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Vorrede. 


eder, welcher ſich nur einiger Maßen mit den Kuͤnſten und Wiſſenſchaften be⸗ 
ſchaͤftiget, kommt in ſeinem Leben unzaͤhlige Mahle in den Fall, da er eines 
Werkes bedarf, worin er von den Lebensumſtaͤnden und Schriften eines 
jeden Schriftſtellers, welcher ihm in ſeinem Wirkungskreiſe etwa vorkommen kann, ohne 
viele · Umſtaͤnde die nothwendigſten Nachrichten zu finden weiß. Die Sache iſt fo klar, 
daß ſie keines weitern Beweiſes bedarf, daher ich Zeit und Raum erſparen kann, die 
Nothwendigkeit, oder den Nutzen eines Werkes, welches dergleichen Beduͤrfniſſe zu 
befriedigen ſucht, zu beweiſen. Nur der Umfang, deſſen ein ſolches Werk faͤhig iſt, 
und welchen man ihm zu geben hat, erfordert, daß ich ein Paar Augenblicke dabey 
verweile. ° 
Ich theile die große Menge Schriftfteller, welche feit dem Anfange unferer tahren 
Gefchichte unter allen Völkern und Zonen aufgeftanden find, in drey große Claſſen. Zu 
der erfien und vornehmften’gehören diejenigen, welche um eine gelehrte Kunſt oder Wiſ⸗ 
fenfchaft wefentliche Werdienfte haben, fie mögen fie nun ganz oder zum Theil erfinden, 
oder fie nur erweitern, näher beftimmen, zur mehrern Gewißheit bringen, oder auf neue 
Gegenftände anwenden. Diefes find Belchrte ini enaften und würdigften Verſtande, 


" "welche unter gewiſſen Umftänden den Nahmen großer Gelehrten befommen. Zur zwey⸗ 


ten Claſſe gehören die gewöhnlichen Belchrten, melde die Gelehrfamkeit gemeiniglich 
nur als ein Ermerbungsmittel anfehen,. und wenn fie ihre Wiffenfchaft oder Kunft auch 
gründlich verftchen, doch nichts Neues hinzuthun, fondern das, mas andere erfunden 
haben, nur in eine andere Form bilden, es faßlicher und dem Geſchmacke ihrer Zeit 
anpaffender machen, oder wenn fie ja etwas Neues hinzuthun wollen, felbiges doch nur 
auf Gegenftände von minderer Wichtigkeit erfireden. Die dritte und legte Claſſe befte: 
bet endlich aus bloßen Liebhabern oder Dilettanten, melde die Künfte und Wiſſen⸗ 
ai, blos als einen Gegenftand des Wergnügens betrachten, alle Mühe und damit 
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verbundene Gründlichfeit fcheuen, fih in allem nur mit ‚der Oberfläche begnügen, und 
diefen Geſchmack · auch bey andern fortzupflanzen fuchen. Wenn diefe bey ihren flüchtigen 
Kenntniffen die Miene der Gelehrfamkeit annehmen, fo befommen fie auch wohl den Nah: 
men der Halbgelchrten. 

Das Verhältniß diefer verfchiedenen Elaffen einander ift fich bey einem und 
. eben demfelben Volke nicht zu allen Zeiten gleich, und kann es auch nicht feyn. Wenn eine 
Nation durch Volksmenge und Außere Umftände aus dem Stande der Unmiffenheit und 
Rohheit in einen mehr gefitteten und verfeinerten übergehet: fo find die Schriftfteller 
vom erften Range in derfelben ganz natürlich am zahlreichften, weil es alsdarın am meis 
ften zu erfinden, zu ordnen und anzumenden giebt. So wie die Nation in der Eultur 
und Verfeinerung fortfchreitet, fo vermindern fich diefe, meil die Erfindung und erfte 
Einrichtung des wirklich Nüglichen und Guten ihre Grängen hat, und man ‚bey Einriche 
fung des Veränderlichen in der bürgerlichen Geſellſchaft wiffen muß, zur rechten Zeit auf 
zuhören, wenn man nicht die wahre Abficht deffelben verfehlen will. Defto häufiger 
hingegen werben alsdann die von der zweyten Elaffe, welche den ihnen von der erften 
überlieferten Schag als ein anvertrautes Gut betrachten, und nach dem Maße ihrer 
Kräfte entweder damit wuchern, oder es im Schweißtuche vergraben. Nimmt unter 
dieſen Umftänden eine Nation an Volksmenge zu, firengt Die Menge den Kunſtfleiß, die 
Handlung und alle Nerven der Thätigfeit an, erzeugen diefe den Wohlftand und Uebers 
Fluß, und der Leberfluß den Lurus, fo mächfet die Begierde, auch von Seiten des Geis 
fies zu glängen und zu fhimmern, aber auch weiter nichts, als zu glänzen und zu fchims 
mern, und fo vermehret fich die Zahl der gelehrten Dilettanten, welche von den Künften 
und Wiffenfhaften nur das Leichte, das Angenehme, das Blendende abheben, das 
Gründliche und Mühfame aber als ihnen unbrauchbar zuruͤck laffen. Vermehret num auf 
der einen Seite der Geſchmack diefen Dang zur gelehrten Speculation, und verfhaft der 
Wohlftand die nöthige Muße dazu, fo finden ſich auch bald auf der andern Seite Schrifts 
fteller, weldje diefen vermehrten Hang als einen Gegenftand des Erwerbes anfehen, und 
unter dem fehimmernden Vorwande, Kenntniß und Aufflärung-zu verbreiten, und die 
MWiffenfchaften, wie es heißt, populde zu machen, die Zahl feichter Schriften mit jedem 
Tage fo fehr häufen, daß ihre Menge endlich unüberfehlich wird. : 

Es ift alsdann nichts gewöhnlicher, als daß man Männer aus den; beyden erſten 
Claſſen uͤber die Entweihung der Wiſſenſchaften nicht bloß ſeufzen, ſondern laute Klagen 
fuͤhren, den Verfall der gruͤndlichen Gelehrſamkeit bejammern, und die nahe Ruͤckkehr 
der ehemahligen Barbarey weiſſagen hoͤret. Iſt dieſe Verbreitung der gelehrten * 
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niffe unter folhe Stände und Perfonen, welche felbige nur als einen Gegenftand des 
Luxus und des Vergnügens betrachten, den Wiffenfchaften wirklich fo nachtheilig, ols 
diefe Herren behaupten? Ich glaube, die Frage wird fich ohne Einſchraͤnkung weder bes 
jahen, noch verneinen laffen, fondern man mwird auch hier, fo wie in taufend ähnlichen 
Fällen, die goldne Mittelftraße gehen müffen. 

Die Wiffenfihaften haben doc wohl Feine andere Abfiht, als den Menfchen in der 
bürgerlichen Gefelifchaft aufgeklärter, weiſer und mit einem Worte glücklicher zu machen. 
Das ift fo wahr, daß man aud) in den Zeiten wahrer Aufklärung alles dasjenige aus der 
Zahl der Wiffenfchaften und Kuͤnſte auszuftoßen pflegt, was dahin nicht, menigftens auf 
eine mittelbare Art abzielet. Aus diefem Gefichtspuncte betrachtet, ift die Verbreitung - 
‚gelehrter Kenntniße auf alle Stände eines Staates nicht allein Fein Uebel, fondern ein 
wahrer Vortheil, ja das einige Mittel, wodurd die Wiffenfchaffen ihre einige und hoͤch⸗ 
ſte Abficht erfüllen können, Freylich vermindert ſich Diefe Kenntniß, wie in allen Fällen, 
an innerer Stärke, je mehr fie an aͤußerm Umfange gemwinnet; allein, diefe Vermindes 
rung ift denn doch nur eigentlich fubjectiv, und nicht objectiv. Wird gleich die gelehrte 
Kenntniß immer ſchwaͤcher und feichter, je weiter fie fi von demjenigen Stande entfers 
net, deffen eigentliches Loos und Pflicht fie ift, fo darf und foll fie um deswillen doch bey 
diefem nichts an Tiefe und Grünpdlichkeit verlieren, noch weniger aber kann den Wiſſen⸗ 
ſchaften feldft dadurch etwas entzogen werden. Diefe find nicht von der rt, daß die 
Menge ihrer Liebhaber ihre Kräfte verzehren, oder ihre Reitze vermindern Fönnte. 

Es gibt indeffen doch zwey Fälle, in welchen die Verbreitung gelehrter Kenntniffe 
auf ungelehrte Stände nachteilig werden Fann. Diefe find nun: 1) Wenn fich ein 
Stand eine Art von Aufklärung zu verfchaffen fucht, welche mit feinen Pflichten nicht 
befichen Fan, fondern ihm felbige nur bitter und unerträglich macht. Man weiß, wie 
nothmwendig ‚der arbeitende Stand, und befonders der Stand des Landmannes in einem 
jeden Staate if. Man weiß, wie drücdend-fein Loos gemeiniglich if, und mie groß die 
Beſchwerden find, zu welchen ihn fein Schickſal verurtheilet hat. Man weiß aber auch, 
wie roh und ungebildet feine Begriffe find, und wie groß die Unmiffenheit ift, welche 
feinem Stande gemeiniglic anklebt. Irre ich, wenn ich behaupte, daß eben diefe Un⸗ 
wiffenheit einen Theil feines Sluͤckes ausmacht, indem ſie ihn das Druͤckende ſeines 
Standes nicht empfinden laͤßt? Ein aufgeklaͤrter Landmann, der die Pflichten ſeiner Be⸗ 
ſtimmung aus Ueberzeugung von ihrer Nothwendigkeit erfiillet, und Die noͤthigen Natur: 
Benntniffe befigt, welche ihn auf der einen Seite vor dem Aberglauben und auf der andern 
vor der ſclaviſchen Nahahınung bewahren, gibt freplich ein fehr reigendes Bild, Aber 
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iſt aus das Original zu dem Bilde möglich, oder wenn es auch möglich iff, wird diefe 
Aufklärung nicht mit fo vielen andern Unbequemlichkeiten verbunden feyn, welche jene 
Vortheile gar fehr vermindern, wenigſtens dent, der fie hat, verbittern werden? Wer 
Fan, bey dem fehwefterlichen Bande aller Kenntniffe, und bey dem freyen ungehinderten 
Zugange zu allen, den dem Landmanne angemeffenen Grad der Auffldrung fo genau 
beſtimmen, daß er nicht manche andere Kenntniffe mit erhafchen follte, welche bloß dazu 
dienen, ihm die Annehmlichkeiten des Lebens in höhern Wirfungskreifen zu fhildern, und 
ihn folglich die ganze Härte feines Schickſales empfinden zu laffen? Man laffe eine folche 
Aufklärung unter dem großen Haufen allgemein werden, fo wird fie entweder Drang 
nach den höhern Elaffen, und. folglich Entvölkerung der untern, oder doch Unzufriedens 
heit, Mißvergnügen und Vernachlaͤßigung ber Pflichten des jegt verhaßten niedern Stans 
des erzeugen. Eben fo verhält es fi mit dem Kriegesftande. Ein dur Künfte und 
Wiſſenſchaften aufgeflärter Soldat ift, ſelbſt in Rüdfiht auf feinen Feind, freylich 
menſchlicher und leutfeliger, als ein roher Hälbbarbar, der nichts als die ſtrengen Pflichz 
ten feines Standes kennet. Aber ift er darum auch ein eben fo guter Soldat als diefer? 
Wird er nicht da, mo es gerade nur auf Härte und Ungeftüm ankommt, und wer weiß 
nicht, daß das im Kriege fehr oft der Fall ift, diefem nur zu oft weichen müffen? Wird 
der von der Aufklärung unzertrennliche Hang zum Vergnügen ihm nicht die Befchwerden 
feines Standes zur unerträglichen Laft machen, ihm nicht die Annehmlichkeiten des Lebens 
und deffen Fortdauer reigender ſchildern, als fein Beruf es verftatter? Ich dachte, wir 
hätten ſchon Beweife davon gefehen, und bürften fie * erſt aus der alten Geſchichte 
herbey hohlen. 

2) Der zweyte Fall, in welchem die Verbreitung gelehrter Aufklaͤrung oder mit 
einem andern Worte, Dilettanten: Belchrfanfrit, nachtheilig werben Fann, ift der, 
wenn fie zum Nachtheile und zur Verdrängung der gründlichen und wahren Gelehrfamfeit 
gemißbraucht wird, Wenn Männer, deren Hand und Beftimmung es ihnen eben nicht 
zur Pflicht macht, die Wiffenfchaften nicht allein ehren, fondern felbft Foften, fo find fie 
allerdings fehr ſchaͤtzbar, und um defto nüglichere Glieder des Staates, je weiter fie in 
diefem Genuffe fortgehen," und je forgfältiger die Wahl, ift, welche fie dabey treffen; 
doch nur fo lange fie dabey in den ihnen angemeffenen Schranfen bleiben, fo lange fie 
nicht vergeffen, daß das, was fie foften, nur die Oberfläche ift, welche fich ohne einen 
tiefern und feftern Grund nie gedenken läßt. Allein, wenn fie ihren Genuß für das 
Weſen der Wiffenfchaften Halten, wenn fie, auf ihre flüchtigen Kenntniffe ſtolz, mit Vers 
achtung auf wahre Gelehrfamfeit herab fehen, wenn s ie fich‘ der gelehrten Richterftühle 
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bemaͤchtigen und öffentlichen Lob und Tadel nad dem Maße ihrer Einfichten austheilen, 


wenn felöft die Großen der Erde ſich durch die Dreiftigkeit und den äußern Schimmer _ 
blenden laffen, mit welchem feichte Kenntniffe gemeiniglich verbunden find, und diefe zum _ 
. Nachtheil der wahren gründlichen Gelehrfamkeit hervor heben; alsdann kann die Vers 


breitung gelehrter Aufklärung allerdings nachtheilig werden, und den Verfall jener nach 
fich ziehen. Denn mag follte den Liebling der Mufen noch bewegen, Bequemlichkeit, 
Vergnügen und Kräfte einer vieljährigen mühfamen Anftrengung aufzuopfern, wenn 


- Brot und Ehre nur dem fchimmernden Halbgelehrten zu Theile wird, das wahre Vers 


dienft aber in der Dunkelheit darben muß. . | 

Ich Fomme von diefer Ausſchweifung auf die Srage zurück, welche mich dazu verleis 
tet hat, auf die Frage nehmlich, welche Schriftfteller mit ihren Schriften in einem ſolchen 
Werke, als das oben gedacht ift, Platz finden müffen. Von den Schriftftellern der bey: 
den erften Elaffen Fann die Frage nicht feyn, meil fie eigentlic den Nahmen der Gelehr⸗ 
ten führen, und folglich ſchon um deswillen auf einen Plag in einem, Gelehrten: Lerico 
Anfpruch machen können, auch die Urfahen, warum man von einem Schriftfteller und 
deffen Arbeiten Nachricht verlanget, bey ihnen am ftärfften wirken. Nur in Anfehung 


der dritten Claſſe finder ſich Zweifel. Schriften von bloßen Dileftanten fagen felten 


etwas Neues oder Wichtiges, fondern haben ihren ganzen Werth, wenn fie ja einigen 
haben, bloß der Einkleidung zu verdanken. Da diefe Einkleidung in einer lebendigen 
Sprache einer beftändigen Veränderung unterworfen ift, fo waͤhret ihre ganze Ewigkeit 

auch) felten über fünf, und wenn es hoch kommt, zehn Jahre, und alsdang find fie mit 
ihrem Verfaſſer auf immer vergeffen. Fallen fie nach diefer Zeit ja jemanden in die 
Haͤnde, fo kommt man doc; felten in Verſuchung, fich um ihren Verfaffer und deffen 
Umftände zu bekümmern, weil der Mann, der in Anfehung feiner Gelchrfamfeit in feinen 
Leben fehr unbeßeutend war, es nad) feinem Tode noch mehr iſt. Es kommt noch hinzu, 
daß die Anzahl der Schriftfteller von diefer Elaffe zu manchen Zeiten immer die zahlreich, 
fe ift, daher ein Werk, worin fie alle aufgeführet werden follten, eine laͤſtige Weitlaͤufig⸗ 
eit befommen würde. Man laffe unfere gegenwärtige Schreibfeligkeit, welche im Grunde 
gleichfalls eine Folge der verbreiteten Aufklärung der untern Elaffen ift, noch fünfzig 
Jahre fortdauern, und wenn die immer fortfehreitende Cultur nicht durch eine gemalt, 
fame Erſchuͤtterung unterdrückt wird, fo muß fie nicht allein fo fortdauern, fondern ſich 
noch mit jedem Jahre vermehren, fo wie fi) die Aufklärung immer mehr verbreitet; wer 
wird, fage ih, nach Verlauf diefer Zeit Dercules genug feyn, alle dieſe Schriftfteller 
mit ihren Arbeiten in einem einigen Werke zu vereinigen, und wenn er es wagt, wer wird 
es ihm danken? Der 
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Der Einwurf hat allerdings fein Gewicht, allein es läßt ſich doch noch manches 


dawider einwenden. Nicht allen Schriften der Dilettanten und Modegelehrten ift eine 
ſo kurze Ewigkeit zugemeffen, als hier behauptet wird. Manche erhalten ſich länger, 


bleiben wenigftens länger merkwürdig, befonders wenn ihre Verfaſſer ausgezeichnete - 
Fähigkeiten befaßen, oder auf eine vorzügliche Art auf ihre Elaffe wirkten. Viele ans 
dere find auch um der Gefchichte derjenigen Kunft oder Wiffenfchaft willen, zu welcher fie 
gehören, der Aufmerkfamkeit nicht ganz unwerth. So liefet man 5. Q, noch gern Nadhs 
richten von Dichtern und ihren Gedichten, auch wenn die legtern längft nicht mehr gelefen 
werden. Ueberdieß läßt fich nad) einem beträchtlichen Zeitraume der jedesmalige Zuftand 
des Gefchmades fiherer aus Schriften diefer Art beurtheilen, als aus den Arbeiten 
eigentlicher Gelehrten, welche in Anſehung des Geſchmackes nur zu oft hinter ihren Zeit, 
genoffen zuruͤck zu bleiben pflegen. Endlich ift e8 duch ſchwer, wo nicht unmöglich, in 
einzelen Fällen genau die Gränzen anzugeben, mo fich die Elaffen ſcheiden, und zu beſtim⸗ 
men, welcher Schriftfteller zu dieſer oder zu jener Claſſe gehöre. 

Es bleibt alfo ein allgemeines Schriftfteller-Lericon, wo allenfalls nur diejenigen 


‚Übergangen werden, deren Andenken auf eine entfchiedene Art überflüßig ift, nicht allein 


ein fehr nügliches, fondern unter gewiffen Umftänden auch ein fehr nothwendiges Werk; 
und dieß bewog denn auch den ehemahligen hiefigen Profeffor der Geſchichte, D. Chriſt. 
Gortlich Jöcher das Menckeſche compendiöfe GelchrtensLewicon vor mehr als 
drepßig Jahren zu einem allgemeinen Gelehrten⸗ oder vielmehr Schriftſteller⸗Lexico 
umzuarbeith *), Nur Schade, daß er fich ein Werk diefer Art leichter vorftellte als es 
wirklich ift. | 

Der Werth und die Mängel diefes Buches find fo befannt, dafs ich mich nicht dabey 
aufhalten darf. Ich habe feit vielen Jahren häufige Gelegenheit gehabt, beyde kennen 
zu lernen, habe das Yöcherfche Werk fehr oft nachgefhlagen, aber Men fo oft meine 
Hoffnung entweder ganz, oder doch großen Theils getäufchet gefunden, und da ich vers 
fichert ſeyn Fonnte, daß fich fehr viele mit mir in gleichem Falle befinden würden, fo flieg 
fehr oft der Gedanke bey mir auf, den Mängeln des Joͤcherſchen Werkes abzuhelfen, 


‚und dadurch wenigftens andern gleichen Mißmuth über unbefriedigte Erwartung zu er 


fparen. 
Doch 
Joh. Burckh. Menckens compendioͤſes Ge: 1726 und 1733 beſorgte Joͤcher, deſſen allge- 
lehrten⸗Lexicon fam 1715 und 1717 in gr. 8 meines Gelehrten »Lericon darauf 1750 und 


heraus. Die bepden folgenden Ausgaben von 1751 in vier Bänden in gr. 4 erfchien. 
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Doch was kann dem Publico daran liegen, wie ich auf den Entſchluß gefommen Bin, 
eine Fortfegung und Ergänzung des Joͤcherſchen Gelehrten=Lerici zu unternehmen? 
Genug, fie it dem Anfange nach nun da, und es ift nothwendig, daß ich von dem 
Mechenfchaft gebe, was ich dabey feiften wollte, und wirklich geleiftet habe. 

Das erfte, was ich zu erreichen fuchte, war Vollftändigkeit, aber Feine abfolute 
Bollftändigkeit, fondern eine folche, als meiner Zeit, meinem Fleiße, und meinen Hülfs: 
mitteln angemeflen wäre. Man müßte die ungeheure Anzahl der Schriftfteller, weiche 
alle Nationen von ihrer erften Aufklärung an aufjumweifen haben, fehr fihlecht kennen, 
wenn man glauben wollte, daß daß Leben und die Kräfte eines einigen Mannes hinreich⸗ 
ten, fie alle zu beſchteiben. Alſo nur eine eingefchränfte Vollſtaͤndigkeit, fo weit fie 
bey den Hilfsmitteln, welche ich in Händen habe, und bey der Zeit, die ich Darauf vers 
wenden Fann, möglich ift. Ich erinnere diefes darum, damit man mir es nicht als einen 
Fehler anrechne, wenn man etwa einen oder den andern Schriftfteller vergebens aufs 
füchen follte; denn ob ich gleich mit Worfag feinen Mann von Wichtigkeit übergangen 
habe, fo konnte es mir doch nie einfallen, auf eine unbegraͤnzte Vollſtaͤndigkeit Anfpruch 
zu machen. Man fehe daher diefe meine Arbeit nur als einen nicht unbeträchtlihen Bey: 
frag zu einem allgemeinen Schriftfteller-Zerico an, nicht aber als ein folches Werk felöft. 
Damit man den Umfang, welchen ich derfelben geben wollte, einiger Maßen vorläufig 
beurtheilen Eönne, fo habe ich am Ende diefes Bandes ein alphabgtifches Verzeichniß 
derjenigen Werke angehänget, deren ich mich votzuͤglich bedienet habe. Man wird ſchon 
daraus fehen, wie fehr fich meine Ergänzung von den vielen aͤhnlichen Arbeiten unters 
ſcheidet, welche das Jöcherfche Werk theils in eigenen Schriften, theils beyläufig und 
in anderer. Schriften zu ergänzen und zu verbeffern gefischt, aber dabey insgefammf, ben 
fleißigen Dunfel ſelbſt nicht ausgenommen, aus fehr unbedeutenden und alltäglichen 
Quellen gefchöpft Haben, daher ihre Arbeiten auch für weiter nichts als für einzele 
Tropfen in ein grängenlofes Meer gehalten werden Fönnen. Da der Gebraud fo unzaͤh⸗ 
liger Hülfsmittel, als die Geſchichte der Gelehrten aufzumeifen hat, fehr viele Zeit und 
Mühe erfordert, fo machte ich e8 mir gleich anfangs zu einem Gefege, fein Werk zu ges 
brauchen, welches Joͤcher in feinem ähnlichen Verzeichniſſe bereits als gebraucht angeges 
ben hat, ohne weiter zu unterfuchen, wie es von ihm genugt worden. Ich weiß, daß 
außer dem noch fehr viele wichtige Werke übrig find, welche ich nicht gebraucht Habe, und 
man kann fi) daher die Mühe erfparen, fie mir zu nennen. Einige hätte ich freylich 
ſelbſt gerne noch genugt, allein fie waren aller angewandten Mühe ungeachtet, nicht zu 
befommen. Won des Diogo Barboſa Machado Biblioreca Lufitana habe ich 
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nur den erſten Theil erhalten können, und felbft die fo reichlich verfehene Churfürftliche 
Bibliothek zu Dresden befigt davon nicht mehr. In Anfehung der übrigen Hülfsmittel, 
die man etwa vermiffen möchte, wiederhohle ich die vorige Anmerkung, ‘daß ich auf keine 
unbegränzte Vollſtaͤndigkeit Anſpruch mache; denn wenn auch das Vermögen eines Pris 
vat⸗Mannes hinreicht, fich alle die großen und koſtbaren Werke anzufchaffen, welche hier 
als Quellen angefehen werden Fönnen und müffen, fo reicht doch feine Lebenszeit nicht hin, 
fie alle zu gebrauchen, zumahl wenn er fie nicht ganz einer einigen Befchäftigung allein 
aufopfern will und: kann. Alle diejenigen Hülfsmittel, welche mir in der Folge dieſes 
Werkes noch zu Theile werden follten ‚werde ich bey jedem Bande befonders nachtragen; 
damit derjenige, welcher in Zufunft einmahk eine Fortfegung diefes Werkes unternimmt, 
wiſſen fönne, aus was für Quellen er felbige zu fchöpfen habe, und was von mir bereits 
genutzet worden, 

Jedoch, es ift nothwendig, daß ich dieſe eingeſchraͤnkte Vollſtandigkeit, deren 
Erreichung ich mir vorgeſetzt habe, naͤher beſtimme. Meine erſte Abſicht ging nicht allein 
auf einen Nachtrag theils der von Joͤchern uͤbergangenen, theils der ſeit der Ausgabe 
ſeines Werkes verſtorbenen Schriftſteller, ſondern auch auf eine Berichtigung und Ver⸗ 
beſſerung aller Artikel von einiger Erheblichkeit in ſeinem Werke ſelbſt. Man weiß, daß 
‚deren nur zu viele überaus nachlaͤſſig und ſorglos ausgearbeitet find, welches vorzüglich 
daher rührt, weil Joͤcher fich zu fehr auf feine Mitarbeiter verließ, welche nicht allemahl 
den gehörigen Fleiß anwandten, melden er von ihnen erwarten konnte. Aber von vielen 
Gelehrten find auch erft nach feiner Zeit genauere und vollftändigere Nachrichten bekannt 
geworden, melde er daher freylich nicht nutzen fonnte, und die jet. eine foldhe Ergänzung 
und Berichtigung eben nichtfchwer machen. Einer der vornehmften Mängel des Joͤcher⸗ 
ſchen Werkes, welcher die Erwartung, in welcher man daſſelbe nachfchlägt, in den mei⸗ 
ſten Fällen täufchet, beftehet in der nachläffigen Anführung der Schriften, mit abgebroches 
nen, oft fehr verflümmelten Titeln, ohne alle Bemerkung ihrer Ausgabe und der Um: 
fände derfelben. Eine ſolche Anführung der Schriften ift in dem allermeiften Faͤllen 
völlig unnüs, und kann zu nichts dienen, man betrachte fie auch von welcher Seite man 
will. Da ich mich nun in dieſem Stüde, wie ich hernach bemerken werde, von dem Joͤ⸗ 
cheriſchen Plane völlig abzugehen genöthiget fahe, fo befchloß-ich, meine Verbefferungen 
auch auf Die Schriften der von Joͤchern aufgeführten Gelehrten zu erſtrecken, und fie, fo 
bald fie nur vom einiger Erheblichkeit waren, und fo weit als meine Hülfsmittel reichten, 
volftändig anzuführen, und zugleich die Ausgaben, Auflagen, Weberfegungen, Streit: 
fhriften u. ſ. f. dabey zu bemerken, Diefes ‚erforderte nun freplich eine völlige Umarz 
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Heitung der meiften Joͤcherſchen Artikel, wenigftens in Anfehung der Schriften, allein ich 
hoffte, daß der Nugen und Beyfall der Leſer mich ‚für Die Darauf getvandte ee. ſchad⸗ 
los halten wuͤrde. 

In Anſehung der von Joͤchern uͤbergangenen Schriſtſtelet, wollte ich meine Ergaͤn⸗ 
zungen nicht bloß auf ſolche erſtrecken, deren Schriften gedruckt ſind, ſondern auch auf 
diejenigen, deren Arbeiten noch in den Bibliotheken Europens mit Staub und Wuͤrmern 
kaͤmpfen, und wenn ich auch von ihren Lebensumſtaͤnden nichts auffinden konnte, ſo woll⸗ 
te ich wenigſtens ihre Nahmen, die noch von ihnen vorhandenen Schriften, und den Ort, 
mo ſie vorhanden find, anführen; zu welchem Ende ich denn auch viele zum Theil ſeht 
meitfäufige und Eoftbare Berzeichniffe der vornehmſten öffentlichen und Privat-⸗Bibliothe⸗ 
fen Europens forgfältig genußt habe, 

Nach diefem erften. weitern Plane ift wirklich der ganze Buchſtab A, fo wie er hier 
erfcheint, von mir ausgearbeitet worden, da denn die verbefferten Joͤcherſchen Artikel mit 
einem vorgefegten F bezeichnet, die von mir neu hinzu gefügten aber unbezeichnet gebfie: 
ben find, Allein ich fahe mich fehr bald genöthiget, von diefem erften Vorhaben abzu⸗ 
ftehen, und meine Arbeit enger einzufchränfen. Die vornehmfte Urfache war, die große 
Weitlaͤufigkeit, welche eine unvermeidliche Folge davon war. Da der nach diefem Plane 
bearbeitete Buchftab A vierthalb Alphabet beträgt, diefer Buchftab in eigenen Nahmen 
aber ungefähr der 16te Theil.des ganzen Alphabetes ift, fo war leicht zu Berechnen, daß 
meine Ergänzungen acht Bände von der Stärke des gegenwärtigen ausmachen, alfo noch 
einmahl fo ſtark, als das Joͤcherſche Werk felbft werden würden, und da war die Beſorg⸗ 
niß der Berlagshandlung nicht ungegründet, daß es einem fo weitläufigen und folglich 
foftbaren Werke an den nöthigen Liebhabern und Käufern fehlen würde, fie für die aufs 
gewandten Koften ſchadlos zu halten. Es Fam noch hinzu, daß bey diefer Weitläufig; 
feit, die mir wahrſcheinlich noch Übrige Lebenszeit nicht hinreichen würde, daſſelbe zu 
vollenden. Zu. gefchweigen, daß, wenn auch alle diefe Bedenklichkeiten nicht Statt 
gefunden hätten, dennoch das Joͤcherſche Werd und meine Ergänzungen kein ſchoͤnes 
Ganzes ausgemacht haben, fondern immer nur noch der Anfang eines —. all; 
gemeinen Schriftfteller » Lerici geblieben feyn würden. 

Diefe Gründe waren ſtark genug, mich zu einer engern Einfchränfung meiner Arbeit 
zu bewegen. Der erfte Gegenſtand, wobey ich felbige anbringen konnte, waren die Is 
cherfchen Artikel, welche ich von dem Buchſtaben B an, ihrem eigenen Schickſale über: 
laffe, außer daß ich in der Folge etwa bey den klaſſiſchen Schriftftellern die mir bekannten 
vornehmften und neueften Ausgaben, Ueberjetungen, Bearbeitungen u. f. f. nachtragen, 
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im übrigen aber mich ganz auf diejenigen Schriftſteller einſchraͤnken werde, welche theils 
von Joͤchern Übergangen worden, theils feit der Ausgabe feines Werkes mit Tode abge: 
gangen find. 

Außer diefer Einfchränkung meines erften Planes machten verfchiedene Urfachen noch 
eine andere Aufopferung eines beträchtlichen Theiles der bereits von mir gefammelten 
Materialien nothwendig, und diefe betraf denn diejenigen Schriftfteller, deren Arbeiten 
nicht gedruckt worden, fondern fih nur Handfchriftli in den öffentlichen Bibliotheken 
Europens befinden. Was mich bewog, diefe, wo nicht völlig, doc dem allergrößten 
Theile nach, völlig zurück zu fegen, war vornehmlich der große Unbeftand, welcher in 
Anfehung ihrer Nahmen herrſcht, befonders wenn fie in die Altern und mittlern Zeiten 
gehören. Die gedructen Verzeichniffe der Öffentlihen Bibliotheken find, beſonders in 
Anfehung der Handfchriften, nicht allemahl mit dem Eritifchen Fleiße ausgearbeitet, daß 
der Litterator fie ohne Bedenken zu Führern wählen Eönnte, daher denn Fehler mancher 
Art bier unmöglich vermieden werden können. Diefer Borwurf betrifft vornehmlich die 
Morgenländifchen Schriftfteller, deren noch eine fo große Menge in den Bibliotheken vor 
handen if. Man weiß, daß die Morgenländifchen eigenen Nahmen oft fehr lang find, 
und gemeiniglich aus ganzen Titeln befichen. Man Fürzt fie daher gemeiniglih ab; 
allein da diefe Abkürzung nicht allemahl von Perfonen gefchiehet, welche die gehörige 
Kenntniß der Morgenländifchen Sprachen befigen, fo wird ein und eben derfelbe Morgens 
Tändifche Schriftfteller von dem einem fo, und von dem andern anders genannt. Es 
kommt noch hinzu, daß jede Nation die Morgenländifchen Nahmen nad) ihrer Ast aus⸗ 
fpricht, und fchreibt, welches denn die Verfchiedenheit nothtwendig vermehren muß, und 
in den Morgenländifchen Nahmen wirklich eine ungehenre Verwirrung angerichtet hat. 
Herbelots Bibliotheque orientale hebt diefe Verwirrung, ſelbſt in der neuen Ausgabe, 
Haag, 1777, nicht, fondern hilft fie in manchen Stüden noch vergrößern; zu geſchwei⸗ 
gen, daß das ganze Buch das völlige Anfehen einer fehr rohen und unverdauten Compis 
kation hat, daher es zu nichts wenigerm geſchickt ift, als zu einem Leitfaden in der Mors 
genländifchen Fitteratur zu dienen. Es ift daher zu münfchen, daß die von Halle aus 
verfprochene Weberfegung diefes Werkes den großen Mängeln des Driginales abhelfen 
möge; oder es iſt vielmehr zu wuͤnſchen, daß man ung ſtatt des Herbelot ein neues 
nothduͤrftig vollftändiges Handbuch der Morgenländifchen gelehrten Gefchichte liefern 
möchte, und zwar nur diefer allein; denn es iſt gewiß ein fonderbarer Gedanke, politis 
ſche Gefchichte, Erdbeſchreibung, und Litterar: Gefhichte in einem und eben demſelben 
Werbe zufammen zu faffen, und in eippabegfitr Drönung vorjufragen. 
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Bey diefen Umſtaͤnden ift dem, der Fein Eingemweiheter der Morgenländifchen Litteras 
tur ift, kaum möglich, in Anfehung der Perfonen und Nahmen Fehltritte zu vermeiden, 
welche ſich nothwendig häufen müffen, je unbekannter die Perfonen und Schriften find, 
von welchen man zu handeln hat. Da id) nun zu Diefen Eingeweiheten nicht gehöre, fo 
‚hielt ich es für rathſamer, von dem Buchftaben B an einen Weg ganz zu verlaffen, auf 
welchem ich wenige Schritte.ohne zu ſtraucheln würde haben thun Fönnen, und mich 
allein auf die befannteften Morgenländifchen Schriftfteller einzufchränken, deren Leben und 
- Schriften bereit8 von andern binlänglich befchriehen worden. Ich fürchte, daß in dem 
Buchftaben A, mo ich noch meinem erften Entwurfe der — —— folgte, nur zu 
viele Fehler von der jetzt gedachten Art vorkommen werden. 

Eigentlich gehoͤren in ein Werk dieſer Art nur verſtorbene Schriftſtellet, weil ſich erſt 
nach dem Tode eines Gelehrten eine vollſtaͤndige Nachricht von ſeinem Leben und von 
ſeinen gelehrten Arbeiten ertheilen laͤßt, und mit Wiſſen habe ich auch keinen noch leben⸗ 
den Schriftſteller in dieſes Werk aufgenommen. Allein da das Abſterben eines Schrift⸗ 
ſtellers, beſonders von der zweyten und dritten Claſſe, nur ſelten oͤffentlich bekannt wird, 
vornehmlich in Anfehung der auswärtigen Gelehrten, denn in Betrachtung der einheimi⸗ 
ſchen leiftet das mügliche Hambergerifch »Meufelifche Werk hier die beften Dienfte: fo 
iſt leicht möglich, daß hier mancher Schriftfteller mit vorkommt, melcher ſich noch wirk⸗ 
lich am Leben befindet. Ich wollte anfänglich feinen aufnehmen, von deſſen Adfterben 
ich nicht gewiffe Nachricht hätte; allein ich fand gar bald, daß die ſtrenge Befolgung 
dieſes Grundſatzes mich zu unzaͤhligen Auslaſſungen fuͤhren wuͤrde, ſo wie er Urſach war, 
daß ich z. B. den verdienten Hollaͤndiſchen Gelehrten Abreſch uͤberging, weil ich ſein Ab⸗ 
ſterben damahls nicht mit Zuverlaͤſſigkeit erfahren konnte. Aehnliche Faͤlle zu vermeiden, 
ſehe ich mich genoͤthiget, jeden auswaͤrtigen Schriftſteller, wenn er zu der Zeit, da ihn 
ſeine Reihe trifft, uͤber 60 Jahr alt ſeyn kann, und er ſeit mehrern Jahren kein Zeichen 
ſeines litterariſchen Lebens gegeben hat, als einen Verſtorbenen zu behandeln. Sollte 
gleich auf dieſe Art mancher noch wirklich lebende Gelehrte wider ſein Vermuthen unter 
die verſtorbenen gerathen, ſo iſt, glaube ich, dieſe Unbequemlichkeit geringer, als wenn 
bey ſtrenger Befolgung des erſten Grundſatzes viele, zum Theil wichtige Schriftſteller 
uͤbergangen werden muͤßten, bloß darum, weil ihr Abſterben nicht beſtimmt bekannt iſt. 

Eines von denjenigen Stuͤcken, worin ich es ſchlechterdings fuͤr nothwendig hielt, 
ganz von dem Joͤcherſchen Plane abzugehen, ſind die Schriften des jedesmahligen Ver⸗ 
faſſers, und ich hoffe, damit den Dank aller derer zu verdienen, welche Buͤcher dieſer 
Art gebrauchen koͤnnen und muͤſſen. Im Yöcher ” diefe felten vollſtaͤndig, ._. 
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lich mit abgebrochenen und verſtuͤmmelten Titeln, allemahl aber ohne alle Bemerkung der 
Ausgabe und ihrer Umſtaͤnde angefuͤhret worden. Da ich aus eigener Erfahrung weiß, 
daß man gerade dieſes in einem folchen Buche am erften fucht, fo habe ich aud) darauf 
den größten Fleiß gewandt. Ich habe daher, 1) die fänmtlihen Schriften eines Mannes, 
und bey vorzüglich wichtigen afademifchen Gelehrten fogar ihre Disputationen, angefühs 
vet, 2) die Titel, wo nicht allemahl vollftändig, doc; wenigftens deutlich und beftimme 
angegeben, und 3) die Umftände der Ausgabe, und wenn eine Schrift mehrere Ausgaben 
erlebt hat, auch diefe, nebft ihren Leberfegungen, Streitfchriften u. f. f. forgfältig ange 
zeiget. Alles freylich nach dem Maße der Hülfsmittel, welche ich in Händen hatte, das 
her die hier etiva vorkommenden Mängel und Fehler nicht mir, fondern diefen zur Laſt 
fallen müffen. Diefes Stud ift für mic) eines der mühfamften gewefen, indem wenig 
litterarifche Werfe in Anfehung der Schriften mit dem gehörigen Eritifchen Fleiße aus: 
gearbeitet find. Selbſt die fo mühfam;gelehrte Biographia Britannica ift in Anfehung 
der Schriften ihrer Gelehrten oft überaus unvollftändig und mangelhaft, anderer jegt 
nicht zu gedenken. Um daher die Schriften eines berühmten Mannes und ihre verfchie 


denen Ausgaben, fo viel mir möglich feyn würde, vollftändig zu haben, mußte ic) fie 


unzählige Mahl aus großen und weitläufigen Bücherverzeichniffen zufammen fuchen; eine 
Arbeit, deren Befchwerlichkeit nur derjenige einfehen kann, welcher fie ſelbſt verfucht hat. 
Freylich Hat diefe forgfältige Anführung der Schriften den äußern Umfang meines Nach 
trages in Vergleichung mit dem Söcherfchen Werke vergrößert; allein ich bin verfichert, 
daß eben dadurch aud) die Brauchbarfeit gewonnen hat, zumahl wenn man bedenkt, daß 
man bey demfelben in den meiften Fällen eine große Menge anderer theurer und zum pe 
feltener Werke wird entbehren Eönnen. 

Da man nirgends mehr als in der Gelehrten, und Büchergefchichte mit fremden Aus 
gen zu fehen genöthiget ift, fo habe ich die Quellen, aus welchen ich meine Nachrichten 
gefhöpfet, allemahl am Ende eines jeden Artikels getreulich angegeben. Allein, da ih 
felten einem Schriftfteller allein gefolget bin, fondern manche Eleine Umftände feines Les 
bend, manche Ausgaben feiner Schriften u. ſ. f. aus andern, und oft aus fehr vielen 
Schriftſtellern zuſammen getragen habe, fo find auch diefe in michtigen Fällen, und bes 
fonders bey feltenen Ausgaben, jedesmahl befonders angezeiget worden. In minder 
wichtigen Faͤllen Hingegen würde folches zu vielen Raum weggenommen haben, daher ich 
alsdann nur diejenige Duelle angeseiget habe, welche mir die nteiften und vornehmften 
Nachrichten von einem Schrifefteller geliefert hat. Ich erinnere diefes um derer willen, 
welche gewohnt find, die Eitaten anderer nachzufihreiben, ohne fie ſelbſt nachgefchlagen 
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zu haben, damit fie fich nicht der Gefahr ausfegen, einen Gewaͤhrsmann amzuführen, 
welcher von dem, was er bezeugen foll, nichts weiß. 

So viele Aufmerkſamkeit ich auch angewandt habe, alle Fehler, fo viel es einge; 
ſchraͤnkten Kräften möglich ift, zu vermeiden, fo glaube ich doch nicht, daß ich darin 
völlig gluͤcklich geweſen bin, und wer das Befchwerliche der Arbeiten diefer Art kennt, 
wird ſolches auch nicht erwarten. Im den Jahrzahlen, worauf hier doch fo vieles an⸗ 
kommt, find Schreib: und Druckfehler überaus leicht, und man weiß, wie nadjläffig die 
meiften Bücherverzeichniffe in diefem Stüde find. ine andere noch ergiebigere Duelle 
zu fehr wichtigen Sehltritten find die verfchiedenen Nahmen, unter welchen ein und, eben 
derfelbe Schriftfteller oft angeführet wird, und zwar nicht Bloß in den Altern und mitt 
lern, fondern felbft in den neuern Zeiten. Wenn Sranzöfifhe, Italiänifche, Englifche 
und andere Schriftfteller ein Werk in Lateinifher Sprache fhreiben, fo pflegen fie ihren 
Landesnahmen gern in das Lateinifche zu überfegen, und in Deutfchland herrſchte noch 
vor wenig Jahren die Unart, alle fremde Nahmen nicht anders als Lateinifch anzuführ 
ren, wodurch fie denn oft gar fehr verftellet werden. Wenn ein folcher Mann nicht vors 
züglich berühmt und bekannt ift, fo iſt nichts leichter als Bolzetta und Bulgetius, 
Bouchard, Boccardi und Buccardus, Bruce und Bruffius, fe Blanc, White, 
Bianco, und Albinus, de Boißiere und Buxerius, u. f. f. für verfchiedene Perfonen zu 
halten, daher auch in dem Joͤcherſchen Werke manche Schriftfteller drey⸗ vier-bis fuͤrfmahl 
aufgeführet worden. Eine andere Gelegenheit zu Verwirrungen geben Die Ordeng;Nahmen. 
Es ift bekannt, daß in manchen Orden der Eandidat bey dem Eintritte in denfelben 
feinen Familien⸗Nahmen ablegt, und ſich dafür nad) feinem Geburtsorte nennet, und oft 
wohl gar einen neuen Vornahmen annimmt. Bar ein folder Ordensgeiftlicher ſchon 
vor feinem Eintritte in den Orden ein Schriftfteller, fo ift es leicht, aus einem und eben 
demfelden Manne zwey verfchiedene Perfonen zu machen. Man nehme noch dazu, daf 
auch die orthographifchen Neuerungen mancher Nationen fehr gefchickt find, Wervielfältis 
gungen einer und eben derfelben Perfon zu veranlaffen, und je Moine und Lemoine, 
de la Hire, de Lahire und Delahire, Dubois und du Bois, Carſtens und Kar 
fiens u. f. f. in fo viele verſchiedene Schriftfteller zu verwandeln: fo ift e8 auch der 
fhärfften Aufmerffamkeit Baum möglich, alle Fehltritte zu vermeiden, befonders in einem 
Werke von di ſem Umfange, wo auch das getreuefte Gedaͤchtniß umter der Menge von 
Nahmen erlieget. Ich habe bereits verfchiedene Fehler diefer Art in dem gegenwärtigen 
erften Bande entdeckt, und werde fie am Ende des ganzen Werfes, wenn ic) daffelbe 
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en Schriftſteller, worunter mir jetzt vorzüglich noch der bekannte Greifswaldifche Ge⸗ 
lehrte Ahlwardt einfaͤllt, nachhohlen. 

Ich kann dieſe Vorrede nicht ſchließen, ohne noch einiger handſchriftlichen Huͤlfsmit⸗ 
tel zu gedenken, welche ich genutzt habe. Der ehemahlige Rector zu Hohenſtein uͤber 
Dresden, Joh. Chriſtian Wolfermann, welcher einer der fleißigſten Mitarbeiter an 
dem Joͤcherſchen Werke geweſen war, hatte nad deſſen Herausgabe eine große Menge fo 
wohl Verbefferungen der Yöcherfchen Artikel als auch neuer, vom Joͤcher übergangenen 
Schriftſteller hinterlaffen. Aehnliche Ergänzungen des Yöcherfchen Werkes hatte auch 
der noch lebende Prediger im Mansfeldifchen, Herr Johann Anton Trinius gefanmelt. 
Bender Arbeiten erfaufte die Verlagshandlung, in der Hoffnung, daß fie bey dem ges 
genwärtigen Werke vorzuͤglich brauchbar feyn würden. Allein beyde Männer hatten bloß 
aus fehr befannten und gangbaren Duellen gefchöpfet, und da ihre Ergänzungen überdieß 
ganz nach dem Söcherfchen Plane eingerichtet find, befonders in Anfehung der Schriften 
der Verfaffer, fo fahe ich mich in den meiften Fällen genöthiget, ihre Bepträge von neuen 
zu bearbeiten. In den wenigen Fällen, mo mir die dazu nöthigen Hülfsmittel fehlten, 
Habe ich ihre Artikel mit den Bepfägen (Wolferm,) und (Trin.) von den meinigen 
unterfchieden. 

Außer diefen habe ich durch die Gütigfeit des gegenwärtigen Münzs Directors zu 
Breslau, Herrn Carl Botthelf Leffings, die von feinem verftorbenen Herrn Bruder 
binterlaffenen ähnlichen ditterarifhen Sammlungen erhalten. Es befinden fi darunter 
wenig ausgearbeitete Leben; das Meifte beftehet aus einzelen Umftänden und Nachrichten, 
welche der verdiente Mann, dem Anfcheine nach in feinen jüngern Jahren, wenigſtens 
noch ehe er an die reiche Quelle litterarifcher Schäge zu Wolfenbüttel gekommen ift, aus 
verſchiedenen Schriftftellern gefammelt hat. Da ich dieſe Beyträge erſt erhielt, als der 
gegenwärtige Band beynahe fhon abgedruckt war, fo weiß ich noch nicht, mas und mie 
viel mir davon wird nüglich feyn können, ich werde aber folches in der Folge anzuzeigen 
nicht unterlaffen. 

Wenn bey einem Artikel gar Fein Gewährsmann nahmhaft gemacht worden, fo ift 
folhes ein Beweis, daß ich Feinen gehabt, fondern den Artifel.aus lauter einzelen und 
zerſtreueten Nachrichten zuſammen gefet habe. Leipzig den 15ten April, 1784- 
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A.(M. B. D) das iſt: Monſ. Boucher D’ Atgis, 
Eiche Boucher (Ant. Caſp.) 

A.(M. D. R. P. D. S.) bedeuten Michel de 
Reillac, Prieur de S. Amand, Siehe Reillac. 

4. (P. N.) in der Ausgabe des Nonnus, iſt P. 


c. Abram. 
A. ($.$. P. C. E.) iſt Sebaſt. Schmidt, Praeſes 
Conuentus Ecclefiaftici Argentin. 
A. (S.T. D. E. P. P. H,) ©. Job. Pofabazi. 
- AT. B.) if vielleicht Thcopb. Banofius. 
A.(T. V. M iſt pet. Davity. 
van der Aa, (Peter,) ein Rechtsgelchrfer aus koͤwen, 
wo er 1559 Lehrer der Mechte, 1565 aber Bepfiger des 
hohen Rathe von Brabant, und darauf 1574 Präfi- 
in dem Mathe in Luremburg warb, und 1594 ba= 
ftarb. Er hinterließ: 
Commentarium de priuilegiis Creditorum; ein ge 


lehrtes Werf, welches am erften zu Antwerpen 


1560 in 8. berausfam, und fich auch in der zu 


Eoln 1569 gedruckten Cammlung verfchiedener 
Sractaten de Aflecuratione er Cautione, und in 
‘dem ıyten Bande des von Seancifco Silerto zu 
Venedig 1574 gegebenen Tractatus vniuerfi 
iucis, aber. in Werten fehr fehlerhaft und 


Gelehrt. Ley. Fortſ. 1.8. 
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gerftüämmelt befindet, baher ber Syndicus Meer⸗ 

mann es wieder dem ıten Th. feines I hefaurus 

luris ciullis et canonici einberleibte. 
Prochiron fine Enchiridion ludiciarium, welches ih 
fehr felten gemacht hat. Mecrmann Thef. 

t Aaberly, (loh. Conr.) wird noch häufiger Aberly, 
und richtiger Aberlin geſchrieben. Seine eben nicht 
fehr wichtige 5 rChronik gehet nur bis 1489; bie 
davon au de gu Zuͤrch befindliche 
Handfehrift ift nicht vollſtaͤndig. G. E. Hallers Ber. 
der Schriften über die Schweig, Tb. 6. ©. 206. 

Aabye, ( Thomas,) ein gelehreer Däne, welcher 
1723 Profeffor der Pocfie am Gymmafio zu Odenſec 
ward, und zugleich ein guter Nechtsgelehrter war, ba- 
ber er auch mehrmals zu Eommiffionen gebraucht wur« 


de. Er lebte noch 1744 hatte aber damals cinen Bis 
carium. Man hat von ihm eine daͤniſche Ueberſetzung 
von Plinii Panegyrico. Alt» *hol, Th. 3. ©. 523. 


von Aachen, (Leonh.) ©. Ayuenfis im Jöcher. 

Aahl, (loh. Ge. und Joh. Rud‘) ©. Ahle im Joͤcher. 

+ Aalhuyfen, (Tohann,) war nicht Re.tor zu Kid, 
fondern zu Tiel oder Tyl in Holland, wo auch bie bey · 


den erflen von Jocher angeführten Schriften gedruckt 
worden. Zu feinen Schriften are noch: 


Logica rhetorica et ethica. Tyl, 1668. ing. Hol- 
erm. 
Sollte er mit dem folgenden Joh. Aalſt etwa eine 
und eben diefelbe Perfon feyn? 
Aalſt, oder zlalfius, iTohann,) ein nieberfändifcher 
Schrlfeſteller, um den Anfang des gegenwärtigen Jahr- 
huuderts. Bon ihm if bekannt;: 
Io. Aalfti en Pauli Seeemwinkels zeedige Aanmer- 
kingen van Balch. Bekker. Dordrochs, 1693. 8. 
welche eine der gründlichften Wiberlegungen wider 


Beckern if. 

Befpigeliog der Reden-Leer. Dordrechs, 1696. 8. 

Inleiding tot de Zeeden-Leer, Ebendaſ. 1705. 8. 
« Wolferm. 

R. Aaron, der alte ober lenex, ein Kabbine, vom 
weichem in dem Gatalogo der gedruckten Bücher ber 
föniglichen Bibliorpef zu Paris folgende® angeführes 
wird : 

Schepha tal ſ. £al, influentia roris; liber caba- 
— ulſticus, in duas partes diftriburus. I. eſt com- 

mentarius breuis in epiltolam rationum quam edi- 
dit R, Aaron fenex, infignis cabalifta, in qua 
compendiofe complexus eſt Cabalae diuinae fun- 
damenta. In Uda parte ex libro Zohar, ex libre 
qui Tikune Zohar, et ex libro qui Sepher Lei- 
rah adducuntur omnia, quae ad rem in fuperiori 
commentario expolitam perrinent. Autore K 
Schabsai Schephtel Horwiez. Hanau, 1612. £ 


+ Aaron, ein chriftlicher Pricfter aus Alexandrien. 
Er wird gemeiniglich für den erſten gehalten, ber ber 
A Blattern 


3 Aaron 


Blattern: Erwähnung gethan, von welchem Unftanbe, 
fo. wie von diefes Verfaſſers Verdienften um die Arz⸗ 
neymwiffenfchaft Eloy im Di. de Med. handelt. 

Aaron Abu Aldari, S. Aldari im Joͤcher. 

Aaron Aves, &. Aves ebendafelbft. 

Aaron Berachia, S. Berachia ebendafelbft. 

+ Aaron Ben Chajim, wird auch nur Aben Chajim 
Henannt. ein Leb Aharon ober Commentarius in 
Prophetas priores ift Hebräifch zu Venedig bey Johann 
de Sara, 1609 in fol: fein Korban on ebenda⸗ 
ſelbſt 1609 aud) in fol. gedruckt. Catal. Bibl. reg, Parif. 


‚+ Aaron Ben Elie, der jüngere. ©. von ihm Job. 


Gottfr. Schubarti Cat Hakkeraim ſ. Secta Karraeo- 
zum etc. Iena, 1701; und daraus in Chaufepie Dit. 
Die ihm im Joͤcher bengelegten Schriften Doctor Aha- 
zon und Arbor vitae, werden von dem Bartolocci und 
andern Aaron bem Rarsiten zugefchrieben. 


Aaron Harifson, ©. Aaron Raraita. 
“Aaron Hafıvoni, &. Haſſwoni im Joͤcher. 


+ Aaron Karaita, hieß auch Aaron Harifcon, d. i. 
der erfte, um ihm von Aaron Ben Elie, einem jüngern 
Karaiten zu unterfcheiden., Er hat eine Zeit lang in 
den Abendländern gelebt, wo er die Gebräuche der 
deutfchen ren —* Seine Auslegungen einiger 
biblifchen Bücher befinden ſich handſchriftlich theils in 
der koͤniglichen Bibliothek zu Paris, theils und vor⸗ 
nehmlich in der Bibliothek zu kLeiden. Seine Spr 
lehre aber it 1581 zu Eonflantinopel in 8. gebruckt 
worden. C „fe 


zıten Jahrh. und Abt des Benebictiner- Klofterd ©. 
Martini und hernach ©. Pantaleonis, beyde zu Coͤln. 
Er war ein geborner Schottländer, lebte eine Seit lang 
als Keligiofe in dem Schotten » Klojter &. Martini zu 
Edin, und wurde 1042 an des Abts Kligii Stelle zum 
Abt deffelben, und wegen feiner Srdmmigfeit und Ge- 
Ichrfamfeit bald darauf auch zum Abt zu 
erwaͤhlet. Er war, ben Teithemius zu Folge, der erſte, 
ber ben gregorianifchen nächtlichen Gefang in Deutſch⸗ 
land einführte, flarb im Geruche der Heiligkeit 1052 
XIV. Kal. Dec. und hinterließ: 

De vtilitate cantus vocalis et de modo cantandi et 
pfallendi ; welches noch handfchriftlich in der Ab⸗ 
tey ©. Marrini zu Coln vorhanden ift, und eben 
daffelbe Werk zu * ſcheint, welches Trithemius 
ihm unter dem Titel: De regulis Tonorum et 
Symphoniarum zuſchreibt. Hartzkeim Bibl. Colon. 

Aaron Saffon, ein Nabbine, von welchem in dem 

Eatalogo der königlichen Bibliothek zu Paris: Torar 
emmet, id eit lex veritatis, f. quaefliones et refponfio- 
nes aliae eiuſmodi, Vexecig, 1626 in fol. angeführet 


wird. 
Aaron, (Benjamin) E. Benjamin im Jöcyer, 


epie Diät. Clemens Bibl. Cur. Th. 1.©. 1. 
Aaron, von dem Drden des heil. Benedicti im 


. Pantaleon- 
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Aarfens von Sommelsdyck oder Sommerdyck, 
(Franifeus,) ein Enfel des ehemaligen berühmten 
Greffierd der General» Staaten gleiches Namens. Er 
kam 1695 ben der Ueberfahrt aus England nad) Hol⸗ 
land im Waffer um dag Leben. Man hat von ihm: 

Voyage d’Efpagne hiflorique et politique fait en 
FAn 1655. Cöln, 1666. 12; wobey fich noch 
eine Relation de l!’Erat et Gouvernement de cette 
Monarchie befindet. HWolferm. 

Aazmy, ein türfifcher Dichter, deffen Gedichte ſich 
bandfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris bes 
finden. Cat. Manufer, Bibl..reg. Th. 1. €. 330. 

Aba, (R. Gamaliel,) ein Rabbine, beffen Liber 
Neomeniarum, tractatus aftronomicus, tabulas cycli fo- 
laris et lunaris contin ſich bandfihriftlich in bee 
mebdiceifchen Bibliothef zu Florenz befindet. Montfauc, 
Bib], Biblioth. 

Aba, eber Mar Aba, ein Patriarch der Chaldder 
ober Primas des Drientd von 847 an bie 563. Er 
war anfänglich ein Magus, trat aber nachmals zur 
hriftlichen Religion, lernte die forifche und griechische 
Sprache, und überfeßte vieles in die forifche Sprache 
unter der Anführung eines gewiſſen Thomas. Chosroes 
wollte ihn zreingen, entweder ein Magus oder ein ors 
thodorer Ehrift zu werben, und da er ſich deffen meis 
gerte, fo warb er erft nach Ardobiganum verwieſen, 
und bernach in Seleucia gefangen geſetzt. Bar- He- 
bräus im Pfeiffers Ausz. aus dem Aſem. Th. 1. ©. 291. 

Aba Hanifah, ©. Sanifab im Jöcher. 

Abacco, oder Labaco, Antonio, ein Baumeifter zu 
Rom im ı6ten Jahrhundert, welcher ein Schüler des 
Antonio di Sarı Ballo war. Man hat von ihm: 

Libro d’ Ansonio Abacco, apartenente a l’architettura, 
nel quale fi figurano alcuoni nobili antichita di 
Roma. Rom, 1558. fol. und wieder aufgelegt zu 
Venedig, 1576. fol. 

Er war zugleich ein Kupferftecher, und ftach die Riffe 
von der Petersficche zu Nom nach des Antonio 
da San Gallo Zeichnungen. Diäionn. des Arti- 
ftes Th. 1. S. 29. 

Abadi, (Benediflus,) ein gelehrter Ungar, welcher 
vornehmlich deswegen befannt ift, weil er, obgleich irrig, 
für den erften gehalten tird, welcher das neue Tefta- 
ment in Ungarn herausgab, worin er ber Ueberſetzung 
Job. Sitveftri folgte. Es wurde auf Koften des Banni 
von Ervatien, Thomä Nadasdi, 1541 zu Groß⸗Sziget 
in 4. gebrudt. Horanyi Mem. Hung. 

Abadie, ©. Abbadie. 

Abadie, Canonicus zu S. Gaudin in Comminges, 
um den Anfang des gegenwaͤrtigen Jahrhunderts. Er 
gab heraus: 

Nouvelle Differtation touchant le tems auquel la 
Religion Chretienne a été &tablie dans les Gaules. 
Towloufe, 1703. in 12. worin er zu bemeifen 

fücht, 
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ſucht, daß die chriftliche Religion nicht im ıften, 
fondern im aten Jahrhundert in Gallien eingefüh- 
ret, und nah ihrem Verfalle im zten von ben fie- 
ben Bifchdfen wieder hergeftellet worden. Le Long 
Bibl. de Fr. Th. 1. S. 255, 
I’ Abadie, (lohann,) &. Labadie im Joͤcher. 
Abadun, oder Ebn Abadun, toeldyer auch Abdun, 
ingleichen Abdallah al Adib al Raini genannt wird, 
ein arabifcher Schriftfteller, welcher in arabifcher Spra- 
che inter dem Titel Eetelal Abi-Hanifah, ein Bud) 
wider ben Abu Hanifah fehrieb, und ein Gedicht hin» 
terließ, welches unter dem Namen Abdunia bekannt 
ift, und tworüber Abdalmale al Sebti commenticte. 
Er ftarb im Jahr der Heg.299. Herbelor Bibl, orient. 
d’Abain, Seigneur, S. von Chaſteignier, Audw. 


+ Abälard, (Petrus,) welcher aud) wohl Baalardus 
genannt wird. Won ihn, feinen Schriften und Schick⸗ 
falen wird umſtaͤndlich gehandelt, von Sranc. d'Am⸗ 
boife in der Vorrede zu der Ausgabe feiner Werke, Tac. 
Thomafio in Eheift. Thomafii Hiftorie ber Weisheit 
und Thorbeit, Th. 2. Pet. Bayle in feinem Diäionn, 
von Martene in ber Voyage litteraire, von Niceron 
in feinen Mem. Th. 4. vom Oudin, ferner in ber Hilt, 
litter, de la France, Th. 12. &, 86— 152. in Ham⸗ 
bergers zuverläßigen Nachr. Th. 4. ©. 161. f. und 
von andern mehr. Von den Amours d’ Abaelard er de 
Heloife, welche 1675 in ı2. berausfamen, foll nach 
dem Allard in ber Bibliorh. de Dauphing, Jacob Alluis 
von Grenoble Berfaffer ſeyn. Diefe Gefchichte ift nach- 
mals von mehrern Schriftitellern v rt, vermehret, 
und zu einem Roman umgefchaffen worden, wohin z. B. 
ber Philofophe amoureux 1696. Hiltoire des Amours 
et Infortunes d’Abaelard et d’Heloife, par Duboir, 
die fünfte Ausgabe, Haag, 1711. u. a.m. gehsren. Von 
der Ausgabe feiner Werke, welche zu Paris 1616 in 4. 
berausfam, und fehr felten ift, giebt es zweyerley 
Eremplare, welche fehr von einander unterfchieden find, 
iind wovon einige den Sranc. d' Amboiſe, andere aber 
Andre. Du Chefne oder Quercetanum, ald Herausgeber 
nennen; welcher Umſtand die Verfaſſer des Catalogue 
de la Bibliotheque da Roi de France verleitet hat, aus 
dem d' Amboife und du Chefne eine und chen diefelbe 
Perfon zu machen. &. Element Bibl. cur. v. Abaelard, 
mo auch bemerfet wird, daß dieſe Ausgabe von vielen 
fälfchlich in das Jahr 1596, 1606, 1626 und 1696 ge- 
fest wird. Die Lettres d’ Abaelard et d’Heloife miles 
en vers Frangois par le Sr. de Beauchamps find unters 
— Seine vielen noch hin und wieder vorhan⸗ 

nen ungedruckten Schriften werben in Ziegelbauers 

Hiſt. rei litterariae ordinis ſ. Benedidi, Montfaucon 
Bibl. Bibliothecar. im Catal. Codd. Mitor. Bibliorh. 
regiae, Th. 3. u. f. f. angeführet. 

Abalkader Ben Mohammed Alanfari, Al Geziri, 
Alhanbali, ein Araber, welcher um dag 936ſte Jahr 


der Hegire, ober um das Jahr Ehrifti 1437 lebte, und 
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Omdat al Safuat fihall al Cahuat, d. i. von dem rech⸗ 
* — des-Raffeh, ſchrieb. Carrere BibL de 
a Med. 

Abalphatus, S. Abulfatus im Joͤcher. 

Abammo, ein angenommener Name, unter welchem 
Tamblichus fein Buch de myfteriis Aegyptiorum, als 
eine Antwort auf des Porphyrius Brief an den Pro- 
pheten Anebo fchrieb. Siehe die Schriftfteller von dem 
Famblichus, und unter andern Aambecii Comment. 
de Bibl. Vindob. 

d’ Abancour, (Franc. Ioh. Pillemain,) &. Villemain. 

Abano, Eiche d' Apono, (Petrus,) im Jöcrer 
und bier. 

+ Abarbanel, (Ichuda,) oder Leo Abarbanel, oder 
Leo Medicus. Seine 

Dialogi Ill. d’Amore de Maeftro Leome Medico, di 
« natione Hebreo, kamen ju Rom, 1535. 4. Venedig, 

1541. 1549. 1552. 1558. 1573. 1586. 1607. 
alfe in 8. heraus. — In das Yateinifche übe 
von Joh. Carl Saracenus, Vened 1564. 8. (nicht 
1664, wie Antonius in Bibl. Hifp. will.) Auch in 
job. Piftorii feriproribus artis cabbaliflicae, Th. r. 
Frangdfifh von Denis Sauvage, Lyon, 1551. 
8. Spanifh von Joh. Coſta, doch ohne deſſen 
Namen, Vened. 1568. 4. und von Earl Monteſa, 
unter dem Titel: Dialogos de Leon Hebreo, Sa- 
ragoffa, 1584. Clemenz Bibl. Cur. 


Abarbanel, (Iehuda,) der jüngere, ©. Abarbancl, 
OSſaac.) 

t Abarbanel, (Iſaac.) Bon feinem Leben ſiehe Io. Sr. 
Winklers Comment. in Joh. Dietr. Winklers anecd. 
hitt. eceleſ. B.1. Et. 6. Er befam an dem fpanifchen 
Hofe eine Bedienung, welche er acht Jahr verwaltete. 
Als die Juden 1492 auf föniglichen Befehl das Land 
räumen mußten, gieng er nach Neapolis, und ‚von da 
1503 nach Venedig, um einen zwiſchen der Mepublif 
und bem —* von Portugal mitftandenen Streit bey⸗ 

egen. Er flarb daſelbſt 1508, und ward zu Padua 

egraben. Seine vornehnften Schriften find: 

Commentarius in Pentateuchum, Vened. 1579. fol. 

welche erfte Ausgabe R- Sam. Archevolti veran« 
ſtaltete; ebendaf. 1584. fol. welche Ausgabe nad 
der Vorfchrift der Inquifition verändert wurde; 
ebendbaf. 1604. fol. und von 5. Jac. Bashuyfen 
—— 1710. fol, der auch eine Sortfegun ber 
rke Abarbanelis verſprach. Clem. Bibl. Cur. 
Perus in Prophetas priores ſ. Commentarius in lo- 
ſue — libros, vna cum textu biblico. Hebraice. 
Pefaro, apud haeredes Soncinates. fol. Thafalo- 
nich, 1493. f. Neapel, 1493. f. ebenbaf. 1593. f. 
Leipeig, 1686. f. Auftus c. nouo commentario ab 
Autore R. Dawid Fidangw, Hamburg, 1687. £ 
Elm. l. c. . 

Majene Hajefchuah, f. Fontes falutis. Commenta- 

. zius in Danielem pulcherrimus, Neapel, 1497. 4. 

Ya Ing 
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Ingleichen ohne Melbung des Ortes 1551, aber 
ey dem Job. Burtorf zu Confanrinopel, nach 
dem Bartolocci aber zu Pefaro, in 4. 
Drt, aber zu Amflerdam, 1647. 4. welche Ausg. in 
ber Hall. Bibl, Th. 2. ©. 20. befchrieben wird. 
Es ift unter allen. feinen Schriften die feltenfte. 
Johann Burtorf überfegte fie in das Lateinifche, 
welche Ueberſetzung aber nicht gebrucht worden. 
Commentarius in Teftamentum Jacobi, welche Mar⸗ 
cus Fogh mit feiner Ucberfegung und Anmerkuns 
gen 1734. zu Kopenhagen in 8. herausgab. 
Commenrarius in Propheram Habacuc, Hebr. et Lat. 
Vrrecht, 1710. $. 
If. Abarbanelis et R. Mefs Alfchechi comment. in e. 
'53. Efaiae cum paraphr. et ver. Confl. F Empereur. 
Leiden, 1631. 8. 
- Rofch amanak, worin er bie verfchiedenen Arten bed 
Maimonides, Ehasdai und Joſeph Albi, bie 
Glaubend »Artifel zu zählen und zu ordnen, beur⸗ 


er ohne 


£heilet. Wilh. Vorft gab diefe Schrift 1638 zu I 


Amfterdam in 4. lateinifch heraus. 
Mefchimah Iefchush, praeco ſalutis erc, welches Con⸗ 
Be l’E£mpereur 1631 zu Leiden in 8. mit ber 
iderlegung, Joh. Heine. Majus aber in lateini- 
er Sprache mit bed V —5 — Lebensbeſchrei⸗ 
ung zu Fraubfurt am ya ızı1 in 4. her⸗ 
ausgab. 

Die Ausgaben ſeiner uͤbrigen Schriften werden in 

Wolfs Bibl. hebr. angezeigt, womit doch der Ca- 
tal. libror. impreflor. Biblioth. regiae Parif, zu ver- 
binden ift. 

Abarca de Bolea et Portugall, ( Hieronymus, 
ein berühmter Mann aus Arragonien, welcher um das 
Sahr 1541 in ber Etabt Eabrette lebte, und eine Ge⸗ 
fchichte der Könige von Arragonien gefchrieben hat, 
welche fehr aefchägt wurde. Anzon. Bibl. Hifp. 

‚Abario, ( Augufiinus,) aud Padua, ein Carmeliter 
in der legten Hälfte des ı6ten Jahrhunderts, welcher 
wo Reden binterlaffen hat: 

De regno Philofophiae, habita Patauii 1580, Padua, 

—— in 4. und 
De humana per litteras perſectione. Ebend. 1587. 4- 
Ma⸗sauch. Seritt, 


+ Abaris, ein fopthifcher Weltweiſe. Umpftändlicher 
und richtiger wird von dieſem Seythen, deffen Verdien⸗ 
ſte um die Philoſophie und Arznenwiſſenſchaft zu fehr 
erhoben worden, in Bruders Hıft. Phil. Th. 1. ©. 354- 
in Chaufepie’ Dictionn. und zum Theil auch in Eloy 
Di&ionn. de Medecine gehandelt. Ein Baar Unrich⸗ 


tigfeiten der Nachricht im Joͤcher hat Leſſing in feinen 
permifchten verbeffert. Wenn in den gewoͤhn⸗ 
fichen Ausgaben Euſebii Chron, gelefen wird: 


Abaris de Scythia venit in Graeciam, fo haben dafür 
vier Handfchriften in der vaticanifchen Bibliorhef zu 
Rom: Barbari’de Scythia venerunt ii Graeciam, Sie 

Momfaucon Bibl. Biblioth. Th. L &, 150. Ein unter 


Abas ' Abati $ 

bener Brief des Abaris an ben Phalaris befindet 

“ handfchriftlich im der mebiceifchen Bibliothef zu 
oren;. 

Abas Huffain, ein Sohn bes Bedr. ein arabifcher 
Gelehrter, welcher unter dem Titel: Asfar fil Khelaf, 
ein Buch fehrieb, worin er die MWiderfprüche im Al 
coran zu vereinigen und zu erflären ſuchte. Er flarb 
im Jahr der Heg. 981. belot Ribl. orient. 

Abafad Ibrahim, Alfcheik, ein arabiſcher Schrift« 
fteller, von welchem fich in der finiglichen Bibliothek 
zu Zeus ‚ Arbain Khabar f. narrationes XL. de rebus 
geltis ſanctorum, qui vitam folitariam profefli funt et 
in defertis Habib er Fivam prope montem Nathron 
domiciliam collocauere, befindet, welche Handſchrift im 
zabt ber ze 992 pefhrichen if. Catal. Codd. Mitor. 

ibl. reg. Th. 1. ©. 119. 

Abafcantius, ein ausübender Arzt zu kyon, zu Ans 

fange des zweyten Jahrhunderte. Galen, welcher viele 

abre nach ihm und in einer von Lyon entfernten Ge⸗ 

end lebte, hat ihn umd feine Schriften gefannt. Man 

ebet zugleich, daß er Hochachtung für ihn gehabt hat, 
meil er ihn unter bie Merzte rechnet, von denen er etwas 
gelernet habe. Indeſſen fagt er doch nicht viel von ihm, 
und hat und nichts als deffen Gegengift (Bel. de ant. 
1.2. c. 12. p. 235.) aufbe Das ift alled, was 
wir von ihm wiſſen, und vielleicht auch alled, was mir 
mit Gewißheit von ihm fagen Finnen; alles übrige find 
Muthmaßungen. Bon einem Uinintus Sulpirius 
Abaſcantius ift noch ein wolläftiges Epigramm auf 
eine ausſchweifende Frauensperfon übrig; man fann 
aber nicht fagen, ob beyde eine und eben biefelbe Per: 
fon find. Eloy Di. de Med. Chaufepit Di@. 


Abaffa, oder Abbafa, eine arabifche Dichterinn, 
um. bie Mitte des achten Jahrhunderts. Eie war eine 
Schweſter des Harun Rafchid, fünften Kalifen aus 
dem Gefchlechte der Abaffiven, welcher fie an feinen 
Guͤnſtling Giafar verheurathete, doch mit ber Bebin- 

ung, daß er ihr nicht beywohnen follte. Weil aber 
> dieſes Verboth übertraten, fo fiel Giafar in 
Ungnade, und Abbaſſa ward aus dem Pallafte verftos 
fien, worauf fie ihr Leben in Elend und Dürftigfeit bes 
ſchloß. m der unter dem Namen Saba befannten 
arabifchen Sammlung befinden fich einige Gedichte von 
ihr. Chaufepit DIA. hift. Herbelor Bibl. orient. 


Abati, (Alexander,) ein gelebrter Roͤmer, in der 
erften Hälfte des gegenmwärtigen Jahrhunderts, welcher 
anfänglich Magiſter Brevium, hernach Etellvertreter 
des Aubitoris Camerä, und Eecretär der Eongregation 
des Concilii war, aber 1730 Biſchof von Viterbo ward. 
Man hat von ihm eine Cammlung von 18 Predigten 
unter dem Titel: s 

$entimenti facri e morali. Rom, 1728. 12. Mat- 

zuch, Scritt. 

Abati, (Anton,) ein berühmter italienifcher Dich« 
ter, um die Mitte des vorigen Jahrhunderts, von *— 

0, 


Abati 


9 
bio, welcher 1644 Hofbichter bed Erzherzogs Leopold 
von Defterreih war. Won da begab er nach den 


Niederlanden umd Franfreich, Fehrte aber wieder nach 
- Stalien zuruͤck, und farb zu Cinigaglia im October 
1667. &r mar ein Mitglied vieler Akademien, und Kai⸗ 
fer Ferdinand IN. felbft machte zu feinem Ruhme ein 
Madrigal, welches an dem unten angeführten Orte be⸗ 
findlich iſt. Seine Schriften find: 
Imenco per le nozze de’ Signori Gafparo di Tor- 
res, e Maria Serlupa, Rom, 1631. 4- 
Ragguaglio di Parnafo contra Poetaftri, e partigiani 
lie Nazioni. Mailand, 1638. 8. 
La Frafcherie fafci tre. Venedig, 1651. 8. Leiden, 
16854. 8. Amfterdam, ohne Jahr, ı2. Frankf. 
1673. 12. 
Poelie poftume. Bologna, 1671. 8. Venedig, 1673- 
12. Ebendaf. 1676. 12. 
ll configlio dei Dei, Dramma per Mufica. Bologna, 
1671. 8. Marzuch. Scritt, 
Abati, (Dionyfius,) von Montefalcone, ein Rechts⸗ 
pre, töcicher aber nachmals ein Capuciner warb, 
toelchem Orden er 1623 farb, nachden er eine ver⸗ 
befferte Ausgabe von bed P. Giovanni da Sano l’arte 


di confeguire l’unione con Dio, Rem, 1622 heraus 


gegeben hatte Maxzuch. Seritt. 

Abati, (Fanc.) Siehe de Abbate im Joͤcher und 
bier. 

Abati, (Iohannes,) von Pefaro, ein berühmter 
italienifcher Dichter, in ber erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhunderts, deſſen Gedichte aber in verfchies 


denen Sammlungen jerfireuet find, 5. B. in ber Rac- 


colta de’ Autori viventi. Venedig, 1739. 12. Maz- 
zuch. Seritt. 
Abati, ober de Abatia, Abbatia, (Tohann Anton.) 
don Pavia, nannte fich Archi- Presbyter, und fchrieb: 
Epiftolas duas, fcrutatoribus artis chemicae man- 
datas, welche fich in der zu Genf 1688 gedruckten 
Magni Philofophorum arcani reuelat, n. 
Johann Lange uͤberſetzte ſie in das Deutſche, und 
gab ſie mit Ed. Kellaͤi Schriften gleichen Inhalts 
1670 zu Hamburg in 8. heraus, to fie auch 1692 
wieder aufgelegt wurden.  Carrere Bibl. de la Med. 
Wolferm. 
Abati, (Iofeph,) twar ben 26. Febr. 1602 zu Als 
camo im Sicilien geboren, trat hierauf in den Orden 
der Minimen, und erwarb fich den Ruhm eines gelehr⸗ 
ten Theologen und berühmten Predigers, woben er ju⸗ 
gleich in der Rechenfunft fehr erfahren war. Nachdem 
er feinem Klofter in feiner Vaterftadt lange Zeit als Vi⸗ 
tarius vorgeftanden war, ftarb er bafelbft den 14. Dec. 
1671, und hinterließ: 
Guida dell’ anima per la via del Cielo, Palermo, 
1646. 12. 

Compendio delle Indulgenze, e grazie eoncefle a 
Chiefe, e Frati, e a quelle che portano il cor- 
done de’ Minimi. Palermo, 1646. 9. 


Wweitlaͤuftig bewiefen wird 
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La venuta de’ Magi dall Oriente all’ Oceidente. 
Rapprelentazione hiftoriale. Palermo, 1662. 8. 

Stato dell anime dopo la prefente vita. Edenbaf. 
1662. 8. 

Handfchriftlich hinterließ er; Obferuationes pro ma- 
iori commoditate celebrantis, und Paflatempe 
dell Arithmetica prattica. Mongir. Bib. Sic. Mar- 
zuch. Seritt. 

li Abati, (Migliore, oder Melchior,) einer der ers 
alienifchen Dichter, welcher um 1260 lebte, und 
ch auch Migliore de Sirenze nannte. Er war zu fiir 
ner Zeit ſeht ; allein es find nur noch einige ſei⸗ 
ner Sonnetten handfchriftlich vorhanden. Ereſtimb. 
volg. Poelia. Fontanini della Eloq. Ital. Mezzuch. Scritt. 

Abati, (Stephanus,) ein gelehrter italienifcher Geift- 
licher, twelcher den 1. Jul. 1661 zu Palermo geboren 
mar, bey den Jeſuiten ſtudierte, und von ihnen den 
Doctorhut nicht allein in der Theologie und Philofo- 
phie, fondern auch beyber Rechte erhielt. Er warb 
hierauf Priefter, wodurch er ſich ben Weg zu verſchie⸗ 
denen kirchlichen Ehrenftellen bahnte, und endlich Ca- 
nonicus, Juder fpmodalis und Vifitator generalis des 
Biſchofs Rigi ın Catania ward. Er lebte noch 1714, 
und fchrieb: 

L’Anno fagro ripartito in dodiei efereitii fpirituali, 

Carania, 1699. 8. ohne Namen. 

’Theologus Prineipis, [. Politia moralis Principum, 

Ducum , Comitum etc. € , 1700: f. 

Pax attritioniftarum et contritioniltarum, ſ. ad eos · 

dem epiftola pro concordia. Ebenbdaf. 1703: 8. _ 

Gladius vtraque parte acutus, quo propugnatur $i- 

culorum fides re faos principes, ac praefertim 

Philippum V. Palermo, 1709. 4 welches aber nicht 

ausgegeben werben durfte. Mongir. Bibl. Sic. Maz- 

zuch. Scritt. 

+ Abatz, (R. Samuel,) war aus Hamburg gebür- 
tig, und ftand dem „Heine, Opitz ben der Ausgabe fei- 
ner bebräifchen Bibel 1686 — bey. 

+ Abaucas, richtiger Abauchas, ift bloß eine vom 
Lucian erdichtete Perfon, ber ihm als eines Scythen 
(nicht als eines arabifchen Philofophen) gedenken läßt. 
Auf allen Fall gehöret er in Fein Gelehrten» Lerieon. 
Eiche Leſſings vermifchte Schriften Th. 2. wo erſteres 


t Abaudunius, (nicht Abaudonius,) (Marcus.) Er 
nannte ſich auch a Bauduino. ein Paradifus theo- 
logicus, vnius et trium Lodtorum, Angelici, Sera- 
phici et Subtilis, fam juerft zu Lyon, 1667. 2 B. in 
fol. heraus, 

tde Abaunza, (Petrus.) Seine Praeledio ad libzi 
V. Decreraliam titulum de Sagitrariis, welche zu Se- 
villa, 1627 in 4- heraus fam, fichet auch in Meer⸗ 
manns Thef. Iur. Th. 2. Der gewiffe Franzoſe, wi- 
der welchen er den Laur. Ramirez de Prado verthei- 
digte, und welcher ſich Claudium Muſambertum (micht 
Mylambertum,) nannte, war Theodor Marcilius. 

43 Abanzir, 


Abbadie 


Abauzit, (Firmin,) ftammte von einem arabifchen 
Arzte ber, ber fich im gten Jahrh. zu Touloufe nieder: 
gelaffen hatte. Er felbft war zu Üſez im Jahr 1679 
geboren, und verlor feinen Vater ſchon im erjten Jahre. 
Als 1681 das Ediet von Nantes aufgehoben roard, woll⸗ 
te man feine Mutter gen, ihn in der roͤmiſchen Re: 
ligion erziehen zu laflen, woruͤber fie viel leiden mußte. 
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Sie fchichte ihn daher heimlich nach Genf, und fluͤchtete 


felbft dahin, nachdem fie ſich vorher eines anfehnlichen 
Theils ihred Vermögens verfichert hatte. Ihr Sohn 
legte fich mit vielem Erfolge auf die alten Sprachen, 
die Phyſik, Mathematik und Theologie, reiſete hier- 
auf nach Holland und England, und machte mit ben 
dafigen berühmten Männern, mit Jurieu, Bayle, bem 
Baanages, Neuton und andern Befanntichaft. Er 
gieng nach einiger Zeit durch Holland und Deutfchland 
wieder zurüc nad) ‚Genf, wo man ihm eine Profeflur 
antrug, die er aber ausfchlug, und dafür zwar dad 
Bibliothecariat annahm, doc ohne Befoldung, um 
feine Freyheit zu behalten. Er war ein gebe dathe⸗ 
matiker und Naturkundiger, und die groͤßten Maͤnner 
in dieſen Wiſſenſchaften hielten ihn hoch, und zogen 
ihn in den ſchwerſten Sachen zu Rathe. Seine große 
Kenntniß der alten und neuen Geographie, der Chrono⸗ 
logie und der alten Sprachen feste ihn in ben Stand, 
eine Menge Fehler, welche die Ueberſetzer dev heiligen 
Schrift begangen, anzumerken, und eine große Anzahl 
‚ Anmerkungen über die Bibel zu machen. Er ftarb in 
einem fehr hohen Alter von 83 Jahren den 20. März, 
1767. Seine Schriften find: 

Einige Abhandlungen über die Alterthümer ber Stadt 
Genf, welche, doch ohne feinen Namen, in der von 
Gautier beforgten neuen Ausgabe von Spons 
Hiftoire de Genere, 1730, fichen. 

Explication d'un bouclier votif de la Bibliotheque 
de Geneve; in dem Journ. Helvet. 1743. 


Zwey Abhandlungen von der Abgoͤtteren und über die 
Dffenbarung, welche er noch vor feinem Tode in 
der Handfchrift feinem Freunde, bem Dock. Moul⸗ 
son zufchickte, ber fie auch nach feinem Tode dru⸗ 
den lieh. Nachmals gab ein Ungenannter heraus: 

Oeurres diverfes de Mr. Firmin Abaurir contenant 
les Ecrits d’Hiftoire, de Critique et de Thevlo- 
gie. London, 1770. f. 2 Theile in 8; worin 
24 Abhandlungen von ihm geſammlet find, woruns 
ter bie beyden oben gedachten für bie beften gehal⸗ 
ten werden. Eloge hiltoir. vor dieſen Oeuvres, 

de Abbacco, (Paulus,) ©, Paulus. 

Abbadelfa, ©. Badeffa. 


t Abbadie, (Tacob.) Das Leben dieſes ſcharffinni⸗ 
gen, gelehrten und beredten Mannes ſtehet vollſtaͤndi⸗ 
ger in Ehaufepie’ Diftionn. in Saverien Vies, und in 
ber Biogr. Britann. In feinem Alter verfiel er in eine 
Art von Schwärmerep, in welcher er unter andern die 
Dffendarung Johannis erklären wollte, und ben Schluͤſ⸗ 
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fel dazu gefunden zu haben glaubte. Seine Schriften 
verdienen forgfältiger angezeigt zu werben, als im Joͤ⸗ 
cher gefchehen, wo aus einigen deren zwey gemacht 
worden. Cie find der Zeitordnung nach: 

Charadteres du Chretiien et du Chriltianifme mar- 
quez dans trois ſermons [ur divers textes de l’Ecri- 
ture, Leiden, 1680. Aus welcher Schrift im Joͤ⸗ 
cher zwey gemacht worden. 

Panegyrique de Monfeign. l' Electeur de Branden- 
bourg Frederik Guillaume. Rorrerdamm, 1684 in 
4. Berlin, 1695. Cie ward von Greg. Leti in 
das Italieniſche überfegt, in feiner Gefchichte des 
Hauſes Brandenburg, und von zweyen Ungenann⸗-⸗ 
ten in das Deutfche. Cöln, 1684 in 4. und Berlin, 
1685. 12. (Küfters Bibl. hift. S. 494.) 

Traite de la veritd de la Religion Chretienne. Ror- 
serd. 1684, 8. 2, Bände, Ebendaf. 1688, 12. 2 
Bde. Ebendaf. 1692, 12. 2 Bde. Ebendaf. 1701, 
12. 3 Bde. Ebendaf. 1715, 12. Ebendaf. 1719, 
ı2. Amfterd. 1729, 12. 3 Bde. und mit der lNart 
de fe connoitre loi- meme, Haag, 1750, 12. 4 
Bde. Es wird noch jegt wegen ber Seärte der 
Beweiſe, wegen der Ordnung bes Vortrages, und 
wegen der fraftvollen Echreibart für eines der vor⸗ 
nehmſten Bücher diefer Art gebalten. Es ift drey⸗ 
mal in dag Deutfche überfeßt worden, einmal, 
bald nach feiner Bekanntmachung, dann von €. L. 
Bilderbed‘, Leip, und Zelle, 1721, in 4. und end» 
lich von gm. Heinrich Johann von Hahn, Carls- 
sul, 1776. Man hat auch eine englifche Leber« . 
feßung davon, London, 1694, in 8. 

Reflexions fur la Prefence reelle du Corps de Iefu 
Chrift dans l' Euchariftie comprife en diverfes Let- 
tres, Haag, 1685, 12. Rotterdam, 1713. Beyde 
Ausgaben wollte der Verf. nicht fir die feinigen 
erfennen, teil fie fehr fehlerhaft find. 

Sermon für le Couronnement de Sa Serenitd Electo- 
rale. Berlin, 1688, 8. 

Sermon prononce à l’occafion de la mort de Mad, 
la Princelle Elector. de Brandeb. Cöln, 4. 


Trait€ de la Divinit@ de notre Seigneur I. GC. Ros- 
serdam, 1689, 12. Edendaf. 1690, 12. Amjlerd, 
1719, 8. Singleichen mehrmals bey feinem Buche 
de la veritc de la a... — — Ge. 
Angerer gab dieſes Werf 1743, Nürn 1754 
u Cöchen 1756, in 8. deutfch heraus, und 
ein diffentirender Geiftlicher zu London, Nameng 
— bat es erſt vor kurſem in das 

nglifche uͤberſetzt. 

L'art de fe connoitre foi-m&me, ou la recherche 
des fources de la Morale. Rosserdam, 1692, in 12. 

on, 1693, (wach anbern 1696), in ı2. wo aber 

alle ben Proteftanten günftige Stellen ausgelaffen 
worden; Haag, 1700, $. worauf ed noch mehr⸗ 
mals auch in Deutfchland nachgedrucht, und im 
das Holländifche, Borserd, 1700, in 3, und in bag 
Deufiche 


di I: 1 
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Deutfche, Augsb; 1712, in 8. überfegt und mehrs 
mals aufgelegt worden. 

» Defenfe de la Nation Britannique, otı les Droits de 
Dieu, de la Nature et de la Sociere font claire- 
ment etablis etc. Lond. 1692, in 8. Haag, 1693, 
in 12; welches wider Sayles Avis important ges 
richtet war. i : 

Panegyrique de Marie Reine d’Angleterre decedee 
le 28. Dec. 1694. Haag, 1695, in 4. 

. Hiftoire de la Confpiration derniere d’ Angleterre. 
London, 1656, 8. zu welcher ohne feinen Namen 
heraus gekommenen und jest überaus feltenen 
Schrift, ihm auf Befehl des Koͤnigs Wilhelm, die 
nothigen Archival-Nachrichten gegeben wurden. 
Sie ift auch in das Englifche überfeht worden. 

Clement Bibl. Cur. Th. 1. €. 335. 

La verit@ de la Religion Reformee. Rorrerd. 1718, 
8. 2 Bände; welche Doct. Heinrich Lambert, Dis 
Tchof zu Dromore, in das Englifche uͤberſetzte. 

“ Le Triomphe de la Providence et de la Religion, 
ou l’Ouverture des fept Sceaux par le Fils de Dieu. 

Amfterd. 1721, 12. 2. Bände, unb 1723, 12. 4 
Bände, woraus im Fächer zwey Schriften ge- 
macht worden. ie ift ein Beweis der lebhaften 
oft ausfihmeifenden Einbildungsfraft, aber auch 
ber Schwaͤche feines Alters, und übertrifft an 
Kühndeit die meiften übrigen Auslegungen diefes 
Buches. Abr, Moubach uͤberſetzte es unter dem 
Titel: Triumpherende Gotsdienſt etc. Amſterd. 
1726, 2 Binde in 4. in dag Holländifche. 

Lange nach feinem Tode famen heraus: Sermons Pa- 
negyriques par J. Abbadie, Amfterdam, 1759, 8. 
State, worin die einzeln heraus gefommenen 

den und Predigten gefammlet, und ber Samm⸗ 
lung fein Leben vorgeſetzt worden. Niceron, Chau- 
Fit, Biogr. Brit. und einzele Nachrichten. 

Abbas al Azhari, S. Aybari. 

Abbas Haly, ©, Baly. 

Abbas Pangrmitanus, S. Tudeschi Im Joͤcher. 

Abbafja, S. Abaſſa. 

Abbate, Abbati, ©. Abati. 

t de Abbate, oder Abbatibus, ein italienifcher Mi⸗ 
norit. Er hieß mit dem Vornamen Srancifcus, und 
lebte wenigftens vor 1500. Don feinen Pofillis befin- 
ben fich Abfchriften zu Padua und Venedig; gedruckt 
find fie aber fo wenig als fein Quadrageli Maz- 


imale. 
sach. Scritt 


de Abbatia, (Iokann,) ©. Abati. 
de Abbatibus, (Benignus,) ©. degli Abiati. 
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t Abbatini, (Anton Maria,) war nicht von Tifer⸗ 


n0, ſondern von Citta di Caſtelio gebürtig. FValferm. 
Abbatius, (Hierotheus,) Archimandrit zu Eephalo- 
hin, gegen bie Mitte des vorigen Jahrhunderts. Er br: 
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fchrieb im neugriechifcher Sprache das Erdbeben, tel: 


ches 1637 ben 30. Sept. A. Et. in Eephalonien wuͤthe⸗ 


te, welche Befchreibung fi ndfchriftlich in Theve⸗ 
nots —E befand. — — — 
Abbatonio, (Andreas,) ein italieniſcher Dichter 
von Genezzano in Campagna di Noma, lebte in der 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, und fchrieb: 
li due peccatori difimii, Opera fpirituale, Rom, 
1661. 12. j 
1 peccatore difperato , che fi ravrede, e fi falva, 
Opera fpirituale. Bologna, 1678. 12. Murxzuch, 
Seritt, 
Abbattus, ©. Abbot. 
Abbatuti, (Giov. Alefho,) ift Job. Baptifts Bafıle 
 +Abbaudus, ein Benedictiner, welcher um dag 
Jahr 1130 lebte. Siehe von ihm Hifloire litter. de 
France, Th. 12. ©. 442. 
d’Abbes, ©. Abefius. 
d’Abbeville, ©. auch Sanfon: 


Abbiate, (Franc. Maria Forieri,) ein Doctor bee 
Theologie aus Mailand, welcher verfchiedene anſehnli⸗ 
che Ehrenämter ‚in feiner Kirche befleidete, und endlich 
1618 von bem Pabite Paul V. zum Bifchof von Bobbis 
ernannt twurbe, und zwifchen 1644 und 1650 ftarb, 
nicht aber 1638, mie Papadozoli wil. Er foll viele 
theologifche Schriften heraus gegeben haben, worunter 
man einen großen Band Predigten, eine Schrift über 
die Difpenfationen, und eine über die Firchlichen Jahrs 
gelder nennt. Argelari Script, Mediel, Papadopoli 
Gymn. Patav. Mazzuch. Seritt. 


Abbiate, ( Giovanni Forieri,) ein Maildndifcher 
von Adel, und Eohn des folgenden, blühete um ben 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderts, und ftarb 
1724. Man hat von ihm: 

Documenti morali, tradotti dal Francefe. Mailand, 

1689. 12. , 
Maflime morali e politiche, @bendaf. 1690. 12: 
Canti genetliaci nella nafeita del Real Principe del 
Piemonte. Ebendaf. 1699. 4. wovon er bach nur 
ber Sammler war. 
Vita e miracoli del gloriofa Patriarca $. Francelco 
di Paola. Ebendaf. 1710. 4. 

Abbiate, (Matteo Forieri,) ein Mailänbifcher von 
Adel, deffen Vater Julius hie. Er befleidete die 
Stelle eined Advocaten viele Jahre in feiner Vaterſtadt 
mit Ruhm, und war zugleich Eonfultore der Inquiſi⸗ 
tion. Er lebte um die Mitte des vorigen Jahrhuns 
berts, und binterlief: 

La Colonna di Santa! Chiefa. Mailand, 1660. in 4. 

Pi Rede, welche er in biefem Jahre öffentlich 
| t. 
Incentivo di glorioſo ardore alle generofe intrapre- 
fe del Ser. Duca di Lorena per la prefa di Fi- 
kisburgo, Ebendaf. 1677, 4; ein Gedicht. 
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Viele rechtliche Ausfuͤhrungen und Bedenken, welche 
theils gedruckt, theils noch handſchriftlich vorhan · 
ben find, Argel. Seript. Mediol. Mazzuch. Seritt. 

Abbiati, ©. Abiati. 

Abbioß, (Camillo,) aus Ravenna, lebte um bad 
Jahr 1591, und gab, außer einigen Gedichten und eir 
ner Rede, bie Dilcorfi fopra le cinquanta conclafioni 
di Torquaso Taffo, Bergamo, 1588, in 4. von neuem 
heraus. Mazzuch. Scritt. 

Abbiofi, (Cafpar,) ein Arzt, gleichfalls aus Na- 
venna, wo er den 23. April 1688 geboren war, und 
feine Nebenftunden der italienifchen Dichtfunft widmete, 
wie aus verfhiedenen eingelen Gedichten erhellet. Er 
war ein Mitglied der Acabemien degli Informi, Eon 
cordi und der Arcadier, in welcher letztern er den Na» 
men Bellero führte. Er flarb ben 13. May 1730, 
Mazzuch. Seritt, oo‘ 

Abbiof, (Iohann,) &. Abiofus im Joͤcher. 


Abbiofi, (Obfavius,) ein Rebner und italienifcher 
Dichter aus Ravenna, wo er gegen bag Ende bed ı6ten 
Jahrhunderts blühete, und 1584 Bifchef von Altamu- 
ra, und Coabjutor —— von Piſtoja —— 
Lattanzi, 1588 a iſchof von Piſtoja . Er 
legte die bifchöfliche Würde eilf Jahr darauf Alters 

wieber nieder, und farb um ben Anfang des 
ızten Jahrhunderts. Man hat noch eine Rede und 
einige eingele Gedichte von ihm, welche in verfchiedenen 
Sammlungen befindlich find. Maxzuch, Scritt. 

Abbifs, (lohann,) Badearzt zu Pfeffers, und Me⸗ 
dicus zu Chur, in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hunberts. Man hat von ihm: 

Trattato o fia breve informazione della maraviglio- 
fa aqua minerale de Favera. Reichenau, 1676, 12, 
und beutfch, Veldkirch, —— 12. welches eine 

ſehr enthufiaftifche Lobrede 

Abbo, ein gelehrter Monch, Benedictiner ⸗Ordens 

Auxerre, und nachmals Biſchof daſelbſt, um die 
e — Teithemins gedenft 
feiner in Chron. Fürfaug. bey dem Jahre 854. ©. auch 
Buldi Hiſt. Vniverf. Pariſ. Th. 1. S. 71 ımd 543. 

t Abbo, Mind; zu &. Germain des Pres. Um⸗ 


fänblich wird von ihm gehandelt in der Hift. Litter. de 
rance, Th. 6. dem MNecrologio der Abtey ©. 
Germain wird fein auf den 9. März geſetzt, ohne 


boch das Jahr zu melden. ſſen ift er 
noch ud be bat. Seele t Hit. de Pe 8. 
Germ. y ade S — iienf, weiches he 
Sein t de obfidione Parifienfi, 

arte und oft umverftändliche Verſe bat, befindet 

Reh Hanbiehe eich ju ©. Germain. Pichöus lieh 

es unter den Scriproribus coaetaneis XI. mit abs 
drucken, legte es aber dem Abbo von Sleury bey, 

und gab zugleich bie irrige Nachricht, daß der 
Verfaſſer in diefer Belagerung felbft umgefommen 
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fen. Nah ihm haben es du Chesne Colled. Th. 
2. und Scriptor. Normann. du Bouchet im Ori- 
gine de la Maifon de France, du Breuil in ber 
Ausgabe des Aimonii, Bouquet in den Scriptor, 
Th. 8. am beften und richtigften aber Touffaints 
du Pleffis in den Nouvelles Annales de Parig, 
Paris, 1753 in 4. wieder heraus gegeben. 

Viele Sermones bon ihm befinden ſich bandfchriftlich 
in der Abtey zu S. Germain ded Pres, wovon 
dAchery in feinem Spicilegio deren fünfe heraus 

t. 


gone hat. 

Der In der königlichen Bibliothek zu Paris befindliche 
Codicillus tertius f. praecepta moralia, verlibus 
heroicis, autore Abbone Levira, (Cat. Mitor. Bibl. 
reg. P. II. T. IV. u. 5570.) ift wohl auch von ihm, 
weil er auch in einigen andern Handſchtiften Abbo 
Cevita genannt wird. 

+ Abbo, Abt zu Fleury oder &. Benoit für Loire. 
Die von Jöchern von ihm ertheilte Nachricht ift nicht 
im allen Umftänden richtig, daher felbige aus Ziegel- 
bauer in Hift. Ord. S. Bened. Th. 1. €. 37. f. @.234.f. 
Ehaufepie Difionn. der Hiltoire Litter. de France, 
Th. 7. und Aambergers juverläßigen Nachrichten exr- 
gänget und verbeffert werden muß. Das von feinem 
Schüler Aimon befchriebene Leben Abbonis fichet bey 
dem Surius 13. Nov. beffer aber in Miabillons Ad. 
SS. Ord. $. Bened. Sec. 6. Th. 1. ift auch eingelm zu 
Lyon 1605 gebruct. Seine gedruckten Schriften find: 

Colleclio canonum ad Hugonem et Robertum reges; 

in Mabillons Annal. Th, 2. Handfchriftlich befindee 
fie fich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. 

Prologus in libellum fuum de grammaticalibus; in 

mabillons Annal.Ord. $. Bened. ®. 4. Bepl. 

= Epitome de vitis Komanorum Pontificum , welches 

= Job. Bufärs mit dem Luitprand zu Mainz 1602 
— im4. berausgab. Handfehriftlich det es fich 
im Batican und zu Bern. = 

a 


Paflio $. Eadmundi regis, in Surii viris. 

ſchriftlich aber in drey Abfchriften in ber koͤnigli⸗ 
chen Bibliothef zu Paris; ingfeichen in der Cot- 
tonſchen Bibliothef, und in bem Klofter S. Ebrulfi 
Vlicenfis, 

Apologeticus aduerfus Arnulphum Epife. Aurelian, 
in PithSi Cod. Can, vet. Ecclef. ; 

Bierzehn Briefe von ihm in eben demſelben Cod. Can. 
Einige Briefe auch in Bouquets Scriptt, Th. 10, 

Ad L, Abbatem epiftola, in Baluzii Mile. Th. 2. 
Handfchriftlich aber in der Föniglichen Bibliothek. 


Paris. . 
ahnrhrifelich iſt von ihm noch vorhanden: 
De translatione S. Benedidi ad Ottonem Impera- 
torem; im Vatican. 
Epiflola et carmina ad Otton. Imperatorem; ebendaſ. 
Epiftola de quibusdam quaeftionibus ad monachos 
Anglos; ebendafelbft. 
Epiltolarum catalogus et excerpta ex iisdem; mr 
e 
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“ De ratiene calculi; 
Explicatio fuper calculo Victorii, f. Iſagoge Arith- 
meticae; 
Epiltola de cyclo pafchali; 
De Altronomia; alle in der Vaticanifchen Bibliothek, 
einige davon auch in der Cottonifchen. 
Epiftolae de anno Dominicae Pafhonis; in der Bi⸗ 
bliothef des Klofterd S. Petri zu Chartres. 
Sententia de differentia circuli et fphaerae et de 
curfu VII. Planetarum per Zodiacum, in der Cot⸗ 
tonifchen Bibliothek. 
Nach Aimons Zeugniffe hat er auch Libros dialetti- 
cos de Syllogismis gefchrieben. 


Abbo Levita, &. Abbo, Mönch zu S. Germain. 


Abbo, Bifchof zu Metz, von 629 bie 647, welcher 
auch 5. Goericus genannt wird. Man hat noch einis 
ge Briefe von ihm an Defiderium, Bifchof zu Cahors, 
welche in du Cheſne Seriptt. Th. I. befindlich find. 
Calmer Bibl, Lorr. v. Goeric. 

Abbo, (Petrus,) ein Prieiter aus Palermo, wo er 
1599 geboren ward, und fich bloß durch feine Andacht 
hervor that, die ihn auch bey dem Erzbifchof Doria zu 
er fehr belichtet machte. Er ſtarb 1663, und hin» 
terließ : 

il Conforto dell Afflitto agonizzante, Palermo, 1645, 

in 12. Mazzuchelli Scritr, 

Abbondanti, ( Anton,) &. Abundantius. 

t Abbot, lat. Abbattus ,„ (George,) Erzbifchof zu 
Ganterbury. Das Leben diefes großen Mannes verdies 
net eine richtigere und genauere Nachricht, als im dem 
Joͤcherſchen Werke geliefert worden und zum Theil ge» 
liefert werden koͤnnen. Er mar den 29. Detos. 2. St. 
1562 zu Guilford in Eurrey geboren, wo fein Vater 
Morig ein Tuchweber war. Machdem er mit feinem 
ältern Bruder Robert in der Freyſchule zu Guilford die 
erften Anfangsgründe der Wiffenfchaften erlernet hatte, 
begab er ſich 1578 auf die Univerfirät Orford, wo er 
—* nachdem er Baccalaureus der Kuͤnſte und Magi⸗ 
fier geworden war, fehr bald durch feine Predigten her⸗ 
vor that. Im Jahr 1593 warb er Baccalaureus, und 
1597 Doctor ber Theologie, worauf er noch: in dem: 
felben Jahre zum Vorſteher ( Mafter) des Univerfitätd- 
Eollegii ernannt wurde. Hier entfpann fich zwifchen 
ihm und dem Doctor Laud diejenige Uneinigfeit, welche 


> ihr ganzes Leben hindurch dauerte, und beyden nach⸗ 


* 


theillg ward. Im Jahr 1598 gab er feine erſte Schrift, 
die Quaeltiones fex u. f. f. heraus, welche ihm viele 
Ehre brachte, fo daß er auch 1599 Dechant zu Win: 
chefter ward. Es iſt irrig, daß er jemals Dechant zu 
Gloucefter gewefen, tie von mehrern Schriftftellern, 
und unter andern auch von dem Bayle behauptet wird; 
wohl aber ward er 1600, 1603 und 1605 Vice⸗ Kanzler 
zu Drford, welche Würde er mit vielem Anfehen beflei« 


dete, auch 1604 Theil, ſowohl an der von den Koͤnige 


Jacob veranftalteten Englifchen Ueberfegung der Bibel, 
Gelehrt.Lex. Fortſ. 1.28. 
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als aud) an ben Streitigfeiten wider Aaud hatte. 1608 
ward er Hofpridiger bes Lord Schatmeiftere von Schott- 
land, des Grafen von Dunbar, eines Günftlinges dee 
Koniges, mit welchem er noch in bemfelben Jahre nach 
Schottland gieng, wo er ben der im Werfe begriffenen 
Mereinigung der Schottländifchen Kirchen mit den Eng: 
ländifchen überaus viel Klugheit und Gefchichlichfeie 
geigte, und dadurch ben Grund zu feiner folgenden Bes 
ferderung legte, indem ber König in ſchweren Fällen, 
ſelbſt in Staatsfachen, mehrmals beffen Rath forderte 
und befolgte. Der König fchägte ihn fo hoch, daß er 
ihn nicht nur im April 1609 sum Bifchof von Litchfield 
und Coventry, fondern im Januar 1610 zum Bifchof 
von London, und im November eben deffelben Jahres 
ſchon zum Erzbifchof von Canterbury ernannte, welche 
Wuͤrden er mit Thätigfeit, Anſtand und Eifer verwal: 
tete. Er ftand um dieſe Zeit fo wohl bey Hofe, als bey 
dem Bolfe in dem größten Anfchen, und hatte den vor: 
nehmſten Einfluß in die mwichtigften Vorfälle, fo wohl 
in der Kirche, als in bem Staate. Er zeigte dabey 
viele Wärme in Unterftüßung und Beförderung der pro» 
teftantifchen Religion, daher er auch die Vermaͤhlung 
der Prinzeſſin Elifabeth mit dem Churfuͤrſten von ber 
Pralg vorzüglich mit befdrderte, und von dem letztern 

en feiner Anwefenheit in England außerordentlich hoch 
gefchäßt wurde. Die berüchtigte Ehefcheidbungs-Sache 
der Lady Srancifea Howard von ihrem Gemahle, dem 
Grafen Robert von Effer, welche der König fchlechter: 


"dings durchfeßen wollte, welcher fich aber Abbot mit 


unbeweglicher Standhafrigfeit widerfegte, weil er fie 
für unerlaubt und rechtswidrig hielt, brachte ihn um 
einen Theil der Gunft feines Herrn, vermehrte aber fein 
Anfehen bey ber Nation. Die Abneigung des Kiniges 
gegen ihm nahm 1618 zu, als bderfelbe die Schauſpiele 
an den Sonntagen erlauben wollte, der Erzbifchof fich 
aber ihm auch bier widerfeßte, und ß gar die Verord⸗ 
nung des Koͤniges in den Kirchen befannt zu machen 
verboth. Bald darauf drang er in dem koͤniglichen Ra⸗ 
the fehr nachdrücklich auf einen thätigern Beyftand dee 
Churfürften von der Pfalz, damaligen Koͤniges bon 
Behmen, wozu —— zu unentſchloſſen und un⸗ 
wirkſam war. Indeſſen war des Erzbiſchofs Geſund⸗ 
heit bisher merklich geſchwaͤcht worden, und da er ſich 
zu deren Micderherftellung des Sommers zuweilen nad) 
Hampfbire F begeben pflegte, fo begegnete ihm bier 
in dem Par hr Bramſil, (nicht Bramhill,) wo Lorb 
Zouch ihn zu einer Jagd eingeladen hatte, das Unglück, 
daf er den 24. Julu 1620 ben Hüter des Parfed, Peter 
Harofind, aus Verfehen mit einem Pfeile traf, woran 
derfelbe innerhalb einer Stunde ftarb. Die Sache mad» 
te vieles Aufſehen, der Erzbifchof ſelbſt ward fehr nie: 
dergefchlagen und ſchwermuͤthig, und pm: nicht nur 
der Witte des Entleibten ein Zur d von zwanzig 
Pfund aus, fondern legte fih auch die Pflicht auf, F 
ganzes Leben hindurch, jeden Monat einen Donnerſtag 
aſten. Seine Feinde nahmen von dieſem Vorfalle 
elegenheit, ihn bey 5 Koͤnige verhaßt zu machen, 
der 
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der aber gerechter war, und nicht nur verficherte, daß fein Charafter nach Sammond U’ Efteange Vorgange 
auch ein Engel in folchen Umftänden eines Verfehend oft in ein anderes Licht geſtellet worden, fo iſt folches 
fähig fen, fondern benfelben auch in ‚einer eigenhändi- der Parthenlichfeit und den Mifhelligfeiten ſeines Zeit: 
gen Zufchrift troͤſtete. Indeſſen war die Sache damit alters zuzufchreiben. Seine Schriften find: 


noch nicht abgethan, fondern es mufite eine Commiffion 
von dem Lord Eiegelbewahrer, fünf Bifchdfen, (moruns 
ter fich auch Abbors alter Gegner, der Bifchof Laud 
" son E. Davids, befand,) und einigen Nechtegelehrten 
niebergefeßt werden, welche unterfüchen follte, ob fich 
der Erzbifchof durch dieſen unvorfeglichen Mord feiner 
geiftlichen Würde verluftig gemacht habe, und wie ihm 
dieſe wieder ertheilet werden koͤnnte. Nach vielen Strei- 
tigfeiten ward der erfte Theil der Frage durch die Mehr: 
beit der Stimmen beiahet, und der letzte Theil dahin 
entfchieden, daß der König ihn unter dem großen Sie⸗ 
gel von aller Schuld und Strafe losfprechen, und ihn 
zugleich in alle Hifchdfliche Würden und Borrechte wie⸗ 
ber einſetzen follte, welches auch fogleich geſchahe, fo 
daß der Antheil, welchen er bieher noch an des Köni— 
ges Gunft gehabt hatte, durch diefen Vorfall nicht im 
geringften vermindert warb. Er fuhr vielmehr in feiner 
gewöhnlichen Thätigfeit und Standhaftigfeit fort, und 
—— ſich unter andern 1622 mit außerordentlicher 
A thigfeit der Bermählung des Prinzen von Wal: 
is mit der Spanifchen Prinzeffinn. Der _ fand 

fich dadurch fo wenig beleidigt, daf er vielmehr bis an 
fein Ende den Erzbifchof feines beftändigen Vertrauens 
würdigte, und den 27. März 1625 in deſſen Gegenwart 
verfchied. Allein fein Nachfolger Earl I. zeigte nicht fo 
viel gute Gefinnung gegen denfelben, wozu deffen Seind, 
ber ‚Senn von Budingham, der jett des Koͤniges 
ling war, das Meifte beytrug. Die Abneigung 

des Königes brach bald darauf aus, als der Erzbifchof 
der Predigt eines gewiſſen Doct. Sibthorpe, zum Be 
hufe eines von dem Könige verlangten Darlehns bie 
Erlaubnifi verfagts ALS der Erzbifchof ſolches merkte, 
begab er fich vor der gewoͤhnlichen Zeit nach feinem Pal- 
lafte zu Crohdon; der Konig lieh ihm befehlen, fich nach 
Eanterbury zu begeben, und als fich ber Erzbifchof wei⸗ 
gerte, fo ernannte erfierer eine Commiffion von fünf 
Bifchdfen, welche deffen erzbifchdfliches Amt in bdeffen 
Namen verwalten follten. Doch diefe Art von Eufpen- 
fion war von feiner langen Dauer, indem der Koͤnig 
1628 ein Parlament zufammen zu berufen noͤthig fand, 
welchem der Erzbifchof beywohnen mußte, und von num 
an wieder in die völlige Ausübung feiner Vorrechte trat, 
und im Befise derfelben bis an fein Ende blieb, fo fehr 
auch der Bifchof Laud zu London, der jest bey dem 
Könige in dem groͤßten Anfehen ftand, ihn ben allen 
Gelegenheiten zu fränfen ſuchte. Unter biefen Umſtaͤn⸗ 
den ftarb der Erzbifchof von Gefchäfften und Echtwach- 
heiten verzehret den 4. Aug. 1633 auf feinem Pallajte 
Erondon, im 7ıften — ſeines Alters, und hinterließ 
den Ruhm eines gelehrten, ſcharfſichtigen, rechtſchaffe⸗ 
nen, ſtandhaften und überaus thaͤtigen Mannes. ber 
bey allem Eifer für die protefiantifhe Seligion doch eine 
feltens Mäßigung gegen alle übrige Kirchen bewies. Iſt 


Quaeitiones fex, de mendacio, de circumcifione et 
baptilmo, de aftrologia, de praelentia in culru 
idololatrico, de fuga in perfecutione, an Deus 
fit autor peccati? totidem praelettionibus in 
fchola theologica Oxonienfi difputarae A. 1597. 
Oxford, 1598 in $ Und von Abrah. Sculterus 
heraus gegeben, Frankf. 1616, 4. 

Expolition on the Prophet Ionalı, in certain Sermons 
preached at St. Mary’s Church in Oxford. London, 
1600. 4. Ebenbaf. 1613. 

Anfwer to the queftion of the Citizens of London 
in Ianuary 1600, concerning Cheapfide Croff, 
London, 1604. 

The Keafons which Dr. Hil hath brought for the 
upholding of Papiftry, unmafked and fhewed 
to be very weak. Oxford, 1604. 4. Dort. il 
war zur Roͤmiſchen Kirche übergegangen, und hate 
te diefen Schritt durch A Quartron of Reafons uf 
Catholic Religion, Answerp, 1600 in 4. vertheis 
biget. 

Eine Vorrede ju der Examination of George Sprot, 
1608, welcher Sprot, ber ein Notarius zu Ays 
mouth in Schottland war, als ein Mitfchuldi- 
ger der von dem Grafen von Bowrie acht Jahr 
vorher wider den König angefponnenen Verſchwoö⸗ 
rung hingerichtet wurde. 

A Sermon preached at Weſtminſter, May 26. 1608. 
at the Funeral of Thomas, Earl of Dorſet. Low- 
don, 1608. 4. 

Translation of a part of ıhe New Teftament, with 
the reft of the Oxford Divines. 1611.- 

Some Memerials teuching the Nulliry between the 
Earl of Eſſex and his Lady, pronounced Septemb. 
25, 1613, at Lambeth, and the difficulties endu- 
red in the fame 1613. In The Cafe of Impo- 
tency as debated in England, Lond. 1719. 12. 

A brief Defcription of the whole World; wherein 
is particularly deferibed all the Monarchies, Em- 
pires, and Kingdoms etc, London, 1634. 8. twels 
ches Buch nachmals fehr oft wieder aufgelegt 
worden; unter andern Lond. 1642. 12. 1664. $. 

A fhort Apology for Archbifhop Abbot, touching 
the Death of Perer Hawkins. 1621. 8. 

Treatife of perperual vifibility and Succeflion of 
the true Church in all ages. London, 1624. 4. 
ohne Meldung feines Namens. 

A Narrative containing the true Caufe of his Se. 
queftration and Difgrace at Court, in two parts. 
1627. in Rufchworth’s hiftorical Collect. Th. 1. 
und in den Annals of King Charles. 

Hiſtory of tlıe maflacre in the Valtoline; in Fox's 
Acts and Monuments of the Church, Th. 3. der 
Ausg. von 1634. 

Judgment 


Abbot Abbracciavacca 


Iudgment at bowing at the name of lefus. Hamb. 
1632. $. . 

Vieler Hirtenbriefe, Yarlamentd «Reden, Briefe und 
anderer Gelegenheits-Schriften nicht zu gebenfen. 
x 1618 famdurch feine Bemühung bie Hands 
chrift von des P. Sarpi Gefchichte des Triden- 
finifchen Eoncilü nach England, wozu er ſich nicht, 
wie Jöcher verfichert, des Ant. de Dominis, 
fondern des Nathanael Brent bediente, ber bie 
Handfihrift mit vieler Gefahr ficher nach England 
brachte. ©. Chaufepie Di. noch mehr aber die 
Biogr. Britannica, Th. 1.6. 3— 21. Das Live 
of Dr. Ge. Abbor, London, 1778 in $. ift aus ber 
Biogr. Britann. entlehnt, doch mit einigen Veraͤn⸗ 
derungen und Zufägen. - Gein Bildniß iſt zwey⸗ 
mal von Simon du Pas, und einmal von Hou⸗ 
brafen geftochen worden. Es befindet fih auch 
vor feiner Briefe Defcription of the world, in 
Boiffardi Icon. und von Vanderguche in Clarendons 
Gefhichte. 

+ Abbot, (Robert,) des vorigen Bruder, war cin 
noch gründlicherer Gottesgelchrter und Prediger, als 
der Erzbifchof. Er ftarb den 2. März nicht 1618, wie 
es bey dem Jöcher und andern heißt, fondern 1617. 
Bon feinem Leben und Echriften, wovon noch viele 
ungedruct find, wird umftändlich gehandelt in der 
Biogr. Britann. Th. I. S. 22— 24. Siehe auch Cle- 
ment Bibl. Curieufe v. Abbor. Eine feiner vornehmſten 
Schriften ift die Antichrifti demonftratio, London, 1603- 
4. 1608. 8; wovon fich in Srruvs Bibl. antig. 1706 ein 
guter Auszug befindet. Sein Bildnif befindet fich fo 
vo in der Heroologia Angl. als auch in Boifardi 
con, 

+ Abbos, (Robert,) ein Prediger in London. In 
dem Catalogo librorum impreflorum Bibliothecae Bod- 
lei. fommen bren Englifche Geiftliche diefes Namens 
vor, welche insgefammt Robert heißen, und aft zu 
einer Zeit lebten: 1) Robert Abbot, Prediger zu nd 
wick in Hantfhire, fchrieb: Milk for Babes, a Cate- 
chiſm. London, 1646. 8. Three Sermons, ebenbafelbft. 
2) Robert Abbor, Geiftlicher zu Eronebreof in Kent, 
binterließ: A Tryal of our Church forfakers, againft 
Brownifts, London, 1638. 8. Sermon on Pfalm 31, 21. 
London 1626. 4. Four Sermons, London, 1639. $- 
2) Robert Abbar, Prediger zu London, ſchrieb: Chri- 

an family builded by God, or Directions for Gover- 
nors of Families, London, 1653. 8: Vermuthlich find 


or 


bier aus einem und eben demfelben Geiftlichen, der nach 


und nah an brey verfchiedenen Orten befärdert wor⸗ 
den, drey verfchiebene Perfonen gemacht worden, mie 
auch aus Woods Achen. Oxon. Th. I. ©. 728. ju er» 
hellen feheinet. 
Abhracciavasca, oder wie Matind ihn nennet, 
Braccio Vacca, (Meo,) von Piftoja, einer der erften 
talienifchen Dichter, welcher um das Jahr 1250 lebte. 
ige feiner Gedichte hat Erefcimbeni befannt ge- 


Abbt 


macht, andere befinden fich in den Lettere di Fra Guir- 
sone “Ara Rom, 1745 ing. ©. Erefcimb. Iftoria 
del volg.Poef. 9. 3. ©. 59. Mazzuchelli Scritt, und 
Biblioth. Piftor. 
Abbt, (T’homas,) graͤflich Schaumburg · Lippiſchet 
Hofrath, und ein beliebter Schriftſteller ſeiner Zeit, war 
den 26. Nov. 1738 zu Ulm geboren, wo fein Vater 
gleiches Namertd, welcher anfänglich ein Perruckenma⸗ 
her war, im ruhigen Privat-Stande lebte. Nachdem 
feine guten Faͤhigkeiten in feiner Vaterſtadt die erfte Bil- 
dung erhalten hatten, gieng er 1756 auf die Univerfitde 
Halle, wo er fich anfänglich der Theologie wibmete, 
aber fich daben vorzüglich der Philofophie und Mathe 
matif befliß, melche beyden MWiffenfchaften er auch zu 
feiner Hauptbefhäfftigung waͤhlte, nachdem er 1758 
Magifter geworden war. 1760 ward er zum aufier- 
ordentlichen Brofeffor der Philofopbie auf der Univerfi« 
tät zu Franffurt an der Oder berufen, wo er mitten 
unter dem Geräufche ded Krieges zur Aufmunterung 
feiner niedergefchlagenen Mitbürger ,_ die chrift vom 
dem Tode dir das Vaterland fihrich. Im folgenden 
Jahre 1761 gieng er als Profeffor der Mathematif nach 
Rinteln, nachdem er fich ein halbes Jahr in Berlin 
aufgehalten hatte, ward aber des Univerſitaͤts Lebens 
bald müde, und legte ſich auf die Rechte, um ſich zu 
einer bürgerlichen Bedienung tüchtig zu machen. m 
Jahr 1763 that er eine Reiſe durch O erdeutfchland, bie 
Schweiz, und einen Theil von Franfreich, und kam zu 
Ende des Jahres wieder nach Rinteln, wo er im fol» 
genden Jahre fein — Buch, die Schrift vom 
Verdienfte heraus gab, welches den regierenden Grafen 
von Schaumburg=Zippe bewog, ihn 1765 ale Hofe 
Kegierungs + und Eonfiftorial: Rath nach Bückeburg zu 
berufen, und ihn feiner —* Vertraulichkeit und 
Freundſchaft zu würdigen. Allein er genoß berfelben 
nicht lange, fondern ftarb den 27. Nov. 1766 an einer 
fehmerzhaften Haͤmorrhoidal⸗ Kolif im 28. Jahre feines 
Alters, und ward auf Anordnung des Grafen, feines 
Herrn, welcher ihm auch eine — Grabſchrift 
feste, mit einem feyerlichen Leichengepraͤnge in die 
Scyloß-Capelle beygeſetzt. Seine auggebreiteten Fähig« 
feiten und feltene Forſchbegierde würden ihn bey reifern 
Jahren durch immer mehrere Auftlärung feiner Ber 
ef und reg Narr Geſchmackes zu einem ber 
Fr en Schriftffeller eutfchlandeg gemacht haben, wozu 
er in feinem Juͤnglingsalter ſchon fo viele Anlagen ver⸗ 
rieth. Seine Schriften find folgende : 
Einige Fleine Abhandlungen und Auffäge in ber Wo⸗ 
chenfchrift, das Reich der Natur und Sitten, im 
Jahre 1757. ns 

Difp, confufionem linguarum, quae Babelica audit, 
non fuiffe poenam generi humano a Deo inflitlam. 
Praef. Segnero. Halle, 1758. 4- 

Difp. de via ad veritatem propius, etfi non penitus 
accedendi; (pro facult. leg.) Halle, 1759. 4 
Gedanken von der — der erſten Studien 

2 eines 
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eines jungen von Adel, 1759 ; auf Veranlaffung 
eines Major von den Rheinifchen Ketotruppen; 
wieder aufgel. Leipz. 1767. 8. 

Difp, prior de tecto philofophiae ſtudio, Reſp. I. D. 
Köppe. Halle, 1760. 4- 

Von dem Tode fiir das Vaterland. Berlin, 1761 in 
$. welche mit vielem Beyfalle aufgenommen ward, 
und in einer großtentheilg reinen, aber durchaus 
feurigen und edelen Schreibart abgefaßt ift. 

Verſchiedene Auffäge in den Briefen, die neueſte Kits 
teratur berreffend, vom gten Th, an, wo die mit 
einem 8. bezeichneten Briefe von ihm find. 

Progr. de ditlicillimo progreffu in dimetiendis ani- 
mae virtutibus. Rinteln, 1762. 4. 

‚Recherches fur les fentiments moraux traduit de 
PAllemand de Mr. Mofes ( Mendelfon) par Mr. le 
Prof. Abbr. Genf, 1763 in ı2. Berlin, 1764 in $. 

Leben und Charakter des Weltweiſen A. G. Baums 
garten, in den Rintelſchen Anzeigen, und auch 
einzeln, Halle. 1765 in 8. 

Yon dem Verdienfte, Berlin, 1765. 8. wo aber bie 
Echreibart oft gezwungen, metaphorifch, undeut ⸗ 
lich und unrein ift, weil ihm die deutfche Sprache 
zu weitfchweifig fchien, und er fie daher abzufürs 
zen und fo fpruchreich, wie Tacitug, zu fehreiben 
füchte. In das Franzdfifche überfegt von du Bois, 
Berlin und Haag, 1780. 8. 

/ Erfreuliche Nachricht von einem hoffentlich bald 
zu errichtenden proteftamtiichen Inquifitionss 
Gerichte, und dem inzwifchen in effigie zu bals 
genden evangelifchen lurherifchen Auto da Se, 
Hamburg, (Berlin,) 1769 in $. ohne Namen; eine 
mit vicler Laune gefchriebene Satyre wider den 
damaligen Verfolgungsgeift mancher protefiantis 
fcher Gotteggelchrten. 
Einige Beyträge zur allgemeinen deurfchen Biblio 
thef, im Jahre 1766, wo feine Auffäge mit 5. 
bezeichnet find. 
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chen Gefchlechts, mit D. Joh. Pet. Muͤllers Vor⸗ 
rede, Halle, 1767. 8. welche Schrift der Anfang 
eines Auszuged aus der allgemeinen Welthiftorie 
war, welchen er übernommen hatte, aber nachmals 
wieder liegen ließ, daher der Verleger ihn nad) fei- 
nem Tode unter diefem Titel heraus gab. 
Veberfegung des Saluftius, welche der großmüthis 
ge Graf von der ippe nach feinem Tode zum Bes 
ſten Ems Vaters ju Frankfure 1767 in $. drus 
den lich. Un der von dem Prof. Johann Frans 
Wagner zu Ofnabrück, 1772 zu Lemgo unter Abbts 
Namen heraus gegebenen Ueberfegung des Caluft, 
foll diefer feinen Antheil gehabt haben. 
Derfchiedene andere Arbeiten, z. B. eine Ueberfegung 
der Werke des Grafen von Shafresbury. Ges 
genbeherzigungen über Freyheit und Vorurthei- 
le, wider des Herrn von Mofer Beherzigungen, 
eine Portugiefifche Hiſtorie, und eine Braun⸗ 
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fchweigifche Yiftorie, eine Befchichte des Baifer 
Marimilians, obgleich die Gefchichte nicht dag 
Feld war, worin er glänzen fonnte, find nicht vol 
lendet worden, 

Nach feinem Tode gab Nicolai in Berlin von 1768 
bis 1781 in ſechs heilen in 8. Abbts vermifchre 
Werke heraus, morin nicht nur die im vorigen 
angezeigten, fondern auch viele bisher ungedruckte, 
oder in andern Werfen befindliche Schriften, erftere 
zum Theil noch von ihm felbit vermehrt und ver- 
beffert, enthalten find. In dem zten und sten 
Theile befindet fich auch fein vertranter Briefwech⸗ 
fel mit den Herren Blum, Baufe, Gleim, Zlon, 
Mofes Mendelſohn, Yricolai und fo fort. Weil 
darin einige nachtheilige Schilderungen der Univer« 
firät Ninteln befindlich find, fo erfchien bagegen der 
mit Fleineen Academien fymparhifirende Raiſon⸗ 
neue, Frankfurt und Leipz. 1772 in 8. und Sup- 
plement aux lertres de Correlpondance de feu 
Mr. Abbe, 1772. 8. worin die Urfachen feines IRiß- 
vergnuͤgens aufgefucht, und in feinem alyugroßen 
Ehrgeiße gefeßt werden. 

©. Ehrengedaͤchtniß Hrn. Thom. Abbts von Frid. 
XTicolai, Berlin, 1767. in 4; woben fich auch ein 
fchlecht geftochenes Bildniß von Schleuen befindet. 

Abd- Alawahid ibn Alafchir, ein vermuthlich Aras 
biſcher Schriftfteller, von welchem fich in der offentlis 
chen Bibliothef zu Bern ein poetifcher Inbegriff der 
Mohammedanifchen Religion in einer Haudfchrift auf 
Papier befindet, S. Sinter Catal. Codic, Mic. BibL 
Bern. Th. LE. 1. ©. auch unten Abdalwahed- 

Abdalazis Mohammed al Vafai, ein Arabifcher 
Schriftfteller, von welchem fich in der Föniglichen Dis 
bliothef zu Paris ein Stuͤck einer Schrift befindet, wie 
die Himmeldgegend, nach welcher man fih im Berhen 
richtet, erforfchet werden müffe. Cat. Mitor, Bibl. reg. 

Ebn Abdalbarr oder Abdelberr, Iofeph ben Ab- 
dalla al Namari al Corthobi, ein Arabifcher Schrift» 
fieller, welcher im Jahr H. 473 farb. Er hinterlich: 

Elchaar - fi-marefar al Albab, b. i. Leben derer, wel⸗ 
ei den Namen Saheb, (Freund, Gefellichafter) 

ihreten. 

Bahagiat - almegiales, d. i. geſellſchaftliche Beluſti⸗ 
gungen. Herbelor Bibl. orient. 

Abdalcader Ghilani, ( Meulana,) ein berühmter 
Perfifcher Dichter, welcher in einem in den Morgenlän« 
dern fehr befannten Gedichte Melnevy, von der Ges 
fchichte, dem Lehrbegriffe u. f. f. der Mohamebanifchen 
Religion handelt. Es befindet ſich handfchriftlich in 
der Eoniglichen Bibliothef zu Paris. Cat. Mitor. Bibl. 
reg. S. 295. Eben dafelbit befindet fi) S. 252. auch 
eines Abdelcarim al Ghilani Arabifches Gedicht Ainiah, 
wo ſich die Worte aller Verſe auf ein Ain endigen, 
Vielleicht find bende nur eine und eben diefelbe Perfon. 

Abdalcader Giorgians, ſchrieb in Arabifcher — 
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che Difputationes de lingua Arabica, welche handfchrift- 
lich in der koͤniglichen Bibliothef zu Paris angetroffen 
werben. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th.1. ©. 163. Soilte 
er nicht mit dem Abdalcaher eine und eben diefelbe 
Perfon ſeyn? 

. Abdalcader ben Mohammed al Anzari Algefri 
Ahanbali, ein Mraber des 10ten Jahrhunderts, wel⸗ 
cher eine Abhandlung über den Kaffee hinterließ, welche 
ſich bandfchriftlic in der Bibliothek des Koͤniges von 

ranfreich befindet, aber aus des Abdalgaffer aͤhnli— 

em Werke gefchrieben ift. Cat. Mitor. Bibl. reg. 

Abdalcader ben Omar al Safadi, ein Arabifcher 
Dichter um den Anfang des zehnten Jahrhunderts, def 
fen Gedicht Taijah, morin ſich das legte Wort in jes 
dem Verſe allemal mit dem Buchftaben ta endigt, und 
worin er vornehmlich von der hiftorifchen Wiffenfchaft 
handelt, fich handfcheiftlich in der Edniglichen Bibliothek 
ju Paris befindet. Cat, Mitor. Bibl. reg. Th.1. ©. 254. 

‘+ Abdalcaher ben. Abdarrhaman al Giorgiani. 
Stine Centam regentes oder Nrabifche Sprachlehre be- 
finder fich in mehrern Abfchriften, ſowohl in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothef zu Paris, als auch in der Grofiberjog- 
lichen zu Slorenz. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. Gori 
Cat. Codd, orient. Bibl. Med. S. 409. 417. Ohne 
Zweifel ift er eine und eben diefelbe Perfon mit dem Abs 
delfaiel ben Abdelraman, deffen Centum regentes in 
bem Cat. Müor. Bibl. reg. Th, I. &. 237: angeführet 
werden. ©. auch Abdaleader Giorgiani. | 

Abdalgaffar ben Abdelmegib, ben Nohä, ein 
Arabifcher Schriftftellee aus der Stadt Kus, deffen Les 
ben und Sprüche Mohamedanifcher Einfiedler fich hand» 
fchriftlich im der koͤniglichen Bibliothef zu Paris befin- 
den. Cat. Mitor. reg. S. 178. 

Abdalgaffar Schenhabaddin Ben Almalkki, ein 
Arabifcher Schriftiteller des 15ten — wel⸗ 
cher eine Abhandlung von dem Kaffee hinterließ, welche 
nachmald von Abdalcader audgefchrieben wurde. 

Abdalgani Said, ein Nrabifcyer Schriftfteller, toel- 
cher auch ben Zunamen Affadi führete, im Jahr der 
Heg. 696 ftarb, und ein Buch Adab al Mohaderhin, 
von den Gebräuchen und Sitten der Anhaͤnger der Tra⸗ 
ditionen ſchrieb. Herbelor Bibl. orient. 

Abdalhamid, S. Abdun, 

Abdalhared, ober Abd- Alhared, ein Türfifcher 
Schriftfteller, welcher um das Jahr der Heg. 926, d.i. 
Eprifti 1520 lebte, ein Scherif, oder Abfdmmling Mo: 
hameds war, und in türfifcher Sprache eine Tabulam 
ehronologicam Dynaftiarum hinterließ, welche fich mit 
der Schdpfung anfängt, und bis auf dag fchon gedachte 
Jahr gehet, und, befonder® was die neuern Zeiten bes 
trifft, viel Brauchbared und der Bekanntmachung 
wurdiges enthält. Eine Handfehrift davon befindet 
fi in der mediceiſchen Bibliorhef zu Florenz, deren 
Inhalt in Gori Catal. Bibl. Medic. Codd. orient. ©, 
821 — 249, weitläuftig angegeben wird. 
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Abdalhokm, oder Ebn Abdalhokm, ingleichen Ben 
Abdalhokm, ein Arabifcher Schriftfteller, von welchem 
man noch eine Schrift unter dem Titel: Foruh Melr, 
d. i. Gefchichte der verfchiedenen Eroberungen Aegyptens 
hat. Herbelor Bibl. orient. 

Abdalla ben Abderrhaman ben Gioza al Andaluf, 
mit dem Zunamen al Relabadi, ein Arabifcher Schrifts 
fteller, von welchem fich ein Werf Tabakar al hadith, 
d. i. eine Gefchichte der — * Ueberlieferun⸗ 
gen und ihrer Anhänger, in einer im Jahr ber Heg. 
562 gefchriebenen Handfchrift in der koͤniglichen Biblio» 
thef zu Paris befindet. Cat. Codd. Milor. Bibl. reg. 
Th.1.©. 178. 

Abdalla ebn Abraham Afkli, ein Arabifcher 
Gefchichtfchreiber, welcher im Jahr der Hea. 792 ftarb, 
und eine Öefchichte der Nachfommen des Abutaleb, nebft 
einer Beſchreibung derjenigen Länder, im welche fie ſich 
außgebrritet, verfertigte, welche fich handfchriftlich in 
ber koͤniglichen Bibliorhef zu Paris befinder, Cat. Mitor. 
Bibl. reg. Th. 1. ©. 167. 

Abdalla ben Abubehr, ein Arabiſcher Schriftftel- 
ler, twelcher unter dem Titel: Giauaber al Naki fi redd 
al Reihaki, eine Widerlegung eines Buches bes Baihaki 
von den Mohamedanifchen Gefegen fchrieb, welches ſich 
bandfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris 
befindet. Herbelot Bibl. orient. Cat. Mitor. Bibl. reg. 
<h.1. ©. 150, 

Abdalla ibn Abubekr Aidras, ein Arabifcher Dich» 
ter, beffen Gedicht über die Wohlthaten Gottes fich 
bandfchriftlich in Joh. Ehrift. Wolfs Bibliothef be 
fand. Montfauc. Bibl. Biblioth. 

Abdalla Abul- Barcati, oder vollftändig Haphe- 
deddin Abul- Barcat Abdalla, Ben Achmet, Ben 
Makmut, ein berühmter Arabifcher Schriftfteller aus 
der Schule der Hanefiten, aus der Stadt Naffapha ge- 
bürtig, welcher im —* ber Heg. 710 (Chr. 1310) zu 
Bagdad farb. Er hinterließ in Arabifcher Sprache: 

Commentaria in quinque codices legum, quos N4- 
phe, Vaphi, Chenz, et Manar nuncupant. 

Commentarium in librum Negemeddini Naſſaphii, 
principia ordinationem inferiptum, worin von ben 
Vorfhriften und Geboten des Mohamedanifchen 
Geſetzes nad) der Sunna gehandelt wird. Es be» 
finder fich bandfchriftlich in der Großherzoglichen 
Bibliothek zu Florenz. 

Elucidationem libri, qui Fulcimentum articulorum 
filei Mahomericae inferibitur; ein metaphyſiſches 
Merf, welches die ganze fcholaftifche Theologie 
der Mohamebaner in fich faffet. 

Colletionem comprehenfibilinm, d. i. eine Ausle⸗ 
gung des Auszuges der Lehren es Abu Hanipha. 

Tbefaurum fubtilitatum,. worin die Lehren des 
Mohanedanifchen Geſetzes in 44 Büchern abge⸗ 
handelt werden, und welches noch jezt bey den 
Mohamedanern in großem Anfehen ficher. Es 

B3 befindet 
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befindet ſich bandfchriftlich in der Vaticaniſchen 
Bibliothek, zu Orford, in der koͤniglichen zu Parig, 
und in zweyen Abfchriften in ber Großherzoglichen 
zu Floren Gori Cat, Bibl. Med, Cod. orient, 
©. 297. f. ' 


Abdalla Abul-Cafem, ein Arabifcher Schriftftel- 
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fer, von der Secte der Malechiten, welcher um das 


ahr der Heg. Koo (Ehr. 1397) lebte, und in Arabis 
cher Sprache eine Auslegung des Mohamedaniſchen 
Geſetzes hinterließ, welche noch jezt in großem Anfehen 
ift, und fich bandfcheiftlich in der Großberzoglichen 
Bibliothek zu Florenz befindet. Gori Catal. Bibl, Med. 
Codd. orient. &, 298. 

Abdalla Abulfaragius, mit dem Zunamen Benat- 
tibus, ein gelchrter und berühmter Neftorianifcher 
Prieſter zu Bagdad, welcher in ber. erſten Hälfte bes 
ııten Jahrhunderts lebte. Er war des Patriarchen 
Elid Schreiber, und ftarb der Griech. Zeitrechnung nach, 
1355 (d. i. Chriſti 1043.) Er fammelte dis Canones 
des Nicaͤniſchen Concilii aus Arabifchen Abfchriften, 
wovon ſich noch einige Ueberbleibfel in der Großberjog- 
fichen Bibliothek zu Florenz befinden, umd fchrieb nach 
des Jacobiten Gregorii Abulpharagii Zeugniffe, der 
ein Jahrhundert folter lebte, in Arabifcher Sprache eis 
nen Commentarium über die ganze Bibel, und eine 
Auslegung des Ariftoreles, nach dem Gori aber noch 
de poenitentia; de haereditate; de divinis ofhciis; 
de praeltantia ieiunii, elemolynae et orationis; de 
trinitate; de baptilmo; adverfus eos qui dicunt Ma- 
riam Deiparam; Refponforia ad quaelita Patriarchae 
Neftorianorum;; librum approbationis feflionum Eliae 
Metropolitae Nifibeni, welche fich faft inggefammt in 
Sprifcher oder Arabifcher Sprache in der Baticanifchen 
Bibliothek befinden, und zum Theil noch unter den 
Neftorianifchen Chriften gelefen werden. Gori Catal. 
Bibl. Med. Codd. orient. &, 93—95. 

Abdalla ben Abulkafım Beidavi, mit dem Zuna⸗ 
men Abu- Said, ein berühmter Perfifcher Schriftfteller 
aus der Stadt Beidavi in Perfien, welcher um das 

ahr ber Heg. 674 (Chr. 1275) Ichte, und unter bem 
a der hiſtoriſchen Perlenichnur in Perfifcher Spra⸗ 
che eine allgemeine morgenländifche Gefchichte von Adam 
an bis anf feine Zeit fchrieb, aus welcher Andr. Muͤl⸗ 
ler von Greiffenhagen dem achten Theil, welcher die 
Chinefifche Gefchichte in fich faſſet, Perfifch und Latei- 
nifch zu Berlin 1677 in 4. abdrucen ließ, aber nur 
wenig Eremplare bavon verfchenfte, daher fein Sohn 
fie 1689 zu Jena wieder auflegen ließ. Sie befindet fich 
auch in feinen Opufe. orient. Frankfurt an der Oder, 
1695. Er ift mit dem im Joͤcher unter dem Artikel 
Baidavi gedachten Abvollafi ebn Omar Baidawy 
nicht zu verwechfeln. 

Abdalla Abu- Mahumed ben Abi Zeid, mit bem 
Zunamen Cairvanäus, d. i. der Eprener, ein beruͤhm⸗ 
ger Arabifcher Schriftfieller, welcher um das Jahr der 
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Hegq. Loo (Ehr. 1397) lebte. Man bat von ihm in 
Arabifcher Sprache: 

Donum apoftolatus, ſ. prophetise Mahometis, worin 
das Mohamedifche Geſetz erfläret wird, und mel- 
ches fih bandfchriftlih in der Großherzoglichen 
Bibliothek zu Florenz befindet. 

Inftitutiones far Moslemanici ad mentem Malcchi, 
Ali Anaſi, nach der Sunna; bandfchriftlich in der 
Öffentlichen Bibliothef zu Bern, (S. Sinners 
Catal. Th. 1..©. 1.) in der fönglichen zu Parig, 
(&. Cat. Mit. Cod. Bibl. Reg.) und in der Groß⸗ 
—— Florenz. Gori Cat. Codd. orient. 
Bibl. Med. & 300. wo ber Inhalt des letztern 
Werkes umftändlich angegeben wird. 

Abdalla Abu- Said, &. Abdalla ben Abulkafim. 

Abdalla ben Ahmad-Dialheldin, ©. Ebnu⸗ 
Albaithar. 

Abdalla el Adib, &. Abadun. 

Abdalla ibn Alamid, &. Elmacin. 

Abdalla ben Al Phadeli, oder ben Alpadl, oder 
ebn Alfadi, ein Melchitifcher Diaconus in Syrien, 
im eilften Jahrhunderte, twelcher die Pſalmen nach den 
fiebenzig Dollmetfchern in das Arabiſche uͤberſetzte, 
welche Ueberfegung fich handfchriftlich in der Großher⸗ 
jeglichen Bibliorhef pi Florenz befindet, aber auch 

adua 1709, ju A ‚ auf Koften des Griechifch« 

Melchitifchen Patriarchen Athanaſius zuAntiochien 1706, 
und hernach in dem Kloſter Et. Johannis zu Kerroas 
auf dem Berge Libanon gebruct worden, wo Abdalla 
Ben Sacher, ein Melchitifcher Geiftlicher um das Jahr 
1730 eine ſchoͤne Arabifche Druckerey angelegt hatte. 
Er überfegte überdieß die Schriften ded Chryfoftomi in 
das Arabifche, von welcher Arbeit fich einige Predigten 
ſowohl zu Slorenz; als auch in ber koͤniglichen Biblios 
thek zu —* befinden. Gori Catal. Milor. Bibl. Med, 
©. 64. 130. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. I. €. 105. 

Abdalla Alawazi, ein Arabiſcher Schriftiteller, 
welcher bed Braminen Barha befanntes Calila ve 
damna auf Verlangen des Vezirs Ebn Chaled Aaron 
Raſhid aus der Perfifchen Sprache in die Arabifche 
überjeste, welche Ueberfegung fich handfchriftlich in der 
—— Bibliothek zu Paris befindet, Catal. Millor. 

ibl. reg. 

Abdalla ebn Afaad Alyaphet, ©, Napbey im 
Föcher, 

Abdalla ebn Batala, ein Nrabifcher Schriftfteller 
in Afrifa, welcher um das Jahr der Heg. 998 lebte, 
und eine Gefchichte von Marocco verfertigte, welche 
ſich handfchriftlich in, der Feniglichen Bibliothek zu Pas 
ris befindet. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. I. ©. 197. 

Abdalla Beidavi, S. Abdalla ben Abulkaſim. 

Abdalla Binomar, S. Beyzovi im Joͤcher. 

Abdalla Buchari, cin Arabifcher Schriftfteller, 
welcher sine Gefchichte Muhameds ſchrieb, die f h nach 


mbecii 
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Zambecii Zeuaniffe bandfchriftlich in der Faiferlichen 
Bibliothek 2 Wien befindet. ‘ 

Abdalla ben Churdadhebe, &. Churdadhebe im 
Joͤcher. 

Abdalla ben Gebrail ben Bakhtifova, tin Arabi- 
fcher chriftlicher Arzt, welcher ein Buch Menafe al hai- 
van, dag ift, von dem Nugen der. Thiere in der Arze- 
neyfunft ſchrieb, welches fich nebit feinem Compen- 
dium Medicinae, in einer im Jahr ber Heg. 700 
verfertigten Abfchrift in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris befindet. Car. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. €. 214. f. 


Abdalla ben Hafham Alanzari Alnebui, ein 
Arabiſcher Schriftfteller, deffen grammatifche Anmerfun- 
gen ſich bandfchriftlich in der Faiferlichen Bibliothek zu 
Wien befinden. 

Abdalla ebn Ismael Auferi, Arienfis, ein Mufti 
der Moslemim vor 1288, deſſen Arabifches Buch von 
den Tugenden und Laftern, oder Mohamedifche Moral, 
fich in einer in dem gedachten Jahre verfertigten Hand⸗ 
ſchrift in der königlichen Bibliothek zu Paris befindet. 
Catal. Mitor. Bibl. reg. Th. I. S. 138. 

Abdalla ben Mahmud ebn Mohammed, mit dem 
Zunamen Giagmini, ein Nrabifcher Aftronom, mel» 
cher ein kosmographiſches Werf über den Himmelsbau 
binterlieh, welches Cadhizadah al Roumi erläuterte, 
deffen Aus:gung ſich in der föniglichen Bibliothek zu 
Paris befindet. Cat. Mſtor. Bibl. reg. Th. 1. ©. 162. 

Abdalla ben Maſſud, S. Abul Haſſan Ali. 


Abdalla ben Maſſud ben Afcharija, ein Arabiſcher 
Nechtsgelehrter, welcher über feines Großvaters juriftis 
ſches Werk, welches die Auffchrift Vorſicht führet, eine 
Yuslegung fchrieb, die fich handfchriftlidy in der Föniglis 
chen Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mitor. reg, 
<h.1. ©. 153. 

Abdalla Muhamed Cazwwin, &. Caywini im Jöcher. 

Abdallaebn Muhammed, von Sargan, ſchrieb in 
Hrabifcher Sprache eine Auslegung über des Naſerid⸗ 
din Abdalla al Bedavi Buch von den Vorfchriften des 
Mohamedifchen Geſetzes, welches ſich handſchri lich 
in der koͤnigüchen Bibliothek zu Paris befindet. Catal. 
Mir. Bibl. reg. Th.1. ©. 153. 

Abdalla ben Muhamed, mit dem Zunamen al 
Gezeri, teil er von ber Infel Gezirat Ebn Omar, 
welche auch Bezerta und Bizabda heifit, und 12000 
Echritt über Moful in dem Tigris-Fluſſe liegt, ge 
bürtig war. Er ſchrieb in Arabifcher Sprache Tratta- 
tum Grammaticum de genuina Arabifmi pronunciatio- 
ne ac peritia, welcher fich handfchriftlich in der Groß» 
berzoglicyen Bibliothek zu Florenz befindet. Gori Cat. 
Codd, Mitor. Bibl. Med. ©. 435. 

Abdalla ben Muhamed Khauvam, ein Arabifcher 
Schriftfteller, welcher eine Nechenfunft unter dem Titel: 
Reſſalat fihamfijar fi alkauvaed alhifabia hinterließ, 
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welche fich Handfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek 
ju Paris befindet. _ Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. S 222, 
Abdalla ebn Omar Baidawi, S. Baidavi im 


Joͤcher. 


Abdalla, (Ioh. Andreas,) ©. Andreas, (Job.) 


Abdallatif, ein Arabifher Sprachlehrer, deſſen 
Arabifche Grammatif und Sammlung der gebräuchlich 
ſten Nrabifchen Wörter bandfchriftlich in der koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris befindlich find. Cat. Mitor. Bibl. 
reg. Th.1. ©. 236. 242. 

Abdallatif ben Abdalrohman, Ben Ganem, ein 
Yrabifcher Schriftfteller aus Jerufalem gebürtig, von 
der Eecte der Sciapheiten, welcher um das Jahr der 
Heg. 960 (Chr. 1552) lebte, und in Perfifcher Sprache 
fowohl praecepta Sophiorum, d. i. der Mohamebanis 
fehen Afceten, als auch ein Gedicht unter der Auffchrift: 
Voluntas luftorum, de recta et ſancta vivendi ratione 
Sophiorum hinterließ. Beyde befinden ſich handſchrift⸗ 
lich in der Großherzoglichen Bibliothef zu Slorenz. 
Gori Cat. Codd. orient. ©, 139. f. 

Abdallatif ebn Abdelazis ebn Amineddin, ein 
Arabifcher Mechtsgelehrter, welcher Mögmad albaharain 
hinterließ, worin Mohamedifche Nechtsfragen-erdrtert 
werden. Es befindet fich in der Hanbfchrift in der koͤ⸗ 
niglichen Bibliothef zu Paris. Cat. Mſtor. Bibl. reg. 
<h.1. S. 153. 

Abdallatif ebn Firifchteh, mit dem Zunamen 
Maleck, ein Arabiſcher Echriftfteller, welcher vor 
1540 lebte. ein Commentarius über des Hafedh⸗ 
Eddin Annaſſafi Monar, ein juriſtiſches Werk, befin⸗ 
det ſich handſchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. J. S. 153. 

Abdalmagid, oder Abd Almegib, ein Arabifcher 
Schriftfieller, welcher im Jahr der Heg. 608 ftarb, und 
Moßtarali Fitaalim remi al bondok, d. i. von der Art 

ch der Armbruft zw bedienen, hinterließ, welches fich 
—— in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris 
efindet. Herbelot Bibl, orient, 

Abdalmagid, oder Abdalhamid, ©. Abdun. 

+ Abdalmalek Ebn Abdalla al Harani. Eeine 
Auslegung des Gebichtes bes Abdun befindet ſich hand» 
fehriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. 

Abdalmalek, oder Abdilmalck, ben Abdalla, Vor⸗ 
ficher der Tempel zu Jerufalem und Mecca, melde 
im Jahr der Heg. 474 farb. Er hinterließ ein Werk 
über die Grundſaͤtze der Rechtswiſſenſchaft, über tel» 
ches zwey hundert Jahr darauf Jagiddin Ebn Pharkah 
eine Auslegung ſchrieb, welche fich handfchriftlich in ber 
föniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mitor, 
Bibl, reg. Th.1L. ©. 141. . 

‚Abdalmumen Safieddin ben Abdechak, ein Arabi» 
feher Verfaſſer einer geographifchen Tafel, welche von 
Schulsens in das Lateinifche überfege worden. 

Abdalrahim 
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Abdalrahim Alfandi Meulevi, ein Arabifcher 
Schrifificher, von melchem man ein Aldorr al nafis fi 
talim col gialis, d. i. einen Arabifchen Briefſteller hat, 
welcher ſich handfchriftlich in der Eöniglichen Bibliothek 
zu Paris befindet. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th.1. S. 268. 

Abdalrahim ben Ifrael, ©. Nobatab im Joͤcher. 


Abdalrahim al Menfchari, ein Arabiſcher Schrift: 
ſteller, welcher vor 1494 lebte, und eine Auslegung 
über des Kemaleddin Zad al fakir ſchrieb, worin über 
die Meynungen der Hancfiten in Anfehung der Mahos 
medanifchen Gefege geftritten wird. ie befindet ſich 
bandfchriftlich in der Foniglichen Bibliothek zu Paris. 
Cat, Mitor. Bibl. reg. Th. 1. ©. 159. 

Abdalrahman ben Abibekr al Demefchki, mit 
dem Zunamen al Giaouberi, ein Arabiſcher Schrift: 
fieller, deffen Kafchf al afvar vel harkal aftar, d. i. Ent» 
deckung der Geheimniffe und verborgenen Dinge, worin 
er von verfchiedenen Künften und Wiffenfchaften han- 
delt, fich handfchriftlich in der Fdniglichen Bibliothek 
zu Paris befindet. Car, Mitor. Bibl, reg. Th. I. @. 198. 

Abdalrahman Abul- Huffein Sufi, ober wie er 
auch genannt wird Abderrhoman ben Omar Ajluf, 
ein Arabifcher Aftronom, der eine Aftronomie hinterlich, 
von welcher fich drey Abfchriften in der königlichen 
Bibliothek zu Paris befinden. Cat. Mitor. Bibi, reg. 
<h.1. ©. 219. 220. 

Abdalrahman Ebn Achmed, mit dem Zunamen 
Giami, ober Dgiamy, weil er aus ber Stadt Giam 
in der Perfifchen Provinz Chorafan gebürtig war, ein 
berühmter Schriftfieller umd Dichter feiner Zeit, wel⸗ 
cher in der Hauptitadt von Chorafan, Harato, im Jahr 
der Heg. 891 (Chr. 1486) ftarb. Er hinterließ ver- 
fehiedene Schriften in Arabifcher Sprache, welche unter 
den Mohamedanern noch jet gefchäßt werden, z. B. 
Inftrultionem ad Mahometem Il. Turcarum Imperato- 
rem; Theologiam myfticam cum fententiis moralibus} 
Commentariom in Grammaticam Arabicam Caphiam 
nuncupatam, unb Poema Arabicum e Perlico conver- 
{um de lofephi, filii Abrahami Patriarchae, cum Zo- 
laicha, Pharaonis Aegypri regis filia, Putipharis con- 
jüge amoribus; von welchen ſich die beyden letztern 
bandfchriftlich in der Großherzoglichen Bibliothek zu 
Sloreng befinden. Gori Cat. Codd. Mitor. orient. Bibl. 
Med. ©. 208. 427. Ceine Anmerkungen zu die Ebn 

Faredh Gedicht von dem Meine, d. i. der göttlichen 
Liebe, feine Gefchichte fronmmer Mohamedaner, und 
eine Sanımlung feiner Gedichte befinden fich in der fd» 
niglichen Bibliorhck zu Paris. Cat. Mitor. Bibl. reg. 
Th. l. S. 148. 2$1. 291. 

. Abdalrahman ben Ali, ben Abifadek, ein Arabiv 
ſcher Arzt, welcher vor dem Jahr der Heg. 885 lebte. 
Er Hinterließ : 
Ketab fi menafe alaadha, d. i. von bem Nutzen der 
Theile des menfchlichen Koͤrpers. 


zı 
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Fofloul Bokrath, d. i. die Aphoriemi de8 Hippoera- 
tes, aus dem Griechifchen überfeßt. Beyde befin⸗ 
den fich bandichriftlich in der Foniglichen Biblio» 
thek zu Paris. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. ©. 
212. 218. 

Abdalrahman ebn Ali, ebn Mohammed Addabia 
Afcheibani, ein Arabifcher Schriftfieller, welcher im 
neunten Jahrhundert lebte, und Teflir alufful ala gia- 
me ehuflul men hadith arraflul, d. i. von den hiſtori⸗ 
ſchen Traditionen der Mohamedifchen Religion, hinter» 
ließ, melches fich handſchriftlich in der königlichen 
Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mftor, Bibl. reg. 
Th. J. €. 135. 

Abdalrahman Ebn Iofeph, wit dem Zunamen 
Acfarius, toeil er aus der Stadt Acfara oder Anas 
zarbo in Eilicien gebürtig war. Er ftarb im Jahr der 
Heg. 616 (Chr. 1219,) und hinterließ : 

Eine Anweifung zur Nechenfunft, in Türfifcher Spra⸗ 

che, unter dem Titel: Eitiab fi alhafab. 

Leges Turcarum canonicae et civiles, nach Hani⸗ 
phitifchen Grundfägen, in Arabiſcher Eprache ; 
welches Werf ſich handſchriftlich ſowohl im Vatis 
can, als auch in der Großherzoglichen Bibliot 
zu Florenz befindet. Gori Cat. Codd. orient. Bibl. 
Med. €. 312 


Abdalrahman Karfchita, ein Arabifcher Echrifte.. 
fteller aus Aegypten, bdeffen im Jahr der Heg. 776 ge⸗ 
fehriebene Gefchichte der Eroberung Aegnptens und 
Afrifas von den Mohammedanern fich handfchriftlich 
in der koͤniglichen Bibliorhef zu Paris befinde. Catal 
Mitor, Bibl, reg. Th. 1. €. 169. 

Abdalrahman ben Mohammed, ben Ali, ben 
Ahmed, ein Nrabifcher Arzt und berühmter Mohame⸗ 
banifcher Gottesgelchrter, aus der Stadt Baſtham, 
von der Secte der Hanefiten. Er fihrieb: 

Aldorrat allameat fil adouiat al giameat, b. i. von 

den Univerfalarjenenen. 

Schams al afak fi elm al horouf, vel al aoufak, b. i. 
von der Wiffenfchaft der Buchftaben und ihrer 
Berbindung; welches voll myſtiſthen Aberglaubeng 
it. Beyde befinden fich handfchriftlich in ber £d- 
niglichen Bibliothek zu Paris. Car. Miftor. Bibl, 
reg. Th. 1. €. 217. 226. sur 

Abdalrahman Naflır ben Abdalla, ein Arabifcher 
Arzt, welcher im Jahr ber 94. 774 ftarb, und ein 
Buch Idhah fi afrar al nekah, d. i. von den Geheim- 
niffen des Benfchlafeg hinterließ, worin er zugleich von 
der Entbindung handelt. Es befindet fich handfchrift- 
lich) in der’foniglichen Bibliothek zu Paris. Cat. Mitor. 
Bibl, reg. Th. 1. ©. 217. 

Abdalrahman el Thaalibi, ein Arabiſcher Schrift⸗ 
fteller, welcher eine Auslegung über den Altoran, und 
eine Abhandlung von einer Erfcheinung Mohameds hin: 
terließ, welche beyde, und zwar erflere in einer en 

rift 
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rift von 1472 in ber föniglichen Biblio 
De befinden & Mitor. e— Th. J. —— 


131. 

Abdalraouf, &. Manaoui. 
Abdalrazak, ©. Caſhi und Samarcandı. 

‚Abdalfalam Ben Achmed, ein Arabifcher Schrift» 
fteller von Jeruſalem, deffen Werf von der Vortrefflich« 
feit des Menfchen und von bem Elende ded Teufels fich 
bandfchriftlich in der Großperpogfichen Bibliochet zu 
lorenz befindet. Gori Cat. Codd. orient. Bibl. Med, 


. 140, 

Abdalfalam‘, ober Abdoffalam, Ben Gengidefl 
al Giabali, ein Arabifcyer Philofoph und Arzt aus 
der Provinz Gebal, aber in der Stadt Bagdad geboren, 
unter dem Kalifen Naffer. Da man ihn befchuldigte, 
daf er ein Morazale fen, fo fam er in Verhaft, und 
feine Schriften wurden verbrannt. Herbelor Bibl. orient. 

Abdalvahab Affchaarani ebn Achmed, ehn Ali, 
ein Arabifcher Schriftfteller aus Bathnas in Aegypten, 
welcher vor 1588 lebte, und Ketab almizan Aflchaara- 
niah, d. i. von den verfihiedenen Gecten ber Mohame⸗ 
daner fchrieb, welches fich handfchriftlich in ber koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mitor, Bibl. 
reg. Th. 1. ©. 137. 

Abdalvahab, mit dem Zunahmen Nureddin, ein 
Arabiſcher Schriftfteller, welcher Eslegoa Fitafhr, d. i. 
weitläuftige Auslegung bed Alforand, hinterließ. Her- 
belor Bibl. orient, 

+ Abdalvahed ben Abdalrazak, war ein Arzt, we⸗ 
nigſtens handelt feine bey dem Joͤcher angeführte 
Schrift nicht von den geiftlichen ua, fondern 
von leiblichen, Fe * 4 4 Per * * ge 
mengefegten. Gie et ich in 
Ye Bibliothek zu Bars Cat. Mitor. Bibl. reg. 
Abdalvahed ben Mohammed, ein Arabiſcher Aftro- 
nom, deſſen Auslegung über des YIafiriddin Moham⸗ 
med Werf von immelstörpern eben dafelbft ange: 
troffen wird, 1. c. ©. 223. 

Abdam, ©. Abu Abdam. 

Abdarrahman, Abdarrohman, &. Abdalsahmen, 

Abdelbaki, oder Abd- Elbaki, ein berühmter Tuͤr⸗ 
fifcher Dichter, welcher unter einem ber Solimanne 
Ichte, und von deffen Gedichten ſich nach Lambecii 
Zeugniffe, eine Abfchrift in der Faiferlichen Bibliothek 
zu Wien befindet 


- 


Abdekarim Ghilani, S. Abdalcader Ghilani, 
Abdelfaiel, &. Abdalcabar ben Abdarrabman. 
Abdelkhalek ben Abil Caffem al Me/ri, ein Arabi⸗ 


ſcher Schriftiteller aus Aegypten, welcher ein afcetifches 
Merf unter dem Titel: Talkhis al gaouis leneil a 
takhfis hinterließ, welches fich handfchriftlich in der ko 


Gelchrt. Lex. Fortſ. J. B. 


Abdelcader, Abdeleaher, S. Abdalcader, uff. - 
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niglichen Bibliothef zu Paris befindet. Catal. Mitor: 
Bibl. reg. Th. I, ©. 144. 

Abdellatif, &. Abdallatif. 

‚Abderrohman, ©. Abdalrahman. 


+ Abdias von Babylon. Ciche von diefem unter 


- gefchobenen Schriftfteller auch Bayle Did. und Zufäge 


dazu in Chaufepie’ Did. vornehmlich aber bed Beaufobre 
Hift. du Manich. Th. L welcher e8 wahrſcheinlich macht, 
daß Abdias aus Adaͤus verderbt worden, welches ber 
Syriſche Name des Thaddaͤus ift, welcher, der Ueberlies 
ferung zu Folge, von dem heil. Thomas nach Edeffa 
geſchickt worden. Kazius gab die ihm bngefcheiebene 
Hiftoriam certaminis apoftolici in feiner Collettione 
variorum autorum, Bafl, 1552 Fol. nach zweyen 
Handfchriften heraus, wovon die eine bem Kloſter 
Sſiach in Ober - Kärnthen, und bie andere dem Kloſter 
des heil. Trubbert im Schwarzwalde gehörte. F. €. F. 
von Khautz Gefch. der Deiterreich. Gelehrten, ©. 167. 
Der Bifchof zu Wien, Johann Saber, lich fie zu Parir 
1560 und 1566 twicder auflegen. Man hat auch eine 
Parifer Ausgabe von 1571 in 8. ingleichen eine Franzo⸗ 
fifche Ucberfegung unter der Auffchrift: Hiftoire de la 
vie des Apotres par Abdias, Lyon, 1604. 12. Cie bes 
findet fich auch in des Laur. de la Barre hiltoria Chri- 
ftiana veterum patrum, Paris, 1583 Fol. und in J. 
A. Sabricii Cod. Pfeudepigr. 

Abdias Sphorno, &. Spborno. 

Abjefa, Neftorianifcher Patriarch, S. Zebed ⸗ Jeſu. 

Abdilazi, S. Alchabitius. 

Abdilaziz, S. Abdolaziz im Joͤcher. 

Abdiliader, Abdillatif, u.f.f. S. im Abdal 

Abdilmagi, &. Abdalmalek. 

Abdolbaki, &. Abdelbafi. 

Abdolbaki ibn Gofejim, ein Nrabifcher Verfaſſer 
einer die Mohamedanifche Religion betreffenden Schrift, 
welche ſich in einer Handfchrift von 1675 in des Kany- 
ler8 von Ludwig Bibliothek befand. 

Abdolla, &. Abvalla. 

Abdolla ebn Afaad Alyaphet, &. Napbey im 

Joͤcher. 

Abdollahi ehn Omar, S. Baidavi im Joͤcher. 

Abdollatif, ©. Abdallatif. 

+ Abdollatif, ein Arabifcher Arzt. Kurz handelt 

von ihm auch Eloy Di. de Medec. und daraus Cars 

tere in der Bibl. de Med. Des Thomas Hunt Aus⸗ 
abe der Hiftoriae Aegypti Abdollasiphi famı 1748 jm 
ford in 4. heraus, 

Abdoffalam, &. Abdalfalam. 

Abdrachman el Sofi, ein berühmter Arabifcher 
Aftronom, welcher noch vor dem Ulugh Beigh, alfo 
noch vor dem Anfange des 1sten Jahrhunderts lebte, 
und beffen aftronomifches F ſich — I 
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ber koͤniglichen Bibliothek zu Kopenhagen befindet. 
Thomas Hyde gicht von demfelben und dem Verfaffer 
in der Vorrede zu feiner Ausgabe der Tabul. long. ac 
lat. ftellarum fixarum ded Ulugh Beigh umftändliche 


Nachricht. 

Abdul - Aziz,  fchrich in Perfifcher Sprache 
Vmdertul- iffam, d. i. Grund der wahren Religion, 
welches ſich handfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek 
zu Paris befindet. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th.1. &.272. 

Abdula2iz ibn Kara Tiheleby Zade', ein Türkifcher 
Gefchichtfchreiber unter Amurath IV. welcher die Ges 
fine feines Kaiſers und deffen Krieges mit Perfien 

fchrieb, wovon ſich eine Franzoͤſiſche Ueberfeßung hand» 
ſchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befin- 
det. ©. ebendaf. ©. 356. 
Abdul Fettah Sevarin Kaffem, lebte um das Jahr 
Ehrifti 1602 zu Agra, und überfeßte des heil. Xaverii 
Leben Chriſti in die Perfifche Sprache. Cat. Mitor. Bibl. 
zeg. Th. 1. ©. 270. 

Abdulgaffur el Larey , fchrieb in Perfifcher Spra- 
che Anmerkungen Über die Gedichte ded Dgiamy, tvel- 
che eben dafelbft angetroffen werden, 1. c. &, 291. 

Abdulgaffar Saddiky Hufeiny, von Khoraffan, 
lebte unter dem Sultan Selim, und fchrieb in Perfifcher 
Sprache einen Briefſteller, welcher ſich Kandfchriftlich 
in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Caral. 
Mitor. Bibl. reg. Th, I. ©. 290, 

Abdulla, ©. Abdalla, 

Abdulla ibn Abdurahman Dgiarıy, mit dem Zu- 
namen Hatify, ein Perfifcher Dichter, melcher die 
Gefchichte Tamerlans in Berfen, oder vielmehr ein Ge- 
dicht Ir deſſen Lobe fchrieb. Es befindet fich in drey 

andichriften in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. 

t. Mſtor. Bibl. reg. Th. I. S. 292. 

Abdullah Aldgiezdy, ein Perfifcher Schriftſteller, 
welcher um das Jahr der Heg. 850 lebte. Sein Buch 
von ben vornehniften Lehren der Mohamedaniſchen Melis 

ton in Frage und Antwort, befindet fich handfchriftlich 
ber koͤniglichen Bibliorhef zu Paris. Catal. Mitor, 
Bibl. reg. Th. 1. ©. 272. 

Abdullah ben Mahummed, mit dem Zunahmen 
Meruarid, hinterließ in Perfifcher Sprache eine Ans 
weiſung zu Briefen, welche eben dafelbit angetroffen 
wird, Le, &, 291. 

Abdullah ben Mahmud, ben Othman, mit dem 
Zunahmen Zamai, ein Perfifcher Schriftfteller, welcher 
unter Coliman dem Großen, im Jahr der Heg. 932 
lebte, und Fabeln und Erzählungen fchrieb, welche fich 
banbdfchriftlich in der Fonıglichen Bibliothek zu Paris 
befinden. Cat. Mitor. Bibl. reg. ©. 338. 

Abdulla ben Rizvan Pacha, Baffa von Caffa und 
der fleinen Tartarey, hinterließ eine Gefchichte von 
vierzehn Khans der Tartarn von der Zeit an, da fie 


von den Türfen bezwungen worden, welche fih, in - 
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das Frangoͤſiſche überfetst, handſchriftlich in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mitor. Bibl. 
reg. Th. l. ©. 358. wo auch der Inhalt angegeben ift. 

Abdulrahman, S. Abdalrabman. 

Abdul Rahman, ein Türkifcher Gefchichtfchreiber, 
von welchem man eine Gefchichte der merkwuͤrdigſten 
Begebenheiten umter Mohamed IV. von dem Jahr der 
Heg. 1052 bis 1062 hat, welche fich in einer Framjoͤſi⸗ 
ſchen Ueberfegung in der Fäniglichen Bibliochek zu Paris 
befindet. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. €. 357. 

Abdun, S. oben Abadun. 

Abdun, vollftändiger Ebn Abdun Abdalla al 
Hotemi, ein Wrabifcher Echriftfteller, welcher Adab 
al hokama, d. i. von den Gitten und Gewohnheiten 
der Aerzte und Philofophen fchrieb. Herbelor Bibl. 
orıent, 

Abdun, volftändiger Ebn Abdun Abu Moham- 
med Abdalmhamid, oder Abdalmagid, oder aud) 
Abdilmagi ebn Habdun, ein Arabifcher Dichter , wel⸗ 
cher nicht nur eine Auslegung über da® Gedicht Al Ba- 
famali, fondern auch ein unter dem Nahmen Abdunia 
fehr befanntes Gedicht hinterließ, über welches der im 
3 bnte Abdalmalek Ebn Abdalla, eine Aus⸗ 
legung ſchrieb. Herbelot Bibl. orient. 

Abecianus, ©. Abizianus. i 

Abedoi, ein unbefannter Mdnch, welcher vor dem 
Ende des achten Jahrhunderts lebte, und deffen Collectio 
canonum, Hael Hucar abbare difpenlante in einer um 
das Ende bed achten Jahrhunderts verfertigten Hand⸗ 
fchrift, in dem Klofter St. Germain bes Pres befind« 
lich ift. Montfauc, Bibl. Bibliorh. In des Jac. Bonils 
lare Hift. de l’abbaye de S. Germ. des Praies kommt 
fein Abt diefes Namens vor. 

Abeille, — Ingenieur des Koͤniges von Frank⸗ 
reich in ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derts, welcher einen Entwurf des Damals in Vorſchlag 
gebrachten Kanales in Bourgogne herausgab, der aber 
verſchiedene Streitfchriften veranlafte, welche in le 
CLongs und Sonterte Bibl. hiltor. Th. I. S. 67. f. an⸗ 
geführet werden, Im Jahre 1742 überreichte er der 
Akademie eine neue Art von chirurgifchen Verbänden. 

tÄbeille, (Cafpar.) Seine Schaufpiele und 
übrigen Schriften find oft noch unter dem Mittelmaͤßi⸗ 

en, baher fie auch nie gefchätet worden. Als fein 
rauerfpiel Coriolan (Haag 1682 12.) aufgeführet 
ward, und ber Vers vorfam, 

Vous fouvient il, ma foeur, du feu Roi notre pere? 
antwortete ein luftiger Kopf von dem Parterre: 

Ma foi [’il m’en fouvient, il ne m’en fonvient 


guere; 

worauf das Stück fogleich fiel. Les trois Siecles litter. 

Th. 1. S. 20. f. wo auch ein Paar beiffende Epigram⸗ 
men auf ihn befindlich find. 

+ Abeille, (Scipio.) Seine Nouvelle hiftoire des 

08 
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os fam 1685 zu Paris in 12. heraus, und iſt ein Bes 
weis, daf er ein befferer Dichter ald Wundarzt war. 
Aufierdem ſchrieb er noch: 

Le parfait —— d’Armees. Paris, 1696 in 12. 
welches eigentlich aus vier verfchiedenen Schriften 
beftehet: x) Trait& des plaies d’arquebufades; 
2) Chapitre fingulier tir& de Gwidon, (Guy de 
Ehauliac.) 3) Le parfait Chirurgien d’Armees; 
und 4) Anatomie de la töte et de fes parties, 
welche den Earrere zu Folge, auch 1686 zu Paris 
einzeln heraus fam. Eloy Did. und daraus Cars 
tere Bibl. 

Abeiliy, ©. Abelly. 


Abel, oder Abele, ein befehrter Jude aus Jta- 
Tien, welcher gegen das Ende des 16ten Jahrhunderts 
lebte, und le Sertimane di Daniello, ingleichen le In- 
terpretatione de’ Sogni fihrieb. Mazeuch. Scritt. 


Abel, (Cafpar,) Prediger zu Weſtdorf bey Afchers- 
leben, war den z4ten Jul. zu Hindenburg in der Alt 
Marf geboren, wo fein Vater Joachim Prediger war. 
Er ſtud erte zu Helmftädt, ward 1696 Rector zu Oſter⸗ 
burg in der Alt» Marf, 1698 Nector der Johannie- 
Echule zu Halberftadt, und 1718. Prediger zu MWeft- 
dorf, wo er nach 1752 geftorben feyn muß. Seine 
Schriften find: 

An Schulprogrammen: De vaticinio Ef. 7,14—16. 
Halberfi 1699. 4. Das beglüdte Tubelfeft der 
Brandenburgiichen Unterthanen, ebend. 1700. 4. 
ein Gedicht. Vora faecularia, ebendaf. 1700. 4. 
Disquifitio hiftorica de Herodis M. genere non 
Idumaeo fed Iudaico, ebendaf. 1701. 4. De clade 
Serachi Cufchaei. ebend. 1705. 4. Epitome Mo- 
narchiaram, quarum non quatuor, [ed multo 

lures fuiſſe evincitur, ebend. 1706. 4. Diarium 
beli Hifpanici, ebend. 1707. Fol. Compendiofa 
totius haereditatis Araufionenfis delineatio, ebend. 
1708. 4. Sciagraphia prilcae hiftoriae Graecae, 
ebend. 1709. 4. Epigrammata votiva Carolo VI. 
confecrata, ebend. 1711. 4. Epigrammata in ho- 
norem Georgiil. Mag. Britt. Br ebend. 1714. 4 
Lineamenta prima hiltoriae Friderici Reg. Boruff, 
ebend. 1714. 4. Sciagraphia prifcae hiltoriae Ita- 
licae, ebend. 1715. 4. Epigrammata in memo- 
riam Leopoldi Duc. Auftr. ebend. 1716. 4. Scia- 
graphia hiltoriae evangelicae, fata Protellantium 
repraelentans, ebend. 1717. 4. 

Ovidii Naſonis Epiltolae heroidum in deutfche 
Verſe überfegt. Th. I. Qnedlinb. 1704. 8. Th. I. 
mit der neuen Auflage des erften, cbend. 1723. 8. 

Gründlicher Bericht von den Monarchien. Frankf. 
am Mayn, 1707. Fol. 23 D09: ein Gedicht und 
eine weitere Ausführung des obigen Programmes. 

Abbildung eines rechrfchaffenen Predigers. Halberfl. 
1710. 8. Ein Gedicht, melches auch in feinen 
fatyrifchen Gedichten befindlich üt. 
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Preuffifche und Brandenburgifche Staats-Siftorie. 
Leipzig und Srend. 1710. 8. Verm. Leipzig und 
‚Gardelkeg. 1735. 8. Verm. und fortgef. 1747. 8. 

Preuffifche und Brandenburgifche Staats = Geos 
graphie. Leipz. und Srend. 1711. 8. Verm. Leipr. 
und Gardeleg. 1735. 8. Bermehrt und fortgefett. 


1747. 8. 

Lobgedichte auf Friedrich I. Rönig von Preuffen. 
Halberfl. 1714. 4. 

Auserlefene fatyriiche Gedichte, 1714. 8. ’ 

Hiftoria Monarchiarum orbis antiqui. Leipzig mb 
Stendal, 1715. 9. Eine weitere Ausführung des 
obigen Programmes. 

Nicol. d Eſpreaux Boileau faryrifche Gedichte, aus 

dem Franzoͤſiſchen in Deurfche Verfe überfegt, 

mit einem Anhange verfchiedener Gedichte aus 
dem Horaz, Virgil und andern. 1. Th. Goslar, 
1729. 8. 2. Th. ebend. 1732. 8. Der britte ift 
nicht gebruckf worben. 

Deutfche Alterthümer. Braunfchw. 1729. $. 

Saͤchſiſche Alterthümer. ebend. 1730. $. 

Ehrift. Schraderi tabulae Chronologicae auctae et 
continuatae, ebend. 1730. $. 

Jac. Saurins Discurfe über die ganze Bibel, uͤberſ. 
Zweyter Theil. Leipz. und Goslar, 1730. 4. 

Sammlung erlicher noch nicht gedruckten alten 
Chroniken, als der KTiederfächfiichen, Halber⸗ 
ftädrifchen, Ouedlinburgifchen, Aichersicbifchen, 
Ermelebifchen, mit Anmerkungen. Braunfchw. 


1732. 8. ; 
Hebraͤiſche Alterthümer, Leipziz und Gardeleg. 


1736. 8. 
Griechifche Alterthümer, Th. 1 ebentaf. 1738. 8. 
<h.2. 1739. 
Beweis, daß die Worte Ef. 7, 14—16. auf Eeinen 
andern als den Meſſiam geben, 1744. In der 
Hamburg. vermifchten Bibel. Th. 2. 

Heinrich Meiboms des älteren, Walbedifche Chros 
nik, verm. und verbeffert von Carl Sriedr, Din: 

gel edt, mit Anmerkungen u. f. f. von €. A. 

lelmfläde, 1749. 4. 
Bon feinen vielen ungebruckt gebliebenen Arbeiten 
find die vornehmften : 

loach. et Cafp. Abeliorum fratrum carmina et epi- 
grammata Latina. 

— Gedichte, oder Geſchichte der weiſen 

lten. 

Satyriſche und andere Gedichte und Odeu. 

Vollftändige allgemeine Geographie. 

Morgenländiiche, infonderheit Perfifche Alter⸗ 
thumer, 

Nordiſche und Abendlindifche alte Gefchichte, 

HBebräifcher Alterthuͤmer, zweyter Theil, 

Halberſtaͤdtiſche umd Magdeburgiſche Stiftes 
Stadts und Landes» HAiltorie, 

Quedlinburgiſche Stifts⸗ und Stadt⸗Hiſtorie. 

C 2 Chroni- 
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Chronicon Quedlinburgenfe antiquifimum integri- 
tati ſuae reſtitutum. 

Anonymi Chron. vetus ecclef. Magdeb. correctum 
er emendatum. 

Anonymi Chron. ecclef. Halberſtad. correctum et 
emendatum. 

Goͤtte jezt leb. Gel. Europa, Th. 1. S. 447. Schmer⸗ 
ſahl jet leb. Gottedgel. Th. 1. S. 399. Trinii 
Gottesgel, auf dem Lande, ©. 1. 

Abel, (Clamor Heinrich,) ein Rammer-Mufifug zu 
Hannover, in der legten Hälfte bes vorigen Jahrhun⸗ 
derts, meldyer aus Weftphalen gebürtig war. Man 
hat von ihm; 

Erſtlinge muſtkaliſcher Blumen, welche in drey 
Theilen zu Frankfure, 1674. 1676. und 1677. in 
F heraus kamen, und Ouverturen, Sonatinen, 

ouranten, Sarabanden und Giquen enthalten. 
Alle drey Theile wurden 1687. zu Braunfchweig 
unter bem Titel: drey Opera Muſica wieder 
aufgelegt. HWolferm. 


Abel, ober Abelius, (Gotthard,) älterer Bürger 
germeifter und Advocat zu Marburg, in ber lebten 
Hälfte de vorigen Jahrhunderts, von welchem weiter 
nichts als folgende beyden Schriften befannt find: 

Aphorifmi juridieo -politici, oder politifche Rechts- 
und Lehrfprüche, allen der Polisey und heilfas 
men Juftiz Zugerhanen zu fonderbaren Ehren, 
u. ff. Marb. 1678, 12. 

Oratio ad Germaniam contra Mahometiftas in filii 
Dei ecclefiam inaudita crudelitate faevientes et 
omnis probitatis inimicos infenfiflimos. Ebendaf. 
1688. 4. F. W. Serieders Heſſiſche Gel. Gefch. 

_ Abel, over Abelius, (D. Heinrich Cafpar,) Königl. 
Vohln. und Churſaͤchſ. Hof ⸗Medicus, von welchem 
folgende Schriften bekannt ſind: 

Nothwendiger Bericht des edlen und verdoppel⸗ 
ten — chen Geſundbrunnens. Halle, 1696. 4. 
1 


Reformierter und ganz vollkommner Leib⸗ Medi⸗ 
cus der Studenten, Leipzig, 1699. 12. Verm. 
und verbeff. 1720. 8. 

Mediciniicher Bewiffens-Spiegel. Frankf. 1720. 12. 

Medicinisches Kraͤuter - Paradies ⸗Gaͤrtlein, in 
welchem die bewährteften Arduter = Arzeneys 
mittel zu finden, Chemnitz, 1740. 8. Frankfurt, 
1740.12. Bamberg, 1742. 8. 

Eompendieufes und nugbares Raufmanns-Kericon, 
worin alle beym $eld, Acer, Gärten und Weine 
berg, Wieſewachs und Holzungen vorkommende 
R. A. erflärtwerden, Chemnitz, 1740. 8. Bamberg, 


1742. 3. 
Abel, (lohann Philipp,) ©, Abelin. 
t Abel, (Leonhard,) hieß eigentlich Abela, und 
flammte aus eben der alten Familie auf der Inſel Mal 
tha ber, aus welcher auch Joh. Sranc, Abela war. Er 


% 
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war 1541 geboten, ein Doctor der Rechte, unb warb 
erft Canonicus in feinem Baterlande, und hernach Ges 
neral:Bicarius, in welcher Würde Gregorius XIIi. ihn 
1578 beftätigte. Eben berfelbe ernannte ihn 1582 zum 
Bifchof von Sidon, und gleidy darauf zu feinem Nun« 
tius im Drient, wohin er das folgende Jahr abgieng, 
und 1587 wieder nach Rom zurücd kam. Er beſaß eine 
große Kenntniß der meiften Morgenländifchen Sprachen, 
und brachte viele in denfelben gefchriebene Bücher aus ° 
dem Driente mit zurück, worunter fich allein 150 Ara⸗ 
bifche befanden. Er ftarb zu Rom den 12. May 1605, 
und hinterließ nicht allein dag im Jöcher gedachte noch 
ungedruchte Werf, de Chriftianorum Örientalium ſtatu, 
in Geftalt einer Reifebefchreibung, fondern auch eine 
Arabifche Grammatik, welche aber auch nicht gedruckt 
worden: uch, Scritt, 

Abel, (Matthäus,) ein unbefannter Rechtsgelehr⸗ 
ter, von welchem Montfaucon in Bibl. Bibliorh. unter 
ben gedruckten Büchern ber Koͤniginn Chriſtina Artem 
luris, Paris, 1552 anführet. Ein M. Abel überfegte 
des Chyrräi Saxoniam in das Deutfche, 1596, fol. 

Abel, (Matthias,) S. Abele im Joͤcher, welcher 
oft nur Abel genannt wird. 

t Abel, (Michael,) ein guter Lateiniſcher Dichter. 
Seine Carmina famen 1590. 1594 und 1599 in $. ber» 
aus. Außerdem find von ihm noch vorhanden: 

Mufae vndecimae f. ineptae verfificatoriae delibatio. 

Prag, 1591. 8. 

Heroicorum Poemarum liber vnus, Prag, 1587. 8. 

t Abel, ( Thomas.) Sein Leben ſtehet auch ‚in 
Chaufepit Di&ionn. v. Able. 

Abel, (Vitus,) ein unbefannter Geiftlicher gegen 
bas Ende des vorigen Jahrhunderts, welcher Unter» 
richt von den Rindern der Gläubigen, von dem Ex⸗ 
orcifmo und von der Rrafr der heiligen Taufe, Helmſt. 
1591. 4. heraus gab. Walch Bibl. theol. 


t Abela, (Ioh. Franc.) war aus einer berühmten 
abelichen Familie auf der Inſel Maltha, und zugleich 
ber letzte derfelben, daher er auch in ben Malthefer-Or- 
den trat, und fich in demfelben fo berühmt machte, baf 
er bald Vice-Kanzler, und endlich Commendator ward. 
Er befand fich um 1647, bem Jahre der Ausgabe feis 
nes feltenen im Joͤcher erwähnten Werfed, Malta illu- 
ftrata, overo della defcrizione di Malta etc. welches 
auf Holländifchen Auctionen mit 30 bi 85 1. bezahlet 
wird, in hohem Alter. TIob. Ant. Seiner überfente 
—— Werk nachmals in die Lateiniſche Sprache, welche 
Ueberſetzung mit Joh. Heine, Maji zweyen Abhandlun⸗ 
gen über die Puniſche Sprache 1725 in dem ısten Ban⸗ 
de des Thelaurus Antiquitatum Siciliae wieder abges 
druckt ward. Mazzuch. Scritt. Clement Bibl. Cur. 


Abela, (Leonhard,) &. Abel. 

Abele, S. aud) Abel. 

+ Abelin, (Toh, Phil.) Magifter Philoſophiaͤ und 
Hiſtoriſcher 
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Hiftorifcher Schriftfteller von Ctrasburg, im vorigen 
Jahrhunderte, melcher noch vor 1646 geftorben feyn 
muß. Er nahm der Sicherheit wegen auf ben meiften 
feiner vielen Schriften den Nahmen Johann Ludwig 
Gottfried oder Bothofredus, Godofredus an, umter 
welchem erdichteten Namen er in Jöchers Yerico noch 
einmal aufgeführet worden, two zugleich mehrere Schrif⸗ 
ten von ihm angeführet werden, als hier unter feinem 
wahren Nahmen gefchehen. j . 

Bon dem erften Theile des Theatri Europaei ift er 
zuverläßig der Verfaſſer; allein, daß er auch den 
zweyten gefchrieben, ob er gleich auf dem Titel 
als Berfaffer genennet wird, leugnet Chrift. Gry- 

bius in diflert. ifag. de Scriptoribus hiftoriam 
ei 17. illaftrantibas, und fchreibt denfelben.dem 
Joh. Ge. Schleder zu, von welchem auch einige 
der folgenden Theile find. 

Seine Archontologia cofmica ift eigentlich eine 
Ueberfegung von des D. T. V. Y. (d Avity) Eftats, 
Empires, Royaumes .et Principautez du monde, 
mit Vermehrungen, twelche er zuerft in das Deut: 
pr und hernach in das Lateinifche uͤberſetzte. Die 

ateinifche Ueberfegung kam zuerft zu Frankf. 1629, 
nicht 1649, tie es in Buders Struvifchen bibl. 
hift, heißt, (S. Baumg. Nachr. von merfiv. Büch. 
2.4. ©. 323. in Fol.) unddie Deutfche 1628, 1638, 
und nach feinem Tode 1646, alle in Fol. und bie 
lestevon 1646 mit Merians Kupfern heraus, wor⸗ 
auf fie 1695 zu Frankfure fehr vermehrt, und mit 
Verſchweigung des Nahmens des erfien Herausge⸗ 
bers wieder aufgeleget ward. Der Werth deſſel⸗ 
ben war für die damalige Zeit, da man von der 
Erd» und Länderfunde nichts beſſers ald Seb. 
Muͤnſters Cosmographic hatte, beträchtlicher als 


jeßt. 

Eeine im Joͤcher angeführten relationes fhiftoricae 
machen die Fortfegung bes vom Gottfr. Arthus 
angefangenen Mercurii Gallo- Belgici aus. 

Seine Hiftorifche Chronik oder Befchreibung der 
Gefchichte vom Anfange der Welt bis auf das 
Jahr 1619 if, fo lange man feine beffere Univer⸗ 
fale Gefchichte hatte, fehr oft aufgelegt worden; 
unter andern zu Frankf. 1633, 1674, 1682, 1710, 
und noch 1743 in 2 Bänden in Kol. mit 484 Ku⸗ 
pfern. Jacob von Meurs überfeste fie in das 
Holländifche, und gab fie mit Bermehrungen 1660 
zu Amfterdam, 2 Bände in Fol. heraus. 

Seine übrigenSchriften führer JIoͤcher unter Gottfried 
an. Vermuthlich iſt er auch der Johann Philipp 
Abel, welcher Dan. Cramers Plagium, comoedia 
de Alberto et Ernefto furreptis, unter dem Titel: 
Kauffan s - Plagium,, eine fchöne Comoͤdia, u. [. f. 
ju Frankf. 1627 in $. Deutfch heraus gab. 

Abelin, (Matthias,) von Augsburg, ein Benedicti- 

‚ ner, welcher 1626 zum Abt des Klofterd Weltenburg 

in Nieder-Bapern erwaͤhlet ward, und auf Verlangen 
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nographicam de fundatione monafterii Weltenburgici 
fchrieb, welche aber erft 1743 zu Srraubingen in 8. ge⸗ 
ie worden. Legipone in Ziegelbauers Hit. Ord. $. 
Bened. 


‚Abelio, (Zenodoto,) &. Baldansza, (Iob.) 
Abelius, &. Abel. 


Abelli, (Cäfar,) aus Bologna, ein Stalienifcher 
Dichter, welcher um das Jahr 1616 lebte. Er mar ein 
Mitglied der meiften Ncademien feiner Zeit, und hieß in 
ber de’ Selvaggi il Solingo, in der della Notte Ottuſo. 
Man hat von ihm: 
ll Seno d’Abramo, poema drammatico nella nafcita 
di Chrifto. Bologna, 1615. 4. 

Rime, Volume I. Bologna, 1621. 12. 

Le Sirehe confufe, intermedi del Filarmindo. Bo- 
logna, 1623. 

La Gerufalemme liberata, Tragedia. Ebendafelbft, 
1626. 4. 

Er arbeitete auch an einer Pateinifchen Chronik der 
Stadt Bologna, welche aber nicht gedruckt worden. 
Mazzuch. Scritt, 


Abellinus, (Michael Iuflinianus.) Siehe Juſtiniani 


. (Michael) 


+ Abelly, Lat. Abellius, (Ludiig,) Doctor ber 
Theologie, Bifchof und Graf von Khodez welcher 1691 
arb. Ein Verzeichniß feiner Schriften giebt Limmiers 
n Magna Bibl, ecclef. In Ermangelung diefed Werkes 
will ich diejenigen hierher feßen; twelche mir aus andern 
Duellen.befannt geworden. 

Adreffe pour procurer le falut des ames. Paris, 
1644. 12. 

Ohne Namen: Lettre d'un Do&teur Catholique à 
une Dame de condition für celle qu’on a fait con- 
courir fous lenom de Mr. Arnaulid etc. Paris, 1655. 
4. Cat. Bibl. reg, Parif, 

Sacerdos Chriftianus, ſ. ad vitam facerdotalem pie 
inftitaendam manududtio, Paris, 1656. 4. Rom, 
1658. 12. Cöln, 1659. 12. Paris, 1685. 12. tel 
che Schrift fo felten ift, daß weder Bayle noch 
Limmiers bderfelben gedenfen. ©. Sinceri neue 
Sammil. &. 213. Clement Bibl. Cur. 

Praecipuorum confecrationis epifcopalis situum my- 
fticus fenfus. Paris, 1658. 12. 

La folirude religieufe. Paris, 1657. 12. 

Medulla theologica. Paris, 1658. 8. 1663. 8: 1673. 
12. Venedig, 1665. 12. (öln, 1687. 12. Sie iſt 
auch einige Mal in dem Seminario zu Padua, und 
noch 1757 zu Ferrara mit der Bulls Unigenitus 
und andern Zuſaͤtzen 2 Bände in 8. gedruckt wor⸗ 
den; obgleich Boileau in feinem Lutrin Ch. 4. 
diefed Buch und befien Verfaſſer, welchen er 
le moeleux Abeli nennet, lächerlich zu machen 


fuchte. 
Opufcules Spirituelles de Renar. Paris, 1660. 8. 
€3 Lettres 
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J.ettres de Fr. Xavier traduites etc, Paris, 1660. $. 

La tradition de l’Eglife touchant la devotion parti« 
euliere des Chretiens envers la $. Vierge. Sec. 
Edit. Paris, 1662. 8. 

La Iaftice et la Pieté du Roi pour obliger à la Sou- 
feription de la Formule drefide par l’aflembide 
generale du Clerge, etc, Paris, 1662. 4. Cat. 
Bibl. reg. Parif. 

Sentimens et Maximes de S. Frangois de Sales. Paris, 


1662. 8. 

Vie de S. Vincent de Paul, Paris, 1664. 4. Da fi 
in diefer erften Ausgabe vieles wider die Janfeni» 
ften befand, fo blieb es in ben folgenden von 1668 
und 1684 eg, ward aber in ber neuen nach des 
Verfaſſers Tode unter dem Titel: Abregé de la 
Vie et des Vertus de $. Fincens de Paul, Parir, 

1729 beraug gekommenen, twieder eingerückt. (Bibl. 

Janfen. Anh. S. 14.) Domenico Acami, (nicht 

Reami, wie es in le Zong und Sontette Bibl. hift. 

und bey andern heißt,) uͤberſetzte dieſes Leben in 

das Stalienifche; Rom, 1677. 4. Eine vermutbs 
fich ven der vorigen berfchiebene Ytalienifche Ues 
berfegung fam Bi Nahmen des Ueberſetzers zu 

Venedig, 1740 in 4. heraus. Martin de Barcos, 

Abt zu S. Cyran glaubte,daf feinem Heiligen von 
dem Verfaſſer zu nahe gefchehen, und vertheidigte 
daher denfelben, doch ohne fich zu nennen, in ſei— 
ner Defenfe de M. Yincenr de Paul contre [a vie 
par Abelly, 1668. 4. 1672. 12. Xbelly verant- 
mortete ſich in folgender Schrijt: 

La vraie Defenfe des fentimens du P. Fine. de Paul, 
Paris, 1668. 4. wowider de Barcos eine Repli- 
que ä P’Ecrit que Mr. Abelly a public u, f.f. Paris, 
1668. 4. 1672. 12. heraus gab, (Le Long und 
Fonterre Bibl. hilt. Th. I. &. 720.) 

Defenfe de !’honneur de la fainte Mere de Dieu 
contre un attentat de l’Apulogifte de Port Royal. 
Paris, 1666. 12. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Meditations fur les plus importantes veritez de 

. YEvangile. Paris, 1666. 8. 

La Vie de $. Iofe, Prince de Bretagne, Paris, 
1666. 12. 

Eclairciffement des veritez catholiques touchant le 
Sacremens de l"Euchariftie; pour fervir d’anti- 
dute contre un livre intitul&; Refponfe aux deux 
traiter de la perpetuitẽ etc. Paris, 1667. 12. 

Epifcopalis follieitadinis enchiridion, Paris, 1668. 
1669, 4. 

Du culte er de la veneration qui eft du& aux neuf 
osdres des Hierarchies celeites. Paris, 1670. 12. 
Cat, Bibl, reg. Pariſ. 

Pıincipes de la Morale chretienne, Paris, 1677. 12. 

Les fleurs de ta folitude chretienne; ou meditations 
fur divers ſujets de piete. Paris, 1673. 12. 

Meditations en l’honneur de 5. Franz. de Saler. 
Paris, 1674. 12. 

Sentimens des Peres er des Docteurs de l' Egliſe 
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touchant les excellences, les prerogatives et le 
eulte de la $, Vierge, Paris, 1674. 8. wowider 
P. Berberon ohne Namen fchrieb: Lettre ä Mr. 
Abelly touchant fon livre, etc. 1674. 4. Diefer 
antwortete baranf in feiner " 

Reponſe ä la lettre au fujer des Sentimens etc. Pa- 
ris, 1674. $. 

Eclairciffement utile pour la paix des ames, touchant 
la neceflitd de la contrition, Paris, 1675. 12. 

Le vifiteur fpirituel des Religieufes. Paris, 1676. 12, 

Conduite de l’Eglife carholique touchant le culte 
du Sacrement de l’Euchariftie. Paris, 1678. 12. 

Les veritds principales de la foi er de la juftice chre- 
tienne, Paris, 1675. 8. 1688. 8. 

De l’obeiflance et foumiflion qui eft du@ a N. S. P. 
le Pape, en ce qui regarde les chofes de la foy. 
Seconde Edit. Caen, 1686. 12. 

Idee d'un veritable Pretre dans la vie de Frazg. Ra 
mar. Paris, 1691. 12. 

Confiderations far l’ Eternitd. Brüfel, 1710. 12. 

Man bat fein Porträt fehr fchdn von Maſſon gejeiche 
net und geſtochen in Fol. von Hubert in 4. und 
auch von Piner, 

Abelzhaufer, ( Benediff,) ein Benebictiner aus 
Dber» Deutfchland, welcher ungefähr 1657 in den Or⸗ 
ben trat, Profeffor der heil. Echrift und Polemif zu - 
Ealjburg, und Abt zu Eeittenftetten in Nieder-Defter« 
reich ward. Er flarb 1717, nachdem er gefchriebene 

tte: 

—— ſ. Meditationes XV. dierum iuxta tres vias: 
Purgatiuam, Incipientium, ete. Steyer, 1697. 8. 

Annona animae quotidiana, ſ. Meditationes in ſiu- 
gulos anni dies. 1708. 8. 

Unter bem Namen Eulogii Abbatis Europolitani 
epiftolam de autore curae falutis ad Bern. Pezium, 
welche in ben epp. apologet, ‘pro Ord. $. Bened. 

t 


ftebet. 
Hilt. Vniuerfit. Salzburg. ©. 207. 303. Ziegelb. 
Hift. Ord. S. Bened. Th. 4 ©. 147. f. 


Aben Alfathl, S. Theodolus. 


Aben Aſſer, €. Abraham. So find auch mehs 
rere morgenländifche Rahmen bdiefer Art unter ben Bora 
nahmen zu füchen. 

Abenbiter, S. Baitar. 

Aben Burghil, &. Abrabam en Afus. 

„Aben Chzjim, &. Aaron Ben Ebajim. 

+ Abendana, (Tacob,) war aus Hamburg gebürtig, 
und nicht nur-ein geuͤbter Juͤdiſcher Arzt, fondern auch 
in der Rabbinifchen Dialektik fehr erfahren. 

Der von ihm heraus gegebene Commentarius des R. 
Salomo Ben Melech in loca ſelecta vocesque er, 
ses ditheiliores V. 1. fam mit feinem Spicilegio 
rerum in ilto praeteritarum, Amflerdam, 1661, unb 
ebendaf. 1685 beyde Dahl in Fol. heraus. Halche 
Bibl. theol, 

Seine 
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Seine Spanifche Weberfeßung des Buches Coſri fuͤh⸗ 
ret ben Titel: Cuzary, libro de grande fciencia, 
y mucha do&trina; difcurfos que paflaron etc. Am- 
ſterdam, 1763 in 4. 

Eein Briefwechfel mit Hulſio fam ımter dem Titel: 
Difceptatio epiftolaris Hebraica Anr. Hulfii Theo- 
logi Leidenfis, cum Abendana, de loco Hagg. II, 
9. — cum verfione Latina. Leiden, 1669 in 4. 
heraus. Thieſſens Hamb. Gel. Gefch. 

+ Abendana, (Ifaac,) des vorigen Bruder, war 
gleichfalls Doctor der Arzeneywiſſenſchaft. Was im 
Jöcher von feiner —— des Codieis Menachot 
geſagt wird, iſt vermuthlich von der von ihm verfertig⸗ 
ten ya ip der Mifchnajorh zu verfichen. Duns 
kel B. 2. ©. 233. 

AMendano, S. Avendano. 


Abendonus, (Hotricus,) oder wie Wood ihn nen⸗ 
net, Heinrich, Profeſſor der Theologie zu Oxford und 
Vorſteher des Mertonſchen Collegii zu Anfange des 
ı5ten Jahrhunderts. Er wohnte der Kirchenverſamm⸗ 
en Im Coſtnitz bey, und machte ſich auf derfelben durch 
die Dertheidigung ber Nechte ber Englifchen Nation wis 
der die Anfprüche Spaniens befannt. Er behauptete 
zugleich die Nothwendigkeit einer Kirchenverbefferung, 
und eiferte wider bie Eremtionen der Kloͤſter von der 
Gewalt ber Bifchdfe- Seine dafelbft gehaltene Rede 
befindet fich in Herrn Dock. Wale 
aeui, Th. 2. 

+ Aben Efra, ober vollftändig R. Abraham Bar 
R. Mair Ben Efra, in den mittlern Zeiten auch wohl 
Abraham Avenar ober Abennar genannt, ein gelchr- 
ger Yüdifcher Arzt und Ausleger der Schrift im 12ten 
— 8 handeln von ihm noch Brucker in 

it. Philof, Th. 2. S. 956. Rich. Simon in Hift, 
Crit, du V. T. Bafnage in Hift. des Iuifs, Th. 9, 
Weidler in Hift. Aftron. S. 266, doch nur furg, Ham⸗ 
berger in zuverl. Nachr. Th. 4. ©. 230, und Ehaufes 
— in Dit. v. AbrahamgBen Meir. Die ihm im Joͤcher 

gelegten Verbdienft ie Aftronomie find ganz auf 
die Aftrologie zu beſchſ rn, wie denn auch bie bafelbft 
als feine Erfindung angegebene Theilung des Himmels 
burch den Aequatorem in zwdif Per Theile ven der 
aſtrologiſchen Eintheilung des Himmels in zwoͤlf Hdus 
er zu verſtehen ift. (Weidler 1.c.) Wichtiger find feine 
ienfte um bie Auslegung der heil. Schrift, indem 

er ben bis dahin üblich geweſenen fabbaliftifchen Meg 
verließ, und dafür den buchitäblichen und grammati- 
ſchen Berftand ber heil. Schriftfteller erforfchte, worin 
er 5 ſehr glücklich mar, fo daß feine ereges 
 sifchen Schriften noch jegt-gefchägt werden. Weil er 
aber dabey oft bunfel und unverftändlich wird, fo has 
ben andere Juden häufige Auslegungen wieder über ihn 
efchrieben. Bon feinen vielen, zum Theil noch in der 
chrift befindlichen Schriften find mir folgende bes 
Fannt geworben, welche zum Theil zur Ergänzung der 


monimentis medü’ 


AbenE/ra 46 


von Wolf in Bibl. hebr. gegebenen Nachricht dienen 
—58* welche doch dabey nicht mit verglichen worden. 

e find: 

1) Pregerifche, worunter feine Auslegung faft über 
das Pig Teſtament fein vornchmftes Werf ift, 
welches fich in ben Rabbinifchen Bibeln befindet, vor⸗ 
eg Be in der Buptorfiichen. Einjele Stuͤcke 
ſeiner legungen ſind haͤufig theils gedruckt, theils 

andfchriftlich vorhanden. Mir find davon folgende 
annt geworben: — 

Commentarius in Pentateuchum, handſchriftlich in 

den koͤniglichen Bibliotheken zu Turin und Paris, 
und in ber oͤffentlichen zu Bern. Cat. Bibl. Tau- 
sin. Sinmers Car. Bibl. =: ** w BR 
Neapel, 1527. f. zu Conflantinopel, 1532. f. eben 
—* 1542. Venedig, 1567. f. Clem. Bibl. Cur. 
Commentarius in decalogum, ed. Seb. Munftero c. 
verf. Lat. Bafel, 1327. h 

— — — Hebraice fludio Io. Merceri, 


bey Rob. Eteph. 1566. 4. Cat. Bibl. reg. 
— — — Latine ex interpretat, Ioh. Merceri, 


ebendaf. 1568. + h 

Pentaphylium Rabbinicum, i. e. commentationes V. 
Rabbinorum, nempe Rafchi, Eben - Efrae, Baal 
Hatturim, Chaskuni et Rafchban, quibus cap. 49. 
Geneſ. expofuerunt in fermonem Lat. conuerlae 
ftudio Io. Frid, Lofani. Frankfure an der Oder, 
in 4. Cat. Bibl, reg. Parif. 

Collegiam Rabbinico - biblicum, libellus Ruth Hebr. 
et Chald.—c. comment. Rafchi, Aben-Efrae , Ben 
Melech et Abendanae, {tadio Io. Bened, Carpzouii. 
er filii eius, Leipzig, in 4. 

Commentarius in librum Elther, handfchriftlich Hes 
braͤiſch, in den Einiglichen Bibliotheken zu Turin 
und Parig, 

Commentarius in Paralipomena, Hebraͤiſch, hand⸗ 
fchriftlic) zu Turin. 

Canticum Canticorum, Ruth, Eccleliaftes, Lamen- 
tationes Jeremiae et Efther ce, comm. Aben- Efrae, 
handſchriftlich zweymal in der koͤniglichen Biblio» 
thef zu Parig. 

Commentarii III. Rabbinoram’ Sal. Ifacidis, Aben 
Efrae et Levi Ben Gherfon in Prouerbia Salomo- 
nis, interpr, Anr. Giggeo. Mailand, 1620. 4. Catı 
Bibl. reg. Parif. 

Trium — Sal. Iarchi, Abr. Ben Efrae et 
Anon. comment, in Cantic. Canticor. in linguam 
Lat. conv. a G. Genebrar.do c. eiuſd. comment. 
Paris, 1570. 4. 

Gilb. Genebrardi Cant. Cantic, verfibus et comment. 
illuftratum, ſubiuncti fant III. Rabbinorum — com- 
mentarii eodem interprete, Paris, 1585. 8. Car. 
Bibl. reg. Parif. 

Prophetae pofteriores — cum Targum er comment, 
Rafchi, Aben Efrae et Kimchi, Paris, Rob. Steph. 


210 4 
Holeas Propheta Hebr. et Chald. cum BR ver 


one 


Parir, 
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fione Latina et comment. IIL Rabbinorum, Iarchi, 
Aben Efrae, et Kimchi c, aunot. Guil. Coddaei. 
Leiden, 1621. 4. Cat. Bibl. reg. Paris. 

— — — cura Hm. von der Hards. Helmftäde, 
1703. 4. j 

loelis Prophetae vaticinium — cum commentariis 
II. Rabbinorum Iarchi, Aben, Efrae et Kimchi, 
interpr. Gilb. Genebrardo. Paris, 1563. 4. Catal. 
Bibl. reg, Paris. 

Ioh. Leusden Ioel explicatus c. comm. Ill. Rabbino- 
rum — Utrecht, 1657. 8. 

Vaticinationes Abdiae, lonae et Sophoniae Prophe- 
tarum, Chaldaea expofitione et comm. Ill. Kab- 
binorum — interpr. Arn. Pontaco. Paris, 1566. 4. 
Ebendaf. 1656. 4. Cat. Bibl. reg. Paris. 

Ioh. Leusden lonas illuftratus — c. comm, III. Rab- 
binor. — — Uhrecht, 1656. 8. 

Prophetia Hhobadja ſ. Abdiae c. comm. III. Rabbi- 
nor. — — Lat. ex interpr. Guil. Bedwelli. Lon- 
don, 1601. 4. Cat. Bibl. reg. Paris. 

— _— _— Hebr. er Chald. c. comm. — ftudio 
Marth. Wafmurhi, Ien. 1678. 12. 

Ich. Ad. Scherzeri felefa rabbinico-philologica, ſ. 
trifolium orientale, acced, Aben Efrae comment. 
in Haggaeum, Hebr. c. verf. et annotatt. Io. Ge. 
Abicht. Leipzig, 1705. 4- 

Malachias Propheta c. comment. III. Rabbinorum — 
Hebraice et Latine c, explicat, Sam. Bohl. Roftock, 
1037 4 

Aben Efrae comment. in Prophetam Malachiam, quem 
Latinitate donatum notisque illuftratum fub Praef. 
Dan. Lundii publico eruditoram examini fubmit- 
tit Andr, Borgwall, Upfal, 1707. 8. Hamberg. 
zuverl. Nachr. 

2. Togmatifche und von ben Gebräuchen feiner 

Blaubensgenoffen. 

lefod mora, i. e. fundamentum timoris, hanbſchrift⸗ 

lich mit feiner cabbaliftifchen rift arcanum le- 

is, Hebräifch im Vatican und in der Föniglichen 
Fißliothet Paris. Gedruckt Confkanrinopel, 
1530. 8. Venedig, 1567. Sol. Die feltenfte unter 
feinen Schriften, worin er von verſchiedenen Wiſ⸗ 
fenfchaften handelt, und räth, das Studium der 
heil. Schrift vor der Gemara hergeben zu laffen. 
Clemens Bibl. cur. 

Myfterium fidei, ein cabbaliftifches Werf, band: 
fehriftlich in der Großherzoglichen Bibliothek zu 


om 
R. Ifrael B. Mofis difp. cabaliftica de anima et opus 
rhythmicum Abr. Eben Efrae de modis quibus 
Hebraei legem folent interpretari, interpr. Ioſe- 
pho de Voyfin. Paris, 1605. 8. - Cat. Bibl. Card. 
imper. Paris, 1635. 8. Cat. Bibl. reg. Paris. 
Explicatio myftica tabernaculi a Mole in deferto 


pe bandfehriftlich in ber koͤniglichen Biblio⸗ 
t ris. 
Eben 2 lapis auxilii ſ. tractatus de ſtatutis, judi- 
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chis et caerimoniis quae ſuo tempore fuerunt apud 
Iudaeos. Prag, 1610. $ol. Cat. Bibl. reg. Paris. 
u Aaezer vermuthlich auch unfer Abes 
vi 
Porta coeli, morin er von ben Engeln, von bee 
Himmelsluft u. f. f. handelt, nebſt feiner Schrift 
Faudamentum legis, handicriftlich in der Groß⸗ 
berzoglichen Bibliothek zu Florenz. 
De creatione et cabalittinis, in Piftorii Ausgabe ber 
Scriptor. artis cabalift, 
Precatio, im einer Hebraͤiſchen aber mangelhaften 
Hanbſchrift zu Turin. 
3. Grammatiſche. 
Difputatio de accentibus Hebraeorum, hanbſchrift⸗ 
Tich in der Föniglichen Bibliothek zu Parie. 
Liber de nomine, handſchriftlich ebendaſelbſt. 
Aenigma de litteris quiefcentibus, vor Buxtorfs 
Rabbiniſchen Bibliothef, und einzeln mit der Lat. 
Ueberfegung, cura R. Dav, Cohen de Lara. Lei 
1658. 4 . 
Statera linguse ſanctae, eine hebräifche Grammatik, 
ndfchriftlich im Vatican und in den königlichen 
ibliothefen zu Turin und Paris; gedruckt aber 
mit des Moſes Rimchi grammatifchen Schriften, 
Venedig, 1546. Hamberg. 
Arcola cogitationis er Paradifus fapientiae, zwey 
grammatifche Schriften, deren eine bey Wolfen 
den Titel; calliditas ſ. prudentia cogitationis fuͤh⸗ 
ret. Beyde befinden fich in Hebräifcher Sprache 
bandfchriftlich ſowohl im Vatican, als in ber fds 
niglichen Bibliothek zu Turin. 
Labium purum, f, de literis fervilibus. Conflanzinop. 


1530. 

Elegantia linguae, handfchriftlich in den koͤniglichen 
Bibliotheken zu Paris und Turin, und gedruckt 
mit der Statera zu Venedig, 1546. 

4. Medicinifche. 

De luminaribus et diehus criticis, erſteres handſchrift⸗ 
lich in der Fdniglichen Bibliothef zu Paris. Ges 
druckt Lyon, 1496. d. daf. 1508. 4. Rom, 
1544. 4. Frankf. am 1614. 12. Auch mit 
Angeli Blondı Schrift de diebus criticis. Lyom, 
1550. 8. Eloy Diet. de Med. 

Experimenta quaedam medica, handſchriftlich in ber 
föniglichen Bibliothef zu Paris. 


5. Aftrologifche. 

Abraham Avenaris, (Aben Efraͤ,) opera Aſtrologiea 
interprete Perro de Abano, (Apono.) Venedig, 
1485. 4. Maitraire Annal, 

Von einzelen aftrologifchen Abhandlungen find ver⸗ 
fehiedene gedruct, noch mehr aber handſchriftlich 
vorhanden; 5 DB. 

Principium fapientiae, [. liber introdu&torius in judi- 
ciis aftrorum , Hebräifch handſchriftlich in der kai⸗ 
ferlichen Bibliochef zu Wien, und nach Perri de 
Padua, oder vielmehr Petri de Apono gig 

» 


Aben Efra Aben Iocbiä 
——* in der koͤniglichen Bibliothek zu 
ri 


Liber de rationibus, nach eben deſſelben und noch ei⸗ 
nes andern lleberfegung, handfchriftlich eben dafelbit. 
De revolutionibus et nativirarıbus, nach verſchiede⸗ 
nen Ueberfeßungen, eben bafelbft, und Hebräifch in 
der Kaiferlichen zu Wien. Die Schrift de nativi- 
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tatibus, iſt nach dem Maittaire auch zu Venedig . 


1485. in 4. gedruckt. 

De interratiombus, Lateiniſch in ber koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris. 

De elettionibus, welches vermuthlich mit feiner 
Schrift de rebus eligendis einerley ift; beyde 
eben daſelbſt. 

Breve centiloquium feu liber de confuetudinibus pla- 
netarum, in zwey Ueberfegungen, eben daſelbſt. 

De cognitione rerum oceultarum, eben daſelbſt. 

De fignificationibus VII. Planetarum in XII, domi- 
bus, eben daſelbſt. 

De Planetarum conjundionibus et de rerolutionibus 
annorum mundi, interpr. Mag. Henrico Base, 
bandfchriftlich eben daſelbſt. 

De partibus horarum, eben dafelbft. 

Liber augmenti et diminutionis, qui vocatur nume- 
ratio divinationis fecandum Indos, aut. Abrahamo 
Iudaeo , eben dafelbft. 

Sepher Olam, liber mundi, eben dafelbft. 


6. Arichmetifche. 

Liber unius, worin er von der Kraft ber Zahlen von 
ı big ro handelt, handfchriftlich in der Mediceis 
ſchen Bibliothek zu Florenz. 

Fundamentum arithmericae, hanbfchriftlich eben daf. 

Tra&atus de arithmetica et geomertria, handfchrift- 
lich in der koͤniglichen Bibliorhef zu Paris, 


7. Philofophifche, 

Sententiae ad mores informandos pertinentes, hand» 
ſchriftlich in der Edniglichen Bibliothek zu Paris. 
Arca fapientiae ephortus fermonis, handfchriftlich 

eben daſelbſt. * 


8. Poetifche. 

Sein im Joͤcher erwaͤhntes Hebräifches Gedicht von 
dem Schachfviele, in- Thom. Hyde Hilftoria 
Schachiludii. Oxford, 1694. 8. Und unter dem 
Titel: Neu eröfneres Runftftüd des Schach» 


fpiels, in das Deutfche überfegt. Frankfure und 


Leipzig, 1743. 8. 
Aben Era, Mofer, &. Moſes. 
tde Abengochel, Dominicus, muß de Abengochea 
heiffen, welches deffen wahrer Nahme ift. 
Aben Iochiä, Bonfenior , fchricb Libram Deliciae 
regum, oder von dem Schachfpiele, welches Thom. 
Belchrr. Lex. Sortf. 1.8. 
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Ayde in feiner Hiftoria Schahiludi, Oxford 1694. 8. 
heraus gab, mo vermuthlic mehrere Nachricht von 
ibm zu finden ſeyn wird. 

Abennar, Abraham, ©. Aben Eſra. 
“ Aben Raftiab, S. Averrocs. 

‚Aben Sma, ©. Avicenne. 

Aben Tıbbon, ©. unter den Bornahmen Juda, 
Moſes und Samuel, 


Abenturique, ober Abentaring, Albucain Tarif, 
ein Arabifcher Schriftfteller, unter defien Nahmen man 
eine Gefchichte der beyden Eroberungen Spaniens von 
ben Saracenen bat, welche de Luna, Dollmerfcher 
König Philippe I. von Spanien in das Spanifche, 
und le Roux hieraus in das Franzdfifche uͤberſetzte. 
E. im folgenden Abul Eaffim. 

tde Abenzalero, Paftchalis. Der im Joͤcher 
— angeführte Titel ſeines Buches heißt voll⸗ 

nbig: 

— Libro de Almutagafes, en el qual fe trata de las di. 
fieultades y advertencias tocantes a los pelos y 
medidas, el precio delos commercios ordinarios, 
Saragofa, 1609. 4. Cat. Bibl. reg. Paris. 


Abenzoar, S. Zohar. 


+ Abercius, Biſchof zu Hierapolis. Er ſtarb an. 
diefem Orte im zaten Jahre feines Altere. ©. von ihm 
Sabeicii Syll. Scriptor. de verit. relig, chrift. &. 159. 
noch mehr aber Halloix Scriptor. orient. Th, 2. Vita 
8. Abercii Epifcopi Hierapoleos befand fich handſchrift⸗ 
lich Griechifch in der Eoislinifchen Bibliothef. Monsfauc, 
Bibl. Coislin. und in zwey Handfchriften in ber Maza⸗ 
rinifchen. Eben deffelben Bibl. Biblioth. 

Abercromby, oder Avercromby, (David) ein 
Schottländifcher Arzt, in der legten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts, der feine Wiffenfhaft lange Zeit zu Lon⸗ 
don ausübte, und folgende Werke gefchrieben hat: 

Rob. Boyle apparatus ad hiftoriam naturalem fangui- 
nis humani, latine ver[us. London, 1684. 8. two 
er fi nur mit den Buchflaben D. A. M B. bes 
geichnete. 

Tura ac efficax luis venereae, faepe absque Mercu- 
rio, et [emper absque falivatione mercuriali, cu- 
randae methodus, Londen, 1684. in 8. worin er 

die Speicdyel» Eur verwirft, felbige aber doch in 

feinen fpätern Schriften zum Theil wieder billiger. 
Martin Schurig überfeßte es ins Deutfche unter 
dem Titel: Spanifcher und Seanzöfifcher Pocken⸗ 
meıfter, Dresden, 1703. $. 

De variatione et varierate pulfus obfervationes, fi- 
mulque nova Medicinae, tum fpeculativae, tum 
praäticae, clavis. London, 1625.89. Der gmente 
Theil ift feltfam, indem der Verf. darin behauptet, 
daß man bie Kraft aller Arzenenmittel durch dert 
bloßen Gefchmad — koͤnne. Dieſer mm: 


Aberico Abefius 


Theil ift unter folgenden Titel auch befonder® ge⸗ 
druckt worden: An explorandae Medicae planta- 
sum facultates ex folo ſapore? London, 1635, 6. 
Opufcula medica haftenus edita. London, 1687. 12. 
Paris, 1688. 12. wo außer den obigen Schriften 
auch eine Abhandlung über die Bubones und über 
die Salivation vorfommt, two er die letztere empfich- 
kt, die er in ber erften Schrift vertworfen hatte. 
Academie of Sciences being a [hort and eafy Intro- 
dudtion to the kuowledge of the liberal Arts and 
Sciences in Englifh and Latin. London, 1687. 8. 


Fur Academicus, five Academia ornamentis fpoliata 
a furibus, qui in Parnaflo coram Apolline fiftan- 
tur, ubi eriminis fui accufantur et convincuntur. 
Amflerdam, 1689, 12. Ebendaf. 1701. 12. 
eine witzige Satyre auf die gelehrten Diebftähle. 

D. Abercromby Gedanken vom Ingenio, oder von toi: 
tzigen und fcharffinnigen Leuten, aus dem Engl. von 
€. 8. Tüchtler. Zeirz, 1727. 8. ift mir nur der 
Ueberfegung nach befannt geworden. Eloy Did. 
de Medic. und daraus Carrere in Bibl. de la Med. 

. ‚Aberico, ©, Alberico, 

Aberlas, ©. Ifaac ben Abraham im Joͤcher. 

Aberlin, (Toachim,) ein unbefannter Oberdeutfcher 
Echeiftfieller, um die Mitte des 16ten Jahrhunderte, 
welcher aus dem Dorfe Garnenfchwiler zwifchen dem 
Urfprunge der Donau und dem Bodenſee, in einer Ges 
gend Madach genannt, gebürtig war. Man hat von 
bm einen fehr feltenen gereimten Auszug der ganzen 
Bibel unter dem Titel. 

Bibel oder heil. gefchrifft afangsweyß in drii Lies 
der uffs Fürgeft zufamen verfaffer und geftellt 
durch Here Joach. Aberlin, Zürch, 1551. 8. 
Die obige von ihm — Nachricht kommt aus 
den Anfangsbuchſtaben des erſten Geſanges heraus, 
welcher “aus 132 Strophen beſtehet. Theopk. 

‚ Sinceri neue Samml. von raren Büchern. ©. 81. 

Aberlin, (lobann Conrad,) ©. Aaberly. 

+ Abermann, (Heinrich,) war Schulmeiſter, d. i. 
Rector, ber Schule St. Stephani zu Wien. eine lieber: 
ſetzung der Wiener Ehronif Lazii kam 1619, (nicht wie 
es in von Ahaus Defterr. Gelehrten beißt 1614.) und 
bernach vermehret und fortgefet, ju Frankf. am Mayn 
1692. in ol. heraus. 

Abernethy, ©. Abrenethius. 

Aberzhaufer, (Gregorius,) ein Ordensgeiſtlicher 
zu Augsburg, vermuthlich in dem dafigen Auguftiner- 
Klofter, deffen verfchiedene die weltliche und Kirchenge: 
ſchichte Augsburgs und befonders feiner Canoney bes 
Treffende Schriften, dafelbft aufbehalten werden. Eine 
Nachricht von ihm ftchet in Franc Petri Germania Au- 
gufliniana, in des Abts Michael Collect. fcriptor. mo- 
naſtico· ecclef. Th. 3. 

t Abefus, (Gabriel) hieß eigentlich d’ Aber. Ver⸗ 


5: 


.niglichen Bibliothek zu Paris 
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Enge gr iſt er Verfaffer von le parfait Orateur, par le 
Sr. d’Abbes, Bachelier en Sorbonne. Narbonue, 1648. 8. 
ein Bildniß ift von Moncornet in 4. geftochen, befin⸗ 
bet fih auch in einem Nachfliche in Frehers Theat. 
tab. 27. 

+ arus, König zu Edeffa, welchen andere erft 
in das Jahr 166 feßen. ‚Siehe T. &. Bayeri Hiftor. 
Osrhoenam er Edeflenam ex nummis. Perersburg, 1734. 

t.4 Peregrini Scoti hiftoriam translationis vultus 
anti Abgaro regi in donum olim mifli, Chaufepie’ 
DIE. und vorzüglich Hrn. Semlers difp. de Abgaro. 
Sein Brief an Ehriftum, melden Simon, Cave, 
Grabe, Affemann, u. a. für aͤcht halten, befindet ſich 
bäufig bandfchriftlich in den Bibliorhefen, und unter an- 
dern mehrmals in der koͤnigl. Bibliothek zu Paris. Die 


M Gründe für und twider deffen dchte Nichtigfeit find im 


Chaufepie' angeführet. Herbelot Bibl. orient. vers 
fichert, daß Abgar im Syriſchen einen Hinkenden be- 
beute, daher man biefen Namen meder mit Grabe Ag⸗ 
bar lefen, noch mit andern von bem Arabiſchen Afbar, 
groß, ableiten müffe. 

Abharei, S. Abheri. 

Abhengnefit, ©. Albegnefit. 

t Äbheri. Seine Auslegung über ben Porpbyrius 
ift in Arabifcher Eprache gefchrieben. Vermuthlich iſt 
er mit dem Abhari, bdeffen traftarus de Phylica er Me- 
taphyfica fich haudſchriftlich in der fdniglichen Biblio⸗ 
thef zu Paris befindet, eine und eben diefelbe Perſon. 

Abi, S. auch Abu. 

Abi Abdalla Muhammed, ©. Abu Abdalla. 

Abi Achmed Muhammed, ein Perfifcher Imam, 
welcher im Jahre ber 38 505 ſtarb, und von welchem 
ſich in der koöniglichen Bibllothet eine aſcetiſche Schrift 
unter dem Titel; menhadg-ul abidin, d. i. Weg der 


‚Gläubigen, befindet. Catal. Mitor, Bibl. reg. Th. 1. 


©. 274. 

Abi Ali Haffan ben Ali al Cadhi al Tenuki, ein 
Araber, welcher ungefähr um das Jahr der ges. 484 
ftarb, und al farag baad al fchediar, d. i. Troft im 
Kummer und Elend hinterließ, welches fich in der koͤ⸗ 
befindet. Catal. Mitor. 
Bibl. reg. Th. I. ©. 20T. 

Abi Ali 1bn Elbitam, ©. Ali Ali ibn Albitam. 

Abi Anafı Ismael Hamadin Gieuhari, ein gelehr⸗ 
ter Araber, von deffen Arabifchen Woͤrterbuche fich der 

ente Theil in Joh. Chrift. Wolfs Bibliothef befand. 
— — Bibl. Biblioth. 

Abiati, eine Mailändifche Familie, S. Abbiate. 


degli Abiati, oder de Abbatibus, Benignus, aus 
Eremona, welcher in den Auguftiner» Orden trat, und 
fich in demſelben fo berühmt machte, daf er auch drey 
Mahl nänlich 1582, 1587 und 1594 zum General-Bica» 
ring erwaͤhlet wurde. Er ſtiftete nicht allein zu Eremona 
sine Academie, fondern auch im dem bafigen a 


s3 Abibekr AbilHafan 


Klofter eine zahlreiche Bibliothek, deren Verzeichniß 
Poffevin, aber fehr obenhin, in feinem Apparatus [a- 
cer mitgetheilet hat. Er ſtarb den 30. Sept. 1603, und 
Hinterließ zwey gefchriebene Bände in 4. umter bem Ti⸗ 
tel: Concionatoria erc. welche fl 

feines Ordens zu Eremona befinden. 

Abibehr, &. Abubeche und Abuben 

Abibereg, S. Reding. 

+ Abicht, (Iohann Georg.) Sein eben ſtehet außer 
ben im Joͤcher bereit angeführten Werfen bed Rathlef 
und Börte, und dem auf ihn gebruckten Leichen-Pro- 

amm, in Mich. Ranfts Leben Sächf. Gottesgelehrt. 

1. ©. 1. in den Adis hiftor. eccleſ. ®. 5. e. 289. 
in Moſers und Neubauers jeßtlebenden Gottesgelehr- 


uch. Scritt. 


ten, und in der Unparth. Rirchenhift. Th. 3. ©. 327. f. 
Rän Sarif 


too auch eine vollſtaͤndigere Nachricht von feinen Schrif- 
ten befindlich if. Sein Porträt it von I. M. 2. 
(Bernigeroth,) und einen Ungenannten in 9. und von 
der Philippin in 4. geftochen. ’ 
Abi Dfchafar Ibn Tophail, S. Sai Jon Jokdhan. 
Abi el Dia, &. Abiulabi. 
“ Abi Ehwafa Mohammed ebn Mohammed, tin ge 
lehrter Araber von Nurgian, welcher Prolemdi Alma- 
geftum aus dem Griechifchen in das Yateinifche über 


feste, welche Ue ng fich handfchriftlich in der koͤ— 
** Bibliothet zu Paris befindet. Catal. Mſtor. 
Bibl. reg. T. ı. ©. 222. 


Abi Halem Abofli, ein gelehrter Araber, beffen 
Hortus do@orum, b. i. Eittenfprüche und moralifche 
Denfreime weifer Araber ſich bandfchriftlich in Johann 
Chr. Wolfs Bibliothef befand. Monzfawc. Bibl. Bibliorh. 


Abi Haftin, ein andrer Araber, deſſen Expofitio 
Fickhae fich eben bafelbft befand. Momzfaue. |. c. 

Abi Ifi ben Ifaac, überfette bed Abunafar Alpha⸗ 
eabi Werk von dem Wefen ber Seele aus dem Affyris 
fchen in das Arabifche, aus welcher Sprache e8 ein Un⸗ 
genannter twieber in das Hebräifche überfegte. Catal. 
Codd. Mitor. Bibl. reg. Taur. Th. I. ©. 60. 


Abil Abbas, &. Abu Abbas. 

Abilcacim, S. Abul Caſſim. —J 

Abikafıus Sabeki, ein Africaniſcher Schriftſteller, 
don welchem fich, in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris 
eine Gefchichte ſolcher berühmter Mohamedaner befin- 
. det, welde Mohanieds Gefchichte und Ausſpruͤche auf 
die Nachwelt gebracht haben- Cat. Mitor. Blbl. reg. 
<h.ı. E 178. 

Abilfali Magdiddin Abdallah, ebn Mahmud, ein 
Arabifcher Schriftfteller aus Ninive, von deſſen alekhtiar, 
d. i. Werfe vonder Ehe, und den daben üblichen Ges 
bräuchen, fich der zweyte Theil in einer 1439 verfer⸗ 
tigten Handfchrift in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris 
befindet. Cat. Mitor. Bibl, reg. Th. ı. ©. 153. 

Abil Haſſan ebn Ali, ©. aly. 


In dem 
ch MER Klofter auch 
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+ de Abillon, ( Andreas.) Sein Concile de la 
Grace, ou Reflexions theologiques far le fecond Con- 
cile d’Orange, en Latin et en Frangois avec des Re- 
marques fam gu Paris, 1645. 4. beraus, und wird 
unter dem Titel: Triomphe de la Grace ange 
führet. 

Abi Mohamed Abdalla ebn Afaad Iafei, ein Ara- 
Sifcher Imam, von beffen Spiegel des Herzens oder 
Gefchichte der Mohamedifchen Fürften von dem Jahre 
der Heg. 1. bis 750 fich der letzte Theil in einer im Jahr 
der Heg. 873 verferfigten Handfchrift in der *58 
Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Alſtor. Bibl. rez. 
Th. 1. ©. 168. 

Abinaffer, ©. Abrabam Abenaffer. 

t Abington, (Thomas,) von Sendlip, in ber Graf⸗ 
ſchaft Worceſter, wird auch Habingron genannt. Als 
die ulververſchwoͤrung 1606 entdeckt wurde warb er 
zum Tode verurtheilet, weil er ben Garnet und Alcorne 
auf feinem Gute sie ip im Morcefter verborgen hatte; 
allein feine Hinrichtung ward aufgefchoben, und enb- 
lich ward er auf Vorbitte des Lord Mounteagle, deſſen 
Schweſter er geheurathet hatte, und durch deren Brief 
die Verſchwoͤrung war entdeckt worden, begnabigt. 
Außer verfchiedenen noch handfchriftlich vorhandenen ‘ 
Herfen hat er auch den Brief des Gildas le Breton de 
excidio et conquefta Britanniae in das Englifche über- 
feßt, telche Ueberſetzung Londom, 1638 in 8. gedruckt 
worden. Chaufepie Dict. v. Habingron, 

" + Abington, (Wilhelm,) des vorigen Sohn, warb 
den 4. oder 5. Nov. 1605 zu Henblip geboren, ſtudierte 
zu Et. Diner und Paris, und ward von feinem Vater 
—* in der Geſchichte unterwieſen. Er folgte nachmals 

m Strome feiner Zeit, hieng dem Cromwell an, 

ſtarb den 30. Nov. (nicht Det.) 1654. Seine Schrif⸗ 


ten find: 

— unter dem Titel: Caltara, wobon die zwey 
te en rn Lond. 1635 in $. heraus fam. Man 
bat auc) eine Ausgabe London, 1640. 8. 

Die Königinn von Arragonien, eine Tragifche Comoͤ⸗ 
die in Englifcher Sprache. London, 1640. £. ohne 
feinem Nahmen. 

Hiftory of Edouard IV. King of England. London, 
1640. f. und in der Compleat Hiftory of England. 
London, 1706, Tb. I. wo aber die Schreibart zu 
blumenreich und bichterifch ift. Chaufepit Dict. Le. 

+ Abi Obffibea, ober wie er auch fonft genannt 

Abi Obbaja, hat zwar das Leben mehr ald 300 
Arabifcher, Eprifcher, Perfifcher und Aegyptiſcher Aerzte 
— 2 due in dem gewöhnlichen Arabifchen er 
ſchmacke, mit vielen Fabeln und unbebeutenden Dingen 
permengt. Eloy Diet. de Med. Die im Jöcher von 
diefen Leben noch unterfchiedenen vitae illuftrium viro- 
rum find mit denfelben vermuthlich ein und eben baffel- 
be Werk. ©. auch — im Joͤcher. * 

2 i 


55 AbiOlai d’ Ablancourt 


Abi Olai, &. Abiulabi. 

Abiof, ©. Abbiofi. 

Abi Ofman Said ben Tacub, ein gelehrter Nraber 
Bon Damaſcus, welcher die ficben erfien Bücher Topi- 
corum des Ariftoreles in dag Arabifche überfeßte, wel⸗ 
che Ueberfegung fich in ber koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris befindet. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. I. ©. 455. 

+ Abiofur, (Toh.) eigentlich Abiofi, ſchrieb außer 
den von Joͤcher angeführten Echriften auch: Trutina 
rerum terreftrium er coeleitium. Trevigio, 1498 in 4. 
De remediis contra Peſtem, Teriianam et Lepram; de 
zegimine fanitatis, et de elementorum agitationibus; 
Vaticinio della Cometa, der 1506 erfchien, und Rivolte 
del 1507. Toppi Bibl. Napol. Mazzuch. Scritt. 


+ Abiourdi, (beſſer nach Deutfcher Schreibart 
Abiurdi, oder Abi Urdi,) hieß vollftändig Abul Mod- 
hasfar Mohammed ben Achmed al Amui al Meaui. Cat, 
Mitor. Bibl. reg. Th. 1. ©. 247. 

Abircius, ©. Abercius. 

Abiulahi, oder Abi el Dla, oder Abi Olai, ein Ara⸗ 
biſcher Dichter aus Syrien, welcher verfchiedene Ge⸗ 
dichte hinterlaffen hat, deren eines von Johann Fabri⸗ 
cius in feinem Specimine arabico Rof. 1638. 4. heraus 

egeben worden. Ein Gedicht von der Eitelfeit der 
It befindet fich Handfchriftfich in der Leidener Biblios 
thef. Monefauc. Bibl. Bibliorh. 

Abiurdi, ©. Abiourdi. 

+ Abizianus, wird audy Aberianur, Abitzenur, 
Avictianus, Avitzianus geſchrieben, und hieß mit dem 
Vornahmen Iſaac. Sein Werk rin oügww, befindet fich 
Griechifch in der VBaticanifchen und Turinifchen Biblio: 
thef, und feine Schrift, de curatione morborum, wo er 
ausdrücklich Iſaac Abecianus genannt wird, Griechifch 
in der Chart Bibliothek zu München. Monzfauc. 
Bibl. Biblioch. Sin der in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Zurin befindlichen Gricchifchen Handfchrift wur) ode, 

eißt es, daß ber Verfaſſer bey den Indiern (zei ulv 

Bars) Ali geheißen, und daß diefeg fein Werf von dem 
Yrzte Ehriftodulo aus dem Arabifchen in das Griechi— 
fir überfeßt worden. Cat. Codd. Mitor. Biblioth, reg. 
Taur. Th. 1. ©. 244. 

d’ Ablaincourt, (Ioh. Tac. Bruhier,) &. Brubier. 

: + d’_Ablancourt, ober d’ Ablaincourt, Nicol, de 
Fremond. Bon feinen Schriften ift noch zu merfen: 

Le dialogue des lettres de I’ Alphabet, iſt eine Vor; 
rede zu Nicol Perror D’Ablancourr Ueberſetzung 
bes Lucian. 

Zu feinen Streitfchriften mit Amelot de la Houffaie, der 
feines Vetters Perror Ueberfegung des Tacitug ges 
tadelt hatte, gehoret auch: M. Perror d’ Ablancourt 
venge ou Amelor de la Houfaye convaincu de ne 
pas paıler Frangois, Amfterdam, 1686. 12. 

Les Apophthegmes ou bons mots des anciens, tra- 
duits, Amflerdew, 1694. $. 
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Seine Dialogues famen 1684 heraus. 

Eeine Memoires, welche die Portugiefifche Gefchichte 
von 1659 big 1668 enthalten, erfchienen zu Paris 
und Amjlerdam, 1701. 12. 

Sein Srangöfifcher Eatechifmug, welcher 1670 in 12. 
gedruckt ward, verurfachte ihm vielen Verdruß von 
* der Reformirten Geiſtlichen. Bayle Dict. 
v. FFerrot. 


d’ Ablancourt, (Nicol. Perrot,) S. Perrot. 


+ Ablavius, ober wie er auch genannt wird, Ablau- 
dus, war von Geburt ein Gothe, aber zu Raven: 
na erzogen. Dan weiß die Zeit, wenn er gelebt, genau 
freplich nicht. Allein, da Jornandes, twelcher ihm mit 
Ruhm anführet, und ihn defcriptorem Gotliorum gen- 
tis egregium, feine Gefchichte aber veriffimam nennet, 
im Jahr 552 fehrieb : fo erhellet wenigſtens fo viel, daß 
er noch vor bdiefer Zeit gelebt haben muf. Uebrigens 
fennen wir feine Gefchichte nur aus des Jornandes 
und Sabellici Anführungen. 

t d’ Ablon, (Claudius.) eine Nachrichten von 
Canada oder Neu-Franfreich gehen von 1669 big 1672, 
und famen zu Paris, 1672 und 1673 heraus, machen 
auch die legten Theile der Relations de ce qui s’eft pafle 
en nouvelle France depuis 1633 jusqu'a 1672 aus, wel⸗ 
che zu Paris, von 1634 an in 19 Bänden in 8. erfchies 
nen find. Eben dafelbft befindet fich auch feine Hiltvire 
de Madame de la Peltrie. 


Ablunus, (lohann Peter,) ein Schriftfteller des 
16ten Jahrhunderts, welchen man nur aus einem klei⸗ 
nen Werke fennet, worin er unterfucht, ob denen, wel⸗ 
che mit Gliederſchmerzen behaftet find, ber reine Wein 
fchädlicher ift, al8 der mit Waſſer vermifchte. Es iſt 

— 1573 in 8. gedruckt. Carrere Bibl. de la 

Ied. 


Abn Abdalrahim ben Ifrael, S. Nobatah, (Ebn,) 
im Joͤcher. 

Abo, &. Abu. 

+ Aboab, (Jacob,) farb dem Mazzuchelli in 
Seritt, zu Folge zu Venedig 1733. 

Abochmad, S. Algozali. 

Abod Ajtai, (Michael) Profeſſor an dem refor⸗ 
mirten Gymnaſio zu Nagy» Enyed in Eiebenbürgen, 
tar 1704 den 29. Eept. in dem Dorfe Ezaraz-Ajta in 
der Miflofvarer Gefvannfchaft geboren, ftubierte von 
1732 an zu Franffurt an der Oder und Franecker, und 
ward, als er 1735 wieder in fein Vaterland fam, zum 
Hofprediger bey der Gräfinn Katharina Bethlen, und 
1737 zum Profeffor der Philologie an bem jetzt gedach⸗ 
ten Gynmaſio ernannt, welche Stelle er mit vielem 
Beyfalle bekleidete, und 1776 den 16. Novemb. daſelbſt 
farb, nachdem er noch ein anfehnliches Stipendium für 
zehn auf gedachtem Gymnaſio Studirende gefliftet hats 
te. Er bat ehr vieles zur Gefchichte und den Alterthuůͤ⸗ 
mern, beſonders den Griechiſchen, gehoͤriges — 
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wovon aber nur feine Grammatica Latina genannt wird, 
welche 1744 zu Hermannftade heraus fam, worauf fie 
mehrmahls aufgelegt, und in mehrern Schulen Sieben; 
bürgeng eingeführet worden. Joſe. Benkoö Tranfyl- 
vanıa, Th.2. S. 265. und 591. 

Abohali, &. Abu Ali. 

Aboli Avifcenna, ©. Avicenna. 

Abomazar, ©. Abu Almasfar. 

dAboncourt Grafhany,(Francifca,) &. Braffigny. 

d’ Äboncourt, Dom Mare, ein Bencdictiner von ber 
Eongregation des heil, Vannus, war zu Meb geboren, 
und trat 1613 in ben gedachten Orden. Er nahm an 
dem Streite über die Berbindlichfeit der Euperioren dies 
fer Congregation, wenn fie fünf Jahre Priores gerve- 
fen, zwey Jahre zu ruhen, fehr Aebhaften Antheil, und 
gab verfchiedene Schriften in diefer Sache heraus, worin 
er des Phil. Sranfois Parthey nahm, aber den Elaude 
Srangois zum Gegner hatte. Er ftarb in der Abten 
Beaulieu den 13. Nov. 1651. Calmer Bibl. de Lorr. 
Th. 1. ©.r. 

Abou, Moul, u. f. f. Siehe in Abu. 

Abra Raconis, S. de Raconis, 

Abradan, ein unbefannter Franzoͤſiſcher Dichter, 
um den Anfang des vorigen Jahrhunders, welcher 1602 
ein Schäferfpiel Mirtil heraus gab. Mouhy Tabl. 
Dramat. 

+ Abraham, der Patriarch. Von den ihm beygeleg⸗ 
ten Echriften fiche auch Hambergers zuverl. Nachr. 
Th. 1. E. 24. und bie Allgem. Welthiftorie, Th. 2. 


©. 235. f. 

Abraham Aben E/ra, ©. Aben Eſra. 

Abraham Akaleu, S. Abraham Colonienfis. 

Abraham ben Afcher, ober Aben Aſſer, ein Rab⸗ 
bine aus der Stadt Saphat in Galilda, welcher auch) 
nur R. Abba genannt wird, und nicht allein eine Aus: 
legung über dag erfie und zweyte Buch Mofis, fondern 
auch Anmerfungen über des R. Samuel Aben Sena 
Mekor Chajim fchricb. Die leßtern befinden fich hand» 
fchriftlich in der Großherzoglichen Bibliothek zu Florenz. 
Montf. Th. 1. ©. 244. Die erftere aber ift mit des R. 
Sal. Jarchi Auslegung unter dem Titel: -Or Hafhekel, 
lux intelleftus, Yenedig, 1567. Fol. gedruckt. Cat. libr. 
impreſſ. Bibl. reg. Parif. 

+ Abraham ben Afus, oder Azuz, führte den Zus 
nahmen Aben Dueghil Sein Lechem Abbirim, ſ. pa- 
nis fortium fam zu Venedig 1605. Fol. (nicht 1606, wie 
es im Joͤcher heift,) und eben dafelbft 1615 heraus. 

Araham Avenar, ©. Aben Eſra. 


Abraham Avigador, ein Yüdifcher Arzt, twelcher 
zu Montpellier ftudierte, und feiner eigenen Angabe 
nach um das Jahr 1379 lebte, woraus zugleich erhel⸗ 
let, dafi er von dem Abraham ben Avigador, beffen 
Zoͤcher unter Abraham Pragenfis gedenft, verſchieden 
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iſt, indem derſelbe 1543 ſtarb. Won dem umfrigen bes 
finden ſich bandfchriftlich in Hebräifcher Sprache in der 
koͤniglichen Bibliothek zu Turin: Regulae medicinales 
ex libris erutae medici excellentiffimi Ghirabar (de 
Sciola.) Cat, Codd. Mftor. Bibl. Taurin. Th. 1. ©. 20. 


Abraham Barur ben Mofe, &. Barur im Joͤcher. 


Abraham Bedrafti, ‘ein unbefannter Rabbine, von 
welchem fich in der koͤniglichen Bibliothek zu Turin For- 
mula confeflionis peccatorum die ieiuwii Chippur, in 
einer Kebräifihen Handfchrift befindet. Car. Mitor. Bibl, 
reg. Taur. Th. 1. S. 6 


4 
Abraham Bibago, ober Bilbago, ©. Bibago im 


Joͤcher. 

Abraham Bivafe, ober Viuace, ben Schem Thob, 
ein Mabbine, beffen Derek emunah, [. via fidei ſich 
even in der föniglichen Bibliothek zu Paris be» 

ndet, aber auch Hebräifch zu Theffalonich 1522 in Fol. 
gedruckt worden, Cat. impreff. Bibl, reg. Barif. 

Abraham Broda, &. Broda im Joͤcher. 

Abraham ben Chananija Tagel, ©. Jagel. 

+ Abraham ben Chafdai, Levita. Sein Sepher Han- 
nephefch oder Buch von der Seele, welches cr Aras 
bifch fehrieb, oder wie Wolf will, aus dem Griechifchen 
eines Ungenannten, nur in das Arabiſche uͤberſetzte, be» 
findet ſich in einer aus dem Arabifchen von Jchuda ben 
Salomon Eharizi gemachten Hebräifchen Ueberfegung 
in der föniglichen Bibliothef zu Turin." Cat. Mitor, 
Bibl. reg. Taur. Th. 1. S. 63. eine Echrift: de po- 
mo Ariftotelis befindet fid) in Job. Juſt. Zofii biga 
diſſertatt. Gieffen, 1706. 4. 

+ R. Abraham ben —* welcher auch ben Haye 
genannt wird. Sein Tractatus de Sphaera, welcher 
die Aufſchrift Tzurath haaretz, d. i. Figur der Erde, 
fuͤhret, befindet ſich in einer Hebraͤiſchen Handſchrift 
auch in der kaiſerlichen Bibliothek zu Wien. (Lambecii 
Comm. ed. Rollario B. 1. ©. 288. und 398.) Sebaſt. 
Muͤnſter gab ihn nach Oſw. Schredenfuchfens Ues 
berfeßung mit des R. Eliaͤ Arithmetica, Bafel, 1546, 4. 
heraus. (S. von Ahaug Oeſterr. Gelehrt. S 191.) 
ein Sepher Chesbon Hammahalachorh, ßliber de 
fubducendis conuerfionibus fiderum, befindet ſich hand» 
fehriftlich in der Föniglichen Bibliochef zu Turin. (Cat. 
Mitor. Bibl. reg. Taur. Th. 1. ©. 24.) 


+ Abraham von Cöln, hicß eigentlich, wie er in 
ber Parifer Handfchrift ausdrücklich genannt wird, R. 
Abraham ben Aalen, (Cat. Mitor. Bibl. reg. Pariſ. 
Th. 1. ©. 47.) ein Rabbine, welcher in dem 14. Jahr- 
hundert gelebt haben foll, wie man aus einer 1360 ge⸗ 
fehriebenen Hebräifchen Handſchrift fchlieffet, welche 
Santes Pagninus, dem ac, Quetif in der Bibl. Ord. 
Praed. zu Folge, in dag kateinifche überfegt hat, welche 
Ueberfegung fich dem Barroloccius Th. T, n. 114. und 
Th. 4, 2.1533. und Groddeck ın Theatro Placciano 
E.700. nad, — in der Vaticaniſchen Be 
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eek Befinden fol. Das Hebräifche Werk, welches fich 
in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris (und nach dem 


Montfaucon aud) eben bafelbit ben den PP. Oratorii 
gu ©. Honor‘,) handfchriftlich befindet, bie Auf 


t: 

a Schem Tov, Corona bonae famae. Wolf 
chreibt es zwar Bibl. Hebr. Th. 1. &. 99. dem R. 
Kb ben Afcher zu; allein Th. 3. S. 6r. legt er 
ed ausdrüdlid dem von Cöln bey. 
Hartzckeim Bibl. Colon. 


Abraham Cretenfis, ©. Xbrabam, (Bartbol.) 

+ Abraham ben David ben Dior. In dem Ver⸗ 
zeichniſſe der Handfchriften der Fdniglichen Bibliothek zu 
Zurin Th. 1. ©. 32. wird er mit bem Abraham ben 
Levi ben Damor, für eine Perfon gehalten, deſſen 
Emunah Haramah, oder de fide excelfa ſich handſchri 
lich in gedachter Bibliothek befindet, ohme doch zu be— 
fimmen, welcher von ben beyden Abraham ben Das 
vid, oder ben Dior gemeynet fey. 

t Abraham ben David Levitä, oder ben Dior, ber 
Yeltere. Seine Cabbala befindet ſich auch bey dem Se- 
der Olam Rabbah, Seder Olam Zuta, Venedig, 1545. 4. 
(Cat. impreff. Bibl, reg. Parif.) Einige feiner Schrifr 
ten ftehen in der Sammlung, welche R. Salomo ben 
Jehuda Loew 1725 zu Prag in 4. heraus gegeben hat. 
(HWolferm.) 

t Abraham ben David Levitä, oder ben Dior, ber 
Juͤngere. 

Sepher Baal hanefeſeh, liber virorum animoſorum, 

f. tractatus legalis, R. Abrahaws filii David Levirae 
junioris,varias Juris decifiones compleätens. Penedig, 
1602. 4. Cat. impr. Bibl. reg. Parif. 

Sein Commentarius in Iezirah fam mit anderer Rab» 
binen Auslegung, Hebräifch zu Manrua 1562 in 4- 
ingleichen mit dem Buche Iezirah allein, Hebraͤiſch 
und Lateinifch von Joh. Steph. Rittangel, Am- 
fterdam, 1642. 4. heraus. Cat. idem. 

Dermuthlich ik er auch eben der R. Abraham ben 
Dior, beffen Seder olam rabba et Seder olam zu- 
ta, oder Juͤdiſche Chronologie zu Bafel, 1580 in $. 
heraus fan. t. idem, 

Derfchiedene feiner Schriften ſtehen auch) in bed R. 
Salomo ben Jehude Loc Cammlung, Pr. ag, 
1725. 4. (Wolferm.) 

t Abraham ben David Arje. Sein Schilte Hag- 
gibborim, f. traftatus de utriasque templi ratione, figu- 
ra et partitione, etc. fam zu Manrus, 1612 in Kol. her⸗ 
aus; (Cat. Bibl, reg. Parif.) worauf Ugolino einige 
Stuͤcke darqus mit in feinen Thefaur. Antiq. aufnahm, 
Seine Dialogi UI, de auro find zu Penedig, 1584. 4. 
gedruckt, 

Abraham Echellenfir, &. Echellenſis. 


Abraham ben Eliefer, ein älterer Rabbine, als ber 
iſt, deffen im Joͤcher gedacht wird, gab 1611 zu Hanau 


Abraham "68 
bie Spehräifche Bibel cam pnndis, cum ttiplici — 
larchi in 


in Pentateuchum et commentariis R. Sal. 
omnes SS. XXIV. libros, in 8. heraus. Cat. ĩmpreſſ. 
Bibl. reg, Paril. Ich habe diefe Bibel in dem erſten 
Theile ber von Hrn. Maſch heraus gegebenen Bibl. [a- 
era ded Le Long nicht angemerkt gefunden. 


— —— zu Epheſus, von welchem ſich 
drey heilige Reden in einer Griechiſchen chrift in 
der koͤniglichen Bibliothek Turin 6 ee 
a a — Th. . eine er 7 

riſti praefentationem t fich in rif⸗ 
ten in der — Bibliothek zu ae * 
BibL reg, Paril. Th. 2. ©. 231.245. . 

Abraham ben E/ra, ©. Aben Eſra. Ba 

‚Abraham ben Haija, oder Haye, ©. Abraham 
ben Ehijah. 

Abraham ben Hafan, ben Ali, ein gelehrter Aras 
ber, mit dem Zunahmen al Eotebi, welcher im Jahr der 

. 790, (Chr. 1387) ftarb, und in feiner Mutterfpras 

e ein Werf de temporis menfura, et variis apud va- 
rias gentes Epochis, deque eligendis horis et momen- 
tis felicibus hinterließ, welches fich handfchriftlich im 
ber großherzoglichen Bibliorhek zu Florenz befindet. 
Gori Car. Mitor. Th. 1. ©. 399. 

Abraham Hebräus, ift Aben Eſra. 

Abraham ben Iagel, ©. Jagel. 

+ Abraham ben Iechiel Kohen Porto. Seine 
villae-Iair, ſ. explicationes fubtiles cabalilticae in quas- 
dam voces $$. Literarum ordine alphabetico, famen 

— 1628 in 4. heraus. Cat. impr. Bibl. reg. 

arıl. 

t Abraham ben Ichuda, aus Eonftantinopel. Seine 
Schrift, de urinis, befindet ſich in einer Hebräifchen 
Handſchrift in der Faiferlichen Bibliothek zu Wien. Lam⸗ 
bec. Comm. ed. Rollar. B. 1. S. 289. 405. 

+ Abraham ben Iom Tov, ift eben der, beffen im 
zweyten Th. ©. 1055 unter Jom Top umftändlicher 
gedacht wird. 

+ Abraham ben Ifaac Laniado. Sein Commen- 
tarius in librum Efther befindet fich handſchriftlich 6 
ben PP. Dratorii zu S. Honore in Paris, Montf. 
Bibl. Biblioth. Sein Clypeus Abrahiae, f. conciones 
XVII. ift zu Pemedig, 1608. 4. gedruckt. Cat, imprefl, 
Bibl. reg. Parif. 

Abraham ben Iofeph Cohen, ein Rabbine, von 
welchem in der föniglichen Bibliothek zu Turin Phrafes 
Hebraeo -Hilpanicae in alphabetifcher Ordnung band« 
fchriftlich aufbehalten werden. Cat. Codd, Mitor, BibL 
reg. Taur. Th. J. ©. 33. 

R. Abraham ben R.Ifaac Tibbon, ſchrieb Schie 
Affchirim, Canticum Canticorum cum commentariis, 
welches fih handfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothet 
gu Turin befindet. Cat. Millor. Bibl. reg. Taur. Th. 1. 
©. 21. Er if von dem Abraham ben Iſaac Laniado, 
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welcher nach dem Joͤcher gleichfalls über das Hohe Lich 
—* vermuthlich noch unterſchieden, aber mit dem 
folgenden Abraham ben Tibbon vielleicht eine und 
eben dieſelbe Perſon. 

Abraham ben Levi ben Damor, S. Abraham ben 
David. 

Abraham Levi, &. Reinhold, Job.) im Joͤcher. 

Abraham ben Mahomed, ein Perfianer von Iſpa⸗ 
Han, welcher um das Jahr ber Heg. gro lebte, und eine 
Werfiiche Sprachlehre, ingleichen ein Perfifch»Türfifches 
Bocabularium Hinterliek, welches fich Handfchriftlich in 
der großherzoglichen Bibliorhef zu Florenz befindet. Gori 
Cat. Mitor. Th. 1. ©. 432. Di 

‚Abraham ben Meir, &. Aben Eſra. 

t Abraham ben Mefchullam. In der Bibliothek 
der PP. Oratorii zu S. Honore’ ris befindet fich: 
R. Abraham ben 452 cn ech — And 
tiarum. Montf. Th. 2. ©. 1403. 

Abraham Mifrachi, S. Miſrachi im Joͤcher. 

Abraham Monfon, ©. Monſon, eben dafelbft. 

t Abraham ben Mordechai Aſulai. Bon ihm be» 
8 ſich fo wohl in Joh. Chr. Wolfs, als in ber Ufs 

nbachifchen Bibliothek handfchriftlich ein Arabifches 
Werk unter bem Titel: Chefed le Abraham. Montf. 
Bibl. Bibl. Th. 2. ©. 1170. Kat. Mitor. Bibl. Uffenb. 
P. I. Cod. 76. 

Abraham ben Mordechai Galanti, &. Balante. 


Abraham ben Mofe de Boton, Siehe Boton im 


Abraham Motot, &. Motot eben daſelbſt. 

Abraham, aus Ylepbtar oder Nephrat, ein Bi 
ſchof zu Edeffa um das Ende des 6ten Jahrhunderts, 
von weichem fich acht Reden in der Vaticanifchen Bis 
bliothef befinden. Roftam befihrieb fein Leben im J. €. 
661. 2.8. Pfeiffers Ausz. aus Affemanns Biblioth. 
Th. 1. S. 156. 

Abraham Peritfol, ©. peritſol. 

+ Abraham ben Salomo Tribis, von feinem Geburts» 
orte Troped. ein Birkat Abraham fam zu Venedig 
1552. 4. heraus. Cat. impr. Bibl. reg. Parif, i 

+ Abraham ben Samuel Gedalja. Sein Foedus 
Abrahae gab Abraham Ehajim ben Salomo zu Li- 
vorno 1650 in2 B. in Fol. heraus. 

Abraham ben Samuel Levi, ein Rabbine, toelcher 
eine® ungenannten Sepher Hannizar, ſ. librum Nazaraei, 
worin von ber Unbeftänbigfeit des Gluͤckes gehandelt 
wird, aus der Griechifdyen Sprache in die Arabifche, 
und aus biefer in die Hebräifche überfegt haben foll. 
Die letztere —— befindet ſich handſchriftlich in 
der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. Cat. Mitor. Bibl. 
reg. Pariſ. Th. 1. ©. 25. 

Abraham Safon, ©. Safon im Joͤcher. 

Abraham de Scekaftlar, ein Spanifcher Jube, wel⸗ 
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“cher vor 12362 Iebte, und Sepher Hammifadim, librum 
fuftentaculorum, d. i, von den Nahrungsmitteln bin 
terlteß, welches fich in einer in dem jet gedachten Jah⸗ 
ve verfertigten Abfchrift in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Zurin befindet. Cat. Mit. Bibl. reg. Taur. Th. I. S. 29, 

Abraham ben Schem Tov, S. Abraham Bivaſe. 
Abraham ben Schemuel Zachut, S. Zachut. 


Abraham ben Tibbon, ein Rabbine, welcher einen 
Gommentarium über die Oeconomica des Ariſtoteles 
fchrieb, welcher ſich handſchriftlich in der koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mſtor. Bibl. reg. 
Parif. Th. 1. S. 32. Siehe oben Abraham ben Iſasc 
Tibbon- 

Abraham, ein unbefannter Jude, welcher, vermuth⸗ 
lich von feinem Geburtsorte, Tortuenfis genannt wird. 
Man hat von ihm: 

Liber Serapionis ex diuerfis operibus, Hippocratin 
Galeni et aliorum, interprete Abrahamo lIudace 
Tortuenfi de Arabico in Latinum, et Simone Ia- 
nuenfi. Apud Anton. Zarotum Parmen[em, 1472, 
Fol. Montf. Bibl. Biblioth. Th.2. G.1295. 1197. 


+ Abraham Ufque oder Ofche, ein Portugiefifcher 
ude zu Serrara, welcher die befannte Spanifche Juden⸗ 
ibel heraus gegeben. In Chaufepie's DIE. wird von 

ihm und feiner Ueberfegung gehandelt, aber fehr unvolls 
Rändig und bloß aus dem Richard Simon. * Lech 
fings Heinen Schriften finden fh einige Verbeſſerungen 
zu dem Joͤcheriſchen Artikel. Die erfte fehr feltene Aus« 

gabe diefer Spanifchen Bibel, Ferrara, 1553, ol. wird 

in Clements Bibl. cur. Th. 3. ©. 447. f. beichrieben. 

Abraham wird zu Ende derfelben nur als Druder ge 

nannt, und die Ueberfegung muy excellentes letrados 

zugefchrieben, und Joſeph Arhias fagt in der Vorrede 

feiner 1677 gedruckten Juͤdiſch⸗Teutſchen Bibel, daß 

hundert große Weifen aus Spanien daran gearbeitet; 

allein der allgemeinen Verſicherung nach) find Nom Tob 

Athias und Abraham Ufque die einigen Ueberjegtr. Es 

famen von biefer Weberfegung in einem Jahre zu Fer⸗ 

rara zwey Ausgaben heraus; die jet gedachte für die 

Juden, und die andere für die Chriſten bey Duarte Pir 

nel, auf Koſten bes Hieronymus de Vargas. Leſſing 

fchret es aus einem a um, und fagt, des Abras 

ham Ausgabe fen für die Chriften, des Duarte aber für 

die Juden beftimmmt gemwefen. In dem Cat. libror. ım- 

prelior. Bibl. reg. Parif. Th. 1. Num. 200. find beybe 

Ausgaben aus einem Verfehen in eine vereiniget wor⸗ 

den. ie ward 1611 in Amfterdam, und vermuthlich 

auch 1617 zu Venedig wieber aufgelegt, (Elem. 1. c.) das 

ber die im Joͤcher angeführte Holländifche von 1630 

(S. Clement 1. c.) nicht die zweyte Auflage, fondern we⸗ 

nigfteng die dritte iſt. Wenn es im Joͤcher heißt, daf 

bie 1546 zu Confantinopel gedruckte Spanifche Bibel in 

Haug Morte von * —— (ev, fo — Leſ⸗ 
“fing dagegen, daß zu Conſtant mopel nur der Pentatev⸗ 
Aus, 1547, Ca 1546) gedruckt worden, en 

iefer 
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diefer Druck nur ein Nachdruck der 1497 gu Venedig Seine jetzt insgeſammt feltene Schriften verdienen ſorg · 
gedruckten Spaniſchen Ueberſetzung ſey. Was im Joͤ⸗ faͤltiger —— zu werden: als im Joͤcher geſche⸗ 
cher von der Unverſtaͤndlichkeit dieſer buchſtaͤblichen Ue⸗ ben. Sie find: 


berſetzung geſagt worden, hat von ben aͤltern Ausga⸗ 
ben feine Richtigkeit, nicht aber von der neuern, Amfter- 
dam, 1661, gr. 8. welche von R. Samuel de Cazeres 
verbeffert, und von Joſeph Athias heraus gegeben wor» 
den. Sie ift in Baumg. Nachr. von merkw. Büchern 
9.2. ©. 283 f. befchricben. 

+ Abraham, ein Rabbine aus Venedig, gebürtig 
aus Zacynth, d. i. Zante, farb um das Jahr 1729 zu 
Venedig. Sein Sacerdotium Abrahami ift daſeldſt 1719 
in 4. gedruckt. Mazzuchelli Seritt. 

AÄbrahamus oder Abraham, Abramius, ein Mors 
genländifcher Mönch, welcher auch Philofophus genannt 
wird, und in oder vor dem ı3ten Jahrhundert gelebt 
haben muß. Er überfette nebit dem Mind; Patricius 
die Predigten und afcetifchen Schriften Iſaacs, Bischofs 
zu Ninive, aus der Syriſchen in die Griechifche Spra⸗ 
che, wovon fich vier Handfchriften in der koͤniglichen 
Bibliothek zu ne befinden, deren zwey aus dem 13ten 
— —— nd. Cat. Mitor. Bibl. reg. Pariſ. Er 
it vermuthlich auch der Abrahamus monachus, beffen 
fünf Neben de vita monaltica fich hanbdfchriftlich in eben 
bderfelben Bibliochef befinden. Cat. l. c. Th. J. &.67. 


Abraham, (Anbonet,) S. Bapenini, (Jedaia.) 


+ Abraham, (Bartholomäus,) oder twie er auch ges 
nannte wird, Abraham Cretenfis. Er war auch eine 
Zeitlang ein Mind) zu ©. Eaffine. Von ihm befindet 
ſich in der Vaticanifchen Bibltothef noch: Vita 8. En- 
ftachii, Patriarchae Conftantinopolirani in Lat, trans. 
lata. Montf. Th. 1. ©. 16. Geine Atta generalis 
oftave Synodi ſab Eugenio IV. Ferrarie incepte famen 


guet einzeln, Rom, 1526, Fol. heraus. Cat. impr. 


ibl. reg. Parif. 

Abraham, (Claudius,) ein Wundarzt zu Dijon, in 
der letzten Hälfte de8 vorigen Jahrhunderts, welcher 
ein aus den Kffentlichen Nachrichten geſammletes Tour- 
nal hiftorique de ce qui s’eft paſſẽ de plus confidera- 
ble dans le Monde er particulierement-en France de- 
puis 1672 big 1695 hinterließ, welche aus 15 Bänden 
in 4. beftehende Handfchrift fich noch in Difon befin- 
det. Le Long Bibl. hilt. de Fr. 

Abraham, (Iohann,) ein unbefannter Franzofe des 
vorigen Jahrhunderte, von welchem man eine Arithme- 
tique et Geometrie, Rouen, 1635 und 1688 in 8. hat. 
Cat. Bibl. Duboif, 

t Abraham, (eigentlich Abram,) (Nirolaus,) ein ge- 
Ichrter Jefuit, war zu Zaronval bey Eharmes geboren, 
und Ichrete eine Zeitlang die ſchͤnen Wiffenfchaften, und 
hernach bie Theologie zu Pont a Mouffon, wo er auch 
1653 Doctor ward. Er lehrete hierauf eine Zeitlang 
die Theologie auch zu Dijon, und hielt an verfchiedes 
nen Orten Gontroverd » Predigten, fehrte aber endlich 
wieder nach Pont a Mouffon zurück, mo er auch farb, 


Epitome praeceptorum Graecorum verfibus Latinis 
comprebenforum. Post à Mouffon, 1612, worauf 
es mehrmahls wieder aufgelegt worden. 

Nonni Panopolitani Paraphralis in Evangelium fe- 
cundum loannem cum notis. Paris, 1623. $. wo 

er fich nur mit den Buchitaben P. N. A. andeutete. 
Er feßte die Gefchichte des chebrecherifchen Weis 
bes, welche Nonnus ausgelaffen hatte, in 61 Vers 
fen hinzu, welche, nach dem Calmet, von des Nanſti 
Ergänzung in feiner Ausgabe von 1589 noch vers 
fehieden find. ©. auch; Element Bibl. car. Th. J. 
G. 13. 

— in P. Virgilii Aeneiden. Pom à 
Mouſſon, 1625. 1632. 8. Toulouſe, 1633 und 1644. 
Rouen, 1637. 8. (Bibl. Chrift.) Element 1. c. 

Commentarius in tertium volumen orationum Cic« 
ronis. Paris, 1631. 2 B. ol ein mit überaug vie— 
Ier Weitſchweifigkeit gefchriebenes Werf. Elemente 

ce x 


Difpofitio analytica aliquarum orationum Ciceronis 
brevis tabulis comprehenfa. Ponr à Mou/fon,1633. 4. 

Commentarius in Firgilii Bucolica et Georgica. Pont 
& Mouffon, 2635. 9. Worauf feine Auslegung über 
ben ganzen Virgil zu Paris in 3 B. in 8. zu Tou- 
loufe, Rouen, 1648. 8. (Bibl. Chriſt. & 345.) 
und zu Lyon mehrmahls zuſammen gedruckt wor⸗ 
den; worunter die Parifer Ausgabe von 1668 in$. 
bie befte feyn fol. Diefer mehrmahligen Auflagen 
ungeachtet muß fie doch fehr felten feyn, weil fie 
dem großen Hücherfenner Element unbefannt ges 
blieben, welcher ausdrücklich a daß Abram 
über den ganzen Virgil gefchrieben habe. eine 
und Sarnabii Anmerkungen find auch der Ausgabe 
Virgils Paris, 1669 in 12. beygefüget. 

Theophraftus f, de quataor fluviis et loco Paradifi, 
diatriba ad explicationem verfus 290, libri IV. 
Georgicon. Pont 4 Mouffon, 1635. 8. - 

Epitome rudimentorum linguae Hebraicae, verfibus 
Latinis breviter et dilucide comprehenfa. Ponr ä 
Mouffor, 1645. 4. Dijor, 1651. 4. 

Pharus veteris Teltamenti, £. facrarum quaeftionum 
libri XV. acceflerunt de veritate et mendacio li- 
bri IV. Paris, 1648. gi in welchem gelchrten 
Werke die Gefchichte des alten Teſtamentes erläus 
tert wird. ©. Baumg. Hall Bibl. Th. 6. ©. 490. 
es l. e. und bie in beyden angeführten Schrifts 

eller. 

Differtatio de tempore habitationis filiorum Ifrael in 
Aegypto, welche aus dem vorigen Werke entlehnet 
und dem Comment, des Mienschius Th. 2. bey⸗ 
gefüget worden. 

Axıomata vitae chriftianae. Pont 4 Mouffon, 1654. 8. 
torauf ed mehrmahls wieder aufgelegt worden, 
Es ift in leichefließenden Verſen gefchrieben. Es 

ande 
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SHanbdfchriftlich hinterließ er: 1) Hiftoriam Univerfa- 
tis Muflipontanae, welche fi in der koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris befindet, aber von ihn nicht 
vollendet worden, 2) Commentationes in Epp. 
divi Pauli, welche Handfchrift fich in bem Goliegis 
zu Pont a Mouffon befand. 

Die ihm im ee und von andern zugefchriebenen 
und aus dem Italieniſchen gemachten Sranzdfifchen 
Ueberfegungen bes Vie de F. Vincent Caraffe, bed 
Homme des Lettres unb der Pauvreté contente 
werben von andern mit mehrerm Rechte dem 
P. Thomas le Blanc bengelegt. 

Wolfermann hatte in feinem are des Joͤche⸗ 
riſchen Werkes ſeinen Schriften noch Inſtitutiones 
philoſophiae rationalis, naturalis er moralis, Paris, 
1687. 4. bengefchrieben, welche ich ihm ſonſt nir⸗ 

ende bepgeleget gefunden, Gehoͤret fie ihm wirk⸗ 
ich, fo müßte ed eine neue nach feinem 1655 er- 
folgten Tode veranftaltete Auflage feyn. Calmet 
Bibl. de Lorraine, 

Abrahamffi, (lohannes,) ein Ungar und Religiofe 
des Barfuͤher· Ordens von der ſtrengern Obſervanz mach; 
te fich viele gebe durch Predigten befannt, und ſtarb 
ben 16. April 1728. Seine Schriften find: 

Koifka morliech naboznich, (d. i. ein andaͤchtiges 

Geberbuch.) Tyrnau, 1693. z 

Ein Pfalterium ober Pfalteria. Brünn, 1697. 

Vier Binde Predigten von ihm liegen noch im Mſt. 
Horanyi Mem. Hung. 

‚Abrahami oder Abrahamz, ©. Galenus. 


Abram, (Carl Domin.) Canonicus regularid des 
Auquftiner sOrdend und Pfarrherr zu Dameliviere an 
def Meurthe bey Luneville, in ber eriten Hälfte des ges 
genwärtigen Jahrhunderts. Er fchrieb: 

Relation de la Cerdmonie faite aux Dames du S. Sa- 

. ‚erement de Nancy, à la centicme annde de leur 

fondation en 1725. 
‚ Er feste auch felnes Groß-Ondes bed P. Nic. Abram 
Gecſchichte der Univerfitäe zu Pont a Mouffon fort; 
welche aber nicht gedruckt worden. Calmer Bibl. 

de Lorr. ©. 5. . 
Abram, (Nicol,) ©. Abraham, Micol.) 

Abram, (Stephanus Carl,) ein Urneffe des Jeſuiten 
Nicol. Abram, aus Mirecoyrt gebürtig, war Advocat 
im Conſeil und oberſten Gerichtshof Lotharingens, und 
ward, nachdem er ſich daſelbſt durch ſeine Gelehrſamkeit 
und Rechtſchaffenheit mit Ruhm hervor gethan, von 
dem Herzog Leopold 1710 geadelt, der ihm auch den 
Auftrag gab, die verſchiedenen Provincial⸗Rechte (Cou- 
tumes,) feiner mit einander zu vergleichen. Er 
brachte biefe Arbeit, welche aber nicht gedruckt tworben, 
1718 ju Stande, und ftarb zu Nancy 1720. Calmet 
Bibl. de Lorr. ©, 5. 

' d’ Abramo, ( Franc.) ein Canonicus ju S. $ridiano 
in Florenz, um demgpinfang des vorigen Jahrhunderts, 

Gelehrt. Lex. Sort. 1.3, 


* 
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Schrieb ein Tagebuch der Begebenheiten feiner Zeit, wel⸗ 
ches fich noch handſchriftlich in der Strozziſchen Biblios 
thef zu Florenz befindet. Maxzuchelli Scritt, 
Abrato, (Barthol.) ein Ztalienifcher Dichter, um 
bie Mitte des 16ten Jahrhunderts, von Commaripa in 
iemont. Man hat von ihm eine Sammlung feiner 
edichte, welche unter dem Titel: Opera nuova intite- 
lata Conftrutto d’Amore, in $. ohne Meldung des Dr- 
te8 ober des Jahres, aber ungefähr um 1540 heraus 
fam, in welchem Jahre die Zueignungsfchrift unterzeich« 
net ift, Ein anderes Werk, Falbania, befindet fich hand⸗ 
ſchriftlich von ihm in der koͤniglichen Bibliochef zu Tu⸗ 
rin. Vermuthlich ift er auch der Bartolommeo Braida 
da Sommaripa, beffen Agoſt della Ehiefa in feinem 
Catal. de’ Scritt. Piem. al8 eines Dichters gedenft, der 
ein Schäferfpiel, Turin, 1556, und verfchiedene Gedich- 
te, Sonnetten u. f. f. heraus gegeben. Er fett hinzu, 
er ſey Doctor der Rechte, und einer von den brey Rich⸗ 
tern geivefen, welche Konig Heinrich U. von Frankreich 
nach dem Tode des Marchefe Gabriele von Ealuzjo, 
in dad Marchefat gefchicht habe. Mazzuch. Seritt. 


Abrenethee, (Andreas,) ein Srangöfifcher Arzt. des 
vorigen Jahrhunderts, ſtudierte bie Arzneywiſſenſchaft 
auf der Univerfitäe zu Montpellier, und ward —RX 
1611 Doctor. Er hielt ſechs Jahr darauf um die du 
ben Tod Johann Varandals auf eben dieſer Univerſitaͤt 
ledig gewordene Profeſſur an, und gab die Probeſchrif⸗ 
ten, twelche er bey Erlangung der Doctor-Würde und 
bey ber Bemühung um erwähnte Profeffur befannt ges 
macht hatte, unter folgenden Titeln heraus: 4 
Daphne Monspelliaca fire Laurea Apollinaris, Mont- 

vell. 1611 in $. 

Quaeftiones medicae Cathedralitiae XII. cbendaf. 

1617 in 8. ‚ 
Handfchriftlich befindet fich von ihm in der koͤnigli⸗ 

chen Bibliothef zu Paris Traftarus de tumoribug, 

welcher aber nicht ganz if. Cat. Mitor, Bibl. reg. 
Paril.P.IU.T.IV. ©. 314. Eloy Diet. de Meder, 


+ Abrenethius, (beffer Abrenethy, oder Abernethy,) 
(Iohann,) ein Engländifcher Geiftlicher in der erften 
Hälfte des 16ten Jahrhunderts. Er fchrieb: 

A chriftian and heavenly treatile containing Phyfick 

for the foule, welche bereits 1615 zu London 

- heraus gefommen feyn fin (Zefiing in Fleinen 

Schriften.) Mir ift eine jüngere Ausgabe, London, - 
1622 in 4. befannt geworden. Diefe Echrift fand 
auch auswaͤrts ſo vielen Beyfall, daß fie in das 
Kateinifche und: Deutſche überfegt, und in ber letz⸗ 
tern Sprache zu Hanau, 1625, 1634. 1654, und 
1664 und einmahl zu Frankfurt am Mayn gebruckt 
wurde. 

Violenta defperatio, in 4 

De malo murmurationis. London, 1630 in 4. 

Abrenethy, beffer Abernethy, (lohann,) ein beruͤhm⸗ 
ter — — —— des gegenwaͤrti⸗ 

gen 
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—*8* in Irland, war zu Colraine, in ber 
ondonderry, in der Provinz Ulfter, den 19. 
Detob. 1690 geboren, wo fein Vater ein Noncorformis 
Rifher Geiftlicher, feine Mutter aber eine gebohrne 
Schottländerinn war. Er blieb neun Jahre unter der 
Aufſicht —— Aeltern, worauf er von ihnen getrennet 
wurde, indem fein Vater von der Presbnterianifchen 
Geiftlichfeit im Jahre 1689 nad) London gefchicht wur: 
de, feine Mutter aber, um den Irlaͤndiſchen Unruhen 
aus zuweichen, fih nach Derry wandte. Der junge 
Abernechy befand ſich damals ben einem Verwandten 
in Balymenagh, welcher ihn, ben den allgemeinen Uns 
zuben, und weil er Feine Gelegenheit hatte, ihn wieder 
zu feiner Mutter zu bringen, als ein Kind mit fich nach 
Schottland nahm. Durch diefen glücklichen Umſtand 
entgieng er der unglüdlichen Belagerung von Deren, in 
welcher feine Mutter alle ihre übrigen Kinder einbüßte. 
Schottland gieng er drey Jahre lang in die Lateini⸗ 

che Schule, und begab fich hierauf zur väterlichen ir 
‚milie, welche fih mieberum zu Golraine niedergelaffen 
hatte. 2 blieb er nur bis in fein dreyzehntes Jahr 
auf der Schule, und gieng *88 auf die hohe Schule 
nach Glaſgow. Dieſen Fehler ſeiner Aeltern, welcher 
aus einer ſchmeichelhaften Vorſtellung von feinem guten 
Kopfe berrührte, hat er nachmals Kfters beflaget, in» 
dem er noch nicht die I Fortſetzung academiſcher Wifs 
ſenſchaften gehoͤrige noͤthige Kenntniß klaſſiſcher Schrift⸗ 
ſteller, oder die zu einem nutzbaren Nachdenken noth⸗ 
wendige Reife des Verſtandes erlanget haben konnte. 
Er blieb auf der Academie zu Glaſgow, bis er Magiſter 
ber freyen Kuͤnſte geworden war, und ſpuͤhrete nunmehr 
bey ſich eine Neigung zur Arzneygelehrſamkeit. Allein 
auf den Rath ſeiner Freunde beſchloß er, ſich auf die 
Sottesgelehrſamkeit zu legen; in welcher Abſicht er auf 
die Univerfeät nach Edinburgh gieng, und eine Zeitlang 
unter der Hufficht des dafelbit berühmten Profeffor 
Eampbell blich. Nach feiner Ruͤckkunft trieb er feine 
BWiffenfhaften mit glüdlichem Erfolge, und ward bald 
‚unter den Presbpterianifchen Geiftlichen zu Route be» 
fannt, von welchen fein Vater ein Mitglied war. Un- 
ter dieſer ihrer Aufſi ht hielt er die gemehnlichen Prü- 
ungen eines Gandidaten des Predigtſtandes aus, und 
am noch vor feinem ein und stuanzigften Jahre die Er- 
laubniß zu predigen. Junius 1701 erfüchte man 
ihn, den Gortesdienft bey der Berfammlung der Non- 
eonformiften zu Anteim zu verfehen, worauf die Gemein: 
de ihm zum Prediger berufen wollte. Allein er wollte 
ſich lieber noch eine Zeitlang, um feine Kenntniffe zu er⸗ 
meitern, zu Dublin aufhalten. Hier gefielen feine Pre- 
digten der ———— Geftllſchaft in Woodſtreet 
fo fehr, daß fie ihn baten, ſich eine Zeitlang bey ihnen 
aufzuhalten, um ihn dem Prediger Boyfe zu adjungi⸗ 
ven. Ob er nun gleich lieber wieder zurück nach Irland 
sehen wollte; fo erhielt er doch plöglich einen einftim: 
migen Beruf von der Verfammlung zu Antrim, und 
würde ſich daſelbſt haben ordiniren laffen, wenn nicht 
Der Tod ſeines Waters darzwiſchen gekommen wäre. 
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Diefer Zufall verurfachte, daß er fich zu Eolraine nie 
birlaffen mußte, und dafelbft einen Beruf als —— 
von den beyden Nonconformiſtiſchen Kirchen zu Colraine 
und Antrim zugleich erhielt. Die Sache mußte an die 
Hauptverfammlung berichtet werden, und diefe entfchicd 
für Antrim, wo Abernethy ben 8. Auguft 1703 ordi⸗ 
niret wurde. Bald bieranf na Ann a er FA mit 
Frau Sufannab Jordan, melde Ehe vollfommen 
— war. Als er das erſtemahl auf dem allgemeinen 
onvente erſchien, ward er ſogleich wegen ſeiner unge⸗ 
meinen Gaben, wegen feiner großen Gelehrſamkeit und 
Klugheit, und wegen feiner volllommenen Aufrichtig» 
feit und Befcheidenheit bemerfet, und erhielt gar bald 
einen folchen Borzug in diefer Verfammlung, daf er an 
der Berwaltung Sffentlicher Gefchäffte einen großen An- 
theil nehmen mußte. Er wurde als der größte und vor⸗ 
lichfte Redner unter ihnen verehret, welches Anſehen 
er auch bie auf die legt behauptete, obgleich feine Grund« 
ſaͤtze viele heftige Gegner wider ihn aufgebracht hatten. 
Nachdem er ſich neum Jahre zu Antrim aufgehalten hat» 
te, erhielt er einen fehr ernftlichen Ruf von der Noncon⸗ 
formiftifchen Gemeinde in Derry. Weil er aber keine 
Neigung hatte, von da weg zu gehen, fo war es ihm 
lieb, daß der allgemeine Kirchen: Gonvent die Sache 
dahin entfchied, daß er zu Autrim bleiben folle. Bald 
bernach, im Jahre 1712 verlor er feine Gattinn, mit 
welcher er einen Cohn und drey Tuchter gezeuget hatte, 
Im Jahre 1716 fuchte er cin Vorhaben aͤusjufuͤhren, 
mit welchem er fchon lange umgegangen war; er wollte 
nämlich verfuchen, ob er nicht bie 4— Ander in der Nach⸗ 
barfchaft von Antrim, welche falt insgefamt Nimifch- 
Gatholifch waren, r Annehmung der Proteftantifchen 
Religion bewegen kinnte. Seine Bemühungen waren 
auch micht gänzlich fruchtlos. Indem er aber noch das 
mit befchäfftiget war, und fich einen großen Nahmen 
emacht hatte; fo wurde er 1717 von der Nonconformis 
fifchen Gemeinde in Ufher'd Duay zu Dublin als adjun- 
irter Prediger des Arbuckle berufen, und zu gleicher 
Bet erhielt er auch einen Ruf von der Gemeinde zu Bel- 
aft, welche gemeiniglich die alte Gemeinde genannt 
wird. Die allgemeine a nen entfchied die 
Sache der lange Zeit flreitigen Parthenen zum Beſten 
Dublins, wodurch Abernethy in nicht geringe Unruhe 
ig wurde. Nady vielen Beratbfchlagungen mit fei- 
nen Sreunden entfchloß er ſich, um ber Synode boch 
einige Folge zu leiften, auf drey Monate nach Dublin 
zu gehen; worauf er wieder nach Antrim chfehrte, 
mit der feſten Entfchliefung, dafelbft zu bleiben. Diefe 
Widerfegung wider bag Anfehen der Synode war da- 
mals etwas merkwuͤrdiges und ganz ungewoͤhnliches, 
und rührte bey ihm daher, teil er fehon in feinen fruͤ⸗ 
hen Jahren ein Feind aller Partheylichkeit in Religionde 
ſachen und der Kirchengetwalt geweſen war, daß er auch 
nachgehends ein firenger Vertheidiger ber Religionsfrey⸗ 
heit, und ein Mitglied von der zu dieſer Abficht errich⸗ 
teten Gefellfchaft fu Belfaſt, oder der Nonſubſcribers 
wurde, beren Haupt er war. vy Gelegenheit dieſer 
Streitig · 
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Streitigfeiten wegen bed Kirchenregimentd gab er ſchon 
1719 eine Predigt über Roͤm. 14, 5. heraus, in wel⸗ 
cher er die Rechte der gefunden Vernunft, und die Grün 
be der chriftlichen Freyheit aus einander fegte, und wel⸗ 
che von vielen fehr Hoch gefchägt wurde. , Es famen 
verfchiedene Schriften darwider heraus, wider welche 
fie aber von der Gefelfchaft zu Belfaft felbft vertheidigt 
wurde. Im Jahre 1730 nahm er ben Ruf von den 
roteftantifchen Bencsfermifen im Woodſtreet zu Du» 
lin an, und warb des verftorbenen Boyle Nachfolger; 
verheurathete ſich auch bald darauf zum zweyten Mable 
mit der Tochter eines vornehmen und reichen Herrn, 
John Boid, zu Rathmore bey Antrim, mit welcher er 
bis an fein Ende in der vergnügteften Ehe lebte. Im 
Jahre 1731 lieh er eine Schrift drucken, in welcher er 
das Unvernünftige und Unrechtmäßige aller ſolcher Ge⸗ 
pie jeigte, welche bloß wegen der Verſchiedenheit der 
eligionsmennungen und de3 Außerlichen Gottesdien⸗ 
fies gefchichte und or Männer von einheimifchen 
Yemtern und Ehrenftellen augfchließen, und aller berer- 
jenigen Privilegien und Gerechtfamen beraubten, an wel⸗ 
chen fie doch, als freygeborne Unterthanen, angeborne 
und rechtmäfige Anfprüche hätten. Er ftarb, nachdem 
er feine Amteverrichtungen in Woodftreet mit vielem 
Ruhme ganzer jehen Jahre fortgefetst hatte, im Decems 
ber 1740 an dem zurück getretenen Pobagra, Im fech- 
zigften Jahre feines Alters. Seine Echriften find: 

Die oben gedachte Predigt über Nom. 14 5. in Engli- 
fcher Sprache, 1719. 

Ohne Nahmen: Reafonable adrice to the conten- 
ding parties in the North, mit Welds, Boyſe's, 
und Chappins Vorreden. Weil ein gersiffer Ma⸗ 
fterton damider fhrieb, fo gab Abernerhy diefe 
Schrift nochmahls zu Dublin 1722 unter feinen 
Nahmen eg ing a — Englifher S 
1Cor. 3, 3. 9 ras 

che. Belfafl, 1724. £ 

—— einzele Schriften fuͤr die Nonconformi⸗ 
en, 1733. 
Sermon on occafion of the aeceſſion of King George 

I. on Pf. XX, 6. 

Sermon before the General-Synod on Dan. XI, 4. 

Difcourfes on the divine attributes in two volumes; 
wovon boch mur der erfte bey feinem Leben heraus 
fam. Diefe Neben erweckten damahls eine allge» 
meine Bewunderung, und wurden tvegen der männ- 
lichen und edlen Empfindungen felbft von dem das 
mahligen Erzbifchof Herring fehr empfohlen. 

— Sermons in four volumes, wovon bie 
erften 1748, die andern beyden aber mit des 

Berfafere Leben von 1 1757 heraus famen. 

Scarce and.valuable tra&ts and fermons occafionally 
publifhed by Iohm Abernerhy: Now firft colle- 

&ed together, fondon, 1751. Biogr. Britann. 

Th. 1. ©. 25. und daraus in bem Univ. Magaz. 

3. 65. (1779.) ©. 225, wo füch auch fein Bildniß 


Abreu Abriani 


Abreu, S. aud) Aoren. 

+ Abreu, (Alexis) Er machte fid) fo wohl bucch 
feine Wiffenfchaft inder Mediein und Wunbarzenenfunft, 
als auc) in Angola durch feine Tapferkeit im Kriege 
berühmt. Bey feiner Ruͤckkunft nach Liſſabon 1606 er⸗ 
nannte der Koͤnig ihn zu-feinen Leibarzt. Er lebte noch 
1629, in welchem Ja fein Buch de feptem infir- 
mitatibus heraus gab. Zloy Diät. .de Med. 4 
Bibl. de Med. 

von Abreu, (Aloyfius,) ein Portugiefiicher Fran 
cifcaner, aus einem vornehmen adelichen Gefchlechte, in 
ber erften Hälfte des gegentoärtigen Jahres. Er fchrieb 
in Portugieffiber Sprache ein Werf zum Lobe des heil. 
Anton von Eiffabon, deſſen Titel in der Weberfegung fo 
lautet: Die im Untergange aufgehende und im Aufs 
gange untergehende Sonne, ober ein Furzer Begriff 
der Siſtorie des heil. Antons von Kiffabon. Eoimbra, 
1725. Sol. Leipz. Bel. Seit. 1726. 

de Abreu, (Antonius Rodriguez,) ein Portugiefe, 
in der legten — des vorigen Jahrhunderts, von 
welchem mir folgendes bekannt geworden: 

Obras varias de D. Geronimo de Cancer y Velafo, 

anadidas en eſta impreflion par Ant. Rodr. de 
Abreu, Liſſabon, 1675. 9. Cat. Bibl. Duboif. 


von Abreu und Caflro, (Tokann Conceiro,) Graf 
von Vimiofo, ein Portugiefifcher von Adel, und Mit- 
glied der Acabemie der Portugiefifchen Gefchichte in der 
erften Hälfte diefes Jahrhunderts, welcher eine Geo⸗ 
graphie von Brafilien auffegte, und der Academie 1723, 
und noch 1736 Rechenſchaft bavon’ablegte, Leipziger 
Gel. Zeit. 1723. 1736. 

von Abreu, (Jofeph,) Doctor der Mebicin, ver⸗ 
muthlich aus eben derfelben adelichen Familie. Er gab 
eine Befchichte der Arzeneykunft heraus, von welcher 
der andere Theil 1740 zu Eiffabon erfchien. Keips Bel. 
Seit. 1740. ’ 

Abriani, (Paulus,) von Geburt ein Venezianer, ber 
Adoption nach aber ein Vicentiner, ein befannter 
fienifcher Dichter, um die Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, welcher anfänglich ein Earmeliter war, und als 
ölcher häufig prediate, und verfchiedenen Kläftern vor⸗ 
—8 Endlich ward er ſeines Ordens muͤde, verließ 
benſelben, ward Priefter, und an verſchiedenen Orten 
Schulichrer. Er lebte noch 1687, und hinterließ 

Vita di S. Kofalia. Padua, 1647. 4. 

1 Fonghi, difcorfi accademici, Menedig, 1657. 12, 
Er nannte biefe —— Fonghi oder Schwaͤm · 
me, weil fie zufälliger Weiſe tie die Schwaͤmme 
auf dem unfruchtbaren Boden feiner Talente ge⸗ 
mwachfen waͤren. 

Il Vaglio, rifpofte apologetiche alle offervazioni del 
P. Yeglia pre il Goffredo di Torgquaso Tao. Bes 
nedig, 1662. 4. Ebendaf. 1687. 4 Des Matth. 
Serchie da Veglia Offervazioni, gegen welche dieſe 
Schrift gerichtet = waren indeſſen fchon 1642 zu 

2 Padua 
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Vadua heraus gefommen. ©. auch Clement Bibl, 
' Cor. Th. ı. ©. ı7. > 

Poelie, Venedig, 1663, 12. Eben daf. 1664, 12. Eben 
baf, 1665, 12. 

L’Arte poetica d’ Horario tradotta. Venedig, 1663, 12. 
Die Ueberfegung ift in Verfen. Sie warb nad) 
mahls mit fieben von pm überfegten Oden des 
Horaz wieder aufgelegt. 

La uerra civile, owero Farſaglla di M. Anneo Lu- 
cano, tradotta in verlo ſeiolto. Vened. 1668, 8. 

Ode di Orazio tradotte. Venedig, 1680, 12. Er gab 
auch des Jac. Pergsmini Memoriale della lingua. 
Venedig, 1656 in Fol. heraus, Mazzuch. Seritt, 


+ Abril oder Aprileus, (Petrus Simon) Er nen 
net fih auf feinen Schriften bald Cratieulenfem, bald 
Laminitannım, und mar Profeffor der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
kenn und Philofophie zu Alcaraz, und hernach der 
Rhetorik zu Saragoffa. In Gregor. Majanfii Spec. 
Bibl fommen-&. 108. f. folgende Schriften von ihm 
vor: 

Latini idiomatis docendi ac difcendi methodus. Eas 

tagofla, 1561, 8. 

De lingua Latina vel de arte Grammatica libri1V. 
nunc denuo ab ipfomer auctore corredi. — Ad- 
jectus eft in fine liber de arte poetica. Edit. III. 
Zubela, 1573, 8. 

Accuſationis in C. Verrem liber I. qui Divinatio di- 
eitur, oratio quarta, c. interpr. Hifpana et [cho- 
lis P. & Aprili. Saragoffa, 1574, 4- 

Las feis Comedias de Terencio efcritas en Latin, i 
traducidas en volgar Caftellano par P. S. Abril, 
Saragoffa, 1577, 8. Alcala, 1583, 8. Barcellos 
na, 1599, $. 

‚ Los diez i [eis libros de las Epiftolas, o Cartas de 

° Marco Tulio Ciceron, vulgarmente llamadas fa- 
miliares: traducidas u. f. f. Valencia, 1574, 4. 

Los dos libros de las Epiftolas ſelectas de Marco Tu- 
- bio Cicerom, u. f. f. Saragofa, 1533, 8. 

. Los ocho libros de Kepublica del Filofofo Arifore- 
les, traducidos, u. f. f. Eben daf. 1584, 4. 

La Gramatica Griega, efcrita en lengua Caftellana. 
Madrid, 1587, 8. 

Primera parte de la Filofofia llamada la Logica, o 
Parte Kacional. Alcala, 1587, 4. 

Fabulas de E/opo, traducidas, u. f. f. Saragoſſa, 
1647, 8. Enthält den Lateinifchen Text mit einer 

+ buchftäblichen Spanifchen Ueberfegung. Welchen 
noch folgende beyzufügen find. 

- Apuntamientos de como fe deven reformar las do- 
Arinas y la manera der enfennallas. Madrid, 
1589, 4. Cat. Bibl. Bün. 

' Cebetis tabula. Caragoffa, 1536, 8. Wolferm. 

Ariftephanis Plarus — ed, Io. David, e Soc. I. Ant 
werpen, 1609. Wolferm. 

+ Abruftio, (Nicol, lohannes, und Nicolaus.) Bey» 
de find nut cin und eben berfelbe Verfaffer, aus welchem 
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fhon Toppi in ber Bibl. Nap. zwey Schriftfteller ge 
macht hatte. 

Abruzzo, (Balthafar,) ein Stalienifcher Rechtsge⸗ 
Ichrter, welcher den 23. * 1601 zu Caſtrobuono im 
Valle di Mazara in Sicilien geboren war, und Lehens⸗ 
richter des Marchefe di Geraci ward. Nachdem er dies 
ſes Amt dreyzehn er verwaltet hatte, ward er ein 

efter, und begab ſich nach Rom, mo er fich bald fo 

uͤhmt machte, daß er auch zum Beyſitzer in der Kam⸗ 
mer bed Erzbiftums ina ernannt, und bernach von 
dem Erzbifchof Eriales zu Reggio zu feinem Viſitator 
erwaͤhlet ward, welche Ehre er aber verbat. Er ftarb 
in feinem Vaterlande ben 4. Apr. 1665, und hinterließ: 

Interpretatio ad Pragmaticam unicam de modo pro- 
cedendi fummarie, et de plano, fola ſacti veritate 
infpe&a. Palermo, 1638, 4- 

Lectura praßticabilis ad titulum Inftitutionum, qui» 
bus alienare licet, vel non, et ad L. 1. fi. de 
offic. ejus cui mand. Eben daf. 16 ol. 

Commentaria duo Cap. 62. Majeflatis Ferdinandi 
Hifpaniarum et Siciliae Cath. Regis Opus diu, di- 
ligenterque elaboratum — in quo nonnulla ponti- 
ficia et ftatutaria jura, maxime Caroli V. Cap. 85. 
miro modo enucleantur, Eben daf. 1647, 4. 

De San&torum Angelorum cuftodia. Eben daf. 165 1,4. 

Practicae Iuris quaeſtiones. Opus bipartitum. Prima 
Pars de alienationibus ad titulum Inliitutionum, 
quibos alienare licet; Pars fecunda de lurisdi£lio- 
ne. Eben baf. 1663 in Fol. 

In der Handfchrift hinterließ er: De Monarchia re- 
gni Siciliae; de Primatu Pontificis Romani, ejus- 
que Sedis dignitate non transferenda; und Addi- 
tiones ad hiltoriam Caffriboni Octavii Abruzzi Par 
tris. Mongitore Bibl. Sic. Marzuch. Scritt. 

Abruzzo, (O&%avius,) von Caſtrobuono in Sicilien, 
bes vorigen Vater, lebte um das Jahr 1630, und fchrieb 
bie Gefchichte feiner Vaterſtadt, welche fich nebit den 
eben gedachten Zufägen feines Sohnes handfihriftlich in 
der Bibliothek der Marchefen von Geraci befindet. 
Mezzuch. Seritt. 

+ Abfalom, Abt zu Sprinfersbadh, oder Spring» 
firfchbach. eine Sermones feftivales gab nach dem 
Daniel Schilling, (Coͤln, 1534, 4.) auch Bafılius Ses 
renius ju Mailand 1605, 4. heraus. Cat. impr. Bibl. 
reg. Pariſ. 

+ Abfalom, Erzbifchof zu Lund. rich Pantoppis 
dan hat das Leben diefed Mannes in dem ten St. der 
Dän. Bibliorh. p- I — weitlaͤuftig beſchrieben, wor⸗ 
aus folgendes zur Ergaͤnzung und Berichtigung des 
Joͤcheriſchen Artikels dienen kann. Er ſtammte aus 
einem uralten Daͤniſchen Koͤnigl. Gebluͤte her. Bey der 
Taufe wurde ihm der Nahme Arel gegeben. In feiner 
Jugend hielt er ſich Studierens halber zu Paris auf, 
und hielt mit St. Wilhelm im Klofter St. Genoveva 
eine genans Freundſchaft. Daß er aber Abt in * 
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Kloſter geweſen fenn follte, tote im Bel. Ler. fichet, das 
von gebenfet Pantoppidan in feinem Leben nichts. 1158 


(nicht 1157) ward er Bifchof zu Roskild, das Lundi- . 


ſche Erzbifhofthum weigerte er fich —— und 
mußte erſt vom Pabſt durch einen angedrohten Bann 
dazu ** werden. Weil aber das Roskildiſche 
Kapitel ihn nicht fahren laſſen wollte, fo beſchloß der 
Pabſt, daß Abfalom den Lundifchen Erzfig mit Benbe- 
gend des Rosfildifchen Bifchofthums befleiden follte. 
"er war auch ein guter Eoldat, wie er denn die Dänis 
fche Flotte zwanzig Mahl gegen die Lundiſche angeführt 
und allegeit den Sieg davon getragen hat. Sein Bildniß 
fichet in der oben gedachten Dänifchen Bibliothef St. 2. 
Abfalom ben Mofis, ein Rabbine, von welchem fich 
in der Bibliothef der PP. Dratorii zu Paris Epiftolae 
et liber metricus befinden. Montf. Th. 2. &. 1405. 
Abfamias, ein Syrifcher Presbyter zu Edeffa, und 
Schweſterſohn Ephraems. Er lebte um das Jahr Chr. 
400, und fehrich Gedichte von den Einfällen der Hun⸗ 


nen, und Reden, twelche aber noch nicht aufgefunden : 


worden. A. F. Pfeiffers Aus;. aus Affen. Bibl. Th. 1. 


©. 32. 

+ .Absdorf, (Matth.) Siehe von ihm auch Großens 
Jubelpr. Ler. 1. Th. P. 1. und Leporins epift, qua 
Quedlinburgenf. Antift. memor. renovat. eine Poe- 
mata theologica famen 1578 zu Magdeburg in 8. heraus, 


+ Abfines. An der Ambrofifchen Bibliothek zu 
Mailand befindet fich Abfenii Rhetoris de proverbiis, in 
dreyen Hanbfchriften. Montf. Th. 1. E. 491. 

. t+.Abflemius, (Laurent.) einer der gefchicfteften Fa⸗ 

belbichter, foll den Menagianis zu Folge, eigentlich Lau⸗ 

renrius Bevilaqua geheiffen haben, wovon fich doch 
bey dem Mazzuchell nichts finder. 

Eein Hecatomythinm oder Fabulae ex Graeco in La- 
tinum verfae find feine Ueberfegung, fondern feine 

eigene Arbeit. Sie famen zuerft mit Laur. Vallaͤ 
Ueberſetzung einiger Zabeln Aeſopi zu Venedig 

“3495 heraus, worauf ‚ie mit 100 Fabeln von ihm 

vermiehrt, eben dafelbft 1499 wieder aufgelegt wur 

ben. Nach der Strasburger Ausgabe von 1522, 

wurden fie-fo wohl mit Aeſops Fabeln, Paris, bey 

Mob. Steph. 1529, 8. (Elem, Bibl. car. v. Acfop.) 

als auch yon, 1534, 8. (Cat. Bibl. Bunarv.) Eben 

daf. 1536, $. (Cat. Bibl. reg. er Eben dafelbit 

1544, 8. (Cat. Bunav, et reg. Parif.) Eben dafelbft 

1545, $. (Cat. Bibl. reg. Parif.) NHeidelb. 1610, in 

8. in Iſaac Nicol. Nevelets Fabulis variorum au- 

&orum, ald auch Sranff, 1660, in 8. wieder her 

aus gegeben. 

"“ Annotationes variae in obſeura loca veterum , wel⸗ 
thes eben bie im Joͤcher gedachten-Bbri (eg ift mır 
ein Buch,) oblcurorum locorum fihd, woraus fich 

ein Auszug in Gruters Thel. Th. r. befindet. 

Libellus de, comploribus. verbis communibns ‚„-quae 
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nunc male appellantur deponentia. Pened. 1519, 
4. Cat. libr. Bibl. reg. Parif. Mazzuchelli Seritt. 
Ein geographiſches Werf de totius orbis civitatibus 
efindet fich handfchriftlich von ihm in der Barbes 
rinifchen Bibliorhef zu Nom. 
+ Abfyrtus. Er that zwar Kriegesbienfte, war 
aber eigentlich ein Arzt. Won feiner Mulo-medicina 
befinden fich einige Stuͤcke in der Sammlung der alten 
Schriftfteller über die Vieharzeneykunſt, Griechifch, Bas 
fel, 1537, in 4. und Lateinifch, Paris, 1530, in 8. Auf 
ferdem hat er aber aud) de re ruftica gefchrieben, wovon 
ſich einige Stücke in einer Sammlung ähnlicher Grie⸗ 
chifcher Schriften, Baſel, 1539, in 8. und Lateinifch 
eben daf. 1538, in 8. befinden. Eloy Did. de Med. 
Carrere Bibl. de Med. 

Abu Abaff, von Afcalon, ein Arabiſcher Rechtsge⸗ 

lehrter, defjen Decifiones ad Mahumedicum jus tam ci- 
vile quam canonicum fpe&tantes fich handſchriftlich in 
der königlichen Bibliothek zu Paris befinden. Cat. Mit, 
Bibl. reg. Parif. Th. ı. ©. 125. 
Abu Abbas Abdallah, ebn Mootasbillah, ein Aras 
ber, deffen Kitab alfcharab oder Blumenlefe aus Dich⸗ 
tern und andern Echriftftelleen von dem Weine und 
deffen ——— und Nutzen ſich handſchriftlich in 
der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Car. Mit. 
Bibl, reg. Patil.-Th. ı. S. 255. 

Abu Abdalla Alrohavi, d. i. von Edeſſa, ein ge 
Ichrter Araber um das Jahr der ep Bas (Ehr. 1397.) 
Bon ihm befinden fich handfchriftlich in der großherzog⸗ 
lichen Bibliothef zu Florenz: 

Diverforia viatoram, ein moralifches Werf. _ . 

Tractatus de Oratione; beyde in Arabifcher Sprache. 

Gori Cat. Codd. Mitor. Bibl. Flor. 138. 


Abu Abdalla Chemfeddin, ein Araber, vermuth« 
fih in Spanien, der einen Commentarium über des 
Mohamed ebn Abdalla ebn Malec Arabifche Gram⸗ 
matik fchrieb, welcher Ach hanbfchriftlich in der fonigli- 
chen Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mitor. Bibl. reg. 
Paril. Th. 1. ©. 233. . 

Abu Abdallah al Giozuli, ein Araber, beffen Schrift 
von der Verehrung des Nahmens Mahomed fi in 
breyen Handfhriften in. der koͤniglichen Bibliorhef zu 
Paris befinder. Cat. Chr. S. 131. Er ſcheint mit 
Abu Abdallah Mohamed ebn Soliman Gehzuli eine 
und eben diefelbe Prrfon zu ſeyn. 

Abu Abdallah Hanalhi, ein Araber, deffen Neben 
von den Vorzügen einiger berühmten Männer fich hand» 
fchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befin- 
den. Cat... S, 168. j 

Abu Abdallah Hoffain ebn Achmed al Zouzenie 
el Zanzani,.ein Araber, welcher nicht allein eine Aus« 
legung über die Moallekat, d. i. fieben Gedichte von 


ben Bropheren vor dem Mohamed, ſondern auch ein 
fieben Proph 5 hamed, — 


Abu Abdalla 





Abu Abdalla Hofain ben Ibrahim al Natkanaf, 
ein Araber, defien Dektour fillogat, d. i. Arabiſches Vo⸗ 
cabularium, worin die Arabifchen Wörter in Perfifcher 
und gemein Arabifcher Sprache erfläret werden, ſich in 


einer im Jahr der * 636 peak Handfchrift in 
der koͤniglichen Bi m. Paris befindet. Cat. Mil, 
Bibl. reg. Patil. Th. 1. ©. 234. Aus einer andern 
Handfchrift eben deſſelben Vocabularii, eben daſelbſt S. 
241. erhellet, daß der Verfaſſer ein Cadi geweſen. 

Abu Abdalla lakut, S. Jakut. 


Abu Abdaliah Meſſ· Ud ebn Ali, ein Berfer, wel⸗ 
her im Jahr ber Heg. 608 lebte, und eine Schrift von 
den Vors sügen Mohameds aus dem Arabifchen in das 
Perſiſche ü ** welche ſich in der koͤniglichen Biblio⸗ 
En en —— Cat. Codd. Mitor. Bibl. reg. 
Paril. Th. ı 


Abu Aidallah ee Mohamed, gemeiniglich nur 


Ebn Alaarabi genannt, ein Araber, meiiber Cherah 
el heflous, d. i. em ; R ) or 





0 ammed, ebn Abul Hafan Ifmakl, 


mit bem —— Bucharius, ein Schiafeite und he 
ber 





peiler 
ben Dora e ten die Emigfeit des Nlforaneß leug Fr 

HE er er fich nad) einem ſieb 
— — 


erordentlihen Eifer in Canımlung, Auffuchuns 
Seurtheilung ber Traditionen | ! her er 


eh al Sahıh, ode efhio J ad 
eifionum Turis, welches dreyßig handfchriftlic 
Sande in S01 Aüßmacht, wovon m ber arof s 

oglichen Dibliorhef zu Florenz, deren neun befind> 
id ind, deren Sjnba E von Bori in Catal. Th. 1. 
S 280. 290. 309. 316. we ig angegeb 
wird. Km: * — 


rigen m Car. Mir. 
a 0, 6 
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plicatio nominum et attributorum Dei — rica, 
ordati ’ 





Abu Andallah  Mahomed, ebn Achmet, von Iſpa ⸗ 
han, mit dem Zunahmen Omad Alkal al Aſhahani, 
war Secretaͤr ded Sultans Saladin. Er fhrieb in 
Bar Sprache, fo wohl eine Gefchichte der Kriege 

n Paldftina zwiſchen den Garacenen - ranfen von 
A 583ſten Jahre der Hegire bis 597, d. 1. von 2107 
bis 1191, welche fich ba —— in der Univerfitdte 
Bibliothek zu Leiden, und in der koͤniglichen Paris 
befindet; als auch den Glanz umd die Zierde Syriens, 
d. i. eine Gefchichte KTurrevdins und Salaheddins, ber 
Eultane von Aegypten und Syrien; eine Arabifche 
Handfchrift in fieben Bänden. In dem Verzeichniffe 
ber foniglichen Bibliorhef zu Paris wird ber erfafler 
Omadiddin Abu Abdalls genannt, und von dem fol 
genden unterſchieden, mit welchem er boch eine und eben 
diefelbe Perfon zu ſeyn feheinet. 


Abu Abdollah Mohamed ebn Achmed al Kateb al 


; ae ein Arabifcher Gefchichtichreiber, welcher 
unter bem Litel: Fatalh kollı fı fatahl Kodlı, eine Ge— 
pr von 1163 big 1193 | 


aleıng von Goliman, oder 





Ab Abdallah u Aldahabi, Pro Eldahabi, 


ein Arabiſcher Gefchichtfchreiber, welcher die Geſchi * 
aller Do amebdifcher Staaten von dem Jahre ber Heg 


— 1 an, in einem weitläuftigen Werte bei rn 
oben. SEHE ei sniglich n Bibliothe 
at. Mitor. Bibl. reg. Th.1.©. 168, 


Eben bapbit (S. 179.7 Bender fh auch fee Gef 


te berühmter und gelehrter Mohar che Te 
tere f Ich auch nad) den Momfancen 2. ©. 104 
ju St. Germain des Pres befindet. 


Abu Abdallah Mahomed,ebn David, al Sanhagü, 





Giarumi, gemeiniglich nur Ebn Agram, oder Giarumi 
ee aber, weicher im Jahr ber He 
682 geboren ward, und 723 . 137 


sr 1, I ab auch; Arabıid) I :Kom ü Irl 
mit Choms 1 A Ob bici ni gal em mrepen ueberfegumg Den 

bit 16 ım®. gedruckt worden. Der eben — 
en Bibliothek befindet fich auch bes Ehaled. ebn Abu: 
befr Arabifcher Eommentarius ber diefe Grammatik. 
Bori Catal. Th.1. ©, 423. 422. Tat. Mitor, Bıbl, reg. 


Paril. Th. 1. ©. 232. 236. 


Abu Abdalla Mahomed, ebn Fucreddin, eba 


* Achımet, Kifcäws, ein Arabifcher Gelehrter, welcher 


! 
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um das Jahr ber Heg. 900 lebte, und in feiner Mutter⸗ 
fprache Dochrinam Moflemanicam, f. declarationem 
praeceptorum legis Mahometicae, juxta fententiam 
Malcchi, filii Anafi, Iuris peritorum principis, hinter 
lieh, welche fich handfchriftlich in der großberzoglichen 
Bibliothek zu Florenz befindet. Bori Cat. Th. 1. S. 319. 
Abu Abdallah Mohammed ben Mohammed Ema- 
deddin al Kateb, ein geheimer Rath des Salabin, und 
Arabifcher Dichter, twelcher im} Jahr der Heg. 510 zu 
ap geboren ward, und 597 u Damafcus ftarb. 

ne Samnılung feiner Gedichte befindet fich handſchrift⸗ 


lich in der Föniglichen Bibliothek zu Parid. Car. Mitor, fi 


Bibl. reg. Paril. Th. ı. ©. 252. 

Abu Abdallah Mohamed ben Omar al Hadhra- 
ms, ein Arabifcher Echriftfteller, deſſen Fach al akfal, 
bder Commentarius über das Gedicht Lamiat fich in 
einer Handfchrift von dem Jahre der Heg. 1052 in der 
koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Catal. Mitor. 
Bibl. reg. Parif. Th. ı. ©. 256. 

Abu Abdallah Mohamed ebn Omar, mit bern. Zu» 
nahmen Vakedı, ein Arabiſcher Gefchichtfchreiber, defr 
fen Fatouhat aſſcham, oder Gefchichte der "Eroberung 
Syriens von den Mohamebanern fich in einer im Jahr 
ber Heg. 994 berfertigten, und in drey andern Hand⸗ 
chriften in der föniglichen Bibliothek zu Paris befindet. 

t, Mitor. Bibl. reg. Parif. Th. ı. ©. 173. 186. 

Abu Abdallah Mohamed ben Said, ben Omar ben 
Said Sauhagienfis, ein Araber, welcher unter dem Ti- 
tel: "Thefaurus myfteriorum et difeuflio rerum memo- 
rabilium eine Volymathie aus verfchiedenen morgenlän- 
diſchen Schriftftellern hinterließ, twelche fich in Johann 
Chrift. Wolfs Bibliothek befand. Montfauc. Th. 2. 
S. 1167; welcher babıy auf Pocods Specim. ©, 236 
und 382 verweiſet. 

Abu Abdallah Mahomed Scheripheddin, mit dem 
Zunahmen ber. Buſtrite, fonft auch nur Scheripheddin 
al Boufliri genannt, ein Araber, aus Argypten gehürs 
fig, welcher das Gedicht Bordat, d. i, Mantel, zum Lobe 
Mohameds verfertigte, in melchem ſich alle Verſe auf 
Mim endigen. Es if unter den Mohamedanern fo be» 
rühmt, daß es in alle ip Sprachen überfeßt, umb mit 
vielen Auslegungen bechret worden. Es befindet fich 
Arabiſch in der großherzoglichen Bibliothek zu Florenz. 
—* Cat. — — Ein anderes er Fre 
genannt, t ſich von ihm in ‚der fönigli 

Bibliothek zu Paris. Cat. MA. ea. reg. Parif. s % 
©. 241. Bermuthlich ift er auch der Abu Abdalla Mo⸗ 
med, deſſen Erklärung verfchiedener Talısmanifchen 
iguren in einem alten Tempel zu Bufiris fich eben da⸗ 

ſt befindet, ©. 226. 

Abu Abdallah Mohamed ben Soliman ben Abi 
behr al Thaolebi, ein Arabifcher Echriftfteller, von 
welchem die königliche Bibliothek zu Paris einen aſceti⸗ 
hen Zractat von dem Mugen ber Erinnerung an den 
E 
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Nahen Mohamebs aufbewahret. Cat. MA. Bibl.reg, 
Paril. Th. 1. S. 132. Eben daf. ©. 133. befindet ſich 
von ihm eine Schrift von der Elaufel, welche bie Moha⸗ 
mebaner nach ausgefprochenem Nahmen Mohameds 
herzuſagen pflegen. 

Abu Abdallah Mohamed ebn Soliman Gehzuli, 
ein Araber, deffen Antweifung zum Gebet in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris aufbehalten wird. Cat. Mit. 
Bibl. reg. Th. 1. ©. 130. Giehe auch Abu Abdallah 
al Biozuli. 

Abu Abdallah Mohameh al Wafthi, ein Arabi- 
cher Gefchichtfchreiber, twelcher eine mweitläuftige Ge⸗ 
ſchichte berühmter Männer von Bagdad fihrieb, wovon 
der zweyte Band handfchriftlich in der koͤniglichen Bis 
bliothef zu Paris aufbewahret wird, Cat. Mitor. huj. 
Bibl. Th. 1. ©. 179. ü 

+ Abu Achmed ebn Abraham, ein Arabiſcher Arzt. 
Die Hebräifche Ueberfegung feines Werfed de Medicina 
befindet ſich auch handfchriftlich in der koͤniglichen Bis 
bliorhef zu Turin. Cat. Mit. Bibl, Taur. Th. 1. ©. 57. 

Abu Achmed Ali ebn Muflapha, ein Perfifcher 
Sprachlehrer im gten Jahrhundert der Hegire, welcher 
eine Perfiiche Grammatik binterlief, bie —* mit Joh. 
Bapt. Raimundi Lateinifchen Ueberſetzung handſchrift⸗ 
lich in der großherzoglichen Bibliothek zu Florenz befin⸗ 
det. Gori Car. Th. J. ©. 418. 

Abu Achmed al Gazali oder Algazali; Siehe 
Algosali. 

Abu Aiadeh Alvalid ben Obeid Althaj ben 
Bakteri, fonft auch nur Bakteri ſchlechthin genannt, 
ein berühmter Arabifcher Dichter, welcher um das Jahr 
der Heg. 208 ftarb. eine zerfireueten von Abubefr 
al Suli nach alphabetifcher Ordnung —— Ge⸗ 
dichte befinden ſich in der koͤniglichen Bibliothek zu Pa⸗ 
ris. Cat. Mſtor. Bibl. reg. Parif. Th. 1. S. 246. Man 
bat noch eine andere Sammlung derfelben von Ali ben 
Hamzaz, der fie nach dem Sjuhalte ordnete. 

Abu Alavalyd, &. Abul Walid, 


Abu Albika Giaan, ein Arabifcher Aftronom, def 
fen Werft von ber Vergleichung ber Mondejahre und 
Monathe mit den Sonnenjahren und Monatbhen fi 
in einer Handfchrift von 1493 in-der koͤniglichen Bis 
bliothef zu Paris befindet. Cat. Millor. huj. BibL Th. 1. 


©. 163. — 

Abu Alfarogh, S. Abulfarah. 

Abu Ali Achmed ebn Mohamed, S. Marſukius 
im Joͤcher. 


+ Abu Ali Almodhaffer, mit, dem Zumahmen af 
Alaovi. Sn dem Berzeichniffe der —— Biblio⸗ 
thek zu Paris, wo die im Joͤcher te Anweiſung 
zur Dichthunft bandfchriftlich befimdlich ift, heigt er Th. 
1. ©. 145. Abu Ali al Modhaſſer ben al Said Abil⸗ 
caſſem al Alaovi. 
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Abu Ali Affaker, &. Aſſaker im Jöcher. 

Abu Ali Attali, ein Araber, twelcher ein Werf Aber 
bie Arabifche Grammatik hinterließ, welches den Titel 
Bari führe. Herbel. 

‚Abu Ali ebn Avenzohar, ©. Zohar. 

Abu Ali Hufain Abdalla ebn Sina, S. Avicenna. 

Abu Ali Ibn Eibitam, S Ali Ali ibn Albiram. 

Abu Ali Ifa, mit bem Zunahmen Ebn Zaraa, ein 
Era rag Araber von ber Neftorianifchen Kirche, mel» 

r im ıoten Jahrhundert gelebt haben foll, und in 
einem Arabifchen Werke von ber Taufe, ber Buße und 
dem Abendmahle handelte, welches fich handſchriftlich 
in der föniglichen. Bibliothek zu Paris befinde. Car. 
Mitor. huj. Bibl. Th. 1. &. ıır. & 

Abu Ali Ifmael, mit dem Zunahmen Ebn Jannai, 
ein gelehrter Araber, um das Jahr der Heg- 820, (Ehr. 
1417) welcher Secrerum artis, das ift, eine Arabifche 
Grammatik, mit einem weitläuftigen Eommentario, und 
einem am Ende befindlichen Gedichte zum Lobe Mohas 
meds hinterließ. Es befindet ſich handſchriftlich in der 
großberzoglichen Bibliothef zu Florenz; Gori Cätal, 

I 


Th. 1. S. 419. 

Abu Ali Mohamed ebn Achmed Hafchemi, ein 
Arabiſcher Schriftfteller, beffen Auslegung des Moha- 
mebdifchen Gefeges nach der Meynung der Hanbalıten 
fich in einer Handfchrift von 1436 in der föniglichen 
Bibliothek zu Paris befindet. Cat, Mitor. Bibl. reg. 
Pariſ. Th,1. ©, 150. 

Abu Ali Mohammed ben Ali ben Haffan, mit bem 
Zunahmen Ebn Mocla, ein Bezier der Chalifen Mocta⸗ 
der, und Caher Billah, vom Jahr der Heg. 316 (Chr. 
9238.) bis 326, da ihm Aufruhrs wegen die Zunge aus» 
gefchnitten, und die Hand abgehauen ward, worauf er 
338 ftarb. Erift hier nur darum merkwuͤrdig, weil er 
die bis dahin üblich geweſene alte Kufifche Schrift ab» 
fchaffte, und dafür bie no je üblichen Arabifchen 
Schriftzüge einführte. Her Bibl, orient, v. Mocla, 

Abu Ali Omar, S. Scalubini, 

Abu Al ben Sina, ©. Avicenna. 

Abu Alkafam ben Adris, ein unbefannter Araber, 
von welchem fich in der koͤniglichen Bibliothek zu Turin 
de miareria prima tractatus alter, traftatus fapientis, und 
de formis rerum creatarum, in Hebräifchen Ueberſetzun⸗ 
gen befinden. Cat. Mitor, Bibl. Taur. Th.ı. ©. 55: - 

Abu Alkafem al Hariri, ©. Hariri. 

t Abu Almaafar, oder Abumafar, (Giafar Ebn 
Mohammed, Ebn Omar,) der groͤßte Aftronom feiner 

eit, war im Jahr 190 der Hegire, ober gO5 nach Ehr. 
jeb. zu Balkhe, in der Provinz Khorafan geboren, und 
fam unter dem Kalifen Almamon nach Bagdad, two 
er anfänglich einer von denen war, welche ein Ges 
ſchoaͤfft daraus machten, die durch Ueberlieferung befann« 
ten Ausfprüche Mohameds aufjubehalten. Er war 


Abu Amram Abubeker al Farfi go 


on Über 47 Yahr, als er fich auf bie Aftrologie fe 
ße ihm aber übel befam, indem der Kalıf — 
ihn einmahl wegen einer Prophezeyung geiffeln lieh. Er 
befaß viele Fähigkeiten, war aber fehr dem Trumfe er⸗ 
geben, und ſtar 8. Zu feinen Schriften gehören 
noch außer den im Föcher angeführten: Madkhal oder 
Einleitung zur Aftromomie; Zige, oder aftronomifhe 
Tabellen; Ekhtiarat, oder auserlefene Ureheile; bie 
Biicher Ahkam, Urfbeile, Afrar-al- Nogioum, Geheim⸗ 
niffe der Geftirne, und Ekteran al Kauakeb, von 
Vereinigung der Planeten. ein berühmteites Be 
heißt Oluf, welches wermuthlich bie im Joͤcher gedachte 
Schrift, de magnis conjunttionibus er revolurionibug 
annorum iff, worin er von dem Urfbrunge, der Dauet 
und bem Ende der Welt handelt. Chaufepie Didtionn, 
ww. Abu- Mafhar. Im Jöcher ftchet-er unter dem Nabe 
men Albumazar noch einmahl, denn beyde find eine und 
eben diefelbe Perfon. j 

Abu Amram ben Abdalla, ©. Amram im Joͤcher. 


Abu Amram Muſſa, ift mit Maimonides einerley. 


Abubeker Abdalla ebn Abu Abdalla Mohamed, 
mit dem Zunahmen Maleki, ein Mrabifcher Schrift 
fteller, von welchem fich in der koͤniglichen Bibliothek 
zu Paris eine Geſchichte berühmter Mohamedaner aus 
der Africanifchen Provinz Kairuan, (Cyrene,) befm⸗ 
det, deren Handfchrift aber mangelhaft iſt. Caral. 
Mitor. ‚Bibl. reg. Par. Th, 1. S. 179. 

: Abubeker. Achmed ebn Ali elin Thabet, mit dem 
Zunahmen Alkbatib al Bagdadi, d. i. ber Bagdadſche 
Prediger, ein Arabifcher Schriftſteller, welcher Tarikk 
Bagdadi, d. i. eine Ehronif von Bagdad ſchrieb, welche 
fich handſchriftlich in der königlichen Bibliothek zu Par 
rig befindet. Catal. Mitor. huj. Bibl. Th, 1. S. 166. 

Abubeker Ali Ebn Hogiet al Hamaui, ode 
Abubeker ben Haggiah al Caderi al Hamali, ein 
Yraber, welcher um das Jahr der Heg. 826 lebte, ımb 
eine Auslegung ſowohl ber bad berühmte ei 
Bordah, ale auch über das Gedicht Bedijah fihrie 
welches Lobgedichte auf ben Mohamed find, Beyde bes 
finden fich hanbfchriftlich in der koͤniglichen Bibliochef 
ju Paris, Cat. Mftor. huj. Bibl. Th, 1. S. 245. 

Abubeker ebn: Aziz: al Segertani, ein Araber, 
welcher unter dem Titel: Taflir garib Alcoran. eine Eos 
Flärung der fchweren Wörter in dem Alkoran hinterließ 
welche fich haubfchriftlich in der £dniglichen Bibliothek 
zu Paris b , Catal. Mitor. Bibl. reg. Par. Th. r. 


, 127. 

+ Abubekr ben al Bedr, war Pferdearst bes 
Aegyptiſchen Sultans Al Naffer Kelaun. Herbelot 
Catal. Mitor. Bibl. reg, Par. Th, 1. ©. 218, 

Ahubeker al Farfi, ein Urabifcher Arzt, welchet 
unter dem Aegyptiſchen Sultan Almelik al Modhaffer 
lebte, und demſelben fein Ketab al dorrat, d ——— 


gı  Abubeker ebn Hagge 


lung auserlefener Arzeneymittel * worunter ſich 
aber viele magifche und aberglaͤubige befinden. Es iſt 
auf der — Bibliothek — Paris vorhanden. 
Catal. Mitor. huj. Bibl, Th. 1. ©. 216. 

Abubeker ebn Hogge ein Arabiſcher Echriftiteller, 
welcher unter dem Titel: Folierum fruttus moralifche 
Erzählungen , ingleichen eine Sammlung von Gefchich- 
ten aus verfchiebenen Schriftftellern hinterließ, Beyde 
befinden fich in der Finiglichen Bibliochef zu Parig, 
Catal. Bibl. reg. Par. Th, ı. ©, 266. Vermuthlich ift 
er eben ber Abi Bekr ibn Hoggia Almoavi, deſſen 
vinum adolefcentiae de fuavitare literarum humanio- 
rum, thefaurus eloquentiae Arab. ex dilertiffimis Ara- 
bum fcriptoribus colleätus, fich Arabiſch in Job. Ehr. 
wolfs Bibliothek befand. Montfauc. Bibl. Biblioth. 
Th. 2. ©. 1167. 

Abubeker ben Iechiel Taich, oder Tzich, ©. 
Sajeg. 

t Abubeker, Schwiegervater Mahomedr, und def 
fen Nachfolger, hat den Alforan nicht ſowohl ausge 
legt, wie e8 im Joͤcher heißt, als vielmehr nur die 
Euren oder einzelen Abfchmitte deffelben gefammelt, und 
in die gegenwärtige Ordnung gebracht. Siehe von ihm 
Herbelot Bibl. orient. und Ehaufepie’ Did. 

Abubeker. Mohamed ibn Abifhel, ein Arabifcher 
Mechtegelehrter, welcher auch nur Sarkafhi genannt 
- wird, und eine Auslegung über da8 Buch Menar, von 
ben bürgerlichen und Firchlichen Rechten der Mohame» 
daner hinterließ, twelche in der Foniglichen Bibliothek 
ju Paris angetroffen wird, Catal. Mitor. Bibl. reg. 
Par. Th, 1. ©. 153. 

Abubeker Mohamed ben Abubeker ben Haffan al 
Azdi al Lagaus,, cin Arabifcher Sprachgelehrter aus 
Baffora, welcher im Jahr der Heg. 321 flarb, und ein 
Gedicht hinterließ, welches bald Maclurah, bald Do- 
raidiak, bald aber auch Caflidah genannt wird, Es 
befindet fich handfchriftlich in der Fdniglicyen Bibliorhef 
ju Paris. Catal. Mitor, huj. Bib. Th. 1. ©. 253. 

Abubeker Mohammed Ibn Alhofain Ibn Doraid 
Alazdi Abbafsri, cin Arabifcher Dichter und kittera⸗ 
tor, twelcher auch nur Ibn Doraid genannt wird, und 
zu Albaßrah im Arabifchen Irak, im Jahr der Heg. 
223 (Chr. 838) gebohren war, und beynahe hundert 
Jahre alt, im Monat Schaban 321 ftarb, Er liebte 
die Mufif und den Wein, und hinterließ : 

in etymologifches Wörterbuch, wovon ſich eine 

—— in der Bibliothek zu Leiden Num. 1770 
nbet, 

Kin Arabifches Wörterbuch, in drey Bänden in 

Folio, eben dafelbft in der Handfchrift, Num. 


1364- 
Adytum Templi, ein Arabifches Gebicht zum Lobe, 
Iterer Arabifcher Dichter, in der fönigl. Biblios 
thef zu Paris, im Escurial, und zu Leiden in ber 
Handfhrift. Auch 1768 von D. Scheid zu Har⸗ 
Gelehrt. Lex. Sortf. J. B. 
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derwik Arabifch in 4. heraus gegeben. In dem 
Verzeichniffe der Handfchriften ber konigl. Biblio⸗ 
thef zu Paris Th. 1. S. 240, heißt er Abubeker 
Mohammed ben David al Azdi. 

D. 3. 8. Böhler in dem Kepertor, der Morgenl. 
fitter. Th. 3. ©. 261. f. 

Abubeker Mohamed ben Bajah, ©. Saieg. 

Abubeker Mohamed ben Huflain, S. Agri im 
Joͤcher. 

Abubeker Mohamed ben Zecharia, ©. Abubeker 
al Rbafi. . 

Abubrker ben Mohamed Taurif, S. Abubeker 
(Abdalle) im Joͤcher. 

+ Abubeker al Rhafl, tvar, dem Leo Africanus zu 
Folge, eines Kaufmannes Sohn aus der Stadt Naja 
in Perfien, wo fid) damahls eine berühmte Schule be⸗ 
fand, Er zeigte 2* nicht nur keine Neigun j ben 
Wilfenfchaften, fondern überließ fich ganz der Muf ‚ und 
fing erft in feinem 20ten Jahre an, die Arzeneyfunft 
und Philofophie zu ſtudiren. Im zoten Jahre feines 
Alters begab er fich auf die hohe Schule zu Bagdad, 
wo er fich ſehr bald vieles Anfehen erwarb, (d daß er 
auch dem dafigen großen Hofpitale vorgefeßet ward, 
und bafelbit die befte Gelegenheit hatte, viele Erfah- 
rungen einzufanmeln, Von Bagdad begab er fich nach 
Cairo, und von da auf Verlangen eines reichen und 
vornehmen Mannes, Nahmens Almanfor, nach Cor» 
bua in Spanien, Er erreichte ein hohes Alter, ward 
in feinem goten Jahre blind, und ftarb bald darauf. 
Das Jahr feines Todes iſt nicht fo gewiſt befannt; das 
im Joͤcher angegebene Jahr 932, ift nach Sreinds 
Muthmaßung. Allein da man das Jahr feiner Geburt 
in das der Heg. 246 (Chr. 860) fest, fo muß er noch 
nach 940 gelebt haben. In Aambergers juverläfigen 
Nachrichten wird fein Tod in das Jahr 1010 gefebt, 
ohne doch einigen Beweis davon zu geben, Er fol 
nach dem Abi Osbaja 226 Bücher gefchrieben haben, 


wovon aber nur einige übrig find, welche insgefammt 


in Arabifcher Sprache verfaffet find, aber fehr frühe in 
das Lateinifche überfegt worden. Außer den im Joͤcher 
angezeigten Schriften und deren Ausgaben, merfe man 


Liber de fecretis qui Aphorifmorum appellatur. 
Bologna, 1489. 4- DBafel, 1560. 8. 

Opeıa parva quibus additus eft Conffaneini monachi 
viaticus. Lyon, 1510. $. 

Ad Almanforem libri X. Venedig, 1510, Fol, eine 
feiner beiten Echriften, 
welches ein Verzeichniß aller Krankheiten enthält, 
lange auf den Univerfitäten, und noch 1617 zu 
Lowen gelefen worben. 

De viribus ciborum et medicinarum fimplicium, 
welches eigentlich das zte Buch bed vorigen Wer: 
fes ift, in Brunfelfü Vol. infignium medicorum, 
Strasburg, 1531. Fol. 

8 Opera 


über deren gtes Bud, ° 


% 
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Opera exgoifitiora quibus nihil utilius ad a&us pralli- 
eos extat. Bafel, 1544. Fol. ift eine Sammlung 
mehrerer von Gerh. Toletanus, Andr. Vefalius, 
und Albanus Torinus überfester Gtüde, 

De ratione curandi peflilentiam, eigentlich die Kinder 
blattern, welches Ge. Valla unter dem Titel: Rhs- 
zae — de peltilentia liber, 1498. Pateinifch heraus 

ab, worauf feine Ueberfeßung auch zu Paris 1528. 
n 4. heraus fam. 1529 erfchien es zu Bafel mit 
Pfelli beyden Büchern de viätus ratione ing, 1549 
zu Strasburg in 8. nach Günth. Andernaci Ues 
berfegung mit Alerandri von Tralles Werfen, 
Nicolai Macchelli Ueberfegung erfchien zu Venedig 
1556. und 1586. in worauf Sebaftian Colin 
es 1556. zu Poitierd auch Sranzofifch heraus gab, 
Robert Stephanus gab es unter dem Titel; de 
peſtilentia libellas ex Syrorum lingua in Graecam 
translatus cum Iac. Goupyli caftigatt. Paris, 1548. 
in Fol. heraus, Da alle bisherige Ueberfegungen 
feblerhaft waren, fo fuchte der Doct. Mead 
durch einen Syrer Nahmens Salomo Negri eine 
neue nach einer zu Leiden befindlichen Arabifchen 
Handfchrift zu veranftalten, welche auch 1747 feis 
nen Werfen mit einverleibet wurde, Allein da bie 
Leidener Handfehrift fehr fehlerhaft war, fo gab 
endlich John Channing diefes Buch nach einer befe 
fern Leidener Handfchrift zu London 1766 Arabifch 
und Lateinifch fehr prächtig heraus, morauf der 
Arzt Pauler eine Kranzdfifche Ueberfegung davon in 
ben ten Theil feiner Hifteire de la petite verole 
ſetzen lief, Eloy Diät. de la Med. v. Rhazes. 

Einige mebicinifche Werke befinden fih von ihm in 
Hebräifchen Ueberfegungen in ber faiferlichen 
Bibliothek zu Wien, Lambecii comment. ©. 1. 
©. 295— 395. Ingleichen in der königlichen zu 
Paris. Cat. Mitor. huj. Bibl. Th. 1, @. 41. In 
der letztern ift auch feine Introdudtio ad medicinam 
Arabifch vorhanden, 1. c. &, 213. 

Abubeker al Suli, ©. in Abu Ajadeb. 

Abubeker ibn Thophail, &. Topbail. 

Abubeker , mit dem Zunahmen Tesdy, weil er aus 
ber Stadt Vesd in Irak gebürtig war, ein Araber, 
welcher im Jahr ber eg. 597.Jebte, und ein Werf von 
den Eigenfchaften der Dinge aus dem Naturreiche bins 
terlieh, melches fich bandfchriftlich in der königlichen 
Bibliothek zu Parig befindet. Cat. Mitor. huj. Biblioth, 
Th. 1. ©. 234. 

Abucara, (Theod.) &. Theodorus. 

Abu Cafim, &. Abul Eaffim. 

Abuchamad, S. Avcrrocs. 

Abuthamad Algozali, ©. Algosali. 

Abuchrus, ein vermuthlich Arabifcher Schrifiſtel- 
ler, deſſen liber in quo terrarum corporumque conti- 
nentur menfurationes in einer von Gerbardo Carmo⸗ 
nenſi verfertigten kateiniſchen Ueberſetzung fich in der 
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koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Catal. Mitor. 
Bibl. reg. Parif. Th. 3. p-4. ©. 349. Der Nahme des 
Berfaffers fcheint verunftaltet zu ſeyn. 

+ Abüdacnus,: (Jofeph,) auch Jofeph Barbatus. 
Don * handeln auch Moſheim in Differtatt. ad hiſt. 
ecclef. pertinent. Th. 2. &. 226. Trommler in der 
unten angeführten Ueberfegung, Tenzel in den monatlis 
chen Unterrebungen 1693. ©. 202.f. Dafi er Profef 
for ber morgenlänbifchen Sprachen zu Loͤwen gemefen, 
fcheinet daraus zu erhellen, weil er fich auf feiner Ara— 
bifhen Sprachlehre ausdrüdlich fo nenne. Allein es 
wird doc, feiner weder in Swertii Arhenis Belgicis, 
wo in Val. Andrei Bibl. Belg. noch felbft in den Faltis 
academicis Lovanienfibus gedacht, Seine Schriften, von 
welchen Im Fächer nur die Hiftoria Iacobitaram ange⸗ 
führer werden, find: 2 

Hiftoria Iacobitaram [. Coptorum in Aegypto et; 
welche zuerft zu Oxford 1675, gebruct mworben, 
Jöcher, Element und andere geben das Format 
12. an; Leſſing wiberfpricht diefer Angabe in feis 
nen feinen Schriften, und verfichere das Format 
fen 4. Vermuthlich haben beyde Recht. Die erite 
Ausgabe war unftreitig in 4; -wllein es muß noch 
in biefem oder doch dem folgenden Jahre 1676, 
eine in 12. gleichfalls zu Orford heraus gefommen 
fenn, teil ich fie in verſchiedenen Bücherverzeichniffen 
fo angeführet gefunden, auch von Seelen feinen Ab» 
druck nach einen Eremplare von 1675. in 12. ver⸗ 
anftaltete. Weil diefe Feine Schrift deffen unge 
achtet überaus felten blieb, fo lich Joh. Seine. von 
Seelen fie zu kuͤbeck 1733. in 8. mit einigen Nach⸗ 
richten von dem Verfaſſer wieder auflegen. Aber 
auch diefe Ausgabe muß wenigſtens außer Deutſch⸗ 
land unbekannt geblieben fenn, weil Sigebert 
Havercamp, welcher des Abudacni Schrift mit 
Joh. Nicolai weitläuftigen Anmerkungen zu keiden 
17740: (nicht 1742. wie es Clement Bibl. cur. heifit,) 
in gr. 8. wieder auflegen lief, ihrer mit feinem 
Worte gebenfet, auch keine Nachricht von dem 
Verfafferertheilet. Bald daraufgab €. H. Tromm⸗ 
ler diefe Schrift unter dem Titel: Abbildung der 
Jacobitiſchen oder coptiſchen Kirche, mit 3,8. 
Walchs Vorrede, Jena 1749. in 8. deutfch heraus, 

Speculum Hebraicum. Lowen, 1615. beffen Rönig 
in Bibl. und Thom. Bangius gedenfen. 

Compendium Grammaticae Arabicae, welches fich 
nach Lambecii comment, B. 1. ©. 176. (der alten 
Ausgabe) zweymal handfchriftlich in der Faiferlis 
chen Bibliothek zu Wien befindet. 

Joh, Ehriftopb Wolf muthmaßet Bibl. Hebr. Th. 2, 
E. 550, daß die bey Rob, Bellarmins Grammar. 
Hebr. Parie, 1622. 8, befindliche Sylva radicum 
Hebraicarom, deren Verfaſſer mit den Anfange» 
buchftaben 1.B.M. e$.L (TJofephus Barbatus, 
Memphiticus e Soc. 1.) gleichfalis von ihm iſt. 

„ Tenzell. c. von Seelen in ber Vorrede. 

j Abu 
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Abu Darud Soliman ben Ocbah, &. Ocbah im 
Joͤcher. 
Abu Daud Soliman al Segeflani, ein Arabiſcher 
Schriftfteller, welcher unter dem Titel; Sonan, ein Werf 
von den Uebungen und Gebräuchen der Mohamedani> 
ſchen Religion hinterließ. Herbelot Bibl. orient. 

Abuddor Jakut, S. Jakut. 

Abu Elaighbar, ift mit Abi Obſeibea eine und 
eben biefelbe Perfon. S. auch Oſaibea im Joͤcher. 


Abu Fadhl el Chirazy, ein Perfer, welcher unter 
Soliman dem Großen lebte, und in feiner Mutterfprache 
ein moralifches Werk unter dem Titel: Deftur ußelatin, 
d, i, exemplar regii imperũ ſchrieb, welches fich hand⸗ 
fchriftlich in der er Bibliothek zu Paris befinder. 
Catal. Mitor. huj. Bibl. Th, ı. ©. 283. 

Abu Fadhl ben Mohammed al Meidani al Nifcha- 
Buri, ein morgenländifcher Schriftſteller, deſſen Ara» 
biſch⸗ ches Woͤrterbuch ſich handſchriftlich eben 
daſelbſt befindet, l.e. ©. 241. Er ſcheinet von dem 
folgenden Abul Fadli Mobaſceri allerdings noch ver⸗ 
ſchieden zu ſeyn. 

Abu Gaaphar ben Sbak, ein unbefannter Arabi⸗ 
cher Philofoph, deffen Schrift de materia prima fich 
n einer Hebräifchen Ueberfegung in ber fönigl. Biblio» 
thef zu Turin befindet, Catal. Bibl, reg. Taur, Th. 1. 


55. 

Abu Gafar Achmed ebn Ibrahim ebn Abi Chaled, 
ein gefchichter Arabifcher Arzt, deffen mebdicinifches Werk 
Schrgeld für die R 
tin unter dem Titel: Viaricum überfest, Synefius aber 
in feiner Schrift von den Fiebern häufig genutzt hat. 
Eiche bie Vorrede zu J. Steph. Bernard Ausgabe 
des Synefius und Conftantinus Africanus. 

Abu Giaffar , ein Arabifcher Schriftſteller, deffen 
Werk von der Volllommenheit des Glaubens und der 
Gnade, fich handfchriftlich in der königlichen Bibliochef 
zu Paris befindet. S. 141. 

Abu Giaffar Mohammed ben Giorair, ©. 
Thabari. 

Abu Giaffar Mohammed ben Hoſſain ben Achmed, 
ben lazdaniar,, ein Arabifcher Schriftfteller, welcher 
unter dem Titel: Adal al moridin von ben Sitten und 
Gebräuchen der Sophi unter ben Mohamedanern fchrieb, 
welches ſich Handfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek 
& — befindet. Catal. Mitor. huj. Biblioth. Th. 1. 

148. 

Abu Giaffar al Nahas, ©. Ylabas im Joͤcher. 

Abu Giaffar el Topheil, S. Topbail. 

Abu Giaffar Omar ebn Mohammed, ebn Abdalla, 
mit dem Zunahmen Sheherverdi, ein Arabifcher Schrift« 
fteller, welcher im Jahr der Heg. 632 ftarb, und unter 
dem Zitel; Ketab auaref al maaraf, d. i. [cientia fcien- 


eifenden, der Africanifche Conftans - 
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tiarum, gleichfalld von den Sitten und Gebräuchen ber 
Sophi ſchrieb. Es befindet ſich in der koͤnigl. Biblies 
thek zu Paris, I. c. ©. 138. 

t Abu Gophar Achmed, Die Hebräifche Ueber 
ſetzung feined Commentarii über dag Centiloquiun 
Prolemaei befindet fich auch in der foniglichen Bibliothek — 
zu Paris, Le ©. 46. 

Abu Hafadh A'naffavi, oder Abu Iofeph Alnaf- 
favi, ein Arabifcher Dichter, welcher um das Jahr 
ber Heg. 504 lebte, und unter bem Titel: Hakaik — 
almandhumah, ein Gedicht über die vornehmften Leh— 
ren der Mohamedanifchen Religion fchrieb, welches fich 
mit bed Abul Barauat und Bor Haniddin Auslegun- 
gen in der Edniglichen Bibliothek zu Paris befindet, l. c. 
©. 2 


. 246. 
Abu Hafdh ebn Schahin, ein Araber, welcher ein 
merfwürdiges Werf von den verbächtigen von Moham⸗ 
meb hergeleiteten Ueberlieferungen fchrieb, welchen Ges 
genftand außer ihm fein Mohammedaner, fo viel man 
weiß, bearbeitet hat. Es befindet fich in einer alten 
ndfchrift vom Jahr der Heg. 574 in der föniglichen 
ibliothef zu Paris, 1. c. ©. 139. 

Abu Hafez Omar ebn Mohammed, mit bem Zus 
nahmen Alvardi, ein Nraber, deffen allgemeine Geos 
grapbie ſich handfchriftlich eben dafelbit befindet, 1. c. 

. 2 


‚159. 

Abu Hafez Omar Naski ebn Mohammed, ein 
Nrabifcher Dichter and Damascus, beffen Mandhuma, 
oder Gedicht von den vornehmſten Mohammebanifchen 
Glaubenslchren eben daſelbſt vorhanden ift. ©. 246. 

Abu Hafez Scharfeddin, S. Omar (ebn Phared,) 
im Jöcher. 


Abu Hafi Omar a! Noffafi, cin Arabifcher Dichs 
ter, welcher zu Samarcand im Jahr ber Heg. 537 ftarb. 

n ber Eoniglichen Bibliochek zu Paris befinder ſich von 
ibm in zwey Abfihriften: Al khelafiat al mandhumat, 
ein Gedicht, worin bon den ftreitigen Gefegen bed Mo⸗ 
bamedifchen Lehrbegriffes gehandelt twird, Car. Mitor. 
haj. Bibl. Th. 1. ©. 251. Sollte er etwa mit Abu 
Hafadh Alnaffavi eine und eben dieſelbe Perfon feyn? 

Abu Hagelah Achmed ben lahia al Telmejlani, 
ein Araber, welcher im Jahr der 99. 776 farb, und 
ein Werf unter dem Titel: Sakerdan al malek, oder 
mufeum regis, welches zum Theil eine Lobfchrift auf 
ben Koͤnig Alnazer in Aegypten 9 heraus gab, 
befindet ſich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. 
Herbelot Bibl. orient, Deſſen Nachricht aber nicht vol: 
fig richtig zu ſeyn ſcheint. Catal. Mitor, Bibl. reg. Pariſ. 
Th. 1.©. 185. und 253, 

Abu Hajon, ©. Yaian. 

Abu Hali, &. Abu Ali. 

Abu Hali Elhufain, &, Avicenne. 
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Abu Hamed Mohammed ben Mohammed al Ga- 
za, ©. Algosali. = 
Abu Hanifah Mohammed el Giazari, ein Araber, 
deffen 40 Erzählungen von Mohammed und von ben 
Mobammedanifchen Ueberlieferungen fich handfchriftlich 
in der koͤniglichen Bibliorhek ja Paris befinden. ©. 139. 

Abu Hanifah al Noman, ©. Yanifab. 

Abu Hafhem Mohammedebn Mohammed Almeazi 
ebn‘ Dhafer Alhamakuin, ein Araber, welcher im 
Sahr der Heg. 565 lebte, und beffen Saluan almothaa, 
d. i. Troft in Widermärtigfeiten, fich handſchriftlich in 
der Eöniglichen Bibliothek zu Paris befinder, l.c. S. 138. 
201. 

- Abu Haffan Alajeddin ebn Ali Hazın, ein Karſhi- 
te und Arzt, welcher um dag Jahr der Heg. 696 geſtor⸗ 
ben ſeyn fs. Sein Arabifcher Inbegriff der ganzen 
—— befindet ſich handſchriftlich eben bafelbit, l.c. 

. 212. 

Abu Haffan Ali ben Iſſa Giavali, ein Nrabifcher 
Arzt zu Bagdad, unter dem Khalifen Moctabi Billah, 
defken in Tabellen verfaßtes Werf Takuim al abdan fi 
tedbir al enſan, d.i. von den Krankheiten des menſch⸗ 
lichen Leibes und ihrer Heilung, fich bandfchriftlich eben 
daſelbſt befindet, I. c. S. 209. 

Abu Hafan Keffai, ein Araber, welcher im Jahr 
der Heg. 185 farb. Er fchrieb eine Gefchichte der Pros 
pheten von der Schöpfung an bis auf den Mohammed, 
welche fich in einer von Mohammed ebn Haſſan ver- 
fertigten Berfifchen Ueberfegung in der koͤnigl. Bibliorhef 
ju Paris befindet. Catal. huj. Bibl, Th. 1. ©. 274. 

Abu Hazem Abdalhamid, ein Arabiſcher Gabi 
oder Richter, welcher im Jahr der Heg. 292 ftarb, und 
ein Werf Adab al Cadhi, von den Pflichten eines Nich- 
ters, hinterließ. Herbelot Bibl. orient, 

Abu Hordirah, ein unbefannter Araber, beffen 
muͤndliche Ueberlieferungen Mohameds fich handſchrift⸗ 
lich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befinden, 
Catal. huj. Bibl. Th. 1. ©. 140. 

Abu lafari, &. Abu Giaffar, 


Abu Iali Mohammed ben Mohammed ebn Harebat, 


ein Arabifcher Dichter aus Bagdad, und von dem be> 
rühmten Gefchlechte der Abaffiden. Er hinterließ unter 
dem Titel: Alladeh ein moralifches Gedicht, worin er 
auch von dem Schach» und Brerfpiele handelt. Es bes 
findet fich handſchriftlich eben daſelbſt, 1. e. S. 251. 
Abu Ichia Abderrahmen ebn Ifrael ebn Nabatha, 
ein berühmter Arabifcher Prediger unter den Moham- 
medanern, welcher im Jahr der Heg. 337 in der Stadt 
Miafarikin gebehren war, und 374 dafelbft farb. Eine 
Sammlung feiner Predigten befindet fich in zwey Ab⸗ 
ſchriften in eben derfelben Bibliothek, 1. c. ©. 147. 
Abu Imr Ebn Elhogieb, ein Araber, deſſen Aras 
bifche Grammatik zu Rom gedruckt worden, fich aber 
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handfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris 
befindet. S. 236. Er ijt ohne Zweifel der Abu Homar, 
mit dem Zunahmen Ebnolhageb, beffen im Joͤcher v. 
Othmann gedacht wird, mo «8 auch heißt, daß er 
1273 in Damascus geitorben fey. 
Abu Iona, Yacobitifcher Bifchof zu Afiouthi, und 
nachmahls der 94te Patriarch zu Alerandrien. Er bins 
terließ in Arabifcher Sprache eine Gefchichte der in der 
Verfolgung unter dem Diocletian in der Stadt Asna 
bingerichteten Märtyrer, welche fich bandfchriftlich im 
ber föniglichen Bibliochef zu Paris befindet. ©. 140. 
Abu lofeph Alnaflari, S. Abu Safadh. 


Abu Ifaac, ein Mohamebaner, deffen. Auslegun 
verfchiedener Kapitel des Alforan fih in einer ae 
Arabifchen Handfchrift. in der kdniglichen Bibliochtf'j 
Paris befindet. ©. 127. ’ 
Abu Iſauc ebn Abildem, ©. Abuldem im Joͤcher. 


Abu Ifaac Achmed Altuabbi, ein Araber, deffen 
Gefchichte der Propheten von Adam bis auf Joſua, 
mit vielen untermifchten Fabeln fich in einer Handfhriff 
= 999 ber Heg. in eben derfelben Bibliothek befinder, 

. 181 


tAbu Ifaac ben Aal, ein gelehrter Marenit, um 
das Jahr Chr. 1240. Zu den ihm bengelegten Schrif⸗ 
ten gehören noch: 

Eine Auslegung der Offenbarung Johannis in Aras 
bifcher Sprache, worin ded Hippolytus Portuen⸗ 
fis mehrmahls gebacht wird. In der zu Paris bes 
findlichen Handfchrift wird fie dem Paulus el Bus 
ſchi, Bifchof zu Afhmunin in Thebaig zugefchries 
ben, dagegen andere Abfchriften fie dem Abu Iſaac 
beylegen. 

Eine kurze Auslequng der vier Evangeliſten, welche 
ihm nur wahrſcheinlich zugeſchrieben wird. 

—— —— ee «8 qhriflichen 
agma ofuteldin, oder Kehrbegriff d riftli 
Glaubens. ’ 

Erflärung des Nicänifchen Glaubensbefenntniffes. 

Auslegung des Vater Unfer. 

Eine Schrift von der Dreyeinigfeit und Menſchwer⸗ 
dung Chrifti, welche aus einer 1241 gehaltenen 
Difputation beſtehet. 

Alle diefe Schriften befinden fich nebft der im Töcher 
dachten Sammlung der Canonum in Arabifcher 
Sprache handfchriftlich in der foniglichen Biblio» 

thef zu Parig. Catal. huj. Bibl. Th. 1. S. 102. f. 

Abu Ifaac al Firuzabadi, ift mit Baidavi eine 

eine und eben diefelbe Perfon, ©. daſelbſt. 


Abu Ifaat Ibrahim ebn Ali ebn lofeph, ein Uras 
bifcher Scheikh, welcher ein Werf über die Grundlehren 
der Mohamedanifchen Religion hinterließ, wovon fic) 
der zweyte Theil in einer mangelhaften Handfchrift in 
ber koniglichen Bibliothek zu Paris befindet, Catal. 
Mitor. Bibl, reg. Paril. Th. 1. ©. 136. 

Abu 
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Abu Ifaac Ibrahim Ben Mohammed, ein Xrabifcher 
Arzt, welcher im Jahr 620 ber Hegire flarb, und 
Tadhkerat al Savidi, d.i. von allen einfachen Arzeneyen, 
fehrieb. Carrere Bibl. de la Med. 

Abu Ifaak al Schirazi, ein Arabifcher Schriftſtel⸗ 
fer, deffen Akidat al falaf, oder Logik, ſich handſchrift⸗ 
lich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. 
Cat. Mftor. huj. Bibl. Th. 1. S. 146. 

Abu, ober Aby, If, ©. Abi fi. 

Abu Irmael Ibrahim, ein morgenländifcher Arzt, 
wævelcher in Verfifcher Sprache ein Werf von verſchiede⸗ 
nen Krankheiten und ihrer Heilung fchrieb, von welchem 
fich eine wich Ueberfeßung in der Föniglichen Biblio» 
thek zu Paris befindet. S. 208. 

Abu .Irmael Mohammed ben Abdalla, mit bem 
Zunahmen Azdi, ein Arabifcher Gefchichtfchreiber, 
deffen Mokhraffar faruh aſſeham, oder Auszug einer Ges 
fehichte der Mohammedaner in Syrien fich handſchrift⸗ 
lich in eben derfelben Bihliorhef befindet, I.c. ©. 136, 

Abu Ismael Pharobi, ein Arabiſcher Philoſoph, 
toelcher unter dem Titel; Oculus Iudicii, über 60 Fra⸗ 
gen aus der Naturichre nach Ariftorelis Mennung, 
fchrieb, welches Werk fich in einer von Todros ben 
Mefciullani verfertigten Hebräifchen Ueberfegung fo- 
wohl im VBatican, als aud) in der koͤniglichen Biblio» 
thef zu Turin befindet. In beyden Eremplaren wird 
ber Verfaſſer ausdrüclich genannt, daher fich Joh. 
Ehr. Wolf irrete, wenn er es Bibl. Hebr. Th.1. S. $. 
bem Abunafar Alpharabius zuſchrieb. Catal. Mitor, 
Bibl. reg. Taur. Th. r. ©. 56. 

Abu Ismael al Tograi, ©. Tograi. 

Abu Khetab Omar ben Haflan ben Ali ben 
Dakhiah, ein Arabifcher Dichter, deſſen Lobgedicht 
auf den Mohammed fich handfchriftlih in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris befindet. Catal. Mitor, huj. 
Bibl. Th. 1. ©. 56. 


Abukora, S. Tbeodorus Abucarus. 

Abul Abbas Achmed ben Ali ben Iofeph, ©. 
Albonni. 2 

Abul Abbas Achmed ibn Chalili, mit dem Zunah⸗ 
men Alfalehi, fonft auch nur Salehi genannt, d. i. 
ber Gerechte, ein Nrabifcher Philoſoph, welcher um das 
gabr der Heg. 545 (Chr. 1150) in Syrien lebte, und 
n Nrabifcher Sprache hortum rerum mirabilium ſchrieb, 
worin er bie merfwürbigften natürlichen Dinge in Afien, 
Aegypten und Afrifa befchrieb. Joh. Bapt. Raimund 
fieß e8 15894 zu Rom in 4. drucken. Gori Cat, Mitor. 
Bibl, Medic. Flor. Th. 1. S. 197. 

Abul- Abbas Achmed Ibn Iufef Addimafchki, ein 
Arabifcher Schriftfteller von Damascus, welcher eine 
Arabifche Univerfal» Gefchichte unter dem Titel: Hifto- 
riae Dynaftiarum et veltigia prifcorum hinterließ, welche 
bis auf das Jahr der Heg. 1008 gehet. Eie befindet 


Abul Abbas Abul Baracat oo 


8 vermuthlich handſchriftlich in der Bodleſaniſchen 
— Repertor. der Morgenl. Litter. Th. 3. 
. 274. 

Abul Abbas Achmed ebn Mohammed ebn Abdil- 
rabi al Hakim, ein Arabifcher Arzt, welcher unter 
dem Titel; Soluk al malek fi tedbir al memalek, b, i. 
von der Megierung eined quten Kürften, ſchrieb. Es 
befindet fich in einer im Jahr der Heg. 3 verfertigten 
Handſchrift in der koͤniglichen — zu Paris. Car. 
Mitor. huj. Bibl. Th. ı. ©. 195. : 

Abul Abbas Achmed al Tenuckhi al Cothri, ein 
Araber, welcher unter dem Titel: Fadl al Khoddam, 
von den Borzügen und den Vorrechten ber ſchwarzen 
Berfchnittenen fehrieb. Herbelot Bibl. orient. 

Abul Abbas Achmed ebn Schehaboddin, S. 
Scebaboddin. 

Abul Abbas ebn Hambdun, ein Nraber, beffen 
Pater Schreiber zu Bagdad war. Bon ihm befindet 
fich in der koͤniglichen Bibliothef zu Paris eine Samm- 
lung verfchiedener zum Theil moralifcyer und erdichteter 
—— unter dem Titel: Memoria Hambdania, 

. 266. 

Abul Abbas Schemfiddin Achmed ben Haim, ein 
Urabifcher Sicchtsgelehrter, welcher ein Werf von den 
Erbfchaften Hinterlich. Es befindet fich handfchriftlich 
eben dafeldft. S. 157. 

Abul Abbas ben Tuffef, ein Arabiſcher Schrift 
fteller au Damascus, welcher einen mit vielen Fabeln 
untermifchten Auszug aus ber allgemeinen Weltgefchichte 
von ber Schöpfung an big auf Mohammed hinterlieh, 
welcher fich handfchriftlich in eben derfelben Bibliochef 
zu Paris befindet. ©. 342. 

+ Abulaith Candi, ein Arabifcher Jman und Rechtes 
gelehrter von Eamarfand. ein Buch Mocaddemat 
al ſalat, won der Zubereitung zu dem Gebethe, befin« 
det fich in der koͤniglichen Bibliothef zu Paris. Man 
ſchreibt ihm auch ein Buch Nahmens Boftan zu. ers 
belot Bibl. orient. Catal. Mitor, Bibl. reg. Parif. Th. r. 
S. 132. 

Abul Anſaar, ein Araber, von welchem fich in 
ber föniglichen Bibliothek zu Paris eine Fleine Schrift 
von den Gefegen befindet. S. 158. 

Abul Alani, &. Abul Safan. 

Abul Baka Abdallah ebn Hajlan, ebn Abdallah 
al Ocberi al Faradhi, ein Araber, defien Auslegung 
des Alforanes fich in einer 1398 verfertigten Hanbfchrift 
in eben derfelben Bibliothek befindet. ©. 126. 

Abul Baka ebn Achmed Karchi, ein Araber, von 
welchem fih Dia lilfaruvar, oder Auslegung über ein 
geiftliched Werk des Mohammed Cerneus, eben da⸗ 


felbft befindet, 1. c. ©. 127. 


Abul Baracat, oder Bircat, ebn Kebar, ein Jar 
cobitifcher Moͤnch im zgten Jahrhunderte, welcher in 


Arabifcher Sprache unter dem Titel; Mofbah eldhol- 
53 mat 
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mat u idah elkhedmat , fowohl den Lehrbegriff der Ja⸗ 
cobitiſchen Kirche Hiftorifch und dogmatiſch, als auch 
die Gefchichte der Patriarchen von Alerandrien, von 
dem heil. Marcus an bis 1363 befchrieb, welches Werk 
von Wansleb in feiner Gefchichte diefer Patriarchen 
fh: genutzt worden. Es befindet ſich handfchriftlich 
n der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. S. 109. 

+ Abulbaracat, Er hieß eigentlich Abul Birkat ebn 
Sahid. Daß er aus einem Juben ein Mohamebaner 
geworden, ift kaum glaublich; es fcheint auch nicht, 
daß er ein Arzt, ſondern vielmehr ein Geiftlicher gewe⸗ 
fen. In dem unten angeführten Werfe beißt es wahr⸗ 
fcheinlicher, daß er ein Jacobitifcher Ehrift gewefen. Bon 
er in der Föniglichen Bibliothek zu Paris befindlichen 

abifchen — des Pentateuchi heißt es in dem 
Catal. Th. I. S. 99. Is autem cum multos in Saadiae 
Judaeorum do&oris converfione errores deprehendere 
dibi vilus eſſet, nbvam compluribus codicibus Hebrai- 
eis et Syriacis ad examen revocatis aggreflus eft, Eben 
daſelbſt befindet fich auch feine Arabifche Ueberſetzung 
bes erfien Buches Mofes aus dem Griechiſchen ber 70 
Dollmerfcher mit Auslegungen in Geftalt der Predigten. 


Abul Barakiat al Mobarak ben Abilfath ben 


Giaini, ein alter Arabifcher Sprachlehrer, deſſen 


Serr al fanaat, d. i. Geheimniß der Kunft, oder gram- 
matifche Abhandlungen, fich in einer im Jahr Ehr. 551 
verfertigten — in der koniglichen Bibliochek zu 
Paris befindet, Cat. Mſtor. huj. Bibl. Th. 1. &.237. 

Abul Barcat Abdallah, &. Abdallab Abul Barcar. 

Abul Cain, S. Abul Caſſem Tarif. 

Abul Cair, S. Abul Rhair. 

Abul Cafem, ©. Abdalla Abul Cafem. 

Abul Caffem Abderrhoman, &. Abul Kafem. 

Abul Caffem, &. auch Albucafa. 

Abul Caffem Ali ebn Muffa ebn Giafar ebn Mo- 
hammed Althaus Abrlovi al Fathemi, ein Arabifcher 
Schrififteller, deffen Buch von Gebethen und Amuleten 
fih in einer im Jahr ber Heg. 621 verfertigten Hand» 
fchrift in der Edniglichen Bibliorhek zu Parıg Ken 
Cat. Mſtot. Th. 1. &. 130. 

Abu! Caffem ebn Haflan Achmed, mit dem Zunah» 
men Unfary, ein berähmter Dichter an dem Hofe 
Machmud Sabuftequin, erften Sultans von den Gafne- 
— von tms ai] Den Ist arkachtrn Onlann heflah 
ge uf den jeßt gedachten Su 
fich handfchriftlich eben darelbf. S. * ie 

Abul Cafem Habat Allah, ein Arabiſcher Cadi, 
welcher amter bem Titel: Follus al fofful, ober Okud al 
i —— Bat — * — der Arabiſchen 
Spra interließ. n iftlich i 
eben berfelben Bibliothek zu Ban —— — 


Abul Caſſem Mackmud mit dem Zunahmen Jah- 
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mari, ein Araber, welcher eine Sammlung finnreicher 
Spruͤche hinterließ, welche ſich handſchriftlich eben da⸗ 
ſelbſt befindet. S. 268. 
Abul Caſſem Moslemah ben Achmed, ein Araber, 
aus Corduba, welcher unter bem Titel: Rorbar al ha- 
kim, ein Alchymiſches Werf hinterließ, worin er ben 
Stein der Weifen machen lehret. Es befindet fich hand⸗ 
fchriftlich in eben derfelben Bibliothef. ©. 204. 
Abul Caffem Samarcandi, ein Arabifcher Rechts⸗ 
gelehrter, beffen Almotakerh oder fpicilegium libri Mo- 
ftekhales ſich handfchriftlich in der föniglichen Biblio⸗ 
thef zu Paris befindet. ©. 179. 
Abul Caffem al Schathabi, ein Nraber aus Cordus 
ba, deffen grammatifche Abhandlung von den Paufen 
= Alkoran fich handſchriftlich eben dafelbft befindet. 
. 127. j 
Abul Caffem Tarif Abentarik, ein Araber und 
Alcaide in Spanien, welcher auch Abulcacim, Abul⸗ 
eain, Abentaring und Aventurique genannt wird. Mar 
ſchreibt ihm eine Gefchichte der beyden Eroberungen 
Spaniens von den Caracenen zu, welche de Luna, 
König Philipps IL. von Spanien Dollmetfcher, aus den 
Arabifchen in das Spanifche überfesste, und zwar unter 
dem Titel; La verdadera Hiftoria del Rey Don Rodris 
go, en la qual fe trata la caufa principal de la perdida 
de Elpanna y la Conquefta que della hizo Miramolin 
Almangor— por Alcayde Abulcacim, traduzida etc. Gra⸗ 
nada, 1592, 1600, 2 Theile in 4. Saragoſſa, 1603, 4. 
Valenza, 1606, 4. Eben daf. 1646 in 4. Die fünfte 
Ausgabe Fam zu Madrid 1654 in 4 und die fiebente 
eben daf. ohne Meldung bes Jahres, gleichfalls in 4 
heraus. Die Italieniſche Ueberfegung, unter der Aufs 
fhrift: Vita del ke Iacob Miramamolino Almanfor, etc. 

lorenz, 1663 in 4. ift von Franc. Rinuccini, welcher 

ch auf dem Titel Sennucci Cirfranci nennet. ine 
Franzoſiſche Ueberfegung von le Roux hat den Titel: 
Hiftoire de la Conquete d’Efpagne par les Mores, com« 
pole par A. T. Abentaring. Paris, 1680, 12. 2 Bände. 
Element Bibl. cur. ffen wird noch von vielen ge⸗ 
zweifelt, ob nicht der Nahme des Nrabifchen Verfaſſers 
untergeſchoben und feine ganze Geſchichte ein bloßer 
—— Roman iſt. S. Journ. des dav. 1708. SuppL 

192 

Abulcez Iſmael, Giazaracus, ein Arabiſcher Schrift⸗ 
ſteller, deſſen Anweiſung, wie man zum Vergnügen des 
Trunkes Weingefaͤße zu verfertigen habe, ſich in einer 
mit vielen Figuren verſehenen, und 1484 verfertigten 
Handſchrift in der Ednigfichen Bibliothek zu Paris bes 
findet. ©. 264. 

Abul Cheref Nafiıh, ebn Zafer Elmonchy, ein 
erfer, welcher im Jahr der Heg. 582 lebte, und des 
teby Geſchichte des Sultan Mahmud Eebufteguin, 

welcher im Jahr der Heg. 412 zu regieren anfieng, aus 
dem Arabifchen in das Perſiſche uͤberſetzte. Seine Yes 
berſetzung 


93 Abul Fadhl 


berfegung befindet fich in der koͤniglichen Bibliorhef 
Paris, Car —* Bibl. Th.ı. S.276. . 

Abul Fadhl, ein Araber, von der Secte der Scia- 
pheiten, welcher im Jahr der Heg. 900 (Ehr. 1494,) 
lebte, und in feiner Mutterfpradye ein juriftifches Werk 
von den Graben der Verwandtſchaft, von Erbfchaften, 
und von Mahomebs Gefeßen fchrieb, welches ſich hand» 
fchriftlich in der großherzoglichen Bibliothek zu Florenz 
befindet. Bori Car. Th. 1. S. 308. 

Abul Fadhl Abd Al Mannan ben Omar, aus An» 
dalufien, mit dem Zunahmen al Gaſſani, ein Arabi- 
fcher Dichter, hinterließ unter dem Nahmen Divan, Ges 
dichte in 10 Büchern, worunter bag erſte ein Lobge⸗ 
dicht auf den Eultan Saladin in afroftichifchen Werfen 
ift, und fich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris bes 
findet. r Berfaffer lebte um das jahr der Heg. 589. 
Cat. Mitor. Bibl. reg. Parif. Th.ı. ©. 247. 

Abul Fadhli Achmed ebn Mohammed Almaidani, 
S. Maidani im Joͤcher. 

Abul Fadhl Achmed, ben Haffain Hamadani, ein 
wegen feiner Beredfamfeit ſehr berühmter Araber im 
eilften Jahrhundert, daher er auch den Zunahmen Badi 
Alzaman, Wunder der Welt, befam. In der königlichen 
Bibliothef zu Paris befindet fich von ihm Ketab meca- 
mat, d. i. liber conlefluum ſ. fermonum academicarum, 
Cat. Mſtor. huj. Bibl. Th. r. ©. 265. 


Abul Fadhl Iofeph, mit dem Zunahmen a/ Nahui, 
d. i. der Sprachlehrer. Er fchrieb eine Auslegung über 
des Ali ben Joſeph al Bafraui Gedicht über die Ara- 
biſche Sprachlehre, welche ſich handſchriftlich in der fd- 
niglichen Bibliothek zu Paris befindet. Herbelot Bibl. 
orıent, 

Abul Fadhal ebn Iofeph ebn Mohammed, gemeis 
niglih nur Ebn Attauvizi genannt, ein Araber, wel⸗ 
cher eine Auslegung über das Gedicht Almofarigiae, 
d. i. Linderung des Kummers, fchrich, welche fich in der 
föniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mitor, 
Bibl. reg. Parif. Th. 1. S. 248. ’ 

Abul Fadli Mobafteri ibn Abrahami Tephliffenfis, 
ein Schriftſteller aus ber Stadt Tiflis in Georgien, wel: 
cher um das Jahr der Hey. 690 lebte, und ein Mrabifch- 
Perfifches Wörterbuch verfertigte, welches fich hand» 
fchriftlich in der großberzoglichen Bibliothek zu Florenz 
befindet. Gori Car. Th. 1. S. 434. Eiche auch Abu 
fadhl ben Mohammed. 

Abul Fadhl Mohammed ibn Idris, mit dem Zunah⸗ 
men al Bediify; ein Araber, deffen Univerfal-Gefchichte 
bis zur Eroberung Aegyptens von den Türken fich hand⸗ 
fcheiftlich in der königlichen Bibliochef zu Paris befin- 
dt. 1. c. S. 314. 

bul Fadhl ben Omar al Gialini, cin Nrabifcher 
Dichter aus Andalufien, welcher zur Zeit des Sultans 
Ealadin lebte. Eins Sanımlung feiner Gedichte befin- 


* 


Abul Faovares Abulfatab 94 


det ſich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. Cat. 
Miftor. huj. Bibl. Th. 1. ©. 252. 

Abul Faovares Ibrahim al Farefi, ein Perfifcher 
Schriftfteller, welcher Boftan al madrefat, d, i, der Gar⸗ 
ten ber Wiffenfchaft, fchrieb. Herbelot Bibl. orient. 

Abulfarag ben Ali ben al Giouzi, mit bem Zus 
nahmen Alanbali, weil er ein Hanbalite war, ober 
Vaez, d. i. der Prediger, ein unter den Nrabern bes 
—— Prediger, welcher im Jahr der Heg. 510 ges 
bohren ward, und 597 flarb. Geine Reden oder Pre 
digten find nocd) vorhanden. Herbelot. Bibl. orient. 

Abulforag Aſuri, d. i. der Tprier, ein Arabifcher 
Gefchichtfchreiber um dag Jahr der Heg. 1007, welcher 
das Leben Alexanders des Großen befchrich, welches 
ſich handſchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris 
befindet. ©. 174. 

Abulfarag ben Ifaac ben Kenar, ein Eamarita- 
ner, defien Inbegriff des Gefetzes Bu fih in Samas 
ritanifcher Sprache in der föniglichen Bibliothek zu Pa- 
ris befindet. S. 50. 

Abulfarag Mohammed ebn Ifaak al Narek, aud) 
nur Ebn Abi lacob al Nedim genannt, .ein gelehrter 
Araber, welcher um das Jahr der Heg. 377 gelebt zu 
haben feheinet. Man bat von ihm Kerab al cherefar, 
b. i. ein Verzeichniß aller in Arabifcher und Perſiſcher 
Sprache bis auf das gebachte IE verfertigten Schrif⸗ 
ten, welches fih bandfchriftlich in der koͤmglichen Dis 
bliothef zu Paris befindet. S. 192. 

Abulfarag Sangiari, ein Perfifcher Dichter, mel, 
cher zur Zeit des Einfalled der Tartarn unter dent 
Gengbizfhan Ichte, und diefen Einfall befang. Her⸗ 
belot. Bibl. orient. 

Abulfarag ebn el Taib, der auch) wohl Abulfarag 
Abdallah ebn Tajeb, oder Abu Alfaragy bin Altaybi 
genannt wird, ein Neftorianifcher Geiftlicher, welcher 
eine zwiſchen einem Moͤnch und dem Bizir eines Afrikas 
nifchen Koͤniges gehaltene Difputation über die Wahr« 

eit der chriftlichen Religion befchrieb, welche Schrift 

ch in einer Arabifchen Handfchrift in der Foniglichen 
Bibliorhef zu Paris befinde. Cat. huj. Bibl. Th. 1. 
©. 112. Nach dem Montfaucon Bibl. Biblivrh. S. 
714 foll eben dafelbft auch Abu Alfaragy bin Alcayby 
in Plalmos vorhanden feyn. 

Abulfatah ben Mohammed, ©. Abulfarus. 

Abulfatah Mohammed ebn Abdelcarim, Siehe 
Schachreſtan im Töcher. 

Abulfatah Mohammed ben al Cadhi Nureddin, 
ein gelehrter Araber, welcher die Gedichte Älterer Dich- 
ter ſammelte. eine Samnılung, welche den Titel 
Tohfat allabib v beghiat'al kiabib, d. i. munus cor- 
dati viri, führet, befindet fich in einer alten vor 600 
Jahren verfertigten Handſchrift in der Föniglichen Bis 
bliothek zu Parid, ©. 247. 

Abulfatus, 
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+ Abulfatus, (beffer Abulfatah, oder Abulpheta- 
hi,) ben Mohammed, lebte um das Jahr der Heg. 372. 
Seine Arabifche Ueberfegung des sten, 6ten und 7ten 
Buches der Setionum conicarum des Apollonii Pers 

di befindet fich bandfchriftlich in der za 
Sibliochet zu. Florenz. Gori Catal. Th. 1. ©. 380. 
©. Abulferahi ben Mohammed, melcher ſich gleich- 
falls um diefen Schriftiteller verdiene machte. 


Abul Fazel, Secretär im ı5ten Jahrhundert des 
Kaiſers Afbar in Indoftan, und eine Zierde feines Jahr⸗ 
hundert im Driente. Er veranftaltete auf Befehl bes 
Kaifers eine fehr forgfältige Befchreibung von Indoſtan, 
nebit einer vollſtaͤndigen Nachricht von der Armee des 
Kaiferd, von feinen Beamten, ihren Gehalten und Pflich« 
ten, von den im Meiche gangbaren Münzen, Maßen 
und Gewichten, von den Producten des Naturreiches 
u. ſa f. Diefe Befchreibung ift unter dem Nahmen Ayin 
Akbary befannt, und fam unter dem Titel: The Ayiu 
Akbary, or the Inftitutes of the Emperor Akbar; trans- 
lated from the original Perfian, zu London 1777 in 4. 


heraus. 

+ Abulfeda, (Ifmael,) oder Omadeddin Abulfeda 
Ifınael ben Nafer , hieß freylich Rönig in Hamah, 
tar es aber nicht im heutigen Verftande, indem er nur 
Gtatthalter des Sultans von Aegypten in Syrien war. 
Er war aus dem berühmten Stamme der Jobiten, ins 
dem er im fechiten Gliede von Ayub oder Job, dem Va— 
ter des Saladin abftammte. Das Jahr feines Todes 
wird verfchieden angegeben. Gravius feßt ihn in bag 
Jahr der Hegire 746. (Chr. 1345.) Reiske in 732, 
(133 1,) andere in das Jahr Chr. 1343. Da er bier 
nur als Schriftjteller wichtig ift, fo fann man feine Krie⸗ 
ge und übrige Gefchichte in den unten angeführten 
Schriftftellern nachfchen. Seine Schriften find: 

Kurzer Begriff der bürgerlichen Geſetze der Moha⸗ 

medaner, nad den Grundſaͤtzen des al Schafri. 


ine medicinifche Schrift nad) Art ded Canon dee 
Avicenna. 

Einige Gedichte. 

Er wird auch für den Verfaſſer der in ber Bodleyi 
fchen Bibliothef zu Orforb befindlichen aftronomis 
ſchen Tabellen gehalten, deren Verfaffer dafelbft 
Omadoddin Iſmael, Sohn des deinoddin Omar, 
Sultan von Hama, genannt toird. 

Eine allgemeine Weltgefchichte von der Schöpfung 
an, bis auf bag Jahr der Heg. 730, welche aus 
ger Büchern beilehet, und aus fehr guten Quel⸗ 

en geſchoͤpft worden. Sie befindet ſich handfchrift. 
lich zu Florenz, im Efeurial, zu Leiden, zu Orford, 
boch nur mangelhaft, in der foniglichen Bibliothek 
gu Paris, doch hier nur dem erften Theile nach, 
und zu Dresden. Sie befand fich auch ehedem in 
Joh. Ehrift. Wolfs Bibliothek, nach dem Montf. 
Bibl. Biblioth. Th. 2. S. 1167. Die in dent Klo: 
ſter St. Germain befindliche, aber mangelhafte 
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Handſchrift ift nach dem Repertor. S. 57, bie erfte 
Urfcheife des Verfaſſers. Da fie in der morgen« 
ländifchen Gefchichte des mittlern Alters überaus 
wichtig ift, fo hat man fchon lange gewünfcht, daß 
fie ganz heraus gegeben werden möchte. Schuls 
tens und Reiske verfprachen e8, und leßterer hats 
te den ganzen Abulfeda bereitd aus der guten Leis 
bener Handfchrife überfegt; allein den eritern hin⸗ 
derte der Tod, und ben legtern ber Mangel an Uns 
—— Es ſind daher nur folgende einzele 
Stuͤcke daraus gedruckt worden: 

1) Die Geſchichte der Einfaͤlle der Sarace⸗ 
nen in Sicilien und Hetrurien, welche Marc. 
Dobelius Citero aus der Handſchrift im Eſcurial 
uͤberſetzte, und 1640 zu Meſſina drucken ließ, wor⸗ 
auf Curuſius ſie Arabiſch und Lateiniſch mit in ſei⸗ 
ne Bibliothecam hiſtorieam Siciliae, und Mura⸗ 
tori bloß Lateiniſch mit in feine Script. rer. Ital. 
aufnahm. 

2) Die Gefchichre Mohammeds, die befte und 
zuverlaͤßigſte Gefchichte, welche man von ihm hat, 
welche Job. Gagnier unter dem Titel: Vita er res 
geltae Muhammedis E DOrford 1723, Sol. heraus 
gab, (Baumg. Hall. Bibl. Th. 1. ©. 15.) und fie 
auch mit in feinem Vie de Mahomed, Amfterbam, 
273% 4 2 Bände, verarbeitete, (Baumgaer. Lc. 

. 20, 

3) Die Geſchichte Salsdins, welche Schultens 
feiner Vita Saladini, Leiden, 1732 und 1755 aus 
ber Leidener Handfchrift mit einer Kateinifchen Uer 
berfegung benfügte. 

4) Da Keisfens Entwurf die ganze Gefchichte 
Arabifch und Lateinifch heraus zu geben, ohne Un- 
terftüßung blieb, fo glaubte er, daß wenigſtens 
eine Lateinifche Ueberfegung ihr Glück machen wuͤr⸗ 
be. Er gab daher mit Weglafung der älteften Ge⸗ 
fchichte das erfte Drittel derfelben, welches von 
Mohammeds Leben bis auf das Jahr Ehr. 1015 
gehet, unter dem Titel: Abilfedae annales Mosle- 
mici, auf eigene Koften, Leipzig, 1754 in 4. hers 
aus, und verfprach, das übrige in zwey Theilen 
nachzuliefern. Allein, da ihn das Publicum nicht 
einmahl für die aufgewandten Koften ſchadlos hielt, 
fo unterblieb auch die fernere Ausgabe der Leber 
feßung. 


Eine Geographie des ganzen ihm befannten Erdkrei⸗ 


ſes, unter dem Titel: Takovim al boldan, Tabula 
regionum, welche in 28 fo genannten Tabellen be» 
fiehet. Sie befindet fich bandfchriftlic im Vati⸗ 
can, zu Leiden, welche für die Urfchrift gehalten 
wird, im drey Abfchriften in der Eöniglichen Bis 
bliochef zu Paris, wovon eine fehr fchdne von dem 
ahr der Heg. 721 ift, eine andere aber von Wilh. 
ickard, mit deffen Latemiſchen Ueberfegung und 
Anmerfungen, ift (Cat. Mit. Bibl. reg. Paril. Th. 1. 
©. 161.) in der faiferlichen Bibliothef zu Wien, in 
einer neuern 1604 gemachten Abfchrift, mo bag 
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Merk die Auffchrift Taekwimul Belar führet, (Rama 
bec. Comm. ed. Roll. ®. ı. &. 279. 375.) und 
auf der Univerſitaͤts · Bibliothek zu Leiden. Obgleich 
bie den Orten beygefügten Längen und Breiten für 
die heutige genauere Beſtimmungsart fo wenig 
brauchbar find, als die Ptolemaͤifchen, beſonders 
was bie Längen betrifft, wie fehon Renaudor in 
den Anciennes Relations des Indes, Pref. $. 1X. f. 
ezeiget hat, fo ift doch diefes Werf für die mitt- 
ere Geographie, befonderd des weltlichen Aſiens, 
überaus fchägbar, daher auch Schickard, Graves, 
Sam. Clark, Wilh. Buife, Thevenot, Bagnier, 
und Reiske baffelbe heraus zu geben verfprachen. 
Die erftern wurden theild durch den Tod, theilg 
durch andere Umftände daran x indert, ber letz⸗ 
tere aber durch Deutſchlands Kälte gegen feltene 
Gelehrſamkeit, daher von feinen Bemühungen um 
dieſen Schriftiteller nichts alg* feine Lateinifche Ue⸗ 
berfeßung deffelben befannt wurde, welche Herr 
Büfching mit Weglaffung der von andern —* 
heraus gegebenen Stuͤcke in ben aten und sten Th. 
er Magazins aufnahm. (S. Michaelis orient. 

iblioth. Th. 1. &. 1— 36.) Einzele von dieſem 
Werke heraus gegebene Stüce find: 

1) Der Anfang ber unvollendeten Arabifchen 
und Lateinifchen Ausgabe des Bagnier, twelcher die 
Befchreibung von Arabien und den Anfang von 
Aegypten enthält, ein Fragment von 72 Eeiten 
in groß Folio, welches überaus felten iſt, und fich 
auf der Goͤttingiſchen Univerfitäts-Bibliothef be» 
findet. Diefes Fragment wurde mwieberum in Job. 
Hudſons Geogr. ver. Scriptoribus gr. minor. Th, 
3. doch ohne Bagniers Anmerkungen abgedruckt. 
Bagnier überfegte die Befchreibung von Arabien 
auch in das Franzoͤſiſche, twelche Ueberfegung nach⸗ 
mahls in ded Arvieux Voyage dans la Palaeltine, 
Amfterd. 1718 wieder abgebruckt ward. 

2) Choraſmiae et Mawaralnahrae, h. e. regio- 
num extra Auviam Oxum defcriptio, ex tabb. 
Abulfedae. London, 1650, Hr. 4. welches Johann 
Gravius oder Breaves ald eine Beylage zu feinen 
Epochis u. f. f. und ale eine Probe feiner Ausgabe 
des Be Werkes befannt machte, und fich auch 
in Audjons Geogr. ver, Scriptor. Th. 3. befindet. 

3) Abulfedae tabula Syriae cum excerpto geo- 
graphico ex Ihn el Wardii geographia et hiftoria 
naturali, Arabice nunc primum edidit, Latine ver- 
ti, notis explanavit Io, Bernh. Kochler ; acceff. Io. 
Iac. Reifkii animadverfiones. feipzig. 1766, 4. tel» 
ches aber, weil der Herausgeber nur einige huns 
dert Ereniplare auf feine Koften drucken laffen, ſel⸗ 
ten zu haben ift. 

4) Abulfedae defcriptio Aegypti Arabice et I.a- 
tine, — ed. Jo. Dav. Michaelis. Göttingen, 1776, 
gr. 8. oder der Signatur nach, in 4. nad) einer aus 
einem Parifer Eodice genommenen Abfchrift. In der 


Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.2. 
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Vorrede verfpricht der Herausgeber auch die Be- 
ſchreibung des weltlichen Afrifa, Mefopotamieng, 
re Ehureftans und Perſiens nachfolgen zu 
affen. 
©. Chaufepie’ Did. Reise de principibus Mu- 
hammedanis qui aut ab eruditione aut ab amore 
litterarum et litteratorum claruerunt. feipg. 1747, 
4. deffen Borrede zu den Annal. Moflem. vor allen 
aber Hr. 3. B. Röhlers Nachr. in dem Repertor. 
ber morgenl. Litterat. Tb. 2. S. 54. f. und bie ba- 
ſelbſt angeführten Schriftfteller. 

Abulfeda Ifhak al Khalili, ein Araber, deſſen 
Schrift von den Wallfahrten zum Grabe Abrahams fich 
handfchriftlich im der koͤniglichen Bibliochef zu Paris 
befindet. ©. 189- 

Abulfedail Beheramus Oharenfir, ein Arabifchtr 
Arzt, von welchem fih in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris ein furzer Begriff der ganzen Mebicin aus dem 
Avicenna befindet, (Cat. hu. Bibl. Th. 1. ©. 212.) 
welcher auch in der großiberzoglichen Bibliothek zu Flo⸗ 
ren; angefroffen twird, two er aber bem Ali Ibn David 
bengeleget ift. Gori Cat. Th. 1. ©. 356. 


Abulfetah, ©. auch Abulfatah. 


Abulfetah, mit dem Zunahmen a/ Nahovi, b. i. 
ber Grammaticug; ein Araber, welcher das Leben bed 
Giafar Barmeli befchrieb. Herbelot. Bibl, orient, 

Abulfetah al Samari, oder der Samariter, ein 
Araber, welcher eine Gefchichte unter dem Nahmen Ta- 
rikh ſchrieb. Herbelot. Bibl. orient, 

Abulfetahi ben Mohamed, ben Kafum, ben Phadeli, 
ein gelebrter Perfer aus Iſpahan, welcher im gten Jahr 
hundert der Hegire lebte, und mit dem obigen Abulfas 
fatus nicht verwechſelt werden muß, ob er fich gleich 
auch um den Apollonius Pergdus verdient machte. Er 

rieb : ‘ 
ss de fettionibus conicis ——— 

nium Pergaeum in ſieben Büchern in iſcher 
Sprache. 

Commentarium in quinque priores libros Apollomi 
Pergaei de feäionibus conicis, in Arabifcher Spras 
che. Beyde befinden fich in ber großbergoslichen 
Bibliothek zu Florenz. Gori Catal. Th. 1. ©. 


6. 399. 

Abul Fodhail Mohammed al Schehir be Sadr al 
Alem al Scherif al Hoffaini, ein Araber, beffen Ges 
fchichte der Familie Ali ſich handſchriftlich in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliochek zu Paris befindet. Cat. Mit. huj. Bibl. 
Th. 1. ©. 190. 

Abul Fotuh Nafrallach ben Abdallah Allakim 
Alazheri, der auch nur Ebn Calaker als Erkanderi 
genannt wird, ein Nrabifcher Dichter, welcher im Jaht 
der Heg- 569 farb. Eine Sammlung feiner Gedichte 
befindet ſich handfchriftlich eben daſelbſt. 1. c. ©. 252. 

6 Abel 
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Abul Hafan, ein Arabifcher Arzt. In der koͤnlgli⸗ 
den Bibliothek zu Paris befindet fich von ihm: Ketab 
el maugiaz fi el teb, d.i. furzer Begriff der Arzeney⸗ 
Funde, Die Handfchrift ift von 1555. 1.c. S. 213. 

Abul Hafan, ein Araber, twelcher im Jahr der 
Heg. 971 lebte, und unter dem Titel: wohlriechende 

rtenkraͤuter, von den Mohamebanifchen Glaubens: 

ehren handelte. Es befindet fih in cben derfelben Bi- 
bliothef. 1. c. ©. 273. Vermuthlich ift er chen der 
Abul Huſſain, deffen glänzende Perle oder Auslegung 
des Buches Scharh al Coduri fich in einer Handſchrift 
von 974 der Heg. eben daſelbſt befindet. ©. 152. 

Abul Haffan Achmed ben Mahummed al Caduri, 
ein berühmter Mohamedifcher Nechtegelehrter, welcher 
im Jahr der Heg. 428 farb. Erin Werf: Cadari, d. i. 
von dem Mohamedifchen Nechte nach den Grundfägen 
der Hanefiten, befindet fich handfchriftlich in der fd: 
niglichen Bibliothek zu Paris. ©. 155. 

Abul Haflan Adib ben Sahih, ein Araber, beffen 
Schrift von dem Kalender eben bafelbft aufbewahret 
wird. ©. 45. 

Abul Hafan Aladdin Ali, ein Nrabifcher Arzt 
und Karfchite, welcher im Jahr der Heg. 696 ftarb, und 
einen aus dem Avicenna gezogenen furzen Begriff der 
ganzen Medicin hinterließ, welcher eben dafelöft befind» 
üch iſt. ©. 212. 

Abul Haffan Ali, ©. Ibn Alakſir. 

Abul Hafan Ali ebn Ali, Amidenfis, ein Araber, 
deffen Buch von ben GerichtSformeln fich handſchrift⸗ 
lich in eben derfelben Bibliothek befindet. ©. 151. 

Abul Hafan Ali Egeddin, S. Athir und Baidar 
im Joͤcher. 

Abul Hoffan Ali ben Ifmael, &. Aſhari. 

Abul Haflan Ali ebn Maffud al Hazeli, ober 
Abul Hafan ben Khair, ein gelchrter Araber, wel- 
cher auch nur Maſſudi genannt wird, im Jahr der 
Heg. 346, (Chr. 957.) zu Cairo in Aegypten farb, und 
‚verfchiedene hiftorifche Werke hinterlieh : 

Morug eddheheb y Maoden al gevaher, d. i. gol- 
bene Wiefen und Ebdelfteingruben, ein hiſtoriſches 
und geographifches Werf in zwey Bänden, welches 
von er Echdpfung ber Welt an big auf die Zeit 
des Verfaſſers gehet. Es befindet fich in ber ko— 
niglichen Bibliochef zu Paris. 

Akhbar alzaman, gleichfalls ein hiſtoriſches Werf. 

Ein Eataftrum oder kLagerbuch über Aegypten; in ber 
koniglichen Bibliothek zu Paris. 

Eine Kofinographie in Perſiſcher Eprache, unter dem 

Titel: Gihan Danefch. 

Akhbar al Kauareg, d. i. Gefchichte berühmter Em⸗ 
porer und Aufrährer. Herbel. v. Mafloudi. Cat. 
Milor. Bibl. reg, Paris. S. 162, 173. 

Der Abdalla ben Maſſud ben Abde Arrohmani, 
ein Marroccaner, welcher um das Jahr der Heg. 


Abul Haffan 


336 (Chr. 947) lebte, und defien Gefchichte des 
Brunnen Zenzem im Tempel zu Mecca fich in der 
großherzoglichen Bibliothek zu Florenz befindet, 
(Bori Cat, Th. 1. S. 163.) ift mit ihm nicht zu 
verwechſeln. 

Abul Haſſan Ali ben Mohammed al Bedavi, ein 
bey den Mohammedanern berühmter Nechtsgelehrter, 
beffen Grundfäge des Mohamedifchen Nechtes fich in 
einer Handfchrift von 651 der Heg. in der koͤniglichen 
Bibliothef zu Paris befinden. Cat. Mitor. huj. Bibl. 
Th.1. ©. 154. 

Abul Haffan Ali ben Mohammed, mit dem Zus 
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nahmen al Eaiffi, ein Araber, deffen Anhang 


dem 
Werke eines andern, von dem Rechte der Gelehrten, 
fid) in einer Handfchrift von 706 der Heg. eben dafelbft 
befindet. 1.c. ©. 146. 

Abul Haflan Ali ben Mohammed al Hamadani 
al Sekaui, ein Arabifcher Dichter, welcher im Jahr 
der Heg. 643 farb, und fieben Gedichte zum Lobe Mo⸗ 
hammeds hinterließ, welche fich mit des Abu Schamab 
——* in eben derſelben Bibliothek befinden. 1. e. 


256. 
Abul Haflan Ali ebn Mohammed al Mauardi, 
ein Araber, deffen Naflılah al Moluk, d. i. Erinneruns 
gen an die Könige, gehoͤrig zu regieren, fich handſchrift⸗ 
a in der gedachten Bibliothek zu Paris befindet. 1. ©. 


. 195. 

Abul Hafan Ali ben Naſſer, ein Araber aus 
Mecca, und von ber Parthen der Echafeiten, welcher 
auch nur Saadeddin al Affarani genannt wird, und 
un das Jahr der Heg. 762 lebte. Er ſchrieb eine Ges 
fchichte der Städte Mecca und Medina, von den Walls 
fahrten dahin, und von dem Grabe Mohameds, wel⸗ 
ches Werk fich eben daſelbſt befindet. 1. c. ©. 176. 

Abul Haffan Almedhi, ein Arabifcher Dichter, wel 
cher im Jahr der Hey. 568 ftarb. Ein Gedicht von ihm 
über die Geduld befindet fich in der koͤniglichen Biblios 
thef zu Paris. S. 249. 

Abul Haflan Bakeri, ein Arabiſcher Rechtsgelehr⸗ 
ter, von der Secte der Schafeiten, welcher von dem 
Jahr der Heg. 900 bis 960 (Chr. 1494 big 1592) in 
Aegypten lebte, und verſchiedene Echriften hinterließ ; 

Das Leben Mohameds, welches ſich handfchriftlich 

a der großberzoglichen Bibliothek zu Florenz bes 
ndet 


et. 
Eine Auslegung über den Alforan; in der fdniglichen 
Bibliothek zu Paris. S. 126. 12$. 
Ein Werf; de Depofito. 
Ein Gedicht über die Sunniten ober Rechtgläubigen. 
Eine Ehronif der Mufulmänner; welche Schriften 
bey den Mohamedanern insgefammt in großem ' 
Anfehen ſtehen. Gori Cat, Th. 1. S. 139. 
Abul Haffan ben Bothlar, ein Arabifcher Arzt, 
deſſen Nittel wider die yon gewiſſen Speiſen berrügren, 


ıor Abul Haffan Abul Hegiag 


den Krankheiten ber Moͤnche, und fern von Städten 
lebenden Perfonen, ſich in einer mangelhaften Hand⸗ 
fehrift in der königlichen Bibliothek zu Paris befindet, 

Abul Haffan Cafthiri, ©. Cafbiri. 

Abul Haffan (oder Aſani) Iofua bar Bahluli, ein 
gelehrter Syrer, und vermuthlich ein Geiftlicher, welcher 

-um das Jahr Chriſti 963 lebte, in welchem Jahre er 
Ebed⸗Jefu, mit dert Zunahmen Bar Are, zum Nefto: 
rianifchen Patriarchen einweihen half. Er hat ein weit» 
läuftiges und fehr ſchaͤtzbares Syrifch-Arabifches Woͤr⸗ 
terbuch hinterlaſſen, welches fich handfihriftlich in zwey 
Bänden in der großherzoglichen Bibliochef zu Florenz, 
ingleichen aus Erpenii Berlaffenfchaft in der dffentlichen 
—— zu Cambridge befindet. Gori Car. Aſtor. 

Ibl. Flor. Th. 1. S. 407. Im Joͤcher wird des Ver⸗ 
fafferd unter dem verberbten Nahmen Barbahilul fehr 
unbollſtaͤndig gedacht. 

Abul Haſſan Ifmail ben Ibrahim, ein Türkifcher 
Schriftfteller, deſſen Kitab hulviar Sultany, d. i. bag 
Buch Eöniglicher Annehmlichkeiten, worin von den Ges 
bräuchen feiner Religion gehandelt wird, fich handſchrift⸗ 
lich in der koͤniglichen Bibliothef zu Paris befindet. Cat. 
Mitor. huj. Bibl. Th. r. ©. 306. 

Abul Haffan ben Khair, &. Abul Haſſan Ali. 

Abul Haſſan Mohammed ben Hofain al BEN ein 
Araber, welcher unter dem Titel: Ketab al Feraid, oder 
al Kelaid, moralifche und politifche Denffprüche hinter: 
Gef, welche fich in einer Handfchrift von 971 der Hey. 
. der koͤniglichen Bibliethef zu Paris befinden. 1. c. 

. 201. 

Abul Hafan ben Moknaa, oder volltändig Ab- 
dalla Abul Hafan ben Moknaa, ein Araber, welchen 
Szerbelot Mocanna nennet. Er lebte um das Jahr 
Ehrifti 760, und verfertigte bie Ältefte Arabifche Ueber⸗ 
fegung des befannten in Indiſcher Sprache gefchriebe- 
nen Buches; Kelilla und Damna, (E. Bidpai,) von 
welcher Ueberfeßung ſich in ber Baticanifchen, und in 
der großberzoglichen Bibliothek zu Florenz Handfchrif: 
ten befinden. Gori Car. Th. r. ©. 1340 f. 

Abul Hajfan al Mokhtar Ben Haflan, Ben Aidun, 
ein Arzt zu Bagdad, deſſen Takuin al Shar, d. i. tectae 
ſanitatis inftirutio, fich bandfchriftlich in der koͤnigli⸗ 
hen Bibliothek zu Paris befindet. ©. 209. 

Abul Hajfan ebn Pharer, &. Adımed ebn Phares. 

Abul Haflan Rudeki, S. Rudeli. 

Abul Hafan Said ben Hebatallah, ein Arabiſcher 
Arzt und Lehrer feiner Kunft, welcher unter bem Khali- 
- fen Moctadir lebte, und unter dem Titel: Ketab al 
mogni fittheb, einen Inbegriff der ganzen Heilkunde 
hinterließ, welcher fich in einer Handfchrift von dem 
un der Heg. 665 in der koͤniglichen Bibliothek zu 
riß befindet. Cat. Mitor. huj. Bibl. Th. 1. ©. 207. 

Abul Hafan al Schaibani, &. Athir. 


Abul Hegiag lofeph ben Ali al Cadheruni al 


Abul Hofaini Abul-Manet 102 
Mogrebi, ein Araber, welcher um das Jahr der Heg. 
735 lebte, und unter dem Titel: Cabs al anuar exe, ' 
von den geheimen Deutungen der Arabifchen Buchſta⸗ 
ben, beſonders derjenigen, welche fich vor den Kapis 
teln im Alkoran befinden, handelte, Es befindet ſich 
DE in ber Edniglichen Bibliothek zu Paris, 
.& ©. 277. 


Abu! Hofaini, ©. Abul Yaffen und Abul Zuffain. 

t Abul Hufain, (Efophi,) Siche von ihm auch 
Bruder Hift. Philof. Th. 3. ©. 76. 

Abul Hufen ibn Telmid, &. Telmid. 

Abul Huffein Muslem ebn Hajage ebn Muslem 
Elshorivi, ein Araber aus Nifapur, welcher unter 
dem Titel: Al mafnad afiahih, d. i. vera allegatio, ein 
Werk über das bürgerliche und Fanonifche Recht der 
Mohamedaner hinterließ, von welchem fich der weyte 
Theil in der foniglichen Bibliorhef zu Paris beftuder, 

+ Abul Kafem Abderrhaman. Vermuthlich ift er 
eben derfelbe Abul Kaflem Abderrhaman ben Algiuzi, 
beffen Kerab al homaca v almoga felin, d.i. Buch 
von Wahnfinnigen und Aberwisigen, ſich bandichrifts 
lich in der Foniglichen Bibliothek zu Paris befindet. 
Catal. Mitor. huj. Biblioch, Th. 1. & 268. Bon ben 
nach dem Joͤcher in der großberzoglichen Bibliothek be⸗ 
findlichen Schriften dieſes Arabers finder ſich in Gori 
Catal, Miltor. nichte. 

Abul Kaflem Abderrhaman al Karfhi, ein Araber 
aus Aegypten, welcher eine Gefchichte der Eroberung 
Afrikas von den Mohamidanern hinterließ, welche 
fich Handfchriftlich in der Edniglichen Bibliothek zu Paris 
befindet. ©. 187. 

Abul Khair , ein Araber, twelcher ein Werf Naora- 
der al akhbar hinterlaffen hat, worin vieler alten Ber- - 
faffer Meldung gefchiehet. Herbelot Bibl. orient. 


Abul Khair, ein Türfifcher Gefchichtfchreiber, def 
fen kurzer Begriff der Othomanniſchen Gefhichte bis 
auf Bajajeth II. ſich handſchriftlich in der Föniglichen 
Bibliothe zu Paris befindet. Catal. Mitor. huj. Bibl. 
Th. 1. S. 316. 

Abul Khair, ebn Hebat-allah, Archi» Diaconus 
zu Antiochien, der nebſt feinem Bruder Ebn al Maſſih 
Patriarch zu Antiochien, Leibarzt des Khalifen Naſſer 
im Jahr der Hey. 600 (Chr. 1203) war. Er ift Ver⸗ 
affer der Schriften Ektedhah und Entekhah al Ekted- 

ah, Herbelot Bibl. orient, 

Abul Mogdi, ein unbefannter koptifcher Pricfter; 
welcher in Arabifcher Sprache eine Auslegung des Mir 
cänifchen Glaubensbefenntniffes fehrieb, wolche fich im 
ber Edniglichen Bibliothek zu Paris befinder. Catal, 
Mitor. huj. Bibl. Th. ı. ©. 110. 

Abul- Manet Ben Abunaffar, Ben Haffadk 
Ifraeli -Haruki, ein Apothefer zu Cairo, um das 
Jahr 529 der Heg. oder Ehrifti 1134, welcher aus dem 

62 Geſchlechte 


so3 Abul Manfor Abulmo Dhaffer 


Befchlechte Aarons war, und unter dem Nahmen 
Cohen Attar am befannteften iſt. Er fehrieb: 
Menhag al Dokian a Dokan, d. i. Anweifung zur 
Apstheferfunft; worin er bie Zubereitung der zu 
fat Zeit üblichen Arzenenmittel lehret. Eloy 
ict. de Med. Carrere Bibl. de la Med. 


‚Abul Manfor Hafan ebn Noe, mit dem Zunah⸗ 
men al Kamari, oder der Kamarite, ein unbefannter 
Mrabifcher Arzt, deffen Werk über die ganze Arzenen: 
woiffenfchaft fich in einer 1498 verfertigten Hanbdfchrift 
in ber großherzoglichen Bibliothek zu Florenz befindet. 
Er handelt darın in drey Büchern von den innern Krank: 
gelte, vor den dußern Krankheiten, und von den Fie- 

ern. Gori Catal, Th. 1. ©. 368. 

Abul Manfor Tufenfis, ein Arabifher Mathematik: 
Verftändiger, welcher im gten Jahrhunderte der Heg. 
lebte, und in feiner Mutterfprache ſowohl über die 
Rechenkunſt, als auch über die Algebra fchrieb. Bey 
de befinden fich in der großherzoglichen Bibliothek zu 
Slorenz. Gori Catal. Th. 1. ©. 403. 

Abul Mauvahhel Iaacub ebn Nooma, ein Maronit 


von Deps, zu Aleppo, welcher bafelbit über zo Jahr. 


alt, 1692 an ber Pet ſtarb. Um der Abneigung der 
Mohamedaner vor den Altern Arabifchen —— 
gen des Neuen Teſtamentes abzuhelfen, welche ihnen 
zu roh und ungebildet waren, verfertigte er eine neue 
fehr zierliche Ueberfegung der vier Evangeliften, bath 
aber auf feinem Todbette feine Freunde, feine Hand» 
ſchrift von niemanden abfchreiben zu laſſen. Es follen 
daher nur zwey Abfchriften davon vorhanden ſeyn, de» 
ren eine ſich zu Aleppo, die andere aber in ber konigli⸗ 
chen Sißliothet ju Paris befindet. Catal. Mitor. huj. 
Bibl. Th. 1. ©. 452. 

Abul Mealy, vermuthlich ein Perfer, welcher um 
das Jahr der Heg. 911 lebie, und dag in den Morgen: 
Händern berühmte Werf Anuar Sohaily, i. e. ftella Ca- 
nopi, welches des Bidpai Fabeln enthält, aus der 
alten Perfifchen Sprache in die neue überfeßte; welche 
Ueberſetzung ſich handfchriftlich in der Fonigl. Bibliothek 
zu Paris befindet. Catal. S. 304. Vielleicht ift-er auch 
Der Abul Mealy ebn Mohammed, deſſen Ain ul kuda, 
d, i. Auge der Michter, worin von den vornehmften 
Lehrſaͤtzen der Mohamedanifchen Religion gehandelt 
wird, ſich in einer Perfifchen Handfchrift von dem Jahre 
der Heg. 894 eben daſelbſt befindet, 1. c. ©. 273. 

Abul Mehaſſen Takieddin Abubekr ben Hegiat al 
Caderi al Hanefi, ein Arabifcher Dichter, von deffen 
"Takdini, oder poctifchen Uebungen fich der zweyte 
Theil in einer Handſchrift von dem Jahre der Hey. 826 
in der Eöniglichen Bibliothek zu Paris befindet. ©. 249 

Abul Miamen Moflhafa, &. Aboul im Jscher. 

Abulmo Dhaffer Iahia ebn Mohammed, ebn Ho- 
beirah Taher Emir Almumenin cin Bejier, von deſ⸗ 


Abul Modhasfar Abulpharagius 104 


fen Auslegung des Alkorans fich der eilfte Theil in eis 
— — von 584 Heg. eben daſelbſt befindet. 
126. 


Abul Modhasfar, S. Abiourdi. 

Abul Mohali Sahid, ebn Ali, ebn Kafımi , mit 
bem Zunahmen Aariri, teil er von dem Schloffe dies 
fed Nahmens in Perfide gebürtig war; ein Arabifcher 
Dichter, melcher um das Jahr der Heg. 678 (Chr. 
1279) lebte. Ein philofophifches Gedichte von ihm, 
welches den Titel; — ſeptem fuͤhret, befin⸗ 
det ſich handſchriftlich in der grofiherzoglichen Biblio- 
thef zu Florenz. Gori Caral. Th. ı. &, 339. Er ift 
mit dem Abu Mohamed Alkaſem Hariri, welcher im 
Jahr Chr. 1122 ftarb, und auch ein Dichter twar, nicht 
zu vermechfeln, ©. Bariri. 

Abul Mohaffem Eben bent Elhes, ein Araber, 
deſſen Gewiffensfragen mit deren Beantwortung nach 
bem Mohamedanifchen Lehrbegriffe, fih in einer im 
Jahr der 208 872 verfertigten Handfchrift in ber koͤ— 
niglichen Bibliorhef zu Paris befinden. Catal. Mitor. 
huj. Bibl. Th. 1. S. 158. 

Abul Mohaffem Iofeph ben Tagri Verdi, cin 
Arabifcher Gefchichtfchreiber, welcher unter dem Titel: 
Maured allat hafat fi man mali al folthanar, die Ges 
ſchichte der Khalifen von Mohamed an bis auf den 
Eain, der Aegyptiſchen Khalifen, der Jobitiſchen Rd. 
nige bis auf die Ntabedifche Dynaftie und der Mame- 
lucken befchrieb. Sie befindet fich in einer Handfchrift 
von 1602 eben daſelbſt. S. 182. 

+ Abulola. Umpftändlich handelt von ihm auch; 
doch ohne Anführung mehrerer twefentlichen Umftände, 
als fchon im e aus bem Herbelot beygebracht 
find, Chaufepie’, v. Sein Ignis ab igniario excuflus 
befindet fich bandfchriftlich in der königlichen Bibliothek 
“ Paris, (Cara. Th. 1. ©. 248.) wo der Verfaffer 

bul Ola Mohamed ben Soliman al Tenufi ge⸗ 
nannt wird. 

Abulola ebn Zohar, ein Araber, und vermuthlich 
ein Arzt, welcher um das Jahr der Heg. 590, oder noch 
vor demfelben gelebt haben muß. Er hinterließ ein 
Werk in alphabetifcher Ordnung, worin er von dem 
Nusen und Gebrauche der Pflanzen, einfachen Arzeney⸗ 
mitteln und anderer Natur» Producte handelt. Es be- 
findet fich banbfeheifeich in der föniglichen Bibliothef 
zu Paris. Catal. Mitor. huj. Bibl. Th. ı. ©. 215. 

Abulphadli, &. Abul Fadbli. 

Abulpharabius, S. Alpbarabius. 

Abulpharagius, S. auch Abulfaragb. 


t Abulpharagius, (Gregorius,) Primas dee Drien- 
tes im 13ten Jahrhumderte, wird auch Yacinı Abulfa⸗ 
ragi, ingleichen Ebn Hachim genannt. Den Nahınen 
Bar Hebräus befam er, weil fein Vater ein Jude wwar. . 
Umftändlich handelt von ihm Eufeb. Renaudor in lirur- 
giae orient. volle. Th. 2, ©. 469. Ehaufepie, wo 

einige 
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einige von Baile begangene Nachläßigkeiten verbeſſert 
erden, noch mehr aber Affemann, nad) A. F. Pfeifs 
fers Auszug; Th. 1. S. 252—266. Er hat 31 Schrif⸗ 
ten hinterlaffen, welche theils biftorifchen , theils philo- 
fophifchen, theils auch mebdicinifchen Inhaltes find. 
Erin vornehmftes Wert ift: 

Chronicon Syriacum in Syriſcher Sprache, welches 
aus drey Theilen beftehet, deren erfter eine —* 
meine Voͤlkergeſchichte von der Schoͤpfung an bie 
1289, der zweyte und dritte aber eine morgenläns 
difche Kirchengefchichte enthalten. Aus den beyden 
Iegten theilt Affemann Bihlioth. orient. Th. 2. ©. 

17—462. einen teitläuftigen Auszig mit. Es 
nden fich bavon zwey Handfchriften in ber Bar 
ficanifchen, und zwey in der Bodlejanifchen Biblio: 
thef, wo bey der einen aber der zweyte und britte 
Theil fehlen. Der chemahlige Minifter zu Hans 
nover, Herr von Muͤnchhauſen both fir eine 
Abſchrift von einer der Baticanifchen Handſchrif⸗ 
ten 400 Rthl. ohne fie erhalten zu koͤnnen. 
diefes Werf für die mittlere morgenländifche Ge- 
fchichte von überaus großer Wichtigkeit ift, fo vers 
diente e8 ganz befannt gemacht zu werden; allein 
big jezt find nur einige Stuͤcke davon gedruckt : 

1. Specimen hiftoriae Arabum, ſ. Greg. Abul 
Farajii Malarienfis de origine et moribus Arabum 
fuccinda narratio; Lat. et-Arab. ed. Ede. Pocock, 
Drford, 1650. 4. welches der Anfang der gten 
Dymaftie des erfien Theils it, aus welchem gan 
jen erften Abulpharagius felbft einen Auszug in 
Arabifcher Sprache, zum Beſten der Araber ver» 
** Da Pococks Anmerkungen einen eigenen 

itel mit der Jahrzahl 1648 haben, ſo wird von 
vielen dieſes Jahr als das Jahr der Ausgabe an- 
gesehen. Siehe von dieſem feltenen Werfe Vo 
tal. libr. rar. &. 537. Baumg. Hall. Bibliorh. 
Th. 5. &. 290. Clement Bibl. cur. v. Richard 
Sim on verfichert, daß auch eine zu Leipzig heraus 
gekommene Ausgabe vorhanden fen, von melcher 
aber andere nichts wiſſen. 

2. Hiftoria compendiofa Dynaftiarum autore — 
hiftoriam compleitens univerlalem — Arab. et 
Lat, edita ab Ediv. Pocockio. Drford, 1663. 4- 
welches der ganze von dem Verf. felbit gemachte 
Arabifche Auszug aus dem ıten Th. des groͤßern 
Werkes if. Siehe Elem. I.c. Baumg. lc. &.285. 
Es befinden ſich davon drey Handſchriften in ber 
fäniglichen Bibliothek zu Paris, und eine zu Et. 
Germain bed Pred. Als nachmahls das Buch ei- 
nen andern Verleger befam, fo lief} derſelbe folgen» 
den neuen Titel: Hiftoria orientalis — edita ab 
Edi. Pocock, mit ber Jahrzahl 1672 bazu drucken, 
wo doc) das bey ber erften Ausgabe fchon befind- 
fihe Supplement die Jahrzahl 1663 behielt. 

- 3, De rebus geftis Richardi Angliae regis in Pa- 
laeltina excerptum ex Greg. Abulpharagii Chronico 
Syriaco, edidit vertit et illuftravit, Paw Iac. Bruns. 
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Drford, 1780. 4. welches nur eine Probe der von 
dem Herausgeber verfprochenen Syriſch⸗ und La⸗ 
teinifchen Ausgabe des ganzen erften Theile nach 
den Drforder Handſchriften ift. 

Von feinen übrigen Schriften verdienen noch ange⸗ 
merkt zu werben: 

Kine Syrifche Grammatik, in Syrifchen Berfen, 
in der Univerfitäts » Bibliothef * Goͤttingen, und 
in zwey Handſchriften in der koͤniglichen zu Paris. 
Catal. Mitor. huj. Bibl. Th. 1. ©. 70. 

Kine Sammlung Eleiner Befchichten, Arabifch mie 
Syriſchen Buchladen; eben dafelbft, S. 69. wo 
beten Geier wird, ; 

Verfchiedene Gedichte in Syri Sprache; eben 
bafelbft, ©. 64.. R q 

Eine kleine Schrift, worin er Sokratis Ausſpruch 
unterſucht, daß Weisheit oder Philoſophie den 
Geſetzen vorzuziehen ſey; eben daf. ©. 63. 

Abul Phares, ein gelehrter Araber, welcher im 
Jahr der Heg. 395 (Chr. 1004) ftarb, und eine Doctri- 
nam linguae Arabicae et fecretum Arabifmi fchrieb, 
welches bey den Arabern noch jest in großem Anfehen 
ſtehet. Es befindet fich mebft des Abu Manſor Abdal⸗ 
malech Mahomed Einleitung in der großberzoglichen 
Bibliothek zu Florenz. 

Abulphetai, ©. Abulfarab und Abulferab. 

Abul Rabia ebn Muffa al Kelai, ein Araber, wel⸗ 
cher dem Urfprunge nach ein Homerite aus Valcıza 
war, und die Gefchichte der von Mohamed, Abube- 
fer und Dthman geführten Kriege binterlich, wovon 
fich der erfte Theil in der Finiglichen Bibliothek zu Bari 
befindet. Caral. Mitor. huj. Bibl. Th. 1. ©. 166, 

Abul Saad al Giaunari, ein Araber, beffen Aus⸗ 
legung bes erfien Kapiteld im Alkoran fich in eben ders 
felben ‚Bibliothek zu Paris befindet. ©. 122. 

Abul Saadat, S. Athir. 

Abul Safar Ismael ben Belil Ifaak ben Honain 
ben Ifaak, ein berühmter Arabifcher Arzt, welcher 
des Prolemäi Almageltum aus dem Griechifchen in ſei⸗ 
ne Mutterfprache überfeßte, welche Ueberfegung nachs 
mahls Thaberh ben Corrah al Harrani verbefferte. Gie 
befindet fich in einer Handſchrift von 610 der eg. eben 
daſelbſt. ©. 219. 

Abul Serur al Sadiki, ein Araber, toelcher von 
ben Vorzuͤgen des Monaths Ramadhan und ben 
in demſelben uͤblichen Faſten ſchrieb, welche Schrift 
eben daſelbſt vorhanden iſt. S. 146. 

Abul Vafa Mahomet ebn Achmed, mit dem Zu⸗ 
nahmen Buzgianus, ein unter ben Morgenländern 
berühmter Mathematicus, welcher im Jahr ber Heg. 348 
(Ehr. 959) zu Nifcaburi in Ehorafan lebte. Man hat 
noch von ihm: 

Epocharum orientalium [erfes et gg were 


Tabulas motuum coeleftiam CCL. fecundum obfer- 
63 vationes 
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vationes ejusdem et aliorum conferiptae (ab Ali 
Cufeegi.) 
Tabulas aftronomicas f. tabulas generales, welche 
von den vorigen noch verfihieden zu ſeyn fcheinen. 
Alle drey befinden fich in Arabifcher Sprache in der 
großberzoglichen Bibliothek zu Florenz. ori 
Caral. Th. 1, ©. 19. 394. 

Abul Walid Achmed, gemeiniglicd ben Schonah 
genannt, ein Arabifcher Rechtsgelehrter, bon der Secte 
der Hanefiten, im gten Jahrhunderte. Gein Leflam 
al hoccam etc. oder Anweiſung zur practifchen Kennt 
niß der Gerichte und ihrer Formeln, befindet fich hand» 
fchriftlich in der koöniglichen Bibliothek zw Paris, Catal. 
Mitor. huj. Bibl. Th. 1. &. 156. 

Abul Walid Achmed ibn Zeiduni, ©. Zeidun. 

Abul Walid Mohammed, S. Averrocs. 

Abu Maafhar, S. Albumafar, und Abu Almaa⸗ 


far. 

Abu Manfor Abdalmelek ein Mohammed ebn 
I/mael Atthaalebi over Thalebi, ein gelehrter Araber, 
welcher im Jahr der Heg. 430, nad) andern 499 ftarb, 
und cin Nauchhändler war, daher er auch den Zunah» 
men Chaalebi, von Thaleb, ein Fuchs, befam. Er hat 
fehr viel gefihrieben, wovon fich in der Foniglichen Bi- 
bliothef zu Paris befinden: 

Ketab felmohaderat, i. e, opus milcellaneum, worin 
von den Partikeln der Nrabifchen Sprache, von 
finnreichen Sprüchen berühmter Männer, von den 
Eigenheiten der Nahmen der Dinge, von den Tits 

uden und Laflern u. f. f. gehandelt wird. Cat. 
vj. Bibl. Th. 1. ©. 233. 244. 255. 

letimat al dehar fi mehatlen ah el alaffer, eine Ge⸗ 
ſchichte berühmter Arabifcher Dichter, mie vielen 
Stuͤcken aus ihren Gedichten. 

Montekab al montekhal, welches Auszuͤge aus aͤl⸗ 
tern und einigen neuern Arabifchen Dichtern ent 
hält, welche nach den Materien geordnet find, 

Vns al vahid, i. e. folitarii confuetudo er contuber- 
nium, morin von verfchiedenen zur Sprachkunde 
und Moral gehdrigen Materien gehandelt wird. 
Herbelot Bibl. v. Taleb. „Cat. Mitor, Bibl. reg. 
Paril. Th. I. ©. 233. 244. 255. 266. 

Abu Manfor Abdalmelek Mohammed ben Iſmael 
al Nifaburi, ein Araber, welcher im Jahr ber Heg. 
429 geftorben feyn foll, und in dem Vers. ber Fonigli, 
chen Bibliothrf zu Parig von ben vorigen noch unter: 
fehieden wird. In gebachter Bibliorhef befinder fich 
von ihm: Schrh al belagat uferr al beraar, twelche® 
Auszüge aus berühmten Nednern und Dichtern enchält. 
Cat. hvj. Bibl. Th. 1. S. 248. 

Abu Manfor Maufub, ein Arabifcher Dichter, 
welcher eines von den drey Gedichten verfertiget hat, 


welche bey den Arabern Lamiar heiffen, weil fich jeder R 


Vers mit dem Buchflaben lendigt. 
srient. 


»erbelor Bibl. 


Abu Manfor Abu Mohammed 108 


Abu Manfor Mohammed ebn Achmed, &. Azhari. 

Abu Maorvan (ober Mervan,) Abdelmelck, iſt 
Avenzoar, ©. Zobar. 

Abu Mohammed Abdallah ben Ali ben Ifhak al 
Saimiri, gemeiniglic nur Sabth al Khajath genannt. 
Ein Araber , welcher noch vor dem Jahr der Hey. 502 
lebte, und ein grammatifches MWerf unter dem Titel: 
Tabferat al mobladi v tadhkerat al montahi, i. e. 
exemplar rudiorum et memoriale eruditorum hinter 
fieß, welches fich handfchriftlich inder Königlichen Biblio⸗ 
thef zu Paris befindet. Catal. huj. Bibl. Th. 1. &,237. 

Abu Mohammed Abdallah ben Beri al Mokdefh, 
ein anderer Araber, deffen Ketab galach al dhoafa men 
al fokaha, i, e. jurisconfultorum errores in rebus ad 
grammaticam pertinentibus ſich eben daſelbſt befinder, 
©. 241. 

Abu Mohammed Abdallah ibn Moslem, ibn Ko- 
faibah, ©. Rotaibah. . 

Abu Mohammed Abdalla ben Abu Zeid, ©. Abe 
dallab Abu Mohammed. 

Abu Mohammed Abdalmogid, S. Abdun. 

Abu Mohammed Abdalmalekh Ibn Hefham Al- 
homairi Almefsri, ein Nrabifcher Echriftfteller, aus 
dem Stamm Komair und ber Stadt Meßr in Aegypten 
gebürtig, deffen Vorfahren zu Albaßrah im Ardbifchen. 
Irak wohnten. Er ftarb in feiner Baterftadt im Jahr 
der Hea. 213 (Chr. 828,) oder nach andern 218, und 
hinterließ: 

Das Leben Mohameds aus den Nachrichten 
Ibn hats, meldyes fich handfchriftlich in der 
Leidenſchen Bibliothek, und vermuthlich auch in der 
Eoniglichen zu Paris befindet. 

Nachrichten von dem Befchlecht und den Rönigen 
der Homairiden, welches ihm Pocock benleget. 
Nepertor. der Morgent. Litter. Th. 1. ©. 31. 

Abu Mohammed al Caflım, oder Alkafem, ©. 
Hariri. 

Abu Mohammed Huffain ebn Maffud Alcorra al 
Bogaui, ein Araber, deffen zur Sunna gehorige Tra— 
ditionen unter dem Titel: Ketab al moſſabih, i. e. liber 
candelarum, und Entſcheidung freitiger Nechtsfragen, 
ſich handfchriftlich in der Eoniglichen Bibliothek zu Pa- 
ris befinden, l. e. S. 135. 150. 

Abu Mohammed Mu/stafa Aldſhannabi, ein gez 
lehrter Araber, welcher im Jahr der Heg. 999 (Ehr. 
1590) ftarb, und eine Univerfal» Gefchichte unter dem 
Nahmen Mare exundans hinterließ, welche vom Ans 
fange der Welt big 997 der Heg. gehet, und die größte 
und voltändigfte Mohamedanifche Gefchichte it. Gie 
befindet fich handſchriftlich in der Bodlejaniſchen Biblioth. 
epertor, Der Morgenl. Kitter. Th. 3. S. 273. Im 
Joͤcher wird feiner unter dem Nahmen Geannabi nur 
Fur; gebacht, PR 

As 
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Abu Mona ebn Äbunaffer, mit dem Zunahmen 
Kuvin, ein Jude von Harron und Arzt, deffen Werf 
son Verfertigung und Erhaltung der einfachen und zus 
fammengefegten Arzenepmittel ſich handſchriftlich in der 
koͤniglichen — zu Paris befindet. Catal. huj. 
Bibl. Th. 1. S. 211. j 

Abu Moofer, €. Almaafar, 

t Abu Morfhed, oder Abu Murfched. Seine Schrift 
von der Mebicin befindet fich, jet in der königlichen Bi⸗ 
bliothek zu Paris, 1. c. S. gt. 

Abu Mudafır, ein Sohn Schadi, und Arabifcher 
Gefchichtfchreiber, welcher vermuthlich um den Anfang 
des 13ten Jahrhunderts lebte, und eine Gefchichte des 
Eultan Saladin und feiner Eroberung Paläftinens hin- 
terließ, welche nur noch bandfchriftlich vorhanden ift. 
Ze Kong Bibl. de Fr. 

Abu Murfihed, ©. Abu Morſhed. 

Abu Mufla Giaber ben Haijam al Sof, gemei- 
niglich auch nur Geberi genannt, ein Araber und Al- 
chymicus, deffen Ketab al molk, Buch der Reichthuͤ⸗ 
mer, fich in der Finiglichen Bibliothek zu Paris befindet. 
Es macht den achten Theil von den zoo Schriften aug, 
welche er über diefe Materie gefchrieben haben foll. Cat. 
Mitor, Bibl. reg. Parif. Th. 1. S. 204. 

Abu Naim, &. Ali Moslem im Joͤcher. 

Abu Naim Achmed ebn Abdallah al Esfahani, 
ein Araber aus Ispahan, welcher im Jahr der Heg. 
430 (1038) ftarb, und Heliat al aulia, vel chabakar al 
asfia, i. e, ornamentum fandtorum et Series electorum 
binterlief, worin er die Traditionen Mohameds mit 
Zeugniffen zu beweiſen ſucht. Es befindet fih auf der 
—— Bibliothek zu Paris. Catal. huj. Bibl. Th. I. 

. 138. 

Abu Nafar Alfetah, &. Abunazar, 

Abu Najlar Alpharabius, €. Alpharabius. 

Abu Naffar, Anazarbenfis, ein Arabifcher Arzt, 
deffen vollitändiges Werk über die Gefundheit und des 
ren Erhaltung, fich in einer Handfehrift von 953 (Chr. 
1546,) in ber koͤniglichen Bibliothek zu Paris befinden, 
lc ©. 214. 

Abu Nafar Ismael ben Hamed al Giauhari, oder 
wie er auch nur genannt wird, Ismael ebn Hamad el 
Giauhari, ein Perfer, welcher in der Stadt Farab 

enfeit des Drugs gebohren war, das Arabifche in 
4 5* erlernte, in der Stadt Niſabur in Choraſan 
im Schreiben unterrichtete, und im Jahr der Heg. 392 
(1001) geſtorben ſeyn ſoll. Er hinterließ unter dem 
Nahmen Sihah allogut, d. i. Neinigfeit der Sprache, 
ein Arabifches Wörterbuch, von welchem ſich in der koͤ⸗ 
niglichen Bibliothek zu Paris drey Abfchriften befinden. 
Es ift nachmahls von vielen ergänzet und vermehret 
worden, bis es endlich von Mohammed ben Jacob 
ganz umgearbeitet wurde. Cat. Mitor. Bibl, reg. Paril, 
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<h.1. ©. 233. Wo ſich S. 234. und 241. auch zwey 
Auszüge daraus befinden. Der Prof. Eberhard Scheid 
zu Harderwyk, verfprach es in den neueften Zeiten mit 
einer Lateinifchen Ueberfegung heraus zu geben, und 
ließ eine Probe auf 2 Bogen in 4. davon drucken, 

Abu Naflar ben Mohammed el Gazneuy, ein 
Morgenländer, deffen kurzer Begriff der Mohamedi— 
fehen Religion, nac den Grundfägen der Perfer, in 
Frage und Antwort, fich handfchriftlich in der Foniglis 
chen Bibliothek zu Paris befindet. Catal, huj. Bibliorh. 
Th. 1. S. 273. 

Abu Nafar Mohammed Tarkhani, Eiche Alo 
pbarabius. F 

t Abu Navas. Bon ihm handelt auch, doch gleich“ 
falls nur aus dem Herbelot, Chaufepie Dit, v. Eine 
Sammlung feiner Gedichte befindet fich in eben derſel⸗ 
ben Bibliothek zu Paris, l. e. E. 25T. 

+ Abunazar ben Chacan, hieß volftändig Abunaf- 
far Alfetah ben Ifa ben Chacan al Caifi. Er war 
aus der Stadt Eevilla gebürtig, und ftarb zu Marocco 
im Jahr der Heg. 535 (1140.) In der koͤniglichen Bis 
bliorhef zu Paris befindet 19 von ihm in zwey Ab⸗ 
fehriften: ‚Kelaid el ekian fi mehaflem alain, d. i, g0ls 
dene Kette, oder Lob berühmter Männer, in deffen erſten 
Theil von Khalifen und Königen, im zweyten von Ve⸗ 
sieren und Gtatthaltern, im dritten von Richtern, 
Rechtsgelehrten und Lehrern, und im vierten von Ges 
Ichrten und Dichtern gehandelt wird. Catal. huj. BibE 
Th. 1. ©. 179.249. 

+ Abundantius, (Anton,) eigentlich) Abbondanti, 
war zugleich ein angenehmer Stalienifcher Dichter. Zu 
feinen Schriften gehaͤren noch folgende in gebundener 
Schreibart : : 

Viaggio di Colonia, Coͤln, 1625. Venedig, 1627, 
in 12. in dem ten Bande ber Kime piacevoli del 
Berni e d’altri vivacı ingegni, wovon der erfte 

Band 1603 heraus fam. 

Gazzette Menippee di Parnafo, Venedig, 1628. 
Mazzuchelli Seritt. 

+ Abuneflrock, ein Nabbine, kommt unter bem 

Nahmen Aftrochs im Joͤcher noch einmahl vor. 

Abu Nowas, ©. Abu Navas. 

Abu Obeid Alcaffem ben Salem, ein Arabifcher 
Grammaticus und Redner, twelcher im Jahr der Heg. 
224 (Chr. 839) ftarb, und unter dem Titel: Amthal al 
Sairat, die Sprüchtwdrter ber Alten fammelte, welches 
ſich handfchriftlich in der foniglichen Bibliorhef pr Pas 
ris befindet. Herbelot Bibl. orient. Catal. Bibl. reg. 
Parif. &h.ı. E. 269. 

+ Abu Obeidah Mamar ben Almothani. Abuls 
feda nennet ihn Abu Obaidah Mohammed ibn Ham⸗ 
zab, Caſiri aber Ibrahim Abu Obaid Almamer Als 


baghdadi. Es ift wahrſcheinlicher, daß er aus Bagdad 
geburtig 


Abu Ofeibah Abu Sahal 
* geweſen, als aus Baſſora. Seine Schriften 


n ’ 

Befchichte der Kriege der Araber vor Mohamed. 
In der Wolfenbüttelfchen Bibliothek befindet fich 
aus Reiskens Verlaffenfchaft des Nuwairi Aus⸗ 
jug daraus, 

— der Araber, welche ihm Abu Jacharia 

yleget. 

Ceben des Hedſhadſh/ eines beruͤhmten Feldherrn 
unter den Khalifen Abdalmalek und Alwalid. 

1diorifmi linguae Arabicae, handſchriftlich in ber 
Bibliothek zu Leiden, welche in der unten gebadh- 
ten Schrift für die Erflärung der Metaphoren im 
Koran, deren Herbelot gedenkt, gehalten wird. 
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Arabifche Sprichwörter, nad) dem Herbelot, welche © 


aber mit dem Werfe des 
nerley fenn follen. 
Swey Abhandlungen über die Arabifche Sprache. 
Leber die Arabiſche Profodie. 
Ueber die Nahmen der Pferde. 
Gedichte, im Eſcurial. D. 3.8. Röhler in dem 
Kepertor. der morgenl. Litter. Th.2. ©. 26 f. 


+ Abu Ofeibah, S. Abi Obfeiber und Gſaibea, 
wo er im Joͤcher noch einmahl vorfommt. 


vorigen Abus Obeid eis 


Abu Raud Soliman Srgeflani, ein Araber, welcher 


ein tweitläuftiges Werf über die Mohamedaniſchen Ge 
feige und Gebräuche hinterlich, deſſen erſtet Theil ich 
in einer Handfcheift von dem Jahr Ehrifii 1188 in der 
föniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Car, huj. Bib]. 
<h. 1. S. 154. 

Abu Rihan Mohammed Baciuni, cin Araber, def 
fen Schrift von dem Aftrolabio und deſſen Nugen eben 
daelbit aufberwahret wird. 1. <. ©. 224. 

Abu Ruceph Elkindi, ein Morgenländer,, beffen 
Hebräifcher Brief von ber Aftrologie fich eben daſelbſt 
befindet. S. 46. 

Abu Saad Abdulmelik, ein Araber und Imam, 
twelcher unter dem Titel: Cheref un neby, Abel ber 
Propheten, eine Gefchichte Mohameds befchrieb, wo⸗ 
von fich die Perſiſche Ueberſetzung des —— 
Mahmud ibn Aly, in der koͤniglichen Bibliochef zu Pa» 
ris befindet. Cat. huj. Bibl. Th. 1. ©. 278. 

+ Abu Sadek, E. im Jöcher Abou Sadek. Er 
tar aus Nifapur, und commentirte über den beruͤhm⸗ 
ten Spyrifchen Arzt, Hongin ebn Jacob, melche Ausle⸗ 
gung fich in der koͤn glichen Bibliothek zu Paris befin- 
det. Car. S. 217. einer Auslegungen über den Hip⸗ 
pofrates und Galen, welche fich nach dem Joͤcher eben 
dafelbft befinden follen, wird in dem Derzeichniffe der 
Handfchriften nicht gedacht. 

+ Abu Sahal al Armeni. In dem Verzeichniffe der 
Handfchriften der toͤniglichen Bibliochef zu Paris, Th. 1. 
©. 117. heifit er Abuſalah. 

+ Abu Sahal Iſſa ebn Iehia, (Tohannis,) mit dem 
Zunapmen al Marſiohi, (Herbelot fagt Maflibi,) oder 


AbuSaid Abu Thabar 


ber Ehrift. S. im scher Abou Sahal. Sein Centi- 
loquium medicum befindet fich in zwey Abſchriften, des 
ren eine mangelhafte vom Jahr der Heg 982 (1574) 
ift, in der foniglichen Bibliothek zu Parid. Ali Ebn 
Abbas befihuldigt ihn, daß er in der Naturfunde ſehr 
unerfahren geweſen, und baher viele Fehler begangen- 
Catal. Mitor. Bibl. reg. Parif. Th. 1. ©. 207. 

Abu Said ebn Huffein, mit dem Zunahmen e/ T’ha- 
bib, ein Jude, welcher in Arabifcher Sprache ein aus 
andern Aerzten zufammen getragene® Werk von den 
Krankheiten und ihrer Heilung fchrieb, welches ſich m 
einer Handfehrift vom Jahr der Heg. 951, (1544) in 
der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Car. Th. 1. 
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285. 

Abu Said ebn Huffein, ein von dem vorigen ver⸗ 
muthlich noch verfchiedener Araber, welcher die fünf 
Bücher Mofis aus dem Camaritanifchen in dag Ara- 
bifche überfegte, teil des Saadid ältere Ueberfegung 
ſprachwidrig und fehlerhaft war. Seine Lieberfegung 
befindet fih in einer Handfchrift von 1563 eben das 
felbft. ©. 100. 

Abu Said Khalf ebn AbilcafJem, ein Araber, deffen 
Taarif lemefail almaarufal, worin von verfchiebenen 
Stücen des Mohamedanifchen Gefeges gehandelt 
wird, fich handſchriftlich in eben derfelben Bibliochet 
befindet. ©. 150. 

Abu Said ebn Mohammed, ein Araber, deſſen 
Werk von der Gewißheit des Alforans, und der Art, 
ihn zu lefen, fich eben dafelbft befindet. ©. 127. 

+ Abu Schamah, ©. aud) in Abul Hafen Ali ben 
Mohammed. 

Abufchiaker, S. Petrus ebn Rabab. 

d’ Abuflon, (George,) ein Franzoſe, in der Ichten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts, welcher die Mechte 
ber Königinn Maria Therefia von Frankreich auf Spa- 
nien, unter folgendem Titel vertheidigte; La defenfe 
du ——— Therefe — à la ſacceſſion des cou- 
ronnes d’Elpagne. Parig, 16 . Eben baf. 16 
—— Bibi hilt VER EEE IE NINE 

t Abu Tamam al Thaji. Sein Geburtsjahr, wel⸗ 
ches aber noch freitig iſt, 190 der Heg. fällt in das 
Jahr Chriſti 805. Er ward in Aegypten erzogen, ftarb 
zu Moful 231, (Chr. 846.) und wird für den größten 
Arabifchen Dichter nach dem Motanabbi gehalten. Er 
fammelte nicht mur fremde, fondern aud) feine eigenen 
Gedichte. Ehaufepie’ DI. v. 

Abu Thahar Ahmed ben Mohammed al Salefi, 
ein Araber aus Iſpahan, welcher im Jahr der Hegire 
576, (1180,) ftarb, und unter bem Titel: Arbiin al 
boldaniah, 40 Erzählungen oder Ueberlieferungen von 
Mohamed hinterließ, welche fich handſchriftlich im ber 
koͤniglichen Bibliothek zu Paris befinden. Cat. Mitor. 
huj Bibl. Th. 1. ©. 140. 


Abu Thahar Mohammed ben Iacob, S. Firuxabad. 
AMu 


ı13 Abu Tbaher Abu Zeid 


Abu Thaher Muffa el Thartuffy, ein Perfer, wel⸗ 
her in einem Romane, Nahmens Kiran Habechy den 
Krieg der beyden Konige Fran und Turan befchrieb. 
Er befindet fich in einer Türfifchen Ueberfegung in eben 
berfelben Bibliothef, S. 334. 


"Abu Thahery el Thufk, ein Araber, welcher un⸗ 


fer dem Titel: Kiffai Abu Moflem, die Gefchichte des 
- Abu Moslem, unter deffen Anführung die Abaffiden 
das Khalifat bekamen, befchrieb, deren erfter Theil fich 
- einer Türfifcyen Ueberfegung eben dafelbft befindet. 

. 310. 

Abu Thaleb, ©. Athiah im Joͤcher. 

Abu Walid, ©. Averroes. 

Abu Zacharia lahia ben Ali al Iabrizi, ein Ara, 
ber, welcher im Fahr der Heg. 502 (1108) ftarb, und 
deffen Auslegungen fowohl des Gedichted Dhou al fekth 
des Abul Ola Mohammed al Tenufi, als auch des 
Motanabbi, fi) handfchriftlich eben daſelbſt befinden. 
©. 248. 251. 

Abu Zakharja (Mohjeddin) Iahja Ibn Scharaf 
Annauwi, ein berühmter Araber, welcher Imam, 
Fakih und Zadeh, d. i. Lehrer der Religion, Rechtsleh⸗ 
rer und Meligiofe war, von der Secte der Schafeiten. 
Er farb zu Damaſcus im Jahr der Heg. 676 (Chr. 
1277,) wo fein Grab von den Mohamedanern noch 
beſucht werden foll. Er ſchrieb: 

- in biftorifches Wörterbuch, welches fich hand» 
fchriftlich zu Leiden, Num. 1870. befindet. 

Liber ındicioram, in ber Bibliothet des Escurial, 
welches von den Mohammedanifchen Lehrern der 

. Traditionen Nachricht giebt. 

Methodus facilior er expeditior, eben bafelbft Num. 
1406. welches Regeln zur Abfaffang einer Ges 
fchichte giebt. 

ine Auslegung über den Koran, im Escurial, 
Num. 1420. 

Verfchiedene Werke über die Traditionen, im Ed 
curial, und in ber Edniglichen Bibliothef zu Paris. 

Bin Werk über das Mobammedanifche —* 
nach den Grundſaͤtzen des Schafei, in der koͤ— 
niglichen Bibliothek zu Paris. 

Derfchiedene andere dogmiatifche Werfe, deren Here 
belot in Bibl. orient. gedenft. D. I. B. Köhler 
in dem Repertor. ber Morgenl. Litter. Th. 3. 
©. 267. 

Abu Zacharia Iehia ebn Mohammed ebn Achmed 
al Aonam, ein Araber, welcher unter dem Titel: 
Ketab al falahat, ein Werf über den Ackerbau ſchrieb, 
welches fich in der Föniglichen Bibliothef zu Paris bes 
findet. Der Verfaffer verfichert, vornehmlich dem Abu 
Omar ebn Hagiage, welcher im Jahr der Heg. 466 
(1073) gefchrieben, und dem Kothai gefolget zu ſeyn. 

atal, Bibl. reg. Parif. Th. 1. S. 197. 

Abu Zeid Said ben Aus al Amfari, ein Araber, 


Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.3, 
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beffen grammatifches Wert Ketab al mathar, fich in 
einer Handfchrift von dem Jahr der Heg. 631 (1233,) 
eben bafelbft befindet. ©. 24r. » 
Abu Zobeid al Thai, ein Araber, deffen Schrift 
von dem Loͤwen und deſſen Nahmen eben daſelbſt vor⸗ 


handen iſt. S. 269. 


Aby, S. Abi und Abu. 


t-Abydenus, ein Schüler des Berofus. Er fchrieb 
bie Gefchichte des chaldsifchen Reichs, wovon nur noch 
wenige Weberbleibfel bey dem Euſebius, Eyrillus und 
Syneellus aufbehalten worden. In einem diefer Stücke 
trägt er die Nahmen und Regierungen ber erften sehn 
Könige in Chaldaͤa vor, welche mit geringer Verände: 
rung aus dem Beroſus abgefchrieben find, tie aus 
Siegm. Tacob Baumgartens Welthiftorie a. d. ©. 
187 zu erfeben. In einem andern redet er von dem 
babylonifchen Thurm, und der Verwirrung ber Spra- 
chen ganz übereinftimmig mit der Nachricht in der heil. 
Schrift. Diefe hat Scaliger in feinem Buche de emeu- 
datione temporum, mit gelehrten Anmerkungen erläus 
tert. Allgem. Welthiſt. Th. 1. ©. 68. In der Finiglis 
chen Bibliothek zu Paris befindet fich gedruckt: Vete- 
rum Graecorum fcil. Berofi, Abydeni, Menandri, Fl, 
Iofephi, Porphyrii, Nic. Damafceni et Herodori Frag- 
menta feleta, Graece cum notis Latinis, Fol. ohne 
Meldung des Jahres und des Ortes. Man muß ihn 
mit dem Paliphatus, der von feiner Geburtsftabt Aby⸗ 
dus auch Abydenus heißt, nicht verwechſeln. 

Akabitius, &. Aldyabitins. 

Acacia, ©. Acakia. 


Acacius, Bifchof zu Amida um das Jahr Chr.420. 
Er fol nach dem Ebed-Jeſu einige Briefe gefchrieben 
haben, über welche Mares, ein Perfer, eine Auslegung 
verfertigte. Affemann in Pfeiffers Aus;. Th. 1. ©. 45. 

Akcacius, Bifchyof zu Berda in. Syrien in ber legten 
Hälfte des vierten, und ji Anfange des fünften Jahr» 
hundertes. Er war anfänglich) ein Moͤnch, dann Pries 
fter, und hierauf Abt eined Klofters, in welcher Würde 
er den Epiphanius aufmunterte, wider bie Ketzer zu 
fehreiben. Er warb 381 Bifchof, und nachmahle 
nac Rom gefchickt, eine Vereinigung ber morgen » und 
abendländifchen Kirchen zu betwirken, welche wegen ber 
beyden Bifchdfe zu Antiochien, Slaviani und Paulini 
getrennet waren. Nachdem er darin glücklich geweſen 
war, gieng er über Aegypten wieber nach Syrien, zer⸗ 
fiel aber bald darauf mit dem Chryſoſtomus, beifen 
eifrigfter Verfolger er ward, wozu jener durch feine 
heftigen. Predigten, beſonders wider die Kaiferinn 
Kudoria, vielen Anlaß gegeben hatte. Er erreichte ein 

ohes Alter von 110 Jahren. Umftändlich handelt von 

hm Ehaufepie Did. v. 2 der kaiferlichen Bibliothek 
zu Wien befindet fi nad) Lambecii Zeugniffe hands 
fchriftlich Acacii Beroeenfis epiftola ad Cyrillum, und 
Epiltola Imperatoris ad Acacium, und bey den Domini« 
2 canern 
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canern zu Floren; Cyrilli Epileopi ad Acacium epilto- 
lae II. Montfauc. Bibl. Bibliorh, Th. 1. ©. 419, 


+Äracius, Biſchof zu Caͤſarea. Nichtiger, vollſtaͤn⸗ 
diger und unpartheyifcher handelt von ihm Chaufepie’ 
im Diät. v. Er hatte nur ein Auge, und ward daher 
der Einäugige genannt. Euſebius, deſſen Nachfolger 
und Schüler er war, leugnete nicht die Gottheit Chriſti, 
ondern nur die Confubftantialisdt des Sohnes mit dem 
ater, welche er durch die Aehnlichkeit des Weſens ers 
Fläret wiffen wollte; mohl aber leugnete er die Gottheit 
des heiligen Geifted, Acacius that fich zuerſt auf dem 
Koncilio zu Antiochien 341 hervor, wo einige den Mey: 
eu Euſebii gemäße Glaubensformeln in Anfehung 
der Gottheit Chrifti aufgefetst wurden. Die Kaifer Con⸗ 
ſtantius und Conftang, welche die Ruhe in der Kirche 
bergeftellet wiſſen wollten, beriefen 347 das Concilium 
ju Sardis, wo aber bald zwiſchen den abendländifchen 
und den morgenländifchen Bifchefen Etreit entftand, 
indem die meiften der leßtern mit Acacio der Lehre Eufes 
bii folgten. Die morgenländifchen Bifchdfe trenneten 
ſich von den übrigen, und dieſe entfeßten Acacium und 
einige andere ihm gleich gefinnte Bifchofe. Um fich zu 
rächen, verfammelten fich die morgenländifchen Biſchoͤfe 
EN Philippopolis, und erflärten den Arhanafius, den 
ifchof Ofins von Eordua, den Pabft Julius und alle 
ihre orthodoren Gegner in ben Bann. ie erneuerten 
ıgleich ihr Glaubensbefenntniß, in Anfehung der Gott: 
eit Chrifti, welche fie Fenerlich behaupteten, und üben, 
alle Gegner derfelben: ben Bann ausfprachen. Da fich 
dieſes Glaubensbefenntni unter den Fragmenten des 
heil, Hilarii noch jest befindet, fo erhellet daraus, daß 
man ben Euſebianern und Ncacianern, befonders aber 
den zu Philippopolis verfammelten Biſchoͤfen Unrecht 
shut, wenn man fie mit den Orthoboren der damahli⸗ 
en Zeit fuͤt Arianer hält, Acacius verlohr durch den 
Fat feiner Gegner nichts von dem Anfehen, worin er 
unter andern auch bey dem Kaifer Conſtantius fand, 
daher er vielen Antheil an der Entfegung des Biſchofs 
zu Nom Kiberii, und an ber Wahl des Seliy hatte. Er 
ernannte 351 den heil. Cyrillus zum Bifchof von Jeru⸗ 
falem, ward aber bald wegen des Ranges mit ihm uns 
einig, unb lieh ihn von der Synode vom Jahre 356 
wieder abfeßen. Acacius, welcher bisher nur bie vellige 
Gleichheit des göttlichen Wefend des Sohnes mit dem 
Vater beftrieten hatte, gieng nunmehr noch einen Schritt 
weiter, und fchlug fich zu den Anomöcen, twelche be 
baupieten, daß der Eohn dem Water in allen Stüden 
unaͤhnlich fen, und vertheidigte fie auf den Kirchenver⸗ 
fammlungen zu Seleucia und Conftantinopel im Jahr 
360 auf das nachdrücklichfte. Allein diefer Schritt ge» 
reuete ihn bald, daher er fich wieder zu der orthodoren 
Kirche wandte, und auf dem Eoncilio zu Antiochien 363 
bas Nicdnifche Glaubensbefenntnig unterfchrieb. Er 
ftarb, und hinterlieh den Ruhm eines gelehrten Mannes. 
Eeine Schriften, von welchen aber nur wenig Fragmen⸗ 
ge übrig find, waren; 
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Bine Schrift wider den Mlarcellus von Ancyra, 
wovon fich ein Fragment bey dem Epiphanius 
adv. Haereſ. befindet. 

eben des Zufebius, feines Vorgängers, nach So⸗ 
cratis Zeugniß. 

Auslegung des Predigers Salomo in ſieben, oder 
— ſiebenzehen Buͤchern, nach Hieronymi 

gniß. 

Zoupierev Ouruuaren, vermiſchte Abhandlungen, ſechs 
(nicht fieben) Bücher, nach eben denifelben. 

Et multos praererea diverfosque traftatus, feßt ice 
zonymus hinzu; von welchen aber nichts mehr 
vorhanden z 

Daf er auch über andere biblifche Bücher Auslegun⸗ 
gen gefchrieben, feheint aus verfchiedenen Sands 
fchriften ber fogenannten Catenarum Patrum zu 
erhellen, wo Acacius unter den Auslegern der 
fünf Buͤcher Mofis, des Briefed an die Roͤmer 
u. f. f. mit genannt wird. Eiche Wiontfauc. Bibl. 
Coislin. &, 41. 42. 83. 246. Einer langen Etelle 
feiner Auslegung des erſten Buch Mofis wird 1. c, 
S. 187. gedacht. Eiche ferner Janetti Bibl. D. 
Marci Graeca, ©, 17, und 289. 


t Acacius, Patriarch zu Eonftantinopel. Umſtaͤnd⸗ 
licher handelt von ihm Ehaufepie’ Dill. v. Er folgte 
dem Gennadius in dem Patriarchate 471, und ftarb 
455. Die vornehmfte feiner Streitigkeiten rührete von 
feinem und der Bifchdfe zu Nom Ehrgeige her, indem 
beyde nach dem Primate in der Chriftenheit ſtrebten. 
Sein Hang zu dem Eutychianifchen Lehrbegriffe ver- 
anlafte andere eben fo heftige Etreitigfeiten. Man 
ſchildert ihn als einen Mann, deffen erſte und herrſchen⸗ 
de Leidenfchaft ein unumfchränfter Ehrgeig war, und 
welcher die Religion nicht weiter fchäßte, als in fo fern 
fie diefem dienfibar war, Allein, man muß nicht vers 

effen, daf wir ihn bloß aus den Schriften feiner Gegner 
ennen, in deren Zeugniffen man billig ein Mißtrauen 
fegen muß. Man hat noch zwey Briefe von ihm, einen 
an ben Petrus Sullo in Griechifcher, und einen an den 
Pabft Simplicius über den Zuftand der Kirche zu Alex⸗ 
andrien in Kateinifcher Sprache. Bende ſtehen mit 
den Sammlungen der Goncilien. Eiche Valefii obfer- 
vationum ecclef. ad Evagrium libri duo, wovon das 
zweyte diefen Acacium betrifft, in Seine. Velefii und 
er Readings Ausgaben des Kufebii, Sorratis, 


Acacius, Bifchof zu Micitene oder Melitine in 
Armenien, lebte um das Jahr 431, und war einer ber 
heftigiten Gegner Neſtorů, gegen welchen er fich doch 
anfänglich freundſchaftlich ftelte, und der eifrigfe 
Sreund Eyrilli. Nachmahls widerſetzte er fich mit vielem 
Ungeftün den Echriften des Theodor von Mopsveſta, 
und bewegte die Synode der beyden Provinzen, Eilicien 
und Armenien, auf welcher er den Vorſitz hatte, eine 
wahre Schmähfchrift wider denfelben zu unterfchreiben. 
Eiche umftändlicher Chaufepie Dit, v. Ada — 

tü. 


\ 


117 Acacius Acakia 
Marti. B. 3. In 

befindet fich handfchriftlic nach dem Lambecio Acacis 
epifcopi Melitenae homilia in Concilio Ephelino habita, 
und in ber Bobleijanifchen Acacii Melitenae ep. vita. 
$Tonıf. Bibl. Biblioth. 

Acacius, ein Griechifcher Moͤnch, beffen Commen- 
tarius perpetaus in magnum canonem Andreae qui 
Hierofolymitanus appellatur, fich in einer Griechifchen 
Handfihrift aus dem 10ten Jahrhundert handfchriftlich 
in der föniglichen Bibliothek zu Paris befindet, Catal. 
Mitor. BibL reg. Parif, Th. 2. ©. 52. 

Acacius, Patriarch der KTeflorianer um bad Jahr 
489. In der großherzoglichen Bibliothek zu Florenz bes 

ndet fich von ihm eine Befchreibung ber im Jahr 489 
rg Synode zu Seleucia, welcher Barfuma, 

ifchof von Nifibi beywohnte, in einer Arabifchen von 
Abdalla Abulfsragio Benatibbi verfertigten Leber» 
fegung. Gori Catal- Th. 1. ©. 94. 


Academico aftondito, ift Vintimille, (Toh.) 
Academico irrefoluto , ift Papino, (Carl.) 


+ Acakia, oder noch richtiger Atakia, von bem 
Griech. xauss, aber nicht Acacia, wie im Joͤcher gefchries 
ben ift, Johannes. Er warb ben 14ten Jul. 1612 
Doctor, und 1618 Decanus der Medicinifchen Facultät 
ju Paris. Als Leibarzt begleitete er mn. XII. 1630 
nah Savoyen, welche Reiſe ihm aber unglücklich ward, 
— er noch in deniſeiben Jahre daſelbſt ſtarb. Eloy 

1 


Acakia, (Martin I.) Stammvater des vorigen 
und der folgenden Aerzte dieſes Nahmens, war aus 
Chalons in Champagne gebuͤrtig. Er warb 1524 oder 
1525 zu Paris Doctor, und fam barauf als Profeffor 
in das 1530 von Franciscus I. geftiftete koͤnigliche Col⸗ 
legium, welche Stelle er big an feinen Tod 1551 mit 
Ruhm befleidete. Seine Schriften find: 

. Galeni Pergameni de curandi ratione ad Glauco- 
nem libri II. — VParis, 1538. 4. Vene 
dig, 1547. 8. yon, I551. 16, Paris, 1587. 8. 
(Bil. Dabalf) sh. ———— 

Ejusdem ars medica quae et ars parva. Venedig, 
1529. $. (Bibl. Chrift. 217.) Paris, 1543. 4. 
Lyon, 1548, 1561. 16. Veuedig, 1544. 1549. 
1537.8. Bafel, 1549. 8.. | 

Synopfis eorum quae quinque prioribus libris Galeni 
de facultatibus fimplicium medicamentorum con- 
tinentar, Paris, 1555. 

De morbis muliebribus libri II. in Sie, Spachii 
Sammlung von den Krankheiten des weiblichen 
Geſchlechts. 

Le fecond livre de Galien à Glaucon, de lart de cu- 
rer, traduit et commentd. Paris, 1549. 8. Na 
dem Montf. Bibl. Bibliorh. <K 2. Erst. * 
det ſich in der koͤniglichen Bibliothet zu Paris 
M. Akakia annotata in libros anatom. J. Sylvii, 
idem in Guidonis opus de Chirurgia, welches als 


der Faiferlichen Sibliothef zu Wien ° 
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fem Anfehen nach, eben diefer Martin iſt. 
Diet. de la Med. Bil de la — * 

t Acakia, (Martin II.) Die ihm beygelegten 
Schriften, de morbis muliebribus, in fe. Spachii 
Sammlung von 1597, und bie confilia medica in Laur. 
Scholzii Samml. Franff. 1598. werden von Eloy ſei⸗ 
nem Vater. bengelegt. 

t Acakia, (Martin III.) ®loy giebt bad Jahr 
1580 als das Jahr feines Doctorates an. 

Acokia, ( Martin IV.) ein Sohn Johannis, war 
zu Paris gebohren, und ward bafelbft 1638 Doctor, 
Alm 1644 erhielt er die chirurgifche Profeſſur im koͤnigli⸗ 
chen Eotlegio, legte felbige aber einige Jahre vor fei- 
nem Tode, tvelcher 1677 erfolgte, nieder, Er hinter 
ließ einen einigen Sohn, welcher von der Kunft feiner 
Väter abgieng, und Commis bey der Eontrole generale 
ber Sinangen warb. Eloy Did. 

Acami, (Carl,) von Finale in Modena, ber« 
muthlich ein Geiftlicher, in der legten Hälfte des vori⸗ 
gen Jahrhunderts, Er fehrieb: Humilitas exaltata, 
oratio de alcenfione Domini habita in Quirinali ad L. 
D. N. Clementem X. anno 1672. Nom, 1672. 4. (Cat, 
Impreff. Bibl. reg. Paril) &. auch Cinello Bibliotheca 
volante. Th, I. azzuchelli Seritt. 

AMEfami, (Domenico,) Prieſter von der Verſamm⸗ 
lung des Oratorii zu Rom, gab um die Mitte des 17ten 
Pa rg heraus: Vita di Wicenzo de Paoli tratta 

a quella che fcrifle in lingua francefe Ludovico Abelly. 
Ron, 1677. ing. Venedig, 1700, in 4. Und nachge⸗ 
hends mit Wundermwerfen und verfchiedenen Anmerfuns 
gen vermehrt. Neapel, 1740. in 4. Mazzuchelli Seritt. 

Acami, (Tacob,) ein gelehrter Graf, welcher 175 2 
noch lebte, und von welchem man folgendes hat: Dell’ 
antichitä e preej delSagramentario Veronel[e publicato 
dal M. R. P. Giufeppe Bianchini della Congreg. dell’ 
Oraterio nel Tom. IV. di Anaftafio Bibliotecario Dif- 
fertazione Apologetica tripartita. Mom, 1748. in 4. 
Einen guten Auszug daraus findet man im erften Bande 
der Storia letteraria d’Italia von S. 71. Mazzuchelli 
Scritt. Dell’ Origine ed Antichitä della Zecca Ponti- 
fica. Nom, 1752. 4. 

+ Acampo, (im Joͤcher Acampus,) (Simon,) ber 
ältere, lebte nicht in der Mitte bes ı7ten, fondern um 
das Ende des 16ten Jahrhunderts, indem fein Com- 
ment. de Febribus im Junius 1592 unterfchrieben iſt. 
Der jüngere Simon Acampo, welcher diefes Werk lan 
ge nach des Verfaſſers Tode heraus gab, war nicht, 
wie e8 im Joͤcher heifit, deſſen Sohn, fonbern entiwe« 
der deffen Enkel oder Neffe (Nipote,) Der im Jöcher 
ierig angegebene Titel lautet fo: , 

imonis Acampi Neapolitani Commentaria in libros 
Galeni de diflerentiis Febrium in textus 13. nem. 
pe a text. 45. usque ad text. 5$. tertii libri artis 
medicinalis. In librum de tumoribus praeter na- 
turam qua theoretice, ac praftice ad febres, vul- 
92 nera 
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nera et tumores praeter naturam pertinent, mira 
rerum novitate traltantur, A Simone Acampo lun. 
A.M.D. et Sacerdote Neap. recognita er in. lu- 
cem edira. Neapel, 1642. 4, Edit. II. exattius 
elimata, eben daſ. 1647. 4. Mazzuchelli Scritt. 
Carrere in Bibl. deMed, fcheinet feinen unrichtigen 
Artikel aus dem Fächer entlehnet zu haben. 


- Atampora, (lohann,) ein berühmter Jtalienifcher 
Dichter zu Neapel, zu Anfange des gegenwärtigen Jahr- 
bundertd. Man hat von ihm: Raccolta di rime di 
Poeti Napoletani non piü ancora flampate. Neapel, 
1707. in ı2, two man auch ©. 255. ein Sonnet von 
ihm liefet. Friedr. Otto Menken gebenfet feiner mit 
vielem Lobe unter denenjenigen berühmten Männern, 
welche ibn zur Lebensbefchreibung des Polirianus mit 
Nachrichten verfehen haben, und nennet ihn: Doctorum 
omnium communem quafi in Italia Maecenatem, 
Maszuchelli Seritt. 

Akanthiur, (George,) ein unbefannter Schulmann 
von Kehlheim, deffen Partitiones in Ciceronis libros IV. 
Rhetoricorum ad Herennium, zu Bafel 1549. in 8. 
heraus famen. Wolferm. 

Acarete, ein Spanier aus Biscaja, bdeffen Bes 
fchreibung feiner Reife auf dem la Plata Fluffe, und 
von da zu Lande nach Peru, fich in Thevenots Nr 
lung, Th. 4. befindet. Man hat auch eine Englifche 
Ueberfeßung bavon unter dem Titel: A Voyage up the 
River-de la Plata, etc. London, 1698, 8. 

Apararius, ©. Albucafa. 

Acca, ©. Accas. 

⸗ Accaceſio, Fileno, ©. Baviera, Job. Jac. 

Actardo, (Mariano,) ein Rechtögelehrter, Rebner 
und Dichter aus GSicilien, zu Anfange bes 16ten Jahr⸗ 
hunderts. Er war ein fehr gefchichter Staatsmann, 
welches er zu Nom, und in Spanien, wohin er fich mit 
Raimondo Montauto, Bifchofe von Eefalu, begab, 
bewiefen hat. Im Jahre 1516 befand er fich zu Brüfß 
ſel. Er war aud) Secretär bey dem Vicefdnige von Eis 
tilien, Hugo Moncada, und wurde, als die Peft in feis 
nem Baterlande wuͤthete, auch dem Kriegsweſen vorge» 
‚fett. Vincentius Lirara, Mongitore, und vorzüglich 
Eraſmus, haben feiner rühmlichft gedacht. Er hat viel 
Briefe gefchrieben, davon einer an den Eraſmus fich in 
deffelben Werfen Th- 3. &. 13591 befindet Einen ans 
dern Brief von ihm, von Valenza aus an Peter Pipim, 
führet obgebachter Litara an, und einige andre befin- 
den fich unter den heraus gegebenen Briefen des Lu— 
eius Marineo, im sten Yudı, Balladolid, 1514. in Fol. 
Mazzuchelli Seritt. 

Accarigi, oder Accarifus, (Albertus,) ein um bie 

talienifche Sprache verdienter Schriftfteller, um das 

ahr 1543. Sein in Cento preflo I’ Autore gedruck⸗ 
te8 Wörterbuch macht es mahrfcheinlich, daß er von 
Eento, im Serrarefifchen, gebürtig getvefen, und auch 
daſelbſt eine Buchdruckerey gehabt bat, Er ift wahr⸗ 
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fcheinlicher Weife itig verftorben, hat aber folgen« 
de Schriften hinterlaffen: 

Vocabulario, Grammatica, e Ortografia della lingua 
volgare di Alberto Accarifio. In Cento preflo l’au- 
tore 1543 in 4. Nachgehends Venedig, 1550 in 4 

Offervazioni della lingua volgare, welche von Franc. 
Sanſovino in folgender Sammlung heraus gege⸗ 
ben find: Le ollervationi della lingua volgare di 
diverfi uomini illuftri, cio& del Bembo, del Gabriel- 
lo, del Foreunio, dell’ Acarifio, e di altri fcritrori. 
Venedig, 1562 und 1565. Es fiheint, daß feine 
Anmerkungen in Geftalt einer Sprachlehre auch 
befonders heraus gekommen, wenigfteng findet fich 
in Catal. Beckeri &. 620: La Grammatica volgare 
di M. Alberto degli Acharifi da Cento, Venedig, 
—* 8; obgleich Mazzuchelli ihrer nicht ges 

enket. 

Dom Doni werden ibm noch zwey handſchriftliche 
Werke bengelegt: L’anima delle lingue Italiane; 
und Difcordia degli autori volgari. Mazzuchelli 
Seritt. Catal, Imprefl. Bibl. Reg. Parif, Art. lib. 
Th. 1. S. 71. 

Akcarigi, oder Accarifius, (Camillo,) aus Ciena, 
Öffentlicher Lehrer des bürgerlichen Rechts ju Parma, 
und hernach zu Pifa, zu Anfange bes ı7ten Jahrhuns 
bertd. Paganino Baudenzio hielt ihm im Sjahre 1633 
feine Leichenrede, in melcher man verfchiedene Nachriche 
ten von ihm findet. Er hat heraus gegeben: 

De praeparatoriis Iudiciorum. Eiena, 1615 in 4. 

Prolufio quam in aufpicanda Imperiali Inftiratione 
in Florentifimo Parmae gymnafio habuit, Pars 
ma, 1616 in 4. 

Oratio in Io. Iac. Novarinum Cotonienfem, cum in 
celeber. Pifana Academ. Iuris vtriuſque laurea de- 
coraretur 18, Kal. Iul. 1620. Placenz, in 4. 

Etruriae queftus, carmen Pifis didtum Idibus Aprilis 
1621. in funere Serenifl. Cofmi II. M. Etr. Duc. 4. 
Serenifl. Filio Ferd, UI, dicatum. Eiena, in 4- 
Maszzuchelli Seritt. 


Akcarigi, (Floriano,) aus Bologna, zu Anfange 
des 16ten Jahrhunderts. Er fehrieb: Prove del I’ An- 
tichitä, e Nubiltä deila Famiglia Accarifi. Bologna, 
1603 in 4. 

+ Accarigi, im Jöcher Arcarifi, ober Accarifius, 
(Frantifeus.) Er war zwar zu Ancona gebohren, wo 
fich fein Bater der Handlung wegen eben befand, war 
aber übrigens aus Siena gebürtig. Er gehoͤret mehr 
in das 16te, als in dag ı7te Jahrhundert, indem er um 
die Mitte des erftern gebohren ward. Er warb 1580 
zu Ciena Doctor, und bald darauf Profeffor der Nechte, 
fiftete dafelbft 1593 die Academie degli Affilati, und 
gieng 1613 mit einem Gehalte von 1300 Ducaten, auf 
fer 200 Ducaten Reifegeld, als Lehrer der Rechte, und 
zugleich ald Rath des Herzogs Ranuccio nad) Parma, 
ward aber 1615 von dem Großherzoge von Florenz 
wieder zurück berufen, welcher ihn mit einem Gehalte 

von 
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son 1000 Florent. Piaftern zum Lehrer der Nechte in 
ifa ernannte, two er auch den 4. Det. 1622 flarb. Man 

* von ihm: 

Allegationes etc. Florenz, 1620. Fol. 

Er gab auch feines Lehrers, des Celſo Bargagli, ora- 
tiones XX. de dolo, Hanau, 1604. Fol. heraus. 
Es müffen diefe Schriften fehr unbekannt geblieben 
feyn, teil fie faft von niemanden angeführt wor⸗ 
den, und Bayle der Verficerung des Moreri, 
daß Accarigi verfchledene juriftifche Schriften hin- 
terlaffen habe, förmlich widerſpricht. Mazzu⸗ 
chelli Seritt. 

Akcarigi, oder Accarifius, (Graziolus,) aus Bo-⸗ 
logna, ein Sohn ded Tacob Accarigi von Toflignano, 
ward ben 28. May 1403 Doctor, und bald barauf zu 
Bologna Profeffor legum. Den 7. April 1407 wurde er 
von dem Marquis KTiccolo v’Efte zum Bürger von 

errara erfläret, den 14. Decemb. 1414 aber von dem 
—— Johann XXI. zum Conſiſtorial⸗Advocaten er⸗ 
nannt. Im Jahre 1449 las er zu Bologna bie Pan⸗ 
beften, war 1457 einer ber Xelteften, und ſtarb ohnge⸗ 
führe 1463 in einem hohen Alter zu Bologna. Man hat 
von ihm: 

Hiftoricus contextus triam Bonon, Civit. Gloriar. hoc 
eft, Templi D. Mariae Virginis de Monte. Ima- 
ginis, quam D. pinxit Lucas, Vexillig. aureae flam- 
mae dono regio recepti, Gratioli Accarifi I. V.D. 
Nob. Bon. et Advocat. Conciftor. opus de anno 
1463 confcriprum, Bologna, 1665 in 4. wovon 
die re im Archive zu Bologna aufbewah- 
ret wird. 

Orlandi gebenfet auch einer Echrift von ihm: De 
praeparatione judiciaria, Mazzuchelli Seritt. 


+ Accarigi, oder Accarifius, (Tacob,) von einer vor« 
nehmen Kamilie aus Bologna, war Doctor der Philo« 
fophie und Theologie, und vier Jahre hindurch beruͤhm⸗ 
ter Brofeffor der Rhetorik auf der Academie zu Mantua, 
welche 1627 vom Herzog Ferdinand gefliftet worden 
war. Er begab fich hierauf nach Nom, und wurde 
kateiniſcher Gecretär bey dem Cardinal Guido Bentis 
voglio, Qualificator des heil. Officii, und Profeffor der 
Philofophie in demjenigen Eollegio, in welchem er den 
19. Nov. 1636 Ariftoteles Bücher de coelo zu erfläs 
ren anfieng. Auf fein Anhalten erhielt er nachher von 
dem Pabſie Innocenz X. den 17. Det. 1644 dad ver 
armte Bißthum Veſte, in welchem. er zehen Jahre hin⸗ 
durch armfelig leben mufite, bis er den 19. Det. 1654 
ftarb. Eeine Schriften find: 

In funere Caroli Arciducis Auflriae Ferdinandi Cae- 
aris fratris oratio, babita Mantuae in aede S. Bar- 

barae. Mantua und Bologna, 1626 in 4. 

Oratio de renovatione pacis et ftudior. habita Bonon. 
Bologna, 1626. 

In funere Annibalis Marefcorti oratio habita Bonon. 
in templo Monial. $. Clarae. Bologna, 1627 in 4. 


De Academia fapientiflime fundata Mantuae 1627 ihm faft zu einer Zeit ein anderer dieſer Nahmens 
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» a Serenifl. Ferdinando, Mantuae et Montifferrati 
Duce. Mantua, 1628 in 4. 

In reftauratione ftudior, oratio habita. in publico Bo- 
noniae gymnafio. Bologna, 1628 in 4. 

De S. loanne Evangelifta orat, Bonon. habita ab 
eod. in facello Pont. Vaticano ad Urban. VIII. P. 
Opt. Max. 16238. Mom, 1629 in 4. 

Noch eine andere Rede auf eben denfelben, in eben 
* Jahre gehalten und heraus gegeben. Rom, 
1629 in 4. 

In funere anniverfario Gregorii XV. oratio habita 
Romae in templo $. Ioannis Evangeliftae, dum So- 
daliras Bononienfium jufta faceret XVI. Kal. Aug, 
cioiocxxix. Mom, in 4- 

De Deo trino et uno, :oratio ad Sandifl. D. N, Ur- 

banum VIII. P. Max. Kom, 1631 in 4. 

Della paflione di Crifto orazione detia nell’ Aca- 
dem. Romana. Mont, 1633 in 4. 

Terrae quies, folifque motus demonftratur primum 
theologicis, tam pluribus philof. rationibus Difpu- 
tatio Jacobi Accarifü, habita ab eod. 13. Kal. De- 
cemb. 1636. qua die aggreflus eft Romae in almo 
Sapient. Gymn. publice explicare libros Ariffore- 
lis de coelo, Rom, 1637 in t 

Praele&tiones eı orationes theologicae et philof. ad 
Uluftrifl. D. Berlinger. Gypfium I. U.D. et Bonon. 
Senator. Dillingen und Coloyna, 1641 in 12. 

Vindicationes tum nonnullar. Gregor. XV. Contftitu- 
tion. tum quorundam Alphonfi Ciacomii, ac lo. Bapsi- 
ſtae Adriani locor. in deferibend, Summor. Pontif, 
Sandtaeque Rom. eccleß, Cardinal. vitis, ac rebus 
geſt. Nom, 1641. 

De eligendo Pontif. ad Eminentiff. ac Rever.$.R.E. 
Cardinales Vaticana comitia ingrefluros V. Idus 
Aug. 1644. Oratio hab. Romae in Bafılica Princi- 
pis Apoftolor. Rom, 1644 in 4. 

Oratio in funere Ludovici Facchenerri apud S. Sedem 
pro civitate Bonon. oratoris. Nom, 1644 in 4. 
Efortazione detta nella Cartedrale di Velte al ſuo 
opolo e clero, in occafione di prendere il pof- 

eſſo del ſuo Vefcovado. Neapel, 1645 in 4. 

Verſchiedene andere, theils groͤßere, theils Fleinere 
Werke, welche, dem Mazjuchelli zu Folge, vers 
muthlich noch ungedruckt find: 1) De laudibus S. 
Andreae Corfini, 2) De laudibus 5. Gregorii Ponti- 
ficis. 3) De laudibus Eleonorae Gonzagae. 4) De 
natalibus Yirgilii. 5) De confcribenda tragoedia. 
6) Hiftoria rerum geftarum a $. Congregatione 
de fide propaganda per univerfam orbem Chri- 
ftianum duobus annis 1630, 1631. 7) Epiftolue 
Latinae. g) Eine Ueberſetzung ber Stalidnifchen 
Gefchichte der Niederländfchen Unruhen des Card, 
Bentivoglio in die Lateinifche Sprache; melche Ue⸗ 
berfesung doch nach andern zu Rom 1647 in $. 
heraus gefommen fenn fol. Mazzuchelli Seritt. 

Akcarigi, oder Acharifius. Es fcheinet, daß mit 
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— Rom gelebt, welcher aus Toſſignano gebuͤrtig, und 
anonicus an der Lateraniſchen Kirche geweſen. Wer 
nigſtens befindet fich in der Föniglichen Bibliothek zu 
Paris folgendes Werf: 

Decifiones Rotae Komanae a Marcello Creſtentio — 
colleftae, auctae er correctae ab Acharifio 1. U. D. 
Toffinianenfi, Canonico Lateranenfis Ecclefiae, 
Rom, 1617, 4. Ungeachtet der fonft fo fleiffige 
Graf Mazzuchelli weder des Verfaſſers noch die» 
fer Schrift gedenket. 

Akccarigi, (Tohannes,) ein Patricier aus Siena, und 
berühmter Mechtsgelehrter nach bem Anfange des 17ten 
Sahrhunderts, ward in feiner Vaterſtadt 1627 Doctor, 
und war bie 1639 Lehrer der Nechte, in welchen Jahre 
ee von den: Großberzoge, Ferdinand 2. zum Auditor der 
Rota zu ge Ce und auf ncun Fahre beftäs 
tiget wurde. Er erhielt von dem Großherzoge noch 
andere Nemter, unb ward befonders Benfißer in dem 
Magiftrato de’ Eonfiglieri. Der Großherzog und die 
Großherzoginn ſchickten ihn in wichtigen Etreitigfeiten 
mit dem Haufe Barberini zweymahl nach Rom, um ihre 
Mechte dafelbft zu unterflügen, wo er das legte Mahl 
an einer gefährlichen Krankheit am 21. May 1646 ver 
ftarb. Mit feiner Gattinn, welche aus dem alten abeli» 
hen Gefchlechte der Sozzini von Siena war, jeugte er 
ben 11. Det. 1634 einen Sohn, Franceſco Accarigi, 
welcher anfänglic; Kanzler zu Balia, nachgehends Vor: 
gefeßter der Academic der Intronati war, und 1694 ein 
Mitglied der Gefellfchaft der Arcadier, mit den Zunah⸗ 
men: 3Diomo Melpeo, warb. Er hatte angefangen, 
die Eittenlehren ded Seneca mit einem Commentar ber» 
aus zu geben; ftarb aber am 19. Aug. 1710, wie man 
aus feiner kurzen Lebensbrfchreibung vom Uberto Ben 
voglienti fiehet. Sein Bater aber hinterließ eine Samm⸗ 
lung Decifionen der Slorentinifchen Mota, welche lange 
nad) feinem Tode unter folgendem Titel heraus Fam: 

Decifiones Rotae Florentinae Domini Ioannis Acca- 
rifii, Patricii Senenfis olim di&tae Rotae Audito- 
ris, ac fupremi Magiltratus Aflefforis, nunc pri- 
mum in lucem edirae, cum indicibus locupletiffi- 
mis argumentorum, et reram notabilium, Flo⸗ 
een; 1713 in Fol. Mazzuchelli Seritt. 

+ Akcas, oder Occo, Biſchof zu Haguſtald, jetzt 
Hexham, in Northumberland, wird zuweilen auch Acca⸗ 
tius Anglus genannt. Von ihm handelt auch Johann 
Leland de Script. Britann. S. 105. Seine Epiftola- ad 
Bedam. befindet ſich handſchriftlich in der Feniglichen 
Bibliothek zu Paris, im Vatican, in der erofberzogli- 
chen Bibliothek zu Florenz, Ar Turin, und an andern 
Drten mehr. Nach des Pirfei Zeugniffe in P. Leyſers 
hilt, Poerar. med. aevi, [SR 208, ſchrieb er auch vario 
rum carminum inptimis ecclefiafticorum librum unum. 


degli. Accatati, (Antonio,) von Scigliano, in Eala- 


brien, war General-Vicariug zu Martirano, und wollte 
nach dem P. Klin d'Amato in Pantopologia Calabra 
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einige jurififche Werfe heraus gegeben. Man tweiß aber 
nicht, ob fie gedruckt worden. Mazzuchelli Seritr. 


Akcatius Anglus, ©. Accas. 
Akcelinus, (Hieron.) ©. Balbus, (Sieron.) 


t de Akceptantibus, (Franci/cur,) hieß eigentlich 
Accettanti. In Meazzucrelli Seritt. wird von ihm 
eben auch nicht mehr gefagt, ald was im Fächer fteht. 

d' Akccerenza, ( Lorenzo,) ein unbefannter Frans 
ciſcaner in Italien, twelcher einen Commentarium über 
bag britte Buch Sententiarum Scori hinterlaffen bat, 
welcher fich handfchriftlich in dem Klofter zu Acquaviva 
befinden fol. Mazzuchelli Seritt. 

Accettanti, S. de Acceptantibus. 

Aeccetti, S. aud) Acero und Xcerti. 

t Accetti, (Hieronymus,) bey dem Maxzʒuchelli in 
Seritt. Acetti, welcher gegen Roverta, Echard u. a. m. 
weitlduftig bemweifet, daß er nicht 1560, fondern 1591, 
ald Coadjutor des General Eommiffari der Inquifition, 
Vincentio Monte Santo, gefiorben, auch nicht zum Bi⸗ 
fchof von Fondi ernannt geweſen, fondern nur Hoff⸗ 
nung zu biefem Bißthume gehabt. Sein Werf: de tri- 
plici theologia, fymbolica, fcholaltica et myftica iſt zu 
Eremona 1582 in 4. gedrudt. Andere Schriften legt 
Mazzuchelli ihm nicht ben, fondern verfichert nur auf 
bed Domen. Codagli in Hilt. Orceana Zeugniß, baf er 
auch ein guter Dichter gewefen. Einen andern Hieron⸗ 
Acetti Siehe in Acetti. 

t Akcetto, Lat. Acceptus, (Reginaldus.) Sein 
Teioro della volgar Lingua fam zu Neapel 1572 in 4. 
und feine Salutationes ad fandtiffimum nomen Dei di» 
cendae, eben dafelbit 1587, 16. heraus. E. auch Eles 
ment Bibl. cur. Bon den übrigen im Jöcher angeführ- 
ten Schriften fagt Mazzuchelli in Seritr. daß ihm von 
ihren Ausgaben nichts befannt geworben. 

Accetto, Torquato, ein Staliänifcher Dichter aus 
Neapel, deſſen Rime zu Neapel 1638 in 4. heraus ka⸗ 
men. Einige Gedichte von ihm befinden fich auch am 
Ende der Poelie Nomiche di Giambarifta Manfo. Bene 
dig, 1635. ı2. Mazzuchelli Scritt. 


Actiajuoli, (Angelus,) der erſte, aus einer beruͤhm⸗ 
ten Familie von Florenz, um die Mitte des 14ten Jahr⸗ 
hunderts. Er ward ein Dominicaner in dem Klofter S. 
Maria Novella zu Florenz, von da er als Bifchof nach 
Aquila berufen ward, und nachmahls von Clemens 6. 
im Jahre 1342 das Bißthum in ſeinem Vaterlande cr» 
hielt. Hier gab er fich viele Mühe wegen Einrichtung 
der Univerfität der Patrum und Theologor. zu Slorınz. 
Am Jahre 1355 ward ihm das Kirchenregiment zu 
Monte Caſino aufgetragen, wo fich der Konig von 
Neapel in verfihiedbenen Angelegenheiten feiner bediente. 
Er ftarb 1357 zu Neapel, und warb auf Befehl des 
Koniges Ludwig prächtig begraben. Er hat fehr viele 
Hirtenbriefe zur uͤnterweiſung der Geiftlichkeit selärh- 

eur 
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ben, twelche fich handfchriftlich in dem Archive zu Monte 
Eafino befinden. Mazzuchelli Seritt. 

t Acciajuoli, (Angelus,) der zweyte, aus einem abe» 
lichen Gefchlechte zu gear Nachdem er Bifchof zu 
Napolla im Königreicdy Neapel geweſen war, ward er 
1383 Erzbifchof zu Florenz, und 1355 Cardinal. Das 
Er bißthum legte er feiner Gefchäffte twegen 1387 nie- 
der, nahm aber dafür das Bißthum Oſtia ar, und ward 
Decanus im Gardinald» Eollegio und Kanzler des heil. 
Etuhled. Nach Urbani 6. Tode wäre er bey nahe 

geworden, indem die Stimmen zwiſchen ibm und 
dem Gardinal Orfini geteilt waren. Unter Bonifas 
&ius 9. wurden ihm bie twichtigften Firchlichen Verrich⸗ 
tungen nicht nur in Rom, fondern auch in Neapel und 
Ungarn anvertrauet, Er farb zu Pifa den ı2. Yun. 
1409, nicht 1407, wie es im Jöcher heißt. Während 
des Schiſmatis zwiſchen Urban 6. und Clemens 7. 
fchrieb er zum Behuf des erftern: 

Apologeticam libellum contra Tranfalpinos Senato- 

res de Urbani VI. electione. Mazzuchelli Seritt. 


Acciajuoki, (Angelus,) ber deitte, lebte um 1460. 
Er wird vom Flavio Blondo als ein berühmter Ges 
lehrter angeführet, und befindet ich mit unter den Flo⸗ 
rentinifchen Schriftftellern bes P. Negri, melcher feine 
Geburt in das 14te Jahrhundert feget, und von ihm 


meldet, daß er das Leben bes Alcibiades, des Demetrius, 


bes Aannibal, und des Scipio Africanus aus dem 
Griechifchen in das Lateinifche überfegt habe. Eben 
dieſes hat auch fchon vorher F. Silippo von Berganıo, 
und nachher Sabricius behauptet. Da aber befannt 
iſt, daß Donato —— der aͤltere, eben dieſelben 
Lebensbefchreibungen uͤberſetzt hat; fo iſt glaublich, daß 
F. Silippo und P. Negri fich geirret, und auch ben Sas 
bricius zu eben bemfelben Irrthum verleitet haben. 
Maszuchelli Seritt. 

Actiajuoli, (Archelaus,) aus einer adelichen Flo⸗ 
rentinifchen Familie, um bie Mitte des ı6ten Jahrhun⸗ 
derts. Er mar Kanzler ben Franceſco DEfte, Bruder 
Herkules 2. Herzogs zu Ferrara, und wurde von ihm 
in twichtigen Gefchäften nach Neapel, Rom, und an« 
bern Drten geſchickt. Borſetti in Hilt. Gymn. Ferrar. 
zähle ihm unter die bamahligen berühmten Gelehrten 
ju Ferrara. In der Sammlung: Delle letrere feritte 
a Pietro Arerino, nell libro fecendo, findet man von 
©. 329. fg.drey Briefe von ihm an den Aretin, welcher 
aud) in einem Briefe an ihn einiger Kateinifchen Verſe, 
als eines Lobgedichtes auf einen Gefandten des Herzogs 
von Urbino, und anderer ihm felbft gewibmeten Gebich⸗ 
te gedenket. Mazzuchelli Scritt. 


Actiajuoli, (Biagio,) ein vornehmer Florentiner und 
Erzbischof von Armenien, nach der Mitte des 1öten 
Jahrhunderts. Er überfeste aus einer alten Hand» 
ſchrift mit Longobardiſchen Buchftaben: La vira di S. 
Gregorio Magno. Neapel, 1576, und nachgehends 1578 
ind. Winzzuchellil. co 
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+ Acciajuoli, (Donatur,) der erfte und Ältere, hätte 
nicht mit dem bloßen Nahmen eines Juriſten abgefers 
tigt werden follen, Er war aus einer alten adelichen 
Familie zu Florenz. Er that fich durch feinen Eifer für 
die Miffenfchaften unter feinen Lehrern, dem Jacob Am⸗ 
manati, nachmahligen Carbinal von Pavia, Leonhard 
Nretin, Earl Marfuppini, und nackmahls dem Joh. 
Arayropilus fehr frühe hervor, und würde für bie 
MWiffenfchaften noch mehr geleiftet haben, wenn ihn nicht 
die wichtigen Aemter, welche ihm in feiner Vaterſtadt 
anvertrauct wurden, baran verhindert hätten. Er war 
anfänglich Kämmerer der Stadt, nachmahls dreymahl 
Präfident der Guelfifchen Parthey, ferner Commiſſarius 
zu Pifa, Volterra, Piſtoja u. f. f. 1461 ward er als 
Gefandter der Nepublif an Ludwig ır. ein Paar Jahre 
darauf in eben der Würde an den Papft Paul 2. und 
1471 an Girtum 4. gefchicht. 1472 ward ihm die Ein- 
richtung der wieder bergeftellten Univerfitdt Piſa aufge 
fragen. 1473 ward er Gonfaloniere der Republik, und 
gieng mwieberum in ——— fo wohl zu dem Ko⸗ 
nige von Sranfreich, als zu dem Papfte, befonders we⸗ 
gen des wider die Mebici entftandenen Aufruhres. Da 
die Mepublif in dieſen Umftänden Bunbesgenoffen gegen 
den Papft und den König von Neapel ndthig hatte, fo 
ward Donato, als eines ihrer gefchickteften Glieder auf 
das neue zum Geſandten an den Sranzdfifchen Hof er» 
nannt. Allein er flarb auf der Keife zu Mailand den 
28. Aug. 1478, nicht 1473, tie es im Fächer und bey 
andern heißt. Andere Schriftfteller geben noch andere, 
aber insgeſammt —* Tobdesjahre an. Er hinterließ 
den Ruhm eines vorzüglichen Gelehrten, eifrigen Bürs 
gers und wahren Patrioten. Sein Baterland erfannte 
feine Verbienfte auch mit dem gebdrigen Danfe, indem 
es bey feinem wenigen hinterlaffenen Bermdgen nicht 
allein feine beyden Tochter ausftartete, fondern auch ftir 
nen drey noch minderjährigen Schnen den berühmten 
Laurentius de’ Medici zum Vormund verordnete. Huch 
feine Schriften verdienen genauer angeführet zu werden, 
als im Joͤcher gefchehen. Es find folgende: 

Expolitio fuper libros Ethicorum Ariforelis, in no» 
vam traductionem Io. Argyropili. Sloreng, 1478, 
Fol. (S. Baumg. Nacır. * * E. 172.) Vened. 
1535, $ol. (Cat. Bibl. Duboil.) yon, 1544 8. 
Paris, 1555, Fol. 1560, Fol. (Cat. Bibl. Duboif.) 
Venedig, 1565, 4. 1566, und 1567, 8. Ferner 
unter dem Titel: Erhicorum Ariflorelir Stagyritae 
libri X. Io. Argyropils et Dion. Lambino interpre- 
tibus cum Don. Acciajuoli commentariis etc, Ve⸗ 
nebig, 1576, Fol. Berfchiedene Schriftiteller has 
ben ihn in Anfehung biefer Schrift eines an beim 
Argyropilus begangenen gelehrten Diebitahles be⸗ 
fihuldiget; melche aber des Donati Vorrede nicht 
angefehen haben müffen, worin er aufrichtig geſte⸗ 
bet, daß er im diefer Auslegung vieles aus ſeines 
Lehrers Borlefungen entlehnet habe. 

In Ariforelis libtes VIII. Politicorum commentazii. 


Venedig, 1566, 3. 1566; 1576. a 
N 
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In der Sammlung der aus dem Griechifchen in das 
Lateinifche überfeßten Leben des Plutarch 1470, 
Fol. ift daS Leben des Alcibiades und Demerrius 
von ihm überfegt, von welcher Ueberfegung noch 
verſchiedene — fo wohl zu Florenz als 
zu Paris und im Batican befindlich find. Den in 
eben diefer Sammlung befindlichen Leben des Han⸗ 
nibal und Scipio ift beygefegt, Donato Acciajuoli 
interprete. Da Plutarch diefe Leben nicht gefchrie» 
ben bat, fo haben viele ihn deshalb zu einen ge⸗ 
Ichrten Betrieger machen wollen; bagegen andere, 
morunter auch Mazzuchelli fich befindet, den Bey: 
ſatz fo erflären, daß Acciajuoli fich darin nicht für 
den leberfeßer, fondern für den Verfaſſer ausge» 
geben. ©. über diefen Umftand Mazzuchelli Seritt. 
und Leflings Fleine Schriften, deſſen Widerſpruch 
gegen Joͤchern bier ein wenig zu heftig if. In 
der großherzoglichen Bibliothek zu Florenz befindet 
ich handfchriftlih nach Miontfaucons*Zeugnif, 

omari Acciajwoli in vitas Hannibalis et Scipionis 
ad Petrum Medicem. Plutarchi Demetrius inter- 
prete Donaro Acciajuolo, Piwrarchus de vita Alci- 
biadis Don. Acc. interprete, Plsrarchus de Scipio- 
nis et Annibalis vita, eodem interprete; welche 
insgefanmt auch nebft dem Leben Carls des Großen 
bandfchriftlich in der Fdniglichen Bibliothek zu Par 
ris vorhanden find. Wenn die Ueberfchriften die 
fer Leben von dem Acciajuoli felbit find, fo moͤchte 
es doch ſchwer fallen, ihn von der Abficht, feine 
—— dem Plutarch unterzuſchieben, frey zu 
ſprechen. 

Caroli Magni vita, im ſchoͤner Lateiniſcher Schreib» 
art, gröftentheild aus dem Eginhard, doch ohne 
daß man ihn besiegen, wie von einigen gefchehen, 
eines gelchrten Diebftahles befchuldigen dürfte. Es 
ward anfänglich gleichfall® der Lateinifchen Ueber: 
fegung der Leben Plutarchs beygedruckt, nach⸗ 
mahls vom Be. Wicelius feinem Hagiologio, Mainz, 
1541, Sol. (mo es aus einem Irrthume dem Plus 
tarch zugefchrieben twird,) von Freher feinem Corp. 
Franc. Hift. richtiger aber nach einer beffern Hands 
si von Joh. Burkh. Menken feinen Scriptori- 

us einverleibt. Donato befchrieb eben dieſes 2er 
ben auch in Staliänifcher Sprache, in welcher «8 
aber im Batican und zu Florenz nur bandfchriftlich 
vorhanden ift. 

Itoria Fiorentina di Leonardo Arerino tradotta in lin- 

ua volgare da Dowaro Acciajoli. Benedig. 1473, 
El. 1476, F 1485, 4; Florenz, 1492, Fol. 
1498, Fol. Venedig, 1561, 4 welche letztere mit 
einer Fortſetzung big 1560, und mit des Sranc. 
Sanſovino Anmerkungen verfehen it. ©. Cle⸗ 
ment Bibl. cur. Th. 2. ©. 34. 

Eine Sammlung noch ungedruckter eigenhändiger 
Briefe von ihm befindet fi in der Strossifchen 
Bibliothek zu Florenz. 

Viele andere Schriften von ihm find gleichfalls noch 
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ungebrudt, 3. B. eine Sammlung Gedichte in der 
Giraldifchen Bibliothek zu Florenz; Reden, noch 
hin und wieder in Jtaliänifchen Bibliothefen; Com- 
ment, in IV, priores libros Phylicorum Ariftorelis 
et in libros Ill. de anima; de bono et malo ope- 
re, welche Schrift vielleicht eben die ift, welche 
Bocchi Elog. unter dem Titel: de natura virtutis 
et vitii anführet; rei u... 

Menn Sabricius ihm eine Italiaͤniſche Ueberſetzun 
der Gefchichte Leonh. Arerini de een 
benleget, fo ift ſolches eben fo unrichtig, als wenn 
Joͤcher ihn Paleseii (Matth. Palmerii) Leben des 
Nic. Acciajuoli Überfegen läßt, ©. den folgenden. 
WMaszzuchelli Scritt. S. auch Bandini Spec. Litte- 
rat, Flor. Th. 1. S. 9, 15, 42 f. 

Acciajuoli, (Donatus,) dee zweyte, Rhodifer-Kitter 
aus Florenz, um die Mitte bed 16ten Jahrhunderts. 
Er überfeite aus dem Lateinifchen ded Mattheo Pal 
mieri, oder Palmerii vita di Niccolo Acciajuoli, Gran 
Sinifcalco de’ regni di Sicilia e di Gerufalemme; wel⸗ 
che Ueberfeßung der Iftoria della cafa degli Ubaldini de- 
feritta da Giovambarifta di Lorenzo Ubaldini, Florenz, 
1588 in 4. beygedruckt ift, wo fich auch eines Ungenann- 
ten Abhandlung dell origine della Famiglia Acciajuoli, 
e degli uomini famofi in efla, befindet. Er foll über 
dieß alle in Atalien vom Jahre 1525 big 1528 vorge 
fallene merfwürdige Begebenheiten in einem Auszuge 
befchrieben haben. Mazzuchelli Scritt. 

Acciajuoli, (Donato,) der deitte, oder jüngere, ein 
vornehmer Florentiner, um bie Mitte des i7ten Jahr« 
hunderts, Mir haben von ihm eine in der Päpftlichen 
Kapelle in Gegenwart de Papfted, Urban 3. bey dem 
Heiligen Geiftegfeite gehaltene Nede, welche unter fols 
gendem Titel gedruckt ift: Phoenix ab igne rediviuus? 
Oratio habita de Sandti Spiritus adventa ad Urbanum 
VII. Pont. Max. Nom, 1642, und nachgchende 1645. 
Naszuchelli Seritt. ” ne * 

Acciajuoli, (Iacob,) S. Azioli. 


+ Arciajuoli, (Tohannes.) Mayzuchelliund Bocchi, 
fegterer in Elog. virorum Florent. infign. erheben feine 
Gelehrfamkeit, Befcheidenheit und Geſchicklichkeit gar 
fehr, und rähmen ihn als den größten Philofophen, 
Theologen und Staatsmann feiner Zeit, außer welchen 
BVorzügen er auch in den Sprachen, felbft in den mors 
genländifchen fehr erfahren war. Er fehrieb, fagt Bocchi, 
multa docliſſimorum problematum volumina magno in- 
genio, magnaque induftria elaborara, welche er bes 
reits zu dem Drucke fertig gemacht hatte, aber durch 
den Tod an der Ausgabe gehindert wurde. Mazzuch. 
Seritt, 

t Aeciajuoli, (Magdalena Salvetti.) Cie war aus 
einem berühmten lorentinifchen Geſchlechte, lebte su 
Yusgange des 16ten, und zu Anfange bes ı7ten Jahr» 
hundere?, und war mit dem Sanobi Acciajuoli, Mitter 
des heil, Stephanus, verhenrathet. Durch ihre Ber 
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traulichfeit mit den ſchͤnen Künften und Wiffenfchaften 
erhob fie fich wicht mur über ihr Gefchlecht, fondern erwarb 
fich auch die befondere Hochachtung der vornehmſten 
Gelehrten. Sie ftarb zu Florenz den 4. März 1610. 
Ihre gedructen Werfe find; . 

Rime Tofcane. Florenz, 7590. zwey Bände in 4. 
Als eine Probe ihres guten chmacks in ber 
Dichtkunſt hat Erefeimbeni ein Sonnett von ihr 
heraus gegeben, zwoͤlf andere aber befinden fich 
nebft zwey Mabrigalen in dem zten Theile ber 
Componimenti poetigi delle piü illuftri Kimatrici 
d’ogni fecolo raccolti dalla Signora Louifa Ber- 

alli. Zwey andere Sonnette findet man im 2ten 

ande ber Scelta del Gobbi. Ihre übrigen Ges 
dichte, die nicht in gedachter Sammlung find, fin- 
bet man in dem Tempio al Card. Cintio Aldobran- 
dini, Bolognd, 1600 in 4. 

Davide perfeguirato, poema eroico. Florenz, 1611 
ing. Bon biefem ———— ſind durch den 
Todesfall der Verfaſſerinn nur die drey erſten Ge⸗ 
fänge im Druck erſchienen. Zu Ende dieſes Ge⸗ 
dichtes befindet ſich die —— oben gedachte Ab⸗ 
handlung: ’Origine della Famiglia degli Accia- 
juoli, eined Ungenannten. Mazzuchelli Seritt. 

. Akciajuoli, (Nicoiaus,) der erſte, aus Florenz, 
Dberlandvogt von Sicilien und Jeruſalem. Er wird 
von dem P. Negri mit unter die Florentiniſchen Schrift« 

eller des 14ten Jahrhunderts gerechnet. Sein Leben 

t Matteo Palmieri meitläuftig befchrieben. Seine 

vornchmiten Freunde waren Petrarca und Boccaccio, 
von welchen man auch Briefe an ihn hat. Er ftarb 
108, im 57ſten Jahre feines Alters zu Neapel, als 
Vicekoͤnig von Puglia. Negri behauptet zwar, daß 
kein einziged Werf von ihm übrig fen, feet aber gleich 
—— daß in der Gaddiſchen Bibliothek zu Florenz ein 
uch von ihm aufbewahret werde. In ber großber« 
p lichen Bibliorhef zu Florenz befindet fich handſchrift⸗ 
J Capitouli d’una lettera la quale fece Meſſ. Nichola 
degli Acciajwoli, grande Sinifcalco di Madama la Regina 
di Napoli, a feufazion® di gerte cofe di che egli era 
abominato in Corte di Roma. Mazzuchelli Scritt, 


Akciajuoli, (Nicolaus,) der zweyte, gleichfalls aus 
orenz, trat in den Auguftine»Orben, und warb 1625 
ehrer der Theologie zu Florenz, mo er im goften Jahre 
feines Alters fiarb. Man hat mweiter nichts von ihm, 
als eine Orazione funebre in morte dei Senatore Giam- 
barifta Michelozzi, nebit der Befchreibung feines Leis 
chenbegängniffes. Florenz, 1604, 4. Mazzuch. deritt. 
Akciajuoli, ( Petrus,) dex exfte, ein Florentiner, von 
bem Orden ber Minoriten. Er lebte um 1328, und hin⸗ 
terließ nach Waddings, Negri und anderer Verſiche⸗ 
rung: dodta ingenii fui monumenra. Mazzuch. 1. c. 
Aktiajuoli, (Petrus,) der zweyte, ein Bruder des 
gelehrten Donatus, des Altern, welcher um 1450 lebte, 
und fich fo wohl durch feine Gelehrſamkeit, als Gefchick- 
Gelehrt. Leg, Sortf, J. B. 
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fichfeit in oͤffentlichen Angelegenheiten gleichfalls hervor 
that. Man hat noch von ihm handſchriftlich fo wohl 
Lateinifche Briefe an den Pandolfo Pandolfini, als auch 
einige Jtaliänifche Gedichte, von welchen letztern doch 
ne ungewiß ift, ob fie ihm zugehören. Mazzuchelli 
eritt, 
Aktiajuoli, (Petrus Antonius) ©. Ayioli. 
Actiajuoli, (Philippus,) ein dramatiſcher Dichter 
aus Florenz welcher 1637 zu Rom gebohren war. Eeine 
eltern waren der Genator Octavianus und Marie 
Acciajuoli. Mach geendigten Schuljahren im Eemina- 
rio zu Rom, warb er, als der dritte in feiner Familie, 
denn Malthefer » Orden gewidmet, und machte die ge⸗ 
woͤhnlichen Kreugzüge mit. Nach feiner großen Keife- 
begierde war er nicht bamit zufrieden, Sjtalien en 
Mahl durchreifet zu haben, fondern befahe auch De 
land, Ungarn, Böhmen und Holland; von da miethete 
er auf eigene Koften ein Fahrzeug und verfchiebene Doll⸗ 
metfcher, und gieng nad) England, durchkreutzte die Kuͤ⸗ 
ſten von Spanien, und gieng übers mittellaͤndiſche 
Meer nach Armenien, um alle Küften von Europa, 
Aſia und Africa zu beſehen. Don da fegelte er nach 
America, und kehrte über England und Franfreich wies 
der zurück nach talien. Hierauf befchäftigte er ſich 
vornehmlich mit der Mathematif und Schaubühne, unb 
that es in rt Anordnung und Berbefferung ber 
Mafchinen und Veränderungen, einem jeden feiner Zeit, 
auf eine ganz eigene Art, zuvor. Das vornehmfte hiere 
von findet man in des Miro Roferrico Notizie iftori- 
che degli Arcadi illuftri. Er war ein Mitglied der Ar« 
cabdier, nıit ben Nahmen: Irenio Amafiano, und ftarb 
zu Nom den 8. Fehr. 1700. Er hat verfchiedene dra⸗ 
matifche Stücke, zugleich mit Muſik, von welcher er ein 
roßer Liebhaber war, geliefert, von welchen ung folgende 
efannt find: 
Il Girello, dramma burlefco per mufica. Modena, 
1675. Venedig, 1682. 
LaDamira placata. Venedig, 1680. 
L’Uliffe in Feacia. Venedig, 1681. 
Chi € caufa del ſao mal, pianga fe fteffo. Poeſia 
-  d’Oridio, e mulfica d’Orfeo. Mazzuch. Seritt. 


Akciajuoli, (Roberto,) des dltern Donati Sohn, 
war den 7. Nov. 1467 zu Florenz gebohren. Er hatte 
als Senator großen Antbeil an den Florentinifchen Un« 
ruben, daher Varchi in feiner Florentiniſchen Gefchichte 
öfter deſſelben gedenfet. Auch Nardi erwähnt feiner 
im gten Buche feiner Gefchichte. Er war Protonota- 
rius Apofolicug, Abgefandter zu Neapel bey dem Con⸗ 
falvo, bey dem Herrn di Piombino, bey bem Papfte 
Julius 2. bey dem Könige von —** Ludwig 12. 
bey Leo 10. und Elemens 7, Er war ferner Gonfalo- 
niere di Giuftizia de’ Priori di Libertä, de’ XII. Rifor- 
matori dello Stato, und Math bed Herzogs Alerander, 
Aus einigen bie bamahligen Are betreffenden, 
und an ihn von Nom aus 1522 und 1526 von dem 
Datarius Biberri — Briefen iſt zu a? 
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daß er auch Päbftlicher Nuncius geweſen, und zwar bey 
dem Könige von Frankreich Franciscus 1. Er flach 
um bad Jahr 1539, und hinterließ: 

L’iftoria delle azioni egregie dell invittifimo Con- 
falvo, detto il Gran Capitano, welche zu des Poc⸗ 
rianti Zeiten, der ihrer Erwähnung thut, bey der 
Familie Handfchriftich aufberwahrer wurde. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

+ Arciajuoli, (Vintentiuc,) gehörte gleichfalls zu 

Ber berühmten Familie dieſes Nahmens, war Nitter 


des heil. Stephani, und lebte zur Zeit ded Großherzogs 


Eosmus 1. db. i. bald nach ber Mitte des 16ten Jahr: 
hunderte. Er war ein großer Liebhaber ſowohl der Ge⸗ 
schichte, als auch der fchdnen Wiffenfchaften, und einer 
der fieben Stifter der Akademie degli Alterati, worin 
er ben Nahmen Sconſigliato führete. Er farb 1572, 
and hinterließ: 

Den im Joͤcher gedachten Stammbaum feiner Fami⸗ 

fie, welcher 1570 gedruckt worden. 

Das Leben des Nicolaus Capponi und Giannozzo 
Manerri, welche beyde noch ungebruckt ar 
Negri fchreibt ihm aus Verſehen die Ueberfegun 
des Lebens des Nicolaus Acciajuoli von dem Pa 
merius zu, welches aber Donato 2. jugehdret. 

‚Maszuchelli Scrirt. 

+ Acciajuoli, 'Zenobius,) ein Dominicaner, ſtammte 
aus chen berfelben abelicyen Familie zu Florenz ber, 
und war ben 25ten May 1461 gebohren, Er ward in 
feiner Jugend aus feinem Baterlande vertrieben, aber 
von dem berühmten Lorenzo de’ YTedici wieder zurück 
berufen, Er befliß fich der damahls im Florenz wieder 
auffeimenden alten Literatur, und machte darin folche 
Sortfchritte, daß er fich auch die Freundfchaft und Ach» 
tung bed Angelus Politianus und Marfilius Sicinus 
erwarb, Die Unruhen —— Vaterlandes bewegten 
ihn, 1494 in den Dominicaner » Drden — Er 
widmete ſich nunmehr den kirchlichen Wiſſenſchaften, 
ohne doch der Liebe zu der alten Litteratur zu entſagen, 
indem er die Griechifchen Handfchriften in Venedig und 
Slorenz auffuchte, fie in das Lateinifche uͤberſetzte, und 
was noch nicht heraug — war, heraus gab. Als 
bed großen Lorenzo Sohn, ber Cardinal Johannes 
de Medici 1513 unter bem Nahmen Leo 10. Pabſt 
warb, fo zog er den Günftling feines Vaters nad) Nom, 
and ernannte ihn 1518 zum Vorſteher der Baticanifchen 
Bibliothek, in welcher Würde er die alten Urkunden 
aus dem Vatican in die Engelsburg bringen ließ. Allein 
er genoß diefe neue Ehre nicht lange, fondern ftarb ben 
arten Juli 1519 in einemAlter von 58 Jahren. Eeine 

- Schriften find: 

‚ Eufebii Caelarienfis Epifcopi opufeulum in Hierockm 
F. Zenob. Acciajolo interprete. Venedig, 1502. 
ol, mit dem Leben des Apollonius, Griechifch 
und Lateinifch; ferner Paris typis Io. Parvi in $. 
ohne Meldung des Jahres, doch zuverlaͤßig 1511; 
nut Philoſtrati Leben Apollonii, Coln, 1538: 8; 
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auch in Morelli Ausgabe ber Werke Philoftrati, 
Parig, 1608. Fol. und in den Ausgaben ber Werfe 
Euſebii. Lucas Holſtein gab nachmahls Paris 
1628. fomohl den Tert, als auch die Ucherfegung 
verbeffert, heraus, 
— in Ecclefiaften Salomonis enarratio, F. 
enob. Acciajolo interprete. Parig, 1511. 4. (nach 
dem Gatal. der koͤnigl. Biblioth. zu Parig, 1512.) 
Bafel, 1536. 8. und mit einigen andern alten theos 
logifchen Schriften eben dafelbft 1551. in 8; auch 
in den nachmabligen Ausgaben der Werfe Olym⸗ 
piodori; ingleichen in der Bibliotheca Patrum. 
Theodereri Cyrenfis Epifcopi de curatione Graeca- 
rum affeftionum libri XIL — interprete. Parig, 
— Fol.; Autwerpen, 1540; Heidelberg, 1592. 


ol. 

à. ad lo. Franciſcum Picum Mirandul. vom ı5ten 
May 1502, unter ben Briefen diefes Pici in des 
Ausgabe feiner Werfe. Bafel, 1601. Kol. 

Oratio de laudibus urbis Neapolis. 1515. 4. 

Oratio in laudem urbis Romae, vom Jahr 1518. 45 
aber ohne Meldung des Drudortes oder Jahres, 

Ariftorelis Ethica Nichomachea cam fcholiis et gloflis 
interlinearibas libri X. ex emendatione F. Zenobiä 
Acciajoli; welches Werf ſich handſchriftlich in der 
großberzoglichen Bibliothek zu Florenz befindet. 

Leander Alberti. und andere verfichern, daß er auch 
die Schriften Juftini des Maͤrtyrers in das Latei⸗ 
niſche uͤberſetzt habe; allein Echard in Seript. ord. 
Praed. bemerket dagegen, daß ſolches nicht glaub⸗ 
lich ſey, weil in dieſem Falle ſein Freund Picus die 
Ermahnungsſchrift Juſtini an die Heiden, wohl 
nicht wuͤrde uͤberſetzt haben. 

Er war zugleich ein guter Lateiniſcher Dichter, und 
Leander Alberti nennt feine Gedichte dulcıflima 
et elegantiſſima et undequaque ſententiis optimis 
redolentia. Einige wenige ſind von ſeinen Gebich⸗ 
ten noch vorhanden. Altamura in biblioth. Ord. 
Praedic, legt ihm auch ein Chronicon Conventus 
S. Marci de Florentia bey. Gemiffer ift, daf er 
die Griechifchen Epigrammen des Angelus Polis 
tianus nach des Verfaffers Tode heraus gegeben, 
Mazzuchelli Seritt. 

Acciani, (Iulius,) einer der guten Jtaliänifchen 
Dichter in der Testen Hälfte des 17ten Jahrhunderts, 
welcher einer der erften war, der den verberbten Gt» 
ſchmack der vorigen Zeiten verlich. Er war vorzüglich 
zur Satyre geneigt; meil aber feine Satyren zu beiffend 
waren, fo ift nichts von feinen Gedichten gedruckt wor» 
den. Mazzzuchelli Seritt. 

Akciarelli, (Xaverius,) ein Jeſuit, aus Catania 
in’ Eicilien, welcher den ıten Decemb. 1655 gebohren 
mar, 1671 in den Orden trat, und fich durch Prediger 
in Eicilien und Malta vielen Nuhm erwarb, Er ſtarb 
im Septemb. 1702, und hinterließ; _ 
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La vera beneficenza ancor nelle disgrazie favore- 
vole. Catania, 1693: 4. 
Il nuovo nume della fortuna colla vela della facra 
Lettera favorevole a’ Meflinefi. Meffina, 1699. 4. 
Le delizie del amor Nazareno col coltivare in terra 
le primavere del Paradifo, Palermo, 1704, 4. Mazz. 
Accinotiut, (Valerius,) S. Jac. Perizonius. 
Accino, (Michael Acgidius,) ein Dominicaner, 
aus Brescia, zu Anfange bes ı7ten Jahrhunderts, tel» 
cher Aetherea do&tricis myflicum amuletum, Brixen, 
1622. in 4. heraus gab. Mazzuchelli Scritt. 
Acciolus, ©. Acciajuoli. 
+ ÄAccius, ein Roͤmiſcher Redner. Er hieß mit dem 
Vornahmen Titus, 
tÄcrcius, einer von den neuern Pateinifchen Dich- 
fern um 1500, telcher Acfopi Fabeln in das Fateinis 
fche überfegte. Diefes iſt fein anderer ald Accio Zucko, 
daher unter Bueco von ihm nachzufehen. 


+ Acciur, Miuc, oder Attius, (Lucius,) ein alter 
Roͤmiſcher Trauerfpieldichter. Er war im Jahr der 
Stadt Roms 584 (nach andern 583) gebohren, und 
ftarb zu Pefaro um 650, ober bald darnach. Weit 
laͤufig und Fritifch handelt von ihm Mazzuchelli Scritt. 
Th. ĩ. S. 54 — 58. eine Schriften find: 

Viele Trauerſpiele, von welchen der einige Priscian 
allein 18 nennet. Eines fuͤhrte den Nahmen Bru⸗ 
tus, und handelte von der Flucht der Tarquiner. 
Man hat von allen ſeinen Trauerſpielen nur noch 
einige Ueberreſte, welche ſich in den Fragmm. vet. 
poet. Lat. Paris, 1564. 8. in MT. A. Delrii Syn- 
tagm. Tragoediae Lat. Paris, 1619. 4. in P. Stri⸗ 
vers Colletan. vet. Trag. Leiden, 1620. 8. und 
in Mich Maittaire Corp. poet. Lat. befinden. In 
ber Bibliothef des Präfidenten de Mesme zu Parig 
befinden ſich nach dem Montfaucon handfchrift: 
lich — Adii veteris tragiei, auf Papier, 
in 

Didafcalicorum libri IX. deren Earifius und Priscian 
gebenfen, welche aber nicht mehr vorhanden find. 

Annales, in Lateiniſchen Verſen, wovon Macrobius 
noch einige Eleine Ueberrefte erhalten hat. Wenn 
Perfius Sat. 1. ſagt: Non hic eit Ilias Atti ebria 
veratro, fo zielet er damit vermuthlich entweder 
auf diefe Annales, oder auf eine Ilias eine® andern 
Berfaflerd. Mazzuchelli 1. c. Zamberger zuverl, 
Nachr. Th. 1. ©. 404. 

Accius, (Marcus,) &. plautus. 

Accolinus, ein Abt zu St. Victor in Paris. Einem 
alten handfchriftlichen Verzeichniffe zu Folge, follen ſich 
von ihm in gebachter Abtey noch metra de Mufica bes 
finden. Montf. Bibl. Bibliorh. Th. 2. S. 1369. 

Akccoldus, S. Ricardus. 

Akccolito, (Tohannes,) ein unbefannter Schrift⸗ 
ſteller, welcher um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
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ku ** lebte, und nur aus folgenden Schriften 
ekannt iſt: 

Vita del P. Martello Franc. Maftrilli della Comp. di 
Gefu. Bologna, ohne Jahr, aber nach) der Zus 
chrift 1655. in 12; ein Auszug aus dem weitlaͤu⸗ 

gern Leben bed P. Leonh. Einami, 

Vita del venerab. F. Alfonfo Rodriguez, coadj. temp. 
della Comp. di Gefu, volgarizata da G. Accsliee. 
— ohne Jahrzahl, in 12. Mazzuchelli 

critt. 


degli Accolti, oder de Accoltit, (Benedicus I.) 
welcher mit ben beyden folgenden nicht veriwechfelt wer⸗ 
ben darf, Er war von Arezzo, lebte um 1376, und, 
fehrieb in diefem Jahre de exceptione Imperatoria in 
Italiam recte inftituenda et feliciter conficienda, wel: 
ches ſich handfchriftlich in der faiferlichen Bibliorhef zu 
Wien befindet. Siehe Lambecii Comment. c. $. und 
Oudin de Script. eccle(, Th. 3. ©. 1146. \ 

+ Akcofti, (Benedißf II.) ein berühmter Rechtsge⸗ 
lehrter und Gefchichtfchreiber, twelcher auch wohl der 
ältere genannt twird, um Ihn von dem folgenden Cars 
binale zu unterfcheiden. Sein Vater Michael war 
Advocat und Profeffor der Rechte zu Florenz, war ne 
aus Arezjo gebürtig. Benedict war bereitd 1451 glei 
falls Lehrer der Mechte zu Florenz, mo er auch feiner 
Verdienſte megen das Bürgerrecht befam, 1459 Eecres 
tär * Republik ward, und 1466 ſtarb. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

De bello a Chriftianis contra Barbaros gefto pro 
Chrifti fepulchro et Judaea recuperandis libri IV. 
Menedig, 1532. 4, die erfte fehr feltene Ausgabe; 
Bafel, 1544.12; Gtrasburg, 1551. 501. von Rob. 
Winter in dem Colle&aneo variorum, Frankfurt, 
1574; Venedig, 1582. in 4; mit Dempfters An» 
merfungen, Peru, 1623. 4; von "eine, Hof⸗ 
fnider heraus gegeben, Gröningen, 1731. 8. Eine _ 
Italiaͤniſche Ueberfegung gab Frauc. Baldelli, Ber 
nedig, 1549. in 8. eine Griechifche und Franzoͤſiſche 
Ives Duchat, beyde zufammen, Paris, 1620. in $. 
heraus. Die in Lipenii Bibl. Philol. angegebene 
Ausgabe der Ftaliänifchen —— Sloreng, 
1621. ift vermuthlich ein Irrthum. Cine andere 
Italiaͤniſche Ueberſetzung verfertigte Joh. 
Bualando, twelche aber vermuthlich nicht ged 
worden. Eine Handfchrift diefer Gefhichte, woraus 
Taflo den Stoff zu feinem Keldengedichte ſchoͤpfte, 
befindet fich in der großherzoglichen Bibliochef zu 
Florenz. 

De praeftantia virorum fui aevi, ex Bibliotheca Ame: 

liabequii, Parma, 1699. 12; Nugsburg, 1691. 

8; Parma, 1692. 8; auch in bem Thel. Antiq, 
Ital. Th. 9. Part. 6. und in Job, Gerh. Meu⸗ 
chens Vitis fummorum virorum. —— 1735-4 
Diefe Schrift ift in Geftalt eined Gefpräches, und 
vertheibigt die Gelehrten feiner Zeit wider bie üben 
triebenen Verehrer Griechenlands und Rome, 
32, Accolti 
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— ſchrieb dieſes Werk vermuthlich in ſeiner 
ugend. 

Vieie rechtliche Reſponſa befinden ſich bey des Soc⸗ 

cino keſponſis; andere hat diletti heraus gegeben. 

SHandfchriftlich find noch von ihm vorhanden: 1) 
Vier Bände Hffentlicher Verhandlungen der Re⸗ 
publif Florenz. 2) Viele Briefe. 3) Jtaliänifche 
Gedichte in der großherzoglichen Bibliothek zu Flo- 
renz. 4) Verfchiedene juriftifche Abhandlungen. 
Maszuchelli Seritt. Clemens Bibl. cur. Chau⸗ 
fepie Did. doch nur furz. 

+Accolti, (Benedit III.) der Eardinal, welcher 
ach nur der Cardinal von Ravenna genannt teird. 
Weil er die Einfünfte einer der ihm anvertrauten Statt: 
halterfchaften, vermuthlich die von Ancona, nicht red» 
lich genug verwaltet hatte, fo machte die päbftliche 
Kammer nach einigen einen Anforuch von 59000 Scudi 
an ihn. Pabit Paulus 3. ließ ihn daher in Verhaft 
nehmen und auf die Engelsburg fegen. Nachdem er 
nach ſechs Monaten feine Freyheit wieder erhalten hats 
te, fo brachte er feine Zeit theils zu Ravenna, theils zu 
Serrara, theild aber auch zu Florenz in gelehrter Muße 
gu, an welchem letztern Orte er auch den zıten Gept- 
1549 ftarb. Seine Schriften find: 

Diele Briefe, wovon drey in ben Epiltolis clarorum 
virorum, Venedig, 1568. in 8. zwey unter Sado⸗ 
lets Briefen, einer in ber Sammlung der Lettere 
de’ Principi, und zwey in der Sammlung der an 
Petr. Arerin gefchriebenen Briefe, Venedig, 1552. 
in 8. ſtehen. Andere befinden fich in Florenz 
bandfchriftlich. j 

Rareinifche Gedichte, wovon feine Epigrammata in 
den Carminibus quinque Hetrufcorum poetarum, 
Florenz, 1562. 8. in Gruters Sammlung, und 
in der Sammlung illaftr, Poetar, Italor. Florenz, 
1719. ftehen. 

De laudibus Mariae Virginis, und de immaculata 
ejus conceptione, beyde handfehriftlich in ber 

Bibliothek des Cardinals Sirlero. 

Nach Negri de Scriptt. Florent. Verficherung, hatte 
er auch auf Befehl des Pabſtes Clemens 7. eine 
Schrift de Iure Pontificuom in Kegnum Neapoli- 
tanum —— Mazzuchelli Seritt. Husd. 
Mufeum, Th. 1. &. 224. wo ſich auch fein Bild⸗ 
niß auf einer Münze befindet. 

+ Akcolti, (Bernhard,) war des mittlern Benedict 
Accolti Sohn, und erwarb fich durch feine Stärke in 
ber *2** Dichtkunſt den Ruhm, daß man ihn 
nur Punico Aretino nannte, Er ward apoſtoliſcher 
Abbreviator zu Rom, und Leo 10. ſchaͤtzte ihn fo hoch, 
daf er ihm, mach einiger Verficherung, dag Herzogthum 
Nevi fchenkte, welches er doch nach feinem eigenen Zeug: 
niffe für fein eigenes Geld erfauft hatte. Wenn er ges 
ſtorben ift nicht befannt; im Jahr 1534 war er wenig« 
ftens noch am Leben. Mit einer Maitreffe von geringem 
Stande jeugte er zwey Kinder, wovon der Sohn Als 
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phonfus ihm in dem Herzogthum, ober vielmehr der 
Herrfchaft Nepi folgte, die Tochter Virginia aber mit 
einem Heurathsgute von 10000 Ecubi an den Grafen 
Johann Baptifta Malateſta verbeurathet wurde. 
Seine Schriften find: 
Opera nuova, zoe Sonetti, Gapitoli, Strammoti con 
_ ana Comedia recitata nelle folenne noze del — 
Ant. Spanocchi. Venedig, 1519. 8. Das darin bes 
findliche Luftfpiel Virginia, nad) dem Nahmen fei: 
ner Tochter, ift auch einzeln ig Sloren 
1513. 8; Venedig, 1535. 8, (Catal. Bibl. Bunav, 
eben dafelbft, 1553. 8; und 1565 ; Slorenz, 1586. 8. 
Das in eben derfelben Sammlung befindliche Ge» 
dicht, la vita di $. Catarina di Siena, fam aud) 
Venedig, 1565. und Florenz, 1586. in 4. heraus, 
Einige andere Gedichte befinden ſich in derſchiede⸗ 
nen andern Sammlungen. 
Zwen Briefe an den Perrus Aretin fichen in ber 
Cammlung der Briefe an den legtern. Venedig, 


1551. 8. 
La Jiberalitä di Papa Leone, ein noch ungedrucktes 
Gedicht. Mazzuchelli Scritr, 

+ Accolti, oder de Akcoltis, (Franciscus,) ein bes 
rühmter Rechtsgelehrter von Arezzo, des mittlern Bes 
nedicri Bruder. Er wird fehr häufig auch nur Srans 
tiscus Arerinus genannt, daher er im Joͤcher aus ei⸗ 
nem Verſehen viermahl gefegt worden, zwenmahl hier, 
und —— unter Aretinus ( gie Er war um 
1418 gebohren, fundierte die Rechte zu Eiena und Bor 
logna, ward an dem leßtern Orte Profeffor, und er 
warb fich durch feine Gelehrfamfeit, und befonders 
durch die Verbindung der ſchͤnen MWiffenfchaften mit 
der Rechtsgelehrfamfeit, gar bald ſolchen Ruhm, daß 
man ibn nur Subrilitatum principem et prodellorum 
maximum nannte, Von 1467 bis 1470 befand er fich 
in Eiena, und war zugleich Nath des Markgrafen von 
Eſte. Allein, weil er fehr veränderlich war, fo gieng 
er bald als Profeſſor nad) Pifa, bald darauf nach Pas 
dua, wieder nad) Bologna, und endlich nach Ferrara. 
Zuleßt gieng er nach Rom, und machte fich bey feinem 
großen Ruhme viele Hoffnung, Cardinal zu werden, 
Allein Eirtus 4. ſchlug es ihm unter dem böflichen 
Vorwande ab, daf er dh ein Gewiffen daraus machen 
mäüffe, einen folchen Mann den Univerfitäten zu entjier 
gr eigentlich aber wohl aus Empfindlichkeit, weil 

ecolti in dem Kriege des Pabftes mit den Slorentinern 
ein Bedenken wider den erftern gegeben hatte. Er gieng 
daher twieder nad) Ferrara, verlohr aber im Alter die 
bisherige Etärfe des Geifted in feinen Vorleſungen, 
ward daher mit Benbehaltung feines Gehaltes zur Ruhe 
gefeßt, und ftarb ungefähr 1483 zu Siena am Steine. 
Er war unverheurathet, und hinterließ ein großes Ver⸗ 
megen, aber einen noch grißern Ruhm, toelchen feine 
mannigfaltige Gelehrfamfeit, befonderd aber feine 
Stärfe in dem fanonifchen und bürgerlichen Rechte ihm 

erworben hatte, Seine Schriften find; 
Sancli 
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Sandi Chrufoflomi homiliae in Evangelium S. Tohan- 
nis interprete Franc. Aretino. Rom, 1470. Fol. 
welches vermuthlich eben der Commentarius in 
Evangelium lohannis, Latine, Parifiis a. 1545 
per Franc, Aretinum ift, beffen Thom. Ittig de 
Bibl, et Catenis Patr, gedenft. Er hatte auch eben 
beifelben Predigten über den erften Brief an bie 
Eorinthier überfegt, wovon fich noch zivey Hand» 
fehriften in Slorenz befinden. 

“ Phalaridis epiftolae, Franc. Aretino interprete. Tre 
pigio, 1471. 4. ngleichen unter dem Titel: 
Epiltole de Phalari tradudte de Franc. Arerino di 
Greco in Latino, e di Latino in volgare da Bar- 
sol. Fontio Fiorentino. 1471. 4. Ferner: Epiftolae 
Cynicae, h. e. Phalarich epiftolae a Fr. Aretino 
« Graeco Latine traditae: Marci Bruriepiftolae — 
Cratis Cynici epiftolae , ohne Meldung des Ortes 
und Jahres, in 4. aber ohne Zweifel u tig, 
und vermuthlich um 1471 oder 1472. Auch eins 
jeln in Santo Urfio Vicent, Diſtrict 1475. 4; Pavia, 
1479. Fol. Mailand, 1484. 4; Slorenz 1487. 45 
Denebig, 1491; Parig, 1493; Valencia, 1496. 4. 
(Samb. zuverl. Mache. Th. 1. ©. 108.) Leipzig, 
1498. 4; Cremona, 1505; Leipzig, 1508. 4. (Cat. 
Bibl. Chrift. 76.) In der Bünauifchen jest Chur⸗ 
fuͤrſtl. Bibliothek zu Dresden, befindet 
alte Ausgabe in 4. ohne Meldung des Ortes und 
geeheen. Cat. Bibl. Bün. Th. 1. S. 75. Indeſſen 
ift die ganze Ausgabe fehr unvollfommen, daher 
Thomas Savius fie zu Lion 1550 von neuem 
heraus pe Handfchriften von des Accolti Ueber 
fesung befinden fich noch im der koͤniglichen Biblio⸗ 
thef zu Paris, im Batican, und anderwärte. 

Diogenis Cynici Philofophi Epiftolae, — interprete, 
ugleich mit den Briefen bes Phalaris, ingleichen 

ey Alam. Rinuecini Ueberfegung der Briefe Bruti 
und Sippofratis, — 1487. 4; mit Lucians 
opufeulis und Bruti epiltolis, Noignon, 1497. 4. 
(Car. Bibl, Bün. Th. 1. S. 118.) in Gilb, Cognati 
Farrag. epiftolarum Laconicarum; in Job. Buch⸗ 
leri thef. epiltolar. Laconic, ingleichen, doch ohne 
Nahmen des Ueberſetzers, und mangelhaft, in 
einer zu Genf 1606. in Fol. heraus gefommenen 
Eammlung Griechifcher Briefe. 

Autoris incerti libellus de Thermis Puteolorum et 
vieinis in Italia, a Fr. de Accoltis repertus. Neapel, 
1475. 4. welcher Ausgabe weder vom Maittaire 
noch von bem Orlandi gedacht wird; mit Joh, 
Franc. Lombardi Anmerkungen, Venedig. 1566. 4; 
in Scotti Italia illuftrara, und in dem Thef. Antig, 


Ital. Th. 9. Bayle und andere haben den Heraus -· 


* irrig für den Verfaſſer gehalten, und im 
öcher wird er gar für einen Arzt ausgegeben, und 
von dem Rechtsgelehrten unterfchieden. Die : 
ihm und andern angegebene Ausgabe, Nea cl, 
1575. wird von dem Grafen Mazzuchelli in Zi tie 


ch eine 
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fel gezogen, welcher glaubt, daß die Ausgabe von 
1475. zu diefem Irrthume Anlaß gegeben. 

Confilia feu Relponfa. Pifa, 148r. in Fol. Mailand, 
1483. in Fol. Pavia, 1494. nei Venedig, 1562. 
1572. in $ol. yon, 1582. in Sol. Zwey rechtliche 
Bedenken von ihm befinden fich auch in Reineri 
Budelii Werf de monetis et re nummaria. Geln, 
1591. 4. i 

Commentaria fuper libr. II. Decretalium. Bologna, 
1581. in $ol. Pavia, 1496. in Fol. und mit Vinc. 
Bodemini Anmerfungen. Venedig, 1581. 

Commentaria. Pavia, 1493. in Fol. Orlandi orig. 
della Stampa führet diefes Wert unter diefem kur⸗ 
zen Titel an, gedenkt aber gleich darauf feines 
Comment. ſaper. Tit. de Verborum fignificatione, 
Pavia, 1493. in Fol. Sonft fommen von ibm noch 
vor: In primam partem Codicis cum annot, Fu- 

antii et Bened, Vadii cum ejusdem commentariis 
in fl. Venedig, 1589. in Fol, Maittaire erwaͤh⸗ 
net feines Comment. faper tit. de Accul. Inquifit. 
1495. Fol, und feiner Leftura in Digeftos. Giena, 
1496. Sol. Ferner ift von ihm gedruckt Sup. I, et 
11. Digelti novi. yon, 1553. Fol. 2 Bände. Einis 
ge andere feiner Auslegungen befinden fich hand⸗ 
fchriftlich zu Bologna in dem Eollegio di Spagna. 

Tractatus de Jifferentia inter fententiam interlocu- 
toriam et definitivam, beffen Papadopoli und _ 
Negri gedenken, aber ohne zu bemerfen, ob er 
gedruckt worden. 

Barth. Sacius de viris illaftr. &, 15. verfichert, ba 
er ex Origene Philocalia id eft fHofculos quosdam, 
überfest, und Epigrammatum librum unum heraus 
gegeben habe. 

Viele Yraliänifche Gedichte, wovon fich noch vers 
fehiedene in den Ehififchen und Strogiſchen Biblios 
thefen handfchriftlich befinden. Einige davon hat 
Crefcimbeni iſtoria Th. 3. und Manni in. feiner 
Storia del Decamerone abdrucken laffen. 

Luciani oratio de Calumnia, — interprete, hand» 


chriftlich im der großherzoglichen Bibliothek zw 


loren;. 

Epiftolae, handfchriftlich in der Ambrofifchen Biblio⸗ 
thek gu Mailand. 

De vita et moribus fandi et fapientis viri Antonini 
Pontificis Florentini , deffen allein Philelphus in 
feinen Briefen gedenkt. 

Er überfeßte auch einen Theil der Ilias in das Latel» 
nifche, welche Ueberfegung fich noch handfchrift- 
lich in der Vaticanifchen Bibliothek befindet. Yım 
Giornale de’ Letterati d’Iralia, Th. 11. wird ihm 
auch eine Weberfegung der Odyſſee zugefchrieben. 
Maszuchelli vermuthet, daß folches aus Verwech⸗ 
felung entroeder mit der Ilias, oder auch mit dem 
Earl Arerinus gefchehen. Indeſſen befindet fich 

“ nach Sellers Catal. auf der Univerfitätd: Bibliorhef 
zu Leipzig eine hanbfchriftliche Ueberfegung der 

33 Odyſſee 
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Odyſſoee, welche daſelbſt ausdrücklich dem Franc. 
Arerinus zugefchrieben wird. 

dem gedachten Giornale d’ Italia, wird ihm auch 
eine Ueberfegung der Briefe Bruti zugefchrieben, 
two aber die Vermechfelung mit dem Ranuccio 
Arcrino noch twahrfcheinlicher if. Wenn ihm 
Maittaire eine Schrift de arte‘oratoria, Liphiae 
apud lac. Thanner 1498. in 4. beyleget, fo ift fol» 
ches aus einem Mißverftande ber Stelle Leichs 
Annal. Typogr. Lipf. geſchehen, worauf er fi) 
beziehet, wo bad per eundem auf ben Buchdrucker 
ae, nicht aber auf ben vorher angeführten 
Ueberfeger der Briefe Phalaridis gehet. 

Sein Bildniß befindet pa in Benavidii lmagg. ICtor, 
Mom, 1566. in Fol. Venedig, 1567. und 1570. 
in 4. und daraus in Srehers Theatro. Giehe 
Massuchelli Seritt. und die daſelbſt angeführten 
Schriftfteller. 

Accolti, (Leonhardus,) ein Slorentiner, und na« 


‚ türlicher Sohn bes Fabricius Accolti. Er mar 1600 


Kanzler des Archives in feiner Vaterftadt, nnd gab mit 
feinem Bruder Petrus bes Benedict Accolti Gefchichte 
de bello a Chriftianis contraBarbaros gefto mit Demp» 

ers Anmerfungen, zu Florenz 1623 gemeinfchaftlich 
Dr Maszzuchelli Seritr, 

+ Akcolti, ( Petrus I.) des mittlern Benedicti 
Sohn, gemeiniglidy nur der Eardinal von Ancona ge- 
nannte. Ehe er Auditor Notä ward, war er einige Zeit 
Profeſſor der Mechte zu Piſa. Pabſt Julius ernannte 
ihn 1505 zum Bifchof yon Ancona, und machte ihn 
1517 (nicht 1530) zum Cardinal, worauf er nach und 
nah Difchof zu Cadir, zu Maillezais in Frankreich, zu 
Arras in den Niederlanden, hernach Erzbifchof zu Ra- 
venna, Bifchof zu Eremona, zu Albano, Prenefte, und 
Sabina ward. Er ftarb zuMom den raten (nicht ırten) 
Decemb, 13532, Seine Deciliones befinden fich mit in 
ber Sanımlung ber Decilionum Rotae Romanze, Sein 
Tyroeinium de lure, welches er noch ale Profeffor zu 
pife fchrieb, Fam zu Florenz 1629. heraus, Seiner 

Sonflirutionum in lure, und feines Operis contra Lu- 
theri doStrinam gedenfet bloß Oldoini. Nach dem Pal- 
livicini Iftor. del Conc. di Trento B. 1. Kap. 20. war 
er der Verfaffer der Bulle wider Luthern von 1519 
Mazzuchelli Seritr, - 

Accolti, (Petrus, IT.) aus Florenz, ein Sohn 
des Sabricius Accolti, und Bruder des oben gedachten 
Leonhardi. Er lebte um 1609, und war Doctor ynb 
Lehrer der Rechte auf ber Univerfirde Pifa, und ein 
Mitglich der Akademie zu Florenz, und der dafigen Zeis 
chenſchule. Seine Schriften find; 

Della lodi di Cofimo II. Gran Duca di Tofeana, Ora- 
zione. Florenz, 1621. und in der Kaccolıa di Profe 
Fiorentine, Th, 2. 

L’Inganno degli occhi, o Profpettiva prattica etc, 
Trattato in acconcie della Pirtura. Venedig, 1625. 
in Fol. Sloren;, 1625. 12. (Catal. de la —* de 


Acconcio Accoramboni 140 
Thevenot.) In andern Bücherverzeichniffen wird 
das Format im 4. angigeben. 

Lezioni due fopra il Sonetto del Petrarca: Quaxdo 
dal proprio firo fi rimove; deren Salvini in Fall. 
Conful, gedenft. 

Die ſchon oben gedachte mit feinem Bruder Leonhard 
—— heraus gegebene Geſchichte des 

enedict Accolti. Mazzuchelli Seritt. 

Acconcio, (Jacob,) ©. Acontius. 

t Accorambonus, eigentlich Accoramboni, (Fabius,) 
von Gubbio in Umbria. Er war 1502 gebohren, und 
befliß fich der Mechte mit fo vielem Eifer und Glüd, 
baf er ſchon 1523 Doctor und Profeffor des bürgerlis 
chen echtes zu Padua ward. warb hierauf Lehrer 
des fanonifchen Mechtes zu Nom, gieng aber nach drey 
Fahren 1531 wieder nach Padua. Paul 3. ernannte 
ihn 1540 zum Eonfiftorial»Advocaten ju Rom, und 
1542 zum Auditor Kotd. Pabft Paul 4. der ihn zum 
Meferendarius ernannte, ımd unter welchem er an ben 
damahligen Neligionshändeln vielen Theil hatte, würde 
ihn zum Garbinal ernannt haben, wenn er nicht ent» 
deckt hätte, daß cr ein Freund Kaifer Carls 5. war. ns 
deffen ward er 1550 Decanus der Rota, und farb in 
ur Würde den 14ten Jun. 1559. eine Schriften 

nd; 

Repetitio in Leg. Haeredes mei $. cum ita fl. ad 
Confult. Trebell. in Pomp, Zimpii Sammlung 
ber Kepetitionum in varias Juris civilis Leges, 
Th. 4. 

Repetitio in Leg. naturaliter ff. de adquirenda vel 
admittenda pofleflione ; eben dafelbft, Th. 5. 

Repetitio in Leg. qui fe Patris Cod, unde liberi; 
eben daſelbſt, Th. 8. 

Verſchiedene rechtliche Gutachten in der Sammlung 
der Decifionum Kotae Romanae. 

Super ff. tit. ad Leg. Falcidiam; welches fih hand⸗ 
fhriftlich in der Bibliothef des Canonici Sangui⸗ 
nati zu Padua befand. Mazzuchelli Seritt. 


+ Accoramboni, (Felix,) von Gubbio, ein Bruber 
de8 vorigen, und eim zu feiner Zeit berühmter Philos 
foph und Arzt, obgleich feiner Schriften nur felten 
Meldung geſchiehet. Man bat von ihm: 

Interpretatio obfcuriorum locorum et fententiarum 
omnium operum Ariflorelis — cum Tractatu de 
Auxu er refluxu maris, Nom, 1590. und 1600. in 

Fol. Und zum andern Mable unter dem Titel: 
Eruditiffima in omnia Ariftorelis opera explanatie, 
Controverfiae item quae funt inter Platunicos, 
Ariftotelicos et Galenum examinantur. Theophra- 

us pluribus in locis exponitur. Depravata in 
Miis Graecis Codicibus emendantur, Kom, 1604, 
in Hol. In Eloy Dill. und Carrere Bibl. werden 
die Annotationes in librum Galeni de tempera- 
mentis, die explicatio Sententiarum difhciliam 
Tierphrafli und adnotationes in Theophraftum 
de plautis, mis Bepbehaltung des oben ee 

ahre 
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Sahres und Ortes, ald fo viele einzele Schriften 
angegeben. Sabricius bedauert, daß in der fihd- 
nen Ausgabe des Theophraft, Amfterdam, 1644. 
diefe Anmerfungen nicht genugt worden. 
Seine Annotationes in Platonem, deren Mazzuchelli 
nicht gebenft, befanden fich nach dem Montfaucon 
Bibl, Biblioth. handfchriftlich in der E Iufianifchen 
an: zu Nom. Vielleicht find fie auch nur 
ein Stüc des obigen Werkes. 
Einige feiner Jtaliänifchen Gedichte befinden fich in 
verfchiedenen Sammlungen. Mazzuchelli Seritr. 
+ Aktoramboni, ( Hieronymus,) von Gubbio in 
Umbrien, Vater der beyden vorigen. Er mählte bie 
Arzeneykunde wider Willen feines Vaters Sabii, und 
givar mit fo gutem Erfolge, daß man ihn fchon in ſei⸗ 
nen —— ahren fuͤr einen der groͤßten Aerzte ſeiner 
Zeit hie r lehrte hierauf dieſe Wiſſenſchaft zu Peru⸗ 
ia mit einem außerordentlichen Beyfalle, daher die 
epublik Venedig ihn noch in ſeinem Alter 1527 nach 
Padua berief, wo er auch 1535 ſtarb. Seine Schrift 
de putredine, fan zu Venedig 1534. 8; die de Ca- 
tarrho, eben dafelbft, 1536. 8; und die de ufu et na- 
tura lactis, eben dafelbft, 1536. 8; Nürnberg, 1538. 8; 
u DBafel, 1578. 4. heraus. Mazzuchelli Scritt. Eloy 
1ET, 


‚Actoramboni, (Pirginia,) ober vielmehr (Piforia,) 
eine vornehme Roͤmiſche Dame von vorzüglicher Schoͤn⸗ 
beit, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, 
welche ſowohl als Dichterinn, al® auch wegen ihrer 
traurigen Echichfale merkwürdig if. Sie war mit dem 
Sranciscus Pererti, (bey dem le Brer heißt er Mar⸗ 
cellus,) einem Neffen des nachmahligen Pabſtes Sirtus 5. 
verheurathet, welcher aber plößlich von einem Meuchels 
moͤrder ermordet wurde, worauf fie den Herzog Paul Jor⸗ 
dan Orſini, (ben dem Ylazzuchelli Paul Hieronymus,) 
Herzog von Bractians, (bey dem Mazzucheili von 
Arcenno,) heurathete. Beyde famen in den Verdacht, 
daß fie um den Mord ihres erfien Gemahles gewußt, 
daher Victoria auch eine Zeitlang in der Engeldburg 

fangen ſaß, aber endlich unfchuldig befunden, und in 
Srenbeit geſetzt ward, Als der firenge Sirtus 5. Pabft 
wurde, entfernten fich beyde von Nom. Der Herjog 
ftarb bald darauf plößlich zu Salo am See Garda an 
einem Fieber, worauf fich Victoria mit ihren Brüdern 
nah Pabua begab, aber mit den Verwandten ihres 
legt verftorbenen Mannes wegen deſſen Teftamentes 
und ihrer Morgengabe in Etreit gerieth. Einer ber 
felben, Ludwig Orfini, überfiel fie den 22ten Decemb, 
1585 mit mehr als hundert verfleideten Perfonen in ih: 
rem Pallaſte, und ermordete fie auf das graufamfte, 
ward aber nachmahlg mit feinen Gehülfen, fo viel man 
ihrer habhaft werden fonnte, wieder hingerichtet. Ihre 
Gedichte befinden fih unter dem Nahmen Virginia XT. 
mit unter den Gedichten des Alex. Bovarini, des Ca; 
valier della Selva und anderer. Gin Lamento, oder 
Difperata über die Moͤrder ihres erſten Gemahles, be: 
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findet ſich handſchriftlich in der Ambrofifchen Bibliothek 
zu Mailand, mo auch eine Cammlung Gedichte der 
Univerfitdt Padua auf ihren Tod aufbehalten wird. 
Maszuchelli Scritt. 100 doch aus des P. Quadrio Storia 
e Rag. d’ ogni Poelia, nur furz von ihr gehandelt wird. 
Umftändlicher wird ihre Ermordung und die Hinrichtung 
ihrer Moͤrder, aus einer Handfchrift in der Schreyeris 
.- Bibliothek in le Brers Magaz. Th. 4. E. 67. f. 

efchrieben. Sie heifie hier mit ihrem Vornahmen 
Victoria, bey dem Mazzuchelli aber Virginia. Viel⸗ 
leicht war legterer nur der Nahme, welchen fie als 
Dichterinn angenommen hatte. 

des Acords, (Stephanus,) Tabourot, Giche 
Tabourot. 

Accorfini, (.Bartholomäus,) ein Arzt von Cor⸗ 
fignano, welcher vermuthlich um ben Anfang des 17ten 
Jahrhunderts lebte. Man bat von ihm: 

Vractatuum et Confultationum Medicinalium tomum 

priorem. Ravenna, 1622.4. Mazzuchelli Seritr, 

Accurenfis, (Iofeph,) &. Jofepb. 

t Accur us I. Staliänifch Accorfo, der Gloffator. 
Daß er mit dom Bornahmen Franciscus geheiffen, wird 
nad) dem Mazzuchelli zwar von vielen, aber ohne als 
fen Grund, und vielleicht aus Verwechſelung mit feis 
nem Sohne diefes Nahmens behauptet, Er ward uns 

efähr 1182 in dem Dorfe Bagnuolo bey Montebuoni, 
unf Meilen von Florenz, von bürgerlicyen Aeltern ges 
bohren, und legte fich nicht erft in feinem männlichen 
Alter, wie von allen neuern behauptet wird, fondern 
von feiner erfien Jugend an, auf die Rechtsgelehrſam⸗ 
feit, welche er zu Bologna unter dem berühniten Azo 
(daher er auch zumeilen Accurſius Azonius genannt 
wird,) mit folchem Eifer ftudierte, daß er nicht allein 
Doctor und Profeffor dafelbft ward, fendern fich auch 
fehr bald einen auferordentlichen Ruf erwarb. Nach⸗ 
dem er die Mechte geraume Zeit gelehret hatte, begab 
er fich auf das Land, und verfertigte dafelbft feine ber 
rühmte Bloffa, und —— die über die Authentica 1220, 
und die über den Coder 1227. Aus einigen Stelleu 
berfelben erhellet, daß er reich gewwefen, und ein Lands 
gut Nahmens Riccardina gehabt. Seine Gattinn fol 
Azonis Tochter geweſen ſeyn; fo viel ift gewiß, daß er 
vier Soͤhne hinterließ, den Sranciscus, Cervottus, 


Wilhelm und Euefinus, bey dem Mazzuchelli Caftel- 


lanus, von welchen die drey erften berühmte Rechtsge⸗ 
Ichrte, der legte aber nur Doctor der Nechte war. Daß 
er auch eine gelehrte Tochter gehabt, iſt nach dem 
NTazzuchelli eine fehr ungewife Cage. Das Jahr fei- 
nes Todes wird fehr verfchieden angegeben. Mazzuch. 
nimmt das Jahr 1229 an; allein in den Profeflor. Bo- 
non, wird aus fait gleichzeitigen Schriftſtellern bewie⸗ 
fen, daß er erft 1260 geftorben fenn köͤnne. Sein 
Grabmahl ift mit der kurzen Auffchrifts Sepulcrum Ac- 
curfii Gloflaroris legum Francifa eins fili, bey den 
Sranciscanern in Bologna noch jet zu fehen, und im 
ıten Th. des Theſ. Antig. Ital. und in Fendii — 

Sepulck, 
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Sepuler, abgebildet. Seine Gloffen, in welchen er bad 
Befte der Auslegungen von mehr als dreyßig Rechts- 
lehrern fanmelte und mit dem feinigen verband, find 
mit den Digeften , dem Eodice und den Authenticis fehr 
oft gedrudt. Bon ihrem Werthe handelt meitläufig 
der Graf Mazzuchelli in deffen Leben. Einige legen 
"ihm auch eine chymiſche Schrift Tuper Rolarium Armoldi 
bey. Gewiſſer ift, daß er noch eine Schrift de arbirris 
interlaffen. Ein Brief von ihm fteht in Martene Coll. 
4 2.6.1173. Eiche Maszuchelli Script. noch mehr 
aber De claris Archigymn. Bonon. Profelforibus, Th. I. 
©. 136 —147. Chaufepie' handelt fehr kurz von ihm, 
vergiit aber dabey doch das alte Mährchen nicht, daß 
er über das viele Studieren feinen Vor- und Zunahmen 
vergeffen, und daher megen ber Lebhaftigkeit feines 
Geiftes fen Accurfius genannt worden. Sein Bildniß 
befindet fich in Benavidii Imagg. 1566. 1567. 1570. 
und daraus im Freher. Man hat ed auch in einem als 
ten Holzſchnitte. 

Accurfius IT. von Reggio in ber Lombardey, ein 

anderer Mechtsgelehrter, welcher erft 1273 Lehrer ber 
Rechte in feiner Vaterftadt, und hernach zu Padua war, 
wo er um das Jahr 1280 den Bartholomaͤus Lio zu 

feinem Nachfolger hatte. Er fchrieb verſchiedene recht- 

liche Bedenken und Gutachten, welche aber verlohren 
“gegangen find. Er ift fehr oft mit dem vorigen ver- 
wechfelt worden. Mazzuchelli Seritr. 

Accurfius III. von Piftoja, ein unbefannter Arzt, 
welcher Galeni libr. regiminis in das Lateinifche über: 
feste, welche Ueberfegung fich handfchriftlich in der fd» 
niglichen Bibliothek zu Paris befindet. Catal. Mitor. 
hu) Bibl. Th. 4. ©. 287. Geiner mird weder bey dem 
Mazzʒuchelli noch in des Sacharid Bibl. Pittor. gedacht. 

Accurfius Alphanus, ©. Alpbanus. 

Akcturfius, oder Accorfo, (Anton Maria,) ein 
Bolognefer, welcher nach dem Orlandi delli Scritt, Bo- 
logn. in Bolognefiiher Mundart, ein Gedicht la Fola 
da vero fihrieb, welches zu Bologna in 12. gedruckt 
worden. 

Accurfius Beneventus, welcher in Ciacconii Bibl. 
durch einen Druckfehler Accurlius Benvemaeus genannt 
wird. Doni legt ihm in feiner Libreria, ber Ausgabe 
von 1557. zwen Schriften bey, Difcordia degli Autori 
volgari, und PAnima delle Lingue d’ Italia, welche 
er handfhriftlich gefehen haben will, und welche er in 
der Ausgabe von 1555. dem Alberrus Accariſius bey: 
gelegt hatte. Mazzuchelli Seritt. 

+ Accurfius, (Bonaventura,) ift fein anderer ald 
Bonus Nccurfius, der hier irrig Bonaventura genannt 
wird. ©. Bonaccurfius, 

Accurfius, (Bonus,) ©. Bonaccurfius, 

+ Accurfius, (Cervottus, oder Cervettus,) bes 
berühmten Gloffatorig ziwenter Sohn. Er rar zu Ende 
bes Jahres 1240, oder zu Unfang 1241 gebohren, und 
ward in feinem 17ten Jahre von feinem Vater zum 
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Doctor gemacht, welches nachmahls zu vielen Streitig- 
feiten Gelegenheit gab. Allein er erfüllte deffen Hoff: 
nung nicht, fondern lebte verfchtvenderifch, umd ließ in 
feinem Eifer für die Wiffenfchaften ſehr bald nad. 
1265 war er Etatthalter zu Riva Tromfone, ward 
aber von den Einwohnern verjagt, worüber Unruhen 
entſtanden, welche erft 1270 aufhoͤreten. Ob er gleich 
in feinem Vaterlande nur für einen fehr mitteimäbigen 
Mechtsgelehrten gehalten ward, fo ward er boch 1273 
auf ein Jahr nach Padua berufen. Weil indeffen in 
Bologna die Unruhen ihren Anfang nahmen, fo tdard 
er mit allen feinen Verwandten, ald Anhänger der 
Lambertaccier aus der Stadt verbannet, und es fiheis 
net, daf er auch im biefem Banne um das Jahr 1286 
geftorben if. Er vermehrte feines Vaters Gloffen mit 
einigen feichten und unbebeutenden Zufägen, und hinter 
ließ verfchiedene rechtliche Gutachten, wovon noch eis 
nige handfhriftlich vorhanden find. De clarisarchigymn, 
Bonon. Profeiloribus, Th. 1. ©. 185— 188. 


tAccurfius, (Franciseus I.) des vorigen älterer 
Bruder. Er war um 1225 gebohren, und machte ſich durch 
feine Rechtswiffenfchaft fo berühmt, daß auch der Ko— 
nig Eduard 1. von England, als er auf feiner Ruͤck⸗ 
reife von dem Kreußzuge 1273 durch Italien gieng, ihn 
als feinen Narh und Eecretär mit fich nach England 
nahm, da er denn auf der Durchreife zu Touloufe eine 
juriftifche Vorlefung hielt, nicht aber Profeffor daſelbſt 
war, wie von vielen behauptet wird. Eduard fihickte 
ihn 1274 und 1275 als feinen Geſandten auf die Reiches 
täge nach Sranfreich, und drey Jahr darauf an den ' 
Pabit nad) Nom. Nachdem fih Seanciscus acht Jahre 
in England aufgehalten hatte, gieng er 1281, nachdem 
er von dem Könige reichlich befchenfet worden, und fich 
eidlich anheiſchig gemacht hatte, demfelben auch abwe⸗ 
fend zu dienen, wieder nach Bologna zurück, wo man 
indeffen in ben innern Untuhen fein VBermdgen eingezo⸗ 
gen hatte, welches ihm aber jegt wieder zurück gegeben 
ward. Er flarb im Yunius 1293, nicht 1276, wie ed 
im Joͤcher, oder 1294, wie es bey dem Grafen Maz⸗ 
zuchelli heißt. Daf er und fein Vater von ihren Zu— 
börern unerlaubten Getoinn genommen, erhellet daraus, 
weil er fich von dem Pabſte Nicolaus 4. 1292 — 
chen Ablaß deswegen geben lieh, Daß er Königs 
Richardi in England Nach geweſen, ift ein deſto grof: 
ferer Fehler, da in diefem Jahrhunderte fein König die: 
ſes Nahmens in England regieret hat. ein Bildnif 
befindet fih, von einer alten Hand gemahlt, in ber 
großherzoglichen Gallerie zu Florenz. Die Schriften, 
welche ihm beygeleget werden, find; 
Gloflae in Ioannem antiquum Gloflatorem. Frankf. 
1615. 8. 
Glofne ad Inflitutiones Iufliniani. yon, 1617. 8. 
Die in der Eoniglichen Bibliothek zu Paris in einer 
Handfchrift vom ısten Jahrhundert befindliche 
Kepetitio Franc. Accurfü, legum Doctoris, in 
auth. Ingrefli monalteria C. de ſaeroſ. Excel. 
Deren 
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deren in den unten angefuͤhrten Werken nicht ge⸗ 
dacht wird, ſcheint entweder ihm, oder Fran⸗ 
cisco 3. zuzugehoͤren. Cat, Mitor. huj. Bibl. Th. 3. 

S.. 612. 

Er vermehrte auch die Gloſſe ſeines Vaters, ſchrieb 
über die Digeſta, und ‚über den Codex, und uͤber 
verſchiedene Rechtsfragen, welche von dem Cino, 
Bartolus und andern angefuͤhret werden. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. Noch mehr aber De claris archi- 
gymn. Bonon. Profeffor. Th. ı. ©. 176—1$4. 


Accurfius, (Franeiscus II.) ehrer der Nechte zu 
Bologna um das Fahr 1340, und Accurfii 2. von Reg⸗ 
gio Sohn. Er lebte zur Zeit ded Bartolus, und da er 
mie diefem über die wahre Lefeart des legten $. in dem 
Geſetze Si creditor fl. de diftraflione pignorum, in 
Etreit gerieth, fo befchleffen beyde, die zu Pifa befind- 
liche alte Handfchrift der Panbecten machfthen zu laffen. 
Man hat biefen Sranciscus Accurſius häufig mit dem 
vorigen vermechfelt, obgleich, die Zeitrechnung damider 
ift. Andere behaupten, daf der Nechtsgelehrte, mit 
welchem Bartolus diefen Streit: gehabt, Baldus ges 
weſen. Mazzuchelli Scritt, Th. 1. G. 86. 

Arcurfius, (Franciscus 111.) ein ohne Zweifel 
von den beyden vorigen noch verſchiedener Rechtsge⸗ 
lehrter, welcher allem Anfehen nach ein Ganonift war. 
Bon ihm find: 


Cafus longi fuper V. libros Decretalium et calus 


fummarii fexti Decretalium. Bafel, 1479. Strass 
burg, 1484. in Fol. 


Caſus breves [uper fextum Decretalium, et Clemen- 


tinas. Stradburg, 1485. in Fol. Bende find ver- 
muthlich eben diefelben, welche fich ald Anmerkun⸗ 
gen in der Ausgabe des Corp. lur. Canon, von 
1604. befinden. j 

Orationes duae. Venedig, 1499. in 4. 

Der Graf Mazzuchelli legt diefe drey Schriften dem 
erften Seanciscns bey; allein in’ den Profellor. 
Bonon. wird behauptet, baf fie keinesweges von 
ihm fenn Finnen, weil er nie Lehrer des fanonis 
fchert Rechtes geweſen. 

Accurfius, (Horatius,) ein Doctor, welcher 
Difeorfi Tacri zu Venedig 1691. heraus gab. Maz⸗ 
zuchelli, 

t Accurfius, (Mariangelus.) Er befand fich drey 
und dreyßig Jahre an dem Hofe Kaifer Carls 5. und 
im deſſen Dienften, reifete auch in deſſen Gefchäften 
durch Deuffchland, nach Pohlen, und in die noͤrdlichen 
Reiche. Seine Schriften find: 

Diatribae in Aufonium, Solinum et Ovidium. Nom, 
1524: in ol. Die Anmerfungen über den Aufos 
nius, wurden auch der Ausgabe biefed Dichters 
cum notis variorum, Amſierdam, 1671. in 8. aber 
nicht ganz bepgefüget, ob folches gleich auf dem 


Titel verfichert wird. Sie befinden —8* in 
bes Joh. Bapt. Souchay Ausgabe des fonius, 
Gelehrt. Ler. Sort. l. B. 
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Barie, 1730. gr. 4. Man beſchuldigte ihn, baft 
er fich in denfelben der Arbeit des Fabricii Vara- 
ni, Biſchofs von Camerino, bedienet habe, wel⸗ 
ches er aber eiblich leugnete. 

Teftudo, eine Fabel, welche fih am Ende des voris 
gen Werkes befindet. 

. Protrepticon ad Corycium, ein Gedicht von 87 Ber: 
fen, in den Corycianis. Rom, 1524. in 8. 

Oſco Volfco, Romanaque eloquentia interlecutori- 
bus Dialogus ludis Romanis aus, In quo often- 
dirur verbis publica moneta fignatis utendum ef. 
fe, prifca vero nimis, et exoleta, tanquam fcopu- 
los eſſe fugienda. Ohne Nahmen, 1531. in 8. 
Serner unter dem Titel? Ofei er Volſci Dialogus 
Ludis Rumanis actus a Mariangelo Accurfio. Rom, 
1574. in 4. Man bat noch eine andere Ausgabe 
in’ 4. ohne Meldung des Druckortes und Jahres. 
Es fam auch in einem Jahre 1598. gu Coln, fo- 
wohl unter dem Titel; De antiquato er obfolete 
fermone fugiendo dialogus, ante annos 70 Ro» 
mae produttus — cura Margoii, in 12; ale 
auch unter bem Titel: Mar. Accurfii dialogus de 
antiquatro — [eu Ofei et Volfei dialogus, in 16. 
heraus. Beyde Ausgaben befinden ſich in ber koͤ— 
niglichen Bibliothek zu Paris. Catal, Impr, huj. 
Biblioth. Art. liber. Th. 1. ©. 51. Es ward diefe 
Ausgabe zu Helmftädt 1676. in 12. wiederholet. 

Magni Aurelii Coffiodori Variatum libri XII. Item de 
anima liber unus, recens inventi et in lucem dati 
a Mariangelo Accurfio. Augeburg, 1533. in Fol. 

Er gab den Ammianus Warcellinus, mit fünf Buͤ⸗ 
chern, welche ın den bisherigen Ausgaben gefch- 
let hatten, vermehret, und bie erften von vielen 
Sehlern gereinigt, Augsburg. 1533. Fol. heraus. 

De Typographicae artis inventore, ac de libro pri- 
mum omnium impreſſo, deren Toppi und Coro⸗ 
nelli gedenken. Allein es ift ein Irrthum, der 
aus der Verwechſelung mit einer kurzen Nachricht 
herrühret, welche er nach dem Angelus Rocea in 
Biblioth, Vatic. in einen 1450 gedruckten Donat 
gefchrichen hat. Clement Bibl, cur. 

Er verfichert in feiner Diatriba ſoper Aufonium felbft, 
daß er über den Claudian gearbeitet, und vermit- 
telit der auf —* Reiſen eutdeckten Handſchriften 
600 Fehler in demſelben verbeſſert habe. Allein 
es iſt nichts davon gedruckt worden. 

Er arbeitete auch an einer Geſchichte von Branden⸗ 
burg, und hatte noch verſchiedene andere Schrif⸗ 
ten verfertiget, welche aber nach dem Tode ſeines 
Sohnes Caſimir vermuthlich verlohren gegangen 
find. Mazzuchelli Seritt. 

Accurfius, (Martinus,) ein Carmelit und Profep 
for der Theologie zu Siena, um das Jahr 1563, welcher 
nad) dem Ze Long in Bibl. S. Lucubrationes in quof- 
dam Scripturae $. locos, heraus gab. 
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+ Akcurfius, (Wilhelm,) ber dritte- Sohn des bes 
rühmten Gloffatoris und Bruder des Eervortus und 
Scanciicus. Ermar 1246 gebohren, lehrte anfänglich) 
daR bürgerliche Recht zu Bologna, ward aber in ben 
bürgerlichen Unruhen mit feinen Brüdern aus ber Stadt 
verbannet, und hielt fich vermuthlich .eine Zeit lang in 
Epanien auf, trat in den geiftlihen Etand, und er 
hielt verfchiedene Pfründen zu Burgos und Toledo. 
Mad) Dini Mugellani Tode ward er mit des Papſtes 
Bewilligung als Lehrer des bürgerlichen Rechtes wieder 
nach Bologna berufen, mo er 1297 ankam. Allein er 
entfernte fih fchen im folgenden Jahre wieder, gieng 
nach Rom, und ward Auditor Notd, in welcher Würde 
er bald nach 1312 flarb. Er fihrieb eine Paraphrafe 
über die Inftitutioned, wovon Pancirollus de claris 
legg. interpret, die Vorrede anführet; mie auch viele 
Quaeftiones , melde Johanmes Andrei, Roſate und 
andere ald handfchriftlich anführen. Mazzuch. Seritt. 
vorzüglich aber De claris archigymn. Bonon. Profell. 
&h. 1. ©. 188 — 192. 
Akcilly, ©. de Eailly. 
+ Acerbus, (Aemilius.) Er war 1562 gebohren, 
und trat 1577 in bie Congregation Vallombroſa, wor: 
auf er nach und nach mehrern Prioraten und Abteyen 
in Stalien vorjtand. Er ſtarb 1625. Eeine Schrif—⸗ 
fen find: 
Logicarum Quaeftionum lib. IV. Venedig, 1596 und 
1659 in 4. 
Peripateticarum 
1598, 1602, 4. 

De vita D. Io. Gualberri, Panegyricus carmine he- 
roico. Klorenz, 1599. 

In libros de anima Ariflorelis lib. II. 

In naturalem Philofophiarn univerfam lib. VIII. 


In cafus confcientiae adhue ufque indecifos lih. VI. 
Melche dten letzten Schriften Calvi in Scena Lert- 
ter. anführet, ohne zu bemerfen, ob fie gedruckt 
worden oder nicht. Mazzuchelli Seritt. 

4 Acerbus, (Francifcus, ) ein Jeſuit. Sein aegro 
eorpori a Mufa folatium, fam zu Neapel 1660 und 
1666 in 8. fein Polypodium Apollineum aber eben daſ. 
1674 in 8. heraus. Er-fchrieb über dieß noch, Deipa- 
rae Virgini,rofaram areolae, Neapel, 1680 in 8. (Cat. 
impreff. Bibl, reg Parif.) deren: weder Alegambe noch) 
Mazzuchelli gebenfen. 

Akterbus, over Akerbi, (Hier: ‚) mit dem Zu⸗ 
nahmen Alviani, war ben 16. Febr. 1577 zu Alzano, 
im Gebiethe von Bergamo gebohren, und legte fich vor 
nehmlich auf die Aftrologie, in welcher er fehr berühmt 
ward. Er war zugleich ein Italiaͤniſcher Dichter, ſtarb 
1659, und binterlichn 

Varie Elegie, Egloghe, Idili, Soneti, Capitoli ed 
altre Poefie, in einen Bande. 

L’Olimpo, ein Gedicht. 

Fiori Altrologici. Mazzuchelli Seritt, 


Quaeftionum libri v. Venedig, 
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‚Akerbus, oder Acerbi, (Tohann Maria,) Erzprieſter 
und Vicarius zu Vilminore di Scalve, im Gebiethe von 
Bergamo, welcher 1753 noch lebte, und folgendes ges 
fchrieben hat: 


ll vero Bene del Chriftiano de qualfilia condizione 
e ſtato. Brefcia, 1738, 12. 


Inferno e Paradifo in trenta confiderazioni fopra 


!uno. Breſcia, 1738} 12. . 

Valuta ‚del tempo e fuo buon ufe, Eben dafelbfl, 
1740, 12. 

La Penitenza ed Eucariftia. Eben daf. 1740, 12. 

Il pane eucariltico preparato in eibo dell’ Anima, 
Eben daf. 1741, 12. 

Penfieri, owero Mallime Chriftiane per ogni gior- 
no dell anno, Bergamo, 1745, ı2. Eben baf. 
1747, 12. j 

Pratica divota per le Feſte principali dell’ anno, 
Eben baf. 1745, 12. 

Domenicale owero efortazioni famigliari, Breſcia, 
1745, + Mazzuchelli Seritt. 

Akerbus Morena, &. Morena. 


+ AÄkerbus, (P.) Er hieß mit dem Vornahmen 
Paulus, und war von der Eongregation S. Salvatoris, 
Seine Carmina mifcellanea wollte Lorenzo Legati in 
einer Sammlung mehrerer Dichter heraus geben. Maz⸗ 
zuchelli Scritr. 

Akerbus, (T’homas,) ven Verona, ein berühmter 
Redner gegen bag Ende bes 15ten Jahrhunders. Zwey 
Meden von ihm befinden fich in des Bened. Britannici 
Sammlung verfchiedener Neben, Briren, 1507 in 8. 
und eine andere in Gregorü Brirannici, Benedicti 
Bruders, ähnlichen Sammlung, Venedig, 1505, 8. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

de Acerno, (Thomas,) S. Thomas. 


+ Aernus, (Sebafiian.) Er hieß eigentlich Seba- 
ſtian Fabian Klonowiez, war Bürgermeifter zu Lublin, 
und nicht zu Eracan, und farb wegen feiner verſchwen⸗ 
berifchen Frau in der größten Armuth 1608, im 57ſten 
Jahre feines Alters. Seine fehr feltene Vitoria Deo- 
rum, in qua continetur veri herois educatio, und wek 
che ein Heldengedicht auf den König Stephanus Ba⸗ 
thory it, ift ohne Meldung des Ortes und Jahres, aber 
vermuthlich zu Lublin um 1600 in 8. gebrudt. oh. 
an Zanozki Nachricht von der Zalusk. Bibl. Th. 1. 

S. gr. 

+ Arefias. Derjenige Arzt, welcher zu des Hippo⸗ 
fratig Zeiten lebte, und wegen feiner —— Cu⸗ 
ren bekannt iſt, iſt von demjenigen, welcher von den 
Conferven geſchrieben, und deſſen Athenaͤus gedenkt, 
noch verſchieden. S. Fabricii Bibl. Gr. 

Acefius, (Leonhard,) iſt Leonbard Sauer, Eiche 
dafelbft. 

Akeftor, ein griechifcher Tragddien-Echreiber, wel⸗ 
cher in der goften Olympiade Iebte, und wegen feiner 

gezwun⸗ 
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gestwungenen Schreibart von Callia, Eratino und. Ari- 
ftophane burchgezogen wurde. Bon feinen Schriften 
iſt nichts mehr vorhanden. Fabr. Bibl. Gr. 

‚Aketo,( Thomas, \ein gelehrter Italiaͤniſcher Schrift 
ftefler, in der erften Hälfte des gegentwärtigen Jahrhun ⸗ 
derts. Er mar den 24. Oct. 1687 ju Tigline, nahe bey 
Eofenza in Ealabrien gebohren, widmete fich der Theo» 
logie, Philofophie und Mechtsmwiffenfchaft, ward Pries 
fter, und gieng 1712 nadı Rom. Er warb dafelbft Eor- 
rector, in ber von dem Papſte Elemens rr. errichteten 
Druderey in dem Gymnaſio bella Sapienza, ward ein 
Mitglied verfchiedener Academien, und unter andern 
auch der Arcadier, worin er ben Nahmen Larafte nos 
trio führte. Er lebte noch 1753, und fchrieb: 

Anmerkungen zu des Anaftafüi —— Leben 
der Paͤpſte, in des Blanchini Ausgabe. 

Ierodrammi, eine Sammlung geiſtlicher Gedichte. 

Ortografia Latina ed Italiana. Rom, 1733, 12, 

In Gabrielis Barii Francilcani de antigaitate et firu 
Calabriae libros V. nunc primum ex authographo 
reftitutos, prolegomena, additiones et notae, Nom, 
1737, Fol. Massuchelli Seritt. 

Aketti, (Hieronymus,) der ältere, ©. Accetti. 


Aketti, (Hieronymus,) der jüngere, ein Brancifca- 
ner von Drei, im Gebiethe von Brefcia,gegen das Ende 
des 16ten Jahrhunderts. Er war Profeffor der Theo» 
Togie in feinem Orden, und fchrieb: Expolitionem quae- 
ftionum Scori in praedicamenta Arifloselis. Bergamo, 
1600. Miazzuchelli Scritr, 

Akevedo, ©. Asevedo. 

Acfani al Sakhaovi, ein Arabifcher Schriftſteller, 
welcher auch Schamfevdin Mohammed ben Ibrahim 
ben Saed al Anfari heißt. Er ſtarb im Jahr der Hey. 
794 (Chr. 1391,) und hinterließ; Eıfchad al Mecal- 
fed. Herbelot Bibl. orient. 

Acetus de Portis, (Seraphinus,) von Fermo, Ca⸗ 
nonieus regularis vom Lateran, welcher 1496 geboh⸗ 
ren war, und fich durch feinen Meligiongeifer hervor 
that. Er ftarb zu Bologna 1540, und hinterließ vers 
fchiedene Andachtsbücher in Ytaliänifcher Sprach, wel⸗ 
che anfänglich 1538, theild zu Bologna, theild zu Mais 
fand einzeln, nach feinem Tode aber zu Venedig 1541, 
and hernad) an andern Orten mehr zufammen gebruckt, 
auch zu Salamanca Spanifch heraus gegeben wurden. 
Lafp. Scorus überfepte fie in bag Lateinifche, und gab 
fie unter dem Titel: Opera fpiritualia Seraphini Aceri de 
Porsis Firmani, zu Placenz, 1570, Antwerpen, 1581, 
heraus. Es befindet fich darunter auch ber Commen- 
tarius in Apocalypfin, deffen Le Long gedenfet. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. 

. Achäus, ein Gefchichtfchreiber, twelcher noch bor 
dem Pindar lebte, deſſen Schriften aber verlohren ges 
gangen find. Fabr. Bibl. Gr. (Wolferm.) 


t Achäus, von den beyden fragifchen Dichten die- 


Achai Gaon 


ſes Nahmens, wovon der jüngere auch Achivus 
nannt wird, hanbelt umftändli r Mazzuchelli Serikt. 


R. Achai Gaon, ©. ai Gaon im Joͤcher. 


Achard, (Anton,) geheimer Rath des Franzoͤſiſchen 
Dber-Directorüi zu Berlin, Dber-Eonfiftorial-Rath und 
Prediger am Werber dafelbft, wie auch Mitglied der fd 
niglichen Afadbemie der Wiffenfchaften, ein wegen feiner 
Gelchrfamfeit und gründlichen Beredfamfeit berühmter 
Meformierter Geiftlicher. Er war vermuthlich von Genf, 
und ftarb zu Berlin im hohen Alter. Er hinterließ 
in Franzoͤſiſcher Sprache eine Sammlung auserlefener 
Predigten, woraus die michtigften nach feinem Tode 
ausgefucht, und unter dem Titel; Predigten von sen, 
Anton Achard, Leipzig, 1775, gr. 8. Deutfch heraus 

egeben wurden. Verſchiedene philofophifche Abhand- 
nn von ihm ſtehen in den Schriften ber Edniglichen 
Akademie der Wiffenfchaften, 5 3. ein Entwurf einer 
neuen Metaphyſik, in bem Banbe von 1747. 


+ Achardus, Bifchof zu Avranches in der Normanbie, 
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im ı2ten Jahrhundert. S. von ihm auch fepie’ 
Dit. Seine Schrift: de rentatiome Chrilli befindet fich 
handfehriftlich in der Bibliochef zu S. Victor in Parig; 


die de Divifione animae et {piritus, eben daf. ingleichen 
in der Univerfitäts-Bibliothef zu Cambridge, und in der 
Bibliothek des Bennet » Eollegii. Montfaucon Bibl. 
Bibliotb. Th. 2. &. 1299, legt ihm zwey Reben bey, 
eine de feptem defertis, und eine de omnibus (andis, 
welche fich handfchriftlich in der Bibliothef des Vau⸗ 
clerc bey Kaon befanden, aber vermuthlich dem folgen- 
den zugehoͤren. 

+ Achardus, Ciftercienfer gu Clairvaur. Seine 
Sermones befinden fich handſchriftlich in dem eben ges 
dachten Mlofter. 


Acharifio, S. Accarigi. 


Akhatii, (Olaus,) von Saalberg in Schweden, lebte 
in der erften Hälfte bed vorigen Jahrhunderts, und gab 
Joh, Gerhards Theologiam practicam 1624 zu Aros 
in 12. Schwediſch heraus, (Trin.) 

Achatius, von Brandenburg, ein natürlicher Sohn 
bed Ehurfürften von Brandenburg, Joachims 2. Er 
war 15 16 gebohren, widmete ſich dem geiftlichen Stans 
de, und ward Scholafticug zu E. Victor in Mainz, bes 
kannte ihr aber hernach, vermuthlich um 1550 jur eban⸗ 

elifchen Religion, und ward Chur» Tirandenburgifchee 
onfifterial «Rath umd mitverordneter geiftficher Bifita- 
tor, If welcher Würde er. um 1578 ber Vifitafion der 
Märtifchen Kirchen beywohnte. Er hinterließ: Cols 
lectur und Auszug aus den cheiftlichen, reinen igiges 
unfrer deit Lehrern, wie und warum die chriftlichen 
freyen und ungefährlichen reinen Ceremonien ohne 
Verlegung der Gewiſſen mögen, Eönnen und follen 
en werden. Frauffurt am Mayn, 1579, 4; beren 

ft in ©. ©. Büfterd Lebensbefchreib. zu Seidels 

con, angegeben wird, ey ſich auch beffen ia - 
2 ndet. 


-Achätius .: Achenwall 


findet. Kürzer handelt von ihm auch, Kuͤſter im alt: 
und neuen Berlin. 

Achatius, (Chrifloph,) ©. ngernus. 

Ac- Heffari, ©. Adımed ben Abdelcader Rumi. 


+ Achelmot und Achelnot. Bon diefen Rahmen iſt 
im Joͤcher nach Athelnot verwiefen worden, wofür 
aber Anthelnot gelefen werden muß, wo fie vorfommen. 


Achenbach, (Carl Conrad.) ein reformierte Geifts 
licher, welcher den 28. Aug. 1656 zu Creutzenach geboh⸗ 
ren tvar, two fein Vater, Johann, Inſpector und Pre⸗ 
biger war. Er fiudierte zu Heidelberg, Marburg und 
auf einigen Hollaͤndiſchen Umiverfitäten, ward im 23ften 
Sjahre feines Alters ben der verwittweten Palsgräfinn 
von Simmern, und 1684 des legten reformierten Chur⸗ 
fürften von der Pfalz, Caris 2. Hofprediger, nach deſ⸗ 
fen und feiner Gemahlinn Abſterben 1686 zweyter Pre⸗ 
diger an der Kloſterkirche, 1689 an ber Heil. Geiftfirche, 
und 1693 Churpfälzifcher Kirchenrath. Im Jahr 1700 
ward er zum Hof» und Domprediger und Confiftorial: 
Rath nad) Halle, und von da 1702 zum Hof: und Dom- 
prediger nach Berlin berufen, wo er den 21. Mär 
1720 flarb. Man bat von ihm eine Feichenpredigt, 
eine Predigt von der Auferftehung der Todten, über 
Anoftgefch. 23, 6; ingleichen eine Auldigungspredigt, 
Berlin, 1713, 4. Dunkel ®. 1. ©. 360. 

Achentpall, (Gottfried,) föniglich Groß⸗ Britanni. 
ſcher und Churfürftl. Braunfchtveig-Fünchurgifcher Hof 
rath und berühmter Lehrer des Natur und Voͤlkerrechts, 
und der Politif auf der Univerſitaͤt Goͤttingen. Er war 
ben 20. Oct. 1719 zu Elbingen gebohren, ſtudierte von 
1738 bis 1742 zu Jena, Halle und Leipzig. Won da 
kam er 1743 nach Dresden als Hofmeifter ben den Soͤh⸗ 
nen des damahligen Kanzlers von Gersdorf. Nachdem 
er 1746 zu Leipzig Magiſter geworden war, begab er 
fih gleich darauf. nach Marburg, und hielt dafelbft 
unter andern, hauptfächlich über die Hiftorie, Statiftif, 
und bad Natur» und Volkerrecht akabemſche Dorlefuns 
gen. Um Dftern 1748 folgte er einem mit einigem Ges 
halte und der Hoffnung weiterer Befdrderung verfni- 
pften Antrage, zu Göttingen feine afademifchen Vorie 
füngen fortzufegen ; ward auch darauf noch in eben dem 

ahre im September Adjunctus der dafigen philofophis 

n Sacultät, und im Rovemb. aufßerorbentlicher Pro⸗ 
feffor der Philoſophie; dann 1757. auferorbentliches 
Mitglied der dafigen Societaͤt der Wiffenfchaften, tel 
che Stelle er jedoch nachher wieder nieder keptei, m 
Abril 1753 ward er außerordentlicher Lehrer ber Mechte, 
im September ordentlicher Profeffor der Philofophie, 
2761 ordentlicher Profeffor der Mechte, und 1762 Doctor 
der Nechte. Er that in diefer Zeit zwey beträchtliche 
welchrte Reifen von Dftern bis Michael 1757 burch bie 
Schweitz und Frankreich über. Strasburg, Bafel, Bern; 
Genf, Lyon, Marfeille, Toulon, Mompelier, Nimes, 
Tonlouft, Bourdeaux und Paris; und von Dftern biß 
Michael 1759 nach Holland. und England, Er ftarh 
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ben 1. May 1772, und hinterließ ben Ruhm eines ges 
lehrten und verdienten Mannes, welchem unter andern 
auch die Statiſtik ihre erfte wiſſenſchaftliche Geftalt zu 
verdanken bat. Seine Schriften find: 

Diflertatio de jure in aemulum regni, vulgo, prae- 
tendentem. Marburg, 1747, 4. 

Differtatio de tranfitu er admilfione legati ex pacto 
repetendis, Göttingen, 1748, 4. 

Vorbereitung zur Staats «Wiffenichaft der beuti- 
gen vornehmften Europaͤiſchen Reiche und Stans 
ten. Göttingen, 1748, 8. 

Diflertatio in qua notitia rerumpublicarum acade- 
miis vindicatur, Goiringen, 1748. 

Abriß der neueften Staats» Wiſſenſchaft der vor 
nehmften £uropäifchen Reiche und Republifen. 
Göttingen, 1749, 8. Zweyte verbeiferte Auflage, 
unter der Auffchrift: Staats⸗Verfaſſung der Eu⸗ 
ropdifchen Reiche im Grundeiffe. Ödttingen, 
1732, 8. dritte Auflage, 1756. vierte Auflage, 1762. 
fünfte, 1768. 

Elementa juris naturae, in ufum auditorum adorna- 
ta. Eben baf. 1750, 8. Zweyte Augg. 1753: dritte, 
1755. vierte, 1758. fünfte, 1763. fechite. 1768. 

Entwurf einer politifchen Betrachtung über die 
Zunahme des Boldes und Abnahme des Silbers 
in Europa, in den Danndverifchen gelehrten Ans 


geigen, 1751, ©. 343 — 351. 
Verrheidigung diefer Berrachtung u. f. f. eben baf. 
1752, 8. 169 — 184. 


Obfervationum juris naturalis fpecimen 1— IV. 
Göttingen, 1754, 4. 

Brundfäge der Europaͤiſchen Gefchichte zur poli⸗ 
tifchen Kenntniß der heutigen vornehmften 
Staaten. Eben daf. 1754, 8. Zweyte Auflage, un- 
ter ber Aufichrift: Geſchichte der heutigen vor« 
nehmften Europaͤiſchen Staaten im Grundriffe, 
1759; dritte Auflage, 1764; vierte, 1773. 

Progr. le veterum Germanorum armis. 1755; 4. 

Anzeige von feinen neuen Vorlefungen über die 
größern Europäifchen Staats⸗Haͤndel des 17ten 
und ıgten Jahrhunderts, 

Entwurf der allgemeinen Europdifchen Staatse 
Haͤndel des Iren und ıften Jahrhunders, als 
der Kuropäifchen Gefchichte zter Theil, Gdt- 
fingen, 1750, 8. Zweyte Auflage, unter der Auf 
ſchrift: Gefchichte der allgemeinen Europäifchen 

Staats⸗ Händel des vorigen und jetzigen Jahr⸗ 
hunderts int Grundriffe, 1768, &; dritte, 1767; 
vierte, 1779. 

Prolegomena juris naturalis in ulum auditorum, 
Eben daf. 1758, 8. Dritte Ausg. 1767. 

StaatsElngheit nach ihren Grundfägen. Eben daf. 

“1661, 8, Zweyte Auflage, 1663, 8. Vierte, nach 
feinem Tode vermehrte Auflage, 1779, 8. 

Differt, inaug. jurid, de regnis mixtae fucceflionis. 

Eben daf. 1763, 4 
Anmers 
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Anmerkungen über Nord⸗ Amerika, und fiber das 


fige Englifche Eolonien. Frankfurt, 1769, 8. 

Sranzöfifcher Sinanz= Staat aus dem Eöniglichen 
Steuer= i2dicte vom November 1771 erläutert, 
— fortgefegrund heraus gegeben, von J. €. ©. 
(Spamer.) Göttingen, 17747 klein 4. 

S. Weidlichs zuverl. Nachr. von jegeleh. Rechtsgel. 
Th. 2; Pürters Gel. Gefchichte der Univerf. Goͤt⸗ 
tingen, ©. 149 f. 

+ Acherius, Franzoͤſiſch d Achery,(Lucas,) eigentlich 
Johann Zucas, einer der berühmteften Schriftfteller der 
Eongregation des heil. Maurus. Sein Leben befindet 
fich auch in Pezii Bibl. Benediino-Maur. Bouillard 
‚Hilft, de P’abbaie de $. Germain, ©. 281, und in ben 
Beylagen, ©. 176, in Lamberts gel. Gefch. Ludwigs 14. 
Th. 1. S. 88. der beutfchen Ausgabe. Im Jahr 1775 
fam heraus, Eloge de D. d’Achery avec des notes hi- 
ftoriques, qui a remport€ le prix d’eloquence au ju- 
ze de l’ Academie d’Amiens, par Mr. Maugendre 
Taine. Amiens, 17735. eine Cchriften find: _ 

Epiftola catholica $. Barnabae Gr. Lat. c. notis Nic. 

, Hug. Menardi, et elogio ejuldem auct. Luc. d’Ache- 
‘ ry. Paris, 1645, + 

S. Lanfranci archiepifcopi Cantuar. Opera omnia cum 
vira, Epiftolis, er appendice. Paris, 1648, Fol. 

Catalogus librorum afceticorum, qui inter Patrum 
opera reperiuntur. Eben daſ. 1648, und 1671, 4. 

Venerahilis Guiberti abbatis de Novigento opera cum 
appendice ete. Eben daf. 1651, Fol. 

Grimlaici regula Solitariorum nune primum edi- 
ta. Eben daf. 1653, 12. 

Spicilegium vererum aliquot Scriptorum, qui in 
Galliae Bibliothecis maxime Benedi@inorum la- 
tuerant. Eben baf. 1655 bis 1677, 13 Bände in 4. 
Die beyden erſten Therle wurden 1665 wieder neu 
aufgelegt. Weil dieſes Werf felten ward, fo gab 
Lud, Franc. Joſeph de la Barre es zu Paris 1723 
in Sol. ? 2. von neuem heraus, feßte die Stuͤcke 
in eine bequemere Ordnung, verbefferte viele Geh: 
ler, fügte Lefearten und Anmerkungen bey, und 


fegte einige neue Stücke hinzu. Weil er aber da» » 


bey die Handfchriften, welche d' Achery ungeändert 
hatte drucken laffen, verbefferte, und des erften 
Herausgebers Iehrreiche Vorreden vor den einzelen 
Theilen fehr verftünmelte, fo behaͤlt die erfte Aus: 
gabe noch immer ihren Werth. Clem. Bibl. car, 
Baumg. Hall. Bibl. Th. 5. S. 101 f. mo auch der 
Anhalt angegeben wird. er 
Colleclio tractatuum afceticorum. Paris, 1664, 4. 
Ada Sanctorum ordinis S. Benedicti — opera D. Lu- 
cae d Achery primum, deinde D. Ioann. Mabillon, 
et D. Theod, Ruimars. Eben daf. 1668 bis 1701, 
E Sir 28 G befinden 
riefe verſchiedener Gelehrten an i 
fih nah Montfaucon Bibl. Biblioth. rt 
lic) in der Abtey ©. Germain des Pre. 


als Königl, Pohlnifcher Gefandter nach 
die andere als Chur» Brandenburgifcher Gefandter zu 
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Acheruntino, (Olpio,) in der Gefellfchaft der Arca⸗ 
bier, ift Dion. Andr. Sancaffani. 


Achiarius. In dem Berz. ber Bibl. des Cardinals 
du Bois fommen Th. 2. ©. 355: Achiarii de metho- 
do medendi libri VI. Venedig, 1554, 4. vor. 

Achiba, ©. Akiba. 

Achilius, &. Aquilius Severus, nicht Sexenus, 
wie er durch einen Druckfehler im Joͤcher heißt. 

Achilles, ift Petri von Sartenfels. 

Achilles Alexandrinus , fo wird auch Achilles Ta» 
tius genannt, ©. Tatius, 

Achilles Galliardus, S. Baillard. 


Achilles Statius, ©. Statio. 
Achilles Tatius, S. Tatius. 


Achilles, (M. Angdreas,) eines Kuͤrſchners Sohn 
aus Halberfiadt, ——6 und ward daſelbſt 
1685 Magiſter, ließ ſich aber in die Pietiſtiſchen Streis 
tigfeiten mit vertwickeln, und verlohr dadurch die Frey⸗ 

eit, den Lehrſtuhl auf der Afademie und die Kanzel 

treten zu dürfen. Er fam hierauf ald Prediger an 
die Heil. Geift-Kirche nach Halberftadt, ward aber fei« 
ner Schwaͤrmerey wegen gar bald in vielerley Verdrieß⸗ 
fichfeiten verwickelt, welche endlich fo weit giengen, daß 
er 1693 foͤrmlich abgefest, und ihm das Land zu räus 
men befohlen ward. Im Jahr 1695 berief man ihn 
nach DOftfrießland auf die Inſel und * Gemeine Bal⸗ 
trunn, wo er aber 1703 auf fein Verlangen feine Ent⸗ 
laſſung erhielt. Er wandte fih nunmehr nach Halle 
auf das Waifenhaus, wo er auch 1721 flarb, Er hat 
gefchrieben: 

Antwort auf die Charteke, das Ebenbild des Pice » 
riſmi genannt, jo M. Rothe heraus gegeben, 
1691. R 

Leichenpredigt über Ephef. 2, $- 9. 

Betrachtung von der Gnade Gortes durch den 
Ölauben. Halle, 1701. , 

©. von ihm Walch Religions:Streit. in ber evan⸗ 

el. Kirche, Th. 1. ©. 691. Reersheim Oſtfrießl. 
Rirchengefehichte, 

+ Achilles, Alexander. Er war nicht allein ein 
Hofbebienter des Koͤniges Mladislaus in Pohlen, fon- 
dern auch Nittmeifter, Er that zwey Reifen, die eine 
erfien, und 


den Koſaken. Seine Schrift: von den Urfachen des 
$Erdbebens und der Bewegung des Meeres fam 
Deutſch zu Frankfurt an der Oder 1666, 4. heraus, 
(wolferm.) 

Achilli, Ioharın (Baptifla,) aus Serrara, Clericus 
regulariß von dem Orden der Somasker. Er war 
1664 gebohren, und ward Profeffor der Philofophie in 
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feinem Orden zu Venedig, two er den 14. Jul. 1716 in 
einem Alter von 52 Jahren ftarb. Er hinterließ: 

Enchiridion de principiis Peripateticis. Bologna, 
1702, 12. — 

Specolazione fifica ſopra il Fenomeno Meteorologi- 
co accaduto nel mefe di Gennajo del 1716. Bes 
nebig, 1716, 4; ohne flinen Rahmen. Der Arzt 
Odoni verwahrete im Winter des gedachten Jah: 
res verfchiedene medicinifche Kräuter in einem Zim⸗ 
mer, beren Geftalt fich bey einem ftarfen Frofle den 
18. 19. und 20. Januar auf ben Fenfterfcheiben 
abgebildet hatte. Mazzuchelli Seritt. 

+ Achillini, (Alexander,) ein berühmter ſcholaſti⸗ 
fcher Philofoph und Arzt. Er war ben 29. Det. 1463 
gebohren, ward fchun 1485, ba er erft 22 Jahr alt 
war, Profeffor der Philofophie zu Bologna, und ward 
1506 als Profeffor der Philofophie nach Padua beru- 
fen, two er auch 1508 einen Lehrſtuhl der theoretifchen 
Mebicin erhielt. Er ftarb zu Bologna den 2. Auguft 
1512. Er war einer der berühmteften Philofopben und 
Aerzte feiner Zeit, und einer ber erften Nachfolger des 
Averroes, Um bie Anatomie machte er fich befonders 
dadurch verdient, daf er bie Gehoͤrbeine entdeckte, und 
alle Theile des Leibes genauer unterfuchte und beſtimm⸗ 
te, als vor ihm gefchehen war. Seine Stärke in der 
ſcholaſtiſchen Metaphyſik war fo groß, daß man ihn 
nur ben zweyten Ariftoreles zu nennen pflegte, Seine 
euere verdienen vollftändig angeführet zu werden. 
Es find: x 

De intelligentiis Quodlibeta V. Bologna, 1494, Fol. 
1506, $ol. 

De orbibus Libri IV. Bologna, 1498, $ol. 


De univerfalibus, in der folgenden Sammlung eini- 
ger Schriften Ariftorelis. 

De Elementis. 

De Suhje&to Phyfionomiae et Chiromantiae. Bos 
logna, 1503, Fol. Pavia, 1515, Fol. in einer Samm⸗ 
lung ähnlicher Schriften, 

De prima poteftate Syllogifmi. 

De Subjeito Medicinae. 

Alle obige Schriften wurden 1508 zu Venedig in Fol. 
ufammen gedruckt, wo am Ende ded Werkes ſte⸗ 

t; Expliciant quaeftiones de prima Syllogilmi 
poteflate et de fubjefto Medicine a Magnifico 
Domino filio Claudii Ackillini, (fein Vater hieß 
Elaudius,) erc. Auf diefe erfte ſehr feltene und 
nod) von niemanden bemerkte Ausgabe ward biefe 
Sammlung zu Venedig 1545, 1557 und 1568 in 
5ol, wieder aufgelegt, da denn in der legten Aus- 
gabe noch) die Schriften: de Phyfico auditu, und 
de Diftributionibus, ac de proportione motuum 
hinzu gefeßt wurden, wovon bie leßte zu Bologna 
1494 in Sol. heraus gefommen war. Es iſt alfo 
diefe Sammlung nicht als eine Ausgabe aller feis 
ner Schriften anzufchen, wie wohl im Joͤcher ver» 
fihert wird, Ehaufepie' fuͤhret eine neuere Aus⸗ 
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gabe, Venedig, 1602 in Fol. "an, twelche er ſelbſt 
geſehen, irret aber, wenn er die erſte Ausgabe 
biefer ganzen Sammlung in 1494 febt. 

Approbatio Chiromantiae Barrholomasi Cochkis, in 

deſſen Anaftafi Chiromantiae, Bologna, 1504, 4. 

De Chiromantiae principiis et Phylionomiae, Fol. 
ohne Nahmen des Druckortes und Yahred. Nach 
bem Stolle foll diefe Schrift auch, Bologna, 1503, 
und nach dem Cat. Bibl. Beck. S. 828 auch Bo⸗ 
logna, 1523. $ol: gedruckt ſeyn, wenn nicht in 
einer von beyden Angaben ein Drudfebler ift. 

De humani corporis Anatomia. Bologna, 1520, 4. 
Venedig, 1521. Eloy führt eine Ausgabe, Bene» 


dig, 1516 an. 

In Mundni Anatomiam Annotationes, in “Job. di 
Betam Falcic- Medicinae, Bencdig, 1522, Fol. 
und Bologna, 1524. Mazzuchelli hält diefes und 
das vorige für ein und eben daffelbe. Werk, obgleich 
Mangeri und Merklin fie ald zwey anführen. 

Anatomicae Annotationes. Bologna, 1520, 4. welche 
aller ald ein von dem vorigen noch verfchieder 
nes Werf anführet. Mazzucheili gedenft deffelben 
ne Allen Anfehen nach ift ed mit dem vorigen 
einerlep. 

Ariftorelis Philofopkorum maximi de Secretis Secre- 
torum. Ejufdem de Regum regimine. Ejuldem 
de Sanitatis confervarione. Ejufdem de Phyfio- 
nomia. Ejufdem de fignis tempeltatum. Ejuldem 
de mineralibus. Alezandri Aphrodifei de intelle- 
&u. Averrois de animae beatitudine. Aler. Achil- 
lin de Univerfalibus. Alexandri Macedonis de 
Mirabilibus Indiae. Benebig, 1516, Fol. mo cr anı 
Schluſſe als Herausgeber genannt wird. 


Orlandi und Alidofi Dottori Bologn. legen ihm noch 
folgende Schriften bey: De Subſtantia orbis. De 
mixtis, Lib. XII. Metaphyf. Rhetoricae Arifore- 
lis per eum correftae. De anima. Mazzuchelli 
Seritt. Eloy Did. de Med. deſſen Nachricht doch 
in ben Schriften fehlerhaft it; Chaufepie' Dit. 

+ Achillini, ( Claudius.) Sein Bater, Clearchus, war 
ein Sohn des Johann Philstheus, des Bruders des 
vorigen. Er war 1574 gebohren, ſtudierte zu Bologna 
in allen drey Facultäten unter den berühmteften Pro- 
fefforen feiner Zeit, ward 1594 Doctor der Rechte, ſtu⸗ 
dierte noch zu Padua, und ward nach feiner Ruͤckkunft 
zum Profeffor der Gefege zu Bologna ernannt, worauf 
er nach Rom gieng, und bey dem Garbinal Serafino 
Olivari Rasali in vorzüglicher Gunft ftand. Nach defr 
fen Tode gieng er 1609 wieder nach Bologna, und lehr⸗ 
te bafelbft eine Zeitlang die Mechte, ward 1612 erfler 
Profeſſor derfelben zu Ferrara, im welcher Würde er 
den päpftlichen Nuntius Ludovifi 1616 nach Gavoyen 
begleitete. Als diefer 16217 unter dem Nahmen Gres 

8 15. Papft ward, machte fich Achillini zu größen 

eförderungen Hoffnung; allein er fahe fich in derſel⸗ 

ben betrogen, worauf ber Herjog von Parma — 
int 


J 
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feine Univerfirdt berief, und ihn zugleich zum Staats⸗ 
ratd ernannte. Der Krieg bewegte ihn 1635 wieder 
nach Boloana zu gehen, wo er auch den 1. Oct. 1640 
im 66ſten Jahre feines Alters ftarb, und zwar als der 
letzte feines Gefchlechted. Er war einer der vorzuͤglich⸗ 
ſten Gelehrten feiner Zeit, und zugleich einer der befann» 
ieſten Jtaliänifchen Dichter, aber er auch zugleich 
einer ber erfien, ber die Italiaͤniſche Dichtfunft mit dem 
unnatärlichen Schwulfte und ben übertriebenen Meta» 
phern befchmigte. Man hat folgende Echriften von ihm: 


« L’amorofa Ambefciatrice, Idillio, Vicenja, 1612, 12.. 


‚«Teri e ‚Flora, Prologo della gfan Paflorale etc. Par» 

ma, 1628, 4. f 

Mercurie e.Marte, Torneo Regale. Parma, 1628, 4. 

Due lettere — ſopra la prefenti calamitä. Bo: 
logna, 1630, 4. Florenz, 1631, 4. 

Poelie. Bologna, 1632, 4. Hernach auch mit eini⸗ 
gen Profe e Lettere, Venedig, 1650, 12; 1651, 
12; 1656, 12; 1662, 12. twelche Ausgabe vers 
mehrter if; Venedig, 1666, 12. (Cat. Bibl. Beck. 
©. 576.) DBenebig, 1673, 12; 168e, 12. 

Lettera al Cav. Fr. Ortavio Picolomini d’ Aragona, 
efpugnatore del Re di Suecia. Mobena, 1633, 4. 

Vindiciae fecundum fidern Hippolyri Marfilü circa 
mortem Andr. Cafalii. Lodi, 1635, Fol. 

Decas Epiftolarum ad Iac. Gaufridum. Yarma, 


1635, 4. 

Decas Epiltolarum ad eundem. Bologna, 1635, 4. 
So führet Mazzuchelli beybe als verfchieden an. 

Cartelli per le Gioftre di Cl. Achillini. Bologna, 
1660, 4. 

PVerfchiedener Kleinigfeiten nicht zu gebenfen. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. Chaufepie' Diet. 

. + Achillini, (Iohann Philotheus,) Aleranders jüng- 
ſter Bruder. Er mar einer der berühmteften taliänis 
fchen Dichter feiner Zeit, obgleich feine Gedichte noch 
ganz den rohen und ungebildeten Gefchmack feiner Zeit 
verrathen, und fliftete 1811 die Afademie del Viridario 
in rei Vaterſtadt. Orlandi in Seritt. Bologn, fagt, 
daß er Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaften gemefen, 
ohne zu melden, wo; ım Bologna feheinet er es nicht 
gewefen zu ſeyn, weil. Alidofi feiner nicht gebenfet. Er 
war zugleich ein guter Grieche und Yateiner, und ein 
Kenner der Alterthümer, deren er eine anfehnliche Samm⸗ 
kung ſelbſt beſaß, befonders an Bildfäulen und Muͤn⸗ 
en. Er farb 1538, im 72ſten Jahre feines Alters, 
Seine Schriften find: 

Epiftole al M. Antonio Rodolfo Germanico, ove fi nar- 
rano tutte le forre di Pierre, la varietä dell’ Armi 
antiche e moderne, di muficali iffrumenti, i Co- 
lofüi, erc. ohne Jahr und Ort, in 4. aber vermuth⸗ 
Ich zu Bologna, 1500. 

U Viridario in ottava Rima. Bologna, 1513, 4; 
worin er die vormehmfien Gelehrten und Künftler 
Italiens feiner Zeit nennet. Diefed Gedicht ift fo 
felten, daß auch. deſſen Daſeyn von vielen in Zwei⸗ 


Achilllni 158 


fel gezogen worden. Andere haben ed und beffen 

Verfaͤſſer fehr häufig mit dem Somnio Viridiari 

* folgenden verwechſelt. Siehe auch Clement 
ıoi, cur, 

Stanze del Achillino da Bologna in dialogo de efledi 
de amore Queſtione belliflime. Venedig, 1522, 8. 
und noch vorher mit den Stantie nove de Mifer 
Ant. Dibaldeo, Venedig, 1520, 8. (Catal. Bibl, 
reg. Parif.) \ 

Il Fedele Libri V. Cantilene 100. in verfi. Bologna, 
1523, 8. ein gleichfalls überaus feltened Gedicht. 

Annotazioni della lingua Volgare. Bologna, 1536; 8. 
gleichfalls fehr felten. 

CollettaneeGreche, Latine, e vulgari, per diverfi 
Audtori moderni nella‘morte de l’ardente Sera- 
phino Aqwilano per Giov. Phil. Achillino ete. Bo⸗ 
logna, 1504, 8. 

Orlandi und Erefcimbeni fchreiben ihm auch ein Pes 
ben des gedachten Aquilano zu, welches Miazzus 
chelli in Zweifel ziehet, ihn aber doch für den Ver⸗ 
faffer eines andern Leben deffelben hält, welches 
den Opere des Aquilano, Fano, 1505, 8. und Bes 
nebig, 1535, 8. borgefeget worden. 

Handſchriftlich hinterließ er nach dem Orlandi ein 
Werk: Eneide, und ein kimario; allein Chaufe⸗ 
pie’ zeiget, daß ſich Orlandi geirret, und des Mon⸗ 
tauban Diologogia, worauf er ſich beruft, unrecht 
—— babe. Mazzuchelli Scritt. Chaufepie 

ittion. 


+ Achillini, (Philotheus, oder Johann Philotheus.) 
Derjenige, deſſen folgende Schrift Goldaft unter dieſem 
Nahmen drucen ließ, war ein Rath Kdnig Carls 5. 
in Sranfreich, welcher um 1374 lebte, und in den Etreis 
tigfeiten_ mit dem Romiſchen Hofe, in dem gedachten 
Jahre auf Befehl des Koͤniges le Songe du Vergier, 
qui parle de la difpuration du Clerc et du Chevalier, 
et de la Puiſſance Eceleſiaſtique eı Politique, ſchrieb, 
welches in Sranzdfifcher Sprache zu Paris 1491, Folio, 
und eben daf. (1501,) Fol. gedruct wurde. Andere, 
E B. Ia Eroir du Maine und Lancelor halten (viel⸗ 
eicht mit mehrerm Rechte,) die Lateinifche Epracdhe fir 
die Urfprache, im welcher es unter dem Titel: Aureus 
de utraque poreftate temporali feilicer et fpirituali li- 
bellus, in hunc ufque diem non vilus: Somniumi viri- 
darii vulgariter nuncupatus: formam tenens dialogi in- 
ter Clericum et Militem etc. Paris, 1516, 4. heraus 
fam, worauf Boldaft es unter der Auffchrift: Philo. 
thei Achillini, Confiliarii regii, Somnium Viridarii, de 
Iurifditione Regia et Sacerdotali, in feiner Monarchia 
$. Ram. Imp. aber ſehr fehlerhaft, abdrucken ließ. 
Indeſſen hat diefe Ausgabe das Sonderbare voraus, 
daß der Verfaffer hier zum eriten Mahle Philorbeus 
Achillinus genannt wird, dagegen alle vorige ihn nicht 
nennen. Allein Lancelor zeiget in ben Mẽm. de l’Acad, 
des Belles Lettr. Th. 13. ©. 659 f. daß ſich Goldaſt 
geirret, und da er in der Sylva Nuptiali des Johann 

Nerizan 
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Nerizan Philocheum Achillinum in prooemio Viridarii, 
angeführet gefunden, des vorigen Gedicht Viridario mit 
biefer Schrift verwechſelt, und ben Verfaſſer bloß um 
deßwillen Philotheum Achillini genannt, worauf diefer 
Irrthum von allen nachfolgenden Schriftftellern getreu⸗ 
lich fortgepflanzet worden. Indeſſen ift der wahre Ver⸗ 
faffer durch die Entdeckung diefes Irrthums nicht ber 
fannter geworben. Bellarmin und Goldaft halten den 
bamahligen Staats Miniſter, Philipp de Maizieres da- 
für. Allein, da diefer nochmahls in das Eoleftiner-KIo- 
fier zu Paris gieng, und demſelben alle feine Schriften 
und fein ganzes Bermdgm vermachte, diefe Schrift aber 
fih unter den erftern nicht befindet, fo wird dieſe Vers 
muthung unmahrfcheinlih. Gabr. Naude' hält den 
Earl de Aouviers, Lancelot aber den Raoul de Presle 
für den Berfaffer, welcher letztere nach dem la Croix 
du Maine einen Auszug aus diefem Werke gemacht hat. 
Brunet fchreibt es dem Jean de Vertus zu, der es aber 
nach dem Zancelot um deßwillen nicht ſeyn kann, weil 
er ſchon 1315 Secretaͤr Philipps des. Schönen war, 
und folglich bey der Verfertigung dieſes Werkes bey 
nahe hundert Jahr alt geweſen ſeyn muͤßte. Daher der 
Nahme des wahren Verfaſſers noch auf eine glücklichere 
Entdeckung wartet. Weil diefe Schrift indeffen fehr 
elten geworden war, fo ließ der Advocat, Joh. Ludwig 

runet, fie in feinem Trait& des Droits et Libertds de 
l’Eglife Gallicane, Paris, 1731, unter den Preuves 
wieder mit abdrucken. Der Kanzler d' Agueſſeau ſagt 
von derfelben, Oeuvr. Th. 1. &.430: Il eit important 
de lire cet Ouvrage comme un monument de l’an- 
cienne Tradition de la T’rance fur la diſtindtion des 
deux Puiflances, On y trouve les meilleurs principes 
mele&s avec beauconp de puerilit&s, qui &toient fort à 
la mode dans le temps, que I’ Auteur a &crit. &, auch 
Le Long und Sonterte ‚Biblioth. hift, de la Fr. Th. r. 
©. 477. 

von Achintoul, (Alexander Gordon,) &. Bordon. 

Achivus, ©. Achaͤus. 


Achler, (Albertus,) ein Schweißerifcher Geiſtlicher, 


in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, welcher“ 


Benj. Rings Hochzeit des Lammes aus dem Engli- 
fchen überfegte, Bern, 1669, 8. (Wolferm.) 


Achmet, &. auch Abmed. 


+ Achmet, ein Gricchifcher Aftrologus, Seine 
sleayayı ai Iaparlov als Tu Arperoyla befindet fich 
handfchriftlich in der Marcus: Bibliothek zu Venedig. 
Er wird in berfelben ausdruͤcklich ein Perfer genannt, 
daher er mit dem im Fächer vorher gegangenen Aras 
bifchen Arzte wohl nicht eine Perfon feyn fan. Zanetti 
Cat. Codd. Graec. Bibl. $. Marci. €, 149. 

Achmet ben Abdalcadar Rumi, mit dem Zunab- 
men Ac⸗Heſſari, weil er aus der Stadt diefes Nahmens 
— war, ein Arabiſcher Schriftſteller. Man hat 
son ihm: 


Achmet Abultib Achmet Baffa 16a. 


Megma almegiales ou alnaflihat, ‚ein moralifcheg, in 

hundert Unterrebungen getheiltes Werk, welches 

* — ** in der koͤniglichen Bibliothek zu 
ri udet. 

Anmerkungen über des Emadi Erſehad alacl, oder 

kogik. Herbelot Bibl. orient. 

Achmet Multib ebn Alchofain, mit dem Zunah⸗ 
men Almotnabbi, d. i. der Wahrſager, ein Araber, 
welcher zu Alcuf in Chaldda, im Jahr der Hegire 300, 
(Ehr. 915,) gebohren war, und Gedichte in Arabifcher 
Sorache hinterließ, welche fich handfchriftlich in der koͤ⸗ 
niglichen Bibliothek zu Paris befinden. Cat. Mit. Bibl. 
reg. Paril, Th. 1. E 245. 456. * 

Achmet ebn Alchafem‘, ein Araber aus Spanikn, 
beffen Gedichte ſich handfchriftlich in der Edniglichen Bis 
.. zu Paris befinden. Cat. Mitor. huj. Bibl. Th. . 


. 245. 
Achmet ben Ali, Kurdaeus, ein Araber, deffen 
Liber Geometricus de lineis a pundo dato in circulo’ 
ducendis, fich in Arabifcher Sprache handfchriftlich in 
ber großherzoglichen Bibliorhef zu Florenz’ befinder. _ 
Affemann Cat. Th. 1. ©. 385. 

Achmet ebn Ali ebn Maffudi, mit dem Zunahmen 
Al⸗Maududi, ein berühmter Arabifcher Grammaticug, 
im achten Jahrhundert der Hegire. Er hinterließ: 

Eine Arabiſche Sprachlehre, welche fich handfchrifte 
lich in der großberzoglichen Bibliothek zu Florenz, 
mehrmahls im der Edniglichen zu Paris, ingleichen 
in der Farferlichen zu Wien befindet. 

Tarif, ſ. traftatum grammat. de verborum Arabice- 
rum inflexionibus, a Io. Bapr. Raimundo ed. Rom, 
1610, Fol. Affemann Cat. Th. 1. S. 428. Cat. 
Mitor, Bibl. reg. Parif. Th. 1. ©. 237. Lambecü 
Comment, ed. Koller. ®. 1. S. 308. 310. 401. 


415. 

Achmet ebn Arabfiah, S. Adımet. 

Achmet Bajla, ibn Validi, Al- Hofaini, ein Türke, 
welcher im Jahr der Heg. 802 (Chr. 1496) farb, und 
ein Divan, d. i. Sammlung Türfifcher Gedichte von 
dem Lobe Gottes, Mohamedg u. f. f. hinterlich, welche 
ſich handfchriftlich in der großherzoglichen Bibliothek zu 
Slorenz befindet. Affemann Car. Th. 1. ©. 478. 

Achmet Baffa, von Romanien, ein befannter Tür 
kiſcher Dichter des 14ten Jahrhunderts, welcher auch 
Herzech Ogli genannt wird, Sein Vater war Ste⸗ 
pbanus, Herzog von Bofnien, twelchen der Sultan 
Amurath von feinen Ländern vertrieben hatte. Er be- 
Fannte fich unter dem Bajazerh zur Mohamedanifchen 
Religion, befam des Sultans dltefte Tochter zur Ehe, 
und ward von ihm zum Baffa von Romanien, und ober⸗ 
ſten Befehlshaber der Armee ernannt. As er hierauf 
ben Kelanu Eajarbai, Sultan von Aegypten, befeiegte, 
ward er gefangen, und auf deſſen Befehl 1397 hinge⸗ 
richtet. In Affemanns Catal. wird diefes aus einem 
Verfehen in das Jahr 1484 geſetzt, da doch — 
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und Bajazeths Negierungen in das Jahrhundert vor⸗ 
ber geboren. Er hinterließ moraliſche Gedichte in 
Fürfifcher Sprache, welche ſich handfchriftlich in der 
großiherzoglichen Bibliothek zu Florenz befinden. Affe 
mann Cat. Th. 1. S. 139. Herbelot Bibliorh. orient. 
v. Ahmed, — 

Achmet ebn Cothair, ©. Alpherganus. 


Achmet ben Dervis, Carafenfis, ein Araber, wel 
cher noch vor 1357 lebte, und eine Vertheidigung ber 
Mohamedaniſchen Religion wider die Juden und Ehri- 
ften fehrieb, welche fich in Arabifcher Sprache in einer 
Hanbfchrift von dem jeßt gedachten Jahre in der groß- 
berzoglichen Bibliochek zu Florenz befindet. Affemann 
Cat. Th. 1. &, 319. 

+ Achmet ebn Ibrahim, im Joͤcher ben Habraimi, 
hieß vollftändig Abu Gafar Achmed ebn Ibrahim ebn 
Abi Chaled, &. oben Abu Bafar. ©. von ihm auch 
Hamberg zuverl. Nachr. Th. 3. &.782. Eine Hebräis 
ſche Ueberfegung feines Viatici befindet ſich in ber fd. 
niglichen Bibliothek zu Turin, eine Griechifche aber in 
der großherzoglichen zu Florenz. 

Ahmet ben lofeph, Tiphalcaeus Cairenfis, ein 
Araber, welcher vor 1482 lebte, und ein Florilegium 
Cogitationum, [ tractatum de lapidibus pretiofis et 
eorum utilitatibus, viribug et ufu hinterlieh, welches 
ſich Arabifch in einer Hanbdfchrift von dem eben gedach- 
ten Jahre in der großherzoglichen Bibliothek zu Florenz, 
und in einer andern in der koͤniglichen zu Paris befin- 
det. Affemann Cat. Th.r. S. 339. Cat. Mitor. Bibl. 
reg. Paril. Th. 1. ©. 189. 

Achmet ibn Mohammed, ein Araber, tvelcher um 
das Jahr der Heg. 727 (Ehr. 1326) lebte, und des 
Apollonii Pergli Conicarum Sectionum libros V. prio- 
res aus dem werfifchen in das Nrabifche uͤberſetzte. 
Seine Ueberfegung befindet ſich handſchriftlich in der 
er Bibliothek zu Florenz. Affemann Cat. 

I 3 


. I. ©. 393. 
Achmet ibn Mohammed ibn Ali, Phajamenfis, 

d. i. aus der Stadt Alphaium oder Heracleopolis, in 
Dber-Hegypten, ein Araber, welcher um das Jahr ber 
Heg- 754 (Chr. 1353) lebte, und ein Mesbah almenir, 
i. e. Candelabrum lacens, oder Arabifches Woͤrterbuch 
hinterließ, welches er aus 70 Arabifchen Sprachleh⸗ 
rern zufammen getragen hatte. Es befindet fich hand» 
fchriftlich in der großherzoglichen Bibliothek zu Blorenz. 
Affemann Car Th. 1. S. 419. 

Achmet ebn Muflapha, mit dem Zunahmen Ebn 
al Attar, db. i. der Sohn des Apothefers, ein Türkis 
ſcher Arzt von Habdrianopolis, welcher um das Jahr 
der Heg. 976 (Chr. 1569) lebte, und in Türfifcher 
Epradye eine Erklärung über des Abu Daher ibn Mo⸗ 
—— Scientiam corporum hinterließ, welche ſich 

andfchriftlich in der a Bibliothek zu Flo⸗ 
venz befindet. Affemann Cat. Th. 1. ©. 373. 
Gelehrt. Ler. Fortſ. J. B. 
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Achmet ebn Omar, ein Araber aus Ziſpali, wel 
cher im Jahr der Heg. 401, (Chr. 1010) ſtarb. Seme 
Scholia in leges Mahometicas ad mentem Malechi, filii 
Anafı, befinden ſich in einer Arabiſchen Handſchrift in 
der großberzoglichen Bibliothek zu Florenz. Aſſemann 
Caral. Th, 1. ©, 317. 

Achmet ebn Phares ebn Zacheria, aus der Stadt 
Rai in Ehorafan, welcher auch Abul⸗Hoſanio ebh 
Phares Gaznewii genannt wird, ein gelehrter Araber, 
us . Jahr der Heg. 454, (Chr. 1101) flarb. Er 

interließ : 

Mugimel al logat, d. i. ein Arabifches Wörterbuch, 
welches fich einer alten, gi am gar’ — 
haften Handſchrift von 1171 in der großherzogli⸗ 
chen van zu Slorenz befindet. 

Ein aus bem Nrabifchen überfegtes Perfifch- Türki- 
fches Wörterbuch, welches eben dafelbft vorhan« 
ben ift, aber vielleicht nur eine Ueberſetzung des 
vorigen ift. Affemann Catal. Th. 1. ©. 418. 436. 

+ Achmet ibn Seirini. Er Ichte im neunten Jahr⸗ 
hunderte. Rigalsii Ausgabe Paris 1603. befchreibt 
Clement Bibl. cur. Th. 2. ©. 151. doch mit unrichtiger 
Angabe des Titels, richtiger Raumg. in Nacır. Th- 5. 
S. 406. Element-gedenft auch einer Jtaliänifchen Ueber · 
fegung unter dem Titel: Interpretation de Sogni di 
Acmer tradotti da Tricaffo Cerafari. Venedig, 1546. in$. 
Der Nahme Apomaſar, unter welchem es Leuncla⸗ 
vius, Franffurt 1577. in 8. drucken lief, if eine Ver⸗ 
ftümmelung. Griechifche Handfbriften ſeines Uneicro- 
eritiei befinden fich in der koͤniglichen Bibliothek zu Pas 
ris, in der faiferlichen zu Wien, und in einigen Biblio» 
thefen in England, worunter die, welche ehedem dem 
Iſaac an gehörte, volftändiger ift, als Kigalcii 
YAusga 


gabe. 

Achreliut, (Daniel) von Abo, wo er auch Pros 
feſſor ber Beredtfamfeit war ; ein Sohn bed folgenden. 
Er fchrieb: 

Differt. de Charadlere riri fortis. Abo, 1684. 8. 

— de aenigmate [eculi, ſ. ratione ftatus, Eben baf. 

1688. 4. — 

— de externa internaque fabrica globi terreni. 

Contemplationum mundi libr. III. 

Orat. paneg. in coronat. regis Carol XL 

— in victorias ejusdem regis, 

— in pacem Sueo- Danicam. (Trin. aus Scheffer.) 

+ Achrelius, (Erich Daniel.) Er warb 1641 
Profeffor. Des vorigen Leichenrede auf ihn ſtehet im 
Stieenman Bibl, Suio- Goth. Th. 2. ©, 573. Seine 
oratio de Microcofmi ſtruclura etc. fam ju Upfal 1627. 
in 4. heraus. 

Achridenus, ©. Bafılius. 

+ Achromos , „eine Weibsperfon, deren Zippotra⸗ 
„tes gebenft, hat fich auf die Arzney⸗Kunſt gelegt, und 
„potionem dyfentericam verfertige“. Eine Weibes⸗ 
pirfon, welche fih mit — abgiebt, — 


- 
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wohl feine Stelle in einem Gelehrten »Lerico. Indeſſen 
iſt auch diefe nicht einmahl eine wahre Perfon, fondern 
ihr ganzes Dafeyn beruhet auf einen Fehler des Sabius 
Ealvus, welcher den Hippocrates zuerft Lateinifch her» 
aus gab, für vogrem, fornicatio, wogm, meretricula, 
lad, und den Hippocrates fagen ließ: meretrix Achro- 
mos dylenteriae medela, da er doch fagen wollte: 
Scortatio impadens dyfenteriae mederur. Der Rechtes 
gelehrte Tiraquell nahm das ungepräft an, und feßte 
die Achromos unter die medichnifchen Damen, worauf 
der Irrthum weiter fortgepflanzet ward, obgleich Cor⸗ 
narius, Foes, Dacier und andere den Fehler aufderk- 
ten. Eloy Did. ! 

Achteri, S. Muſtapha ebn Schemfeddin. 

Akialius, (1.1) ein unbefannter Deutfcher, wel⸗ 
cher des Joannini von Verona und Pantaleonis von 
Bergamo Gefpräch von der Römifchen —— 
Vollmacht aus dem Staliänifchen in das Deutſche uͤber⸗ 
fette. 1603. in 8. Wolferm, 

+ Acidalius, (Chrifian.) Er war ein Arzt. Seine 
Difp. de pleuritide befindet ſich in Joh. Jac. Genathii 
Sammlung. Bafel- 1620, in 4. Dec, II. Eiche auch 
den folgenden Arrifel. 

+ Aidalius, (Palens) Er war zu Witſtock in der 
Mark Brandenburg 1567 gebohren, verlohr aber feinen 
Vater Heinrich in feiner zarten Jugend, eine guten 

ähigfeiten entwicfelten ſich fehr frühe; er ſtudierte zu 

oſtock, und folgte dem Caſelius 1589 nach Helmftäbt, 
gieng von ba mit einem Alerander von Haken 1590 
nach Italien, und erwarb fich durch feine Gelchrfams- 
feit und Lebhaftigfeit die Achtung und Freundichaft der 
berühmteften unter den dafigen Gelehrten. Da er fich 
bisher vornehmlich mit den fchönen Wiffenfchaften und 
der alten Litteratur befchäftige hatte, fo widmete er fich 
nunmehr der Arzenengelchrfamfeit, welche er unter dem 
Mercurislis ftudierte, und vermuthlich auch die Doctors 
Würde erhielt, aber zur Ausübung feiner Kunſt feine 
Neigung hatte, Aus Italien gieng er mit dem Bucres 
sins nach Breslau, lebte dafelbft in einer gelehrten 
Muße, und arbeitete, fo weit fein Fränflicher und 
ſchwaͤchlicher Körper es verftattete, an Aufflärungen 
bed Seneca, Apulejus und Vellejus Paterculus, vor» 
nehmlich aber des Plautus und Curtius. Er hatte in- 
deffen feine Animadverliones in Curtium drucken laffen ; 
allein da der Verleger ihn mit Klagen belöftigte, daß 
fie feinen Abgang fänden, fo gieng Acidalius damit 
um, ihn fchadlos zu halten. Zum Unglück fielen ihm 
zu eben derfelben Zeit die fcherjhaften Theſes Mulieres 
non eſſe homines, welche vermuthlich in Pohlen ge: 
ſchrieben waren, wenigſtens dafelbft fchon lange hands 
ſchriftlich herum gegangen waren, in die Hände. Diefe 
Schrift both er feinem geißigen Verleger an, ber fie 
auch begierig annahm, und drucken lief. Da fie nun, 
fo fehr fie auch ein bloßes Epiel dee Witzes war, bens 
noch- vieles Aufſehen machte, und der Verleger deswe—⸗ 
gen jur Verantwortung gezogen wurde, biefer aber alle 
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Schuld auf den Acidalius waͤlzte, fo warb er nunmehr 
auf das heftigfte verfolgt, und alle ug ertdneten 
von Verunglimpfungen wider ihn. Der Verdruß hatte 
bey dem Bewußtſeyn feiner Unfchuld fo vielen Einfluß 
auf feine ohnehin fchon fchmächliche Gefundheit, daß 
er den 25ten May. 1595, da er kaum das 298: Jahr 
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‚feines Alters angetreten hatte, zu Neiffe in dem Haufe 


feines Freundes Wader, bey welchem er fich oͤfter auf⸗ 
zubalten pflegte, an einem hißigen Fieber farb. Der 
Bosheit war diefed Opfer noch nicht hinlänglich, fon» 
bern fie beftrebte fih gleihfam um bie Wette, feine 
Afche : durch die groͤbſten Erdichtungen zu fchänden. 
Dahin gehören 5.2. alle im Joͤcher angeführten Ums 
ftände, daß er zu Breslau eine Beförderung gefucht, 
und weil er fie nicht gefunden, zu Neiffe zur Mdmifchen 
Kirche übergegangen fey, daß er fich Ko entleibet 
babe, u. ſ. : welche Verlaͤumdungen in der unten ans 
geführten Schrift hinlänglich widerleger werden. Bon 
der unglädlichen Schrift felbit aber, welche ihm biefen 
Verdruß verurfachte, und für deren Berfaffer man 
ihn mehrmahls ausgegeben, fiche vor andern Chrifts 
Not. Academ. Spec. 3. Obferv. 20. ımd im folgenden 
Bediccus, (Simon) Acidalii größten Theils feltene 
Schriften find übrigens : 

Epigrammata ad Dan. Rindfleifch, Bucrerium. Helm-⸗ 
ftädt, 1559. in 4. Ingleichen in Poemarum Jami 
Lernurii, Iani Guilielmi, Valentit Acidalii, nova 
editio, Lieguitz, 1603. in 8. (ed. Cafp. Conrado,) 
wo deſſen Gedichte Epica, Rofae, Elegiae, Odae, 
Epigrammata, überfchrieben find; in den Deliciis 
Poetaram German. Th. r. und in Cafp. Dor navii 
amphitheatr. fapientiae Socraticae jocoferjae. 
Hanau, 16:9. Th. 2. 

Vellejus Parerculus, cum Val, Acidalii variis Le&io- 
nibas. Padua, 156 in 8. welche Ausgabe zu Lyon, 
1593, 8. wiederhohlet, aber verfälfcht wurde. Eeine 
Anmerfungen und Lefearten find auch der Parifer 
Ausgabe des Tacitus, 1608 in Fol. beygedruckt, 
(Catal. Bibl. Bün.) 

Animadverliones in O. Curzium. Sranffurt, 1594- $. 
Auch in Snakenburgs Ausgabe diefes Schrift: 
fiellers. Leiden, 1724. 

Ianus Quadrifrons in hortum Laurent. Scholezii ; eis 
nige Eateinifche Gedichte, welche der oben gedach⸗ 
ten Ausgabe, Liegnitz, 1603. einverleibet find. 

Animadverfiones in Panegyricos veteres, twelche 
Janus Gruter feiner Ausgabe der Paneg. Franf: 
furt, 1607. in 12. benfügte. 

PlautinaeDivinationes et Interpretationes. $ranffurf, 
1595. in 8. eben dafelbft, 1607. in 8. (Car. Bibl, 
reg. Parif.) welche ihn ben allen Kennern überaus 
vielen Ruhm erwarben. Sie befinden fich auch in 
Jani Gruteri Lampade crit. 

Epiftolarum Centuria una, acceflerunt Epiftola apo- · 
logetica ad clariſſ. virum Zac, Monavium, et Ora- 

tio 
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tio de vera carminis elegiaci natura et conflitutio- 
ne cura Chrift. Acidali, Hanau, 1606. in 8. 

Seine Anmerkungen über den Tacitus gab fein Brit 
ber Ehriftian unter bem Titel: Val. Acidalii et M. 
A. Mureri notae in C. Taciti opera quae extant, 
Hanau, 1607. in $. heraus, morauf fie auch in 
der Parifer Ausgabe von 1608. in Fol. und in Job. 
seid. Gronors Ausgabe, Amſterd. 1635. in 4. mit 
aufgenommen wurden. Leuſchner gedenfet ders 
felben nicht. Seine Anmerkungen über den Aufo- 
nius, deren Leufchner gleichfalls nicht gedenft, 
befinden fich in Jac. Tollii Ausgabe, Amiterdam, 
1671. in $. Die über Quintilians dial. de orato- 
ribus find ber Ausgabe Taciti von Gronov, 
Utrecht, 1721. in 4. —— Eiche Joh. 
Chriſt. Leuſchner de Val. Acidalii vita, moribus 
et feriptis. Leipzig und Liegniß, 1757. in 8. 
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+ Acilius, ein alter Roͤmiſcher Geſchichtſchreiber. 


Es werben mehrere Acilii angeführet, von welchen we⸗ 
nigfteng einige mit dem unfrigen nur eine und eben Dies 
felbe Perfon ausmachen. Derjenige, twelcher im Jahr 
Moms 551, Quaͤſtor einer Roͤmſchen Provinz, und 
557 Tribunus Plebis war, und eine Geſchichte in Gries 
chifcher Sprache fchrieb, hieß Acilius Glaber, und vers 
muthlich iſt er eben derfelbe, welchen Plutarch, Cajus 
Acilius nennet. Iſt diefes, fo find auch die Annales 
des letztern von der Befchichte des erſtern nicht ver⸗ 
ſchieden. Livius führet die Annales Acilianos gleichs 
falls an, und fest hinzu, daß fie von einen gewiſſen 
Claudius in das Lateinifche überfeßet worden. Ein 
Acilius fhrieb, nach dem Seftus, über die zwolf Tafeln, 
und Artilius Sortunatianus führet das Werk eines 
2. Xcilius an. Mazzuchelli Seritt. 

+ Acindynus, (Gregorius.) Jac. Gretſers Yusgabe 
feines Buches de effentia Dei führet den Titel: Vario- 
rum Pontificum ad Perr. Cnapheum Eurychianum Epi- 
ftolae X. Gr. et Lat, acc. Gregsrii Acindyni libri U. de 
eſſentia Dei, Gr. cura — Ingolſtadt, 1616. in 4. Das 
vom Allatius in Graecia orthod, Th.2. heraus gegebene 
jambifche Gedicht handelt: de haerelibus Palamar. In 
ber Bibliothek des heil. Marcus befinden fih von ihm 
Griehifch 51 Briefe, deren Sabricius nicht gedenft, 
und welche ihren Anfängen nad) in Sanerri Cat, ©. 88. 
verzeichnet werben ; ferner Sermo ad Hierotheum 
monachum und Confutatio Dialogi Palamae. 

Ackel, &. Ackold. 

von Acken, &. Aken. 

Acker, (Iohann Heinrich,) ober wie er fich auch 
zumeilen nannte, Mlelifander, ein guter Schulmann, 
war Dhilof. Mag. und Kector zu Mubdolftadt, um und 
nach dem Anfange de gegenwärtigen Jahrhunderts. 

Man bat von ıhm: 
Hiftoria reformationis‘ ecclefiafticae tempore pri- 
mitiuae ecclefiae, a, 1685. in 4. 1715. in 4. 
Epiftolae Io. Srurmii, Hier. Oforüi et aliorum ad Rog. 
Afchamum aliosque nobiles Anglos. I H. Ackerus 
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recenfait et annotatt. illuftranit, Hannober, 1707. 
in 8. vermehrt, Jena, 1712. in 8. 

Difl. de charatteribus boni Doctoris ad Treoeriri Idyll. 
24. a, 1705, 4. 

——2 et — Jena, 1608. (1708.) in $. 

Orat. de Iudicio pofteritatis, ad Cap. 9. orat. Cie, 
pro Marcello Rubolftadt, 1709. in 4. 

Studenten Regeln, unter dem Nahmen Wielifan- 
Du. Bere, 1709. in 8. 

Io. Cafelii opulc. amoeniora, ed, I. H. Ackero. “jene, 
1707. in 8. 

Primitiae Rudolftadienfes [. orat. de iudicio polterita. 
tis et exercit. de ignozantia et notitia ciuitatis, 
Rudolſtadt, 1709. in 4. 

Methodus feribendarum epiftolarum. Ace. Io. Phä. 
Sievogrii trigas epiftol. Kubolftadt, 1710. in 8. 
Senecae lib. de Prouidentia. Mubolftadt, 1711. in $. 

Seleita poetica. Eben daf. 1711. in 8. 

Franc. Perrarchae vita er teltamentum, illa ab ipfo 
Poeta et Hieron. Squarzafıco profecta; hoc vero a 
Paul Manurio et Io. Ge. Graeuio conferuatum, ex 
fua emendatione, et cum notis, Eben baf. 1711. 
in 8. Sjena, 1712. 

Appendix ad vitam et teflamentum Franc. Perrarchar. 
Rubolftabt, 1712. in 8. 

Opufcula eloquentiae, Falc. I—V. Jena, 1712— 
1717. in $. . 

Teutfche Schriften ungebundener und gebundener 
Art. Leipzig, 1713- in $. 

Supplementa ad B. G. Serunii Bibliothecam philo- 
uphicam. Jena, 1714. in 8. 

Vita er fata Ge. Franzkii cum praef. de illuftribus 
Saxoniae Cancellariis. feipjig, 1714. in 8. 

Comment. de Monachomachis er Autimonachoma» 
chis. Rubolftadt, 1716. in 4 

Diff. de Logica in cunis et in ſectis. Rudolſtadt, 171$- 


in 4. 
Leben Eafp. Meliſſanders. Jena, 1719. ing. Eben 
baf. 1710 in 4. und vermehrt vor Mieliffanders 


Ehebüchlein. Rubolftadt, 1719. in 8. 
Ge. Schubarti Epiltolae et Praefationes. Yena, 1717. 
in 8; twelche er, ohne fich zu nennen, heraus gab. 


Pr. de Iutheri difeipulis chalmicis, oper von D. MT. 
Luthers haͤmiſchen Schälern. Merfeburg, 1728, 4 
Gedanken von Ariſtippi Hof⸗ Viflten. Jena, 1729. 


in 4- 

Pr. in Franc. Petrarchse illuftrans. Altenburg, 
1721. in $. 1724. in $. 

Antrittsrede von der, Gluͤckſeligkeit der Hufen im 
Friedrichslande. Rudolſtadt, 1721. in 4- 

Serutinium opinionis et fcientiae. Jena, 1722. in 12, 

Narratio breuis de Iul. Pflugio Epil. Numburgenfi, 
c. Pflugii orat. de ordinanda republica German, 
Altenburg, 1724. in g. 

Hiltoria Pennarum. Altenburg, 1726. in 8. 

Diff. de Politicis empirieis. in 

Abhandlung von der —* Veränderung 

2 der 
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der BreellenzTitulatur; welche auch in Bider⸗ 
manns Ad. Schol. Th. 1. fteht. ; 
ag age von Wolfg. Ratichio, eben daſ Th. Y. 
Pr. de dodis Milniae foeminis, ligato fermone, Al: 
tenburg, in 4. 

Einige feiner und anderer an ihn — Brie⸗ 
fe befinden ſich in Fridr. Paul Wolfharti Epp. c. 
Praef. Gortl Srollii et append. X. Epiftolarum 
Ackeri et variorum ad eundem fcriptarum. Jena, 
1740. in $. 

Und vielleicht noch andere Kleinigkeiten mehr. 

Ackermann, (Iohann,) ein unbefannter dbeutfcher 

Dichter, oder vielmehr Neimer in der erften Ja des 


ı6ten Jahrhunderts, vermuthlic zu Zwickau, von 
* Gottſched in dramat. Dichtk. folgende Stuͤcke 
anfuͤhret: 


Ein ſchoͤnes geiſtliches und faſt nuͤtzliches Spiel 
vom verlohrnen Sohn, Luce am ısten, gehal⸗ 
ten in der churfürftl, Stadt Zwidau, 1536. in $. 

Zin geiftlich und faft miglich Spiel von dem from⸗ 
men göttfürchtigen Mann Thobia, durch Hanſ⸗ 
fen Adermann in Reimen bracht, Zwichau, 1539. 

Ackermann, (Statius,) lebte in der letzten Hälfte 
bes vorigen Jahrhunderte. Man hat von ihm: 

Paftor Sido, oder die allerfchänfte TragisComädia, 
‚aus dem Jtaliänifchen des Bapt. Guarino übers 
fegt. Weimar, 1663. in 12. In ungebundener 
Rede bis auf die Ehdre, welche in Verfen find. 
Der Verf. nennt fih am Ende der Zueignungs. 
fchrift, aber feine ganze Ueberſetzung iſt fehr 
fchlecht gerathen. Morhofs Unterr. 

+ Achersdyck, ( Cornelius.) Seine Logik ift ein 
Auszug aus Carrefii arte cogitandi Cie fam zuerft 
1666 zu Utrecht, hernach aber auch 1686 heraus. 

Ackerslooth, (Theodor,) ein Holändifcher Refor- 
mierter Geiftlicher, zu Ende des vorigen und zu Anfange 
des gegenwaͤrtlgen Jahrhunderts. Er binterlieh : 

D’ eerite Sendbrief van Paullus aan die van Korin- 

then, kortelyk in haar r’ Samenhang vytgelegt. 

. feiden, 1707. in 4; welche jwar kurze, aber ge 
lehrte und gründliche Auslegung geruͤhmt wird. 

De Sendbrief van Paullus an de Galaten, feiden, 
1695 in 4; welche Conrad Brußken unter dem 
Titel; ſchriftmaͤßige Erklaͤrung und Auslegung 

- uf. f. Bremen, 1699. in 4. beutfch heraus gab. 

Vytlegginge over den Zendbrief san de Ebreen. 
feiden, 2693. in 4; eben baf. 1702. in 4. Auch 
beutfch von Alrich Plesfen unter dem Titel: Das 
Sendfchreiben des Apoftels Pauli an die Hebraͤer 
u. f.f. Bremen, 1714. ing. Walchs Bibl. theol, 

Acklin, (Vineentius,) ein unbekannter Schweitzer, 
von welchem man Hiftoriam Congregationis Heluero- 
Benedittinae handfchriftlich in einigen Bänden in Fol. 
hat, twelche aber bloß eine Chronik des Kloſters Marid- 
Grein iſt. Hall. Verz. Schweitzer. Schr, 
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Ackold, ( Emeran,) ift Andr. Ockel. 

Acifi al Nagebi, S. Schebabeddin ben Maad. 

Acmet, &. Adımet. 

Ato, ©. Acco. 

+ Acoluth, (Andreas) Schon in feinem fechften 
Jahre war ihm das Hebräifche fo geläufig, als feine 
Mutterfprache, und in wenigen Jahren erwarb er fich 
auch eine gute Kenntniß ber Lateinifchen, Griechifchen, 
Ehaldäifchen und Syriſchen Sprachen. eine Schuls, 
jahre brachte er zu Breslau zu, und ftudierte hernach 
zu Wittenberg die Samaritanifche, Arabifche, Perfifche 
und Acthiopifche Sprache unter Auguft Pfeiffern. Er 
folgte diefem feinem Lehrer nach Modjiber und Etrop- 
pen, und übte fich hier im Manritanifchen, Türkischen, 
Eoptifchen, Armenifchen, Ehinefifchen und Mabbinis 
fhen. Nach einiger Zeit begab er fich nach Breslau, 
to er ſich von dem D. Reffius in der Aftronomie uns 
terweifen lich. 1674 gieng er auf kurze Zeit nach Leinzi 
und von da wieder nach Wittenberg, wo er die Hebraͤi⸗ 
fche Accentuation lehrete. Wegen feiner fchwächlichen 
Gefundheit, verließ er auf Anrathen der Aerzte Witten 
berg, und begab fich wieder nach Peinzig, wo er bie 
Mechtsgelchrfamfeit ftudierte, und die Franzdfiche, 
Staliänifche, Engländifche und Hollaͤndiſe prache 
erfernete, in den morgenländifchen Sprachen aber felbf 
Unterricht gab. Im Jahr 1676 ward er dafelbft Mas 

ifter, und erhielt die Freyheit oͤffentlich zu leſen. Die 

det ndthigte ihn bald wieder nach Breslau zu gehen, 

wo er.1683 Mittagsprediger an der Kirche ber 11000 

—— im folgenden Jahre Eccleſiaſtes zu St. 
alvator, und bald darauf Profeſſor der Hebraͤiſchen 

Sprache an dem Gymnaſio ward. 1690 ward er Archi⸗ 
diaconus und Senior zu St. Bernhardi, und 1701 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, 
erhielt auch von dem Koͤnige Friedrich 1. von Preuſſen 
einen Gehalt von zwey hundert Rthlr. Wegen feis 
ner feltenen Sprachgelebrfamfeit ward er zu akademi⸗ 
ſchen Lehrftellen nach Leipzig, Greifswald, Erfurt und 
Halle berufen, bie er aber ausfchlug, und ben 7ten 
Novemb. (nicht gten,) 1704 ftarb. Er hinterließ einen 
Sohn Johann Earl, welcher 1700 gebohren war, fich 
der Arzenepmiffenfchaft widmete, und als Doct. und 
Pract. zu Zittau, und Mitglied der Akademie Nat. Cur. 
den zZıten Detob. 1763 farb, und einige geiftliche 
Schriften und Gedichte hinterließ. Des Vaters Echrife 
ten find: 

“ Obadias Armenus, quo cum analyfi vocum Arme- 
niarum grammatica et collatione verlionis Arme- 
nicae cum fontibus aliisgue — verfionibus exhi- 
betur. feipjig, 1680. in 4. Welches Feine Werk 
ihm 700 Rihlr. gekoſtet haben foll, weil er die Ars 
menifchen Echriften auf feine Koften gießen laffen 
mußte. Eiche Baumg Hall. Bibl. Th. 3. ©. 377. 

De aquis amaris maledictionem inferentibus, vulgo 

dittis Zelotypiae, etc. Leipzig, 1682. in 4. -. 
vieler 
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vieler morgenländifchen Gelehrſamkeit angefüllte® 

MWerf. Siehe eben daf. S. 380. 

Tetrapla Alcoranica f. fpecimen Alcorani trilinguis 
Arabici, Perfici, Tureici, Latini — Berlin, 170T. 
57 ©. in Fol. ift felten. Er hatte 30 Abfchriften 
des Altorang zufammen gebracht, woraus er einen 

richtigen Abdruck des arabifchen Tertes mit den 

gedachten Ueberfeßungen veranftalten wollte, Allein 
er ftarb ehe er diefed Vorhaben ausführen fonnte. 
Clem, Bibl. cur. 

Biblia parva polyglotta, h. e. dita V. er N. T. clal- 
fica e textu $, Hebraeo, nec non verfionibus 
Chaldaica, Syriaca, Samaritana, Arabica, Perli- 
ca, Aethiopica, Armenica, Graeca, leptuagin- 
tavirali et vulgata recenfita. eipjig, 1681. in 4. 

Einige Briefe von ihm ſtehen in Keibnigens Collect. 
Etymol. noch mehrere aber in den von Joh. Diet. 
Windler heraus gegebenen Diflertatt. Lud, du 
Four et Longuerue de variis Epochis et anni forma 
veterum Orientalium — Adjecta funt commer- 
cium litterarium Lud, Picqueſti, Tho. Eduardi et 
Andr. Acolurhi. Leipzig, 1750. in 4. 

Er verfprach auc) Linguam et [apientiam Aegyptio- 
rum ex Armeniorum potilimum reftitutam, f. 
phofphorum feientiarum heraus zu geben, womit 
er aber weder Leibnigens noch Spanheims Bey⸗ 
fall hatte. Eiche T.E. Bappens Samml. vertr. 
Briefe Leibnigens, ©. 255.259. Einiges wird 
davon aus deffen Papieren und Briefen von Carl 
Heine. Trommler in feinem Spec. Bibliorh. Arme» 
niae, Plauen, 1758. in 4. angeführet. Siehe von 
ihm XTeue Beytr. von alten und neuen en, 
1761. ©. 414— 471. wo fein Leben umftändlich 
befchrieben, und feine nachgelaffenen Handfchrif- 
ten angegeiget werben. Sein Bildnif ift von J. 
D. Philippin geb. Spfangin in 8. geftochen. 

Akcoluth, (Benjamin,) ein unbefannter Gelehrter, 
von welchem man eine Schrift de claris quibusdam 
Zachariis, Leipzig, ohne Druckſahr in Fol. hat. Catal. 
Biblioth. Bün, 

+ Acoluth, (Tohann.) Er war nicht zu Ereugburg 
gebohren, wie hier mit Witten im Diario geirret wird, 
fondern den sten Decemb. 1628 zu Glaufche im Nams⸗ 
lauffchen, 100 feig Vater Bartholomäus Prediger war. 
Eiche Ad. Pantke Lebensbefchr. der Paftor. und ns 
fpect. der Kirche St. Elifab. zu Breslau. 

Akcoluth, (Zacharias,) ein Rechtsgelehrter, und 
Sohn des Johannis, wurde 1673 ben sten März zu 
Breslau gebohren, wollte fich anfänglich zu der Hands 
lung bequemen, daher er auch eine Zeitlang nad) Poh—⸗ 
len gieng, die Pohlnifche Sprache zu lernen. Allein er 
änderte, da fein Vater 1689 ſtarb, diefen Vorſatz, und 
legte ſich auf die Wiffenfchaften, fiudierte auf dem Elis 
fab. Gynmafium feiner Baterftadt, und auf der hoben 
Schule zu Frankfurt an der Dder, wo er unter Sam. 
Fried. Willenbergern über bie 7. 19. und 31ten von 
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Brunmemanns Exercitationibus, und Halle, two er 
1696 unter Stryk᷑ de inveltigandis contrattibus er attio- 
nibus ex contrafibus, re, verbis vel litteris initis 
difputirte, und in eben demfelben Jahre Doctor ber 
Mechte ward. Er begab fich Hierauf auf Reifen, und 
gieng nach) den Niederlanden und Engelland, lebte nach 
—* Ruͤckkunft ale Practicus in Breslau, fam 1698 

urch eine unverhofte Gelegenheit nach Budißin, mo 
er 1702 in das Rathscollegium aufgenommen, und 1705 
zum Stabtfpndicus erwaͤhlt wurde, aud) das Syndicat 
des Klofterd zu St. Marienthal erhielt. Er ftarb 1719 
den zoten Novemb. Seine Inaug. Difp. welche er zu 
Halle unter D. Simon gehalten, handelt de uno pro 
omnibus. Eiche Arbeir, einer vereinigten Gefellfchafe 
in der ©berlauf. B. 5. 1.©t. ©. 41. folg. 

Acolzer , ift la Croze. 

+ Acontius, (Iacob.) Bon Ihm handeln auch außer 
den im Joͤcher angeführten Werfen des Baile, und Ou⸗ 
din, KTiceron, Th. 36. Erenius in Animadv, Philol, 
Th.2. EChaufepie’ Dil. und Mazzuchelli Scritt. Er 
hieß Italiaͤniſch Giacomo Eontio, und war um ben 
Anfang des Isten Jahrhunderts gebohren. Er ftubierte 
die Rechte in Itallen, und hielt fich lange zu Eorte auf, 
weil er fich aber zur Proteftantifchen Religion wandte, 
fo mußte er mit feinem Sreunde Seanciscus Berti, 1557 
fein Baterland verlaffen. Don feinen Lebensumftänden 
ift wenig befannt, felbit das Jahr feines Todes 1566 
ift fo gewiß nicht; doch iſt vermuthlich, daß er bald 
darauf geftorben. Seine Echriften find: . 

De ftratagematibus Satanae in Religionis negotio 
per fuperititionem, errorem, haerefim, odium 
calumniam, fchifma, etc. Libri VII. Bafel, 1565. 
in 9; eben daf. 1582. in 8; eben baf. cur. Iac. 
Graffero, 1610. in 8; eben daf. 1618. in 8; eben 
daf. 1620. in 8; Amſterdam, 1624. in 8; Orforb, 
1631. ing; Amſterdam, 1652. in 12. und 1674. 
in 8. je unter bem Titel: les Kufes de 
Satan, Bafel, 1565. in 4; Delft, 1611. und 1624. 
in 8. Englifch, London, 1648. welche aber nur die 
vier erften Bücher enthält; Holländifch, 1660. 12. 
und Deutfch unter dem Titel; von liftigen Kriegs» 
raͤnken des Satans. Bafel, 1647. in g. Welcher 
häufigen Ausgaben ungeachtet, es doch immer ſel⸗ 
ten ift. Es ift in guter Ordnung, mit philoſophi⸗ 
ſchem Scharffinn, und in einer guten Schreibart 
abgefaßt, machte feinem Verfaſſer aber viele Fein 
de, weil er die Zahl der nothwendigen Glaubens⸗ 
lehren fehr enge einfchränfte, und eine allgemeine 
Duldung aller chriftlichen Meligiond » Partheyen 
empfahl. Er vertheidigte fich wider bie ihm bed» 
halb gemachten Vorwuͤrfe in einem langen Briefe, 
welcher in Erenii Animadv. Philol. Th. 2. befind- 
lich if. Siehe auch Obfervatt. Halenf. Th. 6. 
Element Bibl. cur. 

De merhodo five re&ta inveftigandarum, tradenda- 
rumque artium, ac fcientiarum ratione libellus, 
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Bafel, 1558. in 8; Genf, 1582. in 8; Leiden, 1617. 
in 12, —— in ber Sammlung de ftudiis bene 
inſtituendis. Utrecht, 1658. Es ward mit Benfall 
aufgenommen, war aber nur ber Anfang eined 
unterbliebenen m Werkes. 

Ep. ad Io. Wolfium de ratione edendorum librorum, 
welche nach einigen zu Bafel 1565. heraus gefom- 
men feyn foll, aber. eigentlich der Ausgabe feines 
erften Werkes von diefem Jahre, und ben meiften 
folgenden beygefüget iſt. 

Ars muniendorum oppidorum, Ital. er Lat. &enf, 
1585. nach des Grafen Mazzuchelli Angabe, da» 
gegen Chaufepie' leugnet, daß es gedruckt worden. 

Vna Effortazione al Timor di Dio, con alcune rime 
Htaliane, nuovamente mefle in luce. London, 
ohne Jahr. Joh. Bapt. Caftiglione gab fie nach 
feinem Tode heraus, Diefer Fleinen Schrift ges 
denkt nur —— alle übrigen Schriftiteller 
erwähnen ihrer nicht. 

Er hatte noch ein anderes MWerf Über die Logik vers 
fertigt, deffen Inhalt er in den obigen Briefe an 
Wolfen felbit angiebt; es ift aber nicht befannt, 
ob es gedruckt worden. 

+ Akontius, (Melchior.) Er befand fi) in ber 
erften Hälfte des 16ten Jahrhunderts zu Wittenberg, 
wie unter andern aug feinen Epithalamiis in Ge. Sabini 
nuptis 1536 erhellet, welche mit unter Sabini Gedich⸗ 
ten ftehen, 

‚Arontius, (Trajanus,) ein Nechtegelchrter von 
Ka von welchem man einige rechtliche Gutachten 
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at, toelche fih in der von Joh. Bapt. Marzianeſe, 
enedig, 1573. in Fol heraus gegebenen Sammlung 
befinden. Mazzuchelli Scritr. 

+ Aofla, oder a Cofa, (Chrifloph.) »aller 
nenne ibn in feinen Anmerkungen über den Method. bes 
Boͤrhaave indoctum Chirurgum. Er gieng gegen das 
Ende feines Lebens zu Burgos in ein Klofter. Sein 

Tratado de las drogas y medicinas de las Indias 
Orientales, con fus Plantas, Burgos, 1578. in 4. 
fam auch taliänifch, Venedig, 1595. in 4. und 
Srangdfiich, non, 1619. in 8. heraus. Carl 
Elufiys, der e8 in das Lateinifche überfeßte, und 
es unter dem im Joͤcher angeführten Titel zu Ant: 
werpen 1552, und herngd) 1593 in 8. heraus gab, 
hat e8 fehr verkürzt, und unter andern auch die 
— der Pflanzen, als unaͤhnlich, weg» 
gelaffen. 

Er foll aud) ein Buch zum Gebrauch des andern Ge: 
schlechtes gefchricben, und es der Catharina von 
Oeſterreich zugeeignet haben’; einiger Andachts⸗ 
bücher nicht zu gedenken. Eloy Diät. v. Cofta. 
Herr Moͤhſen gedenkt feines Porträts in 4. mit der 
Unterfchrift: Nofcendis multum etc. 

+ fofa, (Emanuel) ein Jeſuit. Die im Joͤcher 

aus dem Alegambe und Antonius angeführten drey 
Schriften deffelben find vermuthlich in Portugicfifcher 
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Sprache, einzeln heraus gefommen. In der Lateiniſchen 
Veberfegung kennet man nur folgende: 

Kerum a $.1. in Oriente geltarum ad a. 1568 com- 
mentarius, recognitus et Latinitate donatus. Ac- 
ceſſerunt de laponicis rebus Epiftolarum libri IV. 
iridem in Latinum ex Hifpanico fermone conuerfi. 
Dillingen, 1571. in 8. welches Job. Per. Maffei 
aus dem Portugicfifchen Driginale des Acofta 
überfeßte. Die mit dem sten Buche japanifcher 
Briefe vermehrte Ausgabe, Coͤln, 1574. in 8. nennt 
Element die zweyte, allein man bat noch eine fruͤ⸗ 
bere, Paris, 1572. in 8. Eine fpätere fam zu 
Antwerpen, 1605. in 8. heraus, Man bat auch 
eine Spanifche Ueberfegung von Joh. Innigues 
de Lequerica, 1575. in 4. ingleichen eine Deuts 
fche. Element Bibl. cur. 

+ Acofta, (Emanuel.) Er war fein Spanier, fort» 
bern ein Portugiefifcher Nechtsgelehrter und Dichter, 
und ftarb 1564. Die Vermählung des Portugiefifchen 
Prinzen Eduard, auf melche er ein Heldengebicht 
ſchrieb, fällt in da® Jahr 1533, (nicht 1553.) Er war 
nicht allein ein guter Yateinifcher Dichter, fondern auch 
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einer der groͤßten Nechtsgelehrten feiner Zeit. Seine 
Auriftifchen Werfe machen zwey Bände in Fol. aus; 


feine Gedichte aber fichen in dem Corp. illultr. Poeta- 
rum Lofitanorum, Siehe von ihm Journ. des Sar. 
1749. ©. 106. 

Aofta, ( Hieronymus,) Berfaffer des 1’ Origine 
et Progres des Revenues eccleliaftigues, ift Richard 
Simon. 

Acofta, (Tanus,) ein berühmter Nechtsgelchrter, 
©. a Coſta. 

Aofla, (Tohannes,) S. Coſta. 

Acoſta, (Johann Alvarez,) ein Portugieſe, wel⸗ 
cher um ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderts 
lebte; wenn es nicht ein angenommener Nahme iſt. 
Man hat unter demfelben: Aquila Augufta trilulco 
adornata fulmine, feu Carolus III. Auftriacus Rex Hi- 
fpaniarum aflertus, er tribus libris propugnatus a Io. 
Alvares d’ Acofta, Viyfliponenfi. Amfterdam, 1705. in 
Fol. le Long und Sontette Bibl. de Fr. 

t de Acofla, (Iofeph.) Unftänblicher und in einis 
gen Nebendingen richtiger ſtehet fein Leben in Chaufes 
pie Did. eine Schriften find: * 

De promulgarione Evangelii apud Barbaros, ſ. de 
procuranda Indurum falute, libri VI, Salamanca, 
1588. in 8. 

De natura noui orbis Libri If, Et de promulgatione 
Euangelii apud Barbaros, f. de procuranda Indo- 
rum falute, Libri VI, Calamanca, 1589: in $. 
ibid. 1595. in $. Coln, 1596. in 8. yon, 1670, 
ing. Caral. Bibl, reg. Parıl 

Hiftoria natural y moral de las Indias, en que fe 
tratan las eoſas notables del Cielo, y Elementos — 
compueſta por el P. Jof. de Acoſta. Sevilla, 1590 

in 
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in4; Barcellona, 1591. ing; Mabrid, 1608. in 4; 
eben baf. 1610. in 4. Welches eine von ihm felbit 
verfertigte und fehr erweiterte Ueberfegung des 
vorigen Werfed ift, mo boch die Schrift de 
Promulgatione etc. meggelaffen worden. Rob. 
Regnault uͤberſetzte es ind Srangdfifche, Paris, 
1598; 1600; 1606; 1616; alle in $. und gab in 
der Zufchrift fehr unmahrfcheinlich vor, baf bie 
Spanier alle Exemplare dieſes Werkes verbrennen 
laffen, um den Ausländern die Kenntniß der neuen 
Melt zu entziehen. Man hat es auch Staliänifch 
von Joh. Paul Ballucci, Benebig, 1596. in 4: 
Holändifch durch van Linfchoren, Enfhunfen, 
1598. in 8. Deutfch von Borth. Artus im gten 
<heile der Sammıl. des de Bry. Ingleichen ein 
zeln unter dem Titel: America oder wie mans zu 
Teutfch nennt die Neuwe Welt oder Weſt⸗In⸗ 
Dia von Herrn Jofepho de Acoſta — befchrie- 
ben, u.f. f. Urfel, 1505. in ol, Siehe auch 
Element Bibl: cur. 

De vera fcripturas interpretandi ratione et de Chri- 
fto in feripturis revelato, libri IL Siehe Journ. 
des Sav. 1719. ©. 291. 

De Chrifto revelato Libri IX. Nom, 1590. in 4; 
Lyon, 1592. ing. Auch in Tournemines neuen 
Ausgabe der Auslegung ded Menochius über die 
Bibel, Paris, 1719. in Fol. Element 1. c. 

De temporibus novifflimis libri IV. zugleich mit der 
Schrift de Chrifto revelaro, Auch Rom, 1690. 
(fie,) 4. Catal. Bibl reg. Parif. 

Concionam tomiIlt. Salamanca, 1596. in 4; Vene⸗ 
dig, 1599. in 8; Coͤln, 1600. und 1609. in $. 

Conciones de adventu. &dln, 1609: in 8. 

Er hat auch die Verordnungen des Zen Concilii iu 
Lima. (nicht Rima, wie e8 im Jöcher heit, ) in 
bad Lateinifche überfetst, welche von einigen unter 
bem Titel; Concilium Limenfe angeführet wer 
den; man weiß aber nicht, ob es gedruckt worden. 

Acofta, (Oliveira Simon,) cin Portugiefe, welcher 
eine Schrift de munere Proviforis, £iffaben, 1670. in 4- 
beraug gab. Caral. Bibl. Imper. 

t de Akofla, (Uriel.) Sein examen traditionum 
pharifaicarum, nicht philofophicarum, wie ed in Georgi 
Bücher Lerico und im Joͤcher heißt, fam unter folgen» 
dem Titel eigentlich Spanifch heraus: 

Examen das tradicoems Pharileas conferidas com a 

u Efcrita por Uriel Jurifta Hebreo, com repolta 
a hum Semuel da Silva feu fallo Calumniador, 
Amfterdam, 1624. in 8. Siehe Element Bibl. car. 
welcher zugleich verſichert, daß dieſe Schrift nie 
in das Lateiniſche uͤberſetzt, auch nicht 1623 ge 
druckt worden, wie es bey Georgi heißt. 

dal! Agua, (Anton,) von Murano, beyder 
Mechte Doctor in ber leuten Haͤlfte des vorigen Jahr: 
hunderte. Man hat von ihm; 5 
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Anatomia delle Paflioni. Padua, 1673. in 12. 

luris Elogia per quae nova epigraphe finguli Inftitu» 
tionum Imperialium titali brevi pariphrali Pan- 
dectarum fulcita legibus enucleantur et adnora- 
tionibus elucidantur. Padua, 1676. ing. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

dell’ Acqua della Mela, (Jacob) ©. Jacob. 

Acquapendente, (Hieronymus Fabricius,) Eiche 

Sabricius. 
da Acquapendente, (Nicolaus,) ©. Yricolaus. 
d’ Acqua putrida, S. Aqua putrida. 


Acquaria, (Lorenzo,) ein alter Jtaliänifcher Dich» 
ter, deffen Gedichte ſich in den Rime di diverfi eccellen- 
tiſſimi Autori nella lingua volgare, Bologna, 155T. 
in 8. befinden. Mazzuchelli Seritt. 


d’ Acqua fparta, (Matthäus) &. Matthäus, 


Acquaticci, (Iulius,) “ein Italiaͤniſcher Dichter 
von Monrecchio, welcher lange Zeit Stadtfchreiber zu 
Macerata war, und in feinem Alter 1695 ein — 
auf das heil. Haus zu Loretto, unter dem Titel: il 
Tempo peregrino heraus gab, mehrere Gedichte aber 
handſchriftlich hinterließ. Siehe Erefeimbeni Th. 5. 
Maz zuchelli Seritt. 

Acquaviva, (Albericuc,) ©. Albericus von Monte 


Caflino. 
Acquaviva, ©. Aquaviva. 
dal!’ Acque, (Iacob,) ©. de Ayuis im Joͤcher. 


d’ Acquet, (Petrus,) ein Arzt von Furnes in 
Slandern, welcher einen Commentarium tiber die Werfe 
des Eelfus heraus gab, Diefe unvollftändige Nachricht 
befindet fich im Eloy v. Dacquer. Don einem »seinrich 
d Acquet kam, vermuthlich nach deffen Tode, zu Delft 
1708. ing. heraus: Catalogus inlignium naturalium 
artificiaium reram et Numilmatum, collefarum ab 
Henr. d’ Acquet. 

Asquettini, (Iohannes,) ein Staliänifcher Dichter 
von Prato, welcher um das Jahr 1430 lebte. Einige 
Gedichte von ihm befinden fih handfchriftlich in der 
Erroggifchen Bibliothek, ein Sonnett aber hat Creſcim⸗ 
beni Th. 3. heraus gegeben. Einige legen ihm aud) 
ein altes gedruchted Gedicht bey Gieta e Birria, ‘welches 
eine Ueberfegung des Amphiteyo des Plaurus iſt, wel⸗ 
ches doch andere dem Boccaz, und noch andere dem 
Ghigo Brunellefchi zufihreiben. Eiche Ereftimbeni 
volg. Poef. Th.3. Mazzuchelli Seritt. 

d’ Acqueville, — — Prior eines Ortes gleiches 
Nahmeng, welcher Difcours touchant les merveilleux 
effers de la pierre divine, Paris, 1681. in 12. heraus 
gab. Carrere Bibl. de Med. 

td’ Aquin, (Ludwig,) war Bifchof zu Seez, 
und nicht ju Sagun, tie «8 im Jöcher heißt. Selu 
Imago Armandi lo. Bouchillier de Rance fan, nach der 

neuert 
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175 Acrida Acron 
einen Ausgabe des Le Kong Th. 1. ©. 814. zu Eref 
1701 in 4. heraus, 

Acrida, (Theophylaflus,) S. Theopbylactus. 

Acridenuc, &. Bafılius Achridenus. 

Akrodenus, &. eben daſelbſt. 

AÄcroethius, ein alter Rhetor, deſſen fonft nicht 
Meldung gefchiehet, wenn anders der Nahme nicht ver- 
derbe ift. Im Vatican befindet fi) aus Alex. Peravii 
Bibliothef: „„Acroerhii Rhetoris de Orthographia.‘* 
Wontfauc, Bibl. Biblioth. Th. 1. S. 90. Wo deffen 
Nahme mit einem * bezeichnet ift. 

d’ Acroigne, (M. C.) von Tull, ein Abvocat, zu Ans 
fange des vorigen Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

ecit de la defaite des Troupes de Mr. le Prince par 
le Duc de Guife, et le depart du Roi pour venir a 
Tours. Paris, 1616, 8. Le Long und Fontette Bibl. 
de Fr. 

+ Akron, (Helenius.) Die Auslegung des Goraz, 
welche man unter feinem Nahmen bat, ift ihm entweder 
von einem fpätern Grammaticus untergefhoben, oder 
doch fehr verfälfche worden, Sie ift indeffen mit dem 
Horaz fehr frühe und oft, 5 B. Mailand, ohne Jahr, 
doch vermuthlich zwifchen 1470 und 1480; ohne Mel 
dung des Jahres und Ortes, zwiſchen 1480 und 1490; 
ex emendat. Raph. Regii, Yabua, 1481; Mailand, 1485; 
eben daf. 1486; Venedig, 1490, zweymahl, eben dafeldft, 
1492, breymahl; 1494, 1495, 1497, 1498, 1499, U. |. f- 
alle in Fol. gedruckt worden, welche Ausgaben insge⸗ 
fammt in Neuhauſii Bibl. Horat. vorfommen. Element 
gedenkt einer Ausgabe, Mailand 1474 Fol. Hand 
fihriftlich befindet fich fein Commentariug in einer Hand» 
fchrift aus dem roten, und in dreyen aus dem ı5ten 
Jahrhundert in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris, in 
or Handfchriften, worunter zwey aus dem Toten 
Yahrhundert find, in der Kffentlichen Bibliothek zu 
Bern, in der großberzoglichen zu Florenz, in der Ans 
brofifchen zu Mailand, und in einigen Bibliothefen in 
England, In der Ambrofifchen zu Mailand fommit un 
ter feinem Nahmen auch ein Commentarius in P 
vor, Schellhorn in Amoen. Liter. Th. 10. ©. 1112. 
laͤugnet gleichfalls, daß er von ihm iſt. 

+ Aeron, ein Medicus von Ngrigent. Die vor- 
nehmften Unrichtigfeiten dieſes Artikels find Fürzlich 
diefe. 1) Er mar ri ein empirifcher Arzt, ber ben 
Gebrauch aller Philofophie verachtete, aber nach Art 
der Aſclepiaden, ohne Anhänger zu fuchen, oder das 
Haupt einer Secte werden zu wollen. Das Borgeben, 
daß er der Stifter der empirifchen Schule fey, gründet 
fih zwar auf eine Stelle des Plinius, die aber bier 
nichts beweiſet, meil fie noch eine andere Unrichtigfeit 
enthält. Die empirifche Schule entftand eigentlich lan. 
ge nach Fl und erfennet den Serapion und Phili- 
nus für ihre Stifter. 2) Der gewifle Rauch, womit 
er die Peft zu Athen vertrieben, und welchen er nebſt 
andeın geheimen Sachen mit aus Aegypten gebracht, 
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war nichts tweniger, als ein Geheimnif. Er beftanb 
bloß in Anzündung großer Feuer auf den Straßen und 
Öffentlichen Plägen, womit man in Aegypten die Peſt 
ju vertreiben fuchte. 3.) Empedocles fonnte unmdglich 
fein guter Freund fenn, ob gleich Plinius «8 in ber oben 
gedachten Stelle verfichert, weil beyder Grundfäge ein⸗ 
ander gerade entgegen gefcbt waren. Empedocles war 
einer der vornehmſten pbilofophifchen Aerzte, Acron 
aber eim DVerächter aller Philofophie. Zwey folche 
Männer an einem und eben demfelben Orte fonnten 
wohl nicht leicht Freunde ſeyn. Der Erfolg bewies es 
auch hinlänglich, denn als Acron, nachdem er im Jahr 
426 vor Ehrifti Geburt die Peft zu Athen vertrichen 
hatte, wieder nach Agrigent kam, und aus Stolz über 
fein gutes Glüc ein hohes Grabmahl für feinen Vater 
mitten in ber Stadt verlangte, widerſetzte Empedocles 
fich ihm nicht nur auf das nachdrüdlichfte, fondern 
machte ihn auch durch das im Joͤcher Lateinifch mitge- 
teilte Epigramm mit feiner Eitelkeit lächerlich. Diefes 
un: fo wie Laertius es aufbehalten hat, eigent⸗ 
0: 


Aupov ımreov Aus Aygayarıyv ware Aupou 
RXevere/ xenuroc ang marpıdog angoraryg, 

Wo der Spott in einem Wortfpiele liegt, welches fich 
in feiner andern Eprache ausdrücken läßt. Eloy Diät. 
de Med. Mazzuch. Seritt. Chaufepie' Did. 

Acronus a Buma, (Tohannes,) ein Hollaͤndiſcher 
Gelehrter, vielleicht bed Dominici im Jöcher Sohn. 
Man hat von ihm: Irenarchia Europaea f, forum fe- 
flivum, in quo a Profopopoeis poeticis de: belli er pa- 
cis ufa arque abufu ne dicuntur analogice et omni- 
fariam cum IV. Elegiis praeliminariis. Harderwiek, 
1678, 12. Hyems. Eben daſ. 1679, 8. 

+ Acronius, (lohanner,) mit dem Zunahmen Sri» 
fius, weil er aus Afrum, in Wefl-Sriesland, gebürtig 
war. Er wird auch Atrocianus genanmit, baher er im 
Joͤcher unter diefem legtern Nahmen noch einmahl vors 
fonmt. Er begab fih 1542 Studierens ‚halber nach 
Bafel, und widmete fich der Arzeneywiſſenſchaft, vors 
nehmlich aber den ſchoͤnen Wiffenfchaften und der Mas 
tbematif. Er ward dafelbft 1547 Magifter, erhielt noch 
in eben demfelben Jahre die mathematifche, und 1549 
die fogifche Profeffur. 1564 ward er Doctor der Mes 
diein, ftarb aber bald darauf an der Peſt den 18 Oct. 
beffelben Jahres. Seine Schriften find; . 

Chronicon. 

Die im Joͤcher gedachte Epiftola de vita er ſecta 
Dav. Georgi in S. A. Babemmä Epp. clarorum 
virorum, Harlingen, 1663, und 1669, 8. unb in 
Gottfr. Arnolds Suppl. jur Kirchengefchichte. 

Epigrammata. Freyburg in Brisgau, 1528. 

Scholia in Aemil. Macrum. Eben daſ. 1530. 

De miraculorum eflettibus. Bafel, 1561, 8. 

Quaerela carmine elegiaco de bello rufticano in 
Germania. Hana 1611; welche in der unten an⸗ 

geführten 
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efuͤhrten Schrift von feiner Elegia de bello ru- 
ico, vermutlich irrig, noch unterfchieden wird. 

Homilia ad bonas litteras exhortatoria. Bafel, 1569. 

Prognoftica aftronomica. 

De fphaera et de terrae motu. 

Commentatio de Aftrolabii et annuli aftronomici 
cohfettione. Er gedenkt diefer zwey legten Schrif⸗ 
ten in feinen Briefen an den Suffridus Petri, als 
jum Drucke bereit, Allein es feheinet, daß fie, fo 
wie fein Chronicon, vermuthlich ungedruckt geblies 
ben. Athenae Rauricae, ©, 334. oy Ditlionn, 
de Med. 

+ Akroniur, (Tohannes,) ein Reformierter Geiftlis 
cher, vermurhlich auch aus Weftfriesland. Seine Schrif⸗ 
ten find genauer, ale im Jöcher : 

Elenchus orthodoxus Pfeudo-- Religionis Romano- 
Catholicae. Deventer, 1605, 4; eben daf. 1615, 4. 

Syntagma Theolugiae. Groͤningen, 1605, 4. 

De concionibus ecclefiafticis apte formandis et ha- 
bendis. Amfterdbam, 1618, 4 

Probouleuma, (nicht Problema, oder Problemata, wie 
es im Joͤcher, in Walchs theelog. Bibl. u. f. f. 
heifit,) de Itudio Theologiae redte privarim intli- 
tuendo, et de concionibus ecclefialticis apte for- 
mandis er habendis. Sraneder, 1618, 4. Catal. 
Bibl. reg. Parif. 

+ Arronius (Ruardus,) von Buma. eine enar- 
rationes in Catechilmum Palatinarus et Belgii erfchie- 
nen zu Echidam, 1606, 4. vermuthlich Lateinifch, we⸗ 
nigfteng werden fie in den Bücherverzeichniffen unter 
biefem Bateinifchen Titel angeführt. Holländifch kamen 
fie zu Amfterdbam, 1628 und 1637 in 8. heraus. Don 
feinem Religiong:Gefpräche mit dem Mennoniften, Pes 
tro van Reulen, 1596, hat man Protocollum five Alta 
colloquii Leovardiae in Frifia habiti a. 1596, inter 
Ruardum Acronium, et Perr. van Ceulen, Franecker, 1598, 
4. Cat. Bibl. reg. Paril. Nach —— Bibl. meolog. 
Th. 1. S. 18. ſchrieb er auch in Hollaͤndiſcher Sprache 
wider die Wiedertaͤufer, wo aber weder der Titel, noch 
die Ausgabe genau angegeben werden. 

+ Arropolita, (Conſtantinut.) Die beyden Schrif⸗ 
ten, deren Griechiſcher Aufang im Joͤcher aus dem Leo 
Allatius angefuͤhret wird, handeln von dem Ausgange 
des heil. Geiſtes. Man hat noch verſchiedene Fragmen⸗ 
te davon. Die vorgegebene Verbrennung einer ſeiner 
Schriften betrifft eine Schrift des Georgius Acropo⸗ 
lira. wie aus ber Stelle des Pachymeres, der fie ers 
zählet, unläugbar erhellet, ungeachtet Leo Allatius, Cave 
und Oudin fie fchon irrig von einer Schrift des Soh⸗ 
nes erfläret haben. Die Lobrede auf den Johannes 
Damafcenus fichet in den AR. SS. T. VL. Mail. Chau⸗ 
fepie' Dislionn. 

t Arropolita, (Georgius.) Umftändlicyer handelt 
yon ihn Hamberger im zuverl. Nachr. Th. 4. ©. 835 f. 
noch beffer aber ie DIE. 

Aus feinem Chronieo Conftantinopolitano gab Theo⸗ 


Gelehrt. Leg. Fortſ. J. B. 
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Bor Doufa, Leiden, 1614, 3. einen Auszug nach 
einer fehlerhaften Handfchrift heraus. Deffen un: 
eachtet ward ber Tert diefer Ausgabe mit dem 
icephorus Gregoras zu Genf 1515, Fol. wieder 
nachgedrudt. Leo Allatius gab zu Paris 1651, 
u nicht allein dieſen Auszug noch mehr verkürzt, 
ondern auch das ganze Wert in einem und eben 
demfelben Bande, mit einer neuen Ueberfegung, An⸗ 
merfungen und einer Abhandlung de Georgiis er 
eorum ſeriptis heraus. Die neuefte Ausgabe, de» 
ren weder Hamberger noch Chaufepie' gedenken, 
ift Venedig 1729, Fol. welche doch nur ein Ab- 
bruck der vorigen ift, 

Der im Joͤcher gedachten Precationum XII. find 
eigentlich XXX. 

Zu feinen übrigen Schriften gehoͤret noch: eine 
Auslegung der Predigten des heil, Gregorii von 
Nazianz. Leo Allatius hat in Graeciae Orthod, 
Th. 1. eine Schrift von ihm: adverfus eos qui di- 
cunt, ideo Spiritum $. dici Spiritum Filii, quod 
habear eandem atque ille naturam, vel quod 
ignis ab eo fuppediterur heraus gegeben, weiches 
ze —— dieſelbe 4 “ieh Theodorus 

. uzalo verbrannte, weil fie theoretife 
Lehrfäge berräfe. ” * 
Akticus, S. Atticus. 
Affius, Lucius, S. Accius. 


Attius Sincerus Sannazar, S. Sannazar. 


Aftiuc, Italiaͤniſch Azzo, von Peſaro, welchem 
Ciacconius in Bibl. auf dag Zeugniß Henr. Bracelliü 
zwey Schriften: de Inſtitutione oratoria lib. I. und 
de Urthographia Latina lih. L beylegt. Mazzuchelli 
Seritt. 

+ Actius, Italiaͤniſch Azzio, (T’homas,) ein Rechte. 
gelehrter von Foffombrone. Er lebte um dag Ende 
des 16ten und den Anfang des folgenden Jahrhunder⸗ 
tes, und war 1598 Beyſitzer (Auditore) der Rota zu 
Macerata. Man hat von ihm: 

Le ludo Sraccorum in legali methodo, ubi variae 
quaeitiones legales tractantur incidenter caufa 
dieti ladi. Pefaro, 1583, 4. Auch in dem ten B. 
ber Tract. luris unirerſt. Er ſucht darin das 
Staats- umd bürgerliche Recht bey Gelegenheit 
des Schachfpieles ſpielend zu Ichren. 

Difeorfi nuovi delle prerogauve de’ Curiali antichi, 
e moderni Cortigiani, e de’ titoli di qualungue 
perfona pofti in ordine e cavati dalle Leggi. Be: 
nedig, 1600, und 1609, 4 

Trattatus novus legalis de Infirmitatibus, ejufgue 
privilegiis et eſſectihus. Venedig, 1603, und 1604, 
4; mit bes Vince. Carocii Schrift: de minore in 
deliätis excufando, und des Borgn, Cavalcani; 
de tutore et curatore, gu Franffurt, 1604, 1609, „ 
in 8. und 1625 ing. YWinzzuch. Seritr. 

Ado, Bifchof zu Vercelli, ©. Yarto, 

M Ado, 
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Mo, ober Atto, ein Benebictiner zu Monte Caf 
—* und nachmahliger Biſchof zu Chieti, welcher 1071 

arb, und de Paflione imaginis Chriſti facta in civirate 

Aternenfi anno 1062 fehrieb, welches fich in Ughelli 
Italia $. Th. 6. befindet. Mazzuch. Scritt. v. Asrone. 

+ Afolinus, ein Juriſt. Er hieß eigentlich Attolini, 
und mit feinem Taufnahmen Johannes Perrus. Er 
war aus Sarfagnana im Bolognefifchen. Seine Kefo- 
lutiones forenles famen zu Bologna, 1670, Fol. Genf, 
1686, Fol. und 1696, in 4. heraus. Orlandi Seritt. 
Bologn. fehreibt ihm auch zu Bologna gedruckte Varia Iu- 
sis, und der Graf Fontana in Bibl. leg. Kefolutiones cri- 
minales zu, ohne doch zu fagen, ob fie gedruckt wor⸗ 
den, oder nicht. Mazzuch. Seritt. v. Artolimi. 


+ Adlonus, ober de Mona, (Iohannes 1.) Canoni« 
cus zu Lincoln um 1290. In den Englifchen Biblios 
thefen find —— noch viele Schriften vorhan⸗ 
den, welche ſeinen Nahmen fuͤhren; von welchen man 
aber nicht weiß, ob fie dieſem oder beim folgenden zuge⸗ 
hoͤren. So befindet ſich in der Bodlejanifchen Bıblıo- 
thef Orhonis et Orhoboni Conſtitutiones Legatinae, cum 
apparatu Io. Adonii, Canonici Lincoln. weiche mit ber 
m Drford befindlichen Handfchrift: Joannes Acton pro- 

undiflimos Gloflator fuper Conilitutiones Orhonis et 
Orkobeni quondam Legatorum in Anglia, fo mie auch 
mit zwey big drey ähnlichen Handfchriften zu Cambridge 
vermuthlich ein und eben bdaffelbe Werk if. Andere 
Handfchriften führen die Auffchriften: Joanms Afton in 
Contititutiones Provinciales, Septuplum oder Summa 
peccatorum, Summa luftitiae, Tract. de cura paftorali, 
Tra&t. moralis de veneno; wovon die dren leten auch 
dem Robert Grofferefte, Bifchof zu Lincoln, beygeleget 
werben. Chaufepie Did. 

Mdonus, (Iohannes II.) gleichfalls ein Canonicus 
zu Eincoln, ber aber hundert Jahre nach dem vorigen 
um 1380 febte, und welchem ohne Zweifel einige der 
bey dem vorigen angeführten Echriften gehdren. Öudin 
führet fie beyde an, legt aber beyden einerley Schriften 
bey. Er mar einer der eifrigften Anhänger des Wiclef, 
An der Bodlejanifchen Bibhiorhef befindet fich in einer 
Sammlung der Schriften des Wiclef: Proteltatio Io- 
annis Acton pro Philippo Repingron in carcere Londini 
detento a. 1382, In einer andern Sammlung Wicles 
fiſcher Echriften eben dafelbft befindet ſich Magiltri 
Adton confeflio in materia de Sacramento altaris, und 
alia ejuldem Confeflio, quam feripfit Archiepilcopo 
Cantuarienfi. Chaufepie |. e. 

Aflonus, (Radulfur,) S. Radulfus. 

+ AAuarius, (lohannes,) erſter Reibarzt zu Conſtan⸗ 
tinopel. Er bie eigentlich Johannes Sacharid Cohn, 
befam aber, ald er kaiferlicher Leibarzt war, den da- 
mable gewöhnlichen Titel Actuarius, welcher ihm und 
feinen Nachkommen eigenthuͤmlich verblieb. Da feiner 
feiner Zeitgenoffen feiner gedenkt, fo ift die Zeit, wenn 
er gelebt, ungewiß. Freind beweiſet fehr wahrſchein⸗ 


Actuarius 180 


lich, daß er um das Ende des 13ten Jahrhunderts ges 
lebt hat. Seine Schriften verrathen einen Mann von 
Einficht und Erfahrung, der aber, nach des Kloy Urs 
— zu vielen Hang zu Syſtemen und zur Throrie bli⸗ 

en ließ, Er iſt unter den Griechifchen Uerzten der erfte, 
der ben Gebrauch der Eaffia, Senes, Manna und Mys 
rabolanen eingeführet, und der deftillirten Waſſer, ale 
bes Roſen⸗ und Cichorienwaſſers gedacht hat. Geine 
Schriften find: 

Eine Therapevrik in ſechs Büchern, melche Gries 
chiſch noch nie gedruckt worden. Johannes de la 
Ruelle gab dag Ste umd Hte Buch davon unter dem 
Titel; de medicamentorum compofitione, Parig, 
1539 in ı2. Lateinifch heraus, worauf ed zu Bas 
fel 1540 und 1546, und zu Paris, 1546 in 8. wie⸗ 
der nachgebrucht ward. Heinrich Mathiſius über» 
fegte alle ſechs Bücher, welche unter dem Titel: 
Methodi medendi libri VI. zu Venedig, 1554 45 
—— 1566, 8. mit einigen andern Schriften des 

tuarius heraus famen. 

De attionibus er afſectibus Spiritus animalis ejufque 
nuttitione, libri duo, welche Ueberſetzung Julii 
Alerandrini zuerſt zu Venedig, 1547, 8, Lyon, 
1556, 8. heraus fan, auch des Marhifli Ueberſe⸗ 
==, der Therapevtif beygedruckt, und der Samm ⸗ 
ung Artis medicae Principum, Parig, 1567, ein« 
verleibet wurde. Boupil gab es zu Paris, 1557 
in 8. Griechifch heraus, in welcher Sprache es ſich 
auch in mehren Handfchriften in der foniglichen 
Bibliochef zu Paris, und in einer in der Marcus 
Bibliochef zu Venedig befindet. 

De Urinis libri feptem, welche Schrift fih Grie 
chiſch in vielen Handfehriften in der föniglichen Bi: 
bliochef zu Paris, nud in der Marcus» Bibliorhet 
zu Denedig befindet. Ambrofius Leo von Nola 

gab fie zu Venedig 1519, und 1522 in 4. Kateinifch 
beraus, worauf fie mehrmahl3 wieder aufgelegt 
wurde. Goupil verbefferte die Ueberſetzung, und 
gab fie mie Annrerfungen, Paris, 1548, 8. heraus, 
Zu Utrecht ward fie 1570 mit zwey andern Echrif- 
ten von dem Urin in 8. wieder aufgelegt. 

De Febribus, em Lateinifcher Auszug aus feiner 
groͤßern —— Schrift, Venedig, 1553, Fol. 
in einer Sammlung aͤhnlicher Schriften. 

De puerorum edacatione liber, Venedig, 1557, 8; 
auch nur eim Kateinifcher Auszug. Das Original 
ift ein Griechifches Gedicht. 

Totius Medicinae compendium, in firben Hanb- 
fihriften Griechiſch in der feniglichen Bibkiorhef zu 

aris. 

Ex olieatio in libros Ariforelis de natara et de omni- 
bus animalibus terrenis et. marinis er volatilibus, 
handfihriftlich unter dem Nahmen Johannis Octa⸗ 
ei, in der faiferlichen Bibliothek zu Wien. Lam 
beciı Comm. ed. Koll, B. ı. ©. 276. 

De Diaeta, handfchriftlich Griechifch in der Marcus⸗ 
Bibliothek zu Benedig. 

a  :'* 
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Nach andern follen auch noch Commentarii in Hip- 
pecratis Aphorifmos, Regales, de Venae Settiune, 
und de Ponderibus er menfuris, von ihm bands 
fchriftlich vorhanden je 

Eloy Dit. Carrere Bibl. deffen Artifel doch wie ge- 
woͤhnlich voller Schler und Nachläffigkeiten ift, Cat. 
Mitor. Bibl. reg. Pariſ. Sanetti Bibl. $. Marci Gr. 

Adus, ©. Sarto. 


ab Acu, (George) &. von Wald 


Aeuerdo Olvido, &. de gerberay, Nicol. 
Acugna, S. Acuna. 

+ d’ Acuna, oder d’_Acunna, d’ Acugna, d Acunha, 
(Chriffoval,) ein Epanifcher Jefuit und Miffionarius 
in America. Seine Nachricht von dem Amazonen-Fluffe 
fam Epanifch unter folgendem Titel heraus: Nuevo 
delcubrimiento del gran Rio de las Amazonas i viague 
de la Provincia del Quito en el Regno del Peru, por 
Chr. de Acunna Madrid, 1641, 4. Frangdf. von de 
Gomberville, Paris, 1692, 12, welcher in der Vorrede 
verfichert, daß diefes Buch von den Spaniern volli 
unterdrückt worden, um ben Portugiefen die Kenntni 
biefed Bandes zu entziehen, wenn biefed Vorgeben ans 
ders fein —— if. Clem Bibl. cur. Man 
hat auch eine Englifche Ueberfegung unter dem Titel: 
A Relation of the great River of the Amazons in South- 
America, London, 1668. 8- ngleichen eine Deutfche 
ben der Gefchichte derer Ehiquitos und anderer — 
in Paraquaria neu befehrren Völker, ſamt Chrift, de 
Acunna, u.f.f. Wien, 1729, 8. 


t d Akuna, (Chrifloph Diatriftan.) eine Anti- 
thefis ad repetitionem tertiam pro Medicina Iberorum 
kam zu Löwen, 1644 in 4. heraus. Carrere in Bibl. 
de Med. macht aus diefem und dem vorigen eine und 
eben beifelbe Perfon. 

t d’ Acuna, (Ferdinand, Span. Hernando.) Sein 
Cavallero determinado iſt eine Ueberſetzung eines Fran⸗ 
zoͤſiſchen Gedichtes in Epauifhen Verfen. Es Fam zus 
erit Antwerpen, 1553 in 4. beraug, worauf es cben da⸗ 
felbft 1597, fo wohl in 4. als in 8. wieder aufgeleget 
wurde. 

d’ Acunha Brahado, (Tofeph,) ein gelehrter Portu- 
iefe von Adel, in der erften Hälfte des gegenwärtigen 
ahrbunderts, welcher ein Mitglied der Academie der 

Portugiefifchen Gefchichte, und hernach Director bers 
felben ward. Er verlas in derfelben 1722 eine Lobrede 
auf den Grafen von Monſanto, 1723 eine Rede von 
Portugald Handlung und Schifffahrt, und 1730 als 
Director eine Lobrede auf den König. Leipz. Bel. Seit. 
1723. 1731. 

d’Acunha, (Ludiwig,) ein Portugiefifcher Staate- 
mann aus dem Haufe Sylva, welcher feines Koͤniges 
gevollmächtigter Befandter auf dem Friedens.Eongreife 
zu Utrecht, nachmahls Portugiefifcher Gefandter in 
Xonden, 1736 im Haag, und 1741 zu Verſailles war, 
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wo er den Hten Det. 1749, im zosten Jahre feines AL 
ters farb. Er behielt feine Gemuͤthskraͤfte und beſon⸗ 
dere Lebhaftigfeit bis an fein Ende, und zeichnete alle 
bey feinen Lebzeiten vorgefallene merfwürdige Begeben⸗ 
heiten mit verfchiedenen ihm bekannten geheimen Erläu: 
terungen auf; twelche er in ber Handfchrift nebft feinen 
gleichfalls Handfchriftlidyen Memoires poliriques im fel- 
nem Teftamente bim Könige von Portugal vermachte, 

d’ Acunha, ( Roderich,) Erzbifchof ven Braga, unb 

Doctor des fanonifchen Mechtes zu Coimbra. Man hat 
von ihm: Commentarios in primam partem Decreti 
Gratiani. Braga, 1629, Fol. Cat. Bibl, reg. Pariſ. 
Acurenfis, (lofsph,) S. Jofepb. 
ta Acuto, (lacob Affnati.) Er war 1602 Prior 
bes Klofierd Ct. Maria delle Grazie in Padua, und 
ftarb 1615. Seine Schriften find: 

1! Mönte fanto della Tribulazione, Wenebig, 1602, 8. 
Franz. von Flicol, Coeffeteau, Parid, 1606, 8; 
non, 1620, 12. 

ll mondo al rovefcio e foffopra, Dialoghi. Venedig, 
1602, $. Sranzdf. von Caſp. Eornucre unter dem 
Titel; "Traitd auquel eft montre que la peche elt - 
la caufe et l’origine etc, Paris, 1610, 8. und mit 
dem neuen Titel: La defolation de l’Univers, eben 
bafelbft 1622, 8. 

Il muto che parla. Dialogo ove fi tratta dell’ eccel- 
lence e de’ diferti della lingua humana. Venedig, 
1606, 8. 

Giardino fiorito della Gran Signora Reina dell’ Uni- 
verfo. Neapel, 1615, 4. Sind Predigten über alle 
Evangelia zum Lobe der Jungfrau Maria, und ver- 
muthlich dasjenige Werk, welches Alb. Brandano 
in Rofeto Mariano unter dem Titel: Quarelimale 
anfuͤhret. Mazzuchelli Seritt. 

A:utus Dodor, ift Frant. Marron. 

Acyndinus, &. Acindynus. 


Adabi, (Efains,y aus einem eblen Gefchlechte von 
Arzum, Ichte um bas Jahr Ehrifti 327, als ein Nitter 
und orthodorer Ehrift am Hofe des Perfifchen Königes 
Sapores, und ſchrieb die Gefchichre ber Märtyrer Zebi⸗ 
na, Lazarus, Maruthas, Narſes, Elias, Mahanis, 
Abib, Saba, Sembait, Jonas und Brichjeſu, welche 
fich in Eyrifcher Eprache in den Astis Martyr. Orient. 
Nom, 1748, befindet. Eine Griechifche Ueberſetzung be; 
findet ſich handfchriftlich zu Venedig, eine Kateinifche 
aber beym Zipman, Surius, und in den AR. SS. Pfeif: 
fers Aug; aus Affen. orient. Bibl. Th. 1. ©. 6. f. 

Adaire, (Archibald,) ein Schottländer, um den An- 
fang des vorigen Jahrhunderts, welcher le Narr€ de 
la conference tenue entre ds Moulin et Cayer, 1602 
in 8. heraus gab. Cat. Bibl. reg. Parif. 

+ Adalardus, ein Englifcher Minh. Er war.ein 
Benebictiner, und heit Blandınienfis coenobii mona- 
chus. Eein feben des H. Dunftan befindet ſich hand⸗ 

M2 ſchriftlich 
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fehriftlich iin der Cottoniſchen Bibliothek. Oudin han⸗ 
delt von ihm Th. ». 


Adalardus, von Bath, ©. Adelsedus. 


tAdalardus, Abt zu Corbie. Er fommt im Joͤcher 
v. Adelhard noch zweymahl vor. Er war um 753 
aus einer Familie von hohem Adel gebohren, indem 
fein Vater, Graf Bernhard, Garoli Martelli Bruder, 
Adalard folglich des Koͤniges Pipini des Kurzen Neffe 
war. Er ward am Hofe erjogen, gieng aber, da er 
sioch nicht 20 Jahr alt war, wie man fügt, aus Un⸗ 
teillen über Carls des Großen Ehefcheidung von der 
Krmengard, in bas 9 "er Gorbie, und von da nach 
Monte Caſſtno, wo er mit dem Paul Warnefried Be- 
fanntfchaft machte. Er ward bald darauf zum Abe zu 
Eorbie erwählet, und gieng daher wieder nach Frank⸗ 
teich, wo Carl der Große ihn nunmehr zum erſten Mis 
nifter feines Sohnes Pipini, Koniges von Stalien, 
ernannte, welcher Würde er mit fo vielem Ruhme vor 
fand, daß Earl ihm auch einige Mahl nad) Frankreich 
berief, fich mit ihm zu berathſchlagen. Sein Ghüd er⸗ 
weckte ihm Feinde, daher König Ludwig ihr. nad) Carls 
Tode auf die Juſel Hero, jet Noir⸗ Mountier, verban- 
nete. Nach ſieben Jahren ward er 822 wieder zurück 
berufen, und nicht allein wieder in fein Kloſter einge« 
ſetzt, fondern auch, bey Hofe mit vorzüglicher Achtung 
aufgenommen. 823 fliftete er dag loſter Corvey in 
Sachſen, und ſtarb den 2ten Yan. 826, ungefähr 72 
Jahr alt. Er war ein Mann von vielen Verdienften 
und vorzüglicher Gelehrfamkeit. Wegen feiner Seted 
famfeit nannte man ihn nur den Auguftin feiner Zeit. 
Seine Schriften find: 

Libellus de ordine Palatii, welches aber verlohren ge⸗ 
gangen iſt. Zincmar de ordine Palarii erzaͤhlet 
indeſſen den Jahalt davon. Siehe auch Per. de 
Marca de Cone. Sac, er Imp. S. 985. 

Statuta Corbejenlis Ececlefisae, in d Achery Spicil. 
Th. 4. und der neuen Ausgabe Th. 1. aber fehr 
‚mangel» und fehlerhaft. 

Ein von ihm zu Epoleto gegebenes Urtheil befindet 
fih in Mabillons Mulfaeo Ital. Th. 1. und ein 
Stuͤck eines Briefes an den König Korharius, 
nebit Auszügen aus einigen feiner Reden in Rad: 
berti Leben Adalards. 

In du Chesne deriptt. Hiſt. Fr. Th. 2. befindet fi: 
Hincmari Remenfis ad epifcopos quosdam Franciae 
ep. uam pro recla novi et juvenis regis ſeriplit, 
er ex Adaläardi, Abb. Corb. libello accurate ex- 
pofuit. 

Miebilion verforach, die noch übrigen Schriften Ada- 
lards heraus zu geben, es ift aber bey dem Ber: 
jeichniffe von 52 Materien, über welche er Reden 
gehalten, und die im Joͤcher als eine eigene Schrift 
angrführet werden, geblieben. ©. Paſch. Rad⸗ 
berti Vira Adal. in Ad. SS. Th. 5. Feucy Hift. 
Eeclef. Th. 10. Hill, Liter, de Fr. Th. 4 Chau⸗ 
fepie' Did, 


Adalbero Adalbertus 


Adalbero, &. auch Adelboldus. 

t Adalbero, Biſchof zu Laon. Er hieß nach dem 
Ealmet auch Azelinus, that ſich fehr bald durch feine 
Beredſamkeit und Neigung zur Dichtfunft hervor, und 
ward 977 jum Sifchof von Laon ermäblet. Nach 
Lotharii Tode befchuldigte Carl der Einfältige ihn des 
Hochverraths, und hielt ihn lange Zeit gefangen, fegte 
ihn aber doc) endlich twieder in Freyheit. Allein-der 
Biſchof übergab aus Rache fo gleich die Stadt Laon 
dem Hugd Erpero, und überlieferte ihm zugleich den 
Esel und deffen Gemahlinn, Weil man ihn nachmahle 
befchuldigte, daß er aud) an ben König Robert, Hugo» 
nis Cohn, zum Verraͤther werden wollen, fo mußte er 
nach Nom, und fich vor den Papite Sylveſter 2. recht» 
fertigen. Er fam indeffen ben Hofe wieder in Gunſt, 
und farb nach 1017 ruhig in feinen Bißchum. Man 
hat von ihm; 

Carmen ad Kobertum Francorum regem, welches 
Hadrtian Valeſius mit dem Panegyrico de laudi- 
bus Berengarü Augufti, Paris, 1663, 8. heraus 

ab, fih auch in Boucquet Script. Th. 10, bes 
ndtt. - Es ift dunfel und in einem ſchlechten Ge⸗ 
ſchmacke, flärt aber doc) einige Umftände der das 
mabligen Zeit auf. 

Epiltola ad Fulconem Epiſe. Ambianenfem , hant« 
ms in der Baricanifchen Bibliothef, NTomf. 

6 


b. 1. ©, 61. 
Ealmer Bibl. de Lorr. Hift. Litter. de la Fr. Th. 7. 


Adalbero, Bifchof zu Merz, vielleicht der erſte dies 
ſes Rahmens, welcher 464 farb. Von ihm befindet ſich 
in Labbe Concil. Th. 9. I’raeceptum de monachis $. 
Arnulf. Sein Leben ſtehet in Labbe nova Bibliorh. 
Mitor. Th. 1. 

+ S. Adalbertus, In der. Zaluffifchen Bibliothek 
befindet fich das Leben der Erjbifchefe von Gnefen in 
Zateinifcher Eprache befchrieben vom Busenfki, woraus 
in dem zten Stück der Warſchauer Bibliothek auch 
die Lebensbeſchreibung dieſes mitgetheilet wird. Er 
war don Geburt ein Bohme. Sein Bater hieß 
Slavnicus, aus der Familie der Grafen Libicenfki. 
Er wurde nach Magdeburg zu dem dafigen Erzbifchof 
Adalbert gefchicht, der ihm bey der Firmung den Nah» 
men Adalbert an ftatt des Bohmiſchen Rahmens Woy- 
rcchi gab. Wie er zum Pricfter geweihet war, gieng er 
in fein Vaterland zurück, und wurde Bifchof von Prag. 
Die Verfolgung, die er wegen feines eremplarifchen Wan⸗ 
dels von der Geiftlichfeit in Bchmen augftehen mußte, 
nöthigte ihn, Prag zu verlaffen. Er gieng nach Nom 
zum Papft Johann 15, benachrichtete denfelben von dem 
gottlofen Leben in Bohmen, und bath um die Entbin- 
dung von feiner Pflicht gegen feine Kirche, welche er 
auch erhielt, Hierauf lieh er fich zu Nom in dem Klos 
ſter Er. Bonifacii und Alerii eimfleiden, und diente hier 
aus Denurh freywillig in der Küche. Nach fünf Jah⸗ 
ren mußte er auf Bitte der Bohmen und Befehl des 
Papſts zu feiner Kirche in Bchmen wieder zurück keh⸗ 

ren, 
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zen, und das Volf nahm ihn mit großer Freude wie⸗ 
der auf. Weil fic aber die Bohmen nicht beffern woll⸗ 
ten, fo gieng er wieder nach Nom in fein Klofter zurück, 
wo ihm der Abt die Regierung deffelben auftrug. Der 
Ersbifchof zu Mainz, unter welchem er ftand, verflagte 
ihn bey dem Papfte, daß er feine Kirche verlaffen, und 
verlangte, daß er wieder zurück fommen follte. Diefes 
teurde ihm vom Papfte anbefohlen. Ehe er aber nach 
Prag gieng, erfundigte er fih zuvor, wie ihn die Boͤh⸗ 
men aufnehmen wuͤrden; weil aber diefe nichts mit ihm 
zu fehaffen haben wollten, fo gieng er nach Ungarn zu 
dem Furften Geyfa, und predigte unter diefem Volke, 
welches noch nicht lange in ber chriftlichen Religion war 
unterrichtet worden, das Evangelium durch einen Dol⸗ 
metfcher. Nach einem Jahre wandte er fich —J— Poh⸗ 
len, und predigte am erſten zu Cracau, hernach zu 
Gneſen, wo cr auch nach dem Tode Roberti zum Erz 
bifchof erwaͤhlet wurde. Er war aber noch nicht lange 
bier, als ihm traͤumte, daß er nach Preuffen gehen müßte, 
um die Heiden dafelbft zu bekehren. Er trat daher fein 
Erzbißthum feinem Bruder, dem Gaudentio vun Fu 
3ino, ab, und gieng nach Preuffen, Es belohnten aber 
die Preuffen feine Bemuhung mit Schlägen, und endlich 
gar mit dem Tode, indem fie ihn bey Fifchhaufen den 
23. Npr. 997 mit Langen durchflachen und ermordeten. 
Boleslaus wollte feinen Korper nach Pohlen bringen 
laffen, die Preuſſen mollten ihm aber nicht eher ablie- 
fern, big ber 
als der Körper ſchwer wäre. Dieſes gefchabe, und fein 
Leichnam wurde in der Hauptkirche zu Gneſen beyge⸗ 
por. nr Lilienthals erläutertem Preuſſen 14. Stuͤck, 

. 3. ſtehen: Wabrfcheinliche Gedanfen über eine 
fehr alte und rare Münze mir dem Bildniffe und 
Nahmen des erſten Preuflifchen Apoftels und YTär- 
ayrers St. Adalberts. Er foll Verfaffer des berühmten 
Gefanges in Pohlen, Bags - Rodzica erc. feyn, welcher b 
angehenden Tretfen pflegt gefungen zu werden, und we 
. chen der pohlnifche Port, Sarbicvius, in dag Yateini- 
ſche überfeßt hat. Seine Homilia de 5. Alexio fichet 
in ben Adt. SS. T. IV. Iul. Eein Leben von einem un- 
genannten aber gleichzeitigen Verfaffer befindet fih in 
Eanifü Led. ant. ed. Bafnagii B. 3. Th. ı. Eiche 
auch Ada 55. ad 17. Zul. 

Adalbertus, ein bekaunter Schwärmer des achten 
Jahrhunderts, welcher a8 dem heutigen Franfreich ge 
bürtig war, und fich burch feine Schwaͤrmereyen und 
vorgegebene Wunder einen großen Anhang machte, Bis 
chöfe wider die Kirchengefeße verordnete, und fich allen 

pofteln und Märtyrern vorzog. Bonifacius, Erjbis 
ſchof zu Mainz, ließ ihn auf dem Contilio zu Soiſſons, 
im März 744 als einen-Keter verurcheilen, weil aber 
Adalbert ſich nicht unterwerfen wollte, fo ward er auf 
den Eoncilio zu Nom, ungefähr 747, mit feinen Schrif⸗ 
ten nochmahls verbammet. Bonifacius hatte ihn in» 
deſſen nah dem Goncilio zu Soiſſons in Verhaft nch+ 
men lafen, worin er auch vermuthlich geftorben ift, 
Seine Schriften waren; j 


ı 


Konig fo viel Eilber darmiegen wuͤrde, 
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Die Geſchichte feines eigenen Lebens, welche voller 
Ausfchweifungen, Schwaͤrmereyen und Erfcheis 
nungen geweſen ſeyn fol. 

Ein vorgegebener Brief Ehrifti, welchen der Engel 
Micharl vom Himmel gebracht haben follte. Die 
Berfaffer der Hift. Litter. de Fr. glauben, daft die 
ſes cben derfelbe Brief if, welchen Baluzius in 
feinem Anhange zu. den Capitul. abdrucen laffen. 
©. Hift. Litter. de Fr. Th, 4. Chaufepie' Did, 

Adalbertus, oder Albertus Andernacenfis, Abt des 

Benedictiner » Klofters Metlach an der Saar, im Erz 
bißthum Trier. Man weiß nicht eigentlich, wenn er 
gelebt hat, und Miafenius hat in Metrop. Eccleſ. unter 
den Aebten diefes Kloftirs gar feinen Adelbert. Tris 
themius hingegen giebt diefem Klofter einen Abt Albert 
um das Jahr 1242, welches vermuthlich ber unfrige ift. 
Er fchrieh: 

Vitam S. Luluini Ducis Lorharingiae, Archiepifcop. 
Treuir, Hartzheim Bibliorh. Colon. 


Adalbert, Prior zu Augsburg, ©. Adelbert im 


Joͤcher. 
Adalbert, Moͤnch zu Fleuty, ©. Adrevald. 


Adalbert, Abt zu Zeidenbeim, ©. Adelbert. 
Adalbertus Levita, ©. den folgenden. 


Adalbert, erfter Schelafticug der Abtey Et. Bin- 
cent zu Wien, nachdem felbige 968 g iftet war, Er 
war ein aelehrter, und zu feiner Zeit berühmter Mann, 
der vom einer abeligen Familie in ben Nieberlanden 
herſtammete, wenn ander die Grabfchrift Gerberti, 
tie man glaubt, auf ihn gehet. Diefe lauter fo: 

Edite nobilibus, ftudium rationis adepte, 
Dicit Adalberrum, te Belgica flore juventa, 
Stare dia non pafla tulit fortuna receflus, 
Billena februi cum produxilfer Apollo, 


Worans zugleich erhellet, daß er den 12. Febr. in einem 
nicht hohen Alter geitorben if, Trithemius fagt in 
Chron, Hirfang. dafi er vicleg gefchrieben habe, daß er 
aber nichts als fein Chronicon entdechen fönnen, wel⸗ 
ches er dem Bifchofe Adalbero zu Met zugefchrieben, 
und darin ein Verzeichniß der Bifchdfe iu Mes vor ihm 
geliefert harte, Die Berfaffer der Hill. Litter. de. Fr. 
vermuthen, daß er der Adalbertus Levita ift, der bie 
Auslegung des heil. Gregorius über den Hiob unter 
dem Titel Speculum verkürzt hat, und wovon ſich in 
der koͤniglichen Bibliochef zu Paris, und in andern Bi- 
bliochefen Frankreichs noch Handfebriften befinden. Fa⸗ 
bricius und mit ihm Fächer legen dieſe Auslegung ei- 
nem Englifchen Benedictiner Adalbert, aus dem Klofter 
Cpaldingen, bey, und führen fie unter dem Titel Flores 
ex moralibus B. Gregorii in lobum an. Hilt. Litter. 
de Fr. Th. 4. Calmet Bibl, de Lorr. 


Ada'bertus, "“*uardian bed Gapuciner-Klofter zu 
München, und Lehrer der Theologie feines Ordens, 
M 3 bald 
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bald nach dem Anfange des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertd. Man hat von ihm in beutfcher Sprache: 
" Sonntags Jeft= und Saften= Predigeen. Münden, 
1703, brey Bände. 
Predigten zur Advents⸗ und Saften » Seit, bey dem 
Gebeth der vierzig Stunden. München, 1709. 
Predigten von dem Ehrwuͤrdigen Sacrament und 
der Mutter Gottes. Eben daſ. 1721. 
Bernh. a Bononia Bibl. Script. Capuc. 


Adalboldus, &. Adelboldus. 


Adalgifur, ein Benedictiner in dem Mofter St. 
Theodorici zu Reims, welcher um das Jahr 1150 lebte. 
©. vop ihm Hift. Littet. de Fr. Th. ır. Er fihrieb: 
Librum de miraculis S. Theodorici Abbatis Remenlis, 
welches fich in Mabillons Ad. SS. Ord. 8. Ben. Th, r. 
©. 622, handfchriftlich aber in der koͤniglichen Biblio: 

thek zu Paris befindet. j 

t Adam, ber erfte Menſch. Diefer kann denn frey- 
lich nur in fo fern in einem Gelehrten⸗Lexico eine Stelle 
finden, als daſelbſt von den ihm fälfchlich benge- 
legten Schriften gehandelt werden fol. Vollſtaͤnd ger 
handeln davon Reimmann in Hilt, lirterar. antediluv. 
Heumann in Ad, Philof. Th. 1. Seuerlein in Dil. de 
philofophia Adami, und Aamberger in zuverl. Nachr. 
<h.1.©.1f. P. €. Hilfcher de Bibliotheca Adami, 
Dresden, 1668, 4; Ejufd. ep. de reliquiis Adami, eben 
daf. 1711, 4 

Adam, ein unbefannter Schriftfteller, beffen tra&ta- 
tus de arte rhetorica ad Iohannem Il. Borbonii ducem 
fich in einer Handfchrift aus dem ı5ten Jahrhundert in 
der föniglichen Bibliothek zu Paris befindet, Cat. Mitor. 
huj. Bibl. B. 4. ©. 389. 

Adam, Maitre, ein Franzoͤſiſcher Dichter, Siehe 
Billaut. 

+ Adam, oder Adamantius, ein Auguſtiner aus Flo⸗ 
ren, Er warb 1565 Doctor der Theologie, und bald 
darauf Provinzial der Provinz Piſa. Man hat von 
ihm eine auf dem Tridentinifchen Koncilio gehaltene Ne- 
be, welche fich in der zu Loͤwen gedruckten Kateinifchen 
Gefchichte dieſes Eoncilü, und in Labbe Concil. Th. 14. 
befindet. Ferner ein Lateinifches Lobgedicht auf den 
berühmten Auaufiner, Negidius Colonna, unter dem 
Titel: Hexaemeron, feu de mundo [ex diebus condito. 
Handfchriftlic hinterließ er: Glofe ed interpretazioni 
fopra il Talmud degli Ebrei. Le Kong verfichert, daß 
er in der Bibliothek be’ Neofiti zu Nom, Cenfuras in 
Commentzria Kadak et Ralbag von ihm gefehen habe. 
Maszuchelli Scrite. 


Adam Anglicus, S. auch Adam Praͤmonſtratenſis. 
+ Adam, Archi» Diaconus des Patriarchen ju Ba» 
bylon. Seine Rebe, de fide catholica, ift folgendem 
Buche beygedruckt: Perri Strozae de dogmatibus Chal- 
daeorum dıfpuratio; cum appendice complectente Pau. 
li V. Pont. Max, ad Eliam, Babylonis Patriarcham, epi- 
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ftolam et fermonem Adae, Archidiaconi Camerae Pa- 
triarchalis Babylonis, de fide cathulica, ad fratres ſuos 
Chaldaeos. Rom, 1617, 4. Cat, Bibl. reg. Parif. 


Adam Balfamenfis. Bon ihm befindet fich hand⸗ 
ſchriftlich in der koͤniglichen Bibliothef zu Paris: Ano- 
nymi cujuldam (Adami Balfamenfis) ad Aurelianum epi- 
ftula, qua domum quam in Anglia viderat, defcribit: 
continet autem farraginem quandam vocum minus 
uſitatarum, quam is qui epiltolam, aſſectare fe teftatur, 
ut Ajelino morem gerat. Cat. Mitor. huj. Bibl. Th. 3. 
©. 29. 

t Adamus Barchirgenfis. Er war ein Benedicti« 
ner, weht Eiftercienfer, wie Bentheim ihm nennet, zu 
Sherburn in Dorferfhire. ein Liber I, in Verus et 
Nor. Feltamentum [. Poftillae breves ſuper V. et N. T. 
befinden fich bandfchriftlich zu Cambridge im Bennet⸗ 
Eollegio. Außer dem fchrieb er noch: Sermonum ad 
populum lib, 1. De ferie fex aetatum, in Lateinifchen 
Verſen. Ziegelb. Hilt. litt, Ord. S. Bened. Th. 4. pafl. 
Im Föcher kommt er unter dem Nahmen Barching 
noch einmahl vor. 

t Adamus Bremenfis. ©. von ihm Job. Seine. 
von Seelen Abhanbdl. in Mifcellan Th. 2. Brem, und 
Verd. Hebopfer B. 1. S. 1161; B.2. ©. 843. Het 


jogth. Brem. und Verden, Samml. ı. S. 234 f. Bam⸗ 
berg. wo doch nur kurz von ihm gehandelt wird: 
ine Hiltoriam ecclef. gab zuerft Andr. Severinus 


Vellejus, Kopenhagen, 1579, 4. dann Erpold 
Lindenbrog, Reiben, 1595, 4; noch richtiger aber 
Joach. Joh. Maderus, Helmftädt, 1670, 4. her⸗ 
aus. Sie befindet ſich auch in Lindenbrogs Scripte. 
ber Ausgaben von 1609, 1630 und 1706; und in 
Weftphalen Monum. ined. Th. 2. Nach Element 
in Bibl. cur. gab Joh, $eied. Peringsfisld fie zu 
Stodholm, 1719, + Schwediſch heraus. 

Sein Buch, de tu Daniae etc. gab Johannes Meſſe⸗ 
nius unter dem Titel: Chronographia Scandina- 
viae, Stockholm, 1615, 8 heraus; es befindet fich 
auch in Lindenbrogs, Maders und Weſtphalen 
Ausgaben der vorigen Gefchichte, und in dem Da- 
nia der Elgevierfchen Republiten, doch bier vers 
muthlich Gebr verfürgt. Joh. Fried. Peringskioͤld 
gab es unter dem Titel; Befkriining om’ schwe- 
rige, Danmark och Nöfige, zu Stockholm 1718, 
4. Schwediſch heraus, 

t Adam de Chamilli. Kurz handelt von ihm 
Ehaufepie' im Ditionn. eine Sermones befinden fich 
bandfchriftlich in dem Eiftercienfer-Klofter Longpont. 

t Adam, Clericus des Biſchofs zu Clermont in 
Auvergue. Sein Epitome [peculi hiftorialis Yincenrii 
Bellovacenfis befindet fich in vier Handfchriften in der 
koniglichen Bibliothek zu Paris. Sein Chronicon oder 
Opus hiftoricam aber wird in dem Karmeliter-Klofter 
zu Elermont aufbehalten. 

t Adam von Eöln, ein Dominicaner aus der ge⸗ 


bachten 


189 Adam 


dachten Stabt, welcher um bad Jahr 1355 Ichte. 
Echard und Querif hielten es anfänglich für zweifel⸗ 
baft, ob er wirklich dem Dominicaner-Drden zugehdrte ; 
allein die von ihnen felbft nachmahls entdeckte folgende 
Schrift fchien ihnen entſcheidend. Er fehrieb; 

In quatuor Libros Sententiarum, welche Schrift ihm 
Zufitanus beplegt. 

Summula Pauperum per Mag. Adam de Ordine FF. 
Praedicat. welche zu Paris 1494 in 4. gedruckt ift, 
und in der Baluzifchen Bibliothek befindlich war. 
HSar zheim Bibl. Colon, Indeſſen lege Echard felbit 
biefe leute Schrift einem andern Adam, cinem 
Adam Teuto bey, ©. benfelben im Töcher. 

Adam, Abt zu S. Martin in Coͤln, S. Mayer, 
Adam. 

+ Adam de Corlandon. Umftändlicher handelt von 
hm Chaufepie’ im DIA. 

t Alam von Domersham. Außer feiner Hiltoria 
de rebus Geltis Glaflonienfibus wird auch noch feiner 
Hiftoriae Controverliae inter Epifcopos Barhonienfes 
et Monachos Glaftonienfes gedacht, welche ſich in Ware 
thons Angl. Sacra Th. 1. befindet. ’ 

Adamus Florentinus, &. Jdam, oder Adamantius. 


Adam Tanuenfs, ein Auguftiner von Genua, in ber 
letzten Hilfe des 15ten Jahrhunderts, deffen Verlus ad 
— Mag. Guglielmum de Becchis de Flor. torius Ord. 8. 
Auguftini Priorem Generalem a. 1460, ſich handſchrift⸗ 


ber grofihergoglichen Bibliothek zu Florenz befin- 


lich in 
den. Montfaucon Bibl. Bibliorh. 

Adamus ab Invidia, &, ab Invidia. 

+ Adam de Marifco II, Bon ihm befinden fich in 
. as Bibliothek zu Orford: 

Epiflola fratris Adae ari/co de ordine Minorum. 

Ejufd. Epiltola ſ. libellus ad Epifcopum Hereförden- 

fem, decem capitulis comprehenfus: 1) Quod 
per divinam inftiturionem non nifi unicus et [um- 
mus Pontifex praelideat aniverfis mundi nationi- 
bus. 2) De immanitate malorum his diebus no- 
vifimis mundum perturbantium, etc, 

Mifcellanea de methodo confcribendi per modum 

di&aminis epiftoläam, Cat. Mitor. Bibl. Cotton. 

Adam Montaldur, &. Montalte. 

+ Adam, ein Ciftercienfer aus der Provinz Merio⸗ 
neh. Er wird gemeiniglich Adam de Muremuth, de 
Ylyremourb u, ? f. genannt. Er war ein in den Rech— 
ten und in Verwaltung firchlicher und politifcher Anger 
fegenheiten fehr geſchickter Mann, daher Eduard 3. 
Ihn auch mehrmahls zu Gefandtfihaften gebrauchte. Als 
u. gr Erceter 1327 erledigt ward, ernannte dag 

apitı 
heimet kurz nach 1346 geitorben zu ſeyn. Voſſſus und 
oreri fehreiben ihm ein geboppelted Chronicon zu, 
verwechſeln aber alsdann die Fortfegung eines ſpaͤtern 
mit feiner Arbeit. Selbſt von den ihm mis Recht bey⸗ 


Canterbury ihn zum Verweſer deſſelben. Er 
fange dieſes Jahres in Neufchatel aufhielt. Er ſchrieb 
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gelegten Chronico iſt nur der Theil von 1325 bie ı 
oder 1345 (nicht 1336) fein, wie aus ber —* 
einer in der Cottoniſchen Bibliothek befindlichen Hand⸗ 
ſchrift erhellet, welche ſo lautet: Annales ab anno 28 
Regis Eduardi I. ad annum 41 Regis Eduardi III. hoc 
eft ab a, 1209 ad annum 1367. Nempe ad annum 
1325 per Robertum de Reading — cum continuatione 
ad annum 1345 per Merimourh, et inde per 'Ioannem 
de R. Munachum Weltmonafterienfem ad annum 1367; 
woraus die im Joͤcher, in Aambergers zuverl. Nacır. 
Th. 4. ©. 525. und bey andern befindlichen Nachrich- 
ten verbeffert werden muͤſſen. Anton Hall gab es nebſt 
Ylic. Teiveti Chron. Orford, 1722, $. heraus. Das 
Stüd von 1326 bis 1336 aber hat Thom. Hearne un« 
ter dem Titel: Eduardi IIL hiftoria per anonymum mit 
Walch. Hemingfordt Hift. de reb. geft. Eduardi I. II. 
et IH. Orfo:d, au 8. heraus gegeben. Chaufepie 
Di. Aamberger lc. Car. Mftor. Bibl, Cotton. 

Adamus Nutzarde, ©. Yizardus, 

t Adam Prämonflratenfis. Er wird auch oft 
Adam Anglicus genannt. Die Ausgabe feiner Werke, 
Antwerpen, 1659, Fol. rühret von Gottfr. Bifelberti 
ber, und hat folgende Auffchrift: Opera; in quibus de 
tripartito tabernaculo, Molis olim in re, Chrifti in fide, 
eccleliae et Spiritus $. in fecreta puritate S. ecclefiae, 

‚Adamus Sieulus, ©. Alanus aus Sicilien. 


: Adamus Teuto, im Joͤcher, S. auch Adamus 
Colonienſis. 

t Adam de $. Vifſfore, auch Adam Vitlorinus 
mannt. Außer dem im Jöcher gedachten Dialogo be 
nbet fich von ihm in der koͤniglichen Bibliothek zu Pas 

tig; Hymnus de laudibus B. Mariae Virginis, und Soli. 
loquium de inſtructione animae. Nach Montfaucon 
Bibl. Biblioth. befindet fich Adamus a S. Victore in qua- 
tor lib, fententiarum, handfchriftlich in der Abtey St. 
Theodorici bey Neims, wenn ſolches nicht vielmehr dem 
Hugo de St. Victore zugehoͤret. Seripta multa, maxi- 
me in Scripturam 8. werben von ihm noch zu &. Victor, 


einem alten Verzeichniffe bey dem Montfaucon zu Folge, 
aufberwahret. In der Vaticanifchen Bibliochef befinder 


fich-nach eben demfelben, Epitaphia Hugonis, Richardi 
et Ace ($. Vitoris Parif.) et catalogus librorum quos 
ediderunt, 

Adam de Podromo, ein Deutfcher und gelchrter 
Earmeliter /Moͤnch zu Coln, in der erften Hälfte des 
ıöten Jahrhunderts, Ant. Poffevin und einige andere 
vertwechfeln ihm mit Arnold Boſtio. Er fehriebi 

Leäuram (ententiarum, libris 4. 

Determinationum theologicarum librum I, Harz⸗ 

beim Biblioth. Colon. 


Adam, (Andreas,) ein Profelyt, welcher fich zu An- 


bey Gelegenheit der A Unruhen in dem Can» 
ton Bern; L’impie Fanarilme convaincu par la veritd, 


‚ou la Seite moderne du Canton de Berne, qui domine 


principa- 


gt Adam 

principalement dans la ville de Vevay. Dialogue de 
deux Voyageurs. A Richwic in ftempatura ftempato- 
rum, 1703, 12. © E Haller im Verz. Schweitz. Schrif- 
ten Th. 6. ©. 64. fagt, daß es eine elende Schrift fen, 
welche feine fernere Achtung verdiene, daß aber der Ver: 
faffer deshalb von Neufchatel fen verjagt, und das Buch 
unterdrüct worden, daher es fehr felten fey. 

+’Adam, (Francifeus.) Eigentlich Adami. Er war 
Canonicus in Fermo. Sein Werf: De rebus in civi- 
tate Firmana geltis fragmentorum libri IL. welches er 
nur handfehriftlich hinterließ, ward nach feinem Tode 
von dem Caͤſar Otti 
ben, und im folgenden 1591 eben daſelbſt wieder auf 
gelegt. Es befindet fich auch in Burmanns Thel. An- 
tig. Ital. Th.7. 8.2. Mazzuchelli deritt. 

+ Adam, (Francifcus Anton,) eigentl. auch Adami. 
eine Decifiones etc. wurden zu Neapel, 1637 in 4. 
wieder aufgelegt: Mazzuchelli 1. c. 

Adam, oder Adami, (Jacob,) ein Gottesgelehrter 
aus Ponmern, welcher auf dem Gymnaſio zu Danzig 
fiudierte. Er warb hieranf im der Pfalz zu Bensheim 
an der Bergitraße Prediger, unterwies aber feine Zus 
hoͤrer in der Reformierten Religion, that hierauf eine 
Meife in fein Vaterland, und fam bey diefer Gelegen- 
heit auch nach Danzig; wo er um die Pfarre zu Et. Elis 
fabeth anhielt, die ibm auch gegeben wurde. Allein er 
fieng bier bald allerhand Neuerungen an, fchaffte die 
Privatbeichte ab, erflärte den Artikel von der Gnaben« 
wahl nach dem Sinn der. Reformierten, führte dag 
Brodtbrechen ein, brauchte zum Abendmahl Semmel- 
brodt, und führte den Heidelbergiſchen Catechiſinum 
ein, daher er in große Streitigfeit, fonderlich mit Mich. 
Coler und Joh. Walthern gerieth. Man hat von ihm; 

Einige Seagftüdlein, 1610; , 

Einfalrige, Furze und in Gottes Wort gegründete 
Erklärung der Binfenung des heil und hoch⸗ 
würdigen Abendmahls unfers Aeren J. €, 

Ehriftliche wohl gegründere, abgeswungene, noth⸗ 

duͤrftige Antwort auf Eoleri Laͤſterſchrift. Offen- 
bad), 1612. 

Antwort auf das Läfterbuch Mich. Eolets. art: 

knoch ©. 775 — 737. (Trin.) 

Adam, (Iarob,) Secretaͤr der Commanbereyen des 
Prinzen von Conti, bald nach dem Anfange des gegen» 
wärtigen Jahrhunderts. Gr überfegte die Memoires 
de Monrecuenli, Generaliflime des Troupes de l’Em- 
pereur, aus dem Jtaliänifchen in das Franzöfifche, und 
gab fie mit Anmerfungen heraus. S. Journ. des Sav. 
1712. S. 513 f. 

+ Adam, (Johann) Er war Magifter Philof. 
eine Idea concionum fam unter dem Titel: Barchal, 
Pitiſti et Abr. Sculteri meletemara Pfalmica, five idea 
concionum in Pfalmos, confedta ftudio Io. Adami, zu 
Frank. 1627, in 4. heraus. Man hat noch von ihm eine 
Yateinifche Ecloge Nicer, ſ. ecloga hiftoriam klecto- 


Ortinelli, Rom, 1590, 8. heraus gege⸗ 
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rum Palatinorum continens, Heidelberg, 1609, 8. In⸗ 
gleichen Odaram liber primus, Heidelberg, 1615, 8; 
— ohne Zweifel die im Joͤcher erwaͤhnten Oden 
i 


nd. 

Adam, oder Adami, (Iohann;) ein anderer biefe® 
Nahmens, von welchem Tract. theelog. de Magia, 
Tübingen, 1687, 4. heraus kam. 


t Adam, (lohann,) ein Yefuit und berühmter Pre» 
diger feiner Zeit. Kurz wird von ihm gehandelt, in 
GSoujet Bibl "Th. 6. ©. 321 f. und im Did. portat des 
—— E. 1 f. von feinen Schriften merke man 
noch: 
$ermons.pour un Avent. 1685, 8. j 
Odave de Controverfe fur le $. Saerament de PAu- 
tel Bourdeaux, 1675, 8. 

Calvin defait par foi-m&me, Paris, 1650, 8. 

Reponfe ä M. Daille für ce qu'il dir contre le Pape 
et P Eglife, Poitierd, 1660, 8. 

Triomphe de la S; Euchariftie, contre le Miniftre 
Claude. Bourdeaus, 1672, 8. 

+ Adam, (Meichior.) Seine Schriften find: 

Vitae Germanorum etc. wovon man dren Ausgaben 
bat. Die erfte fam 1615 und 1620 in 5 Banden 
in 8. heraus, welche die Auffchrift haben: Vitae 
Germanorum Philofophorum qui feculo fuperiori 
— clari fuerunt, Heidelberg, 1615, 8. Decades 
duae, cöntin. vitas Theologorum exterorum, 
1618, 8. Vitae Germanorum Theologorum qui 
fuperiori feculo eceleſiam Chrifti propagarunt. 
Heibelb. 1620. Vitae Germanorum ICtorum et 
Politicorum qui fuperiori feculo et quod excurrit 
Aoruerunt. Heidelberg, 1620, 8. Vitae Germano- 
rum Medicorum qui fec. fuperiori claruerunt. 
Heidelberg, 1620, 8. Diefe erfte Ausgabe ift felten 
und bie richtigfte, weil der Verfaſſer die Probebo- 
gen 1 durchlas, ob fie gleich auch nicht fehler: 

i 


frey 

Die 2te erſchien Frankf. 1653 bis auf die Leben ber 
Philoſophen, die erft 1663 wieder gedruckt wor: 
den, und ift fehr fehlerhaft. Die Verleger muͤſſen 

beyde Ausgaben unter einander gemifcht haben, 
mweil man un Eremplare findet, wo alle Theile 
von der erften Ausgabe find. 

Die Zte unter dem Titel: Dignorum laude virorum, 
quos Mufa vetat mori, immortalitas ſ. Vitae Theo- 
logorum etc. $ranff. 1705, Fol. ift die fehlerhaf: 
teite. Elemente Bibl. cur. 

. Difl. de virtute morali, Heidelberg, 1602, 4- 

Erafmi Roter. dialogus cui titulus Ciceronianus — 
ed. Melch. Adamo. Speyer, 1617, 8. 

Apographum monumentorum Heidelbergenfium. 
Heidelberg, 1602, 4. 

Parodiae et Meraphrafes Horatianse. Sranffurt, 
1616, 8. 

Notae in orat. Scaligeri pro Cicerone. Heidelberg, 
1615, 8; 1618, $- 

Adım, 
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+ Adam, (Michael) Er bat nicht den Joſephum 
de bello Judaico, fondern den Joſephum GBorionidem 
überfest, welche Ueberfegung zu Eoftnig, 1545 mit He⸗ 
bräifchen Buchſtaben gedruckt worden. Crit. Beytr, 
zur Geſch. dee deutſchen Spr. Th. 3. ©. 225. Ceine 
Juͤdiſch ⸗ Deutfche Ueberfegung bed größten Theiles dee 
alten Teitamente® fam mit Paul Sagii Vorrede, Eoftnig, 
1544, 4. heraus. Der voliftändige Titel fiehet im Car. 
Bün. Th. 1. ©. 31. 

P_Adam, (Nicaife,) ein rangofe, welcher aus Bes 
thune gebürtig war, ſich aber zu Arras aufhielt. Er 
hinterließ handfchriftlich ‚eine Chronique commengant 
en 1488, er finiflant en 1545, welche fich in der Bis 
bliothek des H. Waſti zu Arras befindet: Le Kong 
et Fontette Bibl. de Fr. Th.2. S. 223. 

Adam, (Thomas,) ©. Adams. 


+ Adamäus, (Theodoricus.) Er war von, Schwa⸗ 


lenberg, in der Graffchaft Liope, (nicht in Geldern.) _ 


eine Annotationes in Procopium de aedificiis Juftiniani 
Imperatoris famen zu Paris, 1537 in 4. heraus. Er 

ab auch Conffantini Harmenopuli epitomen Juris civi- 
m Griechifch, zu Paris, 1540, 4. heraus. 

t Adamannus, ein Schottländifcher Abt bes Bene 
bictiner» Klofterd auf der Inſel Huen. Er ward 679 
Abt des gedachten Klofters, und ward 701 als Schott» 
laͤndiſcher Sefandter zu bem Koͤnige Alfred in Northums 
berland gefihicht. Da er während feines Aufenthaltes 
in England die Roͤmiſche Art, das Oſterfeſt zu feyern 
fennen lernete, fo ſuchte er fie nach feiner Ruͤckkunft 
auch bey feiner Nation, aber vergebens, einzuführen. 
Ben den Irlaͤndern hingegen war er damit glücklicher, 
Eeine Schriften find: 

De Pafchate legitimo, und einige Canones, welche 

nur noch handfchriftlich vorhanden find. 

De Vita 8. Columbani libri II. in Canifii Led. ant. 
in Surii viris d. 9. Jun. und cum commentar. 
France, Baertii in den AA. SS, T. II. Jun. Den 
Prolog. epilog. und die admonit. ad Scriptores hat 
Jac. Ufher aus einer Handichrift richtiger in Syl- 
loge Hibernic. epift. abdructen laffen. 

De locis Terrae fanttae, melche auch unter dem Tis 
tel: de ſitu Hierufalem befannt ift, daher im Joͤ⸗ 
her irrig zwey verfchiedene Schriften daraus ge» 
macht worden. Er befam feine Nachrichten von 
dem Bifchofe Arculf, der auf ber Mücfreife aus 
dem heil. Lande durch Sturm verfchlagen ward, 
und an ben Schottländifchen Küften Schiffbruch 
litte, wo Adamann ihn liebreich aufnahm. Diefe 
Befchreibung ward vom Anfange an mit vielem 
Beyfalle aufgenommen, baher fie auch noch haͤu⸗ 


fig in Handfchriften vorhanden ift, z B. in der Eot- FW 


tonifchen Bibliothek, in der oͤffentlichen Bibliothek 

gu Bern. Da die Nachrichten von dem Arculf her- 

rühreten, berfelbe auch) eine Vorrede dazu machte, 

% führet bad Werk in verfchiedenen Handfchriften 
ches, Lex. Fortſ. J. B. 
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auch deſſen Nahmen. Beda machte einen Audjug 
daraus, ©. Beda. "Tac, Greifer gab Adamannı 
Arbeit nebſt Bedaͤ Auszuge zu Ingolſtadt, 
1619, 4. heraus. Beyde befinden ſich auch in 
Mabillons Adtis SS. Ord $. Bened. Sec. 3; A- 
culfi Vorrede aber ſtehet in Labbe nova Ribliorh, 
Mitor Th. 1. €. von ihm Hilft. Liter. de Fr. Th. 
3. Chaufepie' DIE. 

Adamantio,-Bifhof von Emefa, S. Nemeſius. 

Adamantius, &. Rich. Simon. 

Adamantius, ein Auguftiner von Florenz, Eiche 
Adam. 

t Adamantius Sophiffa. Ex war aus einem Juden 
ein Ehrift geworden. 

Seine libri U. Phyfiognomicorum befinden fich hanb⸗ 

fchriftlich in der Marcus-Bibliorhef zu Venebig, ig 
ber koͤniglichen zu Paris, und in andern mehr, S. 
Montf. Bibl. Biblioth. Gedruckt find fie Griechifch 
mit Aeliani var, bit. Nom, 1545, 4. Paris, 1540, 
8. (Cat. Bibl. Bünar.) Griechifch und lateinifch ‚mit 
Fan. Cornarii Ueberfeßung, Bafel, 1544, 8. 
Außer dem fehrieb er noch war dm, welches fich 
Handfchriftlich, fo wohl in ber großherzoglichen 
Bibliorhek zu Florenz, (Bandini Catal. Th. 2. ©. 
67.) als auch in der föniglichen zu Paris befindet. 
(Cat. Mitor. Bibl. reg. Paril. Th, 2. N. 2381.) 

Adamarus, &. Adimari. 

+ Adami, ( Adam.) Deffen Leben von Job. Bottfr. 
von Meiern befindet fich theils volftändig, theils aus« 
ugsweiſe auch in Biegelbauer Hill, litter. ord. $. Ben, 

b. 3. ©. 389. in den Act. Erud, 1737, in dem Juriſt. 
Bücherf. Th. 2. in dem Abriffe des neueften Juſt. der 
Gelchrf. St. 2. und in den Mem. de Trevoux, 1737, 
©. aud) Harzheim Bibl. Colon. Sein Bildnif befindet 
fich in dem Theat. Earop. und in den Abbildungen ber 
Weſtphaͤl. Friedend:Gefandten, Seine Gefchichte des 
Weftphälifchen Sriedens fam zuerft zu Frankfurt am 
Mayn, 1698 unter dem Titel: Arcana Pacis Weltpha- 
licae u. f. f. in 4. heraus, und warb 1707 von dem Ber: 
leger mit einem neuen Titelblatte verfehen. Weil diefe 
Ausgabe fehr fehlerhaft und voller Lücken war, fo um« 
ternahm Job. von Meiern eine neue unter 
dem Titel: Hiftorica relatio de pacificatione Ofnabru. 
go - Monafterienfi etc. Leipzig, 1737, 4. wozu er bie 
zu Hildesheim befindliche eigene Handfchrift bes Verfafs 
ferd in vier Holio-Bänden erhalten hatte. Der Bent 
dictiner Ziegelbauer beſchuldigte ihn in einer 1739 zu 
Regensburg in 4. gedruckten rift, dad Driginal 
verftümmelt zu haben, worauf von Meiern noch, in 
eben demfelben Jahre anttvortete, und geftand, daf er 
ar eine Stelle weggelaſſen habe, daß fie aber von kei⸗ 
ner Wichtigkeit gervefen. Harzheim L c. 

Adami, ( Andreas,) von Bolfena, ein berühmter 
Profefor der Mufif zu Nom. Er war im Det. 1663 
gebohren, war anfänglich Muſicus bey dem Earyinal 

R Ortoboni, 
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Ottoboni, und hernach päpftlicher Kapellmeifter, in tel» 

cher Würde er den 22. Jul. 1742, im 78ften Jahre feis 
nes Alters ftarb. Weil er eine Pfründe an der Kirche 
Maria Maggiore befaß, fo wird er oft auch Abbate 
Adami genannt. Geine Echriften find: 

Offervazioni per ben regolare il Coro de i Cantori 
della Cappella Pontificia. Mom, 1711, 4. Enthält 
zugleich 12 Bildniffe der vornehmſten päpftlichen 
Kapellmeifter nebft ihrem Leben, und ift felten. 
Haym notizia, lem, Bibl. cur. 

Storia di Volfeno antica Metropoli della Tofcana. 
Kom, zwey Bände, wovon ber erſte 1737, ber 
zweyte aber ſchon 1734, 4. heraus fam. Mazzu⸗ 
chelli Seritt. 

+ Adami, (Annibale,) ein Jeſuit. Er lebte noch 

1684. eine Schriften find: 
Pallas Purpurata Seminarii Romani. Mom, 1659, $ol. 
Epifcopus, opus tripartitum, ex Italico fermone 


Alex. Sperelli Latino idiomate donatus, Nom, 1670, 


en 
TI Santo fra Grandi di Spagna grande di 4 Grandati, 


cioe S. Franc. Borgia elprimente nella faa Santita 
etc. Mom, 1672, 4. 

Prediche del P, Anr. Vieira, tradotte. Mom, 1683, 
1686,'2 Bände; Mailand, 1689, 1690, $. 

Verſchiedene Lateinifche Gelegenheits-Gebichte, welche 
im WTazzuchelli angeführet werben. 

Vita et mors $. Canuri, Rom, 1652, 4. Steuv Bibl. 
hit. Im Mazzuchelli wird biefer und ber folgen» 
den Schriften nicht gedacht. 

Eine Italiaͤniſche Ueberfegung des Lebens des Joh. 
Tofeph Seurin, aus dem Franzoͤſiſchen des “Heine. 

” Maria Boudon. Nom, 1684, 4. Le Long er Sons 
terte Bibl. de Fr. 

Oratio in funere Franc, Ducis Belforrii. Kom, 1669, 
501. Le Long. c. 

Adami, (Antonio,) von Rocca Contrada, in ber 
Anconitanifchen Marf, der mit einen andern Antonio 
Adami, von Novale, welcher um 1650 Profeffor ber 
Logik zu Padua war, nicht verwechſelt werden muß. 
Der unfrige fchrieb: 

Il Noviziato del Maeltro di Cafa per tutte le cofe 

neceflarie per detto Ofhcio nella Corte di Roma. 
Rom, 1636, und 1638, 8. Mazzuchelli Scritr, 


‚Adami, (Anton Philip,) Ritter von St, Stephan, 
und Genator zu Florenz, ein Bruder Franciſci Rais 
mundi Ndami, und gelehrter Mann, toelcher 1758 
noch lebte. Mir find pon feinen Schriften befannt ge= 
worden: 

1 Cantici Biblici ed altri Salmi della Sacra Scrittura 
efpofti 4 Verli Tofcani, unter bem Nahmen Aca- 
demico Apatiſta, Florenz, 1748, 4; welche aber 
nicht vielen al Fans ER . 

Odi panegiriche a,Celare. Florenz, 1755, Kol. 

I principi della morale, o fia Saggio fopra l’uome 
Poema Inglefe di Alf. Pope iradotto in verli 


J 
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ſeiolti. Arezo, 1756, 8. Annali Letter. d’Iralia, 
Th. 1. ©. 43. 

Ragguaglio Storico di tutto hoeccorſo giorno per 
giorno nel facco di Roma del 1527,  feritto da 
Jacopo Buonaparte — per la prima volta data in 
luce. Coln, 1756, 4. Annali l. e. S. 293. 

Poelie. Sloreng, 1756, 8. 

Profpetto di nuova compilazione della Storia Fio- 
rentina da fuoi principj fino al eftenzione della 
Real cafa de’ Medici efpofto in III. differtazioni 
nel Academia degli Apatifti. Pifa, 1758, 4. An- 
nali, 1.c. Th. 3. ©. 236. 


Adami, (Cornelius) Rector zu Dam, in der Herr- 
fehaft Greningen, in ber erfien Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhunderts. eine Schriften find: 

Obfervationes theologico-philologicae, quibus plu- 
rima $. Codicis novi praefertim foederis loca ex 
moribus er ritibus diverlarum gentium illuftran- 
tur. Groͤningen, 1710, 4. ©. davon Walchs Bibl. 
theol. Th. 4. S. 326. wo diefed Werk fehr em⸗ 
pfoblen wird. 

Exercitationes exegeticae de Ifraelis in Aegypto 
multiplicatione et oppreflione, nativitate er inftiru- _ 
tione Molis in fapientia Aegyptiorum, converlior 
ne $. Pauli — Accedunt Eholia ad X. loca ex 
Ad. Apolt. Ördningen, 1712, 4. 


Adami, (Ernft Daniel) Conrector zu Landshut, 
und Mitglied der Deutfchen Gefellfchaft zu Königsberg, 
war zu Zduny in Groß-Pohlen den 19. Nov. 1716 ge 
bohren, ward 1740 zu Jena Magifter, und 1743 Eon» 
rector zu Landshut, wo er 1758 ſtarb. eine Schrif: 
ten find: 

Verfuche poetifcher Arbeit, ıter Th. Breslau, 1747, 

ater Th. 1751, 8 

Unvorgeeifliche Gedanken über den Landehutis 
fchen Buraberg. Eben daf. 1751, 8. 

Verfuche der Beredſamkeit, Breslau, 1750, 8. 

Der Segen des Glaubens und der Liebe, eine theo⸗ 
logifche Abhandi. eben daf. 1749, 8. 

Vernünftige Gedanken ber das Betragen der 
Binder und Schüler gegen Eltern und Lehrer, 
eben daf. 1752. : 

Landeshutiſche ReligionssBefchichte, eben daſelbſt, 
1753- 

De eruditis Landeshutto oriundis, oder Das gelehrs 
re Landshut, eben daf. 1753, 8. mo er fein eiges 
nes Leben mit vieler Weitſchweiffigkeit ſelbſt bes 
fchrieben hat. 

Freye Gedanken über das Seltne an einem zu 
Aandehut 1755 gefällten Buchenbaume, Breslau, 
3756, 8. Es waren die 1636 barein sehen) 

Du 
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Buchftaben I. C. H. M. bis in das Holz burch ge: 
brungen. 

Philofophifch= muflcalifche Betrachtung über das 

‚ göttlich Schöne der Befangweifen in geiftlichen 
Tiedern. Breslau, 1755: 

Adami, (Francifcus,) &. Adam. 

Adami, (Francifeus Antonius) S. Adam. 

Adami, (Franiiftus Raimundus,) ein Servit und 

Profeffor der Theologie zu Pifa, welcher 1753 noch 
lebte. Seine Schriften find: 

Giornale de’ Letterati, zu Florenz, welches er fort- 
feßte, nachdem ber Abt Lorenzo Mehus es ange- 
fangen hatte. 

Er ift vornehmlich wegen eines gelchrten Streites 
bekannt, welcher über des (Joh. Bapt. de Soria, 
Prof. zu Pifa,) Schrift Dell efiltenza) e degli at- 
tributi diDio, e dell’ immaterialitä, ed immorta- 
lita dello ſpirito umano feconda la mera Filofofia 
Ragionamenti Metafici, $ucca, 1745, 8. entſtand. 
Da Bini diefe Schrift in den Nov. Letter. di Fi- 
renze, 1745, fehr ſtrenge beurtheilte, fo vertheidig« 
te Adami den de Soria, unter dem Rahmen Ges 
lafte Maftigoforo in einigen Lettere al Dort. 
Clem. Bini, etc. ucca, 1745, und 1746, 4; wowi⸗ 
der aber fehr heftig geichriebene Kifleflioni ſopra 
la Letrera erc. Slorenz, 1747, 4. heraus famen. 
Der Etreit mard endlich fo bitter, daf die Obern 
die aufgebrachten Gemüther befänftigen mußten. 
Nazzuchelli Seritt. 

‚Adami, (Hannibal,) &. Adami Annibale. 

Adami, (Iacob,) &. Adam, 


Adami, (Ignatius,) ein unbefannter Staliäner, wel⸗ 1 


hen man nur aus folgender Schrift fennet: I Secoli 
delle Principeffe di Bellezza impareggiabile, owero i 
Periodi delie Influenze eeleſti. Compendio croniftori- 
co dalla creazione del mondo fino a tempi noftri. — 
Dato in luce dal Marchefe Marzio Alberro Loggi. Ams 
fterdam, 1692, klein Fol. wo er im der Zufchrift noch 14 
Schriften allerley Inhalts nennet, weiche er in den 
Druck geben wollte. Mazzuchelli Scritt. 


Adami, (Iohann,) Doctor der Arzeneykunſt, und 
Phyſicus des Dom: Capituls zu Verden, zu Anfange 


des vorigen Jahrhunderts. Man hat von ihn: 
Theatrum Nobilitatis Cimbricae, Bremen, 1618; 


welches der Confiftorial» Rath Nooth, mit einer’ 


Vorrede und Zufägen, ju Hainburg, 1756 wieder 
aus gab, aber nur wenig Eremplare drucken 
eß. Vogt führet es unter dem Titel an: Er⸗ 
zählung und Vorftellung der Befchlechte, Nah⸗ 
meh, Urfprung und Herkommens des Adels in 
dem Fuͤrſtenthum Schleswig-Zolftein. Bremen, 
1618, 8. Johann Moller zog das Dafeyn diefes 
Buchs in Zweifel, und fonnnte auch von dem 
Berfaffer nichts ausfindig machen. Elem, Bibl. cur, 

t Adami, (lohann Chriflian Gottlob.) Sein Leben 
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ſtehet auch in ben Beytr. zu den AA. hiſt ecclef B. r. 
©. 464. In Walchs Bibl. theol, Th. 4. S 527 wird 
feine Erklärung des hohen Liedes irrig unter dem Nab: 
men Johann Chriſtoph angeführet. 

Alami, (lohann Georg,) Berfaffer der Borrede zu 
Aug. Esmarchii neuen Auflage des Beweifes ıc, t 
Erdmann Neumeiſter. Die unter eben demfelben Nah⸗ 
men heraus gefommene Vertheidigung des Keichs- 
Archivs wegen des Originals der Augfp. Conf. wi⸗ 
der D. Pfaffen, 4. wird ihm gleichfalls zugefchrieben. 

Adami, (M. Iohann Gottlieb,) ein Churfächfifcher 
Geiftlicher, in der erften Hälfte diefes Jahrhunderts, 
dert ich zu Annaberg. Er fihrieb: 

icht von den ſeltſamen Begebenheiten an 
Rindern und erwachfenen Perfonen zu Annas 
berg, Altenburg, 1714. 

Antwort auf D. G. A. Zeidlers Sendfchreiben, wes 
gen diefer Erſcheinung. Waldenburg. 1716. : 

Antwort auf D. Buchrers Befchuldigung, in eben 
diefer Suche. Eben daf. 1724 8. : 

t Adami, (Ioh. Sam.) ein Beben findet man bes 
fchrieben in M. Chriſt. Gotth. Wilifchens Rirchenh. 
der Stade Sreyberg, Th. 2. ©. 515. in Dietm. Prie⸗ 
fterfch.B. 1. S. 548. und Dunkels Nachr. B.2.©. 539. 
Sein Geburtstag ift der 31. Oct. fein Todestag aber 
der 13. März Der angenommene Nahme Miſander 
bedeutet fo viel ald: M. Johann Sam. Adami, Neo, 
Dresd. Eccleliaft, Rabenau. einen Schriften find 
noch beyzufegen : 

Florilegium evangelico - Anglicanum, ober Erklaͤ⸗ 
rung der (Evangelien aus den Schriften der En⸗ 
gelländif. Gottesgel. zufammen gereagen. Leipzig, 
1714, 4. 

Dellcien PER 6 Theile, Dresden, 1713, $. 

Sürbild Heilfamer Lehre, oder Haus⸗ und Srages 
Poftilie über die jährlichen Evangelia, eben daf. 
1726, 4. 

Dellciae u, fo ein Auszug aus den Biblis 
fchen Ergeglichfeiten ift, welche M. Herrm. Joach. 
Hahn heraus gegeben. Dresden, 1719, 8. 

Horae fubeifivae, oder Spars und Neben⸗Stun⸗ 
den. Reipsig, 1710, 8. 

Edles RKleeblatt des gefeegneten Aausftanden, 
1696, 12. 

Der vergmügte Priefter. Dresden, 1710, 8. 

Die Creugigung des Sleifches, nach Anleitung dee 
Spnn = und Sefttags » Evangelien vorgerragen- 
Leipzig, 1716, 8. 

Hiſtoriſche Ergöglichkeiten. Dresden, 1702, 8. 

Türken = Judentaufs und Teaureden, Dresden, 
1710, 8. FR 

Die verfüßte Todesbitrerkeit. Leipzig, 1712, 8. 

Deliciae poenitentiales. Hamburg, 1722, 8. 

Wegweiler zum Chriſtenthum. 

Delcise fabbatluicae ruris incolarum. feipz. 1716, 8. 

Na Prüfung 
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Prüfung der Lehre der evangel. und päpftif. Kir⸗ 
che, welche zuvor unter dem Titel: Göttliche Was 
ale der lurberifch. und papftifchen Lehre, 
heraus gegeben war. Dresden, 1718, 12. 
Das eremplarifche Priefterfind. Leipzig, 1697, 8- 
Tr, über die Srage: ob man über geftohlne Sas 
eben fo genannte Fluge Männer oder Weiber, 
um 3u erfahren, wo fie hinkommen, fragen 
‚folle? mir der Antwort, daß es eine fchredliche 
Sache fey, über geftohlne Sachen zu befragen, 
oder in die Eryftalle fehen zu laffen ıc. Franff. 


1703, 8. 

iii Deliciae bibl. beftchen zufammen in 26 Saͤn⸗ 

den, wovon 18 über dag A. T. und 8 über % 
find. Die Delic. evang. machen 15 Bände, Mb die 
Delic. epiſt. 5. Die paflionales auch 5. Die Deli- 
ciae di&torum dominical, et feitival. über Eonns 
und Fefttagsfprüche, 6 Bände aus, (Trin.) 

Eein Bildniß ift von Bodenehr zweymahl, und von 

zweyen Ungenannten geftochen. 

+ Adami, (Leonhard.) Er entwich im 1 zten Jahre 
feines Alters aus Furcht vor einer Etrafe aus dem Ce» 
minario zu Rom, diente eine Zeitlang auf einem Fran- 

oͤſiſchen Kaperfchiffe, und hernach in dem Kriege mit 
Holland unter den Franzdfifchen Truppen. Co muß 
man fein® im Joͤcher ihm zugefchriebene Reifen verites 

n. Dach zwey Jahren gieng er wieder nach Kon, 

ubierte mit vielem Eifer, befonders die Sprachen, ſtarb 
aber fehon im 28ten Jahre feines Alters den 9. an. 
1719 als Bibliothecar des Cardinals Imperiali. 
Erhie Arcadifche Gefchichte hat den Titel: Leonh. 
Adami rov ev 'Agxacw Philoclis Aepei Arcadico- 
rum Volumen I. Rom, 1716, 4; ein wenig weit 
ausgehohltes, und mit vieler fremden Gelehrſam⸗ 
feit angefülltes Werk. Der zweyte Band war ſchon 
zum Drucke fertig, ald der Berfaffer farb. Maz⸗ 
auchelti Seritr. 
Adami, (Melchior,) &. Adam. 


Adam, (Petrus,) ein unbefannter Italiaͤner des 
ı$ten Jahrhunderts. Man hat von ihm: 

Libro intitulato Horologio, fono un fogno, ed un 
difcorfo fopra i fogni del Zodiaco e Pianeti, qua- 
lita e Joro influfi. 4. ohne Meldung des Ortes 
und der Kahrzahl, aber ohne Zweifel im 15ten 
Yahrhundert. Saym notizia de librı rari. Elem, 
Bibl, cur. Mazzuchelli Seritt. 

Adami, (Petrus Antonius,) ein Priefter aus Bo⸗ 
logna. Er fährieb; Compendio della vira di $. Pelle- 
grino Re di Scozia eftratto dagli autentici MIT. della Vi- 
ta di lui. Bologna, 1688. Mazzuchelli Seritr. 

Adami, oder Adamius, (T’heodor,) ein Rechtsge⸗ 
lehrter und Profeffor der Beredtſamkeit zu Helmſtaͤdt, 
bald nach dem Anfange ded vorigen Jahrhunderts, 
Nan bat von ihm: . 

Panegyricum die natali P. Henrici Juli (Dac. Brunf- 


Adami Adams aco 
vie.) habitum. Helmſtaͤdt, 1610, 4- Bibl. Brunfvic. 
. 72. 

Orationem funebrem memoriae et henoris Hedwi- 
gis (uxoris ducis Juli Brunfvic,) Helmft. 1602, 4. 
Bibl. Brunfvic. ©. 92. 

Orat. funebr. Julio Principi Schauenburgico, Adol- 
phi filio, in Acad. Julia habitam. 


+ Adami, (Tobias.) Er war zu Werda im Vogt 


lande ben 30. Aug. 1551 gebohren, reifete 1611 ale 


Hofmeifter eines Rudolphs von Buͤnau nach Paläftis 
nam, und lernete auf feiner Nückreife zu Neapel den 
Thomas Campanella fennen, welcher eben damahls in 
den dafigen Gefängniffen ſchmachtete. Er hielt ſich ihm 
zu Gefallen 8 Monatbe bafelbft auf, und gewann def 
fen Vertrauen fo fehr, daß er ihm auch verfchiebene fei- 
ner Handfchriften anvertrauete, fie drucken zw laffen. 
Er hielt auch fein Verfprechen; um aber bag icum 
auf dieſe neue Philoſophie vorzubereiten, gab er zuerſt 
den Prodromum, ete. heraus, worauf er verſchiedene 
andere folgen lief. Er ftarb nach Clement den 29. No- 
vember 1643, ald Herzogl. Weimar. und Eifenachifcher 
—*— Die von ihm heraus gegebenen Schriften 

nellä, S. bey dieſem. Element Bibl. cur. v. Cam- 
panella. Seine Anm en über den Salvian find 
der Ausgabe dieſes Schriftitellers, Bremen, 1688, 4 
beygefüget. 


Adamius, (Thheodor,) &. Adami. 


Adamovius , (Chrufoflomus,) vermuthlic) ein ans 
genommener Rahme, unter welchem Pabulum animae 


"Chriftianae, zu Elermont, 1706, 8. heraus fam. Cat. 


Bibl. Duboif. 

Adams, (Georgr,) ein gelchrter Engländer, wel⸗ 
cher um 1728 die Trauerfpiele des Sophocles in bie 
Englifche Sprache überfegte, und fie mit hiftorifchen 
und fritifchen Anmerfungen heraug gab. S. Journ. des 
Sav. 1729. S. 440f. Ein Geiftlicher dieſes Nahmens 
in Euffer ftarb im Januar 1751. 

Adams, (Iohn, oder Johann,) ein Engländer, wel⸗ 
cher zu London, 1700 in 8. Eflay concerning Selfmur- 
der heraus gab. Car. Bil. veg. Paril, 


Adams, (Richard,) ein Presbpterianifcher Geiſtli⸗ 
cher in England, in der legten Hälfte des vorigen Jahr: 
hunderts, melcher in Matth. Poole Annotations upon 
the holy Bible, London, 1683, Fol. die Briefe an die 
Philipper und Eoloffer ausgearbeitet hat. Levis compl. 
hift. ©. 346. 

+ Adams, (bey dem Joͤcher nicht fo richtia Adam, 
(Thomas,) ein Englifcher Gottesgelehrter zu Cams» 
bridge, im vorigen Jahrhunderte, Er füftete die Pro- 
feffion ber Arabifchen Sprache zu Cambridge, tworauf 
fein Stiefſohn, Edmund Eaftell, ber erfte Profeffor der- 
felben ward. Von feinen Schriften find mir befannt 
geworben: 

The Works of Thom, Adams, London, 1630, get 

i torlche 


Adamſon 


welche Joh. Zangen, ein Candibatus‘ Mebicinä 
in dag Deutfche überfegte. Frankfurt, 168g— 1691. 
3 Bände in 4 

Commentary or expofition upon the fecond epiſtle 

of 8. Peer. London, 1633, in Fol. Auch Deutſch, 
. Kopenhagen, 1708. in 4. 
Conciones milcellanese, als eine Spruch» Poſtille 
über die Sonn» und a es und Epi- 
fteln, aus dem Englifchen überf. von Sal. Rums 
mel. Sranffurt, 1694. in 4. . 
Quatuor Evangeliorum verfio Perfica— Lätine red- 
dita per Hilh. Whelocum, ſub aufpiciis Th. Adams, 
London, 1657. in Fol, 
Ob er mit bem Thomas Adams, beffen Second Ser- 
vice of the Devils Banquet, London, 1614. in 
heraus fam, eine und eben dieſelbe Berfon if, 
weiß ich nicht. — 
+ Adamfon, (Patrick, Lat. Patriciur.) Sein Leben 
fichet unftändlich in ber Biogr. Brit. Th. 1. der neuen 
Yusgabe ©. 38 —43. woraus folgendes zur Berichti⸗ 
gung der Nachrichten von ihm im Joͤcher und Niceron 
dienen kann. Er war ben ısten März 1536 er ber 
Biogr. Brit. durch einen Druckfehler 1563) gebohren. 
Daß er eigentlich Conftan (richtiger Conftance) gebeifs 
Fe und fich erft in Sranfreich Adamfon genannt, und 

ediger — Sire geweſen, aber feine Stelle boslich 
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verlaſſen habe, war eine Verlaͤumbung der Presbyte⸗ 
rianer. Nachdem er zu S. Andrews ftudieret hatte, und 
daſelbſt Magifter geworden war, hielt er fich vier Jahr 
auf einem fleinen Dorfe in Five auf, mo er Schule 
ielt, und großen Zulauf befam, 1566 gieng er als 
ofmeifter eines jungen Bill von Ranfelloe nach Pa- 
ris, wo er aber fogleich in Verhaft genommen wurde, 
weil er in einem Lateinifchen Gedichte, welches er im 
unius auf die Entbindung ber Koͤniginn Maris von 
hottland daſelbſt drucken ließ, ihr den Titel einer 
Koͤniginn von Echottland, England und Frankreich 
beygelegt hatte. Ob fich nun gleich der Schottländifche 
Hof feiner fehr ernfllich annahm, fo erhielt er doch erft 
nach ſechs Monathen feine Freyheit wieder, worauf er 
mit feinem Untergebenen nach Bourges-gieng, die Mech» 
te daſelbſt zu ſtudieren, aber in der befannten blutigen 
Nacht dem Tode mit genauer Noth yon Da er 
ſich eine Zeitlang verbergen mußte, fo fchrieb er indeſ⸗ 
Kr feine poetifche Ucberfegung des es Hiob, und 
in Trauerſpiel Herodes. Daß er auch in Padua ge⸗ 
weſen, und in Genf unter dem Beza die Theologie 
ſtudieret habe, davon wird hier fein Wort geſagt. 1573 
ieng er wieder nach Echottland, heurathete eines 
echtsgelehrten Tochter, und hoffte Durch die Mechte 
—— Beforderung zu finden, Weil er aber babey wenig 
ufmunterung fand, fo trat er in ben geiſtlichen Stand, 
und ward Prediger zu Paisley. 1576 ernannte der Graf 
Morton, damahliger Regent, ihn. zu feinem Hofpredi« 
ger, und übertrug ihm nach dem Tode des Douglas, 
das Erzbißthum S. Andrews, welche Würde ihm aber 
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nichts ald Berdruß und Unruhe verurfachte. Die Kirs 
henverfanmlung zu Edemburg twollte ihn gleich ans 
fänglich nicht in diefer Würde erfennen, wenn er fich 
nicht die Einfchränfungen, die fie ihm vorlegte, gefal« 
len laffen wollte; allein er ward beffen ungeachtet von 
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“dem Kapitel erwählt und angenommen. Die presbntes 


rianifche Parthen fuhr indeffen in ihren Verfolgungen 
rt, und verbreitete jetzt Verlaͤumdungen und ärger 
iche Gefchichten von ihm. Der unglüdliche Praͤlat 
glaubte, die aufgebrachten Gemüther durch Fleiß und 
Wiffenfchaft, und burch fein feltenes Talent in der La⸗ 
teinifchen Dichtkunſt befänftigen jur koͤnnen, und fchrich 
baher feinen Gatechismus in Pateinifchen Verſen zum 
Gebrauch bes Jungen Koͤniges. Diefer fand allgemei« 
nen Benfall; allein. die Verfolgungen hoͤreten damit 
nicht auf, daher er fich 1578 der Kirchenverfammlung 
unterwarf, welches ihm aber nur eine kurze Ruhe vers 
fchaffte, weil fchon im folgenden Jahre eine Commiffion 
niedergefeßt wurde, einige neue Befihuldigungen wider 
ihm zu unterfuchen, daher er von Edemburg nad) feinem 
Sitz &, Andrews gieng, und daſelbſt in der Stille lebte. 
1582 ward er gefährlich franf, und da bie Aerzte fich 
in feine Krankheit nicht finden fonnten, Adamfon aber 
von einer alten Frau Nahmens Alifon Pearfone Arzes 
ney nabm, wovon er fich beffer befand, ſo war die 
feinen Feinden fchon hinlänglich, die Frau für eine 
Here zu erflären, und ben Erzbifchof zu befehuldigen, 
daß er bey dem Teufel Hülfe gefucht habe. Die Frau 
ward in Verhaft genommen, entfam zwar, ward aber 
vier Jahr hernach von neuen ergriffen und foͤrmlich 
verbrannt. Indeſſen hatte der —5 die Gunſt des 
Hofes, und Koͤnig Jacob 6. ſchickte ihn als feinen Ge⸗ 
fandten an die Koͤniginn Eliſabeth, in welcher Würde 
er fich einige Jahre in London aufhielt, und mit feinen 
Predigten fo vielen Benfall fand, daß auch die. Kdnis 
ginn ihm die Kanzel verbiethen mußte, aus Furcht, die 
Achtung ihrer Unterehanen gegen Schottland möchte 
dadurch zu weit — werden. Man befihuldigte 
ihn auch hier gef —* Abſichten, und beſonders ei⸗ 
nes geheimen —* aͤndniſſes mit bem Spaniſchen Ges 
fandten, wovon fich aber nichts erweiſen läßt. Nach 
feiner Ruͤckkunft nach Schottland 1584 fliegen die in- 
nern Unruhen in der Schottländifchen Kirche bey der 
Schwäche des Hofes auf das hoͤchſte; der Erzbifchof 
tward von der presbpterianifchen Synode in den Bann 
gethan, und verlohr endlich auch die Gunſt des ſchwa⸗ 
chen Hofes, welcher die Einkünfte feines Erzbißthums 
den Herzog von Lenox übertrug, und dadurch den Erz 
bifchof in die größte Dirftigfeit verſetzte. Vergebens 
fuchte er im ber Dichtfunft Kinderung feines Grames; 
feine Umftände wurden fo traurig, daß er ſich endlich 
gendthiget fahe, der presbpterianifchen Geiftlichfeit auf 
eine fchimpfliche Art fich zu unterwerfen, worauf fie eine 
armſelige Collecte für ihn veranftalte, wovon er mit 
feiner Familie elend lebte, bie er gegen bad Ende des 
Jahres 1591 verftarb, und den Ruhm eines der ge⸗ 
Ichrteften Prälaten feiner Zeit hinterließ. Da feine 
N3 Schrif⸗ 
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Schriften im Niceron nicht vollftändig, und in ber 
Biogr. Brit. noch mangelhafter angeg werden, fo 
kann ich fie gleichfalls nicht volftändig angeben. Fol 
gende find mir befannt geworden. 

Sereniflimi et nobiliflimi Scotiae, Angliae, Fran- 
ciae et Hiberniae Printipis, Henrici Seuarti, Il- 
luftrifimi Herois, ac Mariae Reginae ampliflimi 
Fili Generhliacum. Paris, 1566, 4; welches ihm 
den oben gebachten Verhaft zuzog. Es ward zu 
Amfterdam 1637. 8. wieder aufgelegt. Baumg. 
Hall. Bibl. Th. 5. S. 397. Es ftchet auch in den 
Delic. Poetar. Scotor. Th. rt. 

Eine Ueberſetzung des Glaubensbefenntniffes in La⸗ 
teinifchen DVerfen, twelche er noch in Franfreich 
drucken ließ, wo fie allgemeine Bewunderung fand. 
Biogr. Brit. 

Catechifmus Latino earmine reddirus, et in IY. 

. libros digeftus. 1577. 

Die im Joͤcher erwähnte Erklärung des Koͤniges, in 
Anfehung der föniglichen Gewalt in Kirchenfachen, 
von welcher Adamſon Berfaffer war, ift von 1555. 
Sie ward in gedachtem Jahre Ju Edemburg ge 
druckt, und neun Monathe darauf in London nach“ 
gedruckt. Sie befindet fich auch in Thinns contin. 
of Hollinfhed’s Hiftory of Scotland, 

Threnorum five lamentationum Jeremiae Prophetae 
libellus, Latino carmine redditus. 1590. 

Apocalypfis S. Johannis Latino carmine reddita, 1590, 

Diefe und andere poetifche Schriften gab, tie fchon 
im Töcher gedacht worden, fein Echtwiegerfohn 
Thomas Volufenus (Wilfon,) zu London 1619. 4. 

eraus. 

ne facro Paftoris munere, tractatus, recognitus a 
Thom. Volufeno. London, 1619. 8. 

Confeflio fidei er do&trinae per ecclefiam 'reforma- 
tam regni Scotiae receptae, exhibitae regni ordi- 
nibus in Parlamenti comitiis, London, 1618. 4; 
welche mit der oben gedachten Erflärung des Ko— 
niges vielleicht einerley ift, 

Handſchriftlich binterlieh er noch nach der Biogr, 
Brit. ſechs Bücher über die Juͤdiſche Mepublik, 
Ueberfegungen verfchiebener Propheten in Lateini⸗ 
fchen Verſen, Borlefungen über Pauli Brief an 
den Timorheus, verfchiebene Leichen» und Ver⸗ 
theidigumgereben, und eine fehr aufrichtige Ge- 
fchichte feiner Zeiten, deren unterbliebene Ausgabe 
am meiften bedauert wird, 


Adantur, ©. Addas, 

Adar Archidiaconus des Patriarchen in Chaldda, 
S. Adam, 

Adas, ©. Addas. 

Adaflo, ein Benebictiner zu Corvey, um das Jahr 
900, welcher eine Auslegung über ben Propheten Da- 


niel verfertigte, und fie dem Biſchof Marinus zu Hil- 
desheim zuſchrieb. S. die Annal, Corbeienf, hey dem 


- 


Adda 


zent gor, und Keibnig. Script. rer. Brunf. Th, 2, 
in. N. 25. ©. 27. 

d’Adda, Lat. Abduenfis, Adduenfis, (Ferdinand 
ober Ferrando,) ein guter Nechtsgelchrter, Redner 
und Dichter des 16ten Jahrhunderts, welcher aus 
Mailand gebürtig, und ungefähr 1534 ** war. 
Er ſtudierte zu Padua, und war dafelbft zwey Jahr 
lang Syndicus der dafigen Zuriften. Er flarb vor 
1574. eine Echriften find: 

Ferd, Abduenfis ad omnes Iuris Civilis interpretes, ac 

ejus difeiplinae ftudiofos contra Juris prudentiae 

vituperatores oratio, qua manifelle declarat, Le- 

plurimum Medicinae, Philofophiaeque arti- 

us anteferendas efle. Ejusdem Epigrammata 

nonnulla. Venedig, 1546. 8. Bologna, 1566. 4. 
Orativ ad Senatum Venerum habita. Mailand, 1558. 
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in 4. 

Epiftolae duae, quarum una ad Britannos, quos ad- 
hortatur, ut Philippo Auftriae Regi fuo diadema 
tandem imponant; altera ad Caelarem, qua ei 
ſuadet, ut parentis fui merita aliquo beneficie 
compenfare velit. Mailand, 1557. 4. 

Annotationes über die Pandeeten, den Coder, die 
Snftituten und Novellen, libri I. Mailand und 
Xnon, 1561. 8. Auch in Everh. Otto Thef, lur. 
Ro 


m, ‚ 
Carmen ad Chriftoph. Madruecium, Card. Mailand, 


4. 

—— in laudibus B.M.Virg. in coelum aſſumptae. 
Eben daſ. 1564. 4. Mazzuchelli deritt. Ju Joͤcher 
wird ſeiner unter dem Nahmen Ferrandus mit we⸗ 
nig Worten gedacht. 

d’Adda, (George,) ein Maltheſer Ritter von Mais 

land, welcher den 22. Nov. 1661. in einem Alter von 
65 —— ſtarb. Er hinterließ: 

Modo e regola circa la forma di lavorare le Miniere 
d’argento e d’oro con l’argento vivo ed inren- 
zioni nuove. Ohne Meldung des Jahres und 
Ortes, in Fol. Mazzuchelli. 1. c. 


d’Adda, oder Abduenfis, (Iohann Antonius,) ein 
Mailänder, welcher den 25. Febr. 1603 in einem Alter 
von 43 Jahren flarb. Man hat von ihm: 
Trad. in caufa contra fe per Senatum decifa fuper 
undto immifhienis nominum mortuorum in urnam 
Fortis faciendae pro haereditate, etc. Ohne 
Drudjahr und Ort, in Fol 
Difcorfi fopra la difpofizione delle Cappelle, del S. 
Monte di Varallo, Handfchriftlih in Mailand⸗ 
Mazzuchelli l. c: 
Adda, ober Abdua, (Stephanus,) ein erbichteter 
Nahme, unter welchem eine Schrift unter dem Titel 
Fufto Vicecomiri lecundae Komae Defenfori Profli- 
gatori, Stophanus Abdus Admonitionem et Salutem, 
ohne Meldung des Ortes und Jahres, aber um 1711 
in 8. heraus Fam, bie wider ben P. Johann ne 
aza 
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Wiassuchelli gerichtet ift, twelcher unter. dem Nahmen 

Tufti Vicecomitis wider den Doct. Ant. Gatti Medio- 

Janum Seeundam Romam gefchrieben hatte. S. Ant. 

Gatti. Wazzuchelli Seritr. 

“ Addas, oder Adas, der von einiaen auch Buddas 

genannt wird, einer der zwoͤlf Jünger des Manes, 

welcher vermuthlich aus Mefopotamien oder Syrien 

‚gebürtig war. Man glaubt, daß fein Nahme eben fo 

viel bedeute, als der bey ben Syriern gangbare Nahme 

Addus oder Thaddaͤus. Bey den Griechen heißt er 

Adantus, welches ben heil. Auguftin verleitet, daß er 

ihn mit dem Adimantus verwechſelt hat. Addas war 

einer ber erften Miffionarien der Manichdifchen Lehren, 
indem Manes ihn nah Scythien, d. i. in die an Per- 
fien ar gen Landfchaften Icafeik bes Orxus fchickte. 

Er fchrieb ein Buch unter dem Titel: Modium, welches 

Diodor, Bifchof von Tarfug, widerlegte. Fabricius 

Biblioth. Gr. Beaufobre Hift. du Manich. Ehaufepie’ 

Die. 

+ Addäus. Sin einer handfchriftlichen Anthologie 
in ber ehemahligen Coisliniſchen Bibliothef, befanden 
fi) Epigrammata von einem Addaͤus. Miontfaucon 
Bibl. Coifl. S. 519. 

+ Addereth, oder Adrath, (Salomo.) Er fommt 
im gten B. ©. 71. unter dem Nahmen Salomo noch 
einmahl vor. 

Addington, (Anton,) ein Engländifcher Arzt, wel⸗ 
cher in der Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderts zu 
—— einer Stadt in Engeland, und Hauptſtadt 
in Berkſhire, die Arzeneywiſſenſchaft ausuͤbte. Er 

rieb: 

* Eſſay on the Sea-Scurvy, wherein is propofed 
an ealy method of curing that diftemper at Sea, 
and of prelerving water [weer for any cruife or 
voyage, London, 1753. Er empfiehlr, bad Waſ⸗ 
er rein zu erhalten, eine Mifchung von anderthalb 

nzen Salzgeift mit füßem Waſſer. Eloy DIE. 


+ Addifon, (Iofeph.) Im Jahr 1733 fam zu 
tondon in 8. heraus: The Life of Ioh. Addifon ex- 
tra&ted from No.Ill. and IV. of the General Didtionary, 
to which is prefixed the Life of Dr. Lancellor Addifon. 
Das Leben diefes großen Dichterd und Kunſtrichters 
befindet fich auch in Cibber's Lives of Engl, Poets, 
SH. 3. ©. 305— 320. in ufepie' Di®, im Univ, 
Magaz. 1748. ©. 293 f. am beiten aber in ber Biogr, 
Brit. Th. 1. S. 45—63. der neuen Ausgabe, wo auch 
- weitläufig von feinen Mißverftändniffe mit Popen gt 
—— wird. Er machte ſich ſehr fruͤhe durch ſeine 
choͤne Lateiniſche Schreibart bekaunt, und feine Latei⸗ 
niſchen Gebichte wurden bewundert, che man noch 
wußte, daß er in feiner Mutterfprache dichten fonnte. 
Der Groß» Giegelbewahrer, Lord Somers, verfchaffte 
ihm von ber Krone ein Jahrgeld von 300 Pf. womit er 
gegen das Ende des Jahres 1699 nach Italien reifete, 
und zuletzt den Prinzen Zugen auf feinem Sriegesjuge 
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in Italien begleitete. Nach feiner Ruͤckkunft in England, 
lebre er eine Zeitlang in der Vergeffenheit, indem fein 
—ã mit Konig Wilhelms Tode aufhoͤrete, bie 
ein —— Gedicht auf die Schlacht bey Hochſtaͤdt 
ihm Beförderungen erwarb, Er verlohr nach dem Tode 
ber Königinn Anna nichts, fondern ward vielmehr von 
den Lords Juſtices zu ihrem Sceretär erwaͤhlt. Man 
gieng fogar fchon damahls damit um, ihn zum Staate: 
Gecretär zu ernennen, welche Würde er damahis zwar 
ablehnte, aber doch 1717 annehmen mußte, ungeachtet 
feine Geſundheit bereits fehr geſchwaͤcht war, daher er 
fie auch bald wieder niederlegte, und den ı7ten Juni 
1719 ander Bruftwafferfucht ftarb. Er hinterließ den 
Ruhm, daß er in den Werfen des Witzes und zugleich in 
der Schreibart der Bolfommenheit am nächften gekom⸗ 
men fey. Geine Schriften find: 

Eeine erften Lareinifchen Gedichte, welche ihm ſchon 
zu Drford den Nuhm eines großen Dichters ers 
warben. Es find folgende at 1) Pax Gulielmi 
aufpicis Europae reddita, 1697. 2) Barometri 
defcriptio. 3) Pygmaeogeranomachia, i. e. prae- 
lium inter Pygmaeos et Grues commiflum. 4) Re- 
furrettio delineata ad altare Coll. Magd. Oxon. 
5) Sphaerilterium. 6) Ad D. D. Hannes infignif- 
ſimum Medicum et Poeram. 7) Machinae gelti- 
eulantes. 8) Ad infigniflimum viram D. T. Bur- 
nertum, facrae Theoriae telluris autorem. Sie 
fiehen in den Mufarum Anglican. Analed, Th. 5. 
und in Tickell's Ausgabe feiner Werke. D. Ge. 
Scwell, Newcomb und Nic. Amburft überfeg- 
ten fie in das Englifche, welche Ueberfegung in 
‚12. gedruckt worden. 

Eine Englifche Ueberſetzung des gten — nicht 3ten ) 
Buches der Georgic. des Virgil, nebft einem Di- 
ſcourſe on the Georgicks, 1693. welchen leßtern 
Dryden feinem Virgil vorfeßte. 

Verfchiedene Kleine Englifche Gedichte, 1694. unter 
andern eines an H.S. (einrich Sacheverell, ) 
‚und 1694 ein Gedicht an den König Wilhelm. 

Ein poetifches Sendfehreiben an Montagu Lord Ha⸗ 
lifar, aus |talien, 1701; welches von vielen für 
fein Meifterftüct gehalten teird, und von dem Abt 
Ant. Maris Salvini in Staliänifche Verſe übers 
fest wurbe. 

Remarks on feveral Parts on Italy. London, 1705, 
Haag, 1718. ing. Deutfch, Altenburg, 1752. in $. 
Sranzsfifch, Paris, 1722. in 12. und bey der Augs 
gabe von Miſſons Neife, Utrecht, 1722. in 8. 

The Campaign. London, 1704; das berühmte Ges 
dicht auf den Gieg bey Hochſtaͤdt. 
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‚ Rofämond, eine Opera, 1705; welche zwar auf der 


Schaubühne feinen Befall fand, aber defto mehr 
auf den Zimmern gefiel. 

The prefent State of the War, and the neceflity of 
an augmentation conlidered. London, 1707; ohnt 
Rahmen. 

Einzele 
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Eingele Stuͤcke im Tatler, Spectator, Guardian, Whig- 
Examiner, und Lover, von 1709 big 1714. 


Caro, a Tragedy, 1713; worauf baffelbe fehr oft 
wieder aufgelegt worden; ſchon 1721 erfchien die 
zehnte Auflage. Boyer (London, 1713. Amſterdam, 
1713.) und du Bos Überfegten es in das Franzd« 
fifche; doch wurden von des letztern Ucberfegung 
nur drey Scenen gedruckt, welche in den Nouv. 
litter. Haag, 1716. ftehen. Der Abt Saloini gab 
eine Italiaͤniſche Ueberfegung, Florenz, 1716. 4; 
eben daf. 1725. 4. heraus; Valetta, ein anderer 
Sitaliäner überfeßte es gleichfallg, man weiß aber 
nicht, ob feine Arbeit gedruckt if. Erft 1776 über: 
feßte Goet Gold diefes Trauerfpiel von neuem in 

das —— Die Jeſuiten zu St. Omer ver⸗ 

anſtalteten eine Lateiniſche Ueberſetzung, welche in 
ihren Schulen aufgefuͤhret ward. Des Champs 
gab in Frankreich einen andern Cato heraus, wel⸗ 
cher auch in das Englifche uͤberſetzt, und im ber 
Parallel between the French Cato and Mr. Adidi- 
fors, London, 1716. in 12. dem letern vorgezogen 
ward, benielben aber nicht verdrängen Fonnte. 
Bon dem über beyde geführten Streite fiche Chau⸗ 
fepie' und die Biogr. Brit, Eine Deutfche Ueber» 
fegung erfchien von Louiſe Adelg. Vict. Gottſche⸗ 
din zu keipzig 1735. 8. Gottſched felbft glaubte 
in dem Addifonfchen Caro Febler zu entdecken, 

. und gab dafür feinen fterbenden Cato heraus, 
welcher.aber bald vergeffen ward. 

The late Trial and Convidion of Count Tarifl. Lon⸗ 
don, 1713. ohne Nahmen. 

The Freeholder or political Efais, ein politifches 

- Wochenblatt, welches er bey dem Ausbruche der 
Rebellion vom 23. Sept. 1715 big zum 27. Junü 
1716 in 55 Stuͤcken in ı2. doch ohne Nahmen 
heraus gab. 

Of the Chriltian religion, wovon er aber in feiner 
legten Mufie nur den erften Theil zu Ende brachte. 
Sranzdfifch von de Eorrevon, Genf, 1772. in $. 
Man bat auch eine Deurfche Ueberfeßung. Er 
arbeitete auch an einer Umfchreibung einiger Pfal- 
men Davids, und an einem Englifchen Wörter: 
buche, welche er aber, fo wie ein Trauerfpiel che 
Death of Socrases nicht vollendete. 

Dialogues upon the ufefulnels of ancient Medals, 
wozu er den Stoff in Stalien gefammelt hatte, ob 
fie gleich erft nach feinem Tode zu London 1726. 8. 
——— famen. Deutſch von Ge. Wilh. Pöginger, 

areuth, 1740. in 8. 

Nach feinem Tode gab Tickell, ben der Verfaffer felbit 
dazu ernannt hatte, alle obige Schriften nebft noch 
verfchiedenen andern zu London 1721 in 4 Bänden 
heraus, worauf fie mehrmahls wieder aufgelegt 
wurden, 1726. in 3 Bänden ing. London, 1722. $. 
Dublin, 1735. in 3 Bänden in 12. Eine Samm« 
lung feiner geiftlichen Gedichte erfchien unter dem 
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Titel; the Chriftian Poer, London, 1728. in 8. 
Folgende Schriften fehlen in Tickell's Ausgabe. 
The Drummer or the Haunted- Houfe, ein Euftfpiel, 
welches Steele nach Addifons Tode erft ohne, und 
hernach mit deffen Nahmen heraus gab. Destous 
ches arbeitete es auf feine Art um, und nad) defs 
fen Veränderung ward es auch im Deutfchen uns 
ter dem Nahmen Das Befpenft mir dee Trommel 

befannt. 

Differtatio de infigniorum Romanorum Poetis. Latei- 

niſch und Englifch um 1692 ; welche ihm boch nicht 
mit Gewißheit beygeleget werben kann. 

A Difcourfe on gen and modern Learning, nad) 
einem Tode, London, 1739. in 8. Franzöfifch in 

n om Bibl. Britann. T. kıv B ll. Franjoſiſch 

The Old Whig, welches Wochenblatt 1719 zur Ver⸗ 
theibigung der Peerage-Bill, zu London in 4 her⸗ 
aus Fam. 

Die in dem Speätator befindlichen Anmerfungen über 
Miltons verlohrnes Paradies, wodurch er feine 
Landesleute zuerft auf diefen bisher verfannten- 
Dichter aufmerffam machte, kamen nach fenem 
Tode zü London, ohne Meldung des Jahres, in 8. 
—— befinden ſich auch in der Ausgabe der 

oetical Works of lohn Milton, London, 1731. 8. 
und vielleicht in noch andern Ausgaben. 

Lange nach feinem Tode famen heraus: Works of 
Anacreon translated into Englifh verfe, with no- 
tes explanatory and poetical. To wlıich are ad- 
ded, tlıe Odes Fragments and Epigrams of Sapho. 
With ıhe Original Greek. By Jofph Addifon, 
London, 1735..8; welcher Schrift bey keinem ber 
oben angeführten Schriftfteler gedacht wird. Das 
derſelben vorgefegte Leben Anacreons befindet ſich 
im Prefent State ofthe Rep. of Letters, B. 19. - 


+ Addifon, (Lancellot.) Er war 1632 gebohren. 
Er ward eben nicht gezwungen, Orforb zu verlaffen, 
fondern nur wegen ber Heftigkeit, mit twelcher er dffents 
Jich gegen die herrfchende Parthey eiferte, gendthiget, 
Abbirte zu thun, worauf er Oxford aus Verdruß frey⸗ 
willig verließ. Daß er erft Archidiaconus zu Coventry 
und hernach Dechant zu Litchfield geworden, fagt zwar 
aud) Wood; allein er irret fich, indem er diefe Wuͤrde 
1683 , jene aber erft 1694 erhielt. Er farb 1703 den 
2oten April. Seine Schriften find: 

Weit-Barbary, or a [hort narrative of the revola- 
tions of the kingdoms of Fez and Marocco, 
Drford, 1671. 8. Auch Deutfch unter dem Titel: 
Welt» Barbarey, von Ge, Sriedr, Behaim von 
Schwarzbach. 1672. in 12. 

The prefent ſtate of the lews, more particularly 
relating to thofe in Barbary. London, 1675. in $. 

The primitive inftitution, or a feafonable difcourfe 
of catechizing. 

A modeft Plea for the Clergy;’ wherein is briefly 
eonfidered the original, antiquiry, and — 

[7 
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of that calling, etc. London, 1677. 9; und unter 
dem Titel: A modelt — wherein is confidered, 
the realons why the Clergy are fo contemned 
and negledted. Hickes gab es mit Heylins Dife. 
on tythes, und Sam. Bibfons fermon on the 
facerdotal Benediftion, London,-1709. in 8. von 
neuem heraus, 

The firſt State of Mahometilm or an account of the 
author and dodtrine of that impofture. London, 
1678. in 8. Und unter bem Titel: the Life and 
Death of Mahometh, London, 1679. 8; worauf 
ed 1687 unter einem neuen und weitläufigern Tis 
tel wieder angekuͤndigt warb. 

An Introdudion to the Saerament, or a [hort, fafe 
and plain way to the communion table. London, 
1681. Eben baf. 1686. in 12. 
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A Difcourfe of Tangier under the Government of 


the Earl of Tiviot. Zweyte Ausg. London, 1685. 


in 

The Toreckumen, or an account given by the 
young parfon to the minifter of his knowledge 
in religion, upon his firft admiflion to the Lords 
table. London, 1690. in 12. 

xerot aurodesg, or an hiltorical account of the here- 
fy, denying theGodhead of Chrift. London, 1696. 
in 12. welches fehr gerühmet wird. » 

The Chriftians daily facrifice duly performed, or a 
pra&tical difcourle, teaching the right performan- 
ce of prayer. London, 1698. in 12. 

An account of the Millennium, the genuine ufe of 
the two Sacraments. London. Biogr. Brit. und 
Ehaufepie' Di. 

Addo, &. Ado. 

Addua, (Ferrandus,) &. Add. 


Addy, (Wilhelm,) ein Engländer, 
man folgendes hat: 

Vetus et novum Teftamentum anglice, littäris tachy- 

graphicis impreffum. London, 1697. in 16. 

Steganographie, ou l’art d’6crire en abrege, Ehen 

daf. 1695. 

von Adel, (G.v. H.) ift Bottlieb von Sagen, ge 
nannte Beift, ©. benfelben. 

Adela, Graͤfinn zu Chartres, Meaux und Blois, 
aus koͤnigl. Normanniſchen Geſchlechte, und Tochter 
des Koͤniges in England, Wilhelms des Eroberers. 
Sie ward in ihrer Jugend in der Lateiniſchen Sprache 
unterrichtet, und an Stephan, Grafen von Blois, 
verheurathet. Als ihr Gemahl 1096 einen zug 
nah Palaͤſtinam that, aber Bald wieder zurückkehrte, 
* hielt Adela diefes fir fchimpflich,, und brachte es durch 
ihr Zureden dahin, dat; er aufs neue dahin zurücgieng, 
worauf er bey der Belagerung vor Ramula blieb. Eie 
mar fehr frengebig gegen die Kirchen und Kloͤſter, und 
eine große Liebhaberinn der Kirchengefchichte, daher auch 
Hugo de Sancta Maria, ein Monch zu Fleuryp, auf 
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* Verlangen dieſelbe in vier Buͤchern beſchrieb. Nach 

res Gemahls Tode regierte ſie die Grafſchaft ſo lange 

ſelbſt, bis ihre zwey Sohne Wilhelm und Tetbald er⸗ 
wachſen waren, da fie denn zu Marchienne, einem Non- 
nen» Klofter Benedictiner » Ordens in dem Franzoſtſchen 

Hlandern, welches Hugo, Abt zu Elugny, geftiftet hatte, 

ben Ordenshabit annahm, und dafelbft 1710 den’ öten 

März flarh. Man hat von ihr: 

Litteras pro monachis Majoris-Monaflerii „ telche 
fie mit den Canonicis zu Blois, wegen eines Ze⸗ 
benten u Francheville verglich. Mabillon in An- 
nal, Th. 5. 

Epiltolam ad Gaufridum, Carnotenfem Epilcopum 
und ad Theobaldum Comitem Blefenfem, gleich- 
falld pro monachis Majoris- Monafterii; bepde in 
Martene und Durand Thel. Th. r. 

Adelardi, (Galea320,) von einer adeligen Famille 

aus Ferrara. Er farb den 27ten Dctob. 1643, und 

hinterließ; Madrigali ed altri fpiritofe Poelie in lode 

di Maria Vergine. Ferrara, 1633. Mazzuch. Seritt. 
tAdelardus, ober Athelardus, (Bathonienfis,) ober 

tie er auch in einigen Handſchriften heißt, Adelar⸗ 

dus Borhus, ein Benebdickiner aus Bath in England, 
um 1120, Er war für fein Jahrhundert ein feltener 
hiloſoph und Naturfundiger, der, um die Natur zu 
ieren, nicht allein das ganze weftliche Europa, ſon⸗ 
bern auch Aegypten und Arabien durchreifete. Seine 

Schriften verdienen daher ein wenig vollſtaͤndiger er⸗ 

waͤhnt zu werden: 

Adelardi Bathonienfis quaeltiones naturales, ine 
gedruckte Ausgabe, in 4. ohne Meldung ded Orts 
und ber ——— Element Bibl. cur. In den 
Handfchriften führet diefe Schrift auch den Titel: 
Problemata. In der Föniglichen Bibliothek zu Pas 
eis befinden fich davon. bandfchriftlich Fragmenta 
quaeflionum phyficarum. Das ganze aber ift eben 
daſelbſt noch in fünf Handfchriften vorhanden. 

Dialogus rerum, f. de naturalium compofitorum 
cauflis, welche Schrift Element mit der vorigen 
für einerley hält, welche aber vermuthlich noch 
bavon unterfchieden ift. Clement, Jöcher und 
andere verfichern, daß fie in Martene Thef. 
Th. 1. ſtehe; allein nach dem Ziegelbauer Hil. 
litter, Bened. ift daſelbſt nur bie Vorrede an Richar- 
dum Bajocenfem Epifcopum abgedrudt, 

Trattatus continens —— inter ipſum et nepo- 
tem de variis philofophicis argumentis; hand⸗ 
fchriftlich in ber Eottonifchen Bibliothef. Catal 
Mftor. Bibl. Cott. S. 65; wenn es nicht mit bee 
vorigen Schrift einerley iſt. 

Seiner Schrift de doftrina Abaci, gebenft Leland. 

Seine Ueberfegung der Geometrie des Euclidis aus 
dem Arabifchen, befindet fich handfchriftlich in dem 
Zrinitatig » Collegio zu Drforb, und in vier Hands 
ſchriften in der Foniglichen Bibliothek zu Paris, in 
der großberzoglichen zu Slorenz u. ſ. f- 
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De [eptem artibus, und 

De fic et mon fic. Bender gebenft . Ders 
muthlich ift die legtere eben biefelbe Schrift de 
eodem et divezfo, welche fich handfchriftlich in der 
Föniglichen Bibliothek zu Paris befindet, Catal. 
Mitor. huj. Bibl, Th. 3. ©. 275. 

Er überfegte auch Japharis Mathematici Ifagogen mi- 
norem in Aftronomiam aus bem Arabifchen. 

Nach dem Pirfeus überfegte er viele alte Schriftſtel⸗ 

ler, theils in die Lateinifche, theilg in die damah⸗ 
lige Engliſche Sprache. 

Adelarus, Moͤnch zu Epternach, und nachmahli⸗ 
er Abt dieſes Kloſters, nach dem Tode des Rüdiger. 
r lebte um 990, und ift Verfaffer bes Chronici Epter. 

nacenfis und einiger anderer Schriften, welche Trithe⸗ 
mius anfuͤhret. Calmet bibl. de Lorr. Ziegelb, Th. r. 


. 40. 

Adelbertus, S. auch Adalbertus. 

t Adelbertus, Adilbertus, oder Agilbertus, ein 
Benebictiner und Prior des Klofterd St. Udalrici und 
Afrd zu Augsburg, um 1240. Er fchrieb außer ber 
Vita et miracula 5. Simperei, noch Sanftorum Legen- 
das, Ziegelb. Th.r. ©. 409. 416; wo doch in der erſten 
Stelle eine Unrichtigfeit eingefloffen ift, indem er Adel⸗ 

m erft unter Maximilian 1. und gleich darauf 
2240 leben läßt. 

t Adelbert, Bifchof zu Prag, ift fein anderer ald 
der heil. Adalbert, ©. bafelbit. 

tAdelboldus, Bifchof zu Utrecht. Hrbentlicher 
und vollftändiger wird von ihm gehandelt, in der Hilt, 
litter. de Fr. Th. 6. ©. 252. und in Sambergers zu⸗ 
verl. Nachr. Th. 3. S. 723. Er war aus einer anfehn- 
lichen adeligen Familie, enttveder im Luͤttichiſchen, oder 
im Holländifchen, und widmete fih in feiner Jugend 
ſowohl den Wiffenfchaften, als dem Kriegesitande. Er 
ftudierte in den Klofterfchulen zu Laubes, Lüttich, und 
Reim, ohne ein eigentlicher Moͤnch zu fern, ob er 
gleich oft Monachus Lobienfis genannt wird, und ohne 
die ritterlichen Uebungen zu vernachläßigen. Kaifer 
- Aeinrich 2. jog ihn daher in feine Dienite, und er— 
nannte ihn zu feinem Kanzler, fo daß er von 1004 an 
an deffen Hofe in vorzüglichem Anfehben fand, Nach 
dem Tode dee Biſchofs Ansfridus zu Utrecht, ernannte 
ber Kaifer ihm 1010 zu diefer Würde, in welcher er mehr 
als einmahl feine Truppen gegen die Feinde ſeines Bif- 
Pe ſelbſt anführte. Er fiarb 1027. Seine Schrif⸗ 
eu find: 

Vita Imperatoris Henrici, welche fehr gefchätst wird; 
nur Schade, daß nur der Anfang, der bie zweh 
erſten Jahre dieſes Kaifers enthält, davon vorhan- 
den iſt. Es ficher in J. Grerfers divis Bamberg, 
Ingohtadt, 1617. umd mit denfelben in Ludwigs 
rer. Bamberg. in Leibnigens SS. rer. Brunluie, 
Th. 1. und in den AR. SS. d. 14. Jul. Man hat 
dieſes Leben fehr oft mit eines jüngern incerti 
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auftoris vita et res geftis Henrici Imp. in Caniftt 
Led. Th. 3. in Surii Ad. SS. u. ſ. f. verwechſeit. 
Eiche Hamberg. |. c. 

Vita S. Walburgis, in ben AA. SS, T. 3. Febr. 

Libellus ad Sylveffrem II. P. M. de ratione invenien- 
di crallitudinem fphaerae, in Pezii Thef. Anecd. 
Th. 3. Handfchriftlic in der Foniglichen Biblio: 
chef zu Paris. Martene verfichert in Kin. liter, 
daß er in Abbatia Cheminonenfi Dioecefis Catta- 
launenfis eine Schrift Adelboldi ad Sylveftrem Pa- 
pam de Circulo gefehen habe. 

Adalboldi ad Gerbersum (nachmahls Sylvefter 2.) 
nonnulla, und Gerberri ad Adalboldum nonnulla, 
befinden ſich bandfchriftlich im Watican. Mont⸗ 
fauc. Bibl, Biblioth. Th. 1. ©. 24. 

Cantus no&turnalis in laudem $. Martini, unb andere 
Lateinifche Gedichte, nach Andreaͤ Bibl. Belg. 

Opufculum fuper illud Boerii: O qui perperua mun- 
dum ratione gubernas; handfchriftlich in der fd- 
niglichen Bibliochef zu Paris. 

De laudibus 8. Crucis, deffen Siegelb. Th. 1. aus 
dem Triehemius und Grerfer gedenft. 

Liber de Danis Turoniam invadere conantibus, befs 
fen Poffevin in Appar. ©. 16. Meldung thut. 

Adelburner, (Michael) ein Mathematicug und 

Medien, war zu Nürnberg den ten Febr. 1702 ge: 
bohren, wo fein Vater Johann Ernft, ein Buchdrucher 
war. Er erlernte die Kunft feines Vaters, befliß fich 
aber dabey der Sprachen und Wiffenfchaften, auch da 
er 1720 feiner Kunft wegen nach Leipzig, Halle, Magde⸗ 
burg und Hamburg reifete. Nach feıner Ruͤckkunft bes 
fliß er fid) unter Doppelmaiers und Rofts Anweiſung 
der Mathematif und befonders der Aftronomie, gieng 
1725 nach Altorf, two er philofophifche und mathemas 
tifche Eollegia befuchte. 1735 gab er auf des Schwedi⸗ 
fchen Prof. Celfii Anrathen das. Commercium aftrono- 
micum heraus, twegen beffen er im folgenden Jahre von 
ber koͤnigl. Preußl. Akademie der Miffenfchaften zu ih⸗ 
rem Mitgliede ernannt wurde. Er befam nunmehr aud) 
jur Medicin und Naturlehre Luft, und gieng daher noch» 
mahls nach Altorf, wo er 1738 Doctor wurde, feine 
Buchdrucferey in Nürnberg verkaufte, und fich nach 
feiner Ruͤckkunft ganz der Arzenenfunft widmete, auch 
1742 inter dem Nahmen Ariſtarchus Samius ein 
Mitglied der kaiſerl. Afadernie ver Naturforfcger tourde. 
1743 wurde er nach Prof. Kelſchens Tode zum Lehrer 
der Phyſik und Mathematik nach Altorf berufen, ward 
1746 Profeffor der Logik dafelbft, und ftarb den ıgten 
Jul. 1779 im 78ten Jahre feines Alters. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

— litterarium ad Aftronomiae incremen- 
tum inter haius feientiae amatores communi con- 
filio inftirarum, Nürnberg, ing. Die Einladung 
dazu fam 1733, ber erfte Theil aber 1735 heraus. 

Merkwurdige Himmels Begebenheiten, wovon 
monathlich ein Bogen heraus kam. Nuͤrnb. in 4. 
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Pr. de methodo, qua folis obferuatae eclipfes, item- 
que ftellarum per lunam occultationes ad difie= 
rentias meridianorum inueftigandas vfurpari opti- 
me queant. Altorf, 1743. in 4. 

Difp. pro gradu Philofophiae iam obtento, de in- 
aequalitate dierum naruralium. 1745. Mit einer 
nüßlichen Tabelle zum Gebrauche der Uhren. ' 

Seit 1743 gab er auch Kalender, unter dem Titel: 
erg: m —— und Chriſt⸗ Juden⸗ 
und Tuͤrken⸗ Kalender heraus. ©, X. Wills 
Nürnd. Gel. Lexicon. 

Adeldannus, S. Adelmannus. 

Adele, in Lettre au Marquis de Dangeau contre 

P Abbe de Vallemont 1707 ift Baudelor. 

Adelelmus, &. Adelmus. 

“ +van Adelen, ( Friedrich.) Er war Bifchof zu 
Utrecht. Sein Leben von Octbert befchrieben, ſtehet 
in ben A&. SS. ad 18. Jul, 

..Adeler, (Caſpar,) ©, Aquila. 

Adelerius, ein Mönch zu Fleury, von welchem 
Mabillon Annal. Ben. Th. ı. ©. 642. und Th. 3. ©, 
214. nachzufehen. Er fchrieb Miracula $. Benedidli, 
welche fih handfchriftlic, im Vatican befinden. YTonts 
faucon Bibl. Bibliorh. Th. 1. &,75. Excerpta hiftorica 
ex libris miraculorum $. Benediäti, quos Adrevaldus, 
'  Adelerius et Aimonius Floriacenfes monachi feripferunt, 
ſtehen in du Ehesne Scriptt. rer, Franc. Th. 2. App. 


Adelferius, ein Staliäner, gegen das Ende bed 
ııten Jahrhunderts, welcher aus Trani im Konigreiche 
Neapel gebürtig war. Er fihrieb: Vitam er obitum 
8. Nicolai Peregrini, telchem er ein Lateinifches Ge⸗ 
dicht anhängte. Bende befinden fich in Ughelli Italia 8. 
3. 7. und in den A&. SS. T. I. Jun. Wiaszuchelli 

eritt, 

Adelgerus, S. Alger. 

t Adelgreiff, (Ioh. Albrecht.) Siehe von dieſem 
Schwaͤrmer auch Unſch. Nachr. 1732. ©. 949. und 
— Sv. und Ketzer⸗Hiſtorie, Th. 3. Kap. 4. 
$. 60 — 64. 

tr Adelhard, Abt zu Corbey, und Ndelbard ein 
Anverwandter ber Earolinifchen Familie, find beyde nur 
eine und eben diefelbe Perfon, welche unter Adalardus 
bereitd da gerefen. 

Adelharius, S. Adelarius. 

Adelheid, oder AMleydis, eine gelehrte Nonne in 
dem Benebictiner » Klofter auf der Rolands⸗Inſel mit⸗ 
ten im Rheine, eine Meile von Bonn, in der legten 
Hälfte des ı5ten Jahrhunderts. Cie war aus ber 
Stadt Guch im Fürftenthum Siegen gebürtig, beſchaͤf⸗ 
figte fich außer der Theologie fehr mit meltlichen Wiſ⸗ 
fenfchaften, in welchen der Bruder Benedict oder Chry⸗ 
fanthus fie unterrichtete, und wurde von ihren Zeitges 
noffen, befonderd von dem Cardinal Raymundus, fehr 
geachtet. Sie flarb 1507, und hinterließ: 


Adelbelm 


De fandto Paulo feptem Homilias. 

Ad Raymundam Cardinalem Epilt, r. 

Ad Hermanıum Epifc. Colon, Epilt. 1. 

Ad fratrem Benediltum Inftruftorem faum Epift, r. 

Ad fratrem Io. de Rhioda, Priorem, Epilt. 1. 

Ad loannem Piemontanum et lacobum Siberti Epilt. a. 

Ingle chen verfchiebene andere in gutem Lateine und 
einer lebbaften Schreibart gefchriebene Briefe, 

Auf Verlangen des Abts Adam im Klofter St. Mar⸗ 
tini zu Coln, überfegte fie auch eines Droften in 
Arensberg deutfche Schrift von der Are und Weife 
Meſſe zu Hören, auf dem Deutfihen in das Latei⸗ 
nifche. Hartzheim Bibliorh. Colon. 

Adelhelm, ©. Adelmus. 


+ Adelhelm, Bifchof zu Seez. Er wird auch Adelin, 
Adhelin, und Adhelmus genannt, 

‚Adelherus, ©. Algerus. 

‚Adelin, ©. Adelpelm, und Adelmus. 


+ Adelmann, oder Alemann, Adeldannus, Bifhof 
zu Brescia, in der Mitte des 12ten Jahrhunderts. 
Seine Epiftola ad Berengarium war die erfte Schrift, 
welche beffen Meynungen entgegen gefeßt ward. 
Sie ward nebft andern aͤhnlichen Schriften von 
Joh. Eofterio zu Loͤwen 1551, in 8. zuerit heraus 
gegeben, ne Joh, Ulimmerius alle dieſe Schrifs 
ten eben daſelbſt 1561, in 8. von neuen heraus 
gab. (Caial. Bibl. reg. Paril.) Sie ſtehet ferner in 
der Bibliotheca Patrum, Paris, 1575, 1589, und 
1654 Coͤln, 1618, und Lyon, 1677; ferner im 
Siberi Schrift de illuftribus Alemannis; verbefe 
fert und mit Bagliardi Anmerkungen begleitet bey 
beffen Sermonibus 5. Gaudentii, Padua, 1720, in 4. 
und in feiner Colled. Veterum Parrum Brixianae 
ecclefiae, Brixen, 1733, in Fol. Am richtigften 
und vollftändigften gab diefen Brief aus einer 
Molfenbüttelfchen Handfchrift der Prof. Eon. 
Arnold Schmid, Braunſchw. 1770, in 8. heraus, 
Berengarius antwortete darauf in einem andern 
Briefe, von welchem aber nur einige Fragmente 
in Mmartene Tbel. novo Anecd. Th. 4. übrig find. 
Er fehrieb noch einen andern Brief über eben biefen 
Gegenftand an Paulinum, Primicerium zu Meß, 
deffen Sigebertus gedenft, der aber für verlohren 
gehalten wird, fo tie feine Schrift de Litteris, 
welche Trirhemius, Simler und Pofferin ans 
führen. , — 
EeineRhytlımi de vicis illuftribus fui temporis ſtehen 
in Mabillons Annal. Th. r. in Bagliardi Aus 
gabe feines Briefes an den Berengarius und in 
Martene Thef. novo Anecd. Th, 4. wo fie aber 
irrig dem Berengarins bepgeleget werben, Maz⸗ 
zuchelli Seritt. Aamberg. juverl. Nacır. Th, 3. 


©. 762. 
Adelmann von Adelmannsfelden, (Bernhard,) aus 
einem freyherrlichen Gefchlechte in Schtwaben, deſſen 
D2 Stamm« 


Adelmann aı14 


sı5 Adelmann Adelmus 
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Stammhaus unwelt dem Kocher liegt. Er war Ea- niſch geſchrieben. (Siehe Warton Hift. of Poetry Th. 1I. 
nonicus zu Augsburg und Eichftädt, und warb in der Difl.2.) Seine Schriften find: 


letztern Würde bereits 1492 von dem Bifchofe Wilhelm 
von Reichenau mit einigen Reliquien an Koͤnig Hein⸗ 
rich 6. nach England geſchickt. Er war ein gelehrter 
Wann, der nachmahls der Reformation nicht abgeneigt 
tar, ob er fich gleich nicht Öffentlich für diefelbe bes 
kannte. Er war daher mit unter den ſechs Perfonen, 
“welche SEE bey Bekanntmachung ber Bulle wider Lu⸗ 
thern nahmentlich mit angefchlagen hatte, ließ fich aber 
aus Menfchenfurcht von Eden förmlich abſolviren. Er 
ſtarb, feinem Grabmahle zu Folge, zu Eichſtaͤdt 1541, 
wowider aber Riederer erinnert, daß Pirckheimer, der 
1530 geftorben, ihm ſchon eine Grabfchrift geſetzet. 
Zwey Briefe von ihm an Reuchlinum fichen in Claro- 
zum virorum epp. — ad Io. Reuchlin. Tübingen, 1514. 
in Eiche von ihm I. B. Riederer Beytrag zu den 
Reformat. Urk. ©. 24 f. und eben deſſ. Nachrichten 
zur Rirchen= Bel. und Buͤcher⸗Geſch. B. 2. ©. 54. 
wo auch feine Abfolution von dem Banne abgedruckt 
worden. 

Adelmann von Adelmannsfelden, ( Conrad,) des 
vorigen Bruder, welcher gleichfalls Domherr zu Eich» 
ftädt und Augsburg, und Canonicug zu Ellwangen war. 
Er mar ein Fre Mann, der ber Reformation an- 
fänglich gleichfalls günftig war, aber doch in der Folge 
viele Abneigung gegen dieſelbe blicken lief. Er ftarb zu 
Augsburg den ten Febr. 1547. Man hat von ihm: 

Einen Brief an Reuchlinum, welcher fich in der oben 
ve Sammlung von Briefen an benfelben 

efindet. 

Libellum de origine, ordine et diſciplina magni 
Turcae domi forisque habita, gedruckt, aber ohne 
Meldung des Jahres oder Ortes, welches fich nach 
Montfaucon Bibl. Biblioth. Th. 1. &, 572. in der 
Faiferlichen Bibliochef zu Wien befindet. 

Schreiben an Georg Spalatinum, ben 18. Dctob. 
1518; in Luthers Deutfchen Werfen Tb. 9. der 
Senaifchen, und Th. 1. der Wittenb. Ausgabe. 

De diffonis $. Scripturae translationibus epiltolae, 
ben Joh. Ge. Palm de Codd. quibus ufus eſt Lu- 
therus. , Hamburg, 1738. ing. Siehe von ihm 
Riederer 1. c. 

Adelmare, ( Claudius,) ein Jtaliänifcher Dichter 
von Trevigio, in ber leiten Hälfte des 16ten Jahr⸗ 
hundert, welcher 1603 in einem Alter von 92 Jahren 
farb. eine Gedichte befinden fich in verfchiedenen 
Sammlungen feiner Zeit; unter andern in den Poelfie 
di diverfi Trivigiani Ingegni al Conte Anr. Collalto, 
1590, in 4. Mazzuchelli Scritt. 

t Adelmus, Aldhelmus, Adelhelm, Adelin, Ant- 
helm u. f. f. von 666 Abt zu Malmesburp in Wilt- 
fhire, und von 705 Bifchof der Welt -Sachfen zu 
Eherburne; ein gelehrter Mann, und für feine Zeit 
fehr guter Lateinifcher Dichter, ob er gleich nicht, tie 
Camden will, der erfie Angel» Sachfe war, der Latei⸗ 


Praefatio libri carminici de laude virginam ad Maxi- 
mam Abbatilfam, verfu hexametro. Sie ftchet 

» in Pirfei Scripte. und der Bibliorh. max, PP. Lyon, 
1677. j 


Liber de laude virginum, oder wie es auch ange⸗ 


führet wird, de laude virginitatis utriusque fexus, 
verfa hexametro; bey Eanifius und in der 
Bibl. max. PP. Es foll aud) zu Baſel 1569 und 
zu Parid 1610 einzeln gedruckt feyn. Ein Stuͤck 
daraus ficher in Mabillons Ad. SS. oxd. Bened. 
Th. ı. Verbefferungen aus einer Orforder Hand» 
fchrift theilet Gronov in obfervatt, ecclef. einige 
Anmerkungen aber Eafp. Barrh in Adverf. mit. 
—— tlich befindet es ſich in der Foniglichew 
ibliothek zu Paris. 

De virginitare Santlorum vet. et novi Teflamenti ; 
bandfchriftlich zu St. Germain de Pres. Montf. 
Bibl. Bibliorh. Th. 1. S. 1133. und im Vatican. 

Epitaphia, ——— zu St. Germain des Pres. 
Montf. 1. c. 

De octo principalibus vitiis, verfu hexametro; in 
Eanifii Leit. ant. Th. 5. und in der Bibl. max. PP, 

Aenigmata, verfu hexametro, in 755 Verſen. Gie 
find zu Bafel 1557 gedruckt, worauf Ant. Delrio 
fie zu Mainz 1601 mit Anmerkungen in 12. heraus 
gab. Sie ſtehen auch in der fchon gedachten Bibl. 
max. PP. Labbeus mwollte fie vermehrt heraus 
geben. Anmerkungen bazu liefert Caſp. Barth in 
Adverf. Handfchriftlich befinden fie ſich mehrmahls 
im Batican, und in ber finiglichen Bibliothek zu 
Paris, wo auf einer Handfchrift ſtehet: millenis 
verfibus comprehenfa. 

De vita monachorum verfus eleginci, handfchriftlich 
in ber Gottonifchen Bibliothef. 

De metrorum generibus lib. I. nach Balei Zeugniß. 
An Iſ. Voffii ehemaligen Bibliothek befindet fich 
dandſchriftlich Aldhelmus de arte metrica, welches 
auch im Vatican angetroffen wird. , 

Liber de metris, aenigmatibus et pedum regulis 
befindet fich handfchriftlich in der koͤnigl. Bibliorhef 
zu Parig, 

De laude Sandlorum, carmine hexametro, wovon 
doch nur einige Ueberrefte in Aimonis von Fleury 
Sermone de 5. Bened. übrig find. 

Baleus leget ihm Dialogum meretricum —— 
metrieum,) Hymnos et Odas lib. I, Carmina di- 
verſi generis lib. I. bey. 

Ein Gedicht ad laudem Apoftolorum, welches fich 
anfängt: Hic celebranda rudis etc. ſtehet in Mo- 
nachi Malmesbur. vita S. Aldhelmi in A&.SS. T.6. 
Maii. Handfchriftlich befindet fih im Vatican S. 
Aldelmi opufcula de $. Maria et XII, Apoltolis. 
Montf. Bibl. Biblioth. 

Carmen de S. Paulo Apoftolo, hey Theod. Tzwy⸗ 
vels Lateinifchen Ausgabe des 2ten Briefes * 
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an bie Gorinther, Münfter, 1514. und daraus in 
den Unfch. Ylachr. 1711. ©. 168. 

Monofticha, welche feinen Aenigmatibus, Coͤln, 1601. 
beygefuͤget find. 

Verfus in laudem Solis, Quaeftiones aenigmatum 

“  rhetoricae artis, Epigrammata ex libro Otidii Na- 
fonis de fomnio, ingleichen ex libro Metamor- 
phofeori Adaeon in cervum, und einige andere 
Gedichte befinden fich handſchriftlich in der Raths⸗ 
Bibliothek zu Leipzig. Die Epigrammata befinden 
fih auch handfihriftlich zu St. Germain des Pres. 
Ein Acroftichon von ihm befindet fich in dem Klo⸗ 
fier Murbach in Elſaß. Montf. Bibl. Biblioth. 

- Aldehni Epilcopi epiftola ad Ehfridum contra Scoto- 
rum artes, quos tanquam fciolos perftringit, bes 
findet fich in der Eottonifchen Bibliothek, und koͤ— 
niglichen zu London. Ob die Deflorationes ex ſaera 
Scriptura et piis autoribus eines Adelmi, welche fich 
nach Montf. Bibl. Bibliorh, Th. 2. ©. 1302. zu 
Vauclerc bey Laon befinden, von ihm ober einem 
andern find, weiß ich nicht. 

Nach dem Warton in Hift. of Poetry Th. 1. hater 
auch Schriften über die Nrithmetif und Aftrologie 
hinterlaffen. Seiner Cantionum Saxonicarum ges 
denft Leland. 

Pol. Leyferi Hift. Poetar. Lat. medii aevi, ©. 198 f. 


Er fommt im Töcher unter bem Nahmen Aldhelm _ 


noch einmahl vor. 


+ Adelmus, ein Benebictiner, und Kaiſer Earl des 
Großen Capellan. Nuenars Ausgabe feiner Annalium 
regum Francorum, welche auch Annales Laureshamen- 
fes genannt werden, ward zu Coͤln 1561, in 12. wieder⸗ 
hohlt. Cie ftehen auch unter Eginhards Nahmen in 
Du Chesne Scriptt. Th. 2. in Heineccii und Leuckfelds 
Seriptt. unb in Bouquer Scripte. Th. 5. Der wahre 
Verfaſſer ift indeffen noch ftreitig. Eiche Bouquet I. « 
die Vorrede, wo bie verfchiedenen Meynungen mit ih⸗ 
ren Gründen angeführet werden. Er felbft ſcheint fich 
ir den Eginhard zu neigen. Der Theil diefer Anna- 
um von 700 big 714 fommt woͤrtlich mit den Annali- 
bus Tilianis überein. Louis Couſin uͤberſetzte dieſe 
Annales in dag Franzofifche, und fügte fie feiner Hi- 
ftoire de !’ Empire d’Üccident, Paris, 1683, 12: bey. 

Adelmus, Mind zu Chabannes und Angoulemes, 
©. Ademarus. 

Adelmus, (Anton,) ein unbefannter Schriftfteller, 
wenn es nicht ein angenommener Nahme if. Dan hat 


unter bemfelben: 
Refponlio Cartefii ad regulam fidei et rationis in 


examen vocati ab aufore libelli notati: examen . 


doftrinae Carrefianae, Augsburg, 1722, in 8. 
Adelphonfus, ©. Alpbonfus. 
Adelphus, (Eufebius,) vielleicht ein angenommentr 
Nahıne, unter welchem gründliche Erlaͤuterung der 


Adelphus 


anſteckenden Seuche, 1694. ohne Meldung bed Jah⸗ 
res, in 3. heraus kam. 

+ Adelphus, (lohannes.) Er war von Mühlingen 
bey Etrasburg, Doctor Medicind und Phnficus, oder 
Stadtarzt zu Schafhaufen, vielleicht auch eine Zeitlang 
R Strasburg. Er lebte in der erften Hälfte des 16ten 
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ahrhunderts, und machte fich zu feiner Zeit um bie 

eutfche Litteratur verdient. Indeſſen find wenig Uns 
ftände von feinem Leben befannt, indem man nicht eins 
mahl das Jahr feines Todes weiß. Von feinen Schrife 
ten find mir befannt geworden: 

Argentinenfium Epifcoporum catalogus cum eorun- 
dem vita. Strasburg, 1508, ing. Am Ende fies 
het Caftigatoribus Io. Adehpho Mulingo - Argenti- 
nenfi et Gervafio Sowphero Brisgoico. &. Amoenit. 
Friburg. Th. 1. S. 315. Job. Mich. Mofcherofh 

- gab denfelben hernach vermehrt und mit Anmerfuns 

en, ki ic 1650 und 1660, in 4, wieder 
rau, 

Margarita Facetiarum Alphonfi Aragonum regis — 
Facetine Adelphinae. Strasburg, 1508. in 4; wo 
auch die Vorrede von ihm unterfchrieben iſt. In—⸗ 
gleichen bey Nicod. Friſchlini Facetiis, Strasburg, 
1615, in 12. 

Doctor Reiferspergs Paflion des “Herren Jeſu — 
in tütfche Sprach tranſſueriret — Etrasburg, 
in Fol. ohme Meldung des Ortes oder Jahres. 
Catal. Bibl. Bün. e 

Dort. Keiferspergs Paternofter, gleichfalls von ihm 
überfetst. Ctrasburg, 1515, flein Sol. In ber 
Borrede heißt e8, daßler auch Seb. Brands Hi⸗ 
ftory der Stadt Terufalem überfegen wolle. 


Hermanns von Sachfenheim Mörin, von Ihm 
heraus gegeben, Etrasburg, 1512, in Fol. (Cat. 
Bibl. Gottiched.) worauf fie unter andern auch zu 
Worms 1538, in Fol. wieder aufgelegt ward. ©. 
— Hachr. von merkw. Büchern, Tb. 2. 

. 237. 

einer Vorrede zu dem folgenden Buche nach, batte 
er die Rhodifer Hiftorie, ingleichen Erasmi von 
—— chriſtlichen Ritter in dad Deutſche 
uͤberſetzt. 

Barbaroſſa. Ein wahrhafftige Beſchreibung des 
lebens und der geſchichten Keiſer Friedrichs 1. 
genannt Barbaroͤſſa. Durch Johannen Adelffum 
Statarzt zu Schaffhauſen. Erſtmals in Latein 
verfammelt vß alten glaubwuͤrdigen geſchriften 
und hyſtorien der alten Chroniken. Vnd aber 
jege in rüsfche zungen truͤlich bracht. Strasburg, 
1520, in Hein Sol. ©. Schriften der Anhalt. 
Deutfchen Gefellfch. Th. 2. S. 279. Indeſſen 
wird in Bibl. Mencken. auch einer Ausgabe, Schaf: 
haufen, 1520, in 8. gedacht, welche fich nach Cle⸗ 
ment Bibl. cur. auf der Univerfitäts » Bibliothek 
zu Göttingen befindet. Nachmahls ift dleſes Buch 
mehrmahls wieder u Wi worden; ju Frankfurt, 

3 1525, 
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1525, in 8; Strasburg, 1535, in Fol. eben baf. 
unter bem Titel: ine fchöne Befchreibung des 
lebens und der geichichten, u.f. f. 1537, in Fol. 
Struv in Bibl. hilt. führet eine Ausga t, Strads 
burg, 1530, in Fol. an, welche Element in Zwei⸗ 
fel ziehet; es fcheint auch wirflich ein Druckfeh⸗ 
ler für 1520 gu ſeyn, weil er gleich darauf hin⸗ 
zuſetzt, primum (fc. prodit,) Schafhaufen, 1530, 
in 8. wo ber ——— offenbar iſt. Daß dieß 
Werk keine bloße Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen 
iſt, wie man aus dem Titel ſchließen koͤnnte, ſon⸗ 
dern bloß auf die Sammlung der Materialien aus 
zusagt Schriftſtellern gehet; erbellet aus der 
orrede. 


Adelt, (.Mortin,) Oberpfarrer und Inſpector ber 
Evangelifch « Lutherifhen Gemeinde zu Schmiegel in 
Groß» Pohlen, war dafelbft 1686 nebohren, und ward 
2717 Nector an der dafigen Schule. 1714 ward er 
— 1719 zweyter Prediger, und 1731 erſter 

rediger und Injpector. Er ftarb 1772 den ar Octob, 


n einem Alter von faft 87 Jahren. eine Schriften 
ind; 
Obfervatio de Phylafteriis Chrifli, in den Milcell. 
Lipſ. Th. 8. 


De comparatione inter defenforem bonae caufae 
malum er malae caufae bonum, chen daf. Th. 9. 

Einige Standreden und Keichenpredigten, 

Hiftoria de Arianifmo olim Smiglam infeitante, d. i. 
hiſtoriſche Nachricht von des ehemahligen Smig⸗ 
liſchen Arianismi Anfang und Ende, nebjt einer 
angehängten Rirchenhiftorie diefer Stadt. Dans 
sig, 1741, m 8. 

Evangeliſche Jubel⸗Freude über ein Haus Bortes 
nad) hundert Jahren. Danzig, 1745. in 8. Neu— 
bauers jetztleb. Evangel. Gottesgel. 


Adelung , ( M. lacob,) Profeffor an dem Evange- 
liſch Lucherifchen Gymnafio zu Erfurt, und Drganift 
an ber dafigen Predigerfirche. Er war den ı4ten Yun. 
1699 zu Binderslchen unweit Erfurt gebohren, wo fein 
Vater Echulmeifter war, ftudierte zu Erfurt und Jena, 
ward 1726 an letzterm Orte Magifter, ward 1727 Or⸗ 
ganiſt zu Erfurt, und 1741 Profeſſor an dem bafigen 
Bymmaſio, in welcher Stelle er den sten Julu 1762 
ftarb. Er war in der Mathematif erfahren, und be 
faß eine —— Staͤrke in der theoretiſchen und 
practifchen Mufif, Seine Schriften find: 

Difp. de verae obligationis vi er natura. Jena, 1727, 


in 4. 

Difp. de quibusdam aſſectionibus quadratorum, cu- 
borum erc, Erfurt, 1741, welche aber nicht ge» 
—— worden. 

Epilt, gratul. ad Reickardum, 1736, in 

Epifl. Venus fab fole, 1740, 57 * 

Epiſt. de fabro fortunae, 1741, in 4. 


4 
Anleitung zu der mußcaliichen Belahrheit, Erfurt, 
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1758, in 8. wovon Hr. Hiller eine neue Ausgabe 
veranftaltet. 


Mufica mechanica Organoedi, b. i, greündlicher Uns 
terricht von der Structur, Geb und Un⸗ 
terhaltung der Orgeln, Elavicymbel u. f. f. her 
aus gegeben von Joh. Lorenz Albrecht. Berlin, 
1768, 4. zwey Fleine Theile, 

Muficaliiches Siebengeftien, eine Beantwortung 
fieben muficalifcher Kragen, von eben demfelben 
heraus gegeben. Berlin, 1768. 

©. fein Leben vor ber Mufica mechanica. 


t Adelung, (im Joͤcher irrig Adlung , (Iohann 
Chriffoph,) war den 15. October 1648 gebohren, 


und ftarb den 10, (nicht 20.) Junii 1681. S. Morfche 
manns Erford. liter. Th. 3. ©. 118. 


Adelung, (Iohann Iacob,) war ju Dachwich bey 
Erfurt den 6. Febr. 1690 aebohren, mo fein Vater, 
Paul, Prediger war. Er ftubierte in dem Gymnaſio 

Gotha, hernach zu Halle, Leipzi Wittenberg und 
de, und fam endlich wieder nach Erfurd, wo er 1711 

octor ward. 1724 bekam er die Adminiffration des 
großen Hofpitales, welche er aber nach ſechs Fahren 
wieder niederlegte, 1735 Profeffor der Medicin ward, 
aber ſchon 1736 den 14. Sept. ftarb. Man bat von 
ihm einige Difputationeg, 5. B. de moralitatis vi me- 
dica, und ein Programm de criteriis verae tlıeorjae 
medicae. Motſchmanns Erford. liter. Th.2. S. 360, 


Adımar, S. auch Adelmus, Adhemar und Adimari. 


+ Ademarus Cabanenfis, oder Aimar, Adelmus, 
Priefter vom Drden des heil. Bencdicti zu Angouleme. 
Sein Bater, Raimundus, war ein Graf von Chaban⸗ 
nes. Er war 988 gebohren, hielt ſich in feiner Ju⸗ 
gend in dem Klofter St. Cibard zu Angoulene, und 
nachmahls zu St. Martial in Limoges auf. Man 
glaubt, daß er auf der Reife nach dem heil. Grabe ge⸗ 
ſtorben. Daß er aber 1031 noch am Leben geweſen, ob⸗ 
gleich in der Hiſt. litter. de Fr. und daraus im Sam⸗ 
berger das Gegentheil vermuthet wird, erbellet unten 
aus feinen Sermonibus. eine Schriften find; 

Chronicon a principio Monarchiae Francicae ad a, 

1029; wo er bie Gefchichte bis 829 aus aͤltern 
Ehronifen wiederhohlet. Es ſtehet in Labbe nova 
Bibl. Mitor. Th. 2, doc) mit Weglaffung des Stuͤ 
des bis 829. Einige kleine Stücke daraus ſtehen 
im Eanifio, und ein Auszug in Bouquer Scriptr. 
Th. 6, 7, 8, und 10. Petrus a 5, Romualdo lie 
1652 zu Paris Epitome Hiftoriae Francorum f. 
Chronici Ademari Epiwme, in 12. bruchen, wel⸗ 
chen Auszug er auch in demfelben alahe in 12, 
Sranzdfifch heraus gab. Einzele Stüce haben 
auch Pichöus und du Chesne in Script. Hands 
fehriftlich befindet es fich drey Mahl in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris. 


Fragmentum hiftoriae Aguitanicae; banbfchriftlich 
iR 
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in der Eöniglichen Bibliothek zu Paris, iſt vermuth⸗ 
lich nur ein Stuͤck daraus, 
Sollte er nicht auch ber Monachus Egolifmenfis $. 
Eparchii in Rulpifli Seriptt. ſeyn, den Regino 
von Prümm und andere fortgefeset haben? 
Commemoratio abbatum Lemovicentium balilicae $. 
Martialis Apoftoli; in Labbe nova Biblioth. Mitor. 


Th. 2. 

Epifiee de his quae ei 'contigerunt in Concilio Le- 
movicenfi de apoftolatu $. Martialis Lemovicen- 

. fis; in Mabillons Annal. Th. 4, und beym Ba—⸗ 
Iuzius, handfchriftlich aber in der Föniglichen Bis 
bliochef zu Paris. 

Acroftichon ad Rohonem Epile. Engolifmenfem; in 
Mebillons Analedt. Th. r. 


Supplementum ad libram IV, Amalarii de divinis 


ofhieiis; in Mabillons Anal. Th. 2. 

Hiltoria de geftis Pontiicum et Comitum Enge- 
lifmenfium, welche doch von andern dem Abte 
Hugo von Ungouleme zugefchrieben wird, Ein 
Stück daraus fichet in du Chesne Normann. 

‚Sermones varii de ſancto Marriali Epifcopo Lemovi- 
cenfi et ejus fociis, habiti in conciliis Lemovicen- 
fibus annis 994 er 1031; bandfchriftlich in der 
Königlichen Bibliothef zu Parig. Car. Mitor. hu). 
Bibl. Th. 3. S. 285. j 

De conciliis Lemovicenfibus a. 994 et 1031. Hand⸗ 
—— eben daſelbſt, wo es mit den vorigen 

ermon. ſich in einem Bande befindet, ohne ihm 
nahmentlich zugeſchrieben zu werden, welches doch 
in Montfauc. Bibl. hiblioth. Th. 2. ©. 946 ge 
ſchiehet. 

Diäta venerabilis Ademari monachi in natali 8. Mar- 
tialis; eben baf. ©. 466. 

Hilt. Litter. de Fr. Th. 7. Hamberg zuverl. Nachrt. 
E74 3. — diegelb. Hiſt. iter. ord. 8. Ben, 
Th. 4, pa 

Adenez, ein alter Franzoͤſiſcher Dichter, beffen 


Raman de Pepin et de Berte-fich handfchriftlich in ber . 


koniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Le Long et 
Fontette Th. 2. ©. 98; mo zugleich vermuthet wird, 
daß auch der Roman de Loherans von ihm iſt. 


+ Adenulphus, Erzbifchof zu Capua von 1008 bi 
105%. Seme Vita $. Marci Martyris ſtehet auch in 
Aghelli Italia S. T. 6. Mazzuchelli Serie. Er fchrich 
ferner Ada SS. Nicandri er Marciani, welche fich in den 
AR. SS. T. 3. Jun. befinden. 

Adenulphus, cin Mond und Pricfter, beffen Colle- 
&tio Homiliarii, und Collefio Homiliarum de $, An- 
drea fich handfihriftlich in der Baticanifchen Bibliothek 
befinden. Montf. Th. 1. S. 101, 134. Vielleicht ift 
er eben ber Adenulphus, deffen Iıbri de excidio urbis 
Acconis in Mfartene und Durand The Th. 5. fichen, 

Adsobahlus, &, Ndelboldus, 


+ Aieodatus, Papſt. Außer ber Epift. ad Epifco- 


Adeodatus Adhbemar 


pos Galliae hat man von ihm auch Epiflolam ad Gra- 
sianum ſeu Gordianum Archipraefulem Toletanum, tyels ' 
che verſchiedene Canones in Anfehung der Kirchenzucht 
enthält. Sie flchet in der Mag. Bibl. Ecclef, S. 114. 
Biegelb. Th. 4. E. 194. Andere legen diefen Brief dent 
Papfte Deus dedir oder Theodgtus 1, bey, welcher von 
614 bis 619 regierte. 

t Adeodatus. Unter beffen Rahmen ſtehet Vita S. 
Taurini-in Mombritii Vitis SS. Th. 2. der alten Auge . 
gabe ; welches aber das untergefchobene Werk eines fehr 
— Verfaſſers iſt. Le Long und Fontette Th. 
1. ©. 645. 
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Adeodatus, &. auch Deus debit, und Theodatus. 

t Ader, Wilhelm.) Seine Echrift de aegrotis er 
morbis in Evangelio, fam zu Toulouft, 1620 in 4. eben 
baf. 1623, $, und die de Peltis cognitione, praevifione 
et remediis, eben daf. 1628, 8, heraus. Er fchrieb fer« 
ner Lou Gentilome Gafcon, Rey de France et de Na- 
varre, boudat a Monfeignou lou Duc d’Efpernon, 
Toulouſe, 1610, 8; welches ein burlesfes Gedicht in 
Gaftognifcher Mundart ifi, worin Heinrichs 4. Thaten 
bis 1609 befchrieben werden. Le Long und Sonterte, 
Th. 2. S. 382. Carrere macht in Bibl, de Med, zwey 
Schriften daraus. - 

da Aderno, (Peregrints,) ein Auguſtiner von Aber 
no in Eicilien, und Magifter ber Theologie. Er lebte 
um 16340, und hinterließ: Della vera Divotione della 
gen Madre di Dio. Palermo, 1644, 12. Mazzuchelli 

critt. 

Adlersbach, (Andreas,) ein anbefannter Deutſcher 
Dichter, um die Mitte bed vorigen Jahrhunderte, von 
welchem in „eine, Alberti geiftlichen Arien, Leipzig, 
1657, einige Lieder ſtehen. 

Adger, (Cornelius,) ein Sriedländer, in der legten 
älfte des ıöten Jahrhunderts, welcher 1583 eine 
arte von dem Erzbißthume Coln heraus gab. Haub. 

Hift. der Landf. ©. 84. 
Adheide, (Ludwig,) G. de Attaide. 
Adhelin, Adhelm, &. Adelhelm und Adelmas. 


Adhemar de Grignon, (Iohann Baptifla,) Coadjus 
tor zu Arles, in der letzten Haͤlfte des vorigen Jahr 
hunderts, beffen Trauerrede auf die Koͤniginn von Frank⸗ 
reich, Maria Cherefin, mit in ben Orailons funebres 
de Marie - Therefe 4’ Autriche, Paris, 1683, 4. ſtehet. 
Ze Long und Sonterre. 

Adhemar de Grignan, (Ludwig Tofeph,) Pricur 
bes Portes, und nachrıahliger Bifchof zu Carcaſſane, 
in welcher Würde er 1722 flarb. ein Proces verbal 
de I’ Allembice da Cierge renue 4 $. Germain en Laye 


l’an 1680, ift zu Paris, 1684, Fol. gedruckt. Le Long 
und Sonterte. 
Adhemar de Grignan de Montril, ( Ludeig,) 


Gouverneur und Capitaͤn zu Marfeille, und Lieutenant: 
General 


-Adhbemar Adimari 


General in der Provence, im 16ten Jahrhundert. Seine 
Briefe befinden fich handfchriftlich in der Föniglichen Bis 
bliothek zu Paris. Le Long und Fontette. 

+ Adhemar, (Wilhelm,) ein Zroubabour oder 
Provenzal-Dichter. Das Fehlerhafte diefes Artikels iſt 
aus dem Noſtradamus, welchen ber Nahme Adhemar 
verleitet hat. Der unfrige war ein Edelmann von Mar« 
veil oder Marvejols in Gevaudan, und ward ein Rit⸗ 
ter; weil er aber zu arm war, diefen Stand mit Würde 
behaupten zu fönnen, fo ward er ein Dichter, und er⸗ 
warb fich bamit vieles Anfehen, gieng aber endlich zu 
Grammont in das Klofter. Da der Mind Montau- 
dan feiner als feines Zeitgenoffen gedenkt, mit welchem 
er genau umgegangen fen, fo fonnte er auch nicht eher 
als gegen das Ende des 13ten Jahrhund. chen. Don 
feinem Gedichte, von berühmten Frauen, weiß man 
nichts, wohl aber, daf er 18 Fleine verliebte Gedichte 
binterlaffen hat. Hift, des Truubad. Th. 2. S. 497 f. 


Adiaforo, (Filalete,) ein angenommener Nahme, 
unter welchem ein Eonventuale in dem Streite unter 
den Franeifcanern ein Difcorfo di qual ordine de’ Mi- 
nori fia il B. Andrea Caccioli da Spello, Lucca, 1727, 8. 
fchrieb. Joh. Ant. Bianchi fchrieb dagegen, doch ohne 
Nahmen, Lettere d’un cordiale amico a Filalere Adia- 
foro fopra il Difcorfo, etc. Turin, 1727, 4. 2 Bände. 
©. von dieſem Streite Mazzuchelli Seritt. 


Adimantus, einer ber zwoͤlf Jünger bes Manes, 
welcher mehrmahls mit dem Ndartus oder Addas ber» 
twechfelt worden, und den Manichäifchen Echrbegriff in 
Africa fortpflangte. Er fchrieb in Kateinifcher Sprache 
ein Werf, worin er zu beweiſen fuchte, daß das Geſetz 
und das Evangelium einander zu fehr widerforächen, als 
daß fie von einem und eben bemfelben Urheber feyn 
fönnten. Beauſobre Hift. de Manich. 

Adimari, (Alamannus,) ein Slorentiner, und Yudis 
tor der Rota zu Nom. Er ward 1400 Bifchof zu Flo: 
eng, 1401 Erzbifchof zu Taranto, 1406 Erzbifchof zu 
Pifa, 1411 Cardinal, und ftarb im September 1422. 
In den Sammlungen ber Decifionum Rotae Romanae 
befinden fich verfchiedene von ihm. Mazzuchelli Seritt. 


+ Adimari, (Alexander,) ein Staliänifcher Dichter 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts. eine Schrif⸗ 
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ten find außer vielen Gelegenheits-Gebichten, welche im 


Mazsuchelli einzeln angeführet werben: 
La quiete o vero XV] Emblemmi fagri. Floren, 


1623. 

Parafral del Epinicio owero delle Ode Pindarica La- 
tina del Sign. Giov. Batt. Doni. 1625. 

Lettera fopra la Poelia Ditirambica. $loreng, 1628, 12. 

Ode di Pindaro tradotte in parafrali e in rima To- 
fcana, e dichiarate con offervazioni. Pifa, 1631, 
4; welche Ueberfegung fein beftes Werk ift. Siehe 
Journ. des Sav. 1739, ©. 29. 

La Terficore, Soneiti cinquanta di fcherzi. Florenz, 


1637, & 
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La Clio, owero L. Sonetti. Eben baf. 1639, 4. 

La Melpomene owero L. Sonetti funebri. Eben ba⸗ 
felbft 1640, 4- ; 

La Calliope, owero L. Sonetti. Eben daf. 1641, 4. 

L’ Urania und Polinnia, zwey andere Sammlungen, 
eben daf. 1642. Noch drey ähnliche Sammlun⸗ 
gen blieben ungedrudt. 

L’Adorazione de’ Magi, Opera Drammatica. $los 
ren, 1642, I2. 

Predica contro l’abufo delle Commedie dal P. Gaime 
Alberto, trad. di Spagn. Sloreng, 1648, 8. 

I Proverbi morali del Alf. di Barros, tradorti. Mais 
land, 1659, 12. 

Viele andere Gedichte find ungedruckt geblieben. Sein 
Bildniß ftchet in den Glorie degli Incogniti; Bene» 
dig, 1647,4. Mazzuchelli Seritt. Chaufepie Dict. 

Aadimari, (Bonaccur ius,) lebte in der legten Hälfte 
bes ı5ten Jahrhunderts. In der großherzoglichen Bis 
bliothef zu rg befindet jich eine Jtaliänifche Uebers 
fegung der Offie. Cicer. welche Miontfaucon Bibl. Bibl. 
ihm zufchreibt; allein, fie ift von einem ungenannten 
Ueberfeger, und Adimari ift nur der Abfchreiber. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Adimari, (Conräd,) ein Florentiner, um die Mitte 
bes ıöten Jahrhunderts, welcher Fabbrica de ponti 
antichi e modello del ponte Cefariano, handſchriftlich 
binterließ. Mazzuchelli Scritt. 


Adimari, (Ludwig,) aus der berühmten adeligen 
Familie diefes Nahmens zu per war ben 3. Gept. 
1644 zu Neapel gebohren. Er zeigte von feiner erften 
jugend an viele —— zur Dichtkunſt, ward nach⸗ 
mahls zum Marcheſe erhoben, und war eine Zeitlang 
Kammerherr des Herzogs von Mantua, ward aber 1697 
nach Sranc. Redi Tode Profeffor der Tofcanifchen Spra⸗ 
che zu Florenz, und zugleich Profeffor an der dafigen 
Ritter⸗Academie. Er ftarb dafelbjt den 22. Jun. 1708. 
Er war ein Mitglied vieler Academien in Italien, und 
hinterließ folgende Schriften: 

Sonetti al Aug. Maelta di Leopoldo Ignazio d’ Au- 

ftria, Rom. Imper. 1677, ohne Drudort, ar. 8. 

Le Gare dell amore e dell’ amicizia, Comedia, Flo⸗ 

renz, 1679, 12; deren Mazzuch. nicht gedenkt. 

Il Carceriere di fe medeſimo. $loreng, 1681. 

Sonetti amorofi. Florenz, 1693, 4. 

Poelie facre e morali. $lorenz, 1696 » Fol. Lucca, 

1711, 8; wovon bie Varafrali de fette Salmi Pe- 
nitenziali ſchon vorher 1691 einzeln gedruckt wa⸗ 


ren. 

Profe facre contenenti il compendio della Vita di S. 
Maria Maddalena de’ Pazei etc. Florenz, 1706, 4 
unter bem Nahmen: Accademico della Crufca. 

Il Roberto, Dramma per Mulfica. Florenz, 8. 

Satire. Amſterdam, (vielmehr Lucca,) 1716, 8; wel⸗ 
che fehr gefchäget werben, aber felten find. Siehe 
Haym notizie, Clement Bibl. cur. Mazzuchelli 


Scritt, 
Adimari, 


, 


Adler 
Adimari, (‚Raphael,) lebte zu Anfange des vorigen 
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“ Yahrhunderts, und war zu Rimini gebohren. Er fayricb; JM 


U Sito Riminefe. Breſcia, 1616, 2 B- in 4; welches 
eine Gefchichte feines Vaterlandes ift, welche ges 
fchäge wird, Mazzuchelli Scritt. 

Adimari, ( Robertus,) aus $lorenz, wo er auch 
Canonicus war, aber 1435 Biſchof zu Volterra, und 
1459 zu ©. Leo in Flaminia ward, wo er den IT. Det. 
1484 ſtarb. Er hinterließ verfchiedene noch handiihrift- 
lich vorhandene Briefe, aus deren einen Ughelli lial. 8. 
Sp. 1. einen Auszug giebt. Mazzuchelli Seritt. 

Adimari, (Thaddeus,) aus Florenz, von dem Or» 
den der Serviten. Er warb 1473 Doctor der Theolo⸗ 
gie, that fich in feinem Orden durch Gelchrfamfeit her 
vor, und verwaltete in demfelben verfchiedene Aemter. 


‚Er ward 1491 Abt zu Vallombrofo, farb aber bald 


darauf. Er hinterließ handfchriftlic: Das Leben des 
beil. Philippi Benizi, Lobgefänge auf denfelben, und 
andere Heiligen feines Orden, De rebus Originis Ser- 
vorum, und Leben Johannis Bualberti, Stiftere ber 
Mönche zu Ballombrofo, welche theild bey den Servis 
ten zu Sloreng, theils in dem Klofter Ballombrofo auf 
behalten werden. Mazzuchelli Seritt. 


Adiunzo, (Nicolaus,) von Borgo an Sepolcro, 
Profeffor der Mathematik zu Pifa, in der erften Haͤlfte 
des vorigen Jahrhunderts. Man hat von ihm nur eine 
Orationem de Mathematicae laudibus. Nom, 1627, 4. 
Wazzuchelli Scritt. 

t Adjutus, (lofeph,) Doct. Er hielt feine Oratio- 
nem revocatoriam zu Mittenberg den 23. Det. 1643. 
Das kurze afademifche Leichen-Programm, welches eini- 
ge wenige Nachrichten vom feinem Leben enthält, ſtehet 
in den Unfchuld. Nacht. 1724. ©. 847- 

Adler, (Cafpar,) ©. Aguila. 


‚Adler, (George Chriftian,) Paftor und Mittags- 
prediger zu St. Pauli in der Neuſtadt Alt-Brandenburg. 
Er war 1674, ben 1. November zu Wohlbach im Vogt- 
lande an der böhmifchen Gränze gebohren, to fein 
Vater, Carl Chriftian, damahls, hernach aber zu Brem⸗ 
bach Prediger war. Gein Ur»Urältervater war ber 
befannte Caſpar Adler, oder Aquila, ehemahliger Sus 
perintendent zu Salfeld Er fiubierte von 1695 an zu 
Leipzig und Halle, und ward 1698 ale Hauslchrer zu 
dem feniglichen Holzkämmerer, Johann Behr, nad) 
Königsberg berufen. Er fand bier mit feinem Unters 
richte fo vielen Benfall, daß auch andere junge Leute 
denfelben befuchten, und er eine eigene Schule anlegen 
und noch mehrere Lehrer annehmen mußte. Der Koͤni 
nahm endlich diefe Schule felbft im feinen Schuß, ga 
ihr den Nahmen einer fönigl. privilegirten Schule, und 
aus ihr entitand das noch blühende Collegium Fride- 
ricianum. Er gieng inbeffen 1704 wieder nach Halle, 
ward Lehrer auf dem dafigen Paͤdagogio, und 1706 
Rector der Saldrifchen Schule in der Alrkadedranten: 


. *Belehet, Lex. Fortſ. 1.2. 
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burg, welche er fehr bald wieder in Aufnehmen brachte. 
Jahr 1708 ward er Diaconus bey der dafigen Ch 
Gotthards⸗Kirche, und 1714 Archi-Diaconug, welches 
Amt er 24 Fahr verwaltete. Er befam zwar 1729 ei 
nen Ruf nad) Frauſtadt in Pohlen, hatte auch ſchon 
daſelbſt eine Gaftpredigt gehalten, blieb aber auf Bitte 
feiner Gemeine bey ihr, worauf er 1732 Paſtor und 
Mittagsprediger dafelbft ward, und den 30. Aug. 1748 
an einem Schlagfluffe farb. Seine Schriften find: 
Progr. de liberalium artiam in ecclefia utilitate, & 
rite tractentur. Stargard, 1702, 4. 
Progr. de morte eruditorum pbilofophica. Berlin, 


1707, 4. 

Piogr. de Scholaftico Vagabundo, vom Stapeln. 
Brand. 1708, 4. 

Schaden der verfäumten Kindersducht, Branden⸗ 
burg, 1716, 8. f 

Die felige Hoffnung der Rleinen, eine Standrede, 
Halle, 1717, 12. 

Die Gefährlichkeit der menfchlichen Verfuchuns 
gen, eine Predigt über ı Cor. 10,3 —13. Halle, 
1719, 12. 

Der durch feine Aimmelfahre ewig verberrlichte 
und erhöhete Jeſus, oder Erklärung des IToten 
Pfalms. Magdeburg, 1721, 4. 

Der nach gereagener Tages Laft und ige erfols 

gende 7 Feyerabend der Glaͤubigen, eine 
Standrede, 1722. 

Die Braut Chriſti im hoben Liede, Cap. 5, 10- 16. 
oder herrliches Zeugniß vom Keiden Chriſti. 
Brandenburg, 1733, 4. 

Die Sreude am Herrn, der Rinder Gottes Stärke, 

Die Gefchichte des bitteren und unfchuldigften Leis 
den Jeſu Ebeifti, nach den vier Evangeliſten, 
geiprächsweife zwifchen Vater und Sohne, 8. 


Bebenslauf und legte Stunden, Sen. Flicolai Lats 
en, weiland Superintendent zu Brandenburg, 
n de8 Grafen Henkels legten Stunden, Th. 3. 
Erklärung der Sprüche des Predigers und hohen 
Liedes Salomonis, welche fich in D. Langens 
—— Salomoniſchem Licht und Recht 
efindet. 
Verſchiedene einzele Gedichte, Aufſaͤtze und Anmer⸗ 
kungen in dem Berliniſchen und Heſſiſchen Heb⸗ 


opfer. 
Neubauers Nachr. Th. 2. Dunkel B. 1. 
von „Adler, (Johann Salvius,) S. Salvius. 


Adlerberg, (Iohann,) ein Schtwebifcher Edelmann, 
welcher Verfaffer der Diff. de Vicariis Imperii Romano- 
Germanici ift, welche er 1693 zu Strasburg unter Jos 
hann Schiltern verteidigte. Dunkel B. L, 

von Adlerfeld, ( Anna Chriftina,) des Schwebi⸗ 
ſchen Kammerherrn, Buftav von Adlerfeld, Gemahlin, 
eine Tochter des RE von ei zu 

mar. 





"227 Adlerfeld . Adlixreiter 


Wifmar. Der im Joͤcher, in bem Artifel ihres Cem 
les gedachte Auszug, welchen fie aus dem Tageb 
ihres Gemahles machte, ward unter dem Titel: Ent⸗ 
wurf der Rriegshelden feiner Majeſtaͤt Carla 12, zu 
Wiſmar, 1707 gedruckt. 

tvon Adlerfeld, (Guflav.) Sein Leben fichet auch, 
obgleich fehr kurz in Ge Gezelii Biographiskt Lexicon, 
Th. 1. Eeine ſehr ſchaͤtzbare Hiftoire militaire de Char- 
les XII. fam zu Amſterdam, 1740, 4 B. in 12. mit Ku⸗ 
pfern heraus. 

Adlerhold, (Germanus,) ein angenommener Nahme 
eines oder mehrerer Unbekannten, unter welchem fol- 
gende Schriften heraus gekommen find: 

. - Der Sieggefrönte Feldzug des Adlers und Löwen 
im Jahr 1687, oder Erzählung der Victorien 
des Römifchen Raifers in Ungarn, und der Re: 
publiE Venedig in Morea. Nürnb. 1687, 4. 

Das neu gebarnifchte Misyland, oder umftändliche 
Befchreibung diefes Landes. Eben daf. 1702, 12. 

Befchreibung des Aönigreichs Porrugall. [. a. 12. 

Die Macht des Portugiefiichen Scepters. Frank⸗ 


furt und Leipzig, 1703, 12; welche Schrift von über 


der vorigen noch unterfchieden ſeyn foll. 

Befchreibung des anjegt vom Krieg neu bedroh⸗ 
sen fonft herrlichen Koͤnigreichs Neapolis. 
Nürnberg, 1702, $. 

Beſchreibung des Yrieder = Rheinifchen Cecifes. 
Eben baf. 1703, 12. 

Neu eröffneres Italien. Nürnberg, 1703, 12. 

Umftändliche Befchreibung des Landes Preuffen, 
Sranffurt, 1704, 12. 

Der Adelftand in feinen Wurden. Nürnb. 1727, 12. 

Neue und accurate Vorftellung des großen Örtos 
mannifchen Reiches. Nürnberg, 1739, 8. 

Wills Nürnb. Gel. ker. Th. 4. Suppl. mo doch nur 
drey der obigen Schriften angeführet werben. 

von Adlersflügel, (Georg Simon Winter ,) ein 

unbefannter von Adel, welcher fich gegen bag Ende des 
vorigen Jahrhunderts um die Pferdekenntniß verdient 
machte. Man hat von ihm: 

Stuterey und Sohlenzucht. Nürnberg, 1672, Fol. 
eben dafelbft 1673; eben daf. 1703; eben daf. in 
Deutfcher, Lateinifcher, Franzoͤſiſcher und Itallaͤni⸗ 
ſcher Sprache, 1705, Fol. 

Eques peritus et Hippiater expertus, oder wohl be= 
eittener Cavallier und wohl erfabrner Roßarst. 
Lateinisch und Deutfch. Nürnberg, 1678, Fol. 

Wohl 5 Roßarzt, beſonders. berg, 


3 o 

Curioſer Stallmeiſter. 1691, 8. 

Adlung, S. Adelung. 

+ Adlzreiter, (Iohann.) So wohl von feiner 
Affertione, als auch von feinen Annalibus E. was ihre 
Seltenheit betrifft, Element Bibl. cur. Seine Affertio 
Fam zuerft ohne Meldung des Druckortes 1643 heraus ; 
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allein fie muß zu Frankfurt, 1644 wieder aufgeleget, 
oder wenigſtens mut einem neuen Titel verfehen ſeyn, 
weil fie in den Verzeichniffen mehrmahls fo angeführet 
wird. In der Lünig-TJenichifchen Bibl. Deduct Th. 2. 
©. 273. heißt es bloß; excuf, 1644, Fol. 

+ Adnez, hieß eigentlich Adenez, ©. daſelbſt. 

+ Ado, Erzbifchof zu Vienne im gten Jahrhundert. 
Umftändlider handeln von ihm G. Allard in der Bibl. 
de Dauphine, Mabillon in A&. SS. Ord. Bened. vie- 
gelbauer in Hift. litter. ord. S. Bened. Th. 3. ©. 86 f. 
die Hilt. litter. de Fr. Th. 5. ©. 461 f. und Hamber⸗ 
ger in zuverl. Nachr. Th. 3. &. 629. Er war aus ei» 
ner adeligen Familie in dem Gebiethe von Sens, in 
Champagne, war im Jahre goo gebohren, ward in dem 
Klofter Ferriers erzogen, wo er auch in den Benedicti⸗ 
ner-Orden trat, und hierauf von dem Abte Marquard 
zu Prümm in der Pfalz, welcher vorher Moͤnch zu Fer⸗ 
rier8 getwefen war, nach Pruͤmm verlangt wurde, bie 
Jugend dafelbit In unterrichten. Seine Gelchrfamfeit 
machte ihm hier bald Feinde und Neider, daher er nad) 
Nom gieng, und nach einem fünfjährigen — 

Ravenna wieder nach Frankreich zurück kehrete, 
to ber Biſchof Remigius zu Lyon ihm bey ſich behielt. 
Nach des Erzbifchofes Agilmarii zu Vienne Tode ward 
er 860 an beffen Stelle zum Erpbifchofe erwaͤhlet, in 
welcher Würde er dem 16. Dec. 875, im 76ten (nicht 
6öten, wie es im Aamberger heift,) Jahre feines Als 
ter8 ftarb, und nachmahl3 mit unter die Heiligen ges 
rechnet wurde. Seine Schriften find: 

Martyrologium, woju er den Etoff in einer Hand» 

fchrift (eines aͤltern Ado, wie ed in einigen Ab⸗ 

fchriften heißt, ) bey einem Mönche zu Ravenna 
fand. Es wird von einigen fälfchlich dem Erzbis 
ſchof Ado oder Udo zu Trier bengelegt. Aloyfius 

Lipomann, Bifchof von Verona, gab es in Vitis 

SS, Venedig, 1554, Th. 4. zuerft heraus; worauf 

Jacob Miofander e8 nach vier Handfchriften in 

Surii Vitis Th. 7, und Heribert Rosweyd aus 

drey Handfihriften, mit dem Martyrulogio Roma- 
no Carf. Baronii, Antwerpen, 1613, Fol. wieder her⸗ 
aus gab, worauf es in die Bibl. PP. max. Lugd, 

Th. 16. mit aufgenommen ward. Die beyben — 

tern werden von Mabillon und andern Benedi 

nern beſchuldiget, manche Heiligen aus einem Ver⸗ 
ſehen, als unaͤcht ausgelaſſen zu haben. Die neues 
ſte Ausgabe iſt von Dominico Georgio, geheimen 

Capellane Papſt Benedicts 14, der es unter dem 

Titel: Adonis Vienn. Martyrologium — accefl. 

martyrologia et calendaria aliquot ex Vaticana et 
aliis bibliothecis erura, Nom, 1745, Fol. heraus 
gab. Einzele Martyria daraus, 5. B. St. Claudii, 

Selicis, Kaurentii, Luciä, MIarcellini, Maximaͤ, 

Thecld, und Vicrorini, ftehen im Surius und den 

Bollandiſten. Das Martyrium S. Mauritii et ſo- 
ciorum Agauni, welches Simleri Valeſiae ange⸗ 
Hänger iſt, fol gleichfalls yon ihm ſeyn. . 


Adolinus _ Adolphi 


diefer Ausgabe Journ. des Sav. 1750, ©. 557 f. 
Baumg. Hall. Bibl. Th. 6. ©. 435 f. Handfchrift- 
lich befindet es fich ſechs Mahl in der foniglichen 
Bibliothek zu Paris; mehrmahls im Vatican, und 
in einer Handfchrift aus dem gten Jahrhundert zu 
S. Germain des Pres. 

Libellus de feſtivitatibus Apoſtolorum ſueceſſorum - 
que eorum, bey Rosweids und Georgii Ausga⸗ 
ben des vorigen. 

Adta S. Defiderii Viennenfis Epifeopi; in Caniſti 
Led. ant. Th. 6. der alten, und Th. 2. ber neuen 
Yusgabe, in Surii Act. SS. und bey den Bollans 
diften ad 11. Febr. 

Libellus de vita $. Theuderii abbatis Viennenfis; in 
Mabillons AA. SS. ord. Bened. Sec. I. 

Chronicon de fex aetatibus mundi, ober Breviarium 
Chronicorum de [ex aetatibus mundi, welches von 
der Schöpfung der Welt big 874 gehet, aber von 
einer andern Hand big 879 forkgefegt worden. Es 
ift in den Altern Zeiten fehr kurg, die Gefchichte der 
— Könige der erſten Linie iſt aus den Ge- 

is regum Francorum entlehnet, in den neuern 
Nachrichten aber wirft man ihm viele Fehler vor. 
Es fam guerft mit dem Gregor von Tours, Paris 
1512 in Fol. bann allein, Paris, 1522, 4. (im 
Samberg. heißts auch mit dem Gregor in $ol.) 
ferner eben daf. 1561, 8. Baſel, 1568, $. heraus. 
Struv giebt in Bibl. hift. auch eine Ausgabe, Pas 
rig, 1567, $ol. an, twelche aber vielleicht ein Irr⸗ 
thum if. Es fichet auch in allen Bibliorh. PP. 
max. und in Lauer. de la Barre Hiltoria Chriltiana, 
1533, Sol. Alle diefe Nusgaben find fehr fehler 
baft, daher Bouquer in feinen Scripte. Th. 5, 6. 
richtigere Auszüge nach einer Handfchrift zu Eluni 
daraus ertheilet hat. Le Longund Fontette, Th. 2. 
©. 116. Handfchriftlich befinder es fich drey Mahl 
in der föniglichen Bibliothek zu Paris, einmahl im 
Auszuge in einer Handfchrift aus dem ııten Jahr- 
hundert zu Bern, mehrmahls im Vatican, in der 
Domfirche zu Dorf, u. ſ. f. 

B. Valfrid; vita metro feripta ab Adome, befindet ſich 
bandfchriftlich in einer Bibliothef in Kranfreich, 
beren Nahmen Montf. Bibl. Bibliorh. Th. 2. ©. 
1279 nicht mehr mußte. 

‚Adolinur monachus, ift Adelmus, 


Adolphi, (Chriflian Michael,) ein gelehrter und 
verdienter Arzt, der medicinifchen Facultät und des 
Brauen-Collegüi zu Leipzig Senior, der Faiferlichen Afas 
bemie ber Naturforfcher Mitglied, auch fürftl. Sachfen- 
Fi er Leib-Medicus, war den 14. Aug. 1676 zu 

irfchberg in Schlefien gebohren, wo fein Vater Bal⸗ 
thafar ein Kaufmann war. Er ftudierte die Medicin zu 
Leipzig und Halle, reifete durch die Schweiß nach Varig, 
wo er fih vornehmlich auf die Wundarzeney legte, und 

eng von da über England nad) Utrecht, wo er 1702 
or wurde, ſich auch 1705 zu Halle aufbielt, von 
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ba er fih nach Reipzig wandte, wo er nach und nach die 

oben gedachten Ehrenftellen erhielt, und ben 13. Det. 

1753, in einem Alter von 77 Jahren bafelbft ftarb. 

Seine Schriften find: 

1. Diff. philof. de fiderum influxu. feipsig, 1700, 

2. — medica de tono et atunia. Eben daf. 1700. 

3. — inaug. de febre catarrhali. Utrecht, 1702, 4. 

4. — de . ventofa. Halle, 1705, 4. keipj. 1706. 

5, — de frittione, feipz. 1707, 4- 

6. — de paflione cholerica. 1710. 

7. — de thermis Hirfchbergenfibus. 1710, 

8. — de aegrotantium conclavi. 1711. ‘ 

9. — de morborum per manuum attreftatione ew- 
ratione. 1711. 

10. — de ligaturis dolorifieis. 1711. 

11. — de equitationis eximio uſu medico, 1713, 
vermehrt 1729. 

12. — de aere, ſolo, aquis et locis Lipfienfibus, 
1717. 

— colo inteflino, multorum morborum ni- 
do, eoque proximo praefervationi ſubiecto. 1718. 

14. — de morbis frequentioribus et gravioribus 
pro fexus diflerentia. 1718. 

15. — de falubritate Silefiae. 1719. 

16. — de motu ventriculi et inteflinorum periftal- 
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tico. 1720, 
17. — de incolatus montani falubritate. 1721. 
18. — de tunica inteflinorum villofa, plurimoram 


morborum loco. 1721. 

19. — de balneis particularibus. 1722. 

20. — de remediorum ſolarium praeltantia. 1723. 

21. — de fonte foterio Kukuslenfi in Bohemia, 
1726. 

22. — de percello Caflouienfi. 1728. 

23. — de vinculis chirurgieis. 1730, 

24. — de ſtatu conualelcentiae. 1732. 

25. — de afleftu mirachiali, 1734. 

26. — de foluendo bono corporis habitu fecundum 
A. C. Celfum medic. L. II c. 2. 1741. 

27. — de erultatione Aammante. 1741. 

28. — de forma medicaminum procurandis mor- 
bis apta er utiliter exhibenda. 1749. 

Dbige Differtationed wurden hernach in befondere 
Bände zufammen gedruckt, und unter folgenden 
Titeln wieder aufgelegt: 

Trias differtationum phyfico-medicarum ad choro- 
graphiam medicam potiflimum [pe&tantium. feipg. 
1725, 4. Enthält No. 12, 15, 17. 

Trias differtationum medicarum ad diaeteticam [pe- 
ctantium. Eben daſ. 1726,4. Enthält No.$,5, 19, 

Trias differtationum pathologico - therapeuticarum, 
Eben baf. 1727, 4. Eind No. 14, 6, 3. 

Trias differtationum medicarum, tum phyfiologico- 
anatomicarum, tum pathologico - therapeutica- 
rum. Eben daf. 1728, 4. Sind No. 16, 18, 13. 

Trias differtationum medico - chirurgicaram, Eben 
daf. 1730, 4. Enthält No. 4, 10, 9. 

2 Tractatus 


Adolphi‘  Adolphus 


Tradatus de fontibus quibusdam foteriis, Lipfiae et 
Wiatislaviae. 1733, 8. Sind No. 7 und 21, nebft 
einer noch nicht gedruckten — de fonte 
fic dito molari ad Carolinas thermas, 

Trias Diflertationum phyfico-medicaram de quibus- 

dam affeStibus fingularibus, £eipsig, 1746, 4. Sind 

.: „No; 25, 22, - 

Differtationes phyfico - medicae quaedam ſeledae 

varii argument. Eben daf. 1747, 4. Eind No. 12, 
15, 17, 7,21, 19, II, 5, 16, 18, 13, 14, 8. 9, 10, 
23, 26, 29; nebft der Schrift de fonte molar ad 
Carolinas thermas, und einer neuen Abhandlung 

” de morbis convalefcentium; 

Börners jeßtleh. Aerzte. Comment. L.ipf. 

.+ Adolphi, (Heinrich.) Er war aus Brieg in Schle⸗ 
fien), ward erft Prediger der Lertifchen Gemeine zu Do- 
bien in Eurland, und 1661 Superintendent und Ober: 
prediger in Mietau, mo er 1686 ftarb. Er machte fich 
vorzuͤglich um die Lettifche Sprache verdient, und fehrieb: 

„ Erfter Verfuch einer kurz verfaßten Anleitung zur 
Lettiſchen Sprache. Mietau, 1685, 8;1 welche 
nächft Shreders unvollfonmenen Verſuch die erfte 
Lettifche Sprachlehre war. 

„ Vermehrtes Lertiiches Handbuch, ehmahls durch 
— Be. Mancelium — ausgegeben — vermehrt 
und verbeffert von Seine. Adolphi. Mietau, 1685, 
4; welches ohne Zweifel das von Gadebuſch ihm 
zugefchriebene luriſche a Geſangbuch ift. 
©. Baumg. merkw B * Th. 4 ©. 397. 

+ Adolphi, (Tehannes,) „ein Schiefier von Brieg, 
murde Anfangs Rectoe der Schule zu Mietan — und 
ſtarb den 15. Oct. 1657 im 44ten Jahre.“ Töcher be: 
ruft fich bey diefem Artifel auf Wirrens Diar, allein 
bier kommt weder bey dem Jahre 1657, noch im Regi⸗ 
fer ein Johannes Adolphi vor, daher er ohne Zweifel 
Kein anderer ift, als der vorige. 

+ Adolphi, vielmehr Adolphur, (Ivaruıs Petrus.) 
Er mar von Drontheim, wo fein Vater, Pereus, fo 
mohl der Rechte, als auch der Medicin Doctor und zu⸗ 
gleich Oberrichter war. Er ſelbſt war Prediger zu Froh⸗ 
‚na in Normegen, und Propft zu Gutbrandel, mo er 
3665 im 45ten Jahre feines Alters farb. 

Seine Medulla oratoria, continens omnjum tranfi- 
tionum formulas quibus ornari poflir oratio rhe- 
torica, fam zuerſt zu Leiden, 1646 in 12, herang, 
und fand fo vielen Beyfall, daß nicht nur Salmas 
fius, Th. Bartholinus, 3. Spanheim und an 
dere fie mit Rateinifchen Verſen beehrten, fondern 
fie nachmahls auch fehr oft wieder aufgelegt warb. 
zu ben im Jöcher angeführten Yusgaben achdren 
noch Amfterdam bey Elevier, 1656, 12; eben baf. 
ben Joh. Janſſon in eben dem Jahre, in ı2. 

r fchrieb ferner Breviarium diftin&ionum. Amſter⸗ 

dam, 1646, 3. Bartholin. S. 94. 


Adolphus, cin unbefannter Eateinifcher Dichter um 
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bad Jahr 1315, welcher Sabeln hinterließ, die fih hand⸗ 
fcheiftlich in der Wolfenbüttelichen Bibliochef befinden, 
woraus Leyſer in Hiſt. Poer. med. aeri fie &. 2007 — 
2036 hat abdrucken laſſen. 

t Adolphus, Zürft von Anhalt. Eine Antwort auf 
Lutheri Schreiben an ihn vom 27. Febr. 1520 fichet 


unter Luthers Echriften, Th. 17, der Yeipz. Ausgabe, 


Adolphus de Ajfindia, oder von Eſſen in Wefiphas 
len, ein Earthäufer in der Carthaufe vor Trier, in wel⸗ 
her er Vicarius, und hernach Prior wurde. Calmer 
und andere nennen ihn Adolphum von Sierf, teil er 
aus ber Stadt Sierk gebürtig geweſen ſeyn fol. Allein 
auf einer, freplich fpätern Handfchrift, des folgenden fe: 
beng ber — Margaretha in der Carthauſe 
Trier, heißt er ausdruͤcklich Adolphus ex Allindia, & 
ftarb den 4. Jun. 1430 und hinterließ: 

Exercitium de triplici meditatione, de commenda- 
tione Rofarii, de exercitio remiflionis peccato- 
rum. 

Vitam Margarisae, Duciflae Lotharingiae, quae obiit 
1434 (nicht 1535, wie es im Harzheim heißt.) 
Er war Beichtvater diefer Herzoginn. Auszüge 
aus dieſem Leben hat Kader in Bavaria 8. unter 
dem Nahmen Adolphi de Sierk mirgetheilet. 

Preces pro emnibus ftatibus et ordinibus ecclefiae, 

Devota exercitia. Melche fich fämmtlich in dem Car: 
thäufer -Klofter zu Co in der Hanbfchrift befin- 
den. Sarzheim Bibliorh. Colon. Calmer BibL 
Lorr. ©. 22. und Suppl. S. 122. j 


Adolphus , zuerft Kuͤſter an der Kirche S. Gertru⸗ 
dis zu Eſſen in Weftphalen, und hernach Vicarius und 
ein Glied der Brüderfchaft der heil. Marid. Er lebte 
im ı6ten Jahrhunderte zur Zeit der Neformation in 
Een, und hinterließ ein Tagebuch, in welchem er die 
damahligen Begebenheiten niit Fleif — wel⸗ 
ches aber nur handfchriftlich vorhanden ift. Von Stei⸗ 
nen Quellen der Weſtphaͤl. Geſch. Sollte nicht diefer 
Adolphus aus einem Mifverftändniffe aus dem vorigen 
ze. feyn, zumahl da von Steinen beffen Tages 

uch nicht feldft gefehen zu haben verfichert? 

‚Adolph von Sierk, &. Adolphus de Affindie. 


Adolph, ( Chrifloph,) ein evangelifch lutheriſcher 
Prediger aus Lauban, und Sohn des dafigen Diaconi, 
Bideon Adolphs. Er war in der erften Hälfte des 
— Fi underts Prediger zu Frankenthal, und 

interließ: B 

Jubilaeum evangelicum, oder evangelifche Jubel⸗ 
tagspredigt über den 147. Pf. Franff. 1617, 4. 

Reformation, d. i. Bericht auf eine diefer Zeit 
fchwebende chwichtige Srage, was von der 
allgemeinen Reformation der Rirchen, welche 
von etlichen vorgegeben, von andern widerfpros 
hen wird, zu halten fey? 1624, in 4. 7 Bog. 

J. F. Gregorius in Dres» Anz. 1755. ©. 346. 

„Adolph, 
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. ‚Adolph, Adolphi, oder Adolphur, (IM. Gottlob,) 
Hrchidiaconus und Senior an der Evangelifchen Gna- 
denfirche vor Hirfchberg in Schleſien. Er war den 30, 
Det. 1685 zu Nieder: Wiefe in der Ober-Laufiß geboh⸗ 
ren, wo fein Vater Diaconus war, fludierte von 1701 
an zu Leipzig, tward 1705 Magifter, und im folgenden 

ahre Hauslehrer bey dem General von Reibnig auf 

auterbach, worauf er 1713 Adjunctus bes Mectors 

Steinbrecher zu Hirfchberg, 1720 Paftor zu Groß-Hens 

nersborf ben Zittau, 1726 Diaconus zu Hirſchberg, und 

1737 erſter Diaconus dafeldft ward. Er ward den 1. 
Aug. 1745 Nachmittags auf der Kanzel von einem 
Blisftrahle getoͤdtet, da er noch in dem Eingange feiner 
Predigt begriffen war. Er fchrieb; 

. Dip. de Plalmis filioram Korah. feipjig, 1706, 4. 

Leichpredigt auf die Baron. Hent. Catharina von 
Gersdorf. 

. Berfchiebene geiftliche Lieder, (S. Wenels Liederd. 
Th.4. &. 2.) ingleichen die Vorrede zu dem Hirſch⸗ 
bergifchen Gefangbuche, 1741, 8. 

Die legte Predigt, welche er an feinem Tobestage 
halten wollte, ließ M. Gottlob Kahl, 1746, 8. 
abdrucken, wo er zugleich deffen Leben erzähle, ©. 
auch) &. Klugens Hymnopoeogr. Silef. Dee. 1. 


©. 1. 
‚Adolph, (Iohann Traugott,) Doctor der Mebicin 
und ordentlicher Profeffor der Wundarzenen zu Helms 
ſtaͤdt. Er war zu Hirfchberg 1728 gebohren, und ohne 
Zweifel bed vorigen Sohn. Er farb zu Helmftädt den 
21. April 1771. Seine Schriften find: 
Diff. de commodis ex fcapularum mobilitate homini 
oriundis. Halle, 1759, 4- 

Pr. Capfa Petitiana plarıbus cruris complicate fracti 
eafibus aptanda, Helmftädt, 1762, 4. 

Pr. Gravidae feftio ejusque notatu digniora. Eben 
baf. 1762, 4. 

Arteriologiae recte coneinnandae leges cum fpeci- 

mine arteriae carotidis externse. Eben dafelbft 


75% 8. 
Diff. de infanricidii notis ſectione legali detegendis. 
Eben baf. 1764, 4. 

Hamb. gel. Deutſchl. 

Adojphszoon, (Tohann.) ein angenommener Nahme, 
worunter nach dem Bentheim im Holländ. Kirchen: 
und Gchulen- Staat, ein Mahler, Nahmens Sacher. 
eve verborgen feyn fol. Man hat unter dem⸗ 


De ware Oorfpronk, Vort - en Ondergang des ga- 
tans, Amiterdam, 1695, 8. Worfum, 1703, 8; 
Amfterdam, 1716; ein feltfames und feltenes Buch. 
Clem. Bibl. cur. 

“Adomare, (Iohannes,) lebte vermuthlich in der er- 
ſten Hälfte des ısten Jahrhunderts. Won ihm befin⸗ 
det fich handſchriftlich in der kiniglichen Bibliothek zu 

is: Quaeltio utrum novem aflertiones fint judicio 
dei reprobandae, welches die norem affertiones Ioan- 
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nis‘ Parvi find, ©. Petit, Joh: Cat. Mitor. Bibl. reg, 
Paril. Th, 3. S. 129. 

de 5. Adon, (Picard,) Doctor der Sorbonne, und 
Dechant der föniglichen Kirche des heiligen Kreutzes zu 
Etampes in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrs 
hunderte. Er fchrieb: Hiftoire fuivie des Voyages de 
lefus Chrift avec des remarques pour en faciliter l’in- 
telligence, welche um 1738 oder 1739 in 12. heraus 
fam. ©. Journ. des Sav. 1740, ©. 318. 


+ Adonnini, ( Andreas.) Er war 1639 zu Meffina 
gebohren, und befleibete in feinem Vaterlande die wich⸗ 
tigften Aemter. Außer ber geäflichen Würde erhielt er 
von dem Könige von Spanien, Earl 2. aud) ein Jahr- 
geld von go Scudi d’oro monatlich. Er lebte noch 
1707. Gein Difcorfo in lode della peregrinazione 
befindet fich mit in den Profe della Fucina, Neapel, 
1669, 4; feine Rime aber im Trattenimento quinto del 
duello delle Mufe, Neapel, 1671, 4. Er war ber 
Etifter umd das Haupt der Academie della Fucina in 
feiner Vaterſtadt. Mazzuchelli Seritt. 

Adorno, Academico della Crufca, iſt Aug. Col 
tellini. 

Adorno, (Alexander,) ©. Alex. Botta= Adorno. 
‚Adorno, (Antonietto,) &. Adurnus. 

Adorno, (Auguflinus,) E. Aduenius im Joͤcher. 
‚Adorno, (Catharina,) oder Catharina von Genua, 


©. Carbar. Slafen. 
Adorno, (Dominicus Chamerota,) S. Adurnius 
im Jöcher. 

. +.Adorno, nicht Adorni, kat. Adurnius, (Praneifcus,) 
ein Jeſuit. Er war 1530 gebohren, trat 1548 in Por» 
tugal in die Geſellſchaft Jeſu, Ichrete mit Benfall bie 
Theologie zu Nom, und war einer der berühmteften 
Prediger feiner Zeit. Er war Nector verſchiedener Col⸗ 
legien feines Drdeng, befonders zu Mailand, wie auch 
Provinzial der Lombarbifchen Provinz, und fchrieb: 

Epiftolam qua Peregrinatio a Card. $. Praxedis ſu- 
fcepta exponitur, ex tal, conrerfa a Io. Anton, 
Guarnerio. Bergamo, 1571; Turin, 1581, 4. 

Quattro Prediche fatte in Torino. 1578. 

Tractatum de Cambiis cum explicatione Bullae Coe- 
nae Domini; handfchriftlich in der Ambrofifchen 
Bibliothek in Mailand, N 

De ecclefiaftica difeiplina; auch handfchriftlich eben 
dafelbft. Nach Montf. Bibl. Bibliorh. befinden fich 
in diefer Bibliothef Franc. Adornii de difciplina 
ecclefiaftica et alia opera Volumina XVI. 

Der im Joͤcher gedachte Brief an Ub. Folietam, def 
fen nur Thom, Cofto in vita di Pontif. Innoc, 
IV. gedenkt, ift gleichfalls nicht gedruckt worden. 
Mazzuch- Seritt. 

t Adorno, (Hyacinthus Efpinel.) Sein Premio de 

la conftancis, iſt ein Roman, twelcher 1620, $. heraus fam. 
P3 Adragna, 
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Adragna, (Archangelus,) ein Franciſcaner von ber 
firengen Dbfervanz aus Palermo, war Lector der Theo- 
logie, und Definitor der Provinz Palermo, und ftarb 
1638. Er fchrieb: Vita e virtü del Vener. Servo di 
Dio F. Bernardino della Sambuca. Palermo, 1688, 4. 
Maszucyelli Scritt. - 
t Adrevald, ein Benedictiner zu Fleury, welcher 
noch 890 lebte. Zu feinen Schriften gehoͤret noch: 
De Benediktionibus Patriarcharum ; welches fich 
» bandfchriftlich gu St. Victor in Paris befindet, 
auch ohne Nahmen des Verfaſſers gedruckt feyn 
fol. —* Th. 4 S. 26. Sein lib. de cor- 
pore et ſanguine Chriſti war wider die Ineptias 
do. Scori gerichtet... Seine Hiftoria translationis 
Benediäi wird oft irrig dem Adalbert beygeleget. 
d’Alria, (il Cieco,) ift Cudw. Grotto. 


Adria, (Tokann Iacob,) ein zu feiner Zeit berühm« 
ter Gefchichtfchreiber und Arzt, welcher zu Mazara in 
Eicilien aus einer abeligen Familie gebohren wurde, 
die ſchoͤnen Wiffenfchaften in feiner Wateritadt, die Rbes 
torif zu Palermo, die Weltweisheit und Arzeney-Wif 
fenfchaft aber zu Neapel, unter Auguftin Niphus fu» 
bitete, und 1520 zu Galerno Doctor der Arzeneywiſ⸗ 

nfchaft ward. Er practieirte zu Palermo mit vielem 
Bi wo man ihm auch aus befonderer Gewogen⸗ 
heit dab Bürgerrecht ertheilte. Kaifer Earl 5. ernannte 
ihn zu feinem Leibarzte und zugleich zum Mitter des 
Reichs und oberſten Arzte im ganzen Konigreiche Sici⸗ 
lien. Er ſtarb 1560 zu Palermo. Seine Schriften find: 

Topographia inclitae civitatis Mazariae, Palermo, 
 _ I5T5, 4. 

Epiltola ad conjugem, in Verſen, eben daſelbſt, 


1516, 4. ? , 

De laudibus Chriſti et de laudibus B. Mariae Virg. 
Eben baf. 1529, 4. 

Handſchriftlich ig er: 1) Hiftoriam Siculam. 
2) De. phleboromia ad Carolum Imperatorem, 
welches noch zu Parma vorhanden ift. 3) De firu 
Vallis Mazariae ad Heötorem Piynarellum Prore. 
gem, gleichfalls noch zu Palermo. 4) De laudi- 

us Mazariae. 5) Legenda SS. Yıri, Modefli et 

' Crofiensiae al Mazarienles. 6) De confervatione 
peltilentiae ad Anzonium filium. 7) DeMedicinisad 
varios morbos hominum. 8) De balneis Siculis 
ad Anronigm filium. Mazzuch. Seritt. 


Adriani, (Alphon ſuc,) Gapitän in Stalin, in ber 
letztern Hälfte des 16ten Jahrhunderts, welcher bes 
Yurelio Cicuta Difeiplina militare, Venedig, 1566 in 4. 
unter gun Nahmen drucken lieh. In der neuen Auf 
kage, Venedig, 1572, 4. erfchien fie unter dem Nahmen 
bes wahren Verfaſſers. Mazzuch. Scritt. 

Adriani, oder di Adriano, (Franei Eus,) ein Fran⸗ 
eifcaner aus Bologna, welcher in Paris Docter der Theo» 
logie ward. Er lebte gegen das Ende des zgten Jahr“ 
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hunderts, war in der Griechifchen Sprache erfahren, 
und ſchrieb über das Athanaſiſche Glaubensbefenntnig. 
Mazzuchelli Seritt. 

Adriani, (lohannes Baptifla,) S. Adrianus. 

Adriani, (Laurentius,) von Rucca, ein guter 
Lateinifcher Dichter ded vorigen Jahrhunderts. Er 
war Lehrer im Seminario zu Pifa, wo er um 1707 
farb, Er fchrieb verſchiedene einzele Gedichte, welche 
auch einzeln gedruckt worden. 3.8. Carmen de 5. 
Nicolo Myrenfi, $ueca, 1667. Difcordia triumphata, 
eben daſ. 1668, De laudibus S. Nicolai Myrenfis, eine 
profaifche Rebe, eben daf. 1668. In laudem Sandtorum 
Innocentiam, carmen, eben daf. 1669. Carmen de 
laudibus Cardin. Scipionis Dei, eben baf. 1669. Vien- 
nae obfidioni liberatae felicitas, eben daſ. 1683. Cutta, 
vulgo Buda — expugnata, eben daf, 1686, in 4. u. f. fl 
Wazzuchelli Scritt. 

Adriani, (Martellus,) de8 Iob Baptifta (Siehe 
Adrianus,) Cohn, warb nach feines Vaters Tode 
1579 Lehrer der alten Kitteratur zu Florenz, und flarb 
bafelbit 1604. eine Schriften find: 

Lezioni [opra l’educazione della NobiltäFiorentina; 

in ben Profe Fiorentine, Th. 

Demetrio Falcreo della Locuzione tradotto dal Greco 
in Tofcano; welche Gori zu Florenz 1738, in $. 
aus der Hanbfchrift heraus ga 

Eine Ueberfegung der Rede feines Vaters auf den 
Großherzog Cosmus. Er gab auch feines Vaters 

chichte feiner Seit heraus, 

Handfchriftlich hinterlieff er: 1) Opere morali e 
milte di Plurarco, tradotre, welches fih in 

Maglisbecchi und Gabr. Riccardi Bibl. befand. 
2) Eine Staliänifche UWeberfeßung der Politik, 
Rhetorik und Ethik des Ariftoreles. 3) Trauer 
reben auf Philipp 2. von Spanien und deſſen Ges 
mahlinn. Mazzuchelli Seritt. 

Adriani, (Marcellus Virgilius,) wird auch haͤufi 
nur Marcellus Virgilius genannt, als wenn letzteres 
fin Gefchlehtsnahme gewefen, ingleichen Marcellus 
Adriani. m Joͤcher beißt er in bem Artikel feines 
Sohnes Johannis Baptiſtaͤ irrig Marcus. Er 
ward 1464 gebohren, und wegen feiner Gelehrſam⸗ 
feit in der Griechifchen und Nemifchen Litteratur zum 
Profeffor derfelben zu Florenz, und 1498 zum eriten 
Secretaͤr der Republif ernannt. Er ftarb den 27. Nov. 
1521. Gein Bildnif befindet fich in Marmor an ber 
Faßade des Pallaftes Caſa Valori zu Florenz, fein 
a a in ber großherzoglichen Gallerie. Er 

interließ: 

Pedacii —— de medica materia libri V. inter- 
prete Marc. Virgilio. Florenz, 1518, in Fol. eben 
daf. 1523, in Fol. und mit dem Griechifchen Terte 
und Hermol. Barbari Corollariis, Coln, 1529, 
in Fol. Er erwarb fid) damit fo vielen Rubm, 
daß man ihn nur den Slorentinischen Dioscorides 
zu nennen pflegte. En 

rate 
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Oratio de militiae laudibus, Baſel, 1518. 

De menfuris, ponderibus et coloribus, welcher Schrift 

er als zum Drucke fertig felbit gedenkt. 

Oratio in funere Marfilii Ficini. Mazzuchelli 

Seritt. 

*  Adriani, ( Placidus,) ein Benedictiner von Lucca, 

welcher 1707 zu Perugia in den Orben traf, und her⸗ 

nach zu Aſſiſt lebte. Er fehrieb; de ereätione regii 
monalterii SS. Severini er Sofii, welches boch vermuth⸗ 
lich nicht gedruckt worden. Armellini Biblioth. Bened. 

Cafin. giebt einen Auszug baraus. 

+ Adrianus, Kaiſer. Siehe von ihm und feinen 
Schriften Mazzuch. Seritt. und M. Carl Chriſt. Woog 
Pr. de eruditione Hadriani 3 libris ab eo feripris, 
Leipzig, 1769, in 4. In der königlichen Bibliothek zu 
Dar befinden fich von ihm handfchriftlich: verficuli 

e Teutrante, (Cat. Mitor. B. 4. &. 237.) Epigram- 
ma in Almonem, Theonem et Thyrlim, (eben daf. ) 

Epigramma in equum Boryſthenem, (eben baf.) Epi- 

grammata tria, (E. 263.) eine fententias et epifto- 

las gab Boldaft mit S. Valeriani fermone de bono 
difeiplinae, $. Iidori fragmento de Praelatis etc, 

Genf, 1601, 1602, in 8. heraus. eine et Epiäeri 

altercationem edirte Keine. Lindenbrog, Hamburg, 

1615, in 12. und Frankfurt, 1628, in 8. ie befindet 

fich auch bey vielen Ausgaben von Epicteti Enchiridion, 

- und in Zabbei Notitia dıgnitatum. 

© + Adrianus I. Papſt. Eiche von ihm Zamberg. 

zuverl, Nachr. Th. 3. ©. 534. noch mehr aber Maz⸗ 

zuchelli Seritt. Man hat nody von ihm: 

Eine beträchtliche Anzahl von Briefen, wovon Jac. 

Grerfer 46, welche an Carln den Großen gerich- 
tet find, in feinem Codice Carolino, —— * 
1613, in 4. heraus gab, der ſich auch in feinen 
Opp- Th, 6. befindet. Sie ftehen auch in du Chess 
ne Scriptt. Th. 3. in Sirmondi Concil. in Mu⸗ 
ratori Scriptt. Th. 3. P. 2. und in eine beffere 
Drdnung gebracht, im Bouquer Scripte. Th, 5. 
Achtzehn andere befinden fich in Labbe Conc. Th.6, 
und in Harduins Concil. Th. 3. Vier Briefe ſte— 
ben in Labbe Concil, Th. 7. einer in Job. a Boſco 
Bibliorh. vet. Bened. und noch andere in Baluzii 
Mifcell. Th. 7. in 9’ AguirreConcil. Hifpan. Th. 3. 
in Mabillons Diplom. S. 492. Noch andere wer⸗ 
den handfchriftlich in der großherzoglichen Biblio: 
thek zu Florenz aufbehalten. 

. Defenlio feptimae Synodi er refponfio ad librum a 
Carolo M. miffum poft Concilium Francofordienfe, 
in den mehreften Ausgaben der Eoncilien. 

, Die unter feinem Nahmen im Canifius, in Bini und 
Labbe Eoncil. befindlichen Canones, find nicht von 
ihm. Sabric, Bibliorh. Gr. Th. IL md Dupin. 

Capitula ex Graecis et Latinis canonibus et Pontifi- 

cum Decretis collecta in uſum Ingilramni Medio- 
matsicum Epifcopi, im den meiften Ausgaben der 
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Concilien, find menigfiens noch zteeifelhaft. S. 
Maszuchelli, 

Sigeberrus und Johann Diaconus legen ihm auch 

einen —** aus den Briefen Gregorii 1. bey. 

Verfus in laudem Caroli M. handfchriftlich in ber 

zn Bibliothek zu Paris, (Catal. Th. 3. 
— de imaginibus ad Carolum regem, hanb« 
. fehrifelich im Vatican und anderwärts. Giche 

Montfaucon Bibl Bibliorh. 

+ Adrianus II. Papft. Kurz handelt von ihm auch 
Naszuchelli Scripte. Seine Briefe befinden ſich hands 
fchriftlich in der koͤniglichen Bibliothef zu Paris. 

+ Adrian IV. Papſt. Sein Leben ſtehet umftändlich 
in ber Biogr. Brit. Th. 1. S. 63— 67. ber neuen Aug» 
gabe. Eein eigentlicher Nahme war Breakſpeare, (nicht 
Brenkſpeare.) Das Auguftiner » Klofer S. Rufi, deffen 
Abe er war, liegt in der Provence, (nicht in Balentia.) 
Bat Eugeniug 3. ernannte ihn 1146 zum Cardinal⸗ 

ifchof von Alba, und fehichte ihn als feinen Legaten 
nach Dänemarf und Norwegen, wo er die noch heids 
nifchen Einwohner befehrte. Er ward 1154 Papit, und 
ftarb den ıten Sept. 1159. eine uͤbermuͤthige Epiftola 
ad Frider. }. befindet fich in mehrern Handfchriften im 
ber koͤniglichen Bibliothek zu Paris und im Vatican, 
gedruckt beym Aventin, ward auch zur Zeit ber Refor⸗ 
mation mehrmahls einzeln ohne Meldung des Jahres 
und Ortes in 4. abgedrudt. In Catal. Biblioth. Bün, 
wird Th. 3. ©. 1190. dren folder Abdruͤcke gedacht. 
Andere befinden fich in ben Ausgaben der Eoncilien, In 
Ughelli Ital. Sacra, Th. 2.5.7. in d'Achery Spicil. 
Th. 3. in Baluzii Mifcell. Th. 2. in Perri de Marca 
Marca, in Martene Seriptt. und beyandernmehr. Seine 
Refponfio ad Baſilium Achridenum, 'Theflalonicenfem 
Archiep, welche fich in Frehers Iure Graeco- Rom. und 
ben dem Job. Zonaras, Paris, 1618, in Sol. befindet, 
ift mehrmahls irrig Adrian 1. zugefchrieben worden. 

+ Adrian N Yapft. Seine Conftitutiones acele- 
fiafticae, über melche Joh. Otto, Canonicus ju Fin 
coln, einen Commentarium fchrieb, befinden fich hand⸗ 
— 7 * Bodlejaniſchen Bibliothek, zu Cam⸗ 

ridge, u. ſ. f. 

+ Adrianus VI. Pabſt. Briefe von ihm ſtehen in 
Ant, Matthaͤi Anal. Th. 6. Seine Quaeftiones quod- 
libeticae, famen zu Löwen, 1515, im Fol. Paris, 1527, 
in 8. und zu yon, 1547, in 8. feine Quaeltiones de 
facramentis, zu Nom, 1522, und Loͤwen, 1576, in Fol. 
heraus, Regulae, ordinationes et conflitutiones Can- 
cellariae Adriani VI. Papae find mehrmahls gedruckt, 
3. B ju Nom, 1522, in 8. und zu Venedig, 1522, in 8. 

Adrianfen, (Cornelius,) ©. Adrianus, Cornelius, 


+ Adrianus, von Tyrus, ein Nebner oder Eophift. 
Kurz handelt von ihm Aamberger in zuverl. Nachr. 
Th. 2. S. 415. Die von Allatius heraus gegebenen 
Excerpta aus feinen Neden, befinden fich — 
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lich im der großberzoglichen Bibliothek zu Florenz. 
Bandini Catal. Th, 2. ©. 354 

‚Adrianus, vermuthlich ein Englifcher Ordenggeift- 
licher, von welchem fich in der Gottonifchen Bibliothek 
Quaeltiones breviculae ab Adriano ad Rirheum propoli- 
tae de rebus facris et biblicis, aliisque, cum relpon- 
fionibus, in Angelfächfifcher Sprache handfchriftlich bes 
finden. Catal. Mitor. Cotton. &, 1. 

+ Adrianus Carthufienfis, ein Garthäufer aus 
landern, zu Anfange bes ı5ten Jahrhunderts. les 
ent in Biblioth. cur. befchreibt eine Ausgabe feines 

Buches de remediis utriusgue fortunae, welche zu Loͤwen 
ohne Meldung des Drudortes in ol. heraus gekom⸗ 
men ift, und gebenft noch einer andern alten Ausgabe 
in 4. ohne Meldung der Zeit und bes Druckortes. 

Adrianus, Abt zu Eaffino, ©. Amaltez, Adrian. 

+ Adrianus Cafellenfs, von feinem Geſchlechts-⸗ 

nahmen Caftelli, oder von Cornetto, von feinem Ge 
burtsorte diefes Nahmens in Toscana. Er war von 
geringer Herkunft, that fich aber durch feine claſſiſche 
und canonifche Gelchrfamfeit und durch feine Fähigkeit 
zu Geſchaͤften hervor. Papft Innocentius g. fchickte 
ihn 1488 als feinen Nuntius nach Schottland, bie in» 
nern Unruhen dafelbft benzulegen, weil diefe aber bey 
feiner Ankunft in England fchon entfchieben waren, ſo 
blieb er hier, den Peters» Pfennig für den Papſt einzu: 
fordern. Er wußte fich bey feinem Furzen Aufenthalte 
bey dem Koͤnige fo fehr einzufchmeicheln, daß derſelbe 
ihn auch zu feinem Gefchäftträger am Romiſchen Hofe 
ernannte, und ihm das Bifthum Hereford, nachmaͤhls 
aber die Bißchümer Bath und Wells ertheilte, welche 
er aber theils verpachtete, theild durch andere regieren 
ließ. Alexander 6. ernannte ihn 1503 zum Cardingl- 
Priefter mit dem Titel S. Ehryfogoni, (im Jöcher 
wird feine Nückkunft aus England ivrig in diefe Zeit ges 
fet,) er wäre aber von dem Sohne des Papſtes, Caͤſar 
Borgis, gleich darauf beynabe vergiftet worden. Als 
er ſich nachmahls in eine Verſchwoͤrung wieder Leo 10. 
einlief, ward cr in eine Strafe von 12500 Ducaten 
verurtheilet, und da cr diefe nicht bezahlen wollte, oder 
fonnte, fo entwich er heimlich von Kom, und ward 
darauf 1518 in den Bann gethan, und aller geiftlichen 
Würden verluftig erfläret. Er befand fich chen zu 
Venedig, als diefes gefhahe, man weiß aber nicht, 
wohin er von da gegangen, oder wenn er geitorben iſt. 
Man vermuthet, daß er ſich zu den Türken gewandt; 
aber ein Irrthum ift ed, daß er bereits 1518 geftorben. 
Man fchäger ihn vorzüglich wegen feiner claffifchen Las 
teinifchen Schreibart. Biogr. Britt. Th. 1. ©. 67— 69. 
der neuen Ausgabe. _ 

Seine Schrift de Sermone Latino et modis Latine 
loquendi , ift zu Coͤln, 1524, zu Paris, 1534 ju 
Coͤln, 1539, 1542, 1543, 1578, zu Bafel, 1541, 
Lyon, 1548, zu Nürnberg, 1681, in 12. gedruckt, 
und befindet fic auch in Rich. Retelii Scriptt. 
fel. de elegant. Latinitate, Amſierdam, 1713, in 4: 
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Sein Gedicht de venatione Hey dem vorigen, Parig, 
1528, und Lyon, 1543, in 8. Es mard ferner uns 
ter dem Titel Poetae res egregii: Grarü de ve- 
natione, — Adriani Card. venatio, Venedig, 
1534, in 8. gedruckt, und fichet auch in den Car- 
min. Poetarum Italor. Th. 5. 

Sein Iter Juli II. Rom. Pontif, verfibus Latinis de- 
feriptum erfchien mit feiner Echrift de fermone 
.. ju Paris, 1528, in 8. ſtehet auch in Ketelii 

erĩptt. 

Adrianus de S. Francisco, ©. de &. Francisco. 


Adrianus Gemeticenfis, ein Moͤnch zu Jumiege, 
in der Dideed Rouen. Sein Carmen de fundarione, 
ruina et inftauratione Abbatiae Gemeticenfis, ſtehet in 
dem Recueil d’ Antiquitds et Fondation de ’ Abbaye de 
Iumiege, twelche ohne Meldung des Jahres und Druck 
orted in 3. heraus gefommen if. Le Long und 
Fontette. 

+ Adrianus, ein Grieche, um das Jahr 500, 
(richtiger 450,) welchen einige fälfchlich Andronicus 
nennen. Kurz handelt von ihm Aamberger in zuverl; 
Nachr. Th. 3. ©. 172, eine Iiagoge facrarum lite- 
rarum et antiquiflimorum Graecorum in Prophetas 
fragmenta, gab David „Aöfchel, zu Augsburg 1602, 
in 4. Griechifch heraus, tworauf fie auch dem Criticis 
5. Th. 8. der Amſterdamer Ausgabe beygefuͤget wurde, 
Handfchriftlich befindet fie fich zu S. Germain des Pres. 
Adriani tractatus varii werden nach dem Montfaucon 
im Vatican aufbehalten. 

Adrianus, Propft ju Maubeuge (Malbodium,) in 
Hennegau, deſſen Hiftoria translationis $. Adelgundis 
fih in AS. SS. T. 2. Jan. befindet. 

Adrianus, der legte Ruffifche Patriarch zu Moscau, 
welcher 1702 ftarb. Man hat von ibm: Schesl Prav- 
lenia, d. i. Stab der Verbefferung, ingleichen Uvier 
Duchopeii, ober geiftliche Erinnerung. Er foll auch 
zwey Bücher wider die Schismatiker gefchrieben haben. 
Unparth. Kirchenhift. Th. 3. Seine Auslegung des 
Glaubensbekenntniſſes der Griechifchen Rirche, wird 
in bem Journ. des Sav. 1710, ©. 503. 456. angejeigt. 

Adrianus, ein Capuciner von Nancy, war Pre 
biger für die Provinz Lothringen, und verwaltete die 
Stelle eines Lectors, nachmahls eines Gardians, dann 
eines Definitord und Euftos feines Ordens. Seine 
Schriften find: 

Liber argumentationum fuper praecipuas Theolo- 

giae difficultates in II, Tom. Bamberg, 1729. $- 

Exercices fpirituels et practique continuelle de 

!’imitation-de leſus Chrift en faveur des perfon- 
nes devotes et religieufes, particnlierement des 
Enfanıs de $. Frangois. Puremburg, 1733. Bernd, 
a Bononia Bibliorh. Capucinor. 

Adrianus, Abt zu Schönau, um 1482. Legi⸗ 
ont bey dem Fiegelbauer zählet ihn unter die gelehrten 
enebictiner, verweiſet aber auf Wolfgang —* 

an 
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bandfchriftlichen Syllabum wirorum illaftr, monafterii 
ad S. lacobum Moguntiac. 

+ Adrianus de Veteri Bufio, ober Oudenbofh, 
im Slandern. Er war ein Benebictiner in dem Klofter 
©. Laurentii zu Lüttich, und lebte im ısten Jahrhun⸗ 
derte. Seine Chronolegia. betrifft bloß die Gefchichte 
des Stiftes Lüttich unter dem Johann Heinsberg und 
Ludwig von Bourbon, Gie fiehet in Martene und 
Durand Collect. amplifl. Th. 4. 


Adrianus, von Wildenhbof aus bem Gräflichen 
Gefchlechte von Aham / im ber letzten Hälfte bes vori⸗ 
gen Jahrhunderts. Er verlieh feinen Stand, und trat 
mit vieler Gelehrfamfeit in beyden Mechten in den Ea- 
puciner» Drden, ward für die Bayerifche Provinz Predis 
ger, Lector, Gardian, Definitor, Cuſtos und drey⸗ 
mahl Provinzial. Er lebte ſtreuge und demuͤthig nach 
den Regeln ſeines Ordens, und verlohr endlich das Ge⸗ 
ſicht. Er hinterließ: 

Defenfiones Provinciae Capuccinorum Bavaricae 

contra Adverfarios, 

Hiftoriam Miflionis Capuccinorum in Regno Congo, 
P. Fortunati Alamandini , aus dem Lateinifchen in 
das Deutfche überfept, München, 1694. Bernh. 
a Bononia Bibliorh. Capucein. 

Adrianus, (M.) ein Prediger ju Antwerpen. Man 
bat von ihm: Wahrbaftige und glaubwärdige Hiſtorie 
von dem chriftlichen und gortfeligen Abichiede aus 
diefem tödlichen Leben des ehrwürdigen Sen. Job. 
Timani, Amfterd. von M. Paul YTeoclefianus und 
m. Adrianus. 1557. ©. Brem. und Berd. Hebopfer. 
B. 1. ©. 566. 

+ Adrianus, eigentlich Adrianfen, ( Corneliur.) 
Eiche von dieſem fchändlichen Franciscaner Ant. Sans 
der de Brugenfibus eruditionis fama claris, der doch 
fo wie Val. Andrei und Soppens feine Schandthaten 
zu bemänteln fucht, Andre. Deſſelii Biblioth. Belg. 
man, de Meteren in feiner Gefchichte der Nies 
derl. B. 8. Gerhard Brandt Hift, abregee de la 
Reformat. des Pais-Bas, Th. 1; vor andern aber bie 
Hiftorie van B. Corn. — inde weleke warach- 
telick verhaelt wert de Difcipline en ſecrete peniten- 
cie of geeflelinghe, die hy gebruidte met zyn Devora- 
rigen u. f. f. ohne Druckort, 1569, in 8; Amſterdam, 
1592, in 9; Brügge, 1596, in 8; Amſterdam, 1607, 
in 8; ohne Drt, 1628, in 8; 16490. Twede deel ofte 
Vervolgh der wonderbare Sermonen gepredickt bin- 
nen Bruggel door Braer — Zweyte Ausgabe, 1608; 
Deventer, 1639 in 8. Siehe Element Bibliorh. cur. 
Johann Saber gab es unter folgendem Titel: Hiſtoria 
vom Bruder Cornelio, Adrians Sohn, von Dords 
recht, erftlich in Slandeiicher Sprache befchrieben 
durch Ehriftian Neuter, Deflen lange Zeit gewefenen 
Zuhörer, yun aber auf Hochdeutſch mit fondern Fleiß 
verdollmerfcyer, 1614, in 8. heraus; woraus zugleich 
ber Verfaſſer diefes Buches erhellet. 


Gelehrt. Lex. Fortſ. J. B. 
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Adrianus, oder Adrian, (Gottfried,) beyber 
Mechte Doctor und Bürgermeifter zu Unna in ze 
len, Er flarb 1688 ben zoten Dctob. im 57ten Jahre 
feines Alters, und hinterließ ein Tagebuch von bem 
was fich zu feiner Zeit und vorher zu Unna merfwürdi« 
ge8 zugetragen, ingleichen eine teitläufige Sammlung 
die Befchichte der Stadt Unna betreffend, Von Steis 
nen Quellen der Weftphäl. Hiſt. gleichen deſſen 
Vorber. zu Hobbelings Befchreib, des St. Münfter, 

t Adrianus, eigentlich Adriani, (Iohann Baptifta,) 
ein berühmter Gefchichtfchreiber und Redner von Flo⸗ 
renz. Sein Vater hieß nicht Marcus Virgilius, füns 
bern Marcellus Virgilius, (ſiehe oben in Adriani;) 
der unfrige war auch nicht 1511, fondern, wie Minze 
zuchelli beweifet, um 1513 gebohren. Als Florenj 
1530 von den faiferlichen und päpftlichen Truppen zus 

eich angegriffen ward, mußte er nebft andern feiner 
andesleute zu den Waffen greifen, wobey er viele Ge⸗ 
ſchicklichkeit und Tapferkeit blicken ließ, ob er gleich noch 
nicht 17 Jahr alt war. Nach wieder hergeftellter Ruhe, 
ſetzte er fein Studieren fort, und begab fich zu dem 
Ende nach Padua, mo er fich fo vielen Ruhm erwarb, 
daß er auch zum außerordentlichen Lehrer der Philofos 
pie ernannt ward. Um 1549 warb er Profeffor der 
eredtfamfeit zu Florenz, welche Stelle er mit Ruhm 
und Beyfall bis an feinen Tod bekleidete, welcher 1579 
nach einer_langtwierigen Krankheit erfolgte. Seine 
Schriften find: 
Orat. in facris faneribus Caroli V. Florenz, 1562, 


in 4. 
— funebr. de laudibus Eleonorae Toletanae Cofmi 
®  Medicis uxoris, Sloreng, 1563, in 4. 

— in funere Ferdinandi Imp. $loreng, 1564, in 4. 

Lettera a Giorgio Vafari fopra gli antichi Pittori no- 
minati da Plinio, Florenz, 1567, in 4. und ver 
Vafari Vite de’ Pittori, Th. 2. (Bologna, 1681, 
in 4.) wo „boc) ber Brief aus einem Druckfehler 
1 27 datirt iſt. 

Laudatio in funere Lſabellae Hilpaniggum Reginae, 
Sloreny 1568, in 

Oratio in fuuere Coſmi Medicis. $loreng, 1574 in 4. 
Auch Jtaliänifch unter dem Titel: Orazione — 
tradotta in Fiorentino da Marcello ſuo figliuolo, 
eben daf. 1574, in 4 

Oratio in funere Ioannae Auftriacae, uxoris Francifei 
Magni Ducis, Etruriae. $loreng, 1578, in 4; in⸗ 
gleichen Italiaͤniſch überfest, von einem Unge- 
nannnten, eben daſ. 1578, in 4. 

Iftoria de’ faoi tempi divifa in libri XXII. welche fein‘ 
Sohn Marcellus nad, feinem Tode zu Florenz 
1583, in $ol. heraus gab, worauf fie zu Venedig 
1587, in 4. 3 Bände, (Mazzuchelli jagt 2 Baͤnde) 
zwar nicht fo prächtig wieder aufgelegt, aber da- 
für mit Marginalien verfehen ward, weiche der 
erften Ausgabe fehlen. Die erfie prächtige Aus- 
gabe ift felbft in — ſehr ſelten. Es iſt eine 

mit 
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mit vieler Beurtheilungsfraft, Mahrheit und Ges 
nauigfeit gefchriebene Kortfegung des Guicciardini, 
vielleicht auch des Varchi, (nicht aber des Nardi, 
tie es in Strups Biblioth. hift. heißt,) welche von 
1536 bis 1574 geht, aber dem Guicciardini in ber 
Schreibart nicht beykommt, daher fie auch ver» 
muthlich nicht fo befannt geworden. Clem. Bibi. cur. 
Daumg. Nacır. Th. 4. ©. 32. Joh. Ge. Schels 
horns Ergögl, Th.2. S. 63 ĩ. wo aus des Adriani 
eigenen Stelle twahrfcheinlich gemacht wird, daß 
er mit feiner Gefchichte den Warchi fortfegen 
wollen. 

Diele vermuthlich einzeln gedruckte, ober auch unges 
druckt gebliebene Elegien, Oden und Epigramme 
in £ateinifcher, und Sonnette, Madrigale und 
Lieder in Italiaͤniſcher Sprache. Mazzuchelli 
Seritt. Sein Bildniß befindet ſich in Holz gefchnit- 
ten vor feiner Itoria, der Ausgabe in-Fol. 

+ Adrianus, eigentlich Adriani, oft auch Hadria- 
nus, (Matthaeus,) ein Spanifcyer Arzt. Er war 1470, 
oder 1480 in Spanien von jüdifchen Aeltern gebobren, 
befannte fich aber nachmahlg zur chriftlichen Religion, 
und erhielt von dem Könige von Portugal fogar den 
Eprift- Orden. Allein er verließ bald darauf dieſes 
Meich, und begab fich um 1513 nach Bafel, wo er in 
der Hebräifhen Sprache Unterricht gab, und von hier 
nad) Heidelberg, wo er den Eapito, Oecolampadius 
und Brentius im Kebräifchen unterrichtete, und das 
felbft auch Doctor der Medicin geworden zu ſeyn fchei- 
net. Erasmus, der des Ndriani damahls noch feltene 

ertigfeit in der Hebräifchen Sprache ſchaͤtzte, bewegte 
ihn, nach Loͤwen m gehen, welches 1516 gefchahe. 
lebte daſelbſt anfänglich fehr arm, big er in den von 
Hieron. Busleyden geftifteten Collegio trium lingnarum 
zum Profeffor der Hebräifchen Sprache ernannt ward, 
welche Stelle er den ıten Sept. 1519 antrat, und weil 
die noͤthigen Gebäude noch nicht aufgeführet waren, in 
dem Auguftiner- Klofter las. Allein im December des 
folgenden Jahres verließ er Ldiwen, und begab fich nach 
Wittenberg, wo er durch Luthers Bemuhung Lector 
der Hebräifchen Sprache ward, und ſich verheurathete, 
aber um bie Faften 1521 auch diefen Ort wieder verlieh, 
nachdem er fich mit Cuthern auf das heftigfte uͤberwor⸗ 
hatte, Nach Mirdi Zeugmiß gieng er von bier nach 
on, indeffen ift unbekannt, was ferner aus ıhm ge 
morben, ober wenn er geftorben ift. Seine Schriften 


243 


Contenta in hoe libello, nuper a Io. Boefchenflein 
edita; Elementale introdußorium in Hebraicas 
litieras teutonice et hebraice legendas. Decem 
praecepta Ex. XX. Oratio Dominica Matth. VI. 
Luc. XI. Salutatio Angelica Luc. I. Symbolum 
Apoftolorum. Canticum Mariae. Ann. Satve Re. 
gina. Canticum Zachariae., Augeburg, 1514, in 4; 
mo die Orat. domin. die Angelica falutatio und dag 
Salre Regina von ihm in das Hebräifche uͤberſetzt 
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worden, wie auf dem Titel einer neuen Auflage 
Augsburg, 1520, in 4. verſichert wird. Eiche Lies 
ment Bibliorh. cur. Th. 4. ©. 421 f. und Saligs 
Hiſtor. der Augsburg. Eonf. Th. 3. S. 167. 

Eine Lareinifche Rede zum Lobe der Sprachen, 
welche er 1519 zu Loͤwen im Collegio Buslidiano 

halten harte, Wittenberg, 1520, in 4. 1 Bogen. 
ud) in 3. 25. Riederers YTachr. Th. F ©. 84 f. 

Introdustio ad linguam Hebraicam R. D. Chimchs. 

—— 1519, in 4. Da aber dieſe Ausgabe der 

ranımatif des Binchi ſehr fehlerhaft war, fo 
ließ Böfchenftein fie u Augsburg 1520, wieder 
auflegen. Element Biblioth, car. I. c, 

Introdudio in linguam Hebraicam, yon; deren nebſt 
dem folgenden Eloy gebenft. 

Hora faciendi pro Domino, fcilicet filio Virginis 
Mariae, cujus myſterium in Prologo patebit; 
Hebräifch und Deutfch bey der vorigen. Eloy 
Diät. de Med. Riederers Nachr. 1. c. 


t Adrichomia, (Cornelia.) Sie war vermuthlich 


be8 folgenden nahe Verivandte, und befand fich um 
1570 als Nonne in dem S. Agathen» Klofter zu Delft. 

t Adrichomius, (Chrifiian.) Sein Vater hieß 
Adrian Nicolai. Der unfrige ward 1561 Priefler, und 
war Vorftcher des Nonnenkloſters S. Barbarä in Delft. 
Als ſich die Evangelifche Religion hier ausbreitete, bes 
gab er fich nach Mecheln, von da nazh Utrecht, und 
endlich nach Edin, two er 1585 den 2oten Juni farb, 
Ich finde nicht, daß er fich auf einer feiner Schriften 
Ehriftian Erucium genannt, wie im Joͤcher verfichert 
wird, es müßte denn auf der erften Ausgabe der fol 
genden geweſen ſeyn, welche die einige iſt, die bey feis 
nem Leben heraus fam. Es find: 

Vrbis Hierofolymae quemadmodum ea Chrifli tem- 
pore floruit — brevis defcriptio. Esln, 1594, ver⸗ 
mehrt 1588, 1592 und 1597; alle in 8. Ingleichen 
bey feinem I heatro Terrae S. Man bat auch eine 
Staliänifche Ueberfesung von Baldelli, Florenz, 
1593, in 8. und eine Epanifche von Vincentius 
Gomez, Balencia, 1603 und 1620, in 8. Siehe 
auch Element Bibl. cur. 

Chronicon utriusque Teftamenti hiftoriam conti- 
nens; welches fo wie feine Vita lefa Chrifti dem 
folgenden Werke beygedruckt if. Daß fle jemahlg 
einzeln erfchienen, zweifele ich. 

Theatrum terrae Sandlae er biblicarum hiftoriarom, 
mit andfarten, ein für feine Zeit brauchbares Buch, 
wo doch der Mangel einer hinlänglichen Kenntniß 
der Hebräifchen Eprache zu fichtbar iſt. Es fans 
nad) feinem Tode zu Coͤln 1590, in Fol. heraus, 
und wurde nachmahls cben daſelbſt mehrmahlg 
aufgelegt, 1593, 1600, 1613, 1628 und 1682, 
alle in Fol. wovon ich die drey legten Ausgaben 
vor mir habe. In Struvs Bibl, hift, wird diefeg 
Perf irrig Adriano er Chriftiano Adrichomiis zuge: 
fihrieben, indem von einem Adrian Adrichomius 

weder 
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‚weder auf bem Titel noch in der Vorrede etwas 
Hefagt wird. Auch die dafelbft angegebene Ausgabe 
von 1612 fcheint fo wie Die in Walchs Bibl. theol. 
angegebene von 1623 ein Druckfehler für 1613 zu 
feun. Die dabey befindlichen Karten find nach⸗ 
mahls fehr häufig copiret, zufammen gejogen und 
genußt worden. Weleslawinus gab dieſes Thea- 
tum 1592 in Böhmifcher Sprache heraus. AD, 
Ada litter. Bohem. Th. ı. ©. 168. 

Verſchiedene Predigten von ihm find noch handſchrift⸗ 
lich vorhanden. Harzheim Bibl. Colon. ©, 56. 
und 332. 


Adfigerius, (Petrus) ©. Petrus. 


+ Adfo, Abt zu Cuxeuil in Burgund, und Adfo 
Abt zu Deupres in Champagne. ch finde fein Bene 
bietiner» Klofter Deuvres in Champagne; wenn aber 
bag Monafterium Dervenfe, deffen Abt Adfo genannt 
wird, bad Klofter Montier en Derf im Bißthume 
Chalons fur Marne ift, fo find beyde nur eine und eben 
biefelbe Verfon, welche auch Aſſo und Azo genannt 
wird, daher er im Jöcher unter Azo noch einmahl vor⸗ 
kommt. Er war von einer abeligen Familie in der heuti⸗ 
gen Franche Eomte’, ſtudierte in dem Benebdictiner-Klofter 
Luxeuil in diefer Graffchaft, und trat bafelbft in den 
Orden. Er warb wegen feiner Gelehrſamkeit fehr bald 
berühmt, daher der heil. Gauzelinus, Bifchof zu Toul, 
ihn zu fich nahm und ihn den Schulen in der Abten ©. 
Evre vorfeßte. Weil damahls viel von dem Antichrift 
geſprochen wurde, fo feßte er auf Verlangen der Koͤni⸗ 
= Berberga eine Abhandlung darüber auf. Als 

Iberic, Mönch zu S. Evre, zum Abt des Kloſters Mon- 
tier en Derf ermählet ward, nahm er den Adſo als fei- 
nen Coabjutor zu ſich, worauf er ihm auch 968 in der 
Wuͤrde eines Abtes folgte. Er machte füch durch Wif: 
fenfchaften und Gebäude um fein Klofter verdient, und 
bauete unfer andern die ſchoͤne Kirche, welche noch ſte⸗ 
het, aber nicht vollendet iſt. Er begleitete Kaifer Otto 3, 
nach alien, und mohnte dem Geforäche zwiſchen 
Gerberto und dem Grammaticns Orric bey. Nach 
feiner Ruͤckkunft reformirte er auf Brunonis, Bifchofg 
zu Langres Verlangen, die Abten S. Benigni zu Dijon, 
womit er fich zwey Jahre befchäftigte. Endlich wollte 
er den Grafen Hilduin in Champagne, welchen er be- 
kehret hatte, auf feiner Reiſe nach dem heil. Lande ber 
gleiten, ward aber bald nach dem Anfange der Neife 
franf und jtarb, ba er denn auf der Inſel Aftilia, viel⸗ 
leicht Aftypalia, oder Stampalia begraben ward. Es 
iſt ungegründet, wenigſtens noch fehr fireitig, daß er 
auch Abt zu S. Manfuetus in Toul, zu S. Benignug 
in Dijon und zu Luxeuil geweſen. Br Schriften, 
wovon die Leben der Heiligen fehr fabelhaft und in eis 
nem fchlechten Geſchmacke gefchrieben find, find: 

Differtatio, oder Epiftola de ortu et tempore Anti- 

ehrifti, welche er um 954 fihrich, und welche mehr⸗ 
mahls ſowohl den heil. Auguftin, als auch dem 
Alcuin und Raben Maurus beygelegt, und unter 
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ben Werfen ber letztern gedruckt worden. Hand: 
ſchriftlich befindet fie fich viermahl in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothef zu Paris. 

Vita $, Frodobersi, Etifterd der Abtey Montier la 
Gelle; in Mabillons Ad. SS. ord. $. Ben. 

Vita $. Manfueri erften Bifchofs zu Toul, in Wos= 
quet Hilt. des Eglifes de Fr. Paris, 1636. in 
Martene Anecdot. Th. 3. doch mit Zufägen von 
einer foätern Hand; ingleichen in Ealmers Hill 
Lothar. Probat. Th. ı. und in Ad. SS. T. I. Sept. 
Bon den im Martene Thef. Anecd. Th. 3. und 
in Calmets Hift. de Lorr. Th. 1. befindlichen A. 
Pontihcum Tullenfium, wird ihm gleichfalls ein 
Theil zugefchrieben. Die bisher noch ungedruckte 
Zufchrift ſtehet aus einer alten Handfchrift zu Res 
miremont in Calmet Bibl. de Lorr. ©. 25. 

Vita et miracula S. Bafoli; in Mabillons A. SS. 
ord. Bened. Th. 2. 

Vita er miracula S. Maldberti, Abts gu Lureuil; in 
Mabillons AA. SS. ord. Bened. und daraus in 
den Ad, SS. T. I. Maii. 

Paflio S.Bercharii, abbatis Dervenfis et martyris, in 
Nicol. Camufat Promptuaire des Antiquitds de 
Troyes, 1610, in Surii AR. und in Mabillons 
Aa. SS. ord. Bened. Th, 2, 

Einige fehlechte Rareinifche Bedichte, z. B. eine 
poetifche Ueberfeßung des 2ten Buches der Ges 
foräche des heil. Gregorü, welches dag Leben des 
heil. Benedicti enthält. Die Grabfchrift von 12 
Derfen, welche er auf feinen Freund Adſo, Abt zu 
©. Bafoli machte, ſtehet in lot hiſt. KemenL 

h 


Th. 1. 

Die ihm von einigen beygelegte vira et miracula S. 
Gerhardi, fönnen nicht von ihm feyn, weil bicfer 
nach ihm geftorben if. Wohl aber fann er Ver: 
faffer von dem Leben bes heil, Evre und Bausclin 
fon. Calmer Bibl. de Lorr. ©, 22 f. Hiitoire 
itter, de Fr. Th. 6, 


+ Adventius, Bifchof zu Met. Er war in dem 
Vallafte des Drogo, Biſchofs zu Mes und eines natür« 
lichen Sohnes Earls des Großen, erzogen worden, und 
man glaubt, daß er auch Abt zu S. Arnold in Meg ge⸗ 
weien, weil König Ludwig der Deutſche ihn in einer 
Urkunde von gı8 Epikopum $. Arnpldi nenne. Er 
ward nach Drogons Tode 855 zum Bifchof von Meg 
erwählet, und wohnte vielen in diefer Gegend gehaltes 
nen Kirchenverfammlungen bey. Er befand fich auch 
auf den zwey 960 zu Xir la Chapelle wegen der Ehe: 
fcheibung des Koͤniges Kotharii von der Thictberga 
gehaltenen Eoncilien, und weil er aus Gefäligfeit ges 
gen den König in bie Ehefcheidung willigte, jo machte 
ihm folches vielen Verdruſt, befonders bey bem Papfte. 
Ben diefer Gelegenheit fchrieb er auch die Briefe, wel⸗ 
che man noch von ihm hat, deren nicht, tie es im 
Joͤcher heißt drey, fondern ſieben find, und welche 
theils in Labbe concil, > 8. theils in des m 

2 uk, 
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Hift. de Metz bey dem Calmet in Hift. de Lorr. Th. 1. 
- theild auch in Baronü Annal. ftehen. Endlich föhnte 

er fich mit dem Papſte KTicolaus 1, ans, und flarb 373 
oder 874. Calmet Bibl. de Lorr. ©. 26. 

Advoratus, ©, Avogadro. 

+ Advocatus, (Fauflinus,) Italiaͤniſch Avogadro. 
Daß er einige Lateinifche Gedichte gefchrieben, welche 
in ben Delitiis Poerarum Italor. ſtehen, gründet fich 
auf eine Mifdentung ber Ue ift eines Gedichtes 
in gedachten Delitüis, welche Epicedium Fauflini Advo- 
ar: Equitis ad Luciam Albanam conjugem heißt, aber 
ein Trauergebicht des Joh. Antonio Taglierri auf den 
Fauſtinus Avogadro ift, daher «8 auch mit unter den 
Poematibus des erſtern, Briren, 1568, in 8. fichet. 
Mazsuchelli Seritt. 

t Advocatur, (Iacob,) Italiaͤniſch Avogadro. Er 
war ein Dominicaner, und hernach Canonicus vegularig 
Lateranenfis, und erfannte Brefeia, oder nach andern 
Bergamo für fein Vaterland. Er mar aus einer adelis 
gen Familie, ftudierte die Nechte, und war von 1386 
big 1398 Profeſſor derfelben in Padua; weil er aber 
nac dem Tobe feiner zweyten Ehefrau wegen ihrer 
ſchlechten Aufführung ben feinen Zuhdrern verächtlich 
ward, fo trat er als ein Laienbruder in den Dominica» 
ner» Orden, gieng aber bald darauf in ben Orden der 
Eanonicorum regularium vom Lateran, tvo er fich nicht 
nur in deſſen Canonie rigionaja im Lucchefifchen, fons 
dern auch in mehrern Gegenden Italiens durch Predi⸗ 
gen hervor that, und ungefähr 1430 flarb. Man leget 
hm folgende Schriften bey, ohne doch zu meiden, ob 
fe — worden, oder nur handſchriftlich vorhan⸗ 

De legibus Caefareae Majeltatis juxta earum vim 
ubique obfervandam. 

Tractatus rerum theologicarom comple&tens omnia 
quae dicla fünt a Doctoribus pro ufu Theologiae 
in praxi. 

: Hymni devotiffimi de D. RAuguſtino. Mazzuchelli 
critt. 

+ Advocatus, (Paternianus.) Er kommt im Joͤcher 
v. Avocatus noch einmahl vor. Im Mazzuchelli fehlet 
er, vermuthlich weil er ihn beym Pateenianus, wohin 
er eigentlich gehoͤret, abhandeln wollen. 

Adurnius, S. auch Adorno. 

+ Adurnius, —— eigentlich Adorno. Er 
fon -_ —— e = — —* welcher 

on Franc. Patino enua herau en worden. 
—— zu h gege 

+ Adurnus, eigentlich Adorno, ( Antoniotrus. ) 
Unter den Lertere di diverli feritte a VirelloVizelli, Flo⸗ 
renz, 1551, in 8. find 31 Briefe von ihm. 

t Adurnus,.&. Adorno. - 

+ Aedicellius,‘(Servatius,) Er hieß Aedicollien, 
lebte Anfange des 1sten Jahrhunderts, und war 
Profeſſor der ſchoͤnen Kuͤnſte in Coin feiner Vaterſtadt. 
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arʒheim ber in Bibl. Colon. S. 295. dieſe Nachricht 
don ihm giebt, weiß von feinem Leben des heil. Wil⸗ 
librordi nichts, nennet aber dafür bie Batrachomyio- 
machiam Homeri per Servarium Aedicollium in Latino 
verfus tfanslatam, welche Ueberfegung zu Paris bey 
Jodoceum Badium Afcenfium gedruckt fen. 

Aedituus, (Valeriur,) ein alter Lateiniſcher ſehr 
unbekannter Dichter, welcher groifchen dem 2. Accius 
und €. Albinovanus gelebt haben fol, und von wel⸗ 
chem man nur noch einige Fragmente, und unter andern 
einige Epigrammata bat, welche in ben Fragmentis 
veterum Poetarum, ben den Stephanis, Paris, 1564, 
in 4. in Maitteire Oper. er Fragm. vet. Poet. fondon, 
1713, und in andern ähnlichen Sammlungen flehen. 

der Aedle, ift Mart. Edler, 

de Acdo, (Diego,) &. vaͤdo. 

Aedofthenes, S. Aglaofibenes im Joͤcher. 

Acduus, (I. B.) ein vermuthlih angenommener 
Nahme, unter welchem Epiftola qua Thuanus a Incobi 
Cellarii, Soc. 1. cavillationibus defenditur, 1626, in 4. 
heraus fam. Le Long und Fontette. 

t Aegidii, (Janıs,) fommt unter Aegidius Joban⸗ 
nes, noch einmahl vor, ©. dafelbfl. 

idiolus, ©. de Cantellis im Joͤcher. 

Argidius Athenienfis, S. Aegidius, (Job.) 
Argidius Aureae Vallis, ©. unten Aegidius von 
Orval. 


manus. 

Asgidius de Bononia. Diefen Nahmen führet auch 
Aegidius de Sustaris, ©. de Foscarariis. 

Agidius, Decanus zu Cambray. Seine Relponfio 
ad duos articulos Bohemorum de punitione peccato- 
rum publicorum , befindet fich handſchriftlich zu Bafel 
lontf. Bibl. Bibliorh, 

Argidius de Columna, ©. unten Aegidius Ros 
manus. 

» Acgidius Corbeienfis und Corbolienfis, ©. unten 
Aegidius, (Jobannes.) 

Acgidiuc, Abt zu ©. Denys in Frankreich. Sein 
Vita S. Dionyfii Areopagirae mit einer epiſt. nuncupas 
toria ad Philippum Francorum Regem, befindet fich 
in einer Handfchrift aus dert 14ten Jahrhundert in ber 
föniglichen Bibliothek zu Paris. Catal. Mitor. huj. 
Biblioth. Th. 4. ©. 69. 

+ Argidius de Fuscoris, (nicht $ufearis.) Er 
fommt unter dem Rahmen de Soscarariis noch einmahl 
vor. ©. daſelbſt. 

Asgidius Gräcus, &. unten Yegidins, (Jobannes.) 

Aegidius Magifter. Unter dieſem Rahmen befinden 
—8 Verſus Leonini ad clauftrales auf der Pauliner 


ibliorhef in Leipzig. S. Seller Catal. Eines Magiltri 
Argidii 


Argidius Bituricenfr, &. unten Acgidins Ro | 


249 Aegidius 

Aegidii Sermo in vigilia Affumptionis b. Mariae Virg. 
und Tra&. fuper caulis civilibus et criminalibus, befin« 
det fich bandfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris. 

Aegidius de Mile, ein Moͤnch und Lehrer der Theo» 
logie an einer" Klofterfchule. Seine Sermo in Epiphania, 
befindet ſich in einer Handfchrift aus dem 14ten Jahr⸗ 
hundert E Zurin. Catal. Mftor. Biblioth. reg. Taur. 
Th. 2. ©. 386. 

t Aegidius Movifius, auch de Muſis. Gein 
Chronicon Flandriae, befindet fich in einer Handfchrift 
aus dem ı5ten Jahrhundert in der koͤniglichen Biblio⸗ 
thek zu Paris. Car. Mitor. huj. Bibl. Th. 4. ©. 222. 

t Aegidius, Mind) zu Orval, ober Dal d’ Gr, zwar 
im Bißthum Lüttich, aber eigentlich im Herzogthum 
Luremburg, wird Lateiniſch Monachus Aureae Vallis 
genannt. Calmer nennet ihn in Bihl. de Lorr. S. 417. 
vermuthlich nach dem Vorgange bed Ehapenuville, zwar 
auch einen Eiftercienfer ; allein im Biegelbauer wird er 
unter die Benedictiner gerechnet. 

Akgidius von Orval, Franjoͤſiſch Billes d' Orval, 
ein jüngerer Ordenggeiftlicher in biefem Kloſter, lebte 
im ı6ten Jahrhundert, und ſchrieb in Lateinifcher 
Sprache die Gefchichte diefer Abtey bis auf das Jahr 
1555. Calmerl. c. 

— + Akgidius, ein Diaconus zu Paris. Aus feinem 
Gedichte Carolinus, hat du Ehesne einige Stüce ſei- 
nen Scripte. Th. 5. einverleibt. Es befindet fich in einer 
en aus dem ızten Jahrhundert in der koͤnigli⸗ 

en Bibliothek zu Paris. Catal. Mitor. huj. Biblioth. 
Th. 4. ©. 213. Eines Negidii Parifiacae eceleſiae Ca- 
nonici, epiftola de laudibus curiae Parlamenti, befand 
ſich bandfchriftlih in Aanceloss Bibliothef, Montf. 
zb. 2. ©. 1669. 

t Argidius Romanus. Er wird auch de Eolumna 
von feinem Gefchlechtdnahmen, ingleichen Bituricenfis 
genannt, weil er Erzbifchof zu Bourges war. Don 
feinen Schriften find mir befannt worden: 

Operum tomus I. Rom, 1555, in Fol. Catal. Bibl. 
Imper. Ob mehrere Theile heraus gefommen find, 
ift mir unbefannt. 

De regimine Principum libıi II. oder de inflitutione 
Principum, nach dem Cave, Nom, 1472, in Fol. 
Venedig, 1498, in Fol. welche zu Göttingen be 
findliche Ausgabe Pürrer in ber Kitterar. Th. r. 
©. 64. befchreibet; ferner Nom, 1551, in 8; (Car. 
Bibl. Imper.) eben daſ. 1556, in 8; per Hierom, 
Samaritanum recogniti, eben baf. 1607, in 8. (Cat. 
Bibl. reg. Parif.) Der 3te Theil des zten Buches, 
welcher de re militari veterum handelt, ftehet auch 
in Hahn collet. monum. nicht aber die ganze 
Schrift, wie im Joͤcher verfichert wird. Man 
hat auch eine Spanifche Ueberfegung davon, Re- 
gimiento de los Principes etc. Sevilla, 1494, in 
Sol. Cat. Bibl. reg. Paril. Es wird von einigen 
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irrig dem Thomas von Aquin, und von andern 
dem Andrei Wallenfi zugefchrieben. Handſchrift⸗ 
lich befindet es fich auf der Marien » Bibliothet 
Stargard, in den föniglichen Bibliothefen zu Turin 
und Paris, in leßterer in 12 Handfchriften, wo 
auch ein Compendium daraus angetroffen wird; 
ferner in verfchiedenen andern Bibliothefen, welche 
in Montf. Bibl. Biblioth. angezeiget werben. 

De renunciatione Papae, handfchriftlich im Vatican, 
und in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris; gedruckt 
in Rocaberti Bibl. Pontificia, 

Tractatus de ecclefiaflica poteſtate, handſchriftlich 
zu nd und in ber großberzoglichen Bibliothef 

u Floren 

* et — Pontificiam poteſtatem, in Goldaſts 
Monarchia, Th. 2. 

Trattatus de praedeftinatione, Gandfchriftlich zu Pas 
ris, und auf ber Marien» Bibliothef zu Stargarb. 

Quaeftiones de refurretione, in ber £onigl. Biblio« 


thef zu Paris, 

Quodlibe:a illuftrata a Perro Damafo de Coninck, 
Loͤwen, 1646, in Bol. Catal. Bibl. reg. Paril. 

Quaeltio an et quomodo poflint Reges bona regni 
ecclefiis largiri, in ber koͤnigl. Bibl. zu Paris. 

Quaeftiones difputatae, eben daſelbſt. 

Liber contra exemptiones, eben bafelbft. 

Hexaemeron id eft de operibus fex dierum, eben ba« 
ſelbſt. Auch gedruckt zu Venedig, cura Fulii 
Brigantini, 

Solatium ludi fcaceorum, in ber föniglichen Biblio⸗ 
thef zu Paris. 

Libellus de intelle&tu pofibili, eben daſelbſt. 

Commentarii in Ariflorelem et Alpharabium, welche 
zu Venedig, 1515, in Fol. gedruckt worden. 

Gaierani expofitio in libram de coelo ac mundo, e. 
quaellionibus Egidii de materia coeli, Venedig, 
1502, in ol. Catal. Bibl. Dubeif. Th. 1. ©. 22$. 

De inferno, handfchriftlich auf der Marien» Biblio« 
the zu Stargard, und in der Ambrofifchen zu 
Mailand. \ 

De formarione corporis humani, auf der Marien» 
Bibliothek zu Stargard. 

Tradatus de corpore f, theoremata de hoftia confe- 
erata, im Vatican. 

Speculationes de Euchariftia, zu St. Salvator in 
Rom. 

Commentarius in librum de bona fortuna artis, in 
der Ambrofifchen Bibliothek zu Mailand. 

De peccaro originali, eben daf. in der koͤniglichen 
Bibliothek zu London, und zu Murbach in Elſaß. 

De paradifo, in der fdnigl. Bibliothek zu London. 

Expolitio vocabulorum biblicorum ordine alphabe- 
tico, in der Ednigl. Bibliothek zu Parid. Montf. 

Traätatus de accentu er dubitabilibus quaeftionibus 
bibliorum , eben daf. Montf. Diefe und die vori⸗ 
ge Schrift werden im Joͤcher einem Aegidius (Job.) 

Q3 zugeſchrie · 
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zugeſchrieben, wobey fich derfelbe auf Fabricium 
beruft 


Espofitio decretalis fidei catholicae; im Klofter St. 
Michael, im Bißthum Verdun. 

De ente et eſſentia; in der Biblioth. SS. Sergüi et 
Bacchi. 

Sententiae fuper libr. de Generatione; im Klofter 
DB. Mariae de Becco, und in ber föniglichen Bir 
bliothef zu Turin. 

In — librum AMagiſtri fententiarum; zu Vauclerc 

aon. 

Quaeſtiones in IIum libr. ſententiarum, cum notis 
Angel Rochae. Venedig, 1581, Fol. 2 Bände. Cat. 
Bibl. reg. Parif, 

Quaeftiones in Ulum libr. fententiarum, c. fcholiis 
Fulgentii Gallucii. Kom, 1623, Kol. Eben daſ. 

Quaefliones in IVum libr. ſententiarum, befand ſich 
bandfchriftlich eben daf. 

Petri Lombardi fententiarum textus, — Aegidii de 
Roma elucubratienes — cur, Dan. Agricolae. Bas 
fel, 1516, Fol. Cat. Bibl, reg. Parif. 

Reprehenforium Thomae, libri II. Venedig, 1586, 4; 
Coͤln, 1624 8. 

Defenforium ſ correftorium corruptorii librorum S. 
Thomae Aquinaris. Neapel, 1644, Fol. Cat. Bibl. 
Imper. welches mit dem vorigen vielleicht einer» 


en ift. 

Schola Aegidiana f. heologia exantiquata, juxta do- 
&trinam S. Auguflini, a B. Aegidio Columna expo- 
fitam, — cur. Frid. Nicol. Gavirdi. Neapel, 1683, 
—— 2 und 1696, Fol. 6 Bände. Cat. Bibl. 
rez. aril. 

Einige andere werden im Joͤcher angefuͤhret, wo doch 
verſchiedene Schriften ihm und dem Joh. Aegi—⸗ 
dius Corbolienfi zugleich beygeleget werden. Fa⸗ 
barius Elavarius gab um die Mitte des ıöten 
Jahrhunderts einige Schriften von ihm heraus, 
welches vermuthlich die im vorigen angezeigten ge: 


drucken find. Einige, aber nicht benannte Schrif» 


ten, befinden fich zu Monte Caſſino. 
Argidius de Roya, ©. Roya, 


Argidius Senenfis, oder de Senis, Profeffor der 
Grammatif zu Padua, in der erften Hälfte des 15ten 
Jahrhunderis. Seine Inftirutiones morales befinden 
ſich Handfihriftlich in der königlichen Bibliothek zu Tu⸗ 
rin. Die Vorrede fängt fi fo an: Iſtud opulculum 
ritmieum in vulgari compofitum et materno idiomate 
declaratum ſuper Caronis moralia documenta ab Eygidio 
de Senis etc. Am Ende liefet man: Deo gratias anno 
1432 completum in die Conrertionis $, Pauli. Catal. 
Mitor. Bibl. Taur, Th. 2. ©. 373. 


Argidius Spiritalis de Perufo, ein Doctor De: 
eretorum, deſſen Libellus contra infideles et inobedien- 
tes et rebeiles Romanae ecclefiae ac Summo Pontifiei 
ſich in einer Handfchrift zum Theil aus dem 14ten, zum 
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Theil aud dem ızten Jahrhundert im der koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris befinder. Caral. Mitor, huj. Bibt. 
Th. 3. ©. 365. 

Argidius, von Villalou, aus Spanien, ein Capuci» 
ner, und zugleich Arzt und Wundarzt für das Eonvent- 
Haus E. Antoni zu Madrid, wo er feine Wiſſenſchaft 
viele 3 mit ſeines Ordens Beyfall ausuͤbte. Man 

t von ihm: 
ee de laMedicina. Mabrid, 1731,4. 2 Bände. 

Der dritte Band war 1747 gleichfalls zum Drucke 
fertig. Bern. a Bononia Bibl. Capuccin. 


+ Aegidius von Viterbo. Er fommt im Joͤcher 
unter dem Nahmen Eaniflus (Aegidius) nod) einmahl 
als ein verfchiedener Schriftfteller vor. In den forte 
gef. Samml. von alten und neuen theol. Schrift. 1748, 
©. 58 f. lieſet man eine ausführlichere Lebensbeſchrei⸗ 
bung dieſes gelchrten und befonders in den morgenlän- 
difchen Eprachen erfahrnen Manned. ein vollftänbis 
ger Rahme ift Aegidius Antonius Caniſtus. Er war 
in der villa Ganapına der Viterber Didces 1470 geboh⸗ 
ren, und hatte reiche und adelige Aeltern. Gein Vater 
war Antoninus Canifius, ınd feine Mutter Maria deP 
Tefta. Er fludierte bey den Auguftinern zu Viterbo, 
wurde D. Theolog. und 1503 General feines Ordens. 
Bon ihm und feinen Echriften find noch zu lefen: Tho- 
mas de Herrera Alphaberum Auguftinianum, Ughelli 
Italia facra, Felic. Conterorii Elenchus ne 
Aug. Oldoini Athenaeum Rom. &, 33. Io. Alb. Fabric. 
bill. med. et inf. aetat. T.1.©.63. Zu feinen Schriften 
gehsren noch: 

Eeine Rede auf dem Goncilio im Pateran, ſtehet 
auch in den Adtis dieſes Eoncili, in den Collettio- 
nibus Conciliörum, und in Gerdes Hilft. reformar. 
Th.r. Sie ift auch einzeln gedruckt: Oratio prima 
Synodi Lateranenlis habita per Egidium Virer- 
bienfem, Rom, 1513, 4. Co wie Egid. Virerb, 
oratio habita poft tertiam Coneilii Lateran, ſeſſio- 
nem de Iulii II. et Maximiliani federe, ohne Jahr 
und Ort in 4. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Liber Zohar ſuper libros Molis, interprete Argid. Vi- 
terb. Liber qui dicitur Temuna, eodem interprete; 
Hortus nucis, eodem interprete; Ejusdem anno- 
tationes in librum Rasiel; handfchriftlich in der koͤ⸗ 
niglichen Bibliothek zu Paris. 

Interpretätio er annorationes in librum Scphirer ; 
Interpret. et annotat, in libram Mayercher haeloit ; 
Racanaronfis alias Recamarenfis expolitio in libros 
Mofis ; handſchriftlich eben dafeldft. 

Scechina ſ. de arcana Judaeorum do&trina; eben da- 
felbft, dbech am Ende mangelhaft. 

Ben. Hacane liber qui Pelia dieitur, eodem interpr, 
eben dafelbft. 

Vocabularium linguae ſanctae; eben daſelbſt. 


Diverforum librorum hebraicorum vocabula ab Ae- 
gid. Viterb. expolita; eben bafelbft. 
Index 
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Index operum Ariftorelis ordine alphabetico dige- 
tus; eben bafelbft. 

Monumenta er index de Ariflorelis erroribus; chen 
daſelbſt. 

Epiftolae variae; im Vatican. 

Conflitutiones tempore Innocentii VL; eben dafelbft. 
Aegiclianae Conftitationes c. additionibus Carpen- 
fibus et Gloffis Caſparis Gaballini, erfchienen zu 
Venedig, 1605, Fo ö 

Hiftoria XX faeculorum per totidem Pfalmos dige- 
fta, ad Leonem X, in der großherzoglichen Biblio» 
thek zu Florenz. 

+ Argidius, (Benediflur,) ein Nechtsgelehrter. 
eine Commentat. ad L. I. C. de facrofanstis ecclefüs, 
ift zu Liſſabon 1609, Fol. feine Schrift: de Jure er 
privilegiis honeftatis, eben dafelbft, 1618 in 4, und fein 
Merk: de Juftitia et Jure, eben daf. 1619, Fol. in 2 
Bänden gedruckt. 

Aegidius, (Eberhard,) aus Antwerpen, ift nur aus 
einer Schrift vom Tabafe befannt, welche zu Antiver- 
per 1587 in 8. unter folgendem Titel gedruckt worden: 

e herba panacea, quam alii Tabacum, alii Petum, ali 

Nicotianam vocant, brevis commentariolus; worin er 
die Tugenden und Kräfte des Tabaks befchreibt. Bey» 
gedruckt find: 1) feine Abhandlung von den Kräften 
und dem Gebrauche der Wurzel der YTechoncanna- 2) 
Gerh. von Bergen Schrift von der Peft. 3) Eben 
deffelben Abhandlung vom Gegengiften. 4) Johann 
Juvenis Abhandlung vom Bezoar, deſſen Zubereitun. 
gen, und von der Art und MWeife fich deffelben wider 
die Peft zu bedienen. Earrere Bibl. de la Med. 


Aegidius, (Iohannes,Jin gelehrter Spanier um die 


Mitte des 16ten Jahrhunderts, war Doctor der Theo: 
logie und Profeſſor derfelben zu Eiguenza. Er ward 
ierauf ald Eanonicus und Domprediger nach Sevilla 
fen; weil er aber einer von denen war, welche in 
Spanien die Reformation begünfigten, und folches in 
feinen Predigten merken ließ, fo fiel er der Inquifition 
in bie Hände, welche ihm zu einer drepjährigen Gefan- 
genfchaft verurtheilte, nach welcher er zu Sevilla farb. 
Einige Jahre nach feinem Tode lief die Inquifition feis 
ne Gebeine wieder auggraben und Öffentlich verbrennen, 
Er hinterließ in Epanifher Sprache fehr gelehrte und 
erbauliche Auslegungen über das erfte Bud) Moſis, 
über den Brief an die Eoloffer, über einige Pfalme, 
und über das hohe Lied, welche er- großten Theils in 
feinem Verhafte verfertigte, wovon aber wohl nichts 
gebruckt ſeyn wirb. Regin. Bonfalvus de Martyribus 
Proteflant. in Hifpan, in Gerdes Mifcellan, Gröning, 
<h. 6. ©. 635. 

+ Argidius, (Tohanner I.) im Joͤcher. Diefer ift 
allem Anſehen nach fein anderer, ald der Negidius Ros 
manus, dem auch die beyden bier angeführten Schrif⸗ 
ten gehören. S. daſelbſt. 


t Argidius, (lohannes III.) von Nocera, nach an 
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bern bon Nuis in Bourgogne. eine Veberfeßung 
der Franzoͤſiſchen Sprichwoͤrter des Johann von Veprie 
fam Frangafifch und Lateinifch zu Troyes, 1519, zu 
Paris, 1552 und 1602 heraus; ingleichen Lateinifch 
unter den Titel; Aenigmata et Griphi veterum ac re- 
centiorum c. notis loh. Caftalionis in Sympofium, ad- 
haec Pyrhagorae Symbola et Ioh. Aegidii Nucerienlis 
adagiorum — traductio, zu Duay, 1604 8. 

+ Aegidius, Aegidii,oder de S, Aegidio, (Tohanner.) 
Er foll nach einigen aus Schottland, nach andern aus 
England gebürtig geweſen fiyn. Allein, daf er von Ge⸗ 
burt ein Parifer war, erhellet aus einer Stelle feines 
Zeitgenoffen, des Aegidii Parifienfis, welcher B. 5, ſei⸗ 
nes Carolini von ihm fagt: 

Nominis ille mei celeberrimus arte medendi 
Cum fit et hic (Parifiis) ortus, cujus facundia gra- 
ta ell, etc. 


Um dieſes feines Geburtsortes willen, wird er auch Pari- 
Fnus genannt. Ohne Zweifel war er, che er Leibarzt 
Philippi 2. ward, ſchon ein Benebdictiner, und zwar im 
dem Klofter Gorbeil in Isle de France, daher er auch 
Aegidius Corbolienfis genannt wird. Wenn er auch 
oft Aegidius Corbeienfis heißt, fo ift folches entweder 
eine Mißdeutung des vorigen Nahmeng, oder er müßte 
auch eine Zeitlang in ber Abtey Eorbie zugebracht ha⸗ 
ben. Wegen feines Aufenthaltes zu Achen wird er auch 
Aegidius Arhenienfis und Gräcus genannt. Er befaß 
vorzägliche Kenntniſſe in der Arzeneywiſſenſchaft und 
viele Fertigkeit in ber Kateinifchen Dichtfunft, obgleich 
beyde in der Hiftoire de la chirurgie Th. r. ©. 38. gar 
fehr herab gewürdigt werden. Nachdem er die Arzenen« 
wiffenfchaft eine geraume Zeit fo wohl zu Paris, ald 
auch zu Montpellier mit vielem Beyfalle gelehret und 
geübet hatte, mandte er ſich wieder zu der Theologie, 
umd ward zu Paris Magifter und Lehrer derfelben. Man 
hat ihm fehr oft mit einem andern Moͤnche Aegidius 
verwechſelt, torlcher von Geburt ein Grieche war, im 
zten oder zu Anfange des zten Jahrhunderts Ichte, und 
als ein Einfiedler an den Gränzen von Languedoc ftarb, 
welches noch erft neulich von Earrere in feiner Bibliorh. 
de-Medie. gefchehen. Seine Schriften find: 
Carmina de urinaram judiciis (et de pullibus,) cum 
expolitione et commento magiftri Genrilir de Ful- 
ineo. Venedig, 1494, Hein 4; (nicht 1499, tie es 
in Hallers Eibl. anat. heißt, welcher überdich den 
Derfaffer mit dem Bornahmen Petrus nennet;) 
Lyon, 1505, 8; Etraeburg, 1506, 4, cura Vdalr, 
Binder; Lyon, 1515, 8; eben daf. 1526, 8; Baſel, 
1529, 8. ©. von diefen Ausgaben Murr Tonenal 
<h.4. S. 104 f. Im Kloy wird noch eine Ausga⸗ 
be, Bafel, 1579, angegeben. Eine Hanpdfchrift aus 
dem 13ten Jahrhundert befchreibt Herr von YTure 
in feinem Journ. I. c. Andere Handfchriften befins 
ben fich in der Pauliner-Bibliothef zu Yeipzig, im 
Mertonfchen Eollegio zu Oxford, in ber £ = 
en 
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chen zu Parid, in ber Ambrofifchen zu Mailand, 
unb fo fort. 

Incipit liber de virtutibus et laudibus compofitorum 
medicamentörum, -metrice compofitus; in Polyc. 
Leyfers hift. Poetar. med. aevi, ©, 502— 691, 
aus einer Wolfenbüttelfchen Handſchri j 

Liber de antidotis, welches als eine befondere Schrift 
angegeben wird, aber mit der vorigen einerlen iſt, 
wie aus ber Vorrede berfelben bey dem Keyfer er 


hellet. i ae 
Liber de fignis et fymptomatibus aegritudinum; X 


leichfalls in Lateiniſchen Verſen, in einer Hand« 
—* t bed Hrn. von Murr, ©. deffen Journ. Th. 


. 109. 
Aegidii Cancellarii Parifienfis experimenta befinden 
ch handfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris. Ohne Zweifel ift diefer auch ber unfrige. 
Die ihm im r bengelegten philofophifchen und 
theologifchen Schriften gehoͤren nicht ihm, fondern 
dem Aegidins Romanus zu, ben welchem fie auch 
zum Theil ſchon angeführet worden. 

Hamberg. zuverl. KTache. Th. 4. ©. 356. Eloy Dit. 

de Med. wo doch nur fehr furz von ihm gehandelt 
wird, Siegelb. Th. 2 und 4 pafl Murr Journ, 
l.c, Wirbhof Nachricht von dem Arzeneygelehr- 
ten Aegidio Eorbolienfi, Duisburg, 1751, 4r wel⸗ 
ches mir nicht bey der Hand gewefen. 

+ Argidius, (Nicolaus,) eigentlich Nicole Giller. 
Seine Chronif von Frankreich, welche bie 1483 (nicht 
bloß bis 1469) gehet, führet den Titel: Les Annales 
et Chroniques de France, de l’origine des Frangois 

‚etc. Paris, 1492, 4; eben baf. 1498, Fol.; Eaen, 1510, 
4; vermehrt, Parid, 1520, 1525, 1534 Fol. und 1538, 
8, 2 Bände; fortgefegt bis 1544, Paris, 1544 Folio, 
eben daf. 1545, 4; don er Ping von Denys 
Sauvage, Paris, 1552, 8. 2 Bände; von eben bemfels 
ben verbeffert und meiter fortgefegt, Paris, 1560, 1562, 
1566, Sol. fortgefegt von Sranc. de Belleforeft, Paris, 
1573, di fortgeſetzt von Gabriel Chappuis, Paris, 
1585, 1600, Fol. Ferne bis 1617 fortgefeßt, id, 
1617, Sol. 2 Bände. Eine Lateinifche Ueberfegung ga- 
ben Heinrich Pantaleon und Nicol. Falkerer, zu Bafel, 
1572,51. heraus. Sie ift voller Fabeln, und Gilles ift 
der erfie, der des Koͤnigreichs Mveror gedenft; daher 
feine Arbeit nur für die Regierung Ludwigs 11. brauch: 
bar ift; das übrige ift aus ben Ehronifen zu ©. Denys 
und aus dem Wilh. von Ylangis abgefchrieben. Woran 
befindet fich fein Difcours de l Vrigine des Frangois et 
de leur venue es Gaules. Le Long und Sontette, 
<h.2. ©. 45- 

t Aegidius, ober Gillius, (Petrus,) der dritte im 
Jöcher, ein gefchickter Nechtsgelchrter von Antwerpen, 
weldyer 1486 gebohren, und unter Erafmi Händen er» 
zogen war. von einem M. Perro Negidio vers 
mehrte Catholicon Ioann. Ianuenfis kam ſchon 1505 zu 


£pon in Fol. heraus. Mich. Richey bezweifelt im ſei⸗ 


liani J, warb 
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nem Idiotico Hamburg. ©. 476, es aus biefen Umſtaͤn⸗ 
den mit Necht, daf der Antwerpifche Aegidius mit die- 
fem Herausgeber eine und eben. diefelbe Perfon fey, in⸗ 
dem jener alsdann noch nicht 20 Jahre alt geweſen ſeyn 
müßte, als er ein fo mühfames Werk vollbracht, die Ar- 
beit felbft auch fo wenig nach Eraſmi Geſchmacke war, 
daß er feinen ſchwaͤchlichen Zogling wohl nicht derfelben 
überlaffen haben würde. Es ift alfo diefer Magifter Pes 
trus Negidins ohne Zweifel noch von dem Rechtsgelehr ⸗ 
ten unterfcyieben, twelcher 15124 Syndicus der Stadt 
——— Threnodia in funus Maximi- 

geburg, 1519, edrudt, f 
Annal, ©. 76.) fie ſtehet auch cum Enelüs ide 
Frehers Scriptt. Th. 2; in deren zten Theile auch feine 
Hypothefes fpe&taculorum apud Antwerpiam in hono- 
rem Caroli V. editorum befindlich find. 


+ Aegil. Sein Epitaphium proprium in Pateinifchen 
Verſen, fichet in Mabillons AA. SS. S. Bened. Saec. 1. 
Seine Vita Srurmii befindet fich auch in Surii Ad. SS. 

Aegineta, (Paulus) &. Paulus. 

Aegifäus, (Menachem,) &. Menachem im Jscher. 

Argius, S. Egius. 

Agyptius, (Matthäus,) ©. Egittio, 

Akigradus, ©. Aigradus. 

Aelbertus, &. Albertus, 

Aelericus, S. Alfeicus. 

Aelfred, &. Alfred. Obgleich auch im Joͤcher da« 
” verwieſen worden, fo ſtehet boch auch hier ein Arti⸗ 

el von Aelfred. 

‚Aelfrik, ©. Alfrik. 

Aelhuyfen, ©. Aalpuyfen. 


+ Aclianus, ein Grieche. In Sarü Onomalt. Th.'r. 
©. 301. wird ihm bes folgenden Vornahme Claudius 
gleichfalls beygelegt, welcher fonft nicht vorfommt, auch 
vieleicht ein Berfehen ift, weil diefer Aelian von Geburt 
ein Grieche war. Er lebte um 130, und ift fehr häufig 
mit dem folgenden für eine und cben biefelbe Perfon ges 
halten worden. Seine Taurıza, welche in ben Kateinie 
ſchen Ausgaben auch) die Auffchrift: de militaribus or- 
dinibus inftituendis führet, fam zuerft nach Theodori 
Gazaͤ Ueberfegung Lareinifch heraus, Bologna, 1496, 
(Cat. Bibl. Beckeri;) mit dem Vegetius und Srontinus 
aber Coln, 1524, $; Paris, 1535, $. (Cat. Bibl. Duboiſ. 
Th. 4. ©. 642;) eben daf. 1553, Bel (Cat. Bibl. Bü- 
nav.) und Leiden, 1592, 8. (Bibl. Duboif. 1. c.) ingleichen 
ben ben Scriptoribus rei militaris, Coͤln, 1580, 8; We⸗ 
fel, 1670, 8; und in Petri Scriverii Pandetis rei mi- 
litaris c. comm. et not, God. Srewichii et Fr. Modi, 
Antwerpen, 1607, 4. Für die erfte Griechifche Ausgabe 
wird gemeiniglicy Franc. Robortelli, Venedig, 1552, 4 
mit vielen, theild aus den Handfchriften genommenen 

iguren, gehalten, wo ausdruͤcklich auf dem Titel fles 
et, nunc primum Graece editus. Allein in der föniglie 
en 
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chen Bibliothek zu Paris befindet ſich; Momae Magiftri 


didionum Atticarum colledtio, acceflere — Aeliani li- 
bellus de antiqua ratione inftruendarum acier@m et 
du&torum militarium appellationibus, — omnia Graece, 
rig, 1532, 8. Robertelli Ausgabe ließ Cone. Geſner 
n feinen Operibus bes folgenden Neliani wieder abdrus 
fen; worauf Sixtus Arcerius ben Tert nach Muth 
mafungen verbefferte, und ihn mit der gleichfalls ver- 
befferten Ueberfegung zu Leiden, 1613 in 4. heraus gab. 
Eine Srangefifche Ueberfeßung gab unter bem Titel: La 
Milice des Grecs et Romains traduit du Grec d’Aclian 
et des Polybe, Louis de Machoult zu Paris in Folio, 
und eine Staliänifche Franc. Ferroſt unter dem Titel: 
del modo di mettere in ordinanza, Wenebig, 1655, 8 
(Cat. Bibl. Imper.) heraus. Handſchriften von feiner 
Taktik befinden fich in der Foniglichen Bibliothef zu Pas 
ris, (an der Zahl zmalfe,) in der großberzoglichen zu 
— ‚ gu Bern u. ſa f. Eiche auch Montfauc. Bibl. 
iblioth. Bon den ihm in einigen Handſchriften beyge— 
legten worsgayriınag, ©. Aeneas Tacticus. 


+ Aelianus, (Claudius) €. von ihm auch Conr. 
Geſners dilquilit, de Aeliano ejusque feriptis, Chaufes 
pie Did. v. Elien, Hambergers zuverl. Nachr. Th. 2. 
S. 515 — 522. Er war aus Pränefte, dem heutigen 
Paläftrina, in Jtalien, und da diefe Stadt bas Roömifche 
Bürgerrecht hatte, fo wird er auch zuweilen ein Roͤmer 
genannt. Er lebfe nicht im zweyten Jahrhundert, tie 
es inı Joͤcher heißt, fondern im dritten, um 225. Suidas 
nennet ihn einen Oberpriefter, welcher Würde wenigſtens 
feine tugendhafte Denkungsart Ehre machte. Db er 
gleich nie nach Griechenland gefommen war, fo fchrieb 
er boch fo ſchoͤn Griechifch, daß er auch miryawerss und 
pertdoyyo; genannt wurde. Er ift mehrmahls mit dem 
Nelianus Tacticus verwechſelt worden, welcher doch un: 
—X ein gebohrner Grieche war. Seine Schriften 

nd: 

Karyyopız rev Tomi, wo er unter dem Nahmen 
Gynnis einen Tyrannen angriff, welcher das Rd- 
mifche Meich durch feine Schandthaten entchret 
batte, und womit er vermuthlich auf den bereits 
verftorbenen Heliogabalus zielte. 

Tleg: weowia;, von ber Vorfehung, welche im Joͤcher 
irrig mit der vorigen für einerley gehalten wird. 
Eine andere ihm gleichfalls ae Schrift: 
wie: I dnpyau hingegen, iſt mit. biefer ver⸗ 
muthlich einerley. Beyde Schriften find verloh⸗ 
ren gegangen. 

Tlerwaye isses, variae Hiftoriae libri XIV, welche 
auch umter beim Titel: wur was apıymemg, Iso 
gung diarsfemg, und eumuarag isopız angeführet wird. 
Camillus Perufcus gab fie mit dem „eraclides de 
rebus publicis, Polemonis und Adamantii Phy- 
fiognomica, und Melampodis divinatione ex 
palpitationibus, zuerft zu Nom, 1545, 4. Griechifch 
heraus, worauf Juftus Vultejus fie in dag Latei- 
niſche uͤberſetzte, Baſel, 1548, und Keine. Petrus 


Gelehrt. Lex. Fortſ. J. B. 


nen find. Nach ber Grono 
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fie mit dem Griechiſchen Texte, mit andern aͤhnli— 
chen Schriftſtellern, Baſel 1555, wieder druckte. 
Jacob Laureus aus Venedig gab außer der unten 
erwähnten Italiaͤniſchen Ueberſetzung auch eine ka⸗ 
teinifche zu Venedig/ 1550, 8. heraus, (Cat. Bibl. 
Imper,) welche aber nicht fehr befannt geworden 
zu ſeyn fcheinet. Vulteji Weberfegung verbefferte 
Eonrad Geſner in feiner Ausgabe der Operum 
Acliani, Zuͤrch, 1556, Fol. nach deſſen Verbeſſe⸗ 
En Johann de Tournes bie variam Hiftoriam 
zu yon 1587, 1610 und 1625 wieder abdruckte. 
Er verfichert zwar in der Vorrede zu den beyden 
legten Ausgaben, Anmerfungen von Iſaac Ca—⸗ 
faubonus bengefiiget zu haben, wovon ſich doch 
daſelbſt nichts findet. Die Lyoner Ausgaben wur« 
ben zu Paris von Johann Libertus 1618, und zu 
Genf von Jac. Stör, 1630, wiederhoblet. Job. 
Scheffer verbefferte ben Tert und bie Ueberſetzung, 
doc ohne Hülfe einiger Handfchriften, verfahe ihn 
aber mit gelehrten Anmerfungen, Etrasburg, 1647 
und 1662, und Tannegui le Fevre lief Scheffers 
Ausgabe zu Seaumur, 1668, obgleich fehr Fehlers 
haft, abdrucen. Man befchuldigt Scheffern, daß 
er des Griechifchen nicht genug kundig geweſen; 
weil auch feine beyden Ausgaben viele Druckfehler 
hatten, fo unternahm er eine dritte, die er aber 
nicht erlebte, daher Joachim Kühn fie mit feinen 
eigenen Anmerfungen, Strasburg, 1685, 8. ber 
aus gab. Jacob Perizonius fand fo wohl in bem 
Terte, als in den Anmerfungen, und in der Ueber⸗ 
fesung ber bisherigen Ausgaben viele Fehler, daher 
er feine fchöne Ausgabe, Leiden, 1701, in zwey Baͤn⸗ 
ben in $. veranftaltete, welche zugleich mit vielen 
gelehrten Anmerfungen von ihm verfehen ifl. Joh, 
Zeinr. Lederlin veranftaltete indeſſen einen neuen 
Abdruck der Rühnifchen Ausgabe, Strasb. 17 13,8. 
Abraham Gronov verglich den Perizonifchen Tert 
mit einer Mediceifchen Handfchrift, und dem Co- 
dice Sluiskiano, und gab ihn mit feinen und fei« 
ner Vorgänger Anmerkungen fehr prächtig, Leiden, 
1731, zwen Bände in 4. heraus; woraus M. Chris 
ftoph Bregfchmar inden Operim Acliami Tomo I. 
variam hiftoriam eomplectente, Dresd. und Leinz. 
1746, 8. eine bequeme Handausgabe veranftaltete, 
von welcher aber die Übrigen Theile nicht erſchie⸗ 
nopfchen Ausgabe warb 
Bafel, 1774, ber Griechifche Tert mit der Ueber 
esung in 8. wieder abgedruckt, Dagegen Carl Botts 
lob Kühn bie Perisonifche mit den folgenden und 
feinen eigenen Anmerfungen und einem Indice 
Graecitatis bereichert, zu keipfig, 1780, Hr. 8. 2 
Bände wieder heraus gab. Biscopo Raureo gab 
zu Benedig, 1550, 8. eine Jtaliänifche,und Sormey 

zu Berlin, 1764, 8. eine Franzoͤſiſche Ueberſetzun 
dieſes Werfes heraus, Emendationes er oblerva- 
tiones pofthumae Th. S. (vielleicht Thomd Smiths) 
ad Acliawi variam hiltoriam, ſtehen in Milcellan. 
R Obſerratt. 
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Obfervatt. B. 2. und D. €. ( d. i. Carl Andreas 
Duders) obfervationes in Aeliani variam hiftoriam, 
eben daſ. B. 3. 

Tlıpı Zuwv, oder wie wm Buorgres, Hiſtoriae anima- 
kum libri XXVII, mo doch viel fabelhaftes mit 
vorfommt, in Gefners Ausgabe der Werke Aelia⸗ 
ni, Zürch, 1556; c. Peri Gilli Elephantorum 
defcriptione et Demerrii cura et medicina canum, 
®yon, 1562, $. (Cat. Biblioth, Bün.) ferner Genf, 
1611, 12; Coln, 1616, 12. eine fhlechte Ausga⸗ 
be; cam animadrerlionibus Conr. Gefreri et Dan. 
Wilh. Trilleri, cur. Abrah. Gronovio, kondon, 1744, 
2 Bände, gr. 4. welche Ausgabe zu Heilbrunn, 
1765 in 4. nachgedruckt worden. Handſchriften 
davon befinden ſich in der finiglichen Bibliothek 

« j Paris, in der Marcus» Bibliorhef zu Benebig, 

der Mediceifchen zu Florenz u. ſ. f. Siehe Earl 
Gottl. Rühn de via ac ratione qua Ci. Aclianus 
Sophifta in hiftoria animaliam conferibenda ufus 
eit, feipjig, 1777, 4. 

"Ex ray Alaaveu Äypuızam brircamv, epiftolae rufticae 
XX, welche von ihm zur Schulübung im Nahmen 
Athenienfifcher Landleute gefchrieben find; im der 
Colledt, epiftolar, Graecar. Venedig, ben Aldo, 
1499, 4; interpr. Sebafl. Guldenbeckio in Conrad 
Gefners Ausgabe der Werke Aeliani; Griechifch 
und Lateinifch, doch ohne Aelians Nahmen, in Tas 
cob Eujscii Colledt, epift. Graec. Genf, 1606, Fol. 

Cl. Acliani opera quae extant omnia Graece et Lat. 
gab Conrad Gefner zu Zürch in Fol. heraus, wo⸗ 

y fich auch des vorigen Schrift; de militaribus 


ordinibus befindet, meil Geſner beyde für eine ® 


und-eben diefelbe Perfon hielt. Einige Ereniplare 
biefer Ausgabe haben die Jahrzahl 1556, bie meis 
ften aber feine. Element Bibl. cur. 

t Aelianus, (Luciut) Den diefem ift im Joͤcher 
nach Zucius verwiefen mworben, ber boch nicht vor 
fommt. 

Aelianus, (Ludiwig.) Deffen Paradoxum ad 
Georgium Ambrofianum Cardinalem befindet fich hand» 
fchriftlich in der Vaticanifchen Bibliothef. Monif. 

t Aelianus, (Meviur.) Bey dem Eloy und Carrere 
wird er irrig Aelianus Meccius genannt. 

Achianus, (Nathanael,) iſt Matthias Glirius, 

Aelius Catus, ©. Aclius (Sertus,) im Jöcher. 

+ Aelius Promotus. In der Marcus-Bibliorhef zu 
Venedig befindet ſich von ihm ein mebdicinifches Werk 
unter dem Titel: awansen, beffen weder im Sabricius, 
noch bey andern Meldung geſchiehet. Zanetti Bibliorh, 
Gr. D. Marci, €. 139. 

+ Aklius Severianus. Campridius verfichert in 
dem Leben Alexandri Severi, daß er biefes Kaifers 
Detter und einer der gelehrteſten und tugendhafteſten 
Männer feiner Zeit getvefen. Baronius behauptet, daß 


Aelmer Aelred 


er der Statthalter in Eäfarea fen, deffen Sirmilianus 
von Käfarea in einem feiner Triefe an ben heil. Eyprian 
gedenft. Diäionn. univ. de Jullice, 

Aelmer, ©. Ailmer und Eadmer. 

+ Aelnothus, ein Benedictiner zu Canterburn. Er 
febte um 1105, und hielt ſich 24 Jahr in Dänemark auf. 
Sein Leben des heil. Canur gab Harald Auirfsld aus 
einer in dem Klofter Herridsvar in Schonen gefunde- 
nen Handfchrift zu Kopenhagen, 1602 in 8. zuerft ber» 
aus, worauf Joh. Meurſius es mit feinen Anmerkun⸗ 
gen, und eines Ungenannten Schrift: de Paflione S. 
Caroli, Kopenhagen, (nicht Hanau, wie ed im Dupin 
peibt) 1631 in 4. twieber auflegen ließ, welche Ausgas 

e eben dafelbft, (nicht zu Lübeck, wie ed in Struvs 
Bibl, hift. und bey dem Dupin heißt,) 1657, 4. wieder⸗ 
hohlet ward, fich auch in Lami —— der Werke 
Meurſü Th. 9. befindet. Daß Andrei Angelerri Vita 
e Miracoli di $. Canuto, Kom, 1667 in 4. cine bloße 
Ueberſetzung dieſes Lebens ift, ift wohl noch nicht fo 
ausgemacht, ob er es gleich zum Grunde gelegt haben 
fann. Angeletti gab fein Leben zu Nom in cben dem⸗ 
felben Jahre auch Lateinifch heraus. (S. Angeletti.) 
Aelnothi Leben ſtehet auch aus einer beffern Handfchrift 
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‚berichtigt, und mit Joh. Bapt. Solerii Anmerfungen 


in den Adt, SS. T. 3. Jul. Thom. Broderus Bircherod 
wollte eine noch richtigere und mit Kupfern und Anmer- 
fungen verfehene Ausgabe veranftalien, fcheint aber 
darüber geftorben zu feyn; doch fichen feine Anmerfun- 
aen in Weftphalen Monumentis ineditis Th. 4. Sib⸗ 
bern Bibl, Dan, &. 161. Elensent Bibl. cur. Dunfel 


© 

+ Aelred, Mred, Ealred, Aethelred und fo fort. 
Umftänblicher wird ven ihm gehandelt in der Biograph. 
Brit. Th. 1. v. Ailred, in Hamberg. zuverl. Nachrich⸗ 
ten, B. 4. ©. 233, und den dafelbft angeführten zahl» 
reichen Schriftftellern. Sein von einem Ungenannten 
befchriebenes Leben ftehet in den AR. SS. T. 1. Jan. Er 
mar von abdeligen Aeltern im Jahr 1109 gebohren, und 
ward mit dem Echottländifi ringen Heinr ich in 
Schottland erzogen. Nach feiner Rückfunft nach Schott» 
land gieng er in das Eiftercienfer » Klofter Revesby, in 
Bincolnfhire, und that ſich durch feine Gelchrfamfeie 
und Frömmigkeit fo hervor, daf er auch, m Abt zu 
Rieddall ermählet ward, worauf er aus Liche zum Stu⸗ 
bieren alle andere ihm angetragene Aemter, und felbft 
die bifchdfliche Würde ausfchlug. Er ahmte in feinen 
Schriften und in feinem Betragen den heil. Bernhard 
nach, und hatte in den erftern einen Ordensgeiſtlichen, 
Rahmens Walcher Daniel, zum Gebülfen. Er flarb 
den 12. Jan. 1166, und ward nachmahls einiger Wun⸗ 
ber wegen, welche ben feinem Grabe geichehen feyn folk 
ten, canonifiret. Seine Schriften find: 

Sermones XXX in Efaiae c. 13, 14, 15, 16, ad G. 
Lundonienfem Epifcopum, de onere Rabylonis. 
Speculum charitatis, im 3 Büchern, auch in einem 
fuͤrzern Auszuge. 

e 


* 
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. De fpirirali- amicitia libri IT. 

De Jefu duodecenni, ad Luc. 2, 42; in Bernhardi 
Claräv. Opp. Th. 2. dem fie auch zugefchrieben 
worden. 

Sermones XX de tempore et de Sanctis. 

Die vier erften diefer Schriften fiehen in Bertr. Tifs 
fier Bibl. Cifterc. Th. 5; alle fünf aber gab Rich, 
Gibbons unter bem Titel: D. Aclredi opera omnia, 
zu Douay, 1631, und Paris, 1654, 4. heraus, wel⸗ 
che Ausgabe in ber Bibl. max. PP. yon, Th. 23. 
wiederhohlet ward. Die im Töcher angegebene 
Ausgabe, Douay, 1616; iſt zuberläfig ein Behler, 
indem die Ausgabe von 1654 auf dem Titel aus 
druͤcklich editio fecunda heißt. Dagegen follte es 
nach dem Cat. Bibl. Duboif. bey nahe fcheinen, daß 
@ibbons in einem und eben bemfelben Jahre eine 
doppelte Ausgabe veranftaltet habe; indem Th. 1. 
D. Aciredi Khievallenfis quondam in Anglia ex 
ord. Cilterc. abbatis et D. Beruhardi contempora- 
lis omnia, ftudio Ric. Gibbori ex vetuftiffimis Mitis 
c. variis lelionibus er gitatis, Paris, 1654, ol. 
und Th. 2. S. 68. D: Aelredi opera lıomiletica, 
ope et ſtudio P. Rich. Gibboni, additi Anonymi 
rhyıthmi de laude virginitatis, Parid, 1654, 4 
vorfommt. .. 

Regula ad inclufas moniales ad ſororem; in Luc, 
olftenii Codice regular. und in Mariani Bra⸗ 
die Codice regular, monalt. 

De bello Standardii tempore Srephani regis, welches 
auch unter dem Titel: de virrure Gualreri Efpee, 

“ Scotos profligantis vorkommt; in Rog. Twysden 
Seriptt. Angl, 

Genealogia regum Anglorum; eben daf. 

Hiftoria de vita et miraculis S. Edwardi; eben daſ. 
in Surii vitis SS. und in A4, SS. T. I. Jan. — 
Italiaͤniſch in Job. Per. Maffei vite di XI. Con- 
fellori di Chrifto, Rom, 1601, 4 . 

Hiltoria de Sanfimoniali de Watthun; in Twys⸗ 
dens Seritt. 

De amicitia liber unus; in ©. Auguftini Opp. Aut» 
werpen, 1701, Th. 6. dem es ſonſt zugefchrieben 
worden. 

De vita eremitiea ad ſororem, eben daſ Th. r. Es 
wird im Hamberger von den Regulis ad inclufos 
noch —— in ber Biogr. Brit, aber mit 
denfelben für einerley gehalten. 

Sermo de adventu Domini; vermuthlich eine der 
oben ſchon angeführten Neben, in Bernhardi Cia⸗ 
räv. Opp. Th. 2. 

Vita 8. Eduardi in elegifchen Verfen, welches von 
dem obigen noch verfchieden iſt, und fich hands 
fehriftlich zu Kambridge befindet. Biogr. Brit. 

Speculum amoris divini er alia; bandfhriftlich im 
Datican. Montf. 

Epiftolarum lib. 1. 

De miraculis Haguftaldenfis ecclefiae, 

Vita $. Nieiani Epilcopi. 


lauiſchem Verlage, 1625 in 


Dislogus inter kominem et zationem. 

De vita Davidis, Scotorum regis, libri IL ad Hew- 
ricum II. regem Angliae, ‚ 

De leätione Evangelica ad Ivonem. 

De natura animae; welche insgeſammt in den Bi- 
bliothefen Englands noch handſchriftlich vorhan⸗ 
den find, Zeland de Scripte. Brit. 

Super Lucam, nach Trithemii Zeugnif. Verfchiebene 
andere noch handfchriftlich vorhandene Werke wer⸗ 
den im Jöcher genannt, worunter doch dag de 
oneribus Ifaiae mit den Sermonibus in Elaiare 
einerley ift. 

t Aelurius, (M. Georg.) Er war nicht aus Frau⸗ 

fenberg, fondern aus Franfenftein. Seine Glaciogra- 
phia oder Glagifche Chronik, ift zu Leipzig, in Bres⸗ 
gebrudt. Seine Ybbil- 
dung des ewigen Lebens bejichet in Predigten, welche 
zu Breslau, 1626, 4. und zu Leipsig, 1654 in 4. ger 
druckt find. 
+ Aemilia Juliana, gebohrne Graͤfinn von Barby, 
vermaͤhlte Gräfinn zu Schwarzburg · Rudolſtadt. Um⸗ 
ſtaͤndlicher wird von ihr und den von ihr verfertigten 
Liedern, beſonders aber von dem ihr ſtreitig gemachten 
Liede: Wer weiß, wie nahe mir mein, Ende, gehan⸗ 
belt, in I. C. Wetzels Lebensbeſchr. der berühmtes 
ften Liederdichter, Th. 1. G.1— 26, 


Aemilianus, ein Capuciner von Gräß, und vieljaͤh⸗ 
riger Prediger für Steiermarf. Er hinterließ: 

Aurifodinam divinam, in quatuor exuberantes re- 
nas, feu in quatuor partes diftributam. Gräß, Iter 
und ter Theil, 1712, Zter Theil, 1713, 4ter und 
letzter Theil, 1717 in 4. Bernh. a Bononia Bibl. 
Capucin, 

Aemilianus, (Bernhard,) ein Capuciner von Pefaro, 
welcher fich durch feine Gelehrfamfeit und Wohlreben⸗ 
beit in Italien berühmt machte. In feiner Provinz war 
er mehrmahls Gardian und Miflionar von Rom aus; 
auch einmahl General-Eommiffarius, überdieß aber 50 
Jahre ein unverdroffener Prediger. Er farb zu Pefaro, 
ben 22, April 1722, im einem Alter von 78 Jahren, 
Man hat von ihm: 

L’Innocenza Trionfante, o fia Panegirico di $, 
Geminiano Veſeoro e Protettore di Modena, red- 
tato ivi nel giorno della fua feſta. Modena, 
1667, 4 

Vigilanza Chriftiana. Rom, 1695, 12. Bernh, a 
Bononia I. c. 

t Aemilianus, Johannes.) Er war ein Arzt, Ichte 
in der legten Hälfte de zöten Jahrhunderts, und war 
aus Ferrara gebürtig. eine Hiftoria naturalis de ra- 
minantibus vario dotrinae genere referta erfchien zu 
Benedig, 1584 in 4. und enthält manches Gute, aber 
auch viele Fabeln. Element Bibl. cur. 


} Aemilianus, (Quintus.) Carmiaa von ihm befin- 
R2 der 
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den fich handfehriftlich zu St. Salbator im Lateran zu 
Kom. Montf. 


de Aemiliis, (Iohannes Francifeus.) Bon ihm hat 
man Magneticarum motionum inveltigationem, Par: 
ma, 1682. 4. Cat. Bibl, Imper. 

Aemiliur, ein Spanier, oder nach andern ein Afri⸗ 
caner, welcher fich auf die Roßarzeneykunſt gelegt hat- 
te, von welcher er ein Buch unter folgendem Titel bins 
terlaffen hat: 

De Mulo-medicina, capita aliquot; welches fich in 
der Griechiſchen Sammlung der Schriften zur Vieh⸗ 

arzeneykunſt, Baſel, 1537, 4. und in der Lateini⸗ 
chen Ausgabe derſelben von Johann de la Rüelle, 

aris, 1530 in Fol. befindet. Carrere Biblioth. de 
la Med. Varia Excerpta ex auftoribus de re ve- 
terinaria, videlicet — Aemilio Hifpano — befinden 
ſich nach dem Montfaucon in der Mebiceifchen 
Bibliothek zu Florenz. 

Aemilius Macer, ©. Macer. 

Aemilius Probus, &. Probus. 

+ Aemilius, ( Anton.) Sein Leben aus Burmanns 
Traject. erud. woraus auch der Jocherſche Artikel ent- 
Ichnet ift, ftehet in Harzheims Bibl. Colon. ©. 323. 
Seine Orationes et Carmina find 1651 zu Utrecht in 12. 
gebruct. Es befinden fich d eg auch die Oratio de 
politicis artibus Augufti, welche Almeloveen in feiner 
Bibl. promiffa et Lat. irrig für ungebruckt hielt. Ceine 
Oratio de ufu lettionis hiftoricae ftehet in den Oratio- 
nibus inaugur. Gymnaf. Ultraj. Utrecht, 1634, 4; die in 
obitum Henr. Revenerii aber, ift zu Utrecht 1639, 4. eins 
jeln gebruckt. Cat. Bibl. Bün, 

t Aemilius, (George,) fonft Oemler genannt. Er 
war nicht bloß Magilter, fondern Doctor Theologiä, 
und ein guter Lateinifcher und mittelmäßiger Deutfcher 
Dichter, Einige Nachricht von ihm ftehet in Zeitfuch⸗ 
fens Stollberg. Chronik, ©. 380. und Wenels Anal. 
hymn. Th. 1.©.45. Geine Schriften find: 

« Evangelia heroico carmine reddita. 1549, 8; Bafel, 
1551, 8; Coͤln, 1558, 8; eben daf. 1560, 8; eben 
baf. 1566, 8; eben baf. 1570, 8. 

Imagines mortis XII. acced. Epigrammata e Gallico 
idiomate verfa. Leiden, 1547, 8; Bafel, 1554, 8; 
Ein, 1567, 1572, 1573, Can alle aus ber Chris 
ftifchen Bibliothef,) 1657, 8, 

“ Poemata facra in Efaine cap. LI, Pfalmum XXII. et 
quaedam Evangelia. Bafel, 1550, 8. 

Explicationes in Evangelia dominicalia et feltivalia. 
Bafel, 1551, 8. 

Epiftolae dominicales et feftivales carmine heroico 
expreflae. Bafel, 1751, 8. 

Imaginum in Apocalypfi Toannis deferiptio elegiaco 
carmine exprefla. Wittenberg, 1571, 8. 

NMedicina animae, tam iis qui firma quam qui ad- 
verla corporis valetudine praediti fant, edira a 


Jurg. Valent. Winsher. Stettin, 1617, 4; (Oel⸗ 
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richs 'geprief. Andenken, ©: 75.) fcheinet auch 
von ihm zu ſeyn. 

Aemilius, (Marcus,) ein gelehrter Florentiner um 
bie Mitte des ı6ten Jahrhunderts, welcher ded Johan⸗ 
nes Sonarss Werf de mirabilibus mundi aus den 
Griechifchen in das Lateinifche überfegte, twelche Ueber⸗ 
fegung zu Venedig, 1560 in 4. gedruct ward. Negri 
Seritt. Fior. S. 395, 

Aemilius, (Marcus Antonius,) ein Stalidner, tele 
cher nach dem Carrere in Bibl. de la Med. de thermis 
Milzanelli, Briren, 1576, 4. ſchrieb. 

t Aemilius, (Paulus,) von Verona. ©. von ihm 
Klar. Alerander in felest. hit. ecclef. capit. Sec. 15 et 
16, Blount in Cenfura autor, und Baile in Die. v. 
Emile. Struv in Bibl. hit. rühmet die Treue, Beurthei« 
lungsfraft, und ſchoͤne Schreibart feiner Geſchichte. 
Die letztere ift unläugbar, ob fich gleich feine Schreibart 
nicht immer gleich ift; allein in Anfehung der benden 
erfterm Stüde urtheilen die Franzoſen anders, welche 
ihn für fehr unzuverläffig halten, weil er fich zu viel auf 
feine Beurtheilungsfraft verlaffen, und die Begebenhei⸗ 
ten nicht mit dem gehörigen Fleife aus den Duellen 
aufgeſucht. Ueberdieß legen fie ihm viele Partheylich⸗ 
feit für feine Nation zur Laſt, und nennen ihn daher 
Italorum buceinatorem potius quam Gallicae hiltoriae 
feriptorem. Indeſſen gebührer ihm doch das Lob, daß 
er der erſte gemefen, der bie Frangdfifche Gefchichte mit 
Geſchmacke und Verftande, befonders in Anfehung der 
dltern Gefchichte bearbeitet hat. Er brachte nur die 
9 erften Bücher, und einen Theil des roten bis 1484 ju 
Stande, daher fein Verwandter, Daniel Savari, nach 
feinem Tode das übrige aus feinen nachgelaffenen Pa- 
pieren ausarbeitete. 

Seine Gefchichte iſt fehr oft gedruckt. Die erfte 
Ausgabe, welche nur vier Bücher enthält, und big 1110 
ehet, kam im ısten Jahrhundert ohne Meldung des 
ahres zu Paris in Fol. heraus; fie befindet fich in der 
Univerfitäts-Bibliothek zu Jena. Die zweyte Ausgabe, 
welche ſechs Bücher enthält, und bis 1223 gehet, ward 
eichfalld ohne Jahrzahl, aber um 1500, zu Paris bey 
adius in Fol. gedruckt. Die dritte Ausgabe von fie- 
ben, umd die vierte von neun Büchern erfchienen gleich⸗ 
falls ohne Druchjahr zu Paris in rn aber beyde noch 
bey Lebzeiten des Berfaffers, folalich vor 1529. Nach 
feinem Tode famen ro Buͤcher davon nebit dee Johann 
Tilii Chronico, Paris, 1539 heraus, welche Ausgabe 
1544 und 1598 wiederhohlet warb. Arnoul le Serron 
fegte die Gefchichte mit vieler Gefchicklichfeit bis 1547 
fort, farb aber 1563. Paul Aemil ward mit deffen 
Sortfegung zu Paris 1548, 1550, 1566, 1576, in Fol. 
gedruckt. Johann Thomd that Paralipomena hinzu, 
und mit biefen wurden bende zu Bafel 1569, Frankfurt, 
1596, und Paris, 1598, in Fol; gedruckt. Jacob Hein⸗ 
richpetri ſetzte das Ganze bis 1601 fort, und fo fam 
es nebft Joh. Tilii Chronico zu Bafel, 1601 in 2 Baͤn⸗ 

ben in Fol. heraus. 
Simon 
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Simon du Monftiers, Parlaments + Advocat zu 
Rouen, gab’die beyden erften Bücher Franzoͤſiſch zu Par 
sig, 1556 in 4. heraus; allein Jean Renart, Sieur de 
la Micquetiere, ließ eine Ueberſetzung der fünf erften 
Bücher, Parig, 1553, 8, 1556 und 1574, in Fol. dru- 
cken; worauf eben derſelbe alle zehn Bücher mit Ser 
rons Fortfegung zu. Paris, 1551, (1597, 1602, 1609,) 
1643, in Fol. Franzofifch heraus gab. Eine Jtalid- 
nifche Ueberſetzung aller zehn Bücher erfchien zu Vene» 
dig, 1549, in 4. und eine Deutfche, fo wohl des Aemils, 
als ver Fortſetzung Kerrons, von Johann Frey zu Bas 
fel, 1572, 157% Sol. Le Long und Sonterte, Th. 2. 
©:45f. Element Bibl. cur. 


45 
Handfchriftlich befindet fich von ihm in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris: Pauli Acmili de rebus a re- 
centiore Franciae geftis liber, ingleichen Gallicae anti. 
guitates c. autoris epiftola ad Cardinalem Borbonium, 
und Hiftoriaram liber quintus, Cat, Mitor. Bibl, reg. 
Paril, Th. 4. S. 179. 

Aemilius, (Paulus,) ein unbefannter Deutfcher 
Schriftiteller, deſſen Widerlegung der Artikel und Ur: 
fachen, darin die Juden irren, zu Ingolſtadt, 1548, 4. 
heraus fam. (Wolferm.) 

Aemilius, (Paulus,) ein Grangdfifcher Rechtsgelehr⸗ 
ter, deffen Tract. de exceptionibus, zu Genf, 1619 ge⸗ 
druckt worden. (Wolferm.) 

Armilius, (Robert,) ein Holländifcher Geiftlicher, 
um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderts, wel⸗ 
cher het Licht der Waarheyt in de Leere der Her- 
vormde Kerk, Leiden, 1707, in 8. heraus gab, Catal, 
Biblioth. Duboif. 


von Aeminga, (Siegfried Cäfo,) beyder Rechte 
Doctor, ordentlicher oͤffentlicher Lehrer derfelben zu 
Greifswald, und des dafigen Einiglichen Confiftorü 
Affeffor, und nachmahls Director. Er war zu Milen 
im Meflenburgifchen den zten Decemb. 1710 gebohren, 
wo fein Vater, Johann Ehriftoph, Prediger war. Er 
fludierte zu Greifswald, anfänglich die Theologie, nachs 
mahls aber die Mechte, begab fich 1736 nach Halle, 
und 1738 wieder nach Greifswald, mo er mit dem 
Eohne des damahligen General - Gouverneur, Reichs⸗ 
grafen von Mieyerfeld, nach Schweden gieng. 1741 
‚ward er zu Greifswald Doctor, 1743 Adjunctus der 
— — t, und 1745 ordentlicher Lehrer der 
echte. r farb daſelbſt den 25ten May 1768 im 
5gten Jahre feines Alters. Seine Schriften find: 
Difi. de ecclefia fanguinem non fitiente, Greife- 
wald, 1741. 
— de officio Venatoris imperii principatui Rugiae 
annexo. 1741. 
„ — de eo quod juftum eft circa parochiam ruralem 
vacantem in Pomerania et Rugia, Sect. I, 1743. 
— de fure punito. 1747. 
Frogrammata IV. de choreis feftivis, de mufica in- 
Sirumentali felliva, de hymnis feltivis antiquitate 
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claris, de conviviis feflivis aevi antigui. 1749, 
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1790: 

Difl. de lufta aevi antiqui et diverfis logendi tem- 
poribus. 1751. 

Di. III. luris ecclefiaftici circa gladii depofitionem. 
1753. 1754. Weidlichs jegtleb. Rechtsael. Th. 1. 

Aemmar, ein alter Perfifcher Dichter, welcher zur 
Zeit der Dynaſtie der Samaniden lebte, und wegen feis 
ner fanften Dichtungsart gerühmet wird. Ein Paar 
— von ihm ſtehen in der Anthologia Perſica. 

en, 1778. 90.4. ©. 75. 

+ Aeneas Gazäws. Kurz handeln von ihm auc) 
Ehaufepie’ im Diät, v. Ende, und Hamberg, in zuverl. 
Hachr. Th. 3. E. 235. 

Eein Theophraftus f. de immortalitate animae et 
refurretione mortuorum, fam juerft von dem 
Ambrofius Camaldulenfis überfegt, Lateinifch zu 
Bafel, 1516, in 4. heraus, welche Ausgabe Joh. 
Ge. Tuftiniani zu Genua, 1645, in 4. wiederhoh⸗ 
len lief, (Catal. Biblioth. reg, Paril.) Ambrofüi 
Ueberfegung ſtehet auch in der Lyoner Bibl. max. 
PP. Th. 8. Zohann Wolf gab ihn hierauf Gries 
chiſch und Lateinifch nach feiner eigenen Ueberſetzung 
gu Zurch, 1560, in Fol. heraus. Er fichet auch in 
Tone. Besners Theologorum aliquot Graecorum 
veteram orthodox. libris, Zürch, 1559, 1560, in 
Fol. Wolfs Lateinifche Ueberfegung befindet fich 
auch bey Philonis Fudaei opp. Bafel, 1559, in 8. 
(Catal. Bibl. reg. Parif.) und eben daf. 1561, in 
ol. (Catal. 1. c.) Caſpar Barth veranftglgete von 
ihm und dem Sacharias von Mitylene, Me neue 
Griechifch» und Lareinifche Ausgabe, doch obne 
neue gefchriebene Huͤlſsmittel zu haben, Leipzig, 
1655, in 4. (nicht 1658, wie es oft heißt, oder 
1653, wie im Joͤcher verfichert wird,) welche Aus⸗ 
gabe Joh. Beyer, nach dem Joͤcher, eben daſelbſt, 
1656, in 4. wiederhohlete. Eine Deutfche Ucbers 
fegung erfchien zu Sranffurt, 1671, in 8. und eine 
Ay zu Paris. Hanbdfchriftlich befindet er 

ch zu yerid, Venedig, u.f.f. ©. auch Montf. 
Bibl. Biblioth. 

Seine Epiftolae XXV. ſtehen Griechifch in den Epiſt. 
Graec. diverf. Venedig bey Aldus, 1499, und Grie« 

chiſch und Lateinifch in der Colledt. Epift. Graec. 
Genf, 1606. 

t Aeneas Taficur. ein raxrınoy vrowmus 
wies TOU mWg Xen mOoÄIERYMEvBS avrexew, Oder 
Commentarius de toleranda obfidione, welcher mehr» 
mahls dem Aelian zugefchrieben worden, von deſſen 
Schreibart er doch fehr abweicht, befindet fich hand⸗ 
fchriftlich in der großherzoglichen Bibliothef zu Florenz. 
E. Bandini Caral. Th. 2. S. 230. Gedruckt ſtehet er 
in Caſauboni Polybio, Paris, 1609, in Fol. Hanau 
1609, in Fol. in Gronovs Polybio, Amftersam, 1670’ 
in 8. in den Mathematicis veter. Paris, 1693, in Fol, 
und in den Scriptt. de re militari. Nach dem rt 

I * 
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Bibl. Bodlej. ift Eafauboni Lateinifche Ueberſetzung auch 
zu Leiden, 1633, in 8, gedruckt worden. Einige Stellen 
biefer Ausgabe hat Jacob Gronov in Supplementis 
lacunarum in Aenca Tattico, Dione Caflio, et Arriano 
de expeditione Alexandri, Leiden, 1675, in $. aus ber 
Slorentinifhen Handfchrift verbeſſert. Drey Hands 
fcheiften dieſes Commentarii befinden fich in der Fonigli- 
chen Bibliothek zu Paris. Er beruft ſich in dieſer 
Schrift auf fein wapamnwarıny Pßre, auf feine wogısw, 
und searoreday. ! 
.  t/eneas, Bifchof zu Paris. ein Tradtatus ad- 
verfus Graecos befindet ſich bandfchriftlich in der fd. 
niglichen Bibliothek zu Paris, gedruckt aber in d Achery 
Spicil. Th. 7. Prologus davon befindet ſich in 
Cabbe Concil. Th. 8. mo auch Epiltola formara pon 
» ihm ad Hincmarum Rhemenfem ftehet, 

Aeneas Sylvius, ©. Pius 2. 

Aecneas Tergeflinus. Bon ihm befindet fich hand⸗ 
fchriftlich in der großhergoglichen Bibliothek zu Florenz 
Inftitutio ad Ladislaum Bohemiae regem. Montf. 

t Aenetius, (Iacob.) Er hieß eigentlich Loͤbelich, 
und ward 1559 zu Koͤnigsfeld unweit Nochlig Prediger, 
mo er 1579 ftarb, BDiermanns Churſ. Priefterich, 
Th. 3. ©. 861. 

t Aenetius, (Theophilus,) des vorigen Sohn. 
Sein Leben fichet auch in J. G. Mittags Halliſchen 
Schulhiſt. Th. 1. S. 47 f. Seine Differtar. XXI in 
Ariftorelem de moribus find zu Halle, 1604, 4. gedruckt. 
Seiner ꝓhyſicaliſchen — iſt eine betraͤchtli⸗ 
che + fo daß fie faſt einen Band ausmachen, 


t Aengufius Keledeus. Rurz handelt von ihm Ma⸗ 
billon in Anal. Th. 2. S. 652. Er ſchrieb in feiner Jrr- 
ländifchen Mutterfprache zwey Martyrologia, ein fürges 
res in Verſen, und ein weitläufigeres in Profa. Bies 
gelb. Th. 4. ©. 413. 


‚Aenopeira, ift Job. Chriſtoph Köcher, 


Atnfäri, einer der berühmteften Perfifchen Dich 
ter, melcher zu den Zeiten Maͤhmud ibn Sebektegin 
im Jahr der Heg. 389, Chr. 998 lebte, zu deffen Lobe 
er viele Gedichte verfertige haben fol. Eine Brobe aus 
ihm ſtehet in der Anthol, Perf. Wien, 1778, &, yı. 


Aerolus, ift Job. Sach. Fuͤrſt. 


Aepinus, (Angelius Tohann Daniel,) ordentlicher 
Brofsfor der Philofophie zu Buͤtzow, und Herzoglich 
Meklenburgifcher Kanzelleyrath. Er war Seancifei Als 
berti Cohn, wurde 1718 zu Roſtock gebohren, und ſtu⸗ 
dierte daſelbſt, und auf einigen fremden Academen 1744 
warb er Profeffor der Beredtſamkeit und Poefie zu Ro⸗ 
ſtock, 1700 Profeſſor der Philoſophie zu Buͤtzow, und 
1775 herzoglich Meklenburgiſcher Kanzelleyrath, in wel- 
her Würde er 1777 ſtarb. Er hinterließ: 

Diff. de philofophica ſui ipfius abnegatione, Roſtock, 

1738, 4 
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Diff. de opinionum vulgarium ufa 'poetico. Eben 
daf. 1744 4. 

Gedaͤchtnißrede auf die vor 400 Jahren gefchehene 
Erhebung des Durchl. Meklenburgiſchen Re 
ten⸗ Hauſes zur Reichsherzoglichen Wurde, Eben 
daf. 1748. 

Did. de nonnullis pro animae fimplicitate argumen- 
tis. Eben baf. 1749, 4. 

— de charadtere Tragoediographi. 1751. 

Sammlung einiger Reden. Noftod, 1752, $. 

Diſſ. Hiftoria Agmesis, Henrici Il. Imper. conjugis, 
1754. 

— de Directorio corporis Evangelicorum. 1757. 

— de ufu aquae in ———— 

Buͤtow, 


— de Caroli M. meritis in rem ſacram. 
1763, 4. 

Hiſtoriſch = Diplomstifche Unterfuchung vom Zus 
ftande und der Verfaffung der Stadt Roſtock 
Roſtock, 1767. 

Er gab die Noftocfifchen und Buͤtzowſchen gelehrten 
Zeitungen heraus, hatte Theil an den Greifswal⸗ 
difchen kritiſchen Nachrichten, und den Meklenbur⸗ 
giſch⸗ Schweriniſchen Intelligenz-Blättern. 

Samberg. Meuſel. gel. Deutſchl. 


AÆMxpinus, (Daniel,) Confiftorial-Ratb und Profeffor 
der Theologie zu Roſtock, wo er den 21. Febr. 1750 
ſtarb. Von feinen Schriften ift mir nichts befannt ge« 
worden. 

Aepinus, (Franz Albert,) ein berühmter Gottes⸗ 
gelchrter, welcher zu Wanzfe im Meflenburgifchen 1673 
ben 15. Nov. wo fein Bater, Joh. Aepin, herzoglid) 
Meklendurgifcher Dberamtmann im Stargardtfchen 
Kreife war, gebohren wurde, Er ſtudierte zuerft unter 
Privatlehrern, fodann zu Ratzeburg, Guͤſtrob, Roſtock 
und Jena. Hier verurfachte ihm ein Catharr ein ſchwe⸗ 
res Gehoͤr, welches ihn bey nahe bewogen hätte, das 
theol. Studium mit dem Yuriftifchen zu verwechfeln, er 
blieb aber doch auf Verlangen feines Waters ben dem 
erſtern. Er ward nach feines Vaters Tode zu Roſtock 
1696 —— und erhielt 1700 von der theol. Facul⸗ 
tät die Erlaubniß, theol. Vorieſungen zu halten. 1709 
wurde er zum Nectorat an der Domfchule in Nageburg 
berufen, nahm aber ben Beruf nicht an, fondern brach» 
te M. Ludw. Gerhard, ben nachmahligen Wiederbrin« 
ger in Borfchlag. 1710 ertheilte man ihm die theolog. 
Doctormürde, ob er gleich noch feinem Amte vorſtund 
1712 ward er außerordentlicher Profeffor der Logik, 
1721 ordentlicher Profeffor der Theologie, und 1723 
General-Superintendent, worauf er 1733 zum Confi« 
ſtorial · Rath ernannt ward, in welcher Würde er 1750 
den 14. Febr. ſtarb. Seine Schriften find: 

Difp. de iis, quae Theologia naturalis ignorat, Jeua, 

1696, 4. 
Paradoxa Philofophica. Eben baf. 1696, 4. 
DIS. de myſterio Trinitatis. Eben daf. 1696, 4, 


Diff, 
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Diff. mor. de Societatis nuptialis in flaru integritatis 
neceflitate. 1701. 
Diff, qua moralitas Graduum Academicorum, ex ju- 
zis naturae principiis, contra Fanaticos praelertim 

afferitur, R. Carlguifl. 1701. * 

Diff. de Diaboli praefcientia faturorum. R. Oxen- 
wald. 1703. » 

Difl. de alapa injuriofa Chrifto patienti inflicta, in 
ph XVII, 22, 1704. 

Diff. de ignorantia erudita. R. Carlburg. 1704. 

Thefes philofophicae mifcellaneae. 1704. 

Diff. de linguae Saxoniae inferioris neglectu atque 
contemta injufto. 1704. 

Comment. litter, de gentis Schuckmannianae in Du- 
catum Mecklenburgicum meritis, 1706, 4. 

Diff. de meritis Weftphalorum in Acad. Koftochien- 
fem. 1707. 

Diff. de Mecklenburgenfium a Gentilifmo ad Chri- 
ftianifmam converlione. 1708. Der Hofprediger 
Stieber befchuldigte diefe Schrift einiger Fehler 
in feiner Meklenburgiſchen Birchenhiftorie; da⸗ 
ber fich Aepin vertheidigte in einem Sendfchreis 
ben, 1714 8. , 

Problema, uternam magis proßt Reipublicae, li. 
brosne, an qui liberos gignat? 1709. 

Dif. inaug. theol. de titulo Chrifti, Colofl. I, 15. 
1710. 

— Metaphyficae ad Theologiam adpli- 
catae, tum ulum ejus oftendens, tum abufu eam 
vindicans, 1710, 8; vermehrt 1719, 1728, 1735. 

Diſſ. religio Lutherana ab imputato cum haereticis 
quatuor priorum Seculorum confenfa vindicata. 
1711, rec. 1715, 84 2. ‚ 

Difl. de diflerentia hominis regeniti et irregeniti, 
utrum [pecifica fit? nec ne? 1712, 

Diff. de mentis humanae morbis ratiocinationem im- 

edientibus, 1712. 


Dill, de credendorum notitia exprefla ad fidem et. 


falutem neceflaria. 1713, 4. 
Thefes de Controverfüis in Ecclefia Lutlierana re- 
centius motis. 1713, rec. 1716. 

Diff, de Rectoribus Academiae Roftoch. Magnificen- 
tiff. atque Mluftribus. 1714. 

Introdu&tio in Philofophiam. 17174, vermehrt 7718, 8. 

Diff, de privata confeffione cum $. Coenae ufu uti- 
liter citraque coaflionem, conjungenda. 1714. 
Sf wider Leonhard Ehriftoph Sturms Mathe: 
matifchen Beweis vom heil. Abendmahle. 1714. 

Bedenken über Hrn. &. €, Sturm Vorfchlag einer 
‚Wette, 1715, 8. 

Diff. qua Reformationis Luther. opus, opus divinum 
fuiffe, demonftratur, 1717. 

„Tabulae oeconomicae Biblicae, univerfum Script. $. 
V. et N. Teſt. Codicem fingulorumgue illius li 
brorum difpofitionem exhibens. 1718, Fol. 

Difl. de licira eruditorum invidentia, 1713. 

Biataeologiae fanaticae secentioris Compendium, ex 


Aepinus 


I. C. Dippelii, five C. Democriti feriptis, colletum, 
ac ordine [yftematico difpofitum, oppofita Anti- 
Thefi orthodoxa et obfervationibus ad ftarum 
eontroverfiae formandum dubiaque potiora fol 
venda facientibus in fructum. Rofte und £eipg 
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1721, 4. 

Dit de dicto Joanneo 1 Ep. cap. 1, 9. 

Diff. de Coenae Dominicae inflaxu in vitae fandi- 
moniam, 1722. 

Diff. de irregenito ftilo Script. S. illuminato, 1723. 

Thefes de controverfüis in Ecclefia Luth. recentius 
motis. 1724 und 1728. 

Diff. de Conftitutionum Ecclefiaflicarum neceflitate. 
1726. 

Quaeftiones theologicae: 1) Utrum creaturae ex 
nihilo productae fint? an vero ex eflentia dir. 
emanarint? 2) Utrum Arheilmus per fe caufa 
fit improbitatis vitae? an vero per accidens? 


1 4. 

Diff. de aqua baptiſmi Joh. IE, 5. neceſſaria intelli- 
— 1726. 

Diff. de rationis in Theologia ufu et abuſu. 1726. 

Diff. de hypotypofi fanorum verborum, juxta 2 Tim. 
I, 13. pie fandleque fervanda. 1727, 4. 

Diſſ. de pietatis ad Chriſtianiſmum habitudine ac ne» 
ceflitate. 1728. 

Diff. de Evangelio aeterno drmerasaen zavrwy nun- 
tiante, cum Ecelefiae Luther. fymbol, LL. irre- 
eomeiliabili. 1729. 

Diff. de Spiritus $. circa Aug. Confefl. fpeciali coo- 
peratione. 1730. 

DifT. de ufa terminorum ecelefiafticorum e dodrinz 
de mylteriis divinis, non elihinando, 1730. 

Diff. de lituris b, Zurheri biblicis. 1731. 

Diff. continens Apologiam pro genuina legitimaque 
b Lutheri verfione Germanica, didi Paulini Rom. 
X, 17. So kommt der Glaube aus der Predigt ıc. 
1732. 

Di. ie angelorum lapforum ex inferno per Chri- 
ftum non fperanda veftitatione, ad Ebr. U, 18. 


1736. 

Belehrung der Hochw. Theol. Facultaͤt zu Roſtock 
uͤber 6 Fragen und Lehrpuncte in den Ehren⸗ 
pfortiſchen Schriften. Roſtock, 1737, 4. 

Gegruͤndeter Bericht von der lenburgiſchen 
Kirchen- Verwirrung. Roſtock, 1738,4. 

Gruͤndliche Belehrung der Theol. Facultaͤt zu Ro⸗ 
ſtock, über die Frage: ob zum Weſen des Sacra⸗ 
ments, was ich ir trinke, auch die Seele 
und Gottheit Cheifti zu referiren. Roſt. 1747, 8- 

Diff. inaug. de juftificatione peccatoris coram Deo. 
1746. x 

— — modum praedicationis Paulinae I Cor. 2, 
4, 5, filtens. 1749. 

Nebſt vielen Thefibus, Fefl- und Leichen-Programmeıt- 

3. €. Burgmanni Progr. fun, Siehe auch Rolto- 
chium litteratum, ©. 363. Goͤttens gel, Br 

z . I. 
' 
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Th. 1. S. 223. Th. 3. S. 757. Schmerfahls zu⸗ 
verl. Nachr. Th. 2. ©. 136. 

t Aepinus, (Iohann.) Joach. Magdeburg gab 
deffen Leben in Meimen m Hamburg 1553 in 4, heraus. 
Am beften und vollſtaͤndigſten aber befchrieb daffelbe 
Arn. Grevius in feiner Memoria Aepini, Hamburg, 
1736 in 4. woraus fich in den fruͤhaufgeleſenen Fruͤch⸗ 
ten, 1736, ©. 359. «in Auszug befindet. ©. auch Nic. 
wilckens Jamburgifch. Ehrentempel, ©. 248 — 280. 
Von feinen Streitigkeiten mit feinen Collegen über die 
Höllenfahrt Ehrifti S. Walchs Relig. Streit. Th. 4. ©. 
365. und Wilden 1. c.Zur Berichtigung der Jöcherichen 
Nachricht dienet, daß er nicht erft 1532, fondern ſchon 
1529 Paftor an der Peters-FKirche zu Hamburg, in dem 
erftern Jahre aber Euperintendent und erfter Lector ber 
Theologie dafelbit geworden, und daß er auch dem Con⸗ 
vente beygewohnet, welchen die Hanfee-Städte Lübeck, 
Bremen, Hamburg, Roſtock, Stralfund und Lünebur 
1535 zu Hamburg gehalten. Seine Schrifteh find na 
Greven, doc) mit einigen Jufägen: 

Pinacidion de Rom. ecclefiae impofturjs et Papiflicis 
futelis, adverfus impudentem HambÜrgenfium Ca- 
nonicorum autonomiam. Hamburg, 1530, 8. 

Eine korte Underwifinge van deme Sacramente des Ly- 
ves unde des Blodes Chrifli in Frages und Anrwor- 
des wife geftellee: Iohann Höck. Hamburg, 1530, 8. 

Propofitiones contra Fanaticas et facrilegas opinio- 
nes Papiflicorum dogmatum de Miſſa. 1536. Auch 
bey Grevii Leben. S. davon Kiederers Nachr. 
Th. 4. ©. 308. 

Commentarius in Pfalmum.XV. Strasburg, 1543, 4; 
auch in eben demſelben Jahre Deurfch, in welcher 
Sprache. er oft wieder aufgeleget worden. 

Explicatio in Pfalmum XIV, 1544. 

Commentarius in Pf. XVI. Sranffurt, 1544; wo er 
feine Meynung von der Hollenfahrt Chriſti vor» 
trug. 

Pe in PC XIX. Sranffurt, 1545, 8. 

Van dem Begreffniffe godlofer Lüde een Underricht, 
dar man defelven mie Cı rem Pfalmen und Ge- 
füngen nicht begraven fchall. Lübeck, 1547, 4. Auch 
Hochdeutfch, Hamburg, 1597, 45 er Acker auch in 
Dededens Contiliis, Th. 1. 

Minifterii Hamburgenfis Epiftola ad Minifterium 
Brunfuicenfe de libro Interim. 1548. In Reth⸗ 
meyers Braunſchweig. Kirchenhiſt. Th- 3. inglei- 
chen bey Grevii Leben. 

Epiftola ad Petrum Frimersheim et Wilh. Amtonii de 

AUbro Interim, in Starkens Luͤbeck. Kirchenpift. 
umd bey Grevii Leben. 

Epiftola ad Perrum Palladium Epiſe. et Theologos 
Harnienfes de libro Interim; in den Unfchuldig. 
lache. 1717, und daraus bey Grevii Leben, und 
in ber Dänifchen Bibliothek Ih. 5. 

Bekennzniffe und Verklaringhe up das Interim. Sams 
burg, 1548, 45 Magdeburg, 1549, 4. Iſt auch oft 


Aepinus Aerichalcus 
in Hochdeutſcher Mundart gedruckt, und ⸗zwey⸗ 
mahl von Staphorſt heraus gegeben worden. 

Epiſtola ad Hartmannum Beyerum, Eccleſiaſten Fran- 
cofurt. de libro Interim er Adiaphoris; bey Gre⸗ 
vii Leben. * j 

De Purgatorio, fatisfattionibus, etc. London, 1549, 4. 

Epiltola Convionatorum Hamburgenfium de rebus 
Adiaphoris ad Theologos Wittebergenfes. Ham- 
burg, 1549, 8. Auch Deutfch, Magdeb. 1549, 4, 

Epiltola ad Flacium de rebus Adiaphoris. 1549. 
Auch ben Grevii Leben. 

Hamburgiſche andere und jüngere Kirchenord⸗ 
nung, 1551; in Sammil, der Hamburg. Geſetze 
und Verfafl, Th- 8. 

Do Juflificatione. Sranffurt, 1551, 8. Sit bloß ein 
neuer Abdruck des Comment. über den 19. Palm 
mit verändertem Titel. 

Refponfio Miniftrorum ecclefiae Chriſti, quae eft 
Hamburgi, de Conf. D. Andr. Ofiandri de media- 
tore Jefu Chrifto et Juflificatione fidei. 1552. 

Enarratio in Pf. LXVIII. Sranffurt, 1553, 8. 

In Pfalmos Davidicos Enarrationum Dec. L. I. Sranf- 
furt, 1555, 1556, 8. 

Sälfchlich ihm bengelegte, oder wenigſtens noch utt- 
gewiffe Schriften find nad) Greven: 1) Sententia 
Miniftrorum Chriiti in Ecclefia J.ubeci Hamburg. 
Luneb. et Magdeb. de corruptelis doctrinae Jufti. 
ficationis Ge. Majori oppofita. 2) Enarrationes in 
Evangelium Adfcenfionis Domini, $ranffurt, 1546, 
4 welche doch ausdrücklich feinen Nahmen trägt. 
E. Unfch. Tachr. 1730. ©. 913. wo gefagt wird, 
baß Joh. Freder fie heraus gegeben. 3) Enarra- 
tiones in omnes Plalmos, $ranffurt, 1555, 8- 4) 
Enarrationes in Pfalmum I, g. 5) Drey Predig- 
sen von der rechten und falichen Religion, Franf⸗ 
furt, 1558,8- 6) De quibusdam locis theolugicis, 
eben baf. 1551, 8. 7) De fide Doctorum eccleliae. 

Ungedruckt hinterließ er; 1) Ordinazion der Kercken 
ım Amte Bargedorp, 1544. 2) In Evangelia Do- 
minicalia et Feltivalia explicationes. 

Sein Porträt befindet fich in Reusners Icon. 1590. 
im Freher tab. 7. in den Unſchuld. KTache. 1719. 
ingleichen von einem Ungenannten in 4. 

Aepinus, (Sebaffian,) ein unbefannter Schriftfiel- 

"ler des vorigen Jahrhunderts, welcher eine Hiſtoriſche 

Befchreibung von Raifer Augufto bis auf Auguſtu⸗ 

lum, zu Straßburg, 1660, in 12. heraus gab. (Wol 

ferm.) 

Arquicola, (Mariuc) S. Equicola. 


Aerichaleus, (Sebaflian,) ein guter Lateiniſcher 
Dichter, von Przeftig in Boͤhmen, und Senior Collegii 
Earolini zu Prag, wo er lange Zeit im der erſten Hälfte 
des 16ten Jahrhundertes gelchret hat, Er verfertigte 
viele Euftfpiele, welche vor Ferdinand 1. aufgeführet 
wurden, aber vermuthlich verlohren gegangen — — 

ar 
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farb in Carls 4. Pallafte an ber Pet 1555 ben 20, No⸗ 
vember, und hinterließ: 
Libellum de affeälibus, erudito carmine, 
Argumenta in Comoedias Terenzis, 
Budaei Rem nummariam ad valorem noftratis mone- 
tae explicatam, : 
Orationem Virgilianam Annae Sororis Didonis. 


Annotationes in Officia Ciceronis, welche Ungar ſehr 


gelehrt gefchrieben nennt. 

Praefationem in metra Thomae Mirir. 

Carmina complura ad Joann. Hodiegowinum ſeriĩpta. 

Hodiegowinus führet einige Stellen aus feiner Ges 

fchichte Böhmens an, welche vermuthlich verloh⸗ 
ren gegangen ift. 

Balbini Bohemia docta, Th. 2. S. 294. - 

Aerntsberg, (Adrianus,) lebte in der legten Hälfte 
des 16ten abrpunderts, und gab Alcuinum de Pfal- 
morum ufu, una cum variis precandi formulis, Cdln, 
1571 in ı2. heraus. Cat. Bibl. reg. Pariſ. 

Aerodius, $ranz. Ayrault, (.Defiderius Franz. 
Didier,) ein Franzoͤſiſcher Rechtsgelehrter um die Mitte 
bes vorigen Jahrhunderts, welcher in Lateinifcher Spra⸗ 
he ein Werk von der Lehenspflicht fehrieb, welches zu 
Paris, 1650 gedruckt worden. 

t ferodius, Franz. Ayrault, ( Petrus.) Kurz 
handelt von ihm das Didionn. univ. de Jultice, Ters 
raſſon in der Hilft. de la Jurifpr. Rom. ©. 471. ums 
ſtaͤndlicher aber Niceron, Th. 17. "Heinrich 3, ber da- 
mahls noch Herzog von Anjou war, fchägte ihn ſehr 
hoch, und machte ihm zu feinem Maitre des Requetes. 
ulii (nicht 
on feinen 


Er ftarb nach dem Terraſſon 1601, ben 21. 
unü,) in einem Alter von 65 Jahren. 
Schriften find mir befannt geworden ; 
In Decretorum lib. VI. et de origine et autoritate 
rerum judicatarum. Paris, 1573, 4. 


Rerum ab omni antiquitate judicatarum Pandectae. 


Paris... .; Sranffurt, 1580, 8; Paris, 1588, 
50l.; Paris, 1615, Fol. ; Mailand, 1619, 8; Leipzigr 
1675, 4. wo einigen Ausgaben auch die Schrift: 
„de patria poteltare beygefuͤget iſt. Berner mit eben 
biefer Schrift und einer andern de origine er au- 
ctotitate Judiciorum, e recognit. Phil. Andr. Ol- 
denburgeri,Genf, 1677, Fol. Der Abfchnitt de Le- 
gatis in feinen Pandeit. rerum judicat. ftehet auch 
in Befoldi thefauro polit. 

M. Fabii Quinziliani Declamationes quae fuperfunt, 
caltigatae, fcholiis illuftratae etc. Paris, 1563, 4 
Des Proces faits aux Cadavres, aux Cendres et ä la 
memoire, aux betes brutes, chofes inanimées, er 
aux Contumaces. Angers, 1591, 4, Ein fehr fels 

tenes Werf. Clement Bibl, cur. 

De la Puiflance paternelle contre ceux qui, fous 
couleur de Religion volent les enfans ä leurs 
Peres et meres. Ilde Edit. Tourg, 1593, 8. eben 
daf. 1603, 8. Ingleichen Lateinifch unter dem Ti⸗ 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.8. 
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tel: de Patria poteſtate, Parls, 1587, 8; 1594,8; 
1597, 12; Utrecht, 1671, 12. Auch Deutfch von 
HR. Friedrich Weifen, Leipzig, 1683, 12. Die 
Deranlaffung zu diefer Schrift, ‚welche zu ihrer 
Zeit vieles Aufſehen machte, ift bereits im Joͤcher 
angemerft. 

De Pordre et inftrudtion judiciaire dont les anciens 
Grecs er Romains ont ufe ds accufations publi- 
ques, accommodee a P’ufage de France. Parig, 
1576, 8; eben daf. 1610, 4. 

De la nature, varierd et mutation des Loix; welche 
in Di&. de Juftice angeführet wird. 

Les Flaidoyers de feu Mr. Ayraule. yon, 1613, 12. 

Negidius Menage gab Per. Acrodii er Guil. Menagi 

iitam avec des Kemarques Frang. 1675, 4. heraus, 


Aefihalius Major, ift Joach. Eifae: _ 


+ Aefchard, (Iohann,) ift den 25. Jan. 1574 gu 
Badersleben im Stifte Halberftadt gebohren, wo fein 
Vater, M. Conr, Nefchard, Prediger war. Nach fei 
nes Vaters Tode zog er mit feiner Mutter nach Qued⸗ 
Iinburg. Hier legte er auf der Schule den Grund feis 
ner Studien, und ging 1593 nad) Helinftäbt, wo er 
1595 Magifter wurde. Hierauf begab er ſich nad) Jena, 
las Gollegia, und warb 1597 in bie philofophifche Far 
eultät aufgenommen; 1602 wurde er ald Rector nach 
Dueblinburg, 1604 zu gleichen Amte nach Halle, 1612 
zum General-Decan. nach Manngfeld, und 1629, oder ı 


wie andere feßen, 1630, als General-Superint. nach Eis⸗ 


leben berufen, und farb den 4. Jan. 1643 auf feinem 
Stuhle firend. eine Schriften find; 
Aphorifmi ex Lib. I. Ofic. Ci. Halle, 1629, $. 


Quaeftiones illuftres log. phyſ. ech. et metaph. 
Jena, 1616, 4 —— 

Axioma et privilegiam victoris chriftiani, iſt eine 
Leichen» Predigt auf Sigism. von Hagen. Eisle⸗ 
ben, 1632, 4. E 

Anatome Officiorum Ciceronis. falle, 1612, 8; Leipg 


. 1613, 8. 

Cenfura .de fcholis privatis et clancoulariis. Halle, 
1629, 8. 

Examen differtationis Bellarmini de templis. Hall, 
1612, 8. — 

Medicine univerfalis e mineris Plalmi XGI. adverfus 
peflem. Halle, 1611,12; woraus im Jöcher zweiy 
Schriften gemacht worden. 

Einige geiftliche Lieder. R ; 

Dreyhaupt Beichreib. des Saalkr. Th. 2. ©. 572. 
Trinii Gefch. berühmter Gotteggel. B. 3. ©. 447. 
Ludovic Cchufhift. Th. 2. Mittags Hall. Schul 
bift. Th. 2. ©. ar f. 

+ Aefchel, (leremias,) war faiferlicher Pfalzgraf, 
graͤflich Schdnburg. Rath und Landeshauptmann, nach« 
gehends Pfänner zu Halle, und Erbfaffe auf Diemib. 
Er war zu Duerfurt den 18. May 1593 gebohren, mo 
fein Vater, Geo, Aeſchel, Herzog Joh. Wilhelms zu 

5 Sachſen 
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Sachſen Rittmeifter, und nachher Amtmann zu Duke 
furt war. Er ſtudirte zu Querfurt, Halle und Leipzig, 
w ofmeiſter des Grafen Chriftian von Schönbur 
auf Glaucha und Waldenburg, fodann Schoͤnb. Nat 


ner Amts hauptmann über Wechfelburg, endlich über ' 


emiffau, Glaucha, Greslar und Rochsburg, erhielt 
1648 feine Entlaffung, worauf er fich erfilich nach Chem⸗ 
nitz, nach zwey Jahren aber nach Halle wandte, wo er 
1672 den 30. December farb. Dunkel B. 1. S. 363. 
(Trin.) Da Feine Schriften von ihm befannt find, fo 
gehörte er eigentlich nicht hierher. 
‚Aefcher, ©. Eſcher. 
+-Aefchines, Ayfanid Cohn und Socratis Schuͤ⸗ 
ker. €. von ihm Bruders Hift: Philof. Th. 1, ©. 574. 
Aambergers zuverl. Nacht. Th. 1. ©. 216. und Chau⸗ 
fepie' Dit. v. Efchine. Er lebte um das Yahr der Welt 
2 — oder 384 dor Chriſti Geburt. Die drey noch 
brigen von feinen ſieben Gefprächen, welche fich lange 
mit unter den Platonifchen befanden, find von Rudolph) 
Agricola, Sebaftian Corradus und Job. Serranus 
in das Lateinifche überfegt worben. Joh. Elericus fon« 
berte fie zuerft von ben Platonifchen ab, überfeste fie 
auf das neue, und gab fie unter dem Titel: Avfchinis 
Socratici dialogi tres Graece et Latine zu Amſterdam, 
1711, 8. heraus. Petrus Horreus ebirte fie zu Leu⸗ 
warden, 1718 in 8. Griechifch und Lateinifch a ur 
worauf Joh. Friedr. Sifcher fie in ufam fcholarum, zu 
Leipzig, 1753, 1766, 8. abbrucken lief. Clerici Aus» 
abe ward zu Amfterdbam, 1740 in 8. wiederhohlet. Man 
dat unter feinem Nahmen auch einen Brief, toelcher aber 
untergefhoben if, und fich mit in Sammers Ausgabe 
der Briefe des folgenden befindet. Epiftola eruditi Sueci 
fub nomine ſiclo Herberri Rubenii, continens obferva- 
tiones criticas in aliquot loca Dialogorum Acfchinir, ſte- 
bet in der Hiftoire critique de la Republ. des Lettres 


Th. 8. 

+ Aefchiner, ber Redner. Er war Atrometi Sohn, 
und lebte um das Jahr der Melt 3654, vor Ehrifto 
330. S. von ihm “Bamberg. zuverl. Nachr. Th. 1. 
S. 294. Recherches fur la vie et fur les onvrages 
d E/chiae 1’ orateur par PAbbe Varry, in ben Mdm. de 
TAcad. des Infer. Th. 14. und M. Chriftisn Sriedr. 
eg Diff. de Acfchine oratore, feipjig, 1770, 4. 
Eein Bildniß ſtehet nach einem alten Marmor des 
Großherzogs von Florenz in Gronovs Thef. Th. 2. 
Tab. 94. eine noch übrigen Schriften find 

Drey Reden: xara Tıpapxav, weg wapafpreßea; und 

zara Krunigenres. Die vierte oltansg, welche ihm 
gerneiniglich auch bengelegt wird, wird von den Al 
gen einem andern Aefchines ober dem Ayperides 
zugefchrieben. Cie erfchienen Griechifch inter Khe- 

‚ tores Gr. Aldi, Venedig, 1513, Fol. Hieronymus 

Wolf. gab fie mit deffen Briefen und Demofthenis 
Merken zu Bafel, 1572, 8. heraus, welche Aufgabe 
22. furt, 1604 wiederhohlet ward. Eie ſtehen 

in den Oratoribus Gr. Henrici Serphani, Pas 
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vis, 1575, Sol. worauf Joh. Taylor fie mit dem 
Dremoftbenes heraus gab, und Job. Jac. Reiske 
fie in den 3ten und gten Band feiner Oratorum 
Graec. feipsig, 1771, 8. aufnahm. Due orazioni 
una di E/chine contra Tefifonse, l’altra di Demaofte- 
ne a ſua diffefa, tradotte per un Gentiluome Fio- 
rentino, erfchienen, Venedig, 1554, 8; (Element 
Bibl, cur.) Cinque oraziuni di Demoftene ed una 
di Efchine, eben daf. 1557, 8; und Orazioni di 
Demoftene infieme con quelle d’E/chine, eben daf. 
1597, 8. Franzöſiſch gab der Abbe Auger les 
Oeurres complettes de Demoflhene er d’ Efchine 
trad. en Frang, zu Paris, 1777, ar. 8. Deutfch 
aber Reiske des Demofthenis und Aeſchinis Res 
den mit Anmerkungen, Lemgo, 1764 bi 1769, 
5 Bände in 8. heraus. 

Zwoͤlf Briefe, wovon bey den Alten doch nur neun 
angeführet twerben, welche mit dem Nahmen der 
neun Mufen benannt wurden. Er fehrich fie nach. 
feiner Slucht an die Athenienfer. Sie ſtehen in den 
Colled. Epiftolar. Graec. Aldi, Venedig, 1499, 45 
Loͤwen, 1536, 8; Tübingen, 1540, 8; Paris, bey 
Mecheln, 1557; in Jac. Eujacii Sammlung, Coln, 
1606, ol. cum notis L. Aliarii, Paris, 1637; in 
Sier. Wolfs Ausgabe des Pemofthenis, und in 
Job. Taylors Ausgabe der Reden Aefchinis und 
Demofthenis. Joh, Eafelius ließ fie zu Roſtock, 
1578 in $. aber fehlerhaft, und Johann Samuel 
Sammer zu Leipzig, 1771, 8, einzeln abdrucen. 

Von den Hanbfchriften fo wohl feiner Neben als 
Briefe, ©. Reisfen in Praef. den Catal, Mitor. 
Bıbl. reg. Parif. Montf. Bibl. Coiflin. eben deſſel⸗ 
ben Bibl. Biblioth, Sanerti Bibl. Gr. divi Marci, 
und Bandini Cat. Mitor. Bibl. Florent. 


Aefchinus. Näach Montf. Bibl. Biblioth. Th. 1. 

S. 506 befindet ſich Acfchinws de vita monachorum 
— in ber Ambroſiſchen Bibliothek zu Mais 

and. 

Aefchmann, (I. J.) ein Schweitzer, welcher in der 
erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhunderts Ichte, 
und eine zur Geſchichte des Toggenburger Krieges ges 
horige Relation des feindlichen Einfalls, vorgefallnen 
Treffens und anderer Hergangenheiten in der Herr⸗ 
ſchaft Wädenfchwyl, 1712, handfchriftlich hinterließ. 
Hallers Schrifrftell von der Schweig. 

+ Aefchrion, ein empprifcher Arzt. S. von ihm 
und feinem Mittel wider den Biß toller Hunde, Eloy 
Did. de. Med. v. 

+ Aefchylus, ein beruͤhmter Griechifcher Trauerſpiel- 
dichter. ©. von ihm auch Hamberg. in zuverl. Nachr. 
Th. 1. S. 129 f. Von feinen vielen Trauerfpielen find 
nur noch fieben übrig, beren fechs in Aldi Officin zu 
Venedig, 1518, in 8. zuerft, aber fehr fehlerhaft heraus 
famen, und, doch in etwas verbeffert, Paris, in officina 
Adr, Turuebi 1552, 8. wieder aufgelegt wurden. Meht 

Verdienſt 
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Verdienſt erwarb fich Franc. Robertellus, welcher bie 
beyden in den vorigen Ausgaben vermifchten Trauers 
fpiele "Ayauınom umd Xoyparsı zuerft von einander abſon⸗ 
berte, den Text richtiger lieferte, uud Kud. Calveſtri, 
Mich. Sophiani und feine Anmerkungen hinzu that, 
Venedig, 1552, 8; auch in eben bemfelben Jahre Scho- 
lia in Aefchyli Tragoedias omnes, eben daf. ın 8. herz 
aus gab. Den Tert mit den Scholien zugleich lieferte 
Petrus Victorius in feiner Ausgabe ex ofhc. Henr. Sre- 
phani, 1557, 4. 100 zugleich der Agamemnon aus zwey 
——— verbeſſert ward. Eine kleinere Handausga⸗ 
e veranſtaltete, doch mit vielen Verbeſſerungen, Wilh. 
Canter, Antwerpen, 1580, 12. Aeſchuli Tragoediae Vil. 
Graec. et Lat. interpr. Io. omanno ftehen in dem 
Corpore Poetar. Graec. Genf, 1614, Fol. worauf Thom. 
Stanley den aus einigen Handfchriften verbeflerten 
Text mit den Echolien und gelehrten Anmerkungen zu 
London, 1663, Fol. 1674, Fol. (Cat. Bibl. Imper.) her 
aus gab, und noch acht Folio-Bände Anmerfungen hand» 
fchriftlich hinterlich. Anton Askew verforach in novae 
editionis Tragoediarum Aefchyli Specimine, Leiden, 1746, 
4. eine neue Ausgabe, welche aber nicht erfolgte,dagegen 
Joh. Esen. Pauv des Stanley Ausgabe mit feinen und 
anderer Anmerkungen und Berbefferungen zu Haag, 
1745, 4. 2 Bände wiederhohlte. Eine bequeme Hands» 
ausgabe mit einigen neuen Leſearten erfchien zu Glaſgau, 
1746, fo wohl in 4. ald in 12. ©. Hamberg. 1. c. Cle⸗ 
mene Bibl. cur. Avfchyli Promerheus fam Griechifch 
und Ataliänifch zu Rom, 1754 in 4. und Griechiſch, 
Lateiniſch und Englifch von Morell, London, 1773, 4 
heraus. Des Brumoy Franzoͤſiſche Ueberfegung ber 
fämmtlichen Trauerfpiele des Aeichylus ftehet im feinem 
Theatre des Grecs, Paris, 1730, 4. Eine Engliche, 
aber bey weitem nicht fehlerfreye, Ueberſetzung verans 
ftaltete Rich. Potter, Kondon, 1777, 4. wozu er einige 
ahre darauf noch Notes on the Tragedies of Acfchy- 
‚ als einen Anhang lieferte. Friedr. Ludw. Abrefch 
Obfervata ad Aefchyli Promerheum et Scholiaften, und 
eben beffelben Praetermifla in obfervaris ftehen unter dem 
Rahmen Patrobaſilii in den Obſervatt. Mifcell. ©. 7, 
8; wo B. 2. auch eined Ungenannten Obfervationes in 
Acfchylum ex ejus Scholiaften befindlich find. George 
d Arnaud animadr. in Aefchylum ſtehen in feinen Ob- 
fervatt. crit, Harlingen, 1728, 8. Animadverlionum ad 
Aefchylum libri duo famen zu Mibdelburg, 1743 in 8. 
heraus, worauf liber tertius zu Zwoll, 1763 folgte. ©. 
auch Zenj, Heath Notae ſ. Leitiones ad Tragicorum 
veterum reliquias, Orford, 1762, 4. Eelairciffements 
far la Tragedie d’Agamemnon ſtehen in den Mem. de 
N’Acad. ‚des Infcr. Th. 11. ©. 349. Reflexions fur la 
Tragedie d’ Efchyle inritulde des Perfes par Mr. de Bu- 
riguy, eben baf. Th. 29. und des jüngern le Beau Memoire 
far les Tragiques Grecs, eben daſ Ih. 35. Job. Aug. 
Stard libeilus de Agfchylo et imprimis ejus "I ragoedia, 
quae Prometheus vinäus infcriptus ef, kam ju Goͤttin⸗ 
gen, 1765, 4. heraus, j , 
Bon den vielen von biefem Dichter und feinen 


Aefculanus  Aefopus 27% 


Scholiaften noch vorhandenen Handfhriften S. Mont⸗ 
fauc, Bibl. Biblioch In der Foniglichen Bibliothek gu 
Paris befinden fich deren ſehr viele, breye in der Mar⸗ 
cus Bibliothel zu Venedig, S. Sanetti Cat. viele in der 
großherzoglihen Bibliothek zu Florenz, worunter ver- 
fchiebene von ben gebrucdten Eremplaren abweichen, G- 
Bandini Catal. Th. 2. ©, 44,74,76, 79, 83, 124, 133, 
173. 

+ Aefculanus, von da ift nach Cicchus verwieſen, 
anſtatt daß nad) Cecco hätte verwieſen werden follen. 


+ Aefeulanus, (Gratia Dei,) ©. Aſculanus, Auch 
bier Hätte nach Gratin Dei veriviefen werden follen. 


Acfculapius, ©. auch Afclepius. 


+ Aefeulapius. Weitläufig handelt von ihm Eloy 
Did. de Med. Th. 2, v. Efeulape.. Die von ihm vor- 
handenen Bildniffe befchreibe Moͤhſen in Samml. von 
Bilon. S. 1—3. 

Aesdfchedi, ein Verfifcher Dichter aus Merw, und 
einer von denen, welche Lobgedichte auf den Sultan. 
Maͤhmud, wegen der Eroberung Indiens verfertigten. 
S. Antbol. Perf, Wien, 1778, ©. 69. 

ab Acfio, oder von Jefi, (Fransifiur,) ein Capucis 
ner, aus der adeligen Familie von Repano, zu Perugia. 
Er war ungefähr 1503 gebohren, trat, als er eben im 
aoten Jahre Baccalaureus des canonifchen Rechtes, 
und Bifchof zu Jeſi werden follte, in den Capuciner-Dr« 
den, und nahm in den Miffenfchaften und Uebungen 
fo zu, daß er unter die Bornehmiten feines Ordens ge 

ühlet wird. Er war ein ernfllicher Prediger fiir die 
bnicenifche Provinz, worin er auch mit Erlaubnif des 
Papſtes reformirte, big er endlich 1534 General: Bica- 
ring wurde. Er ftarb 1549, in einem Alter von 46 
Jahren, und hinterließ: 
irculum divini Amoris, ubi, quo pacto Deus fuper 
omnia amandus, difertifime traditur. Rom, 1521. 
Explicationem Do&trinae Chriftianae, quae pluni- 
mam a Marcello II. Pomtifice commendata fuit, 
atque inter Vaticanae Bibliorhecae codices relata, 

Refponlionem ad fingulos articulos concionatoris Ca- 

pucinoram transmiflos per Cardindem Carpen- 

lem, tune Ordinis Prorettorem, jubente Paulo III. 

Summo Pontifice, 
Bernh. a Bononia Bibl. Script. Capuccin. S. 90, 


t Aefopus, der Fabeldichter. Siche von ihm Bru⸗ 
ders Hit. Philof. Th. 1. S. 449; la Vie d’ Efape tirde 
des anciens autheurs par Mr. de iriac , urg en 
Breſſe, 1632, 1646, 12. welches auch in Sallengre 
Möm. Th. ı. fiehet, und von Job. Gottfr Hauptmann 
in bag Lateinifche überfegt, feiner Ausgabe der Fabeln 
Acfopi vorgefegt ift; ferner Rich. Bentley's Dillerta- 
tion upon the Epiltles of Phalarir — and Acfop's Fa- 
bles, in Wertons Reflexions upon the ancient and me- 
dern learning, London, 1697, 8. wogegen Carl Bayle 
Dr. Benskey's — — examined, kondon, 1699, 
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in 8. heraus gab, Bentley aber fich in einer neuen 
Auflage feiner Dilfertation with an Anfwer, — London, 
1699, 8. veranwortete. Job. Dan. Lenmep gab Bent: 
keys Diflertat. 1777 zu Grdningen in gr. 4. Lateinifch 
eraus. 
Es iſt wenigſtens ſehr ungewiß, daß er ſeine Fa⸗ 
bein jemahls felbft aufgeſchrieben, aber uͤberwiegend 
mwahrfcheinlich, daß die noch jest unter feinem Nahmen 
- vorhandenen Fabeln, wenn fie auch von feiner Erfin- 
dung find, doch nicht in ihrer gegenwärtigen Geftalt 
von ihm herrübren. Aeſops Fabeln fanden wegen ih» 
reg leichten gefälligen Tones, und megen ihrer allge» 
mein brauchbaren Moral allgemeinen Benfall, und be 
famen daher auch viele, oft glückliche Nachahmer, deren 
Arbeiten denn vermuthlich mit unter diejenigen gemifcht 
wurden, deren Erfindung wirklich von ihm war, tel: 
ches deſto leichter gefchehen fonnfe, da feine Art der 
Babel ſchon fehr frühe von ihm die Aeſopiſche Fabel 
genannt wurde. Man hält den Planudes, welcher im 
sten Jahrhunderte Ichte, gemeiniglich für denjenigen, 
von weichem fich der heutige Tert der Achopifchen Fa⸗ 
bein herfchreibet; allein man hat in den neuern Zeiten 
Handfehriften entdeckt, welche Alter find, als Planudes, 
und fehr von dem gewoͤhnlichen Terte abweichen, deren 
eine ſich in Florenz eine andere aber zu Augeburg be 
findet; nach der erfien wollte ſchon Montfaucon ben 
Aeſop neu heraus geben, und nach ber lettern hat man 
vielleicht noch eine Ausgabe von ber gelehrten Mad. 
Reiske zu erwarten. Die Aefopifchen Sabeln wurden 
uerft durch Ommiboni, Laur. Vallaͤ und Rimicii Les 
erfeßungen im 15ten Jahrhundert in dem- weftlichen 
Europa befannt, benn was man big dahin unter Nefops 
Nahmen in allen Sprachen hatte, waren großten Theils 
Romuli, Aviani und anderer Fabeln. Rimicii Ueberſe⸗ 
Kung ward 1476 zu Mailand gedruckt, welche Ausgabe 
den Sabrıcius unbefannt war, worauf fie fehr oft wie⸗ 
derhohlet worden. Griechifch kamen fie mit Boni Accur⸗ 
fii Ueberſetzung zu Neagio, 1497, in 4: heraus, worauf 
fie fehr häufig wieder aufgelegt, und in alle Sprachen, 
und ın manche mehr ald emmahl überfegt worden. 
Einige alte Ausgaben befchreibt Element Bibl. cur. v. 
Zu den beiten Ausgaben gehoͤret des Rob. Stephani, 
Paris, 1546, 4; des W. Nic. Nevelet, Sranff. 1610 
und 1660, 8; bee A. Alfop, DOrford, 1698, 8; Johann 
Hudſons, Drfoid, 1718, 8; welche Job. Mich. Heuſin⸗ 
ger zu Eifenach und Leipzig, 1741, 1755, und mir C. A. 
Rlonens Vorrebe, 1771, 8. Job. Gottfr. Hauptmann zu 
Leipzig/ 1741, und Chrift. Aug. Krigel, Leipzig, 1769, 8. 
zum Grunde der ihrigen legten. E. auch Keffing zur 
Geſchachte und Litteratur Ih. 1. S. 45 f. 
Aecfiicampianus, (Tohannes,) S. Rhagius (Johan: 
ncs,) im IScher, und Sommerfeld, 


+ Aetherius, ein Poet, welcher feinem Bruder 
Simplicio ein Hochzeitgedicht verfertigte. Vermuthlich 
ift er der Dichter Aetherius von Apanıca, von welchem 
in einer alten Griechifchen handfchriftlichen Collectione 
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diverforum Interpretam in Aphrhonii Progymnafniata, 
in Wiontf. Bibl. Coiflin. S. 597 gefagt wird, daf er 
wagı digg, von ben zweyzeitigen Vocalen in der Pros 
fodie, gefchrichen habe. Einige Grammatifhe Echrif- 
ten Aerherii Grammatici befinden fich handfchrifrlich im 
der großberzoglichen Bibliothek zu Florenz. 

+ Aethieus Ifler. Die ihm beygelegte Cofinogra: 
phie ift mehrmahlg mit Antonini Itinerario verwechſelt, 
und beyde einem und eben demfelben Verfaſſer beygelegt 
worden, woher auch wohl der Nahme Antonius oder 
vielmehr Antoninus rühren mag, der ihm bald als cin 
Vornahme, bald aber auch ale ein Zunahme beygelegt 
wird. E. Weſſelings Vorrede zu feiner Ausgabe des 
Itinerarii Anzomini. Cie ift mit Antonini ltinerario ex Ei- 
bliorheca Pirhoei c. fchol, Iofiae Simleri zu Bafıl, 1575, 
12. heraus gekommen, auch der Heinrich Stepbanis 
fchen Ausgabe des Dionyfii Alex. Melaͤ u. f. f. Paris, 
1577, Fol. den Gronovſchen Ausgaben des Mela, und 
ben Itinerar. Anronini von Thom. Gale, London, 1729, 
beygefuͤgt. Verfchiedene Handfehriften befinden fich von 
ihn: in der feniglichen Bibliorhef zu Paris, und in der 
Gottonifchen zu Orford. 

f Äetius, aus Antiochien. Ex epiftola Aerii qui 
Eunomii do&or erat, befindet fich bandfchriftlich im Va⸗ 
tican; im Efcurial aber, Eunomii et Orthodoxi contra . 
Eunomium dialogus, cujus initium ab impii Aerii epie " 
ftola dueitur, Montf. Bibl. Bibliorh. 

+ Aetius, von Amida in Mefopotamien, ein Arzt 
gegen dag Ende des sten Jahrhunderts. Kurz handeln 
von ihm Chaufepie' im Diät. hift. und Aamberg. in 
zuverl. Nachr. Th. 3. ©. 283 f. etwas umftändlicher 
aber, befonders in Anfehung feiner DVerdienfte um bie 
Arzeneymiffenfchaft, Eloy Dit. de Med. und daraus 
Carrere Bibl. de Med. Won feiner Synopfi medicorum 


‚vererum in ſechzehn Büchern find nur die erften acht, 


Venedig, 1534, Fol. Griechifch heraus gekommen, allein 
in der Yateinifchen Ueberfegung find fie mehrmahls ge⸗ 
druckt worden. Janus Cornarius gab ſechs Davon vom 
gten bis zum ızten Buche, unter dem Titel: Aetii Ami- 
deni de cognolcendis er curandis morbis Sermones VI, 
zu Bafel, 1533, Fol. heraus, weil er nicht mehr ausfin⸗ 
dig machen konnte, (&. Clem. Bibl, cur.) Joh. Baptiſta 
Montanus, ein Arzt von Verona, fand einc vollftändis 
ge Handfchrift, uͤberſetzte die fieben erften und die drey 
legten Bücher, und gab fie mit Cornärii Arbeit unter 
bem Titel heraus: Aetit Amideni libri Latine partim a 
Iö. Bapr. Mant. partim a Iano Cornario translati, Ve⸗ 
nedig, 1534, Fol. Go fehr feltene und unbefannte Aue: 
gabe, S. Elem. Bibl. cur.) Cornarius brauchte das Ver; 
geltungsrecht, und lieh das Ganze zu Bafel, 1535, und 
1538, Sol. wieder abdrucken. Meil er indeffen eine 
beffere Handſchrift entdeckte, fo überfeßte er das ganze 
Werk von neuem, und gab feine neue Ueberſetzung des 
ganzen Aetii, Bafel, 1542, Fol. heraus, welche Ausgabe 
eben daf. 1549, Fol. wiederhohlet, und zu Lyon, 1549, 
Fol. und 1560, 12. 4 Bände, zu Venedig, 10 8. 

nachge⸗ 


— 
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nachgebruckt, und auch von Zent. Stephanus ſei⸗ 
nen Medicae artis principibus, Paris, 1567, einver⸗ 
leibet wurde. Eloy gedenkt auch einer Ausgabe, Bes 
nedig, 1543, 8, welches aber vermuthlich die ſchon er» 
waͤhnte von 1549 iſt. Der überall fehlerhafte Carrere 
macht aus der Contrafta ex vereribus medicina, und 
ben lib. 16 de re medica, zwey verfchiedene Werke, Joh. 
Ernſt Hebenſtreit befaß aus der: Verlaffenfchaft des 
verftorbenen Günz eine Griechifche Abfchrift der übris 
gen acht Bücher, und gab davon einige Kapitel ded gten 
Buches unter dem Titel: Tentamen philologicum me- 
dieum fuper Aetii Amideni Synopf. medicorum vete- 
rum, Leipzig, 1757, 4. heraus, worauf aber nichts wei⸗ 
ter erfolgt iſt. Ehriftoph Oroſcii annotatt, in interpre- 
tes Aerii Medici Lat. c. ejusdem indice erfchien zu Bas 
el, 1538, 4. (Cat. Bibl. Beck.) eben daf. 1540, 1544, 4. 

on dem Griechifchen Terte befinden fich mehrere, theilg 
volftändige, theils mangelhafte Handfchriften in der 
koͤniglichen Bibliothef zu Paris, in der Marcus-Biblio⸗ 
thek zu Venedig, und in der Faiferlichen zu Wien. ©. 
mehrere im Montfaucon. In der erftern werden von 
ihm auch angetroffen, de febribus er de illarum curan- 
darum ratione, de heparis morbis et fanguinis Auxn, 
welche doch vielleicht Stuͤcke aus feiner Synopfi find. 
Die ihm von einigen gleichfalls zugefchriebene Hhrift, 
de rebus chirurgicis, antiballomenis, ponderibus et 
menfuris, ift in der foniglichen Bibliothef zu Paris bes 
findlich. Aerius Amidenus de fignificationibus ftellarum 
fichet in Peravii Uranologio. 

Aetius Cletus, S. Cletus. 


+ Aetius Sicanus, ein Mebicugd aus Sieilien. Das 
Dafenn dieſes Arztes ift noch ungeroiß, wenigſtens be- 
darf die Nachricht von der ihm —— Schrift ei⸗ 
ner Verbeſſerung. Cie gründet ſich bloß auf das Zeug⸗ 
niß Tiraquelli, welcher de nobilitate Kap. 31. ©. 23$. 
fagt: ex illius et aliorum libris excerptus eft liber de 

‚atra bile qui Galeno inferibitur,, welches benn von dem 
Mongitore, und nad) ihm von Mangeti und andern 
fo verftanden worden, als wenn Yerius aus Sicilien 
ſelbſt ein Werf de atra bile gefchrieben hätte, welches 
Tiraquell doch nicht fagen wollte. Uebrigens befindet 
fich die gedachte Echrift in.der Ausgabe Galens, Denis 
dig, 1586, Fol. Mazzuchelli Serite, 

von Aetſema, &. Aitzema. 

Aktfinger, S. Aitzinger. 

Aettar, (Scheich Färid,) ein berühmter Perfifcher 
Dichter, deffen moralifche Gedichte im Driente fehr bes 
liebt find. Ein Paar Stuͤcke aus feinen Gedichten bes 
finden ſich im der Anthol. Perfica, Wien, 1778, und in 
"Jones Poefeos Aſiat. comment. 

Aettenkkover, (Toferk Anton,) Chur »Baicrifcher 
Rath und Äufferer Archivariug zu München, auch Fuͤrſt⸗ 
et yvrengher Hofrath. Er ſtarb 1775, und hin⸗ 
terließ: 

Kurzgefaßte Geſchichte der Herzoge von Baiern, 
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von Herzog Otto dem Großen von Wittelsbach 
an, bis auf gegenwaͤrtige Zeiten. Regensburg, 
1767, 8. Meuſels gel. Deutſchl. 

+ Aevolus, (Cäfar,) Italiaͤniſch d' Evoli, weil er 
von Ebola gebuͤrtig war. Seine Schrift de divinis 
attributis quae Sephirot nuncupantur, iſt zu Venedig, 
1573, 1580, und 1669, 4, bie dell Ordinanze e Batta- 
glie aber zu Nom, 1536, Fol. gedruckt. 

t ab. Arzma, (‚Foppius Schettenus,) &. Aitzema, wo 
er noch einmahl und beffer vorkommt. 

d’Afeltro, (Anton,) ein Rechtsgelehrter aus Nea⸗ 
pel, welcher handfchriftlich eine Schrift de Nobilitate 
Napolitana hinterließ, welche fich in Nic. Toppi Bis 
bliothef befand. Mazzuchelli Seritt. 

Afer, (Conflantinus,) &. Conftantinus. 

t Afer, (Domitiur.) Weitläufig handelt von ihm 
Menard in der Hift. de Nifmes Th. 1. &. 39 f. und 
die Hiftoire litter. de Fr. Th. 1.P.L. S. 181 f. Er 
mar Quintiliani Lehrer, der ihn für einen der größten 
Mebner hält; allein er entehrte feinen Ruhm durch .die 
ausfchweifendften Eitten, und den Mißbrauch, welchen 
er von feiner Beredtſamkeit zur Bertheidigung ber ſchaͤnd⸗ 
lichten Verbrecher machte. Er ftarb im Jahr Chriſti 59, 
im hohen Alter aus Unmäßigfeit bey einem Schmauſe. 

Affaitati, (Anton Maria,) von Albogafio im Hers 
zum Mailand, daher er in feinem Orden auch nur 

non Maria ab Albogaflo genannt wird. Er war 

bafelbft um 1660 von adeligen Aeltern gebohren, trat 
in den Gapuciner- Orden, und mathte fich in demfelben 
durch feinen Eifer um das Heil anderer berühmt, Er 
ftarb zu Mailand den 26. April 1721, ungefähr 61 Jahr 
alt. Seine Schriften find: 

Fiori Iftorici, owero compendio di Erudizione vir- 
tuofe, e fatti illuftri d’Uomini grandi, antichi e 
moderni, facri e profani, e loro detti memora- 
bili. Mailand, 1711, Fol. vermehrt cben dafelbft 
1732, 3 Bände in 4. 

Memoriale Catechiflico alle Religiofe Clauftrali. 
Mailand, 1716, 4. 

Il Patriarca Davidico fpiegato nella Vita e Santira 

eminente, di $. Giufeppe Spofo di Maria femper 
._ Vergine. Eben daf. 1716, 8. 

U Caritativo afliftente in pratica, Metodo per ajuta- 
re e confortare i Cundannati a morte ad un fe- 
lice paflaggio. Eben daf. 1719,'$. 

I femplice Ortolano in Villa, e l’accurato Giardi- 
niere in Citta. Eben daf. 1712, und 1726, 8. Die 
erfte Ausgabe erfchien unter denn Nahmen Eafimiri 
Affairari, 

Maszuchelli Seritr. Argelati Bibl. Mediol. Bernh. a 
Bononia Bibl. Caputein, 

Affaitati, (Carl) ein Edelmann aus Cremona, 

twelcher um dad Jahr 1630 lebte. Er fchricb das Les 
ben $erdinandi 1. in Lateiniſchen Berfen, und in tar 


liinifchen gli Amori di Venere e di Maite. Iriſi 
63 E Cremona 


Aevolus 
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Cremona liter. Indeſſen ift unbefannt, ob beybe je⸗ 
mahls gedruckt worden. Mazzuchelli Seritt. 


Afaitati, (Cafimir,) S. Affaitati (Anton Maria) 


+ Affaitati, im Joͤcher Affaydatus, (Fortunius.) Er 
tar aus Eremona, und tvar fo wohl in ber Theologie, 
als in der Medicin, Philofophie und Aftronomie erfah- 
ren. Er lehrete um 1548 die Mathematif oͤffentlich ju 
London, wo er auch in einem Alter von 45 Jahren 
Rarb, Mazzuchelli Seritt. Earrere v. Affeyrar legt ihm 
—— eine Echrift de Hermaphroditis, Venedig, 1549, 

td. 

Afaitati, (Ofavius,) ein Graf und Marchefe von 
Grumelo. Er lebte in der legten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, und diente bem Koͤnige von Spanien. 
Ariſi in Cremona liter. rechnet ihn unter die Schrift» 
fleller, weil fich in de8 Paul Aemilii Marcubruni Rac- 
colta di Lettere, Venedig, 1595, 4. viele Briefe unter 
feinem Nahmen befinden. Allein, Re find nicht von ihm, 
fondern von bem Herausgeber, dem Marcobruni, der 
fein Secretär war,in feinem Nahmen gefchrieben. Maz ⸗ 
zuchelli Seritt. 


Afarof, (Camillur,) ein Benedictiner aus einer 
alten abeligen Familie in Neggio, wo er den 17. März 
1680 gebohren war, und den Grafen Camillo Affıeofi 

um Vater hatte, „ Er trat 1698 nach dem Tode feines 

aters in ben Berabictiner » Orden, ward 1705 * 
an der neuen Academie der Kirchengeſchichte in dem Klo⸗ 
ſter S. Petri zu Modena, warb aber 1709 wieder in 
fein Kloſter nach Reggio berufen, vertwaltete von 1722 
an verfchiebene Aemter in dem Klofter S. Pauli zu Rom, 
ging 1726 wieder nach Neggio, wo er 1734 Prior ſei⸗ 
nes Kloſters, 1740 Abt deffelben, 1751 aber Abt zu Mo⸗ 
dena ward, und 1755 noch lebte. Seine Schriften find: 

Mempire Iftoriche del Monafterio di 5. Profpero di 

Reggio. Pabua, 1734, und 1737, 4. 2 Bände. 

Olfervazioni di un Anonimo Reggiano fopra di una 

Scrittura intitolata: De divo Profpero hiltorico 
witica, ete. 4. 25 Bogen. Er vertheibigte darin 
feinen Satz, daß es ſchwer zu beweiſen fen, daß 
Profper, Biſchof von Reggio und Proſper Aqui⸗ 
tanicus eine und eben dieſelbe Perſon wire. 

Ad Menafterü D. Profperi Regienfis Commentaria 

hiftorica Appendix, feu Pars II. Padua, 1746, 
4. Da er bier gu beweiſen fuchte, daß bende Pro- 
fperi nicht eine und eben diefelbe Perfon ſeyn konn⸗ 
ten, und der General der Eerviten, Paul Maria 
Cardi, von Reggio, unter dem Nahmen Ipoma⸗ 
netico Filopatrido tre Lettere. Venedig 1747, 4 
— herausgab; fo vertheidigte er ſich in ber 

Difeia di alcune afferzioni fparfe neli’ Appendice 
erc. Mailand, 1748, 4. 

Netizie iftoriche della Citta di Reggio di Lombar- 
dia. Padua, 1755, 4. Mazzuchelli Seritt. 
von Affelen, ©. Affeln. 
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t Affelmann, (Anton) Zu feinen Schriften ge⸗ 
hoͤren noch: 
Diſputait. XVI de contractuum materia. Roſtock, 
1624, 4. x 

Difputatt. politico-juridicae, Roſtock, 4. 

Difp. de homicidio in genere et in fpecie. Roſtock, 
1622, 4. 

De Appellationibus, remedio contra Judicantium 

gravamina. Eb. daf. 

tab Affeln, (Io.) In der ceitifchen Biblioth. B. 2. 
S. 8. wird biefer von Affeln für eine Perfon mit dem 
Joh. Affelmann gehalten und erinnert, daf fein vir 
politicus nicht 1600, fondern 1604 zu Wittenb. $: her⸗ 
ausgefommen pr wobey man fich auf Reimmanns 
hift, lite. beruft. Allein Reimmann fagt nicht, daß 
das Buch erft 1604 zu Wittenb. gedruckt, fondern nur 
daß es dafelbft 1604 mit andern Schriften von gleichem 
Inhalt wieder aufgelegt worden. Scultet in feiner 
Schaubühne der gelehrren Jugend p. 21. feht bie Ha⸗ 
nauifche Ausgabe in 12. in das !. 1599, und berfis 
dert, daß der Verfaſſer dieſes Buchs mit dem Joh. Af⸗ 
felmann nicht vermenget werben dürfe. (Trin) ein 
vir-politicus ſtehet auch in Cazari Zetzner Speculo auli- 
earım atque politicarum obfervationum, der Ausg. von 
1610, 12. Aus der Einficht des Buches felbft wuͤrde 
fich vieleicht entfcheiden laffen, ob beyde nur eine Perfon 
find, oder nicht. 

Affelter, (Wolfgang Ferdinand,) ein unbefann 
ter Echriftfteller in der eriten Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhunderts. Man hat von ihm: 

ll vero ritratto d'un Principe Chriftiano. Edin und 

Gotha, in 8. 

Regles de la Bienfeance. Gotha, 1723, 12. (Wol⸗ 

ferm.) 

Afrcolaus. In der koͤniglichen Bibiiothek zu Pa- 
ris befinden fa in einer Handfchrift des ızten Jahr⸗ 
hunders Euchdis Elemerita, mit dem Beyſatze: poftre- 
mi libri duo ab Afficolao editi dieuntur, Sollte diefer 
Nahme etwa aus Aypſicles verderbt ſeyn, welchem fonft 
bie beyden legten Bücher des Euclides zugefchrieben 
erden ? 

Affrati, (Facob.) ©. de Acuto. 


tde Aftiffis, (Hannibal) Italiaͤniſch degli Affitti. 
Erin Synodus Rhegienfis anno 1594, fam in eben dem⸗ 
felben Jahre zu Meggio, und Synodus Rhegientis anni 
1614, In diefem Jahre eben daſelbſt, beyde in 4, her⸗ 
aus. Bon feinen Briefen iſt nichts edirt, fondern es 
befanden fich felbige handſchriftlich in dem Jeſuitercol⸗ 
legio zu Palermo. 

t de Afliffis, (Matthäus) Ce heißt richtiger 
de Afflicro, Jtaliän. Afflitto. Er war aus einer ade⸗ 
figen Familie ın Neapel, war um u> gebohren, warb 
um 1460 Doctor, und lehrete anfänglich das Feudal⸗ 
mud andere Rechte in feiner Vaterſtadt, bis er von Fer⸗ 

dinand 
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Dinand ı zu feinem Rathe ernannt ward, in telcher 
Wuͤrde er unter fünf Konigen fland, und in derfelben 
die Decifiones Sacri Regiüi Concilii Neapolitani ſam- 
melte. Pancirollus fagt von ihm, daß er potius labo- 
riofus in feribendo, quam acutus geweſen. Er ftarb 
1510 in einem Alter von go Jahren, nachdem er in feis 
nem Leben nie krank geweſen war. Seine Schriften find ; 

De Privilegiis Fifci, in ac. Omfaglii de Officio et 
poteftate Principis. Bafel, 1550, Bol. 

Super Conititutiones Regni Neapolitani. Venedig, 
1562, und 1580, Fol; Frankfurt, 1600, Fol. auch 
bey den Confuerudd, Neapolit. Neapel, 1677, Sol. 

Commentaria de Feudis. Frankfurt, 1548, 1598, 
unb 1629, 50. 

Decifiones Sacri Regii Concilii Neapolitani. 1499, 
Fol; Lyon, 1548, 4; ebend. daf. 1552, 8; Der 
nedig, 1557, und 1564, 8; Lyon, 1566, Fol; 
Benedig, 1584; Frankfurt, 1588, 8. Ferner 
cum adnotatt, Car). Urfilli, Venedig, 1588, und 
1596, Fol. cum additionibus Urfilli, Pifanelli, Ca- 
wavirae, Martini et Pulverini, Venedig, 1604, Fol. 

Lyon, 1608, Fol.; Venedig, 1612, und 1635, 
Fol.; Frankfurt, 1600, 1616, Fol. 

Tractatus de Jure Protomifeos fire de Jure Congrui, 
bey Baldi Werk von eben der Materie, Venedig, 
1555, 8; eben baf. 1568, 12; allein, Neapel, 
1554, Fol.; Venedig, 1562, und 1573, 8, und 
bey dem Werke des Baldus, Vencbig, 1582, 8; 
Epeier, 1603, und 1622, 8; cum additionibus 
Frane. Rumini, Neapel, 1654, Fol; eb. baf. 1665, 

ol. Auch inter Tractatus Juris Th. 17, und zus 
gt, cum addiıt, Franc. Rumini, Neapel, 1717 
und 1740, Fol. 

Le&urae fuper 7 Codicis, in Gabr. Serainae fingula- 
ribus. yon, 1560, Fol. 

In conftitutiones Siciliae Neapolisgue Praeledio, c. 
notis Ans. Bari et aliorum. fpon, 1535, Fol.; 
Benedig, 1562, Fol.; Neapel, 1588, Fol; Frank⸗ 
furt, 1603, Sol, Mazzuchelli Seritt. 

de Afibo, oder d’Aflitto, (Caefar) von Neapel, 

einer‘ der vornchmften der daſigen Advokaten um und 
— der Mitte des vorigen Jahrhunderts. Man hat von 
m: 


Controverfi Juris Refolutiones cum noviffimis deci- 
fionibus fupremorum Regni Neapolitani Tribuna- 
lium. Neapel, 1655, 1661, 1664, Fol. 

Juris Refponfum de a&tionibus devoluro feudo, ex- 
traneo haeredi defuncti Vaflalli, adverfus Domi- 
num direftum comperentibus. Neapel in 4, ohne 
Jahrzahl. Mazzuchelli Seritt. 

de AfiElo oder d.Aflitto, (Cajetanut Andreas) 

ans einer adeligen Familie zu Ecala im Kenigreiche Nea⸗ 
. peh, welcher das Amt eines Ndvocaten mit vielem Ruh⸗ 
me in Neapel verwaltete, aber 1658 Canonicus regulas 
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rig, und 1670 Bifchof zu Cava ward, worauf er 1682 
farb. Er hinterließ: Decifiones forı controverfi cum 
noviflimis Decifionibus fupremorum Regni Neapoli- 
tani Tribunalium. Neapel, 1655, Fol. eb daf. 1680, 
Fol. Mazzuchelli Seritt. Iſt er etwa mit dem bori» 
gen nur eine Perſon? 

1 de Afliffo oder Aflitto, (Gennaro aber Janua- 
rius Maria,) ein Neapolitaner, welcher ungefähr 
1618 gebohren war, 1633 zu Neapel in ben Dominica» 
nersDrden trat, — — der Mathematik in dem Colle⸗ 
gio des Koͤniges von Spanien zu Madrit ward, und 
demfelben viele Jahre in feinen Kriegen als Ingenieur 
diente. Er biente hierauf fo wohl der Republif Genua, 
als dem Grofiherzoge Ferdinand 2 non ash und 
farb zu Neapel 1673. Außer der Mathematif und 
Kriegesbaufunft war er auch in der Philofophie, Theo- 
ee ak und Dichtfunft erfahren. Seine Schrif- 
ten ; 

De Munitione et fortificatione libri II. Madrit, 4: 

Breve Trattato delle moderne Fortificazioni, cavate 
dagli Originali. Florenz, 1665. 8. 

Introduzione alla moderna Fortiticazione cavata dagli 
Originali, S$loreng, 1667, 8. 

Toppi verfichert, daf er auch Mifcellanei Teologici, 
Filofofici e Predicabili gefchrieben. In dem Klo⸗ 
fee S. Maria della Sanita zu Neapel befinden 
ſich handfchriftlich von ihm, Terra f. quadriparuiti 
Orbis, Tom.l eine Cosmographie in Spanifcher 
Sprache, und nad dem Toppi auch Gedichte, 
Nazzuchelli Seritr. 

de Affitio oder d’Affitto, (Fofeph Storax,) ein 

taliänıfcher Dichter in der erſten Hälfte des voriger 

jahrhunderteg, beffen MufaLirica P. I. zu Neapel, 1636. 

in 12. heraus fam. Mazzuchelli Seritt. 

de Afli&o, oder d’Aflitto, (Scipio,) ein Neapo« 
litaner, welcher I fei libri del Sacerdozio di 9, Giovanni 
Grifoftomo tradorti u. f. f. zu Piacenza, 1574, in 4 here 
aus gab. Mazzuchelli Seritt. 

de Afifo, (Silveßer,) von Troja lu Apulien, 
ein Theatiner, welcher die Theologie zu Nom mit Bey⸗ 
fall Ichrte, und 1640 Bifchof zu Trevico oder Vico, und 
1643 zu Ruceria in Apulien ward, Er flarb im Auguft 
1661 und hinterließ bandfihriftlich ein Werk über die 
fcholaftifche Theologie, welches fich in dem Klofter S. 
5 degli Angioli zu Neapel befindet. Mazzuchelli 

eritt. 

t de Aflito, (Thomas) Er war von S. Agatha 
im Koͤnigreiche Neapel gebürtig, warb 1570 gebohren 
und tras gu Florenz in den Theatiner-Orden, tworanf er 
zu Nom Lector der Philofophie und Theologie, Theole- 

us der Inquifition, Eonfultor der Eongregation der 

dice, und Borgefeßter des Ordenshauſes S. Andrei 

zu Nom ward, wo er auch 1645 ftarb. Sein Commen- 

tarins de Juftitia er Jure kam zu Neapel 1659 in Fol. 
heraus, Mazzuchelli Sexitt. 

de Afiflo, 
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de Afhiölo, ober d Afflitto, (Thomas,) aus einer 
abeligen Familie zu Palermo, wo er in der erften Hälfte 
bes vorigen Jahrhundertes verfchiedene anfehnliche Aem⸗ 
ter bekleidete. Man hat von ibm; 

Idea dell’ Apparato per la Canonizzatione de* SS, 
Ignario Lojola e Franc. Xaverio nella Cala Profefla 
della Comp. di G. di Palermo. Palermo, 1622, 4. 

Ragguaglio degli Apparati e Feſte fatte in Palermo 
per la Canonizzatione de SS, etc. Eb. daf. 1622, 
4 und in Franc. Baronii Majeltate Panormitana, 
1620, Fol. Mazzuchelli Scritt, 

d’ Affringues, (Bruno,) S. Bruno im Joͤcher. 

t Afhacker, (Argidius.) Sein Henoticon erfchien 

Urſellis, 1618 in 8, worauf er es nach ſechs Monathen 
noch in eben demfelben Jahre vermehrt wieder auflegen 
ließ. Harzheim Bibl. Colon. 
"+ Afineus, (Heinrich) ein unbefannter Schrift⸗ 
fteller, welcher Quaeftiones de reduftione Medicinae 
ad aftum, de correftione Calendarii er de Intelligen- 
tiis zu Antiverpen, 1517, 4. heraus gab. Cat, Bibl, 
Bedlej. 

t Afranius, (Lucius) Von ibm handelt auch 
Mazzuchelli Seritt. 

Africanus de arte veterinaria ſtehet griechiſch in eis 
ner Sammlung ähnlicher Schriften, Bafel, 1537, 4- 

Africanus, (Conflantinus,) &. Conftantinus. 

Africanus, (Fulius,) ein tactifcher Schriftfieler, 
©. Julius. 

+ Africanus, (Sextus Cäcilius.) Außer den IX. 
libr. Quaeftionum war er nach dem Wil. Paftrengo 
in Origg. rerum ber erfle, welcher AStionum librum de 
Vlurpationibus heraus gab. Er hinterließ auch viele 
Briefe, wovon in den Digef. lib. 30 das zwanzigſte 
Buch angeführet wird. Seine Gefeße waren fehr ſchwer 
und dunkel, baher e8 auch zum Sprichworte ward, Afri- 
cani lex eft, ergo.difficilis. Mazzuchelli Seritr. 

t Africanus, (Sextus Julius, auch nur Fulius als 
lein.) ©. von ihm auch Aambergers zuverl. Nachr. 
<h.2, S. 525. Er war nad) dem Suidas aus Libyen 
gebürtig, dagegen Sabricius ihn einen Syrer aus 
Emaug nenne. Go viel ift gewiß, daß er fich in diefer 
Stadt, dem nachmahligen Nicopolis, aufgehalten hat, 
nad dem Hebed Jeſu aber Bifchof dafelbft war. Er 
ward 221 an ben Kaifer Heliogabalus wegen der Wie 
deraufbauung diefer Stadt gefchicft, und ſtarb nad) 
bem Eave, 232. eine Echriften find : 

Chronographia, von Erfhaffung der Welt big 221, 
- wovon aber nur einige Etellen bey dem Euſebius, 

Syncellus und andern übrig find, Cine Stelle 
aus dem sten Buche in einer faiferlichen Hand» 
fhrift zu Wien, hat Kambec, Comment. lih. I. 
©.254, edit. Rollarii. Die von ihm noch übri- 
gen Stellen fiehen unter dem Titel Excerpta in 
GScaligers}Eulebio, in Eanifüi Led. ant, Th. 2, 
verbeſſert aber in Labbe' Bibl. Mitor. Th. ı. 


Africanus 
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Cefti, d. i. vermifchte Auszüge aus allerley Schrift“ 
ftellern, welche Jöcher wohl durch die von ihm 
erwähnten libros IX. Geftorum gemennet haben 
wird. Sie find gleichfalls verlohren, doch find no 
Auszüge davon vorhanden, welche ſich griechifi 
mit Job. Boivins Anmerkungen mit unter den 
Mathemat, vet. Paris, 1693 befinden. Hand⸗ 
fchriftlich werden fie viermahl in der Eöniglichen 
Bibliothek Fi Paris angetroffen. ; 

Epiltola ad Origiuem de Sufannae hiftoria, worin 
er betveifet, daß die ganze Gefchichte eine, Erdiche 
tung iſt; Griechifch von Bav. Hoͤſchelio bey Adrias 
ni Ilagoge in facras litteras. Augsb. 1602, 4, mit 
Origenis Antwort Griechifch und Lateinifch und 
mit Job. Rud. Werfteins Anmerkungen, bey Oris 
genis Dial. contra Marcionitas, Bafel, 1674, 4; 
auch in ben Criticis SS. Londinenf. Th. $. 

Ada martyrii Symphorofae filiorumque, in Ruinart 
Adtis — martyr. und in den Ad. SS. T. 4. 
Jul. melche aber nach dem Basnage ihm unter 
gefchoben find. 

Die ihm zugefehriebene Lateiniſche Ueberfekung von 
Abdiaͤ hiltoria certaminis apoftolici, deren Ausga⸗ 
ben bereits bey Abdias angeführet worden, wozu 
man noch die Ediner 1576, 12 ſetzen kann. 

Commentarius in Lucam, moraus fich in einigen 

handſchriftlichen Carenis über diefen Evangeliften, 
in ber ehemaligen Coisliniſchen Bibliothek, (Montf. 
Bibl. Coisl. ©. 256,) und in ber Faiferlichen zu 
Wien einige Ueberbleibfel befinden, 

De Genealogia Chrifti, handfchriftlich in der koͤnigli- 
chen Bibliothek zu Paris und in einem Fragmente 
in ber Marcus-Bibliorhet zu Venedig. 

Africani narratio de iis quae Chrifto nato in Perfia 
acciderunt, befindet ſich, nach dem Montfaucon, 
in zweyen Handſchriften in der Churfuͤrſtlichen 
Bibliothek zu Muͤnchen. 

AMficanuc de ponderibus er menfuris iſt nach eben 
demfelben in der Ambrofijchen Bibliothek zu Mais 
land vorhanden, 


Affcalco, (Bernardino,) S. Alibeando, (Franc.) 


Agaccio, (Iohann Maria,) aus Parma, ein Ita⸗ 
liänifcher Dichter in der letzten Hälfte ded 16ten Jahr⸗ 
hunderte, von welchem ein Band Rime zu Parma, 1598, 
in 8 gedruckt ift. Mazzuchelli Seritt. 


+ Agaliers, (Sicur,) &. de Kaudun, (Petr.) 


+ Agallis oder Anagallis, ein gelehrtes Frauen⸗ 
engimmer von der Infel Corfu. ie foll um das Jahr 
der Welt 2445 gelebt haben. Daß fie Arten des Ball 
ſpieles erfunden, iſt wobl ein Mißverftand. Denn 
nad; dem Mazzuchelli in Scritt. beweiſen Athenaͤus 
und Suidas nur mit ihrem Zeugniſſe, daß Nauſicaa, 
welche gleichfalls von Corfu war, das Ballſpiel erfun⸗ 


den habe. 
Malliut. 
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Avallius, ein Schüfer Ariſtophanis Grammatici, 
welcher von Corcyra gebürtig war, und Scholia in Ho- 
merum fihrieb, ie aber verlohren gegangen find. 
Sabric.Il.5. $ 330. (Wolferm.) 

de Agambilonibus, (Angelus,) &. Angelus. 

de Agandura Moriz, (Roderieus.) Im scher it 
von ihm nach YTorig vertiefen, wo er aber fehlt. Er 
ar ein Auguftiner aus Spanien, welcher zu Rom eine 
Gefchichte der philippinifchen und moluckifchen Inſeln, 
mie aud) von der Befehrung gefchrieben. (Wolferm.) 

d’ Asange, (Arnold) ein unbefannter Proben: 
gal-Dichter, von welchem fih in bes Hrn. de Sainte⸗ 
Palaie Sammlung ein Gedicht befindet, worin er fich 
über die Strenge feiner Geliebten beflagt. Hiſt. des 
Troubad. Th. 3. ©. 389. 

Agano ober Hagano, Biſchof zu Autun, welcher 
um die Mitte des ııten Jahrhunderts dem Bifchofe 
Helmin folgte. Er wohnte als Bifchof der Kroͤnung 
Philipps 1 1059 bey, und mar bey vielen zu feiner 
Zeit in Frankreich gehaltenen Kirchenverfanmmlungen ges 
genwärtig. Mach einiger Zeit reifete er nach Jerufalem, 
und befand fih auf feiner Ruͤckreiſe zu Nom rog5 bey 
dem Tode Pohft Gregorii 7. Er ftarb endlich zu Aus 
tun den 25ten Junii 1098. Man hat noch von ihm 
ein Judicium adverfus Reginardum, feinen eigenen Bru⸗ 
der, welches in Baluze Mifcell. und m ber Gallia Chrift. 
nova Th. 4 fiehet, und einen Brief für den Erzbifchof 
Raoul von Tourg, welchen Mabillon in Annal. Ord. 
8. Bened. Th. 4 heraus gegeben hat. Hiltoire Lit- 
ter, de Fr. Th.$. ©. 461 f. 

Agano oder (Hagano,) ein Canonicug zu Ebatil- 
fon fur Seine, welcher um 1020 lebte. Man bat von 
ihm eine Kateinifche Predigt, welche den Titel hat: Omi- 
la de B. Verulo er ejus miraculis, edira ab Agamone, 
viro fcholaftifimo; melche der P. Steph. Le Brand 
in das Franzoͤſiſche überfegt, und feiner Hiftoire de 
Chatillon, Autun, 1651. einverleibet hat. Vollſtaͤndi⸗ 
ger befindet fie fich Lateinifch aus vier Handfchriften in 
den Act. 55. ad 17 Jun, Hilft. Liter, de Fr. Th. 7. ©. 
259; Papillon Bibl. des Auteurs de Bourgogne, deſſen 
Nachricht doch fehlerhaft if. 

+ Agapetus ı, Bifchof zu Rom 535 und 536. Gie- 
ben Briefe von ihm ftehen in Bini Concil. Th.3, und 
in Zabbe Concil. Th. 4, wovon boch der fünfte der ver 
bächtige Brief an Antimum ift, welcher faft völlig von 
dem griten Bricfe Leomis ı abg chrieben ift. Ein Brief 
ad Perrum Patriarcham Hierololymitanum de Anrimi 
depofitione, ftehet bey dem Bini Th.3, und Gen dem 
Labbe Th.5. Einige feiner Decrete fichen in Gratiani 
Sammlung. Einige feiner Briefe follen fich handſchrift⸗ 
lich in dem Archive der Kirche zu Arles befinden. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

t Agapetus 2, Bifchof zu Rom. Man hat mehr 
Briefe von ihm, als die drey im Zoͤcher erwähnten. 


Gelehrt. Lex. Fortſ. J. B. 
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Drey berfelben befinden fich in Marcaͤ Marca Hifpan, 
einer beym Ughelli in Ital.S. Th.9, einige andere beym 
Baronius in Annal,. Th.ro, —— welchen Ge⸗ 
woldus in Chron. Reichersb. herausgab, ſtehet auch in 
Zambecii Comment. B. 2. Pieler anderer Briefe von 
ihm wird in der Magna Bibl, ecclef, Th, 1. S. 138 ge⸗ 
dacht. Mazzuch. Scritt, 


t Agapetus, Diaconug zu Eonftantinopel. Kurz 
handelt von ihm Hamberger in zuverl. KTache. Th. 3, 
S. 333. Seine LXXI capita admonitionum, welche 
a unter dem Titel Scheda regia u. f. f. befannt 
find, und die Pflichten der Regenten enthalten, find fehr 
oft gedruckt worden: Griechifch und Lateinifch, Vene, 
nedig, 1509, welches nach Fabricio bie erfte Ausgabe 
ift; ferner inter Scriptores Gnomicos, Bafel, 1521, 8 
und in andern ähnlichen Sammlungen; unter dem Ti 
tel Opufculum de Officio regis, Griechifceh, Coͤln, 1527, 
4; Baſel, 1559 4; Griechifch und Lateinifch in Conr. 
Besners Opulc. vet, Theologor. Zürd, 1559; unter 
dem Titel Expofitio capirtum admonitoriorum, Griech. 
und Lat. Zuͤrch, 1560, Fol. (Bibl. Bünav.); unter dem 
Titel de recte adminiftrando imperio, Griech. und Lat. 
Parid, 1563, 8, (Cat. Bibl. reg. Pari(.); in Orthodo- 
xogr. Bafel, 1569; unter dem Titel Princeps Agapeti- 
nus — cura Edone Neuhufis, Sranffurt, 1603,8, (Ribl, 
reg. Parif.) Griech. und fat. per Marth. Martinium, 
Herborn, 1605, 8, (Bibl. Bodlej.); unter dem Titel 
Expofitio capitum paraeneticorum, (welche im Jöcher 
für eine verfchiedene Schrift angegeben wird,) mit Nils 
admonitionibus, und Steph. Schönings Anmerfun- 
gen, Franeder, 1608, 8, welche Ausgabe zu Gorlitz, 
1679, 8 wiederhohlet ward; mit vier andern Ähnlichen 
Schriften, opera Henr, Kirjchii, Yeipzig, 1610, 4; Ras 
teinifch unter dem Titel Scheda regia cum difcurfibas 
Ge. Draudii, Sranffurt, 1615, 4, (Bibl. Card. Imper.) 
unter bem Titel Capitula admonitoria, Griechiſch mie 
Matth. Martinii Lateinifcher Ueberfeßung, Bremen, 
1615, 12; mit Bafılii Macedonis adhortatione, opera 
Bernth. Damke, Bafel, 1633, 8; unter dem Titel expo- 
fitio admonitoria cum explanatione familiari vocum 
omnium aut. Guid, Britonello, Paris, 1634, 8, (Bibl. 
reg. Parif.); unter der Auffchrift, Capita admonitoria 
— ex correltione et cum explanatione P. Guerin, Pas 
ris, 1635, 8, (Cat. Bibl. Bünar.); ferner in den Biblio- 
thecis PP. is, 1624 und 1644, unb non; cum 
notis Far. Brunonis, recognita ab ejus filio ac. Pan- 
crat. Brunone, Leipig, 1669, 8; in den Seriptr. Hiſt. 
Bfzant. Th. 23; in Banduri Imperio orientis, 
Th.1. Brunonis Ausgabe wiederhohlte mit feinen An: 
merfungen Job. Auguftin Groͤbel, eipjig, 1733, 8. 

dem Car. Bibl. Bodlej. werden noch die Lateiniſchen 
Ausgaben, Paris, 1575, 8; eben daſ. 1589, und die 
Griechiſch · Lateiniſchen, Bafel, 1578, 8 angeführet, aber 
nicht bemerfet, ob fie allein berausgefommen, oder ans 
dern Schriften nur beygefüger find. Eine Franzofifche 


Ueberfegung gab ſchon Johan Picor unter dem Titel 
S Eufei- 
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Enfeignemens.pour gonverner un empire, Parid, 1563, 
8, (Bibl, reg, Parif.) heraus, worauf Preceptes d’Aga- 
perus a Juftinian mis en Frangois par leRoi Louis XIII. 
—* 1612, 8 (ibid.) erſchienen. Man hat auch eine 

ifche Ueberſetzuug unter dem Titel, Reglas para 
los que goviernan, Madrit, 1596, 4, (Bibl. Bodlej.). 
Deutfche Ueberfeßungen find nach Schümmels Ueberfe- 
Ber:Bibliothef unter dem Titel Regentenbüchlein, ſchon 
ju Wittenberg, 1530 in 4, von M. Möller, 1594, $, 
von 5. Edthen, 1620, 8, von Glafer, Bremen, 1619, 
4 bherausgefommen. Eine Lateinifche, Griechifche und 
Deutſche Ausgabe erfchien nach eben demfelben 1648, 8. 
Handfchriften befinden fi davon in der Marcus-Bib- 
liothek zu Venedig, in der Großherzoglichen zu Florenz, 
in der Königlichen zu Paris, und an andern Orten mehr, 
€. Montfauc. Bibl. Bibl. 

+ Agapius, ein Manichder. Er lebte unter dem 
Kaifer Conftantius, und hinterließ zwey Werfe, wo: 
von eined aus 23 Büchern, und das andere aus 102 
Kapiteln beftand, welche aber beyde verlohren gegangen 
find. Ein anderer früherer Agapius, welcher des Ma⸗ 
nes Schüler war, und ein Werf unter dem Titel He- 
ptalogus fchrieb, ift mehrmals mit ihm verwechſelt wor⸗ 
den. ©. Beauſobre Hift. du Manich. Th. 1. und Chau⸗ 
fepie' Diet. 


+ Agapius , ein griechifcher Moͤnch von dem Berge 
Athos. Er war von ber Infel Ereta gebürtig, daher 
er auch Agapius Ererenfis heißt. Don feinem Bupaıe 
dgaiorarov, warmer) dumprauv auryem, Il Neu⸗Griechi⸗ 
ſcher Sprache ſ. Sinceri neue Sammlung S. 90. Zu 
ſeinen Schriften gehoͤren noch: 

Paradiſus Eecleſiae Graecae, Graece, ex SimeoneMe- 
taphrafte, Benedig, 1641, 4. 

Theorocarium Eccleliae Graecae; Graece, ex edi- 
tione Agapü,. Venedig, 1643, 4. 

Liber vocarus Thecarias, [.liber precum de SS. Tri- 
mtate, in ufum Ecclefiae Graecae; Graece. Bes 
nedig, 1643, 8. Cat. Bibl. Reg. Parif. 


Agard, (Anton,) ein Goldfchmib zu Arles, in der 
ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, welcher Dil- 
cours et Role des Medailles er Autres Antiques du Ca- 
biner du Sr. Ans. Agard, Paris, 1611 in 8 herausgab. 
Le Long und Sonterte. 


Agard, Arthur,) ein gelebrter Alterthumsforfcher 
M England, welcher 1540 
bohren war. Er ward Schreiber bey dem Schatzamte, 
und 1570 Deputy Chamberläin bey demfelben, telche 
Stelle er 45 Jahre verwaltete. Er beſaß hen weitlaͤuf⸗ 
tige Sammlungen von Engliſchen Aiterthuͤmern, und 
fein Amt erleichterte ihm die Kenntniß derfelben. Er war 
eined der fleifigften Mitglieder der damahligen Gefell: 
fchaft der Alterchumsforfcher, und ſtarb zu Kondon den 
azften Aug. 1615. eine Schriften find: 

Eine Rede, welche ſich ben J. Dodderidge's Difcour- 

fe on Parliaments, 1653 befinde, 


Tofton in Derbufbire ger. 
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Fünf in der Gefellfchaft der Alterthumsforſcher ges 
haltene Neben ſtehen in Hearne Colleftion of cu- 
rious difeourfes, Yonben, 1720. 

Trattatus de ufu er obfcurioribus verbis libri de 

“ Domesday ; handfchriftlic in der Eottonfchen Bib- 
liothek; im welcher ſich auch mehr als 20 Bände 
von ihm gemachter Sammlungen befinden. 

Verſchiedene das Schatzamt und deffen Giefchichte bes 
treffende Auffäge befinden fich bandfchriftlich in 
deffen Archive. Biogr. Britt. der neuen Ausg. 

t Agard oder Aagard, (Chriflian). Bon ihm hans 
belt auch Ehaufepie' Di, v. Aagard. Er war einer der 
reinften und fließendften Lateinifchen Dichter feiner Zeit. 
Eeine Threni byperboraei, ein Gedicht auf den Tod 
Königs Chriftian 4, welche 1648 heransfamen, werden 
vorzüglich gefchägt. Seine fämmtlichen Gedichte fichen, 
in den Deliciis Poerarum Danorum, feiden, 1693, 12. 


+ Agard, (Nicolaus) des vorigen Bruder. Er war 
1612 zu Wiborg gebohren, ging 1637 auf Reiſen, ward 
1641 Rector an der Schule zu Hersloff, vier Jahre 
darauf Paſtor daſelbſt, und bald darauf Pfarrer zu 
Farow in Ceeland. 1647 ward er Profeffor der Be: 
rebtfamfeit zu Sora, und jugleich Bibliothecar und Se⸗ 
Cretär ber Univerfität, morauf er den 22ften Yan. 1657 
farb. Er war gleichfalls ein guter Dichter, nicht al- 
lein in ber Zateinifchen, fondern auch in der Griechifchen 
Sprache. eine Animadverfiones in Ammianum Mar- 
cellinum contra Boxhorsium, famen zu Eora, 1654, 4 
heraus. eine Proluliones in Cornelium Tacirum, Eos» 
ra, in 4, find mit feinen Difpur. I. et II. in Cornelium 
Tacitum, Sora, 1650 und 1651, 4. vermuthlich einer» 
ley. Zu feinen Schriften gehören noch: 

Difp. de Digamma. Eora, 1655, 4. 

— de forma optima reipublicae regendae. Eben 
baf. 1653, 4. 

Oratio Academiae Soranae in exequias Chrifiami 
IV. Eora, 1648, Fol. 

Bartholinus de Script. Danor. Chaufepie' Dict.v. 
Aagard, 

— (Andreas,) ift Guarino Veroneſe. 
LBaſtari, (Biagius,) S. Aftäri. 

de S. Agatha, (Donatus,) ©. Donatus. 

di S. Agatha, (Iulianus,) von Modena, Clericus 
regularis der frommen Schulen, welcher vorher Julia⸗ 
nus de’ Conti Sabstini hieß. Er lebte in der erſten 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, war Gene⸗ 
ral-Affiftent ſeines Ordens, und endlich Bifchof zu Mo— 
dena, und hinterließ den Ruhm eines guten Redners 
und Dichters. Man hat von ihm: 

Eine Rede auf den Tod des Erzbiſchofs zu Florenz, 
Tommafo Bonsventura de’ Conti, in Jtaliänis 
fcher Sprache, Sloreng, 1721, 4. 

Eine Omelia von ihm ſtehet in Kelazione del Triduo 
celebrato in Modena in onore di $. Geminiano, 
1745, 4 

Compen- 
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Compendio della vira del P. Sigifmondo di-S. Silverio, 
unter dem Nahmen Ottinio Corinno, feinem ar⸗ 
cadiſchen Sefellfchaftsnahmen, in den Notizie degli 
Arcadi morti, Th.2. 

Verſchiedene feiner Gedichte befinden ſich in einigen 
Sammlımgen. Mazzuchelli Scritt. 


di S. Agatha, (Hippolitus,) ein Carmeliter, wel⸗· 


cher in der festen Hälfte ded vorigen Jahrhunderts 
lebte, und la Vita di San Sigifmondo re di Borgogna, 
Ancona, 1668, ing fihrieb. Mazzuch. |. c. 

Agathangelus, ein Armenier, welcher Sefretär ei⸗ 
nes Koͤniges in Armenien war, und das keben bes heil. 
Gregorii lluminstoris befchrieb, welches ſich hand» 
ſchriftlich in ber Koͤniglichen Biblioehef zu Paris und in 
der Mediceifchen zu Florenz befinde. Montf. BibL 
‘ Bibl, Th.2, S. 1025, Th. 1, S. 252. 


Agathangelus, von Bourges, ein Capuciner und 
Prediger feines Ordens für die Provinz; Tours. Man 
hat von ihm in Franzoſiſcher Sprache ein geiftliches 
Andachts:Buch, und Gedichte auf Kdnig Ludwig 14. 
Bernb. a Bononia Bibl. Capuccin, 


Agathangelus a Iefu Maria, ©. a Jeſu Maria. 


t Agatharchides, aus Cnidus. ©. von ihm 
heine. Dodwells Diff, de tempore quo de mari rubro 
feripfit Agarharchides in Audfons Seriptt. Graec. minor. 
Geogr. ver. Th. ı. Jo. Be. Angers Pr. de Agarhar- 
chide, Chemniß, 1766, in 4, und im einem Deutfchen 
Ausʒuge in feinem Geogr. Bücherf. Th. 1. S.719 733; 
Hamberg. zuverl, Nachr. Th. 1, E.400. Er war 
Vormund des Koͤniges von Aegypten, Ptolemaͤus Alex⸗ 
ander, und lebte um das Jahr der Welt 3837 oder 
vor Chr. 147. Seine Schriften ſind, wie ſie Fabricius 
aus dem Photius angiebt: 

uroeoy, opus hiſtorieum. 

Tarı wu vus "Ara Isogıe,, de rebus Aſiae libri IX. 

Tuy ara ryv 'Eupwey, de rebus Europae libri XLIX. 

Tlsg: Tenyardure,, de Troglodytis lib. V. 

"Erıropy "Ayrınagou Audy, Epitome poematis Antima- 
chi, cui titulus Zyde. 

"Emırouy Tav Cuyyergaperav wıpı owayanyıs Sauna, 
Epitome eorum, qui de mirabilibus fcripferunt, 

Tlegı kvauan, de ventis. . 

"Erasyaı Iropıxwv, Electa Hiftorica, 

Tlegı wgor Guru duunag, de amica confuetudine. Welche 
insgefammet verlohren gegangen find. 

Ta wagı deudgav Iaraseav, de mari rubro libri V, und 
"Ewiropuy rar weg Tue agudeag Jarzeaug kvayıyemuparan, 
Epitome librorum de mari rubro lib.1. Aus dem 
ıten und sten Buche dee erftern Werfes hat Phos 
tius einige Stücke aufbehalten, welche Heinrich 
Stephanus unter dem Titel Ex Crefia, Agarhar- 
chide, Memnone excerptae hiftoriae; Appiani Ibe- 
rica; Item de geftis Annibalis, Graece, zu Paris, 
1557, in 8 berausgab, und fie mit Laur. Rhodos 
manni Lateinifcher Ueberfegung 1594, in 8 wieder 


4 
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auflegen lieh. Rhodomanni Ueberfegung ward 
noch in eben bemfelben Jahre zu Helmfiädt in 8 
nachgedruckt. Bald darauf gab Rich. Bretti biefe 
Ueberbleibfel, Griechifch und Lateiniſch, zu Orford, 
1597, 8, heraus, worauf Hudſon fie unter dem 
Titel wegımamg rue Epudea; Sara, mit Rhodo⸗ 
manni Ueberfeßung feinen Scriptt. Graec. min. 
Geogr. vet. Orford, 1698, 8 einverleibte. 


t Agathemerus. Die Zeit, wenn er gelebt hat, iſt 
fehr ungewiß. Gemeiniglich feset man ihn, doch ohne 
binlängliche Gründe in die Zeiten des Kaifers Gepti« 
mit Eeveri, dagegen andere ihn eben fo willführlich in 
das 15te Jahrhundert ſetzen. Sam. Tennulii Aus: 
gabe feines geographifchen Auszuges, welche aus einer 
Handfchrift Jac. Ehiflerii veranſtaltet wurde, erfchien 
zu Amfterdam, 1677, ing, worauf Tanaquil Saber 
ihn zu Saumur 1676, 8, und Tac. Gronov in feiner 
Geographia untiqua, Leiden, 1697, 4, herausgab. Daß 
ſich derfelbe auch in Allatii Symmict. und Hudſons 
Geogr, minor. befindet, ift bereitd im scher angemer- 
fet worden. Drey boch fehr neue Handfchriften von 
ihm befinden ſich in der Königlichen Bibliothek zu Paris. 
Mehrere gibt Montfaucon in Bibl. Bibl. an. 

+ Agathia, (Tohann Stephan.) Yu Mayus 
chelli Serittori ift er nicht befindlich. In dem Synodo 
Dioecefana Aftenfi tertia, quam Srephanus Agarhia ha- 
buit a.1605, Afli, 1605, 4 heißt er mit dem Vornah⸗ 
men nur Stephanus. - 

+ Agathias Scholaflicus, ober tie er fich in feinen 
Epigrammen felbft .nennet, Agathius. Er war aus 
Myxine in Klein-Aften gebürtig, welches nach dem 
Georgius Syncellus auch Smyena genannt wurde, da⸗ 
ber er in einigen Handfchriften auch Zuveras fiir Mugı- 
var; genannt wird, welches den Suidas, Voffius und 
andere verleitet, ihm aus der noch jegt befannten Stadt 
Einyrna abſtammen, oder wenigſtens ihn dafelbft als 
einen Advocaten practiciren zu laſſen. Weil er zu An⸗ 
fange feiner Gefchichte die Franfen als orthodore Chris 
ften ruͤhmet, fo fchließet man baraus mit Mecht, daß er 
ein Ehrift geweſen, obgleich andere das Gegentheil bes 
haupten. 

Seine Gefchichte in fünf Büchern ift eine Fortfes 

ng des Procopii und enthält die Regierungs⸗ 
ahre Juftiniani 28 big 33, daher fie nicht erft mit 
beffen Tode anfängt, wie es im Jöcher beißt. 
Chriſtoph Perfona gab fie 1516 zu Nom katei⸗ 
nifch, Bonav. Vulcaniusaber 1594 zu Leiden Gries 
chiſch und Lateiniſch heraus, worauf fie zu Parig, 
1660, Fol. wieder aufgelegt wurde, und einen Theil 
der Scriptor. Rerum Byzant. ausmacht, fich auch 
in dem Nachdrucke derfelben, Wenebig, 1729 bes 
findet. Eine Franzöfifche Ueberfegung derfelben 
ftehet auch in Eoufin Hilt. de Conftantinople, Pa- 
tie, 1675, 4; eine Lateinifche aber in Gothicarum 
rerum $erippt. Bafel, 1532, Fol. cura Bonav. 
T2 Vulkanii, 
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Vukanii, Leiden, 1618, 8 und cura Hug. Grorii, 
Amfterdam, 1655, 8; ferner in der Hiltoria Au- 
gulta, Lyon, 1592, 8. Ein Auszug, fo viel die 
anken betrift, befindet fich in du Chesne Scripte. 
h. 1,und in Bouquet Scripte. Th. ı und 2. Zwey 
Handfhriften davon werden in der Marcus Bib⸗ 
liothek zu Benedig aufbehalten. 

Die Sammlung von Epigeammen, welche er heran: 
faltete, hat fih nicht erhalten, oder ift vielmehr 
von dem Planudes mit in die feinige veriwebet wor: 
ben; doch find von feinen eigenen Epigrammen 
noch go übrig, welche ſich fo wohl bey Vulcanii 
Ausgaben. feiner Gefihichte 1594 und 1660, ale 
auch in den Epigramm. Graec. Franffurt, 1600, 

ol. eben daf. 1602, 4, ed. Hier. Megiſero, bes 
nben. 

Er gab ın feinen jüngern Jahren auch eine Camm- 
lang munterer Gedichte unter dem Titel Daphniaca 
heraus, welche gleichfalls verlohren gegangen iſt. 

E. von ihm auch Chaufepie' Dict. 

+ Agathius, &. auch Agassi, 

+ Agathius, Ein Jtaliäner. Er hieß mit dem Zu- 
nahmen Buidacerius. Seine Verfio et Commentar, 
in Cantic. Canticor. erfchien zu Parid, 1531, 4; der 
Commentar. in 24 priores Pfalmos, eben baf. ı 40, 
8. Seine Grammatica Hebraea, welche den Titel — 2* 
In hoc libello continentur, de litteris Hebraicis, de 
punctis, etc. fam juerft zu Paris, 1537, 8, heraus, 
(Theoph. Sinceri Neue Nachr. S. 55.) ©. von ihm 
Wolfs Bibl. Hebr. Th.2, &.608, der doch diefer erften 
Ausgabe nicht gedenft. In Mazzuchelli Serie. wird 
feiner nicht gebacht. 

t Agatho, Pabſt. Unftändlicher handeln von ihm 
Mongitore Bibl. Sie und Mazʒʒuchelli in Seritt, Sein 
Leben fehrieb Franc. Scorfo, Palermo, 1640. Es ift 
ungerviß, aus welcher Stadt Siciliens er gebürtig ge- 
toefen. Cein Tod wird mit mehrerer Getvifheit in dag 
Jahr 682 gefegt; ungewiſſer ift der Todestag, indem 
einige den 1oten Jan, andere den roten Jun. angeben. 
Zwey feiner Briefe ftehen in des Bini und Labbe Con- 
cil. in Baronii Annal. Th. 8, bey dem J. 680; der 
dritte in Job. Boſci Biblioth, Floriac. in Tieure Anti. 
quitt. Vienn. und beym Baronius ad a. 682. Der 
Brief am den Kdnig Erhelfred, in Labbe Concil, Th. 
6, und Spelmanns Coneil. Angl. Th. ı, wird für un- 
tergeſchoben gehalten. 

t Agatho, Diaconus zu Conftantinopel. eine 
Enarratio de fexta Synodo befindet ſich hanbfehriftlich 
im Batican. Agarhonis Diaconi er Chartophylacis Bar. 
danae Tyranni contra Synodum fextam attentata, be: 
findet fich in einer Griechifchen Handfihrift in der Mars 
cus· Bibliothek zu Venedig. danetti Cat, ES. 94. 

t Agathodämon. Die von ihm nach dem Einne 
Prolemäi verfertigten Karten find in Gopien noch bey 
verfhiedenen Handſchriften diefes Erbbefchreibers anzu: 
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treffen, und waren lange Zeit die einigen Karten, welche 
man fannte, befondersd nachdem Nicolaus Denis fie 
in das Lateinifche überfeßt hatte. S. von denfelben Ge. 
Mart. Raidels Comment. de Prolemaeo, Cap. 1. Aga- 
thodaemonis Chryfopseia, ein chymiſches Werk, befindre 
ſich Handfchriftlich im Efeurial, Agathodaͤmonis in quod- 
dam —— oraculum commentarius, und Aenigma de 
lapide philofophico, in der Koͤniglichen Bibliothek zu Pas 
ris. Indeſſen iſt ungewiß, ob diefer mit dem vorigen 
eine und eben diefelbe Perfon ift. 

Agatholycus, ein unbekannter griechifcher Schrift- 
feller, welcher ein Werk von der Eur der Pferde hinter 
ließ, von welchem fich in der Grosherzoglichen Biblio: 
thek zu Florenz einige Auszüge handfchriftlich befinden. 

Montf. Bibl. Bibl. Th. 1, ©. 3897. 

t Agathus, Jtal. Agato, (Petrus Angelus.) Er 
ar von Todi, und da dieſes ehedem Matiera geheißen 
haben fol, ß ward er auch Matheras genannt Ein 
Arcanorum liber von ihm befindet fich in Sallopii Opus- 

‚eulis, Yadua, 1566, 4. Er gab auch Hieronymi Ca⸗ 
pivacciiopusculum de do&trinarum differentiis [. de Me- 
thodis, Padua, 1562, 12, heraus. Mazzuchelli Seritt. 
Eloy und Carrera laffen ıhn, durch den Nahmen YTas 
theras verleitet, irrig aus der Inſel Madera abftammen. 


Agathyrfides, S. Agatarchides von Samos, im 


r. 
Agatio di Somma, ©. Agathius im Jocher. 
Agato, ©. Agatbus. 

d’ Agay, ©. Dagay. 

‚Agazino, (Eganio,) ein anagrammatifcher Rahme, 
unter welchen Ignazio Gajone 1742 eine Wiederlegung 
des Filalere des Dock. Biagio Schiavo, herausgab. 
Maszuch. Scritt. 

Agazza, (Agazzanus,) ©. Ajazʒa. 

t Agazzari, tat. Agnzzarius, ( Auguflinus,) ein 
Mufitus. Er befand fich eine Zeitlang an dem Hofe 
des Kaiferd Mathias, und ging hierauf nach Nom, 
und ward Director der berühmten apollinarifchen Gas 
pelle, wo er die Eoncerta zuerft einführte, deren Theorie 
er von bem Biabona erlernet hatte. Er begab fich hier⸗ 
auf wieder nach Siena, wo er Director der Gapelle an 
der Domfirche ward, und um 1640 ftarb. Viele feiner 
muficalifcehen Arbeiten find noch handſchriftlich vorhan⸗ 
ben. Majzuch. Seritr. 

Agazzari, Bat. Agazzarius, (Philippus,) aus 
Siena, trat 1353 in den Auguflinerorden, und war 
1408 Prior des Conventes zu Lecceto. Er trat hierauf 
zu Fiefole in den neu errichteten Drden der Canonicorum 
regularium, ging aber wieder zu den Auguftinern zus 
rück, bey welchen er auch im Geruche der Heiligkeit ftarb. 
Er foll überaus viel gefchrieben haben, und unter ans 
dern auch ein Memoriale delConrvento diLecce, Maz⸗ 


zuch. Seritt. 
Maꝛꝛi 
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Agazzi, Pat. Agathiur, (Martinus,) ein Rechts⸗ 
gelehrrer aus Brefcia, um die Mitte des 16ten Jahrh. 
welcher fich zugleich in den ſchoͤnen Wiffenfchaften und 
der Staliänifchen Dichtfunft hervor that. Einige ein⸗ 
jele Gedichte von ihm, befinden fich in verfchiedenen 
Sammlungen feiner Zeit, $ B. in Rufcelli Rime di di- 
— autori Brefciani, Venedig, 1554 8. Mazzuch. 

eritt. 

Agela, oder Agelas, Gabriel) ein unbefannter 
E chriftfteller des 1öten Jahrhundertes, von welchem 
Popularia epigrammara medica, zu Antwerpen, 1562 
in 4. erfchienen. (Wolferm.) 

+ Ageli von Jfpahan, ift mit Agiali im Joͤcher ver« 
muthlich eine und eben diefelbe Perfon, ob fie gleich. auch 
im Herbelot als verfchieden’aufgeführet worden. 

+ Agelius, vichtiger Agellius, Ital. Agelli oder 
Ajelli, (Antonius) Er warb auch Agellanus ge 
nannt, war 1532 gebohren, und trat 1551 ju Venedig 
in den Theatnierorden, wo er fich ſehr bald durch feinen 
Eifer für die Wiffenfchaften hervor that. Er ſtudirte 
ju Rom unter dem nachmaligen Cardinale, Wilhelm 
Sirlerus, 1572 ward er Vorgefegter des neuen Klo» 
fters feines Ordens zu Genua, und hierauf von dem 
Papfte nebit andern gebraucht, eine richtige Aus— 
gabe fo wohl der 70 Dolmetfcher ald auch der Lateini⸗ 
Kto Ueberfegung und der Vulgata zu beforgen. Die 

usgabe der 70 erfchien zu Nom, 1597, ol. worauf 
Flaminio Nobili die Lateinifche Ueberſetzung berfelben 
1588 heraus gab. Die Vulgata erfhien 1592. 
bekleidete hierauf verfchiedene Ehrenſtellen in feinem Or⸗ 
den, warb Auffeber und Lehrer des nachmaligen Cars 
dinales Hippolyti Aldobrandini, bis er endlich 1593 
Biſchof zu Acerno ward. Er legte diefe Würde 1604 
wieder nieder, und wohnte hierauf in dem Päpftlichen 
Pallafte zu Nom, und ftarb 1608 in einem Alter von 
76 Jahren. Seine Schriften find: 

Commentarius in Lamentationes Hieremiae ex audto- 
ribus Graecis colleftus cum explicatione er Catena 
Graecorum Patrum ex ejusdem verfione. Rom, 
1585, 4; eben baf. 1589, 4. 

In Habacuc Prophetam. Antwerpen, 1597, 8. 

Commentariü in Plalmos er Divini oflicii Cantica, 
Nom, 1606. FOL; eben daf. 1607, Fol.; Paris, 
1611, Fol. welche im feiner Kirche noch) jetzt ges 
fchäßet werben. 

In Proverbia Salomonis Commentarius, Paris, 1611, 
Sol. (Welche Bibl. Theol) in Ludw, Novarini 
Variis Opufculis, Verona, 1649, Fol. Ih. 3. 

Cyrilli Alexandrini lib. XVIL. de adoratione in fpiri- 
tu et veritate, e Graeco in Latinum translati et 
fcholiis illuftrati. Nom. 1588, $ol.; yon, 1598, 
4, (Bibl. reg. Parif.); auch in der Ausgabe der 
Werke Eyrilli, Paris, 1638, Fol. 

Cyrilli Alex. adverfus Neforit blasphemias contra- 
dictionum libri V. e Gr. in Lat, translati. Ron, 
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1607, Fol. Auch in ber eben gedachten Ausgabe 
der Werfe Cyrilli, ingleichen in der Griechifch-Yas 
teinifchen Ausgabe des Ephefinifchen Concilü. 
Agelli war der erjte, welcher diefe Schrift Cyrilli 
heraus gab, . 

Procli Patriarchae Conftantinopolitani epiflola de 
Fide ad Armenos Ant. Agellio interprete ; in $ront. 
%Ducdi Auctar. Bibl. Ver, PP. Paris, 1629, Th. 1. 
und in ber Bibl. PP. Paris, 1654, Th. 11; ingleis 

» chen in Procli opufculis, feiden, 1617, 12. 

Miele andere Schriften von ihm befinden fich noch 
bandfchriftlich zu Nom bey den Theatinern im Qui⸗ 
rinal, 5. B. Opufculum de ponderibus et menfu- 
ris; in Iſaiam Prophetam, a cap. XXI ad finem; 
in Danielem expofitio; in XII Prophetas annota- 
tiones; in Epp. Pauli et Catholicas annotatt. Gr. 
et Latine; ir Ill priora Capita Apocalypfeos; Se- 
lecta ex Rabbinorum commentariis in lob; R. 
Bravatellus in Habacuc Latine; Scholia in Diony- 
fium Areopagitäm, Graece; Phrafeologia Demofkhe- 
wis et Natianceni, Graeca. Mazzuchelli Seritt. 

ellanus, (Antonius,) S. den vorigen. 
ellianus, (Theodorus,) &. Theodorus. 

Agellius, (Antonius,) ©. Agelius. 

Agellius Vefartus, ift Servarius Gallaͤus. 

Mello oder Agellus, (Tohann,) von Pifa, ſchrieb 

de Summariis cogitationibus, welches fich, nach dem 
u bandfcheiftlich zu St. Victor in Paris ber 
ndet. 
Agelnoth, S. Aethelnoth. 
Agenartus. ©. Eginbard. 
de Agerbe, (Laurentius,) ein fpanifcher Benebictir 
ner, welcher um 1440 lebte, und de la vida de Don 
Sancho Martinez de Leiva, namado Bracoos de hierro, 
chrieb, welches noch handfchriftlich aufbehalten wird. 

iegelbauer Hit, Liter. Ord.$. Bened. Th.4, ©. 48T. 

Agerius, (lohann Heinrich,) ein Sohn Nicolai 

und Doctor der Arzeneygelehrſamkeit, welche Würde er 
um die Mitte ded vorigen-Jahrhundertes zu Strasburg 
erhielt. Man hat von ihm: 

Exercitationes pathologicas. Strasb. 1669. 4. 

Difp.de varicibus. Ebend. 1671, 4. Erfieresofelleicht . 
auch eine Difputation. Carrere Bibl. de la Med. 

+ Agerius, (Nicolaus) Seine vermehrte Aus⸗ 

abe von Ryffs Apotheke erfchien zu Strasburg, 1602, 


ol, 

+ Agefius, (Thaddius,) er fommt im Jöcher un 
ter dem richtigern Nahmen Hagecius noch einmahl und 
vollftändiger vor. 

+ Ageta, (Cajetanus Nicolaus.) Seine Schriften 
find vollitändiger: 

Vifiones Juris feudalis, Neapel, 1670, Kol. 

Fori feudalis epitome, e fuis affertionibus. Eben 


da 16 
E. — Diatriba, 
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Diatriba, ſ. exercitätie Jurid, Polit. ad confultandam 
praelationem pro — D. Petro Antonio ab Arago- 
nia — in [ucceflione D, Ioack. Ramon de Cordova 
Dacis. Eben baf. 4. 

Annotationes ad Annib. Males Decifiones Rem filca- 
lem concernentes. Eben baf. 1692, f. 2 Theile; 
wovon fich in den AL. Erud. Th. 3. Suppl. S. 
253, ein Auszug befindet. YTazzuch, Seritt. 

+ Aggenus Urbicus. Sein Werf de controverfüs 
agrorum,, befindet ſich in einer Handfchrift aus dem 
ı6ten Jahrh. in der Einiglichen Bibliorhef zu Paris, wo 
von ihm auch noch Liber diazographus befindlich if. 
Seine beyden Schriften de controverfiis agrorum und 
de agrorum qualitatibus ftehen in ber Sammlung de 
Agrorum conditionibus m. f. f. Paris, 1554, 4; in 
ic. Rigaltii auftoribus finium regundorum, Paris, 
1514, 4, und in Mich. Goefli Scriptt. rei agrariae, 
Amfterdam, 1674 4. 

iunti, (Nicolaus,) ein gelehrter Naturfün, 
diger aus Stalien, welcher zu Borga ©. Sepolcro den 
6ten Dec. 1600 gebohren war. Sein Bater war erjter 
Leibargt der Grosherjoge von Toscana, Ferdinand I, 
Eosmus 2, und Ferdinand 2. Nicolaus war einer 
der gelehrteften Schüler des Galilei und wurde vonihm 
ſelbſt vorgefchlagen,die Stelle des P. Caſtelli duf der Unis 
berficät Pifa zu erfeßen, worauf er die Mathematik 
auch Matthiam von Medicis lehren mußte. Er machte 
fehr merkwürdige phnfifalifche Verſuche, twelche ihn 
auf die Beobachtung des von Toricelli entdeckten Steis 
geng ber flüffigen Körper in ben Haardhrchen leiteten, 
welches er in diefer Art von Röhren zuerit bemerkte. Er 
berechnete auch das Verhaͤltniß des Widerſtandes ber 
Luft und des Waflers bey der Bewegung des Penduls 
in benden, und würde es in der Do noch fehr weit 
gebracht haben, wenn er nicht fehr frühe, und zwar 
fehon 1635 geltorben waͤre. Gebruct hat man von 
hm nur einige Reden und Lateinifche Gedichte. Er war 
auch ein guter taliänifcher Dichter. Diction. hilt. et 
geogr. de’l’Italie; Mazʒuchelli Scritt. 

Aggonis, (Sueno,) ©. Sueno. 


Aggravius, Stal, Agravi, (Iohannes Franciscur.) 
ein Staliänifcher Arzt, welcher aus Siena gebürtig 
war, die Arzneywiſſenſchaft zu Padua ftudierte, und 
dafelbft gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts bie 
Doctorwuͤrde erhielt. Et fihrieb: 

Anti-lucerna filica orofcopantela confervatione della 

fanitd. Padua, 1664, 4. 

N Protolume chimico. Parma, 1678, 4. Bene: 
big, 1682, 12, 

Trarrato d’ella fovranna medicina curativa univerfale 
dogn’ infirmatä illetale, reativo magiftere, chimi- 
camente edutto dall’ arcanizzato fpirito aureo, 
detto Roſa ſolis, Venedig, 1668, ing. 

Metodocompolitivo Medicınale, Venedig, 1683, 12. 
Mazzuch. Scıitt. Eloy Dict. de Medie. 
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Aggrrgator, auch ein Beynahme dee Petri Pin= 
tor, S. denfelben. 

Aggregator,(Wilhelm,) &. Wilhelmus Brixienfir. 

Aghinetti, S. Buccius. 

d’ Aghirre, ober Aguirre, (Diego,) von Salemi, 
in Valle di Mazzara in Sicilien, war aus einer adeligen 
Samilie 1652- gebohren, Er that ſich fehr frühzeitig 
durch feine Gelehrfamfeit hervor, ward zu Meffina Do- 
etor der Rechte, und abvocirte hierauf zu Palermo. 
1677 ging er nach Mom, befleidete dafelbft verfchiedene 
Ehrenftellen, und ward nach und nach erjter Lehrer der 
Rechte in der Sapienza, und Auditor des Cardinals 
Jefeph d Aghirre. Er lebte noch 127, und fehrich 

Theoricae- Praxis ad Inftitutiones D. Iuftiniami librum 

I. Rom, 1693, 12. Die drey übrigen Bücher bins 
terließ er handfchriftlich, nebft folgenden Werfen: 

In Inftirutiones Canonicas, Tom, IV ; de Iure Gazaga 

in favorem Chriftianoram contra Hebraeos Romae 
degentes ; de patto redimendi. YYTa33uchelli Seritt, 

+ Agiali, ©. aud) Ageli. 

Agilbertus, &. Angilbertus. , 

Agi'e, (Heinrich,) ein Franzoͤſiſcher Rechtsgelehr⸗ 
ter in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, toelcher die don Scringer Griechifch herausgege- 
benen Novellen des Kaifers Tuftiniawi in das Lateinis 
ſche überfegte. ©. davon Journ, des Sarv. 1718, ©. 
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+ d’Agiles, oder Agilaeus,(Raymundus.) Umftänds 
lich twird von ihm gehandelt, in der Hi. Litrer. de Fr. 
Th. 8. S. 622 — 628. Der Bifchof, mit welchem er dem 
—** in das heilige Land beywohnte, war der be⸗ 
ruͤhmte Adhemar, der aber nicht, wie es im Jocher 
beißt, Graf zu Touloufe war. Eigentlich follte er des 
Biſchofs Eapellan fepn, allein Raimond Graf von ©; 
Giles, Touloufe und Provence, nahm ihn noch vor der 
Abreife in eben derfelben Würde zu fich, worauf er Prie: 
fler ward. Hier ward er mit Ponce de Balazun, einem 
ber tapferiten Ritter bey der Armee des Grafen bekannt, 
und beyde faften den Eutfchluß, die Gefchichte dieſes 
Kreußjuges, doch nur in Ruͤckſicht auf die Armeen ihre 
Grafen zu befchreiben, und dadurch die falfchen Gerüchte. 
zu widerlegen, welche in ihrem Baterlande verbreitet 
tourden. Ponce blieb 1099 ben der Belagerung von 
Archos, daher Raimund die Gefchichte allein fortfegte. 
Er fpielte bey der Entdeckung der heil. Lanze eine wich⸗ 
tige Rolle, und hatte auch an ben meiften Friegerifchen 
Auftritten perfönlichen Antheil. Seine Gefchichte fchließt 
ſich mit der Eroberung der Stadt Jerufalem 1099, und 
nach diefer Zeit weiß man auch von ihrem Verfaſſer 
nichts mehr. Der Ritter Ponce hat an feiner Gefchichte 
allem Anſehen nach feinen weitern Antheil, als daß er 
ihn zu ihrer Berfertigung beredet, umd ihm mit Nache 
richten unterſtuͤtzt; indeifen fahe body Simmiler zu Fon. 
bon eine Handichrift berfelben, welche dieſes Nitterg 
Nomen führere. Er befchreibt nur dasjenige, was bey 

dem 
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dem Eorps des Grafen von Touloufe, von bem Herbfte 
1096 bis um bie Mitte von 1099 vorging, und zwar 
mit vieler Treue und Glaubwürdigkeit, wenn man feine 
geichtgläubigfeit gegen die Träumereyen des Petrus 
Barthelemi abrechnet. eine Gefchichte begreift da— 
her noch nicht voöllige drey Jahr, nicht aber fünfe, wie 
es noch in ber neuen Ausgabe des Le Long und Son 
tette und bey andern heißt. Wir haben feine andere 
Ausgabe davon al in Bongars Geftis Dei, wozu Bars 
thii Anmerkungen in Ludwigs Reliquüs ftchen. 

Agilliams, (Fohann) S. Guillim. 

Agilnoth, S. Aethelnoth. 

Aginulph, ein Benedictiner in dem Kloſter Mont- 
majour in Sranfreidy, welcher zwifchen 1036 und 1050 
lebte, und fich durch feine Gelehrſamkeit hervor that, 
auch verfchiedene gute Schriften hinterließ, welche aber 
allem Anfehen nach verlohren gegangen find. Hift, Litter. 
de Fr. Th. 7 S. 427. 

Aginulph, ein anderer Benebictiner der mittlern 
—— welcher in einem unbekannten Deutſchen Kloſter 
ebte, und de arte epiltolographica ſchrieb, wie Leib⸗ 
nitʒ Introd. in Colle&t, Scriptt. rer, Brunfuic. n. XXXM, 
ans Bennonis didamine perfichert. 

Agion, oder Agius, ein gelehrter Mind, in der 
erften Hälfte des ıoten Jahrhunderts, welcher an⸗ 
fänsih Abe zu Wabres, 9ı2 aber Erzbifchof zu Nars 

onne ward, 915 bem Goncilio zu Chalong für Saone 
beymwohnte, und 926 vder zu Anfange 927 flarb. Er 
ſchrieb Epiftolam hiftoricam de origine er fundatione 
monafterii Vabrenfis, wovon fich ein Stüc in Catels 
Hift. des Comtes de Touloufe, und in ber Hiftoire de 
Languedoc unter den Beylagen benfindet. Ein furger 
Brief an Agambert und Alphonfum, zwey feiner Suͤf⸗ 
fraganen, ſtehet eben dafelbft, und in ber Gallia Chri- 
Stiana Th. 6, S. 25. 

Agitta, (Placidus,) von Patti in Sicilia, Elericus 
regularig, Lector der Philofophie —— ſeines 
Ordens, nachmahls Provinzial und General: Commiffa- 
ring der Inquifition in ganz Eicilien. Er ftarb im Ju⸗ 
lius 1675, und hinterließ: 

Vita e Martirio di S. Febronia Vergine — col com- 
pendio della vita di $. Liberale Veſcoro. Nom 
1663. 12. Mazzuch. Seritt, 

Agius, &. oben Agion. 

Agius, ein Deutfcher Benebictiner, S. Wicbertus, 


 Aglajas, (Byzantinus,) ein Griechiſcher Schriftfiel- 
ler, von welchem fi) in der Marcus» Bibliothef zu Ve⸗ 
nedig weos rag kexenea; ar oxvoric, handfchriftlich befindet. 
Der Berfaffer heißt dafelbit ein Schüler Alerandri. und 
reund und Mitſchuͤler Demofthenis. Zannetti Cat. 
. 252. 2 
Agli, (Alexander,) ein Jtaliänifcher Dichter aus 
- Serrara, welcher um 1440 lebte, von dem Haufe Efte 
fehr gefchägt wurde, und des Marchefe Lionello von 
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Eſte Lehrer in ber Beredſamkeit war. Er foll viele Ges 
dichte gefchrieben haben.  YMazzuch. Seritt. Baruffaldi 
de Puetis Ferrar. 
degli Agli, (Anton,) ein guter Staliänifcher Dichter 
feiner Zeit, war 1400 aus einer alten abeligen Familıe 
zu Slorenz gebohren, unterrichtete den nachmahligen Gars 
dinal Petro Barbo, Neffen Papft Eugenii 4, in den 
ſchoͤnen Wiffenfchaften, und ward nadımahls Canoni⸗ 
cus zu ©. Lorenzo, und Domdechant zu Florenz. Ag 
fein ehemahliger Echüler unter dem Nahmen Pauli 2 
ward, ernannte berfelbe ihn zum Erzbifchef von 
agufa, 1466 zum Bifchof von Fiefole, und 1470 zum 
Bifchof von Volterra. Er farb zu Florenz 1477, und 
hinterließ, handfchriftlich: 1) Epithalamion; 2) de Im- 
mortalitate animae; 3) Panegyricum in D. Francifcum ; 
4) de vitis Sandtorum; welche fich insgeſammt in ber 
Baticanifchen Bibliothek befinden. Viele feiner Italiaͤ⸗ 
nifchen Gedichte find theils noch im Vatican, theilg in 
andern Bibliotheken Stalins vorbanden. Creſcimbeni 
della volgar Poelia; Maʒzuchelli Seritt. 


Agli, (Francifcus Hieronymus Dolci,) aus Eres 
mona, Glericus regularis ded Ordens Et, Pauli, in 
der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderts. Er 
befand ſich 1728 als Afliftent bey der Gencral- Gongres 
gation feines Ordens in Rom. Man hat von ihm: 

Teforo d’ Efercizj Spirituali. Mailand, 1709, 1710, 

12, zwey Bände. 
Dichiarazione dell’Immagine predicata. Rom, 1729. 
Carte di Geografia cioe Mappamondo Terraqueo. 
Rom ... Mazzuchelli Seritt. 

Agli, oder Allius, (Peregrinus,) ein $lorentiner, 
welcher um 1458 jung ftarb. Er mar ein guter Latei⸗ 
nifcher Dichter, und ein Schüler Marſilii Sicini. Ckis 
ne Interpretatio in Vitam Homeri ab Herodoto [criptam 
ad Laurentium Medicem, befindet fich handfchriftlich im 
Vatican umd in der Bibliothek des heil. Faurentii zu 
Florenz. Viele handfchriftliche Briefe von ihm waren 
in ber Stroszifchen Bibliothek zu Florenz vorhanden. 
Ein Lateinifches Gedicht von ihm und einen Brief haben 
Cami in Catal. Codd. Mft. Florent. und Bandini in 
Specim. Literat. Florent, fec. 15. herausgegeben. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

degli Agli, oder de Allüs, (Stephanus,) aus Cre— 
mona, von bem Orden der Humiliaten, lebte um 1485, 
und fchrieb de Hofpitalitare, und de Horis canonicis. 
Ariſi Cremona litter,, melcher aber nicht fagt, ob dieſe 
Werke gedruckt worden, oder nicht. 

+ Agliardi, ( Bonifacius.) Er war aus einer gräflis 
chen Familie zu Bergamo, ward den 2often Man 1612 
gebohren, und trat 1628 in den Theatiner-Drden. Cr 
mar ſowohl ein guter Prediger, ald auch ein guter Ita⸗ 
liänifcher Dichter, ward 1653 General feines Ordeng, 
und 1656 Bifchof zu Adria, worauf er 1667 ıtarb. Er 
tar einer ber Gtifter der Akademie degli Eccitati zu 
Bergamo, und hinterließ ; 

Cleopa- 
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Cleopatra orans non exorans. Bergamo, 1635, 12; 
welches er unter dem Nahmen Academici innomi- 
nati heraus gab. 

U Mofe di Facibonio Galiardi.- Parma, 1638, 12, 
und Venedig, 1638, 3. Der angenommene Rahme 
ift dad Anagramm feines wahren. - 

Derfchiedene Feng von ihm befinden fich in ben 
Schriften feiner Alademie, welche unter dem Titel 
1 Giovedi Eltivi zu Bergamo 1645 heraus famen. 

Fiori di Paffione apparecchiati alle Delizie dell’ ani- 

me oranti. Bergamo, 1646, 12; Verona, 1670, 

24, und anderwaͤrts. 

i Saeri ed Aceademiei; Panegirici de’ Santi ed 
altri Soggeti. Bergame, 1647 und 1648, 4. Mai: 
land, 1649, 12; Venedig, 1665, 12; welches ver⸗ 
muthlich die diverfarum lcientiarum lecliones find, 
welche ihm im Joͤcher beygelegt werben. 

Orazione funerale per la morte d’ Andres Martinone, 
Venedig, 1649 4. 

Synodus Dioecelana prima celebrata in ecclelia Ca- 
thedrali a. 1657. Benedig, 1664. 

Verſchiedene handfchriftliche Werfe, welche Calvi in 
Scrittori Bergamafchi anführet. Mazzuchelli 
Seritt. 

Agliata, (Bernhardinus,) aus einer abeligen Fa⸗ 
milıe zu Palermo. Er mar ein Nechtsgelchrter und 
Advocat im feiner Vaterftadt, und lebte um dad Ende 
des vorigen Jahrhunderts. Man bat von ihm: 

Allegationes in caufa praecedentiae ad intelletum 
Conttitutionis 84, Gregorii 13 — pro RR. PP. $. 
Mariae Angelorum caeterisque Regularibus con- 
tra Rev. PP. $. Zitae. Palermo, 1690, Fol. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. 


Sa 


Agliata, (Datius,) ein Jefuit aus chen berfelben 


adeligen Familie zu Palermo. Er flarb zu Maltha, 
als Mector des dafigen Collegii den zıten Januar 1657, 
und hinterließ : 

Orationem in folemni ftadiorum luftratione habitam. 

Palermo, 1636, 4. 
Geminae portus fapientiae, oratio alter, Ebend. 
1649, 4. Mazzuchelli Scrite. 

Agliata, (Franciſtuc,) S. Paruta. 

‘ Agliata, (Gerhard,) ein Rechtsgelchrter aus Pa- 
lermo, welcher 1420 gebohren war, und 1450 Protono⸗ 
tarius von Sicilien ward. Er fchrieb viele Allegatio- 
aus welche häufig angeführet werden. Mazzuchelli 
crist, 

Agliata, (Gerhard,) gleichfalls aus Palermo, ein 
auter Jtaliänifcher Dichter, welcher ald Senator in fei- 
ner Vaterſtadt den zoften Nug. 1590 ftarb. Verſchie⸗ 
bene Gedichte von ihm befinden fich in den Rime degli 
Accademici Acceli di Palermo. Maʒzzuch. Seritt. 


Agliata, (Fohann) aus Palermo, ein Rechtsgelehr- 


ter, welcher verfchiebene angefehene Aemter in Eicilien 
bekleidete, und ben Sten April 1675 ftarb. Er hinter 
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lief viele Gedichte in ficilianifcher Mundart, wovon ſich 
feine Canzone in ben Mule Siciliane. Palermo, 1647 
und 1662, 12. befinden. Mazzuch Serit. 


t dall Aglio, (Joh. Franc. Conradinus.) Er war 
den ıöten Sept. 1708 zu Venedig gebohren. Er ftubirte 
die fchönen Wiffenfchaften, die Rechte und die Theolos 
gie zu Padua, Florenz und auf andern Italiaͤniſchen Unis 
verfitäten, und kam ald Abt wieder in feine Baterftadt 
zurück, wo er fich gang ber alten Litteratur widmete, 
aber mit der Art, wie er felbige behandelte, wenig Bey: 
fall fand, weil es ihm bey feiner mannigfaltigen Gelehr⸗ 
famfeit ſowohl an Beurtbeilungsfraft, als auch an der 
gehoͤrigen Beſcheidenheit fehle. Er flarb arm und 
bürftig fehr frühe, den 19ten May 1743 im 35ten 
Jahre feines Alters, und fol insgeheim mit einer Witt, 
we verheurathet geweſen ſeyn. Seine Schriften find: 

Cajus Valer. Carullus in integrum reftitutus ex Mile 
nuper Komae reperto et ex Gallicano, Patavine, 
Mediolanenfi, Romano, Zanchi, Maffei, Scaligeri, 
Achillis er Voſſii er alioram. Critice Io. Franc, 
Corradini de Allio in interpretes veteres ete. Des 
nedig, 1738, f. Wo doch wenigſtens die alte roͤ⸗ 
mifche Handſchrift, woraus er den Carull ver 
beifert haben wollte, eine bloße Erdichtung war. 
Er fpottete nachmahls felbft über ben gefpielten 
Betrug. 

In primnm tomum Antiquitatum Romanarum I, 
Ge. Graevii Critice cam fupplementis, quibus ac- 
cedit Senatus Romani Topographia. Venedig, 
1738, 4 

Elena rapita di Coluro Poeta Tebano, tradotta dal 
Greco in verfi Italiani. Venedig, 1741, 4; wel⸗ 
che Ueberfeßung gerade fb viel und micht mehr 
orte enthält ald das Driginal, daher fie fehr ge 
zwungen ift. 

Satirae er Epigrammata. Venedig, 1741, 4. 

Sex, Iul. Froneini de aquaedudtibus vrbis Romae loca 
defperatiflima quae ab Criticis et Interpretibus 
omnibus intentara relicta funt, ope Mfl. ad ve- 
ram leftionem reftituta. Venedig, 1742, 4; wo 
ber Titel weit mehr verfpricht, als wirklich geleis 
fiet worden. 

Lexicon Latinam Criticum, in quo novae Latinae 
voces ex aureis Scriptoribus et lapidibus erurae, 
novae vocum fignificationes, inflexiones ete. Ve⸗ 
nedig, 1742, 4; ein Fleined Buch von nur 108 
Seiten. 

M. Taulili Ciceronis Academica ex Codd. MIT. Beffa- 
rionis et Recanati caeterorumque MfT. quos vidit 
Lambinus — ad veram lectionem reſtituta. Des 
nedig, ohne Meldung des jahres, in 8. 

Mazzuch. Seritt. und daraus Harles in vir. Philo- 
log. Th. 2, ©. 107. 

Aglione, (George,) von Ai in Piemont, lebte 

nm 1490, und fehrieb in maccaronifchen Werfen Ca- 
pricch, 
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pricei, welche zu Aſti 16or, umd zu Turin 1628, in 8. 
gedruckt worden. Mazzuch. Sceritt, 

Agliotti, (Hieron.) &. Aliotti. 

Agliotti, (Paul Orofus,) von Meffina, Doctor 
beyder Kechte, weldier in den fihonen Wiſſenſchaften 
und Alterbämern erfahren war, und 1743 zu Meſſtna 
an der Peft ftarb. : Man hat von ihm: 

Spiegazioni di due antiche Mazze di ferro, ricovate 


in Meſſina nell’ anno 1733. Meffina, 1749, Sol. . 


unter dem Academifchen Nahmen Ardiro. 

Supplimento a’ Principii della Storia per l’educazio- 
ne della Giovenrü del Sig. Abate Zangler. Parte 
1. che contiene !’Ifloria di Sicilia. Neapel, 1744, 
12; ohne Nahmen. 

Handfchriftlich hinterließ er einen fehr meitläufigen 
Gommentarium über des Paruta Sıciliam. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Agmi, Mordechai, &. Mordechai im Joͤcher. 


. Agmonius Nadal, ift Frane. Iuniws, welcher uns 
ter diefem Nahmen des Be. Codini Werf de officiis 
Conttant, 1588 Lateinifch heraus gab. 

t von Agnani, (Johannes) Er hieß eigentlich 
DO’ Agnania oder D’Anania, unter welchem lettern Nah⸗ 
men er im Joͤcher noch einmal verfommt. Er hatte 
denfelben, teil er auß Anagni, ehedem Anania, gebär- 
tia war; fein Gefchlechtsnahme, welchen er doch nie 
führete, war Cartani. Er that fich nicht allein in den 
Rechten, fondern auch in der zuge hervor, und 
ward mehrmahls in Gefandtfchaften gebraucht. Nach- 
dem er viele Jahre Brofeffor der Mechte zu Bologna 
geweſen war, trat er in den geiltlichen Gtand, und 
ward erft Canonicus, und hernach Archidiaconug an der 
Eathedral-Slirche zu Tologna. Er ftarb am wahrfdkin- 
lichften nicht 1455, fondern den 17ten Jan. 1457. Sei⸗ 
ne Schriften find: 

' Commentaria fuper V, Decretalium. Bologna, 1479, 

Fol. Ebendaf. 1497, Fol. Mailand, 1497, Fol. 

“Commentaria fuper V]. Decreralium, Mailand, 

1492, Sol. Beyde wurden nachmahle zu Lyon 
1546, und eben dafelbft 1553, Fol, zufammen ges 
druckt. Fabricius macht in bibl. med. et inf. 
Latin. aus dieſen Conmentarien irrig zwey ver⸗ 
fchiedene Werke, indem er ihm Glofias decrerales 
und Lecturam ſaper decrerum beylegt. 

Conlilia. Mailand, 1496, Bir Lyon, 1540, Hol. und 
mit Ludw, Bolognini Zufägen und Verbeſſerun⸗ 
gen, aus des Verfaſſers eigenen Handjchrift, Be 
nedig, 1576, 4. 

Difpuratio in materia alienationis Feudi; in Seled. 
Quaeltionihus Juris, Coln, 1570. Vermuthlich 
ift dieſes eben daffelbe Werk, welches Sabricins uns 
ter den Titel de lure Patronarus anführet, und 
welches nach dem Warton in Append. ad Hift, 
litter. Cave, auch zu Frankfurt 1581 gedruckt ift. 
Es befinder fich auch unter dem Titel de Revoca- 

Gelehrt. Ley. Fortſ. l. B. 
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tione Feudi alienati in Marr. da’ Caratti Letura 
in opere Feudorum. Bafıl, 1564, 8. 

De Iubilaeo fub rubrica de Sortilegiis; mit $elini 
Sandei Ähnlichen Schrift, in 4. ohne Meldung 
des Ortes und Jahres. 

Quaeftiones Iuridicae, non, 1572. 

Allegatio * ſalario er flipendio ac de obligatione 
et promiflione Domini, handfchriftlich zu Bologna. 
Mazzuch. Seritt. v. Anania. ae 

+ Agnani, (Fohrnn Dominieus). Er war ben 
rıten Febr. 1681 zu Modena gebohren, und trat 165 
in ben Dominicanır- Orden. Er ftubierte hierauf die 
Philofophie zu Faenza, Mantna und Bologna, lehrte 
dieſelbe nachmahls zu Mailand, und mward hierauf 
Lehrer der Theologie zu Piacenza und Modena. Er be 
kleidete noch werfchiedene andere Ehrenftellen in feinem 
Drden, und ftarb zu Kom den ı7ten Nov. 1746. Geis 
ne Schrifren ſind: 

Die im Jöcher angeführte Fpiftola ad amicum , Bor 

Iogna, 1717, 8. und bey feiner Philofophia Neo- 

* Palaen. 

De S. Aguere a Monte Politiano Moniali Profeffa 
Ord. Praedicat. verba habita Romae, Rom, 
1727, 8. 

Philofuphia Neo - Palaea Divo Thoma Aquinate Ma- _ 
giftro ad Chriftianifmi et Rationis normam, novae 
ac veteris ſcholae dogmata expendens. Lib. I, 
Mom, 1734 4. Gegen welches Merk ein Unbe- 
Fannter unter dem Nahmen des P. Venturelli in 
einer Lettera eine bittere Kritif heraus gab, welches 
ben Verfaſſer bewog, die folgenden Theile zurücd 
zu halten, daher auch nichts weiter heraus gekom⸗ 
men ift. Der wahre Verfaffer der Lettera foll der 
P. Abate Raviglis, Profeffor an der Sapienza in 
Rom gervefen feyn. Mazzuch. Serite. 

!’ Agneau, (David,) cin franzofifcher Arzt zu Ende 
des ı6ten und zu Anfange des 17ten Jahrhunderts, 
welcher in Provence gebohren war. Nachdem er Do: 
etor der Arzneywiſſenſchaft geworden war, ließ er fich 
zu Örenoble in Dauphine nieder, um dajelbft feine Wif- 
ſenſchaft auszuuͤben. 1603 wurde ihm von den Edniglis 
chen Commiſſarien diefer Provinz, und vom Parlemente 
zu Grenoble aufgetragen, die Varbierftuben und Apo- 
thefen in Dauphine zu unterfüchen, und die Wundaͤrzte 
und Apotheker zu prüfen. 1609 erweiterte der Konig 
diefen Auftrag durch eine Vollmacht, worin ihm auf: 
getragen wurde, eine dergleichen Unterſuchung in Lan⸗ 
guedoc, Provence, Bourgogne, in den Gegenden, um 
yon und Beaujolois anzuftellen. 1’ Agncau fam 1610 
auf Anfuchen ded Herrn von Soupre’ Gouverneurs 
Ludwigs XII. und Heroards erften Veibarztes dieſes 
Pe nac) Paris, übte daſelbſt feine Kunft aus, und 

rieb : 


Trait& pour la conferration de la fantd, et fur la ſai· 
gnee de ce tems etc, Paris, 1624 und 1637 in 
4 Ben biefer letzten . befindee fich noch : 

1. eine 
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1. eine franzdfifche Ueberſetzung bed Tractats Ga⸗ 

lens, vom Krankenbette der Watienten ; 2. eine 

Schusfchrift wider Johann Terud; 3. die Prü- 

fung eines Buches le Medecin charitable; und 4. 

eine Abhandlung von der Kunft, Die Menfchen aus 

* — — zu beurtheilen. Carrere Bibl. 
e la Me 


“ Agneau Begat, (Johann) ©. Begat. 
d’ Agneaux, ©. Chevalier. 


Agnelli, (Cofimo,) ein unbefannter Staliäner, in der 
letzten Hälfte des 16ten Jahrhunderte. Er fehrieb: 
Avvifo alle Donne circa alcuni loro abufi. Ferrara, 
151% 8. und Venedig, ohne Jahrzahl in 8. Mazzuch. 

erıitt. 

- Agnelli, (Francifeus,) aus Ferrara, ein Rechtsge⸗ 
lehrter und Aubitor der Nota in feiner Vaterſtadt, wel⸗ 
cher im December 1736 ftarb. Er fchrieb viele Confilia, 
m welchen auch einige gedruckt find. Mazzuchelli 

critt. 

Agnelli, (Hieronymus,) aus Ferrara, ein gelehr⸗ 
ter Arzt, welcher in dem vorigen Jahrhunderte über 35 

fahr Neofefor der Anatomie in feiner Baterftadt war, 

an trug ihm die erſte Medicinifche Lehritelle in Padua 
an; er warb auch von dem Papfte — IT. zu feinem 
Leibarzte verlangt. Allein er Ichnte alle diefe Anträge 
ab, und fta:b in feiner Waterftadt den 27ten Aug. 1702 
in einem Alter von 76 Jahren. Er fchrieb nach dem 
Borſetti innumeras in Medicina Confultationes aureo 
flilo. Mazzuch Seritt. 

Agnelli, (Facob,) Profeſſor der griechiſchen Spra⸗ 
che zu Ferrara. Er war 1702 gebohren, und ward 
ſchon 1725 im 23ten Jahre feines Alters Profeſſor. 
Man hat von ihm: 

Orazione funebre in morte del Avoc. Marc. Ant. 

Freguglia. Bologna, 1726, 12. 

Cento Sonetti, $errara, 1729, 8. 

Galleria di Pitture del Card. Tommafo Ruffo enco- 

miare con altrettanti Sonetti. 

Orazione in morte di — Bonar. Barberino, Arcivefce- 

vo di Ferrara. ferrara, 1743. 

Rime. ferrara, 1747, 12. 

Diele in verſchiedenen Sammlungen befindliche Ita⸗ 

fiänifche Gedichte. Mazzuch. Seritt. 

Agnelli, (Fohannes,) ein Dominicaner, S. Agni 
im Joͤcher. 

Agnelli, (Fohannes,) aus errara, des vorigen 
»Aicconymi Sohn. Er war Doctor der Mebicin, lebte 
noch 1735, und fchrieb nach Borferti in Hift. Gymnaf, 
Ferrar, multas Confultationes medicas. Mazzuchelli 
Scritt. 

Agnelli,. (Johannes Hieronymus,) ein berühmter 
Staliänifcher Dichter aus Ferrara, und Bruder Jacobi. 
Er kbte no 1752. Dan hat von ihm; 
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Azione drammatica per le— Nozze del — Marche- 
fe Franc. Gavafini. Ferrara, 1746, 4. bloß unter 
dem Rahmen di Paltor Arcade. 

U Limbo Canti VI. Venedig, 1748, 8; unter dem 
Arcadifchen Nahmen Engildo Eleuftnisno. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Agnelli, (Fofeph und Scipio,) S. Agnellus. 

+ Agnellus, Bifchof (vielmehr Exzbifchof,) zu Ra⸗ 
venna. Er mar um 483 gebohren, ward 553 Erzbi- 
fchof, und farb den ıten Uug. 566, daher er nur etwa 
83 und nicht 94 Jahr alt geworden feyn kann. Er mar 
einer der eifrigiten Gegner der Arianer. Seine Epiftola 
de ratione fidei ftehet auch in allen Ausgaben der Bibl. 
PP. ward auch ed. Jo. Fugger zu Helmftädt, 1613, in 8. 
und zu Halle, 1663, einzeln gedruckt. Mazz. Scritt. 

t Agnellus, Canonicus zu Ravenna, war um 805 
gebohren. Cein erfier Rahme war Agnellus, in feinen 

ünglingsalter aber befam er den Nahmen Andress. 

Er widmete fich von Jugend auf dem geiftlichen Etans 
de, und ward, ba er noch fehr jung war, Abt der Kloͤſter 
Et. Maria ad Blachernag, (jest Et. Maria di Palaz- 
zolo,) und St. Barthelomäi, beyde nahe bey Ravenna. 
Daß er mit dem Andreas Presbyter, Verfaſſer eines 
Chronici, eine und eben diefeibe Derfon fen, ift nicht wahr» - 
fcheinlich. ©. Andreas. Eeine Schriften find: 

Liber Pontificalis ſ. Vitae Pontificum Ravennatum, 
toelche der Abt Bened. Bachini, aus einer zu Mos 
bena gefundenen Handſchrift, dafelbit 1708, 4r 
28. heraus gab, worauf Muratori fie mit dies 
len Berbefferungen und Vermehrungen in feinen 
Script, Iral. B. 2. wieder abdrucden lieh. eine 
Gefchichte gehet big auf 836, ift aber am Ende 
mangelhaft. Eo viele Fehler fie auch hat, fo iſt 
fie doch jehr aufrichtig, indem Agnellus die Feh⸗ 
fer der Geiftlichfeit feiner Zeit nicht fchonet, und fo 
gar bie Rechte des Romiſchen Bifchofes beftreitet, 
daher er auch von eifrigen Catholiſchen Echrift: 
ftellern für ſchismatiſch schalten wird. 

De bello Torilze, welches Werf verlohren zu ſeyn 
ſcheinet. Mazzuch. Scritt. Hamberg. zuverläff. 
Nacht. Th. 3, E. 626. - 

t Agnellus, Jtal. Agnelli, (Hieronymus oder Vin- 
sentius.) Der legte Taufnahme ift der wahre; das ift 
aber aud) alles, was man von ihm weiß, Geine vera 
origine u. f. f. kam auch Lateinifc unter dem Titel 
Stemma Maflinae gentis, 1626, 4, 6 Bogen heraus. 
Maszuchelli führer eine andere Ausgabe, unter dem 
Titel vera _origo familie Maflinae (Maflinae, } Mau- 
tuanae. DMenedig, 1628, at. 

Agnellus, (Fohannes,) cin Dominicaner, S. Agni 
im Fächer. 

t Agnellus, Ital. Agnelli, (Fofeph,) ein Jeſuit. 
Er trat 1637 in den Drden, Iehrete in bemfelben fünf 
Jahre die theologifche Moral, that ſich durch Predigten 
hervor, warb. Rector der Gollegien zu — 

dacera⸗ 
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Macerata, und Ancona, und lebte noch 1676. Eeine 


Schriften find: 

il Catechifmo animale, 
Eben daf. 1673, 4, 

La Settimana conlecrara a $. Giufeppe. 
1671, 12; ohne Nahmen. 

I Parroco Inftrauttore. Mon, 1677, 4. 2. B. Bolo- 
ana, 1678, 8. Venedig, 1692, 4- 2.8. Eben 
daf. 1715 und 1731,4. 2 B. 

Arte di eleggere l’ottimo. Rom, 1689, 4- 

Arte di ftabilire I’ elezione dell’ ortimo, Eben daſ. 
1640, 4. 

Arte di praticare 1’ elezione ftabilita dell’ ottimo. 
Rom, 1693, 4. 

Arte di goder l’urrimo. Eben baf. 1695, 4. 

Verifimile finito nel vero. Eben daf. 1703, 4. 2 B. 
Maz zuchelli Seritt. 

+ Agnellus, (Scipio,) Graf Maffei. Er war aus 
Mantua, ein Sohn des Grafen Lepidi, und ward von 
Urban VII. 1624 zum Bifchof von Eafale ernannt, in 
welcher Würde er den ıten Detober 1653 farb. Seine 
Schriften find: 

Das im Jöcher angeführte Buch de Ideis. Venedig, 
1611, 4; ebendaf. 1615, 4; in welchem jeßt feltes 
nen Buche er des Plaro Lehre gegen den Ariftores 
les vertheidigt. 

Ragionamento in lode de' St. Angeli Cuftodi. Man- 
tua, 1618, 4. 

Il Bonifacio, Tragedia ſaera. Venedig, 1629, 12. 

Mariale, o fia dell’ interna Croce della Madre di Dio. 
Venedig, 1634, 4. 

Deferizione della fulennita della Incoronazione della 
B. Vergine. Mantua, 1640, 4. 

Annali di Mantua. Tortone, 1675, ol. fein beſtes 
Merk, melches noch jetzt gefchägt wird. Die Ge- 
fchichte gehet indeffen nur big 1628. 

Einige Jtaliänifche Bedichte von ihm ftehen in des 
Joh Bapt Marini Gedichten. Venebig, 1614, 
12. Mazzuchelli Seritt. 

Agnes, ein angenommener Nahme, S. Rey. 

+ de S. Agnes, (Athana ſiuc.) Zu feinen Schriften 
gehoͤret noch; La vie de B. Kite ou Henriette, yon, 
1643, 8. 

+ Agnefe, richtiger Agnefi, (Johann Baptifla). 
Er war ben 24ten April 1611 gebohren, ward Priefter, 
und begab fich nach Mom, wo er im Alter blind ward, 
und 1667 noch lebte. Eeine vielen anagrammatıfchen 
Arbeiten find : 

Pfalterium primum anagrammaticum Marianum im- 

maculatum, f. CL anagrammata.. Mien, 1660, 
12. mit ded Hippol. NTaracci Trutina Mariana. 

Plalteriom fecundum anagrammaticum immacula- 
tom. Wien, 1660, 12. 

Centum anagrammata — pro Deipara Virgine fine 
originali peccato concepta. Mom, 1661, $. 

Marianae puritatis triumphus. 1662. 


Macerata, 1657, 4. 2.2. 
Macerata, 
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Corona anagrammatica Gemmarum XII. in honorem 
Deiparae Virginis. Wien und Mon, 1663, Kol. 

Pentacrollichis anagrammarica Mariana immaculata, 
Nom, 1664, Fol. 

Conceptio immaculatae Deiparae Virginis celebrata 
1015 Anagrammatibus erc. Nom, 1665, 8; Bes 
nedig, 1684, 32. Mazzuchelli Saitr, 

Agnefi, (Maria Gaetana,) cin berühmtes gelehr⸗ 
tes Srauenzimmer des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes. 
Gie war den ı6ten May 1713 zu Mailand geboren, 
wo ihr Vater Pereus koͤniglicher Lehens mann von Mons 
teveglia war. Cie lieh von ihrer erften Jugend an 
außerordentliche Fähigfeiten zu Eprachen blicten, daher 
fie auch das Lateinische, Griechifche, Franzefifche und 
Deutſche ſehr bald lernte. Sie war noch nicht neun 
Jahr alt, als fie fchon eine Lateinifche Rede hielt; im 
eilften Jahre veritand und fprach fie das Griechifche 
fertig, worin der Abt Hier, Tagliazucchi ihr Lehrer 
war, Um eben diefelbe Zeit fing fie an die Mathema« 
tif und Algebra, die Phyſik und Metaphyſik zu ſtudie⸗ 
ren, und von ihrem ı4ten Jahre an bifputierte fie in 
ihres Vaters Haufe zu gewiffen Zeiten dffentlich, und 
ohne Beyftand über philofophifche Theſes. Der Ruf 
von ihrer großen Gelehrfamfeit bewegte endlich den 
Papft, es bey dem Nathe zu Bologna dahin zu vermit- 
teln, daß ihr 1750 eine oͤffentliche Lehrſtelle dafelbft ans 
vertrauet ward, welche fie mit vielem Benfalle befleidere. 
Ihre Schriften find: 

Oratio qua oftenditur artium.liberalium ftudia a foe- 
mineo fexu neutiquam abhorrere, habita a— anno 
aetatis nono nondum exadto. Mailand, (1727,) 4. 

Propofitiones Philofophicae quas crebris dilputatio- 
nibus domi habitis coram clariflimis viris explica- 
bit extempore et ab objettis vindicabit, — Mais 
land, 1738, 4 

Inftituzioni analitiche ad ufo della Gioventü Italiana, 
Bologna, 1748, 4. 2 Bände; welches von allen 
Kennern mit dem größten Beyfalle aufgenommen 
ward. Mazzuchelli Scrittori. 

Agnetheler, (Michael,) aus Herrmannftadt in Sies 

benbärgen, fchrieb: 

‚Exercitat. erhicam de bono hominis fupremo, eius- 
que inftrumentis. Thorn, 1678, 4. 

Dif. theol. de libero arbitrio e formula chriſtianae 
concordiae. Mittenberg, 1680, 4. 

Horanyi Mem. Hung. Benfö Tranlylv. 

Agnetheler, (Michael Gottlieb,) Profeffor der Bes 
redtfamfeit, Dichtfunft und Alterthuͤmer zu Helmftddt, 
war ein fiebenbürgifcher Edelmann, und 1719 den ıgten 
Jul. zu Herrmannſtadt gebohren, too fein Vater Daniel 
erft Nector und hernach Prediger war. Er verlohr feis 
ne Aeltern frühe, gieng 1742 auf bie Univerfität Halle, 
und legte ſich daſelbſt auf bie Theolugie, Philofophie, 
Mathematik und Hiftorie, zuletzt aber um feiner ſchwaͤch ⸗ 
lichen Gefundheit willen auf die Mebicin, in welcher 
legtern Wiffenfchaft er auch 1751 Doctor wurde. Er 

u2 erhielt 
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erhielt noch in eben demſelben Jahre den Ruf als or· 


dentlicher Lehrer nach Helmſtaͤdt, welche Stelle er aber 
nur wenige Wochen bekleidete, indem er ſchon 1752 
den 15ten Jan. an einer auszehrenden Kraukheit ftarb. 
Seine Echriften find; 
Nachricht von des Hrn. Prof. Schulzens deurfchen 
Ueberfegung, von Plutarchs Lebensbeſchreibun⸗ 
gen berühmter Maͤnner. Halle, 1746, 4. 
Io. Frid, Boeckelmanni, Medicus Romanus feruus [exa- 


gin:a folidis aeltimatus, recufus eurante Agnerhlero. 


Eben daſ 1746, 3 Bog. in 8. 

3mo Eurze Nachtichten vom Schulzifchen Muͤnz⸗ 
Eabiner. Eben daf. 1746, und 1750, 4. 

‚Numophylatiam Schulzianum perpetuo commentario 
illuftrarum. Pars L_ Eben daf. 1746, 4. 

Car.Linnaei Syftema Naturae, cura Agrerleri recufum. 
Eben daf. 1747, 8. 

— Fundamenta botanica etc. — 1747, 8. 

— Bibliorheca botanica etc. — 1747; $. 

— Claffes Plantarum etc. — 1747, $- 


Se. Blancardi Lexicon medicum recognitum, variisque 
eccellionibus lorupletarum, c. praefat. Büchneri. 
Eben daf. 1748, 8. ' 

Mart. Schmeisels Erläurerung der Gold⸗ und Sil⸗ 
bermünzen von Siebenbürgen, herausgegeben 
und mit einer Vorrede begleiter. Halle, 1748, 


129.8. 

Syracufaniiche Rönige und Eyrannen auf Griechi⸗ 
fehen Münzen; in den Baumgart. Zufägen zur 
Allgemein. Welthiſt. Th. 3. 

Schreiben an An. D. Baumgarten, in welchem 
der Ar. Prof. Schulze gegen ungegründere Auflas 
gen des berühmten Eanzlers von Ludewig ver» 
theidigt wird Halle, 1750, 4. 

Laurentius Iohandies Nepemucenus Steew, Med, Dod. 
plagsi litterarii in regiae Fridericianae Parnaflo 
grauiter acculatus, conuittus atque Hallenfium Mu- 
farum decreto condemnatus. Eben daf. 1750, 4. 

Sefchreibumg des Echulsifchen NTünz- Cabinets. 
Kalle, 1750 und 1751, 4. 4 Th. 

Diff, inaug. med. fine Praef. de Lauro, Eben daſ 
1751, 4. 

— ad Arabicam Inſeriptionem, pallio Im- 
periali, Pluuiali dicto, ante ſexcentos er octode- 
cim annos Alis aureis ĩntextam, Auguſtiſſimo Prin- 
eipi lofepho, Archiduci Auftriae, confecratas. 
Eben daf. 1751, Fol. 

Index Bibliorhecae Schmeizelianae res Hungar. Tran- 
bluan. vicinarumque Proninciarum illuftrantis, ab 
Agnethelero 200 Imperialibus emtae, auitae, me- 
tropolitanae yrbis Cibinienfis Senatui venditae, er 
nouillime in Tranfiluaniam depostatae. Eben baf. 
175,48. 8. 

Commentatio de rarioribus thefauri Schulziani nu- 
mis, Eden daf. 1751, 4. 
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Earpzovs Progr. Dunfels bifter. frit. Nachr. Th. r. x 
»oraniy Memor. Hungar. Wefsprem Biogr. Me- 
dic. Hung. Schmerfahls neue Nachricht. 1. Band, 


S. 174. 
: + Agni, (Thomas) Sein eben ſtehet auch in 
Mazzuchelli Seritt. Seine Vita St. Petri mastyris ſtehet 
auch in Surii Adis SS. Ein Brief von ihm von 1263, 


an dem Koͤnig Heinrich Il. von Englaud, befindet fich 


in den Antiquis Conſtitutt. regni Galliae, London, 
1672, Fol: Vinc. Bandelli im trast. de Concept. B. Vir- 
ginis fchrieb ihm auch, Volumen Sermonum de tempore 
er de Sandis zu, welches von einigen beftritten wurde. 
Alein in der Baticanifchen Bibliothek befinden fich diefe 
Meden mwirflich in einer alten Handſchrift, und mit aus⸗ 
druͤcklicher Meldung feines Rahmens Daß ſie wirklich 
von ihm find, erhellet auch daraus, daß die oben ger 
dachte Vita St. Petri eine dieſer Reden iſt. 

Agnifilo, (Anico,) ein Edelmann von Aquileja, 
bon welchem aber nicht befanne iſt, wenn er te bat. 
Man hat von ihn il Calo di Luciferg e@ la Cartivira di 
Ginfeppe in ottaua rima, diftinta in fei canti, welches 
Toppi, Erefeimbeni und andere anführen, ohne doch 
bie Ümſtaͤnde der Ausgabe zu bezeichnen. Magzzuch. 
Serie. Er iſt mit dem Carbinale Amico (nicht Amicio,) 
Agnifilo im Jöcher nicht zu verwechfeln. 

t -Agnolo, (Michael) Er komnt im Mazzuchelli 
nicht vor. eine Apologia erfchien 1557, in $. Da 
Bernhard Spada erſt 1594 gebohren ward, fo kann 
fie wohl nicht an ihn gerichtet geweſen ſeyn. 

Agnoflus, (Frenäus,) ein angenommener Rahme 
eines Roſenkreutzers, welcher unter demfelben fehrieb : 

Fons gratiae frarernitatis rofeae erueis, £ 1. 1619. 8. 

Vindiciae Khodoftauroticae, 1619. 8. ‚ 

Tintinnabulum Sophorum. 1619. $- 

Prodromus. 1620. 8. (Wolferm.) 

Agrozzi, (Johann Haptiſſa,) ein SJtaliänifcher 
Wundarzt, zu Anfange ded gegenwärtigen Jahrbuns 
derts. Er fihrieb: 

Difeorfo apologetico, o fie, la verita disvelata, o fia, 

rachnto veridico del diabatturo cafo da un ferito 
di Ripartranfono. Venedig, 1722, 4. wo er fich, 
obgleich fehr ſchwach, wegen der Behandlung eines 
Geſchwuͤres am Schenfel verrheidiget. 

Carrere Bibl. de la Med. Suppl. T. 1. Im Mazzu⸗ 
chelli fehlet er, 

+ Agobardus, Erzbifchof von yon. Weitläufig 
wird von ihm gehandelt in der Hiftoir. Litter. de France 
Th.4, S. 567, f. und in Chaufepie Di. fürzer in 
Hambergers zuverlaͤſſ. Nachr. Th. 3, S. 576. Keid- 
rade, Erzbiſchof zu non, nahm ihn Sog zu feinen 
Coadjutor an, worauf er ibm 816 vollig folgte, fich 
auch durch feine Gelehrfamkeie ſehr bald hervor that. 
Er beſtritt die Ketzerey des Selig Lirgel. eiferte wider die 
Juden, und fuchte den Clauben au Hexereyen, und an 
die fogenannten Gottesurtheile auszurotten. Er ver 

theidigte 
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theibigte die Freyheiten der Gallicanifchen Kirche, be 
firafte —— der Geiſtlichen und Weltlichen ſei⸗ 
ner Zeit; kurz er zeigte ſich als einen fuͤr ſein Zeitalter 
ungewohnlich aufgeflärten Mann. Allein er beſchmitzte 
feinen Ruhm dadurch, daß er den Aufruhr Lorbarii 
wider Audewig den Guͤtigen unterftügte, und fich fo 
ar an der Spiße ber 833 zu Compiegne verfammelten 
Seiftichfeie befand, twelche den letztern abfette, und die 


ganze Emporung durch; ein eigenes Manifeft zu verthei⸗ 


digen fuchte. Als Zudewig hierauf die aufrührifchen 
Bifchöfe verfolgte, entflohe Agobard nach Stalien, ward 
aber auf der Verſammlung zu Diedenhofen 835 (nicht 
834) feiner Würde entfest. Indeſſen verfühnten fich 
beyde Kaifer, und Agobard erhielt 837 Erlaubniß, zu 
feinem Bisthum zurück zu Fehren. Er fam hierauf 
dem Könige Ludwig wieder in Gunft, der ihm au 
verfchiedene wichtige Öefchäfte auftrug, und ftarb waͤh⸗ 
rend eines derfelben in Saintonge, den 6ten Junii 840. 
Er wird in dem Erzbisthume Lyon noch jest als ein Hei⸗ 
liger verehret. eine Schriften, welche groͤßtentheils 
in Briefen und kurzen Auffägen beitchen, find: 


Liber aduerfus dogma Felicis Vrgellenfis Epifcopi, _ 


welches um 718 gefchrieben zu ſeyn fcheinet. 

Contra Iudaeos feripra quingue. 

Aduerfus legem Gundobardi et impia certamina, 
quae per eam geruntur. Bundobard hatte die 
Zweykaͤmpfe und Gottesurtheile zu Beendigung 
ber Streitigkeiten verordnet. Agobard zeigte in 
biefer an den Koͤnig Ludwig gerichteten Schrift, 
daß dergleichen Mittel der Vernunft und dem Ehri- 
fenthume zuwider wären, und betwirfte dadurch 
auch ihre Abfchaffung. 

De priuilegio et iure Sacerdotii ; eine feiner wichtig« 
ften Schriften, worin er der Gebrechen ber Geifte 
lichkeit nicht fchonet. 

De grandine er tonitruis liber, worin er den unter 

— Vornehmen und Geringen zu feiner Zeit fo gemeis 

nen Aberglauben beitreitet, daß diefe Erſcheinun⸗ 
gen von Heren und boͤſen Menfchen berühren. 

Liber contra obie&tiones Fredigii Abbatis, (S. Mar- 
tini Turen.) welcher ihn einiger Irrthuͤmer be» 
fchuldiget hatte, und worin er zugleich leugnet, 
daf die Worte und Ausdrücke der heiligen Schrift 

—* worden. 

Epiſtola ad Bartholomaeum Eplſt. Narbonnenfem, we⸗ 
gen einer damahls herrſchenden gefährlichen Krank⸗ 
heit, welche man gleichfalls aberglaͤubigen Urſa— 
chen zuſchrieb. Er eifert darin gleichfalls wider 
die in ſolchen Fällen üblichen Opfer an die Kirchen. 
Auch in Bouquet Scripte. Th. 6. 

Epiftola ad Marfredum, einen der vornehmſten Hof⸗ 
beamten, wider die Unterdruͤckung dee Volkes, und 
die Fehler der Regierung. In Bouquet Script, 


Th. 6. 
Epiftola ad Lugdunenfes de modo regiminis ecdle- 
ſiaſtiei; nur furz aber voll guter Lehren. 
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De piäuris et imaginibus ; eine feiner berühmteiten 
Schriften, weil er darin wider den Bilderdienft 
eifert, und denſelben ſchlechterdings verwirft, da⸗ 

er Baronius und die Inquiſttoren in Spanien 
ihn auch desiwegen.für fchisinatifch erfläret haben. 

De difpenfatione ecclefiafticarum rerum; beſonders 
wider die weltlichen Herren, welche die Kirchengüs- 
ter an fich zu ziehen fuchten. 

Contra ladicium Dei, f. damnabilem opinionem pu- 
tantium divini Judich veritatem igne, vel aquis 
vel conflitu armorum patehieri: worin er ben 
fchon in der dritten Schrift getabelten Aberglauben 
noch nachdrücflicher beftreitet. 

Sermo exhortatorius ad plebem de fidei veritate et 
totius boni inftitutione. 

Epiftola de monarchia Imperii Franeici er divifione 
regnorum Italiae, Galliae, Germäniae; worin er, 
wie in den drey folgenden, den Aufruhr wider 
Ludwig den Gütigen begünftiget. Eie fichet auch 
in du Chefne Seriprt. Th. 2; in Goldaſts Monar- 
chia $, K. Imp. Th. r. 

De comparatione utriusque regiminis eccleliaftici et 
politiei, et in quibus eceleſiae dignitas praeful- 
geat imperiorum majelftati; worin er den Koͤnig 
Ludwig ermahnet, die Reife des Papited Gregorii 
IV. nach Sraufreich, welcher die innern Unruhen 
belegen wollte, nicht zu hindern. In Goldafts 
Monarchia, Th. 2 und Roccaberti Bibl. Pontif. 


Th. 2. 

Libe apologeticus pro hiliis Luclovici Piz imperato- 
ris adverlus patrem ; in Bouquer Scripte. Th. 6. 
Cartula porreita Lorhario Augufto in Synodo Com- 
pendienfi, de poenitentia publica Ludovici Pii- 
eigentlich ein Protocol über dasjenige, was zu Com⸗ 
piegne 833 ben der Abfegung Ludwigs vorgegan⸗ 

gen war ; ım Bouquet deripte. Th. 6. 

Epiltola ad Ebbonem Remenfem de [pe et timore, 
eigentlich die Vorrede zu einer Schrift von der 
Hoffnung und der Furcht, wovon die Echrift felbft 
verlohren gegangen ift. 

Tractatus de divina Pfalmodia,' und de correälione 
Antiphonarii, wovon jene Schrift eigentlich die 
Vorrede zu diefer iſt. Beyde find wider Amala⸗ 
rium, einen Priejter zu Meß, gerichtet, welcher 
von dem Agobard fehr hart und unanftändig bes 
handelt wird. Die leßtere Schrift befindet fich in 
einer Handfihrift aus dem 12ten Jahrhundert in 
der föniglichen Bibliothek zu Paris. 

Noch eine Echrift wider Amalarii Werf de ofhiciis 
divinis, worin er ihm ein wenig anſtaͤndiger be 

egnet. Baluzius hat fie in feiner Ausgabe zuerft 
efannt gemacht. 

Epitaphium Carol M. ein kurzes Gedicht don 13 
Zeilen, und noch ein Gedicht de translatione reli- 
quiarum SS. Martyrum Cypriani, Sperari et Panta- 
leonis ; beyde mehr fehlechte feandierte Profa, als 

u3 wahre 


sı5 Agocchi Agolanti 


wahre Poefie. Das letzte Gedicht fichet auch in 
Pontii Diaconi vita B. Cypriani. yon, 1554, Fol. 
vor Eyprians opp- der Ausgaben Paris, 1564, 
und Antwerpen, 1568, in Rivini Drepanio Floro 
etc. Leipzig, 1653, 8. in den Annal. des Cointe, 
und in den AA. SS. bey dem 17ten Julii. 

Alle obige Schriften, die beyden Gedichte ausgenom⸗ 
men, waren vollig unbekannt, bis Papyrius Taf 
fon die Handfhrift bavon, auf die im Jöcher an- 
gezeigte Art fand, und fie zu Paris 1605, (nicht 
1606, wie e8 im Jöcher, ober 1603, wie «8 im 
Ehaufepie’ und Cave heißt, ) in zwey B. in 8. 
heraus gab, worauf fie nach feiner Ausgabe mit 
in die Parifer und Edlner Bibliorh. PP. abgedruckt 
wurden. Weil aber die Ausgabe fehr fehlerhaft 
war, fo gab Stepbanus Baluzius aus befiern 
Handfchriften, (Chaufepie', du Pin, und Hamber⸗ 

fagen, aus eben bderfelben Handſchrift,) zu 
vis, 1666, 8. 2 B. eine beffere heraus, und fügte 
noch die Schrift wider Amalariun de divinis ofh- 
eiis hinzu. Nach * Ausgabe wurden ſie auch 
in der Lyoner Bibl. PP. von 1677 wieder abge» 
druckt, wo aber Baluzii gelehrte Anmerfungen weg · 
gelaffen worden. Die von Maſſon gebrauchte 
Handfchrift befindet 1 jest in ber koniglichen 
Bibliochef zu Paris. ©. Cat. huj. Bibl Th. 3, 


E. 342. 

Die — Schrift der Pariſer Kirchenverſamm⸗ 
lung von 825, uͤber den Bilderdienſt, wird ihm 
gleichfalls zugeſchrieben, weil fo wohl die Schreib⸗ 
als Denkungsart ihm ähnlich if. Sie ſtehet in 
Mabillons Annal. > Be 

Außer dem befindet fich noch von ihm handfchriftlich 
in der Edniglichen Bibliothek zu Paris: Epiltola 
de correttione Calendarii, (Cat. Bibl. reg. Th. 3, 
©. 182.) Ejusdem, vr videtur, Bernardo Epilcopo 
gratiarum aclio, (l.c. S. 338.) und Obfervatiun- 
cula ad P. Gregorii Naz. Orationis fragmentum, 
(l.c. ©. 398.) 

Agocchi, (Hieronym.) ©. Agucchius. 

Agocchi, (Fohannes,) aus Bologna, fhrich : 
dell’ arte de Scerimia Libri III. di Gioftra ed’ ordine 
di Battaglia. Venedig, 1570; eben daf. 1572; Bo 
fogua, 1580, 4. Mazzuch. Seritt. 

Agocchi, (Foh. Bapt.) S. Agucdrius, 

Agocchi, (Laßantius,) aus Bologna, fchrieb: 
il Computifta pagato, Libro nel quale fi ritrova il conto 
fatto di qualunque forta di pagamenti, Mom, 1613, 4; 
— und verbeſſert, Todi, 1671,4. Mazzuchelli 

critt. 

Molanti, (Bonaventura,) aus Ferrara, lebte um 
1550, und war Canonicus an ber daſigen Cathedral⸗ 
Kirche. Er hinterließ Handfchriftlich eine Sanımlun 
von Lettere famigliari, und ein Werf dell’ autorita de 
Capitolo. Mazzuch. Seritt. 
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Molanti, oder Agolani, (Caſar,) ein Italiaͤni⸗ 
ſcher Dichter des 14ten Jahrhunderts, welcher zu Peſa⸗ 
ro unter dem Malateſta Malateſti lebte, und von wel⸗ 
chem noch verfchiedene Gedichte handfchriftlich vorhans 
den find. Crefcimbeni Hilt. della volg. Poeſia. 
Agolanti, (Cäfar,) ein jüngerer Staliänifcher 
Dichter, welcher gegen das Ende des 16ten Jahrhum« 
derts Ichte. Man hat von ihm: . 
Canzone nella nafcitadel Principe di Toſeana. Mes 
nedig, 1590, 4. Verſchiedene andere Gedichte find 
nur handfhriftlic vorhanden. Mazzuch. Seritt. 
Agop, (Fohannes,) ein gebohrner Armenier, wel⸗ 
cher in ber letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes 


lebte, und fich vermuthlich zu Nom aufhielt. Man hat 


von ihm: 

Puritatem linguae Armeniacae. Rom in ber Pros 
paganda, 1674 4- 

Puritatem Haygicam, ſ. Grammaticam Armenicam. 
Eben daf. 1675, 4 

Grammaticam Latinam Armenice explicatam. Eben 
baf. 1675, 4- 

Lettera dell’ amicitia e dell’ unione di Conftantino 
il Grande e di $. Silveltro fommo Pontef. e di 
Tridade Re dell Armenia, e di $,. Gregorio lllu- 
minatore della natione Armena, Venedig, 1653, 4. 
Cat. Bibl. Bunav. Cat. Bibl, reg. Parif. 

degli Agofi, (Anton Maria,) &. Auguftus. 

Agofi, (Hieron. Oliv.) &. eben dafelbft. 

Agofi, (Fulius,) von Neggio in der Lombardey, 
Ichte um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderts, 
und gab ein Trauerfpiel PArtaſerſe, Reggio, 1700, 8; 
eben daf. 1709, 12; Venedig, 1714, 8, heraus. Er 
fol auch noch ein anderes Trauerfpiel il Cianippe ges 
fhrieben haben. Mazzuch. Seritt. 

Agofti, (Leonhard,) &. Auguftus. : 

Agoflini, (Agofino,) von egnage im Veronefifchen, 
ein taliänifcher Dichter um 1500, deffen Gedichte ges 
druckt feyn follen. Ein anderer Italiaͤniſcher Dichter 
dieſes Nahmens, lebte um das Ende deg gedachten Jahr« 
hundertes, und gab cine poetifche Ueberſetzung der fie⸗ 
ben Buſtpſalmen zu Venedig 1595 heraus, welche zu 
Antwerpen wieder aufgelegt wurden. Ein dritter aus 
Peſaro gab Naturalezze Poetiche, 1647, und Sonetti 
Morali, Ravenna, 1669 heraus. Mazzuch. Seritt. 

Acofini, (Anton,) &. Auguftinus, 

Agofini, (Archangelus,) ein Carmelit aus Vene⸗ 
dig, welcher den 15ten Decemb. 1746 in einem Alter 
von 86 Jahren-ftarb, und unter dem Nahmen Selvags 

io Canturani von 1712 bis 1744 eine große Menge 
Biftorifeher, mebicinifcher, chnmifcher und theologifcher 
Schriften, aus dem Frangöfifchen in das Ftaliänifche 
überfeßte, wovon in Mazzuchelli Scritt. deren 32 ange» 
führet werben. 

Agofini, (Bernardino,) S. Auguſtinus. 

dıgli 


317 Agoftini 


degli Agoflini, (Bonifatius,) E. de Xuguftinis, 

Agofini, (Foh.) ©. Auguftinus. 

degli Agofini, (Fohannes,) ein Minorit, welcher 
den roten Dec, 1701 zu Venedig gebohren war, fehr 
frühe Neigung zur Jtaliänifchen Dichtfunft blicken ließ, 
1719 in den Minoriten» Orden trat, hierauf zu Meffina, 
Palermo und Padua fiudierte, 1730 in dem Klofter ©. 
Srancifei della Vigna feines Ordens zu Venedig zum 
Bibliothecar ernannt wurde, in welcher Stelle er noch 
1754 lebte. Seine Schriften find außer vielen einzeln 


Gedichten : , Ra: 
“Notizie iftoriche fpettanti alla vita di Monf. Velco- 


vo Tommafo Tommafini; in den Opulcul, Scientif. 


Th. 19. 

None floriche fpettanti alla vita di Barifla Egmazio; 
Eben daf. Th. 33. j 

Notizie iltoriche intorno la vita e le Opere degli 
Scrittori Veneziani. Venedig, 1754 4- 

Einige Bände Verbeffirungen zu Waddings Bibl. 
Script. minor. befanden fich 1752 bey ihm noch in 
der Handfchrift. Mazzuch. Veritt. ’ 

Be ‚ (‚Fofeph,) S. Auguftinus. 
roftini, (Leonh.) S. eben daſelbſt. 

Agoflini, (Ludwig,) aus $errara, ein Prieſter und 
rotonotarius Apoſtolicus. Er befaß eine vorzügliche 
tärfe in der Mufif, und war daher lange Zeit Eapell- 

meifter bed Herzogs Alphonfi II. von Efte, und im Dom 
zu Ferrara. Er ftarb den zoten Sept. 1590, 56 Jahr 
alt. Man hat von ihm: 

Meffe, Vefpri, Motetti, Madrigali e’Sinfonie. An- 
cona, 1588. er 

Difcorfi fopra il St. Sacramento dell’ Eucariflia. Bes 
zeig, 1599, 8: eben daf. 1613, 8. Minzzuchelli 

crıtt, 

- degli Agoflini, (Nicolaus,) ein guter Jtaliänifc;er 
Dichter aus Venedig, nicht aber aus Forli oder Ferra⸗ 
ra, wie andere wollen. Er lebte zu Anfange des ı6ten 
Yahrhund:rts, und hinterlich: — 

Li fueceſſi belliei nell’ Italia dal fatto d' arme diGhie- 
redada dal 1509 — 1521, in ottava rima. Vene⸗ 
big, 1521, 4. eben daf. 1617, 4- i 

Lo Innamoramento di Lancilotto e di Gihevra, nel 
quale fi trattano le orribili prodezze e le ſtrane 
venture di tutti i Cavalieri erranti nella tavola 
ronda. Menedig, 1521, 4; wozu Marco Guazzo, 
1526 das dritte Buch heraus gab. 

Le Metamorfofi d’ Ovidio in ottava rima. Venedig, 
bey Nic. Joppino, 1522, 4; eben daf. und in cben 
dem Jahre auch bey Giac. da Lecco; eben daf. 


1533, 4; eben daf. 1538, 4. 
L Orlando innamorato del Conte Matteo Maria 


Boiardo con altri III libri aggiunti da Nic. degli. 


Agofiini. Venedig, 1538, 8; 1544, 4; riformato 
da Lod, Domenichi, eben daf. 1550, 8; 155445 
1565, 4; 1576,45 1588, 45 1623, 8; ale zu Ve⸗ 
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nebig, worunter doch die Ausgabe von 1553, bie 
befte it. Sontanini legt diefe Fortſetzung irrig 
—— Anton degli Agoſtini bey. Mazzuchelli 
ecritt. 

d’ Agoſtino, (Dominicus,) «in Prieſter aus Paler⸗ 
mo, twelcher den zoten Febr. 1692 in einem Alter von 
80 Jahren farb. Man hat von ihm: 

Difcorfi della S. Eucariftia, Palermo, 1688 — 1690, 

3». in 12. 

Sermoni. Eben daf. 1691, 12. Mazzuch. Seritt. 

Agoflino, (Gregorius,) &. de Auguftino. 

di $. Agoflino, (Maria Magdalena,) eine Carme⸗ 
literinn, welche ben 2gten jan. 1611 zu Palermo ge» 
bohren war, und ben Placido Sardella, Fürften von 
Paceco und Marchefe von St. Lorenzo, zum Vater hatte. 
Eie trat 1635 in ben Orden, und ftarb im Geruche der 
Heiligfeit den z2o0ten Nov. 1694. Man hat von ihr: 

Fondazione e Traslazione del Monafterio di $. Te- 

reſa nella felice citta di Palermo. Venedig, 


1672, 4. 

Refleflioni fopra la Regola e Coftituzioni delle Car- 
melitane Scalze, und 

Efortazioni Domelliche, beyde handſchriftlich. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

d’ Æoſtino, (Oflawius,) ein Prieſter aus Palermo, 
und Protonotarius Apoſtolicus, war 1615 gebohren, 
bekleidete verfchiedene angefehene Nemter in feiner Va⸗ 
teritadt, fohlug bie von dem Papfte ihm angetragenen 
Bischimer Maffa und Iſchia aus, und ſtarb 1682. Er 
binterlieh : 

Orazione di Sr. Ottavio. Mom, 1644. 

Compendio della Vita di St. Ottavio Martire; in 
der Fede coronata nel martirio de St. Ottavio ete. 
Denedig, 1659, 8. - 

Einige Epigrammata von ihm ftehen in Nota d’alcu- 
ni fervitii fatti dall D, Orravio di Agoflino. Pas 
lermo, Sol. 

Handfihriftlich hinterlich er: de Legatis piis, und de 
Iudicibus Confervaroribus. Mazzuch. Seritt. 


Agofino, (Profper,) &. de Auguftino. 

+ Agoultius, ( Wilhelm,) ein Provinzal- Dichter. 
Er Sich eigentlich de Montagnagout. Noſtradamus 
läßt ihn 1181 fterben ; allein aus feinen Gedichten felbft 
erhelfet, daß er noch bis nach der Mitte des 13ten 
Jahrhunderts gelebt hat. Der Ildephonſus I. Prinz 
von Drovence, dem er einen Theil feiner Gedichte zus 
fchrieb, war Alphonfus X. Kdnig von Aragonien, Fürft 
ber Provence und Graf von Barcelona. Ein Auszug 
aus feinen Gedichten ſtehet in der Hiſt. des Trouba- 
dours, Th.3, &. 92 — 10h. 

d’ Agoufl, (Franc.) &. de Bonne. - 

Agrastiur, ©. Agvoctius. 

Agraeus, (Claudius Fohannes,) von Stockholm, 
Doctor und Profeffor zu Odrpt, bat herausgegeben : 


Orat. 
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Orat. de Artigleria. Stockholm, 1649. 4. 

Difp. inaug. de fideiuflionibus. Abo, 1650, 4. 

Leges Sudromannicas, item leges Welimannicas, ex 
antiquis Archivi Regii codicibus deferiptas er ad 
leges Regni Suerici reliquas collatas. Stodholm, 
1666. Fol. 

Leges Regni Suetici Provinciales et ciuiles. Schef⸗ 
fer, E. 204. (Trin,) 

‚Agraeus, (Ionas,) aus DOftgothland, fchrieb: Di. 
de facerdotibus veterum. Upfal, 1674, 4. Scheffer, 
E. 266. (Trin.) 

Agraeus, (Olaus Iohannes,) aus Upland, Profeffor 
der Nechte zu Upfal. Man hat von ihm: 

Orat. de inconftantia rerum terrenarum et earundem 
erebris murationibus. Stockholm, 1646, 4. 

Orat. Funeb. nomini ac memoriae Chriftinae Rib- 
bing, lllaſtriſſ. Dn. Caroli Gylienhielm — coniugi 
conlecratam, 1657, Fol. 

Scheffer ©. 199. (Trin.) 

Agram, (Ebn,) &. Abu Abdallab Mahomed ebn 
David. 

de S. Agran, ©. de Ebevanes (Jacob.) 

t de Agras, oder Agraz, Anton,) ein Rechtsge⸗ 
lehrter. Er war zwar im Palermo, aber von Spani- 
fehen Aeltern, den 25ten May 1540 gebohren, und warb 
1658 Deputierter des Reichs. Tr begab fich hierauf 
nach Ron, und ward Kammerberr der Paͤpſte Clemens 
IX und X. (nicht Kammer» Präfident von Sicilien, wie 
es im Joͤcher Heift,) und würde Cardinal geworden 
ſeyn, wenn er nicht den 27ten May 1672 in einen Al: 
ter von 32 Jahren geftorben wäre. Don allen feinen 
im scher angeführten Schriften find nur die Oratio 
Caroli Hl. nomine ad ClementemX. habita, 1671, Nom, 
4, und Donativum voluntarium politicum, Nom, 1672, 
4, gedruckt. Mazzuch. Seritt. 


Agrate, (Anton, und Johann Matthäus) ©. 
a' Gradi. 

Agravi, ©. Aggravius. 

Agraz, ©. Agras. 

+ Agreda, (Maria d’,) oder Maria de Jeſu. Ucher 
ihre Buch: civitas myftica iſt in den neuern Zeiten wie⸗ 
ber ein heftiger Streit entftianden, von welchen folgen 


de Schrift Nachricht giebet: Nonneminis ad nonne- _ 


minem de novo quodam Familiae Seraphicae Evange- 
lid, eodemque prorlus Mariano, quod inferibitur: My- 
ſtiea eivitas Dei, manifeltata Ven. Mariae a Iefu de Agre- 
da, deque recentioribus fatis eiusdem, 1750, 4- 3: Bog- 
Der berühmte Pater Ancort, Biſchoöfl. Augfpurgifcher 
Theologus, und der Promoter fidei zu Rom haben fich 
neuerlich wider diefed Buch geſetzt. Uebrigens ift bey 
biefem Artifel noch folgende Schrift anzumerfen: Anro- 
nii Arbiolvita panegyrica Ven. Marise a Iefu d’ Agre- 


Agreda 


dı, quam ex motu edidit Perrus Afigiranur 17738, zu 
Granada und Madrit, ornata pluribus cirationibus et 
fupplemen:o auctorum, qui pro libris dictae ven. ma- 
tris calculum dedere. (Trin.) Ihre Miftica ciudad de 
Dios, fam Epanifch zu Perpignan, 1690, 4, 4 Bände, 
u Antwerpen, 1692, Fol. 3 Vaͤnde, zu Madrid, 1700, 
Bol Bände, und zu Antwerpen, 1705, ſowohl in Fol. 
3 Bände, als in 4. 6 Bände heraus. Man bat auch 
eine Franzoͤſiſche Ueberfeßung von dem P. Thomas 
Eroizer, Brüffel, 1729, 4- 3 Bände. Man fagt, daß 
bie Srancifcaner in Spanien ben meijten Antheil an 
diefem geiftlichen Romane haben folen. Perceil Bibl. 
des Rom, Th.2, S. 156 f. 

t de Agreda y Vargas, (Didacus.) Seine Nove- 
las famen 1620, ſowohl zu Madrid, als zu Valencia, 
beyde in 8 beraud, 

Agrelius, (Nicol. Petri,) aus Smäland, Bürger 
meifter zu Wardberg, gab heraus: 

Infitutiones arithmericas in regulis et praxi Italica, 
Suetico fermone. Stockholm, 1655, 8; wieder 
aufgelegt, Gothenburg, 1672, 8. 

Scheffer, ©. 223. (Trin.) 

t Agrefla, (Apollinaris.) Er war von dem Orden 
ber Bafılianer, und ward Abt und General Procura- 
tor feines Ordens. Ceine Vita di St. Bafilio Magno 
ift zu Nom, 1658 in 4, und Meffina, 1681; in 4; feine 
Vita di S. Gio. Therifti aber, Rom, 1677, 4, gedruckt. 
Mazsudy. Seritt. 

Arrefla, (Iulius,) von Udine, um das Ende des 
16ten Jahrhunderts. Man hat von ibm: Canzone 
fpirituale, Padua, 1592, 4. Maszuch. 1. c. 

Agricius, (Cenforius Atticus,) S. Agroetius. 

Agreflo, ©. Caro, Sannibal. 


t Ägricius, ( Matthias.) Er war ficentiat der 
Nechte, und ging, nachdem er viele Jahre zu Con ges 
Ichret hatte, in das Klofter Hemmenrode im Trierifchen, 
wo er nach einigen ein Mouch ward, nach andern aber 
nur als ein Oblarus lebte. eine Schriften find: 

Monafterii Hemmenrodenfis anıiquitartum monumen- 
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ta, in Lateiniſchen Verſen; welches ſich noch Hande _ 


ſchriftlich zu Hemmenrode befindet. 

Vita $. Heriberti Archiepifcopi Colon. carmine ele- 
giaco, Coͤln, 1572, $. 

Matth. Agricii Witlichii aurorae encomium, folura 
oratione et verlibus elegiacis confcriprum. Goln, 
1606, 8; welches dem Harzheim unbefannt ge: 
blieben, und nur in Cat. Bibl. Beckeri, ©. 532 
angeführet wird. Harzheim Bibl. Colon. S. 239. 

Agricola, (Adam Chriflian,) ein reformierter Got- 

teßgelehrter, gebohren Fig in Oberfchlefien den 24 
Det. 1593, wo fein Vater Johann des damahligen 
Fürften Hofprediger und Euperintendent war, ftubdierte 
in feiner Baterftadt, zu Breslau und Leipzig, ——— 

ege 
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Eoliege an der Schule feiner Vaterftabt, mufte aber 
nach einigen Jahren auf Befehl feines Fürften, um 
fi) in den Wiffenfchaften noch meiter zu üben, nach 
Sranffurt an der Dder gehen, auch Holland und Eng« 
land durchreifen. Als er 1620 zurück fan, gab ihm 
fein Fürft das Hofprediger- Amt, mie aber diefer ver» 
trieben wurde, fo mußte er auch fein Waterland ver- 
laffen, erlangte aber das Hofprediger » Amt vom Herzogl. 
Meflenburgifchen Hofe. Im Jahr 1629 wurde er Hof: 
prediger bey dem Ehurfürften von Brandenburg, George 
Wilhelm, in welchem Amte er zu Berlin, mitten uns 
ter der Predigt den 29 May 1645 plöglich verfchied. 
Er fchrieb: _ 
- Widerlegung der Schlußreden, D. Luc. Bacmeifterg, 
die er aus der alſo genannten Reformirten Leh⸗ 
rer 2. in 12. 

Aauscatechismus wider Luc. Bacmeiſtern. 

Verfchiedene Predigten. Dunkel 3.3. (Trin.) 

"+ Agricola, (Aegidius,) &ein Geburtstag war der 

te Julius. Er ward zu Bafel 1609 Doctor, 1613 
aber Profeſſor orbinarius Codicis zu Altorf, und ber 
nach feiner Facultaͤt Senior. eine Dieputationes 


nd: 
De adionibus in faftum, Praef, Scip. Genrile. Altorf, 
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1694. 

Ad tit. XIV. L. II. Inftit. de haeredibus inflituendis. 
1619. 

Dodecs quasftionum controverfi Iuris. 

Quaeltiones Jurid.. feleftae, 1620. 

De fuccefionibus' ab inteftato, 1620. 

De tutela teftamentaria. 1622. 

De tutelis er cura. 1625. 

Ad tit. XIX. L. II. Inftit. de haeredum qualitate et 
differentia. 1631. 

De legatis. 1632. 

Handfchriftlich befanden fih von ihm in der Uffens 
bachifchen Bibliothef : Enarrationes in quatuor 
libros Inſtitatt. und Commentarius ad Tit, de di- 
verfis regulis Juris antigui. 

will Nuͤrnb. Gelehrt. Per. Cat. Mftor. Bibl. Uſſenb. 
Sein Bildnif von W. P. Kilian geftochen, befin- 
bet fich in Rothſcholzens Icon. Altorf. 

t Agricola, (Bartholomäus.) Er war Doctor ber 
Rechte, und Churpfälzifcher Landfchreiber zu Oppenheim, 
Seine Echriften find : 

1. Wimphelingii Carolas M. Germanus, i. e. Germa- 

niam a Gallia per interfluentrem Rhenum male 
‚dividi, declaratio, ex Bibl. Barrhol. Agric. c, eius- 
dem notis marginalibus. Heidelberg, 1615, 4. 

Ardewreradsag, ſ. gymnafium vitae humanae. Op» 
penbeim, 1617, $. 

Advocatus, f. de qualiratibus et officio boni Advocati. 
Neuftadt, 1618, 4; welche im Joͤcher alseine Deuts 
ſche Schrift angegeben wird, 

De aetate ineuntium officio. Franffurt, 1618, 8. 

Symbolam Pyrhagoricum, ſ. de iuftitia in forum re- 


Gelchrr. Leg, Jortj. 1.2. 


1619. . 
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dacenda. Neuftabt, (nad) Lipenium ju Franf- 
furt, ) 1619, 4. ‘ 

Triumphus Bohemicus ſ. Panegyricus votivus pro fe- 
licifima coronatione Bohemica ‚etc, (Dppenbheim,) 
1619, 4; ein Lateinifches Gedicht ohne Nahmen. 
S. davon €. Buͤttingshauſens Beytr. zur Pfalz 
Geſch. Th. 2. ©. 241 f. , 

Agricola, (Earl,) ein Holländifcher Prediger zw 
Rijnsburch, um den Anfang des vorigen Jahrhunder- 
te8, welcher Calvini Carechifmam Generenfem in dag 
Holländifche uͤberſetzte, welche Ueberſetzung unter dem 
Titel: Inftitutie ofte Onderwüfinge in de Chrittelicke 
Religie, Amfterdam, 1614 und 1617, gedruckt worden. 
©. Element Bibl. cur. Th.6, ©. 95. 

Agricola, (Chrifiian Wilhelm,) Prediger zu Fuͤn⸗ 
ftäde im Mangfeldifchen. Er war 1725 zu Befenftädt 
gebohren, und fiarb 1769. Er hat bes Heliodorus 
Begebenheiten des Theagenes und der Charicle aus dem 
Griechifchen, und vieles aus dem Franzefifchen übers 
fegt. Einige myfhologifche eigene Abhandlungen von 
ihm flehen in dem Hamburgifchen Magazine. Hamberg. 
gel. Deutfchl. - i 

Agricola, (Chrifloph,) ift David Schramm. 

t Agricola, (Conrad.) Er zog mit feiner Drucke: 
ren nad) Altorf, und ftarb daſelbſt 1617. eine Eon» 
eordanz fam erft 1610, dann 1621 heraus, bie fie Ehr. 
Zeis nachmahls vermehrte und verbefferte. Will Nuͤrnb. 
Gel. fer. 

Agricola, ( Daniel) ein Deutfcher Franziſcaner, 
von welchem weiter nichts befannt ift, ald daf er in der er» 
ften Hälfte des 16ten Jahrhundertes lebte, und ſich durch 
fein barbarifche® Latein, feine barbarifchen Pateinifchen 
Verſe, und durch feinen fchlechten Geſchmack befannt 
machte. Von feinen Schriften find mir befannt geworden: 

Petri Lombardi (ententiarum textus — curante Dam, 
Agricola, Ord.Minor. Bafel, 1516, 501. Car. Bibl. 
reg. Parif, 

Direötorium in domitticae paflionis articulos. Deca- 
ftichon F. D. Agric. 1513, vier Blätter in 4. vom 
Murr Journ. Th. 6, ©. 36. 

Paffio Domini noftri Iefu Chriſti fecundum ferien 
quatuor erangeliftaram, Baſel, 1513, 4, 40 Bl. 
Eben daſ. ©. 37. 

Praefatio ad Polyanthem, twelche in dem Florilegie 
ex diverf, opufe. ‚1520 lächerlich gemacht wird, 
©. Riederers Nachr. Th. 6, S. 172. 

Monftrum abfconfum und Carınina cratherica, deren 
eben dafelbft gedacht wird. 

Vita 8. Beati. Bafel, 1511. x 

Agricola, (Ellenio,) lebte. in der erften Re es 
gegenwaͤrtigen Jahrhundertes Palermo, u rieb: 

Apologia iftoricha dell’ ufe della crocerta Agento. 
che portanogpendente ful petro le Monache Bali- 
liane del monaft. del Salvatore di Palermo, Nas 


oli, 1722 Maszzuch. Seritt. 
pok, 17 * 4. uch — 
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+ Agricola, (Francifeus.) Er farb nach dem 
Sarzheim nicht 1621 fondern 1624. Seine vielen 
Schriften werden von ihm in Bibi. Colon. ©. 79. 
—— und mit Bemerkung der Ausgaben auge⸗ 
uͤhret. 

+ Agricola, (George,) der ältere. Er war den 34 
März 1490, (nicht 1492) zu Glaucha in Meiffen geboh⸗ 
ren, lehrte von 1518 bis 1522 als Rector zu Zwickau, 
dankte aber daſelbſt ab, und ging nach Leipzig, und von 
da nach Jtalien. Mach feiner Ruͤckkunft begab er fich 
1526 nach dem Kiefengebirge, 1527 nach Joachims 
Thal, und 1537 nach Chemnig, wo er als Bürgermei- 
fer, Stadt: Phyficus, Hiftoriographus, und General: 
Etabs- Medicus den 21 Nov. 1555 fiarb. Er war 


nicht nur ein gelehrter Arzt, fondern auch der größte - 


Naturfundiger feiner Zeit, und muß für den Vater der 
Metallurgie fo wohl ald Mineralogie gehalten werben. 
Eine Schriften, welche insgefammt rein und angenehm 
gefchrieben find, find: 

De re metallica libri XII. Bafel; 1556, Fol. eben 
daf. 1561, Fol. Wittenberg, 1614, 8; Schwein⸗ 
furt, 1607, 8; mit feiner Schrift de animantibus 
fubterraneis, Bafel, 1621, Fol. eben daf. 1657, 
ol. Auch Deutfch unter dem Titel: Bergwerkss 
buch, oder vom Bergwerk, von Phil. Bech, Ba⸗ 
fel, 1557, Sol. Sranffurt am Mayn 1580, Fol. 
—* — Fol. eben daſ. 1657, Fol. Schwein⸗ 

t, 1687, 8. 

—— f. dialogus de re metallica, Bafel, 
1530, 8; Paris, 1541, 8; Peipzig, 1546,8; Genf, 
1561, Fol. Wittenberg, 1612, 8; Bafel, 1621, 
ol. eben daf. 1657, Fol. Erft neulich Deutfch 
mit Anmerfungen und Zufägen, von Job. Bottl, 
Stör, Rotenburg an der Fulda, 1778, 8. 

De ortu er cauſis fubterraneorum lib.V. Bafel, 1546, 
Sol. eben daf. 1558, und 1599, $; Wittenberg, 
1612, 8; eben daf. 1614, 8. tal. unter dem Titel: 
delle generazione di quelle cofe che forto la terra 

- _ fono. Venedig, 1550, 8; 

De natura fofilium lib. X. 
1612, 8. 

‚ De veteribus.et novis metallis — — — Mittenberg, 

1612, 8. 

De natura eorum, quae eflluunt ex terra, lib, IV. — 
— — Wittenberg, 1612, 8. Nuc) in dem Werke 
de balneis, Venedig, 1553- e 

De animantibus fubterraneis. 1548, 8. Bafel, 1549, 
8; Leipzig, 1613, 8; Mittenberg, 1614, 8. 

Interpretatio Germanicaram vocum rei metallicae, 

. we 1546, 1558, Fol. Wittenberg, 1612, 8. 

e bello — Bafıl, 1538, 4; 
Mr 1546, 8; chen baf. 1594 4 Auch in 

MER. Reusneri oratt. et confultatt. de bello Tur- 
„eico. keipzig, 1596, 4. 

Liber de prima ac fimplici inſtitutidne grammatica, 
beffen Wolfermann in feinen handfchriftlichen Zur 


— — — Wittenberg, 
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fäßen zum Joͤcher, als einer fehr feltenen Schrift 
gedenft, ohne doch die Ausgabe anzuzeigen. 
De pelte, libri II. Bafel, 1554, 8; Schweinfurt, 
1605, 1607, 8; Gießen, 1611, 8. 
De fontibus medicatis; wenn fie nicht mit ber, de 
natura eorum quae effluunt ex terra, einerley ift. 
De menfuris et ponderibus Romanorum atque Grae- 
corum lib. V. Baſel, 1532, 4; Paris, 1533, $. 
Und weil er mit Andre. Alciato darüber Etreit be: 
Fam, mit verfchiebenen andern ähnlichen Schriften 
vermehret, DBafel, 1550, Fol. Venedig, 1635, 8. 
Wittenberg, 1714. Epitome in Ge, Agric. de men- 
furis et ponderibus libros fichet bey dem Vitruv, 
yon, 1586, 4. j 
Lapis philofophicus. Edln, 1534; welches ich nur 
allein im Earrere ihm beygelegt gefunden habe. 
Zuſammen erfchienen feine Werke, doch vermuthlid) 
nur die, welche zum Bergbau und zur Mineralogie 
—— » Bafel, 1546, 1555, 1558, 1657, alle in 
olio 


©. von ihm und feinen Schriften, deren erſte Aus— 
gaben noch) zum Theil fehr unbefannt find, Dresd, 
polit. Anz. 1764, Eloy Diät. de Med. wo aber 
manche Unrichtigfeiten vorkommen, Jac. Leupolos 
Prodr. bibl. metall. Clement Bibl. cur. YWallerii 
hift, litrer. Mineralog. wo beſonders fein Verdienſt 
um die Mineralogie fehr richtig beſtimmt wird, 
Sein Bildniß befindet fich in Sambuci Icon. und 
daraus im Sreber. 

Die ihm im Jccher beygelegte Schrift Dominatores 
— gehoͤret nicht ihm, fondern ‚dem folgen⸗ 

en zu. 

Agricola, (George,) der jüngere, Mag. Philof. 
und Geiftlicher, war 1554 ju Radeberg gebohren, ward 
anfangs zu Freyberg Peflitenz » Prediger, 1581 aber 
Mittagsprediger, und 1592 Diaconus ju St. Nicolai, 
io er den 7ten Sept. 1630, im 76ten Jahre feines Als 
ters ftarb. Er fihrieb: 

Enumerationem omnium perfonarum illuftrium Frei- 

bergae in Sacello Cathedrali fepultarum. 
berg, 1606, 4. Auch bey der folgenden Echrift. 

Dominatores Saxonicos Fribergae a prima eius ori- 
gine ad hanc aetatem, carmine elegiaco, una cum 
perfonis illuftribus in facello cathedrali fepaltis. 
Freyberg, 1617, 7B. in 4. 

Er hatte auch Sreybergifche Annales zum Drucke fer- 
tig, deren Ausgabe aber nach des DOber-Confifterii 
zu Dresden Genfur 1623, unterblieben ift, 

Sein Bericht und Colloquium de 1591, megen bed 
Crypto- Caluinifmi fteht in Wilifch Sreyberg. Kir⸗ 
chenhiſt. Cod. diplom. S. 207. 

Diermanns Chnurſaͤchſ. Priefterfch, Th. 1, ©. 405. 
Wiliſch Freyberg. Kirchenhift. Th. 2, €. 207. 

Agricola, (George,) der dritte, ein Romiſch⸗ Ca⸗ 
tholifcher Geiftlicher in der legten Hälfte des 16ten Jahr⸗ 
Hunderte, welcher Itinerarium b. Mariae Virginis, quando 

cum 
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cum poero Iefu fugit in Aegyptum, zu Nngolftadt, 
1560, in 4 heraus gab. Walchs Bibl. theol. 
cola, (George Audreas,) Doctor der Philos 
fophie und Arzneywiſſenſchaft, und ordentlicher Arzt zu 
Regeneburg, zu Anfange des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derts. Er machte fich durch die Entdeckungen befannt, 
welche er in Anfehung des Wachsthumes der Bäume zu 
machen verfprad), und den Wißbegierigen für Geld zei— 
gen wollte. Er verfprach, eine neue Methode zu Ichren, 
bermoͤge twelcher man fich durch Blätter, oder Fleine Zwei⸗ 
e, durch Fleine Aeſte, und Blumen, in kurzer Zeit ganze 
Fäume verfchaffen fünne, und zwar fo, baf die Hervor⸗ 
- bringung von fechzig Bäumen nicht mehr als eine Stun» 
de Arbeit erfordern follte. Er verfpruch, diefed Wuns 
der blos vermittelft des Feuers und durch eine vegeras 
sbilifche Mumie, die er felbit erfunden habe, ins Werf 
gu richten, wollte aber feine Erfindung nicht mehr als 
160 Perfonen zeigen, welche fich eidlich verbinden muͤß⸗ 
ten, das Geheimniß zu verfchtveigen, und von welchen 
u ihm 25 Gulden bezahlen follte. Agricola fand 
ld eine gewiſſe Anzahl Leute, welche einfältig genug 
twaren, ihr Geld dahin zu geben, um neue Verſuche zu 
erfahren, wovon fie aber feinen andern Vortheil hats 
ten, als die Neue fich von einem Marktſchreyer betro- 
gen zu feben. Zufolge diefer vorgegebenen Erfahrungen 
fchrieb er: 
Bericht von der neuen Lniverfal = Vermehrung 
allee Bäume und Stauden. Yeipjig, 1716, 4. 
Aurzer Bericht von dem Urfprunge der Univerſal⸗ 
Vermehrung allee Bäume. Regensburg, (1716,) 
4, 3 B. Vielleicht mit dem vorigen einerley. 
Verfuch der Univerfals Vermehrung aller Baͤume, 
Stauden, Blumen und Gewächfe. Regensburg, 
1716, 1717, Sol. 2 Bände. In das Franzdfifche 
überfegt, unter dem Titel Agriculture parfaite, ou 
nouvelle Decouverte etc. Amſterdam, 1720, 8, 
2 Voll. Eine neue deutfche Ausgabe erfchien von 
€. ©. Brauſern, Negensburg, 1772, Fol. S. Beck⸗ 
manns dconon. Bibl. Th.4, S. 245. 
Declararion und Begenantwort. Negengburg, 4. 
Aſſecuration der Univerfals Vermichrung. Leipzig, 
17171, 4 
Einleitung zue Univerfals Vermehrung durch die 
verftürste Plantage. Eben baf. 1717, 4. 
Verzeichniß aller phyſicaliſchen Gartenproben. 
Eben baf. 1717, 4. 
Nachricht vom Sonn = und Sternwald, Eben daf. 


1717, 4. 

Carrere Bibl. de Medic. der ihm aber zu Anfanne des 
vorigen Jahrhundertes Ichen läfit, und von feinen 
Schriften menig weiß. Gein Bildnif bat Bern. 
Vogel in ſchwarzer Kunft in groß Fol. gejtochen. 

. + Agricola, (Grorge Ludiwig,) Gapellmeifter zu 
Gotha. Zu feinen Schriften geboren noch : 

Buß und Communion» Lieder, mit 5 f. Stimmen 

gefegt. Gotha, 1675, 4- 
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Sonaten, Präludien, Allemanden, Couranten, Bal⸗ 
lete, auf Sranzöfifche Art. Drey Theile, Eben 

daf. 1675, Kol. 

Deutfche aeiftliche Madrigalien von 2 bis 6 Stim⸗ 
men. Eben daſ. 1675, Fol. (Wolferm.) 
Agricola, (Ignatius, ) ein deutfcher Jeſuit, welcher 
in der erften Hälfte dieſes Jahrhundertes lebte, und vom 
ber Hiftoria Provinciae Societatis I. Germaniae [uperio- 
ris, Augsburg, 1727 und 1729, Fol. die benden erſten 
Theile verfertigte. Nach feinem bald darauf erfolgteg 
Tode gab Adam Flottus, Augsburg, 1734, den drits 
ten, und Franc. Kaverius Kropf, zu München, 1746, 

den vierten Theil heraus, 

t Agricola, (Tohannes, I,) ein Theologus von Eisle⸗ 
ben. Er hieß, che er den Lateinifchen Nahmen annahm, 
weder Bauer, noch Ackermann, noch Schneider, wie 
von vielen behauptet worden, fondern Schnirter, wel⸗ 
ches auch durch fein Wapen beftätigt wird. S. Joh. 
Ge. Schelhorns Ergöglichkeiten, Th. 1, S. 84. Eben 
bafelbft meiden aud) Th. 2, S. 74, f. die Schriftfteller, 
welche fein Leben befchrieben haben, angeführet, und 
einige Umftände deffelben berichtiget. eine Geburt 
fegen Seidel und Rüfter in das Jahr 1490. Er war 
nicht nur Chur Brandenburgifcher Hofprediger, fondern 
auch Generals Superintendent in ber Marf. Seine jeht 
insgeſammt feltenen Schriften führet Kuͤſter in dem 
alten und neuen Derlin Th. 1, S.94 an. Da mir die 
ſes jegt nicht bey der Hand ift, fo will ich nur deren 
gedenken, welche mir einzeln befannt geworden find. 

Deurfche Sprüchwörrer, fein wichtigfteg und zugleich 

merkwuͤrdigſtes Buch, deffen Aucgaben Hr. Cheift. 
Carl am Ende in ben ſchon gedachten Ergöglich- 
Feiten Th. 2, 1. c. befchreibt. Die erfte Ausgabe von 
300 Sprichwoͤrtern iſt wahrſcheinlich 1528, und wie 
man fagt, in einer geboppelten Edition, ſowohl 
Hochdeurfh als Niederdeutſch herausgefommen, 
obgleich niemand bekannt iſt, welcher ein Ereniplae 
davon gefehen hätte. Die zte erfchien zu Eisleben 
1529, in 8. mit einem — Theile von 450 (te 
gentlich 449) Sprichwwertern. In eben diefem Jahre 
wurde der erfte Theil fo wohl zuMienderg, ald 
Zwickau, alle beyde Theile aber zu Hagengu fo wo 
als zu Erfurt, alle in 8 nachgedrucht. Noch find 
Wey Ausgaben des erſten, und eine des zweyten 
Theiles, von 1530 zu Nürnberg und Leipzig in 8 
befannt, Die folgerden Ausgaben aller 750 Sprich 
wörter find, Hagenau, 1534, 8; eben daf. 1537, in 
8; 1541, 8%, nach dem Gatalogo der Köfcherichen 
Bibliothek; 1548, 8, auch nur auf Anfehen eines 
Gatalogi; Wittenberg, 1582, 8, welche unter allen 
noch am häufigften vorfommt, aber fehr geändert iftz 
eben dafelbft, 159% 8, welches die letzte iſt. Noch 
im Jahre 1548 famen Sünfbundert neue Spruͤch⸗ 
wörter, durch Johann Agricola, ber Verficherung 
nad), zu Eisleben heraus, welche aber den vorigen 
an Güte weit nachftehen follen. Bon den Verdrieß 
€ 2 lichkei· 
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lichfeiten, welche der Verf. wegen einiger Stellen 
mit dem Würtenibergifchen Hofe gehabt, und den 


dadurch veranlaßten Veränderungen, wird eben da⸗ 
ſelbſt, S. 298 — 337 umftändlicher gehandelt. 
Hiſtory und wahrhaftige Gefchicht, wie das heis 
.. dig Evangelion mir Johann Huſſen im Eoncilio 
3u Coftnig durch den Papft und feinen Anhang 
öffentlich verdamme ift. 1548, 8- Ohne Nah» 
men bed Verf. der fich doch zu Ende der Zufchrift 
an ben Buchdrucer Johann Seger in Hagenau 
nennt, fich aber nur für den Herausgeber angiebt, 
den Ueberfeßer des Fateinifchen Originale aber 
Nicolaum Krombach nennet. S. davon Ries: 
derers Nacır. Th. 3, ©. 468; deſſen Eremplar 
aber nicht ganz vollſtaͤndig war, denn in dem meis 
nigen folge nach dem Bogen IR noch mit der neuen 
Signatur A ein ganzer Bogen, boch ohne eigenen 
Titel, worauf ſich die Hiftory Lienhart Reifers 
zu Scherding verbrant, und ein Troftbrief Lu⸗ 
thers am denfelben befindet. Der Verfaffer des 
Originales foll nad) einigen Perrus von Mlado⸗ 


nowig, Gecretarius Johannis von Ehlum, nad) ' 


Adauct. Vogt in Alt. litter. Bohem. Th. 1, &.397, 
aber M. Joh, Praibeam geweſen feyn. 

De capitibus ecclefiafticae doctrinae ad amicum 
quemdam epiftola. Mittemberg, 1524, 8. Cat. 
Bibl. Bün, 

Predigt von der Meffe und ihrem Canone, Eben 
daf. 1527, 4. 

Difputatio Io. Hus, quam abfolvit dum ageret Con- 
ftantiae, priusquam in carcerem conjiceretur, u. 
. f. Wittenberg, 1537, 3; auch nur ald Herausge⸗ 

er. ©. Riederer lc. S. 471. 

Tragedie Johannis Huß, welche auf dem unchrifts 
lichen Eoncilio zu Coftnig gehalten. Wittenberg, 
1538, $, wird in Car. Bibl. Beckeri ihm zuge 
ſchrieben. 

Terentii Comoedia Andria germanice reddita er 
ſeholũs illuſtrata, Io. Agricola Isleb. autore, 1544. 
Verbeſſert, 1602. Seine Echolia befinden fich 
auch bey Steph. Riccu deutfchen Ausgabe der 
Andris, Leipzig, 1603, 8. 

Ankunft und Beben der Apoftel und Heiligen in 
Reimen. 1548, 4; Coln, 1618, 8. Wolferm. 
Die zwölf Artickel unſers chriftlichen Glaubens, 

ſampt der Apoftel Ankunft. — nebft eines jeden 
Bildniß in deurfche Reim verfaßt. Spremberg, 
1562, 4. Bibl. Gottfch. 
Leichpredigt über der Sepultur und Begräbnif 
“der durchl. Sürftinn umd Frauen Eliſabeth. Ber⸗ 
fin, 1555, 4. Rüfters Bibl. March. 

Commentarius inLucam. Augaburg, 1515, 8. (Bapf 
Annal, Typogr. €. 61, mweun anders die Jahrzahl 
richtig ift,) Eben daf. 1525, 8. (Eb. daſ S. 39.) 
Nürnberg, 1525, 8; Hagenau, 1526, $. (Walch 
BibL tleol.) Eben daf. 1529, $- 
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Wie man die heilig Befchrifft lefen, und was man 
in der Lefung der Evangel. Hiſtori acht haben 

— foll. Augsburg, 1526, 4. Japf l.c. E. 90. 

Abcontrafserur und Bildniß allee Groß = Herzogen 

Chur = und Sürften, welche vom Jahr 842 bis 

1563 das Land Sachfen regierer haben, mit deuts 
fchen Reimen und Gabr. Schnellbolzens Vorrede; 
Wittenberg, 1563, 4; ingleichen Kateinifch, eben 
daf. 1563, 1571, Dresden, 1586, 1587, alle in 4; 
eben baf. 1596, 8; Wittenberg, 1599, 4. Steuvs 
Bibl. hiſt. 

Scholia in Epiftolam ad Titum. 

Hiſtorie des Leidens und Sterbens Jeſu Ehrifti 
nach denen vier Zvangeliften. Berlin, 1543, Sol. 

. Confeflion. j 

Ehriftliche Rinderzucht in Bortes Wort und Lehr. 
1528, 8. Hundert unddreyfig gemciner Fragſtuͤ⸗ 
de für die jungen Binder, inder deutſchen Meyd⸗ 
leins » Schule zu Eisleben. Nürnberg, 1528, 8; 
green verfchiedene Ausgaben, Cat. Bibl. Bun. Th. 3, 
©. 1193. Ingleichen Lateinifch unter dem Titel: 
Interrogationes pueriles, Berlin, 1541, 8. 

Pofitiones inter fratres [parfas, ohne Nahmen, worin 
er feine antinomifchen Meinungen zuerft befannt 
machte, und dadurch zu dem fo befannten Streite 
Anlaß gab. Sie fiehen auch in den Ausgaben der 
Werke Lurheri, ingleichen in Arnolds Kirchen -und 
Keber  Hift. Walchs Bibl. theol. Th. 2, S. 625. 

Widerlegung von Müngers deurfcher Erklaͤrung 
des ıgren Pſalms. Wittenberg, 1525, 4 

Drey Predigten, 1. Von Abraham und dem heid« 
nifchen Weiblein, 2. von der Auferſtehung Chris 
fti, und 3. von den Jüngern fo nach Emaus gins 

« gen. it . 
inige Briefe von ihm fichen in Rappens Nachlefe 
Th. 2, ©. 695. 1. Th. Ir ©. 358 f. 

Sein Bildniß befindet ſich in den Unſchuld. Nachr. 
1720, in Seidels leon. und daraus wieder in den 
Unfchuld. KTache. 1734, im Seeber. u. f. f. 

Agricola‘, (Johannes II,) ein Benedictiner aus 

Amorbach, gegen das Ende ded Töten Jahrhunderts, 
welcher nah) dem Legipont in Zigelbaucrs Hit. litter. 
Ord. $. Bened. zwey Funde Predigten binterlaffen hat. 
+ Agricola, (Tohannes,) mit dem Zunahmen Am- 
monius Er war ſchon um 1496 Profeffor ber Arzes 
neywiſſenſchaft und der griechifchen Sprache zu Ingol⸗ 
ftadt. Seine außerordentliche Wiffenfchaft machte, daß 
man ihn für den größten Arzt feiner Zeit hielt. Geine 
Schriften find: 
“ Scholia copiofa in therapeuticam methodum Galeni, 
Augsburg, 1534, in $. 

In artem medicinalem Galeni commentarii. Bafel, 
154, ing. 

In Galeni libros fex de locis affettis commentarii, 
Nürnberg, 1537, 1658, in 4 

j Oratio 
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Oratio de praeftantia corporis humani ; in den erften 
Theile der Oratt. Ingolitad. 1571, 8. 

Hippocraris Coi, medicinae et Medicorum omnium 
Principis, aphorismorum et fententiaram, lib. VII. 
Ingolſtadt, 1537, in 4 

Annoratiunculae in librum Nicalai Alexandrini, Me- 
dici graeci, de compofitione medicamentorum fe- 
cundum loca, translatum e graeco in latinum a Ni- 
colao Rhegino. Ingolſtadt, 1541, in 4, und mit 
Alerandrins Werke, 1543, und 1560, in $. 

Medicinae herbariae, libri dao, . Bafel, 1539, in 12. 
In dem .erften Buche werben nur,die von den alten 
ersten, als Dioscorides, Galen, Oribafius, Aes 
tius, Plinius 2c, in der Medicin gebrauchten Pflan- 
gen erwähnt. Das zweyte handelt von den durch 
die neuern Aerzte entdeckten und in der Arzeney ges 
brauchten Pflanzen, und von den Arzeneyen, welche 
erft feit Galens Zeiten üblich geworden. 

Comment. in Galeni librum de inaequali intemperie, 
item apologia et epiftola de variis rebus medicis. 
Baſel, 1539, in 8. 

Die ihm im Joͤcher noch beygelegte Feldſcheerkunſt 
ift ohne Zweifel die deutfche Chirurgie, des im Jo⸗ 


cher vorher gehenden teipigifpen Profefforis Joh. ' 


Agricold aus der Pfalz. 
Eloy Dict. de Medic. Carrere Bibl. de la Med, 


Agricola, (lohann Friedrich,) ein berühmter Ton- 
fünftler, welcher 1720 zu Dobitfchen bey Altenburg ge- 


bohren war, und in Leipzig die Mechte, aber noch mehr 


die Mufit unter Joh, Schaft. Bach ſtudierte. Er kam 
1751 in koͤniglich Preuffifche Dienfte, wo er unter ans 
bern die Oper Gleofibe componierte, und nach des Ga- 
pellmeifter8 Braun Tode die Direction der Koͤniglichen 
Eapelle erhielt, und in diefer Stelle die Opern Achille 
in Sciro und phigenia in Tauris componierte. Er 
farb in Berlin an der Wafferfucht den 12ten Nov. 1774. 
Seine Schriften find, theils einige Streirfchriften in 
dem kritiſchen Muſicus, theild eine Ueberfegung der 
Zunft zu fingen von Tofi, mit Anmerkungen und Ver⸗ 
befferungen. &. Marpurgs frit, Beytr. S. 148. 
Agricola, ( Johann Facob ],) von welchem man 
orationem funebrem in memoriam Ofie. Hilligeri, Jena, 
1619, in 4, hat. Cat. Bibl. Bün. 
Agricola, ( ‚Johann ‚Jacob II,) aus Bayern, lebte 
J - legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und 


eb: 
Scauplag des Aaushaltens und Gartenbaues. 
Dillingen, 1675, 4, c. fig. 
Schauplag des allgemeinen Haushaltens, in 3 Theis 
len. Nordlingen, 1677, 4. 
Der fürfichtige Weydmann, d. i, ausführliche Bes 
fchreibung vom Jagen, Eben daf. 1677, 4. 
(Wolferm.) 
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r Agricola, (Johann Leonhard.) Da er nicht 
als Schriftfieler befannt ift, fo gehoͤret er eigentlich 
nicht hierher. Indeſſen hat der Töcherfche Artikel ver: 
fchiedene Schler, welche in den Dresdn. Bel, Anz. 1762, 
S. 755, und in Dunkels Nachır. Th. 2, ©. 444 verbef- 
fert werden. Ich bemerfe davon nur, daf er nicht aus 
Werds, fondern aus Donamverth gebürtig war, daf 
er nicht 1604 fondern erft .1607 Profeffor in Leipzig 
ward, und daß er ben ıten Jun. 1637 ftarb. 

Agricola, (Fofeph,) ein Jeſuit, Doctor und Pros 

effor der Philofophie auf der Univerfitdt zu Heidelberg. 
t war 1729 zu Hubftabt gebohren, und ftarb den ten 

Jan. 1777. Seine Schriften find: ” 

Disquif. philofophica de certitudine ex relatione ſen- 
faum contra Idealiftas et Egoiſtas. Heidelberg, 
1769 8. 

Reflexiones philof, in varias recentiorum quorumdam 
Philofophorum nomen fibi arrogantium opiniones, 
facrae et profanae reipublicae noxias. Eben daf. 
1769, 8- j 

Senfus cummunis philofophice examinatus et ad- 
plicatus. Eben daf. 1770, 8. 

Theorema Fontenellianum ſ. multiplex numeri no 
venarii ufus. 1772. WTeufels gel. Deutfchl. 


Agricola, (Laurentius,) vermuthlich ein Schweitzer, 
in der erften Hälfte des 16ten Jahrhunderte, deffen, De 
$. Huldrych Zwinglio hymnus, ad Io. Brinerum, von 
1533, fich handfchriftlich in der Bürger Bibl. zu Zürch 
befindet. 

Agricola, (Magrus,) ein angenommener Nahme 
Joſeph Petri de Haitze, S. Haitze. 

+ Agricola, (Mognus,) Paſtor und Superintendent 
gu Neuburg in der Pfalz. Er wohnte dem Religionsge⸗ 
fpräche gu Regensburg von 1601 mit bey. = 
Die im Joͤcher angeführte Demonftratio etc. iſt ei. 

gentlich Deutfch,. und heißt: von der Lehre Aug⸗ 

fpurgifcher Eonfelfion, und dem unkatholiſchen 

beidenfüchtigen Papſtthum. Laugingen, 1599, 45 

eben baf. 1602, 4. Gie ift wider die Antonomia 

von 1585 gerichtet. Noch hat man von ihm; 
Difp. de creatione, Praeſ. Phil. Heilbrunnero. Yaus 

gingen, 1575, 4: 

Eine Leichenpredigt auf Joh. Sröhlich. Eben daf. 


1594, 4- 

€. Buͤttingshauſens Beptr. jur Pfälz. Geſch. Th. 2, 

©. 16, 139: 

Agricola, 9. (Magnus,) ein Benedietiner, welcher 
zu Augsburg gebohren war, 1659 in dem Klofter ©, 
Ubdaltici und Afrä in den Orden trat, und dafelbft cine 
Zeitlang die Philofophie Ichrte. Im jahre 1672 kam cr 
als Lehrer der Philofophie auf die Univerfität Salzburg, 
ging aber hernach wieder in fein Klofter, wo er den 
23ten Aprill, 1608 farb. Seine Schriften find: 

3 Senten- 
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Sententiae philofophicae IV libellis comprehenfae. 
1671. 

Quaeltiones naturales mixtae de principis et caufis 
ex lib. l er II phyficorum. 1674, 8. 


8 
Conclufiones ſeleclae ex univerfa Philofophia.1674,8. 


Traßtatus de artibus humanis, 1679. 

Tr. de myiterio $S, Trinitatis, 1679. Aus ber Hilt. 
Vniverf. Salisburg. fub cura PP. Benedict. 

Agricola, (Martinus.) Man hat von ibm: 

Mulicam inftrumentalem, in Deutfcher Sprache. 
Mittenberg, burch Ge. Rhaw, 1545, mit Holzſchnit⸗ 
ten, in 8. B. Chrift, 413. 

Rudimenta Mufices, Wittenb. 1529, 8. B. Chrift. 413. 


+ Agricola, (Michael) Er war aus Nyland in 
Finnland gebürtig, und ftubierte die Theologie, und zu— 
gleich die Medicin zu Wittenberg, wo er auch in der 
legtern Doctor wurde. Er hielt fich bie 1529 zu Wit⸗ 
tenberg auf, da ihn Luther an den Koͤnig Guftav ale 
einen fehr brauchbaren jungen Mann empfahl, Er 
ward 1539 Nector zu Abo, worauf König Guſtav ihn 
nach Lappland ſchickte, die dafigen heidniſchen Einwoh⸗ 
ner zu —— 1554 ward er Biſchof zu Abo, behielt 
aber die paͤpſtlichen Ceremonien bey, woruͤber er von 
dem Koͤnige heftige Verweiſe bekam. Er ward mit dem 
Erzbiſchofe Laur. Petri zu dem Religions-Geſpraͤche 
nach Rußland geſchickt, und ſtarb nach ſeiner Ruͤckkunft 
1557. Seine Üeberſetzung des Neuen Teſtamentes und 
Pralters in die Finnifche oder Lappländifche Sprache, 
ift zu Stockholm, 1548 in 4. gebrucdt. ©. Gezelii Bio- 
graphiska Lex. E. M. Sant Hill. Litterat. gr. in Sue- 
cia, ©. 17. Nach dem Scheffer S. 316 hat er auch das 
Rituale ecclefiae ab erroribus Pontificiorum repurga- 
tum, in Finnifcher Sprache heraus gegeben. 

t Agricola, (Nicolaus,) welchen Melanchthon 
Salveldenfem nennet, war auf einem Thüringifchen 
Dorfe, Dollendorf, ohngefähr zwifchen 1520 und 1530, 
gebohren. Er ſcheint Melanchthons Schüler geweſen 
zu ſeyn, und feine erſte Befoͤrderung zu Regensburg als 
Schullehrer erlangt zu haben. Er ging von da wieder 
nach Wittenberg, und 1546 nach Nürnberg, wo er 
Hieron. Wolfens Nachfolger im Inſpectorat über die 
fo genannten 12 Knaben wurde, welches er 1549 noch 
mar. Hierauf kam er wieder nach Regensburg, und 
zwar als Nector; in welcher Bebienung er faft 11 Jah⸗ 
re ſtand. Wills Nürnb. Gel. ter. Geine annotar. in 
Oratt. Cic. pro Archia et pro lege Man. erfchienen. Nuͤrn⸗ 
berg, 1550, 8. Roch fihrieb er; Milcellanea philof. 
Baſel, 1605, 4. 

Agricola, Philipp, aus Eielchen, welcher von dem 
im Joͤcher kurz angeführten Philipp noch unterfchieden 
if. Er war vieleicht des befannten Johannis Sohn, 
und fcheint in Berlin ein Amt bekleidet zu haben. Mir 
ift von ihm befannt geworden : 

Von dem beiligen Triumph und gehalten Kampf, 

durch Phil. Agricolam Islebium. Berlin, 1578, in 
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Verſen. Gottſch. Dram. Dicht. ır. 119. beraber 
diefen Agricolam mit dem Verfaſſer der deutſchen 
Eprüchmdrter verwechſelt. 

Bericht und Vermahnung von — Yen. Joachi⸗ 
men Markgr. zu Brandenb, feligen Abgan 
reimweis gefteller. (Berlin, 1571,) 4. Ruͤſters 
Bibl. Marclı. S. 428. 

Blaggedicht über den Tode Mlif. Miagdalenen, 
Herzog Franc. Ottonis zu Braunſchweig Witben. 
Frankfurt, 1594, 4. Eben daſ. ©. 433. 

Befchreibung der Ceremonien und Auszüge, fo bey 
der.heil. Tauffe Marggraf Ehriftian 1. — vorges 
gangen. Berlin, 1581, Fol. Eben daſ. S. 610. 


+ Agricola, ( Rudolphus,) der ältere. Von dem 
Leben dieſes um die Wicderherfielung der Philofophie, 
ber fehönen Litteratur und des Geſchmackes nicht bloß 
in Deutfchland, fondern in Europa überhaupt, außer⸗ 
ordentlich verdienten Mannes firhe: Duas orationes 
de vita Rud, Agricolae et D. Auguflini habitas a Io. Saxo- 
ne, (i. e. Phil. Melanchrhone,) Wittenberg, 1539, 8, und 
in Melanchthons oratt. Etrasburg, 1548, $, Th. 2; 
Ge. Pfluegeri vita Nic. Fric/hlini, Rud. Agricolae, lo. Capnie- 
nis et Er. Roterodami, Strasburg, 1605, $; und von 
neuern außer den im Jocher fehon angeführten, Bru⸗ 
ders Hilt. Philof. Th. 4, eben deff. Ehrentempel, Ni⸗ 
cerons Mem. Th. 23, und Joh. Sr. Schöpperlins Com- 
ment. de Rudolphi Agricolae Fıitii in elegantiores litte- 
ras promeritis, eng, 1753, 1 3 Dog. in 4, (deren ich 
aber nicht habhaft werden koͤnnen.) Kurz handelt von 
ihm Hamberger in kurz. Nachr. ©. 1073. 

Er hieß eigentlich Auesmann, d. i. Hausmann, nann⸗ 
te fich aber auch zuweilen Rudolphum a Ziloha, von 
bem ehemaligen Auguftiner » Klofier Silo oder Silo⸗ 
monniken in Embziger » Lande, worin er fich vernnith⸗ 
lich eine Zeitlang aufgehalten, ©. T. von Haſe in der 
Bibl. Brem. Cl. V, Fafe. 4. S. 765 f. und daraus Duns 
kel 3.2, ©. 565. Gein Bruder Johannes war von 
1485 an, der Gräfinn Theda, der Gemahlinn Ulrichs 
1. Grafen von Oſtfriesland, Gebeimfchreiber, bernach 
Math, und von 1489 big 1507 allgemeiner Landrichter. 
Unfer Rudolphus mar der gemeinen Meinung nad) 
1442 gebohren; allein Element bemweifet in der ‚Bibi, 
eur. Th. 1, E. 80, dafi er zu Ende des Augufts 1443 
zen worden, inden er bey feinem Tode im Ditos 

er 1485 nach des Adolphi Occonis und Sigismumdi 
Sulginatis Zeugnife, 42 Jahr und 2 Monath alt war. 
Nach dem Daile, Niceron, Jöcher u. a. m. war er auch 
in der Hebräifchen Sprache fehr erfahren, allein Schoͤp⸗ 
perlin beweiſet in der gedachten Fleinen Echrift, (nach 
Hrn. Trinii Anmerkung.) daß er die Hebraͤiſche Sprache 
nicht allein am fpäteften zu erlernen gefucht, fondern 
auch wenig Fortgang darin gemacht habe. Wenn es 
in dem Töchter heißt, daß er nach feiner Wiederkunft 
nur fechs Monathe Syndicus zu Groningen gewefen, 
fo ift folches ein Mißverftand. Er befleidete diefe Wuͤr⸗ 
de bis 1482, und ward in derfelben einmabl fechs 
nathe 
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nathe lang an ben faiferlichen Hof geſchickt. Er ging 
1482 nad) Heidelberg, ftarb aber bafelbft ben 25ten 
Oct. 1485 über der Ueberfegung des Dionyfüi Areopa⸗ 
gita, aus Verwahrlofung feines Arztes, in dem Haufe 
des dbamahligen Kanzler Johannis, Kämmerers von 
Dahlburg. Sein Bildniß ſtehet in Reusners lconibus, 
und daraus in ber Bibl.chalcogr. ch beſitze noch einen 
vermuthlich Franzoͤſiſchen) Kupferftich aus dem vorigen 
hrhundert in 4, ohne Nahmen des Künftlerg, wo fein 

ild von den vorigen fehr abweicht. Im Umkreiſe lieſet 
man: Rudolphus Agricola Baflelo -Omlandus in Acad. 
Heidelb. Pröf. und unten: 

Graecia quidquid habet, Latii quoque copia, Magnus 

Exemplo raro poflidet Agricola. 
Momit die Abbildung in Frehers Theatro überein 
fommt. Vermuthlich iſt diefes eine Copie aus dem in 
Eflig. et vit. Profefl. Gröning. Groͤn. 1654, Fol, befinds 
lichen Bildniffe. 

Ceine insgeſammt feltenen Schriften verdienen eine 
vollſtaͤndigere litterarifche Anzeige, als bisher davon 
gegeben worden. Folgende davon find mir befant ges 
tworben : 

Lucubrationes. Coln, 1471, 4; welche Maittaire 
aus der irrigen Vorausfegung, daß Agricola erft 
1485 gebohren worden, in —8 jiehet, In⸗ 
deſſen beruhet das Daſeyn dieſer Ausgabe zur Zeit 
nur noch auf Orlandi dell’orig. della ſtampa, und 
Beughems Zeugniß. 

Opufcula. Antwerpen, 1476,4. Rindervaters Nachr. 
von der Bibl. ©. Blafii zu Nordhauſ. 

Nonnulla Opufcula, foluta et ſtricta oratione. Ant⸗ 
werpen, 1511, 4. Darin befindet fih: Axiochus 
Platonis latine; Epiltola de congreflu Frederici 
Imp. et Caroli Burgund. Ducis; ep. de re fchola- 
ftica; tra&t. de formando ftudio; Iforraris Paraene- 
fis ad Demonicum latine; orat. in laudem Philofo- 
phiae; orat, ad Innocentium VIII; Carmen de $. 
Jodoco; Anna mater; Epiced. in Comit. Spregel- 
bergenfem ; hymnus de omnibus Sandis; Carmi- 
na ad Iodocum Beffelium er ad Cafpar. Abbat. Epi- 
taph. in Philippum Nothum, ducem Brabantiae; 
Epigrammata Latina. Clement Bibl. cur. Welche 
Ausgabe zu Bafel 1518 unter dem Titel: Nonnulla 
Opulcula, videlicet, etc, in 4, wiederhohlet ward. 
Cat. Bibl. reg. Parif. Elem. 1. c. 

De inventione dialectiea, worin er die Kunft der 
Alten zu denken und zu fchließen entwickelte und 
empfahl, aber durch den Tod gehindert wurde, die 
legte Hand daran zu legen. Cie ift fehr oft ges 
druckt, z. B. Coͤln, 1474, 4; Löwen, 1515, Fol. 
Strasburg, 1521,45; mit Joh. Phriffemii Scholiis, 
Coln, 1527,4; Pari, 1529,45 eben daf. 1533, 8; 
eben daſelbſt, 1534, 1538, 1542, alle in 4; mit 
Alardi Anmerfungen in der folgenden Ausgabe der 
Werke Agricolä von 1539; ferner Eoln, 1548, und 
1557, beyde ind. Man has auch eine Italiaͤniſche 
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Ueberſetzung von Orario Toſcanella, Venedig, 
1567,4. Clement. 1. c. 

Plaronis Opera a Marfilio Fieino traducta adjectis — 
Axyocho ab Rud. Agricola et Alcyone ab Aug. 
Darho tralatis. Paris, 1518, Fol; eben dbaf. 1522, 

ol. (B. Bin.) 

Aphrhonii Sophiſtae Progymnafmata, partim a Rud, 
Agricola partim a Jo. Maria Caraneo latinitate do- 
nate, c, fchol. Reinh. Lorichii, Frankfurt, 1594, 8; 
Amfterdanı, 1649, ı2. B. Bün, Vermuthlich find 
noch ältere Ausgaben vorhanden. 

Severini Boerhii de confolarione philofophica e. comm, 
Io. Murmelii. Infant et — R. Agricolae Phrifü in 
Boethii partem lueulentae enarrationes. Daventer, 
ohne Meldung des Ortes und Jahres in (Ele: 
ment Bibl. cur. Th. 4, ©. 424.) Ceine Schelia fols 
len mit Murmelii Scholiis auch zu Coln 1535 eins 
jeln heraus gefommen ſeyn. 

Ifocraris orationes latinae interprete Rud. Agricola 
recognitae per Mare. Dorpium kamen mit Caronis 
Diftychis zu kLoͤwen 1518, 4, ju Strasburg, 1520, 
4 zu Franecker, 1660, 12, heraus. Bibl. Bün. 

Commentariola in aliquot Semeeae declamationes, 
Bafel, 1529, bey Bebeln, nad) Simlern, in Bibl. 

Die Epiftola de congrellu Friderici IL. et Caroli Duc, 
Burg, ftehet auch in Frehers Seriptr. Th. 2. 

Von der Epift. de ratione (udii ad Jac. Barbirianum 
1481 feripta hat man eine alte Ausgabe ohne 
Meldung des Drtes und des Jahres in 4. (Bibl. 
Bün.) Cie erſchien auch winzeln, Paris, 1551, 4; 
(eben daf.) befindet fich auch in den Libellis de for- 
mando ftudio Agricolae, Erafmi et Melanchrhonir, 
Coln, 1532, 8, (Eben daf.) mit Baflii M. orat. de 
inftituenda ftudiorum ratione, Bafel, 1537, 3, 
(Cat. Bibl. reg. Parif.) und in Alb, Molnar Syl- 
le&is, Th. 4. 

Propaedeumata diale&icae inventionis, Ed{n,1538, 8. 

Oratio in laudem Marthiae Richeli Medici, befindet 
ſich ben Erafmi dial. de recta Lat. Graec. fermon. 
pronunciatione, Baſel, 1528, 8. 

eine Vita S. Iudoci carmine heroico ftehet auch in 
Schultingii Bibl. eeclef. Edln, 1599; fein Carmen 
in laudem $. Annae aber befindet fich auch hand» 
fchriftlich in der Königlichen Bibliothek zu Paris. 

Die legte Ausgabe feiner meiften Schriften veranftal» 
tete Algrdus von Amfterdam unter dem Titel K 
Agric. Jucubrationes aliquot lectu digniflimae in 
hune ufque diem nufquam prius editae, caetera- 
que eiusdem viri plane divini omnia, — Eöin, 
1539, 4, 2 Bände. Der ıte enthält nach Joſ 
Simlers Bibl. &. 609: De inventione dialedica ; 
de univerlalibus quaefliones aliquor fingulares; 
Propaedeumatum dialedicae inventionis opufcu- 
lum; circumftancias [. attributa perfonarum er re- 
sum ad Rodolpki locos redatta, fimul er exemplis 
aliguot explicata, compendio pertraftans ; Scholia 

in 
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in orat. pro lege Manilia. Der 2te: Aphrhomii 

Progymnalmata R. Agric. interprete ; Prifciuni 

Caelarienfis praeexercitamenta, ex Hermogene 
translata; commentariola in aliquot L. Aunaei Se- 
mecae declamatiönes; orat. de nativitate [. immen- 
fa natalis Chrifti laetitia; orat. in laudem Marrh. 
Richili, orat. didta in ftudiorum ad hyemem inno- 
vatione; orat. gratulat. dia Inmocensio VII; 
Epiftolae; Paraenelfis Ifocraris ad Demonicum; 
ejusdem de regno libellus; Luciani libellus de 
non credendis delationibus; ejusdem Myeillus, ſ. 
Gallus; Axiochus Plasoni infcriptus de contemnen- 
da morte; Carmina et epitaphia. 

Nach dem Trithemius, hat er auch Perrarchä Leben 
befchrieben, und die Pfalmen aus dem Hebräifchen 
in das Lateinische überfeßt. 

Idem congeflit plurima vocabula quae Germani cum 
Graecis communia habent, fagt Simler in Bibl, 


+ Agricola, (Rudolph,) der jüngere, aus Graubün« 
den. Er nannte fich, um fich von dem Friesländifchen 
Rud. Agricola zu unterfcheiden, in Anfehung des Alters 
Juniorem, und in Betrachtung des Daterlandes, bald 
Khetum, bald Aydroburgium Rhertum, bald Hydro⸗ 
burgium oder Vaſſerburgenſem allein. Er führte auch 
den Titel eines Poetae et Oratoris a Caelare laureati. 
Auf der Univerfität zu Cracau hat er fich unter ber. Au⸗ 
führung des Mich. von Breslau, gehen Jahre lang in 
- der Philofophie und andern freyen Künften geübet, auch 
durch ſeines Lehrers Bemuͤhung den Zutritt zu dem da⸗ 
maligen Bifchof von Eracau Johann Konarski erlanget, 
twelcher ihm viele Wohlthaten erzeigt, und ihm die Uns 
terteifung der Soͤhne feines Bruders aufgetragen. Sei⸗ 
ne in dem Zaluskiſchen Bücherfaale befindliche, theils 
von ihm felbft verfertigte, theils nur mit feinen Anmer⸗ 
fungen erläuterte, oder mit feiner Vorrede begleitete 
Schriften find: 

Libri de anima Ariforelis philofophorum peripatetice 

familie prineipis [ab gemina translatione, CTracau, 


1512, 4. 

Modus epiftolandi Philippi Beroaldi Bononienfis viri 
clariflimi. Addita funt quaedam ex elegantiis Ia- 
cobi Uimphelingii Epiltolae necellaria. In 4, ohne 
Zeit und Ort. Doch ift es zu Eracau 1512 gedruckt. 

Modus epiftolandi Joannis Acfticampiani. Wien, 
1513, 4 ’ 

Elneiderius dyalogieus Theologiae tripartitus: infi- 
nitarum quaeltionum reſolutivus. Vade mecum. 
Impreffum Vienne 1515, 4. Ss iſt eigentlich das 
dem Kantelbergifchen Biſchof Anfelmo zugeeignete 
Elucidarium, mit einem Gedichte Agricolä. 

Ad magnificum Dowminum Sigismundum de Herberftein, 
Equitem Aurarum, Conliliarium et oratorem In- 
victiffimi Caefaris Maximilieni. Ad victorioſiſſi- 
mum Sigismundum Poloniae Regem etc. Et Ma- 

am Mofchorum Ducem. Congratulatio. — 


Diefed Gedicht ift niemals befonderd gedruckt, 


\ 
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fondern den 1518 zu Eracan in 4, gebruckten, 
und 1558 zu Wien von neuem aufgelegten Soteriis 
Ioannis Danzifei beygefügt worden. . 

Cratis Thebant- Cynici Philofophi Epiftole aureis 
fententiis referte rheologie conlentanee. Adie- 
&is quibusdam praeclaris Philofophorum. fenten- 
tis. Et Crasis Cynici vita. Cum carmine de mi- 
feria vitae humanae. Cracau, 1518, 4. 

Aliquot Epiftolae divi Eufebii Hierorymi Stridonen- 
fis refertae faluberrimis praeceptis ad vitam recte 
inftituendam mire facientes, ac ab Erafıno Rorero- 
damo priftinae integritati reftitutae. In 4. 

Refolutorium dubiorum circa celebrationem. miffa- 
rum accurrentium per venerabilem dominum Ioan- 
nem de Lapide, doctorem theologorum Parifienfem; 
Ordinis Cartufienfis ex facrorum canonum proba- 
torumque doctorum fententiisdiligenter colletum. 
Eracau, 1519, 4. 

Paflio dominica per feptem horas Canonicas diftribu- 
ta, elegantiffimisque variu carminum genere con- 
flatis Hymnis, Antiphonis er facra devotione ple- 
nis orationibus confcripta. Adiectis qwibusdam 
in margine fcholiis et carminum appellationibus. 
Adie&tis denique de conceptione intemeratae Ma- 
riae Virginis duobus Hymnis, Gracau, 1520, 4. 

Ad loach. Vadianum Epiftola de locorum nonnullo- 
rum obfcuritate: cum Joach. Yadiani Epiftola re- 
fponforia. Wien, 1515, 4. Auch in Domin, Ma⸗ 
rii Nigri Geographia, Bafel, 1557, Fol. 

Philionomia hine inde ex illuftribus feriptoribus per 
— lIoannens Glogovienfem recolleta. Cracau, 
1518, 4. 

Janozki Nachr. von den Büchern in der Zaluskiſchen 
Bibl. Th. ©. 130 f. (Trin.) 

Agricola, (Sixtus,) ein Canonieus noyi Collegii £ 

Nicolai gab zu Ingolſtadt 1594 in 4 heraus: 

Erſchreckliche Geſchichte von Apollonise Geißel⸗ 
brechts Hausfrauen teufliſcher Befizung, und 
wie fie Davon wieder befreyet worden. Dunkel, 
Th. 2, S. 10. (Trin.) 


t Agricola, oder Caflenbauer, (Stephanus,) der 
ältere, Umftändlich handeln von ihm auch die Linfchuld, 
Vachr. 1729 und 1733, und I, ©, Schelhorn in der 
Hiſt. Flache. von der Evangel. Religion in den Salze 
burg. Landen, ©. 79 — 91. Bon Hof im Vogtlande, 
wo er 1537 bie Schmalfaldifchen Artikel unterfhrich, 
ward er nebft andern zur Einrichtung des evangelifchen 
Kirchenweſens in dem Gebiethe des Pfalgrafen Otto 
Heinrich berufen, worauf er Prediger in Eisleben ward, 
wo er auch in den Dftertagen 1547 in einem hohen Als 
ter farb. Wenn es im Jöcher heißt, daß er auch Pres 
diger zu Merfeburg und Naumburg geivefen, fo wird er 
mit feinem folgenden Sohne verwechſelt. Zu feinen 
Schriften gehöret noch die, von der Aufrichtung des 
wahren Gottesdienſtes, welche in 4 gedruckt worden. 


Agricola, 


Agricola 
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Agricola, (Stephanus,) der jüngere. Er war des 
—— — ward Prediger — Helbra und Ben- 
—* le Gi Weil er ad gar nn 
Varthey = ber 1554 Ei an 
Synode nicht widerrufen wollte, fo mußte er aus 
Graffchaft weichen. Er warb hierauf 1355 durch 
Borfehub Sidonii Paftor zu S. Marimi in Merfeburg, 
ging Earl gpagraunge: er zur Mimifchen. Kirche uͤ 
b ſich zu dem Kardinal Truchfeß nad) Kom, 
urg —— Schelhorn 
S. 90. Zeibich 
—— 


aber ufiterweges.in dem adriatiſchen 
Daft er vor feinem Abfalle verfhiebene Schriften zur 
Bertheidung der Maforiftifchen Lehre Heraus gegeben, 
erhellet aus der Prediger in der Grafſchaft Mansfeld 
Antwort, auf Stephani Agricolä Pfarvers zu Zellens 
Ausgegangene — oder Schmaͤhſchriften die 
neuen Lehren in unſern Kirchen, * gute Werke 
zur ee nöehig feyn, be 1553, 4 
Nah Sthelhorn 1.c. hat er au —— Ehrif 
ten Lutheri, Brentii und Erucigers im das Deutiche 
er Nach feinem Abfalle uͤberſetzte er, gleichfalls 
Scyelhorn 1. c. des Cardinals Eafpar Contareni 
von der Öberherrfchaft des Papftes, in dag 
Deutfche, wowider a Spangenberg fein Buch, wis 
der die Böfe fieben in des Teufels Barnöffele Spiel 
vornehmlich richtete: S. auch Dietmans Churf. Pries 
kers: Th.4 ©. 899. Ein Brief vonihm, und einige 
betreffende Briefe ſtehen in Eypriani Tabulario ec- 
dene Romanae, ©. 547 f. 


her — ang). Er mar von un im 
Bist ein —348 de nde, 
* ah ee he heraus. nme 

Agriguzzi, Poli € e. —— 


t deripe Schfor) Bon ihm Handelt. auch 


—* —S ein geſchickter Mathematikus 
und ifter, des 1öten Jahrhunderts, welcher aus 
Mailand gebürtig war, und unter Gregor 13 nach Rom 
fam, als eben bie beſten mathematifi öpfe Roms 

mit den *6 run t waren, einen Obelisk auf 
ffen. Man hat von ihm: 

- Trarraro di ee Arme; con un dialogo di Fi- 

lofufia. Rom, 1553, 4; Henedig, 1568, 4; eben 


daf. 1604, 4- 

Tratiato di trafportar la Guglia in fü la Piazza di 
San Pietro in Roma, con figure. Mom, 1583, 4. 

welchen er bey der oben gedachten —* ent- 

warf, und darin ein bequemes Mitte Fort» 
ſchaffung des Obeliskes vorfchlug. 

Dialogo fopra la generatione dei Venti. Mom, 
1584, 4 

Gelehrt. ke. Fortſ. I. B. 
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Dialego del modo di mettere in battaglia. Mom, 
1585, 4 
— — fopra il modo di navigare. Kom, 


"La —* ‚into fopra la dichiarazione de la caufa 
“de’ mori tolti dalle parole fcritte nel dialogo de* 
venti. Mom, 1598, 4. 

Argelari Bibl. Mediol® Mazzuchelli Scritt, Eben 
beff. Mufeum, wo auch eine auf ihn gefchlagene 
Münze mit feinem Bruftbilde abgebildet f. 

rippa, (Henricus Cornelius,) ein angenommi · 
ner Nahme Imman. Webers, ©. benfelben. 

+ Agrippa, (Henricus Cornelius). Siche von bie 

elehrten aber fonberbaren Manne, der burch fo vier 


fem ge 
* be gute und Höfe Gerüchte gegangen ift, und fein ganzes 


Leben in Unruhe und Zerftreuumg zugebracht hat, außer 
den im cher bereite wesen iftftellern, Arnold 
in Kirch. und Keb. Hift. Th. 2; Naude' —— pour 
tous les grands perfonnages faulfement foupconnees 
de Magie, S. 427. Job. Seid. Chrifts Obſervation 
von ihm in ben rn, AA. Erud. Th. 1, S. 49. Schels 
boens amoenit.litter. Th. 2, &.553 — ; —— 
Bibl Colon. $eiedr, Wilh. Sommer de berg 
Diff. de H.C. Auen —— 1717, 4; und Agrip⸗ 
—** oder . €. —— — merkwuͤrdiges Leben und 
Schriften, mit Tractat von der 
ren von T. K. D. P. er Meldung des Ortes, 
177 

Das Safe feined Todes wird verfchieben angegeben ; 
am wabrfcheinlichften iſt er 1535 geforben. Sein Bild» 
niß ſtehet in Reusners Icon. in Boiffardi Ribl. chal- 
—— im * und daraus in den Agrippaͤanis, ins 


Be verſchiedenen feiner Schriften. Diefe ge: 
ren, ber — * —— pn noch immer un« 
ter bie fehr feltenen Bücher, und 


De occulta Philofophia libri h ge noch in feiner 

an rn ee in dem berrichen« 

den Gefchmade feiner Zeit, welches er nachmahls 

in reiferm Alter ſelbſt ge Es fam zuerft 
Antwerpen 


. r beyde 1531, aber auch 
ende. nach einer mangelhaften andſchrift, wie es 
ſcheint, ohne Wiſſen des Verfaſſers heraus, daher 
Coln 1533. Fol. eine voilſtaͤndige und 
F ee Ausgabe beforgte, welche uͤberaus felten 
iñ. (©. Baumg. Hall, Bibl. Th. 2, ©. 338 f. 
100 auch der Inhalt angegeben iſt, F appar. 

©. 10.) Element l.c. S.92, jeiget, b Bed 
verfchiedene Ausgaben von einem und eben dem⸗ 
felben Jahre gebe. Es ward hierauf 1541, in 4. 
ohne Meldung dee Br wieder aufgelegt, (Cle⸗ 
ment Bill. cur. Th. 1, S. 93,) und erſchien auch 
unter dem Titel: Bun > Phitofophiae libri IIl. 
- item de Magja naturali, de Magia mathematica, de 
Geomantia et Necromantia, Theurgia, Cabbala et 
Praeftigüis, Mecheln, 1633, 4, (Cat. Bibl Duboil 
zb. z ©. 232.7 Eine ſiſche Ueberfthung 
kam 
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fam unter bem Titel; 1a Philofophie ocenlte, im 


Hag 1727, in 8, 2 Bände, heraus, 
range nach feinem Tode ward ihm von einem Unbe⸗ 


fannten das vierte Buch untergefchoben, welches 


den groͤbſten Unfinn enthält, und unter dem Titel : 
H. C. Agrippae de occulta Philofophia liber Quar- 
tus, eui acceflerunt elemgnta Magica Perri de Aba- 
no, ohne Melbung De Altes 1565, in 8, heraus 
fam, und zu Bafel, 1567, in 8, wieder aufgelegt 
ward. (Elem. 1. c.) Alle vier Bücher wurden un: 
ter der Auffchrift : De occulta Philofophia libri III, 
quibas accefferunt fpurius Agrippae liber'de Ce- 
remonüs Magicis, Heptaemeron Perri de Albano, 
Ratio compendiaria Magiae naturalis ex Plimiö 
defamta, Difputatio de Fafcinationibus, Epiftola 
de Incantatione et adjüratione tollique fufpenfio- 
ne uf. f. zu Paris, 1567, in 8, herausgegeben. 
(Element |. c.) 

Epiftola apologetica ad clariffimum urbis Agrippinae 
Romanorum Coloniae Senatum contra inlaniaın 
Conradi Colin de Ulma, Ord. Praedic. Strasburg, 
1535, 8; welcher Eolin Himmel und Erde beweg 
te, die Ausgabe der vorigen Schrift in Coln zu 
hindern. Clem. . c. Baumg. Hall. Bibl. Th. 2, 
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De nobilitate er praecellentia feminei ſexus decla- 
matio. 1532, $, (Sreytags appar.) Cum oratio- 
nibus, epiltolis et aliis quibusdam ejusdem aucto- 
zis, 1568, 12, (Cat. Bibl. Chrift.) Ferner, 1632, 
8, (ibid.) alle ohne Meldung des Ortes, Frans 
zoſiſch erfchien es, zu Paris, 1578, 16; eben baf. 
1713, 125 und von Bueudeville überfeßt, Leiden, 
(nicht yon, tie es in Sreytags appar. ©. 11, 
heißt,) 1726, zugleich mit ber Ucherfegung ber 
Schrift de incertir. Scient. Man hat davon auch 
Deutfche Ueberfegungen, eine Ältere, unter dem 
Titel; vom Adel des weiblichen Befchlechts, ohne 
Meldung bed Ortes und Jahres, in-4, (Cat, Bibl. 
Tbomaf. App.) und eine neuere, aber überaug 
fehlechte, unter der Auffchrift : der Worzutr des 
weiblichen Gefchlechts vor dem männlichen, 
\ _ feipsig, 3780, 8. ’ 
ommentaria in artem brevem Raimundi Lulli, Coln, 
1533, 8, (Element, ©. 94.) Salingiaci, 1538, 8, 
(Element,) auch bey Raim. Zulli opp. -Strag; 
burg, 1598, $- j 
"Orationes X; eiusdem de duplici Caroli V. apud Bo- 
noniam coronatione hiltoria; ejusdem ac aliorum 
Epigrammata. @dfn, 1535, 12. Cat. Bibl. Bün. 
Defcriptio evronationis Bononienfis, Coln, 1538, 8; 
auch in Sim. Schardii Scriprt. rer. German. Th, 
2. Es iſt eine Beſchreibung der Krönung Kaifer 
Earls 5, zu Bologna, & 
De incertitudine et vanitate Teientiarum et artium 
. arque excellentia verbi Dei, declamatio; feine be> 
ruͤhmteßte Schrift, weiche fo oft mißserflanden, 
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und daher fo mancherley Schickſalen ausgeſetzt 
worden. Man bat ſehr viele Ausgaben davon, 
welche doch nicht alle von gleicher Güte und Sek 
tenbeit find, indem die ſpaͤtern gar fehr verſtuͤm⸗ 
melt und werderbt worden. Ich werde die unver⸗ 
ftümmelten mit einem *, diejenigermaber; twelche noch 
nicht verglichen worden, mit einem + en die 

- verftümmelten aber unbezeichnet laffen. Die erfie 
“ überaus feltene, aber fehlerhaft gedruckte Ausgabe 
ift, * Antwerpen, 1530, 4, (S. Clement, lc. ©. $r. 
Bibl. Bünav.) Die folgenden find: * apud Euahms 
rium Agrippinatem, 1531, menfe lanuario,)g, 
(Element, 1. c.) * Coloniae M. N. excudebat, $, 
(Element, 1. c. Bibl. Bünar.) * Apud florentifli- 
mam Antwerpiam, 1531, $, (Elem. l.c,) * Anno 
1532, menfe lanuario, $. (Element, 1. c.) * Anno 
1532,.menfe Septembri, $, mit zweyerley ber» 
ebenen Titeln, (Elem. 1.c.) * Anno 1536, men- 

fe lanuario, 8, (Elem, I.c.) * Anno 1536, 8, 
(Element, I. ce.) + 1537,8, (Maittaire Annal.) 

” 1539, 8, (Clem. 1.c.) Von den meiſten der.fols - 
—— Ausgaben weiß man, daß ſie verſtuͤmmelt 
d, nähmlich: Ohne Meldung des Ortes und 
Jahres, in 9, (Elem. I. c.) 1544. 8; } 1564, 12; 
t Edin, 1575, 12; + eben daf. 1584, 12; GCdlm, 
1598, 12; 1609, 12; 1622, 12; non, 1625, 12, 
die allerungeftaltefte; + 1632, ı2, (Bibl. Chrift.) 
Leiden bey Commelin; eben daf. 1643 und 1644, 
mit zwey verfchiedenen Titelblättern, in 12; Haag, 
1653, 12; eben daf. 1662, 12; Frankfurt und 
feipjig, 1693,12; Leipzig, 1714, 12. ©. Clem. Ic, 
Die franzöfifchen leberfegungen find, von Louis 
de Mayerne Turquer,. na u mmels 
ten Driginale, von 1582, 8; — 12, (Bibl. 
Bünav.) 1605, 12; 1608, (Cat. Bibl. Beck. ©, 
404.) 1617, 12; 1630, 12; und von Gueudeville 
nach einer aͤußerſt verftümmelten Ausgabe, Leiden, 


. 1726, 12; 3%. %. Don bed Kod. Domenichi 
Itali 


Ueberſetzung ſind die Ausgaben, Ve⸗ 
nedig, 1549, 8, und chen baf. 1952, 8, bekannt. 
Engliſche Ueberfeßungen erfchienen, Gent, 1569, 4, 
von James Sanford; 1676, 8; 1694, 8. Eine 
Hollaͤndiſche, Notterdam, 1661 ; und eine fehlechte 
Deutfche, EdIn, 1713, 8, 
pufcula ; de nobilitate et praecellentia foeminei 
fexus; expoftulatio cum Io. Calitineri, faper expo- 
fitione libri Ioh. Capnionis de verbo mirifico, de 
facramento matrimonii declamatio, de triplici'ra- 
tione cognofcendi Deum, dehortatio gentilis Theo- 
logiae, de originali peccato difputabilis opinionis 
declamatio, regimen adverfus peftilentiam, fermo- 
nes I], de vita monaflica et de inventione reli- 
quisıum D. Anromii Eremitae. 1532, 8, Cat. Bibl. 
Bünav. Th. 1, S. 423; eine allen Bücherfennern 
unbefannt gebliebene Sammlung. 

Opera fc. de occulta Philofophia, ete. Lyon, per Be- 
ringes ſraires, 1531, 8, 2 Bände; mit — 
en 
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fen vermehrt, eben daf. 1580, 8; eben dafelbft, 
1600, 2 Bände; noch drey verſchiedene Ausgaben 
ohne Yahrzahl, bey den erdichteten Gebrübern Bes 
einger. Alle diefe Ausgaben find verſtuͤmmelt und 
nicht einmahl vollſtaͤndig. S. davon Element L 
c. Baumg, Hall. Bibl. Th. 2, ©. 316 f. wo aud) 
bie einzelen darin befindlichen Stuͤcke angezeiget 
werben. 
— apologetica H. C. Agrippae pertinens ad 
ecundam ejus operum Lugduni editorum partem, 
Lyon, bey den Beringern, 1605, 8. Clement, 1.c. 
Agrippa, (Livius, ober, wie er von andern ge 
nannt wirb Ludwig,) ein unbefannter Jtaliäner, deffen 
Difcorfo fopra la natura, e compleflione umana, ſich bey 
ber Fifionomia del Porta, der Ausgabe, Venedig, 1644, 
in 4 befindet. Mazzuchelli Seritt. 
Agrippa, (Marcus Pıpfanius,) S. Vipfanius. 
Agriviltius, (Petrus,) aus Ditgothland in Schwe⸗ 
den, Lehrer der Griechifchen Eprache zu Linfidping, in 
ber erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte. Man 
bat von ihm: Orationem memoriae M. lonse Rylandi 
Epife. Lincop. habitam. Upſal, 1631, 4. Scheffer, ©. 
153. (Trin.) 
+ Agroetius, Agrätius, Agretius, ober Agricius, 
Cenforius Atticus.) umſtandlicher wird von ihm 
gehandelt, in der Hiſt. Litter. de Fr. Th. 1, Abfchn, 2, 
S. 202, und daraus in Chaufepie Did. Er war ch: 
rer zu Bourdeaur. Sein Werf de örthographia, pro- 
prietate, et differentia fermonis, ift eigentlich eine Er: 
gänzung eines Ähnlichen Werfed des Flavius Caper. 
Der gemeinen Meinung zu Folge, welche auch in den 
eben angeführten Schriften behauptet wird, war Beorg 
Fabricius der erfte, tüelcher bag, was uns von diefem 
Werke noch übrig ift, heraus gab, Allein man bat Aus: 
gaben davon, welche noch vor feiner Geburt erfchienen 
find; + B. mit dee Diomedis, Phocd, Prifciani, Capri, 
Geerofi und Sargii ähnlichen Schriften, in einer alten 
Ausgabe ohne Jahrzahl, bey Nic. Jenſon in Fol, (Cat. 
Bibl. reg. Parif. Merkwuͤrdigk. der Dresd. Bibl. B. 1, 
©. 456.) ferner eben diefelben Schriftfteller, Venedig, 
1495, 50l.; ed. Io. Rivio, eben baf, 1511, Fol. (Cat. 
Bibi. Chrift, et Bünav.) Parig, ben Afcenfio, 1516, Fol. 
(Samberg. zuverl. Nacht. Th. 1, Einl. ©. 191.) Georg 
Fabricius ſetzte ihn in feine Collect. verer, Grammat. 
Leipzig. 1569, 8, und Bonav.' Oulcanius fügte ihn — 
ner Ausgabe der Orige. Iſidors, Baſel, 1577, ben. Es 
ftehet auch in Dionyſ. Gothofredi audor. lat. ling. 
1602; in Biliä Putfchii Grammar. Lat. audtor. ant. Ha» 
nau, 1605, 4; in Hier. Thomaͤ Ausgabe des Po 
Fronto, Eaper, u. f. f. Gießen; 1670, 8. NHandfthrift- 
lich befindet es fich in einer am Ende mangelhaften 
—— aus dem Hten Jahrhundert, in der Königs 
hen Bibliochef zu Parig; und in zweyen Handſchrif⸗ 
ag und einer aus bem roten Yahr« 
e legtere von Purfchii Ausgabe ab» 
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ten, einer aus dem 


hundert, wovon d 


Agron Agucchius 342 


weicht, in ber oͤffentlichen Bibl. gu Bern. S. Sinners 
Car. Th. 1, ©, 441, 458. 

Agpron, ©. Accon. 

t Aguado, (Petrus Marcebo, nach andern Man- 
cedo.) Sein Bud, de Melancolia erfehien, nach dem 
Earrere, gu Kered, 1626. . 

Apucchius, &. auch Agocdi. 

t Aguecchius, Ital. Agocchi, (Hieronymus) Cr 
war aus Bologna, und des folgenden Johannis 
tiſta Bruder, (alfo nicht blog deffen Verwandter.) 
ward 1604 Earbinal, fiarb aber fchon den ten April, 
1605. Er binterließ: Diario dell viaggio del Caid. 
Pierro andini a Firenze quando ando Legato a La- 
tere per celebrare lo Spolalizio della Regina Maria di 
Francia ; melches ſich hanbfchriftlich im Vatican befin⸗ 
bet. Mazzuchelli Scritt, 


+ Aguechius, Xtal. Agocchi, (Fohannes Baptifla.) 
Er fludierte zu Faenza und Bologna, und bielt fich 
hierauf bey feinem Oheim, Philippe Sega, Biſchof zu 
Piacenza auf, und verwaltete deffen Bısthum im feiner 
Abweſenheit. Er befam hierauf von demfelben ein Ca⸗ 
ronicat in gebachter Stadt, und warb beffen ordentli⸗ 
cher Vicarius. Als fein Oheim 1596 als Eardinaf 
farb, nahm der Cardinal Aldobrandini als er ald Legaf 
nad) Sranfreich reifete, ihn und feinen Bruder als Se⸗ 
cretairs zu fich. Nach feiner Ruͤckkunft ward er zu Rom 
Secretaͤr der Congregation der Biſchoͤfe, und eine Zeit- 
lang Secretaͤr der fürftlichen Breven. Der Papft ſchick⸗ 
te ihn 1604 in Gefchäften nach Ferrara, worauf er Mag- 
gior- Domo ımd Cecretär des Cardinals Aldobrandini 
ward, hierauf eine Zeitlang für fich in Ruhe lebte, aber 
von Gregor 15 zum Cecretär der Breven, und vor⸗ 
nehmften Minifter feined Nepoten, bed Cardinals Los 
doviſi ernannt wurde. Deffen Nachfolger Urban g er- 
nannte ihn 1623 zu feinen Nuntius in ebig Mit dem 
Titel eines Erzbifhofes von Amafia, in welcher Würde 
er 1632 zu Motta in Friaul, wohin er fich, um ber m 
Atalien berrfchenden Peſt Willen, begeben hatte, flarb, 
Seine Schriften find: 

L' antica fondazione e Dominio della Citta di Bo- 
logna. Bologna, 1638, 4; ein Brief an den Ca⸗ 
nonicus Donten, Dolcini, worin der Verfaffer die 
Betruͤgereyen des Annius von Viterbo aufdedt. 
Er befindet fich auch Eateinifch in bem Thefaure 
antiq. Iral, Th. 7, 

Orazlvne di Nerone per la Colonia Bolognefe ab» 
rucciata — volgarizzata da Graziadio Maccasi, Bo⸗ 
logna, 1640, 4; mo er fich unter einem angenom⸗ 
menen Rahmen verbarg. 

Relazione del viaggio in Francia del Card. Pierro Al- 
dobrandini ; in Vinc, Armanni Storia Capifucca. 

Einige verfhiedenen Büchern vorgeſetzte Briefe. 

Handfchriftlich binterlie er: 1. Trad. de Comeris 
et de Comete viſo 1618. 2. De rebus Meteorolo- 
gicis. 3. Vita Päil Card. Segae. 4. Vita Hieron. 

7 2 Card 
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Card. Agwchii, 5. Lettere, drey Bände. 5. De- 
ferizione d’ un quadro grande del Annibal. Caracci. 
6. Trattato del Ipocrifia. 7. Cronologia de’ Re 
d’ Italia. $. Trattaro dell’ antichita ed origine di 
Ferrara, u. ſ. f. 

Mazzuch. Seritr. Chaufepie Did. Sein Bildniß ſte⸗ 
bet in Tomaſini Elog. und daraus im Frehet. 

Agudi, (Carl,) ein Staliänifcher Dichter, um die 
Mitte bed vorigen Jahrhundertes, von m noch 
fehr viele einzeln gedruckte, mehrentheild Gelegenheits- 
gedichte vorhanden find, deren Verzeichniß in Piccinelli 
Aten. de’ Lerterati Milan. und in Argelati Bibl. Mediol. 
befindlich ift. ; 

Agudi, (Carl Anton,) aus Mailand, des folgen 
den Ludwig Maria Bruder. Er warb 1610 88 
trat in ben Dominicancr - Orden, und ward zu Nom 
Doctor, fo wohl der Theologie ald auch beyder Rechte. 
Er ward hierauf Auditor des Cardinals Johann di Lu- 
= und 1650 Bifchof zu Eaftellaneta im Koͤnigreiche 

eapolis, mo er 1673 ſtarb. Man bat von ihm ein 

Paar Jtaliänifche und Lateinifche Gedichte, und eine 

Rebe, 1’ Iftante fortunato dell’ Immacolata Concezio- 

ne, welche zu Mailand nach feinem Tode 1680 in 4 

— wurde. Mazzuchelli Seritt. Argelati Bibl, 
edıo 

+ Agudi, (Ludwig Maria.) Er farb nach dem 
Maszucelli 1679. Seine Schriften find: 

Fontes Salvatoris ſ. de Sacramentis. in genere et in 
fpecie. Tradtatus fcolaftico - moralis. Mailand, 
1676, 4; yon, 1683, 4; worin er doch nur vom’ 
fünf Sacramenten handelt, und die Ehe und letzte 
Delung übergebet. Echard in Bibl. Domin. und 
en Joͤcher haben. aus biefer Schrift zwey 
gemacht, 

Eilf einzeln gebruchte Reden meiftentheils zum Lobe 
einiger Heiligen, welche im Mazzuchelli und Arge⸗ 
lati verzeichnet ſind. 

Vou folgenden Schriften: Carmelus Sapiens; anima 
Bibliorhecae; de luſtitia et lure; de reſtitutione; 
de contradibus; de cenlaris, welche er als ein Gar« 
melite gefchrieben, wußiten weder Mazzuchelli noch 
Argelati, ob fie gebrucht worden ober nicht. 

d’ Agueffeau, ( Heinrich,) Präfident des großen 
Rathes von Languedoc, Intendant von Eimoges, Bor 
beaug, und Languedoc, Koniglich Franzdfifcher Staats- 
und Finanz» Rath in der legten Hälfte bes vorigen 82 
hundertes, ein gelehrter, einſichtsvoller und rechtſchaffe⸗ 
ner Mann, ob er gleich nicht fo bekannt iſt, als fein fol⸗ 
gender Cohn. Man hat von ihm: 

Proces verbal fur la reception des Ouyrages da Ca- 

nal. 1684, Fol. 

Alemoire fur la Douane. de Lyon, hanbfchriftlich in 
der Stadt» Biblieehef zu Paris, von welcher doch 
roh ungewiß ift, ob fie von dem Vater oder dem 
Sohne herruͤhret. le Long Bibk de Fr. 
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d' Aguejleau, (Heinrich Francifeus,) Kanzler von 
Sranfreich, des vorigen Sohn und einer der größten 
und verdientefien Männer, welche Sranfreich nur auf» 
—— hat. Er war ben 27ten November 1668 zu 

imoges gebohren, und verrieth von der erften Jugend 
an, große 9 Shigeiten, ein fanftes und rechtichaffene® 
Herz, eine blühende Einbildungsfraft und ein aufer- 
ordentliches Ged if. Sein Bater war faft fein eini⸗ 
ger Lehrmeiſter, welcher die Bildung und den Unterricht 
feines Sohnes feinen Augenbli aus dem Gefichte vers 
lohr, ſelbſt damahls nicht, als die Neligiong «Unruhen 
im dem füdlichen Frankreiche ihn unaufhoͤrlich befchäf- 
tigten. Ben bi 
fenfchaften febr bald. Er erlernete feine Mutterſprache 
nach Grundfägen, begnügte fich unter den alten Spra- 
chen nicht mit der Griechifchen unb Zateinifchen, ſondern 
erlernete auch die Hebräifche und andere morgenländis 
fche Sprachen, und von neuern, die Jtaliänifdye, Spa 
nifche, Portugieſiſche und Englifche; und boch betra 
tete er die Erlernung der Sprachen nur ale ein Beran 
gen. Das keſen der alten Dichter und ber Umgang mit 
dem Boilenu und Racine trug zur Bilbung feines Ge⸗ 
ſchmackes das meifte bey; er felbit machte fehr gute 
franzöfifche Berfe. Nachdem er fich ſchon mit der Phi⸗ 
lofophie befchäftigt hatte, lie fein Vater ihn ein gan⸗ 
je8 Jahr die alten. Redner ftubieren, und bildete da⸗ 
durch in ihm diejenige Gabe der Beredtfamfeit, wodurch 
er fi) nachmahl fo fehr außzeichnete. Machdem er bie 
Bhilofophie des Ariftoreles, und bann erft bed des Lars 
tes gefaffet hatte, fiudierte er unter ber Anführung feis 
nes Vaters die Roͤmiſchen und Franzdfifchen Geſetze, 
und bie ganze Verfaffung feines Baterlandes, Im Jahr 
1690 ward er föniglicher Advocat im Chatelet, und im 
Sahre darauf General » Advocat im Parlamente. Er 
jeigte ſich hier fo gleich auf eine fo vorzügliche Art, daß 
auch ber damahlige Präfident a Mortier, Dion 
Talon fagte: „er wünfche fo aufjuhdren, als diefer jun- 
e Mann anfange‘“ Er war, ungeachtet feiner 3 
ehr vielen Gefchäften zugleich getwachfen, und be 
delte fie alle gründlich ; am meiften aber bervunderte man 
feine binreiffende Berebtfamfeit. 1700 ward er auf Em⸗ 
pfehlung des Prafidenten Harley Ep General» Procu⸗ 
reur ernannt, und veraltete Diefed Amt mit defto gröf 
ferm Eifer, da er bier ein weites Feld vor füch Hatte, 
die Güte feines Herzens in —— der Armen, und 
in Criminal » Progeffen zu zeigen. Auf feine Vorſchlage 
wurden verfchiedene müßliche Verordnungen erlaffen, und 
einige beilfame Gefege gegeben. Die Minifter und der 
König felbft, forderten oft fein ſchriftliches Gutachten 
in den tichtigften Angelegenheiten, und liefen fo wohl 
feinen Einfichten, als auch feiner Mechtfchaffenheit die 
gehoͤrige Gerechtigkeit twiderfahren. As der Herzog 
von Orleans Regent des Reiches warb, fo ſetzte er fo 
gleich das größte Vertrauen in den d' Agueſſeau felbft in 
Staatsfachen, und ernannte ihn 1717 nach dem Tode 
des Kanzler Yoifin zum Kanzler von Frankreich. She 
eine 


Umftänden erlernte er faft alle Wiſ⸗ 
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feine Rechtfchaffenheit feste ihn bier bald mancherley 
Etürmen aus, welche er mit einer unerſchuͤtterlichen 
Bröfie des Geiftes erdulbete. eine erſte Sorge in die» 

hohen Würde war bahin gerichtet, das Chaos ber 
* 


fifchen Geſetze nach und nad) in ein einfoͤrmiges 
zufammenhängendes Ganzes zu bringen; allein fei- 
ne Bemuͤhun 
berüchtigte 


ward fehr bald unterbrochen, weil er das 

yſtem des Johann Law verwarf. Der 

Herzog von Orleans warb dadurch aufgebracht, lich 
ihm 1718 die Siegel abfordern, und verwies ihn auf 
in Gut Sresnes. Das Lawifche Spftem verurfachte 
indeffen die größte Zerrüttungen, und da man niemans 
den mußte, welcher fähiger geweſen wäre, bem fo tief 
et Staate wieder aufzuhelfen, fo erhielt er 1720 
—* ſeine vorige Stelle wieder zu bekleiden. Allein 
das Verderben des Staates war bereits fo groß, daß 
man einen Mann von ſeiner Rechtſchaffenheit als das 
größte Hinderniß anſahe. Er ward im Februar 1722 
bon neuem nach Sresnes verwiefen, und verharrete in 
dieſer Ungnade bie 1727. Er wandte nunmehr einen 
Theil feiner Muße auf die heilige Schrift, welche er in 
den Grundfprachen fiudierte, und gelehrte Anmerfuns 
gen darüber verfertigte. Den übrigen Theil wandte 
er auf das Studium der Gefehgebung, und auf bie 
Bildung und Erziehung feiner Kinder. Im Jahr 1727 
ward er wieder zurück berufen, und in feine meiften Aem⸗ 
ter wieder eingefegt; allein das große Siegel erhielt er 
erft 1737 wieder, Er füchte von diefer Zeit an in Im 
ner wichtigen Würde fü vieles Gute zu ſtiften, als ihm 
ben einem fo verberbten — moglich war, und 
behielt feine außerordentli aͤtigkeit bis in das hoch⸗ 
ſte Alter bey. Allein 1750 ward ſie zum erſten Male 
burch allerley ſchmerzhafte Zufaͤlle unterbrochen. Er 
ſuchte daher um feine Entlaſſung an, erhielt fie mit ei⸗ 
nem Gehalte von 100000 kivres, ſtarb bald barauf den 
Hten Febr. 1751, im Szten Jahre feines Alters, und 
ward zu Autewil bey feiner ſchon 1735 verftorbenen 
Gattinn beygeſetzt. Seine Schriften find mehrmahls 
jufammen ged worden; eine ber vollftänbigften Aus⸗ 
vo ift die zu Perdun, von 1763 bis 1771, in 24 
Anden in ı2. ie beftchen aus Reden, 60 Plais 
boyerd, Mequefted, verfchiedenen für feine Kinder ver⸗ 
fertigte Muffägen, über die Bildung künftiger obrig- 
keitlicher Perfonen, einem i d’une Inftirution au 
Droit Public, und verfchiedenen Abhandlungen über 
eingele rechtliche Materien. Einige davon find auch zu 
geipjig, 1762 in gr. 8, 2 Th. deutfch überfegt heraus 
gelommen. Sein Bildniß ift fehr oft geftochen worden, 
von Creſpy, Desrochers, Vivien, Daulle, Tourniere, 


in der Sammlung bes Odieuvre, und von Maleupre in 


in der Galerie Franc. fein Leben vor der ge 
dachten Ausgabe feiner Schriften; Eloge du Chanc. 
D' Agueffeau par Mr. Thomas, Paris, 1760, ingleichen 
Deutfch, Franff. und Leipzig, in 8. 
+ Aguilar, (Ca/par.) Einer diefes Rahmens gab 
auch eine. Malabarifche Grammatik herans, Jowm. 
des Say. 1717, ©. 441. 
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+ Aguilar, (Frantifcus.) Seine Schrift, de fe- 
brium putridaram curatione, erfchien nach dem Carrere, 
zu Valentia, 1593, in 8. 

de Aguilar, (Johannes,) ein Epanier, um ben Ans 
fang des gegenwärtigen Jahrhunderte. Man hat von 
ihm: Catechilmo predicabile de platicas fobra la do- 
&rina Chriftiana. Sevilla, 1700, 4, 2 Bände, Cat. 
Bibl, Duboif. 


Aguilar del Rio, (Iohannes,) S. dell Rio, im 
Jocher. 
t Aguilar, (Petrus) Sein Tratado de la Cava- 


leria de la Ginera, fam zu Malaga, 1600 in aus. 
Cat. Bibl. Duboif. ‘ er * 


Aguilera, (Emanuel,) S. Aquilera. 


+ de Aguilon, (Petruc) &eine Hiftoria del Du- 
que Carlos de Borgonna, Bilaguelo del Emperador 
Carlo V, ift zu Pampelona, 1586, in 4. gebruckt, und 
gehet von 1464 bi 1498. Ze Long et Sonterte Bibl. 
de Franc. 

+ Aguillon, (Francifcus,) ein Jefuit, und guter 
Mathematifut. Er war der exfte, der das Studium 
der Mathematif unter den Jeſuiten in ben Niederlanden 
einführete. Eeine Upticorum libri VI, find zu Antwer⸗ 
pen, 1613, in Fol. gedruct. Er arbeitete aud) an der 
Katoptrik umd Dioptrif, ftarb aber darüber. Ehaus 
fepie Did. 

Aguirre, (Didacus, oder Diego,) S. Agbirve. 

td’ Aguirre, (Ioſeph Saenz,) ein Benebictiner 
und Cardinal. Seine Echriften find : 

Ludi Salmanticenfes, ſ. Theologia Florulenra. Cala- 
manca, 1668, Fol. welche aus Abhandlungen be 
ftehet, welche er nach dem Gebrauche der dafigen 
Univerfität vor Erlangung der Doctor » Wurde aus⸗ 
arbeiten nißte. Eie handeln von den guten und 
boͤſen Engeln ; einige betreffen auch bie Gefchichte 
der Univerfität zu anca. 

Philofophia nov-antiqua, rationalis Phyfica et Me- 
taphyfica, ad mentem Ariftorchs et D. Thomse, ad- 
verfus recentes utriulque impugnatores. Gala» 
manca, 1671, 1672, 1675, Sol. 3 Bände. 

Philofophia morum, f. libri X. Ethicorum Ariflorelis 
commentariis illuftrat. Salamanca, 1675, $0l.; 
Nom, 1698, Fol. 2 Bände. 

De virtutibus et vitiis morum, f. Difputatt. variae in 
Philofophiam moralem Ariforelis, Salamanca, 
1677, 501. Rom, 1697, Sol. worin er den den es 
fuiten eigenen Sag de probabilifmo, annahın, wel» 
chem er doch nachmahls wieder entfagte. S. Ada 
Erud. 1698. 

$. Anfelmi, Archiep. Cantuar. — Theologia, com- 
mentarüis et difputationibns illuſtrata. Ealamanca, 

93 1679 
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1679 bis 1685, Fol. 3 Bände. Vermehrt, Nom, 
1658 bis 1690, ol. 3 Bände. 

Defenfio Cathedrae 5. Petri adverfus Declarationem 
illufteiffimi Cleri Gallicani. Salamanca, 1683, Sol. 
welches Werk. ihm von dem Papfte 1686 den Car⸗ 
Binald » Hut zu wege brachte. . 

Notitia Conciliorum Hifpaniae et novi orbis. Galas 
manca, 1686, 8. N 

Collettio maxima Concilioram omnium Hifpaniae et 
novi Orbis, Epiftolarumgue, Decretalium, nec non 
plurimoram Monumentorum ad illa ſpectantium. 
Mom, 1693 bis 1695, Fol. — worin viele 
bis dahin ungedruckte Stuͤcke vorkommen. Man 
tadelt daran, daß er darin die unaͤchten Decreta⸗ 
len der Paͤpſte zu vertheidigen ſucht. 

Synopfis Collectionis maximae Conciliorum omnium 
Hih niae et novi orbis. Mom, 1695, ı2. Cat. 
Bibl. Duboif. 

Lacinia contraSocinianos. Nom, ohne Ort und Jahr, 
in ol. beren ich nur in Cat. Bibl. Card. Imper. 
erroähnt gefunden. 

Er wollte auch den aten Band der Werke Anſelmi, 
ingleichen deſſen Reben, den aten Th. feiner Lud. 
Salmant. einen Band Briefe, umd einen Beweis, 
daß Joh. Berfon, Berfaffer bes Buches von der 


Nachahmung Ehrifti fen, heraus geben ; vollende, (Tri 


te aber diefe Arbeiten nicht. 

Chaufepie Di&. Journ. desSav. 1705, S. 50 f. Noch 
mehr aber Jiegelbauer Hift. litter. Ord. 8. Bened. 
Th. 4. S. 420 f. der auch Th. 1, S. 393, weitläus 
fig_von feinem Antheile an der Ausgabe der Bibl. 
Hifp. des Nic. Antoni handelt. Des Eardinal 
Beander Colloredo epiltola ad Io. Mabillonium de 
obitu Tofephi Card. de Aguirre ftehet im Martene 
de antiquis ritibus, Tb. 2. 

+ d’ Aguirre, (Michael.) Sein Refponfum de 
Suscellione Regni Portugalliae pro Philippo Hifpaniae 
rege, ward zu Venedig, 1581 und 1599 in Sol. cin- 

In gedruckt, und nachmahld Befoldi Confiliis Tubing. 
& 1, einverleibt. 

t de Agufellis, (Tohanner.) Er hieß im Jtalidni- 
—— eigentlich Anguiſciola, oder Anguiſola; ug Nach⸗ 
ommen aber nannten ſich degli Aguſelli, daher er un⸗ 
ter Aguiſola noch einmahl genannt wird. Er war aus 
Ceſena gebuͤrtig, und war um 1300 Profeſſor des cano · 
niſchen Rechtes zu Padua, und darauf, wie geglaubt 
wird, in Bologna. Er foll 1310 geftorben ron. Bon 
feinen vielen Schriften And nur noch zwey übrig: 

De Proteftatione; in ben Tract. univ. luris, Th. 17, 
unb in bem Foro Proteftationum a Conſtautis Roge- 
rio, Mart. de Ve, lol. de Agufellis, etc, adornato, 
Nürnberg, 1658, 8. 

De fponfalıbus et Matrimoniis, in ben Tra9. univ. 
Juris, Th. 3, unter dem Nahmen Johannis D’ Ans 
drea, obgleich dieſe Schrift wirklich von ihm iſt. 
Mazzuchelli Seritt. 
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+ Agyläus , (Heinrich) Bon den Uusgaben fei- 

ner Schriften find mir befannt geworben : 

Iuftiniani Imp. editta, it Juflini, Tiberii et Leonis 
Auguftoram Noyellae conititutt. interprete H. 
Agyl. Lyon, 1571, 12. Cat. Bibl. Duboil. Auch in 
Sim. von Leeuwen Corp. lar, Amfterdam, 1663, 
Fol. Antwerpen’ 17%6, Fol. in Borhofredi und 
anderer Ausgaben. ' 

Phorii Nomocanonus f. ex legibus et canonibus com- 
pofitum opus, c. annotatt, Balfamonis , interprete 
H. Agyl. Paris, 1560, 4; Edin, 1560, 8; Bafel, 
1561, in Fol, Griechifh von Ehe. Tuftello mit 
Agyläi Ueberfegung, Paris, 1615, 4 

Inauguratio ſ. laetus introirus Brabantiae Philippi H. 
regis Aut. H Agyl. qui artieulos inaugurationis 

5 commentario illuftravit. Utrecht, 1620, 8. 

el Ahdab, ein Araber, welcher im Jahre Chrifti 
1295 ftarb, und deſſen Werk von den Nitterfpielen, und 
der Art, die Waffen zu führen, fich handſchriftlich in 
der koͤniglichen Bibliothef zu Paris befindet. Cat. ML 
huj. Bibl, Th, 1, E. 221. 

Aheleus, (Gabriel,) ein Dänifcher Edelmann, beffen 
Exercitationes in Tacirum de moribus Germanorum, zu 


Sorau, 1646, in 8, heraus kamen. Bartholinus. 


n. ’ 
+ Ahl, (Tohann George.) Seine Unfteubtinne 
oder mufikalifche Bartenluft, fam zu Muͤhlhauſen, 
1637, in 8 heraus, und ift felten, weil bie meiften 
Eremplare in dem 1689 zu Mühlhaufen entitandenen 
großen Grande mit im aufgingen. Freytags 
a rat, 

Ahlefeld, ©. Alsfeld. 

Ahlich, (F.) ein gelehrter Schwede, in der erffen 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher nach 
dem Carrere in Bibl. de la Med. in Schwebifcher Spra- 
che, Hortum Suecicam bulborum, florum, olerum, ar- 
borumque frugiferorum, generibus inftrufum, Stock⸗ 
bolm, 1722, in 8, heraus gab. 

Ahmed, (ben Abdalla,) ein Maroccaner, welchen 
der König von Fe; und Marocco, Muley Saydan, 
1610 als feinen Gefandten nad) Holland fchickte, wo er 
dem Prinzen Morig von Dranien zu Gefallen, einen 
furzen Inbegriff des Mahometanifdyen Glaubens auf- 


ref, welchen Sachariss Grapius unter der Auffchrift: - 
Ahme 


t ben Abdala epiftola theologica de articulis qui- 
busdam fidei, aus der Orforder Handfchrift zu Roſtoͤck, 
1705, in 4, mit Anmerkungen Lateinifch heraus gab. 

Ahmed ben Abdallah, ben Mohammed Raxi, ein 
Araber, deffen Gefchichte der Stadt Sanaa in Demen, 
fih in einer 1586 verfertigten Handfchrife in der koͤnig⸗ 
lichen Bibliothet zu Paris befindet. Cat. Mit. huj. Bibl, 
Th. 1, ©. 174. 

Ahmed ben Abilcaffam Khalifah Kharzagi, mit 

‚ben Zunahmen Al Oaiba, «in gelehrter Araber, beffen 
Geſchich 


Ahmed Abrens 


349 
Gefchichte der Nerzte von dem Aeſculap an, unter dem 
» $itel: Ojun ee ıhabakat al — d.i. fontes 
in altam erumpentes, fich in zweyen Handfchriften in 
der föniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mitor. 
huj«:Bibl. Th. 1, S. 130, 
 Almed Abn Abbas, ebn Wallädi, ein-Araber, von 
n Arabifchen Sprachlehre fich ein Theil handſchrift⸗ 
"in ber £öniglichen Bibliothef zu Paris befindet. Cat. 
Mit. huj. Bibl. &6. 1, ©. 238. — 
AMmed Ali ebn Maſſuci, S. Achmet. 
+ Ahmed ben Arabfihah. Seine Geſchichte Ta- 
* merlan befindet fich in zwey Hanbfchriften in ber koͤnig⸗ 
lichen Bibliochek zu Paris. Car. Mit, huj. Bibl. Th. 1, 
©. 174, 175. Jac. Bolius gab fig Nrabifch zu Leiden, 
1636, in 4, und Peteus Vatti (nicht Valterius, ) 
graueanh su Paris, 1658, 4, heraus. Eine richtigere 
rabifch und Lateinifche Ausgabe veranftaltete Samuel 
Heinrich Manger zu Leeuwarden, wovon ber Ite Theil 
dafelbft 1767, in 4, heraus fam. Er beruft fich darin 
mehrmahis auf feinen Speculum do£trinae, welcher aber 
nicht weiter befannt ift. 

Ahmed al Dorghous, ein Araber, deſſen Coms 
mehtarii über des Achmed ben Ali ben Maſſud gram- 
matifches Werk von ber Flerion, fich bandfchriftlich in 
np —— Bibliothek zu Paris befindet. Car. Bibl. 
.c. ©.23$. 

+ Ahmed hen Edris, ift fchon unter Adris im Joͤcher 
ba. gewefen. 

Ahmed ebn Iofeph Phairuzi, ein Araber, beffen 
Gefchichte von der Eroberung des glücklichen Arabiens 
durch die Türfen, unter dem Selim, nebft dem Leben 
bes Alfalih Omar, bamahligen Koͤniges von Demen, ſich 

fchriftlich in der Finiglichen Bibliothek zu Paris be» 
ndef. Cat. Mit. huj. Bibl. Th. 1, &. 187. 

“Ahmed ben Mohamed ebn Alafchaat, ein Ara- 
bifcher Arzt, welcher des Honain ebn Iſaac Ueberſetzung 
des B Galeni de elementis, mit einem Commen⸗ 
tario erläuterte, Beyde befinden ſich handfchriftlich in 
der Edniglichen Bibliorhef zu Paris. Cat. Mit. huj. Bibl. 
<h.1, S. 205. 

Ahmed ebn Mohamed, mit dem Zunahmen e/ Mo- 
kri ober el Mogrebi, ein Araber, von deſſen Befchrei- 

bung nnd Geſchichte Spanieng, befonders die Gefchichte 
ber Eroberung beffelben von den Arabern, fich hand⸗ 
fchriftlich in der koͤnigl. Bibl. zu Paris befindet. 1. c 


. 174. 
‚ Ahmed ebn Pharer, S. Achmet. » 
Ahrens, (Eberhard,) aus Hamburg, warb 1715 
— zu Grumtorf im Flensburgiſchen, wo er auch 
orben iſt. Man hat von ihm eine Schrift auf Chri⸗ 
ian Mothes erbärmlichen Niederlage, 1703, in 4 und 
einige Predigten. Thieffens Gel. Gefc). von Hamb. 
Ahrens, (loachim Heinrich Hermann, ein geſchick⸗ 
ger Arzt zu Kiel, welcher zu Schwerin den 26 Novem⸗ 
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ber, 1717, gebohren ward, wo ‚fein Water Joachim 
Ahrens Herzog. Mecklenburgiſcher Poftmeifter war. Er 
wurde anfänglich im väterlichen Haufe von Privat Lehe 
rern, nachgehends aber in der ordentlichen Schule zu 


Guͤſtrow unterrichtet, wo er Gelegenheit hatte, fich in 
der Pharmacie zu üben, und bey eınem en Apothe⸗ 
fer, die Apothefer- Kunft zu erlernen, im Berlin aber 


nachher umter Anführung des berühmten Caſp. Neu⸗ 
manns, die hierin erlangte Wiffenfchaft ferner auszu⸗ 
bilden. Im Jahr 1739 ging er nach Kiel und erlernte 
von Lüfchwigen, Luthern, Steuven, Bannegiefern 
die — und nahm ben 13ten Mah, 1744, da⸗ 
elbft die Doctorwirde an, nachdem er vorher de abufa 
udoriferoram difputirt hatte. Er übte hierauf die Ar⸗ 
eywiſſenſchaft daſelbſt mit glüclichem Erfolge aus, 
arb aber nicht lange darauf, den 28 Febr. 1747 an eis 
nem augschrenden Fieber. Er fchrieb: 

Unmaßgeblichen Entwurf von der Beſchaffenheit 
und Abhelfung der im Hollfteinifchen würenden 
»ornvichfeuche, 

Beantwortung des zu Riel gedrudten Sendfchreis 
bens, die im Aollfteinifchen wuͤtende Hornvieh⸗ 
feuche betreffend. 

Meditationes de Sudoriferorum abufu. 

Ahron, &. Aaron. . 

Ahuys, (Luras,) ein Niederlaͤndiſcher Janſeniſt, 
in der eriten Hälfte dieſes Jahrhunderte, welcher füch 
Protonotar. apoftol. Keurder der Boeken nannte, und 
des Andr, van der Schuuren Holländifche Ueberſetzung 
DEN, Teftam. zu Amſterdam, 1720, gr. 12, neu heraus 
gab. S. Baumg. Rache. von merfw. Buͤch. Th. % 
©. 492 f. 

tho, S. atto. 

+ Ajala, (Gabriel.) Außer ben im Jdcher gedachten 
beyden Schriften de lue peftitenti, und Popularia epi- 
grammata medica, fchricb er noch: Carmen pro vera 
medicina ad luem peftilentem, und Elegiarum lib, I. 
Alle vier Schriften find zu Antiverpen, 1562, in 4, zu⸗ 
ſammen gedruckt worden. Earrere Bibl. de la Med. 

td — (Martin Perer.) Sein Wirt, de di» 
vinis apoftolicis, atque ecclefiafticis waditionibus, deque 
authoritate ac vi earum , fam unter andern auch ju Ve⸗ 
nebig, 1551, in 8, und zu Edin, 1560, in 8, heraus, 
Cat. Bibl. reg. Parif, 

de Ajala, (Petrus Zupi,) ein Spaniſcher Schrift: 
fieller des ı5ten Jahrhunderte, welcher eine ſchoͤne Ge⸗ 
fehichte von vier Spanifchen Koͤnigen gefchrieben, und 
die Decaden des Livius, und die Gittenlehren des heil. 
2*— in das Spaniſche uͤberſetzt haben ſoll. Journ. 
des Sav. 1697, ©. 289 f. 

Ajazza, (lohannes Stephanus,) von Bercelfi, warb 
1596 Bifchof von Ati und ſtarb daſelbſt den arten Det. 
1617. Man hat von ihm ein Berzeichniß aller Bifchdfe 
von Afti, welches den Synodal» Decreten feiner Dioͤces 
beygedruckt ift. Mazzuch. Serie 

Ajazza, 
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Ajarza, (Nicolaus,) von Bercelli, ein Rechtsge⸗ 
lehrte, Ritter des ©. Etephan » Ordens zu Blovenz 
und Eenator zu Turin, ım ı6ten Jahrhunderte. 
ſchrieb einige Confilia, welche zu Venedig, 1560 gebrucht 
worden. Eines berfelben befindet fich auch ın Alb, Bru⸗ 
ni Confil. Feudal. 

a (Pefpafianus,) des vorigen Nicolai Sohn, 
ein e der Mechte, Theologe und Philoſoph, um 
bad Ende des 1öten Jahrhunderte. Er war erft Archi. 
diaconus zu Verceli, hernach Abt zu ©. Maria delt 
Abbondanza in Savoyen, und ward endlich ——— 
cienſer. Er ſchrieb viele gelehrte Briefe, wovon ſi eis 
nige in Itali Sprache in das Barthol. vucchi 
Idea del Segretario befinden. Mazzuch. Seritt. 

Ajazza, ober Agaz%o, (Thomar,) cin unbefannter 
—* welcher nebſt dem Salomo Piccolomini, Hi- 

riam mitabilem de rege Francorum fuppofito fchrieb, 
welche fich in Joh. Jac. Chifletii I.uminibus Salicis, in 
feinen Opp. Antwerpen, 1650, Fol, befindet. Diefe er» 
bichtete Gefchichte betrifft einen nachgebohrnen Sohn 
Ludwigs Hutin, welcher 1316 gebohren ward, und 
ftarb, aber dent Romane olge bis 1362 gelebt ha» 
ben fol. Le Long und Some Bibl, de Fr. £.2, ©. 
166. Im Maszuchelli fommt zwar ein Thomas Ajaz ⸗ 
34, ein Piemontefer vor; allein ed wird weiter nichts 
von ihm gefagt, ald daß er la Vita di Suor Paola Aferia 

chrieben 


Aibo, (Iofeph,) &. Albo. 

Akcardinus, oder Aicardus, Alvarotti, ©. Alva⸗ 
rottus. 
tAicardur, ein Dominicaner aus Sachſen. Er 
kommt unter Eccardus noch zweymahl vor. Siehe 
daſelbſt. 

+ Acardus, (Paulus) Er war aus Albenga, im 
Genuefifchen Gebiethe, ward in Turin Doctor der Me⸗ 
bicin, und begab fich 1570 nach Padua, mo er fich durch 
feine Gelehrfamfeit ſehr bald die Vertraulichkeit des Joh. 
Vinc. Pinelli ‚ mit welchem er in der genaueften 
Verbindung lebte, und aus Freundſchaft gegen ihn alle 
vortheilhafte Anträge ausſchlug. Allein er ftarb vor 
feinem Sreunde den roten Auguft, 1607, an einem bos⸗ 
artigen Fieber. 

Hieron, 


Man bat von ihn: 

ialis lib. de morbis cutaneis et omni- 
bus corporis humani excrementis, op. Pauli Aicar- 
di. Venedig, 1572,4; Bafel, 1576, 8; Venedig, 
1601, und 1625, 4. 

Er hat auch einen Commentarium über bed Ariſto⸗ 
telis Ethica ausgearbeitet, ingleichen dem Polys 
bius, Edfar, allen Werfen des Cicero, beſonders 
aber deſſen Officiis, bem ‚ Eorn, 
und andern alten Schriftftellern gelchrte Anmer« 
kungen und Leſcarten beygeſchtieben, wovon die, 
über den Eifer, von Scanc. Dudendorp feiner Aus: 

gs biefed Schriftſtellers bengefüget worden. 
eine Anmerfungen über den Polybius, weiche am 


Aicheler Aicher 352 


meiften bedauert twerben, famen an einen Euglaͤn⸗ 
ber, Nahmens Edward Bruce; allein wo fie fi) 
je befinden, ift unbefannt. Mazzuch. Serite, 
icheler, (David,) ein Benedictiner zu Otten⸗ 
beuren, welcher Bibliothecarius feines Kloflers war; 
hernach aber Abt zu Andechs ward, wo er 1596 im 
Sıren Jahre feines Alters farb. Er brachte nicht mur 
die Bibliothek zu Dttobeuren in Ordnung, und verfers 
tigte darüber einen brauchbaren Catalo gum, fondern 
—* auch ſelbſt multa volumina, nach ber Verſiche⸗ 
rung * Legipont in Ziegelbauers Hiſt. litter. Ord. $. 
Bened. 
t Aicher, (P. Otto,) ein Benedictiner und beruͤhm⸗ 
ter Redner und Dichter zu Salzburg, wo er 1657 Pros 
effor der Gram 1659 ber Dichtfunft, 1668 der 
hetorif, und 1675 ber Moral und Gefchichte warb, 
Er ſtarb dafelbft den 17ten Jan. 1705, nicht 1678, wie 
es im Joͤcher het. Seine Schriften find: 

Theatrum funebre, exhibens epitaphia nova, antk 
qua, feria, jocofa, unter dem Nahmen Dodonis 
Riched. Partes IV. &aljburg, 1673, 4; chen 
daf. vermebrter, 1675, 4. 

kter oratorium, eben baf. 1673, 12. 

Iter poeticum, qua tota ars poetica abfolritur. Ehen 
baf. 1674, 12. 

Hortus variarum inferiptionum vererum et norarum 
in duas partes divilus, Eben daf. 1676, 8. 

Brevis inſtitutio de comitiis vererum Romanorum Ii- 
bellis tribus comprehenfa, quibus acceflit lib. IV, 
de comitiis Imper. Rom. german. Eben daſelbſt, 
1678, 12. 

De prineipiis Cosmographiae. Eben baf. 1678, 12. 

M. T Ciceromis orationes Philippicae notis hiftoricig - 
ethicis, politieis, philofophicis et rbetoricis illu« 
ftratae. Part. duae. Eben daf. 1678, 8. 

Epitome chronologica hiftoriae vniverlalis facrae et 
profanae ab orbe condito ufque ad ortum Chrilti, 
Eben daf. 1689, 8: 

Inftirntiones oeconomicae [. dilcurfus morales in daos 
libb. oeconomicuram Ariferelis Lib. Il. Eben daf. 
1690, 8. 

Florilegium infignium fententiarum ex Poetis. Ehen 
baf. 1690, 8. 

Hiftoria quartae Monarchiae facra et profana, exhi- 
bens gefta, dicta et fymbola Principum Romano- - 
rum una cum obfervatt. et inftitutionibus politi⸗ 
eis. Partes II, Eben daf. 1691, 8. \ 

Infantia ‚et adolefcentia Romae [. ortus et progref- 
fus Romani Imperii annexis legibus segiis, confa- 
laribus, ac decemviralibus, una cum faltis Romane- 
ram antiquis. Eben daf. 1693, 12. 

Tiei Livii Decas prima, cum notis hiftoricis, ethicis 
et politicis. Eben baf. 1694, 8. 

Florilegiom Sententiarum oratoriarum, erhicarum, 
politicarum ex probatiflimis auctoribus colletum 
et in locos communes digeſtum. Nuͤrnb. 109818. 

Inllite- 
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Inftitutiones ethicae f, difcurfus morales in decem 
libb. Ethicorum Ariftorelir ad Nicomachum quibus 


acceflit liber de honore et nobilitate. Galjburg,- 


1696, 8. 

Juventus ‘et maturitas Romae, ſ. Romani imperii in- 
erementum er potentia tribus libris comprehenfa ; 
annexa ferie Regum et Diftatorum. Lib. II. 
Würzburg, 1700, 12. 

Tacirus enucleatus, f. aphorifmi et axiomata politica 
ex omnibus Corzel. Tasisi operibus. Augsburg, 
1701, 12. 

Supplementum Taciti enucleati ex Iul, Agricolae vita 
et moribus Germanorum. Eben baf. 1701, 12. 

Zodiacus vitae, continens fymbola moralia de homi- 
nis vita, ftudio, moribus optime inftituendis. Sal 
burg, 12. 5 

Ephemerides ecclefiafticae, aftronomicae, hiftoricae 
Ethico-politicae, ab anno 1687 ulque ad annum 
1699. Eben daf. 4. 

Epitome chronologica Hiftoriae univerlalis facrae et 
profanae ab orbe condito ufque ad ann. 1702. 
Tomi Il. Eoln, 1706, 4. 

Handſchriftlich hinterließ er: Annotationes in regu- 
lam S. P. N. Benedicti ex diverfis eiusdem Regulse 
commentatoribus deduttae; Palatium Heroum; 
Notae in XII. libb. Firgilü et Senccae Medeam; 
Annus facer poeticus in fingulos anni dies divos 
eoelites variis poematibns celebrans; Poetae Irali 
recentiores ordine alphabetico; Poetae Galli, 
Hifpani, Brittani, Poloni, Dani, Germani er Belgae 
recentiores ordine alphabetico; Excerpta ex Poe- 
tis graecis, quorum opera vel fragmenta fuper- 
funt; O. Curtü Ruf libri omnes notis hiftoricis, 
ethieis, poericis, philologicis et rhetoricis; Colle- 
&io auftorum, qui in $, Scripturam ligato ftylo 
feripferunt; Manipulus affixionum, poematum 
etc. a PP. Profefloribus Rhetorices et Poeleos 
Salisburgi adornatus; Leges ad excerpendum ; 
Varia dramata, comoediae, poemata, orationes 9. 
quas ipfe Salisburgi Profeflor exhibuit, nebſt ans 
dern Werfen, von welchem boch einige 1708 vers 
brannt find. 

Hiftoria Vniverf. Salisb. &, 398, und daraus Sie» 
elb, Hift. litter. ord. Bened.. Th. 4, und Petr, 
ranc. Agricola, in Biblioch. ecclef. Sec. 18, Th. 

1, & 154 f. 

+ Aichinger, (Gregoriur,) Fuggerſcher Organiſt 
und Componiſt. Er kann nicht erft zu Ende des ıöten 
Jahrhunderts gelebt haben, weil bereits 1546 Cantios 
nen von ihm gedruckt find. Paul von Sterten Kunſt⸗ 
gefch. von Augsb. ©. 536. 

t Äichmann, (Martin.) Du&tu et aufpicio ejus 
gab Ulrich Bollinger des Nicod. Srifchlini nachge⸗ 
laffene Hebraeis, gu Stragburg, 1599, 8, heraus. 

Aidoni, ( Paul,) aus Terme in Sicilien, ein Frans 
ciſcaner von der firengen Obſervanz, welcher ben 24ten 

Gelchrt. Ley, Fortſ. 1.8. 
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Junii, 1682, zu Palermo flarb. Man bat von ihm: 


La Chiarezza rifchiavata. Palermo, 1678, 4. 

Hiftoria del B. Agouftiso Novello del Ord. Eremit. - 
handſchriftlich. Mazzuch. veritt. 

Zn (Antonius,) ©. Agello. 2 
Tjelio, (Facob,) aus Neapolid, Präfident die 


föniglichen Kammer della Sommaria, und ein guter 
Mechtsgelehrter, deffen Schrift de lure Adhoae, Kele- 
vi arque fubfidii, ſich in Barthol. di Capoa Glofla au- 
rea, (yon, 1556, $, und in den Tradt. Vniv. Iur. Th, 
12, befindet. Mazzuch. Scritt. 


Ajello, (Santo,) au® Palermo, Dberfter der Ars 


tillerie in feiner Vaterſtadt, bald nach dem Anfange 
des ızten Jahrhunderte. Er ſchrieb; Inftruzione d’ Ar- 
tiglieri, Palermo, 1610, 8; mit Hier. Orlandi Zuſaͤ⸗ 
sen, eben daſ. 1669, 4, und in einem Ausjuge von Job. 
Bapt. Maraſca, bey dem Werfe delle mi i 
tre generi dell’ Artiglieria de varj Maeftri di tal arte, 
Parma, 1695, 8. Mazzuch. Seritt. 


ure fopra Üi 


f Ajello, (Sebaflian.) Er war ein Arzt. Gein 


Difcorlo fopra l’ imminente Pefte del regno di Napoli 
l anno 1575 — 77, ift zuMtapoli, 1577, in 4 gedruckt, 
Außer dem fehrieb er noch : Breve diſcorſo 

i Cattari, li quali dal volgo fono detti Gaftroni. Na— 
poli, 1597, 4. Mazzuch. Seritt. 


intorn® 


de Ajerbe, (Hugo de Urries,) ©. de Urries im 


Joͤcher. 


d’ Aigaliert, Baron, S. Roſſel. 
d’ Aigallierc, (Pierre de Sandieu,) S. de Sandieu. 
der Aigle, (Carl Claudius,) ein Franzoͤſiſcher 


Gefftlicher, welcher um 1653 aus einer adeligen Familie 
in Barroig gebohren war, und unter dem Biſchof von 
Toul, de Fieux, Priefter ward, der ihm, wegen feiner 
guten Predigten auch ein Canonicat zu St. Gengoult, 
und die Priorey Dieu sen» Soubienne gab, und ihn bald 
darauf = feinem Official und Groß » Bicarius ernannte. 
Der Koni 

den asten Fehr. 1733 in einem Alter von 80 Jahren. 
Seine Schriften find: 


g gab ihm 1709 die Abten Mureau. Er ftarb 


Der große Earechismus für das Bisthum Toul, 
Zoul, 1703: 5 

Das Rirwalc Apr eben baffelbe Bisthum, Toul, 
1700. 

Miele Wiandements für fein Bisthum. Er arbeitete 
auch viel in den Streitigkeiten des Bisthumes 
Zoul, mit dem Herzog Leopold von Lotharingen, 
und man hält ihn für den Verfaffer aller derjeni« 
gen Echriften, welche von Geiten des Bifchofes 
verfertiget wurden, aber nicht gedruckt find, Cal⸗ 
met Bibl de Lore. S. 553; 

+ Algler, ( Bernhard.) Er war um ben Anfang 


des 13ten Jahrhundertes, aus einer vornehmen adelis 

gen Famihe zu Lyon gebohren, trat in den Venedicti⸗ 

ner » Drden, und ward zuerſt Sacriſtan der Abtey Ca- 
2 


bigug, 


2 
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vigny, welches im Jocher nicht willig richtig fo ausge⸗ 


druckt wird, daß er über das Benedictiner=Blofter zu 
Savignac gefeßt worden. Er ward hierauf 1256, Abt 
von Lerins oder St. Honore‘, dann 1263 ju Montes 
Caſſino, und endlich Garbinal. Er wird oft auch nur 
Bernbardus, abbas M. Caflini genannt, ein Spe- 
eulum Monachorum ift zu Venedig, 1505, in 16, mit 
ber Regula S. Benedidi, zu Paris, 1507, und mit einigen 
andern Werfen zu EdIn, 1520, gedruckt. Seine Expo- 
fitio in Regulam S. Beneditti er de pragceptis Regu- 
koribus, befindet ſich handfchriftlich zu Monte Caſſino, 
und in dem Benedictiner » Klofter bey Mantua. eine 

Regefta duo find vermuthlich auch nur noch handfchrift- 

lich vorhanden. Siegelbauer Hift. liter. ord. $. Bened. 

Th. 3, ©. 174 f. 

Agnan, (Franeifeus,) ein Franzoͤſiſcher Arzt, aus 
Drleang, welcher zu Padua im vorigen Jahrhunderte 
Doctor ward, und den Titul ald Leibarzt des Könige 
von Frankreich und des Prinzen von Eonde hatte. Er 
war anfänglich ein Gapuciner, und hieß in feinem Orden 
P. Tranquillus, mie er denn auch einer von den jtven 
Eapucinern war, welche 1678 im Louvre in der Chy⸗ 
mie arbeiteten und daher les Capucins du Louvre ge⸗ 
Hannt wurden. Er ſtarb den zoten Jan. 1709, im 
öszten Jahre feineg Alters pa Paris, und hinterließ: 

Le Pretre - Medecin, ou Difeöurs phyfique fur l’eta- 

bliffement de la Medecine. Paris, 1696, in 12; 
wo der Verfaſſer im erften Theile zu beweiſen fucht, 
dafi die Ausübung der Arzeneptoiffenfchaft den 

Geiſtlichen nicht zu verbieten ſey, fondern daß fie 

fich für fie beffer als für irgend einen andern Stand 

iche. Im zweyten will er bemweifen, daß jedes 
ind die nöthigen Mittel zu Heilung der im’fel- 
bigen vorkommenden Krankheiten —— — 

Hierauf folgt ein Tractat von franzoͤſiſchen Coffee 

und Thee, d. i. von dem Coffee aus Korn und 

Gerfte, und von ber Melife. - 

L’ ancienne Medecine &, la mode ou le fentiment 
unifurme d’ Hippocrate et de Galien fur les Aci- 
des et les, Alkalis. Paris, 1693, in I2, worin. 
er deweiſen will, daß nach des Zippocrates und 

Galens Mennung die Krankheiten weder von Hitse 
noch Kälte, weder von Trockenheit noch Feuchtig 

keit, fondern blos vom ice der Sale der: 
rühren. Lamare hat dieſes Me ſehr heftig an⸗ 
gegriffen. 

Traite de la Goutte, dans fon etat naturel, ou l’ art 
de connoitre les vrais principes des Maladies. Pa» 
tig, 1707, 12, 

SEloy Diöt..deMed. Carrere Bibl. de la Med. 

Agnan, (Michael,) S. Angriani. 

Aigner, (P. Honorius.) ein Benedictiner, ward 
1651 zu Efferdingen in Oeſterreich gebohren, trat 1673 
zu Kremsmuͤnſter in den Orden, und vollendete fein 
Etubieren zu Caljburg. Er ward bafelbit 1695 Doctor 
ber Theologie, 1680 Profeffor der Philofophie, 1685 
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Brofeffor ber Theologifchen Moral, unb 1688 der ſpe⸗ 
culativiſchen Theologie. - Er ward hierauf 1703 zum 
Abt zu Kremsmuͤnſter erwählt, wo er den 24ten Juli, 
1704 ftarb. eine Schriften find : 
Concordia philofophiae theoricae cum praxi. 1682, 
ol. 
—Ee compendiofum ad confeſſarii et poeni- 
tentiarii munus rite exeqguendum. Pars I. 1692, 
- 11. 1693, $. 
Statera juftitiae, 1695, 4. 
De Gratia. 1694, 8. z 
Thefes menftruse tam Theologicae quam Philofo- 
phicae variae, in 8. s . 
Siegelb. Hitt. litter. ord. S. Bened. Th. 4, S. 138. 
Hit. Vniverlit, Salisburg. ©. 365. z 
+ Agradus, ein Benedictiner zu Fontenelle in 
Neuftrien um 700 gebohren. Er wird auch Angardus 
und Ansgradus genannt. Außer dem Leben des heil. 
Ansberri, Erzbifchofes zu Rouen, hat er auch dag Leben 
bed heil. Zandberri, Erzbiſchofes zu Lyon, befchrieben, 
welches aber verloren gegangen, oder noch irgendwo 
verborgen iſt. Aber auch das Leben Nnsberri if 
in den fpdtern Zeiten fehr verfälfchet und verändert 
worden. Es befindet fich bey dem Surius, in den Ad. 
SS. bey dem sten Febr. und in Mabillons AL. SS. Ord. 
S.Bened. Daß er auch das Leben des heil. Condedi ge⸗ 
fchrieben, wie Bollandus zu beweiſen fucht, ift fehr une 
mahrfcheinlich. S. Jonas. Hiftoire liter. de Fr. Th, 
4 ©.34 f. ⸗ 
d’ Aigrefeuille, (Carl,) Prieſter, Doctor der Theo⸗ 
logie und Canonicus der Domfirche zu Montpellier, 
—— ſich auch Egrefeuille fchrieb. Man, hat 
von ihm: 
Hiftoire de la ville de Montpellier, depuis fon ori- 
ine jusqu’ ä notre tems. Montpellier, 1737, Fol. 
Hifoire ecclefiaftigue de Montpellier. Montpellier, 
1739, Sol. Le Long et Fontette Bibl. Hift, de Fr. 


d’ Aigreille, ( Robert,) ©. Francois. 

d’ Aigremont, ( Johann Sieur,) ©. de Kaon. 
de I’ Aigue, (Stephanus,) S. Aquaͤus im Fächer, 
d' Aiguebere, (Johann,) &. Dumas, ’ 


Aiguino, (Illuminato,) ein Srancifcaner, aus dem 
Gebiethe von Brefeia, gegen das Ende des 16ten Jahr- 
hunderts. Man hat vonibm:, u 

H Teforo illuminato di tutti i tuoni di Canto figurato, 

con alcuni belliflimi fecreti, non da altri piu ſeritti. 
Benedig, 1581, 4. Mazzuch. Seritt. 

Aikin, ©. Aykin. 

t Ailber, (Petrus) Seine centuria anagramma- 
tum prima, cum Genio Menfae, Gratiarum Theculis, 
et Carminum ac Epigrammatum primitis; additae 
ſunt Oratt. folennesde Deo et Intelligentiis, it. de Elo- 
Quentia, -Praefcriptione Philorhecae et Trophaeo, er« 


’ 
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fchien, Leipzig, 1611, 8. 
contra Mars. Borichium. . 
Ailesbury, (Thomas und Wilhelm,) &. Aylesbury, 
Aslhaud, (Johann, ) ein Arzt in Provence, gegen 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderte, welcher 
dag von ihm fogenannte Poudre de Ailhaud, als eine 
Univerfal» Mebdicin anpried, und zum Behuf derfelben 
um 1740 fo wohl Trait€. de l’ origine des Maladies et 
de l’ufage de la poudre purgative, als auch Medicine 
univerfelle prouvde par le raifonnement fchrieb, wel⸗ 
ches leßtere fein Sohn Johann Caſpar Ailhaud, 
Garpentras 1760, von neuem heraus gab, Co fehr 
ſich auch vernünftige Aerzte wider feine Charlatanerie 
festen, fo erhielt er doch nicht nur das koͤnigliche Pri⸗ 
vilegium darüber, fondern befam auch ben Titel eines 
Confeiller- Secretaire du Roi, und ermarb fich mit fei- 
nem Purgier » Pulver ungeheure Neichthümer. Cein 


gedachter Sohn fchreibt fich einen Baron de Cafteler. 


+ Ailin, (Fohannes.) eine hiftoria de bello 
Forojulienfi ftehet fo wohl in Mluratori Anriquitt. 
Ital. med. aevi, Th. 3, als auch in Bernd. de Rubeis 
Append. Monum. ecclef. Aquileg. 

Aillebout, ( Fohann,) S. Albofius. j 

+ de Aillon, (Didacus Ximener.) eine famolos 

heroicos hechos del invencible, y esforzado Caral- 
lero el Cid Ruy Diaz de Vibar, en otava rima, erfchie- 
nen, Antwerpen, 1568, 4; Alcala de Henares, 1579, 
4; und feine Sonetos a illuftres Varones, zu Antwer- 
pen, 1569, 8. Clement Bibl. cur. 

de Aillon, (Francifeus,) S. de Ayllon im Joͤcher. 

d’ Ailly, S. auch Daily. 

d’ Ally, (Petrw,) Carbinal, S. de Alliaco. 

d’ Ailly, (Petrus,) ein Wundarzt zu Paris, wo 
er. den zten Jul. oder nach andern den gten Aug. 1684 
farb, “Er überfeßte eines ungenannten Italiaͤners 
Merk von den Schußwunden, aus dem tal: in das 

anzoſiſche, welches unter dem Titel: Trait des blef- 

ures et plaies faites par armes à feu, Paris, 1688, 12, 
‚gedruckt wurde. Nach dem Journ: des Scav. mar das» 
jenige Buch, welches er uͤberſetzte, das Lateinifche Merk 
‚des Prof. Plaszoni de.vulneribns [doperorum, Padua, 
1605, 4. Recherches für — la Chirurgie en France, 
Th. 2, Ind. &,73. Eloy Dict. de la Med. ' 

Ailmer, ( Fohann,) Lord Biſchof von London, ©. 
Aylmer. 

+ Almer, (Fohann). eine Ueberfegung des 
Propheten Jonas u. f. f. in Griechifche Verſe erfchien, 
‚unter dem Titel: Mufae facrae ſ. Ionas, lerefniae Thre- 
ni et Daniel, Graeco redditi carmine c. verf, Lat. ver- 
fibus heroicis, Orford, 1652, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Aimar, oder Aymar, Advocat und Gerichtshälter 
(luge,) zu Pierre » Latte in Dauphine" in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Er fchrich: 


Hiftoire du Marquis. de. Courbon, Marechal -des 


Man hat noch von ihm: Di. 
1621 
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Camps et Armdes de la Rep. de Venife. Eyom, 
1692, 12. — 

Hiſtoire du Chevalier Bauard. Eben baf. 1699, 12; 
welche bad) mehr ein Roman, äld eine wahre Ge⸗ 
fehichte iſt. 

Ke Long et $önterte Bibl. Hiflor. de Fr. 

Aimar, (Ozias,) ein Arjt aus Grenoble, von tvel« 

chem mediciniſche Beobachtungen vorhanden find, die 

mit des Lazari Riviere feinen, zu London, 1646, in % 

gebrucht worden, Carrere Bibl. dela Med. . 
Aimarus, &. Ademarus. z 

. Aimeri, ein Provenzal» Dichter, von welchem bie 
eit, wenn er gelebt hat, unbefannt if. Ir der Samm⸗ 

‚lung des Hrn. de Sainte⸗ Palaie befinden fich von ihm: 

eine Vertheidigung der Liebe; eine Tenfon mit Albert 

Cailla über. das Nichts ; eine andere mit Bergedon 

über die Liebe; noch eine andere.mit Peter Dupui über 

Ja und Nein. Hift. des Troubad. Th. 3, ©. 387. 
.tde Aimericir, (Paulina.) Die Verfafferin bes 

Lebens des heil. Dominicus, welches fie überfegte, Heißt 

nicht Ofanna Pifagerta, fondern Pigaferra. 

Aimericus, S. auch Almaricus. ! 

Aimericus, ein Grammallens, von welchen man 
doch nicht weiß, wenn und mo er gelebt hat. Man 
hat von ihm: Artem le&toriam, ſ. de quantitate fyllaba- 
rum, welches fich in zwey Handſchriften in der grofiber- 
zoglichen Bibliothek zu Florenz befindet, (Montf. Bibl. 
Bibl. ©, 274.) und an einen Bifchof Adhemar gerich- 
tet if. Wenn dieſes der Bifchof Adhemar zu Puy if, 
der im ııten Jahrhundert lebte, fo wuͤrde feine Lebens» 
zeit leicht gu beſtimmen feyn. Allein fein Adhemar fuͤh⸗ 
ret bey iöm den Zunahmen Selicianus, welches diefe 
Vermuthung noch fehr zweifelhaft macht. Hill. Liter, 
de Fr. Th. 8, ©. 472. 

Aimo, ©. aud) Saymo. 

Aimo, ” gu St. Pierre fur Dive, im Bisthum 
Seez in Franfreih. Er ward zwiſchen 1140 und 1143 
Abt diefes Kloſters, welches aber auch alles iſt, mag 
man von ihm weiß. Man bat von ihm einen langen 
Brief an die Minche des ehemaligen Kloſters Teufsberi, 
in ber Grafſchaft Glocefter in England, beffen Original 
nur noch handfchriftlich vorhanden ift. Johann Bern⸗ 
hard Plancherte gab ihn in das Franjzoͤſiſche überfegt, 
unter dem Titel: Hiftoire des miracles faits par l’en- 


‚ .tremife de le $. Vierge. — tirde d'un anc. Mf. d’ A- 


mon, zu Gaen, 1671, in 12, heraus. Man ſchreibt ihm 
auch das gleichfalls nur noch handſchriftlich vorhandene 
Martyrologium f. Petri Divon. zu. Hift. Liter. de Fr. 
Th. iz, ©. 357 f. le Long et Sonterte Bibl. de Fr. 
Aimo, (Baptifla,) ©. Aymus. 
Aimo , (Hieronymus,) ein Garmelit, aus Turin, 
oder vielmehr aus Monreale. Er lebte um 1666, war 
Lehrer der Theologie, Regens zu Rom, Praͤfectus Stu⸗ 
diorum ne Klofter Carmelo Maggiore zu Mean 
2 u 
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mb Provincial von England. Man hat von ihm: Io. 
Bachonis Angli Carmelitae Do&oris refoluti Philofo- 
hia ex feripto ejusdem Do&toris fuper quatuor libros 
enrentiarum collefta er explicata, Turin, 1667, 8 
Bände. Er wollte auch eine Philofophiam Fundamen- 
talem heraus geben; man weiß aber nicht, ob fie ges 
druckt worden. Mazzuchelli Scritt. 


Aimo, at. Aymus, (Ludwig,) ein Nechtegelehrter, 
welcher um 1536 zu Eremona gebohren war, Prätor 
ju Mailand, und 1582 Cenator dafelbft ward, Er 
farb 1586, und hinterlich, diverfas Allegationes in 
lure, von welchen viele gedruckt ſeyn folen. Maz⸗ 
zuchelli Setitt. 


Aimo, (Melchior,) aus einer adeligen Familie zu 
Eremona. Er lebte um 1600, war Canonicus in fei- 
ner Baterflabt, und General: Bicarius des Cardinals 
Petrus Camporeo. Ariſi verfichert, daß er luris alle- 
gationes permultas eleganti calamo gefchrieben, und 
Commentaria über bie heil. Schrift hinterlaffen habe. 
Mazzuch. 1. c. 

Aimo, (Nicolaus Francifsus,) aus Rom, Pro⸗ 
feffor der Muſik in der erften Hälfte des gegentvärtigen 
Jahrhunderts. Er ſchrieb: 

Del Teforo Britannico, Parte prima overo il Muſeo 

Nummario, etc. London, 1719, 4. 
La Bibliorheca Italiana. Venedig, 1728, 4. Maz⸗ 
zuchelli 1. c. 


+ Amoin, ein Benedictiner zu Sleury, an ber Loire, 
Welcher fehr oft, und felbft noch von dem Montfaucon 
mit dem folgenden vertechfelt worden. Umftändlich 
wird von ihm gehandelt in der Hift. Litter. de Fr. Th. 
y, &. 216 bie 227, fürger aber in Aamberg. zuverl. 
Nachr. Th. 3, S. 710. Er war zu Ville» Franche, (da⸗ 
mahls ad Francos,) in Perigord, aus einer vornchmen 

amilie geboren. eine Mutter Aunenrude, (nicht 
Annenrude, wie ed im Hamberger heifit,) lebte noch 
‚1004. Er ward zu Fleury erzogen, und trat bafelbft 
979 in den Drben. in Lehrer war Abbo, der nach⸗ 
mahlige berühmte Abt dieſes Klofters, unter deffen Ans 
führung er in den Wiffenfchaften fehr bald zunahm, da⸗ 
ber er auch unter allen Befchichtfchreibern dieſes Jahr⸗ 
hundertes am beften fchreibt. Er begleitete feinen Abbo 
auf feiner zweyten Neife 1004 nach der Abtey Meole, 
und war dafelbft -ein Augenzeuge feiner Ermordung. 
Man vermmuthet, daß er.um 1008 geftorben if. Seine 
Schriften find: 

Hifteria Francorum, welche er in vier Büchern von 
dent Urſprunge der Nation an bis auf Philipp den 
kurzen fchreiben wollte, twelche aber nur bis auf 
das 16te Jahr Covis 2 gehet. eine Gefihichte 
ift bey aller feiner Gelehrfamfeit kurz, mangelhaft, 
verworren, und unzuverläffüg. Die zwey vors 


nehmſten, fich aber fehr ungleichen Handfchriften 


Aimoin ‘360 
Germain bed Pres. Die erfte ift fürger, und gehet 
nur big auf den ſchoͤn angezeigten Zeitpunct ; die 
legtere ift ausführlicher, hat noch das ste Buch, 
und gehet bis 1165. Man weiß nunmehr, daß 
fie von einem oder mehrern Mönchen zu St. Gers- 
main erweitert und fortgefegt worden. Ein Theil 
diefer Zufäge, nähmlich von dem 58ten Kap. des 
sten Buches big zu Ende deffelben, db. i. von 741 bie 
829 fam 1562 zu Coͤln unter dem Nahmen eines 
ungenannten Benebictinere in 16 heraus. 

Die erfte Ausgabe feiner Gefchichte erfchien nach 
der E. Germainer Handſchrift, zu Parid, bey Ba- 
dius Nfcenfius, 1514, im Fol. unter dem fehler 
haften Nahmen Annonius. Da biefe Ausgabe 
voller Fehler war, fo beforgte Johann Nicot, 
(nicht Pirhöus, wie es bey einigen heißt, ) Neques 
ten » Meifter und Ambaffadeur in Portugal, Paris, 
1567, 8, eine beffere, welche in eben demfelben 
Jahre auch zu Lyon nachgedruckt fern fol. Sie 
enthält Aimoini Tert mit allen ſpaͤtern Zufsnen, 
ſo wie auch Jac. du Breul Ausgabe, Parig, 
1602, (auf einigen Eremplaren ficher 1603, ) in 
2 welche noch einige andere Schriften fomohl 

imoins als einiger feiner Zeitgenoffen enthaͤlt. 
Es ift ungegründet, wenn Sabricius verfichert, 
daß fich diefe Gefchichte aud) in des Job. a Bofto 
Bibl. Floriac. 1605 befinde; wohl aber fleher fie 
in Frehers Scripte. mit Weglaffung der Zufäge, von 
dem 4ıten Rap. des 4ten Buches an; in Sranc. 
du Ehefne, Seriptt. 1641, Th. 3, mit Weglaſſung 
aller fremben Erweiterungen und Zufäße, und 
daraus, doch mit verſchiedenen Handſchriften ver- 
glichen, in Bouquer Scriptt. Th. 3. Giehe auch 
Be Long und Sontette, Th. 2, S. 90 f. 

De translatione religuiarum $. Benedii in Galliam, 
ein Gedicht von mehr ale 200 Verfen, welches 
einen Theil der vorigen Gefchichte ausmacht, und 

ch in des ou Chefne und Bouquet Ausgaben ders 
elben, ingleicdyen in Mabillons Ad. SS. ord. $. 
Bened. Th. 3, befindet. 

Sermo in feftivitatibus S. Benedi&i; in Joh. a Bofco 
Bibl. Floriac. 1605 ; in der Vita 8. Benedidi grae- 
ce er lat, Venedig, 1723, in 4, obgleich ver 
ſtuͤmmelt. 

Hiltoria miraculorum S. Benedicti; in Job. a Boſco 
Bibl. Floriac. in ben AS. SS.ad 21 Mart, in Ma⸗ 
billons A&.SS. ord. S. Bened. Th. 6; einem gro⸗ 
gen Theile nach, auch in du Chesne Scripte. Th. 4. 

Vita Abbonis magiftri er abbatis; in Pithöi Scriptr. 
Th. 2; in Job. a Bofco Bibl. Floriac. in Surii 
vitis SS. in Mabillons Ad. SS. ord. Bened. und 
zum Theile auch in du Chesne Scripgt. 

Hiltona abbatum Floriacenl'um ; welche aber ver⸗ 
muthlich verlohren gegangen ift. 

t Aimoin, oder Heimo, ein Benedictiner zu St. 


feiner Gefchichte find die zu Fleuty und die zu St. Germain des Pres, daher er auch Monachus ſ. Vin- 


cent, 


Aimon ' Aindorfer 


eentii, ingleichen Aimoinus Parifienfis genannt twird. 
Er war fehon vor 345 in den Benedictiners Orden ges 
treten, und brachte es in der Gelehrfamfeit feiner Zeit 
bald fa weit, daß er zum Lehrer anderer in feinem Klo⸗ 
e gebraucht werben fonnte, Sein vornehmfter Schuͤ⸗ 

r war Abbo, ein Mönch feines Klofterd, welcher mit 
dem fpätern Abbo Abt zu Fleury, deffen bey dem vori⸗ 
gen gedacht worden, nicht vertwechfelt werden muß, wie 
von mehrern geſchehen. Aimoin war nicht allein Scho⸗ 
lafter, fondern auch Kanzler feines Klofter. Er lebte 
noch 888 oder 889; das Jahr feines Todes iſt nicht 
befannt, wohl aber der Tag, welches ber Hte Junius 
if. Seine Schriften find: , 

Hiftoria inventionis er.translationis corporis.$. Vin- 
centii levitae et martyris in Hexametern, in 2 Buͤ⸗ 
chern; in Jac. du Breul Ausgabe der Gefchichte 
des vorigen, und in eben deffelben Sapplem. Antiq. 
Parif. 1614; in den ASt. SS. ad 22 lan, und in 
Mabillons AU. SS. ord, Bened. Th. 5. 
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De translatione martyram Georgii monachi, Aureliae . 


et Nurhaliae et de eorum miraculis; in du Brenl 
Ausg. der Gefchichte des vorigen, aber fehr mans 
elhaft; richtiger in Mabillons AL. »$S. Mabils 
a legt ihm auch den Auszug aus des S. Eulogii 
von Cordua Adtis eben berfelben *— bey. 

Hiftoria Miraculorum $. Germani Pariſ. Epiſe. nach 
ben Arbeiten zweyer aͤltern Moͤnche zu &. Germain; 
in Moſanders Supplem. zum Surius; in Ma⸗ 
billons Ad. 88. ord. S. Bened. in der Bollandie 
ften A&. SS. ad 28 Maji, und zum Theil in du 
Chesne Scripte. Eine Franzdfifche Ueberfegung be: 
finder fich bey des Job. Jallery Ueberf. des Lebens 
bes heil. Germani, Paris, 1623, 8. 

Hiftoria translationis S. Lavini, in Martene und 
Durand eollect. Th. 6. 

Mabillon beſaß handſchriftlich von ihm eine Predigt 
auf den heil. Germanus, hielt ſie aber nicht wich⸗ 
tig genug, ſie drucken zu laſſen. 

Hilt. litter. de Fr. Th. 5, ©. 644 f. 

Aimon, (Fohann,) &. Aymon, 

+ Ainardus, von welchem nur mit ein Paar Wor⸗ 
ten gefagt wird, daf er eine Hiftoriam $. Chiliani ges 
fchrieben, und 1073 geftorben fen, heißt bey dem Ma⸗ 
billon in Annal. Ord, $,Bened. Th. ı, ©. 587, und 
Th. 5, S. 69, primus Abbas monafterii $. Petri ad 
Divam. 

Ainardus, ober Aynardus, ein älterer, aber fonft 
unbekannter Schriftfteller, vermmuthlich ein Moͤnch zu 
Mes oder Toul, Er lebte unter dem Kaifer Otto und 
verfertigte ein Gloflarium, melches er 969 bey dem 
Grabe des heil. Apri zu Toul niederlegte, und welches 
ſich noch handfchriftlich in dem Klofter S. Arnoul zu 
Mes befindet. Mabillon Annal. Th. 1, S. 47. Cal⸗ 

- mer Hilt. de Lorr. Th. ı. P.1. ©. 22. 
Aindorfer, (Cofpar,) ein Ubt des Benebdictiner 


Kloſters Tegernfee um 1461, deſſen Epifola de zefli- 
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tmenda univerfim in Ordinem S. Bened. munaftica di- 
fciplina et procuranda.rituum ac obfervantiaram con- 


er fich in Bernd, Pezii Bibl. Afcer. Th. 8, ber 


et, 
de Aingre, ( Fohannes,) ein unbekannter Gelehr⸗ 
ter, um den Anfang des ı5ten Jahrhundertes, welcher 
eine Auslegung über den Prifcian heraus gab, vom wel⸗ 
her mir folgende Ausgaben — pemechen find: 
Prifciani Volumen maius e. expolit. Io. de Aingre, 
Eiusd. volumen minus erde XII. carminibus ac de 
accenr. c. expofit. Dan. Cowrani etc. Venedig, 
1496, Fol. Gat: Bibl, Chrift. &, 10; Cat. Bibl, 
[eb Parif. — 
Priſcianus c. expoſit. Io, de Aingre. Venebig, 1509, 
Fol. Cat. Bibl. Beck. 72. —* 
Io, de Aingre Expofitio in omnes Priſciani Caeſ. li- 
bros. Vened. 1519, Fol. 
t Ainfa, (Adrian de,) ift unter Adrianus, (Anton,) 
im Joͤcher bereits da geweſen. 
„tr Änsworth, (Heinrich.) uUmſtaͤndlich wird von 
ihm in der Biogr. Britt. gehandelt. Er war ein gelehr⸗ 


‚ter und befonders in der Hebräifchen Sprache fehr er 


fahrner Mann; indeffen weiß man nicht, wenn oder wo 
er gebohren if Er ward zuerft 1590 als ein eifriger 
Bromnift befannt, daher er auch an allen Verfolgungen 
berfelben Theil hatte, und mit ihnen nach Amſterdam 
ging, wo er nebft dem Johnſon eine Kirche errichtete, 
deren ii er ward. Er farb in Amſterdam; allein 
man weiß nicht in welchem Jahre. So viel ift gewiß, 
daf fein Tod plößlich umd nicht ohne Verdacht einer 
ihm gefchehenen Gewalt war, wovon man die Umftände 
folgender Geſtalt erzaͤhlet. Er fand in den Gaffen von 
Ampfterdam einen Diamant von großem Werthe, und 
machte denfelben befaunt. Als fich der Eigenthümer, 
welcher ein Jude war, meldete, und ihm eine Erfennts 
lichkeit anboth, fo ſchlug er ſie aus, ob er gleich arm 
war, verlangte aber dafuͤr ein Religions⸗Geſpraͤch mit 
befien Nabbinen über den Meſſias. Der Jude verſprach 
68, weil er es aber nicht halten konnte oder wollte, und 
Ainsworth gleich darauf plöglich Rarb, fo glaubt man, 
daß er von demſelben Gift befommen habe. Daft fich 
feine Gemeinde gleich nach) feinem Tode in Amfterdam 
jerfchlagen habe, ift ungegründet, indem fie noch über 
—— ahr gedauert hat. Er war gelehrt und ſcharf⸗ 

chtig, aber dabey heftig, zankſuͤchtig und ſtolz. Seine 
Schriften, worunter feine Anmerkungen über verſchiede⸗ 
ne biblifche Bücher ihn am meiften berühmt gemacht 
haben, find inggefammt in Englifcher Sprache abge⸗ 
—3 in Hollaͤndiſcher, tie es im Joͤcher heißt. 


Annotations on Pfalms. London, 1612, in 4; eben 
daf. 1617, 4. 

Annotations on the five books of Mofes. London, 
1621, 4, zwey Bände, nachdem feine Anmerfungen 
über jedes Buch vorher einzeln heraus gekommen 
mare. S. Elcmens Bibl, cur. 

3 Annoia · 
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Annotations on the Song of Songs or the Canticle, 
London, 1623, 4. Auch Deutfch, Franffurt, 1692, 
8; und mit Jablonskys Vorrede, Berlin, 1714, 
und 1735, 8. . 

Alle drey wurden bernach unter dem Titel: Anno- 
tatious upon the five Books of Mofes, the Book 
of the Pfalms, and the Song of Songs, pr Can- 
ticles, London, 1627, Fol. und. eben daf. 2639 
Fol. zufammen gedruckt ; welche letztere Ausgabe 
die vollftändigfte und feltenfte it. Sibrand Vo⸗ 
melius gab von diefen Anmerkungen zu Leuwar⸗ 
ben, — Fol. eine Hollaͤndiſche Ueberſetzung 

r 


aus. 

A Counter Poiſon againft Bernard and Crafhaıe. 
1612, 4. 

An —— to Mr. Richard Cliftons advertiſe- 
ment. Amſterdam, 1613, 4. 

Treatife of the Communion of Saints. 1613. 

A Treatife of the Fellowfhip thar ıhe Faithful — 
have with God, his Angels, and one with ane- 
ther, in this prefent life. 1615, $. 

The trying our of the truth between Inhn Ainr- 
worth and Henry Ainsworth; the one pleading 
for, the other againft Popery. 1615, 4. 

An Arrow againft Idolatry; eine fleine Schrift in 
12, roelche fehr oft gebruckt worben. 

A Replea to a prerended Chriltian plea. 1620, 4. 

The Separatifts Shifme, examined. 1642, 4. Wenn 
dieſe Ausgabe Feine neue Auflage ift, fo ift die in 
der Biogr. Brit. geaͤußerte Muthmaßung, daß er 
um 1630 geftorben, ungegründet. 

Die ihm im Joͤcher beygelegte Medulla Bibliorum iſt 
nicht von ihm, fondern von dem Wilhelm Ninss 
worth. Die eben dafelbft angeführten Differtart. 
aber de finceritate textus Hebraici, de allegatione 
Rabbinorum, und de Jahalom, find feine beſon⸗ 
dere Schriften, fondern furze Anhänge feiner An« 
merfungen über die fünf Bücher Moſes. 


| ©. auch Baumg. Hall. Bibl. B. 5, ©. 331, und Cle⸗ 


ment Bibl. cur. der aber aus Heinrich Ainsworth 
dem Bromniften, und “Heinrich Ainsworth dem 
Ausleger der Bibel, auf Moreri’s Berleitung, irrig 
zwey verfchiedene Perfonen mache. ‚ 
Ainsworth, (‚Robert,) ein befannter Grammatifug, 
welcher im September 1660 zu Woodgale in Lancafhire 
gebohren war, und nachdem er zu Bolton erzogen wor⸗ 
den, erft dafelbft, und hernach an verfchiedenen Drten 
nahe um London Koftfchulen errichtete. Nachdem er 
fich damit einiged Vermögen. erworben hatte, begab er 
ſich in London zur Ruhe, und ftarb dafelbft den 4ten 
April, 1743, im g3ten Jahre feines Altere. Crine 
Schriften find: — 
A fhort Treatife of Grammatical Inflitution, 
Thefaurus Larinae Linguae compeniarius: or a com- 
pendious Dilionary etc. mozu der Plan fehon 
1714 befannt gemacht: wurde, ob es gleich erft 
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1736 in 4 erſchien. Samuel Patrid gab nach- _ 
mahls bie zweyte Ausgabe heraus. Die vierte 
veranftalteten Wilh. Houng und Joh. Ward, 
1752, Fol. zwey Bände, welche 1761 wieder auf: 
gelegt ward; worauf D. Thom. Morell eine neue 
—— Ausgabe, 1773, in 2 Bänden in 4 her⸗ 

gab. 

Monumenta vetuftatis Kempiana, ex vetuflis fcripto- 
ribus illuftrata eosque viciffim illuftrantia. Pon- 
bon, 1720, 8, ohne Nahmen; melcher Schrift 
twar in der Biogr. Brit. nicht gedacht, aber im 

at, Bibl. Bunav. Th, 2, ©. 528 einem R. Ains⸗ 
worth zugeſchrieben wird. Biogr. Brit. 

Ainsworth, (Saruel,) ein Nonconformiftifcher 
Prediger in der Grafichaft Nordhampton, welcher ver- 
ſchiedenes gefchrieben haben fol, welches nicht näher 
beſtimmt wird. Biogr Brit. 

Amnsworth, (Wilhelm,) ein Englifcher Geiftlicher, 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts. Man hat 
von ihm: 

The Marrow of the Bible, or a Logico - Theological 

Analyfis, of every Book of the Holy Scripture, 

“ London, 1652, $; welches unter dem Titel: Me- 
dulla Bibliorum, im Joͤcher irrig dem Heinrich 
Ainsworth zugefchrieben wird. Biogr. Brit. 

von Ainwyl, (Fritz Facob,) Ritter und Kath 
des Herzog Ulrich von Würtembergrin der erften Hälfte 
des 16ten Jahrhunderts, welcher auf acht Seiten in 
4 eine Beichreibung des Volks und der Landfchaft 
Thurgau, 1527, heraus gab, welche fehr felten ift. Hal⸗ 
lers Schriftit. von der Schweiß. 

t de Ajora, (Anton Ayerve,) kommt unter Ayerve 
noch einmahl vor. , 

+ Ajofa, (Anton.) Er war aus einer abeligen 
Familie in Neapel, trat 1603 in dem Drden, verwal⸗ 
tete verfchiedene Präpofituren in demfelben, und farb 
im Julio 1656. Geine Schriften find: 

Difputationes de auguftiffimo Trinitatis myfterio in 
fummam B. Thomae de Aquino. Rom, 1631, Fol. 
zwey Bände ; woraus im Töcher zwey verfchiedes 
ne Werfe gemacht worden. ' 

In Phyficam Arifleselis. 
Fol. zwey Bände. 

Er hatte auch einen Comment, in primam partem 
D. Thomae Aquiu. fertig, twelcher aber vermuchlich 
nicht gedruckt worden. Mazzuch. Seritt. 

Ajofa, (Michael) ein Bruder des vorigen, wel⸗ 
der um 1579 gebohren war, 1594 in ben Orden bir 
Elericorum Kegularium trat, und den 1gten Febr. 1620 
farb, Er hinterließ vierzehn Orazioni, melche fein Bru⸗ 
der Anton zu Neapel, 1624, in 4, heraus gab, worauf 
fie 1626, in 4 eben bafelbft wieder aufgelegt wurden, 
Mazzuch. 1. c. Sie 

Ara, (Archangelus,) von Ealto in der Lombar⸗ 
dey, ein Franciſcaner und Gewiſſensrath des Herzogs 

von 


Neapel, 1636, und 1642, 
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von Savoyen, in der letzten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 


bunderts. Man bat von ihm: 
Idea di Religiofo Serafico, rapprelentata nella Vita 


del B. Angelo di Chivaffo. Koni, 1664. i 

Il miftica Serpente della Chiela. Turin, 1665. 

Le Primizie della riformata Provincia di $. Francefco 
derta di S. Tommaſo Apoſtolo. Venedig, 1676, 4. 
Mazʒuch. Seritt. j 

Airault, (Petrus,) S. Aerodius. 

Airai, (Chrifloph.) Bon feinem Fafeiculo 
Praeceptorum Logicalium, fam bie zte Ausgabe zu 
Drfoed, 1660, in 8, heraus. Biogr. Britt. Chaufepie' 
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t Airay, (Heinrich) Seine Schriften, welche ind« 
geſammt nach feinem Tode heraus famen, find: _ 

Leätures upon the whole Epiſtle of S. Paul so the 

Philippians. London, 1618, 4; fein beſtes Werf. . 
The jult and neceflary Apology touching his fuit in 
Law; fur the Reätory of Charlton’on Otmore in 
Oxfordfhire. London, 1621, 8. J— 

A Treatife againſt bowing at the hame of leſus; 
worüber damahls zwiſchen den Puritanern und eis 
nigen Gliedern der Englifchen Kirche heftig geficit- 
ten wurde. Man weiß inbeffen nicht, ob und 

. „wenn biefe Schrift gedruckt worben. \ 

Biogr. Brit. Chaufepie Did. Man hat fein Bildnif 
ohne Nahmen des Künftlerd, S. Granger Biogr. 
hift. Th. 1, ©. 360. 

Airoldi, (Carl Franciftus,) aus einer abeligen 
Familie in Mailand, Erzbifchof von Antiochien,; und 
päpftlicher Nuntius an verfhiedenen Hoͤfen. Er ftarb 
1682 in einem Alter von 46 Jahren, und hinterließ: 
Relazione, mentr’ era Internunzio di Fiandra !’ anno 
1670, dello ftato della Keligione in Londra, welche 
fe bandfchriftlich ben dem Grafen Rubini zu Mailand 

ndet. Mazzuchelli Scritt. Argelati Bibl. Mediol. 

Airoldi, ( Johann Peter,) cin gelehrter Arzt, wel» 
cher fich auch Marcellinus nannte, ein Sohn Caͤſar 
Airoldi war, und zu Manbelli im —— Mailand 
m wurbe. Er murbe ju Padua tor ber Phi⸗ 

fophie und Arzeneywiſſenſchaft, und begab fich darauf 
nach Venedig, mo er feine Wiffenfchaft mit vielem Ruh⸗ 
—— und 1613 noch lebte. Seine Schriften 

M. Amtomii Majoragii, (feines Oheimes,) Orationes 
et Ptaeſationes. Venedig, 1582, 4 
‚Ejusd. Commentarius in dialogum de partitione ora- 
toria Ciceronis. Venedig, 1587, r 
Ejusd. Commentarius in dialogum T libram I. Cice- 
ronis de Oratore accurata Io. Perr, Ayroldi opera 
in lucem prolatus. Menebig. 

Franc. Valleſii in libros Aippocraris de morbis popu- 

laribus Commentaria, op. Io. Perr. Ayroldi, din, 
1588, Kol. Neapel, 1621, und 1652, Fol. 
Ejusd, in Aphorilmos Hippoeraris Commentarü VII. 
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Praeterea ejusdem Commentarii omnes in Hip» 
porrarem, ete. Köln, 1589, Fol. 
Ejurd. Commentaria illuftria "in rarios Cl, Galeni li- 
bros. Opera etc. Coln, (vielmehr Venedig.) 1592, 
und 1594, 501. - . j 

Confilia de Floribus, welches fich in der foniglichen 
Bibliothek zu Paris handſchriftlich befindet. Maz⸗ 
zuch. Seritt.. Argelati Bibl. Mediul. 

t Airoldi, (Paulus.) Seine Lezioni ſopta I Ora- 
zione Dominicale fatte del Duomo di Como,‘ find zur 
Mailand, 1608, 8, gedruckt. Mazzuch. Scritt. Argelati 
Bibl. Mediol. 

Aroldi, (Thaddäus,) ein Coͤleſtiner aus Mailand, 
welcher um 1430 lebte, und eine Lateinifch Rebe in lau- 
dem Catharinae de Vicecomitibus .olim Duciflae Me- 
diolani hinterlaffen hat, welche ſich handfchriftlich in 
ber Ambrofifchen Bibliorhef Basen befindet. Maz⸗ 
zuch. Seritt. Argelati Bibl. Mediol. 


Airoli, (Jacob Maria,) ein Jeſuit, und Profeſſor 
ber Hebräifchen Sprache in dem Collegio zu Nom. Er 
lebte um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, und hinterließ: 

Differtationem bibliscam, in qua Scripturae textus 
aliquot infigniores, adhibitis linguis Hebraea, Sy- 
riaca, Chald. Arab, Graeca, Latina, per dialogif- 
mum dilucidantur. Rom, 1704, 4. er 

De praeftantia linguae $. orationem. Mom, 1705, 4 

Synopfin differtationis biblicae in LXX Danielis 
hebdomadas.. Rom, 1705. 

Librum LXX hebdamadum refignatum, ſ. Danielis ve 
ticinium — ex vulgata editione et hebraico texru 
enodatum, et illuftrartum. Rom, 1714 4: E. die 
Ada erud. 1717, ©. 428. - Da ein ungenannter 

ranzoſe dieſes Werk in feinen zu Paris gedruckten 
abulis chronologieis augriff, fo gab Airoli das 
egen Thefes contra ludaeos dei.XX hebdomadis. 
om, in 4 heraus, 

Explicationem primi verficuli Cap.ı2. Lih. I. Regum; 
in den Mem. de Trevoux, 1721, ©. 1369. 

Eine von ihm in dag Hebräifche überfegte Predigt, _ 
Clemens ıı ftehet in Did. de Quadros Enchirid. 
(-Manuali Hebr, Kom, 1733, 8. 

_ Diff. de annis ab exitu Ifrael de Aegypto ad quar- 
. „tum Salomonis; in Menochii Comment. Bea 
Dig 1723 Fol. a en 

Er lieh auch des Jeſuiten Slaugter Hebraͤiſche 
Grammatik, welche zu Amſterdam, 1699, heraus 
—— war, ju Nom, 1706, wieder auflegen. 

azzuch. Seritt. 
zAirfchöttel, (M. Matthäus,) welcher ſich auch 
rfchöttel ſchrieb, und zu. Peringersdorf unweit 
Nürnberg, wo fein Vater Chriſtoph, damals Pfarrer 
war, ben räten Merz 1589 gebohren *. Er wurde 
1617 Pf zu Kronburg;' 1632 aber Diaconud bey 
St. Sebald Nuͤrnberg, wo er als Senior des — 
te 
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tels, den 18 Merz, 1661, an feinem Geburthstage ſtarb. 
Er hinterließ: 

Anagramma in honorem Phil, Rireri, ab et in Kron- 
burg atque Kalbeniteinberg , Rev. princ, ac dom. 
lo. Cph. Epifcopi Ayftetrenlis Conſiliarii ac Prae- 
fe&ti in Sand erc. 1626, in 4, 1 Bogen. " 

Ehrengedaͤchtnis bey Beerdigung Frauen Eſter 
—— einer gebohrnen Pilgrammin. 1661, 
4. G. A. Wills Nürnb. Gel, Lex. 

$’ Airuel, (Servatius,) ©. Lairuels. 

| Arval, S. Baudelot. 

Aiſtu, (Eduard,) S. Ayfcu, 

Afy, — Sieur, ein Franzoſe, gegen das Ende 
bes vorigen Jahrhundertes, deſſen Genie de Ja langue 
Frangoile, Parig, 1635, 12, eben daf. 1697, 12, 2 Baͤn⸗ 
de, von Goujet in der Bibl. Frang. Th. 1, S. 155 fl 
gelobt wird. 

Ajtai, (Michael,) &. Abod. 

Aito, ©. Yairbo. 

Aitfinger, ©. Aitzinger. 

+ von Aitzema, Aezma, ober Aysma, (Foppius.) 
Er hieß eigentlich Foppius Schetten von Aitzema. 
Seine Poemiata Iuvenalia, Odae, Sermones, Epigram- 
mata, famen zu Paris, bey feinem Aufenthalte dafelbft, 
1605, heraus, und wurden zu Helmftädt, 1607, in 4r 
wieder aufgelegt; find aberfelten. Eeine libri Il. difler- 
tationum ex lure civili, find in chen demſelben Jahre 
zu Helmftädt, gleichfalls in 4 heraus.gefommen. Cle⸗ 
ment Bibl. cur. (Gerdes) Florileg. lib. rar. 


von Aitzema, (Jokann,) ©. im Jöcher in dem 

Art. Leo. Aitzema. 
von Aitzema, ( Fulius,) ein Friesländer, welcher 

einen Tractat von der Peft fehrieb, der zu Hannover 

1611, in 8, gedruckt worden. Earrere Bibl.de la Med. 
+ von Aitzema, Aetfema, Aysma, (Leo, Syolläud. 

" Lieuwe.) eine Schriften find: 

Poemata juvenilia. Franecker, 1617, 4. 

Verhael van de Nederlantfche Vrede - Handeling. 
Haag, 1650, 4. Ingleichen vermehrt Lageinifch, 
unter dem Titel: Niſſoria Pacis a foederatls Belgis 
ab an. 1521 ad hoc ufque tempus tractatae, feis 
den, 1654, 4; Morauf 1655 eine noch mehr ver 
mehrte Holländifche Ausgabe erfchien. Es befin- 
det fich auch Hollaͤndiſch im 6ten B. feiner Saken 
van Staet en Oorlögh. 

Herftelde Leeuw, ofte Difcours over hed gepaffeer- 
de in de vereenichte Nedderlanden, in’t laer 1650 
ende 1651. Haag, 1652, 4. Auch in dem letzten 
Bande der legten Ausgabe des folgenden Werkes. 

Saken van Staet en Oorlogh, in ende omtrent de 
vereenigde Nederlanden, beginnende mer het 
Iaer 1621, ende eyndigende mer het Iaer 1632. 
Haag, 1657, 4, 14 Theile in 15, oder wenn bie 
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beyden vorigen Schriften dazu gerechnet werden, 
in 17 Bänden, eben dafelbit, 1669, 1672, gr. Fol. 
6 Theile, in 7 Bänden. Daß das Vorgeben, als 
wenn die erfte Ausgabe dieſer ausführlichen und 
zuverläffigen @efchichte unterbrüdt, die zweyte 
aber verftümmelt worden, ungegründet ift, wird im 

Bibl. cur. Sreytags anal. ©. ı2, und 
Baumg. Nachr. von merfw. Buͤch. Th.2, S. 248, 
bewieſen. Indeſſen gehet die erfte Ausgabe nur bie 
1652. Gem Bildnif befindet fih vor dem ıtem 
Theile der lebten Ausgabe. 

t Atzinger, (Michael) Er fommt unter Eytzin⸗ 
ger noch einmahl vor, wohin, ich auch meine Ergaͤn⸗ 
jung verfparen will, Zr sn ne 

Ajutamiriflo, (Elifabeth,) aus der abeligen Fa⸗ 
milie von Mifimilmero und Galatafimo zu Palermo, Bas 
roneffe von Cellaro und Garacci, eine gute Jtaliänifche 
Dichterinn, welche um 1580 ſtarb. Einige von ihren 
Gedichten befinden fich in den Rime in lode della — 
Gioyanna Caftriota, Duchefla di Nocera, in Vicoequen⸗ 
fae, 1555, 4. Mazzuch. Seritr, 


d’ Aix, (Franeifeus,) ein Advocat zu Marfeille, 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts, welcher, Sta- 
tuts municipaux et Coutumes anciennes de la Ville de 
Marfeille, zu Marfeille, 1656, in 4, heraus gab. Ke 
Long und Sonterte Bibl. hiftor, de Fr. : 

Akakia, ©. Acakia. 

Akaleu, (Abraham,) S. Abraham Colonienfis. 

von Aken, nicht fo richtig Acken, (Adolph Chri- 
‚Roph,) ein gelehrter Doctor Theologid, und guter 
Medner, welcher anfangs bey dem vorigen Koͤnige von 
Schweden, ald damahligen Bifchofe zu Lübeck, Kirchens 
rath und Hofprediger zu Entin war, hernach 1743 mit 
demſelben nach Stockholm ging, und 1753 Propft zu 
Bergen auf der Infel Ruͤgen ward, Er farb auf dieſer 
Anfel zu Gingft den sten Jan. 1768, alt 55 Jahr. Man 
bat von ihm: 

Die Religion der Klugen und die Fluͤchtigkeit der 

Tage, zwey Reden. Hamburg, 1742, 8. 
Der ehrliche Mann, eine Rede. 
- Keden zur Erbauung über wichtige Lehren des 
ebriftlichen Bekenntniſſes. Hamburg und Leipzig, 
von 1744 — 1747, drey Theile in gr. 8. 
» Glaube und Sitten Davids, zur Schadloshaltung 
der Wahrheit und Religion vorgeftelle, wider 
ylen und Tindaln. Lapsia, 1746, 8. 
Origines facrae rerum [acrarum disquilitae. Roſtock, 


1756, 8. 

‚ Akenfide, ( D. Mark,) Doctor der Arzneyfunft; 
und ein berühmter Enalifcher Dichter. Er war zu New⸗ 
caſtle an der Tyne, den Hten November, 1721, gebohren, 
und der zwente Eohn des Mark Akenſide, eines Fleis 
ſchers in biefer Stadt. Nachdem er in der daſigen 
Freyſchule in den Eprachen unterrichtet worden, Fam 

er 
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er unter bie Aufficht eines gewiſſen Wilfon, eines pres- 
byterianifchen Geiftlichen, der zu Newcaſtle eine Privat: 
ſchule hielt. Im funfzehnten Jabre feines Alters wurde 
er auf die hohe Schule nach Edinburgh geſchickt, da⸗ 
mit er ein presbnterianifcher Geiftlicher werden follte. 
Allein er ſtudierte die Theologie nur einen Winter, und 
wandte fich hierauf zur Medicin. Da er von der Geift: 
lichkeit zu feiner erften Beftimmung einige Beyhuͤlfe er⸗ 
halten ei fo war er nachmahls darauf bedad)t, fei» 
nen Wohlehätern das Geld, welches fie auf ihn verwen: 
bet hatten, wiederzugeben. Seine Neigung zur Dicht» 
funft hatte ſich ſchon auf der Schule zu Nerocaftle, und 
während feines Aufenthalts in Wilfons Schule ent- 
wicelt. Man fagt, daf feine Pleafures of Imagination, 
und verfchiedene andre Stücke zuerft von ihm zu Mor: 
peth, wo er feine Anverwandten befüchte, ehe er auf 
bie hohe Echule nach Edinburgh ging, verfertigte wor⸗ 
ben. Zu Edinburgh that er fich gleichfalls durch feine 
poetifchen Ausarbeitungen hervor. Seine Ode auf bie 
Winterfonnentwende, welche von 1740 datirt iſt, iſt ges 
wiß an diefem Orte gefchrieben. Nachdem er fich drey 
Fahre zu Edinburgh aufgehalten hatte, begab er ſich 
nad) Leyden, wo er zwey Jahre blich, und daſelbſt 1744 
Doctor ward. In chen diefem Jahre erfchien fein Ge 
dicht, Pleafures of Imagination, welches mit großem 
und allgemeinen Benfalle aufgenommen wurde. Al⸗ 
lein Warburron, welcher mit einer Anmerkung in dem 
britten Buche, in Anfehung der Befchaffenheit und der 
Gegenftände des Lächerlichen nicht zufrieden war, beur- 
theilte unfern Dichter in einer Vorrede zu gewiffen Be: 
trachtungen über feine Gegner fehr ftrenge, ob er ihn 
x nur als Philofophen und nicht als Dichter angriff. 
. Afenfive ward dagegen von einem unbefannten 
Freunde bisig vertheibige, welches der verſtorbne Je— 
remias Dyfon, Efg. geweſen fenn fol. Der Titel dies 
er Schrift heiße: An Epiltle to che reverend Mr. Mar- 
ron, occalioned by his treatment of the Author of 
the Pleafures of Imagination. — Auf das Gedicht, 
The Pieafares of Imagination folgte in furgen an epiftle 
to Curio, worin Wilhelm Pulteney, Graf von Bath, 
wegen feines politifchen Betragens befftig angegriffen 
wurde. Der Doctor war nachher mit diefer Schrift fo 
wenig zufrieden, daß er fie gen und gar änderte, und 
ihr die Geſtalt einer Ode gab. In Jahre 1745 gab er 
Ten odes on feveral fubje&ts heraus, twelche, twie er ung 
fagt, zu verfhiebnen Zeiten, und in fehr verfchiebner 
Art des Ausdrucks und ber Verfification gefchrieben 
find. Er fuchte darin vorzüglich correct zu ſeyn, und 
fich forgfältig nach den beiten Muftern zu richten, Diefe 
derfihiednen Werke erfchienen, che er noch vier und 
—— Jahre alt war; allein er wurde nachher viel 
angſamer, etwas herauszugeben. Seine Ode to the 
Carl of Huntingdon fam 1748 heraus, und 1758 fuchte 
er hı einer Ode to the Country Gentlemen of England 
den Nationalgeift zu erwecken. Bon feinen übrigen Ger 
dichten kamen nur wenige einzeln heraus, j. B. die Ode 
Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.25, 
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to Thomas Edwards Eſq. ben ber letzten Ausgabe von 
Popens Werfen, welche 1751 gefchrieben, aber erft 
1766, wie es fcheint, im der Abficht, des Verfaſſers 
Mißfallen über D. Warburton zu zeigen, gedruckt wor⸗ 
den ift. Die übrigen feiner Gedichte, welche bey feinen 
Lebzeiten herausfamen, erfchienen gröftentheils in Dods« 
feys Sammlung. Bald darauf, nachdem er Leyden 
verlaffen hatte, ließ er fich eine kurze Zeit zu Northam⸗ 
pton nieder; von da begab er fich nach Hampftead, wo 
er ih ungefähr dritthalb Jahre aufhielt, und fich ald« 
dann endlich zu London niederlieh. Da er hier anfäng« 
lich nur fehr wenig Gefchäfte fand, fo gab ihm fein 
großer und vertrauter Freund, Herr Dyfon, jährlich 
drenhundere Pfund, twelches auch die Urfache zu ſeyn 
fcheint, warum bey feinem Abfterden fein Vermoͤgen, 
und befonders feine Buͤcher und Kupferftiche in diefes 
Mannes Hände famen. Mit der Zeit gelangte D. Aken⸗ 
five zu großem Ruhme und vieler Praris. Er wurde 
zum Mitgliede der königlichen Gefellfchaft erwaͤhlt, wur⸗ 
de Arzt bes St. Thomas» Hofpitalg, erlangte durch ein 
Mandamus den Doctorhut auf ber hohen Schule zu 
Cambridge, und wurde zum Mitglicde des koͤniglichen 
Collegii der Aerzte in London ermwählt. Als die Hof 
ftadt der Königin errichtet ward, ward er einer von ih⸗ 
ren Leibaͤrzten. Er ftarb an einem Faulficber den 23ten 
Jun. 1770, im 49ten Jahre feines Alters. Er war 
ein großer Freund ber alten Literatur, und ein Bewun⸗ 
derer, befonderd des Plato, Cicero, und ber beften Welt- 
weiſen des Alterthums. Zugleich war er ein eifriger 
Verfechter der bürgerlichen und Religionsfreyheit, ers 
griff jede Gelegenheit, ſolches zu zeigen, und zwey von 
feinen beften Oden, bie eine an den Grafen von Hun⸗ 
tingdon, bie andere an den Bischof von Wincheſter, find 
ein Beweis davon. eine Schriften find: | 

Diff. de ortu et incremento foetus humani. Leiden, 


1744 4 er 

Pleafures of Imagination. London, 1744, 8; worauf 
es fehr oft wieder aufgelegt, und auch in das Deut⸗ 
ſche überfegt worden. 

Notes on the Poftlcript of a Pamphlet, intitled: Ob- 
fervations anatomical and phyfielogical. London, 


1758, 8. 

Dill de Dyfenteria. London, 1764, in ſchoͤnen Las 
fein, auch —— in das Engliſche uͤberſetzt. 
The Poems of Mark Akenfide. London, 1772, gr. 4 

eine ſchoͤne und vollftändige Ausgabe aller feiner 


Gedichte. . ‘ 
Verſchiedene kleine Abhandlungen in den philofophis 
fchen Trangactionen: 1. Obfervations on the Origin 
and ule of Iymphatic Veffels, in animals, im Jahre 
1757. Als D. Alerander Monro, der jüngere, 
von Edinburgh, in feinen Obfervations anatomical 
and phyfiological, einige Fehler in dieſer Schrift 
anzeigte, fo gab D. Akenſide 1758 die obige Fleine 
Schrift zu feiner Vertheidigung heraus. 2. An ac- 
count of a Blow upon the heart, and its eſſects, 
Aa 1763. 
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1763. In dem.erften Bande ber Medical Trans- 
actions: 1, Obfervations on Cancers, 2. Of ıhe 
ufe of Ipecacuanha in afthmas. 3. A Method of 
treating white fwellings of the joints. Vorgele⸗ 
fen den 6 Sun. 1767. 

Biogr. Britannica, und daraus in dem Vniverf. Magaz. 


1779. 
Arvrhjelm, (Anna,) ein gelehrtes und merlwuͤrdi⸗ 
ges Schmedifches Frauenzimmer, welches die Tochter 
eines Propſtes in Güdermannland, Nahmens Agricon: 
nius war, welchen fie aber nebſt ihrer Mutter bereits 
im röten Jahre ihred Alters verlohr. Da fi) ihr Haus 
in ſchlechten Umftänden befand, fo ſchoß fie mit ihren 
drey jüngern Schtweftern ihr weniges Erbtheil zuſam⸗ 
men, und ließen den einigen Bruder, welchen fie — 
ſtudiren. Dieſer, welcher nachmahls Kanzelley-Rath 
uud Staats-⸗ Secretarius ward, vergalt ihnen dieſe 
Großmuth nachmahls reichlich. Alle vier Schweſtern 
hatten Geſchmack an den Wiſſenſchaften, vorzuͤglich aber 
die ältere Anna, welche die meiſten Europaͤiſchen Spra⸗ 
chen von ſich ſelbſt erlernte, ſich aber vorzuͤglich der La⸗ 
teiniſchen Sprache und der Geſchichte befliß. Um das 
ach 1671 kam fie in das Haus des Reichs-Kanzlers, 
rafen Magnus de la Gardie, und wurde unter bag 
Grauenzimmer der Fürftinn Marig Euphroſina aufge: 
nommen. Hier gewann vornehmlich die jüngere Gräfinn 
Catharina Charlotta de la Gardie fie lieb, und da diefe 
nachmabls an den Venetianifchen Feldmarfchall, Gras 
n von Rönigemark vermäblet ward, fo begleitete fie 
elbige auf allen ihren Neifen, big nach Griechenland, 
two fe fich über zwey Jahre aufbielt. Cie erzog bey 
diefer Gelegenheit ein ſchoͤnes Tuͤrkiſches Mädchen, Nah⸗ 
mens Elemina, welches fie hernach der Koͤniginn Ul⸗ 
rica Eleonora ſchenkte. Im —* 1687 fand ſie in 
den Trümmern des Minerven » Tempels zu Athen, wel» 
chen eine Bombe bey der Belagerung zerjtdrt hatte, eine 
feltene Arabifche Handfchrift, welche fie der Bibliothek 
ju Upfal fchenfte. Nach Koͤnigsmarks Tode reifete fie 
mit ihrer Gräfinn über Venedig nach Bremen, wo fie 
fih bi8 an ihren Tod, melcher den ıten Febr. 1698 
erfolgte, aufhielt. Swenska Bibliotheket, Th. 3, ©. 
25 — 66, wo fich auch fünf Briefe von ihr, ingleichen 
ein Stuͤck aus ihrem fehr umftändlichen und genauen 
Zagebuche befinden. 

Akersloot, (T’heodor,) &. Adersloot. 

+ Akiba, (ben Fofeph.) ©. von ihm auch Bruders 
Hift. Philof. Th. 2, ©. 934, und Aamberg. juverl. 
Nacır. Th. 2, S. 273, Ealmets Bibl Wörterb. ©. r. 
Er foll von dem Vater her ein Abfdnimling des Syri⸗ 
fchen Feldherrn Siſſera geweſen fenn. Er hatte bis in 
fein gotes Jahr die Auffiche über die Herde emes reis 
chen Bürgers, und bequemte ſich auf Veranlaffung der 
Tochter deſſelben, melche ihm die Ehe verforach, zum 
Etudieren, Seine Litrerae ſ. interpretationes mylti- 
cae litterarum alphabeticarum find zu Cracau, 1579, 4, 
zur Amſterdam, 1607, 8, und mit einer Lateinifchen Ues 
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berfeßung in Kirchers Oedipo Th. 2, gebrudt, Das 
dem Patriarchen Abraham untergefchobene Buch lezi- 
rah, welches gleichfalls von ihm feyn fol, hat Steph. 
Rirsangel zu Amfterdam, 1642, in 4, mit Anmerfungen 
heraus gegeben. Handfchriftlich befindet es fich in der 
faiferlichen Bibliothek zu Wien, 
f von Akkeren, (Abraham.) ein Stichling to een 
nodige Societeyt of Broederliike Tfamen- Woning, ift 
ju Amfterdam, 1688, in 8 gedruckt. Dunkel, 
‚Akoluth, S. Acoluth. 
Ala, (Benediäus,) aus Cremona, ein Dichter und 
Mebner, vornehmlich aber ein guter Baumeifter, um 
die Mitte des 16ten Jahrhunderts, welcher ein vertrau⸗ 
ter Freund von dem »sieronymus Vida war. Er hints 
terließ Annorazioni fopra Vitravio, welche aber ver: 
muthlich nicht gedruckt find. Mazzuchelli Scritr, 
+ Aa, (Fohannes Baptifta.) Er war aus Monza 
im Mailändifchen. eine Canzonette e Madrigali, er» 
fhienen zu Mailand, 1617, $ol. feine Concerti eccle- 
fialtici, eben daf. 1618;3 noch eine andere Sammlung 
Concerti, eben daf. 1621; feine Armida abbandonata 
e Amante oceulto, eben daf. 1625, ol. und noch eine 
Sammlung Concerti ecclehiaftici, 1628. Mazzuchelli 
Seritr, 
t Ala, (7. P.) Er hieß Fohanner Petrus, war aus 
Cremona gebürtig, und lebte zu Anfange des vorigen 
—— Er war ein zu feiner Zeit berühmter 
Rechtsgelehrter und Advocat, und hinterlieh: 
Trattatum brevem de Advocato er Caufidico Chri- 
ftiano, Mailand, 1605, 4; wovon bie Exercita- 
tiones fpiritaales quibus uti poffent Advocati, den 
zweyten Theil ausmachen. Beyde famen vermehrt, 
Cremona, 1619, 4 heraus. 

De Chriftiano et Politico Decurione. 
1613, 8. Mazzuch. Scritt. 

+ Ala, (Fuflinianus,) Er war 1201 zu Cremona 
gebohren, ward Profeffor der Aftronomie in feiner Va⸗ 
terftadt, und ftarb dem ııten März 1290. Es iſt un 
befannt, ob die drey ihm im Joͤcher nach des Arifi 
Cremona liter. beygelegten Schriften gedruckt find. 
Mazzuchelli l. c. 

Ala, (Paul,) ein Rechtegelchrter aus Grenona, 
welcher 1513 gebohren war, und Senator zu Mailand 
ward, wo er den gten Januar 1563 fiarb. Er hinter⸗ 
ließ nach dem Arifi, Plura ingenii fui admirabilis mo- 
numenta, in jure praecipue, quae defiderantur. Bes 
fonders: 

Provifiones pro regendo navigio civitatis Cremonae. 

Gremona, 1604. Mazzuch. 1. c. 
‚Alaarabi, Ein, ©. Abu Abdallah ebn Mohamed. 


t de Alaba oder Alava, ( Diego d. i. Jacob, Elqui- 
val, nicht aber Eſquival Diego ) Er war aus Vittos 


ria, in dem Gebierhe Alava in Bifcaja. Er trat erfl, 
nachdem er fchon Prafidene der Regierung von m 
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ba geweſen tar, in den geiftlichen Stand, ba er Bifchof 
von Aſtorga ward, und in diefer Würde dem Tridenti» 
nifchen Concilio beywohnte, two er ſich einige Mahl, 
obgleich ohme Nuten, der päpftlichen Partey widerfegte. 
Nach feiner Ruͤckkunft ward er Bifchof zu Avila, blich 
aber dabey Präfident von Granada, und ward endlich 
Bifchof von Cordua, wo er den 17ten (im Joͤcher ben 
ı4ten, beym Clement den ısten) März, 1562, ftarb. 
Gein Auer de Conciliis univerfalibus, it zu Granada, 
1552, und 1582, in Kol. gedrudt. Chaufepie Die, 
Element Bibl. cur. 


de Alaba, (Franciftus Ruiz Vergara,) S. Vers 
gave. 

Alabardi, (Anton,) ein Priefter aus Venedig, in 
ber. rg Hälfte des vorigen Jahrhunderted. Er 

rieb : 
een Confeflionum er Sacramentorum. Ve—⸗ 


nedig, 1629, 12. 
Eben daf. 1632, 8. 


Inftru&tio oratoria. 
chelli Seritt. 

t Alabafter, oder Alcbafer, de Alabaſtro, Vil- 
helm). Er war einer der beiten Pateinifchen Dichter 
feiner Zeit, und fo wohl in der Griechifchen alg den Mor» 
genländifchen Sprachen erfahren, aber daben cin alle 
jueifriger Freund der Cabbala. Er ftarb im April, 1640. 
Sein Bildniß bat J. Payne nad €. Johnſons Ge— 
mählde in 4, geſtochen. Granger's Biogr. Hift. Th. 2, 
E. 168. Bon feinen Schriften find mir befannt ges 
worden: 

Lexicon pentaglotton, London, in Fol. welches ver⸗ 
muthlich das im Ascher erwähnte Lexicon He- 
braicum ift, 

Apparatus in reuelationem Ieſu Chrifti, feu noua et 
admirabilis ratio- inuefligandi prophetiarım my- 
fteria, ex [. Scriprura feipfam interpretante, Ant 
werpen, 1602, 4, ebenb. 1607, 4, ebend, 1617, 4. 
Element Bibl. cur. 

Spiraculum tabarum, f. fons fpiritualium expofitio- 
num ex aequivocis Pentaglortti (rect. Pentateuchi) 
fignificationibus. Londen, ſ. a. Fol. Catal. Bibl. 
reg. Pariſ. Clem. Bibl. cur. 

Ecce fponfus venit, taba pulchritudinis &rswararasız 
zes: elt ſeil. demonftrario, quod non illicitum 
nec impoflibile fit, computare durationemm mundi 
et tempus ſecundi aduentus Chrifti. London, 
1633, 4. Element, J c. 

Seven motives, welche er bey feinem Uebergange zur 
Fatholifchen Kirche heraus gab. Granger |. c. 

Don feinen Gedichten erwähnet Granger das Latei⸗ 
nifche Trauerfpiel Roxolana, über deffen Auffüh- 
rung zu Cambridge, ein Frauensimmer vor Schre⸗ 
chen den Verſtand verlohr, 

+ ÄAlacenur, cin Engliſcher Philoſoph, wobey ſich 

auf den Pitſeus berufen wird. Er ſcheint vielmehr ein 
Araber zu ſeyn, wie durch folgende Ausgabe beſtaͤtiget 
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wird: P. Nonii de crepufeulis liber unus; item Alacen 
Arabis vetuſtiſſimi de caufis crepufculorum liber, Liſſa⸗ 
bon, 1542, Fol. Car. Bibl. Duboif. Th. 2, ©. 334. Ueber 
feine Schrift, de Perfpeitiva, hat Albertus Magnus 
commentiret. 

Aaeddin, Ali Abu! Hafan ebn Abul- Gezami, mit 
ben Zunahmen ebn Naphis, ein Arabifcher Arge und 
Philoſoph, welcher zu Damaſcus im J. der Heg. 696, 
(Chr. 1296,) farb. Man hat von ihm: 

Commentarium in regulas generales artis medicae 
bandfchriftlich in der großherzoglichen Bibliothek 

Florenz. Gori Cat. ©. 358, wo auch der In⸗ 
Balt angegeben wird. 

Commentarium in canonem medicinalem Avicennze; 
bandfchriftlich eben dafelbit, S. Gori l.c. S. 360. 

Compendium totius medicinae; bandfchriftlich eben 
daſelbſt. Gori, S. 372. 

+ Alagona, (Petrus) Er nannte ſich nach feinem 
mütterlichen Nahmen auch) oft Petrus Guevara. Geine 
Schriften find: 

Compendium Manualis Martini Afpileuerae Navarri 
de Quaeltionibus morum et conlcientiae; anfäng« 
lich unter dem Nahmen Perri Guevara, und ber 
nach mit dem Compendio commentarii ejusdem 
Navarri de ufuris, gu Lyon, 1592, in 24; Piacenza, 
1592, 12; Venedig, 1601, und 1610, in 24, und 
Brüfel, in ı2; Coln, 1608, in 16. 

S, Thomae. Agninatis Theologicae Summae compen- 
dium. Mom, 1619, 125 Würzburg und Eoln, 
1620, 8; Mom, 1620, 16; Venedig, 1622 und 
1624, 16; yon, 1627, 12; Rouen, 1635, 8; 
Venedig, 1723, 12. 

Totius luris canonici compendium. T. J. Rom, 
1622,4. Tom. I. 1623; beyde Eyon, 1623, 4. 

Seine Logica und Phyfica befanden fich handfchrift« 
lich in dem Sefuiter» Collegio zu Palermo. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Alagona, (Vincentius Mirabella,) ©. Mirabella. 


Alagus, ein Canonicus zu Auperre, welcher um 
dag Jahr 875 lebte. Der P. Labbe fehreibt ihm 
und feinem Collegen Rainogala die Gefta Autifliodo- 
renfium Epifcoporum zu, welche fich im ıten B. feiner 
Bibl. Manufer. befinden, wovon er aber doch nur einem 
Theil verfertigen können , weil der Biſchof Wale, der 
den Alagus fehr hoch ſchaͤtzte, im Jahre 878 ſtarb, die 
Gefihichte aber bis 1277 gehet, fo daß fie von mehrern 
fortgefeht worden, Das — der Domkirche zu 


Alagus 


Auxerre/ welches im ııten Jahrhundert geſchrieben iſt, 
nennet den Alagus und Rainogala duo luminaria, und 
feßt den Tod des erſtern auf den 11ten Jan. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. ©, auch von diefen Geitis Le 
Long und Sonterte, Th. I, ©. 654. Bon dem Ver 
faffer aber die Hiſt. Litter. de Fr. Th. 5, ©. 541, und 
Th. 10, Addit. ©.L, 
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Alahan de Narbonne, (Bernhard,) ein unbefann- 
fer Provenzal» Dichter, von welchem ſich in des Hrn. 
de Sainte Palaie Sammlung eine Sirvente befinder, 
morin er die Ehriften zum Kreußzuge aufmuntert, Hilt. 
des Troubad. Th. en & 393. 

+ Alaigne, ( Anton.) Er heißt Alaigre, und war 
Eanonicus zu Elermont in Anvergne. Sein Mefpris de 
Ja Cour, eine Ueberfeßung des Menos- precio de la Cor- 
te, des Anton Guevara, iſt zu Lyon, 1543, 12, und zu 
Paris, 1551, 16, gedruckt. Marchand Diet. hiftor, 
Th.2, ©. 305. 

t Aaimus, (Marc. Antonius.) Er kommt im 
Söcher v. Alaymus und Alcaimus, noch weymahi 
vor. Auch Carrere führer ihn unter Alaymo und Als 
caimus zweymahl auf, unter welchem letztern irrigen 
ae er auch im Moreri vorfommt. Seine Schrifs 
ten find: 

Difcorfo intorno alla prefervazione del morbo con- 
tagiofo e morrale, che regna al prefente in Pa- 
lermo. Palermo, 1625, 4. 

Confultatio pro ulceris Syriaci nune vagantis cura- 
tione. Eben daſ. 1632, 4. 

Auderrınmy diaderrinev, ſ. de sie medicamen- 
tis —— Eben daſ. 1637, 4. 

Configli Medico - Politici per l’occurenti neceflita 
— beſte. Eben daſ. 1652, 4. Mazzuchelũ 

eritt. 

Alain, (Nicolaus,) &. Alanus. 

Alain, (Robert,) eines Sattler Sohn zu Paris, 
welcher 1680 gebohren war, und fich dem Studieren 
widmete, Allein da er eben in den geiftlichen Stand tre» 
ten wollte, ſtarb fein Vater, worauf er feinen Entfchluß 
fahren ließ, und wiederum ein Sattler ward. Die Augs 
ſchweiffungen verfürzten fein Leben fehon 1720. Man 
hat von ihm ein Luftfpiel in —8* l’Epreuve recipro- 
que, welches 1711 aufgeführet worden. de Mouby 
Tablettes dramat. 

d’ Alais, Sieur, Ichte zu Parig gegen bag Ende des 
vorigen Jahrhundertes und ſchrieb eine Grammnaire 
methodique, contenant en abrege les principes de cet 
art & les regles les plus neceffaires de la langue Frang. 
Paris, 1692, 12, welche von Bailler in Iugem. des Sav. 
und in dem Journ. des Sav. 1682, empfohlen wird. 

Alaleona, (‚Johannes Baptifla,) aus Macerata, 
lebte umdas Jahr 1606, und fchrieb: De Deo trino er 
uno-orationem habitam Romae in Sacello Vaticano, 
Rom, 1606, 4. Mazzuch. Seritt. 

Alaleona, ( Fo/cph,) ein berühmter Rechtsgelehr⸗ 
fer und Italiaͤniſcher Dichter, welcher den zoten May, 
1670 zu Macerata, aus einer alten adeligen Familie 
gebohren war. Er ward in feiner Vaterftadt 1689 
Doctor der Mechte, uud ward nachmahls Profeffor der 
Nechte daſelbſt, da er denn die Academia Eivia fiften 
half, worin er ben Nahmen Rofindo Kifiade führte, 
Im Jahre 1721 ward er Profeffor der Rechte zu Pas 
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dua, und ſtarb dafelbft den sten April, 1749, eine 
Schriften find: 

La Vagliatura tra Bajone e Ciancione Mugnaj della 
Leitera toccante li Confiderazioni fopra la manie- 
ra di ben penfare. fucca, 1711, 8; im aten ©. 
ber Confiderazioni des Marchefe Grfi, Modena, 
1735, 45 bermehrter bey unſers Berfafferg diller- 
tazioni, 1741. S. Orſi 

Orazione e varie Poefie fopra Violante Gran Prin- 


eipella di Tofcana. Macerata, 1714, 4. 
Praelettio ad titulum Inftitwrionum de Haeredita- 


tibus quae ab inteltato deferuntur, Padua, 
1728, 

Di — iſtorica legale recitata nell’ Acad. de’ 
Ricorrati, 1737, 8. 

Differtazioni — a profito de Giovani Audiofi della 
Ragion Civile. Padua, 1741, 4. 

—* nifche Gedichte in verſchledenen Sammlungen. 
andfchriftlich hinterließ er eine noch nicht vollig 
ausgearbeitete Collationem Juris Veneti et Ro- 
mani. Mazzuchelli Seritt. 

Alaleona, (Paul,) aus Kom, Canonicus an der 
Kirche im Vatican, und päpftlicher Ceremonien » Meifter 
um 1600, worauf er geheimer Kämmerer des Papſtes 
ward, und unter Urban 8, ſtarb. Er hinterließ hands 
fchriftlich : . 

Effemeridi o fia Diarj, im acht Bänden; welche fich 
in der Ranzellen des Geremonien Meiſters befan⸗ 
den. Montfaucon erwähnet feine® Diarii amplifi- 
mi a die 15 Dec. 1582, uſque ad Pontificarum 
Sixti V, welches ſich in dem Hofpitio der Congre— 
gation des heil. Maurus zu Nom befand. Ylaz- 
zuchelli Seritt. 

Alamandini, (Fortunatus,) aus Bologna, ein Ca⸗ 
puciner, welcher 1692 flarb, und des Joh. Ant, Ca⸗ 
vazza, Miffionarii in Afrika Miffiong » Gefchichte in eine 
beffere Schreibart einfleidete, worauf fie unter dem Tis 
tel: Defcrizione dei tre Regni, cio& Congo, Maramba, 
ed Angola etc. zu Bologna, 1697, in Fol. und zu Mais 
land, 1690, 4 gedruckt, und von bem P. Labst auch in 
das Franzoͤſiſche überfegt wurde. Mazzuch. Scritt. 

amannı, (Anton,) aus $lorenz, ein guter Jtalid« 
nifcher Dichter um 1500, welcher aber hoch eine vor⸗ 
zügliche Neigung zum Burlesfen hatte, und daher der 
erfe und vornehmfte Nachahmer des Burchiello ward. 
Man bat von ihm: 

Sonetti del Burchiello, di Ant. Alamani, etc, Sloreng 
1552, 8; eben daf. 1558, und 1568, 8. 

Einige einzele Gedichte fichen von ihm in der Scelta 
di Laudi fpirituali; in den Trionfi, Carri e Canti 
Carnacialefchi, Sloreng, 1559, 3, und in der präch» 
tigen Ausgabe der Canti Carnacialefchi, Cosmo⸗ 
poli, (Eucca,) 1750, 8; in den Opere burlefche 
del Berni, $loren 1723, 8. 

Comedia compolta di nuoro — la quale tratta della 
sonverlione di $. Maria Magdalena. —— 

ahr, 


377 Alamanni 
Ra 4 und nad) dem Negri, eben daſ. 1521, 8. 
azzuch Scritt. 


Alamanni, (Baptifla, oder Johann Baptifla,) ein 
Sohn des berühmten Dichterd Ludwig Alamanni, wel 
cher den zoten Det. 1519, zu Florenz gebohren mar, 
mit feinem Vater nach Frankreich ging, und dafelbft 
Almofenier der Koͤniginn Carharine von Medicis, und 

nach geheimer Rath Srancifei 1, 1555 Biſchof zu 

azas, und 1558 zu Macon ward, worauf er den 13ten 
Aug. 1581 ſtarb. Er hinterlieh: 
Lettere, an den Bened. Varchi, in den Profe Fioren- 
tine, ©. 3. 

Einige Sonetti von ihm ſtehen mit unter ben Sonetti 
des Varchi, Florenz, 1557, 8. Mazzuch. 1. c, 

Aamanni, (Bafllius,) aus Mailand, ein Jeſuit 
und Bruder des Eofmus und Joſeph. Er war um 
die Mitte des ıöten Jahrhunderts gebohren, und Ich» 
rete in dem Gollegio zu Brera. Er war fo wohl ein gu⸗ 
ter Jtaliänifcher, als auch ein glücklicher — 
Dichter, und guter Arifsorelifcher Philoſoph. Er hin⸗ 
terliehh verfchiedene Trauerfpiele, Paſtorellen, viele Ele 
oe und Epigrammen, und viele philofophifche Werfe, 

eſonders über den Ariſtoteles, welche fich bey den Je⸗— 
ſuiten zu Brera handfihriftlich befanden. Mazzuchelli 
Scritt. Argelati Bibl. Mediol. ©. 1932. 

Alamanni, (Cosmus,) &. Alamannus. 

Alamannt, (Dominicus,) aus $lorenz, ein guter 
Lateinifcher und Italiaͤniſcher Dichter, im töten Jahr⸗ 

undert, welcher nach Ungarn ging, und daſelbſt Ober» 
efmarfchall ded Koͤnigs, und ach deffen Gefandter 
ie meiften feiner vielen Gedichte 
ir nur noch handfchriftlich vorhanden. Mazzuchelli 
ritt. 

Alamanni, (Friedrich,) ein Florentiner, welcher 
in den Drden der Gerviten trat, unb Commentaria in 
Magiftrum Sententiarum hinterlieh, welche ſich hand» 
Bu in dem Klofter feines Drdens zu Floren be 

nden. Mazzuch. Scritt. 

Alamanni, (Johann Baptifla,) ©. Alamanni 
(Baptifla.) 

Alamanni, (Johann Fofeph,) &. Alamannus, 
(Jofeph.) 

t Alamanni, (Ludwig,) der Ältere. Weitlaͤufig 
handelt von ihm Mazzuchelli in Scritt. &, 244 big 
263, wo zugleich mehrere Schriftiteller von ihm ange 
führet werden; kürzer aber Chaufepie’ im Did. Ceine 
Schriften find: 

Opere Tofcane, al Chriftianiffimo Re Francefeo I. 
ıter Theil, Lyon, 1532, 8, welches bie erfte und 
ſchoͤnſte Ausgabe diefer Gedichte ift; Florenz, 1532, 
8; ater Th. non, 1533, 8. Beyde Theile, Vene⸗ 
*1* 1533, 8, Eben daf. 1542, 8. Der ıte Th. ent⸗ 
hält: Elegie, Egloghe, Sonetti, Favola di Narciffo, 
ı Diluvio Romano, Farola d’ Athalante, Satire, 
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Salmi penitenziali; ber 2fe: Selve, Favola di Fe- 
lonte, Tragedia di Antigone, Imni, Stanze, 
Sonertti. 

La Coltivazione di Luigi Alamarni al Chriftianiffimo 
Re Francefco I. Paris, 1546, 4; Florenz 1549, 
1569, in 8; ingleichen mit den Api bes Giov. 
Ruccellai und einigen Epigrammen des Alamanni, 
Florenz, 1590, 8; Padua, 1718, 4; Bologna, 
1746, 4. Joſeph Bianchini und Pine, Benini 

en erfterer zu Verona, 1745, und letterer zu 
— 1745, Anmerkungen darüber heraus ge⸗ 
e 


geben. 

Girone il Cortefe, Paris, 1548, 4; Venedig, 1549, 

4; Florenz 1570, 4; Bergamo, 1757, 12; ein 
.. _ Profaifcher Nitter - Roman. 

L’Avarchide, $loreng 1570, 4; worin er die Bela: 
gerung von Bourges befchreibt, welched dad Ava⸗ 
ricum des Jul. Cäfaris ſeyn fol. Eine neue Aug» 
gabe erfchien, Bergamo, 1761, 12. 

La Flora, Comedia dı L. Alamanni congli Intermedi 
d' Andrea Lori. Florenz, 1556, 8; 1601, $- 

Epigrammi, bey feinen Coltivazione der Ausg. von 
1590; bey des Volpi Epigrammi, auch zum Theil 
in des Dolce Rime di diverfi, Venedig, 1555. 

Orazione e Selva, in 4; ohne Jahr und Drucort. 

Rime, in vielm Sammlungen zerftreuet, welche von 
ben Maz zuchelli angezeiget werben. 

Lettere, gleichfalls in verfchiedenen Sammlungen, 
E. Maszuchelli. 

Handfchriftlicy hinterließ er, außer einigen Gedichten 
und Briefen auch ein Trauerfpiel, la Liberta. 

Alamanni, (Ludwig,) dee jüngere, des vorigen 

Brubersfohn. Er war 1558 gebohren, ſtudierte die alte 
Litteratur, Mathematif, Aftronomie und Philoſophie, 
und ftarb 1603, im 45ten Jahre feines Alters. Man 
bat von ihm: 

Delle lodi di Filippo Saſſetti Orazione; in den Profe 
Fiorentine, 

Viele Bateinifche Gedichte, befonders Eflogen, hand» 
fchriftlich in der Strogsifchen Bibliothef zu Florenz. 
Einige davon ſtehen in den Carminibus illut r. Poe- 
tar. Italor. Florenz, 1719. 

Ihm hat man auch die erite Ausgabe der Paftoral. 
des Zongus zu banfen, welche Raphael Colum⸗ 
barius aus feiner Bibliothef, Florenz, 1598, 4 
veranftaltete. Mazzuchelli Seritt. 

Alamanni, (Nicolaus,) ©. Alemann. 

+ Alamannus, eigentlich Alamanni, (Cosmur.) Er 

fommt bey dem Jöcher v. Alemann noch einmahl vor, 


Er war um 1559 gebohren. Seine Summa totius Phi- 


lofophiae e D. Thomae Aquinaris dostrina, fam zu Pas 
via, (nicht zu Parig,) von 1618 — 1623, in fünf Bin: 
den in 4, heraus, worauf P. Joh. Fronteau fie zu Pa» 
rie, 1639 und 1640, wieder vermehrt auflegen ließ. 
Mazzuch Seritt. Argelati Bibl. Mediol, ©. 13, 1933. 
Ya 3 Alaman- 
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t Alamannus, (Fofeph, eigentlich Johann Fo- 
ferh,) des vorigen Bruder. Er ward um das Jahr 
1556 gebohren, trat 1572 in den Orden, Ichrete die 
ſchonen Wiffenfchaften und Philofophie in verfchiedenen 
Collegiis, und ftarb zu Aſti 1630. Es ift nur von ihm 
eine einzige Ntaliänifche Rede gedruckt. Die im Jccher 
angezeigten Schriften find nebft andern, welche Maz⸗ 
zuchelli Seritt. anführet, nur handfchriftlich verhanden. 
©. auch Argelati Bibl. Mediol. &, 14, 1933. 

d’ Alamanon, (Bertrand,) ein Provenzal » Dichter 
aus einer alten adeligen Familie, deren Stammhaus 
jest la Manon heißt. Er lebte in der legten Hälfte des 
ı3ten Jahrhunderts, und befang eine Zeitlang die Fa⸗ 
nette de Gantelmi, Dame de Romanin, welche eine 
Tante der berühmten Laura des Petrarch war. End» 
lich warb er der Liebe müde, machte Satyren auf die 
Sürften, und ftarb nad) dem Noſtradamus, 1295. Eis 
nige feiner Gedichte find noch handfchriftlich vorhanden. 
Hilt. des Troubad. Th. 1, &. 390. 

l’ Alamant, S. Lalamant. 

Alamay, ©. Alemay. 

+ Alamos, (Balthafar.) Er hieß vollftändig Balıh. 
Alamos de Barrientos. Sein Tacito Efpanol illuftra- 
do ift zu Mabrit, 1614, Fol. und zu Venedig, 1621, 4, 
gedruct. Seine Aforifmi fopra Tacito fichen auch in 
Sier. Canini Opere.di Taciro illuftrate. 

d’ Alance, ober Dalance, cin Mathematicus, der 
von dem Ludwig de Alance, Profeffor der Theologie 
in Eedan vermuthlich noch verjchicden if. Man hat 
von ihm: 

Trait@ de I’ Aiman. 1687. 

Traités des Barometres, Thermometres et Notio- 
metres ou Hygromerres. Amlierdam, 1688, 12; 
too er fich nur mit dem Buchitaben D. begeichuete. 

Neu erfundene mathematifche Eiiriofitäten, aus dem 
Fran; überf. Mainz, 1697, 8. 2 Bände, ohne 

ahmen des Verf. (MWolferm,) 

Aland, (George David,) der Philofophie außer⸗ 
ordentlicher Profeffor zu Leipzig, und des großen Für: 
ften » Eollegii Eollegiat, war zu Juͤterbock 1712 geboh⸗ 
ren, wo fein Vater ausubender Arzt und Rathsherr 
war. Die Cchulwiffenfchaften erlernte er theils zu 
Haufe, theils zu Merfeburg, worauf er-nad) Witten⸗ 
berg ging, und dafelbit die fchenen Wiffenfchafften, die 
bürgerlichen Mechte und die Philofophie begriff. Im 
Jahre 1733 begab er fich nach Yeipzig, und ward nad) 
und nach bis 1749 Hofmeilter bey einem Grafen von 
Flemming, einem Herm von Keubnig, mit welchem 
er aud) auf Neifen ging, und dem Baron von Hohen: 
hal, Den 2oten Gept. 1749 trat er zu Leipzig dag 
ihm aufgetragene außerordentliche Lehramt der Philo- 
ſophie mit einer Rede, de Caefare et ordinibus impe- 
rii noftri Romano Germanici in Capirulationibus D. 
Caroli VII. et Francifei Augg. Philofophis an; wo er 
in der Einladbungefchrift auf 4 } Bogen de rebus Re- 
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gum et Imperatorum Romano Germanicorum flirpis 
Saxonicae cum Polonis ex idoneis monumentis handelte, 
Er ftarb den gten Yun. 1762 in einem Alter von zo 
Jahren. Seine übrigen Schriften find: 
Dif. 1.11. de ftatu hominum apud veteres Germanos, 
‚Leipsig, 1745, 4 
Diff. de habitu Imperii Germanici regnante flirpe 
Salica et praefertim erga Poloniam. Eben daf. 


ut * a 
Difl. de familia et regnis Friderici I. Imp. Eben 
daf. 1761, 4. 

Diff. de fplendore Archi - officiorum in Caroli VI. 
coronatione. Eben daf. 1762, 4. 

Diff. de fplendore Archi - officiorum in Caroli VII, 
Mariae Amaliae et Francilci Auguft. coronatione. 
Eben baf. 1762, 4. 

Alanus, Auriga, S. Chartier. 

Alanus, ein Profeffor des fanonifchen Nechtes zu 
Bologna, um 1200, welcher Gloffen über die Alte 
fen Sammlungen der Decretalen vor den Gregoriani« 
ſchen gefchrieben hat, melche aber nur über die drey er 
ften Sammlungen geben, daher er bald darnach muß 
aufgebdret haben zu lehren.” Er wird von Bernhardo 
Parmenfi, Wilh, Durantes in Speculo und Joh. Ara 
drei im additt. ad fpeculum vor dem Laurentius und 
Tancred angeführet; woraus zu fehließen ift, daß er 
auch vor ihnen gelebt haben müffe. De claris Archi- 
Gymnaf. Bonon. Profeil, Th. ı, ©. 308. Im Maz⸗ 
zuchelli fehlet er. 

Alanus Chartier, &. Chartier. 

t „Zlanus, war Abbas $. Mariae, und lief ein Ho- 
miliarium, deſſen Pe3 Anecd. Th, 3, gedenfet.““ Pezens 
Nachricht ſtehet TH. 6, Anecd. P.l. S. 83. Es erhel-⸗ 
let daraus, daß Alanus oder Halanus, oder Alanis, 
wie er auch genannt wird, im gten Jahrhundert lebte, 
daß er aus Aquitanien gebürtig war, aber nach Stalien 
ging, und in der Abtey Sarfe' ein Mind) ward. Nach 
einigen Jahren ward er ein Einfiedler in der Nachbar 
ſchaft diefer Abtey, und befchäftigte fich daſelbſt mit 
dem Abfchreiben alter Bücher, ward aber 751 zum Abt 
erwaͤhlet, und ftarb den ten März, 770. Bon feinem 
Homiliario,, welches in einer weitſchweiffigen und ver 
worrenen Schreibart abgefaffet iſt, theilet Pez nur die 
Vorrede mit. 

t Alanus, Abt zu Tewkesbury. Er wird auch 
Alanus Albertus genannt, Baleus ſchreibt ihm noch 
Problemata fophiftica zu. In der koͤniglichen Biblio— 
thef zu Paris aber befindet ich von ihm Dandfehriftlich, 
Vitra $. Thomae Cantuarienfis. 

t Alanus ab Fnfulis, cin berühmter fchofaftifcher 
Philofoph und Theologe des 12ten Jahrhundertes. Er 
wird auch Nlanus Magnus und Alanus Altiffiodorenz 
fis genannt. Wegen feiner weitläufigen Gelehrfamfeit 
bieß er auch Do&or univerfalis. Er war zu Ryſſel in 
Flaudern (kat. Infulae,) nicht 1128 oder 1130, wie es 

im 
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im Joͤcher heit, fondern wahrfcheinlicher um 1114 ges 
bohren, trat 1128 in ben Eiftercienfer » Orden zu Clair⸗ 
vaux, ward 1140 Abt zu la Rivour, und 1151 Bifchof 
zu Aurerre, welche Würde er aber nach funfzehn Jahren 
wieder niederlegte, und 1203 zu Cairvaux ftarb. Kurz 
handelt von ihm Hamberg. in zuverl. Nachr. Th. 4, ©. 
310. eine vielen, theils noch ungedrudten Schriften 
verdienen eine forgfältigere Anzeige, Folgende find mir 
davon befannt geworden ; 

Commentarius in Cantica Canticorum ad laudem 
Virginis Deiparae, 

Summa de arte praedicandi. Handfchriftlich zu Ox⸗ 
ford, und in der koͤnigl. Bibl zu Paris. Diehrere 
Handfchreiften führet Montfauc. an. 

Sermones X 

Liber didorum memorabilium f, fententiarum. feipz. 


1507, 4. * 

De [ex alis Cherubim, welches von ben Franciſta⸗ 
nern dem heil. Bonaventura zugefihrieben wird. 
Handfchriftlich im der Einiglichen Bibliothek zu 
Paris. 

Poenitentiale, 

Opus quadripartitum de fide catholica contra Wal- 
denfes, Albigenfes et alios huius temporis hae- 
reticos, Paris, 1612, 8. Handſchriftlich im der 
Stadtbibllothek zu Bern, und in der koͤniglichen 
Bibliothek zu Parid, Mehrere Handfchriften fühs 
ret Monfaucon an. Die zwey legten Bücher 
daraus fichen in Car. de Viſch. Bibl. Script. Ord. 
Ciſtere. 

Liber de planctu naturae proſa et carmine contra So- 
domiae erimen. feipzig, 1494, 4. KHandfchriftlich 
in der Stadtbibliorhef Ir Bern, in ber faiferlichen 
zu Wien, in der kaͤniglichen zu Paris, in der afas 
demifchen zu Helmftädt, in der Cottonfchen zu Ox⸗ 
ford. Die Gedichte daraus fichen aud) in Leyfers 
Hift. poet. med, aevi, welcher ©. 1043 umſtaͤnd⸗ 
lich von dieſem Gedichte handelt. Ai. 

Anti - Claudianus f. de officio viri in ‚omnibus virtu- 
tibus perfeäti, carmen hexametram libris IX. Ba⸗ 
fel, 1536, 8; Venedig, 1582, 8; Antwerpen, 1611, 
8; Paris, 1612, 8; Antwerpen, 1621, 8. Hands 
fchriftlich zu Oxford, zu Bern, zu Helmftädt, und 
in fieben Abfchriften in der Foniglichen Bibliothek 
ju Paris. Ein Buch daraus ftehet in Leyſers Hill. 
poet. med. aevi, welher ©. 1016 meitläufig von 
diefem Gedichte handelt. 

Rhythmi duo de Incarnatione Chrifti er de caduca 
natura hominis; in Buzellini Gallo - Flandria, 


©. 33. 

Dodtinsle minus ſ. liber parabolarum metrice de- 
ſeriptus. Daventer, 1492, 4; Cdin, 1497, (Keys 
fer;) Leipzig 1499. 4. (Cat. Bibl Chrift. &.832;) 
Lyon, 1501, Sol. (Leyfer;) Edln, 1502, 1507, 8, 
(ebend.) einzig, 1516,4; kyon, 1538,$. cum not. 
Andr, Senftlebii, Breslau, 1663, 8; ad Mü. Helm- 
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ftad. recenfitum, in Zeyfers hift. poet. med. aevi. 
Handfhriftlich zu Helmftädt, Paris, u. f. f. Eine 
gereimte Franzöfifche Ueberſetzung erfchien zu Pas 
ri, 1536, 16. ©. von dieſem Gedichte Leyfer 
©. 1061 f. 

Alle eilf obige Schriften gab Carl de Vifch unter 
bem Titel; Alani Magni de Infulis opera moralia 
paraenetica eı polemica, quae reperiri potuerunt, 
zu Antwerpen, 1654, (nicht 1653,) Kol. heraus. 

Sabricius und Leyſer gedenfen der 080 moralium 
Alani , welche 1520 apud Mart. Boillon, una cum 
commento in 4 heraus gefommen, und worin fich 
‚auch dag Doctrinale minus befand, 

Vita $. Bernhardi in Mabillons Ausgabe deffelben. 
era in der koͤniglichen Bibliorhef zu 

tig. 


Commentaria in divinationes propheticas Merlini Ca- 
arg ben Merlini Vaticiniis, Franffurt, 1603, 
1608, 1649, 8, (Sreytags appar, libr. rar.) Hands 
ſchriftlich zu Paris, = ” 

Rhythmi, contra amorem veneris; in Zeyfers Hiſt. 
— med. aevi. Handſchriftlich zu Wolfen⸗ 

utte 

Dicta de lapide philofophico, Coln, cura Io. de Ro- 
denbergen, 1512; feiben, 1599, 8, in dem Thea- 
tro chemico, Vrfellis, 1602, 8; auch in Paul 
Bernh. Trevifani chymifchen Schriften, Nürn- 
berg, 1717, 

De arte feu articulis carholicae fidei libri V; in Pezii 
Thef, anecd, Th. 1, P.L, ©. 473. 

Regulae de facra Theologia; in Job, Nloif. Min⸗ 

arelli Anecdotorum fafciculo, Nom, 1756, 4 
S. Götting. gel. Zeit. 1758, ©. 197 f. 
Apocalyplis; Liber de articulis Sdei catholicae ; 


Handfchrifrlich im der koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris 


Doctrinale altum, f. liber de doctrina; eben daf. 

Tractatus de virturibus er vitiis; eben daf. 

Hymni in laudem $. Magdalenae; eben daf. 

Tractatus de diverlis vocabulorum fignificationibus; 
eben daſelſt. 

Carmen de litera Samia [. y Pyrhagorae ; Handfchrifts 
lich zu Bern. Sinners Caral. & 3, ©. 116. 
— or ſ. Poenitentiale, earmen; welches von dem 

obigen Poenitentiali no chieden feyn fol. 
Eben dafelbft. F — — 
De tripliei mundo, metrice; handſchriftlich zu Loͤwen. 
De oculo morali, metrice; beſſen de Viſch in Bibl. 
Ciſtere. gedenft. 
t Aanus de Lunna. Er war zu Aynn in Norfolf 


gebohren, findierte zu Cambridge, ward daſelbſt Doctor, 
und machte fih durch feine Predigten berühmt. Er 
ward endlich ein Garmeliter. Biogr. Brit. Es fiheinet 
nicht, daß etwas von feinen Schrift gedruckt fey. 


Alanus Porretanus, ©. Porretanus. 
t Alanus, ein Post und Redner aus Sisilien. Die 
ihm 
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ihm im Joͤcher und von andern zugefchriebene Schrift 
de planclu naturae, gehöret nicht ihm fonderu Alano de 
Inſulis zu. Aber felbit das Daſeyn Alani aus Sici⸗ 
bien, gründet fich, fo viel man weiß, bloß auf Pafteen» 
gi und Befners Zeuguiß. 

t Aanus, (Foh.) Er ift nicht zu Laholm, fon- 
bern bey Laholm zu Alen gebohren, und zwar 1563 den 
ı2ten Auguft, und nicht den 12ten Februar, Gr ward 
1597 Rector zu Herlov, 1602 Paedagogicus, 1607 Rhe- 
toricus, 1608 Graecus, 1610 Logicus, und 1621 tie 
derum Graecus auf der Afabemie zu Kopenhagen. Ein 
richtiges Verzeichniß feiner Schriften ift folgendes : 

De arte logica thefes, quibus agitur de artium et 
praeceptorum qualitate generaliter, Item de Lo- 
gica naturali et artificiali, deque huius incremen- 
to, declinatione et reflauratione, Kopenhagen, 
1612, 4. 

Ad eriminationes Goropii Becani obiectas Saxomi 
Grammarico Relponfio. Eben daf. 1627, 4. 

Difl. de gentium quarundam ortu, primatu, praeci- 
pue de Cimbrorum ortu et migrationibus, donec 
in hifce oris perfederint. Eben daf. 1628, 4. 

Difp. aliquot de fermone, de dialeftorum graecarum 
varietate et pronunciatione linguae Giraecae. Eben 


daf. 1609, 4. 

Difp. XL Logicae. Eben daſelbſt von 1610 bis 
1621, 4. 

Difp. 2. de pronunciatione Graeca. Eben bafelbft 
1623, 4. 


Difp. 2. de quaeftionibus mifcellaneis, Eben baf. 
1624, 1625, 4. Bartholin. (Trin.) 

+ Alanus, oder Alain, (N.) Er bie Nicolaus, 
mar ein Arzt zu Saintes in Saintonge, und lebte um 
das Jahr 1560. Seine Schrift: 

De factura falis apud Santones, welche nur wenige 
Blätter ſtark ift, befindet fich Gen der folgenden, und 
auch in ben Oeuvres de Paliffy, 1777, ©. 231. 

Die Echrift De Santonum regione er illuftrioribus 
Familiis, gab fein Sohn Johann, welcher Parlas 
ments =» Advocat zu Bordeaur wars zu Saintes 
1598, in 8, heraus. Le Kong und Fontette Bibl. 
hift, Paliffy Oeuvres. 

+ Alanus, (Wilhelm). Weitläufig wird von ibm 
gehandelt in der Biogr. Brit. Th. 1, ©. 108 — 114, 
und in Chaufepie' Dist. Er heißt im Englifchen auch 
Alten, Allyn, daher er im Joͤcher unter Allyn noch ein- 
mahl vorfommt. Er war 1532 gebohren, fludierte zu 
Drford, und that fich ſehr bald durch feine Gelehrſam⸗ 
keit, beſonders in der Philofophie hervor, daher er auch 
in feinem 24ten Jahre ſchon einer von den Deputierten 
(Prostors) der Univerficät ward. Im Jahre 1558 ward 
er Canonicus gu Dort, weiler aber, als ein eifriger Ka⸗ 
tholif, unter der Rlifaberh alle Hoffnung zu weiterer 
Beförderung aufgab, fo ging er nach Loͤwen, wo er 
bie vornehmſte Stüße bes dafelbft errichteten Englifchen 
Eollegii ward, und wider den Biſchof Jewel fchrieb. 
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Seiner Geſundheit wegen ging er 1565 wieder nach 
England, und zwar nad) Kancafhire (nicht nach Oxford.) 
Weil er fich hier aber der Reformation mit zu vieler Hef⸗ 
tigfeit widerſetzte, ſo mußte er fich eine Zeit lang bey 
Drford im Verborgenen aufhalten, feine Zuflucht hier- 
auf nach Fondon, und 1568 wieder nach den Nieder 
landen nehmen. Bon Mecheln ging. er nadı Douay, 
mo er Doctor ber Theologie und bald darauf Canoni« 
cus zu Cambray ward, welches leßtere im TJöcher in 
einen unrichtigen Zeitpunft gefegt wird. Im Jahre 
1569 warb er Canonicus zu Rheims, und verlegte das 
zu Douan geftiftete Englifche Seminarium dahin. Er 
war die vornehmſte Stäge der ausgetretenen katholi⸗ 
ſchen Engländer, und fuchte fie fo wohl durch Schriften 
bey der alten Religion zu erhalten, als auch durch haͤu⸗ 
fige Reifen nach Spanien, Jtalien u. f. f. zu unterftd« 
—8 In England ſahe man ihn daher als einen Haupt⸗ 

ind des Staates an, und aller Briefwechſel mit ihm 
war bey Lebensſtrafe verbothen, beſonders ſeit dem er 
auf den verzweifelten Einfall gerieth, Koͤnig Philipp 2 
von Spanien zur Erorberung Englands aufjzumuntern. 

ur Belohnung aller diefer Dienfte ernannte Sirr 5 
bn zum Gardinal, worauf er 1588 feine berüchtigte 
Declaration of the Sentence of Sixtus V. fehrieb, welche 
das Bitterfte ift, was je wider einen Koͤnig von England 
gefchricben worden, Es wurden davon viele taufend 
Eremplare in Antwerpen gedruckt, welche durch bie 
Epanifche Armee in England ausgebreitet werben folls 
ten; als aber bad ganze Unternehmen fehl ſchlug, fo 
wurden alle Eremplare fo forgfältig unterdrückt, daß 
wenige davon übrig geblieben find. Allen machte fich 
dadurch in England noch verhafter, und eine der vor⸗ 
nehmſten Urfachen der Hinrichtung Philipps Howard, 
Grafen von Arundel, war deſſen Briefwechfel mit ihnt. 
In eben demfelben Jahre ernannte der Konig von Epa- 
nien ihn zum Erzbiſchof von Mecheln ; allein weil dee 
Dapft einen ihm fo nüßlichen Mann nicht von fich laffen 
wollte, fo fonnte er das Erzbisthum nicht in Befig neh⸗ 
men. Sm Alter bereuete er die wider fein Vaterland 
bewieſene Heftigkeit, zerfiel aber darüber mit den Jeſui⸗ 
ten, deren wärmfter Freund er bisher gemwefen war, 
und I: zu Rom ben Gten Det. 1594. Erine Schrifs 
ten find: 

A Defence of the Doctrine of Catholicks concerning 
Purgatory and Prayers for the Dead. Antwerpen, 
1565, 8; wider den Bifchof Tewel. Da diefe 
Schrift in England vieles Auffehen machte, fo 
ward fie von Wilhelm Fulke widerlegt, welchem 
D. Rich, Briftow (Lowen, 1580,) anttwortete. 

Brief Realons concerning the Catholic Faiths, um 
1566, nebft andern ähnlichen kleinen Schriften. 

A Defence of the Lowful Power and Authority of 
the Prieflhood ro remit fins. Loͤwen, 1567, 8; dem 
noch the People's Duty in confefling, und an Ex- 
planation of the Doctrine of the Carholick Church, 
with reſpett to Indulgencies beygefuͤget — 

Deſen 
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Defence of the twelre Martyrs in one Year; eine 
Vertheidigung ber in England des Hochverrathg 
wegen Hingerichteten, 

De Sacramentis in genere, de Sacramento Euchari- 
ftiae, et de Miſſae facrificio libri UL Antwerpen, 


x 


1576, 4. 

Einrichtung und Verteidigung der beyden Englifchen 
Eollegien zu Rom und Rheins, in Englifcher Spra⸗ 
die. Mans, 1581, ar, $. 

On the Worfhip due to Saints and their Relidts, 


1583. 

Defence of Englifh Catholicks, againft a Rook cal- 
led Execution of Iuftice in England. Ohne Jahr 
und Ort, aber vermuthlich 1583, in 8; auch La⸗ 
teinifch zu Ingolſtadt, 1584 8; ingleichen in ber 
Conceertatione ecclef. carhol. 

Berfehiebene ähnliche Streitfchriften ohne Nahmen. 

Epiltola de Daventriae ditione. Cracau, 1588; nadıs 
dem fie vorher Englifch heraus gefommen war. Es 
ift eine Vertheidigung der von Wilh. Stanley zu 
Daventer gefpielten Berrätherey. 

Declaration of che Sentence of Sixtus P, und An 
Admonition to the Nobility and People of Eng- 
land, 15885 zwey verſchiebene Theile eines und 
a Werkes, beffen ſchon oben gebacht 
worden. - . 

‚Apologia pro Sacerdotibus Soc. I. et Seminariorum 
alumnis, contra Edicta regia; mit der Concertatio- 
ne ecclefiae Catholicae, Trier, 1588, 8; 1694 4- 

Piifima admonitio er: Confolatio vere Chriftiana ad 
aflliltos Carholicos Angliae; bey dem vorigen. 

Während feines Aufenthaltes in Rheims überfeßte er 
nebft Greg Martins und Rich. Briſtov die Bibel 
in das Englifche, wovon das Neue Teftanıent da» 
felbft 1592, 4 heraus fam. ©. Riederers Nadır. 
Tb. 1, &.390, Baumg. Hall. Bibl. Th.7, ©. 117, 
118. Die Biogr. Brit. wo feine Echriften, ohne 
bin ſeht unvollftändig angeführet werden, gedenkt 

. biefer Arbeit fo wenig, als des ihm im Jöcher 
ugefchriebenen Antheiles an der Mevifion ber 
ulgata. s 

Sein Bildniß ift fehr gut von Vertue geftochen; es 
befindet fich auch in rts Acad. des Scienc. 

de Alarpon, (Andre 0xas,) ein Spanier, ge⸗ 

gen dad Ende des 16ten Jahrhunderts, beffen Roman 
los graciofos fucceflos de Tirfis y Tirfeo, zu Mabdrit, 
1581, 8, gedruckt worden. Percel Bibl. des Rom. 
tde Alarcon, ober de Alarcam, (Anton Soares.) 
Er war zu Liffabon gebohren, war ber Ältefte Sohn 
ae Ib Sonres de Alarcaom e Mello, und ftarb zu 

adrit. F 

Sein Commentarios de los hechos del Sennor de 
Alarcon Marquez de Valle Siciliana, y de Renda, 
y de las Guerras en que ſe hallö por efpacio de 
fincoenta y ocho annos, ift % Mabrit, 1665, Kol. 
gedruckt. Außer dem ſchrieb er noch: 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.3, 
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Relaciones Genealogieas de la Cafa de los Margue- 
‘ .fes de Trucifal, Condes de Torres Vedras fü va- 
ronia Zevalus de Alarcon. Madrit, 1665, Fol. 
Arbol Genealogico dela Varonia de D. Fernando Tel- 
lez de Faro, y Sylva, Conde de Arada; nur hand- 
—— vorhanden. Barboſa Machado bibl. 

uſii. 


Alarcon, (Barthol. de los Rios et). Sein Phoe- 
nix tlenenfis e cineribus redivivus per Sodalitatem 
mancipiorum Deiparae, ift zu Antwerpen, 1637, 8; fein 
Chriftus Dominus in cathedra crucis docens et patiens, 
zu Brüffel, 1645, 4; feine Vitta coccinea [. commenta- 
ria ſuper evangelia paflionis et refurre&ionis Chrilti, 
zu Antwerpen, 1646, 4, gedruckt. (Wolferm.) 

de Alarcon, oder Alarcam, (Brigitta) ein gelehr⸗ 
te8 Portugiefifched Frauenzimmer, welche um 1572 ge 
bohren war, viele Fertigkeit in der Lateiniſchen Sprache, 

oeſte, Rhetorik, ſcholaſtiſchen Theologie und Gefchichte 

aß, und den ı$ten Nov. 1622 im soten Jahre ihres 
Alters unverheurathet ftarb. Sie hinterließ: Vida, ac- 
goens, e morte da Famigerada Iudith, ingleichen Vida, 
acgoens e morto do Famolo Sanfaö, tweldye aber nicht 
gedruckt worden. Barbofa Bibl. Lufit. 


t de Alarpon y Melo, ( Johann Soarez) Man 
bat auch von ihm; La Infante coronada par el Rey Dn. 
Pedro.Donna Ines de Caftro. £iffabon, 1606, 4. Cat. 
Bibl. Duboif, 

f Alard, von Amfierdam. Das ?eben dieſes zu 
feiner Zeit nicht unmwichtigen Mannes, verdiente genauer 
unterfucht und befchrieben zu werden, als bisher ge 
fchehen. Auch die Nachrichten von feinen Schriften find 
noch fehr mangelhaft. Mir find davon befannt ges 
worden: 

Hippocratis Coi ad Damagerum epiftolae jufta ac ſa- 
ubris interpretatio et paraphrafis, Salingiaci, 
1530,'8. Carrere Bibl. 

Scholia in Marbodaei Galli de gemmarum et lapi- 
dum pretioforum formis, naturis atque viribus 
opufculum, Coln, 1539, 8; eben daf. Im Fächer 
wird es dem Lambertus Alard zugefchrieben. 

Haeretici defcriptio, eaque juxta omnes locos Rod, 
Agricolae de inventione dialectieae compendio ex- 
plicata, Salingiaci, 1539, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Paraenefis de Eleemofina, quid illa fit, a quibus, qui» 
busve eroganda. Edin, 1544, 8. Eben daſ. 

Sele&ae fimilitudines ſ. collationes tum ex Bibliis 
facris tum ex veterum Orthodoxorum commenta- 
riis. Paris, 1543, 2. Eb. baf. i 

Differtationculae Ul breves contra praecipuum fun- ' 
damentum haereticorum hujus temporis, — 
de peccato originali ex Adam, ſecunda de jultifica- 
tione per Chriftum, tertia de Iuftorum operibus 
et meritis. Antwerpen, 1541, 8. Eben baf. 

‚Parafceve ad $. Synaxin, Coln, 1532, 8. Cat. Bibl, 


Bodlej. , 
35 Caroli 
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Caroli V: Panegyris et Paraceleufis f. exhortatio ad 
ecclefiae Reformationem. Edin. Eben daf. 

Baptifmus Chriftianus juxta omnes locos Diale£licae 
inventionis deferiptus. Salingiaci, 1539, 8. Eb. 
daſelbſt. 

Loci antihaererici. Salingiaci. Eben daſ. 

Gemmarum explicationes ex vetuflis autoribus. Eben 
dafelbft. ' 

Diflertatiu contra Anabaptilmum, Antwerpen, 1535, 
8. Eben daf. 

« Rud. Agricolae de inventione dialectiea libri III. c. 

notis. Coln, 1539, 4- 

Don feiner Ausgabe ber Werfe Rud. Agricolaͤ, ©. 


biefen. 
Eein Bildniß fichet in Reusners Icon. und daraus 
im $echer. 

Alard, Abbas Florinenfis coenobii, beffen Dida 

de miraculis S. Theodorici, ſich in ber feniglichen Bi: 
bliothek zu Paris handſchriftlich befinden. 
. Alard, (Auletius,) nad) dem Carrere in Bibl. de la 
Med. ein Arzt aus der Lombardey, welcher vermuthlich 
zu Anfange bes vorigen Jahrhunderts lebte, und De 
reformanda praxi medica, Frankf. 1603, 4, ſchrieb, 
welches er den Etaaten von Friesland zueignete. 


+ Alard, (Franz,) das Leben dieſes Mannes iſt zu 


merkwuͤrdig, daft es nicht eine umſtaͤndlichere Befchreis 
bung verdienen follte, als im Joͤcher geliefert wird, Sein 
Vater Wilhelm Alard de Cantier war ber fatholifchen 
Religon zugethan, wohnte zu Brüffel, und hatte von 
feinem Gute den Zunahmen de Eantier, Unfer Franz 
mußte fich auf Verlangen feines Vaters dem Klofterle: 
ben widmen, und warb im 22ten Jahre feines Alters zu 
Antwerpen ein Predigermdnch. Ein junger Kaufmann 
aus Hamburg fam nach Brabant, hörte ihn predigen, 
und hätte gern feine Befanntfchaft gefucht, wenn er fich 
nicht vor der Inquifition gefürchtet hätte. Nach eini- 
£ Zeit hörte er ihm abermal predigen, welches ein neues 
erlangen nad) feiner Befanntfchaft in ihm ermeckte, 
welches aber gleichfalls bie Furcht vor ber Inquiſition 
wieder erflichte. Da er ihn aber zum dritten Male pre- 
digen hoͤrte, richtete er feinen fo oft gefaßten Vorſatz ing 
Werk, und nöthigte ihm zu fich im feine Herberge, wo 
er das Giefpräch endlich auf die Religion und Schriften 
Lutheri lenkte. Ob nun gleich Alard das kefen der Luthe⸗ 
riſchen Schriften ernſtlich ausſchlug, unter dem Vorwan⸗ 
be des harten Verboths, ſo ließ er ſich doch endlich bes 
wegen, diefe Schriften ij lefen, wenn es heimlich geſche⸗ 
ben fennte. Der Kaufmann gab ihm bey feiner Abreife 
von Antwerpen den Schlüffel zu feinem Quartier, und 
jeigte ihm den Kaften, worin er Autheri Schriften an- 
treffen könnte. Als nach einem Jahre der Kaufınann 
wieder nach Antwerpen kam, bezeigete Alard gegen ihm 
fein Wohlgefallen an diefen Schriften, und gab zu vers 
ftchen, daß wenn er im Kloffer nicht immatriculiret wäre, 
er wohl wüßte, was er thun wollte, und da ihm der 
Kaufmann Verſchwiegenheit und alle mögliche Dienfte 
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verſprach, fo erflärte ſich Alard deutlicher, daß er dem 
apftthum entfagen wollte, wenn er ficher fortfommen 
oͤnnte. Der Kaufmann lich ihm zu dem Ende eine 
Cavalierskleidung machen, und ging mit ihm zur Nacht» 
zeit zu Schiffe. Man vermißte ihn aber bald, und fette 
ihm eiligft nach, konnte aber das Schiff nicht erreichen. 
Alard fam alfo glüclich in Hamburg an, und zog auf 
Koften feines Kaufmanns nach Jena, der Gottesge— 
Ichrfamfeit obzuliegen. Mit dem Tode ded Kaufmanns 
Ki die Verforgung auf, die er von ihm genoffen hatte. 
iefes noͤthigte ihn wieder nach Brüffel zu gehen, in der 
Hofnung, 8 ihm ſein Vater aus vaͤterlichem Mitleiden 
den fernern Unterhalt nicht verſagen werde. In Bruͤſſel 
wollte er fo lange verborgen bleiben, big er feinen Vater 
geforochen hätte. Allein feine Mutter befam ihn auf 
der Etraße zu Gefichte, fiel ihn mit harten Worten an, 
und überlieferte ihn der Inquiſition zur gebührenden 
Strafe. Man fuchte ihn wieder in den Echoofi der 
verlaßnen Kirche zurückzuleiten, aber vergeblich. Seine 
vornehme WVerwandfchaft fehüste ihm zwar vor dem 
Echeiterhaufen, aber fie fonnte nicht verhindern, daß 
man ihn nicht zum Gifte verdammte. Alard empfand 
nach empfangenen Gifttranf einen heftigen Durft. In 
diefer Noth erblichte er von ohngefehr einen Brunnen 
aus feinem Fenfter, woraus er mit feiner Muͤtze durch 
das Gitter Waſſer ſchoͤpfte, welches ihn zum Erbrechen 
brachte. Da man hierauf aufs neue, aber gleichfalls 
vergebens, an feinen Wiederruf arbeitete, fo ward feine 
Mutter fo aufgebracht, daß fie von der Inquiſition fors 
derte, fie follte nun nach der Außerften Schärfe mit ihm 
verfahren, und fich erboth, daß fie felbft drey Fuder 
Holz zu feinem Scheiterhaufen hergeben wollte, welches 
auch gefchahe. Nach geſprochenem Verbrennungsur⸗ 
tbeil, wurde er auf das Caſtell in Brüffel in den hohen 
Thurm gebracht, wo er fich in der letzten Nacht vor 
Mübigfeit aufs Bette legte. Hier deuchte ihm, daß ihm 
eine Stimme jurief: Franciſce! furge et vade. Bey 
bem Erwachen hielt er folches für einen Traum, und 
legte fich daher wieder zum Schlaf nieder. Halb ein- 
geſchlafen hörte er jeme Stimme abermal, richtete ſich 
im Bette auf, und indem er darüber nachdachte, hörte 
er gedachte Stimme zum brittenmale. est ſtand er 
im Dunfelnsauf, und wurde gewahr, daß der Mond feis 
nen Schein auf eine Deffi im Gefängniffe warf. Er 
fand diefen Ort, der aber fo enge war, daß er nur nas 
end hindurch fonmmen fonnte. Hierauf jerfchnitt er 
fein Bettzeug, machte ſich daraus Strike, warf feine 
Kleider zur Oefnung hinunter, und ließ ſich an. den Stris 
den durch die Defnung hinunter. Aber faum hatte er 
fich die Hälfte ded Thurms herab gelaffen, fo hatte fein 
Strick ein Ende, und er mußte alfo die übrige Hche 
hinunter fallen, da er denn in ein verwuͤſtetes Kloack 
fiel. Befümmert, wie er nun weiter fortfommen wollte, 
fahe er bey Erdfnung des Thorg, daß er nicht weit 
von der Schildwache war, die ihn, aber wegen des 
übeln Geſtanks mit heftigen Schelten, paffiren ließ. Bor 
ber Stadt legte er ſich vor Müdigkeit in ein Dane 
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buͤſche nieber, und brachte daſelbſt drey Tage ohne Effen 
und Trinken zu. Als man ihn an dem Morgen, ba man 
ihn zur Erecution abhohlen wollte, nicht fand, mußte 
ihm ein Jäger mit Hunden auf den Landftraßen nach- 
fegen, welcher ihn aber nicht fand, ungeachtet bie 
Hunde um den Bufch herumliefen und heftig zu hellen 
anfiengen. Am dritten Tage brachte ihn ein Fuhrmann, 
‚ber aus der Stadt zurück fam, und von dem er als 
ein Bettler ein Stuͤck Effen gefordert, an ben Ort, wo 
feine Schtwefter wohnte. Diefe fuhr ihn in u me 
des Fuhrmanns mit den harten Wortenan : Wo kommt 
ou Ketzer, willft du uns ſammt Die ind Unglüd 
bringen? Sein Schtvager war mitleidiger, brachte feine 
Grau zum Stillſchweigen, und ließ ihn, nachben er ihm 
ein Etüc Geld gegeben, burd) ben Fuhrmann an einen 
gewiſſen Ort weiter fortbringen. Von da begab er fich 
nach der Grafichaft Oldenburg, wo er gräflicher Hof · 
prediger wurde. Die Antwerper, welche indeffen die 
ia Neligionsübung erhalten hatten, beriefen ihn zu 
hren Prediger; allein die Verfolgung des Herzogs von 
Alba, noͤthigte ihn bald, Amt und Land nackt und bloß 
zu verlaffen. Der König von Dännemarf Chriftian 
gab ihm hierauf die Pfarre zu Koleckarten im Holfteini« 
fhen. Mach geflillten Unruhen in den Niederlanden, 
kehrte er nach Äntwerpen wieber zurüc zu feinem vori⸗ 
gen Amte. Die zweyte fpanifche Verfolgung vertrieb 
ihn zum andernmal aus Antrwerpen, worauf er wieder 
nach Holftein zog, wo er Prediger in der Stadt Willter 
wurde, und auch daſelbſt ſtarb. Ob bie im gelehrren 
Lexico ihm beygelegte Confeflio Antwerpienlis, von 


ihm ſelbſt aufgefeßt fen, ift noch einigen Zweifeln unter 2 


worfen. Dänifche Biblioth. Et.6. (Trin.) 

Walchs Bıbl. theol. werden Sranc. Alardi sehn 
Paffions » Predigten, Hamburg, 1707, 4, angeführet, 
welche aber ohne Zweiffel die Arbeit eined unbefannten 
jüngern Alards find. 

+ ÄAlard, (Henticus). Sind die ihm sugefchriche- 
nen Similitudines, Coln, 1574, etwa eine neuere Auflage 
der oben angeführten Similitadinum Alardi Amfteloda- 
menfis ? 

+ Alard, (Lambertus). Bon den Ausgaben fei- 
. im Jöcher angeführten Schriften merfe ich folgen» 

an: 

Heraclitus Chriftianus Saxonicus c. odis et phalaeciis, 

Leipzig, 1624, 12. 

Graecia in nuce, ſ. Lexicon omnium linguae Graecae 

vocum primigeniarum, feipzig, 1632, 12. 
Pathologia $. novi Teftamenti. Teiopg, 1635,12. 
Commentatio in Argonautica Yakrü Fl. Yeipzig, 

1630, 8. 

Epiphyllides philologicae. Schleuſingen, 1636, 12; 

1663, 12. 

De — Muſiea, acc. Pfelli lib. de Mufica, Schleu⸗ 

fingen, 1636, 12. 

Lauri folia ſ. poemata juvenilia. Reip;ig, 1627, 12. 
Praxis Chriftiani apoftolica, oder Feſt⸗ Poſtille über 
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die Epiſteln. Frankfurt, 1647, 1665, 1669, 4 


Nordalbingia ſ. Hiſſoria rerum prgecipuarum in Ner 
albingia ad an. 1653 geltarum, welches er hand⸗ 
ferifelich hinterließ, ſtehet in Weſtphalen Monum, 
ined, . 

Amorum lib. II. feipzig, 1636, 12. 

Die ihm im Fächer zugefihriebene Ausgabe des Poe- 
matis Marbodaei, ſcheinet dem Alard von Amfter« 
dam zugugehdren. 

+ Alard, (Nicolaus 1.) Vollſtaͤndiger werden feine 
Schriften, an der Zahl 15, in Thieffens Gel, Geſch. 
von Aamburg, Th. 1, ©. 6, angeführet. 

f Alard, ( Nicolaus 2.) Er war den Sten Sept. 
1683 gebohren, ſtudierte zu Kiel, ward 1712 Pfarrer 
(nicht Diaconus,) zu Neufirchen, 1717, (nicht erft ı721) 
Banır zu Steinbeck, und 1738 Paftor am Done 5 
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mburg, und zweyter Vorlefer der Theologie. 
arb den 13ten Febr. (nach andern den ıgten Jan.) 
1756. Seine Decas Alardorum fcriptis clarorum , ift 
Bi Hamburg, 1721, in 8, feine Bibliotheca harmonico- 
iblica aber, eben bafelbft, 1725, (nicht 1735, tie es 


r bey Thieffen heißt, ) gedruckt. Außerdem gehdret noch 


zu feinen Schriften: Diſſ de mifericordia Dei fortuita 
ex aureo b. Lurheri in Genelin commentario, Witten⸗ 
berg, 1705, 4; und Leichpredige auf Herrn "ein, 
Holle, Leipzig, 1736, Fol. Handfchriftlich hinterließ er: 
»iftorifche Klachrichten von dem ſter Reinbed, 
VNeubauers —— des Moſerſchen Lex. Dunkels 
Rede. Th. I, ©. 566. Thieſſens Gel. Gefch. von 
amb. 
+ Alard, (Wilhelm ). Bon ihm handeln auch 
Groß im Per.’ der Jubelprieſt. Th. 1, Suppl. ©. 3, 
und Wegel von ben Liederdicht. Th. 1, E. 27. Zu feis 
nen Schriften gehdret noch: Triariorum cinlias ſ. epi- 
grammatum piorum libri III. Goslar, 1617, 12. 


Alary, (B.) ein Apotheker zu Graffe in Provence, 
im vorigen Jahrhundert, welcher Morfellen werfertigte, 
aus welchen er gin Geheimmiß machte, und fich derfel- 
ben wider die dreytägigen Fieber bed.ente. Weil diefeg 
Mittel dem Könige Ludwig den 14ten fehr augerühmt 
wurde, fo faufte er ihm biefes Gebeimniß ab, und lief 
es in den Hofpitälsen brauchen. Alary ſchrieb von dies 
fem Mittel: 

La Guerifon aflur&e des fievres tierces, doubles tier- 
ces en deux jours, quarres er doubles quartes en 
quatre, par le remede de B. Alary, fait et diftri- 
bo€ par privilege du Roi. Paris, 1695. Er zeige 
barin die Wirfungen dieſes Mittels bey verſchie⸗ 
denen Kranken, und bie Ark fich beffelben zu bes 
dienen. Carrere Bibl. de la Med. 

Alary, (Francifius,) ein Doctor der Mebicin, um 
ben —— des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes. Mau 

t von ihm: j 
— du Comte de Bombaſt Chevalier de la Ro- 

fe Croix, Neveu de Tkeophrafte Paracelfs, ‚pahjge 
Bbae u 
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en l’annde 1609 fur la naiflance miraculeufe de 
Louis le Gr erc. Expliqude er prefentee au 
Roi, par Frane. Alary, Docteur en Medecine. Pa» 
rig, 1701, 12. 31 Seiten, welche aber fogleich con» 
fifeiret wurde, und daher auch außerordentlich fel- 
ten ift. Element Bibl. cur, Le Long und Sons 
terre Bibl, hilt. de Fr. 


Alary, ( Fohannes,) ein Franzoͤſiſcher Arzt in der 

erften Säfte des vorigen Jahrhunderted. Er fehrieb: 

Abreg£ des longues erudes, beffen er auf dem Titel 
des folgenden Werkes gedenket. 

La Vertu triomphame de la Fortune, oü il eſt parle 
des grands fervices rendus par la Reine Mere ä la 
France. Paris, 1622, 4. Le Long und Sonterre 
Bibl. de Fr. . 

Alajco, ©. a Laſco. 


Alafıa, (Gregorius,) ein Servit von Sommariva 
bel Bofco in Piemont, welcher um 1620 lebte. Man 
bat von ihm; 

Catalogo degli Vomini illuftri di Sommariva, Gars 

magnola, 1612. 2 
Alfabeto Iftörico che con vivi efempi di chi ha bene 
- fervito a Die infegna la via del Paradifo. $lorenz, 

1622, 8: Mazzuchelli Seritt. 


Alati, (Alexander,) ein Jtaliänifcher Dichter um 
das Jahr 1600, welcher ein Mitglied der Benetianifchen 
Afademie war, und ein Capitolo in morte della Signora 
Giov. Arrigoni Filarofa, Venedig, 1599, 4, hinterließ. 
Einige andere Gedichte von ihm ſtehen in des Jac. Gui⸗ 
doccio Dialogo d’ Amore, Padua, 1589, 8. Maz⸗ 
zuchelli Seritr. £ 

Alati, Lat. Alatus, ( Fohannes Antonius,) von 
Afcoli, um die Mitte des ıöten Jahrhunderts. Man 
hat von ibm: 

Sermone'di Erafmo Roter. della grandiffima miferi- 

cordia di Dio, tradorro. Florenz, 1554, 8. 

Einige Jtaliänifche Gedichte von ihm ftchen in des 
Varchi Sonetti, Th. 2. 

In der Föniglichen Bibliothek zu Paris befindet fich 
von ihm noch handfihriftlich, theil® eine Oratio, 
theilg ein Werk de Secretis mulierum. 

Maz zuch. Seritt. wo doch der beyden letztern Schrif- 
ten nicht gedacht wird. 

Alatini, (Angelus,) &. Jochanan Jehuda. 

Alatinus, (Mofes,) &. Mofes. 

“ Alatinus, (Pitalis,) ein Jüdifcher Arzt von Spoleto, 
des berühmten Nabbi David de Pomis Cohn. Er 
lebte un das Jahr 1550, und war einer der beruͤhm⸗ 
seften Aerzte feiner Zeit, daher auch Papft Julius 3 ihn 
als feinen keibarzt annahm. Er foll viele zur Arzenen: 
wiſſenſchaft gehoͤrige Schriften binterlaffen haben, mel- 


che doch noch von niemand näher angezeiget worden. 
gli Bibl, Hebr. Mazzuchelli Scritt. * 
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Alatrini, (Angelus und Mordechai,) S. Jodıas 
nan Jude, 
de Alatro, ©. Pandulphus. 
Ibn Alatfir Aldfchezri, (Abulhafan. Ali,). ein 
Arabifcher Geſchichtſchreiber, welcher im 5. der D.555, 
(Chr. 1160,) zu Dfchezirat Ibhn Omar, in Mefopotas 
mien, gebohren roard, fich biejmeifte zeit zu Moful aufs 
hielt und dafelbft 620 ſtarb. Geine EC chriften find: 
Eine Univerfal= Gefchichte vom Anfange der Melt 
bis 1230, in 23 Bänden, wovon fich einiar Theile 
in der Vodlejanifchen Bibliothek zu Orford, und in 
ber Sparrenfeldifchen zu Upfal, befinden. 
Eine Befchichte der Atabekhen von Syrien und 
Mefoporamien ; handſchriftlich in der koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris. 
Eine Sammlung Arabifcher Benealogien. . 
Ein Yrabifches Wörterbuch, bandfchriftlich in ber 
Bodlejanifchen Bibliochef, 
Der Löwe des Gebürges. 
Eine Anthologie. 
D- 3.3. Böhler, in dem Repertorio der Morgent. 
Kirterat, Th. 2, ©. 32. 
Alatus, ©. Alsti. 
de Alava, ©. Alaba. 
Alaudanus, (Frane.) ©. l Allouette. 


Alavezzoli, Augufinus, ein Servit von Aleffan- 
dria, roelcher 1655 gebohren war, fich durch Predigten 
und Uebungen der Andacht berühmte machte, und den 
sten Oct. 1695 ftarb. Man hat von ihm: . f 

La Reina de’ Martiri compatita ne’ fuoi dolori. Mais 

land, 1692, 12, 
Modo di compatire Maria Vergine addolorata. 
Narrativa dell’ origine, indulgenze della Compagnia 
dell’ abito de’ ſetti dolori di M. V. 
Servita pietofa verfo M. V. addolorata. 
Vita del B. Argelo Porro. Mazzuch. Scritt. 


Alaunza, (Petrus). Derjenige Epanifche Rechteges 
Ichrte aus der eriten Hälfte bed vorigen Jahrhunderte, 
welchen Dunkel, Th. ı, ©. 8, unter diefem Nahmen ald 
vom Joͤcher übergangen anführet, heißt nicht Alaunza, 
fondern Abaunza. S. dafelbft. 


+ Alaymus, ( Anton). Sit ſchon untgr Alaimus 


vollſtaͤndiger da getvefen. 


t Alba, (Jacob). Burtorf und Bartolocci nen- 
nen ihn irrig Iacob Alu. Element Bibl. cur. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. 

t Alba, (Jacob Heinrich) Daß er aus dem Ge⸗ 
nucfifchen gebürtig geweſen, ift nicht wahrſcheinlich. Da 
fein Zunahme von feinem Geburtsorte herrähret, fo muß 
folcher entweder Alba in Latium, oder Alba in Montfers 
rat feyn. Mazzuch. Seritt. 

t de Alba, ( Johannes, ) ein Carthäufer. Er war 

ein 


— — 
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ein Schüler Ariaͤ Montani. Sein Sacrorum femiofeon, 


Animadverlionum et Hlectorum ex vtrinsque Telta-. 


menti lectione Commentarias er Centuria, erfchien nach 
‘dem Antonius, le Long und Element, zuerft zu Valen- 
cia, 1610, 4; welche Ausgabe doc in Baumg. Nachr. 
Th. 11, ©. 386, aus guten Gründen beftrirten wird. 
Wahrſcheinlicher it die Ausgabe unter dem Titel: Se- 
leclae annotatianes er expofitiones in varia vtriusque 
Teltamenti difhieillima loca, eben baf. 1613,4, bie erfte. 
Beme Venedig’ 1613, (nicht 1631, wie es in der Magna 

ibl. ecelef. heifit,) welche Ausgabe doch von Baumg. 
1. c. gleichfall® für verdächtig gehalten wird ; Wenedig, 
1616; Mainz, 1675 und 1676, 8; welche benden leß» 
tern vielleicht auch nur eine und eben diefelbe Ausga⸗ 
be find. 

Alba, (Fohannes,) ein Reformierter Geiftlicher zu 
Agen. gegen die Mitte bed vorigen Jahrhunderte. In 
dem Derzeichniffe der koͤniglichen Bibliochef zu Parid 
Fommen von ihm vor: 

Apologie pour les Sacremens de l Eglife chreflien- 
ne: feconde partie, contre les alterarions intro- 
dudtes en la doftrine et ufage du Baptelme er de 
Y-Euchariftie. Saincte⸗ Foy, 1636, 8. 

Apologie pour le facıffice de la croix, ou il eft trait€ 
du Sacrifice de l’Eglife ancienne, et prouv& qu’il 
n’eft point la Mefle. Eben baf. 1636, 8. 

La recheute du cedre, ou brief et clair indice de 
cent fautes notables au traitè 'publi par Carfar 
Haraucourt, lefuite. Montauban, 1635, 8. 

Alba, (Fofeph,) €. Albo. 

de Albacina, &. Thom. Menghini im Jöcher. 

Albakufi, ©. BsEufi. 

+ Albada, (Ageäus.) Einige Nachrichten von die: 


fem zu feiner Zeit merfiwürdigen Mann, der zugleich ein, 


feiner und großer Staatsmann war, ftehen in E Chr, 
Baurs Leben Chriſto. Lehmanns, Franff. 1756, 8, 
befondersd, ©. 161. Er war aus Weſt⸗ Friesland, ber 
fannte fich zur proteftantifchen Religion, und ward 1561 
Kammer » Gerichts Aſſeſſor zu Speyer, welche Stelle er 
aber 1570, weil er ſich für die Schmwenffelder erflärte, 
wieder nieberlegen mußte. Er hielt fich hierauf big 
1576 ju Würzburg auf, begab fich hernach wieder in 
bie Niederlande und von da nach Edin, wo er feinem 
Baterlande in ben bamabligen Unruhen fehr wichtige 
Dienfte leiſtete, wie denn die Unterhandlungen 1579 
wegen eines Stillftandes mit Spanien ganz von ihm 
geleitet wurden. Sein Vaterland both ihm daher auch 
eine Stelle in dem Etaaten - Rathe von Weſtfriesland 
an, melche er aber wegen feiner Schwächlichfeit aus⸗ 
flug. Im Jahre 15890 zerfiel er mit dem Mathe 
von Edln, verließ daher 1583 diefe Stadt, und that 
eine Neife nach Speyer, Schwaben und Worms, be 
fand fich aber 1584 fchon wieder zu Coln, von welcher 
Zeit an nichts meiter von ihm bekannt iſt. Seine noch 
vorhandenen Briefe, welhe nicht bloß theologifche Din⸗ 
ge betreffen, fondern auch für die Gefchichte dieſer Zeit 


’ 
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wichtig find, ftehen theild in Gabbema Sammlung, 
theils auch in Heinſü Epift. ſelect Belgar. Erin Cohn 
— Nahmens, ward 1596 Syndicus zu Speyer, 

ng gleichfalls den Schwenkenfeldern an, und ſtarb den 
zten Sept. 1610. Baur l.c. &,30, 161 f. Bon den 
Vater befinden fih in der koͤniglichen Bibliothek zu 
Paris Handfchriftlich: Epiftolae ad Samnelem Sidero- 
cratem. 


Mbaidhawi, S. Baidhawi. 

fAlbalag. (Jſaac.) Seine Ueberſetzung der 
Schrift des zali de opinionibus Hebraeorum, be 
findet ſich aud) handſchriftlich in der großherzoglichen 
Bibliorhef zu Florenz. Gori Car. Th. 1, ©. 485- 

Albamonte, (Caefar,) aus Palermo, lebte um das 

hr 1621, und gab S. Francefco di Paola, Poema, zu 

alermo, 1611, in 8, heraus. Mazzuch. Scritn 

Abamonte, (Francifeus,) ein Priefter, gleichfalls 

aus Palermo, welcher den zten Juni, 1669, gebohren 
tar, 1693 Doctor der Theologie und der Rechte, mach. 
mahls Abt S. Vincentii zu Balliftola, und endlich Erjs 
priefter zu Partenico ward, in welcher Würde er 1714 
noc) lebte. Man hat von ihm: 

Vita angelica, owero Riftretro delle Regole della pri. 
maria Congregazione fecrera di Gielü. Palermo, 
1713, 12. 

Iftruzioni per la nuora opera dell’ aflociazione del 
SS. Viarico. Eben daf. 1713, 12, 

Modo di recitarli per le Paroochie ogni terza Dome- 
nicha del mefe la Coronella del SS. Sacramento, 
1714, 12, Mazzuch. Seritt. 

de S. Alban, (Fohannes,) &. Gilles. 

- Albandinus, ein mir unbefannter Schriftſteller, 
von welchem fich in der koͤniglichen Bibliothef zu Paris: 
Liber fimilitudinum filiorum Adae fortunatorum et in- 
fortunatorum, vitae ſ. mortis, fecundum nationes, id 
eit nativitatis eoram fecundum XII figna, in zweyen 
TR befindet. Cat. Mitor. huj. Bibl. Th. 4 


. 345. 

t Albanefi, (Guido Antoniur.) Er war von 1621 
an Profeſſor verfchiedener medicinifher Miffenfchafteu 
ju Padua, und einer der gründlichiten und vernuͤnftig ⸗ 
ften Merzte feiner Zeit, und lebte noch 1650. Min 
zuchelli Scritr. 

Albani, (Argelus,) von Droicto, lebte um das 
Jahr 1630 zu Nom, und fchrich: 

Innamoramento di doi hdeliflimi Amanti Paris e Vien- 
na. Mom, 1626, 12; Vencdig, 1661, 12; eben 
baf. 1726, 12. Mazzuchelli Seritr. 

Albani, (Hannibal,) ein gelehrter Cardinal von 
Urbino, welcher 1682 den z5ten Aug. (oder nach ats 
dern den 31ten Jul.) gebohren war, und Bifchof zu Ma⸗ 
gliano in Sabina ward. Papft Clemens 11, deifen Neffe 
er war, ernannte ihn ben z3ten Dec. 1711 zuin Gardis 
nal s Priefter, Protector von Pohlen, und Kardinal 

863 - Kaͤmmer⸗ 
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Kaͤmmerling. Er legte 1733 das Protectorat, und 1747 
das Amt eines Kaͤmmerlings freymillia nieder, und ftarb 
175... eine Schriften find: 

Le buoni arti fempre piu gloriofe nel Campidoglio, 
Orazione. Mom, 1704. 

'Memorie concernenti laCitta di Vrbino, Kom, 1724, 
Sol. ohne Nahmen; von welchen, von dem Papite 
Elemens 11 gefammelten Werke, er doch nur Her⸗ 
ausgeber ift. Es ſollte aus drey Bänden beftchen, 
von welchen aber die broben folgenben nicht ers 
ſchienen find. Struvs Bibl. hitt, 

Pontificale Romanum Clemensis VIII auctoritate re- 
cognitum. Mom, 1726, Fol. 

Imperatoris Bafılii Menologium Graecorum, gr. et 
lat, Urbing, 1727, 3 B. in Sol. 

Conftitutiones Synodales Sabinae divecefis. Urbino, 


1737, $ol. 

Er Di auch die prächtige Ausgabe der Pre⸗ 
digten, Briefe und Breven, feines Oheimes, Papft 
Clemens ıı. Rom, 1724, Fol. 

Maszuchelli Seritt. au ihn lagene Muͤn⸗ 
n find im Mufeo euchell. Th.2, abgebildet. 
on feiner großen Cammlung alter Münzen, wel⸗ 

che noch bey feinem Leben in die Vaticanſche Bis 
bliothef kam, erfchien 1739 zu Rom ein Gatalo- 
gus, cum notis Rodolphini Venusi in zwey Baͤn⸗ 
ben in Fol. 

Albani, (Fgnatius,) ein Staliänifcher Priefter von 
Merate im Mailändifchen, welcher 1569 Canonjcus 
g Mailand war, und Vergnügen an ber Fateinifchen 
Dichtkunft fand. Man hat von ihm: 

Poema de laudibus B. Caroli Borromaei. Mailand, 

1602; 4. 
Argo in adventu Jacobi Mainoldi, Saec. Senat, Mediol. 
Praelidis. Mailand, ohne. Jahr, in 8. 
Epigrammatum libri IV, welche von 1602 an, einzeln 
zu Mailand, in 4, gedruckt worden. j 
Lachrimae in funere Card. Vicecomitis Patricii Me- 
diol, Mailand, 1604, 4- ä 

Sententiae infignes Graecorum L, Comicorum, quo- 
rum opera integra non extant, latino idiomate 
collectae. Sbriren, 1612, 12. i 

Einige feiner Gedichte ſtehen auch in ben Delitiis Ita- 

lorum Poetarum. Mazzuch. Seritt. 

+ Albani, im Joͤcher Albanus, (Fohanner,) ein Mes 
dicus aus Bologna. Gr ward 1614 Doctor, und her⸗ 
nach Profeffor der Logif, und dann der practifchen Me: 
bicin in feiner Vaterſtadt. Seine Schrift de Syllogifmo 
Ariftotelico, erfchien zu Bologna, 1620, in 4, und bie 
de Convalefcentibus, eben dafelbit, 1630, 4. Nach dem 
Alidofi und Orlandi hat er auch Lateinifche und Ita⸗ 
liänifche Gedichte drucken laffen. Mazzuchelli Scritt, 
Argelati Bibl. Mediol, &, 14, und 1933. 


Albani, (Johannes,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
aus Bergamo, wilder 1627 aus einer adeligen Familie 
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gehen war, und nachmahls das Haupt ber Afabemie 
egli Eccitati in feiner Vaterſtadt ward. Er ſcheint 
1691 noch gelebt zu haben, in welchen Jahre er fich auf 
feinem Gedichte, der König David, Lonte e Cavalier 
nennet. eine Schriften fiud : 
Rime. Parte I, Bergamo, 1658, 8; Parte II, eben 
baf. 1677, 12. Beyde jufammen unter dem Titel: 
Rime (acre e morali, Brefcia, 1698, 8; Mailand, 
703 4 
Le ſetie ore penitenziali, welche ben britten Theil 
ber vorigen ausmadıen. Bergamo, 1683, 4- 
Davide Ke, Poema*Eroico, Breſcia, 1691, 4. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. j 
Albani, (Johannes Francifeus,) S. Elemens ı 1. 


t Albani, im Zöcher Albanus, (Johannes Hiero- 
nıymus.) Er widmete fi) von Jugend auf dem fano- 
nifchen und bürgerlichen Nechte, ward zu Padua Doctor, 
und that fich in feiner Vaterſtadt fehr Frühe durch feine 
Rechts wiſſenſchaft, aber auch durch feine eifrige Ans 
bänglichfeie gegen ben Stuhl zu Rom hervor, welches 
er befonderd bey der Gelegenheit bewies, ald der Dos 
minicaner Mich. Ghifilieri, Juquifitor zu Bergamo 
war. Nachdem er denfelben auf das thätigfte unters 
ftügt hatte, trat er in Kriegesdienfle der Republik Bes 
nedig, welches im Joͤcher in einen unrichtigen Zeitpumft 
gefeßt wird,) und ward um das Jahr 1555 Eollaterale 
Gengrale; allein wegen eines von zweyen feiner Schne 
an den Grafen Achille Brembato begangenen Mordes, 
ward er auf jehn Jahre nach Dalmatien verbannet. 
Als Ghifilieri 1566 unter dem Nahmen Pii 5 Papft 
ward, berief derfelbe ihn nach Rom, ernannte ihn 
Protonotarius Apoftolicug, bald darauf zum Ctatthal« 
ter ber Anconitanifchen Mark, und 1570 gar zum Cars 
dinal. Er ſtarb zu Nom ben 25ten April, 1591, im 
grten Jahre feines Alters, und hinterlich: 

De Donatione Confbanrini ſacta ecclefiae. Edin, 1535, 

—* 1547; ingleichen in ben Tracdat. vniv. luris 
Th. 15 


De Cardinalatu. Mom, 1541, 4; Bencbig, 1584, 4; 
auch in ben Tract. univ. lar. Th, 13. 

De poteſtate Papae et Concilii, Venedig, 1544, 43 
yon, 1558, 4; Venedig, 1561, 4; eben daf. 158 
4; eben daf. 1644, 4; ingleichen in ben Tra 
univ. lur, Th, 13. 

De immunitate Ecclefiarum et de perfonis confu- 
gientibus ad eas. Nom, 1553, Fol. Venedig, 1584 
4i gleichfalls in den Trast. lur. Th. 13. 

Difputationes ad Confilia. Nom, 1553; Lyon, 
1563, Fol. 

—— in Bartoli lecturas. Venedig, 1559, 
1561, und 1571, 2 Bände, in Fol, Mazzucheili 

eritt. 


Albani, (Lucia) S. Avogadro. 


Albari, (Scipio,) aus Mailand, widmete ſich for 


wohl der Arzeneywiſſenſchaft, worin er wicht unberuͤhmt 
war, 
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war, als auch dem geiſtlichen Stande, und ward Prie⸗ 
fler, Canonicus und Protonotarius Apoſtolicus. Er 
ſtarb den 24ten Sept. 1604, und hinterlieh : 
La Vita del venerab. Girol. Miani, Fondatore della 
Congregaz. di Somalca. Venedig, 1600, 8; Mais 
* land, 1603, 4. , 
Einige Lateinifche Gedichte befinden fich in verſchiede⸗ 
nen Sammlungen, 5. in ben Epigramm. des 
Ignat. Albani. 
€orte Medici Milan. &.128 ; Mazzuch. Seritt. Arc 
gelati Bibl. Mediol. 
. de Albano, (‚Petrus,) ©. Petrus de Apono. 
Albanus, (IM. Ehrenfried Lebrecht,) Paſtor, Des 
tanus und Affeffor Conſiſtorii zu Eisleben, war daſelbſt, 
wo fein Vater Heinrich Lebrecht, Paftor an ber Haupt⸗ 
firche war, ben 1oten Julii, 1706, gebohren, ftudierte 
zu Leipzig, ward daſelbſt 1727 Magifter, 1728 Diacos 
nus in feiner Vaterſtadt, und 1734 Decanıs und Pa» 
for zu Artern, 1751 berief man ihn als Paftor wieder 
nach Eisleben, wo er 1769 den ı$ten Auguſt ftarb. 
Eeine Schriften find: 
Berfchiedene einzele Anmerfungen in dem Heſſiſchen 
Hebopfer von Et. 21 big 4z. 
Einjele Predigten. 
Rurze und aufrichtige Anmerfungen, über des D. 
Heumanns Erweis von dem Abendınahle. Leip⸗ 


j ‚ 1764 8. 
' Se 8. hift, eceleſ. 
‘+ Albanus, (Francifeus) Die Geſchichte feines 
Ueberganges von der Roͤmiſchen zur Lutherifchen Kirche 
ird in ben fortgef. — von alten und neuen 
ol. Sad. 1739, &.302, umftändlich erzaͤhlet. Seine 
Anatomia papatus erfchien zu Wittenberg, 1636, in 4; 
fein Mrönchsefel, aber eben dafelbft, 1637, 4.. Er ftarb 
als beftimmter Paftor nach Geithan bey Mochlik, zw 
Leipzig, den 10ten Aug. 1637, (nicht 1639.) Dietmann, 


Th. i, B. 3, ©. 846. 

Albanus, (M. Heinrich Friedrich,) Paſtor zu 
Scheplin und Roͤdchen bey Eulenburg in Churfachfen; 
und Ehrenfried Lebrechts Bruder. Er war 1694, den 
6ten Janaur. zu Eisleben achohren, flubierte von 1711 
an Leipzig, ward dafelbft 1713 Magifter, und war 
Milleng, mit einer bereits berfertigten Differtation fich 
u habilitiren. Allein eine feinem Vater zugeftoßene 

ranfheit rief ihn nach Haufe. Nach beffen Genefung 
ging er noch auf einige Zeit nach Wittenberg, und 
ward 1719 Paftor zu Zſcheplin, wo er 1754, ben toten 
Febr. farb. Seine Schriften find: 
. Difput. philolog. de emplıafi verbi Pfalmo 51, v. 9. 
Leipzig, 1712, 4 

Diff de 9ewrıy fuspe, 1 Cor. 4,3. ibid. eod. 2 Bog. 

Diff. epiftofica de quibusdam vindemiae aniiquitati- 
bus, (apud Romanos.) feipzig, 1712, 4. 

Comment. philolag. omnis homo mendax ad P[. 116, 

ı1. et Kom. 3,4. Dresden, 1717, 4. 

Gaftpredigt über Pfalm 132, v.8. Eulenburg,1720, 


— 
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Gaftpredigt zu Eisleben, Dom. II. Adv. über die 
Kpiftel in der Hauptkirche. Eulenburg, 1720, 

GafteProbe = u. Anzugs Predigten über die Evans 
gel. Domin. XXll. Dom. XXIII. peft Trinit. und 
Dom. Laetare. feipsig, 1720, 8. 

Obfervatio de Men — 1722, 8. (Aug 

dem Lebensl. Cuno.) 

Albanus, Petrus, S. Albinus. 

Albarella, (Pincentius,) ein unbekannter Xtalidner 
des 16ten Jahrhunderte, welcher im Mazzuchelli nicht 
vorfommt. In der föniglichen Bibliothek zu Paris bes 
finder fich von ihm; j 

Theforo di vere pretiofe gemme, che fono il nume- 
rö di circa ducento virtü, per Don Vin. Albarella, 

WVenedig, 1588, 8. 

Albafio, (Horatius,) aus Piacenza, Ichrete zu Ber⸗ 
gamo in der erften Hälfte ded vorigen Jahrhunderte, 
und fchrieb; 

Orationes IV, de puerorum inftitutione, de artibus 
liberalibus, de legum laudibus, de hominis felici- 
tate. Bergamo, 1614, 4 Mazzuch. Scritt. 

Albofpinäus, S. Aubefpine. 

t Albategne, Albatenius, Albategnius, ein Arabis 


ſcher Fürft und Aftronom, um das Jahr 912. Seine 


aftronomifchen Beobachtungen, gab ard. Ugulot⸗ 
tus nach Platonis Tiburtini Lateiniſchen Ueberſetzung, 
unter dem Titel: de numeris ftellarum et motibus ſ. de 
feientia ſtellarum, zu Bologna, 1645, in 4, heraus. 
ep befinden fie ſich auf der Stadt» Biblio» 
thef zu Nürnberg, und in der Königlichen zu Paris. 
Albedaeus Philofophus. Deffen ars punctorum, 
f. liber de aftrologia judiciaria, befindet fih in einer 
Hanbfehrift aus dem 14ten Jahrhundert, in ber koͤnig⸗ 
lichen Bibliothef zu Paris. “Cat. Miter. huj. Bibl. Th. 


4 ©. 365. 
Albelius, (Simon,) aus Kronftadt in Siebenbuͤr⸗ 
gen, war von 1616 bis 1619 des bafigen Gymnafli 
Mector, und hernach evangelifcher Stadtprediger das 
ſelbſt. Er fehrieb: 
Diff. de Iride, Halone, Virgis, Parrheliis et Parafeli- 
nis. Mittenb. 1615, 4. 

Io. Amos Comenit lanua linguarnm referata cura Sim. 
Albelii. Kronftadt, 1635, 8. 

»oranyi Mem. Hungar. enfö Tranfylv. Th. 2, 


. 424. : 

von Albemarle, (George Monck, Herzop,) ein 
berühmter Englifher Seeheld, welcher anfänglich uns 
ter dem Nahmen Beorge Mond unter den Lords Ox⸗ 
ford und Goring in den Niederlanden biente, es in 
ben inuern Unruhen erft mit dem Könige hielt, aber 
nachmahls bey dem Parlamente Dienfte nahm, worauf 
er das meifte zu dem Siege bey Dunbar beytrug. Er 
eroberte nachmahls Schottland für ben Erommell, und 
hatte den vornehmften Antheil an der Negierung dieſes 
Mannes, Bey der Wiederherſtellung Carls 2, war — 

eine 
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eined ber vornehmſten Werkzeuge. Er farb ben zten 
San. 165%, und hinterließ ; 

Obfervations upon military and politick affairs. on» 

bon, 1671, Sol. 

Granger. Biogr. hift. of Engl. Th. 3, ©. 191 f. 

t Albenas, ( Johannes Poldo.) Er war um das 
Jahr 1512 zu Nismes (nicht zu Aubenas in Vivarais, 
wie Eatel in Hift. de Langued. will,) gebobren, und 
hatte den Nabmen Poldo vermuthlich als einen Zunah- 
men von feinem Urgroßvater Poldo oder Paul Albenas. 
Sein Vater Jacob war Bürgermeifter zu Nismes. 

oldo fludierte die Rechte zu Toulouſe, ward dafelbft 

arlaments⸗Advocat, und ging hierauf nad) Nismeg, 
wo er 155t- einer der male Raͤthe des Prejibial von 
Nismes wart, und diefem Amte mit vielem Ruhme vor« 
fand, auch die Einführung ber reformierten Religion 
gar * befoͤrderte. Er ſtarb ungefehr 1563, und hin⸗ 
terließ: 


en franzoͤſiſche Ueberfegung von Julians, Erzbis 


ofs zu Toledo, libris Prognofticorum. 

Eine franz. Ueberf. der Gefchichte der Taboriten des 
Aeneas Sylvius. 

Difcours hiſtotial de P antique et illuftre citẽ de Nis- 
mes. yon, 1557, Fol. mit Holsfchnitten ; ein mit 
vieler obgleich übel verbauter Gelehrſamkeit ange 
fuͤlltes Werf. 

Menard Hilt, de Nifmes, Th. 4, S. 386. ImJöcher 
ift ee Th. 3, mit einem weit ditern Job. de Poldo 
aus bem ı4ten Jahrhundert ifchet worden. 

+ de Albenatio, ( Petrus.) Oldoin glaubte, daf er 
ben Zunahmen don ber Stadt Albenga im Genuefifchen, 
Lat. Albigaunum, habe, da er ihn doch von Aubenas in 
Languedoc, Lat, Albenatium, hatte. Uebrigens verdie- 
net er wegen feiner gehabten zwey Erfcheinungen noch 
Feine Stelle in einem Gelehrten »Lerico, 

t Albengnefit. Nach dem Carrere, ſchrieb er auch 
de balneis, welches Werf fich in der Sammlung ber 
Schriften de balneis, Venedig, 1553, Fol befindet. 

t Albenus, (Francifcus.) Er fcheinet mit dem oben 
ſchon gedachten Franc. Albanus eine und eben biefelbe 
Perſon zu fenn, da denn die hier angeführten Umftände, 
3. B. daf er ein Jeſuit g n, u. ſ. f. uneichtig ſeyn 
würden, jumabl da bier bloß dad Theatrum Zurop, 
als Duelle angeführet wird, 

Alber, &, Alberus. 

 Albercius, S. Abercius. 

Alberegno, ( Michael,) ein unbefannter Italiaͤner, 
beffen Chronica Familiarum Venetarum cum infignibus 
earum, fi in Padua handfchriftlich befindet. Maz⸗ 
zuchelli Scritt, 

Albergante, (Hector Secundinus,) ein $taliänifcher 
Geiftliher und Dichter von Omega Terra, am Lago 
Maggiore, im Maildudifchen, welcher bis 1636 in dem 
Eeminario der Julius⸗Inſel lehrete, fich hierauf nach 
Kom begab, dafelbft Doctor der Theologie und Rechte 
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marb, und fih hierauf bey verſchiedenen Bifchöfen 
liens als Secretär und Vifitator pr Er Ep 
&omo den roten Dcrober, 1698, und hinterließ: 
Canzoneite [pirituali, Terzetti che fi cantano nella 
eirta d’Amalfi. Neapel, 1644. 
De Politia et Nitore ecclefiaftico, Movara, 1646. 
Il triumvirato fanciullefco, Dramma. Neapel, 1649, 
La Madregna, vita della B. Panacea. Mailand, 1649. 
Ordo habendi Congregationes urbanas et plebanas, 
Como, 1650. _ — 
Regiftro di quanto devono pubblicare i Parochi al 
Tao popolo turte le Fefte. Como, 1653. 
Problema accademico fopra la Mulica. — 1656. 
Regiftro compendiofo de’ Decreti, Editti, ed altri 
awili parocchiali. Eben daf. 1658. 
Epicedium in ebitu Las. Caratti, Ep. Com. Eben 
daf. 1665. 
Decreti e Statuti generali per le Collegiate paroc« 
chiali, etc. Eben daf. 1669. * 
Sinodo Seſta diComo, celebrata l' anno 1672. Eben 
daf. 167 
Di — Difcorfo — fopra la dichiarazione del 
Clero Gallicano della Potefta ecclefiaftica publica- 
ta a’ 24 Genn. 1682. Mailand, 1692 und 1688, 
in 4; noch eine andere Ausgabe ohne Meldung 
des Ortes und ‚yebres. Maszuch, Scritt. Arge 
lari Bibl. Mediol. ° 
Albergante, (Sylveffer,) von Varallo Seſia in 
Novareſe, ein Doctor der Mechte und guter Jtalidnis 
feher Dichter, welcher unter dem anagrammatifchen 
Nahmen Tertulliano Serba, la Selia giubilante nelle 
fortune del Criftianefmo, Mailand, 1696, heraus gab, 
Mazzuchelli Seritt. 
de Albergaria, (Anton Soorez,) ein Portugieſt⸗ 
ſcher Geiftlicher aus einer adeligen Familie, welcher 
um bas Jahr 1581 zu Caſtello⸗Brañco im Bischum 
Guarda gebohren war, Canonicus an der Kirche St. 
Etephani zu Liffabon, und Eapellan der Eapellen St. 
Eutropii und Matthaͤi ward. Man hat von ipm: 
Trofeos Lutiranos. Liſſabon, 1631, 4; welches bie 
Wapen der beruͤhmteſten Portugiefifchen Familien 
ent . ; 
Repolta a certas objegoens fobra os Trofeos Lufita- 
nos. Eben baf. 1634 4. 
Handfchriftlich hinterließ er: 1. Triumfos da Nobre- 
za Lufitana a origem de feus brazoens; 6 Baͤnde. 
2. Chronica dos Keys de Portugal defde o Conde 
D. Henrique alt Felippe IV deCaftella. 3. Titulo 
de Coutinhos hiftoriado. 4, Livro de Armaria em 
que enfina, e declara todos os modos, e formas 
de efcudos. 5. Tratado dos Santos Portuguezes. 
6. Adagios e Latim e Portuguez. Barboſa Bibl. 
Lafit. Th. 1, ©. 394. 
de Albergaria, ( Balthafar Soeyro,) ein berühmter 
Advocat zu Lamego in Portugal, in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes. Er fihrieb; 
& Declara- 
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Declaragao fobre a materia da aqua para efta Cida- 
de de Lisboa ‚por fervir a [ua Magellade a quena 
promete outros mayores em [ervigo de Deos etc. 


tiffabon, 1618, 4. Barboſa Bibl. Lufit. Th. 1, ' 


«457. 

Albergati, (Anton,) ein Sohn des Sabins, war 
ben ı6ten Sept. 1566 gebohren. Er ward nachmahle 
Referendarius Apoftolicus, Statthalter von Tobi, Ar- 
hidiaconug zu Mailand, und 1609 Bifchof von Beglia 
oder Bifeglia im Königreiche Neapolis. Gregorius 15 
ernannte ihn nachmahls zu feinem Nuntio in Edin, wo 
er das Seminarium des heil. Joſephs fliftete, welches 
aber nach feinem Tode wieder einging. Er legte fein 
Bischum Bifeglia 1627 nieder, und farb zu' Rom den 
aten Jan. 1624. Er fchrieb: 

1 ıre libri della Guida Ipirituale, Bologna, 1628, 8. 

Inſtructio et Decreta generalia pro Pafloribus Civita- 
tis er Dioec. Leodienfis. Lüttich, 1614, 4. 

Er gab auch die Morali feines Vaters heraus. Maz⸗ 
zuchelli Scritt, 

t Albergati, ( Anton,) ein Yurift aud Bologna. 
Er war ein Neffe des berühmten Cardinaled Nicolaus 
Albergati des Altern. eine Confilia find mit den Con- 
filis des Raph. Cumanus zu Venedig, 1576, Fol. her» 
aus gefommen. Mazzuch. Seritt. 

Albergati, (Anton,) aus Bologna, ein Enkel Jabii, 
Doctor der Mechte und Erzpriefter in feiner Baterftadt, 
um bie Mitte bed vorigen Jahrhundertes, welcher von 
Innocentio 10 zum Auditor Notd ernannt ward, deren 
Decanus er nahmahls wurde. Werfchiedene Decifionen 
von ihm ftehen in der Sammlung der Decif. Recentio- 
zum Kotae Rom. Mazzuch. 1. c. 

+ Albergati, (Fabius. Er war aus einer alten 
abeligen Familie zu Bologna, umd warb um die Mitte 
bes ı6ten Jahrhunderts gebohren. Papſt Innocen» 
tius 9 ernannte ihn zum Gaftellan von Perugia. Er 
ſtarb um 1605 ober 1606, und mar einer Ber gelehrteften 
Raliaͤner feiner Zeit. Eine auf ihn gefchlagene Münze 
ift in dem Mufeo Mazzuch. Th. 1, ©. 441 abgebildet. 
Eeine Schriften find: 

Del modo di ridurre alla pace le inimicizie private, 
Rom, 1583, Fol. Bergamo, 1587, 4; Venedig, 
1600, 8; 1614, 8; 1617,45; Mailand, 1621, 8; 
Nom, 1683, 8. 

Del Cardinale, libri II. Bologna, 1589, 4; Rom, 
‚1598, 4; Bologna, 1599, 4. 

Difcorfi politici lihri eingue, nei quali vicine ripro- 
bata la dottrina politica di Giov. Bedino, e difela 
m d’ Ariflosce. Mom, 1602, 4; DBenedig, 
1603, $. 

Le Morali. Bologna, 1627, Fol. von feinem Sohne 
Anton berand gegeben. 

La Republica Regia. Bologna, 1627, Fol. welches 
fein Sohn Augo heraus gab. 


Alie obige Schriften kamen zu Rom, 1664, in 7 Bän- Conft 


ben in 4, jufammen heraus, 
Gelehrt. er. Fortſ. 1.2. 
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Ragionamento al Card, S. Silo, in bed Camino Vene 
tura Teforo Polit. Mailand, 1600, 4. Es ift dieß 
ohne Zweifel die auch Lateinifch unter dem Titel 
Inttruttio. ad Cardinalem S. Sirri, quo pado fe 
gerere debeat in totius Imperii eccleliaftici nego- 
nis curandis, Sranffurt, 1610, in 4, ingleichen 
in Cafp. ab Ens Thefauro polit. welche Maz⸗ 
zuchelli einem ihm unbefannten Julius Albergari 
äufchreibt, wo für Sabius leicht Julius gelefen oder 

geſchrieben werden fünnen. 

Handſchriftlich hinterlich er: Difcorfo fopra la Forti- 
ficazione di (‚aftel-Franco; Dilcurfam de Coria 
Romana, und Difpurationem de caufis bellorum 
Religionis caufa geltorum ad Hieros. Corregien- 

ſem Card. welches letztere fi) in der Ambrofifchen 

DENE: zu Mailand befinde. Mazzuchelli 
eritt, 

t Albergati (Lucius) aus Bologna, welcher nach 
aller Echriftfteller Zeugniß um bag Jahr 976 gelebt ha⸗ 
ben fol. Seine Schrift de lapfu angelorum befichet 
nicht aus fünf Büchern, fondern nur aus einem Buche. 
Außer den fehrieb er noch: De virginitate lib. III. De 
hierarchiis angelorum kb. V. Quaeftiones fuper librum 
Sapientiae Salomonis lib. VI. Commentaria fuper Pen- 
tateuchum. De Ecclefia et Religione lib. VI. De ulti- 
mis temporibus et mundi tribulationibus lib. III. Wo⸗ 
von aber feine gedruckt iſt. Mazzuch. Seritt. 


+ Albergati, (Nicolaus,) der Ältere, Er war 1375 
gebohren, trat um das Jahr 1395 in den Eharthäufer 
Drden, in welchem er Prior verfchiedener Klefter, und 
hernach General» Procurator des ganzen Ordens ward. 
Nachdem er 1417 Bifchof von Bologna geworden war, 
ſchickte Papft Martin5 ihn als feinen Nuntius wach 
Sranfreich, einen age mit England zu vermitteln, 
machte ihn vier Fahre darauf zum Gardinal, und fchick« 
te ihn zweymahl als feinen Kegaten in die Lombarden, 
Frieden zwifchen Mailand und Venedig zu fliften, Er 
wohnte hierauf den Conciliis zu Bafel und Ferrara bey, 
ward noch in verfchiedenen andern Gefandijhaften ges. 
braucht, farb den gten Man 1444, und wird von vie⸗ 
len in der Nomifchen Kirche für einen Heiligen gehalten. 
Aeneas Sylvius und Srancifens Philelphus hielten ſich 
die meifte Zeit am feinem Hofe auf. Poggii Leichrede 
auf ihn, ift mit unter deſſen Werfen gedruckt, befindet 
fih auch bey Tac. Zeno Leben Albergati, welches Be, 
Garnefeld zu Coͤln, 1618, 4, heraus gab, und welches 
ſich auch mit Henſchenii Anmerfungen in den Ad. SS, 
T. 2 Maii, ingleichen in Ruggeri im Jocher angeführ- 
ten Schrift, befindet. Ferner befchrieb fein Leben Carl 
Sigonius, tweldyes fi fo wohl bey bes Zeno Leben, 
als auch in Sigonü Werfen und in den Ad. SS. befin« 
det; Bonavent. Cavallo, in Staliänifcher Sprach, 


welches von Lud. Tacob, einem Jeſuiten, in bad Latei⸗ 


nifche überfeßt, zu Paris, 1659, in 4, heraus fam, und 

. Ruggeri, in der im er erwähnten Schrift. 

Im Jahr au fam zu Rom heraus; De — 
c ic 
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Nicol. Albergari — oratio Flaminii Scarfelli habita Ro- 
mae in Palario apoftolico Quirinali a. 1744. ab Eo. Ful- 
vio Bentivolio fenatus populique Bononienfis numine 
commendato, Fol. Des Albergari Schriften find; 
Recollecta multae le&ionis. 
De inexcufabili peecatoris neguitia. 
Orationes mulrae pro pace et pro abolendo fchifmate. 
Sermnnes facri. 
Epiftolae ad diverfus, welche mit vielen Reben zu 
Toulouſe gedruckt fenn follen. 

Apologia pro L. Eugenio IV. 

Elegiae facrae, und mehrere aͤhnliche Schriften. 
Maʒzzuch. Seritt, 

‚Albergati, (Nicolaus,) der jüngere, aus Bologna, 
welcher auch nur der Carbinal Lodovifi genannt wird, 
welchen Rahmen er von feinem Better, dem Cardinal 
Ludwig Lodovifi annahm. Er war ben ı7ten Sept. 
1608 gebohren, und hatte ben Marchefe Hugo Albers 
gati zum Vater. Er widmete fich dem geiftlichen Stans 
de, ward 1645 Erzbifchof von Bologna und Eardinal. 

Jahr 1649 ging er ald päpftlicher Legat nach Mais 
and, bie Gemahlinn Philippi 4 von Epanien dafeldft 
ji begrüßen, ward 1651 Groß» Ponitentiarius zu Nom, 
egte fein Erzbisthum nieder, und ftarb zu Mom den 
oten Aug. 1687. Er fehrieb: Hiltoriam legationis fuae, 
welche ſich bandfchriftlich im Vatican befindet, und in 
YAnfehung des Eeremonielles noch jest zur Nichtfchnur 
in ähnlichen Borfällen dienet. Mazzuchelli Scritt. 

Alberghetti, (Anton,) aus Ferrara, von den Or⸗ 
ben ber Somasker. Er Ichte um bas Ende bed vori ⸗ 
gen Jahrhundertes, und wollte ein großes Werf unter 
dem Titel Prumptuarium Sapientiae heraug geben, worin 
Abhandlungen über alle Materien nad) alphabetiſcher 
Drönung vorfommen follten, von welchem Werfe er den 

halt und bie Einrichtung in einer befondern Schrift, 

emedig, 1699, 12, befannt machte, welches Vorhaben 
aber nicht zu Stande fanı. Außer dem findet fich noch 
unter feinem Nahmen : .Inftitutiones Sapientiae, Vene⸗ 
big, 1723, 8; melches vielleicht ein Auszug aus dem 
größern Werke if. Mazzuchelli Scritt. 

- Alberghetti, (Maria,) ein wegen feiner anbächti- 
gen Schriften und geiftlichen Gedichte berühmtes Frauen» 
zimmer, Gie war aus Ferrara gebürtig, eine Tochter 
Sigismundi Albergherti, war aber zu Venedig ben 4ten 
Sept. 1573 gebohren. Sie trat ſchon in einem Alter 
von eilf Ja in den Uerfeliner » Orden, begab ſich 
aber 1600 unter bie Dimeffe zu Murano, einem von dem 
P. Anton Pagani geftifteten weiblichen Orden, und 
ward nachmabls Euperiorinn deffelben zu Murano, und 
hernach zu Vicenza. Im Jahr 1615 fliftete fie ein Klo⸗ 
fer für die Dimeffe zu Padua, welches den Nahmen In 
Vanzo befam, und ftarb dafelbft im Geruche der Heilig« 
Fit 1664. Ihre Schriften find: ; 

Meditationi divote fopra la S: Paſſione. wa 

1656, 12; eben baf. 1661, 12. — 
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Diſcorſi fopra i Vangeli correnti nelle Doméniche 
per Panno. Padua, 1656 und 1666, 4. 

Paradifo d’ Effeicitii interni»piantati da Dio. Padua, 

1657, 

Difcorli fopra la vita e paflione di Gefü Chrifto, 
Padua, 1658. 

Meditationi divote fopra I’ incarnazione del verboi 
Padua, 1658, 12, 2 B. deren im Mazzuchelli nicht 
gedacht wird. 

Raccolta di varj trattati fpiriruali. Eben daf. 16605 
und unter dem Titel: Giojeilo di divore medita- 
zioni. Vicenza, 1661. , 

Giardino di poelie fpirituali, Pabua, 1674, 9. 

Diele andere ähnliche Schriften befinden fich noch 
handfchriftlich bey den Dimeffen in Padua. 

Maszuchelli Serie. S. auch Vita della venerabile 
madre M, Alb. delcritta dal P. Bern. Benzi. Rom, 
1672, 4. 5 

Alberghetti, (Sigismund,) ein Benctianer um bad 

Ende des vorigen Jahrhunderts, von welchem folgende 
Schriften bekannt find: . 

Efame de’ Bombilti. Menebig, 1685. i 

ll Direttpre delle projezioni orizontali per ufo dell’ 
Artigleria Veneta. Eben baf. 1691, 8. 

Nuova Artigleria Veneta. Eben daf. 1699, 8. Maz⸗ 
zuchelli 1. c. - 

Alberghino, ( Fohannes,) ein Francifcaner aus 

lermo, toelcher 1574 gebohren war, 1590 im ben 

den trat, und im demmfelben nad) und nach Regens 
Studiorum, Lector, Guardian, Definitor der Siciliani« 
ſchen Provinz, und Provinzial ward. Ueber dieß war 
er Konfultor und Genfor der Fnquifition, und that ſich 
in biefem Amte durch feine Einfichten vorzüglich hervor. 
u zu Palermo ben 26ten Sept. 1644, und bins 
terließ : . 

Manuale Qualificatorum SS. Inquifitionis, in que 
omnia,.quae ad illud tribunal ac haerefum cen- 
furam pertinent, brevi methodo adducuntur. Pas 
krmo, 1642, 8; Caragofia, 1671, 4; !yon, 


1744 8. 

Hampräriftlich hinterließ er : - Lucubrationes fchola- 
iticas et moralis Theologiae, und breve Chronicon 
tertii ord. S. Francilei. Mazzuch. Scritr. 

Albergo, (Fohannes,) ein Doctor der Mebicin 
aus Eaftello di S. Stefano in Gicilien, um den Anfang 
des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er fchrieb ; 

Summa tractatuum Chirurgiae praxis; in qua conti- 
nentur Duo capita Chirurgiae praxis, etc. Pas 
lermo, 1703, 12. Maszuchelli Scritr. 

Albergo, (Martius,) ein Priefter aus Palermo, und 
einer von den Accademici Riaccefi. Nachdem er fich in 
feiner Vaterſtadt durch Predigten hervor gethan hatte, 
ging er nach Spanien und beforgte an bem dafigen Hofe 
das Beſte feines Vaterlandes. Nach feiner Ruͤckkunft 
ſtarb er zu Terra⸗Nuova den 14ten Det. 1697, und 
binterließ ; La 
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La Trasformata per amore, difcorfo panegirico per 
la S. Roſalia. Mabrit, 1664, 4. 

Magifter fcholafticus vindicatus pro D. Iufepho E/fcalona 
er Salomone. Palermo, 1674, Fol. ohne Nahmen, 

Vida de la S. Virgen Rofalia compuofta por D. Vinc. 
Auris, traducida dalla lengua Ita. Mur hand» 


Kriftlich, 
L' Alia del P. Daniel Barzoli traducida della lengua Ita- 
liana. Yuch nur handfchriftlich. Mazzuch. Seritt. 

t Albergonius, Stal. Albergoni, ( Eleutherius.) 

Er war Magifter der Theologie, ein berühmter Predi⸗ 
ger, Megent — im Kloſter S. Frauciſci zu 
Mailand, Piniffhtiarius, Lector im Dom ju Mailand, 
Eonfultor der Inquifition, und Provincial der Mailaͤn⸗ 
bifchen Provinz. m Jahre 1671 war er Biſchof von 
Monte-Marrano in Neapel und ftarb 1636, baher nicht 

efagt werben fann, da er in der Mitte bes ı7ten 
— gelebt habe, wie es im Joͤcher heißt. 
Seine Schriften ſind; 

Die im Joͤcher a rte Reſolutio Doctrinae Seotieae, 
welche zuerft zu Padua, 1593, 4, dann zu Pavia, in 
eben bemfelben jahre, auch in 4, und endlich opera 
F. Lud. Cavalli, zu Lyon, 1643, in 8, heraus fam. 

Concordanza degli Evangeli correnti nelle ‚cingue 
Domeniche di Quarefima con Cantico della B. Ver- 
gine. Mailand, 1594, 8. 

Trattato della —— dell’ ingratitudine, dell’ 
allegrezza (alutevole e dell’ umiltä, per I’ efpofi- 
zione delli primi 3 verſi del Catico della B. V. 
Eben daf. 1598, 8. 

Sermoni fatti dell’ oceafione delle quaranta ore. 
Eben daf. 1598, 8. 

Predica del modo di lodare e di efaltare Dio nella 
Cartedra. Moin, 1606, 4; Lyon, 1643- 

Prediche per le Domeniche dell’ Avvento, e S. Na- 
tale. Mom, 1631, 8; Meapel, 1651, 8. 

Connexio Evangeliorum Quadragefimalium et Pfal- 
morum, Rom, 1631, 4. 

Lezioni fopra il Magnificat concordanti con gli Evan- 
gelj Ambrogiani. Nom, 1631, 8. Mazzuchelli 
Scritt. Argelati BibL Mediol. - 

+ Albergottus, (Franeifcus). Er ward nicht erft 

zu Slorenz or, fondern war ed fehon vorher zu Pe⸗ 
rugia geworden. Er fehrieb: 

Contilia. Veuedig, 1541, Fol. (welche Ausgabe bem 
Maz zuchelli unbefannt geweſen;) auch in Job. 
Bapt. Marzianeſe Confilis, Venedig, 1573, Fol. 
Ein Confilium matrimoniale von ihm Reber in Job. 
Bapt. Ziletti Confil. matrim. Venedig, 1563, 4, 
und in Nic. Ruders Sammlung, $ranffurt, 1580. 

Commentarius in lib. Digeltorum. fyon, 1538, Fol. 
welche Ausgabe dem Mazzuchelli unbefannt war. 

Commentaria in partes quasdam Cod. welche vielleicht 
noch nie gedruckt find. 

Mazzuch. Serite. Eein Porträt ftehet in Tomafini 
Elog. 1644 und daraus im Seeher, 
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Albergottus, Ital. Albergotti, ( Ulyffes,) aus 
Arezzo, Commenbator des heil. Petri zu Siena, um 
—— — des vorigen Jahrhundertes. Man hat 

on ihm: 

Dialogo nel quale fi tiene contro ł opinione comu- 
ne - la Luna efler da fe luminofa, - ne che gli Ee- 
eliſſi di lec fi caufino dall’ interpofitione della 
Terra. Viterbo, 1613, 4. Mazzuch Scritt, 

Albergus, ©. Albergo. 

Alberi, (Claudius) ein Arzt um dad Ende des 
16ten ———— Man hat von ihm: De con- 
cordia Medicorum, difputationem exotericam, Senf, 
1585, 8. Carrere Bibl. de la Med. 

Alberi, Albery ober Aulbery, (George,) von 
Charmes für Mozelle in Lotharingen, lebte um den An⸗ 
fang des vorigen Jahrhundertes, und war Herzog 
Carls 3 von Lotharingen Eecretär. Er fchrieb: 

Vie de. Sigisberr Roi d’ Auftrafie, avec la defcriptiow 

de la Lorraine er de Nancy. Nancy, 1616, 8. 

Cantique fur le Miferere. Eben baf. 1613. 

Hymnes fur l’ Afcenfion de notre Seigneur. Ehen 
daſelbſt. Ealmer Bibl. de Lorr, ©, 29. 

Alberi, (Johannes Baptifla,) einer der Stifter 
ber Akademie de’ Sofpinti zu Erema, lebte um den Ans 
fang des vorigen Jahrhundertes, und hinterließ: Ippan- 
da, Tragedia. Sreſcia, 1614, 8; Erema, 1619, $, 
Maszuchelli Seritr. 

Alberici, (Chrifloph,) S. Albericus. 

degli Alberici, Bat. de Albericis, auch Albrifur, 
(Philipp,) ein Eervit aus Mantua, welcher 1515 
General» Bicarius feines Kloſters, und 1526 Commiſſa⸗ 
ring beffelben in Rom war, nachmahls als päpftlicher 
Nuntius nach Franfreich und England, und als Legat 
der Inquifition nach Deutfchland gefchicht ward, fich 
der — —* widerſetzen. Er ſtarb zu Neapel, 
1531. : 
liftoriam füi ordinis. 1515. 

Vitam L. —* Benizii. Bon beyden find feine 

- weitere Umftände der Ausgabe bekannt, auch wird 
nicht — ob fie in Lateiniſcher oder Italiaͤni⸗ 
fcher Sprache gefchrieben find. Mazzuch. Seritt. 

Alberici, (Hieronymus,) cin Minorit aus Bri« 
ſighella, weicher um das Jahr 1935 gebohren war, Re 
gens zu Bologna, Padua und Ncapel, Provinzial zu 

ologna, und Regens des neuen Eollegii, S. Bona⸗ 
ventura zu Rom war, wo er auch ben aoͤten April 1590 
farb, & interließ : 


Del Giubileo, materia teologica, hiftorica e morale. 
Rom, 1576. Mazzuch. Scritt. 

Alberici, (Facob,) S. Albericus, 

Alberici, (Leo,) ein Staliänifcher Dichter bed vo⸗ 
rigen Jahrhunderts, welcher aus einer adeligen Familie 
zu Orvieto gebohren war, fich vorzüglich der Dichtkunſt 
wibmete, — den Arcadiſchen Schaͤfern den — 

ca c 


1 
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Alcimide Purio führete, und den zten Nov. 1704 in 
einem ‚hohen Alter ftarb, eine Gattinn Virginia 
Roffi that ſich gleichfalls in der Dichtfunft hervor. 
Seine Schriften find: 

Poelie. 1679, 8; Venedig, 1700, 8. Worin feine 
meiften vorher einzeln heraus gefommenen Gedichte 
fiehen. Viele derfelben befinden fich auch in den 
Poefie degli Academici Infecondi di Roma, Bene- 
dig, 1678, 12. 

Le due fughe gloriofe, una del fenfo, e l’altra della 
grandezze, del- Luca Millini, Dialogo ſaero a cin- 
que voci. Terni, 1689, 4. Mazzuch. Scritt. 

Alberici, ‘(Petrus Fojeph,) von Drvieto, lebte 
u — des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, und 

rieb: 
at Efilio di Adamo e di Eva dal Paradifo terrefixe, 

Dialogo per Mufica a quattro voci. Orvieto, 
1703, 4. Mazzuch. Seritt. 

Alberici, (T’haddeus,) ein Rechtsgelehrter von Bil- 
minore im Gebiethe) von Bergamo, welcher 1627 ſtarb, 
und Formularium Inftrumentorum, nebft noch einer ju⸗ 
* Schrift hinterlaſſen haben fol. Mazzucheili 

eritt, 

de Abericis, (Philipp,) ©. Alberici. 

Albericius, (Philipp,) ordinis Fratrum b. Mariae 
Charitatis, aus Mantua, ein unbefannter Ordensgeiſt⸗ 
- licher, deffen Poema de Paflione Domini, reverendu Pa- 
tri Pollin,“ eiusdem ordinis Generali nuncuparum, fich 
in einer Handfchrift aus dem ısten Jahrhumdert in der 
föniglichen Bibliothek zu Paris befindet. Car. Mitor. 
huj. Bibl. Th. 4, ©. 463. 

Alberico, ©. Albericus. 

Alberieus. Ein unbekannter Schriftſteller dieſes 
Nahmeng fehrieb Vitam S. Afpreni Epife. Neapol. tel 
ches fich in Ughelli Italia 8. Th. 6, ©. 26 befindet. 

Albericus, (Aquenfis,) S. Albertus. 

Albericus, aus Bologna, Doctor und Profeffor 
ber Mediein, welcher um das Jahr 1160 lebte, und die 
Aphoriſmos des Hippokrates aus dem Griechifehen in 
das Lateinifche überfegte. Man legt ihm auch noch an: 
dere Werke bey, melche follen fenn gefchäßt worden, 
bie aber nicht genannt werden. Mazzuch. Scritr. 

t Älbericus, der Ältere, ein Benedictiner von Mon 
ze Caſſino und Cardinal. Er foll nach einiger Verſi⸗ 
derung aus Trier gebürtig peut feyn. Er war einer 
der gelehrteften und beredteften Männer feiner Zeit, und 
that fich befonderd auf den zwey zu Nom 1059 und 
1079 wiber ben Berengarius gehaltenen Synoden her» 
vor. Das Jahr feines Todes ift unbefannt; wenn es 
daher im Sabricius heißt, daß er 1088 im goten Jahre 
feines Alters geftorben ſey, fo ift ſolches ein rrtpum, 
welcher vermuthlich aus einer mißverftandenen Etelle 
des Petri Diaconi entitanden ift, welcher den Berens 
garius 1088 im goten Jahre feines Alterg ſterben Lift, 
welches Sabricius aus einem Verſehen auf den Alberis 
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eus gebeutet. Der Bencbictiner » Orben fenert fein Ans 
benfen den 17ten Detober. Bon feinen vielen ehedem 
in dem Klofter S. Erucis befindlich gerwefenen Schriften, 
iſt dafelbft nach Mazzuchelli Verficherung nichts mehr 
vorhanden, Einige wenige Schriften von ihm befinden 
fi) zu Monte Caffino und zu Nom. eine Vita $. Do- 
minici, vielleicht Die einige feiner Schriften, welche ae 
druckt ift, ftehet in den Act. SS. T. 2. Ian, und in Ma⸗ 
billons Ad. SS. Ord. Bened. Sec. 6. ©. Ziegelb. Hiſt. 
liter. Ord, $. Bened. Th. 3, ©. 93. Mazzuchelli 
Serirt, ® 

t Albericus, der juͤngere, don Monte Caffino. 
Er war um dag Jahr ııor gebohren, und da er, alg 
er in den Benebictiner » Orden trat, 10 Jahr alt war, 
fo muß ſolches ſchon 1111 und nicht erft 1120 gefchehen 
fen. Er ward 1123 Priefter und 1146 Präpofitus S. 
Marid zu Albanetta. eine Schrift de vifione fua, 
welche mehrmahls irrig dem vorigen zugefchrieben wor · 
den, befinder fih handfchriftlich in der Bibliorhef der Sa⸗ 
pienza zu Nom. Man legt ihm mit vieler Wahr- 
feheinlichkeit da Chronicon Cafinenfe Anonymi bey, 
welches ber Theatiner P. Antonio Caracciolo heraus 
gab, und welches fich auch, ob gleich fehr verändert in 
Murgtori Scripte. Th. 5 befindet. Ziegelb. I. c. S. 94. 
Maszuch. Scritt, 

Alberieus, Biſchof zu Langres von dem- Jahre 
817 an, welcher noch 838 der Verſammlung zu Air + las 
‚Ehapelle beywohnte. Zwey unbedeutende Briefe von 
ihm befinden fich unter den Briefen Frotharii bey dem 
du Ehefne. Hiſt. Utter. de Fr. Th. 5, &. 56. 

t ÄAlbericus, aus London. Er wird auch Albe- 
rieus Philofophus genannt. ein Poetarius befindet 
ſich handſchriftlich ia der Föniglichen Bibliothef zu Paris. 
In der- Sffentlichen Bibliochef zu Bern wird von ihm 
eine Schrift de verirate fabularım aufbehalten. Viel⸗ 
leicht ift er auch der Dominus Aibericus, beffen Diftin- 
iones handſchriftlich in der königlichen Bibliothek zu 
Paris angetroffen werben. S. auch Albricns. 

Albericus, aus Mailand, vermutblich ein Ordens⸗ 
geiftlicher, deffen Lebenszeit aber umbefannt if. Er 
fehrieb Artem calculatoriam , melche meiter nichts als 
eine Anweifung zur Berechnung des Kalenders ift, und 
ſich Handfchriftlich in der Baticanifchen Bibliochef bes 
findet. Maz zuch. Seritr, R 

Albericus Philofophus, ift Albericus aus London. 

Albericus, von Rheims, ein berühmter Franzoͤſiſcher 
Geiftlicher, in der erfien Hälfte des 12ten Yahrhuns 
berted. Er war zu Rheims gebohren, fudirte bie 
Theologie unter Anfelmo zu Laon, mo Zorulf und Abaͤ⸗ 
lard feine Mitfchüler waren, Er ftand hierauf ber 
Schule zu Rheims vor, und der Ruhm feiner Gelehr⸗ 
ſamkeit 509 eine außerordentliche Menge Schüler dahin. 
Im Jahre 1126 ward er zum Bifchof von Chalong er⸗ 
waͤhlet, melde Mahl aber der Dapft verwarf, worauf 
1,1136 zum Erzbiſchof von Bourges erwähler ward, 

in 
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fh welcher Wuͤrde er 1141 ps Eeine Zeitgenoffen 
verfichern, daß er die Welt durch feine Lehren und 
Schriften erleuchtet · habe; indeffen ift von ben letztern 
nichts meiter übrig, als eine Antwort auf zwey Briefe 
des Baurier de Mortagne, über das Eheverſprechen, 
welcher ſich in das Martenne Collett, ampl. Th. 1, bes 
findet, wo doch der Berfaffer nur mit dem Buchftaben 
A bezeichnet: ift. „ 

Hilteire Liter. de Fr.-Ch. 12, ©. 72 f- 

+ Albericur de Rofate. ein Di&ionarium Iuris 
eivilis ift auch zu Venedig, 1573, in Fol. gedruckt. Geis 


ne Expofitio in Dantem befindet ſich haudſchriftlich in 


ber königlichen Bibliorhef zu Paris. 
+ Alberieur, Monachus trium Fontium: Der 9% 
Meinen, auch im Joͤcher reihe zu Bol: 
e, war er ein Eiftercienfer - Monch in dem Klofter troig 
ntaines in Champagne, welche Meynung doch feinen 
andern Grund als den Beyſatz bey feinem Nahmen 
e. Allein in Le Long und Fontette Bibl. hilt. 


e Fr. Sh.2, ©. 151, und in Hambergers zuverl; . 


Hache. Th. dr, S. 381 f. wird aus dem ihm bengelcge 
ten Chronico. felhft umftändlich und auf eine unwider 
rechliche Ark Betoiefen, daß der Verfaffer vielmehr ei 
uguftiner zu Neu» Münfter bey Huy im Lürtichifchen 
etvefen, daher er auf einigen Kandfchriften auch mit 
Hecht Mönachus trium fontium dioecelis Leodientis ge» 
nannte! wird; obgleich noch unbefannt ift, warum er 
trium fontiom monachus genannt wird. Die ibm bey- 
elegte Chronik, welche zuerft Leibnitz aus einer zu Wol- 
Penbärtel befindlichen Handſchrift in feinen Accefi. hiftor. 
mach aber beſſer Menke in feinen Scripr. Th. 1, 
raus gegeben, hat das Vorzuͤgliche, daß er von vielen 
Deutfchen und Franzefifcheh Famillen umftändliche Ge: 
nealogien beybringet, und von Gelehrten und: ihren 


Schriften verfchitdene Nachrichten einftreuer. Ideo 


weiß man von ihm weiter nichts, ale daß er big um bie 
Mitte des 13ten Jahrbundertes gelebt. Ya, daß der 
Derfaffer dieſer Chronik, ein Albericus monaehus trium 
fontium gemwefen, gründet fich blos auf die Auffchrift 
der noch vorhandenen Sandfchriften. - Vielmehr führer 
ber -Berfaffer unter den von ihm genutzten ‘Quellen 
einen fonft unbefannten Albericum monachum fech« 
zehen Mahl an. Da ær nun auch bey dem: Jahre 
1100, wo er den Tod Urbani 2 erwähriet, ausdrüc- 
lich fagt: unfer Ciftercienfer = Orden wird Dielen 
Papft, unter weldyem er feinen Anfang genommen 
hat, nie vergeflen; aus andern Stellen aber wieder 
unleugbar erhellet, daß ber Verfaffer ein Auguftiner zu 
Huny im Lürtichifchen gewefen: fo fcheinet es ben nahe, 
daß ein Kiftercienfer Alberic von Trois Sontsines in 
Champagne den Grund zu diefer Chronif aclegt, welche 
nachmahle von einem ungenannten Auguftiner zu Huy 
erweitert: und fortgefegt worden. Co mürde fich auch 
der Benfaß trium fontium erflären Taffen, welcher Ham 
beraten ein Mäthfel blieb. ine zwar. neuere Hand» 
ſchrift, melche aber nach dem, ehedem bey den Capuci⸗ 
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nern pr Arras befindlich geiwefenen Originale gemacht 
worden, welche 1641 an den Prinzen Albrecht eins 
rich von Ligne gekommen, befindet fich-in ber Univer» . 
ſitaͤts ⸗Bibliothek zu Göttingen. ” 
" Albericus, ein Benebictiner zu Elugny, und vom 
u 1124 an Abbas Viceliacenfis, mard wegen feiner 
elehrfamfeit von Innocentio = zum Gardinal und-Bis 
fchof von Oſtia gemacht, und flarb 1147. Er hinter» 
ließ: Genturiam epiftolarum ad diverfos, wovon einer 
in Martene Thef. Th. ı, S. 397 befindlich iſt. Siegel 
bauers Hiſtoire liter, ord. $, Bened, Th. 1, ©. 61, 
Th. 4 ©. 678. ’ . 
Albericus, ( Chrifloph,) ein Nechtägelehrter von 
Pavia, welcher die Mechte anfänglich in feiner Vater 
ftadt, und hernach um das Jahr 1494 in Padua Ichrete. 
Um 1498: ward er Profeffor in Ferrara, befand fich aber 
von 1502 bis 1506 wieder in Padua, worauf gr fein 
Leben um 1512 in feiner Vaterſtadt befchloffen zu haben 
fcheinet: Er fihrieb: 
«. Releftiones ad Rubr. de rebus creditis fi certum pe- 
„tatür. ’ FEN * 
In I et U. Infortiati commentaria. 
Super II; Digeſti novi, lit. de Verbor, fignif. 
Super MH. Infortiati de Legat. primo, L. cum figl. 
et ad Legem Falcid. L. in gnartam. Bon welchen 
Werfen doch fo viel man weiß feines gedruckt iſt. 


+ Albericur, Stal. Alberici, (Jacob). Er war 
nicht unmittelbar aus Bergamo, fondern aus Sarnico 
im Gebiethe von Bergamo, und trat 1570 ju Bergamo 
in ben Nuguftiner » Orden. Er that fich durch Predigen 
hervor, ftand vielen Kloͤſtern feines nd vor, ward 


General» Procnrator zu Nom, und 1601 General: Bir - 


cariug, in welcher Würde er zu Nom, 1610, flarb. Sei⸗ 
ne Schriften find: Er 
Hifloria Virginis Deiparae de Populo in. alma vrbe 
Mon, 1599, 4. Nuch Ytaliänifch Nom, 1600, 4. 
Catalogo breve degl'illuftri e famoli Serittori- Ve. 
 neziani. Bologna, 1605, 4; ein fehr unvollkomm⸗ 
nes und mangelhaftes Werk, 
Avvertiffementi a’ Pellegrini, che per divotione van- 
no a vilitare i Luoghi Santi. ‚1607. " 
Vita della b. Chiara di Monte Falco. 
Das ihm im Joͤcher zugefchriebeneCompendium vi- 
tae er miraculurum S. Nicolas de Tolentino, iſt eis 
ntlıch eine Erweiterung und Erlaͤuterung des vo 
mbrof. Srigerio gefchriebenen Lebens dieſes Hei⸗ 
ligen. Mazzuchelli Seritr. 
Alberini, ‘ Marceiii,) aus Nom, Icbte in der erften 
Haͤlfte des 10ten Jahrhunderts, und hinterließ: Rela- 
zione del Sacco data alla eitta di Roma l’ anno, 1527, 
welche ſich bandfihriftlich in der vaticanifchen. Biblio 
thef befindet. Wiaszuch, Seritt. » 
Alberino, (Lucas,) aus Kom, ward im Jahre 
1430 Bifchof von Aquino, und ſtarb 1452. Italiaͤni⸗ 
ſche Gedichte von ihm befinden fich in den Rime facre e 
€ 3 morgli 
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morali di direrfi autori, Zoligno, 1629, 8.. Wlassuch, 
Seritt. 
Alberinus, ein unbefannter Do&or Decretorum in 
talien, beffen Quaeftiones in Clementinas, in ber Ba» 
ticanifchen Bibliothef Handfchriftlich aufbebalten werden. 
Massuchelli 1. c. 

Alberiur, (Claudius,) &. Auberi. 

Alberizzi, ©. auch Albriszi. 

+ Alberizzi, (Petrus Fofeph). Er war zu Vog⸗ 
bera Eaftello wwiſchen ne und Tortona um das Jahr 
1692 gebobren, that fich durch feine Gelehrfamfeit und 
guten Gefchmad hervor, ftarb aber frühe den 7ten 

uf, 1722, an einem Lungenfieber. Seine Schrif- 


ten » = 
Memorie del Caralier di $. Giorgio, tradotte dal 
Francefe, Mailand, 1714, 12; nebft andern ähn- 
lichen Ucberfeßuingen, welche er gemeiniglich ohne 

Nahmen heraus gab. . 

Critologia medica, in cui fi ftabilifcono, efclufi i ver- 

.mieciuoli, altre cagioni della pefte, etc. Mailand, 
1720, 8, welche eigentlich wider eine Schrift des 
D. Barthol. Cotte gerichtet iſt. * 

Faſti dell’ Accademia de’ Faticoſi di Milano; welche 

noch ungedruckt iſt. Mazzuchelli Seritt. 

t Albermantius, (Friedrich). Seine Symmetria 
juridico-auftriaca, continens viva Themidis et Auftriae 
ofcula, f. thaefes et hypothefes deductas ex utroque 
jure‘, nec noh celebrioribus ſactis ac fymbolis Impe- 
satorum ex Domo Auftriaca, erſchien zu Bamberg, 
1674 8: 

Albermantius, (Frenäus,) ein angenommener Nah⸗ 
me, unter welchem critica curiofa ad praetenfam ſacti 
fpeciem et remonitrarionem non exiltentis eleclionis 
Principis Iofephi Clemenris pro firmanda poftulatione 
—— e Furſtenberg, Cosmopoli, 1698, in 12, 

ien. 

Albernotiur, S. Albornos. 

Albero, Bifchof zu Verdun, im rzten Jahrhun⸗ 
bert, war ber Sohn Arnolds Grafen von Ehini, ftu- 
dirte zu Verdun und ward bafelbft Archi » Diaconus, 
Nachdem er 1131 zum Bifchof daſelbſt war ermählet 
worden, machte er ſich auf mehr als eine Art um fein 
Bisthum verdient, welches in ben Unruhen mit dem 
Brafen von Bar viel gelitten hatte, legte baffelbe aber 
1156 nieder, und begab fich in bie Praͤmo [ 
Abtey S, Patıl, wo er 1158, farb. Von feinen Schrif: 
ten ift nur noch ein Brief an ben zo Innotentium 2 
übrig, welcher fich in ets Hilt. de Lorr. Th. r. 
— — 233 befindet. Hiſt. Litter, de Fr. Th. ı2, 

.sı7 f. 

„Alberoni, (Fulius,) Cardinal, und einer der groͤß⸗ 
ten, aber auch chrgeisigften und unruhigſten Miniſter, 
welcher den 31 May, 1664, zu Piacenza vom geringen 
Aeltern gebohren war, Priefter, Secretaͤr des Bifhefs 
vor S. Donnino, Capellan und Bertrauser des Herzogs 
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von Vendosme ward, ſich in biefer Stelle bey dem Spas 
* Hofe ——* 1713 Parmeſaniſcher Mi⸗ 
an demſelben, und Spaniſcher Geheimer Kath, 
1715 erſter Miniſter ward, und nımmehr anfing, gan 
Europa zu jerrütten. Er ward hierauf 1717 Gardi 
Grand von Spanien von der erften Claffe, Erzbifchof 
ju Sevilla, fiel 1719 in Ungnabe, ging nad) Stalin, 
und farb dafelbft in Reichthum und Ehre ben 26tem 
Jun. 1752, m ggten Fahre feines Alters. S. Befchich- 
se des weltbekannten Eardinals, Julii Alberoni, — 
von #. Halle, 1752, 8. Hier kommt er nur wegen bes 
Teftament politique du Tardinal Alberöni, recueilli de 
divers memoires, lettres et entretiens de $. Eminence 
par Monfign. A. M. tradait de l’ Italien par le C. de R. 


-B.M. in Betrachtung, welches gu Laufanne, 1753, gr. 


12, erfchien, und manche merfwürdige Hiſtorifche Um⸗ 
fände enthält. ©. Götting. gel, Zee u > 67: 
Albert. Was bier nicht gefunden wird S. unter 
Alberti, Alberrus und Albrecht. 
Albert, . . Greffier bey der Rechnungs» Kammer 
p Blois, um die Mitte des 16ten Jahrhunderte, beffen 
ifloire'abregee des Comtes de Blois noch bandfchrift- 
id) vorhanden if. Ze Long und Somerte, Ih, 7, 


©. 420. 

Albert, cin Provenßal» Dichter, S. Alberter. 

Albert de S. Tacques, ein Carmeliter Barfüßer, in 
der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, weicher 
in feinem twelcichen Stande Chriſtoph Mercier bich, 
und Vie de Marie- Therefe de lefus fchrieb, welches zu 
Lyon, 1673, 4, gedruckt if. Le Löng und Fontette. 

d’ Albert, (Cäfar Phöbus,) Marechal von Frank. 
reich, tveldyer um das Jahr 1678, farb, Man hat 
von ihm: Lettre fur la mort du Marquis de Rabat, 
Bourdeaur, 1672, 12. Le Kong und Sontette. 

Albert, (Felix,) ein Cappuciner aus Paris, gegen 
und um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchen mir folgendes befannt geworden ; 

Conferences Chretiennes [ur le fymbule des Apo- 
tres. Paris, 1688, 12, 2 Bände. ©. Journ, des 
Sav.. 1689- 

Vifites du tres- [aint Sacrement, ou entretiens affe- 
cliſs avec Jefus- Chrift dans l’ Euchariftig, Paris, 
1693, 12. Bibl. Reg. Parif. 

Manuel de la Miflion à !’ufage des Capucins de la 
Province de Paris. Troyes, 1702, $. Cat. Bibl, 
Duboif. 

Albert, Herzog von Auynes, ©. Rupnes. 

d’ Albert, d’ Ally, Herzog von Chaulnes, (Mi- 
chael Ferdinand,) Pair von Frankreich, General» Lieu⸗ 
tenant bey der Armee, u. f. f. twar ben zoten December, 
1714 gebohren, ımd hatte Ludwig Auguſt d’ Albert 
d’ Ailly, Pair und Marechal von Frankreich zum Vater, 
Er war anfänglich dem geiftlihen Stande gewidmet, 
wählte aber 1732 die Kriegesbienfte, in welchen er ich 

von 
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von dieſer Zeit an vorzüglich hervor that, und nach und 
nach big zu den oben gedachten flieg, und den 
13ten Sept. 1769, fiarb. Er beſaß viele Einſichten in 
der Mathematif,. wovon verfhiebene Abhandlungen in 
den Schriften der koͤniglichen Gefellfchaft zu Paris, des 
ven Ehren» Mitglied er 1743 ward, zeugen. Es find: 

Optiſche Verfuche über eine Stelle in Newtons 
Optik. 1755. 

Heber die Berbefferung der aftronomifchen Werkzeuge, 
‚= + 1755: Eine andere ähnliche Schrift von ihm be» 

findet ich in der Defeription des Arts. . 

Ueber dem Durchgang der Venus durch die Sonne; 
1761. 

Memoire fur la perfeätion des Lunettes achromati- 
ques, 1767: 

Memoire fur P invention d’une’nouvelle Machine 
J —— 1765. 

Hilt de I Acad. de Paris, 1769, ©. 180. f. 

t Albertanus. Er war ladex ober Caufidicus zu 
Brefcia, und ale er von dem Kaifer Friedrich 2. ge 
—— genommen wurde, Praefectus arcis Gavardi, im 
Gebiethe von Breſcia, folglich war es wohl nicht feine 
Vaterſtadt, welche er gegen den Kaiſer vertheidigte. 
Seine drey im Jocher genannten Schriften find ſehr oft 
jufammen heraus gefommen, und zwar unter bem Titel: 
Albersani Ganfidicı Brixienfis ad inftitutionem filiorum 
fuorum liber de doftrina dicendi et tacendi, Antwer⸗ 
pen, 1484 45 koͤwen, 148544; Coln, 1486, 45 Mem- 
Mmingen, 1489, 4; Coln, ohne Jahr in Hol. Daventer, 
1490, 4; Yeipzig, 1491, 4, und bald darauf noch ein 
mahl dafelbft; Edin, 1497, 4; Goni, (Cunei,) 1507, 
Fol. welche letzte Ausgabe aber fehr fehlerhaft it. Nach 
dem Mazzuchelli find im dieſen Ausgaben alle drey 
Schriften begriffen, obgleich nur eine auf dem Titel 

enannt wird; Element verſichert in Bibl. cur. dad Ge⸗ 
—34 und ſetzt hinzu, daß alle drey Schriften unter 
dem Titel: Opera Albertani mit einem Privilegio des 
Herzogs von Savonen, in Fol. ohne Meldung des Jah⸗ 
red und bed Ortes gebruckt worden. Diefe drey morali⸗ 
ſche Schriften waren viele Jahrhunderte hindurch außer» 
ordentlich berühmt und belicht, fo daß fie auch nach der 
Verſicherung des Ottavi Roffi in’ Klogj de’ Brefciani 
älluftri in alle Europdifche Sprachen überfeit wurden. 
Indeſſen kennet man jege Feine weiter, als Staliänifche, 
deren viele von des Verfaſſers Zeit an, noch in ben Bis 
bliothefen Italiens handfchriftlich vorhanden find. Eine 
neuere Ueberfegung gab Baftiano de Roffi, unter dem 
afabemifchen Nahmen P’Inferigno, und unter bem Titel: 
Tre trattati d’ Albertano Giudice, zu Florenz, 1610, in 
4 beraus, umd eine noch neuere erfhien zu Mantua, 
1732, in 4. Nlbertanus hinterließ überdieß auch Ser- 
mones, beren fünf noch im Vatican, und in der fdnig- 
Bichen Bibliorhef zu Parie vorhanden find. Mazzu⸗ 
chelli Seritt. Element Bibl. car, Eines Alberrani ars 
amandi, befindet ſich nach des Doctor Yarılieb Dent- 
fchen Urberfegung bandfchriftlich in der Faiferlichen Bis 


Albertet Alberti 44 
bliothek Wien. Lambecii Comm. Lib. II. S. 928, 
edit. Kollar, 


+ Albertet, ein Provenfal- Dichter. Er wird auch 
Albert oder Alberter aus Sifteron genannt, weil er fich 
lange daſelbſt aufhielt, und auch dafelbft, (nicht aber zu 
Tarracon, vielmehr Taraßon,) ftarö; ingleichen Albert 
de Ga ois, weil er in diefer Provinz gebohren war, ' 
Die im Joͤcher und im Chaufepie’ von ihm angeführten 
Umftände find aus bem Noſtraͤdamus, beffen Nachriche 
ten größten Theild romanenhaft und unrichtig find. So 
viel erhellet aus den in der Sammlung des Hrn. de $. 
Palaie von ihm noch vorhandenen Gedichten, daß ex 
eine Margquife Malaſpina geliebt, fich aber um der uͤbeln 
Nachrede willen, von ihr trennen muͤſſen. Hift, liter, 
des Troubad. Th. 3, ©. 180, 

Alberthoma, (Thomas,) ein Reformierter Geiftli» 
her im den vereinigten Niederlanden, welcher De Rich- 
ter in het Paradies, uit Gen. Cap. 3, v. 9,10, en an« 
dre Mengeltoffen, zu Leuwarden, 1667, 8 heraus ab, 
— Herborn, 1694, in 4 Deutfch heraus Fam. 

rin. 

AÄlberti, (Albertus,) aus einer edlen, noch jetzt 
bluͤhenden Familie in Venedig, lebte um das Jahr 1384 
und war ein berühmter Redner und Dichter, welcher 
zugleich in vielen Gefandefchaften der Republik an ver- 
fehiedene europdifche Fürkten gebraucht ward. Es find 
noch verfchiedene Neden in Ftaliänifcher Sprache von 
ihm vorhanden. Seno Memorie. degli Seritt. Venez. 
Mazzuchelli Scritt. 

Aberti, (Albertus,) ein angefehener Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Verona, in der Ießten Hälfte ded 15ten Jahr⸗ 
hunderts, welcher von feiner Waterftabt 1472 und 1483 
als Deputierter nad) Venedig gefchicht ward. Er fchrieb 
nach dem Zeugniffe verſchiedener Schriftfteller Singularia 
et Caurelas, ingleichen ein Conſilium wider den Bars 
tolus. Mazzuchelli Scritr. 

Alberti, (Albertus,) ein Jeſuit, S. de Albertis. 

Alberti, (Andreas,) ein Minorit aus Ferrara, in 
der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, welcher 44 
Jahr Profeſſor der Theologie in feiner Vaterſtadt war, 
und Lestiones theologicas handfchriftlich hinterließ. 
Mazzuchelli Seritr. 

Alberti, (Andreas) ein Deutfcher Mathematifug, 
S. Albrecht. 

Alberti, (Antoniuc,) aus einer adeligen Familie 
zu Florenz, war Doctor der Philoſophie und Mebicin, 
und Profeffor zu Bologna, um den Anfang bed ısten 
Jahrhunderts, Peeriams in Caral. Script, Flor. fagt 
von ihm, opufcula quaedam ad easdem facultares ma- 
xime facientia evigilavit. Er war zugleich ein guter 
—— Dichter für fein Zeitalter, wie aus vers 
chiebenen noch bandfihriftlich vorhandenen Gedichten 
erhellt. Er fchrieb nad) dem Leo Bapt. Alberti auch 
Iftoria degli Uomini illufri, und Coutefe amatorie, 


Mazzuch. Scrist, 
Alberti, 
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Alberti, (Antonius,) ein Ytaliäner, um ben Un 
fang bes vorigen Jahrhundertes, Verfaffer eines Ge- 
dichtes, INtoria di 5. Catarina, Mefjina, 1600, 4. Maz⸗ 
zuchelli Serite, Eee 

Alberti, (Antoniut,) aus Padua, war um das 
u 1564 gebohren, und war 54 Jahr lang Erzprie⸗ 

er zu Abana Terra im Pabuanifchen, wo er den 27ten 
Aulii, 1653, ſtarb. Man hat von ihm: 
Delle Pefte. Padua, 1631, 4; eben daf. 1653,4- 
Selva di ragionamenti medicinali che contengono 
notabiliflimi avvifi importanti, e non communi [e-; 
creti, Hiftorie memorabili etc. Ubine, 1639, 4% 
ohne Nahmen, welches ihm doch nur vermuthlich 
beygeleget wird. Mazzuch. Scritt. 

Alberti, (Auguflinus,) ein Patricius aus Safpello, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
fchrieb : Idea delle Cartedrali d’Europa, Zurin, 1718, 
4. Mazzuchelli Seritt. 

Berti, (Auguf,) Archi » Diaconus zu Nürnberg, 
des jüngern Paul Martin zweyter Bruder, dar zu Lauf⸗ 
den 22ten Nov. 1672, gebohren. Nach zurück gelegten 
Schulftudien zu Nürnberg befuchte er Altdorf, und wur⸗ 
de daſelbſt 1693 Magifter, hachbem er unter Rörene 
becken thefes mifcellaneas philofophicas, quomodo ani- 
ma rationalis moveatur et fentiat in corpore, verthei« 
digt hatte. Hierauf that er eine Reiſe mach Holland, 
und befischte die Univerfitäten Utrecht, Leiden, Franecker 
und Harderwyck. Mach feiner Zuruͤckkunft wurde er 
1694 Vicarius ber Pfarre zu Eſchenbach, und 7696 
wirflicher Pfarrer daſelbſt. Im Jahr 1716 wurde er 
Diaconus bey St. Laurenzen in Nürnberg, und ſtarb 
1738, ald Archidiaconus oder Schaffer dafelbfi. Er 

rieb : j 
ME beefehait einiger Stimmen aus ion, oder etlis 

che deutſche geiftl. Gedichte, 1728, in gr. 8. 

Centuria verſuum anapaelticorum, quibus poeli La- 

tinae tandem valedicit. Norimb. 1734, 4- j 

Vermehrte Stimmen aus Sion, oder geiftl. Gedichte 

über einige Sprüche der heil. Schrift, ſammt 

einem Anhang Eurzer Poetifcher Seftandachten. 

1734, in gr. 8. 

Einige — G. A. Wills Nuͤrnberg. Ge⸗ 

lehrt. Lex. 

Alberti, (Bartholomäus,) aus Bologna, genannt 
il Solfanaro, hinterlich handfchriftlich : Il Cacciatore Bo- 
lognefe, Oflervazioni varie fopra la caccia, le quali fo- 
no fondate full’ efperienza, e poſſono fervire per le 
Storie naturali del Bolognefe. Mazzuch Seritt. 

Alberti, (Baptifta,) aus Florenz, deffen Opus 
praeclaram in amoris remedio, 1471, in 4, gedruckt if. - 
Indeſſen ift noch nicht ausgemacht, ob er nicht mit dem 
Teo Bapriſta Alberri eine und eben dieſelbe Perſon iſt. 
Mazzuchelli l. c. 

Alberti, (Baptifla, und Baptifla Leo,) S. Alberti, 
(eo Baptifin.) 
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Alberti, (Bernhard, aus Florenz, ein Bruder 
des berühmten Leo Baprifta Albeeri, wilcher nad) def 
fen Tode, die von ihm binterlaffenen und zur Baus 
kunſt gehörigen Schriften fammelte und heraus gab; 
Mazzuchelli 1. c. ä £ 

Alberti, (Bernhard,) ein unbefarmter Arzt, deſſen 
bandfihriftliches- Werf, de variis morbis, du Lange in 
dem feinem Gloffario vorgefegten Catal. Seriptor.med. 


* 


et inf. Latin. anführet. 


degli Alberti, (Bernhard,) ein RechtEgelchrter und 
Bateinifcher Dichter, S. de Alberris. — 


Alberti, (Caefar,) ein Italiaͤniſcher Dichter im 
16ten Jahrhunderte, von welchem fich in des Lud, Dolce 
_— e’ diverfi, einige Gedichte befinden. Mazzuch. 

critt, z - 

Alberti, (Ciriſtian Gottfried,) ber zweyte Cohn 
Valentin Alberti, war den ı2ten Jul. 1673 zu keip⸗ 

4 gebohren, ward dafelbft 1095 Magifter, und 1706 
diger zu Schafltädt, wo er auch den zten Märf 
1726, ftarb. Man hat von ihm: er 
Difp. de Ture naturali paradifiaco, unter feinem Vater, 
Be ee erinee ikon 
Difl. de ortu Dominii diuini in homines, ihprimis 
contra Hobbefiums. „Leipzig, 1697, 4. - ! 
Siculs Annal. Dietmann Th. 4, ©. 1318. (Wol⸗ 


ferm.) 
Alberti, (Claudiuc,) ein unbekannter Schriftſtel⸗ 
ler, deſſen oratio de terrae motu, 1585, 8, gebruckt iſt 
(Wolferm.) 
Alberti, (Dominicus Stanislaus, )-ein Yefuit aus 
—— to er den ten May, 1655, gebohren war, 
r frat 1671 in den Orden, lehrete die ſchoͤnen Wiffen» 
fchaften, die Moral und die Philofophie, und war 1707 
—— der Miſſton in Sicilien. Man’ hat von 


Compendio della Vita e Virtü del Vener. feruo di 
Dio P. Luigi la Nuca. Palermo, 1692; ohne 


Nahmen. 
Vita de’ gloriofi SS, fratelli Crifpino e Crifpiniane, 
Palermo, 1696, 8. j 
Corona di Rofe e Gigli intrecciata di varie divozioni 
da offerirfi alla gloriof. Romitella S. Rofalia. Eben 
daſelbſt, 1698, 12; 1703, 12. 
Corona di geinme, cio& di varie.divozioni da oflerirf 
in onore del b. Sran. Roffka. (Eben baf. 1702, 12. 
Dell Iftoria della Comp. di Gefü la Sicilia, Parte L 
Eben daf. 1702, 4. Ob bie folgenden Theile ges 
druckt worden, if unbefannt. r 
„A Apuftolo Taumaturgo dell’ Oriente S. Frangefco Sa- 
..., verio. Eben baf. 1704, 24. ’ 
Il Giglio fiorito, cioe il B. Luigi Gomzaga. Eben daf. 


1704, 24. je 
Il Meſe di Luglio confagrato alle glorie di S. Igmazis, 


Eben baf. 1707, 12. 
, Lo 


0 
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Lo fpecthio del amore che moftra Iddio ad ogni ben Ausgaben find, Koͤnigsberg, 1676, 9 


Criftiano che fi comunica. Eben baf. 1707, 12; 
1711, 16, 

Inviio univerisle alla divozione del Patriarca $. Giu- 
eppe. Eben daf. 1708, 24; ohne Nahmen. 

L’ Andidoto contra ogni malo. Eben baf. 1711, 12, 
welches die vierte Auflage ift. 

Picciolo Teforo de’ Verbi Latini, cio& compendio 
‚della Frafeologia del P. Placido Sparafora. Eben 
‚baf. 1708, 8. 

Eine Iraliänifche Ucberfegung des Pomarii Latinitatis 
von Pomey, eben daſ. 1684, und 1699, 12. Maz⸗ 
suchelli Seritt. 

degli Alberti, (Francifeus,) ein Italiaͤniſcher Dich- 

ter aus Florenz, welcher um das Jahr 1440 lebte, 
und viele Italiaͤniſche Gedichte hinterlaffen bat, welche 
noch bin und wicder handſchriftlich vorhanden find. 
Mazzuch. Scritt. 

‘ Alberti, (Friedrich,) aus $loren;, war Scipio- 
nis Sohn, lebte um die Mitte des 10ten Jahrhunderts, 
und überfegte ded Joh. Mich. Bruti Slorentinifche Ges 
fchichte in das Jtaliänifche, wovon aber nur die Vor 
rede unter bem Titel: Le Defefe de’ Fiorentini contro 
le falle calunnie del Giovio, Lyon, 1566, 4, gebruckt 
F Mazzuchelli Scritt. Clement, Bibl. cur, Th. 5, 


30 ' 
Alberti, (Fulvius,) S. Albertus. 
Alberti, (Gabriel, ober vielmehr Johann Gabriel,) 


ein Drdenegeiftlicher aus Piemont, welcher vom Jahre. 


1541 an Profeffor der Logik dua war, wo er 155 
farb. Er hinterließ: ——— in libr. 
de Generatione et Corruptione ex publicis lectionibus, 
welche fich zu des Tomaſini Zeit noch handfchriftlich zu 
Padua befanden. Mazzuchelli Scritr. 

Alberti, (George Andreas,) ein Nechtägelehrter, 
welcher um das Jahr 1689 zu Wittenberg Doctor warb, 
und Delibationes iuris, Wittenberg, 1689, 4, ingleis 
chen Diſſ. de Iure expellendi conduftorem, eben daf. 
1689, 4 ſchrieb. (Wolferm.) 

Alberti, (M. George Wilhelm,) Prediger zu Tüns 
bern, einem Dorfe im Hanndverifchen, war um bag 
Fahr 1723 gebohren, hielt fi nach vollendeten Uni⸗ 
verſit aᷣts · Jahren einige Zeit in England auf, und ftarb 
zu Tündern den zten Sept. 1758, in einem Alter von 
nur 35 Jahren. Bon feinen Schriften ift befannt: 

De gloria Dei in facie Jeſu Chrifti; vielleicht nur 
eine Difputation. 

Nachricht von Uudfern, 

BVornehmlicy aber: Briefe, den allerneueften Ju⸗ 
ftand der Religion und Wiffenfchaften in Groß⸗ 
Britannien berreffend. Hannover, 1752 bi 1754, 
vier Theile, in 8. 

t Alberti, (Heinrich,) ein Muſicus und Dichter. 
Bon feinen Arien fam die vierte Ausgabe zu Koͤnigs⸗ 
berg, 1652, in 8 Theilen, in Fol. heraus. Die folgen 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 12. 
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e, in 

Fol. Leipzig, 1687, in 8, und vielleicht noch andere 
* Aller diefer Ausgaben ungeachtet find fie doch 


„eine. Albertis Arien, ıter Theil, darin Diejenigen 
geiftlichen Lieder, fo in feinen unterfchiedenen 
Theilen vorhin in Solio gedrudt, jezo aber zu 
beſſerm Nutz und Brauch fammt dem Baſſo come 
tinwo in folche Eleinere Sorm zum Druck befoͤr⸗ 
dert, von Ambeof. Profe. Leipzig, 1659, 8, (Bibl. 
Chrift.) fcheinet ein Auszug daraus zu ſeyn. Zu 
feinen Schriften gehdret noch : 

Mufaea adolefcentia Venus. Gießen, 1610, 8. Cat. 
Bibl Beckeri, ©. 532. 

Bon feinen Liedern, ©. Wetzels Lieber Hit. Th. 1, 


©. 33. 

Alberti, (Heinrich Chrifloph,) Profeffor der Mes 
bicin zu Erfurt, um bag Ende ded vorigen Jahrhun⸗ 
dertes. Von feinen Difputationen kann ich folgende 
— 

e contagiis malignis. Erfurt, 1682, 
De Iaflis Mara fecundum et praeter nn Eben 
dafelbft, 1684: 4. 

De aegra phthifiaca. Eben baf. 1688. 

De bilis natura et vfu medico, *Eben daf. 1691, 4. 

De fanguine. Eben daf. 1691, 4- 

De colica paflione, Eben daf. 1691, 4. 

De Ellere fcorbutico, Eben daf 1692, 4. 

De natura et cura phthifeos. Eben daf. 1692, 4. 

De morbis haereditariis. Eben daf. 1692. 

De cura palliatiua, Eben dafelbft, 1692- 


Alberti, ( Hieronymus,) aus Venedig, lebte um 
ben Anfang ded gegenwärtigen Jahrhundertes, beklel· 
dete verſchiedene Nemter in feiner Baterftadt, diente der 
felben auch, als Nefident in berfchledenen auswärtigen 
Provinzen, und war lange Zeit Secretarius des Geriche 
te8 der Zchner. Man bat von ihm: f 

Introduzione all’ arte nautica per uſo de’ piloti, e ca- 

pitani di mare, Venedig, 1715, 4; eben dafelbfl, 
1737, 4; ohne Nahmen. Mazzuch Scritt. 

+ Alberti, ( Facob,) ein Jurift. Er war aus Bos 
fogna, und hieß im Staliänifchen eigentlich Albereo, 
folglich Lateiniſch Albertus, eine Schrift de diffe- 
rentis inter Ius Civile et Jus Canonicum, ſtehet mit uns 
ter Bartoli Merfen. Mazzuchelli Seritt. 

Alberti, (‚Facob,) Paftor zu Ottrup in Schonen, 
in * erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes. Er 

rieb: 
en do&trina de officio fervorum, Kopenhagen, 

1610, 8. 
Tr.de — liberorum. Eben daſ. 1607, 8. 
Quatuor filiae diaboli, ſuperbia, avaritia, libido, va- 


(dem) Eben baf. 1622, 12. Bartholin, ©, 57- 

ein. - 

Alberti, ( Foachim,) Landvogt und Hauptmann 
Db über 
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über die Truppen zu Bormio in Granbünden‘; im bori- 
gen Jahrhundert. Er war ein gefreuer Auhaͤnger des 

KRKoͤnges von Spanien, und ward Daher von dem Her 

309 von Rohan gefangen genommen, und des Landes 
verwiefen, von dem Kalfer aber mit allen feinen Nach» 
lommen in den Adelftand erhoben. Er hinterließ: 

Storia di Bormio e delle riroluzion: fucceduti nel 

Secolo 17, welche s nur noch handſchriftlich vor⸗ 
handen iſt, aber viele wichtige Nachrichten und 
Urkunden enthält. Hallers Schriftſt. von der 

, Schweig, Th. 4, ©. 388. 

Alberti, ( Fohann,) ein unbefannter Schriftfieller 
aus der erfien Hälfte des 160ten Jahrhundertes, deffen 
Rechenbüchlein, zu Wittenberg, 1541, in 8, heraus 
fan. [Wolferm.) 

Alberti, (Johann,) ein Arzt von Wimpfen, in der 
festen Hälfte des 16ten Jahrhunderte. Er ſchrieb: 

- De concordia Hippocraticorum et Paracelliftarum, 
eum appendice: quid Medico fit faciendum. Muͤn⸗ 
chen, 1569, 8. (Wolferm.) 

Alberti, ( Johann, ) Erb: Lehn- und Gerichtsherr 
auf Wiedersberg, Gräfl. Reuſſiſch⸗Plauiſcher gemein- 
——— Rath und Kanzler zu Gera, bed daſigen 

onfiftorii Director, war den 20ten May, 1600, zu 
Lobenftein gebohref, wo fein Vater gleiches Nahmens 
Amtfchöffer war. Er fludierte zu Jena und Leipzig, 
ward 1630 Hof-und Kanzellenrath in Gera, 1635 vers 
mittelſt einer Difput. de occupatione bellica, zu Leipzig 
Doctor der Mechte, 1637 gemeinfchaftlicyer Neuffifcher 
Math, und 1641 Kanzler. Er wurde hierauf zu Gefandts 
fchaften auf dem Reichstage in Negensburg, bey dem 

‚Metterauifchen Grafen⸗ Eollegio gebraucht, wobon das 

von ihm 1663 geführte Tagebuch in Joh. Joach. Muͤl⸗ 
lers jur. Hiſtor. Electis Th. 1, S. 1215, dem Anfange 

‚nach ſtehet. Er farb den. 13ten Jul. 1680, in einem 

Alter von $o gjabren. Funeral. von Joh. Cafp. Sopf; 
Dresd. Bel. Anz. 1769, n. 36. 

Alberli, (Fohann,) Doctor und Profeffor der Theo⸗ 
logie zu Leiden und Mitglied der dafigen Gefellfchaft der 
Miffenfchaften, mar den 6ten März, 1698, zu Affen, ei» 
nen Flecken in der Landfchaft Drente gebohren, fludier- 
te zu Franecker, und that fich daſelbſt fehr Frühe durch 

° feine Sähigfeiten, und durch feinen Eifer für die Wiſſen⸗ 

fchaften hervor. Nachdem er feine afademifchen Jahre 
mit Ruhm vollendet hatte, warb er noch vor 7 Pre⸗ 
diger zu Hochwoude in Weſtfriesland, wo er ſich ſehr 
bald durch feine Obſervationes facras, befannt machte. 
‚Er ward daher bald darauf ald Prediger nach Erommen, 
und einige Zeit darauf nach Harlem berufen, bid er 1740, 
nachdem er vorher Doctor ber Theologie geworben war, 
den Nuf als Profeffor der Theologie an des verſtorbe⸗ 
nen $. Sabricins Stelle erhielt. Er arbeitete von dies 
‚fer Zeit an unermuͤdet an Erweiterung und Aufflärung 
der alten. befonders aber der Griechifchen Fitteratur, fo 
viele Hinderniffe ihm auch fein fränflicher Krver dabey 
yverurſachte. Weil er im Anfehung des Lehrbegtiffes 
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fehr gemaͤßlgt und duldend dachte, ſo warb er in aller 
len Unannehmlichfeiten mit dem firengern orthodoren 
Theile feiner Kirche verwickelt. Er flarb den ızten At 
guft, 1762, im 65ten Jahre feines Alters. Seine Schrifs 
te * 


n ; 

- Obfervationes ſaerae in N. T. Leiden, 1725, 9r.8. 

Obfervationum criticarum in Hp ium (pecimen ; 
in der Bremifchen Biblioch. hift, philol. theol. Cl. 
vıu, ſaſe. 1. 

Annotationum philologicarum in novum Teflamen- 
tum ex Piilone Iudaco colleitarum [pecimen; im 
Bremifchen Mufeo hift, phil. theol. Th. ı, P. 1. 

Periculum ctiticam, in quo loca quaedam tum V. 
tum N. T. tum Hefichii et aliorum illuftrantur, 
emenslantur, 1727, gr. 8. ’ 

Gloflarium Graecum in facros novi foederis librog. 
Ex Mf. primus edidit, notisque illuftravit I. A, 
Accedunt ejusdem milcellanea critica in gloflas 
nomicas, Swidam, Hefychium et index autorum 
ex Phorii Lexico inedıto. feiben. 1735, ar. $. 

Oratio inauguralis de Theologiae et Critices connu« 
bio. feiden, 1740, 4. 

Hefychii Lexicon Graecum Tomus I. Leiden, 1746, 
Kol. movon ber * Theil nach deſſen Tode 
1766, heraus kam. S. davon Jo. Sal Semleri 
notitiam fplendidiffimae Lexici Hefychiani edit. 
Halle, 1749, 8. 

Oratio pro poefi theologis utili. Leiden, 1749, 4; 
welche von einem Ungenannten in Holldndifi 
Profe, und hernach von Perer Merkmann, Leiden, 
1751, in Hollänbdifche Verſe überfegt worden, 

Perrf’Keuchenii annotata in omnes N, T. libros. Edi- 
tio nova et altera parte nunquam edita, auftior c. 
Praef. I. Alb. Leiden, 1735, gr. 8. 

Derfchiedene einzele Beobachtungen in Burmanns 
‚und d' Orville Obfervatt. mifcellan. erit. Th. 1, 2, 
3, 4 6,7, 8 und 9, unter dem angenommenen Nabe 
men Öratiani de St, Bavone. 

Strodtmanns neucs gel, Europa. Th. 14, ©. 281, 
Th. 18, ©. 479: 

Alberti, (Johannes Andreas,) ein Staliänifcher 

Jeſuit, ©. Albertus. 

Alberti, (Johannes Baptifla,) von Argenta, ein 
Mathematifus bed 10ten Jahrhundertes. Man hat 
von ihm: J 

Gli arifiziofi e curiofi moti fpiritali d’ Erone tra- 
dotti — aggiuntovi dal medefimo quattro Teore- 
mi. Ferrara, 1589, 4. Mazzucheili Seritt. 

Alberti, (Johannes Baptifla,) ein Jtaliänifcher 
Dichter von Vercelli, in der erſten Hälfte bes vorigen 
Jahrbundertes, welcher außer vielen andern Gedichten 
auch Sonetti in lode di S. Orfola, Vercelli, 1613, 8, 
heraus gab. Mazzuch. Scritt. . 

t Alberti, ( Johannes Baptifla,) von ber Com 
gregation der Somaſcher. Er that fich in feinem * 
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durch Lehren und Predigen hervor, war ſechs Mahl Su: 
perior in verſchiedenen Collegiis und ſtarb um das Jahr 
1660. Seine Schriften find: 
De vita et rebus geftis S. Majoli. Genua, 1638, 8. 
Difcorfo dell’ origine delle Accademie pubbliche e 
private, e fopra l’imprefa degli Affidati di Pavia. 
Genua, 1639, $- j 
.Rime facri e morali. Genua, 1641, 8. 
Dell’ Apparizione della Madonna della Mifericordia 
di Savona. Genua, 1642, 4. 
Don ber ihm im Fächer beygelegten Echrift Apes 
Lili, weiß Maszuchelli nichte, ©. deffen Scritt. 
Alberti, (Johannes Baptifla,) Signor della Tors 
re, von Nißa, lebte in der legten Hälfte des vorigen 
—. Man hat von ihm eine Mebe auf ben 
od Carl Emanuel 2, Herzogs von Eavoyen, unter 
dem Titel Capitolium ardens, Nisja, 1677, Kol. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Alberti, (Johannes Baptifta,) aus einer adeligen 
Familie von Eiena, weldyer in der erfien Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes lebte, und unter den ars 
cadifchen Schäfern den Nahmen Oronte Caramufio 
führte. Man hat von ihminige, fo wohl in diefer Ge 
felfchaft, als in der Academie degli Intronati gehaltene 
eben. Mazzuch. 1. c. 

Alberti, ( Fohannes Franciſtus,) ein Prieſter und 
Italiaͤniſcher Dichter aus Siena, um das Ende bed 
ıöten Jahrhundertes. Er war Mector des Ferdinan⸗ 
deifchen Collegii zu Pifa, hernach Profeffor der Toſca⸗ 
nifchen Sprache zu Giena, und endlich Pfarrherr zu S. 
Martino in Grania, wo er auch farb. Er hinterlieh 
viele Gedichte und andere Schriften, und unter andern 
auch ein Trauerfpiel I Oloferne, welches zu Ferrara, 
1594, gedruckt iſt. Mazzuch. Seritt. 

Alberti, ( Johann Friedrich,) ein mir unbefann- 
ter Schriftfteller, von welchem vorhanden iſt: 

- Der treue und geſchickte Informator. Syalle, 1727, 8. 

Die inmerliche und Außerliche Geſtalt eines rechts 

fchaffenen Schhlers. Eben daf, 1729, 8. 


Alberti, (Johann Gabriel) ©. Alberti, (Gabriel.) 


Alberti, (Johann Heinrich,) ein Rechtsgelchrter, 
und —— Sohn des Graͤflich-Reuſſiſchen gg id 
Joha Alberti, war den zten Dec. 1643, zu 
gebohren, fludierte von 1662 an zu Altorf, —2 — und 
Wittenberg, und ward 1572 zu Jena kicentiat, und 1680 
Doctor. Er lieh ſich ald Advocat zu Gera nieder, wo 
- er den Titel eines gräflichen Rathes erhielt, und zu En⸗ 
be des vorigen Jahrhunderts ftarb. Er befaß eine große 
ar t in den morgenlänbifchen Eprachen, und bin« 
terließ; 

Diſſ. inaug. pro Lic. de lure ſamulorum hodierno, 
quatenus vereri fervorum juri convenit vel ab eo 
diferepat. Jena, 1672, 4. 

Diff. inaug. pro Do&. de remedio reviforio adverfus 
fententias Camerae imperialis, Eben daſelbſt, 


Alberti 422 


1680, 4. Gebauer Dil. anthol. (WolfermF 

Alberti, (Johannes Michael,) ein Schriftſteller 

des Fo Jahrhundertes, aus Carrara. Man hat 
von ihm: 

Liber de omnibus ingeniis augendae memoriae. 
Bologna, 1491, 4. 

Liber Stromarum ; handfchriftlich zu Verona. 

De Conftitutione mundi; handfchriftlich zu Verona, 
und in der koͤniglichen Bibliorhef zu Turin. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. 

Alberti, (Fofeph Antonius,) ein Mathematifug 
und Architect aus Bologna, welcher ‘1753 noch lebte. : 
Man hat von ihm: 

1 Giuochi numerici fatti arcani, palefati da Giuf. Ame. 

Albersi. Bologna, 1747, 8. 

Iftruzioni pratiche per I Ingegnero civile, o fia peri- 
to Agrimenfore, e perito d’acque. Venedig, 1748, 
4. ©. Goͤtting gel. Zeit. 1748, E. 920. 

La Pirotechnia, o ſia Trattato di fuochi d’artifizio, 
Denebig, 1749,4. S. Goͤtt. gel. Zeit. 1750, S. 8. 

Iftruzioni per la rinnovazione de’ Cataſti. Faenja, 
1754, Fol. Annali letter. d’ Iralia, 1756. 

Trattaro della mifura delle fabbriche. ‚Venedig, 
1757,8. Annali l.c. 1757. 

Alberti, (Julius) ein Juris Practicus zu Ripzig, 
gegen das Ende de vorigen Jahrhundertes, welcher 
aus Schlig in Heſſen gebürtig war. Er fehrieb: 

Quaeftiones iuridicas ex Jo. Philippi confiderationi- 
bus ioridieis fuper ordinationem proceflus iudicia- 
lis Saxoniae, nec nun eiusdem eclogis, vr er ex 
Bened. Carpzovii Centuriis pofitionum iuridicaruna 
de iuribus feminarum fingularibus excerpras. 
Leipzig, 1681, 12. (Wolferm.) 

Alberti, (Fulius Guflav,) Prediger an ber St. 
Gatharinen «Kirche in Hamburg, war ben 16ten Auguft, 
1723, in Hannover gebohren, fludicrte zu Gdttingen, 
ward 1753 Prediger zu Großen» Schneen, und 1755 zu 
Hamburg, wo er nach einigen Streitigkeiten mit dem 
daſigen Minifterio in Anfehung des Echrbegriffeg, den 
zoten März, 1772, ıtarb. Er hinterließ: 
Sammlung einiger Predigten über ausgefuchte 
Terre. Hamburg, 1762, gr. 8. 

wo Predigten von der Einträchtigfeit mit denen, 
welche in der Religion von uns verfchieden den⸗ 
fen. Eben daf. 1771, 8. 

Anleitung zum Gefpräch über die Religion, in Eurs 

zen Sägen, befonders zu Lnterweifung der us 

end, Eben baf. 1772, 8. Nach feinen Tode Fam 
—— Des Hamburgiſchen Miniſterii pflicht⸗ 
mäßige Erinnerung — zur Bewahrung des Vor⸗ 
bildes der jzemman Lehre vom Glauben und 
von der Kiebe in Ehrifto Jeſu, nach Veranlafs 
fung der Albertifchen Anleitung zum Befpräch 
über die Religion, Hamburg, 1773, 8. ‘ 

Fortgeſetzte Sammlung einiger Predigten über aus⸗ 

uchte Texte. Eben daf. 1775, gr. 8. _ - 
Od 2 S. Noͤl⸗ 
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Gel. Ler. 

t Aberti, (Leander). Bon ihm handelt auch 
Joh. Bened. Scheibe, in der Fortſ. der freymuͤth. Ge- 
banfen aus der Hiſt. Crit. und Fitteratur, n.g. Dunkel, 
B. 3, Niceron Th. 26, Chaufepie' Dit. vor allen aber 
Mazzuchelli in Seritt. Das Jahr feines Todes ift un- 
befannt ; da aber bie unter ihm geführten Inquiſitions⸗ 


Acten nur bis zum roten April, 1552, gehen, und in 


dieſem Jahre ein anderer Inquifitor zu Bologna -ward, 

fo ſcheinet er um dieſe Zeit geftorben zu ſeyn. Geine 

Schriften find : 

De viris illuftribus ordinis Praedicatorum libri VI. 
in vnum digeſti. Bologna, 1517, Fol. (in Bibl. 
Beck. p. 173, heiftts in 4.) ft genau und in gu⸗ 
tem Latein gefchrieben; allein die Leben find micht 
alle von Alberti, fondern auch von Job. Flami⸗ 
nius, Sebaft. Slaminius, Joh. Garzo, Nicol. 
Baguatorius, Franc. Eaftilionenfis, Joh. Caroli, 
und einem B. Mor. Er hatte noch bey feinem 
Leben eine vermehrte Ausgabe fertig gemacht, wel⸗ 
che aber, fo viel man weiß, nicht erfchienen ift. 

Vita della B. Colomba da Rieri del terzo abito della 
penitenza. Bologna, 1521, 4; auch in den AL, 
SS. t. 5 Maji. 

De D. Dominici obiru et fepultura. Bologna, 1535, 
4. Poffevin gedenft noch einer frühern Ausga 
von 1531. Die ihm von Altomura und andern 
Bengelegte Schrift, de translatione ejasdem, ift da« 
von nicht verfchieben. 

Eronicherta della gloriofa Madonna di S. Luca del 
monte della Guardia. Bologna, 1539, 4; Bene 
big, 1578, 8; Bologna, 1598, 8. 

Hiftorie di Bologna, Deca I. e libro 1. della Deca 
llda fin al’anno 1253. Bologna, 1541, 1543, 4. 
Libro Ildo e lllzo della Deca IIda, fin.al’ anno 
1273, dati in luce per opera di Frä Lucie Caccia- 
memich. Eben daſ. 1588, verbeffert 1599, 4. Sup- 
plemento per il IVto libro della Deca Ilda, fin 
al’anno 1279, dato in Juce del medefimo. Eben 
daf. 1590, 4. „Supplemento vitimo elib, V. Bis 
eenza, 1597, 4. Der Ueberreſt davon iſt noch hand» 
fchriftlich vorhanden, wovon Maz zuchelli weitläus 

higer handelt, 

Defcrizzione di tutta Italia, nella quale fi contiene il 
fito di efla, Porigine, e le fignorie delle Citta e 
deile Caftella ete. Bologna, 1550, Fol. Iſt die 
erfte, ſchoͤnſte und feltenfte Ausgabe. Venedig, 1551, 
4; mit der Befchreibung der Jtaliänifchen Inſeln 
vermehrt, Venedig, 1553, 4; eben dafelbfl, 1557, 
45 1561, 45 1569, 45 3577, 45 bon Borgarucs 
cio Borgarucci vermehrt, Benedig, 1581, 4. Die 
Ausgabe, Venedig, 1588, 4 ift auf der einen Seite 
mangelhafter, und hat auf ber andern manches bes 
fondere. Ferner, Venedig, 1596, 4; eben dafelbit, 
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1631, 4. lichen Pateinifch von Wilh. Ky⸗ 
ziander, * 1567, Sol. f m. 


Cronica delle principali famiglie Bolognefi, e delle 
piu notabili cofe raccolte in tutti e libri Cronicali 
di Bologna. Vicenza, 1592, 4. 

Vita S. Raymundi Penaforti; in den A&. SS. t. r. Ian. 

Ephemerides ab adventu Zudovici XD Galliae regis 
in Italiam vfque ad annum 1552; ift nach dem 
Moreri gedrudt, nad) andern aber nur hands 
ſchriftlich vorhanden. 

Vita b. Jordani Saxonis Ord. Praedic. Magiftri II; 
ben dem Surius Th. 7. 

Diarriba -de Incrementis Dominii Veneti; in Cafp. 
Comarini Schrift de republica Venetorum, der 
Ausgabe, Leiden, 1628. 

De claris Viris Reipublicae Venetae; chen daſelbſt. 
Nach dem Echard find beyde Schriften auch zu 
Nom einzeln gedruckt. 

Vita Io. Bentivoli fecundi, 

Delle Donne che fono ftate illuftri nella Domenic» 
na Religione, Beyde Werke find vermuthlich nur 
bandfchriftlich vorhanden. 

Hiftoriae Italica lingua manuferiptae Venetiis in Bi. 
bliotheca SS. Iohannis er Pauli ur et apud naftros 

- Infulae Clodiae fervatae, erwähnet Altamura. 

Vita b. Corradimi Bornati Brixienlis. 

Commentarii iftoriei di Carlo Duca di Borgogna. 

Vita Ioaciumi abbatis Florenfis et vaticiniorum ejtis- 
dem explicatio; handfchriftlich in der koͤniglichen 
Bibliorhef zu Paris. Nach andern foll ed zu Bos 
logna, 1515, und zu Venedig, 1527, gedruckt feyn. 

Vita Hieron. Albertuzii ; handfchriftlich zn Bologna. 

Litterae in laudem Io. Franc. Pici, bey des letz⸗ 
tern Schrift de animae immortalitate, Bologna, 
1523, 4. 

+ Alberti, ober de Albertis, (Leo Baptifla). cin 
Dater hieß Lorenzo, und feines Baterd Bruber war 
Albert degli Alberri, Bifchof von Camerino und Lars 
binal. Leo Baptifta warb mit feinen beyden Brüdern 
Bernhard und Carl von ihrem Vater auf das forgfäls 
tigfte ergogen. Die ame davon zeigten fich fehr früh, 
indem der unfrige bereit im 2oten Jahre feines Alters 
ein in ſchoͤnem Latein gefchriebenes Luſtſpiel heraus gab, 
und bald darauf von den vornehmften Gelehrten Itallens 
gefchäget ward. Seine vornchmfte Neigung ging indeffen 

den bildenden Künften, welche unter dem Lorenzo de 
Mredicis mu Florenz blüheten, und zu deren Befriedigung 
er burch Europa und Nfien reifete und überall die alten 
Ucherrefte, befonders der Baufunft, befichtigte und abs 
nr Nachdem er feine Reifen vollbracht, ging er 
nad) Nom, wo Papft Nicolaus 5 ihn fehr hoch ſchaͤtzte, 
und fich in Baufachen feines Rathes bediente. Bon ba 
begab er fich zum Sigismund Malateſta nach Rimini, 
wo er 1447, das Modell zu der berühmten Kirche des 

eil. Franciſcus machte. Um 1457 erfand er ein In⸗ 
ument jum Behuf der Perſpective, vermittelſt beten 
u 
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man die Figuren perfpectivifh verkleinern und vergroͤ⸗ 
Gern fonnte. In feiner Vaterſtadt führete er um dieſe 
Zeit verfchiedene Gebäude auf, verfertigte auch viele 
Modelle, welche bey dem Vaſari angeführet werden, 

m Jahre 1472 begab er fid) nad) Mantua, und ver» 
—* daſelbſt das Modell zu der ©. Andreas» Kirche, 
worauf er ſich nach Padua begab. Er hatte ſich auch 
auf die Mahleren gelegt, und Vaſari führer die von 
ihm we. vorhandenen Stude an, fest aber, hinzu, daß 
er bier in der Theorie glücklicher gemefen, ald in der 
Ausübung Die Zeit feines Todes ift nicht genau be⸗ 
fannt ; allein allem Anfchen nad) ſtarb er um 1480. 
Außer der ſchoͤnen Baufunft, worin er feine größte 
Stärke hatte, befaß er feltene Kenntniſſe von faft allen 
übrigen Wiffenfchaften, 5. B. der Geometrie, ber Mu— 
fif, der Dichtfunft und felbft der Rechtegelchrfamfeit. 
Seine Schriften find: 

De Architeätura f. de re aedificatoria libri X. Flo-⸗ 
eng, 17485, flein Fol. Vafari verfichert, daß die 
erfte Ausgabe 1481 heraus gefommen fey. S. auch 
Clement Bibl. cur. Sernet Gtrasburg, 1511, 45 
Paris, 1512, 4; Strasburg, 1541,45; Paris, 1553, 
4. Sin das Jtaliänifche uͤberſetzt, von Perro Lauro, 
Venedig, 1546, 8; von Coſimo Bartoli, Florenz 
1550, u. Se Venedig, 1565, 4; und mit ded 
Alberti Schrift de pidtura, überfett von Domes 
nichi, Montereale, 1565, ol. In das Franzoͤſi- 
fche überfegt von Jean Martin, Paris, 1553, Sol. 
eben daſ. 1593, Fol. Eine prächtige Jtaliänifch- 
Englifche Ausgabe, wobey fich auc die Schrift 
de Pittura befindet, erfchien zu London, 1739, in 
drey Bänden. in Kol. 

De Pictura praeflantiflima et nunquam fatis laudata 
arte libri II. Baſel, 1540, 4, wo auf dem Tir 
tel ſtehet, jam primum in lucem editi; auch bey 
Job. de Laer Ausgabe des Vitruv, Anıfterdam, 
1649, Fol. y das Italiaͤniſche überfegt von Lud. 
Domenichi, Venedig, 1547, 8, auch bey bed Bars 
soli Ueberfegung des vorigen Wertes, Montereale, 
1565, Kol. Barsoli hat diefe Echrift gleichfalls 
überfegt, umd feine Ueberſetzung erfchien mit bed 
Alberti Opufcoli morali, 1568, ferrier Nom, 1585, 
4, Amfterdam, 1643, (Element Bibl. cur.) und 
von Raph. du Srefne mit des Leonh. da Vinci 
Schrift, della Pirtura, Paris, 1651, gr. Fol. und 
Neapel, 1735, Fol. Zu Verona befindet fich eine 
fehr alte Staliänifche Ueberfegung in der Hand- 
fchrift, toelche vermuthlich von Alberri ſelbſt if. 

Opufcoli morali, ne’ quali fi contengono molti am- 
maeltramenti neceflarj al viuer de Huomo, tra- 
dotti e parte corretti da Cafimo Barroli. Venedig, 
1568,4. Die darin befindlichen und vorher größten 
Theils einzeln gedruckten Schriften find: 1. Mo- 
mo, ovvero del Prineipe, eine Satyre wider bie 

ofleute, welche Lateinifch, Nom, 1520, 4, und 
eben dafelbit, in eben demfelben Jahre bey einem 
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andern Berleger in Bol. heraus gefommen war. 
Eine Spanifche Ueberfegung von Aug. de Almacan 
erfchien zu Mabdrit, 1598,8. (Clem. .c.) 2. De’ 
Difcorfi de’ Senatori, altrimenti Trivia; welches 
zuerſt nebft einer Erflärung einer Stelle in den Offie. 
Cicer. lib. 2, mit Job. Olivarii Chrift in Som- 
nium Scipionis, Bafel, 1538, 4, und mit eines un⸗ 

enannten de Legato Ponuficio, Venedig, 1558, 4 
heraus gefonmen war. 3. Dell’ amminiltrar la 
Ragione, welches eben diefelbe Schrift ift, welche 
andere Lateinifch unter dent Titel de Iure anfuͤh⸗ 
ren. 4. Delle comodita e delle incomodita delle 
lertere, 5. Vita di S. Poriro Martire. 6. La Ci- 
fra. 7. Piacevolezze Matematiche. $. Della re- 
pubblica, della vita civile e ruflicana, e della for- 
tuna, Dialogo; mar fchon Venedig, 1543, in 8, 
heraus gefommen. 9. Della Statua; auch bey den 
Ausgaben des vorigen Werkes, Paris, 1651, und 
Neapel, 1735. 10. DellaPittura. 11. Della Mofca, 
12. Del Cane. 13. Apologj; wo der Fabeln hun« 
dert find. Jovius verfichert; daf er den Aefop in 
ber Echönbeit der Erfindung noch übertroffen 
habe. Sie befinden fich in einer Lateinifchen Hand- 
ſſchrift in der fdniglichen Bibliothek zu Paris. Eine 
Sttaliänifche und Sranzdfifche Ausgabe erfchien uns 
ter dem Titel: Fables diverfes de L. B. Alb. zu 
Parie, 1693, 12. (Cat. Bibl. Duboif.). 14. Heca- 
tomfila, o dia Arte ingegnofa d’amore. 15. Dei- 
fira, cio& la ſuga del mal principiato amore, Bey⸗ 
de Werke waren von ihm urfprünglich Italiaͤniſch 
gefchrieben, und ſchon beyde aber eingeln 1471, in 
4 beraug gefommen, und Venedig, 1528, in 8r 
wieder aufgelegt worden. Eine andere Ausgabe 
von beyden zuſammen erfchien zu Denedig, 1545, 
in 8; nachdem die erfte Schrift unter dem falſchen 
Nahmen Job. Boccacii, u Denedig, 1534, in 8, 
erfchienen war, Die Deitira fam Franzdfifch zu 
Lyon, 1555, in 12, heraus. Weil der Verfaffer auf 
der erften Ausgabe von 1471, nur Baptifta Alberri 
beißt, fo bat ſolches viele verleitet, fie einem ans 
bern zuzufchreiben. 


De Equo animante — libellus Mich. Martini Stellae 


cura ac ftadio inventus, er nunc demum in lucem 


editus. Bafel, 1556, 8. 


Lepidi Comici veteris Philodoxios fabula ex antiqui- 


tate eruta ab Alle Manurio. Lucca, 1588-8; wel⸗ 
che dem Zepidus bier fälfchlich zuaefchriebene Co⸗ 
moͤdie eben die oben gedachte iſt, welche Alberei im 
goten Jahre feines Alters verfertigte. S. davon 
Miszzuchelli in Seritt. 


Deorum omnium felix fauftumgue Epiphonema in 


Ferd. Med. Card. M. Etr. Dneis tertii a Philo- 
doxios Diarete editum. Florenz 1588, 4. Einelli 
und Bailler fihreiben ihm diefe Schrift gleichfang 
zu; obgleich der Cardinal Ferdinand ven Medicis 
ein * Jahrhunbert nach Albersi Tode Ka. 
3 0} 
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In Ciceronis locum lib. II. de Officiis, hrevis et accu- 
rata interpretatio. Bafel, 1538, 4. Auch ben feis 
ner Schrift Trivia, in Per. Joh. Olivarii An- 
merfungen in Somniam’Scipionis, und in Viti 
Ammerbachii comment. in Cicer. de offic, ®yon, 
1541, 2. 

Commentarius de conjuratione Porcaria, cui prae- 
mittitar vita ejusdem [criptoris, ex cod. Mſ. Laur. 
Mehus ; in Murat, Script. Th, 25. 

Folgende Schriften find bandfchrifelih vorhanden, 
und vermuthlich noch nie — worden. 1. Ce- 
na famigliare, in der königlichen Bibliothek zu 
Paris. 2. Trattato della famiglia, zu Florenz. 
2, Jtaliduifsge Gedichte, 5. B. ſwey Elegien, eine 

irzia, und bie andere Agilitta, zu Florenz. 4. Cho- 
rographia vrbis Romae anriquae. 5. Def Eco- 
nomia libri IL 6. Liber de naribus, 7. Liber 
epiltolarum'ad Carolum fratrem. $. Steganogra- 
phia, in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. 

Sambergers furzgef. Nachr. S. 1871. Vaſari Vite 
de’ Pittori, Ch, 2, Mazzuchelli Scrirt. Eine auf 
ihn gefchlagene Münze mit feinem Bruftbilde ift im 
Mufeo Mazzuch. Th. ı, Tab. 27, abgebildet. Die 
von ihm vorhandenen in Kupfer geftochenen Bild» 
niffe, werden in dem Diät. des Artiftes Th, 1, &, 
100, angeführet, wo aber Alberti aus einem Druck 
fehler in das Jahr 1540 für 1440 gefegt wird. 

Alberti, ( Ludwig,) ein Rechtsgelehrter aus Ve 

rona, welcher 1528 als Abgeordneter feiner Stadt nach 
Venedig gefchicht wurde. Man bat von ihm einige 
” Confilia und rechtliche Abhandlungen, twelche in den 
Singularibüs Dostorum, Frauffurt, 1579, und 1667, 
ſtehen. Mazzuchelli Scritr. 

Alberti, (Luduig,) ein Auguſtiner aus Padua, 

©. Albertus. 

Alberti, (Marcellus,) ein Doctor aus Sofpello, 

gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 


ſchrieb: 
L’ Iftoria delle Donne ſeienaiate. Neapel, 1740, 4. 
Breve notitia delle Accademie d’ Italia. Turin, ohne 
Jahrzahl, in 4. Mazzuch. Seritt. 

Alberti, ( Matthäus,) ein unbefannter Jtaliäner 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, Ber: 
faffer der Schrift: 

Giuochi feltivi, e militari efpreffi con le fue figure. 

» Bencbig, 1636, Fol. Mazzuch. Seritt, 

Alberti, (Matihias,) ein Dliverauer aus Florenz, 
voelcher im Jahre 1575 ſtarb. Man hat von ihm: 

Iftituzione canonica, nella quale fi contiene le leggi 

di fanta chiela, le ordinazioni de’ fommi pontehici, 
e le conitituzioni di tutti facri Concili. Venedig, 
1569, 4. Ebenbdaf.1571,4. Mazzuch Seritt. 

Alberti, (Melchior) ein Deutfcher Benedictiner 
aus Franken, in der erften Hälfte des gegenwaͤrtigen 
Jahrhundertes, welcher Dominicale, ſ. Conciones, Wirp 
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burg, 1722, 4, heraus gab. Ziegelb. Hiſt. liter. ord. 
$. Bened. 


Alberti, D. (Michael,) Rönigl. Preußiſch. Hof- und 
Conſiſtorial⸗Rath im Herzogthum Magdeburg, der Mes 
dicin and Naturlehre grofeffor primariug, der Mademie 
gu Halle Senior, und der finigl. Afadernie der Wiſſen⸗ 
fchaften zu Berlin Mitglied, ein berühmter und verbien« 
ter Arzt, und unermüdeter Bertheidiger des Stahlifchen 
Lehrgebaͤudes. Er war den 13ten Nov. 1682, zu Rürn- 
berg Cru wo fein Vater, der folgende ältere Paul 
Meortin. ältefter Prediger der Hauptlirche zu Et. Lore 
und Pfarrer zu St, Clara war. , Er wurde von demfels 
ben der Theologie gewidmet, befuchte das dafige Gym⸗ 
naſtum zu St. Negidien, und ging darauf nach Altorf, 
mo er Theologie Aubirte, und auch unter Moͤrl de me- 
dis dirigendi omnes adtiones ad gloriam Dei difputierte. 
Hierauf begab er fih nach Jena, und befam daſelbſt zur 
Medicin Luft, ob er gleich die Theologie anfänglich noch 
nicht ganz bey Eeite feßte, aber fich doch endlich gänge 
lich der erftern widmete. Er ging hierauf nach alle, 
difputirte unter Stahlen demalo hypochondriaco ethy- 
fterico, und erhielt 1704 unter eben beffeiben Vorſitze bie 
Doctorwuͤrde, mwobey feine Ynaugural»Difputation de 
erroribus medicinae practicae handelte. Er ging vom 
da 1707 nach Nürnberg, und wurde auch, nach vielen 
Schwierigkeiten in das Collegium Medicum aufgenonts 
men; allein nach feines Vaters Tode begab er fich, nach 
einigen Neifen wieder nach Halle, und widmete fich gang 
den Eehrftande. Im Jahre 1710 ward er auferordent« 
licher Profeffor ber Medicin, 1716 an Stablene Stelle 
Ordinarius, und bekam zugleic die Aufficht über die 
Föniglichen Freytiſche. Im Jahre 1717 ward er Hof- 
und 1719 Eonfiitorial» Rath, in welchem Iegtern Jahre 
er auch die phyſiſche Profefforftche erhielt. Vorher, 1713 
nahm ihn die Faiferliche Alademie der Naturforfcher um« 
ter dem Nahmen Andronicus zu ihrem Mitgliede auf. 
Das afademifche Prorectorat führete er dreymahl, nehm ⸗ 
lich 1726, 1737, und 1753, noch öffter aber das De⸗ 
canat feiner Facultät, Er ftarb den 17ten Män, 1757, 
im hohen Alter, und hinterließ einen Cohn, den Hofrath 
Heinrich Chriftian Alberti, als außerordentlichen Pros 
feffor der Medicin, eine Schriften find; 

I. Difputstiones. 
De malo hypochondriaco et hyfterico, Praef. G. E. 
Stahl. 1703. 
De erroribus medicinae pradlicae Prael.eod. 1704, 
De vers patliologia haemorrhagiae narium. Reſp. 
Birghaner 1704- 
De officio medici circa adiaphora. Refp. Ledergerw, 


1708. 
1709, 
De medicina critica. 
De ametlıodia naturae. 
1710, 
De haemorrhagiis criticis. 
De purpura cum jebre complicata, Refp. Ssempel. 
1711. 
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1711. , 
De abortus noxia et nefanda promotione. Relp. Ei 
bezeit: j 


1713. 
De therapia paflionis hypochondriacae. 
1714. 
De medicinae et dodtrinae moralis nexu. Refpond. 
Aitai, 
De medicina medicinae curiofae, 
De therapia morborum morali. Refp. Papvi. 
1716, 
De atonia. Refp. Milhayfer. 
De fenfuum internorum ufu in oeconomia vitali. 
. Refp. Hertel, , 
De menfium anomalüis, Refp. Srrammwalr. 
De menfium anomaliis convulfivis,. Refp. Appenrod. 
De motibus naturae cynofara medici, Refp. Klee, 
De fenfu vitali. Refp. Menzel. 
De morborum confenfu. Refp. Horch. 

De afleftibus capitis ex haemorrhagiis molientibus. 
Relp. I. Z. Plasner. RL 
De haemorrhoidibus medicina kypochondriacerum. 

Refp. Kuazki. 


1717. 
De medico direftore — ritalium. Reſp. LZ. 


Platner. 
De plurimorum hominum morte immatura. Reſp. 
" LS. Sreurlein. 


De haemorrhoidibus foeminarum. Refp. Bergmann. 


De haemorrhoidibus longaevitatis caufa. Refp. Lens. _ 


De haemorrhoidibus ſuppreſſis. Refp. Knip. 

De haemorrhoidibus albis. Reſp. Ruckerr. 

De haemurrhoidibus coecis. Refp. Mecfir. - 

De haemorrhoidum anomaliis. Refp. Behrens. 

De haemorrheidum confenfu cum [corbuto. Refp. 


Ritter. 

* De haemorrhoidariorum regimine et diaeta. Refp. 
Harder. 

— 7718. 

De vomitu eruento. Reſp. Kupiz. 

De cura per expectationem. Reſp. Jaquemin. 

De medicina quadam efficaci in motibus naturae ex- 
acerbatis, Relp. J. Funcker, 

De dyfenteria cum purpura et petechiis complicata. 
Relp. I. E. Cramer, 

De pleuritide vera, Reſp. I. G. Grofer. 

De rore marino. Refp. Sparmann. 

De fcabie. Refp. C, A. Gorn, 

De epilepfia. Reſp. 1. E. Stahl. 

De haemorrhoidibus excedentibus, Refp. Fifch. 

De haemorrhoidum infolitis viis. Refp. Ganzland. 

De haemorsrhuidum confenfu cum morbis fplenis. 
Refp. Haubold, 

De Iaemorıhoidum confenfu cum eapite er pectore. 
Relp. Weirbrod. 
De haemorchvidali colies, Relp. Pos. 


* De fanätione fortuita. 
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1719. r 

De apoplexia — P ref. D. G. Baflalia. 

De arnicae verae ufu. Reſp. G. A. de la Marche. 

De fudore fanguineo. Refp. S. E. Manitio. 

De purpura urticata. Relp. Borch, 

De malo fplenetico. Refp. Mayer. 

De praejudicaris quibusdam in phyfiologia opinioni- 
bus. Relp. Keiner 

De morbis animi ex anomaliis haemorchagicis. Relp. 
Wardenberg. 

De dubiis vexatis materiae medicae. Refp. Endelr, 

De mictu craento, Refp. Gorfch. 

De fluxus haemorrhoidalis provocatione, Refp. Herr- 
mann. 


De haemorrhoidum et menfium confenfu. Relp, 
Dierrich: 
De häemorrhoidariorum prudenti therapia per aci- 


dulos er thermas. Reſp. I. H. Hachsmur. 


De medicamentorum operandi'modo in corpore vivo, 

Spec. 1. Refp. Richter. _ 
1720. n 

De eodem argumento Spee. I.—IV. 

De fcorbuto praefervando, Reſp. Schmide. 

De doloribus. Refp. Becker. 

De efficacia aeris ad morbos.generandos. Refp. R 
W. Alberti, 

De irae energia ad morbos .producendos. Refp: 
I. M. Hocppio. 

De praerogativis praxeos per fimplicia prae medici- 
na per tompofita. Reſp. L G. Kirchhof. 
De catarrho fuflocativo efficaci Juodam remediotra- 

&ando. Refp. L C. Roempler. 

De auripigmento. Refp. A. F. Porr. : 
De perniciofis remediisin'phthifi, Refp. I. M. Dies- 
rich. : 
De haemorrhoidam confenfu cum podagra et calculo. 

' Rep. Keiling. 
De fuperftitione medica. Reſp. Klerfchke, 


. 1721. 
De raletudinariis ima — Reſp. Maforf. 
Politiones phyfices ad cugnolcendum macro - et mi 
cro - cofmum, 
De therapia imaginaria. Relp. C. Sufenbach.. 


: De praefervandis metallicolarum morbis. Refp. News 


mann, 


De ftudioforum fanitate ruenda. Relp. Marthaei. 


' De myflarum morbis praelervandis. 


De metallicolarum nennuilis morbis. Refp. SA 
Kochlazfch. 
De füdore annuo ſpontaueo. Refp. Oheimb, 
Kefp. B. W. Rödier. 
pediluviorum ufu medico. Refp. Eifenberg, 
1722. i ‘ 
De camphorae — uſu medico. Reſp. Psrr. 
be abſothentium ntilitate et damnis in praxi medica. 
Refp. I, B. Bruch. 
‚ De 
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De abflinientia a medicis et medicamentis morbos 
mortemque interdum avertente. Keſp. I. €. Zeuß. 

De abftinentia medici ab aegrotis famam et viram 
nonnunquam confervante. Relp. Stegmans, 

De phantaliae uſu, et abufu in medicina. Refpund. 
Bebrifch. 

De Squilla. Refp. Richter. 

De morum et morborum confenfu, 

De genuinis fanitatis conferyandae fundamentis. 
Rep. D. A. Macktmann. 

De religione medici, Relp. Brocficke, 


1723. . 
De aftlımate convulfivo. Rei. 1. B. Volland, 
De diaphorefeos ufu er abufu. Relp. J. E. Fancker, 
De morborum falubritate. 
. De podayra junierum. Reſp. Richter, 
Memento mori comnnendans. Reſp. Bemock. 
De polypo cordis. Refp. /. G. Bauer, 
De confcientia medica, Relp. Muller. 
De confeflione aegri erga medicum. Refp. Sckors- 
mann. 
De vaticiniis aegrotorum. Reſp. Lafeck. 
De febre petechiali, Reſp. I. Iorkor, 


1 
De venaefetionis in I gravidarum ufu tuto et 
falutari. Refp. A. Hogelfin. 
De fingulari mercurii dulcis ufu in defperatis quibus- 
dam morbis. Relp. I. Harighorfl. 


De termino animationis foetus humani. Reſp. L. 
Haufen. ; 

De lochiorum ſtatu legitimo et morbofo, Reſp. I. 
A. Roeper. 

De morbis e vermibus, Refp. $. Heif. 

1725. 

De initio menfium initio morborum. Refp. S G. 
Sauber. 

De medicinae cum Geofophia nexu. Relp. L €. 


Homanı, 

De hydrocephalo, Refp. M. Xnogler. 

De Aneuryfmate. Refp. D. G. M. Luftenio. 

De venaelefione fecunda in quibusdam morbis 
chronicis vere fecunda. Kefp. Sreller. 

De recidiua morborum. Reſp. Roefir, 

De therapise morborum fpontaneae obfervationis 
neceflitate et utilitate in medicina. 


De refufcitatione femimortuorum medica. Refp. 
Wilfros. 
De poteitate diaboli in corpus humanum. Refp. 


rvimusr. 
De ſpectris. Reſp. I A, Struve. 
De medicina Chriſti miraculoſa et divina. Reſp. Ende, 


1726. 
De haemorrhoidibus . ——— et pernicioſis. 
Refp. Heidegger. 
De morbo Hungarico Hagymaz ejusdemque caratio- 
ne per fpecificum,. Relp. Schuler, 
De morbis aulicis. Refp. $. Friebe 
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De haemorrhagiis mortuorum et jure cruentationis.* 


Refp. Bierbrauer. 

De haemorrhoidum falubri et infalubri promotione, 
Reſp. HWoye,” 

De fpirandi diffieultate. 

De ſomno morborum caufa. Refp. I. G. Sibt. 


1727. . 
De haemorrhoidibus juniorum Refp. Fuchr. 
De cafu memoria digno, hydropicae lapfu integro ab- 
domine curarae, 
De venaefeltione abortum praefervante, Refp. Fa- 
bricius. * 
De cura per domeftica. Reſp. Griſtiani. 


‘De autochiria litteratorum. 


De haemorrhoidibus gravidarum et puerperarum. 
Refp. I. R. Schrader, 

De initio menfium fine morborum. Reſp. Brebifiur. 

De naturae lucta cum morbo et medico. 

De haemorrhoidum praefervatione. Refp. Schwarz, 

De haemorrhoidum difierentia ab aliis alvi eruentig 
flaxibus. Refp. Grofchaf. 

De haemorrhoidibus hereditariis. 


1728. 

De hydrope. 

De Situla urethrae virilis. Refp, Becker, 

De mente fana in corpore (ano. 

De phrhifi praelervanda. 

De morum er remedioram nexu, Relp. Hoher. 

De pulmonum fubfidentium experimenti prudenti 
applicatione, Refp. Sailer. 

De purpura puerpurarum, Refp, Friderici, 

De dyfuria ſeuili. Refp. Hofman, 

De longaevitate ex atris temperie. Refp. Mofengel, 

De longaevitate ex diaeta. Kefp. Zopf. 

De longaevitate ex motu corporis, Kefp. Lader-. 

De longaervitate ex medicina. 

De longaevitate ex animi moderamine. Refp. 
Sachfe. 

De tulli infantum epidemica. Refp. A. M. Plac. 

De diaeta principum. Refp. Menzel. 

1729. . 

De podagra ee Refp. Silckuriiller. 

De podagrae praefervatione. Kefp. Crorram, 

De militum valerudine tuenda. Refp. Storch, 

De atrophia infantum. Relp. L F. Broeli. 

De morum mutatione ſah morbis. Reſp. Hehe. 

De partu ferotino, Refp. G, Oelfner. 

De natura morborum medicatrice, 

De excrefcentia nafi cam haemorrhoidam anomaliis 
connexa. Refp. Schierzwaffer, 

De foetu mortuo. Relp. Geyer. 

De canitie praematura, Relp. I. G Schmire. 

De adiiringentium perverfo in haeımorrhagiis uſu et 
efſectu. Refp. Dewicer. 

De torturae fubjeätis. Relp. Kraur. 

De mediciua firaragematica. Kelp. Lange, 


| Refp. Meyenberg. 
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De veflitus vitiis morboram caufis. Reſp. C. G. Schle- 


selmilch. 


De ifchiadice malv. Reſp. Kuochenow, 


1730. 

De fputatione ————— Refp. I. M. Scharcklof. 

De Eicifugerom fele&o et cauto ulu. Reſp. 4. D. 
Geifel. 

De haemuptyfi. Reſp. Gering. 

De [enfibilitate perfonali. Relp. Eggers. 

De ladtis cauto ufu medico. Relp. C. G. Webel, 

De Coffee potus ufu noxio. Relp. L N. Grimmann. 

De panacea. kefp. M. Infliroris. 

De curationibus fympatheticis. Refp. Hoyer. 

De venaefetionis utilitare in gravidis. Kefp. I. C. 
Bartholomaei. 

De therapia per dolores. 

De abortus violenti modis et fignis. Refp. Murh. 

De remediis motibus tam excitandis quam fedandis 
deltinatis, 

De aere fodinarum metallicarum noxio. Refp. Mölkr. 


1731. 

De Eryfipelate ex purpura rubra male curata. Reſp. 
Grore. 

De morborum gradu differenti, pro locorum diverfi- 
tate. Relp. H. A. Bochm. 

De fonticulorum noxia concretione. Reſp. I. M. 
Bauer. 

De ardore ventriculi. Refp. I. E. Zeller. 

De aegrorum examinis methodo er cautelis. 

De natura vitae et fanitatis formatrice. Reſp. O. C. 
Seidel, 

De cancro. Reſp. Gosky. 

De althmate fanguineo fpasmodico. Relp. I. F. Car- 
theufer. 

De principio rationis fufheientis maximi in anatomia 
ulus. Kefp. Thebefio. 

De feorbuto Danine non endemio. Refp. I. Piper. 

De alexipharmacorum concentiatorum noxa in fe- 
bribus malignis. Relp. G. D. Francke, 

De natura generatrice, 

De natura medicatrice, 

De infenfibilitate perfonali. 

De funiculi umbilicalis neglecta alligatione in caufa 
infanticidii limitanda. Refp. Wegener. 

De hepatis ſeirrho. Refp. Perri. 

De lochiorum fuppreflione, Refp. Nohr. 

De fanatione divitum difficili. Refp. Trangur. 

De anaemia, Kefp. I. C. Daumio, 

Cafus peculiaris de morbo motuum habituali ex ima- 
ginatione, fub fchemate ructuum enato. Relp, 
IL F. Müller. 

De convenientia medicinae cum Theologia pra&ica. 
Relp. I. A. Rorhe. 

De fpirituum ardentium ufu et abufu diaetetico. 
keſp. Vogel. 


1732. 
De vifus obfcuratione a partu. Relp. Arnoldi. 
Gelehrt. Ley, Sortf. 1.8, 
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De morbis oceultis. Refp. D.S. Madai. 

De Valerianis offieinalibus. Refp. Stancke, 

De morbis ex intermiffione venaeleionis. 

De {ale primigenio fere univerlali. Reſp. I. C. Zi. 
mermann. 

De curatione per contraria. . 

De frequenti myftarum fermocinatione 2 egregio (ani- 
tatis praefidio. keſp. I. D. Hildebr 

De auro vegetabili Pannoniae. Refp. Huber. 


1733- 
De 2 - et infuetudine aegrotandi. Relp. Blumen- 
Ch I) 
De praefervandis litteratorum morbis. Refpond. 
I. Machrl. 
De erroribus in pharmacopoliis ex negledto ftudie 
botanico. Relp. I. F. Roronzey. j 


i 736 | 
De curatione per fimilia. Reſp. Bruguere, 
De eflentüs ofhcinalibus. Relp. Sieverrs. 
-De motus corporis noxio ufu. Refp. Richter. 
De ufa venaeſectionis in paroxyfmo calculi renalis, 
Reſp. Carmon, 


1735: 

De venaefe&ionis —** intermiſſione. Refp. LL 
Schlaeger. 

De colica ventriculi. Reſp. Walch. 

De dyfthanafia medica. Refp. Hennig. 

De euthanafia medica. Relp. Schule. 

De lethifera ac praematura formolorum defurma- 
tione. Refp. I. I. Weyhl. 

De hepate uterino. Refp. Hofmann. 

De haemorrhagiarum ſtatu praeternaturali, 
Bünemann 

De medico pro nobis five medicina artificiali. Reſp. 
Hilfcher. 

De medico in nebis five medicina naturali. Refp. 
Balil. 

De naturae ſanae depravatione, Reſp. Rackelman. 

De medico eſſectu affeftuum animi, Refp. Orro. 

De vitae et mortis commercio. - 

De mechanica moriendi neceflitate. Reſp. Fhalkeim. 

De tortura domeltica, fire abufu curae fubluxationis 
vertebrarum plebeiae. Reſp. Leme. 

1736. 

Sylloge obfervationum anatomicarım ſelectarum. 
Kelp. 1.C. Perzfche. _ 

De hyfterargia medica. Refp. Schapper. 

Haematologia phylico - medica. Reſp. Kunszling. 

De induciis medicis. Refp. Müller. 

De quatuor noviflimis medicis. Refp. Schmolock, 

De voto caftitaris medico. Relp. Seepkami, 

De manuluvii ufu medico, 

De fermentatione vinoſa. 


Relp. 


1737. 
De lacrymarum noxa et utilitate medica. Reſp. C.L. 
Horft. 
Ee De 
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De dentibus [erotinis, fapientiae vulgo dictis. Reſp. 
Deichmann. 

De difierentia fanguinis arteriofi et venofi, Refp. 
Bonegarde. 

De ebrietate foeminarum, Refp. Goehr:. 

De fvetus mortui cum annexis fecundinis ex utero 
extraftione. Refp. Pannach. 2 

De loquelae ufu medico. Kefp. Bleidwer. 

De menitruo metallorum univerlali. Reſp. Kulinſt. 

De peftinationis uf medico, 

Praejudicia nonnulla circa aerem. Refp. Ufenbenz. 

De ofcitatione, Kelp. E/march. 

De remediis morborum fuperftiriofis. Relp.Hochflerz. 

De fulphuris antimonii aurari uſu medico in arduis 
quibasdam praecipue Iymphaticis morbis. Relp. 
Regenhers, 

De folitudinis urilitare mediea. Relp. Behrens, 

De falis medii geneli ex acido aereo, Refp. Boehme. 

De locialitate fanis et aegris medica. Refp. Cocker. 


1733- 
Commentatio medica in edidum aedilitium ff. libr. 
XXI. Tit. I. Kefp. I. E. Glafer. 
De ferro. Kefp. Findeifen, 
De hepatis obftruftione. Refp. Herzog. 
De morbis feminarom virilibus. 
gr! ploratu infantum fauorum ſab partu, Refp. Gold- 
or, 


De ſingultu praecipue puerperaram. Reſp. Herzog. 


1739. 

De peregrinatione — Refp. G. E. Eichenfeld. 

De confenfu caleuli cum haemorrhoidibus externis. 
Relp. I. H. Prehn. 

De beiladonna fpecifico in eanero occulto. Refp. 
Octinger. n 

De concionum falubri menfura. Reip. 7. F. Orte. 

De jure lactantium medico. Refp. F. F. Fla&ion. 

De arte fanandi pgr morbum. 

De puerperio multöxum morborum faepius initio op- 
portuno, Reſp. C. $. Gebauer. 

De fale volatili urinofo ex parte acido vitriolico. 
Reſp. 7. A. Schuler. 

De — folutione ferme radicali. Reſp. P, Ber- 
ruch. E 

De modo utendi et regimine in thermis Silefiorum 
Hirfchbergenfibus oblervandis. Refp. C. B. Schnei- 
der. 


De venatione morbifica, Refp. M. Xlement. 
De diaeta cuivis morbo proprio exemplo praecipuo- 
rum morborum. 


Eontraria ſunt ſtudioſe divinae cognitioni praecepta 
medicinae. Refp. Durfeld. 
De phrenitide Pannoniae idioparhica. Reſp. Peck. 


1742. 
De apotherapia. Refp. I. G. Buttner. 


De medicina peripathetica ſ. ambulatoria. Relp. LA. 
Zigler. 
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De hydrargyrofi five ſaliratione ope mercurii. Refp. 


Schrimpf. 

De medicina artificiofa plebi param fructuoſa. 

De infpedionis corporis forenfis in caufis matrimo- 
nialibus fallaciis er dubiis. 


. 1741. 
De ladis ſuſpecta praefentia in innuptis. Reſp. C. AL 
‚Engel. 
Caſus menftrui Ausus anomali animique pathemati- 
bus perturbari. 
De fudoris ambulatorii falubritate et infalubritate, 
Refp. I. Centner. 


De ſenectute viridi. Reſp. G. F. Krebs, 


1742. 

De feptenario medice | Refp. I. A. Haß. 
De extradiione foerus perverli ex utero poft aqua- 
rum efluxum compreflo. Relp. G. H. Heinze, 
De frequentia morborum in fveminis prae viris 

Relp. M. F. Y, Alberri, 
De frictionis uſu medico, - 
De Medicinae apud Ebraeos et Aegyptios conditio 
ne. Relp. Cjersansky. 


1743- 

De vidtu ſumoſo. Reh“ r E. Grohmann. 

De eo, quod medice vivere fit optime vivere. Reſp. 
1. N. Loepfelmeyer, 

De melancholia vera et fimulara. 

De fecundinis reflitantibus. Refp. ©. M. Sroy. 

De affeclihus pruriginofis. Refp. P.C, Teſchoertner. 

Cafus fingultus chronici XXIV annorum. 

De medicina fanguinaria. Refp. A.G. I. Volland, 

De fepulcrorum falubri translocatione extra urbem. 
Reip. 1. C. Iohn. 

De nuptis fenum fecundis, raro fecundis. Refp. A.I. 
A. Hubner. 

De tabaci fumum fugente theologo, Refp. Filio H. 
C. Alberzi. 

De medicina moratoria. Refp. C. S. Becker. 

De cerevifise potu in nonnullis morbis infalubri et 
adverfo. Refp. P. G. Homeyer. 


1744- 

De ahuſu — chirurgieis. Reſp. 
Haupt. 

De intoecunditate corporis ob foecunditatem animi 
in foeminis. Reſp. Richter, 

De anima nec cogitante nec volente corpus fuum 
internum movente. 

De infomniorum infuxu in fanitatem et morbos. 

De diaetae tenuis falubritate. 

De fanguinis et animae nexu. 


j „1745. 
De no&ibus agrypnis. 
De borace. Relp. H. C. Renmewald, 
De decubitu dormientium ſanorum falubri. 
De morbis aeltivis. 
De fanguine nobili. 
De 
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De roncho dormientium. 

De analepticis. Refp. Pirzfch. 

De medici officio circa animam in eaufa fanitatis. 
De decubitu ſanorum Glubri. 

De medici officio circa animam in caula fanitatis, 


1746- 
De aufdra mufis amica * ſana. Reſp. $, M. Schli- 
palius. 
De ofcalo morbifero er mortifero, 

De litteratorum et honoratiorum fanitate tuenda et 
reftituenda. Reſp. Salchoto. 
De falubritate efculentorum vegetabilium prae car- 

nibus, Refp. Rorrk. 


1747: 

De rifus commodo et incommodo in oeconomia vi- 
tali, Refp. G. F. Moerig. 

De jejunii voro et ufu — Reſp. Teuber. 

De crimine ſtellionatus medici. Reſp. I. A, Boden- 
burg. 

—* biga ad memoriam maxime infignium cum 
elave parhologica fauftaque rationali medendi 
methodo. 

De erimine rugarum. Relp. C. E. Heinccke, 

De morientium cygneo cantu. Refp. Haferung. 

De ligaturae ufu medico. Reſp. ILL. Wancke. 


1 48. 
De dyfenteria le quafi Pannonica turbu- _ 


lenta empiricorum cura, fere contagiofa, et mali- 
gna, fuperiori anno vicina devaftante loca. Relp. 
Weber. 

De cura aflatoria. Relp. C. G. Demiani. 

De palindromia medica. 


1750. i 
De falibus alcalino — Reſp. G. I Selic- 
Ferdecker. 
De fanitate, morbis et morte Lucheri. Relp. E. H. 
Garmann, 
De fuceino. Reſp. L Baumer. - 


1751. 
Noli me tangere medicum, [. de morbis quos tangere 
non licer, 


1752. 
De voto obedientiae medico. Reſp. C. G. Srolses- 


#- 
De caufis vitioram auditus, Refp. C. F. Pifloriw. 


De haemorrhagiarum complicatione. Refp. C. G. 
Wilfrorh, 

De hepate praecipuo fanguificatiunis organo. Relp. 
G. A. Fellmer. 


1 . 
De medicina vere er — Refpond. M. 
Hafner. 
De medicina pfeudo-miraculofa. Refp. G. Herk. 
: 1754 
De morbis incarceratorum. 
De athletica fallaci fanitate, 
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De febre intermittente fenibus lethifera, 


* 1755. 
De graviditate prolongata. 


De morbis imaginariis hypochondriacoram. 


2. Programmen, Epifteln, u. f f. 

Indices differtaionum Stahlianarum, cum praefatie- 
nibus, quarum prior prodüt 1707, polterior 1711. 

De energia naturae, 1707. 

De pedantilmo medico. ' 

Vindieiae Stahlianae invafionibus D. D. Heifkeri de 
maltieatione difputandis oppolirae, 1711, $- 

Epift. gratul. de myſteriis naturae in medicina, 1707; 

— de ortu et progrellu rariolarum, 1709, 

— de commercio animae cum fanguine, 1710. 

Progr..de fatis theoriae medicae, 1711. 

Epilt, de morbis mortiferis. 

ı712. 
— de fatis doftrinze temperamentorum, 
—— de naturae et artis commercio therapeutice. 
1713. 

— de admirandis animae praecipue humanae efle- 
&ibus. — 

— de podagra fine ſale. 

— de thermis et acidulis tanquam idolo medico de- 
que circumfpeöto earum uſu. 


1718. 
Prop. de vero ſenſu medico naturae incorporeae Hip- 
pocratico. 
Epift. quod anima rationalis fir natura, 
Prop. de falfo ſenſu medico naturae corporeae Hip- 
pocratico, 
2 1720. 
— de commercio animae [use naturae incorporeae 
em mediis corporeis. 
1724 


’ — 
— de venaeſectione ſenu 


— de venaeſeclione infa 
172 

— de natara, quatenus eſt idolum et afylum igne-- 

rantiae medicorum, 

— de venaelefione timidorum. 

— de venaefeflionae junioram, 

— de venaefedtione curatorie repetita. 
1726. 

— de venaeſectione duplicata. 
1727. 

Orat. de autochiria litreratorum. 


t puerorum. 


1730- 
— de feftarum medicarum noxia reftauratioue. . 


1743: 

Progr. de arteriarum Haba ſyſtole. 

Medicinifehe Betrachtung von den Kraͤften der 
Seele nach dem Unterfchiede des Leibes. 

Philofophifche Gedanken von dem Unterfchiede der 
Kräfte der, Seelen, nach dem Unterfchiede der 


Menſchen. 
es 3. Größe 
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3. Größere Schriften und Bücher. ſtadt, und wibmete fich ſowohl der Theologie, ald ber 
Introdultio in univerfam medicinam, tam theoriam Staliänifchen Dichtfunft. Er ftarb zu Palermo, den 
quam praxin certis pofitionibus comprehendens. 16ten October, 1707, und hinterließ: 


Halle, 1715 — 1726, vier Bände, in 4. Commentarii lacro -iftoriei della vita, dottrina e mi- 
Georg. Erneft. Srahlii Opufculorum Chymico - Phyfi- racoli di Gefu Crifto. Palermo, 1703, Fol. wey 
co - medicorum, in unum volumen jam collette- Bände; Venedig, 1716, 4, drey Bände. Ein Un— 
rum falciculus. Halle, 1715, 4. genannter lieh zu Palermo, 1714 in 4, einen Auge 
Differtationes Academicae de haemorrhoidibus in zug daraus drucken. 
peculiare Volumen edllectae, in illuftrationem an- La Terra de’ viventi fcoverta a’ mortali, cio& lo fiato 
tiquioris et recentioris oblervationis atque expe- de’ Beati in Paradifo. Palermo, 1709, Fol. 
sientiae editae. Halle, 1719, 4; mo 15 der oben Offerte fervorofe al SS. Crocefiff, e Maria Imma- 
angeführten Diſp. zufammen gedruckt find. colata. Palermo, 1713, 12; eben daf. 1714, 12. 
Tract. de medicamentorum modo operandi in corpo- Mazzuchelli Seritr. 


ze vivo. Aal, 3720. Alberti, (Paul Martin,) der ältere, ein Prebi 
8,2 € f f 4 ger 
—— e und Philoſophiſche Schriften. Kalk, u Nürnberg, war te wo fein Vater Sriedrich, 
*40 ollega des Gymnafüi bey Et. Egidien war, ben 24ten 
— or — — — ebr. 1640 gebohren. Er ſtudirte zu Strasburg und 
ATeynung felten von einer falzigen Schärfe her- Itdorf, an welchem letztern Drte er zweymal diſputirtte, 
rühre, alle, 1725; $, ift die oben angef. Difp. de FMerit 1658, unter Abd. Treu, u BERN . — * 
podaera fine fale, Da — — I Altdorf 
A r . ei tollente peccata m i. 
— —— mungen Rente Magiſter und kaiſerlicher gekroͤnter Dichter, da er ſchon 
Specimen Medicinae theologicae, fele&tiora quae- der Kirche zu Eismandberg er —5 — — 
dam themata ad feientiam et experientiam medi. Wurde er 1664 a . = Ah * Nils 
eam praecipue pertinentia cum f. Theologia tamen Eontingentes wider die Tuͤrken 1665 Pfarrer zu : 
propius connexa, etc. e. praef. Lang. Halle, dheredorf und Pernigeredorf, * * —— 
1726, 8; auch ein Bändchen zufanımen gedruckter JADr zu Hilpelftein und St. Selma. Yon ba Fam er 
ſchon eriwehnter Difputationen. 1669 ald Diaconus nach Lauf, murde 1674 Pfarrer das 
Iagoge formulas medicas Praxi clinicae accommoda- felbft, 1679 —*— zu St. —— ——— 
tas conferibendi. Halle, 1726, 4. und 1692 zugleich Paſtor an der Claren⸗ ae 3 = 
Syftema Iurispradentiae medicae, cum praefatione auch 1705 jtarb. Man hat von ihm 13 7 ePredig- 
Chr. Tiomafi. Halle, Leipzig, Gdrfig, 1725 big Fb mehrentheilg Leichpredigten, welche in G. A. Wills 
1747, ſechs Bände, in 4 Nürnd. Gel. er. angezeiget find. Man hält ihn auch 
Tentamen Lexici realis obfervrationum mekarum für den Berfa er des Pie —— — 
ad fuflragia peritorum et doctorum virorum coR- Suͤchleins. —*— wg * fein * ch 
ferenda et alle editum, Kalle, 1727, 1731, freylich weiß der Menſ b nicht cine Zeit. 
wen Bände, i Alberti, (Paul Martin,) der jüngere, des vorigen 
Commentarius in Tonftitutionem eriminalem Caro- äftefter Cohn, war zu Hilpoltſtein den ıoten May, 
linam medicus. Halle, 1739, 4 1666, gebohren. Seine afademifchen Studia fing er 
Tractatus de natara humana, qua indicatar et ratio- 1683 in Jena an, difputirte dafelbit 1685, unter J. 4, 
ne ac fuffragiis theologieis, medicis et philofophi- Schmidt, de ratione in myiterio triniratis captivata, 
eis confirmatur, animam humanam rationalem pro ging hierauf nach Altdorf, ward dafelbjt 1687 Magis 
prium ſuum domicilinm generare, confervare et ffer, mit einer Difp. unftr Omeifen de fruitiune Dei, 
fanare. Halle, 1732, 4. fumma hominis felicitate, und 1691 Paftor des 
Verſchiedener Vorreden und vieler einzeler Abhandlun⸗ Staͤdtleins Nidernhall am Kocher, 1698 Peſtilentiarius 
gen und Beobachtungen in den Halliſchen Intelli- der beydem Lazarethe St. Sebaſtian und Gt. Rochus 
enz- Blättern, den Actis Acad. Nat. Curiol. u. f. vor Nürnberg, im folgenden Fahre Vicarius der bey 
. nicht zu gedenken. den Hauptfirchen zu Et. Eebald und Faurengen bey der 
Dreybaupt Befchr. des Saale, WII. Nürnb. Gel. Militz und Garnifon, und endlich 1705 Diaconus zu 
ger. Börners Nachr. von jetztleb. Aerzten, B. .. Heersbruck, wo er ald Archidiaconus, den zten Jul. 
— ie Th. 4 — — 1729 ſtarb. Seine Schriften ſind: 
.2. De Dielen von Ihm vorhandenen Portraͤte ; über die Juden-Geiſel Ernſt Sries 
befchreibe Moͤhſen in den Bildniffen der Aerzte. le er — Rs 
+ Alberti, (Nicolaus). Er war ben zoten Dec. Porta linguae Sandae h. e. Lexicon novum He- 
1652 gebohren, fiudirte bey den Jeſuiten feiner Vater⸗ braeo-Latino-Biblicum. Bautzen, 1704 — 
= 
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Dreyfache heilige Herzensluſt, und fünffache heil. 
Herzens = Freude, 1715. ©. A. Wills Nuͤrnb. 
Gel, ker. 

+ Alberti, (Petrus) eine Schrift de decimis 

novalibus, befindet find handfchriftlich zu Elugny. 

Alberti, (Philippus,) ein Staliänifcher Dichter, ©. 
Albertus. 

Alberti, (Philippus,) ein Deutfcher Carmelit, €. 
eben daſelbſt. . 

Alberti, (Romanus,) ein Mahler von Borgo San 
Erpolero, welcher gegen das Ende bed 16ten Jahrbuns 
dertes lebte, und ein Mitglicd der Zeichnunggs Akademie 
zu Rom war. Man hat von ihm: 

Trattato della nobilrä della Pittura. Mom, 1585, 4; 
und unter dem Titel; Origine e progreflo dell’ Ac- 
cademia del Difegno de’ Pittori, Scultori, e Archi- 
tetti di Roma. Pavia, 1604, 4. 

Einige Italiaͤniſche Gedichte von ihm flehen in ber 
Eanımlung der Gedichte auf die Giege Alex. Far⸗ 
neſe, Herzogs von Parma, Parma, 1536,4. Maz⸗ 

zuchelli Seritt. 

Alberti, (Salomo,) S. Albertus. 

Alberti, (Sigismund,) ein Bernhardinet von So⸗ 
ſpello, und Profeffor der Theologie, Geographie und 
Hiftorie, lebte in der erften Hälfte des gegenwaͤrtigen 
Jahrhundertes, und fliftete in feiner Vaterſtadt die Aka⸗ 
demie degli Occupati. Er fehrieb: 

litoria della Citta di Sofpello. Turin, 1728, 4. 

La vita di $. Gertrude. Eben daſ. 1731. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

+ Alberti, (Valentin). Die Schriften diefes zu 
feiner Zeit wichtigen Mannes verdienten volftändig ans 
geführet zu werden. Da ich aber kein folches Werzeich- 
niß kenne, fo fee ich die her, welche mir befannt ge» 
worden find. 

Exercitationes ll. de fide haereticis fervanda. feipzig, 

1662, 4. 

Difp. de aurora. 1663, 4. 

— filtens theoriam voluntatis humanae. 1663, 4. 

Oratio de proelio Lignicenfi cum Tartaris a. 1241 
commiflo, Leipzig, 1664, 4. 

Difp. de fpontaneo ac invito. 1664. 4. 

— de nummo in genere, 1667, 4, 

— de pluvia prodigiofa. 1667, 4- 

— de variis transmutationum generibus. 1667, 4. 

— de feneitute. 1667, 4. 

— de infomniis. 1667; 4. 

— d# generatione ventoram. 1669, 4. 

— de cultu idololatrico beftiarum. 1669, 4. 

Refurarion der Scheingründe, womit ein paͤpſti⸗ 
fcher Anonymus beweilen wollen, daß die Luthe⸗ 
raner in Schlefien des Religions» Sriedens une 
fähig find. Leipzig, 1670, 4. 

Grgen= Erweifung, daß die Lurheraner in Schles 
fin in Feinem Stüde von der Augsburgifchen 


% 
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Religion abgefallen find. Eben baf. 1671 

Difp. de Ps. ii erga fubditos jufte — 
1671, 4. 

— de ſternutatione. 1671, 4. 

— de prudentia profequendi bonum et averlandi 
malum. 1671, 4. . 

Gründliches Gutachten über des abgefallenen 
Eheifti. Sranzens unberrüglichen Weg des Le: 
bens. einzig, 1671, 8. 

Antwort auf Ehrifti. Conſcientioſi (Joh. Scheff- 
ler8,) Sendfchreiben. Leipzig, 1671, 4 


“ Difp. de coloniis. 1671, 4- 


4 

Orat. parent, Gotefr. Chr. Bofio habita. feipjig, 
1672, Bel. 

Der gruͤndlich vertheidigte Val. Alberti, wider den 
ehuiren Blibnig. Leipzig, 1672, 4 

Difpur, de temperamento regiminis in republica. 
1673, 4 j r 

— de viri beati ornamentis et inftramentis ad Gellä 
lib. 18, ©. I. 3673, 4- 

Vorrede zu Tobia Seilers Dimonomanie. Hall, 
1673, 8. 

Compendium Juris naturae. feiptig, 1673, 1676r 
1678, 8; 1681, 12; dem Puffendorfiichen Na» 
turrechte entgegen geſetzt. 

Difp. de gradibus luminis naturae. 1674, 4- 

Oratio adverfus vindidam privatam. feipjig, 1674 4 


Difput. de diferimine juſti ethice vel politice talis. 


1675, 4 4 

Caftor et Pollux f. panegyr. in Thom. Sregerum et 
Sim, Locfflerum. 1675, 4. 

De ſtatu ecclefiae preflae. 1675, 4. Auch Deutfch 
unter dem Titel: Beſchaffenheit der gedruckten 
oder bedrängten Rirche. Le pfig, 1676, 4. 

Ueberfegumg der Schrift Hunnii de Apoltafia Roma- 
nae ecclefiae. Leipzig, 1676. 

Vorrede und Anmerfungen zu Zuc, Opalenii Schrift 
de ofheiis. Yeipzig, 1676. 

Paraeneſis ad ſtudiolam juventutem. Leipzig, 1678, 
1681, 4- 

— theologiae pofitivo- polemicae Hier. Kro- 
mayeri, Leipzig, 1678, 4. 

Difp- vorm —— eh Cartefanifmes et Cocce- 
janifmus. Leipzig 1678, 4; Wittenberg, 1708, 45 
auch ben Kromayers fcrutinium religionum, Kips 
jig, 1710, 1714 4. : 

Gutachten über erliche neu aufgewaͤrmte papiftis 
fche Schriften. Leipzin, 1679: 8- . 

Singularia Mart. Geieri, (. oratio paneg. in eum. 
1680, 4; auch in Wirte Memor. theolog. 

Hier. Kromayeri Scrutinium religionum ed. Val Alb. 
Leipzig, 1681, 4. a 2 

Interelle praecipuaram religionum Chriftianarım 
in ommibus articulis deductum. Leipzig, 1681, 
1683, 1690, 1707, 1729, alle in 12; ingleichen 
Deutfch, eben dafelbft, 1686, 1708, 12. 

€ 3 Ante 
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Antwort auf Ehrifti. Confcientiofi (Joh. Schefflers) 
Srage, ob er in der Lutherifchen Religion koͤnne 
felig werden. Leipzig, 1682, 12; unter dem Nah⸗ 
men * Alethei. 

Diſp. de ſammo bono. 1682, 

Philofophus Chriſtianus in Iac. Thomafio delineatus. 
1634, 4; auch in Aagenii Memor. Philof. 

Gründliche Wi g eines päpftlichen Buches, 
Augultana et Anti- Auguftana feipzig, 
1684, 4; welche er auf Befehl Churfürft Johann 
Georgs 3, der auf dem Titel genannten Schrift 
des Biſchofs zu Wienerifch » Neuftadt, Grafen Leo⸗ 
polds von Collonitſch, Wien, 1681, 4, entgegen 


eBte. 
Died Catecheli. 1696, 4; 1688, 4. 
Widerlegung des von der Evanaelifchen Wahrheit 
abgefallenen Sranzii zu Breslau Weges zur Se⸗ 
ligbeir Leipzig, 1687: 
Supplementa ad Siricii oftenfionem fundamenta- 
lium abominationum papatus. — 1687, 4. 
Io. Hülfemanni breviarium c. praef. Val. Ab. 


1657, 
4; 1689, 4. s 
Diſp. de fabricanda propria fortuna. 1688, 4. 
— de urnis feralibus, 1688, 4. 
Antwort auf Die Quaefliones Peilfmidii, Leipzig, 


1688. 

Augultana confeflio thetice ac apologetice inprimis 
contra Jefuitae Io. Des fallacias, Keipzig, 1690, 12. 

Difp. de praeitando categorico in libros fymbolicos 
juramento. feipzig, 1690, 4; Jena, 1722, 4. 

— de inferiptione crucis Chril, 1690, 4- 

— de ſagis. 1690, 4. 

— an et in quantum in artieulis fidei liceat argu- 
menta petere ex ratione. 1692, 4 

— de omnipraefentia Chrifti naturae, 

Examen profeilionis fidei Tridentinae nec non ex- 
poſitionis fidei catholicae Jo. Ben: Boffueri. Leipzig, 
1692, 12. 

Bedenken über zwölf papiftiiche Religiong- Fragen, 
welche vor wenig Jahren zu Wien und LTeutſch 
in öffentlichen Drud heraus gegeben worden, 
keipsig, 1693, 8. 

Vindieiae exegeticae dicti Io. II 28, 29. Leipzig, 
1695, 4; wider Spenern und die Pietiften. 

Diſp. de jure naturali paradifiaco. 1695, 4. 

— de pallione Chrifli meritoria er exemplai, ad 
I Pet. II, 21. 1695, 4. 

Abſchuͤttelung des fo genannten Suder = Röschens 
auf feinen Doctor⸗ Zut, nebft einem Vorſchmack 
von der Schreibare Gerh, Hagemanni. Leipzig, 
1695, 4- 

Difp. de modo unionis myfticae realiffimo. 

— de quaellione ad quem in renovatione gra- 
dum homo renatus in hac vita pervenire poflit, 
1696, 4. 

Seb. Caftalionir dialogi cum praef. Val. Alb. Leipzig, 
1696, 1705, 1714 8. 
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' Apologia ad Boffuerum pro examine profeflionis fidei 
Tridenunae. feipjig, 1696; wider Ber 
manns defenfionem projell, fidei cathol. Neu⸗ 
haus, 1695, 4. 

Ausführliche Gegenantwort auf Speners fo ges 
nannte gründliche Verrheidigung feiner und der 
——— Unſchuld. Leipzig, 1696, 4. 

Diſp. theol, de honoribus academicis occafione dicti 
Match. XXI, 8 — 10, 1697, 4. 

Spenerus idem atque alius, oder zwiefache Antwort 
anf Speners Duplicam. Leipzig, 1697, 4. 

Difp. de Sabbathi fanttificatione et profanatione. 
1703, 4; vermuthlich nur eine neue Nuflage. 

Er war auch ein für feine Zeit nicht unglüdlicher 
Dichter. Diele feiner Gelegenheitsgedichte find 
uoch einzeln vorhanden; andere flehen mit den 
Buchſtaben D. 8.2. in Hofmannswaldaus und 
andrer Gedichten, B. 5, f. 

Sein Porträt bat Phil Kilian in FoL geftochen. Der 
immer nachläffige Carrere macht ihn in Bibl. de la 
Med. um einiger oben angeführter phyſicaliſcher 
Difputationen willen, zu einem Dentfchen Arzt 

Albertini, ( Alexander,) &. Albertinus, 

Albertini, (Anton,) ein Minorit aus Gefena, tvel- 

cher um dag Jahr 1611 gebohren war, anfangs Lector 

u Trevigio, Ferrara und Perugia, und zuletzt Definiter 
I feiner Vaterſtadt ward, und dafelbft 1682 in einem 
Alter von 71 Jahren ftarb. Er hinterließ: 

1 Principe ortimo, perchè Filofofo, declamazione ac- 
gademica. Ceſena, 1647, 4. 


Ne’ Narali di S. Francefco, Difcorfi panegyrici facri, ” 


Eben daſ. 1666, 4. [ 
Therapeutica, meditazioni fopre gli Evangeli dell an. 
no. Mod) ungedruckt. Mazzuch. Scritt, 


Albertini, (Bartholomäus,) aus Bologna, lebte 
um das Jahr 1640, und war Notarius, und 60 Jahre 
lang Secretarius der philoſophiſchen und medicinifchen 
Facultaͤt in feiner Vaterſtadt. Er verfertigte einen Ca- 
talogo di tutti i Dottori di eo Collegio, von 1156 an, 
welchen Joh. Bapt Cavazza zu Bologna, 1664, 4r 
heraus gab. Mazzuchelli Seritt. 

degli Albertini, (Francifcus,) S. Albertinus. 

Albertini, (Hannibal,) &. Albertinus, 

Albertini, (Hippolythus Franci ſtus) ein beruͤhm⸗ 
ter Arzt zu Bologna in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhunderteg, welcher zu Erevalcore im Bologne⸗ 
fiichen gebohren war, den berühmten Malpighi zum 
Lehrer hatte, und nachmahls Profeffor der Medicin zu 
Bologna ward, wo er furz vor dem Jahre 1750 ftarb. 
Er war einer der gefchickteften u. des dafigen 
Inſtitutes, im deffen Abhandlungen ſich zwey Schriften 
von ihm befinden: animadverfiones fuper quibusdam 
difhieilis refpirationis vitiis a laela cordis et praecordio- 
rum ſtructura pendentihus; und, de cortice Peruvigno 
commentationes quaelam. Mazzuchelli Lc, 
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Albertini, (Philippus,) aus Eaftello Pefcia in 
Toſcana, ein Rechtsgelehrter, Dichter, Redner und Phis 
loſoph, welcher im Jahre 1617 ftarb, und verfchiedene 
Lateinifche Gedichte hinterließ, welche Michael Torri 
unter bem Titel; Poematia nonnulla, zu Pabia, 1605, 
und 1622, in 8, heraus gab. Es befinden fich darun« 


‚ ter auch Gedichte von feinem Bruder Joſeph, welcher 


1631 farb. Mazzuchelli Seritt. 
Albertini, (Theodor,) &. Albertimus. 


Albertinus, (de $. Petro,) ©. de S. petro im 
Joͤcher. 

+ Älbertinus, ( Aegidiur). Er war nad) der Un⸗ 
terfchrift feined von Luc, Kilian, 1630 in 8 geflochenen 
Vortraͤts aus Daventer gebürtig, war 1560 gebohren, 
und farb den gten März, 1620. Don feinen vielen 


- Echriften, welche zu ihrer Zeit fehr beliebt waren, und 


daher fehr oft aufgelegt worden, kann ich folgende ans 
führen: 


Zwey fchöne Tracrärlein, das eine de moleftiis aulae - 


er ruris laude, durch Ant. Guevara in Spanis 
fcher Sprache befchrieben; das andere de Con- 
viviis et Compotationibus, durch Aeg. Alb. ver⸗ 
deutfcht, Leipzig, 1621, 8; (B. Chrift. 346.) Bere 
de auch einzeln, und war dag erfte, Leipzig, 1610, 
se eben daſ. 1636, 8; und bas legte, eben daf. 
1638, 8. 

Guevaraͤ goldne Sendfchreiben. München, 1625,45 
wenn es nicht mit dem vorigen einerley ift. 

Ant. de Guevara fürftl. Luſtgarten und Werkuhr, 
aus Spanifcher Sprache in die Deutſche verfent, 
durch 3. Alb. 1 — 3 Th. Leipzig, 1619, 4; eben 
daf. 1624, 4. 

— — opera hiftorico -polit. durch A. Alb. aus der 
bifpenifchen in die deutſche Sprache verfent, 
Sranff. am M. 1644 und 45,4. 3 Th. B. Chriſt. 


329. 

Zucifers Rönigreich und Seelengejaydt oder Nar⸗ 
renhag. Augsſpurg, 1617, 4. B. Chrift. 314. 
‚ienfchleiffer. Edln, 1664, 12, mit Kupf. Eben baf. 

1685, 12; Mannheim, 1686. 

oh. de la Cerda weiblicher Luftgarten, verdeutfcht 
Durch ze, München, 1605, 4; (B. Chrift. 314.) 
Halle, 1620, 8; Leipzig, 1631, 8. 

Inflitariones virae aulicae in deurfcher Sprache, 
1602. (Trin) Vielleicht die obige Schrift Gue— 
varaͤ. 

Hiſtoriſche Nachricht von Japan, Oſt⸗Indien und 
Guinea. Muͤnchen, a 

Lebensbefchreibung des Landftörzers Gußmann 
von Afsrache. München, 1616, 8; eben baf. 
1618, 8; 1631, 8; Franffurt, 1670, 12. 

Job. Boteri, allgemeine hiſtoriſche Weltbefchrei: 
bung verdeurfcht. 1612, Fol. 

Slorini de Remond, Hiſtorie der Kegereyen, vers 
deutſcht. Glogan, 1678, Fol. 


war ein Francifcaner. 
perimentatiflimi exorcilmi ex Evangelio colle&ti, iſt zu 
Verona, 1620, 8, zu Mailand, 1624, 8, und chen da⸗ 
ſelbſt, 1628, 8. gedruckt, ward aber 1709 von der Con⸗ 
gregation dell’ Anbice verbothen. Mazzuch. Scritt. 
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Der Deurfchen Luft: Aaus. München, 1612, 4; 
welches Lebenebefchreibungen aller merkwürdigen 


Perfonen beyderley Gefchlechts, von Anfang der 


Welt an enthält. 

Emblemata hiero politica. 

Befchaffenheir des Reichs Chriſti. 

Leben Philippi YTeri, aus dem Ttalidnifchen. 
München, 16117, 8. S. Reimmann Car: Bibl. fuae. 

Von den fonderlichen Bcheimmiffen des Anti⸗ 
Chriſts; zwey Theile. 

Der geiſtliche Wettlaͤufer, wie man laufen ſoll zur 
Erlangung der Seligkeit. 8. 

Kriegsleute Weckuhr, wie noͤthig allen chriſtlichen 
Soldaten die Ermahnung Johann des Taͤufers 
fey. Damm 1646, 12. 

Yon Geſellſchaften und dechen. 

Spiegel der Reichen. 

Troft der Armen und Warnung der Reichen. 

Himmliſch Srauenzinmer, 

Von den vier letzten Dingen der Menſchen. 

Sürften und Porentaten Sterbefunft aus dem Spas 
nifchen Des Ant, de Guevara. 1665. 


Gülden Bleinod der wahren Weisheit, darinnen 


fo wohl die Geiftlichen als auch die weltliche 
Idioten und Layen unterwiefen werden, wie fie 
3u der Contemplation der göttlichen Dinge ge 
langen Eönnen. 1609, 8. 

Trium b über die Welt, das Sleifch und den 
Teufel. 

Der Welt Tummel = und Schanplan. 
1617. 

Der Welt Thurnier = Plag, darinnen erftlich die 
Geiftlichen Manns = und Weibs = Perfonen — 
folgends die Weltlichen »c, aufziehen. Maͤnchen, 
1615, 4, Car. Bibl. Eün, ' 

Triumph unfer lieben $rauen, ihr Leben begreif- 
fend, mit Kupfern von Sadeler. München, 1617, 
12. Cat. Bibl. Bün. . 

+ Albertinus, eigentlic Albertini, (Alexander.) Er 


Sein Malleus daemonum [. ex- 


1612, und 


t Albertinus, (Arnaldus,) von Majorfa, Bischof 
Patti im Eicilien. Folgendes find die Ausgaben ſei⸗ 


ner im Föcher erwähnten Schriften: 


Repetitio nova ſ. commentaria rubricae et Capitis L. 
de Haereticis lib. VL_ Valencia, 1534, Fol. 

Quaeltio de [ecreto quando debeat et non debeat 
revelari. Eben daf. 1534, Fol. 

Tractatus de agnofcendis —— catholieis et 
haereticis. Palermo, 1553, Fol. Venedig, 1571, 
4; Rom, 1572, 4; Venedig, 1584; auch in dem 
Trad, Traßatuum T. XI. 

Albertinus, (Claudius) ©. Auberi. 

‚Alberti- 


F 


— 
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f Albertinus, Sranz. Aubertin, (Edmundus). Sein 
Werk de l’Euchariftie de l’ancienne eglife, erfchien zu 
Genf, 1633, Fol. Er mechfelte auch Etreitfchriften mit 
Joh. de Chaumont wegen ded Dionyfins Arcopagita. 

t Abertinus, eigentlich Alberfini, (Francifeus.) Er 
mar Doctor des Fanonifchen Nechtes, und machte ſich 
befonders durch feine antiquarifchen Schriften berühmt. 
Diefe find: 

De mirabilibus novae er reteris urbis Romae.. Nom, 
1505, 4; (Clem. bat 1508,) eben dafelbft bey 
Tat. Mazzochium, 1510, 4; eben dafelbft, 1515, 
4; DBafel, 1519, 4; £yon, 1520, 4, von welcher 
legtern Ausgabe auch Eremplare mit der Auffchrift 
Bologna vorhanden feyn follen. Die im Zoͤcher 
gedachte Ausgabe, Nom, 1523, fennen weder Maz⸗ 
zuchelli noch Element. 

Memoriale di molte Statue e Pitture che fono nell' 
Ciprä di Florentia. Floren;, 1510, 4. 

De ftationibus et reliquiis Roma®, deffen er als eine® 
dem Kaifer Maximilian zugefchriebenen Werkes 
in der Vorrede feiner Schrift de Mirabilibus ſelbſt 
gedenft. 

Defcriptio Florentiae, handfchriftlich in der Edniglis 
chen Bibliothek zu Paris, 

Poceianti, Poffevin und Negri legen ihm noch fol- 
gende Echriften ben: de modo rede vivendi; de 
eonfellione; de facramento;; de fignificatione er 
expofitione arboris Palmae; de Mufica; expofitio 
fuper orationem dominicam; Epitaphiorum anti- 
quorum opufculum. Mazzuchelli Seritt. 

t Albertinus, eigentlih Albertini, (Francifeus,) 

ein Jeſuit. Seine Schriften find: 

Explicatio I. et IL Poft, Analyt. Venedig, 1606, 4. 

Corollariorum f. Quaeftionum Theologicarum ex 
Principiis philofophieis deductarum. Tom. I. Nea- 
pel, 1606, Fol. vermehrt und verbeſſert, Lyon, 
1610, ol. Tom, I. Yyon, 1616, Fol. Beyde 
Theile zufammen, Lyon, 1629, Sol. 

Trattaro dell’ Angelo Cuftode. Mom, 1612, 12; 
Brefcia, 1612, 12; Coln, 1673, 8. 

Orazione funerale in morte de P, Pier. Anr. Spinelli; 
bey dem folgenten. Ä 

Panegirico fopra I’ umilrä, pazienza e carirä di S. 
Franc. di Paola. Neapel, 1617, 4; beyde obne 
Nahmen. 

Apparatus angelicus cum diurnali aureo Angeli Tu- 
telaris, nach feinem Tode, Coln, 1625. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. 

t. Älbertinus, richtiger Albertini, (Hannibal) ein 
Arzt. Seine Echrift de aflestionibus Cordis, fam zu⸗ 
erft zu Venedig, 1618, in 4, dann chen daf. 1626, 4, 
und endlich zu Gefena, 1648, in 8, heraus. Miazzus 
chelli Seritt. 

Albertinus, (Johann George Facob,) ein Doctor 
der Rechte zu Bremen, ſtudirte zu Helmftädt, ward das 
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ſelbſt Magifter, und 1745 vermittelt einer Difputation 


de fcientiis a Iureconfulto, inprimis Germano ad- 
difcendis, Doctor, und farb zu Bremen nach 1772. 
Er hinterließ: 

Burzen Begriff einer Hiſtorie der Gelahrheit vom 
Anfange der Welt bis jego, Bremen, 1745, 8. 

Hiftorie der Gelahrheit vom Anfange der Welt 
nach der Zeitordnung Furz abgefaffer.. Erſter 
Theil, bis auf die fieben Weifen aus Griechen» 
land, Bremen, 1751, 3. ©. Görtting. Anz. 1752. 

Ehronologifche Tabellen von Belehrren, von Ans 
fang der Welt bis auf jegige Feiten, erfter und 
giwepter Theil. Bremen, 1752, 1755, Fol. ©, 
Börsing. Anz. 1733. 

Albertinus, (Nicolaus,) S. Nicol. de Prato im 

scher. 

t Albertinus, (Theodor). Er war 1567 aus einer 
abeligen Familie zu Nola gebohren, trat 1587 in den 
Orden der Elericorum regularium, und ftarb zu Neapel 
den zıten März, 1660, in einem Alter von 93 Jahren. 
Seine Seuola della verita, ift eine Sammlung von schn 
heiligen Reden, twelche nicht er felbft, fondern der P. 
Job. Bapt. Earacciolo, zu Neapel, 1652, in 12, heraus 
gab. Mazzuch. Seritt. 

t de Albertis, eigentlich Alberti, (Albertus,) ein 
Jeſuit. Er ſtudirte zu Padua, und war anfangs ein 
heftiger Gegner des Jefuiter- Ordens, trat aber doch 
1615 felbft in denfelben, obgleich mit arofem Wis 
derwillen feiner Eltern, welche ihn zu einem Malthefers 
Ritter beſtimmt hatten. Er feste fein Studiren in dem 
Drden eifrig fort, lehrete zu Mailand 4 Jahre lang die 
Rhethorif, Mathematif und heil. Schrift, machte ſich 
aber vorzüglich durch feinen Antheil an den Streitigkeiten 
feines Ordens mit dem berüchtigten Scioppius befannt, 
indem er biefen berühmten Klopffechter mit fo vieler Hef⸗ 
tigfeit angriff, daß er denfelben nicht allein zum Still⸗ 
ſchweigen brachte, fondern dafi er auch vor Verdruß 
darüber geitorben ſeyn foll. Alberri farb den ten 
May, 1676. Papadopoli fagt von ihm: Vir (fuit) 
doctus et pius, fed er acerbioris ingenii, qui veniam 
nemini daret, fi quid in larinitatem peccaflet, nec inul- 
tum pateretur, fi quidpiam dixiflet, quod prifca autho- 
ritate probari non poflet. Stylo ufus eft acri et per- 
acido, folitus in ore habere illud Martialis: At mihi 
quae novit pungere, Chia ſapit. eine gedruckten 
Schriften find: 

Generales vindiciae,adrerfus famoſos Gafp. Scioppii 
libellos, Societatis leſu. München, 1649, 12, jivey 
Bände. 

Lydius lapis ingenii, (piritus, ac morum Gap. Scioppüi, 
München, 1649, 12. 

Liber contra ſaltationes et choreas, 

Paradoxa moralia de ormatu mulierum communia, 
et explorara, etc. pro confeflariis et concionatori- 
bus praecipue elucubrata. Mailand, 1650, * 

Acuo 
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Adio in eloquentiae cum profanae tum facrae edrru- 
ptores. Mailand, 1651, 12; und unter dem Tis 
. tel: Thefanzus ‚eloquentiae- facrae et profanae, 


Eöln, 1669, 12. 


Er fammelte auf Befehl -feines Drdend auch Zuräge 


‚iu Calepini.-Didtion. welche zwar nicht gedruckt 
worden, aber doch dem Carl d' Aquino bey feinem 
‚  Lexico milit. ‚gute Dienfte geleiftet haben. 

Ungedruckt hinterließ er: Launae linguae ficilimen- 
ta; Dif. de feitis ac placitis Latinitatis, in qua 

' Latinam linguam.non tantum ex aurei (acculi au- 
&toribas fed ex aliis quoque citerioribus haurien- 
dam oftenditur; Novacula, Dentifcalpium et Stri- 
gilis adverfus Scioypium, welches oft irrig für ge» 
druckt ausgegeben worden; Lucubratio de reita 
operandi regula, Mazzuch. Seritt, 

de Albertir, (Bernhard,) ein Nechtsgelehrter und 
Lateinifcher Dichter aus Trevigio, welcher nm bag Jahr 
1546 gebohren war, und noch 1616 lebte. Barthol. 
Burchellati verfichert, daß er ein Lateinifches Gedicht 
in drey Büchern, und von ungefähr 4000 Verſen ben 
nahe volleudet gehabt. Kin kuͤrzeres Lobgedicht auf 
Burchellati von ihm fichet in dem Promptuario hifto- 
riae Tarvifinae, Trevigio, 1616, 4. Mazzuch. Seritt. 

de Albertis, (Francifiw,) S. Alberti. 

de Albertis, (Leo Baptifto,) ©. Alberti. 

+ Albertius, (Heinrich,) ein guter Lateinifcher 
Dichter. Sein Vater Chriſtian war Bürgermeifer zu 
Kopenhagen. Er felbft ward fehr frühe ein Dichter, und 
fudierte um das jahr 1609 zu Gießen, wo er auch feine 
Mulaeam adolefcentiae Venerem, 1610, in 8, heraus 
gab. Cie enthält Lobgedichte auf den König, die fd- 
nigliche Familie und andere vornehme Dänen, nebft eis 
ner Menge von Anagrammen. Weiter iſt nichts von 
ibm bekannt, und ſelbſt Bartholin führt ihn unter ben 
Dänifchen Schriftftellern nicht mit auf. Niels Slan⸗ 
gen Geſch. von Chriftian 4, von I. 5. Schlegel, Th. ı, 
Einleit, S. 39. 

Albertius, (Fohannes,) cin Däne, war Doctor 
und Profeffor der Theologie zu Kopenhagen, und warb 
nachmahls Bifchef zu Roskud. Er Ichte in der legten 
Halfte des ı6ten Jahrhunderted. und fehrieb: 

Thefes de unico mediatore. Kopenhagen, 1559. 

Difpöfitionem trium concionum ex Hol. 14. poeni- 
tentialium. Eben daf. 1566, 8. 

Verſchiedene Dänifche Kirchenlieder, wovon einige in 
Joh. Thomnei Gefangduche fiehen. Barthol. de 
Script. Dan. (Trin,) 

de Alberto, (Facob,) ©. Alberti. 

+ Albertoni, (Alexander) ein Xtaliänifcher Rechts⸗ 
elehrter. Bey dem fonft fo forgfältigen Mazzuchelli 
ommt er nicht vor. 

Albertoni, (Francifcus,) aus Rom, lebte zu Ende 

des 16ten Jahrhunderts, und hinterließ: Ragguaglio 

Gelehrt. Lex. Fortſ 1.2. 


r 
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della Cavalcata di Gregorio XIV del Palazzo Apofto- 
lico a $. Gio. Laterano, 1590. Mazzuch. Scritt. 

Albertoni, (George,) ein guter Jtaliänifcher Dich« 

ter, welcher den 6ten Junli 7700 zu Schio gebohren 
war, zu Veltre und Padua ftudirte, in feiner Vater - 
ſtadt Archi » Preebpter ward, und den 11ten Febr. 1773 
dafelbjt ſtarb. Er hinterließ :. 

Thefes philofophicas. Venedig, 1723, 4- 

Diele Jtaliänifche Gedichte, welche theils nur hanb⸗ 
fchriftlich vorhanden, theils in verfchiedenen Samm⸗ 
lungen zerftreuet find. Append. agli Scrittori Bafla- 
neli di Giamb. Verci in der nuova Raccolcad' Opus- 
coli feientif. T.XXX. 


t Albertueci de Borfellis, ( Hieronymus).“ Er 

£ im Joͤcher v. de Borfellis noch einmahl vor, 

on allen feinen Schriften, welchen noch Aunales Fo- 

rolivii ab an. 1397 usque ad an. 1433, bengefüget wer« 

ben muß, find nur die Annales Bononienfes ab an. 

1418 — 1497 gedruckt, welche in Muratori Scriptt. 
Th. 25 fliehen. Mazzuchelli Seritt. 


Albertus, &. auch Alberti. 
Albertus de Albo Lapide, ©. de Albo Lapide. 


t Abertus, ober Alberieus, Aquenfir. Ob er gleich 
dem erften Kreußguge nicht ſelbſt beygewohnet hat, fo 
ift feine Gefchichte doch eine der umftändlichften und be⸗ 
ften, welche man davon hat. Man tadelt daran, daß 
die eigenen Nahmen fo oft verimftaltet, und die Jahre 
ber erzählten Begebenheit nicht angegeben find.” Sie 
gehet vom Jahre 1095 an bis in dag zweyte Yahr der 
Regieru:,g Balduins, b. i. big IT20, indem er Dftern 
ı118 gefronet ward, folglich nicht bis 1121 oder 1126 
tie andere wollen; und in biefem Jahre ır20 fcheint 
ii ee geftorben zu feyn. Hill. ter. deFr. Th. ro, 
>. 277 f. 


t Albertus AÄrgentinenfis. Das ihm bisher zus 
geſchriebene Chronicon, welches manche fonft unbekann⸗ 
te, oder doch nicht fo vollſtaͤndig bekannte Nachrichten 
enthält, ward ft von Job. Eufpinian in feinens 
Comm, de Confulib. Rom. Bafel, 1553, Fol. heraus 
gegeben, und auch Otto Srifli Chron. Baſel, 1560 

ol. beygefügt. Weil Eufpinian eine mangelhafte Ab« 
hrift befaß, welche nur big 1349 ging, fo gab Ch 
Urftifius es in feinen Seriptt. Th. 4, vollſtaͤndiger heraus, 
Eben daſelbſt befindet fih auch Alberri hiftoria Berthol- 
di. (Aamberg. zuverl. Naihr. Th. 4, S. 612 f.) In⸗ 
beffen bat Schöpflin in einer Handfchrift zu Bern ent 
deckt, daß der wahre Berfaffer diefer Chronik nicht Al⸗ 
bert von Strasburg, fondern Matthias von Newen⸗ 
burg, (Neuf-Chatel,) if, welcher Capellan des Dis 
fchofs Berthold von Gtrasburg, im r4ten Jahrhun« 
derte war. Er verſprach fie nach diefer Handfchrift im. 
feinen Scriptt. rerum Allaticarum, mit abdrucen ju 
laffen. S. Matthias. ; 

öf Albertur 
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Albertus Arnhemius, &. Albertus, mit dem Zus 
nahmen Kivet. 

Albertus Bergomenfis, «in Eapuciner, vermuth- 
lich aus Bergamo, welcher zu Mailand ftudirte, und 
1585 im Gebiethe von Brefeia ftarb. Er hinterlich ; 

Trattatu, de virtutibus er vitiis. 

Sermones quadragefimales et de tempore. 

Conciones de Sandtis. Wovon aber nichts gedruckt 

if. Bernh. a Bononia Biblioth, Capuccinor, 


Albertus Bononienfis, ein Dominicaner. In ber 
koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet fich eine Hand⸗ 
fchrift aus dem 1aten — Liber de caurelis 
Medicorum habendis {, de cautelis Medico neceflariis, 
autore Magiltro Alberto Bononienfi, ordinis Praeuicato- 
rum. Cat. Mft. huj. Bibl. Th. 4, €. 305, wohin au 
wohl der aleich auf der folgenden Eeite befindliche tr 
atus Albersi de febre peftilentiali, fuper primam ſ. 
quarti canonis Aviceunae gehöret. Da fonft kein Albers 
sus Sononienfis als Moͤnch und Arzt vorfommt, fo ftehet 
es dahin, ob hier nicht Albertus Magnus gemeinet ift, 
da deun für Bolftadienfis leicht aus einem Berfehen Bo- 
nonienfis fdnnte feyn gelefen worden. 

+ Albertus de Brixia. Er batte den Zunahmen 
son der Stabt Breſcia, und hie mit feinem Gefchlechte- 
nahmen Mandugaſino, unter welchem er im Jöcher 
noch einmahl vorkommt. In Mazzuchelli Seritr, ift er 
nicht befindlich, weil er ihn nach Mandugaſino verſpa⸗ 
ret hatte, von feinem Werke aber nur die beyden erſten 
Buchftaben gedruckt find. 

Albertus de Brudzewo, ©. Brudzewo. 

Albertus de Colonia, S. Albertus Magnus. 

Abertus Drepanenfis, ein Carmelit, ©. Albertus 
von Trspano. 

Albertus, aus Slorenz, der von audern Alberto da 
Pigentina genannt wird. Er lebte um das Jahr 1332, 
ju welcher Zeit er fi in Venedig in Verhaft befand, 
und in demſelben des Boethü Schrift de Confolatione 
philofophica in das Staliänifche überfegte. Diefe Ueber: 
ſetzung befand fich lange in der Handfchrift, bis fie end» 
fichh unter dem Titel: Boezio della Confolazione volga- 
rizzato da Maeftro Alberto Fiorentino, co’ motti de' Fi- 
lofofi, ed un Orazione di Tullio volgarizzamento di 
Bbrunerro Latin:, Slerenz, 1735, 4, herans fam. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. Paitomi Bibl. 

Albertus, aus Slovenz, von dem Orden ber Servi— 
ten, Profeffor der Mathematik zu Padua, ein zu feiner 
Zeit berühmter Philofoph und ——** welcher 1510 
zu Florenz ſtarb. Er hinterlich verſchledene mathemas 
tiſche und philofopbifhe Schriften, welche fich noch bey 
den Serviten zu Florenz handſchriftlich befinden. Maz⸗ 
auchelli Seritr. 

‚Aberius Gemblacenfis, &. den folgenden. 

Albertus de Horto Chrifii, Er war cin Car 
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—* gu Chriſtgarten unweit Noͤrdlingen im Oettin⸗ 
giſchen. 

t Albertur, mit dem Zunahmen Kivet. Der letzte 
war ſein Geſchlechtsnahme; ſonſt wird er von ſeiner 
Vaterſtadt auch Albertus Arnheimius genannt. Er 
ſtarb nach dem Harzheim nicht 1444, ſondern 1449, den 
17ten Map, im goten Jahre feines Alters. Sein ke- 
ferendarium exemplorum befindet fich bandfchriftlich 
gu Rüremonde. Harzheim Bibl. Colon. Süppl. €, 324. 

t Albertus, oder Olbertus, von Lobes, Abt zu&em- 
blours, daher er auch Albertus Gemblacenſis genannt 
wird. In gebundener Rede fchrieb er wohl weiter nichts 
als bie Cantus in honores Sanktorum, deren Leyſer in 
hift, Poetar. med. aeri, S. 284, nach bem Trichemius 
geben. —— 

t Albertus Magnus. Zu den Schriftſtellern von 
dem Leben dieſes überaus merkwuͤrdigen Mannes, welche 
im Jöcher und in Hambergers zuverl. KTachr. Th. 4, 
©. 447 f. angefähret worden, gehören noch, theils 
Harzheim Bibl, Colon. Eloy Dit. de Med. wo doch 
von ihm und feinen Schriften ſeht unvolftdudig gehane 
belt wird; theilg vira Alb. M. autore Perro de Brain, 
welches mehrmahls gedruckt, und manchen Schriften 
Albersi beygefüget worden, j. B. feinem Libellu de ad- 
haerendo Deo, Antwerpen, 1621, 12; ferner Alberrur 
Magnus — recens laudibus illuftratus a Religiofo ejus- 
dem familiae, (i. e. Bernardino Gauslino,) Venedig, 1630, 
8; Riftrerro della prodigiofa vita del B. Alberro Magno 
defcritta da Rinaldo Tacera, Slorenz; 1670, 8; unter 
welchem angenommenen Rahmen der Dominicaner Ra» 
phael Badj verborgen liegt. Indeſſen verdiente fein 
Leben noch einmahl Fritifch bearbeitet, und fein Ver— 
dienſt um die Wiffenfchaften genau beſtimmt zu werben, 
welches, wenn man fein Jahrhundert, und den noch 
ganz ungebildeten Geſchmack deffelben in Betrachtung 
jichet, gewiß nicht geringe ift. 

. Der Bennahme Grotus, richtiger Brot, Hochdeutſch 
Groß, welcher von vielen für einen Geſchlechtsnahmen 
gehalten worden, ift ihm vielmehr feiner Gelehrſamkeit 
wegen gegeben worden, und Daher eine Leberfenung des 
Lateiniſchen Beynahmen Magnus, indem nicht erwieſen 
werden fann, daß die von Bollftäde jemahle dieſen Ges 
fchlechtsnahmen geführes haben. Sonſt wird er auch 
bäufig Albertus Theutonicus, F. Albertus de Colonia, 
unb Albertus Ratisbonenfis genannt. ein Bildnif 
befindet fich in Reusners Icon. in Boifferd Bibl. chalcogr. 
Th. 1,3, und 4, in Bullart Acad. und in Seehers heat. 

Das vonitänbigft Verzeichnif ea vielen Schrifs 
ten, welches mir befannt geworden, befindet fich in Que⸗ 
tif und Echard Scriptr. Ord. Praedic: wo e8 Th. 1, €. 
171 f. zwilf enge gedruckte Eeiten in Fol. einnimmt, 
und doch noch fehr anfehnlich vermehret, verbeffert und 
berichtiget werden koͤmmte. Da das Echardifche Vers 
geichnift hier viel zu vielen Platz einnehmen würde, fo 
muß ich die von mir gefammelten Zufäge dazu unter» 
drücken, weil fie ohne jenes nicht brauchbar feyn * 
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den. Indeſſen ift gewiß, daß vieles unter Alberti Nah⸗ 
men gedruckt, und ungebrucdt vorhanden ift, was nie 
aus feiner Feder gefloffen if. Die vornehmften Schrif⸗ 
ten diefer Art find: 

Secreta de herbis, lapidibus et animalibus, welches 
auch unter dem Titel, Liber aggregationum ſ. (e- 
ceretorum .erc. befannt ift, und mehrmahle gedruckt 
worden, aber Alberti de Saxonia Arbeit if. 

De fecretis naturae f. de Phyfionomia, welches bem 
ni ag Scotus jugehdret. 

Liber de 

unbekannt ift, welches aber gewiß nicht dem Als 
bert M. gehoͤret. 
De natura ſ. naturis rerum, wovon Alberti Schüler, 

—*5* de Cantopre, oder Cantimpratanus Ber» 

affer ift. 


De doctrina dicendi et tacendi, welches der oben 


ſchon angeführte Albertanus gefchrieben. Indeſſen 
ſcheinet Echard zu behaupten, dbaf auch unfer Al- 
bert ein ähnliches Werk gefchrieben, von welchem 
er eine Ausgabe unter dem Titel: Traftarulus ve- 
nerabilis Dni Alberei M. de arte vivendi, loquen- 
di er tacendi, Paris, 1491, 8, anführet. 

Liber de fecretis mulierum, oder de fecretis fecreto- 

rum, welches abgefchmackte, unzählige Mahle im 

inftern gedruckte und faft in alle Sprachen uͤber⸗ 

—— Buch, feinem Schüler Henrico de Saxonia 
ehortt. 

— foper Heuricum de Saxonia de formato 
foetu, 

Scriptum fuper arborem Ariforelis, welches wenig⸗ 
ſtens noch fehr verdächtig ift- 

Alberti M. tratatus incomparabilis de conditione 
creaturae rationalis et quae illi fant ad Deum fe- 
ipfam et alias creaturas”cognofcendas neceflaria. 
Amberg, 1705, 12; iſt bloß ein von einem Hnge- 
nannten verfertigter Auszug aus einigen Schrifs 
ten Alberti, 

Graces privilegides de la Vierge tradudtes en Frang. 
par I. Martin. yon, 1627, 12; wovon ſich dag 
Driginal, welches aber gleichfallg nicht Alberti Ar» 
* if» in der Barberinifchen Bibliothek zu Rom 

efand. 

De — welches auch unter dem Titel: de la- 
pide philofophico, Practiea in alchymiam, femita 
recta alchymiae vorfommt, und wenigſtens fehr ver- 
daͤchtig iſt; fo wie alle übrige ihm beygelegte alchy⸗ 
miftifche Schriften unftreitig untergefchoben find. 

Compendium theologicae veritatis. 

De laudibus B. Marise Virginis libri XII. welches 


von meheern einem Richardo a S. Laurentio ju⸗ fi 


geſchrieben wird. 
Biblia Mariana; wenigſtens ſehr verdaͤchtig. 
De apprehenſione et apprehenſionis modis. 
Mehrere ihm faͤlſchlich zugeſchriebene Werke wuͤrden 
ſich in den in ſo vielen Bibliotheken unter ſeinem 


mirabilibus mundi, deſſen Verfaſſer zwar 
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Nahmen noch Kanbfchriftlich befindlichen Arbeiten 
noch leicht entdecken laffen. Nimmt man noch da · 
zu, daß viele von feinen Schriften unter mehr ale 
einem Titel, als fo viele verfchiedene Schriften an« 
geführet, und viele einzele Abhandlungen und Aus- 
züge aus feinen groͤßern Werfen gleichfalls als «- 
gene Merfe ausgegeben werden, fo wird fich die 
ungeheure Menge der ihm .bengelegten Schriften 
gar fehr vermindern laffen, ungrachtet fie noth 
immer groß genug bleibt. 

lbertus, ein gelehrter Abt zu Marmontier, von 
1034 bis 1064, in welchem Jahre er den 20ten May 
farb. Er verfertigte eine Sammlung der Gefege und 
Regeln feines Klofterd, welche aber nicht mehr vorhau⸗ 
ben ift. Hift. Litter. de Fr. Th. 7, ©. 553 f. 

t Albertus Metenfis. Er wird auch bdufig Als 
pertus gefchrieben, daher er im Joͤcher unter dieſem 
Nahen noch einmahl vorfommt. Obgleich Trithemius 
ihm in das Jahr 1030 feßt, und du Cange ihn noch 
um acht Jahr fpäter leben läßt, fo hat er doch fchen in 
den erften Jahren dieſes Säculi gefchrieben. Trirhentius 
fchrieb ihm ausdruͤcklich eine Gefchichte feiner Zeit zu, 
aber fo, daß man wohl fichet, daß er dieſe Gefchichte nur 
aus dem Sigebert fannte. Man hat lange geweiffelt, 
ob diefe Gefchichte noch irgendwo vorhanden fep, bis end» 
lich Eccard fie entdeckte, und in feinem Corp. hift. med. 
aevi heraus gab. Meil er darin nach dem Gefchmacke 
feiner Zeit alle Erfcheinungen in der Luft und am Himmel 
forgfältig mit anmerfte, fo nannte er fie de diverfitate 
temporum. Die zweyte Hälfte dieſes Werkes ift eine 
Streitſchrift wider die Juden, und ıft beffer gefchrieben 
als die erſte. Die Ehronif vom Anfange der Welt am, 
welche ihm Poſſevin noch beylegt, iſt vielleicht ein Miſi⸗ 
verftändnig. Hilft. Litter. de Fr. Th.7, S. 247 f. Cal⸗ 
mer Bibl. de Lorraine, 

Albertus, ein Benebickiner zu Uber = Altaich im 
Bapern, im 14ten Jahrhunderte, twelcher das Leben des 
heil. Alberti oder Adalberri, eines Moͤnches eben deſſel⸗ 
ben Klofters befchrieb, welches fich in Pezii theſ. Anecd. 
T. 1. Parte Ill. befindet. 

Albertus von Padua, ein Auguſtiner aus Padua, 
welcher im Jahre 1293 in den Orden frat, und hiera 
zu Paris die Philofophie, und hernach die Theologie mie 
vielem Benfalle Ichrete. Papſt Bonifacius 8. berief 
ihn nach Rom, an der Verbefferung der Kirchenzucht 
mit zu helfen ; weil aber derfelbe bald darauf ftarb, fo 
ging Albertus wieder nach Paris, wo cr ben 28ten 
März, 1328, farb, und von feiner Vaterſtadt Padua 
eine marmorne Ehrenfäule erhielt. eine Schriften 
nd; 

Expofitio evangelioram dominicaliam totius auud. 
Venedig, 1476, Bol. 

Sermones de tempore, de fan&tis et quadragefimales; 
uhter andern auch zu Paris, 1544, gedruckt. 
Handfhriftlich follen von ihm noch zu Paduag vor» 

handen feyn: Commentaria in Pentzteuchum; 
f 2 Gom- 
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Commentaria in Evangelia IV ; Comment. in epp. 
Pauli, und in Magiftrum Sententiarum. 

Curt. elog. viror, illuftr, ord. $. Aug. Mirdus. Im 
Joͤcher ift er mit dem weit jüngern Ludwig Albers 
tus verwechſelt worden. 

Albertus de Placentia, ein Minorit und Doctor 
ber Theologie, vermuthlich zu Ferrara, in der legten 
Spälfte des ı5ten Jahrhunderte. Er gab mit dem Aus 
guft. de Cafali des Jac. Phil. Bergomaris Werf de 
claris ınulieribus, zn Ferrara, 1497, Fol. heraus, von 
welcher Ausgabe Element Bibl. cur. Th. 3, ©. 172, 
nachzufehen ıft. 

Albertus de Porceto, aus Porcetum, vielleicht 
Borfft, ben Nachen, ein Carmeliter und berühmter Pre: 
diger feiner Zeit, d. i. um das Jahr 1449- Er fehrieb: 

Commentarios in Canticam Magnihcat, welche fich 

nn bey den Carmelitern zu Boppard bes 
nden. 
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Viridarium Virginis gloriofae, welches Predigten von 
ber heil. Jungfran find. Cie befinden fich hand⸗ 
fchriftlich in dem Garmeliter » Klofter zu Aachen. 
Harzheim Bibliorh. Colon. 
Albertus Ratisbonenfis, ©. Albertus Magnus. 
Albertus, von Rieckmersdorf, S. Albertus de 
Saxonia. 

Albertus 3, Abt zu St. Petri in Salzburg, ©. 
Keislin. 

Albertus 4, Abt bes Benedictiner-Kloſters Et. 
u in Salzburg, aus Klagenfurt gebürtig, legte fein 

loftergelübde im zoten Jahre feines Alters, 1660, ab, 

ward Subprior, Parochus zu St. Martin, Praefeätus in 
der Herrfchaft Lembach, wo er zugleich die fpeculatiwifche 
Theologie Ichrte, ward 1677 zum Abt ermählt, fenerte 
1716 das zote Jahr feines Prieſterſtandes, und lebte 
noch 1727. Eeine Schriften find: 

Breviariom ſ. compendium hıltoriae Carinthiacae. 8. 

Concordantia regulae S. P, Henedicti. $. 

Scena dominicae paflionis ſ. celebratio facrifica 
Millae, 12. , 

Iunior Tobias viator, ſ. filius Dei in terram defcen- 
dens. Kol. 

Syftema I. tabulae de virtute juftiriae. 

Pugna fpiritwalis V. P. Antonii Mariae de Cortiro, 
ing Lateinifche überjegt. in 8. Hiſt. Vnir. Salisb. 

Alertus de Saxonia. Er war eined armen 
Bauern Cchn zu Riefmersdorf in Eachfen, welches 
oft irrig Riggenftorf, Ruchmerftorf, Riemenftorf u, 
f. f. gefchrieben wird, und wovon er auch den Rahmen 


bat, ftudierte zu Prag, umd that fich wie fein Borgäns _ 


ger Albertus Magnus in der Philofophie und Naturs 
lehre hervor, nur daf er beffen Echarffinn, den Thorheis 
ten und Vorurtheilen feines Jahrhunderte entgegen zu 
sehen, nicht hatte. Er ward zu Prag Magifter, zu Paris 
aber Doctor, wo er auch Profefor der Philofophie ge 
weſen fen fol, Es ift noch ungewiß, ob er weltlich oder 
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geiftlich, und im letztern Falle, ob er ein Auguſtiner oder 
Dominicaner geweſen. Won Paris ging er nach Nom, 
wo er fich durch feine Wiffenfchaften beliebt machte. 
Im Jahre 1365 war er Nector zu Wien und Pfarrherr 
5 faa, und 1366 ernannte Papit Urban 5 ihn zum 

ifchof von Halberfiadt, welche Wuͤrde er 24 Jahre 
mit Ruhm bekleidete, aber in einem Treffen mit dem Bis 
ſchof Gerhard von Hildesheim unglücklic; war, indem 
er gefangen ward, und feine Freyheit fehr theuer bezah⸗ 
len mußte, Weil Albert ein guter Logiker, Berhard 
aber der größte Redner feiner Zeit war, fo fagte man 
von dem jet gedachten Treffen, die Logik fen von der 

Rethorik überwunden worden. Eeine Schriften find: 

Commentarius iu pofteriora Ariflorelis, editus a Ie. 
Bapt. Alvifiano. Mailand, 1497, Fol. Venedig, 
1522. Clement Bibl. cur. 

Sophifmata, welche fih in der Bibliothek der Sor⸗ 
bonne zu Paris handfchriftlic, befinden. 

‚ Super o&o libros phylicorum. Warig, 1516, Sol. 
Echard Bibl. Dominic.) Venedig, 1516, (Clem. 
Bibl. cor.) Handfchriftlich auf der Pauliner Bis 
bliothek zu Leipzig, in der Edniglichen Biblioth. zu 
Paris u. f. fl 


Super Ariflor. de coelo et mundo libri VI. 1497, 
Sol. Paris, 1516, Fol. (Echard 1. c.) Venedig, 
1520. (Elem.) Handfchriftlich in der koͤniglichen 
Bibliothek zu Turin. 

Super lıbrus de generatione et corruptione. Patis, 
1516, Sol. mit dem dorigen. 

De anima, in patva naturalia, ſuper libros X ethico- 
sum; handſchriftlich auf der Pauliner Bibliothek 
zu geipiig. 

Secrera de herhis, lapidibus er mineralibus; noch 
hier und da handfchriftlich oft unter Alberti 17, 
Nahmen. Gebruckt unter dem Titel: Liber ag- 
gregationum f, fecretorum etc. Meapel, 1493, 4. 
Beughem.) ngleichen mit dem, dem Alberto UT; 
gleichfalls untergefehobenen Buche de mirabilibus 
mundi, Franffurt, 1614, 12, und mit ber Schrift 
de fecretis mulierum, Lyon, 1615, 16; Amſter⸗ 
dam, 1643, 12; chen baf. 1662, 12. 

Tra&atus de I. inconvenientibus circa varia propo- 
fita de generatione, de alteratione, de quantitate, 
de motu locali, praefertim de proportionibus ejus 
velociratis; handfchriftlich in der koͤniglichen Bis 
bliothef zu Paris, 

Tra&tatus proportionum, eine Heine Schrift, mit eini⸗ 
gen Schriften Auguftini Niphi, Venedig, 1496, 
Fol. Echardl.c. Nach dem Element auch bey 
Surlei und Jac. de Sorlivio Schrift de intentio- 
ne eı remiflione formarum, Venedig, 1496, Fol. 
De velocitate motuum F. Alberri de Saxonia, opus 
reda&tum in epitomen a F. Ifidoro de Ifolanis befin« 
det fich bey Capreoli Compendio, yon, 1580, 4. _ 

Commentarius fuper tabulas Alphonfi regis ad — 

10- 
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afttonomiae; handfhriftlich bey den Dominica 
nern zu Bologna. 
Logica. Venedig, 1522, Clem. Bibl.cur. Handfchrifts 
lich in der königlichen Bibliothek zu Turin, 
Quaeftiones fuper libros periHermenias et Priorum; 
‚ bandfchriftlich in der Fdniglichen Bibliorhef zu Tu⸗ 
- rin. Car. Codd. Mit, Taurin. Th. 2,.&. 294. 
Quaeltio de quadratura circuli et alia problemata ; 
bandfchriftlich im der Stadt» Bibliothef zu Bern. 
Sinners Cat. Th. 1, ©. 374. 

, Ant. Ssteyerer Hilft. Alberti. if. duc. Auftr. Addit, 
©. 454. Guetif und Echard Bibl. Dominic. 
Albertus Seebrefiinenfis, ©. Baffäus, (Alb.) 

. tAlbertus Sigebergenfis, von dem Benedictiner⸗ 
Klofter 'Sigeberg. in Coͤlu. Von feinem Leben ift weiter 
nichts befannt, ald daß er um das Jahr 1450 gelebt 
hat. Seine Hiltoria Pontificum Romanorum yon Gre⸗ 
gorius 9, big auf Nicolaum 5 befindet fich handſchrift · 
ch in der faiferlichen Bibliorhef zu Wien. ©. Lambecü 
Coniment. Th.2, Eben dafelbji befindet fich auch feine 
Hifloria Imperatorum Romanoıum, von den Kaifer 
Auguft an bis auf Friedrich 3, (eigentlich 5.) Lamber. 

lc. HSarzheim Bibl. Colon. 
. + Albertus Stadenfis. Er war zuberläfflg ein 
Deutfcher, und wenn einige ihn für einen Italiaͤuer ge⸗ 
alten, fo haben fie ihn mit feinem Zeitgenoffen, bem 
rancifcaner, Alberto von Piſa verwechſelt. Weil feine 
Monche zu Stade ein umordentliches Leben führten, fo 
reifete er nach Rom, und wirfte fich eine Bulle aus, daß 
fie in den Eiftercienfer» Drden übergehen ſollten. Meil 
aber weder der Erzbifchof zu Bremen noch feine Mönche 
k biefer Meformation Luft hatten, fo trat Albert aus 
erdruß im Jahre 1240 in den Franeifcaner » Orden. 
Wenn von einigen behauptet wird, daß er nachmahls 
General des Frandifcaner » Orden® geworben, fo twird er 
wieder mit Abberto von Pifa, verwechſelt. Er lebte 
nach 1260... Sein Chronicon, welches befonders wegen 
ber eingeſtreueten Genealogien gefchäßt wird, gab Rein. 
Reineccius, Helmftädt, 1587, 4, zuerſt heraus, welche 
Ausgabe zu Wittenberg, 1608, 4, nachgedruckt ward. 
Es fichet auch ın Rulpis und Schilters Seriptt. Strads 
burg, 1685, Fol, und 1702, Fol. Eine Fortfegung dies 
fer Chronik von 1264 bis 1324 gab Andr. Kojer aus 
elmftädtifchen Handſchriften zu Kopenhagen, 1720, 4, 
eraus. In F. D. Haͤberlins Anal. medi aevi Th. I, 
finden ſich Lefearten, Verbefferungen und Zuſaͤtze zu 
ben Chron. Alb. von Stade aus einer Haudſchrift zu 
Helmſtaͤdt. Tob. Eckardi Vara Alb.Stad. Goslar, 1726, 
45 Mazzuchelli Scritt, Hamberg. zuverl. KTache. Th. 
4 ©. 415 f. 
Albertus, erfter Abt dee Prämonftratenfer » Klofterg 
Steinfeld, im Erzbißthum Edin, welcher den 26ten Yan. 
1159, ftarb: Er hinterlieh handſchriftlich: De gaudiis 
B.M. Virginis, welches Buch die heil. Junafrau feldft 
dem fel. Herrmanno Joſepho empfohlen haben fol. 
Harzheim Biblioth, Colon, 
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Albertus Sylva - ducenfis, ein Capuciner und es 
ctor der Theologie in Flandern, in der erften Hälfte des 
gegenmwärtigen Jahrhunderts. Er fchrieb: 

Baum des Lebens oder geiftliche Uebungen für die 
Novitien feines Ordens, in Holländ. Sprache. 
Loͤwen, 1701, 8. 

Goͤttliche Helle mir allen Zierathen und Gründen, 
auch Holländ. Antwerpen, 1727. 

Epitomen facrorum rituum ac Caerimoniarum in 
Miflis tam privatis quam folemnibus. Autwerpen, 
1728, 8. Bernhard. a Bononia Bibl. Scriptt. 
Capucin. 

Albertus von Trapano, ein Garmelit. Don allen 
feinen Schriften ift nichts gedruckt worden, vielleicht, 
weil fie, aller feiner Heiligfeit ungeachtet, des Drucks 
nicht würdig waren. Sein Leben hat unter andern auch 
"ob. Mar, Politianus befchrieben, welches fich in Su⸗ 
rii Ad. SS. befindet. Seine Ada eines Ungenannten, 
interpfete Jo. Barbaro ftchen bey den Bollandıften, T. 2. 
Aug. 
Albertus, ein Ordensgeiſtlicher und Scholafter zu 
Et. Matthias in Trier, folgte dem berühmten Dierhelm 
als Echolafter von 932 big 980, in welchem Jahre er 
farb. Er fihrieb fo wohl in Profa als in Werfen, feste 
die Gelta Trevirorum fort, und feste einen Unterricht, 
für junge Ordensgeiftliche auf, welche fich den Wiſſenſchaf⸗ 
ten widmen. Calmer Bibl. Lorr. 

t Albertus, (Andreas,) fommt unter Albrecht noch 
einmahl und vollftändiger vor, S. daſelbſt. 

+ Älbertus, eigentlich Alberti, (Fulvius.) Die von 
ihm im Joͤcher angeführte Schrift ift Staliänifch, und 
bat den Titel: Storia della S. Vergine del Soccorloete. 
Bologna, 1630, 4; eben daſ. 1631,4. Mazzuchelli 
Seritr. 

Albertus, (Facob,) ein Rechtsgelehrter des 14ten 
Jahrhunderts, S. Alberti. 

Albertut, Sranz. Albert, (Johannes,) Rector im 
Collegio zu Beauvais, um die Mitte bes vorigen Jahr⸗ 
hundertes. Er fehrieb: 

Daemon Juli Mazarini in Gallos. Paris, 1649, 4. 

Le Long und Sontette, Th. 4, E. 419. 

Ode ex Vennfina lucerna ad Dicaearchum [, ad ſu- 
preini Galliarum fenatus principem. Ohne Jahr 
und Ort in 4. Cat. Bibl. reg. Parif. 

t Albertus, eigentlich Albert, (Johann Andreas,) 
ein Jefuit. Er war um das Jahr 1611 gebohren, trat 
1628 in den Sefhiter» Orden, wo er fi) den Ruhm 
eines yuten Predigerd erwarb, und zu Genua den ten 
Jul. 1657, ſtarb. Seine Schriften find: 

Vita et Elogia Patrum. Turin, 1638, $. 

Le querele della pieta, Orazione 'ın morte di Ant. 

Provana, Arciv. di Torino. Qurin, 1640. 

1l Mufeo riformato nel Collegio di Genora dellaC, 
di Gefü. Genua, 1640. 

ll Sole Ligure, oraz. Genua, 1644, el. 

3 Lerea · 
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Lercariorum elogia; bey der vorigen Meder. 

Oratio panegyrica de Ven. P. Camillo de Lellis. Ge⸗ 
nun, 1647, 4 ‚ j 

Adelaide. La Providenza afliftente alle disgrazie de 


lei. Panegirica iftorica. Genua, 1649, 12; Mair . 


land, 1650, 12. j ; 

Teopilte ammaeftrata fecondo gli effempj della Ma- 

dre Paola Maria di Giefü. Venedig, 1649, 12; 
1658, 12. 

— detta a S. Francefio Saverio. Bo⸗ 
logna/ 1650, 12; eine Sammlung von neun Lob⸗ 
reden auf gedachten Heiligen. En 

T Empietä flagellata dal fanto zelo d’Elia. Genua, 
1655, 12. Mazzuch. Seritt. 

Albertus, (.Laurentius,) von feinem —— 

uch Oſtro⸗Francus genannt, lebte in der letzten Hälfte 
sr ii Jahrhunderts zu Würzburg ,- und ift nach 
Ickelſamern einer der eriten, welche eine deutfche Gram⸗ 
matif verfucht haben, ob fie gleich nach Befchaffenheit 
der damahligen Zeit noch fehr unvollfommen und rauh 
if. Cie führer den Titel: ’ 

Teurich Grammatid oder Sprachkunft, Certillima 
ratio difcendae, augendae — linguae Alemanno- 
rum five Germanorum. — Augsburg, 1573, 16 
Dog. in 8. S. Keichards Hiſtor. der deutfchen 
Sprach. S.38f! 

Er verforicht in derfelben eine vollftändigere Gram⸗ 
matik, und ein deutſches Wörterbuch, welche aber 
allem Anfcheine nach nicht zur Wirklichkeit gefoms 
men find. 

+ Albertus, eigentlich Alberti, (Ludwig) Er wird 

im Jocher auf eine fonderbare Art mit dem ältern 
Auguftiner, Albertus aus Padua, aus dem 1aten Jahr: 
hunderte verwechſelt, deren Eebensumftände und Schrif- 
ten hier durch einander geworfen toorden. Ludwig 
Alberti war um das Jahr 1560 zu Padua gebohren, 
und war der erſte feines Ordens, melcher dafelbft Pro⸗ 
feffor der heil. Schrift mar, welches er 1607 ward, und 
diefe Stelle 22 Jahr befleidere. Er ward während dies 
fer Würde Provincial feines Ordens, und ftarb 1628. 
eine Schriften find: 

Difputatio peripatetica an rerum aeternaram decens 
efficiens caula, et de creatione tum nova, tum ae- 
terna. dua, 1594 4- j 

Le&iones de operibus fex et de terreſtri paradilo, 
Venedig, 1618, 4; eben daf. 1619, 4- 

De praedeftinatione et reprobatiene. 
1622, 4; tben daf. 1623, 4. 

Difpurationes de nurritiune, augmento et genera- 
tione, Venedig, 1627, 4; um welcher Schrift 
willen van der Linden und Manget ihn unter big 
medieinifchen Schriftfteller rechnen. 

Vira $. Nicolai de Tolentino, 1610. 

Vita B.Clarae de Montefalcv. 1610. 

De reali praelentia Chrilli in Evchariftise Sacre- 
mento, 1613. Mazzuch. Scritt. 


Venedig, 
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Albertuc, (Petrus.) Seine Conſuetudines Ca- 
taloniae befinden ſich handfchriftlich in der koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris. Johannes de Socarralis gab zu 
Lyon, 1551, 501. Commentaria darüber heraus. 

t Albertus, eigentlich Alberti, (Philippus,) ein Ita⸗ 
kiänifcher Dichter. Er war um das Jahr 1548 zu Pe- 
rugia geboßren, uud ſtarb in feiner Vaterſtadt 1612, 
Seine Schriften find: ' 

Rime. Nom, 1602, 8; Venedig, 1603, 12. Schon 

vorher waren viele feiner Gedichte einzeln verſchie⸗ 
denen Cammlungen einverleibet worden. ' 

Storie di Perugia. Perugia, 1580, 

ll Cefto Macedonio, Tragedia. 

Elena invecchiata ; welches noch ungebruckt ſeyn ſoll. 

Gli Elogi de’ Perugini; gleichfalls noch ungedruckt, 

Mazzuchelli Seritt. 

t Albertus, (Philippus,) ein Carmelit. Er ftarb zu 
Edin als Prior und Regens 1506. Ob etwas von ſei⸗ 
nen Schriften, wozu noch die contra Wigandum orch 
Praedicat. geheret, gedruckt ift, oder nicht, iſt unbekannt, 
Har zheim Bibl Colon. &. 286. 

+ Albert, richtiger Alberti, (Salomo,) ein berühm- 
ter Anatomicus. Sein Vater Tobannes war ein ge 
ſchickter Bauverſtaͤndiger zu Nürnberg. Er findirte zu 
Wittenberg, konnte aljo nicht Sabricii ab Aquapendente 
Schüler fenn, wie es in Eloy Diät. de la Med. und dars 
aus in Hallers Bibl. anat. heißt. Er ward zu Witten. 
berg Magifter 1574, vermittcht einer Difput. de morbis 
contagiolis unter Cafp. Peucern Doctor, und gleich 
darauf Profeſſor ber 5 welche Stelle er 1575 mit 
einer Rede de ſtudio doctrinae phylices antrat. m 
Jahre 1577 ward er Profeſſor der Medicin, ward abet 
dernach als Ehurfürfil. Leibarzt nach Dresden berufen, 
wo er ben 2gten März, 1600, ftarb. Er hat nicht allein 
bie Valvulas coli noch vor dem Baubin, fondern auch 
die oftiola venarum 1579; ben falcum cochleae im Ohre, 
und die Thränengänge fchon vor dem Anel und Mor⸗ 
gagni entdeckt. eine Schriften find: i 

Elegia, qua Geo. Maiorem, popularem et aequalem 

fuum Witteberga Norimbergam revertentem pro» 
fecutus eft. 1562. 
Difp. de morbis contagiolis, Wittenberg, 1574 4. 

Galeno adfcriptus liber de urinis ab ifinumeris men- 

dis repurgatus et latinitate donatus. Mittenberg, 
1586, 4- 
Hiftoria pleraraumque humani corporis partium mem- 
bratim feripta; Wittenberg, 1595, 8; eben daf. 
1602, 1630, $. 
Orationes tres: 1) de cognitione herbarum; 2) de 
mofchi aromatis pretiofiflimi narura er efficacia; 
3) de difciplina anatomica, quo orfu coeperit et 
quomodo ſenſim aucta et ad pofteros transmilla 
fit, tum de Galeni libro, qui de oflibus inferibitur 
et tyronibus nuncupatur: annexa funt: a).the 
mata med. de morbis mefenterü, ardore ſtoma- 
chi, fingultu et de lacrymis; &) (iruftura ureterum 
renis 
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renis dextri mirifica; c) adumbratio et deferiptio 
ſurſum natantium membranularum eyes in ve- 
nis brachiorum et crurum. Nürnberg, 1585, 8. 
'Orationes IV: ı) de ftadio do&trinae plıylicae; 2) 
de felle 'ad inteftina reflagnante, neque tamen 
vitalem ſaceum e ventriculo demifium contagione 
depravante; 3) de fudöre alnarada ſ. eruento; 4) 
de medendi kientie, Profefforibus ejus, inprimis 
de Rafis, libro nono Manfori Arabum regi dicato. 
5) Quaeftio, cur pueris non fit interdicendum la- 
erymis et cur im lacrymis fulpiria er gemitus fere 
" eönjungantar. 6) Quaeltio, num merallica et mi- 
neralia, fi carbonibus adoleantur, fuo nidore Ardısa- 
rı £. fulpirie conferant, 7) Praefatio in librum Ga- 
leni weg: euer, [. de lotiis. Wittenberg, 1590, 8. 
Oratio de furditate et mutitate: quaeſtio an et quid 
grandini in fue cum fcorbuto in homine fit com- 
merci, pronunciata. Nürnberg, 1591, 8. 


$eorbnti-hiftoria, cui inobferratum, vel faltem indi- 
ctum haftenus [ymptoma acceflit, genarum coar!ta- 
tio, genuum contraflioni germanum et quali con- 

. Ianguineum, Wittenberg, 1594 8. 

Confilia aliquot medica, quae exftant in opere, quod 
do. Pkil. Brendelius collegit et edidit. $ranffurt, 
1615, 4 

Obfervationes anatomicae. Wittenberg, 1620, 8. 

Epif. confolatoria ad Jo. Oelkafum querentem obi- 
tum foceri Heron. Baumgaerımeri. Wittenberg, 
156674: : 

‚ Oratt, duae: 1) de ftadio do&trinae phyficae et eo 

- libello, ‚qui de anima inferibitur; 2) de bile ex- 
erementicia, num e fuo folliculo in inteftina prae- 
fula admilceatur eremori ventriculi in eadem illa- 
benti fuaque ipfum contagione contaminet: ad- 
junda eſt quaeſtio; an ventriculus fuo cremore 
vere nutriatur. Mittenberg, 1576, 12. 

Handfchriftlich hinterließ er: Librum de compofitio- 
ne medicamentorum ; De theriaca et Mithridato; 
Antidotarium medicamentorum, quae internis et 
externis corporum adfetibos accommodantur; 
Synopfin medicamentorum compofitorum, tam eo- 
rum, quae intro aflumuntur, quam quae foris ex- 
hibentur; Ifagoge rationem complettens medica- 
menta multa variaque componendi et in certum 
ordinem formamque referendi/ 

Wenn von Töchern gefagt wird: er habe unter dem 
Rahmen Lubertus Eſthius traftätionem formula- 
sum medicarum, herausgegeben; fo ift diefes ein 
Irrthum, indem Zubert. Efthius, Profeffor zu 
Heidelberg, das Alberrifche Mſpt. de compoli- 
tione medicamentorum, als ein Plagiarius gemißs 
braucht hat. ’ 

Polyc. Leyſers Leichenpred. und Lebenslauf, Witten 
berg, 1601, 4; Wills Nürnb. Gel. ker. Im 
Eloy umd Carrere wird fehr unvollſtaͤndig von 
ihm gehandelt. 
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+ Alberus, (Erafınus.) Nach Mollern in Cimbria 
litter. hat F. W. Strider in der Heſſ. Gel. Geſch. Th. r, 
diefed Mannes Leben und Schriften am beften befchries 
ben. Außer dem befindet ſich daſſelbe auch ben €, %. 
Beibichs geneal. Tabellen des gräflichen Hauſes zu 
Solms, 1709, 4, (Cat. Bibl. Bün.) Wetzel in Licderd. 
Th.r, und in den Anal. hymn, Th. 1, S. 13 f. in den 
Unfch. KTache. 1720, 1721, 1722; in Trinii Gefch. 
ber. Bortesgel. Th. 1, und, obgleich fehr mangelhaft 
und unrichtig, in Proſp. Marchand Dit. hift. Auch foll 
Joh. Far. Rörber deffen Leben, 1951 heraus gege- 
ben haben. Sein Geburtsort ift noch ungewif; nach 
einigen war «8 ein Drt in der Wetterau, nad andern 

prendlingen im Darmftädtifchen unweit Sranffurt am 

ayn. Welcher es auch fey, fo war fein Vater Tiles 
mann Alber dafelbft ein Echulmeifter, warb aber nach⸗ 
mahls gg! zu Engelroth, einem Sreyherrl. Riedeſe⸗ 
lifchen Gute. Nachdem er ungefär 1520 und 1521, die 
Theologie zu Wittenberg unter Luthern ftudirt hatte, 
fam er gegen 1525 an die Schule zu Urfel, befand fich 
1527 ju Heldenbergen bey dem Ritter Conrad von Hak⸗ 
fein, führte die evangelifche Lchre in dem Ländchen 
Drey⸗ Eichen ein, war daſelbſt Prediger k Goͤtzenhain 
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und Sprendlingen, ward auf eine kurze Zeit Hoͤfvredi⸗ 
ger bey dem Ehurfürften Joachim 2 von Brandenbur 
der ihm aber bald wieder eutließ, weil er rider die Ab— 
gaben ber Geiftlichen eiferte. Im Jahre 1541 ward er 
Prediger zu Neu- Brandenburg, verließ dieſe Stelle aber 
wieder 1542, ward gleich darauf Prediger zu Baden in 
der Wetterau unweit Friedberg, (nicht zu Stade in Bre⸗ 
men,) und erhielt in diefer Stelle 1543 unter Luthers 
Vorfige zu Wirtenberg die theologifche Doctor - Würde. 
Im Jahre 1545 ward er Prediger zu Babenhaufen im 
Hanau» Fichtenbergifchen, und ſuchte bafelbft dag Kir- 
en und Echulenmwefen auf einen beffern Fuß zu feßen, 
erhielt aber noch in eben demfelben Jahre fchon wieder 
feinen Abfchied, worauf er um 1548 oder 1549 Prediger 
zu Magdeburg ward, aber wegen feines Widerforuches 
gegen das Interim auch hier bald wieder weichen mufte. 
Er lebte hierauf 1552 und 1553 zu Hamburg in der 
Stille, bis er in dem letztern Jahre General: Euperin» 
tendent J Neu-Brandenburg im Mecklenburgiſchen 
(nicht aber zu Guͤſtrow) ward, aber auch den Sten 
May eben deffelben Jahres farb. Daf feine unaufhör⸗ 
lichen Berfolgungen ihm mehr zur Ehre, als zum Nach« 
theile gereichen, wird von einen Ungenannten in Baumg. 
Hall, Bibl, B. 3, ©. 82, bewieſen. eine Schrif⸗ 
ten find: 

Iudicium de fpongia Erafmi Ror. quatenus illi conve- 
niat cum M. Lurkeri dpätrina ; Epiftola Erafıni 
Rot. ad Fabrum; Epiftola Lurheri de Erafmi fpon- 
gia. Ohne Meldung bed Ortes und Jahres, aber 
1523, in 4. Car. Bibl, Bün. 

Ehebuͤchlein. 1539, 4. Ingleichen Niederdeutſch un: 
ter dem Titel: Dialogus zweyer Weiber, den Ehe- 
ftand betreffend, Nürnberg, ohne Jahr, 7 8. 

Al. 
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(Cat. Bibl, Bün.) und Iuftiger Dialogus edder Bes 
ger tweifchen twee Fruwen zc. 1605, 8. 

* Dittionarium Latino Germanicum, ſ. novum dictiona- 
ii genus — e rariis autoribus collectum. Sranfs 
furt, 1540, 4. 

Gefpräch zwilchen ort, Adam, Eva, Abel und 
Ezin, von der Schlangen Verführung und Gnade 
Ehrifti, Berlin, 1541, 8. 

Neue Zeitungen von Rom, woher das Mordbren⸗ 
nen komme ; it. Pasquini und Marforii neue 
Te Deum laudamus, von Papft Paulo 3 zu Rom 
in Iateinifcher Sprache gefungen,. verdeurfcht 
durch Päpftl. Heiligkeit guren Freund Erasmum, 
Alberum. 1541, 4 

Der Barfüffer Moͤnch Eulenfpiegel und Alcoran 
mir einer Vorrede Mart. Lutheri. Ohne Ort 
und Jahr in 4; Wittenberg, 1542,4; Franffurt, 
1542, 8, (Cat Ribl. Bün.) ft eine mit, Anmer⸗ 
kungen verjehene Ueberſetzung bes —— — 
librı conformitatum $. Francıfei_ad vitam Tefu 
Chrifti, (S. Barthol. Mbicins,) welcher darauf 
in Deutfcher Sprache fehr oft gedruckt worden, 
wovon Vogt catal, libr. rar. Gözens Merkwuͤrd. 
der Dresd. Bibl. B. 3, 6.26%, Baumg. all. 
Bibl. B. t, ©. 334, Unfchuld. YTachr, 1718, 
1721, Clement Bibl. cur. Th. 1, &. 152, Freytags 
anal. lirrer, und appar. litter. Th. 2, Marchands 
DIA. Trinii Gefch. ber. Gotteggel. B. 1, ©. 28 f. 
Walchs Bibl. theol. Th. 3, E. 600, nachzufchen. 
Franzoſiſch und Fateinifch erfchien dieſes Buch ven 
Conr. Badius unter dem Titel; Alcoran des Fran- 
gois, Genf, 1560, 8; eben daf. 1578, 8; mit Kus 
pfern von Piccard, Amfterdbam, 1734, 12. Eine 
Yateinifche Ueberfegung erſchien unter dem Titel: 
Alcoranus Francifcanorum, Franffurt, 1542, 8 
ohne Ort, 1543, 8; Davenfer, 1651, 12; und un« 
ter dem Titel: Francifcus prophano-redivivus etc, 
ex edit. March. Beruleji, Halle, 1615,45; und eine 
Holländifche, Dordrecht, 1589. 

Puaecepta vitae ac morum honeftatis er pietatis ex- 
quifitae, item fententiae variorum atque öptino- 
rum auctorum in decalogum diftributae germani- 
cis chythmis non inepte redditae. Hagenau, 1536, 
4, (Cat. Bibl. Chrift.) Frankfurt, 1545, 1548, 
1556, 1562, 1572, 1531, alle in 8. 

Dialogus oder Geſpraͤch etlicher Perſonen vom In: 
terum. Item vom Krieg des Antichriſts zu Rom, 
Hapſt Pauli 3 mie Huͤlfe Kaiſer Caroli 5, wider 
„Herz, Joh· Fridr. Churf. zu Sachſen. Item von 
den Zeichen des juͤngſten Cages 1548,4. Nach 
E. Goezens Merkur. der Dresd. Bibl B. 3, ©. 
241. Eman. Sinceri ımue Nacır. ©. 239, und 
Dunfels Nadır. Th. 3, S. 408. 

Eine Predige von den FEheftande, 
1550, 43 1561, 8. 

Vom Bafılisfen zu Magdeburg It. vom Hahnen · 
Erz, dargus ein Baſilisk wied; Je. Bejchreis 


Wittenberg, 


. 
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bung der Wetterau. Wittenberg, 1536, 4; ohme 
Ort, 1550, 4; dag erſte wider ein Gerücht zu Mag · 
deburg, von einem in einem Keller befindlichen Bas 
filisfen. Die Befchreibung der Werterau, twelche 
vorher auch einzeln heraus gekommen war, ftehet 
auch in, Zeibichs Geneal. Tabeler des Haufes 
Solms, und in Bernhards Antiquitt. Wetter. 

Der heilig. Dreyfaltigkeits » Blume Bedeutung. 
1550, 4. 

Das Buch von der Tugent und Weisheit, nemlich 
49 Sabeln, der mehrere Theil aus Efopo gezo⸗ 

‚ und mir guten Rheimen verkläre Frank⸗ 
urt am Mayn, 1550, 4; eben daf. 1590, 8; eben 
daf. 1597, 8. ©. davon Hummels Bibl. felr. 
Buch. ©. r. 

Wider das Läfterbuch des ‚hochfliegenden Andr. 
Oſiandri, darinn cr das gerechte Blur unfers 
Seren Chrijti verwirft, als untüchtig zu unſe⸗ 
rer Gerechtigkeit. 1551, 4. 

Fine Predigt vom Winters Vogel Halcyon, ein herr» 
lick Wunderwerf Gottes, uthgelegt. Hamburg, 
1552, 4. 

Epitaphium, das ift Grabſchrift Jungfer Magdalen. 
D. M. Luthers Dochter, weldye ee D. Marti⸗ 
nus felbft feiner Dochter gemacht hat, durch Er, 
Alberum ſeinen lieben Difapul verteutſcht. Ham⸗ 

burg, 1552, 4. 2 Bog. WDimfell. c, 

Verkehrte Lehre der Larlftidrer und aller vors 
nehmſten Haͤupter Der Sacramentirer, Rotten ⸗ 
geiſter, Eheſchaͤnder, ze. Neu» Brandenburg, 
1556, 4; chen daf. 1565 und 1594, 8. KRiederers 
Nachr. Th. 4, ©. 187. 

Jeſus ⸗Buͤchlein oder Chriftfchöne gottſelige Dialogi 
für die Rinder, jo anfangen zu reden umd vers 
nchmen Fönnen. It. einfaͤltige Sragen vor die 
Kleinen Rinder vom beil. Chrift und Ofterfefte. 
Sranffurt, 1559, 12; cben baf. 1569, 16; Erfurt, 
1591, 8; Leipzig, 1602, 12; Wittenberg, 1608; 8. 

Chriſtlicher und norbwendiger Zericht von der 
Bindertzufe, wider den Irrthum und die falſche 
CLehre der r. — It. von Trofte der 
Eltern, denen ihre Rinder por der Taufe fters 
ben, Neu» Brandenburg. Mit Nicol. Selneccers 
Vorrebe, eben daſ. 1591, 4. 

Sendfchreiben, Darinn mit vielen Gründen bes 
baupter wird, Daß Lehrer und Prediger nicht 
nur der geringen, fondern vornchmlich geofer 
Herren ihre Sünde ohne Furcht und mir Ernft 
befteafen follen. . . Jena, 1706, $. 

Harmonia Evangeliftarum; welche nach Koͤnigs Bibl. 
und le Long gu Rotterdam heraus gekommen feyn 
foll, die aber noch fehr verdächtig iſt, weil fonft 
niemand ihrer erwäbner. 

Eilend aber Doch wohlgetroſſen Contrafactur, da 
Joͤrg Winel abgemaler ift, wie er den Judas 
Iſcharioth fo gar ähnlich ſieht. Ohne Meldung 
des Jahres und des Ortes in 4; eine bittere Ca- 
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tyre auf Ge. Wicelium in Reimen. Cat. Bibt. 
Bün, 

De grote woldadt, fo unfe Herre Bodt dorch — 
D. Mart. Lurheen der werldr ertöger — in Rye⸗ 
men, 1546. Auch in den Unfchuld. Nachr. 1721, 
und in Sabricii Centifol. Luther. Th. 2. 

Geiftliche Lieder, von melchen Wenel in den Lies 
derd, und in den Anal. hymn, nachzuſehen. 

Drey Briefe von ihm an Bartm. Beiern, befinden 
fih handſchriftlich auf der oͤffentlichen Bibliorhef 
zu —— am Mayn. 

Ob die Stände des Reichs einem tyranniſchen Kai⸗ 
fer widerftehen Fönnen. 1546. Befand ſich hand⸗ 
Keheifulich bey D- Köfchern zu Dresden: Wenel 
Anal. 


Sendbrief an den Ehurf. Johann Friedrich zu 
Sachien , ale der Landgraf von Keuchtenberg 
und Marggraf Albrecht zu KRochlig gefangen 
waren, 1347; und 

Epiltala ad D. Ioh. Pomeranum, 1549; beyde hand» 
pheifelich zu Magdeburg. Kettners Clerolog. 


©. 674. 
. Einiger anderer handfchriftlicher Werke geſchiehet im 
Joͤ Meldung. 

Alberus, (Matthäus,) zu Reutlingen, vielleicht ein 
Beiftlicher, fchrieb um den Anfang ber Reformation: 

Dom rechten Gebrauch der ewigen Fuͤrſehung Gottes 

wider bie hoch fahrenden Geißler, fleiſchliche Klug ⸗ 
beit und Fuͤrwitz. Augsburg, 1525, 4. Zapf Au- 
nal. typogr. Augult. ©. 89. 

Albery, (George,) ©. Alberi. 

Albeyzowi, S. Beyzowi. 

Albi, ©. auch Albus. 

+ Albi, (Heinrich,) ein Jeſuit. eine Vie de B. 
Pierre de Luxembourg, erfchien zu Lyon, 1632, 12; 
feine Eloges hiftoriques des Cardinaux illuftres Frangois 
et dtrangers mis en parallele, zu Paris, 1644, in 4, mit 
Kupfern ; ingleichen unter dem Titel: Hiftoire des Car- 
dinaux illuftres, qui ont &r€ employds dans les aflaires 
de I’ Etat, par le Sr. ds Verdier, et augmentée des Vies 
des Cardinaux de Berulle, de Richelieu, et de la Roche- 
/aucaulı. Paris, 1653, 4. 

t Albi, ( Fohannes,) ift bey Alba bereits da ges 
weſen. 

Albi, (Fohanner Rodericus Caftellanus,) iſt Ama- 
tus Luftanus, S. Amatus. 

Albieli, (Thomas,) aus Mailand, lebte in ber 
legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und fchrieb: 
Introductionem in accidentia partium orationis et 

conftruftionis, una cum aureo de moribus opufcu- 
lo Caroni adfcripto, per eundem melius efle&to. 
Mailand, 1567, 8. 
Puram f[yntaxin [. Grammaticam Linguae Latinae, 
Eben daf. 1579, 8. Mazzuchelli Seritt. Argelati 
Bibl. Mediol, 
@elehrt, Ber. Fortſ. I. B. 
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Albicante, (Johannes Albertus,) ein Italiaͤniſcher 
Dichter aus Mailand, in der erften Hälfte des 160ten 
Jahrhundertes, melcher gemeiniglich nur I Albicante 
genannt, und daher oft mit dem folgenden verwech⸗ 
felt wird. Er war zu feiner Zeit berühmt, und ward 
bon berzoglichen Haͤnden, vermutblich von dem Herzoge 
zu Mailand, zum Dichter gefrdnet, hatte aber mit man« 
hen Schriftftellern, und befonder® mit dem Petro Are- 
tino bittere Streitigfeiten, mit welchem legtern er fich 
zwar wieder ausfohnte, aber nur auf furge Zeit, teil 
bepder Heftigkeit und Bitterfeit bald wieder eine neue 


Behde anſtiftete, welche nebft feinen übrigen Streitig⸗ 
c 


iten im Mazzuchelli umftändlich erzählet wird. Seine 

gedruckten Schriften find: 

Al gran Marchefe del Guafto Notomia d’amore def 
famofo Albicanse furibundo. Breſcia, 1538, 8; 
Venedig, 1539, 8. 

Hiitoria della Guerra del Piemonte. Mailand, 1538, 
4; eben daſ. 1539, 8; im ottava rima. Nrerin 
griff ihn wegen dieſes Gedichte an, und fehrieb 
wider ihn: Combattimento Poetico del divino Are- 
zino e del beftiale Albicante occorfo fopra la Guer- 
ra del Piemonte, ohne Jahr und Ort, in g. Albis 
ante antwortete ihm eben fo heftig, fo wohl in 
einem Gedichte als in einem Briefe. 

Trattatu de l’intrar in Milano di Carlo V. Mailandy 
1541, 4; ein Gedicht in ottava rima. 

Selva di pianto fopra la morte di Don Antonio d’ Ara- 
gona. Mailand, 1543, 4. 

Lettera al Doni con la quale gt’ invia un Sonetto ſo- 
pra il Duca Coſmo. 1547. 

Intrada in Milano di D. Filippo d’ Auftria, Re di 
Spagna. Venedig, 1549, 4. 

ll facro e divino Spolalizio del gran Philippo d' Au- 
ſtria e della facra Maria d’ Inghilterra, Mailand, 
1555, 4. Argelati Bibl. Mediol. Mazzuchelli 
Seritt. 

+ Albicantius, richtiger Albicante, ( Julius Cäfar.) 
Er war ben 26ten Dec, 1545, ju Mailand gebohren, 
und des vorigen Cohn. Er trat um 1560 in den Or⸗ 
ben der Dlivetaner, warb 1581 Abt des Kloſters Vicas 
boldone, und nach und nach verfchiedener anderer Kloͤſter, 
1599 aber General» Bifitator, und lebte noch 1619 ale 
Abt ded Klofterd S. Victor, daher er nicht 1602 geftor- 
ben feyn Fan, wie Argelati will. Geine Schriften 


Le gloriofe gefta di Carlo V. Nom, 1567, 8; ein 
Gedicht, welches mehrmahls, aber irrig feinem Ba- 
ter —— worden. En 

Effercitii fpirituali compofti e mandati in luce per i 
giovani della fuaCongregazione. Nom, 1580, 4 

Trattato della manfuerudine del Salvatore del monde, 
Mailand, 1689, 4. 

Dier Lateinifche Reden befinden fich von ihm hand⸗ 
fchriftlich im Vatican, Argelati Bibl, Mediol, 
Mazzuchelli Seritt. 

Gg Albisi, 
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Albici, &. auch Albizʒi. 

degli Albici, oder Aldizzi, Lat. de Abitiit, (Al 
bertus,) aus Slorenz, ein guter Jtaliänifcher Dichter, 
welcher um das Jahr 1380 lebte, deſſen Gedichte aber 
nur noch hin und wieder handfchriftlich vorhanden find. 
Mazzucyelli Serit. 

+ Albici, oder Albizzi, (Anton). Er war ein Ci 
ftercienfer aus einer adeligen Familie in Sloreng, lebte 
zu Anfange des 10ten Jahrhunderts, war Abt dei Klos 
ſters Et. Salvator bey Florenz, und fand fo mohl 
ben dem Papfte Leo 10, als aud) ben den berühmteften 
Männern feiner Zeit in großem Anfehen. Er fchlug ei» 
nige ihm angetragene Bisthiümer aus, und flarb 1532. 
Eeine Lieblingswiſſenſchaft war die Mathematif, ob» 
gleich nichts von feinen Arbeiten gedruckt worden. Un 
ter andern hinterließ er handfchriftlih: Commentarj 
fopra Enclide. Mazzuch. Seritt. wo doch der im Jöcher 
ihm bengelegten Schrift de paludibus et folo Pilano 
nicht gedacht wird. 

tAbici, oder Albizzi, (Anton). Er war nach 
dem Mazzuchelli im Jahre 1547, den 25ten Nov. (nicht 
ben ı5ten.) gu Florenz gebohren, mo fein Vater Lucas 
Natheherr war. Nachdem er 1565 wieder nach Flo⸗ 
renz gefommen twar, fliftete er dafelbft die Akademie des 
gli Alterati. Die Großbergoginn Johanna empfahl ihn 
dem Gardinal Andreas d’ Aufteis, als einen brauchba⸗ 
sen Maun, der ihn auch als feinen Kämmerer bey dem 
Kaifer Maximilian gebrauchte. Nach deffen Tode gin 
er auf den Neichstag nach Regensburg, von da na 
Inſpruk, und mit dem Eardinale Andress nach Nom, 
mit welchem er nach zwey Jahren wieder nach Inſpruk 

ing, und bis in deifen Tod an die 16 Jahre in anfehn: 
Ächen Gefandfchaften und andern Verrichtungen von 
ihm gebraucht wurde. Jene waren, nebſt der. Leſun 
der Bibel und Lurherifcher Schriften, 1692 das Merk: 
jeug feines Ueberganges zu der evangelifchen Kirche, 
Nachdem er, nebſt noch einem vornehmen Italiaͤner, 
den Entfchluß dazu gefaßt hatte, gingen bende nach 
Stalin, ihr Haustwefen vorher in Ordnung zu brins 
gen. Sein Freund fiel der Inquifition in die Hän- 
de, Albizzi aber entfam gluͤcklich nach Inſpruck, wo er 
zwey Jahre blieb, und hernach nach Augsburg und von 
da nach Kempten ging, wo er den ı7ten Juli, 1626, 
farb, eben als er von der Ynquifition nach Jtalien war 
citiret worden. eine Schriften find : 

Sermones in Matthaeum. Augsburg, 1609, 8. 

Principum Chrillianorum Stemmata ab Antonio Albi- 

zio nubili Florentino colleda. Cum breyibus 
ejusdem norationibus ex Archivis Principum de- 
feripta. Mit 46 in Kupfer geftochenen Genealo- 
gien; von welchem feltenen Buche wenigfteng fünf 
Ausgaben vorhanden find, welche fich aber ſchwer 
beftimmmen laffen. Clemert in Bibl. cur. Th. 1, 
giebt fie fo an: Augsburg, vor 1608, Kol. Eben 
daf. 1608, Fol. Kempten, 1609, wovon aber auch 
Eremplare mit den Jahrzahlen 1610, und 1612, 
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vorhanden find. Kempten, 1617, ol. Etrasburg, 
1627; alle ingroß Folio. Allein da bie Ausgabe, 
Augsburg, 1610, auf dem Titel ausdrücklich Edi- 
tio fecunda heißt, fo feheinet die vor 1608 fo gewiß 
noch nicht zu fenn. Die ‘von einigen angegebenen 
Ausgaben, Kempten, 1619, und Florenz, 1627, find 
vermuthlich Druckfehler. — Ingleichen Deutfch, 
—— 1612, und 1627, Fol. S. Clement 
un. cur, 

Tractatus breris continens decem principia dotctri- 
nae Chriſtianae. Kempten, 1613, (am Ende ſteht 
1612,) in 8. ’ 

Excreitationum theologicarum, Pars I. II. Kempten, 
1616, 1617, 4. Pars II. Augsburg, 1617, 4. Mt 
überaus felten. 

Vita del Marelciallo Pieru Srroszi ; bandfhriftlich in 
ber Strozziſchen Bibliothek zu Florenz. 

Avvertimenti contro alcune nuove Annotazioni di 
Forettieri fopra la Paetica; vermuthlich auch nod) 
irgendwo handichriftlich. 

Man fehreibt ihm auch das Squittinio della liberta 
Veneta zu, welches zuerft zu Mirandola, 1612, in 
4, heraus fam, fonft aber auch dem Marc. Velfer 
und Nicol. Elaud. Peireſtius bengeleget wird. 

©. fein Leben vor feinen Stemmatibus der Ausgabe 
von 1627; El. Vejelii narrat. de Ant Albizzi con- 
verfione ad falutar. Aug. conf. welche fich ben 
Vejelii hift. reformat, Lurkeri, Ulm, 1692, 4, "bes 
findet; Jac. Wilh. Seuerlins Diſſ. de Ant. Albizio, 
Relp. Fr. Domin. Hacberlin, Göttingen, 1740, 4; 
Maszuchelli Seritt. Element Bibl. cur. Eein Por: 
trät befinder fich bey der Deutfchen Ausgabe feiner 
Stemmatum von 1627, vielleicht auch bey der Las 
teinifchen von eben dem Jahre. 

Albicini, ( Bernardinus,) ein Nechtsgelehrter von 
Forli, welcher um das Jahr 1589 gebohren war, in Bo⸗ 
logna Doctor ward, und hierauf in feiner Vaterfladt 
verfchiedene vbrigfeitliche Acmter befleidete, als Gefand⸗ 
ter an den Papft Gregor 15 geſchickt ward, ein Mitglied 
der Afabemie de’ Filergiti war, unb den 28ten Dec, 
1679, ftarb, Man hat von ihm: 

Differtationem ſuper validitate Statati Forolivienfig 
reformati, ac fuper interpret. Rub. 32, lib. 5. Ras 
venna, 1617. 

Gedichte, Reden, und andere Auffäge find noch hand: 
fehriftlich vorhanden. Mazzuch. Scritt. 

Albicini, (Bernardinus,) gleichfals von Forli, aber 
von dem vorigen noch verſchieden. Er lebte um die 
Mitte des vorigen Jahrhunderte, war gleichfalls ein 
Mitglied der Akademie de’ Filergiti, und fchrieb: 

Vita del b. Pellegrino Laziofi. Eefena, 1648. Maz⸗ 

zuchelli Seritt, 


Albicini, (Cäfar,) ein Staliänifcher Dichter aus 
Forli, welcher den aaten Nov. 1640, gebohren war, = 
1077 
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1677 jum Bräfidenten der Akademie de’ Filergiti erwaͤh⸗ 
fet ward. Seine Gedichte find in verfchiedenen Samm⸗ 
lungen jerftreuet. Mazzuch. 1. c. 

Albieini, (Ludwig,) ein Jefuit, in der erfien Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes. Man hat von 


m: 

1 Giovane della Congreg. diretto nelle fue regole. 
Bologna, 1720, I2. 

Pratica della vera penitenza. Eben baf. 1723, 12. 
Hazzuchelli 1. c. 

+ Albieius, (Bartholomäus). Sein Gefchlechts: 
nahme hieß eigentlich Albizi. Albizzi, oder degli Albizi, 
Lat. de Albizis, oder de Albiriis. Von der Etabt Pifa, 
wo er in den Sraucifcaner » Orden ‚trat, wird cr auch 
haͤufig Bartholomaͤus de Pifis genannt. Er war in 
ber erften Hälfte bes 14ten Jahrhunderts zu Nivano im 
Tofcanifchen gebohren, befand ſich ſchon 1343 in feinem 
Drden, und ftarb zu Pifa den roten Dec. 1401. Weiter 
ift von ihm nichts befannt, und vielleicht würde man auch 
dieß nicht von ihm wiſſen, wenn nicht das folgende Buch 
ihn befannt oder vielmehr berüchtigt gemacht hätte. 

eime Schriften find: 

Liber Conformitatum vitae B. Francifci ad vitam Do- 
mini noftri Jefu Chrifti, welches mit den groͤbſten 
Ungereimtheiten uud Gottesläfterungen angefüllte 
Werk, er dem General - Kapitul feines Ordens im 
Jahre 1399 überreichte, der ed mit einem allge 
meinen Bepfalle aufnahm, morauf es im ı5ten 
und 16ten Jahrhuuderte mehrmahls gedruckt, aber 
auch von den Reformatoren fehr frübe zur Bes 
fireitung der Nimifchen Kirche gebraucht wor⸗ 
den, (©. Er. Alberus.) Ich kann mich bier auf 
die Gefchichte diefes feltfamen Buches und ber 
Ausgaben deffelben nicht einlaffen, fondern muß 
auf die umftändlichen Unterfuchungen in Baumg. 
Hell, Bibl, Th. 1, ©. 236. Elements Bibl. cur. 
Ehaufepie' Di. und Marchand Did. hift. und 
die dafelbft angeführten Schriftiteller verweiſen. 

Opus conformitatam B. Virginis cam Chrifto ; mel» 
ches nie gedruckt worden. Wenn Oudin, Whar⸗ 
ton und Olesrius eine Ausgabe, Venedig, 1596, 
ol. angeben, fo verwechſeln fie es mit dem fol« 
genden. 

De vita er laudibus B. Mariae Virginis, libri VL 
Venedig, 1596, 4. 

Sermones quadragefimales de contemptu mundi [. 
de wiplici mundo. Mailand, 1488, 4; cura Io. 
Mapelli, eben baf. 1503, 4. 

Sermones alii quadragefimales qui continent multa- 
rum quaeftionum et calaum confcentiae refolu- 
tiones. Lyon, 1519, 8- 

Summa caluum confcientiae; welche Wadding an: 
führe. Marchand vermuthet, daß dieſes des 
Dominicaners Bartholomaͤi de St. Concordio, 
welcher auch de Piſa genannt wird, Summa Pifana 
ober Magiltruccia ift, 
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Be laudibus Sandorum. 

De verbis Domini. 

Expofitio in regulam $. Francifä; ale drey noch 
handſchriftlich. 

Vita b. Gerardi laici, gleichfalls noch ungedruckt. 

Kriceron Th. 36. Marchand Did. Chaufepie Dit. 

+ Albicius, eigentlich Albizzi, (Francifcus) Er 

war ben Zten Oct. 1593, zu in gebohren, und ſtamm⸗ 
te aus einer adeligen Familie her, welche aus Gaeta ge 
buͤrtig war. Er war in feiner Vaterſtadt ein Advocat, 
lehrete aber dabey auch 12 Jahre lang dag fanonifche 
und bürgerliche Kecht, und verwaltete lange Zeit die 
weltlichen Güter des Erzbifchofe von Kavenna. Nach 
dem feine, Gattinn geftorben war, begab er fich 1625 
nach Rom, wo Papſt Urban 8, fein Verwandter, ihm 
bie wichtigiten Neniter anvertraucte, und ihn zum Aus 
ditor bey feinem Nuntius in Neapolis, und hernach in 
Spanien ernannte, wo er auch Abbreviator, und herz 
nach Sifeal der apoftolifhen Kammer ward. Nach 
feiner Kuͤckkunft erhielt er die im Jöcher angezeigten 
Würden, und farb ald Cardinal den Sten Dct. 1684. 
Eine auf ihn geprägte Münze mit feinem Bildniffe ift 
in bem Mufeo Mazzuchell. Th. 2, abgebildet. Eeine 
Schriften find: 

De lurisdifione quam habent S. R, ecclefiae Car- 
dinales in Ecclefiis ſuorum Titulorum Difceptatio. 
Rom, 1666, 4; vermehrt, 1668, 4; eben baf. 1669, 
Fol. Genf, 1690, Fol. 

De Inconftantia in lure admittendo velnon. Am— 

erdam, 1683, Fol. vermehrt, Nom, 1698, Sol. 

Rifpoita al Hiftoria della facra Inquifizione compofta 
giä dal R. P. Paolo Servira. Ohne Jahr und Drt, 
im 4, auch ohne Nahmen dee Verfaſſers. Die erfte 
Ausgabe fol zu Nom, 1678, in der Propaganda 
erfchienen fenn, werauf es mchrmable, doc ohne 
Meldung des Ortes und Jahres, wieder aufgeleget 
worden. 

Verſchiedene Italiaͤniſche Gedichte find von ihm noch 
handſchriftlich vorhanden. 

Bon den beyden übrigen im Joͤcher ihm bengelegten 
Scywiften wei Mazzuchelli nichts. 

Errori principali intorno alla nuora meditazione 0 
contemplazione; o vero orazione di quite, con 
l’objezzioni fatte dalla fel. mein. del fig. Cardi- 
nal de Albici alcuni anni prima moriffe ; deren 
Mazzuchelli gleichfalls nicht gedenft, befinden fich 
—— in ber koͤniglichen Bibliothek zu 

ri 


+ Albieius, (Sigismundus,) cin Arzt und Ergbifchof 
ju Prag. Er fommt weder in Horanyi Memor. Hun- 
gar. noch in Balbini Bohemia docta, wohl aber in den 
Leben ber. Böhmifchre und Mäbhrifcher Gel. vor, 
too fich auch fein Bildniß befindet. Sonſt handeln von 
ihm Aeneas Syloius in Hil. Bohem. c. 35, und 42, 
Bonfinius in reb. Hungar. lib. 2, dec. 2, und ac, 
Manlius - Colleclan. S. 371. Er war zu Wacom, 

g2 wi 
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b. i. Mährifch » Neuftadt, in Mähren gebohren, Ichrete 
zu Prag 30 Jahr lang die Arzneyroiffenfchaft, ging in 
dieſer Zeit nach Ytalien, und ward 1404 zu Padua Do» 
ctor beyder Rechte. Im Jahre 1411 ward er Erzbi- 
ſchof zu Prag, legte aber diefe Stelle nachmahlg wieder 
nieder, und ftarb in Ungarn 1427. eine Praxis me- 
dica, regimen fanitatis und regimen peftilentiae, find 
1487 zu Leipzig, in 4, zuſammen gebruckt. 

Albignani, &. Albıniani. 

Albin, S. Albinus. 

d’ Albin de Valzery, ( Fohann,) ein vermuthlich 
Neformierter Beiftlicher in Frankreich, in der legten 
—— des 16ten Jahrhunderts. Mir iſt von ihm be— 
annt 

Difcours chretien pour connoitre les bons Evange- 

lizatairs des faux Prophetes. Paris, 1567, 8. 

Confirmation du People Franguis en la veritable Foi 

du Sacrement de Pautel, $. 

t Albinäus, ( Theodorus Agrippa.) Er kommt 
unter Aubigne noch einmahl vor. ©. daſelbſt. 

de S. Albine, ( Pierre Remond,) &. Remond. 

Albini, (‚Johannes Maria,) von Ferrara, Ca- 
pelan am Dom dafelbft, und Pfarrer zu E. Agneſe. 
Er ftarb den 19ten Nov. 1580, und hinterließ: 

Inftradiionem pro clericis ordinandis. Ferrara, 

1568. 
— a fanciulli per il viver Chriſtiano. Eben 


daf. 1568. 

Specchio di Cofcienca. Eben daf. 1568. 

Dichiarazione delle Ceremonie della S. Meſſa. Eben 
baf. 1568. Mazzuchelli Scritt, 

Albinianus Tretius, Jtal. Albignani, oder Albiniani 
Trezzio, (Petrus,) ein Nechtögelehrter, welcher um 
den Anfang des ıöten Yahrbundertes Ichte, welcher 
vermuthlich aus dem Mailändifchen war, und feinen 
Zunahmen von dem Schloffe Treccio an der Adda hatte. 
Er brachte einen großen Theil feines Lebens in Trino 
iu, wo er bag fanonifche und bürgerliche Necht lehrete, 
und fir den Joh, Biolito viele Bücher corrigirte, fo 
daß er fich auch rühmte, 30000 Bände corrigiret zu 
haben. Ein anderer Rechtsgelehrter zu Breſcia, Perrus 
Triccio muß nicht mit ihm verwechfelt werden. Der 
unfrige ſchrieb: 

De Pontificia dignitate, thefauro ecclefiae et con- 
feflione contra Lurheranos. Venedig, 1545, 8; 
auch in den Trad. univ. Iur. Th. 13. 

Conſilium; in des Job. Bapt. Zilerti Confil. ma- 
trimon. Menedig, 1563, 4. 

Adnotationes ad Gril, de Baryfio commentaria in De- 
crerum Gratiani. Nenedig, 1513, 1559, 1577, 
1580, 1601, alle in Sol. 

Confultatio de Concilio generali; handſchriftlich im 
Vatican, wo ſich auch noch eine andere hon ber 
vorigen noch verſchiedene Schrift de Confellione, 
befinder. Mazzuch. Scritt, 


Albinius  Albinus 
Albinius, (Conflantin,) &. Albinus. 


t de S. Albino, (Fohannes.) Er bie im Fran. 
söhfchen eigentlich de 5. Aubin. Seine Hiftoire de la 
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ville de Lyon ancienne et moderne avec les figures, 
ab nach feinem Tode Mleneftrier zu yon, 1666, Fol. 
eraud. Die Ausgabe von 1658, welche Sorwell in 
feiner Bibl. Iefait. anführet, ift ein Unding. eine Ges 
ſchichte ift nad) dem Mieneftrier mehr eine Lobrede als 
Gefchichte. Le Long und Fontette. 

Albino, &, Albinus. 

Albinoni, (Dominicus,) ein Xtaliänifcher Dichter 
aus Venedig, deſſen Poeſie divine in rime eroiche, 
— facre ed amorofe, zu Venedig, 1707, in 8, heraus 
amen. 

Albinoni, ( Johannes Antonius,) aus Bergamo, 
ein Bateinifcher Dichter, welcher um das Jahr 1624 
lebte. Man hat von ihm: 

Sertum amarantheum honoribus, meritis, et virtu⸗ 
tibus Frid Corn. Bergomi Epife. poeticis flofculis 
intextum. Bergamo, 1624. 

Io. Bapt. Lenio, Cardinali Epile. Ferrar. Rergomom 
ingredienti. Eben daſelbſt, 1624. Mazzuchelli 
Seritt. 

f Albinovanus, (Cajus Pedo.) Ovidius gedenft 

feiner Thefeide, eines epifchen Gedichtes, Martial rühmt 
eine Epigrammen, und Seneca fein Gedicht über einen 
—* des Germanicus. Alle dieſe Gedichte find ver⸗ 
lohren gegangen, uub wir haben von ihm nur noch 
außer ben zwey, nach andern drey Elegien, deren im 
Jocher gedacht wird, Fragmentum de navigatione 
Drufi Germanici per Oceanum feptemtrionalem, tel 
ches Seneca aus dem obigen Gedichte aufbehalten hat. 
Mas von ihm noch übrig ift, befindet fich außer den im 
Joͤcher fhon angezeigten Ausgaben, bey vielen Ausgas 
ben des Virgils. Die neuefte und befte einzele Ausgabe 
ift von Joh. Ehrifto. Bremer, Helmjtädt, 1774, 5 Bo⸗ 
gen in 8. 

Eine gute Italiaͤniſche poetifche leberfeßung feiner 
Elegien gab Franc. Eorferei, mit den Elegie [celte 
di Table e Properzio, Venedig, 1756, 8, heraus. 

+ Albinus, ein Platonifcher Philofoph. Er muf 
mit dem Alcinous nicht verwechſelt werben, mit wel⸗ 
chem er übrigens viele Achnlichkeit hat. Seine von 
Fabricio heraus gegebene Einleitung in die Gefpräche 
bes Plaro, befinder ſich auch handfchriftlich in der fos 
niglichen Bibliochck zu Paris, 

Albinus, ein alter Scholiafl, welcher Commentaria 
über Aviani Fabeln fchrieb, welche fi) in eine. Cans 
negieters Ausgabe der Fabular. Aviami, Amfterdam, 
1731, gr. 8, befinden. 

+ Albinur, ein Port, hat ein Buch de metris ges 
fchrieben. Bliss Purfchius und andere vermuthen, daß 
biefer fein anderer als Slaccus Alcuinus iſt, welcher 
gleichfalls Albinus genannt wird. ©. Alcuinus. 
inus, S. Albpinus. 

Albis, 
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+ Albinus, Abt zu Canterbury. Er lebte in ber 
erſten Hälfte des gten Jahrhundertes, war des Abtes 
Adrianı Schüler, und Nachfolger in der Abtey, fehrich 
aber, fo viel man weiß, nichtd. Biegelb. Hift. liter. 
ord. S. Bened. wo Th. I, S. 387, auch der Brief ftehet, 
worin Beda ihn wegen der ihm zu feiner Hilft. ecclef. 
verfchafften Nachrichten danft. 

+ Albinus, ein Mailänder, Er warb im Jahre 
1182 Gardinal, und 1189 Bifchof zu Albano. Maz⸗ 
zuchelli fegt feinen Tod um dad Jahr 1198. 

t Albinus, (Adrianus.) Er hinterließ handſchrift⸗ 
lich: Furzen Extract aller der Sreeitigfeiren, fo es 
der Herrſchaften Bees⸗ und Storfo halber, feit dies 
felbe beym Churf, Hauſe Brandenburg gewefen, mit 
den Laufizifchen Ständen gegeben. Aüfters Bibl. 
march. ©. 803. ©. auch von ihm: Chriſto. Nean⸗ 
ders orat. de vita et obitu Adr. Albini, Frankfurt, 
1612, 4. 

t Albinus, (Ambrofus.) Er war Canonicug re 
gularis zu St. Calvator in Bologna. Seine Epigram- 
me führen den Titel de Iohanne Tacobo Roſeio Epigram- 
matum liber, und follten von Lorenzo Legati in einer 
Sammlung von verfchiedenen Berfaffern heraus gege- 
ben werben. Mazzuchelli Scritt. 

t Albinus, (Aulus Poflhumius). Bon ihm han⸗ 
beit auch Mazzuchelli in Scritt. 

t Albinus, (Bernhard,) einer der berühmteften 
Aerzte feiner Zeit. Von ihm handeln auch außer der im 
Jocher ſchon angeführten Lateiniſchen Rede Herm. 
Börhravens, welche geteiben 1721,in 4, gedruckt wor; 
ben, Eloy im Diät. de Medic. und, obgleich fehr nach- 
Käfig und fehlerhaft, Earrere in Bibl. de la Med. Zu 
feinen Schrifterf'gehdren noch folgende zu Sranffurt an 
ber Oder gehaltene Difputationes. 

De catalepfi, 1676; wieder aufgelegt, 1690. 

De venenis. 1682; wieder aufgelegt, 1690, 

De Elephantia Iavae nova. 1653. 

De fterilitate. 1683. 

De atrophia. 1694. 

De aegro melancholia hypochondriaca laborante, 

Eodem. 

De miflione fanguinis. 1686. 

De melancholia. 1687. 

De hydrophobia. Eod. 

De fomnambulatione. 1689. 

De pravitate fanguinis. Eod. 

De diabete vera, Eod. 

De falivatione mercuriali. Eod. 

De Apoplexia. 1690, 

De pica. 1691. 

De fame canına. Eod. 

De cardialgia. Eod. 

De incabo. Eod. 

De mania. 1692. 

De morbo Hungarico. 1693. 


Albinus 


De vomica pulmonum. 1693. 

De elephantiafi. 1694. 

De arherapeufia morborum. Eod. 

De febre quartana intermittente. 

De paronychia. Eod. 

De polypis. 1695. 

De pleuritide vera. 1696. 

Seine Oratio de ortu et progreffu Medicinae, ift zu 
Leiden, 1702, 4, und die de incrementis er ſtatu 
artis medicae fec. XVII, eben bafelbfl, 1711, 4 

gedruckt. 

Eein Bildniß befindet ſich von 5. I. Otto in Kol, 
geftochen, in Becmanns notitia ; in Fol. in Per, 
van der Aa Acad. Lugdun. 1723; und in $, in 
ben Ad. Medic. Berolin. ®. 9. 


Albinus, (Bernhard Sieg fried,) des vorigen Sohn, 
der Medicin Doctor, der Anatomie, Chirurgie und Thes 
rapie orbentlicher Lehrer zu Reiben, des chirurgifchen Col» 
legii Vorfteher, der Pererdburger, Leidner und Harles 
mer Gefellfchaften Mitglied. Er war im Jahre 1697, 
ben 24ten Februar zu Franffurt an ber Oder gebohren, 
ſtudirte zu Veiden, und that 1718 eine Reife nach Paris, 
mufite aber in einem halben Fahre nach Leiden zurück 
fehren, teil er dafelbft zum außerordentlichen Lehrer 
der Zerglicderungsfunft war ernannt worden, worauf er 
von der mebdieinifchen Facultaͤt, ohne vorher bifputirt 

haben, zum Doctor ernannt ward. Nach Rauens 
E ode erhielt er 1721 beffen Stelle, aber nach) dem Tode 
feines Vaters bie ordentliche Lehrftelle der Anatomie, 
und Chirurgie, und 1745 die Profeffur der Therapie, 
Er ftarb den gten Eeptember, 1770, in 73ten Jahre 
feines Alters, und hinterließ ben Ruhm des größten 
Anatomici feiner Zeit. Eeine Schriften find folgende : 

Oratio inauguralis de anatome comparata. feiben, 
1719, 4 ; . j 

Oratio inaug. qua in veram viam, quae ad fabricae 
corporis humanae cognitionem ducit, inquiritur. 
Eben daf. 1721, 4. 

Index fuppelleäilis anatumicae, quam Academiae 
Batavae, quae Leidae eft, legavit Ioannes Iacobus 
Ravius, rogatu Nluftrifimorum et Ampliffimorum 
academiae iflius curatorum et urbis confulum con- 
ſectus a Bernhard Siegfried Albino, qui et vitam 
ejus nec non methodum curandi calculofos infi- 
mulgue inftrumentorum figuras addidit. Eben baf. 

„ec. fig. 

De oflibus corporis humani ad auditores fuos libel- 
lus. Leiden, 1726, 8; welches zu Wien, 1748 und 
1757, in 8, nachgebrucht worden. 

Hiftoria mufculorum hominis. Yeiden, 1734, 1736 
4 c fg. Einen Franzoͤſiſchen Nachdrud gab 
Tarin 1753, 4, unter dem Titel; Myographie, u. 
f. w. heraus, S. Wiöhfen Bilon. ©. 128. _ 

Differtatio de arteriis er venis intellinorum hominis, 
adjeita icon coloribus- diſtincta. Leiden, 1736, 


1738, 4- 
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Eod. 


Piffer- 
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Differtatio fecunda de fede et caufla coloris Aethio- 
pum er caeterurum hominum; accedunt icones 
coloribus diſtinctae. feiben, 1737, 4. 

Icones ollium foetus humani ; accedit ofteogeniae bre- 
vis hiftoria. feiben, 1737, 4 

Tabulae fceleti et mulculorum corporis humani. 
feiden, 1747, 9. ve London, 1749, gr. Fol. 
T das Englifche überfeßt, London, 1752, gr. Sol. 

Moͤhſen Bilon, ©. 126. 

Uteri mulieris gravidae, cum jam parturiret, mor- 
tuae tabul. VII. Leiden, 1748, Sol. reg. Appendix, 
eben daſ. 1751, Fol. reg. 

Tabulae oflium humanorum. feiben, 1753, gr. Fol. 
Man bat auch nachläffige Englifche Nachdrucke. 
©. Moͤhſen Bilden. S. 128. 

Tahulae valis chyliferi cum vena azygos, arteriis in- 
tercoftalibus aliisque vicinis partıbus. Leiden, 
1757, Fol. reg. 

Academicarım annotationum liber I. — VII. Leiden, 
1754 — 1768, gr. 4. e 

De fceleto hamano liber. Leiden, 1767, 4- 

Andreae Vefalii opera omnia anatomica er chirurgica 
cura Herrmanni Boerhaave et Bernhardi Siegfried 
Albini. Tom. 1. et Il. Leiden, 1775, Fol. c. fig. 


Hieronymi Fabricii ab Aquapendente opera omnia ana- 
tomiea et phyliologica, hactenus variis loeis ac for- 
mis edita, nunc uno certe ordine digelta, et in 
vnum volumen redatta. Acceflit rerum et ver- 
horum index completiflimus una cum praefatione 
H. S. Albini. Leiden, 1737, Fol. 

Guilielmi Harvei opera, ſeu exercitatio anatomica de 
motu cordis et fanguinis in animalibus, atque exer- 
citationes duae anatomicae de circulatione ſangui- 
nis ad Ioannem Riolanum fil. et exercitationes de 
generatione animalium cum praefatione H. S. Al- 
bini, Leiden, 1736, 1737, 4; zwey Bände. Eben 
daſelbſt, 1757, 4 cf 

Balthafar. Euflachii explieationes tabularım anato- 
micarum. Accedit nova tabularum editio, per H. 
5. Albinum, Leiden, 1744 Bol. c. f. Vermehrt und 
verbeffert, Leiden, 1761, Fol. 

Goͤttens gel. Europa, Th. r. Eloy Did. de Med. 

° Bruders Biderfaal; Comment. Lipf. Th. 17. 
Sein Bildniß ift fehr ſchoͤn von Houbraken in Fol. 
geftochen; fichet auch in P. van der Aa Acad. 
Lugdun. 1723; in Bruders Bilderf, und in den 
juverl. Nacır. Th: 41. 

Albinus, (Chrifliian Bernhard,) ber dritte Sohn 
Bernhards und des vorigen Bruder, welcher im Jahre 
1696 gebohren war, 1724 Doctor ward, und fich in 
der Arzeneywiſſenſchaft gleichfalls hervor that. Er bes 
Hleidete mit vielem Ruhme einen Pehrftuhl der medicinis 
fchen Wiſſenſchaften auf ber Univerfität Utrecht, bekam 
1747 Eib und Stimme im Nath der Stadt, ward 
1750 zum Deputierten der Stadt in der Verſammlung 
der General » Staaten ernannt, und fiarb ben sten 
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April, 1752, in einem Alter von 56 jahren. Er 
ſchrieb: 
Difp. continens novam tenuium inteftinorum deſeri- 
ptionem. Leiden, 1722, 4; eben baf. 1728, 8. 
De anatome errores [uos detegente, oratio. Utrecht, 
1723, 4. Caerere Bibl. de la Med. und Suppl. 


<h. 1. 
Albinus, (Chrifloph,) ein von dem im Joͤcher ans 
geführten Chriftoph Albinus, noch verfchiedener Gelehr⸗ 
ter, war Canonicats-Syndicus, und hat ein Chromi- 


con feiner Zeiten bis 1607 —— welches im Mſpt. 


in der Lubersigifchen Bibliochef zu Halle vorhanden war. 

Dunkel, B. 1. Eines Chriftoph Albini Votum pro fe- 

lieiff; matrimon. Philippi II, Duc. Pomer. et Sophiae, 

Stettin, 1607, 4 erwähnt, Oelrichs im geprief. An⸗ 

denk, ©. 65. Vermuthlich war drefer der Arzt zu Stet⸗ 
tin, auf deffen Tod Mart. Leufchner ein Programma 

funebre, Ctettin, 1637, in 4, heraus gab. 

Albinus, (Conflantinw,) S. Albinus, (Petrus 
Eonffantius. ) 

Albinus, oder Weife, (Crifpinus,) der ältere, ein 
Geiftlicher von Ehenmig in Meiffen, war Magifter Phis 
lofophid, und anfangs Conrector in feiner Vaterſtadt, 
tward hernach Paftor zu Groß: Waltersdorf, 1614 aber 
zu Noßmwein, wo er 1627 ftarb. Er gab heraus; 

Polyc. &eyfers Paraphrafin in hiftoriam refurre&tio- 
nis et adfcenfionis Chrifti nec non miflionis Spiri- 
tus$. Leipzig, 1610, unb 1614, 4. Diermanns 
Priefterfch, Th. 7. (Wolferm.) 

Albinus, oder Weife, (Crifpinus,) ber jüngere, 
ein Lutheriſcher Geiftlicher, mar Philofophid Magiſter 
und Pfarrer zu Wochau unter Ofchag, wo er 1750 al® 
Emeritus ſtarb. Man bat won ihm: 

Des Seelen Schages Kraft und Saft, oder See: 
len = Andachten, aus Chrift. Scrivers größern 
Werke zufammen gezogen. Wittenberg, 1704 4. 

Antibarbaram de jure Manium barbare violato con- 
— Dresden und Leipjig, 1711, 8; worin er 
die Ehre des unter dem Tange geftorbenen Pfarrers 

u Altenhof, M. Peter Vogels wider Dippeln und 
oach. Langen zu retten ſucht. 

Chriſt. Democriti eigentliches Contrafey, in geünd: 
licher Aufdeckung aller feiner verdammlichen 
Schriften, jevermänniglich gezeigt. Eben daf. 
1711, 8: 

Hynınum fecularem, oder Jubellied auf das andere 
evangelifche Tubeljahe 1717, worinnen die "ie 
ftorie des Papftthums und der Reformation 
verfaffet, und mir Anmerkungen vermebrt, 
1717: 8. 

"oh. Gottl. Worms, zehnjaͤhrige oftindianifche und 
perfianifche Reifen, mit Anmerkungen, Berichten 
von der oftindianifchen Compagnie, und einem 
Verfuche von Nutzen und Beurtheilung der Reis 

febücher, 


477 Albinus 


febücher. Dresden, 1737, in 8; Leipzig, 1746, 8. 
Diermanns Priefterfch. (Wolfeem. ) 

t Albinus, (M. Daniel.) Seine Ueberſetzung des 
Salluftius kam nebft ded von Caldyum Anmerkungen 
und Rrieges= Difcurfen, zu Hamburg, 1662 und 1663, 
in 8, heraus. Das Satorpe, wo er gebohren war, 
liegt nicht im Holifteinfchen, fondern im Schleßwigiſchen, 
Babe er auch in der Vorrede zu feinem Salluftius fagt, 
daß er aufier den Grängen des Deutfchen Keiches die 
erfte Luft gefchopft habe; woraus Gottſched irrig ver⸗ 
mutbete, daf er ein Italaͤner geweſen. 

+ Albinus, (Decimus Claudius.) Zu ®yon befin⸗ 
bet fich eine Aufſchrift, welche ihm zugeſchrieben wird, 
worüber de Bose, Valbonais, Bouhier und de la Baftie 
Briefe gewechſelt haben, melche feine Geſchichte gar fehr 
aufflären, und in Muratorii novo Ihel. ver. Infcri- 
ptionum, Th. a, ſtehen. Die von ihm verfertigten Fa⸗ 
bein, waren Milefiae, d. i. wolluͤſtigen Inhaltes. 

Albinus, Engliſch Altın, (Eleazar,) ein Englis 
fcher Mahler in ber erften Hälfte des gegenwärtigen 

abrhunderteg, welcher fich mit der Naturgefchichte bes 

chäftinte, obgleich am feinen Werfen die Zeichnaugen 
das befte fenn follen. Man hat von ihm; 

Natural Hillory of Englifh inſects. London, 1720, 
4 mit 110 illumin. Kupfertafeln ; eben daſelbſt, 
1736, Fol. 4 Bände in 45 cben dajelbft, 1749, 4. 

Natural Hiftory of the Bırds. London, 1731, — 
3736, 4; mit illumin. Kupfern. In das Frans 
zoͤfiſche überfegt, mit Derhams Anmerkungen, 
Haag, 1750, drey Bände in 4. Auch in Holland 
nachgeftochen. &. Goͤtting. gelehrt. Seit. 1749, 


©. 936. 
Nataral Hiflory of Englifh Song - Birds. London, 
1738, 8; mit illumin. Rupfern. 

Albinus, (Flaccus,) S. Alcuinus, 

Albinus, (Friedrich Bernhard,) auch ein Sohn 
Bernhards, und Bruder Bernhard Siegfrieds. Er 
batte ſich gleichfalls der Arzenenwiffenfchaft gewidmet, 
ward zu Leiden 1740 Doctor, und 1747 bafelbft Pro- 
feffor der Anatomie und Chirurgie, wo er ben 23ten 
May, 1778, in einem Alter von 63 Jahren als Rector 
farb. Ich fenne von ihm nur: 2 

Diſſ inaug. de deglatitione. Leiben, 1740, 4. 

Orat. adit. de diffenfione Anatomicorum. 

Albinus, (Jacob Antonius,) Canonicug regularig 

St. Ealvator in Bologna. Er hinterlich drey 

ften: de Intelleta, de Anima, und de Metaphy- 
frea, welche fih noch zu Et. Ealvator handſchriftlich 
befinden. Mazzuch. Seritr. 

t Albinus, Sranz. Albin de Seres, (Foharn.) Sei⸗ 
ne fix livres du Sacrement de P Autel, find zu Parig, 
1567, 8, gedruckt. 

t Albinus, (Fohannes,) cin Staliänifcher Gefchicht- 
ſchreiber von £ucca. Er mar nicht von Lucca, fondern 
yon Caſtel⸗ Luccia im Konigreiche Neapolis, lebte auch 
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nicht erſt in ber andern Hälfte des 16ten Jahrhunderts, 
fondern fchon um 1490. Er ſtudirte unter dem Pas 
normita und Pontanus, und ward Abt und Commien- 
dator zu Caferta, oder nach andern Abt zu St. Agnoli 
zu Safanella, und Bibliothecarius des Herzogs Alphonſi 
2, von Galabrien, welcher ihn fehr lieb gewann, fo daß 
er ihm jederzeit felbft im Kriege begleiten mußte. Als 
baher die Franzofen das Königreich Neapel eroberten, 
und die Spanier vertrieben, ward der Abt Albanus 
von ihnen für einen Landesverraͤther und aller feiner 
Güter verluftig erfläret. Er befchrieb die Gefchichte der 
zu feiner Zeit in Neapel geführten Kriege in ſechs Buͤ⸗ 
dern, wovon aber das dritte und vierte verlohren ge⸗ 
gangen find. Den Ueberreft gab fein Urenfel Octavius 

binus, ein Rechtsgelehrter, unter dem Titel: Joh. 
Albini Lucani de geltis rerum Neapulitanorum ab Ara- 
gonia, qui extant libri quatuor, zu Neapel, 1589, (nicht 
1579,) in gr. 4, heraus, worauf fie eben dafelbft, 1594 
in 4, wieder aufgelegt wurde, aber deſſen ungeachtet 
ſehr felten if. Mazzuch. deritt. 

+ Albinus, (Johannec,) Profeſſor der Poeſie zu 
Leipzig. Man hat von ihm; 

Oratio in memoriam Mauritü Elect. feipjig, 1572, 4. 

Orationes duae in obitum Ele&toris Augufli. feipgig, 
1586, 4; auch in feinen Poemar. 

Poematum lib. I. Leipzig, 1591, 8. Auch in den 
Deliciis Poetar. German. Th. I. 

Carmen heroicum de pugna memorabili inter ill. 
Ariflimam Princ. Maurisium et Alberrum Marchr. . 
Brandenb. ad pagum Sivershufen, feipgig, 1585, 
4; auch in feinen Poemat, Büfters Bibl. 
March. wird durch einen Druckfehler 1513 ald die 
Jahrzahl des erften Druckes angegeben. 

f Albinus, ( Johan George,) der ältere. Er war _ 
ben Sten März 1624, ju Unter⸗Neitza oder Unter: Neſſa 
ben Weiffenfeld gebohren, wo fein Water Sacharias 
Pfarrer war. Er trat 1654 unter dem Nahmen des 
Blühenden in die Deutfch » Gefinnte Genoſſenſchaft. 

Eein geiſilich geharniſchter Rrieges = Held, oder 
Soldarenskieder und Geberhe, Fam zu Leipzig, 
1675, heraus. . 

Eein jüngftes Bericht und ewiges Leben, eben da» 
felbit, 1653, 4- 

Seine himmelfiammende Seelen = Luft der Sulas 
mithin, oder Augonis pia delideria in profa et 
ligata, Deutfch überfegt, woraus im Joͤcher zwey 
verfchiedene Schriften gemacht worden, Franffurt, 
1674, 12. 

— immergruͤnendes Lob der chriſtlichen Kauf⸗ 
mannſchaft, Leipzig, 1652, 4. 

Sein Eumelio, cin dramatiſches Gedicht, Jena, 


1657, 8. 
Geiſtliche und weltliche Gedichte. Leipzig, 1659, 4. 
Cat. Bibl. Chriſt. S. 223. 
Die vier Kirchenlieder: Alle Menſchen muͤſſen ſter⸗ 
ben; Entzieh, entzieh mich dieſer — > 
u); 
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Muͤh; Straf mich nicht in deinem Born; unb 
Welt ade ich bin dein müde, 

©. Joh. Bernh. Lieblers Nacht. von Joh. Ge. AL 
bini Leben und Kiedern, Naumburg, 1728, 8; 
Wetzels Liederd. Th. 1, ©. 45; eben deffelb. Ana- 
lecta hymn. Th. 1, S. ı7. 

Albinus, (Johann George,) der jbngere, des vo⸗ 
rigen Sohn, war zu Naumburg gebohren, ftudirte zu 
Jena die Rechte, ward zu Erfurt Licentiat und lebte 
noch zu Jena 1714. Er fchrieb: 

Difp. de Sure miferabilium, Praef. Ge. Ad, Serube. 
Siena, 1680, 4; twieb. aufgel. Halle, 1729, 4- 

Der Tungfrauen und Junggefellen Eurzweilige Er⸗ 
quickſtunden. Zei, 1685, 12. 

Die churfächfifche Venus, vorftellend der fächfis 
fehen „Helden und Yeldinnen Beylager. Zettz, 
1686, 12; mworin fich auch feine Comoedia de Pla- 
go Kaufungenfi befindet. 

Dil, de Delinquente defenſo. Jena, 1714 4. 

Er verfertigte auch die drey geiftlichen Lieder: Ob ich 
gleich vor Sreuden ; Auf Cheifte, auf; Jeſu 
meiner Scelen Freude. 

Als Neumeiſter in feiner Diff. de Poetis etc. von 
feiner Pocfie urtheilte, vivum patris (ui fontem 
aut relinguere videtur, aut inquinare: fo berant- 
wortete er fich dagegen in einer zu Erfurt gehalte⸗ 
nen Difp. pro licentia, worauf Neumeiſter 1695 
eine bittere Gegenantwort brucken ließ. Der Erreit 
mußte endlich von dem afabemifchen Concilio zu 
Leipzig entichieden werben. 

Diermanns Ehurf. Priefterfch. Th. 5. Wegels Ana- 
lesta hymn. Th. 1, ©. 45. 

Albinus, M. (Johann Heinrich) war um bag 
Jahr 1661 zu Wirdberg in Sranfen gebohren, mo fein 
Vater Heinrich Prediger war. Er warb Profeſſor am 
Gymnaſio zu Bareuth, und nach feines Vaters Tode 
Prediger zu Wirdberg, wo er 1718, alt 57 Jahr ftarb. 
Man hat von ihm verfchiedene Programmata, Orationes 
und Dilputationes. (Trin.) 

Abinus, (Fohann Heinrich,) ein Recht&gelehrter, 
war den 14ten May, 1690, zu Zibingen in der Neumark 

ebohren, two fein Vater Friedrich Prediger war. Er 
irte zu Frankfurt an der Dber, ward Hofmeifter 
ben einem jungen Herrn von Mißbach, mit welchem er 
1714 nach Leipzig und bernach nach Jena ging. Er 
ward hierauf Hofmeifter bey bem Baron Job. Ge. von 
Werther, und bernach bey den Grafen George von 
Werther, mit welchem er nach Wittenberg, und her: 
nad auf Reifen ging. Er ward hierauf 1724 zu Erfurt 
Doctor der Nechte, ging wieder nach Wittenberg, warb 
daſelbſt 1729 Benfiser der Juriſten » Facultät und 
Stadt: Spndicugs, nachdem er bende Acmter fchon vor⸗ 
ber als Adiunctug feines Schwiegervater, des Appella⸗ 
tions-Rathes Paul Chriftian Schrörers, befleidet hatte, 
und uk daſelbſt ven 13ten April, 1740. Seine Schrif: 
ten finds 
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Difp. de lure pauperum in foro Saxonico., Mitten- 
berg, 1724, 4. 

Difp. de eo quod judici competit ex officio fecun- 
dum ordinationem proceflus Saxonici recognitam. 
Eben daf. 1726, 4. 

Difp. de donationibus bonorum immobilium jure 
imprimis Saxonico. Eben daf. 1732, 

Progr. de lure alluvionis. Eben daf. 1734. 

Difp. de his quae per fubhaflarionem extinguuntur, 
vel non. Eben daf. 1736. 

Difp. de indole Dicalteriorum. 1737. 

Progr. de poenis judicum 4pud Romanos, qui donis 
muneribusque fe corrumpi patiebantur, 1739. 

Progr. de Iudice dona exigente, 1739. 

Allerneueſte KTachr. von Jurift. Buͤch. Th. 1, ©. 
732 f. Dunkel B. 2. (Joh. Wilh, Bergers) 
Progr. funebr. Wittenberg, 1740, Fol. 

Albinus, (Laurentius, ) ein evangelifcher Prediger 

zu Lilo im großen Marienburgifchen Werder, m 
Preußen. Er ſchrieb: 

Panacea, oder der troͤſtende Jeſus. Franff. 1690, 8. 

Der buffertigen Sünder Nufmunterung zur Arne 
dacht, wenn man zur Beicht und heil. Abendmahl 
gehen will, Eben daf. 1691, 12. (Wolferm.) 

Albinus, (Michael) &. Wei. . 

Albinus, (Nathan,) €. Nubigne'. 

Albinus, ( Odavius,) &. Albinus, ( Job.) 

rt Albinus, (Petrus) Ehe er Brofeffor zu Witten- 

berg ward, war er um das Jahr 1553 Baccalaureus 
zu Yauban. Arbeit, einer vereinigt. Gefellfch. in der 
Öber-Laufig, Th. 3, S. 218. Die Echriften dieſes 
fleißigen Gefchichtfchreiberg, deffen Fehler mehr Dem herr» 
fchenden Gefchmade feiner Zeiten, und dem Mangel an 
Hülfemitteln, als ihm felbft zur Laft fallen, verdienen 
eine forgfältigere Anzeige. Holgende find mir befannt 
geworben. 

Difp. de nativa fententia didi, ı Cor. X. Mitten 
berg, ı 576 8. 

Orat. de familiae Saxonicae origine, antiquitate et 
dignitate, Wittenberg, 1579, 8; auch in feinen 
Progymnafm. 

Meißnifche Land-⸗Chronika. Wittenberg, 1580, 
4; vermehrt, Dresden, 1589, Fol. eben daſ 1610, 
Fol. Eigentlich das erfte Bud) feines großen Ge» 
ſchichts⸗Buches von Meiffen. 

Meißnifche Berg⸗ Cbronif, Dresden, 1590, Fol. 
eben dafelbft, 1610, * Das zweyte Buch des 
jetzt gedachten Werkes. Die uͤbrigen acht Buͤcher, 
ſollten, ſo wie er ſie in dem Verzeichniſſe der Schrift⸗ 
ſteller hinter der Yand » Chronif anfuͤhret, heiſſen: 
Meißniſche Shrften-Chronif, IT. Wapen⸗Chro⸗ 
nik, M. Stiftes - Chronik, M. Adel= Chronik, 
Mm. Stadt = Chronik, M. Tage = Chronif, MT, 
Tabe = Chronif; M. Sprady = Chronik. Die 
Adel = Chronik befindet ſich rn A 

4 rchive 
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Archive zu Dresben, wo vermuthlich auch bie uͤbri⸗ 
gen Buͤcher vorhanden ſeyn werden. 

Agalmatum liber. Wittenberg, 1582, 8. 

Carmina. Wittenberg, 1582, 4. An der Chriſtiſchen 
Bibliochef befanden fich bandfchriftlich von ihm: 
Poemata Latina varia, erotica, propemptica, epi- 
cedia ete. 

Scriptores varii de Rullorum religione. Gpeyer, 


1582. 
Progymnalmata Saxonum hiftoriae, in quibus plera- 
que funt, quae de antiquiflimis Saxonum regibus, 
erc. Mittenberg, 1585, 8. 
Oratio carmine [eripta in obitum Elecl. Sax. Augalli, 


Wittenberg, 1586, 4 
‘ Eben daſelbſt, 


Commentatiuncula de Wallachia, 
1537, 4 R — 
Genealogia comitum Leiſnicenſium dedufta a Majo- 


ribus Vxerti Bellicoh. Wittenberg, 1587, 8; 


- welche er auch, um dem Grafen „Heinrich von 
Rantzov zu fehmeicheln, umter dem Titul: Vpertus 
f. origines Ranzovianae, eben baf. 1587, und 1588, 
in 4, abbrucen ließ. Gie fiehet auch mit Chr. 
Gottl. Schwarzens Anmerfungen in Menkens 
Scriptt. Th. 3, der auch einige Eremplare unter 
dem Titel: Memoriae prifcorum Comitum er Burg- 
graviorum Leifnicenfium, $eipzig, 1730, Fol. bes 
fonders abziehen ließ. Clement Bibl. cur. 

Vita Ge. Sabini. Wittenberg, 1588, 8; von Theod. 
Cruſius mit Anmerkungen new heraus gegeben, 
Kigniß, 1724, $. 

Neu Stammbuch und Befchreibung des uralten 
königlichen Gefchlechts und Hauſes Sachſen. 
geipsig, 1602, 4. 

Hiſtoria von dem uralten Gefchlechre derer Grafen 
und Herren von Werthern. Anjetzt aufs neu 
uͤberſehen, fortgeſetzt und vermehret. Leipzig, 
1705, Fol. Eben daf. 1716, Fol. 

Commentarius de linguis peregrinis atque Infplis 
Be ex Milo ed. M. Sam. Cnaurhius, Acc. Hug. 

rorii difl. de origine gent. American. Witten 
berg, 1714 8. 

Hiltoriae Thuringorum novae fpecimen, welches 
aber nur bis 769 geht; bey Sagittarii Antiqui- 
tatt. regni Thuringici. 

Commentatiuncula de rebus Carinthiacis; in Auds 
wigs Relig, Th, to. 

AnualesCrimmitzfchauienfes; in Kreyſigs KTachlefe, 


Th. 10. 

Handfchriftlich find noch von ihm vorhanden: J. Von 
der Thüringer Ankunft, vieleicht einerley mit 
bem obigen Specimine. 2 Annales Freybergenfes. 
3. Annales Schneebergenfes; beyde vielleicht nur 
Stüce aus feiner Städte- Chronik. 4. Commen- 
tarius de Inliıgnibus Saxoniae. 5. Familia Mero- 
vingia, Carolina, Beringia, Eftenfis, item quatuor 
Henerae ; welche er in feiner Land» Chronik felbft 
anführet. 

Belchrt. Lex. Sortf. LB. 


‚Erteunfene wieder zum Leben bringen Ichrete. 


Albinus Albis 482 


t Albinus, (Petrus Conflantius,) Villanovenſis, 
d. i. aus einem Drte Villeneuve in Franfreich, deren es 
aber mehrere giebt. Wenn es kein erdichteter Nahme iſt, 
fo lebte er um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, 
und befchäftigte fih vornehmlich mit der Aftrologie. 
Bekannt ift unter feinem Nahmen : 

Magia aftrologica: h. e. clavis feptem Metallorum 
et leptem fele&torum lapidum ad Planetas. Paris, 
1611, 8; unb mit Camilli Leonardi Speculo lapi- 
dum, und Petri Arlenfis de Scudalupis Sympa- 
thia VII, metallorum, Hamburg, 1717, 8- Clem. 
Bibl. cur. ' 

Albus, (Sebafian,) vermuthlich ein Arzt, welcher 

bereits in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes 


Man 
bat von ihm: 

Burzer Bericht, wie man den Perfonen, fo nicht 
s 30 lang im Waſſer geweien, und gleichfam wie 

todt heraus gezogen worden, Das Leben erlals 

ten koͤnne. 1675, 8; welche Schrift bernach uns 

ter dem Titel: Bunft im Waſſer ertrunfene 

Menfchen wiederum zu ceweden, ju Lemgo in 4, 
wieder aufgeleget worden, (Wolferm.) 

Albinus, (Theodor) Schrieb: Entlarvtes Ido⸗ 
lum dee Wuͤnſchelruthe. Dresden, 1704, 8. 

Albinus, (Thomas) S. de Albis und White. 

Albinus, (Tobias.) Man hat von ihm: Dank 
fagungspredigt, wegen Krfindung des Salz = und 
Wunderbrunnens zu Salga. Sjena, 1634 4. 

Albinus, (Vitus,) ein unbefannter Geiftlicher um 
—* Ende bes aöten Jahrhundertes. Man bat von 
ihm: j 
Index biblieu h Erfurt, 1591, 8. 

Epitome, univerfos SS. Bibliorum libros fingulorum- 
que capita et illorum fummulas compleätens. Er: 
furt, 1592, $. (Wolferm.) 

Albiofa, Maggi, (Ginevra,) eine Italiaͤniſche Dich⸗ 
terinn um das Jahr 1614, von deren Gedichten fich 
einige in Vita e Azioni di Dio umanato, Venedig, 1614, 
12, befinden. Mazzuch. Seritt. 

Albiofo, (Marius,) von Naſi, in Eicilien, ein Prie⸗ 
ſter und Sanonicus des heil. Geiſt⸗Orders, war ein gu» 
ter Muficus und Dichter, flarb um xt ‚6, und hinter 
ließ in Sicilianiſcher Mundart: Selva di Canzoni Sici- 
liani, Palermo, 1681, 8. Mazzuch. Seritt. 

t de Albis, (Thomas.) Er hieß eigentlich KObire, 
verbarg feinen Gefchlechtenahmen aber bald in Albius, 
bald in de Albis, bald aber auch in Candidus Bianchi 
und Richworth. In Frankreich war er unter dem 
men Thomas Anglus am befannteften. ©. Bayle r. 
Anglus. Er war 1588 gebohren, und (farb nach feinem 
von Vereue in 12 geftochenen Porträt 1680, im 92ten 
Fahre feines Alters; dagegen Wood ihn 1676, ben 
öten Yulü, im oaten Jahre feines Alters fterben läßt. 
Er war ein guter Philofoph, und wird noch jet von 

Hh vielen 
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vielen feinem Freunde bem Hobbes gleich geſchaͤtzt. D6 
er fich gleich zur Romiſchen Kirche bekannte, fo hegte 
er boch auch in der Theologie mancherlen abmeichende 
Meinungen, daher er ber in vielfache theologifche 
Streitigkeiten verwickelt ward. Bon feinen Schriften 
find mir befannt geworden: - 

De Mundo dialogi Ilf, quibus materia, h. e. quanti- 
tas, numerus, figura, partes, partium qualitas et 
genera; Forma, h. e. magnorum corporum mo- 
tus et moruum intentata haftenus philofophis ori- 
go; Cauflae, h. e. movens, eiliciens, gubernans, 
cauſſa finalis, durationis quugue principium et ter- 
minus; et tandem Definitio, rationibus pure e na- 
tura depromtis, aperiuntar, demonftrantur, Au- 
tore Thoma Auglo, e generola Albierum in oriente 
Trinobantum profapia oriundo. Parig, 1642, 4. 
Element Bibl. cur. Th. 1, &. 343, ©: Erlange 
— Abhandl. St. 1. Hamburg. Berichte, 1747, 

. 215, 

— de medio animarum ſtatu. Da der Biſchof 
von Ehalcedon dieſe Schrift mifbilligte, und ſelb⸗ 
ge, wie man fagte, dffentlich getadelt haben foll, fo 
gab White gegen bdenfelben heraus ; 

Vellicationis fane de medio animarum flaru ratio, 
Epifcopo Chalcedonenfi reddita, a Tioma Anglo ex 
Albis. Paris, 1653, 12; Coln, 1659, ı2. les 
ment l.c. Da bie vorige Schrift deffen ungeach« 
ter zu Nom verdammet ward, und auch zwey Theo⸗ 
logen zu Paris dawider gefcjrieben hatten, fo gab 
er heraus: 

Exceptiones duoram Theologorum Parifienfiam ad- 
verſus dofrinam Albianam de medio animarum 
flatu et aliis, cum Thomae Albii reſponſis. Londen, 
1662, 12. 

Inftitutionum Ethicarum, f. Staterae morum, aptis 
rationum momentis libratae. Toni. I. I. III. Lon⸗ 
don, 1660, 12; auch unter dem Titel; Dux virae 
f. Statera morum, Ethico - Politico- Theologica, 
Elcutheropoli, 1672, 12. S. davon Element ]. c. 
Der Jeſuit Peter Talbot fchrieb dagegen, doch oh⸗ 
ne Nahmen, de efficaci remedio contra Atheilmum 
et Hserefim, et fpeciatim contra gravem errurem 
Tiomae Albıi ſ. Blaoi, in libro de Statera mo- 
rum, Paris, 1674 8. 

Thomae Angli ex Albiis exetafis fcientiae requiſitae 
in Theolego ad cenfurss fentenriis mheologieis in- 
ferendas, oblata Cardinalihus congregationis ſ. In- 
quifitionis ad purgationem libroram fuorum a cri- 
minibus, quae Sceptici moderni iisdem objichant 
etc. 1662, 12. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Mens Auguflisi de gratia Adami; opus hermeneu- 
ticum ad conciliationem gratiae er liberi arbitrii 
in via Digboeana acceflorium. Coln, 1659, 12. ib. 

Quaeſtio thevlogica de gratia er libero arbitrio, [e- 
candam principia pertpaietices Digboeanae con- 


eiliantis, Col, 1659, 12. ibid, 
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Monumetham excantatus, [. animadverfiones in li- 
bellum famolum inferiptum: De Anglicani Cleri 
retinenda in Apoftolicam ſedem obfervanria. Rouen, 
1660, ı2. ibid. Wogegen ein Ungenannter Ex- 
cantationis amuletum etc. Paris, (eigentlich Lon⸗ 
bon,) 1661, in 8, heraus gab. 

Sonus buccinae, fire tradtatus Ill, de virtutibus fidei 
et theologiae, de principiis earumdem, et de er- 
roribus oppofitis. Paris, 1654, 12, (Cat. Bibl, 
Card. Imper.) dl, 1659, 12. (Cat. Bibl. reg. 
Parif.) wogegen Sr. a S. Yuguftino, Lituum Lub- 
tanum buceinae Anglicanae Züomae Angli vceinen- 
tem, zu London, 1654, in 4, heraus J 

Tabulae fußfragiales de terminandis fidei litibus, ab 
eccdlefia catholica fixae, occafioge teſſerae weni 
gas; Romanse, inferiptae adıerfus folium unum 
foni buceinae. fondon, 1655, 12. (Cat. Bibl, reg. 
Parif.) 

Mufcarium ad immifos a Io. Thomore calumniarum 
erabrunes et [ophifmatum fcarabaeos cenlurae vin- 
dices, aut. Moma Albio, London, 1661, 12. (Cat 
Bibl. Duboiſ.) 

La Perfe&ion chretienne. Ducoilly, 1674, 12; 
vielleicht nur eine Ueberſetzung eined von ihm Las 
teinifch gefchriebenen Werkes 

Exercitatio de geometria indivifibilium et proportio- 
ne fpiralis ad circulum, London, 1658, 8; wowi⸗ 
der Franc. Linus fehrieb, 

De origine mundi. $. 

Inftitutiones theologicae. 

Infticutiones peripateticae. 

De natura rari er denfi. Won welchen vier Schriften 
ich doch die Ausgaben nicht anzeigen kann. 

Euclider phylicus, f. de principiis naturae. London, 
1657, 12. (Cat. Bibl. Card. Imper. ) 

Apologia pro do&trina fur adverfus calumniatores, 
Fondon, 1661, 8. (1bid.) 

Stateraemequilibrium quoad falutis aſſequendae faci- 
litatem. London, 1661, 8. 

Albiffus, (Ornandus,) ein Schriftſteller, welchem 
Van⸗Leempoel und Sanderver, eine Schrift de corde, 
liene er vefica belegen, welche zu Venedig, 1552, ges 
druckt fenn foll. Haller zweifelt daran, weil ihm felbi» 
ge nie vorgefommen. Carrere Bibl. de la Med, 

t de Albitiis, eigentlich Albizzi, ( Alumbertus.) 
Er war Profeffor der Theologie zu Florenz, und zwey⸗ 
mahl General⸗Procurator feines Ordens. Don fernen 
im Joͤcher gedachten Schriften iſt nichts gedruckt. 
Außer denfelben hinterließ er auch Comment. in Magi- 
ftrum Sentenüarum. Mazzuchelli Seritt. 

+ Albitius, durch einen Druckfehler ſtehet Albirius, 
(Anton,) ſchrieb im Jahre 1609 Sermones in Mat- 
thaeam. Dieſes ift fein anderer ald Anton Albizzi, ober, 
wie er im Joͤcher beit, Albici, deſſen 1609 zu Auge 
burg gedruckt: sermones in Matchaeum bereits an feis 
nem Orte angeführer worden. 

Albi- 
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Albitrius, (Marius,) ein Ordensgeiſtlicher in dem 
Klofter Cava in Nrapolid, um den Anfang bed gegen- 
waͤrtigen FJahrhunderteg, welcher noch 1730 lebte. Er 
verfertigte eine Chronologiam IX Saeculorum, von 875 


bis 1654, welche aber nicht gedruckt worden. diegel⸗ 


bauer Hıft. litrer. ord. S. Bened. Th.4, ©. 322. 


Albius, tal. Albio, (‚Johannes Andreas) ein 
Italiaͤner, welcher um ben Anfang des ı6ten Jahr: 
Bundertes lebte, und das Leben des Franc. Maria 
Srapaldi fchrich, welches fich vor deſſen Werf de parti- 
= aedium, Parına, 1516, 8, befindet. Mazzuchelli 

eritt. 

Albius, S. de Albis. 

de Albiz, ( Martinus,) ein Auguſtiner aus Soria 
In Spanien, welcher zu Alcala de Henared Profeffor 
ber Theologie war. und vermuthlich in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes Ichte. Man hat von ihm: 

De atriſſima feientia, inferurabili voluntate, praede- 

ftinatione ac ineflahili Trinitate Dei, tractatus qua- 
tuor in primam partem $. Thomas, Alcala, 1632, 
Kol. Car. Bibl. reg. Parif. 

Albizi, &. Albissi und Albici. 

Albizini, (Bartholomäus,) ein Aſtrologe aus Flo» 
fenz, welcher bafelbft 1671 Trattato aftrologico di quan- 
to influilcono le ftelle a prö e danno delle cofe infe- 
siori queli’ anno 1671 calcolaro alla longitudine e Ia- 
titydine della Citta di Firenze, heraus gab. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Albizo, (Philipp,) S. Albizsi. 

Albizeto, (Farob,) ein Ztaliänifcher Dichter aus 
Slorenz, im ızten Jahrhundert, deſſen Gedicht: el 
Sommo de la condizione, e flato, e printipio de la 
Citta de Venezia e di fuo territorio, nur noch hand» 
fchriftlich vorhanden iſt. Mazzuch. Scritt. 

Albizzi, Albertus, (Antonius,) &. Albici. 

Albizzi Tagliamochi, ( Barbara,) eine berühmte 
Gängerinn aus Florenz. welche gegen die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes lebte, und zugleich eine Dichte 
tinn war. Ein Gedicht vom ihr iſt unter dem Titel: 
Alcanio errante, zu Floreng, 1640, in 4, gedruckt. 
Maszzuchelli Seritt. 

Albizzi, (Bartholomäw,) &. Albicius. 

‚ degli Albizzi, (Francefchino,) einer der beruͤhm⸗ 
teften Jtaliänifchen Dichter des 14ten Jahrhunderten. 
Er war aus Florenz, lebte um 1350, war Secretär und 
Rath bed Steph. Eolonna, und ein vertranter Freund 
dee Perraech. Seine meiſten Gedichte find entweder ver- 
lohren, ober in ben Bibliotheken verborgen. Eine Bals 
lade von ihm flehet in ben Soneui e Canzoni di diverfi 
antichi autori Tofcani, Florenz. 1527, 8. Er hatte 
einen Enfel, welcher gleichfalls Sranceichino hieß, und 
auch ein Dichter war. Vielleicht ift biefer Verfaſſer ber 
Laudi fpiritwahi, welche ſich in den Laude fatte e com- 
polle da piü perfone fpirituali, raccolte da Jac. di Luigi 
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de' Morfi, Sloreng 1485, 45 Venedig, 1512,45 le 
ven} 1578, 4, befinden. Mazzuch. Scritt. 

Albizzi, (Francifeus,) Cardinal, S. Albicius. 

Albizzi, (Francifiur,) aus Pifa, Profeffor des 
kanoniſchen Rechtes dafelbft, welchtr im Jahre 1753 
noch lebte, und beffen Diſſ hiterico -crit. prooemialis 
in lus Canonicum, in qua accuratillima Canonici latis 
hiftoria traditar, fimulgne omnes collectiones ejusdem 
— damahls noch ungedruckt war. Mazzuch. 

critt. 

Albizzi, (Hubertus,) S. Albitius. 

degli Albizzi, (Laurentius) cin Florentiner, deſſen 
Dialogo fopra il paefe e territorio di Pifa e il fiume 
Arno, fich in ber großherzoglichen Bibliothek haud⸗ 
fchriftlich befindet. Mazzuch 1. <. 

Albizzi, \ Lucas,) ein Gelehrter von Abel aus 
Sloreng, um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derted, welcher unter dem Nahmen Grotiro Cariateo 
zugleich ein arcadifcher Schäfer war. Er war ein gus 
ter Philoſoph, und ein eifriger Verfechter der Meinung, 
daß die Luft mit in das Flut des Menfchen komme. 
Indeſſen ift von ihm nichts als einige Neden gedruckt, 
Maszuchelli Seritt. 

Aibizzi, (Matthäus,) ein Ntaliänifcher Dichten, 
jur Zeit des Petrarch, d. i. um 1350, von welchem Las 
mi in ben Deliciis eruditor. ein Sonnet heraus gege⸗ 
ben bat. Massuch, I. ec. 

Albizzi, (Nicolaus,) ein Benebictiner, aus einer 
adeligen Familie zu Florenz, welcher den zoten März 
1443, in den Drten trat, 1471 Prior im Klofter ©. Bes 
nigni zu Genua, und endlich Abt zu S. Angelo in Gae- 
ta war. Er verfertigte ein Cumpendium hiltoricam 
Coenobii 8. Benigmi, welches fich in dieſem Klofter noch 
bandfchriftlich befindet. Mazzuchelli veritt. 

Albizzi, (Nicolaus) ein guter Ztalidnifcher Dich⸗ 
ter aus Florenz, um ben Anfang ded gegenwärtigen 
Jahrhundertes, welcher in der arcadifchen Geſellſchaft 
Dancifts Ariſtodemio hieß, und beffen Gedichte in der 
Sammlung ded Bobbi, und in der Sammlung der Ars 
cabier befindlich find, Mazzuch. I. c. j 

Albizzi, (Philipp,) ein alter Jtaliänifcher Dich» 
ter um das Jahr 1400, deifen Gedichte noch in der Bar 
ticanifchen und andern Bibliotheken handfchriftlic vor⸗ 
handen find. Winszuchelli Seritt. 

Albizzi, (Ricciordo, d. i. Richard,) ein Sohn ded 
oben gedachten Franceſchino, und gleichfalle ein guter 
Staliänifcher Dichter, welcher um bag Jahr 1460 echte, 
und deifen noch handſchriftlich vorhandene Gedichte 
Erefeimbeni lobet. Mazzuch. 1. e. 

degli Albizzi, ( Rinaldo,) aus Ceſena, ein Neffe 
des Cardinals Sranciieus Albiszi, (S. Mbicius,) Er 
war den zıten Jan. 1651, ju Bologna gebohren, warb 
Prälat des Mimifchen Hofes, Referendarius beyder 
Eignaturen, und Prälat der Propaganda, worauf = 
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‘am derfhiebenen Orten im Kirchenſtaate Gouverneur 
war, und den 23ten Yug. 1710, fiarb. Er war nicht 
nur ein Staliänifcher Dichter, fondern auch ein gelehr: 
„ter Alterthumsforfcher, der Caltigationes Reinelianas 
ſchrieb, und Homers Odyſſee in Italiaͤniſche Verſe über 
ſetzte, wovon aber vermuthlich nichts gedruckt iſt. 
Albizzi, ( Thomas,) &. de Albicis, 
Albizzi, (Upertinus,) ©. Albitius, (BZubertus.) 
Albizzotto, €. Albizoto, 
Albo, &. Abbo. , 
Albo, (Fofeph,) ©. Joſeph Zallaban, im Joͤcher. 


Abo, (Joſeph,) ein Spanifcher Jude im 15ten 
Jahrhundert. Er wird auch Nibo genannt. Die Difpu: 
tation mit Hieronymo a S. Side, ward 1413 zu Giro» 
na gehalten. Sein Sepher Ikkarim ift Hebräifch unter 
andern auch zu Venedig, im 4, gedruckt, (Bibl. Chnitt. 
Eine Lateiniſche Ueberfegung und MWiderlegung von ©, 
Genebrard erfchien unter dem Titel: R. ofeph Albonis, 
Dav. Kimchi et Anunymi ludaei argumenta ‚contra 
Chriftianos ere. Paris, 1566, und fichet auch in Gene: 
brardı opufeulis e Rabbinis translatis, Paris, 1575, 
und 1585. W. %. $. Pertſch verforach in der eriten 
Hälfte diefes Jahrhunderte eine neue Ueberfegung, und 
gab als einen Vorläufer: Confpetum Theologiae Iu- 
daicae R. Ioh. Albo, zu eng, 1720, in 4, heraus. (Une 
fchuld. Nachr. 1721, ©. 285.) Echon vorher verfora- 
hen Adam Scherzer, Johann Steenbuch und Mat: 
tbias Archerfen, eine Ueberfegung und MWiderlegung 
diefed Buches heraus zu geben. (Böttens gel, Eur, 

Th. 3, ©. 385.) 

Albo, ein Sranzofe, in der legten Hälfte des vori— 
gen Jahrhundertes, deffen Inftruftion generale pour la 
teinture et manufacture des Laines de toutes couleurs 
et pour la culture des Drogues, qu’on y employe, in 
dem — des Sav. 1672, Suppl. ©, 58, angejeis 
get iſt. 

Alboaffar, ©. Albumafar. 

ab Albogafio, (Anton Maria,) ©. Affaitati. 

Albohali, S. zali. 

Albohazan, ( Albohazen Hali) &. chen daſelbſt. 

Alboinus, S. Albuinus. 

+ de Albo Lapide, (Albertur.) Seine im Joͤcher 
angeführte Laus commendatio et exhortatio erc. ift 
auf 23 Seit. in Fol. aber ohne Meldung des Ortes 
eder Jahres, doch vermuthlich um oder bald nach 1471 


gedruckt. Er heißt auf dem Titel; facro theloye pfeflor.. 


Den umbedeutenden Inhalt eigt ©, E, Hailer in 
Schweitʒer. Schrifeft. Th. ” ©. 277, at. 

d’ Albon, (Anton,) ein berühmter Sranzdfifcher 
Prälat, aus dem alten adeligen Befchlechte d’ Albon 
in Lyon. Er war um das Ende deg ı5ten Jahrhun⸗ 
berts zu Lyon gebohren, widmete fich dem geiftlichen 
Etande, und ward ein Drdensgeiftlicher in der Abtey 
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Savigny, tvo er auch um 1525 Abt war, und zugleich 
bie Abtey Isle Barbe befaß. Weil aber der Marfchall 
von S. Andre, fein Verwandter, glaubte, daf der Klo⸗ 
fterftand deffen Befsrderung hinderlich fen, fo bewirkte 
er die Säcularifation der Abtei) Isle⸗ Barbe, und der 


‚neue Abr hieß nunmehr Abbe’ Doyen. Er ward hier- 


auf Lieutenant du Roy in den drey Probinzen, deren 

ouverneur der Marfchall war, und bewies fich in die: 
fer Würde um 13561 fehr gefchäftig wider die Hugenot⸗ 
ten. Alm eben dieſelbe Zeit ward er Erzbiſchof zu Arles, 
vertauſchte ſolches aber bald gegen das Er bisthum 
kLyon, wo er die Jeſuiten begänftigte, und 1572 ſtarb. 
Außer verfchiedenen Statuten für fein Erzbisthum bat 
man von ihm; 

Ruffini, Agnileienfis Presbyteri, commentarium in 
LXXV Pflalmos Davidis, ex veruftiff. Mit. nune pti- 
mum in lucem editum, yon, 1570, Fol. (Car. 
Bibl. reg. Parif.) 

Les Lyonnvis dignes de Mem. Th. 1. S. 368 fi 

t Albonefius, ( Thefeus Anbrofus,) &. Ambros 

fius, (Thefeus,) wo er noch einmahl und vollſtaͤndiger 
vorkommt. 


t Albornoz, tat. Albornotius, (Acgidiur Alvarez.) 
Sepulvedä Leben dieſes Gardinales ftehet ben deſſen 
Hift. Collegii Hifpan. Bonon. und in Sepulvedä Opp. 
Edln, 1602, 4, und ift von Sranc. de Ocampo in dag 
Spanifche überfegt worden. Außer dem gehdren noch hier⸗ 
her; Vita Card. Albornorii per Roder. de Bivar, 1506; 
Vida y hechos del Card. de Albornoz por Balch. Porren- 
no; da Vertu relufcirde ou la Vie du Card, Albornoz, 
par de Lefale, Paris, 1629, 8. Von feinen Schriften 
fenne ih: 

Conftitutiones D. Aegidii cum additionibus Carpen- 
fibus et gloflis Cap. Cavallini, Venedig, 1568, und 
1571. Clem. Bibl. cur. 

Hiftoria de bello adminiftrato in Italia per annos 
XV. Ejusdem flaruta collegii Scholafticorum Hifpa- 
norum quod ipfe Bononiae erigi et dotari euravit, 
nec non Alborrorii Teftamentum. Bologna, 1558, 
Bel welches überaus felten ift. Neu heraus geges 

en von J. ©. Sepulveda, Bologna, 1628, Fol. 
Er heißt auf dem Titel: Aegidius Carillo de Als 
bornos, Sabinenfis Epifcopus, Cardin. etc. Dag 

Tefiamentum Alborsorii kam auch zu Bologna, 1624, 
4, einzeln heraus, lem. 1. c. 

Um 1750 entdeckte man, nach den Sffentlichen Zeitun- 
gen, zu Bologna verfchicdene bisher unbekannte 
Urkunden von ihm, worin die Gefege und Vertraͤ⸗ 
ge faſt aller Städte in dem Kirchenftaate enthal- 
ten find. 

Oldoini handelt von ihm in Athen. Rom. fagt aber 
nichts von feinen Schriften. Sein Beben und fein 
Bildniß fichen in If. Bullart Acad. des Scienc, 
woraus auch fein Bildniß in Frehers thear. ge⸗ 
nommen ift. 

Albor- 


* 
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* + Albornoz, (Diego ober Didacus, d. i. Jacob, 


Philippus.) Seine Cartilla politica y chriftiana ift 
1666, in 4, gedruckt. 

. t Albofius, (Fohannes.) Er hieß im Srangdfifchen 
Aillebouſt oder Aillebour, und nicht Albos, mie er in 
Carrere Bibl. de Medee. heißt. Seine Obfervatio Li- 
thopaedii Senonenfis, fam zu Gens, 1582, 8, Bafel, 
1588, 8, beraug ; befindet ſich auch bey Franc. Rouffels 
Schrift, de exleitione foerus vivi ex maıre, Frankfurt, 
1601, $, und in der Sammlung, de diuturna gravirate, 
Amfterdbam,-1662, 12. Man hat auch eine Franzcfifche 
Ueberfegung davon von Simon de Provanfchieres, 
Albrecht, von Salberſtadt, einer der erften Deut⸗ 
ſchen Dichter aus dem Schwäbifchen Zeitpumfte. Er 
lebte um den Anfang des ızten Jahrhunderts, und 
ward um 1210 und 1212 bon dem Landgrafen Herr⸗ 
mann in Thüringen auf einem feiner Schlöffer unter 
halten. Bon feinen Arbeiten iſt befannt: 

Tichionadulander, ein Nitter » Roman, welchen er 
nebit Wolfram von Eſchenbach aus dem Franzo⸗ 
fifchen des Guyot überferte. Er befindet ſich in 
der föniglichen Bibliothek zu Hannover, Man hat 
auch eine alte gedruckte Ausgabe von 1477, in Kol. 

. ohne Meldung des Ortes, welche fich auf ine Br 
figen Pauliner Bibliothek befindet. 

Gamuret, ein ähnlicher Ritter » Rontan eben deſſel⸗ 
ben Verfaſſers, deſſen Ueberfeßung doch von ans 
dern dem Wolfram von Efchelbach zugefchrieben 
mwird. Er ift mit dem vorigen gleichfalld 1477 
gedruckt. : f 

Ovids Verwandlungen, welche er für den Landgra⸗ 
fen Hermann um 1210 aus dem Lateinifchen über- 
feste ; aber fie zugleich nach dem Gefchmacke feiner 
Zeit umÄnderte und durchwaͤſſerte. Georg Wick⸗ 
ram von Colmar kleidete diefe Ueberſetzung nach» 
mahls in die Mundart feiner Zeit um, und fo ward 
fie zu ara 1545, ol. eben dafeldfl, 1551, Fol. 
und Frankfurt, 1591, 8, gebruckt. S. Brit. 
Beyer. zue Deurfch. Spr. Th. 1, S. 26 f. Th. 

9, &. 656. : 

Albrecht, Lat. Albertus, ( Andreas.) Er war 
gegen das Ende des 16ten Jahrhundertes zu Nürnberg 
gebohren, und ftarb zu Hamburg in Gefchäften feiner 
Vaterftadt zu Ende des Jahres 1628. 

Geine Hippopronia oder Bericht u. ſ. f. erfchien 
Sranffurt am Mayn, 1612, 4. 

Sein eigentlicher Abriß und Beſchreibung u. f. f. 
Nürnberg, 1620, 4; eben daſ. 1673, 4. 

Seine richtige Anweifüung und Vorftellung u. f. f. 
Eben dafelbft, 1622, 4; eben daf. 1673, 4. 

Die * Bücher von der Perfpectiva aber, eben 
daſelbſt, 1623, Fol. eben daf. 1633, Fol. eben daf. 
1670, Sol. Auch Lateinifch unter dem Titel: Duo 
libri, prior de Perfpediva etc, Nürnberg, 1671, 

ol. Wills Nürnd. Gel. ker. Diät. des Artiltes 
h. 1, ©: 101, 
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+ Albrecht, ( Bernhard.) Sein Bildniß ift von 
Cuc. Rilian, in 12, geftochen. 

Albrecht, M. ( Bonaventura,) Prediger zu Arn⸗ 
ftadt, welcher im Jahre 1529 zu Saalfeld gebohren war, 
1573 Diaconug, und 1595 Paftor zu Arnſtadt ward, 
und 1602, ftarb. Er hinterlich : 

Fin Ehriftlich Lied in den Sterbensläuften zu fins 

gen, nebft andern drey Liedern und erlichen 
Geberhlein. Jena, 1582,8. Wegels Anal. Hymn. 
St. 1, ©. 46. 

Albrecht, (Daniel,) ein Bürger aus Breslau, 
welcher in dem 30 jährigen Kriege um dad Ceinige 
— war, und fich zu Koͤnigsberg aufhielt. Er 

rieb: 

Erinnerungs⸗Spiegel in Frag und Antwort ges 
fteller. Königsberg, 1646, 8; über den Verfall de 
Chriſtenthums. Lnfch. Nachr. 1723, ©. 721. 

+ Albrecht, (George.) &, von ihm aud) Libfens 
Leb. der Kirchen= Scrib, des 16ten und I7ten Jahrs 
hunderts, ©. 438. Sein Bildniß ft von Luc. Kilian 
in 12, geftochen, befindet fich auch in Frehers Theat. 
zu feinen Schriften gehoͤren noch: 

Selige Sterbefunft. Nürnberg, 1649, 8- , 

Erklärung der Paffion nach den 4 Kvangel. in 64 

Predigten. lm, 1659, 4. j 

Drey Hördlingifche Rrieges-Predigten. Nerdlins 

gen, 645,4 
Meletemata feftivalia. Frankfurt, 1660, 4. 
Volumen concionum mifcellanearum, Deutfch. Ulm; 


1659, 4. 

aus » und Rirchenfchag. Hamburg, 1682, 8- 

Hierarchia oeconomica. Nürnberg, 1671, 4 

Handwerks= Junft. Leipzig, 1631, 4. 

Vier Predigten über den berrübten Zuſtand unfers 

Vaterlandes. Nördlingen, 1645, 4. 

Schrift-und Naturmaͤßige Bilder= Poftill,. Frank⸗ 

furt, 1670, 4. i 

Verfchicdene andere Predigten und Prebigtfanmluns 

gen führet Walch in Bibl. theol. Th. 4 an. 

Erin Anti-Bellarminus biblicus, erfchien zu Roͤrdlin⸗ 

gen, 1633, 4. 

Albrecht, (Heinrich,) &. Albertus, 

+ Albrecht, ( Fohannes,) der Ältere, Prediger zu 
Hildesheim. Er war zu Kuhl, (nicht Ruhl,) bey Wol 
fenhüttel, 1612, gebohren, ffudirte zu Noftock und Helms 
ftädt, ward 1639 Prediger zu: Hildesheim, und farb da- 
ſelbſt 1652, den zıten Dec. Man hat von ihm nur vier 
Leichenpredigten, benn die ihm im Joͤcher beygelegten 
Meditationes Sabbaticae. gehören nicht ihm, fondern 
dem folgenden gu. I. B. Lauenſteins Hildesheim. Kir, 
hen: Hilt. Ih. 6, ©. 28. j 

Albrecht, ( FJohannes,) dee juͤngere, des voriger 
Cohn, war den 24ten Sept. 1544, zu Hildesheim ges 
bohren, ftudirte zu Helmftädt und Jena, ward 1668 
Prediger zu ie Paul zu Hildesheim, 1688 Rathspre⸗ 

2b 3 diger, 
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biger, unb 1689 Paſtor an ber Hauptfirdye &. Andred, 


morauf er den 13ten May, 1691 ftarb, Seine Schrif» 


ten find: 

Diff. — de forma judieiorum in republica rede 
inftitaenda. Helmſtaͤdt, 1666, 4. 

Difcuflio praecipuorum fidei capitum, inter Prote- 
ftantes et Pontificias controverforum, difpurationi- 
bus II. comprehenfa, Helmftädt, 1667, 1668, 4. 

Ehriftliche Paffions = Andachren, mit Conrings 
Vorrede. Hildesheim, 1674, 12; welche im Fächer 
unter einem Pateinifchen Titel irrig feinem Vater 
bengeleget worben. 

Iudicia dottifimorum virorum de emendanda juven- 
tutis inſtitutione. Hildesheim, 1691, 12. 

Zwolf einzele Leichenpredigten, 

3. B. Zauenftein Hildesheim. Kirchen= Hift. Th. 2, 
©. 158, wo Th. 7, ©. 21 f. meirläufig von feinen 
— — mit den Katholiſchen gehandelt 
wird. 

Albrecht, ( Fohann,) aus Eiſenach, lebte, wie es 
fcheinet, gegen das Ende des ı6ten Jahrhundertes. 
Man hat von ihm; ine Kurze gereimte Chronik 
von Eiſenach, von 450 — 1596, welche Cheifti. Jun⸗ 
ker mit eines Ungenannten Staat von Bifenach, und 
Toppii Hiſtorie ıc. 1770 aus der Handfchrift abdru- 
den lief. Er nennet es Joh, Albrechts oder vielmehr 
Melchior Mertens Arbeit, Der Titel lauter: Ein 
Furzer Bericht — durch Joh, Albrechten. Uenacenfis 
Chronica an. 450 incoepta et 1596 confcripta arque 
eolle‘ta, ab honeſto er prudente viro Melchiore Merten, 
Ifnaci habitatore er Chronologiae Amatore, 

Albrecht, ( Foharn Georg,) Rector des Gymna⸗ 
fü ii —— am Mamt, wo er 1770 ſtarb. Er hat 
viele Schul» Programmata gefchrieben. 

Albrecht, (D. Fohann Lüder,) Recht» Confulent 
— gebohren daſelbſt 1721, wo ſein Vater Jo⸗ 

ann, ein angeſehener Kaufmann war. Er bejog bie 
Akademie 1746, und difputirte 1750 unter dem damah⸗ 
ligen D. Sommel de transattione fuper omittenda cri- 
ininis capitalis accufatione actori illicita, und nach den 
Vorleſungen pro Candidatura, ad Cap. V. X. de proc. 
it. L.18, C. de transat. worauf er Baccalaurtug, 1751 
nach vertheidigter Inaugural. Difputation de mero im- 
perio ficentiat, und 1752 Doctor wurde, Von biefer 
zeit an hielt er juriftiiche Vorleſungen, big er den ten 

an. 1767, im 46ten Jahre feines Alters ftarb, Man 

at noch von ihm: 

Difp. de vera lurisdidionis veteris indole ejusque 
ufu hodierno. feipjig, 1752, 4. i 

Der Engliſche Kaufmann oder Grundfige der 
Engliſchen Handlung, aus dem Sranz. uͤberſetzt, 
nebſt einer Vorrede von den Mitteln, wie 
Deutſchland durch Handlung reich werden koͤnne. 
Leipzig 1764, 8. 

Albrecht, (Fohann Peter,) ein Deutſcher Arzt, 

aus Hildesheim gebuͤrtig, welcher im Jahre 1673 den 
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Doctor » Hut zu Franffurt erhielt, feine Wiffenfchaft in 
feiner Baterftabt ausübte, und 168 1 unter dem Nahmen - 
Eaftor, von ber Raturforfchenden Gefellfchaft zum Mit⸗ 
gliede aufgenommen wurde. Er fchrieb : ; 

De lue venerea; eine Inaugural · Differtation, bie er 
1673 zu Frankfurt, unter dem Profeffor Irendus 
Rohe vertheidigte. 

Corn. Bontekoe neues Aehrgebäude der Chirurgie, 
aus dem Holland. überf. mit einer Vorrede, des 
Verfaffers Leben und Anmerkungen. Hannover, 
1687, 8. 

Steph. Blancardi neue Kunſtkammer der Ehirurs 

ie, aus dem Hollaͤnd. überfegt, unter den Buch⸗ 
aben J. P. A. Eben daſ. 1697, 8. 

Entdeckte Unſchuld der Theesund Coffee⸗ Getraͤnke. 
Bremen, 1696, 8. 

Diele, zum Theil fehr —* Anmerkungen von ihm 
ſtehen in den Ephemerid. Acad. Nat. curiof. 

Albrecht, (Johann Sebaflian,) der Arzeneykunſt 

Doctor, und Profeffor der Phnfit am Gymnaſio zu Cor 
burg. Er war den gten Junli, 1695, zu Coburg ges 
bohren, wo fein Vater Johann Chriftian ein Kauf 
manı war, ſtudirte gu Jena und Leiden, reiſete durch 
Holland und Deutfchland, und ward hierauf 1718 zu 
Jena Doctor. Nach feiner Ruͤckkunft in feine Vater 
ſtadt übte er daſelbſt die Arzeneywiſſenſchaft aus, ward 
1730 ein Mitglied der Akademie der Narurforfher, 1734 
Profeſſor am Gymnaſio, und 1737 Eoburgifcher Lands 
Phyſicus, welche Stellen er bis 1774 verwaltete, da er 
den Sten Det. fiarb. eine Schriften find : 

Difp. de Afthmate, Praeſ. G. /#. Wedelio. Jena, 
1717 4 

— en medica de Cerufla, Prael. I. A. Slevogs. 
Eben daf. 1718, 4, 

Progr. quo recentiorum plerorumque phyficorum 
fententia, foflilia quaedam figurata univerfalis di- 
luvii eſſe teftimonia ex antiquioribus ingeniorum 
monumentis adſtruit et affirmat, Coburg. 1734, 4 

Kursgefaßter Unterricht von der in dee XTähe bin 
und ber fich einfchleichenden Hornviehſeuche, 
und wider diefelbe dienende Mittel. Koburg, 


1742, 4 . 

Joa. Iungti opufcula botanico - phyfica - colle&ta, re- 
cognita et revila. Coburg, 1747, 4. 

Viele Abhandlungen und Bemerfungen in den AL. 
Nat. Curioſ. B. 3f. in bem Commercio litter. No- 
rib. und in ben Bresl. Samml. Börners jetztleb. 
Aerzte Et. 1, ©. 1, f. 373 f. 

t Albrecht, (Johann Wilhelm,) Profeffor bee 
Medicin zu Gdttingen. S. von ihm Goͤttens gel. Eur, 
Th. 1, ©. 539, Th. 2, E, 913, Th. 3, S. 779._ Gef- 
ners Biogr. Götring. Th. 1. Geme Echriften find: 

Difp. inaug. med. de morbis epidemicis, Praef. I. A, 
Fifchero. Erfurt, 1727, 4. 

Obfervationes anaromicae circa duo cadarera malcu- 
lina. Eben daf. 1739, 4. 252. 

Trata- 
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Trafatas de tempeftate cui adjefda obfervatio circa 
vala Iymphatica ventriculi inftitura. Eben daf. 
1731,8. 1. B. 

Tractatus phyſicus de effetibus Mufices in corpus 
animarum. feipjig, 1734, 8. 

Progr.de vitandis erroribus in do@trinamedica. Gdt- 
fingen, 1734 4 

— —— Eben 
daſ. I 4 

— ß. a ER Hippocrarisr male explicato, 
Eben daſ. 1734 4. * 

Diſp. inaug. medic. de Spirita vini ejusque ufu et 
abulu. Refp. C. H. Papen. Eben daf. 1735, 4 

Pr. quo ad le&tiones fuas invitat, 1735, 4. 

Paraenefis ad artis medicae cultores dum duorum 
cadaverum malculinorum ſectionem primum obi- 
rer, Eben baf. 1735, 4. 

Cafus de vulnere cranii trepanatione feliciter curato; 
in dem Commercio litter. Norico, ®. 5. 

td’ Albret, (.Margaretha,) kommt unter Mar⸗ 
garerba noch einmahl und vollftändiger vor, wo von 
dh nachzufehen- 

Albrichius, (Johannes) ein Doctor Medicind 
aus Kronftadt in Siebenbürgen, welcher im Jahre 
1740 unter dem Rahmen Chryſippi III. in die faiferliche 
Afademie der Naturforfcher aufgenommen ward, und 
1749 ftarb. Er fihrieb: 

Difp. de Haemorrhagiis in genere. Utrecht, 1709, 4. 

Obfervationes de Pelte Barcenfi praelertim Coronae, 
an. 1718 et 17179 in Tranfylvania graflante, 

Epiftolas ad cl. vir. Schulsium, &. Numoph. Schülz. 
Th. 1, ©. 224 f. 

Horanyi Memor, Huang. Benkoͤ Tranfylv. Th. 2, 
©. 518, 620. 

Albrichius, IM. (Martinus,) evangelifcher Prediger 
der Stadt Mofenau, in Ciebenbürgen, war aus Meds 
toifch in eben diefem Herzogthume gebürtig, wo fein Va⸗ 
ter George, Bürger und Nathsglied war. Er war ans 
fänglich fünf Jahr Nector zu Kronftadt, ward im Jahre 
1669 Pfarrer zn Roſenau und Decanus des Burzlän« 
ber —— und ſtarb ungefaͤhr 1694. Seine Schrif⸗ 
ten ſind: 

Synopſis Logica, in qua praecepta ſelectiora exem- 
plis illuftrantur — colle&ta inufam Iuventutis fcho- 
lafticae Coronenfis, Kronſtadt, 1655, $. 

Dicta 8. Scripturae maximam partem cardinalia et 
ſtringentia, vna cum Definitionibus Loc. Theel. 
principalioribus Cl. Conr, Diererici, Eben daſelbſt, 
1656, $- 

Opufculum metaphyficum. Eben baf. 1657, 8. 

Canones Legici felettiores. Eben daf. 1657. 

Verfchiedene A Praͤſes mit Gymnaſiaſten zu Kron- 
ſtadt gehaltene Dieputationen, über philofophifche 

und theologifche Gegenſtaͤnde. 

Boranyi Mem. Hung. Benkò Ttauſylvan. Th. 2, 
©. 424. u 


in doctrina mechanica. 
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Albrici, ©. Albrisi. 

Albricius, ©. Albericus. 

Albrieius, ( Fohannes,) ein Nemifch » Cathelifcher 
Schriftfteller, um die Mitte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes. Er fchricb: 

Gloriam Hohenloicam per virum Reverendifl. D. Io- 
fephum S. R. I. Comitem ab Hohenlohe fingulari- 
ter auctam et illuftratam. Inſpruck, 1744, Fol. 
J. €. Wibels Codex diplom. Hohenl. ©. 479. * 

Alorieus, S. Albericus, 

Albricus Philofophus, ein unbefannter Schriftfiel- 
ler, unter beffen Nahmen noch ein Werf, de imaginibus 
Deorum übrig iſt. Gemeiniglich legt man daſſelbe dem 
Albericus aus England bey, welcher zu Anfange des 
ı3ten ———— lebte, (S. denſelben.) Nach ans 
dern ſoll es von dem Albricus, einem Neffen des heil. 
Gregorii, welcher nach dem Eobanus 776 Biſchof zu 
Utrecht war, und den 24ten Aug. 784 ſtarb, herruͤhren. 
Allein die Verfaſſer ver Uilt. Litter. de France, glauben 
in dem Avertifl. Th. 5, ©. 11, daß weder die Echreib« 
noc) Denfungsart einem Verfaſſer des geen Jahrhun⸗ 
dertes Ähnlich fey, und daß es wenigſtens um 300 Jahr 
älter feyn müfle. Iſt es diefes, fo kann es dem Ilbe⸗ 
ricus aus England noch weniger zugefchrieben werden. 
Uebrigens gab Heinrich Petri diefe Fleine in 23 Kapitel 
getheilte Schrift unter dem Nahmen des Bifchofd Ale 
brici zu Bafıl, 1543, zuerſt heraus, worauf fie mit dem 
Hyginus, Sulgentius Placiades, und andern ähnlichen 
Berfaffern zu Paris, 1578, erfchien, und von Thom. 
Munder, (Amfterd, 1681,) und Auguftin van Stas 
veren (Leiden, 1742,) ihren Ausgaben der Mythogro- 
phorum Latinorum beygefüget ward. 


Albrieus, ein gelehrter Canonicus zu Gran, in Un- 
garn, um den Anfang des ı2ten Jahrhundert, welcher 
auf Befehl des Koͤniges Coloman, die auf deu ungaris 
fchen Reichstagen von 1096 bie 1104 gemachten ein⸗ 
Es Geſetze und Verordnumgen in eine vollftändige 

ammlung brachte, und fie dem Erzbifchof Seraphi⸗ 
nus zu Öran zufhrieb. Da diefer 1104 fiard, fo er— 

ellet zugleich, daß er diefe Sammlung noch vor diefer 

eit gemacht haben muͤſſe. Die die Geiftlichfeit anges 
henden Verordnungen hat aus bdiefer Sammlung Pe» 
ter ffius mit in den ıten Th. feiner Ungarifchen Kirchen» 
verfanmlungen gebracht. Horanyi Mem. Hung. 

Albrifius, (Phiiipp,) ©. Alberici. 

Altritius, (Hermolaus,) S. Albrizzi, (Almoro.) 

+ Albritius, Ital. Albrizi, (Ludwig, oder Aloy- 
Auc,) ein Staliönifcher Jeſuit. Er war um das Jahr 
1579 zu Viacenza gebohren, obgleich feine Bamilte ei- 
gentlich aus Bergamo herſtammete. Er frat 1594 in 
den Orden, Ichrete in demſelben die Nhetorif, ward Ne: 
ctor des Gollegii zu Bologna, und des Deutfchen Collegii 
zu Ron, brachte aber feine meifte Zeit mit Predigen zu, 
amd ward für einen ber beruͤhmteſten Prediger feiner a. 

geha 
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gehalten, fo daß ihn auch die Päpfle Urban 8, und In: 
nocentius Io, zu ihrem Prediger in dem apoftolifchen 
Pallafte ernannten. Er ftarb zu Nom den 27ten Märy 
1655. Seine Schriften find: 
elle lodi di Margherita d’ Auftrig, Regina di Spagna, 
Orazione etc. Parma, 1612, 4. 

Delle lodı della Infanta Ifabella di Savoja, Princi- 
peffa di Modena, Orazione, etc, Modena, 
1626, 4. 

Orazione per Pincoronazione di Giov, Iac. Doria, 
Dogze di Genova. Genua, 1635, 4. 

Prediche farte nel Palazzo Apoftolico. Venedig, 
1642, 4; Nom, 1652, 4; Venedig, 1658, 4; eben 
da. 1663, 4. 

Prediche, (b. i, il Quarefimale.) Kon, 1645, 4; 
Venedig, 1645, 4; eben daj. 1659, 1671, 1677, 
in 4. 

Panegiici Sacri. Mom, 1655, 8; Venedig, 1655, 
12; und mit den vorigen Predigten zufammen in 
das Lateinifche überfegt, von Bruno KTeuffer, uns 
ter dem Titel: Concionum opus tripartitum, Maing 
1669, 4 Mazzuchelli Seritt. 

Albrizi, &. Alberisi, und Albririus, 

Albrizi, ( Nieolaus,) ein Arzt aus einer adeligen 
amilie zu Bergamo, um das Ende des vorigen Jahr: 
unberted. Man hat von ihm: 

Venezia favorita da Dio nella miragulofa Inrenzione 
e Translazione del $. corpo di $. Niccolo il Magno 
Arcivefcovo di Mira ete. Venedig, 1698, 4. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 


Alrizzi, (Almoro,) at. Hermolaus Albritius, 
ein gelehrter Buchdrucker zu Venedig, in der erſten Hälfte 
des gegenmwärtigen Jahrhundertes. Er errichtete im 
Sabre 1724 die berühmte Albrizziſche Gefellfehafe in 
Dencdig, und machte fich durch die Herausgabe ver: 
fehiedener wichtigen Werke befannt, 5. B. der Galleria 
di Minerva, 1696 f. ber Biblioreca Volante des Cinelli, 
einer Italiaͤniſchen Ausgabe des Julius Caͤſars, mit 
Kupfern und Anmerfungen, Th. ı, Venedig, 1736, 
Hein Fol. oder gr. 4. (Hamberg. zuverl, KTache. Th. 1, 
©. 458, der boch nicht wußte, ob der zweyte Yor 
fcheine gefommen.) Die von ihm geftiftere Abbrizziſche 
Gefellfhaft ward nachmahls 1745 von dem Eenate 
aufgehoben und verbothen. Mazzuchelli Seritt. 


Albubather, ein vermuthlic) aus Abubekr, verun⸗ 
flalterer Nahme eines Arabifchen Schriftftellerg, welcher 
magni Alchafili Alcharli filius genannt wird, und ein 
Librum nativitatum gefchrieben hat, welches zu Vene⸗ 
dig per Alwifium de Contrata $. Luciae, 1492, (Cat. 
Mitor. Bibl. reg, Paril. Th. 4, ©. 346, n. 7357,) und 
unter dem Titel: Liber genethliacus, zu Nürnberg, 
1540, 4, (Clem. Eibl. cur.) gedruckt ift. Nbubecher 
al Kafi wird in dem Altern Zeiten oft auch Albubarer 
genannt, obgleich, diefe Schrift unter den feinigen nicht 
mit angegeben wird. 
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t Albucafa, Albucafis, ein Urabifcher Arzt, wel⸗ 
cher nach dem Freind volltändig Albu=Cafem Ehalaf 
Ebn Abbas Als daharavi hieß, daher er im Joͤcher 
v. Alzarabi noch einmahl vorkommt. Er mar von 
Tarob in Turcomannien, und lebte zu Bagdad, Harran 
und Damafcus. Da fein Arabifcher Schriftfteller feis 
ner gedenkt, fo ift feine Lebenszeit nur muthmaßlich bes 
fannt. Gemeiniglich fest man fie in die legte Hefte 
des ııten Jahrhunderts. Allein, da er fchon der Pfeile 
der Türken gedenft, welche doc) erft um die Mitte des 
ı2ten Jahrhunderts befanne zu werden anfingen, er 
auch verfichert, daß die Chirurgie zu feiner Zeit ganz 
unbekannt geweſen, welche boch zu des Avicenna Zeit, 
(t 1036,) in großem Anfehen ftand, fo fchließen Sreind 
und Eloy daraus, daf er nicht cher als im ı2ten Jahr⸗ 
hundert gelebt haben fonne. Matthaͤus de Gradıbus, 
welcher 1480 ftarb, machte feine Schriften in Europa 
vorzüglich befannt, worauf D. Sieam. Grimm, auf 
Anrathen des Paul Ricci, eines Juden und keibarztes 
Kaifer Marimiliani 1, die im Joͤcher gedachte fchlechte 
Lateinifche Ueberfegung zu Augsburg, 1519, heraus gab, 
Seine Chirurgie, welche für feine Zeit vorzüglich brauch» 
bar war, indem er unter allen Alten der cinige iſt, welcher 
die dazu gehörigen Werkzeuge befchrieben, und ihren Ges 
brauch gezeigit hat, und welche eigentlich ein Theil des vo⸗ 
rigen Werfes ift, war früher bekannt, indem fie mit dem 
Octavianus Horatianus fchon zu Venedig, 1500, Fol. fer⸗ 
ner eben daſelbſt, 1529, Fol. und von Hermann Comes de 
Nuenar, unter dem Titel: Manualis Medicina, mit des 
Octaviani Hoxatiani rerum medicarum libr. IV, zu 
Strasburg, 1532, in Fol. heraus gegeben wurde, wor⸗ 
auf fie zu Bafel unter dem Titel: Medendi merhodus 
certa, mit des Gui de uliac Chirurgie, 1541, * 
wieder aufgelegt ward. Da man ſeine Schriften bisher 
bloß Lateiniſch hatte, ſo veranſtaltete Joh. Channing 
erſt vor kurzen eine ſchͤne Arabiſche und Lateiniſche Aus⸗ 
gabe feines Werkes de Chirurgia, Oxford, 1778, 4: 
Ich habe von dem Albucafis irgendwo auch Librum 
Servitoris de praeparationibus medicinarum tam lapi« 
dum, mineralium, quam radicum u. f. f. nach einer alten 
Ausgabe ohne Meldung des Ortes und des Jahres, in 
ol. angeführet gefunden, welches in Venedig, 1589, 
wieder heraus fam, (Cat. Bibl. Bodlej.) und vermuthuch 

feichfalls ein Stück feines großern medicinifchen Wers 

es, deffen Hebräifche Ucberfegungen im Jocher v. Alzara- 
bi erwahnet werden. Das Stuͤck feines größern Wer: 
kes, de morhis muliebribus cum Initrumentis ad id ne- 
ceflariis, ſtehet in Caſp. Wolfs Gynaeciis, Bafel, 1536, 4. 
Eloy Dittionn. de Medec. Clement Bibl cur. Th. I,- 
©.215. Seine von Gerardo Carmonenfi in das Latei⸗ 
nifche überfeßten libri III de methodo medendi, befins 
ben fich in einer Handichrift aus dem zgten Jahrhundert 
in der Edniglichen Bibliorhef zu Paris. 

Albucius, &. Albutius und Albuzio. 

Albuhazan Ibnu Haidor, ein Philofoph, Arzt und 
Aftrologe, welcher zu Fez in ber Barbarey gebohren 

war, 
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war, bem dafigen Dey viele Jahre ald Leibarzt diente, 
und im Jahre 1415 an ber ftarb, nachdem er vors 
ber einen Tractat von der 2 ilungsart diefer Krankheit 
verfertiget hatte. Eloy Dict. de la Med. 


+ Albuinus, ein Presbyter. Es ift eben derjenige, 
welcher ſchon v. Albinus im Joͤcher da geweſen ift, mo 
er aber irrig ein Auguftiner genannt worden, da er doch 
ein Benedictiner war, Bon feinem Leben ift wenig mehr 
bekannt, ald daß er um den Anfang des ııten Jahr- 
hunderts lebte. Da er feine Lebenszeit in dem Bene» 
dictiner» Klofter Gorze in Lotharingen zubrachte, neben 
welchen er auch ein Einfiedler oder Neclufus war, daher 
er auch Albuinus Eremita genannt wird, fo ſcheint 
er aus Lotharingen gebürtig getwefen zu ſeyn. eine 
Schriften find: 

Tra&. de virtutibus et vitiis, welchen er auf Verlan⸗ 
gen Heriberti, ald derfelbe im “fahre 999, Er. 
bifchof zu EdIn war, fehrieb, und welcher ſich hand» 
fchriftlich in dem Auguftiner » Klofter zu Tongres 
befindet. Eine Handfchrift, welche für die Urfchrift 
gehalten wird, befindet ſich zu Lach bey Trier. 
(3iegelb. Th. 1, ©.503.) Die Zufhrift an den 
Erzbifchof zu Coln, welches eben die Epiftola de 
charitste etc, ift, deren im Jocher v. Albinus ge⸗ 
dacht wird, iſt in Martene und Durand Thef, 
Anecd. Th. abredruckt. 

Sander hatte in der Bibliothef des heil. Martini zu 
Tournai noch ein anderes Werk von ihm von den 
hriftlichen Tugenden gefehen, beffen Anfang von 
dem vorigen ganz verſchieden war. 

Eben derfelbe legt ihm auch ein Leben einer heil. Eus 
phrafis bey, ohne näher zu beftimmen, welche Hei⸗ 
lige dieſes Nahmens es geweſen. 

Die ihm von einigen beygelegte Schrift de Antiehriſto 
gehoͤret nicht ihm, fondern, nach einigen, dem Alcuin 
ju, welcher zumeilen auch Albinus und Albuinus ges 
nannt wird. Die Colle&io Sententiarum aber, wel⸗ 
che ihm gleichfalls zugefchrieben wird, ift vermuthlic) 
mit der erften Schrift, de virruribus er vitiis einerley. 
Hift. Litter. de France, Th. 6, ©. 553 f. 

Albwinus, oder Albunius, ein Presbyter, welcher 
von dem vorigen allem Anſehen nach, noch unterſchle⸗ 
den ift, indem er gegen das Ende des ırten Jahrhun⸗ 
berts in Schwaben lebte. Man hat von ihm zwey 
Briefe; de conjugio Sacerdotum per Hildebrandum 
Papam damnato, wider den Priefter Bernold zu Coſt⸗ 
nig, der den Edlibat der Geiftlichen vertbeidigt hatte. 
Eie find 1076 unterfchrichen, und befinden ſich in Gol⸗ 
dafts Apologia pro Imperatore Henrico IV, Hanau, 
1611, 4. 

Albuleizor, oder Algovazir, ein Arabifcher Arzt, 
toelcher nach dem Fuftus in Chron. Medic. um das Jahr 
2165 lebte. Man hat von ihm: 

De curatione lapidis, tradatum. Venedig, 1497, Fol. 

ingleichen unter den dem Galen faͤlſchlich juges 

Gelehrt. Lex. Sortf. J. B. 
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fchriebenen Werfen, wie auch unter ben Schriften 
des Khazes. Carrere Bibl. de la Med. 
+ Albumajar, ©. Abu = Almafar, wo er ſchon ba 
geweſen. 
de Albuquergue, (Alphonfus,) iſt zwar im Jocher 
v. Alphonfus, obgleich fehr unvolftändig, angeführet 
worden, gehöret aber doch eigentlich hierher, Er war 
ber Cohn des berühmten Seehelden Alphonſi de Albu⸗ 
querque, weld;er Oftindien fir Portugal entdeckte und 
eroberte. Der unfrige war im Jahre 1500 gebohren, 
und befam in ber Taufe den Nahmen Braz, d. i. Bla⸗ 
fius, welchen er aber nachmahls auf Verlangen des Ko⸗ 
niges Manoel mit dem Taufnahmen feines Vaters ver« 
taufihte. Er führte als Capitän der Flotte die Infante 
Beatrix nach Cavoyen, wo fie mit dem Herjog vermähs 
let wurde, und bienete bem Portugiefifchen Hofe hierauf 
in verfchiebenen wichtigen Staatsämtern. Er fihrieb: 
Commentarios de Afonfo Dalbuquergue Capitaö geral, 
e governador da India collegidos por feu filhe 
Afonfo Dalbuquerque das proprias cartas que ed 
elcrevia ao muyto poderofo Rey Dom Manuel etc, 
Liſſabon, 1557, Fol. eben dafelbft, 1576, Fol. (S. 
ze. Hall. Bibl. Th. 5, S. 483.) und in das 
‚Brangöfifche überfeßt, Paris, 1579. 
Einige Portugiefifche Gedichte fommen in des Gar⸗ 
cia de Refende Cancioneiro vor. 
Tratado da Antiquidade, nobreza, e defcendenzia 
da familia dos Albuquerques; noch ungedruckt. 
Barbofa Machado Bibliorh. Lufit. Th. 1, ©. 25 f. 
de Albuquerque, ( Alphonfus,) ein Advocat und 
Profeffor des bürgerlichen Nechtes zu Liffabon, welcher 
es mit dem Epanifchen Hofe hielt, und deffen Anſpruͤ⸗ 
che in der Schrift: Ius Philippi ad regiam Lufitaniae 
coronam, 1579, vertheidigte. Barboſa Machado, 1. c. 
6 


. 26. 

t de Albuquergue, (Andreas.) Er hieß eigentlich 
de Albuquerque Ribafrin, war Alcande major zu Eins 
tra, Commendador von S. Mamede de Sortes im Or⸗ 
den Ehrifti, und ein verdienter Kriegesheld. eine 
Relacaö hiftorica da victoria alcangada entre Arronches, 
e Alfumar em $ de Novembro de 1553, ift zu Liſſa⸗ 
—— 1653, in 4, gedruckt. Barboſa Machado I. c. 

. 133. 
de Albuquerque, (Cajetanus,) ein Sohn ded Chor 
mas Pereira de Albuquerque zu Liffabon, trat im Jahre 
1721 in den Orden der Hieronpmiten zu Belem, und 
machte fich durch Predigten berühmt. Zwey Predigten 
von ihm find zu Liffabon, 1731 und 1734, in 4, gedruckt. 
Barbofa Maͤchado I. c. S. 554, 

+ de Albuquerque, (Cuello Eduardus.) Er bie 
eigentlich Duarte, d. i. Eduard, de Albuquerque Coelhor 
war Marquez; von Baſto, Conde, Herr von Pernambuco, 
Kammerherr (nicht Kammerdiener, ) Philipps 4, und 
einer feiner Staatsrärhe in Portugal. Er war ben 
azten Dec. 1591, gebohren, und that ſich zuerft als 

Hi Eapitän 
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Capitaͤn von Pernambuco in dem langwierigen Kriege 
in Braſilien hervor, und ſtarb zu Madrit den 24ten 
Sept. 1658. Man bat von ihm: 

Memorias Diarias dela guerra de Brafil por difcurfo 
de nueve annos empecando defde el de 1630. 
Mabrit, 1654, 4. a 

Handfchriftlich hinterließ er: Compendio de los Reys 
de Portugal, und Compendio de los Vidas de los 
Reys de Aragon, Navarra, Napoles, Sicilia y Con- 
des de Barcelona. Barbofa Machado Le. ©. 


725 f. 

Alburinus Valens, S. Aburnius im Jdcher. 

Albus, ©. auch Alcuinus, Wbite, und Weiß. 

Albus, ( Johann Facob,) ein Schottländer, wel⸗ 
cher eigentlich White hieß, und gegen dad Ende des 
zöten Jahrhundertes Abt des Schottenkloſters zu Des 
gensburg war. Man kennet ihn vornehmlich aus feiner 
Difpusation, welche er über den proteftantifchen Lehr⸗ 
begriff mit Andreas Schmideln im Jahre 1598 zu Ne 
gensburg hielt, und telche er noch in demſelben Jahre 
zu Ingolſtadt fo wohl Yateinifch, als auch Deutfch, in 4, 
heraus gab. Birgelbauer Hilft, liter, ord. $. Bened, 
Th. 4, ©. 129. 

Albus, (Thomas,) &. de Albis. 

Abutius, ein afademifcher Nahme des Job. Bapt, 
Bianchi. 

Albutius, (Anton,) S. Albusio. 

Albutius, Italiaͤniſch Abuzio, (Aurelius,) ein gus 
ter Rechtögelehrter und Lateinifcher Dichter aus Mais 
land, twelcher um das Jahr 1520 lebte, ein Freund Andr, 
Aleiati war, und ſich in den innern Unruhen nach Frank⸗ 
reich begab. Man hat von ihm: 

Carmen de antiqua Mediolanenfium victoria apud 

Parabiagum. Mailand, 1494, 4. 

Chriftianarum Infitutionum libri IL. Hymnorum 

lib, 1. Decem Virginum ritae et lobi liber. Tobi 


Poetae lib. I. Apologia adverfus Perrum Srellam er 


Lonyovallium Legum Do&ores. Ex Pfalterio in 
officium de mortuis. Ex Pfalterio in ofkcium B. 
M. Virg. Mailand, 1540, 4. Die Chriftianarum 
Inftirutionum libri IN. und Moralium Infitutio- 
aum liber I. famen auch zu Venedig, 1554 8, 
einzeln heraus, 

Heroidum Epiftolarum libri IV. Mailand, 1542, $; 

Venedig, 1544 8; eben daſelbſt, 1554 8. 

Verſchiedene Gedichte, eine Oratio funebris in morte 

Io. Iac. Trivuleii, und Interpretatiunculae in Andr, 
Aleisei Philargyrum find noch ungedruckt. Maz⸗ 
3uchelli Scritt. Argelati Bibl. Mediol. 

t Mbutius Sihur, (Cajur) Er begab fich aus feiner 
Vaterſtadt nach Nom, wo der Medner Munatius Plans 
cus ihn mit in feine Geſellſchaft aufnahm, aber bald ei- 
ferfüchtig auf ihn ward, daher fich bende trenneten, und 
Albutius fich ein eigenes Auditorium errichtete, ins 
deſſen pflegte er nur fünf bis ſechsmahl des Jahres 


Albutius Albuxio 


öffentliche Prozeffe zu führen.- Der ditere Seneca und 
Suetonius fhildern feine. Vorzüge als Redner, ohne 
feine Sehler zu verſchweigen. Nachdem er auch in Rom 
durch die Ehicane eines feiner Gegner einen Prozeß vers 
lohren hatte, ging er wieder in feine Vaterftadt zurück, 
wo er fich in feinem Alter twegen eines Gefchtwüreg cr» 
bungerte. Er hinterließ einige Neben, wovon aber nur 
noch die Auszüge übrig find, welche ung Seneca auf» 
behalten hat. Aus einer Stelle des Quintilian erhellet, 
daß er auch ein Werf über die Rhetorik gefchrieben, 
Mazzuchelli Scritt. Argelati Bibl. Mediol. 

r AÄlbutius, Stal. Albuzio, ( ‚Johannes Petrus.) 
Er mar um das Jahr’ 1508 zu Mailand gebohren, und 
war für feine Zeit nicht allein ein guter Philofoph, fors 
bern auch ein berühmter Arzt. Er lehrte viele Jahre 
die Logif und Nhetorif zu Pavia, und ward oft von 
Fuͤrſten und andern Pie Herren in Deutfchland und 
andern Ländern als Arzt gebraucht. Er farb zu Pabia 
den ıgten Gebr. 1583. Außer den im Joͤcher gedachten 
Confiliis medıeis hinterließ er auch jiwen Bucher Leitio- 
num, bon welchen aber nichts gedruckt iſt. Mazzuch. 
Seritt. Eloy Diet. de Medec. Argelari Bibl. Mediol. 
Corte dei Medici Milan. &, gr. 

Albutius, (Lucius,) ein alter Roͤmiſcher Dichter, 
welchen Varro hominem appritae doftum nennet, und 
welcher einige Satyren im Style des Lucilius ſchrieb. 
Indeſſen halten Carl Stephan und andere ihn fuͤr eine 
und eben dieſelbe Perſon mit dem Titus Albutius. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Albutius, Ital. Albuzio, (Paulus,) aus Mailand, 
ein Lateinifcher Dichter, in der legten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, von welchem in der Bibliothef der Dom« 
firche zu Mailand noch verfchiebene Gedichte handſchrift⸗ 
lich vorhanden find. Mazzuchelli Scritt, Argelati 
Bibl. Mediol, 

Albutius, (Paulus,) ein unbefannter Schriftſteller, 
vielleicht auch nur ein angenommener Nahme, unter 
welchem eine Epiftola ad lefuitas, zu Paris, 1573, in 4 
erfchien, welche mit dem Benfage edita a Philiberro Phi- _ 
laleche, 1611, in 4, wieder heraus fam. Der Verfaffer 
beftveitet darin das Anfehen des Papſtes und den ches 
lofen Stand der Priefter. 

Albuzi, ( Hieronymus,) aus Morbegno in Graus 
bünben, Ichte um den Anfang des 17ten Jahrhunderts, 
und hinterließ: Commentari ne’ quali fi tratta dell’ Ori- 
gine e Nobilta Volturrena ; quafi fiene le due Rezie; 
loro nomi, e del fiumi Adda, e della nobiltä del Lario ; 
propriera d’alcuni pietre, acque, miniere, etc. welches 
ſich Handfchriftlich in der Bibliorhef der Dominicaner zu 
Morbegno befindet. Der Verfaſſer folgt dem Annius 
getreulich nach, weil er aber nachmahls von deffen Ver⸗ 
werflichfeie überzeugte ward, fo binderte er den Druck 
feines Werkes ſelbſt. Hallers Schweiger. Schriftft. 
Th. 4 ©. 386. 

Albuzio, ©. Alburius. 
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Albaxio Alcaimus 
Albwzio, (Anton,) ein Mäiländer, von dem Orden 
ber Glericorum obfatorum S. Ambroſti und Earoli, wel⸗ 
cher viele Jahre Aufſeher ber Ambrofifchen Bibliothef 
zu Mailand und hernach Propft zu Eaftello di Somma 
mar. Er flarb 1719, und hinterließ : 
Carlo Borromeo il gran Santo, Panegirico. Mailand, 


so1, 


1688, 4. ‚ 

Ad Ioh. Archineum Mediol. Arch. Gratulatoria. Mais 
land, 1699, Sol. 

Noch zwey Panegirici. 

Derfchiedene andere Reden und Predigten find noch 
ungebruckt. Mazzuchelli Seritt. Argelati Bibl. 
Mediol. 

Alcabitius, S. Alchabitius. 

Alcacar, ©. Alcazar. 

+ Alcadinus, oder Alcadimus, ein beruͤhmter Arzt 
und Lateinifcher Dichter aus Eicilien, um ben Anfang 
bes ı2ten Jahrhunderted. Sein elegiſches Gedicht de 
Balneis Puteolanis, ift in 34 Epigrammen abgetheilet, 
und warb zuerſt unter dem Nahmen Euftafii di Ma⸗ 
sera N Neapel, 1505, gedruckt, und unter eben demſel⸗ 
ben Rahmen zu Venedig, 1587, wieder aufgelegt. Uns 
ter Alcadini Nahmen erfchien e8 in der Sammlung de 
- Balneis, Venedig, 1553, Fel. in Joh. Elifi und Scip. 
Mazzellä Opufculo de Balneis Puteolorum, Neapeh, 
1591, 8; eben daf. 1596, 8. Joh. Franc. Lombardus 

at feiner Synopf. de Balneis Puteolanis, allerdings viele 

teen dieſes Gedichtes eingefihaltet, woraus aber 
doch wohl noch nicht folget, daß er es faſt ganz abge 
fchrieben habe. Der P. Paul Paciaudi hat in feiner 
Schrift de facris Balneis, Venedig, 1750, 4, nach einer 
mühfamen Vergleichung mehrerer Handfchriften gefun⸗ 
den, daf von den 34ten Epigrammen, woraus dieſes 
Gedicht beſtehet, 16 dem Alcadinus, 18 aber dem Eu: 
pie —— — — —*— —* 

en beyden ihm im er noch beygelegten hiſtoriſchen 
Schriften nichts weiß. 

+ Alcäus, ein lyriſcher Dichter von Mitylene. ©. 
von ihm auch Baile DIR. Hamberg. zuverl. Nachr. 
Th. 1, &.96. Die Ueberbleibfel von ihm ſtehen Grie⸗ 
chiſch in F. Urſini Carm. IX. illuftr, Femin. und Gries 
hifch und Lateiniſch in den Lyricis Henr. Stephani, und 
in I. Lectii Corp. Poetar. Graecor. Th. 2. ‘ 

+ Alcäus, ein Athenienfer. Er wird von einigen 
für eine und eben diefelbe Perſon mit dem Alcaͤus von 
Mitylene gehalten. ©. Baile Did. 

+ Alcaforado, (Francifeus.) Er lebte in der letzten 
Hälfte des ısten Jahrhunderts. Von feiner Nachricht 
von der Entdeckung der Inſel Madera hat man aud) 
eine Englifche Ueberfehung, unter dem Titel: An hifto- 
rical Relation of the Difcovery of the Isle of Madera, 
London, 1675, 4. 

t Alcaimus, (Marcus Antonius,) ift unter Alaimus 
ſchon voNftändiger da geweſen. 


Alcaino Alcala 


Alcaino, oder Alchaino, (FJofeph,) aus. Venedig, 
ein Dominicaner, welcher in feiner Vaterftadt, 1619, im 
hohen Alter ſtarb. Im Joͤcher wird unter dem Nah⸗ 
nıen Alchariyus von ihm gehandelt, melcher Rahme 
aber unrichtig ift, und d einen Druckfehler fir Als 
chainus fehen ber dem Quetif vorfommt. Seine Schrif- 
ten oder vielmehr Ueberfegungen find: 

I Soliloqui di S. Ifidoro Arcivefe. d’ Ifpali, tradotte, 

. etc. Venedig, 1570, 12. 

Dell Vmiltà e della gloria di Crifto, libri IH. com- 
pofti da Marco Marullo di Spalatro, tradotte etc, 
Denedig, 1596, 8. 

Er gab auch die Sermones Quadragefimales des Ere⸗ 
— P. Antonii von Padua, Venedig, 1584, 8 

eraus. 

* Meditationes in Pfalmos XXXmum et Lmum, 
in Symbolum Apoftolorum et orationem Domini- 
— ſind vermuthlich nie gedruckt. Mazzuchelli 

eritt. 2 

t de Alcala-e Herrera, (Alphonfüs.) Er war ju 
Eaftella den teten Sept. 1599, von adeligen Aeltern 

ebohren, widmete fih den fchönen Wiffenfchaften, und 

Beachte fein Leben im ehelofen Stande und in einer ges 

lehrten Muße zu. Er farb zu Eiffabon ben zıten Nov. 

1682, in einen Alter von 82 Jahren, und hinterließ: 

Varios effe&tos de amor en cinco novellas exempla- 
res, y nuevo artificio para efcrivir proſa, y verfo 
fin una de las letras vocales excuyendo Vocal di- 
ferente en cada novela. Liffabon, 1641, 8; eben 
daſelbſt, 1671, 8. 

lardim anagramatico de divinas flores Luſitanas, 
Efpanholas, e Latinas, em o qual fe contad 683 
anagramas,' e feis hymnos chronologicos. Liſſa⸗ 
bon, 1654, 4. ‚ 

Ao infigne, e V. P. Fr. Antonio da Conceigad da 
Ordem da Sant, Trindade feis Anagramas, ıres na 
lingua Latina e tres na Lufitana. Liſſabon, 1653, 4- 

Pfalterium quadruplex anagrammaticum, angelicum, 
immaculatum, marianum Deiparae dicatum, ſex- 
centa Latina Anagrammata compledtens, Liſſabon, 
1664, 12. \ 

Corona y Ramillete de flores (lutiferas, antidoto 
del alma, confuelo de afligidos, y defenganno 
del mundo, devotiflimas gloſſas, Poelia lacra etc, 
Eiffabon 1677; 8. 

A a Ben da Virgem do Pilar May San- 
tiffima Madre de Deos. £ilfabon, 1678, 4. 

Meditagoens de fanta Brifida traduzidas de Latim 
em Portuguez. Liſſabon, 1678, 24. 

Novo modo curiofo, tratado, e artificio de efcrever, 
allim ao divino, como ag humano com hunta vogal 
fomente, &xcluiudo as quatro vogaes. fiffabon, 
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1679, 8- ; . 
Einige andere Gedichte ven ihm ſtehen in Avifos para 
R muerte, Liffabon, 1650, 24. Verſchiedene ans 
ia s bere 


503 Alcala Alcamo 
dere Arbeiten vom ihm find noch ungebruckt. Bar⸗ 
boſa Machado Bibl. Lufir, Th. 1. ©. 26. 
de Alcala, ( Anton,) ein Spanifcher Geiftlicher, 
bald nach dem Anfange des gegenwärtigen Jahrhunders 
tes. Man hat von ihm; 
Los dos luminares mayores del Cielo de la Iglelia 
militante. Kordua, 1705, Fol. 
Et fegundo luminar major del cielo de la Iglelia, 
Maria (antifima $. Senora elogiada en treinta y 
dos fermones. Eben daf. 1706, Fol. 


de Alcala, ( Petrus,) zu Aufange bes 10ten Jahr, 
hunderted. ©. Petrus de Alcala. ' 
Alcalanus, (Pro/per,) cin Arzt, welcher aus Toſca⸗ 
na gebürtig war, and, dem Douglas zu Folge, um dag 
Jahr 1524 lebte. Er übte fine Kunft anfangs zu Nom, 
und nachmahls zu Bologna aus, und hinterlich: 
Paraphrafis in iibros Galeni de inaequali intemperie, 
cui adiunctus eft commentarius de atra bile. yon, 


1538, 8. 

Carrere Bibl. de la Med. im Suppl. Ben dem fonft fo 
genauen und vollftänbigen Mazzuchelli kommt er 
nicht vor. 

d' Alcamo, (Ciullo,) S. Eiullo. 

d’ Alcamo, (.Marianus,) ein Capuciner aus Sici⸗ 
fien, welcher in der letzten Hälfte des 16ten und in der 
erſten Hälfte des folgenden Yahrhundertes lebte, und 
fich durch feine Frömmigkeit hervor that. Er war ein 
eifriger Miffionarius, ſowohl in Deutfchland als in Pers 
fien, und ward nach feiner Ruͤckkunft nah Sicilien im 
Jahre 1561 Provinzial der Provinz Palermo, Definitor 
und Eenfor der Jnquifition. Die Andacht della Stella- 
rio gaudiofo war feine Erfindung. Er itarb zu Paler; 
mo im hohen Alter und im Geruche der Heiligkeit 1621, 
und hinterließ: 

Modo di contemplare la corona della B. V. nello 

Stellario gaudiofo predicato nel 1608, raccolto Ja 
D: Mich. Carufo. Yalermo, 1608, 12; cben daf. 
1611, 8. 

Poemata varia et devotiflima in laudem B.V. Mariae. 
Palermo, 1612, 

Plares Palınulae in folio et alia diverfa opufcula car- 
mine et Prola. Palermo, 1613. 

Officium parvum Stellarii Gaudioli, Dolorofi et Glo- 
rioſi B, V.M. Palermo, 1615, 8. 

Labyrinthus B. V.M. Eben dal. 1615, 8. 

Andere ähnliche Schriften find noch ungedruckt. Maz ⸗ 
zuchelli Serirr. 

d’ Alcamo, ( Petrus,) ein Benebictiner von ber 
Eongregation ded Berges Caſſino, aus Sicilien, trat 
den ııten Rod. 1528, in den Orden, und that fich Durch 
feine Kenntniß der Hebräifchen, Griechifchen und kateis 
nifchen Sprache hervor. Er fehrieb verfchiedeneg, bes 
fonders in Berfen, welches 1560 gedruckt ſeyn foll, aber 
nicht näher angeje'get wird. Mazzuch. Scritr. 

d’ Alamo, (Fincentius,) &. Ciullo. 
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+ Alcana Mofali, oder Alcanamofali. Er wirb 
auch Camanufali und Canamufali genannt, baher er 
im Joͤcher unter Canamufalus noch einmahl vorfommt. 
Er war ein Arzt aus Armenien, lebte gegen die Mitte 
bes 13ten Jahrhundertes, und practicierte zu Bagdat, 
einer Stadt in Afien, am Ufer des Flußes Tigris, kurz 
vor der Zeit, als diefe Stadt 1258, von den Tartarn eins 
enemmen ward. Er legte fich beſonders auf die Augen 
ranfheiten, und ſchrieb davon folgendes Werf, welches 
von ihm ohne Zweifel in Arabiſcher Sprache abgefaßt 
worden, und hernach ins Kateinifche überfeget wurde. 
De paflionibus oculorum liber. Venedig, apud Andr. 
Afulam, 1499, in Sol. mit der Chirurgie des Guy 
de Chauliac; eben dafelbft, 1500, in Fol. nebft der 
Chirurgie ded Albucafis, unter dem Titel: Liber 
fuper rerum praeparationibus quae ad oculorum 
medicinas faciunt, et de medicaminibus ipforum, 
rationabiliter terminandis; nochmahls aufgelegt, 
1506, und 1513, in Fol. Der Berfaffer hat dafelbft 
alles zufammen getragen, was nur die Arabifchen, 
Ehaldäifhen, Juͤdiſchen und Yndianifchen Aerzte, 
von den Augenkrankheiten gefaget hatten. Seine 
—— beſtehet vornehmlich in der Anwendung ber 
ußerlichen Linderunge » Mittel, jedoch redet er 
auch von einigen chirurgifihen Operationen, als 
4. B. von Staarftechen. Eloy Dit. de Med. 
Alcandus, S. Aldyindus. 
de Altantara, ( Braz, d.i. Blafus,) ein Ciſter⸗ 
cienfer aus Liſſabon, welcher in dem Edniglichen Klofter 
Alcobafa lebte, und fo wohl in der Theologie als in der 
Gefchichte erfahren war. Barbofa fagt nicht, wenn er 
gelebt habe. Bon feinen vielen in dem Klofter Alcobafa 
in $ Bänden bandfihriftlich vorhandenen Werken ift 
nichts gedruckt. Es find folgende: Speculum Sandto- 
ralis Fr. Joh. Guidonit Epife. Lugdunenfis; Tractatus 
nominum Apoltolorum et Difcipulöorum Chrifti; Ofhi- 
cium Miſſae a D. N. Ieſu Chrifto et Sandis Apoftolis, 
ac demam per Romanos Pontifices ordinatum ; Tra&ta- 
tus in quo continentur XII teftamenta Patriarcharum 
filiorum Iacob; Vita Fecundi Philofophi, qui floruit tem- 
pore Adtiani Imperatoris; Trafatus de articulis fidei 
et de praeceptis ecclefiae et Decalogi; Varii fucceflus 
ab anno 1127 ad 1272; Vitae Epifcoporum Lemo- 
vicenfium. VBarboſa Machado Bibl. Luft. Th. 1, 


©. 542. 

+ de Alcantara, (Petrus) Sein Reben ift fehr 
oft befchrichen worden ; Spanifch von dem Francifcaner 
Johannes de St. Maria, ferner von YMlartino de St. 
Joſepho, und von Joh. de &.,Bernardo. Letzteres 
bat den Titel; Chronica de la Vida admirable de $. 
Petra de Ale. Eines diefer Leben hat der P. Talon; 
Paris, 1670, 8, in das jrangeftfche überfet. Com- 
pendium vitae er miraculorum ejus, erſchien zu Nom, 
1669, Fol. Die heil. Therefis de Jeſu befchrieb fein 
geben in Frangefifcher Sprache, welches der jüngere Bes 
nedict Bovio in das Italiaͤniſche überfegte. Seine - 

er 
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der Maris Magdal. de Paszis Afta Canonilarionis gab 
Dom. Eappellus, Nom, 1669, ol. und 1680, 4, heraus. 
Erin libellus de oratione ac meditatione, fam in dag 
Lateinifche von Ant. Delken überfegt, unter andern zu 
&öln, 1607, 1624, ın 12, und eben bafelbft, 168, in 8. 
heraus. Franzoſiſch erſchien es Paris, 1658, 16, und 
unter dem Titel: La Vie de $, Pierre de Alc, avec des 
° meditations — et un trait& de I’ Oraifon mentale er de 
la Devotion, par Pierre Andre Fovel, Sr. de la Briere. 
Paris, 1688, 8. 

Alcarazius Gramont, (Foachim,) ein unbefannter 
Schriftſteller, in der erften Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, welcher des Eman. Martini defcriptio- 
nem theatri Saguntini unter feinem Nahen, und unter 
dem Titel: Epiltola de Theatro Saguntino, Mom, 1716, 

-$, heraus gab. ©. Joh. Paleni Praef. zum sten Th. 
feines The. Antigq. Rom, &. X, und Eman. Martini 
Epiſt. Th. 1, Ep. 7, S. ır. 

“Alcarotto, (‚Foh. Franc.) Canonicus am Dom 

Novara, welcher im Jahre 15%7 über Venedig nach 

aläftinam reifete, und im Man 1589 tiber Eonftanti- 

nopel wieder zurück fam, Er befchrieb diefe feine Reiſe 
unter dem Titel: 

Del Viaggio di Terra Santa, nuora e reale diferittio- 
ne divila in fei libri. Movara, 1596. Mazzuch. 
Seritt. 

+ Alkazar, (Andreas.) eine Chirurgiae libri 
fex, find zu Salamanca, 1575, in Fol. gedruckt, find aber 
nichts weniger als eine voliftändige —— Die im 
Joͤcher als ein eigenes Werk angegebene Schrift, de 
vulneribus capitis, iſt eigentlich dag erſte Buch des vori⸗ 
gen Werfes, ift aber auch zu Salamanca, 1532, in Fol. 
einzeln gedruckt. Eloy Diät. de Meder. 


+ de Alcazar, (Ludwig,) ein Jefuit. Die Aus: 

gaben feiner Schriften find : 

Veltigatio arcani ſenſus in Apocalypfı. Antwerpen, 
1604, Fol. eben baf. 1614, Fol Lyon, 1616, Fol. 
eben daſ. 1618, Sol, Mit der Schrift, de facris 
ponderibus et menfuris, Antwerpen, 1619, Fol. 
Baile führet aus dem Draudius noch eine Aus⸗ 
gabe, Antiverpen, 1611, an, welche aber Hrn. les 
ment in Bibl. cur, verdächtig ſcheinet. 

In eas V, T. partes quas relpicit Apocalypfis, nempe 
Cantica Canticorum, Pfalmos complures, multa 
Danielis, alioramque librorum capita, libri V. cum 
Opufculo de malis medicis. fyon, 1631, Fol. 
Elem. Bibl. cur. 

de Alcazar y Zuniga, (Melchior,) ein Spanier, 

um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher vermuthlich im Kriegegitande lebte, Man hat 
von ihm: 

Arte de esquadronar y exercios de la Infanteria, 
— 1702, Fol. Cat. Bibl. Duboiſ. Th. 2, 

636. 
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de Alkedo y Herrera, ( Dionyfius,) cin Spanier, 


Alcher 


gegen bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher fich vernmthlich lange in dem Spanifchen America 
aufgehalten bat, Robertſon führet in feiner Gefchichte 
von America folgende Schriften von ihm am: 

Avilo hiltorico-politico- geografico con las noticias 
mas particulares del Peru, Tierra Firma, Chili y 
nuevo Reyno de Granada. Madrit, 1740, 4. 

Compendio hiftorico de la Provincia y Puerto 
Guayaquil. Eben daf. 1741, 4. 

Alceriur, ( Fohannes,) ein unbefannter Schrift 
fteller, deffen libellus de compofitione colorum, fich in 
einer Handfhrift vom Jahre 1431, in der Föniglichen 
Bibliothek zu Paris befindet. Cat. Mitor. haj. Bibl. Th. 
4 ©. 273. — 

+ Alceus, ein Poet, iſt kein anderer als Alcaͤus aus 
Meffene, ©. denſelben. 

+ Alchabitius, ein Nrabifcher Schriftfteller, deſſen 
unter dem Nahmen Alchabitius bekanntes aftrologifches 
Werk mehrmahls gedruckt worden. Unter andern fchon 
im ı5ten Jahrhundert, unter dem Titel: Libellus Ila- 
gogieus Abiilaci, i. e. fervi gloriofi Dei qui dicitur Al- 
chabirtus ad magifterium judiciorum aftrorum interpre- 
tatus a Jo. Hifpalenfi, feriprumque in eundem a Iohanne 
Saxonie editum utili ferie connexum, Und am Ende: 
Finitur feriptum ſuper Alchabitium ordinatum per 
Ioannem de Saxonia in villa Parifienfi an. 1331. — Bes 
nedig, bey Erb. Natdolt, 1485, in 4. (G. W. Zapf An- 
nal. typogr. Auguft &. 101.) In der Ehriftifchen Bis 
bfiothet befand fich eine ſpaͤtere Ausgabe, Venedig, 1506, 

feichfalls in 4. Eine noch fodtere, Venedig, 1512, 4 

efchreibt Eman. Sincerus, in der Neuen Samml. 
rarer Bücher, S. 226, Weil Johannes de Saronia 
ſchon 13317 über ihn commentirte, jo kann er nicht der 
im Joͤcher gedachte Abdolazisfenn, als welcher an dent 
Hofe Tamerland zu Anfange des 15ten Jahrhunderte 
lebte. Handfehriftlich befindet fich dies Wert in den 
königlichen Bibliotheken zu Paris und Wien, und Ht« 
bräifch im der Faiferlichen zu Wien, wo auch eine von 
dem Dominicaner Arnold zu Freyburg, verfertigte Deuts 
ſche Ueberfegung vorhanden iſt. Sein Liber de nativi- 
taribus wird handfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek 
ju Paris angetroffen. 

Alchaino, ( Fofeph,) ©. Alcaino. 

+ Alcharinus, (Fofeph,) ift ein verunftalteter 
Nahme des Alcaino, ©. dafelbft. 

Alcharotto, (Joh. Franc.) S. Alcarotto. 

f Alcher, eigentlich Alchero, ( Andreas,) ein Dos 
minicaner. Das von ihm heraus gegebene Confeflio- 
nari del M. Girolamo Panormitano, iſt zu Venedig, Vie 
cenza, Baffano, Neapel, und andern Orten fehr oft ge» 
druckt. Mazzuchelli Seritt. 

Alcher, ein Eiftercienfer in der Abtey Clairvaux, 
um bie Mitte des ıaten Jahrhunderteg, unter ben Aeb⸗ 
ten, dem heil. Bernhard, dem Faſtrede und Gottfried. 
Er war nicht allein in den theologifchen Wiffenfchaften, 
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fondern auch in ber Arzeneywiſſenſchaft und der Philo⸗ 
fopbie feiner Zeit erfahren. Weiter ift von feinen Le— 
bensunftänden nichts befannt. Won feinen Schriften 
feunet man: 

Librum de anima, welches auch unter bem Titel: de 
Spiritu er Anima befannt ifi, und bald dem Hugo 
de 5, Vicrore, bald dem heil. Augujtin, bald an- 
bern Verfaſſern bengeleget worden. Es befindet 
fih unter den Werken Hugonis de. Victore, 100 
es die zweyte Schrift de anima iſt; unter den Wers 
Een bes heil, Yuguftini, ber neuern Ausgabe, Th. 
6, im Anhange; in Tiſſier Bibl. Cilterc. Th. 8. 
Alcher hat darin dag Beſte zufammen getragen, 
was man bis auf feine Zeit von der Natur der 
—— und ihrem Unterſchiede von dem Koͤrper 
wußte. 

Tract. de diligendo Deo, welcher fich gleichfalls mit 
unter den Werfen des heil, Auguftim der neueften 
Ausgabe befindet, wird ihm von ben Verfaffern der 
Hift. litter. de Fr. gleichfalls zugefchrieben. . 

Die neueften Herausgeber des heil. Auguftini legen 
ihm auch dag Soliloquium, bie Schrift de Medi- 
tationibus, die de contritione cordis, unb Das Ma- 
nuale ben, welche fich gleichfalls im sten DB. der 
Werke Auguftini befinden. Allein ba man in dem 
Soliloquio Kap. 32. das ganze erfte Kapitel des 
sten Kateranifchen Concilii von 1215 findet, fo 
kann wenigftens diefe Schrift nicht von ihm fern, 
wenn man nicht annehnten will, daß das Conci⸗ 
lium ihn ausgeſchrieben habt. Hill. lirter, de Fr. 
Th. 12. ö 

+ Alchindus, beffer Alkendi. Er hieß mit den Vor 
nahmen (‚Facob.) Er beste in Anfehung der Zuſam⸗ 
menfegung der Argenenmittel feltfam: Meinungen, indem 
er ihre Heilfräfte nach den Kegeln der Rechenkunſt und 
Muſil beſtimmen wollte. - Michts defto weniger erhob 
Eardan ihn fehr hoch, und weil feine medicinifchen 
Schriften fehr oft gedruckt worden, fo muß man fie 
lange Zeit gefchäget haben. 

Die Schrift de medicamentorum compofitorum gra- 
dibus inveltigandis, ift mit den Werken des Meſue', 
zu Stradburg, 1531, Fol. mit andern ähnlichen 
Schriften zu Venedig, 15617, 1603, Fol. und zu 
Padıra, 1584 8, gedruckt werden. Eloy Diet. 

Aſtrorum Judices Alkındas er Saphar de pluviis, im- 
bribus et ventis ac aer's mutatione, iſt gu Venedig, 
1507, 4 gedruckt. Bibl. Chriſt. 

Commentarius in Grammaticam ; banbfchriftlich im 
der föniglichen Bibliorhef zu Paris, 

Alchifi, S. Algbifi. 

+ Altiatus, (Andrras.) Das Beben diefes berühm: 
ten Nechtsaelchrten haben befihrieben: Alexander Gri⸗ 
maldus in oratione in funere A. Alciari habita Ticini, 
Pavla, 1550, 45 Job. Boukius in oratione de vita Al. 
ciari habita, 1552, Roſtock, 1560, 4; Claudius Minos 
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ober Mignault, (nicht Minor, tie er im Joͤcher heißt,) 
vor den Ausgaben der Emblematum Alcıati, 1581, f. 
»ieron, Eardanus, Th. 9, der Werke Eardani; Ge, 
Richter in orat. de Andr. Alciaro, in feinen Oratt. Dec. 
2, Nürnberg, 1644, 8. Von neuern Schriftſtellern ge» 
hören hierher, der biftorifche Schauplag berühmter 
Staats⸗ und KRechtegelehrren, Berlin, 1715, welches 
aber ganz aus Clarmundi Veben abgefchrieben ift; Ter⸗ 
raſſon in der Hift, de la Iurisprud. Rom. doch fehr Eurg 
und unvolftändig; Bayle Diet. Niceron Memoires, 
Th. 32; Argelati Bibl. Mediol vorzüglich aber Maz⸗ 
zuchelli Serite. und Hr. Jugler in den Beyträgen zur 
jueiftiichen Biographie, Th. 3, S. 14 — 43, welcher 
doc) bes Mazzuchelli genaue und fleifige Nachricht 
nicht genutzt zu haben ſcheinet. ein Bildnif ſtehet in 
Benapidii, und Ballet Imagg. in Bullard Acad. des 
Sc. in Frehers theat. anderer Nachftiche nicht zu geden⸗ 
fen. Eine auf ihn gefchlagene Münze mit feinem Bild« 
niffe, ift in Köhlers Muͤnzbeluſt. Th. 16, noch beffer 
im Mufeo Mazzuchell. Th. ı, Taf. 50, N: 8 abe 
gebildet. 

Um nicht zu weitlaͤufig zu werden, will ich die Ju⸗ 
lerifche Nachricht, als die neueſte und vollſtaͤndigſte, 
ier voraus fegen, und felbige bloß aus dem Mazzuchelli 

d andern Hülfsmitteln ergänzen, denn die im Joͤcher 
efindliche Nachricht ift voller Fehler. Daß er den Seen 
und nicht den ıten May gebohren worden, bemeifee 
Maszucheli. Der Ort im Maildndifchen, wo er ge 
bohren ift, bie Alzato, (nicht Alzare,) und daher hat 
ten feine Borfahren allem Anfehen nach auch den Ges 
ſchlechtsnahmen Alzato, Kat. Alzatus, twelchen der unfrie 
ge aus einer etpmologifchen Brille in Alciatus veräns 
derte, daher er auch das Elendthier, (Lat. Alce,) E 
feinem Sinnbilde erwählte. ©. feine Emblemata. Er 
war der einige Sohn feiner Neltern, und gehoͤret zu den 
frühgeitigen Gelehrten, indem er ſchon im ı5ten abe 
die Umiverfität Pavia beziehen fonnte, und noch als 
Studioſus zu Bologna, 1513, die Anmerkungen über die 
dren legten Bücher ded Codicis fchrieb, Nachdem er 
ſechs, (nicht ficben) Jahre fludieret hatte, tard er im 
Jahre 1514, im 22ten jahre feines Alters Dector, ads 
vocierte in Mailand, und gab daſelbſt verfchiedene 
Schriften heraus, 5 DB. feine Paradoxa, Diſpunctiones, 
Praetermiſſa, u. ſ. f. welche ihm viele Ehre brachten. 
Im Jahre 1520 ward Ihm feine Befoldung zu Avignon 
um 100 Scudi erhöhet, wogegen er fich noch auf zwey 
* verbindlich machte. Allein, weil ihm feine Bes 
oldung unter dem Vorwande der Peſt, nicht richtig aud« 
gesahlet wurde, fo ging er 1521 nah Mailand, aber 
jwifchen 1524 und 1529, auf die von Hrn. Jugler ere 
zählte Art wicder nach Avignon. Zu Pavia befam er, 
dem Cardanus zu Felge, ein Gehalt von 1500 Scubi. 
Daß er zu Ferrara nur 1200 Ecwi Gchak gehabt, ber 
weiſet Maz zuchelli aus Borferri hiff. Gymnaf. Ferrar. 
Papſt Paulus 3, fuchte ihn von Ferrara nach Nom zu 
jieben, und foll ihm fo gar zur Cardinals- Würde Hoffe 
nung gemacht haben. Allein, der fonft fo eitle * 
wi 
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wich diefer Neigung dießmahl aus, und begnügte fich 
mit der- Würde eines Protonotarii Apoftolici, 

Seine vielen Schriften find überaus häufig ge— 
druckt, und es würde zu vielen Raum einnehmen, wenn 
ich nur die bifannteften Ausgaben anführen wollte; da> 
ber ich hier nur wiederum Zufäge zu dem Jugleriſchen 
Berzeichniffe liefere. Es find folgende: 

L 

Opera Andreae Alciari, wovon die vorhandenen acht 
Auflagen, denn die neunte von 1627 — aller⸗ 
dings verdaͤchtig, in Juglers Biographie angefuͤh⸗ 

ret werden. Die daſelbſt zuſammen gedruckten 

Schriften ſind: 

Commentaria in Digeſta. Der Tractat de quinque 
pedum praefcriptione ſtehet anch in Hieron. de 
Monte Tract. de finibus regundis, Coln, 1590, 
$; der de eo quod intereft, auch in den Traclat. 
Iuris, Th. 5, fam auch mit Alciari Parad. yon, 
1537, 8; beraug, welchem auch feine Schrift, de 
ftipulationibus bengefüget if. In digeflorum li- 
brum XII commentarius, 1537, Fol. befand fich in 
der Ehriftifchen Bibliothef. Weit mehrere Bücher 
diefer feiner Auslegungen über die Digefta befin» 
den ſich Handfehriftlich in der koͤniglichen Biblios 
thek zu Turin ;-einige derfelben werden auch in der 
koͤniglichen zu Paris angetroffen. 

: De Verborum obligationibus. 

De Appellationibus. 

De verborum et rerum fignificatione, welche mit ber 
folgenden Schrift, de Verborum Signilicatione 
nicht zu verwechfeln iſt. 

Commentaria in Codicis Iuftinianei titulos aliquot. 
Die Auslegung über die drey letzten Bücher erſchien 
als fein erites Werk fchon 1513 gu Bologna, wor⸗ 
auf die Ausgabe, Ctrasburg, 1515, Kol. folate, 
Sie befinden fich auch ben feinen Paradox. yon, 
1537, 8. Die Auslegung über einige Bücher des 
Eoder erfchien auch unter dem Titel: Comment, 
ad Relcripta Principum, Lyon, 1530, Fol. 

Commentaria in aliquot tirulos Deeretalium. 

Paradoxorum Juris Civilis libri VI; melche er ſchon 

in feiner frühen Jugend fchrieb, und fie daher nicht 
erft 1529 vollenden fonnte, wie es bey Hm. Jugler 
beige. Sie find auch fehon 1517, vermuthlich zu 

Mailand wirklich gedruckt, und wurden nebft an-. 

dern Werken des Verfaffers zu non, 1529, Fol, 

(Bibl. Dubeif. Th. 1, S. 203,) cben daf. 1537 

eben daſ. 1543, Fol. (Car. Bibl. Chrift. ) wieder 

aufgelegt. 

Difpunttionum luris Jibri IV. welche er ſchon zu 
Mailand, 1527, (Folglich nicht erft 1519 zu Abig⸗ 
non,) heraus gab, worauf 1529 eine neue Auflage 
folgte, worin doch Alciatus manches in der erften 
mißbilligte.. Sie find auch) feinen Paradox. Lyon, 
1537, beygefuͤget. Coͤlius Rhodiginus befchuldigte 
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ben Aleiatus, daß er ihn in denſelben ausgeſchrie⸗ 
ben habe. 

Praetermiflorum libhri U. Auch mit ben Paradox. 
yon, 1537, 8. j s 

Parergorum luris f. obiter didorum libri XII. Die 
erfie Ausgabe ift nach Mazzuchelli, Lyon, 1538, 
8. Man hat auc eine Ausgabe, Lyon, 1554 8. 
Gegen dag letzte Kapitel des 12ten Buches ſchrieb 
Tiberius Decianus, $. C. Vtinenfis Apologiam pro 
lurisprudentibus, qui refponfa (ua edunt, Frank⸗ 
furt, ı 489: Fol. 

De magiftratibus, civilibusque et militaribus offfciis 
liber; welches er [hen 1523 fertig hatte, Maz⸗ 
zuchelli fannte aber keine frühere Ausgabe, als die 
von 1528, worauf es mit der Schrift, de quinque 
pedum praefcriprione, Lyon, 1530, mit der Noti- 
tia dignitatum, u. f.f. Bafel, 1552, Kol. 1556, 8, 
Venedig, 1593, Fol. Lyon, 1608, Fol. mit Scris 
vers relp. Kom. Leiden, 1626, 16, Parig, 1651, 
12, wieder abgebruckt wurde. B 

De fingulari certamine, .nebft einem Confilio in ma- 
teria Duelli. Auch Venedig, 1544, 8; Eyon, 1563, 
8. Das Jahr der Ausgabe der Italiaͤniſchen Les 
berſetzung ift bey Mazzuchelli 1545, worauf fie 
1552 und 1562, in 8, wieder aufgelegt ward. 

Trattatus de praelumtionibus. Auch mit andern aͤhn⸗ 
lichen Schriften, Franffurt, 1580, 8. 

Libellus de ponderibus et menfuris. Auch einzeln, 
Venedig, 1532, 8, und Tübingen, 1553, 4. 

Cl. Galenus de ponderibas et menfuris;. auch bey dent 
einzelen Ausgaben des vorigen. 

De Verborum fignificatione libri IV; auch fehr oft 
einzeln gedruckt, 4 B. Lyon, 1542, Fol. und eben 
bafelöft, 1548, 8, bende in Cat. Bibl. Chrift, 

Orationes VII, nebft einer Declamation, wegen einer 
fireitigen Geldfache „. welche ſchon ben Paradox. 
Lyon, 1537, beygefüget war. 

Annotationes in Corn. Tacitum. \ 

Emblemata. Nach Hrn. Jugler find fie nicht mit in 
der Ausgabe feiner Werke von 1617 befindlich ; 
allein Mazzuchelli, ber chen bıefe Ausgabe vor Au- 
gen hatte, verſichert das Gesentheil. Die erfte 
Anggabe, welche vermuthlich 1522 erfchien, enthielt 
nur 100 Emblemata, welche cr nachmahls bis auf 
212 vermehrte. Die folgende Ausgabe, Auges 
burg, 1531, ruͤhret von Alciato felbft her, der fie 
dem Conrad Peutinger zufchrich. Uebrigens iſt 
dieſes Buch überaus oft aufgelegt, und faft in alle 
Sprachen, und in viele mehr als einmahl überfege 
worden. Mazzuchelli führer. eine große Menge 
Ausgaben an, welche doch noch beträchtlich ver- 
mehret werden könnten; 5. B. mit den Ausgaben 
Augsburg, 1534; Paris, 13535; mit Wolf. Yun 
gers deutjchen Reimen, Paris, 1540, alle in 8; 
mit Sch. Stodamers Auslegung, non, 15356, 
12; Antwerpen, 1555, 12; mit Elaud. Minoi Aus- 

kgung, 
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legung, Antiverpen, 1692, 12; mit er. Held beut · 
fchen Reimen, Sranffurt am M. 1566, 8, u. f. f. 
Noch andere Ausgaben werben in Element BibL 
eur, angeführet. ; 
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II. 

Uebrige in der Sammlung feiner Werke nicht bes 

findlicye Schriften: 

Confilia. Venedig, 1566, Fol. 2 Bände; eben daf. 
1579, Fol. Bafel, 1582, Fol. die vierte vermehrte 
Ausgabe. 

Refponla nunquam hadtenus edita. yon, 1561, Fol. 
Denedig, 1575, Fol. Bafel, 1592, Fol. Hr. Jugler 
ſcheinet beyde Werke für eine zu halten; dagegen 
Miaszzuchelli fie als verfchieden angiebt. 

De formula Romani Imperii libellus, wovon Ar. 
Jugler nachzufehen. Eine Handfchrift davon bes 
—— ſich in der Ambroſiſchen Bibliothek zu Mai⸗ 
and. 

Epigrammata ſelecia ex Anthologia Latina. Baſel, 
1529, 8;3 außer welcher feltenen Ausgabe fie ſich 
auch in ben Delitiis Poetar. Ital. in den Garmin. 
illuftr. Poetar, Iral. und in andern Sammlungen 
befinden. 

Rerum patriae feu Hiftoriae Mediolanenfis libri IV. 
Mailand, 1625, 8, und in Grävii Thef. Th. 2. 
Nach Mazzuchelli gehet die Handfchrift in ber 
Ambrofifchen Bibliothek nicht weiter als die ges 
druckte Ausgabe, d. i. bis auf den Kaifer Valen⸗ 

tinian, ber Ueberreſt ift entweder verlohren, oder 
diefe Gefchichte, welche eine feiner Jugendarbeiten 
mar, ift von ihm felbft nicht weiter fortgefegt wor⸗ 
den. S. unter den bandfchriftlichen Werfen bie 
Mediolanenf. Monumentorum Iufcriptiones. Des 
Franc. Eicerei Fortfegung befindet fich unter dem 
Zitel: Monumentorum Vrbis Mediolanenlium ab 
Alciaro praetermiflorum libri IL. handfchriftlich fo 
wohl in der Ambrofifchen Bibliothef zu Mailand, 
als in der Föniglichen zu Paris. 

De Plautinorum carminum ratione, Item de Plauti- 
mis vocabulis Lexicon, bey dem Plaurus, Bafel, 
1568, 8. 

Indien de Legum interpretibus parandis ; bey Conr. 
Lagi, Gfüche Pagi, wie er im Mazzuchelli heißt,) 
meıhodica luris traditionibus, 1566, $. 

Encomium Hiftoriae. Hagenau, 1530, 4; und in ben 
Seriptt. hifter. variis. 

Contra vitam monafticam, von deren Ausgaben Hr. 
Jugler umftändlich handelt. 

Notae in Epp. familiares Cicerwwis, bey der Ausgabe 
biefer Briefe, Paris, 1557, Fol. 

Commentarius in Inferiptionem Plinio poſitam, beffen 
Maszuchelli nicht gedenft, in YTuratori Thef. In- 
feript. Th. 2. 

Epiftolae, deren fich 26 in Marq. Budii et dodorum 
Viroram ad eum epp. Utrecht, 1697, 4; Haag, 
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1714, 4, befinden. Einige eingele bin und wieder 
gedruckte Briefe zeiget Mazzuchelli an. 

De fumma Trinitate, de $S. eccleliis, de edendo, de 
in lus vocando, de pattis, de tranfadtionibus. yon, 
1541, Sol. So ſtehet —* Buch unter ſeinem 
Nahmen in dem Verzeichniſſe der Chriſtiſchen Dis 
bliothel. Herr Tuglee gedenft deſſelben nicht ; 
Wazzuchelli aber fagt, daß die Schrift de Trini- 
tate er ecclefiis, ein bloßer Anfang zu ben Com- 
ment. in Codic. ſey. z 

Die ihm von diefem, Niceron und andern beygelegte 
Schrift Palma, in Dornavii amphith. fapientise 
Socraticae ift nach) Hrn. Jugler weiter nichts, als 
ein kurzes Gedicht von fechs Zeilen aus ben Em- 
blematibus. Das unter feinem Nahmen mehr« 
mahlg gebructe Compendium proceflus judiciarii, 
ift eriweislich nicht von ihm. Die ihm in der Magna 
Bibl. Ecclef. beygelegte Schrift de fumma Trinita- 
te et facrofandtis ecclefiis, ift da® eben gebachte 
Werk. Bailler legt ihm einen Apologericum miber 
Franc. Slorivum Sabinum bey, wovon aber we⸗ 
der Mazzuchelli noch Tugler etwas wiſſen. 

I. ‘ 

Nur noch bandfchriftlich vorhandene Werke. 

Confilia, in swey Hanbfchriften zu Mailand, Confi- 
lium in caufa Henrici Ducis er civitaris Brunfai- 
cenfis, von 1544 befand fich in der Uffenbachifchen 
Bibliothek. 

Leäura habita Ticini an. 1535, befand ſich zu Tos 
mafini Zeit zu Padua. 

Oratio de re nummaria, in der Ambrofifchen Biblio« 
thek zu Mailand. ! 
Rei veftiariae vocabula aliquot explicata, eben da⸗ 

elbſt. 

pe — Cedrone, Adamio, Limone, alisque 
arborum [peciebus, eben bafeldft, 

Fragmentum de Templi Poetae Ticinenfis, eben 
dafelbft. 

Fragmentum de Templo $. Euftorgii, eben daſelbſt. 

De tribus Magis; de S. Petro Marıyre; de Porta 
Tieinenfi; de Templo $. Laurentii; de Antiqui- 
tate Infubriae et origine Mediol. eben daſelbſt. 

Mediolanenfium Monumentorum Infcriptiones, in 
verfchiedenen Hanbfchriften fo wohl im Vatican 
als zu Mailand. Eine der letzten hat der P. 3a- 
cheria in ber Raccolta d’ Opufcoli fcient. B. gr, 
— tweyer anderer erwaͤhnet Hr. Jugier 
—8. * * 

— Comoedia Actt. V. ad cujus calcem ad- 
ſunt interpretatjunculae Aurelii Albusii, zu Mais 
land, bey den Viſconti. 

Nubes antiqua fabula Ariftophanis, latinis verfibus 
reddita, mit des Walch, Eorberta Anmerkungen; 
eben dafelbft. 

Fragmenta rerum ad Vicecomites pertinentium, chen 
dafelbft. 

Relpon- 
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Refponfio ad annotationes Bened. Iovii ad hiſtoriam 
faam, eben dafelbit. 

„ Epigrammarum lib. V. eben bafelöft. 

Epiltolae, eben daſelbſt. 

Notae marginales in Aufonium, in ber Nusgabe Dies 
ſes Dichters, Venedig, 1501, 4, welche ſich ehedem 
in J. A. Fabricii Bibliothek befand. 

Alciatus, (Franeiſtuc.) Nach dem Mazʒuchelli 
ward er ſelbſt, nicht aber ſein Vater, von ſeinem Vetter 
Andreas ;um Erben eingeſetzt, deſſen Erbe er auch in 
Anſehung der Gelchrfamfeit und des Ruhmes war. Er 
ftarb im Jahre 1580, den ıgten April, und nicht den 
ı7ten Febr. wie es im Joͤcher heißt. Seine Schriften 
find noch insgeſammt ungedrucht. E8 find folgende: 
Epiftolae, großen Theild an den heil. Carl Rorromaͤus; 
Orationes; Epularis controverfia prima de prandio ad 
Lud. Caefium Antiftitem Carevallenfem Aerarii Ponfic. 
Decemvirum; Allegariones er Confultationes; Con- 
figli in materia di duello; Confilium fuper materia pe- 
euliari. Die ihm im Jöcher zugefchriebene Hifturia Me- 
diolanenſis gehdret nicht ihm, fondern dem Andreas 
Alciatus zu. Argelari Bibl.Mediol. &.28,1936. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Aciatus, (Jacob,) ©. Jacob de Alzate. 

+ Altiatus, ( Fohann Paul,) ein Socinianer. Er 
verlieh Jtalien und die Roͤmiſche Kirche um das Jahr 
15465: Wenn es im Argelati Bibl. Mediol. ©. 31, heißt, 
daß er 1561 — ſo iſt ſolches vermuthlich ein 
Druckfehler fuͤr 1565, indem ſeine beyden Briefe an 
Greg. Pauli erſt 1564 und 1565 geſchrieben ib. Bock 
Hiit. Antitrinitar. Th. 1, B. 1, &.7f. Zeltners hilt. 
Socinilmi, 

Aliatus, (‚Fohann Paul,) ein Jefuit, aus Mais 
land, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derteg, von welchem eine Oratio in elechone Benedikti 
XIII. Mailand, 1724, 8, gedruckt iſt. Mazzuchelli 
Seritt. 

+ Alciatus, (Melchior.) Seine Schrift de prae- 
cedentia inter feudatarium Caefarei Pontificiique luris 
do&torem ete. ift zu Pavia, 1600, 4. gedruckt. Die vier 
übrigen Schriften werden von Argelati, Mazzuchelli 
und andern, ohne Bemerfung der Ausgaben angefüh- 
vet. Einige Jtaliänifche Gedichte von ihm ftehen in 
den Componimenti dı diverli nel Dortorato di Leggi 
dell’ Abate Franc. Sorbellono, Yavia, 1599, 8. Argelati 
Bibl. Mediol. &. 31, 1936. Mazzuch, Seritt. 

Alciatus, (Petrus Antonius,) ein Rechsgelehrter 
zu Mailand; welcher um das Jahr 1448 lebte, und einis 
ge Neden Hinterließ. Argeları, S. 32. Mazzuch. 

t Alciatus, (Terentius,) ein Jefuit. Seine Oratio 
de morte Chriſti ad Clementem VIH, welche er 1602 
gehalten, befindet fich mit in den Orationibus L de Chri- 
fti Domini morte habitae in die $. Parafceves, Mont, 
1641, 12. Ungedruckt ift noch von ihm vorhanden, in 
primam et feeundam partem divi Tiomae explicationes; 
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de heatifiea viſione, nebſt andern theologiſchen Abhand⸗ 
lungen. Argelati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 

+ Alidamas, ein Griechiſcher Redner. Er lebte 
zu Iſocratis Zeiten, d. i. um das Yahr der Welt, 3600, 
und 384 vor Chr. Geb. Es find noch zwey Reden von 
ihm übrig, eine Oratio Vlyflis contra Palamedem, und 
eine contra Sophiftas, melche fich in der großherzog⸗ 
lichen Bibliothek zu Florenz, in der öniglichen zu Parig, 
und in der Marcus » Bibliorhef zu Venedig bandfihrifts 
lich befinden. Gedruckt ift die erſte mit dem Nefchines, 
Lyfias und andern Nebnern, zu Benedig bey dem Aldug, 
1513, in S. Stephani Ausgabe der Griechifchen Red⸗ 
ner, Parig, 1575, in das Pateinifche überfegt, bey Wild. 
Canters Nriftides, 1566; bie legte mit dem Ifocrates, 
Venedig, bey Aldus, 1513, und eben dafelbft, 1334. 

Alcide, ( Laudanzio,) ein Minorit, aus Meffina, 
welcher den 29ten Jul. 1653, gebohren war, 1668 inden 
Drden trat, zu Bologna, Modena und Mefjina bie Phis 
fofophie und Theologie lehrete, und Guardian verfchie- 
dener Klsfter war. Er lebte noch 1714, und fehrieb: 

— ſaeri. Meſſina, 1686, 12. Mazzuchelli 
Seritt. 

Alcide de Bonnecafe, Sieur de S. Maurice, (Ro- 
bert,) ein Edelmann, aus der Dauphine', welcher in" 
ber legten Hälfte bes vorigen Jahrhundertes Ichte, 
Man bat von ihm: 

Tableau des Provinces de France, ou font repre- 
fent&es leurs Armes, Blafons, Titres, etc. avec la 
defeription des rilles capitales, et de ce qu’elles 
ont de plus remarquable. Paris, 1664, I2, 


2 Bände. 

Le Guide fidele des Etrangers dans le voyage de 
France, contenant la Defkription des Villes, Chä- 
teaux, Mailons de plaifance et autres lieux remar- 
quables. Parig, 1672,12. Le Long und Fontette, 
Bibl. de Fr. Th. 4, ©. 236; Th. 1, S. 123. 

Alcidor, ein Rahme des Job. Sixtus, im Pegnitzi⸗ 
fchen Schäfer» Orden. 

Alciero, ( Andreas,) ein Italiaͤner, welcher um 
das Jahr 1545 lebte, und einen Commentario fopra le 
Rime di Pierro Berrhioli fchrieb, der aber nicht gedruckt 
worden. Mazzuch. Seritt. der aber nicht gewiß weiß, 
ob er von dem Dominicancr Andreas Alchero nod) vers 
ſchieden ift, oder nicht. 

+ Aleimenes, ein tragifcher Dichter. Suidas und 
anbere gedenfen feiner. Der erftere verfichert, dafi er 
aus Diegara geweſen, ohne, doch näher zu beftimmen, 
ob es das Megara in Sicilien, oder in Griechenland, 
geweſen. Des alten komiſchen Dichters diefed Nahe 
mens aus Athen, gefchieher gleichfalls bey dem Suidas 
Meldung. 

+ Aleimus, ein Gefchichtfchreiber aus Sicilien. 
Athenaͤus gebenft feiner, mit dem Zufaße, daß er Italica 
und Siculae res, in Griechifcher Sprache gefchrieben. 
Dafi er auch de Statwariis gefchrieben, beruhet bloß auf 

Kt Nata⸗ 
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Natalis Comiris Verficherung. Mongitore führet in 
Bibl. Sic. die alten Schriftjteller, welche feiner geden« 
fen, fleißig an. Der Redner diefed Rahmens, deffen 
Diogenes Laertius gedenft, ift vielleicht nur eine und 
eben diefelbe Perfon mit ihm. Mazzuchelli Scritt, 

Alcimus, ( Ecdieius Avitus,) & Avitus. 

t Alcimus, (Latinus Alethius,) ober vielmehr 
Latinus Alcimus Alethius, daher ber letztere Nahme 
eigentlich ſein Geſchlechtsnahme iſt. Er war aus bem 
Gebiethe der heutigen Stadt Agen, oder nach dem Sir 
donius vielmehr aus diefer Stadt felbft, lebte im 4ten 
Sahrhundert, Ichrete zu Bourdeaur, und war einer der 
gelehrteiten, und beredteften Männer feiner Zeit. Daf 
er die Gefchichte feiner Zeit und beſonders des Kaiſers 
Juliani gefchrieben, ift bloß eine Vermuthung Scalis 

ers. Aufonii Stelle, worauf fich diefelbe gründet, 
ann auch von einer bloßen Kobrede, oder von einem 
Gedichte verftanden werden. Man hat noch ein Patei- 
nifches Epigramm unter feinem Nahmen auf den Homer 
und Virgil, welches von ihm zu ſeyn ſcheinet. Daß er, 
wie es im Joͤcher heißt, auch den Salluft erläutert, ift 
ein bloßer Mißverfiand der Stelle Auſonii; 
„ Et Iulianum tu magis famae dabis, 

Quam fceptra quae tenuit breri. 

Salluffio plus conferent libri tui, 

Quam confulatus addidir, 
Mo er nicht den Gefchichtfchreiber Salluft, fondern ben 
Präfectum Galliarum Salluftium unter dem Raifer Ju⸗ 
lian meinet. Hift liter. de Fr. Th. 1, ®.2, ©. 137 f. 
und daraus Chaufepie' im Diä. 

Alcinet, (Fofeph,) ein Spanifcher Arzt, welcher 
aus Catalonien gebürtig war, feine Wiffenfchaft zu Ma⸗ 
drid übte, und noch 1767 lebte. Er fihrieb ; 

Nuevas utilidades de la China, (der Quinquina.) 

Madrid, 1767, 4. Carrere Bibl. de la Med. 

t Akinows, ein Philofoph, ©. von ihm Bruders 
Hift. philof. Th. 2, &. 165, und Hamberg. zuverl, 
Yache. Th. 2, ©. 257. Seine Einleitung in die Pla- 
tonifche Philofophie, welche bald eleaywyn, bald dxıregm, 
bald auch Iıdaswarına, ray TlAararoc dcyuaram heißt, befin⸗ 
bet ſich handſchriftlich in der koͤniglichen Bibliothet zu 
Zurin, in vier Handſchriften in der koniglichen zu Paris, 
in der faiferlichen zn Wien, und in zweyen in der Mar« 
cus⸗ Bibliothek zu Venedig. Gedruckt ift fie: 1. datei⸗ 
nifh nad) Marfilii Sieini Ueberſetzung, mit Iamblichio 
de myiteriis Aegyptiorum etc. enedig, bey Aldo, 
1497, Fol. (Cat. bibl. Bün. Th. 1, S. 49.) und in $is 
cini Operibus Th, 2. 2. ateinifch ab Epifcopo Tro- 
pienfe converfus, bey dem Apulejus, Vicema, 1488, 
Sol. 3. Griechifch bey dem Apulejus, Denedig, 1521, 
8. 4. Alcinous de doctrina Plaronis, Speufippus de Pla- 
tonis definitionibus, Xenocrates de morte. Baſel, 1532, 
8. Bibl. Chrift. 5, Pateinifch von Far, Earpentier, 
Paris, 1566, 4; welche Heinſius, Leiden, 1607, unb 
1617, 8, wieder heraus gegeben. ‚6. Griechifch und 
Sateinifh, Orford, 1667, 8. 7. Eine neue Lateinifche 
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Ueberfeßung befindet fich in Stanleji Hift. philof. Leip⸗ 
Sig, 1711, 4. 
Alcionius, &. Alcyonius. 


Alcion, ©. Alscenus, welcher zuweilen auch Alcion 
genannt wird. 

t Aliphron, der Redner. Einige Briefe von ihm 

ab ſchon Aldus in den Epiftolis Baſthi M. Libanii etc. 

enedig. 1499, 4, Gricchifch heraus, worauf Bergler 

feine im Jöcher gedachte vollftändigere Ausgabe von 116 

Briefen, Leipzig 1715, 8, veranftaltere. Handſchriftlich 

befinden fie ſich in der konglichen Bibkiorhef zu Paris, in 

der Marcus: Bibliothek zu Venedig, und in der kaiſer⸗ 
lichen zu Wien. Lettres d’ Ariflenere, auxquelles on 

a ajouti Lertres choifies d’ Alciplıren, traduites du Grec, 

famen zu London, 1739, 8, heraus. ine deutfche Ue— 

berfeßung von Aldiphrons Briefen gab I. $ Herel, 
zu Altenburg, 1767, in klein 8, heraus. “Joh. Heinr. 

Maji Remarques critiques, oü l’on corrige divers en- 

droits du texte, befinden fich in ber Hift. crit. de la Re- 

publ. des lertres, Th. ı7, eines Ungenannten Obferva- 
tiones in Alciphronem aber, in den Oblerv. Mifcell,; 

B. 4 Th. 3, ®. 5, Ih. 1, und 2. In Hambergers 

zuverl, Nachricht. iſt diefer Schriftſteller übergangen 

worden. 

Alcket, (Facob,) ein Minorit Necollecten -Drden® 
zu Coln, gegen dad Ende des vorigen Jahrhunderteg, 
welcher 1685 in den Orden trat, und Nachmittagspres 
diger zu Duren ward. Er fchrieb: 

Den treuen Schaf: Hirten David. Cdln, 1684, 12, 

wider welchen Seine. Wilh, Cramer ſchrieb. 

Catholiſcher Mundftopfer oder Warumb ? der 
Catholiſchen, wider derer Uncatholiſchen Wa⸗ 
rumb? beſtehend in 40 Fragen. 1693, 12. 

Der treue Schaf = Hirt David, vertheidiget und 
nunmehr ſieghafter Ueberwinder des ftolzen 
Riefen Goliaths und aller Seinden, entgegen 
Heinr. Wilh. Eramern. 12. 

Der Keformierten Daumen = Dräber, vor diefem 
in KTiederländifcher Sprach ausgangen, anjcao 
in die Hochteutſche Sprach überfegt, Gain, 
1688, 12. 

“ Eartel oder Sechtbrief, durch welche P. Dionyfius 
— ausgefodert, die zu Qucvilly, 1650, verfamms 
lete Calviniſche Prädicanten, Aus dem Srans 
3öfifchen überfegt, Coͤln, 1685, 12. 

Privilegia Calviniftarum ex Becano, ins Teutfche 
überfegt. Eben baf. 1685, 12. Harzheim Bıbl. 
Colon. &, 141. 

t von Alckmar, (Heinrich) Wenn er ein Staats⸗ 
mann genannt wird, fo muß folches nicht im fchärfften 
Verſtande genommen werden, Cr felbft nennet fich nur 
Scholemeyfter vnde Tüchrerer des eddelen — Herto⸗ 
gen van Lotringen. Er ift auch nicht Verfaffer dee 

fannten fatprifchen Giedichtes Reinike der Suche, wo⸗ 

für er ſich felbft nicht ausgiebt, fondern — 
ver 
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verſichert, das er es aus wälfcher und fransäfifcher 
Sprache uͤberſetzt habe, wo unter der wälichen Spra⸗ 
che ohne Zweifel die alte Provenzalifhe Sprache ver» 
fanden wird. Man fennet auch noch jetzt, wenigſtens 
dem Titel nach, verfchiedene ähnliche noch handfchrift- 
lich in Frankreich vorhandene Arbeiten diefer Art aus 
bem zwölften und drengeheuten Jahrhundert, worunter 
man bey genauerer Unterfuchung vielleicht das Original 
ber Alkmarſchen Ueberfegung antreffen würde. Hierzu 
kommt noch, daß bie erite Ausgabe der letztern zu Lübeck, 
1497, in 4, heraus gefommen, dagegen zu Delft fchon 
1485 eine profaifche Ueberfegung in Holländifcher, und 

London 1487 eine ähnliche Ueberfikung in Englifcher 

prache heraus gefommen iſt. Heinrich von Alfmar 
bat alfo um diefen fatyrifchen Roman fein anderes Ver- 
dienit, als denfelben in Niederdeutſche Meime eingeklei⸗ 
det, und ihn vielleicht nach Mafgabe feiner Laune vers 
ändert zu haben. Die nächte Niederdeutfche Ausgabe 
nach ber von 1497, ift die Roſtocker, von 1517, in 4r 
worauf die Baumanniſche, Luͤbeck, 1522, folgte. Von 
ben übrigen Ausgaben und Ueberfegungen fehe man 
Gottſcheds Vorr. zu feiner, obgleich fehr fehlerhaften 
Ausgabe des Reinecke Fuchs, Leipzig, 1752, Hein Fol, 
und deffen KTeueftes, 1757, ©. 34 f. 111 f. Eine felte- 
ne Roſtocker Ausgabe von 1539, wird in der Brem⸗ 
und Verdifchen Bibliorhef, B.2, S. 281, befchrieben. 

Alctmäon, ein Dichter, ©. Alcman. 

t Alcmäon. Bon ihm als Philofophen handelt 
Bruder in der Hift. Philof. Th. 1, feine Verdienſte um 
die Arzeneywiſſenſchaft aber beftimnmt Eloy im Diät. de 
Meder. am voltändigften aber handelt von ihm Maz⸗ 
Zuchelli in Serite, v. Alcmeone, 

t Aleman, ober wie er auch wohl genannt wird, 
Alcmäon, ein Iprifcher Dichter. Suidas unterfcheidet 
ausdrücklich zwey Inrifche Dichter diefes Nahmens, eis 
nen aus Sardis in Endien, welcher aber zu Lacedaͤmon 
das Bürgerrecht erhalten hatte, und um das Jahr ber 
Melt 3374, oder vor Chr. Geb. 610, lebte. Bon dieſem 
wollte man im vorigen Jahrhunderte cin altes Denfs 
mahl in Griechenland entdeckt haben, welches Joh. Ant, 
Aftori in feinem Commentariolo ad monimentum anti- 
quum marmoreurm Alcmannir memoriae confecratum, 
Venedig, 1697, befchrieben, twelche Schrift fich auch in 
der Galleria di Minerva, Th. 2, und in Sallengre Thef. 
Th. 2rbefindet. Die Ueberbleibfel feiner Gedichte fiehen 
mit Fulvii Urſini Anmerfungen in den Carmin. IX illuftr. 
Femin. Antiverpen, 1568, und in dem Corpore Poeta- 
sum Genev. 1614. 

Der zweyte war aus Meffene, welches von vielen, 
doch ohne hinlänglichen Grund, für Meffina in Gicilien 
schalten wird, und von diefem iſt allem Anfcheine nach 
nichts mehr übrig, S. auch von beyden Craſſo Iltor. 
de’ Poeti Greci, und von dem letztirn befonders Mon⸗ 
gitore Bibl. Sicul. 

de Alkobara, (Bernardus,) ©. Bernardus. 

Akocer, S. Alcozer. 
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f Alcock, (Johann.) Er ward im Jahre 1461 
> ri zu S. Margarethen in London, und bald darauf 
Yechant pP Weſtmuͤnſter. zn Jahre 1462 ward er 
Matter of the Rolls, 1470 geheimer Rath umd einer ber 
Gefandten an ben König von Kaftilien, und im folgen⸗ 
ben Jahre einer der Commiffarien in Schottland, in wel⸗ 
chem er zugleich das Bischum Mochefier erhielt. Im 
Jahre 1472 warb er ford Groß» Kanzler von England, 
welche Stelle er doch nur zehn Monath bekleidet zu ha⸗ 
ben fcheinet. Im Jahre 1476 ward er Bifchof von Win« 
chefter,, und zugleich Lord Präfident von Wales, Unter 
bem Protector Richard Duke fiel er bey Hefe in Un« 
gnade, erhielt aber unter Heinrich 7 dag geofie Siegel 
wieder auf kurze Zeit. Endlich ward er 1485 Pifchof 
zu Ely, in welcher Würde er auch ben ıten October, 
1500, ſtarb. Er war nicht allein ein gelehrter Prälat 
und Staatsmann, fondbern auch ein vortrefflicher Baus 
meifter, daher er auch unter Heinrich 7 die Aufjicht 
über alle Ednigliche Gebäude führte, Er fliftere auch eine 
Schule zu Kingſton am Hull, und das Jeſus Collegium 
zu Cambridge, Eeine Shrifeen find vornehmlich : 
Mons perfe&tionis ad Carthufianos. London, 1501, 4. 
Galli cantus ad Confratres fuos curatos in Synode 
apud Barnwell, London, 1498, 4. 
Abbatia Spiritus Sandi in pura conſeientia ſundata. 
kondon, 1531, 4. 
In Pfalmos poenitentiales, in Englifchen Verſen. 
Homiliae vulgares. 
Meditationes piae. 
Spoufage of a Virgine 10 Chrift. London, 1486, £ 
Biogr. Brit, 

+ Alcock, (Simon.) Es ſtehet dahin, ob er nicht 
mit dem im Jocher gedachten Aldococcius, der auch in 
Libros — gefchrieben, eine und eben dieſelbe 

erfon iſt. F 

Alcofribas Nafer, ber anagrammatifche Nahnıe 
des Franc. Rabelais, ©. denfelben. 

+ Alcon, ein Wundarzt, im ıten Jahrhundert, 
Bon ihm handelt umfkändlic) Eloy im Diät. de Med. 

de Alcona, &. Wilhelm de Altona, unter Wilpelm, 
und nicht Altono, wohin irrig verwieſen worden. 

Al-Cotebi, &. Abraham ben Gafın. 

t de, Alcozer, oder Alcocer, (Franciſtut.) Sein 
Tratado del juego, en el quale ſe trata quando los ju- 
gadores pecan, y [on obligados a reltituir, erfchien zu 
Salamanca, 1599, 4. Car. Bibl. reg. Parif. 

d’ Alkrippe, (Phikpp,) ein unbefanuter Franzofe, 
in der legten Hälfte bes 16ten sjahrpunberteh, toelcher 
unter dem Titel: Nouvelle Fabrique des excellents 
Traits de la Veritè, pour inciter les Reveurs triftes et 
melancoliques 4 vivre de plaifir, Paris, 1579, 16, eine 
Sammlung fehlecht getwählter, und eben fo fchlecht er» 
zählter Fleiner Geſchichtchen heraus gab, welche deſſen 
ungeachtet, zu Nouen, 1933, 12, wieder aufgeleget wor« 
den. De Percel Biblioth, des Romans, Th.2, G.314. 

kta Alcui- 
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Aleuinus, ift Calvinus. 

t Meuin, (Flaceus,) ein gelehrter Benedictiner des 
sten Jahrhundertes. Von ihm handeln, Henſchen in 
ben Ad. SS. Ih. 4, du Chesne vor Alcuins Werfen, 
Siegelbauer in ber Hitt. litter. ord. $. Benedidi, Th. 3, 
©. 60 f. Keyfer in Hift. poet. med, aevi, ©. 214 f. 
Ebaufepie im Diät. hift. die Hift. litter, de la France, 
Th 4, Bamberger in zuverl. YTachrichten, Th. 3, S 
544, die Diogr. Brit, Th. 1, der neueften Ausgabe, am 
gründlichften und vollitändigten aber ohne Zweifel, der 
Abt Srobenius zu Et. Emmeran in feiner neuen Aus— 

abe der ſaͤmmtlichen Werke diefeg berühmten Schrift⸗ 
—2* Regensburg, 1777, Fol. 2 Bände. Da dieſe 
Ausgabe hier gegenwärtig nicht zu haben üft, fo muß 
ich mich auf die übrigen der chen genannten Auellen, 
und einigen eingelen Hulfemitteln einfchränfen. 

Alcuin, nach dem Angelfächfifchen eigentlich Alcwin, 
wird auch Alchwin und Alquinus geſchrieben. Er nahm 
nachmahls den Nahmen Albinus an, weil er Lateiniſcher 
war, und fuͤgte ihm, nach der Neigung feines Zeitalterg 
zu allegoriſchen Nahınen, noch den Vornahmen Slaccus 
bey. Wenn Cave, und ſelbſt noch die Verfaſſer der 
Biogr. Brit. ihm zu einem Schüler Bed machen, fo vers 
werhſeln fie ihn mit einem Ältern Albwin, Abt zu Ean— 
terbury. Beda farb 735, und in eben biefen rei 
fol Alcuin ſeyn gebohren worden. Leberhaupt haben 
die Berfaffer der Biogr. Brit. die forgfältige und Heiffige 
Nachricht in der Hiftoire litteraire de France ben ihrem 
Artifel micht gebraucht, wo diefer Sehler bereits war 
gerüget worden. Aber diefe begeher wieder den Fehler, 


daß fie den Nahmen feines Bruders Aquila, Erzbifchofs . 


h Salzburg. für einen Zunahmen, für feinen eigentlichen 
ahmen aber Arno ansgiebt, welcher Fehler auch im 
Joͤcher beybehalten worden. Aquila ift vielmehr die 
Lateiniſche Ueberfegung des Angelfächfifchen und Alt: 
beutfihen Nahmens Arn Arno. Indeſſen betseifet Han⸗ 
fig in Germ ſaera, Th, 2, S. 102, daß dieſer Arno nicht 
fein feiblicher Bruder, und der Nahme Frater, welchen 
er ihm gibt, eine bloß freundfhaftliche Benennung gewe⸗ 
fen. Alcuin ward in der bifchdflichen Schule zu Vorf 
erzogen, und erlernte daſelbſt die Lateinifche, Giriechifche 
und Hebräifihe Eprache, that fich auch fehr bald durch 
feine Beredfamfeit hervor, und Ichrete hernach an eben 
berfelben Schule mit vielem Benfalle. Der Erzhifchof 
von Dorf, welcher ihn nach Rom fehichte, hiek Saubals 
dus und nicht Saubaldus. Die Biogr, Brit. läßt ihn 
erft 793 nach Frankreich gehen, da doch folhes ſchon 
780 geſchahe. Die ihm von Carl dem Großen ertheils 
ten Pfränden waren die Abteyen Serriere in Gatinoig, 
S. Lupi zu Troies, und das Klofter 5, Joſſe in Bons 
thieu, (nicht, wie es im Jacher heißt, die Abtey des H. 
Lupi zu Ferriere, und das Kloſter des heit. Foſſe.) Im 
Jahr 796 erhielt er die Abtey S. Martin in Tours, 
worauf er mehrmahls, obgleich vergebene, um feine Ents 
lafung von Hofe anhielt, bis er fie endlich um gor bes 
Fan, da er fich denn in feine Abteh nach Tours begab, 
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bafelbft die fo berühmte Schule nach dem Muſter der zu 
Dorf anlegte, und die Stiftung des Klofters Cormeri 
vollendete, aber Alters halber bald darauf alle feine Ab⸗ 
teyen abgab, ſich ganz den Wiffenfchaften und den 
Pflichten ſeines Ordens widmete, den Igten May 104, 
farb, und zu S. Martin begraben ward, wo feine Grabs 
fchrife noch vorhanden iſt. Er war einer der gelehrtes 
ſten Männer feiner Zeit, welchem Frankreich nach den 
Römern die erfte Gründung des Gefchmackes und der 
Wiffenfchaften zu danfen hat. 

„erold und Eanifius gaben zuerſt einige feiner 
Schriften heraus, allein nach ihnen entdeckte man deren 
nach und nach weit mehrere, worauf Andreas du Chesne 
B. Flacci Albini ſ. Alchieini ahbatis — opera, Paris, 
1617, in Fol. eine weit vollſtaͤrdigere Ausgabe aber, 
der Abt Frobenius zu Ct: Emmeran m Regensburg zu 
Negeusburg, 1777, Sol. in zwey Bänden heraus gab. 
ch will die von ihm befannten Schriften nach beyden 
Ausgaben anführen : 


I. In du Chesne Nusgabe von 1617 befindliche. 

Interrogationes et Refponfiones f. liber (uaettionum 
in Genefin, wovon einige Stücke, welche die Drey⸗ 
einigkeit und den Segen Jacobs betreffen, lange 
dem heil. Muguftin zugefhriesen, und mit unter 
beffen Werke geſetzt worden. Die Schrift iſt fehr 
frühe und oft gedruckt worden, zuerſt Hagenau, 
1525, in 8, von Menrad Wolter heraus geachen; 
eben daſelbſt, 1529, 8; mit den beyden folgenden, 
Paris, 1547; allein, Bafel, 1550; eben dafelbft, 
1555; unter „erolds Orthodoxogr. Th. r, und 
in des de la Bigne Eupplement, zu feiner Bibl. 
PP. von 1575. 

Ditta fuper illud Genefeos, faciamus hominem ad 
imaginem noftram; welches unter verfchiedenen 
Tireln bald dem heil. Ambrofius bald dem heil. 
Auguftinus beygeleget worden, und fich mit unter 
ihren Werfen befindet. 

Enchiridion feu expolitio pia brevis in VII Pfalmos 
poenitentiales, in Pfalmum CXVIII, et in Pfalmos 
graduales, welches mit den beyden vorigen zu Pas 
tig, 1547, 8, gedruckt wurde, doch ohne die Zus 
fehrift an feinen Bruder Arno, welche d 
in feinem Spicil. Th. 9, abdrucken ließ, Es befin- 
det fic) auch in Herolds Orthodoxogen Nad) dem 
Erowäus iſt die expofitio in VII Pfalmos poeni- 
tentiales auch zu Pariß, 1568, 8, allein gedruckt. 


De Pfalmorum ufu liber; fchon zu Cöln, 1571, ge⸗ 
druckt. - 
Officia -per ferias; aus einer Sandfchrift des de 


L?2 


Thou, 

Bote de illo Cantici Canticorum loco, fexaginta 
fant Reginae; fehr myſtiſch und unbedeutend. Eie 
fand ſchon in Caniſii led. ant. und nach dem Pofs 
ſevin if fie fchon der Yarifer Ausgabe der expoſit. 
in Plalmos poenit, von 1568 beygefuͤget. ein 

ma 
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mahls KR fie mit des Gilbert Foliot Erflärung 

bes hohen Liedes, Loudon, 1638, wieder heraus. 

Commetatia in Ecclefialten ; Strasburg, (in Biogr. 
Brit. heifits Bafel,) 1531, 8; Paris, 1579, » 

Commenitariorum in $. lohannis Erangelium libri 
Vvil; Stradburg, (nach aubern Augsburg.) 15277 
$. aber fehr mangelhaft. 

Epigranmımata de recognitione et emendätione totius 
divinae fripturae; aus einer Handſchrift zu Nom. 

De tide SS. Trinitatis libri HE, ad Carolum M. cum 
invocatione ad $. Trinitartem er Symholo fidei; 
Dttobeuern, 1509, Fol. (Fehr felten, ©. Schels 
horns Amuenit. ecclef. Th. 2, ©. 602;) Bafel, 
1515; in Alcuini Homiliarıo, Coln, 1539; niit 2. 
2offü Auslegung, Frankfurt, 1555, 8; Coſtnitz, 
1598, 4, ©. Element Bill. cur. A 

De Trinitare ad Fredegifum Quaeftiones 28, f. Con- 
feilio, five Doctrina de Deo; welches lange dem 
9. Auguſtin zugefhrivben, von Matth. Flacius 
aber unter dem Nahmen bed wahren Verfaſſers 
ber Schrift, Vnanimis confenfus primitivae er- 
eleiize de non ferutando generationis Filii Dei 
modo, Bafel, 1560, 8, bengefüger, und unter dem 
Titel: Confeſſio auch den Orıhodoxugr. Bafel, 
1569, einverleibet worden, 

De differentia Aererni et Sempiterni, Immortalis et 
Perpetui, Saeculi, Aevi et lemporis, epiftola. 

De animae ratione; wovon ein Stuͤck fehon der 
Schrift Auguſtini de fpiritu et anima beygefuͤget 
war. 

Contra Felicem Orgiletanum lihri VII; welches noch 
nach des ou Chesne Ausgabe dem heil. Paulinus 
von Aquileja zugefchricben, und deffen Werfen bey» 
gefüger worden. Die bier fehlende Vorrede nebſt 
einem dazu gehörigen Bricfe an Carin den Großen, 
befinden fich in Baluzii Mifcell, Th. r. 

Epiltola’ad Elipandum, und contra Elipandi epiflo- 
lam lıbri 11. = 

De Incarnatione Chrifti; auch wider Elipandum. 

Epiſtola ad filiam in Chriſto charillimam. 

De divinis officiis, welches ihm doch faͤlſchlich beyge⸗ 
leget wird. 

De ratiune Septuageſimae, Sexageſimae er Quin- 
quagelimae, epiltola ad Carolum M. 

De Baptifmi caerimoniis epiltola ad Odvinum Pres- 
byterum ; melden Sirmond für Amslarii von 
Trier Arbeit hielt, 

De confellione peceatorum ad pueros $. Martini, 

Sacramentorum liber; in Jac. Pamelii liturgiſchen 
Sammlung, Edin, 1561, 1571, 1609. 

Homiliae III, de filentio in quo miflum eft incarna- 
tum verbum, in nativitatem B. Mariae, et in feſto 
omnium Sanftorum ; welche aber ihm nicht zu⸗ 
gehören. 

Vira Antichrifti ad Carolum M. welches doch bem 
Abe Adfo zugehoret, S. unten. 
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De virtatibus er viriis ad comitem Widonem liher ; 
in des de Bigne Supplem. ad Bibi. PP. aber mans 
gelhaft, und in Canifüi Jet. ant. Handfchriftlich 
in der königlichen Bibliothek zu Turin. . 

De VIl artibus liber; eine fehr unvollkommne und 
mangelhafte Schrift, welche ein bloßer Auszug ang 
dem Eafjisdor if. j 

Grammatica ; in Canifii Let. antig. 1604, und bars 
auf in Purfchi epere Grammat. Hanau, 1605, 
in 4. Handfchriftlich zu Bern, &, Sinners Cat, 
sh, ©. 343 f. 

De Rhetorica er virtute, von MTenrado Molter, Pas 
rig, 1529, 8; Domai, 1564, 4; in Pirhei colleit, 
Rhet. Paris, 1599, 4. Handſchriftlich in der Fais 
ferlichen Bibliothek zu Wien. 

Dialecliea; in Canifüi lect. ant. 1604; handfchriftlich 
in der faiferlichen Bibliothef zu Wien. 

Difpuratio regalis; eine Fleine unbedeutende Encyclo- 
paͤdie in Form eines Gefpräches. 

Seriptum de vita $. Martini Turonenfis; am Ende 
ber Geſchichte Bregorii von Tours, 1610, 

De tranfitu $. Martinı fermo. 

Vira 5, Vedafli Atgebatenfis; in Surii AL. SS. ad 6 
Feb. und in Bollandi Ad. SS. handfchrifrlich im 
der Fasferlichen Bibliochef zu Wien, und daraus in 

Reollar Anal, Th. Tr. . 

Vita bear Richarii presbyteri ; in Surii Ad. SS. ad 
26 Apr. in Mabillons Ad. 55. Bened. Th.2, und 
in den Antwerpifchen At SS. 

De vita $. Willebrordi; ben dem Surius ad 7 Nor. 
in Caniſti led. ant. in Daumii Syll. poet. chrift, 
1662 und 1672; in Mabillons alt. SS. bened. 
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Th. 2. 

Epiſtolae 115; wovon ſich viele ſchon ben dem Cani⸗ 
fins befanden. Die hiſtor ſchen Briefe davon ſte— 
ben auch in du Chesne und Boucquet »eripit. 

Poemata et verfus de pluribus fanctis. 


HM. Außer dieſen in des Abts Frobenii Ausgabe, 
Regensburg, 1777, Fol, befindliche, 
a. Als unftreitig. 

Epiftolae L noviter detectae in Bıbl. Harlejana in An- 
glia. Einige eingele Brieftn ſtehen auch in d' Achery 
Spicileg. Th. 5, in Ufferii liter. hıbern. in Ma⸗ 
billons Ad. in Baluzii Milcell. in Mabillons,Anal. 
in Pezii Anecd. u. f f. 

Hyınnus vetus de XV Pfalmis grad. ex Codd. Mft, 

Compendium in Cantica Canticorum, nach Patric 
“unit Ausgabe, London, 1638, 4. 

Interpretationes nominum hebraicorum Progenito» 
rum Chrilli, e Cod. Mf. $. Emmerani, 

Tractatus ſuper epiltolas $. Pauli ad Titum, Phjle- 
monem, et Hebraeos, e Cod. MI. Einfidlenfi. 

Libellus de Proceflione Spiritus 5. ad Carolum, e 
Cod, M£. Laudun. 

Kt3 Liber 
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Libellus adverfus haerefin Felicis, ad monachos Go- 
thiae, e Cod. Vatic. 

Epiltola nova ad Felicem haereticum, e Cod. Mſ. 
Salisburg. 

Differtatt. duae de dogmate Adoptianorum. 

Carmina quaedam partim noviter detecta, partim 
Alcuino vindicata. 

Opufculum de Orthographia, e Codd. M[. 

De curfu et faltu Lunae er Biffexto, e Cod. Vatic. 


Eine Handfchrift befindet fich auch zu Bern. 


b. Als zweifelhaft. 

Confeflio fidei; mit Mabillons disquifit. dariiber, 
Chiflet gab diefe Schrift mit einigen andern zu 
Dijon, 1656, 4, heraus, worauf Joh, Daille, 

Rouen, 1673, nicht 1675,) und Mabillon daruͤ⸗ 
er ſchrieben. ©. bie Hilf. liter. de Fr. Th. 4, 
©, 324. 

Difputatio puerorum, etc. e Mf. Salisburg. 

Propofitiones ad acuendos juvenes, e MI. divitis 
Augiae. 

Carmina varia, 


e. Als untergefchoben, 
Amalsrii Archiep. Trevir. epiftola de caeremoniis 
Baptifmi, e Cod. Tigur. ©. oben. 
Adfonis abbatis Dervenfis libellus de Anti-Chrifto, 
e Codd, Mtt. 
Melden noch verfhiebene Anhänge bengefiiget find. 


IN. Außer dem werden ihm noch zugefchrieben. 

Libri IV Carolini de Imaginibus, welches Johann 
Tilius oder du Tillet unter dem Nahmen Flik 
Philyeä, und unter dem Titel: Opus inluftrilimi 
— viri — Caroli M. — contra fynodum quae in 
partibus Graeciae pro adorandis imaginibus flolide 
five arroganter gelta eft, 1549, 12, heraus gab, 
welche Ausgabe aber fogleich unterdrückt wurde, 
worauf nad) andern ed Chr. Aug, Heumann unter 
dem Titel: Auguftz Concilii Nicaeni cenfura etc, 
Hannover, 1731, 8, wieder ebierte, mo auch von 
biefem Buche weitläufig gehandelt wird. Die Ver⸗ 
faffer der Hilt. lirter. de Fr. halten es für eine ge⸗ 
meinfchaftliche Arbeit mehrerer. 

Breviarium fidei adverfus Arianos, welches Sirmond 
mit des Leporius Widerruf, 1630, heraus gab, 
morauf man ed aus fehr fchwachen Gründen dem 
Alcuin zufchrieb. Es ſtehet auch) in der Bibl. PP. 
und in Sirmondi Opp. 

De Pontificibus er Sandtis ecclefiae Eboracenfis, ein 
weitlaͤufiges heroifches Gedicht von faſt 1700 Ber 
fen ; in Gale Scriptt, rer. Angl. zum Theil aud) in 
Mabillons AL. Oudin fehreibt e8 einem Moͤnch 
Fridegodus zu, 

Die ihm zugefchriebene Sammlung von Predigten, 
weiche ſehr oft gedruckt worden, ift nicht von ihm, 
fondern von Paul Warnefried, 
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Bon feinen verlohren gegangenen, und bon den ihm 
fälfchlich beygelegten Schriften handelt fehr weit; 
läufig und gelehrt, die Hill, lirter. de la Fr. Th. 4, 
©. 336 f. Sehr viele feiner Schriften befinden fich 
———— in der koͤniglichen Bibliothek zu 

aris. 

Sen Bildniß befindet ſich in Thevets Sammlung, 
vielleicht auch in der neuen Ausg. feiner Werke. 

t Aeyonius, ( Petrus.) Er war swifchen 1490 
und 17500 von armen und geringen Aeitern gebohren, 
pflegte aber feine Baterftadt aus Eitelfeit geheim zu hal 
ten. Doc; verfichert Lil. Greg. Gicaldi, der ihn per⸗ 
fönlich gekannt, daß er zu Venedig gebohren worden. 
Weil feine Yeltern aus ziven verfchtedenen Städten ge⸗ 
bürtig waren, fo pflegte er fich nach dem Jovius hybri- 
dum zu nennen. Da er fehr gute Fähigkeiten hatte, fo 
nahm er unter dem Marcus Mufurus in der alten Pit 
teratur fehr ſchnell zu. fo daß er ſchon 1515 egregie fa- 
eundus hieß. Aus Armuth mußte er fich frühe mit Cor« 
rigieren ber Bücher abgeben. Seine im Jöcher gedachte 
[ gefihlagene Befsrderung in Venedig fällt in das 

ahr 1517, worauf er 1521 feine Ueberfegung bed Arie 

ftoreles, und 1522 feine Schrift de exilio heraus gab, 
und erft in diefem Fahre nach Florenz ging. Nachdem 
die Ruhe in Nom mieder bergeftellet war, verließ Ale 
cyonius aus Verdruß, über die Faltfinnige Begegnung 
des Papſtes, deffen Partey, und nahm die Partey des 
Cardinals Pompeji Eolonna, ſtarb aber einige Mona⸗ 
the darauf, vermuthlich noch 1527, vor dem goten Jahre 
feined Alterd. Daß feine Gemüthsart und Sitten nicht 
bie beften geweſen, bezeugen alle feine Jeitgenoffen. Ein 
unbegrängter Stolz, eine entfchiedene Neigung von je« 
bermann Uebels zu reden, Vollerey und Trunfenheit, 
waren feine vornehmften Lafter. eine gedruckten 
Schriften find: 

Ariflorelis opera varia Latine. Venedig, 1521, Fol. 
(&. Giorn, de’ Letter. d’ Italia, Th. 3. Clement 
Bibl. cur. Th. 2, S. 98.) umd unter den Werfen 
biefes Philofophen, Bafel. 1542, und 1546. Die 
bier überfesten Scywiften Ariftorelis find, de ge- 
neratione et interitu, meteorum libri IV, de mun- 
do, de animalibus libri X. deren fernern Geſchichte 
im scher erzählet wird. 

Medices Legatus, ſ. de Exilio libri II. Venedig, 
1522, 45 Baſel, 1546, 8; Genf, 1624, 8, bey 
Eardani Echrift de Sapientia et Confolatione ; 
und in Job. Durd, Menkens Anal. de calamit. 
litterator. feipjig, 1707, 12. fo gutem Pateine 
auch diefe Schrift gefihrieben ift, fo ward fie dach 
von feinen Feinden häufig angegriffen, welche ihn 
auch beſchuldigten, daß er in derfelben des Eicero 
Schrift de gloria ausgefchrieben habe, gegen wel 
che Befchuldigung ihn doch Mencke, Miazzuchelli 
und andere vertheidigen. 

Handfchriftlich hinterließ er: eine Lateinifche Ucher- 
fegung der erfien 18 Bucher der Hill, animal, Ari⸗ 

ſtotelis; 
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ftotelis; eine Rateinifche Ueberfegung der Schrift 
Galeni de parsibus animalium; Lateiniſche Ueber» 
feßungen einiger Meden des Mocrates und De— 
moftbenes; Commentarium obfervationum medi- 
carum, worin er ben Ariftoreles gegen den Athe⸗ 
ndus zu vertheidigen ſuchte; verſchiedene Neben, 
und unter andern auch die im Jocher gedachten 
2 luvectivae contra Caefarem ; fateinıfche Ge- 
dichte, welche Giraldi ruͤhmet; Tragoediam de 
nece Chrifti; Briefe. Mazzuchelli Seritr. 

Aldabi, X. Mehir, S. R. Meir ibn al Dabi. 

Aldahabi, S. Abu Abdallab Mohamed Alda⸗ 
babi. 

Aldalinus, &. Aldbelmus. 

Aldeano, in der Akademie ber Humoriſten, iſt Nic. 
Dillani. 

t Aldebald, Mönch zu Elugny. Das Beben bes N. 
Majoli hat eigentlich Syrus gefchrieben. Aldebald hat 
wg ber drey Buͤcher nur eine Vorrede vorgeſetzt, und 

em geben felbit fehr unndehige Verſe eingemifchet. wel⸗ 
che nichts Neues enthalten, und überaus ware 
find. Diefes Leben befinder fich außer den Ad. SS. au 
in Mabillons Ad. SS. ord, Bened. Th. 7, aber ohne 
Aldebalds Zufägen. Hiſt liter. de Fr. Th.7, S. 409. 

Aldebertus, &, Adelbertus. 

Aldebrandin, ein Franzoſiſcher Arzt, welcher um 
bad Jahr 1310 lebte. Man hat von ihm: 

De quatuor partibus corporis humani. 

Livre pour la confervation de la fant€ du corps hu- 

main faite ä la requöte du Roi de France; eine 
alte Ausgabe in Fol. welche fich in der koͤnigl. Di- 
bliochet zu Paris befindet. Carrere Bibl. de la 
Meder. 

Aldegati, (Cäcilia Angeli,) S. Angeli. 

de 5. Aldegonde, &. Marnix 

Aldelmus, S. Avelbelm und Adelmus. 

Aldenbruck, (A:guflinus,) cin Jeſuit, in ber erften 
Hälfte de8 gegenwärtigen Jahrhundertes, fehrieb Dif- 

ertat. hiftorico-mythologicam de religione antiquo- 
zum Vbiorum, deren zweyte Ausgabe, Eiln, 1751, 4 
heraus fam, 

Aldenburg, (Johann Elias,) ein unbefannter 
Schriftſteller, aus der erften Hälfte bed vorigen Jahr⸗ 
Hundertes, deſſen Bibliſcher Calender, zu Frantfurt 
am Main, 1633, in 8, gedruckt wurde. 

+ Alderette, richtiger Alderete, oder Aldrete, 
( Bernardus,) Doctor und Ganonicus zu Cordua. 
Bein Werf: Del origen y Principio de la lengua Ca- 
ftellana, o Romance, que oi fe ufa en Efpanna, ift zu 
Ron, 1606, 4, gedrudt. Gerdes in Florileg libr. rar. 
führet, ©. 9, auch eine Ausgabe, Madrid, 1674, Fol. an. 
Seine Varias Antiguedades de Eſpanna, Africa, y otras 
Provincias, erfchienen Antwerpen, 1614, 4. Beyde find 
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fehr ſchaͤtzbar und felten, beſonders das letztere, wegen 
der forgfältigen Unterſuchung der Puniſchen oder Gars 
thaginenfifchen Alterthümer. Die Lateinifche Ausgabe, 
deren VNic. Antonio ermähnet, ift nicht vorhanden. 
Aavercamp und Mesheim waren einmahl Willens, 
beyde Bücher in ihrem entworfenen Theſauro Hifpa- 
nico Pateinifch Heraus zu geben. S. von beyden auch 
Element Bibl. cur. Baumg. Hall. Bibl. Th. 5, ©. 
185 f. ze Merfwüärd, ber Dresd. Bibl. Th. 1, 

401 f. 

+ Alderette, (Bernhard,) ein Jeſuit. ein Werk 
de incarnatione, ift zu yon, 1652, und 1657, Fol. zwey 
Bände, das de vifione er fcientia Dei, eben bafelbfl, 
1662, Fol. 2 B. dag de voluntate Dei etc. aber, eben 
daſ. 1662, ol. gedruckt. 

+ Alderifius, (Übertus.) Er wird auch, obgleich 
fälfchlich, Alvorefius genannt. Sein Geburtsort war 
Morcone im Picentinifchen, und nicht Gaeta. eine 
Schriften find: 

De afliftentia ad germanum intelletum Regise 
pragmaticae, ſ. Continuationes ad eundem tradta- 
tum Horarii Barbari de reftitutorio interdidto ete. 
Meapel, 1671, Sol. 

Trattatus de Iymbolicis contra&ibus. Neapel, 1675, 
Fol. Genf, 1678, Fol. mit Phil, Andre. Olden⸗ 
burgers Vorrede. 

De Haeredibus illisque diverfis traftatus, Neapel, 
"1683, Fol. Leipzig, 1688, Fol. 

De haereditariis attionibus. Meapel, 1686, Kol. 
Maz zuchelli Seritt. 

t AÄlderifius, oder Aldoriſiut, (Proſper.) Er 

formt im Mazzuchelli nicht vor. Er Ichte um das 
zubr 1620,. und war aud Nom. eine Gelotofcopia 
. divinatio ex rifu, ift zu Neapel, 1611, 4, gedruckt. 
Außer dem fihrieb er auch eine Ideographiam. (Wok 


em. 
Aldes, (Thheodor,) &. Matth. Stade den jüngern. 


+ Aldhelmus. Er ift ſchon unter dim Nahmen 
Adelmus da geweſen. . 

Aldiberti, (Conte Pittorio,) ein unbefannter und 
vermuthlich erdichteter Rahme, unter welchem Compen- 
dio Iftorico della nobilifima antichita di Cala Ceroli, 
Slorenz 1671, 12, erfchien. Mazzuch. Seritt. 

Aldigeriur, &. Alticherius. 

Aldimachi, (Cinthio,) ift Scanc. Maidalchini. 

+ Aldimari, (Biagio, d.i. Blafus,) €. Altomare, 
unter welcher richtigern Schreibart er noch einmahl 
vorfommt. 

Aldinus, (Tobias,) von Gefena, päpftlicher Botas 
nicz3 und Leibarzt des Kardinaled Odoardo Sarnefe, 
Er lebte zu Anfange de vorigen Jahrhundertes, und 
far ein erfahrner Botanicue. Der unter feinem Nahe 
men gedruckte Hortus Farnelianus, Nom, 1625, F 

j 
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ift indeffen nicht ga von ihm, fondern zum Theil von 
Petro Laftelli. Bartholin des Caftelli Freund, fagt aus⸗ 
drüdlich, de legendis libris, Diff IL, ©. 45: ad for- 
mam conciliandam et illuftrandum textum opera amici 
Caftelli ulus eſt Aldinus. ©. Per. Caſtelli. Mazzuchelli 
Senitt, 

Aldobrandi, (Carl,) ein gelehrter Italiaͤner, im 
ı5ten Jahrhunderte, und Zeitgenof Angeli Politiani. 
Er hinterließ eine Schrift: de modo ſ. ratione ſtudendi, 
welche fich zu Florenz handfchriftlich befindet. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

+ Aldobrandini. Bon ben drey Dominicanern dies 
fer Nahmens, aus dem r4ten Jahrhunderte, deren im 
Jöcher Meldung geſchiehet, find wenigſtens die beyden 
erfien eine und eben diefelbe Perfon. Ein anderer ver 
muthlich fpäterer Alvobrandino, fehrieb di Fılonomia 
degli Uomini, welches Baptiſta Saracino in Jtalidnis 
fihe Keime überfegt:, von welcher Ueberfegung man eine 
alte Ausgabe in 4, ohne Meldung der Zeit, des Ortes 
und ded Druckers hat. 

Aldobrandini, (Carl,) I. ein $lorentiner, um den 
Anfang des ıöten Jahrhundertes, welcher Bellii nudtes 
atticas mit vielen Handfchriften verglich, und dadurch 
einen verbefferten Tert lieferte, welcher um dad Jahr 
1513 gedruckt wurde. Mazzuchelli Seritt. 

Aldobrandini, (Carl,) I/. ein Johanniter Ritter, 
Commendator und General» Procurator feines Ordens 
zu Nom, in der erften Hdifte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tee. Er gab dad von Severano vermehrte Koma -lot- 
terrana des Anton Bofio, ju Nom, 1632, Sol. von 
neuem heraus, worauf es chen dafelbft, 1650, 4, 1651, 
Sol. 2 B. und EdIn, 1651,50. wieder aufgeleger ward. 
Wiazzuchelli Seritr. 

+ Aldobrandini, (Cinthio.) Er fehle im Mass 
zuchelli. Man hat auch Tempio all’ illuftriffimo Signo- 
re Cinthio Aldobrandini da Giulio Segni, dedicate di 
Bologna, 1600, 4. 

Aldobrandini, (Hippolytus,) S. Clemens 8. 

t Aldobrandini, Johannes.) Er war nebft feinem 
Bruder Clemens 8, des berühmten Rechtsgelehrten, Syl⸗ 
vefter Aldobrandini Sohn, und um das Jahr 1535 zu 
Fano gebohren. Nachdem er die Rechte zu Ferrara und 
Hadua ſtudiret. und die Doctor -MWürde erlangt hatte, 
ward er 1554 Confiftorial » Adoocat, 1556 Auditor der 
Rota zu Nom, 1569 Bifchof von Imola, und 1570 
Gardinal. Er ftarb zu Rom den zten Sept. 1573. Ob 
fein Werf de Iure Filei gedruckt worden, ift unbefannt, 
Eeine Gonſilia legalia befinden ſich unter den Conliliis 
des Sarinaccio, feine Deciliones aber ftehen mit unter 
den Deeif, der Nord Nomand. Mazzuch. Scritt. 

Aldobrandini, (Liona,) ein adeliges Frauenzim⸗ 
mer, und eine gute Jtaliänifche Dichterinn aus Raven⸗ 
na, welche um 1550 lebte. Einige Gedichte von ihr bes 
finden ſich noch hin und wieder im den Sammlungen 
anderer. Mazzuch. Scrite, 
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Aldobrandini, (Petrus,) I. gleichfalls des beruͤhm⸗ 
ten Nechtsgelehrten Sylveftei Cohn, war bald nach) 
1520 gebohren. Er folgte feinem Vater 1587 in der 
Wuͤrde eines Eonfiftorial» Abvocaten, in welcher er ihm 
ſchon feit 1556 war adjungieret worden. Man hat 
von ihm: 

De interpretatione clarifimi Iurec. Indov. Cari ad 
L. 1.C. de edendo adverfus Marium Arcadem Nar- 
nienfem. £yon, 1543, 8; und in Ortonis Thef. 
2. 5. 

Repetitiones, 

Ein Confilium von ihm ftchet in Theod. Roffi Sin- 
gular. e decilionibus $, Rotae Romanae leledis, 
Mom, 1624, Fol. Mazzuch. Seritt. 


t Akdobrandini, (Petrus,) II, Cardinal. Er war 
des vorigen Sohn, war zu Nom ben z3ıten März, 1571, 
gebohren, und ward, da er noch jung war, Confiltos 
rial » Advocat, Protonotarius Apoftolicus, Praͤfectus 
der Engelsburg, und Abt von St. Vincentius und Ana« 
ftafius alle Trefontane, worauf Clemens 8, fein Oheim 
ihn 1593, im 22ten Jahre feines Alters zum Cardinal, 
und 1598 zum Legaten von Bologna ernannte. Er 
ward hierauf zu verfchiedenen Staatsgeſchaͤften ge— 
braucht, und 1607 zum Erzbifchof von Ravenna er 
nannt. Allein als Paulus 5, zur Regierung fam, ward 
er in allerley Widerwärtigkeiten verflochten, daher er 
fid) auch in fein Ergbisthum und von da nach Savojen 
begab. Nach des Papfied Tode begab er fid wieder 
nad) Nom, ftarb aber dafelbft plößlich den roten Febr. 
1621. Seine Gelehrfamkeit war fehr mittelmägig, deito 
vorzüglicher aber der Schutz, welchen er Gelehrten ans 
gedeihen ließ. Man bat von ihm: 


Apophtegmata de perfetto principe. Pabia, 1600, 
4; Sranffurt am M. 1603, 8; auch mit Bapt. 
Sacci Principe vire, eben daſelbſt, 1608, 8; und 
re dem Titel: Aphorifmi politiei, eben dafelbft, - 
1614, 8. 

Die im Töcher unter einem Lateinifchen Titel ange 
führten Gride, Bandi, Ordini, Decreti, Editti etc, 
fatti nella cita e Ducato di Ferrara, Ferrara, 
1598, 4, fähren wenigſtens feinen Nahmen. 

Relazione Iftorica feritta di proprio pugno dal Card, 
Pierro Aldobr. befand fich handſchriftlich in der 
Barberinifhen Bibliothek zu Rom. 

Die im Joͤcher und Element ihm beygelegte Schrift 
de Iuterpretatione Ludov. Cari L. 1. Cod. de eden- 
do, gehoͤret feinem Vater zu. 

Wohl aber gab er zu. Nom, 1594, feines Oheimes 
Thomas Aldobrandini Anmerfungen über den 
Diogenes Laertius, und zu eben derfelben Zeit 
* — Großvaterd Sylveſtri Conſilior. Th. r, 

eraus. 

Maszzuchelli Seritt. Man hat fein Bildniß von Mon⸗ 
cornet in 4. Eine auf ihn geſchlagene Muͤnze iſt 
im Muf. Mazzuch. Th. 1, abgebildet. 

Aldo- 
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t Aldobrandini, (Sylvefer,) ein beruͤhmter Rechtes 
gelehrter aus Florenz. Er war ben 23ten Nov. 1499, 
ebohren, hatte Perrum Nldobrandini, gleichfalls einen 
Kechtegelebrten, zum Vater, und den Phil. Decium, 
Örmanuzium Detum, und Aler. Malegonellam zu Pifa 
zu Lehrern. Er warb 1521 Doctor, und bald darauf 
Profeffor der Inftitutionen zu Pifa; meil er ſich aber 
ju Verwaltung sffentlicher Angelegenheiten vorzüglich 
gefchicht fühlte, fo begab er fich wieder nad) Florenz, 
mifchte fich in die damahligen Unruhen, und war einer 
der erften und beftigften Gegner ber Medici, worauf er 
auch eriter Kanzler im großen Nathe ward. Als die 
Medici im Jahre 1530, wieder in die Stadt famen, 
ward er in Verhaft genommen, und auf drey Jahr nach 
aenza verbannet, und es wuͤrde ihm das Leben gefo- 
t haben, wenn die junge Catharina von Medicis 
nicht fo fräftig für ihn gefprochen hätte. Im Jahre 
1534 findet man ihn zu Nom, tvo er fich von den ver» 
triebenen Florentinern gebrauchen ließ, ihre Sache bey 
Carln 5 zu vermitteln. Da biefeg fehl fchlug, hielt er 
ſich an verfchiedenen Jtalidnifchen Hofen auf, wo er in 
großem Anfehen war, und zu einträglichen Gefchäften 
gebraucht ward. Go regierte er 1535 die Stadt Fano 
im Nahmen des Carbinald von Ravenna, und ftellte bie 
innere Ruhe in derſelben wieder her. Im Jahre 1536 
war er Auditor des Legaten Sforza zu Bologna, und 
ward 1537 nach bes Vice» Legaten Tode Vice» Gerend 
dafelbft. Im Jahre 1538 befand er fich zu Ferrara als 
bergoglicher Rath, amd 1539 war er wieder in Dienften 
des Cardinals von Mavenna, in welchen er bis 1544 


blieb, da er General» Auditor des Herzogs von Urbino | 


mard. Endlich berief Paul 3 ihn nach) Kom, und machte 
ihn nicht nur zum Gonfiftorial» Adbvocaten, und Advo⸗ 
caten des Fifei, fordern gebrauchte ihn auch zu andern 
wichtigen Angelegenheiten. Er ftarb dafelbft den sten 
en: 1558, und binterlieh den Ruhm bes größten 

echtsgelehrten feiner Zeit. ein Bildniß befindet 
fih in der Gallerie zu Florenz. Seine Schriften 
aber find: ‚ 

Commentarius in librum primum Inftitutionum Iu- 
ftiniani. Venedig, 1548; verbeffert, eben bafelbit, 
1581, Fol. 1608, 4; mit Anmerkungen von Sranc, 
Eornello und andern, eben baf. 1613, 1625, 1648, 
in 8. 

— luris, bey dem vorigen der Ausgabe von 
1581. 

— luris civilis. Venedig, 1548; eben baf. 
1552, 8; 1567, Fol. 1580, 8. 

Additiones ad commentaria Phil, Decii ſuper Decre- 
talibus, bey Decii commentaris, ®yon, 1551, Fol. 
Rom, 1579, Fol. 

Parere Cavallerelco; in ben Manifefti e Cartelli tra 
Bartol. de’ Marcheli del Monte S. Maria, e Ca- 
millo Cafliglione, Peſaro, 1556, 4. 

De optima filiorum inftitutione ; deffen Ausgabe doch 
nicht näher bezeichnet wird. 

Gelehrt. Lex. Soref. 1.25, 
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Confilia. Rom, 1594, und 1597, Bol. jtven Bänbe, 
nr der Eardinal Perrus Aldobrandini heraus 
gab. 

De ufuris. Venedig, 1604, 4- 

DVerfchiedene in mehrern Sammlungen befindliche 
Briefe, $. DB. in den Lettere volgari, Venedig, 
1567, in den Memorabili del Bulifon u. f. w. 

Handfchriftlich hinterließ er: Difcorlu fopra la Meſſa 

ecd Articoli fopra la fede, in der Eapienza ju Rom; 
Tıadtatum de Pelte, im Batican; Cominentaria 
in Pande£tarum libros, Mazzuch. Scritt. 


+ Aldobrandini, ( Thomas.) Er war bed vorigen 
Sohn, und Papft Elemens 8 Bruder, und lebte um die 
Mitte des ıöten Jahrhundertes, ftarb aber fehr frühe, 
bald nachdem Paulus 5 ihn zu feinem Eecretär ernannt 
hatte. Er mar in den Rechten, vorzüglich aber in der 
alten Eitteratur erfahren. Seine mit augerlefenen An- 
merfungen begleitete Ueberfegung des Diogenes Aaer- 
tius, mwelche noch jetzt gefchägt wird, gab fein Neffe 
der Carbinal Perrus Ald, mit dem Griechifchen Terte, 
Nom, 1594, Fol. heraus, worauf fie der Ausgabe, Lon⸗ 
don, 1664, Fol. wieder beygefüget wurde. In der 
Ausgabe, Amfterdam, 1692, 4, befinden fich nur die 
Anmerkungen, fiatt ber Ueberfegung aber ift die ver 
befferte Ueberſetzung des Ambrofius Camaldulenfis ges 
liefert worden. Mazzuch. Seritt, 

Aldoinus, (Petrus,) Sranz. vielleicht Audoin, aus 
Angoulesmes, lebte um ben Anfang des vorigen Jahr⸗ 
bundertes, und ſchrieb: 

Refutatio propolitionum Ge. Pacardi, Miniftri, per 
Perrum Aldoinum, Angolilmenfem, de confellione 
generali, quae fit in exordio miſſae, et precibus 
no&urnis ecclefiae catholicae. Angoulesme, 1602, 
4. Cat. Bibl. reg. Parif. . 

Aldorefius, S. Alderifius. 

t Aldovinius, (Aldus.) Er hieß nicht Aldus, fon« 
dern Aldovino Aldovini. 

Aldovini, (Gregorius,) vermuthlich ein Benetianer, 
um die Mitte des ı6ten Jahrbunderted. Er ſchrieb: 

De primordio, 'felicique fücceffu urbis Venetae. 
Venedig, 1551, 8. Mazzuch. Seritt. 

Aldracus, ein unbefannter Rechtsgelehrter ber 
mittlern Zeit, von welchem fich in der koͤniglichen Bis 
bliothef zu Paris, Gloflse breves fuper toto corpore Iu- 
ris eivilis, in einer Handfchrift aus dem ı5ten Jahrhun⸗ 
dert befinden. Cat. Mit, Bibl. reg. Parif. 

Aldremannus,, aus London, Ichte um das Jahr 
1190, tar ein guter Sateinifcher Dichter für fein Zeit⸗ 
alter, und fehrieh; Carminum lib. I. Leiſer Hilt. Poet, 
medii aevi aus GByraldo de Poet. und Hendreichs 
Pandect. 

Aldrete, S. Alderette. 

Aldrich, Erzbiſchof zu Sens, welcher mit dem 
folgenden nicht verwechſelt werden muß, der mit ihm zu 

g1 gleicher 
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leicher Zeit lebte. Er war aus einer abeligen Familie 
n Gatınois 775 gebohren, und ward ein Benedictiner 
in dem Klofter — wo er ſich durch ſeine Gelehr⸗ 
ſamkeit ſehr bald hervor that. Er ward 820 Prieſter, 
gar Abe zu Ferrieres, bald darauf Vorſteher der Schu⸗ 
ken, in dem Pallafte Ludwigs des Gütigen, Kanzler des 
Koͤniges Pipini, und 928 Erzbifchof zu Gens, wo er 
den roten Det. 836, ftarb. Man bat indeffen von ihm 
weiter nichts, alg einen Brief, an den Bifchof zu Toul, 
Srotarium, der mit unter ben Briefen des letztern bey 
dem Du Cheene, Th. 2, und bey dem Mabillon alt. 
Bened. fichet. Hiſt. litter. de Fr. Th. 4, ©. 529. 

+ Aldrich, Bifchof zu Mond. Er war um bad 

Jahr gco gebohren, und widmete fich, nachden er ben 
of Carls des großen verlaffen hatte, zu Met dem geifts 
lichen Stande, da er denn dafelbft erft Gantor, dann 
Vorftcher der Schule, und endlich Primicerius ward, 
worauf Ludwig ihn 832 zu feinem Beichtvater und Bis 
fchof von Mons ernannte, Die Hift. litter. de Fr. weiß 
nichts davon, daß er von Lorhario verjagt, und von 
Carln 2 wieder eingefeget worden. Er ftarb 856, und 
r, wie man glaubt, den ten jan. Die von ihm zum 
chuf feiner Geiftlichkeit gefammelten Decreta und Ca- 
nones, welche fehr geruͤhmet werden, find verlohren ges 
" gangen. Doch hat man noch einige gottesdienftliche 
————— von ihm, welche in Baluzii milcellaneis 
Th. 3, ſtehen. Die Acta einer von ihm 839 zu Mons ge⸗ 
haltenen Synode befinden ſich in Coleti Coueil. Th. 9. 
Hiſt. litter. de Fr, Th. 5, ©. 141. 

Aldrich, Rat. Aldricus, ein zu feiner Zeit berühmter 
Lehrer der Nechte zu Bologna, in der legten Hälfte des 
zaten Jahrhundertes, welcher fehr oft, und felbit non 
Accurfio, oder vielmehr von deffen Abfchreibern, mit Als 
berico de Porta Ravennase, feinem Zeitgenoſſen, wel⸗ 
cher gleichfalls ein angefchener Rechtsgelebrter zu Bo⸗ 
logna ivar, verwechſelt wird. Er fchricb Gloffen über 
verfihiedene Gefeße, welche aber nicht mehr vorhanden 
find, und nur noch von Accurfio und andern angefuͤh—⸗ 
ret werben. De claris Archigymnaf. Bonon. Prof. Th. 1, 
S. 63. Wenn e8 in Terraffon Hilt. de la Turisprud. 
Rom. ©. 429, heißt, daß Aloric einer der erften gewe— 
fen, twelcher das bürgerliche Recht zu Oxford gelchret 
habe, daß er ein Engländer von Geburt geweſen, und 
perfchiedene gelehrte Werfe hinterlaffen, welche nicht 
mehr vorhanden find, fondern nur von Nccurfio anges 
führet werden, fo bat er fich vermuchlich geirret, und 
diefen unfern Rechtsgelehrten im Sinne gehabt. 

Aidrich, ( Heinrich, ) ein Englifcher Gottesgelehr⸗ 
ter, ber in der alten Griechifchen Litteratur ſehr erfahren 
war, Er war 1647 zu Weitminfter gebohren, fam 1662 
in das Chrift» Collegium zu Orford, ward 1669 Magi- 
fier, und 1581 Doctor der Theologie. Er machte fich 
in den Streitigkeiten mit dev Roͤmiſchen Geiftlichfeit un: 
„ter Jacob 2 fo berühmt, dag er auch 1699 Decanus 
an ber Ehrift- Kirche ward, und nunmehr die firchliche 
und weltliche Gelehrſamkeit mir vielem Eifer zu beför⸗ 
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dern ſuchte, auch alle Jahre einen alten Griechifchen 
Schriftfteller abdrucken Leß, und ihn den Studenten 
feines Collegii am Tage des neuen Jahres zum Ges 
ſchenke machte. Er war zugleich Pfarrherr zu Wen in - 
Shropfhire, ward 1702 Epredyer der verfanmleten 
Geiftlichfeit, und ftarb den 14ten Dec. 1710. eine 
Schriften find: 

A Reply to two Difcourfes lately printed at Oxford, 
concerning the Adoration of our Sariour in the 
Eucharift. Oxford, 7687, 4; wider €, Walkers 
two Dicourfes. 

A Defence of the Oxford Reply to rwo Difcourfes 
erc. Drford, 1638, 4; wider eben defjelben Anim- 
adverfions upon the Reply. 

Artis logicae compendium, Oxford, 1691, 8; welche 
mit Veränderungen und Zufägen mehrmahls wie» 
ber aufgeleget worden. " 

Elementa Geometriae, in gr. 8; welche aber nicht 
öffentlich befannt geworden, fondern nur ein Ge— 
ſchenk für einige feiner Lehrlinge waren. 

Einige feiner Anmerkungen zum Joſephus befinden 
FA in Havercamps Ausgabe. 

Von den von ihm jährlich heraus gegebenen Griechi⸗ 
fchen Schriftftellern find folgende befannt: Xeno- 
phontis memorabilia, Gr.u. Kat. Orford, 1690, 8; 
Ejusd. Sermo de Agelilao, &r. u. at. eben dafelbft, 
1691,8; Arifteae hiltoria LXXl1 Interpretum, Gr, 
u. Lat. eben daf. 1692, 8. (S. Baumg. Nachr- von 
merkw. Büch. Th. 10, ©. 28;) Xenophon de re 
equeftri, Gr. u. Lat. eben daf. 1693, 8; Epidterus 
et Theophraftus, Gr. u. Lat. eben daf. 1707; Platonis, 
Xenophontis, Plutarchi, Luciani $ympolfia, Gr, eben 
baf. 1717, 8, nach feinem Tobe. 

Da Gregory über der Ausgabe’ feines Griechifchen 
Teftamente, Oxford, 1709, Fol. ftarb, fo vollen« 
dete Aldrich diefelbe, S. Baumg. Hall. Bibl. Th. 
4, ©. 202. Er ſtellte auch die dritte Satyre im 

2ten d. Horatii im ihre naturliche Ordnung wie⸗ 
ber ber, in welcher fie hierauf in, Baxters und an⸗ 
berer Ausgaben gedruckt worden. 

Biogr. Britann. Sein Bildniß befindet fich in der 
Fortgeſ. Samml. von alten und neuen theol, 
Sach, 1746. 

Aldrich, (Robert) S. Aldeifius. 

‚tde Aldrighettis, eigentlich Aldrighetti, (Aldrig- 
hetto.) Er war von einer adeligen Kamilie, und den - 
zten Februar 1573, gebohren. Er ftudirte zu Bologna 
und Padua, und machte fich durch feine glückliche Cu⸗ 
ren fihr bald berühmt, fo daß er auch zu dem Kaiſer 
Rudolph 2 berufen ward. Nach feiner Ruͤckkunft warb 
er 1598 Vrofeffor der Heilkunde in feiner Vaterftadt, 
wo cr auch den 26ten Junii, 1631, an der Peft ftarb. 
Seine Schriften find: 

Herculis Saxoniae tractatus perſediſſimus de morbo 
Gallico f. Lue venerea, luci expoſitus opera et 
ſtudio. — Frankfurt, 1600, $. A 

Orauio 
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Oratio qua — Piero Valerio Patavium accedenti gra- 
tulabatur. Padua, 1613, 4. 

Handfchriftlich hinterließ er; PraeleXiones in I Fen 
primi Canonis Avicennae ; Quaeltiones in primam 
Fen Avicenmae; Praele@iones in duos libros Apho- 
rifmorum Hippoeratis; Praelettiones in artem par- 
vam Galeni; de lue Gallica tra. imperfeitum ; 
compendioſam Praxim medicam; praelestiones de 
affetibus capitis et medii ventris; Praeleftiones 
de febribus; de morhis puerorum; varias lectio- 
nes; obfervationes medicas; remedia ſelectiora; 
epiftolas et orationes. Maʒʒzuch. Seritt. 


Aldrighetti, ( Alphonfus,) ein Graf aus Padua, 
welcher den gten März 1693 gebohren war, 1753 noch 
lebte, und in der Lateinifchen und Jtaliänifchen Dicht 
kunſt geuͤbt war. Ein Specimen Carminum Latinorum 
et Etrulcorum, befindet fich von ihm in des Volpi Ueber» 
fegung des Dialoge di Zaccheria Scolaltico, Padua, 
1735, 4. Andere Gedichte find in verfchiedenen Samm⸗ 
lungen jerftreuet. Mazzuchelli Seritt, 

Aldrighetti, (Anton Ludiwig,) ein Graf und Pas 
tricius aus Padua, und des Aldrighetto Aldrigberti 
Sohn. Er war den 22ten Detober 1600, gebohren, 
ſtudirte in feiner Baterftadt, ward dafelbft 1625 dritter, 
1632 zweyter, und 1634 erfter Profeffor der Inſtituten, 
und 1653 Profeffor des Faiferlichen Rechtes, In welcher 
Stelle er den 24ten Aug. 1668, farb. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

De abfoluta Philofophiae cognitione., Padua, 

1619, 4. 

Ragguaglio di Parnaffo "tra la Mufica e la Poelia, 
Padua, 1620, 4. 

Orazione fatta per la citta di Padova a.Maflimo Valie- 
ro Capitano nella fua partenza. Eben daielbff, 
1620, 4. . 

Della precedenza delle Virtu morali. Eben daſelbſt, 
1624, 4. 

— ſ. humana amieitia Nic. Barbarici et 
Marci Triviſani. Eben daſ. 1628, 4 

Rieompenſa d’ honore. 

Compſimento. Bender Ausgaben find unbekannt. 

Handfhriftlich hinterlich er; Trattato dell’ Attore e 
del Reo; comment. in Inttitutiones Iuftin. Volu- 
mina XIV Praelettionum etc. Mazzuch, Seritt. 


Aldrifio, (Joſcph Maria,) ein Dominicaner aus 
Eremona, welcher ben zıten October 1730, ftarb, und 
I’ Immagine della vera Religiofa, Wenedig, 1713, 12, 
hinterließ. Mazzuch. Seritt. 

+ Aldrifius, Engl. Aldrich, oder Aldridge, (Ro- 
bert.) Er war ju Burnham in Bucinghamfbire ge 
bohren, und ſtudirte von 1507 an zu Cambridge, zu 
toelcher Zeit Eraamus ihn ſchon hlandae eloquentiae 
juvenem nannte. Nachmahls ward er Prorector der Uni⸗ 
verfität, Rector des Eaton »Collegii, und zuletzt deſſen 
Propft. Im Jahre 1529 begab er fich nach Oxford, 
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wo er 1530 Doctor und Archi» Diaconus zu Eolchefter, 
1534 Canonicus zu Windfor, und 1537 Bifchof zu Car⸗ 
u. — und den 25ten März 1555, ſtarb. bin- 
terließ: 
Epiſtolam ad Guil. Hormannum. 
Epigrammata varia. 
Several Reſolutions concerning'the Sacraments, 
Anfwers to certain Queries concerning the Abuſes 
of the Mals. 
Refolutions of fome Queftions relating to Bilhops 
2 and —— 
iogr. Brirann. wo doch die Ausgaben der eben aı 
geführten Schriften nicht — ſind. 
Aldrobaldino, (Chinuecio,)-fchriebi Memorie uͤber 
die Bifchöffe zu Siena, deren Be. Mich. Pio in feinen 
Vire d Uomini ill. di $. Domenico gebenft. 
Aldrovandi, (Anton,) ein Staliänifcher Dichter 
des vorigen Jahrhundertes. Man bat von ihm: 
Prima e fegonda Centuria di Sacri Madrigali. Bo« 
logna, 1669, 8. 
Andere Gedichte von ihm befinden fich auch in des 
Corn. Ghirardelli Cefalogıa Fifonomica, Bolog« 
na, 1630, 4. Mazzuchelli Scritt. 


Aldrovandi, (Hercules,) ein taliänifcher Dich« 
ter, aus einer adeligen Familie in Bologna, wo er im 
Jahre 1686 gebohren war, 1700 mit feinem Vater als 
Abgeordneter der Stadt nach Rom ging, und fich da« 
ſelbſt durch feinen Trieb zur Lateinifchen und Sraliänis 
Ban Dichtfunft hervor that, daher cr auch unter dem 

ahmen Grifeldo Toledermis unter die Nrcadifchen 
Schäfer aufgenommen ward. Man tabelt an ihm, daß 
er bem Geſchmacke des della Caſa zu fehr gefolger. Er 
farb zu Fano den 16ten Febr. 1719. Seine Gedichte 
befinden fich in der Sammlung der Arcadier, feine So— 
netten aber in dee Gobbi Ganımlung, und in ben Rime 
feelte di Poeti ill. de’ noftri rempi, Lucca, 1719, 8. 
Maszuchelli Scritt. 

+ Aldrovandi, (Fohannes Francifeus,) ein Rechtes 
gelelehrter, Nedner und Dichter aus Bologna. Er war 
einer der Öefandten, welche der Senat zu Bologna 1506; 
an den Papft Julium 2 fchichte, die Stadt zu überge- 
ben. Er war nachmahls Podeſta zu Lucca, Florenz unb 
Perugia, umd bewies fich jo eifrig für den Ruhm der 
Miffenfchaften und der Gelehrten, daß er auch vielen 
auf feine Koften Denfmähler errichten lich, deren einige 
noch vorhanden find. Er hinterließ verſchiedene Reden 
und Gedichte, unter andern ein Gedicht: il magno Tor- 
niamento, Andere Jtaliänifche Gedichte befinden fich 
in verfchiebenen alten Sammlungen. Mazzuchelli 
Seritt. 

+ Aldrovandi, ( Matthäus.) eine Lettere amo- 
rofe wurden zu Venedig, 1609, in 8, wieder aufgelegt. 

. Aldrovandi, (Paulus Aemilius,) ein Bolognefer, 
welcher mm den Anfang des vorigen Jahrhundertes 
lebte, une bandfchriftliche Chronik von 1601 — 

2 1611 
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1611 hinterließ, welche ſich zu Orlandi Zeit bey dem 
Vincenzio Lini befand. Mazzuch. Seritt. 

Aldrovandi, (Virginius,) ein Carmeliter von der 
Mantuanifchen Eongregation, welcher im Jahre 1584 
ju Bologna Doctor der Theologie ward, und nach⸗ 
mahls General» Prochrator und General» Bicarins feis 
nes Ordens war. Er farb ben 22ten ul. 1622, oder 
1623, und fehrieb: de laudibus B. M. V. und de Vita 
8. Alberti, Mazzuchelli Seritt. 


+ Aldrovandi, (Ulyfes,) ein berühmter Schrift» 
fieller des Naturreiched. Er war aus der berühmten 
gräflichen Familie dieſes Nahmens zu Bologna, wo er 
um das Jahr 1525 gebohren war, und fich anfänglich 
fieben Jahre lang den Rechten widmete, aber felbige 
nachmahlg mit der Mebicin, und beſonders mit Jer Nas 
turgefchichte vertaufchte. Nachdem er 1553 Doctor ge 
worden war, ward cr in feiner Vaterſtadt außerordent⸗ 
licher Lehrer der Medicin, und ordentlicher ber Logik und 
der Philofophie, worauf er 1598 Auficher über den bo⸗ 
tanifchen Garten der Univerfität ward. Daß er aus 
Liebe zur Raturgefchichte fehr viele und weite Neifen uns 
ternommen, ift gewiß, 
Zeit fie gefchehen, und mohin fie gerichtet genoefen. Eben 
fo gewiß ift, daß er die berühmteften Zeichner feiner Zeit 
in feinem Solde gehabt, und unter andern einen ders 
felben über 30 —* lang in ſeinem Hauſe gehalten, 
und demſelben jaͤhrlich 200 Ducaten bezahlet hat. Von 
andern Zeichnern, welche er unterhielt, uennet man den 
Lorenzo Bennino aus Florenz, und Cornelius Seint 
aus Frankfurt. Er legte überdieß ein fehr großes und 
foftbared Naturalien» Eabinet an, twelches er dem Se⸗ 
nate ju Bologna vermachte, mo es nod) vorhanden ift, 
und 1742 in den Pallaſt bes Inftitutes der Wiffenfhaften 
und Kuͤnſte gebracht wurde. Ungeachtet nun die Päpfte 
Gregor 13, und Sirr 5, ber Eardinal Montalto, der 
Senat zu Bologna, der Herzog von Urbino, Sranc. 
Maris della Rovere, der Großherzog von Tofcana, 
Serdinand 1, Joh. Bapt. Campeagio, Bifchof der Bas 
learifchen Inſeln, und der berühmte Job. Vinc. Pinelli, 
ihm zu Beitreitung ber Koften zu feinen Unternehmun⸗ 
gen anfehnliche Beyträge thaten, fo foll er doch über 
100000 Ecubi von feinem eigenen Vermoͤgen darauf 
derwandt haben, darüber in große Armuth gerathen, 
und in dem Hofpitale zu Bologna geftorben ſeyn. Ans 
der: läugnen folches, und es ift auch in der That nicht 
wahrfcheinlich, daß der Senat und die übrigen Großen, 
welche ihn vorher fo reichlich unterfiüßt hatten, ihn im 
Alter follten verlaffen haben. Er ftarb den 4ten May 
1605, in einem Alter von 79 Jahren, unb Alidofi vers» 
fihert ausdruͤcklich, daß er mit großem Pompe begras 
ben worden. Die von feinem Bildniffe vorhandenen 
Stiche erzaͤhlet Moͤhſen in Bildn. S. 5, und der Einleit. 
E. 25, welchen man noch Saverien Vies des Philof. 
modernes beyfügen fann. Eine auf ihn gefchlagene 
Münze mit feinem Bildniffe, ift in dem Mufeo Mazzuch, 
Th. 1, Zaf. 98, abgebilder. Seine Schriften find: 


nur weiß man nicht, um welche 
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Ornithologiae ſ. de Avibus hiftoriae lib. XII. Bo» 
logna, 1599, 1600, 1603, brey Bände. Die jwente 
Auflage erfchien zu Sranffurf, 1610, bis 1630, 
3 Bände, die dritte, Bologna, 1646, die vierte, 
eben dafelbft, 1652, und die fünfte, eben dafelbft, 
1681, alle in Hol: 

De animalibus Infettis libri VIL cum fingulorum Ico- 
nibus ad vivum expreſſis. Bologna, 1602, und 
rer Sranffurt, 1623, Sl. Bologna, 
1638, Fol. 

De — animalibus exanguibus libri IV poſt mor- 
tem ejus editi nempe de Mollihus Teftaceis er 
Zoophytis libri IV. Bologna, 1606, $ol. Frank⸗ 
furt, 1623, Fol. Bologna, 1637, Fol. eben daf. 
1642, Fol. eben daf. 1654, Kol. In der Chriſti⸗ 
ſchen Bibl. kommt noch eine Ausgabe, Frankfurt, 
1618, und in Element Bibl. cur. eine zu Bologna, 
1620, vor. Don diefen breyen Werfen ift Aldros 
vandi der wahre und einige Verfaffer ; die folgen» 
ben find nach feinem Tode von andern nad) ben 
von ihm binterlaffenen Sammlungen und Zeichs 
nungen ausgearbeitet. 

De Pifcibus libri V. et de Cetis lib. I. a Io. Corm, 
Vierverio collecli et editi opera Hier. Tamburini, 
Bologna, 1613, Fol. Frankfurt, 1623, gl eben 
daſelbſt, 1629, Fol. Bologna, 1638. Fol. Frank 
furt, 1640, Fol. Bologna, 1661, Fol. Element 
gebenft noch einer Ausgabe zu Venedig, von 1616, 
und zweyer zu Bologna, von 1625, und 1635, wel⸗ 
che letztere aber noch einer nähern Unterfuchung 
bedürfen. i 

De Quadrupedibus folidipedibus volumen integrum, 
lo. Corn. Vrerverius collegit et recenfuit, Hier, 
Tamburinus in lacem edidit. Bologna, 1616, Kol. 
Sranffurt, 1623, Fol. Bologna, 1639, Fol. eben 
daf. 1648, Fol. Element hat noch die Ausgaben, 
—— 207 Fol. und Bologna, 1621, unb 
1634, Fol. 

— omnium biſuleorum hiftoria. Io. Corn. 
Vrerverius colligere incoepit, Thom. Dempflerus 
abfolvit, er Marc. Ant. Bernia, et Hier. Tamburi- 
mus in lucem ediderunt. Bologna, 1613, Fol. 
eben daf. 1621, ol. eben daſ. 1642, Fol. Franfs 
furt, 1647, ol. Bologna, 1653, Fol. ' 

De Quadrupedibus digiratis viviparis libri III, et de 
Quadrupedibus digitatis oviparis libri II. Barrho- 
lomaeus Ambrofinus collegit. Bologna, 1637, Fol. 
eben daf. 1645, Fol. eben daf. 1665, Fol. Clement 
führet noch zwwey Bolognefer Ausgaben von 1616 
und 1642, an. 

Serpentum er Dracanum hiftoriae libri II. Barrhol. 
Ambrolinus ſummo labore opus concinnavit et edi« 
dit. Bologna, 1640, Fel. 

Monftrorum hiftoria c. Paralipomenis hiftoriae om- 
nium animalium. Barrh. Ambrofinus compofuit. 
Mars, Ant, Bernia in lucem edidir. Bologna, 


1642, 
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1642, Fol. eben daf. 1646, Fol. Element erwähnt 
auch eines Sranffurter Nachdrucks. Die Paralipo- 
mena famen auch zu Bologna, 1657, Fol. einzeln 


heraus. 
Mufaeum metallicum in Übros IV. diftributum. Barrk. 


Ambrofinus compofuit. Bologna, 1648, Fol. wel⸗ 


ches unter allen diefen Werfen das feltenfte ift. 
David Beller gab unter dem Titel: Synopfis Mu- 
fei metallici Vi. Aldrovandi, zu feipjig, 1701, in 
12, einen Auszug heraus. 

Dendrologiae, naturalis feilicet arborum hiftoriae li- 
bri II. Ovid Monralbanus collegit etc. Bologna, 
1648, und 1665, Fol. eben daf. 1668, Fol. Frank: 
furt, 1671, Sol. Montalbani wollte es fortfeßen, 
und noch zwey Theile heraus geben, welches aber 
unterblichen ift. 

Animalium Encomia, in des Cafp. Dornavii Am- 
phirheatro Sapientiae. 

Delle Statue antiche che per tutta Roma in diverfi 
luoghi e cafe fi veggono; in de Luc. Mauro 
Antichita de la Citta di Roma, Venedig, 1556, 
1558, 1562, alle in 8; auch einzeln unter dem Tis 
tel: Roma antica diftinta per regioni etc, Mom, 
1741, 8. (Clement fagt 1744.) Welches eine feis 
ner Jugendarbeiten ift. 

Antidotarium Bononienfe, ohne Nahmen bes Ver⸗ 
fafferd, Bologna, 1574, und 1615, 4. 

Lettere. Venedig, 1636, 12. 

Viele andere Schriften von ihm find noch zu Bologna 
bandfchriftlich vorhanden. 

Mazzuchelli Scritt. Siehe von ihm auch Crafjo Elog. 
imperialis Mul. Baile, und Moreri, KTiceron in 
Mem. Eloy Di&. de Med, Carrere Bibi. de la 
Med. Ben dem letztern fommen noch verfchiedene 
merkwuͤrdige Lebensumftände von Aldrovando vor, 
deren weber Mazzuchelli noch andere gedenfen. 
Allein, da Carrere feine Quellen nicht angibt, und 
in andern Stücen aͤußerſt nachläffig und unficher 
ift, fo habe ich Bedenken getragen, ihm zu folgen. 

t Aldrovandini, (Jofeph.) 

fommt er nicht vor. 

Aldfchannabi, &. Abu Mohamed. 

Aldus, S. Manutius, (A'dug.) 

Ale, ( Ambrofus,) ein Bhilofoph und Arzt von 
Gravina, im Koͤnigreiche Neavoli, in der legten Hälfte 
bes 16ten Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Speculatio in qua indagatur quanam humanus ani- 
mus cognitione ipfum univerlitatis genitorem con- 
cernat. Padua, 1565, 4. 

Speculatio de fcientia, quam Deus habet aliorum. 


Neapel, 1576, Fol. 
Deſenſio opinionis Simplicii de ſabjecto Librorum de 


Coelo, Fol. Mazzuchelli Seritt. 
+ Alealmus, (Ludwig.) Er hieß Franz. Meaume, 
war Lieutenant General, (nicht bloß Stadtrichter,) iu 
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Drleang, und ftarb 1596, (nicht fchon 1591.) Eeine 
Poemata find auch nicht erft 1594, fondern 1583 zu 
Paris, in 8, gedruckt. (Element Bibl. cur.) ie. befins 
den fich auch in den Delic. Poetar. Gallor. Th. 1. 


t Aleander, (Francifeus.) Einige Gedichte von 
ibm befinden fich in dem Tempio di Donna Giovanna 
d’Aragona. Mazzuch Seritr. 

t Aleander, (Hieronymus,) der Ältere, Cardinal. 
Sein Geburtsort heift Motta, nicht la Mothe, und 
liegt in der Tarvifer-Marf, Sein Vater Srancifcus, 
mar ein Medicus. Daß er aus Juͤdiſchem Geſchlechte 
geweſen, mie einige zu feiner Zeit behaupten wollen, ift 
ungegründet. ein Studiren warb ihm in feiner Jus 
gend überaus erſchweret, weil fein geigiger Vater hHm 
die nöthigen Koften dazu verfagte. Auch des Moſes 
Perez Unterricht im Hebräifchen konnte er um deswillen 
nur ein Paar Monathe genießen. Die töbtliche Krank: 
heit, melche er fich nach dem Joͤcher durch feine Vor⸗ 
lefungen in Venedig zugezogen haben fol, überfiel ihn 
nach dem Mazzuchelli vorher zu Pordenone, und bes 
fiand in einem Gallenfieber, mel er ſich in einer 
Difputation mit dem Job. Paferto, über die Natur der 
Engel zugesogen — Nachdem er wieder hergeſtellet 
war, begab er ſich 1500 nach Venedig, wo er die Quae- 
ftiones Tufeulanas des Eicero mit vielem Benfalle er⸗ 
Härte, aber fi) 1501 nach dem Tode feines Vaters nach 
Padua begab. Papft Alerander 6, berief ihn noch im 
demfelben Jahre nach Mom, und fehickte ihm in gewiſſen 
Angelegenheiten nach Ungarn. Allein Aleander warb 
unter Weges von einer Krankheit befallen, daher er 
wieder nach Venedig gehen mußte, und ſich nach feiner 
Geneſung fechd Jahr bey feinem Echüler Maffeo Lione 
zu Venedig aufhielt. Er war wegen feiner Fertigkeit in 
der Griechifchen, Hebräifchen und Arabifchen Sprache 
ſchon jegt berühmt, ob er gleich erſt 24 Jahr alt war, 
verfiand auch die Mufif und Mathematik. Da Erass 
mus um biefe Zeit nach Venedig fam, fo ward Alean⸗ 
der durd) den Aldus mit ihm befannt, und beyde errichs 
teren die vertrauteſte Freundfchaft. Im Jahre 1508 
warb er auf die im Joͤcher gemeldete Art nach Paris 
berufen, worauf er nach Lüttich ging. Die Heftigfeit, 
mit welcher ſich Aleander nachmahls als päpftlichee 
Nuntius in Deutfchland der Reformation twiderfeßte, 
ftörete die vertraute Freundfchaft, welche bisher zwi⸗ 
fchen ihm und Erasmo geherrfcher hatte, weil der legte 
die Heftigteit des erftern mißbilligte, Bender Kaltſinn 
brach bald in die bitterfte Feindſchaft aus, welche fe 
weit ging, daß auch Aleander den Erasmus bey dem 
Kaifer verdächtig machte, und auf deffen Beftrafung 
drang. Als nach Leo 10 Tode 1522, Adrian 6 zu 
deffen Nachfolger erwählet ward, und fich derfelbe eben 
in Spanien befand, begab fich Alcander zu ihm nach 
Spanien, begfeitere ihm nach Italien, und ward von 
deffen Nachfolger Clemens 7, 1524 sum Erzbifchof von 
Brindifi ernannt. Paul 3 berief ihm 1535 (micht 1534) 
von Benedig, in ber Abficht, ihm den Garda Su 

213 anfjti- 
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sufehen, mußte aber folches noch verſchleben, well 
a rer häufige Klagen über deffen Bitterfeit 
gegen Lutherum einliefen, welche alle damahls verſuch· 
te Bereinigung hinderte. Indeſſen erhielt er dieſe Würde 
1538, und ward noch in demfelben Jahre wieder als 
Legat nach Deutfchland geſchickt, wo er doc; eben fo 
wenig ansrichtete, als bey feiner erfien Sendung. Er 
ftarb nach feiner Ruͤckkunft den legten Januar 1542, an 
einem fchleichenden Fieber, in einem Alter von 62 Jah: 
ren. Eine Schriften find: j 

Lexicon Graeco- Latinum, opera Hier, Alcandri, Pa- 
ris, 1512, Fol. Das im Kiceron und Jöcher ans 
gegebene Drucfjahr 1521 iſt vermuthlich ein Druck⸗ 
fehler. Sechs feiner Schüler ließen dieſes Lexicon, 
welches überaus ſelten iſt, drucken, und Alean⸗— 
der begleitete es mit vielen Zuſaͤtzen und Anmer⸗ 

en. 

ee fane utiles Graecaram Mufarum adyta com- 
pendio ingredi volentibus; welche boch nur ein 

‚ Auszug aus des Chryfolaras Grammatik find, und 
in dem Elementale introdu&torium in nominum er 
verborum declinationes Graecas, Etrasburg, 1515, 
4; eben dafelbft, 1517, 8; Loͤwen, 1518, 4; Eele 
fladt, 1520, 8; (Edin,) 1524, 4, ſtehen. 

rend feines Aufenthaltes zu Paris lief er 1511 

> — Grammatik des Chryſolaras, und 

1512 die Gnomologiam und andere Griechiſche 
ESchriftſteller wieder auflegen. ; 

Ein kleines elegifches Gedicht, ad Tulium et Neaeram 
befindet fih in den Carmin. illaftr. Poerar, Ital. 
<h. 1, und in ben Delic. Poetar. Ital. Th, 1, und 
Oidoini werfichert im Afhen. Roman. daf noch 
viele feiner Gedichte, von welchen die meiſten dag 
Lob der Jungfray Maria berräfen, zu Nom in der 
Bibliorhef des Cardinals Sirlero, und zu Venedig 
bey den Canonicis des heil. Georgs in Alga hand» 
fchriftlich vorhanden gemefen. 

Bier Bateinifche Briefe von ihm befinden fich in ben 
Epiftolis mifcellan. ad Frideric. Naufeam, Bafıl, 
1550, Fol. die meiften und wichtigiten aber, beſon⸗ 
ders die, welche bie Neformation in Deutfchland 
betreffen, befinden fich handfchriftlich in der Vati⸗ 
caniſchen Bibliothek, und ſind vom Pallavicino 
in ſeiner Hiſt. Conc, Trid. mit Nugen gebraucht 


worden, , 

Ein in Jraliänifher Sprache von ihm felbft gefchries 
benes Tagebuch feines Lebens ift noch hin und wie⸗ 
der in Italien handfchriftlich vorhanden. 

Ein mweitläufiges Werf de Difeiplina, und ein ande 
res de Concilio habendo, welche er in den letzten 
Tagen feines Lebens unternahm, find nicht vollen» 
bet worden. Ob feine lange auf dem Reichstage 
zu Worms wider Luthern gehaltene Rede noch ir⸗ 
gendwo vorhanden ift, ift ungewiß. 

Mit Unrecht find ihm jegefüricöen worden: Sul, 
Caͤſ. Scaligers erſte Rebe wider Erasmum, und 
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Steph. Doleri dialogus wider eben benfelben; fer 
ner Cicero relegatus und Cicero revocatus, Lyon, 
1534, Benedig, 1539, 8, deren Verfaffer fich unter 
ber Zufchrift H. A. S. D. unterfchreibt, welche Buch« 
ſtaben man irrig durch Hier. Alcander erfläret, da 
fie doc) Hortenfins Anonymus Scripror Dialogo- 
rum bedeuten follen, ©. Lando (Hortenfius.) . 


t Aleander, ( Hieronymus,) der jüngere. Der 


vorige war ſeines Großvater Bruder. Er ſelbſt war 
zu Motta den 29m Julius 1574 gebohren, und 
hatte den Scipio Aleander zum Vater. Er widmete 
fih den Rechten, fiudirte felbige mit vielem Fortgange 
zu Padua, und erwarb fich fehr frühe auch den Ruhm 
eines guten Dichters. Er ward daher fehr bald von 
ben berühmteften Univerfitäten in Italien und Franfs 
reich zum Lehrer der Nechte berufen, 309 aber die Stelle 
eines Eecretärs ben dem Cardinale Octavius Bandini 
allen ſolchen Anträgen vor. Er ſtarb zu Nom den gten 
März 1629, nicht 1631, wie es im Iccher nach dem 
Baile, Niceron, und andern heißt. Indeſſen ift die dei— 
chenrede des Cafpar de Simeonibus, welche zu biefeng 
Irrthum Anlaß gegeben hat, wirklich erft ben zıten Dec. 
(nicht Zıten) 1631, gehalten worden, und zwar bey 
dem fencrlichen Keichenbegängniffe, welches der Gardi« 
nal Barberini ihm an diefem Tage in der Afademie 
degli Umoritti halten ließ. Er hinterließ den Ruhm eis 
nes gründlichen Gelchreen, fo wohl in der alten Fittera- 
tur als in andern Wiffenfchaften. Seine Schriften 


find : 


Pfalmi poenitentiales verfibus elegiacis exprefli. Tre 
vigio, 1593, 4- 

Caji veteris Jurisconfuli Infitutionum fragmenta 
cum commentario. Venedig, 1600, 4. Die meiften 
biefer Anmerkungen gab Jac. Oifelius, in feiner 
Ausgabe der Fragmente Caji, Leiden, 1658, 8, uns 
ter feinem Nahmen wieder heraus. 

Sopra Y Imprefa degli Accademici Umorifti difcorfo. 
Nom, 1611, 4. 

Explicatio antiquae tabulae marmoreae Solis effigie, 
fymbolisque exculptae, qua prifcae quaedam my- 
thologiae, ac nonnulla praeterea monumenta il- 
luftrantur. Mom, 1616, 4; Paris, 1617, 4; auch 
in Grävii Thef. antiq. Rom, Th, 5, eine feiner vor⸗ 
güglichften Schriften. 

Explicatio figillorum zonae veterem ftatuam mar- 
moream cingentis; in allen Ausgaben ber vo- 
rigen. 

In — Marei Anc. Burghefüi carmen. Ronciglione, 
1619, 4. 

— anonymi de ſaburhicarüs re- 
gionibus ac Dioecefi Epifcopi Romani. Paris, 
1619, 4. Wider Fac. Gottfrieds (nicht Salmafli,) 
conjecturam de fuburbicariis, 1617, 4. 

In obitum Aldinae catellae lachrymae poeticae, Pa⸗ 
ris, 1622, 8. I 
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Le Lagrime di penitenza ad imitazione de’ fette Sal- 
ini penitenziali. Nom, 1623, 8. 

De doplici ſtatu Religionis in Scotia. Nom, 1623. 

Navis ecclefiam referentis fymbolum, in veteri gem- 
ma annulari infealptam, explicatione illuftrarum, 

Mom, 1626, 8. 

Viele feiner Lateinifchen Gedichte ftehen in der Samm⸗ 
lung der Gedichte, der drey Brüber Amalrei, Ver 
nedig, 1627, 8, welche er felbit heraus gab; an⸗ 
dere find in andern Sammlungen zerſtreuet. 

Difefa del Adone Poema del Cavalier Marino, per 
riſpoſta all’Occhiale dello Srigliani. Venedig, 1629, 
1630, zwey Theile, in 12. 

Drey Lateinifche Briefe von ihm de variis exemplari- 
bus et diclis Samaritanis, fichen in Job. Morini, 
Antiquitr. eeclef. orient. London, 1682, 8; drey 
andere aber unter Zudw, Eollini Briefen. 

Aſſertionum Catholicarum libri IH. Mom, 1628. 

Additiones ad Ciacconiam de vitis Pontificum, in 
Eiacconii Werke, 

Additamentum ad explanationem antiquae inferiptio- 
nis Scipionis Barbati ; in Sirmondi Opp. Th. 4. 

KHandfchriftlich hinterließ er: de >S. Apoftolorum Pe- 
“tri et Pauli imaginibus; Comment. in legem de 
Servitutibus ; Obfervationes varias; Cumment. ad 
verus Kalendarium Romanum fub Valente Imp. 
feriptum ; Epiftolarum Latinarum centurias plures; 
Poemata Latina varia; Anacreonticorum librum; 
Differtationes ; Italicorum carminum librum; De 
domo Mocenica lib, I. Mazzuch. Seritt. 

Aleardi, (Francifcus,) aus Verona, ein Schrift 
—— des sten Jahrhunderts, welcher des Chryſoloraͤ 

ergleichung zweſchen Rom und Conſtantinopel in dag 

Lateinifhe uͤberſetzte, melche Ucberfegung ſich hands 
ſchriftlich im Vatican befindet. eine Laudauones Im- 
peratoris er Franc, Sfortiae Vice-Comitis, befinden fich 
handſchriftlich im der Finiglichen Bibliothek zu Paris. 
WMazzuch, Seritr. 

Alcardi, Ludwig,) ein Jtaliänifcher Dichter von 
Adel, aus Vicenza, zu Unfange des vorigen Jabrhuns 
berted. Er war ein Mitglied der Olympiſchen Acades 
mie. worin er ’ Infecondo hie, und fchrieb : 

L’ Armida, tragedia. Vicenja, 1607, 12. 

ll Corfaro Arimante, Favola marittima, 
1610, 12. 

Glauco Schernito, Favoletta in mufica. Eben daf. 
1610, 12. 

L’ Amida Tiranno, Tragedia. Eben daf. 1611,12. 

L’Origine di Vicenza, Favola bofchereccia. Eben 
daſelbſt, 1612, 12. 

La Partenza, Idillio. Pabun, 1613, 12; auch in ben 
Idillj di dıverfi lngegni raccolti, da G. B. Bidelli, 
Mailand, 1618, 12. 

Arcinda. Favola bofchereccia. 
Maszuchelli Seritr. 

Alkardus, ©. de Pedemontio. 


Eben baf. 


Vincenza, 1614, 12. 
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Aleaume, (F.) vermuthlich ein Geiftlicher, um bie 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, deffen Traiı@ de la 
communion fpirituelle et reelle du $. Sacrement, zu 
Orleans, 1651, 12, gedruckt ift. Car. Bibl. Duboif, 


Altaume, (Fohann,) ein gelehrter Franzoſe, in 
ber erſten Hälfte de8 ıöten Jahrhundertes. Mir ift von 
ihm bekannt geworden: —* 

D. Iſidori Hiſpalenſis Ep. libri III de fummo bono, 
ex edit. Io. Aleaume. Paris, 1538, 8. Cat. Bibl. 
reg. Pariſ. 

Petri Lombardi fententiarum libri IV. per Io. Aleau- 
me priftino fuo nitori reftituri. Parig, 1537, 45 
eben daſ. 1542, 4; Loͤwen, 1557, 4. 

Aleaume, (Ludwig,) ©. Alcalmus. 

Alebafler, S. Alabafter. 

Alebrando, ©. Alibrando. 

Alecchi, (Johann Baptiffa,) ein Veroneſer des 
vorigen Jahrhunderte, welcher eine Sammlung von 
Epigrammen binterlaffen hat. Mazzuch. Scritt, 

Alecchi, ( Ofavius,) ein gelehrter Beronefer, wel⸗ 

cher 1731 ftarb, und —— gelehrte Arbeiten hand⸗ 
fchriftlich hinterließ, z. B. eine Geſchichte der Verone⸗ 
ſiſchen Schriftſteller, Bibliothecam deperditam, Oſſer- 
vazioni ſopra i MIT, Saibanti u. ſ. f. Mazzuchelli 
Seritt. 

AlteBorander, (Ckriſtian,) aus Leipzig. Er hieß 
eigentlich Hanemann, war Enoch Hanemanns Bru⸗ 
ber ; lebte in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, und hinterlich ; 

Des ſchoͤnen Poeten Muſaͤus Lieb-und Lobgedichte 
von Hero und Leandern, Aus dem Griechifchen 
überfegt. Leipzig, 1633, 4 Bog. in 4. 

Aledorius, ( Ludwig,) ein Buchdrucker zu Cdln, 
gegen das Ende des ıöten Jahrhunderts, welcher des 
Zier. Bolfei Veben Calvini fehr fehlecht aus dem Lateis 
nifchen in das Deutfche uͤberſetzte, Coͤln, 1580, 8. 

Alef, (Balthafar,) ein fatholifcher Geiftlicher, zu 
Anfange diefes Jahrhundertes, deffen Maria peccati im- 
munis, zu Hilbeshein, 1707, 12, heraus Fam. 

Mef, ( Franciftus ) Churpfälzischer -Rrgierunges 
und Ober» Appellations» Nath, und Profeffor der Nechte 
zu Heidelberg, Ichte gegen und um die Mitte des gegens 
twärtigen Jahrhunderts, und hinterlieh: : 

Difp. Herculis Iuridici extra bivium pofiri linea recta, 

h. e. Iuris naturae immota principia. Heidelberg, ‘ 
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I ’ * 

—— communis opinionis circa paftum 
de non praeflanda evictione, contra noviſſimos 
Bochmeri errures. Eben daf. 1736, 4. 

Difp. de Tranfattione, 1738, 4 

Difp. de diverforum ftatutorum concurfu, eorumque 
confliätu. 1740, 4. 


— de ufu Iurament necelarü. 1740, 4. 
Gemma 
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Gemma Iaris Palatini, ober Abhandlung über ben fo 
genannten Zeit » Vertrag von 1560. Eben daſ. 
1740, 5. — 

Difp. Figmentum privilegiorum realium examinans. 


1741, 4 

Difg Poffeflio hadtenus fpuria legitimis natalibus re- 
ftituta, ſ. de vera pofleflionis indole. 1743, 4. 

— de eo quod aequum eft in dubiis conventionibus. 
1743: 4- n BE e 

— de eo quod jaftum eft circa poenitentiam in con- 
tra&tibus innominatis. 1744, 4. Weidlichs jezts 
leb. Rechtsgel. 


Alf, ( Johann Fofeph,) Churpfälzifcher Hofrath 
und Profeffor der Mechte, vielleicht de8 vorigen Bruder. 
Man hat von ihm: 

Difp. contin. aflertiones ex univerfo Iure felectas. 

Heidelberg, 1743, 4. Weidlich 1. c. 


von Alcfeld, ( Auguflin,) ein unbefannter Catho⸗ 
Ufcher Geiftlicher, zu Anfange der Neformation, deſſen 
Sermon wider D. Lurhern, ohne Meldung des jahres 
und bes Dres, aber doch vermuthlich 1523, in 4, ges 
druckt ift. Cat. Bibl. Ludwig. Th. 1, ©. 271. 
+ von Alefeld, (Benedict,) der jüngere. Er lebte 
um das Jahr 1563 zu Hafelhorft im Holfteinifchen. 
Die Schleßwig⸗ Holfteinifche Hof» Gerichtdorbnung, 
woran er Theil hat, ift auch zu Gluͤckſtadt, 1637, in 4, 
gedruct. (Wolferm.) 
tvon Alefeld, (.Dethlef.) Seine Briefe und Ders 
richtungen zc, find 1658, in 4, gebrudft. 
Alefeld, (George Ludwig,) Doctor und Profeffor 
der Medicin zu Gießen, und des folgenden Cohn. Er 
tar den ıten November 1732 ju Gießen gebohren, ſtu⸗ 
dirte im feiner Vaterſtadt und zu Straßburg, warb 
1756 in der erſtern Doctor, 1758 außerordentlicher, 
und bald darauf ordentlicher Profeffor der Medicin und 
der Phyſik, farb. aber ſchon den 2oten Nov. 1774. 
eine Schriften find: 2 . 
Difp. inaug. de aere (anguini permixto. Gießen, 
1756, * i - 

— de diffefione foetus in utero. 1757, 4. 

— in cauflam cur foenum madidum ignem conci- 
piat, 1761, 4. 

— de anevryfmate arteriae cruralis in cartilaginem 
et os mutato. 1763, 4. 

— de infigni uſu fulphuris aurati antimonii in mor- 
bis a vitiis lymphae ortis. 1765, 4. 


— de fphacelo a caufa interna oriundo falutifero 


aegue ac nocivu. 1765, 4, 

— de epilepfia febrium intermittentium. 1765, 4. 
— de fluore albo ex neglectu diaetae foeminarum 
Belgicarum praecipue propullulante. 1766, 4. 
— de fanguinis miflione infantibus neonatis debili- 

bus et noxia et falutari. 1766, 4. 
— de haemorthagiis in genere. 1767, 4. 
— de pathematibus hyitericis. 1767, 4 


Alefeld 544 


— an contrafiſſura in eranio infantis aeque ac 
adulti generari queat. 1769, 4. Strieder Befch, 
Heſſ. Gelehrr. “ 

t von Alefeld, (Gottfchalk,) Bifchef zu Schleswig. 
Sein Rofarium [. liber Agendorum (ec. ritum ac con- 
fuerudinem ecclefiae Slefuicenfis, ift gu Parig, 1512, 
4, und zu Roſtock, 1522, 4, gedrudt. S. Däniiche 
Bibl. Th. 6. 

ein Liber breviarius fecundum ordinarium ritum 
ac confuetudinem ecclefiae er dioecefeos Slefui- 
cenfis, Paris 1512. ©. Element Bibl. cur. 

Sein Diurnale fecundum ordinarium er confuerudi. 
nem ac ritum etc. revilum per M. Radulphum Su- 
sorem et M. Wilhelmum Mercarorem, Paris, 1513, 
ı2. Element Bibl, cur. 


Alefeld, ( Fohann Ludwig,) erfter Profeſſor der 
Dhilofophie zu Gieken, war den ıgten May 1695, zu 
Grünftade in der Graffchaft Leiningen gebohren, wo 
fein Vater George, Prediger war. Er ftudirte zu Gießen, 
Halle und Leipzig, ward an dem legtern Orte 1717 
Magifter, und begab fich nach einiger Zeit wieder nad) 
Gießen, wo er 1729 außerordentlicher Profeffor der Phi⸗ 
lofophie, bald darauf ordentlicher Prof. der Dichtkunſt, 
1736 Prof. der Phyſik, und 1749 erfter Profeffor ber 
Ha ward. Erflarb 1759 oder 1760, und hin⸗ 
terließ : 
Difp. de jure majellatis in vitam civium ob delitta, 
keipjig, 1721, 4. 

— de natura poenarum humanarum. Gießen, 
1724, 4. : 

— de mentis humanae facultatibus. 1725, 

Progr. vom Nutzen der philofophiichen Willens 
fhaften. 1725,4 313. a 

Progr. de poetis vino deditis ex antiquioribus XIL 
1726, 4. 

Burze doch gründliche Abhandlung von Vernunfts 
fchlüffen. Worms, 1726, 8. 

Etısyuomxov, fl de natura et partitionibus [cientiarum 
commentariolus. Eben daf. 1727,4: 

Mutua Proragorae et Evarhli ſophiſmata, quibus olim 
in judicio inter fe decertarunt, ex artis praelcri- 
pto foluta, Gießen, 1730, 8. 

Progr. von dem Reiche der Gelehrten. 1731, 4. 

Progr. von der Größe überhaupt. 1737, 4. 

Difp. de favorabilibus et odivfis in lure, 1740, 4. 

Pr. de vero fine artis oratoriae. 1741, 4. 

Difp. de miraculis. 1747, 4. 

— de Iride lunari. 1750, 4 

— de vi inertiae et reactione corporum. 1752, 4. 

— de Iride diluvii non reditari figno. 1752, 4. 

— de reflexione luminis a fundo corporis pellacidi. 

1753, 4 , PR 
— de genuina caufla gravitatis corporum terre- 
ftrium. 1784 4. 
— de Belo Babylonis Philofopho Chaldaeorum an- 
tiquiſſimo. 1755, 4. 
Diſp. 
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Difp. de aurora boreali, 1957, 4 

Obfervatio de fungis ex fılice nafcentibus ; in ben 
Ad. erud. Lipſ. 1739. Striedere Geſch. der Heſſ. 
& 2 


elehrt. 
+ Alegambe, (Philipp,) ein Jeſuit. Sein Leben 
fichet im Niceron Th. 34. 2 
eine Mortes illuftres virorum illuftriom Societatis 
lefa, find zu Rom, 1657, (mad andern 1667, 
wenn folches nicht eine neue Ausgabe iſt,) Kol. 
gebruckt. 

©eitfe Heroes et vidimae charitatis S. I. (eu Catalo- 
gus eorum, qui $. L’charitari animam devoverunt 
aut. Alegambe, extremum decennium adjecit usque 
ad annum 1657, Io. Nadaf, erfchien zu Nom, 
1658, ol, , 

Die von dem P. Sotwel fortgefehte Bibliorheca Scri- 
prorum $. L if zu Nom, 1676, (nicht 1675,) Fol. 
gedruckt, Oudin uud Bonanni arbeiteten an ber» 
mebrten Ausgaben, bergleichen auch eine von dem 
Drden zu Nom veranftaltet wurde, welche aber 
vermuthlich verbrannt if, S. von Murr Journ, 
& 1, F— 274. Juglers Bibl. hit. litter. Th. 2, 

I 


. 1276. 

Weber die fehrieb er noch: de vita et moribus P. Io. 
Cardini Lufitani, e S. L München, 1646, 12. Cat. 
Bibl. Bün, 

Alegambi, (Marcus,) ein Srancifcaner von der 
ſtrengſten Obfervanz aus Piazza in Sicilien, war Pro» 
Binzial der Proving Noto, uud ftarb ald Guardian zu 
Syracus, 1647. Er hinterließ eine Hiftoria di Piazza, 
eitra opulenulfima, welche fich in dem Peters + Klofter 
gu Piazza Handfhriftlich befindet, Mazzuch. Seritt. 

d’ Alegre, ein Franzoͤſiſcher Schriftfteller, um den 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher, doch 
ohne feinen Nahmen, vieles, und befonder8 Romanen 
gefchrieben hat, 5. B. Guliftan ou I’ Empire des Kofes 
compofe par Saadi, traduit du Perſan; Hiftoire de Moi- 
ende dont les principales arantures fe font paflces au 
Mexique, noureke Eſpagnole. S. Journ. des Sar. 
1705 und 1736. 

d’ Alegre, (P. ns) ein Franzoͤſiſcher Ca⸗ 
puciner, in ber letzten Hälfte bed vorigen Jahrhundertes. 
Man hat von ihm: 

Le Chrötien parfait, ou le portrait des perfe&tions 

divines tirdes en l!'homme fur fon original. Pas 
ris, 1665, 4. 

t Alegre de Caſanate, Marcut Antonius.) Sein 
Paradilus Carmelitici ordinis, ift zu Lyon, 1639, Fol. 

edruckt. Sein Apologema pro Io. Patriarcha Hierol. 

ei dem vorigen beygefügt, fo twie Trirhemii libr. de ori- 
gine ord. Carmelitar, cum elogiis er auctariis. 

Alegret,, ein unbefannter Provenzal- Dichter, von 
welchem ſich in bed Hrn, de &. Palaie Sammlung drey 
Lieder befinden, worin er bad Verderben feiner Zeit bes 
Flagt. Hift. des Troubad. Th. 3, ©. 388. 

Belcher. Ler. Joel. 1.2. 
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von Alegrette, (Emanuel Teller da Silva,) S. da 
Silva. 

d’ Alem, ( Fofquinus,) ein unbefannter Deutfcher 
Arzt, melchen ich nur aus der Auffchrift folgenden Bus 
ches kenne: La grande Chirurgie de Paracelfe traduire 
en Frangois de la verlion Latine de Ioſquin d’ Alem, Me- 
decin d’ Oftrofranc, par Claude Darior. Lyon, 1603, 4. 

f d’ Alemagna, (Johann Baptifla.) Sein Wert 
de Febribus, ift zu Neapel, 1630, Fol. gedruckt. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Alemam, oder Al Emam, ber ältere, ein Araber, 
beffen Librum Tafriph, [. de conjugatione rerborum 
Arabicorum, Joh, Baptiſta Raimundus, mit einer La⸗ 
teinifchen Ueberfegung und Anmerkungen, ju Rom, 1610, 
= heraus gab. Handfchriftlich befindet es fich in der 

roßherzoglichen Biblioth. zu Florenz. Aſſemanni Car, 
Th. 1, ©. 415, 422, 

Alemand, ein Sranzdfifcher Arzt, zu Ende des vori⸗ 
gen Jahrhunderted. Er fchrieb: 

Science de la Tranfpiration. yon, 1694, 12. Case 

rere Bibl. de la Med. 

Alemand, (Ludwig Augufl,) &. Alemann, 

+ Alemann, Almannus, oder Altmann, ein Bene 
dictiner zu Haut» Villierd im Bißthum Rheims. Er 
lebte um das Jahr 860, und that fih durch fleiſſiges 
Etubdieren hervor. Der Erzbifchof Hincmar ſchickte 
ihn an einen gewiffen entlegenen Ort, wo Memann aber 
die Pflichten feined Ordens vergaß, nach Pfruͤnden ſtreb⸗ 
te, und fich in weltliche Sachen mifchte, Daher ber Erz« 
bifchof ihm 868 zurück rief, und ihn zur Buße in feinem 
Klofter verurtheilte, worauf er nichts als Leben der 
Heiligen fehrieb, und die Widerwärtigfeiten feiner Zeit 


beflagte. Er farb im Jahre 882, den 22ten Yun, 
Seine Schriften find nad) dem Sigebert von Gems 
bloues 


Vita S. Sindulphi, in Mabillons Act. 88. Bened, 
Th. r. 

De translatione b. Helenae, welche ſich handfchrift« 
lich zu Haut » Villierd und anderwärts befindet. 
Ein Etäd davon gab Wil. Marlot in feiner Hiſt. 
Metrop. Remenfis heraus ; dad Ganze aber befin« 
det ſich in den Ad. SS. ad 18 Aug. 

Vita S. Nivardi; in AS. SS. ad ı Sept. 

Vita $. Memmii, (nicht Emmii,) weiches vermuthlich 
noch zu Haut Billierd vorhanden ift. Zwey dahin 

ehörige Briefe befinden fich in Mabillons Anal. 
74 2, wovon der eine bie im Jöcher gedachte ep. 
ad Theodoinum ift. 

Dafi er auch vitam 8. Bercharii gefchrieben, beru 
bloß auf ber Hrn. von Sainte⸗Marthe Berfiches 


rung. 

Lamentetlonen de defolatione Franciae ;. vermuthlich 
ein Gedicht, wovon boch auch nichts mehr vors 
handen iſt. Hift. litter, de la Fr. Th. 5, ©.618 f. 
Th. 0, Pref, p. LIL 

Im Altmann, 
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+ Alemann, ober Altmann, Bifchof zu Paffan. Da 
er nichts —— t, ſo gehoͤret er eigentlich nicht 
hierher. Von feinem Leben handeln Baronius ad 10gL, 
1091, f. Hundius in Metrop. Salisb, Eines Ungenann⸗ 
gen Leben dieſes Biſchofs, welches von dem noch vers 
ſchieden ift, welches Tengnagel in monum, contra Schif- 
maticos heraus gegeben hat, befindet fich gedruckt in 
er Seriptt. Th. 1, handfchriftlich aber in ber kaiſerl. 

ibliorhef zu Wien. 

+ Alemann, (Adrianus,) Profeffor der Medicin zu 
zus Er war aus Sorgues in Provence. Zu feinen 

chriften gehören noch: 

De optimo difputandi genere, lib. IL. Paris, 

1546, 8. 

Dialectique en Frangois pour les Barbiers er Chi- 
rurgiens. Paris, 1553, 12. Carrere Bibl. de la 
Medic. und Suppl. 

Alemannus, (Aloyfus,) &. Ludw. Alamanni. 


t Mlemann, ( Conrad.) Er wird auch Conrad von 
Megenberg, (Magdeburg,) genannt, und hat auch Das 
Buch der Natur aus dem Fateinifchen in das Deutfche 

+ überfeßt, Augsburg, 1482, Fol. wo er doch viel von 
dem Eeigigen hinzu gefegt hat. Er verfichert darin, 
daß er diefes Buch im Jahre 1349 gefchrieben, Eben da» 
felbft beruft er fich auf „das teurfch Buch das id) hab 

emachet, von der geftalt der welt, und heyſt die teut 
pera.“ Sabricius beftreitet in Bibl. lar. med. et inf. 
aet. daß er von ** geweſen, und daher Con- 
sadus de monte puellarum geheiſſen. Baumg. merkw. 
Büch. Th.2, ©. 181. 

rt Temannus, ( Cosmus,) S. Alamanni, wo er 
ſchon da geweſen. 

Aemann, (Ebeling,) ein Buͤrgermeiſter, um bie 
Mitte des ıöten Jabr undertes, wird in Joh. Andr. 
Schmids Confil. de continuar. Centuriar. Magdeb. als 
einer der erfien Mitarbeiter an biefen Genturien ges» 
nannt. 

t Hemann, (Facob,) Doctor der Rechte zu Mag» 
deburg. 

Sein Diſeurſus feudalis de jure fimultaneae inveſti- 

turae, iſt zu Magdeburg, 1615, 4, gedruckt. 

Seine Schrift de claufulis Keferiptorum, zu Altorf, 

1680, 4; vermuthlich eine neue Auflage. 
Seine Palaeftra confultationum, zu Magdeburg, 
1613, $; eben daf. 1621, 4. 

t Alcmannus, (Fofeph, eigentlich Johann Fofeph,) 
&, Alamannus, wo er fihon da geweſen ift. 

+ Aemann, (Ludwig Augufin.) Er heiſtt richtiger 
Alemand, und wird mit feinem Bornahmen auch Lud⸗ 
zig Auguſt, in dem Negifter zu dem Journ. des Sav. 
aber nur Ludwig genannt. 

Er ſchreb nicht die Kemarques poflhumes de Vauge- 

las, fondern gab fie nur nach deffen Tode heraus. 
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eine nouvelles obfervations ou guerre civile des 
Frangois fur la langue, erfchien iß, 1688, 125 
ein Wörterbuch fireitiger Wörter und Ausdrücke in 
ber Srangdfifchen Sprache. Er wollte es bie zu 
jun Bänden in Folio erweitern, und war auch 

en nahe mit feiner Arbeit fertig; allein die Aka 
demie hinderte die Ausgabe. 

Seine Hiftoire monaftique d’ Irlande, ift zu Paris, 
1690, in 12, gedruckt, und ward wegen ihrer Sch 
tenheit unter dem Titel: Monaflical Hiftory of Ire- 
land, London, 1722, 8, in das Engfifche uͤberſetzt. 

Eein Journal hiftvrique de l’ Europe pour I’ annde, 
1694, ift dem Titel nach zu Strasburg, eigentlich 
aber zu Paris, in 12, gedruckt. Die Fortfesung 
ward von ben Derfaffern ber Gazette de Fr. des 
Journal des Savans, und de8 Mercure gehindert. 

Noch gehdret zu feinen Schriften: Secrer de la Me- 
dieine des Chinois. Grenoble, 1671, 12. Cara 
rere Bibl. de la Med. 

t Alemann, (Matthäus.) Er war aus Seviglia, 

folglich fein Italiaͤner. 

eine überaus feltene —— Caſtellana, iſt zu 
re 1609, 4, gebru ©. Majanfii Spec. 


. 139. 

Etin San Antonio di Padua, erfchien 1604, in 4 
Zu feinen Schriften gehoͤret noch: 

Primera Parte de la Vida del Picare Guzman de Al. 
farache. Madrid, 1599, 4. — — 1599, 12. 
Segunda parte oempuello por o Luxan de 

. Sayavedra, natural vezino de Sevilla. Madrid, 
1600, 4; Barzellona, 1603,8. Welches eben dieſer 
Mattheo Aleman ift. Auch Brüffel, 1604, 8; 
—— 1619,4. Es iſt ein Roman, welcher nach⸗ 
mahls ſehr oft aufgelegt wurde, (S. Percel Eibl. des 
Romans II. 162.) auch in alle Sprachen u 
wurde; z B. in bie Sjtaliänifche von Barezzo 
re33i, Venedig, 1615, und 1616, 8, æ Vull. 1622, 
8; 1629, 8. Element Bibl. cur. Nach einer fehe 
fehlerhaften Franzoͤſiſchen Ueberfegung erfchien auch 
eine Drutfche, Leipzig, 1751, 8. 

+ femann, richtiger Alemanni, oder Alamanni, 
(Nicolaus.) Daß er von Geburt ein Grieche geweſen, 
behauptet auch Mazzuchelli, obgleich KTegri, durch den 
in Slorenz häufigen Geſchlechtsnahmen verführt, ihn zus 
einen Slorentiner macht. Er war den ızten Jan. 1583 
gebohren, ward in dem Giriechifchen Gollegio zu Nom 
erzogen, widmete fich dem geiftlichen Etande, und wollte 
wieder nach Griechenland gehen, entſchloß ſich aber end» 
lich doch, in Italien zu bleiben. Er Ichrte die Rhetorik 
und Gricchifche Sprache mit vielem Beyfalle, in dem 
Briechifchen Collegio zu Rom, mo unter andern auch 
Scipio Cobellutius fein Schuͤler war, der ihn dem Gars 
dinal Scipio Borghefe ſum Secretaͤr empfahl; mor« 
nach die im Joͤcher befindI’che Nachricht verbeffert wer⸗ 
ben muß. Er ward 1614 Cuſtos der Vaticaniſchen Bi⸗ 
bliorhef, Chicht Bibliothecarius,) und flarb den *7 
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Sul. 1626, an einer Krankheit, welche er fich durch fei- 
nen allzugroßen Eifer auf die im Joͤcher gedachte Art 
jugezogen hatte. eine Schriften find: _ 

Procopii Caefarienfis kvendora, arcana hiftoria, qui eft 
liber IX hiftoriaram, ex- Bibl, Vatic. protulit, Lati- 
ne reddidit, notis illuftravit. yon, 1623, Fol. 
Rom, 1624, Fol. Helmftädt, 1654, 4; auch in 
Procopii Werken, Paris, 16623, 501. wo aber Ales 
manni Anmerkungen weggelaffen worden; ferner, 
Coͤln, 1669, Fol. 

- De Lateranenfibus Parietinis a Franc. Card. Barbe- 
rino reftitaris. Rom, 1625,43 auch in dem Thef. 
Antiq. Ital. Th.g. Neu aufgelegt, Rom, 1756, 4. 

Rogerii Comitis Calabriae donatiö ecciefiae Militenfi 
eGr. Latine reddita; in Lighelli Italia S. Th. r. 

Carmina in Columnam Pauli V, e tetaplo Pacis in 
.  Exquilinum translatam; welches nach einigen ge 

druckt, nach andern aber noch ungedruckt ſeyn foll. 

De Principis Apoftolorum fepulchro, wovon doch die 
Ausgabe nicht angegeben wird. 

Der im Jöcher gedachten Diff. de dextrae laevaeque 
manus praerogativa, gebenft Mazzuchelli nicht. 
Mazzuchelli Scrirt. Chaufepie' DIE: 

Alemann, (Wolf Ernfl,) aus Ravensberg, wo 
fein Vater Johann Amtfchreiber war. Er war Chur 
Brandenburgifcher Eommiffiong » Seeretarius der Graf⸗ 
ſchaft Navensberg, und Amtfchreiber zu Sparenber 
farb 1726, den 25ten Jul. im zıten Fahre feines Als. 
ters, und hinterließ handfchriftlich: Collecianea Ra- 
vensbergenfia, d. i. allerhand Antiquiriten und ans 
dere Euriofa, — von der ganzen Graffchaft Ravens⸗ 
berg, — Angefangen 1688; welche aus etlichen 100 
Bogen in 4, beftchen, und fehr brauchbare Nachrichten 
enthalten. Von Steinen in dem Borber. zu Joh. hob» 
belings Beſchr. des Stifte Münfter, wo zugleich einige 
Nachrichten von der Alemannifchen Familie in Bee 
phalen ertheilet werben. 

Alemanni, &. Alamanni. 

Alemanni, (Fohann,) der jüngere, ein Italiaͤni⸗ 
ſcher Sprachmeifter, um die Mitte de vorigen Jahr» 
hunderts, welcher einen Hauptſchluͤſſel der Deutfchen 
und Ital aͤniſchen Cprache, Augsburg, 1648, 8, heraus 
gab. (Wolferm.) 

t Alemay, ( Leonhard.) Geine Parentalia Marci 
— Gou⸗guei, find zu Bourdeaur, 1629, in 4, ge⸗ 

ruckt. 

d’ Alencon, (Hyacinthus,) ein Capueiner aus ber 
Normandie, nach der Mitte des vorigen Jahrhunderts, 
welcher eine Ideam Concionatorum, f. methodum con- 
ficiendi fermones, Paris, 1659, fchrieb, Bernh. a Bo⸗ 
nonis Bibl, Capuccin, 

t Alenius, eigentlich Aleni, ( Fulius.) Er war 36 
Jahr Miffionarius in China. eine im Joͤcher ge 
dachten Schriften befanden fich im Archive zu Nom. 
Maszuchelli Seritt: 


Aleotti Aler 550 


Aleotti, ( Dionyfius,) aus Padua, lebte gegen 
das Ende bes röten Jahrhunderts, und fchrieb: Acro- 
mata ex omnibus operibus M. T. Ciceronis cullecta. 
Padua, 1590, 8. Mazzuch. 1. c. 

Aleotti, (Hieronymus,) ©. Aliotti, 

+ Alcorli, (‚Johann Baptifta.) Er war nm bie 
Mitte bes 16ten Jahrhundertes zu Argenta, im Gebie⸗ 
the von Ferrara gebohren, daher er auch nur Argenta 
ſchlechthin genannt wurde. Er mar von fo geringer 
Herkunft, daf er auch das Maurer Handiverf erlernete, 
und daffelbe eine Zeitlang ausübte. Allein fein gutes 
Genie und fein Fleiß machten ihn gar bald zu einem ger 
ſchickten Baumeifter und Geometer, daher auch die 
Etadt Ferrara ihn ald ihren Baumeifter und Ingenieur » 
in Dienfte nahm, ba er denn die neue Seftung in der 
Stadt bauete. Er ward dadurch fo berühmt, daß auch 
andere Staaten in Italien fich feiner Huͤlfe 4 Auffüh« 
rung wichtiger Gebäude bebienten. Er ftarb in einem 

oben Alter 1630, daher er nicht noch 1647, wie eg im 
Ascher beißt, Schriften ediret haben kann. Diefe find: 

Gli artificiofi e curiofi moti fpiritali di Erone Aleffan- 
drino tradotti etc. ®errara, 1589, 45 Bologna, 
1647, 4: Die von ihm hinzu gefegten vier cheo- 
remata, Sefinden fich auch in Frid. Commandini 
libro Spiritualium Heronis, Amſterdam, 1680, 4 
und in den Mathemat. ver. Paris, 1693, ol. 

Difefa per riparare alla fommerfione del Polefine di 
San Giorgio, ed alla rovina dello Stato di Ferra- 
ra, e per confutare il Difcorfo di Cefare Mengoli, 
Serrara, 1601, gel eben dafelbft, 1697, Fol. 

Confiderazione d’ Ärchitertura e di Geometria, wel⸗ 
ches gedruckt ſeyn foll. 

Hydrologia, welches er handſchriftlich hinterließ, 
Maszuchelli Scritt, 

Aleotti, (Raphael Argenta,) ein Auguftiner aus 
Serrara, und guter Muficug, welcher Motetti e Madri- 
gali heraus gab. Mazzuchelli Scritt. 

Aleotti, (Simon Paulus,) aus einer adeligen as 
milie in Forli, war den 25ten Jan. 1666 gebohren, und 
widmete fich den Rechten und ſchoͤnen Wiffenfchaften. 
Er war Yuditor di Nota, uud General» Bicarius im 
feiner Baterftadt, und hernach zu Maccrata, ward Dis 
ſchof zu Eaftellana, und 1693 zu Orta, und ftarb den 
zoten Eept. 1704. Man hat von ihm: 

Primizie di Clio. Forli, 1682, Sol. 

Zwey Decifiones von ihm fichen in des Hyac. Ruc⸗ 
cioli Decifion, S. Rotae Macerat. Mazzuchelli 
Seritt. 

+ Aler, ober Alers, (Heinrich,) S. Alers. 

Aler, (Paul,) cin Jeſuit, welcher im Jahre 1656 
den gten November zu St. Veit, im Lurenburgifchen 
gebohren war. Er fiudirte zu EdIn, ward 1676 Magis 
fer, und trat noch in eben demfelben Jahre zu Trier in 
ben Orden. Er Ichrete hierauf 1676 bis 1691, eilf 
Jahr zu Coln in dem fo genannten Sodalitio Latino, bie 
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Philoſovhie, Theologie und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, ward 
1701 auf die Univerſitaͤt nach Trier gerufen, wo er die 
Theologie lehrte, und 1703 Regens des Gymnaſii ward, 
bem er bis 1713 vorſtand. Auf feiner Obern Befehl, 
mußte er hernach die Giymnafia zu Münfter, Yachen, 
Trier und Juͤlich regieren und ihre Einrichtung beforgen. 
Er ſtarb an der Ruhr zu Dueren, im Herzogthum Jülich, 
ben aten May 1727 Seine Schriften find: 

Tractatus de artibus .humanis. Trier, 1717, 4. 

Iuftificatio impii per attritionem et Sacramentum 
Poenitentiae, Eben bafelbfl, 1716, 4- 

Conclufiones ex univerfa Philofophia circa quaeftio- 
nes maxime controverfas, auftoritate et rationi- 
bus confirmarae. Coln, 1692, 4: 

Philofophise Tripartitae P. L five Logica. Eben daf. 
1710, 4. 

Pars II. five Phyfica, tum generalis, tum particularis, 
Eben daſelbſt, 1715, ead. 

Pars III. feu Anima et Metaphyfica. 1724, 4, 

Disleäica Nora omnibus fcholis accommodata, Trier, 

= 1716, 8. 

Oratio, "qua Imago divinae boniratis five Maria fine 

labe originali concepta oftenditur. Edln, 1700, 4. 

Colonia Agrippina ob invictam in fide orthodoxa 
conftantiam, a Deo inter varia bellorum pericula 
incolumis confervata, Orat, panegyr. din, 
1701, 4. 

Appendix. ad präecepta litterarum humaniorum, 
Eben dafelbft, 1701, 8. 

Orthographia, [. Ars emendate feribendi. 1700, $. 

Theoparoufia, five Dei (ubique locorum) praefentia, 
eontinens profam variam, tum folutam, tum liga- 
tam. ben daf. 1722, 8. 

Eine Sammlung Auffchriften, Meden und Gedichte, 
unter bem Titel: Corona tergemina, complectens 
triplicem laudem juventuris trium Coronarım. 
Coͤln, 1700, 4. 

Dictionarium Germanico - Latinum opus, in hoc ge- 
nere, abfolutum. Eben daf. 1724, $. 

Gradus ad Parnaffum. Dieſes fehon ben Anfängern 
ber Lateinifhen Dichtfunft bekannte Elementar« 
Buch, ift ſehr vielmahl aufgelegt worden. Harz⸗ 
heim nennt die 7ce Edition zu Cdln, 1724. 

Praxis Poetica, five Methodus quodeunque genus car- 
minis facile er eleganter componendi, Coln, 
1702, 1711, 1722, 8; welches Ichtere die Ste vers 
bifferte und vermehrte Ausgabe ift, 

Tragoediae tres de Iofepho, nimiram: Iofeph ven. 
ditus, lofeph agnitus, Iofeph patrem excipiens, 
Eben baf. 1703, 1704, 1703. 

De Tobia Tragoediae duae, nimiram: Tobias pro- 
batus: Tobias recreatus, 1706, et 1707. 
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Tragoedia una de Bertulfo et Ansberta. 1708, 8. 
Tragoedia una de Genovefa. 1709. : 


Tragddie von der Mutter und ihren fieben Soͤh⸗ 
nen bey den Maccabaͤern. 1710, 4. 
. Dramata mufica quaraor: I Regina gratia Maria, 
1696, 4. IL Regina Pacis Maria, 1696, 1647, 4. 
II. Iulius Maximinos a. e. IV. Urania an. 1700. 
ihid, 
Annus faecularis: in quo varia emhlemata et fym« 
bola aeri incifa habentur: Carmen dedicatum Ma- 
ximil. Henr. Archi- Epilcopo et Ele&ori Colon. 


16 * 

— Leonis et; Aquilae: Carmen Epithalamium 
Seren. Prine. et Ele, Bavariae, Emanuelis, et 
Archi- Duciffae Auftriae, 1685, in Folio. 

Sol in occafu: five Maximilianus Henricus, Archi- 
Epifcopus Colonienfis mortaus. 1688, in Folio. 

Leo in ftellam mutatus, quando Reverendiflimus et 
Uluftrifimus Dominus Iohannes Henricus de Ane- 
than, Epifcopus Herbipolitanus — vivere defit. 
Edin, 1693, Fol. Harzheim Bibl. Colon. 

‚ Poefis varia diverlo tempore variis opufculis edita, 
nunc in unum collefts. Coln, 1702, 8; welcher 
Schrift im Harzheim nicht Meldung gefhieher. 

 d’Alerai, Mabemoifelle, eine Tochter des Mars 

quis de la Eharce, aus dem Haufe Tour d’ Auvergne, 
ein in ber Dichtfunft gefchicktes Frauenzimmer, in ber 
legten Hälfte des vorigen Jahrhunderted, twelche bie 

Eroberung.der Stadt Gent von Ludwig 14 befang. 

Ihre Ältere Schtoeiter, Mademoifelle de Charce, war 

wegen ihres Verſtandes berühmt. Hiſt. litter. des Fem- 

mes Frang. Th. 2, ©. 139, 


Alerfinus, ( Theophilus,) ift Job. Clericus. 
von Aleria, Biſchof, ©. Johann Andreas. 


+ Alers, (Heinrich.) Er bieß nicht Mer, tie er 
auch im Joͤcher genannt wird. Er mar zu Bremen, 
1636, den 2ten Nov. gebohren, ward 1663 Mector ber 
Schule zu Deffau, 1668 aber Profeſſor der Hebraͤiſchen 
Sprache, und Pädagogarch in feiner Vaterſtadt, und 
1674 Prediger ben U. 8. Frauen. Er Irgte feine Bes 
bienumgen 1708 nieder ‚und flarb 1714. ben 13ten Avril, 
im z$ten Jahre feines Alters. Caffels Bremenlia, Th. 
1, ©. 624. Th. 2, &. 163. Eine Diff. de Dagon, Phi 
liitaeorum idolo, fam gu. Bremen, 1671, 4, beraud. 

+ Alers, (Hieronymus) Er war des vorigen Sohn. 
Seine Difl. de Jure offerendis, erfchien zu Heidelberg 
1678, 4; eben baf. 1707, 4; feine Inaugural⸗Diſpu⸗ 
tation aber de regali publicarum viarum jure, eben 
bafelbit, 1679 4. , 

+ Ales, ( Alexander,) der Ältere. Seine Expofl- 
tio in XII libros Ariflorelis Metaphyficae, iſt zu Bene - 
dig, 1572, Fol. gedruckt. Das im Jccher a 
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ftruftoriom vitiorum, wird mit mehrerer Wahrſchein⸗ 
lichfeit den Alex. Carpentarius beygelegt. ©. deufelben, 
Weitladufiger handelt von dem unfrigen Jo. Be. Anger, 
in Progr. L— VIL de Doctore irrefragabili Alexandro 
de Aler, Theulogorum munarcha, 1750 — 1752. 


t ab Aler, -Aleffe, oder Al fius, (Alexander,) der 
füngere, ein Schettländer. Er war anfänglih Cano⸗ 
nicug an der Domfirche &. Andred in Schotiland; weil 
er aber 1529, in einer Mebe zu heftig wider das ſchaͤnd⸗ 
liche Leben der Geiftlichen 2* ſo ward er von ſeinem 
Propſie fo hitzig verfolgt, daß er ſich auch mit der Flucht 
retten mußte, worauf er nach Deutfchland ging, und 
ſich zur Evangeliſchen Kirche befannte. Er ward 1540 
Profeſſor der Theologie zu Frankfurt an der Dom, 
und das folgende Jahr zu Leipzig, Don feinen jetzt 
indgefammt feltenen Schriften find mir befannt ges 

worden; 
VDilputatio inter Alex. Aleſium et Io. Cocklaeum, an ex- 
pediat laicis legere Nov. Teft. 1533, $. 
"Difputatio de perpetuo confenfu eccleſiae. feipjig, 
1533, und 1556. 
De auforitate verbi Dei contra epiſe. 

Strasburg, 1543, 8. 

Orat. de auftore er vıilitate Plalmorum. Frankfurt 

an ber Ober, 1541, 8. 

Cohortatio ad pietatis concordiam ineundam. feipsig, 
1544: 8. 
Reſponſio ad 32 articalos Theologorum Lonanien- 

ſium. Yeipzig, 1545, 8. 

De Paulina phrali in ep. ad Romanos. Leipjig, 


Londenfem. 


1500 8. 

Catechismus. Sranff. an ber Ober, 1550. 

Expofitio primi libri Pfalmorum_ juxta Hebraeorum, 
et D. Hieron. fupputationem. feipzig, 1550, 1554, 
1596, Bol. 

Expolitio in vtramque epiflolam ad Timotheum. 

Lepfig, 1550, 1552, 8. 

Expolitio epiltolae ad Titum, praelecta Lipfiae, 
Eben baf. 1550, 1552, 8. 

Ordinatio minifterii ecclefiafliei in Anglia, ſ. Litur- 
gia Anglicana, ex Anglico in Latinum verfa. 
Leipzig, 1551, 4; eben daſ. 1619, 4. 

Refutatio errorum quos [parlit nuper Andr. Ofiander 
in bibro cui titulum fecit: de vnieo mediatore 
Chriſto. Wittenberg, 1552, 8. 

Commentarius in Evang. Iohannis praelectus in Acad. 
Lipl. 1552. Bafıl, 1553, 8. 

Omnes difputatt, Alex. Aldi de tota epiftola Pauli 
ad Romanos, collettae per Ge. Hanrfch et editae 
cum praef. Phil. Melancheh. 1553: 8. 

Contra horrendas Serveri blasphemias, difputatt. III, 
Leipzig, 1554, 8. 

Tres difputatt. de Mediatore et Juftificatione bomi- 
mis. Leipzig, 1554 8. 
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Refponfio ad declar. Artieul. Louanienfium Ruarıdi 
Tapperi. eipjig, 1559, 8. 

Aflertio doftrinae eccletiae catholicae de S. Trink 
tate, cum confutatione erroris Yalensimi Gensilir. 
keipsig, 1564: 85 Genf, 1567. 

Difputationes in totam $. Pauli epiftolam ad Ebraeos. 
1553, 8. 

Difp. de confirmatione et extrema undione, ?eipzig, 
1562, 8. 

Refponfio ad Ruardi Tapperi declarationem de mifla 
et facra coena. einzig, 1567, 8. 

Difputationes et Orationes aliquot Francofurti ha 
bitae. 1540, 1541. 

Element Bibl. cur, Bekmann Cat. Bibl. Francof. 
Bein Liben, deffen Verfaſſer nach dem Car. Bibl. 
Bün. Jacob Thomafius ift, ftehes ausführlich im 
ben Obfervatt. Halenl. Th. 7. 

+AÄles, (Petrus) von Chartred, ein noch fehr 

unbekannter Lateinifcher Dichter, melcher um die Mitte 
des 1öten Jahrhundertes lebte, (daher die Jahrzahl 
1651 im Jocher ein Druckfehler ift,) und Dorgefegter 
des Eollegii Montaigur zu Paris war. Er wird auch 
Alites, und Franz. I Oiſeau oder Loiſeau genannt, Von 
feinen Schriften kenne ich: 

De re&ta vivendi ratione libri IV, Paris, 1547, mel 
ches fo felten ift, daß man auch das Format dejfels 
ben nicht weiß. 

De utroque letu Chrilti adventu, fummoque et ge- 
nerali judicio, de Prodigiis fignisque iplum prae- 
cedentibus, de mortuorum fulcitatione, etc. opus 
carmine et prola feriptum. Parig, 1552, 4; eben 
bafelbft, 1561, 4; eben dafelbft, 1591, Fol (Cat. 
Bibl. Duboif.) welche legte Ausgabe Element nicht 


fannte. j ae 
Opus quinquepartitum de certamine ecclefiae Chrifti 


ınilitantis adverfus omnes Babylonis exereitus ut 
eft Idololatrarum, omnium paene haereticorum et 
fchifmaticorum ete. Handfchriftlich in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris, Car, Mitor. huj. Bibl. 
Th. 7, S. gıı. Dunkels Nachr. B. 3, ©. 259. 
Clement Bibl. eur, 

Ales de Corbet, ( Petrus Alexander, Bicomte, 
aus einer alten adeligen Familie in Touraine, lebte nach 
ber Be des gegenwärtigen Jahrhunderte, und 

rieb: 

— Obfervations für la Nobleſſe commergante 
ou militaire. Ohne Yahrzahl, aber um 175%, 
in 12. 

Recherches hiftoriques fur Pancienne Gendarmerie 

. Frangoife, Avignon, 1759, 12; Parig, 1760, 12. 

Origine de la Nobleffe Frangoife depuis I erabliffe- 

ment de ia Monarchie contre le Syfteme des 
Lettres imprimdes a Lyon, en 1763. Paris, 1766, 
12; wo er ſich auf bem Titel nur Vicomte D. .. 
nennet. Le Zong und Fontette Bibl. hiſt. de Fr. 
Dim 3 ler, 
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Ales de Corbet, Mabemoifelle, des vorigen Schwe⸗ 
fr, chrieb ohne Rahmen: Abrege de la Vie de M. 

Pellerier, mort à Orleans en odeur de fainterd. Or⸗ 
leans, 1760, 12; welcher Pelletier 1756 flarb, und ihr 
Beichtvater geweſen war, 

Alermius, (Francifcus,) ein Franzoͤſiſcher Schrift: 
fieller, nach der Mitte des 16ten Jahrhundertes. Ich 
fenne von ihm: 

Verae Nobilitatis controyerfia, aut. Franc, Alefmio ; 
oratio Claud, Prolemei, Legati Senenfis, ad Hen- 
sicum II Latina facla, autore eodem; dialogus de 
pacis commodo et calamitate belli. Bourdeaux, 
1557, 4. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Alesmiur, Sranz. d’ Alesme, auch wohl Dalerme, 
(‚Fohannes,) vermuthlich ein Rechtsgelehrter, und 
des vorigen Sohn, welcher gleichfall® im 16ten Jahr- 
hunderte Iebte. Man hat von ihm: 

Vitam Nic. Boerii, Celebris I&i in Senatu Burdigalenfi 
Praelidis ; welches vor Boerii Decif. yon, 1593, 
Fol. Franffurt, 1574, Fol. und in Leickhers Viris 
Fäor. befindlich iſt. Le Kong und Fontette. 


Aleffandri, (Alexander,) ©. Alexander ab Aleran- 
dro in Alerander. 

Aleffandri, (Antonius,) S. ab Alexandro, und 
Aleffandro. 

degli Aleffandri, Rat. ab Alexandris, (Cajetanus,) 
ein Theatiner aus Bergamo, um den Anfang des ge⸗ 
genwaͤrtigen Jahrhunderte, fehrieb unter dem ana- 
rammatifchen Nahmen Anicero Alinas de Aerda: Con- 
eflarium monialium, Venedig, 1706, 12; welches un⸗ 
ter feinem wahren Nahmen, eben dafelbft, 1713, 12; 
Verona, 1725,12; Edin, ohne Fahr ing, und Venedig, 
1728, 8, wieder aufgeleget ward. Mazzuch. Seritt. 


Aleffandri, (Delius Hieronymus,) ein Rateinifcher 
Dichter aus Kom, melcher um dad Jahr 1523 lebte, 
und nach den YTandoflo in Bibl. Rom. in Lateinifcher 
Sprache Carmina laudatiflima ſchrieb, quorum aliqua 
publica luce fruuntur. Mazzuchelli Seritt, 

degli Aleffandri, oder ab Alexandris, (Francifcus,) 
von Dercelli, Leibarzt des Herzogs von Savojen, war 
im Jahre 1529 gebohren, und flarb den 22ten Det. 
1587. Man hat von ihm: 

Apollo omnem compofitorum et fimplicium normam 
fuo fulgore ita irradians, ut ejus meridiana luce 
contenti Medici et Pharmacopolae, omni librorum 
copia negleita, omni denique erroris nebula fu- 
gata, ad quaeris opera facillime fe accingere va- 
leant. Venedig, 1565, Fol. Franffurt, 1604, 4; 
eben daſelbſt, 1613, 4. — — 

De Peſte f. Peftis et Peſtilentium febrium tractatus. 
Vercelli, 1578, 8. Ingleichen von dem DBerfaffer 
ſelbſt überfegt, unter dem Titel: Trattato della 
Pelte, Zurin, 1586, 8. Mazzuchelli Seritt. 
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Aleffandri, (Gabriel,) der Ältere, ein zu feiner Zeit 
berühmter Rechtsgelehrter aus Bergamo, welcher in 
ber erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes lebte, und 
über das fanonifche Recht und die — ſchrieb. 
Indeſſen iſt von ſeinen Schriften nichts gedruckt worden. 
Maz zuchelli Seritt. 

t Aleflandri, (Gabriel,) der jüngere. Er war des 
vorigen Sohn. Mazzuchelli nennet das Bisthum, wel⸗ 
ches er 1566 erhielt, Galleſio, welches vermuthlich Bal« 
lefe im * iſt. Das im Jocher genannte Ales 
liegt auf der Inſel Sardinien. Er ward einige Zeit 
darauf Weihbifchof des Cardinals Madrucci zu Tri⸗ 
dent, und ftarb im September 1595. Seine Schrif⸗ 
ten find: ! 

De Candelarum, aliarumque rerum ufu carentium 
benedi&ionibus quae eccleliaflico more fieri con- 
fueverunt adverfus Haereticos diſputatio. Mais 
fand, 1588. 

De Domini refarreftione difp. in qua explicatur ea 
fententia: Noli me tangere, nondam etc. Mais 
land. 

Seine Ueberfegungen zweyer Schriften Maximi, find 
zu Mailand, 1588, gedruckt. 

Seine Rede auf den Card. Madrucci erfchien, eben 
dafelbft, 1588. Mazzuchelli Scritt, 

Aleffandri, (Jacob,) ein Clericus regularie, aus 
einer adeligen Familie zu Bergamo, war ben 26ten May 
1677 gebohren, trat 1694 in ben Orden, fludirte 
Slorenz, Piacenza, und Mailand, und predigte viele Nahe 
re an dem letztern Orte und zu Berona, wo er auch Con⸗ 
fultor der Inquifition ward. Man hat von ihm: 

De amplıflima et vera jurisdittione Mendicantium et 

Communicantium in privilegüs et gratiis. Ohne 
Ort und Jahr ded Druckes, in 4. 

Lettera morale in rilpofta ad un-pio et autorevole 
Gentiluome, che defidera fapere l’obbligo, cheha 
eiafchedunodi far elemolina. Verona, 1722, 11. 

Breve compendio della Vita dell S. Irene di Teſſa- 
lonica. Verena, 1743, 12. Nebſt andern erbaute 
lichen Schriften. Mazzuchelli Scritt. 


Aleſſandri, (‚Johannes Marius,) lebte in der letz⸗ 
ten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und ſchrieb: Pa- 
ragone della lingua Tofcana e Calligliana. Neapel, 
1560, 8. Mazzuchelli Scritr. 

degli Aleffandri, ( Philippus,) ein Rechtsgelehrter 
von Narni in Italien, in der erfien Hälfte des vorigen 
Yahrhundertes, fehrieb: de Amicitia, de Coraea, und 
Summario delle Guerre fatte in Iralia particolamente 
nello ſtato di Milano per an. 400 fino al 1631, welches 
lestere zu Nom, 1632, im 16, gebruckt iſt. Mazzuchelli 
$eritt, 

Alefandri, ( Torguatus,) ein ſehr ruhmrediger 

echtmeifter zu Nom, um den Anfang des vorigen Jahr⸗ 
nderte, Öinterlieg: Il Caralier Compito, dıalogo 
nel quale fi difcorre d’ ogni fcienza, di ragione di flato, 
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di medicina — e del modo nuovo d’imparare a fcher- 
mire. Viterbo, 1609, 8. Mazzuchelli Seritt. 

degli Alcffandri, ( Vincentius,) ein Jtaliäner, in 
ber legten Halfte bes ı6ten Jahrhundertes, welcher eine 
Meife nach Perfien that. Er hinterließ: Relazione al 
Seren. Principe e Siguoria di Venezia delle cofe da 
li oſſervate nel Regno di Perlia 1575, welhe zu Flo⸗ 
ren; und Verona noch handſchriftlich vorhanden ıfl. 
Mazzuchelli Seritr. Eine Abfchrift davon befand fich 
auch in. der Uffenbachifchen Bibliothek. 

d’ Aleffandria, S. ab Alexandria. ; 

Aleffandrini, ı, (Giro’amo, d. i. Hieronymus,) ein 
Lateinifcher Dichter aus Italien im ı5ten —* 
deſſen Lateiniſche Gedichte zu Nom, 1484, in 4, gedruckt 
find. Mazzuchelli Seritt, Der im Joͤcher angeführte 
Girolamo Aleſſandrino ift von ihm noch verfchieden, 
und vermutblich Girolamo Sqarciafico von Aleffandria, 
©. Squarciafico. 

Alefandrini, 2, (Girolamo,) ein Fateinifcher und 
—5* Dichter aus Parma, welcher in der letzten 

aͤlfte des 16ten Jahrhundertes lebte, und unter dem 
Nahmen U Afop ein Mitglied der Innominati war, 
Seine Gedichte find in verfchiedenen Sammlungen fei» 
nes Jahrhundertes zerftreuet, welche im Mazzuchelli 
angejeiget werden. Ob der Graf Birolamo Alcijan- 
drini, deffen Res geltae Turcarum in Infula Melitae 
an. 1565, in der Germania antigua illuftrata fichen, mit 
ihm eine Perſon ift, ift unbefannt. Mazzuch. Seritt. 


Alefandrini, ( Johannes Maria,) von Lonzano, 
feyrleb: La Cortigiana fchernita, Commedia rapprefen- 
tata in Roma nel 1542. Teeni, 1642, 12; Bologna, 
1680, 12. Miazzuchelli 1. c. 

Alcffandrini, (Jacob Philivpus,) ein Nechenmei- 
fer und Geometer aus Bologna, in ber Icaten Hälfte 
des 16ten Jahrhundertes, deffen Pofizioni dell’ Helca- 
taim, Rifoluzioni de’ jafi per via de’ numeri con la Geo- 
metria prattica, und Regole deli’ Algebra e Geometria, 
- noch handfhriftlich vorhanden find. Mazzuchelli 

critt, 

Alfandriri, (Fulius,) S. Alexandrinus. 

Alefandro, &. auch Aleffendrini und Alcrander. 

d’ Aleffandro, (Cola, d. i. Nicolaus.) ein Neapo⸗ 
Btanifcher Edelmann, und einer der erften Jtaliänifchen 
Dichter, von welchem aber nur ein Gedicht ım des l Alac⸗ 
ei Sanmlung übrig if. Mazzuchelli Seritt. 

Alfandro, (Fohannes Petrus,) S. de Alexandro. 

d’ Aleandro, (Fo/eph,) Herzog von Peſchiolan⸗ 
ciano, im Rönigreiche Neavoli, gab unter dem Titel: 
Pietra Paragune de’ Cavalieri, Neapel, 1717, Fol eine 
Anmeifung zur Pferdekenutniß und zum Meiten heraus, 
wel he fein Cohn Hector zu Neapıl, 1723, Sol. wieder 
auflegen Lef. 

d’ Avfandro, (Mattkäus,) ein Bafilianer aus 
Caſtello S. Angelo in Neapel, welcher einigen Kloͤſtern 
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ſeines Ordens ald Abt vorftand, General: Procurator 
von Gicilien, und hernach ‚General des ganzen Ordens 
ward. Er ftarb im Geruche der Heiligkeit um das Jahr 
1660, und hinterließ: Expoftulationem apologeticam, 
in qua relpondernr ad objetta Abbatis Caerani. Vene⸗ 
dig, 1642,4. Mazzuchelli Scritr. 

d’ Alefendro, (Sebaflian,) ©. de Alexandro. 

+ Alfh, (Auguſtinus.) Bon feinem Compendio 


della Dottrina fpirituale fennt Mazzuchelli nur die Aus⸗ 


gabe, Yadua, 1618,12. Er fchrieb noch: La vita, mor- 
te e miracoli del B. Ambrogio Sanfedoni da Siena, del 
Ord. de’ Predic. Genua, 1623,89. Mazzuch. Seritt. 


Alefi, (Alexander,) und andere mehr, ©. in 


Alcrius. 

Ach, (Attilius,) aus Arezzo, Ichte in der Mitte 
des ı6ten Jahrhundertes, umd hinterließ eine Gefchich« 
te ber Städt Arezzo, welche fich handfchriftlich zu Florenj 
in der Bibliothek des Marchefe Riccardi befand. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

degli Aleſſi, (Bernardino,) ein Clericus regulatis 
von der Congregation ©. Pauli, aus Cremona, ſchriebt 
La vita dell Infanta Maria di Savoja. Mailand, 1663, 
Fol. Maszuchelli Serirt. 

Alk, (‚Ffdoro,) twird für den wahren Verfaffer 
der unter dem Nahmen Parrofilo Antibabaso heraus 
gefommenen Lettera al Sig. D. R. fopra il nuovo libro 
chiamato : Brevi notitie intorno alla Terra d’ Eſte 
m Ansomio Angelieri, 1744 4, gehalten. Mazzuchelli 

eritt, 

Alefi, (‚Maria Felice,) eine gefchichte Jtaliänifche 
Dichterinn, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahre 
hundertes, deren Gedichte ſich theile in der Auifa Ders 
galli Componimenti delle piu illuftri Rimatrici, theilg in 
des Telefte Eiparifjiano Poeſie Iraliane di Rimatriei vi- 
venti, Venedig, 1716, 8, befinden. Mazzuch. Seritt. 

Alefi, (Nicolaus,) S. Alexius. . 


Alefry, (Jacob,) S. Mleftry. 

+ Aeflry, sichtiger Allefiry, (Richard) Er fam 
fchon 1636, (nicht erft 1639.) in bag Chrift » Eollegium 
nah DOrford, that ſich durch Fleiß und Geſchicklich⸗ 

keit vorzüglich hervor, und mard Baccalaurcud und 
" Moderator der Philofophie. Nachdem er eine Zeitlang 
unter den Truppen für den Koͤnig gefochten hatte, und 
wieder nach Oxford zu den Mufen zurück gefchret war, 
aber von den Parlamente » Truppen pin ward, 
that er von neuem Kriegesdienſte, ward gefangen, aber 
bald wieder in Freyheit gefeßt, widmete fich dem Stu⸗ 
diren von neuem, und ward auch Magiſter. Sllein er 
ergriff zum dritten. Mahl Kriegeedienite, und mohnte 
als gemeiner Soldat big zu Ende des Krieges bey, da er 
in den geifilichen Stand trat, fich an verfehledenen Orten 
im Konigreiche aufhielt, und mehrmahls in geheimen 
Angelegenheiten an den Koͤnig geſchickt ward, der ihn 
nad) feiner Ruͤckkunft auf die im Joͤcher a — 
ohn⸗ 


— 
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belohnte. Er flarb im Januar 4357, und hinterfich: 

The Pririleges of the Univerfiry of Oxford in point 
of Vifitation.,, 1647, 4. 

Forty fermons, Orford, 1684, Sol. Biogr. Brise. 

Alethäus, ( Heinrich.) Unter diefem Nahmen er- 

fehlen : 

Eilfertiges Antwort » Schreiben an einen bochs 
fürftl. Rath in YT. über die Srage: ob die Pos 
Iygamie mit dem Chriftenehume beftehen koͤn · 
ne. 5.Leta. 4 B. Chrift. 358. ©. aud) Polyc, 


Lyſer. 
Alethäus, ( Theophilus,) ©. Polyc. Lyſer, und 
Sam. Frid. Wellenberg. 
Alethamander, ift I. ©. W. Dunkel 
I’ Alethee, (Neophife,) unter dieſem angenomme⸗ 
wen Nahmen erfchien: Le Chef des Moqueurs demas- 
que. Haag, 1717, 12; welches vorher unter dem Titel: 
den overften der Spotteren ontdeckt, door Neoph- 
Waarmond, zu Amfterdbam, 1708, 8. Hollaͤndiſch heraus 
gefommen war. 
Alethejus, (Demetrius,) ift de la Mettrie. 
Aletheus, (Chrifiian,) S. Val. Alberti. 
Alethinus, (Chriflian,) vermuhlich ein verffeibeter 
Jeſuit, der unter biefem Nabmen: ‚Chr. Alechini B. S. 
I T. librum de peccatis ignorantiae f. quaeftionem 
theologicam; an infoperabilis ignoratio juris naturae 
liberet a peccato, gu Coln, 1681, 8, heraus gab. Cat. 
Bibl. reg. Farif. ii 
‚Alethinus, (Conflans,) ein angenonmener Nahnıe, 
unter welchem erſchien: Theologi orthodoxi filius pro- 
eaciter infultans doctori primo in Academia Vltraj. re- 
tufas, a Conft. Alechimo, Utrecht, 1652, $. Cat. Bibl. 
Ludwig. 
Alethinus, (Theophilus,) ein angenommener Nahe 
me, ſowohl Joh. Elerici, als Dan. Builiclmini. 
Alethius, (Latimus Alcimus,) ©. Alcimus. 
‚Alethius, (Phil. Irenicus,) ©. Dougbtey im Jocher. 
Alethocritus, (nicht Alethosriticw,) S. Ludw. 
Molinaͤus. 
Alethophanes, iſt Franc. Blondel, ber ältere, 
Aethophiluc. Unter dieſem Nahmen erſchienen in 
der erſten Haͤlfte dieſes Jahrhundertes: 
Gedanken von der Snade zur Rechtfertigung der 
wahren Theologid myftich, 1723, 12. 
Wahre Vollkommenheit und Gluͤckſeligkeit. Zweyte 
Auflage, Frankf. 1724. Und ohne allen Nahmen: 
Die wahre Lehre der Reformierten von dem heil. 
Abendmahle, fanımt noch zweyen Tractärlein von 
der Gnade und von Aufhebung der Trennung 
in der chriftlichen Kirche. „Gräg im Yoigtlande, 
1721, 4; welche Schrift zu ihrer Zeit dleles Auf⸗ 
ſehen machte. - ; 
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Kurze Anleitung zum innern Leben. Franffurt, 
1722, $. ; 


Meditationes aliquot facrae et philofophicae. Frank 


furt, That $- 

Welche ſaͤmmtliche Schriften in ben Unfchuld. Nachr. 
1721, 1723, 1724, und 1731, als Pelagiauifch, 
ſchwaͤrmerifch und indifferentiftifch beurtheilet wers 
ben. Es wird dafelbft zugleich werfichert, daß dee 
Verfaſſer ein nicht unbefannter Politicus und vor« 
nehmer Staats» Minifter reformierter Reiigion ſeh. 

Aletifilo, ( Lelio,) ein verkleideter Schriffteller, in 
ber erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, welcher des 
Ih. de’ Fiori Siammingo Roman, iltoria d’ Aurelie 
e liabella in das taliänıfche uͤberſetzte Venedig, 1533, 
1543, 1548, u. [. f. alle in 8. Mazzuchelli Serie, - 

Aletino, ( Benedius,) ©. de Benedictis, (Joß, 
Bapt.) 

Aletophilus, S. auch Alithophilus. 

Aletophilus, S. Job. Jac. Scheuchzer, Wolf von 
Metternicht, und Boltber. 

Aletophilus, unter diefem angenommenen Nahmen 
famen in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes 
verfchiebene Schriften heraus, von melden noch un⸗ 

ewiß ift, ob fie auch einem und eben demjelben Ver⸗ 
Paffer geboren: 

Eilfertiges Sendfchreiben, daß die neulichft vom 
denen Herren Jefiiten zu Erfurt heraus gege⸗ 
bene Zerſtoͤrung des alfo fälfchlid) genannten 
päpftlichen offenbahren Rindberres, von Wort 
su Wort, vom Anfang bis zu Ende, aus dem 
— Jeſuiten Scherer ausgeſchrieben fey. Jena, 
1678,4 

Bedruckter Palmbaum chriſtlicher Wahrheit oder 
verfolgter Proteſtant und Waldenfer, in einer — 
biftor. Deichreib. aller derer Verfolgungsgewit⸗ 
ter, fo über diefelbe von der Regierungszeit Pie 
lippi 3, von Sranfreich, bis auf Ludwig 14, in 
unterjchiedlichen Ländern ergangen. Nürnberg, 
1687, und 1690, 4. (Wolferm. ) 

Aletophilus, ein angenommener Nahme, vielleicht 

mehrerer Berfaffer in folgenden Schriften: 

Erklärung des Sprüchworts Mundus vult decipi, 
Worme, 1696, 4. 

Hermetis Trismegifti Erkenntniß der Natur und 
des Darin fich offenbahrenden Gottes, in 17 Buͤ⸗ 
chern, aus dem Griech. und Latein. in das Deuts 
ſche überfege. Hamburg, 1706, $. 

Reife in die Sonne, auf welcher die Tugenden und 
Laſter der Mienfchen zu unrerfuchen und zu er= 
kennen, gelernet wird. Leipzig, 1708, 8. 

Innerer und dufßerer Zuftand der Schwedifchen 
Gefangenen in Rußland,  Sranffurt, 1718 — 
1721, 8 Stüd in 4. 

Aetophilus Charitopolitanus, S. Job. Courtot. 

Alto» 
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Aletophilus Franco, &. Eckh. $idelis. 
Aletophilus Germanus, ift Job. Ayfer. 
Aletophilus, (Anonymus,) S. Goltber. 
Aletophilus, ( Benedibfus,) ift Job. Alb. Benicke. 


Aletophilus Parrhefienfis, (Benedilus.) Unter 
biefem angenommenen Nahmen erfchien: Joh. Elaji Alt⸗ 
Fumiftica, oder wahre Runft, aus Miſt — gut Gold 
zu machen. Mühlhaufen, 1616,8. (Wolferm.) 

Aletophilus, (Chriflianus,) ©. Job. Fiſcher. Ein 
anderer verfleibeter Schriftftefler fehrieb unter biefem 
Nahmen: Artes lefuiticas in fultinendis pertinaci- 

"ter novitatibus, laxitaribusque fociorum. Gtrasburg, 
1717, 12, ; 

Aletophilus, (Curiofus,) &. Job. Ehrifto. Was 
genfeil 

Aletophilus, (Hieronymus,) ein unbefannter Schle- 
fier, welcher in den Wolfifchen Streitigfeiten, Erinnes 
eungen auf die Begen= Meynung der Meynung sen. 
Hofrarh Wolfens, von dem Wefen der Scele und 
eines Geiftes überhaupt, Frankfurt und Veinzig, 1729, 
& heraus gab. ©. Hartmanns Hiſt. der Wolf. Philof. 

. 1059. 

Aletophilus, (Fanus Modefinus.) Unter beffen 
—— erſchien: Bedenken uͤber Conr. Horlachers 
ſchaͤdliche Wuͤrkung des Aderlaſſens und Purgierens. 
Frankf. 1691, 8. (Wolferm.) 

Aletophilus, ( Fohannes,) S. Job. Wilh. Zobb⸗ 
babn im Joͤcher. 

Aletophilus, (Serimenus Staurhetärus,) ©. Job. 
Ebhrifto. Meißner. 

Alvazoli, ©. Alavezzoli. 

+ Aleutner, ( Tobias.) Er war Magifter, und faiferf. 
gefränter Poet, war zu Leobfchüg, im Fuͤrſtenthum Jaͤ⸗ 
gerndorf den 14ten Auguft 1574 gebohren, ſtudirte zu 
Schweidnitz, Goͤrlitz, und Sranffurt, tvurde 1604 Diaco- 
nus in feiner Baterftadt, 1612 Paftor dafelbft, mußte aber 
dieſes Amt nach einem halben jahre, vielleicht auf An= 
fiften ber Reformirten, wieder verlaffen, worauf er an 
verfchiedenen Drten Schlefiens Prediger war, big er 
1628 ben der Schlefifchen Reformation zum aten Mahl 
ins Erilium wandern mußte, worauf er 1632 nach Frie⸗ 
dersdorf als Paftor berufen wurde, Er farb 1633, ben 
rten Oct. Sein Ende war betrübt, Denn ein Trupp 
Eroaten von der kaiſerl. Armee des Wallenftein fiel in 
Sriedersborf ein, zogen ihm hinter der Feuereſſe, et 
er fich verſteckt harte, von feinem Hunde aber verrathen 
wurde, hervor, verlangten eine große Summe Geldes, 
und-bunden ihn, als er folche nicht geben konnte, an ein 
Pferd, ſchlepten ihn hinter dem Dorfe mit fort, und er⸗ 
mordeten ihn, weil fie ihm wegen ausgeflandener Pein 
nicht weiter bringen konnten, mit 2 Echüffen. Seine 
Schriften find: 

Gelehrt. Lex. Fortſ. I, B. 
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Mifcellorum pentacofias prior, und Chiliados epi- 
grammatum pars altera, welche nachmahlg unter 
bem Titel: Chilias epigrammmatum, fignig, 1608, 
8, zufanımen gedruckt worben. 

Centuriae epigrammarum XVII. 

Hiſtoria paflionis Domini. Gerliß, 1596, 4. 

Eralmi Roterodami de incommodis [eneilutis car- 
men, elegiis redditum. $ranffurt, 1602, 8. B. 
Chriſt. 

Carminum natalitiorum in laudem Chriſti Servatoris 
concinnatorum analedta, fub aditum anni 1602 
evulgata Sranffurt, 8. B. Chriſt. 

Bellum angelicum, $ranffurt, 1600, $. B. Chrift. 


- Difp. de virtute heroica. Frankfurt, 4. 


— de rerum naturaliam principiis. Eben daſelbſt. 

— de amicitia, Eben daf. 

De filio prodigo Luc. XV. hiftoria facra, carmine he- 
roico brevillime delineata. ranffurt, 1601, 4. 

Lyricorum Carminum Epideigma. Roſtock, 1603, 8. 


Alevyn, (Heinrich) ohne Zweifel ein angenomme« 
ner Nahme, unter welchen heraus fam: 

Claire Admonition et Remonftrance fuivant la Pa- 
role de Dieu par Menno Simonis : s’en fuivant plu- 
fieurs belles Inftruclions fuivant la Parole de Dien, - 
1626, 4. (Wolferm.)- 

+ Alexander —— Die ihm untergeſchobenen 
Briefe ſtehen in der Aldiniſchen Collect. Epift. 1499, in 
und in Cujacii Sammlung. Alexandri M. epiltola 

e firu Indiae ad Ariflorelem perlcripta cum animad- 
verfionibus Andr. Paulini, ift zu Gießen, 1706, 8, ge⸗ 
druckt. Mehrere Ausgaben dieſer Briefe werden in 
Theoph. Sinceri neuen Ylachr. von raren Büchern, 
E. 230, angezeigt. Handfchriftlich befinden fie lich 
nebft einigen andern ihm untergefchobenen Stuͤcken, in 
der faiferlichen Bibliothek zu Wien, und in der Föniglie 
chen zu Paris, 

+ Alexander 2, Papſt. ©. von ihm Mazzuchelli 
Serirt. Th. 1, ©.451 f. wo auch die von ihm noch vor⸗ 
handenen einzelen Briefe, Diplomata und Bullen ange» 
geben werben. Eeine dafelbft nicht gedachten Briefe an 
Gervafium, Erzbifchof zu Rheims, fichen in Maſſeos 
Ausgabe der Briefe Gerberti, Paris, 1611, 4, und in 
Du Chesne Scripte, Th. 4. Einige Bullen von ihm bes 
a Nic handſchriftlich in der £öniglichen Bibliorhef 
zu Paris. 

t Alexander 3, Papſt. Eiche von ihm Mazzu⸗ 
chelli Seritt. Th. 1, E. 453. Zu den Echriften, in wel 
chen Briefe von ihm vorfommen, gehoͤren noch Sirs 
monds Ausgabe der Briefe Petri Cellenfis, und in Sir⸗ 
monds opp. wo 56 Briefe dieſes Papited vorfonmen ; 
P Aiguirre Concilia Hilpaniae, wo deren 39 befindlich 
find; Pommeray Concilia zu Rouen; della Marca 
Marca Hifp. Uſſers Sylloge ver. epiftel. Hibernic, die 
Bibliotheca PP. Th. 24; bie Briefe des Thomas, Erp 
bifchofs zu Canterbury, Brüffel, 1682, 4. Viele Bullen, 

Nn Breven 
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Breven und Diplomata von ihm befinden fich in Ughelli 
Italia 5. Einige Bullen von ihm befinden fich bands 
ſchriftlich in ber königlichen Bibliothef zu Paris. 

t Alexander 4. Siehe von ibm Mazzuchelli 
l.c. E. 454, two auch viele Schriften angeführet wer⸗ 
ben, wo Bullen, Briefe und Urkunden von ihm vors 


nt. 
t Mexander 5. Er ward vorher Petrus Philar- 
gus Petcus Philaretus, ingleichen Perrus de Candia 
genannt, obgleich noch ungewiß ift, ob die Inſel Kans 
dia, oder einer von den Dertern dieſes Nahmens bey 
Pavia und Vercelli fein Geburtsort geweſen, obgleich 
das letztere am wahrfcheinlichften ift. Er war ein Fran⸗ 
eifcaner, ward an verſchiedenen Orten in Italien Bifhof, 
1405 Erzbifchof zu Mailand und Carbinal, und auf dem 
Concilio zu Pifa 1409 Papft, in welcher Würde er den 
z3ten May 1410, zu Bologna ftarb. eine Schriften, 
von weldyen doch nicht viel gedruckt worden, find: 
Commentaria io IV libros Magiltri Sententiarum ; 
handſchriftlich in vielen Bibliorhefen Italiens, auch 
in der Bodlejaniſchen zu Drford, in der koͤniglichen 
zu Paris, u. f. f. 
Quodlibera quaedam; vielleicht auch noch irgendwo 
in der Handſchrift. 
Concluliones in Concilio Pifano a fe habitae; hanb⸗ 
fchriftlich zu Cambridge, 
Confirmatio Concilii Filani ; in des Aabbe Concil. 
Th. ır. 
Sermones ; in der Marcus»Bibliothef zu Venedig. 
Tractatus de immaculata Deiparae Virginis Conce- 
ptione, in Perri d' Alva Monimentis ant. feraphi- 
eis pro immaculata Conceptione, Loͤwen, 1663. 
Epiftolae er Decrera, in verfchiedenen Sammlungen 
zerſtreuet, welche bey den Mazzuchelli angezeiget 
werden. 
Regulae Cancellariae; im Vatican. 
Praefationes Ambrofianae Petri Archiep. Mediolani; 
im Archiv ber Peters » Kirche zu. Rom. 
Andere dergleichen ungedruckte Schriften mehr, fühs 
ren Argelati in Bibl. Mediol. und Cotta in der 
Magna Bibl. ecclef. an. Mazzuchelli Scritr. 


t Alexander 6. Zu den Schriftitellern ſeines Per 
bens gehören vornchmlih: G. G. Leibnigens Ipeci- 
men hiitoriae arcanae de vita Alexandri VI, $ annover, 
1696, 4; La vie du Pape Alexandre VI er de fon fils 
Borgias par Alex. Goydon ; traduite de |’ Anglois, Amts 
fterdam, 1732, 8; Vie des Papes Alexandre VI er 
Leon X, par Mr. de B. in der Hilft. du Droit public 
ecclefialtique Frangois. 

t Mexander 7. Die unter dem Nahmen Pbi- 
lomathi (nicht Philorhi) gedruckten Mufae Iuveniles, 
find zu Coln, 1645, 8, zu Parig, 1656, Fol. und zu Am⸗ 
fterdam, 1660, 12, gedruckt. 

t Mexander, ein Monch. Er war ohne Zweifel ein 
Grieche, wenigſtens find feine Oratt. U. de iuventione 
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$. Crueis Griechifch gefihrieben, Brerfer gab fie niche 
allein in feiner Sammlung de cruce heraus, fondern 
auch einzeln mit reg. Nyſſeno in Fetrum et Paulum, 

golftadt, 1620, 8. (Cat. Bıbl reg. Parif.) Sands 
Pe befmden fie fich nebſt noch einer Nede Alexan⸗ 
ders in laudem 3. Barnabae, in der Feniglichen Biblios 
thek zu Parig, 

+ Alexander, „ein beredter und gelehrter Philofos 
phus von der Secte der Epicurder, welcher die Frage 
zuerft foll auf die Bahne gebracht haben, 06 das Ep vor 
der Henne oder die Henne vor dem Ey gewefen.* Mit 
mehrerm Rechte hätte bemerfet werden konnen, daß er 
behauptet haben fol, daf Gott und die Materie nur 
eins wären. Judeſſen find deſſen Daferm und Lehrbe⸗ 
griff noch fehr verdächtig. weil Plutacch, auf melchen 
ih Thomaflus in Diflert. 14 ad Philuf. Stoic. beruft, 
in feinen Gefprächen erdichtere Nahmen gebraucht. € 
fonumt nirgends einige Nachricht von ıhm vor, außer 
erft bey dem Albertus M. in ı Phyf. Tra&t. 3, c. 13. 
wo 28 heißt: Fuit Alexander epicureus philofophus, 
qui.Deum effe dixir materiam, vel non efle extra ipſam, 
et omnia ellentialirer effe Deum u. f. f. Aug toelcher 
Stelle auch die Kandgloffe der Ausgabe Thomaͤ contra 
gentil. non, 1586, mo es p. 23 heißt: Dinanziur (ecu- 
tus eft Alexandrum, qui fecit libraum de materia, vbi 
probare conatur, omnia elle vnam in materia, herge⸗ 
floffen ſeyn kann. Da Alberri Unwiſſenheit in der phi⸗ 
lofophifchen Gefchichte bekaunt genug ift, fo ift wahr 
fcheinlich, daß er entweder den Almaricum, dieſes Das 
vids von Dinant Lehrer, oder den Alerander Aphrodis 
feus gemeinet bat, wo nicht alles erdichtet iſt. Saumg. 
zur Allgem. Welthift. Th. 1, S. 18. 

t Fexander Argeus. &. von ihm Bruders Hift, 
philof, Th. 2, ©. 474, der alten Ausgabe. 


t Texander Aectolus. Einige Gedichte de Plane- 
tis hat Thom. Gale ad Paırhenium heraus gegeben. 
Handfchriftlich befinden fie fich in der Marcus. Biblio 
thek zu Venedig. 

Alexander Alenfs, S. Ales, (Aler. ) 


t Alexander, Bifchof von Alerandrien. In ber 

föniglichen Bibliothef zu Paris befindet fich von ihm 
andfchriftlich: Epiftola ad Epifcopos, und Liber in 

criptus de naturis. 

t Alexander ab Alexandria. Bon feinen Schriften 
ift nur die in Libros III Ariftotelis de anima, Dencdig, 
1502, Sol. und die in Meraphyficam Ariftotelis, eben 
daſelbſt, 1572, Fol. gedruckt. Die übrigen find in vers 
fchiedenen Bibliotheken Ftaliens nur noch handichrifts 
lich vorhanden. Mazzuchelli Serit. Zu feinen Echrifs 
ten gehöret noch Pultilla fuper Evangeliis, deren Ta 
zuchelli nicht gedenkt, weiche aber in der koͤniglichen 
Bibliothef zu Turin vorhanden ift. 

t Alexander ab A'exandro. Seine Lebensumſtaͤn⸗ 
de find fehr unbekannt. Das wenige, mag man —— 

i 
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ihm weiß, haben Niceron, Th. 6, und Mazzuchelli 
in Seritt. gefammelt. Seine Schriften find: 

Differtatt. IV. de rebus admirandis, quae in Iralia nu- 
per contigere, i. e. de ſomniis, quae a viris [pe- 
&tatae fidei prodita ſunt, inibique de landibus Iu- 
niani Maji, maximi fomniorum conje&oris, de um- 
brarum figuris et fallis imaginibus, de illufiouibus 
malorum daemonum ete. Rom, ohne Dre und 
Jahr, in 4. Faſt alle bier befindliche Abhandlun⸗ 
gen find wieder in die folgende Schrift gerückt 
worden, daher dieſe auch nie wieder aufgeleget 
worden. 

Dies geniales. Rom, 1522, Fol. (S. davon Clem. 
Bibl. cur.) Paris, 1532, Fol. eben daſelbſt, 1539, 
Fol. Edin, 1539, Fol. Paris, 1549, 8; eben daf. 
1550, 1561, 1569, 1575, 1579, 8; Köln, 1593, 
Sol. Frankfurt, 1595, 1625, 1645, 1664, 16679 
8; Lyon, 1608, 8; eben daf. 1651, Fol. Die 
Leidener Ausgabe, 1673, in zwey Bänden, in 8, 
enthält nicht allein Tiraquelli Auslegung, Gotho⸗ 
fredi und Eoleri Anmerkungen, ſondern auch Nic. 
Miercier Anmerfungen über bag ste Buch. Siehe 
auch Clement Bibl. cur, 

Die Ausgabe feiner Werke, welche Maittaire Th. 1, 

« feiner Annal. aus dem Hendreich und Saubert 
angibt, ift nie vorhauden gewefen, weil Alexander 
zu der Zeit, da fie heraus gefommen feyn fol, erft 
23 Jahr alt war, 

Alrxander Altifodorenfis, ober von Auxerre in 
Bourgogne, ein fehr unbefannter Schriftfteller, der aber 
vermuthlich nach dem ıaten Jahrhunderte gelebt hat. 

hm wird in dem 1697 gedruckten Catal. Mitor. Angl. 
ein handfchriftliches Werk, Super I et 2 Sententiarum 
bengelegt, welches nachmahls der Lord Pembrok beſaß. 
Papillon vermuthet, daß es vielleicht Alerander Alenfis, 
von Sales, heiffen muͤſſe, ©. beffen Bibl, des Auteurs 
de Bourg. 

t Alexander, eines Englifchen Zimmermanne Cohn, 
—— Carpentarius, (Alex.) wo er noch einmahl vor⸗ 

ommt. 

+ Alexander Aphrodifienfs. Er war ein Schüler 
bed Herminus, Ariſtokles, und Sofigenes, und übers 
traf an Gründlichfeit alle Nachfolger des Yriftoreles, 
und weil er zugleich deffen Worten und Meinungen voll» 
fommen getreu blieb, fo —— ſich auch die nachfol⸗ 
genden Griechiſchen und Arabiſchen Philoſophen vor- 
göslich an ihm. Die Kaifer Septimius Severus und 

ntonin Caracalla, (nidyt Marc. Aurel und Lucius 
Verus,) gaben ihm ein Iffentliches Lehramt der peris 
patetifchen Philofophie, entweder zu Athen ober zu 
Alerandrien. Geine vielen Schriften find : 

Tlegı eipapnaryg wu rau ap’ üniv, de fato deque eo quod 
in noftra poteftate eft, — ) mit The 
miftii Werfen, Venedig, 1534, Fol. 2) Mit uns 
ferd Quaellionibus naruralibus, Venedig, 1536. 
3) Ed. Io. Cafelio, Roſtock, 1588, 4. 4) Cui acc. 
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Ammonii Hermiae in libri Ariftotelis de interpreta- 
tione ſectionem II, cum verfione Latina, Lonbon, 
1658, 8. Lateiniſch: 1) Interprete de Bagolinis, 
bey den Quaeftion. natur. Wenedig, 1541, 1555, 
1559, 1646, alle in Kol. 2) Collatus er cum Eu- 
ſebio et cum Mito codice, interprete Hug. Grorio, 
in beffen Opp. Theo!. Tb, 3, und in feinen Sen- 
tentiis Philofophorum de fato. Handſchriftlich be⸗ 
findet ſich diefe Schrift Griechifch zu Bern, und in 
der Marcus » Bibliorhef zu Venebig. 

“Troumua ſ. Commentarius in primam priorum Ana- 
lyticorum Ariftoselis. Griechiſch: 1) Nach dem 
Sabritius bey Aldus 1489, Fol. welche doch vers 
dächtig ift, weil Aldus vor 1494 nicht gebruckt 
bat. 2) Venedig, bey Aldus, 1520, Fol. 3) Flo» 
ten, 1521,4. Aateinifch: Super privra refolu- 
toria Ariftotelis explanatio interpr. Feliciano, Bes 
nebig, 1560, Fol. (Cat. Bibl. Duboiſ) 

Commentarius, in VIII Topicoram libros, Gries 
chiſch: ) unter Marci Mufuri Aufficht, Bene 
dig ben Aldug, 1513, Bol. 2) Venedig, 1563, 
(Car. Bibl, Duboif.) Tateiniſch: 1) Interpr. Guil, 
Dorotheo, Paris, 1542, Fol. (Ibid.) 2) — 
Io. Bapı. Raſario. Venedig, 1573, Fol. (Ibid.) 
3) Interpr. And. Mureto, mit beffen comment. in 
Ariftor. libros Ethicorum, Ariftotelis libr. VII To- 
picorum etc. omuia nunc primum e Mfto edita, 
Ingolſtadt, 1602, 8. (Cat. Bibl. reg. Parif.) Auch 
in Mureti Opp. Verona, 1727. 

Commentaria [. &roeyusweus in elenchos fophifticor. 
Gricchifch : Venedig ben Aldus, 1520, Fol, Las 

ı  teinifchs 1) Interpr. Guil. Dororheo, Venedig, 
1542, Sol. 2) Eben daſelbſt, 1546, Fol. (Cat, 
Bibl. Duboif.) 

Commentari in lihros XII Metaphylicorum , wovon 

nur die Lateinifche Ueberfegung Job. Geneſii Ge 
pulveoä —— iſt, Rom, 1527, Fol. Die hier 
fehlende Vorrede ſtehet aus einer vollſtaͤndigern 
Handſchrift in Poſſevini Bibl. ſelecta Ferner unter 
dem Titel: Comm. in primam Philoſophiam Ariſt. 
Paris, 1536, Fol. Venedig, 1561, 501. welche bey⸗ 
de Ausgaben in Cat. Bibl. Duboif. angegeben wer» 
ben. Handfchriftlic in der Marcuse Bibliothef 

zu Venedig. j 

Commentarius in lihros Ariftotelis de ſenſu et iis 
quae ſub ſenſum cadunt. Griechiſch mit Simplici 

Comm. in tres libros Ariftotelis de anima, Vene⸗ 

big, 1527, Sol. Opufculum Ariftorelis de fenlibus 

etc. cum AlexandriAphrod. comment. ift zu Des 
nebig, 1544, Fol. gedruckt. (Cat. Bibl. Duboif.) 
Conmentarius in IV libros Ariftotelis de meteoris, 
welches ihm von einigen abgefprochen wird. Grie⸗ 

&ifch, mit Joh. Philoponi Comm. in Ariftot. de 

generatione, Venedig, 1527, Hol. Lateiniſch: 

Interpr. Io. Piccolomineo cu) acc. tract. de Iride. 

Venedig, 1540, 1561, 1562, alle in Fol, (Cat. 

Nn2 Bibl. 


# 
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Bibl. Duboil.) KHandfchriftlih in ber Marcus⸗ 
Bibliothek zu Venedig. 


De miflione et temperatione cerporum liber, wider 


bie Etoifer. Griechifch bey dem vorigen. Hand⸗ 
ſchriftlich unter dem Titel: de complexione et 
augmentatione, (denn beyde find nur eineg,) in der 
Marcus: Bibliothek zu Venedig, im Vatican, und 
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ſetzung in der großberjoglichen Bibliothef zu Flo⸗ 


ren; Die Urfchrift ift vermuthlich verlohren ges 
gangen. Uebrigens überfegte Iſaac Den Honaini 
fat alle Auslegungen Aleranders über ben Ariftos 
teles in das Syriſche, woraus fie wieder in bag 
Arabiſche überfest worden. Siehe Affemanni Cat. 
Bibl. Med. Tb: r. 


zu Paris. Bamberg. zuverl. Nacht. Th. 2, &.474. Bruders 
De anima libri I. Geiechifch: 1) Mit Themiftii Hitt. Fhılof. Th. 2, S 480. 

Opp. Venedig, 1534, Fol. 2) Bey ben Quae- Alexander, von Arles, oder Arelatenfis, ein Ca⸗ 

fion. naar, Venedig, 1536, Fol. Lateiniſch: puciner in Italien, und Prebiger in der Provinz St, 


I) Interpr. Donaro, mit Themiftii Comm. in libr. iad den Anfa 8 ; 
XV Ariflotelis, Paris, 1528, Sol. (Cat. Bibl. Du- Fed ri Free ng des gegenwärtigen Jahre 


boil.) 2) Interpr. Donaso et Caninio, bey ben Hiftoire de la fondation du Monaftere de la Miferi- 


Quaellion. natur. 1555, 1559. 3) Interpr. Gem 
tiano Hervero, bey ben Quaeft. natur. 1548. 


Phyficorum fcholiorum per dubitationes et folatio- 


nes libri IV. vermuthlich einerlen mit ben Quae- 


corde de la Ville d’ Arles, dedie a Monf. Fran- 
gois de Mailli Archeveque d’ Arles. Aix in Pros 
vence. 1704, 8. Bernh. a Bononia Bibl. Ca 
puccin. 


ftiones naturales, de anima, morales, Metaphrafis Alexander von Bajlano, ein Capuciner und Pector 
ex Damafcio erc. Grace Venedig, 1536, Fol. für die Provinz Nom, in der erften Hälfte des gegen - 
von welcher Sammlung Aamberg. Th. 2, ©.478 ärtigen Jahrhundertes._ Er hinterlie: 

nachzufehen.. 2) Quaeltiones naturales, de anima, La Paflione di Maria aflronte della Paflione di Gefü 


morales lib, IV. interprere Gentiano Hervero, Bas 
fel, 1548, 8. (Cat. Bibl. Chrift.) 3) Quaeftiones 
naturales, morales et de fato, interpr. de Bayoli- 
nis. Denedig, 1541, 1555, 1559, 1606, alle in 
ol. (Cat. Bibl. Duboif) Die Phyfica fcholia bes 
nden fich bandfchriftlich in der Marcus» Biblies 
thek zu Denebi 


, Problematum — et naturalium, libri II. wird 


von einigen bem Alexander Trallianus bengelrgt. 


Chrifto. Ed altri Panegiriei foliti a farli nella ſet- 
timana (anta in varie cittä d’ Italia. Rom, 1726, 


in Sol. 
Controverfie Filofofiche, Celefti, Elementari, e Sot- 


terranee, antiche e moderne; ſcielte a profitto 
e diletto de’ Savj, e contrariare o difele dagli Au- 
tori piu claflici, e nelle piü celebri Univerfitä dell 
Europa, noch im Mfcpt. Bernh. a Bononia BibL 
Capuccin. 


Griechiſch: 1) Ben an —— re Alexander, von Caen, in Franfreih, und daher 
107: del 2) Br 2 —— —— Cadomenſis genannt, ein Prediger aus dem Capuciner⸗ 
810, 1540, a 3/ db: im * Therd Gaza, Prden, durch bie Jrovinz Normandie, in der legten 
furt, 1585. a Cat Bibl er Bencdig, Halfte des vorigen Sabrbunbertet. Er fehrieb: 
Venedig, 1504, Fol. (Cat. Bibl. Beck.) Venedig, "T, „uine des Pröches de la Religion pretendue Re- 
1513, Sol. * — ee 3 formde. Havre de Grace, 1685, 8. 
get (loy.) 2) Interpr. Gr. * — Le triomphe de Louis le Grand fur tous les Hereti- 
Apono comm. in Problemata Ariftot. Venedig, ques de France. Eben dafelbft, Fe 
Aare * ER ker: pr 5 — Le Triomphe, du Saint Sacramenı de P Aurel für ’He- 
Opp. 1553. Handfehriftlich in der Marcus. Bir. "ee, in 8. Bernd. a Donomia lc. 
bliothef zu Venedig, wo fich deren noch zwey Bücher t Alexander de Cambre E/pinoi, ift im Joͤcher 
mehr, folglich vier Bücher, befinden. nach de Ia Cambre vertiefen, mo aber nichts von ihm 
Libellus de febribus ad Apollonium medicum, wel- vorfommt. 
ches mit dem vorigen einen und eben demfelben Alexander Carpentarius, ©. Carpentarius. 
} A P 
Verfoſſer zu haben fheint. Lateiniſch nad Ge. Alexander, ein Benebictiner zu Carpineto, im Rs 
Yallä Ueberfesung, **2 2498, Bel, MIE nigreiche Neapel, welcher um das Jahr 1192 lebte, 
Srmphor. Ehampier de Medicinae claris ſeripto und eine Gefhichte feines Kloſters fehrieb, welche ſich in 
ribus, non, 1506, 8; einzeln Bafel, 1542, 85 Yapelli Iralia 5. Th. 1o, befindet. 
Genf, 1612, 85 welche Anegaben Eloy anfuͤhret — Aexander Crlefinus, ©. Alexander von Telefe, 
Commentarius £. fcholia in in libros P’hetorices Ari- + Alexander Cafırınfıs und 
a hingern chriflichen — nexander, Bifcof zu Ebefter in England, find 
chrifritelier zug . - } 
Canones Phyfiognomici [. Commentarios in Phyfio. beyde nur eine und eben biefelbe Perfon. 
guomicon Ariltorelis; im einer Arabifchen Ueber Alexander Cluniacenfis, ein Benedictiner zu —* 
we 
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‚welcher um roro lebte, und zu dem Leben bes heil Ma⸗ 
joli von Syro Anmerfungen machte, welche mit dem⸗ 
felben in den Act. >5. ad 11 Maji ſtehen. 


+ Alexander Cohen, ober Hacohen. Er fchrieb 
auch unter dem Titel: Beth Ifrael, einen Commentas 
rium über des N. Jacob Baal Hatturim, loreh deah, 
welcher mit des letztern Schrift Fa rublin, 1625, Fol. 
gedruckt ift. Cat. Bibl. reg. Parif. 

+ Alexander de S. Elpidio. eine in ber fdnigli- 
chen Bibliothek zu Paris befindliche Expofitio Evange- 
li 8. Johannis, beerifft nur den Anfang deifelben. Eben 
daſelbſt befindet fich von ihm auch in vier Abfchriften, 
Traälarus de poteltate ecclelialtica. 

Alexander Ephefius, ©. Alexander Lychnus 

+ Alexander Efebienfis. ©. auch von ihm Keyfer 
in Hilt. Poer. Lat. medii aevi, €. 988. 

Alexander Halenfis, &. Ales, (Alckander.) 

Alexander, ein Canoniens zu Luͤttich, welcher 
um dad Jahr 1050 lebte, und des Notger und Heri⸗ 
ger Gefhichte der Biſchoͤfe zu Luͤttich, vermuthlich big 
1056 fortfeßte, welche Fortfegung ſich in des Martene 
und Durand Collect. ampl, Th. 4, befindet. Hill. 
liter. de Fr. Th. 7, ©. 472. 

+ Alexander Lychnus, aus Epheſus. Strabo 
gedenkt feiner B. 13, p. m. 442, daher er noch vor ihm 
gelebt haben muß. Seine Schriften find verlohren 
gegangen. 

@Älexander Numenius, ©. Numenius. 

+ Alexander, von Paris, ein Sranzefifcher Dichten 
im zwölften Jahrhunderte. Er ift Verfaffer eined Ro— 
man, der den Titel hat Arhis er Prophylias. Er ubers 
feiste auch den von Lambert angefangenen Nitter » Ro- 
man von Alerandern dem Großen, in ſechsfuͤhige Verfe, 
melche daher den Rahmen der Alerandrinifchen Berfe 
erhalten haben. Bor ihm fannte man feine andere als 
acht oder zehnfylbige Verfe. Hill. Liter. de Fr. Th.7, 
©. 174. Poelies du Koi de Navarıe, Th. 1, ©. 158, 


165. 

+ Alexander Polyhifor, ein berühmter Echrift- 
fteller, unter des Prolemäus Lathyrus Megierung. Er 
fchrieb fehe viele Gefchichten ; wie ſchon fein Nahme bes 
jeuget, und unter andern d.e von Indien und Egypten. 
Clemens von Nlerandrien führer eines feiner Bücher 
an, von den Juden, worin Salomons Briefe an bie 
egyptifchen und phoͤnitiſchen Könige, nebſt ihren ge⸗ 
hoͤrigen Antworten eingeruͤckt geweſen. Euſebius fühs 
ret gleichfalls ein Stück von eben dem Verfaſſer an, fo 
die Juden betroffen. Er fhrieb auch eine Auslegun 
über den Aomer, welche aber mit feinen übrigen Schrif⸗ 
ten verlohren gegangen. 

t Alexander Severus. ©. von ihm als Schrift 
ſteller, auch Mazzuchelli Seritt. Th. 1, ©. 456, 

‚Alexander Syrus, ©. Numenius. 


= 
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+ Alexander, ein Benedictiner und Abt des Klo— 
ſters zu Telefe, im Koͤnigreiche Neapoli, daher er Tele 
finus, ingleichen, aber nicht fo richtig, Celefinus genannt 
toird. " Eeine Gefchichte gab Hier. Surita zuerft mit 
dem Baufredo Malaterra zu Saragoſſa, 1578, typis 
Dominici Porronarii (nicht Portanarii) heraus, daher 
der leßtere nicht ald Herausgeber hätte genannt werden 
follen. Außer den im Joͤcher genannten Werten ftehet 
fie auch in dem I’hefl. antiquitatum Siciliae, Th. 10. 

Alexander Tneologus, &. Eementarius im Joͤcher. 

+ Alexander Trallianus, ein berühmter Griechi⸗ 
feher Arzt im 6ten Jahrhunderte. Sein Vater, welcher 
gleichfalls ein Arzt war, hleß Stephanus, welcher außer 
dem unſrigen nod) vier berühmte Sahne hatte, Diosc 
rum, gleichfalls einen Arzt, Anthemium einen berühnte 
ten Baumeifter und Mathematicum, Olympium einen 
Mechtsgelehrten, und Metrodorum, einen Sprachleh» 
rer. Alerander ift, nach dem Eloy, fehr genau in Ans 
fehung der Kräfte der Arzeneymittel, und der Zeit und 
Art fie zu gebrauchen. Niemand hat vor ihm fo gruͤnd⸗ 
lich von den abführenden Mitteln gefchrieben, als er. 
Indeſſen tadelt man an ihm Eu Weitſchweifigkeit, feine 
vielen Recepte, feine Leichtgläubigfeit, und feinen Glau⸗ 
ben an Zaubereyen, magiſchen Mitteln u f. f. Seine 
Schriften find: i 

De arte medica libri XII. &riechiich, mit Rhazaͤ 

Buch de peftilentia, cur. Iac. Gowpyli, Paris, bey 
Mob. Stephanug, 1548, Fol. Lareinifch, im einer 
Barbarlfchen, vermuthlich aus dem Arabifchen ges 
machten Ueberfegung, unter dem Titel; Praftica 
cum expofitione glofe interlinearis Iacobi de Par- 
tibus et lanuenfis in margine pofite, Lyon, 1504 45 
Pavia, 1520,85 Venedig, 1522, Fol. nach dem Fa⸗ 
bricius, dagegen Eloy, Pavia, 1512, 3, und Turin, 
1520, 8, angibt. Albanus Torinus verbefferte 
diefe Ueberfegung, aber ohne den Griechifchen Tert 
zu Nathe zu ziehen, und gab fie unter dem Tie 
tel: De fingularum corporis partium — vitiis, 
aegritudinibus et injuriis, Bafel, 1533, Fol. heraus, 
worauf er Paraphrafin in libros omnes Alexandri 
Tralliani etc, Bafel, 1541, Fol. folgen lieh. Mehr 
Verdienft erwarb fich Job. Guinter von Anders 
nach, welcher dad Werf Griechifch, und mit einer 
neuen Lateinifchen Ueberfegung, Baſel, 1549, 85 
eben dafelbit, 1556, 8, heraug gab; worauf es zu 
Enon, 1560, 12; eben daſelbſt, 1575,12, mit Joh. 
Molindi Anmerkungen; eben dafelbft, 1576, in 16, 
wieder aufgelegt, und den Artis medicae principi- 
bus, Paris, 1567, Fol. einverkibt wurde, Das 
Stück von dem Podagra gab Sammel Colin mit 
den Werfen des Businer, ju Poitiers, 1556, Frans 
dfifh heraus, Einen Enalifchen Auszug aus den 
erfen des Alerander ließ Eduard Milward, 

London, 1734, in 8, drucken, und verfprach dabe 

eine neue vollfommmere Ausgabe dieſes Arzte 
welche aber nicht erfchienen ift, dagegen "aller, 
Nu 2 eine 
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eine neue Ausgabe, Laufanne, 1773, 8, 2 Bände, 
veranftaltere. Sein Tradt. de peltilentia erfchien 
ex verfione Guinterii, Straßburg, 1594, 8. Hand» 
fchriftlich befindet fich das ganze Werf bes Alexan⸗ 
der in mehrern. Abſchriften in der foniglichen Bis 
bliorhef zu Paris. Die eben dafelbft befindlichen 

Schriften; de dignofcendis in aegroto pullibus, 

und Aphorifmi de urinis, find vielleicht nur Theile 

des groͤßern Werkes. 

Epiſtola de lumbricis, Griechiſch und Lateiniſch Hier. 
Mercuriali interpr. in Mercurialig variis Led. Des 
medig, 1570, 4, und 1644, Folio, ingleichen mit 
beifen Schrift de puerorum morbis, Franffurt, 
1584 8. 

Hambergers zuverl. Nachr. Th. 3, &.422 f. Eloy 
Did. de la Med. 

Alexander de Villa Dei. Er war aus Dole 
in Bretagne, nicht aus Dole in Burgund. Seine 
Schriften find: 

Dodtrinale puerorum, welches bey aller feiner Abge⸗ 
ſchmacktheit doch ein allgemeines Schulbuch ward, 
und im ıöten Jahrhundert nur mit Mühe verdraͤn⸗ 
get werben konnte. ©. I. Burckhard de fatis Lat. 
L. in Germania. Es fam juerft interprete Lud. de 
Guafchis mit Acfopi vita et fabulis per Rimicium, 
Venedig, 1482, Fol. heraus, worauf ed Baſel, 
1486, 4; feipjig, 1500, 4; Baftl, 1503, 4; Bes 
medig, 1494, und 1509, cura Herm. Torentini, in 4, 
und an audern Drten mehr wieder aufgelegt wur⸗ 
be, welche Ausgaben im Leyſer, Sabricius und 
Maittaire angeführet werben. 

Summarium biblicum, welches außer des Joh. de la 
Hape apparatu ad Biblia max. Paris, 1660, auch 
in Joſ. Mar. a Turre, Inftitatt. ad verbi divini 
intelligentiam, Parma, 1711, Fol. Th. 3, ſtehet. 

Hanbſchriftlich befindet ich von ihm in ber koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Parid; Mala compoti und 

Gloffarium. 

Keyfer Hilft. Poetar. Lat. med. aevi. Hambergers 
zuveel. Nachr. Th. 4, ©. 333. 

+ Alexander, (Andreas.) Sein Bericht von dem 

Gebrauch des von de Balildis erfundenen Proportios 

-nalsBirkels, erfchien Nürnberg, 1662, 4; fein Logo- 
merron archirefturae militaris, oder Kunſt⸗Maß der 
Sreytagifchen Beveftigung, eben daſelbſt, 1665, läng- 
lich 8. Wills Nuͤrnberg. gel. Lex. 

Alexander, (Dominicus Facob,) &, Alerander, 
(Jacob, ) 

+ Alexander, (Francifcus,) ein Art von DVercelli. 
Er hieß im Ital. eigentlich Degli Aleffandri, folglich 
Lat. ab Alerandeis. Er warb um das Jahr 1529 ges 
bohren, und flarb den 22ten Det. 1587. 

Sein Apollo omnem compolitorum et fimplicium 

normam fao fulgore ita irradians etc. erſchien Ve⸗ 
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nedig, 1565, Fol. Frankfurt, 1604, 4; eben daf., 
niit etwas veraͤndertem Titel, 1613, 4. 

Sein Tradtarus de Peſte, zu Bercelli, 1578, 8; und 
von dem Verfaffer felbit in das Ytaliänifche übers 
fest, Turin, 1586, 8. Mazzuchelli Scriu. Th. 1, 


- 442. 

Alexander, (Hieronymus,) ©. Lando, (Bor⸗ 
tenfius.) j 

t Alexander, ( Flieronymus,) ift unter bem richti⸗ 
gern Nahmen Aleander bereits dba gemefen. 


Alexander, (Dom Facob,) ein Franzoͤſiſcher Yes 
nedictiner aus ber Eongregation des heil. Maurug, wel ⸗ 
chen Biegelbauer in Hilt. litter. Ord. 8. Benedidi Th. 
4 S. 477, mit dem Bornahmen Dominicus Jacob, bad 
Journal des Sav. aber Dom (d. i. Herr,) Jacob nennet. 
Er war von Orleans gebürtig, und erfand 1698 eine 
Pendul» Uhr, welche ſowohl die ſcheinbare Bewegung 
ber Eonne, als auch die wahre Zeit wach der Sonne 
jeigte, ©. Alta Erud. 1736, ©. 226. Er fiarb 1734 
im gaten Jahre feines Alters, und hinterließ: 

Trait€ du Flux et du Reflux de la Mer, ou l’on ex- 
plique d’une maniere nourelle er fimple, la natu- 
re, les caufes, et les particularites de ce Phenom&- 
ne, et qui a remport& le prix au jugement de 
F Academie de Bourdeaux, tie, 1726, 12. 

Trait€ general des Horloges. Paris, 1734, 8. 

Journ. des Sav. 1730, 1734. Nouveau Diät, hiftor. 


Alexander, (Fohannes,) lebte in der legten Hälfte 
bes 16ten Jahrhunderte, und gab Salvianım de voib 
judicio et providentia Dei cum notis, zu Parig, 1575, 
12, heraus. Cat. Bibl. Duboif. 

Alexander, Jtal. Aleffandro, (Johannes Prtrus,) 
ein Mechtegelchrter von Galatina, in ber Salentinifchen 
Provinz, lebte zu Anfange des vorigen Jahrhundertes, 
und fchrieb:  - 

Dimoftrazione de’ luoghi tolti ed imitati di piu Au- 

tori dal Forg. Tafo. Meapel, 1604, 8. 
Academise Otioforum libri Hi. Neapel, 1613, 4; 

eigentlich ein Gedicht zu Ehren diefer Akademie. 
lerololyma everfa, Poema Heroicum. 

Berfchiedene einzele Lateinifche Gelegenheitsgedichte. 

Apologia del Poema di Afcanio Grandi intitolaro il 

Tanceredi. 1635. Mazzuch. Scrict, 


+ Alexander, (Natalis, Srang. Noel.) Umſtaͤndlich 
handeln von ihm aufer den im cher angeführten 
Schriftftellern, des Lambert Hift. liter. de Louisk]V, 
bes M. ©. Hiltoire de la ville de Rouen, Th. 2, und 
Chaufepie’ im Dit. Die Ausgaben feiner Schriften 
find, fo viel mir deren befannt geworden ; 

Summa D. Thomae vindicata er eidem angelico do- 

&tori aſſerta erc. Paris, 1675, 8. 

Selecta Hiftoriae ecclefiafticae Novi Tell. capita et 

in loca ejusdem infignia Differtationes hiftoricae, 


chronologicae, dogmaticas, Paris, 1676 — 1686, 
26 
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26 (nach andern 24) Bände in $; chen daf. mit 
einigen Zufäßen, 1687, 85 beren Inhalt Chaufes 
pie’ 1. c. angibt. 

Selecta hiftoriae ecclefiafticae veteris Teft. capira. 
Paris, 1689, 8, 6 Bände; eben daſ. 1699, Fol. 
2 Bände. S. Chaufepie 1. e. 
Merk lied Tac. le Sevre, ein junger Baccalaureug zu 
—— zu Rouen Animadverlions fur PHift. ecele- 

altique du P. Noel Alexandre, ın 8, drucken, wel⸗ 
che aber unterdrücht wurden, unb daher fehr felten 
find, indem faum zwey unvollftändige Eremplare 
davon übrig fenn follen. Beyde Werke find nad) 
mahls oft zufammen gedruckt worden, Paris, 1699, 
Fol. 8 Bände; Paris, 1714, Fol. 7 Bände; uns 
ter dem Titel: Hıltoria ecclefiaftica V. et N. T.a 
F. Roncaglia illuftrata, et aP. Manfi nuper locu- 
pletata, Bloreng 1736, Fol. 9 Bände; Venedig, 
1771, '5ol. 9 Bände. Don welchem ganzen Werke, 
den ‚darüber entftandenen Streitigkeiten, deffen 
Werthe, und dem Inhalte der Ausgabe von 1699, 
Walchs Bibl. Theol. Th. 3, ©. 163 f. nachzuſe⸗ 
ben. Man hat auch eine Ausgabe zu Lucca 1754, 
in welcher die Stellen, welche die Freyheiten der 
Gallicanifchen Kirche betreffen, geändert worden. 

Differtationum eccleliaflicarum trias etc. Parig, 
1677, 8. (Cat. Bibl. Duboif.) 1678, 8. (Cat. Bibl. 
Imper.) 

Differtatio de confeffione facramentali adv. Dallaeum. 
Paris, 1678, 8, (Car. Bibl. Imper.) eben dafelbft, 
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1679, $. 
Differtationes hiftoricae et criticae, quibus oficium 
venerabilis facramenti [. Tkomae vindicatur contra 
Henfchenii et Papebrochii conjecturas. Paris, 


1680, 8. 

Differtatio adv. Claud. Fraffenum. Paris, 1682, 8. 

Statura Facultatis attium Thomilticae ete. Paris, 
1683, 8. 

Abrege de la Foi et de la Morale de P Eglife, tire de 
l’ecritare 8. Paris, 1686, 12, 2 Bände; eben 
daſelbſt, 1698, 12. 

Theologia dogımatica et meralis fecundum ordinem 
Catechiſmi Concilii Tridentini. Paris, 1693, Fol. 
und eben dafelbit, 1693, 8, 10 Bande; Venedig, 
1698, Sol. Esln, 1698, gr Im Jahr 1701 that 
der Berfaffer noch einen Band hinzu, worauf das 
Ganze, Paris, 1703, Fol. 2 Bände heraus fam. 
S. Walchs Bibl Theol, Th. 4, ©. 1120. 

Inftitutiv Concionatorum triparzita etc. Parig, 1701, 
8; Delft, 1701, 8; vermehrt Paris, 1702, 8; chen 
er 1713, 8. ©. Walchs Bibl. Theol. Th. 4, 

6 


— —, des pretendues difficultes — fur plu- 
fieurs points importants de la Morale. Paris, 
1697, 12. 

Expolitio litreralis [. Evangelii faper IV Evangeliftas, 
Paris, 1703, Fol. womit er fich doch eben nicht 
fehr empfohlen, 


Gegen das erfle - 
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Lettre à un Do&eur de la Sorbonne fur la difpute 
de la Probabilite, etc. Mong, 1697, 12. 
SecondeLertre fur le m&me fujet, Mond, 1697, 12, 


Apologie des Dominicains Miffionnaires de la Chine, 
ou Keponfe au Livre du P. le Tellier. Coln, 1699, 
12, ohne Nahmen. Auch Jtaliänifch, eben das * 
felbft, in eben dem Jahre, 

Conformit€ des Ceremonies Chinoifes avec l Idola- 
trie Grecque et Romaine. Coln, 1700, 12. Auch 
Staliänifch, eben daf. 1701, 8: 

Sept Leitres d’ un Docteur de Pordre de S. Domi- 
— au P. Louis le Comte ſur les Ceremonies de 
a Chine. Ohne Nahmen. Coln, 1700, 12. U 
zu eben derfelben Zeit Staliänifch, in $. * 

Paralipomena Theologiae moralis, ſ. Epiſtolae variae 
de rebus moralibus. Delft, 1701, 8. 

Commentarius lirteralis er moralis in omnes epp. $. 
Pauli er in feptem ecclefias catholicas. Rouen, 
1710, Fol. welcher doch nur fehr mittelmäßig iſt. 

Lettre du 27 Janr. 17179, 4M. PAbbé ... Dodteur 
de Sorbonne au fujer des Avertiffemens de Mr. 
I’ Eveque de Soiffons. 8. Cat. Bibl. reg, Parif. 


Ungedruckt hinterließ er einen Eommentarium über 

ben Eſaias, Jeremias und das Buch Baruch. 

Sein Bildniß haben Perr. van Schuppen, 1701, Fol. 

Duflos, 1716, und Desrochers, in 4, geflochen. 

t Alexander, ( Nicolaus.) Er ftarb im Jahre 
1728 zu St. Denis, in einem hoben Alter. Geine 
Medecine er Chirurgie des Paurres, erfchien Parig, 
1714, 12; fein Dictionaire Botanique et Pharmaceuti- 
que aber eben dafelbft, 1716, 8; worauf es mehrmahls 
wieder aufgeleger worden. 

Nouveau Diclion. hiſt. 


Alexander, ( Petrus,) ©. Petrus. 


Alexander, ( Wi'helm,) ein zu feiner Zeit beruͤhm⸗ 
ter Schortländifcher Staatsmann und Dichter, unter 
den Negierungen Jacobs und Carls 1, welcher im Jahre 
1580 gebohren war, und feine guten Faͤhigkeiten durch 
Keifen noch mehr ausbildete. Nach feiner Ruͤckkunft 
lebte er eine Zeitlang auf feinem Landgute, ging aber 
hernach als Pe Ab an den Hof Jacobs 6, welcher 
ihn wegen feiner Gelehrfamfeit und Dichtfunft fihäßte, 
Um das Jahr 1607 befand er fich am Englifchen Hofe, 
wo er in aleichem Anfehen ſtand, und zum Ritter und 
Mequeten-Reifter ernannt wurde, Koͤnig Jacob ſchenkte 
ihm 1621 die Colonie Neu » Echottland in Amerika. 
Carl r fette diefe Gunftbezeugungen fort, ernannte ihn 
1630 zum Pair und Etaats » Secretär für Schottland, 
in toelcher Würde er deu ızten Febr. 1640 flarb. Seine 
Schriften find: 

Aurora, containing the firft fancies of the author’s 

youth. London, 1604, 4; eine Sammlung von ver«- 
liebten Sonnetten auf ein Srawenzimmer, welches 


er Aurora nannte. 
Darius; 
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Darius; Tragedy. Ebdinburg, 1603. London, 1604. 
Paraenefis-to Prince Henry. London, 1604; ein mo⸗ 

raliſches Gedicht. 

The Monarchick Tragedies: Croefus, Darius, The 
Alexandraean, Iulius Caeſar, newiy enlarged. 
London, 1607. . 

Eriift auch Verfaſſer bed Supplementes gu bem brit- 
ten Theile des Romanes did Philipp Sioney,. 
welches fih in ber vierten und ben folgenden Aus» 
gaben deffelben befindet. ö 

- Dooms-Day, or the great Day ofthe Lord’s Judg- 

ment. Edinburg, 1613, 4; London, 1641, 4; 
auch im der Ausgabe einiger feiner Werfe in Kolıo. 
Diefed Gedicht machte ihn am meiften berühmt. 

En Emcouragement to Colonies, London, 1625, 4; 
und unter bem Titel: «The Map and Defcription 
of New - England together wich a Difcourfe of 
Plantations and Colonies, London, 1630, 4; 100: 
durch er die Golonien, welche der Koͤnig in Norb- 
Amerika anlegen wollte, aufzumuntern ſuchte. 

Recreations with the Mufes, unter welchem Titel 
ſeine four Monarchick Tragedies, fein Doomsday 

und bie Paraenelis, verbeffert, aufgelegt, und mit 
einem neuen Gedichte Jonathan, an heroick Poem 
intended, the firft boock, begleitet würden. Lon⸗ 
don, 1637, Bel. mit feinem ze. fehr ſchoͤn 
von Marfhall geftochen ; ingleichen Kondon, 1727, 
12. Biogr. Britann. 

Alexandri, ©. aud) Aleffandei. 

Alexandri, ein unbefannter Provenzal » Dichter, 
von welchem fih in des Heren de Sainte — Palsie 
Sammilung, eine fehlechte Tenfon mit Blacaſſet befin- 
det. Hilft. des Troubad. Th. 3, ©. 388. 

Alexandri, ( Falquor,) ein Gantor zu Bergen, in 
Norwegen, um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
welcher Magiltratus conliliariom f. Judicum fpeculum 
ethicum, zu Ropen bogen, 1649, in 8, heraus gab. Bars 
tholin. de Scriptt. Danor. ©, 44. 

+ de Alexandria, ( Guilielmur.) Er war ein Ser⸗ 
vie, lebte zu Anfange bes 15ten Jahrhundertes, und 
mar Theologus Papft Martini 5, auf der von ihm ges 
baltenen Synode. Die im cher angeführten Schrifs 
ten, wozu noch Chronicon Ordinis Servorum, und Ofh- 
cium B Phil. Benieri gehören, find gedruckt; allein die 
Ausgaben werden nicht gemeldet. 33uch, Seritt. 

Alexandrini, und Alexandrinus, S. aud) Aleſſan⸗ 
drini. 

Alexandrinus, ( Fohannes,) ein Arzt, von welchem 
man Commentarii [uper epidemiorum Mippocratis li. 
brum hat, welches mit einigen Schriften des Johan⸗ 
nitius, zu Venedig, 1433, in Fol. gedruckt worden. 
Carrere Bibl. de la Med. 

t Alexandrinus von Neuflain, (Fulius.) Umftänds 
lich handeln von biefim gelehrten und berühmten Arzte 
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Massuchelli Seritt. vornehmlich aber von Khautz in 
der Geſch. der Oeſterr. Gelehrten, S. 204 — 228, 
ber aber den erftern nicht gekannt hat, daher feine 
Nachricht in manchen Stücken daraus ergaͤnzet werden 
fann. Eein Bater war der Graf Petrus Alerandrinus, ' 
ein guter Rechtsgelehrter und kaiſerlicher Secretaͤr, wel: 
cher 1537 Podeſta zu Koveredo war. Der unfrige ſtu⸗ 
birte zu Padua erft die Philofophie, dann aber die Mes 
bicin, womit er boch die Mathematik und Giriechifche 
Sprache verband. Er ward durch feine Heilfunde und 
Gelehrſamkeit gar bald fo berühmt, daß der Kaifer Fer⸗ 
dinand ihm um 1556 zu feinen Leibarzt machte, welche 
Mürde er auch unter Marimilian 2 und Rudolph 2 
behielt, wovon der mittlere ihn nicht fo wohl adelte, ala 
nur feinen Adel mit dem Beyſatze von Neuſtain erneu⸗ 
erte. Daß er fich in feinem Alter in fein Vaterland zur 
Ruhe begeben, behauptet auch Mazzuchelli, von Ahaug 
aber beftreitet ed. Er farb zu Trident, den 25ten Aug. 
1590, im daten Jahre feines Alterd, und hinterlich 
nicht allein given Söhne, den Andreas, der gleichfallg 
ein Arzt war, und den Johannes Domherren zu Tri» 
bent und Breffanone, fendern auch ben Ruhm eines 
ber gruͤndlichſten Wiederherfteller der Medicin im ı6ten 
Jahrhunderte. Erine Echriften find: 

Ich. Aduarii de efledionibus er adionibus fpiritus 
animalis Jul Alex. interprete, Venedig, 1547, 8; 
eben daſelbſt, 1555, 4; auch unter andern Werfen 
Actuarii, non, 1556, 8, und Parie bey Morels 
lum in 8; ingleichen in H. Stephani Script, Med. 
1567, Th. 2. 

Gakni LXIV Enantiomatum Lib. item Encbmion, 
Venedig, 1548, 8; Frankfurt, 1598, Fol. 

Antargenterica pro Gakno. Venedig, 1552, 4; tiber 
Joh. Argenterii Echrift de morbis, murhorumque 
caalis, worauf diefer entweder felbit, oder ein an⸗ 
derer in deffen Nahmen antwortete, in Reineri So⸗ 
lenandri Apotogia, qua Iulio Alexandrino velpon- 
derur pto Argensero, Slorenz, 1556, 8. Der unſri⸗ 
ge fchrieb dagegen: 

Antargericorum fuorum defenfio adverfus Galeni ca» 
lumniatores. Wien, 1558, 45 Venedig, 1564, 4. 

De Medicina et Medico dialogus libris V. diftin&tus. 
Zücch, 1557, 4- 

Paedotraphia f. de puerorum edacatione. Zuͤrch, 
1559, 4; in heroifchen Verſen; auch mit einigen an⸗ 
dern feiner Lateiniſchen Gedichte, Trident, 1586, 8. 

Salubrium, ſ de lanitate tuenda libri XXAUL Edln, 
1575, Sol, 

Cl. Galeni liber contra ea. quae a Iuliano in Hippo- 
cratis Aphorifmos dicta ſunt. Iul. Alex. interprete ; 
in Galens Werfen, ber Baſeler Ausgabe, Th. 5, 
der Benerianifchen, Th. 7, und der Parifer, Th. 9, 
Nach dem Herrn von Khautz ward diefe Ueber⸗ 
fegung, nebſt den beyden folgenden auch 1550 bey 
den Junten einzeln gedrudt. 4 
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Cl. Galeni lib. adverfus Lycum, quod nihil in eo 
aphorifmo Hippocrates peccarit ete. ©. das vor 
rige; auch in Balens Werfen l.c. 

Ejusdem de fuccorum bonitate et vitio, a Iul. Alex. 
translatus; eben daſelbſt. Siehe das Furz vorher 
gehende. 

In Galeni praecipua fcripta annotationes, quae com- 
mentariorum loco efle poflunt. Acceflit trita illa 
de Theriaca Quaeltio. Bafel, 1581, Fol. Die 45 
Schriften Galens, ju welchen bier Anmerkungen 
vorkommen, gibt von Rhaug an. 

Epiftola apologetica ad Remb. Dodonaeum,. Frank 
furt, 1584, 8. 

Epiltola ad Andr. Camurium, qua agitur de IV du- 
biis etc. in Andr. Eamutii excullione praecipui 
morbi, $loren;, 1580, 4. 

Epiftola ad Per. Andr. Matrhiolum de animadverfio- 
nibus quibusdam in Galenum; de expurgatione 
vomicae pulmonis; de auftore libri de Theriaca 
ad Pifonem; mit unter Maithioli Briefen. 


Contilia medica. Eines davon befindet fich in Lorenz 
Scholzene, andere in Hier, Welſchii und Diomes 
dis Cornari Sammlungen, Eines befindet fich in 
ber Faiferlichen Bibliochef zu Wien, verfchiedene 
andere aber zu Roveredo bey den Partini hand- 
ſchriftlich. 

Einige Epigrammen von ihm ſtehen in dem Tract. de 
momento temporis, Venedig, 1586, 4. 


ab Alexandris, S. in Aleffandei. 

de Alexandris, ( Francifeus,) ©. Alexander, 

ab Alexandris, (Georg,) &. Eorigliano im Jccher, 

de Alexandris, (Nicolaus,) &. Alpbanus. 

de Alexandris, (Wilhelm,) &. de Rongis, (Wil⸗ 
belm,) im Joͤcher. 

ab Alexandro, ©. auch Aleffandro. 

ab Alexandro, (Alexander,) ©. im vorigen Alegan» 
der ab Alerandro, 

de Alexandro, oder Aleffandri, (Anton IJ.) aus 
Neapel, ein zu feiner Zeit berühmter Nechtegelehrter, 
in der legten Hälfte des ı5ten Jahrhunderted. Er ver: 
band mit einer gründlichen Wilfenfhaft der Rechte, bie 
Gefchichte und alte Kirteratur, und ward baher zu meh⸗ 
rern wichtigen Gefchäften gebraucht. So empfing er 
1458 für den König Ferdinand von Arragonien von 
bein Papfte Pius 2 bie Lehen über das Königreich Nea⸗ 
pel, und ward nachmahls noch zu andern wichtigen Ge- 
fandef.haften gebraucht, worauf er oͤffentlicher Lehrer 
der Rechte zu Neapel, Präfidene der föniglichen Kam— 
mer, 1465 fdniglicher Math, und endlich 1480 Vice» 
Protonotarius und Präfident des föniglichen Nathes 
ward, und ben z6ten October 1499, flarb. eine 
Schriften find: 

Reportata fuper II Codicis. Neapel, 1474 

Gelehrt. Lex. Fortſ. L. B. 
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Commentaria ad confuetudines Neapolitanas, welche 
Carl della Rofa mit den Gloffen vieler anderer 
Verfaffer iu Neapel, 1677, Bol. in zwey Bänden 
heraus gab. 

Commentaria ſuper primum Infortiati et in fecun- 
dum Digelti novi; welche nur noch in Stalien 
bandfchriftlich vorhanden find. 

Super tit. de adquir. vel omitt, hered. auch nur . 
im Mit. 

In primam Codicis et Apoftillae et in fecundum Di- 
geſti veteris Commentaria, beren verfchiedene 
Schriftſteller gedenfen. 

Recolleitae in tit. foluto Matrimonio, de Liberis et 
Pofthumis et de vulgari er pupillari etc. colledtae 
per Franc. Mirabellum ; auch nur bandfchriftlich. 

Sin Cat. Bibl. Duboiſ. Th, 1, &. 176, befindet fich: 
P. Ant. ab Alerandro Placita Iudicialia, Neapel, 
1692, Fol. 2 Bände. Ob diefer mit dem unſri⸗ 
gen eine Perfon ift, ift mir unbefannt. Mazzuch. 
Seritt, 

ab Alexandro, (Dominicus,) ©. Aleffandei. 


t de Alexandro, (Johannes Petrus.) ©. oben 
Aleffandro. 


t de Alexandro, (Sebafian.) Er war um bag 
Jahr 1602 zu Motta Terra, im Bisthum Reggio, aus 
einer adeligen Familie gebohren, ward zu Meffina Doctor 
ber Theologie, war 30 Jahr Rector Studiorum der 
Garmeliter zu Neapel, und ward endlich 1672 Bifchof 
u NRuvo. Seine Apologia pro Carmelitis erfchien zw‘ 

effina, 1620. Seine Libra penfilis ete. aber ju Rom, 
1671, 4. Mazzuchelli Scritr. 

de Alexis, Ital. degli Ale, (Alexius,) ein Arzt 
ju Nom, um den Anfang des vorigen Jahrhunderteg, 
ein Mann von vielen Fähigkeiten aber auch ein unrus 
higer Kopf. Als er daher von einem päpftlichen Beam⸗ 
ten beleidiget ward, verlieh er fein Amt, ward ein Sol⸗ 
bat, und brachte einen Haufen auggearteter Jünglinge 
jufammen, mit welchen er den Kirchenftaat durchftrich, 
und mit unter einen ug. abgab. Endlich keh⸗ 
rete er wieder nach Rom zuruͤck, wo er viele Jahre Arzt 
im Klofter Et. Johannis di Dio war, mit vielem Bey« 
falle über den Hippocrates lad, und viele berühmte 
Nerzte bildete, Er ftarb im 42ten Jahre feines Alterg, 
und hinterließ verfchiedene Schriften, von welchen aber 
feine gedruckt worden, 5. ®. de Mulierum vulva; de 
membro virili; de tefticulis ac de omnibus organis ad 
generationem necellariis; de remediis pro impotentia 
coeundi; violatae pudicitiae reititutio; do&trina amoris 
Medico neceflaria; fecreti curioß per confervare la 
bellezza feminile, u. f. f. Mazzuchelli Scritt. 

de Alexiis, ( Facob,) &. Eaftelbonus im Joͤcher. 


+ Alexinur, ein Griechifcher Philoſoph. E. von 
ihm auch — Hiſt. Philoſ. Th. 1, &, 614. 
o de 
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de Alexio, (Carl) ein Advocat zu Neapel, um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Man 
hat von ihm: 

Obfervationes ad confultationes libri Ildi Hectori⸗ 
Capicii Latro, Marchionis Torelli. Neapel, 1702, 
Fol. ©. Journ. des Sav. 1707. 

De modo procedendi Praxis judiciaria in duas partes 


dirifa, in Kol, S. eben daſelbſt. 

Alexis, ©. Alexius Pedemontanus. 

t Alexis, ein Griechiſcher Dichter. ” Er wird mit 
denn Zunahmen ſowohl Sibarita als auch Thurius ge⸗ 
nannt, daher er entweder aus Sibari oder aus Turio, 
beyde im Konigreiche Neapel gebiirtig geweſen feyn 
muß. ©. von ihm YTeurfüi Bibl. Gr. Maszuchelli 
Seritt. Hambergers zuverl. Nachr. Th. 1, ©. 300. 

Alexis Tudertinur, S. Altyius von Todi. 

+ Alexis, (Guillaume,) ein alter Srangefifcher 
Dichter. Er lebte nicht unter Ludwig 7, der im zwoͤlf⸗ 
ten Jahrhunderte regierte, ſondern gegen dag Ende des 
ı5ten Jahrbundertes. Gedruckt ift von ihm: 

Le Dyalogue du Cruceſix et du Pelerin, compofe en 
Hierufalem I’ an 1486. Parig, 1506, 4. Cat. Bibl. 
reg. Parif, 

t Äexius Comnenus. Seine Novellae, Confilia 
und Rationarium befinden ſich handſchriftlich in der 
ir Bibliothek zu Paris. Car. Mit. hnj. Bibl. 

. 2, 


Alexius, Presbyter et Chartophylax Corcyrae, ein 
fehr unbefannter Schrifefteler, deifen Orationes in varia 
SS. loca, ohne Meldung des Jahres und Ortes, Gries 
Soft, in 4, gedruckt find. Cat. Bibl. Sarraz. Th, 2, 

21. 


AMexiut Campenus, ein voͤllig unbekannter Gries 
chiſcher Schriftſteller, deſſen weder Fabricius noch an⸗ 
dere gedenken. In der Marcus» Bibliothek zu Venedig 
befinden ſich von ihm handſchriftlich in einer Hands 
ſchrift des 14ten Jahrbunderted, Monodia ſuper Irene 
Palaeologa; Monodia [uper Nicephoro; alia in Io, Pa- 
laeologum ; und noch drey andere in Iohannem. Zu: 
netti Cat. Codd. Gr. S. 230. 


Mlexius Segala, S. Segals. . 

t Alexius,) mit dem Zunahmen Prdemontanus. 
Er lebte um das *8* 1540, und ſoll 1550 geſtorben 
ſeyn. Indeſſen behaupten Ciacconius und andere, daß 
es bloß ein angenommener Nahme ſeh, und duf die uns 
ter demſelben befannten medicinifchen Geheimmſſe dem 
vier. Ruftelli zugehdren. Dem fen wie ihm wolle, fie 
wurden fehr lange mit vielem —* gebraucht, und 
find daher ſehr oft gedruckt, und faft in alle Eprachen 
überfeßt worden. Italiaͤniſch kamen fie heraus, unter 


dem Titel; Secreti del Rev. Donno Aleffio Piemonzefe, 
Venedig, 1555, 1595, 8; Mailand, 1557, 1683, 1723, 8, 


und an andern Orten mehr. 


Fateinifch vo . Inc, 
Wecker uͤberſetzt, —— 


Baſel, 1559, 1560, 1563, 1568, 1603, 
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1613, 85 don eben bemfelben Deutfch, Bafel, 1570, 8; 

1575, 45 1593, 8; Sranzöfifch, Nouen, 1588, 16; 

Spanifch, u. f. f. Eine Menge Ausgaben führet noch 
. Earrere in Bibl. de la Med. an. Mazzuch. Seritt, 

Alexius de Salamanca, S. Salamanca im Yöcher. 

t Älexius Studiter, Patriarch zu Eonftantinopel: 
Er hatte den Beynahmen von dem Klofter Studium in 
Eonftantinopel, deffen Abt er anfänglich war. Eeine 
Schrift wer yanıv, befindet ſich handfchriftlich in der 
großberzoglichen Bibl othek zu Florenz, S. Bandini 
Cat. 8 1, ©. 10. Imngleichen in der Königlichen zu 
Paris. Cat. Mit. huj. Bibl. Th. 2, n. 1319. Er fchrieb 
noch Monumentum Synodale de diverfis caufis ecclefia- 
fticis. ©. von ihm: Job. Imman. Millers Dill. de 
Studio clarisque Studetis, 

Alexius von Todi, auch Alexis Tudertinur ge⸗ 
nannt, Lehrer der Arabiſchen Sprache zu St. Pietro 
Montorio in Rom. Er lebte um dieMitte des vorigen 
Sabrhunderted, und gab die von Vittorio Scialac und 
Gebr. Sionita, in dag Lateinifche und Arabifche übers 
fegte Dottrina chriftiana ad ufo de’ Fedeli orientali, zu 
Nom 1642, in 8, Arabifch und Jtalidnifch heraus. Im 
Maszzuchelli fehlet er. 

t Aexiuc, (Alexander,) ein Arzt. Seine Confilia 
medica, find zu Pabua, 1627, 4; eben baf. 1660, 4, 
gedruckt ; fein Libell. de Syropo rofato folurivo, eben 
daf. 1630, 8; fein Cratylus morborum, eben daf. 1657, 
4; 1660, 4. Mazzuchelli Seritt. Er mar nach dem 
von Ruffoni in 4 geſtochenen Bildniffe, 1657, 66 Jahr 
alt. Moͤhſens Bıldn. der Aerzte. 

t Alexius, ( Anton.) Seine Hymnorum libri IV 
find zu Rom, 1565, in 4, gedruckt. 

Alexius, (Attilius,) ©. Alefit. 

Alexius, ( Bernardinus,) &. eben daſelbſt. 

t Alexius, (Cäfar.) Die erfte Centuria feiner 
Elogior. Civ. Peruf. ift zu 1635, 12, bie weyte 
ju Nom, 1652, 12, gedrudt. Mazzuchelli Seritt. 

t Alexius, (Galeaz20.) Er war ein Baumeiſter 
und ngenieur; warum er aber eben ein Philoſoph 
genannt werden koͤnnte, mweiß ich nicht. 

Alxius, (Johannes Baptifla,) aus Monte Pul- 
ciano, fchrieb: Orationem Graece Latine redditam de 
puriffima Virginis conceptione, Nom, 1630, 4. Maz⸗ 
zuchelli Scrite. 

Alexius, (Fhdorus,) S. Aleſſi. 

t Alexiur, (Nicolaws,) ein Dominicaner von Yes 
rugia. Er mar 1515 gebohren. Von feinen im Jocher 
genannten Echriften find nur Carmen de pefilentiae 
morbo, Perugia, 1576, und die Lobgedichte auf den Ca⸗ 
ſimo Rofelli, vor deffen Thefauro artificiofae nıemo- 
riae, Venedig, 1579, 4 gedruct. Die übrigen liegen 
noch in der Handſchrift. Mazzuch Seritt. 

t Alexius, (Simon.) Er war aus der alten as 
milie der Aleſſi, oder Alepiorum in Piemont, * — 
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burtsort aber iſt unbekannt. Er verließ ſein Vaterland 
um der Religion willen, und ging nach England, wo er 
fi) wegen feiner Amtetreue berühmt, und befonderd 
bey dem Thomas Cranmer, fehr beliebt machte. Weis 
ter ift von ihm nichts befannt. Seine feltenen Dialogi 
VII de origine novi Dei Miffatici, quondam in Anglia 
mortui nunc denuo ab inferis refufcitati, find 1558, 
. ohne Nahmen des Ortes, aber vermuthlich zu Genf, in 
8, gedruckt. Man hat noch eine Ausgabe mit dem 
Drudorte Genf, aber ohne Jahrzahl, gleichfalls in 8. 
©. Gerdes Florileg. libror. rarior. ©. 9; eben deſſ. 
Spec. Ital. reformatae.. Im Minzzuchelli kommt er 
nicht vor. 

Aleydis, ©. Adelbeit. 

Aleyn, (Carl,) ein guter Englifcher Dichter, in 
ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, melcher 
zu Cambridge erzogen war, und hernad) in ded Thos 
mas Sarnaby großen Schule zu London als Unterlehrer 
diente, worauf er Hauslehrer in dem Sherburnifchen 
Haufe ward. Weiter ift von ihm nichts bekannt, als 
daß er en Jahre 1640 geftorben feyn fol. Seine Schrifs 
gen : ' 

The Battailes of Crefcey and Poidiers, under the 

fortunes and valour of King Edward IIl.; two 
Poems. London, 1631, 8; vermehrt und verbeffert, 


1633, 8. 

The hiftory of that wife and fortunate Prince, Hen- 
rie VII, king of England, With that famed but- 
taille — upon Redmore; a Poem. London, 1638, 8. 

The Hiftory of Eurialus and Lucretia. London, 1639, 
8; aus dem Latein. des Aeneas Sylvius. Biogr. 
Britann. 

Aleyquantus, ©. Alievantus im Joͤcher. 

tde Alfama, ( Alphonfus.) Er war zu kiſſabon 
gebohren, twarb um das Jahr 1423 Provinzial feines 
Ordens, und ftarb 1435. eine beyden im Joͤcher an⸗ 
geführten Werke find ungebrucht. Barboſa Machado 
Bibl. Lufit, Th. 1, S. 27. 

Alfani, ( Accurfius, Anton,) ©. Alpbanus. 

t Alfanus, eigentlich Alfani, oder Lat. Alphanus, 
(Bernardinus.) Er flarb den zoten October 1590. 
Seine Collectanea ſ. reportata Juris, find zu Venedig, 
1570, 8; yon, 1572,85 Frankfurt, 1572, 8; Vene⸗ 
big, 1574, 8; 1605, 8, gedruckt. Mazzuch. Seritt, 

Alfani, (Carl,) vermuthlicdy ein Staliäner, wel: 
her im Placcius unrichtig Alfami genannt wird. Er 
fchrieb, doch ohne Nahmen : 

il Sabbathai ovvero il finto Meflia degli Ebrei, che 
nell’ anno 1666 fi di chiaro Maometrano, Viter⸗ 
bo, 1666, 16. Wiazzuchelli Seritt. 

Alfani, (Francifeu,) cin taliänifcher Dichter 
im rgten Jahrhundert, welcher vermutblich um das 
Jahr 1400 ftarb. Verſchiedene feiner Gedichte befin⸗ 
den ſich handſchriftlich in der Bibliothek des heil. Lau⸗ 
rentii zu Florenz, Mazzuch. Scriit. 
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Alfani, (Fohanner Baptifla,) S. Alphanus. 
Alfani, (Nicolaus Alexander,) &. eben daſelbſt. 
Alfani, ( Pyrrhus,) &. eben daſelbſt. 

Aifani, (Thomas Maria,) ein Dominicaner, wel⸗ 
her zu Salerno um das Jahr 1679 gebohren war, das 
ſelbſt in den Orden trat, um 1700 Profeffor der Mas 
thematif zu Galerno, im Jahre 1709 aber Vorſteher 
der Akademie degli Irrequieri ward, Kaifer Earl 6 ers 
nannte ihn zu feinem Theologo und Prediger, worauf 
er & Neapel den 20ten Auguft 1742, ſtarb. Eeine 
Schriften find: 

De fummi Pontificis au&oritate flores fententiarum 
D. Thomae per Io. Cardinslem de Turrecremars 
colledi ac e vetuſtiſſimo codice denuo in lucem 
editi. $lorenz, 1715, 8; mo er fich unter dem ana» 
srammatifchen Nahmen Thomas a Ser verbarg. 

1l Goffedro, ovvero la Gerufalemme liberata di 
Torquaro Taſſo, rincontrato cö migliori tefli etc, 
Neapel, 1719, 12. 

L’ Arcadia del Sannazaro colle annotazioni di diverß. 
Neapel, 1720, 12. 

Itoria degli Anni $anti dal di loro folenne comin- 
Ciamento ete. Meapel, 1725, 8. Einen, Ausjug 
baraus gab Domin. Maria Manni zu Sloreng 
1750, 4, —— 

Rime e Proſe di M. Gio. Guidiccione, ora la prima 
volta infieme raccolte. Neapel, 1720, 8. 

Vita ed Vffiej del Veſcoro. Meapel, 1729, gr. 8. 

ll celefte Principato di S. Michele Arcangiolo. New 

el, 8. 

— iftorico della vita e morte di $. Montano, 
Turin, 1730, 12. 

Delle Scienze e delle Arti inventate ed accrefciute 
nel Regno di Napoli, Opera di Gio. Bernard, 
Tafuri. Neapel, 1738, 12. 

Orazione in lode del Pontef. Benedetto XIV; in 
Nic. Rinaldi Componimenti, Neapel, 174% 4. 
Miaszuch. veritt. 

Alfani, (Vincentius,) ©. Alpbanus. 

Alfano, ©. Alpbanus. 

Alfarabius, ©. Alpbarabius. 

Alfargani, S. Alpberganus, 

Alfarius, ©. Alfcrius. ° 

t de Alfaro, (Gregorius.) Geine Sylva de la 
Providencia de Dios, facada de los Santos, erfchien Pin- 
ciae, (Valladolid,) 1609, 8; fein Vida del — Franc, 
de Rejinofo, con la Geronimo de Reinofo, eben daſelbſt, 
1617, 4; feine Obras de Lud, Blofio, eben daf. 1617, 

ol. RER, 1619, Fol. diegelb. Hiſt. liter. Ord. $, 
ened, 

Alfeld, (Augufl,) ©. Aloeld. 

+ Alfenus, (Varus.) Die Anecbote, baf er vor 
ber dag Echufterhandwerf, oder nach andern Leſearten 
das —— getrieben, welche ſich bloß — 

o 2 a 
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das Zeugniß des Scholiaften Acron zum Horaz Lib. 1. 
Satyr. 3. v. 124, 1. gründet, bat zuerft Wächtler in 
ASt. Erud. 1711, beftritten. Noch weitläufiger wird fie 
wiederlegt in Dict. univ. de luſtiee v. Alfenus, wo von 
©. 185 — 194 von ihm gehandelt wird. Die noch 
jest zu Eremona befindliche Familie Alfeni leitet fich 
von ihm ber. 

t Aferi, oder Aferiur, (Andreas,) ein Rechte: 
gelehrter. Er war von Cortona, ward 1377 zu Perus 

ia Doctor, 1397 Handelsricyter in Florenz, darauf 

yndicus und Präfident des Appellationg » Gerichteg 
in kucca, 1396 Statthalter zu Volterra, 1404 bürger- 
licher Stellvertreter ded Gouverneurs zju Nom, 1406 
Statthalter zu Viterbo, und darauf Podeſta zu Genua. 
Er ftarb zu Cortona, 1422. eine Quaeltiones et Re- 
fponfa f. Confilia, gab fein Urenfel Ludwig Alferi, zu 
Nom, 1554, und 1585, mit Anmerfungen, in $ol. 
heraus. Mazzuch. Seritt. 

Alferi, ( Anton,) von einer adeligen Familie in 
Erema, lebte um die Mitte des vorigen Jahrhunderteg, 
und fhrieb unter dem anagrammatifchen Nahmen Ares 
nif Otonali: 

Pentateuco politico, oyvero einque difinganni, Spada, 
Tamburo, Pifero, Scudo, Tromba. Al Duca di 
Ghifa, perl’ invafıone del Regno di Napoli, 1655, 
8. Mazzuch. Scritt, 


Alferi, (Anton,) ein Arzt zu Brefcia, bald nad) 
dem Anfange bed gegenwärtigen Jahrhunderres. Mau 
a von ihm zwey Reden: Medica facultas Iuris pru- 

entiae palmam eripit, Padua, 1707, 4; und Medicina 
bis viätrix, eben dbaf. 1708, 8. Mazzuchelli Scritt. 

Alferi, (Georg,) S. Alferi, (Oggerius.) 

Alferi, ( Hiacynthus,) ©. de Alpberio. 

Alferi, (Ludeig,) ein Urenfel Andre} Alferi, war 
aus Cortona gebürtig, ward 1591 Difchof zu S. Marco 
in Galabrien, wo er 1594 flarb, nachdem er Andr, Als 
feri, Quaeltiones etc, heraus gegeben hatte. ©. des 
ſelben. Mazzuch. Scritt. 

Aferi, (Oggerius, oder George,) von Aſti, lebte 
in der legten Hälfte des 13ten Jahrhunderts, und 
fchrieb: Chronicon Altenfe extractum e chronicis Alten- 
fibus, welches bis 1294 gehet, und fich in Muratori 
Scripte. Th. ı1, befindet. 

Alferi, ( Paul,) S. Alpberius. 

Alferi, (Hiacynthus,) S. de Alpberio. 

Alferi, (Facob,) der ältere, aus der Stadt 
Aquila, war Secretarius des Galeazzo Maria Sforza, 
Herzogs zu Mailand, und ſtarb 1499. Er hinterließ 
handfchriftlich: Diarium memorabilium et rerum ge- 
ſtarum Mediolani ab an. 1454 — 1486, und Colle&io- 
nem ordinum, Decretorum Ducalium Status Mediolani 
ab an. 1387 — 1476. Zrgelati Bibl. Mediol. Maz⸗ 
zuchelli Seritr. 

Aferi, (Jacob,) der juͤngere, ein Rechtsgelehr⸗ 
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ter aus Mailand, welcher den ıten Junii 1615, 69 
Job alt ftarb. Er hinterließ: Relationem hiftoricam 
e Feudis Dominii Mediolanenfis er de eorum proven- 
tibus. Mailand, 1612, el. Argelati Bibl. Mediol. 
Maszuch, Scritt, 

Alfonfi, (Johann Philipp,) ein Ztaliänifcher Dich« 

ter aus Rom, im vorigen Jahrhunderte, welcher der 
nquifition in die Hände gerieth, und als er aus dem 
ängniffe entrinnen wollte, 7690 an einem ungluͤck⸗ 
lichen Falle ftarb. Man hat von ihm ein Gedicht: la 
Santa Eufrofina, in drey Gefängen, Nom, 1702, 12. 
Miazzuch. Seritt. 

Alfonfo, (Vincenzius,) aus Palermo, Doctor der 
Theologie, lebte um das Jahr 1632, und hinterließ: 
Prima Centuria delle l.ettere, Meapel, 1635, 3. Das 
zweyte Hundert ift nebft feinen Predigten nicht gedruckt 
worden. Mazzuch. Seritt. 

Alfontius, (F.) ein unbefannter Schriftſteller, 
vermuthlich um ben Anfang des 16ten Jahrhundertes, 
In der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet fich von 
ihm: Tractatus contra Judaeos a quodam Judaeo nomi- 
ne Samuel Arabice editus, Latine translatus a F. Alfontio, 
Parig, eine alte Ausgabe ohne Yahrzahl, in 4. 

+ Alford, (Michael) Griffith war fein wahrer und 
eigentlicher Nahme. Er war um 1585 aebohren, ward 
1596 im ııten Jahre feines Alters in das Scminarium 
zu S. Dmer aufgenommen, trat 1607 in den Jeſuiter⸗ 
Orden, und vermaltete fo wohl zu Nom, als zu Et. 
Omer viele Ehrenftellen feines Ordens, war auch 33 
Jahr lang Miffionariug deffelben in England. Er ftarb 
1653 (nicht 1652.) Als Befchichtfchreiber ift er nur 
von einen fehr mittelmäßigen Werthe, weil er feine an⸗ 
dere als gedruckte Quellen genugt hat, und einen gro« 
fen Hang zu Fabeln zeiget. eine Britannia illuftrata 
erfchien zu Antwerpen, 1641, in 4; fein Fides Regia 
Britannica, (. Annales Eccleliae Britannicae, zu Lüttich, 
1663, Fol. 4 Bände, ©. Baumg. Macher. B. 6, ©. 
176. Element Bibl. cur. 

Alfraganus, &. Alpberganus. 

+ Alfred; König von England. Umftändlich hans 
bein von ihm, Aſſerius Menevenſis, (nicht YIenuenfis,) 
deſſen letzte Ausgabe im Jocher angezeiger ift, Joh. 
Spelmann Life of Alfred, von Thom. Hearne vers 
mebhrt heraus gegeben, Oxford, 1709, 8; auch Latei⸗ 
nifch, Orford, 1678, Fol. und daraus Chaufepie' im 
Di&. die Biogr. Britann. v, Aelfred. Aamberg. zuverl. 
Klachr. Th. 3, S. 660, f. Sein Vater ſchickte ihn in 
feinem sten Jahre nach Nom, wo Leo 4 ihn an Kindes 
Statt annahm. Nach feiner Nückkunft hinderte die 
Zärtlichkeit feiner Aeltern ihn am Studiren, welches er 
doch nach feines Vaters Tode mit vielem Eifer nach» 
zuhohlen fuchte. Der Einfall der Dänen rief ihn in 
den Krieg, und da feine Brüder insgeſammt in demfels 
ben blieben, fo beftieg er 971, (nicht 872) den Thron, 
regierte ſowohl als ein großer Heldherr, als auch 3 * 
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Philoſoph, ward der. Schöpfer feines noch fo rohen 
Bolkes, und werteiferte mit Carln dem Großen in Bes 
günftigung und Aufmunterung der Wiffenfchaften. Die 
eigentliche Zeit feines Todes iſt ungewiß. Der gemeinften 
Meinung nach ftarb er den 28ten Det. 900. Er machte 
feine noch fehr rohen Sachfen nicht allein gefittet und 
elehrt, fondern ftubirte auch während feiner ganzen ges 
äftigen Regierung für fie. Daher rühren denn feine 
vielen größten Theils noch vorhandene Schriften. Es 
find folgende : 


1. Eigene Schriften vermurblich insgefammt in 
. Angelfächfifcher Sprache. 

Breviarium colle&tum ex legibus Trojanorum; hand» 
ſchriftlich im Angelfächfifcher Eprache in Chriſt's 
Church in Hampfhire. 

Vifi - Saxonum leges ; handfchriftlich im Bennet⸗ 
Collegio in Cambridge. 

— quaedam, wovon Pitſaͤus den Anfang ans 

ühret. 

Contra Iudices iniquos. 

Acta Magiftratuum [uorum, 

Kegum fortunae variae. 

Ditta Sapientum. 

Parabolae er Sales; wovon fich noch verfchiebene 

Handſchriften in England finden. Indeſſen ift es 
noch nicht vollig gewiß, daß er der Verfaffer iſt. 
Einige Stüce haben Spelmann in vita und Hickes 
in Thef. befaune gemacht. 

Collettiones Chronicorum. 

Epiftolae ad Wulffigium ; deren nur Pitfäug gedenkt. 
Ein Brief am diefen Bifchof ftehet vor feiner Leber: 
fesung des Paftoralis Gregorii, 

'Manuale Meditationum; ein bloßes Tagebuch. 

Periplus Ohtheri ut er Vulftani, in Spelmans Vita, 
Angelf. und Lat. von Andre. Buſſaͤo, mit Ari 
Schrift de Islandia, Kopenhagen, 1744, 4 


2. Ueberfegungen in die Angelfächfifche 
Sprache, 


Dialogus D. —— handſchriftlich im Bennet » Eol- 
legio in Cambridge. 
. Faltorale ejusdem Gregorii. 

Hiftoria Pauli Orofi, lib. I. welche Daines Barrin 
ton, zu London, 1773, gr. 8, auf eigene Koften ab» 
drucken lieh. 

Boerius de Confolatione ; welches Chrifto. Rawlinfon, 
(nicht Robinfon, wie es in der neuen Ausgabe der 
Biogr. Brit. heißt,) zu Orford, 1698, 8, heraus gab, 

Afferii Sententiae, 

Martianae Leges. 

Maälmutinae Leges. 

Geſta Anglorum Bedae; handfchriftlich zu Cambridge; 
auch von Whelod, 1644, Fol. noch beffer aber 
bey Joh. Smith Ausgabe der Hill. ecclel. Yedd, 
Cambridge, 1722, Fol. 
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Aefopi fabulae, welche er aus dem Griechifchen für 
wohl in das Lateinifche als Angelfächfifche übers 
ſetzt haben foll. 

Pfalterinm Davidicum, von Spelmann heraus geges 
ben, London, 1640, 4. 

Auguftini Soliloguia, deren Thom. Wharton in ber 
Hilft. of Engl. Poetry, Th. ı, Diff. 2, gebenft. 

Malmsbury verfichert, daß er viele kateiniſche Schrift⸗ 
fteller —— habe, und die Chronik von Ely legt 
ihm eine Ueberſetzung der ganzen Bibel ben. 

Sein Bildniß befindet ſich nach ſechs alten Denfmäh- 
lern in Spelmanns Vita. Andere Rupferftiche gibt 
Granger in Biogr. hilft. Th, ı, ©. 2, an. 

t Alfred, der Bafterd, König von Northumber- 
land. Er fam 686, alfo nicht im Anfange des $ten 
Jahrhundertes, zur Regierung, verließ dad Neich auch 
nicht, und ward noch weniger Bifchof, fondern ftarb 
als Koͤnig den 24ten Dec. 705. ©. Biogr: Britann. 
Th. 1, &. 69, mo doch ber ihm im Joͤcher bengelegten 
Briefe nicht gedacht wird. 

+ Alfred, von Beverley. Er warb zu Cambridge 
erjogen, ging darauf in fein Vaterland Dorffhire, mo 


er Weltpriefter, Canonicus und Schatzmeiſter der Jo⸗ 


bannis » Kirche zu Beverley ward, Aller Wahrfcheins 
lichfeit nach ift er ſchon 1128, oder 1129 aeflorben, folg« 
lich nicht erft 1138, wie Baldus, Pirfäus und andere 
wollen. Die Verfaffer der Biogr. Brır. ziehen feine Ges 
fehichte in Anfehung der Richtigkeit, Genauigkeit und 
guten Schreibart, dem Huntingdon, Hoveden, Mal⸗ 
mesbury und andern weit vor. Thom. Hearne, wel 
cher fie zu Orford, 1716, in 8, heraus gab, ließ nur 96 
Eremplare davon auflegen, daher fie ſehr felten ift. Das 
ihm von Baldus, u. a. beygelegte Leben Johannis Bes 
verlac, ift vermuthlich nichts anders, als die Libertates 
Eceleſiae S. lohannis-de Beverlik, cum Privilegiis Apo- 
flolieis et Epifcopalibus, quas — de Anglico in Latinum 
tranftalir, welche Handfchrift fich in ber Eottonfchen 
Bibliothek befindet, und eine bloße Sammlung von Ur» 
kunden ift. Die übrigen ihm im Joͤcher und deffen Vor⸗ 
gängern beygelegten Schriften find feine eingele Werke, 
fondern bloß Stücke feineg Chronici. Biogr. Brittann. 
Th. 1, &.165. Bon feinem Chronico, von welchem 
man in England nur eine einige Handfchrift fennet, be» 
findet ſich auch eine Handfchrift in der koͤniglichen Bis 
bliothef zu Paris. 

S. Alfred, der vierte Bifchof zu Sildesbeim, wel⸗ 
cher aus der Stadt EdIn gebürtig war, und che er zur 
bifchöflichen Würde gelangte, ein Mdnch in dem Klofter 
Corbey war. Er ftarb 877, im 28ten Jahre feiner bis 
ſchoͤflichen Würde , und hinterließ : 

Synodales Conftitutiones ex lure et Patrum decretis 
fumtas in Dioecelis ſuae rſum, vt Ecclefia fua in- 
crementa caperet. Harzheim Biblioth. Colon. 

+ Alfred, Abt zu Malmesbury, und nachmahliger 
Bifchof zu Kirton in Devonshire, denn das will Joͤchers 
Epifcopus Cridienfis ſagen. Ju Anfehung der ihm bey⸗ 

D0 3 gelegten 
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gelegten Schrift de naturis rerum, iſt auf eine oder bie 
andere Art ein Irrthum vorgegangen, indent fie gleich 
darauf einem. fpätern Alfred dem Philoſophen beyge⸗ 
leget wird. 

Alfrik, ©. auch Albericus. 

+ Alfrik, Abt zu St. Albans. Er lebte um dag 
Sahr 1150, 

+ Afrik, Erzbiſchof zu Canterbury. Bermuthlich 
find auch im Föcher und deffen Quellen feine und Alfrici 
Grammatici Schriften unter einander a Dem 
Erzbifchofe gebdret noch gu: Compendium hiftoricum 
. V.etN.T. welches Wilh. Zisle, zu London, 1638,.8, 

heraus gab; und Epiftola de Cunfuetudine Monacho- 
zum, welche fich handfhriftlich in dem Bennet » Eollegio 
zu Cambridge befindet. diegelb. Hilft. litter. Ord, $. 
Bened. 

+ Alfrik Grammaticus. Er wird aud) Malmea⸗ 
burienfis genannt, weil er eine Zeitlang Abt zu Mal- 
mesbury war ; ingleichen Eboracenſis, weil er zuletzt 
Erpeifef 1} Dort ward. eine Ueberfegung einiger 
Biblifchen Bücher in die Angeljächfifche Sprache, welche 
in Siegelbauers Hift, litter. Ord. 5. B. und von andern 
dem vorigen zugefchrieben twird, hat Eduard Thwaites 
in feinem Heptateucho, Drford, 1698, 4, heraus gege⸗ 
ben. Seine Homilise feltivales befinden fich hand⸗ 
ſchriftlich in der Cottonſchen Bibliothef. 

Algai de Martignac, ©. de Martignac. 

‚Algarotti, (Graf Francifeus,) ein berühmter Ita⸗ 
fänifcher Gelehrter, aus einer alten und reichen Familie 
zu Venedig, wo er den ırten Dec. 1712, gebohren 
war, und den Rocco Algarorei zum Vater hatte. Nach» 
dem er diefen im r4ten Jahre feines Alters verlohren 
hatte, vertraucten feine Verwandten ihm ber Auffiche 
ded Dock. Euſtach. Manfredi zu Bologna an, welcher 
ihm zuerſt einen Geſchmack an der Geometrie und h 
bern Mathematik beybrachte, womit er unter des Franc. 
Zdanotti Anführung, die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, bie 
Aſtronomie, Naturlehre und Philoſophie, und unter dem 
D. Beccari die Arzeneywiſſenſchaft und Experimental⸗ 
Phyſitk verband. In dem von dem Grafen Job. Riz⸗ 
zetti erregten &treite über Newtons Lehre von ben 
Eigenfchaften des Lichtes, wiederhohlte er unter des 
Manfredi und Sanorri Aufficht alle Verfuche mit dem 
Lichte, und half dadurch die Nichtigkeit der KTewtons 
fchen Grundfäge beftätigen. Die Medicin ſtudirte er 
. vornehmlich um der Anatomie willen, um feinen Hang 
zur Mablerfunft dadurch vollkommner zu machen. Nach 
einem Aufenthalte von feche Jahren, ging er 1732 auf 
ſechs Monathe nad) Padua, die Griechifche Sprache das 
felbft unter dem Abte Kazarini zu fludiren. Nach feis 
ner Nüdfunft nach Florenz ſetzte cr feinen Fleiß in der 
Naturwiffenfhaft und Griecdhifchen Sprache noch eine 
Zeitlang fort, und ging darauf nach Rom, wo er bie 
Kunſtwerke der Alten in ihren Quellen ftudirte, und feis 
nen Neutonianilmo per le Dame auggrbeifete, aber ihn 
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erft in Paris heraus gab.” Bon Mom begab er ſich 1733 
nad) Paris, machte fich hier mit der ſchoͤnen Litteraͤtur 
ber Franzoſen befannt, und ermarb-fich vorzüglich die 
Sreundfchaft der Herren von Sontenelle und Mauper⸗ 
tuis, Nach einem Aufenthalte von achtjehen Mona« 
then, in melchem er fih als ein junger Mann von 21 
Jahren die Freundfchaft und Hochachtung der gelehr» 
teften Männer erworben, und den Newton auch hier 
wider Dufai vertheidigt hatte, ging er nach London, 
mwo er ſich er Monath aufhielt, und mit dem Hrn. 
Solkes, Vräfidenten ber —— Geſellſchaft, der 
Milady Montaigu, Popen, dem Lord Burlington und 
andern berühmten und gelehrten Männern in Verbin, 
bung fam. Er hatte ſich durch feine gründliche Ge- 
lehrſamkeit, mit welcher er alle Reige der ſchoͤnen Wifs 
fenfhaften und bildenden Künfte verband, bereits fo 
befannt gemacht, daß ber damahlige Kronprinz von 
Preuffen ſchon jetzt in einen Briefwechſel mit ihm trat, 
welcher nachmahls bis an fein Ende fortgedauert hat. 
Algarotti ging von London über Frankreich wieder nach 

talien, bielt fich einige Wochen in Bologna, und einige 

tonathe in Venedig auf, und begab fid) hierauf mach 
Mailand, wo er 1737 feine Dialoghi drucken ließ. Nach 


einem kurzen Aufenthalte ging er über Franfreich wieder , 


nad) London, mo er mit dem Lord Baltimore nach Pe. 
tersburg fegelte, über Danzig, Dresden, Berlin, Reins⸗ 
berg, dem Sige des bamahligen Kronpringen von Preufe 
fen,. und Hamburg wieder nach London ging. Als dee 
bisherige Kronpring von Preufien bald darauf der 
Preuffifchen Thron beftieg, fo berief derfelbe ihn fogleich 
zu fih, machte ihn zum Gefährten feines Etudireng, 
und erhob ihn mit feiner ganzen angefehenen Familie in 
ben Grafenftand, melde Erhoͤhung auch die Republik 
Venedig ar m AS gleich Darauf ber erfte Schlefis 
ſche Krieg ausbrach, fchichte der König ihn mit einem 


F. geheimen Auftrage 1741 an den Turiner Hof. Nach 


feiner Zurückfunft hielt er fich eine Zeitlang an dem Hofe 
ju Dresden auf, wo er ſich in der Zeichnung vollkomm⸗ 
ner machte, und von Auguſt 3 feiner Achtung gewuͤr⸗ 
digt ward. Im Jahre 1747 ernannte der Kaͤnig von 
— ihn mit einem anſehnlichen Gehalte zu feinem 

ammerherrn. Seiner ſchwaͤchlichen Gefundheit te» 


‚gen reifete ev 1747 und 1749 auf einige Zeit nad) 


lien, und ließ fich endlich; vollig dafeldft nieder, anf, ng⸗ 
lich zu Venedig, hernach aber der gefündern Luft wegen 
ju Bologna. Zu feinen bisherigen Unpäslichkeiten trat 
endlich die Auszehrung, an welcher er su Pifa den zten 
May 1764, in einem Alter von 52 Fahren ftarb, und 
ben Ruhm eines wahren Philofophen hinterlief, der 
fich durch gefälliges Betragen, und durch feine Kunft- 
und Weltkenntniß, die Achtung und Freundfchaft faft 
aller gefrönten Häupter und fürfflichen Perfonen feiner 
Zeit erworben hatte. Der König von Preuffen lieh ihm 
zu Pifa ein prichtiges marmornes Denfmahl errichten, 
mit der Auffchrift: Algarotto Ovidii aemulo, Newroni 
difcipulo, Wozu nach) der Verordnung des Grafen noch 

* die 
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bie Worte gefegt wurden: Algarottus non o»,.ıig, 
Seine Schriften find: 

Rime,. Bologna, 1733, 8. Diele feiner Gedichte bes 
finden fich auch in des Bobbi Sammlung der gten 
Ausgabe, Venedig, 1739, unter bed Joh. Ant, 
Volpi Gedichten, 1747, und in den Verk ſeiolti 
di III eccellenti moderni autori, Venedig, 1758,45 
Mailand, 1758, 12. 

Il Neutonianilmo per le Dame ovvero Dialoghi ſo- 
pra la luce, eicolori. Meapel, (eigentlih Mai» 
land,) 1737, 4; telche ganze erfte Auflage der 
Verfaſſer aber an feine Freunde verfchenkte, daher 
noch in eben demfelben jahre zwey neue Auflagen, 
bende unter der Auffchrift Neapel erfchienen, wo⸗ 
von aber die eine zu Mailand, bie andere aber zu 

adua heraus fam. Ferner Neapel, (eigentlich 

ailand,) 1739, Flein 4; Neapel, (eigentlich Bes 
nedig,) 1739, gr. 8; von dem Verfaſſer vermehrt, 
Neapel, 1746, 8; Berlin, 1750, 8; Neapel, 1757; 
Livorno, 1765. Man hat davon eine Ruffifche 
Ueberfegung von dem Prinzen Eantemir; eine 
fchlechte Franzoͤſiſche von Perron de Caſtera, Anı- 
ſterdam, 1741, 12, 2 Bände; eine Englifche von 
Madem. Carter, eine Portugiefifche, eine fchlechte 
Deutſche aus dem Sranzdfifchen, Braunfchteig, 


- 948. 

— della vira e delle opere di Sref. Bened. 
Pallavicino, vor ber —— ſeiner Werke, welche 
er auf Verlangen des Koͤniges von Pohlen zu Ve⸗ 
nedig, 1742, veranſtaltete. 

Lettere di Polianzio ad Ermogene intorno alla Tra- 
duzione dell’ Eneide del Caro. Venedig, 1745, 8; 
worauf noch in eben demfelben Jahre Lertere no- 
velle und Lertere ultime, über eben benfelben Ge⸗ 
genftand folgten. 

Saggie eritico intorno alla facolta della mente uma- 
na. Venedig, 1745. 8; eigentlich eine freye Ueber⸗ 
ſetzung eines Englifchen Werkes. 

1l Congreflo di Citera. Meapel, 1745, 8; Amſter⸗ 
dam, 1746, 8; ohne Nahmen des Berfaffers. Fer⸗ 
ner, Potzdam, 1751; Paris, 1756, 12; chen daf. 
1768, ı2. Deutfch, Leipzig, 1747. Man hat auch 
zwey Franzdfifche Ueberfeßungen. 

Ragionamento fopra la durata de’ Regni de’ Re di 
Roma. Venedig, 1746, 12; Florenz, 1746, 16. 
Ganz nach Newtons chronologifchen Grundfäßen. 

Lettera in riſpoſta di quanto fi dice contro il Neuto- 
nianifmo nell’ Anti- Neutonianifmo del Sig. Conte 
Gio. Rizzerri ; bey der sten und 6ten Ausgabe ſei⸗ 
nes Neutonianilmo. 

Memoires für la Recherche entreprife par Mr. Du 
Fay, s’ il n’y a eſſectivement dans la lumiere que 
trois couleurs primitives; bey der 6ten Ausgabe 
de8 Neutonianilmo, 

De coloram immutabilitate eorumque diverfa refran- 
gibilitate ; eben daſelbſt. 
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Piftole in verfi. Venedig, 1759, 12. Sie famen erft 
einzeln heraus, find auch fo wohl in das Deutfche 

als Franzoͤſiſche überfegt worden. 

Iphigenie en Aulide, eine 57* Oper. 

Saggi fopra la pittura; welche fehr oft gedruckt und 
in das Deutfche und Franzdfifche überfegt worden. 

Saggi fopra l’ Architettura ; gleichfalls mehrmahls 
gedruckt. 

Verſchiedene andere Abhandlungen und Schriften, 
welche vorher einzeln heraus gekommen waren, ſte⸗ 

en nebft feinen Briefen in feinen Opere varie, 

enebig, 1758, 12; Livorno, 1763 — 1765, 8, 
8 Bände. Ingleichen Franzoͤſiſch, Berlin, 1772, 8, 
8 Bände, und Deutfch, Nürnberg, 1769. 

S. Dom, Micheleffi Memorie intorno alla vita ed agli 
Seritti del Conte Algarorri, Venedig, 1770, 4; auch 
bey den Ausgaben feiner Werke. 

+ Algarotus, eigentlich Algarotto, (Vißloriur.) 
Er war Präfident des Collegii der Aerzte zu Verona, 
und farb im Jahre 1604, nicht ohne Verdacht empfan⸗ 
genen Gifted, Die im Töcher gedachte Schrift von 
den Schwämmen, entftand wegen eined Streites mit 
einem auswaͤrtigen Arzte; allein es ift unbefannt, ob 
fie gedruckt worden. Lange nach — Tode gab ſein 
Eufel gleiches Nahmens heraus: Compendie della na- 
tura, virtu e modo d’ufare una polve Quint’ eflenza 
d’oro medicinale del — Firtorio Algaretto. Verona, 
1667, 8. Mazzuch. Seritt. 

+ Algafel Algamata. Gollte er nicht mit dem 
folgenden Algozali eine und eben diefelbe Perfon feyn? 
©. bafelbft. 

‚Algay de Martignac, ©. Martignac. 

Algazal, ©. Algosali. 

N. Algazel Kalonimo, S. Calonymus. 

d’Alge, ©. de Mareſte. 

ab Ageizira, (Pitalis,) ein Capuciner aus der Pros 
vinz Valentia in Spanien, im vorigen Jahrhunderte, 
Man hat von ihm: . 

Epilogum totius Ordinis Seraphici S. P. N. Francifci, 
Antwerpen, 1626; Bourbeaur, 1640; Mom, 1643. 
Es find zwey in Kupfer gefiochene Tabellen, worauf 
die Geſchichte dieſes Ordens zu finden it. . 

Arborem originis et progreflus Religionis Capuccin. 
duodecim tabulis exclufam. Nalentia, 1662. 

Hifloriam Geographicam et Chronographicam, in 
qua exponitur quod in di&tis continetur Epilogis. 
Bern. a Bononia Bibl. Scriptt. Capucein. 

Alger, ©. Algerus. 

t Algermann, (Francifcus,) Herzoglich Brauns 
ſchweigiſcher Land » Fifcal, um ben Anfang bes vorigen 
Jahrhundertes. Es ift eben der Wolfenbüttelfche Land⸗ 
fchafts » Kaften« Vorfteher, deffen im Joͤcher ben dem 
folgenden Franc. Algermann gedacht wird. eine 
Schriften find; Eu 
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Eine Schrift von dem Urſprunge der Herzoge von 
Braunſchweig und Lüneburg, welche er 1584 
drucken laſſen, die aber nach ſeinem eigenen Ge— 
ſtaͤndniſſe, 1605 nicht mehr vorhanden war, und 
fo felten ift, daß auch weder Praun noch Erath 
ihrer aebenfen. 

Wahrhaftige und in bewährten Hiſtorien wohl ges 
greündere Bengalogie oder Stammbaum des Hau⸗ 
fes Braunfchweig » Lüneburg, durch Conr. Horn, 
Franc. Algermann, und Ge. Scharffenberger. 
Wolfenbüttel, 1584. 

Burzer Ertract oder Auszug aus etlichen beruͤhm⸗ 
ten Hiſtorien, und andern Urkunden von Er— 
bauung der Stadt Braunfchweig, 1605, 4. Ei⸗ 
gentlich ein Vorläufer eines groͤßern Werkes, worin 
er die Mechte der Herzoge auf die Stadt beweifen 
wollte, welches aber vermutblich nicht zu Stande 
gekommen. Element Bibl. cur. und Bibl. Brunf. S. 
147, nad} welcher es feheint, ald wenn in einem 
Jahre zwey —*— Ausgaben unter etwas 
veränderten Titeln Heraus gefommen. 

Grabfchrift auf Herzog Orten. Hamburg, 1604, 4. 

Ablchn = und Widerlegung deffen, was in der kur⸗ 
zen Abfertigung berichtet wird, was bey feiner 
anbefohlnen Verrichtung, im Jahre 1601 und 
1606 fürgelaufen. 1608, 4 

Das im Töcher gedachte, aber nur bandfchriftlich 
vorhandene Acben des Herzogs Julius, Bibl. 
Brunfaic. 

f Alger 1, ober Adelger, ein Biſchof. Sein 
liber de ftudio virtutum befindet fich baudfchriftlich in 
der föniglichen Bibliothef zu Paris. 

+ Alger 2. Eanonicug zu Lüttich, und hernach ein 
Mind in dein Benedictiner Klofter zu Elugny. Da 
lange vor ihm in dem zoten Kahrhuuderte ein Moͤnch 
gleiches Nahmens in dem Klofter Corbey in Cachfen 
lebte, der aber, I viel man weiß, nichts gefchrieben hat, 
fo ift derfelbe fehr oft, befonders von Trichemio, Reim: 
man und andern mit dem unfrigen —— worden. 
Die beſte Nachricht von dieſem gibt die Hiſt. Litter. de 
France, Th. 9, ©. 158. Er war anfänglich Diaconus 
und Scholafticug an der Bartholomäi Kirche zu Lüttich, 
allein der Biſchof Olbert verfegte ihn im Jahre 1101 an 
die Kathedral s Kirche, an welcher er zwanzig Jahre 
blieb, und nach Olberts Tode 1121 in die Benedictiner⸗ 
Abtey Clugny ging, wo er vermuthlich —* ſtarb. 
Seine Schrift de Sacramento Corporis et fanguinis 
Chritti, gab zuerft Erasmus mit einer ähnlichen Schrift 
Guilmondi, zu Freyburg in Brisgau, 1530, in 8, heraus, 
welche Auflage zu Coͤln 1535 wiederhohlt, und noch 
Werners Paradoxa de facramento miflarum bengefüget 
wurden. Bald darauf ward fie mit andern ähnlichen 
Schriften zu kLoͤwen, ed. Io. Coftero, 1551. (Cat. Bibl. 
reg. Parif.) eben daſelbſt, ed. Io. Ulimmerio, 1561, und 
noch einmahl dafelbft, 1571, wieder abgedrucdt. Sie 
befindet fih auch in allen Bibliothecis PP. 
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+ Alghifi, (Fulgentius.) Er war erft Procurator 
feines Ordens gu Rom, und ward 1659 General: Biea- 
rius beffelben. Sein Vita di S. Niccolo di Tolentino, 
ift p Caſale, 1648, gedruckt. Außer dem ſchrieb er noch 
Miſcellanee di orto Centurie, und hinterließf hands 
fchriftlich eine Gefchichte feiner Congregation, und eine 
andere Gefchichte der Kongregation von Montferrat, 
welche fich zu Caſale im Klofter des heil. Kreutzes befin- 
den. Mazzuch. Seritt, 

Alghif, ( Galeaz20,) von Carpi, Faumeifter des 
Herzogs von Ferrara, im 16ten Jahrhunderte. Er gab 
ein Werk Delle Foruficazioni, Venedig, 1570, gr. Fol. 
heraus, welches eben daſelbſt, 1575, Hol, wieder aufge» 
legt ward. Mazzuchelli Seritt. 

Alghif, (Thomas,) ein Wundarzt zu Florenz, 
welcher den 17ten Sent. 1669, gebohren war, und den 
Job, Alghiſi, einen berükmten Profeffor der Chirurgie 
zum Barer hatte. Er folgte deffen Kunft mit vielem 
Glüce, ward ein Mitglied der Academie diefer Stadf 
und Wundarzt am Hofpital der heil. Maria, 100 er bie 
Chirurgie eine Zeitlang mit Ruhme lehrete. Er legte 
ſich befonders auf dag Schneiden des Steines, und war 
darin vorzüglic, gluͤcklich. Er ward endlich auf der Uni- 
verfität zu Padua 1703 Doctor, und farb den a4ten 
Sept. 1713, zu Sloreng, an der abgenommenen linfen 
Hand, die ihm beym Zerfpringen einer Flinte war jers 
fehhmettert worden. Man hat von ihm: 

Litotomia, ovvero del cavar la pietra. Slorenz, 1707, 

4; und Venedig, 1708, 4- 

Lettera al Sig. Ans. Vallifmieri nella quale fi difcor- 
re: 1. De’ Vermi ufciti per la verga, e di qual 
forta; 2. di un nuovo liquore da fchizzare den- 
tro i vafi de’corpi; 3. della Fafciatura ingegno- 
ſiſſima de’ popoli d’ Egitto nel imbalfamare j loro 
cadaveri; in dem Giorn, de’ Letter. d’ Italia, Th. 6, 
und in ben Nuove Elperienze des Vallisnieri, der 
Ausgabe, Padua, 1729. Mazzuch. Scrite. 


+ Algoet, (Levinus.) Die_ihm zugefchriehene 
Deferiptio terrarum feptentrionalium, ift bloß eine Land⸗ 
farte der nordifchen Reiche, welche Gerh. a Tode heraus 
gegeben hat. 

t Algoewer, (David) Er war den Zoten (nicht 
den 20ten) Dec. 1678, gebohren. Die Profeffur der 
fatechetifchen Theologie trat er 1714, (nicht 77T 1,) am. 
eine Mereorologia parallela erfchien Frankfurt und 
£eipzig, 1714, 8; feine Difp. de Macheh Sinıca, Helms 
ftädt, 1702, 4. Noch gchdren zu feinen Echriften : 
Diſp. rg de brutarum aftionibus, Altorf, 1700, 4 
und Difp. fuper Decade quaeſtionum academicarum ex 
varlis difeiplinis, Halle, 1704. Sein Leben, von ihm 
ſelbſt befchrieben, ſtehet in Adt. hilt. ecclef, Th, 2, &, 
1104 f. und im den Leipz. gel. Zeit. 1738. Man bat 
— Bildniß von Andr. Geyer zu Augsburg, in 12, ges 

en. 

Algovazir, S. Abulcizor. 
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+ Algozali, (Abu Achmed.) Wenn auch) der furz 
vorher gegangene Algazel Algamara, eine von ihm ver» 
fchiedene Perfon ift, fo find doch Basel, Th. 2, ©. 892, 
und Baszali, S. 994, mit Ihm gewiß eine und eben die⸗ 
felbe Perſon. S. Basel, wohin ich meine Zufäge ver» 
fparen will. 

A'grinus, &. Johannes von Abbeville. 

Alhanefi, &. Ibn Afbebna. 

+ Ahazen, 1. Es ift fehr unwahrſcheinlich, daß 
er ben Tamerlan begleitet, und felbft, daß er nur einige 
glaubwürdige Nachrichten von ihm gehabt hat, indem 
feine Gefchichte die armfeligfte Erdichtung voll Wider» 
fprüche und Unwahrheiten ift. Jean du Bec brachte 
die Handfehrift, welche er fih von einem Araber hatte 
überfegen laffen, aus dem Driente mit und befchrieb 
nach berfelben feine Gefchichte Tamerlang. Auch Sain⸗ 
eryon folgte ihm gang in feiner Hiftoire du grand Ta- 
merlan. €i Enalifhe Ueberfegung des Alhazen ſtehet 
im Purchas Pilgr. Th. 3. Meiners im Börting. Mas 
gas. 1780, St. 4 

+ Alhazen, 2. Seine Optifchen Schriften find nach 
den Hendreich und dem Cat. Bibl, Bodlej. auch zu Lif 
fabon, 1542, 4, und zu Coimbra, 1573, jufammen ges 
druckt. Seine Schriften de Perfpeäiva unb de afpe- 
&ibus ftellarum, befinden fich bandfchriftlich in der koͤ⸗ 
niglichen Bibliothek zu Paris. 

Alkuffain, &. Avicenne. 

+ Ali ben Ali Talep. Seine Proverbia, fein Sor- 
tilegium arenarium, feine Apophthegmata und fein 
Centiloquium ober Sententiae morales, befinden fich 
bandfchriftlich im der Finiglichen Bibliothek zu Paris, 
Seine Sententias gab Gerh. Joh. Lette mit Caab Ben 
Zoheir Carmine panegyr. und andern ähnlichen Schrif« 
ten zu Leiden, 1748, in 4, Arabifch heraus. Eine La- 
teinifche und Deutfche Ueberfegung feiner Proverbio- 
er ſich unter andern auch in Tfhernings 

ing. 

+ Alı ben Abbas. Der Moufia ben Jafler, ber 
fein Lehrer war, ift eben der Abu Maher, welchem im 
Jocher auch ein Maleki oder liber regius zugefchrieben 
worden. Indeſſen befindet fich diefes, fo wohl unter 
dem Titel; Maleki, als auch unter den Titeln, Princi- 
pia Medicinae theereticae, und Kamel al Sanaat al 
Tabbiat, unter des Ali Nahmen, bandfchriftlich in der 
koͤniglichen Biblidthek zu Paris, ingleichen in der groß. 
berzoglichen zu Florenz, und in ber Bibliothek zu Leiden. 
Eine ateinifche Ueberfegung gab ein gewiffer Stephas 
nus, Benedig, 1492, Fol. und Eyon, 152 Be heraus. 
Der Berfaffer lebte zu Ende des gten Yahrhundertes 
der Hegire. Aſſemanni Cat. Mit. orient, Bibl. Florent. 

©. 367 f. 

t Ali al Amedi. Er ift allem Anfehen nad) ber 
Ali ben al Emad, Aphcafiffäus, von Aleppo, ein Schia- 
pheit, welcher unter Soliman a Eadi zu Eonftantinopel 
war, und von welchem man folgende drey Schriften hat: 

Gelehrt. Ley. Fortſ. 1.2. 
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Enümeratio’et explicatio praeceptorum legis Maho- 
metanae, Arabiſch, Handfchriftlich in ber großher⸗ 
goglihen Bibliothek zu Florenz. 

Badahar al Cadi, Sors vel Mercimonium Iudicis. 

Erfciad Al- Hacl f saflır Alcoran, Inftitutiones men- 
tis in expofitionem Alcorani. Aſſemann Cat. 


. 307. 

+ Ali Bec, richtiger Ali Beigh, chedem Albert 

Bobowsky. Er war aus keopol in Pohlen gebürtig, 
und war 1690 bereite einige Jahre tobt. Ob er st 
zur Türfifchen Religion war gezwungen worden, fo blie 
er doch den Ehriften fehr geneigt, und war auch Willend, 
nach England zu geben, und wieder ein Ehrift zu wer⸗ 
beu, ward aber burch den Tod daran verhindert. Seine 
Schriften find: 

Die im Joͤcher gedachten de Turcorum Liturgia, de 

peregrinatione Meccana, de circumcifione, de ae- 
rotorum vifitatione, find nur eine einige Kleine 
chrift, melde Thom. Hyde mit Anmerkungen 
feiner Ausgabe des Peritfol beppefäget bat. Er 
fchrieb fie auf Verlangen dee D. Thom. Smith 
bey deffen Aufenthalte in Eonflantinopel. 

Eine türfifche Ueberfegung von Comenii lanua lia: 
guarum, Handfchriftlich in der koniglichen Biblio« 
thek zu Paris. 

Dialogi Turcico-Gallici; eben bafelbfl. 

Eine Türfifche Ueberfegung der ganzen Bibel für den 
D. Levin Werner, ber fie nach Leiden ſchickte, 
wo fie gedruckt werden follte, fih aber jet hand⸗ 
fhriftlich in. der dafigen Bibliothek befindet. 

Daß er Ueberfeger von Scamans Tuͤrkiſchem neuen 
Teftamente, Oxford, 1666 ift, role Helladius vor⸗ 
gegeben, wird in Baumg. “all, Bibl. B. 5, ©. 
472 f. beftritten. ; . 

Eine —— Grammatik und ein Tuͤrkiſches Woͤr⸗ 
terbud). 

Eine Türfifche Ueberſetzung bed Engliſchen Catechis⸗ 
mus auf bed D. Baſire Verlangen. 

Vermuthlich ift er auch Urheber ver Türfifchen Ueber 
fegung von Grotii Buch de veritate Religionis 
Chriftianae. S. Baumg. Nachr. von merfw. 
Buͤch. B. 3, ©. 295 f. 

Ali Cufcego Al- Menani, (Sajed, d. i. Herr,) ein 


gelehrter Araber im J. der Heg. 800, (Chr. 1397,) weicher 


aſtronomiſche Beobachtungen anſtellete und die Tabulas 
Buzgiani, mit andern verglich und berichtigte. S. von 
ihm erbel. Bibl. orient. Hyde in Praef. ad Tabb. Vlug 
Beghi, und Affemann Cat. Bibl. Flor. ©, 198. 


Ali ebn David, ein berühmter Arabifcher Argt, Geo» 
meter und Dichter, welcher in Egppten um das J. ber 
eg. 530, (Chr. 1135,) ftarb, und einen Auszug aus 
des Mahomed ebn Sacharia Al Havi oder Werf von. 
der Arzeneywiſſenſchaft hinterließ, welcher fih hand⸗ 
chriftlich in der großherzoglichen Bibliorhef zu Florenz 

ndet. Aſſemann Catal. huj. Bibl. ©. 356. 
Pr Ali 
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Ali ben Hamzaz, S. Abn Ajadeh. 

t Ai Ieadi. ©. Scherefevdin, unter welchem 
Nahmen er befannter ift. 

+ Ali Moslem, fonft Abu Naim genannt. Iſt er 
etwa der Ali ebn Omar Moslem, beffen Religion Mu- 
hammedane comparce ä la Paienne de I Indoftan, epi- 
tre a Cinkniu, Bramin de Vifapour, tradait de’ Arabe, 
ju London, 1737, 8, gebruckt ift? 

+ Ali ibn Rizuan. Er ift ohne Zweifel der Ali ebn 
Moſe, mit dem Zunahmen Imam al Redha, welcher in 
ber Stadt Tu, im J der Heg. 203, (Chr. 618,) ftarb, 
und in dem Verzeichniffe der Handjchriften der koͤnigli— 
hen Bibliothek zu Paris, auch Ali ebn Rodouan heift. 
In der Mebdiceifchen Bibliothek zu Florenz befinden fich 
von ihm: Epiftola [. tractatus aureus de Medicina, ara» 
biſch; opufcula de morbis particularibus et medicamen- 
tis fimplicibus, ein Auszug aus ded Abu=bece Mahos 
med ebn Sacyaria Havi. Aſſem. Bibl. Med. ©. 375. 
pr der föniglichen zu Parid aber; Commenrarii in Ga- 

num. Cat. Mitor. Bibl. reg. Th. 1. n. 398, 399. 


Ali al Tarabulfi, db. i. aus der Stadt Trivolis, 
in Sprien, ein Arabifcher Arzt, welcher um das Jahr 
ber Heg. 616, (Chr. 1219,) lebte, und unter dem Titel: 
kinat al Hachim, das iſt, Ornamentum Sapientis, ein 
ehnmifch » mediciniſches Werf hinterlieh, welches fich 
handſchriftlich in der Mebdiceifchen Bibliorhef zu Florenz 
befindet. Aſſemanni Cat. S. 362. 

de Aliaga, (Petrus,) ein Capuciner, und Magi- 
fter Novitiorum, in der Provinz Nragonien, gegen das 
Ende des vorigen Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Modo de bien obrar, praticado en er dia del Capn- 
chino, Caragoffa, 1634, $. 

Clara Luz, con la qual pcdra ves el Hebreo fu falfa 
elperanza, y el Chriftiano fu obligucion. 1688, 8; 
Majorca, 1689, 4. Bernh. a Bononia Bibl. Ca- 
puccin. 

Alias, (Vincentius,) ein Jeſuit von Meſſina, welcher 
den zıten Det. 1624, gebohren war, 1640 in ben Or⸗ 
deu frat, und die Mathematik in ben Collegiig feines 
Drdeng zu Meffina und Maltha Ichrete. Er ftarb an 
dem letztern Orte 1704, und hinterließ: Trigonarich- 
mum, Neapel, 1670,4. Mazzuch. Seritt. 

Alibani, ( Andreas,) ein Aſtronom aus Bologna, 


welcher um und nach der Mitte bed vorigen Jahrhuns 


dertes lebte. Er fchrieb: 

Difcorfo per la Cometa cofpicua al meridiano di Bo- 
logna, 1664. Bologna, 1664, 4. 

Gerarthia de’ Cieli dotta de’ piu curiofi eventi delle 
mondane vicende per l’auno 1665, diſeorſo Allro- 
logico. Eben daf. Kol. 

Difcorfi Aftrologici, von faſt 30 Fahren, welche an 
—— — Orten gedruckt worden. Mazʒuch. 

enit, 


d' Aibard, ©. Dalibard. 
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t Alibrandi, (Franeifeus.) Er war Doctor bey⸗ 
ber Rechte, und ftarb den 14ten Aug. 1711, im einem 
hohen Alter. Zu feinen Schriften achten noch: 
Termine rimefla in flaro, o pur rifpofta ad uno ferit- 
to del Dottor Don Vincenzio Auria, da Bernardino 
Affalco. Menedig, (vielmehr Meffina, 1664, 4. 
Der anf dem Titel angegebene Nahme ift das Ana» 
gramm von dem wahren Rahmen des Verfaſſers, 
ber dieſe Schrift: zu Gunften der Einwohner von 
Termini, in Anſehung des Vaterlandes bed heil. 
Auguſtini Novelli, wider den Auria heraus gab, 
ber ihn in feinem Leben dieſes Heiligen aus Palers 
mo herleitere. Weil aber Alibeando die Heiligen 
ber Stadt Palermo zugleich mit angriff, fo wurde 
diefe Schrift von der Inquiſttion verboten. Ciem. 
Bibl. cur. v. Affcalco. 

Dall opinione probabile ad ufo della Cofcienza, 
Meflina, 1707, 4. Maszzuch: Scritr. 

d’ Alibrando, (Nicolaus Facob,) ei Priefter und 
Dichter aus Meſſina, in der erften Hälfte bed 16ten 
Jahrhundertes, von welchem man lo Spalimo di Maria 
Virgine, Poemetto in ottava rima, Meſſina, 1534, hat, 
Maszuchelli Scritt, 


d’ Alibray, (Carl Yion,) &. Vion, 


Alidio, (Carl Anton,) Profeffor der Medicin zu kodi 
in Jtalien, in ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr 
bunderted. Man hat von ihm: 

Somnia Medica varia doftrina referta; nedum medi- 
cis, verum et infirmis atque omnibus vivenribus 
feitu neceflaria ; ubi quaeftiones multae, feu anim- 
adverfiones ab antiquis et recentioribus Medicis 
partim omiflae, partim non integre folutae, par- 
tim vetuftate fepultae, proponuntur ac enodan- 
tur. Lodi, ı —— 

Tre veritä fondate fu la ragione, fu I’ autorita, e fu 
b efperienza per un lungo e ben vivere nel Mon- 
do. Lodi, 1723, 8. 

Mazzuchelli Scriit. Earrere in Bibl. de la Meder. 
macht ihm zu einen Deutfchen Arzt zu Landa in 
Sranfen, 

+ Alidofi, (Joh. Nicolaus Pafchafus.) Seine 
vielen inegefammt zur Gefchichte von Bologna gehdri- 
gen Schriften find: 

Diario, orvero Raccolta delle cofe correnti nella 
Cittä di Bologna per I’ anno 1614. Bologna, 
1614, 4. 

Anzianı e Confoli del popolo e Commune di Bol, 
dal 1350 — 1375. Eben daf. 1614, 4. 

Li Riformatori dello ftato della Libertä di Bol. dal 
1466 — 1614. Eben baf. 1614, 4. 

Li Gonfalonieri di Giuftizia di Bol. dal 13217 — 1327, 
e dal 1376 — 1616. Eben baf. 1616, 4 

Li Gonfalonieri del popolo di Bol. o Tribuni della 
plebe, dal 1512 — 1580. Eben daf. 1616, 4. * 
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Li Proconfoli e Correttori dei Notai di Bol. Bologna, 
1616, 

Li Cavalieri Bologneli di tutte le Religioni ed Ordini. 
Eben dafeldft, 1616, 4. 

Li Caneoniei della Chiefa di Bol. dal 1014 — 1616. 
Eben daf. 1616, 4- 

Li Dottori Bologneli di Legge Canonica e Civile. 
Eben baf. 1620, 4. 

1 Sommi Pontefici, Cardinali etc. Bolognefi. Eben 
daf. 1621, 4. 

Degli Anziani, Confoli e Gonfalonieri di Giuftieia 
dal 1456 — 1530. Eben daf. 1621, 4. 1 

Initruzione delle cofe notabili della Citta di Bol, 
Eben daf. 1621, 4; welches unter feinen Schriften 
anı meiften gefchäget wird. 

Appendice e correzione al Libro delli Dottori Bo- 
logneſi. Eben baf. 1623, 4. 

Li Dottori Bolognefi di Teologia, Filofofia, Medici- 
na, e d’Arti liberali. Eben baf. 1623, 4. 

Li Dottori Foreftieri che in Bologna hanno letto Teo- 
logia, Filofofia, Medicina ed Arti liberali. Eben 
baf. 1623, 4. 

Origine e fondazione di tutte le Chiefe nella Citta 
di Bol. Ehen baf. 1623, 4; 1633, 4. 

Nomi delle contrade vie, ftrade, e borghi della Citta 
di Bol. Eben baf. 1624, 4. 

Le Ragioni, Prerogative ed Onori fpettanti alla giu- 
risdizione de’ Gonfalonieri, Maflari, e Tribuni 
della plebe. Eben dafelbft; welches fchon 1613 ges 
fchrieben, aber erft 1686, Fol. gedruckt wurde. 

Die vielen von ihm bandfchriftlich binterlaffenen 
Schriften erzählt Otlandi in Seritt. Bologna. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 


von Alien, (Jacob,) wird von Arnold in feiner 
Birch. und Rep. Hiſt. Th. 4, S. 765, unter die Zeus 
en der Wahrheit gerechnet, und als Merfaffer einer 
hrift genannt, welche 1604 unter dem Titel; Weh⸗ 
klage des Herrn über Die Sünde der Menſchen heraus 
gefommen. (Trin.) 

Alieri, (Bernardinus,) eim Rateinifcher und Ita⸗ 
liänifcher Dichter aus Eremona, welcher um das Jahr 
2123 lebte. Er fihrieb nach dem Ariſi in Cremona 

ter. 

Phoebi et Daphnidis amiores. 

Phlegreorum Gigantum lapfus. 

Il pianto d’ Orfeo. 

La trasformazione. di Giove in toro. 

Martyrium [. Stephani Protomart. Deren Ausgaben 

doch nicht angegeben werben. Mazzuch. Seritt. 

Alieri, (Stephanus,) ein Minorit aus Eremona, 
um das Jahr 1535, fihrieb; Pratica dell’ Orazione 
mentale. Mazzuch. 1. c. 

Alighieri, (Conflantius,) ein Xtaliäner gegen die 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, einer von ben 
vielen, welche bes Marcheſe Joſeph Borini Corio Po- 


* 
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litiea, Diritto e Religione miberlegef haben. Der um 
ferige fchrieb dagegen: Offervationi critiche intorno al 
libro intitolato erc. Momigliano, 1743, 4. Biele rt 
ben, daß es ein erdichteter Rahme fep, unter welchem 
der Marchefe Borini felbft verborgen fey. Mazzuchelli 


Seritt. 


t Alighieri, und nicht Aligheri, (Dante T, nich 
Dantes, wie er gemeiniglich nach einem von den Sran« 
zoſen entlehnten Sprachfehler gefchrieben wird,) einer 
ber erften und beruͤhmteſlen Jtaliänifchen Dichter. Zu 
den Altern Gefchichtfchreibern feines Lebens gehören: 
Jannotii Manetti, aus bem ısten Jahrhundert, vita 
Dantis, mit feiner Vita Boccacii et Perrarchae, von Aaur, 
Mehus heraus gegeben, Slorens, 1747: 8; Keonb. 
Bruno Vite di Dante e del Perrarca, Florenz, 1672 
12; Joh. Boccacio Vita di Dante, Kom, 1544, 8; 
Slorenz, 1576, 8; Lodovico Dolce Vira di Dante, vor 
der Ausgabe der divina Comedia, Venedig, 1555, 12; 
Cheifto, Landino Vita di Dante, vor feinem Commen- 
to fopra la divina Comedia, Venedig, 1564, Fol. ler. 
Vellutello vita e coftumi di Dante, vor den Opere di 
Dante, Venedig, 1564, Fol. ein anderes Leben, beffen 
Berfaffer vermuthlich Franc. Sanſovino ifl, ſtehet vor 
der vorigen Ausgabe ; Papieii Maſſoni vira Dantis, in 
einen . <h.2; Joh. Yardouin Doutes propofes 
ur lage du Dante, in den Mem. de Trer. 1727, Aoüt; 
a Letter in Anfwer to Father Hardouin’s doutes fur 
age du Dante, in dem Prefent State of the Republick 
ofLetters Th. 5; eines Ungenannten Vita de Dante, 
vor der divina Comedia, ee 1757; Vie du Dan. 
te avec une notice detaillde de les ouyrages par M. de 
Chabanon, Paris, 1773, gr. 8. Ferner gehoͤren dahin 
Creſcimbeni Iſtoria della volgar Poelfia; Negri Scritt, 
Fior. Bayle Did. Hamberg. zuverl. Nachr. Th. 4 
©. 508; Meinhard Tharacter der Iralidn. Dichter ; 
Giudizio degli antichi poeti fopra la moderna cenfura 
di Dante attribuite ingiuftamente a Virgilio, Venedig, 
1758, 4; Sontanini Bibl. della Eloquenza Ital. mo die 
Schriftſteller, welche für und wider des Dante Poeſie 
geſtritten haben, angefuͤhret werden. Iu des Grafen 
Mazzuchelli Seritt. kommt er nicht vor, weil er ihn bis 
in das D. verſparet hatte, fein Werk ſich aber nur über 
die zwey erften Buchſtaben erftrechet. eine Schrife 
ten find: 

Divina Commedia, eigentlich ein Lehrgebicht von 
der Hölle in 34, dem Fegefeuer in 33, und dem 
Paradiefe in 33 Gefängen, morin er zugleich bad 
Derderben ber Sitten feiner Zeit und bie Partey⸗ 
lichkeit der Großen beftraft. Es iſt fein beruͤhm⸗ 
teftes Werk, welches überaus oft aufgeleget, = 
auch auf verfchiedene Art beurtheilet worden. 
nigftend athmet es wie alle feine Werke, hei) allem 
feinem Dichterifchen Genie, den noch fehr rohen 
und ungebildeten Geſchmack feines Jahrhunderte, 
Die vielen Ausgaben diefed und der folgenden Ge⸗ 

“dichte hat Volpi in feiner Ausgabe angejeiget; 

Dp2 einige 
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j ‚Verf, und 
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einige merfroürbige alte bemerfet Hamberger 1. c. 
Bon den bey ber Ausgabe Florenz, 1481, Fol. bes 
findlichen Kupferftichen it Zeinecke von Tuͤnſtl. 
vergleichen. ch gedenke nur einiger der neueften 
usgaben:; La divina Commedia — giä ridotto a 
- miglior lezione dagli Accademici della Crufca, per 
opera del Sgr. Gio. Ant, Volpi, Yabua, 1727, 8; 
Lucca, 1732, 8; Venedig, 1739, 8, 3 Bände; con 
varie annotazione, Venedi 
be; Paris, 1768, 12, 2 Bande, Ale dren Gedichte 
gab Lebr, Bachenſchwanz, ju Leipzig, 1767, 1768, 
in 8, Deutfch heraus. 
Vita nouva, 
L’ amorofo Convivio. Venedig, 1529, 8. 
Piftola all’ Imperadore Arrigo di Luzimburgo. 


De vulgari eloquentia libri IL nunc primum editi, 


Paris, 1577, 8; in das Italiaͤniſche uͤberſetzt von 
Joh. Be. Triſſino, Vicenza, 1529, Fol. und in der 
Raccolta degli Autori del ben parlare. 


Rime. 


Epiftola ad Kanem Grandum de Scala. 

I fette Salmi penitenziali trafportati; unter anbern 
auch Mailand, 1752, 8; Bologna, 1752, 8. ©. 
Paitoni Bibl, Th. 5, ©. 223 f. 


ll Credo che fece quando fu accufato per heretico 


all Inquifitore effendo lui a Ravenna; eine alte 

Ausgabe ohne Fahr und Ort, ing. ©. Paisoni 

Bibl. Th. 5, ©. 248. 

onneiti, 

De Monarchia libri IH. naue primum in lucem editi, 
ben Andre. Alciari Formula Rom. Imperii, Baſel, 
1559, 8; mo biefed Buch auch zu gleicher Zeit 
Deutfch heraus fam; auch in Schardii Sylloge de 
lurisdict. Imp, 1566, und 1609; ferner befonderg, 
Genf, Teigentlich Benebig,) 1749, 8. 

Opere di Dante Alighieri, Venedig bey Pasquali, 
1739, 1741, (nicht 1743, wie e8 im Joͤcher heißt,) 
8. 6 Bände; wozu aber auch bie divina Comedia 
von 1739, und die Ausgabe ber.-Monarchia, Genf, 
1740, gehöret, and alle obige Schriften in fich faffet. 
"Anton Maris Biſtiani wirb auf dem zwey eriten 
Theilen ald Herausgeber genannt. Außer dem find 
biefe Opere auch Venedig, 1757, 4, in 5 Bänden, 
und eben dafelbfl, 1760, in 8, in 7 Bänden heraus 
gefommen. 

Epiltola a tucti ed ad ciafcuno Re d’ yralia ed a Sa- 
natori di Roma, etc. welchen P. Lazeri in den 
Milfcellan. ex Mff libris Bibl. Soc. 1, Rom. Th. 1, 
heraus gab, 

Die nach dem Joͤcher von Joh. Bapt. Moncerri, 
1508 heraus gegebene Quaeftionem de natura duo- 
rum elementorum, führer auch Negri an, unter 
dem Titel: Difputationes de Aqua er Terra, der 
ihm überdieh noch mehrere, vermurblich noch uns 
— oder verlohren gegangene Schriften 

ey egt. 


1757 1758, 4 4 Baͤn⸗ 
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Sehr lange hat man ihm auch das in der Pauliner- 
Kirche zu Leipzig befindliche Epitaphium auf den 
Markgrafen Tiegmann (Dieterich,) ——— 
Allein daß das —— an ſich ſelbſt verdaͤchtig 
iſt, beweiſet Wilke in Comment. de Ticemanno, 
und Zeffing macht in der Befch. und Litterat. 
zb. 2, S. 510 f. es fehr mahrfcheinlich, daf Eras- 
mus Stella, ber es zuerft auf die Bahn gebracht, 
es felbR geſchmiedet habe, zumahl da «8 des Dante 
fo unwuͤrdig ift. 

Alighieri, Dante IT, ein Abkoͤmmling des vorigen, 
und Urenfel Perri Alighieri, welcher zu Berona geboh- 
ren war, in der legten Haͤlfte des 15ten Jahrhundertes 
lebte, und gleichfalls ein guter Bateinifcher und Ftalid. 
nifcher Didyter war. Die noch hin und wieder von ihm 
handfhriftlich vorhandenen einzelen Gedichte führet 
Maʒzuchelli Seritt. an. 

Alighieri, (Francifcus,) des vorigen ältefter Sohn, 
en —— von dem Geſchlechte des berühmten Dante. 

rieb: 

Eine Italiaͤniſche Ueberſetzung de Vitruv, welche 
von feinen Zeitgenoſſen ſehr gelobt wird, aber vers 
muthlich —— gegangen iſt. 

Infcriptiones quasdam antiquas cum adnotationibus, 
bandfchriftlich bey den Dominicanern zu Slorenz, 
und vermutblich einerley mit den Antiquitatibus 
Veronenfibus, (nicht Valentinis,) melche ihm von 
einigen beygeleget werden. Mazzuch. Scritt. 

Alighieri, ( Facob,) des berühmten Dante dritter 
Sohn, welcher fich unter der Anführung feines Vaters 
ee. in der Dichtfunft hervor that. Man hat 
von ihm: r 

Dottrinale, ein Gedicht, bey feine® Waters divina Co- 
media, ber Ausgabe Venedig, 1477, Fol. 

Diele andere Gedichte bon ihm find zu Kom, Florenz, 
u. f. f. noch handfchriftlic; vorhanden. Mazzuch. 

critt. 

t Alighieri, (Ludwig.) Er war Dante 2 aͤlteſter 
Sohn, und ded Franciſci Bruder, lebte noch 1547, 
fchrieb aber nichts, 

Alighieri, (Petrus,) des großen Dichters jtvepter 
Sohn, war ein Rechtsgelehrter und Richter zu Verona, 
und ftarb zu Trevifo, 1361. Er fchrieb: 

Commentarium in divinum opus genitoris fui, tel. 
cher aber nicht gedruckt worden. Die noch davon 
vorhandenen Handfchriften zeiget Mazzuch. an. 

Merfchiedene Gedichte, welche gleichfalld nur noch 
handfchriftlich vorhanden find. Maszuch. Scritt. 

d’ Aligny, ©. Ouarte, 

t de Als, Italiaͤniſch degli Agli, (Stephanus.) 
Die im Joͤcher erwähnten Schriften legt ihm Arifi in 
Cremona litter. ben, ohne doch zu fagen, ob fie gt» 
druckt find, oder nicht. 

Alimari, ( Dorotheus,) ein Mathematicus aus 


Mailand, welcher fich zu Venedig aufbielt, und von * 
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im Jahre 1716 nach Peterdburg berufen ward. Man 
bat von ihm: 

Vienna aſſediata dä Turchi, e liberaga dä Criftiani, 
tradorra del Latino dal Sig. Gio. Pierro Velcheren, 
Denedig, 1684 4- 

Inftruttioni militari, appropriate all’ ufo moderno di 
guerreggiare. Mürnberg, (eigentlich Venedig, ) 
1692, Fol. 

Acierum inftraendarum [yftema novum. Venedig, 
1703, 4. 

Longitudinis aut terra aut mari invefligandae me- 
thodus. London, 1715, 8; mo fein Freund Sebaft. 
Ricci, ein berühmter Mahler, fie zum Drud bes 
förderte. Mazzuch. Scritt. 


‚Alimena, ( Horatius,) ein Adeliger aus Palermo, 


und einer der berühmteften Mitglieder der Akademie der 
ee Er ftarb den zıten Jun. 1670, und hin 
terlieh : 

Canzoni Siciliane Rurlefche ; in den Mule Siciliane, 
Palermo, 1651, 12, Th. 2. 

Canzoni facre Siciliane. Eben baf. Th.4: Maz⸗ 

zuchelli Seritt. 

+ Alimentus, ober Alimentius, (C. Circius.) Zu 
feinen Schriften gehdret noch Hifturis de Gorgia Leon- 
tino, eines berühmten Redners, deren Fulgentius ge- 
* und ein Buch de Faltis, welches Macrobius ans 

ret. 

Alione, (Joſeph,) ein Jeſuit aus Piemont, um 
das Jahr 1661, welcher unter dem Nahmen Antonio 
„eraldo Di Lorenzo, bie Caſi ed avrenimenti rari della 
Confeflione des Chrifto. da Vega, aus dem Spanifchen 
uͤberſetzte, Coni, 1661, 12. Mazzuch. Seritt. 

. Aliotti, (Hieronymus,) aus Arejjo, ein Benedicti- 
ner in feiner Baterftabt, und hernach Abt der Caſinen⸗ 
fifchen Congregation, im ı5ten Jahrhunderte. Er war 
um das Jahr 1413 gebohren, ftudirte zu Siena, und 
farb 1480. Er mar einer der angefehenften Schrift- 
fteller feined Jahrhundertes. Mazzuchelli gedenft als 
bandfchriftlich: De optimo vivendi genere deligendo; 
de Monachis erudiendis; de felici ſtatu Religiunis; de 
futuro ſtatu Ecclefiae; contra Religiofos Audium im- 

robantes; de Gothis enfio pro Pio 1]. et pro 

anc. Coppino ; viele Briefe, wovon einzele gedruckt 


nd, mehrere aber in ber Sammlung ber Briefe feines‘ 
eitgenoffen, Ambrofii Camaldulenſis erſprochen wor⸗ 
en. Mlazzuchelli Scritt. 1769 erſchie zu Areggo in 4: 


Aliotti epiftolae es opufcula cum notis et obfervatt. 
Scormalii. 

Aliotti, (Foh. Bapt.) ©. Alcotti. 

Alıprando, (Nicolaus,) ein Rechtsgelehrter aus 
Mantua, von welchem man Confilia in favorem Ducis 
et Duciffae Mantuae fuper ſtatu Montisferrati, Ferrara, 
1536, Fol. hat. Mazzuch. Seritt. 

Ali - Puli, unter deffen. Nahmen mar Centrum 
naturae concentratum bat, welches Joh. Otto Helwig 
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in das Deutfche überfegte, und unter bem Titel: 
Tractat von dem wiedergebohrnen Salze der Natur, 
in 12, heraus gab. (Wolferm.) 

Alifcher, ( Heinrich, ) vermuthlich des folgenden 
Cohn. Er gab Reftores Scholae Lignitienfis, 1671, 
in 8, heraus. 

+ Alifcher, (Sebafian,) Superiugendent zu kignitz. 


Zu feinen Schriften gehoͤret noch: 


Scaturigo Boleslavienfium celeherrima, vulgo, ber 
Due» Brunnen, ein Lateiniſches Gedicht. Liguitz, 
1662, 3; auch in den Breslauiſchen Sammluns 
gen, 1721. 

Er vermehrte auch Senftlebens Peplam bouorum in- 
genioram Boleslavienfium, ber aber noch unges 
bruckt iſt. 

Aliter, (Petrus,) ©. Ales. 

Alitophilus, ift Claud. Barth. Moriſot. 

Alitophilus. Unter dieſem Nahmen ſchrieb ein Un- 
befannter: Religio exculpata, autore Alitophilo religio- 
nis fluftibus dudum immerfo, etc. Anno 1684, 4 ; wel⸗ 
che feltene Schrift bie Arbeit eines zur Fatholifchen Re 
kgion übergetretenen Proteftanten ift, welcher darin F 
beweiſen ſucht, daß feine neue Religion die beſte iſt. 
dem Car. Bibl. Beckeri wird ©. 872, ber Schwärmer 
Koberr Fludd für den Berfaffer angegeben, ber aber 
1684 fchon funfzig Jahr todt war. 

Alitophilus, unter welchem Rahmen, Obfervationes 
extemporaneae ad erefta a Carolo Drelincurtio libiti- 
nae, nec non famae ſuae trophaea, zu Amſterdam, 
ohne Anzeige des Jahres heraus Famen. 

Alix, (Michael,) ein unbekannter Franzoſe, in ber 
lebten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. Man bat 


von ihm; I 
Hortus Paftorum per Inc. Marchansium vna cum cant- 


delabro aliisque opufculis, nunc recens nouo or- 
dine difpofitus et in faciliorem methodum reda- 
- Aus op. et ftudio Mich, Alix. Paris, 1670, Fol. 
B. Duboif. 1. 66. 
Aix, (Peter,) ©. Allix 
Alix, (Peter,) Abt der Abtey St. Pauli zu Be 
fanfen, wo er im Jahre 1676 ftarb, und handfchriftlich 
eine Hifteire de fon Abbaye hinterließ, Le Long und 
Fontette. 
Alizeri, ( Bartholomäus,) ein Italiaͤner in ber 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderted. Man 


t von ihm: 
— della Peſte, cio& della fua natura, 


medj. Genua, 1721. > 
Cenfura di Parnafo fopra alcuni d’ oggidi. Genua, 


1721. Mazzuchelli Scritt. 
Alkabetz, ein Arabifcher Schriftſteller, S. Alcha⸗ 


bitins. 
PP 3 + Alka- 


e dei ri- 


Alkabetz Allainval 


t Alkabetz, (Salomo,) ein Jude. Bon deſſen Com- 
— in Libr, Ruth, S. Clement Bibl. <ur. Th. 1, 
. 186, 


Alkatel, &. Bubualibe. 


f van Alkemade, (Cornelius) &eine Rotterdamfe 
Heldendaden, morin er die Chronique de la derniere 
Guerre des Hoekfens fous la conduite de Frang. Barard 
de Brederode umarbeitete, erfchien zu Rotterdam, 1724, 8. 
©. Marchand Did. hit. Th. 1, S. 105. Die Neder- 
lands Difplegdigheden, woran auch P. van der Schellen 
Theil hatte, find zu Rotterdam, 1732, bis 1735, in 
3 Theilen in 8, gedrucdt. Die Schrift; de goude en 
zilvere gangbare Penningen der Graaven en Gravin- 
nen van Holland, erfchien zu Delft, 1700, ol. mit Ku⸗ 
pfern; die Inleidinge tot het Ceremonieel en de Pleg- 
tigheden der Begraaveniffen en der Wapen - Kunde, 
eben bafelbft, 1713, 8. 

Alsendi, ©. Aldyindus und Kendi. 

Althelbi, &, Seſcham. 

Alkhorai, ©. Ahmet ben Naſſer im Jocher. 

+ Alkindi, (Jacob,) ein Kabbine. Er ift ohne 
Zweifel mit dem Alchindus, (S. oben,) eine und eben 
dieſelbe Perfon, in melchem Falle er fein Nabbine ſeyn 
könnte. Doch ©. von ibm: Joh. Heine, Schulzii 
obfervat. Alkindus fiine a lac, Alkindo diverlus er quan- 
do vixerit, in Job. Ehrifto. Franckii Bibl. Obfervatt. 
et Recenf. Sect. 2. ©. $: Und von dem Araber Joh. 
Frid. Lafemachers Dill. de Alkendi Arabum Philofo- 
pho, Helnift. 1719 4. In der ——— — 

von ern noch handſchriftlich: 
m. De Alkindi Pag mh ai * 
Ej, liber de Theorica Planetarum. 
Iudicia Alkindi Altrologi ex translatione Rodb, de Kr- 
tene, Cat, Mitor. Bibl. Cotton. ©. 158. 


von Alkmar, ©. Aldimar. 
Allacci, S. Allatius. 
Alacen, S. Alacenus. 
Alläus, (Franciſcuc,) hem Vorgeben nach, ein 
Chriſtenthume uͤbergegangener Araber, unter beſſen 
—53 man Aftrologiae novam methodaum hat, tel, 
cher drey Mahl, nähmlich, 1654, 1658, und 1688, ohne 
Melpung des Ortes, in Fol. gedruckt if. Da fich am 
Ende des Buches bed P. Ives, eines Capueinerg, difce- 
ptatio in librum de Fato Vniverfi nuper editum befin⸗ 
det, fo vermuthet Leibnitz nicht unmahrfcheinlich, daf 
er auch Verfaſſer des Ganzen if, der fih aus Furcht 
dor der auf die Aftrologie geſetzten Strafe, unter dem 
obigen Nahmen verborgen. lem. Bibl. cur. 
Asain, (-..) Capellan zu Et. Frieur, um ben 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, ſchrieb: 
Devoirs et fonctions des Aümoniers des Evẽques. 
Paris, 1701, 12, 
d’ Allainval, ©. Soulas. 
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Allais, (‚Johann de Beaulieu,) S. de Beaulieu. 

Allaleona, ©. Alsleona. 

Allam, (Andreas) Er ward 1683 (nicht 1663) 
einer ber Auffeher der Schulen. eine Schriften find : 

Ihe live of Iphicrates, eine Ueberfegung aus dem Ne« 
po8, in der Englifchen Ueberfegung des Plutarch. 
Oxford, 1684, 8. 

Zufäge und Verbefferungen zu der Notitia Angliae, 
der Ausgabe, London, 1684; wo doch feiner Bey« 
träge nicht gedacht wird. 

Vorreden; 1. Bor der Epiflle congratulatory of Iy- 

‚Jimachus Nicanor to the Covenanters of Scotland, 
Drford, 1684. 2. Bor D. Cofius Ecclefise An- 
glicanae Politeia, Orford, 1694, Kol. 3. Bor des 
D. Ge. Griffith fome plain Dilcourfes on the 

: Lord’s Supper, Drford, 1684 8. 

Zufäge zu Yelvici Hiitorical and Chronological Thea- 
tre, Der Ausgabe, London, 1687, Fol. 

Benträge zu Wood's Athenis Oxon. 

Notitia Eccleliae Anglicanae, or Hiftory of the Ca- 
thedral Churches, an deren Vollendung aber der 
= ihn hinderte. Biogr. Britann. Chaufepie 
Di 


t !’ Allamant, (Fohann,) kommt unter Lalla⸗ 

mant noch einmahl und zwar vollſtaͤndiger vor” 
Allard, (Claudius,) Canonicug zu Laval, &. Alard. 
t Allard, (Claudius,) ein Jefwit. Seine Tyrannie 
du pech€ er l’ etat deplorable de fes efclaves trad, de 
r Elpagnol de Franc. Arias, erfchien ju Paris, 1632, 12. 

+ Allard, (Guido,) Bräfident zu Grenoble. Don 
feinen im Jccher angezeigten Schriften Fann ich folgens 
be Ausgaben anzeigen. . 

Bibliorheque de Dauphin€ contenant les noms de 
ceux, qui fe font diltingnes par leur favoir dans 
ceite Provrince. Grenoble, 1680, 12; two er doch 
in Inführung ber Schriften weder vollftändig noch 

engu iſt. 

I — et les Lieutenants au Gouverne- 
ment de Dauphine. Grenoble, 1704, 8. 

Die Hiftoire de III hommes illuftres de Dauphine, 
Grenoble, 1675, I vorher 1671, un⸗ 
ter dem Titel; les Vies Be Franc. de Beaumont, de 
Charles du Puy, et de Soffrey de Calignom. 

Zizimi Prince Otioman amoureux de Philippine He- 
lene de enge; Hiſtoire Dauphinoife. Gres 
noble, 1673, 12; unter den Buchſtaben L. P. A. 
Er gab fie für eine mahre Gefchichte aus. 

Les Prelidens uniques et premiers Prefidens du Con- 
feil Delphinal, ou du Parlement de Dauphine. 
Eben bajelbit, 1695, 12. 

Hilleire de Humbert II Dauphin du Viennois. Eben 
daſelbſt, 1688, 12. 

Les ancieunes Inferiptions de la ville de Grenoble. 
Eben daf. 1683, 4; welche aber ſehr fehlerhaft find, 
G. Lenglet Mech. biltor. in 4, Th. 4, ©. 250 

Etat 
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1698. Eben baf. 1698, 12. 
Nobiliaire de Dauphine ou Difcours hiftorique de 


Familles nobles de Dauphine avec le Blazon de 
Ieurs Armoiries, Eben .- 1671, 12. 

Hiftoires genealogiques des Maifons de Dauphine. 
Eben daf. 1672 — 1682, 4, 3 oder 4 Bände. In⸗ 
deſſen find feine —— fehr parteyſſch 
und nichts weniger als zuverlaͤſſig. J 

Außerdem gab er noch von folgenden Familien ein⸗ 
jeln gedruckte Genealogien heraus; Chaponay, 
1694, 4: Gaſte, 1706; Grolée, 1688; Gruel; 
Langon; du Menon, 1705; de Menze, 1697 ; 
Montagu ; Montchenu, 1698, 4. Perachon, 1669 ; 
la Porte d’ Euvrard, 1692; Vaydeau de Grand- 
mont; Veynes; Simiane, 1672, 4- 

Handfchriftlich hinterließ er: Hiſtoire genealogique 
de L Familles de Dauphine; De la luftice, de la 
Police, des Finances de France, Fol. 4 Bände. 
Le Kong und Sonterte Bibl. hiftor. de France. 


+ Allard, (Marcellin.) Er ift Urheber der Franzd- 
fifchen politifchen Zeitungen, twelche er unter dem Nah: 
men Gazette Frangoife, zu Paris, 1605, in 12, anfing. 
Sein Bildnif ift von D. du Mouſtier geftochen. 

+ Allatius, Jtal. Allacti, oder Allazi, (Leo.) Außer 
den im Joͤcher fchon angeführten KTiceron, Th. 8, Los 
renz Craſſo in Elogii d’Huomini Letterati, Th. 1, unb 
in der Iftoria de’ Poeti Greci, und Baile, gehören zu 
ber Gefchichte diefed gelehrten und verdienten Mannes 
noch, Fabricii Bibl. Gr. B. 5, und in hlift. Bibl. ſuae, 
&h. 1, ingleichen die Notizie di Leome Allacci, col Ca- 
talogo delle fue opere, infieme con cinque Lettere 
feritte da lui ad Ans. Mapliabechi, in ber Raccolta 
d’Opufeoli feientifici e filologici, Th. 30. Von feinen 
Schriften gab er felbit Librorum fuorum editorum elen- 
ehum ju Mom, 1659, 8. heraus, melcher aber feine nad) 
ber gefchriebenen Werke nicht in fich faffet. Dieihm 1622 
gegebene Inſtruction zur Abhohlung der Heidelbergi⸗ 
ſchen Bibliochef, gab Mich. Frid. Guade zu Greiphs⸗ 
wald, 1708, in 4, heraus. Cie ftehet auch in Baumg. 

e. Th. 3, ©. 522, und daraus in Berdes Mifcell. 
Groning. Th. 4, ©. 575. eine fomwohl eigene als 
heraus gegebene Schriften verdienen ben Ausgaben nach 
— angezeiget zu werden, als im Joͤcher geſchehen. 

ir find folgende befannt : 

Mick. Ghislerii comment. in Jeremiam, — cum ca- 
tena Graecor. PP. yon, 1623, Kol. 3 Bände. 

Euftarhius Archiep. Antiochenus in Hexaemeron, 
eiusque Difl. de Engaftrimytho, cum notis et fuo 
de Engaltrimyıho fyntagmare. Griech. und Fat. 
yon, 1629, 4; auch in den Criticis facris, und im 
der Lyoner Bibl. Max. PP. Th. 27. 

Confutatio fabulae de loanna Papifla ex monumen- 
ts Graecis, Zuerft in Ciacconii Vitis Papar. Nom, 
1630, Kol. auch einzeln Rom, 1630, 4; ferner, 
e recent. Bars. Nihafii, Coln, (vielmehr Amſter⸗ 


Etat politique de la ville de Grenoble pour 1’ an. 
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dam,) 1645, 8; und bey den Symmidis, Edln, 

1653; auch in Shelhorns Amoen. litter. 9 

S Clement Bibl. cur, Baumg. Nachr. Th. 3, 
. 348. 

Apes urbanae, [. de viris illuftribus qui ab an. 1630 
per totum 1632. Rumae fuerunt, ac typis aliquid 
evulgarunt. Mom, 1633, 8; welche Job. Alb, Sas 
bricius, Hamb. 1711, 8, mwieber auflegen ließ. ©. 
Element Bibl. cur. 

De Pfellis et eorum feriptis. Kom, 1634, 8; auch in 
Fabricii Bibl. Gr. und einzeln Hamburg, 17117, 4. 
De erroribus virorum magnorum in dicendo, Nom, 

1635, 8. ©. Clement Bibl. cur, 

Diff. de communione Graecorum ſub una fpecie. 
"Mainz cum notis Barth. Nihufii, 1644, 8; auch 
ben ber Schrift de utriüsque ecclefiae confenf. in 
dogm. de Purgatorio. 

Etidanus poema, Gr. et Lat. interprete Barzol. Tortolet · 
ro, Nom, 1635, $. Sinceri neue Klachr, ©, 310, 

Procli Diadochi paraphrafis in Prolemaei tetrabiblen, 
e Graeco in Latinum converla. Leiden, 1635, 8- 

Socratis, Antiflhenis et aliorum Socraticorum epiltolae, 
cum djalogo de fcriptis Socrasis.. Paris, 1637, 4. 

De aetate et interftifiis in collatione ordinum etiam 
apud Graecos fervandis, Rom, 1638, 8. Siehe 
Baumg. Ylachr. Th. 3, E. 349. 

Sallufii philofophi opufculum de diis et mundo, Gr, 
cum verf. Lat. Nom, 1638, 12. Sinceri neue 
Nachr. &, 312. 

Vrbani VII. ſtatua Graeco carmine jambico. Kom, 
1640, 4; auch bey den Excerptis variis. 

De patria Homeri ejusque naralibus. yon, 1640, 8; 
auch in Gronovs Thef. Th. 10. ©. Element 
Bibl. cur. 

Philo Byzantinur de VH orbis fpe&aculis, Gr. et Lat. 
Rom, 1640, 8; auch in Gronovs Thel. Th. 8. 
Animadverfiones in Etrulcarum antiguitatum frag- 
menta ab Inghiramio edita. Paris, 1640, 4; Nom, 
1642, 12. ©. Baumg. Hall Bibl. Th. 8, S. 308. 

Examen in Spenri Academici Sepulti epiltolam, pro 
Antiquiratibus Etrufeis Inghiramüs, adverlus Leo- 
nis Allarii contra easdem animadverfiones. din, 
1642, 12; unter dem Nahmen Bennonis Durfs 
hundurkhi Slavi, unter welchem, nach dem Car. 
Bibl. Card. Imper. ©. 16. Allatius verborgen 
ſeyn ſoll. 

Licerus carmine Graeco jambico expreſſus ac Lati- 
nis jambicis redditus a Guid. de Soriguy. Nom, 
1641, 4 

Excerpta varia Graecorum Sophiftarum ac Rhetorum, 
Rom, 1641, 8. ©. Clemens Bibl. cur. Baumg. 
Nachr. Th. 3, S. 344. 

Hellas in natales Delphini Gallici. Mont, 1642, 4. 
Aedificationes Romanae procuratae a laelio Bijia 
Card. Padua, 1644, 8. ©. Clement Eibl. cur. 
Jul. Caef. Lagallae, philofophi Komani, vita. Paris, 

1644, $; auch in Bates vitis. 
De 
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De libris et rebus eceleſiaſtieis Graecorum. Paris, 
1645, 4; auch in Sabricii Bibl, Gr. 

De templis Graecorum recentioribus (e recenf. Ni- 
hufi.) Coln, (Amfterdbam,) 1645, 8. S. Element 
Bibl, cur. Sinceri neue Nacht. ©. 309. 

De menfura temporum antiquorum er praecipue 
Graecorum, e recenf. Nihnfii, Coln, (Amfterdam,) 
1645,8. ©. Baumg. Kachr. Th. 3, ©. 350. 

De ecclefise oceidentalis atque orientalis perperua 
confenfione libri UL Ejusdem Differtatt. de Do- 
minicis et Hebdomadibus Graecorum et de Mifla 
Praefantlificatorum. &dln, (vielmehr Amfterbam,) 
1648, 4; Mainz, 1655, 1665, 8; mit der Diff. de 
Dominicis et Hebdomadibus Graecorum; &din 
1694. Unter allen feinen Schriften bat biefe das 
meifte Aufſehen gemadjt.. &. Element Bibl. car. 

. Kiache. Th. 3, ©. 346. , 

Epiftola ad Nihufium de Liturgia $. Iacobi. Coln, 
1648, 8. Sinceri neue Klachr. 311. 

Georgii Acropolitae hiftoria Byzantina, Ioelis chrono- 
graphia compendiaria et lo. Canawi narratio de 
bello Conftantinop. Gr. et Lat. cum diatriba de 
Georgiorum feriptis. Paris, 1651, Fol Venedi 
1729, ol. beyde als ein Theil der Scripte. Hill, 
Byzant. Die Diatriba auch in Sabricii Bibl. Gr, 
Th. 10. Clem. Bibl, cur, 

Graeciae orthodoxae [criptores, tomis I. Rom, T. I. 
1652, 1I, 1659, 4; bad mwichtigfte unter feinen 
Werten, welches er boch nicht volleubete, den In⸗ 
Dee Ittig de Bibl. et Cat. PP. Eiche auch 

Nachr. Th. 7, ©. 517. 

Symmida [. opufculorum Graecorum ac Latinorum 
veruftiorum ac recentiorum libri Il. Edin, (viel 
mehr Amfterbam,) cura Nihufii, 1645, 4; 1653, 8. 
Es follten zehen Bücher werden, wovon aber nur 
die zwey erfien erfchienen. Die bier gefammelten 
Schriften werden in Hagers geogr. Bücherf, Th. 1, 
©. 622, verzeichnet, Die Zitel der zu allen 10 
Büchern beflimmten Werfe lieh Andre. Pefchiulli 
ju Rom, 1668, 4, bruden, worauf Sabridus die 
ſes Verzeichniß auch in feine Bibl. Graec. B. 14, 
aufnahm. &. Clement Bibl. cur. 

Meliffolyra delaudibus Diomyfü Peravis, carm. Graeco. 
Rom, 1633, 8. 2 

De utriusque eceleſiae orientalis er occidentalis per- 
petua in dogmate de purgatorio confenfione, cum 
aliis, Nom, 1655, 8; Mainz 1655,89. ©. Elem, 
Bibl, cur. Sinceri neue Nachr. ©. 311. 

Excerpta Graeca in Symbolum 8. Arhawafıi. Rom, 
1659, 12. Cat. Bibl. Card, Imper, 

$. Merhodii convivium virginum, f. de caflitare, cam 
diatriba de Merhodiorum feriptis. Nom, 1656, 8; 
bie Diatribam gab Fabricius mit Sippolyri Wer: 
fen wieder heraus. 

Enchiridiun de proceflione Spir. 3. Griechifch, Nom, 
1655, 12; 1658, 12, 


a 
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Vindiciae Synodi Ephefinae et $. Cyrilli de proceflio- 
ne $. 8. Siom, 1661, 8. 

‚Hestingirus fraudis er impofturse conrictus circa 
Giaecorum dogmata. Mom, 1661, 8. (Car. Bibl. 
Imper.) $ranffurt, 1666, 4. 

De octava Synodo Photiniana.. Mom, 1662, $; 
Frankfurt, 1666, 4. Clem. Bibl. cur. 

Diatriba de Symeonum fcriptis, Symeonis Metaphra- 
ftae laudatio $. Mariae plandus, et Metaphraftse 
aliquor epiftolae, Mari, 1664, 4; ex recenl, 
Franc. Combefs. &. Elem. Bibl. cur. Die Ausg. 
* 1650, 4, welche Reimmann angibt, iſt er⸗ 

ichtet. 

In Rob. Creygtoni apparatum, verfionem er notas ad 
Sylveftri Syrorali hiftoriam Concilii Florentini 
exercitationes, Mom, 1665, 4, (Cat. Bibl. Bün.) 
eben daf. 1674, 4. ©. Sinceri neue Nachr. ©. 
308. Es ift nur ber erfie Theil; der pweyte iſt 
nicht erſchienen. 

5. Viti epiftolaram libri IV cum diatriba de Nilis et 
eorum ſeriptis. Die Diatriba auch in Sabricii Bibl. 
Gr. und einzeln von ihn heraus gegeben, Hamburg; 
1711, 4. 

Dramaturgia ofia Catalogo di tatti li Drammi, Com- 
medie, Tragedie etc. con le varie edizioni. Nom, 
1666, 12; von Joh. Eendoni, Joh. degli Agoſtini, 
und andern ergänzt und fortgefigt, Bencdig, 1755, 
4. ©. Bötting. Ans. 1756, E. 895. 

1 viaggio della Signora D. Lucreria Barberina du- 
chella di Modeua da Modena a Roma. Genua, 
1654, 4. Clem. Bibl. cur. 

La vita della venerabile ſuor Maria Raggi da Seio, 
Rom, 1655, 4. 

Vita e morte del P. F. Aloffandro Baldrari dal Lug: 
Mom, 1637, 12. . 

Diatriba de Io. Damafceno ex opere ejusdem Allatii 
inedito de libris apocryphis, vor des le Quien 
Yusgabe, des Joh. Damaſceni, Paris, 1712, Fol. 

Epiftolae ad Io. Morinum; in Baluzii Mifeell. Th. r. 
Zwey andere Briefe an eben benfelben, bey Gabr. 
Severi Opufc. und in Morini Antiquit. Ecclef. 
Orient, 

Epiltolne ı1 ad Forrun. Licerum, in Refpunfis Liceri 
ad quaelita per Epiltulas, 

Poeti antichi raccolri da" Codici Mſt. Vaticani e Bar- 
berini, Neapel, 1661, 8. 

Berfchicbene Briefe von ibm ſtehen auch in Rich. Si 
monii antiquitatr. ecclefiae orient. differtationibus 
epiltolicis enucleatis. London, 1682, 8. 

Fuͤnf Briefe an ben Ant. Magliabechi, ftehen in ber 
Raccolta d’ Opufe. feientif, e filoiog. Th. 30, 


+ Alloxinus, ( Petrus.) Er it ſehr unbefannt. 


Carrere in Bibl. de la Med. fagt, er habe 1163 gelebt, 


ohne finen Gewaͤhrmann anzuführen. eine Difcepra- 
tiones medicae quibus recenfentur et Arabum permulti 
errores 


Alle Allegri 


errores ad veterum difeiplinam expenduntur, find fu 
Paris, 1535, 8, gedruckt. lem, Bibl. cur. 
+ Alle’, ( Hieronymus.) Er war aus dem Drben 
bes heil. Hieronymi von Fiefole, lebte von dem Anfange 
des vorigen Jahrhunderte bis nach deſſen Mitte, und 
war nitor feines Ordens, und Doctor und Brofeffor 
der Theologie in demſelben. Außer einigen Reden in 
ber Akademle de’ Coſtanti zu Camerino, deren Mitglied 
er war, Predigten, Andachtsbächern und geiftlichen Kos 
nıddien, welche insgefammt bey den Mazzuchelli ange- 
führet werben, fchrieb er noch: 
Orazione in lode del defunto Signor Cardinale Lo- 
renzo Magalorri. Ferrara, 1637, 

Le Chimere Piragoriche, Cabaliftiche, Chimiche, e 
Gindiziarie diſſipate dal vento della verita. Bo⸗ 
logna, 1654, 12. Mazzuch. Seritt. 


Alleaume, (G.) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit, um den 
Anfang des gegentwärtigen Jahrhunderts, welcher des 
Chomas Jeſus Souffrances de Jeſus Chrift, aus dem 
Portugiefifchen überfeßte, Paris, 1695, 12; eben daſ. 
1703, 12, 4 Bände. Cat. Bibl. reg. Farif. 

+ Allegracorius, tal. Allegracuori, (Galvanus,) 
ein Yurift aus Bologna, Er wird gemeiniglich nur Gal⸗ 
vanus von Bologna genannt, und fchrieb: de Diffe. 
rentiss Legum et Canonum, telche rift fich in ben 
Tractat. Tractataum univ. furis Th. ı, befindet, wo boch 
der Verfaſſer * Galvavi genannt wird. Mazzuchelli 
Seritt. De Archigymnaf. Honon. Profeflor. Th. I, 
©. sıı, 

d’ Allegrain, (Chateaunieres,) iſt de Brenallle, 

, + AÄllegreni, (Petrus) Er war nicht aus Bergamo, 
fondern aus Martinengo im Gebieth von Bergamo, und 
war erft Weltprieſter, zulegt aber Canonicus regularig 
in Rom. Ob feine Quaeltiones theologicae gedrudt 
find, oder nicht, wird nicht gemeldet. Mazzuchelli 
Scritt. 

degli Allegretti, (Allegretto,) eine obrigfeicliche 
Perſon aus Siena, in der legten Hälfte des 15ten Yahr- 
hundertes. Er fohrieb: Diarj Saneli, welche von 1450 
bis 1496 gehen, und ſich in Muratori Seriptoribus Th. 
23, befinden. Mazzuchelli deritt. 

Allgretti, ( Facob,) von Forli, ein Arzt, in der 

letzten Haͤlfte des 14ten Jahrhundertes, der zu 
gleich ein guter Lateiniſcher Dichter war, deſſen Gedichte 
aber vermuthlich verlohren gegangen find. Er ſtiftete 
1370 in feiner Vaterſtadt cine Aadernie, welche aber 
von furzer Dauer war. Mazzuchelli Seritt. 


Allegri, (Alexander 1.) Im Joͤcher werden zwey 
Dichter gleiches Rahmens mit einander vermechfelt, wel⸗ 
che ben nahe zu einer Zeit lebten. Der gegenwärtige 
und ditere war aus dem Gebiethe von Bergamo, lebe 
um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, und mar erfter 
Notarius in der biſchoflichen Kanzelten zu Bergamo. Er 
flarb um das Jahr 1570 oder 1572, und hinterließ: 
- Belehrr. Lex. Fortſ. 1.2. 
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Allegri 
Orazione a Luigi Lippomani Velcoro di Bergamo, 
Bergamo, 1558. 2 

Deicrizione dell’ apparato fatto nell’ ingreflo della 
ſteſſo Veſcoro. 1558- 

La Defolaziune di Bergamo per la fabbriea della 
nuorva fortificazione. 1562. 

Verfchiedene eingele Lateinifche und Italiaͤniſche Ge⸗ 

dichte. Mazzuchelli Seritr. 

‚Allegri, (Alexander 2,) aus Floren;, ein zu feiner 
Zeit beliebter Italiaͤniſcher Dichter, in ber letzten Hälfte 
des ı6ten Yahrhunderted. Er ward zu Pifa Doctor, 
waͤhlete aber entweder aus Unbeſtand oder aus Noth 
mancherlen Lebensarten, indem er erit ein Hofmann, 
dann ein Soldat, und endlich ein Priefter ward. Er 
lebte noch 1609, in welchem Jahre er zum Genfor der 
re zu Florenz erwaͤhlet ward. Geine Schriften 

nd; 
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Rime piacevoli, raccolte da Orazio Morandi e date 
in luce da Franc. Allegri. Verona, von 1605 big 
1613, vier Theile, in 4. Rivifte ed aggiunte, Am—⸗ 
fierdam, (kucca,) 1754, 4; welche wegen ber rei⸗ 
— Sprache und angenehmen Laune geſchaͤtzet 

erden. 

Lettere di Ser Poi pedante nella corte de' Donati 
a Meſſer Piesro Bembo etc. Bologna, 1613, 4. 


Fantafljca vifione di Parri da Pozzolarico moderno po- 
derajo in Pian de’ Giullari, ucea,-1613, 4. 


Verfchiedene einzele Gedichte, welche theils verlohren 
gegangen find, theils noch in einigen Bibliotheken 
liegen. Mazzuchelli seritt. &, auch Manni Ve- 
glie piac. Th. 4, ©. 43. 

Allrgri, (Dominicus,) von Forli, lebte lange Zeit 
zu Ancona, und fchrieb verfchiedene Gedichte unter dem 
Titel: i Barlumi di Tefpo, welche Franc. de’ Serafini 
1674 heraus gab. Mazzuchelli Scritr. 

Allegri, (Fabius,) ift Alb. Penna. 

degli Allegri, (Franciſtut ı,) ein Staliänifcher 
Dichter aus Verona um 1495. Bon feinen vielen Ge⸗ 
dichten, wovon noch verfchiedene handſchriftlich vor 
handen find, find gedruckt: 

La ſumma gloria di Venezia con la ſumma de le ſue 
vittorie nobilitati Poefi, € dignitä ed Officii ete, 
Denedig, 1501, 4 

La Fede di Meilier Jefu Chrifto la quale invoca foc- 
corfo da turti i Gran Re della Criltianitä etc. one 
Jahr und Drt ing. 

La Conrocatione degli Signori della Caiftianitade 
contra el Turco. 1501, 4 

Traclato nobiliffimo della prudentia er juftitia la qual 
debbe arrere chadauno jufto Signore, in Profa 
= Hohfchnitten, Venedig, 1508, 4. Mazzucheili 

erit, 

Allegri, (Franeifius 2,) Alex. Alegei 2. Bruder, 
welcher deffen Gedichte heraus gab, S. denfelben. 

Qq z. 


Allegri Allein 


Allegri, (Hieronymus,) ein Arzt aus Berona, wel⸗ 
eher im Jahre 1688 Präfident der Afademie der Aleto- 
Kli war, nnd fich fehr mit der Chymie, Alchymie und 
Atrologie befchäftigte. Man hat von ihm: 

Elpofizione fopra la Polvere dell’ Algarorro. Brefcia, 

1666, 12. 
Serutinj Aftronomici per alquanti anni. 
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Verona, 


1678. 

— Fifico-Medica, in che per varj efperimenti 
fi va dubitando intorno a’ principj Fifici ed a fon- 
damenti Medici, Eben baf, (1684,) 12. 

“ Quattro Avvertimenti contra | Autore della Triaca, 
noch ungedrucht. Mazzuch. Scritt, 

+ Allegri, (Julius Cäfar,) aus Bologna, ein 

Mitglied der Akademie der Ravvivari. Man hat von 


Kapprelentazione fpirituale per il B. Luigi Gonzaga, 
Bologna, 1634, 8. 

LaBernarda, Commedia rufticale tradotta. Bologna, 
ohne Jahr, 12; eben dafelbit, 1654, 8; eine freye 
Ueberfegung der Tancia des Mich. Ang. Buonars 
* in bie Bologneſiſche Mundart. Mazzuchelli 

eritt. 

+ Allein, (Fofeph.) Er ift nie Diaconus zu 
Drford gemwefen, warb es aber 1655 zu Taunton in 
Eomerfet » Shire, welche Stelle er aber, weil es ein Ron- 
Eonformift war, 1662. verlohr. Weil er nichts deſto 
weniger insgeheim fehr fleiffig prebigte, fo ward er 1663 
(nicht 1668,) in bad Gefängniß geſetzt, in welchem er 
ein Fahr zubrachte. Nach feiner Entlaffung ſetzte er 
fein Predigen fort, ward entdeckt, und 1665 auf 60 
Tage von neuen in das Gefängniß geſetzt. Seine 
Befundheit ward dadurch fo gefchtwächt, daß er im Nor 
vernber 1668, etwas über 35 Jahr alt, ffarb. Die dr» 
gerliche Anecdote von feiner Frau Theodoſia wuͤrde, 
wenn fie auch wahr wäre, in fein Gelehrten Lexicon ges 
hören. Indeſſen ift fie nicht einmahl gegründet, weil 
Wood, dem fie abgeborget ift, ob er gleich aus Haß ge 
gen die Non » Eonformiften fein Freund von unferm 
Allein ift, weiter nichts fagt, als daß fich derfelbe ges 
gen einen Freund Über die Unbequemlichkeiten des Ehes 
ſtandes beflagt habe, wodurch er gehindert merde, alle 
feine, bisher gewoͤhnliche Zeit auf das Studiren zu wen⸗ 
den; welche Stelle nur ein verwahrlofeter Kopf auf die 
im Jocher erwaͤhnte ärgerliche Art verfichen fonnte. 
Seine vornehmften Schriften find: 

A moft familiar Explanation of the Affembly's [hor- 

ter Catechifm. 1656, 8. 

A call to Archippus. 1664, 4; eine Aufmunterung 
an die entfegten Non» Eonformijtifchen Geiftlichen. 

An Allarm to the unconverted. London, 1672, in $, 
und 12; in welchem Jahre 20000 Eremplare von 
diefer Schrift verkauft wurden. Ferner unter dem 
Zitel: a fure Guide to the Heaven, 1675, unter 
welchem Titel 30000 Eremplare abgingen ; 1678, 
9; 1689, 12; 1691, 12; umd vieleicht noch dfter. 


Allein 


Eine nette große Auflage ward umter bem erſten 
Zitel 1720 wieder veranftalte, Auch Deutſch, 
von Heine, Wilhelm Engelmann, unter dem Titel: 
Grundlegung zu einem thätigen Ehriftenthum, 
Reipsig, 1722, 1736, 8. 

Chriftian Letters full of fpiritual Inſtruction. London, 
1672, 8; vermehrt, 1677. Deutfch, Bafel, 1693, 8. 

Cafes of Confcience. London, 1672, 3; auch bey 
bem Alarm, 1720. 

Remains being a Colle&ion of ſandry Diredions, 
Sermons, Speeches and Letters, not heretofore 
publifhed. 1672, 8. 

Verſchiedene Fleine Schriften, 4. B. Synopfis of the 
Covenant a Form of Words exptefing a Man’s 
Covenant with God, u. . f. ftehen mit unter Rich. 
Alleins Schriften. 

Unvollendet hinterließ er die im Fächer angeführte na⸗ 
türliche Theologie in Lateinifcher Sprache. Biogr. 
Britann. 

t Allein, ( Richard.) Er warb zu Ditchet in So— 
merfet» Shire, two fein Vater gleiches Nahmens Pfarr⸗ 
herr war, 1611 gebohren. Wegen feiner großen Ges 
lehrſamkeit und Frommigkeit, welche ihn felbft bey der 
herrſchenden Kirche ehrwürdig machten, fam er wegen 
feiner heimlichen Predigten, welche er nach feiner Ent⸗ 
ſetzung in den Häufern hielt, allemahl mit einem Vers 
weiſe Davon, bagegen andere Ion = Eonformiftifche Pre⸗ 
diger in dad Gefaͤngniß gefeßt wurden. Er ftarb ben 
22ten Dec. 1681. Geine Schriften, welche fehr ge- 
fchäget, und oft aufgeleget wurden, find: 

A Letter to a Friend, proving, that valid Ordination 
ought not to be repeated, and that Ordination 
by Presbyters is valid, 1661, 4; ohne Nahmen. 

Vindiciae pieratis, or a Vindication of Godlinels in 
the greateft Strictneſs. London, 1664, 8; 1665,85 
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1669, 8. 

The godly Man’s Portion. London, 1663, 8; worauf 
fie der vorigen Schrift, als der zweyte Theil bey» 
gefüget ward. 

Heaven opened or a briefand plain Difcovery of the 
Riches of God’s Covenant of Grace. London, 
1665, 8. 

The World conquered or a Believer’s Victory over 
the Woild laid open, being the fourth Part of Vin- 
diciae Pietatis. London, 1668, 8. Welche vier 
Schriften unter bem Titel; the Works of Mr. 
Allein, 1671, in vier Theilen zufammen gebrucke 
wurden. 

Godly Fear, or the Nature and Neceſſity of Fear and 
its Vfefulneßs. London, 1674, 8; eigentlich eine 
Sammlung von Predigten, 

A Kebuke to Backfliders, and a Spur for Loiterers, 
in feveral Sermons. London, 1677, 8; 1684 8. 
A Companion fur Prayer, or Dire&ions for Impro- 
vement in Grace and practieal Goodnefs, in’Times 
of extragrdinary Danger, London, 1680, — 
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Inftra&ions about Heart-work, what is to be done Alm, (Fohann,) ein Engliſcher Arzt, in der erſten 
on God’s part and outs, for che Cure and Kee- Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, deffen Nah⸗ 
ping of the Heart etc. fondon, 1681, 8; 1684 men Wlanger und Eloy, vermuthlich ohne Grund, für 


‘8; mit dem vorigen. Biogr. Brisann, erdichtet halten. Man hat von ihm: 
I’ Allemand, S. aud) Kallemand. Synoplin univerfae ae, — [. do&tifk- 
Allemand de Montmartin, S. Montmartin. morum virorum de morbis, eorumque caufis ac 
U’ Altemand, (..) ein Jeſuit, um den Anfang dee remediis judicia. London, 1719, 1729, in 8; Am ⸗ 
gegenwärtigen Jahrhunderted. Man hat von ihm; ferdam, 1720, 1723, 1729, 1730, in 8; Venedi 
Oeuvres fpiriruelles. Paris, 1710, 8. 3 Bände. 1732, 1748, 8, mit Vermehrungen; «ben daſelb 
Le veritable Elprit des nouveaux Difciples de S. 1762, 3 Bände, in 8; Frankfurt, 1749, 1753, 8. 


in. i Man hat davon zwey Franzoͤſiſche Ueberfegungen, 
Auguftin. Zeäffel, 1706, 12, 4.Bände; ohne unter dem Titel: Abreg& de toure la Medecine 


Nahmen. : - : 
R ; Pratique, eine von Devaur, Paris, 1728, 12, 3 
—* > Bang be) ei Bände, und eine von Boudon,. Parie, 1737, 6 
emand, (Ludwig Augufsin,) ©. Aleman. Bände, in 12; eben daf. 1741, 7 Bände, in 124 
Allemand, (Petrus) &. Lallemandt. und mit vielen Zufägen und Verbefferungen, eben 
Allen, ©. auch Allein. m 7 Bande, . * zugleich eine — 
+ Allen, (Anton.) Er war Conſeiller au Baillage I ER — 
zu Troyes. Von feinen Schriften iſt nichts gedruckt, ——— Fa eier DIN: Se I Made, 


fondern alle drey im Fächer angeführte, befanden fich 

bandfchriftlich bey dem Staats » Minifters le Pellerier, Allen, ( Robert,) «in Englifcher Geiftliher, um 

&e Long und Fontette Bibl. hiſt. de Fr. ben Anfang des vorigen Jahrhunderted. Mir ift von 
Allen, ( Benjamin,) ein Engliſcher Arze, welcher ihm befannt geworden: 


Ende des vorigen und im Anfange bes jegigen LE Treatife of Chriftian Beneficence. London, 1600, 4. - 
* lebte, und ſich durch folgende Schrift bes Cat. Bibl. Bodlej. 
annt machte: The doctrine of the Gofpel. Lonbon, 1606, FoL 
The natural Hiftory ofthe Chalybeat and purging Cat. Bibl. reg. Parif. 
Waters of England etc. fondon, 1700; von weis Concordances of the Proverbs of Salomo and of 
cher die Natural Hiltory of mineral Waters of Great- his Sentences in Eccleſiaſtes. enden, 1612, 4 
Britain, London, 1711, 8, vermuthlich nur eine Walchs Bibl. theol, 
neue Auflage iſt. Carrere Bibl. de la Med. + Allen, oder Alleyn, (Thomas 1.) Sein Ge ⸗ 


"Alten, (Fohann,) Erzbifchof zu Dublin, unter burtsort heißt in der Biogr. Britann. Uttoreter, Eben 
Zeinrich $, war auf der Univerfität Oxford erzogen, bafelbft wird verfichert, daß die von ihm gefammelten 
von welcher er fich nach Cambridge begab, und dafeldft Handſchriften und Nachrichten in unbekannte Hände ges 
Baccalaureus ber Nechte ward. Der Ergoifchof Wars Fommen find, Nach dem Granger befinden fich einige 
ham von Canterbury fchichte ihn in Firchlichen Angele- davon in der Bodleyifchen Bibliorhef. Seine Expolitio 

enheiten nach Nom, wo er neun Jahr blich, und in in Cl. Prolemaei lib. II. et III, de aftrorum judiciis, liber 
* Doctor der Rechte ward. Nach feiner Rück- fecundus er Il, iſt nicht gedruckt, ſondern kam hand⸗ 
ft ward er Capellan des Cardinals Wolfer, und Prä- fchriftlich an Wilh. Killy. Biogr. Brisrann. Granger 
fident im deſſen Gericht als Legatus a Latere, ward aber Biogr. hilt. Th. 2, ©. 31. 
in Verwaltung diefer Stelle vieler Unredlichfeit, und? Allen, ( Thomas 2,) ein Engliſcher Gottesgelchr« 
ſelbſt des Meineids beichulbigt. Er half dem Eardinal ger, melcher im Jahre 1573 gebohren war, zu Orford 
vierzig kleine Kläfter einziehen, und die Eollegia zu Dr» fubirte, ſich dafelbft in der Philofophie hervor that, 
ford und Ipswich errichten, worauf der Eardinal ihm 7593 Mitglied des Merton- Eollegü ward, und hernach 
die Pfründe Dalby in Leiceſter Shire verfihaffte. Im im den geiftlichen Stand trat, ſich aber mehr mit Stu⸗ 
Jahre 1528 ward er Erzbifchef zu Dublin und Kanzler piren, alg mit Predigen befchäftigte.e Durch weine, 
von Irland, warb aber in einem Aufitande von Tho⸗ Savile's Vorforge ward er ein Mitglied des Eton-Kolle- 
mas Sig Berald gefangen, und auf deffen Befehl im Ju» gi, mo er den roten Octob. 1636, farb. Er fihrieb: 
liuß 1534, im sten Jahre feines Alters ermordet. Er Obfervationes in libellum Chryfaffomi in Elaiam, welche 
ſchrieb; En: ne fich in Savile's Ausgabe der Werke Ehryfoftomi befin⸗ 
Epiftolam de Pallüi fignificatione adtiva er palliva. ben. Biogr. Brise. Chaufepie’ DIE. 
De Confsetudinibus ac Statufis in tuitoriis caufis ob- Allen, (Wilhelm,) Gardinal, S. Alanus. 


* andere theologiſche Schriften, deren Aug» „Allen, (Wilhelm,) ein gelehrter Kaufmann. Seine 


b ichfalls nicht angegeben werden. Works confilting of 13 diſtinct tracis on feveral fub- 
Biogr. a Die» 3 w jeds, find ” — 1707, Fol. gedruckt. — 
ehen 


65  Allencon "-Alletz 


ſehen mach ift er nicht Verfaffer des unter und wider 
Eromwel verfertigten, und von Marigny in dag Fran- 
zöfifche überfegten Traité politigue compol6 par Hill, 
Allen, Anglois, ou il eft pruuve par l’ exemple de Moyſe 
et par d’autres tir&s hors de l’Ecriture, que tuer un 
Tyran, titulo vel exercitio, n’ eſt pas un meurtre, yon, 
1658, in 16, ift, wo der Nahme des Verfaſſers bloß ans 
genommen zu fenn fcheinet, zumahl da fich diefe Schrift 
nach) dem Gerdes in Florileg. libr. rarior. &, 12, nicht 
mit. unter ben Werfen des vorigen befindet. 


d’ Allenron, Huiſſier im Parlamente zu Parig, 
welcher im Nahre 17352 farb, und, obgleich ohne Nah⸗ 
men, Vie de David Augnſtin de Brueys fchrieb, welches 
fich vor deffen Theatre, Paris, 1735, 12, befindet. Le 
Zong und Sontette, v 


+ Allenfon, ( Johann.) Seine Ucberfeßung von 
Whitakers trat. de 8. Scriptura, erfchien vermuthlich 
erft in England, dann zu Herbom, 1590, 8; dic de Ec- 
clefia, eben dafelbft, 1599, 8, und 1603, 8; die de ar- 
bore vitae et peccato originali, Cambridge, 1600, $; 
Hanau, 1604 8; die de Conciliis, Cambridge, 1600, 8, 
und Herborn, 1607, 8; bie de Romano Pontifice, ver: 
muthlich erft in England, dann Hanau, 1608, 8. 

Alleon Dulac, ©. Dulac. 

der Allerliebfte, in ber Deutfch gefinnten Genoffen- 
ſchaft, ift Herzog Friedrich zu Gotha. 

Allefiry, (Facob,) ein Englifcher Dichter des v0» 
rigen Jahrhundertes, deffen Vater Tacob, melcher ein 
Buchhändler war, in dem großen Brande im Jahre 
1666 um alles das Geinige fam. Der unfrige ſtudirte 
zu DOrford, ward dafelbit Baccalaureus und Magifter, 
und 1682 Terrae filius, ſchwaͤchte aber feine Gefunds 
heit durch jugendliche Augfchweifungen, daher er ſchon 
1685 arm und elend flarb. Er hinterließ verfhiedene 
Fleine Gedichte, welche in dem Examen Poeticum, oder 
Mifcellany Poems, London, 1727, 12, und wielleicht in 
noch) andern Sammlungen ſtehen. Biogr. Brit. Chaus 
fepie Did. 

Allelry, (Richard,) ©. Aleſtry. 

Alletz, ( Pons Augufliin,) von Montpellier, ein 
Advocat zu Paris, welcher 1769 noch lebte. Don feis 
nen vielen Schriften fenne ich folgende : 

L’art de fixer dans la memoire les faits les plus re- 

marquables de l’Hiftoire de France, Paris, 1745, 
8; in Verfen oder vielmehr gereimter Profe. 
Victoires memorables des Frangois ou les defcri- 
ptions des batailles ce!öbres, depuis le commen- 
cement de la Monarchie jusqu’ & la fin du Regne 
de Louis XIV, ohne Nahmen, Paris, 1754, 12, 
2 Bände. 
‚ Almanach Parifien, contenant ce qu' il ya de plus 
curieux dans certe ville et de fes envitons, 1762. 

Tableru de l’ Hiftoire de France — reprefentant le 

carasiere er les adtions principales de chaque Roi, 
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etc. Paris, 1766, 12, 2 Bände; vermehrt und 
verbeffert, eben dafelbft, 1769, 12. 

L’ Agronome ou Didtionnaire portatif du Cultiva- 
teur. Paris, 1760, 12, 2 Bände; eben dafelbft, 
1764, 8. ! 

Connoiffance de la Mythologie ou de la Fable. 

Diäionnaire Theologique. 

L Elput des Journaliftes de Trevoux. Ze Long 
und Sonterte Bibl. hit, de Fr. (Sabsthier) les 


trois Siecles, 


des Alleurs, (..) ein fdniglich Franzoͤſiſcher Ge⸗ 
neral + Lieutenant, und ehemahliger Gefandter an dem 
Ehur » Brandenburgifchen Hofe, um den Anfang bed 
gegenwärtigen Jahrhunderts. Man hat von ihm, 
doch nur hanbdfihriftlich: Portrait de M. l’ Eleätrice de 
Brandebourg, (Sophia Charlotta, erfte Kdniginn von 
Preuffen,) und Converfation de M. Electrice avec le 
Prince Electoral fon fils. Büfters Bibl. Brandenb. Ein 
anderer des Alleurs, Abbe de la Reau, hinterließ eine 
Oraifon funebre de Marie Therefe d’ Autriche, Parig, 
1684 4. 

t Alley, ( Wilhelm.) Im Joͤcher ift die Zeitfolge 
verrückt, und bie Regierung der Koͤniginn Maria, der 
Koͤniginn Klifaberh nachgefeet worden. Alley war zu 
Groß» Wycomb in Bucinghams » Shire gebohren, ſtu⸗ 
dirte zu Cambridge und Orford, befam unter Heinrich 8 
eine Pfründe, und ward ein eifriger Neformator. Als 
Maria zur Negierung fam, mußte er feine Pfründe 
verlaffen,, im Lande herum irren, und fich mit Gurieren 
und Unterrichten ernähren. Als aber die Koͤniginn Eli⸗ 
faberh zur Regierung fam, ward er 1560 Bifchof zu 
Ereter, und 1561 Doctor der Theologie, Er ftarb den 
ı5ten April 1570, dagegen andere feinen Tod in 1571 
und Fuller gar in 1576 fegen. Seine Schriften find: 

The poor Man’s Library, melche feine Vorleſungen 
über den Brief Petri enthält, London, 1571, Fol. 

An Hebrew Grammar, von welcher doch ungewiß 
ift, ob fie gedruckt worden. 

Iudgmens concerning ıhe Doctrine and Difcipline 
of the Church, in Strype's Annals of the Queen 
Elizabeth. 

Epiltolae III ad Marth. Parkerum, noch bandfchrifts 
lich zu Cambridge. 

Bey der unter der Koͤniginn Elifaberh veranftalteten 
Englifchen Ueberfeßung der Bibel, überfeßte er den 
Pentatevchum. Biogr. Britann. Ehaufepie' Di. 

Alleyn, ©. Allein. 

Alteyne, (Facob,) ein Engländifcher Arzt, welcher 
nad) dem Carrere in Bibl. de la Med. Berfaffer der 
neuen Pharmacopoea Anglica, onbon, 1733, 8, ift. 

Allgöwer, ©. Algswer. 

+ de Alliaco, ( Petrus,) Cardinal. Gein Leben 
befindet fich, in Job. Laͤunoj hift. Gymnafüi Paril. Th. 2; 
von Ludw. Ellies Dupin befchrieben, vor Job. Bers 
fons operibus, Antwerpen, 1706, Fol. von Herm. von 

der 
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der Hardt befchrieben, in beffen Adtis Conc. Conftant. 

Th. 1; und in des Baile und Ehaufepie' Did. Er 

ſtammte nicht aus der alten’ Familie d' Ailly in Picardie 

ber, wie einige behanptet haben, fondern war eines Fleis 
ſchers Sohn aus Eompiegne in Isle de France, (nicht 

Picardie.) Er erfannte viele Gebrechen der Kirche feiner 

Zeit, behauptete das Aufehen der Eoncilien und der welt» 

lichen Monarchen, und drang auf die Verminderung 

ber Kloͤſter und Moͤnche, und auf die Neformation der 

—— uͤberhaupt. Von ſeinen Schriften bemerke ich 

enbe: - 

ß ibelli Il ante 150 annos conferipti Peeri de Alliaco 
de reformatione ecclefiae, item de fqualoribus 
curiae Komanae. (ine alte Ausgabe ohne Drt 
und Jahr in 4. (Cat. Bibl.Iınp.) Bafel, 1551, $. 
ch finde auch eine dltere Ausgabe von 1520, 4, 
angeführet. Es ftehet dieſe Schrift, von melcher 
doch eigentlich Theod. de Niem Verfaſſer ſeyn 
fol, auch in Fafcıculo rerum expetendarum, in 
Durandi Werf de concilio celebrando, und in der 
Pragmatica Sandtione Caroli VII, der Ausgabe, 

Paris, 1666, Fol. 
Concordantia Altronomiae cum Theologia, et hifto- 
rica narratione, Augsburg, 1490, 4; Venedig, 

1494, 4. lem, Bibl. cur. 

Traklatus Perri de Alliaco Epiſe. Camerac. fuper libros 
Meteororum Ariftotelis. Gracau, 1506, 4. Ja⸗ 
nosfi Nachr. von der SalusE. Bibliorh. Th. 2, 
©. 156. Auch Venedig, 1506, 4; 1509, Fol, 

In Sphaeram Io. de Sacrobofco quaeftiones XIV; mit 
Barthol. Vespucii orat. de laudibus Aftrologiae 
und andern ähnlichen Schriften, Venedig, 1508, 

ol. Cat. Bibl. Bün. 

Exhortatio ad concilium Conftant. fuper corre&ione 

Calendarii; in von der Hardt Adlis Conc. Conit, 


<h. 2. 

Meditano in VII Pfalmos poenitentiales, di&ta, liber 
de VII gradibus fcalae, Paris, ben Ant. Cayllaut, 
eine alte Ausgabe, ohne Jahrzahl, in’ 4. (Cat. 
Bibl, reg. Paril.) Auch Paris, 1545, und 1548, 12. 
Bon Ant. Belard in das Franz. überfegt, unter 
dem Zitel: des fept degrez de !’ efchelle de Pe- 
nitence, yon, 1542, 16. (Elem. Bibl, cur. Th. r, 
€. 200.) 


Meditatio fuper AveMaria. Paris, bey Ant. Cayllaut, 
ohne Jahr, in 4. (Car. Bibl. reg. Parif‘) 

Meditatio ſuper orationem Dominicam. Paris, bey 
Cayllaut, in 4. (Ibid.) 

Opufcula fpiritualia, emendatius recufa et in formam 
enchiridii redacta, Douay, 1634, 12. 

Aliquot opufeu!a von ihm ſtehen in Berfons opp. 
Paris, 1606, Fol, und Antwerpen, 1706, Fol. 

Tractatus et Sermones. Gtrasburg, 1490, Fol, (Cat. 
Bibl. Imp.) 

Vita S. Perri Coeleftini, bey den Bollandiften Th. 4. 
Maji; nad) dem Jccher auch in Surüi Ad. SS. 


Alliardus: :' Allioni 


" Traßtatus exponibilium de anima. Paris, 1494 4. 

Contre-diäts de Franc. Gontier, nur 32 Verſe als eine 

Widerlegung oder Nachahmung der Dicis de Franc, 

Gontier des Phil. de Vitry. Der legtere fchilberte 
darin die Vorzuͤge des Landlebens, de Alliaco aber 
die Unbequemlichkeiten und Sclaverey des Hofle⸗ 
bens. Beyde uͤberſetzte Nic. de Clemangis in Lat. 
Verfe, des Phil, de vitry, unter dem Titel: Fe- 
licitas vitae rufticae, und des unfrigen unter ber 
Yuffchrift, Mileriae Tyrannorum virae. Sende, 
die Originale und die Ueberfeßungen, befinden fich 
bey Ant. de Guevara Melpris de la court, yon, 
1543, 12; Paris, 1551, 16;: &yon, 1592, 16; 
Genf, 1605, 12; in ber Mufe Guerriere, Rouen, 
1590, 16; in Phil. Camerarii Horis Subcifivis, 
und in Marchand Did. Th. 2, ©. 306, wo ©. 
305, umftändlich von diefem Fleinen Gedichte ges 
handelt wird. 

Alliardus, S. Agliardi. 

Alties, (..) ein gefchicfter Franzoͤſiſcher Wund⸗ 
arzt bald nach der Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derted. Man bat von ihm; 

Trait& des maladies de l’Uretre, Parid, 1756, 12. 

©. Bötting. gel. Zeit. 1757. 


Allinga, ( Petrus.) Im Jocher wird zwar nad) 
Alliy verwiefen, und dafelbft behauptet, daß Pet. Allix 
und Pet. Allinga eine und eben diefelbe Perfon gemefen. 
Allein, obgleich beyde zu einer Zeit lebten, fo ſcheinet es 
doch, daß fie verfchiedene Perfonen, und der unfrige ein 
Holländifcher Geiftlicher geweſen, daher fie auch in Sa⸗ 
gittsrii Btbl. hiſt. ecclef. in Walchs Bibl. theol. in Cat. 
Bibl. reg. Parif. u. f. f. als verfchicdene Perfonen ange» 
führet werden. Solgende drey Schriften führen we⸗ 
nigfteng jederzeit des Allinge Nahmen, von welchem ich 
doch Feine nähern Umftände angeben fann : 

Wluftrium erorematum decades XII, f. refponfiones 

ad H. Mitſium, et G. van Mafricht, Utrecht, 1679, 
4; toogegen Job. Voet Epiltolam ad amicam, 
Utrecht, 1679, 4, heraus gab. 

Fax difidii extinäa, f. Exercitationes pacificae ad 
nönnullas quaeftiones, quae hodie in Belgio mo- 
ventur. Amſterdam, 1682, 4. 

Vis veritati illata, repulfa, ſ. exercitatio ad quaeſtio- 
nem de teftamento et oeconomia foederum.Dei, 
Amiterbam, 1682, 4. 

de Allio, S. Agli und Aglio. & 

Atlioni, (Carl,) ein Arzt aus Piemont, welcher 
zu Turin practicirte, Doctor der Philofophie und Arz⸗ 
neywiſſenſchaft, Mitglied der botanifchen Geſellſcha 
zu Florenz, des Inſtituts zu Bologna, der königlichen 
Societäten zu Montpellier, London und Gettingen, und 
der koniglichen Afademie zu Mabdrit war, und 1776 nod) 
lebte. Er fehrieb: 

Rariores Pedemontii flirpes. Turin, 1755, in 4. ©. 

Goͤtting. gel Ans. 1756. 
2493 O:ytte- 
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Ory&tographiae Pedemontsnae [pecimen. Paris, 
1757, ing. S. Goͤtting. gel. Ans. 17357. 
Tra&latio de miliarıum orıgine, progreilu, natura et 
- euratione. Turin, 1758, in 8. S. Görting. gel. 
. Ans. 1759. RE 
Stirpium praecipuorum littoris et agri Nicaeenfis 
erumeratio methodica, cum elencho aliquot ani- 
malium eiusdem maris. Paris, 1757, in 8; wel⸗ 
ches eigentlich ein Werf des Giudice, Botanicus 
zu Nina, und guten Freundes des Allioni iſt, dem 
auch deffen Schriften nach feinem Tode Übergeben 
wurden. Die bier befindlichen Pflanzen find nad) 
Ludwigs Lehrart geordnet. S. Goͤtting. gel. 
Anz. 1758. j ß j 

Synopfis merhodica horti Taurinenfis. Turin, 1762, 
in 4. Er theilet hier die Pflanzen in dreyzehn Claſ⸗ 
fen, und ſtimmt faft mit dem Rivinus überein, 
nur daß er in Anfehung ber Elaffen nicht auf bag 
Gewoͤhnliche und Ungewoͤhnliche der Corolle fiehet; 
die Eintheilung in Gefchlechte ift aus ded Linndus 
Spftem genommen. Um das Jahr 1772 gab er 
ein Audlarium * heraus, S. Goͤtting. gel. Ans, 
1773. Eloy Ditt..dela Med. Carrere Bibl. de 
la Med. 

Alliot, (Hyacinthus J,) Petri Sohn, und des fol. 
genden Vaterbruber, war zu Bar de Duc gebohren, trat 
1656 zu St. Mihiel in den Benedictiner- Drden, und 
word hernach als General» Anwald feiner Eongrrgation 
nach Paris gefchickt, wo er Geſchmack an ber Natur» 
lehre fand, und fich durch verſchiedene Verſuche hervor 
that. rg 1676 ward er Abe zu Monpen» Mous 
tier, beflieh fich der Gefchichte feines Ordens, und unter 
u. einen beftändigen Briefwechfel mit den Mabillon. 

r verfertigte eine Gefchichte feines Klofters, welche fein 
Nachfolger Dom Yubers Belhomme vollendete. Er 
ftarb als Präfident der Congregation des heil. Vannus, 
den 22ten April 1705. Gedruckt ift von ihm nur: 

Lettre fur lee Antiquitds de Framont; in dem Journ. 

des Sav. 1693. 

Lettre fur une Infeription trourde ä Beauvais; eben 

daſelbſt, 1696. Calmet Bibl. Lorraine. 

Alliot, (Hyacinthus II,) ein Sohn Jobann Bap⸗ 
tiſtaͤ und Peters Enfel, mar zu Bar le-Duc gebohren, 
und frat den 25ten Julii 1681 in ben Benedictiner Ors 
den der Congregation des heil. Vannus. Er that fid) in 
diefem Orden hervor, und nachdem er der Akademie ber 
Abtey zu Mopen » Moutier einige Zeit vorgeftanden, 
wurde er ber liniverfität, welche der Bifchof zu Toul, 
Heinrich Thiard von Bißy, in feinem bifchöflicyen Pal⸗ 
lafte für die heil. Echrift und das Kirchenrecht errichtet 
hatte, vorgefeßet. Endlich wurde er zum Prior zu Er. 
Manfın » les⸗Toul erwählet, wo er den sten Februar 
1701 ftarb. Außer verfchiedenen vermuthlich noch uns 
gedruckten theologifchen Schriften hat man von ihm : 

Traite du Cancer, où l’on expligue [a nature, et oü 

Fon propofe les moiens de le guerir. Paris, 1698, 
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8; welches er im Nahmen feines Vaters Joh. 
Baptiſtaͤ fchrieb, und darin das großväterliche Ges 
beimnif wider den Krebs, welches Helvetius ent« 
deckt haben mollte, befannt machte, aber immer 
noch auf eine fehr dunfele und unverftändliche Art. 
Calmer Bibl. de Lorraine. 
Alliot, (Johann Boptifta,) Peters Sohn, ein Arzt, 
toelcher den a3ten December 1698, von bem Herzog Aeos 
pold 1, wieder in den Adelſtand der Bonne de Muͤſſey 
feiner Mutter, erhoben wurde, nachdem er Zufolge des 
zıten Artikels des Barer Gewohnheitsrechtes, zum Bea 
ften des Herzogs auf den zten Theil der ihm von Peter 
Alliot, zugefallenen väterlichen Erbfchaft Verzicht geleie 
ftet Hatte. In diefem Adelsbriefe heißt ed, dab Johann 
Baptiſt. Allior, Leibarzt bed Konigs von Franfreich, 
und Arzt in der Baflille, mit einem jährlichen Gehalte 
von 1000 Thalern geweſen, daß er ernannt worden, 
bie Prinzefinn Charlotte Elifabeth von Orleans, fünftie 
ge Gemahlin des Herzogs Leopolds 1, nach Lothringen 
gu begleiten; daß man biefem Arzte, die Erhaltung der 
Stadtmauer zu Bar zu danken habe, zu der Zeit da bie 
Stadtmauern der andern Staͤbte im Lande nieder ges 
riffen wurden ; daß man ihm auch den Ruhm der Waſſer 
zu Plombieres fchuldig fen, fonderlich des Seiffenwaſſers, 
deffen man ficy vor ihm fehr wenig bediente u. f. f. Er 
befaß übrigens das Gcheimnif feines Waters; allein die 
unter feinem Rahmen heraus gegebene Schrift du Cancer 
ift nicht von ihm, fondern von feinen Sohne, Ayatine 
thus 2. E. denfelben. Calmet Bibl. Lorraine. 

AMliot, ( Petrus I,) ein Arzt, wurde zu Anfange 
bes vorigen Jahrhundertes zu Bar le Duc, der Haupt⸗ 
ſtadt des Herzogthums Bar, aus einer adeligen Familie, 
welche aus Florenz ffamnıte, aber ihren Adel verlaffen, 
und die Handelfchaft getrieben hatte, gebohren. Man 
findet in dem Diplom, worin dem Johann Baptiſta 
Allioe von dem Herzog Leopold 1, fein Adel erneuert 
wurde, daß Perer Alliot bie Arſueywiſſenſchaft mit vie 
lem Ruhme ausgeuͤbet babe, und baf er, nachdem er 
von dem Herzöge Nicolas » Franz nach Paris beruffen 
worden, feinen Prinzen Serdinanden wieder herzuftellen, 
folches mit fo gutem Erfolge gethan, daß ihn der Her⸗ 
j0g Earl 4, 1661, zu feinem Leibarzte ernannt, daf man 
ihn wiederum nach Franfreich berufen, um die Königiu 
Anna von Defterreich, die Mutter des Königs Ludwigs 
14 zu heilen, und daß er endlicdy mit der Würde des 
Leibarztes diefer Königin beehret worden, und 2000 fi« 
pres jährlichen Gehalt erhalten, und endlich von der 
Koͤnigin zur Großherzogin von Tofcana gefchickt wor⸗ 
den, ber er von dem Herzoge Earl 5 befonders war em« 
pfohlen worden. Er ift wegen eines befondern Mitteld 
wider den Krebs befannt, woraus er ein Geheimniß 
machte, daffelbe ſchr ruͤhmte, und fehr theuer verkaufte, 
Diefes fo gerühmte Mittel war nichts als eine Auflö— 
fung eines rothen arfenicalifchen Schwefels, in einer al 
califchen Lauge, woraus er ibn heruach mit Bleyeßige 

faͤllte. Man hat folgende Schriften von ihm: 
es 
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Thefes medicae de motu fanguinis circulato, et de 
morbis ex aere. Pont a Mouffon, 1663. 

Epiftola ad B. D. de cancro apparente. Bar, 1664. 
Diefer Brief wurde bey Gelegenheit des Krebfeg 
‚gefchrieben, ben die Königin, Ludwig des 14ten 
Mutter Hatte. ' 

Nantius profligati fine ferro et igne carcinomatis 
miſſus, ducibus itineris Hippocrare et Galeno, ad 
Chirurgiae ftadiofos. 1664, in 12. Eloy Dit.de 
Med. Carrere Bibl. de la Med. 


Mliot, (Petrus II,) Johannis Baptiſtaͤ Sohn, 
Groß» Meifter der Eeremonien des Herzogs von Lotha- 
ringen, und nachmahle Ye und Generals Pachrer 
des Koͤniges Stanislai. Man hat von ihm: 

Relation de Ja Pompe funebre de $. A. R. Leopold 1. 

Nancy, 1730. 

Recueil des Fondations er Etabliffements, faits par 
le Roi.de Polugne, Duc de Lorraine et de Bar, 
ohne Nahmen ; wovon 1762 zu Luneville, eine ver» 
mehrte Ausgabe in Fol. heraus kam. Calmet 
Bibl. Lorraine. Le Kong und Sontette, 

Alliottuc, ©. Aliotti. 
+. Altifon, ( Thom.) ein unbefannter Engländer, 
gegen das Ende des gegenwärtigen Jahrhunderteg, von 
foelchem man Account of a Voyage from Archangel in 
Ruffia, in the Year 1697, London, 1699, 8, hat. 

Allius, ©. Agli. 

Allix, oder Alix, (Dieterich,) Herr von Veron⸗ 
tourt, Präfident der Nechnungs- Kammer in Zotharin- 
gen, um das Ende des ıöten Jahrhundertes, welcher 
verfchiedene Schriften hinterlaffen hat, von welchen aber 
feine gedruckt worden. Es find; Hiftoire du Pais et 
Duch& de Lorraine; Traité fur le Barrois et la Lorrai- 
ne; Difcours prefent€ en 1593 aux Etats aſſemblés 
4 Paris, au fujet dela Ligue; Difcours fommaire de 
la nature et qualit& de la Terre et Seigneurie deBitche; 
Difcours fur le Comt€ de Vaudemont. Calmet Catal. 
des Hifloriens de Lorr. und Bibl. Lorraine. 

+ Allix, (Petrus.) Bon feinem ?eben handeln, 
die Nouvelles litteraires, Th, 5; VNiceron Mem. Th. 
34; Biographia Britannica; vorzüglid; aber Chaufepie’ 
Did. mo handfchriftliche Nachrichten genugt worden, 
Daß er mit dem Per. Allinga eine umd eben diefelbe Per 
fon fey, ift unwahrfcheinlich, S. Allinga. Er hatte fich 
fchon zu S.Agobille in Champagne, und nicht zu Rouen, 
durch effige Schriften fo berühmt gemacht, daß man 
ihn um 1670 nach Eharenton berief, welches die vor⸗ 
nehmfte Kirche der Neformierten in Frankreich war, 
foeil der Ort nur eine Stunde von Paris liegt, daher die 
vornehmften Perfonen in dem Königreiche die daſige Kir⸗ 
che befuchten. Er that fich bier durch feine gelchrten 
Predigten noch mehr hervor. Wegen feiner ausgebreis 
teten Gelehrſamkeit, befonder® in der Kirchengefchichte, 
ward er in England fehr günftig aufgenommen, zum 
Doctor der Theologie, und 1690 zum Canonicus und, 
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Schatzmeiſter der Kirche zu Salisbury ernannt, Daß 
er auch Ganonicus zu Windfor geworden, haben bie 
BVerfaffer der Biogr. Brit. nicht finden fdnnen. Eben 
dafelbit wird er von dem Verdachte bes Tritheismi und 
Eocinianismi, welchen ua feiner Gegner ihn ge» 
worfen, frey gefprochen. - Bon feinen vielen Schriften 
verdienen wenigſtens bie vornehmften umſtaͤndlich ange» 
führet zu werden. Es pe folgende: j 

Theles theologiques fur le Iogement dernier. 1660. 

Reponfe & la Diflertation fur Bertram et Jean Scor 
ou Erigene, qui eft & la fin du premier tome de la 
Perpetuit de Mr. Arnaud; ben des Jean Elaude 
Réponſe à Mr. Arnauld, Duevilliy, 1670, 9. Ans 
felm Paris, ber Verfaffer ber bier widerlegten 
Schrift antwortete darauf in der Creance de P Egli- 
fe Grecque fur la Transfubltantiation, Paris, 1672, 
1675, 12. j 

—— ou Bertrand, du Corps et du Sang du Seig- 
neur. Lateinifch und Sranzdfifch, Nouen, 1672, 
12; auch in ber Hiftoire des Cerdmonies et des 
Superftitions, Amſterdam, 1717. 

Differtatio de Trifagii origine, unter den Buchftaben 
P.A. V.D.M. b.i. Petrus Allix, Verbi Divini 
Minifter; Rouen, 1674, 8. 

"Differtationes tres, 1. de Sanguine D. N. I. C. ad 
epiftolam $. Auguflini, qua num adhuc exiftat in- 
quiritar; 2. De Conciliorum quorumvis defini- 
tionibus expediendis; 3. De Tertulliani vita et 
feriptis. Paris, 1680, 8; nachdem felbige einzeln 
zu Rouen, 1674, in 8, heraus gefommen waren. 

Deux Sermons, l’un für les malheurs de I’ Impeni- 
tence, P autre fur les Devoirs du $. Miniltere, 
Eharenton, 1676, 8. 

Anaftafii Sinaitae anagogicarum contemplationum in 
Hexaemeron liber XU haflenus defideratus, Gr. 
et Lat. et cum notis Andr. Daccrii. London, 
1682, 4 

Douze Sermons de P. A. Miniftre du S. Evangile 
—— textes. Zweyte Ausgabe, Rotterdam, 
1685, 12. 

Reflexions Critiques et Théologiques für la Contro- 
verfe de l’Eglife, 1686; welches boch nicht die 
erfie Ausgabe zu ſeyn ſcheinet. 

L’ ouverture de l'Epitre de $. Paul aux Romains, 
par l’explicauon du v. 27, du ch. 3. Amſterdam, 
1685, 12. * 

Les Maximes du vrai Chretien, mit ben Bonnes et 
faintes penf&es pour tous les jours du mois. An 
flerdam, 1697. 

L’ Adjeu de $. Paul aux Ephefiens, Sermon fur A4, 
AX, 26, 27, 28. Amfterdam, 1688, 12; feine Abs 
ſchiedsrede zu Eharenton, welche er aber nicht hal⸗ 
ten durfte, fondern nur drucken ließ. 

Refiexions fur les cing livres de Moyfe. London, 
1687, 8; Amfterbam, 1687, 8. Und Reflexions 
Sur les livres de I’ Ecriture 5, Amſterdam, 1689, 8. 

Beyde 
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Beyde gab er auch zu gleicher Zeit Engliſch heraus, 
unter dem Zitel: 

Retlexions upon ıhe Books of the Holy Seripture, to 
eftablifh the Truth of the Chriltian Keligion. 
London, 1688, 2 Bände. Auch aus dem Franzd- 
fiichen von A. €. Eſchenbach, Nürnberg, 1702, 8, 
in das Deutfche überfebt. 

Determinatio F. Ioanmis Parifienfis de modo exiftendi 
Corpus Chrifli in Sacramento altaris, alio quam 
fir le quem tenet ecclefia. Nunc primum edita 
ex MI. Cod. cui praefixa eſt praefatio hiſtorica de 
dogmate Transfuhltantiationis. London, 1686, 8. 

Difcouss fur la Penitence, ot l’on montre, que la 
Doätrine de I’ Eglife Romaine fur ce fujet andan- 
tit la vraie Repentance. 1688, 4- 

Difcours Hiftorique, touchant la neceflit€ de l’inten- 
tion du Miniftre dans l’adminiftration des Sacre- 
mens. London, 1688, 4. 

Some remarks upon the ecclefiaftical Hiſtory of the 
ancient Churches of liedment. London, 1690, 4. 


Remarks upon the eccleliaftical Hiftory of the an- 
eient Churches of ıhe Albigenfes, London, 1692, 
4. Beyde wider Boſſuets Hiſt. des Variations. 

The ludgment of the ancient lewifh Church, againft 
the Vnitarians in the Controverly upon the Holy 
Trinity, and the Divinity of our blefled Saviour, 
By a Divine of the Church of England. London, 
1689, 9. Auch Deutfch, Berlin, 1707, 4 

Examen des Scrupules de ceux qui refufent de faire 

le Serment de fidelitd. London, 1689, 4. Vielleicht 
Engliſch. 
De Meéeſſiae duplici adrentu Diſſertationes duae ad- 
verſus ludaeos. London, 1701, 12; worin er doch 
einige ausſchweiffende Meinungen unterſtuͤtzte. 


Preface and Arguments on the Pſalms. London, 


170T. 

—— Patriarchae Hieroſ. confatatio Imperii Papae 
in ecclefiam. Yonden, 1702, 8. 

Aug. Herm. Franckii manududlio ad leftionem Scri- 

turae S. edita ftudio P. Allix. London, 1706, 8. 

Dilfertatio de anno et menfe natali leſu Chritti. 
Fondon, 1707, 1710, 8. 

The Prophecies which Mr. Hhiflen applies to the 
Times immediately following the Appearance of 
the Mefliah, conlidered and esamined, London, 


1707, 3. , 

Preparations à la Cene. Miort, 1682, 12; London, 
1688, auch mehrmahle zu Genf, in $. 

Remarks upon ſome places of Mr. Mhiſton's Books. 
London, 1711,8; eine fehr felten gewordene Schrift. 


Ein weitlaͤufiger Erief von ihm über die dem Esdras 
Schuld acgebene PVertaufchung der Samaritanis 
ſchen Schrift mit der Arfgrifchen, ſtehet in Ezech. 
Spanheims Dil. de praeftantia et ula Numilma- 
tum anluquorum, 
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t Allmacher, (Fohann Friedrich.) Sein Bildniß 
ftebet in den Ephem. Nar. Curiof. Ann. 7. Dec. 2. 

Allori, (Alexander, ein berühmter Mahler aus 
Slorenz, welcher den zten May 1535 gebohren mar, 
und den z22ten Sept. 1607, farb. Die von ihm vers 
fertigten Gemählde erzählen Rorghini, Vaſari und 
Baldinucci in ihren Leben der Mahler. An Schriften 
binterlich er: 

Dialogo fopra P Arte del difegnare le figure,’ prin- 
cipiando da’ mufcoli, ofla, nervi, vene, membra, 
notomia e figura perferta. Florenz, 1590; wel» 
ches noch jest von Kennern gefchägt wird. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Allori, (Argelus,) gleichfalls cin berühmter Mah⸗ 
fer aus Slorenz, und des vorigen Oheim, welcher auch 
nur il Bronzino genannt wird. Er war um 1503 ges 
bohren, und farb 1572. Er war zugleich ein gäater 
Italiaͤniſcher Dichter, von welchem fid) einige Stuͤcke 
in den Sammlungen anderer befinden, andere aber 


‚noch ungedrudt find. Mazzuch. Seritr. 


Altori, (Chrifioph,). des Alcrandri Vater, und bed 
vorigen Sohn, auch ein geſchickter Mahler und guter 
Dichter, welcher gleichfalls den Zunahmen Bronzino 
führte. Er flarb um 1540, und hinterließ einige Ge 
dichte, twelche fich in den Opere burlefche del Berni bes 
finden. Er muß mit einem ſpaͤtern Chriftoph Bron⸗ 
3ino, welcher im folgenden vorfonmen wird, nicht ver⸗ 
wechfelt werben, wie von Negri und andern gefchehen. 
Wiazzuchelli Seritr. 

+ Allottius, (Wilhelm) Er heißt richtiger Allottus. 
Sein Thefaurus Bibliorum, utriusque vitae antidorum, 
fecundum utriusque Teftamenti veritatem eı hiltoriam, 
per locos communes, complettens, ift zu yon, 1583 
in 8, gedruckt. 

l Allouette, (Ambrofiur,) S. Lallouette. 

I’ Allouette, (Franc. und Edmund,) S. 1% 
louette. 

t de Alloza, (Johannes.) Sein Conrivium divini 
amoris, ift gu Lyon, 1665, 12, gedruckt. eine Flores 
funımarum erfchienen zu Cohn, 1669, 1677, und 1705, 


in 8. 

Alluis, (Facob,) aus Grenoble, lebte in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb, doch 
ohne Nahmen, die Amours d’ Abelard er d’ Heloife, 
1675, 12; welcher Roman nachmahls von mehrern er» 
foritert und umgearbeitet worden. Ze Kong und Fon⸗ 
terte Bihl. hift, de Fr, 

Alut,(Fohann,) ein Schwaͤrmer, aus ben Sebennes, 
bald nach dem Anfange des gegenwaͤrtigen Jahrhunder ⸗ 
tes, Er fihrieb: Plan de la Juitice de Dieu {ur la ter- 
re «dans ces deiniers jours. Paris, 1714, 8; welches 
auch unter dem Titel: Grundeiß und Entwurf der 
Gerechtigkeit Bortes auf Erden, 1717, in das Deuts 


Allyn, 


ſche überfegt werden. 
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+ Altyn, (Wilhelm,) ift unter Alanus, (Wilhelm) 
bereitd da gemefen. 

t Allingron, ( Robertus,) vielleicht durdy einen 
Druckfehler für Allingeon. Er fcheint mit Rob. Alinge 
ton eine und eben bieflße Perfon. ©. daſelbſt. 


+ de Alma, (Eilardus,) ein Srießländer. Er war. 


ein guter lateinifcher Dichter, von deſſen Leben man wei⸗ 
"ter nicht® weiß, als daß er den ıtem October 1586 zu 
—— im 2aſten Jahre ſeines Alters geſtorben 

ein Bellum Giganteum iſt zu Genf, 1587, in 4, (Cat. 
Bibl. reg. Parif.) zu &yon, 1588, in 4, (Bibl. Chrift.) 
und ohne Ort, 1603, (Cat. Bibl. reg. Paıil.) gedruckt, 
&lem. Bibl. cur. 

t d’ Aimachen, ift nach Prodes vertiefen, wo er 
aber fehlet. Man hat einen Roman, unter dem Titel» 
Memoires du Marquis d’Almachen cöntenant fes voya- 
ges et,les evenemens de [a vie, Amſterdam, 12. 

t de A'mada, (Andreas.) Er war Profeffor der 
Theologie, zu Coimbra, beftändiger Decanus ber Unis 
verfität, und von 1638 bis 1640 einer der Reformato⸗ 
ren berfelben. Won feinem Werke de Incarnatione find 
nur 450 Seiten in Fol. gedrucdt. An der Vollendung 
des Ganzen hinderte ihn der Tod. KHandfchriftlich bins 
terließ er nur ein Werf de triplici feientia animae Chrilti, 
Barbofa Machado Bibl. Luſit. 


t Almaggiore, ( Tobia,) gab 1675 — heraus. 


Es ift der anagrammatifche Nahme bed Bing, Altomare, 
der das gedachte Werk unter dieſem Nahmen heraus 
gab. ©. daſelbſt. 

+ Almainus, (Facob,) $ranz. Almain. Folgende 
er find -mir von feinen Schriften befannt ge» 
wo s 

Expofitio de Poteltate ecclefiaftica et laica, circa 
quaeftionum decifiones Mag. Gwil. Ockam, fuper 
poteftate fammi Pontificis. Parid, 1512, 1526, 
1537, 8: Le Long unb Sonterte. 

Libellus de auctoritate eccleliae ſ. facrorum concilio- 
rum eam repraelentantium, contra Thom. de Vio. 
Parhifis ap. Jo. Granion, ohne Jahrzahl, im $. 
(Cat. Bibl. reg. Parif‘) Beyde find vielleicht nur 
ein Werk, melhes er auf Befehl der Eorbonne wis 
der des Thomd de Vio Buch de divina Inflitutio- 
ne Papae, worin die päbftliche Gewalt gar fehr 
erhoben war, fchrieb. Es fichet auch in Berfons 
opp. Paris, 1606, und Amfterdam, 1706, in Bol 
dafts Monarchia, und in KRichers vindiciis doctri. 
nae maiorum, Th.4. j 

Moralia cum ipfius autoris et Dav. Cranfton additio- 
nibus; adjectus eft ad finem ejusd. Almaini libel- 
lus de audoritate ecclefiae. Paris, 1518, Fol.; 
eben daf. 1526, 8. Cat. Bibl. reg. Paril. 

Le£tura in quaelliones Scoti a XlVra difindtione, ubi 
de poenitentia et confeflione. Parid, 1526, 8. 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Opufcula aurea de poenitentia, de potellate. eccle- 

Gelehrt. Les, Jortf. 1 B. 
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ſiaſtiea, diclata ſaper fententias Holcoc. Paris, 
1512, Fol. Cat. Bibl. Duboif. 

Almamon, (Abul Abbas.) S. Abul. 

Alman, (Paul) ©. Paul. 

Almannus. &. Alemannus. 

Almanfor, ein Araber, Aſtrologe und Aſtronom, 
welcher um bie Mitte bed 12ten Jahrhunderts lebte. 
Man bat von ihm: 

Tabulae Aftronomicae,. welche fich bandfchriftlich in 

der Boblejanifchen Bibliothek befinden. 

Aphorifmi ſ Propofitiones ac fententiae aftrologicae 

ad Saracenorum regem, welche nach dem Jöcher 
v. Almeon, Johann Herwagen mit dem Sirmicus 
und einigen andern zu Bafel, 1530, heraus gab. 

Capitula de ftellis, oblata Regi magno Saracenorum 

Acham, autore Almanfor, Aftrologo, filio Abrahae 
Judaei, interprete Plarome Tiburzino ; haudfchrifts 
lich in der königlichen Bibliothef zu Paris, Car. 
Mit. huj. Bibl. Th. 4, ©. 335. In einer andern 
Ganbfärift, ©. 338 heifit ed; Capitula ftellarum 
. de nativiratibus, ad Almanzorem: modo ipli-Al- 
manzori tanguam autori tribuuntur, modo cuidam 
Aftrologo, filio Abewezrae. Und in noch einer ans - 
dern, ©. 340: Capitula Almanfori Regi oblata al 

Aftrologe, filio Abrahae Judaei. Unter dem Koͤ- 

nige Almanfor ift vermuthlich der Ehalife Abu Bis 

affar Amanſor zu verfieben, welcher im gten Jahr⸗ 

hunderte lebte, und von welchem Herbelot Bibl. 

orient. v. Manfor, von feinen Verdienften um bie 

Aftronomie oder vielmehr Aftrologie aber Weidler 

in Hift. Aftron. S. 204 f. nachzufeben ift. 

Liber forum, de annorum revolutionibus, 

Introdu&orius major ad judicia aftrorum, _ 

Tractatus X de un Se conjundionibus; alle hands 

fchriftlich in der königlichen Bibliothek zu Paris. 

Almaricus. S. auch Amalcicus. 

+ Almaricus, oder Franzoͤſiſch und eigentlich Amaurk, 
Heil auf der Parififchen Kirchenverfammlung von 1209, 
auf welcher er und feine Anhänger verdammt wurden, 
zugleich befohlen murde, die Schriften des Ariſtoteles, 
twelche dieſe Ketzereyen veranlaffet hatten, zu verbrennen, 
und fie bey Strafe bed Bannes tocder zu lefen, noch ab⸗ 
zufchreiben und zu befißen, fo iſt wahrfcheinlich, daß er 
den peripatetifchen Lehrbegriff vorgetragen, ben er doch 
mit einigen platoniſchen Sägen vermehret haben mag. 
©. von ihm: Ada Concilior. von Harduin Th. 6, Part. 
2, ©.1991. Martene Thef. nov. anecdot. Th. 4, ©. 
163. Xlat. Alerandei hit. eccl. Th. 7. S. 75. Claud. 
Fleury hilt. eccl. 8.66, Th. 16, ©.266 und Bruders 
hift. philof. Th. 3, ©. 658. 

Almafı, (Andreas,) ein Reformirter aus Sieben 
bürgen, um bie Mitte ded vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher in Holland fludierte, und zwen Schriften de Fide 
Patrum V. Teſt. und de tribus in Deo Perlonis, hiuter⸗ 
ließ, deren Ausgaben doch micht angejeiget werden. 

Rr Denk 
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Benfö Tranfylv. Th. 2, ©. 861. In Soranyi Mem. 
Hung. wird er irrig in bie Mitte des gegenwärtigen 
Sahrhundert® gefegt. 

Almafı, (Michael,) Superintendent der Unitarier 
in Siebenbürgen, gegen das Ende des vorigen Jahr: 

undertes, fchrieb de Dilciplina ecclefiaftica, Herman: 
En 1694, 12, Er lebte noch 1716. Benköl.c. ©. 
529. Aoranyi Mem. Hung. 

d’ Almay, &. du Bois d’ Annemets. 

t de Almazan, (Auguflinus.) ein Momo, la 
moral y graciofa hiftoria del Momo, traudazida etc. 
erfchien zu Mabrit, 1598, 8. 

t de Almeida, (Anton 1.) Er trat 1575 in den 
Drden, und warb 15895 als Miffionarius nach China 

ickt, too er ben 17ten Det. 1591 flarb. Seine im 
scher nur überhaupt gedachten Litterae annuae find : 

Carta ao P. Duarte de Sande, em que trata das cou- 
fas da China efcrita em 10 Feyer. 1586. 

Carta ao melmu Padre, de $ Ser. 1586. Beyde fa- 
men Staliänifch zu Rom, 1588, 12, heraus 

Cartas elcritas ao P. Duarte de Sande. Xauceo g de 
Set. 1598. tal Rom, 1591, 12. 

Cartas efcritas em 22 de Nov.de 1585 nas quaes de- 
fereve a [ua jurnada de Cantao at€ Nan Hin. In 
bes P. Bouven Aſia extrema. Barboſa Machado 
Bibl, Lufit. 

de Almeida, (Anton 2,) Secretär im hoben Nathe 
von) Portugal in Eaftilien in der eriten Hälfte des vori- 
gen Jahrhundertes. Er hinterließ zweny Luftfpiele, La 
difgracia mas felice, und Il Hermano fingido, melche 
iu ei — in 4 eingeln gedruckt find. Barboſa 
n e. 


Almeida, (Anton 3,) aus Porto, Direktor der Mu⸗ 
an der Domkirche daſelbſt, um dic Mitte des vorigen 
ahrhundertes, ber zugleich ein guter Portugiefifcher 
ichter war. Man bat von ihm: 
Lahumana canga abrazada el gran Martyr $. Lauren- 
cio. Coimbra, 1656, 4. Barbofa Machado. 
Almeida, (Anton 4,) ein Dominicaner aus Porto, 
Welcher 1663 in den Orden trat, Lehrer der Theologie 
und Dualificabor ber Inquiſition ward, und den gten 
Julii 1723 ſtarb. Er hinterlieh: 
Sermones Panegyricos dos primeiros und dos fegun- 
dus feis mezes do anno. fiffabon, 1718 unb 
- 1721, 2 Theile in 4. Barboſa Machado. 
de Almeida, (Apollinaris,) ein Portugieſiſcher Je⸗ 
fait, aus Liffabon, wo er den 22ten Julu 1587 von 
abeligen Aeltern gebohren war, fi) durch feine guten 
Sibigfeiten fehr frühe hervor that, und 1601 in den 
rden trat. Er ſehrete hierauf die Philofophie zu Liffe- 
bon, und die heil. Schrift zu Evora, und ward, nach 
dem er zum Bifchef geweihet worden war, 1629 ale 
Miffionarius nach Aethiopien geſchickt, two er aber we 
gen feines ungeftümen Eifer den gten Junii 1633, mit 
—5— ſeiner Gefährten aufgelnuͤpft wurde, Er hin 
terließ: 
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Sermad’ na felta, e demonftragad’ de alegria, que 
fez a Naqad Franceza refidente pela Vitoria del 
Rey Luiz XII. giffabon, 1629, 4. 

Verſchiedene Briefe aus Hethiopien, wovon einer in 
ber Agiol, Lufitan, Th. 3 fichet. Barbofa Tee 


chado. 

In der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet ſich 
unter den portugieſiſchen Gedichten: Defpertador 
del alma fal (uer’o de la vida data alla eſtampa, 
por Apollinarit de Almada, Liſſabon, 1695, 4. Da 
Barbofa weder diefen Almada hat, noch bey dem 
unfrigen dieſes Gedichte gedenket, fo kann ich nicht 

j ‚ 05 beyde eine oder verfchiedene Perfo- 
nen find. 

' de Almeida, (Bernhard,) ein Jefuit aus Coimbra, 
"welcher 1651 in den Orden trat, ju Eoimbra ftubierte, 
und daſelbſt Doctor der Theologie ward, ſich auch durch 
feine Fertigkeit in der Lateinischen Dichtfunft hervor 
that. Man bat von ihm: 

Fons eloquentiae ad maiorem, ac faciliorem Schq- 
lafticorum quacumque de re ornate, et appolite 
loquendi vfum. Rom, 1664, 8. 

Minervae Panoplia ad maiorem ac faciliorem Scho- 
lafticorum quacumque de re loquendi vfum, 
Nom, 8. Barbofa Machado. 

t de Almeida, (Chrifloph.) Er trat 1637 in den 
Auguſtiner · Orden, und ward 1669 Coadjutor bes Erp 
bifchofs von Eiffabon. Seine Schriften find : 

Sermoens varios. Liſſabon, 1673 — 1686, 4, bier 
Bände; vermehrt, Liſſabon, 1725, 4; morin ver- 
muthlich auch alle von Barbofa einzeln angeführte 
Predigten befindlich find. Sechs Predigten davon 
—— Madrit, 1679, 4, in Spaniſcher Sprache 


aus, 

Hiftoria do Capucinho Efeofes, Piffaben, 1667, $; 
eben daf. 1708, 8. Barbofa Machado. 

t de Almeida, ( Dominicur Homem.) Er heiße 
bey dem Barbofa Th. 7, ©. 711, nicht Almeida, fons 
bern Domingos, b. i. inicus, Homaem Leytam. 

t de Almeida, (Emanuel) eine Hiltoria gene- 
ral de Ethiopia alta gab 34 e Telles Eoims 
bra, 1660, Fol. abgefäry — * 

Almeida, (Felicianode,) ein portugieſiſcher Wund⸗ 
arzt in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
berted, von welchem man hat: 

Cirurgia siformada, diuidida en duos tomos. Liffas 
bon, 1715 Fol. Eben daf. 1738, Kol, Carrere 
Bibl, de la Med. im Suppl. zum ıten Th. 

de Almeida, (Francifeus,) Mitglied der Mcademie 
ber Portugiefifchen Gefchichte, in der erſten Hälfte des 

——* Jahrhundertes. Mir ift von ihm bes 
annt: j 

Apparatus ad difciplinam et ritus ecclefiafticos Por- 
tugalliae. Liffabon, 1735. Leipz. gel. Zeit. 1736. 

de Almeida (Petrus,) ein Portugiefifcher Jefuie 
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in der erften Hälfte :ded gegenwärtigen Jahrhunderts, 
welcher in der Schule feines Ordens eriter Profeffor der 
Berebtfamfeit war, und hernach als Prälat nach Rom 
eſchickt ward, bie Wortheile feines Ordens bafelbit zu 
* 7— zugleich die Peg * Hofes mit 
dem egen. an hat von 3 
age ge Odavium et tres Flavios com- 
meritarium, Liffabon, 1715, 4. ©. Adta Erud. 


1729. 

In 4 — de XILCaelaribus libros VII commen- 
tarios, ad ufum Comitis Vimiofani, d. d. Iofephi 
Portugallenfis. Haag, 1727, gr. 4. wo ber Tert 
verftümmelt, und in einer Menge unbebeutender 
Anmerkungen erfäuft if. S. Ada Erud, 1729. 

+ van Almeloveen, (Theodor Fanfon.) Den Nahe 
men Tanfon nahm er von feinem mütterlichen Großva- 
ter, dem berühmten Buchdrucker Johann Janſon an. 
Da er feine Kinder binterlief, fo vermachte er feine 
Handfchriften einem Freunde, die gefammelten Ausga- 
ben des Quintilian aber, ber Univerfität Utrecht. Die 
Schriften diefed gelehrten Mannes verdienen 
lich angezeiget gu merben. 

Hortus Indicus Malabaricus — adornatus per Heur · 
van Rheede, Io. Cafcarium, et Theod. Ianf. ab AL 
wmeloveen, cum not, et comment. Io. et Arm. 
et Io. Commelini. Amfterbam, 1678 — 1703, Fol. 
Nach dem Eloy hatte er nur an dem fechiten Bande 
dieſes feltenen Werkes Theil. 

De vitis Srephanorum, celebriium Typographorum, 

Diff. epiltolica. Subjecta eft H. Srephani queri- 

monia artis typographicae; ejusd. ep. de ſtatu ſuae 

Typographiae. Amfterdbam, 1693, 8. ©. Elem. 

Bibl. cur. Daß fich diefed Buch auch bey Fried. 

Wilh. Rolofs Ausgabe des Pfeudo-Ciceronis des 

Henr. Stephani, Hall, 1737, 8, befinde, iſt wohl 

nur von den benden encbingien Schriften des 

Stephanus zu verfichen. 

Inrenta nov-antiqua. Id eſt brevis enarratio ortus et 
progreflus artis medicae, ac praecipue de inventis 
vulgo novis, aut nuperrime in ea repertis. Sub- 
Heitur ejusdem rerum incertaruam Onomafticon, 
welches im Jöcher als eine befondere Schrift an⸗ 
gegeben wird. Amſterdam, 1684, 8. Iſt felten, ©. 
Clem. Bibl. cur. 


Eine bolländifche Ueberfegung ber Anatomes Mytuli 
des Ant. van der Heyden, Amſterdam, 1634 8. 

Aphorifmi Gr. et Latine, Amſterdam, 
1685, 24. 


4 ngen zum Juvenal, in Heine. Chrift. Henni⸗ 
nii Ausgabe, Utrecht, 1685, 4; Leiden, 1695, 4. 
Opufcula f. Antiquitatum e facris profanarum fpeci- 
men, Conjeftanea, vererum Poetarum fragmenta 
et Plagiarivrum Syllabus. Amſterdam, 1686, 8. 
©. ven diefem feltenen Buche Alta Erud, 1686, 


lem, Bibl, cur. 
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Eine vermehrte Ausgabe von Joh Dekhers Buch de 
feriptis adefpotis, Amfterbam, 1686, 12. 

dur. . de Medicina libri VIII, brevioribus 
Rob. Conflantimi, If. Cafauboni, aliorumque fcho- 
liis ac locis parallelis illuftrati, Amfterbam, 1687, 
12; eben baf. 1713, 8; Pabua, 1722, 8, mit Se⸗ 
reni Sammonici praeceptis, Reiben, 1730, 8; 
eben daf. 1746, 8; Pabua, 1750, 6. 

Ci, Rutilii itinerarium integris Simderi, Caflalionis, 
Pishoei, Secmanni, Barchü, Graewi etc, animad- 
verfionibus, Amfterbam, 1687, 12; welche Andre, 
Goͤtz, Altorf, 1741, 8, wieder heraus gab. 

Bibliorheca promifiz et latens, c. acc, Ge. Hier. Vel- 
ſckii de feriptis ſuis medicis epp. Goude, 1688, 
1692, 1698, 8; wozu Rud. Mart. Meelführer 
gu Nürnberg, 1699, 8, Accefliones heraus gab. 

Amoenitates tlg>ologico- philologicae, Amſterdam, 


16 R 
——— IV de menfis, le&icis, lectis, et poculis 

veterum. Harderwick, 1701, 4. 

Masth. Martinii Lexicon philologicum, gloflarium 
Yidori, quibus auftarium fubjecit Th. F. ab Alme- 
loveen. Amfterdbam, 1709 Bil ; Utrecht, 1711, Fol. 

Coel. Aurelianus de morbis acutis et chronicis, c. not, 
Th. $. ab Almeel. c. ejusdem Lexico Coeliyno, ex 
recenf. et c. notis Io. Conr, Amman. Amſterdam, 
1704, I 1722, 4. 

—*—— Man Cönfularium libri I. Amſter⸗ 
dam, 1705, 8. \ en 

Strabonis rerum geographicarum, libri XVII. Am⸗ 
ſterdam, 1707, $ol., wo er doch) nicht? von dem 

einigen hinzu gechan hat, fondern nur Eafauboni 
rer Ausgabe abdrucken laffen. ©. Baumg. 
Yachr: von merkw. Büch. Th.5, ©. 115. 

J/. Cafanboni epiftolae, infertis ad easdem refponfio- 

nibus, Rotterdam, 1709, Fol. 

Apicii Coelii de obfoniis et condimentis [. de arte co- 

quinaria. Amſterdam, 1709, 8. 
Anmerfungen zum Quintilian in Burmanns Aus⸗ 
gabe. Leiden, 1720, 4. 

Drey bereits im Joͤcher nachgeroiefene Briefe. 

} Almenar, (Fohanner) Sein Buch de morbe 
Gallico, das erfie, welches ein Spanier über dieſe Kranf« 
beit jchrieb, fand vielen Benfall, und war ſchon vor 
den im Jecher gedachten Ausgaben fehr oft gedruckt. 
Eloy führe die Ausgaben an, Venedig, 1502, 4; Par 
dia, 1516, Fol. mit andern ähnlichen Schriften; Lyon, 
1528 und 1539, 8; Baſel, 1536, 8, 

+ Almeon. Siehe auch, was v. Almanfor über 
biefen Artikel gefagt worden. 

+ Almer, (Sebaflian.) Sein Manuale Turis iſt zu 
Berlin, 1668 und 1692, zu Bremen, 1670 und 1672, 
und zu Reipjig, 1698, in 8 gedruckt. eine Refolutio- 
nes aureae variorum ICtorum, erfchienen zu Frankfurt, 
1697, 4; und feine Orundfiule der dem +5. Böm. 

Ar 2 Dr S 


7 


„ welcher um den Anfang des ıöten Jahrhundertes gelebt 
.. Jahaben feheinet, und Odas Franc, Philelpki interpre- 
+ tatione enucleatas, Paris, 1510, 8, heraus gab. Cat. 


4‘ 


“1638, 4 
bräifchen 
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hoͤchſt zuträglichen Sicherheit erbauer mit der Reichs: 
Matricul, Sranffurt, 1697, 4. Noch gehdret zu fei- 
wen Schriften: Tra&. de contraftuum dubiorum inter- 
pretatione, feipjig und Wismar, 1723, 4. 

Almerici, (Thomas.) ©. Thomas. 

+ Almerinus, (Johannes Paulus.) Er war 1594 
geboren, war Doctor. und Protonotarius Apoſtolicus, 

und lebte noch 1664. Seine Schriften 'find: 

Dichiarazione de’ fette Salmi del Card. Bellarmino 

"tradotta. Bergamo, 1615,-12. 

Ombreggiamento d’amor di Dio, . Eben baf. 1622. 

Die int Föcher allein angeführten Pra&icabilia difh- 

eiliora find ungedruckt geblieben. Mazzuch. Scritt, 

Almoinus, &; Aimoinus. 

+ Almdli,; (R. Salomo.): Sein ZehPithron Chalo- 
moth oder Interpretatio fomniorum befindet fich hand» 
fchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Turin. 

tde Almonazir, (Hieron.) &ein Comment. in 
Canticum — iſt zu Alcala de Henares, 1588, 


in 4 gedruckt. 

Almonazid,. (Fofeph,) ein Spanifcher Bernhardi⸗ 
ner gegen bad Ende des vorigen Jahrhundertes, welcher 
Vita di S. Bernardo, Madrid, 1682, ol. fchrieb. 

+ Almonda. (Abraham.) Da er nicht als Schrift: 
ſteller bekannt ift, fo gehoͤret er eigentlich nicht Hierher. 

- + Almofnino, {R. Mofes.) Bon feinem Werf de 
mirabilibus urbis Conftantinopolit. gab Jacob Caufina 
eine Spanifche Ueberſetzung unter dem Titel heraus: 
Extremos y Grandezas de Conftantinopla, Mabrid, 
welche er aus einer zu Dran gefundenen He⸗ 
Handſchrift überfegte. S. Element Bibl. car. 
Sreytags Appar. ©.20. .» 

Almoftafemi, S. Jakut. 

Alnander, (Fohannes,) ein Schwede in ber erften 

Hälfte des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, welcher 1722 
‚unter Sabian Törhers Vorfige zu Upfal in einer Difpus 


tätion Hiftoriolam artis typographicae in Sueeia verthei · 


igte, welche gu Roſtock und Leipzig, 1725 in klein 8 


wieder aufgeleget ward. 
; de Alnneto, (Facob,) ein Priefter aus Vendome, 


Bibl, reg. Parif. 
de Alnneto,(Fohannes.) &. Johannes de Alncto. 


t Alnswik, ( Martin.) Er kommt vollftändiger, 3 


obgleich unter dem falfchen Nahmen Alvewik, im Joͤ⸗ 
cher S. 320 noch einmahl vor, wo ber Rahme in Alne⸗ 
wik verbeffert werben muß. 

 „ Alofrefant, (M.) . Ein unbefannter Schriftftelter, 
vermuthlich Türkifcher Herkunft, melcher in dem hun⸗ 
berten Jahre feines Alters auf der Infel Rhodus getauft 
wurde und ein Prognoflicon ab anno 1425 ad annum 
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1540 heraus gab, welches er einigen europaͤiſchen Ko— 
n gan und befonders den von Frankreich und England 
ſtellete. Es iſt zu Bafel, 1519 auf 6 Eeiten in 4 ge- 
- Baumg. Kracher. von merkw. Buͤch. B. 5, 
gr. 
+ Alois, (Petrus.) 


Er war aus einer adeligen 
Samilie aus der Stadt Eaferta, war 1585 geboren, 
trat 1600 in den Drben, ward zulegt Mector des Eolles 
gii zu Lecc und farb den ten Juli (nicht zgten Jun.) 
1667. Seine Schriften find: 

Centuriae Epigrammatum. yon, 1685, 12, welche 
Ausgabe aber nur 300 enthält; Neapel, 1646, 3, 
welche mit noch 300 vermehret worden. N 

Commentari in Evangelia Quadragefimae. Paris, 
1658, Fol. 3 Bände. 

Difeiplina moralis ad rede vivendum. Neapolis; 
deren du Pin gebenft. Mazzuch. Seritt. 

Aloifi Galanini, (Fofeph Maria,) ein Notarius 
aus Bologna, welcher Catalogo di tutti i nomi e coguo- 
mi dei Proconfuli, e Correttori del Collegio dei Nutaj 
di Bologna. Bologna, 1685, 4, heraus gab. Maz⸗ 
zuch. Scritt. 

degli Aloifj, (Zacharias,) ein Benedictiner aus 
Perugia, welcher 1665 Im den Drden trat, nachmahls 
in dem Peters:Klofter feiner Vaterſtadt Abt ward, und 
1647 ftarb. Er hinterließ: j , 

Narrazione delle dotte funzioni letrerarie de’ Monaci 
Cafinenfi nel Capitolo Generale celebrato in Peru- 
giat’anno 1646, wovon doch die Ausgabe nicht 
angezeiget wird, Mazzuch. Serit. 

Aloifanus, S. de Aloyfüs, 


- Alonnus (Leonhard) von Autun in Bourgogne, 
von welchem man weiter nichts teil, als daß er in der 
erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes gelebt, und zu 
des de Ehaffeneur Commentaire fur la Coutume de 
Bourgogne, welcher 1517 zum erften Male heraus fam, 
die Vorrede gemacht hat. Papillon Bibl. des Auteurs 
de Bourg. 


Alonfo, S. Alpbonfus. 


Atos, (Fohannes,) ein Spanifcher Arzt, der zu 
Aus gange des vorigen Jahrhunderts lebte, feine Kuuſt 
zu Barcelona, der Hauptftadt in Catalonien, ausübte, 
und Profeffor ber Arzneywiſſenſchaft auf diefer Univerfi- 
tät war. Er nennt ſich oberften Arzt biefer Provinz, 
welches er aber nicht war, indem diefe Stelle feit langer 
eit mit dem Titul des koͤniglichen Leibarztes verbunden 
it, welcher dieſes Amt durch einen andern vermalten 
Lift, und ein ſolcher Stellvertreter war Alos. Er 

rieb: 

— apologema adrerſus ſtateram jatricam Mi- 
chaelis Vital Barcelona, 665. 

Pharmacopoeam Cathalanam, fire antidotarium Bar- 

einonenfe reftitutum et ‚refortmatum. Eben baf. 


1686, Bol. Digi Rj 


633 Alouette Alovifianus 


- Disquifitionem de corde hominis phyfiologico-anato- 
micam. Eben baf. 1694. Earrere Bibl.de la Med, 
f Alouette, &. aud) Lallouette. 


A. P Alouette, (Edmund,) ein Fatholifcher Rechts: 
elehrter zu Parid um 1585. Man Hält ihn für den 
Berfaffer einer mit den Buchflaben E.D.L.1. C. oder E. 
D.L. bezeichneten Schrift, nämlich: 
Apologie Catholique contre les Libelles, Declarations, 
Axis, Confulrations faires, ecrites er publides par 
les Ligads perturbateurs du Royaume. 1585, und 
1586, in.g; worin er bie Nechte des Koͤniges mit 
SE feines Lebens gegen bie Ligue vertheidigte. 
Indeſſen wird dieſe Schrift von andern, 5. ®. von 
Phil. de —5* Baile, u. a. dem Peter Belloy 
—— kamen davon zwey verſchiedene 
teiniſche Ueberſetzungen heraus, beyde unter dem 
Titel Apologia Catholiea, Paris, 1585, und 1586, 
8. Le Long und Fontette, Th.2, ©.286 f. 
Alouette, (Franeifius 1.) In le Long und 
Sontette Bibl- Hift. de France werden im Megifter zwey 
Schriftſteller dieſes Nahmens unterfchieden, welche aber 
zu einer Zeit lebten, und wovon der eine Bailli der Graf⸗ 
fchaft Vertu und Nequetenmeifter des Edniglichen Haus 
8, ber andere aber Präfident zu Sedan gemefen. Al 
in, ba ber leßtere auf ben ihm beygelegten Schriften 
—— Maittes des -Requeres ordinaires de P 
otel du Roy heißt, fo koͤnnen ſie wohl beyde nur eine 
und eben biefelbe Perfon feyn, man mäfte denn anneh» 
men, bafi diefe Würde von zwey nahe auf einander fol- 
— Perſonen eines und eben deſſelben Nahmens ſey 
kleidet worden. Von den folgenden Schriften werden 
in le Long und Fontette die drey erſten dem aͤltern oder 
Landvogte, die beyden folgenden aber dem juͤngern oder 
Vraͤſidenten beygeiegt. Es find: 

Origine des Frangois et ancienne extraction d’iceux, 
des purg Gaulois et non d’ailleurs; welches de la 
Eroir du Maine in feiner Bibl. Franc, anführet. 

Trait€ des Nobles et des vertus dont ils font formes, 
leur charge, vocation, etc, avec une Hiftoire gé- 
nealogique de la Mailon de Coucy. Paris, 1577, 
4. ©. Elem. Bibl. cur. Es befindet ſich babe) 
auch fein Trait& de l’origine des Fiefs, und feine 
Hift. geneal. de la maifon de Vervins. 


Genealogie de la maifon de la Mark en Allemagne. 


Paris, 1584 Sol Le und Sonterte. 
ur —— d’ F de en. * Prince, de la 
oblefle, wovon die 2te Ausgabe I 
: 8, erfchien. Clem. Bihl. —— m Dirt, 1397, 
Des ‚Marechaux de France et principale charge d’ 
iceux. - Gedan, 1594, 4; mo er fich auf dem Dis 
. tel Preüdent, Confeiller da Koy et Maitre-des Re- 
quetes ordiuaires de fon Hotel nennet. 
Bon ber im FJöcher gedachten Sylva Sylvaram iſt mir 
eine Nusgabe, Leiden, 1648, 12, befannt. 


— Alovifanns, S. den folgenden. 
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de Aloyfis, Stal. degli Aloiſj (Jacob Baptiſta,) 
ein Nugufliner aus Ravenna, welchen anbere mit dem 
Vornahmen Johannes Baprifte, und noch andere mit 
dem Zunahmen Alovifianus nennen. Er lebte um das 
Ende bed 15ten Jahrhunderted, war Doctor ber Theo⸗ 
logie, Lector und Regens zu S. Stephanus in Venedig, 
und machte fich durch die Ausgabe verfchiedener philo⸗ 
fophifcher Werke verbient. find folgende: 

P. Albertus de Saxonia fuper libros Analyticorum et 
Pofteriorum-Ariftorelis. Benebig, 1497, Fol. 

Ejusdem Quaeftiones fuper otto libros Phylicorum. 

dua, 1493, $ol.; Venedig, 15 

P. * de 2* Expoſitio es lißros Ariſtotelic 
de Generatione et Corruptione, et de Compoſi- 
tione mundi. Venedig, 1498, Sol, i 

Ejusdem Commentarii in o&to libros Phylicorum Ari- 
ftorelis. Venedig, 1499, Fol. 

Selbſt fchrieb er; Theoremata de Corpore Chrifti; 
Tra&. de effe er eflentia, de menfura et cogni- 
tione Angelorum; und Comment. de D. Aur. Au- 
gufiini rebus praeclaris; welche doch vermuthlich 

- nicht gedruckt worden. Mazzuch. Seritt. 


de Aloyfis, (Zacharias) ©&.Aloifl. 


Aloyfius Legionenfis, ©. de Leon. 

Aloyfius von Malta, ein gefchichter Capuciner und 
Definitor gegen bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, telcher fich fehr vielfache Erfenntniffe erworben 

€, indem er ein Prediger, Philofoph, Theologe, Hi⸗ 
oricus, Mathematicug, ein Feldmeffer, ein Geograph 
und fogar ein Bauerftändiger und Mahler war. Man 
hat von ihm: g NER —— 

Pianta e Profpettiva del Territorio e della Città di 
Meneo, con una fuceinta deferizione dell’antichi= 
ta e preminenza di derta Cirtä, cayata da Diodore 
Sieulo, e da molti monumenti. Opera defcritta 
e delineara dall’ Autore. , 1740. 

Compendio della Geografia univerlale, tradotto dal 
Francefe, .col’ aggiunta di un lungo Cofmografo 
Trattato del Regno d’Italia e dell’ ĩſole adjacenti. 
Noch ungebruckt. 

Elucidarium Biblicum f. Sacrorum Bibliorum Con- 
cordantise nova methodo illaftratae et coordina- 
tae, ubi moralis, hiftorica, geographica, quae in 
Bibliis occurrunt, exponuntar, welches 1747 gleich» 

- falls noch- ungedruckt war. b. a Bononia 
Eibl; Capucein. 


Aloyfus Novarinus, ©. Novarinus. 

Moyfis, (Albertuc,) ©. de Albertis, (nicht Al⸗ 
bertus.) 

+ Aloyfius, (Fohanner.) Er kommt unter Cata⸗ 
lanus (Job, Aloyf.) noch einmahl, und zwar um ein 
Paar Worte vollitändiger vor. 

Aloy fies, (Johannes Baptifta,) ein Minorit und 

Rr 3 Muſil⸗ 
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Muftt:Direftor zu Bologna, zu Ende des ıöten und morben, 1342 geftorben, und feines Großvaterd Leben 


4 ang bed 17ten Jahrhunderted. Man hat von ihm: 

oelum Harmonicum. Venedig, 1628. 

Contextus Muficos, 

Caeleftem Parnaflum. 

Vellus aureum oder Litaneyen de B. Virgine. 

Moteta Feltorum totius anni. Mailand, 1587, 4 

Draudii Bibl. clafl. 

+ Aloyfus, (Ludwig,) S. Albritius.“ eine unnoͤ⸗ 
thige und irrige Nachweifung, weil Aloyfius nur ber 
Vornahme, und mit ig gleichbedeutend ifl. 

Aloyfius, (Petrus) ©. Alois. 

Aloyfius, (Virgilius,) vermuthlich ein Ordensgeiſt · 
licher aus Beſanßon, welcher Opus de Privilegiis Keli- 
gioforum, Kempten, 1673, 4, ſchtieb. Cat. Bibl. Duboif. 
‚ Aloza, &. Alloza. 

Alpagus, (Andreas) ©. Mongayus. 

Alpagus, (Hieronymus,) ein Rechtsgelehrter aus 
Trevigio, welcher in der erften Hälfte ded 16ten Jahr- 
hundertes lebte, und Contilia matrimonialia hinterlic, 
welche fich in des Ziletti Sammlung von Conliliis, Ve⸗ 
nedig, 1572, Kol. befinden. Mazʒuch. Seritt. 

Alpatragius, ein Benedictiner um 1030, welcher 
Erzbifchof zu Salerno ward. ©. Alphamus 1. 

+ Alpatragius, ein Araber. Er war aus Marocco 
und lebte zw 1145 und 1154. Alpetragii Arabi, 
Planetarum theorica, phyficis rattonibus probata, nu- 

rrime Latinis litteris mandata, a Calo Galomymos, He- 

raeo Neapolitano , kam zu Venedig, 1531, Fol. her» 
aus, Cat. Bibl. Thomaf. S. Weidlers Hilft. Altıon. 
©. 217. In der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befin- 
det fich von ihm handſchriftlich: Liber de motu corpo- 
rum caeleflium, welches mit dem vorigen bermuthlich 


einerley . 

von Alpen, (Fohann,) Propſt zu Santen, war 
aus dem Elevifchen gebürtig, lebte gegen bad Ende des 
vorigen Fahrhunberred, und war unter andern Abges 
ordneter des Biſchofs von Lüttich auf dent Congreffe zu 
Nimwegen. Man hat von ihm: 

Decadem de vita et rebus geſtis Chriflo. Bernh. de 
Galen, Epifcopi et Princ. Monafterienfis, Münft. 
1668, Fol.; worauf fie in wey Theilen in 8 wie⸗ 
ber aufgelegt wurde, und pwar der erſte zu Coes⸗ 
feld, 1694, und der andere zu Münfter, 1703 und 
1709. Es ift wider bed S.d. V. Leren en Oor- 
loghs-Bedryf dieſes Bifchofs gerichtet, und ſehr 
felten. Clem. Bibl. cur. der doch nur die Ausgabe 
von 1694 und 1703 fannte. 

t Alpertus von Metz. Er ift ſchon v. Albertus 

ba geweſen. S. daſelbſt. 

Alpefei, (Landinus,) iſt ein angenommener Nahme 

des Daniel Spinola. 


f de Alphanis, (Franciſtuc.) Daß er des beruͤhm⸗ 
ten Bartolus Enkel geweſen, 1312 Biſchof zu Jeſi ges 


beſchrieben, behaupten auch Ughelli, Oldoini u.a. Als 
fein der erfte und legte Umftand find um deswillen irrig, 
weil Bartolus erft 1313 geboren ward, und nad) 1356 
ftarb. Mazzuch. Seritr. 

Alphanus, ©. auch Alfeni. 

Alpkanus 1, Erzbifchof zu Salerno. Er war erſt 
ein Weltgeiftlicher, und ward darauf um 1056 ein Bes 
nebictiner zu Monte Gaffıno, worauf er Abt, und 1058 
Erzbifchof zu Salerno ward. eine drey erften im 

er angeführten Schriften find niemahls gedruckt 
worden, fondern befanden ſich ehedem handfchriftlich zus 
Monte Eaffino, wo fie aber nicht mehr vorhanden find. 
Mazzuch. Seritt. 

+ Alphanus 2, des vorigen Nachfolger im Ergbiß- 
thum Saleıno, Daß bie zwey im Joͤcher angeführten 
Grabfchriften, welche fich in Ugbelli Italia etc. befin» 
ben, von ihm find, ift fo ausgemacht noch nicht, indem 
viele fie den vorigen zufchreiben. Mazzuch. 1. c. 

+ Alphanus, ( Accurfius.) Er lebte um 1500. 
Db das im scher gedachte Volumen Conliliorum jes 
mahls gedruckt worden, ift unbefannt. 

tAlphanus, (Aloyfius oder Ludwig.) Er war 
Francisci Sohn und des berühmten Bartolus Enfel, 
war erft Mönch zu VBallombrofa, hernach Abt des Klo» 
ſters ©. Pauli am Arno im Gebiethe von Pifa, und 
endlich 1400 Bifchof zu in welcher Würde er 1405 
oder nach andern 1435 ftarb. Ughelli verfichert, daß 
er piae fapientize, fapientisgue pietatis monumenta 
plura non contemnenda hinterlaffen habe. Mazzuch. 
Seritt. 

+ Alphanus, (Antonius.) eine Battaglia celefte 
tra Michele e Lucifero, ift zu Palermo, 1568, 8, ge= 
druckt. Einige Gedichte von ihm befinden fich auch in 
den Rime dell’ Accademia degli Acceli. Mazzuch. l. e. 

Alphanus, (Bernardinus.) S. Alfani. 

Alphanus, (Francifcus,) &. Alfeni. 

+ Alphanus, (Fohannes Baptifla.) Daß er des 
berühmten Barrolus Tochter geheurathet habe, ift uns 
richtig, obgleich auch Panzieolli, Giacobilli und Oldoini 
e8 behaupten. Bartolus flarb bald nach 1356, und 
der unfrige fehrieb um 1446. Er nennt fich auch felbft 
in feiner Schrift de Arbitris et Compromillis, des Bar⸗ 


toli Urenfel, Pronepotem. Mazʒuch. Seritt. 

Alphanus, (Ludwig.) ©. Alfanus, (Aloyfius). 

t Alphanus, (Nicolaus Alexander.) Daß er 
Bartoli Eidam geweſen, ift noch ungewiß ; indem Ol 
doini, welcher es verfichert, aud) den vorigen Johann 
—— zu deſſen Schwiegerſohn macht. Panzirollus 
verfichert, daß er ein Sohn des Johann Bapriſta, Bars 
soli Eidames geweſen. Mazzuch. I. c. 

+ Alphanur, (Pyrrhus.) Sein Commentarius ad 
Rab. et L. ı. ff. de Officiis ejus, iſt zu Neapel, 1583, 
Fol.; eben daf. 1606, 4, feine Schrift aber de Pollici- 


tatione 


637 Alpbanus Alpbarabius 


tatione, Pacto et Contractu, zu Neapel, 1604, in 4 
und zu Lyon in 4, gedruckt. Mazzuch. Scritt. 

+ Alphanus, (Thindarus, beſſet Tyndarus.) Er 
mar Accurfüi Alphani Bruder, lehrte die Nechte zu Pre 
sugia, und ſchrieb: 

De teftibus variantibus. Paris, 1512; Edin, 1596, 

4; auch in den Tract. univ, Iur. Th, 
De Decimis, mit andern ähnlichen Schriften, Coͤln, 
1571, 1590, 8, und in ben Tract. univ. Iur. Th. 15. 
De compenfationibus, mit Seb. Medici ähnlichen 
Merken, Sranffurt, 1574 8; auch in ben Tradt. 
univ. lur. Th, 6. 

‚Alpharabius, (Abu Ifmael,) &. Abu, 

.. + Alpharabius, (Abu Nafra, vielleicht Abu Na/ra,) 

ein Arabifcher Philoſoph und Aſtronom, welcher 1010 
ſtarb. kommt im v. Faerabi noch einmahl 
dor. ©. von ihm auch Bruders Hilt. Philoſ. Th. 3, 
S. 71. In der Faiferlichen Bibliothek zu Wien befin- 
den fich von ihm handfehriftlich die Libri de Syllogifmo, 
de Demonftratione et de elenchis, wo er Ebu VNetzer 
Elpharabi heißt; in der königlichen zu Paris aber, bie 
Schriften de intellectu er intellefto, de natura animi, 
liber defiderii perfe&i, Compendium Phyfices, Tra- 
&atus de Syllogifmo, Praxis, Canones de eflentia pri- 
mae bonitatis, de Alchymia, und de ortu fientiarum. 


* Alpharabius, (Abu Najfar Mohamed Tarkhani,) 
gleichfalls ein berühmter Philofoph,und zugleich ein gu⸗ 
ter Muſicus, weldyer aber von bem vorigen noch ver» 
fchieden feyn muß, weil er nach dem Herbelot im Jahr 
ber Er 343, (Chr. 954) farb. Er mwirb für ben 
De Affe ber Nrabifchen Ueberfegung ber Analyticorum 
—— gehalten. Herbelot Bibl. orient. v. Fa⸗ 
rabi. 

Alpharabius, (Ahmed ben Mohamed,) ein arabi- 
ſcher Schriftfteller, welcher Berfaffer des Buche Idhah 
al Honafa, oder Gefchichte der Hanefitifchen Lehrer, if. 
Herbelot v. Sarabi. 

Alpharabius, (Emadeddin Mohamed,) ein * 
welcher im J. der Heg. 619, (Chr. 1222,) farb, und Al- 
fulah allamedh hinterließ. Herbelot v. Sarabi. 

+ Alpharabius, (Facob.) Ex fommt in Mazʒuch. 
Seritt. nicht vor. Er fehrieb noch de ufu Coronarum et 
earum genere apud veteres Romanos, welche fleine 
et F —— . ben Gelegenheit = Ju 

Feyer jeim ters, zu Yeipsig, 1759, 4 
Handfchrift heraus gab. 

Alpharabius, (Ifaac ben Fbrahim,) ein Araber, 
welcher im X. der Heg. 350, (Chr. 961,) flarb, und 
Adad al Cateb fchrieb. Serbelot v. Sarabi. 

Alpharabius, ein berühmter Arabifcher Mathema⸗ 
ticus, welcher von den vorigen noch — zu ſeyn 
ſcheinet, weil er nach ſeiner eigenen Nachſchrift bey der 
Det Schrift im J. der 9.770, (Chr. 1308,) lebte. 

n der Mediceifchen Bibliothek zu Joren, befinder fich 
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von ihm ——* Alpharabii infignis Mathematiei 
tractatus de Aftronomia in duas partes divifus. Affes 
mann Cat. Th. 1, ©. 395- 
von Alphen, (Hermann,) Profeffor am Gymnaſio 
zu Hanau, war dafelbft den 2eten Jul. 1712 geboren, 
ftudierte zu Litrecht, und ward 1738 Prediger auf dem 
Dorfe Ottoland und hernach zu Afperen. 1755 ward 
er Profeffor der Theologie und morgenlänbifchen Spras 
chen an bem —— feiner Vaterſtadt, wo er den 
arten Jan. 1767 farb, Er hinterließ: 
Ontleedende Verklaaring van het agtfte hoofdstuk 
der Spreuken Salomons. feiden, 1750, 4. ‚ 
Orat. —— de haereditate mundi terraeque piis N. 
T. promifla. Hanau, 1755, 4. Strieders Heſſ. 
Bel. Gefch. 


von Alphen, (Hier w,) reformierter Prediger 
ber nieberdeutfchen Gemeine zu Amſterdam, und bes 
folgenden Sohn. Er war zu Amfterdam ben gten May 
1700 geboren, ftubierte zu lltrecht, ward 1723 Prediger 
zu Niew⸗Looſdrecht, 1726 zu Leewarden, und 1733 zu 
Anıfterdam. Eine Lähmung der Glieder machte ihn um 
1750 unvermogend fein Amt zu verwalten; wenn er aber 
geſtorben ift, iR mir unbefannt. Er hinterließ: 

Difp. de Sacerdote caftrenfi veterum Hebraeorum 
Praef. Mill. Utrecht, 1719. 

Comm. de jterra Chadrach et Damafco ejus quiete, 
ad Zach. 9,1. Utrecht, 1723, 8. - 

De kun ar van den Heere Iefus Chriftus 
aangaande de Verwoellinge van Jerufalem, den 
Loop ſyne Koninkryks etc. Amſterbdam, 1733, 
1735, 2 Bände in 4. 

Einen Brief in Holändifcher Sprache an Joh. Ern. 
Jungius über beffen Verborgenheit der laatſte 
Tyden, um 1749. 

Hundert geiftliche Gefänge in Holdndifcher Sprache, 
wovon die zweyte Ausgabe zu Anıflerdam 1748 ers 
fchien. Strodemanns neues gel. Eur. Th. 5. 

+ von Alphen, (Hieronymus Simons,) ©. von ihm: 

Arn. Drafenborchs orat. funebr. 1743, 4; die Ada 
2. ecclef.h. 7. und zuverl. Nachr. 
Th. 1. 


Alpher, Peter,) cin lateiniſcher Dichter des ıöten 
aussen, von welchem nur wenig befaunt iſt. 
r nenne fich felbft einen Nürnberger und hat zu Mit- 
tenberg folgende Gedichte drucken laffen, das erfte ohne, 
das andere aber mit vorgefegten Nahmen : 

Carmen de nataii Chrifti. Wittenb. 1557, 4. 
Elegia de redemtore Dn. noftro 1.C. nato ex virgine 
— Wittenb. 1559, 4. Wille Nuͤrnb. Gel 

exic. 

+ Alpherganus. S. von ihm Herbelot Bibl. otient. 
v. Sargani, Weidlers Hill, Aftıun. ©, 207, Heilbron⸗ 
ners Hilft. Matheſ. S. 426, und Bamberg. zuverl. 
Ylache. Th. 3, S. 641. Seine Elementa Altronomiae 


find umter den Tieel; Brevis ac perutilis compilatio A. 
fragmi, 
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Fragani, Lateiniſch ſchon 1493 in 4 gebruckt, wobon Jo⸗ 
hannes von Sevilla der Lieberfeger, Gerhard von Sa⸗ 
bioneda aber ber Herausgeber feyn fol. S. Merkw. 
der Dresdn. Bibl. B.2. Meuere Ausgaben dieſer Ue⸗ 
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Gedichtes, Mailand, 1726, 8, unb Briga in einem 

eigenen weitläufigen Bateinifchen Gedichte, welches aber 

nicht gedruckt werden durfte. Mazzuch. Seritr, 
Alphonfüs 2, König von Aragonien, mar ein 


berfegung find, Nürnberg, 1537, 4, mit Melanchthons- Sohn Raimond Berengars 4, Grafen von Barcellonag, 


Morride, und Paris, 15 6, 8. und Go 
Lu Ausgaben werden im — angefuͤhrt. S. Weidler 
lc. Excerpta aus feinen Altronomicis befinden ſich in 
Arabia ſ. Arabum vicinarumque gentium orientalium 
Leges, Amfterdam, 1635, 12. Handfchriftlich befindet 
fid) feine —— die Aſtronomie auf der kaiſerli⸗ 
chen Bibliothek zu Wien, und in ber koͤniglichen ju Pas 
ris. Die legtere vermahret auch deffeu Lib. de aggre- 
gationibus fcientiae ftellarum, die dffentliche Bibliochet 

Nürnberg deſſen Differentias, die Drforder Dis 
Pliothet deffen Schrift de Nativiratibus, die Mebiceis 
ſche zu Florenz aber beffen Obfervationes aftronomicas. 

t de Alpherio, (Hyacinthur.) Es ift noch ju un 
terfuchen, ob unter biefem Nahmen von Joͤchern, van 
der Linden, Aäftnern, u.a. m. nicht zwey verfchiebene 
Schriftfteller, welche doch bey nahe zu einer Zeit lebten, 
mit einander vermechfelt worden. 1. Hyacinthus Als 
pherius, tal. Alferi, welcher aus Foggia im Neapo« 
ütaniſchen gebürtig war, und dag Opus de mode con- 
fulendi, Foggia, 1646, Fol. ſchrieb; und 2. Byacin⸗ 
thus de Alpheris, welcher imLindano renov. ausdrüc- 
lich llieetanus heißt, daher er aus Elche, in dem Kd- 
nigreiche Valentia in Spanien gebürtig geweſen ſeyn 
muß; und dem bie beyden übrigen Echriften gehören, 
wovon die de Pefle, Neapel, 1628, 4, und die dePrae- 
fervatione a calculis, eben daf. 1632, 4, erſchien. Maz⸗ 
zuchelli iſt ungewiß, Eloy hat feinen von beyden, Car⸗ 
rere kennet ben erſten gar nicht, nennet aber ben. letzten 
Hyac. de Alpheſio, ohne fuͤr dieſen Nahmen einigen 
Grund anzufuͤhren, oh es gleich ſcheint, daß er die 
Schrift de beſte in Haͤnden gehabt. 

Alpherius, ©. auch Alferi. 


+ R. Alpher, (Ifaac) Die vielen Ausgaben ſei⸗ 
med Werkes führet außer Wolfen in Bibl. Hebr. auch 
Clement in BibL cur. Th.r, ©. 208 an. Handfchrifts 
lich befindet es fich in der Edniglichen Bibliothek ju Tu⸗ 
rin. S. Cat. Mitor. huj. Bibl, Th. 1, ©. 8. f. 

de Alphefio, ©. de Alpherio. 


Alpheus, (Quintus Zucius,) ein angenommener 
Nahme eined.noch unbefannten Verfaſſers, ber aber vers 
muthlich ein Profeffor der Bhilofophie zu Pifa war, und 
unter demfelben Diacrifin in fecundam editionem Phi- 
lofophiae novantiquae R. P. Thomae Cevae cum notis 
Fani Valerii Panfi, Autum, 1724, (vielmehr vermuth- 
lich zu Nom, um 1726 oder 1727,) in 4 fchrieb, weil 
er glaubte, daf in der Vorrede zu diefem philofophifchen 
Gedichte, welche von dem Jeſuiten Melchior de Br 
herruͤhrte, der Univerſitaͤt Pifa wegen ihrer Lehrart im 
ber Philofophie Vorwuͤrfe BE mwürden. Der ®. 
Cera antwortete baranf in einer neuen Ausgabe feines 


der bad Königreich Aragonien durch Heurath erhalten 
hatte. Alphonfus beftieg den aragonifchen Thron im 
Jahre 1162 und machte fich durch feine Lafter und Treus 
lofigfeit gar bald verhaßt. Allein weil er die Proven- 
zal · Dichter ehrete, zumahl da auch die Provence durch 
Heurath an fein Haus gekommen war, und er felbft ein 
Dichter war, fo fehlete es ihm nicht an Schmeichlern 
und Lobrednern. Bon ihm felbft ift in der Sammlung 
bed Hrn. Curne de S. Palaye nur ein einiges Gedicht 
übrig, welches dad Lob der Liebe enthält. Er ftarb 
1196. Hit. litrer. des Troubad. Th.ı, S. 131. 

+ Alphonfus 5, König von Aragonien und beyder 
Sicilien. Geine Dicla er fadta, mie fie von Ant. Pas 
normita aufgefegt worden, find mehrmahls —— 
„B. unter dem Titel Margarita facetiarum Alfonfi Re- 
gis, ———————— et Friderici Ill Rom. Imp. Sco- 
mata Io. Kaifersbergüi, u. f. f. mit Job. Adelpbi Bor 
rede, Strasburg, 1508, 4; mit “Heine, Bebelii und 
Poggü faceriis und Jac. Henrichmanni Prognollico, 
Tübingen, 1555, 8; mit Ylicod. Seifchlini, Henr. Be 
belii, Poggii und Adelphi Facetiis, Errasburg, 1603, 
und 1615, 12. Sfngleichen Deutfch überfegt mit dem 
Aeſop, 1487; ferner von Sebaft. Leonhard, Zerbfl, 
1613, 8, auch mit dem Aeſop, Bafel, 1676, 8. Eine 
volltändigere und beffer geordnete Lateinifche Ausgabe 
veranftaltere endlich Joh. Santes unter dem Titel: 
Speculum boni prineipis Alphon/us rex Aragoniae, h.e. 
dicta et ſacta Alphonfi erc. Amfierdam, 1646, 12; wo⸗ 
bey ſich auch Dav. Chytraͤi Chronoloia vitae Alphonfs 
befindet. In der Vorrede wird noch der Ausgaben, 
Bafel, 1538, und Wittenberg, 1585, gedacht. 

+ Alphonfus ı, König von Portugal. Weitlaͤuf⸗ 
eig handelt von ihm Barboſa Machado Th. 1, S. ıı, 
ob ihn gleich die Conftitutiones militum 5. Michaelis, 
wenn er auch wirklich felbft der Verfaſſer derfelben ſeyn 
ſollte, noch zu feier Stelle in einem Verzeichniffe vom 
Schriftfielern berechtigen, 


+ Alphonfus 2, Koͤnig von Portugall. Auch dieſer 
gehoͤret um des einigen Briefes an den Papſt Lucius 
2 willen nicht hierher. Allein er kann nicht einmahl 
1180 den im Jöcher — Brief an Lucium 2 ge⸗ 
fchrieben haben, welcher ſchon 1145 farb, dagegen Als 
phonfüs 2 erft 1185 geboren ward. Ohne Zweifel ift 
der gedachte Brief von bem vorigen, bon welchem ohmes 
bin befannt ift, daß er fein Keich dem Roͤmiſchen Stuhle 
unterworfen, und fich zu einem jährlichen Tribute ans 
heifchig gemacht hat. ” 

Alphonfus 5, Koͤnig von Portugall, war ben ISten 
er 1432 geboren, beftieg den Thron, da er faum fech® 

ahr alt war, und ſtarb den agten Aug. 1481. Er. war 
ei 
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ein Liebhaber und Goͤnner der Wiffenfchaften, und in 
der Mathematif und Mufif erfahren, und hinterließ 
nebſt — Briefen, Tratado da Milicia confor- 
me o coltume de batalhar dos antigos Portuguezes, und 
Difeurfo em que fe moftra, que a conftellagaö’ chama- 
da Cao celelte conftava de vinte e nove eftrellas, e a 
menor de duas; welche boch nicht gedruckt worden. 
Barboſa Machado Bibl. Lufit. 

+ Alphonfüs 3, König von Obiedo oder kon. Er 
regierte von 866, (micht 856,) big gro. Mach dem 
BVerzeichniffe , welches in Steuvs und Buders Bibl. 
Hift. S. 260 von bem Inhalte der fo feltenen Fleinen 
Sammlung des Prudentü a Sandoval gegeben wird, 
befindet fid) diefes Alphonfi Chronicon nicht darunter. 

+ Alphonfus 10, welchen andere ben ı zten nennen, 
König von Leon und Eaftilien. Die von ihm veranftal 
teten Tabulae aftronomicae, auf welche er 400000 Du- 
taten verwandt haben foll, befinden fich handſchriftlich 
in der Königlichen Bibliothek zu Paris. Gedruckt find 
fie zu Venedig, 1483, 4, wo Erhard Ratdolt von 
Yugsburg damahls druckte, cum canonibus Io. Saxon. 
(Elem. Bibl. cur. Weidler hift. aftron. S. 281, Japf 
annal. typogr. ©. 100.) ferner, Venedig, 1492, 4 
lem. Bibl. cur.) eben daſelbſt, 1521,4, (Weidler 1. c.) 

erner vermehrt und verbeffert von Pafchafius du Ha⸗ 
id, 1545, 4. Er ließ dazu über 50 der ge 
le n Aftronomen, unter Arabern, Juben und Chris 
ften zufammen fuchen, worunter Nic. Antonius in Bibl. 
Hifp. den Aben Ragel, Alchabitius, Aben Mufinno, 
Mohamed, Aben Aali, und Jacob Alvena nennet, 
welche von 1248 bis 1252 unaufhoͤrlich beobachten 
mußten, daher biefe Tabulae nicht ihm allein als Ver⸗ 
faffer zugefchrieben werden muͤſſen. 

Alphonfus, Prinz von Portugal, der fechfte Sohn 
des Königed Emanuel; warb am 23ten April 1509 zu 
Evora geboren, und dem geiftlichen Stande gewidmet, 
daher Papft Leo 10 ihn 1518, im roten Jahre feined 
Alters zum Cardinal ernannte. Er brachte es in den 
Sprachen und Wiffenfchaften in kurzer Zeit fehr meit, 
bekleidete nachmahls die Bißchümer Guarda, Bifen, 
und Evora, worauf er 1523 Erzbifchof zu Liſſabon warb, 
aber ſchon den zıten April 1540, im 3ıten Jahre feines 
Alters farb. Er hinterließ: 

Vita Alphonfi Lufitanorum regis primi, von welchem 
—— bemerket wird, ob und wenu es gedruckt 
worben. i 

BVerfchiedene Schriften in Profe und Berfen, welche 
Andreas de Refende men drucken ließ. Die 
Umftände der Ausgaben werden gleichfals nicht 
angesehen. Barbofa Machado Bibl, Lufit. 

Alphonfus 3, Herzog von Modena und nachmals 
tin Eapueiner unter dem Namen Johannis Baptiftae 
Kftenfis. Er war ein Sohn Herzogd Eaefaris von 
Eſte und ber Virginia von Miedices. Nachdem er als 
= rinz erjogen 3 ep — war, auch 

iege gedienet, mit Iſabella, . Prinzeſſin 

Gelehtt. Lex. Fortſ. 1.2, 
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von Savoyen vermählet, und mit ihr 7 Prinzen und z’ 
Pringeffinnen gezeuget hatte, verlieh er ben Hof, und 
trat zu Marano in Tyrol 1629 im Sept. und im 39ten 
ahre feines Alters in ben Capueiner Orden, wo er 
enge lebte und alle Ehrenftellen feines Ordens aus⸗ 
ſchlug. Er ftarb in dem Eonveute, welches er felbft ge» 
fliftet hatte, zu Eaftello nuovo, im April 1644, alt 53 
Jahr. Er hinterließ: 
Epiftolas [pirituales, miram redolentes devotionis fra- 
rantiam. 
Falciculum fpiritualium Orationum feu Precationum. 
Bernb. a Bononia Bibl. Capucein. ’ 
t Alphonfus, ein Spanifcher Dominicaner in ber 
legten Hälfte des 14ten Jahrhunderts. Ein früherer 
Epanifcher Dominicaner gleiches Nahmens, welcher um 
1337 lebte, fcheint von ihm noch verfchieden zu ſeyn. 
Er überfegte in dem gedachten Jahre des R. Sammel 
oriundi de civitate Regis Morochorum, miflam ad R. 
Ifaac a, 1000, in qua Iudaeus illeCatechumenus aridam 
daeorum de Meflia fpem ftimulans, ipfos — fua fpe 
— fruftratos — demonftrat, in das Lateinifche, welche 
—— Ant. Serdin. von Geiſau nebſt des Pilati 
Brief ad Tiberium, zu Wien, 1780, drucken ließ. 


+ Alphonfus de Albuquerque, ©. de Albuquerque. 


Alphonfus Carnotenfis, oder Carnutaeus, ein Frans 
zoͤſiſcher Capuciner, von Chartred, in der leuten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes. Er mar Prediger für die 
Provinz Paris, und ein geübter fcholaftifcher Gottesge⸗ 
lehrter, und hinterließ: ; 

Demonftrationes Evangelicae, feu Prafticae verita- 
tes ex quoliber Evangelio ſelectae multiplici tum 
theologica, tum phyfica tum morali doftrina et 
ratione illuftratae atque S. Script. SS. Patrum et 
Philofophoram fententiis confirmatae. Paris, 
1669 und 1670, 2 Bände in 4. , 

Eine Stalienifche Ueberfegung ber La Fenice di Ludo. 
vico Manzini cio& Elcercizi del Anima crocifilla, 
relufcitata, ed ifpirata. Paris, 1659, 8. 

Opera omnia P. Ivonis,, Parifienfis, quae notis illu- 
firavit, et ad meliorem ordinem leftorum com- 

. modo redegit. Paris, 1680, Fol. 3 Bände. Bernd, 
a Bononis Bibl Capucein. 


Alphonfus de Carthagena. &.de S Maria. (Alpb.) 


+ Alphonfus de Cafarubios. Sein Compendium 
Privilegiorum FF. Minorum erfchien zu Salamanca 
1582; zu Venedig, 1609 ; und mit Hier. a Sorbo Zum 
Aigen und Antoni a Corduba Anmerfungen, Venedig, 
1609, und Edin, 1619, 4. Bern. a Bononia Bihl. 
Capuecin. 

+ Alphonfus de Cordua, Leibarzt des Eardinals 
Borgia. Seine Tabulae caeleitium motuum, welche 
er mit Hülfe des Perri Lichtenftein aus Eöln verfer⸗ 
tigte, gehen von 1474 den 23ten Dec. an, und find zu 
Venedig, 87 4 gedruckt. In der Klofter-Bibliochef 

au 
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zu MElf befindet fich handfchriftlich Alphonfus in artem 


parvam Galeni, 
A'phonfus Fontidonius, S. im Joͤcher de Fonti⸗ 
duenna. 
Alphonfus de Madrid, &. de Madrid. 
Alzhonfus de Palenze, ein Spaniſcher Schriftftel- 
ler des 15ten Jahrhundertes, welcher eine allgemeine 
Geſchichte feiner Zeit in Lateinifcher Sprache, eine Ges 
fchichte von Spanien in Spanifcyer Eprache, und ein 
Spanifches Wörterbuch fchrieb, auch des Joſephi Ge⸗ 
fchichte der en und bag Leben des Plutarch in das 
Cpanifche überfegte. Journ. des Sav. 1697. 
Alphonfus de Portugal, aus dem Haufe Bimiofo, 
war Alphonfi, Grafen von Ourem, und erfien Mar« 
quis von Valenza Sohn, widmete ſich dem geiftlichen 
Etande, und ward 1485 Bifchof zu Evora, in welcher 
Würde er den 24ten April 1522 ftarb. Er binterlieh: 
Tractatum perutilem de Indulgentiis und Tractatum 


de Numilmate, bende zuſammen, zu Fiffabon, ohne ' 


— des Jahres. Barboſa Machado bibl. 
ulit, 

Alphonfus Zufrmerhufanus, ein deutfcher Capuci⸗ 
ner, welcher zu Sußmershaufen in Schwaben geboren 
ee und Provinzial der Provinz Coln ward. Er hin 
terließ : 

Librum meditationum de praeparatione, adventu et 
operatione Spiritus $. mozu der 1718 verſtorbene 
Kapuciner Sebaftian Aquenfis additionem vers 
fertigte. 

Zwey deutfche Schriften von dem Leben und Leiden 
Ehrifti, 1690. Bernh. a Bononia Bihl. Capuce. 

Alphonfus, (‚Francifcus,) ein Rechtegelchrter aus 
Eicilien, welcher Apollillas füper Ritu Regni Siciliae 
fchrieb, melche fih in Commentariis faper Ritu Regni 
Siciliae feribentium, Palermo, 1617, Fol. befinden. 
Maszudy. Seritt. 

Alphonfus, (P. Franeifcus,) ein reformirter Capu⸗ 
einer-Prebiger, in der erften Hälfte der vorigen Jahr» 
re Fri jur reformierten Religion überging. 

nterlien: 

Burze Epiftel: auß was Urſachen die Römiiche 
Tridentinifche Glaubens ⸗Bekenntniß von einem 
wahrhaften Chriften .. verlaffen und hinge⸗ 
gen die Eydgenoſſiſche Reformierte angenoms 
men werden, ıc. Zuͤrch, 1633, 8. Bibl. Chrift, 

+ Alphonfus, (Petrus 1.) Ein befehrter Spanis 
(her Jude. Seine Schrift de dlericali difciplina, und 
earmen de pavone figurali, befinden fich handfchriftlich 
in der Koͤniglichen Bibliothek zu Parid. Don feinen 
Dialogis ſ. Element Bibl. cur, 

t Alphonfus, (Petrus 2,) ein Benebictiner zu Mont 
rat. Eeine ift de immenfis Dei beneficiis etc. 
zu Barcelona, 1552, 8, die de vita folitaria, eben 
bafelbft, 13561, 8, die de religione etc. eben daf. 1562, 
8, und bie de immortalitare animae, eben daf. 1552, $ 
gedruckt. 
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Alphufen, ( Johann Lühberti,) ein Prediger zu 
Miepe in Oftfrießland, welcher erft 1622 Nector zu 
MWitmund, und furz darauf Prediger zu Repsholt ward. 
Hier verließ er die Evangelifche Kirche und ging 
Roͤmiſchen über, irrete acht Jahr herum, wandte fich 
aber wieder e Evangelifchen Kirche, und ward Prebis 
ger zu DOchtelbur. Weil er aber in Schulwiffenfchaften 
wohl erfahren war, fo ernannte man ihn zum Rector 
zu Efens, von da er 1645 zum Prediger nach Riepe bes 
zufen ward, wo er 1652 geftorben ift. Er fchrieb: 

Chriftliche und ſehr norhwendige Erinnerung wis 
der den bey uns alhier meuchelmörderifcher und 
falfchprophetifcher Weife eingeichlichenen Irr⸗ 

ft Ufo Wallens. Emden, 1637, 8. 

Sünden = Straf » und Gnaden⸗ Spiegel. Emden, 
1647, 12. Reersheims Oſtfr. Pred. Denkm. 

+ Alpinus, (Marcus Tatius.) Zu feinen Schrife 

ten gehoͤret noch: 

Polydorus Vergilius von den Erfindern der Ding 
Teutſch, durch ꝛc. Augsburg, 1544, Fol. 

t Alpinus, (Profper.) S. von ihm auch lasst 
chelli Scritt. und Chaufepie' Dict., welche doch, fo wie 
Friceron, indgefammt aus dem Tomafini gefchöpft 
haben. Eeine Schriften find mit ihren Ausgaben: 

De Medicina Aegyptiorum libri IV, Venedig, 1591, 
4; Padua, 1601, 4; Paris, 1646, (nach ander 
1645,) 4> mit Jac. Bontü Schrift de Medicina 
Indorum, £eiden, 1718, 4, mit Bontü gebachter 
Schrift, und Alpini Schrift de Ballamo, eben das 
felbit, 1745, 4 | j 

De Plantis Aegypti, Venedig; 1591, 4; eben daſ. 
cum notis Veslingii et aliorum, 1592, 4; eben 
bafelbft, 1629, und 1633, 4; Padua, 1638, 45 
cum notis lo. Veslingii und ber Schrift de Ballamo, 
Padua, 1640, 4; Leiden, 1718, 4, mit der vori⸗ 
gen; und unter dem Titel idiftoriae naturalis Ae- 
gypü Pars I, eben dafelbfl, 1735, 4. 

Dialogus de Balfamo, Venedig, 1591, 4, mit ber 
Schrift de Plantis Aegypti, eben baf. 1592, 4; 
Padua, 1639, 4; Leiden. 1718, 4, mit den bey» 
den vorigen; in Ugolini Thefauro B. 11. 
In das j fifche überfegt von Ant. Colin, mit 
einigen aͤhnli Schriften. Eyon, 1619, $. 

De praefagienda vita et morte aegrotantium libri 
VI. Venedig, 1601, 4; Padua, 1601, 4; Frank 
furt, 1601, $; unter dem Titel Medicinalium Ob- 
fervationum, Sranffurt, 1621, 8; mit Herm. 
Boerhaavens Vorrede, Leiden, 1710, 4; c.notis 
Boerhasvii et Hier. Dav. Gaubü, Hamburg, 1734, 
4; Venedig, 1735, 4 

De Medicina methodica libri XII. Padua, 1611, Fol. 

Difp. de Rhapontico. Padua, 1612, 4- 

De plantis exoticis, libri Il. Venedig, 1627 und 1629, 
4; und mit einem neuen Titel unter den Jahrzah⸗ 
kn, 1629 und 1656. — 

Hiſſloriae 
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Hiftoriae Aegypti naturalis Pars I, qua continentur 
Rerum Aegyptiarum libri IV. Opus pofthumum, 
nunc primum ex auctoris autographo diligentifli- 


me recognito editanı, atque Tabellis aeneis XXV- 


illuftratum. @eiden, 1735, 4; welche der Kanzler 
der Univerſitaͤt zu Padua Cellari heraus gab. Der 
zweyte Theil faßt bie Schrift de Plantis Aegypti 
in fih. S. oben. Siehe von biefe Schriften und 
ihren Ausgaben auch Element Bibl. cur. 

Die von ihm vorhandenen Bildniffe erzählet Moͤhſen 

- in Bilon, der erste, 

Alpron, S. Jacob ben Elchanan, im Joͤcher. 

Alprunus, (Johannes Baptifla,) ein Arzt dee vo⸗ 
eigen Jahrhundertes, welcher feine Wiffenfchaft zu Wien 
in Defterreich ausübte, two er Leibarzt der verwittweten 
Kaiferin Eleonora war. Er bat fich durch folgendes 
Werk befannt gemacht: 

Experimentum medicum de contagione Viennenfi, 
in bed Jacob Johann Wenzeslai Obvzensky Prae- 
fervativum univerfale naturali bono publico infer- 
viens. Prag, 1680, ing. Carrere Bibl. de la 
Med. 

d’Alquie, &. Savinien, (Seane) 

Alrafı, ©. Abubechr. 

Alred, ©. Alfred. 

Alrohavi, ©. Abu Abdalle. 

Alfacus, (Conrad,) aus Bergen in Norwegen, 
Iebte bald nach bem Anfange bes vorigen Jahrhunder⸗ 
te8, und gab Tychonis Brahei orat. de difeiplinis mathe- 
maticis, cui additur orationum et ſaerarum homiliarum 
ie Acad. Hafnienfi habitarum decas, zu Kopenhagen, 
1610, in g heraus. 

Alfaharavius, &. Albucafis. 

Alfalehi, S Abul Abdas Achmed. 

Alfanhagy, (Mahmet ben David,) ein Uraber, 
welcher eine Arabifche Grammatik unter dem Titel Gi- 
arrumia fchrieb, welche zu Nom, 1592, 4, gedruckt 
worden. 

Alfarius Crucius, (Pineentius,) S. Crucius. 

Alfaro, (Heinrich) ein Spanier, vermuthlich cin 
Wundarzt, welcher in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes lebte. Man hat von ihm: 

Propoficion chirurgica, y cenfura judiciofa en las 
dos vias curativas de heridas de cabega, y otra del 
patria de Avicena. Gevilla, 1618, 4 Bände, Ears 
rere Bibl. de la Med. im Suppl. 

+ Aljchech, (R. Mofes.) Seinen Commentarium 
in Efaiae Prophetiam 30 gab mit bed Aberbanels aͤhn⸗ 
lichen Commentario, c. refutatione et verlione Latina, 
Eonftantin P’&mpereur, In Leiden, 1631, 8, heraus. 
Seine übrigen Schriften führet mit ihren Ausgaben aufs 
fer Wolfen in Bibl. Hebr. auch) Element in Bibl. cur. an. 

t de Alfentia, (Nicolaur.) Er war aus Alfeng in 
der Pfalz und kommt v. Nicolaus noch einmahl vor. 


Alfinois 


d’ Alfinois, ©. Denifot. ' 

Alfop, (A. vermuthlich Antonius,) ein gelehrter 
Engländer, welcher zu Eude des vorigen Jahrhundertes 
lebte, und Fabularum Aelopicarım deleätum Gr, er Lat. 
item Fabulas Hebraicas et Arabicas fele&tas, ju Orforb, 
1608 8, heraus gab, welche Ausgabe noch jeßt ge⸗ 
fchägt wird. 

Alfop, (George,) ein Engländer, in der Ichten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderted. Man hat von ihm: 
Character of the Province of Maryland. 1666, 12. 

+ Afop, (Vincentius.) Umftändlicher Handelt von 
biefom Preebpterianifchen Geiftlichen die Biographia Bri- 
tannica. Die —— feiner Schriften find: 

Antifozzo, in vindication of fome great truths oppo- 
fed by Dr. Will. Sherlock. 1675, 8. 

Melias inquirendum, in anfwer to Dr. Goodman’s 
Compaflionate Enquiry. 1679, 8. 

The Milchief of Impofitions, in anfwer to Dr. Si. 
lingfleer’s Mifchief of Separation. 1680. 

Duty and Intereft united in Praife and Prayer for 
Kings. 1695. 8. 

Pradical Godlinefs, the Ornament of Religion, 
1696, 8. 

A Faithful Reproof to a Falfe Report, wich referen- 
ce to the Differences among the united Minifters 
in London. $ 

+ Aifted, (Fohann Heinrich.) Da bie vielen theo⸗ 
logifchen und philofophifchen Echriften biefes Mannes 
ben dem gegenwärtigen Zuftande der Wiffenfchaften feis 
nen vorzüglichen Werth mehr haben Finnen, fo würde 
es eine undankbare Beſchaͤftigung ſeyn, fie alle nach ih⸗ 
ren Ausgaben anzuführen. Von dem von ihm heraus 
— ſehr ſeltenen Artificio perorandi tradito a Ior- 

no Bruno, Frankfurt, 1612, 8, ift Yeumann in Ad. 
Philof. ®. 15. und Element Bibl. cur, Th. 5, S. 329 
nachzuſehen. Zu feinen Schriften gehoͤret noch Pro- 
dromus Religionis triumphantis, Meiffenburg in Sie⸗ 
benbirgen, 1635 (nicht 1645, wie es in Vogts Catal. 
libr. rar. heißt,) Fol., welcher allen, die fein Leben bew 
fchrieben haben, unbekannt gewefen if. &. Element 
Bibl, cur. Th. 1, S. 219. : 

t Alftenius, (Auguflus, vielmehr Auguflinur.) 
eine Unterweifung eines jungen Edelmannes ift in Ras 
teinifcher Sprache gefchrieben, und führet den Titel: 
Liber fingularis de nobilis et ſtudioſae jurentutis infti- 
tutione, Amſterdam, 1653, 12. 


Alfton, (Carl,) ein Schottländifcher Arzt und Pro⸗ 
feffor der Argeney » und Kräuter Wiffenfchaft zu Edin⸗ 
burg. Er flarb vor 1770, und hinterließ: 

A differtation on Quick-lime and Lime-water, Lon⸗ 
bon, 1752; worin er den Kalk twiber den Schar⸗ 
bock ber —— empfiehlt, nicht ſo wohl wegen 
feiner der Faͤulniß widerſtehenden Kraft, als viele 
mehr wegen feiner durchdeingenden und den Urin 
— Eigenſchaft, 
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A fecond Differtation on Quick lime and Lime-wa- 
ter. ©. Goͤtting. gel. Seit, 1758. 

Tyrocinium Edimburgenfe. Edinburg, 1753, in $; 
worin er 601 Pflanzen nach Tourneforts Spftem 
befchreibt. Woran fichet eine Abhandlung von den 
reinften und nüglichiten Girundfägen der Kraͤuter⸗ 
kenntniß, worin er des Linnei Syſtem verwirft, 
©. Goͤtting. gel, Seit, 1756. 

Leäures on the Materia medica, containing the na- 
tural hiltory of drogs, their virtues and dofes etc. 
tondon, 1770, 1772, in 4, 28. Joh. Hope, 
Profeffor zu Edinburg hat biefes Werk nach der 
Handfhrif bes DVerfaffers in Ordnung gebracht 
und herausgegeben. Eloy Di. de la Med. 

‚Alforph, (FJohann,) ein Nechtsgelchrter, vermuth⸗ 
lic, in den Niederlanden, in der erſten Hälfte des gegen- 
märtigen Nahrhundertes, von welchem mir folgende 
zwey Schriften befannt find: 

Di. de Le&is. Subiicitur diatriba de Le&icis. Am- 

flerdam, 1704, 12. 

Conjeftanea philologica fuper nummo cufo in me- 
moriam obfidionis Groningae a. 1672. Grdningen, 
‚1719, 4. 

Alforph, (Wilhelm,) ein Profeſſus des Brigitten- 
Ordens zu Coͤln, welcher 1667 in ben Orden trat, und 
1723 ben 13ten Aug. ftarb, Er hinterließ: 

Sagittas perfeätionis, i. e. fententias excerptas ex re- 

velationibus 8.Brigittae. Antwerpen, 1711. Harz⸗ 
beim Bibl. Colon, 


Alfrin, (Erich,) Brofeffor der Philofophie zu Upſal, 
in der erfien Hälfte des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes. 
Von fine Schriften ift mir bekannt: 

Difp. de divifione Philofophiae. Stockholm, 1729, 8. 

Difp. de aeternitate mundi Ariftotelica. Upfal, 


1728, 8. 
Dif ‚de Cruciatibus Martyrum. Upſal, 1731, 8. 
Diſp. de Sepultura Ebraeorum. Upſal, 1731, $. 


Alfrömer, (Fonas,) Koͤniglich Schwediſcher Com- 
mercien · Rath und Ritter bed Nordftern-Ordeng, ein um 
die Manufacturen feines Vaterlandes fehr verdienter 
Mann, war 1685 zu Alingsaͤs geboren, wo fein Vater 
Thore Arelsfon ein Bürger war. Aus Armuth tar 
er in feiner Jugend Bebdienter, erlernte hierauf bey eis 
nem feinen Kramer in Edefjd die Handlung, und warb 
darauf Schreiber ben dem Stadtfchreiber zu Wennerg: 
borg. Bon hier gieng er 1706 nach Stockholm, und 
von da mit einem Englifchen Schiffe ne London, wo 
er ſich der Handlung mit fo gutem Gluͤcke ergab, daß 
er auch durch ein Patent naturalifieret warb. Allein bie 
Liebe zu feinem Vateelanbe trieb ihn 1715 wieder nad) 
Schweden, mit dem Entfchluffe, den Feldbau, bie Vieh⸗ 
sicht und die Manufacturen feines VWaterlandes zu ver⸗ 
beffern, daher er auch 30 Schafboͤcke mit aus England 
nahm. Nach feiner Ankunft durchreifete er die Provin- 
zen des Reiche, bequeme Gegenden zu Manufacturen 
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aussufirchen, da ihm denn Alingsäs dazu am vortheil⸗ 
bafteften fehlen. 1717 unternahm er eine Reife nach 
Holland, Flandern und Weſtphalen, und befahe in dem 
legtern die Eiſenbergwerke, Eifenhämmer, Gewehr⸗ Fa⸗ 
briken u.f. f. Nachdem er noch eine Reife nach London 
ethan hatte, fing er 1723 an, feine Entwürfe in Anfer 
ung der Manufacturen mit Eifer auszuführen, zu wel⸗ 
chem Ende er eine Gefellfchaft errichtete, welche ſowohl 
von dem Könige als den Ständen unterſtuͤht ward. 
1738 ward er zum Gommercien-Rath mit Eis und 
Stimme, und 1748 zum Ritter des Nordftern-Drdeng 
ernannt, auch 1757 unter bem Nahmen Alfteömer ge⸗ 
adelt, worauf er 1761 ſtarb, und den Ruhm hinter⸗ 
ließ, viele neue Manufacturen in Schweden eingeführet, 
und die meiften alten anfehnlich verbeffert zu haben. 
Seine Schriften find: 

Den Svenſka Faraherdens trogne vagvilare. Stock 

bolm, Hd - 

Faraherdens hemliga konfter. Eben baf. 1733. 

Ron och Befkrifningar i allmanna Hushaliningen, 

in den Schriften der Schwed. Afad. der Wiſſenſch. 

Tal om Sveriges valftand, om det vill. 1745. 

Om Schätteriernas nytta. Gezelü Biograph. Lexie. 

tAlsworth, (Daniel.) Steine Imitatio Theocritea, 
qua Virgilii eclogae ita Doricis verfibus exprimuntur, ut 
fingulis Latinis Graeci fere refpondeant, iſt zu Rom, 
1594, in 8 gedruckt. Car. Bibl. reg. Parif. 

Alt, (George) &. Alten, 

Alt von Tiefenthal, (Baron Francifsus Fofeph 
Nicolaus,) Haupt des Cantons Freyburg, um bie 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderte. Man hat 
unter feinem Nahmen eine Hiftoire des Helvetiens, Frey» 
burg, 1749 — 1753, 10 Bände in 12; melche doch 
nicht allein von ihm ſelbſt herruͤhren fol. Man tadelt 
baran eine große Menge Unrichtigfeiten, den gänzlichen 
Mangel aller Anführung der gebrauchten Quellen, die 
große Parteplichfeit für die fatholifchen Kantons, bie 
vielen nicht zur Sache gehörigen Ausfchtweifungen, und 
die fchlechte franzoͤſiſche Schreibart. Der Verfaffer 
— bald nach 1760 geſtorben zu ſeyn. Goͤtting. gel, 

n3. 1751, 1752, 1783. G. E. Hallers Verz. Schweis 
ger. Schrift. Th. 1, S. 14. 
t Altaemps, (Gaudentiws.) Seine beyden im 
scher angegebenen Schriften find in Jtaliänifcher Spra- 
e gefchrieben, wo fie die Titel führen, la Santita per- 
feguita trionfante und Vita di $. Giov. Grifoffomo. Ihre 
Ausgaben wußte Mazzuchelli nicht nachzumeifen. 

t d’ Altaemps, (Johann Angelus,) der erſte Herzog 
biefed Nahmene. Er war Roberti D’Altaemps Sohn, 
Bayle glaubt, daf er die berühmte Altaͤmpſiſche Biblio: 
37 geſammelt habe, von welcher noch 1685, 2000 Hand» 
fehriften zu Rom zu verfaufen waren. Die Vita S. Ani- 
ceri ift zu Rom, 1617, 4, gedruckt. Er gab fie aber 
auch in Staliänifiher Sprache heraus, obgleich Mazzu⸗ 
chelli die Ausgabe nicht anzuzeigen mußte, ur 
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atia Germani herausgefommene Komdbdie in Profa 

iutalia oyvero felieci Avvenimenti, Viterbo, 1613, 4, 
zu. Mazzuch. Scritt. 

Altamirano i Portocarrero, (Don Balthafar,) ein 
son dem im Joͤcher angeführten Rechtsgelehrten Bal- 
thafar Altamirano vermuthlich noch werfchiedener Spa⸗ 
‚nier, welcher allem Anſehen nach gegem bie Mitte dei 
vorigen Jahrhundertes lebte, und von welchem man eis 
nen Roman, unter dem Titel: Firmeza en los impofli- 
bles i Fineza en los defprecios, entre Dionifio i Ifbe- 
la, Earagoffa, ‚1646, 8, hat. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Altamirano i Velasquez, (Johann,) ein gelehrter 
Spanifcher Rechtsgelehrter, von welchem ich, doch Feine 
nähere Umftände anzugeben weiß. Seinen Comment. 
in XII priores libros ex XX Quaelftionum Q. Cervidii 
Scaevolae, gab der Prof. Joſeph Siniftres de Monſal⸗ 
v0, 1739 aus einer Handfchrift in 4 heraus, worauf 
Meermann ihn in feinen nov. Thef. lur. Th. aufnahnı, 
wo vielleicht Nachricht von ihm anzutreffen feyn wird. 
+ de Altamonte, ( Petrus.) Seine Sammlung 
guter Sprüche hat den Titel: Los memorables dictos y 
Sententias de varios Filofofos y Oradores, Parig, 1621, 
ı2. Cat. Bibl. Duboif. 

Altamontius, (Fohann Facob,) S. Zombergk. 

t de Altamura, (Ambrofius.) Die Etadt Andria, 
100 er Rector (vermuthlich bes Klofters, und nicht des 
Gpmnafii) ©. Dominici ward, liegt in der Provinz Bari 
in Königreiche Neapolig, nicht aber in Balentia, tie 
Jochers Ausdruck verftanden werden koͤnnte. Er flarb 
jreifchen 1675 und 1677. Seine Schriften find: 

Melchifedech, ovvero Lezioni in lode del SS. Sa- 
cramento dell’ Eucariftia. Nom, 1653, 8. 

Commentaria in Arifkorelis Topica. Neapel, 1658, 8. 

Meditazioni fopra gli mifterii del St. Rofario. Rom, 
1659, 

— quo 88. Dominicanorum Elogia, Pars I. 
Neapel, 1671, 8. Mazzuchelli fagt nicht, daß 
auch der zweyte Theil heraus gekommen ſey. 

Bibliothecae Dominicanae usque ad a. 1600 produ- 
ctae Incrementum ac Profecutio. Rom, 1677, Fol. 
welche doch voller Fehler ift, und einen gänzlichen 
Mangel an hiftorifcher Kritif hat, daher auch ber 
von ihm hinterlaffene zweyte Theil nicht gebruckt 
warb. ©. Clem.Bibl. car. Baumg merkw. Büch. 
Th. 5, S. 494. Maszuch. Seritt. 

d’ Altamura, (Fohann Ricciardo,) S. Ricciardi. 

‘ + Altanenus, (Eberhard) ft fein anderer, als 
Mberhard von Altaich, daher er v. Eberhard noch ein» 
mahl vorfommt. ©. daſelbſt. 

Altani, ( Alexander,) Graf von Salvarolo in 
Sriaul, des Grafen Heinrichs 2 Sohn, war um 1533 

eboren, ftubierte zu Padua, und brachte hierauf fein 

ben an verfchiedenen Orten Italiens in einer gelehrten 
Muße zu, big er 1572 farb. Gedruckt ift von ihm nur 


‚werben follte. 
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eine Orazione a Girol. Priuli Doge di Venezia, Vene 
dig, 1560, 4; allein handfchriftlich hinterließ er: Syl- 
vam rerum ; Locos communes ex ſaerarum lettione lit- 
terarum; Defcrizione di tutta laterra fecondo P’ordine 
di Tolomeo; Anmerkungen über viele alte Schriftfteller ; 
Gommentario fopra un Soneto di Curzio Gonzaga; Let- 
tere; orazione; de Palma divina; de uno aeterno. 
Maszuch. Seritt. 

Altani, (Anton 1,) gleichfalls aus dem Gefchlechte 
der Grafen von Salvarolo, welche fich damahls noch 
di &. Vito nannten. Er lebte im ızten Jahrhunderte, 
war erft Archi⸗Diaconus zu Aquileja, begab fich aber 
1431 nach Nom, wo er Aubitore di Nota, Auditore di 
Kamera, und 1436 Bifchof zu Urbino ward, auch zus 
vielen wichtigen Nunciaturen gebraucht tourde, wie von 
1432 bis 1436 auf dem Eoncilio zu Bafel, gleich bar 
auf nadı Schottland und England, 1438 nach Deutfch» 
land, 1444 nach Franfreich, und 1450 nach Spanien. 
Er ſiarb auf der Rückreife von der letern in gedachten 
Yahre zu Barcellona, eben da er zum Cardinal ernanne 
Man hat von ihm eine auf dem Eoncilio 

u Bafel den 7 Det. 1435 gehaltene Rede, welche fih in 
er Parifer Samml. der Coneil. Th. 3 befindet. Maz⸗ 
zuch. Seritt, 

Altani, (Anton 2,) Graf von Salvarolo, des Gra⸗ 
fen Heinrichs Sohn, war um 1514 geboren, ſtudierte 
zu Padua, und hielt ſich hierauf zu Murazgo (jest Bel 
vedere,) auf, wo er fich mit der Lateiniſchen und Jta- 
fiänifchen Dichtkunft befchäftigte, und in einem hoben 
Alter farb. eine vielen Gedichte find nur noch hand⸗ 
fehriftlich vorhanden, doch verſprach Hier Ceſarini eine 
Ausgabe davon zu veranftalten, welche aber 1753 noch 
nicht erſchienen war. Mazzuch. Seritt. 

Altani, (Friedrich) Graf von Salvarolo, ein 
gelehrter Abt, welcher noch 1763 lebte. Mir ift von 
ibm befannt: 

Lettera etc. contenente la fpiegazione d’un celebre 
Battefimale Geroglifico. Padua, 1749, 8. Die 
bier befchriebene Hieroglyphe befindet fich an dem 
fehr alten Tauffteine been 

Memorie intorno alla Vita di Monf, Minugcio Mi- 
mucci, Arciv. di Zara. Venedig, 1757, 4 , . 

Er hatte auch ein Werf fopra gli antichi Battifterj 
verfprochen ; ich weiß aber nicht, ob es erfchienen ift. 

Altani, (Heinrich ı,) Graf von Salvarolo, Jos 
bannis Baptiſtaͤ Sohn, ſtudierte zu Padua die Rechte, 
ward auch 1601 Doctor, ſchrieb aber Schauſpiele in 
Profa, welche noch jest gefchägt, und von manchen für 
die ve gehalten werden, welche je in Italiaͤniſcher 
Sprache gefchrieben worden. Er flarb 1648 und hin- 
terließ: 

—— Tragedia. Venedig, 1621, 12. 

La Prigioniera Commedia. Venedig, 1622, 12. 

ũ Mecam Bali, ovvero il Garbuglia, Commedia. 

rebigio, 1625, 12. 
er 7 5, Le Ma 
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Le Mafcherate Commedia. Trevigio, 1633, 12. 
Ungedruckt hinterließ er: l’Ali Bafla, PÖlimpia, la 
Rebecca, la Gilera, und la Luce, Mazzuch Seritt. 
“+ Altani, (Heinrich 2,) Graf von Salvarolo, des 
Grafen Earl Sohn. Er mar den 6ten März 1653, 
(nicht 1652,) geboren, befchäftigte ſich vorzüglich mit 
der Jtaliänifchen Dichtfunft, war Mitglied der Arcadier 
unter dem Nahmen Adamafto Eipariffienfe, ‚bekleidete 
aber auch verfchiedene oͤffentliche Aeıter in feinem Bas 
terlande, und flarb ben 25 May 1738. Seine Schrif- 
t nd: 


en * 

‚Ode. Parte I. Venedig, 1680, 12; vermehrt und 
verbeffere unter dem Titel: Ricreazioni poetiche, 
Venedig, 1717, 12. 

Lettera — fopra i Cimieri delle’Donne; in ber Gal- 
"leria di Minerva Th.2. 

La Romilda Tragedia. Venedig, 1699, 12; eben baf. 


6 Altenburg 


1 n 
— a la ſamiglia de’Signori Altani Conti 
di Salvarolo. Venedig, 1717, 4, ohne Nahmen. 
Scelta di Lettere, Venedig, 1730, 4. n 

— poetico. Udine, 1735, 12. Mazzuchelli 

critt, 

Altani, (Johann Baptifla,) Graf von Salvarole, 
bes Grafen Alexander Bruder, ftarb 1600 und hinter⸗ 
ließ Lateiniſche Gedichte, melche der vorige mit den Ges 
bichte Lamberti Altani, unfer® Joh. Baptiſtaͤ Sohn, 
zu Udine, 1685, 8, heraus gab. Mazzuch. Scritt, 

dall’ Altare, (Leonard,) ein Minorit aus Piemont, 
welcher Vita e Miracoli della B. Paula Gambara Cofla, 
gu Monbovi, 1650, 8, heraus gab. Mazzuch. Scrirt. 

Altarius, (Wilhelm) ©. des Autels. 

Altaferra, &. Alteferra. 

de Altavilla, (Fohannes,) ©. in Johannes. 

Altemps, S. Altäcmps. 

t Alten, (Bartholomäus) Er lebte ſchon in ber 
legten Hälfte des ısten Jahrhundertes. _ Seine Aus— 
gabe der Schrift des Albohazen Hali de aftrorum judi- 
eis erfchien zuerft 1503 uud hernady 1550. Carrere, 
welcher in Bibl. de la Med. fagt, daß er aus Nung ge, 
bürtig geweſen, lege ihm noch eine verbefferte Ausgabe 
ber Schrift Johannis de Saxonia fuper Alchabitium, 
Venedig, 1485, 4 bey. 

t Alten, (George.) Er hieß im Nominative Alt, 
und war Lofungfchreiber, jeßt Loſungsrath zu Nürnberg. 

Chronicon, welches er überfete, war Hartmann 
Schedels, unter dem Titel: Geſchichte der Alter der 
Welt, Nürnberg, 1493, gr. Fol. ©. Sinceri neue 
Hachr. ing, Th.1,&.148. Will Nuͤrnb. gel. Ler. 

t Altenburg, (Fohann.) Er hieß Jobann Gre- 
gorius, ſchrieb fich auch eigentlich Aidenburgk. Er Ichte 
auch nicht fehon 1527, fondern erft hundert Jahre fpd« 
fer, indem er den Feidzuͤgen in Brafilien von 1623 bie 
1626 beywohnte. Seine Weftindifche Reife und Yes 
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fihreibung der Belagerung und Eroberung der Stade 
—— iſt zu Coburg, (nicht Edin,) 1627, 4 
gedruckt, 


t Ätenrath, (George) Sein Catechilmus ubir 
quifticus von der Perfon Chrifti und vom heil. Nacht⸗ 
mabl, ward ju Frankfurt an der Oder, 1615, 8, wie 
ber aufgelegt, 


t Altenflaig, (Fohannes.) ein Vocabularius vor 
cum quae in opere grammatico plurimorum continen- 
tur, fam zuerſt 1508 in 4 beraug,und ward su Hage⸗ 
Hau, 1515, 4, wieder aufgelegt. 9 babe auch eine 
Ausgabe, Hagenau, 1512, 4, angeführet gefunden. Es 
ift eine Sammlung Pateinifcher Worter nach den Regeln 
ber Grammatif, mit der deutfchen Ueberfegung. 

Sein Vocabularium theologicum erfchien ju Hage⸗ 
nau, 1517, $0l.; In hac editione repurgatum, 
Benedig, 1579, 4. (Cat. Bibl. Paril.). und mit Joh. 
Tytz Vermehrung, Venedig, 1583, 4. Ein Com- 
pendium daraus, recognitum fludio F. Th. Beau» 
xalmis, erfchien zu Paris, 1580,.16. 

ein Comment. in Henr. Bebelü triumphum Venerig, 
iſt ſa Strasburg, 1515, 4, gedruckt. (Clem. 
Bibl. cur. Th. 3, ©. 10.) 

Noch gehören zu feinen Schriften: Ars epiftolandi, 
Hagenau, 1512, 4; und Ain nünlich und in hei⸗ 
liger geſchrifft gegruͤndte Unterricht, was eim 
Ehriften menſch thun oder laſſen fol, daß er ſe⸗ 
lig und nicht verdamt werd. Strasburg 15274 
4; wo er auf dem Titel Priefter zu Mindelhein 
heißt, welches er noch 1515 geworden fenn muß. 

de Alteriis, S. Altieri. 


t de Ateriis, Ital. Altieri, (Johannes Baptifla.) 
Er wer den 24ten Junii 1589 'geboren, ftudierte zu 
Ron in dem Roͤmiſchen Collegio, und hernach in dem 
Seminario, wo er auch Doctor der Nechte ward. 1624 
ward er Bifchof zu. Camerino, trat aber diefe Würde 
nad) drey Jahren feinem Bruder Aemilius ab, und 
ging wieder nach Kom, mo er verfchiedene geiftliche Eh» 
renaͤmter bekleidete, biß er 1643 zum Cardinal ernannt 
ward. Er fiarb den 25ten Nov. 1654. Gedrudt i 
von ihm nur ein Jambifches Gedicht über den Barberis 
nifchen Pallaft. Zu feinen ungedruckten Werfen eho⸗ 
vet beſonders: Ada Vilitationis Apoſtolicae Epifcopa- 
tuum Oltienfis ac Veliternenfis, Portuenfis ſ. S, Hippo- 
Iyti, et Sylvae Candidae, Sabinenfis, Präeneltini, Ta- 
Lulani et Albanenlis, welches ſich in ſechs Banden in 
der Kanzelley der Engelsburg befand. Maszuch. Seritt, - 

tde Alterüs, Ital. Altieri, (Marinis.) Er war 
einer der beiten Roͤmiſchen Theologen zu feiner Zeit. 
Geine Difputationes de Cenfuris ecclehafticis, nempe 
de Excommunicatione, Sufpenlione er Interdi&ione, 
c. explicatione Bullae Coenae Domini, woraus im Joͤ⸗ 
cher durch eine falſche Interpunction zwey ber chiedene 
Werke gemacht worden, kamen nach feinem * 

m 


653 Alterius Alteferra 


Kom, 1616 und 1620, in zwey Bänden in Fol. heraus, 
Viele andere feiner Schriften find nur noch handfchrift- 
lich vorhanden. Mazzuch. Seritt. 

Alterius, S. auch Altiexi. 

+ Alterius, tal. Altieri, (Auguflinus.) Er war 
von Narni gebürtig. Eeine Schr find: 

Rime fpintuali e morali di varũ Poeti celebri, mafli- 

me de’ Folignari. Foligno, 1627, 8. 

Gymnafii Folginaris Dileipulorum XV Myfteria Ro- 
ſarii Epigrammara. Eben daf. 1634, 16. 

„Alfabeto della fcuola di Chrifto per i Confrati della 
Compagnia di S. Girolamo. Eben daſ. 1638, 16. 

Vita S. Feliciani Epifcopi et Martyris Fulgin. Eben 
daf. 1638, 4 : 

$. Mefalinae —— brevis vita. Eben daf. 1641. 

Umbrorum plaufus Fulginiae decus in Ere£tione Se- 
minarii Fulginiae. Eben daf. 1650. 

+ Alteferra, franz. de Hautiferre, ( Anton Dadin.) 
Die Nachrichten von diefem berühmten Rechtsgelehrten 
find fehr unvolftändig und mangelhaft. Das Wenige, 
was man von ihm weiß, ift in Juglers Jurift, Biogr. 
&h.5, S. 51 f. gefammelt. Er foll aus einem adeligen 
Gefchlechte in Guienne herſtanmmen, und zu Cahors 
1602 geboren feyn. Er ward 1644 auf Empfehlung 
des Kanzlerd Seguier Profeffor der Rechte zu Touloufe, 
wo er fich durch die Verbindung der ſchoͤnen Wiffenfchaf- 
ten und der Gefchichte mit der Rechtsgelehrſamkeit ſehr 
bald Gerähmt machte. Er flarb 1682 nad). dem Monat 
— Gerh. Meermann wollte ſeine ſaͤmmtlichen 
Schriften wieder auflegen laſſen, ſtarb aber daruͤber. Es 
find folgende: . 

De origine et ſtatu Feudorum pro moribus Galliae. 

arid, 2610 4; welche Ausgabe in Le Long und 

ontette Bibl. Hift. de Fr. angegeben wird, daher 
Hrn. Juglers Zweifel dagegen wegfaͤllt. Sie fte- 
bet auch bey der folgenden Schrift der Ausgabe 
—— und in Schilters Cod. Iur. Alemann. 
Feud. N 

De Ducibus et Comitibus provincialibus Galliae li- 
bri II. Touloufe, 1643, 4; welche Ausgabe in 
Cat, Bibl. reg. Parif. im Le Long und Sonterte, 
in Caral. Duboif. Menken. etc. angegeben wird, 
baher Hrn. Tuglers Ausgabe von 1649, welche 
ohnehin fonft nirgends vorfommt, vermuthlich ein 
Druckfehler if. Job. Ge. Eftor ließ fie zu Frank⸗ 
furt, 1731, 8, doch ohne die angehängte vorige 
Schrift wieder auflegen. 

Reram Aguitanicarum libri X. Tonloufe, 1648 und 
1657, Iwey Bände in 4. Der dritte Theil, oder 
= 5 übrigen Bücher find nicht erfolgt. S. Elem. 

ıbi, cur, . 

Differtationum Iuris Canonici libri IV. Toulouft, 
1651, 4; wobey fich 2 Differtatr. de Adjuroribus 
Epifgpporum f. Coadjutoribus et Vicariis, und 
eben fo wiele de Cenfibus, Decimis, et Oblationi- 
bus Befinden, welche Phil. Ernſt Bertram wegen 
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ber großen Seltenheit diefed Buches zu Halle, 1777, 
in gr, 8 wieder auflegen ließ. 

Differt. Iuris Canonici liber Vrus et VItus, de Paro- 
chiis deque officio et poreflate Parochi, 1654, 4. 
(Cat. Bibl. reg. Parif,) deren von Hru. Jugler 
nicht gedacht wird. 

De Fidionibus Tractatus VH, die erften 5, Parig, 
1659, 4, die leßten benden eben bafelbft, 1679, 45 
eine neue Auflage mit Eiſenharts Vorrede erfchien 
zu Halle, 1769, gr. $- 

Expofitio Inftitutionum Iuftiniani. Paris, 1666, 335 
mobon es auch Eremplare mit ber Auffchrift Toms 
loufe, 1664, gibt. Madihns neue Ausgabe, wel⸗ 
che 1772 u ward,.fam nicht zu Stande. 

Innocentius III Pontifex Max. f, Commentarius per- 
petuus in fingulas Decretales hujusce Pontificis, 
quae per libros V Decretalium fparfae funt. Pas 
rid, 1666, Fol. ©. Slevogt Mache. von Jurift, 
Büch, St. 1. 

Notae in Epiltolas Gregorii M. Toulouft, 1669, 4- 

Afceticum [. originum rei monafticae libri X. Parig, 
1674, 4. In Cat, Bibl. Duboif. fommt eine Auss 
gabe, Paris, 1664, 4, vor. ©. Elem. Bibl. cur, 

Notae et Obfervationes in X libros Hifloriae Fran- 
corum B. Gregorii Turon. Epiſe. et Supplemen- 
tum Fredegaris. Touloufe, 1679, '4. 

Recitationes quotidianae in Cl Tryphonini libros XXI 
Difputationum er varias partes Digeflorum et Co- 
dicis, Tomis V diftindae, Touloufe, in 4 T. I. 
1679, T.1I. 1684. Die drey übrigen Bände be⸗ 
finden fich noch zu Toulouſe in der Handfchrift. 
= überaus feltenes Buch. S. Schotts Critik 

1.7. i 

Notae et Obfervationes in Anaflafium de Vitis Pon- 
tiheum Rom. Paris, 1680, 4; auch in der Aus⸗ 
gabe des Anaftafius, Kom, 1718, Fol. 

In libros Clementinarum Commenrarii. Paris, 1680, 
4. Die daben befindlichen fex Praelectiones ſole- 
mnes, [ich Eftor in Eleinen Schriften B. 2 ber 
erftien Ausgabe wieder abdrucken; im der zweyten 
von 1746 find fie weggeblieben. 

Ecdedfiafticae Iurisdiäionis Vindiciae adverfus Car. 
Fevreti er aliorum traftatus de abufu. Paris und 
Drleang, 1702, gr. 4. Einige Eremplare haben 
auch die Jahrzahl 1707. Eine neue Auflage er 
folgte mit ded Sevrer Trait€ de I Abus, zu Lyon, 
1736, Fol. 

Ungedrudt hinterlief er: Commentarium in Decre- 
tales Alexandri IIT, und Notas in Epiftolas Clemen- 
eis IV. 

Alteferra, $ranz. de Hauteferre, (Flavius Franz,) 

des vorigen gelehrter Bruder, und Profeffor ber Nechte 

Poitierd, welcher Hrn. Jugler ſchon um 1670 ge⸗ 

rben zu ſeyn fcheinet. Man hat von ihm: 

Notas et Animadverliones ad Judieulos ecclefiaftico- 

rum 
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rum Canonum Fulgemtii Ferrandi et Crefcomii Afri. 

MPoitierd, 1630; auch in YTeermanns Thel. B. 1. 
Exercitatio ad tit. Decretal. Gregorii IX de aernte, 

qualitare et ordine praeficiendorum. Paris, 1635, 

. Sm Cat. Bibl. reg. Parif. fommt eine Ausgabe, 

Toulouſe, ohne Jahr in 4 vor, wo ber Verfaſſer 

auf dem Titel Franciſcus de Hauteferre a Salvai⸗ 
* ya wird. Sie ſtehet auch in Meermanns 
e h 

Unvollendet hinterließ er: Commentariam Juris ca- 
nonici, ımb Lib. fingularis vitae monalticae in 
Oriente et Occidente. Juglers Jurift. Biogr. 
Th. 5r ©. 59. 

+ Altfried, Biſchof zu Münfter von 839 bis 849. 
Mon ihm handelt, doch nur kurz, die Hiftoire Litter. de 
Fr. Th. 5, ©. 57, unb baraus Hamberg in zuverl 
Kracher. Th. 3, S. 591. ® 

Altham, (Roger,) ein Englifcher Geiflicher in der 
erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, deffen 
Sermons preach’d on feveral occafions, ondon, 1733; 
8, 2 Bände, in Walchs Bibl. theol. angeführet werden. 


+ Althamer, ( Johann.) Er warb nicht 1527 
zu Alterdorf bey Nürnberg, fondern 1525 zu 
—2. und 1528 Diaconus zu S. Sebald, in wel⸗ 
chem Jahre er noch als Stadtprediger nach Anſpach 
berufen ward. Seine Schriften werben in Wills 
Yılürnb- Bel. Lex. mit ihren Ausgaben angeführet: Sch 
bemerfe nur, daf feine Notae et fcholia in Tacirum de 
fitu Germanorum, zuerſt * 1529, in 4 her⸗ 
aus famen, tworauf fie eben daſelbſt, 1536, 4, zu dlugs⸗ 
Burg, 1580, $, und an andern Orten mehr wieder aufs 
eleget wurden. Gie ſtehen auch in Schardü Scriptt. 
b.1. ©. davon Clement Bibl. cur. Bon feiner Dial- 
lage [. Conciliatione locorum Sceripturae, welche zu 
Nürnberg, 1528, in 8, ſowohl Lateiniſch als Deutfch 
heraus gekommen, und hernach fehr oft wieder aufge: 
legt worden, find Sinceri neue Nachrichten, in 4, ©. 
196, und Element Bibl, cur. nachzufehen. Seine Hilto- 
ria monafterii Etal ftchet nicht allein in Ballenftadil 
vita Althameri, fondern auch in ber Bibl. Bavarica, Th.1, 


©. 163. 

Althelm, &. Adelmus. 

+ Althofer, (Chrifloph.) Vollſtaͤndiger handelt 
von ihm Will im Nuͤrnb. Bel. Ler. Seinen Kirchen» 
dienft in Altdorf legte er nicht 1634, fondern erſt 1637 
nieder. Zu feinen Schriften gehören noch : 

Difput. theol. Zyryuara decem, adverfus Perfonatum 

Io. Schroederi Antagoniftam exhibens et difcutiens, 
ſub Praef. Io. Majoris Jenae hab. 1628- 

Exercit. theol. de juftificatione contra Pontificios 
quaeftiones illuftres explicans, praef. Geo, Koenig 
Altorf. ventilata. 1629. 

Dilp. oftendens ex diffenfione inter theologos Wür- 
temb. et Hafliacos exorta nihil decedere veritati 
et unitati relig. Lath. 1633. 
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Pſeudo · ſtereomatia relig. Pontificiae adverfus Pon- 
tificios et inprimis An. March. Fabrum inftiturae 
Difpp. II. Altdorf. 1637. 

Difpp. IV. apologericae oppofitae defenfioni Petrae 
religionis Pfeudo catholicae a M. Fabro adornatae, 
Eben baf. 1637. 

Diſſ. inaug. de principio religionis, Praeſ. D. Io. Him- 
melio. Jena, 1638. 

Ehriftl. und in Gottes Wort gegründete Yleujahrs« 

redigt. Altdorf, 1640, 4. 

Dilpp. bibl. practicarum fafcitulus, Eben af 1640 
— 1642, 4. . 

Difp. de periculo in fide juftificante facto. 1643. 

Ehriftus Jefus der rechte Rriegesmann. 1643. 

Berfchiebene Leichenpredigten. j 

Die im gel. Ler. genannte >alva qvardia muß beißen 
Salva Guardia. 

+ Althufen, (Fohann.) Umftändlicher handelt von 
ihm Jugler in Jurift. Biogr. Th.2, &.270f. Der 
Ort und das Jahr feiner Geburt find ungewiß. Wahrs 
ſcheinlich ift der erfte Emden, und das letzte 1556. Er 
ward vermuthlich zu Bafel Doctor, und 1590 Peofefför 
der Rechte auf dem academifchen Gymnafio zu Herborn. 
Mit dem Anfange des vorigen Jahrhundertes warb er 
an des Darhias Wiarda Stelle Syndicus zu Emden 
(nicht Bremen,) worauf er zwey Anträge nad) Leiden 
und Sraneder ausfchlug. Er lebte noch 1617. Seine 
Schriften find: 

lurisprudentiae Romanae, methodice digeftae libri 
II. Bafıl, 1586, 8; on * a ; Herborn, 
1592, 1599, 1607, 1623, $, und noch mehrma 

—— ne de pignoribus et —— 
eis. Herborn, 1591, 4. Vermuthlich nur eine 
Difputation, 

Ad Judicem admonitio; bey Bodelmanns Schrift 
de Magis, Veneficis et Lamiis. 

Civilis converfationis libri I. _ Hanau, 1601, und 
1611, 8; welches feines Bruders Sohn, Philipp 
Althuſen heraus gab. 

De Injuriis et famofis libellis. Bafel, 1601, 4. 

Politia methodice digefta, c. orat. panegyr. de ne- 
ceflitate, utilitate et antiquitate fcholarum, Her⸗ 
born, 1603, 8; Gröningen, 1610, 4; Herborn, 
1614 und 1625, 8; Leiden, 1643, 12; Amſter⸗ 
dam, 1651, 12; worin er bie eigentlichen Majes 
ſtaͤts⸗Rechte dem Volke beylegte, und daher von 
Hubern, Arnifdo und andern widerlegt ward. 

Tractatus III de poenis, de rebus fungibilibus, ac de 
Iure retentionis. @affel, 1613, 4. 

Oftfriefiiches Receß⸗ und Accords Buch, b. i, Zus 
ſammenfaſſung allee Ordnungen, Decreren, — 
zwiſchen dem Grafen und Ständen von. Oft 
friesland. Emden, 1612, 4; ohne Nahnıen. 

Dicaeologicae libri III totum et univerfum Jus, quo 
utimur, merhodice comple&tentes. Herborn, 1617, 
91.4; Granffurt, 1618, 4; Nerborm, 1649, 4, 

Aphorifmi 
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Aphoriſmi de luris civilis ftudio, —— 1630, 
12, vermuthlich eine nachgefchriebene Vorleſung. 

Alticozzi, (Laurentius,) ein Jtafiänifcher Jefuit 
gegen bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Man hat von ihm: 

Summam Auguftinianam ex collectis, ordinatis, di- 
fpuratis, explicatisgue fentenrüs Thevlogieis D. 
— Rom, 1744, 2 Theile in 4. Mazzuch. 

eritt, . 

Alticozzi, (Nicolaus,) von Cortona, lebte in ber 
erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes und fehrieb: 

Commedia nuovamente compolta, intitulato Pomo- 
na. Giena, 1524, $. 

Ginetta Egloga Paltorale. Eben daf. 1524. 

Commedia di cinque difperati in ottava rima, in g. 
Maszuchelli Seritt. 

Alticozzs, (Valerius Angiolieri,) ein Patricius von 
Eortona, Faiferlicher eib-Gardift, und Mitglied der Aca⸗ 
demie der Apatiſti. Man bat von ihm : 

Relazione della Compagnia de’ Liberi Muratori eftrat- 

ta da varie Memorie. Cortona und Florenz, 1746, 


: im 8. 

Altieri, (Augufinus,) &. Alterius. 

Altieri, (Ferdinand,) ein S$taliänifcher Sprach⸗ 
meifter R London in der erften Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Grammatica Italiana, von welcher eine nene und ver⸗ 
befferte Ausgabe zu Venedig, 1736 in 8 heraus 
fam. — Seritt. 

Dizionario Inglefe Italiano ed Italiano Ingleſe. Yans 
bon, um 1725, 4, zwey Bände; von welchem um 
1747 eine neue Auflage erſchien. ©. Journ, des 
Sar. 1726 und 1748. 

Il Paftor-hdo di Barr. Guarini data in luce ete. 
bon, 1728, 4. Cat. Bibl. reg, Parif. 


Altieri, (Johannes Baptifla, und Marius,) ©. 
de Alteriis. 


Altieri, (Sebaflian,) ein zu feiner Zeit berühmter 
Arzt zu Neapel, welcher in Giuliano ben Averſa den 
ı5ten Dec. 165% geboren war, und den ten Sept. 17177 
farb. Er hinterlieh in der Handfchrift wirle Ueberſe⸗ 
sungen alter Griechifcher Schriftfieller, mit Bemerkung 
der von andern begangener Fehler. Diele Jtaliänifche 
Gedichte von ihm find in verfchiedenen Sanımlungen jers 
fireuet. Mazzuchelli Seritt. 


+ Altilius, (Gabriel,) ein berühmter Lateiniſcher 
Dichter feiner Zeit, So wohl dad "jahr ald der Ort 
feiner Geburt find unbefannt, doch ift erſteres vermuth⸗ 
lich 1440; für legtern aber wird von einigen Bafilicate 
und von andern Mantua angegeben. Daß er 1471 
Bischof zu Policaftro getworden, ſagt zwar auch Ughelli, 
allein es kann ſolches vor 1489 nicht geſchehen ſeyn. 
Seine Latelnifchen Gedichte famen mit Sannazers Ge⸗ 
bichten, Venedig, 1533, 8; Bafel, 1555, 8; Padua, 


‘ 


fon» 
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1719, 4, ‚eben dafelbft, 1731, 4, und 1757, Anıfter« 
bam, 1728, 8, heraus. Kine Staliänifche Ueberfegung 
feines berühmten Epithalamii gab Joh. Bapt. Carmis 
nati, zu Pabua, 1730, 4, heraus, Miazzuc), Seritt 
Altimari, S. Altomari. 
de Altimura, (Stephanus,) ©. le Quien. 


f Ming, (Heinrich) S. von ihm theils die 
Efhgies et vitas Profelforum Academiae Groniugae et 
Omlandiae, theil® auch Sam: Marefii orat. funebr. auf 
ihn una cum Progr, funebr. Io. Berslingi, Girdningen, 
1644 4: eine Problemata tum theoretica rum pra- 
&ica, find zu Anıfterdam, 1662, 4, gedruckt; feine Ex- 
egelis Auguflanae confeflionis una c. Syllabo contre- 
verliarum Lutheranarum, Hanau, 1647, 4, Amſter⸗ 
bam, 1652, 4; feine Hiftoria ecclefiaftica Palatina, Am- 
fterdam, 1664, 4, in Miegs monum. Pietatis, und 
nit Ubbo Emmi vita Menjonis Altingi, Gröningen, 
1728, 4. Seiue Explicatio catechefeos Palarinae iſt zu 
Amfterdam, 1646, 4 gebrudt. Noch gehören zu feinen 
Schriften: 

Orat. votiva pro aufpicali gubernatione — Friderici 

V. Scheer 1614, 4- 

Didafcaliae ıheologicae de peſte et de vita-aeterna, 
Grdningen, 1668, 12. ; 

'Seripta theologica Heidelbergenfia. Amfterbam, 
1646, 4, zwey Bände. i 

Theologia problematica nova. Amfterdam, 1662, 4. 

Thevlogia hiftorica. Eben daf. 1664, 4. 

Methodus Theologiae didatticae c, methodo Theo- 
logiae carechericae. Eben baf. 1650, 1656, 1662, 
12; Zürch, 1673, 12. . 

Theologia elendica nova. Amfterdam, 1654 4. 

Hifloriae ſaerae et profanae compendium, mit Job, 
Suiceri hift. ecclef. N. T. Zuͤrch, 1661, 8; eben 
daf. 1692, 8. Vermuthlich war fie ſchon vorher 
heraus gefonmen. u 

fAlting, (Facob.) Don der Eeltenheit feinee 
Operom, Amſterdam, 1687, Fol. ift Elem. Bibl. cur, 
nachjufehen; den Inhalt derfelben aber verzeichnen le 
Clert in der Bibl. univ. Th, 4, und bie Alta Erudit, TH. 
1, Suppl. Zu feinen Schriften gehören noch: 

Hebraeorum respublica fcholaftica, f. hiſtoria Acade- 
miarum et Promotionum acadenıicarum in popule 
Hebraeorum. Amſterdam, 1652, 12; Welche a 
in feinen Opp. Th. 5, und in Academicarum dil- 
fertatt. Heptades duae, Ördningen, 1671, 4, ſte⸗ 
bet. S. Clem. Bibl. car. 

Thefaurus Groningenfis differtationum theologica- 
zum et philologicarum, maxime de rebus Hebraeo- 
rum, accefl. oratt, de republicaHebraeorum [che- 
laftica et de vellimentis fammi facerdotis propriis, 
Amſterdam, 1698, 4. 

Audi alteram partem f. trias fcriptoram exhibitoruna 
Curatoribus Acad. Groning. a Sam. Marcfio et Iac. 

ge , Altingie, 
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Altingio, de graviſſimis quibusdam Theologias c#- 
pitibus. Amſterdam, 1669, 8. ' 

Die ihm im Ascher beygelegten Scripta  theologica 
Heidelbergenfia, die Theologia problematica, uub 
der Methodus theologiae didatticae, gehdren nicht 
ihm, ſondern bem vorigen gu. 

+ Altirg, (Menfo 2.) eine Notitia Germaniae 
inferioris, deren zweyter Theil in der Defcriptione Fri- 
fiae inter Scaldis portum veterem er Amiliam beftchet, 
erfchien zu Amſterdam, 1697 und 1701, Fol. welche 
bende Theile doch nur einen mäßigen Band ausmachen. 
Ben dieſem Werke befindet fi) auch eine Tabula Prole- 
maica Germanisae Magnae cum expolitione, welche ein 
Vorlaͤufer eines größern Werks über den Prolemäus 
ſeyn follte, welches aber nicht zu Stande gekommen ift. 
Eein im Ascher gedachter Commentarius in rabulam 
Peusivgeri ift vermuthlich gleichfalls nicht zu Stande 
gekommen, wenigſtens nie gedruckt worden. 


Altinus, &. Haurin. 


Altifimo, ein Beynahme des Chriſtoph von Flo⸗ 
renz, eines Staliänifchen gefrdnten Dichters, welcher 
um 1480 in großem Anfehen ftand, aber noch 1514 am 
Leben war. Man hat von ihm eine Ueberfegung des 
Turpiniſchen Romans in ottava rima, unter dem Tis 
tel: Primo Libro de’ Reali di M. Chrifloforo Fiorenzino 
detto Altiffimo, Poeta Laureato, cantato da lui all’ im- 
provifo. Venedig, 1534, 4; ingleichen mit andern Ges 
dichten eben dieſes Verfaſſers, unter bem Titel: Opere 
dell’ Altifimo, Florenz, 1572, 85 eben bafelbft, ohne 
Jahr, in 8, und 1599, in 8. Mazzuch. Seritt. Pais 
soni Bibliot, Th.4, ©. 138. 


Altmann, &. aud) Alcmann. 


Altmann, (‚Johann Gvorg,) des im Jocher befchries 
Benen Johannis Cohn, ward 1735 Profeffor der Mo— 
ral und Griechiſchen Eprache zu Bern, und nachmahls 
—— zu Juß, wo er den ıgten März 1758 an einer 
angfamen Auszehrung ſtarb. Da mir von dieſem ges 
lehrten und verdienten Manne feine ausführliche Lebens⸗ 
Befchreibung zu Geſichte gekommen ift, fo fann ich von 
feinen Schriften nur diejenigen anführen, melche mir 
einzeln befannet geworden find. Es find folgender 

Leben Andrei Morelli; im Alten und Neuen aus 
der gel Welt, 1718, Th.5. 

Exercitätio de lingua Opica, Italorum antiquiffima 
eorumque origine, Bern, 1721, $. 

Etat et Delices de la Suiffe. Amſterbdam, 1730, 12; 
worin er des Ruchar und Stanyan dhnliche Ar» 
beiten mit Zufägen heraus gab. 

"Tempe Helvetica. Zuͤrch, 1735 bid 1742, 6 Bände 
in 8. welche er nebſt andern heraus gab. 

Heilige Reden bey verfchiedenen Gelegenheiten vors 
— zürich, von 1739 an, ſechs Theile im 8. 

Lettre fur une Infcription antique deterrée a Vidi 
pres de Lauſanne; im Journ. Helver. 1741. 
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Sammlung auserlefener Kanzel · Reden, aus den 
Beytraͤgen gottesgelehrter Maͤnner in der 
Schwein zuſammengetragen. Zuͤrch, 1741 bis 
7* ‚ vier Bände in v. 

DifL epiftolaris in lapidem antiquum in agro prope 
Laufannam erutum ; im Tempe Helv. Th. 6, und 
in Meletemat. philol. Th. 3. Eine etwas verfchie« 
dene Auslegung eben diefer Auffchrift von ihm fits 
het aud) in dem Journ. Helvet. 1741. 

Sendfchreiben — über die Frage, was von den ſo 
häufig in der Schweiz fich befindenden Geiſt⸗ 
teeibern, Separatiften, Schwärmern und Herrn⸗ 
huthern zu halten. Etrasburg, 1744, 4; wird 
ihm menigfteng zugefchrieben 

Exercitatio hiftorico-critica de Tefferis Badae Helre- 
tiorum erutis, Pern, 1750, 4; auch im Mufeo 
Helver. Th. 6, und Deutfch in dem allgem. Ma⸗ 
gazine der Wiffenfch. und freyen Rünfte Th. 4. 

Verfuch einer biftorifchen und pbyfifchen Befchreie 
bung der Helvetiſchen Kisberge. Zuͤrch, 1751, 8. 

Meletremata philologico-critica, quibus difficilioribus 
N. T. locis ex antiquitate lux aflunditur, acc. orat. 
de illuftri inferiprione crucis Chrifti, Utrecht, 1753, 
4, 3 Bände, S. Walchs Bibl. Theol. 33 

‚541. 

Delinestio oratoriae facrae breribus praeceptis ex. 
hibita. Bern, 1753, 4. 

Principia ethica, ex monitis legis Naturae et prae- 
ceptis Religionis Chriftianae deducta; deren 
—— zu Zuͤrch, 1753, gr. 8, in 2 Baͤn⸗ 

n erfchien. 

Difl de origine nominis Sequanorum ante Caelarem. 
Bern, 1754 8. 

Viele einzele Aufſaͤtze, ſowohl über die Alterthuͤmer 
der Schweitz, als auch theologiſchen Inhalts, in 
dem Alten und Neuen aus der gel Welt, im Mu- 
feo Helvetico, in dem Journal Helverique, in der 
Helvetiſchen Bibliorhef;; wohin ohne Zweifel auch 
die mit G. A. bezeichneten Auffäge in dem zuerſi 
genannten Journale gehoͤren. 

Das volftändige Werk über die Schweigerifchen 
Akterrhümer, woran er arbeitete, brachte er nicht 
ju Stande. 

Altobelli, (Hilarius,) ein gelchrter Sranciecaner 
von Montecchio, in der Anconitanifchen Mark, welcher 
1590 zu Nom fludierte, hierauf verfchiedene Ehrenaͤm⸗ 
ter in feinem Orden befleidere, fich durch Predigen ber» 
vor that, und auf dem Convente zu Rom im goten Fahre 
feineg Alters ftarb, Seine Lieblingswiſſenſchaften wa⸗ 
ren bie Dichtfunft, und zwar fo wohl bie Italiaͤniſche 
und Yateinifche, ald auch die Spanifche und Illyriſche, 
ferner die Aftronomie, die mechanifchen Wiffenfchaften, 
und die Gefchichte, daher er auch 1617 zum Annaliften 
feines Drdeng ernannt ward. Man hat von ihm: 

Tabulas regias Altronomicas ad Franc. Card. Boncam- 

Pagnum, 
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pagnum. Maceeata, 1628, ; welche überaus ſel⸗ 
ten find. 

Dialogum theologicum. 

De occultatione Stellae Martis 1615. 

De nova Stella, 

Zwey biftorifche Werfe, Chronica numeri annorum 
mundi, und Chronica Conventuum $. Francifci 
Conventualium Provinciae Marehine, find verloren 
gegangen. Mazzuchelli Seritt. S. auch Clem. 
Bibl. cur, 

Altogradi, (Cajetanus.) ein Jeſuit aus Lucca, ivel- 
her 1716 Lehrer der Rhetorik zu Pavia war, aber ber» 
nach als Miffionarius nach Indien gieng. Er fehrieb: 

Dichiarazione della fontuofa Macchina ereita per 
feſta de fuochi — nella chiefa dei Carmine — 
nella nafcita del Arcidaca Leopoldo. Mailand, 
1716, 4. Mazzuchelli Scritt. 

Altogradi, (Hieronymus,) ©. Beraldi. 

Altogradi, (Fofeph,) des folgenden Sohn, ein 
berühmter Rechtsgelehrter und Senator zu Lucca, wel⸗ 
chen Ranusio, Herzog von Parma, i fich berief, ihn 
zum geheimen Narh und Kanımer-Präfidenten, und herr 
nad) zum Statthalter von Parma ernanute. Er ftarb 
- bafelbft furz vor 1676. Man bat von ihm: 

Controverlias Forenfes, wovon ber erfie Theil zu 
Genua, 1664, und 1668, Fol. der zweyte Theil 
aber nach femem Tode zu Piacenza, 1676, Sol. 

heraus fam. Beyde Theile wurden zu Genf, 1701, 

Fol. und zu Genua, 1711 und 1721, Fol. wieder 

aufgelent. Maszuchelli Seritt. der doch bie Gens 

fer Ausgabe nicht kaunte. 

t Atogradi, (Lälius.) Er ſtammte aus ber bes 
rühmten Familie Altogradi zu S. Miniato in Tofcana 
ber, melche fih nachmahlg zu Lucca niebergelaffen hatte. 
Er fudierte zu Pifa und Bologna, ward an dem letztern 
Drte Doctor, und ging um 1612 wieber nach Lucca, 
wo er fich durch Abvocieren den Ruhm eines der groͤß⸗ 
ten Rechtsgelehrten erwarb, Man ſuchte ihn nach Mo« 
dena, Padua und Mom zu ziehen, welche Anträge er 
aber augfchlug. Er flarb um 1660 und hinterließ: 

Confilioram ſ. Relponforum et rerum fuper iis judi- 
catarum lib.I. Lucca, 1643, Sol, Lib. II, eben daf. 
1654, ol. Beyde Bande zufammen, Venedig, 
1700, Fol. Mazzuchelli Seritt. 

Altogradi, (Valerianus,) uͤberſetzte I Chirone d’ 

Achille ovver nocchiere della vita umana del Sig. Ranc. 
Bonomi. Bologna, 1662, 12. Mazzuch. Scritr. 


+ Altomare, (Blafus,) ein berühmter Nechteges 
lehrter zu Neapolid, Er mar den zıten Yan. 1639 zu 
bella Valle del Eilento geboren, welches nebſt andern 
Guͤtern feinem Haufe gehörete. Er ward 1659 Doctor 
der Mechte, und machte fich hierauf durch Advocieren 
berühmt, ward 1667 Aubitor ber Truppen zu Caſtel 
nuobo in Neapel, 1689 Kath bed Caftello di Capuana 
bafelbit, ferner Praͤſident des Eriminal-Berichted, und 
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1694 koͤniglicher Fiſcal⸗ Advoc im October, 
1713, alt 75 Jahr. Seine S nb; 


Obfervationes ad Deciſiones Regentis Rovisi, Neas 
pel, 1666, Fol. N 

Obfervationes ad Confilia Regentis Roviti. Eben baf. 
1669, Fol. Beyde Werke zuſammen unter bem 
Zitel Confiliorum ſ. luris Refponforum ete. Yes 
nedig, 1733, Fol. 3 Bände. 

Raccolta di Notizie ilteriche del Regno di Napoli, 
Neapel, 1675, 4; unter bem anagrammatifchen 
Nahmen Tobia Almagiore. 

De Nullitatibus Judiciorum. Neapel, Tom.I. 1678, 
Tom ll. 1682, Sol. Edin, 1697, Fol, Die Ad« 
ditiones, welche er dazu heruus geben wollte, find 
vermuthlich nicht erſchienen. 

Pragmaticne kegni Neapolitani compilatae, Neapel, 
1682, Sol. 

Moria genealogica della famiglia Caraffa. Neapel, 

"1691, Fol. 3 Bände, ©. Ada Erud. 1692. 

Memorie iftoriche di diverfe famiglie nobili, cofi 
Napoletane, come Foreftiere. Neapel, 1691, 
Fol. ©. Alta Erud. Suppl. IL 

De Nulliratibas Contratuum, quafi contradunm, 
diftra&uum, ultimaram voluntatum et quorumcun- 
que actuum extrajudicialiam. Neapel, 1700, 
8 Bände in Fol. Venedig, 1701 und 1704, folg. 
Fol. eben daf. 1720, Fol. 8 Bände. 

Toppi verfichert, daß man zu feiner Zeit bed Alto⸗ 
mare Supplemento al Compendio delle Decifionä 
di Geo. Bal, Thoro zu Lyon gedrudt habe. _ 

Handſchriftlich hinterließ er: Le Ierizioni che fone 
in ınarmo nel Regno di Napoli; Le Glorie Napo- 
letane, ovvero le vite degli Vomini e donne della 
Citra, e del Regno di Napoli illaftri in Santita, 
in lettere, e in armi ; ‚Difcorfi di tutte le.famiglie 
nobili di Regno; Opera genealogica, che com- 
prende in Compendio tatte le Famiglie d’Iralica; 
de Numeris legalibus. Mazzuchelli Seritt. 


+ Altomare, (Donatus Antonius,) ein berühmter 
Arzt. Bon feinem Leben ift wenig befannt. Man weiß 
nur, daß er vielfacher Verfolgungen wegen Neapel vers 
lich und nach Rom ging, worauf cr burch Pauli 4 Vor 
ſprache wieder in feme vorige Würde eingefeget ward, 
Er flarb um 1566. Seine Schriften find: 

De utero gerentibus, quod pro praefervatiune abor- 

tus renae ſectio non competat. 

De Alteratione, Concoflione, Digellione, Praepa- 
ratione ac Purgatione, Venedig, 1545 und 1547, 
4; yon, 1548, 12. 

De fedimento in urinis. Meapel, 1558, 8. 

Quod fundiones principes, juxta Galemi decreta, 
anima non cerebri in finubus, fed in ipfius cor- 
pore exercent. 

Quod nataralis fpiritus in doftrina admittarur, et 
non omaino fit abolendus, 

Tt 2 Quod 
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Quod exquifi na ad ejusdem Hippocrasis et 
Galeni (en in genere pre morborum 
contineatur. 

De Sanitatis latitudine. Alle bisher angezeigte Schrif⸗ 
ten famen gu Venedig, 1561, in 4 zufammen heraus. 

De medendis humani corporis malis, ars medica. 
Neapel, 1553, 4; Venedig, 1558, 85 Lyon, 1559, 
$; ohne Ort, 1560, 4; Venedig, 1565, 4; eben 
baf. 1570, 45 eben baf. 1597, und 1600, 4; Near 
pel, 1661, 4; Venedig, 1670, 8; und mehrmahle 
mit Petri Salii Schrift de febre peftilenti. 

De medendis Febribus. Neapel, 1555, 4; Venedig, 
1562, 4 

De Febre peftilenti; bey dem vorigen der legten 
Ausgabe. 

De Mannae differentiis ac vicibus, deque eas digno- 
fcendi via ac ratione, Menedig, 1562, 4. Anni: 
bal Briganti verfichert in feiner Hiftoria dei {im- 
plici Aromati, daß er felbft der wahre Berfaffer 
biefer Schrift fey, und daß er fie dem Altomare in 
der Handfchrift zugefchicht, deffen Urtheil darüber 

- einzuhohlen, der fie aber unter feinem eigenen Nah⸗ 
men habe drucken laffen. 

De vinaceorum facultate et ufu, Neapel, 1562, 4; 
auch in das Italiaͤniſche überfegt von Petro Nati, 
Sloreny 1576, 8. 

Alle obige Schriften kamen unter dem Titel Opera 
omnia zu ®yon, 1565, Er zu Venedig, 1570, 
Br zu Reapel, 1573, Kol. zu Venedig, 1574, 

ol. und eben dafelbft, 1600, het heraus. 

Toppi legt ihm noch trium quaellionum nondum in 

aleni doctrina dilucidat. compendium, Venedi 

1550, 8, ben. Mazzuch Seritt. ein Bildniß 

befindet fih) in Sambuci Icon. 

Altomiranur et Velasquez, (Fohanner.) ein un« 
bekannter Rechtsgelehrter, deffen Comment. in priores 
XIII libros ex XX quaeflionum L. Cervidii Scaevolae ber 
Profeſſor Joſeph Sineftres, 1739, in 4 heraus gab, 
und Meermann dem zweyten Bande feines T’hef. Jur. 
einverleibte. 

+ Altoni, (Fohann.) Er war aus Florenz, und 
that unter Heinrich 4, Könige von Franfreich, Krie⸗ 
gesdienfte. 

Altoviti, nicht Altovita, (Anton,) Erzbifchof 
zu Florenz. Er war ben gten Sul. 1521, geboren, 
ward Decanus ber Elericorum ber apoftolifchen Kam⸗ 
mer, und 1548 Erzbifchof zu Florenz, fonnte aber feinen 
feyerfichen Einzug erft 1567 halten, meil er feinem Fürs 
fen verdächtig war. Er fiarb den 28ten Dec. 1573. 
Bon feinen vielen zur fcholaftifchen Philofophie und 
Theologie gehörigen Schriften ift nichts gedruckt. Ein 
Paar Gutachten fichen von ihm in den Decifion. Rotae 
Romanae, Ron, 1676, Fol. Außer dem hat man von 
ihm die Decrera zweyer zu Florenz gehaltenen Synoden, 
melche daſelbſt 1569, und 1574, 4, gedruckt find. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Altoviti, ( Bernhard,) ein Staliänifcher Dichter 
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and Florenz, welcher 1420 lebte, und deſſen Gedichte noch 
bafelbft in der Bibliorhef des heil. Laurentii handſchrift⸗ 
lich vorhanden find. Mazzuch. Seritt. 

t de Altovitis, eigentlich Altoviti, (Jacob.) @r 
ward den zıten Jan. 1391, (nicht erft 1392,) Biſchof 
zu Siefole, und ftarb um 1409. Gein Dialogus de fe- 
dando fchifmate, ift ungedruckt, und befindet ſich hand« 
—— der Königlichen Bibliothek zu Paris. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Altringer, (Jokann,) ein Boͤhmiſcher Frenherr, 
von welchem die heutigen Grafen Clari von Altringen 
abfiammen. Er war Kaiferl. geheimer Kriegerarh und 
oberfter General» Wachtmeifter zu Roß und zu Fuß, 
wohnte 1628 als Kaiferl General» Commiffarius dem 
Meflenburgifchen Landtage zu Roſtock, als Eubdelegas 
tus aber 1629 dem Friedend-Tractate zwiſchen dem Kaifer 
und Dänemarf zu Luͤbeck bey, eroberte 1633 Memmin⸗ 
gen und Kempten, und ward den z2ten ul, 1634 ale 
Herzog Bernhard die Stadt Landshut in Bayern mit 
Sturm eroberte, in dem Gefechte erfchoffen. Man hat 
unter feinem Nahmen ein politifches Staatsbebenfen, 
welches unter dem Titel: Wilr du den Kayſer fehen? 
fo ſiehe hinter diefen Brief, zu Müblbaufen 1629 ges 
bruct, und 1760 ohne Angabe ded Orts in 4 wieder 
aufgelegt worden. (Wolferm) 

Altus, (Heinrich,) ein Magifter Philofophid, aus 
Elbingen, welcher in der legten Hälfte des vorigen Jahr« 
hundertes * Helmftädt lebte, und viele Diſſertadiones 
fchrieb; 4.8. de republica mixta; de potentia obedien- 
tiali; de fortitudine; de civirate ejusque natura; de 
ente; de fammo bono practtico; de temperantia; de 
formarum origine; de amicitia, 1665; de natura; de 
materia prima; deregno; de proaereli; de rirtute et 
vitio morali, 1664; de aequitate, 1666; de homine 
ad imaginem Dei condito, ejusque lapfu, Praef. Gerh. 
Tirio, 1655. Dunkels Nachr. (Wolferm.) 

Alu, (Facob,) &. Alba. 


t de Alva et Aftorga, (‚Petrus,) ein Granciscaner. 
Seine Militia immaculatae Conceptionis ift zu koͤwen, 
1663, Fol. und zu Brüffel, 1664, Fol gedrudt. 
Sein Sol veritatis cum ventilabro $eraphico pro can- 

dida aurora Maria, zu Mabrit, 1660, Fol. 

ein Prodigium naturae et gratiae Portentum, h. e. 
Seraphici P. Francifei Vitae Ada ad Chrilti Do- 
mini Vitam et mortem regulata et coaptata, (fs 
fchien zu Mabrit, 1651, Fol. und ift um nichts 
beffer, als dag berüchfigte Liber Conformitatum, 
und gehet noch weiter, denn ſtatt der 40 Aehnlich⸗ 
feiten in jenem hat biefer deren 4000. Marchaud 
Die. Th. 1, S.7. Clement Bibl. cur. 

Zu feinen Schriften gehöret noch: Funiculi nodi in- 
diffolubilis de conceptu mentis et concepru ven- 
tris. Hoc eft, inter immunitatem ab omni defectu 
et errore Angelicae dottrinae S. Thomas Aguina- 

‚sis etc. Brüffel, 1661, 4; eben bafelbft —— 

1003, 
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Alvarado Alvarex 
1663, 4. ©. Element Bibl. cur. Die vornehm⸗ 
fen, welche das Anfehen des heil. Thomas gegen 
diefen Franciscaner vertheidigten, waren F. Franc. 
anffens Elinga, Elias Veiel, und Cafimir Oudin. 
tde Alvarado, ( Anton.) Er lebte zu Balladolid, 
wofuͤr Pintia im Ascher ein fehr gewagter Nahme ift, 
indem es nur bloße Vermuthung ift, daß Valladolid das 
alte Pintia if. Seine Arte de bien vivir y guia de 
los caminos de cielo, erfchien 1608, 4. Noch gehoͤren 
zu feinen Schriften: Ramillete de Flores y exceilentias 
de Nueftra Sennora. Yampelona, 1617, 8. Arte de 

bien morir. Wallabolid, 1611, 12, 

Alvardi, (Fon,) S. Wardy. 

+ Alvarez, oder Alvarus, von Eorbua. Er fommt 
unter Alvarus, (Paul,) noch einmahl und vollftändiger 
vor. 

+ Alvarez de Lucia et Mendoza. Er fommt im 
zweyten Theile S.2610 noch einmahl vor, wo er de Lu⸗ 
rin er Mendoza genannt wird. 

Alvarez, (Alphonfus,) ein zu feiner Zeit beliebter 
Schaufpieldichter in Portugal, an dem Hofe des Bir 
end von Evora, Alphonfi von Portugal. Man hat 
von ihn: 

Auto deS. Antonio feito a pedime&nto dos muy hon- 
rados e virtuolos Conegos de Sä’o Vincente. fif« 
fabon, 1613,,4; eben bafelbft, 1639, 4; Evora, 
1615, 4; Eiffabon, 1639, 4. ’ 

Auto de $. Tiago Apoftolo. fiffabon, 1639, 4. 

Auto de $. Barbara Virg. e Mart. Liſſabon, 1613, 
4; Evora, 1615, 4. 

Auto de $. Vicente Martyr, welches aber von ber 

zer verbothen ward. 

Reſpoſta feita a huma petigö’o, que fez Antonio Ri- 
beiro Chiado ao Cemmiflärio Geral de $.Francifco. 
—— 1602, 4. Barboſa Machado Bibl. 

ut, 

Alvarez Guerreyro, (Alphonfus,) S. Guerrero. 

+ Alvarez, (Anton,) ein Franciscaner. Er war 
nicht von Benevento in talien, fondern von Benavente 
in der Provinz Alentejo in Portugal. Seine Predigten, 
telche den TitelSylva elpiritual, que contiene conlide- 
saciones fobre losEvangelios ere. führen, famen in drey 
heilen heraus, wovon der erfte zu Salamanca und 
Saragoffa, 1590, zu Valenza, 1591, und zu Liffabon, 
1594 in 4; ber zweyte zu Valeuza, 1590, zu Sala⸗ 
manca, 1594, und zu Liffabon, 1594, 4; der dritte 
aber, zu Salamanca, 1594, Liffabon, 1595, Barcellona, 
1595, Valenza, 1596, 4 gedruckt worden. “le drey 
helle famen gu Mabrit 1597, und an andern Orten 
1605 und 1615, in 4 heraus, Außerdem hat man von 
ihm: Sermones de Santos, Ealamanca, 1607, 8. 
Barboſa Machado Bibl. Lufit. 

t Alvarez, (Anton,) ein Medicus. Don Petrus 
Biron, Herzog von Offuns, nahm ihn, als er zum 
Statthalter von Neapolis ernannt ward, als feinen 
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keibarzt mit bahin, daher auch feine Epiflolae et Conſi- 
=p ze. gedruckt wurden. Barboſa Machado Bibl. 
utıt, 

Alvarez da Cunha, (Anton,) S. Cunha. 

t Alvarez, (Balthafar,) ein Jeſuit. Er war aus 
der Stabt Chaves in der Portugiefifchen Probinz Trans» 
montana, trat 1578 in den Orden, Ichrefe zu Evora die 
Philofophie und Theologie, ward 1602 in ber leßtern 
Doctor, und farb zu Coimbra den ı2ten Febr. 1630. 
Seine Schriften find: 

— autorum damnatae memoriae. Vſſabon, 1624, 

ol. 

— de anima fepurata. Liſſabon, 1598, 43 
non, 1697, 4; Edin, 1603, 4; Venedig, 1606,4. 
Problemata quae in Conimbricenfis Collegii Com- 
mentariis phylicis enodantur. Mainz, 1601, 8. 
Barbofa Machado Bibl. Lufir. 
Daß ju Antwerpen 1670, in 4 heraus gefommene 
Leben, deffen im Jocher Meldung gefchiehet, bes 
trifft nicht diefen, fondern den folgenden Spanis 

fchen Jefuiten gleiches Nahmene. 

+ Alvarez, ( Balthafar,) ein Spanifcher Jeſuit. 
Sein Leben befchrieb der Jeſuit Ludwig de Ponte in 
Spanifcher Sprache, welches Mielch. Trevinnius und 
Carl Bovius in das Lateinifche überfegten; eriterer 
Coͤln, 1616, 8, und lehterer Antwerpen, 1670, 4. Man 
hat auch eine Franzoͤſiſche Ueberfigung von Gaultier, 
en 1628, $, eine Sitalidnifche von Aug. Erminis, 

ologna, 1646, 24, und einen, vermuthlich Franzoͤſi⸗ 
fchen, Auszug von Ludwig Jannin. 

Alvarez, (Bernhard,) ein Spanifcher Geiftlicher, 
welcher Sermones varios predicados a diverfas feltivida- 
des y eflumtos per Alonfo de Syloa y Arteaga, zu Mas 
drit, 1697, ol. heraus gab. 

Alvarez, —— Anton,) ein Franciscaner zu 
Sevilla in der erften Haͤlfte des gegenmärtigen Jahr⸗ 
hundertes, deſſen Sermon en las funebres reales exe- 
quias, que celebro por Luis XIV fu nacion Francela de 
Sevilla, eben daſelbſt, 1715 in 4 gedruckt iſt. Cat. Bibl. 
reg. Parif. 

+ Alvarez, (Didacus,) &. Ohacan.“ DieNady 
weiſung ift unrichtig, indem nach Alvarus/ (Didacus,) 
haͤtte verwieſen werden follen. 

+ Alvarez, (Didacus d. i, Facob,) ein Spanifcher 
Dominicaner und nachmahliger Erzbifchof zu Trant, 
Seine Difputationes theologicae in primam fecundae 
D. Thomae erfchienen zu Trani, 1617, Fol. feine Difpu- 
tationes LXXX de incarnatione divini Verbi, zu Edin, 
1622, 4; feine Hiftoria de origine Pelagianae haerefis, 
zu Trani, 1629, 4; fein Werf de auxiliis divina® gra- 
tiae, zu Mom, 1610, %ol. zu yon, 1620, Fol. Tr Coln, 
1621, 4, zu Douay, 1635, 8; woraus er ſelbſt Sum- 
mam quatuor librorum, zu Lyon, 1620, 12, heraus 
gab, und refponfionum ad objetiones — libros qua. 
rn. Lyon, 1622, 8, folgen ließ. Seine Commeni 

3. 


karii 
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tarüi in Elaiam, find ju Rom, 1599 und 1602, in 2 
Bänden in 4 gedruckt, und zu Lyon, 1615, Fol. wie⸗ 
der aufgelegt worden. "Sein Manuale concionatorum 
ift zu Coͤln, 1621, und 1632, und zu Würzburg, 1665, 
4 gedruct. 

+ Alvarez, (Emanuel.) Sein Werf de Inttitu- 
tione Grammatica, welches fehr oft gedruckt worden, 

DB. Dillingen, 1574, Venedig, 1580, Coln, 1596, 

ngolftadt, 1603, Antwerpen, 1610, alle in 8, Stras⸗ 
burg, 1612, 12, Münfter, 1613, Nijja, 1615, und 
1627, Douan, 1668, alle in 8, ift fehr lange für das 


beſte Buch, feiner Art gehalten, und felbft von Caſpar Baͤ 
Scioppius empfohlen worden. Außer dem Horatius 


Turfellinus haben auch die Jeſuiten Richard Heſius 
und Richard Richardi und andere Aus zuͤge daraus her» 
aus — Anton Velleʒ, ein Portugiefe, ließ einen 
tweitläufigen Commentarium darüber drucen. Da ein 
** Orlando — dieſe — angriff, fo 
ien bagegen zu olffadt, Eflatio pulveris adver- 
ir Em. Alvari ———— Inftitutiones ab Orlando 
Pefcerio Veronae excitati, 1606 erfchien zu Nom, in 8, 
Catalogus verborum difficiliorum Grammaticae Emanne- 
lis Alvari, aut. Ant. Maria Torrigio; und zu Balenciem 
nes, 1628, in 24, Indices verborum, nominum, ad- 
verbiorum et interje&ionum fyntaxis Em, Alvari; ji 
Edin aber, 1624, in$, Vocabula Grammaticae Eman. 
Alvari addita interpretatiene grammatica. 

f Alvarez, (Ferdinand.) Sein Lufitania transfor- 
mada ift ein Gedicht, welches aus Profe mit untermifch- 
ten Verſen befteber. 

t Alvarez, (Francifcus,) Priefier der Portugicfi- 
fchen Gefandefchaft in Abyffinien. Der Gefandte, wel⸗ 
chen er begleitete, war Rodriguez de Lima, welcher an 
bes Eduard Galvan Stelle, der auf der Meife flarb, 
ernannt wurde. Alvarez betrug fich in Abyffinien mit 
fo vieler Gefchicklichkeit, daß er auch bey feiner Abreife 
zum Abyffinifchen Ambaffadenr bey dem Papfte ernannt 
twurde, welchem er 1533 zu Bologna von feiner Geſandt⸗ 
ſchaft Bericht erftattete. Seine Befchreibung von Ae- 
thiopien, wird aller Mängel ungeachtet, noch wegen 
ihrer Aufrichtigfeit gefchägt, Cie kam zuerft in Portu- 
giefifcher Sprache heraus unter dem Titel: Verdudeira 
nfurmagao do Preile Joao das Indias, Liſſabon, 1540, 
ol. Thomas de Padills überfete fie in dad Spanis 
fehe unter. dem Titel: Hiſtoria de las cofas de Etiopia, 
Antwerpen. 1557, 8. (S. Baumg. „all. Bibl. Th. 8, 
©. 486.) Eine andere Spanijche Ueberfegung gab Mi⸗ 
chael de Selves zu Toledo, 1558, in 8 heraus. Eine 
Franzoͤſiſche Ueberfegung erfchien zu Anttverpen, 1558, 
8%, und fchon vorher bey des Jean Leon Defcriprion d’ 
Afrique, Lyon, 1556, Kol. und eine Deutfche unter dem 
Titel: wahrbafter Bericht von den Aanden — Des 
Aänigs inErhiopien, Eisleben, 1566, Fol. Sranffurt, 
1581, Fol. welche aus der folgenden Jtaliänifchen Ueber» 
fegung gemacht ift. (S Baunig. Hall. Bibl. I. c. &.488.) 
Ramuſio erhielt von dem Damian 4 Goes eine Hand- 
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ſchrift von des Alvarez Nachricht, welche von den bis⸗ 
ber gedruckten Ausgaben abiwich. Aus beyden zuſam⸗ 
men genommen verfertigte er einen Auszug in Italiaͤ⸗ 
nifcher Sprache, welcher ſich in dem erften Bande feiner 
Neifen befindet. Und hiernach muß der im scher ges 
thane Ausfpruch von der alleinigen ächten Nichtigkeit 
der —— des Ramuſio berichtigt werden. Chau⸗ 
fepie Diet. hiſt. Clement nibl. cur. 

Alvarez de Toledo, (Gabriel) S. de Toledo. 

t Alvarez, (Gabriel) ein Jeſuit. Sein Com- 
mentarius in Elaiam erfchien gu Lyon, 1623, Fol, in 2 
nden. 

Alvarez de Paz, (Faceb,) S. de Pas. 

t Alvarez, (Fuan.) Ceine Vida y milagros de 
$, Bernardo ift zu Saragoffa, 1595; in 4 gedruckt. 

Alvarez von'Colmenar, (Johann,) S. von Cole 
menar. 

t Alvarez, (Ludwig,) fommt unter Ludw. Al. 


de Toledo noch einmahl und vollftändiger vor. 


t Alvarez Capral, (Petrus) Er fommt unter 
Cabral, (Pere. Alvarez,) wohin er eigentlich gehoͤret, 
richtiger vor. ©. bafeldfl. 
tde Alvarotis, Alvarotus, des folgenden Bruber, 
und gleichfalls Profeffor der Nechte zu Padua. Er ftarb 
nicht 1388, fondern ben iten Det. 1389. hinterließ aber, 
fd viel man weiß, feine Schriften. Mazzuch. Scrit. 
t Alvarotus, ( Aicardinus.) Er war aus eince 
abeligen Familie in Padua, war dafelbft Profeffor des 
bürgerlichen Rechtes, und ftarb nicht 1389, fondern den 
arten Aug. 1332. Geine Confilia find verloren gegan⸗ 
gen. Mazzuchelli Seritt. 
t Alvarotus, (Jacob,) der ältere. Er war in Pa⸗ 
dua un 1385 geboren, ftudierte dafelbft unter dem Bars 
tholomaͤus Salicero und Sabarella, ward aud) dafelbfl, 
(und nicht zu Floreng,) Doctor, worauf er das Richter» 
amt zu Florenz und Siena verwaltete. Daß er hierauf 
irgendwo Lehrer der Rechte geweſen, ift wohl gewiß; 
aber nicht, daß er ed eben in Padua geweſen, indem er 
in feiner Zufihrift feined Werkes de Feudis ausdruͤcklich 
das Gegentheil berſichert. Seine Schriften find: 
Leätura in ulas Feudorum. Venedig, 1476, Fol. 
eben dafelbft, 1478, Fol. Pavia, 1498, Sol. Lyon, 
1527, Sol. Frankfurt, 1570, Hol. Mailand, 1571, 
Fol. und verbeffert, Sranffart, 1537, Sol. 

Confilia. yon, 1572, Fol. Neun derfelben ſtehen 
in — Bruni Confilis, Venedig, 1548 und 1579, 

v 

Pi dem im Joͤcher aebachten Repertorio axiomatum 
feudalium weiß Mazzuch. in Serite. Ital. nichts. 
Eein Bildniß befinder ſich in Benafidii Imagg. 

+ Alvarottus, (‚Jacob,) der jüngere, des vorigen 
Enkel. Er hat nichts gefchrieben, und wenn ihm im 
Jocher ein Werk de feudis beygeleget wird, fo ift er mit 
dem vorigen verwechjelt worben. Mazzuch. Scritr. 

+ Ava- 
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+ Alvarottus, (Petrus.) Seine Oratio coram Ru- 
perto Rege Romanorum a. 1401 habita, ſtehet aus ei» 
— Handſchrift zu S. Poͤlten, in Duellii Miſcellan. 

+ 129. 

Alvarus, S. auch Alvarez. 

Alvarus Cadurcen ſc, ES. Arn. Bernardi im Iocher. 

Alvarus Cordubenfis, und Hifpanus, S. Alvarus, 
(Paulus.) \ 

Alvarus,(E.) ein Franzoͤſiſcher Arzt im vorigen Jahr: 
hunderte, der fich im folgenden Werke einen Profeſſor 
y Arzneyroiffenfchaft zu Montpellier nennt, beffen a 

fteue in feinen Nachrichten zur Gefchichte dieſer Fa⸗ 

eultät nicht erwaͤhnet. Er fchrieb: 

Sommaire des Remedes, tant prefervatifs que cura- 
tifs, de la pefte. Touloufe, 1628, in 12. Earrere 
Bibl. de la Med. R 

+ Alvarus, (Paulus) Er wirb auch nur Alparus 
Eordubenfis und Alvarus Hiſpanus genannt. Gein 
Liber [cintillarum f. loci communes befindet fih hand⸗ 
ſchriftlich in der Koͤniglichen Bibliothek zu Paris, ift aber 
duch zu Antwerpen, 1554, 16; Edln, 1556, 12, und 
in Bedd Opp. Coln, 1688, Th.7 gedruckt. Seine 
fämtlichen Schriften ſtehen in des Florez Eſpanna fagra- 
da, Th.9. Zambergers Eursgef. Nachr. Th. 2, S. 1199. 

+ Aluccius, eigentlich, AMucci, (Cäfar.) Er war 
1568 geboren, und trat 1584 in den Orden der Sefuiten, 
Seine Schriften find: 

Specchio ovvere Compendio delle Antichitä di Ro= 
ma. Nom, 1625, 16; unter dent angenommenen 
Nahmen Beorgü Portü, (nicht Poftii,) 

DI legno delle vita, ovvero de’ frutti,della Croce fpi- 
ritaale, Rom, 1625, 4; Breſcia, 1626, 8. 

Summarium eorum, quae fcitu neceflaria funt ad 
acquirendum Jubilaeum AnniSandi. Rom, 1625, 
12; 1650, 12; auch Staliänifch, Rom, 1625, 12, 

I Figliuol prodigo, iftruzione dellaGioventü. Nom, 
1627, 12. 

Pfychagogia, h.e. animae recreatio, — ſ. de bono 
mortis. Nom, 1627, 16. 

La vita del P. Aleſandro Yalignano ; noch ungedruckt, 
Mazzuch. Seritt. 

+ Alveld, (Augufinus.) Einige Nachrichten von 
diefem erften, zwar fehr heftigen, aber —* ſehr ſeich⸗ 
sen Gegner Lurbers befinden ſich in Sedendorfs Hill. 
Luther. B,1, ©. 103 und 106, Cyprians Reformat, 
Urk. Th.2, ©. 157, Bappens Nachleſe Th.2,©.514 
623, Sabricii Centifol. Luth. S. 273, 726 u. f. in den 
Neuen Beytr. von alten und neuen theol. Sachen. 
1758, ©.196 f. Dunkels Hlachr. Th. 2, ©. 10. Rie 
Derers Nachr. Th. 1, S. 337. Er hatte den Zunah⸗ 
men von Alveld, einem Flecken bey Hildesheim, und 
mar 1523 Guardian zu Halle. Bon feinen Schriften 
find mir befannt geworden: 

in Sermon, darinnen ſich Br. Aug. von Alveld, 
das ihm Bruder Martinus Luther unter viel 


Alveld 


fehmeligen Namen geleftert und geſchmet, bes 

chge. Ohne Ort und Jahrzahl, aber um 1519, 

4. ©. Sortgef. Samml, 1735, ©. 132. 

Um eben diefelbe Zeit muß er auch einen Sermon von 
der Priefterche gefchrieben haben, weil 1520, in 4r 
ein Büchlein dagegen heraus fam. Cat. Bibl, 
Ludwig. 

Kin gar fruchtbar und nutʒzbarlich Buchlein vonden 
babftlichen Stul und von fant Peter und von 
den, die wahrhafftige Scheflein Chrifti fein. Leipg. 
1520, 4. (Bi. Sorsgefente Samml. 1735, ©.526,) 

- Super apoftolica fede, an videlicer divino fit jure 

nec ne. feipjig, 1520, 4, und innerhalb wenig 
Tagen eben dafelbft noch einmahl. (S. Neue Bey⸗ 
träge etc. 1758, ©.196.) Es erfchien dargegen I. 
Contra Romaniftlam fratrem Auguftinum Alveldums 
— F. Joawn. Lonicerus Auguftinianus, Wittenberg, 
1520, 4. (E. Neue Bereräge l.c. &.207.) 2. 
Confuratio inepti er impii libelli F. Aug. Alveld 
pro D. Mart. Luchero a Io. Velrkirch. Eben baf. 
1520. (&, Neue a. Le. &.207.) 3-Von 
dem Pabftihum zu Rom, widder den Hochbe⸗ 
rümpten Romaniftca zu Leiptzck, D. Mart: Lu⸗ 
ther, Eben daf. 1520, 4 (E. Neue Beyw. Le 
&.291.) Alvelo gab dagegen heraus; 

Malagma optimum — contra infirmitatem horribi- 
lem duorum virorum Is. Loniceri er Mart. Luteri. 
feipzig, 1520, 4. (S. Neue Beyir. |. c. ©. 297.) 
Und Job. $rigehans, der ed damabls noch mit ber 
Mimifchen Kirche hielt, fprach ihm Muth zu, im 
der Epiſtola exhorratoria — ne terreatur Et con- 
turbetur confutatione fratris Jo. Velskirchen. Leipg 

1520, 4. (E. Neue Beyer. lc. ©.294.) 

Pia C:ollatıo F. Auguflini Alveldiani ad Mart. Luterum 
fuper biblia nova Alveldenfis. Dazu was Ays 
guftinus auf Das, fo der Diftipel Martini der 
Nonnen leichtfertiges zugefchrieben, geantwors 
rer hat, 4. (E. Neue Beytr. l.c. &. 299.) 
eigentlich wider Loniceri Biblia nova Alvelden 

Tra&tatus de Communisne fub utraque fpecie, quan- 
tum ad laicos, 1520, 4. Cat.Bibl. reg. Parif. 

Wyder den Wirtenbergifehen Abgort Martin Aus 
ther, Auguftinus Alveld, Guardian zu all yn 
Sachſſßen. 1523, 4, gegen Aurhers Schrift wie 
der den neuen Abgott und alten Teufel zu Meiſ⸗ 
fen. S. Sortgef. Samml. 1735, ©. 11. 

Eyn Verklerunge aus heller Warbeit, ob das Sab 
ve regina mifericordia eyn chriftlicher —** 
fey oder micht. 1527, 4. (S. Baumg. Hall. S 
Th. 3, ©, 298.) 

Affertio in canticum Salve Regina. feipjig, 1527, $. 
(©. Unfch. Nachr. 1718, ©. 930.) 

Oratio theologica quam Magdeburgis ad Clerum 
habuit de Ecclelia bipartita et Mart. Luteri omni- 
umqueLurheranorum ruinofo ac ftultifimo funda- 


mento. Leipjig, 1528, 9 (Dunkels Krach.) 
d Al 
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67ı Alveda Alvetanus 


tde Alvelda, (Fohann Gonzal:2.) 


Er iſt unter 
Albelda ſchon volftändiger ba geweſen. 


von Alvensleben, (Buſſo 2,) aus dem alten Maͤr-· 


fifchen und Magdeburgifchen Befchlechte dieſes Nahmens, 
war 1468 geboren, ftubierte zu Leipzig und Frankfurt 
die Mechte, in welchen er auch Doctor ward. Er ward 
bierauf Eoadjutor zu Havelberg, und 1523 oder 1522 
Bifchof dafelbft, in welcher Würde er fid der Reforma⸗ 
tion auf das heftigfte widerfegte. Er war zugleich Doms 
probft zu Brandenburg, bes Ehurfürften Joachim ı 
Kath und Gefandrer auf dem Eoncilio im Kateran zu 
Rom, und Statthalter im Erzilifte Magdeburg. Er 
ftarb als der legte Bifchof zu Havelberg 1548 im goten 
Jahre feines Alters, und hinterließ : 
Librum ftatutorum ad clerum ſuae dioeceſis. — 
1528, Sol. _ 
Miflale ecclefiae Havelbergenfis. 1506, ol. Sei⸗ 
dels Bilverfammlung von ©. G. Büfter, ©. 21 
f. und daraus Dunkel in Nacht. B.2. ©. aud) 
Kuͤſters Bibl. Brand. ©. 136. 


+ von Alvensleben, (Gebhard.) Er hieß mit dem 
Vornahmen eigentlich Gerhard, war Magdeburgifcher 
und verfchiebener Meichgfürften geheimer Rath, und 
unter dem Nahmen des Ausjagenden ein Mitglied ber 
fruchtbringenden Gefelfchaft. Zu feinen haubfchriftlich 
binterlaffenen Arbeiten gehoͤret vornehmlich eine geogras 
pbifche Befchreibung des Herzogthums Magdeburg. 
Er farb den ıten Det. 1681, im Sıten Jahre feines Als 
ters zu Neu» Gatterdieben im Herzogthum Magdeburg. 
©. fein Leben in von Meiern Ad. Execur. Th.r, die 
Bel. zur Vorr. ©. 54. 

Alveri, (Cafpar,) f. Aberus. 

+ Alvernus oder Avernus, ein Theologus und Ma- 
thematicus im 13ten Jahrhunderte. Diefer ift fein ans 
derer als der Ältere Wilhelm von Paris, S. in Wil 


elm. 

t Älverus, eigentlich Averi, (Caſpar.) Seine 
Schriften ſind: 

Lettera al P. Raim. Capifucchi con un fuccindto rac- 
conto dell Idea della fua Geografia univerlale. 
1659; worin er feine Geographie innerhalb ſechs 
Monathen heraus zu geben verfpricht, welches aber 
nicht gefchehen. 

Roma in ogni ftato, Mom, Theil 1, 1654 und 1662, 
ir Theil 2, 1664. Mazzuch. Seriti. Element 

ib}, cur, 

Alves, (Johann Franciftus,) von dem Orden der 
Zrinitarier zu Tarafcon. Er ftarb 1667 und überfegte 
des Gilles Gonzalez de Avila Leben ber heil. Juan de 
Matha und Felix von Valois, Stifter feined Ordens, 
mit Bermehrungen, in das Franzoͤſiſche. Avignon, 1634, 
12. Kekong und Sonterte Th.ı, S. 855. 

+ Alvetanus, (Cornelius) Seine Schrift de con- 
ficiendo divine Elixire, ſ. lapide philofophico, befindet 
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ſich auch in bem Theatro chymico, Stradburg, 1622, 


ni 
. de Alveto, (Marius) &. Equicola. 

tde Alvewick, (Martinus.) Er ftehet bier durch 
einen Druckfehler am unrechten Orte, weil er de Alne⸗ 
wik hieß, ©. dafelbft. 

Alviani Acerbi, (Hieron.) S. Acerbi. 

ta Alvin, (Stephanus.) Er war eigentlich fein 
Mechtögelehrter, fondern ein Minprit. ein Tractatus 
de poteftate Epifcoporum, Abbatum, aliorumque Praela- 


toram, fam zum 2ten Mahle zu Paris, 1614 8 
aus. Car, Bl reg. Parif. In Berit, 1614 8 Dig 


Alvina, (Johann Antonius,) ein Elericus regula« 
ris Min. degli Infermi aus Neapel,. welcher nach dem 
Toppi viele Schriften 22* hinterließ, und un⸗ 
ter andern auch La Defarizione di tutte le chieſe e Cap- 
pelle che ſond in Napoli. Mazzuch. Seritt. 

Alvintzi, (Petrus,) ein evangelifcher Geiftlicher in 
Ungarn, in ber erfien Hälfte des vorigen Jahrhunderts, 
war aus der Stadt Nagy-Engedien m Siebenbürgen 
gebürtig. Er fiudierte auf den berühmteften Univerfitä- 
ten Italiens, der Schweiß und Deutfchlandes, und 
wurde ben feiner Ruͤckkunft 1602 zum Profeffor an dem 
Gpmmafio zu Groß: Waradein ernannt, bald darauf aber 
zum Prediger nach Kafıhau berufen, wo er fich durch 
feine Streitfchriften wider die Katholifchen und befons 
ders tiber den Jefuiten, Pet. Pazmany, nachmahligen 
Erzbifchof zu®ran, berühmt machte. Seine Echriften 

nd: 


Gregorii Molnari grammatica linguae Latinae prae- 
cepta verlibusinclufa et in uſum juventutis vulgata, 

Poftilla, az az, az Ur napjära vendelsere Evangyelio 
mokra irost Predicarzidi. Cafloviae, 1633 und 1634, 
2 Bände in * 

Rövid uᷣri Predikärziö, d. i. Abſchiedsrede zu Teplitz 
in der Graffchaft Zips, nebft einer Epıchalamica 
Paraeneli an den Grafen Petr. Berhlen. Kaſchau, 
1634, in 4. 

5. T. D. P. Pröl külderere feines er Levelere rend ſœe- 
reine wald feleler eıc. d. 1. Antwort auf P. P. (Pe⸗ 
tri Pasmany) aus fünf Briefen beftehendes Buch. 
Ebend. 8. 

. — Catholicum, az az nevezeter verelkedis a 
Felol erc. d. i. Beantwortung der Streitfrage, ob 
die Lehre der Evangelifchen oder ber heutigen Ro— 
miſch⸗ Katholiſchen nen ift, und melche von beyden 
bis an das Ende der Welt dauern wird, 1616, 8; 

welches er ohne füch zu mermen an dag Licht ftellete, 

Eine Ungarifche Sprachlehre, welche 1639 gedruckt 
werden follte. Soranyi Memor, Hung, Benkoͤ 
Tranfylv. Th. 1, ©. 361. 


Alvifet, ©. Alvizer. 
Alvifanus, (Johannes Baptifla,) ein Angufliner 


um den Anfang des a6ten Jahrhundertes, weicher Al⸗ 
erti 
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berti de Saronia commentarium in pofleriora Ariſto · 
telis, zu Mailand, 1497, ol. heraus gab, worauf er 
zu Venedig, 1522 wieder aufgeleget warb. 

d’ Alvito, (Marius,) ©. &quicola. 

‚Alvizet, oder Alvifet, (Benedißfus, oder Pirginius,) 
toelchen letztern Bornahmen er in der Eaffinifchen Con⸗ 

regation annahm. Er war aus Befanfon, trat zu 

averny 1628 in den Benebictiner-Drben der Eongre- 
gation des heil. Banni, gieng aber hernach in die Eaffıni- 
fche Congregation, und lebte viele Jahre in der Einſam⸗ 
feit zu Lerins. Er ſchrieb: 

Marenulas facrae veltis ſ. tract. de Privilegiis ordi- 
nam regularium et in fpecie ord. S. Bened. Ve⸗ 
nebig, 1661, 4; an einem andern Drte, 1673, 45 
Kempten, 1679, 4. Calmet Bibl. Lorraine. die⸗ 
gelbauer Hiſi. litter. Ord. 5. Bened. 

Sein Bruder Arſenius, gleichfalls ein Benebickiner, 
welcher den ıgten März 1698 zu Faverney ftarb, 
hinterließ handfchriftlich einen Eommentarium über 
die Kegel des heil. Benedicti. Calmet Lc. 

Alulid ben Raftiad, &. Averroce. 

+ Alulphus, ein Benebictiner in dem Klofter ©. 
Martin zu Dornid. Er trat 1095 unter dem Odo, 
nachmahligen Bifchof zu Cambrai, in den Orden, und 
war 47 Jahr lang Vorfänger und Bibliothecar feines 
Kloſters. Das dritte Bud) feines Gregoriale enthält 
nicht bloß einen Theil des neuen Teftamentes, fondern 
die Auslegung des heil. Bregorü über dad ganze neue 
Zeftament. Die Vorrede befindet fih in Mabillons 
Ansaledis. Daß dritte Buch felbft aber ward zu Strass 
burg, 1516, im 4, zu gleicher Zeit aber auch zu Paris, 
gieichfalis in 4 gedruckt. Ueberdieß befindet es fich auch, 
aber unter dem falfchen Rahmen Parerii, in den Ausga⸗ 
ben der Werke des heil. Gregorii, wofür aber in der 
neueften Ausgabe, Paris, ı <h.4, der Nahme bed 
wahren Berfaffers gefegt worden. Hift. liter. de France, 
<h. 12, ©. 24; f. Handfchriftlich befindet fih das 
ganze AWerf, deſſen dren übrige Bücher noch ungebeuckt 
find, fo wohl in dem Klofter S. Martini zu Dornic, 
als auch in der feniglichen Bibliothek zu Paris. 

+ Alunno, %at. Alumnus, ( Franeifcus.) Papſt 
Clemens 7 war ihm fehr günftig, ftarb aber, che er 
deffen Gluͤck machen fonnte, worauf er von der Stadt 
Ubine einen Gehalt befam, fich aber nach Venedig bes 
gab, wo er als Schreib- und Rechenmeifter befoldet 
ward, fich aber vorzüglich um die Italiaͤniſche Sprache 
verdient machte, und der erfte war, ber eine Art eines 
taliänifchen Wörterbuches verfertigte. Die Zeit ſei⸗ 
nes Todes ift ungewiß; aber fehr wahrfcheinlich ift es, 
daß er fehon 1556, und nicht erft 1560 oder 1580, wie 
andere wollen, und jivar zu Ferrara geftorben ift, mo et 
auch begraben worden. Seine Schriften find: 

Oflervazioni fopra il Perrarca. Venedig, 1539 8; 
vermehrt, eben daſelbſt, 1550, 8- AR entlich 
ein bloßes Negifter aller vom Petrarch gebrauch 
ten Wörter. 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1 B. 


J 
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Le Richezze della Lingua volgare ſopra il Boccaccio. 
Venedig, 1543, Fol. eben dafelbft, 1551, Fol 
dermiehrt und verbeffert, Venedig, 1555, 1557, 
alle in Fol. Iſ gleichfalls nur ein Regiſter der 
von Boccaz gebrauchten Woͤrter und Rebensar- 
ten. ©. Element Bibl. cur. 

Della Fabrica del Mondo, ne’ quali fi contengous 

‚ le voci di Dawre. del Perrarca, del Boccarcio, e di 
altri buoni autori, ‚mediante le quali fi poffone 
ferivendo efprimere tutti li concetti dell’ uomo dä 
qualunque cola creata. Venedig, 1546, 1556 und 
1557, 1558, 1562, 1568, 1570, 1575, 158% 
1584 1583, 1593, 1600, alle in Fol. S. Cle⸗ 
ment Bibl, cur. 

Regulerte particolari della volgar lingua; in berg 
Autori del ben parlare, Th.2. Mazzuch Scritt, 

s’ Alunnus, (Petrus,) ©. Ayuilius. 

Alured, &. Alfred. 

Atwakedi, (Mohammed ibn Omar,) der ältefte noch 
vorhandene Gefchichtfchreiber der Araber, aus dem Ge: 
fchlechte Waked. Er ward Kadi zu Baghdat, fand 
bey dem Chalifen Mmamun in großen Anfehen, und 
par u Jahr der Heg.207, (Chr. 822.) Seine Schrif⸗ 
en find: 

Gefchichte der Eroberungen von Syrien; hand⸗ 
Mirfeich im der Röniglehen Siblitpet In Yari 
in der Boblejifchen zu Orforb, und in der Leidens 
fehen. Der Ältere de la Eroir überfeste fie in dag 
Franzöſiſche, welche Ucherfegung aber auch noch 
ungebruct ift. Dagegen gab Sim. Odley um 
1709 eine Englifche Ueberfegung davon heraus, 
©. Journ. des Sav. 1710, 

Geſchichte der Eroberung von Meßr und Aleran- 
drien; bandfchriftlich zu Leiden. 

Geſchichte der Eroberung der Stade Albahneſa in 

pten; eben daſelbſt. 

Geſchichte Solmans eines Perfers, umd feiner Be⸗ 
Eehrung zum Kslam; eben bafelbft. »erbelor 
Bibl. orient. J. B. Röhler in bem Repertorie 
der morgenl. Zitterat. Th. 1, ©.62: 

Alwardy. &. Wardy. 

Ay, ©. Al. 


+ Alyngton, (Robertus,) ift ſchon unter Alington 
ba gemwefen. 

+ Alypius, ein Grieche. Seine sirayuyn uam bes 
findet fich handfchriftlich in der Marcus>Bibliorhef zu 
Venedig, und in der Kiniglichen zu Paris. Schon vor 
dem Meibom gab Joh. Meurſius fie zu Leiden, 1616, 
beraug; fie ſtehet auch in deffen Opp. D.%. 

Alypius, (Chrifloph,) ein Augufiiner-Eremit aus 
Garmagnola im Premontefifchen , welcher zu Anfange 
des 16ten Fahrhundertes lebte, und Devotilimum pa- 
negyricum D. Virgini dictum, verlibus exararum, Ve⸗ 
medig, 1506, 4 heraus gab. Cat, Bibl. reg. Parif. 

un t Alza- 


5 Alzano Amadei 


} Alzano, (Bartholomäus.) ©. von feiner Aus - 


gehe der Briefe der heil. Catharina von Siena, Vene 

ig, 1500, Fol. Element Bibl. cur. Th. 6, S. 422. 

ri, (Vincentius,) ©. Erucius. ” 
de Alzate, Lat. Alciatut, (Jacob,) S. in Jacob. 

‚Alzato, ©. Altiatus. 

Alzbeck, (Matthias Andreas,) Lehrer der Mathe 
matif am Gpnmafio zu Weſteraͤs in Schweden, in der 
erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Man hat 
von ihm Myworoyrov, computum ec cum, We⸗ 
keraͤs, 1639, 8. Scheffer €. 167. 

de Alzedo y Herrera, (Dionyfius,) &. Aledo. 

Alzerbergi, Alzerbugi, und Alzernuchi, S. Bor⸗ 
baneddin. 


tAmabilis, (Bafıhus.) Das Yahrgeld, welches er 
Bon Philippo 4 von Epanien erhielt, beftand nicht in 
500 51. fondern in fo vielen Ducaten, (Ducati d’oro.) 
Was von ihm gedruckt ift, ift nicht eine Leichenrede, 
fondern «8 find Orazioni funerali compoſte e recitate 
nella Chiefa di S. Domenico della Citta di. Meflina, 
Meffina, 1645, 4. Mazzuch. Scritt, 

Amabilis, (Johannes Sifinius,) ein unbefannter 
Arzt, welchem Carrere in Bibl. dela Med. Diſputatio- 
nem de natura ſoetus, Nom, 1615, 8, beylegt. 


de S. Amable, (Modeflus,) ein Barfüßer » Carmelis 
ter, in_ber letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. 
Er hieß vor feinem Eintritte in den Orden Rogier, ftarb 
um 1684, und überfegte bed Domin. de Jeſus Monar- 
ehiam S. Franciae, unter dem Titelt Monarchie fainte 
et hiftorique de France, mit Vermehrungen und Zus 
fägen in das Franzdfifche, welche Ueberfegung zu Paris, 
1670 und 1672, und zu@lermont, 1677, Fol. 2 Bände, 

edruckt if. Le Kong er Sonterte Bibl. Hift. de Fr. 

h. 1, ©.269. 

Amadaſvi, (Prudentius,) iſt Pius Coſta. 

Amadeddin, ein Arabiſcher Schriftſteller von Iſpa⸗ 
han, welcher eine Geſchichte des Sultan Saladins 
ſchrieb, von welcher Alb. Schultens in feiner Vita er 
sebus geſtis Sultani Saladini etc. Leiden, 1732, Fol. 
«in Specimen befannt machte. 

Amadei, (Carl) &, Amadio. 

Amadei, (Friedrich) cin Priefter aus Mantua, 
Welcher den gten Febr. 1684 aeboren ivar, 1707 Se⸗ 
eretär bey dem Marchefe Afcanio Andreaſt ward, aber 
nad) bem Tode des lebten Herzogs von Mantua 1708 
ben geiftl.chen Stand erwaͤhlte, fich von diefer Zeit an 
mit der Gefchichte befchäftigte, und noch 1753 Ichte. 
Man hat von ihm: 

Fioretto della Cronica di Mantova. Mantua, 1741, 
8; eine Probe eines größern Werkes, welches in 
der Handfchrift aus weh Folianten beftand. 

Eine —— des Petri Pomponatii, und des 
in, Mantua aufbehaltenen Blutes Chriſti, in Ita⸗ 
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Be Sprache, beyde zuſammen, Mantun, 


1748, 8. 

Viele andere hiſtoriſche Werke, ein großer Theil der 
Geſchichte Philipps 5, eine Gefchichte der wegen 
bed Koͤniges Stanislai entftandenen Unruhen, eine 
Gefchichte der Unruhen in Perfien uf. f- find nicht 
gedruckt worden. Mazzuch. Scritt. 

Amadei, (Hieronymus, ) ein Servit aus Giena, 
welcher um 1483 geboren war, und fich in feinem Or⸗ 
ben durch feine Gelchrfamfeit und Klugheit hervorthat, 
daher er ſchon 1506 Regens in Padua, und im folgen 
ben Jahre Doctor der Theologie zu Bologna ward. Er 
lehrete hierauf viele Jahre die Theologie zu Siena, und 
ward zum Senator der Stabt erwähler. Als ſich bie 
Reformation in Deutfchland anfing, fehichte fein Gene 
ral ihn dahin, ſowohl die dafigen Serviten-Klöfter in 
feinem Nahmen zu vifitiren und ein Rapitul zu halten, 
ald aud) den Neuerungen in der Religion fo viel mdg« 
lich Einhalt zu thun. Der Papft Adrian ernannte ihn 
zum General-Bicariug des Serviten-Drdeng, in welcher 
Würde er fich die Reformation feines Ordens fehr ans 
gelegen feyn lief. Er farb zu Lucca den 1öten Febr, 
1543. Man hat von ihm: 

Apologia per l’Immortalita dell’ anima, welche erft 

zu Nom, und bernach vermehrt, zu Mailand, 1518, 
4 gedruckt worden. 

. Einige andere Schriften, de Cambiis, de Iure divino, 
wider —— Quadragefimale, u. f. f. find uns 
gedruckt geblieben. Mazzuch. Scrirr. 

Amadefi » (Dominieus,) einer der beften Italiaͤni⸗ 
fchen Dichter des vorigen Jahrhunderte, war ju Bos 
logna den aten Aug. 1657 geboren, und feinee Berufes 
ein Kaufmann, der aber wegen feiner Einfichten und 
Erfahrung das Drafel feines Standes war. Er ftarb 
den ııten Sept. 1730. Einige feiner Gedichte fiehen 
unter dem angenommenen Rahmen Simonide da Meaco 
in bed Bobbi Sammlung. Einige andere auf den Tod 
feiner Ehegattin gab fein Freund Zanotii ju Bologna, 
1723 heraus, Mazzuch. Scritr, 

Amadefi, (Foferh Ludwig,) aus Bologna, war 
ben 28ten Aug. 1701 geboren, begab fich aber 1718 
nad) Ravenna, wo er fich fo wohl durch feine Fertigkeit 
in der Jtaliänifchen Dichtfunft, ald auch durch verfchies 
bene biftorifche Arbeiten hervor that. Er war einer der 
erften Wiederherfteller der dafigen gelehrten Geſellſchaft, 
deren Vorſteher er nachmahls ward. leich war er 
erzbiſchoͤflicher Staats. Secretaͤr und geheimer Archiva⸗ 
riug, in welcher Würde er verſchiedene Vertheidiguns 

en der Gerechtſame des dafigen Erzbißthumes ausar- 
eitete, welche aber noch zum Theil in der Handfchrift 
liegen. Gedruckt find: 

Diff. de Jurisdittione Ravennatum Archiepifcoporum 
in Civitate et Dioeceli Ferrarienfi. Ravenna, 1747. 

Eine gelehrte Borrede vor des Joh. Franc. Bonamici 
Metropolitana di Ravenna Architettura, 1748: 


Mazʒʒuch. veritt. 
Die 
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Die Diff. de comitatu Argentano nunquam diriſo, 
Nom, 1763, 4, ift vermuchlich auch von ibm,  ' 

Amadeus Bayocenfis, ein Franzoͤſiſcher Capuciner 
und Prediger für die Provinz Normandie, der wegen feis 
ner weltlichen und geiftlichen, Beredtſamkeit berühmt 
war. Wegen feiner Klugheit ward er mehrmahls zum 
Gardian erwählet, da er fich denn aller Gemuͤther durch 
feine Billigfeit und Befcheidenheit verbindlich machte. 
Dan hat von ihm: 

Paulum Ecclefiatem ſ. Eloquentiam Chriftianam, 
qua Orator Evangelicus ad ideam et doclrinam S. 
Pauli eflformatur. Paris, 1662, 4; Venedig, 
1720, 4- 

De legitimo jure admittendi fideles feculares utrius- 
que fexus ad tertium ordinem a $.R. N. Francifco 
infitutum. Paris, 1673, 4. Bernh. a Bononia 
Bibl. Capucein. 

+ Amadeus, ein Eiftercienfer. ‘Er war aus dem 
Haufe Haute-Rive, welches mit dem Kaifer Conrad 3 
nahe verwandt war, und ward auf dem Schloffe Cote- 
&. Andre’ in Viennois geboren. Er ward in der Abten 
Ehmi, und hernach an dem Hofe Conrads 3 erjogen, 
unter welchem er auch einigen Seldzügen beygewohnet 
zu haben ſcheinet. Nach dem Tode Kaifer Heinrichs 5 
trat er um 1125 zu Elairvaur in den Eiftercienfer-Or« 
den, und ward 1139 Abt zu Haute-Combe, (nicht Alta- 
comba,) im Gebieth von Genf, und 1144 Biſchof zu 
Lauſanne. Als Amadeus Graf von Gavoyen 1147 
nach Paldftinam reifete, übertrug er ihm die Regierung 
und die Vormundſchaft über feinen unmuͤndigen Sohn, 
welche er auch nach des Grafen Tode, behielt. Daf er 
Kaifer — 1 Kanzler geweſen, wird von dem 
Abe Beſſel in Chron, Gorwic. Th. 1, G,38r mit guten 
Gründen beftritten. Er flarb den 27ten Sept. 1158 
oder 1159. eine acht Predigten F Ehre der Jung⸗ 
frau Maria, ſind ſehr oft gedruckt; zuerſt zu Baſel, 
1517, 4 welche, den Verfaſſern der Hiſt. liter. de France 
unbekannte Ausgabe, in Berdes florileg. libr. rar. ©. 
15 angeführet wird; eben bafeldft, 1557, 8; dann zu 
Antwerpen und zu S. Omer, 1613, in 12, wovon Rich. 
Sibbon Herausgeber war; Coͤln, 1618; in der Bibl. 
PP. Coͤln, 1622; mit einigen Schriften S. Anfelmi und 
S. Ildefonſt, Doway, 1625, 4; in des Theoph. Rays 
naud Heptade Praelulum, yon, 1633, Fol. und deren 
neuen Auflagen, Paris, 1639, yon, 1652, Parig, 
1661, 1671, 1672; in bes Petri de Aftorga Mariale 
magno, Madrid, 1648; in ber Bibl. PP. zu yon. Eine 
Srangöfithe Ueberfegung gab Eoufin mit dem Leben 

madei, bed Waters unfers Eiftercienferd, 1698, und 

1708, beyde in 12 heraus, Hift. litter. de France, Th. 
12, ©.575 f. 

+ Amadeus, ( Fohannes,) ein Franciſcaner, tel’ 
cher auch Joh. Mienefius de Sylva hieß. Das Leben 
biefes abenteuerlichen Schwärners ftehet in ben Ad. 
Sand. B.r. Auguſti. Ungeachtet er wi feiner Schwär- 
mereyen pon feinen eigenen Klofterbribern für einen 
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Reber gefcholten, und von dem Earbinal Cajetauus ges 
tadelt worden, fo warb er doch nachmahls canonifiret. 
Wadding und Wilh. Euper, leßterer in ben Ad. 88. 
erflären alle diefe Jrrehiimer in feiner Nova Apocal. ges 
rade zu für ſpaͤtere Verfälfchungen ohne auch nur eine 
einige anders befchaffene Abfchrift diefed Buches an⸗ 


zuführen. Uebrigens befindet fich feine Nova Apocalypfis 


bandfchriftlich in den Koniglichen Bibliotheken zu Parik 
und zu Turin. 

Amadi, (Anton Maria,) ein Nechtägelehrter und 
Philoſoph aus Padua, welcher um 1561 lebte, und fol⸗ 
gendes fchrich : 

Raggionamento fopra ilSonetto del Perrarca: Quel 

che infinita Providenza. Padua, 1563, 4. 

Annotazioni fopra una Canzione morale che comin- 

cia: Ovunque gli oechj. Padua, 1565, 

Convivio fopra Canadian del Toren wert 

nur handfchriftlich vorhanden ift. Minzzuch. Seritt. 

Amadio, (Carl) von S. Angelo in Vado, in dem 
Gebierhe von Urbino, ein Ftaliänifcher Dichter und Mits 
glied vieler Ncademien, welcher um 1670 lebte, und un 
1695 ftarb. In den Memorie degli Accademici Gelati 
beißt es, daß er bereitd habe drucken laffen, x. Venere 
invidiofa, Dramma; 2.1 due Coralbi, Dramma; 3. Ora- 
zione funebre in morte del Conte Barrol. Fabri; und 
naͤchſtens heraus geben twerbe: 1. Un Volume de’ So- 
netti; 2. Componimenti Drammatici; & Poelie gio- 
cofe; 4. Panegirici diverli; 5. Giudizio di Paride, Poe- 
metto Eroicomico; und 6. la Fida Mora, Dramma. 
Seine Poelie eroiche facre e morali, famen unter an⸗ 
dern zu Gubbio, 1702, 12 heraus. Wiazzuch. Scritt. 

Amadio, (Maria,) S. &uzo, (Amadeo.) 

+ de Amadoris, (Anton) Er bieß eigentlich 1a 
lagonella, (S. daſelbſt, two er noch einmahl vorkommt,) 
und Amadori war nur fein Gefelfchaftsnamen untee 
ben Arcadiern. 


t Amaja, (Francifeus.) Nachdem er bie Rechte zu 
Dffuna gelehret hatte, warb er 1617 zum Profeſſor der⸗ 
felben zu Salamanca berufen, bernach zum Advocato 

isch von Granada, und endlich zum Rath zu Vallado« 
d ernannt, two er um 1640 oder 1645 ftard. Daß en 
Bischof zu Cuenßa geweſen, ift wohl ein Irrthum. 

Seine Obfervationes Juris find zu Salamanca, 1626 

und zu Genf, 1633, 4, gedruͤckt. 
Seine Commentaria in tres pofteriores libros Cod. 
Fuftin. erfchienen zu Lyon, 1639, ju Genf, 16555 
zu Lyon, 1667, Fol. j 

Bon feinen Opp- Jurid. ift auch eine Ausgabe zu !yom 
1667, Fol. vorhanden. Terraſſon Hift. de la Ju- 
risprud. Rom. &. 438. 

Amalarius, Erzbischof zu &yon, S. Amulon. 

+ Amalarius, Erzbifhof, (nicht blos Chorbifchof 
zu Trier.) Er war erft ein Moͤnch im Klofter Meteloc 
und ward gro Erzbifchof gu Trier, worauf er gıı bie 
bifchöfliche Kirche zu Damburg einweihete. "Die einige 

Yu 2 Schrift. 
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Schrift, welche man von ihm hat, iſt die Antwort auf 
Carls des Großen Eircular-Schreiben, wegen der Ge⸗ 
Bräuche ben der Taufe, weiche aber unter Alcnins Nabe 
men, in Eanifii Led. antig. und in du Chgsne Ausgabe 
der Werfe Alcuins ftehet, bis endlich Sirmond entdeckte, 
daß fie dem Amalarius — Alle übrige im Jocher 
angeführte Schriften gehoͤren nicht ihm, fondern dem 
Amalarius von Meg ju. Hif, liter. de France Th.4 
S. 418. Calmer Bibl. de Lorraine, 

Amalariut, Biſchof zu Speyer. ©. Amalricus. 

+ Analarius, ein: Benedictiner und Priefter zu 
Meg. Die Nachrichten von 2 find. fehr berworren, 
theils weil ed mehrere Beiftliche diefed Rahmens gab, 
theils aber auch, weil er verfchiedene Würden in der 

irche bekleidet hat. Er hieß mit feinem Bornahmen 
Srmphefius, fol unter dem Alcuin ftubieret haben, 
und war erft Diaconus und hernach Priefter zu Mep- 
Daß er auch Abt gersefen, ift getwiß, und twahrfcheinlich 
ift es, daß er es zu Hornbach im Bißthum Meß gewe⸗ 
fen. Er ſtand auch eine Zeitlang der Schule am Hofe 
—— des Frommen vor, zu welcher Zeit Angelo⸗ 
mus, Moͤnch zu kuxen, fein Edüter war. Nach allen 
biefen Stellen ward er aller Wahrfcheinlichkeit nach 
Meihbifchof fo wohl zu yon, als zu Meß, und wohnte 
in diefer Würde dem Goncikio zu Parig von 825 ben. 
Daß er aber auch Archi-Draconug zu Tours, twirflicher 
Biſchof und gar Cardinal geweſen, ift menigftens noch 
fehr ungewiß. Der def feste in feine Geſchicklichkeit fo 
vieles Vertrauen, daß er ihm auch mit dem Halitgario 
von Cambray nach Conſtantinopel ſchickte, den treit 
uͤber den Bilderdienſt zu beendigen. Unter allen Geiſt 
lichen feines Jahrhundertes fehrieb er am meiften über 
die Liturgie, gerieth aber darüber mit Agobard, Erz 
bifchof zu Lyon, und Sloro, Diacono eben bafelbft, in 
Etreit. Er Rarb allem Anfehen nad) um 837. eine 
Schriften find: - 

Forma infitutionis f. Regula Canonicorum et ſancqi. 

monialium canonice viventium, welche zwar nicht 
inen Rahmen führet, aber unftreitig von ihm ift. 
ie ſtehet nebft einer andern ähnlichen dem Conci- 
lio zu Aachen 816 vorgelegten Regel, welche gleich« 
falls von ihm feyn fol, in Goldaſts conft. imp. 
2.3. in Sienonde Coneil. Gall. B.2, in Labbe 
Conciliis, B. r, in Aub. Mirdi Cod. regularum 
et conftirut. clericorum, Anttverpen, 1633. S. von 
ber Gefchichte diefer Kegel die Hifl, litter. de Fr. 
De eccleliaftieis £ divinis ofheiis; fein vornehmſtes 

Werk, wovon Joh. Cochldus das britte Buch in 

feinem Speculo vereris devotionis erga Miflam, 

Mainz, 1549 heraus gab, worauf baffelbe zu Ve⸗ 

nedig, 1572, 8, einzeln wieder aufgelegt ward. 

Das ganze Werf gab zuerft Hittorp in feiner Collect. 

feript. de divinis ofhiciis, Eiln, 1568, Fol. Nom, 

1591, Fol. heraus, worauf e8 den Bibliorh. PP. uiıd 

Mar am richtigften, der Lyoner, einverleiber ward. 

Ein Supplement von biefem Werke, welches das 
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48te und Iepte Kapitel enthält, gab Mabillon in 
feinen Annal. Th, 2, heraus, 

De ordine Antiphonarii, wider welche Schrift Ago⸗ 
bard gleich fehrieb. 

Ecloga de officio Miflae, welche auch Ecloga in ca- 
nonem Miflae, und Ecloga in ordinem Romanum 
genannt wird, Daher im scher irrig wey verſchie⸗ 
dene Schriften daraus gemacht worden. Sie fteher 
in Baluzii Capital. und in MTabillons Muleo Ital. 

Einige Briefe in Achery Spicil, B,7. Ein anderer 
befindet ſich in Martene Anecd. Th. 1, und ber 
ı13te Brief unter den Briefen Bonifacii gehoret 
ihm vermuthlich auch zu. 

Embolis opufculorum fuorum, welches ihm Slorus, 
Diaconus zu Lyon beyleget, aber vermuthlich ver- 
loren gegangen iſt. ; 

Wenn er mit dem Amalarius einerley ift, welcher des 

vSincmar von Rheims Meinung von der. Praͤde⸗ 
fination vertheidigte, fo würde ihm auch biefe 
Schrift, welche aber gleichfalls verloren gegangen 
ift, bepgeleget werden müffen. , 

Die im Jccher dem Amalarius von Trier zugefchrie- 
benen lib. de urdine cantarorii, Leätionarium, und 
Diurnale ofhcii, > vermutblich nur verfchiedene 
Titel der obigen Schriften. Hi. liter. de France, 
Th.4, 8.531 — 546. Calmet Bibl. Lorraine; 


d Amaleti, (Fofeph,) ein angenommener Rahme 
eines vermuthlich beutfchen Katholiken, welcher in ben 
Erreitigfeiten über die Dffenbarungen der Maria von 
Tefus zu Agreda, die Party Euſebii Amort ergriff, 
und dieſe Offenbarungen in feinen Epiltolis ad Nie. Lem 
gler du Frefnoy, Verona, (vermuthlich in Deutfchland,) 
1755, 4, beftritt. ©. davon Baumgart. merkwuͤrd. 
Ki. Th 8, S. 60 f. 


Amalia Catharina, eine Tochter Graf Pbilipp 
BDiererichs von Walde? zu Kifenberg, war 1640 ges 
boren, ward 2008 mit dem Grafen Beorge Ludwig 
von Erpach vermählt und flarb zu Erpach 1696. Eie 
—— viele * — —— = —* 
andaͤchtige unſt, zu Hildburghauſen 1692 
—— —— worden. Wezels Lieder⸗ 
dicht. Th. 1, S. 51. 

t Amalriens ı, Benedictiner zu Weiſſenburg, und 
hernach Bifchof zu Speyer. Er wird auch Amalarius 
enannt. u 
e t Amalrieus 2. Er war von Bezierd, daher er 
de Biterris heißt, eine Adtus Romanorum Pontificum 
befinden fich handſchriftlich in der Königlichen Biblio» 
thef zu Parid. In Muratori Scripte. rer. Tral, Th. 3, 
ui fie richtiger als in Eckarts Corp. hiltorico abge 

druckt, 


Amaltea, (Adrian,) ein Benedictiner und Abt von 
der Caffinifchen ‚Eongregation, war zu Neapel geboren, 
und trat 1526 in den Orden, in welchem er fich fo wohl 


mit der. Aſtronomie als Theologie und — 


63: Amalteo - Amaltheus 
feit be ‚in welcher leßtern er auch Doctor warb. 
Er regierte hierauf ald Abt verfchiedene Klofter, ftarb 


zu Breſcia 1592 und hinterließ : 

Rotam f. calculum Aftronomicam perpetuum juxta 
Gregorianam Corre&tionem, Brixen, 1593. 

. Expofitionem paraphrafticam in Pfalmos, welche 
nebft feinen Briefen noch ungebruckt find. Maz⸗ 
zuch. Scritr. : 

Amalteo, Yat. Amaltheus, (Aurelius,) ein Italiaͤ⸗ 
nifcher Dichter aus Pordenone in Friuli, um 1660, 
Man hat von ihm: 

Venezia maravigliofa, Venedig, 1676,83; eine Samm⸗ 

lung von Gonnetten. 

Le regie epiftole premeffi agli fponfali diLuigi XIV 
dell’ Amalteo, Parid, 3660, 4; find vermuthlich 
aud) von ibm. Mazzuch. Seritt. 

+ Amaltheus, ( Cornelius.) Er mar ein Drbens- 
weiftlicher, Fam in der Bateinifchen Dichtfunft feinen bey⸗ 
den Brüdern nicht gleich, und lebte noch 1595. eine 
Lateinifchen Gedichte ftehen fo wohl in den Carminibus 
III fratram Amaltheorum, (&. den folgenden,) als auch 
in Job. Paul Ubaldini Sammlung, Mailand, 1563, 
in ben Carmin, illuftr. Poetar. Th. ı, in den Deliciis 
Poetar. Italor. Th.ı. ein Gebicht Proteus, ift zu Ve⸗ 
' mebig, 1572, in 4, befonders gedruckt worden. Maz ⸗ 
3uch. Serıtt, 

+ Amaltheus, (Hieronymus) Er war nebft feinen 
beyden Brüdern Srancisci Sohn, welcher um 1530 
Dberzo lebte, und gleichfalls ein guter Lateinifcher Dihe 
fer war, Ehe feine und feiner beyden Brüder Gedichte 
don Hieronymi Schnen 1627 zufammen heraus gege⸗ 
ben wurden, erfchienen fie in vielen einzelen Sammlun⸗ 
gen, welche im Mazzuchelli angezeiget werden. Nach 
Sraͤvii Ausgabe gab auch Petr. Olaming fratrum Amal- 
theorum carmina mit Sannazars, Attilii und Cereri 
Gedichten, Amſterdam, 1718, 8, heraus. Mazzuch. 
Seritt. ©. auch ElementBibl. cur. Chaufepie' Did. 

+ Amaltheus, (Johannes Baptifla,) der beyben 
vorigen Bruder. Er war um 1525 geboren, fludierte 
zu Pabua, hatte hernach in Venedig die Aufficht über 
einen jungen Zippomanno, befand fich 1560 im Dienfte 
ber Republif Kagufa, ging aber im folgenden Jahre 
wieder nach Venedig, und von da nach Rom, wo er 
Secretaͤr des Gardinald Carl Borromdi ward, 1566 
ein Canonicat in Venedig erhielt, und hierauf Gecreta- 
rius Papft Pü 4, Nimifcher Bürger, und Nitter des 
Ordens Ehrifti ward. Er farb zu Nom im Februar 
1573. Er war ein gufer Lateiniſcher und taliänifcher 
Dichter; allein feine Gedichte in beyden Sprachen find 
einzeln in vielen Sammlungen gerftrenet, nelche im YTaz» 
3uchelli nahmbaft gemacht werden. Die meiften und 
beiten feiner Lateinifchen Gedichte befinden fich in ben 
Carmin. III fratrum Amaltheorum, deren bey dem vo⸗ 
de gebacht worden. Bon feinen vielen Briefen find 


einige wenige gedruckt; die übrigen befinden fich hand  ' 
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fehriftlich in der Vaticanifchen Bibliothek zu Nom, und 

in ber Ambrofifchen zu Mailand. Mazzuch. Scritt, 

Amaltheus, (Paul,) der vorigen Vaters Bruder, 
von Pordenone in Friuli. Er war ein Minorit, lebte 
gegen das Ende des 15ten Jahrhundertes, und war 
gleichfalls ein guter Lateinifcher Dichter, der daher auch 
von dem Kaifer Maximilian gefrönet ward. Er errich⸗ 
tete 1495 zu Pordenone eine Schule der ſchoͤnen Wiffen« 
fehaften, wo der nachmahlige Cardinal Bier, Aleander 
fein Schüler war. Er fol auch der erfte geweſen feyn, 
der bie Deutfchen mit der ſchoͤnen Litteratur der Alten 
bekannt machte. Wenigftend befand er fich eine Zeit« 
lang zu Wien, und 1503 zu Trident. Er warb 1517 
in Deutfchland ermordet, eben ald er Maximilians Tha⸗ 
ten in einem Lateinifchen Gedichte befang. Won feinen 
Gedichten befinden fich einige in den Milcellanee di va» 
sie operette, Th. 5, und ben Rich. Barrolini Auftzia- 
dos, Etrasburg, 1516, 4. Mazzuch. Seritt. 

t Amama, (Sixtinus,) des folgenden Sohn. Er 
bien nicht Sixtinus, fondern Ylicolaus. Seine Decas 

iffertationum Marinaram ift zu Sraneder, 1651, 8, 
gedruckt. 

+ Amama, (Sixtinus) ein Leben ſtehet am voll» 
ftänbigften in YTicerons Mem. Th. 34. eine Schrifs 
ten, fo viel mir deren bekannt geworden, find: 

Cenfura vulgatae atque a Tridentinis canonizatae 
verfionis V librorum Mofis. Franecker, 1620, 4 
Klicerons Ausgabe, $ranffurt, 1620, ift vermuth⸗ 
lich ein Irrthum, fo wie die in der Magna Bibl. 
ecclef. angegebene Ausgabe, Frankfurt, 1634. Er 
gab diefed Buch hernach umter dem Titel Antibar- 

arus biblicus gu Amſterdam, 1628, 8 heraus, 
worauf es nach feinem Tode libro quarto auctus, 
accelferunt variae diflertationes et oratt. nec non 
refponfio ad cenfuras D. Merfenni, jun Kraneder, 

1656, twieber aufgelegt ward. Die erſte Ausgabe 

ftehet auch in den Criticis lacris der Amfterdamer 

Auflage. ©. Clem. Bibl. cur. 
Grammatica Hebraea Martinio Buxtorfiana, correta 

et aufta, proprüsque obfervationibus illuſtrata. 

Amfterdam, 1625, 1634 8. 

Orativ de ebrierate, ad locam Efaiae 5,11. Frane⸗ 
der, 1621, 4. 

Jo. Drufii Comment. in Prophetas minores, nunc 
aufliores, cum ep. Amamae ad Mer/ennam. Amſter⸗ 
dam, 1618, 4; vermehrt, eben dafeldft, 1627, 4. 

Exercitatio de vera nominis jehova pronuntiatione, 
Auch in Hader. Relands Sammlung der Ähnlichen 
Schriften Job. Drufli, Aud. Eappelli u. f fl 
Utrecht, 1707, 8. 

Tractatus de Decimis; bey feiner Ausgabe ber anno- 
tatt. Drufii, bey feinem Antibarbaro, der Ausgabe 
von 1656, und in den Criticis lacris den Aug. zu 
Amfterdam und Franffurt, 

Tratt, de recta leitione linguae ſanctae. Franeder, 


1633, 8... 
Hu 3 Syllabus 
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Syllahus regularium textualium grammaticae Ebraeae; 


wovon mir eine Ausgabe, Sulzbach, 1671, $, ber 
kannt iſt. 

Commentatius in P. Martinii grammaticam Hebraeam 
et Chaldaeam. Amſterdam, 1621, 8. 

Paraeneſis ſupplex ad Synodos de! excitandis ſaero- 
ſanctarum linguarum Itudiis ; welche M. er. Fri⸗ 
drici zu Reipzig, 1730, 8, wieder heraus gab. 

Eine verbefferte Ausgabe der Holländifchen Bibel 
Pet. Hackü. Amfterdam, 1625, 1632, Sol. ©. 
Saumg. KTachr. von merkw. Büch, Th. 4, ©. 477: 

Io. Drufii de fectis Judaicis commentarii, — variis 
additamentis locupletiores redditi. Franeccker, 
1619, 4. 

+ Amanatus, (Facob.) Er kommi unter feinem 
nachmahligen Nahmen Piccolomini noch einmahl und 
volftändiger vor, mo weiter von ihm nachzuſehen iſt. 

de S. Amand, (Marcus Antoniws,) ein Sranzöfl- 

fcher Dichter, S. Saint: Amand, im S. 

Amand, (Petrus,) ein Wundarzt von ber Zunft 
des heil. Comus, aus Nie; in Provence, welcher vor⸗ 
nehmlich in der Geburtshülfe gefchicht war. Er ftarb 
den 22ten Junii 1720 und hinterließ: 

Nouvelles Obfervations fur la pratique des Accou- 
chemens. Paris, 1713, 8; eben bafelbft, 1715,38. 
Eloy Di. Hiſt. de la Chirurg. Th. 2, ©. 127. 

t de S. Amando, (Fohannes.) Er lebte nicht erft 

Ausgange des 15ten Jahrhundertes, fondern um 

feine Kunft lange Zeit zu Paris. Er 

ſchrieb Auslegungen über verfchiedene Schriften des 
Appocrates und Galen. ein Commentarius über 
ben letztern befindet firh handſchriftlich in der Abtey ©. 
Victor zu Paris. Seine Schrift de ulu idoneo auxi- 
lioram, warb mit andern ähnlichen Werfen zu Mainz 
1534, 4, gedruckt. Um 1395 befanden fich bey ber 
Medicinifchen Facultaͤt zu Paris feine Concordantiae, 
’und in dem indice funereo Chirurgorum Parilienfium, 
in der Hift. de la Chirurg. Th. 2, S. 15 heißt es: M. 
Io. de $r. Amand librum fub confonantiarum Chirurgi- 
caram titulo feripfille creditar, cujus autor füb Conci- 
liatoris nomine Eepiee a Chauliaco eitatus fuir. eine 
dia principalia befinden fich handfchriftlich in ber 
Stadt Bibl othek zu Bern, (S. Sinners Cat. Th. 3, 
©. 106.) in ber ehemahligen Uffenbachiſchen Biblio 
thef aber waren von ihm vorhanden: de confervarione 
fanitatis et tardatione fenedtutis; compendium Medi- 
cinae, und tra&t. de medicinis compofitis. Eloy Did. 
de Med. . 
a S. Amando, (Valentin) ein Carmelit, gegen das 
Ende des vorigen Jahrhunderted. Seine Schriften 


d: 
en heroicus. Sranffurt, 1682, 8. 

Prodromus Carmeli [. Dan. Papebrochi erga Elianum 
Carmelitarum ordinem finceritas velitatim et re- 
mifive difeuffa et e fuo maiori opere Eliae he 
roici excerpta. Eben daf. 1682, 8. 


zu 
1200, und übte 
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Heroica Carmeli regula cum appendice primae dif- 
cordiae inter Papebrochium et Carmelitas. Edin, 

1683, 8. (Wolferm ) 

d’ Amandola, (Anton,) ein Capuciner und Guar« 
dian in der Anconitanifchen Mark, welcher 1706 ftarb, 
und Modo di fare Orologi folari di rurte le forti hin» 
terließ, welches zu Foligno gedruckt worden. Mazzuch. 
Seritt. Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin. 

Amandus, Secretär Kaifer Friedrichs 1, welcher 
Commentarium de vita er rebus ejus fchrieb, telcher 
aber vermuthlich verloren gegangen ift, obgleich Chris 
ftoph Oewold benfelben noch in Händen gehabt zu ha⸗ 
ben fcheinet. Struv und Buders Bibl, Hift. 

t Amandus de Caftello. Er trat 1095 ju S. 
Martin bey Dornid in den Benedictiner-Orben, worauf 
er Prior zu Anchin, und um 1120 Abt zu Marchiennes 
ward, und wm 1133 flarb. eine Epilt. de vita 
et obitn B. Odonis ftehet aufier ber Belgica chriſtiana 
des Baiffius auch in den At. SSJad 19 Jun. und in des 
Martene Thel, Th.5. Hiſt litter. de France, Th. 11, 
S. 211. 

Amandus, ein Capuciner von Graͤtz in Steiermark, 
und Prediger diefer Provinz um den Anfang des gegens 
wärtigen Jahrhundertes. Er binterlich: 

Weide einer chriftlichen Seele, nach den Sonnta⸗ 
gen im Jahr. Elagenfurt, 1695, 4. 

Weide einer chriftlichen Seele, nach den Feſten im 

Jahre. Eben daf. 1696, 4. 

Erſte SaftensArbeit, welche handelt von der Traͤg⸗ 
heit der Seele. Caljburg, 1698, 4. 

Sweyte Faſten · Arbeit, welche vom Gewiffen han⸗ 

- delt. Gräj, 1702, 4. 

Dritter Saften-Theil, welcher von einer gläubigen 

Seele handelt. Eben daf. 1705, 4. 

Vierter Saften Cheil, welcher die Reife nach dens 
Simmel weifer. Eben daf. 1707, 4. Bernh. a 
Bononia Bibl. Capucein. 

Amandus, Abt im Klofter S. Petri zu Salsburg 

©. Pächler, (Amand.) 

Amandus, genannt Seuf, ©. Sufo. 

Anandus, von Trani im Koͤnigreiche Neapolig, war 
gegen die Mitte des 12ten Jahrhunderts, Diacomus im 
einer Vaterſtadt, warb hernach Bifchof zu Beglia in 

afilicata, und wohnte in diefer Würde dem Goncilig 

im fateran 1179 by. Man hat von ihm: 

Hiltoriam translationis corporis $, Nicolai Peregrini, 
in Ughelli Ital. $. Th.7, und in den Ad. SS. T. J. 

uni, 

Hiltoriam translationis SS. Sergii, Mauri et Panta- 
— in ben Act 88. T. 6. Juli. Mazzuchelli 

eritt. 

Amandus Verus, S. Verus. 

+ Amandus von Zierikzee. Bon ihm handelt auch 
Wedding in Scrippt. Ord. Min. und daraus Hanſitz in 
Bibl. Colon. Gein Chronicon iſt zu Antwerpen, 1534 

und 
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und 1553 in 8, und eben dafelöft, 1634, Fol. (Bibl. 
Hift, Struv. Buder.) gedruckt. Seine übrigen Schriften, zu 
welchen noch Commentarius in Pfalmum 118, Spiritua- 
lis militiae XII horae, De Chritti reſurrectione et alcen- 
fivne, Conciones variae, Tra&. de Sophi Rege Perfarum, 
gehören, find bis auf den im Joͤcher gedachten Tract. 
de LXX hebdomadibus, noch ungedruckt, und befinden 
fi) Handfchriftlich in dem Franciscaner-Klofter zu Loͤwen. 


+ Amandus, (Fohannes,) erfter evangelifcher Pre» 
diger in Preuffen. Kurz handelt von ihm auch Dan. 
Seine. Arnoldt in der Zirchengefch. des Königreichs 
Preuffen, ©. 274. Bon feinen Schriften fenne ich 
nur: vom geiftlichen Streit der Chriften, melche in 4 
ohne Meldung des Ortes und jahres, aber 1524 9 
druckt und ohne Zweifel eben diefelbe ift, welche in Cat. 
Bibl. Bün. Th.3, ©. 1162 einem Georg Amandus bey⸗ 

eleget wird. In Vanfelows gel. Pomm. wird der un⸗ 
feige E. 134 mit dem Bornahmen irrig Petrus genannt. 

Amanio, (Fohannes Paulus,) aus Eremona, ein 
Itallaͤniſcher und Lateinifcher Dichter, welcher 1560 
Bifchof zu Anglone oder Turfi im Kouigreiche Neapolig 

ard, und 1580 flarb. eine Gedichte find in ver 
fchiedenen Sammlungen zerſtreuet, welche in Mazzuch. 
Seritt. angezeiget werben. 

Amanio, (Nicolaus,) aus Eremona, ein guter Ita⸗ 
fiänifcher Dichter und zugleich ein guter Nechtegelehr« 
ter, welcher 1520 Pobdefta zu Mailand war. eine 
Staliänifchen Gedichte befinden ſich eingeln in verſchie⸗ 
denen Sammlungen. S. Mazzuchelli Sexitt, 


Amanrich, (Cyrus,) ein franzöfifcher Arzt, welcher 
aus Pia, einem Dorfe in Roufillon, eire Meile von 
Perpignangebärtig war, die Weltweißheit und Arzney⸗ 
wiffenfchaft auf der Univerfität in diefer Stadt ftudierte, 
1675 Baccalaureus, und 1676 Doctor wurde. Er that 
ſich in der Ausübung feiner Wiffenfchaften fehr hervor, 
ward 1700 Profeffor derfelben zu Perpignan, welche 
Stelle er aber 1708 wieder aufgab, und fie feinem aͤlte⸗ 
fien Sohne TIacob! Amanrich überließ. Gegen das 
Jahr 1720 begab er ſich auf dag Land, um Ruhe das 
felbft zw fuchen, die er aber nicht lange genoß, fondern 
wieder nach Perpignan ging, wo er 1728 ſtarb. Man 
bat von ihm: 

Medicus in confpeftu magnatum extollendus. Per 
pignan, 1702, 4; eine zu Anfange feines Lehram⸗ 
tes —A Rede. 

Programma e infania eirculationis et eireulatorum. 
Eben daſ. 1705, 8. 

Diſquiſitiones de univerſa medicina. Eben daſelbſt, 
1706, 4; eigentlich eine Diſputation, welche fein 
Sohn Jacob Amanrich und Fofeph Earrere 1706 
unter feinem Borfige vertheidigten. Eloy Ditl.de 
Med. darrere Bibi. de la Med. 


Amantius, ( Anton) dem Zunahmen nad) von 
Amantea. Er hat On. Marit Eorradi Leben lateiniſch 
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befchrieden, welches Corradi Buche de Copia. Latini 
—— Venedig, 1582, 8, beygefuͤget iſt. Wol⸗ 
erm 

t Amantius, (Bartholomäus,) ein Rechtsgelehrter 
und Faiferlicher gefrdnter Dichter in der erften Haͤlfte des 
ıöten Jahrhunderte. Die Nachrichten von ihm find 
noch fehr mangelhaft und unvollftändig. Das meifte 
hat noch Will im Nuͤrnb. Gel. Lex. Er war von 
Landebggg in Baiern gebürtig, und befand fih um 1534 
als Proffifor der DOratorie zu Ingolſtadt. Im folgen 
den jahre findet man ihn zu Tübingen, wo er Prof 
for der Rechte geworden fenn fol. Im Jahr 1544 
heißt er Secios Philips in Pommern Rath und Pros 
feffor der Rechte in Greiphswald. Will weiß von die» 
fem Brofeffor nichts, dagegen bat D. Aug. Balthaſar 
fein Leben als .eines Greiphewaldifchen Lehrers der 
echte 1745 in einem Programm befchrieben, welches 
mir aber nicht zu Gefichte gefommen iſt. Von 1545 bie 
1548 wird er nach Willen unter ben Abvocaten in 
Nürnberg angetroffen, worauf man ihn zu Dillingen 
findet, wo er gleichfalls Profeffor geweſen feyn fol. Bon 
feinen Schriften kenne ich: 

Inferiptiones SS. vetuftatis, non illae quidem Roma- 
nae, fed totius fere orbis etc. welche er zugleich 
mit Per. Apiano während feines Aufenthaltes zu 
zent: bafelbft, 1534, Fol. heraus gegeben, 

. ins folgenden Per, Apıanus. 

Florilegium fententiarum Graecarum et Latinarum. 
Dillingen, 1556, welches mit Domin. Nanni Wis 
rabelld (nicht Mirandolt) Polyanthea zu Coln, 
1567 (nach WI 1576,) Fol. Strasburg, 1645, 
Sol. und an andern Orten mehr wieder aufgeleget 
worden. 

Seine Deutfche Ueberſetzung bed Sıten und Toten, 
(nicht zoten) Pſalmes aus dem Lateinifchen de 
Savanar olaͤ erfchien zu Lauingen, 1556, 8. 

Scholia in Epiftolas Ciceromis, welche fi nach YTontf. 
in Bibl. Bibl. in der faiferlichen Bibliothek zu Wien 
hanbdichriftlich-befinden. 

do Amaral, (Balthafar,) ein Portugiefifcher Je⸗ 
fuit aus Cunha Bara im Bißthume Vifeu, welcher 16017 
in den Drden trat. Er fehrieb unter dem angenommes 
nen Nahmen Ludwig Dias Sranci: 

Doctrinam philofophicam, ı. de rebus naturalibus 
in communi; 2. de coelo et mundo; 3. de rerum 
naturalium ortu et interita; 4. de Meteoris; 3. de 
anima; 6. de parvis naturalibus; 7. de anima [e- 
parata; $. de Ethieis. Liffabon, 1618, 4. Bar⸗ 
bofa Machado Bibl. Lufit, 

Amaranthes, S. Bottl, Siegm. Corvinus, und 

Joh. Herdegen. 

t Amariton, (Ludwig) eine Oraifon funebre 
far le trefpas de Louis le Jufte (AIII,) erfchien ju Pas 
ris, 1643, 4 

‚Amarius, (Anton,) S. Rob. Barnes. 

Amafäus, 
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Amafäur, (Gregorius,) ein guter Pateinifcher Reb⸗ 
ner aus Ubine in Friaul, deffen Familie aber aus Bo— 
logua gebürtig war, und fich in den innern Unruhen 
nach Udine geflchtet hatte. Er ward nach Be. Valld 
Tode 1501 zum Lehrer der Lateinifchen Sprache zu Ber 
nedig ernannt, twelche Ernennung aber 1503 wiederrus 
fen ward, Erftarb 1541 und hinterließ: 

Panegyricam in laudem Card. Grimani, ohne Jahr 
und Ort in 4. Die Rede felbft ward ww ges 
halten. . er 

Orationem de laudibus ftudiorum humaniratis ac 
eloquentiae, Venedig, 1501, 4. j 

Er hatte auch Theil an ben unter Joh. Candidi Na 
men gedruckten Comment. de rebus Aquilegienli- 
bus, Venedig, 1521, Fol. 

Handfchriftlich hinterließ er: Defcriptionem geogra- 
phicam Italiac et Provinciae Forojulienlis, welche 
ich in der Bibliothek zu S. Germain des Pres bes 

ndet. Mazzuchelli Seritt. 

+ Amafäus, (Pompilius,) des folgenden Sohn und 
bes vorigen Enfel. Er war von 1550 bis 1584 Pro» 
feffor ber Griechifchen Sprache zu Bologna, und fchei» 
net bald nach dem letztgedachten Jahre geitorben zu ſeyn. 
Man hat von ihm: : 

Fragmenta duo e fexto Polybii hiftoriarum libro de 
diverlis Rerum publicarum formis, in Latinum 
converla. Bologna, 1543, 4; melde Ueberſetzung 

ein wenig ungetreu iſt, aber doch nicht fo viel 
Unmiffenheit de8 Griechifchen verräth, als ihr 
Baillet vorwirft. s 

Orationem de Bononienfium fcholarum exaedifica- 
tione, Bologna, 1563, 4. S. Clem. Bibl. cur. 

Hanbfchriftlich hinterließ er : einen Ztaliänifchen Eoms 
mentarium über die oben gebachten Fragmenta Po- 
Iybii ; cine Lateiniſche — der Schrift Chry⸗ 
foftomi de Sacerdotio; und Hiltoriam de fui tem- 
poris poetis. Mazzuchelli Scritt, 

t Amafäus, (Romulus,) des vorigen Gregorii 
Sohn, und einer der berühmteften Gelehrten feiner Zeit. 
Er fieng ſehr frühe, und zwar ſchon 1508 an, zu Padua 
die fhdnen Wiffenfchaften zu lehren, mußte aber des 
Krieges wegen fchon dag folgende Jahr diefen Ort ver- 
laffen, da er fich denn nach Bologna wanbte, bafelbft 
lehrete, fich verheurathete, und die Erneuerung bed 
Bürgerrechteß feiner Familie erhielt. ward 1519, 
(nicht erft 1521.) zum Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaf- 
ten und ber Griechifchen Eprache nach Padua, 1524 
aber von dem Vapft Clemens 7 in gleicher Wuͤrde nach 
Bologna berufen, wo er 1530 zugleich erfter Stadt ⸗Se⸗ 
eretär ward, Papſt Paul 3 509 ihn 1543 auf die im 
Joͤcher gedachte Art nah Nom, wo er 1552 als päpft- 
licher Eecretär der Breven ſtarb. Seine Schriften 


d: 
Xenophontis de Cyri minoris expeditione libri VII, 
interprete Rom. Amafäo. Bologna, 1533, Fol; 
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?oon, 1536, 8; auch in verfchiebenen Ausgaben 
des Xenophon. 

Paufaniae delcriptio Graeciae, Rom. Amaſaeo inter- 
preie. Nom, 1547, 4; Slorenz, 1551, Fol. Bas 
fl, 1557, 8; yon, 1558, 12; eben baf. 1559 

8; umd mit dem Griechifchen Terte ed. Frid. Syl- 
burgio , Sranffurt, 1583, ol. Hanau, 1613, 
Fol. Leipzig, 1696, —* 

Orationum volamen. Bologna, 1564, 4, und mit 
einem neuen Titelblatte, eben daſ. 1580, 4, welche 
Reden ſein Sohn Pompilius heraus gab. 

Panegyricus fermo Ge. Sauromanno dictus. Bologna, 
1513, Y unb ä 

Oratio habita in funere Pauli III, P.M. Bologna, 
1563, 4; telche beyde in der vorigen Sammlung 

nicht mit befindlich find. 

Epiltolae, welche einzeln in verfchiedenen Sammlun⸗ 
gen zerftreuet find, 

Bon den benden übrigen im Joͤcher gedachten Schrifr 
ten weiß Mazzuchelli in veritt. nichts. 

Amafeder, (M. Fohann,) von Kemberg in Sad 


“fen, ward —* Rector zu Wurzen, und um 1599 zu 


Kemberg. Er war and) eine Zeitlang dritter Lehrer an 
dem Gymnafio zu Halle, Man bat von ihm: 

Kovioygadinov de dito Genel. Pulvis es er in pulwe- 

rem reverteris, carmine elegiace perpetui pulve- 
ris, Wurcenae in fcholae pulvere feriprum. feipg, 
1581, 8. Schörtgens Hiſt. von Wurzem. im 
tage Schulpift. 2.3, ©. 4. 

+ Amata, eigentlih Amato, (Antonia Felix.) Sie 
* mit dem Vornahmen Roſalia, vertauſchte aber den⸗ 
elben bey ihrem Eintritte in das Kloſter mit dem Nah- 
men Maris Antonia, twelches im Fächer umgefehret 
wird. Ihre Ghirlanda celefte di orazioni devote, iſt 
ju Genua, 1692, 12, gedruckt. Mazzuch.Seritt. 

t de Amatis, (Francifeus Maria) Er heiſit im 
Mazzuchelli Amato, Lat. Amarus. Er trat 1602 in 
den Drden und flarb zu Eora den 13ten März 1664. 
Seine Schriften find: 

Oratio ad Politianos in flodiorum inflauratione ha- 

bita. 1610. 
De laudibus B. Franc. Cervini Polisiani Ord. Min. 
Conv. Giena, 1611, 4. 

De laudibus Marcelli II P. M. oratio, welche unter 

eines Fremden Nahmen gedruckt warb. 

La vita del P, Confalvo Silveria Martirg, tradorta dal 

Latino, Nom, 1615, 12. 
La vita della ſuor Giacinta Marefcorti. Viterbo, 1642, 
8; Nom, 1672, 8. Mazzuchelli Seritt. 

t de Amatis, (Marcus Antonius) Er war ein 
Memifcher Patricius und: berühmter Nechtegelehrter. 
Er war Nubitor der Ruota nicht allein in Lucca, fon- 
dern auch in Genua, zu Macerata, zu Florenz, wo er 
fih 1610 befand, und endlich zu Bee: wohin er 
1618 kam, und noch 1624 lebte. P. Klins d — 

Kenne 
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nennet ihn Baron von Vazzano, Eerrato umb Terrato, 
und General:Auditor ded Herzogs von Nocera. Eeine 
Schriften find: 

Deciliones Rotae provinciae Marchiae. Florenz, ber» 
muthlich 1599, Fol. Sranffurt, 1602, Fol. ver⸗ 
mehrt, Florenz 1605, $ol. Venedig, 1610, Fol. 

Confilia. Venedig und Frankfurt, 1610, Fol. 

Decifiones Rotae Ferrarienlis. Veuedig, 1624, Fol. 
Luͤttich, 1625, 4, (Cat. Bibl. Duboif.) Edln, 1655, 4. 

Deciſiones $. Rutae Maceratenfis. $ranffurt, 1667, 
Fol. Maszuch.Seritt. 

Amato, &. auch Amatus. 

Amato, (Ängelus,) ein Dominicanee von Corin⸗ 
alto im Herzogthum Urbine, um 1624, welcher Theo» 
loge verfchiedener Bifchdfe war. Man hat von ihm; 

Arcani della dominazione a’ Monarchi, e Principi, 
come a’ Suddiri di vera foggezione ed ubbedienza. 
Mazzuch. Scritt. 

t de Amato, (Claudius,) Er heißt in Maus 

cheili Seriet. mit dem Vornahmen Eynthius und nicht 
Claudius, 


d’ Amato, ( Elias,) ein Garmeliter, twelcher zu 
Montalto in Calabrien 1666 geboren war, unb vor fei- 
nem Eintritte in den Orden ben Bornahmen Anton 
führte- Er war Doctor der Theologie, zweymahl Pro» 
vinzial in beyden Ealabrien, ein beliebter Prediger und 
guter Philofoph, der die neuere Philofophie in die Schu: 
len.feiner Provinz einführete. Er war zugleich der vor- 
nchmfte Wiederherfteller der Academie der Inculti 2 
Montalto, worin er den Nahmen Tirinarco führte. Er 
ftarb 1za7 und binterlich : 

ll Coro delle Scienze, Panegirici facri. Neapel, 
1710, 12, 

Lettere erudite, chiefaftico- eivili, accademico - criti- 

che. Genug, 1714, 1715, zwey Theile in 4. 
Congrefli accademicı fullo difcerrabile ftorico della 

Bibbia. Venedig, 1720, 6 Bände in 8. 

Pompe funebri nella morte di D. Flaminio Molli. 
Neapel, 1724. . 
Pantopologia Calabra, in qua celebriorum ejuslem 

Provinciae locorum, virorumgue armis etc. illu- 

ftriinm monumenta expenduntur. Neapel, 1725, 4. 
Il Terraqueo, Neapel, 1728, 4. 

Mufeum litterarium, Neapel, 1730, 4. 
Parere intorno a’ viaggi de’ due Gulliver Inglefi per 
alcune Ilole etc. in der Kaccolta d’ Opufe. feient. 


.16. 

Epiftolae polemicae, quibus nonnulla ecclefiaflicae 
et civilis hifloriae dubia reflolvunrur. Lucca, 
1739, 8. 

Variarum animadverfionum in aliquot Scriptorum 
monimenta, P. I. in der Raccolta d’Opufe, feient. 
Th.24. Mazzuch. Seritt. 

Amato, (Fohannes,) Doctor der Theologie und 

Geiſtlicher zu Aquileja, welcher ein Breve difcorfo del 

Gelehrt. Lex. Sort. l. B. 
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principio della Republica di Venezia, ohne Meldung 
bes Jahres und des Ortes in 4 heraus gab. May 
zuch. Seritt, 
Amato, (oh. Maria,) S. Amatus. 
Amato, (Fofeph,) von Afcoli, Ichte um 1630 
unb fchrieb : 
Il cafo di Arifto Paltor d’ Arcadia, Ortave. Rom, 
1624, 4. 
ll Arilteo Favola paftorale, Poemette Tofcano iu 
ottava rima. Nom, 1628, 12. Mazzuch. Scritt, 


Amato, (Fofeph,) ein Patricius aus Amantea in 
Calabrien und berühmter Nechtegelehrter. Er lebte um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, war 
Koͤniglicher Richter und Krieges-Auditor in verſchiede⸗ 
nen Städten von Neapel, und zuletzt GeneralYubitor 
zu Reggio. Von feinen vielen hinterlaffenen jurififchen 
Schriften ift nur allein folgende gedrudt: 

De Amanthea, ejusque erga Reges fidelitate, Laco- 
nifmum, ubi de familiis, magiftratibus etc. acaliis 
ad nitorem Nobilitatis attinentibus, Meffına, 
1701, 4. .. 

+ de Amato, (Michael) eine Schrift de Opo- 
balfami fpecie ift zu Neapel, 1722, 8, und vermehrt, 
eben daſelbſt und noch in eben demfelben Jahre, in 8 
gedruckt. Seine Schrift de pifeium atque avium efus 
confuerudine erfchien eben dafılbfl, 1723, 8, ward aber 
in das Verzeichniß verborheher Bücher geſetzt. Mazzuch. 
Seritt. Chaufepie' Dictionn. 

Amato, (Paul,) ein Prieſter von Ciminna in Sie 
cilien, mo er den 24ten Jan. 1634 geboren war, zu 
Palermo ftudierte, und fich vornehmlich den mathemas -· 
tifchen Wiffenfchaften und fihdnen Künften mibmete, 
daher er auch gar bald den Ruhm eines berühmten 
Baumeifterd und Zeichners erlangte, fich auch Fertig ⸗ 
feit im Bildhauen und Kupferftecdyen erwarb. Er lebte 
in Padua, lehrete dafelbit die Baukunſt, ward vor 
dem Senate zum Ingenieur und Baumeifter ernannt 
und lebte noch 1714. Man hat von ihm: 

Nuova Prattica di Profpettiva. Palermo, wo e8 1714 

u druchen angefangen, aber erft 1733 nad) feinem 
* vollendet ward. Mazzuch. Seritt. 


Amato, (Hcipio,) ein Rechtsgelehrter aus Rom, 
welcher wegen feiner Sprachkenntnif befannt iſt, und 
den Gefandten des Koͤniges von Voxu in Japan am 
vor Paulum 5 begleitete. Man hat von ihn: 

araenefin ad Marc. Anz. Columnam Pulliani et Talia- 

cotii Ducem etc. Rom, 1609, 4. 

Iftoria del Kegno di Voxu diGiappone, Rom, 1615, 
4; Deutfch überfegt, Rothweil, 1617, 4. 

Cenfura al Maeltro di Camera di Franc. Seftini da 
Bibienna, Lüttich, 1654. 

Nach dem Mandoſt in Bibl. Rom. fchrieb er noch: I 
fenfi pulitici ſopra gli Annali di Corn. Tacito; und 
Alcune-materie di flato. Mazzuch. Scritt. 

Er 1 de. Ama- 
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+de Amato, (Vincentius.) Der Ort, aus wel, 
ehem er gebürtig war, heißt Catanzaro, nicht Cantaza · 
zo. er Gefchichte deffelben ift zu Neapel, 1670, 4 
gedruckt. 
Amato, (Pincentius,) ein Muftcus, &. Amatus. 
Amatore, (Diego,) ein unbetannter Italiaͤner, 
Bon welchem bekaunt ift: ! 
La pia difufa e vera Relazione — della morte in- 
_ giuftifima del Re d’ Inghilterra. Tradotta della 
Lingua Spagnuola. Bologna, 1649, 4. 
Napoli follevata. Bologna, 1650, 4. Mazzuchelli 
Seritt. ! 
Amator et Amicus Concordiae, ift Carl Arnd. 


+ Amatus, ein Benebictiner zu Monte Eafiino, und 
nachmahliger Biſchof. Am beften und vollftändigften 
wird von ihm in der Hifl. litter. de France Th.9, ©. 
226 f. gehandelt. Er war aus Bearn gebürtig, trat 
nach dem Benfpiele mehrerer Franzofen feiner Zeit zu 
Monte Eaflino in den Benedictiner-Drden, und ward 
am 1073 Bifchof zu Oleron und Legat des Papſtes Gre⸗ 
gorii 7 in Franfreich und Spanien, von welcher Zeit an 
er an allen kirchlichen VBorfällen von einiger Wichtigfeit 
in feiner Legation Theil, und in mehrern Kirchen: 
verfammlungen den Vorfig hatte. 1088 ward er zum 
Erzbifchof von Bourdeaux ermählet, in welcher Würde 
er wieder verfchiedene Kirchenverfammlungen hielt. Er 
ftarb den a2ten Map 1101 und hinterließ den Nach 
ruhm eines verfchlagenem-und ehrgeigigen Kopfes, fo 
wie faft alle Päpftliche Legaten der damahligen Zeit 
waren. Seine Schriften find; 

Hiftoriae Normannorum lib, VII, doch nur berjenis 
en, welche ſich Siciliend und des untern Italiens 
emächtiget hatten. Sie befand ſich ehedem hand» 

yoga zu Monte Caffino, ift aber jetzt vermuth⸗ 
ich verloren. 

De geltis apoftolorum Petri et Pauli, in Lateiniſchen 
Verſen. 

De laude Gregorii 7. Beyde find vermuthlich nicht 
mehr vorhanden. 

De XII lapidibus; welches vermuthlich diejenige 
Schrift ift, welche fich unter den untergefchobenen 
Merken des h. Auguftini befindet. 

De civitate eelefti Hierufalem, von welcher aber auch 
nur ber Titel befannt ift. 

Die ihm im Jacher noch zugefchriehenen Sermoni pre- 
dicabili können ihm nicht zugehdren, und find ver⸗ 
muthlich durch ein Verfehen hierher gerathen. 

+ Amatus Luftanus. Er hieß eigentlich Jobann 
Rodriguez de Caftello Branco, und war ein heimlicher 
In Noch ehe er ſich zu Theſſalonich förmlich zur 

uͤdiſchen Religion bekannte, hatte er ſich ſchon ſeiner 

Neigung zum Judenthum wegen verdaͤchtig gemacht, 
daher er auch aus mehrern Orten, und beſonders aus 
Ancona, flüchten mußte. Er ſtarb ben zıten Jan. 1568. 
eine Schriften find: 
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Index Diofcoridis, f. hiftoriales camp!, exagemataque 
fimplicium, atque eorundem collationes cum iis, 
quae in ofheinis habentur. Antwerpen, 1536, Fol, 
unter dem Nahmen Joh. Rodriguez Caftellani. 

In Dioforidis Anabarzaei de Medica materia librum 
guinque enarrariones eruditillimae. Venedig, 1553, 

; Gtrasburg, 1554, 45 Venedig, 1557, 45 
yon, 1558, 8; Strasburg, 1565, 4; Venedig, 
13771 4 

Curationum medicinalium centuriae feptem variae; 
welche anfänglich einzeln heraus famen, und zwar 
die erfte, Florenz, 1551, 8; die zweyte, Venedig, 
1552; die beyden erften, Paris, 1554, 12, und 
yon, 1680, 12; die drüte und vierte, Lyon, 
1556, 12, und 1580, 12; die vier erften, Bafel, 
1556, 8; bie fünfte und fechfte, Venedig, 1566, 
und Lyon. 1580, $; die fiebente zu Theffalonich, 
1559, DBenedig, 1566, 12; (yon, 1570, 12. Alle 
fieben zufammen erfchienen: Bafel, 1556, Kol, 
yon, 1556, 8; Venedig, 1357, 8; eben dafelbft, 
1560, $; Parie, 1617, 12; Bourdeaug, 1620, 
4; Genf, 1621, 4; Barcellona. 1628, Fol. Frank⸗ 
furt, 1646, Sol. Venedig. 1654, 12. 

Er überfegte auch nach dem Antorius in Bibl. Hifp, 
den Eutropius in dag Evpanifche. Barbofa Ma⸗ 
chado Bibl. Lufit. Eloy Didionn. 

t Amatus, (Anellus.) Seine Confilia ſ. Refpunfa 
find’ zu Neapel, 1616, 4, zu Lüttich, 1624, 4, und zu 
Antwerpen, 1674, Fol gedruckt. j 

+ Amatus, ( Antonius,) ein berühmter Mechteges 
lehrter. Er hieß mitdem Bornahmen Antoninus, Seine 
Schriften find: 

Variarım Forenfium et Prafticabilium Juris Refolu- 
tionum liber I. Palermo, 1616, Fol. eben baf. 
1627, $0l. Liber II. Eben daf. 1634, Fol. Beyde 
gufammen, Venedig, 1655, Fol. yon, 1668, FoL 

Allegationes pro Duce Sabaudiae contra Siciliae re- 
gni Protonorarium etc. Palermo, 1632, Fol. 

Patrocinium pro Senatu Panormitano, contra Fiſei 

« Patronum. Palermo, 1646, Fol. Mazzuch. Scritt. 

Amatus, (‚Johann Carl,) ein Sranzdfifcher Arzt 
im ıöten Jahrhunderte, welcher aus Moniftrol, einer 
fleinen Etadt in Velay gebürtig war. Man hat von 
ihm ; : 

Fru&tus Medicinae ex variis Galeni locis deterpti. 
Genf, 1557, 12; yon, 1623, 12, Carrere Bibl, 
de la Med. 

t Amatus, (Johann Maria,) ein Jeſuit aus Pas 
lermo. Eein Vater, Anton Amato, war Fürft von 
Galati und Herzog von Caccamo, (nicht Eaccabi.) (Er 
lebte noch. 1726. Seine Schriften find: 

Einige Reden in Staliänifher und Lateinifcher 

Sprache. 

Coneilium Proyinciale Panormitanum a. 1388 con- 
Aatum, woran fehon 1707 gedrucft ward, welches 
aber 1714 noch nicht ausgegeben war. > 

€ 
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De principe templo Panormitano !ibri XIII. Yalers 
mo, 1726, ol. 


Seine Sicilia numifmatica, Appendix 300 numilma- 
tum, und de regis Siciliae titalis, find nebjt vielen 
andern Arbeiten, deren Verzeichniß im Mongitore 
zu finden ift, nicht gedruckt. 

Anderer von * nur. herausgegebene Arbeiten 
find: Barth. —— bini Quinterniones de anti- 
quiffimis Siciliae feudatariis, Nom, 1692, 8; Agof. 
Inveges della Cartagine Siciliana, Genma, 1706, 
4; und Franc. Sclafani vita della ſuor Elifab, Ma- 
= della Paſſione, Palermo, 1706, 4. Mazzuchelli 

critt. 

+ Amatus, (Leonhard,) ein Arzt. Sein Geburte- 
ort hieß nicht Sacci, fondern Sciacca. Bon feinen 
Schriften ift nur die Catena adverlariorum erc. gedruckt. 
Maszzuch. Seritt. 

+ Amatus, (Vincentius,) ein Doctor Theologid und 
Muſicus. Seine Schriften find: 

Sacri concerti a 2, 3, 4, © 5 voci,'con una Mefla a 

3 e4. Libro Primo, Opera Prima. Palermo, 


1656, 4: 
Melia e Salmi di Vefpro, e Compieta a4 e 5 voci. 
Lib.L Op. II. Eben daf. 1656, 4. 
L er Opera. Aquila, 1664, 12. Maszuchelli 
eritt, 
Amauri, &. Almaricus. 
Amaya, ©. Amaia. 


+ Ambach, (Melchior) Zu feinen Schriften ge» 
hoͤret noch: Caͤc. Eypriani Predigten und Schriften 
mit Summarien und Erflärungdunfler Sprüche und 
Wörter. Nürnberg, 1553, 501. &. Stolle's Bibl. Th. 1, 
&.94f. Sein Urtheil von dem üppigen gewöhnlichen 
Tanzen, iſt zu Sranffurt, 1543, und 1679, 12 gedruckt. 
Unſch. YTachr. 1730, ©.913. 

Anbach, (Roch.) ein unbefannter Schriftfteller, 
beffen Axiomata philofophico-politica zu Salzburg, 1675, 
12 gebruckt find. 

von Ämbeer, (Levin,) S. Chriſt. Bottfe. Franken⸗ 
fein, und Imm. Weber. 

de Amberga, (Heinzjch,) ©. Heinrich. 

Ambertanus, (Hugo.) ein unbefannter Schriftftel- 
ler, deffen Silvae Francifci I in Helvetios vidtoriam, Ca- 
roli VII et Ladovici XII praelia — compledtentes, zu 
Paris, 1516, 8, gebruckt find, Le Long und Fontette. 

Ambertus, (Ambrofius,) S. Autpertus. 

Ambianates, (George,) S. George 

Ambianus, (George und Guido.) ©. in George 
und Guido, 

‚Ambigottus, (Äntonius,) ein unbekannter Schrift« 
fleller des 15ten Jahrhunderts, deſſen aurea Biblia vet, 
er novi teft. zu Ulm, von oh. Zeiner, 1476, Fol. ges 
druckt if, Biblioth. ſelecliſſ. S. 2. 
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Ed’ Ambillou, ein Franzoͤſiſcher Dichter um den Ait- 
fang des vorigen Jahrhundertes. Ich fenne von ihm: 
Sidere, Paftorelle du: $r. d’Ambillou; plus les amours 
de Sidere, de Paſithée et autres Poefies du mefme. 
Paris, 1609, g. Cat. Bibl, reg. Pariſ. 

Ambinias, (George) S. George. 

Ambiveri, (Albertur Maria,) cin Clericus regu⸗ 
laris aus Bergamo, welcher den 16ten Jul. 1618 ge⸗ 
boren tvar, und fih 1649 zu Rom die Erlaubniß aus« 
mwirfte, als Miffionarius nach Indien zu geben. Er 
begab fich daher 1650 nach Liffabon, fiarb aber daſelbſt 
an a. Aug. 16517 im Geruche der Heiligkeit, und hin 
terlieh : 

Compendio della vita delB. Gaerano Tiene. Bergamo, 

1649,24, Bened.165 1,24, und annoch andern Drten, 

Proceflum vitae b. Io. Marinoni Venetiani, in des 
Cormari antig. Documentis ecclefiae Venetae, 
Dec.IX. Mazzuchelli Seritt. 

+ Ambiverus, Ital. Ambiveri, (Franeifus.) Are 
gelati giebt ihm in Bibl. Mediol. zwar Trevi im Mais 
ländifchen ri Baterlande; allein Mazzuchelli beweifet, 
daß er wirklich aus Bergamo getvefen. Er war 1592 

eboren, that fich durch feine Gefchicklichkeit fehr frühe 
—— ward Mector der Canobiſchen frommen Schu⸗ 
len zu Novara, befliß ſich hierauf der Rechtsgelehrſam⸗ 
feit, in weicher er auch 1620 die Doctorwuͤrde erhielt, 
worauf er die Canobifche Schule den Jefuiten abtrat, 
und hierauf verfchiedene obrigfeitliche Aemter im Mais 
ländifchen beffeidete- Er ward endlich mahnfinnig, und 
ftürzte fich den gten Man 1627 zu Trevi in einen Bruns 
nen. Er mar für feine Zeit ein guter Redner und Dich⸗ 
ter und hinterließ: , s 

De — Io. Emo Epifcopo Bergomi Carmina. Bergas 
mo, 1611. : i 

De D. Mariae Romanae Virg, et Mart.. laudibus car- 
mina Latina et Icalica. Eben daf. 1613. 

Componimenti —* e Latini nell’ immatara morte 
del Sig. Franc. Tontinelli. Eben daſ. 1613. 

Affetu poetici. Eben daſ. I6I4 8. 

Mich. Tornielli in tenella aetate prodigia quaedam. 
Novara, 1616. Da ! 

Traciatus de perfeda juvenilis aetatis difeiplina trie 
partitus. Nobara, 1621. 

Vatieinationes Virgilianae de Io. 
Borromeo. Eben daſ. 1621. ' 

Verſchiedene Reden. Mazzuch. Seritt. 

d’ Amblainville, (Gervais Bafıre,) ein Sranzofe in 
der erften Hälfte des vorigen ahrhundertes, von wel⸗ 
chem man einige theatraliſche tuͤcke hat: 

Lycoris ou P’heureux Berger, Tragedie paftorale em 

vers, Paris, ohne Jahr, aber 1620, 12. 

Le Berger inconnu, Paftorale, oü par une merveil- 
leufe aventure, une bergere d’ Arcadie devient 
Reine deCypre. Nouen, 1621, 12; eigentlich eine 
verbefferte Ausgabe des vorigen. 

&r2 La 


Bapt. Vicecomite 


\ 
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La Princeffe ou I’ heureufe Bergere. Rouen, 1627, 
12; gleichfalls dag erfte Stück mit vielen Verän- 
derungen. 

Arlette, Paftorale, ou Fable boccagere, en vers. Pas 
rig, 1638, 8. ©. Biblioth. du Iheate Th. ı, 
©. 530 f. 2 

Ambling, (P. Anfeimus,) ein Benedictiner in dem 

Klofter Schwarzach, welcher 1671 Profeffor der Philo- 
fophie Mu Salzburg ward. Er hinterließ eine Schrift 
de caulis corpotis naturalis, 1673, 8. Hilft. univerf. 
Salisburg. €. 295. 
td Amboife, (Adrian ı,) Sieur d' Zemery, Doc 
- tor ber Theologie und endlich Bifchof zu Treguier. Er 
mar Johannis d Ambeiſe, Kammerdieners und Wund⸗ 
arztes der Könige Carls 9 und Heinrichs 3 Sohn. 


ein 

Holopherne, Tragedie ſainte, erfchien zu Parig, 
1580, 8. Zu feinen Schriften gehören noch: 

De !’ impofüibilite er impertinence du Concile, tel 

qu' il eft demande ‚par Requete au Roi. Parig, 
1608, 8; eben daf. 1615, 8. 

Contre la Propotition d’aflembler un nouveau Con- 
cile, ou Defenfe du Concile de Trente. Parig, 
1614 8. 

d’ Amboife, (Adrian 2,) des folgenden Srancisci 
Sohn, gab nicht allein feines Vaters Diſcours ou rraite 
des Deviles, Paris, 1620, 8 heraus, fondern fehrieb 
auch felbft: Devifes royales, Paris, 1621, 8. (Cat. 
Bibl, reg. Parif,) 

+ d’ Amboife, (Francifcus,) Adrians ı dlterer 
Bruder. Seine Ausgabe der 

Operum Abaelardi er Heloifae, nunc primum ex Mf. 
Codicibus erutorum, erfchien zu Paris, 1616, 4. 
©. Abälard, wo bereits bemerft worden, daß eis 
nige Eremplare feinen, andere aber des du Chesne 
Nahmen führen. 

Seine Regrets facetieux et plaifantes harengnes fu- 
nebres fur la mort de divers animaux, erfchienen 
unter dem Nahmen Thierri de Timofile, zu Pa- 
rig, 1583, 12. Zu feinen Schriften geheren noch: 

Difcours’ ou trait@ des Devifes, welche fein Sohn 
Adrian 2, wie ſchon oben gedacht, heraus gab. 

Difcours für P’Hiftoire de PEglife ancienne, er erat 
des Gaules traduit du Latin de $. Gregoire; bey 
feines Bruders Adriani Trait€ fur P impoflibilice 

. du Concile, 1615. 

Odes lamentables fur le defaftre de la France, agi- 
tde de troubles er revoltes civiles. Paris, 1568, 
8, welche ar fchrieb, da er noch Ecolier du Roi 
ma 


r. 

Elegie fur le trepas d' Anne de Montmoranci. Eben 
daſelbſt, 1568, 4- 

d Amboife, (George,) Erzbifchof von Rouen, Car» 

binal und Staateminifter König Ludwigs 12, welcher 

2460 geboren war, als Minifter an einer Reformation 


EEG — — — 
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der Dominicaner und Franciscaner arbeitete, aus Be⸗ 
gierde Papft gu werden, viele Schler in feinem Minifte- 
rio begieng, und 1510 fiarb. Nan hat von ihm: Ler- 
tres da Roy Louis XII et du Cardinal d’Amboife, avec 
plufieurs Lettres, M&moires, Inſtructions, €crites de- 
puis l'an 1504, jusqu’ en 1514. Brüffel 1712, 4 Bände 
in 12; welche Johann Godefroy oder Gorhofredus, 
Dionyfü Bothofredi Cohu, heraus gab. Die Drigi- 
nale diefer Briefe find nebit weit mehrern noch unge 
drucken in der Königlichen Bibliothek. zu Paris befind- 
lih. S. Le Long und Sonterse, Th. 3, ©. 41 f. Das 
geben diefed Cardinales haben Montague, oder viel— 
mehr Joh. Sirmond, (Parig, 1671, %,) Mich. aus : 
dier, (Paris, 1634, 4.) Ludwig le Gendre, (Rouen, 
1724 1726, 12 und 4,) und d Auvigny in den Vieg 
des Hommes illuftres de France, befchrieben. Sein Le— 
ben in des Chaufepie’ Di. ift ein Auszug aus des le 
Gendre Werf. 

td’ Amboife, (Facob.) Adriani 1 und Srancisd 
jüngerer Bruder. Ehe er die Medicin ftudierte, beklei⸗ 
dere er feines Vaters Strelle eined Wundarztes in dem 
Königlichen Haufe. Sein Rectorat war für die Unis 
verfität merfmürdig, theild wegen der Heinrich 4 ges 
leifteren Huldigung, theils aber auch wegen des Strei⸗ 
tes mit den Jeſuiten, ben welcher Gelegenheit er die 
zwey im scher gedachten Neden hielt. Nach der Hit. 
de la Chirurgie, Th. 1, im Ind, funer. ©. 42, ftarb er, 
nicht den zoten, fondern den sten Aug. 

d’ Amboife, Rat. Ambofius, (Facob Marius,) Doc» 
tor der Philofophie, und Profeffor der Griechifchen 
Sprache zu Paris, von weldyem ich nur de publico do- 
cendi munere a Rege fibi delato orationem, Paris, 
1577, 4, fenne. 


td’ Amboife, (Johann ı,) Bifchof zu Langres. 
Eeine Statuta Synodalia find mit den ſtatutis ſynodali- 
bus ſub Ludovico Cardinali’ de Barro a. 1404 fancitis, 
1491, 4, ju Paris, 1528, 4, und zu Rheims, 1556, 
4 gedruckt. Sie befinden ſich auch in des de Bochel 
Decret, Ecclef. Galli. Le Long und Fontette. 

d’ Amboife, (Johann 2,) Vater der drey Brüder 
Adriani 1, Srancisci und Tacobi, Er war Kammer: 
Diener und Wundarzt ber Könige von Frankreich Carls 9 
und Heinrichs 3. Von Echriften ift von ihm nichts 
befannt, es müßten denn die in der Kdniglichen Biblios 
thef zu Paris handfchriftlich befindlichen Annotationes 
de lue venerea, ex traltatu Barrhol. Perdulcis excerpta 
a I. d’ Ambeife, von ihm feyn, von welchen aber auch 
fein Sohn Jacob Verfaffer feyn kann. 

+ d’ Amboife, (Michael) Seine vielen Schrif⸗ 
ten, auf welchen er ſich zuweilen nur P Efclave fortung 
nennet, werden in Baile's Did. und in Niceron Th.33 
angezeiget. Von einigen derfelben handelt auch Goujet 
in Bibl. Frang. Th.5, 6, und 7. Zu den Schriften, de 
ren Baile nicht gedeuket, gehöret noch: 

Panthaire 
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‚ Fanthaire de l’Efclare' fortune, ou [ont contenues 
plufieurs lertres et Fantaifies compofdes nouvelle- 
ment., Paris, 1530, 8. S. auch Chaufepie’ Did. 
td Ambra, (Francifios.) Er war aus einer ade 
ligen Familie in S'orenz, war 1549 Conful der Floren- 
tinifhen Akademie, in welcher er hernach nod) andere 
Ehrenftcllen bekleidete. Er flarb zu Rom, 1558. Seine 
Schriften find: 
_ U Furto etc. Commedia (in profa). Florenz, 1560, 
8; Venedig. 1561 und 1596, 12; Florenz 1564, 
12; Denedig, 1567, 1584, 12, und 1596, 8. 
La Cofanaria, Commedia (in verfi .fciolti,) con gl 
Inrermedj di Gio. Bat. Cini. Florenz), 1561, 1563, 
1565, 1566, 1593, 8. 
I Bernardi, Commedia, (in verfi feiolti.) loreny 
1563, 1564 8. Minzzuchelli Seritt. 

d’ Ambra, ( Vincentius,) ein Urenfel des obigen 
Srancisri, welher um ben Anfang diefed Jahrhunder⸗ 
tes zu Florenz lebte, und fich durch feine Gefchicklichkeit 
in der Mathematik und Baufunft berühmt machte. In⸗ 
deſſen find aufer einigen Lateiniſchen Gedichten, welche 
fich unter Iſaac Newtons Werfen befinden, feine Schrif⸗ 
ten von ihn bekannt. Er ift vermuthlich auch der 
Vince. d' Ambra, auf welchen eine große und fchene 
Münze gepriget worden, welche im Mufeo Mazzuchell, 
Th.2, Tab. 138 abgebildet it. 


d’ Ambres, Baron, lebte gegen bag Ende des 10ten 
Jahrhundertes, und hinterließ Memoires fur les Guer- 
res de la Ligue en Languedoc fous le Mar&chal de 
Joyeufe et bes deux fils, welche von 1586 bie 1593 
arg und in den Pieces ſugitives du Marquis d’ Au- 

ais, Paris, 1759, 4, Th. 3, flehen. 


Ambrifettus, (Vincentius,) ift Job. Wolfg. Tertor. 


Ambrogin:, (A:gelus,) &. Ang. politianus. 
Ambrogi, oder Ambrogio, tat. Ambrofius, (An- 
ion Maria,) ein gelchrter Jeſuit, welcher um 1753 
Vrofeſſor der Mhetorif zu Florenz war und noch 1765 
lebte. Man. hat von ihm: 
Ragguayzlio ftorico della vita, virtü e morte del P. 
Marcello Frame. Maſtrilli. Sloreny, 1749, 8. 
Alzira del Yolraire, tradorta. Florenz, 1749. 
Virgilii Maronis Bucolica, Georgica, et Aeneis ex 
d. Mediceo-Laurentiano — ltalieo verſu 
reddita, adnotationibus atque variantihus Lectio- 
nihus et antiquiſſimi Codicis Vaticani picturis, plu- 
ribusque aliis veterum monumentis aere incifis, 
illuftrata, Nom, 1763 f. Sol, 3 Bände, welche 
prächtige Ausgabe 24 Rthlr. Foftet. Die Italid 
nifche Ueberfegung, welche fehr gelobet mir), er⸗ 
ſchien vorher einzeln. So famen die Georgiche zu 
Kom, 1758, in 12 heraus. 
Ahnbrogio ( Bernardino,) S. Ambrogio, (Fofepb 
Maria. J nn 
d' Ambrogio, (Fofeph,) ein Priefter aus Meſſina, 
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welcher eine Zeitlang Profeffor der Philofophie in feiner 
Baterjladt war, und hernach Pfarrer dafelbft ward. Er 
lebte noch 1707 und ſchrieb verfchiedene Meden und Ges 
bichte, wovon bie leßtern in mehren Sammlungen jet» 
ftreuet find. Mazzuchelli Senitt. 

Ambrogio, (Fofeph Maria,) aus Florenz, trat 
1632 in den Theatiner-Orben, und tward Profeflor der 
Philofophie in feiner Vaterſtadt. Man hat von ibm: 

Faretra Evangelica, o fia fpiegaziune letrerale de’ 
Vangeli. Florenz, 1652, 125: Venedig, 1664 
mit dem dritten Theile vermehrt. 

Pratica di Cunformita al divino Volere. 
1654, 16; ohne Nahmen. 

Chiave della Tolcana pronunzia intorno al chiadere 
ed aprire delle vocali E ed O, unter dem Rahmen 
Bernardino Ambrogi, Nom, 1654, 12; Floreny 
BU 12. 

Anno facro, illuftrato di Dichiarazioni Parafraftiche 
delle Lezioni de’ Vangeli. Venedig, 1668, 45 
Florenz, 1670, 4. Mazzuch. Seritt. 

di Ser- Ambrogio, (Leonhard,) ein Italiaͤniſcher 
Dichter and Siena zu Ende des ı5ten Jahrhundertes, 
toelcher den Zunahmen il Mefcolino fuͤhrete. Man hat 
von ihm: 

La Partigione, Fgloga Rullicale alla Martorella 

Eiena, 1517; eben daf. 1519. 

La Farferta di Maggia, ein Zuftfpiel, Siena, 1511, 
8; ‚eben daf. 15129 und 1543, 8. Mazzuchelli 

critt. 

Ambrogio, (Thefeus,) &. Ambroſtus. 

Ambroni, (Johann Baptifla,) von Ceſena, lebte 
um 1630 und ſchrieb: 

De dierum hebdomadis denominatiune a Planetis, 
in Sort. Kiceri de Quaelitis per Epiltolas, Udine, 
1646, 4, Tb-2. ! 

De Succini generatione et viribus, eben daſelbſt, 
Th.3. Mazzuch. Seritt. 

t Ambroni, (Schabtai,) ein Juͤdiſcher Philoſoph 
und Mathematicus. Er behauptete in der im Joͤcher 
erwähnten Pancofmofophia, daß die Erbe eine halb-ellis 
ptifche Figur habe, daß der Himmelsraum aus einer 
feften mit vielen Wegen, als fo vielen Adern durchſchnit⸗ 
tenen Materie beſtehe, in twelchen ſich fo wohl die fluͤßige 
Materie, ald auch die Planeten bervegten ; der Mond 
und die Planeten hätten ein eigenes, nicht aber ein von 
der Sonne entlehntes Licht, u. f. f. Giorn, de’ Letie- 
rati d’Iealie Th. 2. Mazzuch. Seritt. , 


 Ambrofe, (Ifaac,) ©. Ambrofius. 


Ambrofi, (Georgius,) ein evangelifcher Geiftlicher 
in Ungarn, war 1694 in der Stadt Alſo Kubin in der 
Orawer Gefpanfhaft gebohren, wo fein Vater Mat—⸗ 
thias als ein ungarifcher Edelmann Ichte. Nachdem er 
eine Zeitlang zu Käsmarf und Debresin ſtudieret hatte, 
ward * Rector des Gymmafüi zu Eperies, legte —— 

x 3 e 


Sloreng, 
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biefe Stelle nach zwey Jahren nieber, und ging noch⸗ 
mahls auf die Univerfitde nach Wittenberg. Als er 
durch Pohlen wieder nach Ungarn gehen wollte, wurde 
er in Biel von den Pohlen gefangen genommen, und 
nad) einer 16 wöchentlichen Gefangenfchaft mühfanı be» 
freyet. Er war hierauf nach und nad) an verſchiedenen 
Drten in Ungarn Rector und Prediger, big er 1742 
zum Superintendenten erwaͤhlet wurde, in welcher Stelle 
er aber ſchon 1745 im 52ten Jahre feines Alters ftarb. 
a in Slavonifcher Sprache gefchriebenen Schriften 


n [2 

Div Bi Katechysmus ucenj kreflanskeho etc. b.i, dop⸗ 
pelter Katechismus der chriſtlichen Lehre für die er⸗ 
wachſene und unerwachſene Jugend, mit einem 
Gebetbuche. 1738. 12. ' 

Gruntowni wyswerlenj Karechysmufa etc. d.i. gruͤnd⸗ 
liche Erflärung des Katechismus mit bengefügten 
Troftfprüchen aus ber heil. Schrift. 1738. 12. 

Pryprava k- Smrei eıc. d. i. Zubereitung zum Tode 
mit _ Anhange einiger nüglichen Schriften. 
1742. 8. 

Rozebrany caftek nekererich Karechufmufuo D. Mars. 
Luch, d. i. kurje Erflärung ded Katechismus Lu⸗ 
theri. 1745. 12. 

Gadro Kreflanskeho Ewangelickeho weenj, b. i. Kern 
der evangeliſchen chriftlichen Lehre. 1745. 4. 500 
zanyi Mem. Hung. 

Ambrofafter, ein unbefannter Echriftfteller des 
wierten oder fünften Jahrhunderte, welchem fo wohl 
die Schrift de moribus Brachmanorum ‚ al® auch ein 
Commentarius in Epiftolas 8. Pauli beygeleget werden, 
welche beyde auch oft des heil. Ambrofii Nahmen fühs 
ren. S. S. Ambroſius, Biſchof von Mailand. 

Ambrofini, (Angeluc,) lebte in der legten Hälfte 
des 16ten Jahrhundertes, und Üüberfete ben dem Boc⸗ 
ca3 beygelegten Dialogo d’ Amore aus dem Lateinifchen 
in das Jtaliänifche, Venedig, 1584; eben dafelbft 1586, 
1592, 1597, alle in 12, aud) 1610. Auf dem Titel 
ber Ausgabe von 1597 wird ber Ueberfeger irrig Anton 
Ambrofini genannt. Mazzuch. Scritt, 

t Ambrofinus, Ital. Ambrofini, ( Alexander.) Er 
tar aus Foffombrene, und lebte zu Anfange des vori⸗ 
gen Jahrhundertes. Don feinen Decifionibus Fori epi- 

copalis Perufini, erfchien ber erfie Theil zu Venedig, 
1610, 4, und der zweyte zu Mailand, 1612, 4. Auſ⸗ 
ferdem fchrieb er noch: Commenturia in Bullam Grego- 
rii 14 de Immunitate er libertate ecclefiaftica. Parma, 
1608, 4; eben daf. 1634, 4. Mazzuchelli Seritt. 


t Ambrofinus, tal. Ambrofini, (Ambrofius.) Er 
war Theologus des Cardinales und Bifchofed en 
rara, Thadodi del Verme, und flarb um 1700. Das 
im Joͤcher erwähnte Poema in laudem eorum, qui per- 
ierunt bello Tureico, ift ein Jtaliänifche® Oratorium, 
welches den Titel hat la Morte delufa, und zu Ferrara, 
1686, 4, gedruckt ift. Außerdem hat man noch drey 
andere Jtaliänifche Dratoria von ihm, eine Lareinifche 
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Obe in landem Hypol. Falconi, Venebig, 1684, 4, und 
verſchledene in mehrern Sammlungen zerftreuete Italia⸗ 
niſche Gedichte. Haudſchriftlich hinterließ er, Fruges 
litteratias, Latina Lyrica u. ſ. f. Mazzuch Seritt. 

t Ambrofinus, Bartholomäus.) Er ſtarb 1657: 
Bon ben von ihm herausgegebenen Schriften des Ulyfs 
fes Aldrovandus fehe man biefen Artifel. eine eige⸗ 
nen Schriften find: . 

Panacea de herbis a Sanctis denominatis cum hiſto- 

ria Capficorum cum fuis figuris. Bologna, 1630, 


12. 

Modo e facile preferva e cura di Pefte. Bologna, 
1631, 4. 

Theorica Medicina in tabulas veluti digefts cum ali- 
quot confulrationibus. Bologna, 1632, 4. 

De pulfibus. Bologna, 1645, 4. 

De externis malis. Bologna, 1656. - 

De Urinis, wovon aber die Ausgabe nicht gemeldet 
wird. Mazzuchelli Scritt. Eloy. Did. 


+ Ambrofinus, (Hyacinthus,) des vorigen Bruder. 
Eein Hortus ftudioforum, £ Catalogus arborum etc. 
Horti publici, ift zu Bologna, 1657, 4, gedrudt. Noch 

ehren zu feinen Schriften, latrobotanicae Thefes, 
— 1630, 4. Mazzuchelli Seritt. 

Ambrofnus, (Johann Antonius,) ein Minorit 
Bon Eartoceto in der Anconitanifchen Marf, lebte um 
das Ende des vorigen Jahrh. und fehrich ; 

Enchiridion philofophicum univerfam Ariforelis Phi - 

lofophiam eomplectens juxta menrem Scori. Nea⸗ 
el, 1689, 4 Bände in 8; eben bafelbft, 1693, 3 
Finde in 12. Mazzuchelli Seritr. 


Ambrofinus, (Fulius,) ein Canonicus regularis 
vom Lateran, aus Mantua, war 1580 geboren, traf 
1600 in den Orden, war Lehrer der Philoſophie zu Pia⸗ 
cenza, und an mehrern Orten in Jtalien, ward hernach 
Prior, und zuletzt Abt der heil. Maria zu Crea in Monts 
ferrat, wo er noch 1627 lebte. Geine Schriften find: 
Matthaei Boffi vpera varia — collecta, recognita et 
expolita, nunc primum in lucem edita. Bologna, 
1627, gel wo doch der legte Benfag nur von dee 
Sammlung zu verftehen ift, indem die fämmtlichen 
bier zufammen gedruckten Schriften Boſſi fchon vor ⸗ 
—— herausgekommen waren. ©. dieſen Ars 
tife 
De methodo inrentiva, rationem explicante non fo- 
lum inveniendi, et prope in infinitum multiplicandi 
Confiderationes et demonftrativa argumenta ad 
quodlibet feibile diſputandum. Bologna, 1625. 

De operibus Daemonym in corpora; von welchen 
doch unbefannt iſt, ob es gedruckt worden., Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

+ Ambrofinus, (Franc. richtiger Tranquillus, denn 
bieh mar fein Vornahme.) Er war aus Sinigaglia, 
lebte gegen das Ende des 16ten Jahrh., und Fe 8 
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ervor. Man hat von ihm: 

Aſfſetti amoroſi, Favola Bofchereccia, (in Verſen.) 
Venedig, 1591, 12. 

Proceflus informativus, f. de mndo formandi procef- 
fum informativum. Venedig, 1606, und 1614, 8; 
e. Franc. Bernardini [choliis und Farinacii Decition, 
eriminal. Venedig, 1629 und 1639, 8; Bracciano, 
1659, 8; Venedig, 1667, 8; Eoln, 1701,45 Bes 
nebig, 1702, 4; ad modernam praxim redactus a 
Thoma Seipione, Venedig, 1746, 4. Mazzuchelli 
Seritt. 

+ 5. Ambrofus, Biſchof von Mailand. ©. von 
ähm, Wlaszuchelli Serittori, Ehaufepie DIE. Ham ⸗ 
bergers zuverl. YTachr. Th. 2, ©; 907, und bie in dem 
Icarern angeführten zahlreichen übrigen Echriftfteller, 
welchen man noch beyfügen fann: Job. Garcaͤi Hi- 
ftoriolam de S. Ambrofio, Wittenberg, 1571, 85 Joch» 
Marcelli orar. de d. Ambrofio, ben Sr. Reinholds orat. 
de fophiftica, Wittenberg, 1541, 8, und in Melanch⸗ 
shons praefatt. et oratt. Th. 2; Larini Larinii Senten- 
tentiam, S. Ambrofius Auxentio vivente, an vero mor- 
tuo, Epifcopus Mediolanenfis creatus fit, infeincn Epi- 
ftolis, Mom, 1659, 4; Aug. Chr. Brunft Difl. II. quod 
Ambrolius 1 heodofium a T. cveru excludens majeltatis 
aut aliud grave crimen non commilerit, Greiphswald, 
1720, 1721, 4. Am vollftändigften und beften obgleich 
ein wenig partheyifch für die Heiligleit des Kirchenbva⸗ 
terg, wird von ihm und feinen Schriften gehandelt in 
ber Hiftvise litteraire de France Th. 1, ©. 2, S. 325 
— 412. 

Meil fein Vater Kaiferlicher Statthalter in Gallien 
war, fo hielt man ihn für einen Gallier, doch find fo 
wohl das Jahr, als der Dre feiner Geburt ungewiß. 
Die Verfaffer der Hift. litrer. de Fr. halten Trier, wo 
fein Vater feinen gewöhnlichen Sitz hatte, für den wahr- 
cheinlichften Ort, und 340 für das mwahrfcheinlichite 
date Daß er Bürgermeifter geweſen, iſt ungegründet. 

er fich ald Statthalter von Figurien und Nemilien 
in Mailand aufhalten mußte, nach Auxentii Tode aber 
über der Wahl eines neuen Biſchofs unter dem Volke 
Unruhen entftanden, fo ward er felbft, dem Vorgeben 
nad), auf eine wunderbare Art, abes im Grunde nicht 
ohne Verdacht eines gefpielten Rankes, zum Bifchof ger 
waͤhlet. Die Kunftgriffe, welche Ambrofius nad) der 
Wahl brauchte, diefe Würde aus verficlter Demuth von 
fich abzulehnen, find zum Theil fehr niedrig, und verra- 
Chen ein fehr geringes Talent von Heiligkeit, wohin uns 
ter andern auch das gehoͤret, daß gemeine Buhlerinnen 
fein Haus befuchen mußten. Da er nur noch Eatechus 
menus getvefen war, fo warb er 374 getauft, und gleich 
darauf zum Bifchof geweihet. Daß er nachmahls in feis 
nem Eifer ſowohl gegen bad Heidenthum, und die Arias 
ner, als auch gegen den Kaifer Theodofius oft zu meit 
ging, twird man ihm eher überfehen, weil er diefen Feh⸗ 
er mit mehrern Geiftlichen feiner Zeit gemein hatte, Er 


Ambrofius 702 


arb nicht 397, fondern den sten April 398. Seine 
Schriften find nach ber Zeitordnung, in welcher fie ges 
fchrieben worden ; 


1. Noch vorhandene Schriften. 

De Paradifo, liber unus. 

De Cain et Abel libri IL 

De Tobia liber unus, telches ihm Erasmus und ars 
dere abfprechen wollen, aber in den neueften Aus 
gaben ihm mit guten Gründen beygeleget wird; 
mit Matthaͤiz Vindocin. Hilft. de Tobia c. obfer- 
vatt. Jo. Heringü, Bremen, 1642, 8. 

De Virginibus ad Marcellinam Sororem libri IIE 
welche Schrift Job, Bertaut, mit den beyden fol 
genden, zu Paris, 1604, 12. (Cat. Bihl. Duboif.) 
und mach ihm ber P. Levrin, Paris, 1645, 8 
(ibid.) und Dom Jofeph Mege mit noch zwey an 
dern Schriften dieſes Lehrers zu Paris, 1689, 12. 
Branzefifeh berausgaben. Les geuvres de 5. Am- 
broife fur la Virginire, traduites etc. gab Joſeph 
Duranty de Bonrecucil, Paris, 1729, 12 heraus. 

De Inftitutione Virginis et de Virginitate Mariae Vır- 
ginis. Sranzdfifch von I. Bertaut und Joſ Mege 
mit dem vorigen. Ambrafüi, Hieronymi et Auguftinä 
epufcula de virginitate, ex antiquis exemplaribus 
emendata, erfchienen zu Nom, 1562, 4. 

De lapfu virginis confecratae, welche von einigen dem 
heil. Hieronymus zugefchrieben wird, und fich auch 
unter dem Titel, in Sufannam lapfam objurgatio, 
mit unter deffen Schriften befindet. Franzoͤſiſch 
von I. Bertaut und Joſ. Mege bey den obigen. 

De Virginitate. 

Exhortatio ad virginitatem. 

De Viduis liber 1, 

De Fide libri V. ad Gratianum Auguftum. 

De exceflu Fratris Saryri lib. II, in Surli A&. SS. 

De Noe et arca lib, I, 

De Spiritu Sandto libri IE welches in einigen Haud 
fchriften de Trihitate heiße. — 

De Incarnationis Dominicae facramento, 

De Interpellatione Iob et David, libri IV. 

De Poenitentia libri II. 

Apologia ]. et II. Prophetae David; wodon doch die 
zweyte noch zweifelhaft ift. 

Expofitio Evangelii fecundum Lucam; welche eine® 
feiner wichtigften Werfe if. Augeburg, 1476, 
ol. eine fehr unbekannte und feltene Ausgabe, 
(Sapf Annal. S. 18.) Ben eben demfelben Verla 
ger, Amon Sorg, fam diefe Auslegung auch in 
demfelden Yahre unter dem Titel: Ambrofius de 
lolannis generatione, Fol. heraus. (S. SapfAn- 
nal, S. 17.) Sie ſtehet auch in Corderii Catena PP, 

De Abraham libri U. 

De Ifaac et anima liber I. 

De bono mortis lib. I. wovon Trojan. Nigellus zu 
Prag 1607 sine Boͤhmiſche Ueberſetzung * 

gab, 
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gab. Eine alte Franzoͤſiſche Ueberfegung, Paris, 
ohne Jahr, in 8, flehet im Car, bibl. reg. Parif. 

De fuga ſeculi lib. 1. 

De lacob et vita beata lib. I. 

De loſeph Patriarcha lib. I. 

De benedidionibus Parriarcharum lib. I. 

De Myfteriis lib. L. Antwerpen, 1534. Die zu Ha- 
genau 1527, (nach dem Cat. reg. paril. 1528,) 4 
gedruckte Schrift de S. Euchariftia it vermuthlich 
eben biefelbe; mie auch Ambrofii fententia de cor- 
pore et fanguine Domini, welche Rabani Schrift 
de Sacramento Euchariftiae, Edin, 1551, 8, bey⸗ 
gefüget iſt. 

In hexaemeron libri VL Augsburg, 1472, Fol. (S. 
Zapf Annal.©. 8.) Italieniſch von Franc. Catani, 
Sloreng, 1560, 8. 

De Elia et Jejunio lib. I. ö 

De officiis Miniftrorum libri III. welcher fehr oft ein- 
eln gedruckt worden; ohne Jahr und Ort, ſehr 
Kühe, in 4; Ambrofi libri II de offieiis, veraftifh- 
ma editio, in fol. fommt in Cat. Bibl, reg. Parif. 
vor, und ift mit der vorigen vermuthlich einerley. 
zum: Mailand, 1474, 4, (Maittaire, Cat. 

ibl. Bün. Argelati Bıbl. Mediol, Th. r, &. 560.) 

Paris, 1494, 4; eben dbaf. 1504, 4; eben baf. 
nad) Erasmi Durchficht, 1533, 4; @ recenl. 
Erafmi, Antwerpen, 1542, 8; Venedig, 1553, 
16; von Sranc. le Bonlanger oder Piftorius 
heraus gegeben, Parid, 1565, und 1583, 16; 
Mainz, 1602, 8, mit Ciceronis ofhciis gegen 
über ; ohne biefelben, eben dafelbft, 1612, 12; Pas 
ri, 1609, 16; Mailand, 1609, $, mit bed 9. 
Boucher Anmerfungen; cum commentar. P, Mich, 
Foertichii, Etutgard, 1698, 8: Italiaͤniſch von 
Franc. Catani, ——— 1558, 4; eben daf. 1588, 
4, (Clement. Bibl. cur.) -Spanifch von Diego 
Garcias, Salamanca, 1574, 8; Franzoͤſiſch, ſo⸗ 
wohl von Jac. Tigeon, Paris, 1588, 8, mit vier 
riefen Ambrofüi und feiner Rede wider Nurens 
tium, ald auch von dem Abt de Bellegarde, Paris, 
1689, 12; eben baf. 1691, 12, Englifch, von R. 
Humfrey, London, 1637, 4. 

Orstio funebris in obitu Valenziniani Imperatoris, 

Oratio funebris in obita Theodgfii Imper. 

De Nabuthe Iezraelira lib. I. 


Epiftolae de variis argamentisXCI, 1480, Fol. (Zims 
miers Bibl. ecclef.) Mailand, 1490, Sol. Gr 
lati Bibl. Mediol. Th. 1, ©. 587.) eben daſelbſt, 
1491, Sol. (ib. p. 588 )von welchen auch verfchies 
bene einzeln gedruckt worden, z. B. der 17te und 
1gte, Paris, 1614, 8, auch mit emigen Briefen 
Symmachi ımd de8 Großfultaneg, el, 1549, 
und mit Symmachi Briefen e. not. Fr. Jureri, 
* 1604, 4, (Cat Bibl. Beck.) Franzoſiſch be» 

nden ſich beyde bey Jac. Tigeon Ueberfegung des 
Merfes de Officiis, ingleichen einzeln, Paris, 1646, 
12. Der 20te befindet ſich nebft der bey dem 31 
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Br. befindlichen Sermone contra Auxextium Fran. 
aöhirch bey Tigeons Ueberfetzung. Epiltelae de po- 
teltare Imperatoris er Epifcopi, ſtehen in Goldaſts 
Monarchia Th. 2, und Ep. ad Epifcopos Aemiliae, 
in Aeg. Bucherii Comm. de doätrina temporum, 

Hymni varii, morunter boch viele find, bie ihm nicht 

ugehören. Die neueften Herausgeber feiner Werfe 

Iten nur 12 für aͤcht. In Maittaire opp. et 
fragm. vert, Poet. Latin. Th.2. Das ihm gemeis 
niglich auch zugefchriebene Te Deum ift gewiß nicht 
von ihm. ©. Pets Bufch theol. und hift. Be⸗ 
tracht des TeDeum laudamus, Hannover, 1735,8. 

Enarrationes in Pfalmos Xil diverlos, 

Expofitio in pfalmum CXVlu. 

Commentarius in Cantica Canticorum, eines ‚feiner 
vorzüglichften Werke; Lumen, 1558, 8, (Cat. Bibl. 
Duboif.) Rom, 1585, Auch in Jac. Hommey 
Supplem. Patrum. 4 . 


2. Verloren gegangene Schriften. 

Viele Briefe umd einige Erklärungen der Pfalmen; 
Erklaͤrungen der Sprichwörter ; der Propheren, und 
befonders des Eſaias, der Briefe Pauli, verfchiedene 
Predigten, Streirfchriften, u. f.f. Siehe die Hill, 
lirtrer, de France, |, c. 

3. Ihm untergefchobene Schriften, 

De Sacramentislibri VI; melche fich aber dennoch mit 
in ben Ausgaben feiner Werfe befinden. 

De Manfionibus XLII filiorum Ifrael. 

Commentarius in Epiftolas S. Pauli, der auch unter 
bem Nahmen ded Ambroſiaſter bekannt Hi, aber 
nicht die von Ambrofio gefchriebene Auslegung 
ſeyn fann; von Erasmus heraus gegeben, Kdln, 
1532, 8. ’ 

— in Epiſt. ad Hebr. Antwerpen, 1540, 8. 

Tradlatus in Symbolum Apoſtolicum, ſ. de Trinitate. 

Tractatus de fide orthodoxa, ober de Filii Divinitate 
et de Confubitantialitate, von welchem Phöbadius 
Merfaffer ift. 

Liber de dignitate facerdotali, welches einem Bilberg 
oder Gerbert zugefchrieben mwird, 

Sermo exhortatorius ad Virginitatem. 

Sermones varii. 

Epiftolae IV, ® 

Precationes ad Miffam duae; bey Elementis von 
Aler. und Thomä von Aquinss Hymnis, Paris, 
obne Jahr, in 16, 

Commentarius in Apocalypfin $. Iohannis, Paris, 
1554 4; welcher aber Berengaudi Arbeit ift. 

Liber de Poenitentia, welches dem Victor von Tunis 
zugehoͤret. 

Libellus de Spiritu $. 

De Concordia Matthaei et Lucae in Genealogia 
Chriſti. 

De dignitate humanas eonditionis; welche auch dem 
Alcuin zugefchrieben wird, 

De arbore cognitionis boni et mali. 

Epiftolae 
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Epiftolae II de vocatione gentilium; mit einigen an⸗ 
bern feiner Werke, Mailand, 1491; einzeln, Bas 
-  fel, 1524, Paris, 1533, 1534. 
Heigefippi hiftoria Latine verla. Parid, 1510, = 
(Cat. Bibl. Bün.) ingleichen von Melanchthon her« 
aus gegeben, Edin, 1525. 

Alta S. Sebaftiani martyris; in ben AA. SS. T. 2. Ian, 
und bey dem Surius. 

Vita b. Agnetis; in Surii AA. SS.und bey ben Bol 
Iandiften. T. 2. lan. 

De vitiorum atque virtutam conflidtu ; wovon Ambros 
fius Antberrus, Abt zu Benevento, Verfaffer if. 

Confeflio Ambrofiana. Cdln, 1580, 8. 

Homiliae, melde Steph. Leinatius, Antwerpen, 
1525, Fol. herausgab, aber bloffe Auszüge aus 
Ambrofüi Schriften in Geftalt der Predigten find. 
Hieronymi, Auguflini, Ambrofii, Gregorii etc. ho- 
milise, erfchienen yon, 1537, 4. Trois haran- 
ge une de Symmache et deux de S. Ambroife 
ur le fujet de la demolition de l’autel de la vi- 

-  &oire, trad. erfchienen zu Parig, 1639, 12. 

Commentarius in Marcum ; in Poffini Catena PP. 

De moribus Brachmanorum, mit Palladio de gent. 
Indiae, London, 1665, 4. und 1668, Fol. welches auch 
einem gewiffen Ambrofiafter beygelegt wird. 

Und dergleichen noch viele andere mehr. 


4. YAusgaben feiner Werke, 

Vita S. Ambrofii per Paulinum ſeripta, Ambrofii vita 
virginis Agnetis; Paflio Vitalis et Agricolae, Pro- 
tafii et Gervalüi; de Ofhciis. Mailand, 1474, 4- 
Cat. Bibl. Bün. 

Eadem Opuscula; ejusd, opufeulum de obitu Saryri 
fratris fui; libellus de refurreftione et cruce Do- 
mini, et de bono mortis, Mailand, 1488, 4. 
Ibid. 

Eine alte Ausgabe einiger meiſt untergeſchobener Werke 
von Maffellus Venia, ohne Jahr und Ort, aber 
ohne Zroeifel um 1477. ©. Argelati Bibl. Mediol. 
Th. ı, ©. 181, Fol. 

Eine gleichfalls unvollſtaͤndige Ausgabe, Mailand, 
1490, Fol. welche Eribellius veranftaltete. Von 
welchen fämtlichen Mailändifchen Ausgaben Arge» 
lati in Bibl. Mediol, Th. 1. ©. 145, 181, legq. 
nachzufehen iſt. Ss 

Ambrolii liber Paftoralis, (oder de dignitate Sacer- 
dotali; (libriIX ad Gratianum Imp. liber de Spiritu 
S. erc. Mailand, 1492, Fol. (Argelati Bibl. Me- 
diol, Th. 1, ©. 341.) z 

Ambrofiü opera. Pars I, II, III. Bafel, per mag. Io. 
de Amerlach, 1492, 2 die erſte vollſtaͤndige 
Ausgabe, wobey Joh. de Lapide die Aufſicht führte. 
(Bamberg. |. c. Sinceri YTachr. Th. 1, ©. 14. 
Element Bibl. car.) Dieſe Ausgabe ward zu Bas 
fel, 1506, Fol 3 Bände, wiedechohlet. j 

Ambrofii opera omnia etc. Baſel, 1527, Fol. vier 
Hände, welche Erasmus von Rotterdam beforgte, 
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aber megen feiner eigenmächtigen Veränderungen 
nicht viel Danf damit verdiente. 

Ambrofi opera omnia, etc. Paris, 1529 und 1539, 
gr 2 Bände, worin Erasmi mwilltührliche Ver⸗ 

nderungen weggelaffen, und einige neue Schriften 
hinzugethan wurden. 

Ambrofii opora omnia, primum per Erafmum Rote: 
rod. mox per Sigifm. Gelenium caftigata. Baſel, 

1538, ol. Paris, 1539, Fol. 2 Bände, (Car. 
Bibl. reg. Parıf.) 

Ambrofii opera — cura Lad. le Mire. Paris, 1549 
und 1551, Fol. wey Bände. Hift. liter. de Fr. 
Ambrofii opera — primum per Erafınum Rote: od. 
mox per Sigifm. Geleninm caltigata, nune vero per 
Io. Cofterium emendata. Bafel, 1555, ol. fünf 
Bände; welche Sigism. Gelenius mit einigen Zu« 

fägen eben daſ 1567 von neuem heraus gab. 

Ambrofii opera, ®yon, um 1559, von welcher unters 
druͤckten Ausgabe Elemente Bibl. cur, handelt. 

ofii opera — ſtodio er opera Io. Gillorii, Pas 
ris, 1569, Fol. drey Bände; mo der Tert aus bie⸗ 
len Handfchriften verbeffert wurde, daher fie unter 
ben bisherigen die richtigfte ift, ob fie gleich über 
der folgenden vergeſſen ward. 

Ambrofii opera omnia, — cura et labore Felicis, Car- 
dinalis de Mome also. Rom, 1579, — 1587, Fol, 
ſechs Bände. Selig de Monte alto veranftaltete 
diefe Ausgabe, da er noch General der Francisca⸗ 
ner war, nahm aber viele willkuͤhrliche Veraͤnderun⸗ 
rungen in bem Terte vor, welche deffen ungeachs 
tet in allen folgenden Ausgaben beybehalten wor: 
den. ©. Elements Bibl. cur. 

Ambrofii opera omnia — cura Felicis Cardinalis de 
Monte also. Mom, 1579 — 1585, $ol. fech® 
Bände; eine vermehrte aber dem Terte nach eben 
fo verrufene Ausgabe, welche Schr als Cardinal 
anfieng, und als er unter dem Nahmen Sirti 5 
Pabſt ward vollender. S. Elentents Bibl. cur, 
Aller ihrer Fehler und Gebrechen ungeachte:, ward 
fie doch zu Paris fehr oft wieder aufgelegt, 1586, 
1603, 1604, 1614, 1642. Ferdinand Vellofilli, 
Bifchof zu kugo, bereicherte fie mit Anmerkungen, 
und gab fie zu Coln 1616, ge 2 Bände, beraug, 
welche Ausgabe fehr felten ift. 

Ambrofii opera ad Mſtos codices — emendata, ſtudio 
et labore Monachorum $. Bened. e Cungregat, S. 
Mauri, Paris, 1686 und 1690, 2 Bände in Fol, 
bie richtigfte und befte Ausgabe, woran Dom Jar. 
du Sriche, und Dom Nicol. le Nourri den meis 
fen Ancheil Habe: S. Elements Bibl. cur, Ad, 
Erud. 1683. 


Der im Töcher erwähnte neue Abdruck diefer Auf⸗ 
lage von 1727 ift ein Jerthum. In derHitt, liter. 
de France, beren erfter Theil 1733 gedruckt wor⸗ 
den, heißt es zwar, daß man feit mehrern Jah— 
ven an eine neue Ausgabe denke, und daß zu dem 

9» Ende 
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Ende noch einige alte Handfchriften berglichen, 
und die Arbeit anfänglich dem Dom Nic. le Nour⸗ 
ri, und Dom Joh, Earre’, nachmahls aber dem 
Dom Ludw. Lemerault anfgetragen worden. :Al- 
kein fo viel ich weiß, ift diefe neue Ausgabe noch 
nicht erfchienen. 

+ Ambrofus, Diaconus a Alerandeien. Ron 
ihm handelt Chaufepie’ im Diet. ©. 283. 

Ambrofius Antpertus, S. Autpertus. 

t Ambrofus aus Bergamo, ſchrieb 1490 zu Yes 
nedig ein Chronicon.“ Diefe Nachricht beruhet bloß 
auf Koͤnigs Zeugniß in Bibl. ver. er nova. Allein außer 
ihm Fenne niemand weder biefen Ambrofium noch deffen 
Chronicon, daher weder Calvi in Scrittori Bergamafchi 
einer gebenft, noch Mazzuchelli einige Nachricht von 
hm auffinden können, 

Ambrofius, eia Gapuciner, de Brigentis, oder 
von la Briga im Mantuanifchen, um den Anfang des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher fehr fleißig ſtu⸗ 
bierte, und für einen Polyhiftor gehalteh wurde. Bon 
feinen Schriften ift nur folgende gedruckt: 

Gloflographia Onomatographica, i. e. Declaratio expe- 

dita et clara nominum et vocabulorum exoticorum, 
quae habent aut andpitem, aut ohfcuram, aut 
valde difficilem, aut ex Hellenisnıo fignificarionem 
et explicationem. x. 7, A. Tomus ]. usque lit.M. 


Mantua, 1702, Kol. Der-zte und zte Band ber - 


finden fih bandfchriftlich in der Capuciner Biblio: 
thef zu Mantun, Bernh.a Bononig Bibl. Script. 
Cappucin. 

+ Ambrofius Camaldulenfis,aud) Ambrofius Floren- 
Himus genannt. Er ift nicht den 24 Sept. 1378, ſon⸗ 
bern ben 16 Gept..1386 geboren. Eein Hodoeporicon, 
welches bloß eine Befchreibumg einer zur Bifitation ver- 
fiebener Klöiter auf Befehl Papft Eugenii 4 gethanen 

eife durch Italien ift, gab der Elericug regularig Nic. 
Bartolini durch Ant. Magliabecchi Vorfchub, zu Flo» 
ren; ohne Jahr, aber um 1681,4 heraus. Er befchreibt 
darin den verderbten Zuftand der Klöfter, und befonders 
ber Nonnenklöter, fehr o nhersig. S. Element Dibl. 
eur.“ Baile's Diät. v. Cammaldoli , und vornehmlich 
Hamberg. zuverl Nachr. Th. 4, S. 709. Bon feiner 
Ueberfegung der Echrift Ehryfoftomi adverfus virae 
monafticae viruperatores, Alojtenii, 1487, ferner der 
Schriften Dionyfüi Areopagirä de divinis nominibus, 
de coelelli et ecclefiaflica hierarchia et de myftica theo- 
logia etc. Parig, 1498, Fol. und von den Sermoni di 
$. Efrem nuovamente dal Greco nella volgar lingua 
tradotii da Ambrogio Camald. Venedig, 1545, 8, ift 
Element's Bibl. cur. machzufehen. eine Pateinifihe Ue- 
berfegung dir Sermonum Ephraem Syri, ift zu Brixen, 
1490, 4, zu Venedig, 1501, 4, zu Paris, 1505, % 
in Eremo $. Mariae de Ruah in agrs Patavino, 1585, 
8, gedruckt, (Car. Bibl. reg. Parif.) eine Briefe wollte 
ſchou Paul Juftinign zu Anfangs des ı6ten Jahrhunder⸗ 
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ted herausgeben, und hundert Jahr darauf ward eine 
—— Drucke beſtimmte Abſchrift zu Ravenna cenfleret. 

ad) ber Zeit verſprachen Nic. Sartolini, YTabillon, 
und noch um 1709 ber AbtzCannetti eine Ausgabe der= 
felben, wovon aber feine zu Stande kam, bis endlich 
Martene und Durand in ihrer Collet. Th. 3. Ambrofii 
Camald. epiftolarum libr. XX lieferten. Allein geraume 
zeit darauf gab Kaurent. Mehus heraus: Ambrofii 

raverfarii Latinae epiltolae a Domno Petro Cannere 
abbate Camald. in Lib. XXV tributae, ejusdemque 
Ambrofi vita, in qua hifteria litteraria Florentina ab 
a. 1192 — 1440 ex monumentis nondum editis edu- 
Aa eilt, Florenz, 1759, Fol. zwey Bände. Zu feinen 
Schriften gehöret noch: Aegyprus Alexandrinuse Graeco 
in Latinum Sermonem translatus, welche fich hands 
fehriftlich in der Föniglichen Bibliorhef zu Turin befin⸗ 
bet. Cat. Mit. Taurin. mo aber der Ueberfeher irrig 
in das Jahr 1143 gefege wird. Man fehe übrigens von 
biefem nicht unverdienten Ordensgeiſtlichen außer dem 
Vegri in Scrite. Fiorent, und Yliceron Th. 19, die 
Vorrede der fehon gedachten Colle&t. des Martene und 
Durand Th 3, Bamb. zuverl Nachr. Ih 4 706, 
und die daſelbſt angeführten Schriftfteller. Am voll 
fändigften aber handeln von ihm und feinen Schriften 
Franc. Dionyf. Camuſat in Obfervatt. ad Ciacomii Bibl. 
©. 850 — 857, und Laur, Mehus in der Ausgabe 
feiner Briefe. 

Ambrofius —— ein mir unbekannter 
Schriftſteller, deffen excurfus in Alani quadrigarii libel- 
lum curialem ſich in einer Handfchrift des 15 Yahrhuns 
dertes in der foniglichen Bibliothek zu Parig befinden. 
Cat. Mit. huj. Bibl. Th. 4 ©. 168. 

t Ambrofius Caturcenfir. Caturcum, beffer Ca- 
durcum, wovon er den Nahmen hat, ift Cahors in der 
Landſchaft Quercy. 

Ambrofius de Cora, S. Coranus, (Ambroſ) 

Ambrofius, ein Abt, vermuthlich von Cremona, 
welcher um 1170 gelebt haben ſoll, und de Vita 
$. Himerii Epife. Amerini fchrieb, wovon Uahelli in 
Italia 8. B.4, ©. 541, den Anfang anführe. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Ambrofus Eremita, S. Ambroſtus Camaldulenſis. 

Ambrofus Eremita S. Auguſtini, S. Ambroſius 
von Neapel. 
 Ambrofius Florentinut, S. Ambroſius Camal⸗ 
dulenſis. 


Ambrofus von Genua, ein Capuciner um die Mitte 
bes vorigen Jahrhunderts, welcher verfchiedene Diches 
und Redefunft gehörige Schriften herausgab, welche 
aber nicht näher angezeiget werden. Außerdem gab er 
eine kateiniſche Schrift de Pefte heraus, welche P. Mau⸗ 
ritius von Toledo in das taliänifche überfegte, Ge 
nua, 1661, 4. Bernh. a Bononia Bibl. Capuecin, 


Ambrofus, Ruſſiſcher Erzbiſchof zu Moſcau und 
e Kalugha 


— — — 


— — 
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Kalugha, war den 17 Det. 1708 zu Njezchin in Klein⸗ 
Rufiland geboren, und befam in der Taufe den Namen 
Andreas... Sein Vater war, weil er Griechiſch, Wala⸗ 
hifh, und Tuͤrkiſch derſtand, Dolmerfcher bey dem 
tman von Klein-Reuffen. Nach deffen Tode, nahm 
ihn feiner Mutter Bruder, ein Minch zu Kiev, zu fi, 
und legte ihm feinen Namen Bamensty bey. Don da 
wurde er nach Lemberg gebracht, fein Studieren beffer 
fortzufegen, nachdem er fchon vorher Lateinifch und Pols 
nifch gelernet hatte. Nach 2 Jahren gieng er nach Kiev, 
mo er bey dem Seminario Eehrmeifter wurde. Er 
trat hierauf 1739 in dem Alerander » Nemsfnflofter bey 
Petersburg in den Moͤnchsſtand, und erhielt nunmehr 
den Namen Ambrofius. Gein Fleiß und feine Geſchick ⸗ 
lichkeit verfchaffte ihm bald hoͤhere Etellen. 1748 ward 
er Archimandrit zu Neuferufalem, über deffen Bau er 
zugleich auf der Kaiſerin Befehl die Aufficht führen mußte, 
1753 ernannte bie Kaiferin ihn zum Bifchof von Peres⸗ 
lav; 1761 zum Erardyen in Krutigi, und noch im Oct. 
erhielt er den Titel ald Erzbifchof von eben dieſer Exar⸗ 
hie. 1768 verfegte ihn die Kaiferin auf ihrer Durdy- 
reife von da nad) Moscau. Hier blieb er bis an fein 
trauriged Ende, indem er in einem Aufruhre bey da» 
maliger Theurung von dem Poͤbel ermordet wurde. Dies 
fer traf ihn den 16 Sept. 1771 in dem Dorskykloſter an, 
fchleppte ihn während des Gottesdienfted von dem Als 
tar weg und ermorbeteihn vor bem Thore des Kloſters. 
Seine Moͤrder wurden bald darauf zur verdienten Etrafe 
geiogen. Seine Echriften find außer einer neuer We 
erfeßung bes PM alterd aus dem Ebräifcyen, welche bey 
der Plünderung des Klofterd Ezudon zerriffen wurde, Ue⸗ 
berfegungen in dad Ruffifche, und zwar: 1) Die Briefe 
des Ignatius, Biſchofs von Antiochien. 2) Catecheſis 
des Cyrilli, Bifchofs zu Jerufalem. 3) Vier Bücher 
der Theologie dee heil. Johannes von Damaskus. 4) 
Betrachtungen gegen die Atheiften und Naturaliften. 
Moskau 1765. 5) Ein Tract. von Ausgang des heil, 
Geiftes, Goͤttingen, 1771. 6) Pope’es Verfuch über 
den Menfchen, mit Zufäßen und Verbefferungen, Mos⸗ 
cau, 1757. Nova Ada Hilft, Ecclef, B. 3. Schloͤzers 
neuer Briefw. Th. 1, ©. 4. 


. Ambrofus von Neapel, welcher auch Ambrofius 
Partbenopeus, ingleichen Ambrofius Eremita &. 
Auguftini genannt wird, und von dem Dominicaner, 
Ambrofius von KTeapel, im Joͤcher noch verfchieden 
ift. Der unfrige war ein Auguftiner, Doctor der Theo» 
logie, und ein geuͤbter fcholaftifcher Philofoph. Er ward 
1503 Epifcopus Lamolenfis, und 1517 Propraelul ec- 
clefiae Mantuanae, im welcher Würde er nach 1524 in 
goten Alter zu Mantua farb. Seine Schriften, welche 
beraus ſelten find, find fo mie Elß in Encomialt, Au- 
guft. fie anführet, folgende: 
Annotationes in Plasonis Alcibiadem, ſ. de natura 
hominis et de voto. 


De mundi genitura, ubi [ex dierum opera explicantur, 
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De Fato contra Per. Pomponatium, pro Alexandre 
‚hrodifaco, 

Quadragelimalium fermonum liber quod vulgoGem- 
tilis nominatur. Venedig, 1523, $- 

Conciones fuper falutationem Angelicam et Canti- 
cum B. M. 

De tribus Magdal et unica Magdalena. 

Commentarius in Parmenidem vel de une omnium 
principio et de Ideis. 

Ansotationes in tomos diftin&tae in librum de caufis, 

De vera et catholica fide conflitationes contra La- 
therum, 

Quod non fit abroganda Mills fecundum ritum $. 
R. E. ordinata, contra Lurherum. 

Sermones per Adventum usque ad Epiphaniam., 

Contra Aflertores mortalitatisanimae; oder vielmehr: 
De animorum immortalitate contra aſſertorem mor- 
talitatis, Petrum Pomponarium. Mantua, 151% 
Fol. Clement Bibl. cur. 

Da Elß felten Ausgaben anzuführen pflegt, fo weiß 
ich nicht, ob alle obige Schriften wirklich gedruckt 
find. der koͤniglichen Bibliothek zu Paris bes 
findet fich von ihm bandfchriftlich Commentarius 


in IV Dialogos Plaronir, 


Ambrofius von Novi, ein Capuciner und Prebiger 
für die Provinz Genua, welcher Prälat ward, in feinen 
Drben in großem Anfehen fand, unb 1726 zu Genua 
in einem hohen Alter von go Jahren ſtarb. eine 
Schriften find : 

Riftretto delle Marariglie operate in Noui, dalla 
Madre di Dio Vergine lagrimola. Monteraglio, 
1694 8. 

Rifleflioni divote fopra la Vergine addolorata a pie 
della Croce. Mailand, 1695, 8. 

Dottrina chriftiana, o fia fommario brere per vivere 
da buon chriftiano. Genua, 1710; $. 

Vita di $. Felice Capuccino, Vittima di penitenza, 
e Martyre d’ Amore. Genua, 1712, 8. 

Alfabeto di vera Sapienza [opra la grandezza di Ma- 
ria — To, I. Genua, 1712, To, U. 1713. To. III. 
1719. To. IV, 1722, in 4 

DI Parroco diligente nell’ uffizio, di predicare e spie- 
gare i Vangeli delle feite al [uo Popolo. Genua, 


1718, 8. ß i 

I Santi Penfieri di fuffragare le Anime del Purgate- 
rio. Eben baf. 1719, 8. 

La buona morte de’ Giufli preziofa nel Divino ce- 
spetto e il modo di farla buona anche per i Pec- 
eatori. Ebend. 1723, $- 

Serie dei Capuccini, i quali fon morti in Serrigie 
degli Appeflati in diverfe parti del mondo; noch 
* Minoritenbibliothef zu Genua handſchrift⸗ 
ich. 

Volumen cafuum rariorum confcientiae ex probatis 
Audtoribus colleftorum, et ad commune commo- 

Py 2 dum 


* 
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dum compofitorum, poenitentibus et Confeflariis 
valde utilium ; gleichfalls noch ungedruckt. Bernd. 
a Bononia Bibl. Cappucin. 

+ Ambrofus, Engl. Ambrofe, (1faac.) Er ſtammte 
aus Lancafhire her, fkudierte zu Oxford, und befam 
eine Fleine Pfarre in feiner Graffchaft. Unter Erommelln 
verließ er die Englifche Kirche, und ging zu den Pred- 
byterianern über, mo er zu Garftang und hernach zu 
Prefton Prediger ward, und fich durch feinen Eifer ges 
gen die berrfchende Kirche hervorthat, daher 1662 ver 
trieben ward, und 166 im 72 Jahre feines Alters ftarb. 
Eine Schriften find: 

Prima, Media et Ultima, or the Firft, Middle and 
Laft things; wherein are ſet forth: rt. the Do. 
ürine of Regeneration; 2 the Practiſe of Sandifi- 
eation; 3. certain Meditations of Man’s miſery. 
Die Prima er Ultima erfchienen zuerft London, 1640, 
4; alle drey aber, London, 1650, 4; 1659, 4; 
1674 Sol. 1682, Fol, und 1689, Fol. Auch in 
das Holländifche überfegt, Amfterdam, 1660, 4. 

Looking upon Jeſus. A View of ıhe everlafting 
Gofpel. London, 1658, 4. 

War wirh Devils, Miniftration of, and Communica- 
tion with Angels; bey dem vorigen, Biogr. Bri- 
tann. Grangers Biogr,Hift. Th.3, E.335. Sein 
Bildniß befindet fih vor feinen Media erc. 1674 
und 1689. 


+ Ambrofius, (Thefeus.) Cr war Canonicus re 
aularis vom Lateran, ſtammte von den Grafen Albos 
nefa aus Lomellina in Pavia her, und war einer der 
erften, welche fich in Italien in den morgenlänbdifchen 
Eprachen hervor thaten. Er war 1469 geboren, konnte 
ſchon im 15ten Monathe feines Alters volfommen fores 
chen, und fchrieb umd fprach in feinem i5ten Jahre dag 
Griechifche und Lateinifche fertig. Nachdem er in Mais 
land die fchönen Wiffenfchaften erlernet hatte, fudierte 
er zu Pavia die Rechte, und ward im ıgten Jahre fei- 
nes Alters Doctor. Der Herzog von Mailand hatte 
* bereits zu feinem Geſandten an einem auswaͤrtigen 

ofe beſtimmt, als er ploglich in den obgedachten Or- 
den frat, ſich nunmehr der Philofophie und Theologie 
widmete, und ſich 1512 nach Nom begab, wo er auf 
bem fünften Lateranifchen Eoncilio Gelegenheit hatte, 
die neuern morgenländifchen Sprachen zu erlernen, und 
daher gebraucht wurde, die Kirurgien der morgenländi- 
ſchen Ehriften zu unterſuchen. Vorzuͤglich befchäftigte 
er ſich mit der Syriſchen Sprache, erlernte aber dabey 
auch andere, fo daß er deren achtzehen verftanden, und 
barunter viele mit der groͤßten Fertigfeit gefprochen ha⸗ 
ben fol. Der Papft beftimmte ihm hierauf zum erften 
Lehrer ber Eprifchen und Ehaldäifchen Sprache zu Bo- 
logna, werauf er fich wieder nach Pavia begab, und 
daſelbſt Anſtalten machte, den Pfalter in Chalddifcher 
Sprache nebfi einer Chaldaͤiſchen Eprachlehre drucken 
zu laffen, als 1527 in der Plünderung der Stadt wicht 
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ſondern auch alle feine geſammelten Handfchriften ver⸗ 
loren giengen, Er bielt ſich hierauf eine Zeitlang in 
Neggio auf, fand 1534 undermuthet den verloren 26 
gangenen Ehaldäifchen Pfalter wieder, und begab fich 
hierauf nach Venedig, ihn daſelbſt drucken: zu laffen, 
welches aber nicht zu Ctande fam. Hier errichtete er 
indeffen eine genaue Befanntfchaft mit Wilhelm Poftel- 
lo, begab ſich hierauf nach Ferrara, und warb um 1538: 
zum Vorgefegten des Klofters ©. Petri zu Pavia er« 
nannt, wo er 1540 ftarb. eine Introdudtio in lin- 
guam Chaldaicam erc. ift zu Pavia, 1539, 4 gedrudt. 
Mazzuch. Seritt. der doch nichts davon meldet, daf 
das von Wiomanftadio 1555 heraus gegebene Sprifche 
Teftament eigentlich von unferm Ambroſio berrühre, 
welches auch dadurch unwahrſcheinlich wird, weil dieſes 
Umftandes in Widmanftads Ausgabe, (©. gern 
Hall, Bibl Th. 1, S.91 f.) allem Anfehen nach nicht 
gedacht wird, S. von feiner Introd. auch Elements 
Bibl. cur, und J. C. Gögens Merkw. der Dresd. Bibl. 


Th.r, E. 141. 

Ambrun, (Peter,) ift vermuthlic Rich. Simon, 
©. benfelben, _ 

Ambsdorf, S. Amsdorf. 

von Amelbeuern, S. Leunclavius. 

t Amelgard, ein Priefter zu Lüttich. Seine beye 
ben im Jocher erwähnten biftorifchen Werfe befinden 
ſich handfchriftlicy in der Königlichen Bibliothek zu Pas 
tig, - Excefpta ex Amelgardi Libro II de geiltis Ludo- 
vici xl fichen in Martene Colled. Th. 4. . 

Amelier, ( Wilhelm,) ein Provenzal» Dichter aus 


Touloufe, welcher 1183 farb, und von deffen Gedichten 
noch vier Sirventes übrig find. Hift. des Troub. Th, 3, 


404. 

t Amelin, (Fohann.) Er ftand in Dienfien des 
Haufed Biron. eine Hiftoire de France, deren nur 
la Eroir du Maine —— iſt nie gedruckt worden. 
Seine Concions ou harengues de Tire Live, welche 
Goujet wegen ihrer Treue rühmet, erfchienen zu Parig, 
1568, 12. (Goujet Bıbl. Frang. Th. 2, ©. 326.) 

d’ Amelincourt, ein Priefier aus einem adeligen 
Sranzöfifchen Gefchlechte um den Anfang des gegen 
wärtigen Jahrhundertes. ch fenne von ihm; 

La Science du falut — ou trait€ dogmatique far le 
nombre des elus. Xouen, 1701, 12, 2 Bände, 
Journ. des Say. 1702. 

Traire des Eglifes er des Temples des Chretiens. 
Paris, 1706, 12. 

Ameling, &. Amling. 

+ Amelius, (Gentilianus.) Außer dem im Joͤcher 
erwähnten Fragmente hat man noch einen Brief von 
ihm an den Porpbyrius, melcher fich in dieſes Vita Plo- 
tini befindet. S. von ihm umftändlicher BrudersHift, 
philof. Th. 2, &. 233 — 236 und Mazzuchelli Seritt. 


allein die ſaͤmmtlichen dazu bereits gegoffenen Schriften, In der Marcng» Bibliorhef zu Venedig befindet ſich 
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bandfchriftlich: Amelii cujusdam mwesı rn: Iwarvou reu 
mag’ Ay 'Euayy. Osoroyias, welche Schrift vermuth- 
lich bem unfrigen zugehdret, zumahl da er das Evange- 
lium Johannis zur Beftätigung des en Lehr⸗ 
Begriffes gebraucht haben ſoll. Janetti Car. S. 122. 

Ameliut, (Chrifloph,) iſt Peter Zorn. 

Amelius, (Johannec,) ein unbefannter Franjoſe, 
ohne Zweifel in der erften Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes, deſſen luſtructio virorum eccleliafticorum, zu 
Paris, ohne Jahrzahl, aber um die gedachte Zeit in 8 
gedruckt worden. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Amelius, (Petrus,) ein von dem im Ydcher_anges 
führten Prälaten dieſes Nahmens noch verfchledener 
Geiftlicher, obgleich beyde zu einer Zeit lebten. Der un 
frige war ein Benedictiner, Erzbifchof von Ambruh und 
Garbinal, lebte um 1380 und hinterließ: Tractatum, 
quod non eft faciendum Concilium generale, welcher 
ſich handfchriftlich in der Roniglichen Bibliothek zu Pas 
ris befindet, und mit dem cben daſelbſt befindlichen 
Tra&. ſaper materia Concilü generalis habendi vel non 
babendi in negotio fchifmatis hodie currentis, ohue 
Zweifel einerlen ift. 

Amelius, (Theaphilus,) &, Pet. Zorn. _ 

+ Amelot de la Houffaye, (Abraham Nicolaus.) 
Bon ihm handelt auch dag Diction. de Juftice, und 
Ehaufepie' in Did. hift. mo doch auch nicht mehrere 
Umftäude von feinem Leben angeführet werden Finnen, 
als im Joͤcher bereits aus dem Niceron entlchnet wor⸗ 
den. Baile verfichert noch von ihm in den Nourv. de la 
Rep. des lettres 1684, daß er bie Unvorfichtigfeit be 
angen habe, einige Sachen befannt zu machen, woruͤ⸗ 
er er in die Baftıle gefegt worden. In dem Nouveau 
Di&. hift. wird gefagt, daß es wegen der Hift. du Gouv. 
de Venife gefchehen ſey. Man lobt an feinen Schriften 
feine gute Beurtheilungskraft, tadelt aber den Mangel 
des Geſchmackes, die harte Echreibart, und die Flüch- 
figfeit. Sie verdienen indeffen doch genauer angezeiget 
zu werben, als im Jocher gefchehen. 
» Abrege du Proces fait aux Juifs de Merz. Paris, 
„1670, 12; ohne Rahmen, welches ihm von Ze 
Loͤng und Sonterte zugefchrieben wird; dagegen 


. bag Nouv. Did. hitt. ihn zum Verfaffer des Fattum_ 


fervanr de r&ponfe Al’ Abrige etc. macht, wovon 
doch Rich. Simon Berfaffer if. ©. davon Bas⸗ 
nage Hift. des Juifs Th.9, S. 614. 
Hiftoire da Gouvernement de Venife. Paris, 1676, 
“85 verbeffert, eben daf. 1685. 8; 1714, 12; welche 
gemeiniglich für feine erfte Schrift gehalten wird, 
und mit allgemeinem Beyfalle aufgenommen ward, 
weil bisher noch niemand fo tief in die Staatsver⸗ 
foffung der Nepublif gebrungen war. Da fich 
jwey Benetianifche Gefandten zu Paris über diefe 
Schrift befchwerten, ward fie auch zweymahl vers 
bothen. Did. de Juft, Sie ift mehrmahlg wieder 
aufgelegt worden, j. D. Amſterdam, 1695, 1705, 
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12, 3 Bände; yon, 1740, 12, 3 Bände. Eine 
Staliänifche Ueberfegung erfchien zu Edln, 1681, 


12. 

Hiftoire des Uscoches; bey dem vorigen, in den Aus⸗ 
gaben von 1695 an. 

Relation du Conclave de 1670 pour Il’ Ele&tion de 
Clement 10. Paris, 1676, 12. 

Supplement 4 PHiltoire du Gourernement de Venife, 
contenant une Relation du Diflerend de Paul V 
et de la Republique de Venife. Paris, 1677, 8. 


Examen de la libert& originaire de Venife traduit 
de Italien, avec une Harangue de Lowis Helian 
contre les Venitiens, traduite du Latin. Paris, 
1677, 12. Diefe und die vorige Echrift befinden 
fid) auch bey der Hill. du Gouv. de Ven. in den 
Ausgaben von 1695 an. Die erfie überfegte 
Schrift iſt des Marquis de Bedmar Squittinio 
della liberta Veneta, 

Le Prince de Machiavel traduit er commenté. Am⸗ 
fterdam, 1683, 12; eben daf. 1684, 12; Deutfch, 
Eoln, 1714, 8. 

Hiftoire du Concile de Trente de Fra Paolo Sarpi, 
traduite, Anıfterdam, 1683, 4, unter dem Nah⸗ 
men la Mothe Joſſeval d' Aronfel, Die folgen» 
den Ausgaben Amfterdam, 1686, 4; 1698, 4, und 
1704, 4, erſchienen unter feinem wahren Nahmen. 
Bon der dritten foll der wahre Druckort Orleans, 
von der vierten aber Kouen feyn. (&. Courayer 
Ueberfegung eben diefed Buches.) Die Ueberfegung 
ift aus dem Pateinifchen gemacht, aber die Anmer⸗ 
fungen find fchägbar, daher dad Werf auch in 
Sranfreich mit außerordentlichem Benfalle aufge 
nommen, von den Ordensgeiftlichen aber angefoch⸗ 
ten und von dem Abbe de S. Real befiritten 
ward, von welchem Streite Chaufepie handelt, 
Courayers nachmahlige beffere Ueberfegung macht 
die gegenwärtige unbrauchbar. 

Tibere, Difcours politiques für Tacite. Amfterdam, 
1633, 4; unter dem Nahmen la Mothe Toffeval 
d Aronſel. Unter dem wahren Nahmen des Verf. 
Parid, 1685, 8; Amfterdam, 1686, $- 

Trait& des Ben£fices, trad. de l’ Italien de Fra Paolo; 
unter dem Rahmen bes Abbe! de S. Marc. Am⸗ 
fierdbam, 1684, 1685, 1687, 12; eben daf. 1699, 
1706, 12. Die Schrift felbft ift nicht vom Sarpi, 
fondern von dem Fra Sulgentio, feinem Ordens⸗ 
bruder. } 

L'’Home de Cour de Balrh. Gracian, traduit et com- 
menrd, Paris, 1684, 12; Haag, 1695, 12; 4te 
Ausgabe, Haag, 1692, 12; 6te, Haag, 1707, 
12;,Augeburg, 1710, 1719, 8. 

La Morale de "Facire de la Flarerie Paris, 1686, 
12. Daer in der Vorredbe des Ablancourt Ueber⸗ 
fegung des Tacitus angriff, fo gerieth er mit dieſem 
in Streit, S. Ablantonen 
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Traduction de Tarire, avec des notes politiques et 
hiftoriques. Th. 1, der bie 6 erffen Bücher enthält, 
Paris, 1690, 4; Th. 2, der dag Tıte, ı2te und 
13te in ſich faßt, Notterdam, 1709, 4; wo jiwar 
die Ueberſetzung gut ift, aber bie 8 
groͤßtentheils unrichtig unb weitſchweifend find. 
Bon 1716— 1735 erſchien davon eine neue von &. 
€. D. G. fortgefegte Auflage zu Amfterdam, in 10 
Bänden in 12, mo nur die vier erfien Bände von 
Amelor find. 

Memoires de la Minorite de Louis XIV corriges far 
trois copies differentes et augmenteds de plufieurs 
ehofes fort confiderables qui manquoient dans les 
autres editions; ohne Nahmen. Vilefranche, (viel- 
mehr In Holland,) 1688, (1689); eben daſ. 1690, 
12; welche Sammlung ungefähr zwoölf Schriften 
verfchiebener Verfaffer enthält, worunter bie vor- 
nehmſte von dem Rochefaucault if. Amelor bat 
nur die Vorrebe und Anmerfungen dazu gemacht. 
Beyde find auch, obgleich irrig, dem Abt de S. 
Real jugefchrieben worden. ©, Le Kong er Sons 
tette Ih. 2, S. 561; Marchand Dit. hift. Th. 2, 
E.ı81. Eine neue Ausgabe erfchien zu Trevoux, 
1754, 12. 

Homelies theologiques et morales de Palafox fur la 
Paflion de J. C. traduites. Paris, 1691, 12. 


Preliminaires des Traitds faits entre les Rois de 
France et tous les Princes de P Europe, depuis 
Charles VIL Paris, 1691, 1692, 12; bermebrt 
unter dem Titel Oblervations hiftoriques et politi- 
ques fur les Trait&s des Princes, in des Buchhaͤnd⸗ 
lers Friedr. Leonhards Recueil des Traites de 
Paix, Paris, 1693, ferner in Joh. Bernards ke- 
weil, Haag, 1700, und in des Dumont Corps 
diplom. Th.2. In dem Didt.univ.de Juftice wird 
ihm auch des eben gedachten Leonhards Recneil, 
obgleich vermuthlich irrig, zugeſchtieben. S- Le 
Long et Fontette Th. 3, S.2 f. 

Modele d’une ſainte et parfaite communion en L 
meditations, traduit de P’ Efpagnole de Balr. Grs- 
cian. Parid, 1693, 12. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Lettres da Cardinal d’ Offar avec diverfes autres Pie. 
ces et des notes hiltoriques er politiques. Paris, 
1697, 8, 4 Bände, und 4, 2 Bände; vermehrt, 
Amfterbam, 1707, 12, 5 Bände; eben daf. 1714 
12, 5 Bände; eben dafelbit, (eigentlich Paris,) 
1732, 12, $ Bände; wo aber unter ben Anmer⸗ 
kungen mancher Ueberfluß herrſcht. 

Reflexions, Sentences et Maximes morales, mifes 
dans un nouvel ordre avec des notes politiques et 
hiftoriques. Paris, 17174, 12; vermehrt, Paris, 
1725, 12. Gind eigentlich die Maximes des Ro⸗ 
chefaucault, 

Memoires hiftoriques, politiques, critiques et lirte- 
raires; oeuvre pofthume. Amfterdam, 1722, 12, 
2 Bände ; Lyon, 1722, (1723,) 12; Anfterbam, 
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1731, 12; Paris, 1737, 12; enthalten nebft man- 
chem Brauchbaren viele Fehler und verbächt ge 
Anecdoten, baber fie, wenn’ fie ja von ihn find, 
von einer fehr ungefchichten Hand aus feinen Pa« 
pieren geſammelt feyn müffen. Ueberdieß ift die, 
Sammlung nicht volftändig, fondern gehet nur 
bis in den Buchflaben F. 

Anmerkungen * des Mezeray Hiſtoire de France, 
welche ben Ausgaben, Amſterdam, (Parig,) 1740 
und 1755, aus der Handfchrift des Verfaſſers bey: 
gefüger worden, 

Hiltoire des Princes d’Orange par Amelor de la Houf- 
faye, augmentde de notes par Mr. PAhbe Pierre 
—— Sepher. Paris, 1754, 12, 2 Bände. 

Die ihm im Jöcher beygelegte Vie de Jefus Chrift 

ehoͤret nicht ihm, fondern dem folgenden Dionyf. 

melotte zu. 

t Amelotte, (Dionyfus.) eine Schriften find: 

Vie da P, Charles de Condren, fecond Superieur-Ge- 
neral des PP. de l’Oratoire. Paris, 1643, 45 bers 
mehrt, eben baf. 1657, 8; wo er in der Vorrede 
auf eine beleibigende Art von dem Abte de S. Cy⸗ 
ran fprach, und daher von KTicole in der Idee ge- 
nerale de l’Efprit er du livre du P. Amelorre, 1658, 
4 bitter an Karen ward, von welcher Zeit an cr 
ein unverföhnlicher Feind der Janſeniſten ward, 
und ihnen mehr Schaden brachte, als alle Jefuiten 
jufammen genommen. 

La vie de Soeur Marguerite du S.Sacrement, Carme- 
lite da Monaflere de Baune. Paris, 1655, 8; eben 
daſ. 1656, 8; ohne Nahmen, aber erweislich von 
ihm, tie in Le Long und Sonterte Th.4, ©. 370 
gejeiget wird. 

Le perit Office du S. Enfant Jefus; de la Soeur Mar- 
guerite du S.Sacrement. Paris, 1660, 12; eben daf. 
1668, 12; wovon er nur Herausgeber ift. 

Defenfe des Conftitutions d’Innocent X et d’ Ale- 
xandre VII et des Decrets de I Affemblee du Ller- 
gẽ contre la Dodtrine de Fanfenius. Paris, 1669, 
4; welches aber nur den erften Theil biefer Schrift 
ausmacht, auf welche noch zwey folgen follten. 
Gegen diefe war des Nicole obige Schrift zugleich 
mit gerichtet. Noel de la Kane gab wider ben 
Amelotte beraug: Premiere et fesonde lettre fur 
fon traitẽ des feufcriptions, (welches diefer Schrift 
beygefuͤget ift,) 1660, 4. Eben derfelbe gab unter 
dem Nahmen Denis Raimond wider ihn heraus: 
Eclairciffement du fait et du fens de Janjenimr, 
Coln, 1662, 4. 

Verfion du Nouveau Teftament. Parid, 1666— 
1668, 8, 3 Bände; eben daf. 1683, 4. pwey Baͤn⸗ 
be, welche nach Simons Urtheil fehr fehlerhaft und 
unkrieifch ift, obgleich der Berfaffer fälfchlich vor⸗ 
gab, viele felsene Handfchriften genugt zu haben. 
Eie ward von Elaude Brouffon in ben Remarques 
far la Traduction etc. Delft, 1697, 8, ſehr befti 

angegrifs 


716 


sır Amelung Am-Ende 


angegriffeh. Sie ift nachmahls mit und ohne An- 
merfungen mehrmahls gedruckt worden. 
Les Paroles de notre Seigneur tirees du N. T, Parig, 
1669, 12. 

La Vie de Jefus Chrift, compofee des Paroles’ des 
Evangeliftas, ou P Unite des Quatre. Paris, 1669, 8. 

Vnitas Evangeliftarum. Paris, 1670, 85 bloß eine 
— Ausgabe des vorigen. 

Abreg€ de Theologie, ou Catecbilme pour le Ju- 
bile, Paris, 1675, 4 

Jsurnde Chretienne, deren Ausgabe aber nicht ans 
gegeben wird, Chaufepie' Diet. Hill. Car. Bibl. 
reg, Parif. 

Amelung, (Chriftian Heinrich,) von Tanıtenbaum. 
Man bat von ihm, oder unter diefem Rahmen: Chy⸗ 
mifche Linterfuchungen vom Unterfchied des philofo- 

bifchen und mineralifchen Antimonü, wie auch des 
Mercarii Philofophorum et vulgaris. Dresden, 1691, 
12. (Wolferm.) 

+ Amelung, (Petrus) &ein Tradatus nobilis er» 
ſchien zu Leipzig, 1607, 8. : 

Amelunghi, (Hieronymus,) ein Italiaͤniſcher Dich» 
ter aus Pifa, um bie Mitte des ıöten Jahrhundertes, 
welcher auch nur Gobbo da Pifa genannt ward. Er 
mar einer der erften heroifch » fomifchen Dichter in Ita⸗ 
lien, und feine Gigantea, welche er unter dem Nahmen 
— fchon um 1547 fchrieb, fam mit des $. Aminta 

bnlichen Gedichte la Nanea, zu Florenz, 1566 heraus, 
worauf beybe eben dafelbft 1612, 12, wieder aufgelegt 
wurden. Einige andere Fleinere Gedichte befinden fich 
in verfchiedenen Sammlungen, welche in Mazzuch. 
Seritt, angejeiget werben. 

Amende, (George) Richtiger wird fein Nahme 
Am⸗ Ende geſchrieben. 

Am-Ende, (D. Tohann Toachim Gottlob,) Chur⸗ 
fuͤrſtl. Saͤchſiſcher Ober » Conſiſtorialrath, Superinten⸗ 
dent zu Dresden, und Paſtor primarius an der daſigen 
Kreußfirche. Er warb 1704 8 Graͤfenhainichen, bey 
—— wo ſein Vater Diaconus war, geboren. 
Dieſer gab ihm den meiſten Unterricht, ließ ihn aber auch 
die Stadtſchule beſuchen. Nachdem er zur Fuͤrſtenſchule 
tuͤchtig gemacht worden, kam er in eine derſelben zu 
Grimma an der Mulde, mo er fünf Jahre zubrachte, 
und hierauf nach Wittenberg gieng, wo er 6 Jahre mit 
Erlernung philofopbifcher, philologifcher, und theolos 
giſcher Wiffenfhaften zubrachte, auch zweymal diſpu⸗ 
tirte, einmahl unter M. G. L. Datke: Sententiam de 
tertia hominis parte repugnare fobriis Philofophiae mo- 
zalis principüs 1725; umd das andere Mahl unter Bers 

: de Oratore, ex animi corporisque notitia infor- 
mato, melcher ihm auch die Magiſterwuͤrde ertheilte, 
m Jahr 1729 fubftituirte man ihn feinen Water im 
iaconate, und al diefer bald darauf ftarb, fo erhielt 
er diefes Amt völlig, welches er auch bis 1743 verwak 
tete, in welchen Jabıs er den Ruf nach Schulpforte als 
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Inſpector und zweyter College an der daſigen Landſchule 
bey Naumburg erhielt. Im Jahr 1748 gab man ihm 
die Superintendur zu Freyburg in Thuͤringen, wo er 
aber nur bie 1749 blieb, in welchem Jahre er gu ben 
oben genannten wichtigern Aemtern nach Dresden beru⸗ 
fen ward. Noch in diefem Jahre ertheilte die theologi⸗ 
ſche Facultaͤt zu Leipzig ihm die Licentiaten- und den fol» 
genden Tag die Doctorwürde. Er verwaltete feine Aem⸗ 
ter mit aller Treue und Klugheit, und unter den deut 
lichten Beweifen ber Gnade und des Wohlgefallen® 
feines Landesheren und des Hofes, und flarb endlich 
am 2ten May 1777 nach einem kurzen Kranfenlager, in 
einem Alter von 73 Jahren. eine Schriften find: 

Des de la Bruyere Gedanken von Gott und der Ras 
ligion, wider die fogenannten Efprits forts, oder 
ſtarken Beifter, aus dem Franzoͤſiſchen überfent, 
durchgehends mir Anmerkungen verfehen. Dans 
jig und Leipzig, 1739, $- 

A. Pope Commentatio de homine poetica, ex Anglico 
fermone in Latinum carmine heroico translata no= 
tisque illuſtrata. Wittenberg, 1743, 4; auch Leis 
ben, 1751, 4 

Commentatio «piltolica de quibusdam N. Teftam. lo- 
cis, quae de apertione portae mentionem faciunt, 
Wittenberg, 1744 45 womit er feinen Anzug in 
Pforte anfündigte, und die Stellen Apoftel Gefch, 
XIV, 27, 1 Cor: XVI, 9, Col. IV, 4, erflärte. 

Zwey Eircularfchreiben de callida fed malitiofa 
feript. facr. interpretatione, chriftianae religionis 
hoftibus, maxime Audori libri Gallicide religione 
hominis effentiali ufitata; 4. wider die Schrift: 
Lettres fur la religion eflentielle 4 l’'bomme, di- 
flingude de ce, qui n’en eft, que l’Accefloire, Lon- 
don, 1739. 

Memoria Infpeftorum Portenfium, quam, diffoluto 
Infpeäionis corpore, confervare ſtudet cet. Wits 
tenberg, 1748, 4 

Differtatio Inauguralisad obrinendos fammos in Theo- 
logia gradus: DEUM GLORIOSUM, feu glo- 
riam Dei in calumnijg Auttoris Libri Gallici, de 
religione hominis eff@Atiali, maxime ex Proverb, 
XVL 4. vindicarum ſiſtit. Leipzig, 1749, 4. 

Predigt über das ordentl. Evangel am XXIII Sonne 
tage nich Trinitar. welche in hoͤchſter Gegen» 
wart S. Bön. Maj. in Preuffen in der Kreuz⸗ 
kirche zu Dresden am 21 Nov, 1756, achalten, 
und auf Sr. K. M. allergn ausdrücklichen vers 
langen dem Drud übergeben worden: Ueber 
Das symbolum 5, K. Maj. ſuum Cuique, 4. Diefe 

redigt ift in. Berlin von Sormey in das gran de 

ſche, von anderu auch in das Englifche, Hollän- 
bifche und Ytaliänifche überfegt, und fehr oft nach⸗ 
gedruckt worden. 

Die gute Sache des Glaubens und der Gottſelig⸗ 
keit, in fechs Predigten, Dresden und Leipsig, 
1757 + 9% % FE 

Khuilleis, 
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Chrifteis, ie. Acta Apoftolorum e lingua originali 
in Latinam translara et carmine hervico exprefla, 
notisque fubjundtis illuftrata. Wittenberg, 1759, 


gt. 4. 

Ehriftliches Denkmal des am 19 und 20 Jul. 1760 
über Dresden gebrachten fehredlichen Seuers, in 
3 Predigten, nebft Kupfer von der Kreuzkirche, 
und einer biftorifchen Nachticht von der zugleich 
mie eingeäfcherten Rirche. Dresden, 1760, gr. 8; 
welches auch in das Holländifche uͤberſetzet worden. 

Frommer Chriſten tägliches Buß · Beth · und Lob⸗ 
opfer durch Chriſtum, Das iſt der 51 und 103 
Pfalm Davids in 13 Wochenpredigten erfläret, 
nebft 2 Sonntagspredigten. zum Gedächtnif des 
legten großen Dresdner Brandes, und der gluͤck⸗ 
lichen Wiederfunft des Ehurprinzen und der 
Churprinzefinn Böniglichen Hoheiten, gehal⸗ 
ten 1760. Dresden, 1760, 4. 

Friede macht Freude, oder, Sreude über den Fries 
den, am 21 Maͤrz 1763. als an dem allgemeinen 
Dank - Sriedensfefte, über Pfalm 28, 6. 9. in 
der Srauenfirche vorgefteller. Dresden, 1763, 4- 

Bott, ein Gott der Berge, wurde in der zum Lobe 
Gottes, nach vollbrachter Weinlefe geftifteren 
erften Predigt, über Pf. 95, 1. 5. in der Kirche 
zu Lofchwin, am 20 Sonnt. nach Trinit. 1762 
angefteller. 

Chriftliche Bedanfen von der Kirche Ehrifti auf 
Erden, bey der am 16 Jul. 1764 erfolgten feyer- 
lichen Legung des Grundfteins zum Birchenbau, 
in einer uber ı Corinth. 3, 11. in der Frauen⸗ 
kirche gehaltenen Predigt vorgetragen, nebft eis 
ner KTachricht von den Solennitäten, mit wel 
chen der Grundſtein geleget worden. 

Chriſtliches Denkmahl zweyer Ehriftlöblichen Re 
genten. weil. Friedrich Aug. Rönigs in Poblen, 
und Churfürft zu Sachfen, und Sriedrich Chris 
ftian, Koͤnigl. Prinz in Pohlen und Lirthauen, 
Ehurfürft zu Sachfen. als Vater und Sohne, 
glorwürdigften Andegens, in zweyen Trauers 
Sedaͤchtnißpredigten Aufgerichter zc. Dresden, 
1764, 4. 

Predigt, welche am Reformarionsfefte über dns 
Evangelium am 20 Sonne. nach Trinit. gehal⸗ 
gen worden. 1767. 

Drey Worte. geredet zu feiner Seit, nimlich vor, 
bey und nach) der von Sr. Ehnurfürftl. Durch- 
lauchten. Herrn Stiedrich Auguft, unferm gnäs 
Diaften Herrn am 4 April 1769 bey biefiger Re: 
fidenz, in Hoͤchſteigner Perfon eingenommenen 
Erbhuldigung. 1769. 

Die Freude am „Haufe des Herrn bey Einweyhung 
‚der nenerbauten Annenkirche, am 20 Sonnt. n. 
Trinir. den g Oct. 1769. nebft der zuvor in der 
zeicherigen Interimstirche gehaltenen Abſchieds · 


Amendola Amenta 7.20 
und Dankſagun ‚ und Klachricht von dee 
erfolgten feyerlichen Einweyhung 


Das erbauliche Glaubensbefänntnif eines fterben- 
den Evangelifchen Predigers, bey dem äffentlis 
chen Keichenbegängniß des fel Stadrpredigers 
su Dresden, M. Grenz, in dee 1773 gebaltenen 
Reichen: und Gedächtnifjpredigt. S.M. Schmer⸗ 
ſahls, P. Diermanns und andrer Klachrichten 
von ihm, Alta hilft. ecclef. nev. Th. ı. 

Amendola, (Plavius,) ein verdienter Rechtsgelehrter 
von Pietra Pagana im Neapolitanifchen, welcher zu feis 
ner Zeit in großem Anfehen ftand, und um 1615 ftarb. 
Er hinterließ: 

Additiones aureas et annotationes folemnes ad III 
partes decilionum $. Regii Confilii Neapolitani 
aD. Vinc. de Franchisedirarum. Venedig, 1616, 
Fol. eben daſ. 1621, Fol. Franffurt, 1672, Fol. 
Maszuchelli Scritt. 


Amendola, (Tofeph,) ein Xtalidnischer Rechtsgelehr⸗ 
ter, welcher nur aus folgenden Schriften befannt ift: 
Traclatus de Poteltate Praelatorum, in quo contine- 
tur de ecclelia et fummo Pontifice etc. Neapel, 
1705, 4. 

Praxis ludieiaria civilis. Meapel, 1723, Fol. Drey 
Bände. Mazzuchelli Seritt. » 

t Amendofa, (Thomas) Er hieß nicht Amendofa, 
fondern Amendola, war auch nicht aus Eicilien, fon« 
dern von ©. Giorgio in Campagna di Noma, und ward 
Lector der Theologie in der Provinz Calabrien. Man 
bat von ihm: 

Collestanea in VII ecclefise facramenta. Neapel, 


— 12; ebendaſ 1719 und 1729, 12, drey 
ube. 


ColleStanea in ecclefiafticas Cenfuras et Poenas. Nea⸗ 
pel, 1702, 12; eben daf. 1717, 12, zwey Bände. 

Refolutiunes morales et pralticae. Neapel, 1706, 12. 

Colleitanea de Juftitia er Jure in duos tomos divifa. 
Neapel, 1727. Mazzuchelli Seritt. Echard Scriptt. 
Ord. Praedic. 


Amenta,( Nicolaus.) einer ber beften witzigen Schrift« 
ſteller Italiens, um den Anfang des gegenwärtigen 
Jahrhunderts, war den roten Det. 1659 zu Neapel 
geboren, widmete fich den Rechten, und ward zu Nea« 
pel Doctor, worauf er in feiner Geburteftadt advocirte, 
aber doch daben den ſchönen Wiffenfchaften oblag, ber 
fonders wenn er fich wegen feiner Gefundheit auf ben 
Lande aufhalten mufite. Er war es, der durch feine Luſt 
fpiele, welche noch jest mit unter bie beften in Italien- 
gerechnet werden, deu guten Geſchmack auf die Buͤhne 
feiner Vaterſtadt einführere. Er flarb den zıten Juli 
1719, und hinterlieft: 

La Coftanza, Commedia in prola. 

8, zweymahl in einem Jahre. 
Il Forca, (‚ommedia in profa. Venedig, (Neapel,) 
1700, 12. a 


Neapel, 1699, 


La Fante, 
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La Fante, Commedia in proſa. Neapel, 1701, 12; 
zweymahl in einem Jahre. 

La Somiglianza, Commedia in profa. MWenebig, 1706, 
12; welche Dorothea Levermour nebit den drey 
vorigen in das Englifche uͤberſetzte. 

La Carlotta, Commedia. 

. La Giuftina, Commedia in profa, Neapel, 1717,8- 
Le Gemelle, -Commedia. ' 
Vita di Scip. Pafquale, vor beffen Rime e Profe, welche 

Amenta zu Venedig, 1701 und 1703 herausgab. 
Vita di Lionardo Napolirano, in ben Vite degli Arcadi 
illuſtri Th. 2, und einzel; Venedig, 1710, 8. 
De’ Rapporti di Parnafo, Parte I, Meapel, 1710, 4; 
nad dem Muſter bes Traj. Boccalini, 
Lettera — in difefa del Led, Ant, Murssori, Nea⸗ 
pel, 1715, 8; gegen ber Ande, Murano und Ant. 
Bergamint, welche des Muratori Perfetia Poeſia 
Iraliana angegriffen hatten. 
U Torto, e'] Diritto del non fi puö. Dato in gindicio 
fopra molte regole della lingua Italiana, Neapel, 
1717, 8; eben daſ. 1728, 8. 
Della lingua nobile d'Italia e del modo di leggiadra- 
mente fcrivere in efla non che di perfertamente 
parlare. Neapel, 1723, 4 
Rime, welche in vielen Cammlungen zerftrenet find, 
Capitoli. Florenz, (Neapel,) 1721, ı2. Mazzu⸗ 
chelli Seritr, 
Amerbach ober Amorbach, (Bafılius,) ein gu feiner 
zei berühmter Mechtsgelehrter zu Bafel, des folgenden 

ohn. Er ward 1534 geboren, ſtudierte in feiner Das 
terftabt und zu Bologna, an welchen letztern Drte er 
auch Doctor ward, ward 1562 in feiner Vaterſtadt zum 
Prof, Eodicid, und 1564 zum Profeffor der Pandecten, 
und Syndicus der Univerfität ernannt, welche Stellen 
er bis 1589 befleidete, da er felbige niederlegte, und 
ben 25 April 1591 als der letzte feines Geſchlechtes ſtarb. 
Von ſeinen Schriften iſt nichts gedruckt; allein in der 
Univerſit aͤts⸗Bibliothek zu Baſel werden deren viele hand» 
ſchriftlich aufbehalten. Athenae Rauricae, Th. 1.©. 114. 

t Amerbach oder Amorbach,(Bonifacius.) Sein 
Bater war der folgende Buchdrucer Johann Amorbach 
zu Bafel. Er ſtudierte die Sprachen, ſchönen Wiſſen⸗ 
fchaften und Philofophie in feiner Baterftadt, die Nechte 
aber zu Freyburg, in Italien und Franfreich, warb zu 
Aoiguon Doctor, und um 1525 Profeffor der Mechte, 
und Syndicus in feiner Vaterſtadt, welche Aemter er 
mie Ruhm und Kechtfchaffenheie verwaltete, und daher 
oft von den benachbarten Fürften um Rath gefraget wurde. 
Er jtarb ben 24ten April 1562. Außer der Epift. de 
Bafilea urbe, in Muͤnſters — und der 
Vorrede vor den Catalugis Operum Erafmi Rot. Baſel, 
1536, 4, fchrieb er noch Commentationes rag Frist 
NEE a rou Emisinoug; Und mag ou dnoumicu Hau 
ancusiou, ob fie aber gedruckt worden, wird nicht ge» 
nieldet. Viele andere feiner Schriften befinden fich nebſt 
feinen Briefen handſchriftlich in der Stadt⸗Bibliothek zu 

Gelehrt. Ler, Fortſ. 1 B. 
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Baſel. Achenae Rauricae, Th. 1, ©. 111. Fol. Sein 
Bildniß ſtehet in Reusners Icon. und daraus im Freher. 
Man bat auch einen einzelnen Stich in Fol. . 

+ Amerbach, (G.) bat einige Carmina berfertiget, 
melche in den Delitiis Poeraram German. fiehen.“ «Er 
hieß mit dem Vornahmen Georg; weiter aber iſt mie 
nichts von ihm befanut getworben. ’ 

Amerbach, (Heinr.) &. Ammersbacd. . 

+ Amerbach, (Tohann,) ein berühmter Buchdrucker 
zu Bafıl. Er war des vorhergehenden Bonifaci Va⸗ 
ser. Kürzlich handelt au; von ihm und feinen Vers 
dienften um die Buchdruckerkunſt Jugler in Bihl. hiſt. 
litter. Th. 3, S. 2208. Zum Drucke des Hieronymus, 
und zum Unterrichte ſeiner drey Soͤhne, Brunonis, Ba⸗ 
ſilii und Bonifaci nahm er den Johannem Cononis, 
einen geſchickten Moͤnch aus Nürnberg, welcher die Grie⸗ 
chiſche Sprache zu Padua Ichrete, in fein Haus. Athe- 
nae Rauricae, Th. 1, ©. III. 

+ Amerbach, (Fitur.) Da mir von diefem zu feiner 
Zeit verdienten Mann feine ausführliche Lebensbeſchrei⸗ 
bung zu Gefichte gefommen ift, fo till ich wenigſtens die 
Schriften, welche mir bekannt geworden find, herſetzen. 
Es find folgende: 

Praecipuae Conflitutiones Caroli M. de rebus ecclefia- 
fticis er civilibus c. annotatt. Ingolſtadt, 1545, 
8; welche Auflage Per. Pithoeus, aber fehr ver- ' 
mehrt, Parig, 1588, 8, wiederhohlte. 

In artem pveticam Horazii commentaria. Strasburg, 
1543, 8. 

De ae libri IV, Eyon, 1555,89; mit Vivis, Me⸗ 
lanchthons und Conr. Gesners ähnlichen Schrife 
ten, Zärch, ohne Jahr, 8. (Car. BibL Chrift.) Auch 
allein, ebendafelbit, 1567; 8. j 

Ioh. Chrufaftomi aliquot Orationes Graece et Latine, 
ante hoc tempus Graece nunguam edirae, cum 
Epiphanii quadam oratione ac hiftoria de I. C. in- 
terprett. Mart.Cromero et Viro Amerpachio. Bafel, 
1553, 8; welche fehr felten ift. Maittaire Annal, 

Magnarum Ethicarum difputationum Ariforelis libri 
li, ex interpret. Firi Amerbachii, cum — explica- 
tione quinti libri Ethicorum, er difp. de Ufuris. 
Baſel, 1554, 8. 

Commentaria in Ciceronis libros III de ofhciis. Ant⸗ 
mwerpen, 1539, 8; Quibus acceffere, Per. Io. Oli- 
varii [cholia in fomnium Seipionis etc, Lyon, 1541, 
8; Commentaria — editio auctior addito texru. 
Strasburg, 1545, 8. Seine Commentaria ſtehen 
auch in den Ausgaben der Offie. Cic. Lyon, 1556, 
4 Paris, 1558, 4; eben daf. 1562, 4, und nod) 
in andern mehr. 

De Philofophia naturali libri VL g. (Cat. Bibl. 
— 

Antiparadoxa cum 2 Oratt, de laudibus Patriae et de 
ratione itudiorum, Strasburg, 1541. (Ibid.) 

Expofitiones partitionum oratoriarum et praefationis 
de optimo dicendi genere Ciceronis. Bafel, 1548, 8. 

.31 Enarra- 


723 Amerföort Amerotius 
Enarrätio ad Ciceronis orat. pro Milone; ejusdem 
annotatt. breves ad topica Ciceromis; ejusd. oratt. 
1 de.laudibus patriae, altera de ftudiorum ra- 
tione, Bafel, 1550, $. 
In aliquot Ciceronis orationes. Bafel, 1553. (Cat. 
Bibl. Bodlej.) 
Ovidii triftium lib,L ce. comment. Barch, Merulae et 
Visi Amerp. expofitionibus, Paris, 1553. 
Enarratio librorum Ovidii de triftibus et paraphrafis 
duarum Ovidianarum Ajacis et Vlyſſis dratt. Bas 
ki 1549, 8. eine Anmerkungen fo wohl über 
ie Triltia, als über die Faltos ftehen auch in der 
Wechelfhen Ausgabe des Ovidii, Frankfurt, 
1601 — IT. 
° Enarrationis epiftolarum familiarium Ciceromis libri 
XVI. Correti et audi, Baſel, 1553, 8. 
Pyrhagorae et Phocylidis poemata cum fcholiis et in- 
'terpretatione. Edit. I. Etrasburg, 1552, 1561, 
1579, 8; Genf, 1569, 1584, 12; Leipzig, 1586, 
1596, 8; auch in den Veier. Bucolicis, Genf, 
1569, 12, 1600, 12, und in andern Ausgaben 
mebr, 
Oratio de Docloratu philofophico, in Val. Rermari 
Oratt. Ingolft. Ingolſtadt, 1571, Th r. - 
Poemata Latina, ben Deliciis Poetarum German. 


Th. 1. 
Ep. 8: Andr. Alciarum de furto per landem et licium 
eoncepto. Bafel,. 1548, 8. 

Wozu noch einige im Jöcher angeführte fommen, de- 

ren Ausgaben mir aber nicht befannt find. 

Amerfort, (Nicolaus,) ein Capuciner, welcher ein 
Chronicon 8. Francifei, Brüffel, 1655, Fol. heraus 
gab, 

Americus Pefputius, &. Vespucki. 

Americus de Chaulieu, S. Chaulieu. 

Amerighi, (Pompejus,) ein Patritius aus Siena 
und Abt, welcher in Mazzuchelli Serier.nicht vorfommt, 
allein in der Koniglichen Bibliothek zu Paris befindet 
fid) von ihm: Speculum theologicum et harmonia le- 
galis, thefes theologicae et juridicae, publice propoli- 
Atae. Giena, 1681, 12. 

t Amerinus, (Angelus,) ift mit Angelo Pacio und 
Angelo Poszi im zten Bande des Joͤcherſchen Werkes 
vermuthlich eine und eben diefelbe Perſon. S. daſelbſt. 

Amerinus, (Foh. Laur.) S. Laurentius, (Job.) 

Amerinus, (Peregrinus Simplicius,) &. Pappus, 
(Reonb.) 


t Amerotius, (Hadrianus.) Er wird auch Ame⸗ 


zortus genammt. Sein Buch de dialeftis Graecorum 
ex Cormeho aliisque Grammaticis colle&tus, iff zu Paris, 
1536, 8; eben daf. 1566, 8, und mit Job. Varenü 
libello de accentibus, eben daf. 1578, 8 gedruckt. Seine 
Schrift de dialectis diverfis declinationum Graecanica- 
‚um ex Corintho er alüs, Paris, 1534 8; eben daf. 
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1536, 8, fcheinet damit einerlen zu fen. Aufferbem 
fchrieb er noch: Compendium Graecae Grammatices, 
perlpicua brevitate comple&tens quiequid eft oo par- 
tium orationis; ‚ohne Jahr und Ort, in 4, aben ber: 
muthlich zu Paris um 1520, (Car. Bibl reg. Parif.) 
Eine Ausgabe, Liwen, 1520, 4, femmt im Cat. Bibl, 
Chrift. vor. Ein Excerptum de Graecorum notis arith- 
metieis aus feiner zuerjt angeführten Echrift, befindet 
ſich in Job. Erispini Lex Graec. Genf, 1595, Adria. 
nus Amerorius de Arithmetica befindet fich nach Mont⸗ 
faucons bibl. Mitor. handſchriftlich in der Baticanifchen 
Bibliothek. 

Amerpach, &. Amerbadh. . 

t Amerpoel, (Foh.) Sein Carrefius mofaizans er⸗ 
ſchien zu Leuwarden, 1669, 8. 

Anersfort, &. in Cornelius, Eberhard und Elias, 

Amerval, (Eloy,) ein Sranzöfifcher Dichter, ver— 
muthlih um den Anfang des ıöten Yahrhunderteg, 
beifen Libre de la Deablerie, zu Paris, 1508, Fol. ge⸗ 
druckt iſt. Nouv. dict. hiſtor. 


Ameruza, (Georg,) ein gelehrter Miniſter am 
Kanferlichen Hofe zu Travezunt, welcher nach den les 
bergang diefer Etadt an den Türfifchen Negenten Ma⸗ 
hommed 2 bey diefem in gutem Anſehen ftand, und ſich 
öfters nut ihm von ber chriftlichen Mefigion unterredete, 
Bon diefen Unterredungen fette er das Vornehmfte auf, 
und obgleich dag Griechifche Original davon verloren 
gegangen ift, fo hat man doch noch die handfchriftliche 
Lateinifche Ueberfegung in der Königlichen Bibliochef zu 
Paris. ©. Magni Erufüi Progr. de Georgüi Ameruzat 
Philofophi dialogo de fide in Chriftum cum Rege Tur« 
carum,  &dttingen, 1745, 4. Scheda quaedam Ge. 
Amer. Philofophi quod intelletus non fit ecommunis 
omnium hominum, ur quidam exiftimant fenfiffe Ari 
Korelem, befindet ſich handſchriftlich in der Mediceiſchen 
Bibliorhef zu Florenz, E. auch Amirucius, 

Ames, (Kduard,) Biſchof von Corf und MoR, 
in Irland, in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
berteg, welcher zwey Predigten unter dem Titel the Pro- 
teltanı Peace maker, with a Poftfeript or notes on Bax- 
ter's and [ome other late writings fur peace, London, 
1682, 4, heraus gab. Biogr. Britt. 


Ames, (Fofeph,) Mitglied der Koͤniglichen gelehr⸗ 
ten Geſellſchaft zu London, und Eecretär derfelben, wel⸗ 
cher 1759 farb. Mir ift von ihm befannt; 

Catalogue of 2000 Englifh heads. London, um 1747. 

E. Götting. gel. Anz. 1748. 

Typographical Antiquities, welches eine Geſchichte 
der Buchdruckeren in England und der erften Buch» 
drucker dafeldit iſt, und zugleich ein Verzeichniß der 
boit 1471 bis 1600 daſelbſt gedruckten Hächer ent⸗ 
hält. Yondon, 1749, 4. E. Juglers Kibl. liter. 
Th. 3, &.2217, Görting. gel Anz. 1750. 

de Amefeua, (Balthafar Gomg2,) ©. de Amts un. 
t Ame- 


per 
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+ Amefius, Engl. Amer, (Willelm 1.) Er ftänmmte 
von der alten Familie dieſes Nahmens in. Norfolk und 


Sommerfetfhire ber, war 1573 geboren, und ward zu — 


Cambridge unter Wilh. Per£ins erzogen, ber ihm a 

die Neigung zu den Presbyterianern und Deutſchen Re- 
formierten einfloͤßte. Wenn er England verlaffen, iſt 
fo genau nicht befannt ; allein 1613 befand er ‚fich ſchon 
einige Zeit im Haag. Don hier ward er unmittelbar 
nach Franecker berufen, welches noch vor dem im Joͤcher 


angegebenen Zeitpunete geweſen ſeyn muß, weilert2 Jahr ' 
gu Sranecer lebte, hernach zw der Englifchen Congrega - - 


tion zu Rotterdam ging, aber dafelbft bald darauf im 
November 1633, (nicht 1634) farb, eben als er nach 


Nen-England,in Amerika abgehen wollte, meil bie Nie 


derlindifche Luft feiner Gefundheit nicht zutraͤglich war. 
eine Schriften find: 
Sermons preached at S. Marys in Cambridge. 


Puritanifmus Anglicanus. In England, 1610, 8; ' 


———— 1610, 8. (S. Baumg. Nachr. Th. 6, 
S. 114) Amſterdam, 1658, 12. In Engliſcher 
Sprache, Lonbon, 1641, 4; welches die vornehm⸗ 


ften Eehrfäge ber Puritaner enthält. 


Difceptatio. (chulaftica. inter Nic. Grevinchovium et 
Guil. Amefium Amfterdam, 1613, 4; über Armi- . 


ni Meinung von der Gnadenwahl. 

Difput. inter Amefium et Grevinchovium. Rotterdam, 
1615, 8; Keiden, 1617, 1633 u, f. f. über ben 
Derföhnungstod Ehrifti. 

Refcriptio fcholaftica ad Grevinchevii refpönfum. 
Amſterdam, 1615, 4; Leiden, 1617, 12; mit ſei⸗ 
ner difcepr. de circulo pontificio, und einigen ans 
dern Schriften, Harderwik, 1645, 12. z 

Coronis ad Perri Bertii ſeripta adverlaria Collationis 
Hagienfis. Leiden, 1618, 4;- Amflerdam, 1628, 
1630, 1634, 12; mworin er die Antworten der Ar« 
minianer widerlegte. S. WalchsBibl. theol. Th. 2, 


.548. — 
De Praedeflinatione, Leiden, 1618. Walchs Bibl.theol. 
De lufu aleae. Utrecht, 1620, 12. 

Medulla theologica. Franecker, 1623; Amſterdam, 
1627, 1628, 1634, 1641, 1652, 1659, 12; Fra⸗ 
necer, 1670, 12; auch in Englifiher Sprache, 
London, 12; und in Holländifcher, Amfterdam, 
1656, 12. 

Explicatio urriusque Epiftolae $. Petri. Amfterbam, 
1625, 1635, 12; in Englifcher Sprache, Yonbon,'4. 

De Incarnatione verbi. $raneder, 1626, 8; wider 
die Socinianer. 

Bellarminus enervatus, Franecker, 1625 unb 1626, 
vier Bände in 85 Amfterbam, 1627, 1628, 1631, 
vier Bände in 8; Drford, 1629; London, 1633, 
8; Amflerdam, 1654, 12. 


De Confcientia et ejus jure vel calibus. Amſterdam, 


1630, 4; 1631, 1633, 1654; 1670, 12; Frank⸗ 
furt, 1693, 8. Englifch, Treatile on Confcience, 


London, 1643, 4. Deutſch, Nürnberg, 1654 12. 


: 8; NAmfierdam, 1635 
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Am Föcher "find daraus zwey Schriften gemacht 


s. „worden; allein es ſcheint, daß fie nur eine und 


eben diefelbe find. En 
Antifypodaliarı -ranecher, 1629, 12; Amſterdam, 

1633, 12, wider die Remanftranten. — 
NDemonſtratio Logicae verae. Leiden, 1632, 12. 
Diſputatio theologiea; wider die Metaphyſiker. 
Technometria. Amſterdam, 1632, $; über die Abs 

ſicht und Grängen ‚der Kuͤnſte. 

A keply to Bifhop Morron. 1622, 4; auf beffen De 
fenfe of three Ceremonies etc. . 

A frefh fuit or Treplication againft humain Gere- 
monies, wider Mortons Duplicatio, 1633, 4; nach 
dem Tode bed Verfaſſers. 

Difceptatio de circulo puntificio. Leiden, 1633, 12. 

A firſi and [econd Manuduttion. 

Refcriptio ad Refponfum Grevinchoxii de redemtio- 
ne generali. Leiden, 1634, 8. 

Differtationes variae. Leiden, 1634, 12. 

Chriftianae Catechefeos Sciagraphia. Franecker, 1635, 

‚ı2. 

Philofuphemata. Leiden, 1643, 12; Amfterbam,ı651, 

‚12. ; Element Bibl. cur. — 

Lectiones in omnes Pfalmos Daridis. Amſterdam, 
1635,:4; London, 1643. J 

Verfchiedene Vorreden und kleine fliegende Schriften. 

. Seine Bateinifchen Schriften gab Matthias Nethe⸗ 
nus zu Amfterdam, 1658, 8, in fünf Bänden zu⸗ 
fammen heraus. Biogr. Britann. Granger's Biogr. 
hiltory Th.2, S. 198. Sein Bildniß befindet, jüch 
vor feinem Freſh fuit. 

Amefius, Engl. Ames, (Wilhelm ı,) ein englifcher 
Quafer, welcher fich in Holland aufhielt, und dafelbft 
viele Schriften heraus gab, deren Vergeichnifi in John 
Whiring's Catalogue of the Friends Bouks, London, 
1708, 8, befindlich ift. Da ich dieſes Buch nicht be= 
fie, fo fann ich nur folgende Ueberfeßungen anführen z 

Beſchirmung der Unfchuldigen wider die Verläums 
dung Mercers; aus bem Engl. 1659, 4. 

Tr. vom verborgenen Reiche Gottes, 1661, 4. 

wiverlegung der Quakerhiſtotie Joh. Laſſenii. 
1662, 4. 

Ein Wilhelm Ames war um 1651 ein Geiftlicher in 
England, deffen Predigt, che fainıs ſecurity againft 
feducing fpirits, zu London, 1652, 4 gedruckt ift. 
Ob er mit dem Quafer nur eine Perfon ausmachte, 
fonnten die Verf. der Biogr. Britt. nicht beſtiumen. 

f Amesqua oder Amescun, (Balthafar Gomez.) 
Sein Tradt. de poteftare in fe ipfum, ift zu Palermo, 
1604, Fol. und zu Mailand, 1609, 4, gedruckt. 

Amfrie de Chaulien, S. Chaulieu. 


Amhurfl, (Nicolaus,) ein Englifcher Dichter und 
politifcher Schriftſteller in der erften Hälfte des gegen» 
twärtigen Jahrhundertes, war zu Marden in Kent ger 
boren, und ſtudierte zu Orford, mo er aber feines üblen 
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Verhaltens wegen um 1722 vertiefen warb, Welches 
ihn fo aufbrachte, daß er in feinem Oculus Britanniae 
und Terrae filius die Univerficät auf das bitterſte ans 
griff. Er wandte fihhierauf nach London, und füchte 
feine Unterhaltung durch Verfertigung poetifcher und 
. politifcher Schriften Unter den letztern machte ihn 
der Craftsman am bekannteſten, welcher wider-den Minis 
fter Rob, Walpole gefihrieben war, mit außerordentli⸗ 
cher Begierde gelefen ward, und viel dazu beyirug, Dies 
fen Minifter bey dem Volfe verhaßt zu machen, zumahl 
da auch Bolingbrofe, Pulteney und andere Häupter 
ber Gegenpartey Theil an diefem Blatte hatten. Wegen 
eines fehr beleidigenden Stuͤckes in diefer Schrift fam 
er 1737 in Berhaft, ward aber gegen Bürgichaft mwie- 
ber loggelaffen, und ſtarb zu Twickenham aus Verbruß, 
6 von feiner eignen Partey verlaffen zu fehen, in gro» 

Armuth, ben 27ten April 1742. Er beſaß vielen 
Wis und Scharffinn, erwarb fich aber durch fein aus« 
ſchweifendes und unweiſes Verhalten zulent eine faſt all- 
gemeine Verahtung. Seine Schriften find: 

Oculus Britanniae an heroi- panegyrical Poem, on 

the Univerlity-of Oxford. 1724, 8. 

Terrae filius, or the fecrer hiftory of the Univerfity 
of Oxford in feveral Eflays. London, 1721, 12, 
zwey Bände, welche als ein Wochenblatt ausges 

eben wurden. 

Miicellanies, twelche größtentheil® noch zu Drford 
sefhrieben wurden, und aus Gedichten beftehen- 

An Epiftle to Sir John Blount. 1720. 

The Britifh General, a Poem facred to the memory 
of his Grace John Duke of Marlborough. 

Strephons Revenge a Satire on the Oxford Toafts, 

An Epiftle from the Princefs Sobiesky to the Che- 
valier de St. George. 

Ueberfegung einiger Eateinifcher Gedichte Addiſons. 

Viele und eine Zeitlang die meilten Stücke in dem 
Craftsman. Cibbers Lives of the Poets Th. 5, ©. 
335. Biogr. Biiranıı. wo doch in feinem von bens 
ben bie Ausgaben feiner vorigen Schriften angezei- 
get werben. 

d’ Amici, (Bernhard Maria,) aus Mailand, war 
1672 geboren, trat 1693 in den Orden der Olivetaner 
und ftarb 1722. Er binterlieh: 

Vita di $. Francefca Romana, Venedig, 1710, 4; 
Pavia, #715. 

Vita di centn Santi e Sante dell’Ordine di S. Bene- 


derto. Venedig, 1744, 4; welches doch ſchon die 


zweyte Ausgabe if. Mazzuchelli Scrirt, 
d’ Amici, (Fohannes,) &. Amicus 
f Amici, (Johann George.) Er war von Caſcia 
in Umbrien, nicht aber von Caffiano, Mazzuch. Seritt, 


Antei, (Fofeph Car! Conflanzo,) von den Dra« 


torio zu Bologua, war daſelbſt 1645 geboren, und ſtarb 
ben 25ten ehr. 1737. ° Er beſchrieb die eben der Hei— 
ligen nah den Tagen der Monathe, welche aber nicht 
gedruckt worden. Mazzuch. Scrit. 
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'Amici, (Matthäus Angelus,) S. Amicus. 

Amiti, (Ovidius,) S. de Amicis. 

Amici, (Prfrus,) ein Clericus regularis aus Bo- 
logna, twelher in der Geſellſchaft der Arcadier den Nah⸗ 
men Elaſio Geraniano führte, und die Leben Philipp 
Sauli Bergagli, Clemens Pifelli, und Gregorio Lars 
fora befchrieb, welche fich in den Notizie ilturiche degli 
Arcadi Morti befinden. Mazzuchelli Seritr. 


d’ Amici, (Ruggieri oder Rüdiger,) ein alter Ytas 
liänifcher Dichter, von welchem ſich noch viele Gedichte 
in mehrern Handſchriften zu Florenz befinden, welche in 
Mazzuch veritt. näher bejeichnet werden. 

t de Amicis, Ital. Amici, (Ovidius.) Er war von 
Monte Eaftello bey Alifi gebürtig, und lebte un 1630. 
Eeine Schriften find: 

De Jure emphyteutico, cum C difceptatt. freguen. 

üflimis. Venedig, 1639, Fol. eben daf. 1722, Fol. 

De Pıimaru ecclefiae tam in fpiritmalibus quam im 

temporalibus. Non, 1633. Mazzuch. Scritt, 


Amico, €. aud) Amicus, 


Anico, (Carl,) ein Priefter aus Palermo, welcher 
in feiner Baterftadt Doctor ward, 1686 ein Canonicat 
an der daſigen Domfirche erhielt, und den zten Now. 
1687 ſtarb. Man hat von ihm: 

Vita del P. Filippo d’ Amico, Prete fecolare, Paler- 
mo, 1652, 12. 

‚Bilancio fpirituale dell Anima in cui fi tratta d’efer- 

eizi, meditazioni, e difcorfi etc. Palermo, 1671, 
4 Mazzuch. Seritt. 


Amico, (Fauftinus,) ein guter Italiaͤniſcher und Latei⸗ 
nifcher Dichter aus einer alten adeligen Familie in Baffano, 
welcher um 1534 bafelbft geboren war, ſchon fehr frühe 
viele Fähigkeiten, und befonders eine heftige Neigung 
zur Dichtkunſt verrieth, von welcher alle Bemuͤhung feie 
ned Vaters, der ihn zu einem Nechtögelchrten beſtimmt 
hatte, nicht abbringen fonnte. Allein er ftarb ſehr frübe 
1558 in einem Alter von nur 24 Jahren, und hinter 
ieh: 

—X ad Alsandrinum Campefanum. Venedig, 
1564, 4; und ben Aazari Buonamici Gedichten, 
Venedig, 1770, 8; eigentlich ein Lateinifches Ge⸗ 
dicht, voll vorzüglicher Schoͤnheiten. 

.. Rime, in den Rime di diverfi Autori Baffaneli. Mes 
nedig, 1576 umd 1579, 4; von neuem von Joh. 
Bapt. Verci herausgegeben, eben daf. 1769, $. 

Sonetti, in verſchiedenen Sammlungen, am volftäns 
digften aber im der Scelta di Sonerti, Venedig, 
1727, 8. J. 2. Verci Serittori Baflanefi, in der 
Nuova Race. d’ Opufüoli fcient. Th, 24, ©. 37 f. 
Maszzuchelli handelt nur ſehr unvolliſt aͤndig von 
ihm. - < 

-  Amico,(Fühannes,) von Trapani, war Abt, Doctor, 

Angenieur des Königreiches Eicilien, und dar 4 

ach: 
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Rathes u Trapani, in der erſten Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhunderts. Er fihrieb: 

L’ Aschirerto pratico, in cui fi danno regole per ap- 
prendere |" Architettura civile. Libro I. Palermo, 

1726, 4; wovon aber das 2te Buch vermuthlich 
nicht erfihienen iſt. Mazzuch. Seritt. 

Amico, (Fıhannes Baptifla,) aus Coſenza, war 
um 1512 geboren, ftudierte die Mathematif, Philofo- 
phie und Aftrologie zu Padua, und that fich zugleich 
durch feine Kenntniß der Griechifchen und Hebräifchen 
Sprache hervor, ward aber 1538 im arten Jahre ſei⸗ 
ned Alters zu Padua ermorbet, ‚Er hinterließ: 

De motibus corporum coelellium juxta principia pe- 
riparetica fine eccentricis er epieyclis. Wenedig, 
1536, 4; welches in Parid wieder aufgelegt wurde. 

Mazzuch. deritt. 

d Amico, (Natalis,) aus einem adeligen Geſchlechte 
von Milazzo in Sicilien, ward daſelbſt den 25ten Der. 
1653 geboren, widmete ſich den Rechten, und war zwölf 
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Jahre lang Richter in verſchiedenen Gerichtshoͤfen ſei-⸗ 


ner Vaterſtadt, worauf er Conſultor ordinarius des da⸗ 
ſigen Statthalters ward, und noch um den Anfang dies 
ſes Jahrhundertes lebte. Man hat von ihm: 
Le Defperaziun fortunate, ovvero le finte Morti, 
Tragi-Commedia. Meflina, 1688, 12. ” 
BVerfchiedene noch ungedruchte Gedichte, Gefpräche 
und Trauerfpiele. Mazzuch. Seritr. 


d’ Amico, (Rufarius Maria,) ein Capuciner von - 


Palermo in Italien, der zugleich Lector der Theologie 
und Philologie war, und in der erften Hälfte bed gegen« 
wärtigen Jahrhundertes lebte. Er fihrieb: 

I dolori di Maria appid della Croce. Palermo, 1726, 
12, 

1 Cava a forte per l’Efercizio cotidiano della Virta, 
Eben daf. 1732, 24- 

Il Simulacro delle Maraviglie divine efpofto nella 
Chiefa de’ Capuccini dopo il Tremuoto dell’ anno 
1726. Palerıno, 1737, 4. 

Cliypeus fororum Bizzecharum Ordinum Regularium 
Mendicantium, welches noch ungedruckt iſt. Maz⸗ 
zuch. Seritt. Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin. 

Amiconi, ein Staliänifcher Mahler, welcher ſich in 

England aufhielt, und mit Rolli an einer neuen Augs 
Habe des Buchs: Les Reftes de I’ ancienne Rome re- 
cherches avec foin mefurds, deflines fur les lieux et 
gravds par B. Overbeke, 3 Bände, Fol. arbeitete, auch 
Amter feiner, Aufjicht neue Kupfer ftechen ließ. Journ. 


des Sav. 1739, ©. 59. 


+ Amicus, (Antonius,) Priefter zu Meffina und Ca⸗ 
nonicus zu Palermo. Er bie mit dem Vornahmen 
Antonimue, und ftarb in dem gedachten Jahre den 22ten 
October. Seine Schriften find: 

Trium orientalium Latinorum ordinum poft captam 

a Duce Gorhofredo Hierufalem, videl. S. Domus 
Hofpitalis, $., Domus Templi et $. Mariae de 
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Valle Jofophat notitiae et Tabularia. Palermo, 
1636, Fol. wo doch von allen drey auf dem Titel 

enannten Orden nur von dem Tempel:Orben ges 
handele wird. 

Differt. hift, et chronol. de antiquo urbis Syracufa- 
rum Archiepifcopatu, ac de ejusdem in univerfa 
Sicilia Metropolitico Jure, Neapel, 1640, 4; ti- 
der Alb. Piccolo Diff. de antiquo ‚jure Siculae ec- 
elefiae. Meſſina, 1623, 4, und Sranc. Baronii 
trat. de Panormitana Majellare, Palermo, 16305 
von welchen der erfte für Mefiina, und ber letzte 
für Palermo focht. Der letztere antwortete in Fr. 
Baronii et Manfredi Judicio de Ant. de Amico dif- 
ſertatt. eie. Palermo, 1641, 4; melche fämtliche 
Schriften fidy auch in dem I hef. Antiguit. Siciliae, 
Th. 2, befinden. , 

Series Ammiratorum Infulae Siciliae ab g42—1640. 
Palernio, 1640, 4. 

De Mellanenfis Prioratus $. Hofpitalis Domus Mili- 
tum $. Joann. Hierofolym. origine. Palermo, 
1640, 4 

Chronologia de los Virreyes, Prelidentes, y de otras 
Perfonas que han governado el Regno de Sicilia. 
Palermo, 1640, 4, zweymahl in einem Jahre; 
eben daf. 1687, 4- 

Die übrigen im Jöcher genannten Echriften find 
nebft vielen andern, deren Verzeichniß fich bey ſei⸗ 
ner Schrift de Archiepife. Syracuſ. befindet, nicht 
gedruckt worden, 

Die vielen von ihm gefammelten zur Gefchichte Eici« 
liens gehoͤrigen Echriften umd Urfunden, an deren 
Ausgabe er durch den Tod gehindert ward, find in 
die Fibliothefen des Marchrefe von Madonia uub 
dee Erzbifchofs von Palermo gefommen. Das Vers 
zeichniß derfelben befinder fich gleichfalls bey der 
erſt genannten Schrift. Mazzuchelli Seritr. 

+ Amicus, ( Bartholomäus.) Er war 1562 zu 

Anzo in Zucanien geboren, und that fich ſowohl in ber 

fcholaftifchen Philofophie, als auch in ber Rechtswiſſen⸗ 

fchaft hervor. Seine Schriften find: 

In univerfam Ariforelis Philofophiam notae et Dif- 
putationes. Neapel, B. 1, 1623, B.2, 1624, B. 3, 
und B. 4, 1626, und 1629, B. 5, 1626, B.6 und 
7,1648, alle in Kol. der achte Baud, welcher die 
Metaphyſik enthalten ſollte, ift vermuthlich nicht 
erfchienen. 

Meditazioni fopra le piaghe, e ferite' diGelu e di 
Maria. Neapel, 1635, 8. 

Opufculorum Tomus ĩ de aliquibus principibus com- 
munibus Philofophis er Theologis, libris III, von 
melchen die zwey erften zu Neapel, 1638, dad dritte 
aber 1644, Fol. gedruckt worden. Der 2te und 
3te Theil find unterblieben. 

Tractatio de variis formalitatum et diſtinctionum ge· 
neribus ex primo Tomo Opufculorum, Neapel, 


1638, 8. 
353 Regole 
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Regole della cofcienza ferupulofa, fcelte dalla dot- 
— de’ Santi Padri. Neapel, 1648,8. Mazzuch. 
eritt. 

t Amicus, (Bernhardinus.) Er war 1516 Praͤ⸗ 
fident des heil. Grabes zu Jerufalem, in welcher Würde 
er alle heilige Derter dafelbit forgfältig befchrieb. Sein 
Trattato delle Piante erc. fam erft 
in groß Fol. und hernach in Fleinerm Fol. aber mit ver- 
fchiedenen Zeichnungen vermehrt, zu Florenz, 1620, her 
aus, Es wird vorzüglich wegen der von Jacob Callot 
verfertigten Rupferftiche gefchäßt, Mazzuchelli Scritt. 
Element Bibl. cur. 

f Amicus, (Diomedes,) ein Arzt zu Piacenza. 
Seine Schriften find : . 

De morbis communibus liber; ejusdem tradtatus de 

Variolis. Venedig, 1596, 45 1599, 4. 
De morbis fporadibus opus novum. Venedig, 1605, 
4; 1607, 4. Mazzuchelli Seritt. 

t Amicus, (Francifcus,) Er war 1578 geboren, 
und trat 1596 in ben Orden. Bon feinem Curfu theolo- 
gieo ift der erfte Band zu Wien, 1630, Fol. der zte zu 
Antwerpen, 1637, ber 3te und gte zu Douay, 1640 
und 1641, ber Ste zu Antwerpen, 1650, ber 6te und 
zte zu Douay, 1640, ber te zu Douay, 1640, und zu 
Ein, 1647 und 1650, der Hte zu Antwerpen, 1650 alle 
in $ol, gedruckt. $ ganze Werk ward zu Douay in 
8, und zu Antwerpen, 1650, in 9 Bänden in Fol. wies 
der aufgelegt, Mazzuch. Seritr. 

Amicus, (George, ©. $eeund, (Georg.) 

t Amicus, ( Fohanner.) Er hieß Ztalidnifch d' 
Amici, folglich Yateinifch de Amicis. Er war einer 
ber berühmteften Rechtsgelehrten feiner Zeit, daher auch 
ihm und feinen beyben Neffen das Bürgerrecht m Neas 
pel ertheilet ward. Seine Confilia et Relponla Juris 
find zu yon, 1548, Fol. zu Venedig, 1577, Fol. eben 
dafelbft, 1578, Fol. gedruckt. Mazzuch. Serite. 

Amicus, (Fohannes Baptifla,) S. Amic® 

r Amicus Laurentius. eine Differtationes de 
ftemmate er patria D. Franc. Alexii de Paula, find zu 
Mefiina, 1693, 12, heraus gefommen. Die übrigen 
im Joͤcher genannten Schriften find vermurhlich nie 
gedruft worden. Außer der Schrift de Cerimoniis ec- 
elefiafticis, find auch feine Vica diS. Papino Martire, und 
Panegirici verloren gegangen. YTaszuch. Seritt, 

t Amicus, tal. Amici, ( Matthäus Angelus.) 
Die im Joͤcher gedachten Orationes find: Oratio habita 
in adventu ac. de Columna Camerini Praelidis, Gas 
merino, 1627, und de laudibus Spoleti, Perugia, 163. 
NTazzuchelli Seritr. 

Amieus, ( Petrus,) ein Rechtsgelehrter aus einer 
adeligen Familie zu Catania, wo er 1566 geboren war, 
das bürgerliche Recht über 30 Jahr in feiner Vaterſtadt 
lehrete, und den 29ten Nov. 1645 farb, nachdem er 
verſchledene Ehrenftellen mit Ruhm verwaltet hatte. Er 

mußte nebjt dom Rocco Potenzano und Caraldo Simig 


ju Rom, um 1609 
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bie Pragmaticas Regni Siciliae überfehen und in eine 
bequemere Drbnung bringen, nach welcher fie zu Paler⸗ 
mo 1635 und 1637 gedruckt. wurden. Hanbfchriftlich 
hinterließ er: Allegationum legalium velumina non- 
nulla et Juris Interpretationes ac,Repetitiones. Maz ⸗ 
zuch. Scritt. 

t Amicus, Stal. Amico, (Philipp) eine im 
Joͤcher gedachten Riflefli iftorici etc, find zu Catania, 
1700, 4 gebrucdt. Mazzuch. Seritt. 

Amicus, Jtal. d’ Amico, (Stephanus,) ein gelehr⸗ 
ter Benebictiner von ber Eaffinifchen Congregation, war 
1572 ju Palermo geboren, trat dafelbit 1590 in ben 
Drben, ward bafelbft Prior und 1625 Abt, 1629 Abt 
zu Monreale, 1633 General:Bicarius des dafigen Bifi« 
thumes, und 1635 Abt zu S. Martin, melde Würde 
er aber zwey Jahr darauf niederlegte, und den 2ten 

ebr. 1662 zu Palermo in einem Alter von go Jahren 

b. Dun hat von ihm: i 

$acram Lyram variorum autorum cantionibus con- 

textam in Latina epigrammata converfis. Palermo, 
1650, 12. _ 4 

Verfchiebene andere poetifche Werke find ungedruckt 

geblieben. Mongitore Bibl. Sic. Mazzuch. Scritt, 

Amnicus, Stal. Amico, (Vitus Maria,) ein gelehr⸗ 
ter Benedictiner von der Caffinifchen Eongregation, 
melcher 1693 den 15ten Febr, aus einer adeligen Fami⸗ 
lie zu Catania geboren war, 1713 in den Orden trat, 
und in demfelben anfänglich die Philofophie und Theo« 
logie lehrete. Weil er fich daben vorzüglich mit den Si⸗ 
eilianifchen Alterthuͤmern befchäftigte, fo ward er zum 

rofeffor der Geſchichte in feiner Vaterſtadt ernannt, 
feidete auch bie 1743 die Etelle eines Prior in feis 
nem Drden, und lebte noch 1753. Man hat von ihm: 

Sicilia facra difquifirionibus er notitiis illuftrata etc. 

auctore Roccho Pirro, editio Ill emendata et 
continuatione aucta cura Ans. Mongitore. Acceflere 
additiones er notitiae abbatiarum ord. $. Beneditti, 
Ciltercienfium etc. auftore Yiro Maria Amico. 
Palerıno, (Venedig, ) 1733, Fol. zwey Bände. 
Weil aber der Abdruck fehr fehlerhaft war, fo gab 
er feine Zufäge unter dem Titel; Sicilise facrae li- 
bri quarui inregra pars fecunda, mit vielen Bermeh- 
rungen zu Catania, 1733, ol. befonders heraus. 

Catania illuftrata, f. facra er cavilis urbis Catanae hi- 

ftoria. Catania, 1741 big 1746, Fol. vier Bände, 

Fratris TAomae Fuzelli Siculi de rebus Siculis Decas 

prima, criticis animadverlionibus atque au&tuario 
illuftrata. Catania, 1749. Mazzuchelli Seritt. 

t Amidamus, (MWilhelm.) Er hieß Amidanus oder 
de Amidanis, ©. Wilhelm von Eremona, im W. 

Amidanus, (Marc- Antonius.) ein Rechtsgelehrter 
zu Eremona, two er verfchiebene Ehrenaͤmter bekleidete, 
auch zum Bifchof von Melfi ernannt ward, welche Wuͤr⸗ 
de er aber nicht annahm, und als Propft zu S. Agatha 
im Auguft 1598 in einem Alter von 68 Jahren —* 

a 
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Nach dem Xrifi in Cremona litter. fchrieb er Allegatio- 
nes diverlas in utroque Jure, und Volumina votorum 
in caulis $. Offieii, deren Ausgaben er doch nicht ans 
führe. Mazzuch Seritr. 

t Amidanus, (Sigismund ) Die von ihm gegebene 
Nachricht gründen fih auf den Ariſi. Mazzuchelli 
wußte aleichfalls nicht ein mehrers benzubringen. 

Amidenus, &, Amydenus. 

Amiels, (Guibert,) ein armer Ritter aus Gasco⸗ 
gne, und Provenzal-Dichter, weicher um den Anfang 
bes ızten Jahrhundertes Ichte und in der Nichtigkeit 
und Genauigkeit ded Versbaues feine meiften Zeitgenof: 
fen übertraf. Von feinen Gedichten fennt man nur ein 
einiges Ctüd, von welchem fih in ber Hiſt. des Trou- 
bad. Th. 3, S. 21 ein Auszug befindet. 

d’ Aniens de Gomicourt, &.de Bomicourt. 

d’ Amniens, Yat. Ambianenfis, (Johann Ludwig,) 
ein Franzoſtſcher Capuciner gegen das Ende des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man folgende Werfe bat: 

Atlas temporum in IV libris. Paris, 1685; eigent- 
lich ein Chronologifches Werf, worin er eine neue 
Periode, welcher er den Nahmen Ludwigs des 
Großen gibt, zur Berichtigung ber Chronologie 
vorſchlaͤgt. S. Journ. des Sav. 1683. 

Epitome hılloriaram omnium, a Chrifto nato ad 1680 
cum omnibus charadteribus usque ad confumma- 
tionem feculi. Parig, 1685, Fol. Bernh. a Bor 
nonia Bibl. Capuccin. 

Amigazzi, tat. Ammigntius, (Aurelius,) aus 
Bergamo, welcher den ıten März 1644 ftarb, und Ag- 
nefe Vergine, Tragedia fagra, Termi, 1626, 12, hin⸗ 

-terließ. Mazzuchelli Scritr. 

Anigero , ein unbefannter Schriftfteller , deſſen li- 
ber de Tapidibus fih in der Königlichen Bibliothek zu 

ar's in einer Handfchrift aus dem ıgten Jahrhunderte 

efinbet. Car- MA. huj. Bibl. Th. 4, ©. 355. 
Amigoni, (Defendo,) von Conegliano, überfegte 
le due prime giornate della Ilda divina fettimana del 
Sig. Gugl. di Saluexo, aus dem Frangefifihen in Italiaͤ⸗ 
nifche Verfe, Eonegliano, 1623. Mazzuch. Seritt, 

Anigoni, (Florianus Maria,) von Meldola, ein 
Gamaldulenfer Abt & Forli, welher 1730 zum General 
feines Ordens erwählet ward, und als General ben 
ı9ten März 1749 in einem Alter von 79 Jahren ftarb. 
Er war ein guter Lateiniſcher und Jtaliänıfcher Dichter, 
und ein Mitalied der Arcad er unter dem Nahmen Al 
pago Milaonzio. Man hat von ihm: 

ll Te deum o fia Cantico eucariftico. — 1743, 4; 

eigentlich eine Umſchreibung dieſes Lobgeſanges. 

Herfhiedene theils einzeln gedruckte, theils in den 
Sammlungen anderer befindliche Jtaliänifche Ge: 
dichte, welche in Mazzuch. Scritt. näher bezeich⸗ 
net werden. 

Amiguet, (Anton,) ein Spanifcher Wundarzt, 
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welcher um bie Mitte des 15ten Jahrbundertes in Ca» 
talonien ‚gebohren war, wo er auch die Wundarzency 
ausübte. Er fchrieb: 

Lettura fobre las apoftemas en general, Barcelona, 
1501, 4. Carrere Bibl. de la Med. 

Amindor, ein angenommener Nahme, unter wel⸗ 
chem ber Thüringifche Robinfon, oder Ludwigs, Gra⸗ 
fens von Gleichen, befondere Avantüren, 1725, 8, 
erfchienen. 

Aminta, (F.) ein angenommener Nahme eines uns 
befannten Staliänifchen Dichter um die Mitte des-1öten 
Jahrhundertes, welcher den Krieg der Zwerge mit den 
Kiefen in einem fomifchen Heldengedichte unter dem 
Titel la Nanea befchrieb, welches mit des Hier. Ames 
lunghi ähnlichen Giganten, zu Florenz 1566 gedruckt, 
und eben dafelbft, 1612 in 12 wieder aufgelegk ward, 
Maz zuch. Seritr, 

Amintac, S. Amyntas. 

Amiot, ein Jeſuit und Miffionarius in China um 
und nach ber Miete ded gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Mir iſt von ihm bekannt; 

Lettre & Mr. de /’ Isle condernant le P. Gaubil, in 

den Lettres edif, Th. 32. 

Art militaire des Chinois ou Recueil d’anciens trai- 
tes fur la guerre, compöfes avant |’ cre Chrötien- 
ne, par diflerens Generaux Chinois. Tradüit par 
le P. Amior, revu et publi€ par M. de Guignes, 
Paris, 1772, 4. 

Amiot, (7.) In Le Long und Sontette Bibl. Hift, 
de France Th.3, &. 389 wird Num. 25218 Hiltoire de 
la ville de Rouen par 7. Amior, Rouen, 710. ange⸗ 
führet. Allein es ift folches ein Schler und diefer J. (d. i. 
Jacob) Amior ift bloß der Verleger der eben daſelbſt 
Num. 25214 angeführten neuen von Joh. le Korrain 
verderbten Ausgabe der Hiftoire de Rouen bes Franc. 
Sarin, welche zu Rouen, 1710 in 3 Bänden in gr. 12 
heraus fan. 

f Amiot oder Amyot, (Facob,) Biſchof zu Ante 
werpen, ein gelehrter und zu feiner Zeit fehr verdienter 
Prälat. ein Feben befchrieb ſchon fein Ercretär Res 
ginaldus Martinus, woraus fich ein Auszug von Frieder, 


Morello in Labbei nova Bibliorheca Mitor. Th. ı bes 


findet, welches Leben Niceron, vermuthlich ohne Grund, 
dem Amiot ſelbſt beylegt. Ein anderer Franzoſiſcher Aus- 
ps aus eben diefem Leben befindet fich in Seb. Rouil⸗ 
rd Antiquirds de Melun, Paris, 1628, 4, Wo 
dag Leben felbit aber alsichfalls bem Amiot felbft beyge⸗ 
leget wird. Des Hilarion de Cofte Eloge dieſes Bi. 
ſchofes befindet fich in deſſen Recueil des Eloges des Per- 
fonnes illuftres, Paris, 1624, Fol. Das in Nicerons 
Memoires Th. 4. befindliche feben ift au Papillons Bibl. 
Mit. des Auteurs de Bourgogne, befindet ſich aber in 
eben dieſes Verfaſſers gedruckten Bibl. des Auteurs de 
Burgogne nicht. Der umſtaͤndliche Artikel in Bayle's 
Dit. ift aus Renaud Martins Leben. Was in des 
Chaufepie 
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Chaufepie' DIA. von diefem Verfaffer ſtehet, enthält 
bloß eine Widerlegung einiger ihm gemachter Befchuls 
digungen, z B. der Untreue und Fehler in feinen Webers 
ee und eines an Adrian Turnebus begangenen 

agiated. Außerdem — noch zu feinem Leben: 
Remarques du P. Texte für Amyor, im Merc. de Fr. 
1743 Sept. Reponfe de Mr. !’ Abb& Leleuf aux Remar- 
ques precedentes, pour prouver qu’ Amor etoit ä la 
cour dans le temps de la $.Barthelemy, eben baf. 1748, 
Dec. Sein Bildniß ift von J. Baultier in 4 geftochen, 
wovon des Desrochers und Odieuvere Stiche Copien 
find. Daß er die Abtey Bellogane wegen feiner Ueberſe⸗ 
gung der Licbesgefchichte Heliodors befommen, wird in 

oreri’s Dit. aug den Zeitumftänden mwiderlegt. Daß 
er nicht erft 1578 Abt zu S. Corneille geworden fenn 
kann, erhellet aus dem Titel der zweyten Auflage feiner 
Vies de Plurarque von 1565 , to er ausdruͤcklich main- 
tenant Abbe de S. Corneille en Compiegne heißt. Bon 
feinen Schriften fenne ich: 

L’Hiltoire aethiopique de Heliodorus. Paris, 1547, 
Fol. (Cat. Bibl. reg. Paril.) eben dafelbft, 1549: 8, 
1559, Sol. 1570 und 1583, in ı2, telche bey« 
den Ausgaben die beften find, weil fie von dem 
Verfaſſer felbft verbeffert worden, der feine erfte 
Ueberfegung nach einer fehlerhaften Handfchrift ges 
macht hatte. Die Ueberfeßung dieſes und des fol 
genden Romanes werden noch jegt gefchäßt. Ferner, 
Paris, 1616, 1623, 1626, 1633, 12; yon, 1565, 
1584. 

Les — paſtorales de Daphnis et de Chloe 
par Longus, traduits. Paris, 1559, 8; worauf 
fie mehrmahls wieder aufgelegt worden, unter an« 
dern auch, Paris, 1718, 12, mit den von Bened. 
Audran geftochenen Zeichnungen des Herzogs 
von Drleang, welche fehr felten iſt, weil nur 250 
Eremplare gedruckt, und von dem Herzoge verfchenft 
tourder+ eine andere Ausgabe mit eben diefen Zeich⸗ 
nungen erfchien nach dem Tode des Herzogs, (as 
rig,) 1745, 8, dem Papiere nach in 4, mit dem Ku⸗ 
pfer, les quatre pieds, deffen Zeichnung gleichfalls 
von ihm ift, vermehrt, Des Herzogs von Orleans 
Ausgabe ward mit den nachgeftochenen Kupfern 
auch ohne Jahr und Ort, aber zu Paris, in 12, 
(Cat. Bibl. reg. Parif.) ımgleichen (Parig,) 1731, 
12 nachgedruct. Bibl. desRomans, 1775, Aoull, 
©. 53. Sol. Element Bibl. cur. 

Sept Livres des Hiftoires de Diodore Sicilien, traduits 
du Grec en Frangois. Paris, 1554, Fol. me 
feten Bücher, das ıı big ı7te enthalten. In Cat, 

ibl. Bün. ftehet eine Ausg. Paris, 1654, Sol. 

Les Vies des Hommes illüftres — par Fiurarque. Pas 
is, 1559, Fol. nachgedruct in Antwerpen, in 
pweyerleh Formaten; reveues et corrigees par !’Au- 
teor, Paris, 1565, Fol. (S. Baumg. merkw. 
Buͤch. Th. 8, ©. 509. folg.) Paris, 1567, 8, 
6 Bände; eben daſ. 1600, 8, (Car. Bibl. Beck.) 
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eben daſ 1606, 4, (Cat. Bibl. Duboif.) eben daſ. 
1619, ol. (Cat. Bibl. Chriſt.) In Sabricü Bis 
bliothek werben mehrere Ausgaben angeführer, wel⸗ 
che doch nicht insgeſamt richtig zu feyn ſcheinen. 
Diefe en toird in Anfehung der Meinige 
keit und Schoͤnheit für ein Meiſterſtuͤck gehalten, 
und noch jeßt allen nachher herausgefommenen Les 
berfegungen vorgezogen. Bon den ihr in Anfehung 
ber NRichtigfeit von einigen gemachten Vorwuͤrfen 
f. Chaufepie's Dit. wo zugleich die Befchuldigung 
abgelehnet wird, daß Amyor fie aus einer Altern 
handſchriftlichen Ueberfegung gemacht habe. 

Les Oeuvres morales et meslees de Plutarque. Pas 

ris, 1572, Fol. (Cat, Bibl. Bün.) reveues et corri- 

gees en certe IIlme edition, eben daf. 1575, Fol. 
(S. Baumg. merk. Biüch.l.c. E. 512.) eben 
daf. 1574, 7 Bände ing; Paris, 1537, Fol. (Car. 
Bibl. Duboif.) 1518, $ol. (Cat. Bibl. Chrift.) Pa» 
ris, 1645, Sol. (Cat. Bibl. Bün.) 

Poema elegiacum in funere Caroli IX; in Joh. Aus 
rati Tumulo Caroli IX, Paris, 1573, 4; ob er 
gleich in der Dichtfunft nicht fo gläcklich wir, als 
in Ueberfegungen. 

Poema heroicam de felici inauguratione Henrici III. 
Parid, 1574, 4. 

Oraifon pour dire derant la communion, ®crite pour 
le Roy. Paris, ohne Jahr, 8. 

Ob le Sacrifice de la Mefle par Amyor. Paris, 1663, 
$. (Cat. Bibl, Duboif, ) gleichfalle von ihm, oder 
von einem fpätern Verfaffer ift, kann ich nicht ber 

ſtimmen. 

+ Anira, (George) Auf dem Titel feiner 1596 
u Romin gr. 4. gedruckten Syriſchen oder Chalddifchen 
——— (S, Baumg. merkw. Buch. B. 3, S. 120.) 
heißt er Georgius, Michaelis Sohn, von Beth Anıira 
dena. Er fludierte 1593 in dem nen errichteten Colles 
gio der Maroniten, fchrete 1595 wieder in fein Vaters 
land; zurück, wo er 1596 Bifchof zu Edena ward, und 
ſich auf der Ganobinifchen Synode um die Romiſche 
Kirche verdient machte. 1633 ward er zum Patriarchen 
erwählet, und ftarb den 2gten Zul. 1644, (nicht 1641) 
zu Canobin. Außer der Grammatif fchrieb er auch ein 
Buch von Anlegung der Gebäude. Aſſemanns Bibl, 
orient. nach A. 5. Pfeiffers Ausz. Th. 1. ©, 175. 

Amiraldus, Amiraut. ©. Amyraldus. 

t Amirueius, oder Amirutza, (George) Er war 
aus Conftantinopel, wofür im Jocher aus einem Schreib» 
oder Druckfehler Coftnig gefegt worden. eine Heine 
aus wenig Blättern beftehende Schrift de his quae Geo- 
graphiae debent adefle ſtehen mit Joh. Werners ober 
Vernerii Zufägen in deffen nova translatione primi libri 
geographiae Prolemaci, Nürnberg, 15 14,100 er in der Eins 
leitung fagt, daß er diefe von einem gewiſſen Amitucio 

u Eonftantinopel erft neulich (hoc ferne aevorecenter) 
Beiechifch aufgefeste und bald darauf in das Rateinifche 


Amira Amirüucius 


überfegte Schrift von dem Job. Stabius erhalten vr . 


- 


737 Amiflrato Amling 


—— — befindet ſich in ber koͤniglichen Bibliothek 
zu Paris Georgi Amerutae, magni Trapezuntis Logothe- 
thae, de fide dialogus cum rege Turcaram. Cat. Mit, 
Bibl reg. Parif. Th. 3, ©. 414. 


Amiftrato, (Thomas,) &. Averfa (Thomas.) 


+ Amling, (Wolfgang) Er führte flatt feines 
Bornamend Wolfgang, zuweilen ben griechifchen Na—⸗ 
men Evodios, Evudius, das ift, Wohlgang. ein 
Bater Michael hatte ſich anfangs auf die Studia 
gelegt, auch zw Wittenberg bie Würde eined Bac- 
calaurs erlangs, ließ aber hernach die Stubia, weil er 
aus gewiffen Urfachen derfelben uͤberdruͤßig worden, twie- 
der liegen, erlernte das Wollentveberhandtverf, und trieb 
daffelbe nebft dem Gewandſchnitt bis an feinen Tod, 
‚ober gleich Rathsverwandter und Bürgermeifter zu Muͤn · 

* nerftadt war. Der Unfrige fiudirte zu Naumburg, ſo⸗ 


dann zu Jena, Tükingen und Wittenberg, ward hier _ 


auf zu Jena Mag. 1566 Mector ju Zerbft, legte aber 
1569 fein Schulamt nieder, und zog nach Münnerftadt 
zu den Seinigen, wartete dafelbft die Haushaltung ab, 
forgete aber dabey für die Kirche und evangelifche Ne 
digion des Orts, und unternahm verfchiedene Reifen 
nadı Speyer und andere Orte, obdiefelbe allda erhalten 
werden koͤnnte. 1573 wurde er Pfarrer zu Kosmit, Zerb» 
fer Antheils, und noch) in eben demfelben Jahre Hredi⸗ 

er an der Nicolaifirche zu Zerbft, und endlich zugleich 

uperintendent bafelbit. Er mwohnete dem Geſpraͤch zu 
—— ben, hielt auch 1581 auf Fuͤrſt Joachims 
Ernſts Befehl mit Abraham Buchholcern zu Freyſtadt 
eine Zufammenkunft. Zu feinen Schriften Ein noch : 

Tr. de profodiaGraecorum et Latinorum. 

Poemata quaedam Gr. et Lat. Wittenb. 1569, 4. 

Wabrhaftige Relation des Yerzbergifchen Eollos 
quium. Eben baf. 1595. 

Drey Predigten von der Perfon Ehrifti, zu Caffel 
gehalten. Zerbft, 1579, 4- = 

Predigt von der Mienfchwerdung Chrifti. Zerbft, 
1586, 4. * 

Wahrhaftige Weſchreibung unfers Erzhirten J. € 
wie weit er andere Heiligen uͤbertreffe, item, wo⸗ 
bey ſeine Feinde und Widerſacher, die er Diebe 
und Moͤrder nenner, eigentlich zu erkennen; ge 
predigt am zten Pfingfttage über das gewöhnt. 
Evangel. Joh. 10, durch M. Theodulum Evo⸗ 

. dium, fonften Buthweg genannt, 1596. 

Predige vom Schiflein Ehrifti. Zerbft, 1604 4- 

Defenfio modefta miniltrorum etc. 1583, 4. 

Eine Abhandlung de invocatione, 4. 

Verſchiedene Leichenpredigten. 

Sonft hat er noch verfchiedene Handſchriften. Baͤn · 
de von Briefen, Erklärungen über etliche Biblifche 
Bücher, locos communes hinterlaffen, welche nicht ges 
druckt worden. Die meiften Schriften, bie unter dem 
Nahmen der Anhaltifchen Theologen herausgekommen, 

- find aus feiner Feder gefloffen. Man nennete daher ihn 
und feine Mitarbeiter Amlingiten. Seine Explicatio 
Gelehrt. Lex. Sortf.LD. 


Amman 738 
articuli de incarnatione Chrifti ift eine Prebigt, welche 
Deutfc) mit dem Titel: Erklärung des hoben troſt⸗ 
reichen Artikels von der gnadenreichen Menſchwer⸗ 
dung des Herrn Chriſti, zu Zerbſt, 1587, 4, gedruckt 
worden. Sein Proceflus judicii extremi iſt gleichfall® 
in Deutfcher Sprache gefchrieben, und das Colloquium 
cum Alb. Grauerio Wolf. Amlingii ift ohne Zweifel von- 
Grauern herausgegeben. 

Sein Sohn gleiches Nahmens war Lehrer der Rechte 
am Gynmaſio zu Zerbft, und Syndicus bed bafigen 
Stadtrathes und ſtarb 1612. Dunkels Nacht. 


Amman, (Caefarius,) ein Jeſuit und Profeſſor der 
Mathematif und Hebräifchen Eprache zu Ingolſtadt, 
wo er - 17 flarb, und —* Fee altronomicum 
noyum, Augſaburg, 1770, 4 hinterließ. Meuſels gel. 
Deutſchl. 
Amman, (Cafyar,) &. Ammon. 
von Amman, (Guflav Adolph,) war zu Augsburg 
aus ber alten patricifchen Familie diefes Nahmeng 1743 
geboren, ftarb ald Beyſitzer des dafigen Stadtgerichtes 
im April 1772, und hinterließ : 
Erweis und Beantworrung der Mn "ob das 
Srauenzimmer ein nothwendig fey? Kemps 
ten, 1766, 12. 

Gedanken der Binder uber die Hochzeiten der 
Großen, in einem Gefpräch. Leipzig, 1766, 8. 

Wiegenlieder. Augsburg, 1768, 8. 

D l des Hrn. Prof. Gellerts, nebſt deſſen Por⸗ 
traͤt von Nilſon. Eben daf. 1770, 9. 

Die Vorfchung, ein Lehrgedicht. Augsburg, 1771, 


12, 
Verſchiedene Auffäge in den Hamburg. moral. Unters 
halt. Meuſels gel, Deutſchl. 


t Amman, oder wie er auch genannt wird, Am- 


monn, (Fodocus, Fobft oder Fuflus.) Beyde Jos 
doci Amman im Jöcher find nur eine und eben diefelbe 
Perfon. Er war aus Zurch, begab fich aber 1560 nad) 
Nürnberg, ward dafelbft Bürger, that fich durch Glaß⸗ 
mahlen, noch mehr aber durch Zeichnen, Kupferftechen 
und — hervor, und ſtarb ben 15ten Maͤrz 
1591. Da man zu feiner Zeit faſt alle Bücher mit Kus 
pferftichen oder Holsfchnitten zu begleiten pflegte, und er 
in benden eine große Leichtigfeit befaß, fo ward er von 
faft allen Buchhändlern feiner Zeit, befonders aber von 
Seyerabend in Sranffurt befchäftiget, daher ift der mit 
feiner Arbeit gezierten Bricher eine große Menge. ch 

edenke hier nur derjenigen, wovon er entiweber zunleich 

erfaffer ift, oder worin doch feine Arbeiten das Vor⸗ 
nehmfte find. Seine Übrigen Arbeiten ald Künitlee 
fann man in ben unten angeführten Schriftftellern fin- 


ben: 
in Wapenbuch der Xugsburgifchen Gefchlechter. 
In Mein Kol. Das zu Frankfurt 1580 in Bol. ges 
druchte Gefchlechterbuch der Stadt Augsburg 
enthält gleichfalls Figuren von ihm. 


Yaa Effigies 
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Effigies Regum Francorum omnium ab Pharamundo 
ad Henricam usque Il ad vivum quantam fieri 
otuit, expreflae, caelatoribns Virgilio Solis et 
—* Ammon. Nürnberg, (beym Le Long und 
Fontette heißt e8 irrig Lauribergar,) 1576, 4- Je 
dem Di@ionnaire des Artiftes wird dieſe Ausgabe, 
vermuthlich durch einen Druckfehler, in das Jahre 
1566 Pin welche mir fonft nicht vorgefommen 
M. Meuere Ausgaben erfchienen zu Frankfurt, 
1622 und 1644, 4: . 

Peifpediva corporum regularium, d. i. fleifige Fuͤr⸗ 
weifung, wie-die requlierren Cörper — nach 
Wengel Jamiger. 1568, Sol. In Kupferftichen. 

Biblicae figurae acldita breri explicatione Germanicis 
sbythmis ab Henr. Per. Rebenflock facta. Frankfurt 
5A, find Holsichnitte, mach Jamitzers Zeich⸗ 
nungen. » 

Icones Livianae praecipnas Romanorum hiftorias — 


fuccin&is verſibus illuftratae per Phil. Lonicerum, ' 


anffurt, 1572 und 1573, laug 4; enthält 103 
olzfchnitte. Eben diefelben Figuren befinden fich 
au bey der Deutfchen Ueberfegung des Livius 
in Senerabends Berlag, find auch mit 8 neuen 
Etücken vermehrt unter dem Deutfchen Titel Kuͤnſt⸗ 
liche und 3ierlich geriffene Kivifche Figuren, 163 1 

iin lang 4 ausgegeben worden. 

Auf eben biefelbe Art verfertigte er auch bie Figuren 
zu einer Deutfchen Ueberfegung des Tacirus, deren 
m dem Dict. des Artiftes nicht gedacht wird. 

Kuͤnſtlich Bericht und allerzierlichfte Befchreibung 
Fridrici Brifonis, wie die ftreirbaren Pferde zum 
Ernſt und ritterlicher Rurgweil geſchickt zu mas 
chen, durch Johann Sayfern den jüngern, mit 
Siguren von oft Ammon. 1573, Fol. Holjfchn. 

Runft- und Lehrbuch, in welchem Reifen und 
Mahlen zu lernen. Erftes Buch, 1578, 4; zwey⸗ 
tes Buch, Sranffurt, 1580,4. Mit Holjfchn. Nach 
feinem Tode fam es mit vielen Figuren vermehrt, 
unter bem Titel: Runftbüchlein, darinn ncben 
Sürbildung vieler Chriftlicher und Weltlicher 
hohes und nieder Standes Perfonen u. f. f. zu 
Sranffurt, 1599, 4, beraus. 

Wapenbuch. darinn allerley leere Schild und Helm 
ganz Fünftlich geriffen find, allen Mahlern, Bild⸗ 

ern — zu fondern Vortheil — verordnet, 
ranffurt, 1579, Fol. In Holjfchn. 

Rünftliche und woh geriflene Figuren der fuͤr nehm⸗ 
ſten Evangelien durchs ganze Jahr. Frankfurt, 
1579, 4, mit Holjfihn.; Cat. Bibl. Chrift. Im 
Diät. des Artift. wird ihrer nicht gedacht. 

Neue Siguren allerhand Jagd = und Waydwerken. 
Sranffurt, 1582, 4, mit Hohfchn. Vermehrt und 
durch Be. Schaltern befchrieben und in teurfchen 
Keimen gefaft, unter dem Titel: Neu Thierbuch, 
‚Sranffurt, 1592, lang 4, 1612, 1617. 

Figuren von mancherley Pferden und ihrem Ges 
ſchmuck und was zur Reiterey gehören. 1584. 
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Cleri totius Romanae ecclefiae fabjeti, f. Pontificio- 
sum erdinum omnium — habitus, c. o&oftichis 
Franc. Modi. Sranffurt, 1564, 4; mit 103 Holz⸗ 
ſchnitten. Dit, des Artifies, dagegen Element 
in Bibl. car. verfichert, daß die erfte Ausgabe zu 
Sranffurt, 1585, 4 heraus gefommen. Diefe Ich» 
tere Ausgabe hatte vermuthlich einen doppelten Tis 
tel, wie ihn die von 1661 gewiß hat, den obigen 
Lateinifchen und den Deutfchen: Stand und Orden 
der heil. Röm. Rarholifchen Rirchen mit Joh, 
Ad. Aomiceri Befchreibung; daher oft zwey ver 
ihiebene Werfe daraus gemacht worden. Neue 
Auflagen find Franffurt, 1599, und 1661, in 4 
von welcher letztern Elem.Bibl. cur und Baumg. 
Hall. Bibl. Th. 5, ©. 500 nachzufehen. 

Gynaeceum f. theatram mulierum, d. i. Kleid 
und Trachten Der Weiber. Franffurt, 1586, lang” 
4, mit Holzſchn. Clem. Bibl, cur. nach welchem 
bie Deutfche und Lateinifche zwey verfchiedene Aug 

er gaben feyn follen. 
er Todten-Tanz, 1587, mit guren. 

Charta kıforia terraftsche mA per an. Heur. 
Scroterum de'Guftrock. Nuͤrnberg, 1588, 4. Wills 
Nuͤrnb. Bel. Lex. Fueßli Leben der Schwein. 
Mahler, wo fich auch fein Bildniß befindet, vor⸗ 
—— Dictionnaire des Artiftes, Th, I, 

216 f. 


Amman, (Fohann,) des folgenden Jobann Tone 
rads Sohn, mar Doctor der Medicin, Mitglied ber 
Rufifch-Raiferlichen Akademie und Profeffor der Bota⸗ 
nif zu Petersburg. Man hat vom ihm: 

Stirpium variorum in Imperio Rutheno fponte pro- 
venientium icunes et defcriptiones, Petersburg, 
Dt 

Verſchiedene Botanifche Abhandlungen in den Schrif⸗ 
ten der Peteröburgifchen Akademie. 

Ammann, (Fohann Conrad,) ein Doctor Meditinaͤ 
von Schafhaufen, um den Anfang des gegentwärtigen 
Jahrhundertes, welcher fih in Amſterdam niederlich, 
und dafelbft durch feine Kunft, noch mehr aber durch 
den Unterricht, welchen er taub Gebohrnen beybrachte, 
berühmt machte. Er fehrieb : 

Difp. inaug. ſiſtens aegrum pleuropnevmonia labo- 

rantem, Baſel, 1687, 4. 

Franc. Merc. van Helmont obfervationes circa homi-* 
nem ejusque morbos per Paul. Buchium, e Belgico 
in Lat. translatae. Amſterd. 1692, 12. 

Surdus loquens, ſ. methodus, qua qui furdus’natas 
eſt loqui difcere poflit. Amſterdam, 1692, 12, 
welchen er noch in eben demfelben Jahre unter dem 
Zitel,op wat Wyfe men doofgeborene fal konnen 
laeren fpreken, zu Harlem in 8, Hollaͤndiſch ber- 
aus gab, und ihn der Jungfer Eſther Rolarıim, 
einer ſtumm und taub gebohrnen Kaufmannstoce 
ter, welcher er Neben und Lefen gelernet, bedicirte, 
worauf Chriſt. Thomaſius ihn feiner Hill. Sapienr. 

gi 


» 


„+7 Amman. Ammanati. 


er Stultir, Th. 3 einverleibte. Er fam and 1694 
in 8 Englifch heraus, und erfchien von neuem La⸗ 
teinifch unter dem Titel: Diſſeriatio de loquela, 
Amflerbam, 1700, 12; 1702; 1708; feiben, 1727, 
1740, 8; wurde auch Deutfch.überfegt, Prenzlau, 


' 1 ’ 8. 
Korze Afbilding van het natuurlyke Hebreuwfe ABC, 
met Kooper-platen. Amſterdam, 1697, 12: 
Coel-Aureliani libr. III. de morbis acutis c. adnotatt, 
Almelovenii et Ammanni. Amſterdam, 1709, 1722. 
und 1755, 4; auch in Venedig, 1757 , 4 nachge⸗ 


De venis bibulis. Reiben, 1729, 4. 

@. von ihm Per. Rabus Boekzal van Europa, 1692. 
Sept. Od. Tenzels Monathsgefpr. 1693, Jan. 
Eloy Ditt.de la Med. 

f Amman, (Fohann Farob 2.) Ich habe irgend» 
wo angeführer gefunden: Sans Jacob Ammans vier 
Zürcher Reifebefchreibung in Aſia. Afrika und Ame- 
rika, Zurch, 1688, 8, weiß aber nicht, ob fie mit ber 
im Jocher erwähnten Reife einerlen ift. 

t Amman, (Ludwig,) ein Geiftlicher von Zuͤrch 
Er hie. mit dem Vornahmen Johann Ludwig, und 
kommt unter dem unrichtigern Rahmen Ammisnus noch 
einmahl vor. eine Predigten von der Naͤhfelſer 
Fahrt, welche Fahrt wegen eines 1388 bey Naͤhefels 
von den Glarifern erfochtenen Sieges, gehalten wird, 
find zu Zürch, 2662, 4, gebrudt. (Wolferm.) 


+ Amman, (Paul) Profeffor der Medicin und Bos 
tanif zu Leipjig. „Seine Paraenefis ad difcentes circa 
Inftitutionum medicarım emendationem occupata, ift 
zu Rudolſtadt, 1673, umd zu Beipzig, 1677, 12 gebruckt. 
Sein Supellex botanica erfchien Leipzig, 1675, 8; fein 
Charadter Plantarum naturalis, Leipzig · 1676, 12, Frank⸗ 
fürt, 1685, 12, vermehrt Feinjigr 1686, 12, don Da» 
niel Nebel vermehrt, Frankfurt, 1708, 12; fein Hor⸗ 
tus Bolianus, Leipzig, 1686, 4; fein Irenieum Numae 
Pompilii, unter ben Buchflaben D. P. A. Franffurt, 
1699, 8. Seine Praxis vulnerum, Frankfurt, 1690, 8, 
Leipzig, 1701, 8. Zu feinen Schriften gehören noch: 
Difp. de fpina ventofa, Leipjig, 1672, 4; Difp. de 
iftero, 1681, 4; Archaeus fyncopticus Eccardi Leich- 
seri Archaeo fyncoptico contra Paraenelin ad difcentes 
oppofitus, Leipzig, 1674 12; und verſchiedene Aufjäge 
in den Adis Nat. Curiof, 

Ammanati, (Bartholomäus,) ein berühmter Bau⸗ 
meiſter und Bildhauer aus Florenz, welcher 1511 gebos 
ren war, und ſich zuerft der Bildhauerfunft widmete, 
aber ſich hernach vorzüglich durch feine Geſchicklichkeit 
in ber Baufunft berühmt machte. Er hielt fich an ver» 
chiedenen Orten Jtalıend, befonderd aber zu Venedig, 
Dada und Rom auf, und hinterließ überall Beweiſe 
feiner Kunft. Er itarb endlich) in einem hohen Alter von 
82 Jahren im April 1592, und hinterließ, als Schrift» 
ſteller betrachtet: 
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Lettera agli onoratiflimi Accademici del Difegne. 

lorenz, 1582, 4; eben baf. 1687, 4; auch im, 

dinucci Notizie de’ Profeflori del Difegne. 

Er bereuete darin, nackte Figuren gearbeitet zu has 

ben, und ermahnet bie Afademie, fich vor dergleis 
chen Hergerniffen zu hüten. 

SHandfchriftlich hinterließ er ein Werf bon ber Bau⸗ 
funft. S. Baldinucci Le, Miazzuchelli deritt. 

t Ammanati, (Laura) Sie war des vorigen 
Ehegattinn, und eine der —— Dichterinnen 
ihrer Zeit. Sie war 1523 zu Urbino geboren, wo ihr 
Vater Johann Antonius Battiferi Rathsſchreiber war, 
und that fich fehr frühe durch ihre Liebe zu der Philofo« 
phie und den ſchoͤnen Wiffenfchaften hervor, fo daß fie 
auch fehr bald in und außerhalb Fralien bewundert 
ward. Cie verheurathete ſich 1550 mit Barthol Am⸗ 
— und ſtarb im November 1589. Man hat von 
ihr: 

Il primo libro delle opere Tofcani, (in Werfen.) Flo⸗ 
ren) 1560, 4; vermehrt Neapel, 1694, 12; wo⸗ 
von das zweyte Buch nicht erfchienen ift. 

1 fette Salmı penitenziali tradotri in lingaa Tofcana, 
(in Verſen.) Florenz 1564, 1566, 1570, 4; Neas 
pel, 1697, 12; auch in des Francesco (Turchi ) 
Sammlung der Salmi penitenziali di diverfi, Bes 
nebig, 1568, und 1572,12; ferner, Verona, 1749, 
12. Cinzele, in vielen Sammlungen jerftreute Ges 
dichte, melche ben dem Mazzuchelli angezeiget 
werden. Einige Briefe von ihr an Bened. Varchi 
befinden ſich handfchriftlich in der Strogsifchen Bis 
bliochef zu Florenz. Mazzuch Seritt. v. Battiferi. 

t /mmanato, „S. de Pauli, (Facob,) ingleichen 
Piccolomini.“ Unter de Pauli fomme im Jocher nichts 
von einem Ammanato vor, wohl aber unter Jac. Pics 
tolomini. 

t Ammersbach, (Heinrich) Da feine vielen theo⸗ 
Iogifchen Schriften jetzt wohl nicht leicht mehr gelefen 
werden möchten, fo will ch mich bey denfeiben nicht 
länger aufhalten, obgleich die im Jocher angegebenen 
leicht um die Hälfte vermehret werden koͤnnten. Ich 
bemerfe daher nur folgende; 

EhursZrandenburgifche, Märfifche, Magdebur⸗ 
gifche und Halber ſtaͤdtiſche (nicht Hallifche) Chro⸗ 
nica. Halle, 1682, 45 Magdeburg, 1684, 45 
Leipzig, 1696, 4; welche er unter den Buchftaben, 
m. 2 A. P. . d.1. lag. Heinrich Ammersbach, 
Paſtor Halberftadienfis, heraus gab, die aber voll 
gemeiner Jrrehümer und Vorurteile ift. 

Qucdlinburgifches Rreistags-MTemorial, in 4; wo⸗ 
gegen Pet. Paul Pandifius feinen fliegenden Brick, 
darinn alle Diebe — fromm gefprochen werden, 
in 4 heraus gab. S. Pandifius. 

Sein Veues ABC Buch erfchien zu Magdeburg 
1689, 1690, 1702, 4. 

Sein Retorfions-Diftonrs oder Erörterung des ſo 
genannten RerorfionsRechtes zu Duedlinb. 1665,4. 

Yaaz Ammiani 
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Ammiani, (Petrus Maria,) ein gelehreer Edelmann 
und Abvocat aus Fano, welcher 1753 noch lebte. Seine 
Unterfuchungen dreyer alter Siegel feiner Vaterſtadt fie- 
ben in Manni Obfervaz. Iftoriche fopra i Sigilli, B. 
5 und 8. Er arbeitete auch an einer Gefchichte feiner 
Vaterſtadt, welche aber vermuthlich nicht erfchienen if. 
Maszuch. Scritt. . 

Ammiani, (Sebafian,) ein Auguſtiner aus Fano, 
welcher auch Sebaftian Broilo genannt wird, und in 
der letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes lebie. Man 
bat von ihm: j 

Chriftianam Inftitutionem virtutum et vitiorum, Ve⸗ 

nebig, 1562, 12, 2 
Difcorfi predicabili per documento del viver Chri- 

ftiano, Venedig, 1567, 1570, 1576, 1587, 1589, 

jedesmal drey Bände in 8. Mazzuchelli Scritr. 

+ Ammianus Marcellinus. S. von ihm: Dan. ©. 
Mollers di. de. Ammiano, Altorf, 1685, 4; El. Chif— 
lerii vitam Ammiani, Löwen, 1627, 8, und vor Valefüi 
und Bronovs Ausgaben; Hambergers zuverl. Ylachr, 
Th. 2, ©. 344. und die dafelbft und in Sarü Onoma- 
flico Th. 1, S. 437. folg. angeführten Schriftfteler. 
Die vornehmften Ausgaben feiner Gefchichte werben im 
ambergerl c.und einige feltene in Clements Bibl. cur, 
Th. 1, ©. 268 angeführet. Eine Italtaͤniſche Ueberſe⸗ 
gung deffelben, Venedig, 1550, 8, wird in Paitoni Bibl. 

gli Autori volgarizzati, Th. 1, ©. 51 befchrießen. 
Hr. Aug. Wild. Ernefli gab den Ammianus nach Va⸗ 
lefii und Gronovs Ausgaben, adjeto Indice dignira- 
tum et Gloſſario Latinitatis, zu Leipgig, 1773 , 8, ber- 
aus. Marcelli Donati Dilucidationes in Ammianum 
ſtehen in deſſen Scholiis in Hift. Rom. Scriptt. Verona, 
1656, 4, und in Gruters Thel. crit, Th. 6, 


+ Ammianus, (‚Johann Ludwig,) ift fchon unter 
dem richtigern Zunahmen Amman, aber unter dem mans 
selhaften Bornahmen Ludwig da gemefen. 

Ammianus, (Sebaflian,) &. Ammiani. 

Ammigatus, &. Amigassi. 

t Ammirato, (Scipio 1.) Statt der Nechte, wozu 
fein Vater ihn beftimmt hatte, wozu er aber meder Neis 

ung noch Fähigkeit befaß, zogen die Dichtfunft und 
nen Wiffenfchaften ihn an ſich Als er feine Waters 
ſtadt wegen eines auf ihn geworfenen Verdachts verlaf- 
in mußte, ging er nach Venedig und von da nach Pa- 
ua; mußte aber aus Mangel des Unterhaltes, welchen 
* Vater ihm verſagte, wieder mach Lecce geben, to 
ndeſſen feine Unſchuld bekannt geworden war. Er führte 
Bo einige ihm aufgetragene Gefchäfte in Neapel mit 
eyfall aus, und nun erſt trat er 1551 in den geiftlichen 
Etand, Der Bifhof von Lecce, Braccio Marrelli, 
fehickte ihn nunmehr nach Nom, ihm den Cardinals⸗Hut 
ausuwirken, worin er aber ungluͤcklich war, weil der 
Biſchof Fr Kom nicht wohl Aelitten war. Rach mans 
cherley Abenteyern und Schichfalen, welche im Mrazzus 
chelli umftändlich erzählet werden, begab er ſich 1569 
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nach Florenz, und ward von dem Großherzog Cosmus 

ı nicht allein zum $lorentinifchen Gefchichtfchreiber er» 

nannt, fondern auch mit Wohlthaten überhäuft, ob er 

gleich ben der ihm eigenen Unzufriedenheit. und Spar: 

famfeit jederzeit über Mangel kiagte. " Er ward hierauf 

1596 zu Florenz Doctor der Theologie, und farb den 

30ten Jan. 1601, oder nach der Florentiniſchen Art zu 

zählen 1600. &eine, Schriften find: 

Il Dedalione, dialogo del Poeta. Neapel, 1560, $, 
und in feinen Opukcoli Th, 3. 

Annotazioni fopra la feconda Parte de Sonetti di 
Berardino Rora fatti in morti di Porcıa Capece [ua 
moglie. Neapel, 1560, 4. 

Delle Famiglie nobili Neapolirane, Ch. 1, Florenz 
ie Th.2, 1651, Kol. —— —— 

inzu geſetzt wird, daß der zweyte Theil im Aeu 
= erften Schande mache 

Opufcoli varj. Floreny 1583, 8; auch in den folgens 
ben Opufevli, — 

Difcorfi delle Famiglie Paladina, e Antoglietta. Flo- 
rend, 1595,.1597, 4 r 

Difcorfi fopra Cornelio Tacieo. Florenz, 1594, 4; 
welche Ausgabe in Baumg. merkro Buͤch Th. 4, 

.242, ohne Grund für erdichtet erfläret wird; 
indem fie_ nach dem Car. Bibl. reg. barif in Diefer 
Bibliothek befindlich ift;) eben daf. 1598, 4 Dur 
nedig, 1598, 4; Brefcin, 1599, 4; Venedig. 1607, 
4; Drefcia, 1609, 4; Padua, 1642, 4; (&.Cles 
ment Bibl. cur.) und in das Eateinifche überfeßt, 
Helenopoli, (dit. Granffurt,) 1609, 4, und 1618, 
8; welche Auslegung bey dem herrfchenden politie 
fehen Geſchmacke der damaligen Zeit gar fehr ge⸗ 
ſchaͤtzt ward. J. Baudoin gab heraus: Dilcours 
politiques fur les oeuvres de Tacire, tirez de lra- 
lien de Seip. Ammirato, Paris, 1628, 4 Schon 
vorher hatte Aaur. Melliet, Hr. vom Monterfup 
fie, aber fehr verändert, in dag Grangsfiiche über» 
fest, Lyon, 1619, 4; Rouen, 1633, 4 

Orazioni a diverfi principi intorno &ipreparamenti 
— contro la potenzo del Turco.'"#loreng, 1598, 
4; enthält acht Neben, welche vorher insgefamme 
einzeln gedruckt waren. 

Il Rota, o vero delle Impfefe. $lorenz, 1598, 43 
auch bey dem vorigen, Ätgleichen in fi en Opufco- 
li, ind in den Menagianis, = 


Della Segretezza. Bencbig, 1599, 4; und in feinen 


Opufeoli, 
Iftorie Fiörentine. Th. r, welcher bie 1434 gehet, 
Slorenz, 1600, Fol. colle aggiunte di Scip. Am- 
mirato il Giovane, eben bafelbft, 1647, Kol. wey 
Binde, Th, 2, eben daſtibſt, 1641, it So 
gibt Mazzuchelli dieſe Aufgaben an, dagegen nach 
Element in Bibl, cur. und Niceron fo wohl die von 
1641, als die von 1647, beyde Theile, jedesmahl 
in drey Bänden begreiffen; welchen aber Magn 
chelli ausdruͤcklich widerſpricht. Dieſe Geſchchte 
wird 
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wird noch jetzt für die genauefte und richtigfte ges 
halten. Eine neue Auflage in drey Bänden in Hol. 
erfchien um 1749 zu Slovenz. i 
- Delle Famiglie nobili-.Fiorentine. Florenz, 1615, 
ol. mit der Fortfeßung des jünger Ammirato. 
er Fa binterlaffene zweyte Theil ift 
noch nicht gedruckt. S. Elem. Bibl. cur. 
' Rime varie; in verſchiedenen Sammlungen. 
Poefie ſpirituali. Venedig, 1634 4; don dem juͤn⸗ 
geru Ammirato heraus gegebem. 
AVeſcovidi Fiefole, di Volterra „.e d’ Arezzo, con 
' Taggionta di Seip. Ammiraso il Giovane, Florenz, 
3637, 4. Clement Bild. cur. 
Opuſcoli. Florenz, Th.1, 1640, Th.2, 1637, Th.3, 
1642, 4; wovon die meiften big nicht ge» 
druckt waren. Die Titel der darin enthaltenen 37 
» Schriften werben von Mazzuchelli verzeichnet. 
- Albero e Storia della Famiglia de’ Conti Guidi, coll 
asggiunte di Scip. Ammir. il Giov. N, 1640, 
or vermehrt, eben daſ. 1650, Fol Tlement 
Bibl. cur, 


An der ihm von YZegei- jugefchriebenen Paraenefi ad 
Mare. Ant. Columnam, Rom, 1609, 4, jweiffelt 
Mazguchelli eben fo fehr, ald an der ihm von Koͤ⸗ 
nig beygelegten Schrift de regni regisque inftitu- 
tıone. 

Handſchriftlich hinterließ er: 1. Continuazipne della 
Cronica Caflinenfe. 2, Gli Alberi di molti Prin- 

- eipi d’Italia, e di aleune cale Keali d’Europa. 3. 

‚ Varj Opufkoli ftorici e politici. 4. Eein eigened 

Leben. 5. Gedichte, Neben und Briefe. 

Die von ihm heraus gegebenen Schriften anderer 
» find: 1. Scelra,di Rime fpirituali, Reapel, 1569, 

$. 2. I Commentarj delle Guerre farte co’ [us 

chi da D. Giov. d’Auftria, di Ferr. Caracciolo, Flo- 
renz, 1581, 4. 3, Parte delle Rime di Bened, del 
Uva, etc. Florenz, 1584, 8. 4. Il Carafla, o 

: vwvero dell’ Epica Poelia di Camillo Pellegrino., Flo⸗ 
Tea 1584. 8. 5. Le Virgine ‚pradenti di, Don 

+ Bened.-del Uva. Florenz 15874 4 ! 

Sein Leber hat Domin. de Angelis in taliänifcher 

Eprache befchrieben, Lecce, 1704 und 1706, und 
verfürzt in’den Vite de Letierati Salentini.* Chau⸗ 
fepie Dit. mazzuch. Serin. 

+ Ammirato, (Scipio 2) Er war Francisci del 
Bianco, eines Kaufmannes Sohn von per Mon⸗ 
tajone in Toscana, und war um 1582 geboren. Da 
er dem vorigen, —— — — bey ſeinen 
Schriften nuͤtzliche Dienfte Jeiſtete, fo ſetzte derſelbe ihn 
1600 zu feinem Erben ein, mit der Bedingung, daß er 
deſſen or: und Zunahmen annehmen ſollte. Er war 
Doctor der Theologie, und Secretarius des Fürften 
Lorenzo de Medices, und gab die ſchon oben angezeig- 
ten Schriften des vorigen nach deſſen Tode heraus, 


„Ammon, (Andreas Gotifried,) ©. Ammonius, 
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Ammon, ein ägnptifcher Minh, &. unter Am⸗ 
monius. 


t Ammon, (Cafpar,) Er ift unter dem Nahmen 

Anmian bekannter. Berfchieden? Nachrichten von ihm 
ertheilet 3. Bruder in Milcellan. &.303, twelche® mir 
aber nicht bey der Hand it. Sein Pfalter des Eöniglis 
chen Propheten Davids gereuticht nad) wahrhaftigem 
Text der Hebräifchen Sungen, ift zu Augsburg, 1523, 
8, und ebeu daf. 1524, gebruckt, von welcher feltenen, 
Ausgabe. Baumg- Hall. Bibl. Th. 2, ©. 337, dapfs 
Annal. S. 85, 88, und:bie dafelbit angeführten Schrift: 
keller nachzufeben find, . 
"+ Ammon, (Hieronymur.) Er war zu Nürnberg 
1591 geboren, ward Notariuß und Kanzelley-Regiftras 
tor, und farb 1659. Außer ben Deliciis domelflicis, 
Nürnberg, 1630, 12, ſchrieb er auch Virerum, 1640, 
und viele einzele Gedichte. Will YTüenb. Gel: Ler. 
In deltners Hift. Crypto-Socinifmi Altorf. Th. ı, ©. 
370 erfcheinet: er eine Zeitlang als ein heimlicher So⸗ 
einianer. Pan: 

Ammonas , ein dgpptifcher Minh, S. unter Am 
monius, } 

Ammonius, ©. Yimoinus. 


Ammonius, ein alter Wundarzt aus Alerandrien, 
welcher um das Jahr der Welt 3750 lebte; und nur Li- 
thoromus, bag: ıft, der Gteinfchneider genannt wurde, 
weil er'der: erfle war, der es verſuchte, die Steine 
fchneiden, oder diejenigen, die größer waren, als daß fie 
durch die dazu gemachte Oeffnung heraus genommen 
werden fonnten, in der Blaſe zu zerbrechen. Gein 
rl beftand darin, daß er den Stein mit einem 

aͤckgen anfafte, und ihn bernach mit einem dazu bes 
auemen Ynftrumente, toelches dünne und am ber Spige 
ftumpf war, gerfchnitt, und fich dabey in Acht nahm, 
daß er.die Blaſe weder mit dem Inſtrumente, noch durch 
— Stuͤckgen des Steins verletzte. Eloy Did. de 
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+ Ammonius, ber ältere, ober Saccas.. Er gehoͤret 
fo wie der jüngere, zu den berühmteften Vorgängern der 
neuen Platonifchen oder vielmehr eclectifchen Weltwei⸗ 
fen. Er war ®rigenis Lehrer und einer der erften, wel⸗ 
cher fo wohl die Emigfeit der Welt in Alerandrien leh⸗ 
rete, als auch diefelbe in die chriftliche Kirche einführete, 
©. von ihm Bruders Hiſt. philof, t.2, p. 205. 
Ammonius, cin Sohn bed SZermeas. ©. von ihm 
Bruders Hilft. philof. Th. 2, ©. 326.. Aambergers 
zuverl, Nachr. Th. 3, ©.293. Er wird auch Parvus, 
ingleichen der jüngere genannt, zum LUnterfchiede von 
dem vorigen aͤltern Philsfophen diefed Nahmens, und 
tehrete die eclectifche oder platonifch» peripaterifche Phi⸗ 
lofophie zu Alerandrien. Gegen Zachariaͤ von Mity⸗ 
lene Beſchuldigungen des Atheismi hat ihn Reimmann 
in bit, Atheifmi vertheidiget. Beine Scheiften find: 

Aaa 3 Ausle⸗ 


% 
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Auslegungen über den Plato und Prolemdus, welche 
aber verloren gegangen find. 


Introduttio in univerfam Philofophiam; handſchrift⸗ 
lic) zu Florenz und Paris; gedruckt bey den Aus⸗ 
gaben des folgenden. 

» Commentarius in Ifagogen P ii de quinque 
praedicabilibus. Griechifh, Venedig, 1500, Fol. 
ed. Fo Bernh. Feliciamo , Venedig, 1545, 8; mit 
Petri Rofichini Vorrede, Venedig, 1546, 8. Por- 
phyrii voces cum Ammonii explanatione $o. Bape. 
Ro/asio interprete, erfchien Venedig, 1545, Fol. 
(Cat. Bibl. Duboil,) Handſchriftlich befindet fich 
biefe Schrift in ber Marcus.Bibliochef zu Venedig, 
in der Mebiceifchen ju Florenz, und in der Kinigli- 
chen zu Paris. 


Commentarias in Categorias Ariflorelis, vor welchem 
das Leben Ariftorelis ſtehet, melches in einigen 
Handfehriften dem Joh. Philoponus bengeleget 
wird. Griechifch, Venedig, 1545, 8; eben daf, 
1546, 8; Lateinifch von Barth. Sylvanius übers 

ſetzt, Paris, 1556, Fol. Eeine Vita Ariforelis 

erſchien mit anderer Verfaſſer ähnlichem Leben, 
Venedig, 1497, —* von Per, Job. Nunneſio 
heraus gegeben, Yeiden, 1621, $; Helmſtaͤbt, 
1666, 4; auch in deſſen Peripateticae philofophiae 
inſtitat. Sie fichet auch vor verfchiedenen Aus. 
gaben des Ariſtoteles. S.Cat. Bibl. Bün. Th. r, 
E. 1036, Der Commentarias befindet ſich hands 
ſchriftlich in ber Marcus: Bibliochet zu Venedig, 
und in ber Koniglichen Bibliothek zu Paris. 

Commentarius in librum Arifotelis zu &gunveizg. 
Griechiſch, Venedig, * Fol. (S. Hamberg. 
L.e). eben daf. 1546, 8. Griechiſch und datemiſch 
per Barth. Sylvanım, Paris, 1544, Fol. (Car. 
Bibl. Duboif.) und mit Alex. Aphrod. Schrift de 
fato, London, 1688, 8. Eateinifch in Grotii Sen- 
tentiis Philofophor. de fato. Sandfchriftlich befin⸗ 
det er fih in der Marcus-Bibliochef zu Venedig, 
und in der Königlichen zu Paris, 

Methodus Aftrolabii, oder de ufu Aftrolabii, welches 
ſich handfchriftlich im der Mediceiſchen Bibliothet 
u Sloreng, und in der Kiniglichen zu Paris bes 

nder. 

Commentaria in Metaphyfica Ariforelis ; handfchrift- 
lich) in der koͤniglichen Bibliothek zu Patis. 

Commentaria in Analytica Ariforelis; handſchriftlich 
eben daſelbſt. Diefer drey legten Schriften wird 
im Hamberger nicht gedacht. 


t Ammonius, ein Sprachlehrer. Am vollſtaͤndig⸗ 


ften handelt von ihm Valkenaer in der unten angejige " 


ten Auggabe, und daraus Hamberger in zuverl Nache. 
Th.3, ©.294- Der erftere Hält ıhm fiir weit: älter ale 
bisher gefchehen, und fegt ihn um den Anfang des zwen⸗⸗ 
ten Jahrhunderte, wiberlegt auch diejenigen, welche 


Ammonius N. 748 
bie folaende Schrift dem Johannes Philoponus oder 
Her emius Philo beylegen wollen. Man hat von ihm: 
De diflerentia dictlionum per literarum ordinem, 
Griechifch, mit dem Didtionario Graeco copiofifli- 
mo, Venedig bey Aldo, 1497, Fol. ingleichen bey 
dem Thefsuro dictionum Graecarum , errara, 
1510, ol. und bey andern Griechifchen Worter⸗ 
büichern des ı6ten Jahrhundertes mehr, welche im 
HAamberger nahmbaft gemacht werden. Die befte 
Ausgabe ift mit dem Eranius Philo, Lesbonar 
und einigen andern ähnlichen Schriften, von &ud. 
Caſp. Valkenaer, Leiden, 1739, 4, woju auch defe 
* Animadverfionungad Ammonium Grammaricum 
ibri Ul gehören; welche zu gleicher Zeit und in 
gleichen Formate heraus gelommen find: Die in 
der Königlichen Bibliothek zu Paris in zweyen Hande 
fchriften befindliche Schrift de diftinuguendisyocabu- 
lis, (nicht vocalibus, wie es im Negifter des Catal. 
heißt, ) affinem lignificationem hahentibus, welche 
in benz Negifter dem Ammonius sermed. bepgele- 
get wird, iſt vermuthlich eben diefelbe, &. auch 
ben bald folgenden andern Grammaticum biefe® 
Nahmens. 


+ Ammonius, ein Moͤnch von Alexandrien. Seine 
Hiftoria monachorum in montibus Sina et Rairku in- 
terfedtorum befindet fich handfchriftlich in der Königlis 
chen Bibliorhef zu Paris. Sie war auch im der ches 
mabligen Eoielinifchen Bibliothek vorhanden. 

Ammonius, ein chriſtlicher Schriftſteller aus Ale⸗ 
xandrien, welcher um 250 gelebt zu haben ſcheinet, und 
ehedem mehrmiahl® mit dem Ammonius Saccas ver 
techfelt worden. Bon ihm handeln Bruker in hift. phi- 
lof. Th. 2, S.207, $abricius in Bibl.Gf. 3.4, &, 159 
und 172, Bamberger in zuverl. Nacht. Th. 2, ©. 562, 
und die dafelbit angeführten Schriftfteller. Er fehrieb: 

De confenfu Molis et Jefa, welches aber Herloren 

gegangen ift. en j 

Harmoniam Evangelicam, welche den Bhfebius vers 

- anlafte, feine canones Evangelicos fir berfertigen, 
und von dem Victor von Capua irrigdem Tariam 
gugefchrieben worden. Victoris Lie ung ers 
fchien, nach Mich. Menderü Ausgabe, Maing 
1924, 8, (Riederers Nacht. Th.2, ©; 194 f.) und 
Eöln, 1532, 8, (Car. Bibl. reg; Paril.) und, fichet 

j auch Lateinifch in den Monumentis PP. orthodo- 
— 1569, Fol. und in der Lyoner Bibl, 

PP. Max. ° 


Die vom Othmar Nachtigall oder Luſcinio, unter 
Ammonii Nahmen fo wohl Lareinifch als Dentfch 
heraus gegebene Harmonie ift die Arbeit eines gang 

andern Berfaffers. Lateiniſch führet fe den Na 
men; HarmonialV Erangeliſtatum e Graeco verla 
per etc. Augsburg, 1523, 4, (G: Riederers Tach; 
Th. 3, &.109.) und in den Monumentis PP. Or- 
thodoxogr. ingleichen im ber Bibl. PP. Max. - Ju 
gleschen VitaDomini noſtri J. C. ex Ammonii Alex. 
fragmen- 
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fragmentis 'e Graeco per Otton. Lufcinium verfa 
a Cap. Brufchio recognita, Erfurt, 1544, 8, (Cat. 
Bibl. Beckeri, ) und im Micropresbytico, Baſel, 
1550, Fol. (Walchs Bibl. theol. Th.4, ©. 864.) 
Deutſch aber, melche doch etwas mehr als eine 
blöße Ueberfegung iſt, Dye ganz Evangeliſch Ay- 
feorie, u.f.f. Augsburg, 1525, 8. ©. davon Ries, 
derers XTachr. Th. 2,8. 199 f In dem Car. Bibl. 
Bün. befindet fich die Deutfche Ausgabe unter dem 
Jahre 1524. —— 

In einigen Handſchriften 5. B. in einer in der Mar 
cu®-Bibliorhef zu Venedig befindlichen, wird bie 
unter Nonni Nahmen 6 Na metaphrafis Evan- 
gelii Johannis einem Philofophen und Redner Am» 
monius jugefchrieben; allein ich weiß nicht, ob 
man den gegenwärtigen dabey im Sinne gehabt. 

+ Ammonius, ein Presbyter aus Nlerandrien, um 

458. den Catenis PP. fommt fein Nahme häufig 
vor. ©. Zanetti Cat. Mitor, Graecor. Bibliorh. S. Mar- 


‚di, und Miontfaucons Bibl, Ceislin. Vermuthlich iſt 


er auch der Ammonius Petra, twelcher in ber letztern 
"in ähnlichen Catenis angetroffen wird. 

+ Ammonius, ein ägpptifcher Mind) und Abe, im 
‚gten Jahrhunderte. Er wird auch Ammon und Am⸗ 
monas genannt. Vermuthlich iſt er es, deſſen Leben 
ſich in der Coisliniſchen Bibliothef befand, S. Mont 
faucons Cat. &.138, 139. Sermones duo, de. iis qui 
volunt quiefcere,. und de gaudio animae Deo fervien- 
tis, welche auch dem Abt Eſaias —— worden, 
befinden ſich handſchriftlich in der Marcus» Bibliothek 
zu Venedig. 

+-Ammonius, ein Griechiſcher Grammaticus. Sn 
dem Verzeichniffe der Handſchriften in der Koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris fommt feines Ammonii Echrift de 
acyrologia vor, wohl aber in Zanetti Werzeichniß der 

fehriften in der Marcus-Bibliorhef zu Venedig. 
Andeffen ftebet dahin, ob nicht diefer Grammaticus Am⸗ 
monius mit bem obigen eine und eben diefelbe Perfon, 
und:die Schrift de acyrologia mit des obigen Werf de 
differentia dictionum eine und eben biefelbe Schrift ift. 

+ Ammonius, (Andreas) Er war um 1477 9% 
boren, lebte eine geraume Zeit zu Nom, und begab fich 
von da, vermuthlich fein Glück zu befdrdern, nach Eng⸗ 
land, erft zu dem berühmten Thomas Morus, und her: 
nad) in das Thomas.» Collegium. Allein aus Mangel 
des Unterhalteg begab er fich in den Krieg, mo man ihn 
ı511 findet. Dod) findet man ihn fchon 1513 als Ges 
- eretär Heinrichs 8,"ju welcher Zeit er auch fchon eine 
genaue Freundfchaft mit Erasmo errichtet hatte. 1515 
führte er den Titel eines päpftlichen Nuntius bey ges 
dachtem Koͤnige, und ftarb in London im Auguft 1517 
- an dem fo genannten Englifchen Scheiße. Erasmus 


fpricht in feinen Briefen von deſſen rt —* mo⸗· 
o ungen. 


raliſchen Tugenden mit den groͤßten Lobeser 
Maszsuchelli wußte nicht, ob von den ihm im Simler 
und daraus im Jöcher beygelegten Schriften und Eateis 
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nifchen Gebichten weiter etwas gedruckt fen, als bie Efs 
loge in den Bucolicorum Audtoribus, Baſel, 1546, 8. 
Allein in der Königlichen Bibliothef zu Paris befindet 
ſich: Andr. Ammonii, Lucenfis, carmen Alclepiadeum ' 
er alia carmina, ohne Meldung bes Ortes und Jahres 
in 4. Eilf Briefe von ihm an den Erasmus befinden 
ſich unter des legtern Briefen. Mazzuch Seritt. 

+ Ammonius, eigentlich Ammon, (Andreas Gott- 
Fried.) Sein Vater hicß Juftus Ammon. Er ward 
1658 Konrector zu Göttingen, 1663 Rector zu Güftrom, 
und ftarb ald Superintendent zu Wunftorp 1686. Jeit⸗ 
und Gefchichtsbefchr. der Stadt Goͤtting. B. 4. ©. 
229. Don feinen Gtreitigfeiten während feines Recto⸗ 
rates in Stettin mit dem Prof. Conr. Tiburt. Rango⸗ 
der ihn ſyncretiſtiſcher Kehren befchuldigte, aber deswe⸗ 
‚gen entfeßt ward, handelt I. 5. Balthaſar in Samml. 
— Br Riechenhift. gehöriger Schriften, Th. 2. - 

. 798: f. 

&ein Argumentum libri I. Ethieorum Arifkorelis ers 
ſchien Helmſtaͤdt, 1672, 8. Zu ſeinen Schrif⸗ 
ten gehoͤren noch: 

Elementa Rhetoricae Arißorelis. Helmftädt, 1675, 
8; eben daf. 1678, 8; Hannover, 1681, 8; Cor 
burg, 1715, 8. 

Progr. de hiftoria Pomeraniae paedagogica. Stet⸗ 
tin, 1667, Bol. 4 Bog. und cura Jac. Burdhardi, 
&oburg, 1715, 8. 

Ammonius, (Cafpar,) &. Ammon. 

t Ammonius, richtiger Ammon, (.M. Wolfgang, 
nicht Wolf.) Er war von Elßa im Eoburgiichen ge» 
bürtig, war um 1579 Diaconus zu Dinkelsbühl, und 
ward 1599 Stabtpfarrer zu Marfbreit in Franken, ftarb 
aber noch in demfelben — ben 26ten Jan. im ten 
Jahre feines Alterd, Die im Jocher eriwähnten odae 
ecclefiafticae erfchienen zuerſt unter dem Titel: Libri III 
odarum ecclefiafticarum de facris cantionibus in ecclefiis 
Germanicis — carmine converfis, $ranffurt, 1578, 12, 
(Cat. Bibl. reg. Parif.) ferner mit dem vierten Buche vers 
mehrt, unter dem gedoppelten Titel: Pfalmodia nova 
Germanica et Latina, und Neues Befangbuch Teurfch 
und Lareinifch, Frankfurt, 1581, 12, (S. Sinceri 
neue Saml. S. 234.) eben daf. 1606, 12. Viele ber 
darin befindlichen Lateinifchen Gefänge ftehen auch in 
€. 3. Baußens Pietate melica, Dresden, 1704, 8. 
Wesgels Liederdichter Th. 4 ©. 5 f- 

von Ämmy, (Matthäus,) ein Marchefe aus Star 
lien, welcher in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
bundertes in Heffencaffelfchen Dienften Generalmajor. 
und Dberauffeher der Bergwerke war, hernach aber wies 
der nad) Jtalien ging: und dafelbft General» Dberaufs 
pie der Graͤnzen von Abbrugzo ward. Man hat von 

mi 


Memoires, enriehis d’ un grand nombre, d’ obferra- 
tions et de Recherches tr&s- curieufes fur la Chy- 
mie, le trarail des Mines et Mineraux, l’ Archite- 

—— dlute, 
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&ure, P Hydraulique, et für les chofes le plus te- 
marguables, qui fe trouvent en France, ‚en. Elpa- 
gne, en Portugal, en Hongrie, en Allemagne, 
ecrirs par lui-m&me; welche um 1737 in 8 gedruckt 
find. ©. Journ. des Sav. 1738, ©. 701. 

+ Amnicola, (Paul.) Er hieß eigentlich Bachman. 
Sein Schnuptüchlein, (nicht Schnopf » Büchlein) auf 
Luthers Beifer, welches Lutheri Schrift über den 
Meichsabfchied vom 1531 entgegen gefegt war, ift zu 
Dreeden, 1532, 4 gebrudft. ©. Unfch. Nachr. 1733, 
©. 24. Zu feinen Schriften gehören nod): 

Zutheri Widerruf vom Segfeuer mir Sarben aus« 
— Dresben, 1530, 4. ©. Unſch. Kracht, 
1733, ©. 351. 

Epi Ei — ad Prineipem Georgium Ducem 
Saxoniae ex Thuringia revertentem. 1525. 

Carmen de fomno captando, welches ſich handfchrifts 
lich in der Ehriftifchen Bibliothef befand. 

‚. + Amodei, (Cataldus.) Er war aus Eciacca, (nicht 
Sacca,) und war Eapellmeifter im verfchiedenen Kirchen 
in Neapel. Seine Cantate a voco fola, Libro primo, 
» Opera leconda, erfchienen zw Neapel, 1685, 4 Maz⸗ 

Seritteri. s 

Amodeo, (Michael,) von Menno in Sicilien, lebte 
um ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, und fchrich 
Hiftoria delli miracoli di noftra Segnora d’Itria in ot- 
tava rima mit einigen Canzuni di Filippu I e II, im 
Sicilianifcher Mundart. Palermo, 1606, 8. Mas» 
such. Scritt. 

Amoenus, (Fohannes Stephanus,) &. Antberus. 

Anolino, (Laurentius) ein Arzt von Rovigo, um 
1504, welcher in gebachtem Jahre dem dafigen Augu- 
ftinerflofter 500 Ducaten vermachte. Auf dem ihm 1627 
dafelbft errichteten Denkmahle heißt ed, cujus extant 
praeclarae in Aegidium et Averroem interpretationes; 
außer welcher Nachricht Mazzuchelli in Seritt. nichts wei⸗ 
ter von ibm auffinden Edumen- 

Amolon, &. Amulon. 

Amomo, ein angenommener Nahme eines unbe- 
£annten, aber guten Ftaliänifchen Dichters ded 16ten 
Jahrhundertes, welcher den Bembus und Alamanni 
nachahmte, und ein Piemontefer oder Savoyarde gewe ⸗ 
‘fen zu ſeyn feheinet. Ein kleines Bändchen feiner Ge- 
Dichte erfchien zu Paris in 8, und zu Venedig zu given ver⸗ 
fehiedenen Mahlen in einem Jahre 1538, 8. Andere 
«feiner Gedichte find in verfchiedenen Sammlungen zer 
fireuet. Mazzuch. Seritt. . 

de Amondeville, (Heinrich,) &. Mandeville. 

+ Amontons, (Wilhelm) Sein Bater war ein 
Advocat aus der Normandie, ber fich aber in Parid nie 
dergelaffen hatte. Der * war den zıten Aug. 

n 


1663 geboren, und verlor fein Gehoͤr fchon auf Schu: 
len. Die erſte Mafchine, welche er unternahm, war 
das Mobile, wobey er aber ſeht bald einſt · 
hen e, daß ed ihm noch an den zur Mechanit noih⸗ 
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wendigen Vorbereitungswiſſenſchaften fehlte, daher er 
fich mit vielem Eifer auf die Geometrie, die Zeichenfunft 
und Baukunſt legte. Durch Jar diefer Wiffenfchaften 
brachte er ed in der Mechanik auch in kurzem fehr weit, 
fo daß er auch bey verfchiedenen dffentlichen Werfen ges 
braucht ward. Er wandte hierauf feinen Fleiß auf die 
BVerbefferung der Barometer, Thermometer und Hpgro« 
meter; body feine Erfindung, in wenig Stunden eine 
jede Nachricht durch Buchſtaben, welche ausgeſtellte 
Schildwachen durch Sehroͤhre bemerken ſollten, an weit 
—— Orte zu bringen, war mehr ein Spiel des 


eine Réemarques et experiences phyſiques ſur la 
eonftruftion d’ une nouvelle Clepfydre,.-fur les 
Baromötres, Thermumetres er Hygromätres, er⸗ 
fchienen zu Paris 1695, 12. Seine übrigen theils 
in bem Journal des Savans. theil® in den Mem. de 
l Acad. des Science. befindliche Abhandlungen find : 

Lettre fur la maniere de conftruire un Hygrometre ; 

‚, Journ. des Sav. 1688: 

Lettre touchant la conitruftion d’ un noureau tube 
pour faire le vuide à une fi petir€ hauteur per- 
pendiculaire qu’on voudra; eben daſ. Beyde ſte⸗ 
hen much in ben A& Erudit. 1688. 

Moyen de ſubſtituer commodement I’ aion du feu 
ä la force des hommes et des chevaux pour mon- 
vir les Machines, in deu Mem. der Akademie der 
Miffenfchaften, 1699. 

De la refiftance caufde dans les Machines, tant par 
le frottement des parties qui les cumpofent, que 
par la roideur des cordes qu’on y emploie, er la 
maniere de calculer P’un et !’ autre, in den Me⸗ 
* der Academie der Wiſſenſchaften, vom Jah⸗ 
re 1699. 4 

Discours fur quelques proprietds de Pair et lemoyen 
d’en connoitre la temperature dans tous les cli- 
mats de la Terre, in ben Memoires der Acadentie 
der Wiffenfchaften, 1702. j 

Le Therrmometre reduit ä une mefure fixe et certai- 
ne, et le moyen d’y rapporter les oblervations 
faites avec les anciens Thermometres ; eben da⸗ 
ſelbſt, 2703. j 

Que les nouvelles experiences que nous avons du 
poids et du reflort de Yair nous font connoitre 
qu’u degre de chaleur mediocre peut reduire l’air 
dans un tat aflez violent, pour caufer feul detres- 
grands tremblemens et boulererfemens fur leGlobe 
terreftre; eben bafelbft. 

Remarques far la Table des Degres de chaleur, ex- 
traites des Transadtions philufophiques, da mois 
d’ Avril 1701. eben dafelöft. 

Differtation pour prouver, que tous les Baromätres, 
tant doubles que fimples, quion a conftruits jus- 
qu’ici, agiffent non feulement par le plus ou le 
moins de poids de l'air, mais encore par fon plus 
ou moins de chaleur, et le moyen de prerenir 
dorenayant ce defaut dans la confiruftion des Ba- 

j romötres 


753 Amorbach Amorsfordia 


rometres doubles et d’en corriger !’ erreur dans 
h ufage des Barometres fimples ; eben daſelbſt, 1704. 
Difcours far les Barometres; eben dafelbft. 
Le nouveau Barometre à I’ ufäge de la Mer; eben 
daſelbſt, og ' 
Remarques fur la Dilatation des Vaisfeaux par la cha- 
leur ; eben dafelbft. 
Esperiences fur les Diffolutions et far les Fermen- 
tations froides de M. Geoffroy; reiterdes dans les 
Caves de l’Obfervatoire; eben dafelbft. 
Esperiences fur la rarefaction de l’Air; eben daſelbſt. 
Kemarques fur la hauteur daMercure dans les Ba- 
rometres en quatre. eben daſelbſt. j 
©. die Lobrede des Hrn. von Sontenelle auf ihn, in 
ben Eloges des Academiciens Th. 1; Kamberr 
gel. Geſch. Ludwigs 14, Th. 2, ©. 252; Chau⸗ 
fepie’ Diet. 
Amorbach, ©. Amerbach 
de Amore, ober Amoris, (Helmieus,) aus Züt- 
pben, trat in ben Orden des heil. Kreußes, tward Prior 
bes Conventes zu Namur, und um 1415 General» Prior 
des ganzen Drbeng, in welcher Würde er die Klöfter deſ⸗ 
felben in Deutfchland, Franfreich und England refor⸗ 
mierte, feine Stelle hierauf niederlegte, und 1441 farb. 
Er hinterließ Anatomen feu medullaram et exactiſſimam 
explicationem psrabolarum feu proverbiorum Salomo- 
nis, welche fich bandfchriftlich in dem Kreußflofter zu 
Edin befindet. Harzheim Bibl- Colon. 

de S. Amere, (Libirius,) &. Clericus, (Johannes). 

d’ Amore, (Stephanus.) ein $taliänifcher Dichter 
von Piazza in Sicilien, war 1644 geboren, und frat 
1663 in den Benedictinerorbden, verließ aber nach dem 
Tode feines Vaters denfelben wieder, und lebte als ein 
Meltpriefter viele Jahre zu Venedig und Mantua, mo 
er ſich an legterm Drte befonderd durch feine dranıas 
tifchen Arbeiten belicht machte. Er war eben im Bes 
griffe, wieder in den Benedictinerorden zu treten, als 
er den 26ten Dec. 1691 zu Mantua ſtarb. Außer vice 
len noch ungedruckten Gedichten hat man von ihm: 

I’ -Augulto, Dramma. 

ll Sefuftri, Dramma, 

ll Narciffo Favola paftorale unter dem Nahmen Dos 
men. Riperta, Mantua, 1689. Mazzuchelli Seritt. 


+ Amorinus, (Ofavius.) Er ward 1595 ju Bor 
logna Doctor der Mechte, und war big 1600 Prog 
ber Inſtituten, im welchem Jahre er Brofeffor der Pan- 
decten ward,in welcher Stelle er 1620 noch lebte. Seine 
Schriften find: 

In Pande&as, i.e. in librum V Pandedtarum. Bo—⸗ 

logna, 1620, Fol. 

In Pandectarum titulum de padlis er de transaftioni- 
bus. Bologna, 1621, 4; Cdln, 1623, 4. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Amoris, (Helmicus,) S. de Amore. 

de Amorsfordia, (Eberhard,) ©. Eberhard. 

Gelehrt. Lex. Fortſ. l. B. 


Amort 154 


- Amort, (Eufebius,) ein gelehrter rdmifchfarheli: 
feher Geistlicher, welcher Canonicus zu Pollingen, und 
Theologus des Bifchofes zu Augsburg war. Er flarb 
den sten Febr. 1775, und hinterließ: 

Nova Philofophiae Planetarum et artis criticae [yfte- 
mata. Nürnberg, 1723, 4. ©. Ada Frud. 1724, 
©. 306. Weidlers Hilt. Aftron. ©. 6or. 

Scurum Kempenfe ſ. vindiciae IV librorum de imira- 
tione Chrilti, quibus Thom. a Kempis in. fua pof- 
feffione flabilitur. Coln, 1725, 4. 

Plena ac fuccin&ta infurmatio de ftatu totius contre- 
verliae. Augsburg, 1725, 8. 

Erſte Zierde der von P. Sorerio aufgerichteten Con- 
gregation U. K. $. oder Leben AÄlexiaͤ le Clerc, 
ohne Nahmen, München, 1734 8. 

Hiftoria polemica, dogmatica, critica, de origine, 
progreflu, valore ac fructu Indulgentiarum. Bes 
nedig, 1738, Fol. und ein Supplemenrum dazu. 
Augsburg, 1739, Fol. 

Philofophia Pollingena, ad normam Burgundiae, Bes 
nebig, 1740 — 1744, 4 Bände in 12. 

Lebensbefchreibungen der Patriarchen. Jeſu, Ma⸗ 
rit, und der Apoftel und Evangeliſten. Augs⸗ 
burg, 1741, 4, vier Theile. 

Regulae tutae de revelationibus, vifionibus, et appa- 
ritionibus privatis- Augsburg, 1744, 8. wider 
bie Offenbarungen der Maris von Agreda, S.das 
von, und den dawider heraus gefommenen Schrif: 
ten, Baumg. merkw. Büch, Th. 4, S 208. f. 

Demonttrativ critica religionis cathiolicae. Vencdig, 
1744 Sol. ns 

Disguifitt. theol. de controverfiis in Theologia me- 
rali infignibus. Venedig, 1745, 4. 

Judicia de Wolfiana Philofophia et Leibnitiana Phy- 
fica. Frankfurt, 1746, 4- 

Controverfia de Revelarionibus Agredanis explicata. 
Augsburg, 1749. ©. Baumg. 1. c. 

Verus difeiplina Canonicorum regularium et fecula- 
rium ex documentis ineditis usque ad fec. 17 cri- 
tice et moraliter expenfa. Venedig, 1748, 4- 
zwey Bände. S. Götring. gel. Seit. 1748- 

Nova demonftratio de falſitate Revelationum Agre- 
danarum cum Parallelo inter Pfeudo - Evange- 
lia er ensdem Revelariones. Augsburg, 1751, 4; 
welche aber auf Befehl des Ehurfürften von Baiern 
unterdruͤckt ward. ©. von diefem Streite Baumg. 
merkw. Büch. Th. 4. E. 208 f. Th. 8, ©. 60 f. 

Theologia ecle&ica, moralis et fcholaftica. Augsburg, 
1752, 4 Bände in Fol. oder 23 Bände in 8. 

Abhandlung von Anrufung der „Heiligen. Auges 
burg, 1756, 8. . . i 

Elementa Juris Canonici, veteris et moderni. Ulm, 
1757, 4, drei) Bände. 

Reflexiones et principia meliora de Jurisdiätione ec- 
clefiaftica, oppofita principiis Poloni nobilis. —* 

t1757, 4; ohne Nahmen, wider des P. de la 
— Bbb Borde 
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Borde Principes für V eſſenee ete. des deux Puif- 
fances, 1753, welche ein Polnifcher von Adel zu, 
Breslau 1753, Franzdfifch mit der Polnifchen Ue⸗ 
berfegung hatte drucken laffen. 

Vindiciae Jurisdi&ionis eccleliafticae, adverfus feculi 
moderni politicos. Alm, 1757, 4. 

Ethica chriftiana. Augsburg, 1758, 8. 

Duo academici Anglipolitani malae fidei caufla cafli- 
gati, 1759, 8. 

Di&ionariam cafuum confcientiae Benedicti XIV 
juſſu auctum, e Gallico verfam, moribus Germa- 

niae accommodatum, novisque notis illuftratum. 
1762, 4. 

Certitudo moralis pro Ven. Thom. Kempenfi, contra 
exceptiones novi Gefleniftae Ratisbonenfis. 1764, 4. 

2revier eines guten Chriften, 1767, 8. 

Handfchriftlich Binterließ er eine zum Druck fertige 
Birchengefchichte. Meuſels gel. Deurfchl. 

Amory, (Thomas,) ein gelehrter Preebpterianifcher 

Geiſtlicher in England, war ben 28ten Januar 170? zu 
Taunton in Sommerfetfhire geboren, wo fein Vater ein 
Kaufmann war. Er ward 1730 Prediger ber diſſenti⸗ 
renden Gemeinde in feiner Vaterſtadt, und 1738 erfter 
Auffeher der bafigen diffentirenden Academie, welchen 
Aenitern er mit Ruhm und Beyfall vorftand, fo daß 
unter ihm viele nachmahls berühmte und verdiente Maͤn⸗ 
ner erzogen wurden. 1759 begab er fich um ber beffern 
Berforgung feiner Kinder willen nad) London, und ward 
Nachmittagsprediger der Presbpterianifchen Gemeinde 
in Old Jewry, ward 1768 von der Univerfität zu Edin- 
burg zum Doctor Theologiä ernannt, und zum Dien⸗ 
fagsprediger in Salters⸗Hall erwaͤhlet. Er ftarb den 
24ten Junii 1774, hinterließ den Nuhm eines twirf- 
lich frommen und eifrigen Mannes von vieler claffıfchen 
und philofopbifchen Gelehrfamfeit, und fehrich: 

A Dialogue on Devotion after the manner of Xeno- 
phon. To which is prefixed a converfation of So- 
erates on the being and providence of God, trans- 
lated from the Greek; ohne Nahmen, 1733, 8; 
1746, 8. 

Drepiehn einzeln gedruckte Predigten, von 1735 bie 
1766. 

Daily Devotion aflifted and recommended in four 
fermons. 1747, $; 1770, 8. 

Eight Sermons on a future general judgment. 1749, 
8; auch in ben Eighreen Sermons, 

Six Sermons on Contentment, and two Sermons on 
the reafonablenels of religion and che advantages 
of prayer. 1753. Auch in den Eighteen Sermons. 

Habitual Keligion explained and recommended in 
three Sermons. 1759, $. 

Eighteen Sermons, 1758, 8. 

Forms of Devotion for the clofer; hey dem Family 
Praierbook vom Jahre 1763, 8. 

Twenty-twu Sermons. London, 1766, 8. 

Nach feinem Tode fam von feinen Sermons noch ein 
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Band, zu London, 1777, in 8 heraus, welcher mit 
den Eighteen und Twenty-ıwo Sermons feine 
ſaͤmmtlichen Predigten in drey Bänden enthält. 

Einige Fleine Auffäge, Vorreden, und einzele andaͤch— 
tige und. moralifche Gedichte, 

Er ift auch Herausgeber von Grove's Sermons und 
Moral Philofophy und Chandler’s Sermons. Biogr. 
Britann. 

Amos, ein Prophet in dem Koͤnigreiche Afracl, mel- 
cher eigentlich ein Hirt war, und unter dem Jeroboam, 
um das Jahr der Welt 3197 und vor Chr. 787 lebte. 
eine Etrafpredigten nehmen bie dritte Stelle unter den 
Kleinen Propheten ein. » 


de Amoflazo, (Francifcus,) ein Spanifcher Rechts⸗ 
gelehrter aus Alveares, welcher beyder Rechte Doctor 
und erft zu Colmenar Viejo und hernach zu Vallecas 
Mector war. Man bat von ibm: 
De caufis piis in genere er in fpecie, libri odo. 
Opus quidem perutile non folum judicibus er Vi- 
fitatoribus ecclefiafticis, verum ‚etiam l[ecularibus 
ecclefiarum Reätoribus, confeflariis et Advocatis, - 
Venedig, 1698, Fol. 2 Bände; Lyon, 1700, Fol, 
vermehrt, um 1732, ol. zwey Bände. S. Journ, 
des Sav. 1733. S. 426. 
de 5. Amour, (Fohannes de Maumont,) ©. de 
Maumont. 
de 5. Amour, (Ludwig Gorin) Doctor der Sor⸗ 
bonne um die Mitte ded vorigen Yahrhunderted, war 
ber Sohn eines Leibkutſchers Ludwigs 13, widmete ſich 
ber Theologie und ward nachmahls Kector der Univer« 
fität zu Parid. Er ward hieranf von dem Erjbifchof 
de Gondrin zu Sens und zehn Bifchdfen um 1646 nach 
Rom gefchickt, die Sache der Janfeniften dafelbft zu 
unterflüßen, wo er fih big 1653 aufhielt. Allein, 
da er aller feiner Gefchicklichkeit ungeachtet, die Vertwers 
fung der fünf befannten Saͤtze des Janfentus nicht bins 
bern fonnte, fo ward er dadurch fo aufgebracht, daß er 
fein ER Nom geführtes Tagebuch unter dem Titel, Jour- 
nal de ce qui s’eft fait ä Rome dans l’aflaise des cinq 
Propofitions, (Amſterdam,) 1662, Fol. drucken lie, und 
darin den Romifhen Hof mit allen feinen Ränfen in 
feiner ganzen Bloͤße darſtellete. Zwey Jahr darauf ward 
das Buch zu Paris Affentlich verbrannt und unterdruckt, 
baher es in Deutfchland felten ift, in Holland aber noch 
öfter vorfommt. G. Havers überfehte e8 in das En» 
gliſche, unter dem Titel: The Journal of Mr, de Sains- 
Amour, London, 1664, Fol. Er nahm fich hierauf des 
Arnauld an, umd weil er deffen Verdammung nicht mit 
unterfchreiben wollte, fo ward er aus der Sotbonne ge⸗ 
ftoßen, und ftarb 1687 in einem hohen Alter. Nouveau 
Diäionn. Hiftor. Le Long und Somterte Bibl. hilter. 
Element Nibl. cur. und die dafelbft angeführten zahlreis 
chen Schriftiteller. 
des Amourettes, (Carl Ludwig,) &. de aur:ville. 


Ampegius, ©. Clavarus. 


— 


Ampelander, 
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Ampelandır, ©. Rebmann. 

+ Ampeliur, (Lucius) Sein Vaterland iſt unge» 
wiß, wenigſtens ift es wohl nicht das im Joͤcher ange 
gebene Sidon, indem Mazzuchelli ihn unter bie Italaͤ⸗ 
ner rechnet. Auch feine Lebenszeit iſt ungewiß, obgleich 
fo viel erhellet, daß cr zur Zeit des Verfalles der Wiffen- 
fihaften gelebt hat- Sein Liber memorialis ift zuerft 
von El. Salmaſtus mit dem Slorus, Amfterdam, 1674 
and 1692 herausgegeben, und nachmahls mehrern Aus⸗ 

aben diefes Schriftſtellers beygefüget worden.- Man 
at auch eine taliänifche Ueberſetzung deffelben, welche 
die Aufſchrift führet, INorie Romane di L. Floro con le 
notizie di L. Ampelio-, tradotte da Sanri Conti, Rom, 
1672, ı2. Maszzuch. Seritt. 

Ampelyrgus, (Chrifloph,) iit Ebeiftopb Winzer. 

Amphianus, ein Tragddienfchreiber, deffen Schrif⸗ 
ten verloren gegangen find, und welchen ber Scholiaſt 
des Germanici lobt. Fabricii Bibl. Gr. Th. 2, S. 634. 


t Amphibalus. Beyde im Jocher erwähnte Engli⸗ 
8 Moͤnche dieſes Nahmens ſind hoͤchſt verdaͤchtig. 

enigſtens iſt es von dem letztern, der nach einigen aus 
Kom, nach andern aber aus Caer⸗Leon in Wales gewe⸗ 
fen feyn fol, wohl mehr als mwahrfcheinlich, baf man 
aus dem Amphibalo, oder Mantel de heil, Alban, in 
ben Zeiten der Ummiffenheit einen heil. Amphibalus ge⸗ 
macht, fo mie die heil. Xynoris ihr Daſeyn einer aͤhnli⸗ 
chen Unwiſſenheit und Unfunde des Griechifchen Zuvagıs, 
ein Paar, zu danfen hat. Doch da die Sache eigentlich 
nicht hierher gehoͤret, fo halte ich mich auch nicht länger 
dabey auf. ©. davon Wilh. Zloyd hiltorical Account 
of Church-Government, ©. 151 f. 


+ Amphilochius, Biſchof zu Jconien. Daß er 
395 geftorben fen, ift eine bloße Bermutbung, weil man 
nad) 394 feine Nachricht mehr von ihm hat. Daß alle 
ihm beygelegte Schriften fchlechterdings dem jüngern 
diefes Nahmens zugehdren müflen, ift auch noch nicht 
erroiefen, ob fich gleich nicht mit Gewißheit behaupten 
läßt, welche Schrift ihm, und welche dem jüngern zu⸗ 
game. Diejenigen, welche ihm gemeiniglich zugeſchrie⸗ 

en werben, find folgende: 

Homiliae f. orationes octo; in den folgenden Opp. 
und in der Bibl. Max. PP. Lugd. nebit einigen der 
folgenden Schriften. Homilise IV SS. Patrum 
Meithodü, Arhanafıi, Amphilochiiet Chruyfoftomi nune 
primum editae, Gr. et Lat. gab Perrus Pontinus 
gu Antwerpen, 1598, 8 heraus, mo der unfrige 
auf dem Titel mit dem Vornahmen Alerander ge- 
nannt wird. Cat. Bibl. reg. Parif. Neun Neben 
von ihm befinden fich Handichriftlich im der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris, 

Jaınbi ad Seleucum, moralifchen Inhaltes; toelche 
auch dem Gregorius von Nazianz beygeligt wer⸗ 
den. Sie führen auch den Titel: Epiltola ad Se- 
leucum de re&a ftudiorum ac vitae ratione, unter 


welchem fie Griechifch und Lateinifch Joachim 


— 
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Zehner, Schleuflngen, 1609, 8, und Nic. Kit- 
tershufius mit feines Vaters Anmerkungen, Al 


torf, 1644, 8, heraus gab, worauf fie c.verl.Lar. 


Wern. Cunonis et not. F. Billü et Fr. Combefifi, 
Magdeburg, 1695, 4, und zu Altorf, 1740, 8r 
tieder aufgelegt ward. Gie ftehet auch in Com⸗ 
befis Ausgabe der Opp. Amphilochii, in Beveregii 

Pandedis, und in den Ausgaben des Gregorius 

von Nazianz. 

Sententiae et Fragmenta; in feinen Opp. 

Vita et miracula $. Bahlii; eben daſelbſt; auch im 
Combefis Bibl. concionat. Th. y, und in Ad. 55, 
<h. 2, Jan. Handfchriftlich befindet fich daffelbe 
in der Königlichen Bibliochef zu Paris, und in dem 
Bibliotheken zu Bern und Orford. Die Marcuse 
Bibliothek zu Venedig befigt orationem Amphälochse 
in S. Bafılium. 

De humana Chrifti natura; im bem folgenden. Die 
Fragmenta libri de generatione Domini fecundum 
carnem, in Labbe Concil. Th, 2, ſcheinen damit 
einerley zu feyn. 

Dbige Fin Schriften gab Sranc. Combefis unfer 
dem Titel; SS. Patrum Amphilochii can. Merhodij 
Patav. et Ands. Cretenfis opera omnia, quae repe- 
riri potuerunt, zu Paris, 1644, Fol. heraus, S. 
davon Clement Bibl. cur. i 

De non defperando. Griech. und at. in Per. Poſſini 
thefauro afcer. Paris, 1684 4. 

Vita 8. Ephraem Syri, vor deſſen Opp. ber Ausgaben 
von Gerh. Voß und zu Nom; auch in Rosweydi 
vitis PP, und in den Ad. SS. T.I, Febr. 

Epiftola fynodica, Gtiech. und Lat. in Cotelerii Mo- 
num. ecclef. Th. 2. 

In Lucam; in Corderü Catena PP. in Lucam. 

In Johannem; in eben deffelden Catena in Joh. Ham⸗ 
berg. zuverl. Yachr. Th. 2, ©.868, und bie das 
ſelbſt angeführten Schriftfteller. 

+ Amphilochius, Bifhof von Eisyco., Man bat 
von ihm auch in Griechifcher Sprache Quaeftiones ad 
Photium, welche fich nebſt des Phorii Antwort band» 
fchriftlich in der Königlichen Bibliothef zu Turin befin« 
den, wo der Fragen in allem 297 find. Diele davon 
find indeffen bereits gedruckt, ſowohl unter den Epilto- 
lis Phorii, als auch in Montfaucons Bibl. Coislin, und 
in 9 €. Wolfs curis erit. et philoi. S. Catal. Codd. 
Mff. Bibl. Taurin. Th. 1, ©. 103, wo zugleich bie Ueber 
fchriften aller Fragen abgedruckt find. 

+ Amphion, von Theben. ©. von ihm Bruders 
Hift. philof. Th. 1, ©&.402. 

Amphufus, (Petrus,) ein mie unbefannter Schrift: 
fieller, von welchem fih in. der Königlichen Bibliorhef 
zu Paris eine Difeiplina elgricalis in zweyen Handſchrif⸗ 
ten aus dem ıgten und i5ten Jahrhunderte befindet, 
in deren einen er Amfulfus genannt wird. 

Anpigollus, S. Kampegolus. 


ſSob 2 Ampjfing, 


— 
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Ampfing, ober Amfing, ( Johann Arnold,) bey» 
ber Rechte Kicentiat und Profeffor der Moral am afade: 
mifchen Gymnaſto zu Hamburg, wo er auch geboren 
war. Er fludierte zu Gottingen, two er 1774 Ficentiat 
ward, hierauf in feiner Vaterftadt advocierte und 1778 
zum kehrer an das Gymnaſium berufen ward, aber bes 
reits den 14ten April 1782 jtarb. Er hinterlief: 
Hiftoriae Hamburgenlis particulam e nummo rariffi- 
mo illuftratam. Hamburg, 1771, 4. 

Difl. inaug de fucceflione liberorum leparatorum ex 
Jure Hamburgenfi. Göttingen, 1774, 4. 

Ueber die Auftichtigkeit, ein moralifcher Verfuch. 
—— 1778, 8. Thießens gel Geſch. von 
Hamb. 


t Amuſing, (Johann Affuerus.) eine Diſſert. 
Iatro-machem iſt zu Roſtock, 1602, und 1618, in 4, 
und 1629 und 1630, in 8 gedruckt; feine Heptas affe- 
&ionum zu Roſtock, 1623, 8, und Wittenberg, 1623, 
8; feine tra&t. de morborum diflerentüs, zu Roſtoc 
1619, 4, und 1623, 8. Zu feinen medieinifchen Scrif 
ten gehören noch: 

Thefes de Alopecia et Ophiafi. Roſtock, 

Difp. de calculo. Eben daf. 1617, 4. 

—— de dolore capitis. Eben daf. 1618, 4 
Oratio de ‘I heriaca. Eben daf. 1618, 4, und bey bem 

ıradt. de morborum diflerentiis. Kloy Did. de la 
Medec. Carrere Bibl. de la Medic. 

Amri ben Caltfumi, von Thaalaba, auch einer 
derjenigen Arabifchen Dichter, welche noch vor dem Ma- 
bomed lebten, und deffen Gedichte baher gleichfalls un» 
ter die fogenannten Muhallacat gerechnet werden. Cie 
befinden fich nebft den übrigen fechs Dichtern diefer Art 
bandfchriftlich in der Mediceifchen Bibliothef zu Flo⸗ 
ten;. Cat. Mitor. huj, Bibl. Th. 1, ©. 48r. 

+ Amsdorf, (Nicolaus) &. von ihm Walchs 
Relig. Streit, Th. 4, ©. 197. Bermers —— 

oͤttgens Geſch. von Wurzen, S. 746 olg. und 
—— Progr. I. Il. de Nic. ge Amsdorf, 
Magdeburg, 1718, 1725, 4. Seine im Jocher ange- 
gebenen Schriften Finnen noch mit fehr vielen vermeh— 
vet werben; allein da fie fat insgeſammt Etreitfchriften 
find, welche jegt wo mehr gelefen werden, fo will ich 
fie, ſo wie die Ausgaben der im Joͤcher aufgeführten 
Schriften, zur Erfparung des Raumes übergehen. 

t Amfel, (Andreas.) Die beyden letzten im Jöcher 
ihm beygelegten Difpur. gehören nicht ihm, fondern dem 
im Jocher folgenden Johann Amfel zu, Dagegen ges 
böret ihm noch Difp. de rege fuccedente, Noflod, 
1683, 4. Eiche von ihm toeitldäuftiaer: Etwas von 
gelehrten Roftodichen Sachen, 1738. 

t Amfel, (Georgr.) Er ftubierte zu Roſtock und 
elmftädt, ward 1669 Secretaͤr bey Ich. Steinmann, 
Önigl. Dän. Nath und Reſidenten zu Luͤbeck, dankte 

abernoch in diefem Jahre wieder ab, gieng nach Breiphes 


wald, und lag Bnfeldft den Studis weiter ob, wurde 


1616, 4. 


Amsweer 


zu Roſtock, 1696 Kanferlicher 
faljgraf, 1697 Doctor zu Noftod und zuleßt Pros 
* der Porfie. Seine Schriften find: 

Difp. de calumniatoribus et iuramento calumniae. 
Roſtock, 1669, 4. 

Difp. inaug. de incendiis, Greivhswald, 1679, 4 
Ob er gleich diefe Difp. fchon 1679 pro gradu hielt, 
fo wurde er doch erft 1697 wirklich zum Doctor 
creiret. Habichorſt ©. 164. (Trin.) Eiche auch 
von ihm Annales liter. Mecklenburg. a. 1721. 


t Amfel, (Johann) Eine volftändigere Nachricht 
von feinem Leben und Schriften ſtehet in den Actis Bo- 
ruſſ. Th. 3. 

Amfing, S. Ampfing. 

Amftelius, (Peregrinus,) ift Auguftin von Teylingen. 
Amftelrodamus, &. Alardus. k 
Amflerdamus, (Fohannes,) S. Tiemann, (IJob.) 


t van Amsıweer, (D.) Er hieß mit dem Vornah⸗ 
men Doͤde oder Dodo, war ein Patricius aus Apinga- 
dam in Ördningen, und anfänglich Yürgerme ſter das 
ſelbſt. Als der treuloft Renneberg 1580 Brdringen den 
Spaniern indie Haͤnde lieferte, nahm er nebft vielen andern 
die Flucht, und ging nah Emden in Oftfrießland, Nach⸗ 
dem aber der Prinz Moritz 1594 Groningen für die 
Staaten wieder eroberte, begab er fich wied‘r in fein 
Vaterland, wo man ihn zur Kirchen-Reformation und 
Abfaſſung der Groͤningiſchen Kirchenordnung gebrauch« 
te, und daher ihn 1595 zu einem Deputirten ernannte, 
und ihm 1602 die vornehmfte Präpofitur oder Probftey 
zu Ufquert, oder Uskwort ertheilte. Wenig Jahre dar- 
auf nahmen die verfammleten Landesſtaͤnde unter dem 
Vorwande, die Deputirten wären R weit gegangen, 
ihm feine Befoldung und einige jur Befoldung geſchla⸗ 
gene fandgüter, worauf er auf der Ommländifchen Lan 
desftände Schluß auch fein Amt niederlegen mußte, zus 
mahl da er ſich Durch feine heftige Schreibart viele * 
de gemacht hatte. Er ſtarb um 1620 und hinterli 

Spiegel der aanvechtinge — ende waare Proeve 
des Geloofs. 1583, $. R 

Der Reformierte Raufmann. Ein Trauerfpielin Hol 
ländifher Sprache. 1590, 

Treuberzige Ermahnung an das Vaterland, in Hols 
ländifcher Sprache, und vermuthlich vor 1594. ©. 
Reersheim Oftfrief. Pred. Hiſt. und die Unſchuld. 
Nachr. 1735. 

Ernſtliche Ermahnung an die Collatores der Pfarr⸗ 
dienſte, in Hollaͤndiſcher Sprache, 1597, 4. 

De Praepofituris Reformatis, in Holländifcher Spra⸗ 
he, 1617, 4; welches eigentlich feine Avologie it, * 
die aber wegen ihrer Heftigkeit confifciret ward. 
&, Clement Bibl, car. 

Gedenkweerdige Acta Memoriae, etc. Sranecer, 
1612, 4; worin er erzähle, mag die Stände mit 
ihm 16117 und 1612 vorgenommen haben, und wie 
fein Buch de praepofituris confifeiret worden. — 


Amfel 
1675 Mathe» Eecretär 
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* 


Amthor  Amulio 
Ada Memoriae defenfive ghefielt. Franeder, 1612, 
4; worin er fich gegen biejenigen verantwortet, 
welche ihn befchuldigten, als ſey er mit den Armen« 
geldern untreu umgegangen, die ihm von Groͤnin⸗ 
gen und in den Ommlanden anvertrauet worden. 
Summarifche Armen =Rechnung, in Solländifcher 
Sprache. Franecker, 1613, 8. ©. außer Reerss 
beim O. P. ©. Fortgeſ Samml. vom X. und M. 
1735. pag 20. 
. + Amthor, (Cafpar,) ein Medicus aus Echleufin- 
gen gebürtig.“ Er mar eigentlih aus Exdorf bey 
ES chleufingen, und war um 1594 Profeffor der Phnfik 
an dem Gynmaſio zu Schleufingen. Weinrichs Rir- 
chen und Schulenjtaat von Henneb. S. 568. eine 
Memorabilia medica und fein Chrylofeopion ſ. Aurile- 
gium repandens auri arcana, find beyde zu Jena, 1632, 
4 druckt, Sein Noſocomium infantile et puerile ſ. 
BindersAazarerh, erſchien zu Schleufingen, 1638, 8. 
t Amthor, (Chrifloph Heinrich.) Seine Deutſche 
Gedichte und Heberfegungen famen zuerft gu Flend« 
burg, 1717, 8, und zum ziventen Mahle zu Nendeburg, 
1734: 8 heraus, wovor fih auch fein Bildniß befindet. 
Eeine Unterfuchung der Urſachen, durch welche die 
zwiſchen Dännemarf und Schweden vorgefallenen 
Streitigkeiten fich entfponnen, erfchıen 1715, in 4. 
Amthor, (‚Foh. Friedrich,) Conrector an ber 
Schule zu Neuftadt an der Aifch, war 1731 zu Mark— 
breit gebohren, ftudierte zu Wittenberg, und fam 1761 
an die Schule zu Neuftadt, mo er ben gten Jan. 1778 
als Eonrector farb. Man hat von ihm: 
Epift. gratular. de vulneribus Jefu Chrifli ad Zachar. 
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— de loeo vexato Io. g8. 25. 

Amulio, (Franciſtus,) ein mir unbefannter guter 
Lateinifcher Dichter aus Italien, welcher felbft in Maz⸗ 
zuchelli Serittori nicht vorkommt, und in der Ießten 
Hälfte des 16ten Jahrhundertes gelebt zu haben fcheis 
net. Man bat von ihm zehen Fabeln, melche mit des 
"Job. Bapt. Nrrigoni, M. Ant. Fiducii und anderer 

abeln, zu®enedig, 1592, in 8 gedruckt, und in “Joh. 

chulzens) mythologia metrica, Hamburg, 169%, 8, 
wieder abgedruckt wurden. 

+ Amulio, oder da Mula, (Marcus Antonius.) Er 
war den 12ten Febr. 1505 geboren, und verwaltete 
sticht allein zu Padua anfehnliche Aemter, fondern auch 
im Dalmatien, Brefcia und Verona. Das Bißthum 

rona ward ihm erft 1559 angetragen, allein weil fich 
die Republif Venedig widerfeste, fo erhielt ed ein andes 
rer und Amulio ward dagegen 1561, (nicht 1556) zum 
Gardinal, 1562 Bifchof von Nieti, und 1565 zum 
Gardinal-Bibliorhecarius ernannt. Er ftarb den 13ten 
März 1570, nicht erft 1576, daher er auch nicht noch 
1572 nach Pü 4 Tode zur päpftlichen Würde in Vor⸗ 
fehlag fommen fonnte. Won feinen Briefen find nur 
einige wenige in anderer Sammlungen gedruckt; viele 
andere find nebft feinen übrigen im Jocher angeführten 


Amulon 


umd noch einigen andern Schriften nur handſchriftlich 


vorhanden. Mazzuch. Seritt. 


Amulio, gat. Amulius, (Natalis,) ein fehr unbe 
fannter Priefter zu Padua um die Mitte des 16ten Jahr: 
hundertes, von welchem Scardeone, welcher 1559 
—— in feinen Hiſt. Parav. B. 2, Claſſ 11, fagt: Non 
unt hic reticendi labores Naralis Amulii egregii facer- 
dotis, quibus in feribendis Dialogis utitur, et in trans- 
ferendo ex Latino in Iralicum fermonem Evangelio, 
quod ex IV Evangelis in unum redaftum fuerat: quod 
modo fie translatum et impreflum ubique legitur. Edi- 
dit nuper Scholia er Meditationes quasdam utiles ſuper 
Evangelia totius anni, quae habentur impreflae. Reli- 
qua vero quae quotidie medirarur ad confolationem et 
aedificationem legentium nondum vulgata, fed tantum 
berg cupide interea expeätabuntur, dunec mature- 
cant. Mazzuch. Seritt, 


+ Amulon, Amulo, Amolon, Hamulus, u. f. f. 
Erzbifchof zu yon. Er mar unter dem h. Agobardus 
erzogen, welchem er auch 841 in der erzbifchdflichen 
Würde folgte, in welcher er fich ale einen Feind des 
Aberglaubeng zeigte, und die W.ffenfchaften zu befdr« 
dern, aber äuch die Juden zu unterdrücken ſuchte. Daß 
er in der Hebräifchen Sprache erfahren geweſen, grüns 
det fih bloß auf Trithemü Zeugniß, der doch feinen 

„Beweis davon anführer; gewiſſer ift, daß Amulo ein 

eifriger Freund der Lehre Auguſtini warı Er jtarb, der 
mwahrfcheinlichiten Muchmafung zu Folge, den zım 
März 852. Seine Schriften find: + 

Epiltola ad Theodboldum Epife. Lingonenfem de in- 
certis SS. reliquiis, wel he Camuſat zuerſt zu Das 
ris, 1633, 8 drucken lief. Sie flehet auch in Bas 
Inzii Ausgabe der Werke Agobardi in de la Lande 
Supplem. Concil. Gall. und in der Bibl, PP, Th. 14. 
Eine Franzoͤſiſche Ueberſetzung mit einigen Anmers 
kungen, erfehien um 1736, in 4. 

Epiſtola ad Godefcalcum,, welche fich doch auf eine 
untergefchobene Schrift des legtern grümdet, weil 
darin Irrthuͤmer beftritten werden, welche Gott⸗ 
ſchalk nie geheger hatte. Sirmond gab fie unter 
bem Titel Amolonis ad Gorkefcaleum epiftola, etc. 
Paris, 1649, 8, heraus. Sie ftchet auch in {Taus 
guing Scripte vet. 1650, Th 2, in Baluzii Ausg. 

des Agobardus und in Sirmondi Opp. Th. 3. Eine 
Franzoſiſche Ueberfegung erfchien zu Paris, 1659, 
$. (Cat. Bibl. reg. Paril.) 

Opufcnla duo de praefcientia, praedeftinatione et 
libero arbitrio, in Baluzi Ausgabe des Agobars 
dus und in Sirmonds Ausgabe des vorigen Brie⸗ 
fes. Indeſſen gebdret diefe Schrift nicht Dem 
Amulo, fondern dem Slorus, Diaconus zu Lyon⸗ 


u. 
Eihe andere ähnliche Schrift, in Sirmonds Ausgabe 
des Briefes an den Gorfchalk, in Mauguin's 
Scripte. vet. in Agobardi, Werken von Baluzius, 
Bbb 3 in 
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in der Bibl. PP. Th. 14, und in Sirmondi opp. 
welche ihm doch nur muthmaßlich beygeleget wird. 

Sententiae Auguflini ejusdem argumenti, in Sir⸗ 

monds und Laluzü oben gedachten Werfen, in 
gleichen in der Bıbl. PP. auch nur muthmaßlich. 

Eine Echrift wider die Juden, welche Chiflet de hide 

cathol. 1656 unter Rabani Mlauri Nahmen dru⸗ 
en ließ, melche aber mit mehrerm Rechte dem 
Amulo beygeleget wird. Wenn es im Joͤcher heißt, 
daß Ehiflet einen Eiftercienfer, Nahmend 

für den Verfaffer ausgegeben, fo ift ſolches wohl 
ein Irrthum. Wohl aber behauptete Martene in 
ampl. coll. Th. 5, S. 401, daß weder Raban, noch 
Amulo Verfaſſer dieſer Schrift ſey, ſondern ein ge⸗ 
wiſſer Biſchof Hratgan. Allein er bemerfte dabey 
nicht, daß Hratgan bloß eine fehlerhafte Schreib⸗ 
art des Nahmens Araban oder Raban iſt. Hift 
litter. de France, Th, 5, ©. 104 f. Chaufepie' 
Dict. 

fAmungitham, ein Engliſcher Benedictiner. Er 
hieß Johannes, und Amundisham war bloß der Nahme 
feines Geburtsortes, daher er eigentlich Johannes Ag⸗ 
mundishamenfis genaunt wird. Frumentarius, deffen 
Leben er befchrieb, ift auch unter dem Nahmen Johan⸗ 

is Whethamſtedü befannt. Cein Leben beffelben bee 
ch bandfchriftlich in der Eottonifchen Bibliothek. 
Catal. Mit. huj. Bibl. &, 42. 

Amy, &. auch Lamy. 

d’ Amy, (Ludwig Noel) &. Noel. 

Amy, Advocat im Parlamente zu Air in Provence, 
welcher fich doch mehr durch nuͤtzliche phyſicaliſche Kennt: 
niffe verdient machte, und 1760 ftarb. Mir ift von ihm 
befannt: 

Trait® für PEconomie domeltique. 

Obfervations experimentales far les eaux des Rivie- 

res de Marne, d’ Arcueil et de Puits. Paris, 1749, 


his 
finder fi 
Smith 


12. 

Préeis hiftoriques des nouvelles fontaines filtrantes, 

1757, 12. ©. Götting. gel. Ans. 
Reflexions fur les vaiffeaux de cuivre, de plomb, et 
d’etaim. 1757, 12. 

F Amy, (Marcus Antonius, ein Parlamentsad- 
vocat zu Paris, in der erften Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, welcher die Coutumes des Baillage et 
Prevöt£ du Duche d’Etampes, mit feinen Auslegungen, 
Paris, 1720, 12, heraus gab. 

t Amydenus, oder tie cr auch genannt wird, Amy- 
dan, Ameyden, Amynden, (Theodorus.) Mazʒu⸗ 
chelli wußte von feinen Lebensumſtaͤnden weiter nichte, 
als daf er in der erften Hälfte ded vorigen Jahrbunder» 
tes als ein Advocat zu Nom gelebt hatte. Selbſt fein 
Vaterland, Herzogenbufch, war ihm unbekannt. Seine 
Schriften find: 

Della natura del vino, e del ber caldo e freddo, 

Kom, 1608, 4. 


Amyens Amyraldus 764 

De pietare Romana, Nom, 1625, 8. 

Panegfricus in Urbanum VII, Pont. Max, Lyon, 
1625, 8. 

1 Can del Ortolano, Commedia tradotta dallo Spag- 
nuolo. Viterbo, 1642, 12. -(Cat. Bibl. imp.) tvele 
che Schrift Mazzuchelli nicht fannte. 

Trattarus de officio et jurisdiätione, nec non de fiyle 
Datariae, Venedig, 1654, Fol. Coln, 1701, Fol. 
Oratio in funere Elifaberhae Borboniae, Hifpania- 
rum reginae. Kom, 1654, 4, mo er fich auf dem 
Zitel in Romana curia Adıocatum et megotia Me- 
diolani pro Cathol. Majelt. agentem nennet. die 
nelli Bibl. vol. Th. 1, S. 34. Mazzuchelli fannte 

dieſe Rede nicht. 

La -Dramma frullofa Commedia nuova, tradotta dal- 
lo Spagnuolo da Teodoro Amynden, Bologna, 
1678, 12. 

Theodori Amydenii elogia ſnmor. Pontif. et Cardina- 
lium fuo aevo defundorum, hefinden fich hands 
febriftlich in der Königlichen Bibliothek zu Paris, 
und nach Montfaucons Bibl. Mit, auch in der 
Barberinifchen zu Nom, mo aber der Berfaffer 
Amiclenius genannt wird. 

Amyens de Gomicourt, &. de Gomiourt. 


Amyntas 2, im Blumenorden, ift Iac. Bier. Loch⸗ 
ner 


Amyntas Philaretes, ein anaenommener Nahme, 
unter welchen erfchien: Apologia pro Ge. Popelio Barone 
de Lobkowirz, regni Bojohaemiae quondam fupremo 
Aulae praefesto. Dicaeopoli, 1606, 8. Man vermu⸗ 
thet, daß Lobkowitz ſelbſt Verfaffer diefer bittern Schutz⸗ 
fchrift iſt und daß er eben um derfelben toillen in Berhaft 
genommen. und nach feinem Tode enthauptet worden. 
©. Gögens Merkwiürd. der Dresdn. Bibl Th. 3, ©. 
462 Element Bibl. cur, 

Amyot, &. Amiot. 

f Amyraldus, Franz. Amyrault, ober Amirauf, 
(Mofer.) Die Schriften diefes ſcharfſinnigen und ge» 
lehrten Mannes, welchen Barrolocci in Ps Bibl. rab- 
bin, durch den Nahmen verführt, zu einem bekehrten 
Juden machte, verdienen eine genauere Anzeige, als ih⸗ 
nen im Joͤcher zu Theil geworden.- Allein da mir fein 
vollſtaͤndiges Verzeichniß derfelben befannt ift, fo kann 
ich nur diejenigen anführen, tociche wir vorgefommen 
find 


Trait& des Religions contre ceux gui les efliment ig 
difſerentes. Saumur, 1631, 8; eben daf. 1652, 
8. In das Deutfche überfegt von Adrian Steger 
unter dem Titel: von Religionen, wider die w f. 
f. Leipzig, 1667, 12, und unter dem neuen Titel: 

aus Gottes Wort und der gefunden Vers 
nunft widerlegte Arheift und Epicurer, eben da« 
ſelbſt, 1719, ı2. Walchs Bibl. thesl, 

Trait& de la Predeftination. Saumur, 1634, 85 eben 
daf. 1658, 8; auch Kateinifch, eben daf 1634, 45 

woruͤber 
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worüber er mit Andr. Rivero, Sriedr. Spanheim, 
Perer Molindo, Joh. seine. Heidegger, Peter 
Jurieu und andern in Streit gerieth. S. Walchs 

« Bibl. ıheol. Th. 2, S. 1029. 

Defenfio duätrinae de gratia univerfali, ut ab ortho- 
doxis explicatur, und Doctrina de gratia particu- 
lari, ut a Calvino explicatur. Beyde in dem obi« 
gen Etreire rider Spanheim. 

Six Sermons de la Nature eftendue, Neceſſité diſ- 
penfative er Efhcace de Il’ Evangile. Saumur, 
1636, 8. Lateinifch von. B. 5. Reinhold cura Gerh. 
van Maftricht, Stade, 1717, 8. 

Lettre ä de la Milleriere für fon &crit contre du Mou- 
lin. Gaumut, 1637, 8. 

De la Juftification contre les opinions de Milleriere. 
Saumur, 1638, 8. 

De Providentia Dei in malo. Eaumur, 1638, 4. 

Defenfio doftrinae Fo. Calvini de abſoluto reproba- * 
tionis decreto, adv. Anonymum. Gaumur, 1641, 
4. Auch Franzdfifch, Deienfe erc. eben daſelbſt, 
1641, 8. 

De l’&levation de la foy er de l!abaiffement de la 
raifon en la cr&ance des mylteres de la religion. 
Charenton, 1644, 12. . 

Parsphrafe far !’ Epitre aux Colofles et Theſſalo- 
niens. Saumur, 1645, 8; eben daf. 1665, 8. 
Difcours de l'état des fideles apıds la mort. Sau⸗ 
mur, 1646, 4. Deutfc von R. I. Zaͤgerinn, 
Leipzig, 1696, 12. Holländifch, Utrecht, 1680, 8. 

Declaratio fidei circa errores Arminianorum. Sau⸗ 
mur, 1646, 12. Auch Brangdfifch: La creance* 
de Moyje Amyraule für les erreurs des Arminiens, 
Ohne Jahr und Drt, in 8. 

Apolugie pour ceux de la Religion. Eaumur, 16477 
12; Charenton, 1648, 8. (Cat.Bibl. reg. Parif.) 

Difputatio de libero hominis arbitrio. Gaumur, 
1647, 12. 

De feceflione ab ecclefia Romana, deque ratione 
pacis inter Evangelicos in religionis negotio con- 
ftitwendae, Saumur, 1647, 8. Deutſch, Caſſel, 
1649, 8. 

— in Cap. VII ep. ad Rom. Saumur, 
1648, 12. 

Conliderations fur les droits, par lesquels la na- 
ture a regle les mariages. Caumur, 1648, 8. In 
das Latein überfett, unter dem Titel; Difquifino- 
nes VI de Jure Naturze quod connubia dirigit, 
cum notig et aliis ejusdem argumenti Gerh. van 
Moftriche, von Bernh. Heinz, Reinhold, Stade, 
1717, 8. 

Specimen animadverfionum in exercitationes degra- 
tia univerfal. Caumur, 1648, 4; wider Spark 

ein, 

Deu vocation des Paſteurs. Saumur, 1649, 8. 
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Defenfio adverfus epiftolae hiftoricae criminationes, 
Saumur, 1649, 12. 

Difcours de la Sourerainer€ des Rois. 1650, 43 
wider die Hinrichtung Carls I in England. 

Paraphrafe für l’Evangile felon $. lean. Gaumur, 
1651, 8. 

La morale chretienne a Mr. de Pillarnoul, Saumur, 
1652, 8, ſechs Theile. 

Du gouvernement de l’ Eglife contre cenx qui veu- 
lent abolir 1’ ulage er P auftorite des [ynodes, 
Eaumur, 1653, 8; wider bie bamahligen Inde⸗ 
pendenten in der reformierten Kirche. S. Clemmr 
Bibl. cur, 

Thefes de peccato in Spiritum S. Saumur, 1657, 
4; auch in dem Syntagm. thefiamtheolog. Salmur. 

Du regne de mille ans, ou de la profperit& de P 
Eglile. Eaumur, 1654, 8; wogegen Per. de Raus» 
nay Keponfe au livre d’ Amyr. du regne de mille 
ans, Charenton, 1655, 8, Amyrault aber eine Re- - 
plique au liyre de Launay, Saumur, 1656, 8, her⸗ 
aus gab, welche Launay in dem Examen de la 
Replique, Charenton, 1656, 8, beantwortete. 

Paraphrafe fur tes actes des S. Apotres. Saumur, 
1654 $. 

Sermons fur le chap. VI. VIE de P Ep. aux Ebreux. 
Saumur, 1657, 8. 

Sermons de la Iuftification et Sandification. Sau— 
mur, 1658, 8; und aͤhnliche Predigten mehr. 

Difcours fur les ſongẽs divins dont il eft parle dans 
P Feriture. Gaumur, 1659, 12. 

Expofition de chap. VI er VIII de P Epitre de S. 
Paul aux Romains er du XV de la I, aux Corinth. 
Eharenton, 1659, 8. 

Theies theologicae in Acad. Salmnrienfi difputatae, 
mit Capelli und Placäi Thelibus, Saumur, 1660, 
4; vermehrt, eben daſ. 166.4 4- ‚ 

La vie de Frame. de la Nowe diät Bras de Fer. Ou 
font contennäs quantitd de chofes memorables qui 
fervent & l' eclairciffement de celles, qui fe font 
paflees en France et au Pays-bas, jufqw à ’an 
1591. Leiden, 1661, 4; fehr ſelten. &. Clem. 
Bibl. cur. Baumg. merfw. Büch. Th. 4, &. 242. _ 

De myfterio Triniratis, Saumur, 1661, ı2. Wald) 
Bibl. theol, 

Paraphralis in Pfalmos cum adnotationibus et arzu- 
mentis. Eaumur, 1662,4. S. Baumg. Nachr. 
von merkw. Buͤch. Th. 7, ©. 476 f. Bon wel 
cher oft irrig behauptet wird, daß fie Franzefiich 
gefchrieben worden, wie auch in Walchs Bibl, theol, 
gerheben, es müßten denn zwey Ausgaben, eine 

ateiniſche und eine Franzoͤſiſche vorhanden feyn. 

Irenicum. [. de ratione pacıs, in religionis negotio 
inter Evangeljcos eunfliiuendae confilium. Sau⸗ 
mur, 1662, 8. 

Exercitationes in Symbolum apoftolicum. Caumur; 
1663, 8. 

Exercitatio in orationem dominicam. Saumur, — 

ex 


 Amyraldus 
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Sex Differtatt. theologicae. Eaumur, 1666, 8. 

Tabernacle ou V’Sermons fur ! Epitre aux Hebreux, 
Chap. IX. v.17— 5. Caumur, 1668, $, 

Confilium quo modo fe gerere debent apud illos 
quibuscum habitat is, qui diverfae religionis eft. 
Bey Seid. Befenii Schrift de unione ecclefiaftica. 

De Iure Dei iin creaturas, welche Schrift Walch in 
Bibl. theol. ohne weitere Anzeige der Ausgabe an. 


FERN 
Dill. de Oeconomia trium perfonarum in Operihus di- 
vinis, cur, Isach. Langio. Syalle, 1715, 4. 

Apologie de 5. Etienne ä fes Iuges, ein Gedicht, von 
welchem Baile im Diät. handelt. 

Amyraut, Lat, Amyraldus, ( Balthafar Oftavia- 
nus,) ein reformierter Schriftftcller, um die Mitte bes 
vorigen Jahrhundertes, von welchem ich doch nicht weiß, 
tie nahe er mit dem vorigen verwandt war, Ich kenne 
von ihm: 

Inrroduftion à Pexpofition del’ Apocalypfe, en forme 
des traitez gdometriques, en Ms et preu- 
ves. Maag, 1658, 4. Cat. bibl. reg. Pariſ. 

t Amyruzes. Er ift unter Amirucius bereitd da 

geroefen. ©. auch Ameruza. 

t Anacharfis, ein Echthiſcher Philofoph. S. von 
ihm: Cl. Celfi: diſſ. de Anacharfide Scycha, Upfal, 1712, 
8; Bruders Hift. Philof. Th. 7, &. 354; bie Englis 

ſche Ueberſetzung des Baile; Chaufepie Dicliom und 
vBambergers zuverl. Flache. Th. S. 97. Die ihm 
beygelegten Erfindungen gründen fich auf eine Etelle 
bes Strabo ©. 7, ber doch folche auch nur dem Epho⸗ 
rus nacherzählet, ohme für ıhre Wahrheit zu fehen. 

Statt des Zunders muß Blaͤſebalg gefeet werden, ra 
(arrvpz, und für Anker ſchlechthin, zweyarmiger Anker ; 
obgleich fich deffen auch fchon die Argonauten bedient ha- 
ben follen. Das von ihm verfertigte Gedicht beftand 
nicht aus 200, fondern aus goo Verſen. Die ihm zu⸗ 
geſchriebenen neun Briefe befinden ſich ſchon unter den 
Epiſtolis Graecis diverforum, Venedig, 1499, 4; wor⸗ 
auf Henr. Stephanus fie einzeln, Griechifch und Latei⸗ 
nifch, Paris, 1581, 4, (Cat. Bibl. reg, Farif.) heraus 
gab, und Eilhard Lubinus fie mit Apollonii und ande» 
rer Briefen, zu Heidelberg, 1601 im $ wieder auflegen 
ließ. Handſchriftlich befinden fie fich, in der Koniglis 
chen Bibliothek zu Paris, in der Mediceifchen zu Flo» 
renz, und, in einer neuern Handfchrift aus dem sten 
Jahrhunderte, in der Bibliothek zu Bern; drey derfelben 
aber in der Marcus; Bibliothek zu Venedig. 

t Anacletus 3. Bon feinen Briefen gab Chri⸗ 
ftian Lupus in feinen Epiftolis variorum Patrom ad 
Ephefinum Concilium, Loͤwen, 1682, 4, deren 38 ber: 
aus ; andere befinden fich in Baromi Annal. von 1130 
— 1138, in Martene und Durand colled, ampl. Th. 
1, in Uabelli Italia 8. Th, 8, und in Blomvelli Pfeudo- 
IHidoro. Handfchriftlich befinder fi zu Monte Eaffino: 
Anacleri Antipapae er monachi Cluniacenfis liber Pro- 
verbiorum, Mazzuch. Scrite. Einen Brief Amacleri 
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gab mit Heraclidis liber Paradifus, und andern Brie- 
fen fchon Jac. Saber Stapulenfis, Paris, 1504, fol. 
heraus, Cat. Bibl. reg. Parif. 

Anacletus a Portu Gratiä, ober von Haure de 
Grace, ein Eapuciner in der erften Hälfte des gegett- 
twärtigen Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Sujets des Conferences fur la Theölogie pofitire. 
Mouen, 1712, 4 3 Bände. Bernb, a Bononia 
Bibl, Capucein, " . 

Anacoringio, (Fdrenia ‚) der anagrammatifche 
Nahme des Job. Andr. Irico. 

t Anarreon. S. von ihm Baile Diä. Ebaufepie' 
Did. Sambergers zuvert. Nacht. Th. 1, ©, 112, 
Barnes vita Anacı, vor feiner Ausgabe deffelben, de Lons 
gepierre, Anna Dacier, de la sofle, und du Poete Sans 
Fard ($ranc. Bacon,) Lebensbeichreibungen vor ihren 
franzdfifchen Ueberfegungen diefes Dichters. Joſ. Ads 
diſſons Leben deffelben befindet fich fo wohl vor feiner 
Englifchen Ueberfegung, als auch in ıhe prefent State 
ofthe Kep. of Letters Th, 16. Ferner: Audw. Chri · 
ſtian Crellii diſſ. de eo, quod in Anacreonte venuffum 
et delicatum eft, Leinjig, 1706, 4, vornemlich aber Hrn. 
Joh. Bottl. Schneiders Anmerkungen über den Ana» 
creon, Leipzig, 1770, 8, und Joh. Carl Zeune animad- 
verf. ad Anacreonsem, Leipzig, 1775, 8. Eines unge 
nannten Britten Animadverliones in Anacreonrem befins 
ben fih in den Mile. Obfervar. 9.2, Th. 1; Lamb, 
208 animadverliones ad Anacr. in deffen Animadverf. 
in Scriptt. Gr, und Ge. d' Arnaud animadverf. in defr 
fen Animadverf. crit. in Scriptt. Gr. 

Die im Joͤcher von diefem Dichter gegebene Nach: 
"richt hätte mit ein wenig mehr Feinheit und Geſchmack 
abgefaffet werden fönnen. Gegen den Vorwurf der 
Ausfchtweifungen fucht Barnes denfelben zu rechtfertis 
gen- Die Ausgaben dieſes Dichters find fehr zahlreich, 
und man findet fie aufer dem Sabricius vor den neuern 
Ausgaben deffelben beurcheilet-: ch gedenfe nur ber 
vornehmiten. Bon der erften fehr feltenen Ausgabe mit 
Henr. Stephani Pat. Ueberfegung, zen: 1554, ben 
Henr. Steph. ing, S. Element Bibl. cur, Im fols 
genden Jahre 1555 erfchien Anacreoneis odae Latinae fa- 
ttae ab Helia Andrea (Purfchio) Yaris bey Thom. Ri⸗ 
chardus, in 4; welche Ueberfegung 1556 von Rob. 
Stephanus in 8 nachgedruct, und auch der Ausgabe 
bed Anacreon et aliorum Iyricorum aliquot poetarum, 
Paris, bey Wil. Morellus und Rob. Stephamus, 
1556, 8, (nachgedruckt Cambridge, 1684; 12,) beyge⸗ 

get ward, (Cat. Bibl, reg. Paril. &, auch Elem. bibl. 

cur.) nach welcher Ausgabe auch Eilh. Lubinus die ſei⸗ 
nige, Roſtock, 1597,"4 veranftaltete, und nur eine neue 
Ueberftgung beyfügte. Bloß Griechifch befinden fich 
feine Gedichte cum Scholüis Fulvii Yrfini, in deu Carmin. 
IX illuftr. faeminarumi et Iyricorum, Antiverpen, 1568, 
8, und Griech. und Lat. in dem Corpore Poetar. Grae- 
cor. Genf, 1614, Fol. Fried. Herm. Sleyders Ausgabe 
erfchien zu Tübingen, 1622, 12. Dee ag 
10 
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Abtes de la Teappe, Arm. Johannis illier über 
aus feltene bloß Griechifche Ausgabe, cum fcholiis Grae- 
eis, Paris, 1639, 8, eben daf. 1647, 8, deren Bam ⸗ 


berger aus bem Catal. de Mt. de Boze gebenft, befin, - 


der fich auch in der koͤniglichen Bibliothef zu Paris. Tas 
naq. Sabri Griech. und Lat. Ausgabe erfchien zu Sau⸗ 
mur, 1660, 12; 1680, 12 ; Eafp, Ernft Trillers, welche 
fh doch durch nichts als ihre Seltenheit empfichlet, Norb⸗ 
haufen, 1692, 8, (Elem. Bibl. cur.) Wilh. Barters 
vermwegene, London, 1695, 8, eben baf. 1710, 8; ber 
Darier fehlerhafte, Amfterdam, 1699, 12, 1716, 12; 
Joſuaͤ Barnes, Cambridge, 1705, 12, und vermehrt 
und verbeff:rt, 1721, 8; Mich. Mleittaie'es prächtige, 
London, 1725, gr. 4, und vermehrt, 1740, gr- 4, (©. 
Aamberger 1. c.) Joh. Corn. de Pauw unfchuldig ber 
ſcholtene, Werecht 1732, 4, (&. Ihaufepie’ Di. und 
Bibl. raifonnde, Th. 85) eines Ungenannten zu London, 
1733; Johannis Lamit, Florenz, um 1742, (&. Journ. 
‚ des Sav. 1742;) und Job. Se. Fifchers bequeme, Leip⸗ 
jig, 1754 8, und 1776, 8. Die neucfte bloß Griechi⸗ 
fe Ausgabe e Mfl. codd. et doctorum virorum conje- 
&uris emendata, ift von — Rich, Friedr. Brunk, 
doch ohne deſſen Nahmen, Strasburg, 1778, 16. 

Eben fo zahlreich find die Ueberſetzungen. Der vor⸗ 
nehmſten Lareinifchen ift ſchon oben gedacht worden. 
©. auch Ehrifts veneres Anacrggnticas in feinen Nut. 
acad. Et. 1, ©. 138. Die zahlreichen Italiaͤniſchen 
befchreibt Paitoni in feiner Bibliot. degli autori vulga- 
tizz. Th. I, ©. 52—63; welchen man noch Paul Rolli 
Ueberfegung, London, 1739, ar. 8, des Abtes Conti, um 
eben diefelbe Zeit, und des Cidalmo Orio, 1753; 8, ben: 
fügen fann. Anacreonte tradorto in verfi Italiani de 
varj, erfchien zu Venedig, 1736,.4. Bon Sransöfifchen 
Ueberfegungen kenne ich bes Remi Belleau. Paris, 
1556, 12; der Madem.le Fevre oder Anna Dacier mit 
dem Gricchifhen Terte, Paris, 1681, ı2, Amſterdam, 
1693, 12, 1716, 12; des Longepierre, auch mit dem 
Griech. Terte, eben daf. 1684, 12; des de Koſſe, eben 
baf. 1704, 1705, 12; des Poete fans fard oder Hrn. 
von Gacon, Rotterdam, 1712, 12; des Maturin 
Abbe’ Regnier Desmarais, in feinen Oeuires. Cine 
fehr brauchbare Englifche mit dem Griechifchen Terte 
gab Addiſon, London, 1735, 8 heraus. Unter ven 
Deutfchen Ueberſetzungen ift die von Bög und Utz, 
Carlsruhe, 1746, 8, —3 — 1747, 8, Carlsruhe, 
1750, 8, eine der vorzüglichiten. 

Anafeflo, (Paul,) ein angenommener Nahme eines 
unbefannten Jtaliäners, welcher in dem Streite der Res 
publif Venedig mit Papft Pius 5 eine Rifpofta all ope- 
ra imitolata: avviſo delle ragioni della Republica di 
Venezia. heraus · gab, welche zu Bologna, 1607, in 4 
gedruckt worden, und ſich auch in des Joh. Steph. Bars 
berio Confutazione befindet. Mazzuchelli Seritt, 

A :agailis, Auagla, ©. Agallis, 

t de Agnania, (Johannes) Er ift v. Agnani bes 
reitd da gemefen. ©. daſelbſt. 

Oelehrt. Ley. Fortſ. 1 B. 


= 
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Ananiä, oder de Anania, (Joh. Laurent.) ©, 
Ananias. 

Ananias de Chiraka, ein gelehrter Arminianer im 
ı6ten Jahrhunderte, welchem Armenien feine heutige 
Zeitrechnung, und die Einführung des Kirchenkalenders 
hear bat. Man hat von ihm auch eine Sammlung 

meniſcher Kirchenlieder. Journ. des Sav. 1735, ©. 
691. Vielleicht ift er eben der Doct. Ananias, beffen 
traftatus de iis quae Chrifliani omnes circa divinitatem 
credere tenentur, fich in Armenifcher Sprache hand» 
fchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet, 

Ananias Clgttenfis, ein Eapuziner und Prediger 
ber Mheinifchen Provinz, Novizien-Meifter, Guardian, 
Definitor und Provincial, der den ı2 Junii 1699 zu 
Trier fiarb. Man hat von ihm: 

Epitomen $acrorum Rituum, fine Breve Caerimoniale 
iuxta ritum $, Ecclefiae R. et decreta S. Congre- 
gationis Rituum, ad ufum FF. Minoram Capucci- 
norum, maxime vero Rhenanae prouinciae. Maing 
1684, 4. 

'Thymiama devotionis. Edin, 1681, 16; 1691, 16; 
Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin. 

Ananias Feraucufo, ©. Antipas. 


t Ananias, tal. Anania, (oh. Laurent.) Er 
war aus einer abeligen Familie, und hielt fich lange Zeit 
ben dem Erzbifchofe von Neapel, Mario Caraffa, auf, 
welchem er Unterricht in ber Theologie und andern Wifs 
fenschaften ertheilte. Nach deffen Tode 1576 begab er 
— wieder in ſeine Vaterſtadt, und lebte daſelbſt in der 

tille. 

Seine Unirerſale Fabrica del Mondo orvero Coſmo- 
grafia iſt zu Neapel, 1573, 4, (Cat. Bibl. Thevenot.) 
Venedig, 1576, 4 vermehrt, 1592, 4, und 1696, 
4 gedruckt. 

Seine Schrift de narura Daemonum, erfchien Bene 
dig, 1581 (nicht 1580,) 85 1582, 8; 1589, 8; 
!yon, 1620, 8; Nom, 1651, 4, und in dem Mal- 
leus maleficarum, Lyon, 1669. S. Element 
Bibl. cur, 


Anardo, (Livius,) ein Patricius aus Maifand im 
16ten Jahrhunderte, von welchem fich in der Ambroſi⸗ 
fehen Bibliothek zu Mailand Mathematicorum fchema- 
tum coeleitium volumen primum, continens figuras 
163 nativitatum variorum illuftr. viror, praecipue Me- 
diolan. Sec. 16 et 17, handfchriftlich befindet. Arge⸗ 
lati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 

Anaſſilla, iſt Eafp. Stampa. 

Anaftafi, ( Martinus,) S. Anaftafius. 

t Anaflafa. Cie ward 303 (nidt 297) hinges 
richtet. Die zwey Briefe, welche man noch von ihr 
bat, ftehen Griechifch auch in dem Suidas. Mazzu⸗ 
chelli Scritt. wo mehr Schriftfieller von ihr angeführee 
werben. 

a F. Anaflafo, (Carl,) ein Carmeliter zu Göln, 

Ccc im 


zrı Anaftafio MMnaftafus 


Im vorigen Jahrhunderte, welcher vorher Carl Frey⸗ 
williger hieß und von jüdifchen Achern abftammete, 
welche aber zur chriftlichen Religion getreten, waren. 
Nachdem er in verfchiedenen Provinzen als päpftlicher 
Eommiffarius war gebraucht worden, fam er wieder in 
die cölnifche Provinz zurück und ftarb zu Boppard 1670. 
eine Schriften find: 

Der Enadenpfennig. Heibelberg, 1653, und nach 
mahls noch ofter aufgelegt. 

Exercitatio ſpiritualis P. Dominici Franci, et artis ar- 
tiam P. Dauielis a V. Maria, in das Latein, übers 
ſetzt, Coͤln, 1654. 

Die von P. Laur. Surio verfaßtenditas Sanctorum 
gab er 1660 zu Coln vermehrt heraus. 

Ingleichen eine vermehrte und verbefferte Ausgabe 
von I. Taulers Predigten, die ein Ketzer verſtuͤm⸗ 
melt haben follte. Eöln, 1660. 

Eine Deutfche Ueberfesung von des P. Phil d' Ou⸗ 
treman Paedagogo Chriftiano. Göln, 1664. 

Eine Deutfche Ueberfeßung von des P. Iac Mafenti 
Aurum Sapientiae. Cöln. 
ngleichen eines von dem Albeı 
Srangöifch gefchriebenen Buches. Harzheim Bibl. 
Colon. 

a S. Anaftafio, (Hilarius,) lebte um bie Mitte dee 
vorigen Yahrhundertes und fchrieb: Die uralte katho⸗ 
liſche Birchen= und Glaubensfteaße- Wien, 1653, 12. 

@ Anaflafo, (Philippus,) Erzbifhof von Cor» 
rento, und einer der berühmteften Xtaliänifchen Gelehr⸗ 
ten um den Anfang des gegenwärtigen Jahrbundertes. 
Er war den 25ten Jan. 1656 zu Neapel geboren, ftus 
dierte die Rechte, worin er auch Doctor ward, und hers 
nach die Theologie bey den Jeſuiten. Nachdem er Pries 
ſter geroorden war, that er fich durch Predigen hervor, 
ward 1688 Profeffor der Nechte zu Neapel, und Prä- 
fident der Akademie der Natur- und bürgerlichen Ges 
fehichte, welche der Herzog von MedinasCeli, damahli— 
ger Bice-König von Neapel, in feinem Pallafte errichtete. 
Er unternahm hierauf eine gelehrte Meife durch Stalien, 
erhielt nach feiner Ruͤckkunft ein Canonicat an der Dom» 
firche zu Neapel, und ward 1699 von dem Papſt In- 
nocentins 12 zum Erzbifchof von Sorrento, und von 
Clemens ı1 zu feinem Familiari und Affiftenten in ber 
päpftlichen Würde ernannt. Er legte die erzbifchöfliche 
Mürde zu Gunften feines Neffen, Ludwig Agnelli Ana- 
Rafii 1724 nieder, ward Patriarch von Antiochien und 
Eraminator der Bifchdfe, und ftarb zu Nom. Geine 
Schriften find: 

Solemnis recitatio ad Cap. Si aliquis de Eledione. 

Neapel, 1639, 4- 

Praeleitio ad epiftolam decretalem Lusi III Nea- 
pel, in 4 

Orazioni in lode di varj perfonaggi illuftri. Neapel, 
1721, 8; 1741, 8. 

Suprema komani Pontificis in Ecclefia poteftas pro- 
pugnata adverſus Iaſtrumentum appellationis IV 


f} . 
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.Galliae Epifcoporum. Lab. primus. Beuecvento, 
1723, 4; welches doch fchon die zweyte Auflage iſt. 
Apologia di quanto I’ Arcivefcovo di Sorrento ha 
raticato con gli Economi de’ beni Ecclefiaftici di 

ua Diocefi. Rom, 1724, 4, ohne Nahmen. 

Lezioni intogno all’ Idrografia, in ben Mifcellanee di 
varie Operette, Venedig, 1744, Th r 

Lucubrationes in Surrentinorum eckleliafticas, civiles- 
que antiquitates. Nom, 1731, 1732, 4, zwey 
Theile. 

Verſchiedene theils einzeln gebruckte, theils in anderer 
Sammlungen befindliche Staliänifche Gedichte. 
Maszzuch. Scritt. 

+ Anaflafus ı, Papfl. Er war aus Non gebuͤr⸗ 
tig, und fol auch de Incarnatione gefchrieben haben, 
wovon fich einige Fragmente in Liberati Breviario bes 
finden. Eines papſtes Anaftafli, obne doch ihn näher 
zu bezeichnen, Epiltolae decrerales befinden ſich in zweyen 
Handfchriften aus dem roten Jahrhunderte in der Koö⸗ 
niglichen Bibliothek zu Paris, 

t Anaflafius 4, Papft. Bon feinen Briefen befin⸗ 
den fidy 13 (nicht 10) in Labbe Collect. Concil. Th.ıo; 
ein anderer ftehet in Baluzii Werf de Concordia Sacer- 
dorii er Imperii ; zwey andere beym Rinaldi ad 1239; 
einer in d' Acheri Spicil. Th. 3; zwey in Martene col- 
led. vet. fcript. et Monum. Th. 1; einer in Ughelli 
Ital.S. Th. r. Mazzuch. Scritr. 

t Anaflafius, ein chriſtlicher Scribent um 875- 
Er war ein Abt, weiter iff nicht von ihm befanıt. 
Das Dogma feu oppolitio er difputatio contra Judaeos, 
welches er gefchrieben haben foll, wird von vielen auch 
dem jiingern Anaftafio Bibliorhecario beygelegt. Franc. 


Turrianus gab diefe Schrift zuerft Lateinifch zu Ingol- 


ftadt, 1605, 8 heraus. Eine Griechifhe Handfchrift, 
welche vollftändiger ift, ald die gedruckte Ueberfegung, 
befindet fich in der Marcus Bibliothek zu Venedig. 

Anaftafus, Patriarch von Antiochien, S. im fol 
genden Anaftafius Sinaita. 


+ Anoflafus, ein Priefter und Apoceifiarius ber 
Roͤmiſchen Kirche. Er farb den rsten'(nicht ııten) 
Detober 666. Der lange Brief, welchen er 645 in Örie- 
chifcher Sprache an Theodorum, (nicht Theodoſium,) 
Prieſter zu Gangre fehrieb, befindet fich in drey Hands 
fhriften im Vatican. Einige Stuͤcke daraus ftehen 
auch im Baronius. Baillet in Jugemens des Savans, 
0.793 und Auctiusde claris inrerpretibus melden, daß er 
verfchiedene Ucberfeßungen verfertiget, und befonderg des 
Hippolyti Portuenfis Schriften aber fehr ſclaviſch uͤber⸗ 
feßt habe; welche Huetius felbft aefehen zu haben berfis 
chert. Mazzuch. Seritr. 

+ Anaflafius, ber ältere, Bibliorbecarius, dei. Se⸗ 
cretarius, ber Roͤmiſchen Kirche, und Benebictiner zu 
Monte Eafino. Er lebte unter Papft Stephan 3, nach 
andern dem zten, welcher von 752 bie 757 regierte. 
Daß er Cardinal gerorfen, ift noch ungewiß. Ben Ge 

legenheit 
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legenheit des Streites zwiſchen den Staliänern und Frans 
zofen über die Verfegung des Korpers des heil. Benedictus 
von Monte Eafino nach Franfreich, welche die Jtalid- 
ner läugnen, die Franjofen aber behaupten, ift auch 
über bie Ächte Nichtigfeit der biefem Anaftafio beygeleg⸗ 
ten und im Joͤcher angeführten Schrift, ja über deſſen 
Dafenn felbft, lebhaft geftritten worden. S. davon 
Mabillons AA. SS. ord. Bened. Sec,2, und Muratori 
in feiner Vorrede vor feiner Ausgabe der ihm beygeleg- 
gen Schrift; wozu noch fommt, daß Petrus Disconus 
in feiner Schrift de viris illuftribus Cafin. dieſes Ana⸗ 
ftafis mit feinem Worte gedenft. Mazzuch. Seritt. 

t Anaflafius, der jüngere, Bibliothecarius ber 
Roͤmiſchen Kirche, und einer der berühmteren Schrift 
ſteller des gten Jahrhunderted. Sein Vaterland ift uns 
gewiß. Oudin vermuthet, daß er ein Benedictiner ges 
weſen; gemiffer iſt, daß er Abt des Kloſters der heil. 
Maria jeuſeit der Tiber gervefen, wie er fich in der Bors 
rede in quaedam miracula S Bafılii felbft nennet. Es 
ift indeffen noch ungewiß, ob diefer Abt und Bibliothes 
carius Anaftafius mit dem Garbinal Anaftafius eine 
und eben diefelbe Perfon ift, twelcher mit ihn zu einer 
Zeit lebte, unter Gregor 4 gleichfalls Bibliorhecarius 
var. von Les 4 auf der Synode zu Nom 850 entfegt 
ward, und nach beffen Tode eine kurze Zeit Gegenpapft 
war. Allein da der Bibliothecarins Anaſtaſius in ſei⸗ 
nem Leben der Paͤpſte ſehr nachtheilig von dem Cardi⸗ 
nal: fpricht, und deſſen Entftgung für fanonifch erfläs 
ret, fo müffen fie wohl zwey verfchiedene Perfonen ges 
weſen feyn. eine Echriften, wovon doc) die Ueber» 
fegungen den allergrößten Theil ausmachen, find: 

Liber Pontificalis ſ. Vitae Romanorum Pontificum a 

b. Ferro Apoft. ad Nicolaum I, adjectis vitis Ha- 
driani II et Srephani VI-autore Guilielmo Biblio- 
thecario, von dem Sefuiten Johannes Bufäus, 
obgleich nicht aufrichtig genug, aus einer Welſer⸗ 
ſchen Handfhrift heraus gegeben, Mainz, 1602, 
4, (&. Element Bibl. cur. Oudin de Script. ec- 
clef. ant. Th.2.); von Earl Hannibal Sabrorti, 
in den Scriptr. hiſt. Byzant. Yarig, 1649, Fol. und 
in dem Nachdrucke derfelben zu Venedig; von 
Franc. und Joſeph Bianchini, fehr prächtig und 
mit vielen Zufägen, Rom, von 1718 big 1735, in 
vier Bänden in Fol. wovon der fünfte und legte 
Band noch nicht erfchienen ift, der erfte aber 1731 
wieder new aufgeleget ward, S. Element Bibl.cur. 
von dem Abt Johann Vignoli mit der vorigen zu 
gleicher Zeit, Rom, 1724, 4, wo doch Anaftafli 
Nahme auf dem Titel weggelaffen ward, die Aus 
»gabe aber in Anfehung der Neinigkeit des Tertes 
vor allen ben Vorzug hat, (S. Alta Erud. 1727.) 
und endlich von Muratori in feinen Scrippt. rerum 
Ital. Th. 3 nach einigen von Bianchini nicht ger 
brauchten Handfchriften. Außer diefen Ausgaben 
befindet fich dieſes Werf auch in den Sammlungen 
der Eoncilien. Obgleich die_meiften Handfihriften 
Anaſtaſti Rahmen führen, fo ift doch wohl gewiß, 
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daf allenfalls nur die Leben einiger toenigen Päpfte, 
welche zu feiner Zeit lebten, von ihm, die übrigen 
aber von mehrern aͤltern Verfaffern find. Siehe 
Eman. a Schelftrate Dif. de antiquis Rom. Pon- 
tif. caralogis, Ciampini examen libri Pontificialis, 
Nom, 1688, 4, welche beyde auch des Muratori 
Ausgabe beygefuͤget find; Ant. Dadin. Alteferrk 
notae er oblervatt. in Anaftafınm de vitis Rom. Pou- 
tif. Paris, 1680, Fol. Fünf in der Raiferlichen 
Bibliothek zu Wien befindliche Handfchriften bes 
fchreibt Lambecius in Comment. B. 2, ©. 809 f. 
edit. Kollar. 

Epiftolae, deren drey fih in ben Sammlungen ber 
Eoneilien, eine aber de translatione 8. Stephani 
Protomartyris, fich in dem Anhange der Werke Au⸗ 
guftini der Parifer Ausgabe, und noch andere fich 
in Mabillons mufeo Ital. befinden. 

Chronologia Nicephori Gonftantinopolitani, aus dem 
Griechifchen überfegt, in den Bibliorh. PP. auch 
einzeln mit Ant. Eomti Commentario, Paris, 
1573, 4 

Hiftoria ecclefiaftica (. Chronographia tripartita, ein 
Lateinifcher Auszug aus dem Yricephorus, Be. 
Syncellus und Theophanes, von Carl Aannib, 
Fabrotti heraus gegeben, in ben Scrippt. hift, By- 
zant, Parid, 1649, Fol. 

Ada Synodi fextae Conftantinepoli in Trullo habi- 
tae 2.650; aus dem Griechifchen überfett, in dem 
Sammlungen der Concilien. Indeſſen ift noch uns 
gewiß, ob er wirklich der Ueberfeßer if. 

Ada Synodi feptimae, [. Nicenae fecundae, aus dem 
Griechifchen, in den Samml. der Concilien. 

Ada Synodi octarae ſ. Conftantinopolitanae IV, theil® 
überfegt, theils felbft abgefaßt; in den Samnıl. 
der Eoncilien. 

Collettanea de iis quae ſpectant ad controuerfiam et 
hiftoriam Monothelitarum haereticorum et Mar: 
tyrium $. Martin: Papae, itemque S. Maximi ab- 
batis et aliorum, aus dem Griechifchen; von Jac. 
Sirmond heraus gegeben, Paris, 1620, 8, auch 
in der kyoner Bibl. PP. Th. 3, und in Sirmonds 
opp. Ein Theil daraus befindet ſich in Combefis 
Ausg: ber Werke Maximi. 

Encomium S. Bartholomaei Apoftoli, aus dem Griech. 
des Theodori Srudird in d' Acheri Spicileg. und 
in Combefis Bibl. concionat, 

Paflio S. Demerrii martyris, au dem Griech. in Ma⸗ 
billons Annal. Th. r. 

Vita 5. loannis eleemolynarii Patriarchae Alex. aus 
dem Griech. bed Leontius, Bifchofs in Enpern; 
in Rosweidii Vitis PP. in Surii Ad. SS. und bey 
den Dollandiften T.2. Jan. 

De X millibus erucıfixis MM. acta, aus dem Griech⸗ 
in den A&. SS. T.4. Jun. 

S. Maximi et Ioamnis Schytopolirani fcholia in Diony- 
fium Arcopagisam; noch ungedruckt. Der voran 

ea fiebende 
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ſtehende Brief an Carolum Calvum befindet ſich in 
Jac. Uffer's Epilt. Hibernicis. 

Vita $. Dionyfüi Arcopagitae, aus dem Griechifchen, 
movon nur die Zufchrift in Surii ad. 58. in 
Ehiflerii Schrift de uno Dionylio, und in Mabil⸗ 
lons Anal. gedruckt ift. 

Pallio Santlorum 1480 martyrum. In quaedam mi- 
racula $. Bafılii Ep. Caefar. Paſſio Sanctorum Cyri 
et Johaunis. Vita $. Donari Ep. apud Euriam in 
Syria, aus dem Briechifchen, aber noch ungebruckt, 
außer daß fich der Anfang mit den Vorreden des 
erften, in Mabillons muſeo Iral. befindet. 

Paflio S. Perri Alexandr. Patriarchae, aus dem Grie⸗ 
chiſchen, vermuthlich verloren. 

: Epiftola S. Cyrilli Alex. ad Gennadium, nach dem 
Gendreich. 

Narratio miraculi Berytenfis de Imagine Chrifti a 
Judaeis.transfixa ; handfchriftlich in der Kaiferli- 
—* Bibliothek zu Wien, S. Lambecii Comm. B. 

1, S 231. 

Hierarchia Dionufii Areopagirae, welche ſich zu Cam- 
bridge befinden fol. 

Hiftoria de Jofaphat et Barlaam, aus dem Griechis 
fchen, in den Werfen des Johannis Damafceni. 
E. davon die Vorrede vor der Storia de SS. Bar- 
laam e Giolaflarre, Rom, 1734, 4- 

. Das von Fabricius und andern ihm beygelegte. Epi- 
tome Chronicorum Calinenfium, gehöret nicht ihm 

u. ©. ben vorigen. , Mazzuchelli Scritt. Chaus 
Tepie Dit. „ambergers zuverl. Nachr. Th. 3, 
.645. 

+ Anaflafus, Erzbifchof zu Caͤſarea. Seine Schrift 
de jejunio deiparae, befindet fich in einer Griechifchen 
Handfihrift in der Marcus-Bibliothek zu Venedig. 

Anaftafus, ein Benebictiner und Eremit des eilften 

ahrhundertes, war von einer Bornehmen Famile ang 

nedig, und trat einige Jahre vor der Mitte des eilf- 
ten Jahrhundertes e Mont-Saint-Michel in Frankreich 
in den Orden; meil er aber nach einigen Jahren fahe, 
daß fein Abt der Simonie fchuldig fen, fo ward er auf 
einer Inſel an der Küfte ein Eremit. Nach einiger Zeit 
der Abt Augo ihn nach Eluni, wo er fich durch fein 
enges Leben, und durch feine für die damahlige Zeit 
feltene Gelehrſamkeit berühmt machte. ei 

7 fchickte ihn nach Spanien, die Mufelmanner zu bekeh⸗ 

ren, worin ed ihm aber nicht gluͤckte, daher er mieder 

eine Einfiedeley auf den Pyrenaͤen bejog, und einige 

Jahre darauf, als er fich eben wieder nach Cluni bege⸗ 

ben mollte, den ıöten Det. 1086 unterweges ftarb. 

Man hat von ihm noch eine fleine Schrift in Geftalt eis 

nes Briefed de Euchariftia, welchen d' Acheri im Spicil. 

und darauf du Boulai in der Hiſt. univ. Parif. Th. ı 

heraus gab. Hill, litter. de France, Th 3, ©. 162 f. 

t Anafla us, Abt S. Eurbymü in Paldftina May: 
zuchelli, der ihn für einen Italiaͤner zu halten feheinet, 
aber feiner nur Fury gebenkt, fege feinen Tod um das 
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Jahr 664. eine Epiltola ad Calaritanos in Sardinia 
(nicht Sicilia) monachos adverſus monothelitas haere- 
ticos, aus welcher im Joͤcher durch eine fehlerhafte In⸗ 
terpunctiom zwey verfehiedene Schriften gemacht wor⸗ 
den, ftehet aufer den Werfen Maximi, auch in Sirs 
monds Ausgabe der Collectan. Anaftafli Bibliorhecas 
ei, und in ber Bibl. PP. Th. ı2, 

t Anaflafus, Bifchof zu Klicke. Zu feinen Cchrif- 
ten gehören noch Commentaria in Pfalmos, welche fich 
in zwey Griechifhen Haudfihriften aus dem roten oder 
ııten Jahrhunderte zu S. Germaine ded Pres befin⸗ 
den. Montfauc. Bibl. Coislin S. 244, 389. 

Anaflafus von Prag, ein Gapuciner auf der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, deſſen Radius pau- 
pertatis, qui clare.et ſubtiliter humanas et divinas ope- 
rationes veluti per tranfennam ſerutatur zu Prag, 1669, 
4 erfchien. Bernh. a Bononia Bibl. Capucein. 

t Anaffafius ı Sinaita, Patriarch zu Antiochicn. 
©. von ihm Henſchens Comment. de Anaftafiis in Ad, 
SS. T. 2. Apr. Bamberg. zuverl, Nachr. Th. 3, 
S. 450, und die dafelbit angeführten Schriftiteller. Es 
herrſcht noch eine ſehr große Ungewißheit in Anfehung 
der Schriften, welche ihm oder einem der vier folgen⸗ 
den im Yocher zugehoren. Diejenigen, welche ihm ge⸗ 
meiniglich beygeleget werben, find: 

Sermones V de orthodoxa ide, welche unter dem Tis 
tel: Theodori presb. Antioch. ifagoge in V libel- 
los Auaftafii er Anaftafüi übelli V, Latine ex inter- 
pretarione Godefr. Tilmasni, ſchon Paris, 1557, 
8 beraug famen, und Griech. und Lareinifch unter 
dem Titel Dialogi V de trinitare der folgenden Ex- 
pofit. orıhodox. fidei, 1570 beygefüget wurden. 
(Cat. Bibl. reg. Parıf.) ateinifch, Franc. Turrieno 
interprete, ftehen fie auch in Per. Stevartii au- 
&or. Gr. et Lat. Ingolſtadt, 1616, in Eanifii led. 
ant. Th. r. und in der Bibl. PP, max. Lugd. Th.g, 

Sermones I in annunciationem B. Mariae V, Gries 
chiſch und Pat. in Combefis audlario novo Th. I, 
Lateiniſch in der Bibl. PP. max. Lugd. Th. 9. 

Sermo in transfigurationem D. N, Jeſu Chritti, Gries 
chiſch und Lat. in Combefis auf. novo, Pat, in der 
Bibl. PP. . ce. Handſchriftlich in der Königlichen 
Bibliorhef zu Paris, j 

Expofitio compendiaria fidei orihodoxae, worin die 
Monotheliten widerleget, werden, daher dieſe Schrift 
von vielen einem andern Anaftafius aus der letzten 
Hälfte des zten Jahrhundertes zugefihrieben wird. 
Griechiſch und Pat, ex interprer, Theod. Bezae, mit 
Anaftafüi dial. de $. Trinitare, apud Her. Stepha- 
num, 1570, 8; Leipzig, 1573. 8; Helmftfdt. 1613, 
8; Rat. auch in den Kibl. PP. Handjchrifil.ch im 
der Mediceifchen Bibliorhef zu Florenz, und in der 
Königlichen zu Paris. 

Trad. de ſanctis tribus Quadragefimis, in Corclerü 
Monum. Th. 3. SHandfchriftlich in der Koniglis 
chen Bibliothek zu Paris. p6 
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Ob S. Anaflafii Epilcopi liber de obfervationibus 
monachorum, mwelhes fih handſchriftlich in der 
Königlichen Bibliothek zu Paris befindet, ihm oder 
einem andern zugchöret, kann ich nicht beftimmen. 

+ Anaflafus 3 Sinaita. Cave nennet ihn blos 
einen Mönch vom Berge Einai, und fegt ihn gegen das 

Ende des ten Jahrhundertes. Siehe von feiner Schrift 

de Haerehbus, Lambecü comment. B. 8, ©. 443. 

t Anaflafius 4 Sinaita, Patriarch zu Antiochien 
Anfange des ı ıten Jahrhundertes. Alle im Joöcher 
m beygelegte Schriften werben dafelbft und von an⸗ 
bern auch thels Anaftaflo 1, theils dem folgenden Pres⸗ 
byter zugefchrieben. Es find folgende: 
Quaeitiones et refponliones (CLIV) de variis argu- 
mentis in Scripturam $. son Jac. Gretſern En 
ausgegeben, Ingolſtadt, 1617, 4. auch in beffen 
Opp. ©. Element Bıbl. cur. Gentianus Hervetus 
hatte von den 154 Fragen, deren bereitd 93 über- 
fegt, welche ſich in den Bibl. PP. befinden, fie aber 
dem Anaftafius von Nicaͤa beygelegt. Handſchrift⸗ 
lich j 7 Handſchriften in der Koͤnigl. Bibliochef 


Kontemplationes anagogicae in Hexaemeron, Gr. et 

Lat. ex interpretatione Andr.Dacerii. London, 1682, 

fehr felten; wovon die eilf erften Bücher ſchon 

at. in den Bibl. PP. fichen, aber das ı2te, weil 

es der Transfubftantiation nicht günftig ifl, noch 

ungedruckt war, ©. Clement Bibl. cur. Hand» 
ſchriftlich in der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris. 

Die übrigen im Joöcher ihm bengelegten Schriften find 

fchon ben Anaftafio 1 da gemwefen. 

t Anaflafus Sinaita, ein Preebnter und Mind) 
auf dem Berge Sinai, um 680, Diejenigen Schriften, 
welche ihm beygeleget werden, find: 

“Odıryos, ſ. dux viae adverfus Acephalos, Gr. etLat. 

ſtudio Jac. Grerferi. Ingolitadt, 1606, 4, auch 

in Grerfers Opp. Regensburg, 1734 f. Th. 14, 

wo doch dieſes Werf Anaftafio ı beygeleget wird. 

E. Element Bibl. cur. Handfchriftlich in der Kai⸗ 

——— zu Wien, und in der Koͤnigl. zu 
r 


„Paris. 

Patrum apophihegmata. Ingolſtadt, 1606; nach 
Aſſemanni Verſicherung in Cat. Mſtor. orient. Bibl. 
Florent. Th. ı, ©. 97. Da ich dieſe Schrift ſonſt 
nirgendg angeführet gefunden, fo weiß ich nicht, 
ob fie etwa mit der vorigen einerley, oder auch ihr 
nur beygedruckt if. Eine Arabifche Ueberfegung 
—— — befindet fi handfchriftlich 

oren;. 

Liber de hominis ad imaginem et fimilirtudinem Dei 
creatione et celebres opiniones de anima, Gr. et 
Lat, opera Fo. Tarini, bey Origenis er Adamanris 
Philocalia de obfcuris 88. locis, Paris, 1618, 4. 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Homilia in VI Pfalmum et in ingreffum Jejuniorum; 


bandfehriftlich in der Marcus⸗Bibliothek zu Bene 
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dig, und in ber Königlichen zu Paris Anaftafii oratt. 
1, feil. de S. Synaxi er in Plalmum VI, Ingol⸗ 
ftadt, 1603, 4, Paris, 1610, und Lateinifch, Ein, 
1618, ftehen fo in Ayde’s Car. Bibl. Bodlej. 

Opufculam de $.Synaxı er de non .judicando, deque 

oblivione injariarum; in ber Koͤnigl. zu Paris. 

Narratio eorum quae gefta funt in Perlide; in vier 

Handfchriften in der Koͤnigl. Bibliothef zu Paris, 
wo fie aber in einigen Handfchriften einem Anaftas 
fiö Patriarchen zu Untiochien, und in einer andern 
einem Anaftafio, Bifchofe zu Nifopolid, beygeles 
get twird. 

. Orat. de iis qui in Chrifto obdormierunt, ober de 
fratribus praemortuis; handfchriftlidy in der Kds 
niglichen Bibliothek zu Paris. 

Orat. in Chriſti transfigurationem ; eben daſelbſt. 

Orat. de poenitentia ; eben dafelbft. 

Oratin in Deiparam; eben daſelbſt. 

Orario in pafhonem; eben dafelbft. 

Fragmentum, ubi de illis qui ar&ioribus quam de. 

cer, limitibus Dei potentiam difiniant ; eben dafelbft. 

Eines Anaftafli, der doc) nicht weiter bezeichnet wird, 
narratio translationis $. Stephani befinbet fich hand 
fchriftlich in der Königlichen Biblierhef zu Paris. 

Vielleicht gehören auch die in Hydes Cat. Bibl 

Bodlej: dem Patriarchen von Antiochien gugefchrie« 
benen Aoyar 8’ sı4 Euayysuzuov rn: Maga, 
Leiden, 1619, 4, dem gegenwärtigen zu. 

t Anaflafius Theopolitanus, teil er von Antio- 
chien, weiches ehedem auch Theopolig genannt wurde, 
bürtig war, hat zur Zeit Eyrilli, ded Patriarchen von 
Antiochien, um 290 gelebt, und eine Erzählung von eis 
nem chriftlichen Hiftorico und Hriden binterlaffen.“ Diefe 
angeblich von Voffio entlehnte Nachricht iſt vermuthlich 
fehr fehlerhaft. Anfänglich glaubte ich, daß Anaftafüi 
1 explicatio orthodoxae fidei zu dem Mißverſtaͤndniſſe 
Anlaß gegeben, indem diefelbe auf dem Titel ber Aus— 
gabe Bezaͤ von 1570 fo lautet: S. Arhanafü dialogi V 
de S. Trinitate, $. Bafılii libri IV adver[us impium Eu- 
nomium ; Anaftafit, Theopolitani Patriarchae et Cyrilli, 
Alexandrini, explicatio compendiaria orthodoxae fidei, 
etc. Allein in Thom, Hyde Cat. Bibl. Bodlej. findeich, 
unter ©. Anaftafius, Patriarcha Theopolitanus: In- 
ter Anaftafium et Cyrillum Alex. dialogus de orthodoxa 
fide: worauf bie Drucdorte: Par. 1610, Par. 1575, 
Par. 1589, Par. 1639, mit den Pagy. und Etellen in 
der Bibliothef angeführet, aber nach der uͤblen Gewohn⸗ 
heit dieſes Verzeichniffes feine Titel der Bücher angegeben 
werden, in welchen die verzeichneten Schriften befindlich 
find; daher ich den Irrthum jege nicht weiter verfol⸗ 
gen fann. 

Anaftafıus de Valle Quietis, ©. Tob. Josch. von 
Rusdorf. 


Anaftafius, (Tohannes,) ein Pfarrer zu Steg bey 
Bacharach bald nach der Mitte des zöten — 
Ccc 3 es, 


“ 
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tes, * aber aus Geldern gebuͤrtig war. Man hat 
son ihm: 

Bericht vom Abendmahl an die Stände der Augs⸗ 
burgifchen Confeſſion, unter bem angenommenen 
Nahmen Chriftianus Adam. 

Befantenif von dem waren Leib Chriſti. Darin 
ein yder — Die irthumb — mie dem Meßbrot 
— kan erkennen; unter feinem wahren Nahmen. 
1561, 8. €. Buͤttingshauſen's Beytr. zur Pfäls. 


Geſch. .Ir ©. gI- 

Anoflafius, Ital. Anaflafio, (Ludwig Agnellus,) 
Erzbifchof zu Sorrento und des oben befchriebenen Phi⸗ 
kppi d' Anaftafio Bruderfohn. Er war den 14ten Fehr. 
1692 zu Neapel gebohren, warb feines Oheims Vica⸗ 
rius, und erhielt endlich 1724 von demfelben das Erz⸗ 
bifchum Sorrento völlig, in welcher Würde er 1753 
noch lebte. Man bat von ihm: 

Animaduerfiones in librum F. Pi Thomae Milanze 
epifcopi Stabienfis, de Stabiis et Stabiana ecclefiana 
er epifcopis ejus. Meapel, 7751, 4; worin er 
bie Gerichtbarfeit feines Erzbisthumes über das 
auf dem Titel genannte Bisthum behauptet. Maz⸗ 
auchelli Seritt. ie 

Anaflafus, ( Martin,) von Palermo, trat 1556 
fm den Genebdictiner- Orden von der Eafinifchen Congrega⸗ 
tion, ward Abt des Kloſters S. Martini della Scala, 
und ftarb 1644. Er fchrieb: 

De monogamia b. Annae parentis Deiparae, ſ. ve- 

ritas vindicata. Inſpruck, 1639, 4. 

Diele andere feiner Schriften find noch ungedruckt. 

Mazzzuchelli Seritt. 

Anaftafius, ( Philippus,) &. de Anaftafio. 

+ Anatolius, Bifchof zu Laodicea. Er machte fic) 
pw 262 durch feine Flugen Anftalten während der Bes 
agerung Alerandrieng berühmt, warb 270 Bifchof pe 
Laodicea, und lebte noch 282. Von feinen libris X Arith- 
mieticorum ſtehen einige Stücde in den Theologumenis 
Arithmeticae, Einige andere mathematiſche Fragmente 
ge Sabricius in Bibl, Gr. B. 2 befannt gemacht. Die 
m Jocher ihm beygelegte mediciniſche Schrift gehoͤret 
nicht ihm, fondern dem folgenden ju. Weidlers hift. 
Altton. S. 187. Chaufepie' Dit. Hambergers zuverl. 
YTache. Th. 2, ©. 627 und bie dafelbft angeführten 
Schriftſteller. 

Anatolius, ein griechiſcher Arzt, welcher im Jaͤcher 
mit dem vorigen verwechſelt worden. Er war Jamblichi 
Lehrer, ehe ſich derſelbe in Porphyrũ Unterricht begab, 
und lebte um 300. Man hat von ihm ein Fragment 
de (ympatbiis et antipathüis, welches in Sabricii Bibl 
Gr. B. 4 ſtehet. Hamb. zuverl. Nacht. Th. 4 S. 640. 

Anatolius, ein Nahme eines alten Schriftſtellers, 
von welchem wir noch einige Schriften haben. Man 
glaubt, daß fie von Vindanius Anatolius. aus Bery⸗ 
tus find, der ein für das Heidenthum fehr eifriger Raths⸗ 
here war, und unter ber Kegierung der Kaifer Conftan- 
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tius und Conſtans verfchiedene Ehrenſtellen befleidere. 
Er war im Jahre 339 Vicarius in Alien, 346 und 359. 
—— in Illhrien; er iſt auch Gouverneur in Ga⸗ 

tien, und Vicarius in Africa geweſen. Es find zwar 
einige der Meinung, da dieſe Werke von einem andern 
Anatolius find, welcher in Syrien commandiret haben 
fol, der aber mit dem Vindanius vielleicht nur eine und 
eben diefelbe Perfon ift. Die Schriften, welche unter 
diefen Nahmen vorhanden find, find folgende: 

De re ruflica fragmenta aliquot, die man inder Samm« 
lung von zwanzig Schriften de re ruftica findet, 
welche Johann Alsrander Brafficanus herausge- 
geben hat, und melche zu Bafel 1539, in 8, gries 
chiſch, in lateinifher Sprache aber nach der Ueber⸗ 
fegung. des Cornarius zu Bafel, 1540 in 8. ges 
druckt find. 

De Mulo - medicina capita aliquot; gleichfalls im 
den vorhergehenden Werfe, wie auch in einer Samms 
lung der Schriften von der Vieharzueykunde, wel 
che zu Bafel 1537 in griechifcher Sprache in 4 
gedruckt worden, und Pareinifch nach der Ueberſe⸗ 
Kung bed Johann von Kuͤel gleichfalls zu Baſel 
1530. in Sol. herausgefommen if. Carrere Bibl. 
de la Med. s 

Anatolius, Patriard zu Conftantinopel im sten 

Jahrhunderte. Ein Stuͤck feined Briefed an den 
pft Leo, worin er ums einen fonft unbefaunten hi⸗ 
orifchen Umſtand befannt macht, und melcher eine jiem« 
lich außerordentliche Art einen Bifchoff zu wählen, bes 
trifft, befindet fich in Cotelerii Monum. fein Brief aber 
an den Kaifer Leo de concilio Chalcedonenfi, in be# 


:Zabbe Concil. Th. 4. ©. von ihm und von feinem Les 


ben die Atta SS. T. 1, Febr, 

+ Anatolius, ein Rechtsgelehrter unter Juſtiniano 
Er war ein Sohn Leontü und Enfel Eudorii, welche 
beyde berühmte Nechtsgelehrten waren, und anfehnliche 
Bebienungen befleideten. Anatolius lehrte die Mechte 
ju Berptug, war bernach Advocatus Praͤfectus Präto« 
rio, Advocatus Fisci, Judex pedaneus, und endlich Con« 
ful, und ward von Juftinian zu Sammlung der Diges 
ften gebraucht. Er mard in einem Erdbeben zu Cou⸗ 
flantinopel, von einem Stücde Drarmor, welches in fei- 
nem Zimmer abgeriffen ward, im Bette getddtet. Ters 
raffon Hift. de la Jurisprud. Rom. S. 306. Derjenige 
Anatolius, welcher unter dem Phocas um den Anfang 
des zien Jahrbunderted lebte, und nebſt dem Theodo⸗ 
zus Germopolites und fidor, auf Pefehl’deg jege ge⸗ 
dachten Kaiſers, den Codicem in die Griechiſche Sprache 
uͤberſetzte, welche Ueberſetzung aber allem Anſchein nach 
verloren iſt, war vermuthlich von ihm noch unterfchic« 
ben. Terraffon l.c. ©. 358. 


+ Anaxagoras, ein griechifcher Philoſoph. S. von 
ihm und feiner Philofophie Joh. Andre. Schmids difl, 


de Anaxagora ejusque Phyliologia, Jena, 1688,4; Bais 
le's DIE. Bruders Hilft. Een ng I, ©. 492 ; Bats 


eur Abhandlung über das Anaragoras Syſtem der Ho⸗ 
möonerieh, 


„gı Anaxagorass Anaximenes 


mdomerien, überfegt in Hißmans Magaz. für die Phis 
lof. Th. 3. 


Anaxagoras von Oceident, ift der Bergrath Juſti. 

+ Anaxandrides, ein fomifcher Dichter, welcher nach 
dem Strabo ber erfte war, melcher die Liebe auf bie 
C chaubühne brachte. ©. auch von ihm Baile's Dict. 

+ Änaxarchus, ein Griechifcher Philofoph. Pyrrbo 
ar fein Schüler, ber auch mit ihm nach Perfien und 

alien gereifet war. S. von ihm Bruders Hilft. Phi- 

f. Th. 1, ©. 1207. Eine aufihn gifchlagene Münze 
ift im Muleo Mazzuch, Th. ı, Tab. 2, n. 9. abgebildet. 

t Anaxilaus von Lariſſa. Ein Pythagoriſcher Phi⸗ 
Iofoph. S. von ihm Fabricii Bibl.Gr. Th. 2 und Bru⸗ 
ders Hilt. Philof, Th. 2, S. 86. 

t Anaxilaus, ein komiſcher Dichter. Er foll zur 
Zeit des Koniges Philippi gelebt haben. 

f Anaximander, der Ältere, ein Philofoph, Gco- 
graph und Aftronom von Miletus. S. von ihm: Bru⸗ 
ders Hift Philof. Th. 1, S. 478; die Englifche Ausg. 
des Baile; Chaufepie' Dit. Weidlers Hift. Altron. € 
74; Steph. de Canaye Recherches fur Anaximandre in 
ben Mem. de I’ Acad. des Infer. Th. 14; Joh. Chr. 
agers Pr. de primis Geographiae Scriptoribus, Chem» 
4 1767, und Deutfch in feinem Geogr. Bücherfanle, 

.2. 


t Anaximander, ber jungere. Daß er gleichfalls von 
Miletus gebürtig getwefen, und einen Anarimander zum 
Vater gehabt, ift gewiß; allein daß diefer fein Vater 
der vorige geweſen, iſt ungegründet und unmdglich, weil 
der ältere in der 5gten Olymp. d. i. 547 Jahr vor Ehr. 
64 alt war, Artareryes Mnemon aber, unter wel⸗ 
chem der jüngere Ichte, erſt 404 vor Chr. den Thron 
beftieg. Außer der Erflärung ber Pythagoriſchen Zeichen 
welche Suidas ihm beylegt, fchrich er, nach dem Athe⸗ 
naͤus auch eine "Hewcroysav, d. i. vermuthlich eine Ges 
fehichte der Helden, woraus im Moreri durd) einen felt- 
famen Sehler eine Horologiographie, eder Sonnenuhr⸗ 
funft gemacht worden. Chaufepie’ Did, 

+ Änaximenes, ein Philofoph von Milerus. S. ven 
ihm: (Toby Andre. Schmid’s) Anaximenis vita atque 
Phyfiologia, Helmftädt, 1689, 4 Bruders Hilt. Phi- 
lof. Th. 1. ©. 488, die Engl. Ueberfeg. des Baile, und 
Chaufepie's Dit. Er lebte in’ ber 55 Olympiade zur 
Zeit ded Cyrus und Croͤſus. Plinins fchreibt ihm nicht 
die Erfindung des Duadranten, fondern ber Sonnenuh⸗ 
ren zu, welche im Franz. Cadrans heiffen, wodurch Jd- 
chers Gehülfe vieleicht verführet worden. 

+ Anaximenes, der ältere, von Aampfacus. S. von 
ihm aufer Fabricii Bibl. Gr. auch die Engl. Ueberſetzung 
des Baile und des Chaufepie' Dit. Aufer der im 

dcher von ihm angeführten Schriften legen ihm Pau⸗ 
Anias und Diodor aus Cicilien auch eine Gefchichte 
Griechenlandes vom Urfprung des menfchEchen Geſchlech⸗ 
tes bi8 auf den Tod des Epaminondas ben, wovon 
aber auch nichts übrig if. 
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? Anaximener, ber jüngere. Er ſchrieb arsgı ur- 
varrayaıs Barıdewv. 

f Anaxippus. Einige wenige Fragmente von ihm 
fiehen in Grotii Excerptis vett. Com. 

Anaxius, &. Unwürde. 

de Anaya, (Petrus de Cafffo,) &. im Jöcher de 
Caſtro. 

Anbonet Abraham, ©. Zappenini. 

Anca, (Paul,) ein Auguftiner von Eaftel Vetrano 
in Sicilien, welcher in Palermo um 1712 lebte. Man 
bat von ibm: Praefervarivum a Daemorium vexationi- 
bus et Maleficorum artibus, Neapel, 1690, 24. Maz⸗ 
zuch. Scritt. 

— (Offreduecio,) von Spoleto, ſchrieb 
la Vita di Baptiſta Valentino detto Cantalicio, Veſcovo di 
Cirita di Penna e di Atri. Viterbo, 1618, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

t Ancaranus, (Aloyfius oder Luduig.) Max- 
3uchelli mußte von ihm gleichfalls nicht ein mehreres 
beyzubringen, als fchon im Joͤcher aus Giacobilli Can 
Scriptor. Umbriae fichef. 

Ancarano, ©. Ancharanus. 

Anceaume, (Dem Francifcus,) ein Benebictiner 
von ber Congregation des heil. Maurus, aus Dieppe 
in ber Normandie, welcher 1671 im rgten Jahre feines 
Alters zu Meaur in den Drden trat, ward 1697 Prior 
u ©. Eloi in Noyon, einige Jahre darauf Lehrer der 

beologie und Subprior zu S. Denys, hernach Prior 
in verfchiedenen andern Kldftern, und endlich 1720 Prior 
gu ©. Denys, in welcher Würde er ben zıten Aug- 1729 
im 78ten Jahre feines Alterg ftarb. Man hat von ihm: 
Sujets de conferences ecclefialtiques, melche ing 
gedruckt find. Taflin’s Gel. Geſch. der Congres 

gar. 5, Maur, Th. 2, E. 146. 

Ancelin, (Fumbert,) Bifchof von Tulles, in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. Er Icate 
biefe Wuͤrde 1702 nieder, und hinterließ: Statuts er Re. 
glements du Diocefe de Tulles, revus et augmentes par 
Humb. Ancelin, publites dans le Synode de 1691. Tuls 
led, 1692, 12. Le Long und Sonterte. an bat 
von ihm ein fehr ſchöͤnes von Faucier gemahltes, und 
von Eteph. Gantrel geftochenes Sildnig in gr. Kol. 

d’ Ancezune, (Rofaing,) Erzbifhof zu Embrun, 
um 1494. Er binterließ banbfehriftlich eine Hiftoire 
des Vaudois de la Proince de Dauphine, welche in 
Perrins Hift. des Vaudois häufig angeführet wird. Le 
Long er Sonterte, two boch in dem Werke felbft der 
Nahme irrig Ancefane gedruckt worden, welcher Schler 
in dem Kesifter verbeffert wird. 

Ancharano, Ancorano, (Cafpar,) ein Prieſter 
und taliänifcher Dichter aus einerlaltenfladeligen Bas 
nilie in Baffano, two er nicht lange vor der Mitte des 
ı6tch Yahrhundertes lebte, fich der Kirche widmete, viele 
Jahre In Trevigio die ſchönen Wiffenfchaf.en und in 

. gie 


Anaximenes 


Ancher 


logie lehrete, und hierauf Propſt daſelbſt warb, in wel 
her Stelle er 16174 noch lebte. Seine Echriften find: — 
„Capitoli e Canzoni fpirituali fopra il Pater nolter, 
Ave Maria etc. Venedig, 1587, 4. 
Nuouo Rofario della glor. Vergine Maria con XV 
Sonetri. Venedig, 1588, 4 
Sete Salmi penitenzıali Latinie volgari in ottara rima. 
Benedig, 1588, 8. j 
Ali celefti con una Canzone e un Defcorfo fopra il 
fonte del Battefimo. Trevigio, 1601, 4. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. Noch mehr aber Nuova Raccolta 
d’Opufcoli feient. Th. 24. 
tvon Ancharano, ( Jacob.) ©. de Teramo, 
(Jacob,) wo er volftändiger vorfommt. 


de Ancharano, (Petrus,) ©. Petrus de Aucha⸗ 
rano im I. 

Ancharanus, (Ludwig,) &. Ancaranus, (Aloyfius.) 

f Ancharanus, tal. Ancarano, (Petrus Fohan- 
nes:) Er war zu Reggio in der Lombardey geboren, 
lebte ald Rath des Herzogs von Ferrara Hercules 2, 
um —* Mitte des 10ten Jahrhundertes. Seine Schrif⸗ 
ten ſind: 

Familiarium Juris quaeſtionum. P.I. Bologna, 1563, 
8; P.L,1, Denebig. 1569, 8; P. 1, 11, IH, Vene: 
big, 1580, Kol. Frankfurt, 1581, Fol. 

Einige in den Sammlungen anderer befindliche Jtas 
: niſche Sonnetten und Madrigale. Mazzuchelli 

eritt. 


Ancher oder Anker, ( Peter Kofod,) Konigl. Dä- 
nifcher mirflicher Juſtizrath, der Rechte Doctor’ und 
Profeſſor zu Kopenhagen, Generalauditeur bey dem 
Seeſtaate, und Benfiser ſowohl in dem höchiten und 
Ober · Admiralitaͤts⸗Gerichte, als in bem&onfiftorio,ftamm- 
te von muͤtterlicher Seite von der adeligen ya Bo 
& ab, und war den 1aten Junii 1710 zu Dfter - kare- 

jer auf der Inſel Bornholm geboren, wo fein Vater 
Jürgen Ancher Prediger war. Er fiudierte anfänglich 
Kopenhagen mehrere Jahre die Theologie, widmete 
ch hierauf von 1736 an den Nechten, und ward 1741 
Öffentlicher Lehrer derfelben, 1747 Decanus ber juriſti⸗ 
ſchen Facultaͤt, 1753 wirklicher Juſtizrath, und Benft- 
ger in den oben genannten Collegiis, in welchen Wuͤr⸗ 
ben er 1763 ün lebte. Ob er feirdem geftorben ift, iſt 
mir unbekannt, Bon feinen Schriften kenne ich; 

Difp. de praefcriptione Danorum. Kopenhagen, 

— > TEE ; 
Or. «le meritis religionis evangelicae in rem patriae 
civilem er publicam. 1742. 

Difp. I — V in dubios articulos legis Danicae de 
fucceflione ab inteftato. 1742, bi 1744- 

Difp, de origine er fenfa feptimae generationis 1744. 

‚ Pr. de vera notione jurisdi&lionis et magiltratus juxta 

legem Danico- Noruegicam. 1746. 

Or, de aequitate legis Danicae ejusque praeftantia 
prae Jure Romanao. 1749- 
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Or.de Regum Daniae ex flirpe Oldenburgica in Ju 
risprudentiam meritis. 1749. 

Difp. L II. de genuina contrariarum legum concilian- 
darum ratione, 1750, 1751. 

Difpuratio de jure civili, naturali dum addit ali- 
quid vel detrahit, nequicquam contrario, in Bruns 
Rahmen. 1750. 

Or. de 1... Romani ejusque in Jurispru- 
dentia patria viu. 1751. 

Pr.de origine nominis Quirites. 1754. 

©b die Zuft zum Guten, oder der Abfchen vor 
dem Böfen mehr bey dem Mienichen vermag; 
zuerſt in Dänifcher Sprache, in den Schrif— 
ten der Dän. Geſellſch. der Wiffenfch. Th. 7, hier⸗ 
* erweitert in Deutſcher Sprache, Kopenhagen, 
1 D 

Di 2 — Juris privati pro habitu Imperii Da- 
nico. Noruegici. Yfachr, von dem Zuftande der 
Bünfte und Wiffenfchaften in den Dänifchen 
Landen, B. 2 ©. 74 f. wo hinzu geſetzt wird, daß 
er zum Drucke fertig habe: eine Auslegung über 
Friedrichs 3 Rönigsgefeg ; Lexicon Juris Danico- 
Noruegici, Jurisprudentiam Danico- Noruegicam; 
Vergleichung des Dänifchen Rechtes mir dem Roͤ⸗ 
mifchen u. ſ. f. 

d’ Ancheres, (Daniel) ein Edelmann aus Verdun, 
toelcher um ben Anfang bes vorigen Jahrhuudertes lebte, 
und fich ben dem Könige Jacob I. von England aufe 
—— Man hat von ihm: Tyr et Sidon, ou les fune- 

es amours de Belcar et Meliane, Tragédie en Profe 

et en vers avec des choeurs. Pari, 1608, 12. ©. 
Biblioth. da Theatre Frang. Th. 1, E. 477. 


Ancherfen, (Johann Peirus,) Königlich Dänis 
fcher Juſtizrath, Profeſſor der Beredtſamkeit zu Kopen⸗ 
hagen, und Bibliothecarius daſelbſt. Da mir von dem 
Leben dieſes gelehrten und verdienten Mannes, welcher 
ben 22 April 1765 ſtarb, feine Nachricht zu Geſichte ge⸗ 
fommen ift, fo kann ich nur diejenigen Schriften anfüb- 
ren, twelche mir befannt geworden find. Es find fol- 

enbe: 
e Notitia Romae generalis in ſupplementum breriarũ 
Cellario- Freyeriani. Kopenhagen, 1733, 4. 

Diff. 1— Xli de solduriis. Kopenhagen, 1734 — 
1740, 4; auch in den Opufculis. 

Di contin, Jus publicum et Feudale veteris Norue- 
giae ex antiquo jure aulico Hird/kraa in compen- 
diem et [yfiema redattum. Eb. daf. 1736, 4; 
auch in den Opufculis, . 

Difp. de criteriis boni libri. 

Delcriptio ſtatuum cultiorum in tabulis, quae fingu- 
larum rerum pubiicarum nomina, limites, defer. 
ptionem, civitares primarias, religionem, formam 
civilem exhibent. Eben baf. 1741, Fol. 

Breviarium Antiquitatum Romanarum Uellario- Fr 
erianum ſappletum et recoguitum, ohne Nahmen. 
Eben baf. 1743, 8. 

Colledta 
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Colle&ta de criteriis boni-libri. Eb. daſ. 1746, 8: 
Vallis Herthae Deae et origines Daniae. Eb. daſ. 


1747, 4 ’ ee u 

Praefatio ad tabb. geographiae [ynopticas f. judicium 
errorum in geographia Daniae ab exreris commif- 
forum. Eb. dafelbfl, 17417 — 1747, 8. Part. L 

Diff. de tributo Corioram Noruegico e Taciti Annal. 
L. IV, e. 72. €b. baf. 1748, 4; auch in den 
Opufeulis. 

de Hida veteram Angloram. Eben daſ. 1748, 4; 
—— in den Opuſe. 

Diff. de ſeientia fideque Taciti geographiea et hifto- 

. rica in Germania, Eb. daf. 1748, 4; auch inden 
Opufe, 

Pars ſexta operum Horatii, Carmina fecularia digefta 
nune primum, fua ferie ordinara er edira. Eben 
daf. 1749, 4; moer nach Anleitung einer Stelle 
des Sidonius die Carmina Secularia, — welchen 
er noch verſchiedene Oden rechnete, als ben ſech⸗ 
ſten Theil der Werke Horazens anſahe, und zu er⸗ 
iaͤutern anfing. 

Prologi Horatiani ad laudes Phoebi et Dianae e carm. 


lib, 1. od. 32 editi er explicai. DIN, 1. IL Eb. 


daf. 1750, 4- 
Ode ad carmina fecularia Horatii magxonsuazınn 
carm. lib. IV, 6. Eb. daf. 1750, 4. 


e 
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MNach feinem Tode gab Hr. Gerh. Oelrichs die oben 
fhon angezeigten einzelen Abhandlungen unter dem 
Titel; Opufcula minora, Bremen, 1775,4 heraus. 

‚Ancherfen, ( Matthias,) ©. Ansgarius. 
Ancherjen, (Severinus,) Vicariiis, und von 1732 
‘an Profeffor der Beredſamkeit und Moral an dem Gym⸗ 
naſio zu Odenſee. In den Ad. Scholaft. 9.3, ©. 523 
——— folgende Schriften, doch ohne Bemerkung der 
usgaben, von ihm angegeben: . 
De fulpetto oraculi Delphici ſub natalis Chrifti con- 
ticinio. 
Vindiciae loei Corneliani de ufu ſeenae apud Lacones. 
De epiftola ad Laodicenfes fallo Paulo tributa, ad Col. 
IV, 16. 
d’ Ahchieri, &. Eannini. 
tAnchieta, (Fofiph) Sein Leben befchrich zuerft 
ber Provinzial der Jefuiten in Brafilien Peter Rodris 
gues in Vortugieſiſcher Sprache; welches der Jeſuit Ser 
baft. Berertari, (nicht Barcatari, wie er im Jaͤcher 
heißt,) in das Kateinifche uͤberſetzte, welche Ucherfegung 
1617 ſowohl zu kyon in 8, als auch zu CdIn in 12, und 
von Petro d' Duteemen: in das Franzefifche uͤberſetzt, zu 
Douay, 1629, 12 heraus fam. Andyierd Brafilianifche 
Grammatik, welche fich beſonders über die Sprache ber 
Tupinamben erſtreckt, ift zu Coimbra, 1595 8, gedruckt. 


Strophae priores IV e lib. Ill oda I Carm. Horarü fe- eine Hiltoria Socieraris Brafilica aber ift noch ungedruckt. 
eularibus vindicata. EB, daf. 1751, 4. Anchino, ( Gabriel.) ein Canonicus regularid vom 

Pars ſexta operum Horarii ipfi et Sidonio Apollinari Pateran, welcher im Mazzuch. nicht vorfonmt. Anton 
laudes Phoebi et Dianae dicta ex antiquitlima re- Duldenius gab feine Conciones de IV noviflimis in das 
cenlione Sidonii nune primum edita. Eb. daf. Lateinifche überfegt, zu Coͤln, 1608, 8 heraus, 


1752, 8; ein Auszug aus den fünf vorigen Ab» 
handlungen, und feinem groͤßern Commentar über 
die Carmina fecularia, &. Goͤtting. gel. Ans. 


1732 z 

Partis fextae operum Horarii verfusa LXXVI ad CVIII. 
Eb. daf. 1753, 4 

Relatio clar. $. M. Gefneri — animadverlionibus ca- 
ſtigata. Eb. daf. 1753, 4. wider obige Goͤttingi⸗ 
fche Recenſion. 

Oratio in obitum Marc. Woeldike. Eb. daf. 1752, 4. 

Memoria Fani Bing. Eb. daf. 

Confecratio divae Louifae Keginae rite perafta per 
Vniv. Hafn. reftorem ; ohne Nahmen. Eb. daf. 
1752, Fol. 

Oratio die natali Friderici V a Reätore Vniv. reci- 
tata. Eb. daf. 1752, Fol. 

Ode fecularis IV e carm. Horat. lib. III. Od. XXI, 

‚ Rrophal. HM, Eb.daf. 1754 1755, 4. 

'Oda fecularis V, e lib. Carmınum ımo Od. XXI, 
aflerta. Eb. baf. 1755, 4. 

Partie. XI— XI Carminum feculariom Horatii. Eb. 
daf. 1757. folg. 4. j j 
Difl. de Hofpitibus Norvegiae veteris in Jure publico 
Norr. Gefir appellatis. Eben daf. 1762, 4; auch 

in ben Opufculis. 

Verſchiedene Programme,. alademiſche Reden u. ſ. f. 

Gelehrt. Lex. Fortſ. l. B. 


* 


t Anchinoander, ( Heinr. Cornel.) Seine Gram- 
matica Italica ift zu Hamburg, 1616, 12, und zu Ba⸗ 
fel, 1665, 12 gebrudt. 

Ancich. ( Johannes, ) ein Franciscaner, aus Boſ⸗ 

nien gebürtige fchrieb in illyrifcher Sprache: 

Svitlolt Karftianska, d. i. chriftliches Licht, 

Vrara Nebeska, d, i. Weg jum Himmel. 

In lateiniſcher Sprache hinterließ cr Thefaurumt In- 
dulgentiarum, fo aber noch ungedruckt iſt. Ho⸗ 
ranyi Mem, Hung. * 

de Ancilla, ( Alexander,) S. dell’ Antella. 

+ Ancillon, (Carl) ©. von-feinem Leben: und 
Schriften den neuen Bücherfaal Beffn. 60, YTicerons - 
Mem. Th. 7, Calmet Bibl. de Lorraine. (fehr mager und 
furz,) die Engl. Ueberſetz. des Baile, Chaufepie' Diät. Mo⸗ 
reri Dict. und supplem. deMoreri, Baſel, 1743. Seine 
Schriften find mit ihren Ausgaben: . 

Reflexions politiques, par leiquelles on fait voir que 

la perfecution des Reformes eit contre les verita- 
bles Inter&ts de la France. Colu, 1685, 12; ohne 
Nahmen, daher Baile ed dem Sandras des Cour⸗ 
tils beplegte. ' 

L’ Irrevocabilitd de l’Edit de Nantes prouvde par les 
principes du Droit et de laPolitique, Aıufterbam, 


1688 12, , - 
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La France intereffee ärdtablir PEdit de Nantes. Am⸗ 
ſterdam, 1690, 12. 
Hilteire de I’ Etablilfement des Frangois Refugies 

dans les Etats de l’Eledt. de Brandeb. Berlin, 


1690, 9. 

Portrait &bauch€ de Mr, Sylo. Iacq. de Danckelmann. 
Amfterdam, 1695, 8. 

Melange critique de Litterature, recueillie des Con- 
verfations de feu Mr. Ancillon, avec un Difcours 
für fa vie. Bafel, 1698, ı2, Amſterdam, 1702, 
r2, welde Musgabe aber verfälfcher if. Die 
Sammlung enthält viele merkwürdige, aber auch 
manche ungegründete Bemerfungen. Das beyaes 
fügte Leben feines Vaters ift auch unter dem Titel: 
Difcours fur la vie, etc, Bafel, 1698, 12, befon» 
derd ausgegehen worden, und macht in der Bafe- 
Ier Aufgabe mit dem Melange drey Bände aus. 
Aus beyden find im scher bey dem folgenden irrig 
zwey verfchiedene Schriften gemacht worden, 

Difcours addreſſe à S. M, le Roi de Pruffe fur fon 
@levation à la — Berlin, 1700, 8. 

Diſſertation fur P uſage de mettre la prémiere pierre 
au fondement des édifices puhlics. Berlin, 
1701, 8: — 

Le dernier Triomphe de Frederic-Guillaume le 
Grand, ou Difcours fur la Statue Equeftre érigée 
fur le Pont-neuf de Berlin. Berlin, 1703, $ol. 
Br Deutfche überfegt von Plarre, Berlin, 1703, 

l. 

Hi 


o 
oire de Soliman II Empereur des Turcs, Not 
terdam, 1706, 8. 

Trair€ des Eunuques, 'unter dem anagrammatifchen 
Namen €, d Ollincan. 1707, 12; bey Gelegenheit 
eines Caftraten, welcher fich verheurathen mollte. 

Memoires concernant les Vies et les Ouvrages de 
plufieurs Modernes, celebres dans la Republique 
des Lettres. Amfterbam, 1709, 12; ein wenig 
weitſchweiffig. 

Hifloire de la vie et de la mort de Mr. Lichrfcheid, 
Berlin, —* 

Von den drey uͤbrigen im Joͤcher — Schrif 
ten ſind mir die Ausgaben nicht bekannt. 


+ Ancıllon, (David.) der ältere. S. von ihm 
des vorigen Melange eritique, Nicerons Mem. Th. 7, 
Calmer Bibl. de Lorraine, Moreri Did. und Supplem, 
und den Enghfchen Baile. Der Verdruß, welcher ihm 
+ Hanau wiederfuhr, rührte von ben auferordentlichen 
eyfalle ber, twelchen fich feine Bredigten ertwarben, ber 
denn den beftigften Neid ber übrigen Geiftlichen erweckte. 
Seine Schriften find: 

Rölation d’une Conference qu’ileut en 1657 avec 
Mr. Bedacier, Ev&que d’Aofte. Sedan, 1657, 4; 
wowider P. Clivier le Fort des Traditions abbatu 
par les Maximes de Mr. Ancillon heraus gab. 

Apologie de Lurher, de Zuingle, de Calvin et de 
Beze, ou reponfe au X chap. du II Liv. de la M£- 


Ancillon Ancina 738 
thode du Cardinal de Richelieu. Hanau, 1666, 


12. 
Vie de Gill. Farel on P Idee du fidele Miniftre de 
Chrift. Amfterdam, 1691,12; mo doch die Schreib» 
art hart und ‚femwälfig if. In Le Long und Son- 
terte Bibl. hift, de Fr. Th. r, ©. 382 find daraus 
zwey verfchiedene Schriften gemacht worden. 
Les Larmes de S. Paul, Paris, 1676, 12; eine Pre: 
digt über Din 3, 18.19. 
Die ihm im Jocher beygelegte Melange critique ge⸗ 
hoͤret eigentlich nicht ihm, fondern dem vorigen zu, 
der fie nur aus beffen Umgange gefammelt hat. 
Ancillon, (David,) der jüngere, des vorigen zwey⸗ 
fer Sohn, war den 22ten Febr. 1670 zu Mes geboren, 
Se daſelbſt und zu Genf, und als fein Vater nach 

erlin flüchtete, biß 1689 zu Sranffurt an der Oder, 
worauf er feinem Vater adjungirt wurde, und bemfel- 
ben 1692 im Amte folgte. Der König fchichte ihn 
1709 und 1701 mit einigen Aufträgen nach Engelland, 
erg und die Echmeiß, wo er ſich befonders zu Neuf⸗ 

atel aufhielt und die Angelegenheiten feines Koniges 
in ber Erbfolge in diefem Fürftenthum mit beforgen half. 
Ber feiner Nückfunft 1707 ernannte der König ihn zu 
feinem Gabinets-Prediger, fchickte ihn 1709 in geheimen 
Angelegenheiten nach Preuffen und Pohlen, von da er 
nad) Ungarn ging. Nach feiner Ruͤckkunft nach Berlin 
legte er mit der Geſeliſchaft der Ungenannten den Grund 
u der Bibliorheque Germanique, und flarb den ıöten 
—* 1723. Man hat von ihm; 

David facr€ Roy d’Ifrael ou Sermon fur Pf. 89, 21, 
22, prononce le ı$ Jan. 1701. Berlin, 1701, $, 
bey dem Krönungsfefte des Koͤniges. 

Berfchiedene Lobfchriften auf Gelehrte in gelehrten 
Zeitungen und Yournalen. Nouv. Bibl. Germ. Th. 
* ©.35. Sein Bildniß iſt von Buſch in 4 ges 

en. 


Ancillon, (Fofeph,) Advocat bey dem Parlament 
zu Mes gegen das Ende bes vorigen Jahrhundertes. 
Er fchrieb: 

Traite de la diff£rence des biens meubles et im- 
meubles, de fond et de gagiere, @nonc€ dans la 
Coutüme (de Metz, avec un Sommaire du droit 
des Offices. Meß, 1698. 

Commentaire fur la Coutüme de Metz, telcher aber 
nicht gedruckt werben. Calmet Bibl. de Lorr. 

t Ancina, (Fohannes Fuvenalis,) Biſchof von Sa⸗ 
luzzo. ©. von ibm: Earlo Lombardo vita del P. An- 
eina, Neapel, 1656, 45 Sranc. Auguft. della Chieſa 
vita del P. Ancina, Turin, 1629, 4; p̃. Bacci vita dello 
ſteſſo, 1671. Aufier diefen haben auch Bernard. Sca⸗ 
raggi und Joh. Vic. Roffi oder Tan. Nic. Erythraͤus, 
v wohl in feiner Pinacorheca, als auch befonders das 

eben dieſes Biſchofes gefchrieben, von welchem auch 
Jac Ricci in Vite degli Compagni di $. Fil. Neri, a3» 
zuchelli in Seriit. Ehaufepie' in Dict. und andere han 
dein. Er war den zgten Det. 1545 ju Foſſano —* 
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mont aus einer abeligen Samilie geboren, welche aus 


Epanien gebürtig ift, und eigentlich de las Enzinas 
bie. Er fludierte die Medicin zu Montpellier, Mon- 
dovi und Padua, ward zu Turin Doctor und Pro⸗ 
feffor der Medicin, und ging 1574 mit dem Grafen Joh. 
Fried. Madrucci, ald keibarzt nach Rom, wo er die 
Theologie zu fudieren anfing, mit dem Phil. YTeri bes 
fannt ward, und 1578 nebit feinem Bruder Joh. Mat⸗ 
thäus in die von jenem errichtete Congregation des Ora⸗ 
torii trat. Hier befam er die Theologie zu Ichren, ward 
Priefter, und hielt fih viele Jahre zu Neapel auf, wors 
auf s 8 ihn zum Bifchof von Mondovi ernannte, 
welches Bißthum er aber gleich darauf 1602 mit dem 
von Saluzjo vertaufchte, mo er von einem Minche, 
welchen er geftraft hatte, den letzten Aulguft 1604 mit 
Gift hingerichtet ward. eine Schriften find: 

De Academiae Subalpinae laudibus; ein Gedichk. 
Mondovi, 1565. 

Della penitenza de S. Maria Madalena; vielleicht 

nur ein Gedicht. 

Naumachia Chriftianorum Principum, welches er noch 
in Pabua, bey Gelegenheit des über die Türfen 
bey Lepanto erfochtenen Sieges fchrieb. 
emplo armonico della b. Vergine. Prima Parte a 
tre voci Mom, 1599, 4, und hernach fehr oft wies 
der aufgelegt. Es find geiftliche von ihm felbft 
componierte Licder auf bie Jungfrau Maria. 

Decades divinarum obfervationum, welches P. Kom 
bardo in feiner vita ein opufcolo nennt. 

Berfchiedene theild einzeln gedruckte, theils noch uns 
gedruckte Jtaliänifche und Kateinifche Gedichte. 


dell’ Ancifa, (Petrus Antonius) aus einer fehr al- 
ten adeligen amilie zu Florenz, lebte in der legten Hälfte 
bes vorigen Jahrhundertes, und ſammelte viele feltene 
Nachrichten zu der Gefchichte und der Genealogie der 
alten Flerentinifhen Familien, welche ſich handſchrift⸗ 
lich in bem geheimen Archive des Großherzogs von Toſ⸗ 
cana befinden. Man hält ihn auch für den Verfaſſer 
des unter dem Nahmen Ferdin Leop. del Migliere ge⸗ 
druckten Firenze illuftrata, $loreng, 1684, 4. Mazzuch. 
Seritt. 


t Anckelmann, (Eberhard.) Sein Genefis Hebr. 
fam zu Hamburg, 1675 in gr. 8 heraus. Zu feinen 
Schriften gehören noch: Difp. de Oeoyrwarz contra 
Socinianos, unter I. Deutſchmann, Wittenberg, 1664, 
4, und Difp. de S. Seriptura Sfoxrmws accepra, [. libris 
Canonicis, unter Seb. Schmid, Strasburg, 1665, 4. 
©. wilkens Hamb. Ehrent. S. 515. Thießens Gel. 
Geſch. von Hamb. G. E. Edzardi Pr. Fun. auf ihn 
ſtehet in Bögen, Elog. Philologor. Hebr. und in den 
Memor. Hamburg. Th. 9. 


Anckelmann, (Fohann Julius,) der Rechte Bis 
centiat und Eecretär des Collegi der Oberalten zu Ham⸗ 
burg. Er fihrieb: 

Das dritte Jahr des Patrioten. Hamburg, 1730, 8. 


* 
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Denkmahl auf Joh. Ad. Sofmann. Eb. 1731, $- 
Thief. e. 

Ancker, S. Ancher. 

Anckerfee, ©. Ancherſee. 


de Ancona, (Auguflin. S. Triumphus. 

de Ancona, (Cyriacus,) S. Eyeiacus. 

d’ Ancona, (Gabriel) S. Gabriel. 

Ancona, ( Fohannes,) von Erice in Cicilien, war 
Eapelları Ki Trepani, wo er den 15ten May 1593 ſtarb. 
Er hinterließ außer einigen heroifchen Gedichten: Div 
Alberri officium fecandum Romanae curiae ordinem ap- 
probatum. Palermo, 1557, 8. Mazzuchelli Seritt. 

Ancona, (Fohannes Baptifla,) d’ Amadori, ein. 
Ftaliänifcher Dichter von Spoleto, in ber letzten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderted. Außer einigen einzeln ge⸗ 
druckten, und in den Werfen der Infecondi (Venedig, 
1678, 12,) befindlichen Gedichten hat man von ihm: 

La gran Coftante nella Fede, ovrero la trionfante 
onelta di $. Eugenia, opera tragica. Macerata, 
ze 12; Bologna, 1683, 12. Mazzuchelli 

critt, 

de Ancona, ( Fofeph Maria,) &. Jofepb Maria. 

de Ancona, ( Funiperus,) S. Cafp. Stioppius. 

Anconitanus, (Carl,) S. a &. Antonio, Carl) 

td Ancourt, ober Dancourt, Florent Carton. 
Er war aus einem alten adeligen Gefchlechte. Geine 
Ueberfeßung der Pfalmen in Berfe, und fein geiftliche® 
Trauerfpiel find nicht gedruckte worden. Von feinen 52 
Schauſpielen find die meiſten auch einzeln gedruckt. Zus 
fammen famen fie heraus, unter bem Titel: les Oeuvres 
de Mr. d’ Ancowrt, Paris, 1711, 12, ficben Bände, 
welches doch ſchon die zweyte Ausgabe ift; Rouen, 1729, 
12, 9 Bände; Paris, 1738, 8 Bände. Diele feiner 
Stuͤcke werden noch jest gefchägt und gefpielt. Chaufe⸗ 
pie’ Dict. Nour. Dich hilt, 

fdel Ancre, (Petrut.) Sein Buch von den He⸗ 
xenproceſſen hat den Titel; U Ineredulité du ſortilege 
plainement convaincue, Paris, 1622, Fol. ein Ta- 
bleau de I’ inconftance des maurais anges, iſt zu Paris/ 
1613, gedruckt. 

+ Andala, (Ruardur.) Sein Leben ftehet in dem 
Mufeo Brem. Th. 2. Bon feinen Schriften fann ich 
folgende mit ihren Ausgaben anführen. 

Epift. apolog. adverfus Ur. Huberum et Herm. Wie: 

cium in qua praeter alia demonftratur necefliras 
rationis, f. manifeftationis Dei naturalis. Frane⸗ 
der, 1687, 4- 

Exiftentia Dei, non modo a pofteriori, fed et a priori 
demonitrata. Eb. 1705, 4. 

Exercitat. acad. in Philofophiam primam et natura- 
lem, in quibus Philofophia Carrefii explicatur, con- - 
firmatur et vindicatur. Eb. 1709, 4. 

Paraphrafis in principia Philof. Carecfü, Franecker, 
1711, 4 


Ddbbe Syntagma 
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« Syntagma theolagico -phyfico-metaphyficum. Eben 
daf. 1711, 4; ein Beweis bed Daſeyns Gottes aus 
Cartefii Grunde de idea innara. 

Differtationes philofophicae. Eb. 1711, 4. 


Differtationum philofophicarum pentas. Eb. 1712, 4. a6ten 
Vindiciae veritatis, quam ecclefiae reformatae profi. theker⸗ 
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druckt worden, ift mie unbefannt. YWlongitore 
Bibl. Sic. Suppl. Mazzuch. Seritt. Eloy Ditt. 
de Med. Carrere Bibl. de la Med, 
Andaloro, (Francifius,) aus Meffina, wo er den 
ulii 1665 geboren war, Er erlernete bie Apo⸗ 
ft, welche er and) eine Zeitlang ausübte, fich 


tentur de dependentia aflionum a Deo. Eb. daf. aber hernac der Kirche widmete, die Theologie ftudierte, 


1713, 8. ' 

Difp. de libero hominis peccatoris arbitrio; Eb. eins 
jeln, auch bey dem vorigen. 

Summa 1 heologiae ſapernaturalis Franecker, 1716,4. 

Apologia pro vera et faniore philolophia. €b. daf. 
1716; eine Dertheidigung Cartefü und Widerles 
gung Spinozd. , - 

Cartefius verus Spingzilmi everfor et phyſicae expe- 
rimentalis architedtus. Eben daf. 1719, 4, tiber 
Joh. Regium. j 

Exegelis illuftrium locorum, SS. acced. Clavis apo- 
calyptiga. Eben daſ. 1720, 4. 

Diflertationes in praecipua Zachariae dicta. Frane⸗ 
der, 1720, 4 

Difp. philof. de unione mentis et corporis phyfica 
neutiqguam metaphyfica; nachgedrucdt, Halle, 


1 

— van de Openbaringe van Joannes. Leu⸗ 
warden, 1726, 4; worin er dem Coccejus folgt. 
Es befindet füch babey eine Ueberfegung bes Cla- 
vis apocal. 

Oratio in obitum ac. Rhenferdi; bey Ahenferds 
opp. philol. 

Andalius,, S. de Yligris, 


‚Andaloro, (Andreas,) ein gefchickter Italiaͤniſcher 


iefter tward, und fich durch Predigen hervor that. Er 


— noch 1707 zu Meſſina und hatte damahls gefchrie: 
n * 


Apollinem fcepticum, f. infigniam medicamengorum 
thefaurum ab Angelo Andaloro pharmacopola de- 
foffum, nunc vero ab’adolefcente filio diſpoſitum; 
welches aber vermuthlich nicht gedruckt worden. 

Corona di XI Stelli, cioè di XIl efercizj fpirituali, 
Meſſina, 1694, 12, 

Meditazioni fopra i XII Privilegi daDiv concelli alla 
Vergine. Eben daf, 1694, 12. j 

Maniera divora di lodare la vergine fempre imma- 
colata. Eben daf. 1699, 12. 

Divozione al Sacro cuore di Giefü. Eben dafelöft, 
1702, 24. 

— di tempo, Eben daſ 1704, 4. Mazzuchelli 

eritt, 

d’ Andelot, Marquis, ©. de Coligny. 

Andeolus Liffavienfs, ein Capuciner aus non, 


wo er 1653 im 7ıten Jahte feines Alters ftarb. Geine 
Schriften find: 


Summa Doftiinae Chriftianae, quam docet Ecclefia 
Catholico- Romana, cum breviario errorum er hae- 
refium, quas docer Ecclefia praetenſa Reformata 
Calviniftarum. Lyon, 1633, 4. 

Collatio amica inter duos Gallos, quorum unus eft 


Arzt ded gegenwärtigen Jahrhundertes, war zu Meffina 
den roten December 1672, (nicht 1692, wie es bey dem 
Maszuchelli heißt,) geboren. Er lebte zu Mefiina noch 
1714 und hat folgendes gefchrieben: 


Catholicus, alter Calvinifta, circa fidei materias 
controverfas. Eben daf. 1637, 8. 

Interrogationes juftae ac rationabiles, quas Catholici 
faciunt Calvini fe&tariis, ad eos ah. erroribos libe- 


“U Cafle deferitto ed elaminato, nel quale pruova 
con raggioni che la verrü della levanda del Cafle 
kin piü tofto d’alle aqua calda che dal feme 
del eaſſẽ abruftolito. Meffina, 1703, in 12. 

La Bilancia fifica, o fia idea del vero medico. 
La Minera dell’argento vivo, o fia riftretto di tutte- 

‘ je qualitä, preparazioni, virtä, ui alchimiftiei & 
mecaniei del mercurio, 

Lfofficina degli odori. 

11 Fiorario. 

Il medico morale. 

La Medicina fagra. 

Lettere de’ fiori, 

Spofizione iftorica delle Medaglie, Tabelle, Iferi- 
zioni, etc. efcolpite nelle parete de Tempi, Pala- 
gi. Magiftrati, Porte reggie e Fonti artificioff di 
Meſſiua. 

Dictionarium Etymologieum Medieum. 

Ob von allen dieſen Schriften, welche er 1714 zum 
Drucke fertig hatte, außer der erſten, etwas ges 


randos, era motte aeterna revocandos. Tournon, 
1638, fo wohl in 4 ale 8. 

Incitamenta Converfionis ad Fidem Catholicam, no- 
bilifimae Dominae Alexandrinae de Robiafch, Vi- 
duae Dominae Guardivon. Eben daf. 1638, 4- 

Exercitia fpiritualia pro noviter converlis ad Fidem 
Catholicam, yon, 1638, 8. 

Starus deplorandus Eccleliae Calviniflicae fideliter 
ac fincere repraefentatus, 4. 

Adoratio veri Dei, in qua oflendirur, quod Calvini- 
ftae gravillime errant, dum Chriftum dicunt non 
efle adorandum in Sacramento Altaris, neque co- 
lendas effe Imagines. Tournon, 1639, 8. 

Communio bonorum Spiritualium, quam faciunt boni 
Catholici, qui (ab proteätione B. Mar, V. cupiunt 
fe mutuo adjuvare ad moriendum in gratia Dei. 
Eben baf. 1639, 8. 

Modus Indulgentias cum fructu lucrandi, tam pro 
fe, quam pro Defundis. yon, 1639, 12. 

; Defenfio 


Anderfon 


* Defenfio purgatorii et honoris viris Religiofis et Ec- 
elefiafticis debiti. Tournon, 1640, 4. 
Monita amica Settariis Calvinifticae Religionis, 
Lyon, 1640, 8. 
Summa omnium Indulgentiarum Regularibus concef- 
farum a Summis Pontificibus. Eben daf. 1640, 16, 
Perfe&io Chriftiana, ad quam debent tendere omnes 
illi, qui in Paradilum defiderant intrare. Eben 
baf. 1643, 4 
Exercitia fpiritualia pro illis, qui Deo fervire, er 
eum teto corde defiderant amare, Eben bafelbft, 
1643, 8. 
— ac fapiens Paterfamilias pro devota ſuorum 
fubditorum diretione, Eben daf. 1646, 8. 
Statuta Archiconfraternitatis SS. Sacramenti, cum re- 
gulis ac docamentis pro Confratribus dioecefeos 
Mimatenfis. Eben daf. 1647, 4. Bernh. a Bo⸗ 
nonia Bibl. Capuccin. 
Anderlini, (Lucius Francifeus,) ein Wundarzt und 
altänifcher Dichter zu ©. Angelo in Vado im Herzog. 
thum Urbino um die Mitte des gegenwärtigen Jahr 
bunderted. Er fchrieb: 
L’ Anaromico in Parnafo, o fiaCompendio delle Parti 
del Corpo umano, efpoflo in verfi. Peſaro, 
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1739, 4 
Pooia facste. Venedig, 1754, 8. Wlaszuch. Scritt. 
Man hat fein Bildniß von J. Fofchi 1762 in 8 
geftochen, auf welchem er Anatomiae et Chirurgiae 
Profeffor heißt, dagegen Mazzuchelli ihn bloß 
Chirurgo nennt. » 
‚Anderlini, (Fulius Fauſtuc,) &. Andeelini. 
de Andernaco, (Heinrich) &. Seneicus. 
Andernacus. (Guinterius,) S. Guinterius. 
Anderfen, (Paul,) &. Andres, (Paul) im Jocher. 
Anderfon, ein unbefannter Engländer in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher nach Hrn. 
Geuß Artillerie» BibL The genuine ufe and efleäts 
df the Gun, 1674, und To hit a mark, 1690, heraus 


gab. 
+ Anderfon, (Alexander,) ein zu feiner Zeit be- 
rühmter Schottländifcher Mathematicus. Von feinen 
Schriften kenne ich: . 

Supplementum Apollomii redivivi a Marino Gheraldi 
’  editi. Paris, 1712. 

Arrıcreyia pro Zetetico Apolloniani problematis a 
fe jam pridem edito in ſapplemento Apollonũ re- 
divivi. . Paris, 1615, 4- 3 

Ad angularium fe&tionum analyticem theoremata x2- 
Scrmwrsgaa Franc. Vieta primum excogitata, jam 
tandem demonftrationibus confirmata. Parig,1615, 
4. Bon diefer und der vorigen Schrift befindet fich 
in der Eerviten-Bibliothef zu Venedig ein Eremplar 
mit Sarpi eigenhändigen Anmerfungen. Grifelini 
Denkwuͤrd. des Paolo Sarpi, ©. 163 f. 231. 
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Exereitationum mathematicarum decas prima. Pas» 
tie, 1619, 4. 

Appendix ad triangulorum fphaericorum flereome- 
triam; handfchriftlich aus der Eoislinifchen Biblios 
thef zu S. Germain des Pres. . 

Ein Brief von ihm an Sarpi befindet ſich handfihrifts 

lich in dem Serviten⸗Kloſter zu Venedig. 

t Anderfon, (Edmund,) ein berühmter Englifcher 
Nechtsgelehrter. Seine Familie war aus Schottland, 
hatte ſich aber in England, und befonders in Lincoln 
fhire — Er ſtudierte zu Oxford, war um 
1581 ein Benfißer des Landgerichtes, (Jullice of Affize.) 
ward 1582 Lord DOberrichter der bürgerlichen Proceffe, 
(nicht Stadtrichter von London,) und im folgenden 
Jahre Ritter. 1586 ſaß er mit in bem Gerichte, welches 
die Konigin Maris von Echottland verhoͤrte und ver⸗ 
urtheilte, und bewies ſich nachmalg fehr eifrig, die herr⸗ 
fchende Kirche zu begünftigen, und die Diffentirenden zu 
verfolgen. Er flarb den rten Auguſt (nicht Sten Sept.) 
1605, und hinterließ den Ruhm eines umbeftechlichen, 
aber auch dußerft firengen Richters. Seine Schriften 


d: 

Reports of many principalcafesargued and adjudged 
in the time of Queen Elizabeth in ıhe cum- 
mon bench. fondon, 1644, gr. Fol. eben baf. 
1664 , 1665, Fol. 

Refolutions and judgments on the cafes and matters 
agirated in all the courts of Weltminfter in the 
latter end of Queen Elizaberh, Publifhed by 
Fohn Goldefborough. London, 1653, 4. Biogr. 
Britanın, Chaufepie Did. ein Bildnif befin- 
bet fich vor feinen Reports, 

+ Anderfon, ( George oder Jürgen.) Sein Ge 
burtsort Tuudern liegt nicht in Holltein,fondern in Schles⸗ 
wig. Er burchreifete von 1644 bis 1650 den groͤßten 
Theil des füdlichen Afiens, Arabien, Perfien, Ofindien, 
Indoſtan, Japan, China, und fam durch die Tarta- 
ren, Perfien, Mefopotamien, Syrien und Palditinam 
zurüd. Ad. Olearius gab feine Reife mit Volq. Ivers 
fens Reife, + Schleswig, 1669 Fol. heraus, worauf 
fie eben dafelbit 1696, Bol. wieder aufgelegt ward. Eine 
Holländifche Ueberfegung erfchien zu Amfterdam, 1670; 4. 

t Anderfon, (Heinrich,) Seine Poemata find 
zu Amfterdam, 1637 in 8 gedruckt. Sie fichen auch in 
den Deliciis Poetar. Scotor. 

Anderfon, (Facob,) cin Englifcher Geiftlicher, def 
fen Aoyog incarnatus von Ge. Paul Strobel aus dem 
Englifchen in das Deutſche überfegt erſchien, Leipzig, 


1734 8: 

Anderfon, (Facob.) Ich will unter diefem Nahe 
men verfehiedene Englifche Werke zufammen faffen, ob 
ich gleich zreeifele, daß fie einem und chen demfslben Vers 
faffer zugehören. 

An hiftorical Eſſay fhewing, that the Crown and 
Kingdom of Scotland is imperial and independant, 
with an Appendix of Writs and Seals, which illu- 

bb 3 rate 
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ftraterhis fubjed. Ebindurg, 1705, 8; ein fehr 
feltened und unbekanntes Buch, welches wider 
wilh. Atwood's Superiority — of England gerich« 
tet ifl. Element Bibl. cur, 

Colledions relating to the Hiftory of Mary, Queen 
of Scotland. Containing a great number of ori- 
ginal Papers never before printed. Th. 1, 2, 3, 
Edenburg, 1727, Th. 4 London, 1728, in ar. 
4; deren Berfaffer auf dem Titel blos Efq. heißt, 
Der Inhalt wird in Baumg. merkw. Büch. Th. 
9, ©. 65 f. angegeben. 

Royal Genealogies, erc. genealogiſche Tabellen der 
berühnsteften Familien und regierenden Säufer von 
ber Schöpfung an bi auf die gegenwärtige Zeit, 
Pa im Journ. des Sav. 1732, ©. 243 befchrie» 

n 

Selestus Diplomatum et Numifmatum Scotiae thefau- 
zus, welches um 1739 herausgefommen zu feyn 
fiheinet, und im Journ. des Sav. 1740, ©. 59 all» 
gezeiget iſt. Der Verfaffer heifit dafelbft koniglicher 
Kanzelliſt von Schottland, ber dieſes Werf auf 
Defehl des Schostländifchen Parlamented unters 
nommen hat. 

t Anderfon, (Fohann.) eine Nachrichten von 
Island und Grönland, Hamburg, 1746, ar. 8 find 
unter dem Titel: Hiftoire naturelle de I’ Islande erc, 
Paris, 1754, 12, 2 Bände in das Franzefifche uͤber⸗ 
fest. Zwey anf ihn geprägte Münzen find in dem Mu- 
eo Mazzuch. Th. 2, Taf. 192 abgebildet. Sein Bild» 
niß ift von C Fritfch in 8 geffochen. 

tAnderfon, ( Paul.) Er kommt unter Andreaͤ 
(Paul,) noch einmahl vor. ©. daſelbſt. 

t Anderfon, ( Robert, ) ein Scidenftider in Eng⸗ 
fand, eine im Jocher Lateinifch und unvoflftändig an- 
geführte Schrift iſt Englifch, und hat den Titel: Stereo- 
metrical Propolitions for Gaging: London, 1668, 8. 

d’ Andeux, (Sieur,) ©. Varin, ( Thom.) 

d Andilly, ©. Arnald. 

degli Andini, ( Marius) ein Jtaliäner bald nach 
der Mitte des 10ten Yahrhundertes, welcher Satire di 
einque Poeti illuftri di nuovo raccolte, Venedig, 1565, 
12, heraus gab. Mazzuch. Seritr. 

Anditimi, (Eranchirio,) von Eboli, ein angenom» 
mener Nahme, unter welchem ein Unbefannter des Card. 
Eafp. Contarini Republica e i Magiftrati di Venezia, 
Benedig, 1544, 8, aus dem Lateinifchen Überfegte. Maz⸗ 
zuchelli deritt. 

d’ Andla, ( Anchifes,) vernnuthlich ein Arzt, deſ— 
fen Epiftola de natura et viribus Menthae fich in einer 
gu Rotterdam, 1665, 8, gedruckten Sammlung medicini⸗ 
Icher — iſcher Briefe befindet. Carrere Bibl 

e ia . 


tvon Andier, (Franciscus Friedrich,) Frey und 
edler Herr, und des beil. Rom. Reiches Ritter. Er ward 
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ben 23tem Dee. 1661 zum Reichshofrathe ernannt, unb 
lebte noch 1714. 

Seine Medulla Jaris Jufßtinianei iſt auch zu Muͤrn⸗ 
berg, 1670, 4, und zu Wirzburg, 1701, 12 ge⸗ 
druckt. Zu feinen Schriften geboren noch: 

Jurisprodentia qua publica qua privara. PM ergj 
1670, 4; Zuljbahh, 1672, 4; eben daf. 1699, 

ol. Frankfurt, 1737, Fol. 

Jultitia domus Auftriacae in regna et provincias Hi- 
fpaniae. Fol. 

t von Andio, ( Petrus,) ein Rechtsgelehrter, und 
ber erfte theoretifche Schriftiteller des beutfchen Staates 
rechtes. S. von ihm: J. €. Iſelins Hiſtor. Lericon ; 
Joh. Jac. Leu Gelverifches Kericon; ‚Job. Dan. 
Schöpflins Alfatiam Th. 2, S. 698. Achenas kau- - 
ricas ©. 100, Er mar aus einem alten adeligen Ge- 
fehlechte aus dem Elſaß, welches fi von Mom dahin 
gewandt hatte, war Propft zu Pautenbach, Canonicus 
zu Colmar, Profeſſor ded Kanonifchen Mechtes zu Ba- 
A und Bickfanzler der dafigen uns den 

ahren 1465, 1470 und 1475 war er Decanus der Ju⸗ 

7 fien-Saculedt, nmd 1471 Nector. J 

Seine Schrift de Imperio Romano Germanico, iff 
bie erſte sheoretifche Arbeit über das Deutſche 
Staatdrecht. Nach den Achen. Rauricis und dem 
Cat. Bibl. Bodiej. gab Freher fie fchon 1602 zu 
Etrasburg heraus, daher die Ausgabe von 1612 
nur eine neue Auflage ſeyn wuͤrde. Der Inhalt 
dieſes Werfes ift in Hrn. Pürters Litteraturt des 
Deurfihen Stagtsrechtes, Th. I, E. 77 f. weit⸗ 
läufig angegeben. 

Handfchriftlich befinden ſich von ihm in der Univerſi⸗ 
tits: Bibliothef zu Bafcl: Collettanea conclufonum 
fuper regulis Juris; Conclufiones in Clementinas 
et VIDecretalium; Recollecta ex leäura tertia vice 
inftitara D. Dominici de $. Geminiano ſuper VI li- 
bro Deeretalium. 

Die ihm in Jöcher zugefchriebenen notae breves ad Ma- 
refü tradtarum de Audio theologico, gehören nicht 
ihm, —— dem folgenden verkappten Petrus von 

ndlo jur. 

t von Andlo, (Petrus) Fin angenommener Nahme 
eines noch jest unbekannten Vertheidigerd Lartefüi ges 
gen Mareſium. Seine animadverfiones ad vindiciag 
differtationis Sam. Marefiüi de abulu Philofophiae Car- 
tefianae, erſchienen zu Leiden, 1671, 4; feine Specimina 
Bombomachiae Margfi eben dafelbft, 1672, 4. 

Andocäus, ( Petrus,) &. Andoque. 

t Andocides, ein Griechifhher Redner. S. von 
ihm Plutacch in vitis X (nicht XII) oratorum; “ob, 
Taylorin Letion. Lyliac. Gamberg. zuverl. Nacht Ih. 
1,©.132; Ruhnkens hift. crit. orator. Graecor. 
Minis Ausgabe, Hanau, 1619, 8, ift nicht blog La⸗ 
teinifch, fondern enthält auch den Gricchifhen Tert. 
Die neuefte Ausgabe feiner vier Reden iſt die in Job. 
Jac. Reiskens Orator, Gr, 3, 4. b 

Andoire, 
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Andoire, (F. A.) ein mir unbefannter Sranzoft, 
deſſen Manifelte ou defenfe des Religienx de l’ Ordre 
de Notre-Dame de laMercy, zu ir, 1660, 12 ge⸗ 
druckt iſt. 

Andolonus de Nigro, ©. de Nigro. 

t Andoque, ( Petrus.) Er flarb 1664. eine 

Hiftoire du Languedoc erfchien zu Beziers, 1648, Fol. 
©. Clement Bibl. cur. wo zugleich bewiefen wird, daß 
die von Lenglet du Sresmoy in Methode pour étud. I’ 
Hift. angegebene Ausgabe von 1623 nicht vorhanden 
feyn kann ; indeffen ift fie in Ae we he ontette 
Bibl. hift, de Fr. vermuthlich bloß auf Aenglers Zeugs 
ni, noch mit angeführet worden. Gein Catalogue des 
Ev&ques de Beziers, iſt daſelbſt, 1650 in 4 gedruckt. 
. Ein jüngerer Andoque, vermuthlich ein Eohn des 
vorigen, mar in der erfien Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes Mitglied, und hernach Director der Aca · 
demie der Wiffenfchaften zu Beziers. Verſchiedene phy⸗ 
ficalifche Abhandlungen von ihn werden im dem Journ. 
des Sav. 1730 ımb 1737 beurtheilt. 

+ de Andrada, ( Alphonfüs.) eine Vida della 
$. Gereruda ift zu Madrid, 1663, 4. gedruckt; fein Iti- 
nerario hiftorial, eben baf. 1647, Sol feine Vidas de $. 
Juan de Matha et de S. Felix de Valois, eben daſelbſt, 
1630, 153 zu gegen 2638 4; in * Fran⸗ 
zoͤſiſche t, von Franc. Alves, ignon, 
1634, 12. Gein Libro de laGuia de la —9 Vie la 
imitacion de nueftra fennora, erfchien zu Mabrid, 1642, 
4. indrey Theilen, und eben dafelbft, 1642, 4; feine 
Avilos efpirituales, de S Terefa de Iefüs por etc, eben 
daſelbſt, 1647, 4, in zwen Bänden ; feine Meditationes, 
eben dafeldft, 1660, 12, vier Bände. 

de Andrada, (Alphonfus da Cepeda y,) ©. Ce—⸗ 


Ede Andrada, (Andreas Nunnez.) Er war fein 
Spanier, fondern zu Liffabon geboren, und ein Neffe 
des Diego Lopez de Andrada, Bifchofd von Otranto. 
Cein Vergel de la divina Eferitura, Corduba, 1600, 
Hol. tworin er die Locos communes aus der heil. Schrift 
nach alphabetifcher Ordnung erläutern wollte, enthält 
nicht blog den erften Buchſtaben des Alphabeted, wie 
Nic. Antonio verfichert, fonbern bie beyden erfien. 
Barbofa Machado Bibl. Lufit. 
+de Andrada, ( Anton.) Ein Portugicfifcher Yes 
fuit. Er war zu Dleiros in ber Priorey Erato gebo⸗ 
gen, trat 1596 in ben Orden, ging 1600 ald Miffiona- 
ring nach Dftindien, two er zum Superior ber Refidenz 
in Mogor ernannt ward, und von da nad) Thibet rei» 
fete, und dafelbft eine Miffion feines Ordens gründete, 
aber zum Provinzial in Goa uud Deputirten ber n- 
uifition ernannt warb, two er ben Igten Mär 1634 
nicht 1633) an empfangenen Gifte farb, melches ihm 
von Ketzern foll ſeyn beygebracht worden, wofür er fich 
doch durch häufige Wunder nach feinem Tode ſchadlos 
bielt. Seine iften find ; 


Andrada 708 


Novo defeubrimento do grao’ Catayo ou dos Reynos 
de Tibet. fiffabon, 1626, 4, ımb in Ant. Sranco 
Imagem daVirtude em o Noviciado de Lisboa; in 
das Spanifche überfegt, Mabdrit, 1626, 4; im 
das Jtaliänifche, Rom, 1627, 8, und Neapel, 
1627, 8; in das Brangdfifche, Parid, 1628, 8; 
in dag Holländifche, Gent, 1631, und in das Pohl 
nifche, Cracau, 1628. 

Carta em que relata como volrou a Tibet a ı5 de 
Agolto de 1625, in Ant, Franco Imagem da Virt. 
em o Novic. de Lisboa; Italiaͤniſch, Nom, 1628, 
8; Sranzdfifch, unter dem Titel: Hiltuire de ce 
qui ð eſt pall« au Roy. de Tiber, Paris, 1629, 8. 

Carta em que narra os ſucceſſos que Ihe acontece- 
rä'o desde a Cidade de Sarinegar at& Bardinara, - 
Stal. Kom, 1627, Franzoͤſiſch, Paris, 1628, 8. 
Barbofa Machado Bibl. Lufit, 

de Andrada Rego, (Anton,) ein Portugiefifcher 

Mechtögelehrter in der erften Hälfte ded gegenwärtigen 
Jahrhunderts, welcher zu Liffabon von vornehmen Neltern 
geboren war, die Mechte fludierte, verfchiedene auſehn⸗ 
liche Ehrenämter bekleidete, und zum Mitgliede der pors 
tugiefifchen hiſtoriſchen Academie und Rath der Fazenda 
erwaͤhlet ward, in welchen Aemtern er 1741 noch lebte, 
Man hat von ihm verfchichene einzeln gedruckte Neben 
in Vorrugiefifcher Sprache, welde in Barboſa Tas 
chado Bibl. Lulit. Herzeichner find. 

de Andrada, (Anton Freyre,) aus Beja in Ca⸗ 

ftilien, deffen Vater aber ein Portugiefe war. Er ſtu⸗ 
bierte zu Alcala, ward dafelbft Doctor des Kanonifchen 
Mechtes und der Theologie, und fchrieb: 

Defenforium $. Bullae cruciatae circa elum ovorum 
et lafticiniorum tempore Quadrasgefimae. Mas 
drit, 1661, 8: Barboſa Machado Bibl. Lufir. 

de Andrada, ( Anton Galvam,) aus Billa Bizofa 

in der Portugiefifchen Provinz Alentejo, war Ritter vom 
Ehriftorden, that ſich durch feine Gefchicklichkeit im Neis 
ten hervor, und flach zu Eiffabon dem Hten April 1689. 
Man hat von ihm: 

Arte de Cavallaria de Gineta, e Eftardiota, bom pri- 
mor de ferrar, e Alveitaria. £iffabon, 1678, $ol. 
Barbofa Machado I. c. 

de Andrada, ( Bartholomäus Ferraz,) ein Por- 

tugiefifcher Dichter, welcher um 1555 zu Liffabon gebo« 
ren war, und funfjchn — in den Kriegen in Indien 
diente, aber 1599 zu Liſſabon an der Peſt ſtarb. Seine 
zwey heroiſchen Gedichte Thefauro Luſitano und Cereo 
de Maxagac, find noch ungedruckt. Barboſa Macha ⸗ 
do Bibl. Lulit. 

de Andrada, ( Belchior,) &. de Andrada, (Mel⸗ 

chior.) 

de Andrada Leytam, (Diogo oder Didacus, b. i. 

Facob,) ein Portugiefifcher Rechtsgelehrter, welcher unı 

1630 zu Liſſabon geboren war, Profeffor ber Nechte zu 

Eoimbra, Domherr daſelbſt, Rath der vn > 
an; 
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Kanzler ber Kriegedorden ward, in welcher Wuͤrde erden 
23 Juli 1710 in einem Alter von So Jahren farb. Er 
war zugleich ein guter Lateinifcher Dichter, und hinter» 
ließ unter dem Titel: Lucifer ſpoliatus, Liſſabon, 1651, 
4 ein Gedicht auf die Auferftehung Ehrifti. Barboſa 
Machado Bibl. Lufit, 


t de Andrada, (Diogo over Didacur de Payva ı.) 
Er war dem 26ten Juli 1528 zu Coimbra geboren, to 
fein Vater, Serdinand Alvarez de Andrada / Schaßmeis 
ſter und Rath des Koniges Johannis 3 war. Ben fi» 
nen guten Fabigfeiten nahm er in allen Wiffenfchaften, 
und unter andern auch in der Hebräifchen Sprache, bey 
den Anguflinern feiner Vaterſtadt ſehr fchnell zu. Nach» 
bem er Doctor der Theologie geworden war, that er ſich 
burch Predigen hervor, und erwarb fich darin fo vielen 
Benfall, daß König Sebaftian ihn auch 1561 auf das 
Eoncilium zu Trident ſchickte, worauf er über Mom wies 
ber nad) Yiffabon reifete, wo er den ıten December 1575, 
(nicht 1577) farb. Von dem Umftande, daß er die Hei 
ben befehren wollen, weiß Barboſa nichts. Eiine 
Schriften find: 

Orthodoxarum explicationum libri X. Venedig, 1564, 
4; Cdln, 1564, 8; eben daf. 1573, 8; Venedig, 
1594, 4. ©. Elem, Bibl. car, 

+ De Societatis Jefu origine libellus contra Kemmicii 

cujusdam petulantem audaciam. Löwen, 1566, 

8; auch) in dem vorigen. In das Franzdfifche 
uͤberſetzt Lyon, 1565, 8. ©. Elem. Bibl. cur. 

Defenfio Tridentinae hidei carholicae, adverfus Marr. 


Kemnitium. Liſſabon, 1578, 4; Cdln, 1580, 8; 


ngoljtadt, 1580, 8; Venedig, 1592, 4; Üſſabo 
* 4 Element Bibl. — m 

Oratio habita ad PP. Tridentinae Synodi, a 1562. 
Breſcia, 1562; Venedig, 1562, 4, auch im der 
Colleä. Canon, etc, Concilii Trid. Lowen, 1567, 
Fol. und in Labbe Concil. Th. 14. S. Element 
Bib, cur. 

Sermoens P.T, fiffabon, 1603, 4; P. II. 1615, 
Der zweyte Theil fam auch zu Mabrid, 1617, 4 
Spaniſch heraus, Element Bibl. cur. 

Die ihm im scher bengelegte Schrift de antorirate 
conciliorum ift fein befonder6 Werf, fondern dag 
erfte Buch der Defenfionis Trid. fidei. Barbofa 
Machado BibL Luft. Im scher kommt er v. 
Payva noch einmahl vor, wo er irrig ein Jeſuit 
genannt wird. 

t de Andrada, ( Didacus de Payva 2.) Cr war 
ben 13 Dec 1376 zu Liſſabon geboren, that fich vornehm⸗ 
lich in der Lateinifchen Dichtkunft und Gefchichte hervor, 
ftarb den 21 Dec. 1660, im 84 Jahre feines Alters, und 
hinterlieft: 

Exame de Antiquidades Part. I. contem doze tratados 
vnde fe apurau* hiftorias, opinidens, e curiolida- 
des pertencentes ao Reyno de Portugal. Liſſabon, 
1616, 4; wider Bernb. de Briro, welchen fein 
Neffe Bernardino da Sylva Monge in der De- 


“ Andrada 800 
fen{ad da Monarchia Lufitana vertheibigte. Der 
zweyte Theil ift nicht nachgefolget. Element 


Bibl. cur. . 

Cazamento perfefto em que fe contem advertencias 
muito importantes para viverem os Cazados em 
quietacad’ e contentamento, ete. Liffabon, 1630,45; 
eben daf. 1726, 8. Element Bihl. cur. 

Chauleidos libri, XII. Canitur memoranda Chau. 
lenfis urbis propugnatio. fiffaben, 1628, 4. 

Handfchriftlich hinterließ er: de fciru dignis; com- 
pendium recentis hiftorise Lufitanorum adverfus 
Hifpanico-poteftatem; einige lateinifche Trauer 
ſpiele. Barboſa Machado Bibl. der doch bon der 
ihm im Joͤcher beygelegten Schrift de matrimonä 
laudibus nichts weiß. 

t de Andrada, ( Diego Lopez.) Er war ben 28 
Dec, 1569 zu Azambuja im Bisthum Liffabon geboren, 
trat 1590 in ben Augufliner- Orden, Ichrte anfänglich 
bie Theologie, that fich aber hernach ſowohl zu Liffabon, 
als zu Madrid fo fehr durch Predigen hervor, daß Phi 
lipp 4 ihn auch 1623 zum Bifchof von Dtranto in Nieas 
pel ernannte, wo er den 22ten Aug. 1628 (nicht dem 
7 Sun. 1635,) ftarb. Er hinterließ: ’ 

Tratados fobra los Evangelios dela Quarefma. P. I, 
Madrit, 1615, 4; Lilfabon, 1616, 4- P. II. Ma- 
drid, 1617, 4; Liffabon, 1618, 4; Pampelona, 
1620, 4. 

Tratados fobra los Evangelios que dize Ia Iglefia en 
la feltividad de los Santos. P. 1. Pampelona, 1620, 
Barcellona, 1622, 4, bin zwen.verfchirdenen Bere 
legern: Madrid, 1622, 4. P. 11. Pampelona, 1621, 
4; Barcellona, 1622, 4. J 

Sermones dela Concepeion Immaculada. Neapel, 
1649, 4. ! 

Alle diefe Predigten gab der Carmelit Hieron. de An⸗ 
drada, zu Madrid, 1656, in drey Bänden in Fol 
zufammen heraus. Barboſa Machado Bibl. Lofir. 

+ de Andrada, ( Franeiscus.) eine Chronica de 
muito atto e poderofo Rey deltes Reynos de Portugal 
Dom foad o II, ift zu Lilfabon, 1613, Fol. gebrudt. 

t de Andrada, (Hyacinthus Freyre.) eine Vida 
de D. Joam de Caftro, ift zu Liſſabon, 1651, Fol. ges 
druckt. Clement Ribl. cur. Eine Rateinifche Ueberfe 
Kung davon gab der Jeſuit del Roffo zu Nom, 1727, 
heraus. 


de Andrada, (Jacob Payva.) S. de Andrada, 
¶ Didacus Payva.) 

de Andrada, (Relchior, d. i. Melchior, do Rego,) 
ein Portugiefifcher Rechtsgelehrter und Gefchichtfchrei- 
ber aus Villa Vizoſa, weicher zu Eoimbra Doctor der 
Nechte, 1661 Kanzler in ber Cala da Supplicagad’ und 
1668 Dezembargador do Pago ward. Er lich fich hier⸗ 
auf zum Priefter weihen, ward erft Domberr zu Bar« 
cellos, und hernach Prior zu ©. Jacob in . 

ar 
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farb den 14ten März 1690. eine Schriften, bon 
welchen doch nichts gedruckt worden, find: Antiquida- 
des de Villa-Vigofa; Antiquidades da Villa de Barcel- 
los; Tratado da Antiquidade da villa de Ourem; und 
la Vida e milagres da B. Tarcja. Barboſa Machado 
Bibl. Lufit. 

t de Andrada, (Petrus Ferdinand.) Seine Echrife 
ten find: ’ 

Libro de la gineta de Efpanna, en el qual fe trata 
el modo % hazer las caltas y criar los potros, etc, 
Sevilla, 1599, 4 

De la naturalega del Cavallo. Eben daſ. 1580, 4. 

Nueros difcurfos de la ginera de Efpanna fohre el 
ufo del cabegon. Eben daf. 1616, 4. Clement 
Bibl. cur. 

tde Andrada, (Sebaflian a Cofla.) Seine Com- 
mentarii in Thhrenos et in orationem Jeremiae find zu 
Lyon, 1609 in 3 gedruckt; fein Quaeltionarium variae 
theologiae ad explicationem bullae cruciatae aber, zu 
Evera, 1606, 4- 

Andre‘, Er:Provincial und Prior der Earmeliter. 
S. de S. Nicolas, (Andreas). 

Andre’, im Etat des Conteftations ete. iſt Aſtruc. 

Andre‘, (le petit Pere,) &. Boulanger. 

Andre, ein Wundarzt zu Verfailles, welcher zu 
Dijon den sten October 1704 geboren war, und ſich 
ſchon von feinem 16ten Jahre an zu Montpellier und in 
einigen andern Städten ranfreiche auf die Wundarz- 
ney legte. Er warb Magifter der freyen Künfte, und 
befam 1729 zu Berfailles die Stelle eines Wundarztes. 
Nachdem er faft 10 Jahre finiglicher Wunbarzt zu Et. 
Eyr geweſen war, ward er endlih Wundarjt bey ber 
Königlichen Eharite' St. Louis zu Verfailles, wo er 1776 
noch lebte. Er ift Erfinder der antivenerifchen Wache» 
fergen, deren er fich in den Krankheiten der Harnröhre 
bediente. Man hat von ihm: : 

Differtation fur les maladies de l’ ur&tre qui ont be- 
foin de bougies. Paris, 1751, 12. ©. Börting. 
Ans. 1753. j 

Obfervations pratiques fur les maladies de l’urerre 
et fur lufieurs faits convulfifs. Paris, 1756, 12. 

Maniere de faire ufage des bougies anti vendrien- 
nes. Paris, 1758, 8- 

Nourelles obfervations far les maladies de Puretre 
et de la veflie. Amfterdam, (Paris bey Gueffier,) 
1766, 8. Eloy Diät. Carrere Bibl. de la Med. 

de S. Andre‘, (Anton,) ein erdichteter Nahme, uns 
ter welchem Anton Verjus verborgen iſt, S. Verjus. 


Andre‘, (Carl,) ein Perräcden: Macher zu Parig, 
welcher le Tremblement de Terre de Lisbonne, ein 
— ſchrieb, Amſterdam, 1756, 8. Bibl. du 

eatre. 


Andre’, (Elias,) ©, in Andreas. 
+ Andre‘, (Efprit,) ein Arzt. Sein Diſcours fur 


Gelehrt. Les. Fortſ. J. B. 
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le Sac huilleux de Gabian, ift zu Paris, 1609, 8, wie⸗ 
der aufgelegt. 

Andre’, ( Francifeus,) Profeſſor der Medicin auf 
* — zu Caen, im vorigen Jahrhunderte. Er 

rieb: 

Entretiens fur l' Acide et fur l’ Alkali. Paris, 1679, 

1680, 12; worin ber Berfaffer ded Bayle Einwürfe 
beantwortet. ©. Journ. des Sar. 1677. 

Andre‘, (F.) ein Franzoſe, von welchem man hat; 
P’Hiftoire de J.C. ou harmonie de tout ce que les IV 
Evangeliftes one &crit, avec P’ explication des chofes, 
Paris, 1670, 12. 

$. Andre‘, (Fohannes,) S. Saint Andre im &. 

+ Andre’, (Peter,) ein Franzoͤſiſcher Arzt, welcher 
um die Mitte des 16ten Jahrhunderts lebte. Man bat 
von ihm: 

Te de la Pefte, dela pr£paration de I!’ Antimvi- 

ne, et traitẽ de la Dyffenterie, Poitiers, 1563, 8. 
Carrere Bibl. de la Med. 


Andre‘, ( Yves Maria,) ein Sefuit, von Chateaus 
lin in Bretagne, welcher 1675 geboren war, von 
1726 bis 1759 die Stelle eines Profeffors der Mathe» 
matif zu Caen befleivete, und den 26ten Febr. 1764 in 
einem Alter von 89 Jahren ftarb. Er iſt aufer einigen 
- Gedichten vornehmlich durch fein Efai fur le 

eau berühmt, worin er den Begriff des Schönen auf 
die fo fehr verfannte Natur zurück führet. Seine ſaͤmt⸗ 
lichen Oeuvres famen 1766 in $ Bänden in 12 heraus. 
Nour. Did. hiftor. 

d’ Andrea, (Alexander) ©. Andreas. 

di S. Andrea, ( Ambrofius,) ein Auguſtiner von 
Koffiglione und Superior im Staate von Genua, tel 
cher vor dem Eintritte in feinen Orden Benedictus 
Salvo hie. Er war 1590 geboren, und flarb 1660 
im Geruche der Heiligkeit. Man hat von ihm drey Ans 
dachtsbücher in Jtalidnifcher Sprache über das Stoß 
gebetchen: Gefua e Maria vi dono il cuore e l anima 
mia, welche zu Rom, 1652, 1655 und 1656 in 12 ge⸗ 
druckt find. Mazzuch. deritt. 


de Andrea, (Buoincontro,) ein Rechtdgelehrter au 
Bologna und dee berühmten Johannis de Andrea (S. 
Andred, Joh.) natürlicher Sohn. Er ward 1309 in 
feiner Varerftadt Doctor und ftarb daſelbſt den 16ten 
Junii 1350. Er hinterließ; 
De Appellationibus; in den Traßlatt. Jur. Th. 5. 
De Accufationibus et Inquifitionibus; eben daſelbſt, 
Th. II. ‘ 

De — et Immunitate Clericorum; von wel⸗ 
chem man doch nicht weiß, ob es gedruckt iſt. Maz⸗ 
zuch. Scritt, 

+ @ Andrea, (Francifcus,) ein berühmter Advocat. 
Er war den 24ten Febr. 1625 zu Ravello im Rönigreiche 
Neapel geboren, und that fich fehr frühe durch feine gus 
ten Faͤhigkeiten - beſonders durch ein — — 

ce e 
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ches Gebächtni hervor. Er ward bereitd im 17ten 
—* ſeines Alters zu Neapel Doctor der Rechte, und 

udierte hierauf die alte Litteratur, die Geographie und 
die Moral, that ſich aber am meiſten durch ſeine Bered⸗ 
ſamkeit und Rechtswiſſenſchaft in den Gerichtshoͤfen in 
Veapolis hervor, fo daß man ihn auch für den größten 
Redner und Advocaten in Europa hielt. Er bekleidete 
dabey verfchiedene anfehnliche obrigfeitliche Aemter, legte 
felbige aber feiner fchroachen Geſundheit wegen nieder, 
und ffarb in der Einfamfeit den roten Sept. 1698 Geis 
ne Schriften find: 

Super Secretariorum Apoltolicorum fuppreflione, in 
des Card. di Lucca Schrift de Officiis, Nom, 
1682, Fol. 

Refponfa Juris faper fucceflione faltuaria er quando 
habeat locum nec ne, in des Joh. Torre Echrift 
de Primogeniis Italiae, yon, 1686, Fol. und noch 
volftändiger unter dem Titel; Difputatio an Fra- 
tres in feuda noftri regni fuccedant, Neapel, 1694 
und 1717, 

Rifpofta al Trattato delle ragioni della regina Chri- 
ſtianiſſima fopra il Ducato de Brabante. "Neapel, 
ae Sol. Le Long und Fontette Bibl. Hiſt. 

eFr, 

Handfchriftlich hinterließ er: eine Vertheidigung der 
Philofophie des Leonh. di Capua wider den Ale- 
tino; eine Jtaliänifche —— der Moral des 
Ariftoreles; eine Deduction über die Spaniſche 
Erbfolge nach Carls 2 Tode; ein Werf über bie 
Atomen u.f.f. Mazzuchelli Seritt. S. auch fein 
Leben von Biagio Majoli in Ereftimbeni vire degli 
Arcadi, Th. 1. 

td’ Andrea, (Honuphrius, oder Onuphrius.) Er 

lebte noch 1647 und war einer der beften Staliänifchen 
Dichter feiner Zeit. Eeine Schriften find: 

Aci, Poema, Canti VIII in otrava Rima. Neapel, 
1628, 12. \ 

L’Elpino, favola bofchereccia. Eben baf. 1629, 12. 

Poefie non altre volre date in lace. Eben daj. 1631, 
1634, zwey Theile in 12. 

La vana Celolia, Commedia. Eben daf. 1635, 12. 

* Difcorli in profa della Bellezza, dell’ Amicizia, dell’ 
Amore, della Mufica, etc. Eben daf. 1636, 4. 

Italia liberata, Poema eroico, ove fi tratta la dıftru- 
zione del Regno de’Longobardi, in XX Canti. Eb. 
daſ. 1646, 12; 1647, 12. Mazzuch Scritt. 


d’ Andrra, (Januarius) dei vorigen Srancisci J 


Bruder, und gleichfalls ein berühmter Nechtegelehrter. 
Er war den Zıten Aug. 1637 geboren, ward im 17ten 
Sahre feines Alterd Doctor, bekleidete verfchiedene an- 
fehnliche Ehrenämter in Neapel, mar eine Zeitlang Prä- 
fident des Rathes von Italien in Madrid, und zulett 
Regens des Collateral Conftlii in Neapel, und Dice 
Kanzler des Collegi der Doctoren. Er ftarb den rrten 
Man 1710 und hinterließ viele Allegationes Juris, mo- 
von ein Theil in den Werfen andrer gedruckt if. Seine 
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Deeifiones S. Regii Confilii Neapolitani, und Regiae 
Camerae fummariae find noch ungedrudt. Mazzuch. 
Scritt. S. auch Ayac. Gimma Elogi degli Accad. 
Spenfierati, Th, 1. 

de Andrea, (Fohannes,):ein berühmter Rechtsge⸗ 
lehrter; &. Andreaͤ, (Joh.) 

Andrea, (Fohannes,) ein Italiaͤniſcher Dichter, 
S Anguillara, (Job. Andr.) 

d’ Andrea, (Fohann Auguflin,) Herr de Yribles, 
ein Edelmann aus der Provence, in der erften Hälfte 
bes vorigen Jahrhunderte. Man hat von ihm: 

La Verite Provengale, Difcours contenant }’ Etat de 
la Provence — er les raifons, pour lefquelles les 
Roi eft fuppli& de laiffer vivre fesSujets dans leurs 
anciennes libertes, par L.$.D.N.G.P. Aix, 1630, 
4; — ihm doch nur vermuthlich zugeſchrieben 
wird. 

Difcours des bons Gouverneurs. Tableau du Gouver- 
nement de Louis de Valois, Comte d’Alais. Pas 
tig, 1645, 8. Le Long und Fontette Bibl. Hüſt. 
de Fr. wo doch der Berfaffer einmahl irrig mit dem 
Bornahmen Sranciscus beleget worden. 

Andreade, S. Andrada. 

Andreades, (Fohannes,) ein gelehrter Ungar evan⸗ 
gelifcher Religion des vorigen Jahrhunderts, aus der 
Thuroger Gefpanfchaft, hieß nach Gewohnheit feiner 
Zeit nach feinem Vater Andreas, Andreades. Er war 
ein gelehrter und eifriger Vertheidiger der Augsburgis 
fchen Eonfeffion und ſchrieb: 

Helleborum Subferiptioniftarum, welches feltene Buch 
zur Gefchichte der evangelifchen Religion in Ungarn 
fehr brauchbar ift. Horanyi Mem. Hung. 

+ Andreä, (Abraham,) genannt Angermann. Bon 
ihm handelt, obgleich nur kurz Gezelii Biographifka 
Lexicon, ımd Micraͤlü Synt. hift. ecclef. Sein Forum 
Adiaphororum ift zu Wittenberg, 1587, $, und feine 
Apologia pro fuga fua, zu Hamburg, 1588, 8 gedruckt. 
eine Hiftoria Firurgica [. de ftatu eccleliae Suecanae 
duplici, evangelico et liturgico, welcher Nericii Schrift 
de probatione veri et falfi facerdotii beygefüget ift, ers 
ſchien gleichfall® zu Hamburg, 1588, 8. Die lebtere 
hatte er nebft den übrigen im Jocher gedachten Schrif- 
ten Nerici bereits zu Stockholm, 1576 in 8 heraus 
‚gegeben. 

+ Andreä, (Adam.) Seine ara gratitudinis nomini 
efu erecta, f. carminum de nomine Jefu centuriae 2 
ift zu Chemnitz, 1639, fo wohl in 8, als 12 gedruckt. 
(Wolferm.) ©. von ihm: Seb. Hommels Leichpred. 
auf ihn nebft dem Lebenslaufe, Altenburg, 1646, 4; 
und Dan. Muͤllers Pr. I. 1. de vita Ad. Andreae, Cheni⸗ 
nig, 3721, Sol. 

Andreä, ( Buonincontro,) &. de Andrea. 

+ Andreä (Carl.) Sein Curator animarum (nicht 
animae,) iſt zu Baden in der Schweiß, 1675, (nicht 
1673,) 4 gedruckt. 

Andreä, 
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Ahdreä, af ng ein gelehrter Daͤne, von mel: 

chem Barthelin de feriptis Danor. und Sibbern in 

“ Bibl. Dan. folgende Schriften anführen: 

Jufta exequialia in obitum Oligeri Rofencranszii. Kos 
penhagen, 1642, 4. 

Oratio gratul. in redirtum Chrifiani IV. Eben daf. 


1644, 8. 

Ocellus Sorenfis Anagrammate repraefentatus. Eben 
daf. 1644 4. 

Andreä, (Chrifloph,) E. Rofelius (Ebrifto.) 

Andreä, (Conrad,) Superintendent zu Odernheim 
in der Unter-Pfalz, war zu Alsfeld im Heffifchen gebos 
ren, fludierte zu Wittenberg, und ward 15%0 Profeſſor 
der Theologie zu Marburg, 1582 aber Euperintendent 
zu Odernheim. Er fihrieb: 

Exegelin et explicationem luculentam prioris epi- 

ftolae ad Corinthios. Franffurt am Main, 1585, 
8. Er ift mehrmahls mie dem folgenden verwech- 
ſelt worden. Sreieders „eff. Gel. Geſch. 

+ Andreä, (Conrad,) ein Jeſuit zu Dillingen. Er 
hieß eigentlich Conr. Vetter, und fommt unter die⸗ 
fem feinem wahren Nahmen vollftändiger vor, baher 
ich die von ihm unter dem angenommenen Nahmen 
Conr. Andrei heraus gegebenen Schriften bis dahin 
verſpare. 

Andreä, (Eliac) ©. Andreas, (Elias.) 

+ Andreä, (Ernfl,) ber ältere, Prediger und In⸗ 
fpector in der Unter-Pfal. Er mußte diefe Stelle 1648 
verlaffen. Sein liber- bellorum Jehovae ſ. meditatio- 
nes contra vitia, ift zu Marburg, 1690, 12 gedruckt. 
Seine Fragmenta Jofephi famen auch zu Marburg, 
1683, 12, Deutfch heraus. (Wolferm.) 

Andreä, (Ernfl,) der jüngere, Rector zu Neuſtadt 
in der Pfalz, welche Stelle er 1685 befam, um oder nad) 
1691 Mector zu Meifenheim ward, aber um 1700 wie⸗ 
der ald Mector zu Neuftadt vorfommt, Bon feinen 
bandfchriftlichen Sammlunge: zur Pfaͤlziſchen Gefhichte, 
und den Briefen vieler gelehrter Männer an ihn ©. 
Bürtinghaufens Beytr zur Pfalz. Geſch. Th. 2, ©. 235. 

t Andreä, (Gottfried) Er ward 1640 Bacca- 
laureus, und 1642 Magifter zu eeipjißr vertheidigte das 
ſelbſt mit D. Zuͤlſemann die ızte Dilp- in deffen brevia- 
rio theol, als Mefpendent, gelangte 1647 zum Diaco⸗ 
nat, 1653 zum Archidiaconat, und 1643 jur Guperins 
tendentur in Borna. Diermanns Sächi. Priefterfch. 
9.2, S. 492. (Trin.) 

Andreä, (Gottlieb,) IJobann Valentin Andrei 
Sohn. Man hat von ihm die Funcralien feines Vaters 
nebit deffen Leben, Lüneburg, 1654, 12. (Wolferm.) 

Andreä, (Gabriel) ein Prediger in Helfingeland, 
füb lezione W. Bothnienfi, gab heraus: 

Caulas duodecim, ob quas Deus hominibus immit- 
tat poenas et cruciatus, rhychmis Suetieis, Stock⸗ 
holm,-1619, 4. . 

Pandestas miraculorum SSae, [, commemorationem 
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brevem rerum mirabiliter a Deo gellarum, quae 
oceurrunt in facris litteris, rhythmis Sueticis, Eben 
daf. 1625, 4. Scheffers Suec. (Trin.) 

Andreä, (George,) &. Anderfon. 

Andreä, (Gudmund,) ein gelehrter Islaͤnder, wel 
cher in feiner Jugend eine Vertheidigung der Polygamie 
fchrieb, und darüber in Verhaft fam, aber deffen toieder 
entlaffen ward, als er bervied, daß er foldyes blof der 
Uebung wegen getban habe. Man hat von ihn: 

Lexicon Islandicum, welches Refenius nach bes Ver« 

fafferd Tode zu Kopenhagen, 1683, 4 heraus gab. 

Gedichte in Islaͤndiſcher Sprache, de Jove Crelio, 

capite Gorgonis, de Aegide, de Perfeo, von wel⸗ 
‚hen doch nicht bemerfet wird, ob fic gedruckt wor⸗ 
den. ein Leben fichet vor feinem Lex. Island. 
und daraus in van Seelen Memoria Staden. S. 
86. Balfd. Einari Hit. liter. Island. 


Andreä, (Hierenymus,) ift Gottfr. Wilh Sacer. 


t Andreä, (Facob,) ein geborner Mahomedaner 
aus Spanien. Er hieß eigentlich Tac. Andreas, wird 
aber auch Andreas Maurus genannt. Donveinigen 
Schriftftellern wird er Johannes Andreas genannt. 
Eeine Widerlegung des Mahomeranifchen Glaubens ers 
fchien in Spanifcher Sprache zu Sevilla, 1537, 8. Eine 
Italiänifche Weberfegung fam+zu-DVenedig, 1545, 8, 
eine Franzdfifche von Gut le Fevre de la Boderie zu 
Paris, 1574 8, eine gateinifche von Job. Lauterba 
Leipzig, 1595, 8, Utrecht, 1646, 1650, 1656 und 1658, 
g, eine Deutiche von Chriſtiern Cälius, Leipzig, 1592, 
1598, 8, und von Rud. Capellus, Hamburg, 1685, 
12, heraus. Dunkels Nachr. B. 3, S. 266. 

+ Andreä, (Facob.) ©. von diefem ftreitbaren 
und zu feiner Zeit wichtigen Lutherifchen Gottesgelehr⸗ 
ten, welcher der Urheber des fo berüchtigten Gacra« 
ments, Streites war: Jac. Heerbrands orat. funebr. 
Tübingen, 1590, 4; Ant, Osrenbülers orat. de virtu- 


tibus Fac. Andreac, Tübingen, 1590, 4; Luck Ofians 


dri Leichpredigt, eben.daf. 1590, 4; Elogiorum col- 
ledtanea in Exequias Fac. Andreae ad Fo. Schelhamerum, 
edirio III, Lauſanne, 1590, 4, welches doch eigentlich 
eine Sammlung von Satyren auf ihn ift, und mit 
Farrago elogiorum atque epitaphiorum ac. Andreae 
Schmidelini Satyrica, Oeftropoli, 1590, 8, ben Paren- 
talibus ac. Andr. Schmislini Expraepofito Tubingenfi, 
eoeli infernique utopici Architecto, opue Drt, 1590, 
4: und den Memoriis Jac. Andr. Schmidelini, cognomen- 
to Volaterrani, Apoftoli ubiquitatis etc, ohne Ort, 1590, 
vermutbhlich ein Wirk ift. Ferner Joh. Val. Andrei 
fama Andreana reflorefcens f, Vita Jac. Andreae, Stras⸗ 
burg, 1630, 12, woben fich auch Heerbrands Rede 
und Ofianders Leichenprebige befinden ; Levi Sutoris 
2 Val. Andreaͤ) vita ejusdem hexametris expofita, 

üneburg, 1649, 18; genaue Nachricht wegen ac. 
Andrei Abfchieds von Dresden, in den Unſchuld. 
Made. 1716, ©.583f. Job. “Heine. Schulgens ob- 

et 2 
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fervatio brevis de errore Cph. Broweri circa Jar, Au- 
dreae in Joh, Eph. Srandens Bibl. obfervart. Halle, 
1718, ©.56; befondere YTache. von Jac. Andrei Aers 
Eunfe und Conduite in Sachfen, in Joach. Muͤllers 
Staats⸗Cabinet Ste Oeffn. S. 322. ner Adami vit. 
meolog. und Chaufepie’ Diet. Sein Bildniß befindet 
ſich vor Joh. Val. Andrei Mem. Andreana und in Sre- 
2 Thearro. Die aufihn geprägte Münze ift im Mu- 

0 Mazzuch. Th.ı, Taf. 95 abgebilbet. 

Da feine vielen Schriften, von welchen die meiften 
Streitfchriften find, jetzt wenig mehr gelefen wer⸗ 
den, fo mochte es wohl fchrerlich den Naum und die 
Mühe belohnen, fo wohl die Ausgaben der im Joͤcher 
angeführten Schriften nachzutragen, als die daſelbſt 
übergangenen Schriften anzuzeigen. Won vielen feiner 
Schriften findet man Ausgaben und Urtheile in Walchs 
Bibl. theol. 

Andreä, (Facob,) ein Dänifcher Prediger, von wel⸗ 
chem in den nov. lirt. mar, balth. 1659. p. 150. folgende 
Schrift angeführet wird. - 

Zacobs Strid med Engelen, udi hevilken den Sas 

gere blev mäctigere end den Smirde, Jacob 

nen Iſra⸗El, förft forhandlet af Hiſtor ien ſelv, 
biſkrevit Genel. 32, 24-32. af M. Jacobo Ans 
dreae, SognesPräft til gammel Hollaͤnder byes 
Meenighed paa Amager. Kopenhagen, 1699, 4. 

+ Andreä, (Fohannes,) cin berühmter Italiaͤni⸗ 

—* Rechtsgelehrter des 14ten Jahrhundertes. Er 

atte den Zunahmen von ſeinem Vater Andreas, und 
da dieſer ein Prieſter war, fo iſt es noch ungeroiß, ob er 
deſſen ehelicher Sohn war, Eben fo ungewiß iſt noch, 
ob er zu Mugello im Florentinifchen, oder zu Mifrebo 
einem Dorfe auf ben Alpen bey Firenzuola geboren wor» 
deu, Ermard um 1301 zu Bologna Doctor, Ichrete 
dafelbft eine Zeitlang das Päpftliche Necht, kam um 
1320 als Profeffor der Mechte nach Padua, Ichrere auch 
eine Zeitlang zu Pifa, und ging von ba wieder nad) Bo» 
logna, mo er fich durch Vorlefungen über die Decreta⸗ 
len berühmt machte. Der Umftand, daß er 20 Jahre 
unter einer Bärenhaut gefchkafen habe, wird noch von 
vielen beftritten, und für eine Verlaͤumdung Poggii Flo⸗ 
rentini gehalten. Eeine Schriften find: 

Nouellae, f. commentaria in Decrerales er ſextum. 


Mom, 1476, ol. Pavia, 1484, Fol. Bafel, 1486, 


Fol. Venedig, 1489, 1490, 1523, 1581, fünf 


Bände in ol. verbeffert von Perro Vendramini 
und mit Anmerkungen, Venedig, 1612, Bol. 5 
Bände. eine Summae über einzele Bücher der 
Decretalen find auch einzeln gedruckt, Bafel, 1486, 
Fol. Paris und Venedig, 1489, Fol. Liber IVtus 
Decretalium, Paris, 1513, 4; kyon, 1553, 4 
(Cat. Bibl. Dubcif.) In IHum decrer, commen- 
taria, Venedig, 1581, Kol. 

Quaeftiones Mercuriales ſuper regulas Juris. Pavia, 
1483, 1491, 1495; Paris per Petrum Caelaris 
ei Socios, ohne Jahr, aber 1474, 4; eben baf. 
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1495, Fol. Venedig, 1499, Bol. mit Nic. Su: 

perantii Zufägen, Mailand, 1508, Fol. Eyon, 

1510, 4 (Cat, Bibl. Duboif.) eben daf. 1551, 8, 

(ib.) Auch bey dem vorigen und in ben Selectis 
——— variis, Con, 1570, Fol. 

Clementinae ſ ſuper Novellas Clementis V. Main 
1471, Fol. (Merkw. der Dresd. Bibl. 2. 1, 
170.) Strasburg, 1471, Fol. (S. Schöpflins 
Vindic. S. 45.) Mainz Nom, und Bafel, 1476, 

ol. Paris, 1513, 4; Lyon, 1572, und mit Aeg. 
errini Comment. Paris, 1612. Einige fehreis 
ben diefes Werf einem Joh. Andrei aus Etrad 
burg zu; daß es aber dem unfrigen zugehoͤret, er» 
—* ang einer in ben Vatican befindlichen Hand⸗ 
rift. 

De renunciationibus beneficiorum. $ranffurt, 159%, 
1598, 1609, 12, ‘ 
Ordo iudiciarius f, Praxis civilis. Venedig, 1573, 

1533, 8. 

De Iponfalibus et matrimoniis. Eine alte Ausgabe 
ohne Fahr und Dre, (Aamberg. zuverl. Nachr.) 
Briren, 1492, 4; auch in den Ira. Jur. Th. 4 
Der wahre affer von diefem Buche fol x 
Anguifciola fenn, deſſen Arbeit Joh. Andrei fir 
die feinige ausgegeben. ©. Alber. de Rofate Dit. 
lor. v. Matrimonium, und daraus Panzirollum. 

Lettura fuper arborem confanguinitatis er affinitatis, 
Nürnberg, 1477, Fol. eben daf. 1483, Fol. (©. 
„Bamberger 1. c.) mit Ludw. Bolognini Zufäs 
en, Bologna, 1489, Fol. Beipjig, 1498, Sol. eben 
daf. 1492, Fol. (Car. Bibl. Chriſt.) Lowen, ohne 
Jahr, Fol. Bafel, 1517, Fol. Leipzig, 1580, 8; 
auch in den Trattar. Jur. Th. 9. 

Quaefliones feudales; in den Trad. Jur. Th. 10, 

De Interdictis civitatis, caftri, vel alterius loci, er de 
iis, quae fervari non poflunt; in den Tract. Jur. 


h. 14- 
Repetitiones fuper C. Raynaldus de Teft. Bologna, 
ohne Jahr, Fol. 
Hieronymianus, in quo $. Hieronymi vita, ſacta, di- 
nn prodigia perferutantur. 1482, ohne Dr, 


ol. 

Zufäße zu des Durante Speculum; Venedig, 1518, 
Fol. Parig, 1522; Venedig, 1566, 4. wo er aber 
wieder den Oldradum von Lodi ausſchrieb. 

Die ihm im Freher und Jöcher beygelegte Echrift 
de filiis Presbyterorum, ift nur ein Stuͤck aus den 
vorigen Zufägen. 

Summaria Valerii Maximi, handfchriftlich u S. Sal 
vator in Bologna. Mazzuchelli Scritt. Hamber⸗ 
gers zuverl, Nachr. Th. 4, ©. 551. Sein zu 
Bologna befindliched Grabmahl ftehet in Kupfer 
gefiochen in Fendii Monum. fepulchr. 

Andreä, ( Fohannes,) ein zum Chriftenthum über 
etretener Jude, in der erften Hälfte des ıöten Jahr 
unbertes, von welchen mir bekannt if; i 

Epiltola 
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Epiftola ad congregationem Iudaeorum qui Provin- 
ciam incolunt, fowohl Hebräifch alkin, als auch 
Hebräifch und Lateinifch, beyde, Parig, 1552, 12. 
Cat. Bibl, Cotton. 

+ Andreä, ( Fohannes,) ein Doctor Mebicind, von 
Ribnitz bürtig. Er mar von Geburt ein Däne; weni 
ſtens nennt Bartholin de Script. Danor. ihn ausdruͤck⸗ 
lich Scougard- Danum, und fest hinzu, daf er ald Arzt 
bey dem Groß» Sultan in Conſtantinopel fehr beliebt 
geweſen, wo er auch geftorben fey. 

t Andreä, (Fohannes,) gefrönter Dichter aus 
Waldheim. Er warb Magifter, 1612 Prediger zu Eh» 
renfriederedorf, und nachdem er ein Annabergifcher Berg« 
prediger een 1617 Pfarrer zu Kadan in Böhmen, 
to er nachgehends von feinem Amte vertrieben ward, 
aber 1624 zu Geyer bey Annaberg Pfarrer ward, und 
am 14 Apr. 1638 flarb. Dietmanns Churfächf. Pries 
Nerſch. Th. 4 S. 847- 

Andreä, ( Fohann,) graͤflich Naſſauiſcher Regiſtra⸗ 
tor oder Archivarius, um den Anfang bes ı7ten Jahr⸗ 

nderts, welche Stelle er über vierzig Jahre befleidere. 

r befchrieb die Gefchichte dieſes Hauſes in mehrern 

Bänden, und da bie Naffauifchen Urkunden zu feiner 
—* noch beyſammen waren, ſo iſt ſeine Arbeit deſto 
chaͤtzbarer, indem ſie manche, in dem nachmahligen 
zojaͤhrigen Kriege verloren gegen ene Urkunden aufbe- 
balten Ba. Der erfte Theil diefed Werkes, welches fich 
noch bandfchriftlich in dem Naffauifchen Walramfchen 
Archive befindet, iſt 1637 unterfchrieben. I. NT. Ares 
mers Origg. Naflov. Th. t. Vorr. 

Andreä, ( Fohann Ernfl,) reformierter Hofpredi- 
er zu Berlin, und Sam. Andrei Sohn, war 1674 zu 
erborn geboren, ftudierte zu Marburg, warb dafelbft 

1694 Magifter, 1699 außerordentlicher Profeffor ber 
Philoſophie, 1700 derfelben und ber Kirchenhiftorie or⸗ 
dentlicher Profeffor und Prediger, und 1702 Doftor der 
Theologie. 1704 gieng er als Prediger der reformier» 
ten Gemeinde nach Hamburg, und ward 1709 als Hof: 
prediger nach Berlin berufen, wo er den agten Julii 
3731 ftarb. Seine Schriften find: 

Elegia in obitum Catharinae Chriftinae Jo.Goeddaei, 
Prof. jur. Canon. filiae. Marburg, 1698. 

Diff. inaug. theol. de praejudiciis ecclefiae Romanae, 
Eb. 1702, 4. 

Collegii privato- publ. diff. T. exhibens Thefes mil- 
cell. ex hift ecclef. Sec. I. p. C. n. delumtas; Reſp. 
Wilh. Schadews, Rotenb. Hafsggben daf. 1704, 4. 

Warnung für falfchen Propherch und falfchen Chris 
ften, in einer Predigt am 3 Sonntage nach Tri: 
nitaris auf Koͤnigl. Befehl in Drud gegeben. 
Berlin, 1721, 4 

Glaubensbefenntniß- welches die Prinzeffin Fride⸗ 
rica Sophis Wilhelmina von Preuffen den 30 
jun. 1724 auf dem Rönigl. Schloffe in Cöllnan 
der Spree abgelegt, nebft einer dabey gehaltenen 
Rede, und dem atlu conlirmationis auf gnädigften 
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Befehl dem Drud übergeben. Berlin, 1724, 4. 
Es erfchien dagegen Jac. Heinr. Balthafars cen- 
ſura fidei confellionis hoc anno Berolinae editae, 
Greifewald, 1724; und Linrerfuchung des durch 
die Rönigl. Preuff. Edicre zwar verbotenen aber 
nichts defto weniger in cin hohes Glaubens: Be» 
kaͤnntniß von einem reformierten Doctore eins 
gemifchten particularifmi, 1725, 4. 

Klichtigkeit des Menſchen und aller menfchlichen 
Herrlichkeit, und die ewigwährende Beftändigs 
Feit des Worts Gottes aus ı Petr. 1,14 ſq. zum 
Bedächtnig des Abfterbens der Prinzeflin Louiſe 
wilhelmine von Preuffen. Berlin, 1726, 4. Strie 
ders Heſſ Gel. Gefch. 


Andreä, (Johann Ludwig,) aus dem Wuͤrtember⸗ 
gifchen, war dafelbft Pfarrer, erhicht aber feine Entlafs 
—— er ſich nach Nürnberg begab, und daſelbſt 

rich: 

Marhemarifche Befchreibung des Welrgebäudes. 
Nürnberg, 1718, 4. Wille Nuͤrnb. Gel. Ker. 
Euppl. 

t Andrei, (Johann Valentin.) ©. von dem 
Leben dieſes merfwürdigen und gelehrten Mannes von 
überaus großem Scharflinn, der die Fehler feiner Zeit in 
der Kirche, der gelehrten Welt und allen Ständen ſehr 
lebhaft einfahe, und ſowohl ernfthaft, ald auch mit bit- 
term Epotte, allemahl aber fehr freymuͤthig, ahndete, 
fein Leben von Bortl. Andrei, kuͤneburg, 1654, 12; 
Ludw Melch Sifchlins Memoriam I’ heologor.Wirtem- 
berg. Th. 2, ©. 129; Andr. Caroli Memorabilia ec- 
clef. fec, 17; Arnolds Rirchen: und Ketzer⸗ Hiſt. B. 
17, Kap. 5, $. 13. Wegels Lieder Dicht. Th. 4, ©. 
7. f. Elemms Amoen, Acad.Fafc. 2. Dafi er nicht, wie 
Arnold behauptet, der Urheber der Roſenkreutzer gewe⸗ 
fen, ob er gleich fonft einen Fleinen Hang zur Cchtwärs 
merey gehabt haben mag, ermweifet der jüngere Carolus 
in der Würrembergifchen Unfchuld wider Arnolden, 
1703, worauf boch diefer in den Berracht. merkw. 
Wahrheiten antwortete, Weil er auf ein chätiges Ehris 
ftenthum drang, fo warb er von den DOrthodoren feiner 
pet gehaſſet und verfolge. Sein Bildniß befindet ſich 
n Frehers Theat. vor dem zweyten Bande ber Klachr. 
von der Thomaf. Bibl. und in den Unſch. YTachr. 1733. 
Seine vielen, aber insgeſammt Heinen Schriften find 
jegt felten, obgleich manche derfelben mehrmahls aufge» 
leget worden, welches fo wohl von ihrer Kleinheit, ald 
auch von ihrem fatprifchen Inhalte herrühret. Es wollte 
fie daher Andr. Chr. Seller, damahliger Klofter - Pri- 
ceptor, wieder auflegen laffen, und lief Epiftolam qua 
Fo. Val. Andrcae opufeulorum editionem indicat, zu 
Tübingen, 1713, 4, drucken; brachte aber fein Vor ha⸗ 
ben nicht zu Stande. In der Krit. RBibliothek B. Ir 
©. 153 f. und daraus in Dunfels Nachr. B, 3. ©. 
991 befindet fich eine Nachricht von denfelben. Da ic) 
aber bende jetzt nicht bey der Hand Habe, fo will ich bie» 
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jenigen anzeigen, welche mir au andern Quellen befannt 
geworben find. Es find folgende: . 


Vale Academiae Tubingenliditum. Täbingen, 1607, 


18. 

De Chriſtiani Coſmoxeni genitura judicium. Muͤm⸗ 
pelgard, 1612, 123 auch bey dem Civis Chriſtianus, 
1619, und Amſterdam, 1666, 12, worin er das 
Nativitaͤt⸗ Stellen laͤcherlich macht. S. Nachr. 
von der Thomaf. Bibl. Th. 1, S. 952. Baumg. 
lache. von merkw. Büchern, Th ıı, ©, 319, 
der die erfte Ausgabe nicht gefannt hat. 

Geiftlihe Gemählde. Tübingen, 1612, 4 
In feinem noch ungedructen von ihm felbft befchrie- 
benen Leben gedenft er einer Apologie von 1613, 
wegen feines IUmganges mit dem der Religion we⸗ 
* aus dem Oeſterreichiſchen entwichenen von Adel 
braham Holtzels, welches Umganges wegen er 
ſehr derfolget worden. 

Colletaneorum mathematicorum decades XI. Tüs 
bingen, 1614, 4. Bibl. Thomaf, 
Summa doctrinae Chriftianae trigemina ex Hafen- 

refferi locis commmunibus contracta. Tübingen, 
1614, 12; Lüneburg, 1644, 12. 
Herculis Chriftiani luciae XXIV. Strasburg, 1615, 


12; worin er den Kampf eines Ehriften ſchildert. 


E. Nachrt. von der Thomaſ. Bibl. Th. ı, ©. 
1021. 

Chriftianifmus genuinus, Strasburg, 1615, 12, 
Sifchlin. 

Turbo ſ. molefte et fruftra per cundtadivagans Inge- 
nium in theatrum produftum. Helicone juxra 
Parnaffum, 1616, 12; 1621, 12; wo cr ſich am 
Ende der Zufchrift Andream de Valentis nennet. 
Es iſt cin Eufifpiel, worin er alle disjenigen laͤ⸗ 
cherlich macht, welche fih von Meinungen und 
Vorurtheilen, und nicht von der Wahrheit leis 
ten laſſen. S. Clement Bibl. cur. 


Theca gladii ſpiruus. Tübingen, 1616, 12; wel 


ches doch eigentlich Tobiaͤ Zeſſi Arbeit feyn fol. 
Fiſchlin. 

Invitatio ad fraternitatem Chriſti prior, Strasburg, 
1617. Poſterior, eben daſ. 1618, 12; eben daf. 
1626, 12; 1665, 8. 

Kofa florefcens contra Menapji calumnias, unter bem 
Nabınen Slorentinide Valentia 1617, 8; eine Ber: 
theidigung der Mofenfreußer, welche ihm doch nur 
muthmaßlich von einigen beygeleget wird. Walchs 
Bihl. rheol. 

Menippus ſ. Dialogorum Satyricorum centuria inani- 
tatum noftratium fpeculum; ohne Nahmen. Heli- 
cone iuxta Parnaffum, 1617, 12; wogegen Cafp. 
Bucher feinen Anti- Menippus Tübingen, 1617, 
4 fchrieb, und Andrei Menippum, weil derfelbe 
war configcieret worden, beydrucken lief. Andreä 
gab feinen Menippus 1618 unter dem Druckorte 
Kosmopoli, (Strasburg,) mit zwey Gefprächen 
wider Buchern vermehrt, in 12 heraus. Eine 
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vlerte, mit 10 Geſoraͤchen vermehrte Ausgabe, er⸗ 
fchien zu Coln an der Spree, 1673, 8. Sch finde 
auc die Ausgaben Berlin, 1674, 12, und 1676, 
8 angeführet, weiß aber nicht, ob fie wirflich vor⸗ 
handen find, oder ihr Dafenn bloß Drudfehlern in 
den Jahrzahlen zu verdanken haben. Eo müffen 
Sifchlin, Töcher und andere nerfianden werden, 
wenn fie einen Menippum priorem et polteriorem 
anführen. S. von dieſer Schrift, worin viele 
Mängel in der Kirche und gelchrten Welt mit Frey⸗ 
mürhigfeit und Scharfſinn aufgedeckt werben, bie 
KTachr. von der Thomaf. Bibl. Th. ı, ©. 627. 
Stolle Nachr. von feiner Bibl. Th. 2, E. 318. 
Element Bibl. cur. 

Mundi fervitium, ] heologiae encomium et bonae cau- 
fae fiducia; ohne Nahmen. Strasburg, 1618, 
12. ©. unten ad 1648. 

Peregrini in patria errores, ohne Nahmen. Utopid, 
(Strasburg.) 1618, 8; Krelmftädt, 1665, 4. ©. 
Baumg. Nacht. von merfw. Büch. Th. 11, ©. 
317. Vogts Catal. libr. rar. m scher find 
daraud irrig zwey Schriften gemacht worden, Pe- 
segrinus in patria, und eines andern dagegen ges 
fchriebene Peregrini in patria errores, 

Civis Chriftianus f. Peregrini quondam errantis re- 
ftitutiones. Strasburg, 1619, 8. ©. Baumg. 
merkw. Büch. Th. 11, E, 319. ngleichen un: 
ter dem Titel; Deſeriptio civis vere Chriftiani mit 
ber genitura Chriftiani Cofmoxeni, Amfterbam, 
1666, 12. (Cat.Bibl. reg. Parif.) und Reipsig, 1706, 
12. Sranzdfifc unter dem Titelle sage Citoyen, 
Genf, 1622, 8. (Car. Bıbl. Cotton.) 

Myrhologiae Chrittianae (. virtutum er vitiorum vita@ 
humanae imaginum libri III. Strasburg, 1619, 
12. ©. die Nachr. von der Thomaſ. Bibl. B. 
2, ©. 255, 397 und 544. 

Curiofitaris pernicies. Efuttgard, 1619, 12; Stras⸗ 
burg, 1621, 12, (Cat. Bibl. Cotton.) eben baf. 
1670, ı2, (Sifchlin.) 

Reipublicae Chriltianopolitanae deferiptio, Stras⸗ 
burg, 1619, 8; Amiterdam, 1660, 12, 

Incendium Vaihingenfe prius er pofterius. Stras- 
burg. 1619, (nach einigen 1617,) 12. Sifchlim, 

Turris Babel f. Judiciorum de fraternirate Kofaceae 
Ciucis Chaos, Strasburg, 1619, 12; wo fich der 
Verf. am Ende der Zufchrift nur mit. V. A. bes 
geichnet. Elem, Bibl, cur, 

Memoria er f. vitae Eberh a Gemmin- 
gen, Tob. Hefü, et Io. Schermarü, Strasburg, 
1619, 12, 

Geiftliche Rurzweil. Strasburg, 1619, 12; eine 
Sammlung geitlicher und moralifcher Gedichte, 
woraus ſich im Deurfchen Muſeum, 1780, ©, 
416 f. ein Auszug bandet. 

Chriftianae focieraris Mea, Etrasburg, 1619, 12; 
Tübingen, 1620, 12. 

Chriftianı amoris dextera porrecta. Tuͤbingen, 1620, 12. 

Similia 
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Similia et typi ex Jo. Arndio. Etradburg, 1621, 12; 
Liineburg, 1643, 12: 

Flos virtutum und adelicher Zucht -» Ehrenfpiegel. 

Strasburg, 1623, ı2. An einem andern Orte 
fand ich Flos virrutum, Strasburg, 1613 anges 
führet; mo in einer von beyden Jahrzahlen ein 
Drudfehler — liegen ſcheinet. 

Leichpredigt über Paul. Ruchler, Abt zu Yirfau. 
Zübingen, 1627, 4. 

Teutſche Handbibel. Tübingen, 1627. Pregizers 
Sueuia facra S. 382. 

Fama Andreana reflorefcens, ſ. Facobi Andreae vita. 
Strasburg, 1630, 12. ©. Clement Bibl. cur. 
Burze Rirchenhiftorie aus £L. Ofiandri Eenturien 
gezogen, und fortgeführt bis 1618. Strasburg, 

1630, 12. Fiſchlin. s 

In bene meritos gratitudo. Strasburg, 1633, 12. 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Opufcula aliquot de reftitutione reipublicae Chriflia- 
nae in Germania occafione temporum iltorum huc 
eollecta. Nürnberg, 1633, 12. Es befinden fich 
darin: Apap (Papa )proditus; Pietatis Germaniae 
ad Guftavam Adolphumalloguium; Guftavi Adol- 
phi ad pietatem Germanam fuprema verba; finis 
Xenorae matris cum Pfilolea filio in fubiro cafır 
ob difperfam famulitium, colloquium ; welches letz⸗ 
tere vermuthlich dag in Aenolds Rirch- und Bus 
tzer⸗Hiſt. irrig angeführte colloquium Gallicum 
Xenoniae et Philalerhae if. &. Nachr. vonder 
Thomaſ. Bibl. Th. 2, ©. 203. 

Threni Calvenfes, quibus wrbis Calvi baftum, fors 
praefens lamentabilis er innocentia exprefla. 
Etrasburg, 1635, 12. 

Würtembergifche Birchenordnung. Stuttgard, 
1639, 1649, 1658, 1687, 8. Fiſchlin. | 

Harmonia vitae Jeſu Chrifti. Tübingen, 1641, 12; 
auch in ben Subfidiis rei chrilt. et litter. und in 
Möftlini Synopfi chronol. $. 7642. 

Honor do£toralis theologicus, Fo. Val. Andreae col- 
latus. Ziibingen, 1642, 12. 

Subfidia rei chriftianae er litterariae vbi fol veritatis, 
harmonia vitae Chrifti, chronologia fynoptica, 0» 

» eulus eruditus, difeiplina eccletiaftica Tübins 
gen, 1642, 12. 

Yita Fo. Conr. Goebel. Stuttgard und Nürnberg, 
1644, 12. Fiſchlin. 

Memorabilia f. Auguſtus Dux Brunfuic. etLuneb. tan. 

‚ quam Principis exemplum expoſitus. Stuttgard, 
1644, 12; Lüneburg, 1644, 12. 

Andreiſch und Grünningeriih Geſchlechtbuch 
Etuttgard, 1644: 32. Sifchlin, 

Typus ftellarum. 1645, 25. 

Vmbra Sauberri delinenta, Stuttgard, 1647, 4; 
Lüneburg, 1647, 12. (Sifchlin.) Auch in Wit⸗ 
tens Memor, Theuvlog. 

Veri Chriſtiani libertas. Bonae caufae fiducia. Theo» 
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logiae encomium. Strasburg, 1648, 12; Am⸗ 
ſterdam, 1660, 12. S. oben ad 1618. 

Jac. Andreae vita metrice ſeripta, unter dem Nah—⸗ 
men Levi Sutoris. Luͤneburg, 1649, 16. 

Seleniana Auguftalia una cum opufculis aliis. Ulm, 
1649, 12; enthält den Briefmechfel der Braun⸗ 
fchmweigifchen Prinzen mit dem Andred. ©. (Erarhs) 
Bibl. Brunfuic, &. 507. 

Theophilus ſ. dialegi II. de Chrift. relig. fan&ius co- 
lenda, vita temperantius inftituenda, et litteratura 
sationabilius docenda. Etutgard, 1649, 12; Leip⸗ 
jig, 1706, 12. 

Mora philologica excufata, deren Ausgabe doch nicht 
amgejeiget wird. 

Domus Auguftae Selenianae Principis, pietatis, eru- 
ditionis, comitatisque fine pari — expolitum £ 
Principium Selenianorum ad Fo. Yal. Andream et 
hujus ad ipfos epiftolae er alia opufcula. Ulm, 
1654, 12. ft eigentlich der zweyte Theil von den 
Selenianis Augulal. und enthält über 200 Briefe. 
©. Eraths Bibl. Brunfuic. S. 507, 

Vox libera ad Auguftum, Gluͤckſtadt, 1667, 12. 

Freye Seder vom Lebelftand der Kirchen Gottes. 
in das Deutfche überfegt von Ans. Reiſer. Opus 
pofthumum Sranffurt, 1672, ız 

Ecclefiae unio et fchifma. Frankfurt, 1678, tz. 

In $ifchlins Memor. werben ihm noch folgende Deuts 
fche Schriften bengelegt, ohne doch ihre Ausgaben 
zu bezeichnen: ChrifteneBürgerSchlacht; Triumph 
des Glaubens; Geißlung Ehrifti; Evangelifche 
Kinderlehr; Chrift:Rindlein; Peregrinatio ec- 
clefiae; Ecclefia milirans; Cynolura eccleliaftica; 
augsburgfche Confefflon; wozu in Arnolds Kir⸗ 
chen- und Keger-Hift. noch eine Schrift vom beften 
Beruf gefeßt wird, . 

Specimen verae unionis in Chriflo; in Elemms 
Amoenitatt. acad, Fafc. 2. 

Eine noch in feiner Jugend von ihm verfertigte Karte 
des a. Bandes ftchet in Hafenreffers templo 
Ezech, * 

Das kied: Chriſt, mein Gott, erhoͤr mein Flehen, 
in Bedingers Stuttgard. Geſangb. und in dem 

erbſter von 1721. 

Hübner führet in feiner Bibl. geneal. Joh. Val. Ans 
dred Schema genealogiae Zullerenfis an, feßt aber 
hinzu, dafi er es nie gefehen. Auch Kuͤſter kanute 
es nicht weiter ale ang Huͤbners —— 

In der Univerficäte - Bibliorhef iu Heimſtaͤdt befins 
den fich 14 Bände bandfehriftlicher Briefe, welche 
Herzog Auguft und andere hohe Perfonen mmt ihm 
gewechſelt haben. Viele bandfchriftliche Briefe bes 
fanden fich auch in der Raym. Rrafrifchen Biblios 
thek, aus welcher Schelhorn in Amoen. Th. T, 
©. 275 einen abdrucken laffen. Ein Brief von ihm 
ftehet auch in den Unfch. Nachr. 1728. ©. 523. , 

Er hinterließ handſchriftlich fein Leben von ihm felbft 
befchrieben, welches fehr merkwuͤrdig ſeyn RR * 

eſſen 
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deſſen Sauber im Disc, von dem Suft. der Geogr. 
Zuſ. ©. 105 gedenkt. 

Der Baron von Boineburg verſichert in ſeinen Epp. 
ad Fo. Conr. Dierericum, daß viele Schriften Ans 
dreä verloren gegangen find. Perierunt, fagt er, 
Hyacinchus, Comuedia de honeftis Hyacinthi et 
Flofculanae amoribus; Efher comoedia; Theodo- 
dofius, ſ. de rectiore juventutis educatione fub fi- 
&a hiftoria; Carcer animae chriflianae in corpore; 
dereftario Veneris contra feculi lafciviam; Arsis et 
Martis duellum; mundus abfonus T; de coeco ocula- 
to, oratore muto, auditore furdo, et curlore clau- 
do; Fabula de Chrifto, ſ. Pfeudo- Chriftianorum 
ei coeco - politicorum abufu nominis et beneficio- 
sum Chrilti; Myrhologiae Chraiftinae lib. 4, 5 et 6; 

hilus“ fe de Chriftiarıa religione fanttius co- 
lenda. Wovon doch das legte 1649 wirklich ges 
druckt ift. 

Andreä, (Laurentius,) ein Schwediſcher Gottes- 
Helchrter in der erſten Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, 
welcher in Rom erzogen war, und hernach Prieſter zu 
Etrengnds und darauf Archi · Diaconus zu Upfal ward. 
Als die Reformation in Schweden ihren Anfang nahm, 
mar er ein eifriger Befoͤrderer derfelben und überfetste 
auc das Neue Teftament in die Schmedifche Eprache. 
Bald darauf ernannte König Buftev z ihn zum dteichs 
rath, 1524 Kanzler, und 1529 zum Nuntiug 
regius und Präfidenten des erzbifchdflichen S itzes. Allein 
1540 ward er einer nicht entdeckten Merrätheren wegen 
angeflagt und zum Tode verurtheilt, fam aber mit einer 
Geldfirafe davon, und lebte feitdem zu Strengnaͤs in 
ber Stille, wo er auch 1552 im 72ten Jahre feines Al- 
ters farb. Eeine Schriften find: 

Nya Teftamenter, eine Schwedifche Ueberſetzung des 
neuen Teftamented, Ctocholm, 1526, Bol. mwor- 
auf fie mehrmals aufgeleget worden, S. Sant 
Hiſt. litter. Graecae in Suecia S. 17. &dinmei- 


= Geſch. der Schwed. Bibel-LUecberf, St. 2. 


En kort und ervisning om troon a och godha ger- 
ningar, (von dem Glauben und guten Werfen.) 
Stockholm, 1528, 8. Gezelii Biogr. Lex. 


t Andreas, (Laur.) Cr war zu Halle 1594 den 
zoten Aug., wo fein Vater M. Elias Andrei Prediger 
zu St. Moriz var, geboren, begab fich ſchon im 17 Jahre 
feine@Alters auf die Univerficät,und befuchte die Academien 
zu Sranffurt, Leipzig, Wittenberg und * ward Ma⸗ 
giſter, und gelangte ſowohl zu Jena al Wittenberg zur 
Adjunctur, ward einer fürftl. Wittwe von Anhalt Hof: 
prediger zu Coßwig, beruach 1624 Superintendent zu 
Weida, ferner 1627 e 
Merfeburg. Er ſtar nicht 1634, fondern 1633 den 17 
Sept. an der Peſt. Zu feinen Schriften gehdren noch; 

Disp. de Deo in carne manifeltato. Mitreb. 

— Domopfer. Leipzig, 1633, 4; eine 

redigt. 


gig 


Zwickau, und endlich 1632 zu” 
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Difp. de imagjneDei primi hominis. feipsig, 162 
4. Dreyhaupt Beiche. des Caalfr, Th. 2,6. 
576 Mittags Schulhift. Th. , ©. 55. Beibichs 
Merfeb. Superint. ©. 170 f. Diermanns Churf. 
Priefterfch. Ih. 3, 4. 

Andreä, ( Nicolaus,) Prediger zu Pithen in Lapp⸗ 

land, gab in Lappländifcher Eprache heraus: j 

Libellum Abcdarium cum precibus valgo adjungi ſo- 
litis 1618. 

Rituale eecleſiae. Stockholm, 1619, 4; vermuth⸗ 
lich einerley mit dem in der Koͤnigl. Bibl, zu Paris 
befindlichen Libello mufici concentus miflae, Stockh. 
1619, 4. Scheffers Suecia litter. 

Andreä, (M. Olaus,) Prediger zu Baldnds in 

.. eland in Schweden, welcher in Schwediſcher 
prache eine Auslegung der Offenbahrung Johannis, 
Upfal, 1621, 4 heraus gab. Scheffer I. c, 

tAndreä, oder Anderfen, ( Paul.) Er hatte 
von feinem Geburtsorte den Zunahmen Nedelby. Weil 
er ſich mit Scheltworten und Thpätlichfeiten vergangen 
hatte, fo ward er feiner Würde eines Euperintendenten 
von Gothland 1599 entfegt, morauf er, nach Slangen 
in ber Befch. Ehriftians 4, Th. 1, ©. 252. Prediger 
zu Ddenfee, und nicht zu Eutin, ward. Die im Jöcher 
angeführten Schriften find in Dänifcher Sprache gt» 
fchrieben, die Hiſtorie der Auferftehung Chriſti erfchien 
Kopenhagen, 1597, 8, die Poftille für die Jugend, 
eben daf. 1653, 4, (vieleicht nur eine neue Auflage.) 
Bartholin de Script. Danor. fegt noch hinzu: Predigs 
ten vom Leiden Chrifüi, Kopenhagen, 1597, 8. Leich⸗ 
predigten, eben daj. 1631, 4, und eine Poftille über 
die Evangelia. 

Andreä, (Petrus.) Sein Carmen elegiacum de 
officio et eflentia S. S. erfchien zu Königsberg, 1398, 
+; feine Monita politica, zu Sranffurt, 1616, 4. Roch 
bat man von ihm: Lacrumas quibus corpus Ducis Po- 
mer. Jo. Frid. in coenobium lafnicenfe adreääum ſub- 
mifle excipit. Stettin, 1600, Fol. ı Dog. i 

Andreä, { Philippus,) ein unbefannter Schriftftel- 
ler, deſſen Tract. politico-hiftoricus de fidelitate et 
infidelitate erga et contra patriam, zu Genf, 1675, 12 
gedruckt iſt. 


t Andreä, (Samuel.) ein Beben ſtehet in den 
Unfch. Nachr. 1725, ©. 941 und in Strieders Heſſ. 
Gel. Befch. wo aber 1649 durch einen Druckfehler für 
1640 als fein Geburtsjahr angegeben wird, Er warb 
1665, (nicht erſt 1670,) Profeffor der Griechifchen Epra- 
che zu Herborn, 1667 Doctor der Theologie, 1668 Pro⸗ 
feffor der Philofoppie zu Herborn, 1674 (nicht 1673) 
Brofeffor der Gefchichte und Beredtfamfeit, und Biblio- 
thefar zu Marburg, 1676 Prediger und aufferordentli- 
her Profeffor der Theologie dafelbft, und 1678 ordent« 
Icher Profeffor der Theologie. Seine Schriften en: 

Difp. philof. 1- II. de creationis hiftoria per philofo- 

phiam illuftranda. Herborn, 1670, 4. 


Examen 
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Examen generale Cabbalae philofophicae Heur. Mori. 
Eben daf. 1670, 4. — 

Difp. de fundamentis Politicae Hobbelianae. Eb. 
1672, 4. 

Oratio de ftrenis. Eb. 1673, 4. 

hr logica de divifione. Eb. 1673, 4. 

Difp. metaph. de praenotione divina. Marbur 
1674 4 

Orat. fanebr. in obirum Georgii Haſſ. Landgr. Eben 
baf. 1675, Sol. 


Difp. de praeftantia fcholarum, origine imperiorum 


et fecuritate legatotam. Eben daf.. 1675, 4- 

Difp. I-XII exhib; Thefes mifcell. ex Philologia, Hi- 

j ftoria et Philofophia. Eben daf. 1675, 4. j 

Guilielmus ſ. orat. funebr. de Guilielmis Hafl, Land- 
te Eb. 1676, Fol. 

Dilp. polit. I. II. de Gracchis f. hominibus fediriofis 
inrep. Eb. 1676, 4. 

Difp. de veftigiis pedum Chriſti in monte Oliveti, 
Eb. 1676, 4. 

— de juramentis. Eb. 1676, 4. 

— de ſomnambulis. Eb. 1677, 4. 

— de fucceflionibus Pontif. Rom. Fe praeno- 
tationem ‚Malachiae Hiberno adſeriptam. Eb. 
1677, 4 

— de fepulchro Muhamedis. Eb. 1677, 4. 

— de colıcurfü praevio. Eb. 1677, 4. 

— de fermone inconfueto ut et 7 Jefuitarum orig. 
Eb. 1677; 4. 

— de voluptate et dolore. Eh. 1678, 4. 

Ep. de —— — veterum; bey Lud. de Bils 
reſp. ad Epiſt. 'Tob. Andreae. 

Difp. de falure Adami. Marburg, 1679, 4. 

— de fepulchro Adami. . Eb. 1679, 4. 

— de maris laxu er refluxu. Eb. 1679, 4. 

— deDecreto abfoluto. Eb. 1679, 4. 

— de Immanuelis nativitate ad Eſ. VII, 14. Eb. 
daf. ‚1679, 2. ; 

Collegium publ. mifcell, exhibens theſes et obfervatt. 
philolog, hift, et philof. Difp.1-XL Eb 1679, 4. 

Orat. paneg. qua Carolo Hafl. Landgr, natales Caroli 

ratulatus eſt. Eb. 1690, Fol. 

Difp. de hoſpitiis. Eb. 1680, 4 

— de Simone Mayo. Eb. 1680, 4. 

— de pluvia. Eb. 1690, 4. 

— de capite ecclefiae. & 1681, 4 

— de amicitia vera er perfefta. Eb. 1681, 4 

— de corporis et fparii identitate. Eb. 1691, 4. 

Or. de differentia Philofophiae vulgaris et Cartelia- 
nae. Eb. 168T,.4. 

Difp. de unione perfonali naturarum in Chriflo. Eb. 
1682, 4. 

— de [cientia et confcientia. Eb. 1682, 4. 

— de remedio adverfus panicum terrorem, Eb. 
1682, 4 J 

Diſp. de epiſtolis b. V. Mariae. Eb. 1682, 4. 

— de limitibus obfequii humani ad Act. V, 29. EB, 

Gelehrt. Lex. Fortſ. l. B. 
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Or. paneg. in natales Caroli H. L Eb. 1682, Sol. 

Difl. I. U. de ritu confirmationis in ecclefiis prote- 
itantium retento. Eb. 1683, 4- 

— de corde condemnante, ı jo, II, 19, 20. Eb. 
1684,45 auch in Haſai und Itens novo Thef,Th.2. 

Ep. apologetica ad Hear, Morum de Cabbala plilo- 
fophica. Marburg, 1685, 

Difp.I. Il. de notis ecclefiae, &. 1684, + 

— an do&rina Reformatorum fit damnabilis, Eb. 
1685, 4 

— de adultero nunguam lege divina impunito ad 
Ler. XIX,20. Eb. 1685, 4; auch in Jof. Tesmari 
Difputatt, acad, und in Haſaͤi und Ikens novo 
Thef. Th. 1. 

— [. reoysuoua mannae catholicae quod Rob. (Kolb,) 
Reformatis oppofuit, £. de $, coena. Eb. 1688, 4. 

Compendium controverharum particularium Adrian: 
et Petri Fratrum de Walenburch, Eb. 1686, 4, 

Difp. de praefentia fabftantiali (acramentali corp, et 
* Chr. in 8. Coena. Eb. 1687, 4. 

— de praefidio ecclefiae militantis adPf. XLVT, 1-8. 
Eb, 1697, 4. 

— de PatlionibusMefliae, ad E[.LII, 13. Eb. 1688, 4. 

— ſiſtens Vindicias Juris moralis feripti. Eb. 1688,4. 

— de imagine Dei. Eb. 1688, 4, 

— de Bogomilis. Eb. 1688, 4; auch in Job. Vogts 
Bibl. hift. haerefiol. " 

Laue Gemeinde zu Asodiche, in fünf Predigten, 
Eb. 1688, 4. 

Difp. de decreto Dei abfoluto, Eb. 1689, 4. 

Ep. ad Ant. Horneck qua Daniae orthodoxae autori 
refpondetur. Eb. 1690, 4 

Difp. de clamore eorum qui foris ex Eſ. XXXIII, 7-9. 
Eb. 1691, 4- 

Defenfio ep. qua ad Epiſt. Borfacci refpondetur. Eb. 

“1692, 


4. 
‚Difp. de lege talionis div. ex ECLXXXII, 4. Eb. baf. 


1693, 4. 
— privato publieum in Compendium contro- 
verliarum Fır, de Walenburch. Eb. 1693, 1694, 4 

Difp. de baptifmo fpuriorum. Eb. 1697, 4. 

— de jubilatione impiorum et gaudio hypocritarum 
ad Iob. XX, 4,5. Eb. daf. 1697, 4; auch in Baſaͤi 
und Ikens novo Thef. Ih. 1. j 

Prob des carholifchen Manna. Eb. 1697, 4; Wir 
der P. F. Rob. Rolb. 

Difp. de fcopo ep. Pauli adRom. Eb. 1698, 4. 

— de periculo animi elati, ex Prov. XVI, 18. Eb. 
1699, 4. , , 

Verſchie dene —— Theſes, Leichgedichte u. 
f-f. Der im Jocher ihm noch zugefchriebenen kurzen 
Erklaͤrung einiger Sprüche A. und N. Teft, und 
der Fallitaris veritatis tori mundo declaratae, wird 


in Strieders fonft fehr genauen Hell. Bel. Geſch. 
nicht gedacht. 
örf Andreä, 


sı9 Andreä Andreanus 


Andrea, (Tobias ı,) ber Ältere, ein reformierter 
Gotteögelehrter und Inſpector der Kirchen zu Braun 


fel8, vieleicht des folgenden Vater. Man hat von ihm: -. 


Krfli 
Gnadenwahl. Herborn, 1603, 8. 

Officia pieratis merhodo comprehenfa. Eben dafelbft, 
1608, 12. 


rung des Iren Bap. an die Römer von der 


Guͤlden Kleinod von der wahren chriftlichen Reli, 


gion. Eben baf. 1608, 12. { 

Gründliche Betrachtung dee Worte der Einfegung 
Ehrifti. Eb. 1614, 4. - 

Bericht von den Münzen, deren in der heil, Schrift 
Meldung geſchiehet; im Anhange des Herborn» 

ſchen Bibelwerkes. Dunkels KTachr. 

Andreä, (Tobias 2,) der jüngere, Profeffor zu 
Ordningen. Seine MethediCartefianae aflertio erſchien 
zu Gröningen, 1653, 8, zwey Bande; feine brevis Ex- 
plicatio Regüi, zu Amfterdam, 1653, 12. Noch fhrieb 
er; Exercitatt. II philof. de angeloıum malorum poten- 
tia in corpora. Amſterdam, 1691, ı2. Ein Brief von 
ihm an Joh. Elauberg ſteht in Buͤttinghauſens Beytr. 
zue Pfalz. Geſch. Th. 1, &.394. E. won ihm Job. 
- Mienfingä orat. funebr. Groningen, 1676, 4, und die 
Vitas Profefl. Groning. 

t Andreä, (Tobias,) ein Arzt. ©. von ihm: Eloy 
Dict. de la Med. Seine Bilanx exacta Billianae et 
Clauderianae Balfamationis ift zu Amſterdam, 1682, 12, 
fein breve extrattum actorum, zu Duisburg, 1659, 4, 
und zu Marburg, 1678, 4 gedruct. Zu feinen Schrifs 
ten gehoͤren noch: . 

Difp. de concoclione ciborum in ventriculo, Frank- 

furt an der Oder, 1675, 4. 

— de tertianario [ui iplius medico. Eben dafelbft, 
1678, 4 j 

— de cura mentis per corpus. Eben daf. 1679, 4- 

— de cura corporis per mentem. Eben daf. 1679, 4. 

— de conjugio corporis et mentis. Eb.daf. 1697, 4. 

— de Catarrhis, Eben baf. 1678, 4- 

Andreantoneili, (Sebaftian,) Canonlcus von Afcoli, 
und Protonotarius apoftolicug, um die Mitte des vori- 
gen Jahrhundertes. Man hat von ihn: 

Poefie volgari. Padua, 1673, 12. 

Hiftoriae Afculanae libri IV. Acceflit hiftoriae facrae 
liber fing. Opus pofthumum edirum ftudio F. An- 
sonii Angufliniani et Caroli Cedonii Andreantonelli 
fratrum. Padua, 1673, 4; (nicht 1672, wie es 
beym Langler und Struv Bibl. hiſt. S. 1387 heißt.) 
Mazzuch. Seritt 

t Andreanus,Jtal.Andreani, (Johannes Baptifla.) 
Er war 1604 geboren, und trat 1623 in,den Orden. 
Nachdem er die Theologie eine Zeitlang zu Fermo ge 
lehret hatte, ging er nach Rom in das Profekhaus, wo 
er den zten Aug. 1675 während der Meffe am Schlage 
Kard. Seine Schriften find: 

Panegirico delle lodi di $. Gio Batila, Siena, 

1638, 4 
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Taumaturgus Gallichs f. oratio deS$.Ivone paupetum 
advocato, Mom, 1641, 4. ’ 

De Spiritus S, adventu,oratt, IIL Kom, 1641, 164$,4. 

Paradifus voluptatis everfüs. Orat, de Chrifli crucia- 
tibus. Nom, 1643, 4;.Wilna, 1647.: - 

Difcorfo Accademico intorno all’ odio, ed all’ amore, 
Lucea, 1645. j 

Difcorfo per laPaffione di J. C. in des A. St. Cartari 
Difeorli fagri, Rom, 1673. : 

Praelestio de Caelarie; noch ungebruckt. Mazzuch. 
Seritt. : 2 - 

t Äidreas, ©. Agnellus und de Ifernia.“ Zür den 
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letzten Nahmen ift Rampinus zu lefen, two Andreas de 


Iſernia vorfommt. 


Andreas, der Apoftel, von welchem apocryphiſche 
Sententiae vorhanden find, welche fih in Sprifcher 
Sprache handſchriftlich in der Faiferlichen Bibliochef zu 
Wien befinden, Lambecii Conım. B. r. 

t Andreas, Königlich Franzöſiſcher Eapellan um 
1170, ©. im Solgenden Andreas Capellanus. 

Andreas, Bifdyof von Aleria, ©; de Buxiis. 

t Andreas dell Anguillara, (Fohannes.) Da die 
im Jdcher von ihm ertheilte Nachricht fehr furz und man- 
gelhaft ift, fo will ich v. Anguillara, wohin er eigent⸗ 
lich gehört, eine vollftändigere von ihm ertheilen. 

Andreas, Monachus Aguiein&inus. In dem Berz. 
ber Handfchr. der König. Bibl. zu Paris ftehet von ihm 

b. 4, E.2ır, num. 61793. Chronicon Francorum a 
Trojana gentis origine ad annum Inearn. 1248, in eis 
ner Handfchrift aus dem 13ten Jahrhunderte. Da dies 
ſes Andrei und feines Chronici fonft nicht Meldung ge⸗ 
ſchiehet, ſelbſt in des Ce Long und Fontette Bibl. hilt. 
de Fr. nicht; ſo weiß ich nicht, ob der Verfaſſer wirklich 
noch unbefannt iſt, oder ob er unter einem andern, viel: 
leicht richtigern Rahmen, befannter ift. In den folgen: 
den Rum. kommen bafelbft noch zwey Chronica regum 
Francorum a Y'rojana gengs origine, doch ohne Rahınen 
ihrer Berfaffer vor. 

t Andreas Arelatenfis. Der in diefem Artifel ge- 
bachte Andreas Marcianenſis ift Ande. Sylvius. ©, 
Sylvius. In Le Kong und Sonterte Bibl. hilt. de Fr. 
wird des Andres Arelatenſis Schrift de origine er ge- 
flis Francorum als eines noch ungedruchten Werfes 
gedacht. 

Andreas Afulanus, S. Afulanus. 

Andreas von Bamberg, &. im folgenden Andreas 
von Staffelftein. 

Andreas’von Belluno, &. Mongayus, (Andr.) 

Andreas, Prieſter und Geſchichtſchreiber von Ber— 
gamo, im gten Jahrhunderte. S. im folgenden Ars 
Dreas Presbyter. 

t Andreas de Bergamo, ein ſatyriſcher Poet.“ ©. 
Nelli (Pere.) welches der wahre Verfaffer der unter dem 

angenom⸗ 


Andreas. 


angenommenen Nahmen Andrei de Bergamo! heraus 
gegebenen Satyren ift. 
Andreas a Caflro Bononienf, ein Stalidnifcher 
Eapuciner aus der Provinz Bologna, welcher daſelbſt 
1631 ftarb. Seine Schriften, von welchen doch nichts 
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gedruckt iſt, ſind: W 

Conceptus Praedicabiles. 

De Dev ejusque attributis. 

De Deo creatore Angelorum et hominum: 

De Praedeftinatione et Divinis decretis. 

De Incarnatione et Sacramentis. 

Compilazioni di feielte memorie circa la Provincia 

Bologna. Bernb.a Bononia Bibl.Capuccin.- ! 

t Andreas, Erzbiichof zu Caͤſarien. Wenn-Bus 
Din, und ihm zu Folge Joͤcher denfelben in das gte Jahr⸗ 
hundert fegen, fo laffen andere ihn gegen das Eude des 

ten Jahrhunderts. leben. Peltani Lateiniſche Ueber⸗ 
tBung feines Commentarü in Apocalypfin $. Joh. fam 
zuerft zu Ingolſtadt, 1584, 4 heraus, worauf Seid, 
Sylburg denfelden Griechiſch nebft ded Peltani Ueberfes 
Kung zu Heidelberg, 1596, Fol heraus gab. Er fichet 
auch bey Ehryfoftomi Commentariis in N,T. der Com» 
melinifchen und Sranffurtifchen Ausgaben; . ingleichen 
in ber Bibl. PP. Max. Th. 5. Handfchriftlich befindet 
er fich in der Königlichen Bibliothek zu Parie, im der 
—— zu Wien, und in der Marcus-⸗Bibliothek zu 
Venedig. 

fAndreas, Capellan am Franzoͤſiſchen Hofe, um 
1170. Nach BSarzheims Bibl. Colon. S. 70 gab Diet⸗ 
mar Muͤller beffen Erotica f, amatoria. ad venerandum 
fuum amicum Goalterum fcripta, zu Dortmund fchon 
1605 heraus. Die Ausgabe, Dortmund, 1610,. 8, 
kommt in dem Car. Bihl. reg. Parif, vor. Handſchriftlich 
befinden fie fich unter dem Titel: liber de arte honelte 
amandi, in eben derfelben Bibliothef. 

Andreas de Caroloco, S. de Earoloco im Jocher. 

Andreas de Caſſia, ©. de Caſſia. 

Andreas von Coblenz oder de Confluentia, S. Ket⸗ 
wig, (Ande.) 

+ Andreas Coloffenfs, ©. de Petra, (Ande.) mit 
welchem er eine und eben biefelbe Perfon ift, und mo ums 
ftändlicher von ihm gehandelt wird. 

Andreas Cretenfis, &. den folgenden. 

+ Andreas von Damaftus, Moͤnch zu Terufalem, 
daher er auch Hieroſolymitanus Heft, und hernach 
Erzbifchof zu Creta. S. von ihm; Pinci Bertheidigung 
deflelben wider den Verdacht des Monotheligmi, in ben 
AR. SS. T.l. Jul. Oudins Diſſ. in feinem Comment, 
de Scrippt. ecclef, Th. 2; - vornehmlich aber Flamin. 
Cornaro Cretam facram, Venedig, 1755, Bol. wo aud) 
die bisher Griechifch ungebruckten Alta Andrese Creten- 
fir abgedruckt find. Bon feinen Schriften merfe man: 

Orationes, ſelecti canones et triodia; in ber Bibl. 

Max. PP. er 3 

Canon magnus eeclefiae Graecae; in feinen Opp- 
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von Combefis. Auch Franzsfifch unter deni Titel: 
le grand canon ou hymne de |'Eglife Grecque — 

Pr contient la priere| de ’ Office Grec, ou l’ame 
ollicite le pardon de fes pechez er s’anime ä la 
vertö, avec le canon du pecheur qui a recours & 

ı la 8.Vierge; verlion paraphralee fur le Grec, par 

Andre Chevillier. Paris, 1699, 12. 

Orationes UI, in nativitarem $, Mariae; ‚unter Ger⸗ 
mani, des Patriarchen von Eonftantinopel Rahmen, 

in Auctar. Bibl. PP, Paris, Th. 12; unter Andreä 
Nahmen, in Combefis auftario noyo Bibl. PP. 

Oratio in natalem diem Dominae noftrae Deiparae; 
Gr. et Lat. nune primum e Laurentiana Ribl. Me- 

dicea eruta, ex interpret. Angeli Mariae Riccii, 
Sloreng 1732, 45 fcheinet von den benden vorigen 
noch verfchieben zu ſeyn. 

Oratio in $, Johannis decollationem;' in Combefis 
auctario. 

Sermo in S. Mariae falutationem, Gr. Lat. M. Hop- 
pero interprete; in Micropresbytico, Baftl, 1550, 
und in den Monum. PP. orthodoxogr. 

Aryos sı5 rev avdpwmıyor 838 15 noıundevrrag. 

eiden, 1619, 4. (Car. Bibl. Oxon.) 

Einige Schriften von ihm gab ſchon Joh. Meurſius 
unter dem Titel: Variorum divinorum liber vnus, 
in guo Theologi Graeci varii (fcil. Cyrillus Alex. 
Anaftafıns Antioch. Andreas Hierololym. Merhe- 
dius, Timorheus Conſtant. Hilario,) antehac nun- 
quam vulgati continentur. feiden, 1619, 4; Mors 
auf Sranc. Combefls, SS. Amphilochii Iconienfis, 
Methodii Patarenfis .et Andrese Cretenfis opera 
omnia, Gr, et Lat. Paris, 1644, Fol. folgen ieß. 

Jambi ad Agarhonem; in Combefis Autlario nevo. 

Encomium S. Georgi; in A&. SS. T. IH. Apr. 

Oratio de Cruce; in Bretfers Werf de Cruce. 

Computus pafchalis; in Petavii Uranologio. 

In der Königlichen Bibliothek zu Paris befinden ſich 
von ihm handfchriftlih: Commentarii in Apoca- 
lypfin; Commentarii in Ada App. et in Epp. Pau- 
li; funfzehn Homiliae; Carmen in fecundum 
Chrifti adventum; de Imaginibus; und de loco, 
in quem animae puft mortem abeunt. 

Andreas Eborenfis, ift im Jocher nad) Eborenſis 
verwieſen worden, wo er aber fehle. S. de Refende, 
(Ande:) deffen angenommener Nahme es iſt. 

Andreas, Mönch zu Fleury in der erſten Hälfte des 
ten Jahrbundertes, indem er um ben Anfang der Re⸗ 
gierung ded Koͤniges Robert lebte. Man kennet ihn 
nar aus folgenden Schriften: 

De geltis $. Benedi&i; worin er die Sammlung bee 
under deffelben fortfeßet. E8 befinder fich hand⸗ 
fchriftlich im Vatican, und wird in der neuen Aus⸗ 
gabe von Cangüi Gloffar. häufig angeführet. 

' Vita Gauwzlini abbatis et archiep. Bituric; handſchrift⸗ 

lich 7 Vatican. Hift. litter. de France Th. 7, ©. 
349 1. 


Fff + Andreas, 
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+ Andreas, ein Benedictiner and (Groß.) Prior ber 
Abtey Sontevrault. In der Hift. liter. de France, Th. 
10, ©. 170 f. wird theild aus dem Umftande, teil der 
Verfaffer der Schrift de morte Roberri de Arbriffello 
von biefem Andrea in der dritten Perfon ſpricht, theils 
aus dem Inhalte diefer albernen und nichts bedeutenden 
Schrift felbft bewiefen, daß der Groß-Prior nicht Ber- 
faffer derfelben ſeyn ann, obgleich ihr wahrer Urheber 
unbekannt ift. Lateinifch fteher fie in dem Fontis-Evral- 
di exordio — ed. Mich. Cofnier, Fleche, 1641, 45: und 
in A&,SS.ad 25 Febr. Eine Franzefifche Ueberfegung er⸗ 
fchien unter dem Titel: Baltion de defenfe, — tu 
Chroniquede Fontevrault, congenant la vie de Rob. d’ 
Arbriffel, par Baldric de Dol et Andr& moine de Fonte. 
vrault, trad. par Ives Magiftri, Angerd, 1586, 45 Pas 
rie, 1685, Sol. Eine andere von dem Jeſuiten Joh. 
Chevalier, a la Fleche, 1647, (nicht 1641,) 8; und 
eine britte von Schaft. Gaffor nebft dem Latein. Terte, 
unter dem Titel: les dernieres anndes de la vie — de 
Rob. d’ Arbriffel, a la Bleche, 1658: Hilft. liter, de Fr. 
verglichen mit Le Long uud Sonterte, Th- I, ©. 853. 

„Andreas Hifpanus, S. Andreas Megarenſis. 

Andreas de Fanua, ©. in Andreas Strumienfis. 

‚Andreas de I fernia, ©. Rampinus. 

+ Andreas de Longiumello. Er fomntt im zwey⸗ 
ten Bande v. Longiumello noch einmahl vor. 


+ Andreas, Erzbiſchof zu Kunden. Umftändlicher 
wird von ihm in Mollers Cimbria, und Gadcbufch 
Tieflaͤnd Bibl. gehandelt. Die Leges fcanicas hat er 
nicht geichrieben, fondern nur aus dem Dänifchen in 
das Lat. überfeßt, welche Neberpgung Harald Avitfeld, 
1590, zu Kopenhagen, in 4 drucken ließ. Das Poema 
de Vn Sacramentis ift noch ungedruckt, und befindet 
fich nebſt dem Hexaemeron bandfchriftlich bey der Stiftes 
Fieche zu Lund. Noch gehoret zu feinen Schriften, das 
Seelandiſche Recht in 17 Büchern, welches Hvitfeld 
zu Kopenhagen in Dänifcher Sprache heraus gegeben hat. 

Andreas Magifter, ift Andreas der Auguſtiner im 
Joͤcher. 

Andreas, ein Mabler und Italiaͤniſcher Dichter 
aus Venedig, wie es fcheint im der erften Hälfte des 
ı16ten Jahrhundertes. Mazzuchelli gedenkt ſeiner Th. 
2, ©.704 nur im Vorbeygehen, und mußte weiter nichts 
ala ein handſchriftliches Sonnet von ihm anzuführen. 
Allein in der Königlichen Bibliothek zu Paris befinder 


Purgatorio delle Cortigiane, recitato in Roma per 
Andrea, Pittote, nelle fefte del carnovale,, veſtito 
da Povaro con le Croccie, ed un campanello in 
mano, e due fonetti, ed una canzone fopra il det- 
to purgatorio, Siena, 1546, 8. 

Lamento d’una Cortigiana Ferrareze, quale per ha- 
vere il mal Franceze fi conduxe andare in Garre- 
&ta, ed il purgatorio delle Cortigiane aggiuntioci 
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al muovo; compolte per Maeftro Andres, Vinitia-, 
no, Eiena, 1546, $. 

+ Andreas, Biſchof von Majorca, zur Zeit des 
Eoncilüi zu Bafel. Man hat von ihm: Gubernaculum 
Cenciliorum Juliano de Caelarinis Cardinali perfcri- 
ptum, eique in Bafilaeenfi Concılio Praetidenti miflum, 
worin er jeigt, was für Hochachtung man zur Zeit bed 
Bafelfchen Concilii für das zu Eoftuig gehabt habe. Es 
fiehet in von der Hardt Ag. Concil, Conitant, Th. 6. 

Andreas, ein Gapueiner, welcher von Maßon in 
Bourgogne gebürtig war, und 1700 ben gten Febr. 
ftarb. Man hat von ihm: } 

La Communion journaliere en l’ on pratique les Ex- 

ereices de la Communion reelle ou fpirituelle. 
Dijon, 1690, 12. Papillon Bibl. de Aut. des Bourg.; 

Andreas Megarenfis, ein Benebictiner aus pas 
nien, welcher Ponitentiarius des Roͤmiſchen Hofes, olim 
Ciritatenſis et Alacenfis nune vero Megarenfis vocatus 
Epifcopus, genannt wird. Sch finde von ihm feine weis 
tern Umftände angemerfet, und auch die obigen find bloß 
von dem Aufſchriften feiner Schriften entlehnet, von 
welchen ich folgende fenne: 
“ Modus conhitendi; accedunt interrogationes et do- 

&rinae quibus quilibet facerdos debet interrogare 
ſuum confitentem et conjuratio malignorum fpi- 
rituam-in eorporibus hominum 'exiftentium, pro- 
ut in S. Petro. Rom, 1507, 8; Straßburg, 15077 
4; beybe Ausgaben in ber föniglichen Bibl. zu Pas 


rig. Andreae, monachi Hifpani, tractatus Ue eon- 
feflione generali, befindet ſich Handfchriftlich eben _ 


daſelbſt. 

Tractatus de Decimis; handſchri 
und in ber Kloſter⸗Bibliothek zu Melt. Nach dem 
Cat. Bibl. Oxon. ift er auch zu Venedig, 1584, ges 
druckt, wo doch die Sammlung nicht angegeben 
wird, in welcher. 

Andreae Poenitentiarii Concordantiae Biblicae; hand» 
fchriftlic im dem Archive in der Peters» Kirche. zu 
Rom, nad) Miontfaucons Bibl. Mit. | 

t Andreas Marchianenfis.. Er fommt unter feis 
nem vollffändigen Nahmen Andr. Sylvius uoch eins 
mahl und umftändlicher vor; ©. dafelbft. 

4 Andreas de Novo Caftro, ein franciecaner von 
Meufchateau, (nicht Neuchatel,) in Lothringen. Calmet 
handelt von ihm furz in Bibl. de Lorr. läßt ihn aber um 
1500 leben. Nach dem Wadding hat er über alle vier 
Bücher Sententiarum commentiert, welche Auslegung 
eben fo wohl zu Paris gedruckt ift, ald der Commentas 
ring uber dag erſte Buch. 

Andreas, Orator. Unter diefem Rahmen ſtehet Car- 
men de Maria Virgine in Barthii Adverfariis, S. 2663 

+ Andreas, ein Medicus von Palermo. Umſtaͤndli⸗ 
cher handeln von ihm und feinen jegt fämmtlich verlor⸗ 
ner Schriften. Mongitore in Bibl. Sic. Winzgucheti:in 

* ent, 


frlich eben daſelbſt, 


— 
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Seritt. Eloy in Did. de la Med. und Zambecius 
in Comment. B. 2, ©. 150, 194, edit. Kollar. 

+ Andreas Presbyter, in der letzten Hälfte des 
Hten Jahrhunderted. Er war. aus Bergamo, und ift 
von einigen irrig mit dem Andrea Agnello vermwechfelt 
worden. Sein Chronicon befindet fi aud) in Mura⸗ 
tori Antiquitatt, Ital. med. aevi Th, 1. Auszuͤge daraus 
ſtehen in Bouquet Seriptr. Th. 7. Die Worte im Joͤ⸗ 
cher: „Man findet ed auch in Kulsifli Scripte, u, f. f. 
bis zu Ente, — nicht zu dieſem, ſondern zu dem 
folgenden aus Regensburg. 


Andreas ‚Pyrrhus, nach Dunfels KTadır. cin Grie⸗ 


chiſcher Liederdichter, von welchem Urb. Gottfr. Siber 


inMelodoro eecleſiae Graecae handeln fol. 
Andreas Rampinus, &. Rampinus. . 
.+ Andreas, ein Priefter Auguſtiner ⸗Ordens In dem 
Klofter S. Magni bey Regensburg. Aus feiner Hand» 
fchrift der Acten des Coſtuitzer Concilii erhellet, daß er 
mit dem Bornahnen Johannes geheiffen. Seine Schrif⸗ 
ud: 
—— de Ducibus Bavariae; zuerſt cum Parali- 
pomenis Leonh. Bauholez ad a. 1486 et ejusdem 


Andreae hiftoria fundationum nonntllorum Mona- . 


fterioram per partes Bavariae, herausgegeben von 
Marq Freher, Amberg, 1602, (nicht 1604,) 45 
(S. Element Bibl. cur.) Hanau, 1607, 4; auch in 
Shilters und Rulpifii Scriptt. 

Chronicon univerfale ad a. 1422; in Edards Corp. 
hift. doch von Joh Chraft verfälfcht, und bie 
1490 fortaefept; richtiger e cod. Mflo. Monſeenſi, 
in Pesit Thef. Anecd. Th, 4 P- 3. 

Hiftoria fundationum nonnulloram monafteriorum 
per partes Bajoariae; bey feinem Chron. de Du- 
cib. Bajoar. und in bed Abt Michael Collect. ſeripior. 
monaftico ecclef. Th. 2. 

Dialogus de haereli Bohemica; handfchriftlich in der 
Koͤniglichen Bibl. zu Paris. 

Ada Concilii Conftantienfis colle&ta a Io. Andrea Ra- 
tisbonenfi ; wovon fich eine fehr volftändige Ab» 
fchrift in der Uffenbachifchen Bibliothek befand, 
€. Bibl. Uffenbach. Mf. in Kol. Th. 2, & 
62; wo ber Inhalt diefer grofiten Theils noch uns 

gedruckten Acten angegeben wird, movon von der 

Zardt in A. Concil. Conftant. nur eimen Theil, 
und auch diefen nicht einmahl nach den beften Abs 
fchriften gefannt hat. 


Andreas Salernitanus, ©. Guarna, (Ande.) 


+ Andreas ven Staffelflein, und ber gleich darauf 
im Joͤcher folgende Andreas, Abt in dem Benedictiners 
Kloiter S. Michael vor Bamberg iſt num eine und eben 
diefelbe Perfon. Seine Schriften finb : 

Chronicon monalterii $. Michaelis prope Bambergam ; 
bandfchriftlich in der Ehurfürftlichen Bibliothek zu 
München. Siegelbauer Hift. liter. ord. $. Bened. 
Th. 1, ©. 502. 


— 
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Opus ingens de Sandis et viris illaftribus Ord. $. Be- 
ned. handfchriftlich zu München, und in dem Klo⸗ 
ſter S. Michael. Ziegelb. 1.c. Aus diefem Werke 
bat Pez die Acta 8. Hathumodae, der erſten Aeb⸗ 
tiffinn zu Gandersheim in feinem Theſauro Th, r, 
B. 3. abdruden laſſen. Das im Joͤcher noch ald 
eine eigene Schrift angegebene Werf von canonifirs 
* pſten u. ſ. f. iſt mit dem de Sandis ete. eis 
nerleh. 

Tract. de Conceptu virginali, [. de immaculata con- 
ceptione, noch ungedruckt. 

Vita b. Orsonis epifc. Bambergenfis ed, Jac. Gret« 

-  fero, in deſſen Pivis Bamberg. auch in deffen Opp- 
Th. 10; in Surii AR. SS. ad 2 Jul; einzeln von 
Valer. Jaſch, Eolberg, 1681, 4; auch in Zudes 
wigs Scriptt, Bamberg. Th. 1. Eine Italiaͤniſche 
Ueberfegung ſtehet in Maffei Vite di XVII confel- 
fori di Chrifto, 

Viele andere Schriften von ihm find nach Ziegelbauers 
einer noch zu Bamberg und an andern Orten 

andfihriftlich vorhanden. 

t Andreas, (Abbas Strumienfis.) Nach dem Legi⸗ 
pont in Siegelbauers Hiſt. liter. hat Mabillon ihn 
mit einem Andrea Tanuenfi, be eit, der auch An⸗ 
Dreas de &. Ambroflo genannt wird, und welches ver⸗ 
murhlich eben der Andreas de Janus ift, deſſen Reme- 
dia fich hanbdfchriftlich in der Koͤniglichen Bibliothek zu 


. Paris befinden. 


Andreas Sylvius, ©. Syloius. 

Andreas de Valentia, &. Andrei, (Job. Valent.) 

t Andreas, oder Andreatius, ein Dominicaner um 
1312. Er fommt im Jocher unter dem irrigen Nah⸗ 
men Andrentius noch einmahl vor. 

+ Andreas, tal. Andrea, ( Alexander.‘ Er war 
aus Barletta in Neavolid, Seine Ueberſetzung der 
Schrift des Kaiſers Leo von der Kriegesfunft ift nach. 
ben Argelati zu Neapel, 1612, 4 gedruckt. Seine No- 
ria della guerra di Campagna di Roma, warb zu Vene⸗ 
dig, 1613, 4, wieder aufgelegt. Man hat auch eine 
Spanifche Ueberfegung unter dem Titel, de la Guerra 
— Campanna de Koma, Mabdrit, 1589, 4. Mazzuch. 

eritt. 

1-Andreas, (Balthafar.) Seine Additiones ad de- 
ererum Coneilii Tridentini find zu Edin, 1672, 8 ge⸗ 
druckt. Sie befinden ſich, auch in Job. Gallemart Con- 
eilio Trident. Lyon, 1676, 8. 


Andreas, ( Elias,) ein mir unbefannter Philologe 
aus Bourbeaur, aus der Mitte des ıöten Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem ich nur folgende Schriften fenne: 

Anacrcontis Odaeab Helia Andrea Latine factae. Pa⸗ 

ris, 1555, 4; eben baf. 1556, 8. S. Anacreon, 
wo doch der in Klammern beygefügte Nahme Put⸗ 
ſchius weggeftrichen werben muß, teil beyde ganz 
verſchiedene Perfonen find. \ 

— — liber IYınsde conſtructione — 
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Gr. eum verf. Lat, Hel. Andreae. Paris, 1551, 4 
Cat, Bibl. reg, Parif. Ti 
Carmen de Pace, Paris, 1559, 4. Eb. j 

Einige Lateinifche Gedichte fichen von ihm auch in 
ben Delic. Poetar. Gallor. Th. r. 

Andreas, ( Gudmund,) &. Andrei, (Budm.) 

Andreas, (Facob.) ©. Andrei, (Iacob.) 

Andreas, (Fohannes,) von Aleria, S. de Buxiis. 

Andreas, (Fohannes ,) von Regensburg, S. Ans 
dreas, ein Priefter von Regensburg. 

Andreas, (Fohannes,) Maurug, S. Andrei, (Ja⸗ 
cob,) ein gebohrner Mahomedaner, der auch oft mit 
dem Bornahmen Johannes genannt wird. 

t Andreas, Engl. Andrews, (Lancelot.) Sin ber 
Biogr. Britann. heißt e8 zwar, daß er 1565 geboren wor- 
den; allein ba er 1626im 7Iten Jahr feines Alters ftarb, 
fo muß er 1555 geboren feyn, welches Jahr auch im 
Zoͤcher angegeben wird. Won Cambridge ging er nach 
Drford, mo er auch Magiſter ward, und fich durch feine 
Sprachfenntniß und gründliche Gelehrſamkeit fehr bald 
hervor that. Nachdem er eine Zeitlang den Grafen “eins 
rich non Huntington in die ndrdlichen Gegenden des Kö⸗ 
nigreich® begleitet, und mit feinen Predigten vielen Nusen 
geftiftet hatte, warb er dem Staats-Secretaͤr Franc. 
wel befannt, der ihn zum Lehrer ber polemi» 
ſchen Theologie zu Cambridge ernannte, und ihm her» 
nach eine Pfründe an.der ©. Pauld » Kirche, und bier 
auf an der Gollegiat » Kirche zu Southwell verſchaffte. 
Nach) D-Sulke's Tode ward er Vorfteher von Pembro⸗ 
fe» Hall in Cambridge, und Eapellan der Koͤniginn Eli⸗— 
ſabeth, melche ihn zum Dechant an der Meftminfter- 
Kirche ernannte, Jacob 1 fehäste ihn nicht weniger 
hoch, gebrauchte ihn zur DVertheidigung feiner Gerecht⸗ 
famen gegen feine Beinde, und ernannte ihn 1605 zum 
Bifchof von Winchefter und zu feinem Almofenier, 1609 
zum Bifchof von Ely und geheimen Rath, und endlich 
1618 zum Bifchof von Winchefter und Dechant der Fd- 
niglichen Capelle, in welcher Würde er unter Carln ı 
ben 25ten Sept. 1626 im 7ıten Jahre feines Alter 
ftarb, und den feltenen Ruhm nicht allein eines gelehr⸗ 
ten, fondern auch eines edelmuͤthigen und mildthätigen 
Geiftlihen hinterließ, der aber an dem verderbten und 
ſchwuͤlſtigen Geſchmacke Schuld war, welcher fich zu fei- 
ner Zeit auf den Kanzeln einſchlich. Seine Schrif. 
ten find: 

— quaeltionis an per Jus Divinum magi- 
ftratui liceat a reo Jusjurandum exigere, London, 
1593, 4; auch in den Opufe. pofthum. 

Determination concerning Oathes, fondon, 1593, 
4; vermutblich nur eine Ueberſetzung des vorigen. 

Concio habita — de Jure ac poteltate convocando- 
rum coetuum, larinitate donata. London, 1608, 

Tortura Torti ſ. ad Matrkaei Torti lihrum refponfio 
qui nuper editus contra Apologiam regis Jacobi 
pro Juramento fidelitatis; unter dem Nahmen £. 
Eiceftrienfis. London, 1609, 4; wider den Gar: 
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binal Bellaemin, welcher unter Tori Nahmen vers 
borgen ift. 

Refponfio ad Apologiam Card. Bellermini quam nu- 
per edidit contra Praefat. monitoriam regis Jacobi, 
London, 1610, 4. 

Manual of privare Devotions and Meditations for 
every Day in the Week ; welches unter andern auch 
London, 1655, ı2 heraus fam. 

Manual of Direitions for the Vilitagions of the Sick, 
London, 1648, 8, und vermuthlich fchon vorher. 

XCVI Sermons. London, 1628, $ol. eben daf. 1641, 
Fol. eben daf. 1651, Fol. welche doch wegen ihre 
gefuchten Schmuckes, und immer anfpielenden Sty« 
les nicht mehr gefchäget werden. ei 

Sermons upon Lord’s Prayer. London, 1661, Fol. 

. bielleicht auch ſchon border. 

Neunzehn Predigten über die rechte Art zu bethen, 
in Englifcher Epradye. Cambridge, 1641, 12. 
Opufcula quaedam pofthuma. London, 1629, 4. Die 
darin befindlichen Schriften, von welchen doch ei« 
nige vorher fchon einzeln gebrucht waren, find : vier 
Lateiniſche Predigten ; determinatio quaeſt. numquid 
per Jus divinum liceat magiftratui a reo Jusjuran- 
dum exigere; de Vfuris; de Decimis; Kefponfio- 
nes ad Per. Molinaei epp, III. Stricturae or a brief 
Answer to Card. Perron’s Reply; Speech againft 

the two Judaical Opinions of Mr, Trafke. 

Preces privarae Graece et Latine, welche John Tam⸗ 
phire heraus gegeben haben foll. 

Summary view of the Governemens both of the Old 
and New Teflament. Orford, 1641, 4. 

The Moral Law expounded or Leätures on the ten 
—— London, 1642, Fol. eben daſ. 
1650. 

De articulis Synodo Lambethanae oblatis judicium; 
in den Articulis Lambethanis, London, 1651, 12. 

Amoomacuarıa lacra, or a Collection ofpofthumous 
and orphan Lettures. fondon, 1657, Fol. 

Difeuurfe of Ceremonies ufed and retained in Chri- 
ftian Churches. fondon, 1653, 8. 

Er hatte auch Theil an der von Jacob veranftalteten 
Engliſchen Bibel» Ucberfegung- 

E. von ihm: Iſaacſon's Life of Bilhlop Andrews. 
bey Sullers Abel redivivus; Chaufepie' Diction. 
Biogr. Britann. wo doch in allen feine Schriften 

- Fehr unvollftändig angegeben werden. 

"Man hat fein Bildniß von R. White vor feiner Ex- 
pofition of the ten Command, von Vaughe in 4, 
von Hollar indem Rationale ofthe Common Prayer, 
von Loggan u. f. f. 


+ Andreas, ( Martin.) Seine Decifiones Rotae 
Remanae, find zu Nom, 1635, 4 gedruckt. 


Andreas, ( Valerius.) Er ift feiner eigenen Vers 
fiherung in Bib!. Belg. &. 852 nach, 1588 V Kal. Dec. 
d. i. den 27ten und nicht 17ten Novemb. geboren wor⸗ 
den. Seine Schriften find ‚mit ihren Ausgaben: 

Catalogus 
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Catalogus clarorum Hifpaniae Scriptorum, qui La- 


tine difeiplinas omnes — illuftraudo evulgati funt, _ 


mit der bloßen Bezeichnung A.S. Peregrinus, Mainz, 
1607,45; fehr unbedeutend, daher Andrei ihn auch 
nicht mit unter feinen Schriften in der Bibl. Belg. 
aufführet, woraus einige vermuthet, daß P. Schott 


der wahre Verfaſſer derfelben fey. Element 1. c. 


Perri Nannii in artem Poeticam Horarii commen- 
tarius ed. Val. Andrea ; bey Lävini Torrentii Ausg. 
des Horaz, Antwerpen, 1608, 4. 

Aldi Manurii Orthugraphia, aucta er illoftrara, acc. 
Val. Andr. de recta interpungendi ratione et di- 
ftinttionum notis. Duay, 1610, 12. 

Imagines Dottorum Virorum e variis gentibus elo- 
güs brevibus illuftrarae. Antwerpen, 1611, 12; 
mit 73 Bildniffen fauber in Holz gefchnitten. Ele» 
ment Bibl. cur. Moͤhſens Bilon, der Aerzte, Ih. 
2, ©. 179. 


De initiis ac als 2er collegii trilinguis Buslidiani, 


deque vita er fcriptis profeforum ejusque Collegii. 
Löwen, 1614, 4. 

De linguae Hebraicae laudibus, antiquitate, dignitate, 
neceflitare, Eben daf. 

Notae uberiores in Ibin Ovidii, mit Jac. Pontani fe- 
lectis in Ovid. metamorph. Antwerpen, 1618, Fol. 

Quaeftiones quodlibeticae IH, de Toga er Sagu ſ. 
de litterata armataque militia, de Brabantiuorum 
privilegio er de Settariisconvincendis. Coln, 1618, 
8; Loͤwen, 1625, 8. 

Notae breues in Chimonopaegnion fine Rrumam 
Erycii Pontani. München, 8; Loͤwen, 1622, 8. 
Bibliorheca Belyica, de Belgis Vita feriptisque claris. 

Löwen, 1623, 8; um ein Drittel vermehrt, 1643, 
4. Da Andres Handfchrift vor dem Drude von 

aͤnden gefommen war, fo füchte Swertius den 

erluſt durch feine Athenas Belgicas zu erfeßen, wor: 
über aber beyde in Streit geriethen. Aus beyden 
hat hernach Soppens feine Bibl. Belg. verfertiget, 
vor melcher feiner Vorgänger Arbeiten aber doch 
noch manche Vorzüge haben. S. Element Bibl. 
eur. Juglers Bibl. hift. litter. Th. 2, ©. 1234. 

Henrici Kinfchorii 1. C. Reſponſa ſ. Conſilia Juris cae- 
teraque opera, ed. Val. Andrea. Löwen, 1633, Fol. 

Fafti Academiki ſtudii generalis Levanienfis. Löwen, 
1635, (auf einigen Eremplaren fichet 1636,) 45 
um die Hälfte vermehrt, Loͤwen, 1650, 4. 
von diefer leßtern Ausgabe, wegen welcher Heumann 
und Colerus in Streit geriethen, Heumanns Poe- 
cile, Th. 2, 3, und Elements Bibl. cur. 

Bibliochecae publicae Lovanienfis primordia c, orat. 
aufpicali. Löwen, 1638, 4- 

Fo. Rami I. C. Commentarii merhodici ad regulas 
1. V. et Tra&t, de analogia Juris et Facti. Lowen, 
1641, 4 

Guil. Hanetonius de Jure Feudorum cum not. Pauli 
Chriftinaei et Valer. Andreae. Lowen, 1647, 4 

Henr. Zoefii comment. in decretales c. erotematibus 


abeligen Familie in 
1öten Jahrhundertes, von deffen eben doch weiter nichts 
befannt ift. Seine Schriften find; 
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Juris canonici, Loͤwen, 1647, ol. EdIn, 1666, 
12; $ranffurt und Jena mit Schweders Introd, 
in Jus publ. 1689, 4; Jena, 1709, 8. 

Henr. Fac. Zoefii comment. ad Inftituta Furis civilis. 
Loͤwen, 1653, 4; Cdln, 1672, 4. 

Andreaf, (Marfilius,) ein Garmeliter aus einer 

dantua, in der erften Hälfte des 


Trattato della divina mifericurdia raccolto da diverfe 
autorita delle feritture facre, Breſcia, 1542, 9. 
Poffevin in appar. $. gedenft, auch einer Ausgabe 
von 1550, Eine Lateinifche Leberfegung davon er> 
fchien von Eölio Horatio Eurione unter dem Tis 
tel; de amplitudine mifericordiae Dei abfolutifh- 
ma, mit einigen Reden Bern. Ochmi, Bafel, 1559, 
8. (S. Gerdes Florileg. Clem. Bibl. cur.) 

De libero arbirrio ; welcher Schrift er in den vorigen 
felbit gedencht, von weicher man aber. nicht weiß, 
ob fie gedruckt if. Mazzuch Seritt. 


t de Andreofiis, (Ofanna.) Sie hieß eigentlich 


Andreaſi. hr Leben von Yieron. von Mantug iſt zu 
Mantug, 1507, 4, und zu Bologna, 1524. 4, gedrudt. tar 
teinifch beichrieb ihr Leben der 
fter, Mailand, 1505, % eben daf. 1557, 4. Beyde 
ftehen auch in ben Ad. SS. 

ben ihr Leben im Italiaͤniſcher Eprache befchrieben, ein 
ungenannter, Bicenza, 1577, 45 Audwig Gratin, Gas 
fale, 1597, 4; und Rapb. Badio; in Spanifcher Epra- 
che aber Seraphin, Thom. Miguel. 
Seritt. 


ominic. P. Sranc. Syloes 
T. 3 Jun. Außer dem has 
Maz zuchelli 


Andreghetti, S. Aldrighetti. 
t Andreini, (Francifcus.) Er war aus Piftofa. Er 


war das Haupt der Schaufpielergefellfchaft , welche fich 
i Gelofi nannte, und damahls eine der beruͤhmteſten in 


talien und Frankreich war, aber nach dem Tode finer 
attinn, der folgenden Iſabella, in Verfall gerieth. 


Eeine Schriften find: 


Le Bravure del Capitano Spavento. Nenedig, 1607, 
1609, 1619, 1623, (nach dem Cat. Bib}. reg. Pa- 
sif. 1624;) alle in 4. chen daf. 1669, 4. 

L’ Alterezza di Narcifo, Opera fcenica rapprefenta- 
tiva, (in Verſen.) Venedig, 1611, 12. 

L’ ingannata Proferpina, Opera rapprefentativa e 
fcenica, (in Berfen.) Eben daf. 1611, 12. 

Ragionamenti fantaftici pofti in forma di Dialeghi, (in 
Profa,) rapprefentativi. Eben daf. 1612,45; eben 
baf. 1622, 4. 

Frammenti di alcune [critture della Sign, Ifabella An- 
drcimi, Eben daſ. 1625, 8; wovon ein Theil ihm 
felbft zugehöret. Mazzuch. Seritt. Zacchariaͤ 
Bibl, biſtor. 


t Andreini, (Johann Baptiſta.) Er war bee 


vorigen Sohn,und gleichfalls ein berühmter Schauſpieler. 
Seine Gattin Virginig Ramponi war nicht allein 


eine 
geichichte 
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L’ Ifmenia, Opera Reale e Paftorale, (in Berfen,) 
Bologna, 1639, 8. 
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geſchickte Sc) aufpielerinn, fondern auch eine gute Dich: 
terinn. Er lebte nody 1652 und hinterliefi : 


 Andrelinus %32 


La faggia Egiziana, dialogo fpettante alle lodi dell’ 
Arte (cenica, (in verfi fciolti.) Florenz. 1604, 4. 
Pianto d’Apollo, Rime funebri in morte d’ Jjabella 
Andreini. Mailand, 1606, 8. 

La Florinda, Tragedia, (in Berfen.) Mailand, 
1606, Pr 

La Maddalena, Poema, Canti IH, Venedig, 1610, 
12; Florenz 1612, 4; Prag, 1628, 12. 

La divina Vifione in fuggetto del B. Carlo Borromeo, 
Canto I, Florenz, 1604, 4 ; auch ben bem vorigen. 

La Schiaverto, Commedia in profa, Mailand, 1612. 


L’ Olivaltro, Poema, Bologna, 1642, 4; eben baf. 
1652, 4; wovon ein unvolllommner Verfuch un« 
ter dem Titel, lo Sfortunato Puera, fchon zu Mais 
land, 1606, 8, heraus gefommen tar. 


" L’ Oflequio alla Maefta della Regina Anna, (in Vers 


fen.) Paris, 1643, 4. . 

U vincente nei novelli gloriofi conquifti del. Duca 
d’ Anguien, (in Verfen.) Paris, 1644, 4- 

Crifto foflerente, meditationi in verfi, Sloreng 1651, 
12; Nom, 1651, ı2. Mazzuch. Scritt, 


t Andreini, (Fabella,) Francisci Ehegattin. Sie 


12; Venedig, 1620, 8. 

L’ Adamo, facra Raprefentazione, (in Verfen.) Mais 
land, 1613, 4; 1617, 4; Perugia, 164, 12; 
Mobena, 1685, 12. Die beyden crften Ausgaben 
find fehr prächtig gebrudt, mit einem von Carl 
Ant. Procaccini gegeichneten Kupfer. Diefes Stuͤck 
foll den Milton zu feinem verlohrnen Paradiefe ver- 
anlaffet haben. 

LaMaddalena lafciva e poenitente,Azione drammatica 
e divota, (in Verſen.) Mantua, 1617, 4; Mais 
land, 1620, 8; eben sr 1652, 8. 

La Turca Commedia hofchereccia e marittima, (in 
Profa.) Benedig, 1619, 1620, $- 

La Veneziana Commedia, PBenedig, 1619, $, wey⸗ 
mahl bey verfchiedenen Verlegern. 

1 Lelio bandito, Tragi- Commedia, (in Profa.) Mais 
land, 1620, 8; Venedig, 1624, 12. 

La Sultana, Commedia, (in Profa.) Paris, 1622, 8. 

La Ferinda, Commedia, (in Berfen Paris, 1622, 8. 

L’ Amor nello $Specchio, Cotnmedia, (in Profa.) Pa⸗ 
rie, 1622, 8. 

I due Lelii fimili, Commedia, (in Profa.) Parig, 
1622, 8. 

La Centaura, foggetto divifo in Commedia paftorale, 
e Tragedia, (in Profa,) Paris, 1622, 8; Vene 
dig, 1625, 12; eben daſ. 1633, 12, 

Le due Commedie in Commedia, (in Profa.) Vene: 
dig, 1623, 12; eben daf. 1625, 12. 

La Tecla Vergine e Martire, Poema facro, Canci VII. 
Venedig, 1623, 12, 

Teatro celefte, Paris, 1625, 8. 

Le Specchio della Commedia. Paris, 1625, $. 

La Ferza. Ragionamento fecondo contro |’ accufe 
date alla Commedia, Paris, 1625, $; die Fort 
feßung bed vorigen. 

La Campanaccia, Commedia, (in Profa.) Venedig, 

1627, 12; Mailand, 1627, 12. 

l.a Rofetta, Tragi- Commedia, (in Profa.) Bologna, 
1632, 8. 

I due Baci, Commedia, (in Profa.) Bologna, 1634 

12; 163$, 12. 

La Rofa, Commedia boichereccia, (in Proſa.) Pas 

via, 1638, 12. 


war aus — und übertraf an Reinigkeit und Schoͤn · 
heit der Sprache alle Staliänifche Dichter ihrer — 
und ward ſowohl als Dichterinn, als auch als Schau⸗ 
ſpielerinn von ihren Zeitgenoſſen geliebt, und wegen 
ihrer Tugend geſchaͤtzt. Sie ſtarb 1604 ju kyon imgaten 
Jahre ihres Alters. und hinterleß: 

Mirtilla Favola l'aſtorale. Verona, 1598, 8; Fer⸗ 
rara, 1590, 8; Venedig, 1598, 8; Verona, 1599, 
8; Mailand, 1605, 12; Venedig, 1616, 12. 

Rime. Mailand, 1601, und 1605, 4; Paris, 1603, 
4; Neapel, 1696, 12. Andere Gedichte find in 
den Sammlungen anderer zerftreuet. 


Lettere, -Benedig, 1607, 4; Venedig, 1610, und 
1612, 4; eben baf. 1617, 1620, 1625, und 1627, 
8; Venedig, 1663, 12; Turin, 1611, und 1628, 
8; Benedig, 1663, 12. aud) bey vem folgenden. 

Fragmenti d’ alcune Seritture — raccolti da Franc. 
Audreini, DBenedig, 1616, 8; chen daf. 1625, 8; 
auc) ben den Lettete, 1620, Mazzuchelli Seritt. 
Man hat ihr Bildnif von Raph. Sadeler, 1602, 
12. Eine auf fie geprägte Münze ift im Mufeo 
Mazzuch, abgebildet. 


Andreini, (Petrus Andreas,) aus einer abeligen 
amilie in Florenz, machte fich durch feine Kenntniß der 
lterthuͤmer berühmt, daher der Eardinal Leopold von 

Medici ihn zu feinem Antiguario ernannte. Er 
hielt ich eme Zeitlang zu Neapel, Venedig und Nom 
auf, an welchem letztern Orte er von ber Kdniginn Chris 
ftina fehr gefchäst ward. Er farb zu Florenz den ıten 
Dec. 1729, und hinterließ ein beträchtlicheg Kabinet von 
Gemmen, Münzen, Gemählden, Bildfäulen und andern 
Alterthuͤmern, welches nachmahls in die großherzogliche 
Gallerie fam, an Schriften aber: 

Parere cavallerefco intorno al rifacimento de’ danni 

doruti dall' oflenfore all offelo. $lorenz, 1721, 4. 
Rifpofta ad una lettera cavallerelca d’ incerto autore, 
ucca, 1724, 4; wegen eines zwiſchen drey Flo⸗ 
rentinifchen Damen in einer Ehrenfache entſtande ⸗ 
nen Streits, doh ohne Nahmen. Mazzuch. Seritt. 
Eine auf ihn geprägte Münge ift im Mufeo Maz- 
zuch. abgebildet. 
t Andrelinus, (Publius Fauflus.) Er wird oft 


nur 
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nur Sauftus Andrelinus, und oft nur Fauſtus ſchlecht⸗ 
bin genannt. Er gieng 1489 ald Profeffor der ſchoͤnen 
Wiffenfchaften nach Paris, nachdem er fich durch feine 
Lateiniſche Dichtfunft bereite in Italien berühmt gemacht 
hatte, und hatte ben vorzüglichiten Antheil an der Aus: 
breitung des guten Gefchmackes und ber Künftein Frank⸗ 
reich. Er war Dichter nicht allein des Koͤniges in Frank⸗ 
reich, fondern auch der Koniginn Anna, und erhielt von 
beyden anfehnliche Gehalte. Er ftarb zu Paris, den 
asten Febr. 1518, (nicht 1517,) oder vielmehr 1519, weil 
man in Frankreich damahls noch das Jahr mit Oftern 
anfing. Seine Lateinifchen Gedichte werden wegen ihs 
red Mangels an Sachen bey allen feinen ſchoͤnen Wor⸗ 
ten, freylich jest nicht mehr gefchägt, ob fie gleich. fehr 
felten find; wie denn feine Gelehrfamfeit überhaupt nur 
mittelmäßig, feine Sitten aber nicht die beften waren. 
eine Schriften find: 

Livia £ Amorum libri IV. Parig, 1490, 4; Venedig, 


1501, 4. 

- Elegiarum libri III. ‚Paris, 1494, 4; eben daf. 1496, 
4 —— reg. Parif.) Strasburg, 1508, 4. 

- Epiftolae proverbiales et lepidiffimae nec minus fen- 
tentiofae. Paris, ohne Fahr, 4; eben daf. 1499, 
8, (Cat. Bibl. reg. Parif.) £eipzig, ohne Jahr, 4; 
Stradburg, 1508, 45 Paris, 1508, 4 mit der 
Efloge de fuga Balbi; Edin, 1509, 1521, 4, mit 
der Schrift de geltis Legati; Münfter, 1509, 4 
(Cat. Bibl. Bünav.) Paris, 1516, 4, mit der füga 
Balbi; Straßburg, 1517, 1519, 4; Paris, 1521, 
4, (Cat. Bibl. reg. Paril.) Antwerpen, 1542, 8, 
(ibid.) Bafel, 16; Antwerpen, 1550, 8; Helm⸗ 
ftädt, 1662; Luͤneburg, 1720, 8. Auch in der 
Farragine epiftolarum laconicarum, Baſel, 1554 
und 1565, und von Winter nachgedrudft. ©. 
Clement Bibl. cur, 

De moralibus er intelletualibus virtatibus Poema. 

Ohne Ort und Jahr in g; ex edit. Bear. Rhenani, 


0 .I 

De Neapolitana victoria. Paris, 1496, 4; eben daſ. 
1508, 4. 

De geltis Legati; de captivirate Ludovici Sforciae 
triumphus. Paris, 1500, 4. ranzefifch von Jo⸗ 
hann Divey, Paris, ohne Jahr, 4. 

De obitu Caroli VIII deploratio. Epitaphia varia. 
De congratulatione urbis Parrhifiae in Primi Fran- 
ciae Praelidis eletionem Carmen, Parid, 1504, 
4; eben daf. 1505, 4; and) ohne Jahr, 4, (Cat. 
Bibl, reg. Parif.) 

De fecanda victoria Neapolitana, Sylva. Paris, 1502, 
1507, 4 

De regia in Genuenfes victoria 1509, libri IL. Pa» 
ris, 1509, 4. 

Bucolica. Parid, 1501, 4; cum commento Jozentii 
Fofae, yon, 1530, 8, (Cat. Bibl.reg, Pariß) auch 
in den Bucolicorum autor. Bafel, 1546. 

Hecatodiftichon ad Fo. Rufeum. Paris, 1512, 45 
Stradburg, 1513, 4; auch mit den Gedichten ans 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 2. 
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derer Verfaſſer, Bafel, 1518, 4, und Fo. Vatello 
caltigarore et paraphrafte, Paris, 1525, 1534 
1553, 1563, 1587, 8; Angers, 1608, 8; Paris, 
1615, 4, welche fünf legten Ausgaben in ber Kd« 
niglichen Bibliothef zu Paris befindlich find; ferner 
unter dem Titel Diltica — cum Jo. i enar- 
rationibus ed. Jo. Rarmerio, yon, 1537, 1539 
1544, 1549, 8; Paris, 1539, 8. Eine Franzoͤſi⸗ 
fche Ueberfegung erfchien Lyon, 1546, 8; Paris, 
1547: "16, von Joh. Paradin, und eine andere von 
Prive’, 1604. S. Element Bibl. cur, 

Epitlalamium de Claudia et Franc. Valeſio. Paris, 

—— € ’ 1 

De fuga Balbi ex vrbe Parifia Egloga. Paris, 1508, 
4; eben daf. 1516, 4, mit ben Epp. proverb, 

Praefationes duae altera de vivente, altera de mor- 
tua Anna Francorum Regina. Paris, 1517, 4- 

De feiolurum arrogantia proverbialis epiftola, Paris, 

- 1519, 4. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Epiftre en laquelle Anne Royne de France exhorte 
Loys XII, a ce que luy vueille avancer fon retour 
en France, — translatde en rers Frangois par 
Guil. (da Bois dit) Cresin. Paris, ohne Jahr, 16. 
Cat. Bibl, reg. Parif, 

Einige feiner Gedichte ftehen auch in ben Delitiis Poe- 
tar, Italor. Th. 1, und in den Carmin. illuftr. Poe- 
tar, Iralor. Th. 1. 

Man bat ihm auch dag befannte Gefpräch wider den 
Papit Julius 2 unter dem Titel Julius — 
ben, von welchem man ſogar eine Ausgabe mit den 
Buchſtaben F. A. F. (Sauftus Andrelinus Foroli⸗ 
vienfis,) hat. S. Marchand Dict. Th. 2, S. 269. 

+ Andrentius de Camerino. Er ift mit dem Ans 
dreas oder Andrestius S. 396 im Joͤcher eine und eben 
diefelbe Perſon, welche nur durch einen Schreibefehler 
hierher gerathen und Andrentius genannt worden. i 

Andreoli, (Francifeus,) ein Nechtsgelehrter aus 
Gubbio, mit dem Zunahmen il Cortefe. Er war 1545 
Vicarius und Statthalter der Stadt Ferrara, ſowohl 
im Geiftlichen als MWeltlichen, 1547 Gouverneur ber 
Stadt Penna und hernach von Monreale, 1550 Audis 
tor der Rote zu Siena, und 1551 zu Genua. Gincos 
billi fagt von ihm, fcripfit mulia opera legalia, ohne 
fie doch näher zu beflimmen. YTaszuchelli Seritt. 

t Andreolus, tal. Andreoli, (Joh. Franc.) „dreu 
Gelehrte dieſes Nahmens von Gubio aus Italien bür 
tig, deren ber leßte 1647 Controverfias forenles edirt.‘* 
Der erfte war 1350 Podefta zu Genua, und drey Mahl 
Statthalter zu Pacenza, und hinterließ nad) dem Bia» 
cobilli nonnulla Opera legalia. Der weyte lebte um 
bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, und edirte, nach 
eben demfilben, multas decifiones et eruditioni parat 
pro noftra Bibliorheca nonnulla Opera legalia. Der 
dritte, der berühmtefte unter ihnen, war Auditor ber 
Nuota zu Macerata um 1646, und 1653 Rath und 
Praͤſident des hoͤchſten Gerichted zu Parma, und Statt⸗ 
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zn von Parma und Piacenja, eine Controverfise 
orenfes beftehen aus ſechs Theilen. Die drey erften er» 
fchienen zu Piacenza, 1647, 4, und zu Venedig, 1650, 

ol. Der vierte zu Piacenza, 1655, Bol. und mit dem 
ünften Theile, Benedig, 1662, Fol ingleichen mit dem 
fünften und fechften Theile, Piacenza, 1664, Fol. Genf, 
1679, Fol. Alle ſechs Theile aber, Venedig, 1701, Fol. 
Am Ende dei fünften Theiles befinder ſich von ihm eine 
Schrift de pignoribus er hypothecis. Mazzuch. Seritt. 

Andreoli, (Lucas Antonius,) ein Graf und Rechte⸗ 
gelehrter zu Gubbio, welcher nach des Biacobilli Zeug⸗ 
nif Defenfionem Jurium patriae [uae in Canonicos re- 
gulares Lateranenfes, Piacenza, 1658 drucken ließ. 
Maszuchelli Scritt. 

Andreoli, (Ludwig,) ein Nechtegelehrter und Ad» 
docat zu Ferrara, wo er den Igten Sept. 1674 ftarb. 
Er war zugleich ein Jtaliänifcher Dichter, deffen Gedichte 
aber in mehrern Sammlungen zerfireuet find. Unter 
diefen twar fein Oratorium für die Theatiner bey der 
Feyer der Ganonifation des Cajetani dad berühmtefte, 
welches unter dem Titel: Trionfo della fede, zu Fer» 
rara, 1672 gedruckt ift. Mazzuch. Seritt. 

Andreoni, (Dominicus,) aus Lucca, in ber legten 

dlfte des vorigen Jahrhundertes, welcher Poelie liri- 
che, Lucca, 1661, 12, heraus gab. Mazzuch. Scritr. 

Andreoffy, (Franciscus,) Jugenicur des «Herrn de 
Riquet, in der legten Hälfte bes vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, welcher vielen Antheil an dem berühmten Eanale zu 
Languedoc hatte. Man hat von ihm: 

Carte du Canal de Languedoc, 1669, auf drey os 

gen in Fol. welche Nicol. de Ser, Paris, 1669, 
et. du Val, eben daf. 1681, Vince. Coronelli, zu 
aris und zu Bologna, 1685, Job. Bapt. Nolin, 

auf einem Bogen, Paris, 1694, Fol. nachſtachen. 

Sie fam auch zu Paris, 1687 auf zwey, und chen 

daf. 1697 auf drey Bogen heraus. Einen Heinen 

** in 4 gab Nic. de Fer, Paris, 1716 her⸗ 


aus. 

Les Regles du jeu du Canal Royal de Languedoc avec 
Pexplication de tous les travaux qui compofent 
ser Ouvrage. Caſtelnaudery, 1682, 4. 

Defcrittione del Canal Reale in Linguadoca, hand: 
fchriftlich in der Bibliothek des Marechal d’Eftrecs. 
&e Long und Fontette Bibl, hit. de Fr. 

Andr:o22i, (Fulvius,) &. Androsst. 

Andreu de Bilifein, (Carl Leopold,) vermuthlich 


aus —* Hauſe Bilſtein in Lotharingen. Man hat 
von ihm: 
Ellai de navigation Lorraine. Amſterdam, ohne Jahr, 


12, 

Inftitution militaire pour la France, ou le Vegece 
Frangois. 1762, $. 

Effai für les Duches de Lorraine et de Bar. Amſter⸗ 
dam, 1762, 12. 

Eſſai für la ville de Nancy. 1762, 12. Re Bong 
und Sonserre Bibl. hiſt. de Fr. 
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Andreu, (Ayacinthus,) ein Spanifcher Arzt, wel⸗ 
cher um den —— des vorigen Jahrhundertes zu Oſtal · 
rich, einer kleinen Stadt in der Provinz Catalonien ges 
boren war. Er übte feine Kunſt zu Barcellona aug, wo 
er auch PBrofeffor ber Medicin war, aber feine Profeſſur 
um bas Jahr 1675, nachdem er fie 24 Jahr bekleidet 
hatte, niederlegte. Er ſchrieb: 

Prafticae Gotholanorum, pro curandis corporis hu- 
mani morbis defcriptae, juxta medicinae rationa- 
lis leges, quas pofleris commendatas reliquerunt 
lucidiora antiquitatis laminaria, Hippocrates et Ga- 
lenus. Tomus Imus. Barcelona, 1678. Fol. mo 
viel Gutes, ohne die friner Nation fonft eigene Weit: 
fchmweifigfeit gefagt wird. Eloy Diät. de Med, 
Carrere Bibl. de laMed. im Suppl. zum ıten Th. 


‚Andreucci, (Andreas Hieronymus,) ein Jefuit aus 
Diterbo, welcher 1702 in ben Orden trat, Theologus 
verfchiedener Bifchdfe, befonders bes in Pavia war, 
und 1771 im Profeß-Haufe zu Nom im grten Jahre 
feines Alters ſtarb. Man hat von ihm: 

De ufu SS. Euchariftiae crebrius aut rarius laicis con« 

cedendo. Nom, 1723, 12. 
Compendio della vita di S. Emidio Veſcoro d’Alcoli. 
Rom, (1729,) 12. 

Introduzione al Chericato, Venedig, 1730, 12. 

1l culto dovuto a Dio. Venedig, 1734, -12. 

Memoriale Confeflariorum. Eben baf. 1734, 12. 

De Epifcopo titulari f. in Partibus Infidelium. Nom, 

173 ’ 4. 
Notzzie iftoriche dei Santi, Valentino Prete, e Ilario 

Diacono. Nom, 1740, 4. 

De Protonotariis Apoftolicis. Nom, 1742, 4. 
De Vicariis Bafilicarum Urbis Rom, 1744 4. 
Lezioni degli Efercizi, Spirituali degli Eccletiaftici 

fecolari. Nom, 1749, 16. 

Della Vita e Martirio di $. Grariliano, ohne Nahmen. 

1757, 12, Mazzuchelli Scritt, 

Andrews, (Lancellot,) &. Andreas, (Kanc.) 


Andrews, (Wilhelm,) ein mir unbefannter Englän- 
ber, deffen Phyfical Obfervations for the year 1671, zu 
London in 4 gedruckt find. 


d’ Andria, (Petrus,) ©. Petrus. 


Andrian, (Carl,) ein Jeſuit, vermuthlich aus 
Steyermark, um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, Mir ift von ihm befannt ; 

Epouchae Habsburgo-Auftriacae. Gräß, 1730, 8: 

Differtationes hiftorico-chronologicae, um 1754- ©. 

Goͤtting. Anz. 1755, S. 959. 

Andriani, (Johannes Baptifla,) ein Italiaͤuiſcher 
Dichter aus einer adeligen Famılie zu Eaftello Fivizzano 
in Tofcana. Er war Nitter von ©. Etephan, und 
fchrieb außer vielen Gelegenheitdgedichten in dem Ges 
ſchmacke feiner Zeit: 

Il Trionfo ſacro del prefente anno ſauto colla Pace 

univer- 
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univerlale tra’ Principi Chriftiani. Rom, 1700, 4. 
Mazzuchelli Seritt. 

Andriani, (Zacharias,) aus Brefcia, welchen Coz⸗ 
3ando in Libr. Breſe. und Poſſevin Adriani nennen. 
Er war Canonicus regularid S. Georgi in Alga, lebte 
in der zweyten Hälfte ded 16ten Jahrhundertes, und 
war = Mitglied der Ozioli zu Bologna. Seine Schrif- 
ten find: 

De rerum principiis Inftiturio, Bologna, 1567, 4. 

Sandtiffimi altaris lacrificii perfpicua expofitio. Bri⸗ 

ren, 1573, 1574: 1578, 8; Venedig, 1580, 8. 
Oratio inveitiva pro univerlo Clero Tarvilino in eos 

qui decimas non folvant aut bona Eceleſiarum ufur- 

pant. Trevigio, 1596, 4. Mazzuch. Seritt. 

+ Andries, (Fodorus.) Sein perpetua Crux J. C. 
a pundte incarnationis ad extremum vitae, usque ad fi- 
nem mundi in perpetuo altaris facrificio, erfchien zu 
Antwerpen, 1652, 12; fein fauftus annus, menfis, heb- 
domas, dies, hora, momentum Chriftiani, zu Miüns 
fer, 1643, 12. 
tyrum iſt der perpetuae Cruci J. C. beygedruckt. Sein 
libellus fapplex pro animabus purgatorii, erfchien Deutfch 
unter den Titel: kurzverfaßtes Meßbüchlein, Nürns 
berg, 1670, 12. 

Andrieu, &, Dandricu. 


Andrioli, (Michael Angelur,) ein Arzt aus Vero⸗ 
na, welcher ju Venedig lebte, und Mitglied der Kaifers 
lichen Akademie Naturae curioforum und erfter Arzt in 
Kärnthen, um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhuns 
dertes war. Er fchrieb: 

Cola fia Amor Platonico Favola recitata da Plarome, 

in der Galleria di Minerva. 

Conlilium Veterum et Neotericorum de confervanıda 
valetudine, ſ. de morborum caulis procatharticis, 
Lyon, 1693, 45 Venedig, 1693, 4; Baſel, 1694, 4. 

Novum et integrum Syftema Phyfico-Medicum, Ba” 
fel, 1694, Sol. 

‘ Domelflicorum auxiliorum et facile parabilium reme- 
diorum. Venedig, 1698, 1706, 4, zwey Bände, 

Enchiridium Medicum prafticum, f. appendix ad li- 
bellum de confervanda valerudine. Venedig, 


1700, 4. 

Phylfiologia. Klagenfurt, 1701. 

Philofophia experimenralis, praefide Plarone, Eben 
daf. 1705, ol. Eben daf. 1708, Fol. Venedig, 
1718. 

De febribus et morbis acuris. Venedig, 1717, Fol. 
Mazzuchelli Seritt. Eloy Dict. de Medic. Car- 
rere Bibl. de la Med. der doch aus Andriolo und 
Anpdrillus zwey verfchiedene Perfonen macht. Man 
hat. fein Bildniß von Aler. dalla Via in gr.4. 

Andriofa, .(Andreas,) ein Arzt, um ben Anfang 

des 17ten Jahrhundertes, welcher fich hauptfächlich mit 
der Aftrologie befchäftigte, von welcher er auch fehrieb : 
ze 


ein perpetuus gladius reginae mar- - 
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Miroir ou eft trait& de la vraie Aftrologie, 1633, 8. 
Carrere Bibl. de la Med. 

Androcydes, ein Pythagorder, ift mit bem im Jdcher 
furz vorher da geivefenen Androcides eine und eben 
diefelbe Perſon. 

t Androetas von Tenedo. eines Periplus Pros 
pontidis erwähnt der alte Griechifche Scholiaft des Apol · 
lonius Rhodius. Man hat noch von ihm Tgoemor 
mei Tg yns aurcu margıdog, Welches ſich handfchrift« 
lich in der Kaiferlichen Bibliorhef zu Wien befinder. 
Lambecii Comm, B. 1, S. 271, edit. Kollar, mo auch 
— Lateiniſchen Ueberſetzung des du Verdier gedacht 
wird. 

Androinus, ein Benedictiner um bie Mitte des 14ten 
Jahrhundertes, welcher Abt zu Cluny, und hernach Cars 
dinal, und Papfi Innocentis 6 Legat in Sjtalien war, 
Er fihrieb: 

KRelationem de flatu rerum fedis Apoflolicae, welches 
vielleicht noch irgendwo bandfchriftlich iſt. Siegel» 
bauer Hilt. litter. ord, Bened, Th. 4, ©. 356. 

Defenfio adverfus ea, quae contra ipfum [cripta fue- 
rant ad Innocentinm VI propter expenſas ab eo 
fatas in Italia a. 1357, mo der Verfaffer Androi⸗ 
nus de Roche heißt; handfchriftlich in der Koͤni⸗ 
glichen Bibliothek zu Paris. 

+ Andromachus der Ältere, aus Greta, ein Gries 
ifcher Arzt. Sein Theriaf fand Fr Nom auferordents 
lichen Benfall, und ward ein gewöhnliche Hausmittel 
der Kaifer und Vornehmen. Vergebens verfuchten vers 
fchiedene Aerzte Veränderungen in diefer Arzney durch 
zufegen, und noch jet verfertigt man fie nach Andros 
machi Vorfchrift, ob man gleich feit langer Zeit viele 
Mängel und manchen Ueberfluß an derfelben entdeckt 
hat. Eloy Dict.de Med. ein Gedicht, worin er defe 
fen Verfertigung befchrieb, damit fie nicht fo leicht ver⸗ 
fälfchet werden mochte, befindet fi in ben Ausgaben 
Galens. Man hat auch eine einzele Ausgabe deifelden 
von Franc. Tidicko, mit deffen profaifchen und Julii 
Marciani Rord poetifchen Ueberfegung, Thorn, 1607, 
4. Remedia adverfus ifchiadicos dolores befinden fich 
handſchriftlich in der Königlichen Bibliothek zu Paris, 
welche aber auch feinem Sohne, dem jüngern Androma⸗ 
us im Joͤcher, zugehoͤren Finnen. Won Elavii und 
Voſſii irrigem Vorgeben, daß er ein Aftrologe geweſen, 
und theoricas planetarum erfunden habe, welches fich 
auf eine bloße Verwechfelung der Worte theoricarum 
und theriacarum gründet, S. Baile's Diät, und Weid« 
lers hift. Altron, &, 621. 

Andronicus ift Mich. Alberti. 

t Andronicus Calliflus. Cr ift vermuthlich auch 
der Andronicus Byzantinus, beffen Epigramma verli- 
bus hexametris in librum a Befarione Cardinale pro 
Plarone compoſitum, fich in zwey Griechifchen Hand⸗ 
fchriften in der Mebdiceifchen Bibliorhef zu Florenz befins 
det. Bandini Catal. Th. 2, ©. 92, 96. In der Rds 
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lichen Bibliothek zu Paris befinden fich von ihm hand⸗ 


riftlich; Monodia in Conftantinopolim; de animi af- 
fetionibus; de fortuna; orat. in laudem Georgi Pa- 
laeologi; de variis Poetarum generibus, und epiltolae. 

+ Andronicus mit dem Zunahmen Camaterus. In 
der Marcus-Bibliothet zu Venedig befindet ich von ihm: 
Aoyuarıny mavoraua, ſ. Dialogus Imperatoris et Car- 
dindis de Proceflione Spiritus 5. er Dilpuratio Impera- 
toris cum do&tore Armeniorum Petro de duabus in 
Chrifto naturis, et de aliis quibusdam capitibus, wo 
aber der Verfaffer Andronicus Sebaftus genannt wird, 
Zanetti Car. Bibl. D. Marci, S. 90. 


+ Andronicus Comnenus, Gricchiſcher Kaiſer. Sein 
Dialogus contra Judaeos befindet fih nach Livineji La⸗ 
teinifcher Ueberſetzung in Pet. Stewartii tomo fingulari 
au&or. Graecor. et Latinorum, ZngolRadt, 1616, und 
daraus in Bibl. PP. Lugd. Th. 26, und in Caniſti Left. 
ant. cora Bafnagü, welcher letztere doch Idugnet, daß der 
Verfaſſer aus dem Comneniſchen Gefchlecyte gemefen. 

+ Andronicus Palaeologus, der ältere, Gricchifcher 
Kaifer. Er ward nicht bloß blind, fondern ward ge 
blender, und ftarb ald ein Moͤnch. ©. von ihm: Ge. 
Pachymeris hift. rerum ab Andronico (eniore geſtarum 
usque ad annum ejus aeratis 49, in den Scriptr. Byzant. 
Seine Expolitio ete befindet ſich auch in Schelftearen 
Antiquitate illuftr. Th. 2. 

+ Andronieus Palarologus, ber itıngere, des vori« 
gen Enfel und Nachfolger von 1320 big 1341. Er 
fhrieb; Expofitionem nuvam Andronici Palasologi Imp. 
qui Metropoles Conftantinopoleos alias e minoribus ad 
majores extulit, alias e contrario ad minores thronos 
deduxit; in Banduri Imperio orient. Eines Andronici 
Palaeolagi Apophrhegmata befinden ſich handſchriftlich 
in der Königlichen Bibliothek zu Paris. 

+ Andronicus, ein Peripatericus aus Rhodus. ©. 
von ihm Bruders Hilt. — Th.2, S. 60. Heinſii 
Ausgabe feiner Paraphrafis über Ariſtoteles Moral er» 
fchien zw Leiden, 1607, 4, 1617, 8, und zu Cambridge, 
1679, 8. Handſchriftlich befindet fie fich in der Koͤnig⸗ 
fichen Bibliothek zu Paris. Geine Schrift weg ragwr 
befindet fich bey den Ausgaben der vorigen. 

‚Andronicus, (Marcus Livius,) &. Kivius. 


t Andronicus, (Tranquillus Parthenius) eine 


eratio in qua omnes Germaniae Principes ob bellum 
Tureis inferendum adhortatus eft, ift zu Augsburg, 
1518, 4, und zu Wien, 1541, 4, gedruckt. Horanxyi 
Memor. Hungar. Noch gehöret zu feinen Schriften, 
Sylla, dialogus, ohne Ort, 1527, 8, wo der Verfaſſer 
auf dem Titel bloß Tranquillus genannt wird. Car. 
Bibl. reg. Parif. Die ihm im Jocher beygelegten Latei⸗ 
nifchen Verfe, ſind Gedichte, welche er den Schriften 
anderer vorfeßte. 

Androphaguws,(Wolfg.) iſamphraſtus, (Wolfg) 

Androphilus, (Jacob Philipp,) ein Servit aus 
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Ferrara, um 1528, der ein guter Rebner war, umb eis 
nen Band Neben gedruckt binterlieh. Die von ihm ver- 
fertigte Gefchichte feined Ordens befindet fih hand— 
fchriftlich zu Florenz in ber Bibliothel der Annunziata, 
Mazzuch. Seritt. 

+ Androtius, Stal. Androszi, ( Fulvius.) Der 
Drt, wo er geboren war, heifit WTonticolo nicht Monti⸗ 
cello. Die drey im Joͤcher erwähnten ‚Schriften gab 
Franc. Adorno nach feinem Tode, unter dem Titel 
Opere fpirituali, zu Mailand, 1579, 12 heraus, wor- 
auf fie zu Venedig, 1581, 1584, 1600, 1606, und 
1626, in 12 wieber aufgelegt wurden. Eine Lateinifche 
Ueberfeßung erfchien zu Eoln, 1612, 12, eine Franzoſi⸗ 
fche von Anton Bozen, und eine Holländifche von Tic. 
Büren. Die darin befindlichen drey Schriften find auch 
einzeln gedruckt worden, 4. 3. Meditazione della 
vita e della morte di J C. Breftia, 1618; Lateinifch, 
Eöln, 1608, 12; Deutfch, Frenburg, 1610, 12, Coſt⸗ 
nig, 1615. Die della frequenza della communio- 
ne, Breſcia, 1618, 16; Lateiniſch, Maing, 1598, 125 
und die dello ſtato delle vedove, auch Lateinifch, Ein, 
1614, 12. Mazzuch. Scritt. 

Androvandi, (Matthäus,; &. Aldrovandi. 


+ Androuet du Cerceau, (Jacob.) Er machte die 
Zeichnungen = großen Ballerie des Louvre, bauete auch 
die Pont:neuf, und die Pallaͤſte Sully, Mayenne, des 
Fermes, Carnabalet, u. ſof. Er verließ nachmahls der 
Reformierten Religion wegen Be und flarb in 
fremben Ländern. Seine Schriften find : 

Livre d’ Archigetture pour les champs. Paris, 1559, 

I, worauf fie mehrmahls aufgeleget worden, 5. 
Paris, 1615, Be. 
Les plus excellents batimens de France. Eben baf, 
1576, 1607, Fol. 2 Bände. j 
Lesons de Perfpedtive politive. Paris, 1576, Fol, 
Nouy, Dict. hiſt. 


+ Andruzzi, Graf von S. Andreas, (Aluyfius ober 
Ludwig.) Er ſchrieb fich zuweilen einen Benetianis 
(chen Bürger, ob er gleich aus der Inſel Eypern gebürs 
tig war, Er mard 1709 Profeflor der Griechifihen 
Sprache zu Bologna, welche Stelle er um 1732 nieder 
legte, und noch 1749 zu Nom als Abt di S. Maria 
lebte. Seine Schriften find: 

De incerto quodam fimtilacro ac de voto Melanthi, 
deque A/clepio, cui nuncupatum eft voram Diff, 
Bologna, 1710, 4 

Eine Griechifdye Ueberfegung einiger Predigten Papſt 
Elementis ı7, twelche 1710 gedruckt worden. 

Vetus Graecia de S. Romana fede praeclare fentiens, 
f. Refponfio ad Dofisheum Patriarch, Hierofol. Bes 
nedig, 1713, 4. 

Confenfus tum Graecorum tum Latinorum Patrum de 
Proceflione Spiritus S. contra Defirkeum. Fom, 


1716, 4. 
Perpetua —— doctrina de infallibilitate Papae 
ın 
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decidendis ex Carhedra fidei quaellionibus extra 
euncilium oecomenicum. Bologna, 1720, 4. 

Orazioni in lodi di Andr.Cornaro. Bologna, 1720, 4. 

Clementina Conttitutio Unigenisus eccleliae traditio- 
num vindex. Bologna, 1723, 4. 

Peremptorium Iconomachiae per ac. Piceninum re- 

virileentis. Venedig, 1730, 8. 

Oratio paneg. de divo Andrea Corfino. Rom, 1731, 4. 

Vindiciae Sermonis S. Idefonfi Archiep. Toler. de 
perpetua Virginitate ac Parturitione Virg. Mariae. 
Mom, 1742, 8. 

Specimen Phitofophiae moralis expreflum in prae- 
ftantioribus legibus et virtutibus gentilium Grae- 
corum, Mom, 1744 4: 

Andry, (A.) ein mir unbefannter Branzofe, ver» 
muthlich ein Geiftlicher, um den Anfang bed gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhunderted, Man bat von ihm: 

La conlolation interieure ou le livre de l’imiration 
de J. C. felon fon original, traduit, d’un exem- 
plaire nouvellement decouvert. Paris, 1690, 12. 

Les Pfeaumes de Dom Anrhoine Roy de Portugal, ou 
les gemiflemens d’ un coeur contrit dans la vuẽ de 
fes fautes; traduction nourelle avec leLatin. Ya» 
ris, 1693, 12. 

Andry, (Claudius,) ein Pricfter zu yon, bald nach 
dem Anfange ded gegenwärtigen Jahrhunderted. Mir 
ift von ihm bekannt: 

, La Religion pretendu& Reformee, devoilde dans plu- 
fieurs entretiens d’un Catholique avec un Prote- 
ftant, Lyon, 1706, 12. 

L’Herelie des Pruteflans et la verit€ de l’Eglife Ca- 
“  tholique mifes en evidence. Lyon, 1714, 12, zwey 

Bände. 

Replique à Mr. Pier, en confirmation du livre in- 
tirule: L’Herefie des Proteftans. yon, 1716, 12. 

Andry, (David,) in der erften Haͤlfte des vorigen 
Sahrhundertes, gab heraus: 

Chartes et Titres anciens des Habitans de Tonnerre, 
imprimds à la diligence des Echevins de la ville 
en 1630; recueillis etc. (Tonnerre,) 8; Auperre, 
1630, 8. Le Long und Sonterre, 

Andry, (Nicolaus,) ältejter Profeffor im Koͤnigli— 

chen Collegio zu Paris, Doctor und Decanus der me 


bicinifchen — koͤniglicher Cenſor, und einer von 


den Verfaſſern des Journal des Savans, war eines 
Kaufmanns Sohn aus Lyon, und daſelbſt 1658. gebo— 


ren. Nachdem er in feiner Geburtsſtadt bie ſchoͤnen Wiſ⸗ 


ſenſchaften erlernet hatte, kam er nach Paris, und ſtu⸗ 
dierte daſelbſt die Weltweißheit, trat hierauf in den geiſt⸗ 
lichen Stand, ffudierte zwey Jahre die Theologie, wurde 
1685. Magifter, und hieß fich zur gehoͤrigen Zeit imma⸗ 
triculieren. Damahls war er unter dem Nahmen dee 
Abt Andry von Boisregard bekannt, In einer Anmer⸗ 
tung zu dem neunten der 1737 gedruckten Briefe über 
bie Streitigfeiten zwiſchen den Aerzten und Wundärzten 
wird gefagt, daß Andry in dem Collegio des Graſſins 
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Lehrer der Sprachen geworden, diefed Amt bis in fein 


sotes Jahr verwaltet, und ſich alsdann, des Unterrichts 
in Sprachen müde,auf die Arzneywiſſenſchaft geleget habe. 
Allein diefe Nachricht ift nicht ganz richtig. Andry war 
nur 32 Jahr alt, als er die Arzneywiſſenſchaft waͤhlete, 
und machte 1690, in eben dem Jahre, da er ben geiftlis 
chen Stand verließ, darin den Anfang. 1693 wurde er 
Rheims Doctor, und ließ fich hierauf bey ber Fönigli 
chen Kammer zu Parid aufnehmen, welche den Aerzten, 
bie nicht in der Facultät diefer Stadt waren, das Recht 
ertheilete, in derfelben zu practiciren. Als diefe Kammer 
1694. aufgehoben wurde, meldete fich Andey bey ber 
Facultaͤt zu Paris, wurde in eben dem Jahre Baccalau⸗ 
reus und 1697 Dector. 1701 wurde er ben dem koͤ⸗ 
niglichen Collegio Profeffor, 1702 koͤniglicher Eenfor, und 
1724 Decanug der medicinifchen Facultät in Paris. Er 
farb dafelbft den 13ten May 1742. in einem Alter von 
84 Jahren. Andry befaß viel Wig und Gelehrſamkeit; 
aber fein Wit war zu lebhaft, und zu fchr zur Bitter 
feit und Satyre geneigt, welches er häufig im dem Journ. 
des Sav. zeigte, und fich dadurch allerlen Streitigfeiten 
zuzog. Man hat folgende Schriften von ihm: 
“ Traduftion du Panegyrique de Theodoſe le Grand, 
du Latin de Pacarus. Paris, 1687, 12, 
Les Sentimens de Clearque-fur les Dialoques d' Eu- 
doxe er de Philante. Eben daf. 1688, ı2- 


Reflexions ou Remarques fur Pufage prefent de la 
langue Frangoife. Eben daf. 1692, 12. 

Suite de ces Reflexions. Eben baf. 1694, 12. 

An mundus fenescat? 1696. An parotis unica le- 
Be vindex? 1696. An perhciendis Medicis 
neceflaria peregrinatio? 1696; drey zu Paris vers 
theidigte Ereitfchriften. = 

De la Generation des vers dans le corps de homme 
Parig, 1700, 1708, 1714,12; Amſterdam, 1714. 
12; verbeffert, Parig, 1741, 12, zwey Bände. (Fine . 
Deutfche Ueberfegung erfchien zu Leipzig, 1716, 8. 
Diefed Werf wurde angegriffen, 1. von Valisnieri, 
ben aber der Verfaſſer, unter dem Vorwande, daß 
fein Gegner niemahls einen Bandwurm lebendig,oder 
mit dem Kopfe gefehen habe, feiner Antwort würs 
digte. 2. Von Aecquer, der dem Verfaffer vor⸗ 
warf, daf er faſt alle Krankheiten von den Würs 
mern berleite, und in feiner Prari nichts ald Pur» 
giermittel, und einige unwirkſame Mittel brauche, 
Andry antwortete ihm eben fo wenig als dem vo⸗ 
rigen. 3. Bon Lemery; weil beffen Tadel am 
gründerften zu feyn fchten, fo hat ihm Andey im 
ı4ten Gapitel der Ausgabe von 1741 geantwortet. 
Man har diefer Ausgabe eine Ueberfeßung von des 
Seoffroi Schrift: an homo ex verme? und von 
einer Schrift. des Fagon, worin er ‚unterfucht, 
ob der viele Tabaf das Leben verkuͤrze, beygefuͤgt. 
Außer den Nerzten gab auch Huͤnault eine beiffende 
Satyre in ungebundener Rede wider Andey her 
aus, worin er fein Wirmer» Spftem lächerlich zu 

6993 machen, 
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machen füchte, umd ihm hominem vermiculofum 
nannte, 

Eclaircilfement fur le livre de la generation des 
vers dans ie corps de l’ homme. Paris, 1704, in 
12; Amfterdam, 1705, in 12; Paris, 1741, 12; 
Die Amfterdamer Ausgabe ift mit bed Kemes 
ey Brief wider den Verfaffer und deffen Antwort 
vermehret. - 

Le Regime du Car&me, confider€ par rapport à la 
nature du corps et des alimens. Paris, 1710, 
12; vornehmlich wider Hecquet. 

Kemarques de Mödecine fur differens fujers, parti- 
'eulierement fur ce qui regarde la ſaignee, la pur- 
gation erla boiffon. Paris, 1710, 12; gleichfalls 
wider den Hecquet gerichtet, der eine beiffende Sa⸗ 
tyre wider ben Verf. gefchrieben hatte. 

Quaeltio medica in fcholis Medicorum Parif. difenfla : 
an erampentibus variolarum sx$uuxcıy a phlebo- 
tomia et. purgatione femper abitinendum? Parig, 
1712, 1717. 

: Le The de P Europe, ou les proprietes de la V’eroni- 
que. Paris, 1712, in 12. i 

Trait€ des alimens de Car&me. Paris, 1713, in 12, 
2 Bände; eben daf. 1734, 12; mit der Regime du 
Car&me, Paris, 1762, 12, drey Bände. Auch 
wider Hecquet. . 

Goiffonum, i. e, verminum a cl. viro Dno. Goiffonio 
Medico Lugd. in caufam peſtis ere&torum debella- 
tio, unter dem anagrammatifchen Nahmen Clifani 
%Drany, Medici Serapienfis, (Parilienfis,) Leipzig, 
1722, 12. 

Examen de divers points d’ Anatomie, de Chirurgie, 
de Phyfique, de Medicine, etc. Paris, 1725, in 
12; wider des Petit Abhandlung von den Kranf- 
heiten der Knochen, gerichtet, mit bittern Anzüglich- 
feiten wider biefen berühmten Wundarzt, daher es 
auch dem Andry feine Ehre gebracht bat. Er eis 
fert darin auf eine umanftändige Weiſe wider die 
Akademie ber Wiffenfchaften zu Paris. Hr.von Haller 
fagt vonihm ;minute aduerlarium exagitar Amdiryus, 

Remarques de Chymie,-touchant la preparation de 
differens remedes vlitds dans la Pratique de laMe- 
decine. Parid, 1735, in ı2. 


Lettre 3 l’Auteur de l’article fecond du Journal des , 


Savans du mois de Mars 1742. Parig, 1725, in 12. 
Eben des Inhalte. 

Cléon à Eudoxe, touchant la pr&&minence de laMe- 
dieine, für la Chirurgie. Paris, 1738, 1739, in 
12, 2 Binde. 

L’Orthopedie, ou l’art de prevenir et de corriger, 
dans les enfans, les difiormitds du corps, Parig, 
1741, 12, 2 Bände; Brüffel, 1743, 12; Berlin, 
1744 8; allerdings cin fehr nügliches Werk, mo» 
rin die Väter und die Mütter, die Ammen und 
Hofmeifterinnen, fehr leichte Mittel finden, bie 
achdrige Proportion zu erhalten, welche bie 
Theile der Leiber ihrer Kinder natürlicher Weiſe 
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haben muͤſſen. Die mebicinifchen Anmerkungen und 
Beobachtungen machen ed noch wichtiger. Man 
bat dem erften Bande des Verf: Disputation an 
praecipua valerudinis tutela exercitario , nebſt der 
franzoͤſiſchen Ueberfegung, beygcfüget. 

Suite de Orthopedie. Paris, 1742, 12. 

An praecipua valetudinistutela exercitatio? Eine Die« 
putation, welche le Thieullier, 1723 unter Ans 
drys DVorfige zu Paris vertheibigte, worauffieeben 
daſelbſt 1741 nochmahls vertheidiget wurde, ob» 
gleich Andey diefe zweyte Ausgabe nicht für feine Ar⸗ 
beit erfennen wollte, weil fie fehr von dem Driginal 
abweicht. Er zeigt darin, daß zu Verhuͤtung der 
Krankheiten Fein bequemeres Mittel ſey, als eine 
mäßige Leibesbewegung. 

Quaeftio medico chirurgica, an in humeri luxatione 
ambe potius quam fcala, janua, polyfpaflusque, ite- 
rato renovata? Der Verfaſſer beſahet es. Auch 
dieſe Schrift ift wider des Perit Abhandlung von 
den Krankheiten der Knochen gerichtet, und wurde 
als eine afademifche Streitſchrift unter feinen Vor⸗ 
fige ben 3ten April 1732 zu Paris vertheidiget. 

- Er hinterließ auch eine Abhandlung von ber Peſt in 
der Handfchrift, welche er auf Befehl des Herzogs 
von Drleang im Einiglichen Collegio in franzdfifcher 
Eprache dictiret hatte, Dionis cin Arzt von der 
medicinifchen Facaltät zu Paris, und Schwieger⸗ 

ſohn des Verfaſſers, ließ fie nachmahls drucken. 

‚ Er gab nebft noch zwey Aerjten von 1702 bi 1724 

das Journal des Savans heraus, erwarb ſich aber 
dabey den Vorwurf, daß er es ganz zu einem me⸗ 
dicinifchen Journal mache, Eloy Did, de la Me- 
dec. Carrere Bibl. de la Med, 

Aneau, ( Bartholomäus) &. Annulus. 

d’ Aneau, ( Lambert,) ©. Danäus. 


Anel, (Dominicus,) ein gefchichter Franzoͤſiſcher 
Wundarzt, zu Anfange des gegenwärtigen Jahrhundert 
tes, welcher eine Zeitlang Feldwundarzt bey der Frans 
zoͤſiſchen und Kaiferlichen Arnıce war, und hernach Leib⸗ 
Ehirurgus der Mutter des Herzogs von Savoyen, nach⸗ 
mahligen Kdniges von Sardinien ward. Er fchrich: 

L' art de fucer les plaies ſans fe fervir de la bouche 
d’un homme; avec vn Diſcours fur un ſpécifique 
propre à prevenir les maladies veneriennes. Ans 
ſterdam, 1707, 1716, 1732, 12; Treboug, 1717, 
12; worin er ein von ihm erfundenes Werfjeug 
zum Ausfaugen frifcher Wunden befchreibt, welches 
aber von Sancaffani beftritten worden. 

Nouvelle methode de guerir les fiftules lacrymales. 
Turin, 1713,45 wo er ben Sitz ber Krankheit nicht 
in die Thränendrüfe, fondern in ben Nafenfack fett, 
und ein neues Mittel zu ihrer Heilung vorfchlägt. 
em Signorotti gab einige Schriften dagegen 

eraus: 

Suite de la nouvelle methode, eben daſ 1714, 45 
wo er zugleich bie von Santoni, NTanger, Wools 

houſe, 
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Aneponymus 
boufe, MWolinerti, Lancifi, Vallifiieri, Morgagni 
und andern 6 ſeiner Vertheidigung geſchriedenen 
Briefe mit abdrucken ließ. 

Diſſertation für la nouvelle decouverte de Hydro- 
piſie du conduit lacrymal. Paris, 1716, 12. 

Recueil des m&thodes pour la guerifon des plus dan- 
gereufes maladies. Trevoux, 1717, 12. 

Relation d’une&norme tumeur occupant toute l'dren- 
due du ventre d’un homme cru hydropique, et 
remplie de plus de "Arnd corps dtrangers. Parig, 
1722, 8. Eloy Dict. de Medec. Earrere Bibl, 
de la Med. - 

Aneley, &. Annesley. 

Anellus, (‚Petrus.) S. Perficus, 

+ Anellus, ( Thomas.) Im Joͤcher wird von bie» 
ſem Artickel nach Sclavus verwieſen. Inter Scladus 
aber heißt es: „Schavus, (Thomas Anellus,) ein Neas 
„politaner, gab 1591 zu Neapolis heraus, de perferi- 
„bendis epittolis libellum. (T0.)“ Da fidr bier auf 
des Toppi Bibl. Napolit. berufen wird, des Mazzu⸗ 
ehelli gleichfall® aus dem Toppi entlehnter Artifel aber 
ganz andere lautet, fo will ich felbigen hierher fetzen, zu⸗ 
mahl da felbit in dem Nahmen Sclavus ein Fehler zu 
liegen fcheinet. Thomas Anellus, ein Mechtsgelehrter, 
war aus Ealerno gebürtig, und ward Präfident der 
koͤniglichen Kammer zu Neapel, und hernach des gehei⸗ 
men Rathes, daun Dice» Protonotarius, Rath a datere 
des koniglichen Gollateral» Rathes, und endlich Regens 
ber koniglichen Kanzelley. Man hat von ihm: 

Decihones fupremorum Tribunalium kegni Neapo- 


litani — c. additt. Io. Baxt. Doro. Neapel, 1631, 


ol, 
Pe Confilia von ihm ſtehen auch in des Paul Franc. 
Perramuri Conflidta ICtorum, Palermo, 1662, Fol. 
Th. 2. Mazzuch. Seritt. 

Anemoecius, (Moſſgang,) ſchrieb Caftigationes in 
officia Ciceronis.“ Diefer Berfaffer, welcher in Fabricii 
Bibl. Gr. B. 2, ©. 413 durch einen Druckfehler Araͤ⸗ 
moetius heißt, iſt ſehr unbekannt. Seine Caltigart. in 
ofhcıa Ciceronis befinden fich zum Theil in I. ©. 
Graͤvii Ausgabe der Officior. Cie. 1688, 8. Noch hat 
man von ihm eine Lateinifche Ueberfegung der Chäratte- 
rum f. Notarum et Formularum des Libanius, welche 
fich vor Gilb. Cognati Farrag, epiſt. laconicarum, Ba⸗ 
fel, 1554, 12 befindet. Car. Bibl. Bün. 

Anemorinus, ( Wolfgang, ) ein Arzt aus dem Des 
fterreichifchen, und —* zu Crems, um ben Anfang 
des ı6ten Jahrhunderts, Man hat von ihm eine 
Schrift de Balneo Badenli, (in Defterreich,) roelche 1511, 
4, gedruckt ift. J. N. de Vogel Bibl. Auftr, 

t Aneponymus, ( Georg.) Er hieß nicht Beorg, 
fondern Gregor, und ift mit Gregorio von Rimini eine 
und eben diefelbe Perfon. S. Gregor von Arimino, 
wo umftändlicher von ihm gehandelt wird. 

+ Aneponymus, (Wilhelm:) Er iſt eine und chen 
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biefelbe Perfon mit Wilhelm de Conchis, S. bafelbftim 


w. wo mehr von ihm vorfommt. 

Aneforg, (Chrifian,) aus Dresden, lebte bald 
nach dem Anfange des vorigen- Jahrhunderted, und 
fchrieb ; Lauream, nobilitatem et comitivam Urb. Hanzfch- 
anni, Confil. Eleit. Saxon. Leipzig, 1611, 4- 

Aneforg, oder Anforg, (M. Johann: Georg,) 
Kaif. gefrdnter Poet, in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes. Mir ift von ihm befannt ; 

Difl. ‚de Ignorantia eruditorum obice, quae vulgo 

audit dosta. Jena, 1720, 4- 

Deutfcher Rath und Lehrmeifter oder Furzer Uns 
terricht von der noch nicht genug erfannten noch 
gepriefenen deurfchen Sprache für ftudierende 
Jugend deutſches Vaterlandes. Sjena, 1721, 8; 
vol feltfamer etymologifcher <hordeiten, Er vers 
ſprach auch ein vollftändiges Wörterbuch diefer Art, 
nicht nur von der deutfchen, fondern auch von ber 
lateinifchen und griechifchen Sprache heraug zu ges 
ben, welches aber zum Glück nicht gefchehen ift. 

d’ Anet, ( Petrus,) &. Danet. 

Anfor, ( Petrus, ) ein alter fehr unbefannter Fran⸗ 
zoͤſiſcher Dichter, deffen Fabliaux in den Poelfies da Roy 
de Navarıe, Th. 2, E. 229 angeführet werben, wo zus 
gleich verfichert wird, daß NToliere feinen George Dan- 
din aus ihm entlehnet, und gange Scenen, und befon« 
ders die beſten, Wort für Wort aus ihm überfett habe. 

d’ /nfora, ( Ludwig Sabbatini,)-S. Sabbatini. 

t Anfofius, ( Dominicus.): Er hieß im Italiaͤni⸗ 
rüfchen eigentlich Anfofo, und war von Taggia oder Tab» 
bia im Genueſiſchen Gebietbe gebürtig Er farb um 
1640 in einem fehr hohen Alter, Seine Schriften find: 

De facrarum Reliquiarbnf cultu. Brefeia, 1610, 4. 

Oratio in tertia Seflione Synodi Albinganenfis, in 

den von ihm ſelbſt um 1620 heraus gegebenen Ac⸗ 
tem dieſer Synode. 

Confilium et keſponſivum de Immunitate eecleſiaſti- 

02; in Hier. Gattici catena aurea, Bologna, 
1636, 4 

Bon den übrigen im Joͤcher angeführten Echriften 
find die Ausgaben unbekannt. Mazzuchelli Seritt. 

- Anfofi, (Johannes Baptifla,) ein Arzt zu Grad 
cati um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Man hat von ihm: f j 
.. Norizia . della malattia e paflagio della Sign. 

Giulia. Buzi Tofcolana e fezio del [uo Cadarere. . 
Kom, 1743, 4+ Mazzuchelli Scritt, 

Anfrie de Chaulieu, &. Chaulieu. 

Angardus, &. Aigradus. 

Ange de S. Fofeph, S. la Broſſe, (Joſeph.) 

Auge de la Pafion, ©. de la Paflion. 

Ange'de Raconis, S. de Raconis. 


t 2 de SRofalie. In le Long und Sontetre 


Bibl. hift, de Fr, Th. 2, S. 629, wird durch einen 2 
fehler 
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fehler das Jahr 1626 für 1726 als das Jahr feines Tor 
des angegeben. eine Schriften find: 

Etat de la France; welchen er nicht, wie es im Joͤ— 
cher heißt, gefchrieben, fondern nur eine neue ver 
mehrte und verbeflerte Auflage diefes längft bekaun⸗ 
ten, und vor ihm fchon firben Mahl von verfchie: 
denen Verfaffern heraus gegebenen Buches befor- 

et hat. Seine Ausgabe ift Paris, 1722, 12, fünf 
änbe. Mach ihm gab Simplicien baffelbe 1727 
von neuem heraus, nach welcher noch zwey mit ei» 
nem Bande vermehrte Ausgaben erſchienen find. 

» &, davon Le Long und Sonterte Th. 2, &. 778. 

Hiftoire gendalogique etehronologique pour la Royale 
Mailon de France, des Pairs, grands Officiers de 
la Couronne, et de la Maifon du Roi, et des an- 
eiens Barons du Royaume, par le P, Anfelme, con- 
tinug par M. du Fourmy ; troifiöme Edition, revüe, 
corrigee et augmentde par le P, Ange de S. Rofalie, 
et da P, Simplicien. Paris, 1726 — 1733, Bol. 
9 Bände. Da Ange vor der velligen Ausgabe 
farb, fo gab der P. Simplicien daffelbe heraus, 
Nach deffen 1759 erfolgten Tode verfprach P. Ale: 
is, (Peter Eaquer,) bdaffelbe fortzufeßen, und 
wey Bände Zufäge heraus zu geben. S. von dies 
fem Werfe, Le Long und Sonterte l.c. Element 
Bibl. cur. Th. 1,©. 355. und die daſelbſt angefuͤhr⸗ 
ten Schriftfteller. 

Ange, P. ein Capuciner von Saulieu in Bourgogne, 
welcher 1678 im 75ten Jahre feines Alters ſtarb. Er 
fchrieb, da er Gardian zu Nuys war: 

Hydrologie ou Traite desEaux mindrales trouvdes au- 
pres de la ville de Nays entre Prixey et Premeau, 
Dijon, 1661, in 12. me er fich nur mit den bey: 
den Buchftaben R. C. d. i. Keligieux Capucin. ber 
zeichnete. Elaude Pitois, ein Arzt zu Braune fchrieb 
bawider. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

S. Angela, eine Boͤhmiſche Prinzeffinn, ©. Anz 

gehe. 

t B. Angela Fulginas ober de Fulginio. ©. aud) 
von ihrem Leben des Eiftercienferd Julii Ambrofü Aus 
centii fulgorem Fulginei in Calendaribus fanttorum. 
Rom, 1703, 4. Franciſca de los Rios befchrieb ihr 
Leben in Spaniſcher Sprache. $. Angela de Fulginio 
oftendens nobis veram viam, qua poflumus fequi ve- 
ftigia Noftri Redemptoris, ab ipfa, Spirita $, dictante, 
confcriptus liber, et nunc primam in Germania edi- 
tus, erſchien zu@din, 1601, 12. Eine ber neuern Aug» 
gaben ihrer Schriften und ihres Lebens von Arnald, 
it die zu Foligno, 1714, 4. Eine Franzdfifche Ueber: 
fesung ihres Lebens und ihrer Schriften fam unter 
dem Titel: la Theulogie de la Croix de 1, C. zu Coͤln, 

1696, 12 heraus. Man bat auch eine Staliänifche Ue⸗ 
berfeßung ihres Lebens und ihrer Schriften von Hier. 
eannim. 

Angelbermäus, &. Englebermaͤus. 

Angelbert, S. Angilbert. 


Ange 
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t Angeleltus, tal. Angelelli ( Andreas.) Er iſt 
mit Andre, Angelinus eine umd eben diefelbe Perfon, in- 
dem ihm beyde Nahmen beygeleget werden, Alidofl in 
Dottori Bulognefi, nenut ihn Andrea di Giacomo An- 
— und verſichert, daß er zu Bologna 1441 Doctor des 

rgerlichen, und t447 bes Canoniſchen Rechtes geworben, 
mitin dem daſigen Echöppenftuhle geſeſſen, und 1449 den 
arten März geſtorben fen. Er legt ihm ein gedructes 
Werk fuper II dam Digefti novi bey, wozu andere noch 
ein Werk fuper II dam Digefti Inforticati fegen. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

t Angelerius, Stal. Angelerio, (Gregorius.) Er 
farb zu Neapel den ı6ten an. 1662 (nicht 1622.) 
Sein preziofo Teforo del Sangue di Chriſto, erfchien 
ju Neapel, 1651, Fol. und ſeine Narrationes VII de 
pr#paratione evangelica (nicht catholica,) in quibus 
referuntur et refutantur fallae narrationes Atheillarum, 
Gentilium, Hebraeorum, Turcarum, Haereticorum et 
Schilmaticorum, zu Neapel, 1653, Sol. eine vielen 
handſchriftlich hinterlaffenen Schriften werden in Toppi 
Bibl. Sie. und Bernh. a Bononia Eibl. Capuccin. nahm⸗ 
haft gemacht. 

t Angelerius, ( Hippolytus.) Er hieß in Ital. 
Angelieri, alfo im Lat. eigentlich Angelierius. Er war 
von Eſte, Lat. Areltina, und hatte eigentlich die Medicin 
ftudieret. Seine Schrift de antiquitare urbis Ateltinae, 
verräch viel Leichtgläubigfeit und Unkunde der Alterthuͤ⸗ 
mer. Mazzuch. Scrite. 

de los Angeles, (Foh.) &. de Angelis. 

t Angelettus, ( Andreas.) cin Vita di $. C« 
nuto, Re della Danimarca, wobey Aelnothi Leben deffel- 
ben zum Grunde liegt, erfchien zu Rom, 1667, 4 unb 
in eben demfelben Jahre auch eine von ihm felbft verfer- 
tigte Rateinifche Ucherfekung. Mazzuch. Seritt. 

t Angelettus, (Carl) Sein Indrizzo alla vera di- 
vozione ift zu Perugia 1666 gedruckt. 

Angelettus, Sital, Angtletto, (Carl Maria,) ein 
Franciscaner aus Perugia um die Mitte des gegenwaͤr · 
tigen Jahrhundertes. Er ſchrieb Aſſerta ıheplogica ad 
mentem fubtilifimi Jo. Duns Scori. Florenz, 1740. 
Mazzuch. Seritt. 

degli Angeli, S. de Angelis. 

Angeli, (Andreas,) ein Herzog und Graf von Drir 
vafte um die Mitte des 160ten Jahrhundertes. Er ſchrieb: 
Genealogia degli Imperadori, Kegi, Principi e Sig- 

naori dell univerfo Mondo che da Adamo funo diſ- 
celi per fino all anno 1553. Nom, 1553, 4. Mas 
zuch. Seritt. 

Angeli, (Angelus,) ein Franciscaner von Feltre, 
Theologus und Prediger der Provinz des heil. Antonius, 
ih der letzten Hälfte des vorigen ——— Man 
hat von ihm: 

1 Raggi della divina Sapienza. Venedig, 1669, 4 

jiven Bände. 

N Deuteronomio di Crifto. Venedig, 1673, 4- 
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Efemplare di Virtu agli Ecclefiaftiei, confiderato in 
8. —— Magno. Vencbig, 1679, 4. 

Trattato fopra tutti i Vangeli della Quarefima. Mes 
nedig, 1693, 1697, 4- 

Luce deliderata all’ intelligenza de’ Salmi, e de’ Can- 
tici, con efpofizione parafraftica. Venedig, 1684, 
4, zwey Bände. Mazzuch. Scritt. 

Angeli, ( Barthol.) ein Dominicaner, ©. Angelo. 

Angeli, {Bartholomäus,) aus einer abeligen Fami⸗ 

lie in Eonegliano in ber Tarvifer Marf, mar ein Abt in 
der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, rei» 
fete nach Paläftina, und fehrieb: 

Viaggio di Terra$, divifo in treRacconti, nel primo 
fi deferive il viaggio da Venezia a Gerulalemme, 
nel fecondo la Giudea, nel terzö il ritorno da Ge- 
rufalemme a Livorno per via d’Egitto. Nuova edi- 
zione, Venedig, 1737, 8. Mazzuchelli Seritt. 

Angeli, ( Bonaventura,) ein berühmter Rechtege- 

Iehrter und Gefchichtfchreiber des 16ten Jahrhundertes 
aus Ferrara, ftand eine Zeitlang in Dienften der Herzoge 
von Serrara, mufite aber hernach fein Vaterland ver- 
laſſen, weil er im den Verdacht ber Ketzerey gerieth. Er 
begab fich daher nach Parma, mo er im December 1576 
ftarb. Seine gedruckten Schriften, von deren einigen 
doc) die Umftände ber Ausgabe unbekannt find, find 
folgende. . 

La Vita di Lod. Cari, Dottor diLeggi e principal Mi- 
niftro degli Eftenfi. Ferrara, 1554 

De non fepeliendis mortuis prope aram. 

Gli Elogi degli Eroi Eftenfi. 

Tra&. de Vertigine et Scotomia. Modena, bey Paul 
Gadaldbiuum. 

Paradoxicon opafeulum de die. Modena, bey eben 
demfelben. 

Gli ordini e i modi offervati da’ Sommi Pontefici nel 
donare lo ftocco e del Cappello nella Solennita 
del natale, Ferrara, 1557. 

Difcorlo intorno I’ origine de’ Cardinali. $errara, 


1565. 

— di Parma, fuoi Fiumi e largo Territorio. 
Parma, 1590. : 

INoria della Citta di Parma, e deferizione del fiume 
Parma Libri VIII. Parma, 1591, 4. ©. Sreytags 
appar. Clement Bibl. cur. welcher verfichert, daß 
es in Holland mit 23 bis 44 St bezahlt werde, 
weil e8 in dem Thef, Antig. Ital, nicht befindlich 
it. Mazzuch. Seritr. 

Angeli, (Dominicus,) S. Angelus. 

ı Angeli, (Francifcus Maria,) ein Srancifcaner von 

Aſſiſi, Provincial feiner nn. vier Jahr Supe⸗ 


rior zu Aſſiſt. Man hat von ihr i 
Iftoria del S. Convento d’Allifi, ſua fondazione, pri- 


vileg; etc. Montefiafcone, 1704, Fol. Mazzuch. 
critt, 


Angeli, (Jacob) von Scarperia, ©. Angels, 
Gelehrt. Ley. Fortſ. 1 B. 
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Angel, (Facob,) Ritter von S. Stephanus, Prior 
a Valterra und Piombino, General-Aubitor von Siena, 

octor ber Rechte und erfter Profeſſor derfelben zu Pifa- 
Er und der folgende Petrus Angeli waren Geſchwiſt 
Kinder. Man hat von ihm nur Sermone nel Capitöie 
generale della Religione di $. Stefano. Florenz 1668, 
4. Mazzuchelli Seritt, 

Angeli, (Facob,) ein Carbinal, und des vorigen 
Enkel, unter deffen Nahmen Synodus Dioecefana abba- 
tiae $. Sylveftri de Nonantula celebrata, 1698, Bes 
logna, 1691, Fol. vorhanden ift. 


t Angeli, ( Petrus.) Er warb auch Jtaliänifch 
Angelio, degli Angeli, und Lateinifch Angelius und de 
Angelis genannt, und hatte von Barga, einem Echloffe 
in Toscana, den Zunahmen Bargäus, daher er unter die⸗ 
ſem Nahmen in bem scher noch einmahl, und war den 
Schriften nad), vollftändiger vorkommt, obgleich bie 
bier von feinem Leben — Nachricht fehr mangel⸗ 
haft und unrichtig ift. war bafelbft den 22ten April 
1 37 geboren, ſtudierte zu Bologna die Rechte, hatte 
aber mehr Neigung zu den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, wel⸗ 
cher er auch wider Willen ſeiner Verwandten nachhing, 
und ſchon zu Bologna den Entwurf zu feinem Cynege- 
ticon machte. Einiger fatprifcher Verſe auf einen eifers 
füchtigen Ehemann wegen, mußte er Bologna verlaffen, 
ba er fich denn nach Venedig begab, mo er mit dem 

ansdfifchen Gefandten Wily. Pellicier, (nicht Paul: 
Imi,) befannt ward, ber ihn drey Jahr bey fich behielt, 
ihn = Abfchreiben und Eorrigieren Griechifcher Hand» 
fchriften für feinen Koͤnig gebrauchte, und ihn mit dem 
Sranzdfifchen Gefandten zu Eonftantinopel Anton Pols 
lin befannt machte, der ihn auch mit nach Eonftantino- 
pel nahm. 1543 wohnte er nebft dem Sranzdfifchen 
Geſandten der Belagerung der Stadt Nizza von ben 
Türfen bey, bey welcher Gelegenheit er aber einen Yta- 
liäner in einem Zweykampfe entleibte, und nur mit ges 
nauer Noth der Todesftrafe entging. Er Aüchtete fich 
indeffen nach Genua, hielt fich eine Zeitung bey Alphon⸗ 
fo Davalo, Marchefe del Vafto auf, und ward von dent 
felben an den Herzog Cosmus von Florenz enıpfohlen, 
der ihm auch mit Geld unterftügte. Nachdem er bier 
ein dreytägiges Kieber uͤberſtanden hatte, begab er fich 
nad) feiner Waterftadt Barga, und weil er dafelbft wes 
nig gute Ausfichten für fich fahe, fo widmete er fi) von 
neuen den ſchoͤnen Wiffenfchaften, umd ward 1546 jun 
Lehrer der Griechifchen und Lateinifchen Sprache zu Reg⸗ 
gio-ernannt, drey Jahr darauf aber zum Lehrer ber ſchs⸗ 
nen Wiffenfchaften nach Pifa berufen, two er nachmahls 
bie moralifche und politifche Profeffur mit einem anfehn- 
lichen Gehalte erhielt. 1575 warb er von dem Carbinal 
Serdinand von Medici mit einem anfehnlichen Gehalte 
nach Rom berufen, dad von demfelben angefangene Ges 
Dicht über die Eroberung Paläftina’8 zu vollenden, von 
welchem bie zwey erften Bücher zu Parig, 1582 gebruckt " 
wurden. Angeli machte fich dadurch bey dem Könige 
von Frankreich, — 3 ſo beliebt, daß er ihn auch 

u“ 
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zu feinem Rath, Gefchichtfchreiber, Dichter und Almos 
6 ernannte, und ihm Erlaubniß gab, in Frankreich 

nden und Gehalte zu genießen. Bon Rom begab 
er fich wieder nach Florenz, ward 1588 Conful der Flo⸗ 
rentinifchen Academic, und lebte hierauf eine Zeitlang in 
Pifa in Ruhe, big er den 2gten Febr. 1596 bafelbft 
im 79ten (nicht 86ten) Jahre feines Alters farb, und 
—* großem Pompe begraben ward. Seine Schriften 

nd: 

Laudatio ad funebrem ceoncionem in exequiis Hen- 
sici Valefii Gallerum Regis. Florenz, 1559; in 
das Jtaliänifche uͤberſetzt, Bologna, 1559, 4 und 
in des Sanfovino Raccolta d’Orazioni. 

Laudatio ad funebrem concionem in exeguiis Cofmi 
Medicis Etrur. Duc. Florenz, 1574, 4; in bag 
tal. überfetst, eben daf. 1574, 4. 

De ordine legendi fcriptores hiftorise Romanae. Ro⸗ 
ftod, 1576, 4; Soroe, 1642, 8; auch in Aug. 
Srotii Werf de ftudiis inftituendis; Italiaͤniſch 
von Franc. Serdonsti ben den Vite de’ XII Ce- 
fari di Sueromio da Paolo del Roffo, Florenz 1611, 
8; Venedig, 1738, 4. 

Poemata omnia diligenter ab ipfo recognita. Rom, 
1585, 4. Die darin befindlichen Gedichte find: 1) 
Cynegeticon, welches fchon Eyon, 1561, 4; lo» 
reng, 1568, 8, gedrudt war. 2) De Aucupio, 
liber primus, welches mit einer Elegia de Rada- 

ifii erGetarum caede ad urbem Florentiam fchon 

lorenz, 1566, 4 gebruct war. Eine Jtaliänifche 
Ueberfegung in Verſen von Joh. Pet. Bergantini 
Befindet fich bey deffen Falconiere di Fac. Aug. Tua 
no, Venedig, 1735, gr. 4. 3) Epithalamium in 
auptias Francifei Medicis er Johannae Auftriacae, 
Florenz, 1566, 4; eine Stal. Ueberfegung von 
Ger. Spini, Florenz, 1567. 4) ag IV. 5) 
Epiftolarum lıb. I. 6) Carminum libri IV. Eis 
nige feiner Gedichte fichen in ben Deliciis Poerar. 
Ikal, und in dem Tempio di Donna Girolama Co- 
lonna d’Aragona. Das Carmen de Lufcinia befins 
bet fich auch in Caſp. Dornavii Amphith. Sapien- 
tiae Socrat. Diele andere Gedichte find noch un» 
gedruckt. 7) Syrias h.e. expeditio Chriftianorum 
Principum, qua Hierofolyma liberata eft, unter ans 
dern Slorenz, 1591, 45 Venedig, 1616, 4. 
Das Echt beftehet aus 12 Büchern, wovon aber 
in der Sammlung feiner Gedichte deren nur 6 be- 
findlich find. Die beyden erſten erfchienen Paris, 
1582, Fol. Eine Staliänifche Ueberfegung des er- 
fen Buches befindet ſich in Bernh. Silippino Verfi 
e Profe, Rom, 1659, 8. 

Commentarius de Obelilco ad Sixtum V, Pontif. M. 
2. 1586, 4; auch im Thefauro Antig. Roman, 

4 


Oratio in funere Francifei Medicis. Sloreng, 1597, 
4; eben dafelbft auch zu gleicher Zeit Itallaͤnifch 
De privatorum publisorumgue Urbis Komae everl- 
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zibus ep. ad Per. Ufimbardum. Florenz, 1589, 4; 
auch in Thef. Antig. Rom. Th. 4. 

Poelie, con PEdipo Tiranno di Sofocke tradorta dal 
medefimo. $loren;, 1589, 8. 

Epiftolae, melche in vielen Sammlungen !zerftreuet 
find. Eilf derfelben ftehen in Joh. Mich. Bruti 
Epp. claror. viror. yon, 1561, 8. 

— della ſua vita; in Salvini Faſti Con- 
olari. . 

Handſchriftlich hinterließ er: 1) Annotatt. in Horarii 
librum de arte poetica, in der Strogzifchen Bibl. 

Florenz, 2) Hiftoriam BelliSenentis. 3) Eine _ 
Kat. Ueberfegung des Quadripartiti des Prolemäi; 
in ber Sarferrifchen Bibl. zu Venedig. ©. Bibl. 
Mita di Farferei, Th. 1, ©.316 f. 4) Eine eber- 
keung bed Polyänus zu Floreng. 5) Favole. 6) 
Sitaliänifche Ucberfegungen des Demerrii Phaler. 
de elocutione, einiger Neben Eiceronis, und nach 
einigen auch des Polybius. Mazzuch. Scritr, 

+ Angeli, (Philippus,) Der Drt, woher er ge⸗ 
bürtig war, beifit Soffato, nicht Soffaro. 

Angeli, (Rapharl,) aus Berona, lebte zu Ende des 
16ten Jahrhundertes und hinterließ zwey Neben‘, eine 
de temperantia, Verona, 1586, 4; und eine de juftitia, 
eben daf. 1587, 4. Mazzuch. Scritr, 

t S. Angelia, eine Bchmifche Prinzeffin. Sie wird 
auch Angela genannt, und für Uladislai 2 Tochter ge- 

alten. Sie lebte als eine Earmeliter-Nonne zu Tyrus 

Paldflina gegen dag Ende bes 12ten Jahrhundertes. 
Bon ihr handelt, obgleich kurz. Bohusl. Balbinus in 
Mifcell. B. * ©. 43, und 2. 7, ©. 139, wo er ſich auf 
eine eigene Differt. de B. Angela beruft, welche noch ir» 
gendwo handfchriftlich vorhanden feyn muß. S. auch 
eben denfelben in Bohemia docta Th.2, &.370, und die 
Ada SS. T. U Juli. 


Angelico, (Michael Angelo,) aus Bicenza, ein 
Mitglied der Olympifchen Academie in der erften Hälfte 
dee vorigen Jahrhunderte. Man hat von ihm: 

Madrigali. Venedig, 1606, 12. Cat. Bibl. reg. Parif. 

L’ Antidotario di Cl. Galeno, tradotto. Vicenja, 1613, 
4 ©. Paitoni Bibl. Th. 2, E. 87. 

Poefie. Venedig, 1665, 12. Verſchiedene andere, 
theild einzeln gedruckte, theild in den Sammlun- 
gen anderer befindliche Gedichte fuͤhret Mazzuch. 
in Seritr. an. 

Angelico, (Vefpafianus,) ein Medicus und Aftro- 
logus zu Verona, in der legten Hälfte des 16ten Jahr: 
hundertes. Er fehrieb: 

Configlio per confervarfi ſani in tempo di Peſte. Be 

cenja, 1577, 

Naov Dil Trattate della creatione, nobiltä ed 
eccellenza dell huomo. Lodi della potentiffima 
Città di Vinegia etc, Venedig, 1585, 4. Maz⸗ 
zuchelli Scritt. 

Angelicus Doßor, ift de Aguino, Fr 

elicu⸗ 
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elicus Infulenfis,, ein Capuciner aus ber Pro» 
Binz S. Ludwig, Profeſſor der Theologie in feinem Dre 
ben, Prodincial und Vorſteher ber Indiſchen Miffionen. 
Er hinterließ: 

Libram controverfiarum contra Haereticos. Nimes, 
1635, 4 

Refponüiones VII apologeticas contra haerefes Mi- 
niftri Neftorienfis Arauficani, Avignon, 1648, 4 
Bernh. a Bononia Bibl. Capucein, 

Angelicus aus Mailand, ein reformierter Francis 
caner aus der Familie Eonerefe, welcher Provinzial ſei⸗ 
ned Drdend war, und den Sten Yul. 1692 in dem Klo» 
fter Sion zu Jeruſalem ſtarb. Man bat von ihn: 

Panegirico delle lagrime che verfo Maria Vergine 
di Treviglio. Mailand, 1661, 4. 

L’ Aquila d’ Ezechiele, Panegirico, eben daf. 1670, 4. 

Panegirici due in lode della miracolofa Apparizione 
della B. M, V. nella Valle di $. Bernardo. Euneo, 
1671. N 

Fioretti iftoriei. Mailand, 1689, $. 

II Soldato evangelico, 

Apparato $. per S. Gio. da Capiflrano, e S. Pasquale. 

Il Giardino di Milano, e Delcrizione del Apparato 
per la Canonizz, di $. Giov. de Capiftrano, Mai- 
land,. 1691, 4. 

Iſtoria cronologica della Provincia di Siria e Terra 
S. feritta in Spagnuolo dal P. Giov. di Calaorra, 
tradotra etc. Venedig, 1694, 4. Argelati Bibl. 
Mediol. ©. 46, 1940. 

Angelicus Winfeleranus, ein Eapuciner aus ber 
Rheinifchen Provinz, welcher den 24ten Febr. 1730 zu 
Berncaftelhfiarb, und hinterließ: 

Spiegel der Seele. Edin, 1717. . 

Krone des heil, Antoni von Padua, Deutſch und 

Lateinifch. Eben —* 1718. 

Praxis orationis angelicae, Deutſch und Lateiniſch. 
Eben daf. 1721. 

Renovationem animae, Deutfch und Pateinifch. Eben 
daf. 1724. Bernh. a Bononis Bibl. Capucein, 

} Angelieus, (Fohonnes.) Er kommt unter dem 
richtigern Nahmen Johannes Anglicns im zweyten 
Theile vollftändiger vor. 

Angelieri, { Bonaventura,) ein $rancijcaner aus 
Marfalla in Gicilien, welcher Theologus bey dem Dos 

en Marc. Ant, Giuftinigni zu Venedig war, General: 
Nicarius feines Ordens in Mabrit warb, und hernach 
umter die DObfervanten ging, wo er 1707 noch lebte. 
Seine Schriften find: 

Lux Magica Phyfica etc. Coeleftium, Terreftrium 
et Inferoram origo, ordo et fubordinatio quoad 
effe, fieri et operari, XXIV Voluminibus divifa. 
P.I. de Imaginibus totius mundi, primordiis cun- 
&arum rerum, praecife vero de re metallica; un⸗ 
ter dem Nahmen Livii Betani, Venedig, 1686, 4. 
Fars ll, primordia rerum naturalium, lanabilium, 
infirmarum et incurabilium continens; infuper de 
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Lapide philofophico, Mercurio Notho, unter feis 
nen: wahren Nahmen, eben daf. 1687. Die fals 
genden Bände ind vermuthlich nicht erfchienen, 
Mazzuch. Seritt. 

Angelieri, (Hippolythus,) ©. Angelerius. 

Angelini, (Andreas,) ©. Angelellus. 

t Angelini, Rat. Angelinus, (Angelus,) nach dem 
Stolle B Introd. in * litter. — aus melden 
vermuthlich der Jocherſche Artikel entlehnet iſt, einer der 
beften Jtaliänifdyen Dichter, welcher Poelie liriche zw 
Hei 12 heraus gegeben, Mazzuchelli kennet 
feinen Dichter diefe® Nahmens, und vermuthet daher, 
daß ber obige Mich. Angelo Angelico gemeinet worden. 

Angelini, (‚Baldueci,) von Montecchio in der An—⸗ 


‚ eonitanifchen Marf, fchrieb; Il Giovane tentato, ovvere 


la Mariana, Kapprefentazione fpirituale. Nom, 1627, 
12; welche in zwey Jahren neunmahl zu Rom aufge 
führet ward. Mazzuch. Seritt, 

+ Angelini, Yat. Angelinus, (Facundinus.) Bon 
feinem Methodo pro venae fe&ione eligenda, führen 
van der Linden und Mangeri die Ausgaben Padua, 
1641 und 1650, 4 an, wozu Carrere noch eine von 
1639 feßt. Mazzuchelli fannte nur die Ausgabe, Pas 
bua, 1649, 4. 

Angelini, (Georg,): ein $taliänifcher Dichter, wel⸗ 
cher nur aus folgenden Gedichten befanne if: 

L’Adamo, Poema facro. Modena, 1685, 12. 

Marmi fantificati alle — di Giefü crocefiflo in un 

— eretto ete. Eben daf. 1694 4. Mazzuch. 
critt. 

Angelini, (Guido Ubaldus,) war ben sten April 
1692 zu Gubbio geboren, ward 1722 Bibliothecarius 
der Kongregation Sperella, farb den aten April 1750, 
und hinterließ, doc) nur handſchriftlich: 

De Jurisditione territoriali civitatis Euguhii. 

Eugubinae civitatis gubernium antiguum. 

Indicem rerum memorabiliam civitatis Eugubii. 

Tavola delle materie per compilare la Storia Eugu- 

bina. 

De Epifcopis Eugubinis Mifcell. 

Codicem diplomaticam Eugubinae eivitatis, nebſt an⸗ 

dern ähnlichen Arbeiten. Mazzuch. Scritr. 
Angelini Buontempi, (Joh. Andr.) S. Buontempi, 
Angelini, (Johann Baptifla,) ein Priefter aus 
Bergamo, welcher 1752 noch Ichte, und damahls fol« 
gende Schriften heraus gegeben hatte: 
La Defcrizione dell’uccellare col Koecolo. Berganıo, 
1724, 12. 

Caprolo contro la parola Schiave communemente 
ufata per faluto. Eben daf. 1725, 8. 

Capitolo nel quale fi defcrive Bergamo a Mulaico, 
equiroci, ete. Eb. daf. 1730, 12. 

Bergamd nobile in fe, Capitolo. Eb,daf. 1731, $. 

Numifmata elegiaca, Eb. baf. 1733, Sol. ı Bogen. 

Il Trionfo di Cibele, Baccanale, Eb.daf. 1733, 8. 

* Sms 
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Im Jahr 1738 fündigte er eine Storia di Bergamo 
als fchon vollig ausgearbeitet an, welche aber nicht 
heraus fam. Mazzuch. Seritt. 

Angelini, (Maria Vi&oria,) aus Ron, welche 
1590 geboren war, dafelbſt in den Eerviten-Drben trat, 
und 1659 ftarb. Sie hinterließ Elercizio di conformitä 
alla.Volontä di Dio, im Werfen, welches oft verſchiede⸗ 
nen andern Verfaffern zugefchrieben worden, und mit 
ihrem Eeben von Joh. Bapt. Pacichelli zu Nom, 1670, 
4 gedruckt worden, fich auch bey des Card. Aug. Vas 
— Ricordi, Padua, 1744, 8, befindet. Mazzuchelli 

eritt. 

Angelini, (Nicolaus,) ein Italiaͤner gegen das 
Ende des 16ten Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Difcorfo euriofiffimo intorno alla mutazione de’ nomi 
de’ Papi nella loro creazione. Venedig, 1590, 4; eben 
daf. 1676, 4. Wiaszuch. Seritt, . 

Angelini, (Petrus.) gab Rime, zu Venedig, 1625, 
12, heraus, welche 1628, 12 wieder aufgelegt worben. 
Maszuch. Scritt. 

t Angelini, tat. Angelinus, (Philippus.) Sein 
Modo di recitar etc, ift zu Rom, 1627, 24 gedruckt. 

Angelini, (Wilhelm,) ein Jtaliänifcher Dichter des 
16ten Jah unberteg, deſſen zwey Gedichte, del Lauro, 
unb del nefcar coll’efca e ’amo, fich in den Canti car- 
nafcialefchi, Cosmopoli, (Lucca,) 1756, 8, befinden. 

t de Angelinis, ( Andreas.) Er ift v. Angelellus 
bereite da geweſen. ©. daſelbſt. * 

de Angelinis, (Anton Flaminius Marchetti,) ein 
Rechtsgelehrter, Protonotarius apoftolicus, Canonicus 
zu Macerata, und hierauf General-Auditor in der Ans 
conitanifchen Mark, und zu Macerata, und endlich Ca- 
pitular-VBicarius, Er hinterließ: 

Praxin Vicarii Capitularis etc. una cum materia [e- 
pulerali. Additur Catal. novus Rum. Pontif. Car- 
dinal. Patriarch. et Epifcopor. totius orbis Chri- 
ftiani. Mailand, 1677, 4. Mazzuch, Seritt. 

Angelinus, ©. in Angelini. 

Angelinus, ein Capuciner von Geppenbeim, in der 
Mheinifchen Provinz; welcher verfchiedene Ehrenftellen 
in feiner Provinz bekleidete, und zu Manhern den zıten 
San. 1729 ftarb. Ceine Schriften find: 

Anweifung für einen Chriften jum Glauben und zu 

den Werken des Glaubens. Heidelberg, 1706. 

Auslegung der Ordens-Regel der Minoriten, aus 
dem Latein. des P. Peter Maners, Generalis Mi- 
norum de Obfervantia, überfegs. Worms, 1722. 

Erklaͤrung der zwölf Haupt⸗Artikel der Ketzer. 
MWorme, 1723. 

Betrachtungen über die Andachtssliebungen der 


10 Tage. Frankf. a. M. 1726. 
—— r die chriſtliche Jugend. Eben daſ. 
1726. 


Vorbereitung zum Tode. Mainz 1727. Bernb. A 
Bononia Bibl. Capuckin. ct ”r 
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‚Angelio, ( Antonius,) &. de Angelis. 

‚Angelio, (Nicolaus,) &. Angelius. 

Angelio, (Petrus,) S. Angeli. 

f Angeliriceius, (Michael) S. Ricci, (Michael 
Angelus,) unter welchem richtigern Nahmen er vollſtaͤn⸗ 
biger vorfonmt. 

tde Angelis, (Alexander) Er war um 1562 
geboren, trat 1581 in den Orden, in welchem er erft die 
Philofophie und hernach die Theologie lehrete, Rector 
im Eollegio Romano ward, und hierauf zu bem kegaten 
nach Serrara berufen ward, two er auch flarb. Eeine 
libri V in Aftrologos Conje&tores find zu kyon, 1604, 
1615, in 4, vermehrt und verbeffert, Nom, 1615, fer» 
ner yon, 1616, Coln, 1620, alle in 4, Antwerpen, 
1646, Fol. und Nom, 1676, Fol. gebruct. Mazzu 
Seritt, ©, Clement Bibl. cur. und Weidlers hil 
Aftron, 

de Angelis, (Amarus,) &. dos Anjos. 

de Angelis, (Ambrofius,) ©. dos Anjos. 

t de Angelis, (Andreas,)“ ein Franciſeaner aus 
Portugal, fchrieb Hiftoriam univerfalem u.f.f. Da im 
Barbofa Machado fein Portugiefe dieſes Nahmens 
vorfonmmt, Wadding vermuthlich denſelben auch nicht 
hat, teil im Jöcher fich bloß auf Antoni Bibl. Hifp. 
berufen wird, fo fcheinet fich Antomius geirret, und aus 
dem Jtaliänifchen Herzog und Grafen Andreas Angeli 
einen Portugiefifchen Francidcaner gemacht zu haben. 
S. Angeli(Ande.) Der ihm bengelegte triamphus Ma- 
riae Virginis fcheint bem Eman. de Angelis im Joͤcher 
zu gehören. 

de Angelis, (Anton,) von Barga in Toscana, ein 
Bruder des berühmten Petri Angeli, welcher auch oft 
de Angelis genannt wird. ©. Angeli, (Perr.) Der 
unfrige war ein Geiftlicher, ward 1570 Bifchof zu Maffa 
und Populonia und farb 157%. Dren ſchoͤne Lateinifche 
Briefe von ihm in Verſen ftehen unter feined Bruders 
Gedichten, und in den Delitiis Poetar. Italor. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

t de Angelis, Portugieſ. dor Anjoc, ( Antonius.) 
Er trat 1571 in ben Orden, war auch ein guter Nebner 
und Fateinifcher Dichter, und befleidete werfchiedene Eh⸗ 
renämter in feinem Drden. eine gedruckten Schriften 
ind; 

r Compendium Inftitutionis Ordinis $. Trinitatis er in- 
dulgentiarum a $. Pontif. eidem conceflarum. £ifs 
fabon, 1613, 4. 

Varia Poemata. Eben daf. 1623, 8. 

Kandfchriftlich hinterließ er: Commentaria in SS. 
ünf Bände in Fol. de Transmigratione filiorum 
ſrael u.f.f. Barboſa Machado Bibl. Lulit. « 

+ de Angelis, (Auguflinus.) Er war 1606 zu 
Angri im Koͤnigreiche Neapolig geboren, trat in den Dr» 
den der Somasker und las in der Sapienza zu Nom bie 
Philofophie nnd Theologie. Er befleidere et - 

iebene 
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- fhiebene Würden in feinem Orden, bid er 1667 Bifchof 
- ja Umbriatico ward. Seine Schriften find : 

Lettiones theologicae de Dev clare vifo, omnia fcien- 
te, nos praedellinante, ac omnia creante in [um- 
mam contraftae, Nom, 1664, 8. 

De Deo ut Trino et ut Incarndto. Pars altera. Mom, 
1666, 8. 

Homologia ſ. confenfus hiflöriae ecclefiafticae cum 
facris Canonibus, Conciliis, Epiftolis Decretali- 
bus, Bullis etc, Mom, 1666, 8. 

De recto ufu opinionis probabilis. Rom, 1666, 8: 
Mazzuch. Seritt. 

de Angelis, ( Auguflinus, ) gleichfalle von der Con⸗ 

aregation ber Somasker, welchen Mazzuchelli (v. degli 
Angeli,) von dem vorigen noch umterfcheidet. Er war 
Rector im Eollegio Elementino zu Nom, und fchrieb: ı 

Leätiones Meteorologicas, Cum appendice ad Co- 
metam vilam menfe Dec, 1652. Rom, 1664, $. 

t de Angelis, ( Balthafar.) Er lebte um 1630, 

und hinterließ: 


Nic. Ant. Gizzarelli aureas decifiones eonfilii Nea- _ 


politani, cum additt. Neapel, 1629, und 1656, 

Kol, 

Pratum f. Apparatum ad omnes Titulos, Leges, et 
65. Let Il. libri Codicis. Meapel, 1635, ol. 
. Trattatum de ordine judiciali et praxi Tribunal, Re- 
De Neapel, 1636, und 1656, 4. Mazzuchelli 
eritt, j 
de Angelis, ( Bartholomäus,) &. ab Angelo. 
de Angelis, ( Bernhardinus,) Ergpriefter zu Cana« 
pina, ſchrieb: Le cinque Piaghe di Chrifto, Tragedia, 
(ie en) Moneiglione, 1657, 12. Mazzuchelli 
rat. ‘ 

“ de Angelis, (‚Carl,) ein Staliänifcher Dichter aus 
einer abeligen Familie zu Bauca in Campagne di Roma, 
von beffen vielen, von ihm ſelbſt verbrannten Arbeiten 
nur, la Mandola, Poefia, Venedig, 1699, 12, gedruckt 
if. Mazzuchelli Seritt. 

de Angelis, (Defiderius,) des vorigen Sohn, ein 
Italiaͤniſcher und Rateinifcher Dichter zu Ende des vori- 
gen Jahrhunderts, Man hat von ihm: 

Opera poetica. Venedig, 1698, 12. 

"Panegiriei. Eben daf. 1698, 12. 

Madalena penitente, Poema. Neapel, 1728,8. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 
de Angelis, ( Dionyfus,) ©. dos Anjos. 

- +de Angelis, ( Dominicur.) Unftändlich handelt 
von feinem Leben Mazzuchelli in Seritt. Sein Tobdes⸗ 
tag ift nicht der gte, fondern der te Aug. 1713. Stine 
Schriften find: i 
* Differtaz. della Patria di Ennio. Rom, 1701, 8; $lo- 

reng,; (Neapel,) 1712, 8; auch in der Raccolta 
d' opufe. fcientif. Th. 5. worin er zu bemeifen fucht, 
daß Ennius von Rudia bey Lecce, und nicht von Rus 
dia bey Zarante gebürtig geweſen. Nach feinem 


* 
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Tode füchte Joh. Bernh, Tafuri ihm im der Rac- 
eolra, Th. 4 zu widerlegen, dem aber Metell. Aler. 
Darivon, eben bafelbft, Th. 9. antwortete. 
. Lettera dell’ erigine e progrefli de’ Signori Accade- 
miei fpioni. Lecce, 1705, 8. 
Difeorfo iftorico dell’ origine e della fondazione della 


Cittä di Lecce. Eben daf. 1705, 4. 
deſſen Ausgabe uns 


Vita di Georgio Baglivo Leccefe; 
befannt iſt. 

. Le Vire d’ Letterati Salentini P. I. $loreng, (Neapel,) 
1710, 4. P. I. Neapel, 1713; wo er wegen des 
Petri Galatini keben mit Aler, Thom. Arcudi in 
Streit gerieth. Es find der Leben inallen 19, wo⸗ 
von die ſechs im erften Theile vorher auch einzeln 
herausgekommen waren. 5 

Orazione funebre in occafione della morte del Im- 
peradore Giufeppe. Meapel, 1716, 

Seritto iftorico legale fopra le ragioni delle fofpen- 
fione dell’ Interdetto locale generale della Chiefa 

di Lecce. Nom, 1716, 

Lettere apologetiche intorno alle differenze tra il 
Velcovo e la cittä di Lecce per la Giurisdizione 
del Cafale di 8. Pietro di Lama; ohne Rahmen, 


in 4. 

Hanbfchriftlich hinterließ er: den zten und ten Theil 
ber Vite de’ LetteratiSalentini ; Iſtoria degli Scrit- 
tori Salentini; Iftoria dei Conti di’Lecce ; Iitoria 
dei Conci!j Romani, ır. f. f. 

Die im Jocher angegebenen Leben * Gelehrten 
ſtehen in den Vite de’ Letterati Salentini. Maz⸗ 
zuch. Seritt. Chaufepie Dict. und Giorn. de’ Ler- 
En: Th. 33, wo ein Elogium auf ihn befinde 
lich i 

t de Angelis, Portugieſ. dos Anjos, nicht Angor, 
(Emanuel.) Vermuthlich ift er eben ber, beffen Po- 
litiea predicavel, e doutsina moral do bom goberno do 
— p Eiffabon, 1693, Fol. gedruckt iſt. Cat. Bibl. 

2 


‚de Angelis, ( Franeiscus,) ein berühmter Nechte- 
Ichrter von Bevagna in Umbria, von welchem man 
dlgende Schriften hat: : 
De Confeflionibus tam judicialibus quam extrajadi- 
eialibus et illorum efledibus. Meffina, 1679, Sol 
De Impenfis et Melioramentis doralibus et beneficia- 
libus. Perusia, 1686, Fol, 
De Cenfibus. Eben daf. 1688, 4. Mazzuch. Scritt, 
+ de Angelis, ( Franciscus Anton.) Er war um 
1577 geboren, trat 1583 in den Orden, ging 1602 als 
Miſſtonarius nad) Jndien, und zwey Jahr darauf nach 
Aethiopien. Mazzuch. Scritr. 
de Angelis, (Gerhard,) aus Evoli im Koͤnigreiche 
Neapel, war von dem Orden ©. Francisci de Paula, 
und lebte noch 1748. Man hat von ibm: 
Prima Parte delle Rime. Neapel, 1698, 12, und un: 
ter bem Titel: Rime feelte, Florenz, 1732, %; 
“ Neapel, 1744 8. OR 
9h63 Otazioni 
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Orazioni facre. Neapel, 1742,83. WiaszuchelliScritt. Marina in Caſtagna in Sicifien, worauf er 1647 u 


+ de Angelis, ( Hieronymus.) Er war 1567 ju 
Caſtel Giovanni in Sicilien geboren, trat 1585 in den 
Drden, und gieng 1596 ald Mifjionarins nach Japan. 
Eine Relazione del Regno de Yezo, ift zu Rom, 1625, 
8, gedruckt. 

+ de Angelis, Span. de los Angelos, ( Johannes.) 
&ein Triumphos del amor de Dios, ift fi Medina bel 
Campo, 1599, 4, und feine Dialogos de la conquilta 
del efpiritual y iecreto reyno de Dios, zu Mabrit, 1595, 
4, und zu Barcellona, 13597, 8, gebruct. Noch fehrieb 
er; Lucha efpiritual entre Dios er Alma. Valencia, 
1602, 8. Car. Bibl. Cotton. 

de Angelis, (Fohannes Franciseus,) ein taliäni» 
ſcher Nechtögelebrter, welcher nur aus folgenden Schrif- 
ten befannt iſt: 

Tradatus de habilitationeReorum. Neapel, 1690, Fol, 

Trad. de Officialibus Baronum civılem et crimina- 

lem jurisdictionem habentium. Neapel, 1712, Fol. 
Maʒʒuch. Seritt. 

+ de Angelis, ( Ludwig,) ein Eremit Auguftiners 
Ordens. Er farb nach ben Memoires de Portug. den 
Sten Yan. 1625. 

+ de Angelis, (Mutius.) Er war um 1558 ge⸗ 
boren, trat 1577 in ben Orden, war 16 Jahr Drofeffor 
ber Philofopbie und Theologie in Nom. Ob die im Joͤ— 
cher angezeigten Schriften gedruckt find, ift unbefannt. 
de Angelis, ( Nicolaus,) Bucinenfis, S. Angelius. 

de Angelir, (Nicolaus,) von Monte kupone, ein 

ter Italiaͤniſcher Dichter gegen das Ende des Töten 
Sahrfundertes, von welchem man folgende Schriften hat. 
Rime amorofe. Bologna, 1563, 4; auch. bey der Ama- 
rilli des Chriſt. Caftellerti, 1592, und in andern 
Sammlungen. 

Il quarto libro dell’ Eneide di Virgilio, in ottava 
.  rims Nom, 1568, 4. 

Il Ligurino favola Bofchereecia in verfi. Bencbig, 1574 

8; eb. 1594, 12. : 
. 1 Furori, Commedia, (in profa.) Neapel, 1590, 8, 
Arlinoe, Tragedia. Venedig, 1594 12; welche Cre⸗ 


fiimbeni unter die beſten rechnet, welche Stalien . 


nur aufjumeifen hat. 
L' Amor pazzo, Commedia, (in profa.) Venedig, 
1996 1600, 12; Neapel, 1600, 12. Maszuch. 
ritt. 
de Angelic, Nicolaus, auch ein guter Itallaͤniſcher 
Dichter von Afcoli, deſſen Maddalena penitente, 
Fermo, 1599, 4, und zu Forli, 1612, 4, gedruckt ih. 
Mazzuch. 
de Angelis, ( Paulus.) Er war ein Prieſter, und 
hielt fi zu Mom auf, wo er fich fo beliebt machte, daß 
Elemens ihn auch zum Lehrmeifter feines Großneffen 
des Cardinals Sylveft. Adobrandini ernannte, und 
ihm hernach ein Canonicat an der Kirche S. Marid Ma- 
joris gab. Urban 8 ertheilte ihm 1625 die Abtey ©. 


Mom ftarb. Seine Schriften find; 

Della Limofina, ovvero Opere, che fi affıcarano nel 
giorno del final Giudizio. Breſcia, 1607, 8; Rom, 
161 ’ 4. 4 \ ‘ 

Bahlica$ Mariae Majoris de urbe a Liberio Papa 
I usque ad Paulum V defcriptio et delineatio. Rom, 
1621, Fol. S. Element Bibl. cur. 

Brieve coımpendio delle cofe, che fi trattano nella 
Iſtoria de’ Titoli dell’ Emin. Collegio Apoftolico. 
Rom, 1640, 4. 

Bafilicae veteris Vaticanae deferiptio, aur. Romano c. 
notis Pauli de Amgelis: Rom, 1646, Fol. Mass 
zuch. $eritt. 

tde Angelis, Span. de los Angelos, ( Petrus.) 

Bon feinen Schriften fenne ich: ‚ 

Compendio del orden judicial y practiea del Tribu- 
nal de Religiofos. Madrit, 1643, 4. Lateinifch 
überfeßt und vermehrt unter dem Titel: Tradtarus 
de ordine judiciali et praxi Tribunalis Religiofo- 
rum — Latinitate donatus a Leone a Regibus. Nea- 
pel, 1656, 4. Car. Bibl. reg. Paril. Auch bey 
Joh. a S. Sacramento Prior regularis, din, 
1665, 4. 1. c. 


tde Angelis, (Stephanus,) ein Jeſuat und bes 
rähnter Mathematicus. Man verlangte ihn fehon nach 
des Bonav. Cavalieri Tode zum Profeffor der Mathes 
matif zu Bologna, welches er aber ausfchlug, nach Rom 
ging, und defeldft fünf Jahr die Mathematik lehrete, 
is er zum Prior feines Ordens nach. Venedig berufen, 
und 1658 zum. Provinzial» Definitor erwaͤhlet ward, 
welche Würde er bis 1661 bekleidete, 1662 (nicht 1642, ) 
ward er vom ber Republif zum Profeffor der Mathema⸗ 
tif ernannt, Als der Jefuaten» Orden 1668 aufgeho ⸗ 
ben ward, legte er die Flöfterliche Kleidung ab, und fuhr 
fort, die Mathematif mit vielem Benfalle zu lehren, big 
er ben ııten Det. 1697 farb, Seine Schriften find: . 

De infinitis Parabolis, de infinitisque folidis ex va- 
rüs rotationibus ipfarum, partiumgue earunden 
genitis. Benedig, 1654 4. 

Problemata geömetrica LX circa Conos, Sphaeras, 
fupertficies conicas, fphaericasque verfantia. Eb. 
165°, 4. 

Mifcellaneum hyperbolicum. in quo praeeipue agi- 
tur de centris gravitatis Hyberbolae,etc, Eb.1659,4. 

Mifcellaneum geometricum in quatuot partes divi- 
fum. Eben daf. 1660, + 

De Infinitorum ſpiralium (patiorum menfura, opufcu- 
lum yeometricum. €b. 1660, 4. 

De infinitarum cochlearum menfuris ac centris gra- 
vitatis. Menedig, 1661, 4. 

De fuperficie Vngulae et de quartis Liliorum Para- 
bolicorum et Cycloidalium tractatus duo, Eb. 


1661, 4. 2 
Accellio ad ftereometriam et Mechanicam Pars I, Eb. 
1662, 4. . 


De 
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De infinitis Parabolis liber quintus, Eb. 1663, 4. 

° De infinitis fpiralibus inverfis, de infinitisqgue Hyper- 
bolis. Pabua, 1667, 4 s 

Confiderazioni fopra la Forza d’ aleune ragioni fii- 
che matematiche addotte dal Gio..Bar. Riccioli nel 
fuo Almagelto nuovo ed Aftronomia riformara con- 
tra il ſiſtema Copernicano. *2 1667, 4. 

Seconde Conliderazioni fopra laforza dell’ argomen- 
to fificho matematiche del G. B. Riccioli contra il 
moto diurno della Terra. Pabua, 1668, 4. 

Terze Confiderazioni fopra una lettera di Giov. Alf. 
Borelli, fopra il moto diurno della Terra. Vene» 
big, 1668, 4. 

Quarte Confiderazioni — fopra il $iftema Coperni- 
cano. Padua, 1669, 4. 

Della Gravitä dell’ Aria e Fluid. Pabun, 1671, 
1672, 4, zwey Theile. 

Angelißi, ( Nicolaus,) ein Stallänifcher Abt und 
— welcher 1766 noch lebte. Man hat von 
ihm: 

Rime. Venedig, 1751, 8. 

Officium etc. Vffizio della B. Virg. Maria, Salmi 
Graduali, Penitenziali, e Litanie de’ Santi, inverli 
Tofcani. Eben daf. (1766,) 12. Paitoni Bibl. 

+ Angelita, (Hieronymus) Er war aus einer 
adeligen Familie zu Recanati, (nicht Rigino,) und Ichte 
um 1525. Geine Schrift de almae domus Lauretanae 
in agro Recanatenfi mira translatione, ward ohne Jahr 
und Ort in 4 gedruckt, worauf fein Sohn, ber folgende 

b. Franciscus eine Jtaliänifche Ueberſetzung derfelben 

eforgte, welche r Macerata, 1579, 8, und eben daf. 
1628, 8. gebruckt worden. Mazzuch. Seritt. 

t Angelita, (Fohannes Franeiscus.) Er war von 
Recanati, welches wegen ber alten in beffen Nachbar- 
fchaft gelegenen Stadt Helvia Kicina, Latein. zuweilen 
Ricinum genannt wird, woraus Joͤcher Rizino gemacht 
bat. Seine Schriften find: 

Origine e ftoria della Citta di Recanati. Venedig, 
1601, 4; telche ohne fein Wiffen gedruckt ward, 
und nur ein Theil der Gefchichte der ganzen Marf 
feyn follte. Eine von dem Abt Mosheim verfer- 
tigte Lateinifche Ueberfegung befindet fich in dem 

Theſ. Antiq. Ital. Th. 7. 
Santa Caterina; Tragedia, (in verſi.) Venedig, 


1607, 12. 
Gli Pomi d’ oro,Lezioni due de’ Fichie de’ Melloni. 
Recanati, 1607, 4 


" Lezioni atademiche. 
. Encomio in Poefia fopra $. Girolamo. Ya33uch. Scritr. 
+:.Angelius, (Nicolaus 1.) Er wird auch Nico⸗ 
laus de Angelis genannt, und lehrete die fchdnen Wif- 
nfchaften erft zu Siena, und hernach als Profeſſor zu 
orenz. Er machte fich bereitd 1492 durch Herausge- 
ung unb Gorrigirung alter Schriftſteller bekannt, da⸗ 
ber Poccianti in Cat. Script, Florent. von ihm fagt, na- 
tus ut vereres autores temporis et hominum cozruptus 
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et mortuos, ad vitam revocaret. Mon den von ihm hers 
audıgegebenen Schriften find befannt: j 

Plauti comoediae acri judicio Nic. Angelii diligen« 
tiſſime excuflae. Florenz, 15174, 8; eben baf. 
1522, 8. 

. Macrobii interpretatio in fomnium Scipionis , re 
cognita er corre&ta. Florenz 1515, 8, (Cat. Bibl. 
Bün.) Venedig, 1521, Sol. (Cat. Bibl. reg. Parif.) 

Quinsiliani Inltitutiones oratoriae, (reeognitae et 
emendatae op. Nic. Angeli,) Florenz, 1515, 8. 
Cat. Bibl. Bün. Mazzuch. Scritt, Bandinii spec. 
Litterat. Florent. Th. 2, &. 64. 

‚Libri de re ruftica a Nic. Angelio maxima diligentia 
recogniti. $lorenz, 1521, 4. 

Hier, Angerianus de mileria Principum. . Sloreny, 
1522, 

Libri duo poftremi Prifeiani de Syntaxi, cafligati a 
Nic. Angelio. $lorenz, 1529. 

ehius, ( Nicolaus 2,) gieichfalls ein Italiaͤni⸗ 
ſcher Philologe, welcher aber von dem vorigen noch ver⸗ 
een fenn fol, auch früher gelebt haben muß. Er 

—— verſchiedene alte Griechiſche Schriftſteller in das 

Staliänifche, unter andern auch die Ethik des Ariftores 
les, welche fich noch in einer Handfchrift von 1466 zu 
Neapel befindet, mo aber ber Verfaffer Nicolaus Anglis 
cus heißt. Mazzuch. Seritt. Giorn. dei Letter. d’ ltal; 
Th. 24, ©. 86. 

Angelius, ( Nicolaus 3,) ein Jtaliänifcher Nechts- 
gelehrter, von welchem fich zwey Conmfilia in Nic. Stei⸗ 
nü Confilis, $ranffurt, 1603, 4, befinden, 

Angelius, (Petrus, ) ©. Angeli. 

Angelo, ©. in Angelus. 

de 5. Angelo, ( Antonio,) ein Carmeliter aus Por« 
to, welcher 1715 in den Orden trat, und verfchiebene 
Ehrenftellen in demſelben bekleidete. Man hat von ihm: 

Dire&tor de Direftores para o governo das almas. 
zen, 1738, 4. Barboſa Machado Bibl, 

ufit. 

tab Angelo, (Bartholomäus,) ein Dominicaner 
aus Neapel. eine Schriften find: 

Confolatione de’ penitenti. Neapel, 1574, 1575; 
Venedig, 1580, 1583; Mailand, 1585; Venedig, 
1594, 1598, 1606, 1607, alle in 12. 

Ricordo del ben morire, Brefda, 1574, 12, und 
fehr oft wieder aufgelegt. Auch in das Franzdfi- 
fche überfegt, unter dem Titel; le Souvenir de la 
.mort, Paris, 1608, 12; Mouen, 1613, I2- 

Del Rofario della B. Vergine, Neapel, 1575 ; Bene 
big, 1583; Florenz, 1585, alle in 12. 

Examen Confellariorum ac Ordinandoram. Venedig, 
1583, 45 eben baf. 1600, 1606, 8; Trebigioy 
1619, 8. Der Berfaffer verfprach noch einen zwey⸗ 
ten Theil, woran ihn aber der Tod hinderte. 

Il Teforo de’ Mediranti, deffen Ausgabe doch unbr- 
fannt ift, Mazzuch. Seritt. 

as. Aı- 
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aß. ‚Angelo, (Bernhardinus,) ein Carmeliter⸗ Bars 
füßer aus der Provinz Neapel in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhunderts. Man hat von ihm: - 


L' Albero della Scienza del bene e del male. Opera, 


teologica, morale, miftica, dogmatica, etc, Nea⸗ 
pel, Th. 1, 1718, Th. 2, 1720, Th. 3, 1722, 4. 
Maz zuch. Seritt. 

de S. Angelo, (Franeise. Michino,) ©: Michinus. 

de Angelo, (Jacob,) ©. Angelus. 

dall Angelo, ( Facob,) ein Graf und Doctor, des 
folgenden Marino ab Angelo 2 Sohn, der fich vor 
nehmlich durch feine Italiaͤniſche Dichtkunft hervor that. 
Man hat von ihm: 

Euridamante, Dramma, Venedig, 1654. 

La Cleopatra, Dramma. Eb. daf. 1662. 

N1,Demetrio e l Aureliano. Eben baf. 1666. 

Le Glorie dell’ Armi Veneti celebrate nell’ Acade- 
mia degl’ Imperfetti. Eben baf. 1651, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

tab Angelo, (Marinus 1.) Er war aus einer 
adeligen Familie zu Novigo, erhielt dag Ole perreät in 
Venedig, und practicierte dafelbft um 1647 als ein Ads 
vocat, lebte aber um 1651 nicht mehr. Don ben ihm 
Bepgelegten Schriften find nur Le Glorie del Niente, 
und lꝰ Ifigene dal Vefcovo di Belley, welches letztere 
er unter einem fremden Nahmen aus dem Franzofifchen 
überfetste, gedruckt. Die übrigen Schriften find nicht 
gedruckt worden. Mazzuch. Seritr. 

ab Angelo, ( Marinus 2,) cin Graf und Rechts— 
gelchrter aus Venedig, welcher 1667 von dem Senate 
ernannt ward, die Benetianifchen Gefeße zu fammeln, 
und in Ordnung zu bringen, welches auch in folgendem 
Werke geſchahe: Legum Venetarum compilatarum Me- 
thodus. T.I. Venedig, (1678,) 4; Tom..ll, 1688, 

. Er fchrieb auch: Allegazione iltoricho- giuridiche 
> la defcendenza della cala Angeliimperiale di Con- 
ftantinopoli, wovon aber bie Umſtaͤnde der Ausgabe nicht 
befannt find. Mazzuch. Seritt, 

Angelo, (Michael,) ©. Bonarota. 

ab Angelo, ( Thomas,) ein Dominifaner aus Mef 
fina, an me 1720 ftarb, und eine Sicilifche Kirchenge⸗ 
ſchichte hinterließ, welche nach feinem Tode unter dem 
Titel: Annales hiftorice - critici Eccleſiae Siculae, zu 
Meſſina, 1731 gedruckt ward. Mazzuch. Scritt. 

t Angelocrator, ( Daniel.) Sein Vater Juſtus 
Engelhard war ein Bäcker, und nachmahls Bürger 
meister zu Corbach. Er fudierte zu Marburg und Fra» 
necer, Korte einige junge Heſſiſche von Adel, und langte 
1594 in feiner Vaterftadt wiederum an. Da fein Va⸗ 
ter und übrigen Verwandten mit feinen mit zurück gebrach⸗ 
ten Religiong = Grundfäßen nicht zufrieden waren, ja da 
fie fich feiner fogar gänzlich äußerten, fo begaber ſich in 
Dürftigfeit und Armuth nach Genf, mo Theodor Beza 
ihm unterftügte, und ihm noch fernern Religionsunter · 
richt ertheilte. Sein ehemahliger Schüler, der von Uf⸗ 
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feln, nahm ihn hierauf eine kurze Zeit auf, bis er eine 
Stelle an dem Gymnaſio zu Ctade erhielt. Daſelbſt 
Ichrte er, unter dem Rektor Orto Casmann, bie Gram⸗ 
matif und Poefie 2 Jahre lang, und ward Prediger zu 
Martinhagen, einem 4 Stunden von Eaffel gelegenen 
Dorfe; 1601 fam er als Prediger nach Iſthe und We- 
nigen» Hafımgen in chen derfelben Gegend und 1606 
nach der Stadt Frankenberg Als Prediger zu Frans 
fenberg unterfchrieb er die von dem —— Moriz 
in feinen Landen eingefuͤhrten fogenannten Verbeſſerungs⸗ 
punfte 1607 auf der Caſſeliſchen Synode, 1612 befor⸗ 
berte man ihn als Archidiafonus nach Marburg, und 
1614 zu ber durch den Tod Andre. Peter Kindius erle- 
bigten Guperintendur, In diefem Amte wohnte er 1618 
der Synode zu Dordrecht bey. Als Landgraf Moriz 
1623 durch ein Reichs hofrathsurtheil der Marburgifdyen 
BVerlaffenfhaft verluftig erflärt ward, und Yandgraf 
Ludwig 5 von Heſſen - Darmftadt dag Oberfürftenthbum 
und die Stadt und Univerfität Marburg einnahm, wor 
auf die alte Univerfität von da nad) Caſſel und bie bis⸗ 
herige zu Gießen nad) Marburg kam, und mit kutheri⸗ 
fchen Theologen befegt ward, ba dem die Neformierten 
ihre Stellen rdumen mußten: fo traf dieß Schickſal auch 
ben Angelocrator. Man beftellete ibn zwar 1625 von 
Gaffel aus fürs erfte wiederum zum Er nach Gu⸗ 
densberg; er hatte aber das Schickſal, bey der 1626 
den 21 May von den Kaiferlichen unter dem General 
Tilly vorgenommenen Pländerung der Stabt, auch an 
feinem Theile um fein ganzes Bermedgen zu fommen, und 
noch dazu übel behandelt zu werden. Er begab fich alfo 
mit den Seinigen nad) Caffel, wo er noch in demfelben 
abre 1626 zum Benfiger des geiftlichen Conſiſtorü ers 
ärt, und 1627 zum Prediger und Superintendent nach 
Coͤthen berufen warb, Nachdem er diefes Amt 5 Jahr 
verwaltet hatte, ward er torgen feiner Unvermoͤgenheit 
davon befrenet, und mit einem Gehalte verfehen 
worauf er 1635, den 30 Julii ftarb. Seine Schrife 
ten find: 
. Chronologiae Prodromus. Hamburg, 1597, 4- 


Difp. de veris verae eceleliae notis ( [ub prael. Greg. 
Schönfeld.) Caſſel, 1600, 4. 

Chronologia autopriea h. e. ocularis temporum tum 
facrae tum profanae hiſtoriae demonftratio etc. 
Gaffel, 1601, Fol. und unter dem Titel: Rationes 
temporum et rerum fotius orbis memorabilium 
ab initivo mundi usque ad Rudolphum II. imperat. 
libr, IX. Erfurt, (nach andern Heidelberg,) 1611, 
501. eben. daf. 1660, Fol. Er war Willens ein 
ganzes Opus hiftoricum univerfale in 4 Bänden 
herauszugeben, wovon Freher in Thearr. den Jnn · 
halt anführt; es blieb aber ungedruckt, auffer eini« 
ie — Stuͤcken, davon das gegenwaͤrtige 
eins i 

Kurze ordentliche Beſchreibung der Erzbiſchoͤffe 

‚und Biſchoͤffe im loͤblichen Erzbißthum Bremen 
und Hamburg, — mit beygefuͤgten a * 
aſſe 
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—— 1617, 4; ein Auszug aus dem vorigen, ber 

doch nicht von ihm felbft herruͤhret. 

Alugheit der Menichen, d. i. Lebens: und Ster- 
bens » Betrachtung, aus Gottes Wort, jegt ver: 
teutſcht. Eaffel, 1602, 12. 

Appellatio contra D. Thaddarum Dunum, ſuper quae- 
itione, quamdiu Ifraelitae habitaverint in Aegy- 
pto. Eaffel, 1603, 4. 

Die 70 Wochen des Propheten Danielis erflirer, 
Gaffel, 1604, 4; eben daf. 1638, 4. 

Officina poetica, f. viridarium poeticam, ordine al- 
phabetico. Sranffurt, 1605, 12. . 

Weiffagung, Seugniß und Hiſtorien von Jeſu Ehrifti 
Menfchwerdung, Länge und Beftalt, oder Per. 
fon, Leben und Wandel, Lehr der 12 Apoftel 
und 70 Jünger. Caſſel, 1604, 12. 

Der 1te Abwweiler D. Jerem, Vietoris, Superattens 


denten zu Gieflen, mir feiner aufgerretenen aber 


ungebetenen Infpection zu Marpurg, und Ges 
genbericht vom Brodbrechen des heil. Abend» 
mals, Ergängung der 10 Gebot und Abfchaffung 
der Bilder. Eaffel, 1606, 4. Der are Abweifer 
. — betreffend das Brodbrechen und Handne · 
men im heil, Abendmal. Eaffel, 1606, 4. Beyde 
Schriften famen in eben bemfelben Jahre auch ohne 
den Beyfaß: der ite, der are Abweifer, heraus. 
Abweifers Hirtenſtab, wider die drey aufgetretenen 
Riefen zu Gieſſen, D. Jerem. Vieturem, D, Bal- 
thal, Mentzerum, M. Chriftoph. Helvicum, welche 
dem Abweifer hohnfprechen und wiederbellen, 
von wegen des Brodbrechens im heil. Abends 
mabl u. f. f. Marpurg, 1606, 4. Es wird ihm 
diefe Schrift auch fonft mit dem unbeftimmten lat. 
Zitel: de coena Domini contra Theologos Gieſſen- 
fes, beygelegt. 
— auf die 7 Tage der Wochen, Caſſel, 
1606, $. 
Vermahnungsichrift an etliche im Ober » Sürften« 
thum YHeflen abgeftandene Priädicanten, fo für 
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gleichfals ein Stuͤck von feinem im Entwurf lies 
gen gebliebenen Opere hiftor. ‚univerlali. 
Verſchiedene Keichpredigten. Strieders Heſſ. el. 
Geſch. der die uͤbrigen * von Joͤcher und Fre⸗ 
ber zugefchriebenen Schriften nicht kannte. 


t Angelomus, ein Benebictiner zu Kuren in Fran 
che Come‘. Don feinem Leben ift wenig befannt. Er 
Rubierte zu Luxeu uud bernach in der Schule des Koni- 
glihen Paltaftes, wo er nachmahls die freyen Künfte 
und bie heilige Schrift lehrete, und dann wieder nady 
Luren zurück ging, mo er längftend 855 farb. Seine 
Schriften find: 

Commentaria in Genefin; in Pezii Anecd. Th. 1, Er 
verräth darin mehr Gelehrfamteit und Geſchmack, 
als man in diefem Jahrhunderte erwarten follte. 

Enarrationes in IV libros Kegum. Edln, 1530, ol. 
nach Zabbe und Erovei Verficherung, auch’eben 
baf. 1535 ; Rom, 1565, Fol. mit dem Commen- 
tario in Cant. Cantie. in der Colner Bibl. PP. Th. 
15, in der &yoner Th. 15. Handfihriftlich befindet 
fich diefes Werk unter Rabani Rahmen in der Pau» 
liner Bibliothek zu Leipzig. S. Leyfers Hift. Poe- 
tar. med, aevi S. 251. ngleichen in der Koͤni— 
glichen zu Paris. 

Enarrationes f. firomata in Canticum Canticorum, 
Ein, 1531, gr. 8; nach Labbe auch bey dem vos 
rigen von 1535; bey dem * der Ausgabe, 

Kom, 1565, und in ben Biblioth. PP. 

Commentarius in IV Evangelia, welcher vielleicht noch 
irgendwo verborgen ift. 

Daß er auch de divinis offieiis gefchrieben, gründet 
fich bloß auf Trithemii Zeugniß, der doch dieſes 
Buch nicht felbft gefehen hatte. Hift liter, de Fr, 

= 74 5, S. 133— 140. Hambergers zuverl. Nacht. 
Th. 3, S. 600. Ziegelbauers Hill. litter, ord, 8. 
Bened. 


f Angeloni, (PFranciccuc.) Er war Secretarius 
des Cardinals Hippol. Aldobrandini und apoſtoliſcher 


einem Jahre auf Oſtern die Verbeſſerungspuncte, Protonotarius. Seine Schriften find: 


betreffend Das Brotbrechen im Abendmahl. die 
Ergänzung der 10 Gebotte und die Abfchaffung 
der Bilder ihnen nicht haben belicben laffen u. 
f. f. ohne Nahmen. Caſſel, 1607, 4. 

Zwo Predigten in dem aus Chriſtlicher Freyheit 


beliebten und angeftellten Jubel- Jahr nach Chrifti- 


Geburt zu Marpurg gehalten, eine aus Jerem. 
26, die andere aus Pf.66. Marpurg, 1617, 4. 
Doctrina de ponderibus, menfuris et monetis, ex 

probatiflimis feriptoribus conquifita, examinata et 
in aphorismos ac tabellas redacta. Marpurg, 1617, 
4; Sranffurt, 1628, 4. j 
Epitome L Conciliorum ab incarnatione Domini no- 
ftri Jefu Chrifti usque ad Dordrechtanum Belgi- 
cum Anno 1618 et 1619 celebratum. II. Aca- 
demiarım et IHuftrium per totum orbem fchola- 
rum, ordine alphabetico. Marpurg, 1620, 4; 
Gelehrt. Ler. Fortſ. J. B. 


Gli irragionevoli amori, Commedia, (in profa.) Ve⸗ 
nebig, 1611, 12, 

- Flora, Commedia, (in profa.) Padua, 1614, 12. 

Piego di Ser Agreltino de’ Calzanti indirizzato al 
Erafto Afrone. Venedig, 1615, 1616. 

Lettere di buone feite a’ Principi. Mom, 1641, 8. 

L’Iftoria Augufta da Giulio Celare a Coltantino il 
Magno illuftrata con le veritä delle antiche me- 
daglie. Rom, 1641, Fol. vermehrt und verbeffert 
mit Bellori gufägen, Rom, 1685, Sol. Zrey⸗ 
tags Appar. S. 27. Clement Bibl. cur. 

Storia di Terni. Rom, 1646, 4; eben baf. 1685, 4. 
S. Clement Bibl. cur. 

Der Bonino ovvero Avvertimenti al Triflano intorno 
gli errori nelle medaglie del primo Tomo de fuoi 
Commentarj iftorici ; ohne Rahmen des Verfaſſers, 
ohne Ort, Jahr (aber 1649,) in 4, welcher ihm 

Jii gleichfalls 
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gleichfalls zugefchrieben tworden, iſt nicht vom ihm; 
fondern von Job. Per. Bellori. Mazzuch. Seritt. 
dos Angelos, &. de Angelis, und dos Anjos. 

+ Angelotti, (Pompejus.) Er war zu Rieti (nicht 
Meate,) aus einer adeligen Familie geboren. Geine De- 
ferizione della Cirrä dı kieti, erfchien zuerft zu Mom, 
2635, 4, und hernach in einer Lateinifchen lieberſetzung 
von Sigeb. Aavercamp, in dem Thel. Antiq. Ital. 3.8. 
Maʒ zuch. Seritt. 

elramnus, Ingelramnur, Enquerranus, Bis 
fchof zu Meg im gten Jahrhunderte. Er war aus einer 
abeligen Familie, lebte in den Kidftern zu Gorze, Neus 
Cell, jetzt S. Avold, ward hernach Abe zu Eenone, und 
768 Biſchof zu Metz, in welcher Wuͤrde er den 26 Octo⸗ 
ber 791 ſtarb. Weil er ſich als Archi-Capellanus an 
dem Hofe des Koͤniges Carl aufhielt, ſo beſchuldigten 
die übrigen Srangdfifchen Biſchöfe ihn, daß er die Cano⸗ 
nes übertrete, daher er zu feiner Vertheidigung Capitala 
Papae Adriani colleta e Canonibus Graecis er Larinis 
u. f. f. herausgab, welche fich in den Sammlungen der 
Eoncilien befinden, aber faft insgefammt aus den uns 
tergefchobenen Decretalen genommen find, welche da⸗ 
mahls anfingen befannt zumerden, und bier zum erften 
Mahle vorfommen. Hiſt. litter. de Fr. Th. 4, ©. 173. 
Ealmet Bibl. de Lorraine, wo boch viele Druckfehler in 
den Jahrzahlen vorfonmen. 

+ Angelueci, (Ignatius.) Die ihm oft zugefthrie- 
bene — der Aeneis des Virgil erſchien unter 
dem Nahmen bed Theodor Angelucci S. Angelutius.) 
zu Neapel, 1649, 12. Mazzuch. Le. 

Angelucci, (Theodor,) ©. Angelutius. 

+ Angelus, ein bekehrter Jude. Er fommt unter 
—— Hietoſolymitanus noch einmahl vor, ©. da⸗ 
ſelb 


Angelus de Agambilonibus, ©. Angelus Aretinus. 

Angelus Anachoreta, ©. Angelus von Sondi. 

+ Angelus Aretinur, ein. berühmter Rechtsgelehr⸗ 
ter des 15ten Jahrhundertes. Er war aus der Familie 
Bambiglions zu Arezzo, daher er auch Angelus a Gam⸗ 
bellionibus und de Agambilonibus genannt wird. Sein 
Bater hieß Johannes. Nachdem er zu Bologna Doctor 
getverden war, ward er Affeffor zu Perugia, zu Rom 
und in der Stadt Eaftello, ferner Duditor oder Collate⸗ 
ralig zu Norcia, (nicht Nurfta,) wo er vieler ihm Schuld 
gegebener Verbrechen wegen ein Jahr lang gefangen 
9 und gewiß wuͤrde ſeyn enthauptet worden, wenn 
nicht viele Rechtsgelehrte in Italien fuͤr ihn geſchrieben 
hätten. Er lehrte hierauf die Inſtitutionen zu Ferrara, 
und um 1438 bis 1444 zu Bologna, und von 1445 an 
wieder zu Ferrara. Das Jahr feines Todes ift ungewiß, 
vermuthlich war es 1469. Seine Schriften find: 

Traftatus de Maleficiis, ubi de inquirendis crimini- 

bus etc. 1472, ohne Ort, in Fol. Parig, 1476, 
Fol. cum additr. Aug. Bonfranc. de Ariminio, Bes 
mdig, 1483, Sol, Mailand, 1487, Sol. Lyon, 
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1555, 8; Bensdig, 1555, 4; eben baf. 1573, 4; 
ee additt. Hier. Cha er Venedi cr H 
Edin, 1599, 4 und an noch andern Orten mehr. 

Comment, in IV Inftit. Fufiniani libros. &peyer, 
1480, ol. Benedig, 1484, Fol. Pavia, 1500, 

ol. Venedig, 1503, 8; Eyon, 1548 und 1550, 
ol. cum Ans. Caji tra&. fubftitutionum, Venedig, 
1568, ol. ®yon, — Fol. Venedig, 1585, 
1604, 1609, Fol. Ein Theil davon, nemlich Comm. 
in Imam Partem erfchien auch eingela, 1480, Fol. 
Mailand, 1483, Fol. Venedig, 1492, Fol. 

Tratatus de Teftamentis. Venedig, 1486; auch in 
ben Tra&t. utriusgue Jur. Th.$. 

Confilia, Venedig, 176 ol. 

Commentaria ad tit fl, dere judicata, Item Inter. 
pretatio ad tit. de Appellationibus. Venedig, 1579, 

ol. 

—5 in L. Ventrem ff. de acquir. vel admitt. 
haered. in den Repetent. in Jure civ. Th, 2. 

Biele andere noch ungedruckte Schriften führet Ciac⸗ 
conius in Bibl. an. ein Leben von Thom. Die 
plovaracio ſtehet vor der Echrift de Maleficiis, Yes 
nebig, 1573, 4. Mazzuchelli Seritt. v, Arerino. 


t Angelus von Bari, Bifchof zu Bitetto, und nicht 

= Ditonto, welche bende in dem Lande Bari liegen. Die 

enden von ihn angeführten Schriften ind vermuthlich 
nicht gedruckt worden. 

Angelus Bafüs, S. politianus. 

+ Angelus von Braunſchweig. Seine Expofitie- 
nem Canonis Miflae gab Babr. Biel zu Reutlingen, 

"2488, $ol. heraus, worauf fie zu Tübingen, 1499, Kol. 
oder 4, zu Baſel, 1510, Kol. eben baf. 1515, EL 
yon, 1527, 4, eben baf 1542, 4, und Breftia, 1576, 
4, toieder aufgelegt worden, wovon einige Ausgaben 
Gabr. Biels Nahmen allein führen. S. Element Bibl. 
eur. Th.4, ©.235. 

Angelus de Caflro, ©. de Caſtro. 

Angelus de Curribus Sabinis, ein 'gefrdnter Latei⸗ 
nifcher Dichter des ızten Jahrhundertes, vermuchlich 
aus Lüttich, deffen Gedicht de Excidio Civitatis Leo- 
dienfis in Martene und Durand Thef. fiehet, wo viel⸗ 
leicht Nachricht von ihm gegeben wird. 

t Angelus von Sondi, von dem Orden Valombroſa. 
Nach dem Mazʒzuchelli it noch ungeroiß, ob die im Joͤ⸗ 
her angeführten zwey Reden einen und eben benfelben 
Verfaſſer haben. Der DVerfaffer der erflen mar von 
Korenz und heißt auch Angelus Anachorera. Der Ber. 
faffer der zweyten wird Angelus von Sondi genannt. 
Allein aus den Amoenitat. Friburg, Th. 2, S. 323 fchei« 
net zu erbellen, daß beyde nur eine und eben diefelbe 
Perfon find. Seine Oratio ad Julium II pro Concilio 
Lateranenfi contra conventiculum Pifanum ift rſt zu 
Valombrofa, 1511, 4, gernet. Im Cat, Bibl. reg. 
Parif. und Cat. Bibl. Chrilt. kommt eine Ausgabe ohne 
Drt, 1511, in 4 von Es gehöret dazu; Orationig 

Angeli 
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Angeli —— ad Julium II —— 3 ex- 
aggeratione Fac. Wimphelingii, ohne Ort und Jahr in 4 
Kerner Angeli —— epiftolae ad Jalium U Pont. 
Max. Francorum regem et Bernardinum tunc Cardina- 
lem $.Crucis pro Chriftiana unitate conlervanda. Ba: 
lombrofa, 1511, 4. ©. B.ämbacher Cat. Bibl. Senat, 
Vindob. und Amoenit. Friburg. I.c. Allein wenn es 
daſelbſt auf dem legten Blatte unter den Addendis heißt, 
bafi Angelus fchon 1509 geftorben fey, fo ift folchee 
wohl ein hum. 

fS. Angelus de Furcio. Gein’eben autore ano- 
nymo cum notis o. Bollandi fichet in den AA. SS, T. 
I, Febr. 

TS. Angelur Hierofolymitanus. Ob er gleich ſchon 
vorher unter dem Nahmen Angelus, ein befehrter Jube, 
vorgefommen war, fo find doch beyde Artikel theils un: 
volitändig, theild mangelhaft. Er war zu Jerufalem 
1192 bon chriftlichen Neltern aeboren, melche aber vor: 
ber Juden gerefen waren, und ward auf Anrathen bee 
—— Nicodemi ein Carmelit in dem Kloſter S. 

nnd, worauf er ſich in eine Eindde begab, aber bald 
nach Jeruſalem ging, hierauf nach na und Paler⸗ 
mo in Sicilien reifete, tvo er die Juden und Saracenen 
befehren wollte, aber 1225 von dem letztern erftochen 
ward, und nachmahls viele Wunder gethan haben fol. 
Seine Vaticinia deChriftianae reipublicae aidtione ac 
dein oonfolatione, Turcici Imperii inerementis et ex- 
Sidio, etc. exarata in vita S. Angeli Hierof. feripra ao, 
1227 ab ocularo teſte Enoch, Patriarcha Hierof. gab 
Thom. DBellerofi zu Palermo, 1525, 1526, 1527 in 4 
heraus, worauf Daniel a Viegine Marit fie commen- 
torio praevio et notarionibus illuftrata, zu Brüffel, 1665, 
wieder auflegen, F auch mit in fein Speculum Carme- 
litanam fegen ließ. .Beyde, das Leben und die Vaticinia 
ftehen auch in den AS, SS. T.2. Maj. Da aber Papes 
broch fie bafelbft ein wenig firenge beurtheilte, jo gab 
ein Ungenannter fie mit einer Vertbeidigung ju Bologna 
1691, 4 von neuem heraus, ©. auch Enoch. Es hat 
auch Joh. Ant. Philippinus diefes Angeli Leben be 
ſchrieben. 

Angelus a 5. Joſepho, S. la Broſſe, (Jofcpb.) 

Angelus Maria da Buſto — ein Capuciner, 
von einem kleinen Orte dieſes Nahmens im Herzogthum 
Mailand, welcher folgendes fehrieb: 

il Principe, il Senato, le impreſe di un Governo 

ideali co’ riflefli del Taborre. Lucca, 1712, 4. 

Introduzione alla vita attiva e contemplativa, da Paolo 

di Lagni, ıradotta dal Francela. Mailand, 1718,8. 
La Glorıa della rifurrezione dovuta a Chrifto come a 
Dio, come a Vomo, e come aRe, Dilcorfo. Be 
nedig, 1720, 4. 
Breve compendio che contiene !’Iftituzione del Terz’ 


Ordine del S. Francefco detto de’ Penitenti. Mais _ 


land, 1728, und 1740. Bernh. a Bononia Bibl. 
Capucein. 
Angelus de Perufio, ©, de Ubaldis. 
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» Angelus Politianus, ©. Politianus, 
- Angelus de S. Rofalia, ©. Ange. 
Angelus von Saulieu, ©. Ange. 
. Angelus von Savona, ein Capuciner, in der letzten 


Hälfte des 160ten Jahrhundertes, welcher fich in Stalien 

durch Predigen berühmt machte, und ben 25ten April 

1567 im 6sten Jahre feines Alters ſtarb. Er hinterließ: 
ncionem eruditiflimam de laudibus $, Perromis, 
Bonon. Epifc. Bologna, 1569, 

Sermones de Tempore, wovon verfchiebene ohne fei« 
nen Nahmen gedrudt find. Beruh. a Bononie 
bibl. Capucein. 

Angelus Tiphernenfis, aus dem Gefchlecht der Ita⸗ 
liänifchen Grafen von Anagni, ein Capuciner, welcher 
ſich in feinem Orden fo wohl durch feine Gelchrfamteit, 
als durch feine Prebigten befannt machte, und zu Rom, 
ben — Nov. 1657 ſtarb. Seine gedruckten Schrifs 
ten find: 

Miiteriofa Confideraziene intorno a’ Riti della SS, 

Mifla. Benedig, 1625. 

Flores diverforam Sandorum atque Beatorum eccle. 
fiae Tiphernenfis. $. Bernh. a Bononia Bibl, 
Capuccin. 


Angelus von Vallombrofa, &.Angelus von $ondi. 


t Angelus ober Engel, (Andreas,) der Churmär- 
liſche Gefchichtfchreiber. S. von feinem Lehen auch Zev. 
Job. Schlicht horas fubleciv. Berlin, 1718; Buüfters 
Nacır. von ihm in der Collect. opufc, hift. March. il- 
lufte. St. 1,md in deffen alten und neuen Berlin; Sei⸗ 
dels Icones S. 117, wo fich auch fein Bildnif befindet, 
und Mart. Dietrichs Berlin. Schul: und Kloſter Hin 
S. 275 f.in welchen doch feine erhebliche Umftände mehr 
vorkommen koͤnnen, als bereits im Jöcher angeführee 
worden. Eeine Schriften find: 

‚Oratio de Brennopoli [. Brandenburgo. 1582, %; 
welches feine Abfchiedsrede ift; auch in Rüfters 
Colle&t. Opufcul, ad hift. March, 

Capita pietatis et religionis Chriltianae eum bene- 
ditione matutina et vefpertina. Berlin, 1586, 4. 

Breviarium ſ. compendium rerum Marchicarum, d, i, 
kurze und doch wahrbaftige Befchreibung dee 
vorschmften Gefchichte — in der Mark Brans 
denburg, Wittenberg, 1593, 4; von dem Verfafr 
fer noch felbft verbeffert, Keipjig, 1616, 4; wo ee 
fi Engelium nennet. ©. davon Tuͤfters Bibl, 
Brandenb, S. 339 f, Vogt Catal, libr. rar. dles 
ment Bibl. cur. Baumg. au. Bibl, Th.5,S. 528, 

Wunder · Buch oder von den WundersDingen, wels 
che am Himmel, in der Luft und am Waffer in 
Kuropa und vornehmlich in der Mark bis 159. 
ſich zugetragen haben. Frankfurt. 1597, 8. 

— — Hilten und ſeinen Weiffagums 
gen. Frankfurt, 1597, 4. 

— oder was man von Jaͤgern Halten 

le. Sranffurt, 1597, 47 Hamburg, 1598, 8, 


ii Predige 
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Predigt vom Ritter &. Türgen. Franffurt, 1597, 4: 

Holfteinifche Chronik. Wittenberg uud Yeipzig, 1597, 

I. welche noch feltener ift, als feine übrigen 

hriften, obgleich die Wapen der vornehmite 
Werth des Buches find. S. Baumg. Hall. Bibl. 
Th.5, ©. 533. ‚ j 2 

Annales Marchiae Brandenburgicae, d.i, ordentliche 
Verzeichniß vnd Befchreibung der fürnemften 
— Märdifchen Tabrgefchichten u, f. f. Frank⸗ 
furt an der Dder, 1598, Sol, Siehe davon Kuͤ⸗ 

ſters Bibl. Brandenb. ©. 357 f. Element Bibl. 
eur. Baumg: Hall BibL Th. 5, ©. 531 f. 

Ealvinifcher Berrlers: Mantel, Sranffurt, 1598,4- 

Theuerungs Spiegel Hamburg, 1598, 8. 

Troft-Spiegel oder wie man ſich die Hiſtorie des 
Leidens Ehrifti zu Klug machen foll, Hamburg, 
1602, 8; Yeipsig, 1694, ‚12. 

Chronicon lutrebocenfe, Deutfch, welches Paul Jac. 
Eckhard in feinen Scripte, rer. Jutreboc. 1734 ab» 
drucken laffen. . 

Marchia, ein Werf, welches er hanbfchriftlich über 
die Mark Brandenburg hinterließ. In Seidels 
bandfcheiftlicher hiltoria libror. (E. Baumg Hall. 
Bibl. l.c. ©. 522, 530.) wird verfichert, daß er den 
Eeinigen eingebimden habe, dieſes Werf nicht un» 
ter 2000 Thl. wegzugeben, daf der Buchdrucker gu 
Sranffurt, Joh. Hartmann aber nur 1800 zul. 
und bernach nur 1500 gebothen habe, wofür es 
aber die Wittwe nicht geben woͤllen, fondern bie 
Handſchrift verbrannt habe, welches fie boch nach. 
mahls gereuet, daher fie auch vor Gram geftorben 
fey. Andere haben die wahrfcheinlichern Zahlen 
200 und 150 Thl. daher fich„Seidel vermuthlich 
verhoͤret oder verfchrieben hat. 


+ Angelus, (Baldus,) mit dem Zunahmen Abbari 
oder de Abbaribus. Er lebte nach dem Mazzuchelli 
in Seritt. nicht in der letzten, fondern in der erften Hälfte 
des 16ten Jahrhunderted. Sein Werf de admırabili 
Viperae natura erfchien zu Urbino, 1589, 1591, 4; 
Nurnberg, 1603, 4; Haag, 1660, 12, (G. Element 
Bibl. cur.) Sein Opus praeclarum Concertationum dif- 
cuffarum de rebus, verbis, er fententiis controverlfis 
aber, zu Pefaro, 1594 1595, 4. Mazzuch. Scritt. v. 
Abati. Eloy Did. de la Med. 


+ Angelus, (Chriffoph.) Er warb in England 
anfänglich von dem Biſchof zu Norwich und einigen 
Geiftlichen dieſer Stadt unterhalten, worauf er zu Cams 
bridge aufgenommen ward, wo er brey Jahre in bem 
Srinitatis.Eollegio lehrete. 1610 ging er nach Orford, 
io er im Griechifcehen unterrichtete, und auch daſelbſt 
ſtarb. Seine Schriften find» 

Gefchichte der von den Türken erlietenen Verfols 


gungen, Sriechifch und Englifh. Oxford, 1617. - 


Enchiridion de Inſtitutis Graecorum ; Griechifch und 
gateinifch. Cambridge, 1619, 4; welches Ge Feh⸗ 
lavius aus dem Griechiſchen überfegte und unter 
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dem Titel: Status et rirus ecclefiae Graecae, mit 
Anmerkungen zu Franffurt, 1655, 8, heraus gab; 
toorauf fie zu Keingig, 1668, 4, hd zu Sranffurt 
1720, wieder aufgelegt ward. ie ficht auch bey 
Phil, Eyprii Chronigon Ecclef. Graecae, France 
der. 1679, 4. k 

Encomium of England and Englifh Men, in Greek 
and Englifh. Cambridge, 1619, 4. 

De Apoftalia ecclefiae er de Homine peccati, (db. i. 
Antichrifto, nicht peccatore;) Griechifch und Las 
teinifch. London, 1624, 4. Ehanfepie' Did. 


Angelus, ( Daniel,) ein Arzt, welcher nach des 
Carrere Bibl. de la Med. Caralogum medicamentorum 
[pagyricorum Pharmacopoeae [pagyricae comitis Odoar ai 

u Danzig, 1667, 8, heraus gab, auch derfchies 
derie Auffäge in den Ephemerid. Naturae Curiof. hat. 

Angelus, (Francise.) ©. Rapacciolus. 

t Angels, richtiger, Angeli, (Facob.) Er war 
von Scarperia, einem Schloffe im Florentinifchen, und 
weil fein Vater mit dem Vornahmen Angelus hieß, fo 
nannte er ſich Jacobum Angeli, Er fludierte zu Flo 
venz, und bewegte nebft einigen andern die Republik, daß 
fie 1396 ober nach andern 1399 den berühmten mas 
nuel Chryfoloras von Venedig dahin berief, von wel⸗ 
chem der Unfrige, die Griechifche "Sprache mit ſolchem 

ortfchritte erlernete, daf er auch bald darauf auf dee 

ardinal Petri Philargi, nachmahligen Pavftes Aleran- 
Dei 5, Verlangen, die Geographic des Prolemäus in das 
Latein. überfeßte. Jacob ging gegen 1400 auf kurze Zeit, 
(nicht neun Jahr, wie Negri in Serftr. Fiorent. und daraus 
Marchand verfichert,) nach Eonftantinopel, und von 
da nach Rom, wo er 1405 — hatte, paͤpſtlicher 
Secretaͤr zu werden, welche Stelle aber —— Are⸗ 
tinus erhielt. Indeſſen findet man in einer Urkunde von 
1410 doch Secretarium Apoſtolicum genannt, von 
welcher Zeit an man feine Nachricht weiter von ihm fin» 
bet. Seine Schriften find: 

Cofmographia Prolemari Fac. Angeli interprete. Bo⸗ 
logna, 1462, Fol. Vicenja, 1475, Fol. Rom, 
1499, Sol. Siche Prolemäus, 

Prolemaei Quadripartitum, ac. Augeli interprete, 
melcher Ueberfegung nebft eben deffelben Ueberſe⸗ 
tzung ber Centum fructus Prolemaei, Fabritius in 
Bibl. med. er inf, Latinit, gebenft, fie aber in ber 
Bibl. Graeca übergehet, daher er ihn vermuthlich 
mit dem obigen Petro Angeli vermechfelt hat. 

Hiftorica narratio de vita rebusque geflis M. T. Ci- 
ceronis, welches Wolfe. Perifter zu Rom fand, und 
zuerft zu Berlin, 1553, 8, heraus gab, worauf fie 
mit Dav. Chyträi tab, de vita Ciceronis, Mittens 
berg, 1564, 8; Berlin, 1577, 1581, 1587, 1592, 
8, wieder aufgelegt ward, und von dem folgenden 
noch verfchieden ſeyn fol; nach dem Cat. Bibl. Bü- 
nav. aber Th 1,&. 1158 mit demfelben einerley ift. 

M.T Ciceronis vita a Plusarco conferipta, Jac. Angeli 


interprete, 
Plurarca 


— 


tes, von 
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Flutarcki vitae Cn. Pompeii,Brutii, Marii, und F. Chie- 
faris Latine verfae, welche fich einzeln noch in ver» 
— Bibliotheken Italiens handſchriftlich be⸗ 

nden. Mazzuch. Scritt. v. Augelo. Marchand 
Dict. welcher doch aus dem erſtern in manchen 
Stuͤcken verbeſſert werden muß. 

De Gregorii XII eledione ep. ad Eman. Chrufoloram, 
bey Leonh. Dati Fpiltolis, Sloreng 1743, $. 

Angelus, (Fohannes,) S. Werdenbagen, Canini, 
Summaran, und Johannes von Gaftisden, im J. 

Angelus, (Johannes,) der Liederdichter, S. Scheffr 
ker, (Job.) 

t Angelus, ( Johannes,) ein Aftronom und Aftrologe, 
aus Baiern. Eeine Schriften find ı 

‚Opus Aftrolabii plani. Augsburg, 1488, 4; Bene 
dig, 1494, (nicht 1594, wie es im Clement heift,) 
4; Venedig, 1502, 4; welches Wert Sabritius 
irrig dem Petro de Apono zufchreidt, von welchem 
ne nur die Figurae coeli entlehnt find. Element 

ı9l. cur, ‘ 

Ephemerides moruum coeleftium ab 1494 ad 1500; 
Wien, 1494, 4. Vogels Bibl. Auftr. ’ 

Almanach novum ac corredtum pro anno 1512. Wien, 
1512, 4. Vogell.c. Weidlers hliſt. Altron. &, 
326. Dergleichen er.fo wie Prognoflica, für meh⸗ 
rere Jahre heraus gab. 

De emendatione Calendarii, beffen Weidler 1. c. S. 

330 gebenft. J 

Tabulae Alphonſinae editae a Jo. Angelo. Vencbig, 
1488, 1492, 4. + 

Albumafaris libri VII de magnis conjuntionibus, 

Augsburg, 1489, Fol. 

Angelus, ( Fohannes,) ein Spanifcher Dichter und 
Schullehrer in der erften Hälfte des 160ten Jahrhunder, 
deffen Comienzo el Tragitriunfo del illuftrifi- 
mo $en‘or el Don: Rodrigo de Mendoza, 1523, 4, Ma⸗ 
janflus inSpecim. Bibl. Hifp. &. 50 Nachricht giebt. 

t Angelus, ( Fohannes, ) Superiutendent in Darm» 


fadt. Er war vorher Prediger zu Berau im Darm 


Angelutius 


: fädtifchen, (nicht zu Gera.) Umftändlich Handelt von 


ihm Steieder in der Heff. Gel. Gefch. ©. 72 f. Da 
er aber nur Leichenpredigten hinterlaffen hat, fo will ich 


: mich nicht ben Ihm aufhalten. 


Angelus, ( Fonas,) ein mir unbefahnter Pateinifcher 
Dichter, deffen Margarita f. &gwrinwy libellus II, zu 
Mofiocd, 1613, 8 gedruckt ift. Car. Bibl. Becker, 

Angelus, ( Vi&or,) nach Carrere in Bibl. de la 
Med. ein Ytaliänifcher Arzt aus Bagnorea im Kirchen» 
Staate, beifen Confultationes medicas, Vinc. Manu⸗ 
tius, nach, bed Verfaſſers Tode zu Rom, 1640, Fol, 
Deus gegeben haben fol. Im Mazzuchelli Fonumt er 
nicht vor. . 

t Angelutius, Ital. Angelueei,‘( Theodor.y' Ex 
war des obigen Ignatii Angelutci naher Verwandter. 
Er hielt ſich an mehrern Orten in Italien eine Zeitlang 


ſetzte ihm fowohl-ein Memoire, als au 


Angennes 874 
auf, zu Nom, Trevigio u. f. f. 1593 befand er fich zu 
Venedig, aus feinem Vaterlande vertrieben, und von 
mancherlen Wiberwärtigfeiten zu Boden gedrüdt. Er 
farb 1600 als Proto · Medicus in Motagnana. Seine 
Schriften find: 

Sententia quod Metaphyfica fint eadem quae Phy- 
fica. Venedig, 1584, 4; wider Sranc, Patrk⸗ 
tii Diſcuſſ. Peripatet. melcher den Ariſtoteles zu 
verdrängen, und dafür ben Plato zu erheben fuchte. 
Patritius antwortete in einer Apologia, Ferrara, 
3584, 4 welcher Angelutius die folgende Schrift 
entgegen feßte. 

Exercitationum cam Parritio liber, in quo de Meta 
phylicae autore, appellatione, difpofitione, etc. 
Venedig, 1585, 4; wider welches Franc. Mari di- 
fceprationes contra calumnias Angelurii in Parri- 
cium, Ferrara, 1588, 4 erfchienen. 

Ars medica ex Hippocratis et Galeni thefauris potifli- 
mum deprompta. Venedig, 1588, 4; eben baf. 
1593, 4 

‚De — et curatione malignae febris, libri IV. 
Venedig, 1593, 4; wider welches Joh Donatelli 
de febre maligna difp. cum Th. Angeluio, Vene» 
dig, 1593, 4 heraus gab. Angelutius anttvor« 
tete ihm in der folgenden Schrift. 

Battria, quibus rudens quidem ac falfus criminator 
valide repercutitur et de natura malignae febris 
accuratiflime differitur. Venediq. 1593, 4. 

Deus, Canzone Ipirituale di Celio. Magno con due 
. Lezioni di Teod. Amgelucci. Venedig, 1597, 4. 

Capitolo in lode della Pazzia; im Thom. Barzoni 
* Ofpitale de Pazzi , Venedig, 1586 und 1601, 4; 

auch in ac. Eefcari Kime, und in den Scelte de’ 

„ Poeti Ravennati. 

Rime piaceveli di fei begl’ ingegni, Pierro Neli, 
Herc. Bentivoglio, Theod. Angelucci, Tom. Garzoni, 
"Guido Cafoni, Luigi Groro. Vicenza, 1603, 12. 

“ deren Mazzuch. nicht gedenkt. Cat. Bibl. reg. Pariſ. 
- -L’Eneidedi Yirgilio tradotta in verfo feiolto, Neapel, 
2649, 122 ; welche fo felten ift, daß auch Jtaliänifche 

Bücherfenner an ihrem Dafeyn geztoeiffelt haben. 

Sorwell in Bibl. Script. Soc. I. verfichert, daß Igna⸗ 

tius Angelucei der wahre Verfaffer digfer Ucberfes 
m fen. Bielleicht hat Theodor fie unvellendet 
hinterlaſſen, und Ignatius fie nur geendiget und 
heraus gegeben. Mazzuch. Seritt. 

d Angennes, (Cari,) Herr von Fontaineriant. 
Er ward 1677 or Gouverneur von Seez ernannt, 
und da der bamahlige Bifchof de Forcoal ihm diefe Würde 
freitig machte, fo gab erle Droit da Roi, en trois par- 
ties heraus, welche einzeln in 4 erfchienen. Der Bifchof 
ch ein Inventaire 
entgegen. Le Long und Fontette Bibl. hift. de Fr. 

Angennes de Rambouillet, (Claudius,) Bifchof 
von Noyon und Mans, war 1538 zu Nambonillet ge» 
er. und hatte den Eardinal Earl Angennes, der - 

iiz er 
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der Cardinal von Ramboniller genannt wurde, zum 
Bruder. Der unſrige ward 1565 Eonfeiller» Elerc im 
ze zu Paris, ward darauf als Staatsrath und 

efandter an den Großherzog von Toscana gefchickt, 
1577 Bifchof von Noyon, und 1598 an feines Bru⸗ 
ders Stelle, zum Bifchof von Mans ernannt. Er ftif- 
tete dafelbft ein Geminarium, und flarb 1601. Man 
bat von ihm und unter feinem Nahmen: 

Remontrance du Clerge fait auRoi par I’ Eväque de 
Noyon, en 1535. Parig, 1535, $. 

Remontrance du Clerge de France faite en 1596, 
par l’ Eväque de Mans, Paris, 1596, 8. 

Trait de la puiflancz du Pape envers les Rois, noch 
ungedruckt. 

. Avis de Rome, tiré des Lettres de l’Ev&que de Mans, 
ecrites le 15 de Mars ä Henry IIL Patis, 1589, 
8; betrift die Unterhandlungen des Bifchofes mit 
dem Papfte twegen des an dem Herzoge von Guiſe 
begangenen Mordes, 

Lettre au Roi Henry III, eben der vorige Brief; 
ig den Memoires du Due d’ Efpernon. 

Lettre fur la mort d’ Hensy UL. Paris, 1589, 8; 
Troyes, ohne Jahr, in $. Nour. Didt.hilter. Le 
Long und Sontette Bibl. hifl. de Fr. 

t Angerianus, (Hieron.) Seine Gedichte find: 

Erotopaegnion. Eclogae. De obitu Lydae. De vero 
Puera. De Parthenope. Parthenopä, 1520, $; 
Venedig, 1535, 8. ’ 

De miferia Principum, Slorenp 

De Pulice; in Dornavii Amp 


‚1522. r 
itheatro, 


« Daft feine ſaͤmmtlichen Gedichte nebft des Marulli 


und Johannis Secundi Gedichten ju Paris 1582, 
12, heraus gefommen, ift wohl ein Irrthum. Der 
Zitel heißt: Poetae tres elegantilimi, Mich. Ma- 
rullus, Hier. Angerianus, Fo. Secundus. Mazzus 


chelli verfichert, daf nur fein Eratopaegnion nebſt 


einigen Epigrammen zu Paris, 1592, 12 gebruckt 
worden, welches denn wohl dieſe Ausgabe feyn wird; 


welche auch zu Speyer, 2595, 12, nachgebrudt - 
worden. Indeſſen ift dag Eratopaegnion nad) dem . 


Cat. Bibl. reg. Parif, zu Paris bey Theob. Charron, 
ohne Meldung bes Jahres, in 8, einzeln abgedruckt 
worden. Es fiehet auch in den Delic, Poet. Ital. 
und in den Carmin. illuftr. Poet. Ital. 

Eimge Gedichte von ihm befinden ſich in ben Cory- 

cianis, Nom, 1524, Maszuch. Seritt. 

Angermann, ( Abraham Andreä,) S. Andrei. 

d’ Angerville, ( Cäfar,) ein franzöfifcher Arzt, wel⸗ 
her im ı6ten Jahrhunderte lebte. Er fchrieb: 

Traite conira la maladie contagienfe de la Pelle, 

Paris, 1587, 16, Carrere Bibl. de la Med. 

t Angerville, vichtiger Aungervyle, ( Richard.) 
Er wird auch häufig Richard de Bury, genannt, von 
feinem Geburtsorte Bury, oder]St, Edmunds-Bury, 
nicht Burg, in Guffolf, daher er v. Bury im Jocher noch 
einmahl vorkommt. Das Jahr, feiner Geburt ift nicht 
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genau befannt. Die Biogr. Britann. giebt das Ya 
1281 an, wowider aber Element in Bibl. cur. Th. 5,6, 
— wichtige Zweifel erreget. Nachdem er zu Drforb 
ieret hatte, ward er eim Benedictiner zu Durham, 
und gleich darauf Lehrmeiſter des Prinzen Eduard, nach- 
mahligen Koniges Eduards 3. Er war ſchon 1325, 
alfo noch vor deſſen Gelangung auf den Thron, S 
meifter in Guienne, und da er die Königin Iſabelle, als 
fie ihrem Gemahle Eduard 2 nachſtellete, mit Geld aus 
feiner Caſſe verfahe, fo entfam cr mit genauer Noch 
nad) Paris. Als Eduard 3, 1327 ben Thron beftieg, fh 
überhäufte er feinen ehemaligen Lehrer mit Ehrenftellen, 
Er ernannte ihn zuerft zu feinem Schatzmeiſter, Archi · Dia⸗ 
conus von Northampton, und hernach zum geheimen 
Giegelbewahrer, in welcher NBürde er zwehmahl ald Ges 
fandter an den Papft gefchicht warb, 1333 ward er Des 
hant zu Wells, und noch im demfelben Fahre Bifchof 
wu Durham. 1334 ward er Groß-Kanzler, und 1336 
Schatzmeiſter von England. Er-fliftere außer feiner ei- 
genen; großen Bibliothek, die Bibliothek zu Orforb, 
verſahe fie mit den beften Büchern, welche man damahls 
in England hatte, und flarb den 24ten April, 1345. 
Eeine Schriften find: ' 
—— ſ. de amore librorum et inflitutione Bi- 
iothetarum; morin er den Nutzen Öffentlicher 
Bibliotheken jeiget, die Geſchichte der von ihm ges 
ammelten erzählet, und: jeiget, wie die Bücher aufe 
vet and gebraucht. werben follen. Speyer, 
1483, 4; Paris, bey Badius, 1500, 4; Oxford, 
1599, 4; auch bey Boldafts Epiftolis: philolog. 
Srauffurt, 1610, 8, und Yeipjig, 1674; in J. 
2. Schmids nova Accelliöne de Bibliothecis, 1703, 
4. Die von Reimmann und andere angegebenen 
Ausgaben, Drford, 1568, 4, und Frankfurt, 1619, 
8, find nicht vorhanden. In der Nachfchrift einer 
zu Drford befindlichen. Handfihrift heißt es, da 
der —— Bob, Holcot, daffelbe im N 
men des Yungerville verfertiget habe. 1: 
Epiftolarum famıliariom ib. I. - 
Orationes ad Principes. ‚Beyde nur noch handſchrift 
lid.  Biogr. ee Annchner hy nn 
Bibl, cur. Th. 5, ©. 433 f. Lives of all the Lords 
Chancellors, Th. 1, S. 30. 
des Anger, ( Johann,) ein Sranzdfifcher Ordens⸗ 
Heiftlicher, von meichem mir folgendes befannt if: 
„ Luite Spirituelle et amoureule entre Dieu. et l’ ame. 
Paris, 1621, 12. 
Contiderations fur le Cantique des Cantigue. Dhne 
Jahr und Ort, in 12. 
des Anger, (Sebaflian,) ©. de Angelis im Jocher. 
de Angelo, (Hieron.) Er fommt v. Sangeft 
nod) einmahl und volftändiger vor, ©. daſelbſt. 
Angevin, (Gabriel;Michael,) ein Franjzoͤſiſcher 
Mechtsgelehrter. In dem Car. Bibl. Duboif. fommıt von 
ihm vor: Les Coullumes generales et particulieres de 
Frange et des Gaules, par ds Moulin et augmentees par 
. : j Gab. 
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Gab. Mich. Angevin. Paris, 1662, Fol. zwey Bände. 
bem Kar ı Re Long und Sonterte Bib. hiſt. 
Fr. wird feines Angevin gedacht, 

d’ Anghiera, ( Petrus Martyr,) ©. Martyr. 


t Angian, (Jacob,) Kerr von Caftergate. Seine 
ne et Faits des Ducs de Brabant ift noch unge» 
druckt. 

Angier, (Paul) ein Srangsfifcher Dichter aus 
Eharenton, um 1550, welcher den Carl Sontaine in eis 
nem Gedichte angriff. Opufcules d’ amour par Ant, 
Heroet, la Borderie, Charles Fontaine, Paul Angier, ers 
fchienen zu yon, 1547, 8. 

+ Angilbert , Abt zu Eentulam oder S. Riquier, 
im gten Jahrhunderte. Gein Leben von Aariulf bes 
fchrieben befindet fi in Mabillons Ad. SS. -Ord. 8. 
Bened. Sec. IV, P. I. und bey den Bollandiften T. 3 
Febr. Ein anderes Leben, vermuthlich von Anfcher, 
befindet ſich bey beyden gleichfalls. Außer dem handeln 
von ihm, Chaufepie in Di. vornehmlich aber die Hi- 
for, litter. de Fr. Th. 4, ©. 414 — 4180 Er war aus 
einer adeligen Familie in. Neuftrien, und flubierte an 
Carls des Großen Hofe unter dem berühmten Alcuin. 
Als Earl feinen Sohn Pipin hatte zum Könige von Ita⸗ 
lien kroͤnen laffen, gab er ihm den Angilbert als Primi- 
cerium Palatii, oder zum erften Miniſter, der aber nach 
einigen Jahren wieder nach Sranfreich kam, und mit 
Carls Prinzeffin Bertha vermählet warb, mit welcher 
er zwey Söhne hatte, den Hartnid, und den Geſchicht⸗ 
fchreiber Nithard. Earl ernannte ihn hierauf zum Statt- 
balter des mittägigen zu feinem Gecretär 
und erften Minifter. Weil Angilbere in diefer Würde 
Capellanus genannt twird, fo hat man daraus den Schluß 
gemacht, daß er vor feiner Heurath Priefter geweſen. 
Um die Ehelofigfeit der Priefter zu retten, laͤugnete Bol⸗ 
band in AS. SS. aus Verzweiflung die ganze Heurath; 
die Verfaffer der France litteraire hingegen behaupten, 
daß Capellanus um biefe Zeit mehrmahls von einem je 
den Staatsminifter gebraucht werde. Nachdem Angil⸗ 
bert dieſe Würde eine Seitlang mit Ruhm befleidet hatte, 
trater auf Alcuins und Adalards Zureden, 790 zu Cen⸗ 
tulum oder S. Riquier in den Benedictiner » Orden, und 
ward um 794 zum Abt deſſelben erwähler, lich fich aber 
noch nachher in weltlichen ſowohl als kirchlichen — * 
legenheiten von Carln dem Großen gebrauchen, beglei⸗ 
tete 800 deuſelben zur Kroͤnung nach talien, unterſchrieb 
grı deſſen Teſtament mit, und ſtarb den 18ten Febr. 
814. Seine Schriften find: 

Kin Aareinifches Gedicht von 68 elegifchen Verfen 
an den Rönig Pipin; im du Chesne, Th. 2, und 
in Bouquet Scriptt. Th, 5. 
Kin Gedicht von 30 elegifchen Verſen, unter Akuins 
Gedichten, ingleichen in Mabillons A&.S$. 1. c. 

Kinige Eleine Asteinifche Gedichte ber dem Hariulf, 

ingleichen in den AR. SS. ad 31 Maj. 

Mine Nachricht von dem, was er in feinem Rlofter 

Centulum verrichtet; unvollſtaͤndig bey den Bol⸗ 
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Iandiften ad 18 Febr. beffer in Mabillons AL. SS. 
Einige dort nicht befindliche Fragmente ſtehen in 
Mabillons Annal. 

Angilbert, ein unbefannter Sranfe, welcher ver⸗ 
muthlich unter Lotharü Armee Kriegesdienſte that, und 
bem Treffen bey Fontenay den 25ten Fun. 841 benmohnte, 
welches er in einen Lateinifchen Liede befang, welches 
fidy in le Beuf Recueil d’ Ecrits für PHift. de Fr. befin« 
bet, ber ihn doch irrig zu einem Sohne des vorigen macht. 
Hiſt. litter, de Fr. Th, 5, ©. 40. 

f Angübert, Abt ju Corvey. Er ward 859 Abt, 
mußte biefe Stelle aber einem andern abtreten, und ers 
—* fie nach geraumer Zeit wieber, worauf er ben sten 

ebr. 890 ftarb. Hift. liter. de Fr. Th. 5, ©. 648. 

‚Angilbert, mit dem Zunahmen Somere, ein ange 
nommener Nahme, unter welchem du Sresne de Fran⸗ 
cheville dle romanenhafte Premieresexpeditions de Char- 
les-Magne fchrieb. S. du Ftesne. 

Angileubus, ©. Anfileubus. 

Angilramuc, ©. Angeleamus. 

Angiolello, (Anton Maria,) aus einer adeligen 
amilie zu Vicenza in der legten Hälfte des 16ten Jahr⸗ 
underted. Man bat von Ihm verfchicdene einzeln ges 

druckte Lob- und Trauerreden, und einige in ben Wer 
fen anderer befindliche Gedichte. Mazzuch. Seritt. 
t Angiolello, (Fohann Maria.) Er wohnte dem 
ldzuge wider die Perfer 1473 ald Sclave des Türfifchen 
aiſers Mahomed 2 bey, ber ihm wegen feiner folgen« 
ben Gefchichte die Freyheit ſchenkte. Daß er Maho⸗ 
mets 2 Thaten in taliänifcher und Tuͤrkiſcher Sprache 
befchrieben hat, ift wohl gewiß, aber unbefannt ift, ob es 
jemahls gedruckt worden. Seine Narrazione della Vita 
e farti del Yfan Caffano re di Perfia, ftchet in des Ras 
mufio Samml. Th. 2, Wenn ed in Mazzuch. Scritt. 
heißt, daß Angiolello am Ende diefer Nachricht fane, wie 
er 1524 Nachricht erhalten, daß diefer Uſſun Eaffan ges 
Bein ſey, und daraus der Schluß gemacht mwirb, daß 

ngiolello um dieſe Zeit noch gelebt habe, fo muß ira 
gendwo ein Verfehen vorgegangen ſeyn, indem Uſſun 
Taſſan bereits 1478 flarb. Außer dem fchrieb er noch 
de Coelo et Mundo, welches vermuthlich auch ungebruckt 
geblieben it. Mazzuch. Serin. 

Angiolieri, ( Ceceo ober Franciicus,) ein alter Ita⸗ 
liänifcher Dichter aus Siena, gegen das Ende bes 13ten 
Jahrhundertes, som melchem fich in des Alacci Poeti 
antichi 23 Eonnette befinden. Mazzuch. Seritt, 

Angklizen, ( Conflantin, ) ift Berthold Schwarz. 
de P_Angle, ©. de Langle 
Anglıbermäus, ©. Englebermaͤus. N 

de oder ab Angleria, ( Antonius,) u. ſ. f. S. um 
ter ihren Vornahmen. 

d’ Angles, ( Bernhard) ©. Danglcs. 

+ Angler, (‚Fofeph,) ein Frauciscaner. Mir ik 
vor ihm bekannt; — 

Li 
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* Flores theologicarum quaeflionum in fecundum li- 
brum fententiarum. Madrit, 1586; Lyon, 1587, 
4, zwey Bände; Venedig, 1616, 8. Cat, Bibl. 
veg. Parif. 
Flores — in quartum librum fententiarum. Nom, 
1578, 8, jwey Bände. Ibid. Lyon, 1586, 8. 
Anglieus, ( Bartholomäus,) ©. Glanvil. 
Anglicus, (Fohannes,) ©. Iobannes Anglicus 
und Johannes von Gaftisden, beyde im J. . 

t Anglicus, ( Michael.) Iſt im Joͤcher nach Blan⸗ 
guangle verwieſen, hätte aber nach Tregurejus verwies 
fen werden folen. 
Anglicus, ( Michael) ein Niederländer, kommt v. 
Langlois noch einmahl vor. 

Anglieus, (Nicolaus,) &. Angelius, (Nicol.) 

Anglivie de la Beaumelle, &. Beaumelle, 

Anglois, S. Kanglois. 

t ’ Anglois, ( Petrus.) Er fchrieb fich Sieur de 

Bel- Eltat. Eein Difcours des Hieroglyphes Aegiptiens, 
emblömes, devifes et armoiries, enfemble LIV tableaux 
hieroglyphiques pour exprimer toutes conceptions ä la 
fagon des Aegyptiens, ift zu Paris, 1583, 4, gedruckt. 
Cat. Bibl. reg, Parif, 

t Anglus, ( Alexander,) ©. Earpentarius, (Alex.) 

wo er noch einmahl vorfommt, 

Anglus, (Anton, ) ift Robertus Barns. 

+ Anglus. (Ivorius.) Er fommt unter Robertus 

JIvorius noch einmahl vor. Siehe daſelbſt im R. 
Anglus, (Neind.) Er ſtehet v. Reind noch eins 
mahl. 
ı Anglus, ( Robertus.) Er kommt im zten Theile 
v. Robertus Anglicus noch einmahl vor. 
r Anglus, (Simon.) ©. Simon de Seiutun, im 
S. wo er ein wenig vollftändiger wiederhohlt wird. 
Anglus, ( Thomas,) ©. de Albis ( Thomas.) 
Ango, (Petrus,) ein Sranzdfifcher Jeſuit, und 
Profeſſor, vermurhlich der Mathematik, zu Caen, in der 
legten Hälfte de8 vorigen Jahrhundertes. Mir ijt von 
ihm befannt : 

An homo a vermibus. Caen, ig 4. Vielleicht nur 
Thefes. 

L’ Optique divifee en trois Livres. Paris, 1682, 12, 
Sin dem Journ. des Sav. 1682 heißt es, bag Beſte, 
was in diefem Buche vorfonme, fey aus dem P. 
Pardics genommen. 

dos Angos, &. in de Angelis. 

Angot, (Robert,) Herr be P. Efperonniere, ein 

—— Dichterum den Anfang des vorigen Yahrs 

undertes, deffen Prelude puerique, zu Paris, 1603, 

12 gedruckt iſt. 

von Angoulesme, (Charles de Valois, Herzog.) 
ein natürlicher Sohn Koͤnig Carls 9 von Sranfreich, 
welcher zu Gefandtfihaften und andern wichtigen Staats» 
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—— gebraucht ward, und 1650 ſtarb. Man hat 
on ihm: 

Memoires tr&s - particulieres da Duc d’ Angoulefie 
pour fervir 4 l’Hiftoire des Regnes de Henri Il et 
Henry IV. Paris, 1662, 12; auch mit den Me- 
moires des d’ Eſtrees, Monfieue und Deagent, 
Paris, 1756, 12; ingleichen in des d Aubais Pieces 
fugitives, Paris, 1759, 4. Der Herausgeber bie 
fer M&moires ift Incob Binnau. 

Harangues prononcees en i’ Aflemblede de MM. les 
Princes Proteftans d’ Allemagne, par Mfgr. leDuc 
d’ Angoulefme, Ambafladeur extraordinaire pour le 
Roi. 1620, 8. - 

‚La generale et fidele Relation” de tout ce, qui s’ efl 
pafig en Flllede Re, ohne Nahmen. Paris, 1627, 8, 

Ambaflade de M. le Duc d' Angonlefmes, du Comte 
de Berhune, et de M. de Chareauneuf, vers |’ Em- 
pereur Ferdinand ll en 1620, et 1621. Paris, 
1667, Sol. 

Lettres depuis 1633 jusqu’ A 1643 ; noch handfchrift 
lic) bey dem Hin. Douthilkier, ehemaligen Bifchof 
—— Fe Long und Fontette Bibl. hift, 

e Fr. 
td’ Angoumois, ( Philipp.) In feinen Schriften 
gehoͤren noch: 

Meditations fur les attributs divins, Lyon, 1620, $. 

Le falutaire entretien de l’ ame devote avec Dieu, 
Lyon, 1618, 12. j 

Saintes et amoureux clans fur les Cantiques. Parig, 
1629, 12. 

Le Novitiat d’Hermogene, trös- utile pour les Peres- 
maltres et Novices de tons les Ordres. Parig, 
1633, 4. 

Angran de Rue Neuve, föniglicher Rath der Ele» 
ction zu Orleans in der erften Hälfte des gegenmwärtis 
gen Jahrhundertes, deſſen Obfervations fur I’ Agricul- 
ture et fur le Jardinage, in bem Journ. des Sav. 1712 
mit vielem Lobe angezeiget werben. 


t Angriani, oder Aiguani, ( Bernhard.) Er war 
des folgenden Bruber, ward zulegt General feined Or⸗ 
dens, und fiarb den 14ten März 1404. Ceine Sermo- 
nes find vermuthlich nicht gebruckt worden. Mazzuch. 


Seritr. 


t Angriani, Ayguana, oder Aguani, ( Michael, ) 
fonft au Michael von Bolognagenannt. Uniftdndli» 
cher handelt von ihm Mazzuch. in Seritt. Da aberdie 
im scher angegebenen vornehmften Umſtaͤnde mit ihm 
übereinfommen, fo will ich nichts weiter hinzuffegen, ale 
daß er nach dem dunfeln Schluffe feiner Grabfchrift, 

Bis feptingentos aunos, patet ecce (efle) Novem- 
brem, 


Angoumois 


Atque bis odenos explicuifle dies, 
ben 1öten Nov. 1400 geftorben zu feyn ſcheinet. Nur 
feine Schriften verdienen umftändlicher angezeiget zu 
werben. Es find folgende; j 
Quae- 
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Quaeftiönes difputarae in quatuor libros fententiarum. 
Mailand, 1510, Fol. verbeffert von Leo Priuli, 
Venedig, 1623, Fol. 

Commentaria in Plalmos Davidicos. Ed. Fo. Fonfica. 
Alcala de Henares, 13524, Fol. 2 Bände; Lyon, 
1581, 1588, 2 B. in Fol. Venedig, 1603, und 
Lyon, 1603 und 1651, 3 Bände in Kol. Venedig, 
1608, Paris, 1613, 1616, Kol. Alle diefe Aus 
gaben waren ohne Nahmen des Verfaffers, weil 
man denfelben lange Zeit nicht mit Gewißheit wußte, 
Mit dem Nahmen des Ayguani oder Angriani ers 
chienen fie durch Baſil. Anguiſciola Berauftaltung, 

enedig, 1600 und. 1602, 4, drey Bände; eben 
daf. 1609, Fol. eben daf. 1623; Paris, 1626, Fol. 
zwey Bände; Lyon, 1652 und 1673, Fol. zwey 
Bände. Der Dominicaner Thom. Ramon behaup⸗ 
tete, daß nicht Angriani, fondern Pete. Bercorius, 
ein Dominicaner von Poitierd, der DVerfaffer ſey, 
welches auch der Benedictiner Mich. Ximenes 
Barrancone vorgab, der daruͤber mit dem Car⸗ 
meliter Joh. de S. Angelo in Streit gerieth. ©. 
die Streitfchriften v. Barrancone. 

„ Die übrigen im Joͤcher angezeigten Schriften find nie 
gedruckt worden, und nicht einmahl mehr alle vor⸗ 
handen. Mazzuch. Serit» Chaufepie’ Diet. 

+ Argrifani, ( Joh. Antonius.) Er war um 1560 
geboren, trat 1577 in ben Theatiner » Orden, ward 1607 
General deffelben, und 1612 Erzbifchof von Eorrente- 
Stine Schrifreu find: 

Affetti che deve avere F anima innamorata di Dio. 

Venedig, 1617, 16; eben baf. 1666, 16; 

Dichiarazione del Pater nofter, Ave Maria, e Credo, 
Viterbo, 1631, 12. 

Elercizi fpirituali intorno alla Pafione di N. S. Neu» 

pel; Rom, 1647, 24; Benedig, 1666. 

Ifruzione intorno alle Indulgenze. Neapel Maz⸗ 
zuch. Scritt. 

Anguetin, (Facob,) Stabdtfchreiber zu Chartreg, 
gegen dag Ende des vorigen Jahrhundertes, fchrich: La 
Beauce deflechee ou Difcours fur la Proceffion et Ans 
tiquit6s de la ville de Chartres, Chartreg, 1681, 4. Le 
Long und Sonterte, 

+ de Angujano, (Chrifloph.) Sein Werf de le- 
gibus er cunftitutionibus prineipum, iſt ju Granada, 
1620, ol. gedruckt. 

de Angujano, ( Matthäus,) ein Epanifcher Capu⸗ 
einer ber Provinz Eaftilien, nachher Miffionarins in Oft« 
indien, war mehrmahls Gardian, und feiner Provinz 
Procurater. Man hat von ihm: 

Difeiplina religiofa, feu Caerimonale ad inflituendos 

juvenes Provinciae Caftellae. Caftellae, 1677, 4- 

El Capuchino Espanöl, f. vita Francifci Pampelonenfis 
Cappuceini Laiei, primi Miflionarii ad regnum Con- 
gi in Africa ete. Caltellae, 1685, 4; eben baf, 
1706, 4. ‚ 

Mitlio Apoftolica Macacaytenfis, fimul cum Vita et 
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Geftis V. F. Gregorii de Ibi, Capuccin. Eben baf. 
1702, 4. 

De Miflionibus Infulae Trinitaris, fimul cum geltis 
ac agonibus fervorum Dei quorundam Capuccino- 
rum. Eben daf. 1702, 4. 

Compendio hiftorial de la Rioja, fiue de fandis ex 
fanttuariis Hispaniae Provinciae, quam Rioja ap- 
pellant. Madrit, 1704 4. 

" Epitome hiftorial conquifta eſpiritual delmperio Abyl- 
fino. Eben daf, 1706, 4. ©. davon Journ. des 
Sav. 1708, 

La nueva Jerafalem, i. e. Hiftoria fandationis regü 
Conventus Matritenfis de la Paciencia, et Imagi- 
nis Salvatoris ibi a Judaeis probris affectae Eben 
baf. 1709, 4. 

El Paradyfo en Deferto, [. Hiftoria conrentus Rega- 
lis del Pardo prope Matritum er relatio miraculo- 
rum [maginis Salvat. in fepulchro ibi ſervatae. 
Eben daf. 1713, 4. Bernh. a Bononig Bibl. 
Capuccin. x 

Anguilbert. S. Yuguilbert. 

Anguilla, (Franciscus,) aus Ferrara, in der letzten 
Hälfte des ıöten Jahrhundertes, fhrieb: Dilcorfo fo- 
pra quell Oda dı Saffo, che incomincia: Parmi quel 
uomo eguale effere a’ Dei, con alcune rime amorofe, 
Venedig, 1572, 4. Mazzuch i Scritt. 

t Anguillara, (Aloyfius, Wi. Ludeig,) ein Ita» 
liänifcher Medicus. Er war erft Lehrer der Medicin zu 
Ferrara, ward darauf Aufſeher des Botanifchen Gar- 
tens in Padua, ging aber 1561 wieder nach Ferrara, 
mo er um 1570 (nichk zu Padua 1550, wie es bey Kloy, 
Carrere und vielleicht auch in Hallers Bihl. Botan. heißt,) 
ffarb. Seine Semplici, li quali in piũ ꝓareri a diverli 
nobili uomini (eritti appajano, wurden bon Job. Ma⸗ 
rinello zu Venedig, 1561, fo mohl in 9, ald 12 heraus 
gegeben, von mwelhen bie Ausgabe in 12 die vollſtaͤn⸗ 
digfte iſt. Die Lateinifche Leberfegung cum notis Cafp. 
Bauhini erfchien zu Bafel, 1593, 8. Mazzuch Seritt. 
Sloy Dict. de la Med. 

dell Anguillora, (Fohannes: Andreas,) einer ber 
berühmteften Italiaͤniſchen Dichter des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes, welcher um 1517 zu Sutri in dem alten Tofcana 
geboren war, fich fehr frübe eine Fertigkeit in der Latei⸗ 
nifchen und Jtaliänifchen Sprache und Dichtfunft ers 
warb, aber dabey fehr fümmerlich lebte. Er ging bier 
auf nach Rem, und corrigierte bey einem Buchhändler, 
weil er fi) aber mit deffen Frau in eine zu genaue Be« 
faunefchaft einließ, fo mußte er Alüchtig werden, und 
farb unterweges feiner wenigen Barfchaften beraubet. 
Er irrete hierauf einige Zeit im Elende herum, bis er 
nach Venedig Fam, wo der Buchhändler Seanceschi ihm 
Unterhalt gab, dem er die Berwandlungen Ovids- für 
200 Ecubi überfegte. Da er fich num überdieh auch 
durch feine Dichtfunft einen Nahmen erworben hatte, 
fd ging er wieder nach Nom, fein Glück daſelhſt zu mas 
chen, allein bey feinen ausfchweifenden Sitten fand er 

Kkt nichts 
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als Noth und Elend, und ftarb endlich daſelbſt unter 
freyem Himmel an ber venerifchen Krankheit. Das Jahr 
feines Todes ift unbefannt. Mazzuchelli verfichert, daff 
er 1564 nicht mehr am Leben geweſen. Allein nach Pais 
soni Bibl. Th. 4, ©. 60 ift die Zufchrift feined Edipo von 


thm felbft den ıten Febr. 1565 zu Venedig unterzeichnet, 


daher er um diefe Zeit noch in Venedig geweſen ſeyn 
müßte. Seine iften find: 

Le Metamorfofi d’ Ovidio in ottava rima, fein beſtes 
Merk, welches noch jetzt gefchägt wird. Paris, 
1554, 4; DBenebig, 1555, 4; welche aber mur 
drey Bücher enthalten; vollſtaͤndig, eben daſelbſt, 
1561, 4; mit Joſ. ®rologj Anmerfungen, Bene 
dig, 1563, 4; mit Franc. Turchi Argumenten, 
eben daf. 1571, 1572, 4; eben daf. 1575, 1578, 
beyde in 4, 1579, 8; mit Figuren, Venedig, 1581, 
1584, 1592, alle in 4, worunter die legte die befte 
und fihägbarfte iſt. Ferner, Venedig, 1607, 8, 
3613, 4 1614, 12, 1617, 8, 1625, und 16774 
8; eben daf. 1757, 12, 3 Bände. ®. Paitoni 
Bibl. Th.3, S. 54 f. 66 f. wo noch mehr Ausga⸗ 
ben angezeiget werben. 

U primo dell’Eneida di Yirgilio ridotto in ottava ri- 
ma. Pabua, 1564, 4; —— 1565, 8; Brefe 
cia, 1605, 12. ©. Paitoni Bibl. Th. 4, &. 195. 

Edipo, Tragedia, (in verfo fciolto.) Padua, 1556, 
4; ug 15 5; welches nicht, wie Diele ges 
glaubt haben, der Oedipus des Sophocles, fon« 
dern feine eigene Arbeit ift, und für eines der beiten 
statiänifchen Trauerfpiele gehalten wird, Element 

ibl. cur. Paitoni Bibl, Th. 4, &.60, der bie Aug» 
gabe von 1556 laͤugnet. 
Canzone al Duca di Firenze, Padua, 1562, 4, nur 
2 Bog. womit er aber feinen Danf verdiente. ©. 
Bibl. Nanian. Th. 2, S. 126, 
Canzone al Duca di Ferrara, Venebig, 1562, 4. 
Canzone alla Duchefla di Firenze. Floren 1566, 4. 
L Orlando Furiofo dell’ Ariofßo, eun gli argomenti di 
Gio. Andr. dell Anguillara. Bencdig, 1563, 1566, 
1568; 4. 
Berfchiedene in den Sammlungen anderer zerſtreute 
SItaltänifche Gedichte. Mazzuch. Serirt. melcher 
zugleich vermuchet, daß der berühmte Jtaliänifche 
Dichter, welchen Erefcimbeni il Gobbu dell’ An- 
gaillara nennt, fein anderer, als der unfrige iſt. 
Anguillara, (Ludwig) &. oben Anguillara, (Aloy: 
flus.) 
Anguillara, ( Maria un) eine Oblata 
della Torre degli Spechi, welche um 1647 Vorgeſetzte 
ihres Inſtitutes war, und la Vita di S. Francefca Ro- 
wana fondatiice delle Oblate di Torre degli Specchi, 
Nom, 1641, 4 heraus gab. Mazzuch. Scritt. 

Tab Anguillis, Ital. delle Anguille, ( Marcus 
Brunus.) Er war Profeffor der Rechte zu Ferrara, 
feiner Geburtsſtadt, und lebte um 1530. Sein Vol 
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men Confiliorum. ift zu Venedig, 1583 und 1584, in 
ol, gebruct. Miazsuch. Seritr. 

Anguiftiola, (Angelus Gabriel) Canonicus reau- 
laris vom Lateran, aus Piacenza, ward Abt in feiner 
Vaterſtadt, und an andern Drten, und flarb zu Pia- 
conza, 1643. Er hinterließ: 

Della Ebraica Medaglia detta Maghen David et Abra- 
ham, Dichiarazione, welche Schrift von der Con⸗ 
— — dell Indice 1621 verbothen ward. 

Delle Lodi di S. Carlo Borromaeo. Piacenza, 1619, 
Massuch, Seritt, 

+ Anguiftiola, nicht Anguifola, ( Anton.) Maz⸗ 
zuchelli kannte ihn gleichfalls nur aus dem Koͤnig, und 
konnte daher auch nichts weiter von ihm fagen, ale was 
fchon im Joͤcher ſtehet. Ei 

Anguiftiola, (Anton Maria,) gab la Giudirta, 
Azione fcenica heraus, welche zu ge, ohne Jahr 
in 12, und zu Mailand, 1647, 12, gebruckt ifl. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Anguiftiola, ( Baflius,) ein Garmeliter aus Cre— 
mona, welcher um 1558 geboren war, Profeffor der 
Theologie in dem Collegio zu Rom, Megens zu — 
Provinzial zu Nom, und endlich General ſeines Orden 
toard, in welcher Würde er den zıten Märy 1608 ftarb. 
Man dat von ihm: 

Orationem de modo perreniendi ad patriam coele- 

ſtem. Yadua, 1578, und 1582, 4. 5 

Eine Ausgabe von Mich. Angriani Commentariis in 
Pfalmos, welche er unter beffen Nahmen, nach ver 
ſchiedenen Handfchriften zu Venedig, 1600 und 
1602, in drey Bänden in 4 veranftaltete. Maz⸗ 
zuchelli Seritr, 

+ Anguifciols, oder Anguifola, (Fohannes) Cr 

ift bereits v. de Agufellis da geweſen, ©. daſelbſt. 

+ Anguiftiola, oder Anguifola, (Marius, nicht 
Martius.) Er war aus Piacenza. eine Confilia 
find zu Bologna, 1578, (nicht 1579,) Zol. gedruckt. 
Einige davon fichen auch in Nicol. Steinü Confiliis. 
Maszuchelli Seritt. 

Anguiftiola, (Petrus Antonius,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Piacenza, deſſen Confilia zu Venedig, 1572, 
Fol. und zu Franffurt, 1574, Fol. gedruct find. Maz 
zuch. Seritt. 


Anguiffola, (Leander,) Kaiſerl. Oberſt lieutenant 
und ber Stadt Wien Ober⸗Ingenieur, um ben Anfang 
des vorigen Jahrhunderted. Man hat von ihm: 

Viennam a Turcis obfeflam et Deo dante a Chriftia- 
nis elıberatam ; twelchen Plan er nebit Barthol. Ca» 
muccio berfertigte, und welcher jetzt fehr felten iſt. 
Ein verkleinerter Nachſtich befindet ſich davon in 
Fuhrmanns alt= und neuen Wien. 

Einen großen Aruptplan der Stadt Wien, der 
Vorjtidte und Donau⸗Inſeln. Wien, 1706; tel: 
hen er und Jacob Marinoni, Kaiſerl. Hof- Mas 

thematicug, 
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thematicus verfertigten, und melcher 5 4 uf breit 
und 45 Fuß hoch ift, wovon aber nur wenig Ex⸗ 
emplare abgezogen worden. Joh. Bapt. Homann 
verfleinerte ihn und machte ihn befannter, und 
Seutter, Hedenauer, Pfeffel und Engelbrecht 
ftachen den großen Plan verjänge nach. Fuhr⸗ 
manns Befchr. von Wien S. 398. Vogels Bıbl. 
Auftr. Th. 7, ©.212. 
 Angufelli, ( Biagio ober Blafius,) ein Minorit aus 
Lucca, fchrieb: Reggia di Mercurio — per l’acquifto 
de’ principali linguaggi di Europa, appartamento Ita- 
liano e Tedefcho. Venedig, 1710,8. Mazzuch. Seritt. 
von Anhalt, Fürft, ©. Ebriftian. 

Anhalt, (Heinrich,) ein Doctor der Medicin um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderted. Mir 
ift von ihm befannt : 

Sendfchreiben von der natuͤrlichen und Runft-NTes 

morie. Neu⸗Ruppin, 1696, 8. 

Tratt. de Ambra a Philofopho in cunis ad aerem et 
meteora usque velut in exilium relegata, ad mi- 
neralia revocata. ben daſ. 1704. 

Difl. deFebre quartana duplici cum hemicrania feli- 
eiter curata. Ultorf, 1724, 4. 

Anhart, (Elias) ein Arzt des 1 6ten Jahrhunder⸗ 
tes, deifen Confilium podagricum in Deutfcher Sprache 
zu Ingolftadt, "1581, 4, und Darmitadt, 1608, 8, ge⸗ 
druckt worden. Sendreich Pand. 

t Anhorn, (Bartholomäus 2.) Er hieß vollftän- 
dig, Bartholomäus Anhorn von Hartwiß, daher er 
im Joͤcher v. Hartwitz noch einmahl vorfommt. Zu 
feinen Schriften gehören noch : : 

Predigt bey der Geburt des (Pfälzifchen) Ehurprins 

zen Carls. Hanau, 1651, , 

Ehriftliche Hochzeit des Heylandes mit Mer Pfaͤl⸗ 
zifchen Kirche. 

Die blühende Pfalz. 

Krigericus Hircander omnibus bonis foetens et exo- 

us, unter dem Nahmen Parheſii Philslerhis. 
Heilbrunn, 1659. Eine Satyre wider J. $. Roe⸗ 
Felmanns Difput. inaug. de Polygamia et divor- 
tio, wegen welcher Anhorn die Pfalz räumen muß- 
te. ©. Bürtingehaufen Beytr. zur Pfäls. Geſch. 
Th. 2, ©. 56. 

Seine Meletemata ſ. Conciones de diverfis argumen- 
tis find zu Frankfurt, 1661, 4 gedruckt. 

Hiftorie der Reformarion der evangelifchen Kirche 
in Rhätien. Ehur, 1680; Strasburg, 1682,8. _ 

Analylis catechetica catechifmi Tigurini ex catechi- 
(mo archipalatino interpolata. Baſel, 1633, $. 

Geiftliche Lebendigmachung. Baſel, 1684. 
dem jweyten Anhange befindet fich, der blühende 
umgehauene und wieder geinendePfälzifche Re 
genten · Baum, ber auch oft ald eine eigene Schrift 
angegeben wird. = 

Thearrum Concionum de cognitione Dei, de Trini- 
tate etc. Bafıl, 1670, bis 1691, 4, neun Bände, 
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Pfeudo-Chriftianus revelatus et emendatus. Schafe 

haufen, 1698. 

Anhorn von Hartwufs, (Sylvefter Samuel.) cin 
Arzt in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. 
Earrere legt ihm eine Schrift de febre tertiana fimplici 
—— 1679, 4, bey, welches vermuthlich nur eine 

ifputation iſt. Eine Obferr. de Salfulis Scolienfibus 

in —— befindet ſich in den Ad. Nat. Curioſ. 

nt. IX. 

t Anianus oder Annianus, ein Pelagianer um ben 
Anfang des sten Jahrhundertes. Umſtaͤndlich handelt 
von ihm Mazzuchelli in Scritt. ohne doch neue erheb⸗ 
liche Umftände von ihm anzuführen, als bereits im bs 
cher angeführet worden. eine Ucherfegung der ſcchs 
Predigten Chryſoſtomi de laudibusPauli ift in dem Gten 
Th. der Werfe Bedaͤ der Nusgabe von 1612, ben Cosa 
lomefii Ausgabe der Briefe Elementis an bie Coriu—⸗ 
thier, und in Miontfaucons Ausgabe Chryfoftomi ge- 
druckt. In der Konigl. Bibliothek zu Paris befinden 
fich verfchiedene Handfhriften von feinen Ueberfegungen 
ber Neben Chryſoſtomi. 

+ Anianus, ein Rechtegelehrter zur Zeit des Weſt⸗ 
Gothiſchen Koͤniges Alaric. Er lebte nicht zu Anfange 
des öten, fondern des sten Jahrhundertes, indem das 
Breviarium Codicis Theodoftanı ausdruͤcklich anno 22 
regnante — Alarico Rege, A. C. 403 et aerae Hiſpa- 
niae 442 unterfihrieben iſt. Uebrigens halten Poſſe⸗ 
vin, Tiacconius, du Sresne und andere ihn mit dem 
vorigen für eine und eben dieſelbe Perſon. Maz⸗ 
zuchelli Serirt. Das von ihm durchaefehene Breviar. 
Cod. Theodof. befindet ſich in 23 Abfchriften in der Rd, 
niglichen Bibliothek zu Paris. S. auch von ihm Ter⸗ 
raſſon Hift. de la Jurisprud. Rom, ©. 271 f. 

t Anianus, „ein ägpptifcher Moͤnch, welcher unter 
bem Kaiſer Arcadio eine Chronologie gefchrieben.“ Iſt 
es etwa der metrifche Computus eccleliafticus oder ma- 
nualis Aniani, ber fich in drey Handfchriften in der Kd« 
niglichen Bibliothek zu Paris und in zweyen im Vati⸗ 
can befindet, in nahe letztern aber der Berfaffer nach 
Montfaucon in Bibl. Biblioth. Magiſter Anianus 

igt? 

tAnianus, Abt zu Aldenburg. Nach Sansern in 
Bibl. Mftor. Belg. befindet fich * Chronicon univer- 
fale handfchriftlich in dem Klojter Aldenburg, dagegen 
Voſſius de Hift. Lat, verfichert, daf es in Kriegegzeiten 
verloren gegangen fey- 

Anibaldus, ©. Annibaldus. 

Anicetus Alinas de Arrda, ift Eajet. degli Aleſ⸗ 
fandri, 

t Anicetus, Papſt. S. von ihm die Ada SS. T.II, 
April. und lo. Angeli Ducis ab Alsacınps Vitam Aniceti, 
Kom, 1617, Fol. 

Anich, (Peter,) ein gefchickter und in ben mecha- 
nifchen und mathematifchen Wiffenfchaften ſehr erfahr- 
her Bauer aus Tyrol, war den a2ten Fehr. 1723 auf 

Kkt 2 dem 
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dem Dorfe Dber-Perfuß, drey Etunden von Inſpruck 
geboren, und nährete fich fo wie fein Vater anfänglich 
von dem Feldbaue und der Drechsier-Arbeit. Erft 1751 
befam er Neigung zur Aftronomie und wandte fid) das 
ber an bie Jefuiten zu Inſpruck, welche ihm auch an 
den Feyertagen Unterricht ertheilten, fo daß er es bey 
feinen guten Fähigfeiten und eigenem Fleiße in vier Jah⸗ 
ren fo weit brachte, daß er zur Aftronomie fchreiten 
fonnte, und 1756 eine Himmelskugel für dad Collegium 
zu Inſpruck verfertigte, und die Sterne nach Doppel- 
maiers Karten felbft darauf verzeichnete, auch auf dem 
Horizonte eine Hugenifche Uhr beyfuͤgte. Allein als 
der Globus, welchen er in feiner Etube verfertigt hatte, 
ju Stande gebracht war, war weder feine Stuben nod) 
Hausthüre breit genug, ben Globum durchzulaffen, da» 
ber er beyde einreiffen mufite. Gleich darauf ver⸗ 
fertigte er eine Ähnliche Erdfugel gleichfalld von Holy, 
momit er 1759 zu Ctande kam, und hierauf zwey Kar- 
ten der Himmeld- und Erdfugel ſelbſt ſowohl zeräjnete, 
als in Kupfer fach. Sein Behrer unter den Jefuiten von 
Inſpruck munterte ihn auf, Karten von Tyrol zu verfers 
tigen, wozu er mit dem füblichen Theile den Anfang 
machte, welche Karten nachmahls der Herr von Sper» 
ges zum Stich und Druck befoͤrderte. 1760 erhielt er 
von der Kaiferinn Befehl, auch den mitternächtigen Theil 
auf diefe Art auffunehmen, welches er auch in drey 
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gen feiner noch umaufgeflärten Landesleute, und aller 
ſelbſt von Vornehmern ihm in ben Weg gelegter Hinder- 
niffe ungeachtet glücklich volbrachte. Allein, weil feine 
Arbeit dem Kaiferlihen Hofe zu meitläuftig fchien, fo 
erhielt er Befehl, die ganze Graffchaft Tyrol nur auf 
eine einige Karte zu bringen, welche nicht über neun 
Bogen groß feyn follte. Anich fahe fich zu feiner grofs 
fen Kraͤnkung gendthiget, die beſchwerliche Arbeit, mel 
che er bereits vollendet glaubte, von neuen zu unterneh⸗ 
men, ob er fich gleich felbige durch allerley müsliche 
felbft gemachte Erfindungen gar fehr zu erleichtern wußte. 
Er ward dadurch fo berühmt, daß er nicht nur zu Auf⸗ 
nehmung der fandgüter, fondern auch zu Entfcheidung 
der Girängftreitigkeiten häufig gebraucht wurde. Allein 
bie vielen Beſchwerden, welchen er fich bey Ausmeſſung 
der Graffchaft Tyrol ausfesen mußte, zogen ihm 1765, 
als er mit dem ndrölichen Theile noch nicht vollig zu 
Stande war, eine Kranfheit zu, woran er auf feinem 
Doͤrfchen, den zten Sept. 1766 im 43ten Jahre feines 
Alters farb, nachdem ihm die Kaiferinn noch kurz vor 
feinem Tode ein Jahrgeld von 200 FL ausgeſetzet hatte, 
welches er aber nur zwey Monate genoß, aber dafür 
nad) feinem Tode mwicder ausgegraben, mit einem dfs 
fentlichen und prächtigen Leichenbegängniffe und einer 
rühmlichen Grabfihrift beehret ward. Die von ihm ver⸗ 
fertigten Karten von Tyrol famen nachmahls unter dem 
Zitel; Tirolis, — chorographice delineata a Per. Anich 
et Blafio Hueber — cur. Ign. Weinharr zu Wien, 1774 
heraus und befichen aufier der General-farte, aug 20 
großen Blättern, Kebensgeich. des berühmten Ma⸗ 
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und Bünftlers Per. Anichs. München, 
1767, 4, mit feinem Bildniffe. Sein Elogium von P. 
Maxim, Hell ftehet in beffen Ephemetrid. aftronom. ad.a. 
1767 und ift auch einzeln gebruckt. 

} Anichino, ( Defderius.) , Die Anmerkungen zu 
Hieron. Panormitani Confeflario (nicht Confefliona- 
rio,) find nicht von ihm, fondern von P. Andr. Alcher, 
wohl aber fügte er diefer Schrift Modo di prepararli 
alla confeflione von ihm felbft ben. Mazzuchelli Scritr. 

t Anicus, (Franciseus.) Er ift unter feinem richti« 
gern Nahmen Amicus bereitd da geweſen. ©. daſelbſt. 

Anjema, (Heinrich,) ein gelehrter Holländer, wel: 
cher die Mathematif Ang: lehrte, aber hernach 
eine andere Bedienung erhielt. Er verfertigte ein Vers 
geichniß der Theiler aller natürlichen Sahlen von ı am 
bis 10000, welches nach feinem Tode zu Keiden, 1767, 
in 4, heraus kam. Er mollte bie Theiler bis 100000 
berechnen, ward aber durch den Tod verhindert, weiter 
— bis 10000 zu kommen. S. Goͤtting. gel. Anz. 
1768. 

Animojo, iſt Apoſt. Zeno. 

t Animuccia, (Fohannes,) ein berühmter Profeſſor 
ber Mufif zu Nom. Mazzuchelli führet aus bem Poc⸗ 
cianti von Ihm an: 

Il primo libro de’ Madrigali a tre voei, con alcuni 

Motetti e Madrigali fpirituali. Rom, 1565, $. 

Libro di Mefle. Rom, 1567. 

f Aninnon, (Mich) Er heißt richtiger Mich. de 
Aninyon. Sein Tract. de unitate ovilis er paltoris, ift 
ju Saragoffa, 1578, 4, gedruckt. 

f de Anios, richtiger dos Anjos, (Ludwig.) €r 
ift v. de Angelis bereits da geweſen. 

dos A"; (Amaro,) aus keiria in Portugal, Ca⸗ 
nonicus®der Congregation des Evangeliften, in welche 
er 1685 trat, hierauf Definitor und Nector zu Evora 
—— und den 25ten Jan. 1729 ſtarb. Man hat von 
ihm: 

Dire!lorio Cerimonial. fiffabon, 1717, 4. Barboſa 

Machado Bibl. Lufit. j 
dos Anjos, (Ambrofus,) ein Auguftiner in der er- 
en Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, twelcher lange 
eit Miffionarius in Gurgiftan mar, und hierauf Erz 
ifchof zu Goa ward. Er hinterließ: 

Carta efcrita de Gorgiftaö’ 1628; in der Breve Re- 
lac. dasChriftandades que os Religiofos de S. Ago- 
ftinho tem 4 [ua conta nas partes do Oriente. fifs 
fabon, 1630, 8. 

Handfchriftlich aber: Relagao de martyrio da Rainha 
Gativanda. Barbofa Machado 1. 'c. 

dos Anjos, (Anton,) von dem Orden ber heil. Drey⸗ 
einigfeit. ©. de Angelis. 

t de Anios, richtiger dos Anjos, (Dionyfius.) Er 
mar aus keomil im Bißthum Lamego, und trat 1606 in 


den Orden. SeineSufpiros do grande Doutor dalgreja 
Santo 
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Santo Agofinho; erfchienen zu Liffabon, 1656, 8. Bar⸗ 
bofa Machado Bibl. Lufit. 

t Anifius, Stal. Anifo, (Cofimo oder Cosmus,) 
Er war des folgenden Jani Bruder und ein Arzt, und 
lebte zu Rom unter Leo 10. Er dichtete fomohl In ta 
tiänifcher als Lateinifcher Sprache. Beine Gedichte 
und übrigen Schriften erfchienen zu Neapel, 1537, und 
enthalten folgended: 1. Variorum Poematum libri IV, 
wovon das erfte Buch fchon Neapel, 1533, 4, einzeln 
erfchienen war. 2. Facetiarum et diäteriorum libri III. 
3. $aryraram lib. I. 4. De Facetiarum libellis. 5. 
Decretorum Medicorum libellus.” 6. Epigrammatum 
€ Graeco verlorum libri II. 7. Sententiae carmine. 
8. Commentarioli in Satyras Jani Anyfi fratris. Maz- 
zuch. Seritt, 

t Anifius, ( Janus.) Er war aus einer beruͤhm⸗ 
ten Familie, und warb 1472 geboren. Sein Vater wib- 
mete ihn den Rechten, allein feine Neigung zog ihn zur 
Dichtkunſt, worin er ſich auch fehr bald —X machte, 
— da er fuͤr den erſten gehalten wird, der nach 

iederherſtellung der Wiſſenſchaften die Satyre und das 
Trauerſpiel in feinem Vaterlande bearbeitete. Er war 
in den geiftlichen Stand getreten, und fchrieb fich Prie- 
ſter; es mard ihm auch, und vermuthlich von Carla 5, 
ein Bisthum ober doch eine reiche Pfründe angetragen, 
bie er aber aus Liebe zur Freyheit ausfchlug. Das Jahr 
feines Todes iftunbefannt; er lebte aber noch 1536, und 
Bielleicht aud noch 2540. Seine Schriften find: 

Varia poemata et Satyrae ad Pompejum Columnam Car- 
dinalem. Neapel, 1531, (nicht 1521, wie es bey 
einigen heißt,) 4; vermiehrt, cben daf. 1536. Sa— 
tyren kommen in beyden Ausgaben nicht vor, wohl 
aber Sententiae, 

Satyrae. Meapel, 1532, 4. 

Protogenus, Tragoedia. Neapel, 1536, 4. 

Commentariolus in Tragoediam. Apologia. Epifto- 
lae. Correätiones; bem vorigen. 

Epiftolae de Religione et Epigrammata. Neapel, 
1538, 4. Mazzuch. Scritt. der von bem Promtua- 
rio philofophiae moralis nichts weiß. 

+ Anna, Koͤniginn in Poblen, Erzherzoginn von 
Oefterreich. Sie war Serdinandi 2 Schweſter, Sie, 
gismunds 3 Gemahlinn, und farb 1598. Gie war 
eine fromme und. fluge Prinzeffinn ; allein gefchrieben 
bat fie nichts. Denn das ihr im Joͤcher bengelegte Spe- 
culum pietatis, continens vitam et obirum Annae Au- 
Ariacae, welches folglich ihr eigene® Leben, nicht aber 
das Leben der Königinnen von Pohlen enthält, ift von ih⸗ 
rem geweſenen Beichtvater Sabian Quadrantius, ber 
es zu Braundberg, 1605, 4 drucken lief. Janociana 
Th. 2, ©, 5. 

+ Anna, Herzoginn von Ferrara. Sie konmt in 
des fonft fo genauen Mazzuch. Scritt. nicht vor, daher 
die von ihr im scher ertheilte Nachricht wohl mod} eis 
ner nähern Unterfuchung bedarf. 

+ Anna Comnena, &. Comnena. 
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Anna Föhanna, eine fromme und gelehrte Prinzef 
finn, war Herzog Johann Seiedrichs zu Würtember 
Stuttgard zweyte Tochter, überfeßte 1622. Marrh. 
Haffenreffers locos theologicos ins Deutfche, und ftarb 
— son Mart. 1679 zu Stuttgard unvermählt. (Wol⸗ 
erm. 

t Anna Sophia, tandgräfinn zu Seſſen. Cie war 
eine Tochter bed Landgrafen Beorgs 2 von Heffen «Darin» 
ſtadt und Sophien Eleonoren aus dem Ehurbaufe Sadı- 
fen, und war 1638 den ı7ten December zu Marburg 
geboren. Sie wurde 1656 jur Probftin, 1678 zur Coad⸗ 
jutorinn, und 1681 ben 26 März zur Aebtiſſin des Stifts 
Duedlinburg erwaͤhlt, war in den Kirchenvätern wohl 
betwandert, und in den morgenländifchen Sprachen ers 
fahren. Sie ftarb zu Duedlinburg an einem Fieber 1683 
den 13 December. Ihre gereimte Schrift: Der treue 
Seelen; Sreund Chriſtus Jeſus abgebilder, ift zu Jena, 
1658, Leipzig, 1674, Sranffurt, 1675, Leipzig, 16891 
alle in 8, gedruckt. Rettners Antiquitatt, Quedlinb. 
Strieders „eff. Gel. Gefch. 

de Anna, ( Aloyfius,) ein mir unbefannter Schrift⸗ 
ftelfer, welcher nebit Mich. Mondegajo Viram Alouſii 
Genzagae praeclare gellam, zu Neapel, 1721, 8, herz 
aus gab, 

de S. Anna, ( Amador,) ein Capuciner von kiffabon, 
elcher 1713 in den Orden trat, und ſich durch Predi⸗ 
gen hervor that. Man hat von ihm: 

Sermoens varios, Panegiricos e moraes. Liffabon, 

1735, 1738, drop Theile in 4. 
Sermao do grande Patriarcha dos Menores. Liſſabon, 
1730, 4: Barboſa Machado Bibl. Lufit. 

td’ Anna, (Fabius,) ein Nechtsgelehrter aus 
Neapel. des folgenden Job. Vinc. de Anna Sohn. Seine 
Schriften find: 

Conliliorum liber L Penebig, 1598, Fol. 

Controverfiae forenfes. $ranffurt, 1600, Fol. 

Decifiones Rotae Neapolitanae. Eben daſ. 1600, Bol. 

Colleftanea [. Remiffiones ad diverfas Juris civilis 

et canonici leges, quibus additae ſunt 148 allega- 
tiones Fo. Vinc. de Anna parentis, Frankfurt, 
1600, ol. Neapel, 1604, 4. 

di $. Anna, ( Hieronymus Maria,) ein Barfüßer- 
Carmeliter aus der Provinz Neapel, um den Anfang des 
gegenwärtigen Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Difcorfo nel quale fi ragiona, ed infieme fi detefta 

P abufo di que’ (erittori, ed Iftorici, i quali — feri=. 
vono Iftorie e Genealogie delle Famiglie, piene 
di bugie e menzugne, Venedig, 1693, 4; unter 
dem anagrammatifchen Rahmen Antonio Miſaglani 
Madrara. 
Dell anrica e cattolica Religione della cittä di Na- 
poli. Neapel, 1707, 4 
La Storia di S. Gennaro Velcovo. Neapel, 1707, 4. 
L’ Iftoria genealogica della Famiglia di Ponte. Nea⸗ 
pel, 1708, $ol. mit dem von ihm ſelbſt gemablten 
Bildniffe Jofephi de Ponte. Mazzuch. Scritt. 
Kr z de F. Anna, 
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de S. Anna, (Joachim,) ein Barfüßer » Carmeliter 

aus Mailand, mo er 1697 ftarb. Er hinterließ: 

Myflicam Anatomiam facratifimi nominis Deiparae. 
Venedig, 1690, Fol. 

Mirabilem excellentiam ſ. grammaticas, theologicas, 
anagrammaticas verfiones etc. nominis Jefu, Bes 
nedig, 1692, Fol. 

De Interpretatione facrarum vocum, ex SS. Patrum 
fententiis. T. ı, continens litteras A. et B. Vene 
dig, 1685, wovon er noch zehn Bände handſchrift⸗ 
lich Ginterließ, Mazzuchelli Seritt. 

tde Anna, ( Fohannes Vincentius.) Er lebte um 

die Mitte, (nicht gegen das Ende) des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes. Seine Schriften find: 

Repetitiones Conftitutionum Regni, fi quis aliquem 
erc. Bey den Confilüs feines Sohnes Fabii de 


Anma- 

Septuaginta Allegationes. Venedig, 1576, Fol. 

Allegationum lib, IL Neapel, 1584, Fol. eben baf. 
1601, Fol. Diele davon Senden fi) auch bey 
feines Sohnes Fabii Collectaneis. 

Opera, welches die vorigen Echriften zufanımen g& 
druckt find. Neapel, 1603, Hol. Benedig, 1606, 
Sol. Maz zuchelli Seritt. 

+ di Anna, ( Leonhard.) eine Vita b. Bernar- 
dini Rearini erfchien zu Stabia, 1656, 4; feine Vita di 
S. Simeome Abbate, aber aus dem Latein. des Ceontii 
überfegt, gu Lecce, 1669, 12. Mazzuch. Seritt. 

+ Anna, (Matthäus,) ein Dominicanır aus Ce 
falu in Eicilien. Seine Schriften find: 

L’ Oreto feftante etc. in Berfen. Palermo, 1624, 12. 

H eontrapunto facro etc, Eben daf. 1641, 12. 

II Tommafo d’ Agquino trionfante, Tragedia. Eben 
baf. 1641, 12. Mazzüch. Scritt. 

a S. Anna, ( Mathurinus,) ein Garmeliter dee vori- 
gen Yahrhunderted, deſſen Ordo confufionis L confufio 
ordinata a divina Providentia, zu Sranffurt, 1682, 4. 

gedruckt iſt. Mazzuch. Seritt. 


+ de S. Anna, (Melchior, Portug. Beſchior.) Er 
mar 1602 zu Garajal in der Probinz Beira geboren, und 
bieh vor dem Eintritte in ben Carmeliser » Orden Mel⸗ 
chior Correa. Er trat 1617 in den Drden, lehrte bie 
Theologie zu Coimbra, ward bafelbft Kector feines Or» 
deng, und ftarb den gten Mod. 1664. Von feiner Chro- 
nica de Carmelitas Delfcalcos particular do Reyno de 
Portugal e Provincia de $. Filippe ift nur der ıte Theil 
zu Eiffaben 1657, Fol. gebrudt. Handſchriftlich hin⸗ 
terließ er Hiftoria Portugueza desde o Nacimento de 
Chrilto are os noſſos tempos, in 7 Bänden. Barbofa 
Machado Bibl, Lußt, 

t Annand, ( Wilhelm,) Dechant zu Ebinburg in 
Schottland. Er mar 1633, (nicht 1638, ) zu Air ohn ⸗ 
weit Glasgow geboren, und war erft fünf Jahr alt, als 
fein Bater wegen feiner Ergebenheit gegen Carln 1 und 
die bifchöfliche Kirche, mit feiner ganzen Familie flüch- 
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ten mufite, Er flubierte hierauf 5 Drforb, ward Pre: 
biger zu Weflon an der Grene in Drforbfhire, Vicarius 
zu keigſton⸗Bunard in Bebforbfhire, wo er ſich durch 

redigen hervor that, und darauf 1662 nach Schott ⸗ 

nd ging, wo cr 1676 Dechant zu Ebinburg, und 1685 

Doctor der Theologie ward, und ben 13ten Junii 1689 
ftarb. Seine Schriften find: 

Fides catholica, or the Doctrine of the Carholie 
Church in eighten grand Ordinances. London, 
1661, 4. 

Solutions of many proper and profitable queftions, 
faitable t0 ıhe nature of each Ordinance; bey 
dem vorigen. 

i Panem Quotidianum, or dilcourfe, tending to prore 
ıhe legality, devency and expediency of fer forms 
of prayers, wich a defence of the Book of Com- 
mon Prayer. fondon, 1661, 4 

Pater Nofter, or the Lord's Prayer explained. ons 
bon, 1670, 8. 

Myiterium Pietatis, orthe Myflery ofGodlineß. on. 
bon, 1672, 8. 

Doxologia, or Glory to the Father, the Church’s 
hymn. London, 1672, $. 

Duslitas or a twofold ſubject difplayed and opened 
conduceable to Godlinefsand peace inorder. Ebdin« 


Bug, 1674, 4. Biogr. Britann. Chaufepie's 
Er, 


t de Annaflro y Sunza, nicht et Nunza, (Ca/par.) 
Eine leberfegung des Bodini Schrift deRepublica warb 
zu Turin, 1590, Fol. gedruckt, aber in des Sotomajor 
— libror, prohibitor. geſetzt. Clement Bibl. cur. Th. 
4 ©. 410. 


t Annatus, (Franciseur.) Nach bem Nouveau 
Dißionaire hiflorique war er zu Rhodez und nicht zu 
Moverguegeboren. Seine Etelle eines koͤniglichen Beicht« 
vaters verlor er wieder wegen der Herjoginn de la Vals 
kiere, wegen welcher er dem Könige Vorſtellung that. 
Bon feinen Schriften find mir folgende befannt ges 
worden: 

Exercitatio fcholaflica contra novam rationem tuendi 
phylicas praemotiones l!berorum agentium adrver- 
fus D. Gibiewr ; unter dem Nahmen Kugenü Phis 
ladelphi. Cahors, 1632, 8. 

Scientia media contra nouos eius impugnatores de- 
fenla. Parie, 1632, 4; Touloufe, 1645, 4; ver⸗ 
mehrt, eben daf. 1662, 4. 

Difceptario theologica de Ecclefia praefentis tempo- 
ris, unter bem Nahmen Vincentü Severini. Pa« 
rie, 1650, 8. 

Auguflinus a Baianis vindicatus libris VIII. quibus often- 
ditur, doctrinam Janfenianam longe diftare a do- 
Atina 3. Auguflini. Paris, 1652, 4. 

De incoatta liberrate. Mom, 1752, 4- 

Informatio de V ‚propofitionibus ex Yanfeni Theol, 
colledtis, quas Epifcopi Galliaee Romano Pontifici 
ad Cenfuram obtulere. Paris, 1653, 4. 

Fanfe- 


893 Annatus 

Fanfenius a Thomiftis, gratiae per feiplam efficacis 
defenforibus, eondemnatus; unter den Anfangs: 
buchftaben: Q. P. F. A.S. I. T. Paris, 1653, 4; 
—— Noel de la Lane deux Lettres in 4 her⸗ 
aus gab. 

Reponfen la plainte des Janfeniftes de ce qu’on les 
appelle heretiques. Ohne Jahr und Ort, 4. 

—— contra latam in ipſos a fede 
Apoflolica fententiam, ſ. confutatio libelli trium 
columnarum et aliarum conieftararum queis Jan- 
feniani obtinere conantur vt non videantur effe 
damnati, a etc. Parid, 1654, 4. Auch Franzoͤ⸗ 
fiich, eben daf. 1654, in 4 und 8, wogegen Noel 
de la Lane Defenfe de !a conftitution Ju Pape 
Innocent. X, 1655, 4, ſchrieb. 

Reponfe à quelques demandes dont I’ celaireiſſement 
eft neceflaire au tems pr&fent. Paris, 1655, 45 
vermehrt, eben daf. 1656, 4. 

Le Rabat- joie des Janfeniftes, ou Obſervations · ſur 
le miracle qu’on dit &tre arriveäPort-Royal; ohne 
Nahmen, 1656, 4. 

La Bonne -foi des Ianfeniftes en la citation des au- 
teurs. Paris, 1656, 4; wogegen Ylafius Pascal 
Lettre au P. Annas. 1657, 4 heraus gab, 

Defenfe de la verite carholique rouchant les Mira- 
cles contre le Sr. de Sainse- Foy; ohne Nahmen. 
Paris, 1657, 4. . 

Fauffetez, et Impoftures d’un cahier intitule: Lettre 
de M. Jean de Palafox a Innocent X. Parid, 
1659, 4- 

Notae in Diarium Sand Amorii. Paris, 1664, 4- 

Remede contre les [crupules qui empefchent la figna- 
ture du Formulaire, Paris, 1664, 4; vermehrt, 
eben baf. 1665, 8; wogegen Noel de la Lane Letitre, 
1665, 4, und zwey Ungenannte le Pere Annar re- 
fute par lui ımeme, 1665, 4, unb Des faux foup- 
gons d’ erreurs fur le refus de la fignature fimple 
du formulaire, —— 4 heraus gaben. 

La conduite de PEglife et du Roy juſtitiée dans la 
condemnation de I’ herefie des Janfeniftes. Paris, 


2664, 4. 
Reponfe à lademonftration pretendüe du fait contefte 
de Janfenius. 1666, 4. 
Lettre de Janfenius au Pape Urbain VIII contenant 
la dedicace de fon livre intituld Augnftinus er quel- 
ues autres pieces, qui peuvent decider la que- 
ion de fait,avec les reflexions de Fr. Annar. Yas 
ris, 1666, 4 
Opufcula theo 
1666, 4- 
Remarques fur la conduite qu’ont tenüe les Janfeni- 
ftes en I’ impreflion et publication da N. T. de 
Mons. Paris, 1667, 4; wogegen le’ Abbe’ le Roy 
Lettre & un Confeiller du Parlament, 1667, 4, 
und ein Ungenannter Defenfe de la traduction du 
. NT. Coln, 1668, 8, herausgab. 
Annatus, ( Petrus,) ein Geiſtlicher von der Cou⸗ 


ogica ad gratiam ſpectantia. Paris, 
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gregation Doctrinae chriftianae, um den Anfang be 
gegenwärtigen Jahrhundertes. Mirift von ihm befannt : 

Methodicus ad Theologiam pofitivam apparatus. Pas 
ris, 1700, 4, zwey Bände; Venedig, 1701, 8; 
Paris, 1705, 4; Wirzburg, 1726, 4. Walchs 
Bibl, theol. Th. ı, ©. 16. 

Anneaw, (Bartholomäus,) ©. Annulus. 

d’ Annebucchi, ( Arssinius,) ein Echweiger, von 
welchem man Relatione del paefe de Svizzeri e loro 
Alliati, 1708, 8 bat. S. Journal des Sav. 1509, Suppl. 

tf Annejus, ift nach Polemius Sylvius vertoiefen 
worden, toelcher Artifel aber fehler. 

d AÄnnemets, S. de Bois. 

Annefi, Matthäus, ein Franeiscaner, um ben An- 
fang b vorigen Jahrhundertes, welcher nach dem Al 
berici in Caral. degli Seritt. Venez. Schriften de vera 
fapientia, de beatitudine und de amore Dei in creatu- 
ras herausgegeben haben fol. 

Annefi, (Nicolaus,) vermuthlich ein Arzt aus ber 
Italiaͤniſchen Schweitz. Man hat von ihm; Breve 
Trattato delle virtu, qualita — delli Bagni di Bormio 
di Valtellina. Sondrio, 1612, 4; Boljano, 1641, 4; 
eben daf. 1691, 4. Ingleichen von einem andern febr 
vermehrt, unter dem Titel: Dilcorfi de’ Bagni di Bor- 
mio, Como, 1677, 4 

tAnnesley, Graf von Angleſey, (Arthur.) Sehr 
umſtaͤndlich wird von ihm gehandelt in ber Biogr. Bri- 
tann. Th.1,&.192 = 203,der neuen Ausgabe. Er ftubierte 
u Drford, und ſaß in dem Parlamente, welches zu Ox⸗ 
ord 1643 gehalten ward. Er bewies nachmahls in dem 
Dienfte des Parlamentes wider Carln 1 ungemein 
viele Gefchicklichkeit, fo wohl in Krieges» ald bürgerlis 
chen Sadıen. Nach Carls 2 Wiederherftellung, zu wel⸗ 
cher er eifrig mitnoirfte, warb er 1661 zum Baron und 
Grafen ernannt, zu verfchiedbenen wichtigen Staatsge⸗ 
fchäften gebraucht, und 1673 zum geheimen Siegelbewah⸗ 
rer gemacht, welche Stelle er doch 1682 wegen feiner Frey⸗ 
müthigfeit gegen den König wieder verlohr. Indeſſen 
gewann er die Gunſt des Hofes wieder, und Jacob 2 
würde ihn gewiß zum Lord » Kanzler ernannt haben, wenn 
er nicht den 6ten April 1686 aeftorben wäre. Er bins 
terließ den Ruhm eines gefchickten , rechtfchaffenen und 
gelehrten Mannes, ber in der Gefchichte, den Rechten, 
und der Theologie fehr -feltene Kentniſſe beſaß. Eeine 
Schriften, von welchen doch die wichtigften verloren ges 
gangen find, find: 

The Privileges of the Houfeof Lordsand Commons, 

argued and ftated. 1671. 

The truth unveiled, in behalf of the Church of Eng- 
land, being a Vindication of Mr. Jobn Svandifh ⸗ 
Sermon. London, 1676, 4. 

A Letter from a Perfon of Honour in the Country, 
to the Earl of Cafliehaven, heing Obfervations and 
Refledions on his Lordfhips Memoirs, concerning 
ıbe War of Ireland. London, 1681, 8. 

A true 


* 
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A true Account ofthe whole Proceedings between 
Fames Duke of Ormond, and Arshur Earl of Au- 
glefey, before the King and his Council, London, 
1682, Fol. 

The King’s right of indulgence in fpiritual matters, 
with the equity thereof aflerted. London, 1688, 4- 

Memoits intermixt with moral, political, and hiltori- 
cal Obfervations by way.gf dilcourfe, in a letter 
to Sir Peser Perr. fondon, 1693, 8; gegen Petts 
happy future State of England. 

Die im Jocher erwähnte Geſchichte von Irland, 
oder vielmehr Hiltory of the late Commotions and 

- Troubles of Ireland from 1641 till 1660, ift verlos 
ren gegangen. Biogr. Britann. 

Annesley, oder Aneley, ( Samuel,) ein berühmter 
Non: Eonformiftifcher Geiftlicher in England, welcher 
um 1620 zu Hareley in Warwickſhire geboren war, zu 
Drford ftudierte, und daſelbſt Baccalaureus und Magis 
fter warb. Er ward 1644 Capellan des Admirals, Gra- 
fen von Warwick, und erhielt darauf die einträgliche 
Pfarre zu Eliffe in Kent, worauf er um 1648 Doctor 
der Theologie ward. Einige Zeit darauf begab er fich 
feiner Pfriinde in Kent, ward 1657 Mittagsprebiger zu 
©. Pauls in London, und um 1660. Bicariug zu S. Me⸗ 

idien, welche Stelle er aber als ein Non- Conformift 

ald wieder verlohr, und nur inggeheim predigen durfte, 
bis er ben legten December 1696 ftarb. Seine Schrif⸗ 
ten beftehen in verfchiedenen eingelen Predigten, außer 
welchen er auch die Morning Exercifes von 1661 bie 
1690 heraus gab, und mit Borreden begleitete. Biogr. 
Britann, 

d Anueville, S. Euftache. 

Annianus, &. Anianus. 

+ Annianus, „ ein Poet, welcher zur Zeit des Kaiſers 
Hadriani gelebt.“ Er hinterließ fefcenninifche, d. i. 
Fre Gedichte, von welchen doch jetzt nichts mehr 

brig iſt. : 

t de Annibaldis, ( Hannibal,) mit dem Zunabmen 
de Molaria, ein Dominicaner, und hernach Gardinal 
im rzten Jahrhunderte. Daß er zu Paris ftımirrer hat, 
ift fo ausgemacht noch nicht, mohl aber, daß er daſelbſt 
die Theologie lehrete, und Magifter, (nicht Doctor, ) 
ward. Mach feiner Ruͤckkunft nach Italien las er Im 
feinem Klofter S. Sabina über ben Magifter Senten: 
tiarum, warb Maaifter Sacri Palatii und 1261 Carbi» 
nal. Seine Quodliberta find bloß dem Titel nach br 
kannt. Was aber den ihm beygelegten Commehtar. in 
IV libros fententiarum befrift, fo Getpeifet Echard in 
Scriptt. Ord. Praedic. daß folcher fein anderes Werk fiy, 
als dad unter Thomä von Aquino Nahmen befannte 
Scriptum fecundum ia fententias ad Hannibaldum, Bas 
fel, 1492, Fol. Parid 1560, auch unter ded Thoma 
von Aquino Werfen. Es iſt folches ein bloßer Auszug 
aus dem Magilter fententiarum, welchen er feinem na= 
hen Verwandten Richard Annibaldi. der gleichfalls Cars 
dinal war, zufchrieb. Mazzuch. Serie. 
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d° Annibale, ( Franciscus,) ein Jtaliänifcher Dich. 
ter in der erften Hälfte be vorigen Jahrhundertes, vom 
welchem man bat: 
La Rapprenfentazione de’ St. Grifante e Baria. Gie: 
na, 1620, 4. 
La devotifima Rapprefentazione di$. Barbara. Eben 
baf, 1621, 4. ‘ 
La Rapprefentazione di $. Aleflio. Eben baf. 1622, 
4. Maszuchelli Seritt. 
+ Anniceris, ©. von ihm Bruders Hiſt. Philof. Th. 
1, ©. 600. Llhaufepie' DIA, 
Annichinus, S. Anidyino. 


t Annichinus, (Johann Jacob.) Er ftarb ſchon 
um 1650. ein Werf de praeventiene inftrumenta- 
ria fam nach feinem Tode zu Neapel, 1651, Bol. her» 
aus, Mazzuch Scritt. 


+ Annicola, ( Paulus.) Er ift unter dem richti⸗ 
gern Nahmen Amnicola bereits vollftändiger da geweſen. 

f Annius von Piterbo, ( Johannes.) Außer den 
im Joͤcher angeführten Schriftitellern handeln von ihm 
noch, Dan. Wilb. Toller in Difp. de Fo. Annio Virer- 
bienfi, Altorf, 1692, 4, und Lauer. Arrhenius in Difp. 
de Aunio Viserbienfi, Ipſal, 1727, 8. Bor dem Sranc, Ma⸗ 
rianus bertheibigte ihn fehon Thom, Mazza unter dem 
Nahmen Didymo Ropaligero Kiviano, worüber er mit 
Franc. Macedo in Etreit geriet, S. Mazza. “Job. 
GBoropii Becani Judicium de Berofo hiätisque ab Annio 
hiftoricis ſtehet in _beffen Origin. Americ. B. 4. und in 
Schotti Bibl. Hifpan. Eafp, Varrerii oder Sarreitos 
ceulura in eosdem hiftoricos ‘befindet fich Lateinifch in 
Schotti Bibl. Hifpan. und bey Annii Antiquitatt, der 
Ausgabe, Heidelberg, 1599, 8. 

Bon den von ihm untergefchoßenen, und im Jaͤcher 
verzeichneten alten Schriftftelern gibt es verfchie- 
dene Arten von Ausgaben, inden einige mit Annii 
Erläuterungen, andere aber ohne diefelben find. 
Mir feinen Erlaͤuternngen find folgende .befamnt. 
1.) Unter dem Titel: Fo Anmii Virerbienfes opera. 
Mom, per Eucharium Silber, 1498, Fol. welche 
fuͤr die erſte Aus gabe gehalten wird, obgleich Echard 
und Quetif noch eine aͤltere Rom, 1497, ol. ans 
geben. 2.) Nom, 1499, 4. 3.) Unter dem Titel 
Antiquitartum variarum volumina 17, Parig, 1512, 

ol. Cat. Bibl.Bün. 4.) Unter dem vorigen Titel, 
aris, 1515, Fol, 5.) Unter dem Titel: Berof 
Antiquitatum — libri V — adjeltis reliquis ejus 
argamenti autoribus. Anttverpen, 1545, 8, wels 
che noch mit Marii Arerüidialogo in quo Hiſpania 
defcribitur, und eben deffelben hib. I. de firu Infu- 
lae Siciliae, vermehret it, 6.) Unter dem vorigen 
Titel, eben daſelbſt, 1552, 8; ein bloßer neuer Ab» 
druck der vorigen. 7.) Eyon, 1554, 16, zwey 
Bände. 8.) Unter dem Titel: Berok — reliquo- 
rumque confimilis —— auctorum etc. Lyon, 
1555, 12,°( Cat. Bibl. Bun.) welche doch vielleicht 
mit 
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mit ber vorigen einerley ift. 9.) Wittenberg, 1612, 
8, welche in bee Hamburgiſchen Siſtor. Bibl. 
Th. 1, S. 238: befchrieben wird. Ohne - feine 
rungen. 1) Dencdig, 1495, Hol. mach 
andern in 4. ©, Catal. Bibl. Bünav. Th. ı, ©- 
417. 2) Paris, 1510, (al, 1511, ©. Car. Bibl. 
Bün.) 4. 3) Ed. Anromıo Nebriffenf, Burgos, 
1512, 4; welche Ausgabe den Titel führet: 
Opufcula in hoc volumine contenta: Archilschus, 
erc. doch nur zehn der untergefchobenen Schrift: 
ſteller enthält, und dem Element und andern un- 
befannt gewefen, ©. Specimen bibl. Hiſp. Ma- 
s;. Janl. ©.25. 4) Bafel, 1530, 4.5) Lyon, 1552, 
16. 6) Eben daf. 1560, 16. 7) Heibelberg;1599, 
8. 8) In Dion. Gothofredi hift. antiqua, Eyon, 
1591, 12. ©. von diefen fämmtlichen Ausgaben 

Element Bibl. cur. 

Die Italiaͤniſche Ueberfegung iſt nicht von Franc. 
. Sanforino, obaleich Fabricius, Quetif und Echard, 
Fliceron und andere ſolches behaupten, fondern wie 
ausdruͤcklich auf dem Titel verfichert wird; von 
Petro Lauro. Sanſovino hat fie nur bey ber 
neuen Auflage vermehrt, und mit Anmerkungen ers 
läutert. Der Titel heißt: L’Antichita di Berofo 
— con gli altri finti ferittori — tradotte da Pie- 
Axxro Lauro. Venedig, 1550, 4; accrefciute, dichia- 
rate e illuftrare da Franc. Sanfovimo, eben daſelbſt, 


1583, 4. Biche Paitoni Bibl, degli autori volga · 
Schon vorher Batte Joh. 


", rız2. Th. 1, S. 172 f. 
Bapt. Roftio zu Venedig, 1543, 8, eine Italiaͤ⸗ 


niſche Ueberfegung davon heraus gegeben. S. Cat. 


Bibl. Bün, Th. 1, S. 41$. 

Zu feinen Schriften gehoͤret noch: Gloffa fuper Apo- 
calypfim de flata praefenti nsque ad finem mundi. 

—5 1482, 

druchte Buch fenn fol; Edin, 1497. 

ein Commehttarius in Carullum, 
pertium befindet fich in ber Ausgabe diefer Schrift 
fteller, Paris, 1604, Fol. 

Annonius, &. Aimoin. . 


Annonius, tal, Annoni, (Paul Anton,) aus Mais 
land, von ber Gongregation ber heil. Umbrofius und 
Earl, Profefför der Theologie und Rector des Collegii 
in feiner Vaterſtadt. Er lebte um 1660, und hinterließ: 
Philofophicum in Aqua, Nive et Glacie refrigerium, 
Mailand, 1663, 8. 

Arithmeticus fabularis Poetarum Philofopliiae ana- 
grammatifmus. Eben baf. 1665, 12. 

Il Sole de’ Prelati, Panegirico per S. Carlo. Eben 
* 1673, 4. Argellati Bibl, Mediol. Mazzuch. 
eritt. 


Annono, ( Leotardo del Giudice,) ein Notarius 
aus Nordo, im Konigreiche Neapolig, welcher um den 
Anfang des 14ten Jahrhundertes lebte, und eine Cro- 
naca der im Koͤnigreiche Neapolis fich jugetragenen Bes 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 


4 welches bas erſte in Leipzig ges : 


ibullum, et Pre- . 
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ebenheiten von 1269 big 1301 hinterließ, weicher noch 
Bandfehriftlich vorhanden iſt. 

Annuba, (Albertus,) ein Carmeliter aus Beneben- 
fo, welcher um 1652 geboren war, umb ben 13ten Oc⸗ 
tober 1715 farb. Er hinterließ: I trionfi del Carmelo 
nella Chiefa militante, Benevento, 1702; eigentlich 
eine Sammlung Lobreden. Mazzuch. Serite. 

t Annubius, ein alter Dichter. Er kommt v. Anus 
bio noch eimmahl, und um ein Paar Worte vollffän- 
piger vor. 


t Annulus, (Bartholomäus) Er hieß im Franzo⸗ 
Bichen Aneau und kann daher im Lateinifchen nur Anu« 
us, nicht aber Annulus beiffen. . Kurz handelt von 
ihm auch Chaufepie’ im Dit. Er und Element geben 
den zıten Jun. ald den Tag feiner Ermordung an; al 
lein da felbige bey Gelegenheit des Frohnleichnanisfeſtes 
geſchahe, fo ſcheint der im Joͤcher angegebene 17te Jus 
nius richtiger pi feyn. eine Schriften find : 

Chant natal, contenant fept Noels, un Chant palto- 
ral, et un Chant royal, avec un Myftere. yon, 
1539, 8. ©. Bibl. du Theatre Th. 1, ©. 111 f. 

Lyon Marchant, Satyre Frangoife, fur la comparai- 
fon de Paris, Rouen, Lyon, Orleans, etc. ein Luſt⸗ 
foiel. yon, 1542, 4. ©. Bibl. du Theatre I, c. 
© 


„112. 

Oraiſon ou Epitre de Ciceron à Ofavins, — avec 

des rers de Corneille Severe für la mort de Cicerow. 

Tourn& de Latin en Frangois. yon, 1543, 8. 

" Les Emblömes d’ Andre Alciar , traduiäts vers pour 
vers. yon, 1549, 8; 1555, 16; 1558, 12. ©. 

Goujet Bibl. Franc. Th.7, ©. 80 f. : 

Pafquil Antiparadoxe, dialogue contre le Paradoxe 

de la Faculr€ de Vinaigre. yon, 1549, 8; tiber 
Petri Toleti Paradoxe. 

Ekhortation rationale de S. Euchier à Valerien, trad. 
eu vers Frangois. yon, 155%, 4. 

Lettre du Roi tr&s- chretien aux Souverains Etats de 
‚„ ‚l’Empire, traduite, yon, 1552, 8. Le Kong 
und Sontette, 
Pidta Poelis. yon, 1552, 8; eine Sammlung von 

Emblenen mit Griechifchen und Lateinifchen Ver⸗ 
fen. Element Bibl.cur. 

Imagination po&tique, traduictet en vers Frangois. 
yon, 1552, 8; bie vorigen Sinnbilber mit über 
festen at] er 

Le Trefor d’Euönime Philiatre, des Remedes fecrers, 
Livre Phyfic, Medical, Alchimic etc. traduidt da 
Latin. Lyon, 1555, 4, aus dem Lat. des Conrad 
Gesner überfeßt- 

Art Po&tique Frangois, pour l’inftrulion de jeunes 
Studieux. Lyon, 1556, 16; ohne Nabmen, daher 
ed einige bem Earl Sontaine, andere aber dem Tho⸗ 
mas Sibyle beylegen. i 

Le tiers Livre de la M&ramorphofe d’Ovide trad. en 
vers Frangois. Lyon, 1556, 8; mit ben beyden er- 
ſten a a Clemens Marots Ueberfegung. 

: at. 
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Cat'Bibl. reg. Pariſ· &. Bowjet Bibl. Frang. Tr 
6, ©.23 f. 


Gendrhliac mufical et hiftorial de la conception et 
Nativit& de J. C. par vers etchants divers. — Eu« 
femble la IV Eclogue de Virgile. Lyon, 1559, 8 

Alector, ou le Cog; Hiltoire fabuleufe, traduiäte en 
Profe Frangoile d un Fragment Grec. Lyon, 
1560, 4. 

Ea Republiqgue d’Uwpie — trad. du Latin de Ti. 
Morus. Varig, 8; yon, 16, 

+ del Annunciata, (Gabriel) Er war Clericus 
regularis der fronmmen Schulen. Sem im Jaͤcher mit 
einenz Cateinifchen Titel angeführtes Werk ift Jtalik 
nifch und heißt: Sacri Riti e Cerimonie, che confor- 
me l"Ordine Romano fi devono ufare nel fervire al $. 
Sacrificio della Meila Bafla e Cantata e ne’ Velfpri fo- 
lenni. Genua, 1664, 8. Mazzuchelli Seritt. ' 


+ ab Annunciatione, Portug. da Annunciaram, (Bal- 
thafar.) Er ftarb den zoten May 1622, und fehrich 


nach dem Barboſa Machado in Bibl. Lufit. Vida de S. 
Lowrenso Jufliniano, und Vida de D. Agoflinho Ribeiro . 


Bifpo de Angra e Lamego, welche beyde nur hand⸗ 
fchriftlih vorhanden find. Von einer andern Schrift 
de rebus ordinis (ui, weiß dieſer ſorgfaͤltige Schriftftel- 
kr nichte. * 

de Annunciatione, Portug. da Annunciacam Yu- 
ffiniang, (Diogo b. i. Jacob,) war zu kiſſabon im Ju⸗ 
lius 1654 geboren, trat im ıöten Jahre ſeines Alters in 
den Orden Johannis Evangeliften, ſtudierte zu 


Eoimbra, und warb bafelbft Doctor der Theologie. Er -- 


ward bierauf in Angelegenheiten feines Ordens nach Rom 
geſchickt, 1692 zum Bifchof von Serra und Erzbifchof 
von Granganor, und 1697 zum Coadjutor des Erjbis 
ſchofes von Eyora ernannt, in welcher Wütde er den 
agten Det. ı713 ſtarb. Eeine Schriften find: " 
. Trofeo Evangelico expofto em Sermoens. fiffabon, 
1685 biß 1713, vier Theile in 4. 
Praflicas, que nos dous Adtos de Cortes gue El Rey 
mandou convocar 1697. Liſſabon, 1697, 4. 
Verſchiedene einzeln gedruckte Predigten und Lobreden. 
Handſchriftlich hinterließ er; Turrim Davidicam con- 
tra Judaeos, und Volarım Aquilae f.expofitionem, 
möralem, et allegoricam in Epp. $. Fohammir, 
Barboſa Machado Bibl. Lufit. 


de Annunciatione, (Glycerius,) ein Elericus regus ° 


laris der frommen Schulen aus Palermo, welcher vor« 
ber Antonius Papa hieß, um 1620 geboren war, 1637 


in ben Orden trat, und zu Meffina den gten an. 1685 _ 


‘Farb. Man hat von ihm; 


La felicita delle Monache nelle claufura. Palermo, " 


1651, 1% ° 
Sfoghi facri. Eben baf. 1654, 12. E 
Mari> Egittiaca penitente. Eben baf. 1656, 12. 
Vita di Fr. Nicolo e Fr. Gieimo Zummo, Eben baf, 
in 4 aber unvollendet. Mazzuch. Sernt. 
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"ab Annunciatione, (Fohanner,) ein BarfäßeriGar: 
meliter aus Oviedo welcher General der Spanifchen 
Eongregätion war, und 1701 über 60 Jahr“ akt ftarb. 
Seine Schriften find: . ' 

Eine Fortſetzung und Ergänzung bes Curfus philofo- 
phici Complutenfium des P. Antonii a Matre Dei 
gu deffen dritten Bande er dren Abhandlungen, de 
individuatione materiae, de eflentia, fubliltentia 
et exiftentia hinzuſetzte, und den ganzen sten und 
öten Theil, welche die F ng der Phyſik, bie 

Metaphyſik und Moral enthalten, ausarbeitere, 

Sieben Abhandlungen in bem Carfu. Salmanticenfi 
'Theologiae, von eben demſelben Antonü a Matre 
Det angefangeit. N 

Außerdem fchrieb er in Spanifcher Epraches Promp- 

tuarium Garmelitänum , Madrit, 1699 , 4,' jtvey 
Bände; Epiftolam paftoralem, eben daf. 1697; 

‘ Monita ad Religiofos, eben baf. 1698; Epillolam 

;:.. ad Moniales,; eben daf. 1699; Innocentiam vin- 

‚ dieatam, Gevila und Mabrit, welches aber in 
rohibitor. verbothen mard. 
Per. Franc. Agricolaͤ Bibl. ecclef, Th. ,-©:62 f. 
Annutinus, (Farnabius Foachim,) &. Job. Ant. 
Bianchi. ae 
, Anonymur, (Chriflianus,) S. von Raͤſewitz. 

Anonymus, (Philomufus,) ein angenonmener Nah⸗ 
me, unter welchem das Horn des Zeils menfchlicher 
Blödigkeit, oder Kraͤuterbuch, Gtrasburg, 1376, 
Fol. erichien. : (Wolferm.) N ö 
Ayofius, ( Martinus Nicolaus,) ‚vermuthlich ein 
Geiftlicher in Graubünden, in der erften Haͤlfte des ge⸗ 
— ————— welcher die Bibel in Rhaͤ⸗ 
tiſcher Sprache heraus gab, welche nach dem Cat. Bibl. 
reg, Paril. folgenden Titel hat: 

Biblia S. Romanice C Rhaetice ex editione Mart. Nic, 

‘ Anofüi cum Praefat, ad Regem Galliarum Ludoui- 
eum XV. Tamind, 1731, Fol, 

Anquetil, (Ludwig Peter,). Canonicus regularig 
zu ©. Genevieve zu Paris, ein biftorifcher Schriftſteller 
des gegenwärtigen Jahrhunderts, von welchem mir 
unbekannt ift, ob er noc) lebt. Von feinen Schriften 
fenne ich: 

Almanach de Rheims de l’an 1754, 24. 

Hiftoire civile et politique de la ‚ville de Rheims. 
Rheims, 1756, .1757, 12, drey Bände; aus den 
nachgelaſſenen Papieren des de la Sale, 

L’Efprit de la Ligue ou Hiftoire politique de la Fran- 
ce. Paris, 1767, 12, drey Bände; eben daſelbſt, 
1771, 12. 

Anguetin, (Carl,) aus Rouen, Pfarrer zu Lions 

la —— welcher 1716 zu Rouen ſtarb. Man hat 
von ihm: * 


Anquetin 


tr bem Indice libror. 


» : Diflertation for S. Marie Magdalene pour: prouver 


que Magdalene, Marie ſoeur de Marthe et la 
femme Pecherefie font trois femmes differentes. 


Rouen, 
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Moue 1699, 8; und unter dem Titel, Differta- 
tions fur les trois Maries, Paris, 1699, 4. ©. 
— des Sav. 1699. Wider welche Trevet und 
e Maſſon fehrieken. 

Lettre au P. Lamy fur la Femme pecherefle. &, 
Journ. des Sav. 1700. F 
+ Anriguez, (Heinrich George,) ein Spanifcher 

Arzt. Seine Schrift de regimine cibi et potus erfchien 

zu Salamanca, 1594, 4, und zu Madrit, 1615, 8; bie 

de — —— aber, zu Salamanca, 1594, 4, und 
in Spanifcher Sprache, eben daf. 1595, 4. Carrere 

BibL'de Mean er eben ba 1995, 4 

+ Anroux, (Nazariur.) Er war um 1645 Mi- 
niftre des Mathurins du Convent de S. Michel de Pon- 
toife, und auf der Oraifon funebre von 1652 heißt er 

Miniftre da, Convent de ‚la ville d’ Eltampes.- Gein 

Recit de la mort du Cardinal de Rochefaucanle, etſchien 

du Parid, 1645, 8; feine Oraifon funebre de Louis Pe- 

sis aber, eben dafelbft, 1652, 4. Vermuthlich gehoͤret 
ihm auch die Apologie pour $. Anne et $, Jofeph mere 
er cpoux de la S. ViergeMarie, par le P. Anroux. Pa- 

tig, 1662, 8. j 


Anfaldi, ( Anfaldus,) ein Ytalidnifcher Rechtsge⸗ 
Ichrter aus einer adeligen Familie zu Florenz, war ben 
zten Det. 1651 geboren, ſtudierte zu Pifa, Do er auch 
Doctor ward, und die Rechtsgelehrfamkeit mit vielem 
Gluͤcke mit den ſchoͤnen Wiffenfchaften verband. Er be» 
gab fi) hierauf nad) Rom, ward einer der berühmteften 
Advocaten daſelbſt, und erhielt verfchiedene Wirden und 
Pfründen, und ftarb als Auditor und Decanus der Mo« 
£A facrd den ten Dee. 1719. eine Schriften find: 
De Commercio er Mercatura Difcurfus Legales. Rom, 

1689, Sol. Genf, 1698, Fol. Edin, 1718, Fol. 
welche im Joͤcher irrig dem Franc. Anfaloi beyge⸗ 
leget worden. 

Parere al Gran Duca intorno al preſtarſi giuramento 
a Rei. Ohne Ort und Jahr, in 4. i 

La Creazione dell Vomo e !’ Incaruazione del Verbo 
Eterno in fette Canzoni, date in luce da Ginf. 
Averani. Florenj, 1704, 4. 

Decifiones Rorae Romanae. T.I. Lucca, 1704, Fol. 
vermehrt, Nom, 1711, Fol. An der Nusgabe des 
smenten Theiles hinderte ihn der Tod. 

Penfieri raccolti nella Meditazione delle dieci gior- 
nale degli Efercizj Spirituali di S. Ignazio Lojola, 
diftefi in X Canzoni. Florenz, 1711, Fol. 

Il Trionfo della Fede. 

aus 26 Gefängen bet. Maz zuchelli Seritt. 

Anfaldi, (Antoniuc,) ©. Anſaldi, (Gerh.) 

Anfaldi, (Car! Auguflinus,) ein Dominicaner, und 
bes folgenden Caſti Innocentü Bruder, welcher den 
- Sept. 1711 zu Piacenza —— war, ſich an⸗ 
faͤnglich den Rechten roibmete, aber unvermuthet in ben 
Dominicaner-Drdben trat, die Phil ophie zu Mailand 
und Bologna und die Theologie zu Venedig lehrte, umd 


oreng 1717, Fol. welches 
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fi zugleich im Predigen hervor that. Er lebte och 
1767 und fchrieb: 

Einige einzeln gedruckte Predigten. 

Imille verfi latini di ofpero di Aquitania con- 
tro Semipelagigni, tradotti in verfi Italiani, mit 
dem Lateinifchen Terte. Venedig, 1753, 8. Mais 

toni Bibl. Wlaszuch. Scritt. 

Anfaldi, (Cafur Innocentius,) ein gelehrter Ita⸗ 
fiänifcher Dominicaner , und bes vorigen Bruder, wel- 
her zu zum ben 7ten May 1710 geboren war, 
1726 zu Brefeia in den Dominicaner-Orben trat, in ver⸗ 
fehiedenen Kloͤſtern feines Ordens, und befonders ju 
Bologna und Rom ftubierte, ſich aber wegen feiner leb⸗ 
haften Gemäthsart und Abneigung von der fcholaftifchen 
Zheologie, manchen Verbruß erweckte. Er ward hierauf 
1735 nach Neapel gefchickt, die Philoſophie daſelbſt zu 
lehren, ward aber nach drey Jahren von feinem Gene 
ral nach Bologna gefordert, Statt deffen er in das Ve⸗ 
netianifche ging, aber endlich von dem Papfte mit feinen 
Dbern ausgeföhnet, und 1745 zum Lehrer der Theologie 
zu Brefcia, 1750 aber zum £ehrer derſelben zu Ferrara, 
und einige Jahre darauf zum Profeffor zu Turin ernannt 
ward, mo er 1772 noch lebte. Ob er feitbem mit Tode 
abgegangen ift, ift mir unbekannt. Seine Schriften finds 

Patriarchae Fofephi Religio a griminationibus Bafna- 
gii vindicata. Neapel, 1758, 8; Venedig, 1741, 
8; Brefcia, 1748, 8; auch in den Opufc.teientif. 
e filol. Th. 23. 

De veteri Aegyptiorum idololatria ac moribus, edi- 
tio I et aucta; in den Opufe. fcientif. e filol. Th. 
2 ® 

De —— veterum monumentorum pro eopia Mar- 
tyrum dignofcenda, adv. Mailand, 


1700 &> OO. . } 

De traditione Principiorum Legis naturalis. Mailand, 
1742 4 . } 

De Diis multarum Gentium Romam euocaüis [. de 
obtinente ulim apud Romanos Deorum Praefidum 
in went a urbium evocatione. Breſcia, 
I 8. 

De Mar ibus fine ſanguine altera adv, Dodiwellum 
di. Mailand, 1744, 8. Ale beyde zuſammen, 
— 1756, 4. 

De forenfi — buceina. Breſcia, 1745, 

Herodiani Infantieidü vindicatio. Accedit dilf. de 
loco Johannis aliter atque habet vulgata a nonnul- 
lis Patribus le&to. Breſcia, 1746, 8 Da Petr. 
Barzanı dagegen fchrieb, fo antwortete ihm Ars 
faldi in der folgenden Schrift. 

De authentieis $. Scriptararum apud SS, Patres le- 
&ionibus. Verona, 1747, 4. 

De futuro feculo ab Hebraeis ante captivitatem eo· 
gnito adv. Jo. Clericum. Mailand, 1748, 8. 

De Diptycho Quiriniano ep. ad Quirinum; in ber 
Raccolta d’Opufe. fcientif. e filol. Th. 40. 

De Diptycho Öuiriniano Epift. fecunda, Breſcia, 
740 4; auch in der Raccolta Th. 42. 
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ı De Heicule Tarfenfi in viridi Jafpide infculpto ep. 

Drefcia, 1749, 4 
ju Serrara 1750 und 1751 gehaltene Reden 

e Baptilmate in Spirite 5. et Igni. Mailand, 
1754 4 . 

-. De facro et publieo apud Ethnicos pictarum tabula- 
ram cultu. Venedig, 1755, 4; Turin, 1768 4 

Vindieiae Maupertuifianae, gegen Ianotti. 

um 1756; auch Jtaliänifch in der Raccolıa di trat- 
tati concernenti alla Religione naturale, Venedig, 
1756, 4. Bon dem zwiſchen ihm und Janotti über 
das moralifche —— des Hrn. Maupertuis 
entſtandenen Streite S. Annali letter. d’ Ital. 1756, 
©. 185 f. Miaszuch-Seritt. wo dod) feine Schrifr 
ten nur bid 1752 angegeiget werben koͤnnen. 

_ Trattato della fperänza di medere i cari noftsi nell’ 

altra vita. Turin, 177% 8. 

‚ +Anfaldi, (Francifeus,) ein Staliänifcher Rechts⸗ 
elehrter. Er hieß nicht Franciſcus Anſaldi mit dem 
unahmen de Anſaldis, mie im Joͤcher verſichert wird, 

fondern fuͤhrete den erſtern Nahmen allein. Er war von 

©. Miniato in Toscana. Sein Werk de Jurisditiione 
erfchien zu Lyon, 1643, Fol. feine Confilia aber, eben 
daf. 1645, Fol. Die Schrift de Commercio et Mer- 
catura gehdret nicht ihm, fondern Anſaldo Anſaldi zu. 

Maszuch. Seritt. 

+ Anfaldi, (Gerhard.) Im Jocher ift zwar nad) 

Ant. Saldanus deriviefen; da dieſes aber nur fein an» 


nn. Nahme ift, fo gehoͤret er eigentlich hiers : 


re. Er war zu Palermo in Sicilien 1654 geboren, 
trat in den Granciscaner-Drben, und befchäftigte fich 
vorzüglich mit der Dichtfunft, daher er nicht allein ein 
Mitglied mehrerer Afadernien war, fondern auch die Afa- 
demie de’ Ramingbi in dem Kofler S. Valentino ftif- 
tete, Er flarb den sten Ned. 1992, und hinterließ: 

L’Innocenza vindicata, Azione Kegi-Comica. Nom, 


1682, 12; unter dem Nahmen Antonio Soldani. - 


1Sogni d’Euterpe, Saggio prime. Trapanl) 1684 
12; unter dem Nahmen Antonio Anfaldi. © 
Il Trionfo della Coftanza Ipiegato nel’ Märtitio de 
S. Lorenzo, Dialogo. Trapani, 1685, 4. 
Chi non fa fingere, nom [a vivere, Ergmona, 1688, 


12. 

Handfchriftlich hinterließ er: Sogni d’ Euterpe P, II. 
La vita di $. Bruno, Vel[covo di Segni. Mazzuch. 
Seritt. 


+ Anfaldi, (Johannes Antonius.) Er war aus 
Genua, ging aber p dem Herjog von Savoyen über, 
der mit ber Republik im Kriege verwickelt war, und warb 
von demfelben in den Grafenftand erhoben, und zu feis 
nem Gefandten an den Papft Urban 8 ernannt. Er 
farb 1640. Seine Schriften find: 

„. Carmina in laudem Aug. Pinelli Dueis Genuenfium; 
in einer Sammlung anderer Gedichte, Genun,1609. 
‚„ Rime, Turin, 1619, $- » 
Poema del Sufaniude. Turin. 
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La Zenobia Regina d’ Armenia, Tragedia, (in verfi.) 
Zurin, 1626, 8. 

$. Caterina, Tragedia $. (in verſi.) Turin, 1626, 


12. 
Salmi penitenziali tradotti ; handfchriftlich zu Nom. 
Miaszuchelli Seritt. 

+ Anfalonius, Ital. Anfalone, (Anton) Er lebte 
um 1637, folglich im ı7ten Jahrhunderte. Sein Ca- 
valier defcritto in tre libri erfchien zu Meflina, 1629, 
4; und fein Torneo a piede, chen daf. 1637, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt, 

Anfalone, (Francifcus,) ein Staliänifcher Dichter 
aus Meffina, welcher Vita, Martirio e ıraslazione della 
Vergine S. Agata, Venedig, 1565, 8 herausgab, wor⸗ 
auf es F ſermo, 1644, 8, wieder aufgelegt ward. 
Mazzuch. Leritt. 

+ Anfalonius, (Jordan) Auch feine Ueberſetzung 

von Ferd. Caſtilli Vitis SS. ord. Praedie. iſt nicht ge⸗ 
druckt, ſondern befindet ſich handſchriftlich in dem Do⸗ 
minicaner-Klofter zu Sevilla. Mazzuch. Seritt. 
. Anfalone, ( Petrus,) ein Minorit aus Meffina, 
welcher 1605 geboren war, verſchiedene Würden in feis 
im Orden befleidete, und 1672 farb. Man hat von 
ihm: 

Sua de familia relationem. Venedig, 1662, Fol. 

Meffina che rifponde all’ Emula nelle fue mal pen- 

fate richiefte. Florenz, 1671, 4; unter dem Rabe 

men Franc. Politi, Mazʒuch. Seritr, 

Anfalone, (Petrus,) ein Jeſuit in der erften Hälfte 
es gegenwärtigen Jahrhunderted, von welchem man 
folgendes bat: 

libro aperto, Gefu nella Paflione. Neapel, 1696, 


12. 
L’ Angelo dell’ Apocalifli $. Francefco Saverio. Eben 


daf. 1700, 12. 
Opere fpirituali. Eben daf. 1721, 4, zwey Bänbe. 
May 


lt Tempio di Maria. Eben baf. 1740, 12. 
zuch. Seritt, 

Anfaloni, (Sebaftian,) ein Philofoph, Aſtronom 
und Dichter aus einer. adeligen Familie in Palermo, 
welcher den zoten Jan. 1523 geboren mar, und dem 
zıten Jul. 1599 farb, Er hinterließ: 

Almanacco perpetuo, welcher unter feined Bebienten 

Kurilii Benincafa Nahmen fehr oft gedruckt wor» 
ben, 53. Venedig, 1668, 8. 

Einige einzele Gedichte in verſchiedenen Sammlungen. 
..  Maszuch. Seritt. R 

‚Anfart, ( ) ein Brangofe, deſſen Philotecte ou 
voyage inſtructit et amufant, avec des reflexions poli- 
tiques, militaires et morales, zu Paris, 1737, 12, ge⸗ 
druckt worden. 

Ansbertus, Kanzler des Kalſers Arnulfi. S. 38» 
pertus. 

Ansbertus, Biſchof zu Rouen im 7ten Jahrhun⸗ 
derte. Er war zu Chaufi in Vexin aus einer —— 

amilie 
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rg geboren, ward Secretär an dem Hofe eines Fraͤn· 
fehen Prinzen, ging aber zu Fontenelle in das Klofter, 
ward 678 Abt zu Fontenelle, 633 Bifchof zu Rouen, 
und ftarb den Hten Febr. 695 in der Verbannung. Gr 
—* einige erbauliche Schriften, beſonders für Or- 

Sgeiftliche, welche aber verloren gegangen find. Hift. 
litter. de Fr. Th, 3, Fol 646 fg. 

Ansbertus, ( Ambrofus,) &. Autpertus. 

Anfcharirs, ©. Ansgarius. 

t Anfihel, ein Rabbine. Außer der Ausgabe fei- 
ner Concordantiar. biblic. Eracau, 1594, 4, erwähnt 
Wolf in Bibl. Hebr. Th. 3, &. 130, auch einer Aus. 
gabe, eben baf. 1552, 4. 

+ Anfcher, ein Benedictiner-Abtum das Fahr 1708. 
Er war aus einer adeligen Familie in Ponthieu und zu 
Ferte' geboren, und trat 1076 zu ©. Niquier (ehedem 
Centulum, ) in den Benebictiner Orden, ward 1096 
Abe dafeldft, und ftarb den 25ten Julii 1136. Das ke 
ben bes heil. Angilberri beftchet eigentlich aud zwey 
Schriften, deren eine dag Leben, und die andere beffen 
Wunder enthält, und von welchen ihm die legtere zuge⸗ 
fchrieben wird. Weitläuftiger handeln davon YTabil 
lon in Adt. SS. Saec. 4, und in Annal, Th. 6, und bie 
Verfaſſer der Hift, liter, de Fr. Th. 11, ©. 611. 

tAnfegifus, Abt zu Euren, (nicht zu Lobes) und 
Fontenelle. Sein Leben von einem ungenannten Mönche 
zu Fontenelle ſtehet bey den Bollandiſten T. 5. Jul. und 
im Mabillons A. SS. Sec. 4. S. auch von ihm Zies 

bauers Hifl. litter. ord. $. Bened. Th. 4, ©. 217, 
. Hit, liter, de Fr. Th. 4, ©. 509 f. und von feiner 
Samml. der Eapitularien eben daf. S. 389 f- und Gam- 
berg. zuverl. Ylachr. Th. 3, ©. 565. Er war von 
vornehmen Fränfifchen Aeltern ummeit Lyon geboren, 
trat zu Fontenelle in den Benebictiner Orden, und be 
lam wegen feiner Gefchicklichfeit von Carln dem Gro⸗ 
Gen die Kloͤſter S. Eirti zu Reims und S. Menge zu 
Ehalons fur Marne zu regieren, worauf er 807 bie Ab: 
ten Flans im Bischum Beauvais, (nicht Lobins im kuͤt⸗ 
tichifchen,) als eine Pfründe erhielt. Er war 
unter bem Eginhard Auffeher ber Kaiſerlichen Gebaͤude 
und ward zu verſchiedenen Geſandtſchaften gebraucht. 
Ludwig der fromme bediente ſich feiner gleichfalls zu 
den wichtigſten Geſchaͤften, und gab ihm 817 die Abtey 
Bureu,und 523 die AbtepFontenelle,fo daß erdrey Abteyen 
i leich befaßt. Erftarb den zoften Julii 833, und hinter 

ieh ein fehr großes Vermoͤgen. Erift der erfte, welcher eine 
Sammlungder Capitularien der Franzoͤſiſchen Konige in 
vier Büchern machte, welche bis auf dag 13te Jahr Lud- 
wigs desfrommen gebet, und oͤffentliches Anfehen erhielt, 
auch 845 von dem Diacono Benedier zu Mainz ergänzt 
‚ undfortgefegt ward. Bender Arbeiten, welche zuſammen 
fieben Bücher ausmachen, wurden zuerſt mit Viti Amer 
— ——— 1545,8,(Sabrici Bibl.Gr. 

11, ©. 85,) und gleich darauf von Joh. du Tiller 
au Paris, 1548, 12, (aber nicht vollftändig,) heraus 
gegeben, worauf Joh. Herold fie mit in feine Originum 
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et Germanic. antiquitatt. libros, Baſel, 1557, Fol. auf 
nahm. Eine beffere Ausgabe gab Per. Pithöus, Pa- 
ris, 1588, 8, und eine noch beffere, deffen Bruder Franc. 
Pirhöus, Paris, 1603, 8 heraus, welche Sriedr. Zins 
denbrog in feinem Cod. leg. antiq. Frauffurt, 1613, und 
Goldaft in feinen Conltitutt. Imperial. 1613, abdrus 
een ließ. Einzeln ward diefe Ausgabe ju Paris, 1620, 
und cum notis Jac. Sirmondi, eben dafelbft, 1623, 1640 
und 1653, 8, wiederhohlet. Weii aber der Tert 
noch immer fehr fehlerhaft war, fe beforgte Steph. Ba⸗ 
luzius eine beffere Ausgabe in feinen Capıtul. 1677, nad} 
welcher diefe Sammlung aud) in Pet. Georgiſch Corp. 
Jur. Germ. ant. ftcher. 

Anfelme und Anfelmi, ©. in Anfelmur. 

Anfelmi, (Cäfar,) aus Bologna, Ichte um ben 
Anfang des 16ten Jahrhundertes, und fihrieb: 

Delcrizione del Sacco di Brefcia fatto da Gaflon de 
Fois 1512, welche fih in Ruftelli Suppl. alla fto- 
ria di Giovo, und ben des Elia Cavriolo Itorie 
Brelciane befindet. 

Prefa eil facco di Ravenna dato da’ Francefi, e la 
morte di Gafton de Fois; in des Ruftelli bereits 
gebachten Werfe. Mazzuch. Scritt. 

“ Anfelmi, (Cyrus,) ein Stalidnifcher Dichter aus 
rg um die Mitte des vorigen Jahrhundertes. Man 
at von ihm: 

Profe e Rime. Padua, 1649, 12. 

ll Perfildo, Eben daf. 1650, 12. Mazzuch. Scritt. 

Anfelmini, ein Auguftiner von Trevigio in der er- 
ften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von tel- 
chem man Infanzia del Salvatore, [ua vita, miracoli, e 
— Nom, 1541, 8, in Verſen hat. Mazzuch. 

eritt, 

+ de Anfelmis, (Fmerius.) Er lebte um 1501. 
Außer den Difcurf. ſuper Epiftolis Pauli, legt ihm Arift 
noch Difcurfus foper Evangeliis Tom. IH, und de ftara 
religiofo et clauftrali bey. Man weiß aber nicht, ob 
diefe Schriften gebrucht find. Mazzuch. Scritr. 

Anfelmo, ( Anton,) &. Anfelmus. 

Anfelmus, Moͤnch zu Ber, S. Anfelmas, ($lavius.) 

t Anfelmus, Erzbiſchof von Canterbury, Gein 
Leben von einem Ungenannten e Mito Biblioth. Victo- 
rianae ftchet vor Gerberons Ausgabe feiner Werke. 
Des Monches Eadmeri lib, II. de vita 8S. Anfelmi befins 
ben fih in Surü Ad. SS. bey den Bollandiften T. I. 
April. in Anfelmi Opp. von 1721, und vermehrt in Whar⸗ 
tons Anglia 5. Th. 2, bey welchem Teßtern auch Joan⸗ 
nie Sarisberienfis liber de vita S. Anfelmi angetroffen 
wird. Außer bem, und außer den befannten Werfen von 
KirchenSeribenten, handeln von ihm umftändlicher Andr. 
Raineri in Iftoria panegirica di S. Anfelmo, Modena, 
1693 — 1706, 4 vier Theile; Biegelbauer in Hilt, lir- 
ter. ord. $. Bened, Th. 4, ©. 72 f. Wiaszuch. in Scritt. 
Ital. Baile in Dict, die Biographia Britann. Th. 1, ©. 
205 — 215, der neuem Ausgabe, die Hif. liter. de 
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France, Th.9, ©. 398 — 465, und Aamberger in 
zuverl. Nachr. Th. 4, &.33 4. — 

Er ſtammete aus einer abeligen Familie in Piemont 
ber, und mar 2033 zu Aoſta geboren. Da fein Bater 
ihm nicht erlauben wollte, in den Monchsftand zu tre⸗ 
ten, fo gerieth er auf Ausfchmweiffungen, fchmeiffete eine 

eitlang in der Irre herum, und ging endlich 1060 zu Bee 
mbder Normandie in das Klofter, wo er fich durch feinen 
gi ſehr bald fo fehr hervorthat, daß er auch 1063 nach 

nfranci Abreife zum Prior des Kloſters erwählet ward, 
und fich nunmehr angelegen ſeyn ließ, die Mechte der fo 
hr verfannten Vernunft wieder herzuftellen, und bie 
bilofophie und Theologie mit ihr auszufshnen. Er 
elletedie ganz vergeffene Metaphyſik wieder her, und der 
Carteſtaniſche Beweis von dem Dafenn Gottes aus dem 
Begriffe des vollfommenften Weſens rühret von ihm ber, fo 
wie er auch einer der vornehmften war, der die Geheimniſſe 
der Religion aus der Vernunft zu erflären fuchte, 1078 
warb er Abt des Kloſters Dec, und da er wegen der Guͤ⸗ 
ter deffelben mehrmahls nach England reifen mußte, wo 
feine Schule ohnehin ſchon befannt war, fo machte er 
fich dafelbft fo beliebt, daß guch Koͤnig Wilhelm der 
Rothe auf Berlangen feines Hofes ihm 1093 das (Erg 
—— Canterbury übertragen mußte. Allein fein gus 
tes Bernehmen mit dem Könige war von furger Dauer, 
und das Mißverftänbniß ging fo weit, daß auch Anfelm 
1097 das Konigreich verließ, und nach Rom ging, wor» 
auf sr fich bis zu des Koͤniges Tode, welcher 1100 er» 
folgte, in Italien aufhielt, und einigen Kirchenverfamm- 
{ungen bewohnte. Heinrich 1 erlaubte ihm wieder 
nad England zu kommen, worauf er 1102 die Ennode 
zu Eondon hielt, aber fich wegen der Inveſtitur ſeht bald 
wieder mit dem Könige entzweyete, Daher er 1103 von 
neuem nach Mom ging, bis die Sache endlid) durch die 
Vermittlung des Papſtes benaeleger ward. Anfelm 
Behrete hierauf 1106 wieder nach Ganterburn zurück, ftarb 
aber bald darauf den zıflen April 1109. Seine Schrif- 


ten find: 
T. Aechte Schriften. 

Monologium f, foliloquium, eine metaphyfifche Schrift, 
von dem Dafenn und Weſen Gottes; auch in des 
Gardinal Aguirre Theologia Anfelmi commenta- 
riis et difputationibus illuftrata, Salamanca, 1679, 
— 1681, Nom, 1688, 1690, drey Bände in Fol, 

Prosloquium £ Alloquium, eben bdeffelben Inhaltes. 

Liber apologeticus contra Gannilonem, relpondentemn 
pro infipiente ; eine Bertheibigung ber vorigen 
Schi 

Liber de fide Trinitatiset de incarnatione verbi, con- 
tra blasphemias Rurelini, ſ. Roſcelini. 

De proceflione Spiritus fandi contra Graecos. 

Dialogus de caſu Diaboli. 

Cur Deus bomo, libri H. 

De concepta virginali et peccato originali, 

Dialogus de veritate. 

De voluntate ; welche Schrift in den Altern Ausgaben 
feiner Werke nicht befindlich iſt. 


Anfelmus 908 


De libero arbitrio; bey den Opufc. ſelect. Auguflimi, 
Löwen, 1648, 4d 

De concordia praeſcientiae et praedeſtinationis, nee 
non gratiae Dei cum libero arbitrio. ; 

De II Waleranni Nbenburg. epifcopi quaeltionibus, 
ac praeiertim de azymo et fermentato. 

Ad Waleranni quaerelas de lacramentorum diverfitate 
re[ponfio, 

De. presbyteris concubinagjis £ offendiculum facer. 
dotum. 

De nuptiis confanguineorum. 

Dialogus de grammatico; über die Dialcktif. 

Liber de voluntate Dei. 

Homiliae XV], deren doch vermuthlich noch mehrere 
handfchriftlicy vorhanden find. Sermo de vita ae- 
terna erfchien mit S. Pacomii regula ed, Achille Sra- 
rio, Nom, 1575, 8. 

Exhortario ad contemtum temporalium et defiderium 
aeternorum. ⸗ 

Admonitio morienti, r 

Liber Meditationum XXI, melche doch nicht alle von 
ihm find, dagegen einige berfelben dem Auguftin 
beygelegt worden. ©, davon die Hift. liter, de 
Fr. Th. 9, ©. 429, f. Sie find mit des Auguſtini 
Soliloquis und andern ähnlichen Arbeiten fehr oft 
zuſammen herausgegeben werben, z. B. zu Ende 
des ı5ten Jahrhundertes ohne Jahr und Ort, in 
4; Parid, 1510, 16, und 1521, 8; Venedig, 1512, 
8, 1553, 1568, 12; Lyon, 1578, 8; ed. Henr. 
Sommalio, Dowai, 1607, 1608, 1613, 1633, 8; 
Lyon, 1609, 1615, 1616 ; Mouen, 1616; Antwerpen, 
1616, 1617; Mainz 1616; Paris, 1626, 1634, 
1645; Amfterdbam, 1631, 1649; Lyon, 1660 
In welchen Ausgaben doch nur einige feiner Me- 
ditationum befindlich find. Die Franzoͤſiſchen, Deut: 
ſchen und Englifchen Ueberfegungen, werben in ber 
Hiſt. litter. de Fr. 1. c. ©. 433 angejeiget. Ita⸗ 
liänifch gab fie Nic. Aurifico Buonfigli mit äh 
lichen Betrachtungen anderer, Venedig, 1584 1596, 
12 heraus. 

Orstiones IXIV, eigentlih Gebetsformeln, welche 
mit den vorigen zugleich heraus gegeben und uͤber⸗ 
fegt worden. Einzeln gab der Eardinal Aguirre 
fie zu Ron, und Verona, 1726, 12 heraus. 

Hymni et Plalterium de 8. Virgine;; welche boch noch 
gweifelhaft find. 

Epiftolae, welche in der neuen Ausgabe vier Bücher 
ausmachen ; außer twelchen aber fich bey dem Mars 
sene, Baluzius, Uſſer in Epp. Hibernic. Tengna- 
geb Monum. in Labbe Concil und Pommeraji 

oreil. u. f f. noch einige befinden, andere aber 
noch handfchrifelich vorhanden find. : ©. die Hift. 
litter, de Fr. 1. c. S. 436 f. 

De Pace et concordia. 

Sermo de — Domini. 

Tractatus aſceticus, zuerſt bey dem d A in Spi- 
— chery in Spi 

Oratio 
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Oratio dicenda ante communionem, in Mabillon 
Anal, ' 
Verfus de Praedeceflore fuo Lawfranco, in Mabillons 

Ad. SS. Sec. 6, und in der Bibl. PP. Lugd. 


j 2. Untergefchobene Schriften. 

Poema de contemtu mundi, welches nach der Hift. 
litter. de Fr. dem von Caen zugehoͤret. 

Elucidarium ſ. dialogus ſummam chriftianae Theolo- 
giae complexus, ed. Rud, Agricola jun. Wien, 1515, 
4 (S. Janozki von der Zalusk. Bibl. Th. 2, ©. 

. 131;) ed. Cl. d’ Efpence, Paris, 1559 oder 1560, 
8; eben baf. 1586,89. Es wird bald dem Lanfranc, 
bald dem Wilhelm von Coventey, bald auch bem 

Bonorius von Autun jugefchrieben. 

Planitus f, DialogusB. Mariae et Anfelmi de paflione 
Domini; welches vol Ungereimtheiten ift. 

De menfaratione crucis. 

Tractatus de conceptione B. Mariae Virginis. 

* Paflio SS, Guineri, Fingaris, Pialae et fociorum, in 

den Act. SS. ad 23 Mart. 

‘ Commentarii in Heptateuchum, in Hexaemerum, in 
Pfalmos, in Cantieum Canticorum ; wovon der letz⸗ 
tere dem Anfelmus von Laon zugehdret, 

” Commentarius in Evangelium Matthaei. Anttverpen, 

355 1, 8, welcher von einigen dem Hervaͤus, von 

ndern aber Wilhelm Bifchof zu Paris beygeleget 
wird. ©. Anfelmus von Laon. 

De fimilitudinibus ſ. de moribus hamanis ed. Henr, 
Sommalio, Douai, 1605, 16, mit einigen Briefen 
Anſelmi und der Schrift de excellentia B. M. V. 
welche leßtere dem Eadmer jugebdret. 

Explanationes in omnes Epiftolas Pauli et in aliquot 
Evangelia, ed. Renato Chaflaigner, Paris, 1533, 
1544, 1549, Fol. Benebig. 1547, 4, (Cat. Bibl. 
reg. Parif.) wovon Hervaͤus Verfaſſer iſt. 

De XIV animae ac corporis dotibus ſ. Beatitudini- 
bus. Antwerpen, 1602, 12, mit Nibert: M. Pa- 
radifo animae. 

De felicitate fanttorum. Paris, 1639, 8; welches 
mit dem vorigen einerley und des Moͤnches Ead⸗ 
meri Schrift de beatirudine patriae caeleitis iſt. 

Mehrere werben in der Hilt. litter. de Fr, l. c, ange 
zeiget. 

3. Ausgaben feiner Werke 

Opera et traftarus b. Anfelmi. Nürnberg von Cafp. 
Hochfeder auf Koften Per. Dannhaͤuſers, 1489, 
(©. Röderi Cat. libror. Norib. imprefl.) 1497, 
Fol. eben daf. 1494, Fol. S Sinceri Nachr. S. 
21. Eine ältere Ausgabe, Antwerpen, 1481, wel; 
che Maittaire anführet, iſt noch fehr ungewiß. 

Opufeula b. Anfelmi Archiep. Cantuarenfis. Ohne 
Jahr und Drt, in4. S. Element Bibl. cur. und 
Samb. zuverl. ZTachr. 1. c. ©. 40, N 

Omnia divi Anjelmi opera — opera Antomii Democha- 
ris nune primmum reftituta. Paris, 1544, Fol. eben 
daf. 1549, Fol. wovon bie Ausgabe Venedig, 
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Opera b. Anfelmi Cantuar. ed. Simone Fontanio. Pas 
ris, 1544, mit der vorigen in einem und eben dem» 
—— Jahre, Fol. Siehe bie Hiſt. litter. de Fr. 1. 
€ Er 


Anfelmi Cantuar, opera omnia. Coͤln, 1560, gel 
eben daf. 1573, Fol. ©. Hiſt. htter. de Fr. \. c. 
©. 462 ' 


Anfelmi opera omnia, — ſtudio et opera $o. Picard, 
Edin, 1612, Fol. Hift. liter. de Fr. S. 462; 
amberg. ©. 42. 

. Anfehmi opera omniag- ed. Theopk. Renaudaor. Lyon, 
1630, Fol. Baung. Hall, Bibl. B. 7. ©. 293f. 
Hitt. liter. de Fr. S. 46 

Opera b. Anfelmi Cantaar. ed. Gabr. Gerberon. Pas 
ri 1675, Fol. eben daf. 1721,01. S. Hifl.litter. 
de Fr. S. 462; Yamberg, ©. 43. 

Anfelmus, Abt zu ©. Emmeran, in Megensburg, 
aus der adeligen Familie Bodin de Pampezo. Er war 
den 11 May 1677 geboren, warb 1725 Abt, wurde 1731 
mit allen feinen Nachfolgern an ber Abtey in den Reichs⸗ 

ürftenftand erhoben, und flarb ben zıten Sept. 1742. 
hinterließ: 
Beſchreibung des Lebens, der Marter und Wuns 
derzeichen 5. erammi. Regensburg, 1726, 8. 
Rarisbonam politicam oder Staatifch-Rlofterlich Kir» 
hiheumd “eilig. Regensburg. Negensburg, 
1729, 4 (Trin.) 

Anfelmus, mit dem Zunahmen Flavius, S. Anſel⸗ 
mus, ( Slavius. ) 

+ Anfelmus, ein Seanciscaner. Caſpar Barıb bes 
hauptet in feinen Anmerfungen zum Robertus,in Luds 
wigs Relig. Th. 3, ©. 116, daß Anfelmus Alter ſey, 
als die Jahrzahlen 1507 und 1508 bey dem Eanifius 
geben, und verfpricht, am einem andern Orte bavon zu 
handeln. Ob ſolches gefchehen, ift mir unbefannt. An» 
deffen iſt Canifins nicht der erfic und einige, welcher den 
Anfelmus heraus gegeben hat, indem beffen apertior de- 
feriptio terrae fan&tae et urbis Hierufalenn bereit deraus⸗ 
gabe ber Cosmographie Prolemäi von Johann von 
Stobnicza, Eracan, ohne Jahr, aber um 1515, 4 
bengrfüget worden. Janoczi von der daluzk. Bibl. Th. 
2, ©. 124. j 

t Anfelmus, Abt zu Gemblours. Er fland vor« 
ber den Schulen zu Hautoillier und Lagni vor, und ward 
um 1113 Abt zu Gemblours, welche Wuͤrde er über 23 
Jahr bekleidete, und fich befonders um die Bibliothek 
feines Kloſters verdient machte. Hift, liter. de Fr, Th. 
9, ©. 100. Seine Fortfegung bed Chronici Sigeberti 
(welche bis 1136 gehet, worauf er 1137, hicht 1135, 
farb, ) ftehet in Aub. Miraͤi Musgabe des Sigebert 
Antiverpen, 1608, 4 und in Piftoris Scriptt. der Strus 
vifchen Ausgabe. 

t Anfelmus, Biſchof zu Havelberg. Er war des 
Grafen Oro des Reichen von Afcanien, und ame 
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fen von Soltwedel dritter Sohn, ſtand dem Bischume 
Havelberg von 1126 bis 1154 vor, in welchem Jahre 
er Erzbifchof zu Navenna ward, und 1158, (nicht 1154) 
farb. Lenzens Stiftshift. von Havelb. Hamb. zu⸗ 
verl. Nacht. Ih. 4, ©. 222. 

t Anfelmus, von Aaon, oder Scholafticus. Er 
war Anſelmi Erzbifchofg zu Canterbury Schüler zu Ber, 
und fing um 1076 an, die Theologie zu Parig zu lehren, 
um twelche Zeit auch die dafige Umiverfität ihren Anfang 
nahm, wozu er und Manegold bas meifte beptrugen. Gegen 
das Ende des Jahrhundertes ward er nach Laon berufen, 
wo er den Unterricht in der Theologie mit dem größten 
Benfalle fortfegte. Abaͤlard fh wohl nicht fir feinen 
Schüler gehalten werden, weil er zwar nach Laon fam, 
Anfelmum zu hoͤren, aber bey feinem lebhaften Witze 
den ernfihaften und vielleicht pedantifchen Theologen 
fehr bald verachten lernete. Anfelm fiarb den 15ten 
Julii, (nicht Junii,) 1117. 

Seine Glofla interlinearis in V. et N.T. welche in den 
mittlern Zeiten ſehr hoch geſchaͤtzet wurde, wie aus 
den vielen davon vorhandenen Abſchriften erhellet, 


iſt von einigen Gilberto von Auxerre beygeleget 


worden. Sie ward mit des Walafrid Strabo 
(im Joͤcher heißt es mit Hugonis a S. Caro Glof- 
fen, ) Randgloſſe gleich nach Erfindung der Buch⸗ 
drucerfunit überaus häufig gebrudt. &. Strabo 
(Walafr.) Die befte Ausgabe ift indeffen die Ant» 
werper, von 1634- 

Seine Enarrationes in Cantica Canticorum er in Apo- 
calyplin gab Simon Fontaine zuerft unter des uns 
rigen Nahmen zu Parıd, 1549, heraus, nachdem 
4 bisher für Anfelmi von Canterbury Arbeit wa⸗ 
ren gehalten worden. Deffen ungeachtet wurden 
fie in den Ausgaben des letztern, Eoln, 1573, und 
1612 ihm twieder zugefchricben. 

Sein Commentarius in Matıhaeum er Joannem, ber 
auch mit unter Anfelmi von Canterbury Werfen 
— worden, erſchien auch einzeln, Antwerpen, 
1651, 8. 

Handſchriftlich fand Sander in der Bibliothek zu 
S. Amand noch: Flores ſententiarum ac quaeltio- 
num magiltri Anfelmi et Radulphi fratris ejus. 

Ein Brief von ihm ftchet in d' Achery Anmerkungen 
zum Bwibert von Nogent. Weitläuftig handelt 
von ihm die Hill, liter. de Fr. Th, 10, ©. 170 — 
189, bie aber der im Joͤcher ihm beygelegten Ho⸗ 
milien nicht gedenft, und kürzer Hamberger in zu⸗ 
verl. Nacht. Th. 4, ©: 76. Siehe aud) im fol- 
genden Anfelmus Peripatericus. - 

+ Anfelmus, Bifchof von Lucca. Die Pegende ei- 
nes Ungenannten von feinem Leben ftehet außer Teng⸗ 
nagels Monum. auch in Georg Serpilii Seriptt. Bibl. 
Th. 8, in den Ad. SS. T. 2. Mart. in Mabillons Ad. 
SS. fec. 6. und in Gretſers Opp. Th. 6. Auch Wad⸗ 
an. * fie 1657 mit —— heraus. Außer den 
im Jocher bereits angeführten Schriften handeln von 
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ihm Siegelbauer in Hift. lirter. ord. $. Bened. Th. 4, 
paſſ. Mazzuch. in Seritt, Iral. und die vielen bafelbft ans 
weführten Schriftfteller,, Argelati in Bibl, Mediol. und 
Hamberger in zuverl. Nachr. Th. 3, S. 788 f. Sein 
Geburtsort iſt noch ungewiß, indem einige ihr zu einem 
Mantuaner, andere aber zu einem Mailänder machen 
Daß er Baduarius geheiffen, oder vielmehr aus der ade» 
ligen Familie Badagio geweſen, wird gleichfall® nur 
gemuthmaßet. eine Schriften find: 

Contra Guibertum Antipapam pro Gregorio VII libri 
1; in Eanifli Left. ant. in Morelli Suppl. Bibl. 
PP. in den Eölner und kLyoner Bibl. PP. und in Roc⸗ 
caberti Bibl. Pontif, 

Colleclanea ex variis auftoribus ecclefiae facultares 
non elle in poteſtate Kegis aut Caelaris; beym Ca⸗ 
nifius, und in der Lyoner Bibl. PP. Th. 13. 

Meditatio in orationem dominicam, in Ave Maria, 
ſuper Salve Regina, et de geftis Dni. noftri J. C. 
welche vier Wadding 1657 heraus gab, worauf 
fie der Lyoner Bibl. PP. Th. 27 einverleibet wurden. 
Oudin fpricht fehr verächtlich davon, uud verfi- 
chert, daß —52 erſten —— un —— 
de Magiſtris jen zu Paris, 1521,4 heraus ge⸗ 
fommen waͤren. Die —* Schrift ſuper Salre 
Regina iſt in den aͤltern Zeiten mehrmahls dem heil. 
Bernhard beygeleget worden. 

Epiftolae U, (nicht liber epiſtolarum ad diuerfos; ) 
deren eine in Tengnagels Monum. und bie andere 
im Chron. Virdun, fichet. Beyde befinden fich auch 
in des P. Rota Memorie di $. Anjelmo.  » 

Oratio ad confolationem dominae comitiffae Marhil- 
dis, und Oratio ad corpus Chrifti quam di&a do- 
mina dicebat, quando communicare debebat; in 
des P. Rota Memorie. 

Colle&ionis Canonum libri XIII. deren fi Gratian 
bediente, und movon noch hin und mieder viele 
Handfchriften vorhanden find. Da verfchiedene 
Deerete barin vorkommen, welche erft nach feinem 
Tode erfchienen find, fo hat mau geztoeifelt, ob die 
ganze Sammlung auch von ihm fey. Allein da 
dieſe fpätern Decrete in mehrern Handfchriften feh⸗ 
len, fo find fie als fremde Zufäge zu betrachten. 
Gedruckt ift davon noch nichts, als einige Frag⸗ 
mente in Luck Holſtenii Collettione Romana bi- 
partita, Nom, 1662, 8; obgleich Wadding und 
d’ Achery bie my Cammlung heraus zu geben 
verfpradhen. Die von einigen dem berühmten Ans 
tonio Agoftini zugefchriebene Ausgabe ift vermuth- 
lich nicht vorhanden. 

Commentaria in Pfalmos und in Threnos Jeremiae, 
welche vermuthlich verloren gegangen find. 

t Anfelmus, Canonicus zu Luͤttich. Er mar aus 
einem abeligen Gefchlechte, und war nicht bloß Canoni⸗ 
cus zu Lüttich, fondern um 1055 bereit® Dechant deu 
Domftiftes zu Lüttich, nicht aber zu Namur. Bon ſei⸗ 
ner Gefchichte der Bifchdfe zu Luͤtiich, im welcher er in 
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Anſehung ber aͤltern Zeiten bem Abt Heriger folgte, be- 
fand fich noch vor kurzem eine fehr volitändige Abſchrift, 
welche bis an die Zeiten Anſelmi felbft reicht, bey dem 
Baron de Eraffier zu Lüttich. Gedruckt hat man fie 
nur fehr unvollfommen. Was fih davon indes Chapea- 
ville Hit. Leodienf. befindet, iſt uur ein verſtuͤumelter, 
und mitbed Aegidii von Orval Zufägen vermifchter Aug» 
wei Martene und Durand aber haben in der Amplifl 

olle&t. Th. 4. nur den zweyten Theil des Werkes ab 
drucken laffen, nicht das ganze Werf, wie ed in Ham⸗ 
bergers zuverl. KTache. Th. 3, S. 760 heißt... Hill. 
liter, de Fr. Th.7, ©.472 f. 

t Anfelmus, Biſchof zu Marſico nuovo, in .Prin- 
eipato citra, (nicht Abruzzo,) im Neapolitanifchen. Ughel⸗ 
Li laͤßt ihn freylich um 1200 leben, allein Paul Sca⸗ 
liger behauptet in der Edinifchen Ausgabe feiner Vati- 
Ciniorum, daß er felbige um 1278 aufgefeßt habe, Seine 
"Weiffagungen find mit des Abtes Joachim feinen ver» 
mifcht, und es laͤßt fich nicht fo leicht behaupten, was 
jedem davon zugehöret. Sie find fehr oft gedruckt wor⸗ 
den; eine der beften Ausgaben ift Paul Scaligers, wel⸗ 
che zuerft in feinen Milcellaneis, Coln, 1570, 4, erfchien. 
‚Eine andere Pateinifche Ausgabe mit einer Jtaliänifchen 
Ueberſetzung und Anmerkungen, veranftaltete Pasqualino 
Regifelmo, Venedig, 1589, 4, welche eben daſelbſt, 
‚1600, 4, wieder aufgelegt ward. Die Jtaliänifche Les 
berfegung allein erfchien zu Ferrara, 1593, 8, und zu 
Benedig, 1646, 4. Lateinifch ftchen fie auch in Wolfs 
Le&ion. memorab. Th. ı, 8.444. Maszzuch. Seritt. 
Cat. Bibl. Bünav. 

Anfelmus Olornienfis, oder von ®leron, in Guien⸗ 
ne, ein Capuciner in der legten Hälfte des vorigen Jahr- 
hundertes, welcher ein furchtbarer Feind aller Heren und 
Zauberer war, und über 1200 Perfonen diefer Art aus 
des Teufil® Klauen geriffen haben fol, aus welcher 
großen Praxi denn folgendes Werk erwuchs: 

Experimentales demonitrationes intelletus, vifus, 

auditus er taftus in Sagos, et Sagas. Paris, 1673, 
4. Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin. 


Anfelmus Peripateticus, ein unbefannter Philofopb, 


"welcher Sandtae Mediolanentis ecclefiae Alius heißt, und 
"nur aus folgenden zwey in in ber Koͤniglichen Bibliorhef 


"zu Paris befindlichen Handſchriften befannt iſt: Rheto- 


rimachiae libri HI aus dem ı2ten Jahrhunderte, und 
‚Epiftola ad Drogonem Mägiftrum er eitis Dilcipulos de 
logica difpuratione in Gallia habita. Anſelmus von 
Caon fann es, wie in Hift, lirter. de Pr. Th. 10, S. 189 
vermuthet wird, um des Beyſatzes, ecclelize Mediola- 
nenfis hlii-millen nicht feyn. € 


geweſen fenn foll,- fich aber, fo viel man weiß, mit ber 
Philofophie nicht abgegeben hat. Es fcheinet alfo wohl 
eine von allen übrigen befannten Anfelmis verfchiedene 
Verfon zu fenn, obgleich weder Mazzuchelli noch Arges 
lati feiner gedenfen. 2 

. + Anfelmus, ein Benedictiner zu S. Remi zu Rheims. 
Gelehrt. Les. Fortſ. 1.9. 


fönnte es Anfelmus 
Bifchof von Aucca fenn, welcher aus Mailand gebürtig . 
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Man weiß weiter nicht von ihm, ald baf er für feim 
Zeitalter nicht ungelehrt war, und um 1049 und 1056 
lebte. Er fchrieb auf Befehl des Abtes Herimar Hilto- 
ziam dedicationis $. Remigii apud Remos, a. 1049-fa- 
&ae, a Leone IX Papa, welche eigentlich aus ſechs Stü- 
den beftehet, der DBefchreibung bed Baues ber neuen 
Kirche, der Neife des Papfled Leo 9, beren im Joͤcher 
allein gedacht wird, der Befchreibung der Einweihung, 
des gleich darauf gehaltenen Eoncilit, und der bey der 
‚Einweihung vergefallenen Wunderwerke. Die Reiſe des 
Papftes fiehet, doch ohne des Verfaſſers Nahmen, ſchon 
in Baronü Annal. Th. 11, app. ©. 1055.f. Dad Ganze 
aber befindet fich in ben Ad. SS, ad 19. Apr. in der Col- 
led. Coneil. Th. 9, am beften aber in Mabillons Ad, 
65. Th.g. Hit. ler, de Fr. Th. 7, ©. 477 f. wo zus 
gieich gemuthmaßet wird, daß Aselin. Mind) zu Rheimg, 
deffen Gedicht an den Kaifer Heinrich 3 Sranc. Jurer 
in der Handfchrift beſaß, und welches eine Ueberfegung 
ber albernen Coena ift, welche dem heil. Eyprian von 
Carthago zugefchrieben wird, fein anderer als diefer 
Anfelmus fey. Das Gedicht fol nach Oudius Verſi⸗ 
cherung mit einer Deutfchen gereimten Ueberfegung, uns 
4 dem Nahmen eines gewiſſen Mauri, 1681 gedruckt 
eyn. 

Anfelmus, Graf von Ribemont, ein Abkoͤmmling 
ber Grafen von Valencienne, ber fich fo wohl durch Tas 
pferfeit ald auch durch Wiffenfchaften hervor that. Er 
wohnte nebft andern Herren dem * in das ge⸗ 
lobte Land von 1095 bey, wo er 1099 bey ber Belage⸗ 
rung des Schloffes Arcas bey Tripoli blieb. Er hatte 
fowohl die Einnahme der Stadt Nicda in Bithynien und 
den Marfih der Kreußfahrer durch Nomanien und Ars 
menien, ald auch die Eroberung der Stadt Antiochien 
und deren Folgen. befchrichen, von- welchen aber nur 
noch die legte Nachricht übrig ift, welche fich in des d’ 


‚Achery Spicil. Th.7 befindet. Hift. litter. de Fr. Th. %, 
6 


S. 496. 

Anfelmus Scholaflicus, S. Anfelmus von Caon. 
Anfelmus a Syracufs, S. a Syeacufis. 
t Anfelmus de Virgine Mariae, ober Anfelmus 
Parifienfis, ein Auguftinee. Er mar 1625 zu Paris 
geboren. . Eine Efloge auf ihn ſtehet in dem Journal 
des Sav. 1694, fein leben aber vor feiner Hiftoire ge- 
nealog. befonders der Ausgabe von 1726, Bon feinen 
Schriften find mir befannt : 

Le Palais d’Honneur, contenant l' Origine et!’ ex- 
plication des Armeiries, Devifes, Tournois, des 
Ordres militaires, des Ceremonies aux ſaeres, en- 
trees, obfeques des Rois,, et l’origine et progres 
des familles de France, de Lorraine et de Savoye. 
Paris, 1663, 4; eben.daf. 1668, 4: S. bavom 
B.englet Method. d’hitt, in 4, Th. 4, S. 427. 

Le Palais de la Gloire, contenart les Gendalogies 
hiftoriques des illuftres Maifons de France et de 
plufieurs nobles Familles de I Europe, Paris, 
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1664. 4; welches nicht bloß eine neue und verbeſ⸗ 
ſerte Auflage des vorigen iſt, wie es in Clement 
Bibl. cur. Th. 1, S. 355 heißt. ©. Lenglet l.c. 
Hiftoire g@nealogique er chronologique de laMaifon 
royale de France er des grands Officiers de la 
Couronne. Paris, 1674, zwey Bände in 4; von 
Honore' de Eaille, Sr. de Soueny vermehrt und 
werbeffert, Paris, 1712, Fol. zwey Bände, von 
welcher Ausgabe ein fehr verftümmelter Nachdruck 
in Amfterdam, 1713, ol. heraus kam, melcher 
ungefähr mur den fehlten Theil ded Werkes ent- 
hält, und auch den zweyten Theil der Annales de 
la Monarchie Francoife von Limmiers, Amfters 
dam, 1724, Fol. ausmacht. Dritte fehr verbef 
ferte und vermehrte Ausgabe von P. Ange de S. 
Rofalie, welche nach deſſen 1726 erfolgten Tode 
der Auguſtiner P. Simplicien beforgte, Paris, 
1725 — 1733, 9 Bände in Folio, worauf 150 und 
100 Livres fubferibiret wurden, und woraus im 


Joͤcher zwey verfchiebene Ausgaben gemacht wor⸗ 


den. ©. Lengler l.c. S. 435, Element Bibl. cur. 
Mach des P. Simplicien 1759 erfolgten Tode feßte 
der P. Aleris dad Werf fort, und verfprach zwey 
neue Bände Zufäge heraus zu geben. Le Long 
und Sonterte, 

La Science Heraldique. Paris, 1675, 4. 

Die übrigen im Jöcher angeführten Schriften find 
nicht befonderd herausgefommmen, fondern Theile 
ber vorigen. 

+ Anfelmus, oder vielmehr Anfelmo, (Anton,) ein 
Holländifcher Nechtsgelehrter. Zu feinen Echriften ge- 
hoͤret noch: Placaten, Ordonnantien, Privilegien ende 
Inftru&tien van der Hertogen van Brabant t’ fedent 't 
Jaer 1220 mitsgaders diver[e Traftaten Cunfeder. Ver- 
-bindeniflen, Alianrien ende Concordaten. Antwerpen, 
1648, vier Bände, in ol. Car. Bibl. Duboif. 


+ Anfelmus, (Anton,) Abt zu S. Sever, Königlicher 
Hofprediger, Geſchichtſchreiber der Koͤniglichen Gebaͤude 
und Mitglied der Academie der Aufſchriften. Er war 
den * Jan. 1652, (nicht 1632, wie es in dem Nour. 

‚Die. hiftor. heißt,) zu Isle⸗ en » Jourdain, einer Fleinen 
Stadt in Gascogne geboren, wo fein Bater ein Wund⸗ 
arzt war. Er fludierte zu Touloufe und that fich Frühe 
"durch feine Beredtfamfeit und Dichtfunft hervor, und 
ertvarb fich zu Paris den Ruhm eines_der berühmteften 
Prediger feiner Zeit. Daß er ſchon 1723 geftorben, wie 
es in den Trois Siecles litter. heißt, iſt zuverläfig uns 
richtig, indem er fich 1724 auf feine Abtey ©. 
zu welcher kudwig 14 ihn 1699 ernannt hatte, zur Ruhe 
feste, aber nach dem noch zwey Reiſen nach Parig that. 
Nach dem Diälionaire des Predicateurs, dem Nour. 
‚DIA. hiftor. und Le Long und Sonterre ftarb er 1737 
im 86ten Jahre feines Alters, nach Lamberts gel. Geſch. 
aber den Sten April 1738. eine Echriften find: 
Oadäes, melche in den Schriften der Academie des Jeux 


ever, 
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Floraux zu Tonloufe ftehen, worin er zwey Mahl 
ben Preis erhielt. 

Panegyriques des Saints et des Oraifons funebres. 
Paris, 1718, 3 Bände in 8; wovon bie Leichen 
reben vorher auch eingeht gedruckt waren. 

Sermons pour l Avent, le Careme, et fur divers fu 

. Der Paris, 1731, vier Bände in 8, und ſechs 
n 12. 

Berfchiebene Abhandlungen in den Mem. de I’ Acad. 
des Infcriptions, von 1724 — 1729, als: fur les 
monumens qui ont fupplde au defaut de I’ Etritu- 
re aux premiers Hiltoriens fur ce que le Pagani- 
{me a publi€ de merveilleux; fur le Dieu incon- 
nu des Atheniens; Diflert. pour prouver que les 
Letrres ont été cultivdes des les premiers tems, 
principalement dans les Gaules; Reflexions fur P 
opinion des Sages du Paganilme touchant la feli- 
eit€ de P’ Homme. GsEloge de l' Abbe Anfelme 
par Mr. de Boze in der Hift. de I’ Acad. des Infeript. 
Tb. 14 in 4, Nour. Dict. hiftor. Lamberts gel. 
Geſch. Ludwigs 14, Th. 1, S. 318, Did. des Pre- 
dicateurs. 

t Anfelmus, (Baptiſta,) ein Medicus zu Genua. 
Seine Schriften find: 

Breve Difcorfo della Pefte. Genua, 1630, 4. 

Opera nella quale fi dichiara !’ eflenza della Pefte, 

nome, da che provenga etc: Eben baf. 1638, 4. 

Confultatio pro illuftr. Pellina Spinula. Bologna, 
1643, 4. Mazzuch. Scritt. 

Anfelmus, ( Bonifacius,) ein Deutfcher Bencdietis 
ner gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes. Man 
bat von ihm: Biſtoriſche Martye-Crone dar vornehm⸗ 
ften Heiligen Gottes auf jeden Tag des Jahres gerichs 
ser. Augsburg, 1683, mit 60 Kupfern. (Wolferm.) 

Anfelmus, (Cäfar,) S. Anfelmi. 

Anfelmus, tal. Anfelmi, (Cambio,) ein Canonis 
cus zu Flogenz, General-Vicarius der Kirche zu Fiefole, 
. tor des heil. Dfficii, lebte um 1650 und hins 
terließ: 2 

Refponfum ad dubiam quid liceat vel non liceat fa- 
cere circa veneratiouem hominum cum aliqua fama 
Martyrii vel Sanftiratis demortuorum ante eorum 
beatificationem ſ. canonizationem fine fedis apo- 
ftolicae licentia. $lprent, 1657, 4. 

1l Trono vacante de] Imperio, racconto Iftorico dell’ 
origine, e grandezza degl’ Imperadori Romani — 
con il modo che fi deve tenere nel far l’elezione 
del nuovo Re de’ Romani, unter bem Nahmen Lan⸗ 
femio Fecchi. Floreny 1658, 4. Mazzuch. Seritt. 

Anfelmus, (Cyrus) ©. Anfelmi. 

t Anfelmus, (Flavius,) ein Benebictiner zu Bec 
in der Normandie, Er lebte um die Mitte des rıten 
Jahrhunbertes. eine Vita 8. Berengarii ſtehet in 
Mabillons AS. SS. ord, Bened. Th.9 und in Augo Mes 
navd Obfervations fur le Martyrologe Benedittin. In 

der 
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In der Hift. litter. de Fr. Th. % ©. 445 wird ihm muth⸗ 
maßlich auch die Vita 8. Papuli bengelegt, welche nebft 
der vorigen mehrmahls dem Anfelmo, Erzbifchof von 
Ganterbury, zugefchrieben worden. — 

Anfelmus, (Georgius,)- aug einer adeligen Familie 
zu Parma, ein zu feiner Zeit berühmter Medicus, Mas 
tbematicus, Aftrologe und Aſtronom, war des folgen, 
den Großvater und lebte im ısten Jahrhunderte. Auf 
feinem Grabmahle, welches ihm der folgende in der Tho- 
mas-Kirche zu Parma errichten ließ, beißt e8: qui Ma- 
themat. duo de XX voluminibus in lucem reuocauit, 

n der Bibliothek im Vatican befindet fich von ihm 

adſchriftlich Altronomia oder libri Altrologicarum In- 

itutionum ; und unter den Epigrammen bes folgenden 
befindet fich auch einied in Dialogos de Harmonia Ge. 
Anfelmi avi. Mazzuch. Scritt, 

t Anfelmus, (G.) ein Italiaͤner. Er hieß mit dem 
Bornahmen Georg, war bed vorigen Enfel, ſtammete 
aus einer adeligen Familie zu Parma, und war Medicus 
in feiner Baterftadt, wo er um den Anfang des ıöten 

ahrhundertes lebte. Kilius Greg. Giraldus fagt von 

ihm, eruditionem quidem et argutiarum nonnihil, fed 
exiccatuny dicendi genus et duriufculum confettari vi- 
detur. Eeine Schriften find: 

Epigrammaton libri VII: Softhyrides; Palladis Pe- 
plus; Aeglogue IV. Venedig, 1528, 8, wovon 
die Epigrammata allein, eben dafelbft, fchon 1526 
gebruckt waren. Einige feiner Gedichte ſtehen auch 
in den Delitiis Poetar. Ital. und in ben Carmin. il- 
luſtr. Poetar. Irtal. Th. I. 

Epiphyllides, eigentlich Anmerkungen über einige Luſt⸗ 
ſpiele Plauti, in des Lucas, Canonici zu Dulcigno, 
Ausgabe des Plautus, Venedig, 1518. 

Vita di Jacobo Caviceo, vor deſſen Libro del Peregri- 
no, Venedig, 1526, 8; 1547, 8. Mazzuch. Seritt. 

Anfelmus, (Ludwig,) ein Dominicaner, S. Boper. 

f Anfelmus, (Pet. Antonius.) Seine Commenta- 
zia in L. Celfus ff. de. Ufucapionibus find zu Florenz, 
1565, Fol. gedruckt. Mazzuch. Seritt. 

Anſtlonus, (Paul,) ein mir unbelannter Schrift⸗ 
ſteller, deffen libri II canticorum myftice expreſſorum, 
variis verlibus, ad Nicol, Rodulpkum, Cardinalem, fich 
in der Königlichen Bibliothek zu Paris handfchriftlich 
befinden. 


t Anfer, ein alter Dichter. Von ihm handelt auch 
Maz zuch. in Seritt. wo zugleich die Stellen der Altern 
Schriftſteller angeführet find, die feiner, obgleich nicht 
im beften, gebenfen. 

t Ansgarius, oder Anfcharius, Erzbiſchof zu Ham⸗ 
burg und Bifchof zu Bremen. Sein Leben auflore S. 
Remberto befindet fich in den A&. SS. T. I, Febr. und in 
Mabillons AA. SS. ord. Bened. Sec.4, am vollftän- 
digften aber. in Lambecii Origin. Hamburg. im Nic. 
Staphorfts Hamburg. Kirchengefch. Th. I, und in 
Cangenbecks Scrippt. Dau. Th, ĩ. Vita alia mettica 


Ansgradus . Anfideus gı$ 


au. Gualdone, ftehet in den ASt. SS. 1. c. in Lambeck 
Origin. Hamb. in Mabillons AA, SS. im Staphorſt 

Le. und in Zangenbeds Scrippt. Th.ı. Beyde zuſam⸗ 
men gab Llaud. Arrhenius unter dem Titel Vita ge- 
mina $. Anfcharii u. ſa f. zu Stocdholm, 1677, 4 her⸗ 

aus, Außer dem handeln von ihm: Biegelbauer in 
Hift. liter. ord. S. Bened. Th. 4, Theoph. Grabener 

Pr. de Anfchariis duobus facrorum apud feptentrionales 

populos inftauratoribus, Meiffen, 1741, Fol. und bie 

Hilft, litter. de Fr. Th. 5, &.277. Er war zu Eorbie 

bey Amieng, gor, (nicht goo,) geboren, ſtudierte in eben 

bemfelben Klofter, und ward 822 nach dem neu geftif- 

teten Klofter Corvey in Weftphalen gefchicht, wo er ber 

erfte Prediger und Vorfteher der dafigen Schule warb, 

826 ging er mit. dem vertrichenen Dänifchen Koͤnige 

Harald, der in Frankreich das Chriſtenthum angenom«- 

nen hatte, nach Dänemarf, und drey Jahr darauf nach 

Schweden, aus welchen Neiche er doch ſchon nach ſechs 

Monathen twieder zurück kam, und 832, (nicht 831,) 

erfter Erzbifchof zu Hamburg, und als dieſe Stadt von 

den Normannen war zerſtoͤret worden, Bifchof zu Bres 

men ward, to er ben zten ober gten Febr. 865 (nicht 

864) ftarb. Sein Leben des heil. Willchad ftehet außer. 
ben im Jocher bereits angeführten Werfen auch in ans 
genbeds Scrippt. Dan. Th.r. * 

Ansgradus, ©. Aigradus. 

Anshelm, (Palerius,) genannt Rd, ©. Ryd. 

Anshelmi, (Thomas,) von Baden, daher er fi 
oft auc nur Thomas Badenfis nannte, ein gelehrter 
Buchdrucker und Buchhändler zu Hagenan, in der erſten 
Hälfte des ıöten Jahrhundertes. ß er Anshelmi 
und nicht Anshelmus hieß, erhellet aus dem bey ihm 
1503 gedruckten Rab, Taurus de: laudibus crucis, wo 
er am Enbe von fich fagt: i 

Ef natale folum Baden : ſedes mihi Phorcys, 

Dicor et Anshelmi Bibliopola Thomas. 
Woraus zugleich erhellet, daf er damahls zu Pforzheim 
gewohnet hat. Man hat ihm einige gute jaben als 
ter Schriftfteller zu banken, 5.3. den Heſychius, * 
nau, 1521, Fol. (Denis Garell. Bibl. ©. 532.) 
ſelbſt ſchrieb: 

Rationariom erangeliſtarum omnia in fe erangelia, 

profa, verfa, imaginibusque quam mirifice com- 
pledtens. Ohne Ort, 1510, 4. S. Sinceri neue 
Nachr. in 4, ©. 41. md von dem Anshelnn, 
Maittaire Annal. Th.2, ©. 207. 

de Anshelmo Chantru, (Fohannes,) ein Benebicki« 
ner aus Genf, welcher nach bem Keri 1314 gelebt, und 
Chronicon Genevenfe ad usque 1200 gefchrieben haben 
foll, welches Leti handſchriftlich in dem Schloft Pran« 
8 —7* haben will. Hallers Schweizer. Schrift. 

.6, ©.331.: 

t Anfideus, Ital. Anfidei, (Balthafar.) Er war 
um 1555 geboren, ward von Paul 5 zum Cuſtos dee 
Baticanifchen Bibliothef ernannt, und ftarb den ten 
Dee. 1614, (nicht 16213 Man bat von ihm weiter 
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nichts gedruckt, als ein Paar Briefe, welche unter den 
Briefen des Mureti, und Marc. Ant. Bonciarüi und 

- der Orcheftra theatri Romani ſtehen. Maszzuchelli 
eritt. 

Anfidei, (Fabritius,) ein Italiaͤniſcher Rechtsge · 
lehrter, deſſen Decifiones zu Bologna, 1638, in Fol. 
gebruct find. Mazzuch. Seritt. 

+ Anfıdeus, (Fofeph.) Er war aus einer adeligen 
ger und fein Vater fhrieb fih Here von Catrano. 

mar 1642 geboren, ward Kammerherr des Groß 
beriog® Serdinands 2 von Toscana, ging aber wieder 
n feine Vaterftadt. wo er fich mit Zeichnen, ber Mar 
thematik und Dichtfunft befchäftigte, und ben 4ten May 
1707 ftarb. Er hinterließ: 
Trattato cavallerefco contro I’ abufo del manteni- 
mento delle private inimicizie. Perugia, 1691, 8. 

La Bella di Fillide. Oda Platonica, Perugia, Fol. 

Rime, wovon einige in anderer Sammlungen befinds 

lich, andere aber noch ungedruckt find. 

Poefie del Sign. Coflanzo Ricci. Perugia, 1673, 4- 

Wiazzuch. Seritt. 

+ Anfideus, Ital. Anfidei, ( Marcus Antonius.) 
Er muf mit dem Cardinal Marcus Ant. Anfidei, tel 
cher 1728 farb, nicht verwechfelt werden. Der unfrige, 
tar Cameriere d’onore Papft Clemens 8, und hernad) 
unter Paul 5 Etatthalter von Nocera, Eingoli und 
Caffoferrato, und Benfiger des heil. Dfficii. Eeine 
Poetici applaufi eccitati in Perugia per l’ inaugurazione 
di Domen. Marini, Governatore di Perugia, find zu Pe- 
rugia, 1617, 4 gedruckt. Mazzuch. Scritt 

Anfleubus oder Angileubus, ein Gothe im roten 
Jahrhundert und Verfaffer eined Glofarii, deffen Catel 
in Hitt. de Languedoc mehrmahls erwähnet, aber feine 
weitere Nachricht davon ertheilet. 

Anflion, ( Johann,) Pfarrer zu ©. Gertrud zu 
Küttich, gegen dad Ende des vorigen Jahrhundertes, 
von wel mir folgendes befannt ift: 

De Simonia et munerum ac retributionum gratifica- 

tione in re beneficiaria. Lüttich, 1677, 8 
Reponfe à un difcours apologetique du P. Fean Fa- 
eobi touchant l’obligation des Religieux et Keli- 
gieufes 4 reciter les heures canoniales en particu- 
lier. Lüttich, 1685, 8. 
Reponfe au fecond difcours du P. Jean Facobi etc, 
Eben baf. 1686, 8. 

+ Anfo oder Anfus, Abt zu Laubes ober Lobes im 

gürtichifchen. Er ftarb go0, (nicht gor.) Hi. litter. 
de Fr. Th.4, ©. 303. 

Anfon, (Georg,) ein berühmter Englifcher See⸗ 
fahrer und Admiral, twelcher fich befonder® durch die 
Meife um die Welt von 1739 bis 1744 befannt machte, 
und den Sten Junii 1762 ſtarb. Da nicht er felbft, fons 
dern fein Schiffäprediger, Rich. Walther, oder wie 
verfichert wird, vielmehr der Mathematifer, Benjamin 
Robins, diefe Reiſe befchrichen hat, fo halte ich mich 
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nicht weiter ben ihm auf. S. Walther, (Rich.) unb 
von dem Admiral Auſon bie Biogr. Britann, der neuen 


Ausgabe. 

Bu S. Aneforge- 

von Anfpath, (Petrus,) S. Petrus. 

“ Anspertus, &. Ansbertus und Auspertas. 

Antagnoffus, (Gerhard,) tin angenommener Nas 
me einedunbefannten Schriftftellers, welcher Job Theod. 
von Tſcheſch defenfionem Boehmianam mit einer Wis 
derlegung umter dem Titel, ne Sutor ultra crepidam, 
1648 , auflegen ließ, und Pfeudorheofuphiam Far. Sol- 
dami, zu Frankfurt, 1636, in 8 heraus gab: ( Wol⸗ 


ferm.) 

Antorvetus, (Foh.) ift Job. Riolanus. _ 

d’ Antecourt, (Johannes Baptifla,) Canonicus re» 
gulari® S. Auguftini, welcher in dem Streite feines Or⸗ 
dens mit den Benedictinern und Eiftercienfern in Bour⸗ 

ogne, wegen des Vorfiged unter ben Ständen von 

urgogne, eine Reponfe auf Mabillons Schrift, doch 
ohne Nahmen, 1697, 4, heraus gab. Le Kong und 
Sonterte. 

+ Antegnati, (Conftantius,) ein Drganift und Mus 
ſicus. Das im Joͤcher 1619 angegebene Jahr war dad 
Jahr feines Todes. Mazzuch. Seritt. 

AÄntelmi, (Carl,) Bruder des folgenden und Bis 
fchof zu Graffe, S. den folgenden am Ende. 

t Antelmi, (Fofeph.) Des P. de la Chaise Groß- 
Vicarius und Official fonnte er nicht feyn, fondern er 
war beydes auf deffen Empfehlung bey dem Bifchof de 
Verthamon zu Pamierd, Seine Schriften find mit ih⸗ 
ren Ausgaben. 

. Diff, hift. de initio ecclefiae Fergjulienfis (Frejus.) 
Air, 1680, 4 
Differtationes criticae de veris Operibus SS. Patrum 
Leonis Magni et Profperi Aquirani. Paris, 1689, 
4; wider den P. Quesnel, der in dem Journ. des 
Sav. 1689 antwortete. Antelmi fchrieb dagegen? 
Deux Lettres de I’ Auteur des Diflertations — pour 
ferrir de rdponfe ä la Lettre du P. Queſuel. Parig, 


1690, 4. 

Nora de Symbolo Athanafiano difquifitio. Paris, 
1693, 8. 

De —— Virginis Callidiani cultu et patria; im 
ben Ad. SS. vom 16ten May. 

De translatione corporis $. Auxilii Epiftola ad Luc, 

Thomaffinum de uge, 

De aetate $. Martini Turon. nec non $. Briccio fue- 
ceflore. Parig, 1693, 8. 

Affertio pro unico $. Eucherio, Lagd.Epifcopo. Opus 
pofthumum. Ace. Concilium Regienfe a. 1285. 
Ed. Car. Antelmi. Paris, 1726, 4: Chaufepie 
DIE. Nicer on Mem. Th. 5. 

Antelmi, ( Leontius,) auch ein Bruder bed vori⸗ 
gen, Probf und Groß» Vicarins zu Frejus. Er ſchrieb, 
doc) ohne Nahmen: * 

ie 
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Vie de Mr. Frang Picquet, Conful de France et de 
Hollande ä Alep, enfuite Ev&que de Babylone. 
Paris, 1732, gr. 12. Le Long und Sgerterre, 

‚ Antelminelli, (Sebaft. Philolaurus,) von Rocca 

an Gafciano in der legten Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 

erted. Er ſchrieb: 

La Catonea formata cioe ripulita da Guido Poffumio 
Ferri. Bologna, (1568,) 8; ein moralifches Werf 

. In Profa und Berfen. Mazzuch. Seritt. 

Antenor, ift Job. Balıb. Schuppius. 


+ Antenor, Biſchof eines ungewiſſen Ortes im ber 
erften Hälfte de8 Hten Jahrhundertes. Er war Epi- 
fcopus regionarius, aber ein fchlechter Schriftiteller, da» 
ber fein Leben des heil. Sylvani, (oder Silvmi.) bald 
darauf von einem Ungenannten umgearbeitet ward, Hift. 
litter. de Fr. Th. 4, ©. 49. 


Antenoreus, (Corl,) S. Antinori. 


Antenori, ( Anton, ) ein Wundarzt zu Breſcia, wel⸗ 
cher 1687 achtjig Jahr alt mar, ald er wegen der Heis 
lung des Caͤſar Cigola, welcher eine Schußwunde ber 
fommen hatte, die er mit Antimonio und Präcipitat ge 
beilet hatte, mit einem andern Wundarjte Hercules Ca⸗ 
predoni in Streit gerieth. Er fchrieb gegen ihn: 

Ragioni, dottrine, e decifivo invito, «ontro le flam- 

pe di Ercole Capredoni. Pabua, -(1687,) 4. Mas 
zuch. Seritt. 

t Antefignanus, ( Petrus.) Seine Ausgabe von 
Nic. Clenardi Inftitutionum linguae Graecae c. fcholiis 
er praxi, iſt fehr oft gedruckt, 5. B. Venedig, 1570, 8; 
Pari, 1572, 4; eben baf. 1581, 4; Enon, 1588, 8; 
und a Frid. Sylburgio recognita, Sranffurt, 1584, 4; 
eben baf. 1587, 4; Hanau, 1602, 4. Gein Terentius 
cum tripliei commentatione erfchien, ju yon, 1560, 
ſowohl in 4 als in 8, und zu Venedig, 1586, Fol. (Cat. 
Bibl. re- Parif,) &. von biefer Ausgabe Bailens Di. 
v. Antelignanus. ein Libellus de praxi praeceptorum 
grammaticae, befindet fich auch bey Aler. Scot Gramm. 
Graeca, Lyon, 1613, 8. 


von Antesperg, (Johann Balthafar,) verſchiedener 
Keichsfürften und Stände Kath, Redner und Agent 
am Eaiferlichen Hofe zu Wien, und ber deutfchen Gefell- 
fchaft in Leipzig Mitglied, um die Mitte des Hegenmärs 
tigen Jahrhunderted, Man hat von ibm: 

Baiferliche deutſche Grammatik oder Kunft die 
deutſche Sprache recht zu reden, und ohne Feh⸗ 
ker zu fchreiben. Win, 1747, 8; eben daſelbſt, 
1749, 8. Er verfprad, auch ein Raiferliches deut» 
fches Dictionarium heraus zu geben, weldyes aber 
nicht erfchienen ift. 

Anthedius, ein zu feiner Zeit berühmter Lateinifcher 
Dichter aus Gallien in der legten Hälfte des sten Jahr- 
hundertes, welchen fein Freund Sidonius unter bie vor 
nehmften Dichter feiner Zeit rechnet, obgleich von feinen 
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Anthelmus Anthracini 
Arbeiten nicht® mehr vorhanden if. Hift. litter. de Fr. 
Th. 2, ©. 537. 

S. Anthelmus, ©. Adelmus. . 

Anthelmus, -(. .) ein Carthäufer zu Dijon gegen 
bag Ende ded vorigen Jahrhundertes, deſſen Explica- 
tion de laComete qui aparu fur lafin de I’ annee der- 
niere et au commencement de celle-ci, in dem Juurn. 
des Sav. 1681 erwähnet wird. 


Anthelmus, (P. Fohannes,) von der Congregation 
der chriftlichen Lehre. Seine Orationes Tolofae in col- 
legio Squillano habitae, erfchienen zu Paris, 1662, 8. 
Cat, Bibl. reg. Pariſ. 


+ Anthemius, ein Baumeifter, Bildhauer und Mas 
thematicus. Von einem Ungenanten erfchien (zu Parig,) 
77 Bogen ing: Fragment d’ un ouyrage d’ 
Anthemius fur des Paradoxes de Mecanique, nach bier 
Handfchriften mit einer franzdfifchen Ucberfegung und 
Anmerkungen. 

Anthianus, (Furius,) &. Antiss im Joͤcher. 

Anthimius, ein Comes unter einem Fraͤnkiſchen Rd» 
nige Theodorik, deren aber von 511 bie 737 vier regies 
ret haben, daher man nicht weiß, unter welchem er ges 
lebet hat. Man hat noch von ihm ein Werk de ob 
fervatione ciberum äd gloriofum Regem Francorem 
Theodoricum, worin er jeiget, welche Arten von Speis 
fen und Getränfen der menfchlichen Geſundheit am: zur 
träglichften find. Don diefer noch fehr unbekannten 
Schrift, deren Sabricius nur im Vorbehgehen gebenft, 
umd von welcher zu Simlers Zeiten der Arzt Adolph 
©eco eine Handfchrift befaß, befindet fich eine neuere 
Abfchrift mit Anton Lochii VBerbefferungen und Anmer⸗ 
fungen in der Naniſchen Bibliothef zu Venedig. ©. 
“Jac. Morellii Bibl. Nanian. Th. 1, &. 64 f. wo ber 
Anhalt näher angegeben wird. 

Anthimus, aus Iberien, und Bifchof zu Remnick 
in ber Wallachey, um den Anfang bes gegenwärtigen 
Hahrhunderted. Er gab ben Gelegenheit des Streltes 
des Patriarchen Dofichei, mit der Roͤmiſchen Kirche unter 
dem Titel Towos Kagxs verfchiedene noch ungedruckte 
Schriften Phorii, nebft andern ähnlichen Stüden, vers 
muthlich zu Jaſſi, 1705 in Kol. heraus, von welchem 
en merfw. Büch. Th. 7, S. 511 f. nachzu⸗ 
chen if. 

f von Anthon, ( Fohannes,) Er fommt unter dem 
eichtigern Rahmen d Auton noch einmahl vor. S.dafelbfk. 

thony, ( Franciscus,) ©. Antonius. 

Anthracini, (Fohann,) ein SJtaliänifcher Arzt, 
welcher zu Ende bes 15ten, und zu Anfange des 161m 
Jahrhundertes lebte. Er lehrete zu Padua und Rom 
die Arzeney » Wiffenfchaft lange Zeit mit vielen Ruhme, 
und wurde endlich des Pabfted Adrian Sten erfler Feib- 
arzt. Er überfahe und verbefferte des Johannis Vigo 
Schriften, indem diefer in einem Briefe ſelbſt geftcher, 
daß er das Befte in feinen Werken dem Anthracini zu 

Mmm 3 danfen 
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banfen babe. Eloy Did. dela Med. Carrere Bibl. de 
ia Med. Im Mazzuchelli fommt cr nicht vor. 

Anthypatus, ©. Antipatus. 

t Anti, (Hyacinthus Maria,) ein Dominicaner. 
Eeine Schriften find: 

La Vita di Maria ſempre Vergine. Bieenia, 1684, 8. 

L’ afpertazione delle brame univerfali lufpiranti I’ 

eccelfo Vergine Maria, Verona, 1691 und 1698, $. 

Sonetti Sacri e morali. Vicenza, 1695, 12. Maz⸗ 

zuchelli Seritt. 

Antias, (P. Furius,) ein Roͤmiſcher Dichter. ©. 
Surius im Joͤcher. 

t Antias, (Q. Palerius,) bie wenigen von feinen 
Annalibus noch übrigen Reſte befinden fich in Haver⸗ 
camps Ausgabe des Saluſtii Th. 2, S. 354. 

Antibabazo, ( Patrofilo,) ift Iſid. Alefii. 

Anticano, (Sertonaco,) ein unbefannter, vermuth⸗ 
lich verfleideter Italiaͤniſcher Schriftiteller, welcher Fram- 
menti hiftorici della guerra in Dalmazia, zu Benebig, 
1649, 12, heraus gab. Mazzuch. Seritr. 

Antichio, (‚Fohannes,) ein Staliäner um die Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, welcher eine Romanze uns 
ter dem Titel a Muta loquace, zu Venedig, 1657, ber» 
aus gab. Mazzuch. Seritt, 

Antici, (Chrifloph,) Priefter von der Congregation 
des Dratorü zu Fermo,"tvelcher für den Verfaſſer ber 
Vita di P. Ant. Graf, Rom, 1687, 4, gehalten wird. 
Winzzuchelli Seritt. 

Antici, Lat. de Anticis, (Paul,) von Jeſti. Man 
hat von ihm: Orationem et carmina Latina et Etrufca 
ad Tiberium Cintium in ejus ad Epiſeopatum Aelinum 
ingreflu. Jeſt, 1662, 4. Mazzuch. Seritt. 

Antici, ( Philippus,) ein Mardyefe von Necanati, 
deffen Sonetti zu Ancona, 1684, gedruckt find. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Aatico, ( Laurentius) &. Antiguus. 

Antifatico, (Polido/fo,) ein angenommener Nahme, 
umter welchem in dem Giornale de’ Letterati d’ Italia 
<h. 36, ©. 4135 eine Iſtoria genealogica angefündiget 
ward, welche aber vermuthlich nicht erfchienen ift. In 
Mazzuch. Seritt. wird vermuthet, baß der berühmte Graf 
Nicol. Wadrifio unter diefem Nahmen verborgen ſey. 

t Antigenes. Eines Antigenis Scholium in hymnum 
Iucernalem befindet ſich bandfchriftlich in der Koͤnigli⸗ 
hen Bibliorhef zu Paris. 

Antignato, ( Gafapino,) ein Rechtsgelehrter von 
Eremona, und Richter zu Parma um 1308. Er fchrieb 
nad) dem Arifi in Cremona liuer. de Furtis Tom. U. 
De nocturno tempore tradtatus, und Chronicon ditum 
Leäiflorum. Mazzuch. Scritt, 

t Antignolla, (Rogeriur.) Papſt Bonifacius 9 
fchenfte ihm 1399 das Schloß Antignolla und die Gra⸗ 
fenwuͤrde, und Johann 2 und NTaerin 5 ernannten ihn 
1410 und 1417 zum Senator zu Rom. Ob feine Com- 
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mentaria in Jus civile gedruckt find, ober nicht, iſt un⸗ 
befannt. Mazzuch. Seritt. 

+ Antiggnus Carufliur. Kurz handelt von ihm 
Samberger in zuverl, KTache. Th. 1, ©. 325. Seine 
Hiftoriarum mirabilium colle&tanea, welche in Beodach⸗ 
tungen von Thieren und andern natürlichen Körpern 
beftehen, erfchienen das erſte Mahl mit Ant. Kiberalis 
transformationum congerie, Gr. et Lat. interpr. Guil, 
Xylandro, zu Bafel, 1568, 8. eine Lateinifche Le» 
berfegung erfchien zu gleicher Zeit eben daſelbſt auch ein« 
re in 8. Meurfü Ausgabe von 1619 in 4, befam 

Id darauf ein neues Titelblatt mit der Jahrzahl 1622. 
— ftehet auch in Mleurfü Opp. Th. 7. Klemene 

ıbi, cur, 

Antillus, S. Antyflus. 

t Antimachus, ( Marcus Autonius,) einer der bor⸗ 
züglichiten Griechifchen Litteratoren feiner Zei. Er 
mar um 1473 ju Mantua geboren, wo fein Water Mat⸗ 
thaͤus ein verdienter und gelehrter Mann mar. Nach- 
dem er aus Griechenland wieder zurück gefommen tvar, 
lehrte er die, Griechiſche Sprache eine Zeitlang in feiner 
Vaterftadt, bis er um 1532 als Profeſſor derfelben nach 

rrara berufen ward, wo erunter andern auch den Alb, 

ollius zum Schüler hatte. Er überfegte den Gem 
ftius Plecho, einige Stüde des Dionyfius von Yalis 
carnaß, des Demerrius Phalereus und Polydnus in 
das Lateinifche, welche nebft feiner Rede in — 
Werke zuſammen gedruckt ſind 

Gemifti Plethoms de Geſſis Graecorum - Dionyf. Haln 

carn. praecepta de oratione panegyrica, de ora 

tione nuptiali, de oratione natalitia, de Epithala- 
miis, Demerrii Phal, praecepta de membris et inci- 
fis, de periodis, de componendis epiftolis, decha- 
radteribus dicendi; Polyaeni de re militari praefa- 
tio, M. Aut. Antimach: de laudibus Graecar. litter. 
orat, Omnia nunc primum in lucem edita. Ba« 
fel, 1540, 4. Die Ueberfegung der Praeceptorum 
des Dionyfüi befindet ſich auch in Splburgs Aus 

gabe von 1586, und in ber Leipziger von 1691. 

Die Mede de landib, Graecar. litter, ſtehet auch vor 

»enr. Stepbani Thel. Gr. ling. mid vor Jacobt 

Bectii Corp. Poetar. Graec. 
Die Praefatio in oracula Sibyllina, deren Maszuch. 

zur gedenft, ſtehet auch in ber &yoner Bibl. PP, 


. 2 
Berfchiedene Lateinifche Gedichte von ihm befanden 

fich ehedem handfchriftlich zu Ferrara, Epigram- 
‚‚ matum Graecorum libros VIII fegen ihm Ghilini, 

Boͤnig. Simler und andere bey, von welchen man 

aber nicht weiß, ob fie gedruckt worden Mass 

zuch. Seritt. 

d Antimon, (le Sieur,) iſt Nicol. Element. 

d’ Antine, (Dom Maurus, ober wie er in ber 
Welt hieß, Frameiscus,) ein gelehrter Benebictiner von 
ber Congregation des heil. Maurus, welcher ben tem 
April 1688 zu Gonvieur im Bisthum Lättich geboren 

war, ‘ 
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war, zu Douay ſtudierte hend 1712 zu ©. Lucia gu 
Beauvbais in ben Orden trat, und eine Zeitlang zu Reims 
die Philofophie lehrete, aber bald darauf nadı S. Ger: 
main berufen ward, wo er bernach an der neuen Aud- 
gabe bed Gloflarii des du Cange arbeiten half, aber 
“weil er in den damahligen Streitigkeiten bey der Appel: 
lation behatrete, 1734 nach Ponteife verwiefen, 1737 
aber zurück berufen, und beſtimmt ward, mit dem Dom 
Bouquer au der Sammlung der Gefchichtfchreiber Frank⸗ 
reich® zu arbeiten, wozu er doch wenig Reigung hatte, 
daher er wieder davon abging. Er fiarb den zten Dec. 
1746 an einem Schlagfluffe in bem zgten Jahre feines 
Alters. Seine Schriften find: 

Die neue Ausgabe ded Gloflarii ded du Cange von 
1733+1736, wer er die Buchflaben DEG JL 
NOQRTAXYZ ausarbeitete.” &. du Sresne, 

Les Pfaumes traduits fur P Hebreu avec des notes, 
ohne Nahmen. Paris, 1739, 8 5 eben bafelbft und 
in eben demfelben Jahre zum weyten Mahle; ver 
mehrt eben daf, 1740, 12. 

L’ Art de rerifier les dates des faits hiftoriques, des 
chartes, des chronigues etc. an deſſen Ausgabe ihn 

der Tod hinderte, daher Dom Carl Llemencer dag 

Werk zu Parid, 1750, in gr. 4 heraus gab, aber 

viele unnüge Zufäße beyfügte. Eine neue vermehrte 

Ausgabe von Dom Element erfihlen zu Paris, 1770, 

ol, ©. bavo umg. merkw. Buch. Th. 1, 

.254. Bor hat man davon auch eine 

deutfche Ueberfegung angekündigt. Taffın gel. 
Gefch. der Congreg. S. Maur. Th. 2, &. 365 ? 

Antinori, (Carl,) ein gelehrter $lorentiner in ber 
erften Hälfte des, 16ten Jahrhundertes, welcher da er 
noch jung tar, mit dem Varinus Phavorinus, Ang- 
Politianus und dem ältern Aldus dag unter dem Nah⸗ 
men Thefaurus Cornucopiae er horti Adonidis befannte 
Griechifche Worterbuch verfertigte, welches bey Aldo 
h Venedig, 1496 und 1504, Fol. gedruckt morden. 
2 ac) dem Poccianti lebte er noch 1540. Mazzuchelli 

critt, 

Antinori, (Dominicus Carl,) ein Stalidnifcher 
Jeſuit in der erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
berted. Man hat von ihm; 

La Divozione alla moda pofta all'’elame. Rom, 1725, 

drey Bände in 4. 

Conciones quadragefimales. Neapel, 1730, 4, zwey 
Bände, melche in Walchs Bibl. theol. ihm bepge- 
leget werben, aber in Mazzuch. Scritt. fehlen. 

+ Antinori, (Ludwig,) er trat 1625 in den Or⸗ 
ben, und farb den ten Jul. 1656. Seine Orazioni 
‚panegyriche find in 4 gedruct. Mazzuch. Seritt. 

‚Antinori, (Sebafian,) aus einer adeligen Familie zu 
Florenz, war den 25ten Aug. 1524 geboren, ward 1565 
Eonful der Academie zu Slorenz, 1586 Genator, 1589 
Conimiſſarius zu Pifa, und farb den zoten März 1592, 
Er ward nebft dem Vince. Borghini, Agnolo Guicciar⸗ 
dini, Annio Benivieni und andern von dem Großberjog 
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Cosmus ı ernannt, bie Novellen des Boccaz zu fäubern 
und zu verbeffern, worauf diefelben 1573 erfchienen, Er 
ift auch nebft dem Borghiniund Pet. Franc. Cambi Ber- 
faffer der Annotazioni e difcorfi (opra alcuni luoghidel 
Decameron di Boccaceio, fatti dai molti magnifici Siguo- 
ri. Slorenz, 1574 4 

+ Antiochus, ein Nechtegelehrter. Er war 1431 
Eonful und Er-Präfectus, worauf Theodofius 2 ihn 
zum Vorfteher derjenigen Gefellfchaft von Rechtsgelehr⸗ 
ten ernannte, welche den Codicem Theodoſianum jus 
fammen tragen mußten, beffen vornehmfte Ausgaben un- 
ter andern, in Hamberg. zuverl. Nachr. Th. 3, ©- 
135 f.angezeiget werben. 

t Antiochus Aſtalonita, ein Philofopg. S. von 
ihm Bruders Hift. Philof. Th. 1, ©. 7735. 

+ Antiochus, ein Afteologe. An der Mebdiceifchen 
Bibliothek zu Florenz befinder fich Handfchriftlich: de 
rwy Ayrıoyou Inrzupwy smiAucis W dimyneis maong 
dseoyowmn; rexyyng, autore Rketorio. Bandini Cat. 
Mit.Th. 2, ©. 59. 

+ Antiorhus, Biſchof zu Prolemais. eine Enar- 
rationes in Johannem et Matthaeum, fichen in Corderii 
Catena PP. über dieſe beyden Evangeliften- 

+ Antiochws, Abt zu Saba, der auch nur Antios 
chus Monachus genannt wird, Sein Pandedtes Scri- 
pturae divioitus infpiratae, (welches im Joͤcher zwey⸗ 
mahl angeführet roird,) ift fehr oft gebrudt,;. B. nune 
per Godefr. Tilmannum latinitate donatus, Paris, 1543, 
4. Element Bibl. cur. Es befindet fich auch in Bibliorh, 
PP. Handſchriftlich trift man es in 15 Abfchriften in 
ber föniglichen Bibliorhef zu Paris, in der Faiferlichen 
zu Wien, und in der Marcud-Bibliothef zu Venedig 
an, eine Homilise variae und Exomologelis et Tra- 
datus ad Euflarhium de vitiofis cogitationibus fiehen La⸗ 
teinifch in der Lyoner Bibl. PP. Th. 12. 

t Antiochus von Syracus. Bon feinen Schriften 
ift nichts mehr vorhanden. S. von ihm Mlongitore 
Bibl. Sie. wo zugleich die Stellen alter Schriftfteller von 
ihm angeführet werben. 

Antipas Francus, ein verfappter Shwärmer aus 
der letzten Haͤtfte des 16ten Jahrhundertes, beffen wah⸗ 
rer Nahme noch unbefannt iſt. Er war ein Branzofe, 
und 1547 geboren, war aber feit 1565, und zwar, wie 
er fagte, um der Wahrheit willen, verfolget worden. Er 
befannte fich weder zu ben Katholiken, noch zu den Pros 
teftanten, fondern wünfchte beyben Theilenwahre Buße, 
behauptete aber, daß er den Schlüffel zur Offenbarung 
und zu andern Weiffagungen empfangen babe, daher er 
auch den Untergang der Stadt Paris innerhalb 20 Jah⸗ 
ren nach ber Bluthochzeit weiffagete. Er fagt, man 
habe ihn deswegen bald verjagt, bald für wahnwitzig 
erkläret, und bald zum Tode verurtheilet, auch einmahl 
mit dem Striche um den Hals ins Waffer geworfen. Er 
fam 1539 zu Waffer nach Dänemarf, und wurde von 
dem Bifchofe zu Ereland Paul Manhid fehr liebreich 

aufgenom, 
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aufgenommen. Kurz zuvor, nämlich 1587, hatte man 
zweh Häringe mit unbefannten Charakteren in Norwes 
gen gefangen, wovon man in dem halben Europa 
ein groͤßeres Aufdeben machte, als die Sache jemahls 
verdienen fonnte. Unſer Antipas hatte einen Bruder, 
der ein Mathematicus war, und ſchon vor ihm nach Daͤ⸗ 
nemarf gegangen feyn muß; wo er ben dem Navarrifchen 
Befandten Segur einen Zutritt hatte, und unter dem 
Namen Ananins Teraucufio ein Buch von diefen Thas 
rafteren fchrieb, worin er jedes eingele Zeichen für ein 
ganzes Wort nahm. Als nachmahls Antipas dieſe Chas 
raftere zu fehen befam, war er mit feines Bruders Aus: 
fegung nicht zufrieden, fondern fchrieb eine neue, welche 
die Auffchrift hat: Diuinorum charatterum halecum dua · 
rum in littore Noruegice 1537 captarum vera leilio, ab 
omnibus hucasque ignorata ; nec non prophetica expli- 
catio, in qua praecipua fere omnia praedicuntur, quae 
ad annum vsque 162$ in toto orbe terraram fatal 
Antipante Franco Chrifti fervo autore. 1591. Ihm zu 
Beige hatten die benden Häringe nichts geringerd ver 
undiget, ald daf die Türfen innerhalb 40 Jahren, vom 
1588 an gerechnet, ganz Europa übermwältigen, aber 
hernach felbft geſtuͤrzt werden würden. oh. „seine. 

legel in den Zuf. zu Niels Slangen Geſch. Ehrift. 
ıV, Th. 1, ©. 129. 

+ Antipater, Biſchof von Boſtra. Eine Rede von 
ihm in 8. Johannem Baptiftam befindet fich handfchrifts 
lich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris. Mehrere 
Reden werben in Montfaucons Bibl. Bibl. angeführet. 

+ Antipater von Tarſus. S. von ihm Bruders 
Hiit. Philof. Th. 1, ©. 979. 

+ Antipater, (Luc. Cälius.) Die von ihm noch 
übrigen Fragmente ftchen außer Riccoboni Fragment. in 
Ant, Auguftini Sammlung Fragment. ver, Antwerpen, 
1595, 8, in Aufonii Fopmä Fragm. hift. ben dem LCi⸗ 
vius, Frankf. 1627, Fol. und bey Havercamps Sallu- 
ftio, Amfterdam, 1742. Bon ihm handelt auch Maz⸗ 
such. in Seritt. 

+ Antiphanes von Rhodus. Die vom ihm noch 
übrigen Fragmente ſtehen in den Sentent. ver. Comic. 
pet, 1553, 8, in Jac. Hertels vetultiflimor. comicor. 
ententiis, Baſel, ohne Jahr, 8, und Werona, 1616, 
g, in Wintertons Poetis minor. Gr. Cambridge, 1674, 
in 4. Stephani Carminum poerarum IX fragment. 1612, 
und in Aug. Grorü Excerpt, 1626, 

+ Antiphilus. Nach Montfaucons Bibl. Bibl. Mftor. 
follen fich Antiphili epigrammara in der fdniglichen Bis 
bliothel zu Parid, und commentaria in Callimachi hy- 
mnos et carmina in der feniglichen Bibliothek zu Turin 
befinden. Allein man findet diefe Schriften weder in 
bem Catal. Mitor. Bibl, reg. Paril, noch in Pifani Cat. 
Mitor. Bibl. reg. Taurin. angegeben. 

+ Antiphon von Rbamnus, ein Gricchifcher Ned» 
ner, Bon ihm handelt Joh. Tarlor in Leftion. Lyfiac. 
und Hamberger in zuverl Nachr. Th. 1, ©. ıgı.nach 
welchem er im Jahr der Welt 3574 oder vor Ehr, 410 


unt,_ 
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nicht in Sieilien, fondern MH in Athen der Verräthe- 
ren wegen zum Tode verurtheilet, und fein Koͤrper un⸗ 
begraben gelaffen worden. Außer der im Joͤcher ange» 
geigten erſten Ausgabe feiner 16 Reden in ben Orat. ver. 
Rheror. Venedig, bey Aldus, 1513, Fol. ſtehen fie auch 
in Henr. Stephani oratt. orator. vet. 1575, Fol. Alph. 
Miniari Griech. und Lat. Ausgabe mit dem Andocides 
und Iſaͤus ift zu Hanau, 1619, 8 gedruckt. Die beſte 
und neuefte Ausgabe iſt die in Reiskens Orator. Gr. Th. 
7. Siehe vom ihm auch Joh. Gottfr. Hauptmanns 
Pr. de Anziphonte prilco oratore Artico, woraus fich ein 
Auszug in den Nachr. von Academ. Schriften 1753, 
©. 559 f. befindet. 

ab Antiquaria, (Johannes, ober nach an 
bern Johannes, Sranciscus, )ein Capuciner aus der Pros 
vinz Granada in Epanien, der fich befonders durch Pre⸗ 
digen hervor that, und Commentaria moralia fuper Jo- 
nam Prophetam in brey Folio Baͤnden hinterließ, welche 
abe nicht gedruckt worden. Bernh. a Bonmia Bibl. 

apuccin. 


ab Antiquaria, ( Ludwig,) gleichfallg ein Capuci-⸗ 
ner aus der Provinz Granada, im der leiten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes. Man hat von ihm: 
Capuccinum infirmum, Jaen, (Gienni,) 1675, und 
Sevilla, 1680. 
Sermones in follemnibus 
tribus. Malaga, 1007. 
Orationem de SS. Euchari Sacramento. Sevilla, 
1678 ; alle in Epanifcher Sprache. Bernd. a Bo» 


nonia |. c. 


t Antiquarius, ( Jacob.) Er war erſt, da er noch 
jung war, Secretarius bey dem Legaten Joh. Bapt. 
Sarvelli zu Bologna, ward 1460 Secretär bey dem her» 
jos Job. Galeazzo zu Mailand, welche Stelle er auch 

en deffen Nachfolger Ludwig Sforza befleidete. Er 
ward ſchon um dieſe Zeit, und nicht erſt in — 
Alter ein Geiſtlicher, und bekleidete anfehnliche Pfruͤnden, 
beren einen er fich 1497 begab. Es ift auch ungegrün« 
bet, daß er, wie Oldoini und nach ihm Fächer wollen, 
wieder in feine Vaterſtadt zurück gegangen ſey, indem 
er 1512 zu Mailand Karb. Außer feinen beſonders her⸗ 
aus gegebenen (S. Element Ribl. cur.) und unter Pos 
litiani Briefen befindlichen Briefen, trifft man deren noch 
in mebrern andern Sammlungen an; 5. B. zwey unter 
Joh. Ant. Flaminii Briefen, einen unter des Cardinals 
von Pavia Briefen, einen vor oh. Ant. Campani Opp. 
Nom, 1495, Fol. einen vor dem Plalterium pentiliggue, 
Genua, 1516, zwey bey de Bernh. Corio Storia di 
Milano, ber Ausgabe Mailand, 1503, Fol. und die 
nen in Mich. Ferni Hift. Alexandri VI, (&. Denis hs 
gell. Bibl. S. 227 f.) Außer dem hat man noch von 
ihm: Orationem pro populo Medivlanenfi in dieTrium- 
phi Ludovici Galliarum Regis et Mediolani Ducis de fra- 
&is Venetis, Mailand, 1509, 4. Jacobilli und Oldoini 
verfichern,. daß man auch einen Band Meden und Epi» 
-gramme von ibm babe, deren Ausgabe aber dem —* 

zuche 


uiis pro religiofis fra- 


[2 
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zuchelli in Serie. unbefannt war, S. von ihm auch 
außer Mazzuchelli, Saffi in Hift. Typogr. Mediol. in 
Argelari Bibl. Mediol. Th. 1, S. CCXLILf. und Th. 
2, ©. 2055. 

Antiqguus, Stal. Antico, (Laurentius) von ten, 
tino in Sicilien, welcher um 1601 lebte, ein Priefter 
ward, und fich nach Padua begab, wo er in dem daſi⸗ 
gen Seminario die Grammatif Ichrete. Man bat 
von ihm: 

Summam rhetoricarım praeceptionum ex Ariſtotele, 
Cicerone et Quintiliano excerptarum. Padua, 1585, 
$. Cat. Bibl. reg. Parif. welche Schrift bem Maz⸗ 
zuchelli unbefannt war. 

De eloquentia compendiarii libr. III. adjecta eft bre- 
vis copia verborum et rerum appendix. Venedig, 
1594, 8; Padua, 1618, 8. 

De inftitutione grammatica Comment, II, Yabua, 
1601, 8 Mazzuch. Seritt, 

Ahntifari, ( Dominicus,) ein Italiaͤner um den An⸗ 
fang des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: 

Il Leopolde ovvero Vienna liberata, Poema eroico, 

Monciglione, 1694, 12. 

Lettera dell ufo e delle virtu de Bagni di Viterbo, 
Viterbo, 1706, 8. Mazzuch. Seritt. 

Antif, (Vincentiut Fuflinianus,) &. Antiftius. 

+ Antifihenes, von Athen. Außer Stolle's bereits 
im Joͤcher angeführten DIM. handeln von ihm Audw. 
Chriſto. Erellii Pr. de Antifthene Cynico, Leipzig, 1728, 

Brucker in Hiſt. Philof. Th. 1, E. 862. und Chau⸗ 
—* im Dit}. - Samberger in zuverl. Nacht. Th. 1, 
©. 220 berührt ihn nur fehr furz. 

Der von ihm noch Übrige Brief ſtehet außer Allatii 
Epiltolis Socrat, auch in Stanleji Hiſt. philof. wo 
er in zwey Briefe getheilet, und dem Plato beygele⸗ 
get worden. 

Die zwey von ihm noch Übrigen Reden befinden fich 
außer Aldi Khetor. Gr. 1513, Yenr. Stephani 
Orator. 1575, und Pateinifch bey Wilh. Canters 
Aeiftides, 1566, auch in Reiskens Rhetor. Gr. 


Th. 7- 

Handfchriftlich befinden fie fich in der füniglichen Bir 
bliothef zu Paris, in der Marcus» Bibliothek zu 
Venedig, und in der Mebiceifchen zu Florenz. 

Antifiius, ( Bartholomäus,) &. Antift, im Joͤcher. 

Antiftius, (Vincentius Fuflinianus,) ein Spani⸗ 

fcher Dominicaner. 

Seine Ausgabe der Opufculorum Vinc. Ferrari fcho- 
liis explicata, erfchien zu Valentia, 1591, 8. 

Seine Difput. pro D. Catharinae imaginibus ftehet 
auch bey Job. Nyder de reformatione Religiofer, 
Antwerpen, 1611, $. 

Zu feinen Schriften gehdret noch eine Abhandlung 
von der unbefleckten Empfäugniß der Jungfrau 
Marid, welche ein Sieur D. ju Paris, 1706, 12, 
in das Franzdfifche überfegte. 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1 2. 
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930 
Antitus, ein unbefannter verfappter Schriftfteller, 
welcher fih Magiftrun und Kapellan der heil. Kapelle 
der Herzoge von Bourgogue nannte, und in der leßten 
Hälfte des ısten Jahrhundertes lebte. Er überfegte 
des Aeneaͤ Sylvii Hift. de Euriali et Lucreriae amor. 
in frangefifche Neime, im welcher Geſtalt fie zu Lyon in 
4 ohne Meldung des Jahres, aber doch noch vor 1500 ger 
druckt wurde. Inden Ann. zum Rabelais B. 2. Kap. 2 
wird davon gehandelt, aber irrig behauptet, daß Rabelais 
das Wort Antitus erdichtet habe, wie denn auch Naude da- 
ſelbſt ohne Urſache eines Verſehens beſchuldiget wird, 
Man hat auch: Continuation des grands Jours inter- 
rompu d’ Ansirus, Panurge et Gueridon, 78 Geit. in 
12, worin aber von den Zeitumftänden unter Ludwig 
13 gehandelt wird. Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 


+ del Antoglietta, ( Franciscus Maria,) Herr und 
Marchefe von Fragagnano, in der erften Hälfte des ge⸗ 
gentwärtigen Jahrhundertes, welcher unter dem Nahmen 
Sorafto Trifio ein Mitglied der Arcadiſchen Schäfer 
war, und folgendes hinterließ: 

L’ Arcadia coronata, Poefie. 1710, 4; auch in feinen 

Poelie varie. FE 

Vita di Antonio Bruni, Neapel, 1711, 4; auch bey 

dem folgenden. 

Poelie varie. Neapel, 1717, 12. Mazzuch. Seritt. 


Antoine, ©. Antonius, 


Antoine, (- -) ein Franzoſiſcher Schriftfteller in ber 
erften Hälfte diefes Jahrhunderted, welcher von dem 
Etat des Archeväches, Eväches, Abbayes er Prieurds de 
France, Paris, 1734, 4, die dritte vermehrte Ausgabe, 
1743, 4, boch ohne Nahmen heraus gab. CLe Long 
und Sonterte. 

Antoine, (Dominieus,) ein franzoͤſiſcher Arzt zu 
Ende des vorigen und um den Anfang des gegenmwärti« 
aen Zahrhundertes, welcher Arzt und Vorſteher des Ho⸗ 
ſpitals zum heil —— war. Man hat von ihm: 

Meıhode pour conferver la ſanté, fuivant le cours 

des faifons et les differens temperamens, et le 
moyen de les connoitre. Paris, 1699. Carrere 
Bibl. de la Med. 


d’ Antoine, (Johannes Baptifa,) Doctor ber 
Rechte, und Parlaments: Advocat zu yon, in ber ers 
ften Hälfte des gegenwärtigen Jaͤhrhundertes. Er 

rieb: 
mE Regles du Droit Civil dans le m&me ordre, qu’elles 

font difpofees au dernier tirre du Digeſte, trad. 
en Franc. avec des Commentaires; um 1710 in 
©. Journ. des Sav. 1711. 

Les Regles de Droit- Canon, trad. avec des Com- 
mentaires; ‚um 1719, in 4. ©. Journ. des Sav. 
1720. 

d Antoine, (Matthäus,) ein Doctor ber Rechte 
bald nach der ya des vorigen Jahrhunderted. Mir 
ift von ihm bekannt; 

— Nun Reſponſe 


931 Antoine Anton 

Reſponſe aux refveries et herefies de Guill. Poftel, 
yon, 1562, 12. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Antoine, (Paul Gobriel,) ein Franzoͤſiſcher Jefuit, 
welcher zu Luneville den zıten Jan. 1679 geboren tvar, 
1711 in den Orden trat, nachmahls zu Pont a Moufs 
fon die Philofophie und Theologie Ichrete, und daſelbſt 
als Rector den 22ten Jan, 1743 ftarb. Seine Echrif- 
sen find: 

Theologia moralis. Nancy, 1731, drey Bände in 8; 

Ingolſtadt, 1734; Paris, 1735, vier Bände in 
12; eben dbafelbft, 1744, 12, 4 Bände; woraus 
doch nachmahls 1762 manche Saͤtze von dem Par: 
lamente zu Paris verworfen wurden. 

Theologia univerfa dogmatica. Nancy, 1735, ficben 
Bände in 12; Parid, 1736, eben daf. 

Leätures Chretiennes par forme de Meditation fur 
les grandes verit&s de laFoy. Nancy, 1736, zwey 
Bände in 2. 

Meditations pour tous les jours d’annde. Nancy, 
1737, 12. 

Les moyens d’acquerir la perfedion, Nancy, 1738, 
16. 

Demonftration de la veritede la Religion Chretienne 
et Catholique. Nancy, 1739, 12. Calmet Bibl. 
Lorr. Chevrier Mém. 


t Antoli, (R. Facob,) ein Spanifcher Rabbine im 
‚ Izten Jahrhunderte. eine Hebräifche Ueberſetzung 

der Schrift Ariftorelis de demonftratione, welche er 

1232 zu Neapolis verfertigte, befinder fich handfchrift- 
lich in der Königlichen Bibliothek zu Turin. Sein Ru- 
ach Chen, i.e. Spiritus gratiae, morin die jehn Praedi- 
camenta des Ariftoreles erfläret werden, wird in der 
Königlichen Bibliorhef zu Paris angetroffen. Verſchie⸗ 
bene andere Werfe von ihm find in der Kaiferlichen Bis 
une m Wien befindlih, S. Lambecii Comment. 

. I, paſſ. * 

t Antolinez, (Auguflinus.) Sein Vida di 8S. Ioan 

de Sahayon, ift zu Salamanca, 1605, 8, gebrudt. 

Antolini, (Petrus Augufinus,) ein Nechtegelehr. 
ter, aus Ancona, von welchem folgende Schriften be- 
fannt find: 

Thefaurus artis piftoriae f, gratiae et — a 
Sum. Pontificibus almae urbi concella, c, notis. 
Rom, 1635, Fol. 

Thefaurus legalis Univerfitatis artificum Urbis. Nom, 
3655, 4. Maszud). Seritr. 

Antolini, (Virgilius Bonifacius,) aus Mantua, 
deffen Summa de Maleficiis in des Grafen Fontana 
Bibl. legali angeführet wirb. 

d’ Anton, €, d’ Auton. 

Anton Ulrich, Herzog zu Braunſchweig, ©. in 
Antonius, 


Anton, (Gottfried, Johann Gregorius, Paul u. 


f-f) Eiche in Antonius, 
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Anton, (Robert,) ein Engländer, deſſen Philofo- 
phers Satyrs zu London, 1616, 4, gedruckt find. Ca- 
tal. Bibl. Bodlej. 

t Antonelli, (Aippolytus,) Außer der im Jocher 
gedachten Schrift hat man noch von ihm: de Cucurbi- 
tala libellum, Nom, 1656, 4. Mazzuch. Scritt. In 
Carrere Bibl. de la Med.wird er um volle hundert Jahre 
älter gemacht. 


f Antonelli, (Johannes Carl ı1,) ein gefchickter 
Rechtsgelehrter. Er war aus Velletri, und befleidete 
verfchiedene angefehene theslogifche und juriftifche Wuͤr⸗ 
der in und außer feinem Vaterlande. Zulegt ward er 
1677 Bifchof zu Ferentino in Camvagna, wo er ein 
Eeminarium ftiftete, und dafelbft im Junio, (nach ans 
bern im April,) 1694 ftarb, Seine Schriften find: 

De regimine eccleliae epilcopalis. Belletri, 1650, 
4; Venedig, 1672, 1705, 1723, 4. 

De tempore legali. Nom, 1660, Fol. Venedig, 
1670, Fol. Breslau, 1670, Fol. Jena, 1672, 
Fol, Venedig, 1692, Fol. 

De loco legali. Velletri, 1671, Fol. Venedig, 1697, 
Sol. eben daf. 1707, 4. 

De Juribus et oneribus Clericorum, tra&t. pofthu- 
mus. Nom, 1699, Fol. Venedig, 1716, Fol. 
Winzzuchelli Seritt. 

Antonelli, (Johann Carl 2,) Protonstariug Apo« 
folicus, und General-Auditor der päpftlichen Nuncias 
tur in Rieder » Deutfchland, in der erften Hälfte bes ge⸗ 
gentmärtigen „Jabrbundertee, Man bat von ihm: Epi- 
tolam ad Polyarchum occafione feftivitatis, quam ob 
eletionem Clementis XII D. Cojergnus de Cavaleriis, 
Nuntius apoftolicus habuit Coloniae Ubiorum die 10 
Ar 1730. Ohne Drt und Jahr in 4. Mazzuchelli 

eritt, 

Antonelli, (Nicolaus Maria,) ein Graf von Pers 
gola, und einer der angefehenften Schrifefteller um die 
Mitte des gegenwärtigen Jahrbuudertes zu Nom. Er 
war Haus-Prälat des Papftes Clementis 12 und Bes 
nedicts 14, Secretarius der päpftlichen Bullen, Bor: 
ftcher des Archives in der —— Secretarius des 
Gardinals-Kollegii und des Eonfiftorii und Eanonicus 
vom Lateran, worauf er um 1762 zur Gardinald,Miürde 
erhoben ward. Bon feinen Schriften find mir befannt: 

De titalis quos $. Evariflus Romanis Presbyteris di- 
ftribuit. Rom, 1725, 8, 

Ragioni della fede Apoftolica fopra il Ducato di 
Parma e Piacenza efpofte a’ Sovrani e Principi 
Cattolici dell’Europa. Ohne Rahmen, Rom, 1725, 
vier Theile in 4. 

Confultario de commemoratione Romani Pontifieis 
in publicis fapplicationibus et $S. Millae facrificio 
apud Graecos. Nom, 1746, 4. 

$. Arhanafii, Archiep. Alex. interpretatio Pfalmorum 
£. de titulis Pfalmorum. Nom, 1746, Kol. welche 
er aus einer Barberiniſchen Handſchrift — 

atris 


Antonides 


S. Patris Jacobi Epife. Nifibeni Sermones cum Prae- 
fatione, Notis et Diflertatione de Alcetis, quae 
omnia nune primum in lucenm prodeünt. Mom, 
1756, Fol. S. davon Annali lerrer, d’ Italia Th. 
1, B. 2, ©. 32 f. Bon dem Verfaffer felbit hat 
einige Nachrichten Mazzuchelli in Seritt. der doch 
feine Schriften nur bis 1752 angeben fonnte. 


Antonelli, (Sebaftian Andreas,) aus einer abeli» 
gen Familie zu Afcoli, war Canonicus und Protonota, 
rius Apofolicus, und ftarb um 1644. Man hat von 


iym: 

Mine Vertheibigung des berühmten Cecco d’ Afcoli, 
der der Zauberey befchuldiget ward, welche um 
1623 gedruckt if. 

Hiftoriae Afculanae libri IV. Accefüit Hiftoriae ſa- 

— liber fingul. Padua, 1673, 4. Mazzuch. 
eritt, 

Antonj, S in Antoni. 

+ Antonianus, (Fohanner,) ein Dominicaner. 
HSarzheim in Bibl, Colon. S. 159 legt ihm nur folgende 
Schriften gi 

Liber D. Gregorii Ep. Nyfleni de creatione hominis 

fupplementum Hexaemeri Baſilii Magni interprete 
Dionyfio Romano Exigue, nunc primum typis ex- 
euſus. Coln, 1537, Fol. 
D. Paulini Nolani quorquot extant opera omnia, H. 
Gravii Itadio reltituta et illuftrata. Eoln, 1560, 8. 

Epiftolarum D. Hieronymi Decas I. ab Henr. Gravio 
Priore quondam fuo recenfita et illuftrata, Ant» 
werpen, 1568, 8. 

Antonianus, (P.) ein mir unbefannter Schriftitel» 
ler, von welchem ich nur folgendes kenne: 

D. Scktani Satyrae numero auctae et locupletiores, 

editio noviflima cum notis anonymi; concinnante 
P. Antoniano. Liber I quinque Satyras comple- 
&tens. Amſterdam, 1700, 4. Cat. Bibl.reg, Parif, 
Antonianıs, (Sylvius) S. Sylvius. 
Antonides van der Linden, S. van der Kinden. 
Antonides van der Goes, (Johannes,) ©. van 
der Docs. 
+ Antonides, (Fohannes.) von Alfınar. Die Epi- 
ftola Pauli ad Titum Arabice cum Fo. Anton. interli- 
neari verlione Latina ad verbum, ift zu Antwerpen, 
1612, 4, gedruckt. 
Antonider, ( T’heodor,) ein Hollaͤndiſcher Gottis- 
gelehrter um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhuns 
derte®, von welchem mir folgendes bekannt ift: 
Schriftmatige verklaringeover den eerften en twee- 
den Sendbrief van Perri en de Judas, Leeu⸗ 
warden, 1693, und 1697, 4 Deutſch von Alrich 
Plenfen, Brenen, 1700, Sol. Walch l.c. S. 743. 

Schriftimaatige verklaringe ouer den algemeenen 
Sendbrief van den Apoſtel Fasobus. Leeuwarden, 
1699, 4. Walch 1.c. ©. 753. 
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Bedenkingen vorgeftelt ter nader verklaring vau 't 
boek Fobs. Leeuwarden, 1704, 4. Deutfih von 
Franc. Aaur, von hommel, Sranffurt am Mayn, 
1702, 4. Gegen welche myſtiſche Auslegung Joh. 
Schmid feine diſſ. de myltico hiftoriae Jobeae fen- 
fu, Leipzig, 1703, richtete. Walchs Bibl. theol. 
Th.4 S. 487. 

Antonii, ober de Aalonüc, Ital. degli Antonj, 
(Antonius,) aus Mailand, lebte um den Anfang des 
16ten Jahrhundertes und gab heraus: 

Staturä Mediolanenfium cum Carrelliani Cottae et Ant. 

Rubti annotatt. Bergamo, 1594, Fol. 
La Geruſalemme conquiftara di Terguaco Taffo. 1594. 
Maszuch. Seritt. 

degli Antoni, (Sehafian,) ein Arzt aus einer ade 
ligen Familie zu Vicenza, wo er ben gen Jul. 1665 ges 
boren war, zu Padua die Medicin ſtudierte, dafelbft 
1687 Doctor ward, und feine Zunft in feiner Vaterſtadt 
ausübte, aber dabey bie ſchoͤnen Wiffenfchaften liebte. 
Er ſtarb um 1750, und binterlieh: 

La Congiura di Bruto, Tragedia, (in verſi.) Vicenja, 


1733, 8. 

La Shilide Poema di Girol. Fracaflare tradotta, (iu 
rerſi.) Bologna, 1738, gr: 4. 

Rifpofta ad una Lettera critica d’ autore anonimo fo- 
pra il di lui Volgarizzamento della Sihllide. Bis 

cenja, 1740, 4. 

Diele andere Gedichte find in verfchiebenen Samm⸗ 
lungen zerſtreuet. Mazzuch. Seritt. 

f Antonii, (Thomas,) ein Dominicaner aus Siena. 
Er ſtammte aus der Familie Nacci her, und trat um 
1360 in den Orden. Nach dem Mazzuchelli ſtarb er 
um ben Anfang bes ı5ten Jahrhundertes. Seine Vita 
B. Carharinae de Senis ftehet in N’Tombrizii Vir. SS. und 
ſtuͤckweiſe in den AL. SS, T.3. Apr. Vita$. Dominici ſtehet 
in Slam. Cornari Monumentis ecclefiae Venetae Th, T, 
wo fich von ihm auch die im Joͤcher nicht gedachte Schrift 
de informatione ftarus Fratrum et Sororum de Poeni- 
tentia $. Dominic; unb die Vira B. Marine Srorionae bes 
finden. 

Antonini, (Anribal,) ein Itallaͤniſcher Abt und 
Sprachmeifter zu Paris in der erſten Hälfte des gegen: 
waͤrtigen Jahrhunderted, Man hat von ihm: 

Traitẽ de la Grammaire Iralienne. Parig, 1726, 12. 
Da fie wegen ihrer Weitläuftigfeit getadelt warb, 
fo gab er fie unter dem Titel Gramm. Ital. ä l’ulage 
des Dames, eben bafelbit, 1729, 12 kürzer heraus, 
tworauf fie mehrmahls wieder aufgeleget worden, 
4. 8. Paris, 1746, 8. 

Miemoires et avantures d'un homme de qualit€ qui 
s’ eft retird du monde. Paris, 1728, 12; ohne 
Nahmen, worauf ed mehrmahls gedruckt worden. 

Dittionaire alien, Latin et Frangois. Parig, 1736, 
4; vermehrt und verbeffert, Paris, 1743, 4; Des 
nedig, 1745, 4, zwey Bande; vermehrt und vers 
beffert von Joh. Aug. Lehninger, Leipzig, 1763, 91.8. 

Ann 2 Meinorial 
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Me&morial de Paris et de fes environs à l’ ufage des 
voyageurs; wovon um 1744 eine neue vermehrte 
Ausgabe erfchien. 

Er uͤberſetzte auch in das taliänifche die Catyren 
bed Prinzen Eantemir, London, 1750, 12, und 
des Sontenelle Geſpraͤche von mehr als einer Welt. 

Als bloßen Herausgeber hat man von ihm: Profe e 
rime di Giov. della Cafa. Paris, 1727, 1729, 12; 
L’Italia liberata del Trifino, Paris, 1729, 8; 
Rime fcelte de’ piu illuftri Poeti Italiani. Paris, 
weg 1731, 12, eben daſelbſt, 1744, zwey 

ände; den Orlando furiofo des Arioft, um 1745, 
und la Gierulalemme liberata des Taſſo, Parig, 
1744, 12. Mazzuchelli Scritt. Journ. des Sar. 

+ Antonini, (Bernardinus.) Seine Schriften zum 
Lobe der Yunafrau find nicht gedruckt worden. Gie 
werden in Mazzuchelli Seritt. verzeichnet. 

Antonini, (Fofeph,) Baron di S. Biafe im Nea⸗ 
politanifcben, lebte um die Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes und gab unter dem Titel la Lucania, 
1749; 4, neun gelehrte Abhandlungen über die Alter» 
thuͤmer Lucaniens heraus. Zwey Briefe von ihm über 
. die Erbbefchreibung des Königreichs Neapel wurden 
nebft zwey Briefen des Matth. Egizio zu Neapel, 1750, 
8, gedruckt. Mazzuch. Seritr. des Carrere Bibl, 
de la Med. fommt ein Italiaͤniſcher Arzt Joſeph Ans 
tonino vor, twelcher Differtazione apologetica della Me- 
dieina, Venedig, 1769 gefchrieben haben fol. 

Antonini, (Marius und Philippus,) ©. Antoninus. 

t Antoninus, (Augufus,) DVerfaffer eines Itinera- 
rii. Siehe von diefem lrinerario und beffen Verfaffern 
außer ber im Joͤcher bereits gebachten Vorrede Weſſe⸗ 
kings, auch Mazzuchelli Seritr. 
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Für die erfte Ausgabe wird die in Nom, 1499 in 4’ 


sehalten, deren Orlandi in Orig. della Stampa gebenft. 
Die erfte gute und brauchbare Ausgabe veranftaltete 
Chriſtoph Longolius zu Paris, 15172, worauf Aldus 
mit den Mela zu Venedig, 1518, $, die Junti in los 
renz, 1526, 12, und Bincentius zu yon, ohne Jahr, 
8, diefeg Itinerarium zwar nachdruckten, es aber fehr 
unvollfommen und verftummelt lieferten, daher fih Jo⸗ 
fias Simler, Bafel, 1575, 12 um baffelbe verdient 
machte, Andr. Schortus gab ed mit hier. Surird An⸗ 
merfungen Eoln, 1600, 8, gleichfalls heraus, (S. Cle- 
ment Bibl. cur.) welche Ausgabe Bertius in feinem 
Theatro Geographiae , noch beffer und richtiger aber 
Schelftraten in feiner Antiquitate illuftr. wieder abdru- 
cken ließ. Die beſte und richtigfte Ausgabe ift die im 
Ascher gedachte des Weffeling in feinen ltinerar. Ro. 
manor. Amfterdam, 1735, 4- 

Einzele Stücke daraus haben geliefert und erläutert, 
was Britannien betrifft, Wilh. Burton im Commen- 
tary on Ansoninus his Itinerary, London, 1659, Fol. 
Thom. Gale in Antonini Irer Britanniar. London, 1709, 
4; John Talbor in Zohn Lelands Itinerary, Drford, 
1710; N. Salmon in Remains Stations in Britain, Lons 
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bon, 1726, $; und Joh. Sorsley in Britannia Romana, 
Xondon, 1732, Fol. In Anfehung Frankreichs 4. 
Gautier im Traite de* la conftrutiion des Chemins, 
Paris, 1714, 1721, ber Verf. des Recueil des Hiſto- 
riens des Gaules et de France, Aabbe ın Geographia 
epifcopali, und Nic. Bergier in der Hit. des grands 
chemins de P Empire Romain, ® 

Eine ſchoͤne von Weſſeling nicht genutzte Handfchrift 
aus dem 7ten Jahrhunderte befindet ſich in der Kalſer⸗ 
lichen Bibliothetk zu Wien. ©. Lambecii Comm. edit. 
Koll. 8.2, S⸗75. Andere Handfhriften find in ber 
Königlichen Bibliothek zu Paris befindlich. 

Die zwey vom Annius erdichteten Fragmente dieſes 
Itinerarii befinden fich in den Ausgaben der übrigen uns 
tergefchobenen Schriftiteller diefes Monchs. S. Annius, 

t Antoninus, Exzbifchof zu Florenz. Die vielen 
Schriftiteller, welche von feinem Leben und von feinen 
Berbdienften handeln, werden in Mazzuch. Scritt. anges 
führet. Er war zu Florenz 1389 geboren, wo fein 
Vater Nicol. di Pierozzo Notarius und Bürger war, 
trat 1405 zu Fiefole in den Dominicaner: Orden, in 
welchen er nach und nach Prior, General:Bicarius, Aus 
ditor der Rota zu Nom, und 1446 Erzbifchof zu Florenz 
ward, ben zten Man 1459 flarb und 1523 canonifiret 
ward. Seine Schriften, welche fehr häufig gedruckt 
worden, find: 

Defecerunt ſ. Summa confeflionalis; Rom, 1472, 
4; Nürnberg, 1476, 4; Venedig, 1476, 4; Neas 
pel, 1478, 4; Venedig, 1480, 4 u. f.f. Siehe 
Maszuchelli, 100 die übrigen vielen Ausgaben, 
nebft den Italiaͤniſchen Ueberfegungen angeführet 
werden, von welchen legtern auch Paitoni Bibl. 
nachzufehen ift. 

Summa Theologica in IV Partes diftributa. Nürn« 
berg, 1478, Fol. vier Bände; Venedig, 1479, 
1480; Memmingen, 1483, in ol. Mailand, 1484, 
4 u. ff. und noch zulegt, Verona, 1740, Fol. 
vier Bände, und Florenz,” 1741, Fol, welche letzte 
Ausgabe Thom. Maria Mamacho und Dion. Res 
medello beforgten. Auch nicht nur bie einzelen 
Theile, fondern auch einzele Abhandlungen daraug 
find fehr häufig befonders gedruckt werden, 5. B. 
de Virtutibus, de excommunicationibus etc, de 
Donatione Conftantini, de VII Sacramentis, de 
reftitationibus, fermones de laudibus Mariae V. 
S. auch Aamberg. zuverl. Nachr. 

Summa hiſtorialis, ſ. Chronica tribus partibus diſtin- 
&ta ab orbe condito ad 1459. Venedig, 1480, Fol. 
3 Hände; Nürnberg, 1484, Fol. (Denis Garell. 
Bibl. S. 108.) Bafel, 1491, Fol. Nürnberg, 
1494, Fol. Strasburg, 1496, Fol. Baſel, 1502, 

ol. Paris, 1512, Fol. Sinceri neue Samml 
b.2, &.445.) non. 1517 (Element Bibl. cur.) 
und 1525, Kol. mit Per. Maturi Anmerkungen, 
non, 1597, Fol. (Nerkw. der Dresd, Bibl. Th. 
2, &.553- und Clem. Bibl, cur.) 
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- Summa -omnis mortalium cura. Ohne Ort und Jahr 

ing; Venedig, 1480, Fol. Slorenz, 1458, 4- 

- Concluliones er Deciliones in foro confcientiae col- 
le&tae, mit 9. Dominici Quaelt. Lyon, 1502. 

. Trialogus de Chrilto et duobus difcipulis euntibus 
Emmaus. Dhne Jahr und Drt in 4; Florenz, 
1680, 4. 


Decifio confiliaris fupra dubio produ&to deIndulgen- 


tiis. Mürnberg, ohne Jahr, Fol. 

Dad Flos Florum opus Quadragefimalium fermo- 
num, ohne Ort und Jahr in 8, ift nachmahls uns 
ter Gabr. Barletta Nahmen gebruckt worden, dem 
es auch eigentlich zugehoret. 

Tradatus de inftrutione f. direftione fimplicium con- 
fefloram. Ohne Jahr und Ort, 4; Nom, 1472, 
4. (Car. Bibl. reg, Parif.) Lyon, 1502, 8; Bene- 
big, 1572, 16. Mazzuch. Scritt. (mo auch feine 
bandfchriftlich nachgelaffenen Schriften verzeichnet 
merden.) Bamberg. zuverl. Nachr. Th. 4, ©. 
755. Clement Bibl. cur. 

t Antoninus Liberalis. Seine congeries transfor- 
mationum gab Wilh. Kylander mit des Parthenii Ero- 
ticis, Bafel, 1568, 8, und nod) richtiger in eben demſel⸗ 
ben Jahre nebft dem Phlegon Trallianus, in 8 heraus, 
worauf ihn Abe, Berkel zu Leiden, 1674, 12, und 
1676, 8, an bag Licht ftellete. Th. Gale nahm ihn mit 
in feine Hiftorise poer. Scripte. Waris, 1675, 8; Xy⸗ 
Landri Ausgabe aber gab Thom. Munker mit Anmers 
fungen, Amſterdam, 1676, 12 von neuem heraus. 
Bamberg zuverl. Nachr. Th. 2, S. 4t. 

Antoninus Mugellanus, S. Cocchi, (Anton Coͤleſt.) 
im Joͤcher. 

+ Antoninus Placentinus. Vermuthlich iſt er ber 
Antoninus Martyr, beffen Beben in Labbei nova Bibl. 
Mit. Th. 1, ſtehet. Die Nachrichten von ihm find voller 
Miderfpräche, indem er zur Thebäifchen Legion gehörer 
haben fol, folglich unter dem Diocletian gelebt haben 
müßte, in der Neifcbefchreibung aber ſolche Umſtaͤnde 
vorfommen, welche erft unter Conftantin gefchehen ſeyn 
koͤnnen, auch des Kaiſers Juſtiniani ausdruͤcklich ges 
dacht wird. Das ihm zugefihriebene Itinerarium de lo- 
eis T.$. welches von ifosifihen und geographifchen Uns 
richtigfeiten wimmelt, gab Claud. Menardus zu Angers, 
1640, 4 heraus, worauf baffelbe den Ad. 55. T.2 Maji 
vorgefeßt, und ex Mf. erutum per Ign. a S. Antonio, mit 
in Ugolini Thef, Th. 7. aufgenommen ward. Es bes 
finder ſich in einer Handfchrift aus dem Hten Jahrhun⸗ 
derte zu Bern. &. Sinners Cat. Th. 1, E.635. 

Antoninus, ( Honoratus,) &. Yonoratus. 

Antoninus, Simonis Schüler, S. Antonius Eremita. 

+ Antoninus Pius, (Marcus Arrius,) Raifer, 
Bon ihm handeln Rob. Reuchen vita Ansonini Pii, Ans 
fterdam, 1667, 12, Joſ Caftalionis cumm. de columna 
triumphali Anronini in Graͤvii Ihef. Th. 4, Joh. Vigs 
nolii Diſſ. de columna Imp, Anron. Kom, 1705, 4 und 
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Elyaufepie' im Dit. Bon dem von Ulpian aufbehalte- 
nen Eaiferlichen Ausfchreiben an das kowor 'Acızz, tele 
dies von vielen dem Antonin, von andern aber mit 
mebhrerm Grunde dem Caracalla beygeleget wird, handelt 
Spanheim de praefl. et ulu numm, ver. Th 

608 f. ; 

t Antoninus, (Marcus Aurelius,) Kaifer und 
Philoſoph. Don ihm handeln aufer dem im Joͤcher 
ſchon angeführten Julius Capitolinus und der Difl. 
Job. Dar. Rölers de Philofophia M. Anronini, noch? 
Caſp. Ludw Erell Progr. de Aur. Antonino, Reipzig, 
1725, 4, Conr. Sam. Schurzfleiſch Diff. de primis 
duobus Augaflis, Wittenberg, 1702, 4. Camill, Syl« 
veſtri Difcorfo circa il piu vero tempo dell adozione di 
M. Aurelio e di L. Vero, inben Opufe, ſeient. e filal. 
<h. 3. Joh. Dan. von Hopen Mantifla de annis im- 
perii Anronini, bey deifen Difquif, de Arhenagora, 1552, 
Ouie, Gottfr. Schachers Dil. de disıniözıuere An- 
sonini, Keipzig, 1730, 4, Andr. Slor. Rivini lingularia 
Anronini Jurisprudentiae capita, Yeipsig, 1732, 4, Carl. 
Seid. Wald) de religione Autonini, in den Adtis Soc, 
Jenenl. Ad. Seine. Aadmanns Difl. de cognomine 
Philofophi Antoniniano, fiel, 1750, 4, Tillemont in 
der Hift, des Emp. Th. 2, Bruders Hift. Philof, Th. 
2, ©. 578 f. deſſen eben vor Daciers Ueberfegung und 
Wolle's Ausgaben, Chaufepie' Dich. und Mazzuchelli 
Seritt. Geine Schriften find; 

Briefe. Photius in Epift. num; 207 rechnet ihn uns · 
ter die vornehmſten Verfaffer, welche Briefe gefchries 
ben. Man hat andy wirklich noch einige unter fei« 
nem Namen, welche aber noch verdächtig, oder 
doch ungewiß find. In den Epiftolis Principum, 
Rerum publicarum, ac fapientum virorum, Vene 

» dig, 1574, 8, kommen drey unter feinem Namen vor, 
Einer an Eufinianum Pompilionem befindet ſich 
baudfchriftlich in der Kaiſerlichen Bibliothef zu Vien. 
Einige andere find feinem folgenden Werke in der Or 
forder, Leipziger und Glasgower Ausgabe beyge⸗ 
druckt. Das ihm bengelegte Schreiben an die Ro— 
mer wegen der Marcomannen Niederlage, welches 
ſich in der Daticanifchen Bibl. befindet, ficher im 
Joh. Keine. a Pflaumern Mercario Ital. ©, 335 f. 


Ta &ıc &xurov, fein beruͤhmteſtes Werk, Boͤcler de 
Seriptr. Gr. et Lat. gibt eine Griech. und tat. Aus» 
gabe, Dafel, 1505 an, welche aber fonft niemand 
fennet. Die erſte befannte Ausgabe ift Griech. und 
Pat. von Wilh. Xylander, Bafel, 1558, 8, welche 
doch fehr unrichtig iſt, daher er ihn eben daf. 1568, 8, 
richtiger herauggab, welche Ausgabe zu Stragburg, 
1590, 8, und non, 1612, 12, cben daſ. 1626, 12 
wiederhohlet ward. Geine Bateinifche Ueberſetzun 
allein erfchien, Lyon, 1559, 12. Nach ihm ga 
Emerich Cafaubonus den Antonin zu London, 
1643, 8 heraus, (Element Bibl. cur.) worin er 
Xylanders Ueberfegung verbefferte, und neue Ans 
merfungen beyfügte. Ein wenig mehr machte fich 

Nun Thom 
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Chom. Gataker um bdenfelben verdient, ber ihn, 
doch ohne neue Handfchriften verglichen zu haben, 
mit einem fehr gelehrten Commentar zu Cambridge, 
1652,4. herauggab,( Element Bibl. cur.) welche Aus⸗ 
gabe,mit Andr Daciers Anmerfungen von Be.Stan- 
hope zu Cambridge, 1697, 4 und London, 1707, 4r 
neu heraus gegeben ward, fih auch in Gatackers 
Opp. Utrecht, 1698, Fel. befindet, (Clement Bibl. 
car.) und auch für fich allein angetroffen wird. Ca⸗ 
fauboni Ausgabe ward zu Drford, 1680, 12 wie⸗ 
der aufgelegt, und mit einigen dem Antonin beyge⸗ 
legten Briefen vermehrt. 1704 veranftaltete ein Un⸗ 
genannter, der fich nur. mit R. J. bezeichnete, eine 
ſchoͤne und brauchbare Griech. Kat. Ausgabe, zu 

Drford, 8, (Ada Erud. 1707,) melche Chris 

fto. Wolle mit Antonins Leben von Joh. Franc. 

Buddeo, und mit neuen Anmerfungen, zu Leipzig, 

1729, 8 wieder abdrucken ließ, worauf He auch zu 

Glasgow 1745, 8 wieder aufgelegt ward. Die 

neuefte Handausgabe ift, Keipsig, 1775, 8. 

Der lehrreiche Inhalt diefes Buches veranlafite ver» 
ſchiedene Ueberfegungen. Deraleichen find, tine 
Italiänifche, von dem Card. Franc. Barberini, 
doch ohne deffen Namen, con varie leziuni de’telti 
Greci, Rom, 1667 und 1675, 8. (3. Paitoni 
Bibl. Th. 1, €. 141.) Sranzöfifche von B. I. R. 
unter dem Titel Venfeesmorales, Amfterdam, 1659, 
12, (Cat. Bibl. Bün.) von Andreas und Anna Das 
cier uater dem Titel, Reflexions morales, Paris, 
1691, 12, Utrecht, in eben demſelben Jahre, 12, 
Amſterdam, 1707, 1710, 12, verbefert von Joly, 
Warid, 1770, 12; Dresden, 1754: 8. Zwey 
Engliſche von Emerich Cafaubonus, London, 1634 

welche mehrmahls wieder aufgeleg:t worden, 3. 
$ die fünfte Auflage, Kondon, 1692, 8; und von 
Collier, London, 1701. Eine Deurfche, von Job: 
Ado. Hofmann, Hamburg, 1723, 1727, 1735r 
8; von einem Ungenannten verbeffert, eben daf. 
1755, 8. 

Die Vita, gefti, coltumi, dilcorfi e lettere di M. Au- 
r.lio Imperadore, welche zu Venedig, 1546, 8 bers 
aus famen, und hernach fehr oft wieder aufgelegt 
mwurden, (&. Paitoni Bibl. Th. 1, ©. 136,) find 
eigentlich eine Ueberſetzung des Romanes, Relox 
de Principes des Ant. Guevara, von welchem man 
auch Franzdüfche Ueberfegungen hat. .S. Guss 
vara. 

Don ben nach Bandini Cat. Mſtor. Bibl. Florent. Th. 
2, S. 256, XIV in diefer Bibliothek noch befinds 
lichen ungedruckten Stücken Antonins find Leffings 
Schäge Th. 1, ©. 185 f. machjufehen, woraus 
erheilet, daß es bloße arımfelige Auszüge aus dem 
Achan und Antonin find. 


Antoninus, (Marcus Paulus,) Philofophus Tri- 
boccus, it vermuthlich Ehrift. Thomafius. 
t Antoninus, eigentlich Antonini, ( Marius.) Er 
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tar General» Bicarius des Card. Friedrich Borromeo 
und lebte noch 1630. Seine Variae refolutiones rerum 
praticabılium in materia tam civili et canonica quam 
eriminali, find zu Pavia, 1606, (nicht 1616,) Fol. Genf, 
1619, Sol. Rom, 1620, $ol. eben daf. 1629, Fol. ges 
druckt. Mazzuch. Scritt. 

t Antoninus, eigentlich Antonini, ( Philippur.) 
Er war Pfarrer zu Eapigno, und hernach General» 
Bicarius des Biſchofs Peruszi zu Sarpina. eine 
Schriften find: 

Difeorfi dell Antichita di Sarzina e de’ coſtumi de 
Romani. Sarzina, 1607, 4, von igeb. Haver⸗ 
camp in dag Latein. überfeßt, in Burmanns Thef- 
Italiae, Th. 7. 

Supplemento della Cronica di Verrucchio Terra 
della Dioceli di Rimini, Bologna, 1621,4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Antonio, &. in Antonius. 

de 5. Antonio, ( Alexis,) ein Portugiefeaus Pun⸗ 
hete im Bisthum Liffabon, welcher zu Coimbra ſtudierte, 
in den Ehrift - Drden trat, Nector des Collegii zu Coim⸗ 
bra, und Definitor ded Ordens ward, und den 7ten 
Dec. 1648 ftarb. Er hinterließ: 

Commentarios fobre os Evangelhos, que fe coftumaö* 

cantar nalgrejaRomana nos Domingos do Advento 
e da Septuagefima ar& a Dominga de Pafchoa, 
Eoimbra, 1610, 4. 

Filofofia moral colhida dos Proverbios, Eoimbra, 
1649, 4. Barboſa Machado Bibl. Lufir, 

da S. Antonio, (Alexis, ) ein Barfüßer » Carmeliter 
aus der Provinz Genua in der erften Hälfte des gegen» 
wärtigen Jahrhunderted, von welchen man Jura credi- 
torum contra decostum f. latitantem, Maffa, 1725, 4 
bat. Mazzuch. Seritt. 

de S. Antonio, (Alphonſuc,) ein Portugieſe von 
dem Orden der Trinitarier, aus ber Stadt Noiz in der 
Provinz Alentejo, welcher Generals Procurator feines 
Drdend, Definitor und Minifter des Conventes zu Mas 
brid ward, und 1660 ſtarbe Er fehrieb: 

Gioriofos titulos originarios e privativos dela S. Re- 
ligion de Defcalcos dela $. Trinidad redempcion 
de Cautivos. Madrid, 1661, Fol. Barboſa Ma⸗ 
chado Bibl. Lufir. 

t S. Antonio, (Angelus.) eine Relationes de 
ehriftianae religionis in Sinarum Imperio ſtatu, find 
nicht gedruckt, fondern befanden ſich bey den Dominica» 
nern zu Manilia. Mazzuch. Seritt. 

da $. Antonio, (Arjenius,)- ein Barfüßer - Carmes 
liter aus der Landfchaft Sabina im Kirchenſtaate, wel⸗ 
cher 1678 in den Drden trat, und als Prior des Con⸗ 
ventes in Toscolano 1703 ftarb. Er hinterließ: 

Stimolo di divozione verfo la bear. Vergine del 
Monte Carmelo, welches mehrmahls zu Kom in g 
gedruckt worden. Mazzuch Seritt. 

de S. Antonio, ( Bernardin,) von dem Orden der 
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Trinitarier. Er war zweymahl, nämlich 1617 und 
1626 Provincial feines Ordens, und ftarb den sten Jun. 
1642, (nicht 1638. ) 

Erin Epitome generalium Redemptionum captivo- 
zum quae a fratribus Ord. $. Trinit. font fadtae, 
ift zu Kiffabon, 1624, 4, gedruckt. 

Seine Summaria relacao do vida.e morte do Fr. S$: 
maö’ de Rojas, do Bern. de Monroy, Joao de Aquila 
e Fo. de Palacios, ift gleichfalls gedruckt, und zwar 

u Liffabon, 1625, 4. Barboſa Machado Bibl. Lu- 
it. der auch feine handſchriftlich nachgelaffenen 
Schriften volftändiger anzeigt. 
de S. Antonio, (Brigitta) aus ber adeligen Fami- 
lie Mendanha, tvar den 28ten San. 1576 zu Liffabon 
eboren, trat 1601 in ben Brigitten- Orden und ftarb ald 
orfteherinn ihres Conventes, den 2gten Jun. 1655 im Ger 
ruche der Heiligkeit. Sie hinterließ einige andächtige 
Auffäge und Briefe, welche fich in bed Aug. di S, Ma⸗ 
ria Vida da V. Madre Brizida de S. Aue. Uſſabon, 1701, 
4 befinden. PBarbok Machado Bibl, Lulit. 

de $. Antonio, ( Cajetanus,) aus Buarcos in ber 
Provinz Beyra in Portugal, trat 1698 in den YAugufli- 
ner-Drden, und legte fich befonders auf die Botanik 
und Apotheker» Runft, daher er auch Boranicus in dem 
Klofter S. Vincentii ward, und bafelbft den roten De. 
1730 ftarb. Man hat von ihm: 

Pharmacopea Lulitana reformada. £iffabon, 1711, 

Sol. Eoimbra, 1714, 4. 

Pharmacope: Bateana na qual fe contem quafi outo- 
centos medicamentos tirados da prattica de Jorge 
Baleo. Liffabon, 1713, 8. Barbofa Machado I. c. 

+diS. Antonio, (Carl.) Er war von- dem Dr- 
den der frommen Schulen. Seine Schriften find: 

De arte epigrammatica. Mom, 1650, 8; EdIn, 1650, 
4; Florenz 1673, 8; Edin, 1675, 8. 

Epigrammatum libri, nempe unus facroram, mora- 
lium duo, heroicorum tres, jucundorum quatuor. 
Rom, 1674. 

Anagrammata XXVL Rom, 1681, ol. ein Bogen. 
Maszuch. Scritt. 

a S. Antonio, (Facob,) ein Carmeliter gegen dag 
Enbe des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
folgendes hat: 

Confultationes canonicae pro mendicantium exem- 
ptione contra Ant. Godofredum. yon, 1680, 8. 

Confultationes canonicae in quibus contra Anz. Go- 
dufredum et Fo. Fr. Karg agitur, Editio II, aucta; 
Coln, 1682, 4. 

Amuflis empillina ad quam revocatur $o. Fr. Karg 
fecialis pacis religiofae vindicatae contra fuas con- 

ſaultatt, canon. Coln, 1684, 12. 

a S. Antonio, ( Fohannes,) ein Spanifcher Fran⸗ 
eißcaner aus der erfien Hälfte des gegenwaͤrtigen Jahr 
bundertes, von welchem folgendes befannt iſt: 

Minorum fratrum origine domiciliove Difcalceatorum 
atramento et fanguine fcriptorum Bibliocheca pro 
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fupplemenro Waddingienae. Calamanca, 1728, 
4. ©. Beyers Mem. libr. rar. ©. 73. 

Francifcos defcalzos en Caftilla la vieja, Chronica 
de la $. Provincia de S: Pablo. T. 1. Galamanca, 
1728, T. 11. Madrid, 1729, ol. 

Bibliocheca univerfa Francifcana, ſ. Alumnorum trium 
ordinum $. Francifii, qui usque ad praelenrem 
diem feripto aliquid confignarunt, Milloti Athe- 
naeo et Syllabo Haddingiano locupletior. Madrid, 
1732, 1733, Fol. 3 Bände. Element Bibl. car. 

de 5. Antonio, (Joh. Bapt. und Matthäus.) ©. 
d’ Antoine. 

de S. Antonio, ( Thomas,) S. Antoni. 

Antonioli, ( Carl,) ein gelehrter Italiaͤner um die 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, deffen antica 
gemma Etrufca fpiegara ed illultrata con due differta- 
zioni, zu Piſa, 1757, 4 erſchien. 

t Antoniueius, Ital. Antonueci, (Joh. Baptifla, ) 
ein Auguftiner. Er mar aus Gubbio in Umbrien, und 
nicht in Neapel, wie Toppi verſichert. Er warb 1573 
Theologus und Beichtvater des Cardinales Pauli d’ Arez⸗ 
30, hernach Theologus bes Erzbifchofeg zu Neapel Han ⸗ 
ei = Eapon, und lebte noch 1583. Seine Scrif- 
ten 3 

Catecheſis ſ. inſtitutio civitatis ac Dioecefis Neapoli- 
tanae; Neapel, 1573, 1577, 1591, 8; eben daſ. 
1622, 4. 

Catechelfis ſ. Inftrudtio ab Examinatoribus Placenti- 
nae Dioecefis promulgara cam additione. Piacenza, 
1574, 1576, 1578, 1582, 8. ; 

Le&iones fuper Indulgentias, wovon die Ausgabe 
unbekannt ift. Mazzuch. Scritr. 

t Antonius, ein Potrugiefifcher Prinz. Er war 
nad) dem Barboſa Machado 1531, (nicht 1530,) ges 
boren, findierte zu Coimbra, und that fich fehr fie 
durch feine Beredtfamfeit und Lateinifche Dichtkunft here 
vor. Ertrat hierauf in den geiftlichen Etand, ward 
Malthefer » Ritter und Prior zu Erato, und that fich 
durch feine Tapferfeit in Afrifa hervor. Er flarb zu 
Paris, den 26tem (nicht 12ten) Aug. 1595. eine 
Schriften find: 

‚ Panegyris Alphonfi primi Lufitanorum regis. Eoims 
bra, 1550, 4. 

Pfalmi confeflionales, Paris, 1592, 12; eben daf. 
1609, 16. In bag Franz. überfegt, von Per. du 
Rier, Parid, 1609, 8, von Bertr. Martin, eben 
dafelbft, 1634, 8, 1656, 12, 1666, 24; Touloufe, 
1671, 16; Haag, 1691, 12, von M. Andry, Pa- 
tie, 1693, 12; von dem Abt Bellegarde, Parig, 
1718. Engliſch, von B. S. George, Yondon, 1659, 
8; Epanifch, Brüffel, 1635, 12; in Portugiefifche 
Verſe von Iſidor da Cruz; in Portugiefiiche Profe 
von Be. de Carvalho unter dem Titel Soliloquios, 

° Liffabon, 1635, 8; deutfch, unter dem Titel heilige 
Betrachtungen, Marburg, 1677, 12. 

Verſchiedene einzeln gebruckte Briefe an bie Päpfie 
. Öregor 
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Gregor 13, Sire 5 und Clemens 8. &. fein fe 
ben in Franzdfifcher Sprache von feinem ohne 
Ehrifto. de Portugal, Paris, 1629, $; Bar boſa 
Machado bibl. Lufir. 

+ Anton Ulrich, Herzog von Braunſchweig. ©. 
von ihm außer der im Joͤcher fchon angeführten Chros 
nif Rerhmeiers, I. 5. von Lettow Paneg. in Ant. Ulr. 
Braunfchmweig, 1705, Kol Job. Wilh. Pererfen Paneg. 
Ant. Ulr. dielum, $ranffurt, 1714, 8; La force d’ kfprit 
ou la belle mort, Recit de ce qui sreft pafl& au decez.d’ 
Ant. Ulr. par !’ Abbe de Buquoi, 1714, 8. J. €. Boͤh⸗ 
mers memoriam aeternam D. Aus. Ulr. Helmſtaͤdt, 1714r 
Fol. Eeine Schriften find: 

Verfchiedene einzeln gedruckte und feinem Hrn. Vater 

zu Ehren verfertigte Eingefpiele, 3. B. RegierFunft- 

teen, 1658; Andromeda, 1659; Orpheus, 
1659; Iphigenia, 1661; Jacob des Patriarchen 
Heurath, 1662; des Trojanifchen Paridis Urs 
heil; Selimene; die verftörte Temenfeul oder 
das befehrre Suchfen: Land. 

Es werden ihm auch die Freubdenfpiele: Sriedens» 
Sieg, Wolfenbüttel, 1648, 8 ; KTarur= Banquet, 
1654, 501. der Minervd Banquer, Wolfenb. 1655, 
Fol zugefchrieben. 

Ehrift » Surftliches Davids Harpfen Spiel zum Fürs 
bild Simmelflammender Andacht mit ihren Arien 
oder Singweifen hervor gegeben. Nürnberg, 1667, 
8; vermehrt, Wolfenb. 1670, 8; worin der Tert 

. bon ihm, die Melodien aber von feiner Stiefmutter 
Sophia Klifaberh, Herzogin zu Meflenburg find. 

Die durchlauchtige Syrerin Aramena. Nürnberg, 
1678, 8. fünf Theile. 

Octavia Römifche Geſchichte. Mürnberg von 1685 
bis 1707, ſechs Bände; vermehrt und verbeffert, 
Braunſchweig, 1712, gt. 8, fech® Theile, nebſt 
einem Fragmente von 22 Bogen zum 7ten Theile. 

Gotrgewidmeres Opfer der Fan, beftchend ın 
2 Theilen andächtiger Gebere ; wie auch ein Chrift- 
Sürftliches Davids Karpfen - Spiel. Dettingen, 
1732, 8; worin bie Gebethe von feiner Gemahlinn 
Eliſabeth Juliana, die darauf folgenden Gedanfen 
aber von ihm find. Bibl. Brunfuico-Luneb, 

+ Antonius, ein Griechiſcher Moͤnch, S. im folgen» 

den Antonius Eremita. 


+S. Antonius, Abt in Theben. S. von ihm au. 
fer den befannten Verfaſſern von Kirchen « Seribenten ; 
fein Leben, roelches dem heil. Arhanafius zugefchrieben 
wird, e codice Boico primum edira a Dav. Hoefche- 
lio, Augsburg, 1611, 4, ben Surium, und mit Ers 
läuterungen ben dem Bollandiften T. VI. Jan. Vira di 
$. Antonio in oh. Per. Maffei vite di XVII confeſ- 
fori, Nom, 1601, 4, zwey aus dem Nrabifchen uͤberſetzte 
teben deffelben in Abrah. Echellenfis Ausgabe einiger 
Schriften deffelben, Paris, 1646, Aimar Falco compen- 
diam hiftoriae Antonianae, yon, 1534, Fol; Symbola 
Antoniana in Cheoph. Raymaudi Opp. Th. 8; Hamberg. 
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zuverl. Nachr. Th. 2, &. 731. Er war um asıgebo- 
ren, und flarb um 357. Daß er aus Bintimiglia gewe⸗ 
fen, ift ſehr unmahrfcheinlich, vielmehr vereinigen fich 
alle Umftände für feine Aegyptiſche Herkunft. Die ihm 
bengelegten Schriften find außer den VII Epp. noch fehr 
verdächtig. Es find folgende: 

Epiftolae VIl, welche ad fratres Arfenoitas uͤberſchrie⸗ 
ben find, obgleich nur einer davon an fie gerichtet 
ift. Sie waren in Aegyptiſcher Sprache gefchrieben, 
und wurden in daß Griechifche überfegt; man hat 
fie aber nur noch Lateinifch, in den Epp. SS. PP, 
videlicet Anronii magni, Ignarii etc. cura Symph. 

Champerii, Paris, 1516; in Ignarii, Polycarpi, 
Martialis, Dionyfii, Ansonii magni Epp. Autwers 
pen, 1540, 8, Venedig, 1546, 8, (Cat. Bibi, reg. 
Parif.) und in der Bibl. max. PP. Th. 4. 

Sermo de vanitare mundi et refurreälione mortuo- 
rum, bey Voffii Ausg. des Gregorii Thaumat. 
und in der Bibl. max. PP. Th.4. Exhortatio ad 
Monachos, ftehet bey dem Achanafılb. 


Regula monachis praeferipta, welche auch Arabifch 
vorhanden ift; Lat. in Benedicti Anian Codice 
regular. monaft, ed, Luca Holftenio, Kom, 1663, 4. 

Epiltolae XX nunc primum ex Arabico Latini juris 
ſadae ftudio Abrah. Echellenfi, Yariß, 1641, 8. 
Worauf er auch die meiften übrigen ihm beygelcg- 
ten Schriften, unter dem Titel: 

Regulae, fermones, documenta, admonitiones, .re- 
ponfiones et vita duplex, omnia nunc primum ex 
Arab. lingua Latine reddita, ftudio Abrah. Echellenfi, 
zu Paris, 1646, 8, heraus gab. 

Antonius von Alicante, ein Spanifcher Capuciner 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wel— 
cher mehrmahld Definitor der Provinz Valentia war, 
Man hat von ihm: 

Avilos al nuero Predicador Evangelico, con un breve 
Tracrado dela fagrada Efcrittura. Valentia, 1661, 
Fol. zwey Bände. Bernh. a Bononia Bibl. Ca- 
pucein. 

Antonius Anglus, ©. Barnes, (Rob.) 

Antonius von Aquino, ©. Aquinas, (Anton) 

Antonius von Afti, S. Aftefano und d' Afti. 

t Antonius da Bitonto, ein Minorit. Er lehrte 
die Theologie 17448 zu Ferrara und Pologna, und 1449 
zu Mantua, ward 1452 General: Commiffariug der Pro» 
vinz Trani und päbftlicher Legat, 1453 General: Vica- 
riug zu Aquila, und ftarb 1459, daher er feine Summam 
nicht noch 1469 zu Stande gebracht haben kann. Seine 
Schriften find: 

Sermones Quadragefimales et dominicales per to- 
tum annum. Gtrasburg, 1495, 8; Venedig, 1496; 
Sranffurt, 1496 ; £yon, 1497, alle in 8; Rouen, 
1497, 12; Venedig, 1499, Fol, 

Expofitio myftica Evangeliorum Dominicalium. Ber« 
game, 1496, 8. 

Quaeltiones 
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Quaeftiones in Epiftolas et Evangelis quadragefima- 
lia. Venedig, 13536, 1538; Een, 1541; typis 
a. Wolf, ohne Ort, 1500, und 1560; yon, 
1509, 4. 

Handfchriftlich ift noch von ihm vorhanden: Qua- 
dragelimale de vitiis er peccatis; Summa caluum 
conlcientiae; commentaria in libros (ententiarum; 
quare Deus fecit peccabile humanum genus; [pe- 
culum animae; traftatus de Paflione Domini. Von 
der im Joͤcher gedachten Summa Theologiae weiß 
Maszuch. Scritr, nichte. 

+ Antonius von Breftia, ein Dominicaner. Nach 
dem Mazzuchelli ift von feinen Schriften nichts ger 
druckt, und die Sermones, Breſcia, 1503, 4, erden 
einem andern Dominicaner gleiches Nahmens, der 1530 
farb, bengelegt. i 

Antonius a Burgundia; ©. a Burgundia. 

Antonius de Calabria, ein Benedictiner des ı5ten 
Sahrhundertes, und der erfte von denen, welche Herzog 
Albert 5 von Oeſterreich aus dem Klofter Subiaco zur 
Neformation des Klofterd Molk verfchrieb. Er kam 
1418 bafelbft an, ſtarb 1437 und hinterließ ein Lectio- 
narium, welches noch bandfchriftlich in der Bibliothek 
des gedachten Kloſters befindlich if. Kropf Bibliorh. 
Mellie. S. 218. 

+ Antonius a Conceptione, S. Senenfis, (Ant.) 
Die Nachweiſung ift irrig; es muß nach de la Conce 
ption, (Anton,) vermwiefen werben. 

t Antonius von Corduba, ein Brancifcaner. ein 
Quaeftionarium theologicum ſ. [ylva decifionum et va. 
riarum reiolationum cafuum confcientiae iſt unter an⸗ 
bern zu Trevigio, 1604, Fol. und zu Venedig, 1624, 
gedruct. Sein libellus de detractlione et famae refli- 
tutione c. annotatt. in tra&tatum de fecreto Mag. Scoti, 
erfchien ir Alcala ded Henared, 1653, 4; feine expoli- 
tio regulae frarrum Minorum, zu Loͤwen, 1550,45 feine 
additiones in compend. privilegioram FF. Minurum, zu 
Venedig, cura Hier. dal Sorbo, 1617, 4. 

Antonius Dalmata, ©. Dalmata. 

t Antonius, Diogenes. Seine Schrift von ber 
Inſel Thule, welche ein bloßer Roman tar, ift verlo⸗ 
ren gegangen. 


Antonius Eparchus Corcyrae, lebte um 1564, 


und machte in dem gedachten Jahre eine Abfchrift von 
ben Tanrıncıs mag vau 
aa meigarınav, welche füch jet in der großherzoglis 
chen Bibliothek zu Florenz befindet, Bandini Car. Mit. 
Flor. Gr. Th. 2, ©. 384, baher Montfaucon in Bibl. 
Bibl. Mt. ihn ierig für den Verfaſſer derfelben ausgibt. 
Einige Griechifche Briefe von ihm ftchen in Lami De- 
lic. Erud. Th.9. 

+ Antonius Eremita. ( Im Joͤcher fichet er gleich 
zu Anfange der Antoniorum.) Er wird auch nut Ans 
sous Mo genannt. Sein Leben des heil. Si- 
meonis Stylitaͤ befindet fich in mehrern Handfchriften 

@elehrr. Lex. Fortſ. l. B. 
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in ber Königlichen Bibliothek zu Paris, und in einer aus 
bein gten Jahrhunderte in der Bibliothek zu Bern. 

Antonius, ein Exemit zu Serra de Offa in Gebiete 
von Evora in der erften Hälfte des 160ten Jahrhunder⸗ 
tes, ſchrieb: 

Declaracaö’ fobre os ſete Pſalmos da Penitencia. Liſ- 

faben, 1544. Barboſa Machado Bibl, Lufit, 

t Antonius, ein Poet aus Fano. Er kommt v. 
Eonftantius, (Anton,) richtiger und volftändiger vor, 

Antonius, Erzbifchof zu Florenz, ©. in Antoninus. 

Antonius Galateus, &. Antonius de Ferrariis im 
Joͤcher. 

+ Antonius, ein Auguſtiner von Genua, um 1418. 
Er ift Fein anderer ald Ant. Rampegolus, aus welchem 
mehrmahls zwey und drey Perfonen gemacht werben: 
©. denfelben im R. 


Antonius von Benun, ein Staliänifcher Orbend« 
geiftlicher um bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhunder» 
tes. kenne von ihm nur Artis logico-criticae lib. V, 
Venedig, 1746, 8, welche Rapp in feinen Anmerk. > 
des Carlencas Befch.der ſchoͤn Wiſſ. Th.1, S.199 lobt. 

Antonius Liberalis, S. Antoninus Riberalis, 

+ Antonius Luftanus, S. Senenfis, (Ant) Für 
biefe Nachmeifung iſt zu leſen, ©. de la Eonceptiom, 
(Anton.) 

Antoninus Martyr, S. Antoninus Placentinus. 

Antoninus Melia, S. Meliſſa. 

Antonius Monachus, S. Antonius Eremita. 

Antonius de Monte Ulmi, ein unbefannter Doctor 
Mebieind, von melchem ſich in der Koͤniglichen Biblio- 
* I Paris, Liber de occultis er manifellis artium, 
ubi de aftrelogia judiciaria, und Glofla fuper imagines 
hrift aus 


XI fignorum Hermetis, beyde in einer H 
Bibl, veg. 


dem ısten Jahrhunderte befinden. Cat, 
Parif. Th. 4, ©. 343. 
Antonius von YTeapel, ein Benedickiner zu Monte 
a. und Auffeher des dafigen Archives, in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhunderted. Man hat von ihm: 
Ada Sauctorum Cafinenfium. 1622. Biegelbauer 
Hift. litt. ord, S. Bened, Th.4, S. 543. 

De 5. Benedicti corporis nunquam interrupta poflel- 
fione vindiciae Callinenfes condaplicatae; welches 
doch nach Le Long und Sonterre Th. 1, S. 744 
nicht gedruckt worden, 

Antonius ven Olivato, ein Eapuciner aus dem 
Haufe Ponteri in DOber-Ealabrien, welcher ſich durch 
Predigten und fchtuärmerifche Andacht hervor that, Ent- 

gen hatte, und fchon ben feinem Leben viele Wun⸗ 
der that. (Er ftarb ald Provinzial ben zıten Febr. 1720 
unter vielen Wundern, und hinterließ: 

Anno dolorofo di Giefu, o fieno Meditazioni della 

Paflione di Chrifto. Neapel, 1690, 8. 
Anno dolorofo di Maria, o fieno Meditazioni de 
Do Dolori 
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Dolori di Maria Virgine. Eben baf. 1712, $. 
Bernh. a Bononia Lihl. Capucein. - 

t Antonius von Padua. Das Leben dieſes Heili⸗ 
gen haben fehr viele Schriftſteller in allen Sprachen be⸗ 
ſchrieben. In Lateinifcher Jac. Couvier, Joh de Ia 
"are, Pacific, Beurgen, (Coln, 1679, 8) und Raph. 
Maffei; in Italiaͤmſcher Bliss de Cortona, Agapito 
Pei, Lucas Affarino, Franc Maria Vici, (Mailand, 
1653, 8,) Lelio Mancini, (Padua. 1654, 4.) Anton 
Maria Bonucci, und Vitt. Silvio Grandi, (Benedig, 
1705, 8) in Pohlnifcher, Joh Franc. Rodrafen; ın 
Epanifcher Profe, Matth. Aleman, Chriſto Moreno, 
Mich. Pacheco, und Mich. Meſtre; in Spanifchen 
Verſen, Ant de 5. Maria; in Portugicfifeher Profe, 
Braz Luiz de Abreu ; in Portugicfifchen Verſen, Luis 
de Tovar und Sranc. — Epitome vitae et mira 
culotutn Aut. Pad. ex Hiſp. Mich. Pacheci et Ital. Framg, 
Mar. Picii latinitate donata, erfchien zu Pucern, 1658, 
8. E.auc von ihm aufer den gewaͤhnlichen Verfafr 
fern von Kirchen: Ecribenten, die Ada SS. T. ır. Jun. 
Surii Ada SS, ad 13 Jun. Barbofa Machado Bibl. 
Lufir. und —— zuverl. Nachr. Th.4. S. 365. 

Er war zu Liffabon den ı5ten Aug. 1195 geboren, 
und war bon väterlicher Seite mit Gottfried von Bouil⸗ 
lon verwandt. Im ısten Fahre feines Alters trat er 
in den Auguftiner-Drden, vertaufchte felbigen aber nach» 
mahls mit bem Granciscaner-Drden, wollte die Mohren 
in Afrifa befehren, ward aber auf ber Reife dahin 1221 
nach talien verfchlagen, hielt ſich eine Zeitlang in der 
Einfiedeley 5. Pauli auf, lehrete an verfchiedenen Or— 
ten in Frankreich und Jialien die Theologie, und farb 

— den 13ten Junii 1231. Seine Schriften 


Sermones Dominicales, adventus, Quadragefimales 
aliique de tempore, Paris, 1521, 8; 1528, 8; 
Venedig, 1574, 8; corredius editi a Raph. Maf- 
Fei, Benedig, 1575, 8; wovon die Sermones de 
Sandis, Venedig, 1574, 8, vermuthlich nur ein 
einzeled Stück find. 

Concordantiae murales facrae Scripturae praedica- 
toribus ad virtutes commendandas — utiliffimae, 
Rom, 1624; Paris, 1641; Cdln, 1647. 

Interpretatio myftica in SS. Paris, 1641, Fol. !yon, 
1653, $ol. Regensburg, 1739, Fol. 

Sermones de Santtis et de diveifis, op. Amt. Pagi. 
Avignon, 1684, 85 welche bier zuerft gedruckt 
morbden. 5 

Sermones in Pfalmos, Ex autographo nunc primum, 
in lacem editi — op. Ant. Maria Azzoguidii. Bo: 
fogna, 1757, 4, zwey Bände. Der Herausgeber 
ward durch den Geruch übergeugt, daß die Hand⸗ 
ſchrift, welche er in’ dem FranciscanerKlofter zu 
Bologna fand, von Antonu eigner Hand fen. 

Die bi 1640 befanmten Schriften deffelden, gaben 
Luc. Wadding und Joh. de Ia Hay mit des heil. 
Francisci von Aſſiſi Schriften erfterer zu Antwer⸗ 
pen, 1623, 4, letzterer aber ju Paris, 1641, Fol. 
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zuſammen heraus, welche legte Ausgabe zu Lyon, 
1653, Fol, wiederhohlet ward. 

Antonius Panormitanus, &. Panormita. 
Antonius von Paris, ein Capuciner in der letzten 

— des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 

at: 


Le Genie de P homme parfait, oü le Chrätien eft 
inftruit de la Morale la plus importante, Paris, 
1662, 4, drey Bände, Bernh. a Bononia Bibl. 
Capuecin. 

Le Giges Gallus du P. Firmian traduit. Paris, 1663, 
12. Le Aong und Sonterte, 


Antonius von Paris, mit dem Zunahmen Cause, 
gleichfalls ein Capuciner, welcher bed P. Sach. Borerii 
Annales FF. Minorum Capuccinorum, aus bem Rateis 
** in das Franzoͤſiſche uͤberſetzte. Bernh. a Bono⸗ 
nia Le. 

Antonius a Prato Veteri, S. Mincuccius, (Anton.) 

Antonius Raudenfis, &. Rho. 

. Antonius Romanus, S. Romanus. 

Antonius Senenfis, ©. de Ia Eonception, (nicht 
Senenfis.) 

Antonius Studites, ein Moͤnch in dem Klofter Stu: 
dium zu Conftantinopel, mit dem Zunahmen Tripfychus. 
Eine Griechifche Rede von ihm zum Lobe der Jungfrau 
Maria wegen Befreyung der Stadt Conftantinopel von 
den Perfern, Scythen uf. f. befindet ſich handſchriftlich 
in der Kaiferlichen Bibliothek zu Wien. Lambecii 
Comm. 9.3. &. Joh. Imman. Müllers diſſ de Stu- 
dio et claris Studeris, 1721, 


f Antonius Tudertinus. Er überfeßte verfchichene 
Leben des Plutarch in das Pateinifche, wovon fich,vira 
Fabii Maximi, Pelopidae et Claudii Marcelli, Camilli, 
Marii, Thefei, M. Marcelli, Timoleonzis, in Handfchrifz 
ten aus dem ı5ten Jahrhunderte in der Koͤniglichen Bis 
bliothef zu Paris befinden. Confolatio ad Cardinalem 
Capuanum in obitu fratris befindet ſich handfchriftlich 
in ber Eottonifchen Bibliothef zu Orforb. 

Antonianus Venetianur, S. Venetianus im Ydcher. 

Antonius Maria, Praedicator de $. Germano, eiu 
unbefannter Ordens-Geiftlicher, deffen Sermones Qua- 
dragefimales, Dominicales, de B. M. Virgine, de San- 
Eis etc, fich in einer Handfchrift des sten Jahrhunder⸗ 
tes in der Koͤnigl. Bibliothek zu Turin befinden. Pafini 
Cat, Mit. Taurin. Th.2, ©. 278. 

Antonius Maria von &ucern, ein Gapuciner aus 
ber abeligen Familie von Zeller in der erfien Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher verfchiebene Eh» 
renftellen in feinem Orden beffeidete. Er fchrieb: 

Vitam et Beatificationem B. Hyacinthae de Marifcot- 

tis: Lucern, 1725. 
Vitam et Beatificationem B. Fidelis a ‚Sigmaringe, 
Eben daf. 1729, 
Ceremo- 
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Ceremoniale pro Helveticae Provincine Capueeinis. 
Eb.bdaf. 1742. Bernb. a Bononia Bibl. Capucc, 


Antonius Maria Prodomontanus, ein Capneiner aus . 


der Anconitanifchen Mark, und Miffionar im Reiche 
Mani »Eongi, in der letzten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes. Seine Schriften find : 

Catechismus pro Regno Matambae in Aethiopia Re- 
ginae Singae Lufitanico, Latino, ac illius regni 
nativo idiomate locupletatus.. Rom, 1661. 

Inftru&tio pro fidei conftantia ad Reginam Singam 
Regni Matambae. Eb. daf. 1661. 

Seraphicus Franeiſeus Eterofcopos,, Idea vel imago 
mundi, allegoriis e primo facrae Genelis capitulo 
deduttis, ‘ac epico carmine compolitus. 

Jeropantheon, —* ſaerum templum, in quo fummo- 
rum Pontificam monumenta [eu facinora, eorum 
temporum faulta, ac infaufta reconduntur, er de- 
pinguntor carmine, a D. Petro usque ad Clemen- 
tem IX. 

Sanctorum mare magnum, opus ad methodum Mar- 
tyrologii Romani Ephemerides (acras, fine fando- 
rum omnium ortus complectens et occafus, carmine 
digeftum. 

Vita B. Aegidii Seraphici, P. N, Franc. focii heroico 
carmine defcripta. 

Vita $. Hilarionis Abbatis, eodem carmine compofita. 
Die fünf legten Schriften fcheinen nicht gedruckt 

fen. Bernh. a Bononin Bibl. Capuccin. 
onius, ( Acacius,) S. de Ripoli, im Joͤcher. 

Antonius, (Aclius,) ©. Ylebriffenfis. 

Antonius, ( Dominicus,) &, Antoine. 

+ Antonius, Engl. Anthony, (Franciscus,) €r 
war zu feiner Zeit ein berühmter Arzt umd Chymicus zu 
London, too er ben ıöten April 1550 geboren war, ju 
Cambridge ſtudierte, und fich vorzüglich auf die Chymie 
legte. 1598 machte er fich zuerft zu London befannt, 
weil er fich aber nicht in das Collegium der dafigen Aerzte 
batte aufnehmen laffen, und 1600 bey einer angeftellten 
Unterfuchung in der Medicin unmiffend befunden ward, 
p warb ihm bie —— unterſagt, und da er dieſes Ver⸗ 

ot nicht befolgte, fo kam er zwey Mahl in Verhaft, und 
ward an Gelbe geftraft. Nach vielen Berbrüßlichfeiten 
und Verhaften warb er endlich Doctor, zog fih aber 
durch fein Aurum potabile, welches er ald eine Univer- 
fal» Medicin anpried, neue Verdrüßlichkeiten von Sei⸗ 
ten ber Aerzte zu, welche zugleich einen Schriftmechfel 
über diefes Gcheimmif veranlaßten. Da er aber ben 
Beyfall des größten Haufens vor ſich hatte, und ſich 
übrigens durch feinen perfönlichen guten Charakter em» 
pfahl, fo fonnte er dic Verfolgungen feiner Eollegen 
übertragen. Er flarb den 26ten May 1623, worauf 
feine beyden Soͤhne Johann und Earl fortfuhren, ihres 
Vaters Trinfgold zu verfaufen. Geine Schriften ud: 

Medicinae chymicae et veri Auri potabilis affertio, 
Cambridge, 1610, 8- _ nn 

Apology in defence of his Medicine filed aurum 
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potabile. London, 1616, 4; wiber Match. Gwin ⸗ 

ne aurum non aurum, fondon, I6TI, 4. Gegen 

biefe Apologie ſchtieb D. Joh Cotta fein Ant- An- 
thony or Ant- Apology, welche aber erft 1623, gu 

Drfordb in 4 gedruckt ward, und da Antonius in 

eben demfelben Jahre ftarb, unbeantwortet blieb. 

Panacea aurea ſ. tractatus duo de ipfius auro porabili, 
Hamburg, 1618, 8; welche Carrere in Bibl. de 
la Med, anführet, fcheinet eine bloße neue Ausgabe 
der beyden vorigen Schriften zu ſeyn. 

Eben derfelbe legt ihm auch eine Schrift de Lapide 
Philofophorum, lapide rebis, et praeparationeat- 
que regimine ignis, Frankfurt, 1625, 8, ben; des 
ren Berfaffer aber in andern Berzeichniffen YTagi- 
fter Antonius genannt wird, welcher Nahme ver 
muthlich erdichtet iſt. Umſtaͤndlich handelt von 
ihm die Biogr. Brit. Th. 1, ©. 221, ber neuen 
Ausgabe, wo zugleich die Berfertigung feines Auri 
potabilis vollftändig befchrieben tirb. 

+ Antonius, (Franciscus,) ein Jeſuit. Seinen 

riftlichen Soldaten überfegte P. Lucas Flisco unter 

dem Titel: Avvifi a Soldati e gente di guerra, aus dem 

Spanifchen in dag Staliänifche, Rom, 1708, 12. 

t Anton, (Gottfried,) ein Rechtsgelehrter. Seine 
Schriften find, voNftändiger, als fie im Jocher angeges 
ben worben: 

Diff. de judiciis et foro competente, Marburg, 1594, 4 

Tra&. de Juramento calumniae. Edin, 1599, 8. 

Difp. ex jure civili, feudali et canonico decerpta. Eb. 


I 4 . 
Die Jure venandi aueupandi et pifcandi. Eb. 


1604 4 

Difp. de pactis. Eb. baf. 1604, 4. 

Difputationes feudales XV. in Academia Marpurg. 
habitae: 1) de Jure feudali, feudi definitione et 
divifione; 2) de his qui feudum dare et accipere 
poflunt; 3) de rebus quae in feudum dentur; 4) 
de feudi per invellituram conflitutione; 5) de 
feudi acquifitione ; 6) de fucceifione foeminar. 
clericor. et imperfe&tor; 7) de obligationefeudali; 
8) de renovatione invellitur. 9) de jure vafalli et 
prohibita feudi alienatione; 10) de feudi licite 
alienati revocatione; 11) quibus modis feudum 
amittatur; 12) de devolutione feudi finiti et 
amifli; 13) de adionibus ob feudum competenti- 
bus; 14) de pelronis judicii feudalis ; 15) de feudali 
proceflu. Marburg, 1604, 4; Gießen, 1613, 4. Eb. 
1623, 4; Marburg, 1624, 4; ex edir. 7. & Sery- 

‚ kü, Halle, 1699, 45 eb. 1726, 4; eb. 1736, 4. 

Difp. de legitima. Gießen, 1607, 4. 

— de jure belli, Eh. 1607, 4. 

— de teftamentis. Eb. u: 4. 

— de:litis conteftatione. Eb. 1607, 4. 

— de interdiätis. ib. eod. 

— de poffeflione, ib, eod. 

— de Camerae imperialis jurisdictione. Refp. Chri- 
floph Kal, Eb. daf. 1607, 4; gegen die Grundfäge 
Ooo 2 des 
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des Vultejus, welcher der Faiferlichen Autorität 

nicht fo viel einräumte, ald Gottfr. Anton und 

der Bießer Reinkingk. Vultejum vertheidigte Geo. 

Martinius ein Schüler des Vultejus, in der Difl. 

de poteftate imperatoris legibus folura, et hodierno 

imperii ftatu aduerfus Gorofr. Anconium; Reſp. 
Dan. Patzerfon. Marburg, 1609, 4. 
Difp. apologet. de poteltate imperatoris legibus fo- 
lata et hodierno imperii flaru, cum fubjellis Go- 
rollarijs, adver[us Herrm Vultejum; Kelp. Kalrio, 
Gießen, 1608, 4; fehr heftig wider Martinium 
oder vielmehr Yulcejum. Sie ſtehet auch in Gol« 
dafts Polit. Imp. Th. 13. ‚ 
Difp. Anti- Vultejana II, III, IV, jurisprudentiae 
Romanae ab Herrm. Vultejo editag [pecimen exhi- 
bens. Gießen, 1609, 1610, 4; welche aber Vul⸗ 
tejus aus Liche zum Frieden gleichfalls mit Etill- 
neigen überging- - 
Adverlaria in plerasque Ant. Gailii obfervatt, pratti- 
cabiles, ed. Wilh. Antonio filio, Marburg, 1629, 
4 welche im Jocher zwey Mahl angeführet worden. 
S. Theod. Reinfings orat. in ejus obit. in Wittens 
Memor.1Ct. Strieders Heſſ. Gel. Gefch. 
Antonius, (Henricus,) Nerdenus. S. van der 
Linden, (Antonides.). - 
t Antonius, (Fohannes,) ein Niederländifcher, 
( Sollämbiftter) Mebicus, aus Campen. In Carrere 
Bibl. de la Med, wird er irrig zu einem — 
Arzte aus Campagna im Koͤnigreiche Neapel gemacht. 
Antonius, (Johannes Baptifla,) ein Parlaments- 
Advocat zu yon, um den Anfang des gegenmärtigen 
Ze welcher die vierte Ausgabe von des Ant, 
omes Variis Refolutionibys Juris, und Commenta- 
rio ad Leges Tauri beforgte. S. Gomez, (Anton.) 
Antonius, Deutfch Anton, (Joh. Gregorius,) 
Stadt» Phnficus zu Gießen, und des obigen Gottfr. 
Antonü Enkel, Er ward 1686 zu Giefen Doctor, 
ftarb den gten Dec. 1713, und hinterließ: 
Diff. de aegro nephritico malo laborante. Gießen, 
1685, 4 

Job. Wilh. Mogens Befchreibung des Frieder » Seh 
3er Sauerbrummens. Gießen, 1712, 8; welche 
er mit Anmerfungen heraus gab. 

Antonius, Span. Antonio, (Don Fuf.) In dem 
Cat. Bibl. Gottfched. ftehet unter diefem Nahmen: Ilu- 
firacion al libro de Poetica de Arifloreles Stagirita. Mas 
drit, 1633, 4. 

Antonius, (Lufchus,) Vicenünus, vermuthlich 
ein augenommener Nahme eines Laseinifchen Dichters, 
deffen Domus pudicitiae, den Poemat, trium fratrum 
Belgarum Nic. Grudii Nicolai, Hadr. Maris Nicolaii et 
Fo. Secundi Nicolai, Leiden, 1612, 8 bengefüget iſt. 
(Cat. Bib!. reg. Parif.) In Mazzuch. Seritt. Fommf 
wenigſtens feiner dieſes Nahmens vor, 

Antonius, (Marcus,) &. auch Calvinus, Marcus, 
Murerus, Miarfilianus, und Scenfeverinus. 

+ Antonius, ( Marcus, ) ein Rechtsgelchrter zu Ges 
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na. In Mazzuchelli Scritt. kommt er nicht vor. Sein 
Manuale Paftorum ift zu Rom, 1606, 4 gebrudt. 

+ Antonius, ( Nicolaus.) Bon diefem um die ge 
lehrte Gefchichte, befonders Spaniens verdienten Mans 
ne, handeln 3. 5. von Seelen in Seleit. Liter. E. 1-58, 
Baile im Dict. Meermanns Thel. Th. 7. und Mayans 
Leben beffelben vor der Cenfura de las hiflorias. Er 
war zu Eevilla, wo fein Vater gleiched Nahmens Prä- 
fident ded Admiralitaͤts-Rathes war, dem Zıten Jul. 
1617 geboren, fiudierte ga Salamanca, und nahm nach⸗ 
mahls dafeldft feinen Aufenthalt in dem dafigen Benedi⸗ 
ctiner» Klofter, um defto ruhiger an feiner Gelehrten» 
Geschichte Spaniens zu arbeiten. Allein König Philipp. 
4 fchickte ihn in wichtigen Angelegenheiten 1659 nad) 
Ron, two er doch fein Lieblingsgefchäft nicht aus den 
Augen fete, ſondern fich eine zahlreiche Bibliothek ſam⸗ 
melte, und den 2ten Theil feiner Bibl. Hifp. drucken ließ, 
Seine Schriften find: 

De Exilio’f. de Exilii poena antiqua etınova. Ants 
twerpen,1659, Fol. und mit vielen Zufägen und Ver⸗ 
befferungen, twelche noch von dem Verf. felbft herrühs 
ren, in meermanns Thef. Jur. civ, et canon. Th. 3. 

Bibliotheca Hifpana f. Hifpanorum qui usquam un- 
quamve — ſeripto aliquid confignarant Notitia. 
Pars 1.de hisqui poſt a. 1500 floruere. Rom, 1672, 

ol. zwey Bände ; welches mit vielem Fleiſſe gefchrie- 

ne Werk fehr felten ift, weil der Verf. ed auf 
feine eigenen Koften drucken ließ, ©. davon ven 
Seelen fele&a litter. I, c. Bibliorh. Halenf. Sect. 
2, ©. 58; Clement Bibl. car. Baumg. Ylache. 
von merfw. Büch. Th. 7, ©. 257, f. Juglers 
Bibl. Hiſt. Jitrer. Th. 2, &. 1214 f. Denis Ga- 
rel. Bibl. ©. 330 f. mo gefagt wird, daß man in 
Spanien an einer neuen Auflage arbeite. - 

Bibliotheca Hifpana verus — compleätens fcriptores 
omnesab O&taviano Augufto usque ad a. 1500 flo- 
ruerunt, Opus pofihumum. Rom, 1696, Fol. zwey 
Bände, wozu der Gardinal & Aguirre die Koften 
bergab, vn fie eben fo felten ift, als bie vorige. 
S. die oben angeführten Echriftfteller. 

Bibliotheca Hifpano- Rabbinica, welche er gleichfalls 
ausgearbeitet hatte, die aber nach feinem Tode 
nicht zu finden war. 

Cenfura de las hiftorias fabuloſas. Walentia, in Kol, 
welches Greg. Mayans herausgab, und bemfelben 
das Leben des Verfaffers vorfegte. F 

+ Antonius, eigentlich Anton, (Paul,) Profeſſor 
ber Theologie zu Halle. S. von ihm Joach. Langens 
Progr. in funere ejusdem, Halle, 1730, 4; welches 
fi) auch in der auserlefenen Theol. Bibl. Et. 52 ber 
— Heinens Rochliger Chronik, S. 187; Walchs 

eligions ⸗Streitigk. Th. 4, 1141. Seine 
vornehmften Schriften find nach ihren Ausgaben, mie 
Uebergebung ber minder wichtigen: 

Difl. de facris gentiliam proceflionibus, Peipzig, 168 4,4. 
- Coneilü Tridentini adeoque et Pontificiorum doctrina 

publica. Halle, 1697, 8; eben daf. 1713, 1734 8. 
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Sendfchreiben an einen Saͤchſiſchen Theologen, 
“ Die Materie von dem wahren, lebendigen, thäs 

tigen Glauben betreffend. Halle, 1698, 4, unter 
dem Rahmen Sinceri Evangelici. Unter dem wah⸗ 
ren Nahmen des Verfaſſers. Halle, 1721, 4. Die 
übrigen in diefem Streite mit Jo. Ge. Neumann 
gewechfelten Streitfchriften, ftehen in Walchs Bibl. 
theol, Th. 2, ©. 754 f. ’ 

Dilp. de vita et doftrina Haymonis, Halle, 1700, 4; 
1705, + i 

Elementa homiletica, 1700, 1707, 8. 

Tra&. theol, de natura er gratia in materia virtutum. 
Halle, 1711, 4 

Monita homiletica. Halle, 1721, 4. 

Collegium antitheticum univerlale fundamentale, 
Deutfch Halle, 1732, 4 nach feinem Tode von 
Job. Ule. Schwengel herausgegeben. 

Aaemonifche Erklärung der heil vier Evangeliften. 
“Herausgegeben von Job. Aug. Mlajer. Halle, 
1737 — 1748, 14 Bände ing. S. Walchs Bibl, 

Mrbauliche Anmerfungen über die Epiſtel an die 
Römer. Frankfurt, 1746, 8. 

Exegetiſche —— der Pauliniſchen Paſtoral⸗ 
Briefe. Herausgegeben von Job. Aug. Maier. 
Halle, 1755, 8, zwey Theile. 

+ Antonius, (Petrus,) ein Dominicaner. 

Antoni, (Petr. ) to er bereitd ba geweſen. 

Antonius, (Paul Gabriel) ©. Antoine. 

+ Antonius, eigentlich Anton, ( Wilhelm.) Er 
war Rath und Ober» Schuldheiß > Marburg, und 
warb 1637 Benfiger bee kaiſerl. Kammergerichtes zu 
Speyer. Seine Schriften find: 

Conclufiones Jurid. de Subfeudis. Marburg, 1627, 4. 

Gortfr. Antoni Adverfaria in plerasque And. Gailii 
obfervatt. ed. filio JPilh. Anronio. Marburg. 1629, 4. 

Tr. de Refcriptis moratoriis ſ. indiciis quinquennalı- 
bus. Marburg, 1629, 4; Sranffurt, 1637, Sol. 
cal 1673, 4; vermehrt, Sranffurt, 1689, 


Additiones ad Andr. Kohlium de fervituribus feudali- 
bus et fuhfeudalibus. Marburg, 1631, 4 

Notae ad Refponfum D. Theod. Reinkingk de proceffu 
contra fagas nulliter inftiraro, Marburg, 1632, 4. 

Fo. Kirzelii ıw. de jure munetarum c. not. Marburg, 
1632, 4. 

Conr. Harızü tr. de reorum inprimis veneficarum 
inguifitione, c. not. Marburg, 1634, 4; Gießen, 
1736, 4. Gteieders eff. Bel. Geſch. 

Antonuccius, ( Joh. Bapt.) ©. Antoniucius. 

+ de Antramonia, (Ambertus.) Er lebte wie 

man glaubt, um 1230;- weil aber in den Denkmaͤh⸗ 
dern und Archiven ra Bologna feiner nicht gedacht wird, 


©. 


ſo ſchließen die Verf. des Werkes de claris Archigymm. 
Bononienfis Profeflor. Th. 1, ©. 246 daraus, daß er 
ein Sremder geweſen, und ba fein Ort Antramonia, von 
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welchem er nach bem damahligen Gebrauche feinen Zus 
nahmen befommen, befannt iſt, daß er aus Tremonis 
oder Dortmund gebürtig geweſen. Da er auch-in feiner 
Schrift den Guido Suzarius anführer, fo muß erlange 
nach 1230 gelebt haben. 

Antrecht, ( Johann 1,) Doctor der Nechte, war 

1 Battenburg im Heſſen den 6ten Dec. 1544 geboren, 

dierte zu Marburg, und ward dafelbft 1575 Benfiger 
bes Hofgerichtd, 1597, Bicer Kanzler zu Caffel, und 
1592 Kanzler bafelbft, worauf er den 2oten May 1607 
farb. Man hat von ihm nur: 

Orat. funebr. in obitum Fußi Vulteji. Marburg, 
1575,45 auch in Job. Phil. Ruchenbeders Com- 
ment. de vita Herrm, Vulseji, Sirieders Heſſ. 
Gel. Gefch. 

Antrecht, ( Fohann 2,) des vorigen Sohn, wel⸗ 
her 1612 jun Marburg Doctor der Nechte ward, und 
1645 den 20tın May, ald General: Aubiteur und gehei« 
mer und Kanzley » Rath ftarb. Ihm gehdren vermurhlich. 

‚Thefes de veralitterarum Graecarum pronunciatione, 
1600, welche B. 2. Eskuche mit wey andern aͤhn⸗ 
lichen Schriften zu Rinteln, 1750, 8, wieder aufle- 
gen laffen. Strieder 1. c. e 

t Antunes, (Didacus, d. i. Facob,). ein Jeſuit. 
Er trat 1570 (micht 1571) in den Drben, unb ging 
1579 na Oſtindien. Barboſa Machado Bibl. Luft. 

Antunes, ( Dominicus.) S. Portugal. 

Antweiler, (Simon,) &. Simon de Spira. 

+ Antylus, ein Griechifcher Arzt. Einige Fragmente 
von ihm befinden fich auch ben bem Aetius. 

Anulus, ( Barth.) S. Annulus. 

f van der Anus, ( Petrus.) Er ward 1559 Pro- 
ee ber Mechte zu Liwen, bald darauf nach Job. 

mi Abzug Profeffor der Inſtituten dafelbft, 1565 
Benfiter des oberfien Rathes von Brabant, und 1574 

rafident bes Rathes von Luremburg, worauf er 1594 

b. Sein Commentar. de privilegiis creditorum iſt 
zu Antwerpen, 1560, in 8 gedruckt, befindet ſich aber 
auch in Meermanns Theſ. jur. Terraſſon Hilt. de ia 
Jurifpr. Rom. ©. 391. 

Anvari ober Anveri, einer ber beften Perfifchen 
Dichter aus dem Dorfe Bedench in Khorafan. Er ſtu⸗ 
dierte zu Thus, machte fich aber durch eim Gedicht bey 
dem Sultan ber Selginciden, Sangiar, beliebt, ber ihn 
an feinen Hof nahm, und ihm zugläch als feinen Aſtro⸗ 
nons oder vielmehr Aſtrologen gebrauchte. Weil aber 
feine Vorherſagungen nicht eintreffen wollten, fo warb 
er dem Sultan verächtlich, und begab fich daher nach 
Balkha, wo er aber nicht glücklicher war, und im J. der 
H. 597, (Chr. 1200,) ſtarb. Herbelot Bibl. orient. 
Chsufepie Dit. Seine Gedichte befinden ſich hand⸗ 
schftlich in der Koͤnigl. Bibl. zu Paris. 

d’ Anvers, ( Heinrich,) Graf Danby, S. Danby. 

d’ Anville, (Fohann Baptifla Bourguignon,) er» 


ſter Geograph bes Königes von Frankreich, Mitglied der 
ſter Das 2 ges gr dr Königlichen 


955 Anville 


föniglichen Acabemien der Wiffenfchaften, und der Auf⸗ 
under und ſchonen Wiffenfhaften, wie auch ber 
iferlichen zu Petersburg, Secretär de8 Herzogs von 
Orleans, einer der gelehrteften und berühniteften Erdbe⸗ 
fchreiber, welcher zu Paris den 28ten Yan. 1782 im ho⸗ 
ae Alter farb. Da mir feine Nachricht von feinen te 
ensumftänden zu Händen gefommen ift, fo muß ich mich 
mit der Anzeige derjenigen Arbeiten, twelche mir befannt 
geworden find, begnügen laffen. Es find foldyes fol- 
ende: 2 
s Pr.pofition d’ une Mefure de la Terre, dont il re- 
fulte une diminurion confiderable dans fa cir- 
cumference [ur les Paralldles. Paris, 1735, 12. 

Mefure conjefturale de la Terre fur l’ Equateur en 
confequence de I’ ctendue de la Mer du Sud. Pa» 
ris, 1736, 12. 

Reponfe au M&moire envoyd à l’ Academie Royale 
des Sciences, contre la Mefure conjetturable des 
degres de l’Equateur. Pars, um 1737, in 12. 

Nomenclature alphaberique de !’ Italie propremeut 
dit; bey Rollins Nimifchen Geſch. B. 2. 

Eclairciffemens geographiques fur P ancienne Gaule, 
(par abbe Belley,) prec&des d’un Traite des me- 
ures itineraires des Romains et dela lieue Galloife, 
par M. d’ Anville. Yarid, 17417, 12, ©. davon 
Le Long und Sonterte Th. 1, ©. ı7. 

Reponfe ä Mr. P Abbe le Beuf far le lieu Chora; im 
Mercure, 1742. 

Analyfe geographiquede !’Italie, Paris, um 1743,4. 

Diflertation de l &tendue del’ ancienne Jerufalem 
et de [un Temple et für les Melures: Hebraiques 
de longueur. Parid, um 1746, 8. 

Deux Lettres ä Mefl. du Journal de Savans far une 
Carte de I’ Amérique Meridionale, qu'il vient de 
publier en trois Feuilles; in dem Journ. des Sar. 
1750. 

Notice de P ancienne Gaule tiree des monumensRo- 
mains. Paris, 1760, 4, mit der ſchoͤnen Karte, 
Gallia antiqua, in ol. welche aber nicht bey allen 
Eremplaren angetroffen wird. 

Memoires far PEgypte ancienne et moderne fuivis 
d’ une Defcription da Golfe Arabique ou de la 
Mer Rouge. Paris, 1766, gr. 4, mit Karten. ©. 
Görting. Anz. 1767. 

Eloge de Humbert Franc. Bourgignon de Gravelot, fon 
frere; in dem Necrologe, 1774. 

Antiquit€ geographique de P Inde, er de plufieurs 
autres contrees de la Haute Aſie. Paris, 1775, 


gr. 4. 
Conliderations générales (ur P &tude et les connoif- 
fances que demande la Compofition des ouvrages 


de Geographie. Parig, 1777, ar. 4. 

Memoires fur la Mefopotamie, |’ Irak etc. Pagie, 
1781, 4 ©. Borting. Anz. 1782. 

Decouverte d’ une Cite ( les Arvii,) josquꝰ à prefent 
inconnue dans l’ancienne Gaule; in der Hift. del 
Acad. des Belles Lettres, Th. 27. 
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Memoire fur le Port Ieius; eben dafelöft, Th. 28. 

Viele Karten, theild zu anderer Werfen, j. B. die Kar⸗ 

ten zum du Halde, zu des Konguerue Deſer. de 
France, u. f. f. auch einzeln, 5 ®. bie vier Welt: 
theile, auf miehrern großen Blättern, les Indes 
Orientales, in 3 Blättern, Parid, 1752, 1753, 
le Comıe Venaillin, 1754, Fol. Canada e Louihiana, 
in 4 Blättern, avec un Memoire, 1755, l’Eveche 
de Lifieux, in2 Bl. Die zur alten er 
verfertigten, und theils bey den obigen Werfen 
findlichen Karten, find auch unter dem Titel Geo- 
graphia autiqua von ihm in einem Atlas gefammelt 
morden. 

Anzxius, (Franciseus,) vermuthlic ein angenom⸗ 
mener Nahme, unter welchem, kort Verhael van een 
wonderlyke Reyfe nae de Antipodes, ju Anıflerbam, 
1676, in 4 erfchien. (Wolferm.) 

 Anyfius, ©. Anifius. 

t Anyte, eine Dichterinn. S. von ihr außer Sas 
bric. Gottfr. Olearii Diff, de Poetriis Gr. und Hamb. 
zuverl. Nachr. Die von ihr noch übrigen Epigramme 
ſtehen auch in Fulv. Urſini Carmin. IX illuftr, foemin. 
und in Job. Chr. Wolfii IX illaftr. foemin. fragm. ; 

degli Anzi, (Graf Aurelius,) &. 3ani, (Valer.) 

t Aparzai, oder Apatzai Tjfere, (Fohannes,) ein 
—— Siebenbuͤrge um die Mitte des vorigen Jahr⸗ 

undertes, welcher aus dem Dorfe Apatza gebuͤrtig war, 
auf den Schulen in Clauſenburg und Weſſſenburg ſtu⸗ 
dierte, und weil er daſelbſt viele — blicken ließ, 
von dem Superattendenten in Siebenbuͤrgen Geloſo 
Barona auf gemeinſchaftliche Koſten nach Utrecht ges 
ſchickt wurde, wo er fich in den —— Epra« 
chen und andern Wiffenfchaften forühmlich — 
daß ihm auch, nachdem er Doctor Theolog'd geworden 
war, eine Profeſſur dafelbft angetragen wurbe, welche 
er aber wegen ber Verbinblichfeiten, die er feinem Va⸗ 
terlande fchuldig war, ausfhlagen mußte. Nachdem er 
wieder in fein Vaterland gekommen war, wurde er 1653 
an dem Gymnafio ju Weiffenburg befördert, wo er bie 
Dichtkunſt, Erdbefchreibung, Naturlehre und Aftrono« 
mie mit vielem Beyfalle Ichrete, aber fich auch, weil er 
der Carteflanifchen Philofophie ergeben war, und in der 
Theologie presbyterianiſcher Meinungen befchuldiget 
tourbe, fo viele Feinde machte, daß er auch auf Befehl 
des Fürften von dem Thurme geftürget werden follte, wel 
chem Schickſale er bloß durch des Pauli Rereszturi Vor: 
bitte entg'ing, aber doch die Stadt räumen mußte, Er 
fam hierauf an das Gymnafium zu Elaufenburg, wo 
er de fcholarum neceflitate und 1658 de Politia eccle- 
fiaftica disputierte, und fich dadurch bey Johann Beth⸗ 
fo in Gunft feste, daf ihm auch fein Gehalt er⸗ 
het wurde. Indeſſen befam er auch hier gar bald 
einde, deren Verfolgungen er aber durch den Tod 1659 
entgins Seine Schriften find: 
Difl continens introdustionem ad philofophiam fa- 
etam, welche er nebſt einigen gelchrten Briefen an 
Reusden, 
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Zeusden, Blandorp, und Abrah. Belder |1650 
gut Utrecht drucken ließ. 

Magyar Entziklopediät, etc. d. i. Ungarifche HEncy- 
clopädie oder furger Begriff aller wahren und nuͤtz⸗ 
lichen Wiffeufchaften. Utrecht, 1653, 12; mwörin 
er viele neue ungarifche Ausdrücke wagte, die Kunft- 
woͤrter augzubrüden. 

Magyar Logika, d. i. Logik in ungarifcher Sprache. 
MWeiffenburg, 1656. 

Oratio de ftudio fapientiae, in quaartium er [cientia- 
rum omnium vtilitas, earumgue ortus—— progreflus 
et cultura perltringitur. Utrecht, 1655, 2 Bog. in 
12. Iſt feine Antrittörede zu Weiffenburg. 

Difputatio de politia ecclelialtica. Clauſenburg, 
1658, 8. 

Oratio de fumma fcholarom neceffitate, earumque 
inter Hungaros barbariei caufis habita Claudiop. 
1656, noch ungedruckt. 

Modus fundandi Academiam in Tranfilvania. Auch 
ungedruckt. Weſzprem Biogr. Medicor. Hung. 
zum Tranlylv. Th. 2, ©. 274; Horanyi Mem. 

ung. 

+ Apafi, (Michael,) Fuͤrſt in Siebenbürgen. 
ſtammte aus einem alten ungarifchen Gefchlechte in Sie 
benbürgen ber, wo er 1632 gebohren wurde. Sein 
Dater George Apafi war geheimer Staatgrath des Fürs 
fien Gabriel von Siebenbürgen. Nach dem Tode Beorgs 
2 Rakotzy wurde er 1661 wider alle feine Hoffnungvon 
der Pforte zum Fürften von Siebenbürgen ernannt, 
welche Würde er auch mit vielem Ruhme bekleidete. Er 
war dabey nicht nur ein Goͤnner und Freund der Ge 
lehrten, fondern befaſſete fich auch felbft mit den Wiſ⸗ 
fenfchaften, und befonder8 mit der Theologie, in mel» 
cher er dem reformierten Lehrbegriffe ergeben war, Er 
überfente daher auch in eigner Perfon des berühmten 
Anhältifchen Theologen MI. $. Wendelini Compendium 
Theologiae in dag Ungarifche, und ließ es zu Clauſen⸗ 
burg, 1674 in 4 druden. Deffen ungeachtet befannte 
er fih nachmahld doch zur Romifchen Kirche, welches 
aber wie aus dem Druckjahre des jegt gedachten Wer: 
kes erbellet, nicht fchon 1672 gefchehen fenn fann, wie 
Eswittinger in Spec. Hung. litter. S. 19 behauptet. 
Er ftarb den ı5teu April 1690 im 58 Jahre feines Als 
ters. Benkoͤ Tranfylv, Th. 1, S. 300 f. Horanyi 
Mem. Hung. 

de Apano, ( Petrus,) &. Petrus de Apono, im P. 

Apares, (Franciscus,) von Lentino in Sicilien, wo 
er 1611 geboren war, Erzpriefter zu Garolentino ward, 
und den ısten Aug. 1682 flarb. Man hat von ihm: 

De in univerfa Calabria Terrae motu, ejus caulis, 
fignis, effectibus, remporibus er locis. Meffina, 
1639, $. Ri 

Siculus Triumphus pro Carolo II Rege acclamatio, 
Palermo, 1667, 4. Mazzuch. Seritt, 

Aparice, ift Ambr. Pare‘. 


Apary, (Agathinus,) ein Baron, deffen Memoire 


Er‘ 
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de l’Etat politique de la Sicile, ſich ben de Per. del 
Eollejo y Angulo Defcription de l' Isle de Sicile, Am⸗ 
fterdam, 1734, 8, befinder. 
i Apati, (Nicolaus, ) ein gelehrter Ungar refors 
mierter Religion. Er ftammete aus einer adeligen Far 
milie in Debrezin her, ftudierte anfänglich) in feinem Va⸗ 
terlande, und ging hernach nach Leiden, two er fich bes 
ſonders durch folgende zwey Schriften hervor that: 
De pretiofis Aharonis gemmis. 
Vita triumphans ciuilis, fine univerfa vitae humanae 
peripheria, ad mentem illuftris Herois et philofo- 
phi D. Remati des Carres, ex unico centro dedutta. 
Amſterdam, 1698, 8. Horanyi Memor. Hangar. 
Apatzai, ©. Apaczai. 
d’' Apchier, (Garin,) ein Provenzal« Dichter ge 
gen das Ende des ı2ten Jahrbundertes, aus einer noch 
vorhandenen berühmten Samilie, welche ihren Nahmen 
von dem Schlofe Apchier in Gevaudan hat. Er war 
gleich ein tapferer Nitter, fo verlicht, als es je ein 
Dichter geweſen war, und big zur Verfchmendung frey- 

ebig. Seine Gedichte, von welchen noch fünf in der 
Bandfchriftlichen Sammlung des Hrn. Curne de S. Pa 
laye vorhanden find, find indeffen von feinem worzüglis 
chen Werthe. Hift. liter. des Troubadours. Th. 1. ©. 


39. 42. 

+ Apel, Rat. Apellus, (Fohann.) Er mat zu 
Nürnberg, wo fein Vater gleiches Nahmens Bürger 
war, 1486 geboren. Er ftudierte zu Wittenberg, wo 
er 1502 einer der erſten Stubenten der nen errichteten 
Univerfität war. Er war 1524 zu Wittenberg Profeſ⸗ 
for der Nechte, und Nector, und fchafte in dieſer Wuͤr⸗ 
de bie Meffe und übrigen päpftlichen Kirchengebräuche 
ab. Er ward darauf Preuffifcher Rath und Kanzler, 
und 1534 Confulent zu Nürnberg, wo er ben 27ſten 
April 1536 ftarb. i 

Seine Vertheidigung gegen den Bifchof zu Würzburg 
hat den Titel: Defentio Fo. Apelli pro ſao conju- 

io, cum praef, Lucheri ad Fo. Crojum. Mitten» 
erg, 1523, 4. Sie ſtehet auch-in den Unfch. Nachr. 
1710, ©. 190 f. . 

eine Iſagoge in IV libros Inftitutionum Juris ift uns 
ter andern zu Edin, 1564, 12 gedruckt. 

eine Tyrocinia Juris diltinttionibus repetita, per 
Fo. Reich. Schefferum, zu Baſel, 1530, 8. 

Die methodica dialectices ratio ad Jurisprudentiam 

„ accommodata, Nürnberg, 1535, 4 fiehet auch in 

Ylic. Reusneri Cynofura. 

Zu feinen Schriften gehdret noch: Claud. Cantiuncu- 
lae topica exemplis legum illuftrata cum Fo. Apelli 
Norici et Per. Gammari comment. Baſel, 1745, 

ol. Will Nuͤrnb. Gel, Lex. mo doch der letztern 
chrift nicht gedacht wird. 

t Apeldorn, oder Appeldorn, ( Hermann.) Bon 
feinen im Joͤcher angeführten Schriften iſt nichts gedruckt, 
fondern fie befinden fich bandfchriftlich in der Carthauſe 
ju Coln. Haxzheim Bibl. Colon. 

Apelles, 


% 
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Apelles, ik 3. G. W. Dunfel, ‚ 

Apelles, ( Matthias,) S. Loͤw von Löwenftern, 
(nicht Löwenftein.) 

Apelles, (Valentin) von Guben in der Laufiß, 
warb 1545 Mector zu Freyberg in Meiffen, mo 
er 1581 ftarb. Er hinterließ: 

Pauli @beri Calendarium mit feinen Anmerfungen 
und Nachrichten von ber Stadt Freyberg, welches 
fi noch aufder dafigen Schul» Bibliothek befindet. 
Wilifch Sreyberg. Rirchengefch. Th. 1, &. 366 f. 

Narrenſchul zur Saftnachr abgerheilt, auf die fünf 
Adus in fabulis oder Comoͤdien. Franffurt ander 


Dder, 1578, 8; mo fih ber Verf. in der Vorrede , 


Valent. Apelles nennt, iſt vermuthlich auch 
von ihm: 

Hendecadifticha in quibus fingulis reram quarundam 
memorabilium partim etiam privataram cerri anni 
literis, numerorum charafteribus comprehendun- 
tur. Wittenberg, 1566. &. von ihm Val, Apellis 
vitae curriculum. aut. Mich. Hempelio, reyberg, 
1582, 8, Gottfr. Wagners SerienrCollegar. Gym- 
nafıi Friburg. Wiliſch Sreyberg. Kirchen Kift. 
Th. 1, ©. 366. 

Apellus, S. Apel, (Job. ) i 

+ Aper, (Marcus) Sr: der Hift. litter, de France, 
Th. 1, ©. 218 f. wird umfändlic von ihm gehandelt, 
100 auch die Gründe angegeben werden, um welcher twil- 
len die Verf. ben Dialogum de caufis corrnptae eloquen- 
tiae ihm benlegen. &. auch Chaufepie’ Did. mo doch 
diefer Artikel ganz aus dem vorigen Werfe entlehnet ift. 

t Aperbach, (Gottfchalk.) Sein Epilogilmus et typus 
Eclipfeos lunaris a. 1573, ift in eben bemfelben Jahre 
zu Erfurt, in 4, gedruckt. 

Apfalterer, (‚Ernefli,) ein Jeſuit zu Wien gegen 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes. Mir ift 
von ihm bekannt ; 

Seriptorum antiquifl. ac celeberr. Vniverfit. Viennen- 
fis Pars J. Wien, 1740, 8; worauf Carl Dollenz 
1741 ben zweyttn, unb Cajetan Rechbach, 1742, 
den dritten Theil heraus gaben. . 

Civicum Auguftsee Viennenfium armamentarium, 
Mien, 1740, 8. 

Apfel, ( Cyriacus,) gab Haliographiam oder Be⸗ 
fchreibung des herrlichen Salswerfes in Salzungen. 
Schmalkalden, 1674, 12, heraus. (Wolferm.) , 

+ Apherdianus, ( Petrus.) Seine Epigrammata 
moralia find zu EdIn, 1577, 8, und zu Anttverpen, 1579, 
8, gedruckt. Seine Inftitutio puerorum erfchien unter 
andern zu EdIn, 1583, 8, fein Methodus difcendi, for- 
mulas Lat. ling. unter andern zu Coͤln, 1575, 8, und 
Vrfellis, 1619, 8, und Tyrocinium Latinae linguae, uns 
ter andern, Vrfellis, 1619, 8. , 

+ Aphrodifäus, S. Alerander Apbrod. 

Aphrodifius Biterrenfis, oder von Besiers, ein 
Sranzdfifcher Eapuciner, welcher nachmahls Prälat war, 
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und zu Bezierd 1698 flarb, Er hinterließ in Branzdfl- 

feher Sprache: 

Advents Predigten. Bezierd, 1695, 8. 

Saftenpredigten. Eb. 1696, $. 

Sonntags Predigten. Eb. 1696, 8. Bernh. a Bo⸗ 

nonia Bibl. Capuccin. or 

t Aphtonius. Da feine Progymnafmata fehr lange 
das beynahe einige Lehrbuch der Mhetorif waren, fo find 
fie auch fehr häufig gedruckt worden, fo mohl Griechifch, 
als Griechiſch und Lateinifch, und Lateinifch alein. Eine 
ber erften Griechifchen Ausgaben iſt die in den Rhetori- 
bus Graec. Venedig, ben Aldus, 1508, der auch in Apk- 
sorii Progymn. commentarium innominati audtoris, 1509, 
Fol. herausgab. — Seine Fabeln, deren man nd 40 
in Griechifcher Profa hat, und welche größten Theild aus 
dem Aeſop und Phädrus, einige aber auch aus andern 
Quellen entlehnet find, lud zu Heidelberg, 1592, 8, bey 
Aphtonii Progymn, Paris, 1549, 8, mit dem Babrias, 
——— und Avianus, Hanau, 1603, bey Nevelets 
Aeſop, 1610, und an andern Orten mehr gedruckt. 

t Apianus, (Otto.) Er hieß eigentlich Bennewitz, 
war Petri Ypiani Urenfel, indem fein Urgroßvater Beor« 
& Perei Bruder mar. Er war zu Freyberg, wo fein 

ater gleiches Nahmens ein Kaufmann war, ben 6ten 

März, 1618 geboren, ward an der Schuls feiner Water» 

ſtadt 1639 dritter Lehrer, 1642 Conrector, 1652 Mector, 

und 1657 Amteprebiger zu Nicolai, in welcher Gtelle 
er ben ı6ten Apr. 1670 ftarb. Seine 24 (nur 14) Pre⸗ 
digten über die Pafjion haben den Titel: Pathologia 
pallionalis oder chriftliche Berrachtung derer im Lei« 
den Ehrifti entdeckten Herz · Gedanken in 14 Predig- 
ten, Freyberg, 1667, 4. Diermanns Churj. Prie- 

fterfch. Th. 1. 

Apianus, ( Paul Anton,) &. Appiano. 

t Apianus, eigentlich Bennewitz oder Bienewitz, 
(Petrus,) ein berühmter Mathematicus zu Ingolſtadt. 
E. von ihm außer Adami vir. Philol. Germ. welchem 
„Aendreich und Moreri nachgefchrieben haben, Albini 
Meißnifche Lands und Berg» Ehron. und Ehr. Gottl. 
Schwarsii Pr. de Per. Apiano. Sein Bildnif befindet 
fich in Reusners Icon. und de Bey Bibl. chalcogr. Er 
farb den 21 April 1552, (nicht 1551.) Von feinen 
Schriften find mir bekannt geworten: 

Typus orbis univerfalis iuxta Prolemaei traditionem 

et Americi Vefpwcii luftraciones. 1320; eine Karte, 
deren in Denis Gare. Bibl. S. 273 gedacht wird. 

Hauber in Hiſt. der Land» Charten gedenft auch 

feiner Karte von Europa, 

Colmographia. Landshut, 1524, 4. (©. Baumg. 
merf. Buͤch. Th. 5, ©. 40;) per Gemmam Fri- 
ſum correta, Antiverpen, 1529, 4; eben daf. 1540, 
1545, 4; Nürnberg, Dar 4; Antiverpen, 1350 
4; Paris, 1551, (am Ende aber 1553,) 4; Ant 
mwerpen, 1564, 4; Edln, 1574, 4. G. Baumg. 
1.c.©&. 475) fehr vermehrt, eben daf. 1584, 4. 
Eine Sranzöfifche Ueberfegung von Greg. —— 

erſchien 
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erfchien gu Antiverpen, 1544, 4; eine Spanifche, 


eben daf. 1575, 4; eine Staliänifche, eben daf 


1575, 1576, 4; und eine Holländifche, eben daf. 
1592, 4, und U , 1599, 4. S. Clement 
Bibl. cur, 

Practica Teutſch auf das 1524 Jahr, durch Per. 
— Ohne Jahr und Ort, 4. Car. Bibl. 

un. — 

Practica Teutſch auf das 1525 Jahr. Landshut, 
1524, 4. Cat .Bibl, Bün, 

Newe und wolgegründte vnderweyſung aller Rauff: 
manns» Rechnung. Ingolſtadt, 1527, 8. (© 
Freytags Appar. ©. 30.) Itgendwo habe ich auch 
Apiani Arithmeticam, Leipzig, 1543, 8, angefuͤh⸗ 
ret gefunden, toelche mit diefem wohl eiuerley ift. 

Ge. Pewrpachii Theoricae Planetarum — a P. Apiano 
ad omnem veritatem redadtae et figuris illultratae. 
Ingolſtadt, 1528. 

Aftronomicum Caefareum. 
( Cat. Bibl. Chrift, &, 395. 

Folium populi. Inftrumentum hoc a Per. Apiane jam 
recens inventum et in figuram folii populi redu- 
&um per radios folis toto orbe horas commu- 
nes oltendit etc. und mit dem Deutfchen Titel: In 
diefem newer Inſtrument u. f. f. ingolftadt, 
2: % 2 dog. ©. Baumg. merkw. Büch. 

.5, ©. ıı7. 

Horofcopiam —— dignofcendis horis cuiuscnn- 
que generis aptilimum. Ingolſtadt, 1533, ol. 
(Cat. Bibl, Chriſt. &. 306,) wenn «8. nicht mit 
ben vorigen einerley ift. 

Inſtrument / Buch. Ingoͤlſtadt, 1533, Fol. (Cat. 

Bibl. Gottſehed. S 196;) eben daſ, 1553, Fol. 
(Cat. Ribl. Chriſt. S. 3975) wo doch eine Yon 
beyden Jabrgablen verdruckt zu ſeyn feheinet. 

“ Inftrumentum Sinuum f, primi mobilis c. Aftronomia 
Gebri. Nürnberg, 1534, Fol, (Cat. Bibl. w 
eben daf. 1541, Fol. (Cat. Bibl. feledifl: ©. 6. 

Inferiptiones $$. vetuftatis non illae quidem Roma- 
nae [ed totius vere orbis aut. Per. Apiano et Barth. 
Amanrio. Ingolſtadt, 1534, Fol. eine der erften 
Sammlungen diefer Art. S. davon Element Bibl. 
cur, Baumg. merkw. Buͤch. Th. 5, E. 49. 

Tabulae direttionum profeftionumque. Ejusdem ta- 
bulae finuum. Wittenberg, 1606, 4. (Cat. Bibl. 
Chrift. S. 401.) 

t Apianus, oder Bennewitz und Bienewitz, (Phi- 
fipp 1.) Bon ihm handeln Erb, Eellius in Orat. de 
vita et morte ejus, habira a. 1589, Tübingen, 1591, 
4 und Adami in Vit. Philof. Bon feinen Schriften 
find mir befannt; og 

Bavariae defcriptio geographica, eine Karte von Bai⸗ 
ern, welche er auf Herzog Albers Befehl aufnahm, 
und welche er 1561 auf einem Blatte, und 1566 
24 Blättern heraus gab; welches die im 
Jocher dunfel ausgedruckte Befchreibung von Bai⸗ 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.8. 


— 1532, Fol. 


Apianus Apin 
ern if, wofür er von dem Herzog 2500 Ducaten 
und noch einen außerordentlichen Gehalt von 150 
Fl. befam. Haubers Yift. dee Landk. ©. 73. 
De Cylindri utilitate. Ohne Jahr und Ort, in 45 
Tübingen, 1588, 4. i 
De ufu Trientis inftramenti aflronomici novi. Tür 
bingen, 1586, 4. 
Die Schrift Eguus Wareenſis gehdret nicht ihm, ſon⸗ 
bern bem folgenden. 
Apianus, oder Bennewitz, (Philipp 2,7 aus 
MWurzen, welcher gegen die Mitte dee vorigen Jahrhun⸗ 
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S. dertes zu Yena ftudierte, und bafelbft Equum Wurcen- 


fem non caraphrattum fed togatum, h. e. monumentums 
‚encomialticum facrum oppido Wurcenae dicatum ete. 
gu Dresden, 1648, 4, in Bateinifchen Werfen mit Deutfchen 
Anmerkungen, aber auch zugleich in Deurfchen Werfen 
druden lich, welches der —* zu Wurzen Romanus 
Teller, keipzig, 1688, 4, vermehrt wieder heraus gab. 
©. Schörtcyens Hiſt. von Wurzen, ©. 437 wo drey 
Phil. Apiani aus Wurzen vorfommen, beren einer von 
16c0 an zu Schul» Pforte, Leipzig und Wittenberg ftus 
dierte, Canonicus zu Wurzen, und endlich Präpofitus 
dafelbft ward. 

+ Apicella, (Lucas Matthäus.) Er war aus 
Minuri in Principato Eiteriore. Sein Tutamen paupe- 
rum erfchien zu Neapel, 1621, Fol. Mazzuch. Scritt. 

Apicelli, ( Fabius,) ein unbefannter Schriftſteller, 
beffen und Hier. Mercurialis Epiftolae mutuae, fich in der 
Ambroſiſchen Bibliothek zu Mailand handſchriftlich be⸗ 
finden. Montfauc. Bibl. Mit. 

+ Apicius, (Cälius.) ©. von biefem unbefannten 
Berfafferund feinem Buche de Opfoniis et condimentis 
[.arte coquinaria, Liſtern in feiner Ausgabe, Mazzuchelli 
in Seritt. und Hamberg. zuvcel. Nachr. Th. 2,6. 558. 
Die erſte Ausgabe erſchien zu Mailand, 1498, 4, (Sa⸗ 
xii hift. typographiae Med. vor Argelati BibL Mediol. 
©. 604, Element Bibl. car.) tworauf eine zu Venedig 
mit dem Lenforinus, ohne Jahr in 4 erfchien. Di 
folgenden Ausgaben find: Venedig, 1503, 4 (Elemente 
Bibl, cur.); ed. Alb. Torimo, Bafel, 1541, 8, und nach⸗ 
gedruckt, Lyon, in eben dem Jahre, 8; cum Gabr. Hu- 
melbergii annotatt. Zürch, 1542, 4 und Seine der beſten 
Ausgaben, (Element Bibl. cur.); ed. Mart. Lifter, Lon⸗ 
don, 1705, $, wovon nur 120 Eremplare gedruckt wur⸗ 
den; cum not, Lifteri, Humelbergii, Barthii etc. (ed. 
Fanf. ab Almeloveen,) Amfterdam, 1708, 8. (Element 
Bibl. cur.) Eine Ftaliänifche Ueberfegung ſoll nach dem 
Maittsire in Annal. ju Venedig, 1516, 4 erfchienen 
fenn, von melcher Paitoni feine weitere Nachricht zu ges 
ben mußte. 

A,in, ober Bien, (‚Johann Friedrich,) war ge⸗ 
gen das Ende des vorigen Jahrhundertes Paftor und 
Eonfiftorial » Rath zu Pfedelbach im Hohenlohifchen,- 
ward 1702 Pfarrer zu Altorf an der Bühler im ag 
lohifchen, und von da Stadtpfarrer zu Geildorf im Lim⸗ 
burgifchen. Man hat von ihm: j 

Ppp Himmiels⸗ 
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ı immelsfreud, Dehringen, 1688, 12, 


Befchreibung der Stadt Creugenach. Halle, 1705, 


8; melche vom Kreuße der Ehriften handelt. 

Portiiche Gedanken von der Sieben Zahl. Oehrin⸗ 
gen, 1727. . 

Einige Zeichpredigten, ingleichen Rirchenlieder. Wis 
bels Hohenloh. Hiſt. Th. 1, ©. 529, Th. 2, ©. 
435: Wetzels Lieder⸗Hiſt. Th. 1, ©. 2. 

t Apin, (Johann Ludwig,) ein Medicus zu Al⸗ 
torf. S. fein Leben in Beiers Biogr. Prof, Altorf, Wille 
Krürnberg. Gel. Kex. Eein Vater heißt zwar in benden 
Johann —434 Apin Pfarrer in Oehringen; allein 
her Apin, welcher von 1664 big 1675 daſelbſt dieſe Stelle 
bekleidete, wird in Wibels Hohenlohb. Kirchen⸗Hiſt. 
Th. 1, S. 406 mit dem Vornahmen nur Friedrich ge⸗ 
nannt. Er ward 1690 (nicht 1691,) Doctor, und 
1699, (nicht 1694) Mitglied des Collegii Medici zu 
Nürnberg. Er hat zuerft den Gebrauch der Gascarilie 
in Fiebern und andern Krankheiten empfehlen. eine 
Schriften find: 

Aeolus, ſ. difquif. de flatibus, Praef. D. ac. Pancr. 

Brunone. Altorf, 1687, 4. 

Difp. inaug. de fyncope: Eb. 1690, 4. 

Febris epidemicae a. 1694 et 95 in oppido Hersbruc- 
cenfi graflari deprehenfae hittorica relatio. Nürn- 
berg, 1697, 8. 

Pr. de aregiegyix Hippocratica. Altorf, 1702, Fol. 

Differtt, V. de Principio vitali. Eb. 1702, und 1703, 
welche bernach mit den Difp. de flatibus und de 
fyncope, dem Pr. und feiner Orat. inaug. de tem- 
peramentis, zu Altorf, 1718, 8 zufammen gedruckt 
wurden. - 

Colleitanea de febribus, praecipue intermittentibus, 
welche Joh. Chriſto. Goͤtz, 1726 aus des Verf. 
Handfchrift heraus gab. 

+ Apin, (Siegmund Jacob,) des vorigen Sohn. 
©. von ihm: F. Reufch comm. de vita et obitu S. 7. 
Apini, Helmſtaͤdt, 1732, 4, und Wills Nuͤrnb. Bel, 
Ker. Da feine meiften Schriften noch jegt brauchbar 
find, fo verdienen fie mit ihren Ausgaben angeführet zu 
werden. Die vornehfiften find folgende : 

Difp. de regula Lefbia. Altorf, 1715, 4. 

Hiftor. natur. de veritate 88. teftimonium perhibens. 

Eben baf. 1717, 4. 

Fo. Jac. Grymaei epiftolae LXVI ad Cph. Andr. Fu- 
lizm cum vita Grymaei et ſcholüs. Nürnberg, 
1718, 8. 

Obfervationes de loricis linteis veterum, in den Mile. 
Lipf! Th. 6 und 7, und einzeln gedruckt, cum novo 
loricarum invento, Altorf, 1719, 4: 

, Medit. epiftol. de incremento Phylices per Medicos 
ſacto. 1720, ol. 


Anonymi noͤthiger Unterricht, die Griechifche Spras 


che auf eine leichte Art zu leenen und zu lehren. 
3720, 8; vermehrt, 1726, 8. 
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Vitae et Effigies Pro - Cancellariorum academiae Al- 
torfinae, Nürnberg, 1721, 4- 

Diff. epift. de quibusdam nondum editis epiftolis 
Foach. Camerarii. Nürnberg und Altorfr 1724, 4- 

Fac. Facciolari oratt. X de optimis ftudiis, cum praef. 
Leipzig, 1725, 8. 

Vitae Profelloram Philofophiae Altorfinorum. Nuͤrn⸗ 
berg, 1728, 4. 

Gloflarium novam ad aevi hujus flatum adornatum. 
Nürnberg, 1728, 8. 

C. G. Schwarzii carmina colleiia et edita. Frankfurt 
und feipsig, 1728, gr. 8. 

Anleitung, wie man die Bildniffe berühmter und 
gelehrter Maͤnner fammeln fol. Nürnberg, 
1728, 8. 

— de aedificiorum ſaerorum, quae vulgus Coeno- 
bia vocat in fcholas publicas mutatione. Braun⸗ 
ſchweig, 1730, 4; deren in Wille's Bel. Lex. nicht 
gedacht wird. 

Apolephtes, ( Didacus, ) ein angenommener Nahme 
eines Unbefannten, aus der Lauſitz, welcher unter dem: 
felben Erquickſtunden von 2100 auserlefenen fchönen 
luftigen »siftorien, Leipgig, 1624, 5 Theile in 8, her⸗ 
aus gab. 

Apollinaris Agrefla, &. Agreſt. 

t Apollinaris, von Alexandrien. S. von ihm 
und feinen Sohne, Gottl. Wernsdorfii Dil! de Apolli- 
nari Laod. Wittenberg, 1694, 1719, 4; Nath. Lard⸗ 
ners credibility of ıhe Gofpel Hiftory, Th. 2, Kap 95. 
Hamberg. zuverl. Nacht. Th. 2. ©. 862. Da bie aͤl⸗ 
tern Echriftfteller, welche beyder gedenfen, ber Ueberſe⸗ 
gung der Pfalmen des ältern Apollinaris feine Erwaͤh⸗ 
nung thun, auch die Griechifche Dichtkunft in derfelben 
fehr ſchlecht ift, fo ift ed noch fehr ungewiß, ob fie von 
einem dieſer beyden Schriftfteller, oder nicht vielmehr 
die Arbeit eines ſpaͤtern Dichters if. Die. vornehms 
ften Ausgaben berfelben indeffen find, die bloß Griechi« 
fche, welche die erſte ift, Paris, ap. Adr. Turneb. 1552, 
8, (S. Baumg. merkw. Büch, Th. 11, ©. 106.) die 
Griechifche und Lateinifche, Paris, 1580, 8, (S. Baumg. 
merkw. Büch. Th. 7, E. 99.) eben daf. 1613, 8; und 
ex recenl. Frid. Sylburgü, Heidelberg, 1596, 8. Sie 
ſtehet auch in der Parifer Bibl. PP. Th. 14. Apollina⸗ 
zii interpretarionem l'ſalmi Lmi gab Gilbert Cognatus 
oder Coufin, zu Bafel, 1560, befonders heraus, wor⸗ 
auf fie auch mit in feine Opera Bafıl, 1562, geſetzt 
ward. 

+ Apollinaris, des vorigen Sohn, Urheber der Apok . 
Iinseiften. Bon ihm handelt auch, aufer den befann- 
ten Derfaffern von Kirchen» Geribenten, Basnage in 
Ep. de haerefi Apoll. bey Chryſoſtomi Epp. litrecht, 
1687, 8, und Chaufepie im Dit. Verſchiedene Frag- 
mente über biblifche Bücher ftehen von ihm in Corderii, 
Poffini und Junii Catenis PP. 

Apollinaris Cremonenfis, ©. Offredus, (Apollis 


naris.) 
Apollinaris 
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Avollinaris Offredus, ©. eben daſelbſt. 


Mollinariuc, (Aurelius,) &. Aurelius im Joͤcher. 


t Apbllinaris Sidonius, (Cajus Soläius,) Bifchof 
gu Elermont. Umftändlich wird von ihm gehandelt, 
von den befannten Verfaſſern von Kirchen» Scribenten, 
von Savaron und Sirmond vor ihren Ausgaben feiner 
Bedichte, von P.de Colonia hilt.de la ville de [,yon, Th. 
2, von Jac. — in Hiſt. de J’Eglife Gallicane, 
Th. 2, in der Hiſtoire litter. de la France, Th. 2, ©. 
550 f. von Wilh. Euper in Ad. SS. T. IV Aug. von 
Chaufepie' im Did. und kürger in Hamb. zuverl. KTachr. 
Th. 3,©. 261 f. Er ſtammete aus einer der vornehmiten 
Zamilien Galliens, und war ben gten Nov. 430 zu Lyon 
geboren. Daf er Kriegesdienfte gethan, halten die Verf. 
der Hilft. liter. de Fr. für umwahrfheinlich. Obgleich 
der Kaiſer Avitus fein Schwiegervater war, fo Ändet 
man doch nicht, daß er ein oͤffentliches Amt unter ihm 
befleidet hätte. Erſt Majorianus befleidere ihn mit 
verfchiedenen Ehrenftellen, worauf Anthemius ihn um 
468 zum Gouverneur von Rom und Patricius ernannte, 
worauf er 471 Biſchof zu Elermont in Anvergne warb. 
Was von feinen Schriften noch übrig ift, find Carmina 
XXIV und Epittolarum libri IX, welche zuerft bald nach 
erfundener Druferen, ohne ale Merfmahle des Jahres 
oder des Drteg, in Sol. heraus famen, (Hift. litter. de 
Fr. .c ©. 572.) 1498 veranftaltete Job. Bapt. Pius 
eine Ausgade mit Anmerkungen, zu Mailand in Fol. (©. 
Hamberger 1. c.) welche zu Bafel, 1542, nachgedrucht 
ward. Eine neue Ausgabe beforgte Elias Viner zu yon, 
1552, 8, aus Handfchriften, worauf auch eine zu Ba⸗ 
fel, 1597, 8, und von Joh. de Wouwer mit feinen und 

et. Colini Anmerkungen, Eyon, 1598, 8, erfchien, wel» 
che letztere Elmenborft zu erh 1617, 8 wieber 
auflegen lied, wovon es auch Eremplare gibt, auf wel- 
chen Heidelberg oder Hanau, ald Drucforte angegeben 
werden. Vorzüglich machte fih Joh. Savaron um dies 
fen Berfaffer verdient, welcher ihn von neuem mit Hand» 
fchriften verglich, und ihn Paris, 1599, 8, ohne Ans 
merfungen, und cbenbafelbft, 1609, 4, mit Annterfuns 
gen heraus gab. Bald darauf fellete ihm auch P. Sie» 
mond mit feinen Anmerkungen, Paris, 1614, 4, und 
in einer neuen vermehrten von Labbe beforgten Audgas 
be, eben dafelbft, 1652, 4, an das Richt, welche auch 
mit in feine Opera und in die Lyoner Bibl. PP. Th.6 
gefee ward. Die Gedichte allein befinden fich auch in 
dem Corp. Poer. Lat. Edln, 1640, und in Maittaire's 
Corp. poet. Latin. 


Apollinaris, ( Quintus,) ein deutfcher Arzt, oder 
vermuthlich ein angenonmmener Rahme eines Arztes. In 
des immer nachläffigen Carrere Bibi. de la Med, fonı- 
men hinter einander zwey Apollinares vor. Ein $: 
Apollinaris und ein Quintus Apollinaris. Dem er- 
ſtern legt er folgendes bey: 

ine Furze Abhandlung von vergifteten Wunden, 

Strasbürg in 4- 

Kine Abhandlung von verfchiedenen Arzneyen aus 
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dem Pflanzenreiche. Eben daf. 1661, 4; welche 
ud, Gorlenius unter bem Titel: Enchiridion re- 
mediorum facile parabilium, $ranffurt, 1620, 8, 
in das Lateiniſche üb haben foll, und deren 
Urfihrift er fo wohl dem F. ald Quintus Apolling« 
ris beylegt. 
Apollo, ( Horus,) &. Sorus. 


Apollo, ( Polydorus,) ©. peraxʒo, (Job. Bened.) 
im Jocher. 


t Apollodor 1, ein Philofoph aus Epicuri Schule. . 
©. auch von ihm Bruders Hit. philof. Th. 1, ©. 1316, 


t Apollodor 2, ein Griechifcher Medicus aus der 
Inſel Lemnos. Er ift mit dem Apollodor 12 aus eben 
re Inſel allem Anfehen nad) eine und eben diefelbe 

erfon, 

t Apollodor 3, ein Architect. Von ihm handeln 
Baile im Diät. und Hamberger in zuverl. YTachr. Th. 
2, ©, 291. Er war aus Damaſcus gebürtig, und 
bauete nicht allein die berühmte Bruͤcke über die Donau, 
fondern auch den Marft des Trajan ju Nom. Grin 
Tod fiilit um das Jahr 129. 


+ Apollodor 4, von Athen, ein berühmter Gram⸗ 
maticus. ©. von ihm Thom. Gale difl, de Scriptori- 
bus myrhologieis, und Allgenn Welthift, Th. 1, S. 401. 
Er war des Aftlepiades Cohn, und lebte um 130 vor 
Ehrifti Geburt, indem er unter dem Attalus Philadels 
phus, Könige von Pergamus ſchrieb, welcher 138 wor 
Ehr. ftarb. Don feiner —— der Goͤtter, welche 
wenigſtens aus 24 Buͤchern beſtand, und bis auf die 
258te Olympiade oder bis 1040 nach dem Trojaniſchen 
Kriege gingen, ſind uur noch drey uͤbrig, welche mit dem 
Inachus anfangen, und bis auf den Theſeus, zn 
zu chen gehen. Es ift das vernünftigfte Werf, wel⸗ 
ches man über die Griechifche Mythologie hat, indem 
Apollodor feine Fabeln auf hifiorifche Wahrheit grüns 
bet. Die erite aber fehr fehlerhafte Ausgabe er- 
ſchien Griech. und Lat. Bened. Aegio interpr. cum Scip. 
Tetti comment. de Apollodoris, Rom, 1555, 8, (&. 
Baumg. merkw. Büch. Th. 5, E. 402,) worauf Hier. 
Commelin fle von neuem mit Dandfchriften verglich, und 
fie 1599, 8 heraus gab, auf twelche Jac. Micyllus feine 
Ausgabe mit dem Ayginus, Palaͤphatus u. a. Genf, 1608, 
8, Tanaq. Saber feine Ausgabe, Saumur, 661, 8, (S. 
Baumg. |. c. S. 403,) und Thom. Bale bie feinige. in 
ben Hiltoriae poeticae Scriptt. ant. Parig, 1675, 8. fols 

en lief. In allen diefen Ausgaben ift Bened. Aegü 
leberſetzung beybehalten worden. Gerh. Jac. von 
Swinden verfpradh in ben Mifcell, Obfervatt. novis Th. 
3, ©. 37.99 eine neue richtigere Ausgabe, ward aber 
durch den Tod daran verhindert, welcher Verluft indefs 
fen durch des Hrn. Hofrat "Heyne ſchoͤne bloß Griechi⸗ 
ſche Aufgabe, Göttingen, 1782, klein 8, 2 Bände reichs 
lich erfeget worden. S. auch Ehrifti. Wilh. Mitſcher⸗ 
lichs epift, crit, ad Heynium in Apollodorum, Göttingen, 
Ppp 2 1782. 
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1782. Bened Aegii Lateinifche Ueberſetzung allein ward 
ju Antwerpen, 1565, 8, nachgebruckt, (Cat. Bibl. reg, 
Parif.) Eine Franzdfiiche Ueberſetzung von Job. Paf: 
ferat, donnde par de Rowgevaler, erfchien zu Paris, 1605, 
> (l. ©.) und eine Deutfche von Hrn. Meufel, Halle, 
1768, 8- 

+ Apollodor 8, (Citieus,) Er ift vermuthlich mit 
dem Apollodor aus Lemnos eine und eben diefelbe Per 
fon. Ben Apollodor 17 wird feiner im Joͤcher noch 
einmahl erwähnt, 

t Apollodor ı 1, ein Komdbdien » Schreiber von Gela. 
Die von ihm noch Übrigen Fragmente ftehen außer den 
im scher angezeigten Sammlungen aud) in den Sentent. 
ver. Comic. Parig, 8 ; allein da mehrere diefed Nahmens 
Luſtſpiele verfertiget haben, fo iſt ungewiß, was ihm oder 
andern zugehdret. 

t Apollodor ı2, aus der Inſel Lemnos. Er ift 
mit Apollodor 2 und ı7ten, und vermutblich auch mit 
dem gteu und 15ten nur eine und cben biefelbe Perfon. 

+ Apollodor ı5 und 17, ©. ben vorigen, und 
Apollodor 8. 

+ Apollonides 2. Er fcheint mit bem Apollodor 4 
im cher eine und eben diefelbe Perfon zu feyn. 


Arollonii, (.Foh. Apollonius,) ein Edelmann aus 


Arezzo, welcher um 1660 lebte, und einer ber beiten Nach⸗ 
folger des Cicognini in Einführung ber muficalifchen 
Dramen auf der Jtaliänifchen ubühne war. Seine 
vornehmften Stücke diefer Art find: 

1’ Argia. Inſpruck, 1655, 4; Venedig, 1669; Reg⸗ 
gio, 1677. 

La Dori ovvero lo Schiavo Regio, Benebig, 1663; 
Parma, 1665 ; welches letztere vorzüglich gefchägt 
wird. Mazzuch. Seritt. 

Apollonius ı, ein Grammaticus und Lehrmeiſter 

Apionis. Er war Archibii von Alerandrien Sohn, wird 
auch Apollonius Sopbifts genannt, und lebte nach 
dem Hrn. Villoiſon jur Zeit des Dionyfius Thrar, b. i. 
ohngefähr 6o Jahr ver Chriſti Geburt. Sein Lexicon 
über den Homer, von welchem man nur eine einige 
Handfchrift zu S. Germain fennet, gab Job, Bapt. 
Cafp. d' Anße de Villoifon, unter dem Titel: Apollomii 
Sophiftse Lexicon Graecum lliadis et Odyſſeae, ju Pa» 
ris, 1773, in pwey Bänden, fo wohl in gr. 4, ale in 
Hein und groß Folio heraus. ©. davon Bötting, Ans. 
1773- 
t Apolloniur 4, von Alsbanda. Er hieß nicht mit 
dem Zunahmen Molon, ſondern diefer mar eine von ihm 
verfchicdene Perfon, war aber gleichfalls aus Alabanda 
in Garien gebürtig, und übte mit dem Apollonius einer 
ley Kunft zu Rhodus aus. 


Apollonius von Alepandrien; ©. Apollonius Dys- 
tolus. 

Apollonius Anteros, &. Anteros. 

„Apollonius 11, Dyfcolus, welchen Beynahmen er 
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wegen feiner rauhen und miürrifchen Lebensart erhielt, 
die wieder mit eine Folge feiner Armuth war. ©. von 
ihm Hamberg. zuverl. Nachr. Th. 2, ©. 2, ©. 309. 
Seine nod) übrigen Schriften find : 
De Conftruftione oder de Syntaxi partium orationis 
libri IV. Die erfte Ausgabe erfchien mit bes Theod. 
Bazd introd. gramm. zu Venebig ben Aldo, 1495, 
ol. worauf Euphroſ. Boninus es mit Baſilii 
chrift de gPammatica exercitatione zu Florenz 
1515, 8, (Element Bibl. cur.) heraus gab. Die 
befte Ausgabe mit verfchiedenen andern ähnlichen 
Schriften ift von Fr. Sylburg, frankfurt, 1590, 
4 —— Bibl. cur.) If Vofjli Excerpta ex 
Apollonii granımatica nunquam antea edita, befinden 
fih in 3. F. Reitzii Ausg. der Schrift Mich. Mait⸗ 
tsire's de dialectis linguae gr. Haag, 1738, 8. 
Tlegı narsıbeuuerng Igogiag, oder iftoriae mirabiles, 
welche juerft den Transformatt. Antonini Libera⸗ 
lie, Bafel, 1568, 8 bengefüget, aber hernach von 
oh. Meurſio c. fyntagmate de claris Apolloniis, zu 
Teiden, 1620, 4, befonders heraus gegeben warb. 
Handſchriftlich befinden fich noch von ihm in der fda 
niglichen Bibliothek zu Paris; Liber de Conjun- 
&ionibus, Liber de Aduerbiis, Liber de Pronomi- 
bus, von welchen ed in dem Cat. Mit. Bibl. reg. 
Th. 2, &. 519 heit: digni tres illi tractatus qui 
lacem afpiciant cum propter auftoris fummam do- 
Arinam, tum propter vererum quorumdam [cripto- 
rum fragmenta quae ibi leguntur. Eben daſelbſt 
befinden fich : Cl. Salmafıi excerpta ex Apollonii libris 
adhuc in Bibliorhecis latitantibus et in quibus non 
pauca veterum fcriptorum loca citata reperiuntur, 
Cat. Bibl. Bünav. 38 1, S. 173 wird ihm noch 
eine Schrift de Menſibas beygelegt, welche aber 
nicht ihm, fondern dem Theod. Gaza jugehoͤret. 
Apollonius von Mempbis, ein Arzt, deffen der _ 
Scholiaft zu Nicandri Theriac. gedenkt, der ihm auch 
ein Werk regı Boranmv bepleget, welches aber nicht 
mehr vorhanden it. ©. Lambecii Comm. 9. 2, ©. 
193, edit. Koll. 


+ Apollonius Pergäw. ©. von ihm Zeilbrunn 
Hift, Mathef. €, 2722785 Montuclaͤ Hift. Mathe- 
feos, &, 256:265 5 I. $. Weidlers Iched. quo Apollo- 
nio Pergaco doctrinat curvarum promotae gloriam vin- 
dieat, Wittenberg, 1715, 4, und — zuverl. 
Nachr. Th. 1, S. 353. Die erſten vier Bücher feiner 
Setionum conicarum gab Joh. Baptifta Memi, wel⸗ 
chen andere mit dem Vornahmen Job. Maris nennen, 
der aber im Joͤcher Mernus heißt, Kateinifch, aber fehr 
fchlecht überfest, zu Venedig, 1537, Fol. (Sabriciys 
fagt Nom, 1565,) heraus, daher Sried. Commandinus 
eine neue Ueberfegung mit Pappi lemmat. und Eutocii 
Commentariis zu Bologna 1566 , oe (S. Element 
Bibl. car.) heraus gab, welche cur. Nic. Buri zu Piſtoja 
1696, Fol. wieder aufgelegt ward. Eommandini les 
berfegung gab der Jefuit Claudius Richard * ar 

ufigen 
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laͤufigen Auslegungen, Antwerpen, 1655, Fol. von neuem 
heraus, noch beffer aber Iſaac Barrow mit dem Archis 
medes und Theodoſio de Sphaericıs, Pondon, 1675, 4. 
Mariniheraldi gab zu Venedig, 1607, Apollonium redi- 
vivam beraud, wozu Alex. Anderfon ein Supplemen- 
tum, ju Paris, 1612, 4 drucken ließ, deffen Inhalt in 
ilbrunners Hift. Mathef. &. 277 angegeiget wird. 
bis dahin unbekannte fünfte B ftellte Vin⸗ 
centius Viviani aus Pappi Befchreibung glücklich mie» 
der ber, und gab es unter dem Titel Divinationis geo- 
metricae in quintum Conicorum Apollonii, loren, 
1659, heraus. Bald darauf gab Abrah. Echellenſis 
mit Hülfe bed Joh. Alph. Borelli eine Lateinifche Le» 
berfeßung oder vielmehr nur einen Auszug aus des Abal- 
ati Arabifchen Weberfegung ded Sten Sten und 7ten 
suche, Florenz. 1661, ol. heraus, melden Chr. Ra- 
vius zu Kiel, 1669, 8 nachdruden lief. Umſtaͤndlich 
wird von ben Nrabifchen Ueberfegungen dieſes Mathe 
matiferd in Affemanni Cat. Mit, Bibl. Florent. S. 380 
handelt. Edmund Halley machte fich um diefen Schrift« 
Äeller vorzüglich verdient, indem er mit Hülfe ded Dan, 
Gregorii Apollonii Conicorum libros VIII et Sereni de 
fe&ione Cylindri et coni libros II, 1710, gr. Fol. ber» 
aus gab, worin er die vier erften Bücher zum erſten 
Mahle Gtiechifch mit Commandini verbefferten Ueber» 
fegung, und bie drey folgenden Bücher auß ber Arabi- 
(chen Ueberfegung lieferte, fubjieitur Hber oftavus re- 
itutus. 

Uebrigens gehoͤren noch zu dieſem Verfaſſer, theils 
Marii Merſenni Synopfis Apollonii, Paris, 1644, 4; 
theils Joh. Bronau comment. in Archimedis et Apollo- 
mii feftiones conicas, London, 1675, 4. Diele einzele 
Stellen deffelben werben in Franc. a Schooten Exerci- 
tation. Mathem. feiden, 1657, 4 erläutert. Eine Deut» 
ſche Ueberfeßung bed Apollonius erfchien nachdem „eil- 
—* hin a pr —*5 aa 

iften von ihm befinden ſich in ber gli⸗ 
chen Bibliochef — in der Großherzoglichen zu 
tadt 


—— in der Bibliothek zu Nürnberg, in ber 
s Bibliothek zu Venedig, u. ff. 


f. [3 

Außer dieſem Werke von Kegelfchnitten binterlie# 
Apollonius noch lib. IL locorum planorum, welche Ser» 
mar im vorigen Jahrhunderte, deſſen Arbeit aber nicht 
gedruckt worden, in gegenwärtigen aber Rob, Simfon 
wieber berftellete, deſſen lacorum planorum libri II refti- 
tuti, zu Glasgow, 1749, 4, erfchienen. ferner de fe- 
&ione rationis lib. U, melche Edm. „Aalley ex Arabicg 
Milo. Latine verlos, acced. ejusdem de (e8ione Ipatii 
libri II, reßituti, Oxford, 1706, gr. 8 heraus gab. ©. 
Element Bibl. cur. 

+ Apollonius 24. Rhodius, S. von ihm bie Bio- 
graphiam claflicam, Th. 1, Chaufepie' im Diät. und 
Aambergers zuverl. Hlache. Th. 1, ©. 356. Die erſte 
Ausgabe feiner Argonant. erſchien Graece cum fchohis 
Graecis in'margine, Niteris quadratis, zu Slorenz, 1496, 
4, wovon ed auch Ausgaben mit der Jahrzahl 1498, 
„sit, (Clement Bibl. cur.) Die Ausgaben, Venedig, 
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1513, 8, (Sarwood Ausg. der Elaff.) 1521, 8 (Ele 
ment 1. c.) Parig, 1541, 8, (Element 1. c.) und Sranf« 
furt, 1546, 8, find bloß Griechifch. Bloß Lateinifche 
find, nune primam Latinitate donati, 7o. Har- 
tungo interpr. Bafel, 1550, 8, und carmine he- 
roico translati per Valent inum Rormarum, eben baf. 1570, 
8, (Element I, c. ber das Jahr 1572, angibt.) Eine 
verbefferte Griechiſche Ausqabe erfchien bey Henr. Ste⸗ 
phanus, 1574. 4 (S. Clement l. e.) Daß Stepha⸗ 
nus dieſen Dichter auch mit in ſeine Poetas Graec. prine. 


gebracht habe, wie Fabricius und der Cat. Bibl, Bün, 


verfichern, mwirb von Aamberger widerlegt. Er befin- ⸗ 
bet.fich auch Griechifih und Lat. in Lectii Corpore Poe- 
tar. Graec. Genf, 1606, Kol. Die nächfte Griechifch 
ateinifche Ausgabe ift von Fer. Aölzlin, Leiden, 1641, 
8; die neueften aber find die von Job. Shaw, Drford, 
1777, 2 Bände in gr. 4 und 8, welche aber die Wins 
ſche der Kenner nicht erfüllete, und bie von Rich, Sr. 
Phil, Brunck, Strasburg. 1780, 8, welche einen ver- 
lichenen und berichtigten Tert enthält. Obfervariones 
in Apoll. Rhod. ftehen in den Mifcell. Obfervatt. in Au- 
&or. B, 4, Th. 2, des Be.» Arnaud animadverliones 
in eundem aber, in deffen Letion, Graee. ©, 235245. 
©. auch Dav. Rlıunken ep. crit. in Apollon. Rliod. et Cal- 
limachum, 1752, und Facii ep. crit. in aliquor Apollonii 
et Orphei loca, Erlangen, 1772, 4. Eine beutfche le» 
berfegung erſchien zu Zürch, 1779, gr. 8, und eine En 
lifche von Franc. Sawfes, London, 1781, 8, welche 
fehr gerühmt worben, und eine andere, nicht fo gut auf: 
genommene von Green, London, 1781. Handſchriften 
von diefem Dichter befinden ſich in der Marcus» Biblio» 
thek zu Venedig, in der Koͤniglichen Bibliothef zu Parig, 
cn der Zahl fechd,) und in der Großherzoglichen zu 
oren;. 


Apollonius Sophifla, S. Apollonius r. 


t Arollonius 27, (Tiyaneus.) ©. von biefem Py⸗ 
thagorder, welchen die Heiden Ehrifto entgegen zu ſetzen 
füchten, außer feinem Leben von Philoftrato, und Tils 
lemonts im scher gedachten Leben, Baile's DIA. Phis 
leleutheri Selvetii ( Simmermanns) Echrift de Mira- 
eulis quae Pyrhagorae, Apollonio, Francifco Aſſiſio, et 
Ignario Lojolae tribuuntur, Duah, 1734: 8, Edinburgr 
1762,8; Sruckers Hiſt. Philof. Th. 2, &.98 f. Oottfr. 
Olearii Diff. de Apollonio, vor feiner Yusgabe ber Phi⸗ 
lofteste; Joh. Lauer, Mosheims Difl. de Apollonii 
Talismanibus, in Bibl. Bremenf. Cl. Ill, Fafe. 1, worüber 
Ehriftfe. Wächtler Epift. in die Ada Erud. 1721 ruͤcken 
lieh, gegen welche ſich Mosheim in Bibl, Brem.' Cl. V, 
Fafc. II vertheibigte, Wächtler aber in A&. Erud. 1723 
antwortete. Ferner Mosheims difl. de exiftimatione 
Apollonii cum fpicilegio brevi de feriptis ejusdem, in 
feinen Obfervatt. SS. Mosheims fänmrtliche Abhand⸗ 
Inngen über diefen Mann fichen auch in Joh. Per. Mil⸗ 
lers Commentatt. et Oratt, Hamburg, 1751, 8. Siam, 
Chr. Rlofe Diff. 1, II, 11, de Apolloaio Tyanenli, Mit 
tenberg, 1723, 1724, 4; Job: Chr. "Herzog Philofo- 
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plia practiea Apollonii in Sciagraphia, Leipsig, 1709, 4; 
die Algen. Welchift, Th. 13, ©. 2092224. ein 
Bildniß ftchet nach dem Urſinus und Bellorius in Gro⸗ 
novs Thel. Th. 3, in Borioni Cullectan. ant. Rom. 
und im Mufeo Capitolino. Die von ihm noch uͤbri— 
gen 85 Briefe, worunter doch einige nur an ihn find, 
Rechen in den Sammlungen Griechifcher Briefe. Venedig, 
1499, 4, Genf, 1606, Fol. und in Olearü Ausgabe ber 
Werke der Philoftrate. 

t Apollonius von Tyrus. Man muß diefen nicht 
mit einen vorgegebenen Prinzen Apollonius von Tyrus 
verwechſeln, von welchem man einen Roman in Neus Gries 
chifcher Mundart hat, von dem Element Bibl. cur. nach⸗ 
zuſehen iſt. 

“Apollonius, (Bonauentura,) ein Franciscaner aus 
Baſſano, twelcher 1646 geboren war, fich in feinem Or⸗ 
den durch Predigen hervor that, und den 2gten Aug. 
1726 ftarb. Man bat von ihm: 

ll Ritratto di Crifto ovvero vita di S. Baffiano, Pre+ 
fule di Lodi. Baffano, 1687, 12. NuovaRacc. d’ 
Opufe, feient. Th. 24. 

Apollonius, (Gabriel,) ein unbefannter Schrift- 
fleller um den Anfang des 16ten Jahrhunderts. In 
ber Königlichen Bibliothek zu Paris befindet fich von ihm: 
Libellus infcriptionam autore ac. Zacharias, editore 
Gabr. Apollonio, eine alte Ausgabe noch aus dem sten 
Jahrhunderte ohne Ort und Jahr ing. 

t Apollonius, ( Lävinus.) Er fchrieb fid) Gando- 
bruganum Middelburgenfem, und lebte um 1570. Eeine 
Schriften find: 

Libri V de Peruviae regiunis inter Novi Orbis pro- 

vincias celeberrimae inventione et rebus in eadem 


geltis. Antwerpen, 1567, 8, woraus fich in Strupg 


Bibl. antiq. ©. 369-382 ein guter Auszug befin- 
bet. Eine Deutfche Ucherfegung von Nic. Aoniger 
befindet ſich in der Hiſtory der Neuen Weldr und 
Infeln, Bafel, 1582, Fol. 

De navigatione Gallorum in terram Floridam deque 

clade a. 1565 ab Hifpanis accepta. Antwerpen, 
1568, 8; auch Deutfch, Bafel, 1585, Fol. (vich 
leicht 1582 und bey dem vorigen,) Ze Kong und 
Fontette, Th. 2, Rum. 18013, wo doch Th. 3, 
Num. 39647, die deutſche Ausgabe, Bafel, 1565, 
8 angegeben wird. 

Apollonius, ( Petrur,) &. Collstins. 

t ‚Zpollonius, ( Wilhelm, im Jocher Guilielmus. ) 
Erin Jus Majellaris circa facra — contra Nec. Kedelium, 
erfchien zu Middelburg, 1642, 8, Londen, 1644: Br 
- Middelburg, 1681, 8. Am vollftändigften handelt vom 
dem darüber mit einem Ungenaunten, der nicht Pleudo- 
nymus Jodocus Larenus war, wie es im Sucher heißt, 
Ehrift. Thomafius in der Hilt. Contentionig inter Im« 
perium et Sacerdotium, Halle, 1722, 8, wo Auszüge 


aus den fämmtlichen hierher geherigen Schriften eriheis, 


let werden. Der Ungenannte, deſſen wahren Nahmen 
Thom. Erenius in feinem Animadv. Philol, Th. 8, ©. 
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160 nicht entdecken fonnte, der aber nach Thomafio ein 
Bürgermeifter zu Middelburg war, nach Pfaffens Introd. 
in hitt. I heol. litter. Lansberg hieß, nach andern Ve— 
delius ſelbſt ſeyn ſoll, der aber damahls ſchon geſtorben 
war, ſchrieb dagegen Grallae ceu vere puerilis Comur- 
nus fapientiae erc. Franecker, 1646, 8. Apollonii 
Grallopaeus dereätus erfchien zu Middelburg, 1647, 8, 
des Ungenannten Grallator furens, Kauterii Frifii, Coli 
Vliffinganus, und Bombomachia Viifingana aber 1647 
1648 und 1650, 8. ©. Tbomafium I. e. Clement 
Bibl. car. Walchs Bibl. Theol. Ch. 2, ©. 556 und 
bie daſelbſt angeführten Schriftfteller. Apollonii Difpu- 
tationes de lege Dei find zu Middelburg, 1655, 12 ges 
druckt. 

t Apomafar. S. Achmet ibn Seirini, unter wel⸗ 
chem richtigern Nahmen er bereits vollſtaͤndiger da ge⸗ 
weſen iſt. 

+ Aponius. Der Herausgeber feiner Comment. in 
Canticum Canticor. heißt in dem Berzeichniffe der Koͤ⸗ 
niglichen Bibliothek zu Paris, Job. Fabri Emmeus, 
Juliacenſis. 

de Apono, (Petruc,) ©. in Petrus. 

de Aponte, (Laurentius) ein Ratholifcher Geift« 
licher in der erſten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, 
von welchem mir folgendes befannt ift: 

Commentarii in $. Matchaei Evangelium litterales, 
morales, et cum moralibus annotationibus. Opus 
pofthamum. Lyon, 1641, Fol. zwey Bände. 
Commentaria in Sapientiam Salomonis cum homiliis,; 
digreflionibus fcholaftieis acparaphrafi Paris, 1629, 
Fol. eben daf. 1657, Fol. zwey Bande, Cat. BibL 

reg. Paril. . 

Aponyi, ( Blafus,) von Nagy -Apony, Freyherr 
in Peresiin und Korlatko, ein gelehrter Ungarifcher vom 
Adel in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
welcher ein guter Lateinifcher Dichter war, von deffen 
eben aber übrigens nicht? befannt it: Er gab herausr 

In divini et regii Prophetae Dauid Triadem quinqua- 

genariam, lea Plalterinm, Interpretatio poetica; 
Mien. 1624, 4. Horanyi Memor. Hungar. 

Aportanus, ( M. George, , fonft auch Juͤrgen van 
oder by der Doere gertannt, erft Eonrector zu Zwoll, 
bernach Prediger zu Emden. Er iſt als der erſte evanı 

efifehe Lehrer in Dit: Feiehland anzufehen. Als die 
iefter zu Emden ihn nicht in der Kirche predigen laffen 
wollten, prebigte er mit des Grafen Edzard, der D. 
Luthers Schriften hochſchaͤtzte, Erlaubniß nahe ben der 
Stadt im frenen Felde, wurde aber wider der Geiſtlich⸗ 
feit willen von der Bürgerfchaft bald hernach in die Stadt» 
firche geführet, auf die Kanzel geftellee, unter folchen 
Berfügungen, daß er wider ben Tumult der Priefter und 
bes Poͤbels ficher war. Er fihrieb ohne Rahmen: - 

Eine Elare Unterrichtung van den Sarramente des 

Avendmals unfers Herrn Jeſu Chriſti. Emben, 
1528. Gerdes Florileg. libt. rar. S. 23. Dun⸗ 
kels Nachr. B. 3, S. 208- 
Apofſtoli, 
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‘ Apofloli, (Joh. Frame.) S. Apoftolius. 

de Anoflolis, ( Petrus Franciscus,) von Val d' 
Ugia im Gebiethe von Novara, trat 1594 in den Drden 
ber Eanonieorum regulariun vom Kateran, und legte fich 

u Padua befonders auf dag Eanonifche Necht, ward 

heologus des Eardinald Orfini und Conſultor des 
heit. Dfficii, worauf er Abt delle Grazie zu Novara ward, 
und dafelbft nach 1649 ſtarb. Er hinterließ: 

Delle lodi di S. Carlo Borromeo, Paneg. Rom, 1617. 

Verſchiedene handfchriftliche Werke: ad V libros de- 
eretalium, ad loca felefta SS. und de immunitate 
ecclehaftica. Mazʒzuch. Seritt. 

t Apoflolius, (Ariſtobulus,) desfolgenden Michae⸗ 
lis Sohn, Archidiaconus zu Rom. Die Galeomyomachia 
erfchien mit bem Acfop und der Batrachomyomachia zu 
Paris, 1549, 12, worauf fie mehrmals dem Acfop bey: 
gefüget worden. 

Apofolius, ( Arfenius,) des vorigen Älterer Bru⸗ 
der, und des folgenden Michaelis Sohn, S. Arſenius. 

t Apoflolius, Ital. Apofloli, (Foh. Franc.) Er 
war von Montemagno in Montferrat, lebte in der letz⸗ 
ten Hälfte des 10ten Jahrhundertes, war Profelfor der. 
ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Cafale, und machte ſich durch 
feine kateiniſche Dichtfunft berühmt, erregte ſich aber 
durch feine Satyren vielen Verdruß, und ficl-über dieß 
auch der Inquiſition in die Hdnde, ob man gleich nicht 
weiß, tie die Unterfuchung gegen ihn abgelaufen. ift, 
Man hat von ihm: 

Horas fuccifivas. Mailand, 1580, 8, welche aus lau⸗ 
ter Gedichten beſtehen. Weil aber viele Klagen 
über VBerunglimpfungen dawider einliefen, fo ward 
dad Bud confisciert. Eine veränderte und vers 
mebrte Ausgabe erfchien Pavia, Th. 1, 1588, Th. 
2, 1589, in 8; Afti, 1597, 8. Miele feiner Ge» 
dichte daraus ftchen auch in den Delinis Poetar. 
Ital. und in den Carmin. illaftr. Poet. Ital, Th. ı. 
Mazzuch. Scritr. 

t Apoflolius, (Michael ,) eim gelchrter Grieche. 
©. von ihm Börner Difl. de alteramigratione Litterar. 
Graec. 1704, Chaufepie' Dict. und Yambergers Eurze 
Nachr. ©. 1857. An feinem widrigen Schickfale in Ita⸗ 
lien war ohne Zweiffel auch feine große Anhänglichfeit 
an die Griechiſche Kirche Schuld, dagegen feine Schne 
Arfenius und Ariftobulus fich beffer in die Zeit zu ſchi⸗ 
den mußten. , Seine gedruckten Schriften find: 

Hagouiap Paroemiae.. Baſel, 1538, 8; melche Aus— 

— ma aber nur ein Auszug aus des Verfaffers gro⸗ 
ern Werfe if, welches Dan. Heinſius mit dee Pe: 

tri Pantini (nicht Santini) Anmerkungen und Ue- 
berſetzung, zuerft vollſtaͤndig heraus gab, Leiden, 
1619, 4, worauf fie eben dafelbft, 1653, 4 wieder 
aufgelegt wurden, S. Element Ribl. cur. wo ver 
ſchiedene Zehler, welche viele Schriftſteller in An⸗ 
ſehung dieſes Buches und feiner Ausgaben began— 

gen haben, verbeffert werden. Sie fichen auch in 
bein Glavis Flomerica, Rotterbam, 1655, 4, (Cat. 


Apoflool "Appel 974 


Bibl. reg. Parif.) und London, 1741, 8: Aus feis 
nes Sohnes Ariftobuli Vorrede zu der Baleomyos 
machie 1542 erhellet, daß fein Vater zwey Samm⸗ 
lungen foldyer Sentengen und Sprichwoͤrter gemacht 
habe, diefe, und noch eine, welche den Titel Tanız, 
Veilchenſtrauß, hatte, und welches vermuthlich die 
it, welche fein Sohn Arſenius heraus gab, ©, 
denfelben. 

Oratio ad Fridericum III ce. verſ. Bars. Keckermanni ; 
in Sechers Seriptt, Th. 2. 

Die im Joͤcher gedachte Schrift wider die Lehre der 
Pateinifchen Kirche auf dem Goncilio zu Florenz ſte⸗ 
bet in Steph. le Moine Variis facris, 

Bon feinen vielen faſt, in allen Bibliothefen Europens 
noch befindlichen Handfchriftlichen Werfen ift Chaus 
fepie im Did. nachzufehen. 

Apofool, (Samuel,) einer der berähmteften Men- 
noniftifhen Prediger zu Amferdam, von welchem die 
Mennoniten den Nahmen Apoftolici erhielten. Er gab 
fit feinem Collegen Sam, von Deyl einen Heinen Gate 

ismus unter dem Titel Veritatis exercitatio heraus. 

inſch. Nachr. 1750, ©. 650. 

‚ £ Apoflre, (George,) «in Franzoſiſcher Geiftlicher 
um den Anfang bes vorigen Jahrhunderte, von tel 
chem ich nur folgende Schriften anzeigen kann. 

Le feptenaire ou louahge du nombre delfept, Paris, 
1595, 8. . 

— für la mort de Frauc. Pigenar, Curé de S. 
Nicolas des Champs. 1590, 8; welcher Pfarrhere 
ein großer Zigueur war. 

Tombeau dee Heretiques. 1600, 12. 

Difpute et refolution: S’il faut manger de la chair 
en Car&me, avec l’inftitation du Car&me etc. Pas 
ris, 1601, 8. 

Calais; Port Iccien et ſes Antiquitez, 1615, 12. 

Apparizi, ( Anton Franeiscus,) ein Franciscaner 
von Bibiena, in der erfien Hälfte bed gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, von weldyem man hat: . 

ll Difinganno ovvero Lezioni morali, Giena, 
1725, 8. 

La Politica accommodata al Vangelo. Venebig, 1733, 
8. Mazzuch. Seritt. 

Appel, ( Fohann,) ein Rechtsgelehrter, S. Apel. 

Appel, ( Fohann 1,) ein reformierter Prediger im 
ze welcher zu Sceinau geboren war, 1595 zu 

arpurg fludierte, und an verfchiedenen Orten im Has 
nauifchen als reformierter Prediger, und zwar 1598 zu 
Srundhelm, 1606 zu Steinau an feinem Geburtsorte, 
1612 zu Altenhaßlau, und 1618 zu Bergen ſtand, und 
zulest als Inſpektor zu Steinau, am 30 Jul. 1635 farb, 
Seine Schriften find: 

Warhafter Bericht von dem recht chriftlichen Ab⸗ 
fehied Herrn Philipps Audwigen, Grafen zu 
Hanau. Hanau, 1612, 4. Ins Englifche über 
fegt, London, 1612, 4, (Cat Bibl, Bodlej.) 

Ramb, 
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„ Lamb. Dandi zwey Traktaͤtlein von den Seren und 
von der wahren Sreundfchaft, verdeurfcht. Has 
mau, 1614, $. 

Cenfura oder Prüfung deren von Balthaſar Men⸗ 
zero, der heil. Schrift Dr. und Prof. in Gicffen, 
in feinem teutfchen Bericht geftellten Sragen vom 
Safranıent der h. Tauff; — ſamt 4 unterfchied- 
lichen Befenntniffen vom h. Abenomabl. Frank⸗ 

. „ furt, 1618, 4. ! 

Burze Antwort auf das kurze Urtheil D. Balıh, 
Miengers, Granff. 1620, 4. 

Burze Erinnerung auf die Erklaͤrung D. Balth. 
Miengers, dDarinnen von etlichen zum Sacrament 
der heil. Taufe und des bochwärdigen Abend» 
mahls Jefu Chrifti, wie Auch zum feeligmachen- 
den Glauben der Wiedergebohrnen gehörigen 

Puncten gehandelt wird. Sranff. 1621, 4 

Abweifende Anweifung auf die endliche Anweifung 
D. 2. Mengeri. Frankf. 1625, 4. 

Sal Chriftianum , d. ı. eine cheiftliche Predigt von 
dem Salg, über die Morte des Keren, Marc. 
IX , 49. zu gottſeliger Erinnerung, Lob «und 

fagung des löblichen und weit berühmten 
Salzwerks in der Stadt Orba. Franff. 1634, 4 
Strieders Heſſ. Gel. Geſch. 

t Appel, oder Apel, (Fohann 2,) zuletzt Sus 
perintendent zu Cahla. Die umftändliche im Jocher be 
findliche Nachricht von ihm ift aus · den Unſch. Nachr. 
1730, ©. 922 f. S. auch von ihm Großens Jubel: 
Priefter. Th. 1, ©. 6. ein Manuale theologicum 
iſt zu Leipzig, 1712 umd 1714 8. feine Klage Ach und 
xoch aber, zu Echmaltalden, 1674, 12 gedrudt. 

Appel, (,Fohann 3,) war zu kifpenkaufen bey No» 
thenburg in Heffen geboren, war 1672 Prediger ju Fam- 
bach, und zugleich Conrector ander reformierten Schule 
zu Schmalfalden, darauf Prediger zu Brotterode mit 
dem beybehaltenen Eonrectorat und 1681, als Jeremias 
Succius farb, Diafonus in Schmalfalden. Er hinterließ : 

DVerfchiedene Leichpredigten: 

srommer und treuer Lehrer Amt und Troft, in ei- 
ner chriftl. Anzugspredigt aus Jerem. 1,7,8, bey 
feinee Einfuͤhr⸗ und Vorftellung zum Diafono. 
Schmalfalden, 1682, 8. ; 

Hauptnoͤthige Fragſtuͤcke beydem wahren Ehriften- 
thum für junge Rinder, 1762, 8. Strieders 
Heſſ. Gel. Gef. 


t Appel, (Foh. Fufl.) ein Bicentiat der Mebicin 
und Practicus, in der erften Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem fich auf der Gaffelfchen 
Bibliothef ein Manuale phythographicum, h. e, Lexi- 
con botanicum, handjchriftlich befindet, worin er zugleich 
auf einen Clavem medicodiaerericam verweiſet. Stries 
ders Heſſ. Gel. Geſch. Th. 1, ©. 96. Gedruckt iſt 
von ihn: 

Tabacibihulus medicinae tyronibus fumifugus, axio- 

mata, pronunviata, theoremata phylico -medica in 
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artis formam redafta continens, iuxta alphabetum. 

Berlin, (Colon. Brandeb.) 1703, $. 
. Appelbom, (Ändreas,) ein Schwede in ber letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderte, welcher Joach. Kür 
kemanns Plalterium decem chordarum, zu Stodholm, 
1678, in Schwebifcher Sprache heraus gab, Schefa 
fees Suec. litt, 

Appeldorn, S. Apeldorn. 

- Appelles, S. Apelles. 


Appiano, Rat. Appianus, ( Conflantius,) ein Cas 
nonicus vom Lateran, welcher aus einer adeligen Fa⸗ 
milie, in Mailand um 1442 geboren war, General» Pro- 
eurator in Rom bey Sirto 5 ward, 1494 und 1507 Ge⸗ 
neral-Bifitator war, worauf er in einem Alter'von 66 
Fahren farb. Man hat von ihm: 

Soliloquia virorum, in quo collocurores funt Con- 
ftantius et animus de humani arbitrii libertate et 
Poteftate, Nom, 1496, 4. Argellsti Bibl. Mediol, 

. - Mlaszuch. Seritt. 

Appiano, Lat. Planius, ( Fohanner Baptifla, ) ein 
Edelmann aus Brefcia und Doctor der Mechte, gegen 
das Ende des 15ten Jahrhundertes, welcher Senator 
Regius zu Mailand war, und ald einer der Gefandten 
von Brefcia 1509 zu Ehiari mit dem Koͤnige von Frank⸗ 
reich Ludwig 12 wegen ber Uebergabe ber Stadt unter 
handelte. Er lebte noch 1512, und hinterließ :; 

Orationem ad Auguftiffimam Cyprorum Reginam a. 
1497 habitam, welche ohne Jahr und Ort in 4 ger 

bike iſt. Mazzuch. Scrirt 

Appiano, ( Fohanes Baptifla,) ein Medicus aus 
Mailand und Pehrer der Logik der Canebinifchen Schule, 
um 1630,deffen Befihreibung der Peft, welche im gebachı. 
tem Jahre Ftalien verwuͤſtete, fich in des ler. Tadino 
Ragguaglio dell Origine e Giornali fucceffi della gran 
Pelte nel 1629 ſeq. Mailand, 1648,4, befindet. Maz⸗ 
zuch. Seritt, 

Appiano, (Paul Anton,) ein Jeſuit, aus einer 
abeligen Familie in Afcoli, two er ben gHten Dec. 163 
geboren war, fich durch Predigen nach dem Geſchmacke 
feiner Zeit hervorthat, ein Italiaͤniſcher Dichter, und 
jugleich in der Gefchichte feiner Provinz erfahren war. 
Er ftarb zu Rom als Dualificator des heil. Officii, den 
2oſten Febr. 1709, und hinterlieh : 

Narigazione del Card. Flavio Chigi in Francia, Poe- 

metto. Orvieto, 1665, 4. 

Il Braccio forte e benefico, Panegirico in lode di $. 

“ Anfano Barezzarore di Siena. Siena, 1683, 4 

II doppio Spiriro di S. Filippo Benizi, Panegirice, 
Florenz, 1684 4. 

Le Lune Tolomee in fefta al fereniffimo afpetto del 
benefico lor Pianeta il Principe Franc. Maria di 
Tofcana Governatore della ftato di Siena. Siena, 
1685, . 

— in lode di S. Fl. Neri. Parma, 1686, 4. 
Vita 
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Vita di $. Emidio primo Velcovo d’ Afcoli, Rom, 
1702, 4; vermehrt, eben baf. 1704, 8. 

Vita di Cecco d’ Afoli ;. in Bernini ſtoria dell’Erefie, 

Vita del P. Nic. Maria Pallavicino; in den Vite degli 
Arcadi ill, Th. 2. 

Ein Werk über die Schriftffeler von Aſcoli, in La» 
berg Sprache, welches aber nicht gedruckt 
worden. 

—— einzele Gedichte und Reden. Mazzuch. 

eritt, 


+ Appianus, von Alerandrien. Ein Griechifcher Ge 
fchichtfchreiber. S. von ihm auch die Biographiam claflic. 
Th. 2, Ehaufepie' Dit. Hambergers zuverl. Nachr. 
Th. 2, ©. 314, Sarü Onomalt. Th. 1, ©. 306. Daß 
er um 147 gefchrieben bat, betveifet Sarius l.e. Don 
feiner Roͤmiſchen Gefchichte, worin er ben Polybius und 
Plutarch nußte, ohne fie zu nennen, aber fie darum 
nicht von Wort zu Wort ausfchrieb, wie e8 im Joͤ⸗ 
cher heißt, iſt etwa noch die Hälfte übrig, melche aus 
verfchiedenen eingelen Büchern oder Stücken einzeler Buͤ⸗ 
cher beftehet. Es find ſolches: 1. Fragmenta der erfteng 
Bücher, von welchen Sulvius Urfinus 27, und Heinr. Oa« 
lefius einige andere Stücke befannt machten. 2 Epitome li- 
briIVf.Celticorum. 3. Liber VI et VII, f.Iberica et Han- 
nibalica, welche Seine. Stephanus zuerft heraus gab. 4. 
Liber VIIL, f. Lybica. 5. Liber XI, f. Syriaca et Parthı- 
ca. 6.Liber XIU-XVIl, von ben innern Unruhen Roms, 
7.Liber XXIII [. Illyrica, toelche Dav. öfchel - zuerft 
ganz heraus gab. 

Pet. Candidus Decembrius überfeßte die obigen Stuͤ⸗ 
de bis auf dad erfie und zte um 1450 in dad La— 
teinifche „. twelche Ueberfegung zu Venedig, 1472, 
- Kol. gedruckt, und fo fchlecht fie auch war, nach- 
mahls winigitend neun Mahl wieder aufgelegt warb: 
5 DB. Venedig, 1477, Fol. (S. Clement Bibl. cur.) 
eben daf. 1492, 1495, 1499, 1500, ol. (Eles 
ment Bibl. cur.) Paris, 1538, Fol. (S. Element 
1. ec.) Bafel, 1554, Sol. non, 1560, ı2. Die 
erfte ganz Griechifche Ausgabe, welche die damahls 
bekannten Stuͤcke enthielt, erfihien zu Paris, bey 
Earl Stephano, ı55r, Kol. (Element Bibl. car.) 
Wenig 
Librum VI et VII £ Iberica er Annibalica, und 
fügte fie feinen Excerptis ex Crelia, 1557 bey, und 
Sulvius Urfinus machte die Fragmenta ex lihris 
IX prioribus in feinen Excerptis de Legationibaus, 
Antwerpen, 1582, 8, befannt, Beyde Stücke 
nahm seine. Stephanus mit in feine Giries 
hifch » Lateinifhe Ausgabe des ganzen Appian, 
Ginf, 1592, Fol. auf. Im Cat. Bibl. Bodlej. 
werden noch Pouamwy Avvıdamn nuy Ißneien €. 
notis H. Stephani, Paris, 1594, 8, angeführet. 
Kurz darauf gab Dav. Aöfchel die völligen Illy- 
rica, wovon man bisher nur Fragmente gehabt 
hatte, aus einer zu Augsburg befindlichen Hand⸗ 
fchrift, Augsburg, 1599, 4, (Element Bibl, cur.) 
berand, und eine. Valefins, ber noch Fragmenta 

Gelehrt. Lex. Fortſ. B. 1. 


Jahre darauf entdeckte Heinr. Stephanus 
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alia ex libris IX prioribus entdeckt hatte, machte 
fie in feinen Excerptis Peirefcianis, Parid, 1634, 
4 bekannt. Wer. Tollius, twelcher zu Amfterdant, 
1670, 8, eine neue Ausgabe des gangen Appian 
veranftaltete, vernachläffigte die von Sulvio Urſino 
und Föfcheln herausgegebenen Stüde, druckte 
bloß Stephani Tert nah, und ließ fich noch an« 
bere Fehler zu Schulden kommen. Jetzt bat man 
von Hrn. Prof. Schweighäufer zu Strasburg, 
eine neue Ausgabe diefes Geſchichtſchreibers zu er 
warten, ©. beffen Exercitatt. in Appiani hiftorias, 
Stradburg, 1781, f. 4, wo auch von den Auggas 
ben und Handfihriften gehandelt wird. Erlaͤute⸗ 
rungen dieſes Schriftftellerd enthalten noch: Pals 
merü Exercitatt, in Audtores Gr. feiden, 1666, 
und. Maynard Tydemann in Thefibus philolog. 
ad Aypianum. 

Die vielen Italiaͤniſchen Ueberfegungen und ihre Auß- 
gaben erzählt Paitoni in Bibl. degli Autori vul- 
garizz. Th, 1, ©. 69:79. Eine Franzdfifche par 
Mr. Claude de Seufel erfchien zu Lyon, 1544, Fol. 
und eine andere par M. Oder Philippe, Sieur de 
Mares , Paris, 1659, Fol. Haranghes militaires d’ 
Appien kamen Paris, 1573 heraus, (Cat. Bibl. 
Bodlej.) @iner Boͤhmiſchen Ueberfegung per Marr. 
Curhenum erwaͤhnt P. Adauct. Vogt in A. liter, 
Bohem. Th. 1, S. 164, ohne doch die Ausgabe an» 
zugeben. Eine Spanifche erfchien zu Alkala de Hes. 
nared, 1536, Fol. (Element Bibl. cur.) Die llly- 
rica, Sept. Gradio interprete ftehen auch in Lucii 
MWerfe de Regno Dalmatise, und in Schwandts 
ners Script. Hung. Th. 3. 

Appianus, S. Appiano. 

Appianus, (Petrus,) ©. Apianus. 

Appier, genannt Hanzelet, ( Johann,) ein ver« 
dienter Feuerwerker inder erften Hälfte des vorigen Jahr 
hundertes, welcher Aufſeher über die Artillerie des Her⸗ 
4098 von Lotharingen,und zugleich ein Kırpferftecher und 
Buchdrucker zu Pont a Mouffon war, in deffen Verlage 
viele Schriften heraus gekommen find. Er war zu Has 
raucourt den Isten Nov. 1596 geboren, that ſich 
durch allerley mechanifche Erfindungen beſonders in der Ars 
tillerie hervor, und war mie man verfichert, der Erfinder 
verfchiedener Arten des Gefchüßes und der Luft» umd 
Ernfifeuer, und brachte viele unvollfommmene Erfindungeu 
feiner Vorgänger zur Vollkommenheit. Seine Buchdrus 
ckerey zu Pont a Mouffon verlor er 1628 weil er eine 
Schrift des Joh. Hordal, Profeſſors der Rechte, ohne 
Erlaubnifi des Rectors gedruckt hatte. Er ſtarb in Los 
tharingen, und hinterließ : 

Recueil de plufiears machines militaires et feax ar- 
tificielles pour la guerre et Ja r&crdation, avec P 
alphabet de Trirhemiws. De la diligence de Franc, 
Thibourel Maitre Chirurgien, et de Jean Appier, 
dit Hanzeler. Pont a Mouffon, 1620, 4. Die 
zweyte Ausgabe erfchien unter dem Zitel La Piro- 

z 299 technie 


979 Apples 


technie de Hanzelee Lorrain oü font reprefentes 
etc. Pont a Mouffon, 1630, 4. Da -Thibourels 
Nahme hier weggelaſſen ift, fo fcheinet eg, daß al 
led was zur Feuerwerfsfunft acheret, von dem 
Appier herrühret, dem eritern aber nur die im 
ber zweyten Auflage vermuthlich weggelaſſenen 
Schreibefünfte gehören. Calmer Bibl. de Lorr. S. 
473. Ehevvrer Mem. deLorr. Th. ı, ©. 210. 

d’ Apples, (‚Johann Benjamin,) ein Doctor der 


Aprileus 


Medicin zu Faufanne, um den Anfang des gegenwärtis_ 


gen Jahrhundertes. Mir ift von ihm bekannt: £ 

— Lauſanne, 1707, 4. Carrere Bibl. de 
[a Med, 

Me&moire fur le Faltrank ou decottion vulneraire qui 
eft la Panacde Helverique. In den Nour. de la 
Rep. des Lettres, 1709; Deutjch überfegt von J. 
©. Brünig in dem Hamb. Magaz. Th. 24. 

Applanus, &. Appiano. 

Appulus, (Wilhelm,) &. Wilhelm. 

Aprea, (Hieron.) aus einer adeligen Familie zu 
Palermo, welcher fich in der kateiniſchen Dichtkunſt her 
vor that. Baronius de Majeft. Panorm. und Mongi- 
sore legen ihm folgende Schriften bey : 

De temporum caligine libr. II, wovon fich bey dem 

Baronius einige Sragmente befinden. 

De veſte nupriali III. 

De coelefti Jumine, libri IL 

De tempore lib, I, 

De aeternitate lib. I. 

De ancilla altiffima lib. L 

De Virgine deipara. Ohne doch zu bemerken, ob 
fie gedruckt find, oder nicht. Mazzuch. Seritt. 

d’ Apremon, Madame, eine Tochter des befannten 
job. de Ia Placerse, welche das Leben ihres Vaters ber 
ſchrieb, welches fich in der Bibl. Brem. Cl, III Fafe, VI 
befindet. 

d’ Apres, ©, Dapres. 

Apri ober Apti, ( Johann Martin) ein Notarius 
zu Parma, welcher eine Chronif feiner Vaterſtadt ge- 
ſchrieben haben foll, wovon Mazzuchelli doch Feine weis 
tere Nachricht geben fonnte. 

.. +8. Aprigius. Er war Bifchof zu Beja in Por 
tugall, nicht aber zu Badajoz in Epanien, wie Ge. Cars 
dofo in Commentario de 3 de Janeiro, und aus ihm 
Barbofa bemeifet. Sein Comment. in Apocalyplın, 
welchen Iſidor fo fehr erhebt, befinder fich handſchrift⸗ 
lich zu Barcellona, zu Braga und in der Vaticanifchen 
Bibliothef, Luiz de Sao Llorente wollte ihn heraus 
geben, welches aber niche gefchehen ift. Die fehr ver- 
worfenen und verfälfchten Kapitel vondem sten bis auf 
das 178%, find in Victorini Comment. in Apocalyplin, 
Pari,1545 gedruckt. Sein Commentariusin Cant. Cant. 
ift gleichfalls nicht gedruckt. Barboſa Machado Bibl. 


Luſit. 
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t Aprilis, Jtal. Aprile, (Franeiscus,) Seine Cro- 
nologia univerfale della Sicilia, ift zu Palermo, 1725, 
Fol. gedruckt, Mazzuch. Seritt. 

Apronianus, (Rufus Turcius,) S. Turcius. 

Apronius, (Aulus,) ift Adam Ebert. 

Aprofius, ( Angelicus,) der ältere, ein Auguſtiner, 
und naher Verwandter bes folgenden, welcher kurz vor 
1618 farb. An Baumg. merkw. Büch. Th. 8, ©. 
375 wird bey Öelegenheit der Bibliorheca Aproliana des 
folgenden bemerkt, daß diefes aͤltern in derſelben S. 
80:84 gedacht werde, und daß dafelbft 14 von ihm vers 


fertigte Schriften augeführet worden, woben zugleich die. 


Verwunderung geäußert wird, daß derfelbe im Joͤcher⸗ 
fchen Bel. Lex übergangen worden. Da ich die Bibl. 
Aprof. in der Urfchrift nicht nachfchlagen fan, Wolfens 
Ausgabe aber nur von S. 262 angehet, fo kann ich 
nichts dazu fagen, vermuthe aber, daß hier irgendtvo 
ein Serfehen vorgegangen ſeyn müffe, indem der fonftfo 
forgfältige NIazzuchelli diefes ältern Aprofio nur bey» 
ldufig in einer Anmerkung gedenft, im aber gewiß mehr 
Aufmerkfamfeit gewidmet haben würde, wenn er Schrif: 
ten von ihm anzuführen gehabt hätte. Vermuthlich 
gehdren die für des ditern Aprofio Arbeit gehaltenen 
hriften dem jüngern zu. 

t Aprofius, ( Angelieus,) ein gelehrter Auguftiner. 
Er war, nach dem Mazzuchelli den 1gten (nicht 2yflen) 
Detober 1607 geboren. Er ward nicht 1639 na Ber 
nebig berufen, fondern ging, nachdem er ſich in vielen 
Drten Ober + Jtalieng eine furze Zeit aufgehalten hatte, 
von ſelbſt dahin, feine Schriften dafelbft drucken zu laſ 
fen, und erhielt 1640 in dem Klofter S. Stephani das 
Amt die Novigen zu unterrichten, und die ſchoͤnen Wif- 
fenfchaften zu lehren. Er ging 1647 mit einem jungen 
Spinola-nad) Geuua, befleidete hierauf verfchiedene Eh⸗ 
renſtellen feines Ordens, und ftarb zu Vintimiglia den 


, 23ften Febr. 1681. Die von ihm genannte Aprofifche 


Bibliothek fliftete er nicht zu Genua, fondern wie Maz⸗ 
zuchelli ausdrücflich verfichert, bey der Kathedral- Kir- 
che zu Vintimiglia. Cie beftanb auch nicht blos aus 
5000, fondern 1673 bertit8 aus 10 bis 12000 Büchern. 
Eeine vielen, größtentheils unter angenommenen Nah⸗ 
men herausgegebenen Schriften verdienen auch ihren 
Ausgaben nach angezeigt ju werden. Es find: 

1 Vaglio (nicht raglio) eritico fopra il mondo nuoro 
del Cav. Tommajo Srigliani, unter dem Nahmen 
Maſotto Galiftoni da Terama, welcher das Ana» 
gramm von Tommap Stigliani da Matera iſt. 

— Roſtock, (vielmehr Trevigio,) 1637, ı2. Da 
Stigliani oder deffen Sohn in einer Schrift il Mo- 
lino, darauf anttwortete, fo feßte ihm Aprofio fül- 
gende entgegen. 

il Buratto, Replica al Molino del Sig. Carlo Srigliani, 
unter dem Nahmen Carlo Galiftoni. Venedig, 
1642, 12, 

L Occhiale ftritolato per rifpofta al Sig. Tom. Sr 
gliani, unter dem Nahmen Scipio Glarenni. rn 

nedig, 
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nedig, 1641, 12. Zur Vertheidigung bed Marino 
wider ben Stigliani. 

La Sferza (nicht Sforza,) poetica per rifpofta alla 
prima Cenfura dell’ Adone del Marino fatta del 
Cav. Tomm. Srigliani, unter ben Nahmen Sapris 
cio Saprici. Ventdig, 1643, 12. 

Il Veratro, Apologia di Savricia Saprici per rifpofla 
alla feconda cenlara dell’ Adone del Marino fatta 
dal Car. Sriglians P.I. Venedig, 1647, 12, P. U. 
eben daſ. 1645. 

Le Sceudo di Rinaldo, ovvero lo fpecchio del difin- 
ganno, unter dem Nahmen Scipio Blareano. Ve: 
nebig, 1642, 12; ein moraliſches Werk wider ben 


Difeorfi predicabili, ete. wovon er doch nur Heraus⸗ 
geber ift. Venedig, 1642, 4. 

Sermoni, eec. wie im Jocher, unter dem Nahmen Ol⸗ 
dauro Scioppio. Venedig, 1643, 4. 

Le Bellezze della Belifa etc. tie im Jocher. Loͤwen, 
(vielmehr Genua,) 1664, 12. 

Della Patria di A. Perfio. Flacco, unter dem Nahmen 
Ludwig Apeoflo. Genna, 1664, 45 auch in des 
Soprani Serivori della Liguria. 

Le Vigilie del Capricorno, erc. unter dem Nahmen 
Paolo Gennari da Scio. Mit den Briefen des 
Laur. Craflo, Venedig, 1667, 1678, 12. 

La Grillaja, etc. Neapel, 1668, 12. Bologna, 1673, 12. 

La Biblioteca Aprofiana, paflatempo autunnale, 
unter dem Nahmen Cornel. Afpafio Antivigilmi, 
Bologna, 1673,12; wo imerften Theile viele Mach» 
Fichten von ihm feldft, im zweyten aber bon feinen 
Freunden und Goͤnnern feiner Bibliothek vorkom— 
men, wovon aber der zweyte bey weitem nicht voll» 
ftändig it. Cine Euteinifche, aber fehr verkürzte 
Ueberfesung gab Joh. Chriſto Wolf zu Hamburg, 
1734, 8 heraus. S. Clement Bıbl. cur. Baumg. 
merkw. Buͤch. Th. 8, ©. 357. 

La Viliera alzata, eic. wobey fid) die Peutecofte erc, 

als cin Anhang befindet. Parma, 1689, 12; die 
befte unter allen feinen Schriften, welche aber fehr 
felten ift, weil nur wenig Eremplare davon abge. 
druck und verfchenft worden. . 

Derfchiedene Italiaͤniſche Gedichte von ihm fichen in 
den Poelie degli Acad. Infecondi, Venedig, 1678, 
und in des Gandolfi Fiori Poerici, Genua, 1682. 

Handſchriftlich hinterließ er außer den Fortſetzungen wies 
ler der vorigen Schriften, 5 B. des Batto, Scudo 
di Rinaldo, Mafchera fcuperta u. f. f. vornehmlich 
Athenas Italicas ſ. de Viris clariffimis qui Italiam 

" ingenio, et feriptis illaſtrarunt. Die übrigen wer⸗ 
den in Mazzuchelli Seritt. angezeigt. Sein Bild⸗ 
niß befinder ſich in den Glorie deglilncogniti, Ve⸗ 
nedig, 1647, 4 

Aprofius, ( Ludwig, ) ift der vorige. 


— (Paul Auguſtin.) Die ihm im Ye 


cher bepgelsgten annotatt. in Aus. Mufterrolae ſirages vi- 
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tiorum, find zwey verſchiedene Schriften, welche fol- 
gende Titel führen: 

Annotazioni alla Belifa Tragedia di Anz. Mufcerroln, 

bey ben Bellezze des vorigen. Löwen, 1664. 

Strage de’ vitii capitali trionfati dalle virth uppofte. 

Genua, 1674. WTazzuch. Scritt. 

+ Aprofius, ( Robertus.) Anßer den im Joͤcher ans 
gezeigten ungedruckten Schriften ift er auch Verfaſſer 
des Manifeftes und verfchicdener Briefe, welche der Fürft 
Horstius 2 von Monaco befannt machen ließ, als er 
fid) 1641 der Spanifchen Herfchaft entzog, und welche 
ie dem Mercurio ded Virrorio Siri ſtehen. Mazzuch. 

eritt 

Apfines, Abfyrtw, S. Abſines, Abſyrtus. 

Apti, S. Apri. 

t de Aptis oder Ads, Ital. Atti, (Franciccus) 
Nach dem Mazzuchelli v. Atti ward er 1348 Bifchof zu 
Ehiufi, 3353, zu Monte Eafjino, und 1355 zu Florenz, 
worauf er 1356 Garbinal ward. 

d Aptoncourt, ( Francisca,) &. Geaffigny. _ 

t Apulejus, ( Lucius,) ein Platonifcher Philoſoph. 
E. von diefem Manne, der einer der gelehrteften feiner 
Zeit war, Jul. Eif, Capacii Elogium in feinen Elogiis, 
Neapel, 1608, 45 Joh, Wowerii vita Apuleji vor dee 
letztern Opp. Parig, 1698; D. ©. Mollers difi. de 
Apulejo, Altorf, 1691, 4; Crenii animadrv. phı- 
lol, Th. 11, ©. 1:38 ; Bruders Hilft. philol. Bayle 
Dit. Aambergers zuverl. Yrache. Th. 2, ©. 337 f. 
Saxii onematt. &, 323 f, Erin Bildniß befinder fich 
in Urſini Imagg. in Gronovs Ihel. Th. 3, und in den 
Mufeo Capitolino Th. r. Nachden cr von Nom wie— 
der nach Afrifa gegangen war, fo erhielt er die Stelle 
eines Prieſters, und erwarb fich durch Adosciren fo vie⸗ 
les Anfchen, daß ihm an mehrern Orten Ehrenfäulen 
gefegt wurden, ob er gleich niemahls ein obrigfeitliches 
Amt bekleidet hat. Seine Schreibart ift fehr verfchies 
ben beurtheilet worden. So viel ift gewiß, daft ihm 
ben allem Witze doch noch viel Rauhes aus Afrika ans 
flebte. Die von ihm noch übrigen Schriften find: 

I. Aechte Schriften, 

Metamorphofeos de alinolibri XI, worin er Die Rafter 

feiner Zeit, beſonders die Thorheit der Zauberey, 
bie Graͤuel der Priefter u. f. f. züchtiget. Da man 
dieſer Schrift wegen des darin herrfchenden Wiges 
den Nahmen aureus gab, fo haben viele alchymiſti⸗ 
fche Geheſmniſſe darin gefucht. Eine Ausgabe von 
1460, Fol. welche font nicht bekannt ift, foll fich 
nach $. C. Alter in Harwoods Ausgab. der Claſſi⸗ 
ker ©. 312 auf der Univerſitaͤts-Bibl. zu Koͤnigs⸗ 
bery befinden. De Percel in der Bibl. des Romans 
Th. 1,S. 15 gedenkt einer Ausgabe von Poggius Flo⸗ 
rentinus, von 1476, welche ſonſt auch nicht bes 
fannt if. Sie kam mit Phil. Beroaldo com- 
ment. zu Bologna, 1500, Kol, heraus, welche Aug: 
gabe zu Benedig, 1501, Fol. eben baf. 1504, 1506, 

2942 Ik 
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Fol. zu Paris, 1510, 4. Venedig, 1510, Fol. und 
auf Job. Rierhers von Schlettftabt Veranftalturtg, 
zu Paris, 1512, Fol. wiederhohlet ward, melche 
legtere Ausgabe die Merkw. der Dresd. Bibl Th. 
3, S. 500, Element Bibl. cur. Th. 3, ©. 219, 
und Denis in der Garell. Bibl. &. 363 f. befchrei- 
ben. Eben biefelbe Ausgabe Beroaldi ward auch 
zu Venedig. 1516, Fol. (Bibl. Chrift ) zu Sloreng 
1522. 8, und zu Paris, 1536, 8, wieder aufge 
legt. ©. von diefen fämmtlichen Beroaldifchen Aus⸗ 
gaben, Element Th. 1, ©. 442. Eine neuere 
einzele Ausgabe dieſes Werkes ift die von Job, 
Pricdus, Goude, 1650, 8. Die vielen tar 
liaͤniſchen Ueberfegungen befchreibt Clement in Bibl. 
eur. noch volltändiger aber Paitoni in Bibl. degli 
autori volgarizz. Th 1, ©. 83 f. Eine Franzofi- 
fche erfchien von Joh. Louveau, Paris, 1570, 12, 
und von I. de Montlyard, Paris, 1631, 8, eine 
neuere, Paris, 1707, 8, zwey Bände; eine Eng- 
lifche von W. Adlingron, London, 1639, 4, und 
eine neuere, London, 1708, 8, zwey Bände; und 
eine Deutſche unter dem Titel: Apuleji Gedicht 
von feiner aus einem Menſchen in einen vernünfs 
tigen Eſel wunderbaren fchnellen und gefährlis 
hen Metamorphoſi — von Joh. Siedern, Frank⸗ 
furt, 1605, 8; Magdeburg, 1606, $; L’ amour 
de Pſyehe et de Cupidon, tirde de !’ alne d'or — 
expofee, en Vers frang. et reprefentees en figu- 
res gravdes par Leonh. Galterus, erfchien, 1586, 
4, und les amours de Pfyche et de Cupidon, tra- 
duftion nouv. Mouen, 1719, 12, und par de la 
Fontaine, Haag, 1724, 12. Giche auch Eafp. 
Scioppii Symbola crit. in Apuleji opp. Amſter⸗ 
dam, 1664, 8; Johannis Britannici annotatt. in 
Alinum Apuleji, vor dem Juvenal, 1509, Fol. 
AdL. Apuleji Metamorphofes auimadverlionescri- 
ticae auftore F.O. A. L S. (d.i. nach Saxii Muth» 
mafung Franc. Öudendorpii,) in den Obfervatt. 
Mifcellan. B. 2, 3, 4, und des jüngern le Beau 
Abhandlung für l-Ane d’or d’ Apulcein den Mem. 
de P Acad. des Infcript. Th. 44, und von ber Ab» 
ficht dieſes Gedichted Warburton in divine lega- 
tion of Mofes, Th. 2, ©. 117 f. 

Oratio de magia, fiue pro fe apud Claud. Max. Apo- 
logia, aus welcher einige irrig zwey Neben gemacht 
haben. Sie ift mehrmahls einzeln gedruckt worden; 

uerft zu Rom, ed. If. Cafaubono, ap. H. Comme- 

* 1594, 4; ed. Scip. Genrile mit einem weitlaͤu⸗ 
figen Commentar, Hanau, 1607, 8; ed. Fo. Pri- 
caeo, Mari, 1635, 8. ©. Element Bibl. cur. ©. 
auch eines Ungenannten Obfervationes in Apolo- 
giam Apulejimit A. (b.i.desdltern P. Burmanms,) 
D.D. (d. i. Joſe. Waffii,) und Dorvilii Anmer- 
fungen, in ben Obflervatt. Mifcell. B. 2, 

Liber de mundo, eigentlich eine Ueberſetzung einer 
dem Ariſtoteles beygelegten Schrift. Conrad Cel⸗ 
tes gab diefe Schrift zuerft zu Memmingen, 1494, ” 
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Fol. heraus, worauf fie zu Wien, 1497, Fol. (Cle⸗ 
ment Bibl. cur.) wieder ngehst: und auch Bo⸗ 
nav. Yulcanii Ausgabe der Schrift Ariftorelis de 
myndo, Leiden, 1591, 8, bengefüget ward. 

De Deo Socrasis, über den Schußgeift dieſes Weltwei⸗ 
fen. Sie erfchien einzeln, ed. Bonav. Yulcanio, Leis 
ben, 1588, 8; ed. ofıa Mercero, Paris, 1625, 
12; Latein. und Franz. von dem Baron de Coutus 
res, Paris, 1698, ı2. Sie ſtehet auch bey dem 
Maximo Tyrio von Heinſius. 

De habitudine dodtrinarum er nativitate Plaronis Phi- 
lofophi libri III, melche drey Bücher auch die Aufs 
ſchriften de dogmate Plaronis, de philoſophia mo- 
rali und de philofophia rarionali ober mwepı eewevesag, 
führen, und eine Einleitung zur Platonifchen Phi⸗ 
Iofophie find. Joh. Sichard gab in feinem Orbe 
difeiplinaram liberalium, Bafel, 152%, zuerft ein 
Stuͤck des dritten Bches heraus, worauf Per. Col 
vius in feinen Opp. Apuleji, Leiden, 1588, das 
ganze But befannt machte. Die zwey eriten Buͤ⸗ 
cher gab fhen KTicol. Gerbelins mit ben Floridis 
zu Strasburg, 1516, 4 heraus. ©. auch Jac. 
Haſe conjeturas ad fragmenta Platonis apud Apı- 
lejum, in der Hift crit. dela Republ. des lettres, 
Handfchriften befinden ich davon aufder Berner Bi- 
bliothef, S. SinnersCatal. Mi. Bern. Th. 1,8. 277- 

Florida, welches Auszüge aus feinen Abhandlungen 
und Reden find, für deren Berfaffer Barth in Ad- 
verl. B. 16, Kap. g den Sulgentius Plancisdes hält. 
ic. Berbelius gab fie zu Strasburg, 1516, 4 
heraus, worauf fie ex recognit, et cum fchol. Fo. 
Pyrrhi Anglebermei, Paris, 1518, 4, erfchienen. 
(Cat. Bibl. reg. Pariſ.) S. auch A. I. F. animad- 
verfiones in ApulejiFlorida, iu den Obfervatt. Mi- 
fcellan, B. 5. 

2. Zweifelhafte Schriften. 

Hermeris Trifmegifli verbum perfe&tum h. e. de na- 
tura Deorum ad Afclepiumallocuta, welche Ueber⸗ 
ſetzung ihm doch irrig bengeleget wird; bey dem 
Pvemander des Sicinus, Venedig, 1483, 4; in 
Apuleji Opp. 1488; cum comm. Ficini in deffen 
Opp- 1561; in Sabricii Patricii nova de univerfis 
Philofophia, Venedig, 1593, Kol. e Bibl. Ranzov. 
—— 1593. 12; und in Apuleji Opp. 1628. 

andfchriftlich zu Bern, Sinner Car. |. c. 

De ponderibus et menfuris ac fignis cojusque ponde- 
ris, welches Joh. Bapt. Nicolaus aus dem Gricchi« 
ſchen überfegte, und deffen Verfaffer Apulienus oder 
Apulius fern fol. Bey Joh. Meſuaͤ Opp. Vene⸗ 
big. 1558, ol. und in Apuleji Opp. Venedig, 1575. 

Avsxousvos, oder Jambi lafcivı e Menanciro expreffi ; 
in Baudii amoribus nach Scrivers Ausgabe, Lei— 
ben, 1638, 12; in Cafp. Scioppii Priapejis, Sranfs 
furt, 1606, 12, Padua, (Amfterdbam,) 1664, $, 
und ihrem Nachdrucke, (kLeipzig, 1731,) 8. 

Liber de herbis ſ. de nominibus ac virtutibus herba- 
sum, ein Auszug aus Apuleji libris medicinae, 

welcher 


Apulejus Apulus 

welcher von einigen dem Apulejus Celſus beyge⸗ 
leget wird. aber einen jüngern Berfaffer haben muß. 
Nom, ohne Jahr ing, eine fehr alte Ausgabe, 
(Reftneri Bibl. Med.) in Albani Torini Volu- 
mine de re.medica, Bafel, 1528, Hol. bey Galeni 
Schrift de Pleniradine von Joh. Buinter, Pa: 
tie, 1528, Fol. (S. von beyden Hamberger 1. c.) 
e. comment, Gabr. Humelbergü bey dem Ant. Muſa 
de herha Betonica, Zürch, 1537, 4; Paris, 1543, 8, 
(Element l. e.) in Aldi Medicis lat. ant. Venedig, 
1547, 50l. 

Ratio fphaerae Pythagoricae ; in Barthii adrerſar. B. 
30, Kap. 7. Handfchriftlich in der Gottonifchen 
Bibliothek mit einer Angelfächfifchen Ueberfegung, 
und in der Königlichen zu Paris. 

3. Ausgaben ſaͤmmtlicher Schriften. 

Die erfte erfchien zu Rom, bey Conr. Schweinheim 
und Pannarz, 1469, Fol. welche nach Maittaire, 
Element u. a. von dem Cardinal Beffarion herruͤh⸗ 
ren fol, welches aber in Hamberg. zuverl. YTachr. 
Th. 2, S 342 beftritten, und Job. Andrei für 
den Herausgeber gehalten wird. S. auch Element 
Bibl. cur. Sie ift Nom, 1472, Venedig, 1473, 
Vicenza, 1480, Venedig, 1483, Bicenza, 1486, 
( Element |. c.) Venedig, 1493, Mailand, 
1497, Bicenja, 1498, Florenz, 1500, alle in Fol. 
nachgedruckt worden. S. davon Sarii hift. ty- 
pogr. Mediol, vor Argellati Bibl. Mediol. ©. 601, 
und Element Bibl. cur. Die folgenden Ausgaben 
find: Florenz, 1512, 12; Venedig in aedibus 
Aldi, 1521, 8, (Element |. c.) Florent, 1522, $; 
Antwerpen, 1586, 8; cura Perri Colvir, Beiden, 
1588, 8; cum Beroaldi et Godefe. Srewichii quae- 
ftion. Bafel, 1597, 8, dren Bände; cum Beroal. 
di, Golf. Srewichii, F. Cafauboni, Fo. Pirrhi, F. 
Roaldi etc. notis, eiden, 1614, $, 2 Voll. Batel, 
1620, 8, (Element 1. c.) ed. Geverh. Elmenhor/tio, 
Sranffurt, 1621, 8, zwey Bände; ed. Fuliano Flo 
rido, in uſum Delphini, Paris, 1698, 4, jeßt noch 
die befte Ausgabe. Franc. Oudendorp vberſprach 
eine neue Ausgabe, (S. Ruhnkens Epift. crit. II, 
&. 7.) ward aber durch den Tod daran gehindert. 
GSotiſch. Stewechii in Apuleji opera omnia quae- 
fliones et conjeäturae, erfchienen einjeln, u Ants 
werpen, 1586, 12. (Cat. Bibl. Duboil.) Im Car, 
Bibl. Chritt. fommt ©. 372, Apulejus (erio cafti- 
gatus Amfterdam, 1628, 12 vor. Die vielen Italiaͤni⸗ 
fchen Ueberfeßumgen bes ganzen Apulejus befchreibt 
Paitoni in Bibl. degli aut. volgarizz. 

+ Apulejus, (Celfus.) Bon der ihm beygelcgten 
&chrift de viribus herbarum ©. bey demvorigen. Es 
werden ihm auch Geoponica f. libri XX de re rultica 
—— welche ſich in den Seriptor. de re ruft. bes 

nben. 

Apulejus, (Cäcilius Minucianus,) &. Minus 
cianus. 
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Apulas, ( Fohanner Petrus,) ein Mechtegelehrter 
aus Meffina, weldyer um 1496 lebte, und die Capitula 
et conflitutiones Regni Siciliae, Mefjina, 1497 , Sol. 
heraus gab. Mazzuch. Scritr, 


1 Aquäus, Sranz. de P Aigue, (Stephanus.) Schr 
Trait€ contenant propriete des tortues, efcargots, gre- 
nouilles et artichaux, erfchien zu &yon, 1530, 8; feine 
Commentaires de Cefar, zu Paris, 1531, Fol. und feine 
Commentaria in omnes C. Plinii libros hiftoriae natu- 
ralis, eben dafelbft, 1530, Fol. mit welchen letztern er 
doch jegt wenig Dank mehr verbiemet. 

ab Ayuapendente, ( Hieron. Fabricius,) ©. $as 
bricius. 

‚ tde Aqua putrida, (Franeiscus.) Er hieß eigene 
lid) Seanciscus Spineti ab Aqua putrida. Gein Dia- 
dema Philofophorum ift vermuthlich nicht gedruckt wor 
den. Mazzuch. Scritt, Th. 1, ©. 116, 

Aguarello, S. Acquarello, 

+ Aquarius, (Mutthias,) ein Dominicaner. Er 
farb zu Neapolig, 1591. Seine Schriften find mit ih» 
ren Ausgaben : 

Oratio de excellentia S. Theologiae. Turin, 1569, 
4; Neapel, 1572, 4. 

Leätionum in primam Philofophiam, ut dici foler, 
Pprincipium in Neapolitano Gymnafio habitum. Nea⸗ 
pel, 1571, 45 Rom, 1575. 

Additiones ad Franc. Silveffri commentaria in VIII li- 
bros phyficorum Arifterelis; Additiones ad ejusdem 
commentaria in tres libros de anima; Dilputatie 
de Ideis; Diſputatt. de elementis, de potentiama- 
teriae primae, de quidditate rerum naturalium, de 
fornae praeftantia fupra compofitum, Rom, 1577, 
4; DBenedig, 1601, 45 eben daf. 1619, 1629, 4. 
Seine Additiones waren vorher 1575 allein her» 
aus gefommen. 

Dilucidationes in XIIVibros primae philofophiae Ari- 
Raelis. Rom, 1584, Fol. 

Commentaria Fe. Crpreoli in IV libros fententiarum, 
recenluit, praefixa Capreoli vita auxit et illaftravit. 
Denedig, 1589, Kol. 

Controverfiae inter D. Thomam et caeteros Theolo- 
gos ac Philofophos colle&tae; bey dem vorigen. 

Formalitates juxta doftrinam Angelici Dottoris D. 
Thomae Aquinaris. Opus pofthumum aF. Alphonfo 
de Marcho Averfano finitum et editum. Neapel, 
1605, 1623, Fol. 

Poftilla in Xl Propheras minores et alia SS. loca 
difficiliora ; von welcher man doch nicht weiß, 
ob fie gedruckt iſt. Mazzuch. Scritr. 

d’ Aqua [parta, ( Matthäus,) &. Matthaͤus. 

. Aquatici, ©. Acquatici. 

tab Aquavilla, ( Nicolaus.) Er ift mit dem Ni⸗ 
col. de Aqudvilla auf der vorher gehenden Spalte nur 
eine und eben diefelbe Perſon. 


Qaq3 


Agulius 


Aquaviva, 


987 Aquaviva 
Aquaviva, (Alberieus,) &. Albericus von Monte 
Caſſino, im vorigen. 


t Aquaviva, (Andreas Matthäus,) Herzog von 
Atri und Teramo. Er war Jul. Anton. Aquaviva eis 
nes tapfern Kriegers Sohn, und des folgenden Belifas 
rii Bruder. Er war um 1456 geboren. Er that fich 
anfänalich mit Ruhm im Kriege hervor, begab fich aber 
hernach zur Mube, brachte in derſelben 24 Jahre in ei» 
ner gelehrten Muße zu, legte in feinem Haufe zu Neapo⸗ 
lis eine Buchdruckerey an, und ftand wegen feiner Ges 
Ichrfamfeit und Freygebigkeit in einer allgemeinen Ach⸗ 

baher es ungegruͤndet ift, wenn es im Joͤcher heißt, 
daß er feine Schriften - Zeitvertreibe in feiner Gefan⸗ 
genfchaft verfertigt habe. Er ftarb zu Converfano, mo» 
von er Graf war, 1528 im 72ſten Jahre feines Altere. 

Seine Schriften find; 

Commentarü in translationem libelli Piurarchi de vir- 
tute morali. Liber primus. Neapel, 1526, Fol. 
Und hernach unter dem Titel; Nlultriam et exqui- 
ſitilimarum difputationum libri IV, quibus omnes 
divinae er humanae fapientiae praefertim animi 
moderatricis, muficae atque altrologiae arcana, in 
Plutarchi de virtate morali praeceptionibus recon- 
dita, — patefiunt. Helenopoli, 1609, 4- 

‚ Encyclopaedia, welche ihm Jovius, und nah) ihm 
viele andere beylegen, wovon aber Mazzuchelli 
nichts auffinden können. Vielleicht hat man die 
vorige Schrift darunter verftanden. 

De ordine equeftri, welche wermurblich nie gebruckt 
worden. Mazzuch. Seritt. 

+ Aquaviva, ( Belifarius,) Graf, und hernach 
Herzog von Nardo, des vorigen Bruder. Er hatte den 
berühmten Jovian. Pontanus zum Lehrer, that fih in 
dem Kriegesitande mit Ruhm hervor, warb zur Beloh⸗ 
nung 1497 Öraf, und hernach Herzen von Nardo, mid» 
miete ſich aber Darauf gleichfalls den Wiſſenſchaften, ftel« 
lete 1506 die Afadentie del Lauro gu Nardo wieder ber, 
und ftarb zu Neapel an ber Peſt, ben 24ten Juli, 1528. 
Seine Schriften find: BR 

De inflimendis liberis Principum. De Venatione, 
De Aucupio, De re militari et de fingulari cer- 
tamine Meavel, 1519, Fol; auch bey Mamue⸗ 
lis Palaͤologi Praecept. educationis regiae, Baſel, 
1578: 8. 

— ia Oeconomica Ariſtocelis, libri IL Nea— 
pil, 1519, Fol. (Cat. Bibi. reg. Parif.) 

Paul Ant. di Tarfia in Hit. Cuperfanenfium und 
andere legen ihm noch folgende Schriften bey , des 
ron Ausgaben aber unbekannt ind: Explicatio ora- 
tionis dominicae; Homiliae diverfae fuper nonnul- 
His pfalmis; Expofitio pfalmoram quorundam; und 
de praeltantia religionis Chrillianae. Mazzuch. 
Seritt. j 

f Aquaviva, (Claudius,) General der Jeſuiten. 
Er mar Joh. Antonü, Herzogs von Ari Sohn, und 
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Ha * 14ten Sept. 1543 geboren. Seine Schrif- 
ten find: 

Epiltolae XVI, größten Theils fehr weitläufig , aber 
ins geſammt Borfchriften für feinen Orden enthal« 
send. Sie wurden, fo wie fie erlaffen wurden, ein⸗ 
eln gedruckt und häufig nachgedruckt, und in dag 
Sram uͤberſetzt. Man hat fie auch mit dem 
hnlichen Briefen der vorigen Generale zufammen 
heraus gegeben, Nom, 1606, 1615, $, und an 
andern Drten mehr, indem fie einen Theil des. Cor- 
poris Infitari der Gefellfchaft ausmachen. i 

Induftriae pro fuperioribus focietatis ad curandos 
animae morbos et inftructio pro fuperioribus ad 
augendum, eonſerrandumque Ipiritum in focierare. 
Venedig, 1611, 12; Mailand, 1624, 12; Ant« 
mwerpen, 1635, 8, u, f. f. Auch in dem Corpore 
Inttitun $. 1. 

° Direätorium exercitiorum fpiritaalium S. Ignatii; 
fehr Häufig gedruckt und nachgedruckt. 

Ratio atque inftitutio (tudiorum Soc. 1. gleichfalls ſehr 
oft gedruckt, obgleich dieſes und das verige nicht 
von ihm felbit, fondern auf feine Veranftaltung ge⸗ 
fchrieben find. ä 

Meditationes piae in pfalmum 44 et 118. Nom, 1615, 
12, und an andern Orten mehr, 

Oratio de pafliene Domini ad Gregorium XII. 
Mom, 1640, 12. Auch in ben Oratt. L de Chritti 
morte habitae, Nom, 1641, 12. 

Elercizj fpirituali del fine delReligiofo ed imitazione 
di Crifto. Padua, 1645, 12. 

Ein verfleideter Plyiladelphus de Novo Lacu, und 
nach ihn Placcius legten ihm auch die Monita pri- 
vata S. I. bey, welche aber mehr das untergefcho« 
bene Werk eines Feindes des Ordens, ald eines 
Generals deffelben zu ſeyn ſcheinen. Weitläufig, 
aber fehr panegyrifcy, handelt von ihm die große 
Hiltoria Soc. Jefu, und zwar der fünfte Band, wo: 
von Sacchini und Invenci Verfaffer find. ©. 
auch VNic. Galeotti Imagines er vitae Praepofito- 
rum generalium Soc. 1. Kom, 1751, gr. Fol. wo 
fih fein Bildniß befinden, umd Mazzuch. Scritt. 

Aguaviva, (‚Johannes Hieronymus,) Herzog von 
Atri, ein Neapolitaner, Job Antonii Sohn, und des 
berühmten Andreaͤ Matthaͤi Enfel. Er widmete ſich 
ben Kriegesdienſten unter Carln 5, der ihn auch zum 
Grand von Epanien ernannte, übte aber dabey die Wiſ⸗ 
fenfihaften, und befonders die taliänifche Dichtkunſt, 
und die Philofophie. Bon feinen Gedichten find indeſſen 
nur wenige gedruckt; weit mehrere liegen noch in der 
Handfchrift, welche Creſcimbeni heraus zu geben ver: 
forah. fer denſelben find noch Trattati Filofofici 
von ihm handſchriftlich vorhanden. Mazzuch. Seritr, 

+ Aquaviva, (Ofavius,) Cardinal. Er war dee 
vorigen Sohn, und 1560 geboren. Er ward 1605 
Erzbifher von Neapel, und flarb den 15ten December, 

{nihe 
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“ (micht 22 September,) 1612. Won feiner Schriften 
ift vermuthlich nichts gedruckt worden. Mazzuch. Seritr, 

Aguasiva, ( Robert.) and Neapel. Er lebte um 
1283, und hinterlich folgende Schriften: De difciplina 
Regum libr. VL_ De calamitaribus Italiae; De fato et 
fortana libr. U. De confuerudine, und De abufibus 
rerum mundi. Dermuthlich find fie nie gedruckt wor« 
den. Mazzuch. Seritt. 

+ Aquaviva, ( Thomas.) Er war 1592 geboren. 
Außer der in Joͤcher gedachten Orazione funebre hat 
man von ihm noch eine Rebe per FAſſunta della$. Ver- 
gine, welche fich in den Dilcorfi facri detti nell’ Acad, 
Intrecciati, Nom, 1673, 4, befindet. Mazzuch. 

eritt. 

t Aquemada, (Jok.) ſchrieb de haereticis et inqui- 
ſitoribus.“ Er iftvermuthlich mit Joh. de Torquemada 
eine und eben diefelbe Perfon. ©. dafelbfl. 

Aquenfis, Albertus, |Claudius, Jodorus, Jos 
banncs, Leonhard, Matthäus Tilemannus, ©. unter 
ihren Vornahmen. 

d’ Aquenza et Moffa, (Petrus,) ein fpanifcher 
Arzt, in der erften Hälfte bed gegenwärtigen Yahrhun- 
dertes, von welchen mir folgendes befannt ift: 

Tractatus de febris intemperie. Mabdrit, 1702, 4. 

. (Cat. Bibl. Duboif.) 

Ein Pedro Aquenza Fhrieb auch um 1727 in dem 
Streite über des Feijoo kritiſches Theater. 
. „Aquettini, S. Acquettini. 

Aquicola, S. Equicola. 

AMuila Aquinas, iſt Chomas von Aquino. 

+ Aquila Ponticus, oder von Sinope. &. von ihm 
außer ber befannten Verfaffern von Kirchen: Ecriben- 
ten und biblifchen Echriftftellern, Wolfs Bibl. Hebr. Th. 
1, S. 953 — 690, und B. 3, ©. 590 f. B. Hiont- 
faucon in den Proleg.ad Hexapla ; Chaufepie’ Dit und 
Hamberg. zuverl. Nachr. Th. 2, ©. 289. Epipha⸗ 
nius verfichert, daft er des Kaifers Hadriani Schwie 
gerfohn geweſen, dagegen dad Chronicun Pafchale ihn 
zu deſſen Schwiegervater macht; beydes wird ven ben 
Neuern für erdichtet gehalten, fo wie le Clerc in der 
Hift. Ecclef. noch mehrere Umfiände von ihm für Fabeln 
erfläret, welcher vermuthet, daf Aquila von der Gecte 
der Nazarder gewefen, von welcher er auch das Hebräis 
ſche erlernet habe. Daß er mit dem Onkelos cine und 
eben diefelbe Perfon fey, ift von Montfaucon und an- 
dern widerlegt worben, ob e8 gleich ſcheinet, daß On—⸗ 
Zelos, (melcher Nahme einen Adler bedeutet, ) sumeilen 
Aquilz genannt worden. Aquila verfertigte feine Ue— 
berfegung des alten Teſtamentes in bie Griechiſche 
Spraͤche unter der Aufſicht des Akiba, deſſen Schuͤler 
er war, uͤberſetzte aber daſſelbe zwey Mahl, das erſte 
Mahl ſehr frey, bloß nach dem Verſtande, das zweyte 
Mahl aber buchftählich, welche Ep bie Helleniftifchen 
Juden aufnahmen,und fie den fiebzig Dolmetfchern vor« 
zogen. Allein die Talmudiften erregten fo vieles Gefchrey 
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bamiber, daß fich auch die Kaifer darein mengten, und 
Iuftinian eine noch vorhandene Verorduung erlich, 
worin er beyde Ueberfegungen erlaubte. Daß er 
des Aquili Arbeit verbothen, wie Voſſius aus Mißdeu⸗ 
tung einer Stelle in der Verordnung behauptete, ift vom 
Morin Sasnage, Sabricius u. a, widerleget worden. 
Da die Ehriften dieſe Ueberfegung wenig achteten, fo 
Hing fie bis auf wenige Ueberbleibfel verloren, welche 
Nobilius, Joh. Driefch oder Drufius mit den Frags 
menten des Symmachus u. f. f, Antwerpen, 1581, 4 
Walton, Lamb. Bos mit den LXX, Franeder, 1709, 
4, und andere, am beiten aber Bernb. Montfaucon im 
feinen Hexaplis Origenis, Paris, 1713, Fol. heraus 
gaben. S.Aug. Dathe Diſp. in Aguilae reliquias interpre- 
tationis Hofeae, Leipzig, 1757, 45 Joh. Seid, Sifchers 
Specimen Clavis reliquiaram Verlionum Aquilae, Sym- 
machi et Theodotionis, Reipgig, 1758, 8; eben beffelbeır 
Particulas Exodi, Levitici, Numerorum, et Deurerono- 
miorum Graece ex Cod. Mft. Bibl, Paulinae Lipf. Leip-⸗ 
zig, 1767, und 1768, 8; eben deſſelben Prolufiones de 
verlionibus Graecis librorum V. T. literarum Hebraica- 
rum magiftris, Leipzig, 1772, 8. 

Bon feiner Auskgung über dad erffe Buch Moſis und 
bie Pfalmeu befinden fich Griechifche Fragmente hand⸗ 
fchriftlich in der Faiferlichen Bibliorhef zu Wien, (Lam⸗ 
becii Comm. 3.3, ©. 35 und 73, edit. Koll.) wo er 
aber irrrig unter die Kirchenväter gerechnet wird. Do- 
&orum Graecorum (Apollinarii, Aquilae, Afterii, Atha, 
mafır, et aliorum,) catena aurea in L Pfalmos priores, 
Latine reddita, interprete Dan, Barbaro, erfchien Vene⸗ 
dig, 1569, Kol. In folgendem Werfe: Aquilae Rabbi- 
norum Maimonidis et Abdiae de Bartenosa commentaris 
in Milnajorh Hebraice, Venedig, 1596, Kol. ſcheinet 
Agınla eine Ueberfegung des Nahmens Onkelos zu feyn; 


+ Aguila, ein Redner aus Rom. Dav. Rubhnken 
in Praef. ad Ayuilam Romanum, fest ihn in die Zeiten 
jroifchen den Antoninen und Conftantin, folglich un die 
zweyte Hälfte des zten Jahrhundertes. eine Schrift 
de figuris fententiaram erfchlen mit dem Rutilius ed. 
Nic, Rofcio, Venedig, 1519, 8; mit dem Georg Ira: 
pez. und andern, Venedig, 1523, Kol. mit Sulpiti Gram- 
matica, Paris, 1528, 4; mit dem Rutilius Lupus, 1536, 
8, (Cat. Bibl.Becker.) Lyon, 1540, 8, Paris, bey Rob. 
Stephano, 1541, 8, Venedig, 1633, 8. Sie ſtehet auch 
in den Vett. Rhetor. Bafel, 1521, 4, in Pirhöi Aug 
gabe, Parid, 1599, 4; und in Gesners primis lineis ar⸗ 
&is oratoriae, Jena, 1745, 8. 

de Aquila, ( Alexander,) ein unbefannter Italiaͤ⸗ 
ner, in der letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, wel⸗ 
cher im Mazzuchelli nicht vorfommt, und melcher Leo- 
nis de Spelumca fpeculum artis notariae, zu Venedig, 


1572, 8 heraus gab. 


dell Aguila, ( Anton,) ein Staliönifcher Francis⸗ 
caner um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man Arabicae linguae novas et merlodicas infti- 
sationes. 


991 


tutiones. Rom, in der Propaganda, 1650, 8, hat. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

dell Aquila, Bernardinus, S. Bernardinus Aqui⸗ 
lanus, im B. 


+ Ahuila, (Cafpar,) ein beruͤhmter evangeli⸗ 
ſcher Gottesgelehrter. Joh. Avenarii kurze Lebensbe⸗ 
ſchreibung deſſelben erſchien zu Meinungen, 1718, 8, 
oh. Gottl.Hillingers Lebensbefchreibung Caſp. Aqui⸗ 
laͤ, aber, meiſtens aus Silv. Liebens Mſto geſammelt, 
Jena, 1731, 8, welche beyde doch durch Chr. Schles 
gels im Jocher angeführten Bericht, Leipzig, 1737, 4 
übertroffen worden. Aus allen dienen befindet fich in 
F. W. Strieders Heffifchen Gel. Geſch. Th. 1,©. 96» 
ein guter Auszug, aus welchem ich nur das anführen 
will, was zur Berichtigung und mehrerer Vollftändig- 
feit der Nachricht von ihm im Ydcher dienet. Sein Va— 
ter Leonhard war Stadt » Epndicns zu Augsburg. 
Die Prediger» Stelle zu Bern, welche er 1514 erhielt, 
legte er noch im eben bemfelben Jahre wieder nieder. 
Stine Befreyung aus dem Gefängniffe in Dillingen be» 
wirkte die Koniginn von Dännemarf, Iſabella, Kaifer 
Carls 5 Schweſter, durch ihre Borbitte bey dem Bifchof. 
Daß er von Ebernburg 1523 nach Eifenach und Auge» 
burg gegangen, ift noch ungewiß; geroiffer ift, daß er 
fih 1524in Wittenberg befand. Den Reichstag in Augs⸗ 
burg 1530 befuchte er bloß in feinen eigenen häuslichen 
*8 Seine Schriften werden in Strieders 

eff. Gel. Geſch. 1. c umſtaͤndlich angefuͤhret, und da 

fie größtentheils in Predigten und Streitfchriften befte: 
ben, fo will ich fie hier nicht wiederhohlen. Jch bemerfe 
davon nur: 

Sein Sermon von der Schul Ehrifti, wovon Ar. 
Strieder eine Ausgabe, ohne Ort 1548, 8 anfuͤh⸗ 
ret, erſchien nach dem Cat. Bibl. Ludwig. fchon, 
Nürnberg, 1523, 4. 

Sein Catechismus oder Furze Sraaftüde der chrift- 
lichen Lehre warb 1555 und 1605 wieder aufge 
legt. Walchs Bibl. theol. 

Sein gnadenreich und gottfelig Neu Jahr u f. f. 
lieh Joh. Ehrift, Olearius zu Arnftadt, 1709, 12 
wieder auflegen. 


Agquila, ( Franciseus,) ein mir unbefannter Ita⸗ 
Tiänifcher Gelehrter aus Benevento bald nad) dem An 
fange des ı6ten Jahrhundertes. In Mazzuch. Seritt. 
fommt ein Sranciscus Aquila vor, welcher ein Capuci⸗ 
ner aus Abruzzo, Profeffor der Theologie und beruͤhm⸗ 
ter Prediger feiner Zeit war, von welchem aber meder 
deſſen Lebens zeit noch einige Schriften angezeiget werden. 
Da diefer aus Abruszo, jener aber aus Beneventd mar, 
fo können fie wohl nicht eine und eben biefelbe Perfon 
ſeyn. In dem Cat. Bibl. reg, Parif. kommen von ihm 
folgende Schriften vor: 

Epiftolium ad Leonem X und Panegyris metrica ei- 

dem Pontif, dicta, por den Orativnibus Merc. Vi» 


perae, Rom, 1514, 4 
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Mercurii de Vipera de publicis et «irilibus Inftitutis 

libri X Franc. Aguila, Beneventano, editore. Rom, 
1516, Bol. 

Merc. Viperae de prifcoet facro Inftitutolibri XV edi- 
tore eodem, Rom, 1517, Bol. 

t de Aquila, ( Heinrich.) Ex war Prior des Car 
meliter » Conventes zu Coͤln, und einer von ben Doctos 
ren der Theologie zu Paris, welche Tohannis 22 Par⸗ 
they wider den. General der Minoriten nahmen. Er 
ftarb zu Coln 1345. Don feinen Schriften ſcheinet 
nichts gedruckt zu ſeyn. Harzheim Bibl. Colon. 

dell Aquila, (Johannec,) zwey dieſes Nahmens, 
wovon der eine ein Dominicaner, der andere aber ein 
Minorit war, S. in Johannes Aquilanus, im J. 

dell Aguila, (Fohannes,) ein zu feiner Zeit berühm» 
ter Medicus aus dem Konigreiche Neapolig, welcher von 
1473 biß 1479 Profeffor der Miedicin zu Pifa war, und 
darauf Profeffor der Medicin zu Padua ward, in wel 
cher Etelle er 1506 den Bern, Sperone zum Eubflis 
tuten erhielt. Er fchrieb: 

De fanguinis Miflione in pleuritide, Venedig, 1520. 

Mazzuch. Seritt. 

Nach dem Carrere in Bibl. dela Med, hat er auch 
Anmerkungen zu des Petri von Apono Conciliator 
differentiarum philofophorum et medicorum, Ve⸗ 
nebig, 1521, Fol. gemacht, 

+ Aquila, (Fohannes,\ ein Deutfcher Rechtsge⸗ 
lehrter. hau Ba * poteſtate et utilitate mone- 
tarum erſchien zu Oppenheim, 1516, 4. Cie befindet 
fi auch bey Babr. Biels Schrift de — 
ftate, Nürnberg, 1542, 4; bey Leon, Portii Schrift 
de Seitertio, Coln, 1551, 8, und in Reineri Budelii 
Sammlung de monetis, Coin, 1574, 1591; 4. 

dell Aquila, (Johannes Baptifta,) €. in Johan» 
nes Baptiſta im J. 

dall Aguila, ( Johannes Franciseus,) ein mir uns 
bekannter Jtaliäner, welcher in Mazzuch. Scritt. niche 
—— In dem Cat. Bibl. reg. Paril, befindet fich 
son ihm: f 

Opera nova nella quale fi tratra con brerita tutte l 
hiftorie e guerre antiche e moderne, ſotto figura 
d’un palazo divila in fei capitoli. Rom, ohne 
Jahr, in 8. 

td Aquila, (Petrus.) Er ward 1343 Capellan 
der Königinn Johanna von Sicilien, 1344 Inquiſitor 
Fidei zu Floreng in welcher Würde er ſich fehr fol; und 
geldgierig zeigte, und daher mit den Slorentinern in 
Etreit gerieth, welchen Joh. Villini in feiner Gefchichte 
von Florenz befchreibt. Die Sache ging fo weit, da 
Aquila die Etadt in den Bann that, und zur Belohnung 
feiner Unbiegfamfeit von dem Papſte 1347 dag Bißthum 
S. Augelo de’ Lombardi im Konigreiche Neapolis, aber 
gleich darauf dad Bißthum Trivento erhielt. Sein Sco- 
tellus, welcher mit dem Compendio uper Magiltrum 
fententiarum und den Quaelftionibus in IV libros fen- 

tentiarum 
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tentiarum nur ein und chen baffelbe Werk ift, erfchien 
juerft unter bem Titel: Quaeltiones in IV libros fen- 
tentiarum, zu Speyer bey Petr. Drach, 4480, Fol. dar⸗ 
auf Venedig, 1501, 4. Unter dem Titel Scorellus ſ. 
fumma aber, op. Con/lant. Sarnani zu Venedig, 1584, 
Paris, 1585, 8, Venedig, 1600, 4. Mazzuchelli Scritt, 
der von dem ihm von Wadding und andern beygelegten 
Comment. in Ariftorelis librum de anima nichts auffin- 
den konnen. 

de Agquila, (Sebaflian,) S. in Sebaſtian. 

dell Aquila, (Seraphinus,) &. Serapbinus. 

Aguilani, ( Maximus,) ein Medicus zu Pifa im 16 
Jahrhunderte, welcher in Lateinifcher Eprache von dem 
Urfprunge, den Arten und der Befchaffenheit der Melos 
nen fchrieb, welche Schrift Phil, Valori unter dem Ti⸗ 
tel, dell Origine, qualitä e fpezie de’ Poponi, $lorenz, 
208, 4, in das Staliänifche überfegte. Mazzuch. 

critt, 

Aguilani, (Scipio,) ©. Aquilianus. 

Aguilanus, ©. in Aquila, viele aber auch unter ih— 
ren Vornahmen. 

ab Aquileja, ©. unter ihren Vornahmen. 

Aguilera, (Emanuel,) ein Jeſuit aus Sicilien 
gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Man hat von ihm: i 

Piovinciae Siculae Soc. Jeſu Ortus et Progreflus ab 

1546-r7ıt. P. IL Palermo, 1737, P. U, eben 
daf. 1740. Mazzuch. Scrite, 
Aguilar, &. Aguilar. 


+ Aguilianus, (Scipio,) Ritter S. Stephani, Er 
war zu Pifa den 22ten Sept, 1577 geboren, (Icbte alfo 
nicht um die Mitte des 10ten Gec.) ſtudierte die Mebis 
ein, und die Philofophie, leßtere unter dem berühnten 
Peripatetifer Franc. Bonamicus, ward in beyden Docs 
tor, 1606 Profeffor der Logif zu Pifa, und 1606 Nitter 
des Et. Stephan-Ordens. Er flarb den öten an. 
1623. Seine Schrift de plecitis phyficis philofopho- 
rum qui ante Arifkorelis tempora oruerunt, ift eigents 
lich eine Vorlefung über Ariftotelis Phyf. Lib. I; cap. 
7, welche fein Schüler, Be. Morales, ohne fein Wiſſen 
zu Venedig, 1620, 4 heraus gab; haher die Ausgabe 
von 1523, in Gerdes Florileg. Venedig, 1587, 4, in 
Teiffier Cat. autor. und Bundlings Hift. dcr Gel und 
die, Mailand, 1615, 4, in Gerdes Floril. insgeſammt 
nicht vorhanden find. Da die Schrift bey allen ihren 
Maͤngeln felten’ geworden war, fo veranftaltete Carl 
Sriede, Bruder Leipzig und Breslau, 1756, 4, eine 
neue und mit feinen umd feines Vaters berichtigenden 
Anmerkungen verfehene Ausgabe, wodurch diefe Schrift 
erft brauchbar geworden iſt. S. die Vorrede zu dies 
fer Ausgabe, und Clement Bibl. cur.“ Mazzuchelli in 
Scrite. ift bey diefem Artikel ſehr unvollftändig. 


Aquilienfis, ( Paulus,) S. Warnefried. 
Aguilinas, Bohmiſch Worlieany, ( Johannes, ein 
Gelehrt. Lex. Fortſ. J. B. 


Aquilinas Aquilino 994 
Huſſitiſcher Geiſtlicher in Boͤhmen, in der letzten Haͤl 
des 16ten Jahrhundertes. Man hat von * zu 

L’ altarz ſ. Davida i latinske rz’ecziprzeloz’eny, a na 

Werſſe geft sloz’eny etc. Prag, 1572, Fol. 

Hymny, togelt: Pifne’ w Gazyk Cz' esky przeloz’ene. 
Ems 1572, Fol. Balbini Bohemia dodta, Th. 2, 
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Agwilinas, ( Paulus,) ein Huſſitiſcher Geiftlicher 
aus Königegräg in Böhmen, in der letzten Hälfte des 
ı6ten Jahrhundertes, welcher zu Kygow Prediger war, 
vieles in die Boͤhmiſche Sprache uͤberſetzte, und zugleich 
ein guter Lateinifcher Dichter war. Von feinen Schrif« 
ten find befannt: 

Formulae ex Terentio c.explicat. in lingua Bohemica 
et Germanica. Proftanna in Mähren, 1550. 

Regulae communes civilis virae honeftae infliruendae, 
ex iisdem Terenzii comoediis. Eb. daf. 1550. 

Joſephi 7 Buͤcher von dem Yüdifchen Kriege, wider 
ben Ypion, und das Buch der Maccabäer, Pro« 
ftanna in Mähren, 1553, Fol. Der völlige Bch- 
. Titel ftehet in dem Buͤnauiſchen Car. Th. 
3, ©. 37- 

Orationes piae aliquot carmine elegiaco conſeriptao. 
Mien, 1555, 8. Cat, Bibl. reg. Parif. 

Die Eprüche der ficben Weifen Griechenlands nach 
Erasmi Ausgabe. Prag, 1562; eben daf. 1576. 

Caronis difticha moralia cum fcholiis Erafmi et enar- 
ratione Bohemica. Prag, 1569; eben daf. 1575. 

Grammatica Latini fermonis aut. Phil, Melancheone im 
ulum Bohemorum. 

Modlitby puboz’ne 2 Epyftol, ana Ewangelia cely- 
bo Roku; Prag, 1589. 

Merfchiedene Lateinifche Gedichte von ihm fliehen im 
den Farraginibus Poetarım Bohemorum. Balbini 
Bohemia dofta, Th. 2, ©. 253. 

Aguilinius Cäfar, S. Ereico, (Scipio,) nicht twie 

es im Joͤcher heißt, Herrico. 

+ Agquilino, ( Johannes Marcus.) Er war bkehret 

des bürgerlichen Rechtes zu Neapel. Seine Schriften find: 

In primam Infortiati, ac etiam ff novi Commentarii, 
Venedig, 1580, Bol. eb. daf. 1597, Fol. 

Confilia, Venedig, »=+ Fol. ⸗ 

De contractibus. Neapel, ⸗⸗⸗Mazzuch. Seritt. 

Aquilino, (Raphael.) Er ſagt in feiner Schrift 

ſelbſt von fich, daf er unter dem Mutio Juftinopolis 
tano den Auftrag gehabt, alle Yüdifche und Talmudi⸗ 
ſche Bücher in dem Hergogthume Urbino, und der Marf 
gu verbrennen. eine Schriften find; 

Trattato pio, nel quale fi contengono einque articolä 
pertinenti alla Fede Chriftiana contra l' Hebraica 
oftinazione. Pefaro, 1581, 4, nachdem nach Molf 
in Bibl. Hebr. die zwey erften Artifel-fchon eben 
dafelbft, 1571, 4 heraus gefommen waren. 

Elpofizione fopra i Salmi: qui habirar, e Levavi ocu- 

* los meos. Kom, 1581, 4. 

Arr 
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Breve dichiarazione della Medaglia Ebraica detta Mag- 
hen David e Abraham; handfchriftlich im Patis 
ean, welches nach dem Imbonati is Bibl.i Hebr, 
eben biefelbe Schrift fenn fol, welche nachmahls 
ein gewiſſer Angelus Babriel Anauifciols, (S. den⸗ 
felben,) unter feinem Nahmen heraus gab. Maz⸗ 

 3uch. Seritt, 

Aquilinus, (Seraphinus,) S. Serapbinus. 

+ Aquilius, (Heinrieuw.) Sein Compendium 
Chronici Gelriae ift zu Coln, 1567, 8 gedruckt, und 
befindet fich auch in Pet. Scrivers Batavia illuftr, Lei⸗ 
ben, 1609, und 1611, 4. 

Aquilius, ( Petrus # Alunus,) ein mir unbefann- 
ser —— Gelehrter, von welchem in dem Cat. Bibl. 
seg. Pariſ. folgendes vorkommt: 

Damaſi veteris Juris ecclefiaftici doctoris Burchardica, 

ſ. regulae canonicae — a Perro S. Aluno Aquilio 
recognitae. Edln, 1564, 8; Antwerpen, 1566, 8. 

Vermuthlich ift er auch der Petrus Sal. Aquilius defr 
fen Norae ad Tancredi libros 4 de ordine judicia- 
—* Coͤln, 1564, 8, in dem Cat. Bibl. Bodlej. vox⸗ 

n 


onmen, 

Aquilonius, (Barthel Canutus,) &.Canutus. 

Aquilonius, ( Franciseus,) ©. Aguillon. 

Aguilonius, ( Henricur,) ©. Aguilins, (nicht Zen⸗ 
ricus. 

d Aguin, ©. im folgenden in de Aquino. 

+ Aquinas, ein nicht gar guter Poet, deffen Cicero 
gedenft.„. Er hätte immer koͤnnen wegbleiben; indeffen 
bieß er nicht Aquinas, fondern Aquinius. Außer dem 
Cicero gebenkt feiner auch Catull. 

+ Aquinas oder de Aquine, ( Antonius,) ein Nea⸗ 
politaner. eine Epiftolae Decrerales Rom. Pontif, 
find zu Nom, 159r, Fol. drey Bände gedruckt. Ueber 
dem Audtarium dazu aber ſtarb er. Mazzuch. Scritr. 

+ Aquinas, (Antonius) Philippi Aquinatis Enfel 
und Ludwigs 14 erfter kLeibarzt. Da er nichts gefchrie- 
ben hat, fo gehöre er nicht hierher. Er hieß eigentlich 
d' Aquin, ward 1648 zu Montpellier Doctor, ward 
1667 erfter Reibarzt ber Koͤniginn von Frankreich; und 
1671, vermittelft der Monteſpan, des Königes, fiel aber 
auch mit ihr, und marb 1603 mit einem Gehalt von 
6000 kivers verwieſen, worauf er 1696 ftarb. S. Eloy 
Diät. de la Med. v. Daguin, Earrere Bibl, de la Med. 

Aguinas, ( Aguila,) ©. de Ayuino, ( Thom.) 


de Aquino, (Carl) ein Jeſuit aus Neapel, wo fein 
Dater Bartholomäus, Prinz von Caramanico, und 
feine Mutter eine Marfgräfinn von Soncino war. Er 
war 1654 geboren, trat um 1669 in den Orden, und 
lehrete viele Jahre in dem Romiſchen Collegio, in mwel- 
chem er auch mit dem Titel eines Schriftftellerd beybe⸗ 
halten tward, und den zıten Map, 1737 bafelbft ftarb. 
Er war einer ber beruͤhmteſten Schriftfteller feiner Zeit, 
fowohl in Profa, als in Verſen. Seine Schriften find; 
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Carmina, Nom, 1701, 8, 3 Bände, Zwey Elegien 
von ihm befinden fich auch in den Carmin. Arca- 
dum, Rom, 1721, $. 

Orationes. Nom, 1704, 8, zwey Bäube. Einige ders 
felben waren, fo wie manche der vorigen Gedichte, 
vorher fchon einzeln gedruckt worden, wohin auch 
die Sacra Exequialia in funere Jacobi II Magnae 
Brit. Regis exhibita, Mom, 1702, Fol. gehdren, 
welche in Elemenr’s Bibl. cur. befchrieben werden. 

Le Similitudini della Commedia di Dante trafportate 
verfo per verfo in lingua Latina. Mom, 1707, $. 

Lexicon militare. Nom, 1724, Fol. zwey Bände. Ein 
Auszug daraus befindet fich in dem Giorn. de’ Let- 

"terati d Italia, Th. 97. 

Mifcellaneorum libri IL _ Rom, 1725, 8. 

Fragmenta hiftorica de bello Hungarico. Mom, 1726, 
12, eigentlich ein Verſuch einer Gefchichte der Uns 
ruhen in Ungarn von 1685 an, welche er auf Bes 
fehl des Generals feines Ordens, und mit Genehm⸗ 
haltung des Kaiferd Keopold fchreiben wollte, wels 
che aber durch den Tod beyder unterbrochen ward, 

Palinodie Anacreontiche di Alcone Sirio. Rom. 1726, 
12; eine leberfegung feines Anacreon recantarus 
in feinen Lateiniſchen Gedichten. Alcone Sirio war 
ein Arcadifcher Nahme 

Additiones ad Lexicon Militare. Nom, 1727, $. 

Della Commedia di Dante trafportara in verlu Latino 
Eroico. Neapel, 1728, 8 drey Bände. 

Vocabularium Architeäturae aedificatoriae. Nom, 
1734 4. 

Lexicon Agriculturae. Nom, 1736, 4. Mazzuch. 
Seritt. 

t de Aquino, (.Dominicus.) Er war ein Prinz von 
Garamanico, und Bruder des vorigen. Er fludierte in 
bem Scminario zu Ron, und that fich frühe durch feine 
Italiaͤniſche Dichtfunft hervor. Er ftarb im September 
1696, und hinterließ: j 

ll Tebro Felteggiante, Poema, Neapel, 1675 und 
1630, 8. 

Giuoco d’ Arıni de’ Sovrani e Stati d’ Europa. Poema. 
Meapel, 1677, 12; cb. 1678, 16. 

U Clodoaldo Tragedia. Neapel, — Mazzuch. Seritt. 

tde Aguino, (Facob.) Die ihm beygelegte Schrift, 
ift fo wie das ganze Dafeyn feiner Perfon noch ſehr vers 
dächtig, wie ſchon Echard und Quetif geffchen. 

d’ Aquino, (Facob,) Prinz von Crucoli in Cala— 
brien, lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
bertes, und hinterließ; Rime e Profe, Neapel, 1638, 4, 
Mazzuch. Seritt. 

de Aguino, ( Johannes Martinur) aus einer ade⸗ 
figen Zamilie zu Palermo, beffeidete verfchiedene ans 
fehnliche Aemter in dem Koͤnigreiche Sicilien, und hin- 
terließ, Orationem de Vita er Geftis Caroli V Impera- 
toris. Palermo, 1538, 4: Mazzuch. Scritt. 

d’ Aquino, 
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# Aguino, (Jokanner Panlus,) ein Maltheſer⸗ 
Ritter in der erſten Hälfte ded vorigen Jahrhunderteg, 
von welchen man la Difciplina del Cavallo con I’ ulo 
—— Dialoghi, Udine, 1636, 4, bat. Mazzuch. 

critt. 

de Aquino, (Graf Ladislaus,) Epilcopus Veno- 
ftranus, und päpftlicher Nuntius in der Schweiß, in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher her⸗ 
nad) Cardinal ward. Er hinterließ Relazione della Nun- 
tiatara de’ Suizeri, welche fich handfchriftlich in der koͤ⸗ 
niglichen Bibliochef zu Paris befindet. . > 
Schriften von der Schweiz, Th. 5, ©. 86. 

t de Aquino, (Ludwig.) Er war von Erucoli in 
Ealabrien, und war um 1547 geboren. Seine Ausgabe 
bes Berhardi de Leodio de doftrina Cordis, erfchien 
ju Neapel, 1605. 8. 

t de Aquino, oder Aquinas, (Ludwig Heinrich.) Er 
war des folgenden Philippi, (nicht Ansonü,) Sohn. Die 
Ausgaben feiner Schriften find; 

R. Levi Filii Gerfornis Commentarius in libram Jobi 

ex verlione etc. Paris, 1622, 4. 

R. Sal. Farchi fcholia in librum Either, ex verfione 
etc. Paris, 1622, 4: 

Sententine er Prouerbia Rabbinorum, Hebraice et 
Latine,. Paris, 1620, 16. 

+ Aquizas oder de Aguino, (Philippus.) Nach 
ben; Miaszuchelli ſtammete er aus Aquino im Neapoli- 
tanifchen ber; daß er aber bafelbft getauft worden, fagt 
er nicht. Sein Sohn war der vorige Ludwig Yein- 
rich, Beine Schriften find: 

Editio Commentariorum veterum Rabbinorum in Pen- 

tateuchum. Paris, 1620, 4 

Fo. Arnulphi Veteram Rabbinerum in exponendo 
Pentateucho modi XIII. Eb. daf. 1620, 4; ohne 
Arnulphs Nahmen, Eb. daf. 1629, 8 und 4. Cat. 
Bibl. reg. Parif. 

Primigeniae voces f. Radices linguae $. Eben baf. 
1620, 16. 

Sentenze e Parabole de’Rabbini, raccolte dal R. Fi- 
mone figliuolo di Gamaliele, e tradorti in Italiano, 
Eben daf. 1620, 16. 

Difcours du Tabernacle et du Camp des Ifraelites, 
Eb. daf. 1623, 4. 

Explications litterales allegoriques et morales du Ta- 
bernacle que Dieu ordonna à Moyfe, des Habits 
des Pr£tres et de la fagon qu'on confultoit le Ra- 
tional etc. Ude Edit. Eb. daf. 1624, 4. 

Difcours des Sacrifices de la Loy Molaique. Eb. baf. 
1624, 4. Cat. Bibl. reg. Parif, 

Interpretation de ? Arbre de la Cabale. Eben baf. 
1625 , 8. 

Didionarium Hebraeo- Chaldaeo. Talmudico- Rabbi- 
nicum. Eb daf. 1629, Fol. Ganz Hebräifch, und 
fein nuͤtzlichſtes Werk, ©. Baumg. merkw. Buͤch. 
Th. 7, ©. 399 f. 

Bechinas Olam, ou l’Examen du Monde, de R. Ja- 
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cob. Sentences morales des anciens Hebreur, et 
13 modes desquelsils fe fervoient pour interpreter 
la Bible. Eb. daſ. 1629, 8; nad) dem Cat. Bill. 
reg. Parif. in 4. 

Lacrymae in obitum Card. de Berudle. Eb. baſ. 1629, 8. 

Explicatio verborum quae in primo Pfalmo occurrunt, 
Eb. daf. ohne Jahr, 8. Cat. Bibl. reg. Pariſ. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 


d’ Aguino, ( Rinaldus,) einer ber erften Stifter ber 
Staliänifchen Dichtfunft, welcher um 1250 lebte, von 
welchem man aber feine weitere Nachricht bat; indem 
es ungewiß ift, ob er-mit dem Bifchof von Martorano, 
Rinaldo d' Aquino, oder dem faiferlihen Statthalter 
von Dtranto und Bari, gleiches Nahmens, eine ımb 
eben diefelbe Perfon if. Ein Paar Gedichte von ihm , 
befinden fich in des Allatii Poeti antichi, noch mehrere 
aber befinden fich handfchriftlich in ber Strogsifchen Bi⸗ 
bliothef zu Florenz. Wlaszuch. Seritt. 


t Aquinas, ( Thomas,) ein Dominicaner, und ei« 
ner der berühmteften fcholaftifchen Gottesgelehrten und 
Philoſophen der mittlern Zeit. Die vielen Schriftfteller, 
welche von ihm gehandelt haben, werben in Echard 
und Quetif Scriptt. Ord. Praedic. angeführet. Die vor« 
nehniſten darunter find Prolemius von Aucca, bee 
Thomaͤ Schüler in feiner bandfchriftlichen Hift. Ecclef. 
Wild. del Tocco, in ben Ad. SS. T. I, Mart. Bernh. 
Guidonis vita, eben daſ. Paul Srigerio vita diS. Te- 
mafo, Nom, 1668, 4; Bons. de Arciage vida di S. Se 
mas, Mabrit, 1648, Fol. Vita di S. Toma/o da Parten. 
Etiro, Venedig, 1630, 16; P. 9. Tournon Vie 
de $. Thom. d’ Aguin, Varid, 1737, 4, welches 
eines ber beten it, und des Bern, Maria de 
Rubeis Differtatt. de geſtis, ſeriptis ac doftrina 
S. Thomae, Venedig, 1750, Fol. wovon ſich die Hälfte 
auch vor dem 14ten Bande feiner Ausgabe der Werke 
dieſes Scholaftifers befindet. S. aud) von ihm Oudin 
Comment. de Scriptt. eccleſ. Th. 3, Quetif und Echard 
in Seriptt. Ord. Praedicat. Bruders Hift. Philof. Th. 
3. Mazzuch. Scritt, Chaufepie' Did. und furz Sams 
berger in zuverl. KTachrichten, Th. 4, ©. 424 f. Eins 
jele Umftände von ihm unterfuchen: Nat. Alerander 
Differtatt. quibus officium venerabilis facramenti 8. Tho- 
mae vindicatur, contra Henfchenium et Papebrochii 
Paris, 1680, 8; (Jac. Syac. Serry, de monachatu 
BenedidtinoD. Thomae apud Cafinenfes dilquifitio, yon, 
(Benedig,) 1721, $; (Ant. Mar. de Rubeis) de fa- 
bula monachatus Benedictini D. Thomae, relponfio ad 
hift, difquifit. Venedig, 1724, 8; Ant, Maria Sal 
vini difcorlo fe a S. Thomu piũ convenga il nume Ange- 
lico erc. in beffen Difcorfi acad. 1735. Zmep in den 
neuern Zeiten ‚auf ihn geprägte Münzen, find im Ma- 
feo Mazzuch. Th. ı, Tab. 6, abgebildet. 

Er bat fehr wiel —— indem in den Ausgaben 
feiner Werfe 123 Schriften vorkommen, wovon viele 
überaus häufig auch einzeln gedruckt worden. Da fie 
bier u vielen Raum wegnehmen würden, fo muß ich 
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mich auf die Ausgaben feiner fämmtlichen Werfe eins 
ſchraͤuken, melche find: 1) Venedig, 1490, Fol. 2.) 
Nürnberg, 1496, Fol. 3) Auf Befehl Piz, Mom, 
1570, 17 Bände in ol. welche für eine der beften ge» 
halten wird, und 112 Schriften enthält, weiche in 
Mazzuch. Scritt. verzeichnet find. 4) Venedig, 1594» 
1593, Fol, 18 Bände, welche nebft den folgenden Nus- 
gaben noch rı Schriften mehr enthält. 5) Edin, 1601, 
50l. 6) Antwerpen, oder vielmehr Coln, 1612, Fol. 
138 Bände. 7) Paris, 1636 — 1641, Fol. 23 Bände. 
$) Ed. Bernh. Maria de Rubeis, Venedig, 1745 f, 20 
Bände in 4; welche Ausgabe doch nur die theologifchen 
Schriften enthält. 

Unter den darin befindlichen Schriften find fein Seri- 
ptum in IV libros fententiarum ünd die Summa Theo- 
logiae die. berühmteften, daher fie auch überaus häufig 
aufgelegt worden. Die neuejte Ausgabe der erftern er: 
fchien ex recognit. Fo, Nicolai, Paris, 1659, Fol. und 
* bie legtern einzelen Ausgaben der Summae Theologiae 
find, ex recognit. Greg. Donari, Coln, (vielmehr Am- 
fterdam,) 1640, 4; yon, 1655, Fol. drey Bände, 
und Padua, typis Seminarii, 12 Bände in 12, 


Aquiviva 


td’ Aguino, (Thomas,) ein Clericus regularis . 


von Neapoli. Er war ein Theatiner, in welchen Orden 
er 1599 trat, ward 1648 Bifchof von Motola, ftarb 
aber fchon 1650, Seine Schriften find: 

Evangeliorum Quadragefimalium Decadis primae P. 
I. Rom, 1641, $ol. Pars Il, Neapel, 1643, Fol. 

Chriftus transfiguraras ſ. Libamentum beatitudınis. 
Neapel. 1644, 12. 

- Vinea Chrifti f. Politia Ecelefiaftica, 
1647, 1664, 4. Mazzuch Seritt. 
de Aquino, (Thomas,) ein Dominicaner des vo⸗ 

rigen Jahrhundertes. S. Thomas im Joͤcher. 

+ de Aquino, oder Aquinas, Franz. d’ Aquin, de 

S. Fofepho, (T’homas,) cin Barfüßer»Carmelit aud 
Sranfreih, Er bie vor feinem Eintritte in den Orden 
Chriſtoph Pafturel, und ſtarb 1649. Bon feinen Schrif 
ten find mir folgende mit ihren Ausgaben befannt: 

Diff. de Patriarchatu Carmelitico Elise Prophetae. 
Paris, 1632, 8. 

La Vie de la B. M Galiore de St. Anne. Paris, 1633, $- 

De origine atque primordiis gentis Francorum, car- 

mien autoris inceri — act. Diff. de Arifitenfis 

Epifcopatus nomine, fitu etc. Paris, 1644, 4 
E. davon Le Long und Sonterte Th. 2, ©. 632- 
La Vie de 5. Calmine. Tull, 1646, 12. 
La Vie de S. AnnedeS. Barrhelemy, trad. del’ Elpagnol 
par le P. Cyprien de la Nariviss de la Vierge. En- 
femble un traite des vertus de cette V. Mere par 
le P, Thomas d’ Aguin. Paris, 1646. 

L’ Arrivee de S. Magdelaine et de $. Denys Il’ Areo- 
pagite en France. Tull, 1648, 12; wider den D. 
Caunoy. 

Anmerkungen zu des Domin. de Jeſus Monarchie 

ſainte de France, Paris, 1679; f. Fol: 


— 


Lyon, 1645, 
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Obſervations hiſtoriques fur le Difcours hiſtorique 
de Louis Chanrereau le Ferre concernant le Maria- 
ge d’ Ansbert et de Blitilde; handfchriftlich in der 
Bibliothef de S. Magloire. 

zen ‚Matth.) S. d' Aquaviva im cher: 

a Frode, €. Aras. 

d’ Arabia, (Hieronymus,) Ordinarius an ber 
Domficche zu Mailand gegen das Ende des 16ten Jahr⸗ 
hundertes, «von welchem man hat: 

Il Trionfo della Virginita Operina nella quale fi tratta 
dell’ Excellenza dello ftato Virginale fatta per la 
Vergini della Compagnia di $. Orfola, Mailand, 
1685, 8. Mazzuch. Seritt. R 

Arabita, (Conflantinus,) ein unbefannter Gric- 
chiſcher Schriftfteller, der auch in dem Sabritius nicht 
vorfommet. In der großherzoglichen Bibliothef zu Flo— 
renz befindet fich von ihm handfchriftlich: TIxgerBerzıov 
n wirga werte, Welches verſchiedene poetifche Bes 
fhreibungen enthält. Bandmü Car. Mit. Th. 2, © . 
266, n. XLII. 

Arabfihah, &. Ahmed. 

t Arachiele, ( Cacciatwro,) ein Armenifcher Gottes⸗ 
elehrter. In dem Verz der gedruckten Bücher der konig⸗ 
ichen Bibliothef zu Paris, Art. Lib. Th. 1, ©. 598, n. 

6518: fomnit noch vor: Collatio Jefu Chrifti cam Adamo 
aut imperium Diaboli peccato Adami fundarum a L C. 
ererfum ; poema facrum, Armenice, ab Arachelo, Doctore 
Armeno, Bir anno Armenorum 350 in I2. 

Aracynthus, Ital. Aracinto, ( Rudolph,) ein Ras 
teinifcher Dichter aus Stalien, welcher um die Mitte 
des ı6ten Jahrhunderte lebte. Man hat von ihm: 

Elegiae et virgineum Epithalamium. Kom, 1541, 4. 
Cat. Bibl. reg. Baril. Ben dem Mazzuch. in Seritt. 

. beißt der Titel: Epichalamü virginei libri III. 

de Aragam, ( Fr. Antonius,) ein Auguftiner » Eres 
mit, welcher den 13ten Jun. 1650 in der Stadt Faro 
in dem Koͤnigreiche Algarbien geboren war, 1676 in den 
Orden trat, und zu Tavira den 30 April 1716 flarb. 
Han hat von ihm: 

Indulgencias plenarias, Jubileos plenifiimosque os 
fummos Pontifices concederaö’ aos Confrades da 
Correa de S. Agoftinho, Liſſabon, 1732, 8; eb. 
1734, 8. Barboſa Machado Bibl. Lufit. 

Arogazzoni, (‚Facob,) ein Venetianer, twelcher 
um 1471 lebte, und in gedachtem Jahre von der Medis 
einifchen Facultät nach Venedig geſchickt ward, dem new 
erwählten Dogen KTic. Trono Gluck zu wünfchen. Die __ 
bey diefer Gelegenheit gehaltene Oratio Jac. Aragazzoni 
etc. ift um eben biefelbe Zeit in gr. $, ohne Ort und 
Jahr gedruckt. Mazzuch. Scritr. 

de Arogon, (Petrus.) Sein Werk in fecundam 
fecundae D. Thomae commentariorum tomus primus, 
erfchien zu Salamanca, 1584, Sol. ju Lyon, 1596, und 
ed. Ang. Vantio, Venedig, 1625. 

d’ Aragona 
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d’ Aragona, (Alphonfus,) ein Jeſuit. Er ging 
1619 ald Miffionariue nach der Provinz Uragai, und 
ftarb dafelbit 1529. Sein Leben hat Ant. Beatillus, und 
Did. de Borca, leßterer in Spanifcher Eprahe be 
ſchrieben. 

Aragona, ( Ofavius Zimenes,) ein Edelmann aus 
Slorenz um das Ende des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man folgendes bat: 

Vita del venerabile Padre F. Bened. de Poggibonzi 

Minor Obfervante di$. Francefco. Florenz, 1689, 
8. Maszuch. Seritt. 

d’ Aragona, (Simon Tagliavia,) aus Eicilien, 
ein Cohn des Earl d' Aragona, Herjoged von Terra 
nuoda in Vezzano. Er war den zoten May 1550 ge- 
boren, ward 1583 Eardinal, und ftarb zu Nom, 1604. 
Nach dem Ge. of. Eggs in Purpura docta, gab er her⸗ 
aus: Conititutiones pro Cleri er Populi Reformatione; 
Sermones laeros in Synodis habitos; uud Explanatio- 
nem nonnullorum Decierorum Puntificiorum. Maz⸗ 
Zuch. Scritr, 

d’ Aragona, (Tullia,) ein wegen ihrer Schoͤnheit 
und Geſchicklichkeit in der Jtaliänifchen Dichtkunſt be» 
rühmtes Srauenzimmer, um die Mitte des 16ten Jahr: 
hundertes. Sie war eine natürliche Tochter des Cardi⸗ 
nals Petri Tagliavia d' Aragona, Erz - Bifchofes 
von Palermo, war zu Neapel, nach andern zu Rom 
geboren, und that ſich fehr frühe durch ihre Fertigkeit 
in der Lateinifchen Sprache und in der Mufif, eben fo 
fehr aber auch durch ihre Yiebeshändel hervor, indem fie 
bie gelehrteften und beruͤhmteſten Männer ihrer Zeit, und 
unter andern auch ben Eardinal Hippolytus von Mebici 
unter ihre Liebhaber zäblete. Sie hielt fich lange Zeit 
in Serrara und Rom auf, gieng aber nach dem Tode ih⸗ 
res Mannes, der doch nicht genannt wird, nach Florenz, 
wo fie vermuthlich auch gejtorben ifE Ihre Schrifs 
ten find: " 

Kime. Venedig, 1547, 1549, 1557, 8, 1560, 12; 
Meapel, 1593, 12; DBenedig, 1697, 12. Viele 
Gedichte befinden fich auch in anderer Sammlun⸗ 
gen zerftreuet, welche von Mazzuchelli nahmhaft 
gemacht werden, 

Dialogo dell Infinita d’ Amore. Venedig, 1547, 8. 

Il Mefchino, o il Guerino, Poema. Venedig, 1560, 
43 eigentlich eine Ueberfeung ober Nachahmung 

eines alten Spanifchen Romanes, welche twieder 
in dad Epanifihe und Franzdfifche, (yon, ohne 
Jahr, 4,) überfegt ward. Yazzuch. Seritt. Ele» 
ment Bibl, cur. 

t Aragonus, (Valerius.) Er kommt v. Valerius 
noch einmahl vor. 

‘* Araldi oder Æaldo, ( Johannes Baptifla,) ein 

Italiaͤner, welcher um die Mitte des I6ten Jahrhunder⸗ 
tes lebte, und ein Luſtſpiel unter dem Titel 1’ Ingratitu- 
dine, Florenz, 1559, 8, heraus gab, Mazzuch Seritt. 

Araldi, ( Ludwig,) ein Jtaliänifcher Schriftſteller 
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in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem man folgendes hat: 

L’Iralia nobile nelle fue Citta, e ne Cavalieri figli 
delle medefime, i quali d’anno in anno fono ſfati 
infigniti della Croce di S. Giovanni e di $, Stefano. 
Venedig, 1722, 12.- Mazzuch. Seritt. 

Arnaldo, (,Foh. Bapt.) S. Ottonaio. 

Aram, ( Eugenius.) ein Engländer von vielen Faͤ⸗ 
bigfeiten und Kenntniffen, der fich aber durch eines der 
größten Verbrechen einen gewaltfamen Tod zugog. Er 
mar 1704 zu Ramsgill einem Dorfe in Horffhire gebo⸗ 
ren, wo fein Vater ein Gärtnet war, erlernte die Mathe⸗ 
matif, die Gefchichte, die Alterthuͤmer, Dichtfunft und die 
meiften alten und neuen&prachen durch eigenen Fleiß wor⸗ 
auf er Schulhalter zu Netberdale ward, 1744 nach fon« 
bon fam, und hierauf als Hofmeifter und Schullehrer 
in verfibiedenen Gegenden Englands. gehraucht ward. 
Um diefe Zeit unternahm er auch ein harmonifches Woͤr⸗ 
terbuch der Geltifchen, Englifchen, Lateinifcben, Gries 
chiſchen und Hebräifchen Sprache. Den gten Febr. 
1733 ermordete er aud Gewinnſucht zu Pondon einen 
Schuſter, Nahmens Daniel Elarfe, welcher Morb 14 
Jahr verborgen blich, aber endlich doch entdecket ward, 
als er eben Schulhalter zu Lynn in Norfolf war, Er 
ward hierauf 1759 eingezogen, des Mordes überführet, 
und zum Tode verurtheilet, welches Urtheil auch an ihm 
vologen ward, ob er gleich im Gefäugniffe einen Ver: 
füch machte, fih den einen Arm an zweyen Orten mit 
einem Schcermeffer zu durchfchneiden. Biogr. Britann. 

de Aranas, ( Hiacynthus,) ein Spanier, Generals 
Commiſſarius der Garmeliter, und Doctor der Throlos 
gie, um den Aufang des gegenwärtigen ahrhunderte®. 
Er fihrieb in dem Spanifchen Erbfoigsfriege für Phis 
lipp 5: 2 
El Sennor Philippe V es elRey de las Efpannas ver- 

dadero, dado per la mano de Dios Torre incon- 
traftable de fecundo David perfeguidoy vi:toriofo 

etc. Pampelona, 1711, 4. Journ. des Sav. 1711. 
tde Aranda, ( Emanuel.) Außer der im Jocher 
angeführten Schrift hat man noch von ihm: Hiftoires 
morales et divertiflantes, Bruͤſſel, 1668, 12; Leiden, 
1671, 12; vermuthlich eine leberfeßung des Spanifchen 
Driginales. de Percel Bibl. des Romans. 

t de Aranda, (Foh.) eine Lugares communes 
find, zu Sevilla, 1595, (nicht 1565,) 4 gedrudt. ©, 
Clement Bibl. cur. 

d’ Arandon, (George,) Biſchof zu Vennes, tel 
cher 1596 flarb. Man bat handſchriftlich von ihm: Hi- 
ftoire de ce qui c'eſt paſſe en Bafle - Bretagne pendant 
les-Troubles de Religion, welche Schrift der P. Lobi⸗ 


neau heraus zugeben verfprach. Le Long und Fontette · 


t Aranea, (Viſentiuc,) ein Jeſuit. Er war 
1588 geboren, trat zu Nom 1609 in den Orden, Ichrte 
in dem Eollegio Romanoneun Jahr die Philofophie und 
Moral, ward Rector zu Florenz, Prerugia, und Rom, 
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wo er den ızten Aug. 1653 farb. eine Afferta de 
univerfa Philofophia, welche er unter dem Nahmen ſci⸗ 
nes Schülerd, des Sfortis Pallavicinio heraus gab, 
find Rom, 1625, Fol. gedrudt. Mazzuch. Scritt. 

t Araneus, ( Clemens.) Seine Expofitio faper — 
Ep. ad Romanos ift zu Venedig, 1547, 4 gebrudt. Ho⸗ 
ranyi Mem. Hung. . 

Aranha, ( Bonaventura Maciel,) aus Darque in 
Portugal, war Seeretär bed Erzbiſchofes von Braga 
in der eriten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
und fchrieb verfchiedene Andachtsbücher; ;. B. Confo- 
lacao de atribulados, gemidos, e affectos Eſpirituaes 
de huma Alma a feu Efpofo I. C. Eiffabon, 1728, 8, 
u.f.f. Barboſa Machado Bibl. Lulit. 

+ Aranha de Pajfione, Portug. da Payxam, ( Di- 
dacus.) Er fommt in dem zten Bande in dem Buch 
ftaben P noch einmahl vor. 

Aranka.de Zagon, (Georgius,) ein Eiebenbürge 
und refornierter Superintendent in Siebenbürgen um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
1760 Generals Notariug, und 1765 General» Euperins 
tendent ward, aber fchon 1767 ftarb. Er überfegte Ca» 
roli Drelincoure Schrift von den Mitteln einer chrift: 
lichen Seele wider die Schredien des Todes, und von 
der nörbigen Zubereitung zu einem feligen Abfchiede, 
in dag Ungarifche, und gab folche unter dem Titel: 

A’ kerelztyen Leleknefi Halal felelmei ellen vald 
Orvoflagai u. f. f. zu Claufenburg, 1768 in 2 Theis 
len in 8 heraus, worauf fie zu Predburg, 1775 in 
z wieder aufgelegt wurde. Horanyi Mem. Hung. 
Benfö Tranfylv. Th. 2, ©. 1738. 


d’ Aranthon d' Alıx, (Johannes,) Bifchof von 
Genf, gegen das Ende dei vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 


cher fich durch feine Verfolgungen gegen die Neformierten , 


hervor that, indem er 23 reformierte Kirchen in dem 
Lande Gex gerftdren lief. Man hat von ihm: Refolu- 
futions paltorales du Diocefe deGeneve. Annecy, 1695, 
®. Der P. Maffon, General der Earthäufer hat fein 
Leben befihrieben. . 

+ Arantius, Stal. Aranzi, (Julius Cäfar.) Er 
hieß mit dem Zunahmen de’ Maggi, weil er ein Schüler 
und Enkel des berühmten Barthol. Maggi war. Geine 
Schriften find mit ihren Ausgaben: - 

De humano foetu libellus. Bologna, 1564, 3; eben 
baf. 1589, 8; auch bey Franc. Plazzomi Schrift 
de partibus generationi infervientibus, Leiden, 
1664, 12; und Amfterbam, 1707, 12; ingleichen 
bey dem folgenden. 

Liber Anatomıcarum obfervrationum. De tumoribus 
fecundum locos aſſectos Bafel, 1579, 8; Bene 
dig, 1587, 4; eben daf. 1595, 4. 

ippocrasis lihrum de Vulneribus Capitis com- 

mentarius, ed. Claud. Porallio. &yon, 1580, $; 
eiden, 1639, 12; eb. 1641, 12. j 

Conſilia et Epiftolae medicinales; in Laur. Schuls 
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zens Epift. Philof. Med. ac Chymic, Frankfurt, 
1598, Fol. Hanau, 1610, Tel Mazzuch. Seritt, 
Kloy Diet. der zugleich feine in der Anatomie ges 
machten Entdeckungen anführet. 

tde Araoz, (Franc) Seine Schrift de bene 
nn Bibliotheca , ift zu Madrid, 1631, 8 ges 
druckt. 

de Arari, (R. Foget Negares,) ein angenommes 
ner Nahme, unter. welchem, die Kalviniſche Korte, 
1598, ohne Drt, in 4 heraus fam. ( Wolferm.) 

t Aras Frode, oder Arius Thorgilfi. Bon ihm 
handelt Sibbern in ber Bibl. Dan. ©. 72, noch voll« 
ftändiger aber Andre. Buß in der Audgabe feined Wer« 
kes. Er war 1068 geboren, ſtudierte in feinem Bater« 
lande und in Deutfchland, beſonders zu Coin, und ftarb 
als Priefter im Island den Hten Dec. 1148. Geine 
Schedas Islandiae gab zuerft Theod. Thorlacius zu 
Scalholt in Zeland, doch ohne Ueberſetzung und mit 
allen Abbrevinturen der Handfchrift heraus, worauf 
Chriſt Wormfie nad) einer in Orford gefundenen Hand 
fchrift mit einer Zateinifchen Leberfegung und Anmerkun⸗ 
gen, zu Oxford, 1697 8 abbrucken ließ, von welcher nur 

-6 Erenplare und auch diefe nur ohne Titel und Befchluf 

gedruckt feyn follen, (S. Vogt Cat. Libror. rar. ) nach 
welcher Torfäus-fie 1711 mit in feine Hift. Norweg. 
aufnahm. Die befte Ausgabe indeffen ift von Andr. 
Buffäus, Kopenhagen, 1733, 4. S. Element Bibl. 
eur, Baumg merfw. Züch. Th. 4, S. 437 f. 

Arata, (Augufinus,) ein Theatiner aus Rapallo 
im Genuefifchen, der aber in Valermo geboren tvar, da« 
felbit 1628 in den Drben trat, und 1656 zu Meapel an 

der Peſt farb. Man hat von ihm: 

Canzoni Siciliane facre; in den Muſe Sicule, Pa« 

lermo, 1653. 

Carmina in landem Urbani VII; handfchriftlich ir 
der Barberinifchen Bibliothek zu Nom. 

Einige Lateinifche Epigrammata befinden fich von 
ihm in bed Franc. Baronü und Manfredi Am- 
phitheatro Siculae Nobil. Palermo, 1639,4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. . 

+ Arata, (Foh. Bapt.) Er war allem Anfehen 
nach des vorigen Bruber, war ben 22ten Febr, 1621 pu 
Palermo geboren, trat 1636 in den Theatiner» Orben, 
und F zu Rom, ben zten Sept. 1696. Seine Schrif⸗ 
ten 

Orazione apologetica in faror de’ kegolari contre 

Mn —— Dom, 1658, 4 
azıoni facre in lode de’ Santi. Rom, 1659, 4 zwe 
Bände; eb. 1661, 4. NER 

La Bocca della verita all’ orecchie, ed ai cuori de 
Prineipi — Difcorfi XX Chriftiani Politici, Rom, 
1669, 4. 

+ Arator, Subdiaconn® der Roͤmiſchen Kirche im 
õten Jahrhunderte. Umſtaͤndlicher handeln von ihm, 
außer ben befannten Schriftftellern von Kirchen» Ecris 
benten, Argellati in Bibl.Mediol. und maz zucheili inScritr. 

kuͤrzer 
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Fürzer aber Leyfer in hit: Poetar. med. aevi, &. 146 
f. und Aamberger in zuverl. Nachr. Th. 3, E. 405. 
Daß er ein Benedictiner gewefen, ift noch fehr ungewiß. 
Er flarb 556. j 

Seine Sacra Poefis. ober hiftoria apoftolica, f. Adus 
Apoftolorum heroicis verfibus redditi, ift ſehr oft 
gedruckt. Die von deughem angegebene erfte Aus⸗ 
Habe, Mailand, 1469, 8 wird von Orlandi in 
Orig. della Stampa, und Sario vor Argellati Bibl. 
Mediol. in Zweifel gezogen; allein fie befindet fich 
im Cat. Bibl. Barberin. Th. 1, ©. 64. Einer Aus⸗ 

. gabe Mailand, 1470, 8, gebenft Mairtaire. Die 
folgenden find: Venedig, mit andern chriftlichen 
Dichtern, 1502, (nach dem Cat. Bibl. reg. Parif. 
1501,) 4; Straßburg, 1507, 8; eine Ausgabe 
1507, ohne Ort, in 16, kommt in Cat. Bibl, Bec- 
keri vor; keipjig, 1515, 4; c. commentariis Arrii 
Mendofae, Salamanca, 1516, Fol. (Car. Bibl. reg. 
Parif.) Antwerpen, 1535, 8; Bafel, 1537 und 
1551, 8; mit dem Juvencus und Sedulius, Lyon, 
1553, 12; Bafel, 1562, 4; eb. daſ. in Poerar, 
ver. ecclef. Opp. emend, a Ge. Fabricio, 1664, 4; 
mit bem €. Juvencus, Mailand, 1569, 8; Ka- 
lari, 1571, 8; Coln, 1573, 16; Parid, 1575, 
1589; Eoln, 1580; Lyon, mit den Juvencusund 
Sedulius, 1588, 12; Edin, 1618, 4; Pariß, 
1624, 4. Eine Ausgabe ohne Drt und Jahr bes 
fchreibt Sabricius, welcher auch eine neue mit ben 
beften Handfchriften verglichene Ausgabe verfprach, 
welche aber nicht erfchienen ift. Sie ſtehet auch in 
faft allen Bibliorhecis PP. und in Joach. Sehers 
Paraphraf. PP. feipjig, 1602. Bon ben Hands 
ſchriften handelt Argellati in Bibl. Mediol. Th. 1, 
©. 62. Anmerkungen und Verbefferungen befinden 
fich in Barths Adverfar. 

Die Epiftola ad Parthenium fol nad) dem Mazzu⸗ 
chelli und andern Sirmond zuerſt heraus gegeben, 
und dem Ennodius (Parid, 1611, 8,) beygefuͤ— 
get haben, Allein kurz vorher verſichert Mazzu⸗ 
chelli ſelbſt, daß fie ſich ſchon bey den Pariſer Aus⸗ 

aben des vorigen Werkes, von 1575 und 1589 be» 
Abe. Sie ftehet auch in Sirmonds Opp. und in 
den Coͤlner und Lyoner Bibl. PP. 

Aratoris Schrift de oblatione er recitationeverfuum 
fiehet nach dem Cat. Bibl, Card. Imperial. in Aabbe 
nova Bibl. Mit. Sp, 1. 

Manche Schriftfteller legen ihm auch eine poetifche 
Umfchreibung der vier Evangeliften bey, - welche 
* * lich von dem erſten Werke nicht vers 

en iſt. 

Epiftolae von ihm befinden fich handfchriftlich in der 
Bibliorhefdes heil. Johannis de Berbara zu Padua. 

Arator, (Steph.) ©. Ssanto. 

+ Aratus, ein Griechifcher Dichter. S. von ihm 
außer der fchon im Joͤcher gedachten Eebensbefchreibung 
eines Ungenannten in Petavii Vranologio, und I. 2% 
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Schmidts Diff. de Arato, Jena, 1685, 4. Weidlers 
Hilt. Aftron. ©. 124 f. Heilbrunners Hift. Mathef. 
©. 164; Chaufepie' Dit: Kambergers zuverl. Nachr. 
Th.1, ©. 334. Er lebte im 9. vor Chr. 270, war 
nicht aus Tarfus, wie e8 im Heilbrunner und bey ars 
dern heißt, fondern aus Solig, dem nachmahligen Poms 
pejopelid. Da er ſelbſt der Aftronomie unfundig tar, 
fo bebiente er fich der Schriften des Eudoxus von Enis 
dus, telche er eigentlich in er uͤberſetzte. Geine 
Dasvoweva, welche von dem 722 Berfe an die droomwers 
ober Prognoltica enthalten, waren bey den Alten fehr 
beliebt, und wurden von den Cicero, Germanicus Caͤ⸗ 
far, und Avienus in Lateinifche Verſe überfegt, indeſſen 
ift des erſtern Arbeit nicht gang mehr vorhanden. 


Die erfte bloß Griechiſche Ausgabe erfchien c. commen- 
tariis Graecis, ohne Fahr und Ort in Fol. welche dem 
Sabritius und Maittaire unbefannt war, ( Element 
Bibl. cur.) Maittaire und der Cat. Bibl. Dubeif. Th. 
1, ©. 445, erwähnen einer Ausgabe mit dem Mani 
lius, Bologna per Kagherium et Pertochium 1474 

ol. al® der erſten. Die naͤchſte ift die c. comment. 

‚heonis in den Aftronomieis veter. Venedig, bey Aldug, 
1499, Fol. Die neuern find mit Melanchthons Vors 
rede, Wittenberg, 1521, 8; mit Dionyfü Defcript. or- 
bis, Bafel, 1523, 8; Griechifc) c. fcholiis Jac. Cepori- 
ni, und einer profaifchen Ueberſetzung, Bafel, 1534 
154741561, 8; mit dem Leontio de Sphaera und Theonis 
Scholiis, Bafel, 1536, 4; mit ben alten Ueberfrgungen ed. 
Foach. Perionio, Paris, 1540,45; mit Jac. Ceporini [cho- 
lis, Eöln, 1543, 8; mit dem Syginus und andern cum 
Germanici metaphrafi, et ad eum veteri commentario,ed, 
Jac. Micylio, Bafel, 1549, 1570, Sol. und Genf, 1608, 
8, wovon die erfie und dritte Ausgabe im Cat. BibH, 
reg. Parif. vorfommen; mit Theonis und Leontii Aus⸗ 
legung, Paris, bey. Morellius, 1559, 4, wo fich doch 
am Ende die alten Lafeinifchen Ueberſetzer befinden ; Gries 
chifch mit den alten Ueberfegungen und Hygini Altron. 
Parid, ben chen demfelben, 1559, 4, von welchen bey» 
den zu einer Zeit herauggefommenen Ausgaben Clement 
nach dem Fabritius handelt; in S. Stephani Poer. 
Graecis princ. heroici carm. Paris, 1566; mit Sip⸗ 
parchi notis, ed. Per. Vitterio, Klorenz, 1567, ol. (nicht 
1561 wie Sabritius will, Bandini Car. Mit, Florent. Gr. 
Th. 2,&.63;) mit dem Proclus, Cleomedes und Hon⸗ 
teri Colmogr. Bafel, 1395, 8; in den Aftronomicis 
veterum ſeriptis, Heidelberg, 1589, 8; mit ben alten 
Ueberfegunger von Ang, Grotio unter dem Titel Syn- 
tagma Arateorum, Antwerpen, 1600,4; in Lectii Corp, 
Poetar. Graec, ®enf, 1606, Fol. in Dion. Petavii Ura- 
nologio, Paris, 1630, Fol. und Amfterdam, 1703, Kol. 
ed, Elia Schedio, Guͤſtrow, 1631, 9; mit Theonis Icho- 
lis, Eratofthenis narasspıauors, etc, von Joh. Seh, 
boch ohne deſſen Rahmen, Orford, 1672, 8; cur. Ang. Ma- 
ria Bandinio, Griechiſch, Kateinifch, und Italiaͤniſch, les 
reng, 1765, 8, von welcher Ausgabe Ser in Onomaſt. 
fagt ; vix commemoratione digna eſt. 


Eine 


ıco7 Aravio Araujo 

Eine Lateiniſche Umfchreibung befindet fich unter Nic. 
Aleni Poemat. Paris, 1651, 4. Ciceronis Ueberfes 
gung ſtehet aud) in deffen Opp- Nvieni, in feinen Opp. 
Mabdrit, 1634, Bermanici, in deſſen Opp. ed. 7. C. 
Schwarzio, Coburg, 1715, alle brey aber auch in Mait⸗ 
taire Fragm. vetr. Poer. Lat. 

Handfhriften vonihm befinden fich in der Königlichen 
Bibliothek zu Paris; in der Marcuds Bibliothek zu Ve 
nedig, (morunter eine aus dem zıten Jahrhunderte mit 
beträchtlichen Abweichungen von dent gedruckten ; ) in der 
Stadt» Bibliothef zu Bern, und in der großberjoglichen 

u Slorenz. 

. Da Arati Werf bey den Alten fo belicht war, fo hat 
es bey ihnen auch viele Ausleger gefunden, welche in 
Hipparchi oder Eratofthenis Commentario genannt 
werden. Die von ihnen noch übrig find, Hipparch, 
Geminus, Achilles Tatius, Theon, Ciflus Baffus, 
und ein Ungenannter unter dem Nahmen Hipparchs 
. oder Kratofihenes. ©. aud Job, Grsmmiijoblervatt. 
Graec, ad Arati Phaenomena »pecimen, Kopenhagen, 
1710, 4, und d' Arnaud ayimadverf, in Aratum ejus- 
que fcholiaften in deffen Leätion. Gr. 

tde Aravio, Vortug. de Araujo, (Anton,) ein 
Jeſuit. Eein Cateciſmo na lingua Brafilica erfchien Life 
fabon, 1618, 8, und vermehrt, eben daſelbſt, 1686, 8. 
Er ift auch in verfchiedene Amerifanifche Sprachen über» 
fegt worden. Barbofa Machado Bibl. Lufir, 

de Araujo, ( Anton,) Ritter des Chriftordeng, aus 
Arcos in dem Erz, Bißthum Braga, in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes. Er hinterließ Melopora- 
miam Lulitaniam ou defcripgao, o antiguidades da Pro- 
vincia de Entre Douro e Minho, welche fehr gerühme 
wird, aber noch nicht gedruckt if. Barbofa l. c. 

de Araujo, ( Änton,) ein Priefter zu Liffabon, wo 
er 1634 ftarb. Er überfegte werfchiedene Andachtsbuͤ⸗ 
cher aus dem Spanifchen und Franzdfifchen in das Porz 
tugiefifche 5 4- D. j 

Solitario contemplativo do P. Jorge de S. For2. Liſ⸗ 
fabon, 1678, 8. 

Detinissens moraes recopitadas pelo Dow. Maneiro 
das obras do P. Chrif. de Aguirre. Eb. baf, 16$1, 
1691, 8. 

Tratado da Oragao por $. Pedro de Alcansaro. Eh. 
daf. 1679, 24. 

Penfamentes Chriftä’os pelo Dom. Bouhours. Eben 
daf. 1680, ı2. Barboſa lc. 

de Araujo Leal, ( Bento,) Priejter von dem Dr- 
ben bee heil. Petri und Lateiniſcher Sprachlehrer an dem 
Hofe zu Portugal, in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhunderte. Man hat von ihm: 

Milcellanea Grammatical na qual fe explicad as par- 
tes da Oragaö’ com todas as fuas etymologias para 
perfefta intelligencia da Lingua Latina. Liffabon, 
1734 8. Barboſa Machado l. c. 

de Araujo, (Dominicus, Portug. Domingos,) aus 

Alenquer im Erzbißchum Liſſabon, Baccalaureus deg fa- 
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nonifchen Rechtes in ber erfien Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, hinterließ : 

Grammaticam Latinam novamente ordenada e con- 
vertida em Portuguez. Liſſabon, 1627, $; ver⸗ 
mehrt und verbeffert von Ant. Selir Mendes, eben 
daf. 1737, 8.‘ Barbofa Machado l. c. 

t de Aravio, richtiger Araujo, (Duarte.) Erift mit 
bem folgenden Eduard de Arauro im Joͤcher nur eine 
und eben biefelbe Perfon. Er war aus der Etadt Tho- 
mar gebürtig, und ward 1580 zum General des Chriſt⸗ 
Ordens erwählet. Als der Cardinal Yeinrich ben dem 
Pavfte Gregor 13 die Aufhebung feines Ordens bewir 
fer hatte, fo ging er nach Rom, und brachte es durch 
feine Bemühung dahin, daß die Deshalb bereitd außges 
fertigte Bulle wiederrufen ward. Er flarb in dem Klo. 
fer Thomar den 17ten April 1599. eine Vida de 8. 
Iria, iſt zu Goimbra, 1597, 4 gedruckt. Barboſa 
Machado. 

td‘ Arauxo oder de Araujo, ( Eduard,) S. den 
vorigen, 

ta’ Arauxo oder de Araujo, (Franeiseus,) ein 
Dominicaner und Präful der Kirche zu Segovia“. Er 
war daſelbſt Biſchof. Zu feinen Schriften gebdret noch: 

Synodo diocefana que celebıö Don Franc. de Araujo 
anno de 1658. Mabrit, 1649, Fol. 

Arbalefte, (Jacob,) ein Sranciscaner aus Beaune 
in Bourgogne, mar Euperior ju ©. Ennard bey 
Grenoble , Icbte um die Mitte des vorigen Jahr 
hundertes, und ſchrieb: 

Chronologie ou Memorial des Freres Mineurs, de- 
puis fon commencement, jusqu’en l’annde 1656 
avec le nombre des Provinces, Couvents Religieux, 
avec des dits remarquables et des prieres de S. 
Frangois d’ Aflife. yon, 1656, 12; welches doc) 
fchon die zweyte vermehrte Ausgabe ift. Papillon 
Bibl, des Aut. de Bourg, 


Arbafell, vermuthlich ein verderbter Arabifcher, 
oder aud) ein angenommener Nahme, unter welchem 
man eine Schrift de Magia hat, welche Heine. Corn, 
Agrippä Opp. der Ausgabe, Lyon, 1531, $ beygefüget 
ift. Eine Deutſche Ueberfegung fam Weſel, 1686, 4. 
heraus, wo fie auf dem Titel de Magia Vererum heißt. 
Ob die Schrift de Magia microcofmi, welche auch un» 
ter feinem Rahmen angeführet wird, damit einerley ift, 
fann ich nicht beſtimmen. 


Arbaud, (--) ein Zrangdfifcher Schriftſteller um 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, deffen 
Abreg€ de Louis XIV, ohne Nahmen, zu Brüffel, 1752, 
12, gedruckt ward. Le Long und Fontette. 

+ Arbaud, Sr. de Porcheres, (Franciscus.) Er 
war des Malherbe Coufin, und begab fich hernach nach 
Vourgogne, wo’er fich verheurathete, und 1640 ftarb. 
Seine Paraphrafe des Pfeaumes Graduels und Poelies 
far divers ſojets, famen in einem Bande, Paris, 1633, 
3, heraus. ©. Notice hiftorique de Fr. d' Arbaud de — 
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chöres in Peliffons Hift. de I!’ Acad. Frane. Th. r. 
Elyaufepie' Dit. 

t Arbaud, Hr. de Porcheres, (Fohanner,) des v0 
rigen Bruder und Koͤniglicher Kammerherr. Geine 
Verſe waren nicht fo correct, ald die Gedichte feines 
Bruderd. Die von ihm überfegten Pfalmen erfchienen 
ju Grenoble, 1651, und fehr vermehrt, zu Marfeille, 
1684. Chaufepie' Did. 


“ d’ Arbaud de Raignae, (--) ein unbefannter Fran⸗ * 


zoſe in der erſten Hälfte des gegeuwaͤrtigen Jahrhunder⸗ 

tes. Man hat von ihm: Relarion de ce qui seit paſſé 

eutre le Roy et le Conıte de Relle-Ille, au ſujet del’ 

Echange de la Ville de Beaucaire etc. Avignon, 1723, 

8. Le Long und Sontette, 

+ Arbelia oder Arabella Stuart. Umſtaͤndlich wird 
vonihr in der Biogr. Britann. gehandelt ; da fie aber nichts 
gefchrieben hat, fo gehoͤret fie eigentlich nicht hierher. 

d’ Arberes, ( Bluet,) Comte de Permillion, Che- 
valier des XIU Cantons Suifles, ein fehr unbefannter 
Schriftſteller aus dem Anfange des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchen ich nur folgendes anführen kann: 

- Recueil des Oeuvres avec les figures en bois. 1601, 
12; welches fehr felten feyn fol, und 103 Figuren 
enthalten muß, wenn es vollſtaͤndig iſt. 

Le Teltament en vers. 1606, $. 

Arbilla, S. Vigilantius, (Publ. ) 

+ Arbiol, (Anton, ein Franciscaner.) Mir ift 
von ihm befannt: 

“ Manuale Sacerdotam. Caragoffa, 1697, 8. 

Vita panegyrica ven. Mariae a Jeſu d' Agreda. quam 

exMito edidit Perr. Aſtigitanus. Granada und, Ma» 
drit, 1738: 

+ Arbogafl, Bischof zu Strasburg, welcher 678 
(nicht 683) farb. Kurz erwähnt feiner die Hilt. litter. 
de Fr. Th. 3, ©. 622, wo aber doch der im Joͤcher von 
feinem Begräbuiffe erzählten Anecdote nicht einmahl Mel- 
dung gefihieher. Indeſſen gehöret er eben fo wenig hier⸗ 
ber, ald ein Älterer Arbogaft, Biſchof zu Chartres, von mel 
them die gedachte Hilt. liter. Th. 2, &. 548 f. handelt. 

Arbogenfis, ( Johann Petri,) ‘&. Petri, (Job.) 

. Arbogenfis, (Simon Benediöli,) S. Benedicti, 

d’ Arbois, (Sillac,) iſt Sarajin. 

' Arbona, (Joh. Petrus,) ein Italioͤniſcher Jeſuit, 
in der eriten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
deffen Orazione funebre in lode delAbate D. Pompco 
Caftiglioni, Prefid. Gener. dei Ciltercienfi d’ Tralia, zu 
Mailand, 1717, Fol. gedruckt if. Mazzuch. Seritt. 

ab Ärbore, ( Sincerus,) it Oswald Seine. Erz 
meling: 

t Arboreus, (Fohannes,) von Laon, ein Doctor 
der Sorbonne. Folgende Schriften von ihm fann ich 
mit ihren Ausgaben anfuhren: 

Theofophise Tom IL, 11. ſ. expofitio difhcillimorum 

locorum V. et N. T. Paris, 1540, $ol. 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1 B. 
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Commentarii in Eccleſiaſten et in Canticum Canti- 

corum. Paris, 1531, 1537, Fol. und mit dem 
Comm, in Proverb, eben daf. 1553, Fol. 

Commentarii in IV Evangeliltas. per. 1529,1551,$0l. 

Explanatio in omnes D. Pauli Epiltolas. Par, 1553, $ol, 

Commentarius in Prouerbia Salomonis. Paris, 154% 

Fol. und mit dem Comm. in Ecclef. er Cant. eb. 
daf. 1553, Sol. 

Commentarius ad Epiftolas P, Fauſti Andrelini. Coln, 

1507, 1509, 1526, 8; Helmſtaͤdt, 1662, B- 

t Arborius, (Aemil. Magnus.) Bon ihm han- 
beit auch, außer der im scher ſchon angeführten Hifk 
lirter. de Fr. Th. ı, P. 2, S. 97, Ehaufepie' im Di. 
An beyden Orten, (an erfterm S. 58) wird auch von 
finem Vater Cäcilio Agricio Arborio. einem Aftronom 
und Philofophen, gehandel. Da aber von beyder 
Schriften nichts befannt ift, fo halte ich) mich nicht wei- 
ter bey ihnen auf. Ein dem erftern zugefchriebened Ges 
dicht ad Nympham nimis cultam, befindet ſich unter an⸗ 
dern in P. Wernsdorfs Poetis Latin, minor. 9. 3. 

Arborfanus, (M. Aurelius,) ein unbefannter Fran. 
zoͤſiſcher Nechtsgelchrter ausder erften Hälfte des ı6ten 
Jahrh. deffen Carmen de laudibus Franeifi ſich hands 
ſchriftlich in ber koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. 

d’ Arboufe, ( Morgaretha,) die Aebtiſſinn eines 
Nonnen » Klofterd Benedictiner » Ordens in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welcher man Ex- 
ercice journalier pour les Religieufes Benediätins, arec 
un traitd del’ oraifon mentale, Paris, 1676, 12, bat. 
Cat. Bibl. Duboif, 

d’ Arbrifjel, ( Robert,) &. Robert. 

Arbufy, (Fofeph,) ein katholiſcher Geiftlicher, 
in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, deffen 
Declaration contenant les moyens de reunir les prote- 
ftans dans I’ Eglife Catholique, Paris, 1670, 8,erfhien. 
Cat. Bibl. reg. Parif, 

de Arbuflante, ( Emanuel Sanches,) Commendas 
dor des Kloſters U. 5 de la Medencion zu Drihirela. und 
Synodal » Richter des dafıgen Bißthumes, in der letzten 
Sälfte des vorigen Jahrhundertes. Man hat von ihm: 
Efcuela muda de Gramatica Latina en las aulas de Or- 
tografia i Profodia. Con las reglas de Ortografia Ca- 
ftellana perfe&ta, i Acentos del Miflal, i Breviario Ro- 
mano. Drihuela, 1672, 3. Majanſu Specimen Bibl. 
Hifpan. ©. 146. 

t Arbuthnot, ( Alexander.) Umftändlicher han⸗ 
deln von ihm Chaufepie' im Dict. und die Biogr. Britann. 
welche Ießtere doch in den Hauptumftänden mit der m 
Joͤcher befindlichen Nachricht überernfommt. Er war 
aus einer adeligen Familie in Schottland. Kuchanans 
Geſchichte gab er 1582 (nicht 1583) heraus, erwarb 
fich aber dadurch viele Feindfchaft. Eeime Orationes 
de origine er dignitaich Juris find zu Edinburg, 1572 
4. gedruckt. i 

Arbuthnot, ( Archibald,) ein Engländer geacn die 

Sss Mitte 
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Mitte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher das 
Leben des unglücklichen Simon Lord Lovat befchrieh, 
von welchen zu Hamburg, 1747, 8, eine Deutfche Les 
berfegung erſchien. 

Arbuthnot, (Carl,) ein Englifcher Geiftlicher und 
des folgenden Eohn. Er fludierte zu Oxford, ward 
1731 daſelbſt Magifter, nachdem er an einer im Zwey⸗ 


roii 


kampfe erhaltenen Wunde en bettlägerig gewefen war. a 


Man hat weiter nichts von ihm, als ein Gedicht an ben 
König, welches der erfien Ausgabe der Tables of an- 
eient Coins feines Vaters vorgefeßt ift, und welches 
vermuthlich die Urfache ift, warum dieſes ganze Werk 
ir von vielen fonft fehr forgfältigen Verfaſſern zuge 

rieben worden, woran er doch weiter nicht den mins 
deften Theil hat. S. bey dem folgenden. 

Arbuthnot, ( Fohann,) ein berühmter Englifcher 
Arzt und Schriftfteller um den Anfang des gegenmwärtis 
gen Jahrhundertes. Er ftammete aus der adeligen Schot⸗ 
tifchen Familie dieſes Nahmens ber, und war der &ohn 
eines Geiftlichen, zu Arbuthnot in Kincardinfhire, mo 
er bald nach der Wiederherftellung Carls 2 geboren ward. 
Er findierte die Medicin zu Aberdeen, wo er auch Doc 
tor ward, fich nach London begab, dafelbft die Mathes 
matif lehrete, aber mit der Zeit auch als ein ausübender 
Arzt in Ruf fan. 1704 ward er ein Mitglied der koͤnig⸗ 
lichen Gefellfchaft der Wiffenfchaften, 1705 außerordents 
licher und 1709 vierter ordentlicher Leibarzt der Koͤniginn 
Anna, morauf er 1710 ein Mitglied des Collegü der 
Merzte in London ward, und um eben biefelbe ‚Zeit eine 
genaue Freumdfchaft mit Swift, Pope und Bay errichte- 
te, auch mit den benden erften gemeinfchaftlich die Memoirs 
of Martinus Scriblerus anfing. die fie aber nicht vollen» 
deten. Mach dem Tode der Koͤniginn Anna that er eine 
Meife nach Paris, kam aber bald wieder nah London 

urüch, wo er 1723 zweyter Genfor des Medicinifchen Col⸗ 
gii ward. Da er feit geraumer Zeit mit einem Aſthma 
behaftet war, fo —— ſich 1734 nach Hampſtead, fehrete 
aber wieder nach London zuruͤck, mo er den arten Febr. 
173% ftarb, und den Ruhm eines rechtfchaffenen, und 
ndlich gelchrten Mannes hinterließ, der am Wie 
noch den D. Swift übertraf. SeineSchriften find: 
Examination of Dr. Woodwards Account ofthe De- 
luge. London, 1697, 8; wo er ſich nur mit den 
Buchftaben I. A. M. D. bejeichnete. Auch in den 
Mifcellaneous Works. 

Eilay on ufefulnefs of Mathematical Learning. Lon⸗ 

don, 1700, $; auch in den Mifcell. Works. 

Tables of ancient Coins, Weights, and Meafures, 

explained and exemplified in [everal Diflertations. 
London, 1727, 4; eben dafelbft mit D. Benj. Lang⸗ 
with's Verbefferumgen, 1754, 45 in das Lateini⸗ 
fche überfegt von Dan. Rönig, Utrecht, 1756, gr. 
4 (Baumg. merk. Buͤch. Th. 117, ©. 401 f.) wo 
doch der Verfaffer auf dem Titel irrig Carl Ars 
burhnor genannt wird, welches auch in dem Buͤ⸗ 
nauiſchen Eatalogo und von andern gefchehen. 
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Brief Account of Mrs. John Ginglicutt's treatife con-. 
cerning the Altercation or Sculding of the An- 
cients. London, 1731 5 eine Satyre. 

Eſſay concerning the nature and choice of Aliments. 
London, 1731, 173%, 1737, 8; in das Franjdfis 
fche überfegt, Paris, 1741, 12; in das Deutfche, 
Hamburg, 1744 8. 2 

Efiay concerning the Effects of air in human Bo- 
dies. fondon, 1733, 1751, 12; in das $rangdfis 
fche überfegt von Boyer de la Prebandie', Paris, 
1742, 12; in das Staliänifche von Ant. Selice, 
mit Anmerkungen, 1753, 4; in das Lateiniſche von 
eben demſelben, um 1755. 

Verfchiedene wigige Schriften, welche fich mit unter 
Swifts Werfen befinden, als Hittory of John Bull; 
the Art of political Lying ; Reafons oflered by the 
Company of Upholders againft Part of the Bill for 
viewing and examining Drugs and Medicines; 
the Petition of the Colliers, Cooks, Blackfmitlis 
etc. againft catoptrical Vidtuallers; und it cannot 
rain but it pours, or London (trewed with kari- 
ties. Gemeinfchaftlid mit Popen verfertigte er 
die Memoirs of Mart. Scriblerus, Marrinus Scrible 
rus wegı Ba$ovs, und M. Scribleri Virgilium re- 
ftaurarum. j 

The Milcellaneous works ofthe late D. Arbuthnor, 
London, 1751, 12, zwey Bände, worauf fie mehr⸗ 
mahls mieder aufgelegt worden. Allein die meiften 
darin ihm bengelegten Schriften find nicht von 
ihm, obgleich Gulliver decyphered und critical Re- 
marks on Gullivers Travels von ihm feyn Finnen. 
I den neuern Ausgaben diefer Sammlung ift noch 

nu gefommen the Freeholders political Cate- 
chilm, ber doch noch ungewiß ift, und yra- 
9sı asaurov a poem, welches zuerft in Dodsley’s 
Mifcellanies mar befannt gemacht worden. 

Sälfchlich hat man ihm ben Robinfon Crufoe zuges 
fchrieben, der doch Dan. de Foe Arbeit iſt. Biogr. 
Britann. 

d Arc, le Chevalier, ein Franzoͤſiſcher Schriftſtel⸗ 
ler um und nach ber Mitte bed gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
berted, von welchem mir folgendes befannt if: 

Lettres d’ Ofman dans le gout desLettres Perfanes, 

Paris, 1753, 12, drey Bände, 

La Noblefie militaire ou le Patriote Frangois, Ohne 
Nahmen, 1756 , 12. 

dell’ Arca, ( Andreas,) ift Ferrante Carli. 

Arca, (Fohannes,) aus Sardinien, welcher de 
Sandtis Sardiniae Infulae fchrieb, welches zu Eagliari, 
1598, gebruckt worden. Mazzuch. Scritt. 

1 Arcades, (Marius,) ein Nechtsgelehrter. Er. 
tar aus Narni, fommt aber im Mazzuchelli nicht vor. 
Wider ihn ſchrieb Petr. Aldobrandinus fein Buch de 
interpreiatione Lodov. Cari ad L. 1. C. yon, 1543, 8. 

Arcadio, ( Alexander,) ein Italiaͤniſcher Dichter, 
in der erfien Hälfte deg vorigen Jahrhundertes, deſſen 

Gedichte 
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Gedichte unter dem Titel: Plettro d' Apollo, zu Tor⸗ 
tona, 1628, 12, gedruckt lud. Mazzuch. Seritt. 

+ Arcadius, ein Grammaticue. Die in der fd. 
niglichen Bibliothek zu Paris befindliche Handfchrift fei- 
nes Werkes de rebus grammaticis ift nur eine Abfhrift 
aus dem 16ten Jahrhundertes. Eines Arcadii Schrift 
de re agrimenforia ftehet in Wilh. Boefii Autor. rei 
agrariae, 1674. 

Arcadius, ( Aurelius,) S. Chariſius. 

+ Arcadius,(Francifcus,) ein Medicus.“ Er war aus 
Biftagno in Montferrat, und übte ſeine Kunſt eine Zeitlang 
zu Savona. Seine Parafrafi fopra la Medicina Santorias 
na, ift zu Loano, 1618, 12 gedruckt. Mazzuch. Scritt. 

Arcäus, S. Arce und Arse, 

+ Arcamonius , (Anellus,) Er Icbte um 1474. 
Daf er 1500 geftorben, ift ungetoifl. Auf feinem Grab: 
mahle, welches 1510 errichtet worden, wird der Zeit 

feines Todes nicht gedacht. Mazzuch. Scritt. 

t Arcamonius, ( Ignatius,) ein Jefuit. Er war aus 
Bari, trat 1631 in ben Orden, und ging um 1650 nad) 
Goa. Seine Predigten, welche in der Sprache des Mei» 
ches Canara gefihrieben find, twurden zu Rachol, in der 
Druceren des Drdeng, 1668, 8, gebrucdt. Sorwell 
Bibl, 5.1. Mazzuch. Seritt. 

Arcamonius, ( Fofeph,) aus Neapel, trat 1627 
in den Theatiner- Orden, und that fih in demfelben 
—— hervor, Er ſtarb zu Neapel 1663, und hin» 

erließ: ’ 

Contra foedus Catholicorum Hiberniae cum haere- 
ticis pro fide orthodoxa. Mom, in der Propa- 
ganda, 1650, Fol. 

Contra foedus cum Domino Infiquini belli- haereti- 
corum adminiftratore, Rom, - - - 

Contra Hibernienlis Epilcopos haereticorum ac foe- 
deris partes fuftinenies, Mom, » » » Ylazzuch. 
Seritt. 

+ Arcanda oder Arcandam, tin Araber. Sein 
Livre traitant des prédictions d’ Aftrolugie, — traduit 
etc. erfchien zu Lyon, 1587, 8. 

Arcangelo, S. Archangelus. 

d’ Arcano, (Mauro,) einer der berühmten Ita⸗ 
liänifchen Dichter in der burledfen Art, welcher 
auch nur il Mauro ſchlechthin genennt wird, und von 
einer alten adeligen Familie in Friaul herftammte, deren 
Stammſchloß Arcano hieß. Mazzuchelli vermuthet 
aus der Ueberſchrift eines feiner haudſchriftlichen Ge- 
Dichte, dafi er Johannes Taurus von Arcano geheiffen 
habe. Er mar einer ber vornchmften Dichter, "welche 
um 1530 zu Nom die Afademie de’ Bignaivoli ausmach⸗ 
ten. Er war Secretär des Gardinals Alte. Cefarini 
des Altern, begleitete denfelben nach Spanien, und reis 
fete an verfchiedene Orte Jtaliend. Die Zeit feines To, 
des ift unbefannt. Was von feinen Gedichten gedruckt 
iſt, befindet fich in den Ausgaben der Gedichte des Berni, 
befien gluͤcklichſter Nachahmer er war. Mazzuch. Seritt. 


Arcellano 


+ Arcas oder Arcades, (Fabius.) Er kommt im 
Maʒz zuchelli nicht vor, und fcheint ein naher Verwand⸗ 
ter des obigen Marius Arcades gervefen zu fen, indem 
beyde aus Rarni waren. Geine Deciliones caluum cri- 
minalium, feudalium, und dotalium, find unter andern 
ju Franffurt, 1600, 8 gedrudt. 

de Arce, (Didacus, d, i. Jacob.) Seine Mi- 
fcellaneo. de oraciones eccleliafticas find zu Murcia, 
1606, 4 gedruckt. 

t de Arce oder Arcäus, ( Ferdinand.) Seine Ada- 
giorum ex Hifpanica lingua Latino ſermone redditorum 
quinquagenae V, erfihienen, 1533, 8. Majanſii Spec. 
Bibl. Hilp. ©. 59. 

+ Arce oder Arcäus, ( Franciscus,) ein Spaniſcher 
Mebicus. Er war 1573 bereitd go Jahr alt, als er 
das Buch de reäta curandurum vulnerum ratione auf 
Ariaͤ Montani Verlangen ſchrieb, welches in mehrere 
Sprachen uͤberſetzt worden; in die Engliſche, 1588, 4 
in die Hollaͤndiſche, Amſterdam, 1658, ı2, Leuwarden, 
1667, 8; in die Deutfche, Nürnberg, 1674, 8, 1717, 
8. Lateinifch ward fie mit der Schrift de febrium cu- 
randarum ratione, zu Antwerpen, 1574, 8, gedruckt. 
Nach dem Eloy findded Ludw Nomnnius Anmerkungen 
bey diefer Lateinifchen, nicht aber bet) der Deutfchen Aus⸗ 
gabe befindlich, welches aber nicht wohl fenn kann, weil 
Nonnius inder erften Hälfte und um die Mitte des 17ten 
Jahrhundertes lebte. Earrere führet einen Johann 
Arcaͤus, und gleich darauf einen Franciscus Arcäus an, 
und benden legt er einerley Schriften bey. 

t.Arce de Solorzano, (Fohanner.) Er kommt 
im Jocher v. Solorzano noch einmahl vor. Seine Hi- 
ftorıa Evangelica erc. iff 1605, 4, gedrucdt. Seine Tra- 
gedias de Amor, del enamorado Acrilio, y fu Zagala 
Lucidora, proſas y verfos, erfchien zu Mabdrit, 1607, 
8. Element Bibl. cur. Noch gehoͤret zu feinen Schrif: 
ten: Hiltoria de los dös Soldados de Chrifto Barlaan y 
Jofaphat, efcrita por S. Juan Damafieno, traduz. etc, 
Mabrit, 1608, 8. Cat. Bibl. reg. Parif, 


+ de Arce y Otalora, (Fohanner.) Seine Summa 
nobilitatis Hifpanicae et immunitatis Regalium Tribu- 
törum caufas, jus, ordinem, judicium, et excufatio- 
nem breviter eomplectens, twelches bald Lateinifch bald 
Cpanifch gefchricben üft, fo mie ed dem Verfaffer jedes 
Mahl am leichteften gefallen, ift zu Granada, 1553, 
Fol. vermehrt zu Salamanca, 1559, Bol. eben daſ. 
1570, Fol. Madrit, 1613, Fol. gedruckt, und ftehet 
auch in dem Tract. Tractatuum B. 16, Clement 
Bibl. cur. 

+ Arcella, ( Fufinian.) Seine Schrift de ardore 
Pen ete. iſt zu Padua, 1568, 8, gedruckt. Mazzuch. 

critt, 

tde Arcellano, (Joh. Salvat. Baptifla.) Er 
hieß de Arellano, und kommt unter diefem richtigen 
Nahmen im folgenden noch einmahl vor- 

Sos 2 Arcelli, 
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Arcelli, ( Athanafus,) aus: Piacenza, ein Cano⸗ 
nicus reqularis vom Lateran, welcher um 1554 geboren 
mar, fich in feinem Orden durch Predigen hervor that, 
und den 7ten Dct. 1631 ftarb. Man hat von ihm: 
Difcorfi intorno alle gran virrtü — di $. Frame. Xavier, 
Modena, 1625, 4 Mazzuch. Seritt. 

Arcelli, ( Lucius Aemilius, ); Graf, aus einer abe 
ligen Familie zu Piacenza, war 1669 geboren, trat in 
den Jefuiten » Orden, verließ denfelben aber wieder, warb 
Gentiluomo des Cardinals Panfıli, hernach Scriptor 
und Revifor der ateinifchen Sprache in der Baticanis 
ſchen Bibliothet, und ftarb 1714. Er mar ein guter 
Kateinifcher und Ktaliänifcher Dichter, deffen Gedichte 
fich in den Sammlungen der Arcadier befinden Maz⸗ 
zuch. Seritt. _ 

Artere, (Ludwig Stephanus,) Vriefter von dem 
Dratorio um die Mitte bes gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
‚tes, und Mitglied der Akademie der fehdnen Wiffenfchafr 
gen zu Nochelle. Er war ein guter Franzoͤſiſcher Dich 
ter und Gefchichtfchreiber. Mir ift von ihm befannt : 

Verſchiedene Franzoͤſiſche Oden, welche von 1736 an 
den Preis bey der Akademie zu Toulouſe davon gs 
tragen haben. Sieben feiner Oden ftehen in den 
Mömoires ber Mocheller Afabemie Th. 1. 

Elogae hiftorique du P. Faillor de P Oratoire. 1750, 4- 

Hiitoire de la ville de la Rochelle et du Pays d' Aunis, 
compofde d’äpres les Auteurs er les Titres origi- 
naux. Nochelle, 1756, 1757, 4, zwey Bände, beren 
Inhalt in Le Long und Sonterre Th. 4 S. 430 
angegeben wird, 

Journal hiftorique au ſujet de la tentative dela Flotte 
Angloife fur les cötes de |’ Aunis en 1757. Ro⸗ 
helle, 4. j 

+ Arcerius, ( Johann.) Seine Ausgabe des Jam ⸗ 
"blichi de vita Pythagorae et Protrepticae orationes, ad- 
‚ditae ſunt Theanus, Mycae, Meliffae er Pythagorae ali- 
quot Epp. erfchien zu Franecker, 1598, 4- Zu feinen 
Schriften gehoͤret noch: 

Comment. in Fo. Calvini Catechelin. Antwerpen, 

1584 8. 

— Otchini zinrike Vertellingen, rertaelt etc. Dor⸗ 
trecht, 1607, 8; Franeder, 1654, 12 ; welches 
eing Ueberſetzung der Apologorum und Dialogorum 
des Occhini ift. 

Arcerius, (Samuel,) ein Frieslaͤnder, von welchem 
"mir nur, Catalogus Bibliothecae quae eſt in fuprema 


‚Frifionum curia, opera Sam. Arcerio, Leuwarden, 1668, 
ol, befannt ift. 


+ Arcerius, (Sixtus,) Profeffor der Griechiſchen 
Sprache und der Mebdicin zu Braneder. Geine Aus: 
gabe der Tadlic. Aelians, erfchien zu Leiden, 1613, 4; 
feine Auggabe der orac. Menodoti oder nach andern 
Galens quod optimus Medicus nili etiam philofophus 
"non fit, zu Franecker, 1616, 4. 


+ Arcefilaus, ein Platonifther Philoſoph. 
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Archambaud - Archange +016 


ihm handelt Bruder Hift. Philof. Th. 1, ©. 746. 
Archambaud, (Fohann Albert,) Graf von Buguoy- 
©. Buquoy. 
Archangr, ©. in Archangelus. 
de Archangelis, ( Anton,) ©. dos Archanſos. 
de Archangelo, (Ofavius,) S. Acchangelus, 
Archangelus ab Anicio, ©. le Puy. £ 
Archange, ober Archangelus, P. ein Capuciner 
von Bourbon» CLancy in Bourgogne, welcher Definitor 
feines Ordens war, und 1694 im 79 Jahre feines Abs 
tere ſtarb. Er fchrieb: 
Eloge funebre d’ Erard du Chazeler, Marquis de Tri- 
hafteau, Bailly d' Auxois, prononcde ä Semeur 
le 9 Nov. 1684. Dijon, 1685 in 4; wovon bie 
YUnvertvandten des Marquig alle Eremplare auf: 
faufen ließen. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 
Archangelus von Breftia, ein Capuciner, welcher 


‚Gardian, Definitor und Provincial.feines Orbens war, 


und zu Brefcia 1620 ſtarb. Man hat von ihm: 
Annotationes fuper Regulam Fratrum Minorum. 
Breſcia, 1615. Bernb. a Bononis Bibl. Capuccin. 
Archange'us de Burgo novo, ein Minorit von Borgo 
nuovo im Placentinifchen, welcher aus der Familie Pozzo 
tar, und in der legten Hälftedes 16ten —— 
lebte. Er legte ſich ſowohl auf die ſcholaſtiſche Philofo- 


‚phie als auf die Häbräifche Sprache und Rabbinifche 


Gelehrfamfeit. Seine Schriften find: 

Trattato o fia Dichiarazione della vitiũ et dignirä del 
nome di Gefü. $errara, 1557. 

Apologia pro defenfione dottrinae Cabalae contra 
Per. Garziam. Bologna, 1564, 8; Bafel, 1600, 8. 

Cabaliftarum fele&tiora, obfcurioraque dogmara a 7o, 
Pico ex eorum commentationibus pridem excerpta, 
nunc — illuftrata, Venedig, 1569, 8; Bafel, 1587, 
8. Mazzuch. Serie, Th. 5, E- 1773. 

Archange de Clermont, ein Franjzoͤſiſcher Francis⸗ 
caner aus der erſten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes. 
Man hat von ihm ein Traitd du Calvaire de Hierufalem 
et de Dauphine, Lyon, 1638, worin fich auch eine es 
fehichte der Kreußzüge befindet. . Le Long und Fon⸗ 
terre. 

AÄrchange, vom dritten Orden Seancisci und Gar« 
bian der Ponitenten. Er war aus Rouen gebürtig, und 
lebte um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Bon feinen Schriften find mir befannt: i 

L’Efprit de ’Evangile, ou les fentiments chretiens 

tirez des Evangiles de Car&me. Paris, 1692, Fol. 
wey Bände in 12; eb. daf. 1683 Fol. fünf Baͤnde. 

Abrege de la vie de S. Vincent. Parid, 1637, 12. 

La mort des Elus. Paris, 1689, 12. 

Paroles du Nouv. Teit. pour eclairer les gens du monde 
fur l’importance du Salut. Paris, 1691, 12. 

Inftruäiions Chretiennes en forme de meditations. 
Paris, 1691, 12. * 
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La Vie de S. Elifaberh, Fille du Roi d’ Hongrie, Du- 
chefle de Thuringue. Parig, 1692, 12. ©, Journ. 
des Sav. 1693. x 
Pratiques de Pier pour chaque jour-de la Semaine, 
Paris, 1695, 12. 
Soliloques fur les VII Pfeaumes de la P£nitence. 
Paris, 1690, 1697, 12. 

Soliloques fur le Pfeaume 108. Paris, 1699, 12. 

La Regle dutiersordre de$.Frangois. Parig, 1706, 12. 
. Archange von &yon, ein Gapuciner, gegen dad 
Ende des vorigen Yahrbundertes. Man hat von ihm: 

Oraifon fanebre deM. Jean de Meaupeou, Ev&que 

de Chalons- far-Saone. Ehalong, 1677, 4. 

Oraifon funebre de Mr. ean Armand Mitre de Che- 

vrieres, Marquis de $: Chamond. yon, 1686, 4. 

Archangelus Madrignanus, &. Madrignanus. 

t Archangelusr, ein Yleapolitaner. Mach dem 
Mazzuchell, der fich gleichfalts auf Wion lignum vitae 
beruft, ift feine Gefchichte des Klofters Cara nicht ge- 
Bruck, fondern nur bandfchriftlich, und auch hier nur 
fehr unvolftändig und unvollender vorhanden. 

Archangelus le Puy, ©. le Puy. 

t Archangelus Romanus, Prior der Cdleſtiner. Auf 
dem Titel ſeines Buches de Privilegiis Religioforum er 
non Religioforum, Venedig, 1644, 4, in Cat. Bibl. reg, 
Parif. heißt er ausdrücklich ein Benedictiner. Indeſſen 
fommt er weder in Siegelbauers hiſt. litter. Ord. 8. Be- 
ned. noch in Mazzuch. Seritt. vor. 

Archangelus, oder de Archangelo, ( OBfavius,) 
aus einer adeligen Familie zu Catania in Sicilien, lebte 
um 1600, und that ſich in der Italiaͤniſchen Dichtfunft 
und Gefchichte hervor. Man hat von ihm: 

Canzoni Siciliane, in Sicilianifcher Mundart; in ben 

Mufe Sicule, Palermo, 1645, 1662, 12. 

Lettere di Diodoro tradotte dal Latino in Italiano; 

in Gräviü Thef. Hilt. Ital. 9, 10, 

Cronica della Cirta di Catania. --- zmey Bände. 

Chronicon univerlfale, --- ' 

Poema Eroicum, »-- 

Poemata Eroica. --- Tongitore Bibl. Sic. Maʒz⸗ 
zuch. Seritt. 

dos Archanjos, Rat. de Archangelis, (Anton,) ein 

ancigcaner aus Evora, wo er 1632 geboren tvar, in 

inem Drben die Philoſophie und Theologie lehrete, 

fich durch Predigen hervor that, 1663 Provinzial ward, 

und den a5ten Febr. 1682 zu Zabregas flarb. Man 

hat von ihn ſechs einzeln gedruckte Predigten, welche 

er an den Zelten fo vieler Heiligen hielt. Barbofa Ma⸗ 
do Bibl, Lulır. 

Archard, ©. Achardus. 

t Archardus, ein Ciſtercienſer. Er iſt v. Achardus 
‚bereit da gewefen. 

+ Archdeckin oder Arsdekin, ein Irrlaͤndiſcher Je» 
fuit. Seine Theologia tripartita univerlalis ſeil. pole- 


1 


Arche Archetimus 
mica, practiea et fpecujativa, iſt ſeht oft, 5. B. Coln, 
1679, 8, tb. 1686, 8, eb. 1688, 4, gedruckt worden. 
Er kommt unter Arsdekin noch einmahl vor. 

de P Arche, (Natalis Eudes,) ein unbefannter 
Sranzofe in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr» 
hundertes. Man hat von ihm eine Univerfal» Gefchichte 
unter dem Titel: L’Homme d’ un livre, ou Bibliothe- 
que efitiere dans un feul petit livre fair exprds pour 
les perfonnes d’ efprit erc. depuis la premiere annde 
du monde jusqu’a l’an 1715. Sb. r, Leiden, 1718, 
8. Ob der ober die folgenden Theile erfchienen find, iſt 
mir unbekannt, » 

t Archelaus, ein Philofoph von Athen. S. von 
ihm Bruders Hiſt. Philof. Th. ı, ©: 518. 

+ Ärchelaus, Biſchof zu Carrhes in Mefopotamien. 
E. von ihm Beaufobre Hift. de Manich. Affemanns 
Bibl. orient. Chaufepie’ Dit. und Sambergers zuverl. 
lache. Th. 2, E- 624. Ein Stüd der Acten feiner 
Disputation mit dem Manes gab Heine. Oalefius in 
feinen Anmerfungen zu bes Sorrares FKicchengefch. S. 
197 f. heraus, worauf Laur. Alex. Sacagni fie in feinen 
Colledt. monument. vet. Rom, 1698, 4 vollftändig lies 
ferte, woraus Sabricius fie den Opp. Hippolyri B. 2 
beyfügte. In der Föniglichen Bibliothek zu Paris be 
finder fich hamdfchriftlich: S. Archelai Epifcopi carholiei 
epiftola contra Manichaeum. 

+ Archelaus, ein Griechifcher Dichter zu Aleranders 
Zeiten Laertius gedenfet eines Archelai, welcher die 
von Alerandern durchzogenen Länder rns Umo Arsfav- 

cv marn$eiong ng, befchrieben. Archelai Philofos 
phi Jambi befinden ſich in einer Gricchifchen Handfchrift 
in der Marcus» Bibliochef zu Venedig, (Zanetti Cat. 
©. 140.) in der fdniglichen zu Paris aber, in brey Hand» 
fchriften, Archelai Philofophi carmen Jambicum de 
lapide philofophico oder de facra arte. Ob diefer mit 
den im Jocher aufgeführten Archelais eine und eben die⸗ 
uch Perfon ift, oder nicht, kann hier nicht unterſucht 
werben. 

‚Archembold, Bifchof zu Stradburg, S. Erckenbald. 

Archer, (D. Fohann,) Reibarzt König Carls 2 in 
England. Man hat von ihm: Every man his own 
Phylician. £onbdon, 1673, 8; wobey fich noch eine Ab» 
handlung von der Melancholie und ein kurzes Kräuter 
buch befindet. In dem Werfe felbft nimmt er ſechs Sinne 
an, wevon der fechfte feinen Gig in dem Haupte hat, 
und die übrigen fünfe regieret. Grangers Biograph. 
Hiltory, Th. 4, ©. 5. 

f Archeflratus. Umftändlic handelt von ihm 
Maz zuchelli im Seritt. Er lebte unaefähr 293 Jahr 
vor Chriſto, und machte ſich durch feine Schwelgerey 
berüchrigt. Won feiner Gaftronomia befinden fich bey 
dem Athendus und audern noch fo viele Weberbleibfel, 
daß fie nach dem Biraldi, einen mäßigen Band ausma- 
chen würden. 

+ Archetimur. Er lebte mach einigen 598, rad) 

688 3 ander. 
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andern 496 vor Chriſto. Er fchrieb die Gefchichte der 
Zufammenfunft der fieben Weiſen aus Griechenland, mit 
den Enpfelo, Beherrfcher von Korinth, welche man als 
den erften Verſuch einer Gefchichte der Philoſophie anfer 
ben kann. Es iſt daher ein Irrthum, wenn es im Yd- 
eher heißt, daß er außer diefer Gefchichte noch eine hi- 
ftoriam philofophicam gefchrieben habe. Laertius ges 
denft feiner im Leben des Tales. 

Archetti, ( Johann Baptifta,) ein gelehrter Car⸗ 
melit, welcher den 25ten März 1700 zu Ferrara ge⸗ 
boren war, 1715 in den Orden trat, fich in demſelben 
durch Predigen hervor that, und Profeffor der Theplo- 
gie zu Bologna war, Er hatte um 1753 viele Schriften 
zum Drude fertig, welche in Mazzuchelli angefuͤhret 
werben, und wovon ich nur folgender gedenken will: 
Catalogum Codd. Mit. tum Graecorum tum Latinorum 
gui in Carmelitarum Bibliotheca S. Pauli Ferrariae aſ- 
fervantur, notis adornatum; Iftoria Letteraria degli 
Scrittori Carmelitani della regolare anrica Offervanza, 
wovon er 1746 ben Entwurf befaunt machte. Db nach 
der Zeit etwas von ſeinen Schriften gedruckt worden, ift 
mir unbefannt, 

Archevolti, ( Samuel) &. Samuelben Elchanan. 

+ Archias, ( Aulus Licinius, ) ein. Srischifcher Dich» 
ter. Die von ihm noch übrigen Epigramme hat auch 
Ehrift. Saalbach mit Lucians Epigrammen, zu Greiphs⸗ 
wald, 1692, 8 heraus gegeben. 

t Ärchigenes ein Medicus. Er farb nach dem 
Suidas zu Nom im Jahr Ehr. 117 im 63ten Jahre ſei⸗ 
nes Alterd. Don feinen Verbienften um bie Arzenen- 
wiſſenſchaft handelt Eloy im Dict. dela Medec. mb def 
fen Augfchreiber Carrere Bibl, de la Med, Archigenes 
de renum calculis und Archigenis fragmentam de ne 
phritide befinden fich in zwey neuern Handſchriften Grie⸗ 
chiſch in der koͤniglichen Bibliothef zu Paris. 

t Archilochus, der Dichter. &. von ihm BayleDia. 
Hamberg. zuverl. Nachr. Th. 1, ©. 90. Sevins Re- 
cherches fur la Vie et les Ouvrages d’ Archilogue in den 
Memoires de l' Acad. des Infer. Th, 14; Ernſt Audm, 
Dan, Guchs Verfuch über die Verdienfte des Archilo⸗ 
chus um die Sarpre, Zerbit, 1767, 8. ein Angriff 
auf den Lycambes, der ihm feine Tochter nicht geben 
wollte, verdient wohl eher cine Schmähfhrift, alg eine 
Satyre genannt zu werden; und dieß war denn auch wohl 
die Urfache, warum feine Gedichte zu Lacedaͤmon verbo⸗ 
then wurden. Die von ihm noch übrigen Sragmente 
ftehen Griechifch und Yateinifch in Pindari et caeteruorum 
VIll Lyricorum carminibus, 1612, 12, und in Corpore 
Poerar. Graec. Genf, 1614, Fol, 


+ Archilochus, der Gefdyichtfchreiber. Das ihm 
von Annie untergefchobene Werf de temporibus fichet 
in deffen Antiquitatt. variis, 1512, Kol. bey dem M. 
£.cebius de origine Italiae er Tyrrhenorum u. a. ni. 
Bafel, 1530, 4, und in ber Hiftoria antiqua c, Cafp. 
Yarrerii cenfura in Berofum, ex Bibl. Commelin. 1599, $. 
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Archimbaud, (--) ein Franzoͤſiſcher Abbe in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchen man bat: Nouveau Recueil de pieces fugiti- 
ves d’ Hiftoire et de Litterature, Paris, 1717, bier 
<heile in 8, 

+ Archimedes. S. von ihm: Vinc. Mirabellaͤ vi- 
tam Archim, in feiner Ichnograph. Syracufar. und in 
dem Thef. Siciliae, Th. 10; fein Leben von Dav. Ris 
valto vor Archim. Opp- 1615; Aler. Anderfon vindi- 
eias Archimedis, Paris, 1619, 4; Joh. Andr, Schmid 
Difl. de Archimede, Jena, 1683, 4; Virad’Archimede 
in Bonanni und Mirabellaͤ antiche Siracufe, Th. 2, 
und Lateinifch in Thef. Antiq. et Hiftor. Ital. Th. 10; 
Mongitore Bibl. Sicul. Joh, Andre, Segner de fpecu- 
lis Archimedis, Jena, 1732, 4. Job. Maria Mas 
zuchelli Notizie ıiltoriche er critiche intorno alla Vita 
ed agli Scritti di Archimede. Bredcia, 1737, 4, und 
im Augjuge in feinen Scrittori; Claude Sranc. Scaguier 
Diff, for un paflage de Ciceron ou ileft parl& du tom- 
beau d’ Archimede et de fa per[unne, in den Mdm. de 
I’ Acad. des Infcript. Th. 3. Melot Recherches fur la 
vie d’ Archimedes, chen daſ. Tb. 14; Yeilbrunners Hilk, 
Mathefl. &.258:268 ; Montucla Hilt. Mathel. S. 231⸗ 
252; Ehaufepie' Dit, Mare, Anugen — ** 
von den Brennſpiegeln des Archimedes, K ** 
Zr Hambergers zuverl, Nachricht. Th. 1, 
. 326. 


Er war ungefähr 287 vor Chr. acboren, und mar 
des berühmten Cononis Samii in Aegypten Schüler. 
Unter feine Erfindungen gehoͤret, vieler mathematifcher 
Pehrfäße und Berveife nicht zu gedenfen, vornehmlich), 
ein: künftliche Sphäre zur Vorftellung des Laufes der 
Hi umelskoͤrper, die Erfindung, die Entfernungen der 
Himmelskoͤrper von ber Erde zu meffen, das Verhaͤltniß 
der eigenthümlichen Schwere der Korper uud befonders 
der Metalle gegen ihren Raum, verfchiedene hydrauli⸗ 
fche Mafchinen, der Loculus Archimedius, das Verhält- 
niß des Cylinders zu ber Kugel, viele friegerifche Ma» 
fchinen u. f. f. Der ihm zugefchriebene fünftliche Brenn 
fpiegelift mit vielen Gründen für eine Fabel erklaͤret wor⸗ 
den, obgleich in den Me&m. de l’ Acad. des Sciences, me 
ich nicht irre, von dem Hrn. von Büffon, die Moͤglich⸗ 
feit ber Sache behauptet morben. Seine Schriften find: 

1. Einzele Schriften, 

De Sphaera et Cylindro ; Griechifch mit der folgen« 
ben, Paris, 1561. Toricelli erläuterte fie in fei« 
ner Schrift de Sphaera et folidis fphaeralibus; Ma⸗ 
rius Merfennus fegte fie in feine Sypopfin mathe- 
mat. und Wilh. Obtredo in feinen Clavem mathe- 
mat. 1667, 

De Circulidimenfione; Venedig, 1503, 45 ben ber 
vorigen Griechiſch, Paris, 1561; Griech. und ar. 
in Adriani Romani —— dieſer Schrift 
gegen den Joſ. Scaliger, Würzburg, 1597, Fol. 
cum Praef. Chrifto. Meureri, feipjig, 1602; mit 
Joh. Wallis Anmerkungen und ben Comment. des 

Eutocius. 
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Eutocius, DOrford,.1676, 8, umb in Wallis Opp. 
Drford, 1699, Fol. und von dem Marchefe Poles 
ni, Padua, 1712, 4- 

De Planis aequiponderantibus, ſ. de centris gravium 
planorum; mit des Guido Ubaldo Monti Um⸗ 
ſchreibung und Anmerkungen, Pefaro, 1588, Fol. 
Dahin gehdret auch: Marii Ghetaldi Archimedes 
promotus, f. devariiscorporum generibus gravitate, 
et magnitudine comparatis, Rom, 1603, 4, und 
Göln, 1610, 4. Bon Archimedis Schrift, gab 
Petrus Sorcadel zu Paris, 1565, 4, eine Franjds 
fifche Ueberfegung heraus. 

De Conoidibus er Sphaeroidibus. S. davon Kep⸗ 
lers Vas Auftriacum. Linz, 1615, Sol. j 

De Lineis fpiralibus. 

De nomero arenae ober Arenarius, mit der Schrift de 
eireuli dimenfiune von Job. Wallis. Orford- 1676, 
8, und in deffen Opp. Chriſto. Clavius erläuterte 
‚fie in feiner Ausgabe derSphaera des Sacrobosco, 
ingleichen Pafchafius Amelius, Paris, 1557, 8. 

Archimedis Sundrechnung aus dem Gricch. 
überfegt von Joh. Chriſt. Sturm erfchien zu Nürns 
berg, 1667, Bol. 

De quadratura parabolae, 


De inlidentibas aquae. Venedig, 1565, 4; mit Sried, 


Eomandini Auslegung, Bologna, 1565, 4; Pes 
faro, 1572, 4; bon Job. Bardio, Nom, 1614, 
4. Ragionamenti gab darüber heraus Nic. Tar⸗ 
zaglia, Venedig, 1551, 4, eben daf. 1562, 4, und 
Sal. Balildi in feinem Difcorfo intorno alle cofe 
che ftanno in.acqua, e che in quella fi muovono. 
Eine gute Jtalidnifche Ueberſetzung der Schrift Ar- 
chimedis mit ded P. Abate Grandi Erläuterun- 
gen befindet fich in der Raccolta d’ Autori che trat- 
tano delmoto dell Acque, $loren;, 1723, 4 Th. r. 

Aflumtorum five Lemmatum liber, welches boch nur 
aus dem Nrabifchen überfeßt ift; a Jo. Gravio etcum 
Arabum fcholiis publicara, revifa a Sam. Folter, fon» 
bon, 1659, Kol. Ingleichen vom Abrah. Echellenf. 
überfeßt * Apollonii Pergadi Conieis, Florenz, 
1661, Fol. 

De er comburentibus parabolieis; eine ihm un⸗ 
tergefchobene Schrift, von welcher man aber doch 
auch nur die Ueberfehung aus dem Arabifchen hat. 

2. Ausgaben fämmtlicher Werke. 

Die erſte veramftaltere Nic. Tartaglia, Venedig, 1543, 
4 (S. Element Bibl. car.) allein fie war fehr uns 
vollkommen, tweil fie nur die fateinifche Ueberſetzung, 
und auch diefe nur von den vier Schriften, de cen- 
tris gravium planorum, quadratura Parabolae, de 
eirculi dimenfione und de infidentibus aquae, enfs 
bielt, daher Thom. Venatorius gleich darauf eine 
vollſtaͤndigere Griechiſch mit Jacobi von Eremona 
Ueberfegung, und Eutocii Comment. Bafel, 15 
Sol. heraus gab. (S. Element Bibl. cur.) Die 
nächfte ift von Fried. Comandino, mit feiner Ue- 
berfegung und Erläuterung einiger Schriften, Bes 
nebig, 1558, Fol. und die bloß Latein. Ausgabe 
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mit Nic. Tartaglia Audlegung, Venedig, 7565, 
* (Cat Bibl, Bodlej) Nicht ſehr übertraf feine 
orgänger Dav. Rivalto in feinen Operibus Ar- 
chimedis Gr, et Latine, Paris, 1615, Bol. eben daf. 
1618, 1646, Fol. (S. Element. c.) Die fo 
genden Ausgaben find Mauri Merſenni in feiner 
Synopfi Geometriae, Paris, 1644, 45 Franc. 
Maurolici bloß Lateinische, Meffina, 1672, Kol. 
(aͤußerſt felten, &. Clement Bibl. cur.) und Palers 
mo, 1685, Fol. Ißac Barrows, London, 1675, 
4 und Alph. Borelli mit den Conicis des Npollos 
nius Pergdus, Rom, 1679, 12. Eine Deutfche 
Ueberfegung unter dem Titel Archimedes Bunft- 
bücher gab Joh. Chrifto. Sturm mit feinen Ans 
merfungen zu Nürnberg, 1670, Fol. heraus. 

Archinto, (Ambrofus,) aug einer adeligen Familie 
in Mailand, lebte in der letzten Hälfte des 15 Jahrhun⸗ 
dertes, und noch 1518, in welchem Jahre er Hauptmann 
(Decurione, ) in feiner Vaterſtadt war. Man fennet 
ihn nur ald ben Herausgeber —— zwey Schriften: 

Deferizzione del viaggio a Geruſalemme di Santo 

Braſta. Mailand, 1481, 4. 
Epiftolae et opera Acueae Sylvii. Mailand, 1496, 
Fol. Argellati Bibl. Mediol, Miazzuch. Scrirr. 

Archinto, (Carl,)*eim gelebrter Graf aus Mailand, 
tar daſelbſt ben zoſten Jul. 1669 geboren, ftubierte zu 
—— that hierauf eine Reiſe durch Europa, von 
welcher er 1700 wieder nah Mailand Fam, daſelbſt eine 
adelige gelehrte Gefellfchaft ſtiftete, welche aber nur fech® 
— dauerte, eine zahlreiche Bibliothek und einen ſchaͤtz⸗ 

aren Vorrath von mathematiſchen Inſtrumenten ſam⸗ 
melte, und die ſogenannte palatiniſche Geſellſchaft ſtif⸗ 
tete, welche ſich unter andern auch durch die Ausgabe 
der Seriptorum rerum Italicarım berühmt machte. Nach⸗ 
dem er die vorzüglichften, Aemter in feiner Vaterſtadt bes 
Hleidet hatte, und von dem Kaifer Leopold zu feinem Kam⸗ 
merherren, von den Königen von Spanien Carln 2 und 
Philipp 5 aber zum Ritter des goldenen DVließes und 
Grand von Spanien war ernannt worden, ftarb er ben 
ırten Dec. 1732. Gedruckt hat man von ihm weiter 
nichts als einige Anmerkungen über den Mailändifchen 
Gefchichtfchreiber Arnolph in dem gten Bande Seriptr. 
rer. Ital. aber handſchriftlich hinterließ er 31 theils phis 
lofophifche, theils mathematiſche Schriften, nebft einis 
gen theologifchen und verfchiebenen Lateinifchen Gedich⸗ 
ten, welche in Argellati Bibl, Mediol. und Mazzuch. 
Seritt. verzeichnet werben. 

Archinto, ( Carl Anton,) aus Mailand, des Gra- 
fen Octavii Eohn, und Horatii Bruder. Er lebte um 
bie Mitte bed vorigen Jahrbunderted, ward Eanonicuß 
regularig vom Lateran, in welchem Orden er die Würde 
eines Abtes erhielt, und hinterließ: 

Orationem in laudem Alex. Troili Generalis Latera- 

nenfis. Ravenna, 1647, 8. 
Orationem paneg. Tiicodoro Fanteno Vihitatori Gene- 
rali Lateranenlium, 5. 2 
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"La Serittura politiea, diſcorſo fatto etc. ucca, 1682, 
Argellati hibl. Mediol. Mazzuch. Scritt. 

Archinto, ( Fofeph,) aus Mailand, Erzbiſchof da⸗ 
felbft und Eardinal. Er war den ı6ten April 165 1 gebo⸗ 
ren, und ſtarb den gten April 1712. Gebruckt hat man 
von ihm nur eine Pfingftrede unter dem Titel Coelum 
ex Terra, Rom, 1670, 4. Allein handſchriftlich hin- 
terlich er: Relationem Legationis a Latere qua Philip- 
pum V Nicaeae cum Sabaudiae Ducis filia matrimon'o 
junxit; Alta Vilitationis oppidi Abbiati Crafli per Dan. 

Porrum, und Epiltolas plures de graviflimis Ecclefiae ne- 

goriis. Argellati Bibl Mediol. Mazzuch. Scrit. Eine 

auf ihn gefchlagene Münze mit feinem Bruſtbilde ift in 

dem Muleo Mazzuchell. Th. 2, Taf, 154 abgebildet. 
Archinto, (O&avius,) ein Mailändifcher Graf, 

welcher gegen das Ende bes ıöten Jahrhunderted acbos 

ren war, verfhiedene Ehrenftellen im femer Vaterſtadt 

befleidete, und den ızten Junii 1656 ſtarb. Man hat 
n ibm: 

—— racconti delle Antichitä e Nobilia della fa- 
miglia Archinta e de’ fuoi privilegj, ohne Nah—⸗ 
men. Mailand, 1648, Fol. 

Colledanea Antiquitatam in ejus domo, Ohne Ort 
und Jahr, in Fol. und fehr felten. j 

Handfihriftlich hinterließ er: Defcıizione piü efatta 
di turte le lapidi da’ faoi Antenati, e da lui raccol- 
te; Mediolanenfium Familiarum monumenta, brey 
Bände in Fol. Infignia familiarum Mediolani; 
Infcriptionum aliarum collettionem, u. f. f. Argel- 
lati Bibl. Mediol. Mazzuchelli Scrirr. 

+ Archinto, ( Philippus.) Er war den zten Julii 

1500 geboren, ward Erzbifchofzu Mailand, und farb den 

2 iſten Junii 1558. Sein Leben hat Joh. Per. Guffano, 

Eomo, I6IL, 4 — Seine Schriften ſind: 

Oratio de nova Chriftiani orbis pace. Um 1544, ohne 
Drt, in 4 ee 

De tide et facramentislibri I. Mom, 1545, 4; Cracau, 
1545, 8, (8. Janozki von der Jalusk. Bibl. Th. 1, 
©. 23, wo aber der Verfaffer Bifchof ven Burgo 
heißt; ) Ingolſtadt, 1546, 4; Turin, 1549, 4 

Atteltatio de ordine in Vrbe oblervari foliro in pro- 
ceflionibus; in den Allegatt. diverforum in caufa 
praecedentiae ortae inConc. Trid. Eremona, 1567; 


el. 
ice andere Schriften befinden ſich noch Handfchrift: 
lich zu Ma land. j , 
Die ihm im Joͤcher gügefchriebene Vorrede zu Aeneaͤ 
Srivii Briefen ift nicht von ihm, fondern von dem 
obigen Ambrofius Nechimo. Argellati Bibl. Me- 
diol. Mazzuch. Seritr. 

Archinto, ( Philipp,) ein Mailändifcher Graf, war 
1649 geboren, befleidete in feiner Vaterſtadt verfchiedene 
anfehnliche Memter, ward erfter Minifter des Prinzen 
Alex. Farneſe in Flandern, war darauf Podeflazu Ere- 
mona, und (farb 1720. Man hat von ibm: 

ll Soglio di Salomıone eretto nel Tempio deila Virtu 
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per lö ritevimento nell’ Univerfitä (di Brera del 
Card, Luigi Omodeo. Mailand, ohne Jahr, in 8. 

—— hinterließ er: Diario di tutto ciö che 

gli e occorfo alla corte di Vienna, ſechs Bände. 

rgellati Bibl. Mediol. Mmazzuch. Scritt. 

+ Archirota, ( Alexander.) Er war ein Oliveta⸗ 
ner: Modnch, war um 1492 geboren, ward in feinem Or⸗ 
den Abt und Beichtvater der Königinn von Pohlen, Bons 
na Sforza und ftarb 1611 im 120ten Fahre feines Al⸗ 
serd. Seine Schriften find: 

Difcorfi fopra diverſi lughi dellaS. Scrittura. Florenz, 

1581, 8. ' 

— dei fatti dei Re, de’ quali fi fa menzione 
nella S. Scrirtara. Th. r, Florenz, 1581, Th. 2, 
tb. 1583,8. Bailens und Le Long’s Bermuthung, 
daß diefes Werk mit dem vorigen einerley ſeyn 
möchte, wird von Mazʒuchelli widerlegt. 

De voto paupertatis. Florenz, 1580, $. 

Decem Pfalmi Mifericordiarum et Juftitiarum Dei cum 
ſuis expofitionibus, in 4. 

Commentaria in $. Auguffinum und Sermones fuper 
Evangelia, welcher beyder Werfe Mich. Ang. Bel: 
forti in Chronol, Oliver. alg gedruckt erwähnt. 

In libros Samuelis et Regum commentarius. Orforb, 
1613 und 1635, 4. Mazzuch. Seritt. 

+ Archius, (Nicolaus.) Er war cin Graf, hieß Italiaͤ⸗ 
nifch d' Arco, von Arco, dem Stammbaufe feiner Familie 
in Tyrol, Er ward als der zweyte Sohn des Grafen Oda« 
zichs, geheimen Nathes des Kaiferd NTarimiliani 1, 
den zten Dec. 1479 geboren, widmete ſich anfänglich) 
den Waffen, ging aber nach dem Tode feines Ältern Brut: 
ders Hieronymi auf feine Güter, ward 1507 Ffaiferlis 
cher Kammerherr und zwen Jahr darauf geheimer Kath. 
Er widmete id) nunmehr vollig den Wiffenfhaften, und 
befonders der Yateinifchen Dichtfunft, daher er fich auch 
eine Zeitlang nach Bologna begab. Er lebte mit den 
beruͤhmteſten Gelehrten feiner Zeit, $. B- dem Cardinal 
Adriano, Paul Jovio, Hann bal Caro, Marc. Ane. 
Slaminio, Hier. Fracaſtor id und andern in der vertraus 
teften Freundchaft, und farb 1545. eine Lateinifchen 
Gedichte, welche wegen ihrer Leichtigkeit gehägt wer⸗ 
ben, ober gleich die letzte Hand nicht ſelbſt daran gele— 
get hat, wurden zuerſt von Joh. Frutſceno, unter dem 
Titel Numeri, Manta. 1546. 4 heraus gegeben, wor- 
auf viele davon ın des Ubaloini, Taglierri, Tofcano 
und Gruters Sammlungen eingeräce: wurden. Die 
Gebrüder Volpi gaben fie nebſt Sracaftorü, Corrä, Fu⸗ 
mani und Bonfadii Gedichten, Padua, 1718, $ von 
neuem heraus, welche Ausgabe eben daf. 1739, 4 größ⸗ 
ten Theils wiederhohlet ward. Die neueſte Ausgabe er: - 
fchien unter dem Titel: Archii comitis Numerorum libri 
IV, ex codice antographo editi, Verona, 1762, 8. 
Viele andere feiner poetischen ſowohl als profaifchen 
Schriften find nicht gedructt worden. Mazzuch Serirt. 

t Archon, (Ludwig.) Er war zu Riam in Aus 
vergne 1645 geboren, und ftarb zu Nom, 1717. Seine 

Hiltoire 
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Hiftoire ecclefiaftigue de la Chapelle des Rois de Prance, 
follte aus drey Banden beftehen, wovon aber der dritte, 
welcher der Gefchichte Ludwigs 14 gewidmet war, nicht 
erſchienen if. Nach Le Long und dontet's Bibl. hiſt. 

SE arbeitet Hr. Örour an einer neuen Ausgabe. Des 

\ c. de Camps Remarquescritiques (ur cette hiltoire 
find fo wenig gedruckt, als deſſen Remarques eritiques (ur 
goelques Hiltoriens de France, worin fie fich befiuden- 

.. Archontor, (Ferdinand, ) ift der Biſchof Ferdi⸗ 
nand von Sürftenberg. 

t Archytas von Tarento. ©. von ihm: Job. 
Andr. Schmids Dill. de Archyra, Jena, 1683, 4; 
Bruders Hift. philoſ. Th. 117,8. 1128; Heilbrimners 
Hift. Mathel. ©. 141; Montucla in Hılt. Marlıef. S. 
137. Ehaufepie Did. Mazzuch. Scritt. Hamber⸗ 
gers zuverl, Nachr. Th. 4, ©. 247. Jo. Gramm dis- 
quifie. chronol. de aetate Archytae in feinen Cogiratt. 
ad loca Script. antiquor, Spec. II. Sein Bildniß befindee 
fih nach einer Münze von Metall in Bellöri Imazg. ver. 
illuftr, philof. und in Gronovs Thef. Th. 2, Was von 
feinen vielen Schriften noch übrig ift, iſt folgendes. 

. Swey Briefe, einer anden Plato, und ber andere au ben 
Tprannen Dionyfius, welche Diogenes Aaertius 
deiner har ir Archyeae epiltolae befinden ſich in 
einer noch nicht verglichenen Griechifchen Handfhrift 
von 1325 in der föniglichen Biblisthefrzu Paris, 

Tless — u Durıss, de univerh natura, welches 

onch. Camerarius, zu Leipzig, 1564, und 1570, 

8, Sriechiſch — gab, unter dem Titel: 

Archyrae duodecim orationes generales; accedunt 

anonymi de ea quae dicitar logica — G. Pachy- 

xeyrat definitiones philofophicae; Graece omnia 

a Jonck. Camer, edita. Griechiſch und Lateinifch er: 
ſchen es zu Venedig, 1561 und 1571, 8. 

Tlegı 0:Dıa5, wovon ſich ein Stuͤck bey dem Jam⸗ 
blichus befindet; mit Joh. North Ueberſetzung, in 
Tho. Gale Mythologicis, Cambridge, 1671. 

De bono viro er beato, wovon fit ein Stuͤck bey 
dem Stobius befindet; auch bey dem vorigen. 

Fragmentum e libro de mathematica ſeienna, ben 
dem Stobäus und in Ariftorelis und Thesphrafti 
feriptis quibusdam, Paris, 1557, 8; auch in Joh, 
Grammii cogitatt. ad loca $>. antiquor. Spec. Il. 

‚ „Kopenhagen, 1707, 4. 

Alph. Eiacconius legt ihm noch eine Phyfionomiam 
bey, melche ih handſchriftlich zU Mom apud flu- 
diofum quemdam befand, 

Arclius, S. Arſillus. 

+ Arcinboldi, (Anatonellut.) Er war Johannis 
Angeli, Erzbiſchofs zu Mailand Sohn, der ihm zeugete, 
ehe er noch in den geiftlichen Erand trat. Er war ge 
pfründeter Abt oder Abbas commendatarius, (welches 
wohl Joͤchers Abt von Commenda fagen mill,) ber Ab» 
teyen Viboldono und Carſenzago, und ward von dem 
Könige von Spanien zum Ernator von Mailand er 
Bannt. Geine Schriften find: 

Gelehrt. Kex. Sor J. B. 
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Bafli M. Homilise VIII, Ans. Arcimb, vertente 
Mailand, 1569, 4. 

— de vera et incorrupts Virginitate liber, eodem 
interprere. Mailand, 157% 4 

— de gratiarum actione liber in Lat. translarıs. 
Mailand, ohne Jahr in 4. 

Gregorii Nasianzem Homiliae IV. 

Argellati und andere legen ihm auch Ueberſetzungen 
verfchiedener Schrifien Chryſoſtomi bey. May 
zuch. Seritt, Argellati Bibl. Mediol. 

t Arcimboldi, (‚Johannes Angelus:) Er war 
1485 arboren, trat, nachdem er fchon verheurathet ae 
wefen war, in den geiftlichen Stand, ward von bem 
Papſte nicht nur zum Legaten in Deutfchland, fondern 
auch von dem Herzog von Mailand, 1522 re Geſand⸗ 
ten in Spanien an den kurz vorher erwaͤhlten Papſt 
Adrian 6 gebraucht, ward 1525 Biſchof von Novara, 
und 1550 Erzbifchof zu Mailand, mo er den 6ten April 
1555 ftarb. Man bat von ihm: 

Ordinationes pro Clero er fua Dioecefi. Ohne Ort 

und Jahr, aber um 1550, Fol. 

Catalogo del Arcimboldo Arcivefcoro di Milano, 
ov’egli condanna e diffama per Eretici la maggior 
parte de’ figliuoli d’Iddio, e membri di Crifto, i 
quali ne loro feritti cercano la riformazione della 
Chiefa Chriftiana di P. Vergerio 1554, 8. Obgleich 
fein Vornahme auf dem Titel diefer überaus ſelte⸗ 
nen Schrift nicht angegeben wird, fo erbellet och 
aus den Umftänden der Zeit, daß von den vier Ert⸗ 
bifchäfen zu Mailand aus feiner Familie Fein andes 
rer als er der Verfaſſer feynfann. Mazzuch. Seritr. 

t Arciniegas, (Franc, Velez,) Er fonmt im 
aten Bande v. Velez noch einmahl vor. € 

Aucioni, ( Angelus Maria,) aus einer abeligen 
Familie zu Parma, trat 1625 in den Benebictiner=Drs 
den von der Gajinifchen Kongregation, in welchem er 
verfhiedene Ehrenftellen befleidete, und dem zten Aug. 
1688 farb. "Man har von ihm: j 

Ode eviche e morali divife in due parti. Th. T, 
Parma, 1666, 8; bende Theile, Venedig, 1678, 
g und 16; Wavia, 1682, 12; Parma, 1687; 12. 
Wlaszuch. Seritt. en 

de Arcipretis, richtiger degli Arcipreti, ( Ugo- 
linus.) Er mar ded Agamemnon, Statthalters von 
Aſſin Sohn, und hatte den Zunahmen da Penna von 
* Stanmiſchloſſe ſeines Hauſes bey Amelia in dem 
Herzogthum Epoleto. Ob feine kelponla gedruckt find, 
oder nicht, iſt unbefannt. Mazzuch Seritt. 

+ Arciffevius, Pohlniſch Arcifrwsky, (Elias 1,) 
ein Socinianer. Er folgte 1592 dem Andr. Zubienierz 
in Smiglen. Bod Hill. Antitrinitar, Sh.1,P.1, ©. 40. 

+ Arciffevius, Pohlnich Arcifewsky, (Elias 2,) 
des vorigen Sohn, Seine Schriften find: 

Seriptum cujusdam Illuftr. Equitis Poloni, aulici Re- 
gi,‘quo Regi ipfi rationem reddit confcienrise 

St fuae, 
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ſuae, quod relictis aliis religionibus, uni, quam 
vocaut Ariınam, fe addixerit. Ohne Dit, 1649, 8. 

Epiltola ad Dr. Kazanovium, qua religionis fuae quae 
vulgo Ariana audit, rationem reddit; noch unge 
druckt. Bodl.c. ©. gr. 

Arcifewsky, (Chrifloph.) Carrere führe in 
Bibl. de la Med. eine Epiltolam de Podagra curata per 
Doä. Creuffelium, Amfterdam, 1648, 12 an. Bermuthlich 
iſt er des vorigen Bruder, Chriftopb Aeciffevius, von 
welchem Bock l. e. ©. 41 fagt, daß er fich in Holland 
aufgehalten habe, zwar auch ein Arianer geweſen ſey, 
fich aber unter geriffen Bedingungen äußerlich zur res 
formierten Kirche gehalten habe. 
 tvan Arckel, ( Cornelius.) Die Animadrerla Had. 

ii ejusdem commentarius de Coma, acc. appendix 
Hadr. Funii ad animadverla ſua, ex Bibl. Corn. van 
Arckel erfchienen Notterdam, 1708, $; wo wenigſtens 
aufdem Titel feines Anhanges von van Ardel gedacht 
wird. Gein Fafcic. diſſertati. philolog. ift eben dafelbft 
1710, 8, gedruckt. 

ab Arckel, (Foh.) S. Arkel. 

“ Arckenholz, (Johkann,) ein Geſchichtſchreiber, 
welcher aus dem Schwediſchen Finnlande herſtammte, 
too er 1895 geboren war, und einen ſchwediſchen Ebels 
mann von Hildebrand um 1730 auf feinen Reifen durch 
Europa begleitete. Während feines Aufenthaltes zu 
Paris arbeitete er den unten bemerften Aufjag Confide- 


- tations fur la France par raport à la Suede aus, und 


zeigte benfelben in ber Handfchrift einem Freunde. Weil 
aber der Srangdfifche Gefandte am Schwedifchen Hofe, 
und durch) denfelben der Franzofifche Hof davon Nache 
richt befam, fo ward ſolches fo hoch empfimden, daß 
Arckenholz bey feiner Rückfunft nach Schweden auf das 
Schloß Carlftein gefangen gefesf, und ihm auf dem 
Meichdtage 1738 dag Urtheil gefprochen ward, daf er 
dem in feiner Schrift beleidigten Sranzdfifchen Minifter, 
bem Garbinal $leury, fchriftliche Abbitte thun follte. Da 
bey diefer Gelegenheit des Beklagten Fähigkeiten dem 
Könige von Schroeden befannt geroorben waren, fo er⸗ 
nannte erbenfelben 1743 zum Eecretär ben dem Staat» 
Eomtoir, 1746 aber an Joh. Phil. Ruchenbeders Etelle 
zum Nath und Bibliothefariugs zu Caſſel, und zum Auf 
ſeher des daſigen Münzeund Kunft » Cabinetteg, welche 
Etelle er 20 Jahre mit Ruhm und in Ruhe befleidete. 
Bey berannahenden Alter hielt ee um Erlaubniß an, 
wieder nach Schweden zurück fommen ju dürfen, da 
benn ber Reichstag ihm einen Gehalt von 1200 Thlr. 
Eilbermünze ausſetzte, mit der Bedingung, daß er Koͤnig 
Friedrichs ı Gefchichte ausarbeiten follte. Er ging 
daher 1766 nach Stockholm, verlor fich aber, anftatt 
an der Geſchichte Sriedrichs 1 zu arbeiten, wie 
ein Landesmann Swedenborg, aus Schwachheit des 
: Ai Irrgaͤngen der Geifterwelt, = ftarb den 

Aten Jul. 1777 im zaten Jahre feines Alters. Ceine 
Schriften find: Jade fi u 

Confiderations [ur la France par raport ä la Suede, 
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welche er 1730 zu Paris auffeßte, und darin zu bes 
weiſen füchte, daß Schwedens Verbindungen mit 
rn dem erftern jederzeit nachtheilig geweſen. 

ie befindet fich in Buͤſchings Magazin Th. 239 
f. wo auch ihre Gefchichte erzählet wird. 

Hugonis Grorii epiftolae ad Chriftinam Sueciam Reg. 
cura Fo. Arckenholtzii. Ohne Jahr und Drt, in 8. 

Memoires concernant Chrifline Reine de Suede, Am⸗ 
fierdam, Th. 1, 2, 1751, Th. 3, 1759, Th. 4, 
1760, 4. In das Deutfihe überfegt von Rei 
ftein, Leipzig, 1751,- f. 4, und in einen deutfchen 
Auszug gebracht, von Giörwell, Stocdholm, 1760, 
4. Man lobt daran den Fleiß, bie Beleſenheit 
und hiſtoriſchen Erläuterungen, tabilt aber die 
Meitfchweifigfeit, und ben Hang zu unbedeutenden 
Kleinigfeiten. Beſonders griffen Holberg und d' 
Alembert ihn deswegen an; jener in der Lettre 
qui contient quelques Remarques fur les Memoi- 
res etc. Peipzig, 1753, 8; diefer aber in den Me- 
langes de Litterature etc. Amſterdam, 1767, wels 
chen beyden er in den folgenden Schriften ant« 
mortete. 

Reponfe à la lettre de Mr. je Baron de Holberg, la- 
quelle eclaircit les Remarques etc. Caſſel, 1753, 
8; auch deutſch iR dem folgenden Verfuche einer 

ra tiſchen mıllorıe, 

eg (Gefner,) ä I occafion des refle- 
xions er des anecdotes fur Chriffine par d' Alem- 
bers. Caſſel, 1754, 8. 

Ebauche d' un eloge hiftorique du Roi Frederic I, 
bey des Rochemont orailon funebre. Gaffel, 
1752, 4. 

Ehrengedaͤchtniß 3.8. M. Sriedriche 1, in Schwes 
den, Gaffel, 1752, Fol. i 

Verſuch einer pragmatifchen Hiſtorie von Verträs 
gen und Tractaten eines freyen Staates mir an⸗ 
dern benschbarten Nächten; wobey der zwi⸗ 
fchen Schweden und Dännemark 1570 gefchlofs 
fene Vertrag als eine Probe angehängt iſt. Caſſel, 
1753, 8. 

Lettres aux auteurs da Journal Encyclopedique, fur 
les Lappons et les Finnois. Frankf. und feipzig, 
1756, g; nur unter den Anfangsbuchftaben 

A. Fr 
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Extrait d’ une lettre de Hambourg au f[ujer d’ une 
note inlerde dans le Journal Encyclop. 1756, 8. 
Nachricht von der Perfon und dem Lcben Joh. 
Torch. von Rusdorf, chemaligen Churpfälz. Geb. 
Rathes; aus’ der Sranzöf. Handſchrift heraus 
gegeben von W. I. C. ©. Eafparfon. Frankfurt 

und Leipzig, 1762, 8, 

Recueil des fentiments er des propos de Guflave Adol- 
phe.. Etoctholm, 1769, 12. Strieders Heſſiſche 
Gel. Geſch. 

d’ Arco, (Nicolaus) &. Archius. 


Arcolajo di Urania, iſt Franc. Moneti. 
‚Arcolani, 
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Arcolani, (Fohannes,) ein Arzt, ©. Arculanus. 
Arcoleo, ( Anton,) von Retimo auf der Inſel Can» 

dia, ließ ſich mit feinem Vater zu Venedig nieder, ſtu— 
dierte zu Padua, wo er auch) Doctor ward, flarb aber 
zu Venedig wegen übler Hauchaltung in Armuth. Man 
hat von ihm: 

il Clearco in Negroponte, Dramma. Venedig, 1585. 

La Rofaura, Dramma. Eben daf. 1689. Bologna, 1693- 

II Breno in Elefo, Dramma. Venedig, 1690. 

Riftretto della vita della b. Giwliana Contella di Col- 
lalto. Wien, 1693, 8. 

Ghirlandi di Pindo — in Sonetti eroici, amorofi, fu- 
nebri, facri. Venedig, 1598,8. Mazzuchelli Scrite, 

Arcolti, (Samnel,) &. Samuel ben Elchanan. 

Arconati, (Hieronymas,) ein Jeſuit aus einem 

‚gräflichen Gefchlechte in Mailand, welcher den gen 

April, 1675, geboren war, 1692 in den Drden trat, 
aber ſchon den 28ſten Jan. 1702 ftarb. Man hat von 
ihm: Prolufiones pofthamas in gratiam Rhetorum Bray- 
denfium. Mailand, 1702. Argellati Bibl. Mediol. 
Maʒ zuch. Seritt. 

Arconatus, (Hieronimus,) ein Lateiniſcher Dich⸗ 
ter aus Loͤwenberg oder Lemberg in Schleſien. Kurz 
handelt von ihm “Aenelius in Silefia renov. Haner in 
Sceriprt. Hung. S. 260. Bon feinen insgeſammt felte- 
nen Gedichten find folgende befannt: 

Preces pro bono Eccleliae et reipublicae ſtatu. Bres⸗ 
lau, 4. 1 

Epithalamium in nuptias Scharfenbergii typogr. Wra- 
tislav. Goͤrlitz, 1578, 4. 

Deferiptio Jaurini in Hungaria 1598 recuperati, in 
Nic. Reusners rerum memorabil. inPannonia ex- 
egeli, $rauff. 1603, 4, und in dem Syndromo re- 
rum Turcico - Pannonic. Franff. 1627, 4. 

Carmen de viitoria navali Chriftianorum a Turcis re- 

ortata,a. 1571; in Nic. Reusners Oratt, et Con- 
ulratt. de bello Turcico, 1596, 4, und einzeln 
Eisleben, 1604 4. 

Poematum recenriorum volumen, in quo continen- 
tur Epigrammata, Elegia et Carmina heroica. Wien, 
1591,-8. 

— hadtenus non impreſſorum farrago cum 
elegia er epiftolio Cafp. Srolchagii, Wien, 1592, 
4, brey Bogen. 

Einige wenige Gedichte von ihm befinden fich in den 
Delitiis Poetarum Germanorum, und einige Briefe 
in Nic. Reusners Epiftolis Turcicis. Hamburg. 


Bericyte 1745, 1746, 1747, in ben Vorreden 


Clement Bibl. cur. 

+de Arcones, (Andreas Lucas.) Seine Eluci- 
datio Elaiae erfchien zu Lyon, 1642 und 1645, in zwey 
Bänden in Fol. fein Leben Ignatiü aber ju Granada, 
1633, 4. 

td Arcons, (Cäfar.) cine Differtatio in difh- 
cilia Krangeliftarum loca, fam in Franzoͤſiſcher Sprache 
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zu Brüffel, 1680, 4 heraus; feine Schrift du Flux er 

da keflux de la Mer aber, zu Bourdeaur, (eigentlich 

Paris.) 1667, 4. 

t de Arcos, (Chrifloval, b. i. Chrifloph.) Seine 
im Zn fehr unbeſtimmt angeführten Ueberfegun- 

en find: 

: La may lamentable conquifta y cruenta Batalla de 
Rodas, Eevilla, 1549, Fol. Medina del Campo, 
1571, 8; aus dem Luteinifchen des Jac. la Sons 
taine oder Sositeni, (nicht Pontani. ) 

Itinerario de Venerable Varon Macer Luis ( Barthema) 
Patricio Romano. Gev.lla, 1520, Fol. eb, daf. 
1576, Sol. Element Bibl. cur. 

t Arcofi, eigentlich Arkotzi, ( Benediötus,) ein 
Ariauer aus Arfos im Eifler- Lande in Siebenbürgen, 
in ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Erftus 
dierte zu Claufenburg in dem Gollegio der Arianer, und 
ging hernach nad) Stalien, wo er zu Padua die Philos 
fophie und Medicin ſtudierte, und daſelbſt zwey Reden 
hielt, de laudibus philoſophiae et Medicinae, und de 
Theologiae dignitate et praeſtantia, welche beyde 1639 
in 4 gedruckt worden. Nach ſeiner Ruͤckkunft wurde 
er Profeffor an dem Collegio feiner Kirche zu Clauſen⸗ 
burg, und fchrieb außer der im Joͤcher gedachten Schrift, 
noch verfchiedened, wovon aber nichts gedruckt worden. 
„Woranyi Mem, Hung. Benko Tranfylvania, Th, 2, 
S. 437. 

d’ Arcq, S. de Sainte=$oi, (Phil. Aug.) 

+ Arfander, nicht Ar&fender, ( Nicol.) Er kommt 
v. Laurentii, (Nicol.) noch einmahl und vollftändiger 
vor, S. dafeldft. : 

Arcuarius, ( Daphnäus,) &. Begee, (Laur.) 

d’ Ärcuns oder de Ärcuate, (Johannes Francis- 
eus,) und (Alieronymus,) wen Nechtögelchrte von 
Sutri im Kirchenftaate in der erften Hälfte ded 16ten 
Jahrhundertes. Man hat von ihnen Memorabilia in 
adrentu Caroli VII in Italiam, Mom, 1514, 4; to fie 
auf dem Titel beyde ald DVerfaffer angegeben werden. 
Fe Long und Sonterte Im Mazzuchelli kommen fie 
nicht vor. 

+ Arcueius, ( Foh. Baptijla,) ein Bateinifcher Dich» 
ter aus Neapolis, Außer den lıbris II Odarum, Nea⸗ 
pel, 1568, 8, befinden ſich auch einige feiner Gedichte 
in den Delitiis Italorum Poetarum, Th. 7, viele andere 
aber in andern Sammlungen, welche in 1YTaszuch. Scritt. 
angeziget werden. 

+ Arcudi, (Alexander Taomas,) ein Dominica 
ner. Er war nicht aus Venedig, wie Echard und nach 
ihm Joͤcher wollen, fondern aus ©. Petro in Galatina 
im Konigreiche Neapolis. eine Schriften find: 

Miniera d’argutezze ſcoperta dal Sig. Silvio Arcudi, 
illuftrata dal P. Ale. Tomm. Arcudi ; in der Gal- 
leria di Minerva, Th. 2. 

Anatomia degl’Ipceriti. Venedig, 1609, 4; unter 
dem Nahmen Candido Malaforte Uſſaro. 

DTtt 2 Galatina 
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Galatina lerterata, nella quale fi rapprefentano XLIV 
perfonaggi etc. Genua, 1709, $. S. Clement 
Bibl, cur, 

: Le due Galatine difefe, il libro e la patria, in diverfi 
Opuſeoli. Genua, 1715, $- . 

Prediche quarefimali, Yecce, 1712, 4. 

S. Arhanafio Magno, o fia l’ ammirabile idea d’ un 
facro Eroe perfeguitato da tutio il mundo. Leece, 
1714 4. Mazzuch. Seritt. 

+ Areudi, ( Antonius.) ein vew AvgoAsyıo, 
Mom, 1598, 4, und in $, iſt ein Brevier in Neu » Öirie- 
chiſcher Sprache, zum Bebufe der griechifchen Priefter, 
die es aber verwarfen. Mazzuch. Seritt. 

: Arcudi, (Sylvius,) ein Arzt aus ©. Pietro in Bas 
latina, mo er 1576 geboren war, und den sten Aug. 
1645 farb. Er hinterließ viele Schriften in Fateinifcher 
und Staliänifcher Sprache, welche in des Alıy. Thom. 
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Arcudi Galatina letrerara verzeichnet find, von welchen 


doch nichts gedruckt ift, ald die Miniera delle argutezze, 

welche fein Urenfel Aler. Thom. Arcudi heraus gab, 

©. denfelben. Mazzuch. Scritt. 

+ Arcudius, ( Petrus.) Er war ein Batinifierter 

Grieche, und zeichnete ſich vornehmlich durch feinen Haß 

und durch feine Heftigkeit gegen andere Religiong Ver⸗ 

wandten aus, welche felbft von Allatio und andern ge» 
maͤßigtern Gliedern der Nomifhen Kirche gemiſtbilliget 
ward. Er ſtarb zu Nom, um 1635. Umſtaͤndlich han⸗ 

belt von ihm Niceron Mem. Th. 40. 

Seine Concordia ecclefise occidentalis et orientalis 

. in VII facramentorum adminiftratione, ift mehr⸗ 
mahls gedruckt, obgleich weder Niceron noch les 
ment das Jahr ber erfien Ausgabe auffinden konn⸗ 
ten. Die folgenden find: Paris, 1619, Fol. eben 
daf. 1626, Fol. eben daf. 1672, Fol. Im Car. 
Bibl. Ludwig. und in ben Gamburg, Ber, 1739 
kommen noch die Ausgaben, Pıris, 1679, 4, und 
eben dafelbit 1682, 4 vor; welche Clement beyde 
für Druckfehler hält, welches aber bey dem ange 
gebenen Formate in 4 nicht mohl moͤglich iſt, wenn 
auch bie Jahrzahlen verdruct jeyn follten. ©. 
benfelben. 

" Die Opufcula aurea quorundım clarifl. virorum — 
eirca Proceflionem Spir. S. videlicer, Fo, Verci, Greg. 
Palamae , Beflarionis, Demerrii Cyionis, et Max. 
Planudis find zu Nom, 1630, 4, eben daf. 1670, 4 
gedrudt. ©. Element. c. 

Liber de Purgatorio igne adverfus Barlaam, erfchien 
Nom, 1637, 4. Freytags Appar. libr. rar. 

Libellus utrum detur Purgarorium et an illud fir per 
ignem? aber, ju Nom, 1632, 4. Cat. Bibl. reg. 
Panif. 

Seine Ueberfeßung des Menologii Graecorum ſtehet in 
Ughelli Italia S. aber nur den erften ſechs Monathen 
nach. Benſchen fand die übrigen ſechs Monathe, 
und machte fie in Adt. SS. im Anfange des Märzes 
und ber folgenden Monathe bekannt. (Car. Bibl. 
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Bün. Th. 3, &. 590.) Arcudii Ueberfegung gab 
nachmahls Joſeph Simonius Affemann in dem 
Menologio Graerorum, Urbino, 1727, Fol. fehr 
verbeſſert heraus, 

Das ihm im Jocher und von audern beygelegte novum 
Antholvgiom gehöret nicht ihm zu, fondern fcheint 
eine Verwechſelung mic dem novo Anthulogio des 
Ant: Arcudi zu ſeyn. S. benfelben. 

t Arculanus oder Herculanus, ein zu feiner Zeit ber 
rähmter Medicus. Er lehrte von 1412 bis 1427 erſt 
die Log f, daun die Moral, und endlich die Mebdicin zu 
Bologna, worauf er eine Zeit lang die Mebicin zu Pas 
bua, und endlich zu Ferrara Iehrete, an welchen lestern 
Orte er nad) einigen 1460, nach andern aber 1484 ſtarb. 
Seine Schriften And; j 

Practica Medica ſ. Expofitio vel Commentarii in No- 
num Rhazis Arabis ad regem Almanforem librum. 
Venedig, 1483, 1493, 1497, 1504, alle in Fol 
Bafel, 1540, Fol. Venedig, 1542, 1557, Fol. 
und mit Joh. Marinelli Anmerfungen, Venedig, 
‚1560, Fol. Der Abſchnitt von den Bädern fichet 
auch in der Benetianifcyen Sammlung de Balneis. 

Expofitio perutilis in primam Fen quarti Canonis Avi- 
cennae. Ferrara, 1488, Fol. cum annotatt, 
plior. Champerü, yon, 1518, gol. Venedig, 1560, 
pe. und unter dem Titel: de Febribus Fo. Arcu- 

ani — expufitio, nunc denuo expurgata ac du- 
plici Avicennae textu exurnata. Padua, 1684, 4, 
Mazzuch. Scritt. Eloy Diät. de Medec. 

t Arcularius, (Cafpar.) Er war Daniel Arcu⸗ 
larii Bruder, ward 1578 Hofprebiger zu Eaffel, und 
1587 Metropolitan und Prediger zu Homberg, wilde 
Stelle er 1612 zum Beten feines Sohnes aufgab. Seine 
Schriften find: 

Quaerimonia Haffiae de — obitu Sabinae H.L. 1531, 4. 

Meditatio mortis et aporheofis ch:ittiana Heswwigis 
Haſſ Landgr. Marburg, 1590, 4. 

Zwey Leichpredigten und ein Paar Lateiniſche Gele 
genheitsgedichte. Strieders Heſſ. Gel. Gefch, 
Tb. 1, ©. 128. 

f Arculariws, ( Daniel) des vorigen Bruder. Er 
war von Caſſel, und hieß eigentlich Kiftner, Er ward 
1561 u Marburg Baccaleureus, 1563 Magifter, 1571 
Profeffor der Theologie, und 1585 Doctor. _ Seine 
Schriften find: 

Difp. de miſſa pontificia. Marburg, 1597, 4: 

Defenfio theſium de mifla pontificia adv. Refponfio- 
nem Henr. Ebingshaufen. Marburg, 1589, 4- 

Meditatio mortis, Marburg, 1590, 4- 

AnalyfisPfalmi 16, 19,51 et 104. Marburg, 1591, 4. 

eg. Hunnii et Dan. Arcularii propofitienes de prae- 
eipuis chriftianae religionis capitibus, Marburg, 
1591, 8. 

Analylis Pialmi gı. Eb. 1592, 4. 

Enarratio Plalmorum VII poenitent. et eorum qui di- 
- . euntur graduum, Eb. 1595, 4; eb. 1598, 4. 
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Arca foederis poflhuma, h. e. methodica univerfae 
Theologiae explicatio. Müplhaufen, 1601, $. 

Commentarius et difputatt. in Aug. Confefl. Mar: 
burg, 1601, 8. 

Commenrtarius in Johannem. Frankfurt, 1606, 8. 

Commentarius in Efaiam, ex ore ejus exceptus et 
op. Balch. Mentzeri editus. $ranffurt, 1606, $; 
Leipzig, 1653, 8. 

Commentarius in Acta Ap. op. Baltk. Mentzeri. Eben 
baf. 1607, 8; Gießen, 1622, 4; auch in Joh. 
Heine. Seuftfings Thefauro Evangelico, 1706, 

ol. und mit Joh. Gerbards und Canut Lendi 
hnlichen Arbeiten, Hamburg, 1712, 4. 

Difi. de parabola tritici er zizaniae Math. XXTV, 13; 
in den Difputt. Marburg. Th. 1. 

— de renatorum coram Deo juftificatione ; eben daſ 

— de Samuele amyliere Pythonifla exeitato; eben daf. 

Oratio de fidelium ecclefiae miniftrorum furtuna of- 
ficivgue; in Panegyr. Marb. 

— de occafione litterarum ftudiofis non negligenda; 
eben baf. 

— de modeltia litteraram fudiofis digna ; eben baf. 
Joh. Tilemanni Vitae Prof.Theol. Marburg Strie⸗ 
ders Hell. Gel Geſch 

Arcularius, (Fohann,) ein Arzt, vermuthlich der, 
welcher nah) Strieders Heſſ. Gel. Geſch. Th. 1, ©. 
128 auch Widekind hieß, und 1599 zu Bafel vermittelft 
einer Difput. de Angina Doctor wurde. Man bat 
von ihm: \ 

Epiltulam de acidulis Schwalbacenfibus, quae fimul 

euntiner hiltoriam mirabilisdelirü. Sranffurt, 163 1, 
4: Carrere Bibl. de la Med. 

+ Arcularius, (Johann Daniel,) Senior zu Frank⸗ 
furt am Main. E. von ihm Stricder in Heſſ. Gel. 
Gefch. Th. 1, S. 133. Eein Vater hieß nicht Bal— 
thafır, fondern Bartholomäus. eine Schriften find im 

dcher fehr unvollitaͤndig angeführt; vollitändiger fichen 

e iu Strieders Heſſ. Bel. Geſch. Die vornehmften find, 

mit Uebergehung derPredigten und Erbauungsfehriften: 

Difp. de duratione. Giehen, 1678, 4. 

— de independentia. Eb. 1678, 4. 

— de Logica mentali, vocali et feripta. Eben daf. 

— de ſpiritu completo finito. Eb. daf. 1682, 4. 

— de dduvauıa peccandi renatorum. Eb, 1684, 4- 

— de exiltentia Dei, Eb. 1685, 4. 

— de immntabilitate Dei. Eb. 

Die Einigkeit im Geiſt, eine Predigt. Franffurt, 
1694, 12; bon melcher und ihren Folgen Joh. 
Dav. Winkler in Anecd, hift. ecclef. &t. 5, ©. 
762 handelt. 

t Arculf. Da fein Drt angegeben wird, ven mel 
chem er Biſchof geweſen, fo feheint er ein Epifcopus re- 
gionarius geroefen zu fen. Er ward auf feiner Mück- 
reife aus Paldftina nach den Schottländijchen Inſeln 
verfchlagen, und fam zu dem Abte Adamann. der die 
gemeiniglich unter feinem Rahmen bekannte Schrift de 
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loeis Terrae S. aus Arculfs Erzählung aufſetzte, toyw 
denn biefer mwieder eine Vorrede machte. S. Hift. litter, 
de Fr. Th. 3, S. 650 f. S. auch Adamannus, 

t de Arcufla, (Carl,) ein Jurift, hat Falconaria ge» 
fhrieben,.. Er war ein Edelmann aus der Provence, 
und fhrich fich Charles d' Arcuſſia de Capre, Seigneur 
d' Eſparron, de Pallieres, er du Reveſt Daf er ein 
Juriſt geweſen, ift nicht befannt. Seine Fanconnerie, 
avec les Portraits au naturel de tous les Oifeaux ift ge⸗ 
wiſſer Maßen eine Naturgeſchichte der meiſten Voͤgel, bes 
ſonders Frankreichs, und mit vielen moralifchen und me- 
taphyſiſchen Ausſchweifungen angefüler. Sie ift fehr 
oft in Franzoͤſiſcher Eprache gedruckt, und in mehrere 
andere Eprachen überfest worden, Die befannteften 
Franzoſiſchen Ausgaben find: Nir, 1598, 8; Parig, 
1604, 1608, 8; 1615, 1621 und 1627, 4; Rouen, 
1644 4. (Le Cong und Fontette.) Eine Deutfche 
Neberfegung erfchien unter dem Titel: Bericht und Ars 
leitung, wie man mit Salden und andern Weydtvo⸗ 
geln beigen fol, zu Augsburg, 1611 und 1617, 4, und 
zu Sranffurt am M. 1617, 4, eben daf. 1701, 4. 

t @ Arcuvolti, cin Zube. Er kommt im vierten Bande 
v. Samuel ben Elchanan vollftändiger vor, S. daſelbſt. 

Ardant, ( P. F.) Doctor der Theologie, welcher la 
Fondation de l’Eglife et Abbaye du Mont faint- Mi- 
chel (in der Normandie,) des miracles, reliques et in- 
dulgences, Avranches, 1664, 12, ſchrieb. Le Kong 
und Sontette, * 

t Ardelio, S. Zoilus*. Joilus kommt im Jocher 
nicht vor, und konnte nicht vorkommen. S- Carli, 
(Ferdin ) dir ſich im einer Schrift JZoiio Ardelione 
nannte, aber im Jocher nicht vorkommt. 

d’ Ardene, (--) ein wigiger Franzdfifcher Schrift. 
ſteller aus Marfeille, wo er den 27ten März 1748 farb. 
Mir ift von ihm befannt : 

Recueil de Fables nouvelles precedees d’ un difcours 

für ce genre de Poelie. Paris, 1747, 12. 

Oeuvres pofthumes deM. d’ Ardene. Marfeille, 1767, 

12, ſechs Bände, welche aus Fleinen Gedichten, Eleis 
nen Geſchichten und atademifchen Reden beſtehen. 
de Ardenna, (Facob,) ©. Arderne. 

Ardens, ( Radulphus,) &. Radulphus. 

t Ardentius, ( Franc.) ein Minorit. Ex heißt ei⸗ 
gentlich Fevardent. ©. daſelbſt. 

t Ardern, ( Johann,) &. von ihm Eloy Did. de 
la Medec. welcher zugleich verfichert, dai Joh. Read 
ein Erüc aus feinem handfchriftlichen Werke, welches 
von der Gefäßfiftel handelt, 1588, uͤberſetzt heraus ger 
geben habe. 

Arderne, (Facob,) (im Cat. Bibl. reg. Parif; heißt 
er de Ardenna, ) ein Englifcher Geiftlicher, welcher zu 
Eambridge und Oxford fundierte, bey Earl 2 Hofpredis 
ger, und 1682 Dechant zu Cheſter ward. Er farb den 
ı8ten Sept. 1691, und hinterließ; , 

Ttt 3 Dire fion⸗ 
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Dire&ions concerning the malter and fiyle of Ser- 
mons, fondon, 1671, 12, 

Conjefturam circa &rwourv Clemenris Romani, cui 
fobjieiantur caltigationes in Epiphanium eı Pera- 
vium de Eucharittia, de coelibatu (.lericorum et 
de orationibus pro vita funitis. London, 1653, 4. 
Bentheims Engl. Rirchenftaat, ©. 1136. 

Ardia, (Fohann Antonius, ) cin Jeſuit aus Near 
polig, welcher 1654 geboren war, 1668 in den Drden 
trat, fich durch Predigen hervor that, und um 1724 zu 
Meffina ſtarb. Man hat von ihm: 

Tromba apoftolica all orecchio del Peccatore, — cioe 
Prediche ed Elercizj per le Sante Miflioni tratte 
delle Opere Spagnuole di Giul. Barfia. Neapel, 
1703, 8; Venedig, 1727, 8. 

Tromba catechiltica, cio& (piegazione della Dottrina 
eriftiana, Neapel, 1713, 4; Venedig, 1724, 45 
eben daf. 1741, gr. 8. Lateinifch, unter dem Titel 
Tuba catecherica, Augsburg, 1736, Fol. 

Tromba quarelimale. Venedig. 1729, 4. 

Tromba Mariana, cio Panegirici, Sermoni, etc, Ve⸗ 
nedig, 1743, 4: Mazzuch. Scritt. 

+ Ardier, ( Paul.) Außer den im Joͤcher angeführten 
noch ungedruckten Schriften, wo doch in ber legten für 
des Grifons, des Grifons gelefen werden muß, gehören 
ihm noch die Memoires fur I! Origine des Guerres qui 
trayaillent 1’ Europe depuis 1649 jusqu’en 1652, twelche 
er auf Befehl des Card. Richelieu fehrieb, und die her» 
nad) Zinage de Vauciennes, zu Coͤln, 1678, 12, 3 
Bände unter feinem Nahmen heraus gab. Eine Latei⸗ 
nifche Ueberſetzung davon flehet indem Diario Europa&o, 
Th: 36: 38- ee der gel. Welt, Th. 6, S. 524. 

t Ardinghelli, ( Nicolaus.) Er war um 1522 

rotonotarius Apoftolicus und ein genauer Freund des 

ylv. Adobrandini, Paul 3 ernannte ihn zum Se— 
cretaͤr feines Neffen des Cardinales Aler. Sarnefe, und 
ihn bald darauf zum Vicarius der Mark, und zum 
Biſchof von Foſſombrone. 1541 ſchickte derſelbe ihn 
als feinen Nuntius an Sranciscum 1, wo er den Fries 
din mit Carln 5 vermittelte, und darauf 1544 Cardinal 
ward. Bon den ihm ihm Joͤcher beygelegten Schriften 
twufte MIaszuchelli nichts, der nur 15 gedruckte Ita⸗ 
liänifhe Briefe, und die vom Pallavicino erwähnte Nach⸗ 
richt von feiner Legation in Frankreich auffinden fönnen. 
Poccianti fagt bloß von ihm, quaedam politioribus li- 
teris admodum utilia didtavir, quae hic inde manuferipra 
eireumfe:untar. Mazzuch. Seritt. S. auch Salvino 
Salvini Vita del Card, Nic. Ardinghelli in bed Lami 
Iftoria ecclef. Fiorentina Th. 1. 

Ardito, iſt Paul ©rof. Agliotti. 

Ardizzi, ( Fauffus,) ein Gamalbufenfer von Pe—⸗ 
faro in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. 

+ Ardizzone, richtiger Ardizzoni, ( Anton,) ein 
Clericus regularis E. Pauli in Neayel. Er trat 1625 
In den Drden, lehrte zu Meapel die Philofophie, und 
ging darauf als Miffionariug nach Goa, von da er 
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1645 in Ungelegenbeiten der Miffion nach Liffabon ges 
ſchickt ward, und 1699 zu Neapel ftarb. Seine Schrif⸗ 
ten, worunter fich verfchiedene in Spanifcher Sprache 
befinden, auf welchen er ſich Anton Ardizzoni Spinola 
nannte, find: 

Nafcimentos da Mageftade del Rey noflo fenhor Dom 
Joam II de Portugal. Liſſabon, 1640, 4. 

Saudades da India manifeftadas as Mageltades de 
Portugal etc. Liſſabon, 1652, 4. 

La figura di Peccatore, in Spanifcher Sprache. Ge— 
nua, 1684, 4; Italiaͤniſch, Neapel, 1688, 4. 

Lettera relponfiva intorno alle oftilitä ufate da N, 
N. contro di Genova. Genua, 1684, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

+ Ardizzoni, (Fabritius.) Ein Medicus zu Ges 

nua. Stine Schriften find: 
Ricordi intorno al praefervarfi e curarfi della pefte. 
Genua, 1656, 4. 
Difcorlo fopra l’eflenza, cola, ed efletti delle Acque 
Minerali, fingolarmente del Monte di Corfena, 
ftato di Lucca. Genua, 1680, 4. Mazzuch. Scritr. 
+ Ardizzone, (Facob, ) ein Recht£gelehrter. Seine 
Summam feudorum gab zuerft Daniel Scarameo 1518 
beraug, tworauf ſie zu Coͤln, 1561, 1563 und 1569 in 
8 nachgedrucht, und auch mit im die Tract. univ. Jur. 
Th. 10 gefeßt warb. Mazzuch. Seritt. 

Ardizzoni, (‚Johann Dominicus,) ift Thom. 
Blias Ardizzont, 
" +Ardizzoni, (Johann Gregoriur.) Er ward 
1656 Bifchof zu Ajaccio, und ſtarb im November 1685. 
Seine Relatione degli Vomini illuftri di Taggia ift noch 
ungedruct. Mazzuch. Scritr. 


t Ardizzoni, ( Paul Maria.) Er war um 1554 
geboren, und trat 1580 in den Theatiner - Orden. Erin 
Beris concionandi modus ſ. Rhetorica ecclelialtica, iſt 
ju Verona, 1654, 12, und feine Meditazioni intorno 
alla Vira e Paflione di N. $. eben dafelbft, 1642, 12, 
gedruct. Mazzuch. Seritt. 


+ Ardizzoni, (Thom. Elias.) Seine Commen- 
taria in Summam Thomae find nicht gedruckt. Zu feis 
nen Schriften gehoͤren noch viele Lateinifche und Italaͤ⸗ 
nifche eingele Gedichte, welche er unter dem Nahmen 
Joh. Dominici Ardizzoni drucken ließ, welches fein 
Vornahme vor dem Eintritte in ben Orden war, Maz⸗ 
uch. Seritt. 

Ardo, &. Smaragdus. 


+ Ärdoiri, (Anna Maria.) ie war des Don 
Paul Ardoini, -Fürften von Paliszo und Marchefe von 
Foreſta Tochter, ward 1672 geboren, und that fich ſehr 
frühe durch ihre Fertigkeit in den Künften und Wiffen« 
fchaften, und befonders in ber Lateiniſchen und Stalids 
nischen Dichtfunft hervor. 1697 verheurathete fie ſich 
mit Job, Rapt Lodovifi, Kürten von Piombino, ders 
lor aber denfelben in dem erſten Jahre ihrer m. 

a 


1036 


r0o37 Ardoini Arechi 
farb bald darauf ſelbſt den 29ken Dec, 1700. Ihre 
Schriften find: 


Rofa Parnafli plaudens triumpho imperiali $. M. C. 
Leopoldi de Auftria, — ejusque uxoris. Neapel, 
1657, 4; eine Sammlung Lateinifcher Gedichte, 
welche fie im ısten jahre ihres Alters verfertigte. 

Einige Jtaliänifche Gedichte unter dem Nahmen Ges 
silde Fareſia m den Rime degli Arcadi Th. 6. und 
in andern Sammlungen. 

Der Prologus vor den Rivali Generofi des Apoſt. 
Zeno, Mom, 1697, 4. Mazzuch. Seritt. 

Ardeini, ( Felix,) aus Eiena, Berfaffer einer Com- 
media rufticale unter dem Titel: 

Gli Spetracoli d° Amore. Aregjo, 1634, 12. Mas: 

zuch. Seritt, 

Ardoini, (Sante,) S. Ardoynus. 

Ardoino, (Joh. Baptiffa,) aus einer abdeligen 
es zu Eofenza, in der legten Hälfte des 10ten Jahr⸗ 

underted. Man hat von ihm: Rime — in morte d’ 
Ihbeila Quattromani, (feiner Gattin.) Neapel, 1590, 
8. Mazzuch. Seritr, 

t Ardoynus, Ital. Ardoini, (Santes,) ein Medi— 
eus von Pefaro, (nicht Pescaro.) Er lebte um 143% 
folglich nicht, wie es im Joͤcher heißt, in der Mitte des 
söten Jahrhundertes, und fiand zu Venedig in großem 
Anfchen. Sein Werf de venenis erfchien mit Ferd. 
Ponzerti conmmentario ejusdem generis, zu Venedig, 
1492, Sol. und ward bafelbft in eben demfelben Sabre, 
aber. von einem andern Verleger in Fol. nachgedruckt, 
und in Bafıl, 1552, und 1562 wieder aufgelegt, roelche 
fettere Ausgabe Theodor Zwinger verbefferte.- Phil. 
de Bergamo und Simler legen ihm noch zwey Schrif⸗ 
ten de Odoratione und de Prolificatione bey, welche 
aber vermuthlich nicht gedruckt find. Weiter ift von 
feinen Schriften nichts bekannt; denn bie contra Steri- 
litatem, welche ihm Tomafini sufchreißt, ift mit der de 
Prolificatione einerley. Mazzuch. Scritt. 

+ Arduennas, ( Remaclur.) eine Amorum libri 
erfchienen zu Paris, 1513, 4, und fein Palamedes fabula 
et carmen facrum, eben dafelbft, ohne Jahr in 4. Cat. 
Bib!, reg. Pariſ. 

Ardüfer, (Fohann,) ein Schweißer um den An— 
fang des vorigen Jahrhunderte. Mir ift von ihm 
befannt: 

Befchreibung etlicher herrlicher und hochuerruͤemp⸗ 
ter Perſonen in alter freyer Rhetia — nach Ord⸗ 
nung des Alphabers, Lindau, 1598, 4; unbedeu⸗ 
tend aber felten. Hall. Schweiz. Schrift. 

Vierzehn Bücher von dem Feldmeſſen. Zuͤrch, 
1647: 4 

de Ardueza, ( Didacus Malo,) ©. Malo. 

Are Frode, ©. Aras. 

Arechi, der Ichte Herzog und erſte Fuͤrſt von Be 
nevento, welcher den 26ten Aut. 787 im 53 Jahre feis 
nes Alters ftarb, von welchem verfchiedene Nachrichten 
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bey Anen ungenannten Ealernitanifchen Gefhichtfchreis 


ber in des Camillo Pellegeini Hiſt. Princip. Longobard, 
Th. 1, umd ben dem Paulus Diakonus vorkommen. 
Man hat von ihm: 

Hifteriam Patlionis S. Mercurii Martyris, welche Tue, 
Aolftenius handfchriftlich bey dem Barth. Chioc⸗ 
carelli fahe. 

Hymnos, Lediones et Antiphonas, wovon fich eine 
Handfchrift auf Pergament bey dem Camillo Tus 
ini befand. Mazzuch. Seritt. 

t de Areda, (Didarur 1.) ein Jeſuit. Gedruckt 
find von ihm nur drey einzele Predigten, welche in des 
Barbofa Machado Bibl. Lufit. Th. ı, ©. 633 ange 
jeiget werben. 

de Areda, ( Didacus,) des vorigen Bruberfohn, 
auch ein Jeſuit. Außer drey einzelen Predigten, melche 
im Barbofa Machado angrzeiget werden, hat man noch 
von ihm: 

— de Conciencia, e modo facil para fefazer Con- 
fiflaö Geral. Liffabon, 1670, 24. 

Aredius, S. S. Vırie. 

+ Areilza, ( Gregorius,) ein Dominicaner. May 
zuchelli nennet ihn einen Neapslitaner. Er flarb 1691, 
(nicht 15912.) Seine fimoli della facra folitudine find 
zu Neapel, 1651, 8, und fein Teforo nafcoflo, eben baf. 
1651, 8 gebrudt. Mazzuch. Seritt. 

Arelius, ©. Aurelli, (nicht Aurelius.) 


Arellan, ( Peter Franciscus,) ein Arzt aus Aliano 
in Piemont, der gegen bie Mitte des 16ten Jahrhunder ⸗ 
tes geboren war, umd feine Kunft zu Aſti ausübte, Er 
fiand in großem Anfehen, und flarb ins often Jahre fei« 
nes Alter. Er war zu gleicher Zeit ein Gottesgelehrter, 
Dichter, Weltweifer und Arzt. Man hat von ihm: 

Trattado di pefte. Afti, 1598, in 4. 

Avertimenti lopra la cura della Contagione, Eben 
baf. 1599. 

Thefes varias de Trinitate, Aſti, 1604. 

Praxin Arellanam, fuper tribus initramentis totias 
Medicinae, victus inquam ratione, fanguinis mil- 
fione et Pharmacorum adminiltratione. Turin, 
1610, 

Einige eingelm gedruckte Pateinifche Gedichte. Eloy 
Hitt. de la Med. Carrere Bibl. de la Med, Maz⸗- 
zuch. Seritt. 

+ von Aremberg, (Carl) von Zrüfel. Er war 
des Herzogs Carl von Croi, Arfeher und Arembergh 
Cohn, und führte den Namen eines Grafen von Ses 
negbem. Allen er trat 1616 im 23flen Yahre feines 
Alters in den Gapueiner- Orden, in welchen er verſchie⸗ 
dene Ehrenftellen bekleidete, und den 5ten Junii 1569 
farb, Man hat von ihn: — 

Ciypenm Seraphicum, f..fcutim veritatis in defen- _ 
fionem Annalium Fratrum Minorum Capuceino- 
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Flores Seraphicos, ſ. Icones in quibus continentur 
vitae etgelta virorum illuftriam Capuccinorum, qui 
ab anno 1525 usque ad 1640 in eodem Ordine 
miraculis ac virae ſanctimonia Aloruerunt. Folio, 
Tomi Il. Cdin, 1640, 1641, wovon es auch Ex⸗ 
emplare gibt, wo Antwerpen auf dem Titel ftchet. 
ol. Mailand, 1648, Hol. S. Clement Bibl. cur. 

ernb, a Bononia Bibl. Capuccin. 
+ de Arena, ( Anton.) Da feine dunfeln jurifti» 
en Schriften fchlechten Beyfall hatten, fo fuchte er 
ch am der Dichtkunſt fchadlog zu halten, gerieth aber 
dabey auf ben albernen macaronifchen Gefchmad, wel- 
chen der Benebictiner Theophilus Jolengio unter dem 


Nahmen Merlini Cocaji, damahls in den Gang gebracht 


hatte. Er ſtarb ald Richter zu S. Remi bey Arles, 
1544 zu Supplemente zu dem Moreri wird behau- 
tet, daß er im Franzoͤſiſchen niemahls, wie von vielen 

Behauptet worden, de la Sable oder Sablon geheiffen 
abe, auch nicht zu Solieres, fondern zu Souliers ge 
oren fen. eine Schriften find: 

Ad [uas Compagnones ftudiantes, qui funt de per- 
fona friantes, baflas danfas in galanti ſtilo bilog- 
nantes; et de novo per ipfum correätas er foliter 
augmentatas, cum Guerra Romana totum ad lon- 
gum fine regnire, et cum Guerra Neapolitana, et 
cam rervolta Genuenfi, et Guerra Venionenfi, erc. 
ohne Ort und Jahr in g; yon, 1529, 12; eben 
dafelbft, 1531, 8; eben daſ. 1533, 12. Lyon, 1572, 
8; Paris, 1375, 8; Lyon, 1612, 8; eben daf. 
1614, $; ohne Drt, 1670, $. S. davon und von 
dem Unterſchiede unter diefen Aufgaben, Element 
Ribl. cur, In dem Cat. Bibl. veg, Paril. kommen 
Art. Lib. Th. 1, ©. 350 noch die Aufgaben, Pas 
ri, 1570, 8, und Paris, 1574, 8, vor, welche 
dem Element nicht befannt waren, wenn nicht die 
legte mit der von 1575 einerley ifl. 

Meygra entreprifla Catoliqui Imperatoris, quando 
de anno Dom. 1535 veniebat per Prowinciam bene 
corrofatus in poftam prendere Franfam cum villis 
de Provenfa. Avignon, 1537, 12, welches zu Avis 

non, (eigentlich Parid,) 1747, 8 wieder aufges 
egt worden , twrlche neue Ausgabe dem Llement 
unbsfannt war. S. denfelben. 

de Arena, (Diego Lopez,) ein Spanier in der er⸗ 
ften Hälfte des 1 7ten Jahrhunderte, deffen Breve Com- 
pendio de la Carpinteria, Sevilla, 1633, Fol. in dem 
Cat. Bibl. Thevenot. angeführet wird. 

Arena, (Franeiscus,) ein Capuciner aus Meffina, 
welcher 1646 geboren war, fich durch Predigen hervor 
bat, Guardian vieler Klofter, und Definitor feiner Provinz 
war, und nach 1707 zu Neapoli ſtarb. Man hat von ihm: 

Panegirici (acri. Palermo, 1709, 4: Mazzuch. Seritt. 

Arena, ( Franciscur Maria,) aus einer adeligen 
Kamrlie zu Meffina, ftarb 1668, und gab Diceria facra 
di Alberto Picciolo 
such. Serim, 


heraus, Meſſina, 1632, 4. lass . 
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tde Arena, .(Facob,) ein Rechtsgelehrter von 
Parma. Bon Padua begab er ſich nad; Bologna, mo 
er die Rechte eine — Zeit lehrete. Er ſoll 
auch eine Zeitlang zu Reggio, Siena und Toulouſe bie 
Rechte gelehret haben. Eeine Schriften find: 
Letturae ſuper Jure civili. non, 1541, 1612, Fol. 
De Bannitis. yon, 1550, 45 mit Angeli Arerini 
Schr.ft de Maleficiis, yon, 1555, 8; Franffurt, 
1587; in den Trad. oniv. Juris, Th. 11; in J. 
B. Siletti Tractatt. criminal. 1570; undin Franc. 
Modi Rebus Criminal. Th, 2, 
De praeceptis Judicum ; in den Traft. usriusque Jar. 
Ey 


"Arena 


Th. * E 

De ceſſione actorum; eben daſ. und in den Select. 
Trattatt. allicurationis etcautionis- Venedig, 1570, 

De excuflionibus bonorum; in den Tract. utriesque 
jur. Th. 3; in den fel. Tractat. aflicurar. er cau- 
tionis, und in Matth. Bruni Schrift de cellione 
Bonorum. ° 

De fequelftrationibus in den Tractatt. utriasgue Jur. 
Th. 3; in den Sel. Tract. affıc. er caut. und in Andr. 
Cludii tr. de Jure fequeftratt. 1700. 

De expenfis in judiciv fallis, in ben Singul: traclatt. 
elariff, doftorum, Paris, 1516, 4; und in ben 
Tract. urriusque Jur. Th. 3. 

De pofitionibus; eben baf. Th. 4. 

De Commiflariis; eben daf. Th. 8- 

De Quaeltionibus; eben daf. Th. ır. 

De fratribus fimul habirantibus; handſchriftlich im 
Vatican. Mazzuch Seritt. De claris Archigyms 
naſ. Bonon, Profell. Th. 1, ©. 240 f. 


+ Arena, (Sanklius,) ein Dominicaner, Er farb 
1576, nicht 1574. Die von ihm im scher angeführte 
Schrift, beſtehet in der zweyten Auflage, Neapel, 1576, 
12 aus folgenden drey Stüden: Prinia ftrada del Giar- 
dino fpirituale contra la congiura pertinace Eretica ; 
Prima Fontana del Giardino fpirirmale, welches aus Ges 
dichten auf den Sieg Über die Türken bey Lepanto 1571 
bejtchet, und Seconda flrada del Ghardino fpirituale, 
Mazzuch. seritt, 


t Ärend, (Baltkofar.) Er fchrich fich nebſt dem 
folgenden im scher, feinem Vater, eigentlich Atents. 
Er ward 1675 (nicht 1676) Prediger zu Berdum (nicht 
Beerden ) in Oft» Fricßland. Seine Schriften find: 
Difl. de Angelis. Jena, 1661, 4- 
Difp. de refurrelhione Chrilti ex 1 The, 4, 14. 

Strasburg, 1664, 4- 

Fo. Val. Andreae vox libera ad Auguſtum. Gluͤckſtadt, 
1667, 12; wovon er nur Herausgeber ift. ° 
Geiſtlicher Krieg dus Aimmeleeich mir Gewalt zu 

ftürmen, über Joh. ır, ı2. Gluͤckſtadt, 1671, 4 

und 12. 

Geiftlicher Sriede mir Gott und den Menſchen, 

über Zuc. 11, 14: Eb. baf. 1671, 12. 
Geifteeiche Freude. 1671, 

Fuͤr bit⸗ 
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— und dankſagendes Delmenhorft. Eben 
daf. 1672. . 
Die lieblichen Beluftigungen in Bott als dem allers 
böchften Gut. 
Entwurf eines einfälri GSlaubens bekenntniſſes. 


Adr. Reerheims Bftfrief. Pred. Denkm. ©. 487. 

Laudario funebris Theod. Reinking in Wittens Me- 
mor. ICtor. ’ 

Arend, ( Heinrich Conrad, ) ein Niederdeutfcher 
Gelehrter in der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hunderte, von welchem mir folgendes befannt ift: 

Diff. epiftolica quod Comitum Honftein infignia ab 
anziquo fuerint 1zteflelae. Braunfchweig, 1723, 4. 

De Domus Brunfuico- Luneb. aliquot principibus qui 
hinc inde fingularia cognomina indepti ſunt. Eben 
baf. 1724 4. 

Das Gedaͤchtniß der Ehren eines der vollEommen- 
ften Rünftler, Albrecht Dürers, ans Kicht 
fteller als er vor 200 Jahren die Welt —— 
Goßlar, 1728, 8. 

Arend, ( Tobias,) ſchrieb gegen bie Mitte des vori- 
sen Jahrhundertes: 

Iagogicum moralis difeiplinae. Nürnberg, 1644, 12- 

Denksertel, r. für große Sürften und Herren; 2, 
für Linterrichtee und Unterobrigkeiten, u. fi f- 
Hamburg, 1649, 12. 

Arendeß, (Chr. Ludwig,) ſchrieb in der letzten 
Hälfte des vorigen —— Tract. de Dracone 
er Balilifco. Magdeburg, 1676, 8. 

Arenhold, (Silv. Foh.) ift mir nur aus feinem Con- 
fpeQu Biblioıheeae univerfalis hiftorico-litterario..criz 
ticae Epiltolarum, Hannover, 1746, 4 befannt. 

Arenif Otonali, ift Anton Alferi. 

Arenius, ( Olaus Magni,) ein Prediger zu Maa⸗ 
laren in Wärmeland in Schweden, welcher folgendes in 
Schmwebdifcher Sprache ſchrieb: 

. Auslegung der Leidensgefchichte Ehrifti. Aboe, 

1055, 4. 

Einen Rarechismus. Aboe, 1659. 

Auslegung der Sonntags «Evangelien, Eben daf. 
1675: 4 

Auslegung der Sonntags» Epifteln, 

von der ziglichen Buße. 1677, 8. Scheffers 
Suecia litter. 


Arenperk, ©. Arnpeck. 


Arensheck, (Petrus Dietrich) aus Nerike in 
Schweden, befliß fich der Griechifchen und morgenlän- 
difchen Sprachen, befuchte auf Koften der Koöniginn 
Ehriftina die ausländifchen Univerfitäten, warb ben ſei⸗ 
ner Mückfunft Lehrer der gedachten Sprachen an dem 
Gpnmafio zu Strengnäs, und 1656 Prediger an der 
Eatharinen» Kirche gu Stockholm, mo er 1673 ftarb. 
Er arbeitete auf Befehl des Biſchofes Joh. Matthaͤi 
an einer neuen Ueberfegung der Bibel in die Echmedis 
ſche Sprache, wovon folgende bereite im vorigen Jahr: 

Gelehrt. Ler. Sorsf. 1.2. 


’ 
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hunderte felbft in Schweden fehr felten gewordene Schrift 
eine Probe war: 

Specimeu conciliationis linguarum ex natiris earun- 
dem proprietatibus, in textus aliquot (acros ad ve- 
ram et convenientem linguae Sueticae verlionem 
dedusttum er cenlurae litteratorum exhibitum, 
Etrengnäg, 1648, 4. 5. M. Sant Hill, litterat. 
Graecae in Suecia, ©. 134- 

td' Arenthal, (Sitvefler.) Er nannte fi zum 
Arenthal, ICrum Verunenfem. Vermuthlich iſt es 
ein angenommener Rahme. 

Arents, ( Balthafar,) S. Arend. 

Arents, (Cajus,) &. Arend im Joͤcher. 

Arents, ( Daniel,) ein Seiftlicher um den Anfang 
bed gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem Com- 
mentarıus norus in hiltoriam tentationis Chriſti in locum 
Matth. 4, 1-12, zu Amiterdam, 1691, 8, erfchien. 

Arentfon, ( Engel,) von Dooregeft, ein Prediger 
der Mennoniften ju Ryp gegen das Ende bed vorigen 
Jahrhundertes, welcher ein Sendfchreiben an Fried. 
Saanheim von ber Lehre der fo genannten Taufgefinn- 
ten, 1694, in 8; herausgab. (Wolferm. ) 

d’ Arerez de la Tour, €. dela Tour. j 

Arcfi, ( Bartholcmäus,) ein Mailändifcher Graf, 
welcher 1590 geboren tvar, 1660 Präfldent bed Senates 
dafclbft ward, und 1674 ftarb. Er hinterließ viele zur 
Rechtswiſſenſchaft gehoͤrige Schriften in der Handſchrift, 
welche in Argellati Bibl. Mediol, Th. 1, ©. 86 f. ver» 
zeichnet find. ine auf ihn geprägte Münze ift in dem 
Mufeo Mazzüchell. Th. 2, &. 10$ abgebildet. La vita 
del Conte Bart. Areſe Prefidente del Senato di Milano, 
erfchien zu Coͤln, 1681, 12. 

Arefi, ( Bartholomäus, ) ein Eiftereienfer aus Mais 
land, welcher 1659 in ben Orden traf, zu Nom ftubierte, 
verfchiedenen Klöftern als Abt vorftand, und 1712 farb. 
Man bat von ihm: 

Infignis Bafilicae etImper. coenobii $. Ambrofii Ma- 
joris Medivlani abbatumchronologica feries. Mai- 
land, 1674 4. j —— 

Handſchriftlich hinterließ er vier Baͤnde Italiaͤniſcher 
Gedichte. Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 

Areſi, (Benecict,) aus Mailand, war daſelbſt 
den 24ten März 1673 geboren, ward einer der ſechzig 
Decurionen in feiner Vaterftadt: und flarb als Stadt: 
fämmerer den zten Aug. 1723. Er binterließ doch 
nur handſchriftlich: 

Vorabulario delle voci e frafiltaliani piü ufitate, eche 

nun fi trovano negli altri Vocabularj, fieben Baͤn⸗ 
be in 4. 

Tradatus de motu ex Galileo, Carsefio, Merfenne, 
aliisque, . 

Dell’ Animaltica, o fin Metafica, Diflertazioni IV 
Argellati Bibl. Mediol, Mazzuch. Seritt. 

t Arcfi, (Paul.) Ex war aus dem adeligen Mais 

ländifchen Gefchlechte dieſes Nahmens, ward aber un 
Uun 1574 
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1574 zu Eremona geboren, mo fein Bater Marcus Ans 
sonius Podefta war. Er trat 1590 in den Thratiner » 
Drden, und legte fih in demfelben vorzüglich auf die 
ſpeculativiſchen Wiffenfchaften, lehrete hierauf die Phi⸗ 
fofophie und Theologie zu Neapel und Rom, und that 

fich zugleich durch Predigen hervor. Er ward 1620 

Bifdor zu Tortona, welche Stelle er mit vielem Ruhme 

verwaltete, und den 13ten Jun. 1644, nachdem er furz 

zuvor fein Bischam niedergelegt hatte, ftarb. Seine 

Schriften find: 

Arte di predicar bene, Venedig, 1611, 4; vermehrt, 
Mailand, 1622 und 1627, 8, zwey Bände; vers 
Fürst von einem andern Theasiner, Rom, 1664, 8. 

Imprefe facre con triplicati difcorfi illuftrate ed arri- 
chire. Verona, 1613, 4; eben daf. 1615, 45 fehr 
vermehrt bis auf fieben Bände, in 4, B. 1. und 
2, Mailand, 1621, eben daf. 1625, Tortona und 
Venedig, 16295 B. 3, 4 und 5, Tortona, 1630; 
3.6, eben daſ 1634; B. 7, eben baf. 1635. P. 
Joh Cajet. Nemmich überfegte den größten Theil 
davon im dad Lateinifche, unter bem Titel Phreno- 
fchemata, franffurt, 1700.» 1702, #ol. drey 
Binde. ©. Element Bibl. cur. 

Retroguardia in difefa di fe fleflo con un Trattato 
deil arte e fcienza impreliltica, e riſpoſta a Silv, 
Pierrafanta e Pierro Mafcardi. Genua, 1640, 4; 
eigentlich der achte Theil des vorigen. 

In Libros Ariftorelis de Generatione et Corruptione. 
Mailand, 1617, 4. 

De Aquae transmutatione in facrificio Miflae. Tors 
tona, 1622, 8; vermehrt, Antwerpen, 1628 , 8. 

Conttitutio Synodalis. Eben daf. 1623, 4. 

Guida dell anima orante, o fia prartica dell'orazione 
mentale. Tortona, 1623, 12; Pavia, 1641 und 
1645, 12; Genua, 1662, 12; Pavia und Mais 
land, 1674, 12, und an andern Orten mehr. 

La Penna raflilata. Mailand, 1626, Fol. auch indem 
erften Bande der Imprefe. 

Della Tribolazion>, e fuoi rimedj. Tortona, 1624, 
4, zwey Bände; Venedig, 1627,45 eben daf. 1627, 
1634, 3 4; Mailand, 1641, 4. In dag far 
teinifche überfegt von P. Wemers unter dem Tis 
tel dodiſſimi difeurfus praedicabiles, Antwerpen, 
1647, 1652, 1655, Coͤln, 1663, 1665, alle in 4. 

De Cantici Canticorum fenfa, Velitatio bina. Mais 
land, 1640, 4 : 

Yelitationes VI in Apocalypfim. Mailand, 1647, Fol. 
von Paul Sfondrasi herauggigeben, mit dem Les 

- ben des Verfaſſers. . 

“ Panegirici fatri in diverfi occafioni. Mailand, ohne 
Jahr, aber 1644, 8; eben daſ. 1659, 4, wo 17 
Lobreden befindlich find, welche vorher insgeſammt 
auch einzeln, und die meiften mehr ald einmahl ge- 
druckt waren. 

Biele andere Schriften find nur noch handſchriftlich 
vorhanden. Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. 
Seritt. 
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Arefli, ( Fabius,) cin Italiaͤner, welcher la Vita 
de] Servo di Dio Dion. Pieragoftini, Pefaro, 1695, 4 
berausgab. Mazzuch. Seritt. 


Arefli, (Petrus Ugolinus ‚) ein Italiaͤniſcher 
Dichter aus Camerino in der legten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man außer ein Paar ein⸗ 
jeln gedruckten Dden auf den Papft Innocentius 11, 
auch Rime, Afcoli, 1658, 8, bat. Mazzuch. Seritt, 


f Aretäus, ein Gricchifcher Arzt aus Cappabdocien. 
Bon ihm handeln le Elerc in ber Hift. de la Medec. 
Sabricius in Bibl. Gr. 9. 3, ©. 100, Joh. Wigan in 
difl. de Aretaei aetate por feiner und Boerhavens Aus⸗ 
gabe, Chaufepie im Did. Eloy im Did. de la Med. 
Carrere in Bibl. de la Med. Hamberger in zuverl. 
Nachr. Th.2, 5.146 f. Wigan fegt ihn am wahrſchein · 
lichiten zwiſchen den Nero und Tirus. Die erfte Griechifche 
Ausgabe der von ihm noch Übrigen Schriften veranftals 
tete Jac. Goupylus, Paris, 1554, 8; (Clement Bibl. 
eur.) worauf Ge. Heniſchũ Griechifch und Lateinifche, 
aber jehr fehlerhafte Ausgabe, Augsburg, 1603 , Fol. 
( Element Bibl. cur.) folgte, welche 1627 miteinem neuen 
Zitelblatte verfehen, aber durch Joh. Wigans 
(Element Bibl. cur.) und Herm. Boerbhavens im Jo⸗ 
cher bereitd erwaͤhnten Auggaben verdunkelt ward. Von 
der legtern, welche zu Leiden, 1731, — erſchien, und 
1735 mit einem neuen Titelblatte verſehen ward, ward der 
Text nach Goupyli Ausgabe bereitd 1719 abgedruckt. 
Die neuefte Ausgabe ift von Albr. von Haller, Law 
fanne, 1772, 8. Eine Lateinifche Ucberfegung gab Ju⸗ 
nius Paul Eraffus, Venedig, 1552, 4, Paris, 155% 
4 heraus, welche fich auch in Yenr, Stephani Principi- 
bus med. artis, 1567, und von ihm noch felbft verbeffert, 
in ben Medicis antig. Graec, Bafel, 1581, befindet, und 
Etrasburg, 1768, 8, wieder aufgeleget ward. Dan. 
Wilh. Trillers conjeturae et emendationes in Ate- 
taeum ftehen in den Ad. Erud. 1728, und wurden nach» 
mahls auch Boerhavens Ausgabe einverlibt. Des 
— Petit Anmerkungen gab zuerſt Iſaac Maittaire zu 

ondon, 1726,4 heraus, worauf fie gleichfalls der Boer⸗ 
bavifchen Ausgabe beygefüget wurden. 


+ Aretas, Erzbifchof zu Cäfarin. Der von ihm 
ein Commentarias in Apocalypfin, welcher fich 
andfchriftlich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris bes 
findet, ift ded Gecumenii comment. Verona, 1532, Fol. 
Paris, 1631, Bet. beygedruckt. Lateinifch befinder fich 
berfelbe in der honer Bibl. PP. Th. 9. Eine ältere La⸗ 
teinifche Ausgabe per Hentenium, Patis, -1547, 8% 
fomme im Cat. Bibl. Bodlei. vor. Zu feinen Schriften 
gehöret noch: Sermo de Samona, Guria et Abibo mars 
tyribus, in Surii Ad. SS. ad 15 Nor. 


Aretinus, ( Angelus,) S. Angelus. 


+ Aretinus, ( Augufinus,) ein Yurift, hat 1532 
einen Tractat de maleficiis heraus gegeben. Vermuthlich 
iſt diefer ganze Artikel ein Itrthum, wozu Angeli Ares 

tini 
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tini Schrift de maleficiis, welche fehr oft gebrudkt wor⸗ 
den, Anlaß gegeben haben kann. S. Angelus, 

Aretinus, ( Benediffus,) S. Accolti, (Bened.) 

Arctinus, ( Bonaguida,) &. Bonaguide. 

Aretinus, (Carl,) &. Marfupius, 

‚ „Aretinus, ( Daniel,) ein Dominicaner von Aresjo. 
in der erften Hälfte bes ıöten Jahrhundertes, welcher 
mie feinem Geſchlechtsnahmen KRecuperi hieß. Altu—⸗ 
rg Echard gedenken feiner nicht. Man hat 
von ihm: m 

La vita dell’ huomo chriftiano, Neapel, 7547, 8. 

Commentarium in Parabolas Salomenis. Neapel, 

1549, 8. Maszuch. Seritr. 

Aretinur, ( Franciscus.) Der erfte und dritte dies 
fes Nahmens find beyde kein anderer, ald Franc. Accolti, 
der unter dieſem Nahmen bereits da geweſen ift, S. 
daſelbſt. 

, Aretinus,. (Guido,) ©. Guido. 

Aretinus, ( Johannes,) ©. Tortellius, ( Job.) 

Aretinus, ( Leonhardus,) S. Bruni, (Leonh.) 

Aretinus, ( Leonhardus,) and) ein angenommener 
Nahme Herm. von der Hardt. 

Aretinus, ( Petrus,) ©. Petrus. 

Aretinus, ( Rinutius,) S. Rimicius. 

Arctinus, (Scipio,) ein angenommener Nahme 
Jac. Lampadii. 

de Aretio, ( Angelus,) S. Angelus. 

Aretius Felinus,- iſt Mart. Bucer. 

Fretiuc, ( Bandinus,) S. Baudinus. 

+ Arctius, (Renedict.) Ex hieß eigentlich Marti, 
warb 1548 Profeffor der Logik zu Marburg, gieng aber 
fchon 1549 wiederum in fein Vaterland, und wurde 
Gymuafiarch zu Bern, 1563 Profeffor Linguarum, und 
noch in eben dem Jahr auch der Theologie. Er farb 
1574 den 22ften April, (nicht März.) Seine Schrif⸗ 

n finds 
* —* Cometarum explicatio phyficum ordinem et 

exempla hiftoriarum praecipua compleslens; cum 
epiftola ad D. Dryandrum. Bern, 1556, 4. 
"De formandis ftudiis opufculum. ern, 1561, 8; 


auch bey feinem Exam. theol. und in den Tempe _ 


Helrer. Th. 6. 

Palentini Gemtilis juſto capitis ( 1566.) fupplicio Ber- 
nae aſſecti breris hiſtoria; er contra ejusdem blas- 
phemias orıhodoxa defenfio articuli de ſancta Tri- 
'nitate. Cenfara propolitionum, qubue nituntur 
Catabaptiftae in Polonia probare, baptifmum non 
ſacceſſiſſe circumeifioni. Genf, 1567, 4; auch 
ben feinen Problem. ıheol. Element Bibl. cur, 

Examen theologicum brevi et perſpieua methudo 
eonferiptum. Accellerunt.duo lemmata: prius 

..,.,de,lefione, pofterias de, interpretarione $. $. it. 
Opulculum de formandis Audis, Laufanne, 1572, 


- Commentarii in libros Novi Teftamenti, 
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2170, 13791 Morſee, 1584; Genf, 1589, 1598, 
alle in $. 

. Problemata theologica continentia praecipuosnoftrae 

‚ religionis locos, brevi et dilacida ratione explica- 
tos. Th. 2, 2, Raufanne, 1574, 8; Th. 3, eben 
daſ 1576, 8; alle drei, eben baf. 1578, Sol. Mor: 
fee, 1580, 8; eben daf. 1583, Fol, Genf, 1589 
ol. eben daf. 1592, 8, und mit dem Titel: Pro- 
blemata facra, h. e. loci communes chriltianae re- 
ligionis methodice explicati. Cui acceflerunt ca- 
pitum biblicorum ab Authore citatorum verlicnli: 
et Valentini Gencilis, jufto <apitis fupplicio Bernae 
affeiti, hiftoria. Genf, 1581, 85 Bern, 1604 
Fol. Genf, 1617, Fol. 

Lestiones VII de coena Domini, ex variis feripturae 
S. locis ſumtae; Laufanne, 1578. 8; Morfee, 1581, 
8; Genf, 1589, 8; eben daf. 1591, 8. 

Morfee, 


1580-1584, Fol. eben daf. 1596, Fol. Parig, 
1607, Fol. Bern, 1612, Fol. Paris, 1618, Fol. 
welche fowohl vorher, als nachher auch fehr oft 
einzeln gedruckt worden, welche einzelen Ausgaben 
in Striders Heſſ. Bel. Gefch. angegeiget find. 

Commentarii breves in Mofis Pentateuchum, h. e. ad 
prifcam legem Dei, Bern, 1602, 8; eben baf- 
1611, 8: 

Commentarii abfolutiffimi in Pindari Olympia, Py- 
thia, — eg Er 537: 4 Pe 
1 at. Bibl. Beckeri.) $re ‚ppar. 
ee. — in floril. libr. rar. nt zaͤhlt es 
unter die feltenften Bücher. 

Defcriptio Stockhorni et Nefli, montium in Bernatium 
Helvetiorum ditione et nafcentium in eis flirpium; 
in Valer. Cordi annotatt. in Dioforidem, ex edit, 
Conr. Gefneri, Zürch, 1561, Fol. Hallers Schrifs 
ten von der Schweig, Th. 2, ©. 292 f. 

Tabulae grammat. Ebr. $ol. z 

De Sacramentis in genere. feipjig, 1615, 4. 

Opus phyficum er med. de gradibus et compofitioni- 
bus medicamentorum, ‘opus cujusdam incerti Atı- 
&oris, editum ab Arerio. Zürd), 1572, 8. 

Cenfura conclufionum quod Baptifmus non fucceffe- 
riteircumeifioni contra Paedobapriltas. Genf, 1567. 

Sermones Ill de coena Domini. faufanne, 1578, 85 


Morſee, 1581, 8. 


- Duo Lemmata de lefione et interpretatione $. $, 


Bern, 1572; auch bey dem Exam. theol. Ob bie 
Nova duo Commata, melche zu Bern, 1592,12, 
heraus famen, eine Fortfegung davon find, ift mir 
unbekannt. 
Targum in XII. Prophetas minores, Latine a Bened, 
—— handſchriftlich zu Bern, Sinmers Car. Th. 
1, ©. 239. Steiders Heſſ. Gel. Geſch. dem boch 
die vier legten Schriften nicht befannt geroefen find, 
+ Aretius, tal. Areszo, (Claudius Marius.) 
Er lebte um 1549, folgte Carln 5 auf feinen Kriegeggüs 
Uuu 2 gen 


- 
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gen in Stalien und Deutfchland, befleidete hierauf in 
feiner Vaterſtadt die vornehmſten Ehrenjtellen, und 
Rarb in einem fehr hohen Alter. Seine Schriften find: 

Chorographia f. de fitu Siciliae libellus., Palermo, 
1537, 4; Meilina, 1542, 4; Bafel, 1544, $; 
mit dem Berofus des Annius, Lyon, 1545 und 
1552, 12; auch in bem Seriptor. rerum Sicular. 
in And. Schotti Iralia illuftrata, 1600, in Bonanni 
Antiche Siracufe, in Carufü Bibl. hift. Siciliae, 
und in dem Theſauro antiguit, Siciliae, 

Dialogus Calipho f. Hifpaniae defcriptio, mit dem 
vorigen, yon, 1545 ımd 1552, 12; auch in 
Schotti Hifpania illultr. und Wittenberg, 1612, 8. 

Libri aliquor lectu non minus jucundi quam utiles, 
Bafel, 1544 8; enthält außer den benden vorigen, 
Dialogum quo Virgilii verfus, Defetws lunae va- 
rios etc. et ille Difeise juftiriam etc. declarantur, 
defcriptionem Europae,, Elegias III de Caefare, 
S. Clement. Bibl. cur. 

Oflervazioni della Lingua Siciliana, e Canzoni nel 
proprio Idioma. Meffina, 1543, 4- 

ius Arerius, Patricius Syracufanus, Caelaris re- 
rum geltarum Scriptor. Hoc volumine continen- 
tur: 1. Dialogus in quo pro Caefare jura Mediv- 
lani, Burgundiae ad Neapolin leguntur, clades ad 
Ticinum, et rex liberatus, Monocci dominus 
quare Caefari ftuder duellum Caelfaris, Siculorum 
Hifpanoramque tumultus, primus ejus in Hifpa- 
niam acceflus, Philippi filii natalis. IL Dialogus 
ebi Hifpaniae deferiptio. II. Dialogus quo Pir- 
gilii verfas erc. IV. Acidis et Galatheae connu- 
Fam. V. Epigrammata nonnulla. Augsbur 
1530. “irfchens Millenar. I libr. Sec. 16 imprell. 
©. 49, welche Auggabe dem Mazzuchelli in Scritt. 
unbefannt geweſen ift. 

Arstophilus ift Ant. Chriſti. Sabricius, 

Arevallo, vichtiger Arevalo, ( Alphonfus Gomez.) 
S. Bomez im Jccher und nicht Parra, wohin dafelbft 
unrichtig vertiefen worden. 

Arevalo, ( Rodericus,) beyder Mechte Doctor und 
geefeße, Bifchof zu Oviedo, und des u von 

panien Gefandter ju Nom, in der legten Hälfte des 
ısten Jahrhundertes. Er hinterließ einen weitläus 
figen Commentarium über Pü 2 Bulle pro Expeditione 
eontra Turcas, welcher vermuthlich nie gedruckt worden, 
Saxii Hift. Typog. Mediol. &, 146. In Antoni Bibl, 
Hifp. fommt er nicht vor. 

d’ Arezzo, (Bandinus,) &. Baudinus. 

d’ Arezzo, Guittone, Luchinus, Paul u. f. f. 
fiche unter ihren Bornahmen. 

Arfaro!o, oder Arferolo, von Piftoja, ein Priefter, 
Welcher den ı2ten Dct. 1637 ſtarb. Er hinterließ: 

Vita del B. Attone Vefcovo di Piftoja, deſſen Aus⸗ 

gabe doch nicht bemerket wird. 

Storia di Piftoja, welche zu Piſtoja nur handfchrifte 
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lich vorhanden if. Jaccaria Bibl. Piflor. Maz⸗ 
zuch. Scritt, 

de Arfeville, (Nicol.) &. Ylicolai, ( ic.) 

tde — (Gregorius,) ein Spaniſcher Bene 
dietiner. Er war von Kogronno in Alt» Gaftilien, be 
fchäftigte fich mit der Gefchichte, welche er aber aug 
Leichtgläubigfeit und Mangel der Beurtheilungstraft 
mit einer Menge alberner Fabeln verunftaltete. Er ftarb 
1683, und hinterließ: 

Theatro monaftico y Obifpos de Efpanna, in acht 
Bänden, welches aber nicht gedruckt worden. - 

Poblacion ecclefialtica de Efpanna, y notitia de fus 
primeras honras hallada en los efcritosdeS$. Gre- 
— Obiſpo de Granada, yenelChronicon de Hau- 

erto monge de 8. Benito ; wovon bie vier erften 
Bände zu Madrit, 1667 f Fol. gedruckt worden, die 
vier übrigen aber vermuthlich noch ungedruckt find. 
Die vier gedruckten Bände enthalten jtwen unterge- 
fhobene Ehronifen Hauberti und Kiberari, wegen 
melcher Franc. Ande. de Palacias de Molina unter 
ben Nahmen Andre. Barfiasde Molina,den Herauds 

eber in dem Difcurlo hiftorico juridico contra el 
intitalado Hauberto Hifpal. etc. Madrit, 1669, 4 
angriff. E. Element Bibl. cur, 

Corona real de Efpanna fundada en eberedito (fie) 
de los muertos, y vida de Ss Hierorheo, Obifpo 
de Athenas y Segovia, Madrit, 1668, Fol. 

La Solodad laureada per S. Benito yfus hyos en lag 
Iglefias de Efpanna, b. i, Yahrödcher bed Beuedic⸗ 
er » Drbend in Epanien. Madrit, 1675, Fol 

"Bände. 

Inftru&ion hiftorica y apologetica para Religiofos ee- 
clefiafticos y feglares. Madrit, 1678, Sol. 

Vida y Efcritosdel Varon Greg. Lopez. Mabrit, 1678, 
4. Car. Bibl. Beckeri. 

Geſchichte der heil. Jungfrau zu Montferrat, in Spa⸗ 
nifcher Sprache, Mabdrit, 1677, worin er unter 
andern dem heil. Ignatio die Exercitia fpi- 
ritualia abfprach, aber dafür mit ben Jefuiten im 
Streit gerieth. 

La Perla de Catalauna Mabrit, 1677, Kol, Franke⸗ 
nau Bibl. Hifp, Geneal. &, 166. Biegelbauer 
Hift, litter. ord. $. Bened, Th. 4, ©. 352 f. 

t Argall, ( Fohann.) Er ftudierte zu Oxford, und 
ward dafelbft 1565 Magifter. Seine Schrift de vera 
poenitentia, erfchien London, 1604, $, und bie Intro- 
dustio adartem dialecticam, chen daj. 1605, 8. Biogr. Brit. 

Argall, (Richard,) ein Englifcher Dichter unter 
Jacob 1, von welchem man hat: 

The Song of Songs, which was Saloman’s, meta- 

phraf’d in Englifh Heroies. London, 1621, 4. 
In Walchs Bibl. ıheol. Th, 4, E. 529 wird eines 
Roberti Argalli comm. in canticum cantic, London, 
1621, 4 angefuͤhret, welches vermuthlich ein ers 
thum ift, welcher durch diefe Umfchreibung verans 
laffet worden. N 
The 
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The Bride’s Ornaments; poetical Eflays upon ’a di- 
vine fubjest. fondon, 1621, 4 

Funeral elegy to che memory of Lord John King 
lare Bifhop of London. 1621. 

Zwey profaifche moralifche Werke, melche er zum 
Drucke fertig hatte, find vermuthlich nicht gedruckt, 

+ Argananti, ( Dominicus,) ein Jefuit, Er trat 
1634 in den Orden, und ftarb zu Meffina ben roten 
Dee. 1694. Seine Schriften find: 
= Le Pompeifeltive celebrate in Meſſina nella folen- 

nira della Lettera di Maria Vergine a Mellinefi. 
Mefiina, 1659, Fol. 

Il Cavalier trionfante Panegirico dell’ illuftre Martire 
$. Giorgio. Eben daſ. 1690, 4- 

Veritiera relazione della facra Lettera fcritta della 
gran Vergine Madre di Dio — alla eitta di Meſ- 
fina, Mefrina,-1689, 12. Mazzuch. Seritt. 

t Argeli, (Caefar,) ein Rechtsgelehrter aus Bos 
fogna. Er war 1577 geboch und hatte den Zunah⸗ 
men Paltroni, nicht Poltroni, von dem Gefchlechtd« 
nahmen feiner Mutter. Er warb 1598 in feiner Baters 
ſtadt Docter, und bald darauf ordentlicher Lehrer der 
bürgerlichen Rechte, ging aber nach Nom, wo Gregor 
15 ihn zum Präfidenten des Appellationg » Gerichtes 
(Giudice delle appellazioni ) ernannte. Er ward bar 
auf ald General» Auditor nach Avignon gefchickt, nach 
feiner Rückkunft zum Referendarius beyder Signaturen, 
und endlich 1647 zum Erzbifchof von Avignon ernannt, 
in welcher Würde er im Julio 1648 ftarb. Seine Schrife 
ten find: 

De legitimo contraditore ad L. Final. C. de Edid. 
Div. Adrian. tollend. Venedig 16011, 1618, Fol. 
Avignon, 1641, Fol. Venedig, 1651, 1655, Fol. 
yon, 1655, Fol. Genf, 1661, el. Edin, 1662, 
Fol. Venedig und EdIn, 1679, Fol. Coln, 1692, Fol. 

De acquirenda pofleflione ex remedio d. I. Final. C. 

“de Edit D. Adrian, tollend. et de termino incon- 
tinentiae. Rom, 1624, Fol. Venedig, 1655, Fol. 
Lyon, 1655, Fol. Edin, 1689, 1692, Fol. Maz⸗ 
auch. Seritt. 

de Argellata, (Petrus,) ©. Argillata. 

Argellati, ( Franciscus,) aus Bologna, des fol 
genden Sohn. Er war den Sten May 1712 geboren, 
widmete fich den Mechten, in welchen er 1736 Doctor 
ward, und mir der Ausübung derfelben die ſchoͤnen Wiſ⸗ 
feufchaften verband. Ob und wenn er geftorben ift, iſt 
mir unbefannt. Bis 1752 hatte er gefchrieben: 

Pratica del Foro Veneto che contiene le materie fog- 
geite aciafchedun Magiftrato, etc. Benedig, 1737, 

Della firuazione del Paradifo terreftre, tradotto da 
Latino dell Fezio. 1737, 8. 

Saggio d’ una nuova Filolofia, ove s’ infegna P arte 
di far danari. Venedig, 1740, 8. 

Storia della nafcita delle Scienze e belle Lerterz 
colla ferie degli Vomini illuttri che I! hanno ce- 


crefwite. Slorenz, 1743, 8; welches aus 12 Bän- 


Argellati 


den beftehen follte, wovon diefer Band nur ber An 
fang war. 

Storia del Sagrifizio della S. Mefla, ove difcorreli in 
qual Lingua, con quali abiti e vaſi facri fi cele- 
brafle la Mella al tempo della primitiva chiefa etc, 


Venedig, 1Z43, 8; Florenz 1744 8. 

Epiltola Vi ditis Graecarum Latinarumque 
Litteraru toribus. Florenz, 17445 worin er 
eine Ausgabe der fämmtlichen Werfe Leonis Allas " 
til verſprach. 

De praeclaris Juris confultis Bononienfibus, oratio. 
Ohne Ort und Jahr, aber um 1749, in 4. 

1l Decamerone. Bologna, 1751, 8, drey Bände, 
welche 100 dem Boccaz nachgeahmte Erzählungen 
enthalten. - 

Noviflima fiftema di Filofofia alla Capuccina, avan- 
taggio dichi non puö intertenerli in lunga ap- 
plicazivne a queſto ſtudio. Modena, 1752, 8 
WTazzuch. Seritt. 

Argellati, ( Philipp,) ein um die Gelehrfamfeit 
und ihre Gefchichte verdienter Jtaliäner, welcher gegen 
das Ende des Jahres 1695 zu Bologna geboren war, 
und auß einer der Älteften Familien bafelbft herſtammete. 
Er fiudierte in feiner Vaterſtadt und zu Florenz, an wel» 
chem letztern Orte Anton Magliabecchi die Liebe F bitte⸗ 
ratur und gelehrten Gefchichte in ihm erweckte. Er ſuchte 
um 1706 eine neue Nusgabe der Werfe des Ulyſſes Aldros 
vandus ju Stande zu bringen, wozu er bereite die ae 
audgeber gewählt, und die übrigen zur Ausgabe ndthi- 
gen Vorfehrungen getroffen hatte, welche aber durch 
den Tod verfchiedener Mitarbeiter gehindert ward. Er 
füchte hierauf eine volftändige Ausgabe der Scriptorum 
rerum ltalichram zu veranftalten, und bervegte zu dem 
Ende den Grafen Carl Archinto, das ganze Werk in ſei⸗ 
nen Schutz zu nehmen, und ward dadurch Gelegenheit 
zu der Palatiniſchen Geſellſchaft, deren vornehmfte 
Stüse er war, und auf deren Koften Muratori diefe 
Schriftſteller an das Licht ftellte, und dabey von dem 
Argellari die thätigfte Beyhuͤlfe pre Als diefir 1723 
den erfien Band dem Kaifer Carl 5 zuſchrieb, ernannte 
ihn —F mit einem Gehalte von 300 Scudi zu ſeinem 
Secretaͤr. So vielen Antheil er auch an dieſem Werke 
hatte, ſo beſchaͤftigte ihn doch daſſelbe nicht ſo ſehr, 
daß er nicht viele andere Schriften anderer Verfaſſer, 
größtentheils auf feine Koſten, hätte zum Drucke befoör⸗ 
dern ſollen. Die vornehmften derfelben find: die Sta 
liänifchen Gedichte des Earl Antonio Bedogi, Bologna, 
1725,4; die Ephemerides des Euſtach. Manfredi, Bo» 
logua, 1725, 4; des Pet. Franc. Bortazoni Lertere 
eritiche e poetiche, Mailand, 1733, 4; des Franc. 
Maris Biacca Critico ſopra il Trartenimento litorico 
fopra il vecchio Teftamente di Cofare Calini, Neapel, 
1728, 4; dee P. Orfi Schriften de abfolutione capita- 
lium criminum, Mailand, 1730, 4; und de invocatione 
Spiritus $. eben daf. 1731, 4; die Werfe Sigonit, Mai: 
fand, 1738, Kol. in feche Bänden, für deren Zufihrift 
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Kaifer Carl 6 ihm den Gehalt von. 300 Scudi verdop⸗ 
pelte; dee Seanc. Mediobarbi Numilmara Imperator. 
Roman. 1730, bie Mailändifhe Sammlung der alten 
Lateiniſchen Dichter, wozu er bie Leben der Dichter, die 
Borreden, Zufchriften u. f. f. verfertigte; des Per Gras 
zioli Werf de antiquis Mediolani aedificiis, - 1736, Fol. 
bes Muratori thel. nov. vererum ig tionum, 1739, 
Kol: und viele andere mehr. Er wiſchen 1760 
und 1765.” Geine eigenen Arbeiten find: 

Bibliorheca Scriptorum Mediolanenfium. Mailand, 
1745, Fol. zwey Bände, mo Joſe. Ant. Sarii Hi- 
ftoria Iıtterario- typographica Medivlanenfis, die 
erfte Hälfte des eriten Bandes einninmt, 

Lettera al Sig. Orasio Bianchi. Mailand, 1746, 4; 
eigentlich eine Vertheidigung gegen dag Giorn. de’ 
Leterati, worin behauptet worden, daß nicht Ar» 

ellsti, fondern Joh. Irico ber vornehmſte Ver: 
affer des vorigen Werkes ſey. 

De monetis Iraliae variorum i!luftrium virorum dif 
fertationes, quorum pars primum nunc in lucem 
prodir. Mailand, 1750, 1752, vier Theile in Sol. 
deren Inhalt in Baumg, merkw. Büch, Th. 5, 
©. 80 f. angezeigt wird. 

Biblioteca de Volgarizzateri Iraliani, Mailand, fünf 
Bände in 4. um 1760. . In der Berrede zu Jac. 
Maria Paitoni Biblioreca degli autori volgariz- 
zati, welche zu Venedig, 1766, in fünf fchtwachen 
Bändchen in 4 erfchien, heißt es, daß zwar Argel- 
Jati ein ähnliches Werk habe drucken laffen, daß 
aber die ganze Auflage, (vermuthlich wegen bed 
ingroifchen erfolgten Todes des Verfafferg, ) bie 
auf einige wenige davon befaunt gewordene Exem⸗ 
plare verfchloffen fen, daher er fich Fein Bedenken 
gemacht, fie ganz mit in die feinige überzutragen. 
Indeſſen muf doch des Argellari Werk nachmahls 
Feyn ausgegeben worden, weil ich es mit ber Jahr⸗ 
zahl des Druckes 1767 habe angefuͤhret gefunden. 
Mazzuch. Scritt. 

Argen, ( Blafius,) von Magdeburg, lebte um bie 

Mitte des ıöten Jahrhundertes, und fchrieb: 

Hiſtoria und wahrhafte Gefchicht der vier Räger 
Mönch Prediger Ordens in der Löblichen Eydt⸗ 
genoffchaft zu Bern ın Weftland, 1509 von wes 
gen derfelben erfchröflichen — vbelthat — zum 
todt verurteylt u. ſ. f. Magdeburg, 1551, 4. %- 
— Hallers Schriften von der Schweiz, Th. 3, 

er, 

d' Argens, (Johann Baptifta de Boyer, Marquis) 
koͤniglich Breufiiher Kammerherr, Director der Elaffe 
der Schönen Wiffenfchaften ben der Akademie zu Berlin, 
und einer der witzigſten Schriftſteller Der neucften Zeit. 
Er war den 24ften Junii 1704 zu Aix in der Provence 
aus einem alten adcligen Gefehlechte geboren, wo fein 
Vater General«Procurator des Parlements war, der 
den unfrigen, ald den dlteften von fünf Scͤhnen den 
Wilfenfchaften widmete. Weil aber die Ausſchweiffun⸗ 
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gen des Eoldatenftandes mehr Meise für ihn hatten, 
fo ging er im 14ten Jahre feines Alters unter das Tou⸗ 
louſiſche Regiment in Etrasburg, verliebte fi aber 
nad) zwey Jahren in eine junge Schaufbielerinn, und 
legte dadurch fehr frühe den Grund zu allen den Wider⸗ 
twoärtigfeiten, welche ihm in ber Folge begeaneten. Um 
mie feiner Geliebten getrauct zu werden, flüchtete er mit 
ihr nad) Jonquieres in Epanien, ward aber daſelbſt er⸗ 
faunt, und in VBerhaft genommen, und fuchte fich ver⸗ 
ebens mit zerſtoßenem Glafe um dag Leben ju bringen. 
Sndeffen verheurathere fich feine Geliebte in Spanien, 
und der junge d' Argens erhielt von feinen Aeltern bie 
Erlaubniß, den Frangdfifchen Gefandten an die Pforte, 
Hrn. von Andeefel, nach Conſtantinopel begleiten zu 
dürfen, wo er fich aber nur einige Monathe aufbielt, 
und mit dem bisherigen Gefandten, Hrn. von Bonac, 
wleder nac Frankreich zurück kehrte. Er marb 
nunmehr cin Advocat, advocierte bey feinen gus 
ten natürlichen Faͤhigkei it glücklichen Erfolge, fchien 
auch plöslich einen daue n Gefchmac an den Küns 
ften und Wiffenfchaften zu gewinnen, und durchftreifte 
befonders das Gebierh der Philofophie, doch nur der 
Oberfläche nach, und mit der ihm natürli Fluͤchtig⸗ 
keit. Eine Saͤngerinn erſtickte in ihm ſehr bald wieder 
den Eifer für die Wiſſenſchaften; er ging mit ihr nach 
Marfeille, und, nachdem er von ihr mar betrogen wor: 
den, nach Paris, wo er ſich der Mufif, Zeichen» und 
Mablerfunft widmete, und es in den leßtern fehr bald 
weit brachte. Der Trieb zu den Kuͤnſten brachte ihn 
nach Rom, aber ein Liebeshandel, der ihm beynahe bag 
Leben gefofter hätte, nöthigte ihn, nach einigen Monas 
then, diefe Stadt wieder zu verlaffen, und in fein Vater: 
fand zu gesen, wo er 1733 aufs neue Kriegesdienfte 
nahm, aber nach der Belagerung von Philippeburg im 
zoten Jahre feines Alterd durch einen Sturz mit dem 
Dferde zu Kriegesdienften untüchtig gemacht ward. Er 
hielt fih von diefer Zeit an an verfchiedenen Orten, bes 
fonders in Holland auf, und fchrieb hier aus Mungel 
eigenen Vermögend, eine Menge Nomane und andere 
witzige Schriften, wodurch er dem damahligen Kronprin« 
gen von Preuffen befannt ward, der ihn nach feiner Ges 
langung auf den Thron zu fich berief, und ihn zum Kam⸗ 
merherren, und 1744 zum Director der Elaffe der ſchö⸗ 
nen Wiffenfhaften ernannte. Er genofi von diefer Zeit 
an die unumterbrochene Gnade des Königes, und vers 
heurathete ſich mitder berühmten Operiſtin Cochois, von 
welcher er ſich aber nachmahls wieder trennte. Nach⸗ 
dem er ſich 25 Jahr zu Berlin und Potzdam aufgehalten 
hatte, begab er ſich wieder in ſeine Vaterſtadt Aix, wo 
er als ein Philoſoph lebte, und 1770 bey feiner Schwer 
fter, der Baroneſſe de la Garde auf ihrem Schloffe bey 
Toulon ftarb. Seine Freymuͤthigkeit, fein unterhalten» 
ber Umgang, ſeine Weltfenntniß und fein überaus leb⸗ 
bafter Wis, machten ihm zu einem der angenehmften 
Gefelifchafter, befouders der Großen. Vayle war fein 
Mufter, welchen er zwar an Wig übertraf, aber an 
grünplicher Gelehrſamkeit weit nachftand. Seine Schrife 
ten 
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ten beftehen einem großen Theile nach aus übel ange 
legten, und nachläfiig und imcorrect gefchriebenen und 
ohne Nahmen heraus gegebenen Romanen, In den 
übrigen herrſcht viel Wig und Belefenheit, aber nicht 
allemahl Wahrheit, und noch weniger Gründlichfeit, 
nebft einer Menge Wieberhohlungen und ermüdender 
Declamationen. Es find folgende, worunter doch viel» 
keicht einige feiner letzten fehlen koͤnnen. 

Memoires et lettres de Mr. le Marquis d’ Argens. 
London, (Rouen,) 1735, 12; eb. 1736, 12; Lon⸗ 
don, 1737, 8; Paris, 1748, 12; worin er fein eis 
genes Leben bie dahin mit allen Liebesh aͤndein und 
anftdfigen Ausſchweiffungen feiner Jugend bes 
fehreibt, welche fein Andenken nicht verewigen koͤn⸗ 
nen, ob fie gleich auch in das Deutfche über 


ſetzt worden. 
Le Philoſophe ſolitaire ou Mémoires da Marquis de - 


Mirmon. Haag, 1736, 12. 

Memoires du Marquis de Vaudreville. Haag, 1736, 12, 

Memoires de la Comtefle de Mirol. 1736, 12. 

Le Mentor Cavalier, et le Fortün& Florentin, 
Haag, 1736, 12. 

Enchainemens de P Amour et de la Fortune. Haag, 
1736, 12; eben baf. 1748, 12. 

Memoires de Mademoilfelle Mainville. Saa ‚1736,12, 

Memoires du Comte de Vaxerre, ou le faux Kabin, 
8* 1737, 12 

Le Philofophe amoureux ou les M&moires da Comte 
de Mummejan, Haag, 1737, 12. ’ 

Lettres morales et critiques [ar les divers occupations 
des hommes. Amſterdam, 1737, 12; Naag, 1747, 
12; Nmfterdbam, 1748, 12. 

Avantures de Rofaline. Haag, 1737, 12. 

Memoites fecrettes de la Kepubligwe des lettres. 
Hang. 737 12, vier Bände; eben daf. 1748, 12, 
ſechs Bände; 1766, f. eilf Bände. 

Anecdotes hiftoriques, galantes, et litteraires du 
tems prefent. Zu 1737, 12; zu welcher Schrift 
er fich doch nachmahls nicht befennen wollte. 

Lettres d’un fauvage depaile äfon correfpundent en 


Amerique. Hang, 1738, welche er gleichfalld von 
“- 


fi) abgelehnet bat. 
Lettres Juives, Haag, 1736, 8; vermehrt, eben baf. 


» 8; eben daf. 1742, 8, ſechs Bande. Die , 


ı7 

befte Ausgabe ift Haag, (vielmehr Parid,) 1766, 
acht Bände. Eine Engl. Ueberfeßung erfihien, 
London, 1739, 12, und eine Deutfche, Berlin, 


1763 f- 8. 

Lettres Chinoifes. Haag, 1739, 8, fünf Bände, 
Haag, 7742, 8. Auch in das Englifche 
und Deutfche überfeßt. 


Le&ures amulantes, ou delaffement de I’ efprit. 
Haag, 1739, 12, zwey Bände; welche ihm zwar 
zugeſchrieben, aber von ihn felbft verneinet worden. 

Me&moires de Meilcourt, Haag, 1739, 12. 

Anecdotes Venitiennes er Turques, ou nouveaux 
Memoires du Comte de Bonneval. Haag, 1740, % 
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zwey Bände, unter dem Nahmen de Mirone. Bon 
ihm gleichfalls nicht für feine Arbeit erfannt. 

La Philofophie du bon fens, on Reflexions philofo- 
phiques fur V incertitude des connoiflances humai- 
nes; Al’ ufage des Carvaliers er du beau fexe, 
London, (vielmehr Haag,) 1737, 12; vermehrt, 
Haag, 1740, 8, zwey Theile, worauf es fehr oft 
aufgeleget worden. Die achte fehr vermehrte Auf⸗ 
lage erfchien Dresden, 1754, drey Bände, die befte 
aber, eben dafelbft, 1769. Man hat auch eine 
beutfche Ueberfegung unter dem Titel, Philoſophie 
der gefunden Vernunft, Breelau, 1756, $. 

Avantures de la Duchefie de Vaujour. Haag, 1741, 
8, drey Bände, unter bem Nahmen de Mirone 
—— zu dieſer Schrift hat er ſich nachmahls nicht 

annt. 

Lettres cabaliftiques. Haag, 1741, 8, ſechs Bände; 
aag, 1754, fieben Bände; auch in das Deutfche ° 
berſetzt. 

Reflexions hiſtoriques et eritiques ſur le gout et ſur 

les ouvrages des prineipaux auteurs. Haag, 1743,12. 

Memeires pour fervir 4 l' hiftoire de Eſprit et du 
Coeur, par le Marg.d’ Argens etla Madem Cochoir. 
Haag, 1744. f. 8. drey Bände. Haag, 1765, audy 
deutſch. Eine feiner beſten Schriften. 

Memoires du Chevalier de --- Haag, 1745, 8, zwey 


Bände. 

Lettres philofophiques et critiques par le Marquis d’ 
Argens et Mademoifelle Cochois. Hang, 1744, 12; 
eben baf. 1746, 12. 

Bibliorhegue critigne ou Memoires pour fervir 4 I’ 
hiſtoire litteraire ancienne et moderne; ein Jours 
nal, welches 1746 zu Berlin angefangen ward. 

Critique du fiecle, Haag, 1746, 8, zwey Theile, 
welche für eine feiner beſten Schriften gehalten ward. 

Sur bautilite des Academies er des Societes litterai- 
res, für les Spe&tacles, und für I’ Amitie, drey 
Auffäge in ben Mem, del’ Acad. deBerlin von 1745. 

Songes philofophiques par Pauteur des Lettres Juives. 
Berlin, 1746, 8; wogegen Lettres critiques avec 
des fonges moraux [ur les fonges philofophiques — 
par Mr. Aubert de la Chenage, zu Amfterdam, erfchies 
nen, twelche in ber Reponfe & la critique, etc. Ber 
lin, beantwortet wurden, für deren Verf. der Mars 
quis felbft gehalten wird. 

Avantures de Nella. Haag, 1751, 12, zu welcher er 
fich doch nicht ald Verfaffer befannte, 

Reflexions critiques für les ecoles de Peinture, Pas 
rid, 1752, 8 

Le trait€ de laNature et de Fame du monde par 7 
möe de Locris, traduit avec des notes. 1763, 12. 

Defenfe du Paganifme par P Empereur Jalien en 
Grec et enFrangois aree des Diflerrations et des 
notes. Berlin, 1764, 3; fehr bitter gegen die Re— 
ligion, aber deffen ungeachtet zu Genf mit nod) bit» 
terern Anmerkungen wieder aufgelegt- ei 

me 
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Eine Franzdfifche Ueberfegung ded Lucanus, deren 
Ausgabe und Druckjahr mir unbekannt ift. 

Oeuvres du Marquis #° Argens. — 1768, 12, 24 
Bände; wo doch nur die l.ertres Juives, Lertres 
Chinoifes, Lettres Cabaliſtiques und die Philofo- 
phie du bon fens enthalten find, in welchen ſaͤmmt⸗ 
lichen Schriften der Religion und ihrer Diener we⸗ 
nig gefchonet wird. 

Die Lertres für la Religion efentielle ä ? homme, 
Amfterdam, 1738, 12, welche man ihm ‚gleichfalls 
jugefchrieben hat, find wahrfcheinlicher von ber 
Madem. Aoubert., Necrologe Frang. 1772 ; For⸗ 
mey — litter· Neues gel. Europa, Th. 12, 
©. 735 f. 

t de Argenfola, ( Bartholomäus Leon.) Antonius 

lobt ihn und feinen Bruder, den folgenden im Jocher, 
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interieur fur les grandeurs de I. C, Paris, 1676, 
8, jmey Bände. 

Conferences — [ur les grandeurs de la tres - fainte 
Vierge. Rouen, 1680, $, Bände. 

Conferences theologiques et fpirituelles du Chreftien 
interieur, für les graudeurs de Dieu. Nour. Edit. 
Parıd, 1685, 4. 

Mazzuch. in deritt. führet einen P. Luigi Francesca 
d Argentano als einen Italiaͤner auf, welches ohne 
Zweifel der unfrige ift, fo tie die ihm beygelegte 
Echrift Efercizj del Criltiano interiore, welche 
1718 von der Congregation des Indicis verbothen 
worden, die obige zweyte Schrift des unfrigen iſt. 
Wenn er aber dad Druckjahr 1620 angibt, fo fchei- 
net folches ein Druckfehler ober Irrthum zu ſeyn. 

Argenterius, ( Facob,) ein Arzt und Profeffor der 


wor: ihrer reinen Epanifchen Echreibart, und fagt, Philoſophie zu Turin, derizu Eaftel-Nuovo in Piemont, 
da 


ihnen darin zu ihrer Zeit in dem ganzen König» 
reiche niemand gleich gefommen ſey. 
&eine Conquiltas de las Islas Malucas al Rey Felipe 
II, erfchien zu Madrit, 1609, in Fol. und wird 
gefchäge. Eine Franzefifche Ueberfegung fam un⸗ 
ter dem Titel: Hiftoire de la Conquere des Isles 
Moluques, zu Amfterdam, 1706, $, 3 Bände, und 
eine bdeutfche unter der Nuffchrift, Befchreibung 
der Moludifchen Infeln, Frankfurt und Leipzig, 
1710, $, heraus. 
Die Primera Parte delos Anales de Aragon, — que 
profique los de Zurira, ift zu Garagoffa, 1630, 
Fol. gedruckt. 
Die Rimas de Lupercio y del Motor Barrol, Leon. de 
Argenfola, erfchienen zu Saragoffa, 1634, 4. Es 
gab fie des Lupercius (S. im Jocher) Sohn, Ga⸗ 
briel Leonhard de Albion y Argenſola, heraus. 
Clement Bibl. cur. 
d Argenfon, (Claudiws,) Marcus Renarus, und 
Renarus, S. de Voyer. 

d’ Ärgent, (Facob,) ein Franzoͤſiſcher Sprachlch. 
lehrer, welcher 1 raitd de Ortografe Frangois, dans fa 
perfettion, Paris, 1666, 12 heraus gab, aber darin 


bloß eine Fleine Sammlung von Wörtern und Redensar- „ 


ten, ohne alle Girundfäge lieferte. Goujet Bibl. Frang. 
Th. 1, ©. 93. 
Argenta, S. Argenti, ingleihen Job. Bapt. Aleotti. 
d’ Argentan, ( Ludwig Franciscus,) ein Franjoſi⸗ 
fcher Eapuciner in der letzten Hälfte des vorigen Jahr 
hunderte, welcher in Bernh. a Bononia Libl. Capuc- 
ein. nicht vorfommt, von mweldyem mir aber folgende 
Schriften befannt find: 
Les Exercices du Chreftien interieor. Paris, 1664, 12. 
le Chreftien interieur, ou la conformir€ que doment 
avoir les Chrefliens avec IC. tirde des ecrits de 


M. de Bernieres Lowvigny. Paris, 1674 und 1677, 
12, 2 Bände. 


Gonferences theologiques et fpirituelles du Chreflien 


oder nach andern zu Chieri, geboren war. Er lebte 
um das Ende bes ı6teh Jahrhundertes, und fchrieb: 

Porta tecum f. libros IIL de Pefte. Turin, 1598, 
Maz zuch Seritt. 

+ Argenterius, ( Fohanner,) ein zu feiner Zeit be⸗ 
rühmter Arzt. Er war 15173 zu Eaftelnuovo in Pie 
mont geboren, und begab fih im 25 Jahre feined Alterd 
nah Lyon, mo er bie Arzneykunſt mit vielem Benfalle 
augübte, fo baß er auch nur der geoße Arzt ſchlechthin 
genannt warb, welches Huarti Verficherung von 
feiner immer unglüclichen Prari freplich zu widerſpre⸗ 
chen fcheinet, er müßte denn in feinen Euren nur in 
Sranfreich gluͤcklich, in Italien aber unglücklich gewe⸗ 
fen feyn. Bon Lyon begab er fich nach Antwerpen, und 
von da wieder nad) Jtalien, wo er die Medicin erſt zu 
Pifa, dann zu Neapel, hierauf zu Nom, ferner zu Mons 
dovi und endlich zu Turin lehrte, an welchem letztern 
Drte er den ızten Map 1572 farb. Da er in feinen 
Schriften, deren verfchiedene fein Sohn „Hercules her⸗ 
aus gab, den Galen beftritt, fo fand er an den Leon, 
Suche, Julio Ylerandrino und Montano heftige Geg⸗ 
ner. eine Schriften find: 

De erruribus vererum Medicorum. $lorenz, 1553, 
59. Franc. Auguſt della Ehiefr gibt eine Aus 
gabe, Venedig, 1533 an, in welchem Falle aber 

er Verfaſſer Faum zwanzig Jahr alt gemefen ſeyn 
würde, als er fie fehrieb. 

In artem medicinalem Galeni commentarii IT, nempe 
de corporibus, de fignis, er de caufis (alubribus. 
Parig, 1353, 8; Monte Neggio, 1566, 1568, 
Hol. Paris, 1578, 1618, 8. 

De morbis libri XIV. Florenz, 1556, Kol. Lyon, 
1558, 8. Es befinden fich darin: de Morbi ge- 
neribus, de morborum differentiis, de caufis mor- 
borum, tworin er beſonders den Galen angriff; 
de generibus er diflerentiis et caufis (ymptoma- 
tum, de temporibus ſ. partibus morborum, de ſi- 
gnis medicis, und de officiis medici. 

De Urinis. Lyon, 1591, $; Leipgig, 1682, 8. 
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De Somno et Vigilia, de Calido natiro, et de Spiri- 
tibas. Slorenz, 1556, 1566, 45 yon, 1560, 45 
Paris, 1568, 4. 

De confultandi f, collegiandi ratione, $lorenz. 1551, 
8, und bey einem andern Verleger in eben dem 
Fahre in 16. 

Opera omnia. Venedig, 1592, Fol. drey Vände ; eb, 
daſ. 1606, Fol. zwey Bände; Hanau, 1610, Fol. 
Sranffurt, 1615, Fol. Sein Cohn "Hercules 
gab fie heraus, und fammelte darin die ſaͤmmtli⸗ 
chen vorigen Schriften, big auf die erfte. Außer 
dem befinden ſich in. diefer Sammlung noch: de 
Febribus; in librum Galeni de Febribus ; und de 
vi purgantiam medicamentorum. Mazzuchelli 
Seritt. Eloy Diät. de Medec. 

Argenti oder Arienti, ( Auguflinus,) aus einer 
abeligen Familie zu Ferrara, um die Mitte des 16ten 
Yahrhunderted, mar cin Nechtsgeichrter, ift aber vor- 
jüglich ald ein guter Italiaͤniſcher Dichter befannt. Er 
mar einer der erften, welcher Schäferfpiele werfertigte, 
wie aug feinem lo ſſortunato, favola Paltorale, Venedig, 
1568, 4, erhellet. Er ftarb den 2often Aug. 1576. 
Mazzuch. Seritt. 

Argenti oder de Ärgentis, ( Bartholomäus,) aus 

Mailand, wo er 1603 geboren war, in den Orden bed 
° heil. Ambrofii und Carls trat, verfchiedene Jahre lang 
die Rhetorik lehrte, und fich hieraufder Seelſorge wid» 
mete. Er jtarb den 14ten Aug. 1697, und hinterließ: 

Verſchiedene einzeln gedruckte Lob und Trauerceben 
in Staliänifeher Sprache. 

De regno Italico ab urbe condita usque ad Othonem 
Vicecomitem Mediolani Archiep. noc) unge 
druckt. Mazzuch. Seritt. Argellati Bibl. Mediol. 

Argenti, ( Borfo,) aus Ferrara, des vorigen Aus 

ftini Bruder, undjErzpriefter in feiner Vaterſtadt. 
gr that ſich gleichfalls J in der Jtaliänifchen Dichtfunft 
hervor, Man bat von ihm: 

La Prigione, Ferrara, 1581, 8; Venedig, 1597, 
12; ein Luſtſpiel, welches noch jetzt für eines der 
beiten, die man in Italien hat, achalten wird. 

Verſchiedene feiner Gedichte ſtehen in ben Rime fcelte 
de Poeti Ferrareli. Mazʒuch. Scritr. 

Argenti, (Hieronymus) aus einer alten abeligen 
Familie in Ferrara, welcher fich in feiner Zugendinach 

panien begab; daſelbſt die Medicin ffudierte, und 
fich zu Compoftell niederlich, two er felbige ausuͤbte, 
und von dem Könige von Spanfen zum Grafen von 
Nolegar und Giatamor ernanut ward. Man bat 
von ihm: 

EI Aflombro elucidado de las Ideas, o Arte de Me- 
moria efpeculativo y praötico, Madrit, 1735, 4. 
Mazzuch. Scritt. i 

Argenti, ( Fohannes,) S. Argentus. 

Argenti,(Venantius,) aus Camerino,und Canonicus 
an der Cathedral » Kirche feiner Vaterſtadt, lebte in der ers 
ſten Haͤlfte des vorigen Jahrhunderts, und fchrieb: 

Gelehrt. Lex. Sort 1: B. 


Argenti 
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Nenn Lob-und Tranerreden in Lateiniſcher und Yta- 
liaͤniſcher Sprache, welche bey dem Mazzuchelũ er⸗ 
zaͤhlet werden. 

Corona di fiori poetiei. Camerino, 1624. 

Compendio del Supnlemento della Cronicaantica di 

Camerine. Eben daf. 1629. Mazzuch. Seritt. 
de Argentina, &. unter ihren Bornahmen. 
- Ärgentini, &. in Argentino. 

Argentino, (Car! Anton,) von Ceſena, Priefter 
des Dratorii und Vice: Theologus des Bifchofes feiner 
Vaterftadt. Er lebte in der erfien Hälfte des gegens 
mwärtigen Jahrhundertes, und hinterlich: 

Contro l’abominevole ufanza di comparire leDonne 

immodeftamente foelate. Gefena, 1719, 8. 

Decifiones theologico-morales. Eben dat. 1719, 8. 

NTaszuch. Seritt. 

+ Argentino, nicyt Argentini, ( Franciscus.) Cr 
ftudierte zu Padua die Mechte, ward daſelbſt Doctor, 
advocierte mit Ruhm zu Venedig, ward. Cunonicus ©. 
Marti, 1506 Biſchof zu Concordia, dann erft päpftlichen 
Datarius, und endlich ı5rı Gardinal., Bon feinen 


- Schriften iſt nicht® gedruckt. Mazzuch. Seritt. 


Argentino, (O&avius,) von Taranto, cin witziger 
Schriftfteller in der erften Hälfte bes vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, und Mitglied verfchiedener Academien Italiens. 
Man hat von ihm: j 

1 felici Infortunii, Commedia, (in profa.) Venedig, 
1622, $. 

L’ Angelica amante, Commedia, (in profa.) Neas 
pel, 1623, 12. 

N Martirio de’ Santi Crifanto e Daria, Rapprefenta- 
tione tragica, (in prola.) Mom, 1633, 8. Maz⸗ 
zuch. Seritr. 

t Argentino, ( Raphael.) Er war ein Minorit, und 

rovintial der Provinz Bologna. Seine Schrift deanne, 

Papier ſ. de anno ſ. ift nicht gedruckt. Mazzuch. Seritt. 

} Argentinus, ( Richard.) Die Cchrift de Prae- 

ftigiis et Incantationibus Daemonum et Necromantico- 
“rum, ift zu Bafel, 1568, 8, gedruckt. Elemente Bibl. 

eur. ber die von Simler angegebene Ausgabe, Bafel, 

1569, in Zweiffel ziehet. Carrere in Pibl. de la Medec. 

führer einen Engländifchen Arzt, Richard Argentinns 
auf, welcher um 1336 gelebt, und das chnmifche Werk 
Correätorium gefchrieben haben fol, welches ſich in des 
Grataroli dinmifchen Sammlung von 1561 und in dem 
Theatro chymico befindet. 

de Argentis, ( Barthol.) ©. Argenti, 

Argente, (Cajet.) ©. Argentus. 

d Argenton, &. Comindus. 

+ d’ Argentre',(Bertrand.) Er war nach dem Nour. 
Did. Hift, zu Vitre geboren, und that ſich ſowohl durch 
feine Gelehrſamkeit als auch durch feine Rechtſchaffen 
heit hervor. 

eine Hiftoire de Bretatne, welche von 383 big 

1532 gehet, und an toelcher man den Mangel ber 
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een Ber und Drbzung, die Parthenlichfeit und 
Leichtgläubigfeit tadelt, erfchien zuerft zu Nenneg, 
1582, (tmelche Ausgabe nach Element Bibl. cur. 
eonfigciret ward, wovon doc) Sonterte nichts weift,) 
“and zu Paris, 1598, beyde in Folio, worauf fie 
von feinem Sohne Earl d' Argentre’ Herrn de la 
Boiffiere, vermehrter wieder heraus gegeben ward 
Paris, 1612, Fol. eben daf. 1618, Fol. Menneg, 
3668, Kol, Wider die erfte Ausgabe fehrieb Nic. 
Vignier fein Buch de la petite Bretagne, welches 
aber erfi 1619, zu Paris, in 4 gedruckt warb. 
Einen Auszug aus des Argentre' Werk gab ein ges 
wiſſer Kesconvel, doch ohne fich zu nennen, Pas 
ri, 1685, 12 heraud. Le Long und Sonterte, 
Th. 3, ©. 402. 

eine Ännotationes in Jus municipale patriae, welche 
nach dem Nouv. Diät. Hift. Lateiniſch gefchrieben 
ſeyn follen, in Le Long und Fontette Bibl. hift. de 
Fr. aber unterdem Franzöfifchen Titel Commenraires 
fur la Coutume de Bretagne, angeführet werden, 
find zu Paris, 1608, 1628, 1661, und zu Brüfs 
fel, 1664, alle in Sol. gedruckt. Zu feinen Schrif⸗ 
ten gehoͤren noch : 

Advis et Confultation [ur les partages des Nobles de 

Bretagne. Rennes, 1570, 4. 

Gencalogies de plus anciennes Familles de Bretagne; 

ungedruckt nach Eroir du Maine Anführung 

De origine ac rebus geltis Armoricae Britanniae Re- 

gum, Dueum ac Principum ; handfchriftlich in der 
Koͤnigl.Bibl. zu Paris, Car. Mitor. huj. Bibl. 
Th. 3, n. 6003. 

d Argentre‘, ( Carl.) Herr de la Boifiiere. ©. 
den vorigen. 

d’ Argentre', (Carl du Piefis,) ein Frangdfifcher 
Praͤlat, telcher ben 16ten May 1673 auf dem Stamm ⸗ 
fchloffe feiner Familie du Plefis bey Rennes geboren 
mar, wo fen Vater Aleris Aelteſter des Adeld in Bre— 
tagne war, Er fkudierte zu Paris, und that fich durch 
feinen Fleiß und Scharffinn im Disputiren frühe ber- 
vor. Er warb 1699 Doctor der Sorbonne, 1702 Der 
chant zu Ladal, 1709 Aumonier des Koͤniges, und 1725 
(nad) andern 1723,) Bifchof zu Tulles, im welcher 
Würde er ben 27ten Detober 1740 (nicht 1749 wie es 
in der beutfchen Ausg. von Aamberts gel. Geſch. Lud» 
wigs 14 heißt,) ftarb. eine Schriften find: 

Explications.des VII Sacrements; — 12,drey Bände. 


Colle&io judiciorum de novis erroribus qui ab initio 


fec. XII ad a. 1713 in ecclefia proferipti ſunt er 
notati. Paris, 1724, f. Fol. 3 Bände. Journ. des Sar. 
1725, 1728 und 1736. Der Bifchofgab nur die bey» 
den erften Theile felbft heraus, den dritten ftelleten ei» 
nige junge Doctoren der Sorbonne 1736 an das kicht. 
Colleclio eflatorum divinae Seripturae quibus my- 
fteriaCatholicaefidei et dogmata explicantur; con- 
trarlıque errores refelluntur; — tm I 


25. 
Remarques de Mir. 1’ Ryeque de Tulles —* la Ver · 
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fon Frangoife de Saci touchant les Libres de !’ 
ancien Teflament; — um 1729. Aambert gel. 
Gefch. Ludwigs 14 Tb. 1, ©. 234, wo doch feine 
Schriften nicht angeführet find. 

F Argentus, Ital. Argento, (Cojetanus,) einer 
der berühmteften Rechtsgelehrten feiner Zeit, Er warb 


1714 zum Bice - Protonotarius und Vräfidenten des fd» - 


niglichen Rathes ernanut, und zugleid mit dem Titel 
eines Herzoges beehret. Seine Schriften find: 

Relazione.delle Fefte celebrate in Cofenza nelle 
Nozze di Carlo II. Coſenja, 1680, 8. 

Differtationes III de re beneficiaria; ohne Ort und 
In aber 1708, 4. Weil er darin dag Edict 

aifer Carls 6, daß fein Fremder zu den einheimi» 
ſchen Pfruͤnden zugelaffen werden follte, verthei⸗ 
digte, ſo ward dieſe Schrift 1710 zu Nom verbothen. 

Sein Antheil an des Giannone Geſchichte von Nea— 
polis beſtand vornehmlich in Nachrichten, welche 
er ihm dazu mittheilte. Man ſagt, daß er auch 
an der berühmten Pragmatiea vielen Antheil gehabt 
babe- Mazzuch. Seritt, Lami Memorabil. Italor. 
erud. Th, 2. 

+ Argentus, tal. Argenti, (Fohanner.) Er 
trat 1583 in den Xefuiter» Orden, war in verfchiedenen 
Eollegiis in Italien Nector, und unter andern auch zu 
Padua, zu der Zeit, als die Jefuiten die Venetianiſchen 
Staaten räumen mußten. Er ward hierauf zweymahl 
Dices Provinzial des Ordens in Siebenbürgen, wo er 
mit den Feinden feined Ordens viel zu flreiten hatte. 
1611 war er Provinzial in Defterreich, und im folgen- 
den Jahre befand er fich ald Vifitator in Pohlen und 
Eitehauen, bey welcher Gelegenheit er das unten bes 
merkte Sendfchreiben an den Koͤnig Sigismund 3 ers 
ließ. Nach dem Tode des Generald Aquaviva fehlten 
ihm nur wenige Stimmen zu der Würde eined Genera⸗ 
led. Er ward hierauf Provinzial von Mailand, und 
bernach von Pohlen, und farb ald Nector bes Eollegii 
ju Modena den 26ten Nov. 1629, (nicht 1626.) Seine 
Schriften find: 

Epiftola ad Sigifmundum III regem Poloniae de 
flaru Socieratis in Provinciis Poloniae ac Lituaniae. 
Gracau, 1615, 4; Ingolſtadt, 1616, 4; Ein, 
1616, 4; Gracau, 1620, 8. Der ihm von Joͤ⸗ 
chern und andern beygelegte Apologeticus pru Soc. 
J. ift mit diefer Epiltola ein und eben baffelbe Werk. 
S. Element Bibl. cur. 

Proferiptio Soc. J. ex Regno Bohemiae, Silefiae er 
Ungariae; beybem vorigen der Ausgabe von 1620. 

Duae Actiones, quas auctor in Tranfylıania in iplo 
generali omnium Ordinum Conventu habuit 1605 
et 1607; eben bafelbit. Mazzuch. Seritr. 

d’ Argenville, &. Desallier. 

Argillagnes, ( Franciscus,) ein unbefannter Spas 

nier aus Valentia, und vernmehlich ein Arzt, um das 


Ende des 15ten Jahrhundertes. Ich kenne ihn nur aus‘ 


folgender Auffchrift der erfien Sammlung alter Gries» 
chjiſchet 
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chifcher Aerzte: Artifella Hippocraris. Emendata per 
Franc. Argillagnes de Valentia. Venedig, 1483, Fol. 
Clement Bibl. cur. 

Argillander, (Andreas Andreä,) cin Schwede 
aus Dalefarlien um die Mitte des vorigen Kahrhunders 
teg, welcher 1630 zu Upfal ftudierte, und daſelbſt im fols 
genden Jahre eine Grichifhe Rede de ftudio pieraris 
et bonorum operum in 4 drucken lieh. Fant hit. Lit- 
terat. Gr. in Suecia, ©. 73. 

t de Argile, (Ca/par,) hät 1485 gelebt, und 
zwar wenige, aber vortreffliche Sachen gefchrichen. » 
Er hieß Argeli, war aus Bologna, und lebte daſelbſt zu 
ber gedachten Zeit ald Profeffor der Rhethorik und Pors 
fie. Bon feinen vortrefflihen Schriften fennet man 
weiter nichts, als einige Lateiniſche Gedichte, melche in 
ben Delit. Poetar. Iralor. Th. ı ſtehen. Mazzuch. Scritt. 

+ Argillata, tal. d’ Argellata, (Petrut.) Gr 
ftarb den zoften an. (nicht YJunü, mie es im Eloy 
beißt,) 1423. Seine Bildfdule befinder fich noch jegt 
in dem anatomifchen Horfaale zu Bologna, Geine Li- 
bri VI de Chirurgia find zu Venedig, 1480, 1492, 1497, 
1499, 1513 in ol. gedruckt. Mazzuch. Seritt. Seine 
Verdienſte um die Anatomie und Wundarzeney erzähle 
Sloy im Dict. de Med. 

Argirizzi, ( Angelus Matthäus, ) ift der anagrams 
matifche Nahme des Cajer. Tramigliozzi. 

Argiro, (Joh. Bapt.) ein berühmter Nechtdges 
Ichreer und Advocat zu Nom gegen die Mitte bed gegens 
wärtigen Jahrhundertes, von welchem man folgendes 
Werk hat: 

Tbeatrum Juris ad nonnullos titulos decretalium — 
confetum. Rom, 1742, Fol. zwey Binde. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Argirolotto, ( Janus,) S. Seroffa, (Camillus.) 

d’ Argis, ©. Boucher. 

d’ Argogne, (Noel,) ©. Natalis. 

t Argoli, (Andreas.) Er war 1570, (nicht 
1568, ) geboren, und hatte ben. Octavius Argoli zum 
Vater. Erftubierte die Medicin, Mathematik, Aitronomie 
und Aftrologie,und machte fich in diefen Wiffenfchaften fehr 
bald berühmt. Er begab ſich nach 1621 von Neapel nach 
Nom, wo er in der Eapienza Pehrer der Mathematik 
ward, aber ſich entweder durch feine Aftrologie, oder 
auch durch feine freye Zunge Feinde machte, daher er 
ſich nad) Venedig wandte, wo er die im Ascher gentels 
beten Befdrderungen erhielt. 1656 ward fein Gehalt 
bis auf 1200 Fl. erhoͤhet. Er ſtarb zu Padua, den 27 
Sept. 1657, 87 Jahr alt. Seine Schriften find; 

‚ Problemata Altronomica triangulorum ope demon- 
firata per finus, tangentes, et fecantes, et fola 
multiplicatione, absque divilione. Nom, 1604, 8. 

Tabulae primi mobilis, quibus vereram rejeflis pro- 
lixitatibus direStiones facillime componuntur, Kom, 
1610, 4; Padua, 1644 und 1667, 4, zwey Bände. 

Tabulae pofitionum; bey dem vorigen. 
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Ephemerides ad ‚longitudinem almae Urbis Romae 
ab a. 1621 ad 1640 ex Prutenicis tabb. fupputa- 

. tae- Acc. Iſagoge et Canones abſolutiſſimi prae- 

cepta omniaaftrologicacompleätentes. Rom, 1621, 
4 S. Weigels Hilt. Aftron. ©. 453. 

Ephemerides — Acced. folaris motus Ephemerides 
1621-1624; de Revolutionibus annuis [upputan- 
dis; Fect. de aeris er temporum mutationibas; 
trat, alius et circa medicam artem et circa agri- 
<ulturam et navigaroriam ; catalogus affıxorum ſy - 
derum. Venedig, 1623, 4; eine mit den gedach⸗ 
ten neuen Schriften vermehrte Auflage des vorigen 
Werkes. 

Novae coeleſtium motuum Ephemerides ad longitu- 
dinem Urbis Romae ab 1620-1640. Additi funt 
Aftronomicorum libri HI in quibus plurima ſeitu 
neceflarit et perjucunda traflautur. Kom, 1629, 
4 zwey Bände. 

Secundorum nobilium Tabulae juxta Tyckonis Brahe 
er novas e Cdelo deduttas obfervationes. Padua, 
1634 und Bene 4; eben baf. 1660, 4. 

Ephemerides ab a. 1630 - 1680. Pabua, 1638, 4 
drey Bände; Venedig, 1638, 4; Padua, 1642, 
4. Wegen einer in diefem Werke auf das Jahr 
1661 vorher gefagten Mondfinfterniß, griff ihn 
Barthol. Torrini unter dem angenommenen Nah 
men Rob. NTarsinoli in den Traveggiole degli 
Altrologhi, Turin, 1660, 8, at. 

De Diebus critieis et aegrotorum decubitu libri II 
Padua, 1639, 4; vermehrt, eben daf. 1652, 4. 
‘Paudolion Sphaericum, in quo fingula in elementa- 
ribus regionibus atque aetherea mathematice per- 
tractantur. Padua, 1644, 45 vermehrt, eben baf. 
1653, 4. ©. Weigels Hilt. Aſtron. &,453. 

Exadillimae coeleltiam motuum Ephemerides ad lon- 
gitudinem almae urbis et Tiych. Brahe Hypothefes, 
ab 1647 — 1700. Padua, 1648, 4, drey Bände; 
Lyon, 1659, 4; eben daf. 1677, 4. Woben fich 
auch feine Libri IH Aftronomicorum befinden. 

Ptolemaeus parvus in Genethliacis junctus Arabibus. 
Padna, 1652, 4; Eyon, 1652; 1654, 1659, 1680, 4. 

Brevis diſſ. de Cometa a. 1652, 1653 et aliqua de 
meteorologicis imprellonibus. Padua, 1653, 4. 

Diff. in Eelipfin folis 12 Aug. 1651 et $ Apr. 1652. 
Pabua, 1652, 4. n ni 

Handfchriftlich hinterließ er: Commentaria in Ele- 
menta Euclidis; Attronomiae Epitomen; Ephe- 
merides Copernicas ab 1640 — 1660; Epheme- 
rides Tychonicas ab a. 1600-1620. Commentaria 
in libros IV Prolemaei c. textu Gr. et Lat. de novis 
ftellis noftro aevu genitis; Pra&ticam medicinalem, 
Mazzuch. Seritt. Niceron Mem. Th. 39. 

+ Argoli, ( Johannes,) des vorigen Sohn. Das 
Jahr feines Todes ift nicht genau befannt. Miaszus 
cheili hält das Jahr 1660 für das mahrfiheinlichfte 
Jahr deffelben. ine gedruckten Schriften find m 
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Della Bambace e feta Idillio Trasformazioni Paftorali. 
Nom, 1624, 12; welches er im 15ten Jahre feines 
Alters ſchrieb. 
L’Endimione. Poema, Canti XII. Terni, 1626, 4. 
latro- Laurea Gabrielis Naudaei Graeco carmine inau- 
rata a Leone Allatio, Latine reddita a Barrh. 
Tortolerro er Fe. Argolo, Nom, 1633,8- 
Onuphrii Panvinii de Ludis Circenlib vi IL de 
'  Triumphis lib. 1. c. not. fo. Argoli et additamento 
f Nie, Pinelli. Venedig, 1600, Fol. Padua, 1642, 
Fol. eben daf. 1681, Fol.auch in Graͤvii Thel. Th.9. 
Epiltola de lapide fepulchrali vererum; in den Quae- 
hitis per Epiltolas c. Relp. Fortunii Liceri, Bologna, 
1640, 4. " 
Epiftola de templo Dianae Nemorenfis; in bed To: 
mafini Schrift de Donariis in Brävii Thef. Th. 12. 
Einige einzele Lateinifche und Jtaliänifche Gedichte. 
KHandfchriftlich hinterließ er: Viras Columellae et Cur- 


si Ruf; animadverfiones in aullorem ad Heren- . 


nium; eine Jtaliänifche Ueberfegung der Philippica 
des Cicero; lib. de aqua Martia; commentatia in 
Täcitum ; notas in Fuvenalem et Perfium; indagi- 
nes, ubi expunfliones auctorum ac eorum menda 
eontinentur; viele Kateinifche und Staliänifche Ge» 
dichte. Mazʒuch. Seritt. Niceron Mem. Th. 39- 

Argonauta, ift Job. Mich. Fehr. 

Argonius, ( Calixtus,) ift Urb. Regius. 

d’ Argonne, ( Bonaventura oder Natalis,) ©. 
Natalis Argonenfis im M. 

‚Argote de Molina, (Gonzalız,) &. de Molina. 

de Argote, ( Hieronymus Contador,) ein Elericus 
regularig des Ordens von der göttlichen Vorſehung und 
Mitglied der Akademie der Portugiefifchen Gefchichte in 
der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Man hat 
von ihm: 

Regras da lingua Portugueza, Efpelho da linguaLa- 
tina, ou difpofigao para facilitar o enfino da lin- 
gua Latina nelas regras da Portuguela. Liffabon, 
1725, 8, fehr unvollftändig, und in der Art des 
Vortrages doch meitfehmeifig. 

Memorias par a hiftoria ec.leliaftica da Arcebifpado 
de Braga. Fiffabon, 17321744, 3 Bände in Fol. 

De antiquiratibus conventus Bracarauguftani hbrilV, 
vernaculo Latinoque fermone conferipti, Editio 
Ida quinto libro loeupletata. Liffabon, 1738, Sol. 
Majanſii Spec. Bibl. Hifpan. ©. 163. 

t Argoux, (Gabriel) Die Memoires touchant 
le Comt& de Neufchatel, où on voit ce qui s’elt paſſẽ 
entre Mad. la Duchefie de Longuevilleer Mad. la Du- 
<hefle de Nemours, erfchienen zu Paris, 1674, in 4. Zu 
feinen Rechtefchriften geherct noch: Memoire pour M. 
de Luxembourg touchant la queſtion de l' extinction 
de la Pairie de Piney pretendue par MM. les Ducs et 
Pairs. Paris, ohne Jahr in 4; auch in dem Recueildes 
Factums, yon, 171 LKe Kong und Sonterte. 


fr 


Ariani 


des Argues, (Gerhard) Nach dem nouveau 
Diät. hiltor. war er 1597 geboren. Sein Traitd de ia 
maniere univerfelle pour pufer F Elfieu er placer les 
Heures et autres chofes aux cadrans folaires, erfchien 
in Paris, 1643,85 die Pratique du trair er preure pour 
a coupe des pierres dans P Architecture, eben dafelbft, 
1643, 8, und par Abrah. Boffe, eben daſ. 1648, 8. Noch 
gehdret zu feinen Schriften; 
Maniere univerfelle pour pratiquer la Perfpeälive, 
Paris, 1647, 8, und par Abr. Boffe, eben daſ 
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1648, 8; im das Holläudifche überfegt von J. 


Bars, Amfterdam, 1664, 8. 

Argus ı ift Be. Franck von Franckenau. 

t Argyropilus, ( Johannes.) Sein Bildniß befin⸗ 
det fih in Rollars Anal. Th. 1. Bon feinen Schrif- 
ten find mir befannt x 4 

Ethica et Politica Ariflorelis c. comment. Argyropili, 

Aretini et Fabri. Paris, 1542,.50. 

Ariftorels Ethica Fo. Argyropilo interprete. $loreng 

1477, Fol. (S. Baumg. merkw. Büch, TH 


: .$ 
©. 172.) Rom, 1492, Fol Bibl. Duboil. Th. 1, x 


©. 235. 

Arifterelis Ethica c. comm. Argyropili, Aceiajuoli et 
Volarerrani. Venedig, 1535 , Fol. Florenz, 1541, 
Fol. Paris, 1555, Fol. eben daf. 1560, Fol, Bes 
nedig, 1576, Fol. 

Libri omnes Philofophiae naturalis Arifforelis, Latine, 
intesprete Jo. Argyropilo c. verſ. Foach. Perionii 
ex caltigat. Nic, Grouchii, Coln, 1568, Fok: zwey 
Bände. 

Interpretationes ex Phyfiologia Ariftotelislibri 28 per 
Argyropilum et Vazablum. Yarid, 1578, Fol, 

Tr. Aquinatis in lib. Ariftorelis.de aninia expefitio 
cum —— textus translatione antiqua fcil. et nova 
Argyropyli. Venedig, 1520, Fol. 

De —— Spirites © er — Florentini de- 
erero; Griechiſch und Lateiniſch in Allatii Graecia 
orthod. Th, T. , 

Argyrus, (Joh. Bapf.) ©. Argiro. 

Argyrus, (Ffaat,) &. Iſaac. 

Arialdus, ein Diaconug zu Mailand, welcher als 
ein Märturer 1066 ftarb, und mit dem Benebictiner 
Arialdus im Joͤcher nicht vertwechfelt werden muß. Fr 
ſchrieb das Leben des heil. Andrei von Vallombroß, 
melches ſich in den Act. SS. T. V. Junii befindet, wo 
auch mehrere Nachricht von ihm felbft angetroffen wird. 
Mazsuch. Seritr. 

Ariani, (Auguftinus, ) Profeffor der Mathematik 
zu Neapel um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes. Man hat von ihm: 

Einen mweitläuftigen Kateinifchen Brief de virium in- 
eremento an ben Diego Vince. Vidonis; in bes 
Bulifone Lettere Memorabili, Th. 4. 

"Ein Seudſchreiben, wider die neue geometrifche Lehre 
art des Paul Math. Doris; im ber — 
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Paolo Bonelli alle Offervazioni fu di una lettera del 
Sig. Ant. Monforte ſatte dal Sig. Agofl. Ariani, ohne 
Jahr und Ort in 4, ingleichen in den Opere Ma- 
tematiche des Doris. Venedig, 1722, 4, Th. 1. 
Mazzuch. Leritt. 
. +Ariano, (Joſeph.) Sein Roſario fiorito, kam 
anfänglich in vier Büchern, zu Neapel, 1639, 4, und 
hernach mit zweyen vermehrt, eben. daſelbſt, 1644, 4 
heraus, Mazzuch. Seritt. 
Ariano, ( Theodpr,) ein Carmeliter aus Meſſina, 
ne: dafelbit den zıflen Det. 1663 ſtarb. Er bins 
terließ: . 
. Notizia di tutte quelle cofe, che’ fono concersenti 
al facro abito della B. Virg. Maria del Carmine. 
Meſſina, 1655, 12. 
, Vita e Miracoli di $. Alberto Confeflore. - Eben daſ. 
1656, 4. Mazzuch. Seritt. 

Arianus, (Candidus,) &. Candidus. 

+ Arianus, richtiger Arrianus, ( Flavius,) S. von 
ihm: Heilbrunners Hift. Mathel. &. 359, Chaufepie’ 
Did. „Keine, Dodwells diff, de aetate Peripli Arriani 
In Hudſons Geographis minör. Graec. Th. 1, Hamber⸗ 
gers zuverl. Nachr. Th. 2, ©. 350, I. F. Angers 
Progr. de Arriano ejusque Periplis, Chenmitz, 1766, 4 
und in einem beutfchen Auszuge, in feinem Geogr. Buͤ⸗ 
cherſaale, Th. 2, ©. 140 f. Er blübete von 137 bie 
161. Ein Theil feiner Schriften find verloren gegans 
gen. Die noch vorhandenen find: 

Differtationum Epiöteri librı IV, welche der erſte Theil 
der dereıden in acht Büchern zu feyn feheinen, 
deren Photius gedenkt. Die erite Griechifche Aus⸗ 
gabe erfchien zu Venedig bey Barth- Zanctti, 1535, 
8, worauf Jac. ScheigE fie ju Bafel, 1554, 4 
wieder heraus gab, (S Clement Bibl. A beifen 
Ausgabe zu Calamanca, 15551 8, nachgedrucke 
ward. Eine neue Ausgabe beforgte Hier. Wolf, 
Edin, 1595, 8, in welchem Jahre fie auch zu Genf 
in 8 erfchienen. Wolfs Griechifch » Lateinifche Aus⸗ 
gabe, ward zu Cambridge, 1635, und 1655, beyde 
in 8, (S. Element |. c.) und zu London, 1670, 8, 
wiederhohlet. Die neueite und beite Ausgabe ift 

oh. Uprons,- London, 1741, 4, jiven Bände. 
Wolfs Kateinifche Ueberfesung ward auch zu Ba⸗ 
ch, 1560, 8, allein gedruckt. S. 3. I. 8. (Reis- 


ens) obfervatt. duo, una in Arriani commentarium _ 


Epicieteum, altera in Feflum, in den Obfervatt. 
Milcell. 8,9, Ch. 2. 
. Epiäteri Enchiridion, &, in Epictet. 

De Expeditione Alexandri M. eine —— der 
Bücher Xenophons von des Cyrus Feldzügen, 
Eie erfchien zuerft Griechiſch, Venedig, bey Za · 
netti, 1535, 8. ©. Hagers geogr. Buͤcherſ. Th. 
2, S. 173, wo erwieſen wird, daß Bapt. E 

tius der wahre Herausgeber, der dafuͤr angegebene 
Vier. Teincavellus aber nur Verleger war. Die 
folgenden Ausgaben find: Nic. Gerbelii, Baſel, 
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1539, 8, (&. Element Bibl. cur. Hager 1. c. €. 
154;) mit Bonav. Vulcanii neuen Ueberfesung, 
bey Heine. Stephanus, 1575, Fol. (E. Element 
und Aamberger I. €.) non, 1660, 8; Nic. Blan⸗ 
cardi, Amfterdaın, 1668, 8; in ulum Delphini 
Gr. Lat. Parig, 1696,4, (melche andere unbefannte 
Ausgabe in Beorgi Bücher « Ley. aufgeführet 
mwird;) op. Jac. Gronovii, Leiden, 1704 Fol.‘ 
ce amberger und Hager 1. c.) Gr. et Lat. ed. 
onr. Arn. Schmid, doch ohne deffen Nahmen, Am⸗ 
ſterdam, 1757, 8. 5 
Die ältefte Yateinifche Ueberfeßung ift Barth. Facii, 
Pefaro, 1508, $ol. (B. Bün.) Bafel, 1539, 8; Lyon, 
1552, 12; Bern, 1554, 8: welche Bronov des Vul · 
canii feiner noch vorzog; denn des Per. Paul. Vers 
ii Ältere, aber zugleich fehr fchlechte Ueberfegung 
ft vermuthlich nie gedruckt worden, (S. Hager 1. c. 
©. 156.) Petr. Lauro gab eine fehr ſchoͤne Italiaͤ⸗ 
nifche Ueberfegung, Venedig, 1544, 12, heraus, 
melche In Verona, 1730, 4 wieder aufgeleat ward, 
Sranzöfifche Ueberfegungen hat man von El.Wisart, 
Paris, 1581, 4, und von Ablancourt, Paris, 1646, 
1651,1654,1664, in 8 ‚eine Englifche von Kook,fon. 
don, 1729, 8, undeine Deutfche von Gebh. Chriſto. 
Ludw, Timdus, Sranffurt und Leipzig.1765, 8. 
Indica, welches Werk gemeiniglich als das achte Buch 
des vorigen angefehen twird, aber unläugbar bavon 
verfchieden iſt. Es befindet fich bey faft allen Aus- 
abemund Ueberfeßungen des vorigen. Einzeln bes 
Andet es fich Itallaͤniſch in des Ramuſio Samm⸗ 
kung von Reiſen, Th. 1, und Deutſch, (von Ge. 
Raphelius überfegt,) Hamburg, 1710, 8, und 
(von Cone. Arn. Schmid) mit Banno's Ecereis 
fü Braunſchweig, 1764 8. 

Periplus Maris erythraei und Epiftola ad Adrianum 
Imperatorem, in qua Periplus Ponti Euxini, welche 
beyde Peripli immer zufammen heraus gegeben wor» 
den, deren leßterer aber von dem Periplo Ponti Eu- 
xini er Maeotidis Paludis, welcher dem Arriano 
wohl auch zugefchrieben worden, aber einen juͤn⸗ 
gern Verfaſſer hat, noch verfchieden iſt. Arrians 
Peripli erfchienen zuerft ed. Sigm. Gelenio, mit dem 
Plutarch de Aumin, er mont. und Strabo's epi- 
tome, Griechifch, Bafel, 1533, 4; worauf Joh. 
wi. Stuck eine fehr brauchbare Ausgabe, Lyon, 
1577, Sal. veranftaltete, wovon einige Eremplare 
auch den Drucort Genf nennen, (S. Element 
Bibl. cur.) worauf Blancard fie der Arti tadlicae, 
1683 beyfügte, und Audfon fie feinen Geographis 
Graec. min. einverleibte. Adr. Tuenebi Lateini⸗ 
fehe Ueberf. des Peripli Ponti Euxini fiehet in deſſen 
Operibus, Strasburg, 1600, Fol. und eine ta 
tidnıfche Ueberfegung in den Viaggi des Ramufio, 

Th. 2. ©. aud) Theod. Haſaͤi obferr. ad lacum 
Peripli maris Erythr, in Bibl. Brem. Cl. 6. Fasc. 


I, ©. 189. j 
j &rr 3 Inftrudie 
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Inftra&io aciei adverfus Alanos, vermuthlich nur ein 
Stück feines verloren gegangenen Werkes de 
bello adverfus Alanos. Joh, Scheffer gab es zus 
erft aus einer Mailändifchen Handfhrift mit dem 
folgenden, Upfal, 1664, 8 heraus, worauf Mans 
card es dem folgenden Werfe gleichfalld beyfuͤgte. 

Ars taftica, ſ. de acie initruenda; zuerſt aus einer 
Mailändifchen Handfchrift, Griech. und Lat. ven 
"job. Scheffer, Upfal, 1664, 8, und dann mit 
den vorigen, dem Enchiridio Epitteri, und Arrians 
Schrift de venatione, von Nic. Blancard, Am» 
flerdam, 1683, 8, welche Ausgabe eben daf. 1750, 
8 fol fenn wiederhohlet worden. j 

De Venatione, zur Nachahmung eine® Ähnlichen 
Werkes des Kenophon. Zuerft Griechifch und La⸗ 
teinifch von Aucas Holſtenius, Parid, 1644, 4 
(Cat. Bibl. reg, Paril.) und dann bey Blancards 
Ausgabe des vorigen. Eine Franzdfifche Ucberfes 
Kung von Fermat erfchien ju Paris, 1690, 12. 


+ Arias, (Didacus Aimenes.) Gein Lexicon ec- - 


clefiatticum Latiao-Hifpanicum, erfchien zu Saragoifa, 
1583, Fol: und zu Medina del Campo, 1601, Fol. 

Arias,-( Ferdinand,) S. de Saavedra. 

+ Arias de Mefa, ( Ferdinand.) Seine variae Re- 
folutiones et Interpretationes Juris, find zu Genf, 1658, 
Sol. gedruckt, \ 

+ Ariar oder Ariafo, (Franeiscur,) ein Jeſuit. 
Don feinen Schriften find mir befannt: 

Thefaurus inexhauftus bonorum quae in Chrifto ha- 
bemus, ex Hifp. Latine redditus, a Leonk. Creder. 
München, 1652, Fol. drey Tomi. 

De !’Imitation de S. Vierge, trad. de I’ Efpagnol, 
par le P. de Conrbeville. Paris, 1734, 24. In 
das Pateinifche überfegt, Cdln, 1613, 12, 

De Rofario B. M. Virg. ex Hifpan. Latine redditus, 
ab Ans. Dulckenio. Coln, 1608, 12. 

Dell imitazione di Chrifto, trad. dal Spagnuolo. 
Mom, 1609, 4; und Franzdfifch von Ans. Girard, 
Paris, 1652, 24. 

De oratione menrali, ex Hifp. Latine redditus, ab 
Aus. Dulckenio. Edln, 1608, 12. 

Approvechamiento efpiritual. Madrit, 1603, 45 
auch in das Lat. überfeßt, von Joh. Bufdus, 

La Tyrannie du pechè er P etat deplorable de fes 
efclaves, trad, de I Elpagn. par Cl, Allard. Pe» 
rig, 1632, 12. s 

Arias de Bobadilla, (Franciseus,) S. de Boba⸗ 
dilla im Accher. 

Arias del Caflille, (Johannes,) S. del Caſtillo 


t Arias Montanur, ( Benediflus.) ©. von ihm 
$oppens Bibi. Belg. Th. ı, &. 130, Ylicerons Meém. 
Th. 28. S. 104 f. und die neuen Beytr. von alten und 
neuen theol. Sachen, 1752, ©. 492. Eine 1560 auf 
ihn gepragre Münze ift in Röhlers Muͤnzbeluſt. Th. 
11, ©. 217 abgebildet. Seine Schriften find: 
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Rhetoricorum libri IV cum annotatt. Aut. Moralii, 
Antwerpen, 1569, 8 S. Miajanfii Spec. Bibl. 
Hilp. &. 116. 

Biblia S. Hebraice, Chaldaice, Graece et Latine, cura 
er ftudio Bene‘ Ariae Montani, Antwerpen, 1569 - 
— 1572, Fol. fünf Bände, und drey Bände Ap- 
paratus 84 von welcher berühmten Polyglotte, 
Baumg. merkw. Büch, Th. 1, ©. 250 f. Element 
Bibl. cur. Th. 4, ©. 176 f. und die dafelbff anges 
führten Schriftiteller nachzufchen find. 

Hebraicorum Bibliorum V. T.-Latina Interpretatie 
op, olim Xantir Pagnini nunc vero Bened. Ariae 
Montani, Franc, Rapheleugiiet Nic. Fabriciorum Bo- 
derianorum collato fludio — expenla. Ingleichen 
Nov. Teftam. Graece cum vulgata interpretatiche 
Latina — op. Bened. Arise —— Antwerpen, 
1572, gr. Fol. eigentlich auch ein Anhang ber Ante 
werpifchen Polnglotte, deren gten Theil fie aus⸗ 
macht. S. Baumg. „all. Bibl, Th. 1, S. ıf. 
Clement Bibl. cur. Th, 4, ©. 34. morauf biefe 
Ausgabe mehrmahls nachgedruckt worden; 5. D. 
in Bargo Aracenendi in Spanien, 1581, Fol. Ant⸗ 
mwerpen, 1584, Fol. Genf, 1609, 1619, Sol, Leip⸗ 
jig. 1657, Fol. Sranffurt, 1707, Fol. Aufferdens 
it Aria Ueberfegung ded N. €. häufig mit dem 
Griechifchen Terte einzeln gedruckt worden. 

Communes et familiares linguae Hebraicae Idiotifmi, 
ordine alphabetico. Antwerpen, 1572, $ol. eigents 
lich der Anfang bes ten Theiles des Apparatus $. 
zu der Antwerpifchen Polyglott. S. Clement 
Bibl. cur. 

Antiquitatam Jadaicarum libri IX. Antwerpen, 1572; 
Kol. eigentlich in dem Apparatus 8. zu der Antwers 
pifchen Bolnglotte; einzeln, Veiben, 1593, 4, und 
in ben Criticis 88. Th, 6. Clement Bibl. cur. 

Daniel ſ. de faeculis Codex integer, eigentlich eine 
furze Ehronglogie ; in dem gedachten zten Ih. des 
Apparatos $. in Ariaͤ Antiquitatt. Jud und in den 
Criticis 88. Th. 6. 

Monumenta humanse falutis, ſ. figurae V, et N. T. 
er in eas verſus. Autwerpen, 1571, 4; cum figü- 
vis Perri van der Borche, acc. LXXI odae et anno 
tatt, in odas Den. Ariae, eben daſ 1571, 8. So 
werben bende Ausgaben im dem Catal. Bibl. reg, 
Parif. angczeiget. 

Liber generationis et regenerationis Adam, (‚de hi. 
ftoria generis humani, -operis magmi pars prima, 
i. e. anima. Antwerpen, 1573, 4, (Cat. Bibl. reg. 
Parif.) eben daf. 1593, 4; und unter dem Titels 
Natourae hiftoria, prima in magni operis cotpore 
pars, Antwerpen, 1601, 4. Die verfprochenen 
benden folgenden Theile find nicht erfchienen. Cle⸗ 
ment Bibl. cur. 

Pfalmi Davidis, aliorumque facrorum vatum ex He- 
braica veritate in Lat, carmen converli. Antwer⸗ 
pen. 1574, 4 

Elucida- 
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Elacidationes in IV Evangelia, quibus accedunt ejus- 
dem Elacidat. in Ada Apoltolorum. Antwerpen, 
1575, 4; wovon ed auch Fremplare mit der Jahr⸗ 
zahl 1574 geben fol. Element Bibl. cur. 

Ben;. Tucklenfs itinerarium interpr. B. Aria Mont. 
Antwerpen, 1575, 8. 

Dictatum Chriftianum ſ. communes et aptae Difcipu- 
lorum Chrifti partes, Antwerpen, 1575, 12. 

Commentarias in XII Prophetas. Antwerpen, 1583, 4 

De optimo Imperio, f. in lib. Jofuae comment. Ant» 
toerpen, 1583, 4 

Elucidariones in omnia SS. Apoftolorum feripta. 
Ejusdem in $. Jo. Apocalypfin fignificationes. Aut⸗ 
werpen, 1588, 4 

Poemata T. I-V. Antwerpen, 1599, 12, 

Hymni et faecula, acc. Ecclefiaftes, humanarum re- 
rum afionumgue fumma, Salomone colligente 
et carminibus decantata. Antiverpen, 1593, 16. 
(Bibl, reg. Parif') Volumen de feculis ftehet auch bey 
Jac. Veldii Comment. in Danielem, Antwerpen, 
1602, 8. 

De varia Republica, £ Commentaria in librum Iu- 
dicum. Antwerpen, 1592, 4 

David virtutis exercitatiflimae probatum a Deo fpe- 
&aculum, — aeneis laminis ornatum a Jo. Theod, 
et Fo. Ifr. deBry,ex edit, Conr. Ritrershufii, Frank- 
furt, 1597, 4; Amſterdam, 1611,4, (Bibl. Chrift.) 
Sranffurt, 1632, 4. Enthält eigentlich Auffchrif- 
ten und Verſe, 48 KRupferftiche der vornehmſten 
Thaten Davids zu erläutern. Clement Bibl. cur, 

Judicium et vaticiniam de Jefuitis er eorum grandi 
myfterio aliquando revelando; vor feiner Hebr. 
Lat. Bibel 1584, und in der Ingenua et vera ora- 
tione ad Reg, Chrillianifl. perfcripta de eo quod 
poltulatur, ur Jefuitae reltitwantur in regno Gal- 
Jiae, 1603, 8, und in andern Ähnlichen Schriften 
mehr. Auch Franzdfifch unter dem Titel: Lettre 
au Roy d’ Efpagne Philippe II touchant la con- 
duite que les Gouverneurs des Pais- bas devoient 
garder envers les Jefuites. 1692, 12. 

Commentaria in Jeſaiae Prophetae fermones. Ant 
werpen, 1599, 4 ß : 

Commentaria in XXXIDavidis Pfalmospriores. Ant 
mwerpen, 1605, gr. 4 ©. Baumg merkw. Büch, 


‚7 ©. 479. 
Aphorifmos facados de la Hiftoria de P. Cornelio Te- 
eito. Barcellona, 1614 $- 
‚Arias de Benavides, ( Peirus,) &. de Benavides. 


Ariberti, ( Facob Franciscus,) de8 Marchefe Bars 
thol. Ariberti Sohn aus Eremona, war um 1617 ge⸗ 
boren, ftubierte bie Mechte zu Salamanca und Bologna, 
und ward am legtern Orte Doctor. Er begab fich hiers 
auf nach Nom, ward dafelbjt Clericus der apoftolifchen 
Kammer, und Gouverneur der Stadt, und farb’ den 
sten Juli 1666. Man hat von ihm; 

Primizie del Genio. Peelie. Cremona, 1634, und 

1639, 12: 


Ariberti Arigbino 


La Vita del Marchefe Bartol: Ariberri, unter dent an⸗ 

—— Nahmen Gienſerico Franconomo. 
ormalta, 1649. 

L’Argenide, Dramma per Muſiea. Rom, 1651, 8. 
Mazzuch. Seritt. 

Ariberti, Stanz. d’ Aribert, ( Odo, ) ein unbefann« 

ter Sranzsfifcher Schriftfteller, welcher nad) des la Faille 
und Dom. Veifjere Hilt. de Languedoe Th. ı, ©. 706 
f. im eilften Jahrhunderte lebte, und verſchiedenes zur 
Gefchichte von Languedoc fehrieb, wovon fich einige 
Stüce in der gedachten Hilt. befinden. eine Narra- 
tio mortis Bernhardi comitis ftehet auch in Borelli An- 
tiquitatt, Caftrenf. und in Bouquet Scriptt. Th. 7. Hilt. 
Litter. de Fr, Th. 7, ©. 610. 
“+ Äribertus, richtiger Ariberti, ( Thomas oder 
Thomafın.) Er ſtarb 1420, (nicht 1320.) Mech» 
rere Nachricht von ihm und feinen Schriften muß in 
Thon. Aug. Osirani Cremonentium monumentis Ko- 
mae extantibus, Nom, 1778, 4, vorfommen- 


+ Aribo, Bifchof zu Freyfingen, im Sten Jahrhun⸗ 
berte. Er nannte ſich auch Eyrinus und Haͤres, wovon 
das erfte eine Griechifche, und bas zweyte eine Kateini- 
ſche Ueberfegung feines Deutfchen Nahmens if. ©. 
von ibm Maichelbecks Hilt. Frifing. und Hilft. Litter. 
de Fr, Th. 4, ©. 165 f. 

d’ Aricey, (Petrus,) einer der aͤlteſten fomifchen 
Dichter der Sranzofen, deffen Schriften fehr felten ges 
worden fmb. fenne von ihm nur: Les Comedies 
facecieules de P. d’Aricey. Rouen, 1611, 12. 

Aridienfis, ( Petrus,), &. Seichepee im Jocher. 

Aridilis, ©. S. Nrier. 

Arie, (Fehuda,) &. Jehuda und Leo von Moe 
dena, im Joͤcher. 

Arie Low, ©, Loew im scher. 

Arienti, ( Auguflinus,); ©. Argenti, 

Arieta, ( Philipp,) ein Staliäner, welcher ein Rag- 

aglio INorico del Contagio occorfo nella Provincia 

i Bari negli anni 1690- 1692, Neapel, 1694, ſchrieb. 
Maz zuch. Scritt, 

fArighetti, ( Maurus.) Er kommt unter Arrig ⸗ 
hetti noch einmahl vor, E. daſelbſt. 

Arighino Panizzolo, (Anton,) aus Breſcia, wo 
er 1595 geboren war. Er widmete ſich dem geiſtlichen 
Stande, ward Doctor der Theologie, Protonotariug 
Apoſtolicus, 1638 Propit zu ©. Agathen in feiner Var 
terftadt, Conſultor des heil. Officii, und ftarb den 6ten 
Dee. 1651, Er hinterließ: 

Opere. Brefca, 1642, 1643, 1647, brey Theile in: 

4 welche enthalten: L’uomo contento; dell amor 
di Dio; il Prete fecolare; Sermoni; il libro della 
vita; il Bacio dell anima;- il nido dell’anima etc. 

Sermoni ſopra li Vangeli delle Domeniche di: tutto 


Panne, Eben daſ. 1649, 4, zwey Bände. 
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ı07ı Arigoni Ariminefi 
Sermoni fopra la Paflione di I. C, Eben daf. 1650, 
4; Venedig. 4. 
Occhio dell’ anima, cioc modo di cercare Dio. Eben 
daſ. 1651, 4. 

Arigoni, ©. Arrigoni. 

+ Arigonus, richtiger Arrigoni, (Franciscus.) 
Er ftudierte die Theologie, ward zu Mailahd Doctor, 
trat in den Orden des heil. Borromäug, und ward dar⸗ 
auf Nector des Seminarii zu Bergamo, wo er auch ein 
Ganonicat- erhielt, und den 28ſten Juli 1645 ftarb. 
Seine Echriften find: 

Gri coeli praecipua (ydesa, Bergamo. 

Elogj ed Orazione. 1636. 

bellifario cieco. Bergamo, 1638. 

$. Maria Egittiaca. Bergamo, 1639, 12; und unter 

dem Titel, la Penitente P’Egitto. Bologua, 1663, 12, 

1 Paradilo terreftre ovvero le delitie della folitudine. 

Bergamo, 1640, 125 eben daf. 1645, 12. 
Verſchiedene einzeln gedruckte Lobreden. Mazzuch. 
Seritt. 

+ Arigonus, richtiger Arrigoni, ( Pompejus.) Er 
war Horazüi, welcher im scher unmittelbar vorher ge- 
bet, Bruder. Die orario pro Didaco Complurenfi, welche 
er ald Konfiftorial- Advocat hielt, ſtehet in der Relazione 
della Canonizatione diefed Heiligen, Nom, 1588, 4. 
Maszuch, Seritt. 

t de Arigueis, Stal. Arriguzzi, ( Arriguecio.) 
Er war um 1469 geboren. Von feinen Schriften weiß 
Maszuchelli eben fo wenig etwas beſtimmtes anzuge⸗ 
ben, als Oldoini, aus welchem die im Joͤcher befind« 
liche Nachricht entlehnt ift. 

t Ariguecius, Ital. Arriguzzi, ( Palerius.) Die 
zu Nom in Griechifcher Sprache gehaltene Rede handelt 
de Hofpitio excepto a $. Elifaberha 8. Zachariae uxore, 
ad beatiſſ. Virg. Kom, 1633, 4. Mazzuch Seritt. 

Ariminäus, ( Philippus,) ein gelehrter Italiaͤner 
in der letzten Hälfte des rzten Yahrbundertes, aus ei- 
ner abeligen Familie zu Trevigio. Er ward 1463 Pech» 
rer der Dumanität in der berjoglichen Kanzellen zu Ber 
nedig, und fchrieb verfchiedened, wovon aber, fo viel 
man weiß, nichts gedruckt if; 5. B.Sympofium de pau- 
pertate; Epıgramfna ad Sigifmundum Malateftam; ca:- 
men de laudibus Venetiarum; alle drey handfchriftlich 
in der Sarfertifchen Bibliothef. Invediva in vaniflimos 
oratores, handfchriftlich in der Bibliothek des Eapitels 
ju Padua, u. f. f. Bibl. Mit. Farferi, Ih. ı, ©. 62 
f. und daraus in le Brets Magazin Th. 4, E. 197. 

Ariminenfis und de Arimino, ©. unter ihren Vor⸗ 
nahmen. 


degli Ariminefi, (Rocchus,) ein Italiaͤner, twel- 


cher nur aus folgender Schrift befannt ift: Attila fla- 
gellum Dei,tradotto della vera Gronica. Bologna, ohne 


Jahr in 12; Padua, gleichfalls ohne Jahr, in g; Ver 


nedig, 1583, 8, vier Bogen, welche lehtere dem Maz⸗ 
zuchelli unbefannte Ausgabe in Sincerineuen Samml. 
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von raren Büchern, &. 44t befchrieben wird, woraus 
zugleich erheller, daß es eigentlich ein Gedicht in Ita⸗ 
Jiänifher Sprache ift. 

Aringhi, (Johannes Baptifta,) ein Advocat an 
dem Hofe zu Nom, vom welcyen fich in des Cardinales 
de Lucca Werfe de Officiis folgende Abhandlungen fins 
den: Confultatio Juris ſuper fecretariorum apoftolico- 
sum fuppreflione; de Lege quando dicatur generalis; 
de caufa publicae utilitatiser necellitatis; derevocatione 
concellionum quando licite per Principem fieri poflit; 
de Privilegiis Fifei, quando traftat de damno vitande. 


Miazzuch. Leritt. 


t Aringhi oder Aringo, im Joͤcher Aringhus, Pau⸗ 
Ius, Eeine Schriften find: 

Roma fubrerranea noviflima, in qua poft An. Be- 
fium, Fo. Severanum et celebres alios feriptores an- 
tiqua Chriftianorum et praecipue Martyrum coe- 
meteria illuftrantur. Nom, 1651, gel, zwey Bände; 
Coͤln und Paris, (vielmehr Amſterdam,) 165% 

l. ©. davon Baumg. merkw. Buͤch. Th: 5, 
©. 317 f. Ein Lateinifdyer Auszug daraus erfchien 
ju Arnheim, 1671, 12, und in das Deutfche über- 
febt von Ehrifto, Baumann, 1668, 12; eben daf. 
1671, 12. Eine neue fehr vermehrte Ausgabe in 
Staliänifcher Eprache verauftaltete Johann Bots 
tari, Nom. 1737, f. in Fol. drey Bände. 

Monumenra infelicıtaris, ſ. mortes peccatorum peſſi- 
mae. Mom, 1664, Fol. zwey Bände. 

Triumphus Poenitentiaef. ſeleclae poenitentium mor- 
tes. Kom, 1670, Fol. 

Handfchriftlich hinterließ er: Trombe del Giubiles 
dell’ anno ſanto, 1650, und Scena vitiorum tra- 
giea. Mazzuch. Seritt. 

Arion, ift Chriſt. Seanc. Paullini. 

Arione, (Johann Georg,) ein komiſcher Schaus 
fpieldichter aus Aſti in Piemont, welcher um 1560 lebte, 
Er ift mit dem Georg Aglione im vorigen nur eine und 
eben diefelbe Perfon, welchen ich, von dem Grafen Maz⸗ 
zuchellt verführet, dort in das Jahr 1490 fehte, da er 
doch weit jünger if. Er verfertigte schn Farben in der 
Mundart von Aſti, die kurz vor 1560 gedruckt wurden. 
Weil er aber darın nicht nur die guten Sitten, fonbern 
auch die Religion und ihre Diener auf das groblichfte 
beleidiget hatte, fo ward er in Verhaft genommen, und 
nach einer überaus harten Gefangenfchaft endlich 
wieder in Freyheit gefegt, doch unter der Bedingung, 
eine neue ganz umgearbeitete und gereinigte Ausgabe 
feiner Schriften zu veranftalten, welche denn auch unter 
dem Titel erfolgte: Opera molto piace - vole- nuora- 
mente e con diligenza correrta. Menedig, 1560, 8; 
Ati, 1601, 8; Venedig, 1624, 8. Kine feiner Far⸗ 


-fien de Zohan Zavatino, e di Beatrix [oa moglie, ward 


zu Turin, 1628, 8, eingeln gedruckt. Mazzuch. Scritr. 
+ Arioflo, (Alexander) ein Minorit. Er war 
aus einer adeligen Familie in Bologna. Nachdem Papft 
Sixtus 4 im Jahr 1475 dem General » Bicario der Ob» 
fervanten 
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ſervanten die Aufſicht über die Maroniten auf bem Berge 
Libanon übertragen hatte, fo ward Ariofto mit zwey 
Gefährten dahin geſchickt, und ſtattete 1476 dem 
von dem fraurigen Zuftande der dafigen Ehriften ſchrift⸗ 
lich Bericht ab. Nach feiner Ruͤckkunft nach Itallen 
mard er von dem Papite zu verfchiedenen Befchäften in 
—— und weltlichen Sachen gebraucht. Man hat 
von ihm: 

De facra Peregrinatione ad $. Catharinam montis 
Sinai, deque Maurorum moribus, inftitutis, opi- 
bus etc. Handfchriftlich bey den Dominicanern zu 
Ferrara. ? 

Topographia Terrae promifionis; bandfchriftlich in 
dem Archive ber Nunciatur ju Bologna. 

Enchiridion Confellorum, eigentlich eine furge Moral, 
welche unter den Titeln, Minorica, de auimarum 
euranda ſalute, Interrogatorium pro animabus re- 
gendis, und Summa Confeflariorum fehr oft ge» 


druckt ift, 5. DB. Venedig, 1513, Paris, 1514, Ber - 
nedig, 1517, Paris, 1520, Lyon, 1523-und 1540, 


Hologna, 1376, Brixen, 1579, alle in 8. 

De vero et perfeäto ftatu Minorum. 

Serena ecnlkentie ſ. Elucidatio fuper regulam FF. 
Minorum. 

Elucidatio rationabilis feparationis FF. Minorum de 
Obfervantia ab aliis Fratribus ejusdem ordinis; 
morauf Cafp, Trullened? in feiner fulida et modefta 
relponfione Apologiae Fr. Alex. Arioſti. Sranffurt, 
in g antwortete, Mazzuch. Scritt. 

t Arioflo, (Franeiseus.) Er war aus ferrara, 

‚und lebte in ber legten Hälfte des ısten Jahrhun⸗ 
dertes, (nicht in der erften Hälfte des ızten.) Er war 
Für feine Zeit nicht allein ein guter Medicud und Philo- 
fopb, fondern auch ein Mechtsgelehrter, und einerder er» 
ften, welcher die Philofophie und das bürgerliche Necht 
ju Serrara lehrte. - Er bekleidete zugleich verfchiebene 
‘obrigfeitliche Aemter, war 1462 Podefta zu Montecchio, 
und ward von den Herjogen Borfo und Sercules ı in 
wichtigen Angelegenheiten gebraucht, auch ald Gefand- 
ter an den Kaiſer Marimilian geſchickt. Er ftarb 
nad) 1492. eine Schrift de Oleo montis Zi- 
bini, von dem Steindhle des Berges Gibbio 
im Modenefifchen, gab juerft Olig Jacobaͤus, Kopenha- 
gen, 1690, 12 heraus, worauf Bern. Ramaszini, tis 
men neuen verbefferten Abdruck, Modena 1698, 4 be⸗ 
ſorgte, welcher fich auch mit in der Ausgabe feiner Schrif- 
gen befindet. Die ihm von le Long in Bibl. S. zuges 
ſchriebene Schrift, Topographia Terrae $, ift nicht von 
ihm, fondern von dem vorigen, Mazzuch. Scritt. 

. Ariofto, (Gabriel,) aus $errara, des Dichters 
Ludwig Bruder, welcher 1552 flarb, und ein guter La⸗ 
teinifcher Dichter war. Ein Band feiner Lateinifchen 

ı Gedichte erfchien Ferrara, 1582, 8. Miazzuch.Seritt. 

Arioflo, ( Horatius,) Gabrielis Sohn und Lud⸗ 


wigs Neffe, ein Weltpriefter und guter Jtallänifcher- 


Dichter aus Ferrara, welcher 1555-geboren war, und 
Gelehrt. Cex. Fortſ. l. B. 
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den roten April 1593 ſtarb. Er iſt Verfaſſer bed In⸗ 
Haltes der Geſaͤnge des Gerufalemme liberara des Taſſo 


pfte deſſen Freund er war. Er ſchrieb auch Difefe dell' Or- 


lando Furiofo dell Ariafto contra alcuni luoghi dell Dis- 
logo deli’ Epica Puefia di Cam. Pelkgrino. Ferrara, 
1585, 8. Bon feinen Gedichten find einige Inden Samm⸗ 
lungen anderer befindlich. Allein von feinem großen 
Gedichte U’ Alfeo, welches er nicht zu Stande brachte, 
Find die fertigen 16 Gefänge nur handfchrifrlich vorhan 
den. Mazzuch. Scrite. . 
Ariofto, ( Fulius,) ein Stafidnifcher Dichter, mwel« ° 


‘cher um die Mitte bes ıöten Jabrhundertes lebte, und 


fich Famigliar del Sig. Orravio Farnefe, Duca di Parma 
etc. nanute. Man hat von ihm: 

La Primavera. Modena, 1555,4; ein Gedicht in jiven 
Gefängen. 

1 ſatũ e le prodezze delli Signori di eaſa Farnefe de’ 
tempi noftri. Venedig, 1557, 4. Cat. Bibl. reg. ' 
Paril, Dem Massuch. in Scritt. war diefe letzte 
Schrift unbekannt. 

+ Arioflo,( Ludwig, ) von den Stalidnern der gdtt, 
liche genannt. Sein Leben haben Joh. Bapt. Pigna 
in ag Schrift de Romanzi, und por dem Orlando Fu- 
‚riolo, Venedig, 1558, Fol. Simon Sornari, vor feis 
ner Spolitione fopra Orlando furiofo, 1549 und vor 
diefem Gedichte felbit, der Ausgabe Venedig, 1589, und 
„Hier, Garofalo vor dem Orl. fur. 1584 befchrieben. Aus 
Ber dem befindet fich fein Leben in Frehers Theat, Bullart 
Acad. des — — — —* — 

A fi Hift, Gymn. Patav. Mazzuch. Seritt. Chaus 

—— dem —— ſtate of the Republ. of year 
B. 14, ©. 378 +395 und andern ähnlichen Werfen mehr. 
©. aüch Giudizio di diverfi autori intorno all Arioflo 


ed il Taffo, Ferrara, 1769, 8, und Meinhards Vera 
un über die Ital Dicht. Vier auf ihn geprägte 
Münzen werben im Mufeo Mazzuch. ®, 1, Sf. 47 


abgebildet. 


Er war 1474 ju Neggio geboren, wo fein Vater Ni⸗ 
colaus Statthalter war. Weil feine alte adelige Fami⸗ 
lie aus Bologna war, fich aber in Ferrara niedergelafs 
fen hatte, fo wird er oft auch umter die gelchrten Bo⸗ 
lognefer gerechnet. Seine Familie befand ſich freylich 
wicht in den beten Gluͤcksumſtaͤnden, allein daß er chen 
wegen a Seien fich auf die Poeſie geleget, ift unge 
grind Seine Fäbigfeiten und Neigung zur Dichte 
unft entwickelten fich ſeht frühe ben ihm. Auf Verlan⸗ 

en feines Vaters ſtudierte er die Rechte fünf Jahr zu 

adua, fehrete aber endlich mwieder zu den Mufen zurück, 
und that ſich unter der Anführung bed Gregorius von 
Spolero in der Griechifchen Sprache und kateinifchen 
Dichtfunft hervor. - Um 1503 gieng er an ben Hof des 
Earbinales Sippolytus von Kite, in deffen Dienften er 
fich funfzehen Jahr befand, und zu Gefandfchaften und 
andern wichtigen Gefchäften gebraucht ward. Weil er 
fich aber 1518 tmeigerte, demſelben nach Ungarn zu fols 
gen, fo verlor er nicht allein deſſen Gnade, foudern * 
Dyy . en 
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ben Gehalt von 25 Scubi, welchen berfelbe ihm alle vier 
Monathe gab. Nach dem Tobe des Eardinales begab 
er fich an den Hof deffen Bruders, des Herzogs Alphon- 
fus von Ferrara, ber ihm fehr hoch ſchaͤtzte und zu wer» 
fchiedenen Verſchickungen gebrauchte. Daß er von Carln 
5 1532 zum Dichter gefrönet worden, ift noch ungewiß. 
Er ſtarb zu $errara den 6ten u. (nicht 13ten Jul.) 
3533, im soten (nicht Sgten Yahre) ſeines Alters, er» 

jelt daſelbſt nachmahls zwen ſchoͤne Grabmaͤhler, und 
hinterließ zwey unehlige Söhne, den Virginius, Cano⸗ 
nicum zu he und den Johann Bapiiſta, welcher 
als Kapitain ben ben Truppen des Herzogs von era 
ara ſtarb. Seine Schriften find: 

Orlando Furiofo, fein berühmteftes Gedicht, welches 
ihm in Stalin den Behnahmen des Goͤttlichen 
erwarb, und wozu ihm der Orlando inamorato des 
Bojardo den eriten Anlaß gab. Die erfie Aus: 
gabe erfchien zu Ferrara, 1515, 4, worauf e# über- 
aus oft aufgeleget, und von fehr vielen mit Anmer⸗ 
ungen und Erläuterungen begleitet tworden. Maz · 
zuchelli führet über go ihm befannt gewordene 
Ausgaben an, welche doch noch beträchtlich ver» 
mehret werben Fännten, Bey eben demfelben kann 
man auch die vielen über ihn heraus gefommenen 
Erläuterungsfchriften nachfehen, welche hier zu vie» 
Ien Raum einnehmen twirden. Unter den ältern 
Ausgaben wird die, Venedig, 1584, Fol mit Rus 
fcelli Anmerkungen und des Porro Figuren am meis 
fien gefchäßt. Eine der neueften Ausgaben dieſes 
Gedichtes, ift die mit Barbolani Lateinifcher Ue⸗ 
berfeßung, Arejjo, 1756, 4, zwey Bände, und eine 
der prächtigften, zu Birmingham bey Baskervill 
1773, in vier Bänden, fowohl im größten 4, als 
im größten 8, beybe mit Kupfern, von Fiquet, 10+ 
von die Ausgabe in 8, ſechs Guineen koftet. Die 
vielen Ueberfegungen dieſes Gedichtes ſowohl in die 
Franzoſiſche und Spaniſche Sprache, als auch in die 
gemeinen Italiaͤniſchen Mundarten, fuͤhret gleich⸗ 
falld Mazzuchelli an. Ich will nur einiger der 
neueften gedenfen. Die befte Franzdfifche Ueber⸗ 
feßung war bisher die bed Mirabaud, Haag, (Das 
ziß,) 1741, 4 Bände in 12; Paris, 1751, 12. 
Eine neue erfehien von dem Grafen von Treffen 
Naris, 1790 oder 1781, 12, fünf Bände. Eine 
Englifche von John Hoole fam zu London, 1773, 
gr. Kheraus. ine gewiß nicht fehlechte Deutſche 
Ueberfegumg in Verſen gab ſchon Dierr. von dem 
Werder, doch ohne fich zu nennen, Leipzig, 1636, 
4 heraus, Dieneueften Deutfchen Ueberſetzungen 
find, Meinhards in feinen Verfuchen, J. Maus 
villons, Lemgo, 1777, 8, welche legtere doch die 
Erwartung am mwenigften erfüllete: 

Commedie, deren fünf find: La Caſſaria, i Suppofiti, 
la Lena, il Negromante, und la Scolaltica, welche 
fehr Häufig einzeln gedruckt And, 1724 aber zu Flo- 
renz, (eigentlich Reapel,) in 8 zuſammen bers 
aus kamen. 
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- Satire, deren fech find, zuerft ohne Ort, 1534, 8, 
und hernach fehr oft wieder aufgelegt ob gleich 
nicht alle Ausgaben getreu und vollftändig find. 

Rime non piü vilte, cio® Sönnerti, Canzoni, Madri- 
gali, Stanze. Venedig, 1546, 8; und hernach fehr 
häufig wieder aufgelegt. 

Erbolato, nel quale figura M. Antonio Faentino, che 
parla della Nobiltä deli’ Yumo, e dell’ arte della 
Medicina. Venedig, 1545 und 1546, 8; Ferrara, 
1581 und 1609, in $. 

Carmina Latina, von Joh. Bapt. Pigns mit feinen 
und des Ealcagnini Lateinifchen Gedichten heraus 
gegeben, Venedig, 1553, 8. 

Opere di Ariolto, wo die fämmtlichen obigen Werke 
befindlich find, Venedig, 1730, Fol. zwey Bände 
mit Kupfern, S ent Bibl. cur. Th, 2, ©. 
vo,twelcher verfichert, vaß nur 300 Eremplare abge 
druckt worden; eben baf. 1739, 12, drey Bände; 
eben daf- 1741, 12, vier Bände; eben baf. 1753, 
12; ebeu dafelbft mit neuen Gedichten vermehrt, 
1766, 12, fech® Bände; eben dafelbft, 1772, fehr 
prächtig im größten 4, ſowohl in vier ale wey 
Baͤnden. 

Verſchiedene Arbeiten von ihm ſind noch hin und wie⸗ 
der handſchriftlich vorhanden, z. B. Ueberſetzun⸗ 
gen verſchiedener Komoͤdien des Terenz und 
Plautus. 

Ariofto, ( Virginius,) des vorigen uneheliger Sohn, 
welcher ald Eanonicus an der Kathedral« Kirche zu a 
rara, 1530 ftarb, Er gab 1553 die Eateinifihen Ges 
dichte ſeines Vaters heraus, vollendete deffen Luſtſpiel 
ta Seolaftica, und verfertigte felbft verfchiedene Jtaliänis 
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ſche Gedichte, wovon fich einige in den Rime fceke de! 


Ferrareli befinden. Mazuch. Seritt. 

t Ariphron. Sein Hymnas in fanitatem erſchien 
mit ded Orpheus hymno in Aefeulapium, Gr. et Lat. ex 
Fof. RT — Morelli runs Varig, 
2615, 4. (Cat. Bibl. reg. Parif.) Er befinde 
in Maittaires Mifeellar. — Si En 

ab Aris, (Wilhelm,) S. des Autels. 

+ Arifi, (Franeiscus.) Er war zu Eremona, beit 
ten Febr. 1657 geboren, ſtudierte die Rechte zu Nom, 
Bologna und Pavia, ward an dem leßtern Orte 1679 
Doctor, war hernach ein Advocat in feiner Baterfiadt, 
fiftete die Academie der Difuniti, ward 1698 Confer- 
varore degli Ordini, in melcher Würde er den 24ſten 


Sun. 1743, farb. Eeine Schriften find: 


Poefie. Gremona, P. 1, 1680, P. Il, 3684, 12. 
Spettabiles caufarum Patronos ex inclyto Cremonen- 
ſium collegio recenfet etc. Piacenja, 1697, 4. 
Cremona litterata. Th. 7, Parma, 1702, Th. 2, eben 


daſ 1705, Th. 3, Cremona, 1741, Hol, S. Eles 
ment Bibl. cur, 


Senatorum Mediolanenfium — usque ad haee tem« 
poxa feries. Eremona,. 1705, Fol, 
Fol. 


Pi 


Ariflänetus 


Fofe. Nigri carmina nunc primum edita, acc, Arifii 
Epigranımatum libri II. Gremona, 1707, 4. 

Canrici per le facre Vergini Capuccine di Cremona. 
Eremona, 1709, $. 

Lezione di Cintio di Nico. Gattafilota fopra la Can- 
zone del Coppetta in perdita della Gutta; unter 
dem Rahmen Afirio Sranco. Gattapoli, (Perug'a,) 
1711. 13. Unter dem Nahmen Cintio di Nico ift 
Hyac. Vincioli verborgen, 

De origine ac Viris illuftribus oppidi Cafalis Majo- 

—ris, vor den Gtatuten von Cafal Maggiore, Mais 
land, 1717. Sol. 

U Tabacco maftıcato e fümato, Trattenimenti diti- 
rambici. Mailand, 1725, 4. 

Racconto d’ alcune notabili azioni della Ven. Suor 
Angela Serafma Pofini. Cremona, 1730, 4. 

Praetorum Cremonae ferieschronologica, Eremona, 
1731, 4. 

U Cioccolato, Trattenimento ditirambico, Eremona, 
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1736, 4. 
Il Canto XX et ultimo del Poema: Il Bertoldo, Bo: 
logna, 1736, 4. 
Vita del Sacerdote Don Girol. Balladori. Cre⸗ 
mong, 1738. g 
Viele einzeln gedruckte Dratoria, Oden, Gelegenheits⸗ 
- gedichte u. ſ. f. Mazzuch. Seritr, vor allen aber 
Vairani Cremonenfium Monumenta Romae ex- 
tantia, Th. 2. 


Arisläus, ein Araber, welchen einige für einen Ma- 
hometaner, andere aber für einen Ehriften halten. Er 
lebte um das Jahr 1200. Man fchreibt ihm ein Werf 
gu, welches anfänglich unter dem Titel, Turba philofo- 
phorum, zu Bafel, 1572, 2 Bände in 8; 1593, 2 B. 
in 8; eben daf. 1610, 3 B. in 8 heraus fam, und uns 
ter dem Titel: La Turbe des philofophes, qui eft ap- 
pellee le code de veritd eu P Art, in das Franz. über» 
fegt wurde, Diefe Ueberfegung ift in 4, aber ohne Del 
dung bes Orts, des Jahres und des Druckers, inglei» 
chen zu Parid, 1672, ı2 gedruct. Man bat auch eine 
deutſche Ucberfegung von Hildebrand von Hildebrands⸗ 
ed, Franff. 1597, in 8, ingleichen von Phil. Morgen: 
fteen, Baſcl, 1613, und hernach zu Wien. S. Carrere 
Biblioth. de la Medec. der gleich daraufnoch einen Ariss 
laus aufführet, deſſen Gefpräch de Lapide philoforhico 
fi in des Bernh. Penot Denario medico, Gern, 1608, 
befinden foll, und welcher mit dem Arislaͤo vermuthlich 
nur eine und eben diefelbe Perfon if, 


+ Ariflänetus, &. von ihm Bamberg. zuverl. 
lache. Th. 2, S. 734. Dafi er ber Berfaffer ber un- 
ter feinem Nahmen vorhandenen Liebesbriefe ift, ift noch 
ungewiß, indem viele fie einem unbefannten Sophiften 
benlegen, und vermuthen, daß bloß der Nahme vor dem 
eriten Briefe die Veranlaffung gewefen, fie dem Nriftde 
ner —— Die erſte Ausgabe dieſer Briefe, wel⸗ 
che bloß Griechiſch iſt, erſchien e Bibliorheca Jo. Sam- 
buci, Antwerpen, 1566, (nicht 1561, wie Sabricius 
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will,) in 4,torauf Mercer fie Griechifch und Lateinifch, 
Paris, 1595, 8, heraus gab, welche Ausgabe eben da⸗ 
felbft, 1600, 1610, und 1639, in 8 wieberhohlet warb. 
Eine beffere Ausgabe veranftaltete Job. Corn, de Pau, 
Utrecht, 1736, (auch mit der Jahrzahl 1737,) in &, 
und eine noch beffere c. notis ineditis Fac. Tollii, Pac. 
Phil. d' Orvillii, L. C. Valkenarii et aliorum, Seiede, 
Ludw, Abreſch. Zmoll,; 1749, 8, wozu noch deffen Le- 
&ionum Ariflacnerarum libri II, Zwoll, 1749, 8, unb 
eben deffelben Virorum aliquot eruditorum in Ariftae. 
neti epiftolas conjelturae fecum communicatae, Am⸗ 
fterdam, 1752, 8 gehdren. Cantabrigienfis cujusdam 
viri erudiri obfervatt. in Ariftaenetum ſtehen in den Ob- 
fervatt. Miſcell. B. 1, Th. 3, und Cl. Salmafıi, 
Munckeri et Conr. Sam. Schurzfleifchii notae in eundem, 
in Leonh. eine. Schurszfleifchens Adis litter. Eine 
Srangefifche Ucberfegung von Eire Soucaule Sieur de la 
Eoudriere erfchien Poitierd, 1597, 8; jmey andere 
von Ungenannten, Motterbam, 1695, 12, und London, 
1739, 12; eine Englifche in Verſen, London, 1772, 8; 
und eine Deutfche von $. Herel, Altenburg, 1770, 8. 

+ Arifläus, ein Geometra. Er war von Erotone 
in Neapolig, war Pythagoraͤ Schwiegerfohn, und lebte 
ungefähr 300 Jahr ver Chriſto. G. auch von ihm 
Bruders Hift. Philof. Th. 1, ©. 1101. 

+ Ariflarchus, der Grammaticus. S. von ihm 
Chr. Laur. Mattheſii difl. de Ariftarcho Grammatico, 

na, 1725, 4. tie Canones ſ. regulae grammaticae 

efinden ſich in einer Handfchrift aus dem ı5ten, und 
in einer aus dem ıöten Jahrhunderte in der koͤniglichen 
Bibliothek, wo doch in dem Catal. derſelben, B. 2, ©. 
544 bey der erften hinzu gefeget wird; nihil autem ibi 
occurrir quod in editis non reperiatur, 

t Ariflarchus von Samos. ©. von ihm Weid⸗ 
lers Hift. Altron. &. 127, Monruclaͤ Hift. Mathef. Th, 
I, ©. 228, Heilbrunners Hift. Machef, S. 243, Baile 
Dict. und Hambergers zuverl. Kracher. Th. 1, ©. 
344. Seine Schrift de magnitudinibus er diftantiis fo- 
lis et lunae gab zuerft Griechifch mit Fed. Commandini 
Latein. Ucberfegung und mit einem Sragmente Pappi, 
Wallis zu Drford, 1688, 8, heraus, worauf fie auch) 
mit in deſſen Opera mathem. Th. 3 geſetzt ward. Als 
lein Lateiniſch Fannte man fie ſchon lange, theild nad) 
Be. Vallä Ueberfegung, in deffen Scriptis variis, Vene⸗ 
dig, 1498, Fol, theild nach Fed. Commandini Ueberſe⸗ 
Bung, mit den explicatt. Pappi, Pefaro, 1572, 4. Hands . 
fehriftlich befindet fie ſich zu Paris, zu Florenz, in ber 
Marcus Biblioshek zu Venedig, uf. f. Die ihm von 
eg. Perfona de Robervall untergefchobene Schrift de 
Sylemats mundi ift zu Parid, 1644, 12 gedruckt, und 
befindet fich auch in Mar. Merſenni Obfervatt, phy- 
fico-mathem. Parid, 1647, 4- 

Ariflargue, ein angenommener Nahme eines unbe» 
—— Franzoͤſiſchen Schriftſtellers, unter welchem 
erſchien: 
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Difcours d’ Ariſtarque à Nicandre fur le changement 
des Efprits de ce tems. Paris, 1629, 8. 

Difcours d’ Ariſtarque à Nicandre fur le jugement des 
Efprits de cerems. Mouen, 1629, 8. 8 erfchien 
darauf: Obfervations de Nicandre fur le livre qu” 
Ariftarque lui a envoyd. Paris, 1629, 8; und F 
gement ou cenfure du Diſeours d' Ariftarque 4 Ni- 
eandre. Paris, 1629, 8. 

t Arifleas, S. von ihm und ber ihm bepgelegten 
Schrift, Humfr. Sodii Diſſ contra Hifloriam Arifteae, 
Drford, 1684 8, und deffen Werk de Biblior. textibus 
original. verfionibus Graecis u. f. f. Orford, 1705, ol. 
Ant. van Dale Difl. fuper Ariftea, Amfterdam, 1705, 
4; ben Englifchen Baile und Ehaufepie's Dit. Ham⸗ 
bergers zuverl, Nachr. Th. I, ©. 323 f. des Abbe d 

rtigny nouveaux Memoires d’Hiftoire et de Critique, 
Th. 1,6, 192 f. und alle diejenigen, welche bie Gefchichte 
ber 2 Dolmetfcher bearbeitet n. Die erſte Grie- 
chiſche Ausgabe der ihm Beygelegten Schrift iſt von 
Sim. Schardio, ber dieſen Schriftfteller mit bdes Mat⸗ 
thaͤi Garbitii Lat. Ueberfeb. zu Bafel, 1561, 8 (S. Ele 
ment Bibl.cur.) heraus gab, welche Ausgabecura Fheoph. 
Glaferi za Dresden, 1601, 8, ju Frankfurt ex recenf. 
Eldani de Parchum, 1610, $, ee. Clemens) in ber Bi- 
bliotheea PP. Paris, 1614, und. mit einigen Verbeſſe⸗ 
rungen, Orforb, 1692, 8 wieberhohlet warb. Gie be» 
findet fich auch Griechifch und Lat. bey Ittigs Ausg, 
bes Joſephus 1691, und bey Hody s und van Dale ber 
reitd angezeigten Schriften. In der Lateinifchen Leber» 
fesung fannte man diefe Schrift früher, indem Mat⸗ 
thid Palmieri — — ſchon um 1469 zu Rom in 
Hol. gedruckt ward, (Cat. Bibl.reg, Parif.) welche Aus⸗ 
gabe Element in.Bibl. cur. für ein Stuͤck der 1471 zu 
Rom gedruckten Lateinifchen Bibel hält. Die folgen- 
den befannten Ausgaben diefer Ueberfegung find, Er» 
fürt, 1483, + (S. Element I. c.) Parid bey H. Ste⸗ 
phanug, 1512, 4, (S. Element, ) der fie auch ſchon 
1510, 8, und 1511, 4 gedruct haben foll; mit Olym⸗ 
piodori Scholüs in Ecclefiaften, Bafel, 1536, 8, (Cat. 
Bibl. reg. Parif. ) in dem Micropresbyticon, Bafel, 1550, 
Fol. und in den Bibliorhecis PP. von 1575, 1589, und 
1618. Matthiaͤ Garbitü Ueberfegung ward von Jac. 
Middendorp zu Edin, 1578, 8, allein heraus gegeben. 
Eine Franzoͤſtſche Ueberfegung von Wilh Paradın er 
fchien zu Lyon, 1352, 12, eben daf. 1564, 4, (S. Ele= 
ment ;)dren Staliänifche, von Hier. Squarciafico, bey ber 
‚Bibel des YIalermi, Benebig, 1477, und in den folgen 
den Auflagen, (S. Element |. c.) von &0d. Domenicht, 
Sloreng 1550, 8, und von Leonh. Eernotti, Trevigio, 
1593, 8, von welchen beyden Ietern Elemens 1. c. und 
Paitoni in Bibl. degli Autori volgarizz. handeln. Ger 
ner eine Englifche von 9. Done; London, 1633, 12, (S. 
Baumg. merfiw. Büch. Th. 19, E. 29,) wey Deut: 
& von Juftin Gobler, Frankfurt, 1562, & (Cat. 

ibl. Beckeri, ©. 872,) Amſterdam, 1631, 12, (Ele 
ment E c.) und von Simon Schardius, Mühlhaufen, 
2619, 8; und eine Hebräifche von R. Azarias de Aus 
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- oder Roffl, Mantua, 1574, 4, (S. Wolfs Bibl. 
Hebr. ) 

+ Ariftenus, ( Alexius.) Daß die Synopfis cano- 
nom einen dltern Verfaſſer hat, und nur die Scholia von 
ihm find, ift eine bloße Muthmaßung. Die Synopfis 
befindet fich Griechifch und Lateinifch, e Cod. Mito Bibl. 
regiae nunc primum edita, in Chriſto Juſtelli Bibl. 
Jur. can, ver. und c. fcholiis, in Beveregii Pandedt. 
can, Th. 2. . 

f Arifides, ( Aelius,) der Redner. ©. von ihm 
Jo. Maſſon collettanea hift, Ariflidis annum et viram 
fpedtantia, vor Jebb's Ausgabe der Opp. deſſelben; 
Chaufepie Dit. und Aambergers zuverl, Nacht. Th. 
2, ©. 426. Die erfie Griechifiche Ausgabe feiner Reden 
—** zu Florenz, 1517, ed. Euphrof. Bonino, Fol. 
(S. Element Bibl. cur. S. 80,) auf welche nach dem 
Cat. Bibl. reg. Paril. die Aldinifihe Ausgabe von 1527, 

of. gefolget feyu fol, melche fonft nicht vorfonmg, ba» 

er 3 were audi bier einen Druckfehler vermuthet. Die 

genden Ausgaben find Wilh. Canters bey Paul Stes 
phano, 1604, 8, (Element p. 81,) und Laur. Nor⸗ 
mans, Upfal, 3677, 8. Verſchiedene feiner Neben find 
auch mehrmahls einzeln gedruckt worden. Lamb. 
Bos animadverf, ad Ariflidem, in feinen Animadverf, in 
Seriptt. Graec. 1715, S. 69 — 75; Job. Jac. Reisfe 
obfervatt. ad Ariflidem in deffen Animadverf. ad Graec. 
aut. Th. 3, und Wilh. Canteri Animadverfionum cu« 
rae fecundae, eben daf. Th. 5. Außer dem hat man noch 
von ihm eine Schrift de civili er fimplici ditione, und 
Hymnos. Die erfte erfchien in dem Thelauro Cornu 
Copiae et horti Adonidis, Nom, ben Aldo, 1496, und 
inter Rhetores des Aldug, 1508, worauf Laur. Nor⸗ 
mann fie mit zweyen Neben bes Ariftidis zu Upfal, 1668, 
8, wieder auflegen ließ. ©. auch Srid. Ludw. Abrefch 
vindiciae et conjefturae in Ariffidis hymnos in Jevem et 
Minervaan, in den Obfervatt, Mifcellan. B.5, Ch. 225 — 
245, und Th. 3, S. 100 — 102. Bon Ariftidis ſaͤmmtli⸗ 
chen Werfen hat man eine ſchoͤne Griechifc) » Kateinifche 
Ausgabe von Sam. Jebb, Drford, 3722, 4, jwmey Bände. 

t Arifippus, der aͤltere. ©. ven ihm Bruders 
Hift. Philof. Th. 1,S. 584. Chaufepie's Diet. des Abbe’ 
Batteux Developpement de la Morale d’ Ariflippe, in 
den Memoires de Littesature Th). 26, und Joh. Heinr. 
Ackers Gedanken von Ariftippi Hof⸗Viſiten, Jena, 
1729, 4. Diogenes Laertis Leben dieſes Philofophen 
erfchien von Tanaq. Saber in das Krangdfifche überfe 
mit Anmerfungen, Paris, 1668, 12. befindet ſich a 
auch in des Salengre Mem. de Litterat. Th. 2, und in 
ben Vies de Plutarque, Amfterbam, 1735, Th. 9. Fridr. 
Menzens ohne feinen Nahmen heraus gegebene und im 
Köcher ‚angeführte Ehrenrettung Ariftipps ward von 
Joh. Bened, Carpzov in dem Paradexo Ariffonis Chik 
©. 487 — 509 widerlegt. 

tr Ariflo von Cea. ©. von ihm Bruders Hift- 


“Philof. Th. 7, ©. 845, und die Philologifche Bibl. B. 


2, St. 1. 


t Arifo 
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t Ariflo von Chio. ©. von ihm Bruckers Hilf. 
Philol, Th. 2, ©. 969; Gottfr. Buchners diff. de Ari- 
ftone Chio, vita er doftrina noto, Jena, 1725, 4; Joh. 
Ge. Rotters ſtricturae in Gedfr. Buchneri Di Leipzig, 
1725, 4; ber beyden Ariſtonen Leben und Schriften in 
ber Philolog. Bibliothek, B. 2, Et. 1; Joh, Bened; 
Carpsovs Paradoxon Stoicum Ariftonis Chii öuosev ewan 
etc. apud Diog. Laert. novis obfervatt.illuftratum, Leip- 
sig, 1742, 8 

t Ariflo oder Ariſton, ein Griechiſcher Medicus. 
Er kommt v. Ariſton noch einmahl vor. 


t Arifo, (Titus,) ein Dechtögelehreer. ©, fein 


Leben von Jo, Strauch in deffen Vitis aliquot vert. ICto- 
— Jend, 1723, 8; Baile Dict. und Mazzuchelli 
critt. 

+ Ariffobulus; ein Jude und peripatetiſcher Philo⸗ 
ſoph. S. von ihm, Bruders Hilt. Philof. Ch. 2, S 
698 — 703. 

+ Ariflocles, ein Peripateticus aus Meſſiaa. Von 
Ihm und feinen verloren gegangenen Schriften handeln 
auch Mongitore in Bibl. Sicula, Th. ı, ©. 84, und 
Winzzuchelli in Scritt. 

t Ariflon, ein Griechifcher Medicus. Er iſt v- 
Ariſto bereits ba geweſen. 

+ Ariffophaner, der Schaufpieldichter. &. vor 
ihm: Nic. Scifchlins vitam Ariftophanis vor Stifchlins 
und Rüfters Ausgaben; Vitam ejus incerto autore vor 
der Ausgabe von 1624, welches mit Srifchlins Leber 
nicht einerley ift, wie Sabricius will, S. Cat. Bibl, Bün. 
Th. r, ©. 1036; Bruders Hift. Philof. Th. 1, ©. 
405 ; des Brumoi Theatre des Grecs, Th. 3; Chaufes 

ie's Dictionn. Joh. Gottfr. Hauptmanns Pr de Ari- 
— atque illius Comoediis , Gera, 1743, 4; und 
Aamb. zuverl. KTachr. Th. 1, 223. Von feinem Scho⸗ 
liaften aber, Ge. Sigism. Grenii exercit. de Schohiafte 
Ariftophanis, Wittenberg, 1695, 4. So berühmt er‘ 
durch feine Luſtſpiele geworden, e wenig weiß man vom 
feinen Lebensumftänden, und felbft fein Baterland iff 
noch fehr ungewiß. Leber die Sittlichfeit feiner Luftfpiele 
bat man in den dltern und neuern Zeiten häufig geftrit- 
ten. Allein man wird den vielen Schmuß, die niedrigem 
Zoten, und die unauftäudigen perfönlichen Angriffe ver» 
bienter Männer wohl ſchwerlich mit etwas andern ent« 
Schuldigen können, ald mit dem noch fehr rohen Geſchmacke 
des Athenienfifhen Volkes, und mit feiner Abficht, dem 
niedrigen Pobel zu beluftigen,, welche denn doch wieder 
einer neuen Entfhuldigung bedarf: Daß Chryſoſto⸗ 
mus ihm jederzeit mit zu Bette genommen, gereicht bas 
ber einem Kirchenlehrer eben nicht fehe zur Ehre. Die 
von ihm noch übrigen eilf Komodien find fehr häufig 

owohl einzeln als zuſammen heraus gegeben worden. 
on ben einjelen Ausgaben will ich nur — der vor⸗ 

nehmſten mit ihren Ueberſetzungen und Erläuterungs- 

ſchriften gedenfen, , , 
Plutus, eine Satyre auf ben Geitz der Athenienfer; 
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Griechifch c. Praef: Per. Mofellani, Hagenau, 1517, 
4; Nubes et Plutus’cum eher a Phil. v4 
lanchronis, eben daf. 1528, 4; Plutus Gr. Lat. ex 
ver[. Thom. Venarorii, Nürnberg, 1531, 4; per 
Girardum, Paris, 1549, 45 e. verf. metrica Nic. 
Frifchlini, Hamburg, 1613, 8; 1667, 4; Plutus 
et Nubes c. ſchol. ant. er notis, London, 1695, 
8. 1732, $; Plutus c. ſchol. vet. ed, Fiber. Hem- 
Perhuis, Harlingen; 1744, 8; Griechiſch und Ytas 
Känifch von Job. Bapt. Terrucci, Florenz, 1751, 
45 und von Mich. Ang. Carmeli, in eben dem⸗ 
eiben Jahre zu Venedig, 8, vom melchen beyden 
usgaben Paitoni in Bibl. degli autori volgarizz, 
Th. 1, S. 90 f. handelt: Der Anna Dacier Frans 
söfifche Ueberſezung ded Plutus und der Wolken, 
erfchien zu Paris, 1684 und 1692, in 12, und zu 
kyon, 1696, ı2. Mau bet auch eine in Verfen 
von Poinfiner de Sivry. S. auch außer Carte 
emdi comm. in Platum, in Porti Ausgabe ber 
fämmtlihen Komddien, und Ezech. Spanheims 
und Rich. Anmerkungen in Küfters Aus⸗ 
gabe, Tac. Haſaͤi diſſ. ad Ariftoph. Plutiv. 34, Bres 
nich, 1716, 4, und des jün le Beau Mem. 
für le Plurus d’Ariltophane, in ben Mem. de Lit- 
terature, Th. 30, ©. 29 — 50. 

Nubes, ein Pasquill auf den Socrated ; Gricch. e. 
praef. Melanchrhonis, Wittenberg, 1523, 4; Griech. 
Paris, 1604, 1628, beyde in 4; c. ſchol. ant. up. 
Lud. Küfteri, Harderwiek 1744, 1752, 90-8; © 
praef. 7. A. Ernefli, Reipjig, 1753, 8; ex edit. 
Küffers, Glasgow, 1755, 3. Ezech. Spanheims 
und Rich. Bentlejs Anmerkungen befinden ſich iu 
Büfters Ausgabe des ganzen Ariftophanes. Eine 
deutfche Ueberfegung von Herwig erfchien zu Wuͤrz⸗ 
burg und Bamberg, 1742, 8- 7 

Ranae. Griechifch, Bafel, 1534, 12. Ez. Span 
— ei befinden fi im Kuͤſters 

gabe. : 

Vefpae, woju fih Seps $lor. Chriſtiani und Jac. 
Palmersi Anmerfungen in Rüfters Ausgabe befin» 
den. Don Slor. Ehriftiani einzeln gedruckten und 
fehr feltenen Prologo in Velpas, Paris, 1605, ©. 
Element Bibl. cur. Th, 2, S. 95. 

Pax. Griech. und at. c. comm. Q. Seprimii Flor. 
Chriftiani, Paris, 1589, 8, S. Element Bibl. cur, 
<h. 2, ©. 84; Hamburg, 1615, 8. Flor. Chris 
ftiani und ac. Palmer Anmerfungen befinden 
ſich in Küfterd Ausgabe, 

Aves, Graece c. perpetua adnotat. op. Chrifl. Dan. 
Beck, Leipzig 1782, gr. 8. Eine Fran oͤſiſche Ue⸗ 
berſetzung von —77 Boivin befindet ſich bey deſſen 
Oedipe de Sophock, Paris, 1729, 8. 

Concionatrices, Gr. c, nova verf. Lat, er not. Tanay. 
Fubri in beffen Epiftolis, Saumur, 1665, 4, SH. 
2. G.aud) des jüngern le Beau Mem. fur le 
vrai deſſein d’ Ariftophane dans la Comedie intitu- 
lee Enurneıngenan, in ben Mem. de Litterat. Th. 30. 

P99 3 n Theimo- 
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Thefmophoriae, Cr. c. [chol. Graec. Aeg. Burdimi, Pa- 
ris, 1545,4. Burdini Scholia fichen auch in Porti 
und Küfters Ausgaben. 

Lyliſtrata. Bratiani de S. Bavone, (Job. Alberti,) 
Scholiorum in Lififtratam cum Barocciano todice 
ecollatio, in Obfervatt. Mifcell. 8.7, Th. ı. Slor. 
Chriſtiani und Jac. Palmerii Anmerkungen befin- 
den ſich in Kuͤſters Ausgabe. 

Die erſte Ausgabe ſeiner —— Luſtſpiele er⸗ 
ſchien Griechiſch c. ſchol. ver. Venedig, bey dem 

Aldud, 1498, Fol (S. Bamberg: zuverl, Nacht. 

und Clement Bibl. cur.) worauf die zu Florenz bey 

Phil. Junta, doch ohne Scholien, 1515, 8, und 

die ex recenl. Ant. Fracini, e. fchol. Florenz, bey 

eben demfelben 1525, 4 folgte, (S. Hamberg. und 

Elem.) Sim. Grynäi Ausgabe, welche ftatt ber 

bisherigen neum zuerſt eilf kuſtſpiele enthielt, er» 

fchien Frankfurt, 1532, 4, eben daf. 1544, 12; 

Sigism. Gelenii, Bafel, 1547, br (S. Asıns 


berg. und Clem.) Nic. Srifchlini, Frankfurt, 1586, 
1597, 1625, 8, (!8. Element;) Aemil. Porti, 
Genf, 1607, Fol. Scaligers, Leiden, 1624, 12, 
nach andern 1625, 16; Tanag. Sabers, Nnfter- 
dam, 1670,16; Lud. Rüfters prächtige, Amfterdam, 
1700, gr. Sol. Per. Burmanns, Leiden, 1760, 4, 
wen Bände. Eine neue Ausgabe hatman von Hrn. 
run ju erwarten, wovon bie Kateinifche Ueberſe⸗ 
guna Strasburg, 1782 bereite, erfchienen ift. Ad 
choliaften Ariftophanis obſervatt. incerti autoris 
ſtehen in den Obfervatt. Milcellan. Th. 3, Lamb, 
os animadverf.in Ariftoph. befinden fich in feinen 
Animadrverl. in Scriptt. Gr. $raneder, 1715, $, 
jo. Inc. Reiskens in beffen Animad, in Euripid. er 
Ariftoph. feipzig, 1750, 8, und Joh. Toup's in 
deifen Opufculis criticis, London, und re 
Leipzig, 1782, gr. 8. Andre, Divi Comoediae Ari- 
ftoph. XI Latine translatae, erfchienen ju Bafel,1542, 
1552, beyde ing. Man hat auch eine — 
ſche Ueberſetzung des ganzen Ariſtophanes von Ro⸗ 
ſuino da Prat. Albuino, Venedig, 1545, 8. ©. 
Paitoni Th. 1, S. 90. 

Ariftophilus, (Januc,) iſt Andr. Petermann. 

+ Ariflophon, ein fomifcher Dichter. Einige Stuͤcke 
von ihm ftehen in Hertelii Sentent. vet. comicor. und 
in Grotii excerptis. 

+ Ariflote, vermuthlich ein angenommener Nahme 
eines Franzoͤſtſchen Gärtnerg, unter welchem Inftruttion 
ou PArt de cultiver toutes fortes de fleurs et d’ arbres 
fruitieres, u Paris, 1677 und 1678, 12, erfchien. 

+ Arifloteles von Stagyra. Eine große Anzahl 
von ihm und feiner Philofophie handelnder Schriften 
wird in bem Cat, Eibl. Bünav. Th. 1,&. 1035 — 1040 
angefuhret, welchen man noch folgende beyfügen fann; 
theils Baile's Dil. Bruders Hill. philol. Heil— 
brunners und Montuclaͤ Hilt. Mathef. und Hamber⸗ 
gers zuverl, Nachr. Th. 1, S. 259; theild vom einze⸗ 
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fen Schriften: Quaeltio magiftralis, oftendens pef au- 
cloxitatem 88. quid probabilius dici poſſit de falvatione 
Ariftorelis, aut. Lamberso de Monze, Cöln, 1431, und 
an audern Orten mehr; des Faydit Altration du dogme 
theologique par la Philofophie d’ Ariffore, ( 1696,) 125 
von welchen beuden fehr feltenen Schriften, und den we⸗ 
gen ber letztern wider ben Verfaſſer entitandenen Verfol⸗ 
gungen, Element in Bibl. cur. Th. 2, ©. 1rof. nachzufehen 


Ariftoxenus 


ift. Don der dem Ariftoreles Schuld gegebenen Got⸗ 


tedlduguung handelt auch Reimmann in Hift. Atheimi, 
und Mosheim in den Anmerkungen zum Eudworth, 


©. 500. . 

Da Ariftoreles faſt 2000 Jahr unumfchränft über 
ben menfchlichen Verftand geherrfchet hat, fo ift es fein 
Wunder, daß feine noch übrigen ohnehin zahlreichen 
Schriften fehr häufig gedruckt, commentieret und übers 
fest worden, obgleich die meiften Auslegungen mehr die 
Sachen ald den Wortoerftand betreffen, und daher bey. 
dem gegenwärtigen Zuſtande der Philofophie von fehe 
eingefchränfter Brauchbarfeit find. Die erfte ganz Gries 
chffche Ausgabe feiner ſaͤmmtlichen Werke erfchien zu Bes 
nedig bey dem Aldus, von 1495 bis 1498 in Fol. welche 
fehr feltene Ausgabe in Elements Bibl. cur. Th, 2, ©. 
91 f. und Aamberg. zuverl. Nachr. Th. 1, ©. 267 f. 
umftändlich befchrieben wird⸗ arauf folgten Sim. 
Grynäi gleichfalld ganz Griechifche Ausgaben, Bafel, 
1536, 1539, 1550, alle drey in Fol. Jo. Bapt. Comos 
til, Denedig, 1551, ſechs Bände in 8; Seid. Sylbur⸗ 
gü, Sranffurt, 1584 — 87, eilf Bände in 4, (S. Cle⸗ 
ment l. e. S. 92;) Iſ. Esfauboni, yon, 1590, Fol, 
Genf, 1596, Fol. yon, 1597, in Fol. und 8, Genf, 
1605, Fol. eben daſ. 1607,8; und Wilh. du Vallü, Pas 
rig, 1619, eben daf. 1629, Eyon, 1646, Paris, 1654, 
ale in Fol 

Don den Ausgaben einzeler Werke, gedenke ich nur 
folgender: De poetica Gr. et Lat. c. not. Theod, Goul- 
Roni, Cambridge, 1696, 8, und ed. T. Winflanley, Dr. 
ford, 1780, gr. 8, mit Leftarten aus vier Mediceifchen 
Handfchriften, und Deutſch von Mich. Conr. Curtius, 
Hannover, 1753, 8. Eine Franzgöfifche Ueberfegung 
von Dacier ift zu Amſterdam, 1733, 8, gedrudt. ©, 
auch des quatre Poetiques d’ Arijfore, d’ Horace,de Vida, 
de Deſpréaux, avec les Traduftions et des Remarques 


par Mr. l! Abbe Basreux, Paris, 1771, 8. Die vielen 


Italiaͤniſchen Ueberfegungen diefer und anderer Schrif 
ten Yriftorelis werden in Paitoni Bibl. verzeichnet. Ari- 
fo Hiltoria de animalibus Gr. Lat. e. comm. Jul, Caef. 
Scaligeri op. Phil. ac. Mauſſaci, Tonloufe, 1619, Sol. 
Die neuefte Ausgabe feiner Artis rhetoricae, ift die, Leip⸗ 
jig, 1772, 8. Seine Schrift de Phyliognomia befine 
ben fich in Hrn. D. Franzens Seriprr. Phyfiognom. vett. 
Altenburg, 1730, 8; die ihm beygelegte Schrift de vir- 
tutihus et vitſis aber haft Fawconer mit einer ähnlichen 
Echrift Gemiftii Plethonis, ju Oxford, 1752, 8 ber 

aus gegeben. 
t Ariffoxenus von Taranto. eine Elementa har- 
monica erfchienen zuerft £ateinifch nach Ansonini Gago⸗ 
vint 
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vini Ueberfehung, Venedig, 1562, 4, worauf To. Meur⸗ 
fins fie Griechifch mit andern ähnlichen Schriften, 
Leiden, 1616, 4, noch beffer. aber Meibom, in ben 
Auttoribus ant. Mulicae, Amfterdam, 1652, 4, heraus 
gab. Minzzuch, Seritt. Hamberg. zuverl. Nachr. 
Th. I, ©. 306. 

Aritander, ©. Ylic. Laurentii im Joͤcher. 

+ Arithmäus, (Valent.) Er war nicht aus Pirge 
‚ niß, fondern aus Linowitz, (nach andern Luͤnwitz,) bey 
Liegnis, wo fein Vater Martin Prediger war, und mo 
er 1587, (nicht 1560, ) den 26ften Jan. geboren mar. 
Er ward zu Bafel Doctor, und 1617 zu Frankfurt an der 
Der Profeffor der Poeſie, wo er 1620 den 25 an jtarb. 
Dunkels Nacht. B. 1, ©. 576. Bon feinen Schrif⸗ 
ten ſiud mir befannt: 

Periculum epiftolicam c. quibusdam aliis opufculis 

adaudtum. Sranffurt, 1617, 12. 
Pericalum poeticum. Eben daf. 1618, 1619, 12. 
Arae exfequiales, Eben baf. 1618. 
Periculum oratorium. $ranffurt, I6IT, 1624, 12; 
Coͤln, 1616, 12. 

Seine Carmina erfchienen zu Franffurt, ı6ır, und 
1621, 12. 

eine Pericula III quaeflionam coutroverfarum, eben 
daſ. 1613, 12. 

Stine Maufolea Londini ſtracta aber, eben bdaf. 
1618, 12. 

+ Arius, ©. von ihm Phil, Luyw. Zannckens epi- 
tome hifloriae Arianae, Gießen, 1668, 8; Joh. Seid, 
Wucherers prolufio de Arii morte milera, adv. Guil. 
Whiftonum, Jena, 1730, 4; Job. Ehrift. Stemlers 
Pr. de Arii Thalia, Naumburg, 1730, 4; Otto Arn. 
Greve Athanafius de morte Arii referens, Wittenberg, 
1732, 4; Gaet. Maria Travaſo Storia critica della 
vita di Ario, Venedig, 1746. 

Arius Froda, ©. Aras. 

Arivabene, ©. Arrivabene. 

de [ Arivey, (Pierre,) der ältere, Canonicus an 
dem Stifte des heil. Stephani zu Troyes, in ber legten 
Hälfte des 16ten Jahrhundertes, war der Sohn eines 
Storentinerd Nahmens Biunti, der fich zu Troyes nie 
derließ. Der Sohn, der feinen Jtaliänifchen Geſchlechts⸗ 
nahmen in Arivey ( für Arrive)) uͤberſetzte, befchäftigte 
fid) nicht allein mit der Aftrologie, welche Catharina von 
Medicid in Franfreich beliebt gemacht hatte, fondern 
auch mit der Schaubühne. Seine Luftfpiele find die er 
ſten regelmäßigen Stücke, welche in Frankreich verfertis 

et wurden, ob fie gleich nur lauter Ueberfeßungen aus 

m Jtalidnifchen ſind Seine Schriften find: 

Deux livres de la Philofophie fabuleufe, traduits de 

Y Iralien. Ber: 1577. 
Les facetieufes nuits de Seraparole, traduits de 1’ Ita- 
lien. Lyon, 1577- 

Six primieres Gomedies Frangoifes. Paris, 1579. 

L'Inititution morale du Sgr. Alex. Picolomini, trad, 

de !’ Italien. Paris, 1581, 8. ne 


Arivey 
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. Les Veillees de Barthelemi Arnigio, de la eorrection 
des courümes et des moeurs de la vie humaine, 
Trones, 1608. 

Les trois dernieres Comedies, Troyes, 1608. Fine 
feiner Luſtſpiele, la Tromperie, ift eine wertliche 
Ueberfegung degli Inganni des XT, Secchi, weiche 
1562 heraus fam. Journ. Encyclop 1779. Dec. 

Seine Comedies facerieufes find auch zu Lyon, 1597, 
12, zu Rouen, 2601, 8, und eben daſelbſt, 1611, 
8, zufammen heraus gefommen. 

P_Arivey, ( Pierre,) der jüngere, bes vorigen En⸗ 
fel, lebte gleichfalld zu Troyes, wo er 1592 geboren 
war, fich aber nur mit Kalendern befchäftigte, und ge⸗ 
toiffer Maßen den Grund zu dem einträglichen Kram 
mit mancherlen Arten von Almanachen und Kalendern 
legte, welchen feine Vaterſtadt von feiner Zeit an gehabt 
hat. Er verfertigte j. B. Almanach avec grandes pre- 
di&tions pour l’annde 1622 diligemment calcule, etc, 
Er trieb diefe Beſchaͤftigung noch 1644: warb aber nach» 
mahls von einem mahniinnigen Menfchen mit einen 
Meſſer von hinten ermordet. Er hatte fich felbit die Nas 
fivität geftellet, daß er d’un fou par derriere bedrohet 
würde. Journ. Encyclop. 1779. Dec. 

t Ariz, (Ludwig,) ein Spanifcher Benedictiner. 
eine Hiftoria de las grandegas de la ciudad d’ Arila, 
ift zn Alcala bed Henared, 1607, Fol. gedruckt; die Hi- 
ftoria de nueltra Sennora de Valvanera aber, 1608, & 

Arizzarra, (Cajetanus,) ein Wundarjt aus Flo 
renz, wo er erſter Wunbarzt im Hofpital S. Maria ber 
neuen war. Er lebte um die Mitte des gegenwaͤrtigen 
Jahrhundertes, und fchrieb: 

Nuovo methodo, per liberare il corpo humano con 
Sicurezza del male venereo, per mezo di und 
fpecifico trovato con longo ftudio e fperienze. Flo⸗ 
venj, 1745, + Mazzuch. Scrite. 

Ariz2i, ( Franeiscus,) ein Barnabit von der Con⸗ 
gregation des heil. Paulus, gegen die Mitte des gegen, 
twärtigen Jahrhundertes. Man bat von ihm, doch beyde 
ohne Nahmen : 

Il Tofcanifmo e la Crufca, o fia il Crufcante impaz- 
zito, Tragicommedia giocofa. Benebig, 1739, 9; 
eb. 1740, 8; vermehrt, eben daf. und im ebem dem 
felben Jahre, in 8. 

Il Galateo politico o fia le Creanze alla moda. Opera 


comica murale. Venedig, 1749, 8. Mazzuch. 
Seritt, " 


von Arkel, (Corn.) S. Arckel. 

ab Arkel, (Johannec,) ©. in Jobannes. 

Arkenholz, &. Arckenholz. 

Arkofi, Arkotzi, ©. Accofl. 

Arlaud, (Steph.) ©. Arnaud, 

Arlebout, (Isbrand Gisbert,) ein bolländifcher 
Doctor der Medicin. welcher in der erften Hälfte des ges 
genmwärtigen Jahrhundertes lebte. Man hat von —— 
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Frid, Ruifchii operum anatomico - chirurgicorum in- 
dex. Amfterdam, 17721, 1725, 2 B. in 4; ein zum 
Gebrauche der Schriften diefes Gelehrten fehr noth⸗ 
wendiges Merf. 

Catalogus praeparatorum Ruifchii, Chen daſ. 1733, 
4: Carrere Bibl. de la Medec. 


> Arlenius, ( Arnold,) S. Peraxylus. 


t Arlenfis, (Petrus) de Sceudalupis. Es ſchei- 
net, daß er gegen bad Ende bed ı6tem Jahrhunderte 
in Stalien gelebet hat ; denn nach dem Morhof in Po- 
Iyhif: L 1. e. 11, 5. 1, gab deffen Sohn die im Ib 
cher gedachte Schrift de Sympathia VII metallorum, VI 
lapidum et Planetarum, um den Anfang bee 1 7ten Jahr⸗ 
bunderte® gu Rom heraus, unterdruͤckte aber bald dar 
auf alte Eyemplare, meil er große Geheimniffe verrathen 
zu haben glaubte. - Indeſſen ward es 1602 zu Madrit 
in Fol. wieder aufgelegt, und mit ded Camilli Leonardi 
Speculo lapidum, zu Paris, 1610, in 8 aber verſtuͤm⸗ 
melt, von neuem ediret, welche letzte Ausgabe zu Ham⸗ 
burg, 1717, 8, nachgedruckt ward. Element Bibl. cur. 


+ Arlenus, &. Aurelianus, Erjbifchof zu Arles, 
im Joͤcher, (nicht aber Arianus. ) 

t de Arles y Andofilla, ( Martinus.) ein Tra- 
&atus de fuperftitionibas contra maleficia et fortilegia, 
ift mit YTic. Jacquerii Flagello Haereticorum falcina- 
riorum und andern ähnlichen Schriften zu Frankfurt, 
1581, 8, beraudgefonmen. 


Arletius, (M. Cafpar,) Profeffor am Magdalenen⸗ 
Gymnaſio zu Breslau. Er war 7 ben 23 Oct. ju 
Dels geborci, wo fein Vater ein Bäder und Vorſteher 
bes Hofpitale S. Laurenrü war. Er fludierte zu Bred- 
lau und Yeipzia, bißputierte an leßterm Orte 1696, wor⸗ 
auf er 1698 Magifter warb; 1701 ward er als vierter 
Lehrer an das Magdal. Gymnaf. zu Breslau berufen, 
und 1704 zugleich ald ein außerorbentlicher kehrer in das 
Elifaberhen » Gymnaſtum eingenommen. Endlich ges 
langte er 1734 zur dritten ordentlichen Profeffur am Mag- 
balenen- Gymmafio, welche Aemter er 42 Jahre und 9 
Monat mit fo viel Treue als Gefchicklichkeit verwaltete, 
big er 1744 jur Ruhe gefebet ward, und 1748 am 8 
May ſtarb. Außer erlichen Lebensbefchreibungen hat er 
unterſchiedliche Programmara, welche die Hiftorie des 
Baterlandes erläutern, in den Druck gegeben. Leber 
dieſes hat er noch eine kurze Befchreibung von Schleften 
in Lateinifcher Sprache zum Drud fertig binterlaffen. 
©. Biedermanns N. A-$. des I Bandes Xil Stüd. Uns 
ter feinen zum Drucke fertig hinterlaffenen Schriften, foll 
fi) auch eine ausführliche Lebensbeſchreibung Erb. Lau» 
terbachs befinden. ein Sohn Johann Caſpar Arle⸗ 
tius war gleichfalls Profeffor am Magbalenen » Gymna⸗ 
fio zu Breslau, und verforach um 1748 eine neue Ang» 
gabe der fänmtlichen Werke Mart. Opigens, welche 
aber nicht zu Stande gefommen iſt. Unter andern Pros 
granımen hat man von ihm: Das bunderrjährige Des 


Arlington.. Arlotus 1088 


daͤchtnißfeſt der Durch Mart. Opig verbefferten deu 
ſchen Poeſie Breslau, 1739, Fol. 

von Arlington, Graf, S. Bennet. 

Arlotti, ( Hieronymus,) von Reggio in der ons 
bardey, um bie Mitte des ıöten Jahrhunderted. Man 
dat von ihn Scholia in Cireronisepiitolarum familiarium 
libram I, welche zu Venedig, 1549, 8 gedruckt find, 
UTazzud). Seritr. 

Arlotti, ( Pompejus,) ein Mebicus von Reggio in 
ber Lombardey, von welchem man eine Schrift de rem- 
—— fecandi venam, Reggio, 1627, hat. Miazzuch. 

critt. 

Arlotti, ( Rudolphur,) ein guter Jtaliänifcher Dich 
ter aus Reggio in der Lombardey gegen das Ende des 
ı6ten —— Er war Abgeordneter feiner Va⸗ 
terfiade ben dem Herjoge Alphonſus 2 von Ferrara, und 
Secretär bey dem Cardinal Alerander von Eſte. Seine 
Gedichte find in verfchiedenen Sammlungen jerfireuet, 
welche in Mazzuchelli Seritt. amgejeiger werden. Eis 
nes feiner berühmteiten Gedichte, la Conquifta di Gra- 
— iſt ungedruckt und unvollendet geblieben. Mazzuch. 

eritt. 

+ Arlotto, (Giovano, richtiger Piorano.) Sein 
Geſchlechtsnahme war eigentlich Mainardi, indeſſen iſt 
er unter dem Vornahmen Arlotto am bekannteſten. Der 
Zunahme Piovano, (von Plebanus,) der im Jocher im 
Siovano verunſtaltet worden, bedeutet einen Pfarrer. 
Er mar den 25ſten Der. 1396 zu Florenz geboren, war 
anfänglich ein MWollarbeiter, waͤhlete aber nachmahls 
den geiftlichen Stand, und ward Priefter und Pfarrer zu 
©. Crefei in dem Bißthume Fiefoli, und hernach zu & 

uft in Klorenz, wo er den 26ften Dec. 1483, im Briten 
abre feines Alters ftarb. Er machte fich zu feiner Zeit 
durch witzige Einfälle und luſtige Schwänfe befannt, 
welche nach feinem Tube gefammelt und unter bem Tis 
tel Facetie, Fabule, Motti del Piowano Arlorso, prete 
Fiorentino mehrmahls gedruckt find: Venedig, 1520, 
8; Mailand, 1523, 8; Benchig, 1525, 8, ( Cat. Bibl, 
reg. Paril.) eben baf. 1538, 8; eben daſ. 1548, 12; 
Florenz, 1565, 8; eben baf. 1568, 8; Verona, 1586, 
$, (Car. Bibl. reg. Parif.) Venedig, 1602, $, (ibid.) 
eben daſ 1609, 8; eben daf. 1610, 12, (Bibl. Duboif.) 
In dem Cat. Bibl. Thevenot. fommt ©. 115 eine Aut. 
gabe Florenz ohne Jahr in 4 vor, welche vielleicht die 
erfte feyn koͤnnte. Man hat auch eine Franzoͤſiſche Le» 
berfegung unter dem Titel: Le Patron de I’ honeite 
zaillerie, ou le fameux Arlore etc. Paris, 1650, 8, 
(Cat. Bibl. reg. Paril.) Man hält diefe Sammlung 
noch) jeßt für die befte diefer Urt, twelche man in Italien 
nur hat; welches eben nicht zu beroundern ift, weil der 
Zeitpunct des Arlotto der glängenofie Zeitpunct dei Flo⸗ 
rentinifchen guten Geſchmackes war. Negri Scrittori 
Fior. Creſcimbeni Hiltoria della volgar.,poel. Clement 

Bibl. cur. Manni veglie piacevoli, Th. 3. ©. 5ı, 
„rt Ärlotus de Prato, ein Minorit. Er ward 1285 
General feines Ordens, uud flarb zu Paris, ih 
cine 
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Seine Concordantiae Bibliorum utriusque teflamenti, 
find, obgleich ohne feinen Nahmen, fehr häufig gedruckt, 
4. B. Nürnberg, 1485, Bologna, 1486, Bafel, 
1496, 1525, und 1543, Parid, 1555, Antwerpen, 
1572, 1585, Varid, 1633, 4, und an andern Drten 
mehr. Daß er der wahre Verfaſſer derfelben ift, ver« 
fichertunter audern Bartholomäus von Piſa, welcher um 
1380 lebte. Mazzuch. Scritr. A 

t Arlunus, ( Bernhardinus.) Er hätte vier Brü- 
ber, den Baptiſta, Hieronymus, Sranciscus, und Jo⸗ 
bannes ‘Petrus, welche alle vier Aerzte zu Mailand 
waren: Der unfrige ftubierte die Rechtsgelehrſamkeit 
iu Pavia, und hernach zu Padua, und ward zu Mais 
and in das Collegium der Nechtsgelehrten aufgenom⸗ 
men, wo man feinen Nahmen von 1507 bis 1537 fine 
bet. Außer feiner Schrift de bello Veneto, melche fich 
in dem The. Antiquitar, Iral. Th. 5 befindet, ift nichte 
von ihm gedruckt. eine Hiftoriam Patrine, welche in 
der Handfchrift drey Bände in Fol. ausmacht, molte 
fein Bruder Franciscus zu Bafel bey Joh. Oporin her= 
aus geben, allein außer der Vorrede ift nichts davon 
gebruckt worden. Außerdem hat man noch von ihm 
bandichriftlih: Lib. de familia Arluena i. e. Arluua; 
Hiſſ. legalem ad Senatum Sphortiacum; Carminum 
Sylvam; verfchiedene Lat. Gelegenheitsgedichte, Pane- 
gyricum, Orationes, u. f. f. Argellati Libl. Mediol. 
Mazzuch . Seritt. 


t Arlunus, (Johannes Petrus,) des vorigen Bru⸗ 
ber, Herzoglih Mailändifcher erfter Leibarzt. Seine 
Schriften ſind: 

De faciliori alimento, Commentariustripartitus. Bas 

fel, 1533, 8. 

De Balneis; bey dem vorigen. 

Vinum ne mixtum an meracum obnoxiis juncdtarum 

doloribus magis conveniar? Perugia, 1573, $- 

De Lotii difficultate. De articuları morbo quam Po- 

dagram vocitant, De fpirandi diffieultate quam 
Althma vocitant. De leminis Auore involuntario, 
De Febre quartana. De [uflufione quam Catara- 
ctam appellitant. Mailand, 1732, Fol. 

Die ſaͤmmtlichen obigen Schriften famen zu Mailand, 

1551, Kol. zufammen- heraus. Corte dei Medici 
Milan. Argellatı Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 


+ Arma, (Johannes Franciscu.) Durch einen 
feltfanen Irrthum ift der Nahme dieſes Arztes mit dem 
folgenden Sartbol. Arnighio vermechfelt, und alle Um- 
fände, weiche dem leßtern zufommen, bey dem Arma 
wiederhohlet worden, daher man diefen Artifel ganz aus» 
ftreichen muß. Job. Franc. Arma war von Ehivaffo 
in Piemont, und lebte um die Mitte des Töten Jahr- 
hundertes als Yeibarze ded Herzogs Emanuel Philiberr 
von Savoyen; weiter ift von feinen Umftänden nichts 
befannt. Seine Schriften find: 

De Pleuritide. Turin, 1548- 8. 

Paraphrafis in librum de Venenis Perri de Abano. 


Gelehrt. Ler, Fortſ. 1. 
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De Veficae et renum affe&tibus, dignotione etme- 
dicatione. Biella, 1550, 8 

De tribus Hydropifiae fpeciebus. Turin, 1566, 8. 

Quod Medicina eit feientia etnon ars. Turin, 1567. 

Che il pane fatto con ildecotto del Rifo non fia (ano. 

Turin, 1569, 

De tribus capitis affedtibus. Turin, 1573. 

Del fignificato della flella crinita. Turin, 1578; 

nachdem es vorher Lateinifch heraus gefommen war. 

De morbo facro. Turin, 1586, 8. Mazzuch. Seritt, 

In Carrere Bibl. de Medec., wird er in zwey Per- 
fonen verwandelt, in Job. Franc. Arma, und 
Friedr. Armaͤ. 

+ Armaah, (Meir.) Er iſt mit dem Rabbi Ara⸗ 
ma, (Meir,) im Joͤcher eine und eben diefelbe Perfon. 

d’ Armancourt, ( Perrault,) S. Perrault. 

Armand de la Chapelle, ©. de la Ebapelle. 

Armand, (Johann,) ein gebohrner Türke; wenig» 
ftend hat man unter diefem Nahmen: Voyages d’ 
Afrique fait par le Commandement du Roy par de 
Razil , avec des Obfervations par Jean Armand,, Ture 
de Nation, Paris, 1632, 8. 

+ Armandus de Bello vifu, ein Dominicaner. Sein 
Compendium terminorum difhciliam Theologiae et 
Philofophiae, ift unter andern zu Bafel, 1491, 8, Ve⸗ 
nedig,-1586, $, Straßburg, 1605, 12, Wittenberg, 
1607, und 1623, 8 gedruckt. Opufcula von ihm bes . 
finden fich bandfchriftlich in der königlichen Bibliorhef 

u Paris, 

} Armani, (Armano,) Richter zu Bologna, welcher 

zu des Dante Zeiten lebte, und um 1325 ein Gedicht la 

Fiorita von 33 Gefängen fhrieb, welches ſich im der 

Mediceifchen Bibliorhef handfchriftlich befindet. Maz⸗ 

zuch. Seritt. 

Armanni, (.Armano,) S. Aemannus, ( Petrus.) 

t de Armannis, ( Ugolinus.) Seine Confilia find 
vermutblich nicht gedruckt worden. 

t Ärmannius, Ital. Armanni, ( Facob.) Außer 
den im Jocher angeführten dreyen dieſes Nahmeng, 
gibt es noch einen Jacob Armanni von Breſcia, wel⸗ 
cher um 1489 lebte, und über den Perfius, Juvenalis, 
Statius, Ovidius und andere Dichter ſchrieb, welche 
Anmerkungen gedruckt ſeyn follen. Mazzuch. veritt. 

+ Armanmus, ( Petrus, ) welcher von andern Ar⸗ 
mano Armanni genannt wird. Seine Efemeride Altro- 
logica per ’ anno 1657, ift zu Rimini gedruckt, feine 
Difcorfi aftrologici aber, zu Prrugia, in 4. Mazzuch. 
Seritt, 

+ Armannus, Jtal. Armanni, ( Pincentius.) Er 
war 1607 geboren, ſtudierte die Rechte und ſchoͤnen 
Miffenfchaften zu Neapel, ward 1632 zu Nom Doctor 
und Agent feiner Vaterſtadt an biefem Hofe. Er bes 
gleitete den paͤpſtlichen Nuntius und nachmahligen Cars 
dinal Carl Rofferri als — nach England, m 

7 re 


Armano Armelle 


reich und die Niederlande, war aber nie ſelbſt Nuntius. 
Er ward auf diefen Meifen 1642 blind, und feßte | 
1646 in feiner Baterftadt zur Ruhe, wo er 1662 no 
Tebte, und fich mie Bücherfchreiben und ben ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften befchäftigte. Die vornehmften feiner ge» 
dructen Schriften find: 

Trattato- in cai fi dimoftra con ragionipolitiche e mo- 
rali, quanto a Carlo I— fia neceflaria la ſua ridu- 
zione alla Fede Cattolica. Paris, 1640; Vene⸗ 
dig, 1648. 

ketrere T. I, Rem, 1663; T. IL II, Macerata, 
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1674 4- 

Ragguaglıo della Famiglia Capizuechi, e de’Conti di 
Tun. Nom, 1668, und 1680, 4. 

Iſtoria della Famiglia de’ Conti Bentivoglj daGubbio, 
Bologna, 1682, 4. 

Unter dem anagrammatifchen Rahmen Antonio Ris 
maceni überfegte er die dren Momane des Ich. 
Sranc. Biondi, La Eromena, Benedig, 1640, 4 
Viterbo, 1643, 22; La donzella defterrada, Me: 
nedig, 1640, 4, Biterbo, 2649, 12; und il Ce- 
ralbo, MWenedig, 1641, 4. Mazzuch. Seritt. 

Armano, (Fuh. Domiricus,) ein Dominicaner zu 

Venedig, in ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr: 

Bunderted. Man bat von ibm: Monumenta ſelecta 

eonventus $. Dominic; Veneriarum, Venedig, 1729, 
3. Mazzuch. Seritr, 

. Armatus, ( Baptifla,) ein angenommener Rahme, 
unter welchem man Kerrung der alten Deutfchen Haupt⸗ 

ſprache wider alle derfelben muthwillige Verderber 

und Aufichneider, Hamburg, 1642, $, hat. 


Armbrufter, (Samuel, ) ein gelehrter Ungarifcher 
von Adel aus S. Georaen, zwey Meilen von Presburg, 
im der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts Er 
fihrieb: Bis fenae piseque agirariones mortis et aeter- 
aitatis. Ad omnium hafce agitationes induftriae pra- 
icantium aeternam falutis promotionem. Presburg, 
1671, 8; Altorf, 1703, 8. %oranyi Mem. Hung. 

von Armbs, ( Johann,) ein Schweiger genen das 
Ende des ısten Jahrhunderteg, welcher eine eidgenoſſi⸗ 
fche Chronif — *53* haben ſoll, welche auf obrig— 
keitlichen Befehl 1489 verbrannt worden. Ballers 
Schweiger. Bibl. Th. 2, ©. 32: 

Armenie, (Gottfried,) ein Benedictiner von der 
Kongregation des heil. Vannus, welcher zu Me gebo- 
sen war, und ben 22 Febr. 1679 zu Hautviller jtarb. 
Er hinterlich, doch nur handfchriftlich, Recueils auten- 
tiques de la Fondation de  Abbaye de S. Airyde Ver- 
dun. Calmer Bibl. de Lorr. 

Armelle, (Nicole) eine Franzdfiihe Schwaͤrme⸗ 
riun, welche 1606 zu Gampenac im Bischum.S. Malo 
geboren war, und 1671 zu Vannes ſtarb. Cie uährte 
fich anfänglich vom Gonditioniren, hielt ſich aber die 
legten 35 Jahre ihres Lebens bey einem Ebelmanne auf, 
bey welchem fie endlich, vor lauter Liebe zu Gott ftarb. 
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Eine Urſelinerinn zu Vannes, Nahmens Johanna de 
la Nativite beſchrieb ihr Leben, welches Poiret unter 
dem Titel: I’ Ecole du pur amsur de Bieu, Paris, 
1704, 32 wieder auflegen lief, worauf es unter dem 
Titel, die Schule der reinen Liebe Gottes, 1732, 9 
nnd taͤglicher Wandel mit Gott, Leipzig, 1756, 8, in 
das Deutfche uͤberſetzt ward. 

Armellinus, ( Marianus,) Abt des Kloſters zu Ca⸗ 
fino, war zu Nom nad) Mazzuchelli zu Ancona, gebos 
ren, und trat 1677 in dem Kloſter des heil. Paulus da⸗ 
fel6f in den Yynedictiner - Orden, ven da er zu Erler⸗ 
nung ber einem Religioſen ndthigen Wiffenfchaften in 
das Klofter nach Eafino gefchickt ward. Da er in der 
Lateinifchen Sprache hinlänglich erfahren war, fo legte 
er fich auf die Griechifche, und lernte die Anfangegründe 
derfelben bey dem Oderiſius Pierius, einem gebohrnen 
Griechen und Mind) zu Eafino, hoͤrte die Theologie 
bey Alerander Lellus, und ward bald barauf in das 
Eollegium Anfelmiarum nach Nom gefchicht, wo er in 
kurzen das Ant eined Decani erlangte. Zur Belohnnng 
feiner Gelchrfamfeit erhielt er die Freyheit, in den bes 
rühmteften Kloten feiner Eongregation die Philofophie 
zu Ichren, wie er fie denn auch 1687 zu Pavia in dem 
Klofter 8. Salvator gelchret hat. Als er dafelbft den be» 
rühnsteften Prediger feined Ordens, Antonius Maria 
Coronus, die Faftenzeit hindurch fleißig predigen 
hörte, faßte er den Entfchluß, den philofophifchen Lehr⸗ 
ſtuhl mit der Kanzel zu vertaufchen, und bat fich die 
Erlaubniß darzu 1690, als er zu Ban im Klofter S. 
Mariae die Philoſophie Ichren mußte, aus, bie er auch 
nach) ausgeſtandenem ———— Examen erhielt, und 
darauf von 1695 an bis 1722 an verſchiedenen Orten 
mit viclem Beyfalle predigte. Außer der Faften vers 
wendete er ben übrigen Theil des Jahres vornehnlich 
auf die Verfertigung der Eafinenfifchen Bibliothek, that 
deswegen viel geehrte Meifen in Italien, beſuchte viele 
Bibliotheken, ſchrieb an viele Gelehrte, und fparte feine 
Mühe, die Schriften dee Moͤnche von ber Gaflnenfifchen 
Eongregation, die fich einiges Bob in der gelehrten Mes 
publif erworben haben, aus gefchriebenen und gedruckten 
Büchern zu entdecken. %. 1722 ward er auf Bes 
fehl des Pabſts Innocentius XIIi von den Superioren 
der Eongregation zum Prior und in chen demfelben 

ahre mit Difpenfation diefes Pabſtes zum Abt des 
Hofters zu Siena ernannt, da fonit nach der Gewohn⸗ 
heit und den Statuten der Eafinenfifchen Eongregation 
ein Prior nicht eher als nach 5 Jahren zum Abe kann 
erwaͤhlet werden. Er legte hierauf, ſowohl wegen feiner 
Amtsgefcyäfte, ald auch um feine Bibliothek zu Ende 
bringen zu koͤnnen, das Predigeramt nieder. 1729 bes 
kam er die Regierung des Kloſters S. Petri de Allılio, 
ba er die legte Hand an feine Caftnenfifche Bibllothek 
legte, und fie 1737 zu Aſiſt herausgab. Im Jahe 
2734 ward er aus der Aſſſſiſchen Abtey in das Foli⸗ 
cianifche Klofter den Foligno verſetzt, wo er 1737 ſtarb, 
als er beynahe das doſte Jahr zurück gelegt hatte. 

Seine Cchriften find; 
Vita 
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Vita della b. Margarita Corradi. Venedig, 1726, 12, 

Bibliorheca Benedictino Galinenfis L Scriptorum Ca- 
finenlis congregationis alias $. Juftinae Patavinae, 

qui in ea floruerunt, operum ac geſtorum noti- 
tiae. Aſſiſi, Th. 1, Th. 2, 1732, Fol. 

Catalogi Ill Monachorum, Epifcoporum, Reforma- 
torum, er virorum fanditate illuftriom e congre- 


gatione Caflinenfi. Aſſiſt und Nom, 1733.1734, Bol. - 


Caialogus Monachorum Congregat. Calinenf, qui 
alias Monachorum congregationes veł Monafteria 
reformarunt. Affifi, 1733, Fol. 

Additiones et correitiones Bibliorhecae Benedi&ino- 
Calinenfis. Foligno, 1735, Fol. Biegelbauers 
Hift. litter. ord. 5. Bened. Th.3, 8.476. Maz⸗ 
such. Seritt. Clement Bibl. cur. 

Armenini, (Johannes Baptifla,) ein berühmter 

* Mahler aus Faenza, lebte um 1580 und fehrieb: Dei 

veri precerti della Pittura librı Hi. Mavenna, 1587, 4; 

Denedig, 1678. 4, welches ven Kennern gefhägt wird. 

Mazzuch. Lertt. 

Armenini, (Hicron.) S. Armellini, im Jecher. 

Armeno, (Chrifloph, ) ein wubefannter Italiaͤner 
amter deffen Nahmen mar einen Roman, unter dein Tir 
tel Peregrinagjgio di tre giovanı Kigliuoli del Re di Se- 
randippo, Venedig, 1611, 12, eben daf. 1622. und 1628, 
8. bat, welcher von MT. de Mailly, Paris, 1719, 12 in 
das Sranzdfifche überfeße worden, Mazzuch. Seritt. 

»  Armenzani, ( Flaminius,) ein Italliaͤniſcher Rechts⸗ 
elehrter, von welchem man Decifiones Rote Genuen- 
is er Lucenfis, Jeſt, 1679, Fol, hat. Mazzuch. Seritt. 

Armerie, ( ) ein Sranzdfifcher Abbe um bie 
Mitte des gegentoärtigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt iſt: 

Reflexions critiques fur les Obfervations de Mr. P 
Abbe D. (Dordelu du Fays) — fur Porigine, la 
puifance er la valeur des Gaulois. Paris, 1747, 
12; wo er fi) doch nur mit dem Buchfiaben A. 
bezeichnete. 

Armillei, ( Cojetanus,) ein Arzt zu Ancona, um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderts, Man 
bat von ihm: 

Confalti Mediei di varj Profeflori fpiegati con le 
miglivri Dottrine moderne erc. Venedig, 1743, 
1745, 4, 3wey Theile. 

Armin, (Robert,) ein Englifcher Schauſpieler ans 
ter Izcob 1, von weichem man noch folgendes Schau⸗ 
fpieljhat: the Hıftory of che two Maids of Moor-Clack, 
wich the life and fimple Manner of John in the Hofpi- 
tal. London, 1609, 4: Sangbeine Lives. 

t Arminius, (Fulgentiw.) Er ward 1669 Bis 
fchof zu Nufco, legte diefe Würde aber 1680 freywillig 
nieder, und lebte von bdiefer Zeit an in Ruhe. Geme 
Schriften find: 

Gli immortali cipreffi, Deferizione de’ Funerali @ 

Ant, Carrafa Duca d’Andria. Trani, 1645. 


* 


*& 
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Le Pompe della morte per la morte di Cornelia Giu- 
diei Duchefla di Bilaceio, Neapel, 1647, 4 
Lettera nella quale fi raccontano i_prodigj fatti della 
Statua di $. Nicola di Tolentino in Venezia. Ve⸗ 
nedig, 1652, 4. . R 
I triboti di riverenza alla rep. di Venezia, Diſcorũ 
predicabili. Menedig, 1653, 12. 
Panegiriei facri, Difcorli, erc. Bolpgua, 1651, 43 
eben daf. 1669, 4. 
L’ Ambafciata d’ubbidienza fatta alla Santita di Cle- 
mente X ia nome di Carlo Il Re Jelle Spagne 
erc. Kom, 1671, 4. . 
U triomfo del dolore, Funerali per Donna Gier. di 
Sangıe. Neapel, 1674. Mazzuch. Seritt, 

+ Arusinius, (Hippolytus.) Ex war feinem Stande 
nad) ein Priefter. Von feiner Hippomachia befinben 
fich einige Verſe in des Wine. Auria Chronol. Proregum 
Sieil. Ob das Ganze gebruckt ift, ıft unbefannt, Maz⸗ 
zuch. Sceitr, 

+ Arminius, ( Facob.) Petri Bertũ orat. in ejus 
obirum ift zu Leiden, 1609, 4 gedruckt, und ſtehet auch 
vor Arminii Difpurart. theol, Leiden, 1614, 3. Cafp- 
Brantii Hiltoria vitae Jac. Arminii, erfchien zu Amſier⸗ 
dam, 1724, 8, und verbeffert mit Mosheims Vorrede 
und Anmerfungen, Braunfchweig, 1725, 8. ©. auch 
von ihm Chaufepie's Ditionn. Er hieß eigentlich Her⸗ 
manmi, änderte aber feinen Nahmen nach der Gewohn⸗ 
heit feiner Zeit in Arminius. Geine fämmtlichen Werfe 
find zu Leiden, 1629, 4, eben bafelbft, 1631, 4, zu 
Frankfurt, 1631, 4, und eben bafelbfl, 1635, 4, 9% 
druct. ©. davon Element Bibl. car. 


Armon, ( Johannes,) lebte in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes und fchrieb Armentarium prin- 
cipale oder Kriegs· Munition⸗ und Yrrillerie - Buch. 
1625, Sol. i 5 

Armfchwanger, ©. Arnſchwanger. 

Armflrong, (Johann,) cin Schottländifcher Arzt, 
welcher 1732 zu Edimburg Doctor ward, und bon dem 
Koͤnige von Engelland auf die Inſel Minorfa als Hos 
ſpital Arzt gefchteft wurde, die Inſel aber 1756 verlaffen 
mußte, weil fie unter die Franzofifche Bothmaͤßigkeit 
fan. Bon feinen Schriften find mir befannt: 

A Synopfis ofthe hiftory and cure of the venerial 
difeafe. London, 1737, 8. Es ift eine furze his 
ftorifche Beſchreibung der Franzoſen und ihrer Eur. 
Man wirft aber dem Berfaffer vor, baf er feine: 
Drdnung in Anfehung der Schriftfteller, bie von 
diefer Kranfheit gefchrichen haben, beobachtet hat. 

Art of preferving healr. London, 1739, 12; ein Ge: 
dicht von den Mitteln, die Gefundheit zu erhalten, 
worin fehr ſchoͤne Stellen und reitzende Bejchrei» 
bungen vorfonmen, ob «8 gleich fonft eben nichts 
neues enthält. 

Hiftory of the Island of Minorca, welche in England 
wenigſtens zwey Mahl gedruckt if, und auch Am: 
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ſterdam (eigentlich Parig,) 1769, 12 im bad Fran 
zoͤſiſche überfegt worben. 

Ein Englifches Gedicht, welches unter dem Titel Eco- 
nomie de ’ Amour, Poeme en IV chants imite de 
P Anglois du Dofteur Armffrong, Paris, 1776, in 
Sranzöfifcher Sprache erfchien: 

Medical eflays, um 1773. Eloy Di@. de Med. Cars 
rere Bibl. de la Medec, 


Arnäus, oder Arnäfon, (Mag. Fohannes,) Biſchof 
Sfalholt in der erfien Hälfte des gegenmwärtigen 
Kahrhundertes, Bon feinen Schriftrn find mir befannt x 

Lexicon Islandico-Latinum ; nod) ungedruckt. 

Opus tripartitum grammaticale, Donatus ſeil. Gram- 
matica cum Syntaxi, et Vocabularium Latino-Is- 
landicum: Kopenhagen. 

Decategraphia, ſ. difcurfus de Decimis et eas apud 
Islandos re&a folvendi ratione, contra P. Fo. Wis 
dalinum; worin er die Ächte Nichtigfeit des Statuti 
de Decimis des Saͤmund Sigfus von 1096 ji 
behaupten ſuchte. 

Eine Schrift, worin er da® Jus Thorlako-Ketillia- 
num gegen ben Arnas Magnaͤus zu vertheidigen 
fuchte, aber von Sinno Jobanndo widerlegt ward. 

De poena ob profanationem Sabbati irroganda. - 

De Jure littoris ejeftamentorumque marinorum. 

Quaeftiones catechericae, Kopenhagen. Einari Scia- 
graphia Hit. litter. Island. pafl. two doch die Aug» 
gaben der obigen Schriften nicht angezeiget werben. 


Arnäus, ( Johannes, ) Unterrichter zu Snaͤfellnes 
in Feland um und nady der Mitte de gegenwaͤrtigen 
Sahrhundertes. Man hat von ihm: 

Introductionem hiftoricam de Proceflü Juris Islan- 
dici „ welches von Joh: Erici vermehrt und mie 
Anmerfungen verfehen zu Soroe, 1762, gedruckt 
ward. 

Vitas Praefeftorun: Islandiae ab 1262 ad 1683. Ei⸗ 
nari l.c. pallim; 


Arnäus, (Sämundus,) ein: Seländer um den Ans 
fang des vorigen Jahrhundertes, welcher Tabulam an- 
norum mundi e$5. et Philone deduftam, fihrieb, die 
bernach, 1659, von dent Arnas Magnaͤus herausgege⸗ 
ben wurden... inarül. e. 

Arnäus, (Thorlev,), Prediger zu Kalfafell und 
Bräpofitus p Skaftafell in Island, in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er überfegte Arndts- 
wahres Ehriftenthum aus dem Dänifchen in das Jslaͤn⸗ 
difche, melche Ueberſetzung der Bifchof Johann Arnaͤus 
iu Kopenhagen 1731 herausgab. Einari |. c. 

Arnald, Abt zu Bonneval, ©. in Arnold. 

Arnald de Coutignac,. S. in Coutignac. 


+ Arnald, ein Franciscaner, ju Anfange des 14ten 
Jahrhundertes. Die Angels da Foligno, deren Beicht- 
vater er war, farb ben gren San. 1309. eine Vita: 
et Opufcula B. Angelae Fulginaris „ erſchien zu Paris, 
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1598, befindet fich auchlin ben Adis SS. I. 
ward zu Foligno, 1714, 4, wieder aufgelegt. 


"Arnaldus Villanovanus, ©. in Arnold. 
Arnald, S. auch Acnauld, 


+ Arnald, richtiger Arnaud, ober nach des fol. 
genden Schreibart Arnauld, (Anton 1,) Kerr von Anne 
dilly und Trie, Parlaments⸗Advocat zu Paris, und 
Stammvater einer fehr gelehrten und berühniten Nachs 
kommenſchaft. ©. von ihm Baile’s Diät. das Baſeler 
Supplement zu Moreri’s Dittionn. hiftor. und Joh. 
Chriſto. Coleri Anthulogiam ©. 274. 

Seine Rebe wider die Jeſuiten erfchien zuerſt Franzoͤ⸗ 
fifch unter dem Titel: Plaidoyer de M, Amt. Ar- 
aauld, Avocat en Parlement, pour l’Univerlite de 
Paris, contre les Jeſuites. Paris, 1594, $, und 
ward nebit einem Plaidoyer des Chevalier von 
1610, img Jahre 1717 in 12 wieder aufgelegt. 
Gleich nach der erfien Ausgabe erfchien in Deutſch⸗ 
land eine freye Lateinifche Ueberſetzung unter dem 
Zitel: Philippica Ant. Arnaldi — in Jefuitas reos, 
ohne Ort, 1594, 8 5 eine andere wirtliche in Frauk⸗ 
reich unter dem Titel: Adtio habira ab Anr. Arnaldo 
— contra Jefuitas reos, 1595, in 8. (&, Clement 
Bibk cur.) und unter bem Titel: Oratio — con- 
tra Jeluitas reos, feiden, 1595, 4 und 8. Man hat 
auch Deutfche, Hollaͤndiſche und Englifche Ueberfes 
Bungen davon. Eietrug wegen ihrer Grünblichfeit 
und ıhres hinreiffenden Feuers allerdings viel zu der 
Bertreibung der Jeſuiten aus Frankreich bey; die 
ihn daher auch tödtlich haffeten, und fo lange ihr 
Orden bauerte, nicht aufborten, ihn zu verunglim⸗ 
pfen. ©. Richome. 

Eein France et veritable Difcours au Roy für le r& 
tabliffement qui lui eft demand& par les Jefuites 
erfchien zuerft ohme Meldung des Jahres und des 
Ortes in 12, hernach unter den jahren 1602, 
1610 u.f. fin 8, und noch in den neuern Zeiten 
mit Anmerfungen von dem Ahte Boujer, (Paris,) 
1762, 12. Sie befindet ſich nebſt der vorigen 
Schrift auch im mehrern Sammlungen der mwider 
bie Jefuiten herausgekommenen Schriften. ©. Ris 
cheome, melcher gleichfalls damider fehrieb. Zu 
feinen Schriften gehoͤren noch x 

L’Anti- Elpagnol' ow Exhortation de cenx de Paris 
qui ne fe veulent faire Eſpagnols, a tous les Fran- 
gen de leur parti, de fe remettre en P obeiflance 

u Roy Henry IV et de fe delivrer de la Tyrannie 
de Gattille: (Paris) 1592. Auch in den Quarre- 
excellens Dilcours, 1593, 12, in dem Recueil des 
excellens et libres Dilcours, 1606, 12; und in den 
Me&moires de la Ligue: Da diefe Schrift ohne 
Nahmen erfihien, fo legte Bailler fie dem Mich. 
Hurault, Hrn. du Say, bey, allein fein Cohn Ros 
bert Nenauld verfichert in feinen Memoires aus⸗ 
druͤcklich, daß fein Vater Verfaffer derfelben 1 

8 
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Es erfchien dagegen Reponfe à P Anti»Efpagnol, 
Parig, 1590, 8, yon, 1590, 8. Le Kong und 
Fontette Th. 2, ©. 297. 333. 

La Fleur de I.ys, qui eft le Difcours d’un Francois 
od Yon refute Ja Declaration du Duc de Mayenne, 
publiee au mois de Janvier dernier: ohne Nahmen 
in den Quatre Dilcours excellens et libres, 1593, 
1606, 12. Nach feines Sohnes Robert Berfi: 
cherung ift er auch hiervon ber wahre Verfaffer, ob. 
man fie gleich dem Staatd-Eerretair Per.dır Fres⸗ 
ne=forget — hat. Le Long und Som: 
terre Th. 2, ©. 344- 

Prefentation des Lettres de l’Ofhce de M. le Con: 
netable, faire en Parlament le 22 Nov. 1595. Pas 
riß, 1595,8. LeLong und Sonterte Th. 3, S. 147- 

Plaidoyer pour M. de Guife. 

Libre Difcours fur la Delivrance' de la Bretagne: 
1598, 8, und in dem Recueit de’ excellens er li- 
bres Difcours, 1606, 12. Nach feines Sohnes 
Roberr Verſicherung. Le Long und Sonterte 
Th.3, S. 405. 

Premiere Savoyfienne* traitant de la Guerre de Sa 
roye. 1607, 8; welche ihm doch nur muthmaßlich 
beygeleget wird, 

Utile et falutaire‘ Avis au Roy pour bien regner: 
(Um 1612) 12. Ohne Nahmen, ift aber nad) ſei⸗ 
ned Sohnes Berficherung feine. Arbeit. 

Les Terreurs paniques de ceux qui penfenr que l'al- 
liance d’Elpague doit mettre la Guerre en France; 
1615, wieder —— ja Toulouſe; wegen der 
Vermaͤhlung des Koͤniges mit der Spaniſchen 

x Pringeffinn: Le Long und Fontette Th.2, S. 406 
und im Suppl. Th-4.- 

7 Arnald, richtiger Arnaud, oder, wie er ſich ſelbſt 
zu fchreiben pflegte, Arnauld, (Anton:2,) bed vorigen‘ 
Sohn; Doctor der Sorbonne. &.von ihm: Queftion 
eurieufe, fi M. Arnauld eit heretique, Eoln, Amſter⸗ 
dam,)' 1690, 12, welches unter dem Titel Hiftoire ab- 
segee de la Vie er des Ouvrages de Mr. Arnauld ci- 
devant imprimede fous le titre, Queftion curieufe etc. 
zu Edln, (Amfterdam,) 1695, und zu Lüttich, 1697, 
12 wieder aufgeleget ward; Recueil de Pieces fur la 
Vie d’ Anı. Arnauld, Lüttich, 1698, 2 Bände in 12; 
Vie de Mr. Arnauld par Jerome Befoigne in feiner Hi- 
ftoire de: Port-Royal, Th: 5, ©. 337—391, Ih. 6, 
©. 1— 206 ;. Lettres de M. Arnauld, (de l’ edition er 
avec les Notes de ac: Fouillom,) Nancy, (Amfterdam,) 
1727, 12, 8 Bände, wozu Paris, 1743 ber neunte 
Band fam; Eloge de Mr. Arzwauld par Charles Per- 
raule, in deffen Hommes illuftres de France, Th. 1, 
©. 15; Lamberts gel. Gefchichte Kudwigs 14 Th. I, 


E.96; und Bailes Did. Eine auf ihn geprägte Münze 


ift in dem Mufeo Mazzuch. Th: 2, Taf. 140: abgebildet. 
Der im Joͤcher angeführte Elprit de Mr. Arnaud, Des 
venter, 1684, 12, ift eine bittere Schmäbfchrift auf 
ihn, wovon der. befannte Juriew Verfaffer iſt. S. da⸗ 
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von und vom einiger andern ähnlichen Schriften, Eles 
ment Bibl- cur. » 

Da es hier zu vielen Raum wegnehmen wuͤrde, wenn 
ich die vielen Schriften diefes durch feine häufigen Strei⸗ 
tigfeiten, befonderd mit den Jefuiten, berühmt geworde⸗ 
nen Mannes einzeln anführen wollte, fo bemerke ich 
nur, dag man von 1777 an zu kauſanne angefangen 
bat Oeuvres de Meſſ. Anz, Arnauld heraus zu geben, 
melche aus 30 Bänden in 4 beftehen, und außer ben 
gedruckten Werfen noch 50 ungedrudte und über 200 
noch nie befannt gewordene Briefe enthalten ſollten. Die 
Herausgeber, worunter fich auch der Abt Goujet befin⸗ 
bet, haben den Schriften fehr nuͤtzliche und —— Ein⸗ 
leitungen vorgeſetzt, worin die Franzoͤſiſche Kirchen ⸗ und 
gelehrte Geſchichte dieſer Zeit ſehr fruchtbar bearbeitet 
worden. 

Arnald,( Anton,) Abt, des vorigen Brudersſohn, ©. 
Arnauld. 

+ Arnald, richtiger Arnauld, (Ffaac.) Sein Me- 
pris du Monde erfchien ju Charenton, 1561, 12, zu 
Genf, 1670, 12, und Deutfch, zu Hanau, 1670, 12. 

t Arnauld, vicytiger Arnaldo, (Petrus Antonius,) 
Er war zu Villafranca in der Graffchaft Riga um 1638 

eboren, ftudierte die Theologie zuMailand, wo er auch 

Doctor ward und ward nachmahls Protongtarius apo- 
ſtolicus. Seine Schriften find: i 

ll Trigiglio celefte in lode de’ nomi Santi di Gefä, 
di Maria e di Giufeppe. Mailand, 1653. 

Pro fauftiflima — Alexandri VII inauguratione. 
Mailand; 1656, 4. 

» Elogia in laudem Epifcopi Nicienfis. Mailand. 

ll Giardin del Piemonte oggi vivente nel anno 1673, 
welches aus Sonnetten und Gedichten auf das 
mahls Ichende berühmte Perfonen in Piemont bes 
fieht. Turin, 1683, 8: 

Verſchiedene einzele Lateinifche und Jtaliänifche Gele 
genheitsgedichte. Mazzuch. Seritt. 

+ Arnald, richtiger Arnauld, ( Robert,) Herr von 
Andilly, des ältern Anrons Arnauld Ältefter Sohn. ©. 
von ihm: Eloge de Mr. Arnanld in dem Journ. des Sav. 
1675, Nov. ein anderes Eloge in Perrault Hommes il- 
luftres de France; Th. 13 Pierre des Maizeaux Lettre 
touchant Mr. Arnauld d' Andilly, in den Nourvelles de la 
Rep. des Lettres, Avril, 1704, und in den Lettres de Bayle, 
Th. 3; Letire & Mr. Bernard contenant quelques Ke- 
marques fur la Lettre precedente, in den Nouv. de la 
Rep. des Lettr. Mai, 1704; Lettre à Mr. Des. Maizeaux 
ou Juftification de Mr. d’ Andilly,, in ber Biblioth. rai- 
fonnde, Th. 5, &.356, und Th.6, &.71; Lamberts 
gel. Gefch. Audwigs 14, Th. 3, S. 356. Nach dee 
letztern Berficherung war er 1588 gebohren Dar er 
für die große Welt beftimmt mar, fo brachte man ibn 
frühzeitig an den Hof, mo er fich durch feine Faͤhigkei⸗ 
ten und Berdienfte fehr bald augzeichnete, und verſchie— 
dene Bedienungen mit Ruhm verwaltete... Nach dem 
Tode feiner Gattinn und nachdem er dem Gtaate 20 
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Jahr gebienet hatte, begab er fich mit einem Gehalte 
don gooo Livres, anfänglich nach Pompone in bie Ein- 
famfeit, wo er unter andern auch die Ueberfegung des 
Fofephus verfertigte, und hernach nach Port;Koyal, 
wo er feine Zeit unter das Studieren und Uchungen ber 
Andacht vertheilte. Nach des Lambert oben angeführ« 
ten Ueberfegung farb er den 27ten Dec. (nicht Sept.) 
1674. Seine Schriften, welche wegen ihrer ſchoͤnen 


und reinen Schreibart noch jegt gelefen werden, find: , 


Poeme fur la vie de I. C. Parig, 1634, 4; und in 
das Lateinifche —— mit dem Franzoͤſiſchen 
Zerte von Per. Baſtidaͤo Taufiano, id, 1650, 
12, eben baf. 1664, 12. 

Stances fur diverles veritez Chreftiennes. Par. 1642,4: 

Oeuvres chreftiennes en vers. 6me Edit. Paris, 
1644, 45 zme Edit. ib. 1644, 12. 

Difcouss fur la Reformation de I’ Homme interieur, 
trad. duLarin de Corn. Fanfenius, Parie, 1644, 12. 

Lettre ä Mr. de Morave — contre quelques endroits 
de l Hiftoire du Prefident de Granwat. 1643, 8; 
morauf Gramont in einer Lettre, 1644, 4, und 
Arnauld in einer Seconde Lertre, 1644,4 antwor⸗ 
tete. Beyde Bricfe befinden ſich aud) in ber Samm⸗ 
fung feiner ettres. 

Lettres de Robers Arnaud d’ Andilly. Paris, 1645, 
4; worauffic an mebrern Orten aber fehlerhaft nach» 
gedruckt worden, .B. Parig, 1689, 12, eb. 1694, 12. 

Les Vies des SS. Peres des delerts et de quelques 
Saints, traduits erc. Paris, 1647, 4, zwey Bäns 
de, eben daf. 1664, Fol. Enthält 70 Leben, welche 
mit mehr Geſchmack befchrieben find, als die bis⸗ 
berigen — 

Les Confeflions de S. Augaſtin, traduites etc. Paris, 


1649, 12. zme Edition avecle Latin à cute corrige 8 


für XII anciens MT. Paris, 1659, 8-' 

Traite de S. Jean Climaque des dögrez pour monter 
au ciel, traduit da Grec. Paris, 1654, 12. 

Trait€ du Chemin de perfedtion, €crits par S. Tir- 
refe, traduit erc. Paris, 1659, $- 

Oeuvres de $. Therele, traduits erc. Parig, 1657, 45 
eben daf. 1670, FoL ebendaf. 1707, 12, fünf Bände. 

Hiftoire de Fl. Fofpk, traduite erc. Parid, 1668, 
Fol. eben daf. 1672, 8, 5 Bände; Amfterdam, 
1681, Fol. eben daf. 1708, Fol. Brüfel, 1738, 
8, fünf Bände; welche Ueberfegung war alle Bor 
zuge der Schreibart, aber nicht geuug Treue und 
Michtigfeit hat. 

Inftra&tions Chreftiennestirdes des Lettres de Fear da 
Verger de Havranne, Abb& deS.Cyran. Par. 1672,8- 

S. Eucher du mepris da monde, traduit, avec le La- 
tin enfuite. Paris, 1672, 12. 

Les Oeuvres du B. Jean a’ Avila de la tradustion etc. 
Paris, 1673, Fol. wovon doch der dritte Theil feh⸗ 
fet. Clement Bibl. cur. Th. 2, ©. 299. Sie iſt 
auch in das Deutfche überfege worden. 


T.e faint Solitaire, ou la vie de Greg. par Fr. 


Lofa, traduite etc. Paris, 1674, 3; Coln, 1717,8- 
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Les plustendres fentimens d’ an Coeur envers Dien, 
tirez de $. Auguflin. Paris, 1687, 12. 
Hiftoire de l!’ancien Teltament; welches fein letztes 
Merk war. 
Oeurres diverfes d’ Armanld d’ Andilly. Paris, 1675, 
.. Fol. drey Bände. Die im Jocher erwähnte Aus⸗ 
gabe von acht Bänden ift mir nicht vorgefommen- 

Memeires de Meſſire Roberr Arnanld d Andillgy, ecritg 

par Iui-m&me. Hamburg, (Paris,) 1734, 125 
melche von 1590 bis 1667 geben, und viele ge⸗ 
heime und befondere Nachrichten enthalten. 

Arnaldo, (Petrus Anton.) S. Arnald. 

Arnalibäus, (Philippus,) vielleicht ein angenom⸗ 
mener Nahme, unter welchem eine &efchichte bes Schiwe- 
difchen Krieges in Deutſchland von den Jahren 1630, 
1631 und 1632 unter dem Titel Arma Suecica, Frank- 
furt,- 1631, 1632, 4, erfchien. Hamburg. Bibl. hiſtor. 
Th. 6, ©. 45. 

Arnall, ( ) ein Englifcher politifcher Schrift» 
fteller in der erfien Hälfte ded gegentwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes. Ermar anfänglich nur Schreiber bey einem 
Advocaten, warb aber wegen feines Wibes und fertigen 
Kopfes dem damabligen Minifter Robert Walpole ent 
pfohlen, der ihm einen Gehalt von taufend Pfund gab, 
wofuͤr er die Regierung in sffentlichen Blättern und 
fliegenden Schriften vertheidigen mußte. Er fchrieb in 
diefer age den Free-Briton, Lettre to Dr. Codex on 
his modelt Inftruftions to the crown,. Oppolition no 
proof of Patriotifm, Clodius and Cicero und andere 
ähnliche Schriften mehr, welche zu der damahligen Zeit 
idee Wirfung thaten. Da Pope ihn in feiner Dumciade 
angeiff, fo zeigte er ſich nachmahls als den bitterften 
eind deffelben. Als Walpole feine Würde niederlegte, 
und die Zuflüffe aus dem koͤniglichen Schatze aufhoͤrten, 
fo farb Arnall, der indeffen viele Schulden gemacht 
hatte, vor Kummer und Gram im 26ſten Jahre feines 
Alters. eine Animadverlions on Bifhup Sherlock’s 
remarks on the Tythe-bill fichen in ben Pillars of Prieft- 
eraft and Orthodoxy fhaken, 1768. Einige fernere 
Nachrichten von ihm fommen in Popens Dunciade, 
B 2, Anm. zum 315 Verſe vor- 

Arnas Magnufes, ©. Magnuſen. 

Arnaud, ( ) ein Franzofe aus der Provence, 
welcher gegen bie Mitte des. vorigen Jahrhundertes 
lebte, und Agamemnon, Tragedie, Avignon, 164% 4r 
hinterließ. Babl. da Theatre Franc, 

Arnauld, ( Agnes de S. Paul,) des ältern Anton 
Arnaud's, (S. Arnald,) Tochter, und Robert Ars 
naud's (S. Arnald.) Schweſter Sie war Aebtiffinn zu 
Port-Noyal, wo fie 1671 ftarb. Man hat von ihr; 

Le Chapelet fecret du $. Sacrement. 1663, I2; 

welches zu Nom verbothen warb. 

Conftitutions du Monaltere de $.Port-Royal. Mons, 

1665, 12; Paris, 1721, 8. - 
L' Image de la Keligieufe parfaite et imparfaite. 
Parıg, 1665, 12. 
Verſchie⸗ 
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Verſchiedene ihre Gefangenfchaft im Jahre 2663 und 
die damahlige Verfolgung ihres Kloſters betref: 
fende Schriften, m den Divers Adtes, Lertres et 
Relations des Religieufes de Port - Royal, ( 1723, 
1724,) in 4, und in der Hifloire des perf£cutions 
des Religieufes de Port Royal, Amfterdam, 1753, 
4. Le Long und Sonterte, Th. 1, S. 912. Nouv. 
Diäionn, hiftor, 

Arnaud, ( Alexandır,) ſchrieb nach dem Carrere 
in Bibl. de la Med. eine Hipporraris et Galeni phyfiolo- 
giae partem anatomicam, Parid, 1597, 12. 

+ Arnaud, ( Andreas.) Er war aus Forcalquier 

ebürtig, und war Vice⸗Seneſchall in der Provence. 

Fon feinen Jueis et Faceriis, erfchien die zweyte ver 
mehrte und verbefferte Ausgabe, zu Avignon, 1605, 
12. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Arnauld, (Angelica 1,) ©. Arnauld, (Maris 
Angelice.) 

Arnauld, ( Angelica 2. de $. Fean,) eine Tochter 
ded Robert Arnaud, (S. Armald,) Aebtiffin zu Port 
Royal. Sie farb 1684, und hinterließ: 

Relations de laviede la Möre Angeligue (der Ältern,) et 

de la Reformede Port- —— par la Mere Angẽligne 
de F. Jean Arnaud d’ Andilly. (Paris,) 3737, 12. 

Relation de la captivit€ de la Soeur Angeligue de S. 
Fean, Religieufe de Port-Royal, ecrite par elle- 
mö&me. Amfterdbam, 1711, 12; auch in den Divers 
Adtes, Lettres er Relations des Religieufes de Port- 
Koyal, (1723, 1724,) 4 

Lettresä Mr, Arnaud ecrites depuis 1665 — 1669, 
ohne Jahr und Ort in 4; auch im den fchon ges 
dachten Adtes, Letrres et Relations, 

Gemiflement d’une ame vivement touchee de la 
deftra&tion du monaftere de Port-Royal, fuiri des 
reflexions de la Möre Angel. de $. Jean. 1710, 
12; vermehrt 1714, 12; 1735, 12, 

Extrait des Lettres de la Möre Angel. Arnaud. Leis 
ben, 1734, 12. ß 

Difcours ou Recommendations faites en Chapitre, 
Utrecht, (Varis,) 3735, 12- 

Necruloge de l’Abbaye de Notre Dame de Port-Royal, 
Anıfterdbam, 1723, 4; von Am Rivet herausgegeben. 
Fe Long und Sonterte, Cat. Bibl. reg. Pari 

Arnauld, ( Arton ı und 2,) ©. Arnald. 


Arnauld, ( Anton 3,) Abt de Chaumes, der aͤlteſte 
Eohn Robert Arnaud's, (E. Arnald,) welcher 1616 
geboren war, einige Zeit Kriegesdienfte that, 1643 in 
den geiftlichen Stand trat, und fich zu feinem Onele 
Heinrich, Biſchof von Angers, begab, wo er 1698 
karb. Man hat von ihm: 

Menoires, contenant quelques Anecdotes de la Cour 
de France depuis 1634 — 1675. Amfterdam, (Pa- 
riß,) 1756, 12, drey Theilchen. Le Long und 
Fontette. Nouv. Did. hilt. 


Arnaud, ( Anton 4,) Bactalaureus der Theologie, 
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Licentiat der Mechte, und Priefter ber Armen an dem 
Heofbital» General. Er fehrieb: 

Le magnifique triomphe de $. Frangois de Sales, 1003 
von die zweyte Ausgabe, Paris, 1680, 8, heraus 
fam. Ae Long und Sonterte, 

Arnaud, (Bernard de Monteue,) ein Provenzal» 
Dichter aus der legten Hälfte des raten Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem weiter nichts befannt ift, als daß fich 
in ded Hrn. Curne de S. Palaye Sammluung ein Ge 
dicht von ihm befindet. Es giebt in dem ſuͤdlichen 
Frankreich zwey Schloͤſſer, welche Montcue heiffen, eis 
nes.in Querci, und das andere in Rovergue; vermuth⸗ 
lich war eines von beyben ded Bernard Arnaud Eis 
genthum und Geburtsort. Hif. litter. des Troubad. 
Th. x, ©. 97 — 104. 

tArnaud, (Claudiur.) ein Epitome thefauri 
Sacrorum rituum, felefta quaeque notatu digniflima, ex 
animadverfionibus Bartkol, Gavanti, in rubricas Mifla- 
lis et Breviarii Romani continens, ift zu Venedig, T644 
24, gebruckt. Car, Bibi. reg. Parif. 

Arnauld, ( Daniel,) ©. Arnald. 

t d’ Arnaud, (George,) Profeffor der Rechte zu 

anecker. Mollftändiger befindet fich fein Leben in 

em. Juglers Furiftifchen Biographie Th. I, ©. 267 | 
— 263. Seine Neigung zur Griechiſchen kitteratur entwi⸗ 
wickelte fich ben ihm fehr frühe, und er würde fich um dieſel⸗ 
be vorzüglich verdient gemacht haben, wenn nicht fein frü- 
her Todihn daran gehindert hätte. Seine Schriften find x 

Specimen animadverfionumcriticarum ad aliquot ſeri- 
ptores Graecos, nominatim Anacreontem, Callima- 
ehum, Hephaeffionem,‘ Herodosum, Xenophontem 
et Acfchylum, Sarlingen, 1728, gr. 8; welche er 
in feinem ızten Jahre heraus gab. S. Ada 
Erud. 1729. 

Leitionum Graecarum libri II in quibus Graecorum 
feripta paflim illuſtrantur atque cafligantur, inpri- 
mis Hefichii, Arati, Theonis, Oppiani et Apollonii 
Rhodi. Sag, 1730, gr. 8. ©, Ada Erud 
Suppl, B. 10. * 

De Dis agsdgos ſ. Adfefforibus et Conjundis. 
Hag, 1732, gr. 8, und in den Novis Supplem. ad 
Thef. Graevu et Gronwi B. 2. S. auch Job. 
seid, Gruners comm. de Honore er Virtute, diis 
adfeforibus, in den Ad. Socier. Jenenf. 2. r., 

Dill. de Jure fervorum. Franecker, 1734, 4, unter 
Abrah. Wielings Vorfige; verbeſſert Leuwarden, 


IS ra j 
Variarum Conjetturarum libri I. in quibus plorim» 
Juris civilis aliorumque auctorum loca emendan- 
tur er explicantur. —— 1738, 4; und mit 
einem neuen Titel, Leuwarden, 1744 
Diff. de his qui pretii participandi cauſſa, fefe ve- 
num dari patiuntur. raneder, 1739, 4; berbefs 
fert, Leuwarden, 1744 4. 
Obfervationes in Aleiphronem et in Euripidem; in 
ben Obferyatt. Mifcellan. B. 4 5, 6- 
Vitae 
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Vitae Scarvolarum cura Henr. Fo. Arnezenii. Utrecht, 
1767, 8; welches doch feiner nicht würdig ſeyn foll. 
Arnaud de Ronfil, ( George, cin gefchichter Frans 
zoͤſiſcher Wundarzt, des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher die Wundarzney zu Paris ſtudierte, und ſowohl 
unter die Wundaͤrzte indiefer Stadt, als auch als Mit- 
glied der Academie der Wundarzney aufgenommen, und 
jum Profeffor ben der Schule des heil. Comus ernannt 
wurde. Ermußte zulegt Parig verlaſſen, und begab ſich 
nach London, wo er die Ehirurgie mut vlieem Anfehen 
ausübte, ſich beſonders aufdie Heilung ber Brüche legte, 
und den 27ſten Febr. 1774 dafelbft ftarb. Er fchrieb: 

Diſſertation on fuprures. London, um 1747, 12; 
worauf es wieder aufge'eger worden. 

Inftruttions claires ec familieres (ur des Hernies, in 
Enalıfcher Sprache, London, 1754 8. 

Oblervations fur I’ anevrysme, in Englifcher Epra» 
che. London, 1760, 3. Gie wurden hernach in 
das Franzoſiſthe überfegt, und in die academiſchen 
Abhandlungen des Verfafers gebracht. 

Initrutions fimples et aiſees (ur les maladies del’ ure- 
tre er de la velfie, in englifcher Sprache, London, 
1763, 8; Franzsfifch, Amfterdam, 1764, in ı2. 

Diflertation fur les Hermaphrodites, anfänglich eng · 
lifch gefchrieben, hernach ind Franzoſiſche überfegt, 
und den academifihen Schriften des Verfaſſers 
einverleibet. 

A Discourfe on theimportance of Anatomie, etc. fons 
bon, 1767. 

Memoires de Chirurgie, avec quelques Remarques 
hiftoriques [ur I etat de la Medecine et de la Chi- 
rurgie en France et en Angleterre. London und 
Paris, 1768, in 2®B. 

Remarks on the compofition, etc. bad ift, Re- 
marques fur la compofition, l'uſage et les effects 
de l’extrait de Saturne de M. Goulard, er defon 
eau vegeto-minerale. London, bey Elmglcy, 1771- 
Eloy Didtionn. de Med. Carrere Biblioth. de 
la Med. 


Arnauld, ( Heinrich,) Anton Arnaud's 2 Bruber 
und des Altern Anton Arnaud Cohn, war zu Parid 
1597 geboren, und widmete fich dem geiftlichen Stande. 
Er ward Dechant zu Toul, und nac) des dafigen Bis 
ichofes Gournay Tode wählte das Kapitul ihn zum Bis 
ichofe, welche Wahl auch von dem Konige beitdtiget 
ward, Allein weil Streitigkeiten darüber entitanden, 
fo konnte er das Bischum nicht annchmen, und ward 
1645 als außerordentlicher Gefandter nach Kom ges 
ſchickt, die Zwiltigkeiten gwifchen den Barberini und 
Innocentio ız beyzulegen, bey melcher Gelegenheit er 
fo viel Thätigfeit bewies, daf auch das Haus Barbe⸗ 
rinteine Münze auf ihn fchlagenließ. Nach feiner Ruͤck⸗ 
fuuft ward er 1649 Bifchof von Angers, welche Würde 
er mit vielem Ruhm befleidere, bis er 1692 in einem 
Alter von 95 Jahren farb, Seine Schriften find: 

Negociatious ä la Cuur de Rome et en dillerentes 
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Cours d’Italie pendant les anndes 1645 — 1648 ; 
welche Paul Denys Burtin lange nad) deffen Tode 
(zu Parig,) 1748, in fünf 12 Bänden heraus gab. 

Staruts Synodaux, publies par l’ ordre de Henru Ar- 

nanld. Angers, 1680, 4. Nour. Di&ionn. Hıltor. 
Des Mo Mem. de Litterat. Th. 3, ©. 369 
— 389; Sier. Beſoigne Vie des IV Eväques, 
Coln, (Parig,) 1756, Th. ı. 

Arnaud, (F.) Pfarrer de la Ciolat um die Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 

Reflexions chretiennes et morales {ur la Vie de Mfgr. 

Charles de Yalois, Duc d’ Angouleme. Zoulon, 
1650, 4. 

Arnaud, (Jacob Vincent du Crefl,) ein mir un« 
befannter Franzoſe um die Mitte des 16ten Jahrhun⸗ 
derteg, welcher den Kolando amorofo des Mlarıh. Ma⸗ 
wir Bayardo in das Franzoͤſiſche überfegte, Parig, 
1549, $ol. Cat. Bibl. Chrift. 

Arnaud, (‚Fofeph,) nad) dem Carrere in Bibl. de 
la Medec. ein Epanifcher Arzt, in der erſten Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhunderte, welcher Certamen phar- 
‚maceutico Galenicum circa Theriacae magnae prae- 
ftantiam, zu Valentia, 1727, 4, beraug gab. 

Arnaud, (Ffaar,) S. Arnald. 

Arnaud, (Ludwig,) ein Medicus zu Air in Pros 
vence, um den Anfang bed gegentoärtigen Yahrhunders 
tes, deffen Trait€ des eauxminerales d’ Aix, zu Avigs 
non, 1705, 12, erfchien. Le Long und Sontette, 

Arnaud de Nobleville, (L. Dan.) &. Arnault. 


Arnauld, (Maria Angelica,) des dltern Anton 
Arnauld Tochter. Cie ward im ten Jahre ihres 
Alters Yebtifjinn zu Port- Royal, und reformierte diefe 
Abten bereits im I7ten, und zwar nach der Megel des 
beil. Bernhard. Sie flarb 1661, und wird oft nur 
Angelica Arnaud fchlechthin genannt, daher fie mit der 
obigen Angelica nicht vermechfelt werden muß, Man 
hat von ihr: 

Relations de ce qui eft arriv€ de plus conGderable 
dans certe mailon depuis 1602 — 1655. Amſter⸗ 
dam, 1716, 4. 

Lettres. Utrecht, 1742 und 1744, 12, 3 Bände, 
teelche von 1620 bi8 1661 gehen und wovon fchon 
1734 ju Paris Extraits moraux heraus gefommen 
waren. Nouv. Diätionn. Hill. &e Long und 
Sonterte, z 


Arnauld, (Maria Angelica de S. There/r,) eine 
Tochter Robert Arnaud's, und Enfelin des Altern Ans 
ton Arnaud, welche mit der vorigen nicht verwechſelt 
werden muß. Sie war eine Nonne in Port: Noyal, 
und fihrieb eine Relation de la eaptivité, welche fich in 
den Divers Altes, Lettres et Relations des Religieufes 
de Port-Royal, ( 1723, 1724) 4, befindet. Ein ähn- 
licher Bericht von ihrer Schwerter Maria Charlorte de 
S. Claire Arnaud d’Andilly, befinder fich eben dafelbit, 

Arnauld, 
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Arnauld, ( Peter,) Herr de la Chevallerie, Ichte 

zu Anfange des vorigen Jahrhundertes und Üüberfente 
bes Artefii Clavem majoris (apientiae in das Franjd- 

« fifche, welche Ueberfegung mit dem Lateinifchen Drigi» 
nale ju Paris 1612 und 1659 in 4 gebrucht wurde, 
Außerdem hat man noch von ihm: 

Les Figures hieroglifiques de Ne. Flammel, mifes 
par lui ä la quatrieme Arche qu' il a bätie au ci- 
metitre des Innocens ä Paris. Paris, 1612, 4. Le 
Kong und Sonterte. 


Arnauld, (Robert,) &. Arnald. 


Arnauld, (Simon,) Marquis de Pompone, Ro- 
bert Arnaud's Sohn, und des Ältern Arnauds Enkel. 
Er war um 1618 gebehren, und ward von feinem 23ten 
‚Fahre an von feinem Hofe im Italien zu verfchiedenen 
Unterhandlungen gebraucht, fchloß dafelbft verfchiedene 
‚Verträge und ward nachmahls Intendant der Fonigli» 
hen Armeen in Neapel und Eatalonien, und 1665 auf 
ſcrordentlichet Ambaffadeur in Schweden, wo er drey 
Jahr blieb, und 1671 in eben diefer Würde zum zwey⸗ 
ten Mable dahin gefchicht ward. In eben demfelben 
Jahre warb er Staatd-Secretär, welche Würde er zwar 
‚1679 wieber verlohr, nicht aber den Ruhm eines tus 
‚gendhaften und geſchickten Minifterd. Er flarb 1699 
in einem Alter von 81 Jahren. Nouv, Diet, Hiſtor. nach 
welchem man von ihm Negociatious de fa premiere Am- 

baflade en Suede hat, deren Ausgabe doch nicht ange 
jeiget wird. In des Le Long und Fontette Bibl. hi- 
or, de Fr. werben nur einige handſchriftliche Bericht: 


Schreiben von ihm und Verhaltungsbefehle an ihn, an» _ 


gefuͤhret. 

Arnaud, oder Arlaud, (Stephanus,) ein Arzt des 
14ten Jahrhundertes, welcher mit dem Bui de Chau⸗ 
liac zugleich lebte, der ihn im feiner Ehirurgie bald uns 
ter dem Nahmen Arnaud von Montpellier anführet, 
bald ihn aber Arlaud nennet, E8 werben ihn in Gesners 
Bibliothek einige medicinifche Werke zugefehrieben, bie 
Matthaͤus Dreffer, ein Arzt zu Erfurt, in der Hand⸗ 


Fhrift befaß, die aber nie gedruckt worden. Es find - 


folgenbe: 
“ Viridarium ſuper antidotarium Nicolas, 

Prognofticariones. 

Trastatio de febribus et evacnatione. 

Gui de Chauliac fügt, daß er die Bereitung gewiſ⸗ 
fer Morfelen von dieſem Arzte habe, die er-fchr lobet, 
melche aber nichts anders waren, ale die aufldfende Eis 
tronenlatwerge, deren Verfertigung die Aerzte zu Mont- 
— — Zeit allein beſeſſen haben. Carrere Bibl. 

ela kur? 5 


d’ Arnaudin, ( > ein Neffe ded 2’ Arnaudin, 


Doctord der Sorbonne. Er farb im fieben und zwan - 


sigften Jahre feines Alters, nachdem er des 5. C. Agrip- 

pa Schrift de la grandeur et excellence des Femmes 

au-deflus des Hommes, um 1712 überfegt hatte. Journ. 

des Sav.1713. Außer dem hat man noch von ihm: La 
Gelchrr. Lex. Sort 1 B. 


Arnauld Arnd 


Vie de D. Pierre Lenain, Religieux de la Trappe, tel: 
cher 1713 flarb. 
Arnauld, &. in Arnaud. \ 


Arnault, (Franciscus,) Herr de la Borie oder 
de Aaborie, aus Perigord, Canonicus zu S. Front de 
Periqueux. Er lebte in ber legten Hälfte des 16ten 
Sahrhundertes und fehrieb des Antiquirds de Perigord, 
welche 1577 gedruckt worden. Ke Long und Fontette. 

Arnault, (Heinrich) ein Arzt des 15ten Jahr: 
hunderteg, welcher gegen das Ende des 14ten zu Zwoll 
in Dber-Difel gebohren war, und nach der Gewohnheit 
feiner Zeit die Mathematik mit der Medicin verband. 
Er Ichte zu Dijon in Bourgogne, mo er 1460 ſtarb, 
und ein Werf de motibus Planetarum binterlich, wel⸗ 
ches fich bandfchriftlich in der Finiglichen Bibliothek zu 
Paris befinde. Eloy Diät. de Med. 

Arnault de Nobleville, (L. Daniel,) ein Arzt, tocl« 
cher feine Kunſt zu Orleans ausübte, wo er den 24ffen 
December a gebohren war. Man hat von ihm: 

. Manuel des Dames de Charit€ Orleans, 1747, 12; 
Paris, 1755, 1758; eben daf. 1766, in 12. Es 
iſt eine Sammlung Necepte leicht zu werfertigender 
Ar meymittel, toelche der Berfaffer zum Gebrauch 
barmherziger Berfonen entworfen bat, bie den Ars 
men in Städten und auf dem Lande Argneymittel 
austheilen. 

Aedologie, ou Trait€ du Roffignol france ou chan- 
teur, contenant la maniere de le prendre au filer, 
de le nuurrir facilement em cage, et d’en avoir 
le chant pendant toute l’annde. Parig, 1751, ı2. 

Hißoire naturelle des animaux, pour fervir de con- 
tinuation & la matiere medicale de Geoffroi, par 
MM. Arnauld de Nobleville et Salerne. Paris, 1756, 
12, 6 Bänbe. 

Defcription abreg&e des plantes ufuelles, employees 
dans le manuel des Dames de Charite. 1767, 12. 

Cours de medecine-pratique. Warid, 1769, 12; 
welches Werf er aus Serreins Vorleſungen nur 
heraus gegeben hat. Eloy Diät. de Med. 


Arnbeck, (Vitus,) S. Arnpekh. 


rt Arnd, (Carl.) &. von ihm: Alb, Joach. de 
Brafewig Progr. funebre, Roſtock, 1721, Fol. und 
fein Leben in den Annal. Litterar. Meklenburg. ad a. 
1721, &.37— 57. Seine Schriften find: 

Fama Arndiana reflorefcens f. vita er ſeripta Joſuae 
Arndi. Guͤſtrow, 1697, 4; auch in Pippings 
Memor. Theolog. 

Schedialma de Phalaride, M. Antonini fcriptis, et 
Agapeti ſeheda regia. Roſtock, 1702, 4. 

Schediafmata Bibliorhecae Giaecae difhicilioris, f. 
Notitiae hiftorico-litter. veterum auftorum Grae- 
corum.. Roſtock, 1702, 4. e 

Bibliotheca politico-heraldica. Roſtock und Leipzig, 
1705, 9. S. Juglers Bibl.litter. Th. 2, ©. 1450. 

Aaaa Bibliotheca 
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Bibliotheca aulico-politica, una c. Fof Arndii miniftro 1555 gebohren, wo fein Vater Jacob Fürftfich - Anhäk 
aulae probato et improbato. Roſtock, 1706, 8. S. tifcher Hofprediger war, aber bereits 1565 ftarb, 


Juglers Bibl. liter. Th. 2, S. 1450, 

Diſſ de cultura ingenii. Roſtock, 1708, 4. 

Delineatio fyftematis ſelecti ſcientiae litterariae, 
Roſtock. 1709, 4 

Dill. filtens vindicias Pof Arndi adv. criminationes 
Chr. Heur. Amshorii. Koflod, 1710, 4. 

Compvfitio amicabilis Chiffo. Henr. Amthorio in caufa 
Arndiana.oblara 1710, 4; unter bem Nahmen 
Concordiae amator et amicus. 

Oratio de ſeientiae litterariae et in Theologia cate- 
chetica, et in Philolegia atque antiquitate Hebraica 
praelidio er (ubhidio. Roſtock, 1717, 4. 

Bibliucheca Fo. Fril. Mayeri biblica, eaque conti- 
nuata. Roſtock und Leipzig, 1713, 4. - 

„ Syltema litterarium — comple&tens praecipua fcien- 
tiae litterariae momenta, una cum appendice dif- 
fertationum litterariarum. Leipzig und Roſtock, 
171% 4. 

Diſſertatt. philolog. triga. 1. De Cancellariorum et 
Procancellariorum apud Hebraeos vefligiis. 2. De 
Apoltolo Paulv Dostoris titulo condecorato. 3. De 
Praeconiorum, promotiones hodiernas anteceden- 
tum — ıudimentis apud Hebraeos. Roſtock, 
1714 4 

Oblanatt de ufu Poefecs profanae in Theologia in 
den Milcellan. Lipl. Th. sub 8. 

Obfervatio de fceptrorum academicorum origine; 
in ben Mifeell, Lipf. Th. 9. 

Striäturae Anti- Schulzianae de Thom. Crenio, Hun- 
garo alicubs appellato; in den Milcellan. Lipf. 
Th. rer. . 

Arnd, (Chriffian.) Brofeffor der Logik zu Roſtock, 
und ältefter Sohn Samuel Arnds von Gufrow. Er 
ſtudierte zu Roſtock, beſuchte hierauf die Academien zu 
Leiden, Wittenberg, Leipzig und Strasburg, und ward 
1650 Pryfeſſor zu Roſtock, wo er aber bald darauf den 
—— 1653 im zoſten Jahre feines Alter farb. 

r fhrieb: ie 

Di. de Philofophia Vererum. Roſtock, 1650, 4 

Diſeurſum politicom de Prineigiis confliituenribus er 
confervantibus rempublicanı, Eben daf. 1651. 

Orat. de vero ui Logices in Theologia. Eben daf. 
1650, 4. 

Programma de elegantioribus —— appellationi- 
bus. Eben daſ 1650, 4. Fo. Corſuii programma 
in Eum funebre, im Chrif. Henrici vitis feraditifl, 
in re literaria Virorum pag. 353 — 367. (Wob 
fern.) 

t Arnd, (Johann) Die vielen ven ihm handeln 
ber Schriften werden theils in demCaral. Bünav. Th. T, 
S. 1042, theild in Trimi Gefih. berühmter Gotteggel, 
E.49 angezeigt, welchen man noch Chaufepie's Dit. 


Von feinem fo befannten und fehr oft aufgelegtem 
wahren Chriſtenthum, welches faft in alle Euros 

. päifche und viele Aflatifche Sprachen überfett wor: 
ben, mird die erfte fehr feltene Ausgabe in Clement 

Bibk cur. umftändlich befchrieben. Eine Lateinifche 
Ucberfegung erfchien zu London, 1708, 8. Zu feis 
nen Schriften geboren noch: 

Iconographia oder Bericht von denen Bildern, des 
ven Urfprung und Gebrauch und, Mißbräuch 
im 3.0. M. T. Halberfladt, 1596. 

Auslegung des troftreichen Spruchs aus dem 73 
Pf. Serr, werm ich nur ‚dich habe, 1603; eine 
Reichpred. ° h 

Troftichreiben an D. Io. Voerhard, Ober⸗Synd. 
der Stadt Braunſchweig. 1613- : 

Bedenken über Val. Weigels Dialogam de Chriflia- 
nifmo; in Apolug. Arndiana oder in Holzhauſens 
Capiftr. Bohmic. Rab. p 385. 

Bedenfen über die Deutfche Theologie, das Ältere 
1597; bad neuere 1611. 

Prectica medendi theologico.medica, güldener Beiff, 
vie man allerley Krankheiten von Grund aus 
heilen foll. 1676; welche aber doch für unterge- 
fchoben gehalten wird. 

Ein Büchlein, wie die boͤſen Maͤuler zu uͤberwin⸗ 
den. Scharf will es dem Arnd nicht beygelegt 
wiſſen in Suppl. hift. ibrisque Arnd. p. 63. 


- Rehrs und Troftbüchlein vom Glauben und heil, 


Leben zum wahren Chriftenthum gehörig. 1620, 
1672, 
Bericht vom dem rechten Verftande der Worte der 
£infegung des heil, Abendmahls. 1572. 1722. 
Chriftianifmus genuinus ex facra feriptura unlei no⸗ 
ſtri falvatoris vita, interno confcientiae, externo- 
‚ que nafurae teftimonio repraefentatus. 1626. 1658. 
Reformatio papatus juxta confeflionem Auguft. qua 
proponitur Romanoram Pontifieum atque Conci- 
liorom confenfus cam Aug. Conf. opera et (tudia 
praeclari cujusdam ICti quondam concinnata; ex“ 
Augufta Hizzgeriana bibliorheca prodit cnm prae- 
fat. Fo. Arndi. Godlar, 1621, 8, melche Vorrede 
auch beſonders in Deutfcher Sprache unter dem 
Titel: Geheimniß der Bosheit herausgefommen. 
©. Element Bibl. cur, 
Fuldigungspredige bey der Huldigun Her zʒog 
Chriſtians zu Braunſchweig. Zelle, 1618, 4. 
Landtagspredigt . Zelle, 1618 
Spirituale itincrarium Ifraelitarum in Palaeſtinam. 
166 
Kine Vorrede zu Praetorü Tr. von der güldenen 
Seir. 1623, 8. 
Leichpredige Herzog Ernſts. Etadthagen, 1611, 4. 
Arnd, (Juhann Gottfried) aus Halle in Sach⸗ 


fen, wo er auch ſtudierte, von 1737 an Hauslehrer war, 


benfügen kan. Er war zu Ballenfläde den 271en Dec, und barauf Nector der Schule zu Arensburg auf der 


Inſel 


Arnd Arnell 


zur Oeſel, und 1748 Eonrector an bem Gymnaſio zu 
Riga ward, wo er den Iten Sept. 1767 ftarb. Man 
ba: von ihm: . 
Lieflaͤndiſche Chronik. Kalle, Th. 1, 1747, Sb. 2, 
1753, ‘Sol. welche aber nur bie 1562 achet, und 
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deren Fortſetzung durch des Verfafferd Tod unter» , 


brochen worden. Der erſte Theil ift bloß cine lie» 
berfehung der von Joh. Dan, Gruter herausge⸗ 
gebenen Chronik Zeinrichs des Letten, aus einer 
vollſtaͤndigern Abfchrift. 

Gedanken von dem Anfange der fehönen Willens 
fchafren in Liefland, ein Programm. Rigg 17544 

Verſchiedene Auffäge in den gelehrten Beyrrägen der 
Rigsiichen Anzeigen. S. Grdcbufch von Licf- 
Lind. Geſchichtſchr. S. 1986 — 201. 

t Arad, (Joſua) S. von ihm die ſchon oben 
angezeigten zwey Schriften feines Sohnes Carl; Thos 
ma Annal. Gultrov, Th.2, S. 15, und YTicerons Mem. 
Th. 43. Erin Lexicon antiquitatum eccleliafticarum 
ift zu Greifswald, 1667, 1669, 4, fine Genealogia 
Scaligerorum aber zu Kopenhagen, 1648, 8, gedruckt. 
Die Trutina ſtatuum Europae Ducis de Rohan erfchien 
zu Guͤſtrow, 1665, 8, und zu Roſtock, 1668, 8. Zu 
feinen Schriften gehoͤren noch: 

Apodixis thetica, guod in ecclefis Evangelicorum 
fie dictis verus legitimus et ordinarius detur Mi- 
nitter tun ordinationis tum abfolutiunis. 1678; 
wider den Jeſuiten Eafp. Sevenftern. 

‚ Laniena Sabaudıca. Roſtock, 1655, 4- 
Hanbichrifrlich hinterließ cr Commentarium in Pha- 
larilis epiftolas, F 
" Arndt, (Peter,) ein unbekannter Schriftſteller, 
welcher Biblia facra poetico-mnemonica, Altona, 1661, 

12, herausgab. Dunkels Nachr. 

Arnd oder Arnoldi, (M. Famuel) ein Meklenbur⸗ 
ger, widmete fich der Gottesgelehrſamkeit, und wurde 
1639 Paſtor zu Guͤſtrow an M. Dan. Michaelis Stelle, 
und 1645 Superintendent. Er ſtarb 1655 den 22ten 
Sept. im 64ten Jahre feines Alters, und hinterließ zwey 
Soͤhne Joſua und Ehriftian, von welchen der erfie Hof: 
prediger und Conſiſtorial⸗Rath zu Guͤſtrow, der lebte 
aber Profeſſor zu Roſtock wurde. EeineSchriften find: 

Verſchiedene Leichpredigten auf angefehene Perfonen, 

Predigten über Gostes Born ımd Barmherzigkeit, 
1630 und 1631, über Mich. 7,7 und Hang. I, f. 
gehalten. Friedr. Thomas Annal. Gultr. Th,2, 
S. 11. 

Arnds, (Wilhelm Eracmus,) hielt unter Paul 
Antons Vorſitze zu Halle eine Dip. de vita er doctrina 
Haymonis , epilc. Halberftad. Halle, 1700, 4, welche 
daſelbſt 1707 wieder aufgelegt ward. 

Arnell, (Lorenz,) ein D. Theol. nnd Prediger in 
Stockholm. Ermar 1689 den 25ſten März gebohren. 
Sein Vater M. Tan. Arnell mar zuerjt Prediger zu 
St. Maria Magdalenen, und bernach Superintendent in 


Wermeland. Er, bezog in feinem 15ten Jahre die hohe - 


Arnefius 


Schule zu Upfal, wo er 1711 unter D. Olaus Eelfius 
de praerogativis Jinguae Suecanaı und 1713 unter D. 
"job. Steuchius de occulraiione fcientiarum bifputierte. 
Er ward hierauf von der Academie für tüchtig erkannt, 
die Studia des einzigen Sohns des Reichsraths und 
Obermarſchalls, Grafen Pipers, zu leiten; 1715 gieng er 
mit dem Baron Ernſt Cronftröm auf Reifen nad) den 
Niederlanden und Frankreich. Zu Paris fand er an dem 
fchmedifchen auferordentlichen Gefandten Cronſtroͤm 
einen großen Gönner, der ihm nicht mur ben Zutritt zu 
den geſchickteſten Männern in Paris verfchafte, fondern 
ihn anch zu wichtigen Etaatsgefchäften zog, an aus⸗ 
mwärtige Hofe ſchickte, und bis an fein Ende, welches 
1719 erfolgte, bey fich behielt. Mach deifen Tode gieng 
er über Eugelland und Holland nach feinem Vaterlande 
zurüc, ward 1721 Bice-Paftor bey der Lutheriſch Frans 
zoͤſiſchen Gemeine in Stockholm, trat aber ſolches Anıt 
erft 1723 au, weil er zuvor. noch eine Reiſe nach aus— 
waͤrtigen Ländern unternahm, auf welcher Meife er fich 
fonderlich zu Wittenberg aufhielt, und dafelbft unter D. 
Johann Wilhelm Janı eine Dilp. de theologia homi- 
nis iereginiti vertheidigte. Nachdem er 2 Jahre das 
VicePaſtorat verwaltet hatte, ward er rechter Paſtor 
und nicht lange darauf Paſtor zu St. Jacobi und Jo— 
hannis. 1732 wurde ihm die Doctorwürde in der Theos 
lonie zu Upfal ertheilt. Man zog ihn feit 1725 zu allen 
Reichstagen, brauchte ihn zu verfchiebenen Deputatios 
nen, wie er denm auch einer der Deputirten ben dem 
Epmteir derNeichdftände war. Er hat ein ſchoͤnes Ar- 
menhaus bey der St. Johannigfirche mit vieler Mühe 
erbauet, und farb den Sten Jan. 1742. Geine Echrife 
ten find außer obgedachten Diſpp. 

Ein neues Seanzöfifches Geſangbuch 1734, welches 

er mit 85 Liedern vermehrt hat. 
Verſchiedene Leichpredigten. Alta hit, eceleſ. B. 7. 


t Arnefius, (Rubert.) Noch hat man von ihm: 
Orationem de virtute er laudibus juftitiae et legom, 
habitam Pittavis. Parid, 1559, 4. 

Arnefon, ©. Arnaͤus. 


t Arngrim, (Fon) Die Anatome, welche im Joͤ⸗ 
cher Bleskeniana genennct wird, heißt eigentlich Blefke- 
riana, und ift eine MWiderfegung einer Schrift, welche 
Dithm. Blefkenius 1607 in 5 zu feiben unter dem Titel 
herausgab: Islandia, [. deferiptio populorum et memo- 
rabilium hujus infulae. Die im Jocher angeführte 
Chrymogaea (eigentlich Crymogaea) [. Commentasius 
de Islandia ift nicht ein einziges, fondern zwey verſchie⸗ 
dene Werfe. Der Commentar. brevis de Islandia, quo 
feriptor. varior. de Infula hac errores deteguntur, ac 
guorundam convitiis in Islandos occurritar, ift 1593 zu 
Kopenhagen druckt und von Steph. Job. Stephanie 
in Syllogen Trattatuum de Regnis Dan. et Norw. fini- 
timisque provinciis, Leiden, 1629 gefeßt worden. Die 
Crymogaea ift 1603 gejchrieben und zwey Mal in Ham⸗ 
burg in 4 herausgegeben worden, das erfte Mal 1609 
in Tabula Daniae et partium ejus geographica, zum 

Yaaaz” i andern 
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ıııı Arngrim  Arnigius 
andern Mahl ohne diefen Zuſatz. Außer den im Joͤ— 
cher gemeldeten Schriften fchrieb er ned : 

Epiltolam pro patria defenforiam. 1625, 4. Sie iſt 
den Dan. Fabricio entgegen gefegt und zwar beffen 
Tr. de Islandia er Groenlandia 1616. 

"Arorgeıny Calumniae. 1622, 4. 

Schediasmata de literis Runicis, et divifione voca- 
liam; in Ol. Mormii Litrerat. Dan. &.100, 10T. 

Epiſtolam de diis populorum Borealium ad Feeph. 
Foh. Srephanium, 1632; in des legtern Noris ad 
Sax. p. 141. 

Grönlandiam, welches er fateinifch fehrieb, in welcher 
Sprache es aber nie gedruckt worden. Ein Un— 
genannter uͤberſetzte ed daraus in das Islaͤndiſche, 
Sfalholt, 1688, und ein anderer in das Deutfche, 
Kopenhagen, 1732, welcher Ueberfegung noch ei» 
nige andere Schriftfteller von Grönland bengefüs 

et worden. ©. Stangen Geſch. Ehriftians 4, 
b.1, ©. 373. 

In die Islaͤndiſche Sprache hat er uͤberſetzt: Mar⸗ 
tin Aammers Predigten von dem Leiden Chriſti. 
1628, 8; und D. Mart. Mollers Soliloquia de 
paflione Chrifti, 1601, $. 

Hanbſchriftlich hat er hinterlaffen: Hiftoriam Norve- 
gicam; Hiftoriam lonis - Burgenfium, welche ſich 
in der föniglichen Bibliochef zu Paris befindet. 


Arngrim, (Vidalin,) ein Enfel Arngrim Jond, 
welcher im Sept. 1704 ald Rector zu Naskob in Laaland 
ſtarb. Er übergab der Dänifchen Regierung einen fchrift» 
lichen Entwurf über die Emdeckung Grönlands, ber 
aber noch nicht gedruckt if. Er ift vermuthlich der Arn ⸗ 
geim Torchilfen, deffen Torfäus als eines Enfeld Arn⸗ 
grimi Jonaͤ gedenft, und welchem er den jetzt gedachten 
Entwurf zufchreibt. I... Schlegel in den Anm. zu 
Slangens Geſch. Ehrift. , Th. 1, ©.377. 

Arnhenius, (Facob,) S. Arrhenius. 


+ Arnigiur, (Bartholomäus.) Er war 1523 ge⸗ 
bohren, und hatte einen Huf: und Waffenfchmid, (nicht 
Schneider) zum Vater, deffen Handwerk er big in bad 
ı$te Jahr feines Alters erlernte, und dann erſt zu ben 
Wiffenfchaften übergieng. So unglücklich er fein gans 
zes Yeben hindurch in der ausübenden Medicin war, und 
fo wenig Ruhm er fich durch feine rohen und ausſchwei⸗ 
fenden Sitten erwarb, fo berühmt ward er ald Dichter. 
eine Schriften find: 

Rime. Venedig, 1555, 8. 

Lettera, Rime ed Orazione in lode della Signora 

Orravia Bajarda, 1558, 4 
Lettura letta pubhlicamente fopra un Sonetto del 
Petrarca. Breftia, 1565, 8. &. Clement Bibl, cur, 
‚ Rime per la Signora Claudia Marrtinenga. Brefeia, 
1566 und 1576, 4. 
I fette Salmi delle penitenza fpiegati in canzoni. 
Breſcia, 1568, 8. 


Arnifäus 


Rime degli Accademici Oceulti con le loro imprefle 
e difvorli. Yrefcia, 1568, 4. 

Meteoria, orvero difcorfo intorno alle impreflioni 
imperferre umide e fecche e miſte. Breſcia, 
1568, $. 

Difeorlo intorno al difprezzo della morte. Padua, 
1575, 4 

Diecı veglie degli ammendati coftumi dell’ umana 
vita. Breſcia, 1576, 4. in das Franzöſiſche übers 
fegt von !Arivey, Troyes, 1608, 12. 

La baıfulla, eine Joͤylle. Trevigio, 1601, 4: 

Medicina d’Amore, deren Ausgabe doch unbekannt 
ft. Mazzuch. seritt, 

t Arning, (Heinrich.) eine Medulla variarum 
formularum in epiltolis utitatiflimarum, iſt zu Luͤbeck, 
1639, 8, ju Altenburg, 1652, 12 und zu Jena, 1658, 
12 gedruct, die Medulla variarum connexionum ım 
orauonibus ufitatiffimarum, aber, an eben denfelben Or⸗ 
ten, und zu eben derfelben Zeit. 

+ Arnifäus, ( Friedrich.) Er war des folgenden 
Hennings Sohn. 

+ Arnifäus, ( Henning.) ©. von ihm Job. Bes 
ned. Scheibens Fortfegung der freymuͤthigen Gcdans 
fın, 174 ©. 84 — 89, und Worms Briefe. Nach 
Schlegels Anmerkungen zu Slängens Gefch, Ehriftians 
4 jlarb er 1635 und nicht 1636. Ceine um Jocher ans 
geführten Schriften find mir ihren Ausgaben ; 

De Jure Majeltatis libri III. $ranffurt, 1610,45 

Strasburg, 1635, 4; Frankfurt, 1689, 4 

De translatiune Imperii Kumanı cuntra Deilarminum, 
Sranffurt, 1612, 4 

Commentarius de Jure connubıorum. Frankfurt, 
1613, 4; Etrasburg, 1636, 4. 

Dotina politica in genuinam meihodum, quae ‚eft 
Ariftorelis, redacta, Sranffurt, 1606, 4; Keiben, 
1643, 12; Amſterdam, 1651, 12. 

Obfervationes controverliae anatomicae. Frankfurt, 
1610, 4; Helmſtaͤdt, 1618, 1624, 8. 

De auttorıtate Principum in populum femper invio- 
labili. Frankfurt, 1612, 4. 

Reledliovnes politicae, feu de Republica libri IT. 
Helmftäde, 1605, 4; Sranffurt, 1606, 4; eben 
dafelbft, 1615, 4; Amſterdam, 1643, 1651, 12; 
woraus im Jöcher zwey verfchiebene Schriften ges 
macht worden. 

De Subjectione et Exemtione elericorum; ir. de po- 
teftate temporali Pontificis in principes er deni- 
que de translatiune Imperii Komani. $ranffurt, 
1612, 4; Etrasburg, 16357 1638, 4. 

De partus humanı legiimis terminis. Sranffurt, 
1610, 4; eben daf. 1641, 12. 

Difp. de lue venerea cognofcenda et curanda. Op-⸗ 


penheim, 1610, 4- 


De praelervatione peſtis. Sranffurt, 1611, 4. 
Epitome 
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Epitome Metaphyfices. $ranffurt, 1606, 8 und 4; 
Edit. II, eben daf. 1629; 12. 

Epitome do&trinae Phylicae. $ranffurf, 1607, $. 

Notae in Forsun. Crellii Iſagogen Logicam. $ranf- 
furt; 1605, 1609, 8; Stettin, 1621, 8. 

Opera politica omnia. Leipzig, 1633, 4; Strasburg, 
1648, 4, zwey Bände. Zu welchen noch gehdren : 

Epiftola de obfervationibus quibusdam anatomiecis; 
in Greg. Horſtii Obfervatt. med. 1628. . 

Difp. de Hydropumeflentia etcuratione, Franffurt, 
1623, 4. 

Difp. de Apoplexia et Epilepfia cognofcendis er cu- 
randis. Eben daf. 1634, 4 j 

Liber de generatione hominis, Franffurt, 1614. 

Difputatt. VII de conftitutione er partibus Metaphy- 
ficae. Sranffurt, 1606, 4- 

Vindiciae pro Ariftorele contra $. Rhaedi Scoti Per- 
vigilia et Difp. elenchticam de ſubjecto Metaphy- 
figes ac natura entis. Eben daf. 1611, 4. 

Commentarius de Jure Conciliorum; welcher 1622 
m Nom unter die verbothenen Bücher gefegt war. 

Dilp. de febre quartana intermittente. 

Arnifander, im Pegnig-DOrben, ift Chriſt. Aug. 
Zimmermann. 

t Arnkiel, (Friedrich.) eine Rettung des erften 
Klordiichen Chriftenthums wider Bottfr. Arnold ift 
zu Gluͤckſtadt, 1712, 4 gedruckt. 

+ Arnkiel, ( Trogill;) CeinTra&. de philofophia 
et fchola Epicuri, ift pad, 1671, 4 gebruckt; feine 
Cimbrifche Seiden= Religion, zu Hamburg, -1690, 
und 1703, 4, worauf fie eben daf. 1763, 4 wieder aufs 
gelegt ward; feine Befchreibung des goldenen bey Tun» 
dern gefundenen Hornes, zu Kiel, 1683, 4. 

+ Arno, jehnter Bifchof und erfier Erzbifchef zu 
Salzburg. S. von Joh. Ge. von Edard in rebus 
Franc. et orient. Th. 2, und bes Abt Beſſels Chron. 
Gotrwic. Th. 1. 
Arnobio, (Cleandro,) ein angenommener Nahme 
eines unbefannten Staliäners, umter welchem Teſore 
delle Gioje, Venedig, 1602, 8, und Mailand, 1627, 
12, erfchien. Mazzuch. Scritr. * 

t Arnobius, der ältere, ©. von ihm außer ben 
befannten Werfen von Kirchen: Geribenten, Bruders 
Hift philof. Th, 3, ©. 463; Bambergers zuverl. 
Nachr. Th. 2, ©. 650 f. Bayle Dit. Merlin Apolo- 

ie d’Arnobe calumnie en plufieurs endroits du Didt, 
e Mr. Bayle, in den Me&m. de Trevoux, Avril, 1736; 
Chaufepie' Didionn. Sam. Lutheri Gerer Variorum 
de Arnobio Afro ejusque Theolugia judicia, Wittens 
berg, 1752, 4; Rößlers Riechenviter, Th. 3, ©. 30%: 

Die erfte Ausgabe feiner Dilputationam adverfus gen- 
tes, Mom, 1542, Fol. wird in Element Bibl. cur. noch 
beffer aber im Hamberger 1. c. befchrieben. Die fol 
genden Ausgaben find: ex emendatione Sigifm. Gelenii, 
Ball, 1546, 8, (S. Yamberg. |, c.) eben baf. 1560, 
$, mit des folgenden comm. in Pfalmos ; e Bibl. Theod, 


i Arnobius . 


Canteri, Antwerpen, 1582, 8, (Hamb. I. c.) ex edit. 
Fulvii Urfini, Rom, 1533, 4, (&. Clement und Yamb.) 
ed. Godefe. Stewichio, Antwerpen, 1604, 8; ed. Gebh. 
Elmenhorflio, Hanau, 1603, $, Hamburg, 1610, 1612, 
Fol. ed. Defid. Heraldo, Yarig, 1605, 3; ed. B. Lean- 
dro de S. Martino, Duay, 1634, 8, (Cat. Bibl. reg. 
Paril.) ed. Laur. de la Barre, Paris, 1639, mit des fol⸗ 
genden comm. in Pfalmos, (ed. Cl. Salmafıo,) Leiden, 
1651, 4, und mit einem neuen Titelblatte, eben daf. 
1657, 4, telche bi jet noch die befte iſt, (S. Element 
und Hamberg.) Cie befinden fich auch in Sranc. Rous 
Mella Patrum, $onbon, 1650, 8; in ber Bibl. max. PP. 
Lugd. Th. 3, und bey dem Eyprian, Paris, 1666, Fol. 
Zur Erläuterung dienen noch: Joh. Teurfii Griticus 
Arnobianus, item Hypocriticus Minutianus, er Excer- 
pia Mſ. Regii —— in quis Arwobius et Minutius 
600 amplius locis caftıgantur, Leiden, 1598, 8, welcher 
bey ‚Salmafii Ausgabe nicht mit gebraucht worden. 
Ferner Jul. Caef. Bulengeri liber primus eclogarum ad 
Arnobium, Toulouſe, 1612, 8, (‚Cat. Bibl.reg. Parif.) 
Des le Nourry Diff.-in Arnobii libros adverfus gentes 
befindet füch in deſſen Apparatu ad Bibi. Max. PP. Th. 
2; des Cl. Salmafii comm. inchpatus in Arnobium nune 
primum editus ex apographo Gudiano, bey Vippolyti 
opp. Hamburg, 1718, Fol. 

f Arnobius der jüngere, ©, von ihm: Bamber⸗ 
gers zuverl, Nachr. x; 3, ©, 197 f. vor allen aber 
die Hit. litter. de Fr. Th. 2, & 342 — 351. Daß 
er aus Gallien gemefen, ift eine bloße Muthmaßung. 
Bon feinen Lebensumftänden ift nichts bekannt, und man 
weiß nicht einmahl, ob Arnobius fein wahrer, oder nur 
ein angenommerter Nahme war. Die Schriften, welche 
ihm beygeleget werden, find: .. 

Commentarius in Pfalmos, welcher zuverläffig von 
ibm ift, ed. Erafmo, Bafel, 1522, Fol. wo er aber 
dem Altern bepgeleget wird, Strasburg, in eben 
demfelben Jahre, in. 4; Edin, 1532, 8; Bafel, 

* 28371 $; Dafel, 1560, 8, mit des vorigen Schrift 
adv. gentes; ed. Laur. de la Barre, Paris, 1639, 
auch mit des vorigen Schrift. Er befindet fich 
auch in ber Bibl. max.PP. 

Annotationes in Evangeliftarum locos, fehr unbe 
beutend. Bafel, 1543, 8. , Sie ſtehen auch bey 
dem vorigen der Ausgabe von 1639, und im 
den Orthodoxographis, und Bibliorh. P’P- 

Confliätus [. altercatio cum Serapione de Deo trino et 
uno et duabts in Chrifto naturis, welches doch ge» 
wiß nicht von ihm ift, weil e8 feinen Grnndfägen 
mwiberfpricht. Se. Seuardent gab es juerft mit 
feinem Irenaͤus Coln, 1595, heraus, worauf c6 
allen Ausgaben dieſes Schriftſtellers bie 1639 bey⸗ 
gefüger, und auch in bie Biblioch, PP. max. geſetzt 
mworben. 

Praedeftinatus f, Praedellinatorum haerefis, cura 
Fac. Sirmondi, Paris, 1643, 8; ex edit, Sirmonds, 
eui fubjunsta eltcenfura, in qua oftenditur nullam 
fuiffe unquam Praedeflinatorum haerelin, auctore 

Yaaaz Pa, 
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Per. Auvraeo, (de Barcos,) ohne Ort, 1645, 8. 
Auch in Sirmonds Opp. und in der Bibl. max. PD, 
Die neueſte Ausgabe iſt Seraph. Piccinardi, Pa⸗ 
dua, 1686, 4. S. von dieſem Buche, und den 
Gründen, warum man es dem Arnobius beyleget, 
die Hitt, litter. de Fr. l.c. ©. 349 f. 

t Arnold, ein Benedictiner in dem Kloſter Alta= 
bam in Bayern.“ Das Klofter heifit jetzt Nieder-Al⸗ 
taich. Bon ber ihm bengelegten vita S. Gorrhardi Epife. 
Hildesheim. iſt Wolfbere der wahre DVerfaffer. Es 
ftehet auch bey dem Susius, ferner in den Ad. SS. T. 
I. Maii und in Mabillons Ad. SS. Ord. Bened, See. 
VI, Th. r. 

Arnoldus de Beffalis, cin Deuticher Carmeliter in 
dem Klofer zu Coͤln, wo er eim zu feiner Zeit heruͤhmter 
Profeſſor der Theologie war. Er farb ungefähr 1435, 
und hinterließ: Opus Sermonum fuper Evangelia Do- 
minicalia; De feftis fandlorum ; Extravagantes. Melche 
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in den Carmeliter⸗Kloͤſtern zu Mainz und Boppard noch 


bandfchriftlih vorhanden find. 
Colon. | 
+ Arnold, Abt zu Bonneval im Bißthum Chartres, 
daher er auch oft Arnoldus Carnotenſis genannt wird. 
Siehe von ihm Singularirez hiftoriques er Nitreraires; 
arıd, 1738, 12, Th. 1, & 414 — 424. Eein leben 
ich auch vor feinen Opufcalis, in Caſ Ous 
din’s Veter: aliquod SeriptorumGalliae er Belgii Opufcu- 
His facris, Leiden, 1692, 8. eine Schrift deOperibus 
VI dierum. gab Dionyſ. Perronet, zu Nurtrre, 1609; 
8, heraus. Sie befindet ſich auch in der Ribl. PP. 
+ Arnold, ein Benedictiner gu Braunſchweig, nach · 
mahls Broöft zu Hildesheim, amd hernach Abe gu Cuͤ⸗ 
bed, baber er oft auch Arnoldus Lubecenfis genannt 
‚wird. ©. ven ihm Joh. Molleri diatriba hift. vor fei« 
ner Ausgabe ded Chromiei Helmaldi, mit dieſes Arnoids 
Sortfekung, die" Magna biblioth, ecelef. Gundlings 
. Th. 2, * 8. ey —— Siſtor. Bibl, 2 
1, ©. 157. Ron den Yu n feiner Sortfegin . 
Helmold, "+ — 5 ep 
+ Arnold ‘von Brefaa. In Marruchelli Seritt. 
fommt er-nicht vor... S. indeffen von ihm, fein Leben 
in ber Lerensbefchuy ing van beroemde en geleerde 
Maunen, Yınflerbam, 1730, 8, Th. 1, ©: 135 — 148, 
und Joh. Dav. Aölers UM. de Arnold Brixienfi liber- 
tatis Chrillianae Et Romane ftrenuo quidem, [ed in- 
profpero vindice, Goͤttingen, 1742, 4. 
‚ Arnoldus Caruotönfis, &, Arnold von Bonneval 
+ Arnold, cin Benedictiner ja Coroey um 1030, 
welcher die Proverbia Salomonis in Werfe uͤberſetzte.“ Man 
fennt ihn ohne Zweifel nur allein aus dem Trithemius; 
deun weder Ziegelbauer in Hiſt. litter. ord. Bened, nod) 
Leyſer in der Hiſtor. Poetar. med. aevi, twiffen mehr von 
ihm zu jagen. In dem erſtern Werke Th. 4, ©. 55 wird 
dem Arnolf cine Ähnliche Arbeit bepgelegt, und fi da- 
bey auf Sigeberti Gemblac. Script, ‚ecdief. Kay. 157 


enbeim Bibliöch. 


berufen. ©. Arnolf. 
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Arnold von 5. Emmeran, ©. Arnolf. 

t Arnold, Viſchof von Galberftade. S. von ihn 
Lenckfelds Antiquitates Halberftad. : 

Arnold, ein Moͤnch zu Sirſau im rofen Jahrhun⸗ 
derte, welcher nach dem Trithemius in Annal. Hirſaug. 
ad a. 983, de Conſuetudinibus Monachorum lib. 
1 fchrieh. 

Arnoldüs Lubecenfis, S. Arnold von Bra unſchweig. 

Arnold von Marveil, (Arnaud de Marveil) ein 
ln » Dichter inder legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 

underteg, war auf dem Schlofe Marveil in Perigorb 

von armen und geringen Aeltern geboren, daher er an⸗ 
fänglich ein Notarius war, ſich aber hernach gänzlich 
ber Dichtfunft widmete, und fich dadurch) ein bequemes 
Leben verſchafte. Am längiten hielt er fic an dem Hofe 
der Öräfin Adelaide von VBeziers auf, welche eine Tod) 
ter des Grafen Raimunds 5 von Thouloufe, und eine 
Gemahlin Rogers 2, Bicomte von Beziers war, und 
von dem verlichten Dichter unaufherlich befungen wurde. 
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Als feine Neigung ruchtbar ward, begab.er füch zu dem 


Hrn. von Wiontpellier, wo er unter andern ein langes 
moralifches Gedicht von vierhundert Verfen. verfertigte. 
Da die Gräfin von Beziers 1201 ſtarb, in feinen Ges 
dichten aber ihres Todes nicht gedacht wird, fo feheine 
er noch vorher gefterben zu fenn. Seine Gedichte, welche 


größtentheils Lieder find, befinden fich in der handfchrifte - 


lichen Sammlung des Hrn. Cuͤrne de S. Palaye. ©. 
Hiltoire liter. des Troubad. Th. 1, &. 69 — 83. 
+ Arnold, ein Benedictiner in dem Kloſter &. Als 
bani 25* im Zaten Jahrhunderte, welcher nach 
ben Trithemius in Chron. Hırfauz. ad’a. 1317, unter 
andern ‘auch deCialamitatibusfuorum temporuim fchrieh. 
. Arnold’ von Morimond, &. Bernatd. . 
- Arno'dus de. Roterodamis, S. Geilhoven, (Aen.) 
unb nicht de RJeterodamis. * 

Arnold, ein Franeiſcaner zu Soeſt, mit dem Zus 
nahen de Luͤtteke, d. i. der Kleine, Er lebte um 
1458, und ſchrieb vitas Sancddorum in Germania eele- 
briorum, welche ſich handſchriftlich zu Soeſt befinden 
Hartzheim Bibl, Colon, J 

tArnoldus de Tungrit. Er lommt v. Luyd (Arn.) 
noch einmahl vor, S. daſelbſt. 

t Arnoldus Pefalienfis, mit feinem Geſchlechtsnah · 
men eigentlich Haldrenius. Er that fich unter andern, 
durch) fine Kenntniß des Gricchifchen hrrvor, daher er 
auch Profefor diefer Sprache an dem Gynmaſio kaus 
rentino zu Coln war, che er dafelbft Domberr warb. 
Eeine gedrunften Schriften find: 

Exegefis Decalogi pia maximeque difertiflima cum 

nonnullis aliis, Coln, 1536, 8; eben daſ 1550, 
4. Die nonnulla alia ud: affertio de cultu er 
veneratione fandlorum; de Divorum invocatione; 
de Divorum reliquüs; Elegia de paflione Chri- 


ſti ete. 
Couful« 
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Confultatio quadruplex ſuper eonfeflione Auguftana 
quarumdam Proteltantium, una cum o. Coch- 
—— 

Epitome Magiftri Sententiarum cum diftichis ad fin- 
gulas fefiones. Antwerpen, 15517, 24; Edin, 
1555, Fol. und 16. Vermuthlich einerley mit der 
Epitome fingularum diftin@ionum in IV libros fen- 
tentiarum. Marie, 1575, 16. 

Partitio locorum communsum Chriftianae Religionis. 
Edin und Löwen, 1557; 1568, 12. 

Auli Gellii no&tes Attieae et Macrobins in fomnmm 
Seipionis, er VII ejusdem Saturnalia, typo Eucha- 
rii Cervicorni, 1536, ol. ’ 

Procopii orationes de Juftiniani Augufli aedificiis, La- 
tine verſae. Mainz, 1538, 4. 

- De vera ecchelia Chrifti contra Phil, Melanchronis re- 
fponfionem pro Bucero; bey Job. Cochläi Philip- 
pica fexta, Ingolſtadt, 1544 4. 

Viele andere Schriften find noch handfchriftlich vor⸗ 

handen. eg Bibl. Colon. 
+ Armoldus de Villanova. ©. von ihm: Vitam 
ejus aut. Symphor, Campegio ochgenelbi Opp. Lyon, 
1532, Sol. und vor deifen Speculo Alchymiae, Sranf: 
furt, 1603, 8; Eſtev. de Villa libro de las Vidas de 
doze Principes de la Medicina, Burgos, 1647, 8; Ans 
tonii Bibl. Hifpan. Th. 2; La Vie d’ Arsaut de Ville- 
neuve, par Pierre Fofeph, - de Hairze,) Aix, 1719, 
12; Brucfers Hift. Philol. Th, 3, &. 841; Sreind’s 
Hill. Med. &. 292; Yliceron Memoires Th. 34 und 
des Aſtruc Remarques darüber, in feinen Mcm. de la 
"Faculte de Montpellier; Zenglet du Fresnoy Hiftoire 
de la Philofophie hermerique, Th. 1, und Th. 3; 
Chaufepie' Dittionn. Hambergers zuverl. Nachr. Th. 
4 ©. 490 f. Eloy Ditlionn. de la Med. und Carrere 
Bibl. de la Med, . 

Sein wahres Vaterland ift noch ungewiß, indem es 
fowohl in Catalonien, als in Provence und Langue⸗ 
doc Derter gibt, welche im Lateinifchen Villa nova 
heiffen. Er war erft viele Jahre ein bloßer Empiricug, 
che er die Medicin zu Montpellier ftudierte, worauf er 
die Nrabifchen Philoſophen in Epanien befüchte, und 
1285 wegen feiner Medicinifchen Erfahrung zu Barcelo» 
na berühmt war. Er hielt ſich hierauf eine Zeitlang in 
Neapel auf, lehrete alsdann die Medicin zu Paris, mußte 
aber der ihm Schuld gegebenen Keteren wegen nach 
Eicilien entfliehen. Er ift in der Geſchichte der Arge» 
neywiſſenſchaft wichtig, weil er einer der erften mar, der 
den Arabern und neuen Griechen nicht blos nachbethete, 
fondern felbft dachte, daher feine Echriften auch eine 
große Veränderung im feiner Kunſt kervorbrachten. 
Die unter feinem Nahınen befannten Echriften beſte— 
ben ang 62 mehrentheils kurzen medicinifchen und chy⸗ 
mifchen Abhandlumgen, welche unter dem Titel Opera 
mehrmahls zufannmengebruckt worden. Die erfte Aus⸗ 
gabe ift allen Anfehen nach die, Venedig, 1305, Fol. 
welche wegen Thom. Murchü zu yon, 1504 unters 
fhriebenen Borrede willen, auch oft als zu Lyon, 1504 
gedruckt, angeführer wird. (Hamberger |. c.) Cave 
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tere führet die Yusgaben, Paris, 1509, Fol. Venedig, 
1514, Sol. Lyon, 1520, Fol. an. Gewiſſer find die 
— —— Lyon, 1532, Fol. und Baſel, 1585, Fol. 
Da Arnolds Schriften fein Nahme nicht vorgeſetzt war, 
fo find ihm vermuthlich viele Schriften mit Unrecht bey: 
gelegt worden, wohin man die Schriften de omni ge- 
nere fimplicium medicamentorum, ben I hefaurum pau- 
perum, Breviarium prafticae a capire ad plantam pe» 
dis, u. a. m. rechnet, wohin auch viele der ihm beyge⸗ 
legten alchpmifchen Schriften gehoeren mögen, Außer 
den im feinen Werfen befindlichen Schriften, wovon viele 
ur Sog wre gedruckt worden, ſollen ihm noch gehören : 

Eine Lateinifche Ueberfeßung der Canonum des Avis 
cennaͤ und feiner Schrift de viribus cordis. Vene⸗ 
dig, 1490, 4. 

De falubri hortenfium ulu, Haag, 1572, 8. 

Enarrationes in [cholam Salernitanam de conferyan- 
da valerudine, 

Scholae Salerniranae opufculum, 

Liber de Febribus. . 

Speculum ' Alchymiae. Unter andern Frankfurt, 
1603, $. 

eine Schrift de cura Podagrae fan zu Stradburg, 
1576, 8, Deutfch heraus, 

wippodamus, (nicht Aoppodamus, ) welcher. feine 
chymiſchen Schriften zu Sranffurt, 1604, 4 heraus 
gab, worauf fie zu Hamburg, 1683, 9, wieder 
aufgelegt wurden, ift Joh. Lange. 

Wilhelm Poftel legt ihm das fo berüchtigte Buch de 
tibus Impoftoribus bey, welches, wenn es audy 
vorhanden feyn follte, gereiß nicht von ihm iſt. Da 
Arnold bey feinem aufgeflärtm Kopfe Fein $reund 
der Mönche feyn konnte, welche zu feiner Zeit all« 
mächtig twaren, fo dichteten fie ihm aus Mache fo 
viel Hofes am, als fie nur fonnten; wovon unter 
andern bie vielen ihm Schuld gegebenen Keßereyen 
jeugen. 

+ Arnold, (Andreas.) ©. von ibm: Dan. Wilh. 
Mollers Lamprandrologiam Norimbergenfem , welche 
deffen Leben enthält, Altorf, 1706, 4, und Will's Nuͤrn⸗ 
berg. Gel, Lex. Er war Chriftophs Sohn und Caſpars 
Enfel, und war ben 24ften März 1656, (nicht 1646 ) 
geboren. DagSyntagma dodtrimae bed Arhanafins, und 
bed Theod. Abncard Schrift de unione etincarnatione. 
gab er beyde Griechiſch und Lateinifch zu Parid, 1685, 
8, heraus. Seine 1687 zu Nürnberg gehaltene Ans 
trittsrebe de re mummaria ſtehet in Sinceri Nachr. 
von alten und neuen Büchern, Th. 1, wo fie aber irrig 
in das Yahr 1677 gefett worden. Noch hat man von 
ihm; Orationem de facra Marhefi, Aftorf, 1676, 4- 
Ein Brief von ihm an Ge, Matth. Bönig Kehet in 
Baumg. Hall. Bibl. Th. 1, S. 273. 

Arnold, (Anton) &. Arnald. 

Arnold, ( Bartholomäus,) S. Ufimgenfis im Jocher. 

+ Arnold, (Ca/par.) Er war den aten Jan. 1499 
zu Hersbruck gebohren, ward 1620 zu Altorf Magifter, 

1623 Die: 
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1623 Diaconus zu Kirchen -Sittenbach, 1632 Paſtor 
daſelbſt, und 1642 Diaconus zu S. Sebald in Nürn- 
berg. Seine Epiftoliiche Kirchenarbeit iſt zu Nuͤrn⸗ 
berg, 1662, Fol. gedruckt. Will's Nuͤrnberg. Gel Le. 
der aber von ber im Joͤcher ihm bepgelegten Evange⸗ 
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. lifchen Poftille nichts] weiß. — 


+ Arnold, (Chrifloph,) des vorigen Sohn. ©. 
von ihm Wenels Kiederdichter Th. 1, ©. 71, eben 
beffelben Analeda hymnica, St. 2, E. 3, vornchmlich 
aber Wills Nuͤrnberg. Bel. Lex. Er war ben zaten 
April 1627 nicht zu Kirchen» Gittenbadh, fonbern zu 
Deren gebohren, wohin feine Mutter in ben bama 
ligen unrubigen Zeiten gelüchtet war. Er ward 1653 
Diaconus zu Nürnberg und bald darauf Profeffor an dem 
Aegidifchen Auditorio. Seine Schriften find vollftäns 
diger ald im Jöcher und Wil: j 

Oratio de Conflanrino M. contra obtreätatores ejus- 
dem, habita Altorfi, 1646; in Ruperti orature 
hiftorico. 

Templum PacisGermanicae, quod eſt octavum mundi 
fpe&aculum, Noribergae apertum, f. Panegyricus 
acclamans $. P. Q. Norico. Leiden, 1650, 4; eine 
kobrede auf feine Vaterftadt- 

Wal. Catonis Grammarici Dirae c. comment, perpe- 
tuo. Beiden, 1652, 12; welches jest felten iſt. 

‘ Oratio de Jano er Januario. 


Ornatus linguae Latinae. Nürnberg, 1657, 1667, 


1668, 1694, 12, 

Bunftfpiegel Hochdeutſcher Sprache. Nürnberg; 
1649, 8. 

Teflimpnium Flavianam ſ. epiftolae XXX de Fofephi 
teftimonio de Chrifto L. 18. Antiq. e. 4. Ruͤrn⸗ 
berg, 1661, 12; auch bey Havercamp's Jofepho 
Th. 2. 

c. 2 Ruperti Hiftoria univetfalis cum fupplemento. 
Nürnberg, 1659, 8; Franeder, 1661, 12; eben 
daf. 1698, 8; Nürnberg, 1699, $- 

Florus, 

Pomponins de origine Juris. 

Orator hiftoricus, 

Mercurius epiltolarisC. A. Rupert: Nürnberg,1659,12. 

Ph. Caroli animadverfiones in Gellium. Nürnberg, 
1661, 12; auch ben dem folgenden- 

Ph. Caroli animadverfiones in Curtium cum diſſ. de 
Currii netate, feriptis, commentariis, ſtilo. Nuͤrn⸗ 
berg, 1663, 8. i s 

Acg. Whear rele&tiones hiftoricae. Nürnberg, 1669,12. 

Hub. Giphanii et Franc. Guineri commentarii de Ju- 
ftiniano M. cum praef. Nürnberg, 1660, 12. 

Wernulaei Rhetorica e. diff. de actione oratoria. 

Anmerfungen zu Busbequii Türkifchen Sendfchreis 
ben. Nürnberg, 1664, 12. 

Von den alten Deutſchen Bögen, Prieftern u. f. f. 
“ Zufag zu Koffäi Religionen der ganzen 


elt. 
Afisrifches Heidenthum bey Rogeri offner Thür 
des Heident hums, Nürnberg, 1663, 12. 
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Projperi Parifii Numifmata rariora cum Praef. C. Ar- 
moldi. Nürnberg, 1683, Hein Fol. 

Spicilegium ad 7. H. Urfimi Zoroaflrem, bey dem 
letztern, Nürnberg, 1661, 8. 

Praelauo ampla de Paralitis, vor bem Epulo parafi- 
tico, Nüruberg, 1665, 12. 

Epiſt. hiftor. de Yofapka monacho Graeco, gui fuit 
apud Arnoldum contra Z. Allatium, 

Templum honoris f. parentatio Dilkerriaus. Nuͤrn⸗ 
berg, 1669, 4. 

Epift. ad Wagenföilium, in deſſen Sota, Altorf, 1674, 4. 

Epift. de urnis fepulcralibus, dry Keibnigens orat, 
de Bibliorheca Norib. Nürnberg, 1674, 4. 

Be ad Seyboldum de nomenclatoribus, et nomen- 
claturis, 

Epift. ad Fronmülleri duas epiftolas de diverfis Rab- 
binorum fententiis, Altorf, 1679, 4- 

Memoria G. S. Fureri. Nürnberg, 1677, 4. 

Opera Marci Velferi e. vita ejusdem. Nürnberg, 
1682, Fol. 

Relatio * Quakeris e. praef. de veteri et moderno 
eccleliae Angligghae ſtatu. 

Anmerkungen Rn. Carons Tapan, Schoutens 
Siam und Merklins Oftindiichen Reife, nebft 
Henr. Hamels Reife, Nürnberg, 1679, Fol. 

Nic. Ritrershufius de gradibus cognationum et Fe. 
Sylvis apologia contra calamniatores ſaos cum praef. 
Arn. Nürnberg, 1674, 12. 

Fragmentam Perroniü Iagurianum cum Jo. Caj. Ti- 
lebomeni conjeäturis ac Adr. Valcſii er Fo. Cph. Wa- 
gerfeilii differtatt. epiltolicis, aliorumque judiciis. 
Nürnberg, 1667, 8. 

Notae ad 70. Cpl. Wagenfeilii commentarium in Se- 
tam. Nürnberg, 1670, 4. 

Ep. ad Theoph. Spizelium in Schellhorns Amoenit, 
litter. Th. 14, ©. 570. 

Epiftolae ad Nic. Heinfium, in Burmanni Sylloge 
Epiltolarum Th, 5. 

Berfchiebene Rirchenlieder, Leichpredigten und Pros 
grammata. 

Arnold, ( Daniel,) gab Sententias Proverbiales 

Latine et Danice, zu Hamburg, 1666;:8 heraus. 
Arnold, ( Daniel Heinrich,) der Theologie Doctor 
und ordentlicher Profeffor zu Königsberg, Föniglicher 
SHofprediger und Confijtorial>s Math daſelbſt. Er war 
bafelbft den zten Dec. 1706 gebohren, ward 1728 zu 
Halle Magifter, 1730 außerordentlicher Profeffor der 
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Philofophie zu Königsberg, 1732 Eonfiftorial»Nath, 


1733 Doctor der Theologie und Pfarr -Adjunctus in 
der Altſtadt, 1735 ordentlicher Profeffor der. Theologie, 
1736 weyter Hofprediger, 1763 Director des Collegii 
Sribericiani, und 1772 Oberhofprediger, in welcher 
Sie er den zoften Sul. 1775 ſtarb. Seine Schrif- 
ten find: 
Verfuch einer frftemarifchen Anleitung zur Deut: 
ſchen Poeſie. Königsberg, 1732, 8; und * 


Arnold. 


dem Titel: Verſuch einer nach demonftrstivifcher 
Cehrart eneworfenen Porfie der Deurfchen. Eben 
baf. 1741, 8. , 

Der oe Barechismus Lutheri mit Anmerfun- 
gen. Eben daf. 1741, 8. 

Hiſtorie der Rönigsbergifchen Univerſitaͤt. Eben 
- - daf. 1746, Hr. 8, zwey Theile. 

Eilf Predigten über Luc. 15. Eben baf. 1754, 8. 

Zufäge zu der Hiſtorie der Rönigsbergifchen Unis 
verſitaͤt. Eben daf. 1756, gr. 8. 

Vernunft: und fihriftmäßige Gedanken von den 
Aebenspflichten der Chriften. Eben daf. 1764, 4- 

Anfangsgreünde der homilerifchen Gottesgelahrheit. 
Eben baf. 1765; 8. 4 

Sortgefegte Zufäge zu der Hiſtorie der Koͤnigsber⸗ 
ailchen Univerfirdt, nebft YTachrichten von 311 
Preuffifchen Gelehrten. Eben daſ. 1769, 8. 

Birchengefchichte des Königreichs Preuffen. Eben 
baf. 1769, 8. ’ 

Burzgefaßte Nachrichten von allen in Oft» Preuf 
fen geftandenen Predigern. +seraus gegeben 
von Fried. Wilh. Benefeldt. Eben baf. 1777, 4. 

Handfhriftlich hinterließ er einevolftändige Press 
byrerologie von Danzig, Thorn und Weft - Preufs 
fen, deren Ausgabe verfprochen wird. 

Berfchiedene Dispurationes, Progeammara und deuts 
fche Gedichte, 

‘ Arnold, (‚Franz,) ein Gatholifcher Pfarrer zu 
Eoln zur Zeit der Reformation, von welchem mir folgen« 
des bekannt iſt: 

Antwort auf das Büchlein Lutheri wider den Fais 
ſerlichen Abſchied. Dresden, 1531, 4. Unſch. 
Nachr. 1734, ©. 363. 

Der unpartheyiſche Laye, ohne Nahmen. Dresden, 
1531, 8; wowider Luther fein Buch wider den 
Meuchler zu Dresden heraus gab. 

Auf das Schmähbüchlein Luthers, Dresden, 1531, 
4 Unfch. Nachr. 1733, ©. 25. 

“ Arno’d, (George 2,) ein Mufifus, von welchem 
man Miflarum quaternionem mit eilf Stimmen, Bams 
berg, 1675, $ol. hat. (Wolferm, ) 

Noch ein anderer George Arnold oder Arnoldi ftarb 
sım 1666 ald Rector zu Annaberg, auf welchen Job. 
Vogelhaupt ein Programma ſchrieb, Annaberg, 1666, 4. 

+ Arnold, (Gottfried) &.von diefem durch gute 


und boͤſe Gerichte gegangenen Gottesgelehrten: Gottfr. 
Arnolds gedoppelten Lebenslauf, wovon der eine von 
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ihm ſelbſt aufgeſetzet worden, Leipzig und Gardelegen, 


1716, 4; Joh. Chriſtoph, (nicht Chriſtian) Coleri 
ſummariſche Nachricht von G. Arnolds Leben und 
Schriften, Wittenberg, 1717, 8. und eben deſſelben 
hiftoriam Godofredi Arnoldi, Wittenberg, 1718, 8 wo⸗ 
gegen Anonymi Chriltiani (von Raefawirz) veritas vin- 
dicata, Chriftianopoli, 1718, $, und Joh. Wilh.- Pes 
terferis gererterer Bruder Gottfr. Arnold, Graͤtz, 
Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 


) 


h Arnold 


„718, 8, heraus famen; Joh. Seid. Gauhens Leben 
deffelben nebft einer vollftändigen Nachricht von feis 
ner ‚Bierchen und Regers Hiſtorie, in den Sortgef. 
Samml. von alten und neuen theol. Sach 1729, ©. 
306324; MWenels Liederdichter, Th. ı, ©. 73, und 
Analesta hymnica,_Th. ı, St. 2, ©. 5; Chaufepie‘ 
Dichonn. und Seiede. Wilh. Strieders Hefjiiche Gel. 
Geſch. Th. 1,&. 143 — 162,00 jugleich ferne Schriften 
fehr vollftändig angezeiget werden, baher ich fie übergeht, 
Ich bemerke nur noch, daß feine Difputationes de Her- 
munduris, Wittenberg, 1659, 4, und de hilloria Geor- 
gü Ducis Saxoniae, Gießen, 1697, 4, in ber Buders 
fehen Bibl. hiftor. S. 1125 und 1138 irrig einem Bes 
orge Arnold bengeleget werden. 
_ Arnold, ( Heinrich) S. Arnoldi im Joͤcher. 

Arnold, ( Heinrich,) ein Eurländer, welcher in dee 
legten Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes lebte, und Das 
vid Chytraͤi Buch de ftaru ecclefiae Graecae, 1584, 4, 
in dad Deutfche überfegte. Gadebuſch Liefl. Bibl. 

+ Arnold, (Johanner,) Bergellanus. Sein Ge⸗ 
dicht de Chalcographiae inventione, welches zu Maing 
1541, 4, einzeln gedruckt war, fichet auch im Ant. du 
Verdier Sapplem, Bibl. Gefner. 1585, aber verftüns 
melt; in Tenzels curieufen Bibl Repofit. 1, ©. 986; 
in Johannis Seriptr. Mog. Th. 3; In Profp. Marchand 
Hilft. de ’Imprimerie, Th. 2, und in Wolfs Monum. 
typogr. Th. 1. 

Arnold, (Fohann Chriffian,) Brofeffor der Philo⸗ 
fophie und Marhematif zu Erlangen, wo er den gten 
Jul 1765 im gıften Jahre feines Alters farb. Von 
feinen gelehrten Arbeiten ift mir nur feine Ueberfegung 
der Schrift Bonner's von den Blättern befannt. ° 

Arnold, (Johann Conrad,) S. Arnoldi. 


Arnold, (M. Foh. Gerhard,) Markgräflich » Bas 
den» Durlachifcher Conſiſtorial Rath, und Nector am 
Gymnaſio zu Franffurt am Main, war deu 17ten Aug. 
1637 zu Friedberg in ber Wetterau gebohren, mo fein 
Vater ein Bäder war. Er ftudierte von 1657 an zu 
Strasburg, ward 1663 Hofmeifter der Gräfinnen zu 
Rappolftein, 2668 Conrector und Inſpector zu Dur« 
fach, und 1684 Nector und Confiftorial » Rath dafelbft. 
Der bamahlige Krieg brachte ihn nicht nur um ſein gan⸗ 
jes Vermoͤgen, fondern vertrieb ihn auch von Durlach, 
worauf er um 1689 oder 1690 Rector zu Frankfurt am 
Main ward, welche Stelle er big 1716 bekleidete, da 
er Alters wegen zur Ruhe nefegt ward, und den 7ten 
Mi; 1717 im goften Jahre feines Alters farb. Seine 
Schriften find: 

Difl. de Numa Pompilio. Durlach, 1670, 4. 

Jurisconfultus Livius cum additamentis variis et prae- 

fatione amplilfima. Franffurt, 1696, gr. 8, zwey 


Bände. 
Tabulae philofophicae. Ehen dafeldft, 1697, Fol. 
vermehrt, 1712, Fol. RS 
Sortfegung der Einleitung Puffendorfs in die “is 
Bbbb ſtorie 
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ftorieder Europäifchen Staaten, von Joh. Sriedr: 
Eramer in das Lateinifche überfeßt. 1703, 8. 
Laudatio funebris Leopold M. Eben daf. 1705, Fol. 
Grundmanns ofla et cineres 1717. 
+ Arnold, (Laurentius.) Seine peinliche Gerichts⸗ 
Handlung erfchien zu Sranffurt, 1576, Fol. feine Col- 


latio philofophiae moralis cum jure feripto aber, eben 


dafelbft, 1606, 4. 


t Arnold, (Martin) Nach Lauterbachs Beben 
Valerii Jambergersift er 1537 gebohren, und ben 2giten 
zul 1605 (nicht 1606, auch nicht an ber Peft,) geftor- 

en. Dunkels Nachr. B. 1, ©. 578. Ein älterer 
Martin Arnold fam um der Reformation willen zu 
Bareuth in Verhaft, und hinterließ drey Troftbriefe 
* > Mars. Pdonius, Nürnberg, 1550, 4. (Wol⸗ 
em. 

+ Arnold, (Nicolaus) Seine Refutatio Catechilmi 
Racoviani, ift zu Amfterbam, 1654, 4 gedruckt; fein 
Anti-Bidellus zu Sraneder, 1659, 4, fein Lux in tene- 
bris,twider Fo. Amos Comenii lucem in tenebris, ju Fra» 
necker, 1660, 1665, 4, und zu Frankfurt, 1698, 45 
feine Theologia Philofophiae domina, zu Franecker, 1667, 
12; fein Anti-Echardus, ſ. Henr. Echardi Lutherani fco- 
pae diffolutae, editio Ilda, Franecker, 1676, 12. 


Arnold, (Simon Fohann,) Koͤniglich Preußifcher 
Drdend » Jnfpector zu Sonnenburg, und hernach Paftor 
zu ©. Ulrich zu Magdeburg, um den Anfang des gegen» 
Biegen Jahrhunderts, von welchem mir folgendes 

anne tft: 


Evangeliſche Gebethe. Frankf. ander Ober, 1703, 8. 

Decus Magdeburgenſe. Magdeburg, 1715, 8, wor ⸗ 
in er fein Vorhaben die Centurias Magdeburgen- 
ſes fortjufegen, befannt machte, wovon auch Ex- 
ereitatio I — IV ad Centuriam XIV, Magdeburg, 
1716 — 1718, 8, erfchienen. 

Db er eben der Simon Johann Arnold iſt, welcher 
Franc. Baconis de Verulamio opufcula hiftorico- po- 
litiea, zu Amfterdam, 1695, ı2, und Fo. Seldeni 
tituli honorum, Frankfurt, 1696, 4, in bag 
Lateinifche überfegt heraus gab, kann ich nicht bes 
ſtimmen. 

Arnold, (Theodor,) Engliſcher Sprachmeiſter zu 
Leipzig, war zu Annaberg im Erzgebirge, 1653 geboh⸗ 
ten, wo fein Vater gleiches Nahmens Prediger, Gotts 
fried Arnold aber fein Bruder war. Er fkudierte zu 
Leipzig, blieb aber daſelbſt, und gab in der Englifchen 
Sprache Unterricht, bi er den ı2ten Dee. 1771 ftarb, 
Eeine eigenen Schriften find vornehmlich ; 

Burzgefaßte Englifche Grammatik, Leipzig, 1736, 
8%, worauf fie mehrmahls wicder aufgelegt worden. 

Engliſch Deurfches Wörterbuch nach dem Englifchen 
des Nathan Bailey; welches gleichfalls mehrmahls 
ger, und nachmahlg von Hrn. Prof, Klauſing 

sarbeitet worden. 
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Außerdem hat er vieles aus dem Englifchen in das 
Deutfche überfeßt, 5. B. Franc. Aurchinfons Vers 
füch von der Hexerey, leipjig, 1726, 4; Joh. 
Colet's Leben von Sam. Knight 1735, 8; Erasmi 
Leben von eben demfelben, 1736, 8; den Koran 
von Sale, Lemgo, 1746,45 des S. Andre’ Bricfe 
aus dem Franzöfifchen, Leipzig, 1747, 45 Mora 
timer’s Feldbau, Braunfchweig, 1753, 4 

Arnoldi, ( Arnoldus,) von Undelbach, war ver» 

muthlich ein Carthäufer, wenigfteng find in dem Cars 
thäufer- Klofter zu Coln noch handfchriftlich von ihm 
vorhanden: 

Quaeftiones Cafaum ; und s 

Extra&tus de Decretalibus. Hartzheim Biblioth. Colon. 


Arnoldi, (Daniel,) Rector des Johannei zu Ham⸗ 
burg, ward 1595 den zıflen Juniug zu Bergedorf bey 
—— gebohren, ward 1621 zu Jena Magiſter, 1622 

onrector zu Lüneburg, 1623 Conrector, und 1641 
Rector zu Hamburg, mo er 1651 den ı$ten Junü ſtarb. 
Man hat von ihm: 

Nomenclatorem Latino - Germanicum. Hamburg, 

1634, 8. 
Sententias proverbiales. Helmftädt, 1642, 1667, 
1692, 1702, in 8. Thießens Hamb. Gel. Gefch. 

Arnoldi, (Ernfl Chrifloph,) Jobann Conrad Ars 
noldi Cohn, war zu Trarbach gebohren, und ftudierte 
unter feinem Vater im Semasie ju Darmftadt , und 
darauf die Rechte zn Gießen, wo er 1715 unter Iman. 
Weber de paroemiis Hafliacis diſputirte. Er ging fo. 
dann als — ben des Heß. Darmſtaͤdt. Ober⸗ 
hofmarfchalls von Poͤllnitz Sohn nach Rheinheim, ver⸗ 
ließ aber dieſe Stelle gar bald, und erhielt zu Gießen 
am 20 Dec. 1725 bie juriftifche Licentiatenwuͤrde, und 
darauf die ordentliche Advokatur bey der dbafigen Re⸗ 

ierung. 1734 warb er außerorbentlicher Profeſſor der 
Rechte bey der Univerfitdt, auch Benfiger in ber Juri⸗ 
fienfaculeät. Im Jahr 1742 fiel ihm die Beſoldung eis 
nes ordentlichen Drofeffors zu; allein er ſtarb den 19ten 
März 1744. Seine Schriften find: s 

Difp. inaug. de jure fucceflionis foemineae in domi- 

niis et imperiis. Gießen, 1725, 4. 
Exercitationum jurid. academ. Difl. I. de jure conre- 

nientiaein genere; Reſp. Jo. Ferdin. Hefferr, Pots- 

dammenf. Giefen, 1737, 4. ‚ 

— Diff. II. de jure convenientiae in fpecie, quoad 

jus privatum et civile et circa jus publicum; Refp. 
Fo. Wilh, Phil, Feuerbach, Moeno- Fıf. Eben daf. 
1742, 4. Mofers Redy Weidlichs Rechts⸗ 
gel. Th. 1. Strieders Heſſ. Gel, Geſch. 

Arnoldi, (Gabriel,) Magiſter der Weltweisheit 
und von 1673. an Conrector zu Chemnitz, gab heraus: 

Progr. de Joanne Baptifta. 1673. 

— de ratione flatus et moAump@yuwoum. 1674- 

⸗ de aequivocationibus Jefuitieis. 1675. 

Progr. - 
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ee. ingratitudine. 1676. Dunkels Nachr. Th. 
1; ©. 159, 

t Arnoldi, (Johann Conrad) ©. von ihm Cal- 
met Bibl. de Lorr. im Supplem. dad „elf. Hebopfer 
Et. 9, woraus Audonici in ber Schulhift und Joͤcher ge» 
fchöpfet haben; ferner Schmerfals zuverl. Nachr. 8. I, 
Et.3, Dunkels Nachr. B, 1, ©. 159, und Strieders 
Heſſ. Gel. Gefch. B. 1, wo befonders feine Programs 
mata und Difputationes vollſtaͤndig angezeiget werden, 
welche hier zu vielen Raum einnehmen würden. Geine 
biftorifche und politifche Geographie erfchien gu Gieſ⸗ 

en, 1718, 8; feine Hiltoria fcholaftica Trarbaco-Spon- 
eimenfis, und Darmftadiana find feine befonders ge 
druckte Schriften, fondern befinden fih in Ludovici 
Schulbiftorie Th.4, &. 17 und 264. 

t Arnoldi, (Phitipp.) Bon ihm handelt auch, 
doc; größtentheild nur aus-dem Jocher, Gadebuſch in 
ber Kiefländ. Bibl. Th.ı, &. 22. Sein Anti- Nage- 
lius oder Beweis, daß nach diefie Welt Suftande nicht 
ein tertium feculum zu hoffen fey, wider Paul Nageln, 
iſt zu Königsberg 1622, 4 gedruckt. 

Arnoldi, (Samuel) ©. Arnd. 

+ Arnolf, Sraf von Cham und Vohburg, Moͤnch 
und nachmahls Decanus zu S. Emmeran. Andere 
nennen ihn Arnoldi und Arnolphi. Außer den im ds 
her angegeigten Schriften hinterließ er auch ein Werf 
de Scriptoribus ecclefiafticis, welches Nventin gebraucht 
R haben verſichert, welches aber Bernh, Pez in ganz 

ayern vergeben ſuchte. Siegelbauer Hilt. liter. ord. 
$.Bened,. Th.4, S. 509. 

Arnolfini, at. Arnolphinur, (Bartholomäus) aus 
Lucca, Protonotarius Apoſtolicus. Man hat von ihm 
Orationem ad Leonem X pro publica obedientia, Senatus 
Populique Senenſis nomine, ohne Ort und Jahr, und 
Orationemad Adrianum VI pro vbedientia reipublicae 
Lucenfis, auch) ohne Ortund Jahr in 4. (Cat, Bibl. reg. Pa- 
sil.) Mazzuch. Scritt. der doch die erſte Rede nicht kannte. 

Arnolfini, (Paulinus,) lebte um den Anfang bes 
vorigen Jahrhundertes, und hinterließ: 

Narrazione della morte — del Card. Aut. Maria 

Salviari, Rom, 1603. 

Annali e Hiltorie di Cornelio Tacito tradotte nuora- 
mente. Kom, 1603, 24; wovon boch der unfrige 
nur der Herausgeber, der Ucherfeger aber Adr. 
Politi war. Mazzuch. Sertt. 

Arnolfini, (Pompejus) aus einer adeligen Familie 
zu Bucca, Iebte gegen das Ende des ıöten Jahrhunder⸗ 
te8 und war Gecretär bed Fürften Joh, Andr. Doria. 
Man hat von ihm: 

Eine Ztaliänifche Ueberfegung des Lebens des Andr. 

Doris von Earl Sigonius, Genua, 1598, 4 

Berfchiedene Lateinifche und Jtaliänifche Gedichte in 
den Sammlungen anderer. Mazzuch. Scrüt. 

Arnolphus, &. Arnolf und Arnulf. 


Arnone, (Hyasinthus,) von Coſenja, hinter ließ 


J 


dArnono Arnoux 
ein Gedicht in ottava rima; Le disgrazie, ſeherzi del 
Negrone. Eofenza, 1664. Mazzuch. Scritt. 

td Arnono, (Fohannes.) Er lebte um 1535 in 
feiner Vaterſtadt, war aber vorher sehn Jahr Profeffor 
des —— Rechtes zu Salerno gewefen. Man hat 
von ihm: 

Soliloguia centum. Epitomata centum u. ff. welche 
im Joͤcher angeführte Titel nur ein einiges Werk 
ausmachen, Venedig, 1535, 45 Edin, 1598, Fol 
eben daf. 1606, 4. 

Differentias legales, in Babe. Saraind fingularibus 
omnium Dottorum, yon, 1560, Fol, 

Rob. Marantae de ordine Judiciorum cum additioni- 
bus Per. Folerii, Jo. Rulandii et Fo. de Arnoma. 
Edln, 1650, 4 

Koͤnig in Bibl, Iegt ihm noch ein Werf de Cautelig, 
1582, Sol. bey. Mazzuch. Seritt, 

Arnoul, ©. Arnulf. 

+ Arnoul, (hranciſtuc.) Sein Collier cdefte, 
welches ein Entwurf eines weiblichen geiftlicheu Ritters 
ordens war, erfchien zu Paris und Eyon, 1647. Weil 
er aber feine Nitterinnen dazu befommen fonnte, fo 
mifchte er fich in die Medicin, und fchrieb die Kevela- 
lations charitables de plufieus Remedes, yon, 1651, 
ı2. Nour. Di. hiftor. S. auch Arnouly. 


Arnoult, (Johann Baptifla,) ein Abbe, welcher 
1753 zu Beſanßon ftarb, nachdem er ſowohl einen 
TraitE fur la Prudence, als auch huit Traites fur 
P education de la Jeuneffe gefchrieben hatte. Les trois 
Siecles liter. 


Arnoulx, (Claudius Bonaventura,) ein Franzoͤſi⸗ 
fcher Jeſuut um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhuns 
dertes, welcher Vie d’ Anne de Xaintonge, fondatrice 
des Urfulines dans le Comt€ de Bourgogne, Avignon, 
1755, 12, fchrieb. 
Arnoulx, (Franciscus,) ein Franzoͤſiſcher Echrift- 
ftelfer, von welchem ich nicht weiß, ob er mit dem obi« 
gen Dominicaner Franc. Arnoul eine Perſon ift, oder 
nicht. Mir ift von ihm befannt: 
Le facr& flambeau des Merveilles de Dieu. £yon. 
1621, 12, 

Le fecret pour ouvrir fa porte du Paradis en mou- 
rant. Lyon, 1622, 12. 

Le voyage de ce monde en l’autre. Eben daſelbſt, 
1622, 12. 

Les Etats generaux convoquez au ciel. fyon, 1628, 8, 

Ob die Echelle de Paradis par Arnoux, Rouen, 1702, 
8, und die Merveilles de l’autre monde par Ar- 
noulx, Rouen, 1693, 12, auch von ihm herruͤh⸗ 
ren, und nur neue Auflagen find, kann ich gleich- 
falls nicht beftimmen. 

Arnoux, ( ) ein Advocat, vermuthlich zu 
Air, in ber erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes 
Er fchrieb: 
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Recueil et Inventaire des corps faints et autres Re- 
liquesqui font au pais de Provence. Yir, 1636, 8. 
Le Kong und Sonterte; 

Arnoux, (Fohann,) ©. Arnulfus. 

t Arnpekh, (Vitus.) Joͤcher und feine meiften 
Vorgaͤnger haben unter diefem Rahmen zwey ganz ver- 
fchiedene Perfonen verwechſelt, den Virus, Prior dee 
Benedictiner-KRloftere Ebersberg, und den Virus Arn- 
peck, einen Weltgeiftlichen und Capellan des Biſchofs 
Sirti zu Freyſingen. Beyde haben ein Chronicon Ba- 
variae gefchrieben Arnpecks Chrenicon ift vom Pes in 
feinem Thelauro Anecdot, herausgegeben worden, und 
Excerpta daraus ſtehen in Zeibnigens Scrippt. Th- 3, 


&.660 — 675. Viti, des Prior zu Ebersberg Chro- - 


nicon aber, welches fich in der Kaiferlichen Bibliothek 
zu Wien befindet, hat erft Befele in Scriptor, rerum 
Boicarum Th.2 herausgegeben. Bollae zu Lambecii 
Comm. 9.2, ©. 659 f. 

von Arnsberg, (Conrad,) aus ber Gräflichen Fa⸗ 
milie diefe® Rahmens, ein Carmeliter zu Coͤln, um den 
Anfang des 15ten Jahrhundertes. Er war 1384 Pros 
feſſor der Logik zu Coln, ſtudierte 1386 zu Wien die 
Sheologie, warb 1390 Kector zu Gaffel, 1399 Weihbis 
fchof des Erzbiſchofs zu Coln, und farb 1433 den letz⸗ 
ten Juli. Er hinterließ Sermones ad Clerum et po- 
pulum, und Collationes feriales, welche aber vermuth- 
lich nicht gedruckt find. Yarzbeim Bibl. Colon. 

t Arnfchwanger,, (Johann Chrifloph.) Er war 
den 28ten Dec. 1625 zu Nürnberg gebohren, wo fein 
Vater George ein Kaufmann war, ward 1651 Gene: 
ral⸗Vicarius des Nürnbergifchen Minifterli, 1652 Dia» 
conus bey S. Argidien, 1654 Srühprediger bey S. Wal⸗ 
purg, 1659 Diaconus bey ©. Faurentii, 1679 Eenior 
und 1690 Schaffer an eben diefer Kirche. In der Frucht: 
bringenden Geſellſchaft führte er den Nahmen des Un⸗ 
ſchuldigen. Eeine Spruch « und Gebet » Reimen er⸗ 
fchienen Nürnberg, 1653. 12; feine geiftlicyen Lieder, 
eben daf. 1659, 8; eben baf. 1681, 8; eben daf. 1711, 
g. Noch geboren zu feinen Schriften : 

Devota Cabbala h. e. evolutio nominum Duumviro- 
rum, Septemvirorum et univerforum Senatorum, 
Nürnberg, 1662, 4- 

Tela ansgrammatum in honorem Senatus Norimb. 
Eben daf 1668, 4. 

Heilige Palmen und chriftliche Palmen. Nürn- 
berg, 1680, 8. 

Ehrifti zukünftiger Thron und Lohn. Eben daf. 
1680, 4. . 

Diele einzeln gedruckte Lateinifche und Deutfche Ge- 
dichte. Mills Nuͤrnb. Gel’ Ler. 

Arnfchwanger, (Johann Juflin,) des vorigen 
zweyter Cohn, war den 7ten Jan. 1660 in Nürnberg 
gebohren. Er fludierte zucrft zu Altdorf, und hielt da- 
ſelbſt 1681 eine Rede in Jaudem 7o. Paul Feheingeri, 
welche in Omeifens Gloria Academiae Altorf. gedruckt 
iſt. 1682 ging er nach Jena, von da nad” Keipjig, 


Arntzenius Arnulfus 


und von ba 1685 wieder ‚nach Altdorf, difputierte 1686 
unter Sabricio de prudentia ecclefialtica, und murde 
noch in diefem Jahr Frühprediger bey Et. Margareth 
auf der Veſten in Nürnberg, und im folgenden Diacos 
nus zum 9. Geift, und 1690 zu Gt. Laurenzen, wo er als 
Echaffer den 23ten Jul. 1713 ftarb. Wills Nuͤrnb. 
Gel. Lex. 

Arntzenius, (Fohannes,) ein Mechtsgelehrter zu 
Amfterdam, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes. Mir ift von ihm befannt : 

Differtationes binae. 1. de colore er tinftura coma- 
rum. 2. de civitate Romana Apofloli Pauli, Utrecht, 
1725, 8. 

Aus zli Viäoris hiftoria Romana cur, Fo. Arnez. Am 
ſterdam 1733, 4 . 

Plinii Panegyricus cum notis integris Pr. Jureri, Fo. 
Livinii, Juſti Lipfü, Petri Fobri, Gruteri, ete. 
Amfterdam, 1738. 4. 

Larini Pacati Dr. .nii Panegyricus cum notis inte- 
gris ete. Aurtsrwam, 1753, 4 

Arntzenius, (Otto, Rector zu Amſterdam, gegen bie 
Mitte des gegenwärtigen Jahrh. ch kenne von ihm: 

Dionuf. Caronis ditticha de moribus c. nor. viror. 
doctorum er diflertatr. M. Z. Boxkornii er H, Can- 
negiereri, Utrecht, 1735, 8; Amſterdam, 1754, 8. 

t Arnu, (Nicolaus) ein Geourteort heißt Mes 


raucourt (nicht Mericourt,) bey Verdun. Sein Cly- 
peus Philofophiae (nicht Theologiae) Thomitlicze, ers 
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‚fehien das zweyte Mahl zu Padua, 1686. ein Com- 


mentarius [uper I partem Summae Aquinatis hat eis 
gentlich den Titel: Door Angelicus divus Thomas di- 
vinae voluntatis et fui iphus — interpres. Calmet 
Bibl. de Lorr., 

+ Arnulf, ein Benedictiner in dem Klofter S. An⸗ 
drei zu Avignon, welcher in der erften Hälfte des eilf» 
ten Jahrhundertes lebte, und verfchiedene Echriften 
binterlich, von welchen aber noch feine gedruct if. 
Es find folgende: eine kurze Chronik von der Schdpfung 
an big 1026; ein kleines J— oder ein Ka⸗ 
lender auf das ganze Jahr; eine Schrift von den Maa⸗ 
ßen und Gewichten; eine Schrift, von den Buͤchern, 
welche man nad) dem Roͤmiſchen Decrete leſen oder nicht 
lefen darf; von dem Solftitio, und von dem Todestage 
Ehrifti. Hill. litter. de France, Th.7, S. 251 f. 

+ Arnulfus de Boeriis. "Das Speculum monacho- 
rum, welches er gefchrieben haben fell, wird im Joͤcher 
im folgenden auch dem Per. Boerius zugefchrieben. 

Arnulf, Abt zu Bonneval, ©. Arnold, Abt zu 
Bonneval. 

Arnulfus Calaber, lebte gegen dag Ende des 1oten 
Aahrhundertes, und fehrieb Chronicon Saracenico-Ca- 
Jabrum "ab 4.903 —905, welches Job. Bern. Tafuri 
feiner Iltoria degli Serittori nati nel regno di Napoli, 
D-.2 am Ende hat abdrucken laſſen. Miazzuch, Seritr. 


nulf, 
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Arnulf, Mind und Decanus zu S. Emmeran, 

©. Arnolf. 
‘Arnulf, ein Moͤnch zu Fulda im raten Jahrhun⸗ 
derte, welcher Vitas Sandtorum fehrieb, deren Ge. Wir 
cclius und Joh. Bollandus gedenfen, welche aber noch 
nicht gedruckt find. Biegelbauer Hift. liter. ord. $. 
Bened. Th.4, ©. 416. 

Arnulf, Abe zu Lagni, im Bißthum Paris, in 
ber legten Hälfte de3 12ten Jahrhundertes. Er war 
ein naher Verwandter der Grafen von Champagne und 
ein Bruber des heil. Thibaud de Provins. Er ward 
1066 Abt zu kagni und fechs Jahr darauf zu S. Colom⸗ 
be in Sens, und flarb den legten Februar 1106. Er 

ſchrieb das Leben des h. Surfy, erften Abtes zu Lagni, 
welches eben das Leben feyn ſoll, welches fich in den 
Atıs SS. ad 16 Jan. ohne Nahmen des Verfaſſers bes 
nbet. Hift. liter. de Fr. Th. 9, ©. 290 f. wo man 
hn auch für den DVerfaffer der fcandierten Ueberfegung 
der Sprüche Salomonis hält, welche von andern ci: 
nem Arnold, Mönch zu Corvey, jugefchrieben mwird, 

t Arnulf, Biſchof zu Kificoe. eine Epiftolas, 
welchen auch die Conciones und Epigrammara beyatfü- 
get find, gab nicht Turnebus, fondern Elsud. Minois 
e bibliocheca Odonit Turnebi, ju Paris, 1585, 8 
heraus. Freytag in Annal. litter. S. 54 verfichert, 
daß fie nicht wieder aufgelegt worden, Allein in Le 
Zong und Fontette Bibl. hift. de Fr. Th.3, ©. 37, wird 
einer Ausgabe von 16011, 4 gedacht. Handſchriftlich 
befinden fie fih in der Königlichen Bibliothek zu Paris, 
in der Königlichen zu Turin, und in der Stadt-Biblio- 
thek zu Bern. In der erftern befindet fich noch von 
ihm: Expofitio in illad Marthaei: miſſus eft Angelus 
Gabriel. S. auch Apologie d’ Arnoul Ev&que de Lizi- 
eux, par Mr. de Brancas in ben Mem.de Trevoux 1725, 
©. 1619. 

+ Arnif, ein Gefchichtfchreiber aud Mailand. Er 
kebte um 1085, ein Chronicon geftorum Mediola- 
nenfium ftehet am beften in Muratori Scrippt. rerum 
Ital. Th.4 ©. von ihm KT, 3. Gundlings Nachricht 
in den Gundlingianis St. 19, &. 367; Muratori in 
Praef. Xrgelati Bibl. Mediol. Mazzuch. Scritt. Ham- 
bergers zuverl. Ylachr. Th. 3, ©. 776; in melchen al. 
len doch nichts wichtiges — von Ihm gemeldet wird, 

Arnulf, Biſchof von Orleans, um das Ende des 
roten Jahrhundertes, einer der gelehrteften Brälaten 
Frankreichs zu feiner Zeit, welcher aber mit einem ans 
dern ältern Bifchoffe von Orleans gleiches Nahmens 
nicht vermechfelt werden muß. Er war aus einer reis 
chen adeligen Familie, ward um 986 nach Manaſſis 
Tode Bifchof von Orleang, wohnte 99: der Synode in 
der Abten ©. Bafle bey, auf welcher Arnulf, Erzbi— 
{hof von Rheims entfegt ward, und ftarb um den An» 
fang des zıren Jahrhunderts. Man hat von ihm: 

Die Adta des 991 zu ©. Bafle gehaltenen Concili, 

welche vornehmlich ihm zugehoͤren, obgleich Gers 
bert fie aufgefegt hat; indem er Promotor und die 
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ganze Seele dieſes Concilii war. Gie wurden zu 
Sranffurt 1600 einzeln georuckt, ſtehen aber auch 
zum Theil in des du Chesne Serippr. Da er auf 
diefem Concilio die Gerechtſame der Gallicanifchen 
Kirche wider die Päpfte eifrig verfochte, fo ift dies 
fes vermuthlich Die Urfache, twarum die Acten dies 
fes Concilii fich nicht mit in den Sammlungen der 
Eoncilien befinden. 

Litterae de Cartilagine; welche fich wenigſtens in 
wey Handfchriften in dem Baticane befinden. Hift. 

tter. de France, Th.6, S. 521 — 528. 

Arnulf, Erzbifchof von Rheims, gegen dag Ende 
des 1oten Jahrhundertes, mar ein natürlicher Sohn 
des Koͤniges Lotharii, ward ein Geiftlicher und Dom⸗ 
herr zu Laon, und 988 Erzbifchof zu Rheims. Weil 
er es aber zum Nachtheile des Kniges Hugo Caperus 
mit dem Prinzen Earl hielt, und demfelben auch die Stadt 
Rheims In die Hände fpielte, fo ward er 99T auf dem 
Eoncilio zu ©. Bafle, auf welchem der vorige den Vor⸗ 
fit, hatte, entfegt, und nach Orleans gefangen gefeßt, gr= 
langte auch nicht eher wieder zu feinem Erzbisthum, als 
nad) Hugonis Tode um 999, woraufer den zıten Maͤrz 
1021 oder 1023 flarb. Außer cin Paar Briefen unter 
Gerberts Briefen und in d' Achery Spicil. Th. 4, und 
einigen Sffentlichen Urkunden, find weiter feine Schriften 
von ihm befannt. Hif. litter. de France, Th. 7, S. 
2452497. 

Arnulf, Biſchof zu Rochefter., ©. Ernulf. 

Arnulfus Roffenfis, S. eben bafelbft. 

t Arnulfus, gewöhnlicher Arnoux, (‚Fohannes,) 
ein Jeſuit, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhuns 
bertes. Don feinen Schriften find mir bekannt: 

La Confeflion de fuy des Miniftres, convaincu& de 
nullit€ par leurs propres Bibles. Paris, 1617, 8; 
Pont a Mouffon, 1617, 12; wowider Pirard, 
Montigni, Durand, du Moulin und andere Res 
formierte fchrieben. 

Veterum Rabbinorum in exponendo Pentateucho 
modi X1ll, opera PAil. Aquini. Paris, 1620, 4. 
Difcours des funerailles de Henry le Grand faites 

par Mr. de Toornon. Tournon, 1610, 4- 

Bearnica Chriftianiffimi Regis quinque dierum expe- 
ditio. Augsburg, 1621, 4; ohne Nahmen. 

t Arnurus, (Cafp.) Er hieß eigentlich Lämmer- 
zagel oder Laͤmmerſchwanz, veränderte aber folchen 
Namen in den griechifchen Aenurus, war aus Jimenau 
in Thüringen bürtig, und um 1546 Schulrector zu Jena, 
ward 1568 Gonrector (nicht Feetor) in Halle, 1573 
Prof. in Jena, und tarb den sten Nov. 1586. Nach 
Bundlings und Schmeizels Bericht fol von ihm der 
Beynahme Schulfuchs herfommen, weil er vorher ein 
Schulmann gemwefen, und allegeit einen mit Fuchspelz 
gefütterten Mantel aetragen, welchen Nahmen doch an« 
dere von dem Prof. Brifchmann zu Jena herleiten. Dreys 
haupts Saalkr. Th. 2, ©. 577. 

Arnzon, (Conflant.) Unser diefim Nahmen ers 

Bbbb 3 ſchien; 
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ſchien: Diogenis eryptica laterna, qua non vivi fed mor- 
tui quaeruntur; Quorum reperta epitaphia qui fuerint 
dignofcuntur, Sulzbach, 1687, 8. 

Arogati, (Franciscus,) &. Regaysi. 

Arola, (Franciseus,) foll Concordantias $. Biblio- 
rum Latinas, £yon, 1531, 4 heraus gegeben haben. 
(Wolferm.) 

t de Aromatariis, (Fofeph.) Er war um 1586 
zu UM, (nicht zu Favera,) aus einer adeligen Familie 
gebohren, ftudierte zu Perugia, Montpellier und Padua, 
an welchem legtern Orte er auch Doctor ward. Er bes 

b ſich Hierauf nach Venedig, wo er feine Kunft 50 
abe lang mit Benfall ausübte, verfchiedene anfehn« 
iche Anträge nach England, Mantua und Rom aus: 
flug, und den ıöten Jul, 1660 ftarb. Seine Schrif: 
ten find: 

Kioe alle Confiderazioni di Alcf. Taffoni fopra le 
rime di Perrarca. Padua, 1611, $. (S. Element 
Bibl. cur.) Da Taffoni unter dem angenomme» 
nen Nahmen Crefcenzio Pepe darauf aufwortett, 
(S. Taffoni,) fo feste der unfrige gleichfalls unter 
einem angenommmnen Nahmen ihm folgendes ent» 


egen. 

Didloghi di Falcidio Melampodio in rifpofta agli avver- 
timenti dati fotto nome di Crefcenzio Pepe. Vene 
big, 1613, 8; womit boch der Etreit noch nicht 
aufhoͤrte. S. Taffoni, 

Diff. de rabie contagioſa cui —— eſt ep. de 
generatione plantarum ex ſeminihus. Venedig, 
1625, 4; Frankfurt, 1626, 4; auch in ©. Rich- 
ters Epiſt. lelet. Nürnberg, 1662, 4. 

Raccolta degli Autori del ben parlare, unter bem 
Nahmen Subafiano. Venedig, 1643, 4, ſieben 
Bände; und mit einem neuen Titel und neuen Res 
giftern, Venedig, 1644, 4, acht Bände. Ber 
muthlich iſt dieß eben diefelbe Sammlung, welche in 
den Cat. Bibl, reg, Parif. unter dem Titel; Rherorum 
Graecorum, Latinoram et Italorum opera ſelecta, 
Venedig, 1644, 4, drey Bände, angezeiget wird. 
©. fein Leben von Job. Bapt. de Fabris, Bene 
dig, 1661, 4, und Mazzuch. Scritr. 

Aromatarius d’ Aronfel, (Fofeval,) S. de la 
Mothe im Joͤcher. 

Aron, (Petrus,) aus Florenz von dem Orden su 
Serufalem, und Ganonicus zu, Rimini, Er lebte um 
1516, und that fich vorzüglich in der Muſik hervor. 
Man hat von ihm: 

Compendiolo di molti dubbj, fegreti e fentenze in- 
torno al canto fermo e figurato. Mailand, ohne 
Jahr, 8; in das Lateinifche überfeßt von “oh. 
Ant. Flaminius, unter dem Titel; Libri IN de in- 
ftitutione harmonica, Bologna, 1516, 8. Er ges 
riet) darüber mit dem Sranchino Gafuri in einen 
— von welchem Mazzuchelli in Scritt. nach⸗ 
sufehen. 

ll Tofcanello in Mufica; vermehrt, Venedig, 1523, 
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Aronaminius Arpe 
1525, 1529, 1539; Fol. eben baf. 1562, Fol. Cle⸗ 
ment Bibl 

Poccianti in Cat. Scriptt..Florent. legt. ihm noch eine 

Schrift Lucidario in Mufica bey. Mazzuch. Scritt. 

Aronaminius, (Thomafınus.) uUnter diefem Nabe 
men befindet fich in der oͤffentlichen Bibliothek zu Bern, 
Summa di&taminis, quae dieitur Microcolmus, conti- 
nens elementa Rhetorices, in einer Handfchrift aus dem 
ıg4ten Jahrhunderte. Sinners Car, Th 3, ©. 127. 

Aronica, (Nicolaus) von Galataniffetta im Koͤ 
nigreiche Sicilien, ein Nechtegelehrter und Richter zw 
Palermo, um 1675. Man bat von ihm; Allegationes 
in caufa poffeflorii fummariflimi principatus er flarus 
Campifranci. Palermo, 1653, Fol. Andere Allegatio- 
nes von ihm befinden fich in de8 Pauli Franc, Peras 
muto Conflifta ICtorum, Th, 3, B. 1. 

d’ Aroniere, (Guerin,) ein Advocat zu Angers, und 
nachmahls ein Jeſuit zu Paris, in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Panthee, ou P Amour conjugal, Tragedie en 5 ades 

en vers. Angers, 1608, 8. Bibl. du Theatre Th. 


I, ©. 494. 

Arouca, (Ant. Mendes,) &. Mendes. 

Arouet, ©. Voltaire. 

Arpa, (Laurentius) aus Palermo, two fein Bater 
Franciscus, ein Arzt war. Er war 1610 gebohren, war 
Advocat zu Palermo, befliß fich aber dabey der ſchoͤnen 
Miffenfhaften, und ftarb 1675. Man hat von ihm: 

Il Mondo vilipefo, Dramma mulicale, Palermo, 

1653, 4- 
Verſchiedene Dramata und Gelegenheitsgedichte. 
Mazzuch. Seritt. 

Arpaud, ( ) ein Barnabit, in der fetten 
älfte de vorigen Jahrhundertes, deffen Vie de Dom 
ufte Guerin, Ev&que de Geneve, (hernach. Joh. Franc. 

de Sales, ) zu Annecy, 1678, 12, erfchien. 


Arpe, (Peter Friedrich,) ein Nechtegelchrter aus 
Kiel, mo er den roten May 1682 gebohren war, mit 
einem Dänifchen von Adel auf die Ritter Academic zu 
Wolfenbüttel ging, und mit demfelben von da nach Hol 
land reifete. Er warb 1717 Profeffor der Mechte zu 
Kiel, legte aber diefe Stelle wegen der damaligen ſchlech⸗ 
ten Umstände der Umiverfität, 1722 wieder nieder, und 
begab ſich nach Hamburg, wo er ohne difentliches Amt 
lebte, und um 1748 ftarb. Seine Schriften find: 

Bibliotheca fatidica, ſ. Mulaeum fcriprorum de divi- 

natione; ohne Nahmen. Wolfenbüttel, 1711. 

Epiftolarum de divinatione decas. 1711, 8. 

Theatrum Fati, (. notitia feriptoram de providentia, 

fortuna et fato. Notterdam, 1712, $. 

Diatribe de prodigiofis nature er artis operibus, 

Talismanes et Amuleta dictis. Hamburg, 1717, 8. 

Pr. de Jure pontificali Romae veteris et novae. Kiel, 


1717, 4. 
Apologia pro Jul, Caef. Vanino; ohne Nahmen. Eos: 
mopoli, 
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mopoli, ( Rotterbam,) 1712, 
Baumg. Hall Bibl. Th. 4, ©. 529.) worauf ein 
Ungenannter,La Vie er les Sentiments de Luc. Va- 
wini, Motterbam, 1717, 8, heraus gab. (S. eben 
baf. ©. 532.) 

Laicus veritatis vindex, ſ. de Jure Laicorum, praeci- 
pue Germanorum in promovendo Religionis ne- 
gorio. Kiel, 1717 4; vermehrt, 1720, 4. 

Feriae aeftivales, ſ leriptorum fuorum hiftoria. Ham⸗ 
burg, 1726, 8. 

Themis Cimbrica [. de Cimbrorum et vicinarum gen- 
tum antiquiſſimis inttitutis. Hamburg, 1737, 4. 

' Pyrrho, £ de dubia et incerta hiftoriae er hiltorico- 
. rum veterum fide. 

Primitiae academicae, quae conſtant orat, inaug, de 
aequilibrio inter Jura Caef. Moj. et ordinum im- 
perii fervando, et Pr, de neceflitate et uſu fludü 
Juris patrii. . 

Einige Briefe von ihm fliehen in den Selefis com- 
mercii epiftolaris Uffenbach. Th. 2. Mollers Cim- 
bria litter, Th. 1, &. 24; Joh. Sabricii hiftor. 
Bibl, Th. 6, ©. 328; Thef. epiftolicus Lacrozia- 
nus, Th. ı, ©. 273, 276, 282; Weiplichs jetzt ⸗ 
leb. Rechtsgel. Th. 1. ’ 

de Arphe, (Fohannes,) oder wie er auch genannt 
wird Juan de Arphe de Villafane, vielleicht von Bils 
lafans in der FranchesGomte, Er muß fich in Spa- 
nien aufgehalten haben, mwenigftens bat man. von ihm 
in Spanifcher Sprache: Quilatador de Plata y oro, y 
Piedras conforme allasleyes reales. Ballabolid, 1572, 
4 (Cat. Bibl. Thevenor.) Mabrid, 1598, 12, (Cat. 
Bibl. Duboif.) 

Arpino, (Hyacinthus,) von Pobdivarino in Pie- 
mont, lebte um den Anfang des 16ten Jahrhundertes, 
und gab Lucani Pharlalia aus Handfchriften verbeffert, 
zu Mailand 1508 heraus. Mazzuch, Scritt. 

Arpino, (‚Jacob Franciseus,) mit dem vorigen aus 
einem und eben demfelben Drte, lebte bald nach der 
Mitte des vorigen Jahrhundertes als Leib » Medicus des 
Herzogs Mauritii von Sanoyen und feiner Wittwe, 
und ſchrieb: Hiftoriam de ſtatu epidemico a. 1654 in 
oppido et agro patrio, deren Ausgabe aber nicht ange 
jeiget wird. Er hatte 1666 noch verfchicdene andere mebdici- 
nifche, anatomifche, botanifche u. f. f. Schriften zum 
Druce fertig. Mazzuch. Seritr. 3 

Arpino, (Laurentius,) gleichfalls aus Pobivarino, 
Profeffor der Medicin zu Turin, in der erfien Hälfte 
des 16ten Jahrhunbertes. Man hat von ihm: Ephe- 
merides a 1526 ad .elevationem Auguflae Taurinorum. 
Zurin, 1525. Mazzuch Scritt. 

Arpino, (Sebafhian,) ein Weltpriefter aus Turin, 
um gr Ende des ı6ten Jahrhundertes, von welchem 
man bat: 

Dichiarazione delle regole gramaticali di Giov. De- 


"Arpino 


i —— Turin, 1593. 
Delle otto parte dell’ Orazione. Eben daf. 1593. 
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Annotatt. in epp. Latinas Jo. Ravifii Textoris. »-- 
Maszuch. Seritt. 

Arquato, (AÄnton,) ein gegen das Ende des ı5ten 
—— berühmter Mebicus und Aſtrologe aus 

errara, welcher ein Pronoftico divino fatto dello anno 

1480 al Ser. re di Ungaria, delle cofe fuccederano- fra 
i Turchi ed i Criftiani per tutto Panne 1538, heraus 
gab. Mazzuch. Seritt. 

Arquatut, (Johann Franeifeus,) ein Arzt von 
Zrebigio, im Venetianifchen Gebiete, welcher zu Ans 
fange de8 vorigen Jahrhundertes als Proto:Medicug 
zu Pordenone in Piemont lebte. Er fehrieb: 

Medicum reformarum, Venedig, in 4; der erfte Theil 
fam 1608, und 1618,und der ziwente 1621 heraus. @r 
fucht darin die Mißbräuche zu jeigen,welche in Auge 
übung der Argney- Wiffenfchaft begangen werden. 

‚Teforo della vera et perfetta Medicina univerlale 
per la falute e confervatione de’ Prencipi. Vents 
dig, 1621, 4. 

Propugnaculo fortiffimo contro la Peſte. Triefte, 
1626, 4. Carrere Bibl. de la Medec. Mazzu⸗ 
chelli hat weit weniger von ihm. 

t Arquerius, (Fohanner.) Die von ihm im Jde 
cher. gemeldete Schrift erfchien zuerft unter bem Titel: 
Expofitio proprioram nominum biblicorum, Bafel, 
1557 und 1567, 4, und dann unter dem Titel Dictio- 
narium theologicum, eben dafelbfl, 1607. Walch⸗ 
Bibl. theol, 

t Arraes, (Amator.) Cr trat 1545 in ben Car⸗ 
meliter- Orden, ward zu Coimbra Doctor, legte 1596 
die biſchoͤfliche Wirde wieder nieder und gieng in das 
Collegium feines Ordens zu Coimbra, wo er den ıten 
Aug. 1600 ftarb. eine Dialogos dos quals u 1. he 
das queixas dos enfermos, e curas dos medicos, 2. do 
alivio dos afligados, "3. da gente Judaica, 4. da gloria 
e triumfo dos Lulitanos etc. find zu Goimbra, 1589, 4, 
und vermehrt, eben daf. 1604, Fol. gedrudt. Barbofs 
Machado Bibl. Lufir, 

Arraes, (Duarte Madeyra,) ein Mebditus aus 
Moimenta, in der Portugiefifchen Provinz Beyra, wel: 
cher zu Eoimbra fiudierte, und hierauf feine Kunft zu 
re ausübte, wo er den gten Julü 1652 flarb, Er 

interließ : 

Apologia em que fe defendem humas fangrias de 
pes dadas em huma inflammagao’ de olhos com- 
plicada com gonorrhea purulenta de [eis dias, Liſ⸗ 
fabon, 1638, 4- 

Methodo de conhecer e curar o morbo gallico. Lif« 
faben, 1642, 4, zwey Theile; eben daf. 1683, Fol, 
und mit Anmerfungen erläutert von D. Sranc. da 
Fonſeca Henriquez Mirandella, ben daf. 1715, 


ol. 
Novae Philofophiae et Medicinae de occaltis qualitz- 
sibus a nemine unguam exculta Pars L Acc. in- 
audira.Philofophia de arbore vitae Paradifi etc, 

giffabon, 1650, 4 
Hand» 
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Hanbfchriftlich hinterließ er: Curationem et conful- 

tationem de Tertiana fpuria; Anatomia do Ca- 
vallo, und Obfervagoens Medicas. Barbofa Ma⸗ 
chado Bibl. Luſit. 

Arrogon, ©. auch Aragon. 

d’ Arragon, (Cardinal Nicol. Rofel,) ©. Roſſel. 

td’ Arragon, (Bonaventura.) Er kommt unter 
dem nicht fo richtigen Nahmen Natalis Aragonenfis 
im 7. noch einmahl vor. 

Arragone, ©. Acagona. 

d’ Arragona, (Fohannes,) cin Jtaliänifcher Dich 
ter um die Mitte des ı6fn Jahrhundertes, deffen Poe- 
fie del tempio, Venedig, 1554. 8, gedruckt find, Im 
Mazzuchelli fommt er nicht vor. 

Arragos, (Wilhelm,) cin berühmter Arzt, welcher 
1513 in einem Dorfe bey Touloufe gebohren war, um 
die Mitte des 16ten Jahrhundertes die Arzneywiſſen⸗ 
fchaft zu Montpellier fludierte, indem man feinen Nahe 
men unter den Studenten biefer Univerfitäe 1551 findet. 
Mahrfcheinlicher Weife ift er auch dafelbft Doctor ges 
worden. Er übte feine Kunſt zu Paris und endlich zu 
Wien in Defterveich aus. Man nennt ihn den Leibarzt 
dreyer Koͤnige in Frankreich, ohne Zweifel Heinrichs 2, 
Francisci 2, und Earls 9, und des Kaifers Mfarimilian 
2. Als er ſchon über go Jahre alt war, begab er fich 
zu feinem Freunde. Jacob Swinger nach Bafel, der 
Profeffor der Medicin und Chymie war, farb dafelbft 
1616 im grten Jahre feines Alterd, und feßte Zwin—⸗ 

zu feinem Erben ein. George Zertin redet mit bien, 
Tem $oße von ihm ım feinem Verzeichniffe der Commen⸗ 


tatoren über die Berathfchlagungen der Aerzte. Man 


bat folgende zwey Schriften von ihm: 

Epiltola de extractis chymice praeparatis; welcher Brief 
an Johann Crato, von Wien in Defterreich den 
ı2ten May 1575 gefchrieben iſt, und fich in der 
Eanmlung philofophifcher, medicinifcher und chy⸗ 
mifcher Briefe befindet, dic Scholze zu Franffurt, 
1598 in Fol. heraus gegeben hat. Ob der Vers 
faffer gleich der Chymie ſehr geneigt war, fo vers 
wirft er doch den Paracelſus, und fagt, daß er 
fich nicht die Mühe nehmen wolle, diefen Echrifte 
fteller zu erflären, der weder unter die Philofophen 
noc unter die Merzte gerechnet zu werben verdiene. 

Epiftola de natura et viribus Hydrargyri. Diefe in 
Geftalt eines Briefes abgefaßte, und 1597 an Paul 
Jovius einen Slorentiner gerichtete Abhandlung 
hat lange Zeit in Swingers Bibliothek im Manns 
feripte gelegen, und iſt erſt 1710 von Theodor 
Zwingern in der Samnılung medicinifcher Abhands 
lungen zu Bafel herausgegeben worden, Eloy Dict. 
de la Med, Carrere Bibl. de la Med. 

Arraiz, ©. Arraes. 


Arras, (David,) Superintendent in Grimma, 


war in Wurzen, wo fein Bater Bartholomaͤus ein Tuchs 
macher war, 1545 den 22flen Die. gebohren. Er ſtu— 
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dierfe in Leipzig, ward barauf Baccalaureus an ber 
Schule zu Wurzen, ging aber Studierens halber wieder 
nach Jena, wo er 1571 Magifter, 1577 Pfarrer zu 
Burdertshayn, und 1583 Diaconus zu Wurzen wurde, 
mo er wegen des Exorcismi viele Streitigkeiten hatte. 
1591 ward er Superintendent gu Grimma, two tr a 
1612 ben ıgten Jul. ftarb. Er hat verfchiedene Fur | 
Leichenprebigten drucken laffen, welche in Schöttgens 
Hift. der Stadt Wurzen ©. 354. angeführet werden. 

d’ Arras, ( Fean,) Verfaſſer der Melufine aus dem 
14ten Jahrhunderte. S. Johann von Arras, im I. 

Arrault, ( Carl,) Parlaments » Advocat zu Paris, 
in der erſten Hälfte de8 gegenwärtigen Jahrhundertes, 
bon welchem mir folgende given Schriften befannt find : 

Memoire touchant le droit de M. le Prince de Conti 

für la Pringipeaute de Neufchatel. Paris, 1707, 4. 

Memboire pour le Prince de Monaco contre le Duc 

de Savoye touchant les Seigneuries de Menton 

et de Ruquebrune ; ohne Rahmen. Paris, 1712, 4- 

.r Arreboe, (Andreas Chrißierni ) Er kommt 

unter dem Nahmen Chriſtiani (Andr.) volftändiger 
vor, ©. daſelbſt. . 

t de Arredando, (Guudifalous.) Sein Caftello 
inexpugnabile del Fee, worin er von dem Urſprunge 
der Türfen und der Art Krieg wider fie zu führen, hans 
delt, ift zu Burgos, 1564, 8, wieder aufgelegt worden. 
Siegelbauer Hilt, litter, ord. $. Bened. 

Arrel, ( Tves,) Herr von Coatmen, DBicarius zu 
Dol, lebte in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derteg, und fchrieb: Vie de 8. Melaire ou Melar, Mar- 
tyre en Bıctagne. Morlair, 1627, 12. f 

Arretinus, €. Aretinus. 

t de Arretio, ( Bonaguida,) &. Bonaguide, (nicht 
Arerinus. ) 
 Arrevalo, &. Arevalo im Joͤcher. 

Arrhenius, ( Claudius) &. Vernbielm, 


‘ Arrhenius, (Facob,) Claudii Arrhenii Bruder 
und Profeſſor der Gefchichte zu Upſala, war 1642 zu 
Lindköping gebohren, ffudierte zu Upfal, mo er 1677 
Eecretär der Akademie und 1687 Profeffor der Ges 
ſchichte ward, welche Stelle er bi 1716 bekleidete, und 
fie alsdann feinem älteften Sohne abtrat. Er ftarb den 
ı3ten April 1725 in einem Alter von $3 Jahren. Geine 
Schriften find: 
Patria et ejus amor ex Cic. de Leg. libr. II. Upfal, 
1670, 4 i 
Pfalm-Profver, ein Schwediſches Gefangbuch, Ups 
fal, 1699. 
Difp. de fupremis Augufti. Upfal, 1691, 8. 
. — de fortuna bellica Alerandri M. Eben daf. 1693, $: 
— de Graecia triumphante. Eb. daſ. 1693, 8. 
— breris adambratio vereris Aegypti. Eb. 1694, 8. 
— de praecepti et exempli applicatione politico ne- 
cMlaria. Eb. 1694 8. . F 
Diſp. 
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Difp. de caufis belloram inter Perlas et Graecos. 
Upſal, 1694 8. 
{u — de vita Domiriani, Stodholm; 1696, 8. 
— de Sejano. Stockholm, 1696, 8. 
+ — de virtdte fedulo comparanda. Upſal, 1698, 8. 
6, de lapide Mora Stern didto, Eben daf. 1700, 8. 
—de regno Medorum. Eben daf. 1700, 8. 
 — de faris religionis in Scandia. Eben daf. 1700, 8. 
ne de Nabonaffaro. Eben daſ. 1702, 8. 
de Confule Romano. Eben daf. 1705, 8. 
== de Belfcharzare. Eben daf. 1705, $. 
— ‚de Hannibal Poenorum duce. Eben baf. 1707, 8. 
— ‚de divifione imperii Hebraeorum. Eben bafelbft, 
» 12709, 8%. u 
— de ‚exeidio — Upſal, 17t2, 8. Und 
vielleicht noch ’andef® mehr. Gezelüi Biogr. Lex. 
wo doch feine Schriften nur fehr mangelhaft ange 
‚ fühtet werden. ‚ 
 Artherius, (Laurentius,) Profeſſor der Gefchichte 
ju Upfal, und dee vorigen Sohn. Bon feinen Schrif- 
ten find mir befannt x" 
.. Diff. de colamnis Herculis. Upfal, 1712, 8. 
— dexanone regum.Allyriorum et Medorum Prole- 
mäti, 1713, $. 
— de Muhamedifmi ortu et progreffu. 1718, 8. 
— de biftoria concilii Nicaeni. 1721, 8. 
— de praecipuis Chriftiauorum patriarchis. 1722, 8. 
— de Trajano imperatore. 1724, 8. 
— de caulis contemtae mortis. 4725, 8. 
— de Sympolio Graecorum. 1725, $. 
— de regno Hierofolymitano fub Francis. 1726, 8. 
— de Eremitis. 1726, 8. 
— de Anmio Viterbienfi, 1729-8. 
— de VII eollibus Romae. 1728, $. 
— hiftoria concilii Chalcedonenlis. 1727, $- 
— .de Olao Skorkonung. Stockholm, 1728, $. 


Arriaga- 


% 


— de Imp. Claudio Nerone.. 1728, 8. 
— de anno petendi magiftratus apud Romanos. 
1228, 8. 


— de Fecialihus Romanis. 1738, 8. 

— de Infigaibus IV Erangelifliarum. 1728, 8. 

— de ortu er caufis Idololatriae. 1729, 8. 

— de IV mundi aetatibus. 1729, 8. 

— de donatione Conflantini. 1729, $. 

— de praemiis Imperatorum apud Romanos. 1729, $. 

— de primis Muficae inventoribus. 1729, $. 

t& je (Gundifalvus, Span. Gonzalez.) 
Bon feiner Vida di S. Thomas de Aguino erfchien der 
erfte Theil zu Madrit, 1648, Sol. * 

tde Arriaga, (Paul Fofeph.) Seine Extirpa- 
cion de la Idololatria del Peru, ift zu Lima, 1621, 4 
gedrudt. * 4 

tde Arriaga, (Rodericuc.) Bon feinen Schrif⸗ 
ten find mir befannt s " 

Curfus philofophicus. Paris, 1637, Fol. Lyon, 1644, 

1647, 2653, 1659, Bol. NE 

Gelehrt. Lex, Fortſ. LB. 


tor, 1727 zweyter — des paͤpſtlichen und 1730 
ccc 
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Difputationes theologicae in I, II et III partem D. 
Thomae. Antwerpen, 1647 — 1654, Fol. acht Baͤn⸗ 
de; welches wohl der im Joͤcher erwähnte Curfus 
theologicus iſt. 

De oratore. Edln, 1637, $- 

Arrianus, ©. Arianus, 

Arrichius, &. Arrighi. 

Arrieta, (Joh. de Barverde,) &. Barverde im 


r. 

t Arrighetti, (Maurus.) Er ſtarb zu Slorenz als 
Provinzial 1570. Zu feinen bandichriftlich binterlaffe- 
nen Werfen gehdret noch eine Schrift de Angelis, wel⸗ 
che fich im Batican befindet. Mazzuch. Scritr. 

t Arrighetti, (Nicolaus) Er war des folgenden 
Philippi Cohn, und einer der berühmteften Schüler bed 
Galildi, und that fich in allen Theilen der Gelehrſam⸗ 
feit, befonders aber in der Mathematik, der Philofos 
phie und den ſchoͤnen MWiffenfchaften hervor. Indeſſen 
ift außer einigen Neden und Eleinen Gedichten nichts 
von ihm gedruckt; vieles aber ift noch handfchriftlich 
vorhanden. Er flarb 1639. Mazzuch. Seritt, 


Arrighetti, (Nicolaus,) ein Jeſuit, welcher ſich 
um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes durch 
feinen guten Geſchmack in der neuern Philofophie hervor 
that. Er war aus einer adeligen Familie zu Florenz 
den 25ten Jul. 1709 gebohren, trat 1730 in ben Dr» 
den, und lehrete-die Philofophie zu Spoleto, Prato und 
Siena. Bon feinen Schriften find mir befannt : 

Theoria Ignis folidis obfervationibus deducta. Sie⸗ 

na, 1750, 4. . 
Epitome theoriae eleätricae, Eiena, 1756, 4. Maßz _ 
zuch. Seritt, . 

Artighetti, (Philippus,) aus einer abeligen Fami⸗ 
lie zu Florenz, war 1582 gebohren, ffubierte zu Pifa 
und Padua, und befliß fich vornehmlich der Gricchifchen m 
Sprache, und unter dem Baliläi ber Ariftotelifchen und 
Platonifchen Philofophie. Er widmete fich ** bem 
geiftlichen Stande, warb Eanonicus an ber omfirche 
zu Slorenz und Eraminator Synodalis. Er mar „auch, 
eines der beruͤhmteſten Mitglieder der Florentinifchen 
Akademie, und farb dem 27ten Nov. 1662. Bon ſei⸗ 
nen Schriften ift nichts gedruckt, vieles aber noch hand» 
fchriftlich vorhanden, z. B. la Rettorica d’ Ariſtotele Ipie- 

ata in 56 Lezioni; la Poetica d’ Ariftorele tradotta, e 
piegata, u.f.f. Mazzuch. Scritt. 

Arrighetto da Settimello, S. Senri:us Septimels 
lenfis im 5. 

Arrighi, ( Anton,) ein angenommener Nahme bed; 
Octav. Nerucci. 

Arrighi, Rat, Arrichiut, (Anton Maria,) erſter 

rofeſſor der Nechte zu Padua, mar aus einer adeligen 
amt u Corte auf der Inſel Eorfica den 29ten März 
1689 leben, ftudierte zu Padua, ward bafelbft * 
erſter 
kehrer 
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Lehrer des bürgerlichen Rechtes. Er lebte noch 1753. 
Seine Schriften find: 

‚ De Jure Pontificum acroafes IV: Padua, 1727, 4. 
Pro Jurisditione Pontificum oratio. Padua, 1731,4- 
Orat. de Eccleliis faburbicariis. Padua, 1731, 4. 
Juris Pontificii hiftoria quatuor difputationibus com- 

prehenfa. Accefl. ejusdem oratt. Ill. 1. Pro Ju- 
risdict. Pontif. 2. De ecclefiis fuburbicarüis. 3. 
De agro limitato. Padua, 1731, 

Arti della controverlia lerteraria inforta in Padova 
tra alcuni Profeflori per caufa del Epitaffio del 
Conte Daniello Antonini. Ohne Drt; (aber Serra» 
ra,) und Jahr, in 4; jetzt überaus felten. Der 
fehr unbedeutende Streit betraf eine Grabfchrift, 

welche der Canonicus Alex. Papafava verfertigt, 

Arrighi aber geändert hatte. 

De vita et rebus geltis Franc. Maurocezi Peloponnef. 
i Prineipis. Padua, 1749, 4. 

De bello Cyprio. Venedig, 4. 

De vita et rebus geftis Aloyfü Ruzeini, Epifcopi Ber- 

gomatum. 4. 

De vita et rebus geſtis Caroli Ruzzini, Venetorum 
Principis. 4. Mazzuch. Seritt. der die drey letzten 
Schriften noch als ungedruckt anführee, Allein 
fie find nach 1753 mirklich gedruckt worden, nur 
daß ich die Umftände der Ausgabe jet nicht an⸗ 
führen kaun. 

' Arrighi, ( Betto, d. i. Benediffus,) ein Italiaͤni⸗ 

her Dichter aus Slorenz, un die Mitte des 16ten Jahr⸗ 
underted. Er fehrieb ein komiſches Heldengedicht über 
en Krieg der Giganten mit dem Himmel, unter dem 

Titel la Gigantea, welches Hier, Amelunghi unter dem 

Nahen Sorabosco alg feine Arbeit heraus gab. ©. 

Amelungbi. 

Arrighi, (Fohanner Baptifla,) ein $lorentinifcher 
von Adel, des 16ten Kahrhunderted, welcher ein Augu⸗ 

„Finer ward, und 1560 Prior feines Conventes zu Fio⸗ 
ten; war. 1565 ward er Profeffor der Theologie das 
ſelbſt, 15817 Decanus, und 1593 Lehrer der Theologie 
du Bologna. Er ftarb zu Florenz den 22ten Dct. 1607 
und binterlich : 

Elementorum $. Theologiae libros IV. Slorenz, 
j 1569, 8. 

De —— hominis libr. IIl. $lorenz, 1575, 8. 

Magzuch. Seritt. 

Arrighi, (Laurentius,) aus Bologna, von dem 
Drden der Kreußträger, und nach deffen Aufhebung ein 
Neltpriefter, in der erſten Hälfte de 17ten Jahrbun- 
dertes. Man hat von ihm außer verfchiedenen Yateini- 
ſchen und Staliänifchen Gelegenheitfgedichten, Viram 
Pontif. Urbani VII, Bologna, 1614 und 1624,4. Minze 
3uch. Seritr, 

Arrighi, (Paul,) ein Eervit und Doctor der Theo 
logie aus Florenz, welcher den 16ten Dec. 1587 im 
38ten Jahre feines Alters farb, und de bonitare Prin- 
cipis, Sloreny 1577, 8, ſchrieb. Mazzuch, Scritt, 
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Artighini , (Bonaventura,) aus @ucca, tar um 
1661 Auditor der Rota zu Macerata, und gab Confilia 
eriminalia heraus. Mier Decifiones von ihm fiehen in 
des Hiac. Vincioli Decilion. Rotae Macerat. Er ift eg, 
welchen Tob. Franc. Aazzarelli in feiner Cieceide unter 
bern Nahmen Don Ciccio verfpottere. Mazzuch. Seritr, 


Arrigo da Settimello, S. Senricus Septimellen 
fis im 5. R n 

d’ Arrigo, (Philipp Facob,) ein Doctor der Theo⸗ 
logie aus Mefjina im der erften Hälfte des gegentwärtis 
gen Jahrhunderts, welcher einer Heinen Schrift Em- 
porio delle Glorie Palermitane, worin unter andern 
behauptet ward, daß Palermo die erfte und vornehmſte 
Stadt in Sicilien fey, feine Verita fvelara zur Vertheis 
digung der Stabt Meſſina, Wenedig, 1737, 4 entgegen 
ſehte. Mazzuch. Seritt. 

Arrigoni, (Franc) S. Arigonus. 

Arrigoni, (Honorius,) ein Abbate ang Venedig, 
welcher 1753 in feinem Sz5ten Jahre noch lebte. Man 
hat von ihm: Numilmata quaedam eujuscungque for- 
mae er metalli mufei Honsrü Arrigoni Veneti. Trevi⸗ 
gio, 1741 bis 1745, drey Baͤude in Fol. 

Arigoni, (Horatius,) S. Arigonus im Joͤcher. 


Arrigoni, ( Johannes Baptifla,) ein Graf, aus 
einer adeligen Familie zu Mantua, welche aber aus Mais 
land berftammete. Er war Doctor beyder Rechte, und 
Profeffor derfelben zu Padua un den Anfang des vori , 
gen Jahrhundertes, und zugleich ein fruchtbarer Ita⸗ 
Hänifcher Dichter. Man Ir von ihm: 

MadrigaliP. L Pabua, 1602, 4. 

Rime. Padua, 1604, 12; wieder aufgelegt, ohne Ort 

und Jahr, aber um 1609, 12. 

Il fraterno amore, ovvero il Delio, Favola paftorale 
in verfi. Padua, 1610, 12, 

Mifcugli di Rime. Padua, 1616, 12; Vicenja, 

. 1616, 12. 

Fabulae, welche nebft den Pateinifchen Fabeln einiger 
anderer Verfaffer zu Venedig, 1592 herausfamen, 
und fich auch in Joh. Schulzens Mythologia me- 
tiica, Hamburg, 1698, 8, befinden. 

Verſchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Staliänifche Gedichte. Mazzuch. Leritt. 

Arrigoni, (Petrus Paulus,) ein Rechtegelchrter 
ang einer adeligen Familie zu Mailand, war 1640 ges 
bohren, und einer der vornchmfien Advocaten zu Mais 
land, wo er den sten Nov. 1701 ftarb. Man hat von 
ihm: Trattatum de legirima et canonica eleäione fer. 
Ludovici de Bavaria in verum Imperatorem, deguePri- 
vilegiis ab eo conceflis, Mailand, 1686,.50l. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 

Arrigoni, (Pomprjus,) S. Arigonus. 

Arriguzzi, ©. Ariguʒi. 

Arrivabene, (Andreas,) ein Buchdrucer zu De 

nedig 


1141 Arrivabene 
nedig um die Mitte bes 16ten Jahrhundertes, welcher 
folgendes heraus gab: 

Libro terzo delle Rime di diverſi Autori. Venedig, 
1550, 8. 

Il feito Jibro delle Rime etc, Venedig, 1553, 8. 
Mazzuch. Seritt. 

L Alcorano di Macometo trad, dell’ Arabo da Andr. 
Arrivabene. 1548, 3; welche Ueberſetzung, die dem 
Mazzuchelli unbefanut war, doch nur aus der 
Lateinischen Roberri Rerinenfis gemacht ift. Sal. 
Schweigger überfeßte fie Nürnberg, 1616, 1623, 
4, twieder in das Deutſche. S. Baumg. Hall, 
Bibl. Th. 5, S.245. ©. auch Mlocenigs, 

Arrivabene, (Fohannes Franciseus,) ein Italiaͤ- 

nifcher Dichter um die Mitte des ı6ten Jahrhundertes, 
deſſen Gedichte, Briefe u. f.f. doch in den Sammlungen 
anderer zerfireut find. Befonderd hat man von ihm 
zwey Egloghe maritime, die eine Idromanzia, und die 
Andere Cloanto, welche ſich in den Gedichten der Aka— 
demie der Argonauten, in welcher er®ronte hieß, Man⸗ 
ua, 1547, 8, befinden. Mazzuch. Scritt. 

Arrivabene, (Johannes Petrus,) ein guter Latei⸗ 

nifcher Dichter aus Mantua und Schüler des Franc. 
Philelphi in der letzten Hälfte des ısten Jahrhunder⸗ 
tes. » Unter Philelphi Briefen fommen verfchiedene an 
ihn vor, worin er Eutychius, nach einer Griechiſchen 
Ueberſetzung feines Italidnifchen Rahmens, genannt 
wird. Er war Secretaͤr des Franc. Gonzaga, befand 
ſich aber von 1467 bis 1471 an dem Roͤmiſchen Hofe. 
Mehr ift von ihm nicht befannt. Man hat von ihm 
unter dem Titel Gonzagidos ein Lateinifches Lobgedicht 
in 4 Büchern auf den Marcyefe Ludwig 3 von Bons» 
zaga, berühmten Feldherrn des Herzogs von Mailand, 
welches Joh. Gerh. Meuſchen in feinen VitisSummor, 
viror. Coburg, 1738, 4, berausgab. Achtzehn Rateis 
niſche Briefe von ihm ftehen unter den Briefen des Cars 
diuales Tat, Piccolomini. NFazzuch, Seritt. Argelari 
Bibl, Mediol, 


Arrivabene, (Ludwig,) aus Mantun, war 1575 
Vicarius des Bifchofes za Mantua, in welcher Würde 
er fid) 1588 noch befand. Man hat von ihm: 

. Sinae. Breſcia, 1597, 4 
Dell’ Origine de’ Cavalieri del Tofona, e di altri or- 
dini. Mantua, 1559, 4. 

Dialogo delle cofe piu illuftri di Terra Santa. Ve⸗ 
rona, 1592, 8. 

Il magno Vitei, (Fohi erſter Kaiſer in China.) Verona, 
1597, 4; und unter bein Titel Ittoria della China, 
eben baf. 1599, 4. Es if cin Roman zur Nach- 
ahmung bes Boccaz. 

Syloius ocreatus. Parid, 1555, 4; auc) in Jac. Syl⸗ 
vii Opp. Genf, 1630, Fol. 

Sonerti., Ohne Jahr und Ort, ing. Cat. Bibl, 
reg. Paril, Mazzuch. Seritt. Der immer fehler 
hafte Carrere macht in feiner Bibl. de la Med. ei- 
nen Arzt aus ihm, und hält die Itoria della Chiua 
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für eine Befchreibung der Fieberrinde oder Quin⸗ 
Duina. 

Arrivey, ©. Acivey. 

+ Arrowfmith, (Fohann.) Er ftarb 1659. Seine 
Tadtica facra ſ. de milite fpirituali pughante, vincente 
et triumphante, erfchien gu Cambridge, 1657, 4; Ans 
fierdam, 1700, 4. ©. Element Bibl. car. Die Aus» 

« gabe von 1647 im Cat. Bibl. Bodlej. ift vermuthlich ein 

Druckfehler, weil in der Borrede zur Amſterdamer Auss 

abe die von 1657 ausdrücklich bie erfte genannt wird. 
fchrieb noch: 

Tres orationes Anti-Weigelianas, Cambridge. 

Three Sermons. London, 1647, 4. 

A chain of theological principles, Cambridge, 1659, 4. 

f Arroy, (Befianus,) Doctor der Sorbonne umd 
rei zu Lyon. Don feinen Schriften find mir be⸗ 
annt: 

Queltions decidees far la juftice des armes des Rois 
de France et l’Alliance avec les Heretiques et 
les Infideles. Paris, 1634, 8; eine Vertheibigung 
des Bündniffed Ludwigs 13 mit den Schweden 
und deutfchen Proteftanten. Corn. Janfen fchrieb 
dagegen unter dem Nahmen Alex. Patricü feinen 
Martem Gallicum, 1636, 4, worauf berfelbe mehrs 
mahls aufgelegt worden. Dan. de Prieuffac vers 
theidigte, doch ohne Nahmen, den Arroy in feinen 
Vindicis Gallicis, Paris, 1638, 8; Amfterbam, 
1638, 12; bagegen Ferd. de Avila er Soromajor 
unter dom Nahmen Yernandi de Ayora, in ſeinem 
Arbitro entre el Marte Frances, y las vindiciag 
Gallicas, Yampelona, 1646, 4, bie Parthey dee 
Janſen nahm. ©. Clement Bibl. cur. Th. 2, S. 

16 f. 

— de l’Eglife de Lyön contre les notes et 
pretendues corre&tions de le Labowreur für le nou- 
veau Breviaire de Lyon. yon, 1644 $. 

Brieve et devote hiftoire de l'Isle Barbe. yon, 1668, 
12; wider des le Laboureur Hiltoire des mafures 
de l’Isle Barbe. 

Traite des ulures. ®yon, 1674, T2. 

Apologie pour la vie religieufe. Parid, 1634, 8. 

Domus Umbraevallis Vimiacae deforiptio. Lyon, 
1661, 4. 

+ de Arrubal, (Petrus) Er war 1559 zu Cala 
ferra gebohren;und trat 1579 in ben Orden. Seine Com- 
mentarii und Dilgutationes in Imam partem Thomas, 
erfchicnen erft mach feinem Tode zu Mabrit, 1619, 1622, 
in zwey Bänden. Alegambe Bibl. Soc. I. 

t d’ Arfchot, (Bogisl. Ernfl,) &. de Croy im de 
cher, (nicht Erneſtus.) 

+ Arsdekin, (Richard.) Er ift unter dem Nahe 
men Archdekin bereits volftänbiger da geweſen. 

Arfendi, (Arfendinus,) ein Rechtsgelehrter in ber 
legten Hälfte bed 14ten Jahrhundertes und des folgen» 
den Bainersii Sohn. Man hat von ihm; Kepetitionem 

Eccc 2 : in L 
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in L. fi filius qui patri ff. de vulg, pugillar. welche fich 

im den Repetitt. in varias Juris civ. leges, Th,3 befin- 

det. Mazzuch. Seritt, 

Arfendi, (Petrus,) von Forli, des folgenden Ras 
ter, ſchrieb in Jtalidnifcher Sprache einen Commenta⸗ 
rium über die Aeneis des Viegil. welcher noch hands 
fchriftlich vorhanden iſt. WTazzuch. Seritt. 

t Arfendi, (Rainerius,) de8 vorigen Sohn. Seine 
Schriften find: 

. Le&tura fuper I et II parte ff. Novi. Lyon, 1523; 
auc in Babr. Sarainaͤ fingularibus omnium do- 
&torum, Lyon, 1560, Fol. 

Verfchiedene Keperitignes, in den Repetitionibus in 


. _ Varias Juris civ. Leges. 
‚ De Statatis faeminas excladentibus, bey Alb. Duri 

ähnlichen Schrift, Venedig, 1549. 
An filii ſpurii poflint fuecedere ex teftamento patris; 
e Job. Bapt. viletti Confiliis, Venedig, 1581, 

.2. 

Außer des im Jdcher gedachten auf der Beipziger Uni- 
verfitätd- Bibliorhef befindlichen handfchriftlichen 
Werkes, find noch verfchiedene ungedruckte Schrif: 


En Emm ihm zu Bologna vorhanden. Mazzuch. 
eritt, 


t Arfenius, Diaconus zu Nom. Er ward 38 3 
als Lehrer des Prinzen Arcadii von dem Papſte Dama⸗ 
füs nach Eonftantinopel gefchickt; allein weil er den 

nzen in einer zu firengen Unterwürfigfeit erhielt, fo 

llete diefer ihm nach dem Leben, daher Arſenius den 
Hof heimlich verlieh, und fich in die Negnptifchen Wis 
ſten begab, wo er auch farb. Man hat noch von ihm: 
: Do£trinam er adhortationem ad Monachos; Griech. 
und Lat. in des Combefis Auttario, und Lat. in der 
Lyoner Bibl, PP. Th. 27. 

ApophthegmataXLIV; in des Cotelerii Monimentis 
Th. 1. Mazzuch. Seritt. Hamberg. zuverlaͤßige 
Vachr. The2, S. 831. 

“ Arfesius, Flaſſonit Epilcopus, in der köten Hälfte 
des 16ten Jahrhundertes. Er begleitete den Patriar- 
hen zu Eonftantinopel, Jeremias 2 nach Mostau, als 
berfelbe das bafige Patriarchat einzurichten dahin beru- 
fen ward, und befehrich diefe Reife in Neu: Griechifcher 
Sprache, welche Befchreibung fich handfchriftlich in der 
Königlichen Bibliochef zu Zurin befindet, aber in dem 
Cat. Cod, Mit. Bibl. Taurin. Th. ı, &. 433 — 469 
Briechifch und Lateinifch abgedruckt worden. 

+ Arfenius, Erzbiſchof zu Monimbaſia oder Mal: 
vaſia. Er war des berühmten Michael Apoftolii Sohn, 
und hielt fich nachdem er von feiner Kirche war in den 
Bann gerhan worden, viele Jahre zu Rom auf, und 

arb zu Venedig, 1535. Seme Echriften find ; 

AmodIeuara Dirceodwr nu searnjwr, önropwi 
> Fan mono. Nom, ohne Jahr, aber bald nach 
» dem Anfange des 16ten Jahrhundertes, in 8. Ele- 
muient Bibl. cur, Es iſt vermuthlich aus feines 
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lius, (Mich, 

Scholia in VII Euripidis tragoedias Graeca ex anti. 
quis exemplaribus colletta. Venedig, 1534, 83 
9 Cat. Bibl; reg. Paril, heißt das Jahr 1524.) Bas 

el, 1544 8. 

Der Scholien in Ariftophanem, welche er herausgege ⸗ 
ben haben foll, finde ich fonft nicht erwahnt; tohl 
aber verfichert Ant. Fracinus in. feiner Ausg. des 
Ariftophanis, Florenz, 1525, 4, daß Arfenius 
ihm daben fehr behülflich gewwefen. 
le de animalium proprietate verfus jambici, Grae- 
ce. Venedig, 1533, 8. Cat. Bibl. Menken. 

Heraclidis Pontici. allegoriae in Homeri fabulas de 
Diis, cum aliis, ommia Graece eollecta ab Arfenia 
Baſel, 1544, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Einige Griechifche Briefe von ihm ſtehen in Joh. Las 
mi Delic. Erud. Th.g, 

Ein Griechiſches Gedicht von ihm an den Papſt Cle⸗ 
mens 7 fichet in Sandini Cat. Mitor. Graecor. ” 
Bibl. Florent. Th, 1, ©. $5. 

Arfenius, (Cajpar,) von Radbuza in Boͤhmen, 


Dechant der Metropolitan⸗Kirche in Prag, welcher fi 
der verfallenen Roͤmiſchen Neligion in Behmen eifrig 


—— und den 13ten Sept. 1629 ſtarb. Dan hat 
von ihm: 

Hiltoriam D. V. Boleslavienfis. Prag, 1629. 
Handſchriftlich hinterließ er: Commentarium fuorum 

temporum. Balbini Bohemia docta Th.2, S. 156, 

Arfenius, ( Paulus.) Unter dieſem Nahmen ift 
vorhanden: Sacrorum Phrenofchematum de auguftif- 
fima coeli regina ejusque facro gynaeceo liber, $ranf« 
furt am Mayn, 1701, Fol. 

d’ Arf, ©. d' Arſy. 

Arficcio, ein atabemifcher Nahme, ſowohl des dick. 
Magnanini, al® Ant, Ongaro, und Ant. Viguali. 

Arfilli, (Benediffus,) von Sinigaglia, ſchrieb cine 
Komoͤdie in Profa: le Meraviglie d’amere, Perugia, 
1626, 1628, ı2. Mazzuch. Scritt. 

+ Arflli, (Franeiscus.) Ec war aus Einigaglia, 
und lebte zu Nom unter Leo 10 und Clemens 7 in vor» 
züglichem Anſehen, ſowohl als Arzt, als auch ald Diche 
ter. Sein Gedicht de Poetis Urbanis befindet fich in 
den Corycianis, Rom, 1524 4. Ob feine Erklärung 
der Prologuiorum Hippocraris gebruckt ift, ift unbefannt. 
Maszuch. Seritt. 

degli Arfochi, (Franeiseus,) ein Stalidnifcher Dich⸗ 
ter aus einer adeligen Familie zu Siena. Er Ichte um 
1470 und wird für den erften Staliänifchen Eklogen⸗ 
Dichter gehalten. Bier Eklogen von ihm befinden fich 
bey des Bernh. Pulci tal, Ueberſetzung der Eflogen 
Virgils, Sloreny 1481, 4. Mazzuch. Scritt. 

t Arflenius, Deutſch Arnflein, (Johann Heinrich.) 
Das Dorf ben Gotha, mo er Prediger ward; heißt 
Suffleben, (nicht Paftloben.) eine Analyfis in Fit 

tarchum 
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sarchum de puerorum educatione, iſt ju Eaffel, 1671, 
8, gedruckt. Zu feinen Schriften gehören noch, außer 
verfchiebenen theologifchen ; 

Analeita Sweroniana ex praeleftionibus academicis 
Hannekenii repetita. Gotha, 1681. 

Theologia naturalis apodictiea. Gotha, 16081, 8. 

Poeta extemporaneus c. appendice difcurfaum ali- 
quot et programmatum academico-fcholafticorum. 
Gotha, 1684, 8. 

Vernalia poetica [. earminum juveniliam liber. Go⸗ 

ttha, 1684 8. 

Chronologia Patrum explorata. Gotha, 1685, 8. 

Elogia eruditorum, $ranffurt, 1688, 8- 

Sciagraphia fyftematis poetici, in tabulas redacta. 
Erfurt, 1688, 4. 

Difl. de triumphis veteram. Erfurt, 1685, 4. 

Thüringifche Landesbefchreibung. Erfurt, 1691, 4. 

d’ Arfy, (Fohann Ludwig,) lebte gegen die Mitte 
des vorigen Jahrhunderte, und ſchrieb: 

La Logique Frangoife. Utrecht, 1642, 62. 

Grammaire Flamande et Frangoife. Rouen, 1647,85; 
auc) ben dem folgenden. 

Le grand Distionnaire Frangois-Flamand. edit. nou- 
velle, Rotterdam, 1651, 4; redig& par Cap. van 
den Ends, Rotterdam, 1669, 4; revü par Thom, 
la Grue, Amfierdain, 1682, 4; eben baf. 1694, 
1699, 4; Haag, 1715, 4; auch Holländifch, uns 
ter dem Titel: Het groote Woorden-Boek, Am⸗ 
fterdam, 1682, ol. 

de Artabe i Anguita, (Gabriel) aus Cadix, war 
koͤniglich Spanifcher Negierungs» Advocat, und Pros 
feffor beyder Nechte, in der erften Hälfte des negen- 

rtigen Jahrbundertes. Als Joſe Ipolito Baliente 
durch fein Alfabeto die Spanifchhe Orthograpbie zu re» 
formiren füchte, fo widerfeßte fich ber unfrige ihm, im 
feinem Hypolito co Ipolito, el Efpannol vindicato 
erc. Madrit, 173. Majanſii Spec. Bibl. Hifpan. 

d’ Artagnan, ©. de Eourtilz. 

+ Artale, (Fofeph,) ein Staliänifcher Dichter. Er 
war zu Mazzareno in Sicilien 1628 geboren, und wid» 
mete fich den Kriegegbdienften, im welchen er Candien ges 
gen die Tuͤrken vertheidigen half, und twegen feiner Tas 
pferfeit zum Nitter des heil. George ernannt ward. Er 
farb zu Neapel an dem Podagra und der Franzdfifchen 
Krankheit den ııten Febr. 1679, und hinterließ: 

Dell’ Enciclopedia. P. 1. Perugia, 1658, 9; Vene- 
dig, 1660, 1664, 12; vermehrt, Neapel, 1679, 
ı2. P. II ovvero la Guerra fra i vivi e morti, Tra- 
gedia,e il Cor di Marte, Romanzo. Meavel, 1679, 
12, welches bereit® die Ste Ausgabe if. P. Il, 
ovvero l’ Allorofruttofo, Venedig, 1679, 12. 

La Pafife, ovvero l’impofibile fatto poſſibile. Dramma 
per Mufica. Venedig, 1661, 12. 

La bellezza atterrata, Elegia. Venedig, 1661, 12, 
Mazzuch, Seritt. 


@ Artanville, ( ) ein Franjoſe, bald nach 
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dem Anfange des gegenwärtigen Jahrhundertes, fehrieb: 
M&moires poor fervir 4 l’Hiltoire da Prince d’ Eugene 
de Savoye. Haag, 1710, 12. 

Artaud, (Petrus Fofeph,) ein Franjzoͤſiſcher Geift- 
licher aus Bonieur in der Graffchaft Benaiffin, welcher 
fich zu Paris durch Predigen hervorthat. Er ward Pfarr 
herr zu &. Merry, und 1756 Bifchof von Cavaillon, 
in welcher Würde er 1760 im 54 Jahre feines Alter® 
farb. Er hinterließ: 

Panegyrique de $. Louis. Paris, 1754, 4. 

Difcours für les Marriages. Eb. 1757, 4. 

Einige Mandemens und Inftruftions paflorales. Nouv. 

Diäionn. hiftor. 

d’ Arteaga, (Alphonfus,) S. de Sploa y Arteaga. 

+ Arteai, (Petrus) &. von ihm auch Cbaufepie’ 
Die. hift. Eloy Di&. de Med. und Carrere. welche doch 
insgeſammt aus dem fehon im Joͤcher genugten Leben 
deffelben von Linnaͤo gefchäpfet haben. 

Artefeuil, ( ) ein Branzofe um bie Mitte bed 
gegentvärtigen Jahrhundertes, fchrieb ohne Nahmen: 
Hiftoire heroique et univerielle de la. Noblefle de Pro- 
vence. Avignon, 1757, 1759, zwey Bände in 4. 

Artefius, ©. Aetepbius. 

Artegiani, oder Artigiani, (Angelus Wilhelm.) 
ein Auguftiner von Rocca contrada in Jtalien, lebte in 
der erften Hälfte des gegenmärtigen Jahrhundertes, 
und fchrieb : 

Dell oneftä d’ Amore, Orazione. Foligno, 1720, 4 

Differtaz. fopra le ſettanta fertimane di Daniello, 

tradorta dal Francefe del P. Tomm. Bouges, Bent» 
big, 1721, 8. 

Il Quadriregio, Poema di Feder. Frezzi, con le an- 

notaz. del Arzeg. Seligno, 1725, 4 zen Bände, 

Defchrizione dello fcheletro efiltente nello fludio del 

Sig. Ant. Rofi; in der Raccolta d’ Opuſe. fientif. 
Th. 6. Mazzuch. Seritt. . 

+ Artemidorus Daldianus. S. von ihm Bayle 
DIE. Yambergers zuverl. Nachr. Ih. 2, E. 307 f. 
Seine Oneirocritica oder libri V de infomnüis erfchienen 
zucrft Griechifch, Venedig ben Aldo, 1518, 9, (S. Cles 
ment Bibl. cur. welcher zugleich verfichert, daß die von 
einigen angegebenen Aldinifchen Ausgaben von 1527 
und 1559, 4, nicht vorhanden find.) Die folgende Aud« 
gabe ift Griechifcd und Lateinifch mit Cornarii Ueberfes 

ung, Rigalrii Anmerkungen und einigen andern aͤhn⸗ 

ichen Schriften, Paris, 1603, 4 (&. Clement l. c. 
Baumg. merfur. Bich. Th. 5, ©. 405.) Jani Cornari 
Pateinifche Ueberſetzung erfihien zuerft zu Bafel, 1539 
8, (nicht 1537, wir Sabricius will, S. Clement I. c.) 
und ward zu Bafel, 1544, 8, und zu kyon, 1546, Br 
wieder 2 Eine Franzoſiſche Ueberfegung erſchien 
zu Lyon, 1609, 8, eine andere, Paris, 1664, 8 (Cle⸗ 
mens .c.)ʒ eine Italiaͤniſche, Venedig, 1540, 8, und 
eine andere. —*2 Kauro, Venedig, 1542, 1547 
und 1558, 8 (©. Faitoni Bibl. degli aut. volgarizz. 
Cecc 3 Th. 1, 


Arthbaud 


£b. 1, &. 130,) und eine Deutfche, Strasburg, 1624, 
g, Leipzig, 1666 und 1677, 8. I. I. Reiskii animad- 
veriiones ad Artemidorum Rigalerı fichen in feinen Ani- 
madverf, ad Graecos auflores, Th. 5, ©. 625 — 722. 
Artemio, (Gigio,) vollftändig, Gigio Artemio 
Giencarli, cin Staliänifcher Dichter von Rovigo, ge 
gen die Mitte des 16ten Jahrhundertes. Man bat 
von ihm: » 
La Cingara, Commedia in rerli. Mantua, 1546, $; 
Benedig, 1550, 8; eben baf. 1564, 1610, 8. 
L aCaprariz, Commedia in profa. Venedig, 1544, 
8; eben daf. 1552,.8. Mazzuch. Scirtr. 
Artemio, (Johann Baptifla,) aus Perugia, ein 
Schüler des berühmten Marc Antonio Bonciario, wel» 
‚her Orationem in funere M. Aus. Bonciarii, Perugia, 
1616, 4, heraus gab. Mazzuch. in Seritt. 
.+.AÄrtemon, ein Ketzer. S. von ihm: Job. Erh. 
Bappii hiftoria Arsemonis et Artemonitarum, Leipzig, 
1737: 4 
Artemonius, (Lucius Mellierius,) ift Sam. Crell. 
+ Artephius ober Artefius, ein alter Magus und 
Philoſophus.“ Er ift fehr unbekannt, und wird von ti» 
nigen für einen Araber, und von andern für einen ges 
tauften Juden gehalten. Vielleicht ift ed nur ein an 
—— Nahme eines neuern Schriftſtellers. Sein 
avis majoris ſapientiae kam zuerſt, Paris, 1609, $, 
heraus, (Clement Bibl. cur.) und ward zu Frankfurt, 
1685, 12, und zu Strassburg, 1699, 12 wieder aufge 
legt. Er fichet auch in dem Thearro chymico, Gtrad- 
burg, 1613, 8, und in den Opufculis chymicis, Frank⸗ 
furt, 1614, 8. Eine Lateinifche Ausgabe mit der 
franzdfifchen Ueberſetzung erfchien unter dem Titel, 


1 147 Artemio 


Trois Trairez de la Philofophie naturelle du tres- ° 


ancien Philofophe Arrephius, Paris, 1612, 4, welche 
eben dafelbft 1659 und 1682, mit dem neuen Titel, 
Philofgphie naturelle de trois anciens Philofophes re- 
‚nommez, Arsephius, Flamel, et Synsfizs, verfehen card. 
©. Clement Bıbl. cor. Eine Holländifche Ueberfegung 
erfchien unter dem Titel, Sleurel der Wysheit, Amiters 
dam, 1704. 12; eine Pateinifche und Englifhe Ausgabe 
von Wil. Salomo, zu London, welche von Benj. Roth» 
ſcholzen unter dem Titel, Artephili (lic) geheimer Haupt⸗ 
fchlüffel, 1717, 8, in bag Deutfche überfege ward, nach⸗ 
dem ſchon Joh. Langen, Hamburg, 1682, 8, eine Deute 
fche Ueberfegung heraus gegeben hatte. 
d’ Artes, ©. Dartco. 


Arthaud, ( ) ein gelchrter und fcharffinniger 
Franzofe, um den Anfang des gegentwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher Penfdes de Monzaigne, propres 4 former 
VEfprit er les Moeurs herausgab, die in dem Journ. 
des Sav. sror empfohlen werben. 

‚_ Arthaud, (Guy,) Archi · Diaconus zu Angers. Mir 
ift von ihm bekannt: 

Anjou, eine Karte von diefer Graffchaft in 2 Blaͤt⸗ 

tern, 1652, Sol. Paris, chez Jollain, 1686, $ol. 


Artbaud Artbus 1148 


eben baf. chez de Fer, 1692, unb chez Benard, 
1723, Fol. Le Kong und Sonterte, i 
Arthaud, (Thibaud,) ein Eöleftiner zu Paris, um 
den Anfang des 16ten Jahrhundertes, von welchem man 
eine ſehr filtene Expofition fur la Regle de S. Benoift, 
Parie, 1510, Fol. hat. Element Bibl, cur. 
+ Arthus, (Gotthard, nidyt Gottfried.) _ Er war 
zu Dansigum 1570 gebohren. Nachdem er in feiner Bas 
terftadt den Grund feiner Studien geleget hatte, gin 


er nach Jena, wo er 1592 unter Prof. Heidern Magis 


fter ward. Gegen 1595 berief ihn der Rath zu Franfs 
furt am Mayn zum GCollegen an die Etadtfchule, wor⸗ 
auf er 1618 das Conreätorat erhielt. Bon feinen Schrifs 
ten find mir befannt: 
Ramo- Philippus, h. e. Perri Rami et Philippi Me- 
lanchtonis de dialectica c. Comment. in horum li« 
bros. Sranffurt, 1604, 8. 
Befchreibung eines verunglüd'ten Schiffes, die fil« 
beene Melt genannt, Sranffurt, 1605, 8. ‘ 
Hiltoria Indiae Orientalis, ex variis Auctoribus col- 
letta, et iuxta feriem Topographicam Regnorum, 
Provinciarum et Infularum, per Africae Afiaegue 
littora ad extremos Japonicos deducta, qua Regio- 
num et Infularım firus et commoditas, Religionum 
et fuperltitionum abfurda varieras, Lufitanorum 
item Hifpanorum er Batarorum res geftae atque 
, commercia varia deferibuntur. Coln, 1708, 8, leg. 
Commentariorum de Kebus in Regno Anti- Chrifli 
memorabilibus, quibos initia, progreffusque haram 
compled. Tomas I, Liber I. Sranffurt, 1609, 8. 
usque ad Careli M. tempora. Lib. II. ib eod. usque 
ad Imperat. Henr. IV tempora ſ. annum 1060LLib. 
Il compleitens incrementum usque ad 1150. ib. 
1610. Lib. IV. usque ad ann. 1200 depingens pro- 
greſſam Regni Anti- Chrifti, ib, 1611, 8. . 
Indiae orientalis Continuatio Belgico translatae 
Pars IV—X. Oppenbein, ‚, fin Fol. ’ 
Steidanus Redivivus, i. e. Befchreibung und Erzaͤh⸗ 
lung der fürnehmften Haͤndel, u. f. f. durch Johan- 
nem Sleidanum und Michael Beutherum hiebevor 
bis auf 1584 befchrieben, jegt aber faft die Haͤlfte 
mir polirifchen ®bfervstionen, Difeurfen und 
Marginalien vermehret und verbefferr, auch bis 
auf 1718 consinuiret Durch Gotthard Arthus. 
Franffurt am Mayn, 1618, Fol. 
Mercurii Gallo-Belgici Sleidano fuccenturiati, ſ. Re- 
rum in Gallia et Belgio potiſſimum, Hifpania quo- 
que Italia, Anglia, Germania, Hungaria, Trans- 
fylvania vicinisque locis ab anno 1555 usque ad 
annum 1618, à Tomo Il usque T. XV; Sranf- 
furt, 1609 — 1626; eine Fortfegung von Michael 
Faufons Mercurio Gallo - Belgico, der in drey Baͤn⸗ 
den zu Coͤln, 1598 heraus kam. Den 16ten Band 
bat George Beatus, den ı7ten unb ıgten aber 
Joh. Phil. Abelin ausgearbeitet. Alle Bin: 
de find in 8 gedruckt. ©. von ben verſchie⸗ 
denen 
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denen Ausgaben dieſes Buched Cat. Bibl. Bün. Th, 
2, ©. 198. 


. Simonis Stevini, Brugenfis, Buch von Seftungsban, 
aus dem Hollaͤndiſchen ins Deurfche überfegt. 
162 r 4 

Philipps Nicolai Hiftoria Regni Chrifti, aus dem Las 
teinifchen verdeutſcht. Franffurt, 1598, 4; Wit⸗ 
tenberg. 1614, 4; Hamburg 1627, 4. Nürnberg, 

s 1629, 12. 

Ele&io et Coronatio Matthiae I, Eledi Roman. Im- 
' per. tabulis aeneis adumbrata et carminice defcri- 
. pta, in Fol. 

: Olivier von Noort Keifebefchreibung durch das 
Fretum Magellanicum aus dem Niederlaͤndiſchen 
uͤberſetzt. — 1602, Fol.; in Dier. de 
Bry Amerika. 

.“ Hiltoria chronologica Pannoniae. 
4, mit Kupfern von de Dry. 
in Deutfiher Sprache. 

Nicod. Frifchlini nomenclätor trilinguis, auctus et il- 
luftratus. Sranffurt, 1616, 8. 

Er muß auch geroiffe Gefpräche in Holländifcher und 
Malaifcher Sprache, aus dem Holländifchen in 
das Lateinifche überfegt haben, meil fie darauf wie: 
ber in das Englifche, (London, 1614,) überfeßt 
wurden, ivo auf dem Titel feiner ausdrücklich Mel- 
dung gefchiehet. S. Maleilche Spraakkunft, Am» 
fterbam, 1736, gr. 8. Andre, und Chriſt. Friedr. 
Charitius de viris eruditis Gedani ortis, 100 doch 

die Schriften nicht vollftändig angegeben find. 

“ Artluus, (T’homas,) S. Artus. 

Arthufius, (Wilhelm,) ein Arzt, welcher in ber 
erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes lebte, und zu 
Etrasburg Doctor geworden war. Man hat von ihm: 

Difp. de Phlebotomiain genere Gtrasburg, 1628, 4. 

— de Cardialgia. Eben daf. 1629, 4. 

— de differentiis morborum. Eben daf. 1630, 4. 

— de morbillis et variolis. Eben daf. 1630, 4. Cars 
rere Bibl. de la Medec. 

Artiaga, (Petrus) ©. de Antequera im Jocher. 

Artigiani, ©. Artegiani. 

d Artigelonge, S. Dartiguelonge. 

d’ Artigny, ( ) Abt, «in Erjefuit und Canoni⸗ 
eus zu Vienne in Dauphine' um die Mitte des gegens 
mwärtigen Jahrhunderts Mir iſt von ihm befannt: 

Nouveaux Memoires d’Hiftoire, de Critique er de 
Litterature. Paris, 1749, 1756,12, ſieben Bände; 
welche manche merkwuͤrdige Nachrichten enthalten. 

Relation d’une affemblde tenue au bas du Parnafle. 

Artigues, (Hebert,) ein Sranzöfifcher Schriftſtel- 
ler gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: 

Le Mediäteur, Cumedie.en un afte, en vers. Öre- 

noble, 1740, 8. 

Vne nuir de Paris, Comedie en un alle, en profe, 

Bruͤſſel, 1740, 9, Bibl, du Theatre, 


ranffurt, 1608, 
an hat ed auch) 


d Artis 


td Artis, (Gabriel.) &ein Journal de Ham- 
bourg, welches die damahligen gelehrten, politifchen und 
bürgerlichen Neuigkeiten enthält, kam von 1694 bis 
1696 zu Hamburg in vier Bänden in $ beraus. Don 
feiner Lettre paftorale, gegen des Benufobre und Len⸗ 
fant nouveau Teſtament, S. Walchs Bibl, theol. TH. 
4, ©. 159. 

d’ Artis, (Johannes) ©. Dartis. 

Artifianus, (Facob,) Gymnafiarcha Roianus, um 
die Mitte des 16ten Jahrhundertes, von welchem man 
bat: Latinae grammatices prima rudimienra. Parig, 
1551, $. Cat. Bibl. reg, Parif. 

Artifa, (Elias,) ein angenommener Nahme, unter 
welchem ein chymiſches Werk unter dem Titel: nova 
difquihitio, erfchien, welches fich in dem Theatro chy- 
mico, Th. 4 befindet. Carrere Bibl. de la Med, 

Artner, (Carl Anton,) ein Rechtsgelehrter um 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, deſſen 
Nucleus Juris canonici, Coin, 1700, $ erfchien, und 
movon feine Inftitutiones Juris canonici, Halle, 1715, 
8, vielleicht nur eine neue Auflage find. 

Artold, Erzbifchof zu Rheims im roten Jahrhun⸗ 
berte, war erft Moͤnch zu S. Nemi zu Rheims, ward 
932 Erzbifchof dafelbft, mußte diefe Würbe 940 wieder 
nieberlegen, erhielt fie aber 947 von neuem, und ftarb 
ben letzten Sept. 961. Man hat von ihm nur noch 
eine Nachricht von feinen Streitigfeiten wegen bed Erp 
bißthums, welche ſich in Flodoards Geh, B. 4 
Kap. 35, in der Gallia chriftiana, Th 7, in des du 
Boulsi Hift. Univerſ Parif. Th. ı, und in des Labbe 
Conciliis, Th. 9, befindet. Hift. liter. de Fr. Ih. 8, 
©. 296 f. 

+ Artomedes, oder Artomäus, (Sebaflian.) Sein 
Geburtsort, welcher im Anfpachifchen liegt, beißt Langen- 
Zenna, nicht Langenzen. Bon feiner zweyten Ehe heiße 
es in dem Leichen= Programm, in Wetzels Anal. hymn, 
Th.1, St. 2, E.2rf. A 1589 ad ſecunda vota trans- 
ivit dacendo in uxerem [peätatae pudicitiae er pietatis 
virginem, Elifaberham Grünewaldiam, welches alfo 
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wohl keine Magd geweſen zu fenn fcheinet, Won feinen 


Poematibus erfchien zu Nuͤrnberg, 1593, 8, eine der» 
mehrte Ausgabe. Einige feiner Gedichte fichen aud) 
in den Delic. Poetar. German, Th. 1. 


Artomius, ( Chrifioph,) ein Arzt, welcher aus 
Thorn in Preuffen aebürtig war, und von welchem fich 
in der zu Baſel 1618 in 4 berausgefommenen Samm- 
lung eine Schrift de graviflimo renum affettu calculo, 
befindet. Carrere Bibl. de la Medec, 


t Artomius, (Petrus,) Prediger zu Thorn, nicht 
zu Warfıhau ein eigentlicher Polniſcher Nahme 
war Kreſychleb. Er mar den 26ten Jul. 1552 zu Grod⸗ 
sisfo oder Graͤtz in Groß -Pohlen gebohren, fludierte 
1576 zu Wittenberg, ward 1578 Prediger zu Wengrow, 
zwolf Meilen von Warſchau, bald darauf zu Kryllow 

in 


— Artopäus 


in Rlein-Pohlen, und 1586 zu Thorn, und farb ben 
aten Aug. 1609. Geine ften find: 

Kancyonal, to ieft Pielni Chrescianfkie, ein Pohl⸗ 
niſches Geſangbuch. Thorn, 1578, 1596, 1601, 
1620, 8; Danzig, 1640, 1646, 4. ©. Unſch. 
Nachr. 1737. Beytraͤge zur Pohln. Riechen» 
gefch. Th. 1, ©. 15 f. 

Thanatomachia f. Boz z Smiercia, der Kampf mit 
dem Tode. Thorn, 1600, 8, wogegen Barthol. 


Panaͤcius ein Kecepta na Thanaromachia, 1600, 


fehrieb. 
Diaeta Dufzna Potraw, b.i. geiftliche Diät chriftlicher 
ifen und Verweilungen. Thorn, 1601, 12, 
enthalt den Fleinen Katechismus, einen Auszug aus 
dem Pfalter, Andachten, Gebethe, Kicber. 

Einige einzeln gedrudte Predigten in Pohlnifcher 
Sprache. 

Nomenclator rerum appellationes tribus Lingnis, 
Latina, Germanica, Polonica explicatas indicans, 
Thorn, 1597, 1684, 8; wovon Schober der Ver⸗ 
faffer ift, und nur die Pohlnifche Ueberſetzung von 
Artomio herrühret, Beytraͤge zur Pobln. Rir⸗ 
chengeſch. Th. 1, 8.9 — 2ı. 

+ Artopäus, ( Johannes.) Zu feinen Schriften 

ehören noch: Notae ad Erafmi parabolas f. fimilia, 
Srepburg, 1551, 8. 

+ Artopäus, (Johann Chrifloph.) Er war zu 
Strasburg gebohren, ftudierte dafelbit und war Dann» 
hauers Amanuenfis. Er ward juerft Lehrer der Dicht« 
funft an dem dafigen Gynmafio, darauf Profeſſor der 
Beredtfamfeit an der Univerfität, und Canonicus des 
Thommnifchen Capituls, 1682 Doctor der Rechte, 
und endlich Senior der Univerfität. Hift. Bibl. Fabric. 
Th.6, S-228. Bon feinen Schriften find mir befannt: 

De vera aetate Anti-Chrifti. Strasburg, 1665, 12. 

Seria disquifitio de flatu, loco et vita animarım. 
Ohne Nahmen und Ort, (1670,) 12; auch in dem 
Fafeic rarior. Seriptor. de anima, $ranffurt, 1692, 
8; morin er ein Läuterungsfener der Seelen nad) 
dem Tode behauptete. D. Bebel fchrieb dagegen 
fein Examen feriae disquilitionis, Etragburg, 1671, 
12. ©. Placcii Theatr. Anonym. S. 71, und 
Element Bibl. cur. Th. 1, ©. 350. 

Seriptores hiftoriae Augultae, Etradhurg, 1677, 8. 

Difp. de poculo abortionis ejusquepoena. Gtrasburg, 
1682, 4. i 

— filtens Philologiam loci Pliniani de cognitione in- 
ftitura adverfus Chriftianos. Stragburg, 1687, 4 

— derebas Babyloniciset Allyrieis, Eben daf. 1687, 4, 

— ad Fuftini 1, 36, ec. 3, n. 8, qua demonttratur, 
Xerxem eundem effe cum Nebuchodonofore, Eben 
daf. 1688, 4. 

— de incertitudine notationis temporum per Olym- 
‚piades. Eben daf. 1689, 4. 

Diatribe biftorica de Xerxe, Nebucadnezare, Cyro 
minore, Ehen daf. 1699, 4- 
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Difp. de furore Nebucadnezaris. Eben daſ. 1690, 4; 
Sranffurt, 1691, 8. 

— de vetullifimis gentis Gernanicae memoriis 
in hiftoria antiqua. Eben daf. 1692, 4. 

— de praecipuis dubiis circa doftrinam temporum. 
Eben baf. 1692, 4. { 
— de Litterarum er fpeciatim Graecarum origine. 

Strasburg, 1694 4. 

— utrum narratio de Judith et Holoferne hiftoria 
dit an epopoeia? Eben daſ. 1694, 4. . 
— de erroribus Fufimi circa res Judaicas. Ebeu 
baf. 1695, 4; welche in Walchs Bibl. theol Th. 
4 ©. 336 einem Joh. Georg Artopaͤus beygele⸗ 

get wird. 

Commentatio de fummis orbis Imperiis difputationi- 
bus illuftrata. Eben daf, 1692 — 1699, 4. 

Difp. de Friderici I expeditione in T. $. Straßburg, 
1696, 4; auch in Wegelins Thef. rerum Sue- 
vic, ©. 2, 

— de cauflis corruptae hiftoriae antiquae. Eben baf. 
1698, 4- 

— conditore, amplitudine et fatis Ninives. Eben 
daſ. 1699, 4- 

— ad Fuvenalis Satyram 14. Eben baf. 1699, 4. 

De originibus et incrementis gentis Sueuicae. Ju 
Wegelins Thef. rer. Sueuic. Th. I. 

Zu dem Cumpendio hiftoriae ecclefiafticae Gothanae 
verfertigte er das zweyte Buch, ober bie Gefchichte 
des neuen Teftamentes. 

Artopäus, (Johann Daniel) bielt fih um 1673 

zu Beipsig auf, und gab dafelbft heraus: 

Difp. —— num — II u 
cum Barbaroffam calcaverit pedibus ? feipjig,1673, 

— de Johanna Papifla. Eben daf. — 8 


+ Artopäus, (Petruc.) Umſtaͤndlicher handeln von 
ihm Sacharid in der Nachr. von der Stettinſchen Raths⸗ 
fchule, noch mehr.aber €. W. Haken in der Geſch der 
Stadt Cöflin, S. 239, f. Er war 1491 zu Eoflin 
gebohren, fiubierte zu Wittenberg, ward 1528 Mector 
zu Stettin, mo er die daſige Schul » Bibliochef anlegte, 
und 1549 Ober: Paftor an ber dafigen Marien» Kirche. 
Seine Neigung ju Ofianders Meinungen verurfachte 
in der Stadt viele Unruhen und Zerrüttungen, twelche 
ſich — mit feiner Abſetzung endigten. Seine Schrif⸗ 
ten find: , 

Diferetio locoram legis et evangelii in lirteris facris, 

additis brevibus definitionibus ufirariflimorum lo- 
corum communium. Wittenberg, 1534 8. 
Latinae phrafis elegantiae. Wittenberg, 1534. 
Evangelicae conciones dominicarum totius anni, Wit⸗ 
tenberg, 1537, 8; Baſel, 1539, 8. 
Jonas Propheta et Pfalmus I reliquis una cum fche: 
liis. Bafel, 1543, 8. 

Graecae Grammaticae epitome. Bafel, 1545, $. 

Chriltiana trium linguarum elementa, Bajel, 1545- 

in 
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In utramque Pauli ad Timoth. epiftolam feholia. 
Stettin, 1545, 8; Bafel, 1546, 8. 

Commentarius in XV Pfalmos graduum. Bafel, 1545, 
1558, 8- . 

De ne rerum origine, vetuftifimaque theologia 

. ex III primis cap. Genel, Bafel, 1545 

Commentarius in Jonam. Stettin, 1545, 8; Bafel, 
1558, 8. 

De — rerum origine et vita fan&iflimorum anti- 
quifimorumque PP. ex toto libro Genefeos apho- 
rifmi, Bafel, 1546. 

Plalterium Davidis Hebraeum, Graecum et Latinum. 
Bafel, 1548, 8, zwey Bände; eben daſ. 1569, 8. 
Ifagoge apocalypfeos pro confolstione afliftae no- 

ftrae eceleſiae. Sranffurt, 1549, 8; Bafel, 1563, 8. 

Poftilla ſ. Evangeliorum et Epiltolarum totius anni 
pro fcholafticis et novellis praeconibus annota- 
tiones, Bafel, 1550, 12. 

Vaticinium facrum de ecclefia toteque minifterio 
evangelii ſub Antichriftianifmo, ex Apocal, c. 11. 
Dhne Drt, 1556, 8. Car. Bibl. Bün, 

Biblia veteris et novi Teft. et hiftoriae artificiofis pi. 
Auris effigiata, e. explicatione, Latine et Germa- 
nice. er 1557, 8. Car. Bibl. reg. Paril, 

Confellio de Jultificatone. 1559, 4. 

Novillima verba. 

Protomartyrium Abelis. 

Argumenta Evangeliorum cum calendario. 


+ Artoriusr. Er hieß mit dem Bornahmen Mar⸗ 
zus. ©. von ihm Car. Patini Comment. in Cenota- 
phium Marci Artonii, Medici Caefaris Augufli, Padua, 
1689, 4 
„. Artoxeus, genannt Wolkenflern, (Johann Chrifl.) 
febte um den Anfang des vorigen Kahrhundertes, und 
gab heraus: Jsmenius, oder ein Vorbild ftärer Liebe, 
— durch Euftarhium in Griechifeher Sprach befchrie: 
ben, nachmahls durch Laͤlium Earani in Italiano 
transferiert, jegt aber von — in Teutſch gefertigt. 
Etrasburg, 1610, $. 

Artur, (le Pere,) &.du Mlouftier, (Artur.) 

Artur du Pleffy, (Carl) ein Arzt, welcher in der 
lebten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes lebte, und zu 
Pleſſis gebohren war. Er ſchrieb: 

Promptuarium Hippocratis in locos communes, or- 
dine alphabetico digeftum. 1684, 4; wo die bey» 
gefügten Anmerkungen zwar furz, aber nicht ganz 
unbrauchbar find. Earrere Bibl. dela Med. 

Artus, ( ) Franzoͤſiſcher Marechal de Camps 
und Directeur bes Fortifications, um bie Mitte des ge 
genwärtinen Jahrhundertes. Mir it von ihm befantt: 

Differtation [ur les caufes et les fuites de I’ Efclavage 
chez les Romains, les Gaulois et les Francs; in 
den Second Recueil de l’ Academie de Kochelle, 
Paris, 1752. 

Artus, ( ) ein Franzöſiſcher Jeſuit um bie 

Gelehrt. Lex. Sortf. 1.25. 


Artus dArvieux Tıy% 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher Ben- 
jamin, ou la Reconnoiflance de Jofeph, Tragedie, ea 
vers, Parid, 1749, 8, ſchrieb. 

t Artus, ( Tomas.) Seine Hiftoire de la deca- 
dence de l' Empire Grec et I’ etabliffement de celui des 
Turcs, par Chacondile, avec la continuation de la me- 
me hiftoire depuis la ruine du Peloponnefe jusqu’ & 
Pan 1612, erfchien zu Paris, 1660, 2 Bände in Fol. 

Artus, (Gotthard) ©. Arthus. : 

Artufi, (Flaminius,) aus Bologna, fchrich: Rag- 
guaglio iftorico dell’ingreflo, e progreffo dell’efercito 
Imperiale nello ſtato dr Mantova. Bologna, 1629. 
Maszzuch. Scritt, 

t Artuß, (Johannes Maria.) Er war Ganoni« 
cus regularis S. Salvatorie. Seine Schrift Delle 
imperfezioni della moderna Mulica, erfchien zu Vene⸗ 
big, 1600 und 1603, Fol. Zu feinen Schriften gehoͤ⸗ 


ren noch : 

L’ Arte del Contrapunte ridotto in tavole. Venebdig, 
1586, 1589, ey Theile in Fol. 

Imprefa del A Zarlino, dichiarata dal etc. Bolgs 
na, 1604, 4. Mazzuch. Scritt. der feiner Con. 
iderazioni muficali nicht gebenft. Element Bibl.cur. 

tArtuß, (Pinus.) Er hieß Artuſini, war Cas 
nonicus zu Bologna, und warb 1315 Lehrer zu Pers 
gia. Mazzuch. Seritt. % j 

Artufini, (Cyprian,) ein Camaldulenfer aus Ras 
venna, welcher 1654 zu Saffoferrato ftarb, und de ra- 
tione Novilunii inveniendi, Ephemerides perpetuas, 
und Architettaram militarem et domelticam fchrich, 
von welchen man doch nicht weiß, ob fie gebruckt find. 
Maz zuch. Seritt, 

Artzberger, (Johann Friedrich,) ein Magiſter 
aus Weltheim in Franken, fchrieb Difp.de Henrico Au- 
eupe Imperatore, Wittenberg, 1675, 4. 

Artzeitu, (Andreas,) S. Arzet. 

Arvernus, ©. d' Auvergue. 

Arvidi ober Arvidfon, (Andreas,) au Streng» 
naͤs in Schweden, Profeffor der Logik und Phyſik an 
dem bafigen Gymnaſio, fchrieb in Schwerfcher Spra⸗ 
che eine Anleitung zur Schwedischen Dichtfunft, welche 
Zach. Brofinus herausgab, weichem fie dahlt in Mor⸗ 
bofs Polyhit. irrig beygeleget wird. Scheffers Suecia 
bitter. ©. 208. 

+ d’ Arvieux, (Laurentius) eine Voyage fait 
par ordre du Roi dans la Pafeltine vers le grand Emir, 
woran er boch nicht felbft bie letzte Hand gelegt hatte, 
gab Ich. de Ia Koque, zu Paris, 1717, 12, heraug, 
morauf fie Rotterdam, 1717, 12 nachgedruckt ward. 
Man hat auch eine Englifihe Ueberfegung derfelben, Lon⸗ 
bon, 1724, 8, und cine Deutfche, Leipzig, 1740, 8. 
Noch länger nad) feinem Tode gab Ich. Bapt. Labar 
die Memoires du Chevalier ® Arvieur contenant les 
voyages ä Conftantinople ete. recueillis de fes Me&moi- 

Dddd res 
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zes originaux, Paris, 1735, 12, in 6 Bänden heraus, 
welche zu Kopenhagen, 1753, 8, gleichfalls in das 
Deutfche überfest find. Dagegen fehrieb Hadgi Me: 
hemed Effendi (vermuthlich Petit de la Eroig,) Lettres 
eritiques, Paris, 1735, 12. Man hat die Nichtigkeit 
feiner Nachrichten in Zweifel gezogen ; die von Arabien 
fand Niebuhr nachmals fehr zuverläßig. 

Arvifet, (Anton,) königlich franzoͤſiſcher Schatz⸗ 
meiſter in ber Generalitaͤt Bourgogne, war aus Pont 
de· Vaux gebürtig, und ſtarb um 1670. Cr hinterließ: 
Caifelli Lincafiorum, Brannovicum oppidi Hiftoriam, 
welche fich bandfchriftlich in der Bibliothek des Herrn 
de Chevanes zu Dijon befand. Papillon Bibl. des Aut. 
de Bourg. 

Arvifet,(Stephanus,) von Pont de» Baur in Bour⸗ 
gogne, war vielleicht ein Verwandter Antons, und nens 
net fich ordentlichen Prediger bed Koͤniges. Er ſchrieb: 

Cenfolation et Rejoaiffance pour les Malades et Per- 

fonnes affligees, wovon die zweyte Ausgabe zu 
Mouen 1617 in 12 berausfam. Prpillon Bibl. 
des Aut. de Bourg. 


+ Arumäus, (Dominieus.) Sein Leben fichet in 
Zeumers vitis ICtorum Jenenf. in dem Hiſtor. Schaus 
platz berübmter Staats s und Rechtsgel. Th. 1, in Pa⸗ 
quor Hilft. litter. des Pays Bas, noch beffer aber in Jug⸗ 
lers jurift. Biogr. Th. 1, S. 235 — 253. Er fudierte 
zu Franecker, Orford, und Roſtock, und gieng mit ei« 
nem Sohne ded Burgermeilters zu Stabe, Daniel Buss 
manns 1599 nach Jena, wo er fehr bald Beförderung 
fand. Unter den RKechtswiſſenſchaften bat ihm befon» 
ders das Deutfche Staatsrecht vieles zu danfen, indım 
er einer der erften war, ber es in eine wiffenfchaftliche 
Geftalt brachte. Die, Fehler, welche man ihm benlegt, 
—— Fehler feines Jahrhundertes. Seine Schrif⸗ 
ten ſind: 

Parentalia facta Nic. Reuſnero. Jena, 1603, 4. 

Tra&. metliodica de mora, Jena, 1603, 8; verbef 

fert, nebft Joh. Saportä Tract. morae, eben daſ. 
1608, 12; Lüttich, 1701, nach andern 1707, $; 
woraus Ge. Andre. Meiers unter Val, Riemers 
Vorſitze 1630 vertheidigte Anatomia tratiatus de 
- mora eximii a Dom, Arumaco cunferipti, ein Aus⸗ 


u > 

a ad L.2. C. de refc. vend. Jena, 1604, 4; 
eigentlich vier zufammen gedruckte Digputationen. 

Exercitationes Juftinianeae, ad Init, Juris, Edit. IE 
Jena, 1607, 4 

Decilionum et fententiarum in facultate erDicafte- 
rio provinciali Jenenfi pronunciatarum, libri I. 
Sjena, 1612, 4. Das erfte Buch war ſchon 1608 
heraus gekommen. 

Difputationes ad praecipuas Pandedtarum et Codicis 
leges, Confuetudines feudales, et quatuor Inflitu- 
vonum libros. Jena, 1613, 4; eben daf. 1620, 4; 
„eben daf. 1628, 4; mo bie Exercitationes Juftinia- 
neae jum vierten Mable erfchienen. Die Exerci- 
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tatt. ad Pandeftas et Codicem gab Ernſt Sriedr. 
—— Jena, 1665 und 1672, 4, von neuem 
eraud, 

Dilcurfus academici de Jure publico, Yena, 1617 
1623, in fünf Bänden in 4; wovon doch der we⸗ 
nigfte Theil von ihm iſt. ©. davon Moſers Bibl. 
Jur, publ. Th.3, S. 1012 — 1019, Puͤtters Litte⸗ 
ratur des Deutſchen Staatsr. Th. 1, S. 166. 

Diſcurſus academici ad auream Bullam Caroli IV. 
Siena; 1617, 4; vermehrt, eben daf. 1619, 4; eben 
— (nicht 1653, wie es auf dem Titel 

i E 


4 

Commentar. de Comitiis Rom. Germ. Imperii. Jena, 
1630, 1635, 1660, 4; eines feiner beften Werke. 

Viele einzeln gedruckte Difputatt, welche in Juglers 
DBiogr. angeführet werden, bier aber zu vielen 
Raum einnehmen würden, 

von Arundel, (Thomas Howard,) S. Goward, 

tde Arundine, (Fohannes,) ein Carmelit aus 

Brügge, im ızten Jahrhunderte. Jünger ale dieſer 
ift der Johannes Arundinenfis, Concionator et Cano- 
nicus Leopolienfis, von welchem im Cat. Bibl. reg. Pa- 
rif, eine Schrift de religione SS, de ecclefia ac cerimo- 
niis ejus, (adverfus haereticos hujus temporis.) Coln, 
1563, 8, angtführet wird. 
Aruſtone, ( Ambrofius,) aus Brefcia, lebte um 
ben Anfang bes 1oten Jahrhundertes und hinterließ ein 
Lateinifched Gedicht de pugna Brixise a Diis immorta- 
libus geſta. Mailand, 1512. Mazzuch Scritr, . 
+ Arufanus. Er hieß vollftdudig Arufianus Meſ⸗ 
fus oder Mieffius, war ein Rhetor, und lebte um 450, 
Er fchrieb Quadrigam ſ. Exempla Elocutionum ex Vir- 
gilio, Salluftio, Terentio, Cicerone, per literas digeflam, 
wovon noch ein Stuͤck übrig if. S. Sabricium in 
Bibl. Lat. Saxii Onomafl. Th. 1, S. 511 und bie des 
felbft angeführten Schriftfteller. 

Arzachel, &. Arſachel im Jöcher. 

Arze, &. Ace im Joͤcher. 

d’ Arze, (Cafpar,) &. de Eriales-im Jdcher. 

Arze, tat. Arzius, (Tablarius Hieronymus,) Des 

ctor und Profeffor der Theologie, vermuthlich zu Rom, 
in ber erften Hälfte des ı6ten Jahrhuudertes. Yu dem 
Car. Eibl. reg. Parif. fommen von ihm vor: 

Oratio de animorum immortalitate et: 'folpitatoris 
Chrifti in coelum afcendentis triiumpho, habita 
Romae coram Clemente VIl. Kom, ohne Jahr, 4- 

Oratio de natura, bello er pace utriusque huminis, 
habita Romae coram Clemente VII. Rom, 1531.4. 
Im Maszuchelli fommt er nicht vor. 2 

de Arzelata, (Mag. Petrus,) cin Arzt oder Wund⸗ 

art aus Bologna, deffen Chirurgia fecundum modum 
Avicennae fi, in einer Handfchrift aus dem 15ten Jahr⸗ 
hunderte in der dffentlichen Bibliothef zu Bern befindet. 
Sinners Cat. B.3, S. 17. Im Maszuchelli fehlet er 
gleichfalls. 

1 Arzct 
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t Arzet, (Andreas.) Nach ber Buderſchen Bibl. 
hift. S. 1285, wo er aber irrig Artzeltus heifit, hat er 
auch Genealogiam Comirum Monttortiorum tahulis ae- 
heis incilam heraus gegeben, welche aber ber Verfaffer 
nicht ſelbſt geſehen hatte. 

' d’ Arzignaso, (Oliviero,) ©. Oliverius. 


Arzonni oder Arzonnus, (Conflantius,) ein Cleri- 
eus regularis 8. Pauli zu Wien in der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderte. Man hat von ihm: 

Florensii Schillingüi collegium apuftölicum. Nürnberg, 


‚1673, 4 

Hebdomada Mariana pro felici mortein diverſas ora- 
tiones jacalatorias diſtincta pro qualibet die. Mols⸗ 
beim, 1677, 16, c. fig. 

Ocliduana Spiritus Exercitia e virtatibus evangelicis 
enata e S.Patrum Sententiis illuftrata, ohne Nahe 
nen. Moldheim, 1677, 8. 

Diogenis crypticam larernam qua non vivi, fed mor- 
tui quaeruntur, ſ. Epitaphia ex variis Auftoribus 
colleta. Galjburg, 1687, 8. 


"+ Aael, (Juda) gemeiniylich nur Leo del Bene 
genannt. Er farb im März 1678. Die Schrift Throni 

omus David, Verona, 1646, 1649, 4, wird vom 
Bartolocci feinem Vater Eleazar David del Bene, (©. 
del Bene im Joͤcher,) zugefchrieben. Mazzuch. Scritt. 


_ + Afaphus, oder $. Afaph, Biſchof zu S. Aſaph, 
©. von ihm Ada SS. T.IMaji. Kurz wird. and) von 
ihm gehandelt in der Biogr. Britann. 


. tAfaricus, (Daniel) Seine Commonefadio de 

milerrimo et calamitofo horum extremorum temporum 

> iſt 1591, 4 gedruckt. Praͤtorii Achenae Gedan. 
45. 


Asbrand, (Johann Philipp Burckhard,) war zu 
Marburg 1722 den ıgten September gebohren, two 
fein Bater, Johann Ernſt Asbrand, Nentmeifter und 
ebene: zu Spangenberg war. Er ftudierte zu 

arburg unter Ries, Riechmeier, Hartmann und 
Spangenberg, ward 1744 den 16 Nov. Magifter und 
gab Vorlefungen, big er 1756 ben 27ten Map die ors 
bentliche Profeſſur der Griech. Sprache, und eine Pre 
digerftelle bey der Neformierten Gemeine zu Rinteln er» 
bielt. Er ftarb 1779 den 20 December und hinterließ: 
. Diff. philoſ. qua gratitude vere fapienti neceflaria 

oftenditur. Marburg, 1741, 4. . 

— (fub praef. oh, Ad. Harmanni) de imagine Dei 
in homine primaevo, fini convenientifima. Mars 
burg, 1748 4 

— de fine Theocratiae Iſraelitarum particulari, gen- 
tium falutem refpiciente. Rinteln, 1760, 4. 

Progr. de flata hominum primaevorum primo et 
utriusque arboris vitae et cognitionis boni et mali 
vero fignificaru. Rinteln, 1772, 4. 

Burze Widerlegung der Schrift vom Swede Jeſu 
und feiner Jünger. Caffel, 1779, 8; deren Hort» 
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feßung durch feinen Tod unterbrochen ward. Strie 
ders elf Gel. Geſch. : 

Altalonita, (Kutocius,) S. Eutorius. 3 

Aſtani, Peregrinus, cin Italiaͤner, welcher eine 
Raccolta di Medaglie Jmperiali antiche, Modena, 1677, 
8, herausgab. Mazzuch. Seritr, 

Alftcarelli, (Debora,) S. Debora. 

Aſtarelli, (Facob,) aus dem DBenetianifchen, ein 
ſchlechter Italiaͤniſcher Dichter in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhumbertes, von mwelchem man la Pfeuda- 
Anacrorita, o pure il Fulmine delle Donne ingrate, 
Benedig, 1643, 12 hat. Mazzuch. Seritt. ; 


Aftelinus, ein Benebictiner zu Bec, um die Mitte 


des eilften Jahrhunbertes. Er war, wie man glaubt, 


aus Poitou gebürtig, und einer der -erften, welcher 
wider Berengarium fehrieb; fein Brief an denfelben 
von 1050, worin er ihn widerlegte, befindet ſich ben 
dem d' Acheri, in bes du Boullay Hill. Univ. Paril; 
<p. 1, mo doch ber Berfaffer irrig file ben dltern Aſce⸗ 
lin, Moͤnch zu S. Eoroul, ausgegeben wird, und im 
des Labbe’ Coneil. Th. 9. Hilft, liter, de Fr. Th, 7, 
S.554 f. 
Aſtelinuc, ein Minorit.“ Er mar fein Minorit, 
fondern ein Dominicaner, von welchem Orden auch feine 
Gefährten Simon de S. Quintin, Alerander und Als 
bert waren. ‚Johann du Plan Earpin aber, welcher 
nebft bem Bruder Benedict gleichfalld mitreifete, waren 
Sranciecaner. ©. Earpin, von diefer Gefandtfchaft 
aber Mosheims hift. Ecclef. Tartaror. Aſcelins Meife 
ehet im Auszuge in Vincent. Bellovacenfis Speculo 
iftoriali B. 31, woraus alle übrige Herausgeber 
gefchdpft haben. So fichet fie 5.2. Lateinifch in ÄAnto⸗ 
nini Summa hiftor. Th. 3, in Rein. Reineccü hift. orient, 
Franzoͤſiſch in Bergerons Voyages und daraus in ber 
Hifloire univ, des Voyages; Englifch in Hackluyts und 
Purchas Sammlungen, und Deutſch in ber Allgem, 
Hiſt. der Reifen, B.7. Mehr Nachricht von dem Aß 
celin wird vermuthlich in Echards Bibl. Dominic. vor- 
fommen. 
de Aftengam, ©. im folgenden de Aftenfione. 
de Afcenfione, Port. de Aftengam, ( Arfenius,) 
ein Auguftiner aus Torrag novas in Portugal, welcher 
nach Stalien gieng, 1619 dafelöft in ben Orden trat, 
1634 Provincial der Remifchen Provinz ward, und den 
agten Febr. 1648 ſtarb. Er fchrieb: 
La vita dell ammirabile Servo di Dio Fra Giorv. di $, 
Guglielmo. Fermo, 1629, 8; eben daf. 1630, 8. 
Le Aflettuofi folpiri di $. Agoſtino Velcovo, nuova- 
mente ritrovati nella Libreria Vatieana, e tradotti ; 
in den Eftafi dell’ anima contemplante, Venedi 
1639, 12. Paitoni Bibl. degli aut. volzarizz. Th, 
1,&.25. Barboſa Machado Bibl. Lafit. 
de Afcenfone, Portug. de Aftenpam, (Bento, d. i. 
Benedi,) ein Benebictiner aus Arrifana im Biß— 
Oddd a thum 
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thum Porto, wo er 1675 gebohren war, 1692 in ben 
Drven trat, 1719 und 1724 Abt zu Pombeiro ward, 
und ben ıgten San. 1728 flarb, an hat von ihm: 

Vida y Martyrio da $. Quireria Infanta de Portugal. 
Liſſabon, ı722, 8. 

Novena da infigne, e gloriofa Virgem $. Onireria. 
tiffabon, 1727, 8. Barbofa Machado Bibl. Lu- 
fit. Mazzuch. Seritt, 

del? Aftenfione, ( Hyacinthus,) ein Auguſtiner aus 
Meflina, fchrieb: Il vello d’oro arrichito d’arte chirur- 
gica, divifo in ſette urilifimi trattati. Meſſina, 1693, 
12. YMaszuchelli Seritt. 

Aftetti, (Ardano,) ift Ludwig Auguftin Cafotti. 

Alcham, &. Afbam. 

Alchanäus, (Mart. L) erft koͤniglich Schwediſcher 
Admiralitäts- Prediger, und hernach Paftor in Fredſtada 
und Hammerby, in der erften Hälfte ded vorigen Jahr⸗ 
hundertes. Er überfete Chytraͤi Schrift de patientia 
et confolatione, Stockholm 1613, 8, in das Schwe⸗ 
difche, und hinterließ verfchiedene Schriften handfchrifts 
lich, 5. B. de monetis priſeis regum Suecize ele&tivo- 
ram; de monetis regum $ueciae a tempore Guſtavi; 
de monetis Sueticis extra Sueciam exculis; de mone- 
ts aliis memorabilibus; defcriptionem urbis Sigtoniae. 
Scheffers Suecia litter. 


Aſthe, (Simon,) S. Afb im Joͤcher, (nicht Fra⸗ 


xinus . 

+ Aſchedunuc. Er kommt im dritten Bande v. Ra- 
dulphus, (Actonus,) noch einmahl vor. 

t van Athen, ( Heinrich) Seine Difputation 
de lege Rhodia ift zu Stragburg, 1664, 4 gedruckt. 

Alchenbrenner, (Chriflian Heinrich,) ein Muficus, 
in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wel: 
her Baft» und Hochzeit-Sreude, beftchend in Sona- 
ten, Präludien, Allemanden, Curanten, Ballerten, 
rien, Sarabanden, mit 3, 4, 5 und 6 Stimmen 
nebft dem Baflo continuo, zu Leipzig, 1673, 4, heraus 
gab, bie au Jafprud, 1676, 4, wieder aufgelegt wur⸗ 


. (Molferm.) j 

von Afchenfeld, (Chriflian Friedrich,) lebte in ber 
letzten Hälfte bes vorigen Jahrhundertes, und gab eine 
Salhaufifhe Genealogie heraus, wogegen Graf Ja⸗ 
fof von Weſſowecz, 1667 eine Apologie befannt machte. 


(Wolferm.) 
Aſchpanut, (Gratianus,) it Job. Chrifto. Köcher. 
+ Afiia, (Sempronius,) ein Rechtsgelchrter. Seine 
Schriften find: 
Interpretationes verborum permutationis Caroli' II 
initae cum Capitulo $. Nicolai de Bario fuper ver- 
bo jurisdittionis et exiliu Neapel, 1600, 4. 
Traftatus de ſolutione in duriorem caufam cum ma- 
teria [puriorum noviter explieitus. Bari, 1603, 4 
Determinationes in utroque Jure, materiam contra- 
&uum, ultimaram voluntarum ac Juris Patron. 


e | Bari, 1607, $ol- Mazzuch Serite, 
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Altianus, (Dorotheis,) ift Matthias Zimmermann. 

Afelepi, (Fofeph,) ein Jeſuit aus der gräflichen 
Familie diefed Nahmens zu Macerata. Er war ben 
ı6ten April 1706 gebohren, trat 1721 in den Orden, 
und Iehrete die Philofophie zu Perugia, die Erperimen- 
tal⸗Phyſtk zu Siena, und bernach die Mathematik in 
dem Eollegio zu Nom, wo er im Imius 1776 ftarb. 
Er erfand die neue Methode, die fubtilften flüffigen Luft- 
u. zu waͤgen. Bon feinen Schriften find mir be» 

annt: — 

Epitome vegerationis Plantarım. Gima, 1749. 

Tentamen noyae de odoribus theoriae. Eiena, 1749. 

+ Aftlepiader, ein Philofoph von Phlius. ©. 
von ihm Bruders Hift. Philof. Th. 1, ©. 625. 

t Aelepiades ı, ein Griechifcher Arzt zu Rom. ©. 
von ihm: Bingo Barofalo Lettera intorno al Buſto di 
Afelepiade in dem Giorn. de’ Letter. d’ Italia, Th. 11; 
Eloy Dic.de la Med. und Carrere Bibl, de la Med. 

Aftlepiades 2, ein berühmter Arzt ju Rom, wel⸗ 
cher gleichfalld aus Pruſa in Bithynien gebürtig war, 
aber von dem im Joͤcher befchriebenen noch verfchieden 
ift. Er wurde unter dem 13ten Gonfulate Domitians, 
d.i. im Jahre Eprifti 89 gebohren, lebte unter den Kais 
fern Trajan und Adrian, und ftarb 70 Jahr alt unter 
dem Antonin, im J. E. 159. Man vermuthet, daß er 
mit feinem Yandesmanne gleiches Nahmens von einem 
und eben demfelben Gefchlechte — ſich doch 
fein Grund anführen läffet. Er war von einem gewifs 
fen Calpurnius gelaffen worben, daher er auch €. 
Calpurnius Afclepiades genannt wurde, und aus einer 
bey dem Spon befindlichen Auffchrift erhelet, daß er 
unter andern Vorrechten auch bag rdmifche Bürgerrecht 
erhalten hat. Er hat verfchiedene Werke über die Ber- 
fertigung innerer und dufferer Argeneymittel gefchrieben, 
welche aber insgeſammt verlohren gegangen find. Car» 
tere Bibl. de la Medec. . 

t Aftlepiades 3, mit ben Beynahmen Pharmacion, 
weil er fich befonder® auf die Verfertigung der Arzney⸗ 
Mittel legte. Fr hatte ſehn Bücher von diefer Materie 
gefchrieben, davon fünfe von folchen Mitteln hanbdelten, 
deren man fich aͤußerlich bedienet, und fünfe von den 
Hitteln, die man innerlich gebraucht. Die erften zwey 
Bücher hatten ihren Rahmen von einer Frau, Marcella, 
welcher fie dedicirt worden waren, fo daß das erfie den 
Zitul führte Marcella die erfte, dad zweyte, Marcella 
die zweyte; bie legten hatten ihren Nahmen von einem, 
der Maſon oder Mnaſon hie, dem fie auch dedicirt 
waren, und der von der Papirifchen Familie fenn mochte, 
welcher diefer Bennahme eigen war. Galen fagt von 
dieſem Afelepiades, bdafi er fehr gut gefihrieben babe, 
und fest ihn unter die beften Schriftfieller, die von er. 
wähnter Materie gefchrieben hatten; er lobt ihn beſon⸗ 
ders, daß er die Art und Weiſe angegeben, wie man es 
anzufangen habe, die Zufammenfeßungen, die er bes 
fhrieben, gut zu verfertigen, und daß er die Eigenſchaf⸗ 
ten diefer Arzuey-Mittel,. und die Are ſich 3* zu 

dienen 
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bedienen, genau angezeiget habe. Aber dieſes Lobes un- 
geachtet, welches ihm Galen an vielen Orten giebt, 
merft er doc) auch an, daß Aſclepiades um feine Büs 
cher zu vergrößern, Zufammeufegungen von allen Arten 
Medicamenten, gute und bofe zufammen geraft habe. 
Diefer Aſclepiades unterfchied fich auch durch den Bor- 
nahmen Marcus Terentius, welchen er von ber Teren» 
süfchen Familie erborgt hatte. 

Afelepiadius,ein mir unbefannter Pateinifcher Dich» 
ter, von welchem fich in ber Edniglichen Bibliothek zu 
Paris einige Gedichte hanbdfchriftlich befinden, und zwar 
einmahl unter folgender Auffchrift, Monofticha quae 
de diverlis rebus fcripta ſunt a XII fapientibus, Palla- 
dio feilicer, Afclepiadio, Eufthenio, Pompeliano, Maxi- 
mino, Vitali, Bafılio, Afmenie, Vomanio, Euforbio, Ju- 
liano et Hylafio, in einer Handfchrift aus dem ııten 
—— und das zweyte Mahl unter dem Titel, 

e diverfis rebus carmina XII fapientum etc. in einer 
Handfchrift aus dem 14ten Jahr. Cat. Mitor. huj. Bibl. 
Th. 4, ©. 427, 428. 

Afelepiodotus, ein Griechiſcher Philoſoph, von wel⸗ 
chem fich Taurına in zwoͤlf Kapiteln, handſchriftlich in 
ber Großherzoglichen Bibliothef zu Florenz befinden. 
Bandini Cat. Codd, Graec. Th. 2, ©. 229. 


t Afelepiodotus, ein Griechifcher Medicus. ©. 
— ** Eloy Dict. de la Medee. und Earrere Bibl. de 


t Afelepius von Tralles. Im Joͤcher und feinen 
meiften Vorgängern werden zwey Aftlepii mit einander 
vermwechfelt, welche der Zeit nach fehr weit von einans 
der entfernt find. Dem erften und ältern, welcher Aes⸗ 
culapii Enfel gewefen feyn fol, und folglich zu Abra⸗ 

me Zeit gelebt haben müfte, wird eine Schrift beyges 
egt, welche die Auffchrift hat, ögoı mess Auumva Bx- 
ormex, und welche fich in Turnebi Ausgabe des ers 
mes, und in Sabr. Parricii nova de univerfis Philofo- 
phia, Venedig, 1593, befindet. : 

Der zweyte und weit jüngere wird gleichfall$ Trallia- 
nus genannt, und ift Verfaffer der im Joͤcher angezeig⸗ 
ten Schriften, von welchen fich die Scholia in Arithme- 
ticam Nicomachi in ber Marcus » Bibliothef zu Venedig, 
und in ber fdniglichen zu Paris, die Scholia in Arifto- 
telis Metaphylica aber in der leßtern befinden. 


Afclepius, (Nicolaus,) mit dem Zunahmen Bars 
barus. Es wird zwar im Joͤcher v. Barbarus einige 
Nachricht von ihn gegeben, da aber dieſe fehr unvoll⸗ 
ſtaͤndig ift, und er.eigentlich hierher geheret, fo will ich 
ihn hier anführen. Er war aus Gajfel, und ftand Anfangs 
als Lehrer an der Schule zu Homberg. Als kandgraf 
Philipp der Großmüthige 1527 die Univerfität Mar: 
burg ftiftete, fam Afclepius als Profeffor dahin, und 
mußte die Bateinifche Sprache lehren, daben er zugleich 
Rector des Paͤgagogii wurde. Nachher Ichrte er bie 
Philoſop hie, lieh ſich 1546 zum Doctor der Rechte machen, 
und ftarb 1571 ben 20 März, (nicht den 2ıflen April 
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tie Töcher, Freher und andere twollen,) in fehr hohem 
Alter. Seine Schriften find: 

Oratio, caufas expulfi et reftituti Ducis Würteb. res- 
que in Suevia a Philippo Hellorum Principe ge- 
ftas compleätens. Marburg, 1534, 4, auch in 
Schardi Scriptor. rer. germ. Th. 2, &, 1284. 

Hymnus pafchalis Eobani Hefi, nuper inventus et e- 
dirus in fchola Marpurgenfi. Epiftola de vera 
nobilitate ad R. Philippum Abbatem. Fuld. Sylva 
facrarım elegiarum univerfam Chrifti complexa; 
Nicolao Afclepio Barbato Auctore. Odae Davidici 
Pfalterii tres paflionem Chrifti er vidtoriam conti- 
nentis. Marburg, 1542, 8. 

De antiquo et profundo confilio Dei exegelistam pia 
‚quam erudita in profam de divifione Apoftolorum 
cantari folitam et ad puerorum ulum oltenlo arti- 
ficio et ad eorum gloriam confcripta, qui in mini- 
fterio verbi fideliter laborant. $ranffurt, 1553, 8. 

Periochae dodecaftichae, fammam fingulorum capi- 
tum, aftorum Apoftolicorum a Luca Evangelifta 
conlcriptorum mira brevitate, verum multae eru- 
dirionis receſſu continentes. Marburg, 1558, 4 

Epithalamion facrum, Ludovico Bavariae Duci et 
Rheni Com. Palar. et D. Elifaberhae Heflor. Land- 
graviae — dicar. Mardürg, 1560, 4. 

Antiquitatum et Librorum Fo/ephi de bello Judaico 
periochae et argumenta per tetrafticha, cum hi- 
ftoriea merhodo Barchol $ Sreni, dacum, judicum, 
regum populi Ifraelitiei. Coͤln, 1564 8. 

Orationes duae: altera fanebris in obitum Philippi 
Hafl. Landgr. cum annexa elegia, habita ı Maji 
1567, altera habita in promulgatione privilegio- 
rum ab imperat. Carolo V impetratorum 20 Aug. 
1541. Marburg, 1567, 4. Die legte ſtehet auch 
in ben Marburg. Beyer. St. 4. 

Sacrarum Elegiarum libri tres, quorum ordo, ratio 
eı contextus hie et etc. Baſel, 1567, 8. In den 
Delic, poet. germ. ſtehen verfchiebene von biefen 
Elegien. 

Encliiridion poeticum in Evangelia dominicalia. Mar» 
burg, 1568, 8. 

Sylva f. poemata, inter quae votum pro reditu falvo 
Foannis Comitis Hennebergici, Panegyricus Frane. 
a Sichingen et Hulder, Hurteni Carmen ad Phil, 
a Winsburg de iplius fato et fatorum viribus; ele- 
gia in obitum Geo. Forchemii, Erfordiae ob divi- 
num, vt vocat, verbam veneno fublati, Sranf» 


furt, 1612, $. 
Epigrammata. Coln, 1620, 8. Striders "eff. 
Gel, Geſch. 

Aftoli, (Alexander,) aus Perugia, Profeffor der 
Medicin in feiner Vaterfladt, um das Ende des gegen» 
wärtigen Jahrbumdertid. Er ſchrieb: 

Teuria e Prattica delle febbri fecondo il nuovo Si- 

ftema ove il turto fi [piega quanto e poffibile ad 
imitazione de’ Geomerri. Perugia, 1699, 4. Maz 


3uch. Seritt. 
Oddd 3 von Aftoli 


⸗ 
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von Aſcoli, (Auguftinus,) S. Auguſtinus. 

d’ Aſtoli, (Cecco,) S. Cecco. 

tAſconiut Pedianuc. S. von ihm Bambergers 
zuverl. Nachr. Ih, 2, S. 52. Seinen Commentarium 
in Cieeronis orationes, weicher ſich auch handſchrift⸗ 
lich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet, fand 
zuerit Poggius zu S. Ballen, worauf Sier. Squarza- 
fieus ihn nebft einigen andern Schriften zu Venedig, 
1477, Sol. heraus gab, (S. Hamberg 1. c.) Die fol» 
genden Ausgaben find: Phil. Melanchthons, Hagenau, 
ohne Jahr in Kol. Paris, 1520, Fol. (Bibl. Chrift, 
©. 333.) Venedig, in aedibus Aldi er Andr, Afulani, 
1522, 8; Paris, 1536, 4 (Hamberg. |. e.) eben daf. 
1539, 4, (Car, Bibl: reg. Parif) Venedig, 1547, 8; 
yon, 1551, 8, (Cat, kibl reg. Paril.) Coln, 1578, 8. 

_(Bibl, reg. Paril.) Leiden, 1644, 12, (ibid.) ebend. 1675, 
12. Kine alte Ausgabe ohne Ort und 4*8 in Fol. 
war in ber Erneſtiniſchen Bibliothek befindlich. Au⸗ 
fierdeim find fie auch verſchiedenen Ausgaben der Neben 
Eiceronis beygefügt. 

Afculanus, (de Aſtulo,) ©. Aftoli, die übrigen aber 
unter ihren Vornahmen. 

Afellio, (Sempronius,) ein Roͤmiſcher Gefchicht- 
fchreiber, welcher um die Mitte bed zweyten Jahrhun⸗ 
dertes lebte, Tribunus Militum unter dem Scipio Afri⸗ 
canus bey Numanz war, und die Geſchichte feiner Zeit 
befchrieb, wovon noch einige Ueberbleibfel übrig find, 
welche fich in des Ant. Riccobeni libro deHiftoria, Ba- 
fel, 1579, 8, in des Auf. Popma Fragmentis hiſtorie. 
vet. Anıfterbam, 1620, 8, und in des Havereamp. Fragm. 
vet, Hift. Rom. Amfterdam, 1742, 4, befinden. Man 
hat ihm auch dag Werf de Chorographia Italiae zuge» 
fchrieben, welches aber eine Erdichtung des Joh. Anz 
nius von Virerbo ift, und fich mit unter deffen Schrif⸗ 
ten befindet. Aamberg. zuverl. Nachr. Th. 1, S. 405: 


+ Afellius, tal. Afellio, (Cafpar,) ein Medi» 
cus von Cremona. Er war um 1581 gebohren, und 
war juerft Profeffor der Chirurgie und Anatomie Er 
via, und oberiter Feld ⸗Medicus der Königlichen Armee 
in Stalien. Er hielt fih bierauf die meifte Zeit in Mais 
Land als ein ausübender Arzt auf, wo er auch um 1726 
im 45ften Jahre feines Alters ftarb. Seine Diff. de ve- 
nis latteis ıft zu Mailand, 1627, 4, Baſel, 1628, 4 
ex officina le Maire, 1649, 4, und Leiden, 1641, 8 
druckt. Sie befindet ſich auch bey Adr. Fr Opp. 
mfterbam, 1645, a und in le Elerfs und Mangeti 
Bibl. Anatom, Genf, 1685, Fol. Handfchriftlich bins 
terließ er Obfervatienes Chirurgicas, und ein Buch de 
Venenis, Corte dei Medici Milan. Mazzuch. Seritt. 
Eloy Diät. de Med. Caxrere Bibl. de la Med. 


Afellius, (Leonhard,) ein Lateinifher Dichter aus 
Eremona, welcher den Kten Man 1398 ftarb, und Jovis 
transformationes und de vitoriis contra Turcas hinter 
lieh, von welchen doch nicht bekaunt iſt, ob fie gedruckt 
worden. Mazzuch. Seritr. 
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d’ Arfeld, (Facob Wincentius Bidal,) fonft auch 
nur Abbe d’ Asfeld genannt, ein Franzoͤſiſcher Gottedge- 
lehrter, welcher 1664 gebohren war, 1688 Abt zu Bieupille, 
und 1692 Doctor der Corbonne ward. Eeine Abtey gab 
er 1706 wieder ab, umd hatte, weil er es mit den Jan⸗ 
feniften hielt, viele Etreitigfeiten, wegen welcher er auch 
1721 eine Lettre de Eachet erhielt. Er ftarb zu Paris, 
1745. eine Schriften find: 

Die Vorrede vor den Regles pour I’ intelligence des 
Saintes Ecritures, Paris, 1716, 12; welche Reg- 
les ihm oft felbft zugefchrieben worden, dagegen 
fie von andern dem Du Guet zugeeignet werben. 

Explication litteraire del’ouvrage des fix jours, me- 
lee de reflexions morales; ohne Nahmen. Brüfs 
fel, 1731, 12; vermehrt, Paris, 1736, 12. 

La Genefe en Latin er en Frangois avec une expli- 
cation du fens litreral et du ſens fpirituel, par 
Mr. Ahbé d’ Asfeld, et Andre du Guer, Paris, 
1732, 12, zwey Bände. 

Explication du Liire de la Genefe felon la methode 
des ſaints Peres, par Mr. l’ Abbe d’ Asfeld et Andre 
du Guer. Paris, 1732, 12, ſechs Bände. 


In dem nouveau Did. hiftor. heißt es, daß er auch 
Verfaſſer des gten, sten und ten Theiles der Ex- 
pligation d’Ifaie, und der drey Bände in ı2 der 
Explication des Rois et des Paralipomenes fey. 

Berfchiedene Streitfchriften über die Firchlichen An- 
gelegenheiten feiner Zeit, ohne Nahmen. 


 Asgill, (Foharn,) ein berühmter Englicher Schrift⸗ 
ſteller um den Anfang ded gegenwärtigen Jahrhunders 
tes, welcher fich in Kondon der Nechte befliß, und ſich 
durch fiine guten Fähigkeiten bey dem damahligen be- 
rühmten Nechtsgelehrten, Eyre, fehr bald beliebt machte, 
fo daf er auch unter deffen Anführung es in den —* 
ſchen Rechten weit brachte, und durch ſeinen lebhaften 
Mit in politiſchen Schriften ſehr bald vieles Aufſehen 
erregte. Weil aber indeſſen feine haͤuslichen Augelegen- 
beiten in London in Unordnung gefommen waren, ſo 
ging er 1699 nad) Irland, und da dieſes Königreich 
damahls voller Prozeffe war, fo machte er fich auch hier 
gar bald berühmt, und ward daſelbſt zum Parlamentd- 
gliede in dem Unterhaufe erwählt, welche Stelle er aber 
wegen feiner Schrift wider den Tod, welche ald gottes⸗ 
läfterlich zu Dublin verbrannt ward, fehr bald wieder 
verlor. Er hatte ſich in dem damahls verwirrten Irt 
lande durch feine Geſchicklichkeit ein anfehnliches Bermd« 
gen erworben, auch des Lord Kenmare Tochter geheura⸗ 
thet, fich aber dadurch felbft fo viele Progeffe auf den Hals 
geladen, daß er diefes Konigreich 1703 wieder verlaffen 
nmufte,tworaufer 1705 wieder nachEngland ging,und zum 
Parlamentsgliede für Bramber in Suffer erwaͤhlet ward, 
diefe Stelle aber auch nur zwey Jahre beFleidete, weil er we⸗ 
gen der ſchon gedachten Echrift auch hier angeflaget, und 
1707 wieder aus dem Parlamente geftoßen ward. Seine 
Kane ward nunmehr fehr unangenehm, indem er viele 
Schulden noch von feinem erfienAufenshalte her in > 

atte, 
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‚hatte, daher er auch in Berhaft genommen ward, und 
an die drepßig Jahre in verfehiedenen Gefängniffen zu⸗ 
brachte, während diefer Zeit aber fein Amt als Rechts- 
Eonfulent nicht allein fortfegte, fondern auch viele poli- 
tifche Schriften drucken ließ, welche indgefammt gut auf 

enommen wurden. Seine außerordentliche Lebhaftig- 
eit, und die ihm eigene Verachtung des Geldes verlieh 
ihn auch in feiner Gefangenfchaft nicht, indem er dad 
wenige, was er erwarb, fo gleich auch mit dem erften 
theilte, der deffen bedurfte, Er behielt dieſe Denfungs- 
kart bey, bis an feinen Tod, welcher in dem Verhafte 
des Dberhofgerichted (King’s-Bench,) im November 
1738, in einem Alter von mehr ald 90, oder nach ans 
er beynahe 100 Jahren erfolgte. Seine Schrif- 
ten find: 

Several Affertions proved, in orderto create another 
Species of Money than Gold and Silver. London, 
1698, 12. 

An Ellay on a Regiſtry for Titles of Lands. Eben 
daf. 1798, 12. 

The potlibility of avoiding Death: or an Argument, 
proving, that according to the Covenant of eter- 
nal life revealed in the Scriptures, Man may be 
tranllated from hence into that eternalLLiife, with- 
out paſſing trough Death. (Fondon,) 1700 ; wor⸗ 
auf fie um 1770 heimlich wieder aufgeleget, noch 
1700 zu Rotterdam in das Hollaͤndiſche, und von 
"job. Ge. Pritius, unter dem Titel die Unſterb⸗ 
ũchkeit der Menſchen, Leipzig, 1702, 12, in das 
Deutfche uͤberſeht ward. Man gab fie zu feiner 
Zeie für atheiftifh aus, da fie doch nur im hoͤch⸗ 
ften Grade ſchwaͤrmeriſch iſt. Indeſſen war fie 
nebft der ihm natürlichen Geringſchaͤtzung des Gel, 
des der Grund aller feiner Widermärtigfeiten. Job. 
Ge. Pritius ſchrieb dagegen Difp. de translatione 
in vitam aeternam line tranfitu permortem, Zerbſt, 
1701, 4. 

De Jure divino, or an Affertion, that the Title of 
the Houfe of Hanover to the Succeilion of the Bri- 
tifh Monarchy, is a Title hereditary and of divine 
Infitution. London, 1710, 8; worauf fie mehr, 

muahls wieder aufgelegt worben. 

Apology for an Omillion in his late Publication de 
Jure divino. London, 1711, 8. 

Defence on his expulfion, to which are added an 
Introduäion and Poftfeript. Bondon, 1712, 9. 

The Pretenders declaration abftrated from two ano- 
nymous Pamphlers, etc. London, 1713. 8. 

The Suceeffion ofıhe Houfe of Hanover vindicated. 
Bonbon, 1714 $- 

An Eflay for the Prels. 

The Metamorphofes of Man, 

Afgill againſt Wooljloon; und andere ähnliche Schrif: 
ten mehr. Biogr. Britan. Baumg. Hall Bibl Th 
6, ©. 165. 

Afham, oder Afcham, (Anton, ) ein Englifcher 

Schriftſteller um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
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welcher of the confafions and revolutions ofGourerne- 
ments, London, 1649, 8, ſchrieb. 

1 Aham, oder Atham, (Roger,) S. von ihm: 
E. ©. Ed. Grant) orar. de vita et obitu Rogerii Afcha- 
mi, bey Aſchams epp. Hanau, 1602, 12; Branger’s 
Biogr. Hitt. Th. 1, S. 276; fein Feben von Sam. John 
fon vor der neuen Ausg. feiner Englifh Works, und 
in den Fugitive Pieces, Th. 1, Chaufepie Diät. und 
die ‚Biographia Britann. ein Geburtsort heißt Rirby» 
Wiske, nit Kirby⸗Wilck. Sein Bater John mar 
Hausverwalter (Steward) bey der adeligen Bamilie 
Scroop und ftarb mit feiner Frau, nachdem bende 74 
Jahr im Eheftande gelebt hatten, an einem Tage und 
faft in einer Stunde. Der unfrige lich von Jugend 
auf vorzbeliche Fähigkeiten blicken, daher auch bie 
Wingfield ſche Familie ihn auf ihre Koſten ſtudieren 
lieg. Er machte ſich in Cambridge fehr bald fo berühmt, 


daß er fihon um 1536 hätte Lehrmeifter der nachmahli⸗ 


gen Königiun Eliſabeth werden Finnen, welche Stelle 
er aber aus Liebe zu feinen Zuhörern ablehnte, und einen 
feiner Schüler, Wilhelm Srindal dazu empfahl, nad) 
deffen Tode aber felbige dennoch 1548 annehmen nrußte, 
und fich gar bald ben Hofe in ein großes Anfehen febte. 
Ein Heines Mißvergnuͤgen machte ihm nach zwey Jahr 
ren den Hof verhaßt, daher er denfilben ohne Abſchied 
verließ; welche Uebereilung er aber nachmahls bereuete. 
Dem Engliſchen Geſandten in Deutſchland, Richard 
Moryſine, ſtand er nicht nur in feinem Studieren, fons 
bern aud) in feinen Unterhandlungen bey, und fehrieb 
ben diefer Gelegenheit feine Nachricht von Deutfchland. 
Man tadelte ihn, daß er dem gefellfchaftlichen Vergnuͤ⸗ 
gen und beſonders dem Würfelfpiele und den Hahnen⸗ 
gefechten zu fehr ergeben war. Ungeachtet feines großen 
Anfehens am Hofe der Elifabeth, ftarb er arm und bürfs 
tig, den zoten Dec. 1568. Eeine Schriften find: 

Toxophilus. The Schole or Partitions of fhooting 
contayned in two Bookes. 1544; Zonbon, 1571, 
4; eigentlich zur Vertheibigung feiner eigenen Leis 
deufchaft für das Armbruftichiefen. Das Jahr: 

eld, welches er von dem Könige Acinrich 5 da⸗ 
ür befam, beftand nur aus 10 Pfund. 

A Report and Difcourfe of the Aflairs and State of 
Germany, and the Emperor Charles his courg; 
ohne Jahr. 

The Schole-mafler, or a plan and perfite Way of 
teaching Children the Latin Tongue. Loudon, 
1571, 4; tben bafelbft von Upton wieder heraus 
gegeben, 1711, 8. 

Epiltolae, welche ſehr ſchaͤtzbar find, und von Ed. 
Grant (nicht Erant,) heraus gegeben, und nad. 
mahls oft wieder aufgelegt wurden. London, 1576, 
1377, 1579, 1581, 1590, 8; Hanau, 1602, 1610, 
8; Nürnberg, 1611, 8; Genf, 1611, 8; vers 
mehrt mit neuen Briefen von Elſtob, Orford, 
1703, 8; ed. Fo. Henr. Acker, Hannover, 1707, 
8: ©. Element Bibl. cur, &eineEpiitola de no- 

"bilitate Anglicana befindet fish bep Conr. Heres⸗ 
bachs 
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bachs orat.de laudibus Graecarum litterar. Stra» 
burg, 1551, 8. . 

Poemata; bey den Ausgaben der vorigen Briefe. Nur 
Elſtob lief in feiner neuen Ausgabe die Gedichte weg · 

An Apology againft the Maſs. fondon, 1577, 8. 

Englifh Works by James Benner:. London, 1761, 4; 
mit feinem Leben von Sam. Johnſon, und einigen 
neuen bisher noch nicht gedructen Briefen. 

Afhley, (Cooper,) Graf von Shaftesbury, (An 

ton,) ©. Cooper. 
Afhley, (Robert,) aus ber Englifchen Familie bie, 
es Rahmens in Wiltfhire, ſtudierte von 1580 an bie 
echte zu Orford, reifete hierauf durch Holland, Frank⸗ 
reich u. f. f. lebte nach feiner Juͤckkunft viele Jahre in 
dem Middle» Temple, und ftarb im October 1641. Die 
vornehmften feiner Schriften find: · 

Relation of the Kingdom of Cochin- China, con- 
taining many admirable Rarities and Singularities 
of that country. London, 1633; 4; and dem ta 
liänifchen des Chriſtoph Barri. 

Eine Ueberſetzung der Urania des du Barta aus dem 

ranzoſiſchen in Lateiniſche Verſe. London, 1589, 4- 

Life and Death of Almanfor, the learned and victo- 
rious King that conquered Spain. London, 1627, 
4; aus dem · Spanifchen überfeßt. 

David perfecuted, translated from the Italian of Vir- 

ilio Malvezzi. London, 1637; und mit einem neuen 
Eitel, 1650. Biogr. Britann. 


+ A/hmole, (Elias) &. von ihm Nicerons ME- 
moires, Th. 22; —— DIA. und bie Biogr. Bri- 
tann. Er mar nur von bürgerlihem Stande, und Fein 
Edelmann im deutfchen Verſtande, indem fein Water 
Simon, ein Gattler, feine Mutter aber eines Tuchma⸗ 
chers Tochter war. Er mar den 2zlien May 1617 E 
bohren, und ftubierte die Mechte zu London auf Koften 
der Familie Prager. Er mard hierauf 1638 Advocat, 
nahm aber in den unrubigen Zeiten, wobey er die Par« 
then den Koͤniges hielt, Kriegesdienite, und ward Ca— 
pitän, ohne doch feine Liebe zu den Miffenfchaften zu 
verlänguen, welche durch feinen Stand zu Orford noch 
nıchr angefachet ward, mo er fich jest auf die Phyſik, 
Mathematik, Aftronomie und Aftrologie legte. Als des 
Koͤniges Parthey überall den Fürzern 509, begab er fich 
teieder nach London, und hing mit Jonas NToore, Wilh. 
ar und John Boofer der Aſtrologte nach, zu deren 
Behuf fie eine eigene Gefellichaft ftifieten. Außer dies 
fer damahls fo herrfchenden Thorheit hatte Afbmole 
auch einen vorzüglichen Hang zur Alchymie, welcher er 
viele Zeit und Koften widmete, und um ihrer willen auch 
die Hebraͤiſche Eprache erlernete. Er fcheint der Als 
chyme endlich muͤde geworden zu ſeyn, und mandte feis 
nen Fleiß nunmehr auf die Englifchen Alterthümer; 
Nach Carlo 2 Wiederberftellung ward cr 1660 Windfor: 

erold, Comnuſſarius der Accife, Mitglied der koͤnigli⸗ 
E ocierät, General» Accife » Einnehmer u. f. f. 1669 
machte die Univerficät zu Oxford ihn zum Doctor der 
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Mebicin. 1679 verlor er in einer Feuersbrunſt feine 
ganze Bibliothek, und eine Sammlung von 9000 alten 
und neuen Münzen, vielen Siegeln, Urkunden, und an⸗ 
dern Alterthümern und Seltenheiten, rettete aber noch 
feine gefammelten Handfhriften, und die beften golde- 
nen Münzen, Was ihm von feinen Sammlungen noch 
übrig blieb, das vermachte er nebft einem von den Tre 
defcants zu Oxford auf ihn vererbten Naturalien - Ca« 
binerte 1683 der Univerfitdt Orford, und ftarb den 18 
May, 1692, im 7öften Fahre feines Alters. Er war eie 
ner der gelebrteften Kenner Englifcher Alterthümer, und 
der größte Beförberer der Gelehrjamfeit feiner Zeit, und 
fein Hang zur Aftrologie und Alchymie waren mehr Feh⸗ 
ber feines Zeitalterd, als feines Kopfes, Seine Schrife 
ten find: 

Fafeiculus Chemicus, or Chymical Colletions ex- 
prefling the Ingrefs, Progrels and Egrefs of the 
fecrer Hermetick fcience, out ofthe choicelt and 
moft famous Autliors. Both made Englifh by Fa- 
mes Hafolle, Eſq. qui eft Mercuriophilus Anglicus. 
London, 1650, 12. Der Verfaffer der Schrift 
war Arthur Dee, (S. denfelben,) James Aafolle 
aber ift ein angenommener Rahme unfers Aſhmole. 

Theatrum Chemigum Brirannicum, containing ieve- 
ral poetical pieces of our famous Englifh Philo- 
fophers, who have written the Hermetique My- 
fteries, in their own ancient language. London, 
1652, 4; worin 29 Schriften verfchiebener Ver⸗ 
faffer vorfommen, welche in der Biogr. Britann. ein⸗ 
zeln angezeiget werden. Es follte aus mehrern 
Bänden beftehen ; allein es ift davon nichts weiter 
erfchienen, 

The way to Blifs in three books. London, 1658, 4; 
auc eine Alchymiſche Schrift eines John Heydon, 
welche er mit einer Vorrede heraus gab. - 

The Inftirurion, Laws and Ceremonies of the moft 
noble Order of the Garter. London, 1672, Fol; 
mie einem neuen Titel, 1693; fein wichtigited imd 
ſchaͤtzbarſtes Werk, woraus nachmahls zu London, 
1715, 8, ein Auszug erfchien. S. Elemens 
Bibl. cur. 

Memoirs of the Life of ıhat learned Antiquary, Elias 
Allımole, drawn up by himfelf by way uf aDiaıy, 
publifhied by Charles Burman. Yondon, 1717, 12. 

Antignities of Bernfhire, 8; welcher Schrift in der 
Biogr. Britann, nicht gedacht wird, dagegen Gran. 
ger in Biographical Hiftory, Th. 3, E. 116 f. fie 
ihm ausdrüdlich beplegt. 

Diele andere Schriften, beſonders zur Münjfennt- 
niß und den Englifchen Alteechümern, hinterließ 
er bandfchriftlich, welche in der Biographia Britan- 
nica angeführet werden, Es befinden fich daruns 
ter auch viel: Nachrichten zur Gefchichte des Frey» 
mäurer · Ordens, deſſen Mitglied er war. 


Afhton, &. Alton. 
Afhton, (Thomas,) ein unrubiger Englifcher Geift- 
fi 


— 
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licher, um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, wel: 
cher 1631 zu Teuerdley in Kancafbire gebohren war, zu 
Drford in den geiftlihen Stand trat, aber wegen feiner 
heftigen Predigten feine Stelle in den Eollegio Brazens 
‚Mose aufgeben mußte. 1656 ward er Capellan der Eng: 


liſchen Truppen auf Jerfey, und befam nachmahls eine, 


— in Hertfordſhire, ſtarb aber bald. Man hat 

von ihm: 

Blood’*thirfty Cyrus unfatisfied with Blood, or the 
boundlefs eruelty of an Anabaptilt’s Tyranny, etc. 
London, 1659, 4- 

Satan in Samuel’s Mantle, or the cruelty of Ger- 
many, atted in Jerfey. London, 1659, 4. Biogr. 
Britann, 

Ajhton, ( Wilhelm,) &. Aſſcheton. 

t Afhwell, (George) Er war zu London den 
ı8ten Nov. 1612 geboren, fludierte zu Oxford, umb 
ward dafelbit Baccalaureuß der Theologie. 1658 
ward er Pfarrhere (nicht Mector,) zu Hanwell in Dr 
fordfhire, wo er den Sten Febr. 1693, ſtarb. Seine 
‚Schriften find: 

. .Fides Apoftolica, or a Difcourfe afferting the received 

Authors and Authority of the Apoftles Creed, Ox⸗ 
ford, 1653, 8. 

Geſtus Eucharifticus, concerning the Gelture to be 


ufed at the receiving of the Sacrement. Oxford, 


1663, 8. 
De Socino er Socinianifmo,i. e. a treatife concerning 
etc. Drford, 1680, 8; als ein Vorläufer eines 
-  groößern Werfed de Judice controverliarum, wel 
ches er handfchriftlich hinterließ. 

De ecclefia Romana, pars operis multo majoris de 

-Judice Controverfiarum, i. e. a Differtation etc. 
Drforb, 1658, 4: 

Philofophus autodida&tus, f. Epiltola Abi Giaaphar, 
. Ebn Tophail de,Hay Elm Fokdan. London, 1686, 

"8; welchen Brief Ed. Pocock zu London, 1671, 4 

Arabiſch und kateinifch herausgegeben hatte. Biogt. 
Britann Chaufepie' Diet. 

+ Afani, (Ca/par.) Er war ein Doctor der Rechte 
und aus Manfua gebürtig. eine Ihoria del Sangue 
tratto dal Coſtato di N. S Gefu Crifto, ift zu Mantug, 
1609, 4 gedruckt. Yufer dem hat man noch von ihm: 
La Pronuba, Commedia,. Mantua, 1588 und 1599, in 
8. Maszuch. Seritr. 

t Afilus, (Petrur.) Er war ein Rechtsgelehrter. 
Seine Tyrannis Antichrifti, ſ. de Rom, Pontif. tyran- 
nide et decretorum eorumdem vanitate ac inutilitate 
commentarius, ift zu Sranffurt, 1594, 8 gedruckt. 

Afinari, (Balthafar,) Herr von Banna, aus 
Virle in Piemont, gab 1614 zu Turin einen Band Jtas 
liänifcher Gedichte in 8 heraus. Mazzuch. Seritt, 

Afnari, (Priedrich,) Graf von Camerano, aus ei» 
ver adeligen Bamilie in Afti,Icbte in der Mitte des 16ten 
Hahrhundertes im Kriegesftande in Dienften des Her 
ſogs von Savopen, vergnügte ſich aber mit der Ita— 
" Gelehrt, Ker. Sorf. 1 B. 
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kiänifchen Dichtkunft; indeffen find feine Gedichte nur in 
‚ben Sammlungen anderer befindlich, viele. andere aber 
noch ungedruckt. Mazzuch Scritt. Eine auf ihn gepräg« 
te Münze iſt in dem Mufeo Mäzzuch. Th. 1, abgebildet. 
Afnari, (OBavianus,) Graf von Camerano, in 
ber legten Hälfte des ıöten Yahrhunderted. Man bat 
von ihm ein Trauerfpiel in Werfen, Il Tancredi, wel 
ches noch jet für eines der beiten in Staliänifcher Eprache 
gehalten wird, und zuerft unter dem Tıtel Gilmonda, und 
unter dem falſchen Nahmen das Torquato Taflo, zu 
Paris, 1587, 8. heraus Fam, aber unter dem Titel Tan- 
eredi und mit bem Nahmen des wahren Verfafferd zu 
Bergamo, 1588, 4 wieder heraus fam. Des Joh. 
Bart. Pariforri Difcorfo über die Schönheiten diefeg 
Trauerſpieles befindet fich in der Raccolta Calogerana, 
Th. 25. Verfchiedene haben indeffen behauptet, daß 
nicht biefer, fondern der vorige Friedr. Afinari Ber, 
faffer dieſes Trauerſpieles ſey. Mazzuch. Seritr, 
+ Afinius Pollio ı, Conful zu Nom. ©. von ihm 
Joh. Heine. Sels orat, de Afınii Pollianis Libliorheca Ro- 
‚mae publicata, Jena, 1713, 4; Chr. Heine. Eckhardi 
comm. de C. Afınio Pollione iniquo optimorum Latini. 
tatis auctorum cenfore, Jena, 1743, 4; Petri Eker⸗ 
man difl. de C. Afinio Pollione, Upfal, 1745, 4; Cru⸗ 
63 von Roͤmiſchen Dichtern, Th. 2, ©. 336. Er 
ieß mit dem Vornahmen Cajus, war im Jahr Roms 
714 b.i. 40. Jahr vor Ehrifti Geburt Conſul, und trium⸗ 
phierte das Jahrdarauf. Er war es eigentlich, welcher ſich 
aus Freundſchaft gegen den Marc Anton als einen 

eind und Veraͤchter des Cicero bewies, welches in dem 
Ser feinem Sohne Afinius Ballus zugefchrieben wird. 
J — { —— Baptıfla.) Er war einer 
der beruͤhmteſten Rechtsgelehrten in der legten Hälfte des 
ı6ten Jahrhundertes, und zweymahl zu Pifa, zweymahl 
aber zu Floͤrenz Profeffor der Rechte. Seine Schrif- 
ten find: , 

— in Titulum digeſtorum de religioſis et 
famptibus ſunerum. Florenz, 1562, Fol. 

Ad ſtatutum Florentinum de modo procedendi in 
Civilihus interpretario, ſ. practiea aurea vel pro- 
ceflus judiciarius. Sloreny, 1571, Fol. Frankfurt, 
1580, Fol. Venedig. 1588, Fol. Frankfurt, 1589, 
Kol. eben daf. 1629, 1671, in 4. 

De executionibus er proceflis executivis. Florenz, 
1571, Fol. Venedig, 1589, 1600, Fol. Franffurt, 
1502, Fol. Auch in dem I hefauro Juris executivi, 
Sranffurt, 1606 und 1624, Fol. ; 

Virdarium *Juridieum, continens flores utriusque 
Juris in certa capita diftinctum ordine alphab. in 12. 

Afırio Franco it Franc. Arifi. 

Fade Afıfio, (Joh. Ludwig.) ein ganz irriger 
Nahme, & Ludovicus, (Joſeph) im Joͤcher, mo er 
richtiger vorkommt. 

Askew, (D. Anton,) ein berühmter Englifcher Arzt, 
und einer der größten Griechifchen Litteratoren feiner 
Zeit, welcher den Ze Febr. 1773 zu Hampftead * 

cet 


ıızı Aslacus Afpafius 


Da ich jetzt noch Feine umſtaͤndliche Nachricht von ihm 
zu ertheilen im Stande bin, fo muß ich felbige bis zu 
Ende biefed Werkes verſparen. 

+ Arlacus, (Conrad.) cine paradore Phyfica 
et Ethica Mofaica, worin er eine allgemeine Weltſeele 
behauptete, ift zu Hanau, 1613, 8, gedrudt; feine 
fibri IH de natura Coeli triplicıs, zu Siegen im Naffaui- 
on 1597, 8. Von feiner Oratione de a per 

, Lutherum veformatae origine et progreflu in Ger- 
mania et Dania, Kopenhagen, 1621, 4,"twelche dafelbft 
auch 1622 in dad Dänifche und Deutſche überfegt wot⸗ 
den, gibt Element Bibl. cur, umftändliche Nachricht. 
Eine libri IN de dicendi et differendi ratione, erſchie⸗ 
wen zu Franffurt, 1643, 4- 

Asmeni, ( Adoxo,) ift Franc. Bonacdhi, 

Asmuth, (Fohann Daniel,) fuͤrſtlich Waldedis 
ſcher Hofrath, welcher 1724 zu Corbach gebohren mar, 
aber 1776 bereits nicht mehr lebte. Man hat von ihm: 

Difp.de Jure Belli $,K. I. et fpeciatim in Interregno. 

Göttingen, 1747, 4. " 
von den Pflichten der Regenten. Lemgo, 17571 — 
; 1753, 8, drey Bände. Meuſels gel. Deutſchl. 

Afp, (Hagnus Samuel,) aus Dftgerhland in Schwe⸗ 
den, fihrieb; Hiftoriam Oftrogothiae propofitam in ora- 
sione habita Dorpati. Dirpat, 1647, 4. Scheffers 
Suec. liter. . 

Asp, (Matthias,) Doctor der Theologie und Doms 
propft zu Upſala, war 1696 zu Norrköping gebohren, 

. wo fein Vater Perrus Euperintendent war. Er ſtu⸗ 
bierte zu fund und Upfal, an welchen legtern Drte er 
1716 Magifter ward, und hierauf durch Holland, Enge. 
Iand, Kranfreih und Deutfihland reiſete. Er warb 
nach feiner Ruͤckkunft +719 zu Upſal Lehrer der Gries 
ehifchen und Hebräifchen Sprache, 1729 Profeffor der 
Dichtkunft, 1732 der Beredtſamleit, und 1737 der Theo⸗ 
logie. Er ward hierauf 1752 Doctor ber Theologie, 
und 1756 erfier Profeffor derfelben ımb Dompropft, in 
welcher Würde er den Sten Jul. 1763 ftarb. Bon feis 
nen Schriften find mir befannt: 

Difp. de Homero, Praef. Olaus Celfio. Upfal, 1714, 4- 

— de ordine et praerogativa facultatum mentis, 

1715, 8. — 

— (de Templo cathedrali Lincopienfi, 1732, 8. 

— de Wikia Oftro- Gothica. Upfal, 1733, 8. 

— de ufa Archaelogiae Romanae in Sacris. 1735, 8. 

— de Suderkopia. 1736, 8. Bezelii Biografisk Lex. 

wo boch feine Schriften nicht angegeben werden. 

+ Afyafıa 2. Man hüte ſich, die Lettres d’ Afpa- 
fie, traduits da Grec, Umſterdam, (eigentlih Paris, ) 
1756, 12, für wahre Briefe zu halten, indem fieeine bloße 
Erdichtung find. 

+ Apafus 2, ein peripatetifcher Philofoph des 2ten 
Jahrhundertes. Vermuthlich iſt er chen ber, deſſen 
Explicatiunes-in moralia Ariforelis, mit ben explicatio- 
nibus Euftrasii, MichaclisEphefü et nonnullorum aliorum 


Afpafius 


interprete Jo. Bern. Feliciano, Paris, 1543, ol. 
—* find. Cat. Bibl. reg. Bart, — 

t Afpafius 4. Er lebte in dem dritten Jahrhun⸗ 
derte. Montfaucon erwähnt in Diario Ital. ©. 76 eis 
ner Ortographiae Afpafii, welche fich zu feiner Zeit hands 
ſchriftlich zu Venedig befand. 

Alper Funior, (Aemilius,) ein Grammaticug, 
twelcher zu Antonins des Frommen Zeit gelebet haben 
fol, und von welchem weiter nichts befannt ift, ale 
daß fich deffen ars oder libellus de octo partibus oratio- 
nis in des Job. Caͤſarii tribus artis grammaticae auto- 
ribus, Freyburg im Brisgau, 1533, 8, und in @li& 

tfehti grammaticae Lat. autorıbus anı. Hannover, - 
1605, 4, befindet. Handſchriftlich befinder fich feine 
Schrift in zweyen Abfhriften in der Stadt-Bibliothek 

Bern. S. Sinners Catal. Th. 1, S. 428. 448. Eine 
im Vatican befindliche Handfehrift wird in Mazzuchelli 
Seritt. Th. 2. ©. 1165 befchrieben, wo zugleich einige 
Muthmaßungen über den Verfaffer vorkommen. 

de Afperen, (Phil. Fae.) S. von Boͤetzelaer. 

von Afpermont, (Johann Fiuog.) Biſchof zu 
Chur von 1636 bis 1661 , deilen Catalogus oder or⸗ 
dentliche Series der Bifchöfen zu Chur, Embs, 1645, 
fehr felten if. Ballers Schweiger. Schrifift. Th. 4 

. 382. 

‚Alphe, over Laa/phe, Lafphe, (Paul,) von Affen» 
Kim Unter diefem Nahmen erfchten 1560 zu Pforp 

eim in 4, eine Auslegung des Propheten Daniel und 
ein Seitbuch oder: Jahr = Regifter Daniels. Vielleicht 
it D. Paul Erocius von Afphe unter dieſem Nahmen. 
verborgen. (Wolferm.) 

Afpidiur, (Frenäus,) ift vermuthlich der Yuch- 
händler Reinier Leers, ©. denfelben. 

- Afpilcueta,: ©. Azpilcueta. : 

Acquini, (Baflius,) ein Barnabit, oder Clerjcus 
regularig S. Pauli, war den zıften Man 1682 zu Ubis 
ne gebohren, trat 1698 in den Orden, ftudierte zu Mais 
land und Belogna, lehrte hieraufdie Eprachen und Rhe⸗ 
torif zu Lodi und Udine, bekleidete hierauf verfehie- 
dene Ehrenämter in feinem Orden, und Icbte noch 1753. 
Seine Schriften find: 

Ten ottanra e piü Vomini illuftri del Friuli, i quali 
fiorifcone, o hanno fiorito in quefta eta. Menebig, 
1735, 8. 

° Vita e viaggi del B. Odorico da Udime. Udine, 1737, 8. 

Ragguaglio geografico - Rorico del Tertitorie di Mon- 
tefalcone nel Friuli. Udine, 1741, 8; wogegen in 
der Raccolta Calogerana, Th. 26, Ollervazioni des 
“oh. Domin Bertoli erfchienen. 

Er biste 1753 noch verfchiedene andere hiſtoriſche 
Schriften über Sriaul, beſonders Lebens beſchrei— 
bungen Friauliſcher Heiligen, ingleichen >ylvarum, 
i. e. Carminum, Fabularum, Elegiarun et Epi- 


grammarum libros 1 zum Drucke fertig. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 
* r Ajali 
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- +Afali, (Antoninus,) ein Rechtsgelehrter zu Ba 
lermo. Er ftarb 1636 im goften Jahre feines Alters, 
Seine beyden Allegationes find einzeln, aber ohne Ort 
und Jahr in Fol. gedruckt. Mazzuch. Scritt. 

Afalti, (Petrus,) ein Medicns und Phyſicus von 
Sermo, ward 1710 Profeffor der Botanik in der Sa— 
pienza zu Rom, und 1720 Profelfor der Miedicin. Seine 
Schriften find: 

Anmerkungen zu ber von Joh. Maris Lanciſt her⸗ 
ausgegebenen Metallotheca deg Michael Mercati. 
Rom, 1717, Fol. 

Die Ausgabe der Werfe feines Lehrers Joh. Maria 
—— Genf, 1718, zwey Bände. Mazzuchelli 

eritt. 

Allandri, (Bartholomäus,) ein Medicus von Mais 
land, two er um 1545 gebohren war, 1570 in dag Col⸗ 

legium der Aerzte zu Mailand aufgenommen ward, 1597 
rg er dafeljt ward, und den zten Nov. 1627 
rb. Man hat von ihm fichen Jtaliänifche Briefe in 
des Bern. Pino nuova Icelta di Letrere, und ein hand» 
ſchriftliches Werf unter dem Titel: Remedia ad morbos 
defumta ex animalibus et eorum partibus, Mazzuch. 
Scritt.° Argellati Bibl. Mediol. 

Mandro, (Fohannes Baptifla,) ein Advocat aus 

Cremona, in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes. Er fchrieb; della Economia, ovvero difciplina do- 
meltica libri IV. Eremona, 1616, 8. Außer dem bins 
terließ er bandfchriftlich eine Itoria di Cremona fino 
all’anno 1031. Mazzuchelli Seritr. 
- + Affaracco, Saracto, (Andreas) @r war von 
Mefpolato in Novarefe. Sein Gedicht Hiftoriae novae 
ac veteris ab novillimis Franc. Sforziae temporibus ad 
Francifcum regem Francorum Trivultius, ift zu Mais 
fand, 1516, Fol. gedruckt. Mazzuchelli Seritt. 

t Afarino, nicht Afarini, ( Lucas.) Er war 
zwar zu Seviglia in Spanien gebohren, hatte aber Ita⸗ 
liänifwe Acltern, Er war Ritter des heiligen Mauritii 
und kazari, Mitglied der Saricofizu Mailand, und lebte eine 
ie in Dieuſten des Herzogs zu Mantua, ftarb 

ber zu Turin 1672. Seine Schriften find mit ihren 

Ausgaben. . 

La Stratoniea. Venedig, 1635, 12; Macerata, 1636, 
12; Venedig, 1638, 1639, 1642, 1644, 1676, 
1697, 12; Bologna, 1642, 12; Genua, 1647, 
12. Es iſt ein Roman, welcher zu feiner Zeit (ehe 
beliebt war, und auch Parid, 1641, 8, in dad 
Sranzefifche uͤberſetzt warb. 

Lettere diverle. Mailand, 1638, 12; Benebig, 1639, 

- 1640, 1654, 12. 

Le Maraviglie dell’ Arfenale di Venezia, rifleflioni 
offequiole, Venedig, 1639, 4. 

L’Armelinda. Bologna, 1640, 12; Venedig, 1640, 
1653, 12; Franzdfifch, Paris, 1646, 8. leid) 
falls ein Roman. , 

L’ Anastomia della Rettorica. Venedig, 1641, $. 

Lampilli d' Ipocrene. Genua, 1642, 8; Bologna, 
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1642, 12; Genua, 1645, 12. Eine Sammlung 
poetifcher und profaifcher Auffäge. 

Ragguaglj d’Amore del Regno di Cipro, Bologna, 
1642, 8; Venedig, 1646, 1654, 12. 

Il Demetrio. Bologna, 1643, 12. 

ll tormento vilipefo o fia il martirio de'5S. Alfe, Fi- 
ladelfo, e Cirino, Bologna, 1643, 12. 

Delle Rivoluzioni di Catalogna. Genua, 1644, 4; 
Bologna, 1645, 4; mit zwey Büchern vermehrt, 
eon tutti li fuccefli di guerra dal 1640 — 1642, 
con le annotazioni di Alb. Carorano, Genua, 16 
1647, 4, wey Bände, wovon der erſte 24 
gedruckt ift, 4. B. Bologna, 1645 und 1648. S 
Elentent Bibl. cur. 

. Vita e Miracoli di$. „Antonio di Padua. Genua, 1646, 8, 

Novo Ercole. Genua, 1647, 8. 

Scielta di Lettere. Mailand, 1650, 12; und ber« 
mehrt unter dem Titel: Nuova Scielta di Lettere, 
Benedig, 1653, 12. Man hat auch Scielta di 
Lettere amorofe di Ferr. Pallavicino, Luca Affarivo, 
erc. Venedig, 1679. 

I Giuochi di Fortuna, o fia gli avvenimenti di Aflia- 
ge e di Mandane. Venedig, 1655, 1656,,12$ 

‘gleichfalls ein Roman. 

Dialoghi morali. Turin, 1663, 12. 

Delle guerree fucceffi d’ Italia. T.1.dell 1613 — 1620. 
Mailand, ohne Jahr, aber um 1662, 4. Eine 
beffere Ausgabe erſchien zu Turin, 1665, Fol 
Der jmepte und dritte Theil aber find nicht gefol- 
get. Element Bibl. car. | 

1 lavori d’ Aracoe, Poelie fenzametro, Turin, 1665, 4. 

Senfi d’humiltä ed afletri facri, beren Ausgabe doch 
unbekannt iſt. Mazzuch. Scritt, 

+ Afarus, Stal. Aſaro, ( Johannes Franciscus.) 
Er war fein Spanier, fondern aus Piazza in Gicilien. 
Die Gefchichte feiner Vaterftadt, weiche er befchrich, iR 
nicht gedruckt worden. Mazzuchelli Scritt. 

Aljelin, (Gilles Thomas,) Doctor der Sorbonne, 

fieber des Eollegüi Harcourt, umd zugleich ein guter 

rangefifcher Dichter. Er war zu Vire gebohren, ward 
des Thomas Corneille Schüler, und ein Freund dee la 
Motte. Er ftarb zu Paris, den ııten Sct. 1767 im 
gsften Jahre feines Alterd. Im Jahre 1709 erhielt er . 
ben Preis der Dichtfunft in der Frangefifchen Akademie, 
und 1711 in ben Jeux Floraux. Dan bat von ihm 
aufer einer Ode über Gott und bie Unfterblichkeit der 
Eeele, und einigen andern Gedichten: La Religiom, 
po&me. Paris, 1725, 8. Nouv. Did. hift. 

Afelin, (Nicolaus,) ein Benebictiner vom der Con. 
gregation def heil. Maurug, welcher zu Fecam gebohren 
tar, 1658 in den Orden trat, und zu S. Denys den 
ıgten Schr, 1724 ſtarb. Man bat von ihm eine Aus» 
legung der Palmen. Taffins gel. Geſch der Congreg. 
von S. Maur, Th. 2, ©. 605. 

Alelyn, (Fohannes,) genannt Eeabette, ein Hol. 
ländifcher Mahler, welcher 1610 zu Antwerpen gebohren 

Eree 2 war, 
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war, zu Venedig und Anıfterdbam arbeitete, und an bem 
legten Drte, 1660 ſtarb. Man hat von ihm: de Broe- 
derfchap der Schilderkondt. Amfterdam, 1754. Suesli 
Bünftler - Ley. 

Affemann, (Fofeph Aloyfius,) ein gelehrter Ma« 
ronit zu Nom, und des folgenden Bruder, von deffen 
Lebensumftänden ich feine weitere Nachricht ertheilen 
kann, als daf er ald Profeffor der morgenländifchen 
Sprachen zu Nom, den gten sehr. 1782 geftorben iſt. 
Bon feinen Schriften find mir befannt : 

' Codex liturgicus ecclefise univerfae in XV libros 
diltributus, Nom, 1749 bis 1763, jmdlf Baͤn⸗ 
de, in 4. 

Diff. de facris ritibus. Nom, um 1757. 

Commentarius theologico- canonicus criticus de ec- 
clefiis, earım reverentia et afylo, acc. trat. Jo- 
ſtphi de Bonis de oratoriis, ac Fortunari a Brixia 
de oratoriis domefticis, Kom, 1766, Fol. ©. 
Götting. Anz. 1767: 

Comment. de Catholicis f. Patriarchis Chaldaeorum 
et Neltorianorum. Rom, 1775, 4. 


‚ Alfemann, (Fofeph Simon,) Maronit von dem 
Berge Libanon, päpftlicher Ehren- Kämmerling. Dom» 
bere von S. Peter im Batican, Doctor der Theologie 
und Cuſtos der Vaticanifchen Bibliorhef, ein um bie 
neuere morgenländifche itteratur überaus verbienter 
Manır, von welchem ich doch nur eine unvollftändige 
Nachricht und wenig mehr mittheilen fann, als was in 
Goͤttens gel. Eur. Th. 3, S. I, von ihm vorfommt. 
Er war aus Syrien gebürtig, ſtudierte aber als ein 
Maronit in bem Eolleyio feiner Nation zu Nom, und 
wurde nad) 1707 nach und nach mit zur WBaticanifchen 
Bibliothef gegogen, nachdem fein Vetter Elias Grego⸗ 
rius, verfchiedene morgenländifche Handfihriften aus 
Aegypten nach Nom gefchicht hatte. Noch befannter 
aber ward er, ald Papft Clemens ıı 1715. den Ent» 
ſchluß faßte, die Vaticaniſche Bibliothek mit morgenlän- 
difchen Handfchriften vermehren zu laffen, und daher eis 
nige Gelehrte in die Morgenländer zu fehicken. Die 
Mahl fiel auf unfern Aſſemann, welcher noch in dem» 
felben Jahre nach Aegypten, und von da nach Eyrien 
reifete, und zu Anfange des Jahres 1717 mit 150 brauch» 
baren Handfchriften wieder in Kom anfam, und nuns 
Bde fogleich den Entfchluß faßte, eine orientalifche 
Bibliorhef zu fchreiben, und Liefe Schätze bekannter zu 
machen. Er ward 1735 von neuem nach dem Berge 
Libanon gefchickt, die dafigen Katholiſchen Chriften mit 
Geld und guten Rathſchlaͤgen zu unterftügen, von wel 
her Reiſe er 1738 zurück fam, und außer vielen Hand» 
fhriften 2000 Münzen, und die funferne Tafel mit 
brachte, auf welcher der Kaiſer Domitian den Neypptiern 
ehedem gewiſſe Worrechte ertheiler harte: Er lebte von 
biefer Zeit an ale Euftog der Vaticanifchen Bibliothek, 
und muß ein hohes Alter erreicht haben, indem er 1770 
* en Leben war. Don feinen. Schriften find mir 
ut: 
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Chronicon Siculum ab a. 927 ad 963 e Codice Ara- 
bico Biblioth. Cantabrig. cum Latina verfione per 
Fof. Simon. Afemannum; in Joh. Bapt. Carufüi 
Bıbl. Siciline, Th. 1. 1720, - 

Bibliorheca orientalis C.lementino- Vaticana. Rom, 
Th. 1, de Scriptoribus Syris orthodoxis, 1719; 


J 


Th. 2, de Seriptoribus Syris Monophyſitis, 17213 


Th. 3, de Seriptoribus Syris Neliorianis, 1728, 
501. Der vierte Theil, welcher von benjenigen 
Schriften handeln follte, welche aus andern Spra⸗ 
chen in die Syriſche überfigt worden, ift allem An» 
fehen nach noch nicht erfchienen, obgleich in Goͤt⸗ 
tens jetztleb. Eur. verfichert wird, daß er 1736 
heraus gefommen fen. S. von dieſem toichtigen 
Merfe, Baumg. merfw. Bücher, B. 5, ©. 121. 
Einen Deutſchen Auszug daraus gab Hr. Aug. 
Friede. Pfeiffer zu Erlangen, 1776, in 8, heraus, 

Diff. de Syıis Monophyfitis. Nom, 1730, $ol. 

Rudimenra linguae Arabicae. Nom, 1732, 4. 

Oratio in funere Frid. Angufli Kegis Poloniaead Car- 
dinales in Bafilica $.(.lementis habita. 1733; Bey 
ber Befchreibung der diefem Koͤnige zu Rom gehals 
tenen Exequien 


Abrahami Ecchellenfis chronicon orientale, e. fupple- - 


mentis hifiöriae orientalis et verlione nova Afe- 
manni; in dem ı7ten Bande ber Venet Ausg. der 
Scriptor. hift. Byzant, 
Ephracm Syri opera omnia, quae extant, Graece, 
“  $yriace, Latine, in fex tomos diftributa, ad manu- 
feriptos codices Vaticanos aliosque calligara ete. 
Rom, 1737 — 1746, f. ſechs Bände in Fol. wor⸗ 
an außer dem Maroniten Perro Benedicto auch 
unſers Affemanns Bruderfohn, der noch- lebende 
Stephanus Evodins Aſſemann, Erzbifchof zu 
Apamea, Theil en S. davon Baumg merfw. 
Buͤch. Th. 7, ©. 409 f. , —— 

Oratio de eligendo ſummo Pontifice.ad Cardinales, 
Rom, 1740, gr. 4. 

De Sandlis Ferentinis in Tufcia, Bomifacio ac. Redem- 
pto Epifcopis, deque Presbytero et Martyre Em 
tychio. Rom, 1745, 4. 

Scriptores hiltoriae Itauicae.. Nom, 17517 — 1753, 
vier Bände in 4. i 2 

Calendaria eccleliae univerfae. Nom, 1755 , fech® 
Bände in 4. 

Alfenfie, (Franc. Sanchez.) &. Sandıes. . 


t Aferius, (Menevenfs.) . Umftändlicher handeln 
von ihm Chaufepie' im Diet. vornehmlich aber die Biogr. 
Britann. v. Ayfferius. Er war vermuthlic aus Suͤd⸗ 
Mallig, und ward in dem Kloſter ©. David, (tat. Me- 
nevia,) erjogen, wo Jch. Parricius fein Lehrer mar. 
Wegen "feiner Gelehrfamfeit zog Aelfred der Große 
ihn um 80 an feinen Hof, und ernannte ihn zum Bis 
fchof von Sherburn, welche Würde er doch 533, micder 
niedergelegt rt ſcheinet ob er gleich den Titel da» 
von behielt. Er blieb indeffen befkdudig bey Hofe, wo 
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er den König in feinen gelehrten Befchäftigungen unter« 
ftäßte, und ftarb, dem Chron. Saxon. zu Folge, 910, 
nachdem er das Jahr vorher noch war zum Erzbifchof 
von E. Davids ernannt worden. Daß die von Chom. 
Gale befannt gemachten Annales Britanniae nicht ‚von 
ihm berühren, und feiner ganz unwuͤrdig find, wird in 
ber Biogr. Britann. bewiefen, mo zugleich gezeiget wird, 
daß mit Gewißheit ihm nur allein das Leben Xelfecds 
zugefchrieben werden fann. Matth. Parker gab dieſes 
Leben zuerft mit Thomas Walſinghams hiftoria Ang- 
liae, London, 1574, Fol. heraus, worauf Wilh. Cam: 
den es in feine Anglıca, Hibernica, Cimbrica, Frank- 
furt, 1602, 1603, ol. feßte, worauf „eine, Speel⸗ 
manns, und Thom. Hearne im Jocher gedachte Aus— 
gaben folgten. Die neuefte ift von Franc. Wife unter 
dem Titel Annales rerum geftarum Alfredi Magni, Dys 
ford, 1722, $, welche in Element Bibl. cur. beſchrie⸗ 
ben wird, 

Alfermat, (9. Franciscus Mhria,) ein Sranciscas 
ner und Doctor der Theologie in der Facultät zu Parig, 
in der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Er ſchrieb: 

. Theologiam fcholaftico politivam. Paris, 1713, 8, 
jroen Bände. 

Tra&. (cholaftico- pofitivum de divina gratia, in quo 
refelluntur dogmata Bajanorum, Janfeniorum etc. 
Paris, 1715, 8, zwey Bände. 

Alferous, (Laurentius,) ein ſehr unbefannter Echrift- 
ſteller aus Schonen, in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Orationem de Jonae ad Ninivitas legatione. Roſtock, 

1620, 4- 

Inferiptionum Selandicarum Daniae antigrapha. Ko⸗ 
penhagen, 1621, 8. Bartholin de Scriptis Danor. 

P Aferteur, (F.) ein Franzoſiſcher Schriftfteller 
in der erften Haͤlfte ded vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

La Gloire du Koyaume de France, pour &ıre le pro- 

pre theatre du .facr€ Ballet et Epithalame du 
Roi Salomon. Paris, 1733, 8. 

Alfettato, (Camiltus,) ein Arzt aus Chieti im Koͤ— 
nigreiche Neapel, welchem in Italiaͤniſcher Sprache An; 
merkungen zur Gefchichte der gemürzhaften Pflanzen aus 
Indien zugefchrieben werden, welche aber nicht von ihm, 
fondern von dem Carl Clufius find. Mazzuch. Seritt, 
In ded Carrere Bibl. de la Medec. heißt es, daß fich 
diefe Unmerfungen in der Bibliotheca Napolitana befins 
den. Er wollte vermuthlich fagen, daß Toppi in ber 
Bibl. Neapolit. diefe Anmerkungen dem. Aſſettato zus 
ſchreibt. 
 d’Affezan, Pader,) &. Boyer. 

F Affheton, (Abdias.) Sein Leben Wilh. Wbi⸗ 
tackers erſchien mit deſſen Praelechonibus de ecclefia, 
von Joh. Allenfon heraus gegeben, zu Cambridge, 
1599, 4, und ward hierauf zu Kerborn, 1603, 8, nach⸗ 
gedruckt. 
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+ Affheton, (Wilhelm.) Umſtaͤndlicher wird von 
ihm gehandelt, in dem Life of Dr. Afheron by T. Watts, 
London, 1714, ferner in Chaufepie's Dict. noch mehr 
aber in der Biogr. Britann. ein Vater war Gfarrherr, 
(wicht Rector) zu Midbleton. Er ward nicht Kanzler der 
Univerfität zu Oxford, fondern Gapellan des Kanzlers, 
des Herzogs Jacob von Ormond. Erward 1676 Pfarr» 
herr, (nicht Mector,) zu Becfenham in Kent. Seine 
Schriften, deren 25 find, werden in ber Biogr. Britann. 
umftändlich angeführet. Allein da fie entweder Streits 
fchriften gegen die Roͤmiſche Kirche und gegen die Diff 
denten, oder Predigten und Erbauunggfchriften find, fo 
glaube ich, fie hier übergehen zu können. 

t d’ Afignie oder d’ Afigoy, (Fohannes.) Sein 
Antidotum falutare contra pefliferos morbos malae lin- 
guae ift zu Antwerpen, 1633, 8, gedruckt. Zu feinen 
Schriften gehöret noch: Vie er Miracles de $ Martin 
de Tours, Douäi, 1625, $. 

dAff, Afıfas, de Afıfio, ©. unter ihren Bor 
nahmen. 

Amann, (Hans,) &. von Abſchatz. 

Al, ©. Adfo und Wo. — 

+ Afo, ( Dominicus Maria Curione.) Er bieh 
mie feinem Gefchlechtenahinen Curione, und ber Beyſatz 
di Affo zeigt bloß feinen Geburtsort an. Sein Werf 
von dem Zohanniter-Orden überfegte Paul Elascar de 
Valles in das Spanifche, und zwar unter dem Titel: 
Triumfo de la religion militar de los Cavalleros de Ge- 
rofolimitano. Barcellona, 1619, $- 

Alfonica, ( Bartholomäus,) &. Sonica. 

Alfonica, (Carl,) ein Doctor von Bergamo, in 
ber letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderted, welcher 
des Taffo Goffredo in die Mundart von Bergamo über« 
feßste, in welcher derfelbe zu Venedig, 1670, gr. 4, und 
1678, in 16 gedruckt ward. Mazzuch. Seritt. 

t de Alfonleville, (Hubertus.) Das Benebictiners 
Klofter in Hennegau, in welchem er Prior war, heißt 
Zaumont. eine Paraenelis [. Commonitorium ad 
errantes in fide, ift zu Doway, 1632, 8, und zu Mong, 
1633, 8, gedruckt; fein Promptuarium curiolitatis al- 
phabeticum, feltivo exemplorum atque fententiarum 
apparatu exornatun aber, ju Douay, 1625, 4. 

t de Affonleville,richtiacr ab Mon le Pilla, ( Wil 
helm.) Er war ein Baron, und lehrte zu Löwen. 
Erin Atheomaltix f. differtatio adverfus religionis ho- 
ftes, ift zu Antwerpen, 1598, 8, feine Declamatio quod · 
liberica aber, eben daſelbſt, 1589, 8, gedruckt. 

Affonville, (Wilhelm ,) nad dem Carrere in 
Bibl. de la Med. ein Srangdfifcher Arzt um die Mitte 
des ıöten Jahrhundertes, melcher I’brum de febre pe- 
filenti, Paris, 1546, 8, hinterlich. 

+ d’ Afowi, (Carl Coyprau, nicht Copeyan, 
Sieur.) Er war zwar ein berüchtigter, aber nichts 
weniger als ein berühmter Dichter, weil feine Gedichte 

Eree 3 und 
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und Schriften voll großer Scherze und niebriger Aus. 
brüde find, Er war 1604 ju Paris gebohren, to fein 
Bater ein Parlaments-Ndyocat war, Schon im achten 
Jahre feines Alters entlief er aus dem väterlichen Haufe, 
und begab ſich nach Ealaig, mo er ſich für des Caͤſar 
Noſtradamus Sopn ausgab, Er ſchweifte hierauf in 
London, Turin und an andern Orten herum, und gab 
fi mit Eurieren ab, Montpellier, wo er fich der 
tig machte, entgieng er einer 
eremplarifchen Strafe nur durch die Flucht, Er ſchweifte 
hierauf aus einem Lande in das andere, und kam end» 
lich nach Rom, two er fegen feiner Satpren auf ben 
Hof der Fnquifition in die Hände fiel. Als er nieder 
wach Sranfreich Fam, ward er mir feinen beyden Pagen 
der Ruadenfchänderey wegen erft indie Baftille, und * 
nach in das Chatelet geſetzt, erhielt aber doch feine Frey⸗ 
beit wieder, und ffarb 1679. Seine Schriften find: 
Amours d’Apollon et de Daphne, comedie en 
mulfique, en vers. Paris, 1650, 8. 
La Prifon du Sieur d’Affouei. Paris, 1674, 12. 
Avantures de Mr. d’Afouci, Parie, 1678, 12, vier 
Bände, 
Les Rimes redoublees. Paris, ohne Jahr, in ı2. 
L’Ovide en belle humeur von, 1668, ı2. 
Le Raviffement de Proferpine, po&me_ burlesque, 
non, 1668, 12. 
Le jugement de Paris, poẽme burlesque. ?yon, 
1668, 12. 
Poefies. Paris, 1678, 12, drey Bände; eine Samm⸗ 
fung feiner fämmtlichen Gedichte. Baile Did, 
Nouy, Did. Hiltor, 


Afum, (Crato,) Prediger zu Sindringen im Ho⸗ 
benlohifchen in der Mitte bes dorigen Jahrhundertes. 
Man bat von ihm: 

Differtationem feftivam de inferni et inferorum Iau- 

dibus 8. Regno er Regia Plaronis, unter dem Nah⸗ 

men Vinceneii YTufä, Sranffurt, 1646, 12, 
Aretologum novem Mufarum. 1650, 4. Wibels 

Hohenlohiſche Kirchengeſch. Th. 2, S. 437. 

t Afım, (Johannes) Er war 1581 Hofpredis 
ger zu Yangenburg, (nicht Lauenburg,) und 1586 Hofs 
prediger und Suverintendent zu Meichereheim. Zu feis 
nen Schriften, welche größtentheils Bredigten find, ge 
hoͤret noch: Der Spiegel de Erkendtniß Bortes und 
Ehrifti an Wefen, Willen und Wirfungen in den 
Menfchen hie uff Erden, ranffurt am Mayn, 1590, 
8. Sein gründlicher Bericht ıc. erfchien zu Notenburg, 
1605, 4. Wibels Hohenlohiſche 
S. 449. Th. 2,G. 435. 


Mum, (Johann Augufin,) Herzoglich⸗Wuͤrtem⸗ 
bergifcher Rath, des vorigen aͤlteſter Sohn, welcher 
7 gebohren war, und 1634 flarb. Man bat von 


— tres Anglo-Würtembergicos, Tübingen, 


Rircyenhift, Th, 1, 
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Panegyricos quingue Wärtembergico-Brandenburgi- 
cos. Tübingen, ı6r1, 4. 
Diele einzeln gebruckte Gelegenheitsgedichte. Wibell.e. 
+ AJum, (Fohann Chrifloph.) ®r war des Jo⸗ 
hann Aſſum zweyter Sohn, war den 2ten Aug. 1581 
gibohren, ward Hobenlobe » Langenburgifcher scheimer 
gu Kangelley Director und Kanzler, und farb 1651, 
r fihrieb: 
Difp. de temperantia, Tuͤbin en, 1600, 4. 
— de amiffione fendi, Marburg, 1604, 4. 
Orationem de dignitate, neceflitate er utilitäte fcho- 
larum. Halle, 1636, 4. 


Telum neceffitatis, paupertatis er impofüibilitatis, ' 


Halle, 1640, 4. Wibel l.c. 

t Aum, (Wolfgang Ludwig.) Er war bee 
Johann Affum dritter Sohn, ward bald nad 1612 
Pfarrer zu Scheftereheim; (nicht Echeflersheim,) 1617 
Stadtpfarrer zu Weickersheim, und nach feines Vater 
Tode 1619 Hofprediger und Euperintendent. Ceine 
Predigten über das Buch Efther wurden erft nach feis 
nem Tode von feinem ohne zu Nürnberg, 1672, 8, 
heraus gegeben. Wibel I. c. 

da Ajlumpram, gat. de Ajumptione, ( Archan- 

ela Maria,) eine Nonne bon dem Orden der heil. 
— aus Sacabem, zwey Meilen von Liſſabon, 
welche 1730 zu Corte in den Orden trat. Cie fehrich: 
Feftivo applauzo em que huma Religiofa como Paftora, 
€ 05 Anjos como Mulicos celebrara® o Nacimento do 
Menino Jefu. Piffabon, 1737, 4 welches aus verfchiedes 
nen Gedichten beſtehet. Barbofa Machado Bibl, Lufir, 
dell Affunta, ( Honorius,) ein ungefchuheter Carınes 
liter, welcher 1639 zu Miafeno in Novareſe gebohren 
far, 1656 zu Mailand in den Orden trat, verſchiebene 
Ehrenftellen in demfelben befleidete, big er 1689 Gene: 
ral-Präpofitug deffelben ward, in welcher Würde er zu 
Nom den Iöten Jan. 1716 fiarb. Er binterlic$ viele 
Andachtsſchriften und ———— Itallaͤniſcher 
Sprache, welche in Mazzuch. Scrirt angezeiget werden. 
von Afl, ( Dietmar,) ein Deutfcher Dichter aus 
ber erften Haͤlfte des 13ten Jahrhundertes, aus einer 
adeligen Familie vermurhlich im Thurgau. Man hat 
bon feinen Gedichten noch 41 Strophen, welche fich in 
der Maneſſiſchen Sammlung befinden, Uebrigens ift 
von feinen Tebensumftänden nichts bekannt. 

tr Aalti, (Camillas.) Die ihm beygelegten Schrif⸗ 
ten beruhen auf dag Zeugnik Oldoini, und mehr wußte 
auch Miazzuchelli nicht von ihm anzugeben. 

Aftanius, ‚ein Sriechifcher Arzt, deffen van Leem⸗ 
poel und Sanderver gedenken, deffen Dafeyn Haller 
aber in Zweifel ziehet, teil er ihn in feinem DVerzeichniffe 
Hfunden. Man legt ihn eine Echrift bey, De veris 
Anatomes fündamentis. Paris, 1532, 12, Carrere 
Bibl. de la Medee. 

t Aflarius, ( Blafus, tal, Bicgo,) &eine Schrift 
de curandis febribus, Traßatus, ab Aben Haly fuper 

primam 


Aſte Afell 


primam quarti traditus, iſt gu non, 1532, 8, und zu 

tanffurt, 1604, 8, einzeln gedruckt ; fichet aber auch 
in des Marci Gattinara Schrift de curis aegritudinum 
particularium, in den Diſſertatt. des Clementii Clemens 
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tini, Baſel, 1535, Fol. und in andern ähnlichen Schrif» _ 


ten mehr. Mazzuch. Seritr. 

t de Afte,.\ Franciscusr Maria.) Er war ben 
23ten Aug. 1654 zu Neapel, (nicht zu Rom,) gebohren, 
und trat 1669 in den Theatiner-Drden, in welchem er 
ſich fehr bald durch feine Gelchrfamifeit berühmt machte, 
und verfchiedene Ehrenftellen, fowohl in feinem Orden, 
als in feiner Kirche bekleidete, bis er 1690 Erzbifchof, 
(nicht bloß Bifchof;) zu Otranto ward, in welcher Würde 
er den 12ten Julit 1719 farb. Ceine Schriften find; 

Difpurationes philofophicae publicae difputationi ex- 
pofitae, Neapel; 1674 4. 

In memorabilibus Hydrunrinae ecclefiae Epitome. 
Benevento, 1700, 8; auch in dem Thefauro An- 
tig. et Hiftor. Iral. Th. 8. In dem ten Bande 
der Opufecoli des Caloger wird indeffen S. 98 ver 
fihert, daß vielmehr Pompejus Bualterius Ber- 
faffer diefer Schrift fen. 

Prima Dioecefana Synodus Sandtae Tufculanae ec- 
clefiae, a Card. Vincentio Maria Urfino, celebrata 
a. 70% Rom, 1704 4. 

Metodo della fanta Vilita Apoftolica. Otranto, 
1706, 4. 

In Martyrologiam Romanum difceptationes literales, 
topographicae etc. adjectia in calce Martyrologiis 
ordinum S. Benedidti, Dominici, Francrfci, Au- 
gultini, Carmeli, ete. Benevento, 1716, Bol. 
Mazzuch. Scritr. f 

Aftel, (7.) ein Englifcher Ehymicus in der legten 
Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
bat: Liquor Alcaheft or a difeurfe of that immortal 
diffolvant of Paracelfus and Helmons. London, 1675, 
12; welches unter dem Titel: Diſcours von dem uns 
fterblichen Diffolvente u. f. f. zu Nürnberg, 1686, ı2, 
Deutſch erfchien. 

Aſtell, (Maria,) ein gelehrtes Englifches Frauen» 
zimmer von Newcaſtle an der Tyne in Northumberland, 
wo fie um 1668 gebohren war, und von Jugend auf 
viele Neigung zu den Wiffenfchaften blicken ließ, worin 
ein Geifilicher, der ihr Bermandter war, fie unterftüßte. 
Im zoten Jahre ihres Alter ging fie nach London, und 
‚brachte ihre übrige Lebenszeit zu Chelſea aus Liebe zu 
den Wiffenfchaften im unverheuratheten Stande zu. Sie 
ftarb dafeldft den zıten May 1731, und hinterließ den 
Ruhm nicht allein vieler Gelchrfamfeit, fondern auch eis 
ner ſtrengen und oft rauhen Tugend. Ihre Echriften, 
eg fie doch insgeſammt ohne Nahmen heraus gab, 

ind ; 


thor of the Propufal to ihe Ladies, and Mr, John 


Norris, London, 1695, 8.f 
Eflay in Defence of ıhe female fex. London, 1696, 


Letters concerning theLove ofGod, between the Au- » 


‘ 
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8; * ihr doch nur muthmaßlich zugeſchrie⸗ 
en wird. 

A ferious Propofal to the Ladies for the Advance- 
ment of their true and greateft Intereſt, etc. Lon⸗ 
don, 1697, 12. 

Refleätions on marriage. London, 1700, 8; eben daſ 
1705, 8. 

An ımpartial Inquiry into the Caufes of Rebellion 
and civil war in this kingdom. 1703, 4. 

A Review of a late Pamphler, iutitled, Moderation 
a virtue. 1704, 4. 

A fair way with ıhe Diffenters, and their Patrons. 

Vin/jestien of che Royal M 
indication of the Royal Mattyr. 170. 

The Chriftian Religion, as profeffed — — 
of the Church of England. London, 1705, $; ge⸗ 
gen Locke und Tillotſon. Biogr. Britann, 

Memio, S. Abſtemius. 

Aftenfis, S. unter ihren Vornahmen. 

Afeo, S. Aftcus. 

After, (Gottlieb Ludwig,) Magiſter der Philofor 
phie und Superintendent zu Wenda im Bogtlande. Er 
mar ——— bey Dresden den 23ſten Oct. 1707 
gebohren, ſtarb 1780, und hinterließ: 

PDiſp. de eleemofynis Judaeorum. Leipzig, 1728, 4. 

— de hypothefi dramatica $, Codici illata, Witten. 
berg, 1729, 4. 

Sechs Predigten über auserlefene Stellen der heil. 

Schrift. Dresden, 1745, 4. Teufels gel. Deutfchl. 

+ Aferianus, (Fulius) Er kommt v. Aterianus 
noch einmahl vor. 

+ Afterius, Biſchof zu Amafa in Pontus. ©. von 
ihm Hamberg. zuverl. Nachr. Th. 2, ©. 919, und die 
dafelbft angeführten Schriftiteller, Man bat von ihm 
noc) 22 Homilien, deren fünf Phil. Rubenius, Grie- 
chiſch und Lateinifch, Antwerpen, 1615, 4, heraus gab, 
worauf fie auch in das Audtarium Bibl. PP. Ducaeanum, 
und in die Parifer Bibl, PP. Th. 13 gefegt wurden. Coms 
befis nahm fie mit einigen neuen vermehrt in fein nov. 
Auttar. Bibl. Gr. Lat. Th. 1, auf, twelche fich auch in der 
£yoner Bibl. PP. Th. 5 befinden, und Corelerius gab in 
feinen Monum. Eeel. Gr. Th. 2, noch adjt neue aug der 
föniglichen Bibliothek zu Paris heraus. Eine Franzds 
ſiſche Ueberfeßung diefer Homilien von Mlaucror, Cas 
pellan zu Rheims, befindet fich bey den Sermons de S. 
Bafıle, Paris, 1697, 8. Im Jahr 1648 erfchienen zu 
Paris in zwey Solo »Bänden: 8. Patris Afterü opera 
Graeco- Latina, idem hiſtoria haerefis Monorhelitarum, 
fanftaeque in eam fextae Synodi adorum vindiciae, 
diverforum antiqua et medii aevi, tum hiftoriae, tum 
dogmatica Graeca opufcula, etc, 

Afterius, (Blafius,) S. Aſtarius. 

Aferius, (Turcius Rufus,) @. Turcius. 

t Af-fanus, ein Minorit ven Aſti, woher er auch 
den Rahmen harte, Die Summa de cafibus confciemtiae 

erſchien 
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erfchien zuerſt, ohne Ort, 1469, dann Venedig, 1478, 
Nürnberg, 1478, Edln, 1479, Venedig, 1480, Nürn- 
berg, 1482, Pyon, 1519, Nürnberg. 1528, Coln, 1579, 
‚Menebig, 1584, alle in Fol. und Coln, 1673, in 4. Ein 
Enpplement dazu fam ſchon 1485 zu Venedig in 4 ber» 
aus. Die übrigen im Jocher ihm bengelegten Schriften, 
welche aber vermuchlich nicht gedruckt find, werben von 
andern einem Auguftiner, Nahmens Antonius von. Aftı 
oder Aftenfis zugefchrieben, welcher zu Ende des 14ten 

ahrhundertes lebte. S. Mazzuchelli Seritt. v. Afte- 
ano, Aftefe und d’ Alti. Iugl. Denis Garellifche 
Bibl. S.43 f. Element Bibl. cur. 


Aftefanus, (Anton,) ein Yateinifcher Dichter aus 
Aſti, und erfter Herzoglicher Secretär in feiner Vaters 
ftadt. Ermwar 1412 zu Vila-Nuova im Gebiethe von 
Aſti gebohren, ftudierte 1427 und 1429 gu Trino und 
Pavia, und lehrte hierauf die fehdnen Wilfenfchaften zu 
Afti, worauf er Capitaneus Caftri Montis Rayneri, und 
endlich Primus Ducalis Aftenlium Secretarius ward. 
Man hat von ihm: 

Carmen de varietate fortunae ſ. de vita fua et geftis 

civium Altenfium, ab origine urbis usque ad 1342; 
in Muratori Scrippt. Th. 14. 

De origine et vario regimine civitatis Mediolanenfis 
libellus; handſchriftlich in der koͤniglichen Biblio⸗ 
thek zu Paris. 

Epigrammata; hanbdfchriftlich in der Ambrofifchen 
Bibliothek zu Mailand. Mazzuch. Scritt, 


Aftefati, (Johannes Andreas,) ein Benedictiner 


aus Breſcia, wo er ben ıten April 1673 gebohren war, 
1690 zu Piacenza in den Orden trat, in demfelben bie 
Philofophie und Theologie lehrte, fich aber dabey vor 
züglich mit der Gefchichte und Chronologie Italiens ber 
fchäftigte. 1728 ward er Prior, und von 1740 an Abt 
in verfchiedenen Klöſtern feines Ordens, im welcher 

. Würde er den zten Dct. 1747 ſtarb. Seine Scrif- 
ten find: 

Evangeliftae Manelmi Vicentini commentariolus de 
quıbusdam geflis in bello Gallico, ſ. de oblidione 
Brixiae a. 1438 ; adjestis difertat. 1. de anno <o- 
ronativnis Caroli Craft Imperatoris; 2. de anno 
primo regni Defiderüi; 3. de nova Epocha Ludo- 
vici IE Imp. Brefeia, 1728, 4. 

Difela di tre Documenti antichi accufati di falfo dall 
Anceuimo Milanefe nella faa Diff. corografica de 
Italia medii aevi. Breſcia, 1728, 4. Der Anony⸗ 
mus war der P, Beretta. 

Epiltola in qua annus g17 Bernardi ‚Italiae regis et 
alia Lorharii Imperatoris ac Ludovici Funioris ejus 
Klii, a vulgatis noviter obfervarae epochae exhi- 
bentur, Mailand, 1733, 4. Mazzuchelli Seritt. 


Afeus, Jtal, Meo, (Hieronymus;) ein Francis· 


saner aus einer adeligen Familie zu Pordennone in Friauf, 
wo er 1563 gebohren war, zu Padua in den Orden 
frat, und im demſelben zu Udine die Rechte lehrete. Er 
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ward 1608 Bifchof zu Veroli, in welcher Würde er den 
ı2ten Aug. 1626 ftarb. Er fchrieb: 

De Jurisprudeptiae merhodis ſ. de facili inventione 
juiti er aequi in utroque foro unjus geometricae 
proportionis ope, Breſcia, 1614, 4; Benedig, 
1615, 4. j 

De Reo et Actore in |, diffamari commentarius. Ve⸗ 


nedig. 
Viele andere Schriften hinterließ er handſchriftlich. 
Mazzuch. Seritt. 

Afthnar, (Hermann,) ein Arzt, welcher dem van 
Leempoel und Sanderver zu Folge aus Montreal ges 
bärtig war, im ısten umd söten Jahrhunderte lebte, 
und ein berühmter Anatomicus war. saller hält fein 
Dafepn für zweifelhaft, mweiler feinen Rahmen in fei- 
nem Bücherverzeichniffe gefunden. Man legt ihm fol- 
gende Schrift bey: - 

De corde et ejus annexis. Genf, 1529. Carrere 

Bibl, de Ja Medec, 


d’ Afi, (Donatus Antonius,) ein Nechtsgelchrter 
aus Bagnuoli in —— Ulteriore, welcher ein Adno⸗ 
cat bey dem hoͤchſten Gerichtshofe S. Clara zu Neapel 
war, und in der erſten Haͤlfte des gegenwaͤrtigen Jahr⸗ 
hundertes lebte. Man hat von ihm: 

Deil’ufo e autorita della Ragion civile nelle Provin- 
cie dell’Imperio occidentale dal di che furono in- 
ondate da' Barbari. Meapel,. 1720, 1722, zwey 
Bände in 8; worin er behauptet, daß die Beobach⸗ 
tung der Romiſchen Gefege in dem abendländifchen 
ug nie ganz untergegangen fey. Mazzuch. 

jcrite, 

Afligitanus, (Petrus,) ein Epanifcyer Capuciner 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrbuudertes, 
von welchem man hat: 

Scurum apologericum contra innominatum pro tuenda 
doftrina Ven. Mariae Fefu de Agreda. Granada, 
1732. 

— inexpugnabilis murus mylticae civitatis Dei 
Ven. Marise Jeſu de Agreda. Madrit, 1735, Fol. 

Antonii Arbiol vita panegyrica Ven. Marie Fefu d’ 
Agreda, quam ex Mito. edidit Perrw Aftipiranus. 
Granada und Madrid, 1738. Bernh. a Bonas 
nia Bibl. Capuccin, 


Aflmann, (Fohann Paul,) Prediger an der Nico» 
fai » Kirche zu Berlin, war zu Unter » feimlciter in Fran⸗ 
fen 1660 gebohren, ftudierte zu Jena und Leinyig. warb 
1684 Schloßprediger des Herzogs Philipp Ludwig von 
Holſtein zu Koͤtzau im Bareutbifchen, 1638 Prediger 
zu Diebe in Sranfen, 1692 NHofprediger zu Barcuth 
und 1696 Prediger zu Berlin, wo er ben 2oſten März 
1699 ſtarb. Sowohl Spener ald Porft hielten ihm 
Gedächtnißipredigten, welche mit feinem Lebenelaufe zu⸗ 
fammengedruckt worden. Dieſem Denfmable find zwey 
freudige Berrachtungen Aſtmanns benacfünet, von der 
Hoffnung dions und von dem heiligen: — * 

ne 


ııg5 Afolfi Aforini 
nebft ee in Berlin auf 4 Bog. Unſch. 
e. 1728. 


t Afolfi, (Johannes Felix.) Er war aus Bo- 
logna, und lchte als Canonicus von S. Salvator in 
der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Seine 
Schriften find: 

Nuovo Leggendario di S. Vergini, Maritati, Vedore 

e Penitenti, le quali fparfero il proprio fangue per 
la fede di Giefu Crifto, Benedig, 1604, 4 

Cento avrenimenti miracololi ſtupendi erari. Como, 
1604, 8. “ 

Delle vite de’ Filofofi di Diogene Laerzio libri X. Ve. 
medig, 1606, 4; eben daf. ı6tı, 4. Sind nicht 
bloße Ueberfegungen, indem er vieles meggelaffen, 
vieles auch von dem feinigen hinzu gefeget hat. S. 
Paitoni Bibl. degliautori volgarizz. Th. 1,&. 298. 

Miracoli della Croce ſantiſſima operati da quell’ ora 
che Gefu Criſto pati in efla fine a quefto tempo. 
Venedig, 1609, 8; eben daf. 1660, 4 

Della oſficina iftorica libri IV nella quale fi fpiegano 
efempj notabiliflimi antichi e moderni. Venedig, 
1605, 1622, 1642, 1660, 1670, 1675, 4. 

Iftoria ugiverfale delle Imagini miracolofe della gran 
Madıe di Dio. Venedig, 1624, 4. 

La vita di S. Giufeppe, Venedig, 1640, 12. 

Teforo della dottrina di Crifto. Baſſano, 1722, 8; 
Benedig, 1738, 8. Mazzuchelli Seritt. 

Afon, oder Aflone, ( Andreas, ) ein Englifcher 
Benebictiner in dem Klofter S. Edmundi, zu Bury, in 
der erften Hälfte des 15ten Jahrhundertes, welcher ein 
Regiftrum Hoftlariae [. monafterii (ui de diverfis eviden- 
diis hinterließ, welches fich handfchriftlich in der Cottos 
—— Bibliothek befinde. Smith Cat. huj. Bibl. 


. 39. 
Aflon, (Thomas,) ein Engländer von Afton in 
Ehefhire, welcher 1627 zu Orford ftudierte, aber bald 
von den Seinigen wieder nad) Haufe genomnien, und 
1628 zum Baronet ernannt ward. Um 1635 war er 
Groß» Sheriff von Cheshire. Bey dem Ausbruche der 
innern Unruhen hielt er es mit dem Könige, und ſchrieb 
verſchiedenes gegen die Predbpterianer, Er ward bald 
darauf in einem Gefechte gefangen, und nad) Stafford 
geführet, und als er fich hier mit der Flucht retten wollte, 
fo ward er von einem Soldaten fo gefährlich verwundet, 
daß er den 24ſten März 1645 flarb. Seine Schrife 
ten find; 
ARemonftrance againft Presbytery. London, 1641, 4- 
A [hort Survey of the Presbyterian Difcipline, 
A briefReview of theInttitution erc, of theBifhops; 
beyde bei der erften Schrift. 
Collection of fundry Petitions prefented torhe King, 
etc. London, 1642, 4. Biogr. Britann. 
de Aflorga, (Petrus Barea,) ©. Barea. 
— (Fohann Anton,) S. Aſtorius. 
Morini, (Elias,) ein gelehrter Carmeliter, welcher 
den Sten Jan. 1651 zu Albidona in Calabria citra ge⸗ 
Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.2. 
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bohren war, wo fein Vater Diego ein Arzt war Im 
ıöten Jahre feines Alters trat er zu Eofenza in den Cars 
meliter - Orden, und legte ſich mit ſolchem Eifer erft auf 
bie peripatetifche, und hernach auf die neuere Philofos 
phie, Daß er auch der Zauberen verdächtig ward. Fr 
ivar der erſte, welcher die neuere Philofophie in dem Kö⸗ 
nigreiche Neapolis verbreitete, aber darüber auch mehr. 
mahls von der Ynquifition angefochten. ward. Ob er 


‚nun gleich von diefer wieder frey gefprochen warb, ale 


fie fand, daß er feine große Belchrfamfeit nicht durch 
Hülfe der boͤſen Geifter erhalten hatte, fo hatte er fich 
doch durch die neuere Philofophie überall fo viele Feinde 
gemacht, daf er auch den Entſchluß faßte, ſowohl fein 
Vaterland, als feine Religion gu verlaffen. Er ging 
daher nach Zürch, hielt fich ein Jahr in Bafel auf,’ und 
begab ſich dur Schwaben und die Schweiß nach Heſ⸗ 
fen, wo er zum Vice » Kanzler der Univerfitdt Marburg 
ernannt ward. Don hier begab er fih nach Groͤnin⸗ 
gen, wo er 1686 auf Koften der Mepublif Doctor der 
Medicin ward, und Auftrag erhielt, die Mathematik zu 
lehren. Allein die bamahligen Religions » Streitigkeiten 
in den Niederlanden machten ihm, wie Mazzucheili der» 
fichert, die proteftantifche Religion fehr bald verdächtig, 
daß er wieder zu feiner Kirche zurück zu freten wuͤnſchte. 
Er begab ſich daher nach Hamburg, und verfchaffte ſich 
von der Inquiſition zu Nom em ficheres Geleit, begab 
fich 1689 wieder nad) Rom, mo er zum General» Pre» 
diger in Pifa, und hernach in Zloreng ernannt ward. 
1690 ward er Profeffor der Mathematif, und bald dar- 
auf der Philofophie zu Siena, und fliftete die Afadenie 
der Fifiocritiei, legte aber diefe Stelle bald wieder nieder, 
und ging nach Nom, two er Magifter und Doctor ward, 
und fich darauf wieder in fein Klofter Coſenza begab, 
deffen General» Commiffarius er ward. Allein feine Phis 
Iofophie erweckte ihm auch hier fehr bald wieder Feinde, 
baher er fein Kloſter wieder verließ, und an verfchicdenen 
Drten Italiens lebte, bis er den 4ten April 1702 zu Ter⸗ 
ranova di Tarlia im Neapolitanifchen farb. eine 
Schriften find: 
De vitali oeconomia foetus in utero. Groͤningen, 1686; 
unter dem Nahmen Thomas Antonit Aftorini. 
Elementa Euclidis ad ufum novae Academiae Nobi- 
bilium Senenfium nova methodo et compendiarie 
demonitrata. Eiena, 1691, 12; Neapel, 1701, 8. 
Prodromus apologeticus de Poteltate S. Sedis Apo- 
ftolicae. Siena, 1693; auch in bed KRoccaberti 
Bibl. max. Pontif. 
De vera ecclelia I. C. contra Lutheranos et Calvinia- 
nos. Neapel, 1700 4 _ 
Apollomii Pergaei conica, integritati ſuae, ordini, at- 
que nitori priftino reflituta. Neapel, 1702, 4. 
Handſchriftlich hinterlich ers Philofophiam fymboli- 
cam; artem magnam Pythagoricam; Decameron 
Pitagorico; ComMmehtaria ad fcientiam Galiläi de 
tripliei motu ; Archiniedem reltitutum u. ff. Maz⸗ 
zuchelli Seritt. 
Aflorini, (Thomas Anton,) ift ber vorige. 
Ffff Aflorius, 
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 TAforius, tal. Aftori, (Fohannes Antoniur.) 
Er war ben zöten Jan. 1672 zu Venedig gebohren, trat 
in den Orden ber Elericorum von dem Dratorio, ſtu⸗ 
bierte zu Venedig die Theologie, die Nechte, und Mas 
thematif, undward 1703 zu Padua bepder Nechte Doctor. 
7718 ward er Magiſter Chori et Cerimoniarum an ber 
Marcus - Kirche m Venedig, 1726 Sub: Canonicug, 
and 1735 Canonicus an eben derfelben. Er fiarb den 
aziten 1743, 
gelchrteften Jtaliäner feiner Zeit. Seine Schriften find: 

Commentariolum in antiguum Alcmanis Poetae La- 
conis monumentum. "Venedig, 1697, ol. auch 
in des Sallengre novo Thel. Th. 2. 

Epiftola de Deo Brotonte; in der Galleria di Mi- 
nerva. Th. 2, und in des Sallengre Thel. Th. 2. 

La Rofa miftica Sermoni del Rolario di Ant. Vieira, 
tradotti dalla Spagnuolo. Venedig, 1698, 4, zwey 
Bände. 

De Diis Cabiris. Venedig, 1703, 8; auch in bed Po⸗ 
leni Supplem. utriusque Thefauri Rom et Graee. 
Antiq. Th. 2. 

Mantui, Trogoedia facra muficerecitanda. Venedig, 
1713. 

Supplices, Tragoedia facra mufice recitanda. Eben 
baf. 1713. 

Berfchiedene Sendfehreiben über gelehrte Gegenſtaͤnde 
in ——5 und Lateiniſcher Sprache, in der 
Galleria di Minerva, Th, rund 4, und in dem Giornale 
dei Letterari d’Italia, Th. 8. Dreyjzehn Briefe 
an Magliabechi ftehen in den Lettere al Maglia- 
bechi. Berfchiedene Griechifche, Lateinifche und Ita⸗ 
liaͤniſche Gedichte von ihm befinden fich in den Poe- 
fie Italiane de’ Rimatori viventi, Venedig, 1717, 8. 

Seine Staliänifche Ueberfegung des Dionyfius Lon. 

inus, fein Commentarius in Marrianum Cappel- 

m, und die Schriften de mulieram capitis orna- 

mentis, und de Dionyfüs, find nicht gedruckt wor: 
den. Mazzuchelli Seritt. 

f Aframpfichus. ein Oneiroernieum gab ſchon 

——— mit den Sibyllinis oraculis und andern 

hnlichen Schriften, zu Paris, 1599, 8, und zu gleis 
cher Zeit Fried. Morellus allein, unter dem Titel verfus 
fomniorum interpretes, Gr. etLat. Paris, 1599, $. her⸗ 
aus, (Cat. Bibl. reg. Parif.) tworauf Nic. Rigaltius es 
mit dem Artemidor, Parid, 1603, 4, und Joh. Meur⸗ 
fius, 1630 heraus gab. Es befindet fich auch bey 
den Oraculis Sybillinis etc. Amfferdam, 3689, 4. Aus 
Ber der im Töcher gedachten Altrologia Perlica, befins 
det ſich in der föniglichen Bibliothek von ihm noch hand» 
ſchriftl ch Theoria Siderum und Coelum Pyıhagereum. 

t Afrocus. Er ift mit dem Abuneſtrock im Joͤcher 

vermuthlich eine und eben diefelbe Perfon. 


t Afrojus oder Aflroy. Er hieß mit dem Vor- 
nahmen Bartholomäus, und war em Franciscaner. 
Erin ArmamentariumAuguflinianum adverlus haereles, 


und hinterließ den Ruhm eines ber . 


Afronomus Aſtruc ırgg 


iſt zu Luͤttich, 1664, 8 gedruckt. Außer dem bat man 
noch von ihm: 

Direätorium ad javandos eonfolandosque infirmos et 
moribundos, acc. appendix de haereticis extrema 
valetudine laborantibus ad fidem reducendis. Püts 
tih, 1654, $- 

Le marteau rompu et mis en pieces, ou refutation 
de ce que le Sr. Harmeflede a forg€ fur fon en- 
clume et debite fous le titre de Capucin defroqus; 
wovon die zte Ausgabe, Luͤttich, 1663, % 
erfchien, 

+ Afronomus, ein Rateinifcher Hiſtoricus des gten 
Jahrhundertes. Er hat diefen Nahmen von feiner Ge⸗ 
ſchicklichkeit in der Aftronomie, oder vielmehr Aftrologie; 
benn fein eigentlicher Nahme ift unbefannt. Man weiß 
nur, daß er an bem Hofe Ludwigs des Frommen lichte, 
und daſelbſt ein Amt bekleidete, von demfelben in der 
Aftrologie zu Nathe gezogen ward, und vermuthlich noch 
bey deſſen Tode am Sehe war. Eine fehr alte noch nicht 
verglichene Handfchrift feiner Gefchichte befindet fich in der 
faiferlichen Bibliothek zu Wien. ©. Lambeci 9, 2, 
Kap. 5. Hilft. litter. de France, Th. 5, S. 49 f. 

Afrw, (Fohann,) ein berühmter Franzöſiſcher 
Arzt des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher den 
ıHten März 1684 zu Sauve einer Stadt in Nieder «Kat 
guedoc gebohren war, wo fein Bater cin proteftantifcher 
Prediger war. Er fiudierte zu Montpellier, warb das 
felbft 1700 Masgifter, und 1703 Doctor der Medicin, 
welcher Wilrde ungeachtet er doch noch acht Jahre mit 
dem gröfiten Fleiße für fich ſtudierte, und ſich alle Theile 
der Heilfunde auf das gründlichie befannt machte, ohne 
babey die Ausübung feiner Kunft hinten an zu fegen. 
1710 erhielt er die Profeffur der Anatomie auf der Unis 
verfitdt zu Tomloufe, und war damahls in einem fo gu⸗ 
ten Rufe, daf auch Chirac und Vieuffens in ihrem Streite 
über die Säure des Blutes, ihn zu ihrem Echiedsrichter 
erwaͤhlten. Aftruc that den Ausforuch, daf fie fich über 
ein Hirngefpinft flritten, und daß die Eure, welche je 
der in dem Blute gefunden haben wollte, nicht von dem 
Blute, fondern von der Bolar: Erde herrüßre, mit welcher 
baffelbe abgezogen worden. Deffen ungeachtet trat Chis 
£ac 1715, als er zum Leibarzte des Negenten ernannt 
murde, dem Aftruc feinen Lehrſtuhl in Montpellier ab, 
morauf er fich durch feine gründlichen und zugleich ans 
genehmen Vorkefungen den größten Ruhm erwarb, fo 
daß auch der Koenig ihm 1720 ein Jahrgeld von 700 ki⸗ 
vres gab, und ihn zum Auffeher über alle mineralifche 
Maffer in Languedoc ernannte, Weil Afteuc damahls 
mit Entwürfen umging, zu welchen ihm der Umgang mit 
Gelehrten und die Neichthümer der Hauptſtadt noth» 
wendig fehienen, fo verlich er Montpellier, und begab 
fich nach Paris; allein faum war er bafelbft angefoms» 
men, fo wurde er zu Auguft 2, Könige von Pohlen nach 
Dreeden berufen, der ihn 1729 zu feinem erften Peibs 
arzte ernannte. Allein Aſtruc ward dieſes Hofes bald 
überdrüffig, und erhielt unter dem Vorwande einiger 
häuslichen Geſchaͤfte, Erlaubniß auf kurze Zeit — 
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ris zu reifen, kam aber nicht wieder, fonbern gab feine 
Stelle in Sachfen auf. Um eben diefelbe Zeit ernannte 
Die Stadt Toulouſe ihn aus Erfenntlichkeit zu ihrem 
Eapitoul, welche Stelle zugleich mit der erblichen ade, 
ligen Würde verbunden ift. 1730 ward er zum rathſchla⸗ 
genden Arzte bes Königes, und im folgenden Jahre nach 
Seoffroi Tode zum Profeffor der Medicin in dem koͤnig⸗ 
lichen Eoflegio ernannt, worauf er ich mit großem e P 
fer der Prari widmete, und feine Zeit unter die Abwar⸗ 
tung feiner Kranfen und unter die Verfertigung nüßli« 
cher Schriften vertheilte. Int bloßer Achtung machte 
auch die medicinifche Facultaͤt zu Paris in Anfehung ſei⸗ 
ner eine Ausnahme von der Regel, und nahm ihn 1743 
gu ihrem —* auf. Sein Ruhm ward jetzt immer 
groößer, und eben fo beliebt machte ihn fein ſittlicher Cha⸗ 
racter. Er mar ein gärtlicher Ehegatte, ein glücklicher 
Vater, ein ſtandhafter Freund, und ein Ichrreicher Goͤn⸗ 
wer junger Aerzte. Er farb zu Paris den sten May 
1766 im gaften Jahre feined Alters. Don feiner Gat- 
tinn, Johanna Chaunel. welche er noch in der Provinz 
gebeurather hatte, hinterließ er eine Tochter, welche mit 
dem Staarsminifter, Hrn. de Silhouette, verheurathet 
war, und einen Sohn, welcher Prefident Honoraire im 
Eour des Aides zu Paris, und Maitre des Requetes 
— im koͤniglichen Pallaſte war. Seine Schrif⸗ 
sen ſind: 

Thelis med. de cauſa mechanica motus fermentatio- 
nis. Montpellier, 1702, 12; wo er bie Effervefceng 
aus den Wirbeln und ben Erplofionen ber fubtilen 
Materie erflärete, welche unrichtige Meinung man 
feiner damahligen Jugend zu Gute halten muß. 
Weil Vieuffens den Verf. deshalb angriff, fo ant- 
wortete diefer in Relpunlione critica animadverfio- 
nibas Fr. R. Vieuffens in tractatum de caula mo- 
tus fermentativi. Montpellier, 1702, 4. 

Memoire fur les Petrifications de Boutonnet, petit 
village pr&s de Montpellier, 1708; wo er die Meis 
nungen derer beftreitet, welche die Verſteinerungen 
für Naturfpiele halten. 

Conje&äures fur le redreffement des plantes incli- 
nees a !’ horilon, memoire del’ Academie. Eben 
daf. 1708, 

Differtatio phyfico - anatomica de motu mufeulari. 
Montpellier, 1710, 12; ift nach der mathematifchen 
Lehrart und nach des Borelli Grundſaͤtzen geſchrie⸗ 
ben, und hat außer der Deutlichfeit auch dag Ver⸗ 
dienft einer fchdnen Schreibart. Sie wurde fo 
wohl aufgenommen, daß auch langer fie mit in 
fein Theatrum anatomicum ſetzte. 

Trait€ de la Digeftion des Animaux, pour demon- 
trer qu'elle fe fait par lemoyen d’anLevain. Pas 
ris, 1710, 12. 

Memoire fur la caufe de la Digeſtion des Alimens. 
Montpellier, 1711, 4; Paris, 1711, 8. 

Traitẽ dela caufe delaDigeltion. Toulouſe, 1714, 12, 
Er widerlegt in biefen drey Schriften das Syſtem 
derer, welche die Verdauung im ein Zerreiben fegen, 
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geräth aber dabey auf ben andern Abweg, und 
ſchreibt alles der Gährung zu. Hecquet, Pitcaen 
und Boer griffen den Berfaffer deswegen, der zweyte 
mit niedrigen Spottereyen, und Boer nur als ein 
Werkzeug des Pitcarn, mit unanftändigen Schmä« 
bungenan. Afteucfchrieb wider ihn: Epiſtolas qui- 
bus refpondetur epiltolari differtatiomi Thomse 
Boeri de concodtione, Paris, 1715, 8. 

Diflertatio de ani filtula, Montpellier, 1718, 12; 
auch in bad Englifche uͤberſetzt, 1738; zu Lon⸗ 
bon in 8. 

Diff. de fenfatione. Eben baf. 1720, 8. 

Diff, medica de Hydrophobia. Eben daf. ıy19, in 
12; welche wiele unterbaltende und lehrreiche Ges 
lehrſamkeit enthält. Er empfiehlt den Mercuriung 
wider die Wuth. 

Quaeltio medica de naturali et praeternaturali judi- 
eii exereitio; an judieii exereitium ſ. rectum £ 
depravatum, a cerebri mechanifmo, et qua ratione 
pendeat? Montpellier, 1720, 4. Er behauptet, 
daß die Seele vermdge eines Mechanismi bes Ge« 
hirnes vermittelt der Fibern urtheile. 

Differtation fur l’origine des Maladies &pidemiques, 
particulidrement de la Pefte, tworin er den Unter⸗ 
fchied der Peſt von bisartigen Fiebern zeigt, und 
bereifet, daß fie nicht in Europa entftehe, fondern 
aus dem Drient fomme. ; 

Differtation fur Ja Peite de Provence. Montpellier, 
1722, 12; welche von Scheuchzern in das Latei⸗ 
niſche uͤberſetzt und mit Anmerkungen bereichert 


worden. 

Theſis mediea de Phantaſia et Imaginatione. Eben 
baf. 1723, 8. 

Differtation fur la contagion de la Peſte. Tonloufe, 
1724. 1725, 8; worin viele biftorifche und medi⸗ 
einifche Gelehrſamkeit herrſchet. 

De morbis venereis. Paris, 1735,4; eben baſ. 1740, 
2 B. in 4. Die erfte Ausgabe wurde 1738 zu Bafel 
unter dem falfchen Druckorte Paris und ohne Rah» 
men des Berlegers von J. R. Imhoff nachgedruckt. 
Jault überfeßte es in dag Franzdfifche, welche les 
berfegung mehrmahls gedruckt worden, zuerft Pas 
eis, 1734 4 B. in ı2, ferner 1740, 3 Bände in 
8. Man hat auch eine Englifche Ueberfegung von 
Barouby, London, 1736, 2 B. in 8, und von 
Sam. Chapmann, London,, 1755, 12. Eine 
Deutfche Ueberfegung von Joh. Gottl. Heiſſe ers 
fchien zu Sranffurt und Leivzig, 1764, 8. Es 
: das gründlichfte und vollftändigfte, mad nur 

ber diefen Gegenſtand gefchrieben worben, daher 
auch diefed Werk feinen Verfaffer in ganz Europa 
berühmt machte. Die fünf legten Bücher find ganz 
litterarifch, und enthalten ein chronolog ſches kri⸗ 
tiſches Verzeichnif von 541 Echriftftellern, welche 
von den veneriſchen Krankheiten gefihrieben haben. 

M&moires pour fervir à I’ Hiftoire naturelle de la 
Province de Languedoc. Paris, 1737, 4; wo ju- 

— gleich 
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gleich ſehr gruͤndliche Unterſuchungen und Anmer⸗ 
fungen über die alte Geſchichte und Erdbeſchreibung 
diefer Provinz vorfommen, 

Lettre far un &crit intitul€: M&moire poar les Chi- 
rurgiens. 1737, 4. Seconde Lettre fur un &crit 
intitule; Second Memoire pour les Chirurgiens. 
Ulme Lettre fur un éerit intitule; Reponfe d’un 
Chirurgien de $. Come. 1738, 4. IVme Lettre 
fur un erit intitul€: Reponfe d’un Chirurgien de 
S. Come à la premiere Lettre etc. 1738, 4. Vme 
Lettre fur lextrait qui a c’€ donn@ de la IVme 
par l' Auteur des Obfervations fur les ecrits moder- 
nes, Paris, 1738, 4. Alle diefe Briefe famen 
auch zufanmmen heraus, unter dem Titel: Lettres 
de Jean Aflruc, Fean Perir et autres fur les diſpu- 
tes qui fe font elevdes entre les Médéeins et les 
Chirurgiens. Paris, 1738, 4. Afteuc verantwor⸗ 
tete fich im diefen Briefen gegen die Wundärzte, 
welche ihn befchuldigten, daß er in feinem Werke 
von ben venerifchen Krankheiten das von ihm vor⸗ 
gefchriebene Verfahren von ihnen entlebnet babe, 
und zeigt, daf die glückliche Heilung diefer Krank⸗ 
heiten nicht von den Wunbärzten, fondern von den 
Aerzten berrühre, denen die erſtern nur nachgefchries 
ben hätten. 

An Sympathia partium a certa nervorum pofitura in 
interno fenforio? 1743 ; welche Frage er ben feiner 
Aufnahme in die medicinifche Facultdt zu Paris 
behauptete. 

Tra&tatus pathologicus. Genf, 1743 und 1753, 8; 
Paris, 1766, 12. 

Traftatus therapeuticus. Genf, 1743, 1750, 8. Sind 
die Dictata, worüber Afteuc zu Montpellier geles 
fen hatte, welche ein gewiſſer Lamotte ohne Wiſ⸗ 
fen des Verfaſſers fehr verunftaltet und verändert 
heraus gab, daher auch Aſtruc diefe Arbeit nie für 
bie feinige erkennen wollte. 

Quaeftio medica an ex anatome fubtiliori ars medica 
certior? Paris. 1743, 4. 

Etat des conteftations entre la Facult€ de Medecine 
et la communaute desChirurgiens Paris, 1747, 4- 

Lettre fur l’efpece de Mal de gorge gangreneux qui 
a regne parmi les enfans en 17484; welche von 
einigen dem Chomel jugefchrieben wird. 

La necellit€ de maintenir dans le Royaumeles &coles 
de Chirurgie, qui y funt etablies dans la Faculıd 
de Medecıne. Paris, 1749, 4. 

An morbo, Colicae Pisttonum didto, venae fe&io in 
eubito? 1752, 4; welche Frage er mit ja beants 
wortet. 

Conjectures fur les Memoires originaux dont Moife 
put fe fervir pour compofer le livre de Genele. 
Brüffel, (Paris), 1753, 12; mit welcher Arbeit er 
lange umgegangen war, die er aber aus Schuch) 
ternheit bis dahin zurück gehalten harte. 

Differtation für 1° Immaterialire, I Immorualite et la 
Libert€ de P Ame. Paris, 1755, 12. 


Aftruc 


Dontes fur I’ Inoculation de la petite verole, propo- 
fes ä la Facultd de Medecine de Paris, 1756, 12. 

Quaeltio medica, an Saccharum alimentum ? Parig, 
1759, 4. \ 

Traie der Tumeurs et des Ulceres, ou l’on a tach€ 
de joindre ä une theorie folide, la pratique la plus 
füre et la mieux &prourde. Paris, 1759, 2 B.in 
12. Deutfch von Beorge Ludwig Rumpels, 1761, 
in 8 zu Dresden und Marfchau, Der Verfaffer 
fchrieb dieſes Werk vornehmlich für Anfänger. 

Traitd des Maladies des Femmes. Paris in ı2, B. 
1—4, 1761; D. 5» 6, 1765. Die bier erften 
Bände wurden ju London, 1762, 8, 2 B. in das 
Englifche, und zu Venedig. 1763 in das Lateinifche 
überfegt. Eine Deutfche Ueberieaung erfchien zw 
Drefden, 1763, in $. von Chriſt. Friedr. Otto. 
Am Ende befindet fih ein chronologiſches Eritis 
ſches Verzeichniß derjenigen E chriftfteller, welche 
über diefe Krankheiten gefchrieben haben. 

L’ Artd’accoucher reduit à fes principes. Paris, 1766, 
12; eigentlich der ſiebente Theil des vorigen, der auch 
in die ſchon gedachten Sprachen überfegt worden. 

Me&moires pour fervir ä l’hiftoire de la Facult€ de M&- 
decine de Montpellier. Parig, 1767, 4; wurde 
nach des Verfafferd Tode von Lorry heraus geges 
ben, welcher in der gut gefchriebenen Vorrede eine 
kurze Gefchichte der Arzneywiſſenſchaft liefert, und 
zugleich eine biftorifche Lobſchrift des Nerfafferd vor« 
gefest hat. Indeſſen fehle diefem Werke zu fehr 
bie letzte Hand Aftrucs, ald daß man es feinen übris 

en Schriften an bie Ecite ſetzen koͤnnte. Die ker 
Sbefchreibungen find oft fehr kurz, unvollſtaͤn⸗ 
dig, und unrichtig, und die Urtheile, "befonders 
über feine Zeitgenoffen, nicht felten ungerecht. Cars 
rere Bibl. de la Medec, Eloy Bibl. de la Med. 
Comment. Lipf. ®. ı7. — 


Aftuadzatur, Armeniſcher Patriarch, von welchem 
in dem Verzeichniß der koͤniglichen Bibliothek zu Paris 
folgendes vorfommt : E 

NovumT eltamentum Armenice, juflu Affouadearour Pa- 

triarchae Armenorum, ſumtibus D. Serge, filii Tiraz- 

zou George, Conttantinopolirani. Venedig, 1720, 8. 

Das Bud) der Buße, welches auf feine Beranftaltung 

von den Doctoren der Theologie, — Behuf der 
In 
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Buͤßenden aufgeſetzt morden. Armenifcher 
Sprache, Eonftantinopel, 1147,b.i. Ehrifti, 1698, 8. 


+ Aftydamas 2. Ein Paar iteberbleibfel von ihm 
fichen in Grorü Excerpt. Trag. Gr. ©. 440, .: 


Afverius, (Nicolaus,) eine erdirhtete Perſon, wel⸗ 
cher in C. 4. E. D. (Heine. Erndii) Irinere Anglicano 
et Batavo, 1710, Icones virorum illuffrium, telche zu 
Strasburg herausaefommen fenn follen, zugeichrieben 
werben, durch deffen Zeugniß denn mehrere verleitet 
worden. Allein es ift gewiß, daß Erndius fich geirret, 
und den Nic. Reusner, deſſen Icones_virorum illultrium, 


in 


% 
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gu Ctrasburg, 1597, 8, heraus gefommen find, durch 
einen Gedächenißfehler in einen KTic, Afverus verwan⸗ 
delt hat. S. davon Element Bibl. cur. Th. 2, S. 172 f. 

t Afulanus, (Andreas) Er hieß vellitändig An, 
dreas Torrefanus de Aſula. S. Denis Garellifche 
Bibl. ©. 486. Außer der von ihm vollendeten Aus: 
—— ber 70 Dolmetſcher, Venedig, 1518, Fol. hat man 
hm noch zu verdanfen : 

Simplicii commenhtaria in Ariflorelis libros Ill de ani- 

ma; Griechifch. Venedig, 1527, Fol- 

Aefchyli tragoediae VI, Graece ex recognit. Andr. 
Afulani. Benedig, 1518, 8. 

Ovidii opera ex recognitione Aldi et Andr. Afulani. 
Venedig, 1533, 8; und vielleicht noch andere alte 
E chriftfteler mehr. 

Afulanus, (Evangelifla Lungus,) gab des Sim- 
plicii bey dem vorigen gedachten Comment. in einer Las 
teinfchen Ueberfegung heraus, Venedig, 1554, Fol. 
eben daf. 1537, Fol. 

Afulanus, (Franeiscus,) ein gelehrter Italiaͤner in 
ber eriten ch des 16ten Jahrhundertes, vermuth⸗ 
lich Andreaͤ Bruder oder Sohn, von welchem mir bes 
fannt ift: 

Erafmi Adagia ex editione Franc. Afulani. Veuedig, 

Aldus, 1520, Fol. 

Terentii comoediae ex recogn. Fr. Afulani. Benebig, 
Aldus, 1521, 1547, 8. 

Plauri comoediaeXX foperflites, erecognitione Franc, 
Afulani. Venedig. Aldug, 1522, 4. 

Laciani dialogi er alia multa opera, imagines Philo- 
frati etc, omnia Graece editaa Fr. Afulano. Eben 
daf. 1522, Fol. 

Claudiani opera ex recogn. ejusd. Eben baf. 1523, $. 

Theodori Gazae grammatices libri IV ; ejusdem liber 
de menfibus ; Georgi Lecapeni liber de conftru- 
&ione verborum, Eman. Mofchopuli de conftrudt. 
nominum opufe. omniaGraece, cur. Franc. Afulano. 
Venedig, ben Aldo, 1525, 8. 

Hippocratis opera omnia, Graece. Eben daf. 1526, Fol. 

Mich Ephafii fcholia ad Ariforelis libr. de animalium 
inceflu, Graece. Eben daf. 1527, ol. 

Scholia et interprerationes antiquae in Homeri Iliada 
nec non in Odyflea; Gr. curante Franc, Afulano. 
Venedig, ben Aldo, 1528, 8. In des Mazzu⸗ 
chelli Seritt. kommt feiner von den Afulsnis vor. 

. Alynkritus, (Con/tantin,) ein verftümmelter Nah⸗ 
me des Conftantinus Africanus, welcher auch Anmxer- 
ıc, d. i. a Secreris genannt wird, woraus Joh. Ges 
Schenk und Phil. Labbe einen Eonftantius Afynfrirus, 
und Joh. Meurſius in feinem Gloflar. Gr. barb. gar eis 
nen Afynfritus gemacht, welchen fie von dem Eonftans 
tinus Africanus noch unterfcheiden. S. davon Lam ⸗ 
beccii Car. Mfer, Vindob. , 

Aszalaj, (Mathias,) ein reformierter Eiebenbürge, 
toelcher um das Ende des 16ten Jahrhundertes lebte, 
eine Reife durch Griechenland und einen Theil von Afien 
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that, und fich eine Zeitlang zu Conſtantinopel aufhielt. 
Er bat von diefer Meife auch ein Buch unter dem Titels 
Byzantium gefchrieben, welches aber nicht gedruckt wor⸗ 
den. Er war 1602 Prediger zu Vetfini. Horanyi Mem. 
Hung. Benkoö Tranfylv. Th. 2, S. 363. 

Aszalaj, (Stephanus,) ein nelehrter Ungar, gegen 
bag Ende des vorigen Jahrhunderts, welcher anſehuli⸗ 
che Bedienungen in feinem Daterlande befleidete, der 
Ungarifchen Rechte fehr ung war, und folche fecun- 
dum elementorum ordinem digelta, 1687 heraus gab. 
Horanyi Mem. Hung. 

} Aranagusr, (Dionyfiu.) Er hieß im Stal. 
Aranagi, welcher Nahme, wenn er Pateinifch uͤberſetzt 
werden foll, nicht Atanagus, fondern Athanaſius heiſ⸗ 
fen muß. Er war einer der reinften und ſcharffichtigſten 
Schriftfteller Jtaliend um die Mitte des ıöten Jahr⸗ 
hundertes, und zugleich ein guter Dichter, daher ereine 
genauere Anzeige verdienet. Er war aus Cagli im Her 
jogthum Urbino, allein fein Geburtsjahr ift unbefannt. 


1532 begab er fich nach Rom, fein Glück dafelbft zu mas _ 


chen; allein feine Hoffnung fchlug ihm fehl, inden er 
fich nach einem vergeblichen Aufenthalte von 25 Jahren 
in den dürftigften Umftänden befand. Im Jahr 1541 
findet man ihn als Secretär des Joh. Buidiccione, 
Gouverneurs der Marf; allein da diefer noch in dem⸗ 
felben Jahre ſtarb, fo hatte auch diefe Verſorgung ein 
Ende, und Atanagi hatte von neuem mit Widerwaͤrtig · 
feiten zu fämpfen, wozu noch eine anhaltende Krank⸗ 
beit kam. 1557 begab er fi von Mom wieder in fein 
Daterland, wo der Herzog von Urbino ihn an feinen 
Hof nahm, und ihm den Auftrag gab, den Amadigi 
des Taffo mit deffen Genehmhaltung zu überfehen und 
u verbeifern; tworauf er auch zu Venedig 1560 zum ers 
en Mahle gedruckt ward. Ss fcheint, daf er eben um 
biefe® Druckes willen auch nach Venedig ging, wenig» 
fteng begab er fidy um den Anfang des gedachten Yab- 
res dahin, und befchäftigte ſich dafelbit mit Eorrigiren 
in den Drucereyen, farb auch daſelbſt zwiſchen 1567 
und 1574. Seine Schriften find; j 

Kheroricorum Ariftoselis nee non Paraphrafis Ermo- 
genis tabulae, a Dion. Arhanafio eollectae. Bene 
nebig, 1553, 4- 

Lettere famigliari di XIM womini illuftri, raccolte 
etc. Rom, 1554, 8; worauf fie mehrmals mit 
Zufägen und ohne deffen Nahmen wieder aufgelegt 
morden. 

Ragionamento dell eccellenza e perfezione della 
itoria. Venedig, 1559, $; auch ben des Ruſcelli 
Eupplement zu Jovii Gefchichte, Venedig, 1572, 
1608, 4; ingleichen vor bes Caͤſar Campana llo- 
rie, Venedig, 1607, 4. 

Rime di B. Capello. Benedig, 1560, 

Rime e verli Latini di diverfi in morte d’ Irene di Spi- 
Imbergo. Venedig, 1561, 8. | 

Delle Lettere facete e piacevoli di diverfi womini 
grandi e chiari Libro primo. Venedig, 1561,1565, 

Siff 3 1582, 


Atavantus 


1592, 9. Libro H, Benedig, 1585, 8. Benbe 
Buͤcher zufammen, Venedig, 1592, 1601, 8. les 
ment verwechfelt in Bibl, cur. Th. 2, ©. 173 f. 
diefe Lertere facete, mit den Lertre famigliari 
di XIII uomini illuftei, umd hält beyde nur für eine 
und eben biefelbe Sammlung. 

Rime di M. Jacopo Zane. Venedig, 1562, 8. 

MH libro degli uomini illuftri di Gajo Plinio Cecilio, 
ridotto in lingua volgare. Le vite di Aleffandro, di 
M. Antonio, di Carome Ukicenfe, di Cefare, di Otta- 
viano aggiuntevi per Diow. Aranagi. I coftumi di 
Cefare ne’ fatti di guerra, ein altre fue azioni 
raccolte da varj Scrittori Latini e Greci. Menedig, 
1562, 8. (nicht 1546, wie Argellati, Haim und 
andere wollen; ) wovon doch nur die Verbeſſerung 
ben Atanagi jugehdrete, die Ueberfeßung des groß: 
ten Theild aber von einem Mercurio Contorregio 

ührete, melcher damahls zu Padua ftudierte. 

a Atanagi deffen Nahmen verfchwiegen hatte, fo 

ward biefer dadurch fo aufgebracht, daß er nicht 

allein rider ihn fchrieb, fondern ihn meuchelmdr» 

derifcher Weife anfiel. S. auch Paitoni Bibl. Th. 
4, ©. 240. 

De le Rime di diverfi nobili Poeti Tolcani, raccolte, 
Venedig, 1565, 8, zwey Bände. 

Verfi e Rime, fowehl.in der vorigen Sammlung, 
als auch in den Sammlungen anderer, welche von 
Mlazzuchelli angezeiget werden. 

Lettere, gleichfalls in verfchiedenen Sammlungen. 
Mazzuch. Seritt. 


Atavanti, (Facob,) S. Attavanti. 


+ Atavantus, Ital. Attavanti, (Paul,) ein Ser 
vit im ısten Jahrhunderte. Er wird auch Tavanti, 
gemeiniglich aber nur Bruder Paulus von Florenz ge⸗ 
nannt, daher er unter diefem Nahmen im Joͤcher noch 
einmahl vorfommt. Er war re — 1419 gebohren. 
ward zu Piſa Doctor beyder Rechte, 1472 Mitglied des 
theologifchen Collegii zu Siena, und 1496 zu Florenz. 
Noch vorher verlieh er feinen Orden, und frat zu Nom 
isn den Drden dello Spedale di ©. Epirite, in welchem 
er einige Jahre lehrete und predigte, und auch Eomman- 
deur deffelben ward, aber wieder zu feinem Drden zurück 

ing, und in demfelben Aſſiſtent des Generald ward, und 
A an vielen Drten Italiens durch Predigen hervor that. 
Er farb ald Provinzial von Toscana im May 1499 in 
einem Alter von go Jahren. Bon feinen vielen Schrifr 
ten find nur folgende gedruckt: 

Yira b. Foachimi ord. Servorum; in ben Ad. SS. T, 

N Apr. Eine Jtaliänifche Ucberfegung erfchien zu 
Siena ohne Jahr und Drt in 4. 
Quadragelimale de reditu peccatorisad Deum, Mais» 
land, 1479, 4. 
Quadragelimale de tempore. Ohne Jahr und Ort, in 4. 
Breviarium tutius Juris Canonici. Mailand, 1478, 
1479, Sol. Memmingen, 1486, 4; Bafel, 1487, 4. 
Expolitio in Pfalmos poœenitentiales. Mailand, 1479, 4. 
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Commentariain XII Prophetas et Apocalypfin, welche 
nat) dem Lipenius 13588 gedruckt ſeyn ſollen. 

De origine ordinis Servoram B. Mariae Dinlogus, 
welchen P. Bened. Angelus Maria Eanali, zu 
Parma, * 4 heraus gab. Eine beſſere und 
richtigere Ausgabe nach einer zu Floren befiudli⸗ 
hen Handſchrift veranſtaltete Joh, Aami, Sloreny, 
1741, (nicht 1744.) 8, welche ſich auch in deſſe 
Deliciis B. 12 befindet, MTazsuch. Scritt. 

Ateby, &. Abul Eher. 

Atega, (Onantius,) S. de Gaeta, (Ant,) 

Atejus, (Cajus,) ©. Patuvius. 

Atejus, (Capıto,) ©. Attejus. 

Atellanarius, ift Luc. Pomponius. 

+ Aterianus, (Ful.) Er it mit Jul. Afteriane 
ohne Zweifel eine und chen diefelbe Perfon, 

Ateflinus, (Hieron.) S. Bieronymus. 

Athalin, (Claudius Franciseus,) Profeſſor ber 
Mebicin auf der Univerficät zu Befanfon, und Mitglied 
der Akademie in diefer Stabt, lebte um die Mitte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrich: 

Lettre ä un Medecin de Province, au fujer d*an coup 

regu à la tete. 1746, 12. 

Inftitutiones anatomicas, 1753, 8. Carrere BibL 
de la Medec, . 

f Atkanas, ein Hiſtoricus von Syracus. Er ift 
mit Achanis im Joͤcher ohne Zweifel eine und eben die⸗ 
felbe Perfon. 2 

+5. Athanafus. Ein: grofie Anzahl Verfaffer, 
welche von ihm und feinen Schriften handeln, werben 
in dem Caral. Bibl. hünav. Th. 1, &. 1045 — 1047 ans 
geführet, welche ich Hier nicht abfchreiben, fondern mur 
noch folgende zur Ergänzung anführen will: Kante 
becium in Comment. B. 3,pallim ; Hambergers zuverl. 
lache. Th. 2, ©. 779 f. Clement Bibl. cur. Th. 2, ©, 
176 f. Rößlers Bibl. B. 2, ©. 337 f. Paironi Bibl. 
degli autori volgarizz.mo die Ueberſetzungen feiner Schrifr 
ten in die Jtaliänifche Sprache angezeiget werden. Jac. 
Lopins und Bernb. YWiontfaucons Ausgabe feiner 
fämmtlichen Werke, Paris, 1698, Fol. zwey Bände ift 
zu Padua, 1777 indrey Folio» Bänden wieder aufgelegt 
worden. Vermuthlich ift dabey auch des KTic, Antonelli 
Ausgabe der Inierpretationis Pfalmorum unferd Athas 
nafli, Nom, 1746, Fol. genutt, oder wieder mit abge⸗ 
druckt worden. 

Athanafus von Aci, einer Stadt in Sicilien, ein 
Benebickiner, welcher um 1295 lebte, und in Giciliayir 
feher Mundart eine Iforia della venuta dei KeGiacomo 
in Catania etc, fchrieb, welche fich bandfchriftlich in dem 
— Blofir ju Catania befindet. Mazzuch. 

eritt, v. Act. 


Athanafus, ein Capuciner von Dillingen, um das 
Ende des vorigen Jahrhunderted. Man bat von ihm: 
Beiftliche und ſutliche Schiffahrt, aus dem ren 
ichen 
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lichen in das unfterbliche, und von dem zeitlichen 
in das ewige Leben in 4 Jahreslaͤufen und in 2 
Tbeilen in Predigten auf alle Sonn » und Feſt⸗ 
tage. Dillingen, 1688, 4 

Geiftlicher Auftgarten mir auserlefenen Blumen 
fonn = und feyersäglich. Eben daſ. 1691. 

Vineam evangelicam, d. i. geiſtlicher Weinberg oder 
Sonn = und feyerrägliche auch Corporis Chriſti 
— und andere Predigten. Eben daſ. 
1692, 4. 

"24 Reichenpredigten. (Wolfeent.) 

+ Athanafius Rhetor. Noch hat man von ihm: 
de animae immortalitare, Gr. etLat. Paris, 1641, Fol. 
Verſchiedene grammatifche,rbhetorifche und logifche Schrif- 
ten von ihm befinden fich handſchriftlich in der föniglichen 
zu ju Paris, &. Cat. Milor. derfelben, B. 2, 

445. 

. Athanafus, ein Gri-5e, vermuthlich im ı5ten 
Kahrhunderte, welcher fich in Italien aufhielt, und die 
Yeneis Virgils in dag Italiaͤmſche überfette, twelche Ue⸗ 
berſetzung ja Vicenza, 1476 in 4 gedruckt ift, wo es in 
der Vorrede heiße: I quale libro et Greco Arkmagio 
“de li Greci ductore majore, homo difcreto e litterato 
cum molta fatica recho deverli in profa. &. Paitoni 
Bibl. Th. 4,©. 158 f. der doch von dem Ueberſetzer feine 


weitere Nachrichten auffinden konnte. Vermuthlich ift- 


er eben ber, deſſen in folgendem Meldung gefchiehet: 
Phalaridis Tyranni Agrigentini epiftolae,. ex verf. Lat. 
Franc. Aretini; accefl. M. Bruti epiltolae, Cratis Cy- 
nici item epiltolae, Latinae fastae ab Arhanafıo Conftan- 
tinopolitano, Archienfi abbate. Parig, in aedibus Sor- 
bonicis per Ulr. Gering, etc. circa 1471, 4. Cat. Bibl. 
reg. Parif. A.L. Th. 2, ©. 104. 

Athelardus, S. Adelardus. 

Athelwolf, S. Acthelwold und Ethelwolf im 
Joͤcher. 

t Athenäus 1, Grammaticus. S. von ihm Game 
Bergers zuverl. lache. Th. 2, S. 470 und die dafelbft 
angeführten Schriftfteller. Was wir von feinen Dipno- 
fophiftis noch haben, iftnurein Auszug, welcher aber fehr 

be, und noch vor dem zwoͤlften Jahrhunderte von ti» 
nem Sprachlehrer zu Conftantinopel gemacht worden. 
Die erfte bloß Griechifche, aber fehr fehlerhafte Aus— 

abe beforgte Muſurus bey dem Aldus, Venedig, 1514 
Set (S. Element Bibl. cur.) @in wenig beffer ift die 

usgabe ded Jac. Bedrorus, und Ehriftian Herlin, 
Baſci, 1535, Fol. Gamberger I. c.) Noch beffer aber 
Iſaac Caſauboni erite Ausg. mit Jac. Dalcchamp's Ue⸗ 
berfegung und Anmerfung, Heidelberg, 1597, Sol vor⸗ 
nehmlich aber Eafauboni gwente, Lyon, 1612, Fol wel: 
che eben daſelbſt, 1657, Fol wiederhohlet ward, mo- 
bey der zweyte Theil die Jahrzahl 1660 führer, S. Eles 
ment Bibl. cur. Eine Pateinifche Ueberſetzung von Na⸗ 
tale de Eomitibus, erſchien zu Baſel, 1556, 8; und 
eine ſehr fehr feltene Branzöfifche, Paris, 16890, 4. ©. 
Element l. c- 
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+ Athenäus 3, Mebicud. Bon ihm handeln Cham 
fepie’ in Di. Eloy DI, de Med. und EarrereBibl. de’ 
la Med. wo boch wenig Erhebliches mehr von ihm vor⸗ 
fommt, als bereits im Joͤcher von ihm angeführet wor⸗ 
ben. In der Finiglichen Bibliothek zu Paris befindet 
ſich von ihm, oder doch unter feinem Nahmen, accurata 
Synopfis de wrinis, aber in einer neuern Handſchrift aus 
bem ı6ten Fahrhunderte. 

+ Athenäus 4, Mechanicus. Er lebte um 212 
vor Ehrifti Geburt, und war aus Gtticum auf der Ins 


ſel Eppern. Thevenots Aufgabe Mathematicorum ve- 


terum torin fein Werf de machinis bellicis befindlich 
ift, iſt zu Paris, 1693, (nicht 1697,) gebruckt. In der 
fdniglichen Bibliochef zu Paris befinder es fich in fehr 
vielen Hanbfchriften. 

t Athenagoras 2, ein chriftlicher Philsfoph. ©. 
von ihm: Wilh. Ernft. Tenzels exercit. de Fufline 
Martyre, Arhenagora u. ſ. f. in feinen Exercitatt. ſelect. 
zb. 1; Joh. Laur Mosheims difl. de vera aetate le- 
gationis Arkenagorae pro Chriftianis, in der Fibl. Nrem. 
Clafl. II, Fafe. V, und vermehrt in feinen Obfervatt. fa- 
eris, und in feinen Differtatt, ad hilt. ecclef, pertinent. 
Altona, 1733, Th. 1; Andre. Polyc. Leyferi diff. de 
Athenagora, Yeipzig, 1736; des la Eroze ep. de fabula 
erotica quae fub Arhenagorae nomine prodiit, in Fa— 
bricii Bibl. Gr. Th. 6; Joh. Dan. van Hoven difp. de 
vera aetate legationis Athenagorae pro Chriftianis, Fins 
gen, 1752, 4; Jani Diac. Hortenfii de Ville nova, 
(d. i. eben deifelben van Hoven) difquif. de Inferiptione 
et aetate libelli Arkemagorae pro Chriltianis, in den 
Symbolis litter. Halle, 1754, Coll. 11; Aambergers 
zuverl. Klache. Th. 2, ©. 405, und bie bafelbit und in 
Sarii Onomalt. Th, 1, &, 3138 — Schriften; 
Roͤßlers Kirchen⸗Scrib. Th. 1, ©. 182 f. Die neueſte 
Ausgabe feiner Apologie für die Ehriften ift Joh. Gottl. 
Rindners, Langenſalza, 1774, 8. Bon dem ihm uns 
tergefchobenen Romane, von welchem man aber nuxeine 
Franzoͤſiſche Ueberſetzung hat, S. Huet de 1’ Origine 
des Komans, und Clemens Bibl. cur, 

— ein unbekannter Arzt, von welchem 
ſich in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris, eine Abhand⸗ 
lung de pullibus et urinis, in einer Lateinischen Hand» 
fchrift aus dem Hten Jahrhunderte befindet. 

Athenais, ©. Eudocia. f 

+ Athenodor ı, Cordylio, ein Etsifcher Philoſoph 
aus Tarfus, S. von ihm: Bruders Hit. philof. Th. 
2, ©. 36; ob. Fried Hofmanns Diff. de Arhenodoro 
Tarfenli, Peipzig, 1732, 4; Chaufepie' Dit. Sram. 
Sevin Recherches ſurla vie et furles ouvrages d’ Arhe- 
nodore in ben Mem. de 1’ Acad. des Inleript. Th. 19, ber 
Amft. Ausg. und Deutfch in Hrn. Hißmanns Mages 
für die Philof. Th. 3. 

+ Athenodor 2, Canaanita, auch ein Stoiſcher 
Philofoph von Tarfus, der aber mit dem vorigen mehr« 
mahls verwechfelt worden. ©. von ihm außer ben — 
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bem vorigen angeführten Schriftftellern, Iſebr. Eilardi 
„arkenrorh Conjettanea de Arhenodoro, Sandonis Filio, 
Canaanita, in den Novis Obfervatt. Mifcell. Th. 1, und 
Dunkels Nacht. B. 1, S. 19, 21, mo zugleich bemie- 
fen wird, daß Voß, Menage und Joͤcher in dieſer Pers 
fon wieder zwey verfchiedbene Achenodore verwechfelt ha- 
ben, indem derjenige, welcher Augufti Lehrmeifter war, 
nicht auch Tiberü Lehrmeiſter feyn konnte; teil derje⸗ 
nige Tiber, welcher einen Achenodor zum Lehrer hatte, 
nicht Yugufti unmittelbarer Nachfolger war, fondern 
nach bem Sueronius in Claudio, der Enkel der Kivia, 
telcher unter dem Nahmen Elaudii Kaifer warb. Der 
unfrige,d. i.der Lehrer Augufts, ging noch vor des Mar ⸗ 
cellus Tode als ein Greis nach Tarfus zuruͤck, ward 
Befehlshaber diefer Stadt, und ftarb dafelbft im Kaften 
Jahre. Bon feinen Schriften, welche aber insgeſammt 
verlohren gegangen find, handelt Dunkel. c. 

t Athias, (Fofeph.) Von der von ihm und Keus- 
den heraus gegebenen Hebräifchen Bibel handeln 
Baumg. in merkw. Büch. Th. 2, ©. 108, und die da⸗ 
ſelbſt angeführten Schriftfteller. Außer dem hat man 
von ihm auch eine Yüdifch» Deutfche Ueberfegung der. 
Bibel, Anıfterdam, 1678 und 1687, Fol. wovon Baumg. 
Hall. Bibl, B. 3, ©. 96 f. nachzufchen ift. 

+ Athir, (Ebn Athir al Gezeri,) eigentlich Abul 
Saad Mobarech Megededdin. Er mar von Gezertä, 
einer Yufel im Tigris unter Moful, und ftarb im Jahr 

ber Heg. 606, (Chr. 1209.) ein Ketaf al Schafei be» 

* finder fih handſchriftlich in der Großherzoglichen Bis 
bliothef zu Florenz. S. Affemann Car. 

Athireddin Abu Hajan, ©. Bajan. 

de Athona, (Foh.) &. Briard, (Iob.) 

Atkins, (Fohn,) ein Englifcher Schiffswundarzt, 
welcher um 1758 in einem bejahrten Alter und feiner 
2 bereits entlaffen zu London lebte. Man hat 
von ihm: 

The Navy Surgeon, or practieal Syftem of Surgery ; 
with a Diff. on cold an hor mineral fprings and 
phyfical obfersations on the Coaft ofGuinea. Lon⸗ 
bon, 1734, 1742, 1758, 8. Börting gel, Zeit. 


1759, 

+ Atkins, (Richard) eine Treatife of de Ori- 
ginal and Growtb of Printing, erſchien London, 1664; 
4; in ber Biogr. Britann. befindet fich ein Auszug dar 
aus. Eben dafelbft wird auch fo wie in Chrufepie’s 
DIE. Nachricht von feinem Leben gegeben, ohne doch 
mehr anzuführen, als bereits im Jöcher aus Bai⸗— 
les Diät. beygebracht worden, 

Atkins, (Robert,) ©. Atkyns, 


Atkinfon, (Benjamin Andreas,) ein Presbpteria- 
nifcher Geiftlicher zu London, welcher dafelbft 1713 ein 
geweihet ward, und fich ſowohl in den Gtreitigfeiten mit 
ben Arianern, und mit ber Romiſchen Kirche, als 


auch durch feinen Eifer die Erb r - 
kannt machte. Er fchrich: rbauung zu befördern be 
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Confeflion of his faith, deliver’d at his ordination. 
London, 1713, 8. ' 

A Sermon, for reformation of manners. Eben baf. 
1726, 8. 

A vindication of the litteral fenfe of three miracles 
ofChrift, againft Thom. Woolfton. Eben daf. 1728, 8. 

Catholick principles or $. Paul's woıflip, faich, hope 
and prailice. Eben daf. Tr Er; 

Chriftianiry not older than the firlt gofpel- promife, 
(againft Tindal,) Eben daf. 1730, 8. ’ 

Sceripture - hiftory,precepts and prophecy vindicated. 
Eben daſ. 1731, $- 

Clofed devotion recommendedin two fermons. Eben 
baf. 1731, 8. 

The holy feriptures a perfeät rule and Papifh obje- 
&ions answered. Eben daf. 1735, 8. 

A judgment of private diferetion explained and af- 
ferted. Eben daf. 1735, 4- 

Good Princes nurling fathers and nurfing mothers of 
the church, a Sermon. Eben daf. 1736, 8- 

The decay of praätical religion lamented, Eben baf. 


1737; 8. 

Atkinfon, (Fohann,) ſchrieb Dilcourfe of Election, 
London, 1708. Bon einem Arkinfon, beffen Bornahme 
aber nicht gemeldet wird, hat man Epitome of ıhe art 
of Navigation, London, 1707, 8. 

Atkyns, (Robert,) der Ältere, erſter Lord Baron 
ber Schabfammer, war aus einer fehr alten adeligen 
——— in Glouceſterſhire, und 1621 gebohren. Er 

udierte zu Oxford, und that ſich ſehr fruͤhe ſo wohl 
durch ſeine Kenntniß der Rechte, als auch durch ſeine 
Treue gegen die koͤnigliche ige in den bamabligen 
unruhigen Zeiten hervor. Er flieg daher nadı Carls 2 
Wiederherſtellung von einer Würde zur andern, und warb 
1672 einer ber Nichter in dem Edniglichen bürgerlichen 
Gerichte, welche Stelle er big 1679 mit Ruhm bekleidete, 
da er fie bey dem moillfährlichen Verfahren des Hofes 
niederlegte, und auf feine Güter ging, und die Freyheit 
der Nation, doch mit vieler Klugheit, vertheidigte. Als 
28 ſich nachmahls in England zu der großen Revolution 
anließ, that er alled, was in feinen Kräften war, fels 
bige zu befördern, und ward baher auch 1689 mit vor» 
züglicher Achtung von dem Könige Wühelm empfangen, 
und zum erften Lord Baron ber Schatzkammer ernannt, 
welche Stelle er 1695 wieder niederlegte, und 1709 im 
gsiten Jahre feines Alters auf feinem Gute Gaperton » 
Hall in Sloucefterfpire farb. Man hat von ihm, ei⸗ 
nige fehr gründliche und patriotifche politifche Auffäge, 
4. 3 The Power, Jurisdiction and Privilege of Parlıa- 
ment aflerted, An Enquiry into the Power of difpen- 
fing with Penal ſtatutes u. f. f. welche zu ihrer Zeit eins 
zeln heraus kamen, aber nachmahls unter dem Titel: 
Sir Rob. Atkyn’s Parliamentary and Political Tracts, 
London, 1734, 8, jufammen gedruckt wurden, Biogr., 


Britann, 


Atkyas, (Robert,) der jüngere, bed vorigen Sohn, 
welcher 
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welcher 1646 gebohren war, und von feinem Vater mit 
vieler Sorgfalt erzogen ward. Da er ein anfehnliches 
Vermögen hatte, fo frebte er nach feinen Ehrenftellen, 
fondern lebte in der Stile auf dem Lande, und that fich 
fo wohl durch feine Rechrfchaffenheit, als auch durch 
feine Kenntniß der Engliſchen Gefege und Gefchichte her⸗ 
vor. Er farb den 29ften Det. 1711 zu Eondon im 65 
Sabre feines Alters, und hinterließ: 

The antiend and prefent flate of Gloucefterfhire, 
London, 1712, Fol. welche fehr gefchägt wird, 
aber auch fehr felten ift, weil viele Erempläre da- 
von in dem Haufe bed Buchdruckers verbrannten. 
Element Bibl. cur. und Biogr. Britann. 

Aton, (Fohannes,) S. Briard, (Job.) 

t Atri, (Antonius) Er hatte ben Zunahmen von 
feiner Vaterſtadt in Abruzjo. Sein Elercizio fpirituale, 
ove fi eontengono li quattro principali beneficj cunce- 
duti da Dio all’ umana generazione ete. fam juerft, 
Venedig, 1514,4 heraus, und warb chen bafelbft 1552, 
4 wieder aufgelegt. Mazzuchelli Scritt. 

d’Atri, (Fohannes Baptifla,) S. Adriani. 

f Atrocianus, (Fohannes.) Er ift v. Acronius 
bereits vollftändiger ba geweſen, S. dafelbft im Joͤcher 
und bey mir. 

Ats, (Michael,) ein Ungarifcher evangelifcher Geift- 
licher, um das Ende des vorigen Jahrhunderts, welcher 
erit zu Kemenyes + ala ben Güng in Nieder - Ungarn, und 
hernad) zu Raab Prediger war. Er gab zwey Gebet; 
Becher in Ungarifcher Sprache heraus, unter dem 

tel: 


Holdog Halaenak fzekere, d. i. Runft, felig zu ſter⸗ 
ben, welches fein Sohn Michael zu Etrasburg 
(in Ungarn) 1700 in 12 heraus gab, tworauf es 
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zu Leitſchau, 1708, in 12 wieder aufgelegt wurde, 


Arany Lantz, d. i. goldene Kette, Keitfchau, 1706, 

$. Aoranyi Mem. Hung. 

Attacanti, S. Attavanti. 

U Attaignant, ©. Lattaignant. 

- Attavanti, oder nach andern Tavanti und Atta- 
eanti, ein Servit aus dem Florentinifchen, wo er 1526 
gebohren war, 1556 zu Florenz Doctor der Theologie, 
und bald darauf Profeſſor derfelben zu Piſa ward, wo 
er über 40 Jahr mit Beyfall lehrte, endlich General ſei⸗ 
nes Drdens ward, und den 6ten Aug. 1607 ftarb. Er 
hinterließ viele fanonifche, und theologifche Schriften, 
welche in Maz zuchelli Seritt. verzeichnet werden, aber 
bier übergaugen werden koͤnnen, weil feine bavon ge 
druckt worden. 

Attavanti, (Paulus.) ©. Ntavanti, 

+ Attejus Capito, (Lucius,) ein Roͤmiſcher Rechte: 
gelehrter, ©. von ihm: Chr. Thomafli comparatio- 
nem Aneiftii Labeonis et Arteji Capironis in ben Pro- 
grammatt. Thomaf. Heineccii Hiſt Jur. Bachii Hiſt. Ju- 
rispr. Rom. Ndr, Nic. Molleri Seledta Juris, Utrecht, 
1763. 4, Terraffon Hilt. de la Jurispr. Rom. ©, 251 

Gelehrt. Lex. Fortſ. I 2 


von Attena Attendolo 


f. und des Dict. univerfel de Juice; wo umftändlicher 
von ihm gehandelt wird. 

von Attena, (Ulrich,) ein Dfifrießländifcher Ebel: 
mann aus dem berühmten Gefchlechte der von Attena, 
war Häuptling zu Efend, Witmund, Dornum u. Dl« 
derfum, zeigte feine Geſchicklichkeit fo wohl im Eabinette, 
als im Selde. Er bienete den Gröningern eine Zeitlang 
als Soldat, ward darauf 1503 Graf Edzardi Magni 
von Dftfrießland Rath und Hofmarrfhal, und ftarb 
1536den ızten März. Er mar ei großer Befdrderer der 
Reformation in Ofttriepland, veranftaltete 1526, daß 
in DOlderfum ein Religions » Gefprädy gehalten ward, 
welches Reersheim im Anhange feiner Oſtfrießl. Pres 
diger⸗Geſchichte mitgetheilet hat. Dieſes brachte uns 
fer Ulrich felbit zu Papier, und ließ es in Niederdeutfcher 
Eprache zu Wittenberg 1526 in 8 unter der Auffchrift 
drucken: Disputatio, fo zu Ölderfum in der Grafs 
ſchaft Oftfrießland gleich nach Viti gehalten worden, 
zwifchen Doctor Laurents Jacobiten von Gröningen, 
und Mag. Georgius (Aportanus) Evangel. Prediger 
zu Emden, über Sachen die den chriftlichen Glauben 
berreffen. fehr nänlicy und angenehm zu lefen, mit 
andern Briefen und Sägen herausgegeben von Ul⸗ 
rich von Dornum, Junker, 1526. Keersheim L c. 

+ Attendolo, (Darius) Er war aus Bagna Car 
vallo im Herzogthum Ferrara, und nicht aus dem Kd- 
nigreiche Neapolig, obgleich feine Vorfahren in diefem 
Konigreiche Lehengüter befeffen hatten. Er fludierte zu 
Ferrara und Bologna, und diente hierauf eine Zeitlang 
ing Kriege wider den Zürften von Salerno, melcher Ge» 
neral Carls 5 in Piemont war, baher nicht Attendolo 
biefe Stelle befleidete, wie im Jocher verfichert wird. Da 
er im Kriege unglücklich war, fo wandte er fich wieder 
zu den Wiffenfchaften, und ſchrieb: 

Duello di Dario Artendolo Dottore di Leggi, diviſo 
in tre libri. Venedig, 1560,8 ; vermehrt von dem 
Verfaſſer felbft, eben daf. 1562, 1564, 1565, 
1566, $. 

Difcorfe intorno all’ Onore e al modo d’ indurre le 
querele per ogni forte d’injuria alla pace, Bene 
big, 1562, 1564, 1565, 8; auch ben dem vorigen 
in der Ausgabe von 1566. Minzzuchelli veritt. 

+ Attendolo, (Johannes Baptiſta.) Er war ein 
Weltgeiftlicher, lebte um 1580, und that fich ſowohl 
durch feine Kennenif des Griechifchen, Hebräifchen und 
Arabifchen, ald auch durch feine Dichtfunft hervor. Er 
ftarb, auf die im Jocher gedachte Art, um 1592 oder 
1593. ein Bozzo di XII Lezioni fopra la Canzone 
di Perrarca: Vergine bella, ift nad) feinem Tode zu 
Neapel, 1604, 4 gedruckt. Er gab aud) ded Ludwig 
Tanfillo Gedicht le Lacrime di 5. Pietro, heraus. ©. 
Tanfillo. Noch achdrer zu feinen Schriften: L’ unita 
della materia poetica fotto dieci predicamenti e fenti- 
menti ne’due Principi della Tofcana e Latina Poelia, 
Perrarca e Virgilio. Neapel, 1724, 8, welches doch 
fchon die zweyte Auflage iſt. Mazzuch. Seritt. 

6999 t Atterbury, 
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+ Atterbury, (Franeiscus,) Biſchof zu Rochefter. 
©. von ihm: Thom. Stadhoufe's Memoirs of the 
Life — of Fr. Atterb. Edit. Il, London, 1727, 8; und 
Deutfch von Bortfe. Rud. Pommer, fonft Bugenha⸗ 
gen. Leipzig 1724, 8; die Unfch. Nachr. 1725, Chaus 
fepie' Dict. vornehmlich aber die Biogr. Britann. Er 
war den 6ten März 1662 zu Middleton oder Milton» 
Keynes, wo fein Vater (der folgende, Pfarrberr war, ge⸗ 
bohren, daher der Ausdruck, daß er von fchlechter Her⸗ 
kunft geweſen, ein wenig unfchicklich ift. Er ſtudierte zu Ox⸗ 
ford, wo er fih durch feinen Witz und Gelchrfamfeit 
fehr bald hervor that. Er ward dafelbit 1687 Doctor, 
und nahm bamahls, obgleich ohne Nahmen, an dem 
Streite Bentley's und Carl Boyle’s über die aͤchte Bes 
chaffenheit der Briefe Phalaris Theil. Nachdem er 
ch vergeblich um die Pfarre in feinem Geburtsorte bes 
worben hatte, ward er Kdnig Wilhelms und der Knie 
ginn Maria Capellan, und that fich gar bald durch 
feine Predigten hervor, welche ihn aber auch in mancher- 
ley Streitigkeiten verwicelten, befonders mit dem D. 
Wake, welcher Streit in ber Biogr, Britann. umftänd» 
lich erzählet wird. 1700 ward er Archidiaconug zu Tot⸗ 
nef, 1702 Gapellan der Koniginn Anna, 1704 Dedyant 
von Carlisle, 1712 Dechant der Chrift» Kirche, und 
1713 Bifchof zu Mochefter. Die Gefchichte feiner nach⸗ 
mahligen Verbannung, wird in der gedachten Biogr. 
Britann. umſtaͤndlich erzähle. Er ftarb zu Paris, den 
ı5ten en 1731 (nicht 1732.) Eeine Schriften find: 

Abfalom et Achitophel Poema Latino carmine do- 
natum, London, 1682, 4; eine Ueberſetzung des 
Englifchen Gedichte8 von Dryden. 

Einige Englifche Gedichte, worunter fich auch Ueber⸗ 
fegungen zweyer Oden bes Horaz befinden, in 
Stockhauſens Keben, und der Biogr. Britann. 

An Anfwer to fome Contiderations on the Spirit of 
Martin Luther and the Original of the Reforma- 
tion. London, 1687, 1723, 8; wider Abraham 
Woodhead ober vielmehr Obadias Walker. 


Sermons,, in vier Bänden, wovon die zwey erften 
noch bey feinem Leben heraus kamen, die zwey leg: 
ten aber nach) feinem Tode von Thom, Moore 
heraus gegeben wurden. 

Briefe an Popen, unter bed 5 Briefen. 

The private Correfpondence of Dr. Franc, Asterbury 
and his friends in 1725. London, 1768, 4. 

Sehr viele Streitfchriften über den leidenden Gchors- 
fam, bie Gerechtfamen der Englifchen Kirche u. 
f. f. welche inder Biogr, Britann. beſonders der neuen 
Ausgabe nahmhaft gemacht werden. 


Atterbury, (Ludiwig.) ber ältere, des vorigen Va- 
ter, war um 1631 zu Wilton in Northbamptonfhire ge⸗ 
bohren, two fein Bater Franciscus Pfarrherr war. Er 
ſtudierte zu Orford, ward dafelbft 1651 Magifter, 1654 
Dfarrherr zu Groß-Rifington, 1657 zu Wilton, 1660 Ga» 
pellan bed Syerzogs von Öloucefter, und Doctor der Theo» 
logie. Er ertrank ungluͤcklicher Weife 1693, ale er 
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eben von Bonbon nach Haufe fahren wollte, Dian hat 
von ihm drey einzeln gedruckte Predigten. Biogr. Brit. 

Atterbury, ( Ludwig,) der jüngere, des vorigen 
Sohn, und Srancisci Bruder. Er war den aten May 
1656 gebohren, ftudierte zu Orford, ward 1679 Diacos 
nus an der Ehrift- Kirche, 1694 Pfarrherr zu Sywell 
in Northamptonfbire, welche Stille er aber wieder nie 
berlegte. 1687 ward er Doctor ber Mechte, Eapellan 
ber Prinzeffinn Anna von Dänemark, 1719 Pfarrhere 
zu Hornfey in Middlefer, und Rarb den 2oſten Oct. 
1731 zu Bath. Seine Schriften find: 

Ten Sermons. London, 1699, $. 

A fecond Volume of XII Sermons. London, 1703, 8. 

Nach feinen Tode gab Ed. Nardley noch zwey Bände 
feiner Predigten heraus, 

Some Letters relating to the Hiftory of the Council 
of Trent, 

Verſchiedene eingele Predigten und Streitfchriften, 
welche in ber Biogr. Brit, nahmhaft gemacht werden. 

t Atterfol, (Wilhelm) Er war Prediger zu Js⸗ 
field in Suffer; weiter iftvon ihm nichte befannt. Eein 
feltener Commentary on the Book of Numbers, ift ju 
London, 1618, Fol. gedruct. Element Bibl. cur. Aus 
Ber dem hat man noch von ihm: 

A Comment, cn $. Paul’s Epiftle to Philemon. ons 

bon, 1618, 1633, 1635, Bol. Element 1. c. 

Three Treatifes by way of Sermon, upön Luc. XHT, 
1. 2, XU, 32 and Jonah, III, 4. London, 1632, 4. 

Of Falting and Repentauce and againft diftruftfull 
thoughts and cares for temporal things. London, 
1633, 4. . 

The new Covenant, or a Treatife of the Sacraments, 
£ondon, 1614, 4. 

Nach Le Long in Bibl. S. hat er auch eine Ausle— 
gung über die Gefchichte Bileams, London, 4 her⸗ 
aus gegeben. 

degli Atti, (Alexander,) aus einer adeligen Fami ⸗ 
lie in Umbrien, war 1610 gebohren, ward Ganonicus 
an der Hauptficche im Vatican, farb 1681, und 
hinterließ verfihiedene Gedichte und hiftorifche Auffäge 
bandfihriftlih. Mazzuch. Seritt. 

Atti, (Franciscus,) S. de Aptis. 

ff Attichy, (Ludwig Doni.) &. von ihm Ylis 
cerons Mem. Th. 24. Seine Flores hiftoriarum S. R. 
E. Cardınalium, find zu Paris, 1660, drey Bände, Fol. 

edruckt. Seine Schrift de vita er rebus geltis Card. 
erulli erfchien zu Paris, 1649, 8; die Hiftoire generale 
de l'ordre des Minimes, eben daf. 1624, Fol. 

+ Attieus, ein Platonifcher Philoſoph. S. von 
ihm Bruders Hift. Philof. Th. 2, S. 175. Nach Mont⸗ 
faucons Bibl. Bibl. Th. 1, ©. 492 befinden fi von 
ihm Epiftolae ad Ariftotelem handfchriftlich in der Am 
brofifchen Bibliothek zu Mailand. 

f Atticus, Patriarch zu Conflantinopel. S. von 
ihm Chaufepie' Dit, Sein Brief de Chryfoftomi no» 

mine 
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mine in facra diptycha relato befindet fich bandfchriftlich 
in der Eöniglichen Bibliothek zu Paris, und inder Etadts 
Bibliochef zu Bern. Der Articus oder Acticus von 
Eonitantinopel, deffen Epiltola ad Aurelium er Epifco- 
pos Africanae provinciae fich nach Montfaucon Bibl. 
Bibl. Th. 2, &. 1361, handſchriftlich in dem Klofter 
$. Trinitatis de Exaquio befinden foll, ift vermuthlich 
Acacius, Patriarch zu Eonftantinopel. 

Atticus Secundus, ift Job. Franc. Sarrafin. 

t Attieus, (Titus Pomponius.) S. von ihm au« 
Ber der im Joͤcher ſchon angezeigten Schrift: Srid. Raps 
polt analylıs vitae T. P. Arcici a Nepore defcriptae. Leip-⸗ 
ige 1654 4; bed Abts de S. Real Celarion ou En- 
tr&riens divers, gegen welchen Rainſſant den Atticus in 
feiner Retour des Pieces choifies, 1686, vertheidigte ; 
„eine, Ehrift. Erell diff. de Arrico nec forti nec inge- 
nuo cive, feipzig, 1720, 4; Job. Jac. Beurers Arti- 
cas, [.detranquillitate et elegantia vitae eruditi et dodti 
hominis; Gesners Enchiridion f. prudentia privara ac 
eivilis Artici et Ciceronum; und Mazzuchelli Scritt. 
Esel Dati hinterließ XVII Prelezioni fopra la vira d’ Ar- 
tico, welche aber nicht gedruckt worden. 

+ Attilius, ein Yateinifcher Poet. Vermuthlich ift 
er der Lucius Attilius, welchen Maszuchelli in Scritt. 
als einen Trauerfpieldichter aufführet, von welchem fich 
noch einige Ueberbleibfel in ber Waticanifchen Bibliothek 
befinden follen. j 

Attilius, ( Gabriel,) ein mir unbefannter Lateini» 
ſcher Dichter, welcher auch bey dem Mazzuch. nicht 
vorfommt. Einige feiner Gedichte befinden ſich in Jac. 
Sannaʒzarii, Joh. Ant. Vulpii und Hon. Safeitelli Car- 
minibus, Padua, 1719, 4- 

Attizato Akademico, ift Job. Bapt. Buseini, 

Atto, ©. Satto und Atbo. 

Attoguido, ©. Ayzoguido. 

Attolini, S. Actolinus. 

Atwood, (Wilhelm,) tin gelehrter Engländer um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
The Superiority and direct dominion of the Imperial 
Crown and Kingdom of England ower theCrown and 
Kingdom of Scotland in Answer to Sir Thom. Craig's 
Treatife of Homage and Succeflion, London, 1704 
get. ſchrieb, welcher Schrift James Anderfon fein Hi- 

orical Lilay erc. entgegen fegte. Element Bibl. cur. 
Th. 1, ©. 296 f. 

von der Au, (Foh. Chrifloph Pinter), ſchrieb den 
neuen, volllommenen, verbefferten und ergänsten 
Pferdefchan, mir beygefügter Reitfunft des Ken, Del 
Campe. Sranffurt, 1688, - 

Avalo, (Alghonfus,) ein Sohn des Marcheſe 
del Vaſto aus Neapolis, und zu feiner Zeit ein berühm- 
ter Italiaͤniſcher Dichter. Er war 1503 gebohren, und 
ftarb ale ein Mitglich der og Fe in Mailand ben 
Dim März 1546. Seine Gedichte find in verfchies 

enen Sammlungen jerfireuet, welche in Mazzuchelli 
Seritt. angejeiget werden. 
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d Avalo, (Conflantia,) gleichfalls eine Marches 
fin dei Vaſto, und einegefchichte Italiaͤniſche Dichterinn, 
welche um 1550 blühete. Sie war mit dem Herzog vom 
Amalfi verheurathet, ward aber fehr früh Wittwe, und 
blieb unverheurathet. Ihre Gedichte befinden fich gleich 
falls nur in den Sammlungen anderer, 

tde Avalos, Thomas.) Er beißt eigentlich de 
Avalo. Mazzuch. Seritt. 

de Avalo, ( Thomas, ) cin von dem vorhergehenden 
Thom. Avalo noch verfchiedener gelchrter Italiaͤner, 
welcher aber in des Mazzuchelli Seritt. nicht vorkommt. 

n der koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet fich von 
ibm: Perri Magni de Conlilio, edente Thoma Avsle; 
ejusdem oratt. du Prima pro Odavio Farnefio Parmae ' 
ac Placentiae Duce, ad Gregoriam II, altera pro eo- 
dem Ducead Sixtum V, tertıa in fanere ejusdem Oda- 
vii; ejusdem Carmina. Rom, 1587, 4- 

f Avaneinur, (Nicolaus,) ein Jefuit. Von fols 
genden feiner Schriften kann ich die Ausgaben anzeigen, 

Leopoldi Guilielmi, Archidueis Auftriae, virtutes. Ant⸗ 

werpen, 1665, 4. S. Element Bibl. cur. mo aber 
durch einen Druckfehler die Jahrzahl 1565 heißt. 
Orationes in Ill partes divifae, prima continet ora- 
tiones de Deo er Deo homine, fecunda de B. Vir- 

gine et de Sandis, tertia panegyres, epicedia, pro- 
lufiones, er'exercitationes oratorias, Wien, 1661, 
12, zwey Bände; Edin, 1675, 12. 

Poefis Iyrica, qua continentur Iyricorum libri IV, et 
epodon liber I. Wien, 1670, 12. 

Poelis dramatica. P. I-IV. Coln, 1675 — 1679, 12. 

Vita er doctrina Jefu Ghrifti. Wien, 1667, 1674, 12; 
Coͤln, 1678, ı1. Franzdfifch, Paris, 1713, 12. 
Deutfch, Duderftabt, 1672, 12. . 

Imperium Romano -Germanicum f. elogia 50 Caefa- 
rum Germanorum. Wien, 1663, 4- 

d’ Avanne, (Viblor,) Domberr zu Tours um den Ans 
fang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Man hat von 
ihm; Bibliothecam — Eccleliae Turonenfis ſ. Cata- 
logum librorum Mitorum qui in eadem Bibliotheca af- 
fervantur — ftudio et opera DD. Guill. Fouan er Fi. 
Boris d’ Avanne. Tour, 1706, 8. Die Zahl der bes 
fchriebenen Handfchriften iſt 451. 

Avantius, ©. im folgenden Avanzi. 

Avanzi, (Albertus,) ein Canonicus regularis, aus 
Verona, von welchem man ein Buch de univerfi arti- 
ficio, Padua, 1571, hat. Mazzuchelli Seritt, 

Avanzi, (Avanzo,) ein Archi⸗ Presbuter aus Des 
rona, im der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhuns 
dertes, welcher Sonetti fopra la Corte, Verona, 1728, 
8, heraus gab. 

+ Avanzi, im Jocher Avantius, (Carl) Er lehrte 
eine Zeitlang die Mebiein, beſonders aber die Botanif 
ju Padua. Seine notae in Coenam [. de herbarum vir- 
tute Bapt. Fierae, (nicht Fiarae,) find mit diefer Coena, 
ju Padua, 1694 4 gedruckt. Mazzuch. Seritt. 

Ggss 2 Avanzi, 
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Avanzi, (Franciscus,) au® Friaul, urfprünglich 
aber aus Venedig, Ichte um das Ende tes 16ten Jahr⸗ 
Hunderted. Man hat von ihm folgende Ucberfegungen ; 

Dell Hiftoria della China deferitra nella l.ingua “pag- 
nuula dal P. Maeſtri Giov. Gonzalez di Mendoxza. 
Venedig, 1586, 8; Genua, 1586, 4; Venedig, 
1590, 8. 

La vita i miracoli e la Canonizatione di S. Diego 
d Alcala d’ Henares , tradotta dalla Lingua Latina 
del Pier. Gallfini. Rom, 1599, 12. 

Anaftaf. Germonius de facrorum immunitatibus ed. 
Franc. Avantio. Rom, 1591, Fol. Mazzuch. Scritt. 
ber doch der legtern Schrift nicht gedenft. 

Avanzi, Rat. Avantius,(Hieronymus.) ein berühm« 
fer Italiaͤniſcher Eriticus um dag Ende des ızten und 
den Anfang des ıöten Jahrhundertes. Er war aus 
Derona, ftubierte die ſchoͤnen Wiffenfchaften unter dem 
Ant. Parthenius Lacife, wandte fich 1488 zur Phi- 
lofophie, und war 1493 Profeffor derfelben zu Padua. 
Er gab verfchiedene Schriftiteller nach feinen Verbeſſe— 
rungen und mit feinen Anmerkungen heran, befonders 
den Earull, Venedig, 1500, Fol. und in aedibus Aldi. 
1502, 8; mit Parthenü Comment. Venedig, 1520, Fol. 


Serner den Aucrez, Verona. 1486, Fol. Venedig bey | 


Aldo, 1500, 4; den Nufonius, Quintilian, Starius, 
die Trauerfpiche des Seneca, einige Briefe Plinii, u. ſ f. 
Maszuchelli Seritt. 
- + Avanzi im Jdcher Avantius, (Johannes Marius.) 
Kaifer Ferdinand 2 ernannte ihn zu feinem geheimen 
Mathe. Er begab fi hierauf nach Genua, wo er 1606 
“das Bürgerrecht erhielt, und 1622 auch dafelbft ſtarb. 
Die vielen Widerwärtigfeiten, welche er nach dem Joͤ⸗ 
cher erlebt haben foll, beffanden darin, daß er einmahl 
bon feinen Feinden überfallen und verwundet ward, und 
ju einer Zeit feinen Bruder, feine Gattinn und einen 
Sohn durch den Tod verlohr. Seine Schriften find: 

ll Satiro Favola paftorale. Venedig, 1587, 12. 

La Lagrime di Giacohbe. 

La Lucciola, Poemerto. Pabua, 1627, 12. 

Iftorie ecclefiaftiche dell Apoftafie di Lurero; welche 
doch nicht gedruckt worden. Auch feine nachgelaf: 
fenen Contlia find nicht im Drucke erfchienen. NIaz- 
zuchelli Seritt. 

Avanzi, (Fofeph,) aus Vicenza, ſchrieb bie ſehr 

feltene Eclogam ad Scheldios viros, Brefcia, 1574, 4 
Mazzuch. veritt. 


degli Avanzi, (Nicolaus,) ein Auguſtiner aus Bo⸗ 
logna, in der erften Hälfte des ıöten Jahrhundertes, 
von welchem Orlandi fagt, daß er volgarizzo un Dia- 
logo intitularo Ammonitorio deli’ occultu milterio Ebrai- 
co compoflo da Suida in Greco, e da eflo in Latino, e 
di Latino in Volgare. Maszuch. Seritt. 

Avanzino, (‚Jofeph Maria,) von Novercdo, Pro 
feffor der Medicin zu Florenz, und Schüler des Ant, 
Vallisnieri, deſſen Meinung von dem Urfprunge der 


Avanzoli dAubenton 
Auellen er tiber den Nic. Gualtieri in einer Lezione 
accademica fopra l’origine de’ Fonti vertheidigte, welche 
fich bey des Vallisnieri Wirken, Venedig, 1726, 4 ber 
findet, auch in eben demfelben Jahre zu Slorenz 4 eins 
jeln erfchien. Außer dem fchrieb er noch Lezione in 
ode della Cioccolara, Sloreny, 1728, 1729, 4; tiber 
des Joh. Bapt. Selici Parere intorno all’ ufo della Cioc- 
colata, Florenz, 1728, 4. Mazzuch. Scritt. 

Avanzıli, (Hieronymus,) cin Pricfter ang Rimini 
und Bibliothecaring feiner Vaterſtadt, um 1660. Er 
gad ded Audw. Tingoli und Phi. Marcheſelli Gedichte 
unter dem Titel: I CignidelRubicone, (nicht Kubicone 
delle Mufe, mie eg bey dem Mazzuchelli heißt,) zu Bo⸗ 
logna, 1673, 12 heraus, (Cat. Bibl. reg. Paril.) und 
hinterließ verfchiedene handfchriftliche Sammlungen zur 
Gefchichte von Rimini. Mazzuch. Scritr. 

Asaradera, (Ca/par,) vermuthlich ein Epanier, 
von welchem mir befannt ift, Quatuor de imitatione 
Chrifti libri elegiace redditi, Antwerpen, 1694, 12. 
Cat. Bibl. Duboiſ 

Avarapago, (Petrus Lucius,) ift Pet. Paul de 
Caravaggio. 

d’ Avaux, (Andreas Felibien,) &. Felibien. 

d’ Avaux, (Claude und Johann Anton des Mer- 
mes.) ©. des Mesmes. 

d’ Aubais, (Carl de Baschi,) S. de Baschi. 

d’ Aube, (Franciseus Richer,) ein Neffe dee Sons 
tenelle, bey welchem er auch anfänglich wohnte, war 
zu Rouen gebohren, ward Mequeten: Meifter und In— 
tendant zu Soiſſons, und farb den ı2ten October 1752 
in einem Alter von 66 Jahren. Man hat von ihm: 

Eſſai fur les Principes da Droit et de la Morale. Pas 

tig, 1743, 4. Hift. de la ville de Rouen, Th. 2, 
S. 340. 

de P Aube- Epine, &. del’ Aubefpine. 

Anbell, (Thomas,) PBrofeffor der Mathematif und 
Medicin zu Coͤln um den Anfang dee vorigen Jahrhuns 
dertee. Er überfeßte des Ge. Rivelli Tractatum de Pelte 
ex anıhematibus er anthracibus, aus dem Italaͤniſchen 
in das Pateinifche, Coͤln. 1597, 8. Harzheim Bibl. Co- 
lon. &. 306. 


td’ Aubenton, richtiger Daubenton, (MWilhelm,) 
ein Jeſuit. Er mar ben zıflen Det. 1648 zu Auxerre 
in Bourgogue gebohren, trat 1665 in ben Orden, und 
that fich wegen feiner Beredfamfeit viele Jahre durch 
Pridigen hervor. Weil feine Gefundheit diefes nicht 
länger verftatten wollte, fo wurde er Gehuͤlfe des Pros 
vincials, nachmahls Mector zu Etrasburg, dann Pros 
vinzial in Champagne, und hierauf wieder Mector zu 
Etrasburg. 1700 wurde er zum Beichtvater Philipps 
5 Koͤniges in Spanien ernannt, deſſen Gunft er fich 
bald zu erwerben wußte, aber auch eben fo bald wieder 
in Ungnade fiel, da er denn Provinzial in Champagne 
wurde. 1706 wohnteer der 15ten allgemeinen Da 
ung 
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lung feiner Geſellſchaft in Nom bey, und machte ſich bey 
den Dapite Llemens ı1, und bey den Großen in Nom 
belicht, wäre auch beynahe felbit General geworden, doch 
wurde er nahmahle zum Aſſiſtenten des Generals für 
Kranfreich ernannt. 1716 berief Philipp 5 ihm wicder 
als feinen Beichtvater nach Spanien, wo er den 7ten 
Aug 1723 ſtarb. Seine Schriften find: 


Oraifon funebre de M. Thom de Bragelongne,Pre- - 


mier Prelident du Parlement de Merz Meß, 168 1,4. 
— de Louis de Bourbon, Prince de Conde. Dijon, 


1687, 4- 


— de Charles V, Duc de Lorraine. Nancı), 1700, 


12; und nachmahls noch zweymahl. 

— de Louis, Dauphin de France. Nem, 1712, $. 

Seripta varia in caula Beatificationis er Canonizatio- 
nis Jo. Franc. Regis. Rom, 1710, 1712, 2 Bände 
in Sol, 

La y3 du Bienheureux Jean Frangois Regir. Parig, 
1716, 4; yon, 1717, 12; in das Epanifche 
überfeht, Madrid, 1717. Ingleichen in das Ita⸗ 
taliänifche von P. Thom. Hyacinth Ferrero, Zus 
rin, 1717, 12. 

Lettre de P. Daubenson au P. Croifee Jefuite d’ Avig- 
non. 1726, 4; wird in dem Journ. de Trevoux 
für untergefhoben erfläret. S. des P. Granado 
fpanifchen Brief von dem Leben und Tode dieſes 

Jeſuiten, welcher auch zu Nancy franzoͤſiſch gedruckt 
it. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg, 

Auber, ( ) Einnehmer der Auflagen in ber 
Election Caudebec, und Commiffarius zu Errichtung ci: 
ner proportionirten Abgabe in der Election Bauvais, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunberteg, 

rich: 

— concernant les Tailles et les moyens de 
faire ceffer les abus qui ſe commettent dans fon 
impofition. Paris, 1721,4. Journ. des Say. 1722. 


Auher de Vertot, (Rene’,) &.de Vertot. . 


Auberi, richtiger Aubery, (Anton) Umſtaͤndlich 
handelt von ihm Ancillon in Me&moires, ©, 357, wo 
er denfelben aber irrig Ludwig neunet. Seine Schrif- 
ten, welche doch niemahls fehr gefhäget worden, find 
mit ihren Ausgaben: 

Hiftoire des Cardinaux. Paris, 1642 f. fünf Bände 


ing 

Memoires pour l’Hiftoire da Cardinal de Richelien. 
Paris, 1660, Fol. zwey Bände, eben daf. 1667, 
12, fünf Bände. S. Ar Long und Sonterre, Th. 


S. 93. 

Hifoireda Cardinal de Richelien. Paris, 1660, Fol. 
Geln, 1666, ı2. ©. Le Long und Sonterte, Th. 
3, ©. 213. i 

Politique träs- chretien ou difeours politiques für les 

-aßions principales de la vie du Cardinal de Ri- 
chelien. Barid, 1647, 12; welches ihm doch nur 
muthmaßlich bengelegt- wird. 

Hiltoire da Cardinal Mazarin. Amſterdam, 1671, 


oft auch nur Heinrich allein, 
Schriften gehdren noch: 
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8; Hang, 1681, 125 Paris, 1698, 12; Motters 
dam. 1695, 8; Paris, 1751, 12, vier Bände. 
Traité hiſtorique de la Prdeminence des Rois deFran- 
ce. Paris, 1650, 4; 1680, 4; Deutfch, Leipzig, 

1679, 12. 

Trait& des juftes pretentions du Rois de France fur 
V’Empire. Paris, 1667, 1678, 4; Deutich, 1667, 
4; weswegen er eine Zeitlang in die Baſtille ges 
fest ward, 

Hittoire du Cardinal de Foyefe. Parid, 1554 4. 

Traitd de la diguir€ de Cardinal, Paris, 1679, 12. 

Traité de la Regale. Paris, 1678, 4. 

Trair& des Droits du Koi fur la Lorraine, auch unter 
dem Titel: Differtat. hiftorique et poluique fur le 
Traité — touchant la Lorraine en 1661. 1662, 
4; wird ihm nur muthmaßlich zugefihrieben. 

+ Auberi, richtiger Aubery, Rat. auch Alberius, 


(Claudius) Er fol 1596 geftorben ſeyn. Seine 
Ausgabe ber Charadterum Theophrafti. erfchien zu Bas 
fel, 1582, 8; fein Organon dodtrinarum, Morgiis, 
1584, Fol. fein Tractatus de concordia medicorum, 
1585, 8. Zu feinen Schriften gehoͤret noch: oratio 
apodiätica de immortalirate animae Exc. Jo, le Preux, 
1586, 8. Verſchiedene philofophifche Schriften von 
ihm befinden ſich handfchriftlich Im der föniglichen Bis 
bliothef zu Paris. . 


+ Auberi, richtiger Aubery, (‚Facob.) Umftände 


licher handelt von ihm Ancillon in Memeires, ©. 310. 

Seine Adionem pro Merindoliis et Caprarienfibus gab 

Daniel Heinfius zu Leiden, 1619, Fol. Lateinifch heraus, 

Branzeiich befindet fie fich in des Ludwig Aubery Hi- 
o 


ire de l’execution de Cabrieres er de Merindol, 


ris, 1645, 4. ©. davon Le Long und Sonterte Bibl. 
hift. de Fr. Th. 1, ©. 374. 


Auberi, (Fohannes,) &, Aubery. 
+ Auberi, richtiger Aubery, ( Johann Heinrich, ) 
“| ein Jeſuit. Zu feinen 


Banquet des Mufes ou les divers Satyres, Rouen, 
1636. $- 

La Madonne. Paris, 1642, 8. 

Theogonia ſ. de Diis gentium, Toulouſe, 1647, 16. 

Henrici Borbonii in Galliam Narbonenfem er Aquita- 
niam jrer et reditus, carmine defcripta. Parig, 
1629, 4. 

De dia virgine Garazonia. Touloufe, 1619, 4 . 

Thomase Bonfii Biterrarum antiftitis profedtio. 1625, 4 


t Auberi, vichtiger Aubery, (Ludiwig,) Sieur de 


Maurier. Umſtaͤndlicher handelt von ihm Ancillon ın 
Memoires, &, 338 f. Seine Schriften find: 


Hiftoire de I’ Execution de Cabrieres er de Merin- 
dol en ı551. Parig, 1645, 4. S. davon le Kong 
und Fontette, Th. 1, ©. 374. 

Memoires pour fervirä l' Hiftoire de Hollande et 
des autres Provinces unies. Parid, 1668; 8, nach 

©9399 3 dem 


121ıı Auberon Aubert ; 

dem Catal. des Neaulme; die erſte Ausgabe, 
welche zugleich für die beſte gehalten wwird, weil bie 
folgenden caftrirt worden; Haag, 1680, 12; Pa⸗ 
ris, 1680, 1687, 1690, 1711, 12; la Bleche, 
1680, 12; und mit bed Amelor de la Houffare 
Anmerkungen, Paris, 1754, 12, E. von diefem 
Buche bed Ancillon Mem. |. e. und Element Bibl. 
cur. ber doch die Ausgabe von 1668 nicht kannte, 
ondern bie Patifer von 1680 für die erfte hielt. 

Memoires de Hambourg, de Lubeck, et de Holftein, 

de Danemark, de Suede et de Pologne par Aubery 
du Maurier. Blois, 1735, 12; Haag, 1737, 8; 
welche fein Enfel heraus gab. 

Auberon ober Auboin de Sezane, ein $ranzdfifcher 
Dichter von Adel aus der erften Hälfte des 13ten Jahre 

underted, welcher die Gräfinn Blanche de Klavarre 

fang, die von 1201 big 1221 regierte, und an deren 
Hofe er eine anfehnliche Stelle befleidere. Einige Pro- 
ben von ihm ſtehen in ben Poelies du Roi de Navarre, 
Th. 2, ©. 180. 

Aubert,(Daniel,) von Avenche in Wiflisburg, war 
Hrofeffor der ſchoͤnen Wiffenfhaften zu Faufanne um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Als P. 
Duned 1697 das Aventicum des Prolemäus in der 
Stadt Anere in Branche» Eomte’ entdeckt zu haben 

aubte, feßte Aubers demſelben Trois lertres en forme 

e Diflertations contre la Decouverte entiere de la 
ville d’ Antre entgegen, welche zu Amſterdam, 1709, in 
12 gedruckt feyn follen. Allein weder Haller in Schwei⸗ 
ger Schriftſt. Th. 6, ©. ı22, nody Fontette in der 
neuen Ausgabe ded Le Long, Th, 1, S. 20, fonnten 
von dem Drucke etwas gewiſſes — Nach dem 
Journal des Savans, 1707, ©. 422 f. und 1709, Suppl. 
©. 193 f. iſt Aubert auch DVerfaffer von dem Kecueil 
des Differtations fur divers fujers d’ Antiquite, Paris, 
1706, 12; welches aber im Le Long und Fontette, Th. 
t, ©. 16, No, 173 dem Jeſuiten Gacob l Empereur 
jugefchrieben wird. 

t Aubert, (Efprit.) &ein Thefgurus linguae La- 
tinae, Graecae et Gallicae erfchien zu Parid, 1586 und 
1594, in 4. J 

Aubert, (Franciseus,) ein Franzoͤſiſcher Arzt, wel 
der den 28ſten Sept, 1695 zu Dormans in Champagne 

bohren war, und nachdem er die Doctor Würde ers 
alten hatte, Arzt an den Hofpitälern zu Ehalong -fur 
Marne wurde. Er fchrieb: 
Difcours fur la maladie des Beltiaux. 
Confultations m£dicinales far la Maladie noire, 
1745, 4 

Reponfe aux &crits de Mr. Navier touchant le Peri- 

toine. 1751, 4, Carrere Bibl. de la Medec. Eloy 


Did. de Medec. 
m t — (Guilielmus.} Umſtaͤndlich handeln von 
m aud) Fliceron Th. 35, und Chaufepie’ im DIE. hiſt. 
Seine Schriften find : e — 
LHiſloire des Guerres faites par les Chrétiens cen- 


Aubert 


tre les Tares ſous la conduite de Godefroy de 
Bouillon, Yarid, 1559, 4. 

Hiftoires de la Terre- Sainte conquife par les Chre- 
tiens fur les Barbares, foubs la conduite de plu- 
fieurs Princes et Seigneurs de France, welche Ni⸗ 
ceron und Sonterte ım der neuen Ausgabe des le 
Long mit der vorigen für einerley hielten; allein 
im Chaufepie wird wahrſcheinlich vermuthet, daß 
beydes zwey verſchiedene Werke find. ©. daſelbſi. 

Oraifon de la Paix et les moyens de l' entretenit. Pas 
riß, 1559, 4; in das Lateiniſche uͤberſetzt von Mart. 
Helſing. Paris, 1560, 

Le Xlime livre d' Amadis de Gaule, traduit de P 
Eſpagnol. Paris, 1560, 4; worauf es mehr- 
mahls wieder aufgelegt worden. S. Element Th. 
1, ©. 244. 

Les Ketranchements de G. Aubert, ou fe trouvent: 
1. Hymne a Chrifl. de Thou avec la tradultion 
Latine de Scev. de $, Marthe; 2. De la Connoif- 
fance de foi-m&me, en profe: 3. Confalation 
que prend l’homme fage, prevoyant les mauvai- 
fes rencontres qui luj peuventarriver, Ohne Jahr 
in 8. Car. Bibl. reg. Parif, 

Les Occafions, vier politifche Neben. Paris, 15 5. 

Verſchiedene einzeln gedruckte Sranzdfifche Gelegens 
heitsgedichte. 

t-Äubert, Rat. Albertus, (Facob.) Seine Schrif- 

ten find nach dem Eloy und Carrere: 


Libellus de Pefte. Yaufanne, 1571, 8. 

Des natures et complexions des hommes, et d’ une 
ehacune partie d’iceux. Eben daf. 1571, 8; Pas 
tig, 1572, $. 

De metallorum ortu et caufis, brevis et dilucida ex- 
plicario. Lyon, 1575, 8; wider die Alchnmiften. 

Duae apologeticae relponlionesad Fofe. Onerceranum. 
non, 1576, 8; zur DVertheidigung der vorigen 
Schrift. 
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Progymnafmata in Jo. Fernelüi librum de abditis res 
rum naturalium caufis. Bafel, 1579, 8. 

Inftitutiones Phyficae inſtar commenrariorum in li- 
bros Phyficae Ariforelis. yon, 1584, 8. . 

Semeiotice ſ. ratio dignolcendarum fedium male af- 
fetarum er afletuum praeter naturam. Lauſanne, 
1587, 8; yon, 1596, 8; und mit Will, Fabri⸗ 
cii Chirurgia militari, Bafel, 1634, 8. 

t Aubert, ( Johannes.) Er war Canonicus zu 
kaon, und foniglicher Profeffor der Griechifchen Spra« 
he zu Paris, und farb 1650. Nachricht von ihm fin« 
bet fich in des EI. Per. Goujet Memoire hiftorique fur 
le College Royal, Th. 1, ©. 569. Er follte auf Ber 
langen der Sorbonne auch des Grigenis Werke heraus 
geben, wovon aber nicht® erfchienen iſt. 

Aubert, (J. IM.) ſchrieb Difcours für I’ excellence 
et l’atilite des Mathematiques. Caen, 1710, 4. 

ers 


1213 Aubert de I Aube/pine 
Aubert de Verfe', (Noel ober Natalis,) &. de 
2 


Aubert, (Petrur,) der ältere, war foniglicher Rath 
in dem Preſidial zu Beaubais in der erflen Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

Hiftoire er Recueil desGeites et Regnes des Rois de 
France, leur Couronnement etSepulture,etc. Pas 
ris, 1622, 4. Le Kong und Sonterte, 

+ Aubert, (Petrus,) der jüngere, Außer bem Ni— 
ceron in M&m. Th. 35 handeln von ihm auch die Hift, 
des Lyonnois, Th. 2, &. 252 und Ehaufepie' im Dict. 
Seine Schriften find: 

Recueil de Factums er Memoites fur plufieurs Que- 

tions importantes du Droit civil ete. Lyon, 1710, 
4, zwey Bände, 

Dictiönnaire de la langue Frangoife de P. Richeles, 
augmente. Lyon, 1728. Fol. 3 Bände. 

Die beyden im Jöcher fchon angeführten Abhand⸗ 

ungen. 

‚Aubert, (Renatus,) ein unbefannter Franzoſe gegen 
die Mitte des ıöten Jahrhunderts, von welchem man 
Indicem rerum et verburum quae in Pandeltis tradtan- 
tur, Paris, 1548, 8, hat. Cat. Bibl. Duboil, 

Aubert de Vertot, (Renatus,) ©. de Dertot. 

Aubert, (Wilhelm,) ©. Aubert, (Builielmus.) 

Aubertin, ( Anton,) Prior der Prämonftratenfer 
Abten Etival, in forhringen, trat 1635 in den Drden, 
ward 1651 Prior, und ftarb den 29ften May 1678 zu 
Brieules unweit Verdun. Er hinterließ: 

La vie de S. Richarde fille d’un Roi d’Ecofle. Nan- 

cn, 1655, 12. 

La vie de 5. Aftier folitairedans le Perigord. Nancy, 

1656, ı2. Calmer Bibl. de Lorr., 


Aubertin, (Edmund,) &. Albcrtinus. 
Aubery, ©. Auberi. 


+ Aubery, (‚Fohannes.) Er war aus Bourbon, 
noise. Sein I’ Antidote de I’ amour, erfchien Parig, 
1599, 12; Delft, 1663, 12; von welchem Carrere 
verfichert, daß es gelehrter fey, als der Titel zu verſpre⸗ 
chen fcheine ; fein Apologeticus de reftituenda et vindi- 
canda medicinae dignitate, zu Paris, 1608, 8. Zu 
feinen Schriften gehören noch: ’ 

Les Bains de Bourbon Laney et I’ Archambaut. Pa- 

ris, 1604, 8. 

Hiftoire de l’antique Cité d’ Autun. Fol. welches du- 
ßerſt ſelten ift, weil der Verfaffer während dee 
Druckes ftarb, daher die Bogen zerſtreuet wurden. 
E. davon Schelhorns Amoenitatt. litter, Th. 1, 
©. 399. und Element Bibl. cur. 

de I’ Aubefpine, (Carl) Marquis von Chateau⸗ 
Neuf, des folgenden Gabriel Bruder. Er befleidete 
verfchiedene Gefandfchaften mit fo vielem Ruhme, daß 
ihm auch das große Siegel Übertragen ward. Weil 
er fich aber mit dem Cardinal von Richelieu nicht ver» 
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tragen konnte, fo warb ihm daffelbe 1633 nicht allein 
genommen, fondern auch er felbft gefangen gefegt. Anna 
von Öefterreich feste ihn nach zehn Jahren wieder in 
Freyheit, und gab ihm fogar 1650 das große Siegel 
toieder, welches er aber wegen feines Stolzes und feiner 
Herrſchaft ſchon im folgenden Jahre wieder verlohr, 
morauf er 1653 in einem Alter von 73 Jahren ftarb, 
Man hat von ihm: 

Avis donne au Roi touchant la r&folution qu’on doit 
prendre fur le mecontentement du Mr. le Prince, 
1651, 4 

Second Avis — [il falloit avancer, ou reculer, ou 
fejourner dans laville de Poitiers. 1651, 4. 

Zu feinen Schriften gehdret auch: Ambaflade de M. 
le Duc d’ Angouldme, du Comte de Berhune er de 
Mr. de Chauteaneuf, envoyes vers I’ Empereur en 
1620, 1621. Paris, 1667, Fol. ©. Le Long 
und Sonterte, Th. 3, S. 92; von dem unfrigen 
aber: Vie de Charler de Chaureaneuf, Garde des 
Sceaux, in des d' Xuvigny Hommes illuftres de 
France, Th. 3. 

tde P_Aubejpine, (Gabriel,) Bifhof von Orleans, 

bed vorigen Bruder. S. von ihm Car. Paulini Elogium 
vor dem Öptatus 1679. Er war bed Wilh. de l’ Au⸗ 
befpine, des Franzöfifchen Gefandten am Englifchen 
Hofe Sohn, ward 1604 Bifchof zu Orleans, und ftarb 
1630 zu Grenoble in einem Alter von 52 Jahren. Seine 
Schriften find: 

L' ancienne police de l’ Eglife fur I’ adminiftration 
de l’Evchariftie. Paris, 1629, 1655, 12. - 

Nic. Rigalsii ep. qua nititar oftendere laicos- olim — 
euchariftiae facrificium obtuliffe, et ad eaudem 
ep. Gabr. Albafpinari refponfio. Paris, 1630, 8. 

Obfervationes de vereribus eccleliae ritibus; acce- 
dunt notae in concilium Eliberitanum, quosdam 
alios antiquos canones et aliquot Terrulliani libros, 
Paris, 1622, 1623, 4, (Cat. Bibl. reg. Parif.) 
Utrecht, cura G. Voetii, 1643, 4; Helmftädt, cura 
G. F. Meieri, 1672, 4. Die im Joͤcher ale 
eine eigene Schrift angegebenen Obfervationes ec- 
eleliafticae, find mit biefen vermurhlich nur ein und 
eben daffelbe Werk, Einen Auszug aus den Obfer- 
vatt, ecclef. gab mit feinen Anmerkungen Joh. Ge, 
Bertembeil zu Hehnftadt, 1657, 4 beraus. 

$. Optari opera c. obfervatt. er notis Gabr. Albafpi- 
naei, acc. ejusdem oblfervariones de veteribus ec- 
clefiae ritibus, ac notae in Coneilium Eliberita- 
nam et aliquot Terrullani libros. Paris, 1631, 
Fol. und mit noch andrer Anmerkungen über den 
Optatus bermehrt, eben daf. 1676, (Cat. Bibl. reg. 
Parif. nad) andern 1679,) ol. 


t def Aubefpine, (Mogdalena.) Cie war eine 
Tante der beyben vorigen,Yınd war an ben Staats⸗ 
Gecretär Nicol. de Neufville de Villeroi verheurathet. 

hre Ueberfegung der Briefe Ovidii ift nicht gedruckt. 

«von ihr Silar de Lofte Eluge des Dames, Th. 2. 

d Aubeuf, 
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d’ Aubeuf, &, de Vertot. 

d’ Aubignac, ©. Bedelin. 

d Aubigne, (Franeisca,) Grau von Maintenon. 

©, Maintenon. 

Aubigne de la Foffe, (Nathan,) ein Sranzdfifcher 

Arzt und Mathematicus des vorigen Jahrhundertes, und 

des folgenden Theodor Agrippa d’ Aubigne' Sohn. Er 
wurde den ıöten an. 1601 zu Nancroy unweit Plüs 
viers in Gatinois gebohren, begab ſich 1620 mit feinen 
Neltern nach Genf, beurathete 1621 Clara Peliffari, 
und wurde 1626 zu Srenburg in Brisgau Doctor der 
Arzney »Wiffenfchaft, worauf ihm 1627 dad Bürger 
recht zu Geuf umfonit ertheilet wurde. Nachdem er den 11 
September 1631 Wittwer geworden war, verheurathete 
er ſich zum zweyten Mahle den 23 May 1632 mıt Anna 
Crespin, einer Tochter des Raths Samuel Crespin, 
und wurde 1658 zum Mitgllede der zweyhundert erwäh» 
let. Er lebte nod) 1669; das Jahr feines Todes aber 
ift unbefannt. Er hatte fich vornehmlich auf die Chy⸗ 
mie gelegt, und feine Schriften beziehen ſich insgeſammt 
auf diefen Theil der Arzneywiſſenſchaft. Es find: 

Lumen novum chymicum. Genf, 1654, in 8. 

Arcanum hermeticae philofophiae. Eben baf. 

Carmen aureum er aenigma; welches ein Gedicht 
über chymifche Gegenftände ift, und im zweyten 
Bande ber chymifchen Bibliothek des Manget ſteht. 

Bibliotheca chymica contracta. Genf, 1653,8; 1654 
in 4; 1673, 8. Diefe Sammlung enthält folgende 
Schriften: 1. Joannis Aurelii Augurelli chryfo- 
poeia et vellus aureum. 2. Cosmopolyta& novam 
lumen chymicum et de mercurio et fulphure, 3. 
Anonymi enchiridion phyficae reſtitutae er arca- 
num philofophiae hermeticae opus. Diefer Anos 
nymus ift d Espagnet. 

Aureum vellus, oder Guͤldener Schatz ꝛc. Baſel, 
1704; Lamb. 1708, 4, 2 B. Es iſt eine Samm⸗ 
lung der Schriften der beruͤhmteſten Alchymiſten in 
Deutſcher Sprache. Eloy Dictionn. de la Meder. 
wo er zwey Mahl vorfommt, einmahl in Aubigne’ 


und dag zweyte Mahl in Daubigne‘, Carrere 
Bibl. de la Med. 
+ d’ Aubigne’, (Theodor Agrippa.) Eiche von 


biefem merkwürdigen Staatdmanne und Schriftfteller ; 
Hiftoire fecrere de— ecrite par lui-m&me er addrellce 
ä fes Enfants, vor den Avantures du Baron de Foene- 
fte; Mcdmoires de fa vie ecrits par lui m&eme, Amſter⸗ 
dam, 1731, 12, zwey Bände; Bailes Dit. Niceron 
Memoires Th. 28; Efprit de la Ligue, Th. 1; des 
Marchand Bictionn. und eine furze Nachricht von feis 
nem Yıben am Ende des Zten Bandes der Bibl. hiltor. 
des Le Kong and Sonterte. Erſt vor furzem kam in 
Engliſcher Eprache heraus; The Life of The. Agr. d 
Aubigne containing a fuccint account, etc, London, 
1772, 8; von welchem ich doch nicht weiß, ob es nicht 
eine Ueberſetzung feiner eigenen Memoires if. Sein 
Vater war Johann d’Aubigne', ein Edelmann in Poi- 
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tou, der ihm den Vornahmen Agrippa, (quali aegre 
partus,) deswegen gab, weil feine Mutter über der Ge 
burt ftarb. Da feine übrige Gefchichte im Joͤcher fehr 
volftändig erzaͤhlet ift, fo will ich hier nur eın genaues 
* Verzeſchniß feiner Schriften nachhohlen. Es find 
olgende: 

Eine Franjzoͤſiſche Ueberſetzung des Crito von dem 
Plato, welche er in feinem achten Jahre verfertigte, 
die aber nicht gedruckt worden. 

Vers funebres fur la mort d’ Erienne Fodelle. Paris, 
‚1574 4; weiche aber ſchlecht ſeyn follen. 

Circe, Tragedie; welche doch vermuthlich nicht ge 
druckt worden. 

Tragiques. Au Defert, (vermuthlich zu Maille,) 1616, 
4; ohne Jahr und Drt, 8, welches die bejle Auge 
gabe ift; Genf, 1623, 8; ein Gedicht in fieben 

» Büchern, worin er den Damahligen unglücklichen 
Zuftand Frankreichs und die Verfolgungen der Res 
formierten befchreibt-: Go viel man weiß, ift die 
Ausgabe von 1616 die erfte, allein aug feiner Hi- 
ftoire univerfelle erhellet, daß er es ſchon vor 1595 
—— haben muß. Daß es in Frankreich ver⸗ 

rannt worden, iſt nad) Fontette in bibl. de Fr. 
ungegrändet. ©. Element Bibl. cur. Marchand 


ict. 

Confeſſion Catholique de Sanex; welche um 1600 
verfertige feyn muß, eine bittere Satyre auf den 
Hrn. von Sancy, den Gardinal du Perron, und 
andere, und wider Heinrich 4 felbit ift, und viele 
michtige Umftände der damahligen Zeit auffläret. 
Duchat gab fie mit Anmerfungen, 1693, und vers 
mehrt, 1699, heraus, worauf fie mehrmahls wieder 
aufgelegt worden, Sie befindet fich auch in dem 
Journal d’Henry II, und zwar bey allen Ausgas 
ben nach 1663. 

Les Avantures du Baron de Foenefte ; auch eine Sa⸗ 
tyre auf die bamahligen Ausſchweifungen des Ho⸗ 
fes. Eie fam zuerft Stücweife heraus, und dag 

erſte Buch erfchten au Delert, d.i. zu Maille, vor 
1617, worauf die übrigen Bücher folgten. Das 
Ganze ward zum erften Mahle au Deſert, d. i. 
Genf, 1630, 8, gedruckt. Neuere Ausgaben find, 
au Defert, 1640, $; Edit. nour, augmentde de 
plußeurs Kemarques hiftoriques, enrichie de no- 
tes par M... . Coln, 1729, 8; Paris, 1731, 12. 
©. Clement Bibl. cur, 

Hiltoire uniserfelle, contenant tant les Guerres que 
la France a eu arec les Puiflances voilines, que les 
Guerres civiles — depuis 1550 jusqu’ a 1600, et 
une defcriptiun de la mort deplorable de Henry 
le grand, Maille, Th. 1, 1616, (aber eigentlich 
1618.) Th. 2, 1618, Th. 3. 1620, Fol. Amſter⸗ 
dam, (eigentlich Genf.) mit vielen Veränderungen 
und Zufäßen, 1626, ol. daher man beyde Aus, 
gaben benfammen befisen muß. Die Echreibart 
ift ſehr dunfel und verworren, und der Ton dufs 
ferft bitter, daher fie auch in Frankreich — 

ward, 
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ward. ©. davon Marchand DIA. Baumg. all. 

Bibl. Th. 7, ©. 25 f.29 f. Clement Bibl. hiftor. 
100 zugleich verfichert wird, daß die Veränderun- 
en der zweyten Ausgabe von dem Verfaſſer felbft 
errühren. 

Libre Dilcours fur l’eftat prefent des Eglifes refor- 
mees en France Ohne Drt, 1619, $; in bag 
Holländifche überfegt, Haag, 1632, 4; welche 
Schrift allen, die von ihm Nachricht gegeben ha- 
ben, unbefannt geblieben if. S. Clement. 1. c. 

Letire du Sr. d'Aubigné dedice ä la Pofterite, fur la 
Copie de Maill&, 1620, 8. Ze Long und Son» 
tette, Th. 4, ©. 413. 

Lertres fur quelques Hiſtoĩres de France, et fur la 
fienne. Maille', 1620, $. 

Petites oeuvres mäldes du Sr. d’Aubigne, Genf, 1630, 
8; wovon boch die meiften Andachtsſchriften find. 
©. Elemente Bibl. cur. Marchand Did. 

Hiltoire ſeerette ecrite par Jui- même et adreffde ä fes 
enfars, melde zuerſt 1721, und hernach zu Colu, 
1729, mit den Avantures da Baron de Foenelte 
erfchien, worauf eg unter dem Titel M&moires de 
la vie erc. Amſterdam, 1731, 12, zwey Bände 
wieder aufgelegt ward. Eine Holländifche Ueber 
feßung erſchien Amfterdam, 1736, 8. 

Daß der Palle- par-tout des Jeluites, und dag Di- 
vorce faryrique ihm fälfchlich beygeleget worden, 
beweiſet Marchand im Did. ©. 74 

d’ Aubigny, (Anton la Fojfe,) ©. la Soffe. 

Aubin, ( ) ein Franzofe, welcher um der Mer 
ligion willen von Loudun entwich, und fich nach Holland 
begab, wo er, doch ohne Rahmen, die Hiftoire des Dia- 
bles de Loudun, ou de la poffeflion des Religieufes 
Urfulines, et de la condamnation, et du fupplice d’Ur- 
bain Grandier, Curd de la memeville, Amfterdam, 1693 
1716, 12 ſchrieb, welche eine Vertheidigung des Gran» 
dier war. Le Kong und Sontette. 

Aubin, ( ) ein mir unbefannter Franzofe um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel» 
chem man ein Dichonnaire de Marine, contenant les 
Termes de la Navigatiun er de l’Architeäture etc. hat, 
welches um 1701 in 4 gedrudt if. S. Journ. des Sav. 
1702 und 1707. 

de $. Aubin, (Gilbert Carl le Gendre,) ©. le 
Oendre. 

de S. Aubin, (Heinrich Michael Guedier,) ©. 
Ouedier. 


n de $. Aubin, (Fohann,) ein Jeſuit, &. de S. Al⸗ 
ino, 


de S. Aubin, (Fohannes,) ein Medicus von Meb 
in der iehten Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes, welcher 
1597 farb. Er war ein vertrauter Freund dee Foes, 
au deffen Ausgabe de? Sippokrates er vielen Theil hatte, 
und befonders bei Palladui Scholien über das Buch von 
ben Bruͤchen uͤberſetzte. Außer dem ſchrieb er noch: 
Gelcher. Lex. Fortſ. 1.2. 
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Nouveau confeil et avis pour la pr£lervation et gue- 
rifon de la pefte. Meb, 1598, 8. Ealmer BibL de 
Larr. ©. 859. 

d’ Auboeuf, (Renatus Aubert,) ©. Vextot. 

Auboin de Seyane, S. Auberon. 

t Aubowx, (Fuhanner) Seine Pratique civile 
et criminelle des cours eccleliaftiques et ofhicialires, ers 
fchien zu Paris, 1659, „und ward unter andern, 1688, 

twieder aufgelegt, wo der Berfaffer auf dem Titel Of⸗ 

Arial zu Cahors Heißt. 

d’ Aubremont, (Johann Anton,) ein Dominicaner, 
welcher 1686 ftarb, und Doftrinam quam de primatı, 
auftoritate er infallibilitate Romanorum Pontificum 
tradiderunt Lovanienfes Magiltrii — Declarationi Cle- 
ri Galficani oppofitam, füttich, 1682, 4, too er fich 
dach mur mit den Buchitaben D. A. A. $. Theol. Pro- 
feſſ. bezeichnete, heraus gab. Le Kong und Somtette, 
Th. 1, S. 496. 

t Aubrey, Rat. Albericus, (Jokannec.) Von ihm 
handelt außer Niceron Th. 4, auch die Biogr. Britamm. 
Es ift noch ungewiß, ob er 1625 oder 1626 gebohren 
worden. Daß er fchon auf der Schule zu Malmesbury 
mit Hobbes Sreundfchaft errichtet habe, ift um deswil⸗ 
fen nicht möglich weil Yobbes ı 88 gebehren war, und 
fchon 1602 auf bie Univerfität ging, Wood, wel⸗ 
cher den Niceron, und alle deffen Nachfolger zu dieſem 
Sehler verleitet hat, fagt nur, daß Hobbes und Aubrey 
auf Schulen einerley Lehrer gehabt, ben D. Blackbour⸗ 
ne. Während feines Aufenthaltes zu Oxford hatte er 
vielen Antheil an dem Monalticon Anglicanum. Gein 
Vater farb nicht 1646, fondern erft 1652. Er verlor 
nach und nach fein ganzes Vermoͤgen fo fehr, daß er 
enblich auch von den Wohlthaten feiner Freunde leben 
mufite,unter toelchen Lady Long von Drancot in Wilts 
einer der vornehmſten war. Er ftarb plößlich auf einer 
Reife von Draycot nad) Drford, und wie man glaubt, 
1700. Seine Schriften find: 

The life of Tom. Hobbes, welches aber nie gedruckt 
ward, fondern von dem Blackbourne in feinem Au- 
&ario vitae Hobbelianae, nicht überfeßt, fondern 
nur genußet worden. 

Mifcellanies upon the following fubjeäs, 1. Day- 
Fatality. 2. Local-Farality, 3. Oltenta,4. Omens, 
5. Dreams, 6. Apparitions, 7. Voices, etc. 100» 
von die zweyte von dem DVerfaffer noch felbft ver⸗ 
mehrte und verbefferte Ausgabe, London, 1721, 
8, erfchien. 

A Perambulation of the County of Surrey, begun 
1673, ended 1692. London, 1719, fünf Bände 


in 8. 
The int Hiftory of the North - Divifion of Wilt- 
fhire; welche -fich zu Orford nur Handfchriftlich bes 

nbet. 

— Britannica, or a Diſcourſe concerniug 
Stone. Henge and Rollrich ftones in Oxfordfhire; 
gleichfalls nur handſchriftlich. Biogt. Britann. 
Hbbh Aubrion, 
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Aubry 

Aubrion, (Fohanrer,) ein angefehener Bürger zu 
Mes in der letzten Hälfte des 15ten Jahrhunderte, 
welcher einer der Deputirten war, welche die Etadt 1477 
an den Kdaig Ludwig ı ſchickte. Er hinterließ handſchrift⸗ 
lic) ein Tagebuch der Stadt Metz und der umliegenden 
Gegend, welches von 1477 bi 1502 gehet. Calmer 
Bibl, Lort. 

P Aubruffel, (Ignatius,) ein Jeſuit, toelcher den 
eriten Sept. 1663 zu Verdun gebobren war, 1679 in 
den Orden trat, in demſelben die Philofophie und Theo- 
logie Ichrete, Provinzial in Champagne war, und hier 
auf nach Spanien gefchicht ward, wo er den Prinzen 
Ludwig von Affurien unterrichtete, und den gten Sct. 
1730 ftarb. Eeine-Schriften find: 

Eclairciffement hiſtorique et dogmatique fur le fait 
et le droit d’une Theſe, foustenuä chez les Je 
fuites a Reims. 1698, 12. 

Traite des abus de la Critique, en matiere de la Re- 
ligion. Paris, 1712, 12, zwey Bände, 

Orailon funelre de Lewis XIV, Strasburg, 1715,4. 

La vie du P. Charles de Lorraine. Nancy, 1733, 12. 
Calmet bibl. de Lorr. &, 563. 


Aubry le Bourgigron. Man hat von ihm einen 
gereimmten Roman d’ Aubry le Bourg'gnom, ber im 1 3ter 
oder t4ten Jahrhunderte gefchrieben ift, und von wel 
chem noch ungereiß ift, ob Aubry der Nahme des Ver- 
faffere oder des des Helden Romane ift. Saucher führt n 
France Traire de l’Orig, des Dignirds er Magiffrats de 
feinem einige Stellen aus ihm an, nennet ihn aber nicht 
mit unter den Franzoͤſiſchen Dichtern. Papillon Bibl. des 
Aut, de Bourg, 


Aubry, ( ) ein Franzoͤſiſcher Wundarzt, wel- 
cher in der erfien Hälfte bed vorigen Jahrhundertes 
kbte. Er ſchrieb: 

‚ Abrege oü l'on voit que les Gouttes font maladies 

. eurables. Paris, 1620, 8. 

Abrege touchant la guerilon de ka Goutte er dela 

—— Eben daſ 1621, 4. Carrere Bibl. de la 
Me 


Aubry, (Carb) ein Lateinifher Dichter aus Par 
ris, um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderteg, 
von welchem mir befanne iſt: 

Ad Ludoricum XIV Epigrammata, Paris, um 1686, 

Ecloga in obitum Ducis Aurelianenlis, Paris, 791,4. 

Victores Galli ad Klenum, Duce fk&ore de Pillars. 
Paris, 1702, 4. 

Gallorum ad Landaviam er in pugna Spirenfi duplex 

palma. Aquila et Gallus fabula. Parig, 1703, 4. 


Aubry, (Guido Carl,) ein Parlaments⸗Advocat 
me Paris, des folgenden Sohn, und des vorigen Enkel. 
Man bat von ihm: 

Me&moire pour Exẽque d’Auxerre, contre I’ Abbe 

de la ville. Paris, 1762, 
Memoiie pour Mich, Jean Hug. Pean, Yarig, 1763,4- 
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Memoire pour le Chapitre d’Auxerre contre la ville 
de Cravan. Paris, 1764, 4. 

Aubry, (Facob Carl.) nady andern Jobann Carl, 
ein berühmter Parlaments · Advocat zu Parid, des vorigen 
Earl Cohn. Er ward 1707 zum Advocaten aufegnoms 
men, worauf er viele wichtige Prozeſſe mit Stück führte, 
und ben 22flen Detober 1739 farb. Man hat von ihm 
viele einzeln gedruckte Confultations und Memoires, wor⸗ 
unter die Deux Confultations pour Soanen, Erveque 
de Senez, und Deux Memoires pour les Ducs et Pairs 
contre le Comte d’Agenois das meifte Aufſehen mach⸗ 
ten. Nous. Dit, hiſtor. wo er fo wie in dem Catal. Bibl. 
reg. Parif. Jacob Earl heißt, dagegen er in dem Regi⸗ 
fer zum Le Long und Fontette Johann Carl genannt 
wird. Außer dem hat man noch von ihm: Pueririam 
litterariam [, epigrammara aut alia brevia opufcula, 
quae tredecim annos natus folo [uomarte cudir. Parig, 
1702, 4 

Aubry, (Fohannes,) ein Medicus, ©. Aubery. 

td’ Aubry, (Fohannes,)Abt von Montpellier. Nach 
bem Nouveau Distionnaire hiftorique hatte er den Tie 
tel eines. ordentlichen Leibarztes des Koͤniges. Eeine 
Merveille da Monde ou la Medecine veritable refufci- 
tee, erfchien Paris, 1655, 4; fein Triomphe de lAr- 
chee, ou le defelpoir de la Medecine, eben daſ 1656, 
4 Beyde wurden 1660, 4, jufammen gedruckt. 

Aubry, (Johann Baptifla,) ein Pflafter-Meifter, 
(Maitie Paveur,) zu Paris, welcher die Komoͤdiantinn 
Geneviere Bejart de Villaubrun heurathete, und 1692 
farb. Man hat von ihm zwey Trguerfpiele Demetrius 
und Agathocle, deren Ausgabe mir aber unbekannt iſt. 
Mouhy Tablettes dramat, 


Aubuffon de la Feuillade, (George) Erzbifchof zu 
Embrun-und Bifchof zu Meg, in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, welcher 1697 flarb. Man 
hat von ihn: 

Remontrance du Clerg€ de France, faite au Roy 

1653 für un edit nouveau contre les Duels. Pas 
tie, 1653, 4. 

Requöie au Roi contre les libelles diffamatoires de 
Po:rt- Koyal touchant la traduction du N. T. de 
Mons. 4; worüber verfchiedene Streitfchriften ers 
fchienen, welche in bein Car. Bibl. reg. Pariſ. Theol. 
B. 2, S. 102 verzeichnet find. 

Staruta Synodalia Dioecefis Metenfis 1671. Metz, 
1692, 8. 

Deierke de Marie Therefe d’Autriche, Reine de 
France, & la Succeflion desCouronnes d’ Eſpagne. 
Parie, 1674, 4 und 12; 1699, $- 

@ Aubufjon, (‚Fohann,) ein Provenzal: Dichter in 
der erften Haͤlfte des 13ten Jahrhundertes, von welchen 
doch weiter nichts bekannt ift, als ein Gedicht, weiches 
er bey der Gelegenheit verfertigte, als Kaiſer Sridrich 
2. dem Marquis Bonifacius ven Dioutferrat, 1239 ver 
fhiedene Rechte und Schlöffer abtrat, von — 

dichte 
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‚dichte fich in der Hift. des Troubadouss Th. 2, &. 207 
ein Auszug befindet. 

d’ Aubuffon, (Petrus,) &. Petrus. 

Aucellus, S. Aurellus. 

d’ Aucour, (Johann Barbier,) ©. Barbier. 

d’ Aucourt, (Bonaventura,) ©. Daucourt. 

d’ Awourt, (Godart,) S. Bodatt. 

d’ Aucy, (‚Fohann,) ein Sranciscaner aus Lotha— 
zingen, welcher Beichtvater der Herzoge Seanciscus I 
und Carls 3 war. Er hinterlief eine Chronique ou 
Hiftoire des Ducs de Lorraine, welche doch nur hand» 
fhriftlich vorhanden ifl. Le Kong und Sonterte. 

t Auda, (Angelus.) Sein Geburtsort heißt Lan: 
toſca. Er war * der Philoſophie und Theologie, 
Prediger, und Secretär der Provinz Romagna. Seine 

‚Schriften find: 
Ortavario d’Efereizj fpiriruali. Mom, 1660. 
Commentarins in Regulam $, Francifei, Eben daf. 
1664, 16. 

La Regola di 5. Francifcotradorta. Mailand, 1665,12. 
Theatrum Regslarium. Nom, 1669, 12; vermehrt 
von Franc. Ant. Biannone, eben daf. 1669, 4. 
Er gab auch mit dem P. Job. Paolo von Nom das 

Bullariam Komauum novilimum ab Urbano VIlt 
ad Clementem X, Rom. 1672, Fol. zwey 
Bände heraus, worauf e3 zu Lyon, 1673, Fol. 
und Lurenburg, 
mworben. 

Handfchriftlich Hinterlich er eine Defcrizione ftorica 

della Provineia Romana. Mazzuch. Seritt. 

t Auda, ( Dominicus.) Sein Breve compendio 
di maravigliofi fecreti, erfchien zu Mom, 1655, 12; 
eben daf. 1660, 12; Venedig, 1663, 12; Turin, 1665, 
12; Mailand, 1666, 12; Venedig, 1492 unb 1716, 
12. Seine Pratica de fpeziali aber, welches die im Joͤ— 
cher angeführte Pr ıxis pharmaciae iſt, zu Venedig, 1653, 
12. Niazzuch. Seritt. 

Audebert, ( Ambroßus,) ©. Autbertus. 

Audebert, Herzog von Bonillon und Bifchof zu 
Lüttich, S. Otbertus 

Audebert, ( Aurelius,) S. Audebertus, (Ger⸗ 
manus.) 

Audebert, ( ) ein mir unbekannter Franzoſe 
um die Mitte bed vorigen Jahrhunderted, von welchen 
man Le voyage et oblervations de plufieurs chofes di- 
verles, qui (e peuvent remarqueren Italie, Paris, 1656, 
8, hat. Sollte der folgende Verfaſſer derfelben fenn, 
fo müßte dieſes nur eine neue Auflage eines Altern Bus 
ches feyn. 

t Audebert, (Germanur.) Da er fich von feinem 
Geburtsorte Orleans Aurelium zu fchreiben pfleate, fo 
wird erin den Dücherverzeichaiffen oft irrig Aurelius Au⸗ 
debert, und Germanus Yurelius Audebert genannt. 
Er war um 1520 gebohren. Geine Schriften find: 
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1727, Bol. wieder aufgelegt 
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Ugolini Verini de illuftratione urbis Florentiae libri 
Il, a Germ. Audeberro editi er reftituti, Parig, 
1582, Sol. 

Veneriarum libri III item Sannazarii demirabili urbe 
Venetis Epigrammata er alia nonnulla. Venedig, 
1583, 4- 

Parthenope et Roma. Paris, 1595, 4. Diefe beyden 
und das vorige Gedicht wurden zu Hanau, 160%, 
$, wieder aufgelegt, befinden fih auch in ven De- 

- Jitiis Poerar. Gallor. Th. 1, S. Element Bibl. cur. 
wo viele Fehler der Bücherverzeichniffe in Anfehung - 
bed Verfaſſers und der Ausgaben feiner Gedichte 
gerüget werden. 

van Audenaerde oder van Qudenaerde, (Robert,) 

ein geſchickter Mahler, welcher zu Gent 1663 gebohren 
mar, 1685 nad) Nom ging, wo er 15 Jahre in ber 
Schule des Carl Maratti ſtudierte, und ſich ſowohl im 
Kupferftechen, als im Hiftorien» und Portrait» Wahlen 
hervorthat. Der Cardinal Barbarigo lieh durch ihn 
viele Bildniffe feines Gefchlechtes in Kupfer ftechen, mo» 


zu Audenaerde auch die Lateinifchen Verſe verfertigte; 


allein das Werk, welches aus 165 Kupferftichen befiehen 
follte, fam wegen des Cardinals Abfterben nicht zu Stan⸗ 
de, Audenaerde ging nach 37 jähriger Abweſenheit in 
fin Vaterland zurüc, und ftarb dafelbit 1743. Fuͤeßli 
Bünftler s Ley. Iä%ionn. des Artiftes Th. r, 

Audiberti, (Anton Ludwig,) ein Doctor der Mes 
dicin von Nizza, gegen die Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, hinterlieſ ein Lateiniſches Gedicht de Fonie San- 
cto, Nijja. 1642, 4. 

Audiberti, (Camillut Maria,) ein Jeſuit ang Nizza 
al Baro, two er den 13ten März 1643 gebohren war, 
1661 in ben Orden trat, fih durch Predigen hervor that, 
und als Profeffor in dem foniglichen Collegio zu Turin, 
den 29ſten Nov. 1717 fkarb. Er binterlieh : 

Regiae villae pverice defcriptae, appotira poematum 
et epigrammatum appendice. Turin, 1711, 4; 
ſehr praͤchtig gedruckt. Juden Epigrammen war 
er am wenigften gluͤcklich 

Raccolta delle Orazioni compofte e delle in funzioni 
di pubblica folennita. Vol, L Turin, 1715, 4; 
movon der zweyte Band nicht erfihienen ift. 

Biel: Inferiptionen, Jtaliänifche Gedichten, ſ f. bey 
Fffenelichen Feyerlichfeiten, welche in Mazzuchelli 
Seritt. angeführet werben. 

+ Audiffret, (Hercules.) Ein Eloge auf ihn fie 
het in den Me&m. de Trevoux, 1711, Nor. eine Ou- 
vrages de piere find zu Parkd, 1675, 12 gedruckt. Noch 
Zr man von ihn: Quellions et explications fpirituelles 

ur le Pfeautier er diverles Pfeaumes, Paris, 1668, 12. 


t Audiffret, (Johann Baptifla.) Nach dem 
Nouveau Dictionn. hiltor. und Le Long und Sonterte 
iſt ev 1733 und nicht 1739 geftorben. Er war des fol« 
genden Sohn. Erine Geographie ancienne, moderne 
et hiltorique, morin er bie Gefchichte mit der Geogra- 

Hbhbb 2 pbie 
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phie verband, erſchien 1659 und 1690, in zwey Baͤn⸗ 
den in 4, und 1694, in drey Baͤnden in 12. 

Audiffret, (Ludwig,) Parlaments »Aboocat zu 
Marfeilie, vom welchem mie nur eine kleine Schrift: L’ 
immuable fidelit€ de la ville de Marfeille, ohne Jahr 
und Drt, in 4 befannt ift. 

Audigier, ( ) eim mir unbefannter Franzofe, 
sermuthlich aus Gascogne, in der letsten Hälfte ded vor 
sigen Jahrhundertes, von welchem man ein Werk de I’ 
origine Jdes Frangois et deleur Empire, Paris, 1676r 
ziwey Bände in s2 hat, worin er die Franken aus Gas: 
sogne herleitet. Ein meitläufiger Auszug daraus befins 
det ſich in Le Long und Somterte, Th. 1, ©. 13 f. 
td’ Audiguier, (Heinrich) Hr. de Maset, Par« 

Bamentd» Advocat, und General» Ndvocat der Koͤniginn. 
Bon feinen Schriften find mir Befannt: 

Le Cenfeur de la Cenfure, addrellce au Sr. de San- 
dricourt, Auteurdu Libelle: Le Cenfeur du Temps. 
Ude Edit. Paris, 1652, 4. 

Trait& de la Converfion dg $. Bruns, im folgender 
Schrift: 

Plaidoyez et Opufcules. Paris, 1657, f. 4. 

Lettres, Pieces er M&moires touchant la Caufe de la 
Baronnie d’Ardres pour la Keine Mere, 1661, 
1662, 1667, 4; auch in feinen Plaidoyers, 

rd Audiguier, (Fitalis) Er war ein fchlechter 
ESchriftfteller und noch fchlechterer Dichter. Von feinen 
Schriften find mir befannt: 

Les Nouvelles de Cervantes, trad. Paris, 1613, 12; 

eben duf. 1640, 12, 

Epitres Frangoifes et libresDifcours, Paris, 2615, 8. 

Hifloire tragi- comique de noftre tems, fus les noms 
de Lylandre er de Callifte, Paris, 1616, 12; 
Rouen, 1645, 12; Amfterdam, 1663, 1670, 12; 
Paris, (Holland,) 1700, 12. 

Le vrai et ancien ulage des Duels Paris, 7617, 8. 

Les Relations ou Contes er Nouvelles de Marc d’Ob- 
regon, traduites de l’Efpagnol. Parig, 1618, 8. 

Les Amours d’ Ariftandre et de Cleonice. Parig, 12. 

Les Travaux de Perfiles er de Sigismonde, traduiıs 
de l’Efpagnol de Mich. de Cervanses. Paris, 1618 
1626, 8 

Les Amours de Theagenes er de Charielée, tradui- 
tes du Grec d Helioclore par Jean de Mouslyard, 
corrigdes par d’ Audiguier. Paris, 1620, 1622, 
1626, 1633, 12; welche Arbeit in ded Percel Bibl. 
des Romans, Th. 2, &. 10, vermuthlich durch ei⸗ 
nen echter, dem vorigen Heinrich beygeleget wird. 

KR" Antiquir€ des Larrons, maduite de l’ Efpagnol de 
Don Garcia. Paris, 1671, $. 

Diverles afletious de Minerve, avec une Apologie 
d’elle-meme.. Yarig, 1625, $. 


Audin, ( ) Prier zu Thermes, um die Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: 
Lililoive de Lrance repıöfenıde gar tableaux, ares 


Audin Audoul 1224 
des, Difcours et des Reflexions. Paris, 1647, 4 
Po Baͤnde. Le Long und Sonterte, 
in, ( ) vermuthlich ein von dem vorigen 
noch — Franzoſe, in der letzten Haͤlfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem mir bekannt iſt: 

Fables heroiques, comprenant les veritables maximes 
de la Politique et de la Morale, reprefentdes par 
plufieurs figures en taille-douce. Paris, 2660, 
2664, 8; welches mehrmahls aufgelegt, und auch 
von Nic. Salengio, Venedig, 1667 , 8, in dad 
Staliänifche überfegt worden. 

Audin, (Gabriel,) lebte in der erften Hälfte des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, und hinterließ: 

Celtodicarchiam, KR origmem Curiaram fecreti Con- 
Aftorit, Parlamenti et magni Confilii, II Poe- 
mata hiltorica. Paris, 1621, 4. 

Audoenus, Bifchof zu Rouen, &. Dado. 

Audoenus, (Fohannes,) &. Owenus. 

Audoenur, (Thomas,) &. Odoenus im Joͤcher. 

Audoin de Chaigmebrun, ( H.) erſter Wundarzt 
Bey den Hofpitälern und Armeen des Koͤnigs in Frank 
reich, um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, 
welcher auf Befehl des Königs bey Heilung vieler an» 
ſteckender Kranfheiten gebraucht wurde. Er fchrieb: 

Cartes microcosmographiques, eu defeription du 
corps humain, welche er ſchon 1745 anfing, fie 
3754 von Morand cenfiren ließ, fich ein Pri—⸗ 
vilegium darüber geben ließ, und fie endlich, 1762 
mollte drucken laſſen, ald eben Chirol feine erfte 
Karte über die Ungeiologie heraus gab. Audoin 
blieb zwar mit feiner Arbeit zuruͤck, befchuldigte 
aber den Ehirol, daß er ihm abaefchrieben habe. 
Nachdem der Streit endlich 1770 geendiget war, 
gab Audoin felbige zu Paris, 1770, in 4 heraus. 

Relation d’une maladie epidemique et contagieufe, 
qui a regne l’erd et Fautomne de 1757, fur des 
animaux de differentes efpeces, dans la Brie, Pa» 
tig, 1762, in 12, wo das Kapitel von der Heilart 
diefer Kranfheit noch das befte iſt. Eloy Did. de 
Med. Carrere Bibl. de la Med. 

Audoin, (Petrus) ©. Aldoinus. 

fa S. Audomaro, (Petrus) Er iſt mit Pete 
Walon · Eapellio nur eine und eben biefelbe Perfon. S. 
daſelbſt im Buchſtaben W. 

t Audoul, (Gabriel) In CLe Kong und Fontette 
Bibl. hift, de France, und in dem Cat. Bihl, reg. Pariſ. 
wird er mit den Vornahmen Caſpar, in Clement Bibl. 
eur. hingegen, fo wie im Jccher Gabriel genannt. Er 
farb ımn 1691. Sein Traire de l’origine de la Regale 
ward nicht von dem Barlamente verborhen, wohl aber 
ein Breve des Papſtes, worin derfelbe des Audoul ine 
verurtheilet hatte, Le Long und Sonrerte; wona 
auch des Element Nachricht verbeffere, werden muß. 
Des Franc. de Camps Kemarques critiques fur le Traite 
de M. Adoul ſind nur handjchriftlich vorhanden. 

+ Audradus 
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+ Audradus Modiews, nicht Bifchof, fondern Welh⸗ 
bifchof zu Send, im gteh Jahrhunderte. Er machte 
fich durch feine Erfcheinungen und Offenbarungen be⸗— 
kannt, deren eine ihn auch 849 veranlafte, nach Nom 
vu reifen, da er denn von dem Papfte Leo 4 fehr ehrer- 

ietig empfangen ward.  Allein- bey feiner Ruͤckkunft 
ward er nebft allen übrigen Weihbifchdfen Frankreich 
auf einem zu Paris gehaltenen Eoncilio abgeſetzt. Er 
feste deffen ungeachtet feine Erfcheinungen fort, und 
machte fich dadurch fo wohl bey Hofe ala bey der Gieift- 
lichfeit wichtig. Der von du Chesne in Scriptor. Hiſt. 
Franc. gelieferte Auszug befindet fich auch in des Bou⸗ 
quer Scrippt. Die von Oudin heraus gegebene Schrift 
Fons virae, welche er aber irrig dem Hincmar von 
Rheims beyleget, ift ein myſtiſches Gedicht. Hift, lit- 
ser. de Fr. Th.5, ©. 131 f. 

Audron, eine berühmte Künftler- Familie zu Paris 
in dem vorigen und gegenwärtigen Jahrhunderte, von 
welcher in ben Diätionn. des Artiltes Th. 1, ©. 533 f. 
umftändlich gehandelt wird. Hierher gehöret nur Ger⸗ 
hard Audran, des Altern Elaudü dritter Cohn, wel⸗ 
cher 1640 zu non gebohren war, bie Zeichen und Ku- 
pferftecher- Runft zu Nom fudierte, Königlicher Kupfer 
ftecher zu Paris ward, wo er 1703 farb. Unter andern 
Kunftwerfen hat man von ihm: Livre des Proportions 
du corps humain mefurdes fur l’Antique en 30 pidces, 
avec un Difconrs. Paris, 1683, Fol. in das Deutfche 
überfeßt, Nürnberg, 1636, Fol. 

Audren de Kerdrel, (Dom Fohann Maurus,) ein 

elehrter Benedictiner von ber Kongregation des heil. 
aurus, welcher aus einer adeligen Familie zu Laudu⸗ 
mez im Bißthum Leon in Bretagne war, 1669 in ben 
Drden trat, und wegen feiner Gelehrfamfeit in verfchie- 
denen Klöftern feiner Provinz Superior mar. Er ver 
anftaltete im diefer Würde die neue Gefchichte von 
Bretagne, welche cr durch Glieder feines Ordens fan 
meln und ausarbeiten ließ, und welche Dom Alexis Los 
bineau 1707 heraus gab. Er ward 1714 Aſſiſtent des 
Generals, und era 4 Abt zu S. Vincent in Meng, und 
that um biefe Zeit dem Hrn. d'Agueſſean den Vorfchla 
zu einer neuen Ausgabe der Gefchichsfchreiber Sranks 
reiche, wogu Dom Martene den Entwurf machen mußte. 
Audren ward 1723 Prior der Abten Marmontier, wo 
er den zten April 2 ftarb. Taffin gel. Gefch. der 
Congreg. S. Maur. Th.2, ©. 112 f. 

Ahndrichi,(Eberhard,) Elericug regularig der from« 
men Schulen, um die Mitte ded gegenwärtigen Jahr— 
bundertes, gab mebft bem P. Per. Maria Soderini, 
Comoedias er Tragoedias feleilas ex Plauto, Terenzio 
er Seneca, zu Florenz 1748, 8, heraus. Außerdenr hat 
man noch von ihm: Inftitutiones antiquarias de rebus 
quibus in Graecis Latinisque Scriptoribus, nummis et 
marmoribus mentio fit. Aforeny, 1756, 4. ©. Bötting. 
gel. Anz. 1757. Mazʒuch. deritt. 8 

von Aue oder Owe, (Hartmann,) ein Schwaͤbi- 


ſcher Dichter and einer adeligen Familie vermuthlich in 
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Schwaben, von welchem weiter nichts befanne iſt, als 
daß er um den Anfang des rzten Jahrhundertes lebte. 
Er hinterließ einen großen Ritter Roman von bein, 
melcher nur noch bandfchriftlich vorhanden ift, aus wel⸗ 
chem aber Hr. Carl Michaelis in feinen Tabulis paral- 
lelis antiquiſſ. Teuton. linguae dialect. Inſpruck, 1776, 
8, ein beträchtliches Stück abdrucken laffen. Außers 
dem hat man noch von ihm 60 Strophen, welche fich 
in der Maneſſiſchen Sammlung Th. ı, ©. 178 f. be» 


finden. 

td’ Avella, (Johannes) Seine Regole di Mufica 
find zu Yom, 1657, ol. gedruckt. 

t de Avcllaneda, (Alphonfus Fernandez.) Er 
mar ein Geiftlicher und Licenciado der Theologie. S. 
von feiner Kortfegung ded Don Uuirore des Cervantes, 
Element Bıbl. cur. - 

+ Avellanus, (Petrus.) Seine Loci aliquot bono- 
rum audorum rellituti erfchienen zu Poitierd, 1541, 
(nicht 1548,) in; und befinden fich aufier Ottonis 
Thef. Jur. Rom. Th. 1, and) in der Triga opulculoruma 
eriticorum rariorum, Utrecht, 1755. 

+ do Avellar, ( Andreas.) Er war zu kiſſabon 
1546 gebohren, und fiarb 16217 oder 1622. Eein Re- 


. portorio dos teınpos ıft zu Fiffabon, 1585, 4, vermehrt 


Coimbra, 1590, 4, und kiffaben, 1602, 4, gedruckt. 

ußer dem fchrieb er noch: Da Esfera, e ſeu uzo, Eos 

inıbra, 1593, 8. Barbofa Machado Bibl. Luft, 

S. Avellinus, (Andreas,) von Gaftel-Nuovo in 
Bafılicata im Kinigreiche Neapolis, war 1521 gebohren, 
fundierte zu Neapolis die Rechte, in welchen er auch Dos 
ctor ward, ward darauf Priefter, und 1556 Clericus 
regularid, in welchem Orden er verfchiedene Ehrenftelten 
beffeidete, und den soten Nov. 1608 zu Neapolid im 
Geruche der Heiligkeit farb, und daher 1712 von Ele= 
mens rı canonifiret ward, Gein Leben ift von vielen 
Schriftſtellern befchrichben worden, welche im Mazzu ⸗ 
chelli angefuͤhret werden. Seine Schriften ſind: 

Lettere ſeritte = diverſi ſaoi divoti. Neapel, 1731, 
1732, zwey Bände in 4. 

Opere varie. Neapolig, 1733, 1734, fünf Bände 
in 4; welche aus Predigten, Betrachtungen und 
andern Andachtsfihriften befteben, und in Mazzu⸗ 
chelli Seritt. augführlich verzeichnet find. 

+ Avellinus, (Franciscus.) eine Expuftulatio con- 
tra chymicos ift zu Meffina, 1637, 4 gedrudt. Wine 
zuch. Seritt. 

Avemann, (H. F.) burgarsflich Kirchbergifcher 
Rath und Archivariug in ber erften Hälfte des gegen» 
märtigen Jahrhundertes, welcher eine vollſtaͤndige Be⸗ 
fchreibung des Geſchlechts der Herren Reichs - und 
Burgarafen von Rirchberg in Thüringen, Frankfurt 
am Mayn, 1747, 4, heraus gab. Er verfprach darin 
zugleich eine Chronik von Farrenroda, welche aber nicht 
erſchienen ift. 

Avemann, (Michachis,) aus Stade, ſchrieb Amu- 

kum 
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fium f. eynofuram ftudioforum, demonftrantem quo- 
modo fint explorandi , confervandi, educandi, infor- 
mandi, qui ad eruditionis infulas appellere in voris ha- 
bent. Hamburg, 1645, 8. 


d’ Avenant, S. Davenant. 


+ Avenantius, ein Medicus. Er war von Game 
rino, kommt aber in Mazzuch Seritt. nicht vor. Die 
ihm im Jöcher bengelegte Schrift de judiciis urinarum, 
ift vermuchlich der Aegidius de pullibus er urinis, el» 
hen Avenantius mit Berichtigung des Tertes, zu Ba- 
fel, 1529, 8 heraus gab. 

Avenar, (Abraham,) ein Nahme, welcher in den 
mittlern Zeiten dem Aben Eſra gegeben wird, ©. daf. 

+ ÄAvenarius, ober Haberinann, (Fuhannes 1.) 
©. von ihm Joh. Oertels Leichenpred. und Lebens— 
lauf deffelben, Leſpzig, 1591, 4; Job. Ge. Sifchers 
Lebeus⸗ Gedaͤchtniß D. Job. Avenarii, Naumburg, 
1708, 85 ©. &. Boldners Pr. de claris Avenariis, Ges 
ra, 1723, Bol. und Wilifchens Rirchenhift. der Stadr 
Sreyberg. Th. 2, S. 90. Er war ben roten Aug. 1520 
(nicht 1516) zu Eger gebohren, ward 1540 Kreußritter 
von dem rothen Stern, 1542 Prediger zu Elfterberg, 
hernach zu Plauen, und zu Geßnitz bey Altenbura, 1550 
Pfarrer zu Schönfeld, 1553 zu Lichtenftein im Schdn« 
burgifhen, 1555 zu kLoͤßnitz, 1560 zu Frepberg, 1564 
zu Falkenau in Bchmen, 1572 Profeifor der Theologie 
u Jena, und 1574 Doctor, begab ſich aber 1575 nah 
Fotenberg, doch iſt unbefannt, ob er daſelbſt rofeſſor 
geweſen. 1576 ward er Superintendent zu Zeitz, wo 
er 1590 den sten Dec. (nicht September) ſtarb. Bon 
feinen Schriften find mir befannt: 

Liber radicum ſ. Lexicon Ebraicum, Wittenberg, 
1568, 1589, Fol. von welchem Meric. Cafaubos 
nus.de IV ling &, 133 fagt: ejus vopere — nihil 
in iſto genere perfeitius haftenus in lucem pro- 
diiffe, perfuafum mihi habeo. 

Grammatica Ebraica. Mittenberg, 1562, 1570, 1575, 
1585, 1587, 1597, 8. 

Ein Geberbuch, welches fehr oft gedruckt worden, 
und welches Jac. Bader in das Lateinifche über 
fette, unter dem Titel: Precationes in fingulos 
feptimanae dies confcriptae, Strasburg, 1578, 
1579, 12; Wittenberg, 1583,12; kLuͤbeck, 1610,24. 

Gebete in Reymen. Stettin, 1573, 8, von dem vo» 
rigen vielleicht noch verfchieden, 

Ennrrationes in Evangelia dominicalia ober Poftille, 
Wittenberg, 1586, 8; eben daf. 1589, Fol. 

Evangeliſche Harmonie oder Reben’Thrifti aus den 
vier Evangeliften, Wittenberg. 1580, $; 1610, 
8; 1616, 3; welches Dav. Erinitus in dad Las 
teinifche überfeßte, und noch die Leben der Apoftcl 
hinzu that, Prag, 1583, 12; Bafıl, 1593, 1588, 
12; Drag, 1597, 8. 

Zwanzig chrigeliche Troftfehriften, in 24. 

Enarrationes in epiltolas dominicales et feflivales, 
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Wittenberg, 1585, 8, von Simon Dommer aus 
dem Deutfchen in das Lateinifche überfegt. 

Conciones pallionales, Wittenberg, 1613, 8, und 

vielleicht fchon vorher. Eine Schwebifche Ueber 
ſetzung veranflaltete M. Irael, welche Per. Lau⸗ 
rentii, Stockholm, 1620, 4, verbefferte. 

+ Avenarius, (Johannes 2,) Profeffor der Bered⸗ 
famfeit zu Wittenberg und des vorigen Enkel, Ceine 
Synopfis oeconomica erfchien jum zweyten Mahle, Witz 
tenberg, 1629, 8; feine Sesqui-centuria quaeltionum 
nomico-politicarum, erfchien eben daf. 1619, 8; fein 
Collegium politicum, eben baf. 1624, 8; fiine Quae- 
ftiönes Juris de obligationibus,, Jena, 1608, 4; feine 
Dodecades 17 felettifimarum philofophiae pradicae 
quaeltionum, Wittenberg, 1623, 8; feine Difl.de alea- 
rum ufu et aleatoribus, eben daf. 1628, 4 und 1630, 
8. Die Schrift de decottoribus befindet fich bey der 
Synopf. oecon, der zweyten Ausgabe. 

t Avenarius, (Johannes 3,) Euperintendent zu 
Plauen. Bon ihm handelt Mich. Ranft in Leben. 
Churfächf. Gottesgel. Th. 1, &. 43 f. wo aber feine 
Schriften fehr mangelhaft angegeben find. Sein Ba: 
ter war Abraham Avenarius, Pfarrer zu Zipfendorf im 
Stifte Zeig. Seine Thefes de Catechifmo, erfchienen 
Plauen, 1598; feine Fortfegung der Catechismus⸗Er⸗ 
Flärung Aug. Wilds, 1698, Jang 12; feine Praecepta 
homleuca, erfchienen auch Deutf unter dem Titel 
geiftlichee Redner, Leipzig. 1686, 8; fein Plauifches 
Handbuch, 1698, lang 12. Zu feinen Echriften ge 
horen außer verfhiedenen eingelen Predigten noch: Sen- 
tentiae, paroemiae ac formulae Latino-Germanicae, 
Plauen, 1699, 12, worauf fie oft wieder aufgelegt 
worden, 


Avenarius, (Johann 4,) Euperintendent gu Gera, 
und des folgenden Matthaͤi Cohn. Er war 1670, ben 
oten Nov. zu Steinbach gebohren, befuchte 1680 die 
Schule zu Meinungen, 1686 die zu Arnſtadt, und 1698 
bie Univerfität Jena, wurde allda Mag ſter, und 1692 
Prediger zu Berfa an der Werre, 1702 Diakonus und 
1704 Archidiaconus zu Schmalfalden, 1723 aber Graͤf⸗ 
lich Reuß Plauifcher Euperintendent, Inſpector und 
Profejfor Iheologid am, Gymnaſto, auch Prediger zu 
Gera, und flarb 1736 den ııten December. Come 
Schriften find: 

Sendfchreiben an NT. Gottfr. Ludovici von den 

hymnopoeis Hennebergenfrbus, 1705, 4. 
Vergnügte Scelenluft frommer und bußfertiger 
Ehriften, nach Anleitung erlicher Rirchengefäns 
ge. Leipzig, 1711, 8. 

Evangeliſcher Lieder⸗Catechiſmus. Frankfurt und 
Leipzig, 1714 8. 

Erbauliche Lieder-Predigten, über vier Evangeli⸗ 

ſche Sterb⸗ und TroftsKieder. Frankf. 1704 $. 

Evangeliicher Chriſtenſchmuck, oder Erklärung 

le Sonn Set: und Apoftol, täglichen Evam- 
gelien, Mraftade, 1718, 4; eben daf. 1727, 4. 
Kurze 
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Burze Lebensbefehreibung Cafp. Aquild. Meinuns 
gen, 1718, 8; welche eine Probe von den verfpros 
chenen memoriis Theologor. Henneberg. var, bie 
aber nicht zum Vorfchein gekommen find. 

Geiftreiche Andachten über zwey Paflions-Befänge. 
Frankfurt und Leipzig. 1719, 7. 

Epiftolifchee Chriften-Schmud, oder gründliche 
und fchriftmäßige Erklärung aller gewöhnlichen 
Sonn⸗ Seft: und Apoſteltags⸗Epiſteln. Arnftadt, 
1722, 4; eben daf. 1738, 4- ' 

Evangelifche Lehrers oder Kieder: Predigten. Arn⸗ 
ftadt, 1729, 4; eben daf. 1731, 4. ‘Ada hill. 
ecclef. Th. 2. Serieders Gef. Gel Geſch. 

Avenarius, (Johann Chriflian,) der ältefte Cohn 
Johannis Avenar i 3, Superintendentens zu Plauen. 
Er ward 1711 zu Leipzig Magiſter, hierauf Paſtor zu 
Nordhofen und endlich, Diaconus zu Gotha, wo er 
1748 farb. Man hat von ihm: 

Diff. de difciplina arcani. Leipzig, 1711, 4. 

Diff. de Artemifia et Maufoleo. Eben daf. 1714 4. 

Dietmanns Churfächf. Priefterfch. Th. 3 und 5. 

Avenarius, ( Matthäus,) Prediger zu Steinbach, 
aus Eifenach, wo fein Bater Johann Habermann ein 
Lederhändler war. Er war 1625 den zıten März ges 
bohren, und jtudierte zu Coburg, Marburg und feipsig. 
An dem letztern Orte nahm er eine Sinformator-Etelle 
bey einigen jungen Herren von Hopfgarten an, bie er 
auf Empfehlung des Euperintendenten Glaß, zu 
Gotha, 1650 das erledigte Gantorat an der Lutherifchen 
Schule zu Schmalfalden erhielt. 1662 wurde er Pre 
biger zu Steinbach im Amte Hallenberg. Der Zunkie 
gung feiner Gemeinde zu ihm verfichert, fchlug er vers 
fehiedene auswärtige Vocationen aus, und flarb nach 
einer zojährigen Verwaltung feines Amts bey derfelben 
ben ı7ten April 1692. eine Echriften find: 

Mulica. 

Candidatus vitae aeternae. 

Der treu geruͤhmte Schuldiener- 

Berfchiedene Leichpredigten, Gelegenheitsgedichte 
und geiftliche Lieder in verfchiedenen Geſangbuͤ⸗ 
chern. Strieders Heſſ. Gel. Geſchi 

+ Avenarius, (Philipp.) Er war der juͤngſte Sohn 
Johann Avenarii 1, war zw Fichtenftein im Schen, 
burgifchen um 1553 grebohren, und ward Organift in 
Altenburg. Dietmanns Churf Priefterfch. Ih. 5. 

t Avendagno, (Chrifl.) Er ift mit dem folgenden 
Chriftopb de Avendano vermuthlich eine und chen dies 
felbe Perſon. 

Avendagno, (Didacus,) &. de Avendana. 

tde Avendano, (Alphonfur.) Sein Commenta- 
sius in Pfalmum CXVIII iſt zu Salamanca, 1584, 4 
und zu Venedig, 1587, 8, fein Cummentarius in Evan- 
gelium Matthaei aber, zu Mabdrit, 1592, Fol. zwey 
Bände, gedruckt. 

tde Avendano ober Avendagno, (Chrifloph.) 
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eine Sermones del Adventi, erfchienen zu Barcellona, 
1621, 4, und wurden auch von Incob de Bosc in das 
Franzoſiſche überfeßt. eine Sermones fobra los Evan- 
gelios de la Quarelima, find zu Barcellona, 1623, in 
jwey Bänden im 4 gedruckt. 

t de Avendano, ( Didacus ı,) ein Jfuit. Erin 
Thefauras Indicus ſ. generalis initruttor pro regimine 
confcientiae in iis quae ad Indias ſpectant, ift zu Ant« 
werpen, 1668, 1686, gedruct, und macht nebft dem 
Audtario Indico fünf Theile in Bel. aus. Dazu gehd« 
ret auch noch) fein Cuiſus conlummatus, Antwerpen, 
1685, Fol. Seine Problemata theologica find eben 
daf. 1668, Fol. in zwey Bänden gedruckt. 

drs Avrnelles, (Albinus,) Canonicus zu Seiffens 
in der erſten Hälfte des 10ten Jahrhundertes. Er über» 
fetste de Aeneas Sylvius remedium amoris und einige 
Stuͤcke des Baptiſta Mantuanus in Franzefifche Berfe, 
welche ohne Jahr und Ort in 4 gedruckt ſind. Man 
ſchreibt ihm auch eine alte Franzoſiſche Ueberſetzung des 
Ovid zu, welche mehrmahls, und unter andern auch 
1548, 8, gedruckt iſt. Goujet Bibt. Franc. Th. 7, ©- 
44 Th. 6, E.2. 

Auvenpace, S. Sajeg. 

d’ Avenport, S. Davenport. 

ab Auentino, (Georgius Melantrich,) E. Me⸗ 
lantrich. 

t Aventinus, (Fohanner.) S. von dieſem beruͤhm⸗ 
ten Bayeriſchen und Deutſchen Geſchichtſchreiber und 
ſeinen Schriften: deſſen Leben von Hier. Ziegler vor 
den Annal. Bojor. Baſel, 1580, und in Buders Vitis 
elariſſim. Hiftoricor. auch im Auszuge in Adami Vitis 
Pbilofoph, Ein Deutfcher Auszug befindet fich vor 
Nic. Cisneri Deutfchen Ausgabe der Annal. Ferner : 
Dan. Wilh. Mollers Diff. de Fo. Aventino, Altorf, 
1698, 4; Vita Aventini aut. G. H. A. (Hier. Aug. 
Grofehuf,) ver den Annal. Boj. feipzig, 1710, und 
gleichfalls in Buders Vitis clarifl. Hiftoric. Dan. Eberh. 
Dolp Spicilegium obfervationum de Jo. Avensino ejus- 
que Annalibus Bojorum, in Schelhorns Amoenit., lit- 
ter, Th.$; Nicerons Mem Th. 38, welches ein Aus⸗ 
zug aus Sieglers Leben iſt: Bruders Ehrentempel der 
deutſchen Gelehrſ. Dee.3; Gundling Obfervario de 
Aventini Annal. Bojor, in deſſen Obſeruatt. ſel. Th. 35 
eines Ungenannten diſt. de Areutia Annalium epitome, 
variisque ac variantibus editionibus, in Schelhorns 
Amoenit. litter. Th.5; Pellouriers Leben Aventins, im 
der Nouv. Ribl. German. Th. 6; eben deff.Iben Difler- 
tation fur le Charactere de cet Hiltorien, eben daſ. Ih: 
7, und Di. du prix er des defauts des Annales de Ba- 
riere, eben daf. Dunkels Nachrichten Th. 1, S. 22 und 
Th. 3, S. 174 und 893; Baile's Dittionn. uad die Au⸗ 
nalen der Dayerifchen Litteratur B. 1, St. 7, wo fein 
Beben fehr gut befchrieben ſeyn fol. 

Bon feinen eigentlichen Geſchlechtsnahmen Thuͤr⸗ 
maier oder Thürnnmier, nannte er ſich aud) Chur nio⸗ 

mot un 
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marum und Johannem Aventinum Duromarım. Sein 
Baer war ein Gaftwirth zu Abensberg. Nicht Aven⸗ 
tin, fondern Ziegler in deffen Leben alaubre, daß Abend» 
berg dag Aventiniam der Alten fen, indem Aventin außs 
drücklich behauptet, daß fein Geburtsort bey den Alten 
Abufina geheißen habe. S. davon Element Bibl. cur, 
Bon feinen Schriften find mir befannt: 

Enchiridion artis grammaricae , unter bem Nahmen 
Jo. Lidolphi Aubingenfis. Augeburg, 1512, (Sapf 
Annal. Typogr. Aug. &.56;) und unter dem Tis 
tel Rudimenta grammaticae, und feinem wahren 
Nabmen, Leipzig, 1515, 4, (Car. Bibl. Bünav.) 
Augsburg, 1517, 1519, 4. (S. Zapf Annal. ©. 
65, 73); Leipzig, 1522, 4. 

Rudimenta Mufıcae. Augsburg, 1516, 4 Zapf An- 
nal. Typogr. Aug. ©. 63. 

Difticha quaedam, bey Ariſtotelis Dialefica, nad) 
oh. Edi Ucherfegung, Augsburg, 1517, Fol. 

Divis Dionyfio Areopagisae, Hemerano, Wolfgango — 
illaßtrisque prinzipibus Bojorum Vilelmio Liravico, 
Arionifto D. D. Imp. Henrici IV — vita. Ejusdem 
epp. inventae a Jo. Aventino — Fridirici Ducis 
Saxoniae epiltolae ad Avenzinum. Ejusdem Prin- 
eipis capita rerum, quas ipfi abfolvit Avenrinus; 
ad eundem Principem Aventini Carmina. Audlo- 
res quidam quos Aventinus inuenit, et qhi non- 
dum imprefüi font. Augsburg, 1518,4. Clement 
Bibl. cur. Diefe Echrift wird oft unter dem irri⸗ 
gen Titel: Vita Henriei IV angeführt, z. B. in 
Sreytags Appar. liter. 

Oxigines Oetingenfes cam Diplomatibus. Nürnberg, 
1518, 4; auch in Ludwigs Scriptor. Bambergenf. 
<h.2. Ingleichen Deutjch unter dem Titel: der 
Stift Alten Oting löblich Herkomn, Ingolſtadt, 
1519, 4; auch in ber Bibl. Bavar. oder Samml. 
kleiner Schriften zur Baieriſchen Gelch. Muͤn⸗ 
chen, 1767, B. 2, ©. 163. Martin Eiſengrein 
gab es von neuem Deutſch heraus unter dem Titel: 
Unſer liebe Frau zu Alten Oetting, Ingolftadt, 
1571, 8. Es ift diefes nicht die Stadt Oettingen 
-in Schwaben, wie Baile und Töcher glaubten, 
fondern dag Klofter Alten Oettingen in Baiern. 

Verzeichniß einer Baieriſchen Chronik. Ohne Jahr 
und Drt, ein Bogen in 4; auch in der Biblioth. Ba- 
var. Th. 2, &.29. Vermuthlich der erfte Entwurf 
der folgenden Arbeiten. 

Baierifcher Chronicon, im Latein num verfertigt, 
und in VII Puecher gerailt cin Eurzer Auszug. 
Nürnberg, 1522, Fol, S. Element Bibl. cur. 

Abacus atque vetuftiflima veterum Latinorum perdi- 
gitos manusque numerandi, quim etiam loquendi 
confuerado, ex Beda cum pilluris er imaginibus 
inventa Reginoburgiü ſ. Ratisbonae in bill. D. Hae- 
merani, ı(l. Emmerani.) Negeneburg, 1532, 45 
auch bey feinen Annal. Bojor. Leipgig, 1710. S. 
Clement Bibl. cur, 

Kine arte von dem Herzogthum Baiern, welche 
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er 1533 heraus gab, und fih auch in Ortelii 
"Iheatte befindet, Haubers Hiſt. der Landkar⸗ 
ten, @.78. 


Chroni:a vom Urfprung berfommen und taten der 


ubralten Teutſchen — durch Joh. Aventinum, 
und yegt erſtmals durch Cafp. Brufchium in truck 
werfertige. Nürnberg, 1541, 4 Clement Bibl. 
cur. Th. 2, ©. 208. 


Annales Bojorum. Ingolſtadt, 1554, Fol. welche 


erfte Ausgabe Hier. Ziegler veranftaltete, fein Ori⸗ 
ginal aber fehr verftümmelte, (S. Wendlers Sche- 

ialma de libris a Pontificiis ſuppteſſis et corru- 
ptis, Th. 2, ©. 26;) daher Nic. Eisner zu Bas 
fel, 1580, Fol. eine getreuere Auflage veranftaltete, 
welche eben daſelbſt, 1615, Fol. Sranffurt, 1627, 


Hol. und auf Nic. Hier. Bundlings Beranftaltung, 


eipjig, 1710, Fol. wiederhohler ward. S. davon 
außer den oben angeführten Schriften, bie vielen 
in Clement Bibl. cur, angeführten Schriftfteller. 


Barerifche Chronik. Frankfurt, 1566, Fol. Aven⸗ 


sin hatte diefes Werk fo wohl Deutſch als Lateinifch 
ausgearbeitet;erlebte aber von feinem die Ausgabe. 
Lange nach feinem Tobe erhielt Sim. Schardius 
eine unvollfommne Abfchrift, und gab fie unter den 
obigen Umſtaͤnden heraus. Nic. Cisner erhielt 
eine vollſtaͤndigere Handſchriſt, und edierte ſie zu 
Sraaffurt, 1580, ol. worauf fie eben daſelbſt, 
1622, ol. wieder aufgeleget ward. E. davon 
außer den oben gedachten Schriftſtellern Clement 
en eur. und Steuvs hifter. Archiv, Th. 3, 
S. 254. 


Chronicon $. Annales Schirenfes, — nunc ex Mff. 


editi. Zweybruͤck, 1600, 4; mit Conradi Philof. 
Chronicon Schirenfe, Ingolſtadt, 1623, 4; und 
mit chen demfelben, Etrasburg, 1716, 4. ©. 
Clement Bibl, car, 


Liber in quo declarantur cauffse miferiarum quibus 


chriſt. respubl. premitur (a Turcis) — item de Tur- 
carum origine etc. in Loniceri Chron. Turc. Th, 
1, und Deutfch unter dem Titel: Urſachen des 
Türkifchen Kriegs, fanmmt Erzählung der Saras 
ceney und Türken Urfprung, von „heine. Mül 
lern heraus gegeben, Frankfurt am M. 1563 und 
1577, Sol. Zwenbrüd, 1606, 4; 1697, 4; aud) 
in Seonspergers Rriegesbuch Th. 3. 


Kandfchriftlich befinden fich von ihm auf der Raths⸗ 


Bibliothek zu Leipzig im Deutſcher Sprache, eine 
Schrift von dem Urfprunge der Stade Regenss 
burg, eine andere von der Briegeszucht Der ak 
gen Römer, und von den Kriegen der Chriften 
mir den Saesconen, ingleichen von den Urfächen 
der Macht der Türken. Gottfr. Chriſti. Gög 
ep. de Bıbl. Senat. Lipf. ©. 30, 


 Aventrot, (Johannes) Seine Epiftola ad re- 
gem Hilpaniae declarans myſteriam beili Belgici, er» 


ſchien 
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ſchien zu Amfterbam, 1615, 8, gi welcher Zeit fie eben 
daſelbſt auch Deutſch gedruckt ward. 

Avenzohar, &. Zohar und Abdalmaleck. 

t Averani, (Benedifus.) ©. von ihm Ant. Maria 
Salvini orazione in morte.di Averami, in Salvini Profe 
Tofcane; eben beffelben vita di Averani, in den Vite 
“ degli Arcadi illuftri; fein Leben von feinem Bruder Joſ. 
Averani, vor bed, unfrigen Opp.; fein Leben von Joſ. 
Bianchini in den Notizie degli Arcadi morti; ferner 
Joh. Lami Memorabilia Italorum eruditione praeflanr. 
Th. ı. des le Clerc Bibl. anc. et mod. Th. 12; Negri 
Seritt. Florent, des Niceron Memoires, und Mazzu⸗ 
chelli Seritt. Eine Münze auf ihn ift in dem Muleo 
Mazzuch. abgebildet. Won den in feinen Differtarioni- 
bus oder Operibus, $lorenz, 1716 und 1717, drey Bän- 
de in ol. befindlichen Orationibus waren einige ſchon 
Slorenz, 1688, 4, und die übrigen eben dafelbft, 1709, 
4, nebſt einigen feiner Gedichte erfchienen. S. Element 
Eibl cur. eine Dieci Lezioni fopra il quarto sonetto 
del Perrarca, find zu Ravenna, 1707, 4, gedruckt. 
Lange nach feinem Tode Famen heraus: Monumenta 
Latina poilhuma, nunc primum in lucem edita, 10» 
teng, 1769, 4. 

t Averani, (Joſephi) &. von ihm Aug. Mar. 
Riccii orar. de Jof. Averano, Florenz, 1740, 4, und 
bey Riecii Diſſertatt. Homer, ingleihen WTaszuchelli 
Seritt. in deffen Mufeo auch eine auf ihn geprägte Münze 
abgebildet ift ; und Juglers Jurift. Biogr. Th.5,&. 179. 
Er war des vorigen Bruder und nicht Sohn; beyder 
Vater hieß Joh. Franc, Averani. Er ward fihon 
a erſter Profeffor der Rechte zu Pifa. Seine Scheif- 
ten find; 

Diff. de Jure belli ac pacis. Slereng, 1703. 

Prefazione alle Poelie di Mi. Anfaldo Anfaldi. los 
reng, 1704. 

Diff. de reprefialiis. Pifa, 1713. 

Interpretationum Juris libri IL Leiden, 1716, 1736, 
8; Lb IIT—V, eben daf. 1742, 1746, 8; das 
Ganze zufammen, cbeu daf. 1753, gr. 8 und 45 
!non, 1751, 4, zrocy Bände. ©. davon Juglers 
Juriſt. Biogr. Th.5. 

Die Ausgabe der Operum des vorigen. 

De libertate civitatis Florentiae. Piſa, 1721, 4; 

- ohne Nahmen. 

Lezioni fopra la Paflione di G.C. Urbino, 1738, $; 
welche er zu Florenz in der Academie della Erufca 
gehalten Hatte. 

Oratio de Jurifprudentia, Medicina et Theologia 
per fua principia addifcendis Pifis 1723 habira. 
Verona, (Piſa) 


Diſſ. de caleulorum ſ. latrunculorum ludo; de ludis 


vererum Graecorum et Romanorum; de lampa- 


dum Iodo; difl. critica in Virgilium; afle in den 

Mifcellariee di varie Opererte, Venedig, 1743, 12. 
Lezioni Tofcane. Florenz, 1744 und 1746, zwey 

Theile in-4, von Propofto Gori heraus gegeben. 
Gelehrt. Ler. Sorıf. I, 2. 
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Averari, (Nisolaus ) der beyden vorigen Bruder, 
war um die Mitte des vorigen Fatrhundertes geboren, 
yoidmete fich der Nechtsgelehrfamfeit und war Advocat 
in feiner Baterftadt, verband aber mit den Nechten zu⸗ 

eich die Mathematik und ſchoͤnen Wiffenfchaften. Er 
— den 4ten Aug. 1727 und hinterließ: 

Per. Gallendi opera omnia, cur. Nic. Averano, Flo- 

renj, 1727, Sol. 

Diff. de menfibus Aegyptiorum, adjefis Noris P. 

Henr. Noris, cur. Ant. Franc. Gorio. $loreng, 1737, 
4; welche Ausgabe im Jocher irrig dem vorigen 
jugefchrieben wird, welcher nur die Handſchrift 
dazu bergab. Mazzuch. Scritt, 

d’ Averara, (Petrus) ein Abt aud Bergamo, um 
das Ende bes vorigen und den Anfang des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhunderteg, von welchem man viele Schau 
fpiele hat, worunter folgende bekannt find: 

L’Amante fortunato per forza. Venedig, 1684. 
II Publio Elio Pertinace. Eben baf. 1634. 
L’Andromaca. Mailand, 1700. 

L’Arfiade. Eben baf. 1700. 

L’Angelica nel Catai. Eben daf. 1702. 
L’Admeto Re di Teflalia. Eben daf. 1702. 

L’Alcanio, Eben daf. 1702. j 

L’Arerufa. Eben daf. 1703; Venedig, 1709. . 

Il Filindo. Venedig, 1720; unter dem TitelNerina, 


1728; und unter dem Titel Dori, 1729. / 
Il Trionfo della Virtu, Venedig, 1724. Mazzuch. 
Seritt, 


+ Averari, (Anton,) ein Carmeliter. Sein Vater 
land Mailand ift nicht gewiß, indem andere Bergamo 
dafür angeben, Er war einer der berühmteften Predi- 

er feiner Zeit. Daß er, wie Sabricius will, 1509 ge⸗ 
orben ſey, fann um deswillen nicht Statt haben, weil 
er nach dem Zeugniffe verfchiedener Schriftfteller erſt 
1511 zum General» Bicarıo feines Drdens ermählet 
ward. Seine Ragionamenti fopra le Virta Teologali find 
uMailand, 1509, 4, gedruckt; feine Epirome artium Epi- 
tolae und Carmina follen nach dem Picinelli, 1546 ges 
druckt feyn. Argelati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 


+ Auerbach, (Abraham,) ift im Joͤcher nach Koes⸗ 
feld vermiefen, two er aber nicht vorkommt. 


+ Auerbach, (David) Er mar zu Limchna den 
aten Sept. 1599 gebohren, wo fein Vater Pfarrer war, 
Anfaͤnglich befughte er die Schule zu Delitfch unter M. 
Rießling, darnach von 1612 dieNicolai-Schule zu keip⸗ 
jig, woranf er in feinem ı7ten Jahre die Univerfität 
dafelbft bezog und bald nachher promopirte. Hier wurde 
er einiger jungen Edelleute Hofmeifter, mit welchen er 
nach Wittenberg ging, mo er abermahls 2 andere junge 
Herren ı Jahr lang in Aufficht hatte; darauf kehrte er 
zurück nach Leipgig und ward 1624 Baccalaureus der 
Theologie und 1639 auferordentlicher Profeffor derfek 
ben. Nach erhaltenem Rufe zum Superiniendenten ' 
nad) Borna, ward er 1640 Doctor. Nachdem er feis * 

. giii ern 
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nem Amte 6 Yahre vorgeftanden hatte, ftarb er 1647 
den ı4ten Aprıl. Man hat von ihm: er 

Diff. theolog. de religione non cogenda. feipzig, 4. 

— de Traditionibas non [criptis Ponuficiorum. Eben 

daſ⸗ 

% rotis Chriflianorum, oppofitis votis Monalti- 


cis, pro Baccal. Theol. £eipjig. 1624, 4- 
— —* inaugur. pro Licent. theol. de dicto Habac, 


2, 3. Eben daf. 1639, 4. . 

Refutatio traftatus Calviniani, quem M. Heinr. Ju- 
nigenhoefer, Apoftata, de Januis claufis ex Joh. 
XX, ediderat. feipjig, 1637, 4. WDiermanns 
Churf. Priefterfkh. Th. 2. 

Acerbach, (Fohann,) S. Aurbach und Aurpach. 

Auerbach, (Johann George,) cin Rechtsgelehr⸗ 
ger zu Erfurt, welcher fchrieb : 

Ehriftlihe Schuldigkeit in Morgen» und Abend» 

Geberen. Erfurt, 1684, 12. 

Kirchen⸗ Bußs Beicht» Communion= Paflionss 
Briegs» Pet: und Todes Andachten. Eben daf. 
16$4 12. 

Mercatorem fallitum fire den Bankerottierer, axio- 
matice et per caulas in triplici ftatu delineatum. 
Seipiig, 1635, 12. 

Differt, de Nundinis. Erfurt, 1685, 4. Wolferm. 

Avercromby, ©. Abercromby. 

Averhaufen, (Fofeph,) ein Jeſuit, geboren zu 
Kempten 1664 den gten Julii, trat 1686 in feinen Or⸗ 
den. Zu Coln that er feine vier Geluͤbde, ſtudierte bie 
freyen Künfte, welche er hernach nieder andern lehrte. 
Er lehrte hierauf wieder die theoretifche Theologie und 
that fich zugleich im Predigen hervor. In feinen leiten 
Lebens: Jahren rief man ihn nach Bonn zum Nector ded 
Eollegii, wo er den 23 Jul. 1734 ſtarb, und von feis 
nen Glaubensfreunden bedauret ward. Er fehrieb 
wider D. Chriſtooh Scheiblers Glaubens:Probe, wel 
ches der rechte uralte Carholifche Glaub und Religion 
ſey, 12. Ingleichen folgende fünf Predigten; 

Reichenpredigt auf Joſeph Clemens aus Bayern, 
Erzbifchof und Churfürft von Eöln. Eb. 1724. 

Dankffagungs:Predigt für den fehweren Sieg, der 
groß uud göttlich ift, bey Belgrad, unter Coms 
— des Prinz Eugenius, Herz. v. Savoyen. 


n. 

Streitpredigt von der Richtſchnur des Glaubens. 
1718. 

Pr. ob jeder in feiner Religion felipwerden Eönne, 


1719. 

Ob die Anberung Chriſti im Abendmahle abgöttifch 

fey? 1720. Zarzheim Bibl. Colon. 

Auermann, (Bernard Erasmus,) cin reformicrter 
Prediger zu Hamm in der Grafjchaft Mark, wo er 1678 
einen Catechismum für die Pfalz und andere refor⸗ 
mierte Gemeinden Durch ganz neue Fragen und Ant: 
worten in 3 heraus gab. (Wolfermann.) 

t Averoldi, (Altobelhus.) Er ward 1497 Bi 


Averoldi Averroes 
fchof zu Pola in Sftrien, und war drey Mahl, nehm⸗ 
lih 1505, 1513 und 1523 Pro⸗Legat von Bologna. 
Bon feinen Schriften ift nichts gedruckt. Mazzuch. 
Seritt. im deffen Mufeo auch zwey auf ihn geprägte Muͤn⸗ 
gen abgebildet find. 

Averoldi, (Hieronymus,) ein Capuciner aus Brefcia 
um den Anfang des vorigen Jahrbunderteg, welcher ein 
Werk über dad ı2te und 13te Kap. der Offenbar. Joh. 
fchrieb, worin er behauptete, bad Mahomed der ver« 
kündigte Anti-Chrift fen, aber deswegen in die Jnquift- 
tion fam, und ob er gleich feine Ketzerey abſchwor, doch 
von 1601 bis 1604 drey Jahr gefangen finen mußte. 
©. die Rifpofta all iſtoria della $. Inguilizione di Fra 
Paolo Servira &. 133 der zweyten Ausg. Mazzuch. 
Serit. 

Averoldi, (Hippolytus,)cin Capuciner aus Breſcia, 
ſchrieb: Icones nonnullae ad pleniorem abſtruſiſſimae 
lirerae libri Apocalypfis intelligentiam er commentariis 
elegantiliimis loca ditficiliora illuftrata. Breſcia, 1638- 
Maz zuchelli Seritt. 

Averoldi, (Juliut Antonius) ein Diſcorſo 
fopra XII Medaglie de’ Giuochi Secolari dell Impera- 
dore Domiziano, eine Ueberſetzung aus dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen des Per. Raiffant, iſt zu Brefcia, 1687,8 gedruckt. 
Seine Scelte pitture di Brefcia, erfchienen zu Brefcie, 
170% 4 Er flarb 1717, nicht 1718. Mazzuchelli 

critt, 

Averolino, &. Averulino. 

Averoni, (Valentius,) ein Moͤnch von der Eongre- 
gation Vallombroſa, aus Florenz, Abt zu ©. Trinita, 
und Rifitator feiner Congregation. Er lebte in der letz⸗ 
ten Hälfte des 16ten Jahrhundertes und hinterließ : 

Trattato del Governo de’ Prencipi di S. Tomafo d’A- 

quino, tradotto di Latino. Florenz, 1577, 8. 

Della Dottrina criftiana opera di Dionigio Cartafiano, 

tradotta. Eben baf. 1577, 8. 

Difcorfi fopra le neceflarie conditioni, che dove ha- 

vere la vergine fpofa (acrata}a Crifto. Sloreny 


1236 


1591, 8. 

— della Citta di Dio di S. Agofino, tradotto; 

noch ungedruckt. Mazzuchelli scritt. 

t d’ Averoult, over Dauroult, ( Anton.) Sein Cate- 
chifme hiftorial ou Fleurs des exemples ift fehr oft ar- 
druckt; .B. Lyon, 1623, 8. Man hat auch eine Deuts 
fehe Ueberfeßung, München, 1629, 4, und eine Latei» 
nifche Edln, 1614, 8. Beyde find mehrmahlg wieder 
aufgelegt worden. 

f Averroes. S. von diefem berühmten Arabifchen 
Polofonken: deſſen eben in bes Eſtevan de Villa Vidas 

e doze Principes de la Medicina; Obfervationes lit- 
terarias de Averroe et ejus fedtaroribus ex Ichedis Far. 
Thromafi, in Jos. Fried. $ellers Monument. inedit. S. 
634; deffen Leben in der Hiſt. der Gelehrſ. unferer 3ci- 
ten, St. J. Franc. Rord epift. de Averrois morte, an 
fuerit rotae aflixus jullu Avicennae, cum Fort. Liceti re- 

Sponfione, 
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fponfione, in des letztern Refponfis de Quaefitis per 
Epiftolas; die Verfolgungen des Averrois in den Er⸗ 
gögungen der vernünftigen Seele, B.2,&t.1; Wolfs 
Bibl. Hebr. B. 1, S. 39; Baile's Dit. Bruders Hift 
Philof, Th.3, S. 97 f. Ebaufepie' Dit. Hamber⸗ 
gers zuverl Nachr. Th. 4, ©. 32%; Eloy Did. de Me- 
dic. Er wird auch Aben Rafııisd, und Abu Alulid ben 
Raſciad genannt. Diele feiner Schriften befinden fich 
theild in Arabifcher theild in andern Sprachen hand» 
fchriftlich in verfchiedenen Bibliothefen Europens, wo⸗ 
von Lambecii Comment. Affemanns Cat. Bibl. Florent. 
ber Cat. Mitor. Bibl. Taurin. der Car. Mſtor. bibl. reg. 
Parif. und andere mehr nachzufehen find. Ariſtotelis 
Opera cum comment. Averroy find Lateinifch zu Vene⸗ 
dig, 1562 und 1573 m $, gen Bände, gedrudt. 
Eeine Paraphrafis fuper libros de Republica Plaronis in- 
terprere Fac. Maurino, erſchien Fi Nom, 1539, 8; feine 
Deliruttio deftruftionum Philofophiae Algazelis, inter- 
wu Calo Calonymos, zu Venedig, 1527, Fol. fein Li- 

er de Medicina qui dicitur Colliger, zu Venedig, 1514 
und 1549, Fol. anderer Ausgaben zu gefchmeigen. Auf 
fer dem bat man ihm auch, fo wie vielen andern, dag 
berüchtigte Busch de tribus Impoftoribus, zugefchrieben, 
— Marchands Dictionn. Th. 1, S. 314 nachzuſe⸗ 

it. 


d Averfa, (Matthäus) aus der Stadt Averfa in 
Neapel, war von einer armen Familie und trat in den 
Drden der Dlivetaner, in welchem er ſich durch feine 
Kenntnif der Hebraifchen und Griechifchen Sprache be» 
ruͤhmt machte. Er ward 1544 General feines Ordens 
und ftarb 1556. Er ſchrieb vieles, und überfegte noch 
mehr aus dem Griechifchen in das Lateinifche, wovon 
doch meiter nichts als die Echrift des Chryfoftomi de 
difciplina monaftica gedruckt worden. Mazzuch. Seritt. 


t Averfa, (Raphael) Er war um 1589 gebo» 
ren und hielt fich die meiſte Zeit Nom auf. 1623 
eg Rector feines Collegii daſelbſt. Seine Schrif- 
ten find: 

Logica Inftitutionibus praeviis, quaeftionibug con- 
texta. Mom, 1623, 4. 

Philofuphia, Metaphylicam, Phylicamque comple- 
&tens, quaeltionibus contexta. Eben daf. 1625, 
1697, amen Bände in 4. . 

Sacra Theologia cum Doctore Angelico in III partes 
diftribura, quaeftionibus contexta, Prima fecun- 
dae partis, in qua de Deo difleritur. Kom, 1631, 
4; Pars IV, Genua, 1640, 4. 

De ordinis et matrimonii facramentis tractatus theo- 
logici et morales. Bologua, 1642, 4. 

De euchariftiae facramento et facrificio, de poeni- 
tentiae facramento et extrema undione, Bolos 
gna, 1642; 4; eben baf. 1644, 4- 

De fide, fpe et charitate. Venedig, 1660, 4. 

De conceptione prorlus ſancta atque intaminata Vir- 
ginis Mariae; von welcher Schrift doch ungewiß 
it, ob fie gedruckt worden. Mazzucheili Scritt. 
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Ayerfa, (Thomas,) ein Italiaͤniſcher Schaufpiel- 
dichter aus Amiftrato in Sicilien. Er befliß fich zu Pa- 
lermo der ſchͤnen Wiffenichaften, und ſtand bierauf in 
Dienften des Cardinal Johannittinus Doria, Erzbis 
ſchofs zu Palermo, des Ludwig Moncada Herzogs 
von Montalto, und des Diego D’Aragona, Herzogs 
von Terranuova, welchen er auch nach Spanien, und 
bernach au den Kaiferlichen und Roͤmiſchen Hof begleis 
tete. Er ward hierauf Eapellan zu S. Maria della 
Bolta in Palermo, wo er den zten April 1663 ftarb. 
Seine Schriften find : 
Piramo e Tisbe, Idilio in lingua Siciliana. Palermo, 
1617, (vielleicht 1637,) 8: 

Gli avventaroli intricht, Commedia (in Profa,) Pa« 
lermo, 1637, 8. 

Le notte di Palermo. Prima Commedia in lingua 
Siciliana (in verfi.) Walermo, 1638, 8. 

Il Pellegrino, oyvero la Sfinge debellata. Tragedia 
facra. Palermo. 1641, 8. 

ll Giorno di Meflina. Commedia. Meffina, 1644, 8. 

Il Sebaftiano. Tragedia ſaera (in verfi.) Palermo, 1645. 

Il Bartolommeo, ovvero il Selim Coſtante. Tragedia 

facra (in verli.) Meffina, 1645, 8; Trento, 1648, 
8; Brüffel, 1648,14. 
U Portento. Canzone Panegirica. Wien, 1647, 4- 
Canzoni Siciliane; in den Muſe Siciliane, Palermo, 
1647 und 1662, 12. 
Eneide di Virgilio tradotto in rima Siciliana. Paler« 
mo, Th.r, 1654, Th.2, 1657, Th. 3, 1660, 12 
©. PaironeBibl, degli aut. volgarizz. Th. 4, &:185. 
IlPadre pietofo. Commedia morale (in profa.) Nom, 
1656, 12. 

L’Alipio ovvero la colomba fra le Palme. Poema 
Drammatico. Mom, 1657, 12- 

La Corte nelle Selve. Trattenimenti modelti ed utili. 
Nom, 1657, 12, 

Idea ovvero ordine delle fcene per la rapprefenta- 

zionedella Tragedia del Sebaftiano. Nom,1659,12. 

L’Ormindo. Tragicommedia Reale. Palermo, 1662, 

12. Mazzuch. Scritt. 

ab Averfa, (Piäorinus,) &. Victorinus. 

von Auersberg, (Wolfgang Engelbert,) ein deut 
fcher Reichsgraf, welcher den 6ten Nov. 1641 geboren 
mar, und unter andern zu Graͤz ftubierte, wo er 1659 
Orbem lufum f. luſum geographicum heraus gab, 
melches er dem Kaifer Leopold zufchrieb und unter dem 
P. Marth. Kirchoffer öffentlicy vertheidigte. Er lebte 
nod) 1727 im hoben Alter. (Molferm.) 

von Auerswalde, ( Fabian,) ein Meißnifcher von 
Adel, welcher 1462 zu Meiffen geboren war, und Mir 
nifter ben dem Churfürften Johann Friedrich ward. Er 
war im Ningen fehr erfahren, und ſchrieb auf Verlan— 
gen feines Churfuͤrſten: Kinger-Runft, fünf und acht: 
zig Stuͤcke. Wittenberg, 1539, Kol. Clem Bibl. cur. 

von Auerswalde, (Johann Ernfl,) von eben der» 
felben Familie aus dem Vogtlande, ftudierte zu Wittens 

Sie burg 
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berg und ward dafelbit 1719 Magifter. Er warb dar⸗ 
auf Adjunctus der Philoſophiſchen Facultät dafelbit, 
nicht lange hernach aber Paſtor in dem Bergftädtchen 
Gieyer, wo er 1732 geftorben oder weiter gefommen ift- 
Er fehrieb: 

Difp. de animi capacitate. Wittenberg, 1716, 45 

unter dem M. ©. 8. Tande. — 

— de Rabbinis er gradibus honorum litterarum apud 

Hebraeos ufiratis. Wittenberg, 1719, 4- 

— de Alpergillo Ebraeorum facro. Eb. baf. 1719, 4. 

— de Veterum arte ludtandi. Eben daf. 1720, 4. 

— de eo quod lege naturali pro fide fociis propter 

religionem adflidtis juftum eft. Eben baf. 1720, 4. 
Averulinus, oder Averulanus, ingleichen Verula- 
mus ober Verulinus, (Anton,) ein gelehrter Jtaliäner, 
vieleicht von Veroli in Canıpagna di Roma, ob er gleich 
Ciris Florentinos genannt wird. Vielleicht war er Jo: 
—— Sulpiti Verulini, (S. Sulpitius im Joͤcher,) 
ruder. Er ſchrieb 1460 in Staliänifcher Sprache ein 
Merf über die Baufunft, in 25 Büchern, welches nach- 
mahls Anton Bonfini in das Lateiniſche uͤberſetzte. 
Beyde, fomohl das Driginal, ald auch die Ueberfegung 
find nie gedruckt worden, fondern werden nur hand- 
ſchriftlich in verfchiedenen Bibliotheken Italiens ange: 
froffen. Mazzuch. Seritt. 
Avefano, (Thomas,)-ein Wundarzt aus Verona, 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: 

La cecita degli Atomi Democritici. Verona, 1691, 

4 Maszzuchelli Seritr. 
Avesbury, (Robert) S. Robert, 

-d’ Avesmes, (Franciscus,) mit dem Beynahmen 
le Pacifique de Fleurance, ein Schwärmer aus Fleu= 
rance in Nieder:Armagnac, um die Mitte des vorigen 
Jahrhundertes, welcher wegen feiner zügellofen Schreib» 
art zweymahl in Verhaft fam. Bon feinen Schriften 
find mir befannt:: 

Le combat d’une ame avec laquelle PEpoux eft en 

divorce; ein dramatifches Gedicht. 

Les Evangelies de J. C. divifes en trois Theatres. 

1650; eine geiftliche Tragoͤdie. 

tl Aveugle, (Joh. Funius.) Er fommt unter 
feinem eigentlichen Nahmen le Teune, (TJob.) vollitän- 
diger vor, benn Aveugle war nur fein Beynahme. S. 
dafelbit, 

td’ Avezan, (Fohann,) koͤniglich Franzdfifcher 
Kath und Decanus der Yuriften-Facultäten zu Orleans 
und Paris. Umftändlicher handelt von ihm Meermann 
im Thef. Jur. Th.4 in der Vorrede, und daraus ugs 
ler in der Jurift. Biogr, Th.5, S. 3609 f. Er war aus 
einem alten adeligen Gefihlechte, und ward in dem Thal 
Aure in dem Gouvernement Guyenne und Gafcogne, 
und nicht zu Orleang, wie Goujet indem Eupplement zu 
Moreri’s Dichionn. und Töcher alauben, gegen dag 
Ende bes ı6ten —— geboren. Seln Vater 
‚Mar Raymond deAvezan Ritter und Herr von Bau— 


d’ Avezan 


con. Den erfien Grund in ber Rechtsgelehrſamkeit 
legte er zu Touloufe, two er die berühniten Schüler des 

roßen Cujaz, Wilh. Maran und Job. a zu 
ehrern hatte, welchen leßtern er befonder® 5 Jahr lang 
hoͤrte, und ihn fo hoch fihäßte, daß er deffen Yeben und 
Verdienſte durch eine befondere E chrift, die man vor 
deffen Commentario ad Inftirutiones in der zu Paris 
1659 in 4 berausgefommenen Auflage antrift, zu ver⸗- 
ewigen fuchte. Mach vollendeten Studiis ging er nach 
Paris und fodann nach Orleans, wo eben 1625 durch 
den Tod bes oh. Matth. le Grand die Etelle eines 
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" Öffentlichen Lehrers in den Nechten erlediget wurde. DD’ 


Avezan war unter den zehen Candidaten, die fich um 
felbige zu erlangen durch .Iffentliche Disputationen hd» 
ren liefen. Die Lehrer der daſigen Univerfirät aber, 
welchen die Wahl ihres Colleaen zufam, ernannten bie 
zu Joh Tourdain, welches d'Avezan und einine andere 
fo übel empfanden, daß fie bievon an das Parlament 
appellirten, und Jourdain ald des AYuriftifchen Lehr⸗ 
ſtuhls unwuͤrdig erklärten, weil er einen Sag behaup- 
tet habe, der den Rechten des Koͤniges entgegen fey- 
Die Sache wurde unterfucht und wahr befunden. Tours 
dain wurde abgefeßet, und weil man für gut befand, 
bie Anzahl der Lehrer in der Nechtegelehrfamfeit zu ver- 
mehren, fo befam d'Avezan unter denfelben einen Plaß, 
welchem er auch über 30 Jahr lang mit Ruhm und 
Ehre vorgefanden it. Der Kanzler Seguier verfchafte 
ihm den Titel eines Koͤniglichen Staats Raths und der 
erfte Präfident in dem Parlemente zu Paris, de Lamoi« 
gnon, brachte e8 dahin, baß er 1659 auf eine außerors 
dentliche Weife von dem Konige nach Paris berufen, 
und nebft feinem in Orleans bisher gebabten Gehalt ihm 
noch jährlich ein Gehalt von 1200 Pfund gereichet 
wurde. In diefen Umftänden verftarb er 1669 zu Parid 
und hinterlic$ von feiner Frau, Maria Segoin, eine eins 
zige Tochter, welche an den berühmten Yuriften Jacob 
de la Lande ver bet ward, Seine Schriften, 
welche inggefammt ſehr fehägbar, aber auch zugleich 
ſehr felten find, find: 

Contraätuum liber. Orleans, das erfte Bud), 1644 
und das zweyte, 1659, 4. S. Tugler 1. c. 

Servirutum liber. Eben baf. 1650, 4; auch in Meer» 
manns Thel. Th. 4. E. Jugler |. c. 

Liber de cenfuris eceleſiaſtieis cum rt. de pon- 
tificin er regia poteltate, Eben dat. 1654, 4; auch 
in Meermanns Thef. Th. 4; wogegen Per. alle 
differtatt, de cenluris eceleſ. Paris, 1659, 4 
ſchrieb. ©. Zugler 1. c. 

Liber de renunciationibus f. refignationibus et pen- 
ſionibas beneficioram ecclefialticorum, deque por- 
tione congrua et comperenti. Eben daf. 1657, 4; 
und in Meermanns Thef. l.c. 

Dif. de ſponſalihas er matrimoniis. Paris, 1661, 45 
audy in Meermanns Ihel. Th. 4. 

Diff. patronatus (de jure patronarus' juris Pontifich, 
Paris, 1666, 45 auch in Meermanns Ihef. Th. 4 

Vita Fani a Cofla, Antecelloris Tololani ; erſt einzeln 

ohne 
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ohne Jahr und Ort in 4, (Cat. Bibl.' reg. Pariſ. 
Ast. Lib. X. n. 3052.) vor beffen Commentar über 


die Auftitutionen, Orleans, 1659, und den folgen- 
den Auflagen; auch in Buders Vitis Clarifl. ICtor. 
Calda Tegula, und Tyrfander Naufragus, zwey Las 


teinifche Gedichte, deren Ausgabe doch nicht gemel- ' 


det ivird. 

+ Avezzanus, (Sebafl.) Er war kector der Theos 
Iogie, und ziwey Mahl Provinzialder Provinz; Romagna, 
Er im Julio 1580 zu Rimini. Seine Scrifs 
ten find: 

Difcorli predicabilicon tre prediche. Venedig, 1569, 

und 1587, 8. 

De Sacramentis;-Digrefhiones praedicabiles; Brevis 
inftirutio ad Logicam Ariflorelis; De ratione, ftu- 
diorum Theologiae; von welchen vier Schriften 
ven die Ausgabe nicht gemeldet wird. Mazzuch. 

eritt. 

Aufdiener, (Ckriſtoph Samuel,) Pfarrer zu Kayna 
bey Zeitz, war ben gten Nov. 1657 zu Rains bey Neu⸗ 
ftadt an der Orla gebohren, ward dafelbft 1678 Diacos 
nu, 1693 Pfarrer zu Kayna, und farb den gten Yun. 
1705. Er ſchrieb: Die von Gott verhängte Kinfalt, 
oder ſchriftmaͤßige Vorftellung des von Geburt zwar 
einfältigen, doch chriftlichen in gewiffen Maß zu er» 
duldenden und nicht zu verdammenden Hofnarren. 
Altorf, 1699, 12. (Wolferm.) 

d Afay, ©. Dauͤffajus. 

Auffray, (Franciseus,) ein Edelmann aus Bres 
tagne, um ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, hin- 
terließ: Zoantropie ou la vie de ’Homme, Tragedie 
en vers. Paris, 1614, 8; eben daf. 1615, 8; deren 
Innhalt in der Bibl. du Theatre Th. 1, ©. 458 ange 
geben wird. j 

+ Aufrery, (Stephanus,) einer ber gefcdhickteften 
Mechtegelehrten des 16ten Jahrhundertes. 
ohne Zweifel Praͤſident des Parlamentes zu Thoulouſe, 
indem er auf einer der folgenden Schriften Praefes heißt. 
Eeine! Schrift de Teftibus ift unter andern auch zu Ein, 
1586, 4 gedruckt. Die de eccleliae poteftare heißt eis 


gentlich: Repetitio ad Clementinam I, de officio Ordi- 


harii, de poteftate faeculari fuper ecclefiafticos, er de 
poteſtate ecclefiaftica fuperlaicos. yon, 1533,4; Cdln, 
1597, 8; auch indem Tract. Tract. Th. ıı und 13. 
Noch gehdret zu feinen Schriften: Stilus Parlament, 
cam fcholis Sreph. Auffrerü. Paris, 1525, 8. 

‚ta Auge, tat. Augentius, (Daniel.) eine 
Oraifon fur la mort da Chancelier Olivier ift zu Parig, 
1560, 8 gedruckt. Sannazars lamentatio de morte 
Chritti ad mortales, Dan. Augentio Latine illuftrata, ers 
De eben daf. 1557, Zol. Noch gehsret zu feinen Ars 

eiten: 

Gregorii Niffeni dialogus cam ſua forore de immorta- 
litare animae, Lat. Paris, 1537, 8. 

Theodori Gazae canis encomiun, Graece, Lat. fecit 
et notis illultravir Dam. Augentius. Paris, 1590, 4. 


Er war 


Augeard Augenius 


Augeard, ( Matthäus,) ein franzdfifcher Nechte« 
gelehrter, welcher 1703 Parlaments» Advocat, und uns 
ter dem Kanzler Chauvelin, twelcher diefe Stelle von 
1727 bi 1737 befleidete, Secretaͤr des großen Siegels 
ward. 1735 erfaufte er die Stelle eines koͤniglichen 
Secretaͤrs des großen Collegii, und ftarb den 27ſten 
Dee. 1751. Man hat von ibm: 

Recueil d’ Arreıs des diflerents Tribanaux du Roy- 

aume. Paris, von 1710— 1718, drey Bände in 
4, welches 1756 in zwey Banden in Fol. wieder 
aufgelegt ward. Nour,. Dit. Hiſtor. S. auch 
Journ. des Sav. 1710, 1714, 171$. 

t Augenius, ( Horatius.) Er war um 1527 zu 
Monte Santo in Romagna gebohren, wo fein Vater 
Ludwig ein berühmter Arzt war. Er lehrte zuerſt zwey 
Jahre die Philofophie zu Macerata, dann fünf Jahr 
die Medicin zu Nom. 1558 befand er fich noch in Kom, 
1563 aber ald ausübender Arzt in Oſimo, ven 1570 
bis 1573 in Cingoli, und von 1573 big 1576 in Tolens 
tino. Er lehrte hierauf von 1577 bis 1593 die Medicin 
zu Turin, und kam 1592 an die Gtelle des verftorbenen 
Sernardino Paterno, (nicht Capivaccii.) als erſter Pros 
feffor der Medicin nach Padua, wo er 1603 ftarb. Eeine 
Schriften find: 

Epiftolarum et Confultationum Medicinalium libri 
XXIV quibus acceffere de hominis partu libri II, 
wovon bie erften 12 Bücher zu Turin, 1579, und 
bie legten, 1580, 4 berausfamen. Das ganze 
ward Venedig, 1592, Fol. Frankfurt, 1597, 1600, 
Fol. wieder aufgelegt. Die erſten 12 Bücher er⸗ 
fchienen auch Venedig, 1602, 4. 

Epiflolarum Medicinalium tomi tertii libri XII; welche 
größten Theils wider Aler. Maſſaria gerichtet find. 

Quod homini certum non fit nafeendi tempus, libri 
Il. Adjectum Embryon petrefattum urbis Seno- 
nenfis. Venedig, 1595, 8. 

De curandi ratione per fanguinis miflionem libri 
XVII; wovon die drey erften Bücher, Venedig. 1570, 
8, alle fiebzchn aber, Genf, 1575, Sol. Turin, 1584 
4; Denedig, 1597, ol. Sranffurt, 1598 und 
1605, $ol. heraus famen. 

De Febribus libri VII ab ipfo aufore ab anno 1568 
— 1572 linguli conferipti nune vero ab Hilario 
Augenio ejus filio in lucem emifli. Accell. I. de 
euratione Symptomatum Febrium peltilentium, II, 
De Febribus peftilentibus. IIL De curatione Va- 
riolarum ac Morbillorum. Srantfurt, 1605, Sol. 

De modo praefervandi a Pelte, Sermo, 1577, 8; 
Leipzig, 1598, 8. 

De medendis calculofis, et exulceratis renibus liber. 
Gamerino, 1575, 4. 

Conlilia quaedam medica ; in Aautenbachs Confiliis 
Medicinal. 

Conıpendium totius Medicinae. Auguftae, (vermuth⸗ 
lid, Turin,) 13550, 8. 

Die fÄemmtelichen obigen Werfe erfchienen zufammen, 
Sranffurt, von 1597 big 1600, in vier Bänden in 

iii 3 Sol. 
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Hol Venedig, 1602, Fol. eben daſ 1607, Fol. 
Meszuchelli Serit. Eloy Diät. dela Med. Car: 
rere Bibl. de la Med. 

Auger, ©, Augerius, 

Augerius, (Almericus,) &. Amaleicus. 

t Augerius, (Co/par.) Das Klofter, deffen Prior 
er war, heißt im Le Long und Fontette Maganofe 
und Magnofque, (nicht Magagnoque) Eben dafelbft 
werben folgende Schriften von ihm angeführet: 

Le Tableau du vrai Prelar, — Jean Bapr. Gauls, avec 

le Tableau d’un vrai Chretien, Aix, 1643, 8. 

Le Trefor de Lerins, ou Abrégé de la Chronulogie 
de rette Abbaye. Wir, 1644, 8. 

La Charite perfecutde ou $. Mytre Martyr, avec un 
Abrege de l’Hiftvire d’Aix, de fon temps. Aix, 
1646, 8. 

Vie de $.-Honord, Evöque d’ Arles, Yir, 1651, $. 

Vie de Franc. Galaup de Chafleuil, Solitaire da Mont, 
Liban. Yir, 1658, 12, 

Vie d’ Ignace Corolendi, de la Ville d' Aix, Vicaire 
Apoltol, en la Chine Occidentale, Aix, 1673, 125 
in das Jtal, uͤberſetzt, Livorno, 1681, 4, 

+ Äugerius, (Edmund.) S. von ibm: XYfic. 
Bailly Hiftoire de la vie d’ Edm. Auger, Paris, 1642, 
8, und Latein. eben daf. 1652, 8; Job. Dorigny Vie 
du P. Edm. Augör, Lyon, 1716, 12, und in das Jta- 
liänifche überfegt, Mailand, 1757, 12. Er war zu 
Alleman, einem Dorfe im Bißthum Troyes gebohren, 
und als einer der erfien Mitglieder des vor kurzem ge 
fifteten Jeſuiter⸗ Ordens befaß er die ganze Schwaͤr⸗ 
mern des Stifters Ignatii. Die ausfchweifenden Er; 
zaͤhlungen von feinen Befchrungen, find nach dem Glau⸗ 
ben und Geſchmacke feiner Kirche zu beurtheilen. Durch 
feine übertriebene Schwaͤrmerey, wobey er das Beſte 
feines Ordens vernachläfigte, ward er bemfelben felbft 
verhaßt, daher er auch nach Heinrichs 3 Tode 
nad) Italien berufen, und ald cin Berbannter von eis 
nem Klofer zu dem andern aefchicht ward, bis er vor 
Bram und Verdruß 1591, (mach Fächern 1590,) ftarb- 
Don feinen Schriften find mir befannt ; 

Le Pedagogue d’armes, ä un Prince Chretien, pour 
entreprendre et achever heurefement une bonne 
guerre, vistorieufe de tous les ennemis de fon 
Erat et de l’Eglife, 1568. 

De; Sacremens del’ Eglife Catholique, Paris, 1567, 8. 

Catechilmus parvus h. e. fumma doärinae carholi- 
cae, Graece er Latine. yon, 1582, 16. 

Difcours du $. Sacrement des Marriages, contre les 
Calviniftes. Paris, 1572, 8. 

Merancologie für le fujet de V Archi- Congregation 
des Penitens de P Annongiation de N. D. paris, 


1564 + 

Ceine Ausgabe des Martial erfehlen, Antwerpen, 
15065, 8. 

Auger, (Facob,) lebte um die 


Mitte des vorigen 
Sahrhunderteg, 


und ſchrieb: La Moıt de Caton ou I’ 
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illaftre defefpere, Tragedie. Parid, 1648, 22. BibL 
du Theatre, 

Auger, (Petrus,) ein Franzoſe gegen dag Ende 
bes vorigen Jahrhundertes, welcher des Bottfr. Her⸗ 
mans Clavem ecclefiafticae difciplinae, Paris, 1693, 
Fol. heraus gab. ©. Journ, des Sar, 1693. 

Augier, ©. auch Ogier, 

Augier, (Amalrieus,) &. Amaleicus, 

+ Augier, (Chriftoph.) Don feinem Threfor ete, 
N Clement Bibl. cur. einige, obgleich nur furze Nach» 
richt. 


d’ Augieres, (Albert,) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit, in 
der letzten Hälfte bes vorigen Jahrhundertes, deſſen im 
Joͤcher Th. 2, S. 23, unter dem irrigen Nahmen Dans 
gieres gedacht wird. Mir ift von ihm befannt: 

Carminum libri IV. yon, 1678, 1694, 1708, 12, 

Reflexions fur les fentimentsde Callifthene touchant 

la Diane d’ Arles. Parid, 1694, 12. 


d’ Augieres, (Dionyfus,) ©. Yugerius im Jocher. 


Augsburg, (Andreas Chrifloph,) ein Schulmann, 
war 1660 zu Wolfenbüttel gebohren, ward Nector zu 
Dfterropf, fünf Jahr darauf Rector an bem Gymnafio 
zu Hildesheim, und 1697 an der Echule der Altſtadt 
Hannover, wo er den gten Mär: 1717 ftarb. Man 
hat von ihn: Orationem de difeiplina fcholaftica, 1698, 
4. Schmerfahl zuverl. Nacht. Th. 2, &. 300, und 
daraus Dunkel, B. 1, ©, 161. 
Augsburg, (Joh. Chrifl.) ein mir unbefannter 
Mechtegelehrter gegen bie Mitte des gegentwärtigen 
Sahrhunderted, von welchen mir befannt ıft: 
Jura de dominio paclisque duminium arguifitivis, ſ. 
ad transferendum dominium habilibus, acc. Di, 
prooem. de ufu et applicatione egregia methodi 
demonftativae in feientia Juris, er praef. Chrifli, 
Wolfi. Marburg, 1740, 4- 
Augsburger, (Augufl,) cin Deutfcher Dichter im 
ber erften Hälfte dee vorigen Jahrhundertes, von wels 
chem mir bekannt find: 
Reifende Clio. Dresden, 1640, 4; eben baf. 1642, 8. 
Schifferey ans dem Franz. Ant. Monichreſtiens 
uberf Dresden, 1644, %. S. davon Gottſcheds 
dramar. Dichtk. B. 2, E. 197. 

Arnalde und Aucenda, dem Vorgeben nach aus dem 
Griechiſchen überfeßt. Dresden, 1642, 8. 

Der verzweifelnde Judas. 

Ihränen bey dent Creutze Ehrifti. Dredden, 1642, 4- 

Auguer, (Cl. Font.) cin Franzoſe um ben Anfang 
bes vorigen Jahrhunderteg, fchrieb : Togam Parifinam, 
Paris, 1606, 16, welches eine Kobfchrift auf die Adbo⸗ 
caten iſt. Le Long und Sontette. 

t Äuguilbert, oder Arguilbert, (Theobaldus,) cin 
Selindifcher Arzt. Seine Menfa philofophica erfchien 

Paris, ohne Jahr, aber zu Anfang des 16ten Jahr⸗ 
Dimidertes in 85 eben daſelbſt, 1517, 1530, $; — 
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dem Nahmen rich, Scori aber, Frankfurt, 1602, 12. 
Sie handelt bloß von den Vergnügungen einer guten 
Tafel, und wie diefelbe befchaffen ſeyn müffe, Carrere 
Eibl. de la Med. 

+ Augurellus, (Fohannes Aurelius,) ober, wie er 
auch nur genannt wird, Joh. Aurelius aus Nimini, 
Er war zu feiner Zeit ein fehr berühmter Lateinifcher 
Dichter, und fo ſchlecht baher wohl nicht, als in Joͤcher 

efagt wird. Er war um 1454 ju Rimini gebohren, 
Aubierte zu Padua, und ging von da nad) Trevigio, wo 
er um 1501 ein Ganonicat beſaß. Er lebte auch eine 
—— zu Feltre und Venedig, an welchem letztern 

ete er in der Griechifchen und Lateinifchen Sprache 
Unterricht gab, und darin den Bembus, Klavagerus 
und Aippomani zu Schülern hatte. Er war auch eis 
ner ber erften, twelcher bie grammatifche Nichtigkeit in 
der taliänifchen Sprache beobachten lehrte. Allein 
fein Hang zur Alchymie machte ihn arm, und bewegte 
ihn das Gedicht Chrylopoeja zu werfertigen, welches er 
dem Papfte Leo 1o zufchrieb, aber zur Belohnung meiter 
nichts als einen großen leeren Beutel mit den Worten 
erhielt, daß der, welcher Gold machen koͤnne, denfelben 
auch fehr bald felbft füllen würde. Er farb arm um 
1537, ju Trevigio. Seine Schriften find: i 

Carmina. Verona, 1491, 8; vermehrt, Venedig, 
1505, 8; Genf, 1608, 8. Diele feiner Gedichte 
ftehen auch inden Delitiis Poetarum Italorum Th. 1. 

Chryfopoeiae libri III, ſowohl einzeln, mit dem fol 
genden, Venedig, 1505, 45 eben daf. 1515, 45 
Bafel, 1518, 4; Antwerpen, 1582, 8; (©. Ele 
ment Bibl. cur.) als auchin den Scriptoribus Alchy- 
miae, (Bafel, 1561, Fol.) B. 2; in dem Theatro 
chymico, (Straßburg, 1610 und 1659, 8,) B. 3, 
und in Mangeti Bibl. Chym. Yufer bem hat 
man noch zwey eingele Ausgaben, ohne Jahr und 
Ort, eine in $; und dieandere in 12. Zwey Frans 
zöfifche Ueberfegungen erfchienen, Varis, 1550 und 
1626, 8, und eine Deutfche von Val. Weigel, Ham⸗ 
burg, 1716, 8. 

Geronticon liber unus, ein Gedicht über das Alter, 
bey ben fchon gedachten Ausgaben bes vorigen. 
Maszuch, Scritt. Eloy Diät. de la Med. Carrere 
Bibl. de la Med. 

Augurinus, (Sentius,) ©. Sentius. 

Augufl, ©. in Augufius. 

de Augufla, (David,) ©. David. 

. + Augufla, (Nicolaus) Die im Joͤcher von Ihm 
angeführten Schriften find nicht gedruckt, fondern befin- 
den fich nur handfchriftlich im Vatican. 

Augufi, S. auch Agoſti. 

Augufi, (Friedrich Albert.) Bon ihm iſt zwar im 
Joͤcher unter feinem ehemaligen Nahmen Herſchel et⸗ 
mag weniges gefagt worden; allein ex ftehet dafelbft an 
der unrechten Stelle, theild weil er damahls noch lebte, 
theils auch weil er umter feinem chriftlichen Rahmen am 


- 
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befannteften ift, Er war zu Frankfurt an der Oder 1696 
von jüdifchen Aeltern gebohren, und erhielt ben feiner 
Befchneidung den Nahmen Joſua Ben Abraham Her⸗ 
fehel. Er fiudierte zu Breßei in Litthauen, reifete nach 
Gonftantinopel, wo er wegen eines übergangenen Zol⸗ 
les zum Sclaven gemacht, aber von einem Pohlniſchen 
Kaufınann loggefauft ward. Er fiudierte hierauf zu 
Cracau und Prag, wollte nach Italien gehen, und ward 
auf der Meife dahin zu Sondershauſen mit dem dafigen 
Euperintendenten Reinbard befannt, der ihn von dem 
Ungrunde der Juͤdiſchen Religion überzeugte, worauf er 
1722 daſelbſt zur chriftlichen überging, und in der Taufe 
ben obigen Nahmen erhielt. Er fludierte nunmehr. zu 
Gotha und Feipzig, ward Gollaberator an dem Gym 
naſio zu Gotha, und 1734 Prediger zu Efchenberga im 
Gothaifchen, wo er den ızten May 1782 im gıflten 
Jahre feines Alters ftarb, und ein feltenes Beyſpiel eis 
nes Fre gerathenen Profelyten war. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Fafciculus Diff. de pontificatu Chrifli, Leipzig, 1729, 4. 

Diſſ epift. de vita et fatis Abrahami. Gotha 1730, 4. 

Gcheimnifje der Juden vondem Wunderfluffe Sams 
bathion, wie auch von den rorhen Juden, zur 
Erläuterung, 2 Bön. 7, 16. Erfurt, 1748, 8. 

Die vertheidigte Verfion dee Deutfchen Bibel Aus 
thers, Eben baf. 1750, 4. 

Diſſertatt. hift. philof. in quibus Judaeorum hodier- 
norum confuerudines, mores et ritus exponuntur. 
Fafe. I. Eben daf. 1750, 8. ° 

Eigene Lebensbefchreibung. Eben daſ. 1751, 8. 

Gründliche Nachricht von den Karaiten. Eben 
daf. 1752, 8. 

fer ng des Buches Hiob. Eben daf. 1754 8. 

Genaue Verfnüpfung des alten und neuen Teſta⸗ 

‚mentes Eben baf. 

Einige einzelne Predigten und Meine Abhandlungen. 
Trinii Gottesgel. auf dem Lande, Th. 1, S. 74. 
Meuſels gel, Deurfchl. 

Augufini, ©. auch Agoftini und Auguftinus. 

Augufini Lingua ift Sugo a S. Victore. 

Auguflini ab Hortis, (Chriflian,) ein berühmter 

Arzt, welcher zu Zips in Ungarn den 6ten Dec. 1598 ge⸗ 
bohren war, und Georg Auguftini zum Vater hatte. Nach⸗ 
dem er ſich zu Frankfurt an der Oder, Xena, Leipjig 
und Wittenberg der Arzeneywiſſenſchaft befliſſen, ward 
er 1619 zu Baſel Doctor, wandte ſich wieder in ine 
Vaterland, und lich fich anfänglich zu Kägmarf, her⸗ 
nach aber zu Lomnig am Farpathifchen Gebirge nieder, 
welches er eigenthuͤmlich erfaufte. Er erwarb fich durch 
die Ausuͤbung feiner Kunft fo vielen Ruhm, daft auch 
der Kaifer Serdinand 2 ihn zu feinem Leibarzt und Hofs 
rath ernannte, und ihn, nachdem er zu Wien einen bo⸗ 
taniſchen Garten angelegt hatte, 1631 mit dem Vers 
nahmen ab Hortis in den ungarifchen Abelftand erhob, 
und ihn zu mehrern Mahlen reichlich beſchenkte. Er ift 
zugleich, der Erfinder des fogenannten ungaeifchen oder 

arpa⸗ 
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karpathiſchen Polychreft-Oehles, welches er zuerſt bes 
füilterte, und deffen Verfertigung und Gebrauch feinen 
Landesleuten lehrete. Er farb zu Lonmig deu zıften 
Aug. 1650, und hinterließ in der Handfchrift zwey noch 
ungebruckte Werte, de Balfamo Hungarico und de Gem- 
mis Hungariae, Wefjprem. Biogr. Medicor. Hung. 

f Auguflini, (Marcellus.) Er war um 1566 ge 
bof*en, trat 1587 in den Orden, und flarb den ıöten 
Febr. 1646, achtzig Jahr alt. Von feinem Teatro della 
eontinenza ift nur der erfte Theil gedruct, und zwar, 
Macerata, 1623, 8. Mazzuchelli Scritr. v. Agoflini. 

de Auguflinis, ©. in Agoſtini. 

de Auguflinis, (Bonifacius,) ein Franciscaner von 
Montelmo in der Anconitanifhen Marf, welcher 1698 
ftarb, und Theologiam $. Bonaventurse in ſummam 
redactam hinterlich, wovon aber nur der erfte Theil, 
Kom, 1696, Fol. gedruckt worden. Mazzuch. Seritt. 

de Augufliino, &. auch Agoftino. 

de 5. Auguflino, Yortug. de S. Agofinho, (An- 
ton,) ein Franeiscaner von kLiſſabon, melcher dafelbft 
* ıaten Febr. 1700 ſtarb, nachdem er geſchrieben 

tte: 
Breve Summario dos Conventos, Igrejas, Capellas 
e lugares ſantos que a fagrain Religaö’ dos Frades 
Minores tem a feu carga em Jerufalem e Terra ſ. 
Liſſabon. 1665, 1670, 1686, 4 

Relagao do triumpho, e vittoria que confeguio a Re- 
ligaö’ Francifcana recuperande os fantos Lugares 


de Jerufalem. Liſſabon, 1691, 4. Barboſa Mia, 


Bibl. Luſit. 

ta S. Augufiino, (France) Er fommt v. las 
cedo (Franc. a S. Auguft.) volftändiger vor. ©. 
dafelbft. 

t de Auguflino, (Gregorius.) Bon feinen Schrif- 
ten ift nichts gedruckt worden. Die im Joͤcher ange⸗ 
führten find nur handſchriftlich vorhanden. j 

+ de Auguflino, (Profper.) Job. Ant. Pifani 
Schrift de laudibus philofophiae et Medicinae ward 
von ihm zu Neapel, 1580, Fol. heraus gegeben. Seine 
Additiones ad Bullarium Sreph. Quaranrae, find zu De 
nedig, 1607. 1616, und Lyon, 1622, alle in 4, gedruckt. 
Wiazzuchelli Seritt, 

+a S. Auguflino, (Nicolaus und Thomas.) Beyde 
fonımen in MTaszuchelli Seritt. v. Agoftino nicht vor, 

Auguflinus von Alfeld, &. Alfeld, 

Auguflinus von Ancona, S. Triumphus. 


Auguflinus de Arimino, ©. Auguftinus von Ri. 


mini, 


+ Auguflinus von Afioli. Er war Regens ber 
Theologie zu Padua, und zu feiner Zeit ein berühmter 
Prediger. Bon allen feinen Schriften ift nichts gedruckt, 


und die im scher angeführten find * 
vorhanden. gefuͤh ſind nur handſchriftlich 
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— Bononienfir, ©. Aug. Galleſius im 
er. 


+ Auguflinus, Erzbiſchof von Canterbury, und 
Apoftel der Engländer. Umftändlicher handeln von ihm, 
außer denfchon im Jocher angezeigten Schriften : Par⸗ 
Eer de antiquit. ecclef, Britann. befonderd in der Aus⸗ 
gabe von 1729; Siegelbsuers Hilft. litter. ord. S. Bened. 
Th. 4, ©. 200, und beſonders die Biographia Britann. 


Auguflinus, gefürfteter Abt zu Einſiedeln in ber 
Schweig, Benebietiner » Ordens, lebte um den Anfang 
des vorigen Jahrhundertes, und hinterließ : 
Speculum poenitentiae. d. i. das Leben Mariaͤ Mag⸗ 
dalend, Martaͤ und Lazari, von ihm überfehen 
und vermehret, Freyburg im Uchtlande, 1616, 8- 

Viram $. Menradi Martyris, 1603. Zegipont beym 
Biegelb. 


Auguflinus de Ferrarüs, ift Aug. de Yluce. 
Auguflinus Florentinus, S. Florentinus im cher. 


Augufinus von Montalcina, ©. Montealcina im 
Joͤcher. 

Auguſtinut von Naxbonne, ein Capuciner in ber 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher ſich 
durch Predigen berühmt machte, und 1706 zu Toulouſe 
ftarb. Seine Predigten find in Franzöſiſcher Sprache 
von 1692 big 1702 in 21 Bänden in 12 heraus gefoms 
men. Bernb. a Bononia Bibl. Capuccin. Dictiou. des 
Predicateurs, &. 416. 


Augufinus von Olmuͤtz, auch Auguflinus Mora- 
mus genannt, Probft zu Olmuͤtz, und Eecretär des X. 
nigs Aadislai 2 von Ungarn, ein berühmter Gelehrter 
um den Anfang des ıöten Jahrhundertes. Er hieß 
mit feinem Gefchlechtsnahmen Bafenbort, war um 1470 
zu Olmuͤtz gebohren, und des Andr. Stiborii Schweſter⸗ 
fohn. Er fludierte die Nechte um 1493 zu Padua, und 
ward vermuthlich auch dafilbft Decter, befliß fich aber 
auch daben der Lateiniſchen Dichtkunſt, der Aftronomie, 
Philofophie und Theologie. Er ward hierauf Prob 
zu Olmutz und Brünn, und Eceretär des Koͤniges Ans 
dislai, und farb unvermuthet in feinem beften Alter, nach 
dem Balbinus, den ııten May, 1513. Man hat 
von ihm: 
Dialogum in defenfionem poetices, ein Lateinifches 
Giedicht. Padua, 1493. 

#0. Blanchini tabulas coeleflium motuum, von ihm 
herausgegeben, . Benebig, 1495. 

Epiftolas contra Waldenfes. feipsig. 1512, 4. 

Threnum Religionis neglectae ad Ladislaum regem, 
deren Ant. Poflevin inappar.S. gedenft, ihm aber 
nur muthmaßlich bengeleget wird. 

De componendis epiftolis, welches ihm von vielen 

irrig zugefchricben wird. 

Catalogum Epifeoporum Olomucenfium, in Frehers 

Seriptt, rer. Bohem, und in Gruters Uhron. Chro- 
nicon, 
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nicon. S. Joh. Gottl. Böhm comm, de Augu- 


ftino Olomucenfi et patera ejus aurea. feipsig, 


1758, 8;_Dunkels lache. B. 35 Balbini Bo- 


hemia dutta, Th, 2, ©. 157. 

Auguflinus Papienfis, ein Nechtegelehrter von Pa. 
via, baher er auch feinen Zunahmen erhalten hat, gab Scru- 
tinium tripartitum in quatriconfultum conlikum, Flo⸗ 
ren;, 1500, Fol. heraus. Er ſcheint mit dem folgen⸗ 
den Canonico Auguflino Tieinenfi, ober de Novis eine 
und eben diefelbe Perfon zu ſeyn. 

Auguflinus von Rimini, ein unbefannter Italiaͤni⸗ 
nifcher Nechtsgelehrter bald nach dem Anfänge des ı6ten 

ahrhunderteg, welcher des Angeli Aretini opus Male- 
ciorum mit Zufägen begleitete, melche mie demfelben 
zu Mailand, 1522, Fol. gedruckt find. 

+ Auguflinus Tieinenfs. Er ift mit dem Auguſtino 
de Novis im Joͤcher v. N. und vermuthlich auch mit 
dem obigen Auguſtino Papienfi nur eine und eben die- 
felbe Perſon. 

t Auguflinus, (Anton,) &. von bem Leben dieſes 
berühmten Spanierd, welcher bie ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten mit ber Rechtsgelehrſamkeit verband: Andr.Schotti 
orat. funebr. 1586, 4, auch in deſſen BibL Hifpan. Th. 
2, und in Leickherrs Vitis clariflimor. ICtor. in dag 

talänifihe überfegt von Dion. Octav. Sada vor des 
uguftini Dialoghi, Nom, 1650, Fol. fein Leben Epas 


nifch von Majanfio. welches ſich Fateinifch vor Yugus £ 


ftini Opp. der neueften Ausgabe, und in einem Deut 
ſchen Auszune ven W. (Chrift. Jac. Wagenfeil,) in 
bem Gorhaifchen Magazine B. 2, inaleichen auch eins 
zeln abgedruckt, unter dein Titel: Ant. Auguftins Leben, 
Gotha, 1779,4 Bog. in 8, befindet. E. ferner KTicerons 
Men. Th 9; Terraffon Hift.de la Jarispr. ©. 333,434. 
Dunfels YTache. 9.3. &.470. Eine auf ihn geprägte 
Minze ift in dem Mufeo Mazzuch. Th. ı abgebildet. 


Er ging im gten Jahre feines Alters auf die Univer- « 


ſitaͤt Acala, von da 1528 nach Ealamanca, wo er bes 
reitd anfing, einen Theil feiner Zeit der Gefchichte und 
den Alterehümern zu widmen, und fehr frühe ein Schrift» 
feller ward. 1536 ging er nah Bologna, ward daſelbſt 
1541 Doctor, fing nunmehr an, an feiner Ausgabe der 
rien zu arbeiten, und gab fehon 1543 im zöflen 
Jahre feines Alters die berühmten Emendationes et 
Opiniones heraus. Bon Bologna that er gelehrte Rei⸗ 
8 nach Florenz und Venedig, ward 1544 Auditor der 
ota zu Rom, und bald daranf Julii 3 Vertrauter, ber 
ihn auch als Inter-Nuntium im Februar 1555 nach Eng⸗ 
land ſchickte. Paul 4 gab ihm 1555 das Bischum Als 
phi (im Joͤcher Alıfe,) und fchickte ihm 1558 als feinen 
Nuntium nach Spanien. 1561 ward er Biſchof von 
Lerida, ging noch in demſelben Jahre auf dad Concilium 
u Teident, warb 1576 Erzbifchof von Tarragona, und 
arb den zıften May 1556. Seine Schriften find: 


Liber de familiarum clariflimarem infignibus, tel 
ches er noch zu Salamanca aus dem Spanifihen 
eines ungenannten Verfaffers überfegte und mit 


Gelehrt. Ler. Fortſ. l. B. 
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Zufägen verfahe. Majanſius gab ed, Madrit, 
1734, mit des Berfaffers teben zuerft heraus. 
Emendationum et Opinionum Liber. Ad Modefli- 
num f. de Exculationibus Liber, yon, 153% 8. 
Emendationum et Opinionum Hbri IV. Ad Mode. 
‚Rinum (, de Excalationibus liber bmgularis, Vene 
dig, 1543, 4; Bafel, 1544 8; Eon, 1559, 1560, 
1574, 8; Benedig, 1563, 4; yon, 1591, 4; 
Heidelberg. 1594, Fol. kyon, 1599, 8, und 1659, 
4; auch in Orro’s Ihel, jur. Rom. 9,4. 
— ad Lael. Tuurellum 1554; auch in Otto's 
Theſ. 
Epiſtola ad Pium V. 1556; in Bzovii Annal. ad 1556. 
Terent. Varronis Pars lihrorum XXIV de Lingua La- 
tiga ex Bibl. Ant. Auguſtini. Kom. 1557, 8. Seine 
Anmerkungen befinden fich auch in Scaligers und 
ben folgenden Ausgaben. 
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epiltola. In Sepulvedi Epp. Calamanca, 1557,38. 

In $. Pomp. Feftum de verborum lignihicatione norae, 
Rom, (15605) auch in manchen Ausgaben bes es 
feus, 4.9. der Amſterdamer von 1720, 

Ex Conciliis multoram Codicis interpretatio. Ex Bibl. 
Ant. Aug. Lerida, 1566, 8; welches Ant. Colums 
beili Scheift ift, die fchon 1542 heraus gefommen 
var, und von ihm nur vom neuem heraus gegeben 
wurde. 

Fuliani Anteceſſoris Conſtant. Novellarum ejusdem 
Imp. Epitome. Lerida, 1567, 8; vermehrt unter 
dem Titels Fuſtiniani Novellae Conititutt. Baſel, 
1576, Fol. Clement Bibl. cur. 

Breviariam Ierdenfe recens ab Anr. Auguſtino colle- 
ctum. Perida, 1571, 8. 

Dialogos de las Medallas, Infericciones, y otras An- 
tiguedades. Tarragona, 1575, 4; eben daſelbſt, 
1587, 4: In das Ital. überfeßt, (a) von einem 
Ungenannten, Nom, 1592, 4; (b) von Dion. Oct. 
Sada, Nom, 1592, Fol. eben daf. 1600, 1625, 
1650, 1698, 1736, Sol. Lateiniſch, von Anode. 

. Schottus, Autmwerven, 1617, 1653, Fol. Giebe 
Baumg. merkw. Buͤch. Th. 8, ©. 272, 331. und 
Element Bibl. cur. 

Sacerdotale volumen quod Ordinarium llerdenfe di- 
eitur, Ant. Aug. jullu editum. ferida, 1576, 4. 
Antiquae Collestiones Decreralium cum Ant. Ang. 
notis. Lerida, 1576, Sol. Mom, 1583, 4; cum 
notis Cujacii, Paris, 1609, Fol. eben baf. 1621, 

Fol. &. Clement Bibl. cur. 

Familise Romanae quae reperiuntur in antiquis Nu- 
mifmatibus. Ex Bibl. Fulvüi Urfini, adjundis fa- 
milis XXX ex Libro Anz. Aug. Nom, 1577 Set 
non, 1592, 4; Paris, 1663, Kol, auch in Gräs 
vii Thef.B.7,. ©. Clement Bibl. cur. 

De Nominibus propriis rou mardsurcu Florentini c. 
ejus notis, Tarragona, 1579, el. Barcellona, 
1592, Fol. welches doch eben diefelbe Auflage, 
nur mit veränderten Titel ſeyn fol. Auch in Ot⸗ 

Kkkt tos 
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to's Thef. Jur. Rom, B. 1. E. davon Denis Ga⸗ 
rell. Bibl. ©. 337. 

Conititutionum Provincialium Tarraconenfium Libri 
V. Tarragona, 1580, 4- 

Conftitutionum Synodalium Tarraconenfium Partes 
V. Tarragona, 1581, 4. 

Canones poenitentiales cum notis, Tarragona, 1582, 
4; und unter dem Titel, Decreta. de poenirentiis, 

» Venedig, 1584 4; aud) bey dem Epit. Jur. Pon- 
tif, Paris, 1641. 

De Legibus er Senatusconfultis. Adjundtis Legum 
antiquarum et Senatusconfultorum fragmentis, cum 
notis Fulvii Urfini. Rom, 1583, 4; Paris, 1584, 
Fol. yon, 1592, 4; eben daf. 1606, Fol. eben 
daf. 1622, 4; auch in Graͤvii Thel. Th.2. Lie: 
ment Bibl. cur. 

Indices Juris varii ac. Labirri, Ant. Aug. et Wolfg. 
Freymonii ad Pandectas er Codicis LL. 1585, 
(Cat. Bibl. Chrift.) welche Schrift in dem Deut: 
fchen Leben Auguftins für ungedrudt ausgegeben 
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wird. 

Epiftola ad Hieron. Blancam de laudibus Caelaraugu- 
flae er vereribus Pontificibus illius. Caragoffa, 
1588, Fol auch in Blanck Comment. rerum Ar» 
ragon. in Schotti Bibl. Hifpan. und Än des Agu⸗ 
irre Concil, Hifpan, 

Conititutiones Concilii Provincialis Tarraconenfis 
editae a. 1584. Tarragona, 1585, 4. 

Bibliotheca Graeca et Latina Mitor. Item librorum 
editorum, quos pofledit Anr. Aug. Tarragona, 
1586, 4. ©. Element Bibl. cur. 

Epitome Juris Pontificii veteris Pars ], Tarragona, 
1586, Fol. Pars II, III, Rom, 1611, Fol. Alle drey 
Theile, eben daf. 1614, Fol. Paris, 1641, Fol. 
drey Bände. S. Element Bibl. cun 

De Pontifice et Patriarchis, et Primatibus, Archiepi- 
fcopis et Epifcopis, Conciliis et Synodis etc. Rom, 
1617, Sol. it nur ein Stück des erfien Theiles 
des vorigen Werkes, Clement Bibl. cur. 

De emendatione Graziani Dialogorum libri I. Zar» 
ragona, 1587, 4; Paris, 1607, 4; ed Steph. Ba- 
luzio, Paris, 1672, 8; ed. Gerh. Moftricht, Duis- 
burg, 1676, 8. S. Element Bibl. cur. Nach 
dem Catal. Bibl. reg. Parif. find des Baluzii und 
Maſtricht norae ad Anz. Auguftinum et Gratianum 
auch befonders in 8 gedruckt, aber ohne Meldung 
des Jahres und Ortes. 

Fragmenta Hiftoricorum collecta ab Anr. Aug. emen- 
data a Fuluio Urfino. Antwerpen, 1595,78. Den 
Inhalt finder man in Caral. Bibl. Bün. Th. 1, ©. 
263. 

Notae criticae ad D. Jidori Epife. Hifpal. Etymolo- 
giarum libros XI priores. Mabrit, 1599, Fol. 
Concilia Generalia ecclefiae Catholicae Paullı V au- 
oritate edita. Nom, 1603, Fol. vier Bände, 
Notae in Canones LXXII ab Hadriano Papa adverlus 

fallos accufatores et oppreflores Epilcoporum et 
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- Pontificum in gratiam Ingelrami — colleftos. In 

Binnii Concil. B. 5. 

Epiſtola ad Latinum Latinium. Kom, 1659, 4; auch 

in Latinii Epiftolis. 

Repertorium decifionum Rotae. in Rubei Decif. Ro- 

tae, Nom, 1607, $ol. und in Auguſtins Opp. 

Liber Epiftolarum ad diverfos. In feinen Opp. 

Dbige Schriften famen auf Majanfii Veranftaltung 

zu Lucca, von 1765 bi 1774 in acht Folio-Bän- 
den zufammen heraus, wo ſich zugleich einige bis⸗ 
ber noch ungebruckte befinden. 

Die von vielen ihm bengelegte Ausgabe ber Canonum 

Anfelmi Lucenlis, wird von den meiften in Zweifel 

- gezogen. E. Anfelmus von Lucca. 

t Auguflinus, (Antonius oter Johannes.) Er 
hieß mit dem Vornahmen Johannes und nicht Antos 
nius, hatte den Zunahmen da Baffano, war aber aus 
Bergamo, befand ſich 1526 ald Viſitator und Prior zu 
Reggio, 1531 ald Prior zu Pontremoli, 1538 als Prior 
zu Bergamo und ftarb ben roten Jan. 1557, nicht 1577. 
Die Umftände der Ausgabe feines Comment. in Epiſt. 
ad Timorheum werden nicht angegeben. Bon der ihm 
im Joͤcher bengelegten Arbeit über den Sirach weiß 
Mazzuch.nichts, dagegen derfelbe noch Catechifmum pro 
Vrbe Neapolitana von ihm anführet, welcher 1577 ges 
druckt worden. Mazzuch. v. da Baſſano. 

f Augufliinur, (Anton 2,) ein Spanifcher Jeſuit, 
und Anton Nuguftins ı Enfel. Man hat von ihm auch 
eine weitläuftige Vorrede de Juris Pontificii urilitate et 
excellentia, welche vor feines Oheims Epit. Juris Pon- 
tif. ſtehet. Vermuthlich ift er-auch der Jeſuit Auguftis 
nus, deffen Commentarii in poftremum Canticum Moy- 
fis, in Propheras Nalıum, et Malachiam, in Pauli Epp. 
ad Ephelfios et Coloflenfes, nach dem Cat. Bibl. Duboif. 
ju Sevilla, 1622, Fol. gedruckt find. ö 


+ Auguflinus, (Aurelius.) Das chen dieſes be- 
kannten Kirchenlehrers hat fehr viele Federn befchäftis 
get. In dem Cat. Bibl. Bün. Th.1, ©. 1051 f. werden 
15 Schriften diefer Art angeführet, welchen man nod) 
folgende beyfügen Fann: Tillemont Memoires; Vira 
S. Auguftini c. aliis, aut. Aug. Fivizanio, Kom, 1587,4; 
Vira del 5. Agoflino dal P. Cif. Benvenuri da Crema. In 
Paleftina, 1723, $ol. S. Auguflinus Romano -Catholi- 
cae fidei confeflor er defenfur per Euftach. de Rofario, 
Augsburg, 1676, 12; Joſe. Renato Storia della vita, 
virtw, morte e miracoli di $. Agoffino, Venedig, 1748, 
4; Job. Laur. Berti de rebus geftisS. Augaffini libris- 
que ab eodem confcriptis, Venedig, 1756, 4. Poſſidii 
Echrift von Auguftini Leben gab Job. Salına, Rom, 
1733, 8, einzeln heraus, ©. auch Hambergers zus 
verl. Ylache. Th. 3, ©. 98 f. 

Seine vielen und zu allen Zeiten überaus häufig ge⸗ 
drucken Schriften laffen fich nicht eingeln anführen. ins 
dem in der neueften Ausgabe feiner fämmtlichen Werfe, 
Paris, 1679 — 1700, eilf Bände in Fol. Venedig, 1733, 
Sol, außer 273 Briefen und vielen Predigten, 110 ächte 

’ Schriften 
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Schriften von ihm vorkommen. Viele beſonders Ältere 
und feltene Ausgaben feiner einzgelen Schriften, werden 
in Elements Bibl. cur, Widefinds Verz. von raren 
Büchern, St.2, und Dunfels Nachr. B. 3, S. 641 f. 
angeführet. Eine neue Ausgabe der Confellionum mit 
vielen Lefearten aus Handfchriften und alten Ausgaben 
erſchien zu Paris, 1776 in 16 wid 32. 

Auguflinus, (Bernhard,) ein Rechtsgelehrter aus 
Bucca, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
welcher Auditor der Nuota in feiner Vaterſtadt ſowohl, 
ald zu Ferrara, Genua und Bologna war. Man hat 
von ihm; 

Tra&atum de Praefcriptionibus. Lucca, 1688, Fol. 

Decifiones, in ded „Yier, Palma ‚Allegat. Yuccg, 
1689, Fol. Mazzuch. Scritt. v. Agofini, 

Augufinus, (Cafpar,) ein Yugeburger in ber er» 
ften Hälfte des vorigen SJahrhunderted, von welchem 
mir befannt ift: 

Erklaͤrung der newen Corner und Sahnen der 
Augsb. Bürgerfchaft. Augsburg, 1633, 4, mit 
Holzſchn. 

Augeburgiſche ReißTafel oder Reiße⸗ Beſchreibung 
und Defcriptio 23 itinerum quae Auguſtam fufcı- 
piunter, Augsburg, 1639, 

Auguflinus, (Johannes,) S. oben, Auguflinus, 

(Anton oder Johannes.) 


t Augufiinus, (Johannes, ) ein Genuefifcher Abt. 
Maszuchelli kennet diefen nicht, ermähnet aber dafür 
zweyer älterer dieſes Nahmens, eines Ältern aus Vene⸗ 
dig, welcher um 1501 lebte, und dell Aftrolabio, de 
Computatione annorum, Epiftolas Latinas und dell Elo- 
quenza fchrieb, und eines jungern um die Mitte des vo— 
rigen Jahrhundertes, welcher Ragionamenti intorno al 
Salmo 137 compofti, Venedig, 1651, 12, heraus gab. 


t Auguflinus, (Fofeph,) ein Jefuit von Palermo. 
Er war 1573 geboren, und trat 1590 in den Orden. 
Sein Nucleus calunm confcientiae ſ. brevis notitia ete. 
fam Valermo, 1638, 16, unter dem Nahmen Decu 
Cyrilli heraus, und ward unter des Berfaffers wahrem 
Nahmen, Ein, 1644, 12, Antwerpen, 1646, 12, 
£yon, 1655, 12, wieder — Die Commentarii 
in primam partem Summae Thomae, erſchienen zu Pas 
lermo, 1639 und 1643, in zwey Bänden in Bol. Maz⸗ 
3uch. Seritt. j 

+ Auguftinus, Stal. Agoflini, (Leonhard.) Bon 
den Umfländen feines Lebens meldet Mazzuchelli nichts 
weiter, als daß er unterlirban 8 an dem Hofe bes Car, 
dinales Barberini gelebet, und von dem Papfte Alexan⸗ 
der 7, der ihn fehr hoch ſchaͤtzte, zu feinem Antiquarius 
ernannt worden. Seine Schriften find: 

La Sicilia di Filippo Parura deferiita con medaglie, 
con la giunta dı Leon Agoftini. Rom, 1649, Fol. 
wo des Auguftini Zufäge in ungefähr 400 Muͤn⸗ 
gen beftehen. Kine mit Zufägen bereicherte Aus- 
gabe erfchien zu Lyon, 1697, Fol. eine noch mehr 
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vermehrte Bateinifche Ueberſetzung bon Sigeb. Ha⸗ 
vercamp, aber unter dem Titel; Sicilia Numifma- 
tica, in dem Thelauro Antiquitatum Siciliae, Th. 
6, 7: 8, und auch einzeln. 

Le Gemme antiche figurate di Lion. Agoflini, con 
le annotazioni di Gio. Per. Bellori. Rom, Th. I, 
1636, 1657; Th.2, 1670, 4; beyde zufammen, 
Mom, 1686, 4; vermehrt ven Domin. de’ Roffü, 
Rom, 1702, 4; noch weiter vermehrt von Paul 
Aler. Maffei, Rom, 1707, gr. 4, vier Bände, 
toelcher Vermehrungen ungeachtet dody die erfte 
Ausgabe wegen der ſchoͤnen Zeichnungen des Job. 
Bapt. Galeſtruzzi vorzüglich gefchäße wird. In 
bag Lateiniſche überfegt von ac. Bronov unter 
dem Titel: Gemmae er Sculpturae antiquae, Am— 
ſterdam, 1685, 4; Franecker, 1694, 4. ©. Cle⸗ 
ment Bıbl. cur. welchem doch bie erjte Ausgabe 
von 1636 unbifannt war. Mazzuch. Seritt, v. 
Agoftini. Das im Joͤcher ihm beygelegte Config- 
liere di Pace gehoͤret nicht ihm zu, fondern dem 
Leonh. Auguftus, ©. dafelbft. 

Auguflinus, tal. Agofini, (Marcellus,) ein Je⸗ 
fuit von Fano, welcher um 1566 geboren war, 1587 in 
den Orden trat, und den ıöten Febr. 1646 farb. Man 
bat von ihm: Il Teatro della Continenza. Macerata, 
1623, 8. Mazzuch. Scrite. v. Agoflimi. 

+ Auguflinus, (Michael.) Seine Secretos de 
Agrieultura find nach dem Car. Bibl. Thevenot. zu Pers 
pignan, 1627, (nicht 1617.) in 4, gedruckt. 

t Auguffinus, (Paulus) ven Genua. In May 
zuchelli Scrittori kommt er nicht vor. 


t de Auguflis, (Quirieius.) Sein Lumen apothe- 
carivrum cum expofitionibus ift fehr oft gedruckt: Augs⸗ 
burg, 1486, Fol. Venedig, 1495, 1504, 1517, Fol. 
verbeffert von Kric. Mutoni, mit Joh. Jac. Manlii, 
Luminari majori, yon, 1536, 4; Venedig, 1557, 1556 
ol. eb. daf. 1561, Fol, Mazzuch. Scritt. Exerere nennt 
ihn Bibl. de la Med. mit dem Vornahmen irrig Eyrus. 

Auguflus, ©. auch Agoſti. 

t Auguflus, Kaifer. Die von feinen Schriften noch 
übrigen , Shen hat aufier dem Joh. Rurgerfio in 
feinen variis Leftionibus, Peiden, 1618, 4, auch Job. 
Alb. Fabricius mit einer chronologifhen Geſchichte des 
Lebens Auguſti, und bed Nicol. Damafteni Schrift de 
Inftitutione Augufti, Hamburg, 1727, 4 herausgege⸗ 
ben. Einige ihm beygelegte Gedichte auf den Virgil, 
welche ſich handfchrifilich in der Sarferrifchen Biblio⸗ 
thek zu Venedig befinden, ſtehen auch in Joh. Conr. 
Schwarzene Mifcellaneis philologieis, Coburg. 1715, 
8. Fin ihm beygelegtcd Kationarium, welches Mont⸗ 
faucon herausgegeben hat, befinde ſich handſchriftlich 
in der Königlichen Bibliothek zu Paris. 

t Äugufl der jüngere, Herzoa zu Braunſchweig⸗ 
Lüneburg. Martin Bosky's im Jscher angeführte Vita 
et fama divi Augulti ift eine bloße Sammlung von Ge- 

Ktff az dichten 
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Gedichten, Inſtriptionen u. f. f- auf ihn. Vollſtaͤndi⸗ 
ger handelt von diefem gelehrten Herrn und feinen Schrif- 
ten Rehtmeier in der Braunfchw. Ehron. und Tac. 
Burckhard in der Hiltoria Bibl. Auguftae ©. 53 f. 
Seine Schriften find nach dem letztern: R 

Ephemerides ſ. Diarium, noch ungedruckt. 

Auguſti Fun, — Rolſtochienſis Academiae Reätöris, 

. orationes er edicta publice propoſita. Roſtock, 
1594 4 

Augufti Jun, — Academiarum Roftochienfis et Tu- 
bingenlis Reätoris, orationes et edicta publice 
propofira. Tübingen, 1598, 4. 

Emblemara, nobilitati er vulgo ſeitu digna, colle&ta 
er in nes incila a Theod. de Bry. Stamm. und 
Wapenbüchlein u. f. f. Sranffurt, 1592, lang 8. 

Das Schach oder Koͤnig⸗Zpiel von Guftavo Se⸗ 
leno. — Dieſem ift zu Ende angefüger ein ſehr 
altes Spiel, genannt Rythmo⸗Machia. Feipsig, 
1616, Fol. in das tal. uͤberſetzt, Venedig, 1626, 
und in das Sranzefifche ‚, Etrasburg: 

Guftavi Seleni Gryptomenytices et Cryptographiae li- 

‚ bri IN. Yıüneburg, 1624, Fol. 

Bibliſcher Auszug oder gründliche Summarien 
über die beyden heil. Teftamente eines vorneh⸗ 
men Theologen, (Dan. Eramers,) durch 4.5.8. 
Cheriog Yuguft von Braunfchweig: Lüneburg.) 

neburg. 1625, 12, 

Die Öefchichre von des Herrn Jeſu Leyden, Sters 
ben und Begräbniffe. Luͤneburg, 1640, 8; eben 
daf. 1641, 8. - 

Evangeliſche Rirchen- Harmonie. Molfenbüttel, 
1644 und 1645, zwey Theile in 4; vermehrt, eben 
baf. 1646, 4 und 8; auch 1647, 12 ohne Figuren. 
Eben daf. 1648, 4;-umd nach der Zeit noch öfter 
‚aufgelegt, E. davon Burdbard l.c. wo von als 
len diefen Schriften ausführlich gehandelt wird. 


Epiftola a. 1651 ad Arhanaf. Kircherum feripta, cum ' 


not. Zuch. Göze. Oßnabrüd, 1716, 4- 

Konfinii Sympofium und Sontii Commentar. in Per- 
Aum, find nebft andern nur auf feine Veranlaffung 
heraus gegeben worden. E. davon Burdhard 
l.c. &, 100 f. 

Auguftus, ein Rateinifcher Dichter, um den Anfang 
des 16ten Jahrhunderte. S. Gratianus, (Publius 
Auguftus.) 

Auguftus, Stal. degli Agoflii, (Anton Maria,) 
ein Lateiniſcher Dichter aus Eremona um die Mitte des 
ı6ten Jahrhundertes, welcher in feiner Vaterſtadt Kanz- 
ler war, und 1543 Confervarore degli ordini ward. Er 
farb den zen Aug, 1555, und hinterließ viele Yateini- 
ſche Gedichte, von welchen aber nur eine Elegie in den 
von oh. Thom. Maſconi, zu Brefia, 1583 heraus 
gegebenen Gedichten, gedruckt iſt. 

s T Äuguflus, Stat. Agofi, (Hieronymus Olive 
rius) Er hatte fich der Medicin gewidmet, wandte 
ſich aber vorzüglich zu der Kosmographie und den ſchoͤ⸗ 


‘ 
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nen Wiffenfchaften, baher er ben Earln 5 in großem 
Anfehen fand, welcher ihn auch 1540 zu Mailand zum 
Dichter kroͤnte. eine Schriften find: 

De Imperio Romano in priftinam gentem et digni- 
tatem reftituto. Augsburg, 1548. 

De Partitione Orbis. Eben daf. 

Epigrammata. Eben daſ. 

De arcu Cupidinis, lib. IH. 

Veneris et Cupidinis Dialugifmus, Mazzuch. Seritt. 
v. Agofti. 

f Auguflus, (Fohann Steph.) Er war aus Ges 

nua. Seine Poelie find daſelbſt 1609 und 1660, in 
12 gedruct. Mazzuch. Seritt. v. Auguſto. 
» t Auguflus, Ital. Agofli, (Leonhard,) der ältere, 
ein Arzt von Bergamo, um 1250. Mazzuchelli gedenkt 
feiner v. Agofli, aber gleichfalls nur aus dem Arifi, und 
eben fo furz als Joͤcher aus eben derſelben Quelle. 

+ Augufltus, (Leonhard,) der jüngere, Erjlebte 
um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, und hatte 
fich eigentlich den Rechten gewidmet, mengte ſich Faber 
faft in alle übrige Wiffenfchafteg, wie zum Theil ſchon 
aus feinen gedruckten Schriften erhellet, deren er aber 
noch viele handfchriftlich hinterlaffen hat. Seine ge 
bruckten find: 

Il Configlier di Pace. Venedig, 1640, 1659, 1660, 
12; Bologna, 1660, 1674 12; welches im Joͤ⸗ 
cher ierig dem Leonh. Auguftinus bengeieget worden. 

Manuale de' Procuratori, Bergamo, 1644. 

L’Antimedicina cio& che agl’Infermi non fi dee trar- 
re il fangue, proibir il vino, ne dar medicine. 
Bergamo, 1654, 4; wodurch er ſich bey dem Cars 
tefius fehr beliebt machte. 

Decreti di Giove, Epopeja. Bergamo, 1656. 

Il Medico de Grandi. Bergamo, 1659, 4; eine wei⸗ 
tere Ausführung und Bertheidigung feiner Anti- 
medicina. Mazzuch. Scritt. 

td Avinno, (Marcus.) ein Gapuciner. Er war 
aus dem Venetianifchen. Die im Joͤcher angeführten 
Deutfchen Schriften find insgeſammt nur Ueberſetzun⸗ 
gen aus dem taliänifchen. Mazzuchelli fannte von 
ihn nur: L’enormita del peccato mortale, Italiaͤniſch 
und Franzofifeh, Paris, 1680, welches aud) zu Coln, 
1693, 12 in das Deutfche überfeßt worden. S. aud) 
Marmite rerablie par les miracles du P. Marc de Avia- 
no, Capucin, Coln, 1694, 12. 

+ Avionus, (M. Chriflian.) Er war erſt Pfarrer 
zu Kelbra, nach andern auch Diaconus zu Wiehe in 
der Giraffchaft Beichlingen, ward 1598 Prediger in der 
Vorſtadt zu Nordhaufen, wo er aber bald darauf mies 
der abgeſetzt wurde, und 1603 Parrır gu Büchel uns 
ter Weiſſenfels, 1607 zu Bachra, 1625 aber zu Muͤ⸗ 
cheln unter Freyburg ward, wo er den 2gten um. 1626 
ftarb. Sein Tractatus de lingua Hehraica quud hit an- 
tiquiflima, iſt zu Leipzig, 1620, 9, gedruckt. Seine in 
Deutfcher Sprache gefchriebene Praxis eeclefisttica ca- 
ſuum confiientiae, welche zu ihrer Zeit gefchägt — 

u 
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ift zu Leipzig, 1620, 1622 und 1624, in 4 gedruckt. 


Noch gehdret zu feinen Echriften; Oratio funebıis de 
vira — Abr. Langii Superint. Vinar. Jena, 1616, 4. 
Diermanns Ehurf. Priefterfch, Th. 2, 3. Beirfuchs 
Stollberg. Chron. ©. 455. 

Avianus, (Flavius.) Seiner ift zwar im Joͤcher 
bey dem Ruf, Feſt. Avienus mit gedacht worden; allein 
da beyde ganz verfihiedene Perfonen find, fo verdient er 
allerdings einen eigeien Artikel. Am volftändigfien 
handelt von ihm Heine. Cannegieter in ber Dill. de ae- 
tate Fl. Aviani ben füiner Ausgabe der Fabeln deffelben, 
und daraus Hamberger in den zuverl. Nachr. Th. 2, 
©. 324; allein Cannegierer fonnte doc weiter nichte 
mit Gewißheit berausbringen, als daß er Slav. Avia⸗ 
nus geheiffen, von dem Avienus verfchicden geweſen, 
und allem Anfcheine mach unter den beyden Antoninen, 
aljo etwa um die Mitte des zwenten Jahrhundertes ge» 
lebt habe. Da er in der 2ziten Fabel den Gögendienft 
verſpottet, und in der Ichten den Märtyrer, Tod zu bil» 
ligen fcheinet, fo muthmaßet Cannegierer daraus, daß 
er ein Chriſt geweſen. Man hat noch 42 voetifche Fa⸗ 
beln von ihm, welche fehr oft gedrucht worden, aber, 
weil fie in den mittleren Zeiten in den Schulen gebraucht 


wurden, von den Abfihreibern gar fehr verunftaltet wors 


den. Die erfte gute und brauchbare Ausgabe dieſes 

abeldichter8 hat man dem Heine. Cannegierer zu dan⸗ 
en, deffen Fabulae Fl, Aviani cum commentariis ſelectis 
Albini, notisque If. Nic. Neveleti, Cafp. Barthii et fuis, 
acced, ejusdem dill. de aetate er ftilo Aviani, zu Amfters 
dam, 1731, in gr. 8 erfihienen, nach deſſen Berichtigun⸗ 
gen Nviani Tert den Parifer Ausgaben des Phädrus 
von 1742 und 1754 beygefüget worden. 

+ Avianus, (Johann.) Er war feit 1579 Schul⸗ 
biener zu Ronneburg, ward 1591 Mector zu Gera, her⸗ 
nach Pfarrer zu München Bernsdorf, 1599 zu Eroffen 
unter Zwicau, und 1614 Superintendent zu Eifenberg, 
wo er 1617 ftarb. Eine feiner Lateiniſchen Tragddien 
beißt Anonymus und ift zu Gera, 1607, 8, gedruckt. 
Dietm. Churf. Prieft. Th. 3, S. 1295. 

+ Avianus, (Foh. Facob.) Einige Nachricht von 
feinem leben befindet fich auch in Sagirtsrü Hilft. Goth. 
©. 273. eine Diltinstiones magiltrales veterum Ju- 
ris interpretum approbatae find zu Jena, 1666, 4, und 
feine Notae marginales ad Serauchii diſſertatt. zu Yena, 
1666, 4, und zu Sranffurt an der Dder, 1682, 4, 9er 
druct. Seine dilp. de Jure figillorum erfchien Jena, 
1665, 4, und feine Refpublica Germanica, eben dafelbft, 
1665, 4. 

t Avianus, ( Wilhelm.) Seine Schrift von ben 
Geburtsſtunden, iſt zu Leipzig, 1635 und 1661, 4, fein 
Directorium univerfale mathematicum, eben daf. 1629, 
4 gedruckt. Noch gebiren zu feinen Echriften: 

Trazi, de motu ſtellarum. Yeipgig, 1623, 4- 

Tra&. de menfurandis diſtantus locorum. Eben baf. 

1624 4 
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d’ Avice, ( Heinrich,) Nitter von dem Orden des 
heil. Michael, um die Mitte des vorigen Jahrhunder- 
tes, von welchem man hat: La pompeufe et magnifi- 
que Ceremonie du Sacre du Koi Louis XIV, repre- 
ſentẽe en taille-douce. Paris, 1655, Fol. Le Kong 
und Fontette. 


f Avisenna. ©. von biefem berühmten Arabifchen 
Arzte und. Philofophen, Phil, Melanchtonis orat. de vita 
Avicennae a ac. Milichio recitata, Mittenberg, 1550, 
8, und in Melanchthons ſelect. Declamatt. Zerbft, 1587, 
Th. 3; Eſtevan de Villa Vidas de doze Principes dela 
Medicina, Burgos, 1647, 8; Earl Patini orat. de Avi- 
cenna, Padua, 1678, 4; Bruders Hitt. Philof. Th. 3, 
©. 80; Chaufepie' Dict. Eloy Diet. de la Med. Cars 
rere Bibl, de la Med. Hambergers zuverl. Nacht. Th. 
3, ©. 735; Wolfs Bibl. Hebr. an welchen Orten auch 
von feinen vielen Schriften gehandelt wird, welchen 
man noch Clement's Bibl. cur. beyfügen Tann. 


Avicenna, (Horatiws,) aus Cingeli in der Anco— 


nitanifchen Mark, lebte in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, und fchricb: Memorie della Citra di 


“Cingoli. Jeſt, 1644, 4 Mazzuch. Seritr. 


Avicianus, ©. Abezianus. 

t Avienus, (Rufus Feflus) S. von ihm Erafii 
Leben Röm. Dicht, Th- 2, S. 404; Hamberg. zuverl. 
Hache. Th. 2, ©. 918 und die dafelbft angeführten 
Schriftſteller. Daß er aus Epanien gewefen, hat man 
bloß daraus gemurhmaßer, weil er Epanien einige Mahl 
lobt. Allein aus einer Snferiprion auf ihn in Wild, 
ẽleetwoods Sylluge Iufer. aut. S. 153, erhellet, daß er 
ein Staliäner PR der aus Voſtien hergeſtammet. 
Man hat ihn lange mit dem Fabeldichter Flav. Avianus 
für eine Perfon gehalten, welchen Irrthum aber Can⸗ 
negierer deutlich genug wwiederlegt hat. S. Avianus. 
Der Livius, welchen er nach dem Jöocher in elegifche 
Verſe brachte, war nicht der Gefchichifchreiber, fondern 
der Dichter Livius Andronicus, welchen er nebft dem 
Virgilius in jambifche, (nicht elegifche) Verſe uͤberſetzte. 
Don feinen Schriften find außer einigen kleinern Stuͤ⸗ 
fen noch die Metaphrafis Phaenomenorum Arati, und 
dieMetaphralis Periegefeos Dionyfii übrig, welche beyde 
Per. Melian nebft den Fabeln des Aviani unter dem Tis 
til: Avieni opera quae extant, zu Madrit, 1634, 4 
heraus gegeben hat. ©. auch Ararus und Dionyfius 
von Alexandrien. 

Avigador, (Abraham,) tin Prager Nabbine in 
ber erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes. S. Abra⸗ 
ham Pragenfis, im Jocher. 

t d’wvigni, (du Caflre.) Er hieß richtiger d° Au- 
vigny, ©. dafelbft. 

d’ Avignon, (Anton,) lebte nach Carrere in Bibl. 
de la Med. Suppl. in der erften Hälfte des 16ten Jahr» 
hundertes, und fchrieb; La Phlebotomie, 1518, 8. 

Reiz a Avignon, 
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d’ Avignon, (Bertrand,) S. Bertrand. 


d Avignon de Monteilz, (Hugo,) lebte in ber cr 
fa Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

Velleyade ou delicieules merveilles de I’ Eglife de 
N. D. du Puy er pais de Velay, decrites en vers. £yon, 
1630, $. Cat. Bibl, reg. Pariſ. 

d’ Avila, (Argidius Gonfalz,) der jüngere. ©. 
Gonfales. 

t de Avila, (Alphonfur.) eine Conciones find 
unter andern auch zu Parig, 1610, in 8, drey Bände, 
gedruckt. , 

tde Avila y Padilla, (Augufirus.) Seine Ge 
ſchichte der Dein S. Jacobi von Mexico in Spanis 
ſcher Sprache, iſt zu Bruͤſſel, 1625, Kol. gedruckt. 

de Avila e Soto Major, (Ferdinand,) &, Soto⸗ 
Major, . 

+ de Avila, (Ferdinand,) ein Spanifcher Minorit. 
Er ftarb 1620. ©. von ihm Ugolin. Th. 8, ©. 224. 

t de Avila, (Franeiscus.) Er ſchrieb auch; Diff. 
de confeflione et abfolutione quae inter poenitentem 
et facerdorem abfentes fiunt, Medina del Campo, 
1604, 12. 


Avila, (Franciscur de Lugo y,) ©. de Auge. 


+ de Avila, (Guillenus.) Er ift unter dem voll. 
ftändigern Rahmen Didscus Guillenus de Avila im Joͤ⸗ 
eher bereitd vollftändiger da gemefen. 


d’' Avila, (Henricus Catherinus,) ©. Davila. 


+ de Avila, ( Fohannes,) ein Spaniſcher Geiftli- 
cher. Eein Leben von Ludw. Munnoz ift auch zu Edln, 
1614, 12, in Lateinifcher Eprache heraus gefommen ; 
und dad von Ludw. de Bransdserfchien inciner Frans 
zoͤſiſchen Ucberfegung, Paris, 1641, 12. Im Jahr 
1754 arbeitete man an feiner Canonifation; ob fie aber 
zu Stande gekommen ift, ift mir unbekannt. Von feis 
nen Schriften kann ich anzeigen: 

Epiftolario Eſpiritual, para todos eflados, Mabrit, 
1578, 8, worauf fie mehrmahls wieder aufgelegt, 
auch in verfchiedene Sprachen überfeßt worden; in 
die Sranzöfifche von Babr. Chappuy, Paris, 1588, 
12; in das Staliänifche, Neapel, 1614, 8. Sie 
re ben 2ten Theil feiner Aerfe aus. Element 
Bibl, cur, 

Tratados del Santifimo Sacramento, Alcala de Hena⸗ 
res, 1579, 45 Staliänifch, Nom, 1638, Fol, 

Obras de Juan de Avila. Madrit, 1588, 4; eben 
baf. 1618, 4; eben daf. 1674 , Fol. Franzdfifch 
bon Rob. Arnaud d Andilly, Paris, 1673, Fol. 
©. Elcmene Bıibl. cur. 

tde Avila y Zunniga, (Ludwig.) Sein Com- 
mentario de la Guerra de Alemana hecha par Carlos V, 
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erſch en zuerſt in Epanien, 1545, $, ingleichen, 1547, 


8, ferner in Antwerpen, 1550, 8, und zu Benedig, 1553; 
worauf er in viele Sprachen überfegt worden. In bie 
Lateiniſche von Wild. Malineo überfegt, Antiverpen, 
1550, 8; (movon «8 zweyerley Eremplare gibt, ©. 
Element Bibl. cur.) und mit des Hortenſu bello Ger- 
man, Strasburg, 1620, 1630,12; auch einzeln, Auge» 
burg, 1620, 12, (Cat. Bibl. Meuck. &, 261;) in die 
Staliänifche, Venedig, 1549, 8; in die Franzdfiiche, 
von Math. Vaucher, Antwerpen, 1550, $, von Gil 
les Boyleau, Paris, 1551; in die Deutfche, von dem 
Herzog Philipp Magnus von Braunſchweig, Wolfen 
büttel, 1552, 4, auch im Kortleder, S Element Bibl. 
cur, Dunfels Nachr. Th. I, S. 593, Breyfigs Bibl. 
von Öber-Sacyien, Th. 1, ©. 65: 
de Avila, (Ludwig Lobera,) &. Lobera. 


t de Avila, (Sandius,) S. Sancıius. Muß weg⸗ 
geftrichen werden, meil eben diefer unmittelbar fchon da 
geweſen. 

d’ Avila, (Stephanus,) ein Jeſuit, S. Stephanus. 

td’ Aviler, (Augufiin Carl) &. ven ihm Ylis 
cerons Mem. Th. 41. Sein Cours d’Architeäture er 
fhien zuerft, Paris, 1694, jiwen Theile in 4, und ward 
darauf mehrmahls wieder aufgelegt, 5 B. Haag, 1730, 
4. Die ſchonſte und vollftändigfte Ausgabe ift die von 


1750 und 1755, twelche von Mariette mit vielen neuen 


Zeichnungen und nüglichen Anmerkungen verfehen wor: 
den. Eine alte Deurfche Ueberfegung von Joh. Ehri- 
fto. Sturm erfchien zu Amſterdam, 1699, 4. 


tde Aviles, (Cafpar.) Sein Muerte Chriftiana 
ift auch zu Barcıllona, 1626, 12 gedruckt, 


t de Aviles, (Frane.) Er war Profeffor der Nechte 
ju Ealamanca. Geine Expoſiuo Legum Praetorum 


ec. ward zu Madrit, 1597, Hol. wieder aufgelegt. Car. 
Bibl. Bodlej. 


t Auin, richtiger Auen, (Euphrofina,) eine Dich⸗ 
terinn. Umftändlicher handelt von ihr Joh. Earl Conr. 
Velrichs in den Beyer, zur Geſch. der Gelehrf. in 
Pommern, S. 3—7. Mit ıhrem erſten Ehegatten, 
einem Hauptmann Srig, war fie nicht fünf Tage, fon 
dern fünf Jahre verheurathet, nämlich von 1702 bie 
1707. Sie ftarb den 15ten Jun. 1715 im 38ſten (nicht 
4öiten) Jahre ihres Alters. Ihre Schriften beftehen in 
lauter Deutſchen und Lateimſchen einzeln gedruckten 
Gelegenheitsgedichten, welche in Oelrichs Beytr. um« 
ftändlich ange zeiget werden, 


d’ Aviron, (Jacob le Bathelier,) S. Batbelier. 
d’ Aviffon, &. Davidſon. 
t Avıtabile, (Cornelius) Er war aus Neapolig. 


Seine Schrift della vera vita religiofa ift daſelbſt, 1605 
5 gedrudt. Mazzuch. Scritt. 


Avitabile, 


— * 
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Avitabile, ‚( Petrus,) ein Theatiner aus Neapel, 
welcher 1607 in den Orden trat, und die Theologie zu 
Mefiina fiudierte. 1626 erwählte die Eongregation de 
propaganda ihn zum Vorgefeiten der Mifjion in Geor⸗ 
gien und Indien, daher er 1631 als päpftlicher Geſand⸗ 
ter nach Georgien ging. und 1637 als koniglich Gieors 
gifher Gefandter wieder an den Papft geſchickt ward. 
Er muß bernach wieder nad) Indien gegangen feyn, in⸗ 
dem er 1650 zu Goa ftarb. Man hat von ihm; Rela- 
tionem de ecclefialtico Georgiae ftatu ad Urbanum 
VII, melche zu Rom gedruckt ift. Mazzuch. Seritt. 

d’ Avitaja, (Anton,) aus Ruvo im Nenpolitani- 
fchen, lebte um die Mitte des; vorigen Jahrhundertes, 
und gab unter bem anagrammatifchen Nahmen Otta⸗ 
viano Tanida, ein Luftfpiel, in Verſen, Gli fdegni pla- 
cati, Neapel, 1650, 12 heraus, Mazzuch. deritt. 


+ Avitus, ein Spanifcher, (vielmehr Portugicfiz 
feher) Presbyter aus Braga. Don ihm handelt Bars 
bofa Machado in Bibl. Lutit. Th. 1, S. 439. Er reis 
fete nach Paläftinam, und uͤberſetzte die im Joͤcher ges 
dachte Schrift aus dem Griechifcdyen, welche fich auch in 
Baronii Annal. B. 5,ad a. 415, in des Brito Monarch. 
Luf. und in des Cunha Hilt. Ecclef, de Braga befindet. 
Er ftarb den 17ten Jun. 440. In der königlichen Bis 
bliothef zu Paris befindet fich von ihm bandfchriftlich ı 
Epiltola ad Fauflum et Symmachum Senatores. 


+ Avitus, (Aleimus Ecdieius) S. von ihm ZSam⸗ 
bergers zuverl. XTachr. B. 3, ©. 313, und die daſelbſt 
angeführten Schriftfteller, vornehmlich aber die Hiftoire 
Litter. de France, Th. 3, &. 115. Er wird in den 
mittlern Zeiten auch Alcuinus Avitus genannt, war 
bald nach der Mitte des sten Jahrhundertes gebohren, 
ftudierte in feiner DBaterftadt, folgte feinem Bater 
icio 490 als Bifchof dafeloft, und ward einer der bes 
rühmtelten Prälaten feirier Zeit. Der Burgundifche Kos 
nig Gondebald fehägte ihn, ob er gleich ein Arianer 
war, ließ fich aber dennoch nicht von ihm bewegen, zur 
orthodoren Kirche uͤberzugehen, dagegen fol er zu Clo⸗ 
dovdi Bekehrung vieles beygetragen haben. Auf dem 
Eoncilio zu Epaone 517 hatte er den Vorſitz. Er ftarb 
den sten Febr. 525, (nicht 522.) Die von ihm noch 
übrigen Echriften find: 

Epiftolae, ander Zahl acht und achtzjig, nicht acht 
und zwanzig, tie ed im Hamberger heifit, welche 
juerft Sirmond mit feinen Gedichten, Paris, 1643, 
8 heraus gab; mworanf fie auch der Eyoner Bibl. 
PP, B. 9 einverleibt wurden. Der Jefuit Ferrand 
entdeckte zu Grenoble vier neue Briefe, welche er 
zu Chalong fur Saone 1661 gg gab, wors 
auf Baluzius fie in feinen Mifcellan. B. ı richtiger 
abdrucen ließ. 

Poemata, welche aus 5 Büchern de Mofaicae hiflo- 
riae geftis, und einem Gedichte de confolaroria 
laude caftitatis ad Fufcinam fororem beſtehen, und 
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oft gedruckt find: ed. Fo. Adolpho Müling, Stras⸗ 
burg, 1507, 12; a Fo. Murmelio recognita, Coln, 
1509, 4; Parig, 1510, $; mit Claud. Mari 
Victoris Gedichten, op. Fo. Gaigneii, Lyon, 1536, 
8, welche Ausgabe aber ſehr verfälfcht-ift; ex 
edit, Menr. Molrheri, Bafel, 1545, 8, ſehr feb- 
lerhaft und verftünmmelt ;in Ge. Fabricii Poetis Chri- 
ſtianis, unter dem Tirel; opulcula, op. Foach, 
Zehneri, Leipzig, 1604, 8; in Maittaire Corp, 
Poetar. Lat. Das Encomium virginitatis et mo- 
naftici in fexu muliebri inftituri, welches das obige 
Gedicht ad Fulcinam Sororem ift, befindet fich auch) 
in Wolfg. Lazii Colled. var. feript. 1552, ward 
auch Wien, 1552, 4, einzeln abgedruckt. 

Homiliae duae de rogationibus, in Martene Thel. 
DS auch bey den Gedichten der Ausgabe von 


1604. 
Saͤmmtliche obige Schriften gab nebft einigen Frag 
menten Jac. Sirmond, unter dem Tirel Avisi ope- 
ra, Paris, 1643, 8 fehr verbeffert heraus, wor⸗ 
auf fie auch in Sirmonds Werfen Th. 2 wieder 
abgedruckt murben. 
d’ Avity, (Petrus) S. Davity, 
Avitzianus, ©. Abesianus. 
Auläander, in den Schriften einiger Socinianer, ift 
Ehrifto. Hoͤfflich. 
+ Auläus, (Chrifloph.) Zn feinen Schriften ge» 
hoͤren noch: 
Panegyricus illuftr. er inelyti herois Mauririi Ducis 
Saxon. Erfurt, 1545, 8. 
Lu&tuum libri II Maing, 1547, $- J 
Epicedium in mortem Laur. Truchkſeſt. Ohne Jahre 
und Ort, in 8. 
Praeceptum pietatis et morum. Frankfurt, 1560, 8. 
de S. Aulaire, &, Saint⸗Aulaire, im S. 


Aulber, (‚Johann Martin,) ein Medicus, welcher 
1708 zu Strasburg Doctor ward. Man hat von ihm : 
Dill, de Epilepha verminofa. Strasburg, 1708, 4- 
— de Pharmaciae ulu er abulu. Eben daf. 1708, 4. 
Earrere Bibl. de la Med. 


d’ Aulberoche, (Petrus) Magnacenfis Marchianus, 
Profeffor der Rhetorik im Collegio des Grafjing zu Pa⸗ 
ris, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderts, 
Mir ift von ihm befannt: 

Oratio Panegyrica de coronae Franciae praeftantia 

et praerogativis. Parid, 1625, 4. 
Gefta Henrici IV et Ludovici XII. Bari, 1626, 8. 
%loquentiae pantarba, cum necellaria ad Oratorie 
differendum dialeftica, acc. methudus dicendi et 
feribendi. Paris, 1626, $. 
Ludovico XIII poeſis regia eraugufta. Paris, 1626, $- 
Elogium Sequierorum familiae. Paris, 1636, * 
3 
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Les excellences de la B. Vierge par Aulberoche, Pa⸗ 
ris, 1644, 12, feheinet auch. von ihm zu feyn. 
Aulbery, (George,) S. Alberi. 


d’ Aulcy, d’ Aucy oder d’ Auxy, (Fohannes,) ein 
Sranciscaner und Beichtvater der Herzoge Fraucisci 
ı und Carla 3 von Lotharingen, in der leuten Hälfte 
des ıöten Jahrhunderted. Man hat von ihm: 

Abreg€ ou Epitome des vies er geltes des Ducs de 
Lorraine. Nancy, 1566. 

Hiftoire des Comtes de Bar, welche doch nur. hands 
fchriftlich vorhanden if. S. davon Calmet Bibl. 
Lorraine, und eben deſſ. Hift, de Lorraine, T. I, 
Prelim. ©, 78. 

Auleander, (Paul,) lebte in der erften Hälfte des 

‚vorigen Jahrhundertes, und überfchte Calvıni eben von 
Theod. Beza aus dem ‚Eateinifchen in das Deutfche, 


Eaffel, 1614, 8, worauf es Altona, 1661, 12, wieder 
aufgelegt ward. 


t Aulifius, (Dominicus.) Er war den. 14ten Jan. 
1639, (nicht 1649) gebohren. Nachdem er in benden 
Rechten Doctor geworden war, war er eine Zeitlang 
Advocat, gab aber diefe Befchäftigung wieder auf, und 
legte fich ganz auf die Philofophie, hoͤhere Mathematif 
und Mebdicin, lehrte auch die Geometrie und Aftronomie 
verſchledene Jahre lang mit Benfall, big er endlich 1664 
Profeffor de8 bürgerlichen Rechtes zu Neapel ward, 
aber mit feinen Eollegen heftige Streitigkeiten befam. 
Daf er von Earl 2 zum Lehrer in der Kriegsbaukunſt 

ernaunt worden, feheinet ungegründet zu ſeyn, wenigſtens 
fagt YWIaszuchelli davon nichts. Er flarb 1717 im 78 
(nicht 68ſten) Jahre feines Alterd. Geine gedruckten 
Schriften find. 


De Gymnafüi conftruftione. De Maufolei archite- 


&ura. De Harmonia Timaica. De numeris me- 
dieis, De Colo Mayerano, Neapel, 1693, (nicht 
1694,) 4. Nur die beyden erften und die leiste 
—* Schriften ſtehen in des Sallengre novo Thef, 

Commentariorum Juris civilis, Tom, I. Neapel, 1719, 
4; Tom. II, eben daſ. 1720, 4; Tom. Ill. Ant 
werpen, 1738, 8. Es follte noch ein vierter Theil 
über die Griechifchen und Hebräifchen Alterthuͤmer 
folgen; allein Mazzuchelli wußte nicht, ob er wirk⸗ 
lich erfchienen fen. 

Delle Scuole facre libri II poflumi. Neapel, 1723, 
zwey Bände in 4. 

Ragıonamenti intornoaiprincipjdellaFilofophia Teo- 
logia degli Aflirj, ed all Arti d’ indovinare degli 
fteili Popoli; in den Mifcellanea di varie Oge- 
rette, Venedig, 1B.6. Die übrigen im Jocher 
angegebenen Schriften find nicht gedruckt worden. 


Miszzuch, Seritt. 
t Aulifius, (Joh. Domin) Seine Inſtitutio ad ju- 


J 


Aulla d’ Aulnoy 


vandi morientes, ift ju Neapel, 1632, 4, gedruckt. 
Mazzuch. Seritt. 

Aula, ( Barthol. Cajetanus,) ein Cavalier aus 
Pifa und berühmter Ztalıdnifcher Dichter, welcher un« 
ter ben Arcadicen den Rahmen Mitrindo Eollide führte, 
und unter dem Titel: Div, eine Cammlung von 110 
Sonnetten, zu Lucca, 1751, 8, heraus gab. Maz⸗ 
zuch. Seritt, 

t d’ Aulnoy oder d’ Auneuil, (Gräfinn Maria Ca- 
tharina le Fumel de Barneville.) Sie war cine Toch⸗ 
ter eines Hrn. le Jumel de Barneville aus der Nors 
mandie, war 1650 geboren, und flarb 1705 im 
5 5ſten Jahre ihres Alters. Von ihren vier Töchtern 
bat ſich Madem. de Here durch ihren Wis befannt ges 
macht. Von ihren ſaͤmmtlich ohne Nahmen herausge⸗ 
gebenen Schriften find mir bekaunt: 

Relation de fon voyage en Eſpagne. Paris, 1691, 
- 12; Haag, 1692, drey Baͤnde in 12; auch Deutich, 

von Jol). Job, keipzig, 1695, 12; eben daf. 1723, 
12; wovon wenigſtens die beyden erſten Theile 
ſehr romanhaft find. 
Mẽmoires de la Cour d’Efpagne. Paris, 1684, 12; 
eum, 1693, 12; Haag, 1698, 12; Amſterdam, 
1716, 12. 

— de la Cour d’Angleterre, welche doch lau⸗ 
ter verliebte Abentheuer enthalten. Paris, 1695, 
12; Maag, 1695, 12; Paris, 1726, 12. 

Avantures d Hippolite, Cumte de Douglas, ein Nor 

man, welcher für ihr Meifterftück gehalten wird. 

. Paris, 1690, 12; chen daf. 1714, 12. 

Le Comte de Warwick, ein Noman, worin doch bie 

wahre Gefchichte beybehalten worden, Paris, 1703, 
12; Amſterdam, 1704, 12. 

Contes des Feeds, par Me D.. Paris, 1698, 12; eben 

daf, 1710, 12; Amſterdam, 1708, 12; Nürnberg, 
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1762, 8. 

Hiftoire de Jean de Bourbon, Prince de Carency. 
Paris, 1691, 12; Haag. 1692, 12; Yarig, 1695, 
12; Mouen, 1710, 12; Paris, 1729, 12. 

Nourelles Efpagnoles, par Me. D.. Paris, 1692, 
12; Hang, 1693, 12. 

Contes nouveaux ou les Fées äla mode, parMeD... 
Paris, 1698, 12. 

Memoires hiltoriques de ce qui s’elt pafl& eu Europe 
depuis 1672 jusqu’ en 1679; wo Wahrheit und 
Erdicdytung abmwechfeln. Parid, 1692, 12. 

Mémoires [ecretes ou Avantures lingulieres de la 
Cour de France. Haag, 1692, 12. 

Hiftoires fublimes er allegoriques dedides aux Fees 
modernes, par M.la Comtefle D. Parig, 1699, 12. 

Les Chevaliers errans, Contes des Fees et le Genie 
familier. Paris, 169.., 12; Amflerdam, 1709, 
13. Hilt. litter. des femmes fav. Th. 2, ©. 166 
f. wo doch nur einige wenige ihrer Schriften ange» 
jeiget werden. 

t Aulus 
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t Aulus Gelliur, ober Agellius. S. von ihm: 
Chr. Salfters Amoenit, philol. Th. 2, S. 241; Com. 
de Sylveſtris Ep. de aetate Gellii, in der Raccolta d’ 
opufe. fcientif. Th, 6; Aambergers zuverl. Nachr. Th. 
2, S. 382. Viele zur Erläuterung dieſes Schrifrftellere 
bienende Schriften, werben in dem Cat. Bibl. Bün. Th, 
1,S. 381 angeführet. Die erfte Ausgabe feiner Noctium 
Atticarum ift, Nom, 1469, Fol. S. Samberger 1.c. 
Die neueften Ausgaben find die cura Longolii, 1741, 4 
und cura Conradi, Reipjig; 1762, 8, zwey Bände, wels 
che body beyde nach des Jac. Gronovs Ausgabe, Leiden, 
1706, 4 abgedruckt — Eine Franzoͤſiſche Ueberſe⸗ 
gung von dem Abbe de V. erſchien, Paris, 1777, 12. 

d’ Aumat, (Fohanner,) ©. Domat. 

Aumerde, (Franeisca Therefia,) ein wigiges Frauen- 
jimmer ded gegenwärtigen Jahrhunderte aus Paris, 
deren Vater Aumerde von geringem Stande war. Da 
ihre Bater fehr frühe ftarb, fo überließ ıhre Mutter fie 
ihrer Neigung, und der Faͤhigkeit gut zu fchreiben, wel⸗ 
che fie zu befigen glaubte, worauf fie verfchiedene witzige 
Schriften, ſowohl in Profa, als in Berfen, Schaufpiele, 
Romane, u.f.f. unter dem Nahmen Saint-Phalier her- 
aus gab, unter welchem fie am befannteften ift. Sie 
beurathete endlich den Hrn. Dalibard, welcher eine Fi⸗ 
— —— bekleidete, —— er 333 —7 
zten Junii 1757 im 34 ober 35ſten Jahre ihre r 
Ihre Schriften find: 

Le Porte feuille rendu. 

Les Caprices du Sort, ou l’Hiftoire d’Emilie; zwey 
mittelmäfıge Romane, deren Ausgaben mir unbe« 
fannt find. 

La Rivale confidente, Comedie en trois adtes en 
profe. Paris, 1752, 12. 

Recueil de Poefies, gleichfalls fehr mittelmäßig. Hi- 
ftoire litter. des Femmes Sav. Th.5, ©. 249 f. 

d' Aumont, (Arnulphus,) ein Sranzdfifcher Arzt, 
welcher den 27ſten November 1720 zu Grenoble gebos 
ren war, zu Montpellier ftudierte, und dafelbft um das 
Jahr 1744 Doctor ward. Er lieh ſich hierauf zu Ba- 
lence in Dauphine nieder, wo er erſtes Mitglieb der me- 
diciniſchen zn und Koͤnigl. Profeffor im derfelben 
ward, auch zugleich Correfpondent der Acabemie der 
Wilfenfchaften zu Lion und ber Koͤniglichen Gefellfchaft 
der Wilfenfchaften zu Montpellier war, unb 1778 noch 
lebte. Man bat von ihm: 

Relation des fetes publiques, donnees par l’Univer- 

fit€ de Montpellier ä l’occafion du rerabliffement 
de la fante du Roi. 1744, 4 

Me&moire fur une nouvelle maniere d’adminiftrer le 

Mercure dans les maladies Veneriennes er autres. 


1762. 

‚ Berfchiedene mebicinifche Artikel in bem Diftionn. en- 
eyclop. vom 3ten bid zum 7ten Bande. Eloy Did. 
de Med. Carrere Bibl. de la Med. 

d’ Aumont , (Carl,) ein Brangdfifcher Abbe’ bald 
nach der Mitte bed vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
Gelehrt. Ley. Fortſ. l. B. 
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chem man Difcours Chretiens, oü il eſt trait€ des plus 
importantes matieres de la Religion Chretienne, Pas 
tig, 1668, 12, hat. 

Aunant, (Fohann,) ein mir unbekannter Franzofe 
gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man L’art de planter er de cultiver les meu- 
riets blancs d’elever les vers ä (vie, hat, welche zu Das 
nau, 1744. 8 nachgedrucht ward, und auch zu Leipzig 
1754 und 1759, 8, Deutſch erfchien. 

t Aunarius oder Aunacarius, Bifchof zu Aurerre. 
Er war zu Orleans von vornehmen und reichen Neltern 
geboren, und war ein Bruder S. Auftreni, Bifchofes 
ju Orleans. Er ward an dem Hofe bes Koniges Gone 
tran erzogen, widmete fich aber dem geiftlichen Stande, 
und ward bald darauf Bifchof zu Aurerre, Er ftarb den 
aıten Sept. (das Jahr ift unbefannt,) nachdem er un⸗ 
gefähr 35 Jahr Bifchof gewefen war. Außer dem im 
Köcher erwähnten Briefe an den Priefter Stephanus, 
welcher fich in ber Hift. des Eveques d'Auxerre, und in 
den At. Sand. ad ı Maj. befindet, hat man noch von 
ibm 45 auf einer Synode aufgefegte Decrete, in 
Cabbe Concil, Th. 5. Hiſtoire litter. de Fr. Th. 3, 
8.49 f- 

d’ Auneau, (Fohannes,) ©. de Vize. 

t Äuner, (Hieren.) Seine Ucberfegung bes Mor- 
gante maggiore des Ludw. Pulci, in das Spanifche, 
erfchien zu Sevilla, 1550, Fol. 

d’ Auneuil, &. d' Aulnoy. 

Aungerville, (Richard,) ©. Angerville. 

Aunillon, (Peter Carl Fabiot,) ein Abbe von 
Gue de Launay, twelcher 1760 im 7öften Jahre feines 
Alters ftarb. Man bat von ihm Romane, eine Leichen⸗ 
rede auf Ludwig 14, und les Amans deguifes, ein Lufts 
fpiel in Profa, Paris, 1738, 8, welche fich aber ingges 
fammt nicht über dag Mittelmäßige erheben. Les trois 
$iecles litter. Th. ı, ©. 74. 

d’ Aunoy, ©. d' Aulnoy. 

Avo, Rat. Avur, (Sebafianus,) ein Camaldulen⸗ 
fer zu Venedig, von =. gebürtig, daher er auch 
nur Sebaftianus de Sabriano genannt ward. Er lebte 
gegen das Ende des 16ten Jahrhundertes und ſchrieb: 

Vitam $. Placidi Abbatis erMartyris. Venedig, 1583, 

12; auch Jtaliänifch von Joh. Bapt.da Crema. 

Rofario della gloriofa Vergine Maria. Venedig, 

I . 
Mi BER et fenis vocibus. Lib. L Menedig, 
1593, + Mazzuch. Seritt. 

P.Avocat, ©. Lavocat. 

+ Avocatus, (Paternianur.) Er ift unter dem rich⸗ 
figern Rateinifchen Nahmen Advocatus bereitd ba ges 
weſen. ©. daſelbſt. 

Avogadro, (Albericus,) S. Advocatus, Jacob,) 
welcher vor feinem Eintritte in ben Dominicaner⸗Orden 
Albericus hieß. ei 


Aunant Avogadro 


Avoga- 
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Avogadro, (Albertur,) von DVercelli, welcher zur 
Zeit bes berühmten Cosmus Medici lebte, und ein Ge— 
Dicht de religione er munificentia Cofmi Medicis in ele⸗ 
gifchen Verſen hinterließ, welches fich in Lami Delit. 
Ih. 12 befindet, 

Avogadro, !at. Advoratus, (Ambrofius,) ein 
Rechtsgelehrter aus Breſcia, um die Mitte des 15ten 
Fe welcher fein Batırland zugleich durch 

eine Tapferkeit 1438 wertheidigen half. Man hat von 
ihm eine Kateinifche Lobrede auf den Franc. Barbarus, 
damabligen Eapitain der Etadt, welche ber von Job. 
Andr. Aftefari herausgegebenen Sefchichte diefer Bela⸗ 
erung des Evangeliſta Manelmo, Breſcia, 1728, 4, 
gefuͤget iſt. Mazzuch. Seritt. 

Avogadro, Lat. Advocatus, (Auguſtut Azzoni,) 
aus einer abeligen Familie zu Trevigio, war Prior der 
beil. Maria delle Foffe und lebte um 1624 Barthol. 
Burchellato fagt von ihm in dein Comment. memorab. 
Hiltor. Tarvif. „Vidi de Primordiis rerum heroicum 
Carmen fumma, atque extravaganti Philofophia refer- 
zum. Vidi er aliud eynieum flilo quippe Virgiliano; 
item fulas orationes, cum aliqua inveäiva, non paucas. 
Mazzuch. Seritt. 

Avogadro, tat, Advocatur, (Bartholomũus,) 
©. Bartholomaͤus von Brefeis. 

Avogadro, (Camillus,) aus Mailand, ftärb 1617 
und hinterließ: Orat. de ſtudio literario praecipue in 
artibus liberalibus reftaurando, Mailand, ohne Jahr, 
in 4, und verfchiedene Lateinifche Gedichte auf den heil. 
Carl Borromdus, bey deffen Canonifation, welche zu 
Mailand, 1611, 4, gedruct wurden. Mazzuch. Serüt. 

‚Avogadro, (Fauflinus,) &. Advocatus. 

Avogadro, Rat. Advocatus, (Hieronymus) aus 
einer adeligen Familie zu Breftia, und des obigen Am⸗ 
broſii Avogadro Sohn. Er lebte um 1486 und mar 
niche nur felbft ein gründlicher Gelehrter, fondern auch 
ein Befsrderer der Wiffenfchaften. Joh. Britannicus 
fagt von ihm in einem 1486 gefchriebenen Briefe; Fe- 
eifti enim tua induftria, ftudio er labore, vr Virrwvius 
de Archite&ura, qui iam tot feculis in lucem caput faum 
proferre non audebar, quod ex omni parte mancum, 
Jacerum, mutilatum fe — — nunc politus, purus, 
integer huc et illuc geſtiat meare, omnibus carus oc- 
eurrat, omnibus gratus excipiatur. Indeſſen gedenfen 
toeber Cozzando, noch Orlandi, noch Maittaire und 
Sebricius diefer Ausgabe, und der Kardinal Quirini, 
und der Marchefe Poleni fonnten fie, aller Mühe unge⸗ 
achtet, nicht ausfindig machen. Mazzuch. Seritt. 

Avogadro, (Facob,) S. Advocatus. 

Avogadro, \,Johannes,) ein Gamaldulenfer aus 
Zrevigio, welcher Canonicug dafelbft war, und um 
1685 la Vira del ſuo Fondatore B Paolo Ginffiniani in 
pe Bänden in Fol. fehrich, woraus P. Aug. Fiori ze 
en 1723 einen Auszug heraus gab. Mazzucheili 


i 
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+ Avogadro, im Joͤcher irrig Avogradus, indem 
erim Ratein, Advocatus heißt, (Joh. Bapt. Yivagus.) 
Er fomme v. Bivagi, (richtiger Bivago) noch einmahl 
vor. E.dafelbft, weil er eigentlich dahın gehöret. 

Avogadro, ( Lucia,) eine geſchickte Italiaͤniſche 
Dichterinn in der lebten Hälfte des 16ten Jahrhunder⸗ 
tes, welche eine Tochter des nachmahligen Cardinaleg, 
oh. Hier. Albani war, und den von Adel, Sauftino 
Avogadro heurathete, welchen fie aber 1568 und zwar 
fehr frühe durch den Tod verlohr, morauf fie ihm noch 
in demfelben Jahre nachfolgte. Ihre Gedichte find in 
verfchiedenen Sanımlungen zerftreuet, welche in des 
Wiszzuchelli Seritt. angegeben werben. 

Avogadro, (Lucius Fofeph,): von der Congre⸗ 

ation der Somasker aus Mailand, welcher in derſel⸗ 
* die Philoſophie und Theologie lehrte, und verſchie⸗ 
dene Ehrenaͤmter belleidete. Er ſchrieb: 

La Palma, Panegirico per San Simone. In 8. 

La Fenice, Panegirico per $. Carb. Mailand, 


1652, $- 
La Lingua, per $. Antonio di Padova. Eben dafelbft, 

ı 2652, 12. Mazzuch. Seritt. ö 

Avogadro, (Neflor Dionufus,) ©. Yleftor Dies 
nyfius, im N. 

Avogadro, (Paternianus,) &. Avocatus. 

‚Avogadro, (Rambaldu degli Azzoni,) ein Canos 
nicus aus Trevigio, um die Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhunderts, von welchem fich eine Dilfertazione fo- 
pra un Sigilo della Badeſſa del Monaftero, che fu’giä 
preſſo Trevigi, di S. Girolamo, in der Raccolta Calo- 
gerana, Th.48 befindet. Mazzuch. Scritr. 

Avogadro oder Avocati, (Vincentius Maria,) 
ein Dominicaner aus Palermo;twelcher den 12ten Sept. 
1702 gebohren war, und ein Werf de Sanditate Libro- 
rum, qui in Ecclefia caıholica confecrantur, fchrieb, 
welches aus zwey Theilen in Fol. beftchet, und zu Pa- 
lermo, 1741 und 1742 erfchien, 

‚Avogaro,-©&. Avogadro. 

Avola, (Franciscus,) ein Jtaliänifcher Arzt, wel⸗ 
cher den riten Ceptember 1667 zu Galatafimi, einem 
Markiflecken in Sicilien gebobren wurde. Seine erften 
Jugendjahre watidte er auf die ſchoͤnen Wiffenfchaften, 
legte fich hernach auf des Scorus Weltweißheit, die er 
aber ba'd wieder verlich, und dem Eartefius und Gaßen⸗ 
dus folgte, Er ſtudierte hierauf die Erperimental hy⸗ 
fif unter Nicolas Baro, Doctor der Arzney: Wiffenfchaft, 
ber auch in der Arzneywiſſenſchaft fein Lehrer war; dieſe 
letztere Wiffenfchaft feßte er zu Palermo unter Francis⸗ 
cus Zambara fort, und ward endlich 1690 zu Ealerno 
Doctor der Philofophie und der Arzneywiſſenſchaft. Er 
war ein Dichter und Arzt zugleich, und that fich durch 
feine Gedichte hervor, feßte aber dabey die Heilkunde 
nicht bey Seite, fondern übte ſelbige mit vielem Ruhme 
in feinem Vaterlande aus. Er legte fich auch auf die 
Chymie und man machte fich von feiner Gefihichlichkeit 

: die 
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bie größte Hofnung; allein er verlohr 1702 fein Geficht, 
in welchem. Zuftande er noch 1706 lebte. Wir haben 
weiter von ibm nichts, als .italiänifche Gedichte und eis 
nen an cinen Peripatetifchen Weltweiſen gerichteten 
Brief über dad Syſtem des Ariſtoteles von der Geftalt 
und der Subftanz der Materie. Anton Mongitore ges 
denket noch zweyer mebicinifcher Werfe von ihm: Ob- 
fervationes medicinales und Conlultationes medicina- 
les, giebt aber ihre Ausgabe nicht an. Carrere Bibl. 
de la Med. Eloy Dit, de Med, Mazzuch. Scritt. 
toelcher hier aber fehr kurz iſt. 

Avolo, (Cäfar,) ein unbefannter Italiaͤuer, wel. 
ber nach bem Mercklin in Linden. renov, eine Schrift 
de caufis Antipathiae er Sympathiae, Venedig, 1580, 
4 hinterließ. Mazzuch. Seritt. 


d’Avoft, (Hieronymus) von Laval in Bretagne, . 


lebte in ber letzten Hälfte bed 16ten Jahrkumbertes, und 
mar ein Hofbeamter der Koͤniginn Margaretha von 
Frankreich, Schweſter Heinrichs 3. Man hat von ihm: 

Les deux Courtifannes, Comedie, Mouhy Tablet- 
tes dram, 

Poefies en faveur de plafieurs illuftres Perfonnes. 
1583, 8- 

Effais für les Sonets de Perrargue avec quelques au- 
tres podlies. Paris, 1584, 9. S. Goujer 'Bibl. 
Frang, Th 7, ©. 316. 

Les Amours d’Ifmene er d’Ilmine, &crites en Gree 
par Euflathius,. traduites en Italien par Lelio Ca- 
rani, er d'Italien en Frang. par Fer. d’Avof. Pa⸗ 
ris, 1582, 16. De Percel Bibl. des Romans Th. 


2, ©. 13. 
+ Aur, (Joh. Wilhelm.) Er hie Johann Wolfe 

gang und nicht Wilhelm. eine Dil. de Jure Mone- 

tarum, erfchien zu Bafel, 1617, 4. 

Aurat, (Franeiseus,) ein Sranzofifcher Geiftlicher, 

und Prior zu S. Allyre im Bißthum Lyon. Man hat 

von ihm: 

Le Cantique des Cantiques expliqu& dans fon fens 
litteral. Lyon, 1689, 8; eben daf. 1693, 8. 

tÄuratus, cigentlih Dorat, (Johannes) ©. 

von ibm auch Niceron Mem. Th. 26 Bon feinen 
Schriften find mir folgende bekannt: 

Sibyllarım XI oracula, ex antiquo libroLatine per 
Fo. Aurarum, Gallice per Cl. Biverum edita. Pas 
riß, 1586, Fol. Seine Anmerkungen zu den Eis 
bylliniſchen Gedichten befinden fich in Opfopdi Aug» 
gaben von 1589, 1599 und 1607. 

Pfalmi Davidis ex Hebraica veritate Latinis verfibus 
exprefli a Fo. March. Tofcano, quibus praefixa funt 
argumenta lingulis diflichis comprehenfa op. Fo. 
Aurasi. Paris, 1575, 8. 

Poematia. Paris, 1586, 8. 

Varia carmina, bey Ge. Buchanani Bat. Gedichten, 
Bafel, 1568, 8. 

Jo. Matrhaei Lunenfis Poemata, ed. Fo. Auraro. Pa» 
vie, 1576, 8. 
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Diele eingelm gedruckte Bateinifche Gedichte von ihm 

‚ fommen in dem Cat. Bibl. reg, Pariſ. Art. Liber. vor, 
S. das Regifter. eine Anmerfungen über den 
Aeſchylnus find nach Fabricii Bibl. Gr. Th.2, ©, 
589, noch bandfchriftlich vorhanden. 

Auratus Petrus; ©. Dore. 


t ÄAurbach, (Fohannes,) cin Rechtegelchrter in der 


legten Hälfte des ısten Jahrhundertes. Er ift ohne 
weifel mit dem Job. Aurpach im folgenden, welchen 
scher als einen Baierifchen Nechtsgelehrten aufführet, 
nur eine und eben biefelbe Perfon, indem die jenent bey⸗ 
elegten Libri allegationum,, mit diefed Epiltolis Juri- 
ieis mehrmahls zufammen gedruckt worden. Auf dem 

Titel der unten angeführten Summa heißt er Vicarius 

Bambergenlis. In Dumkels Nachr. Th. 1, ©. 24 wird 

aus einer fhriftlihen Nachricht des Kanzler von Aus 

dewig ein Johann von Aurpach als ein Leipziger Nechts« 
gelehrter um 1512 aufgeführet; allein in ber von Jos 
ach. Job. Mader herausgegebenen alten Centuria Scri- 
ptorum etc. fommt fein Joh. Aurbach oder Aurpach 
vor, ohngeachtet diefe Centuria bis 1515 gehet, In 
ber Bermuthung, daf alle drey Aurpache nur eine und 
eben diefelbe Perfon find, will ich die mir von ihnen bes 
fannt geworbenen Schriften bierber feßen: 

Samma M o. de Aurbach vicarii Bambergenfis a 
Gunthero Zeiner de Reitlingen — in urbe Augu- 
ftenfi impreflus a. 1469, Sol. ©. Zapf Annal. 
typogr. — @.4 ' 

Fo. de Aurpach procellus Juris, cum Leäura et ex- 
politionibus Jo. de Zberhaufen. Leipzig, 1512, Fol 
©. Diinfell.c. 

Fo. Aurbachii Poematum libri Il. Padua, 1557, 8. 
Cat. Bibl. Beck. S. 533. 

‚. Libri IV Epiftelarum Juridicarum quae Conſiliorum 
vice eſſe poffunr, aut. Jo. Aurpachio ICto, Gel, 
1566, 8; welches vermurhlich nur eine nene Auf⸗ 
lage ift. Sie befinden ſich auch bey den folgenden 
Allegationibus, 

Singularium Allegationum libri I1; mit den Epiftolis 
Juridicis, Coͤln, 1571, 83 cben daf. 1591, 8; 
eben daf. 1606, 8. 

Magiftri Fo. Aurbachii egregii Decretorum Do&oris 
Direftorium Sacerdotum ; handfihriftlich in der 
faiferlichen Bibliothef zu Wien. Lambeci Comm. 
B 2, &.630, edit. Kollar. 

d’Avre, (Franciscus,) Doctor der Theologie, und 

Pfarrer zu Miniere in Sranfreich, in ber legten Hälfte 

de# vorigen Jahrhundertes, von welchem man zwey 

Zrauerfpiele bat: Dipne, Infante d’Irlande, und la Ge- 

nevieve, ou PInnocence reconnue, um 1668. Mouhy 

Tablertes dramat. 


Aurelionus, ( Valerianus,) ein roͤmiſcher Kaiſer, 
welcher dem Elaudius 270 folgte, und ein tapfrer, Idblicher 
und gerechter Herr war, welher unter andern Eiegen, 
auch 273 die berühmte Koͤnigin von Palnıyra, Scnos 
vn. hr Triumph nach Rom brachte. Er ward, als 

2 er 
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er im Anzuge gegen die Perfer begriffen war, 275 auf 
ber Reife bahin von den Soldaten ermordet. Man hat 
unter feinem Nahmen - eine Schrift de Officio rribuni 
militis, die verſchiedenemhal gedruckt worden, z. B. bey 
bem Valerius Probus, Benedig, 1524, 4. 

t Aurelianus, Bifchof zu Arles. Er war 499, 
vermutblich zu Arles geboren, und ward 545 Bifchof 
daſelbſt, worauf er nicht ein, fondern zwey Kisfer da⸗ 
ſelbſt errichtete, und 549 dem Concilio zu Orleans bey⸗ 
wohnte. Als ſich in eben demſelben Jahre das Gericht 
verbreitete, daß Papſt Vigilius die drey Kapitel, und 
mit denfelben das Ehalcevonifche Eoncilium verworfen 
babe, fo ſchickte er einen Geiftlichen an denfelben, und 
lief fich nad) der Wahrheit des Gerüchtes erkundigen ; 
welcher Vorgang im Joͤcher fehr irrig erzählet ift. Aus 
relian ftarb den 16ten Jun. 551. Man hat von ihm 
zwey Regeln für die beyden von ihm geſtifteten Klöſter 
in Holftenii Sammlung und in des Cointe Annal. und 
einen Brief an den Koͤnig odebert, welcher fih in 
Frehers und du Chesne Scrippt, befindet, Hilft. liter. 
de Fr. Th. 3, ©. 252 f. 

t Aurelianus, Bifhof zu Carthago. Er wird 
oft aud) Aurelius genannt. Seine Epiltola contra Pe- 
lagianus ift unter andern auch mit dem Profper Aquis 
tanicus ex edit, Nic. Carbacchii, Mainz, 1524, 4r ge⸗ 
drucdt. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Aurelianus, ein vorgegebener Schuͤler des Beil. 
Maerislis, erften Bifchofes zu Limoges, unter bdeffen 
Nahmen man Vitam S. Martialis hat, welches Paris, 
1522, $, und fonft mehrmahls gedruckt worden, aber 
ein fabelhaftes untergefchobenes Werf des ıoten Jahr: 
bundertes iſt. S. davon Hilft, liter. de Fr. Th. 6, 
&.415. 

+ Aurelianus, ein berühmter Muſicus und Geift- 
licher an der Kirche zu Rheims, um 898.“ Diefe ganze 


Nachricht ift irrig und fehlerhaft, obgleich [hen Sige- 


berr und Trithemius diefe Fehler begangen, und da» 
durch alle neuere Schriftficer verführer haben. Er war 
ein bloßer Minch zu Reome' oder Moutier ©. Jean, 
im Bißthum Langres, (nicht Im Reims,) und lebte ge 
gen die Mitte des gten Jahrhundertes. Da er wegen 
eines begangenen Fehlers in die Ungnade feines Abtes 
Bernhard, fiel, der ein gefchichter Muficus und Säns 
ger war, fo fihrieb er das im Ascher gedachte Werk 
von der Mufif, welches ſich handfchriftlich in der Abtey 
S. Amand befinder, aber fo fehlecht it, daß Martene 
und Durand nur die beyden Zufchriften davon drugen 
liefen. Hiſt. liter. de Fr. Th. 5, ©. 98. 

+ Aurelianus, ( Cölius,) ein Fre, von Sicca in 
Numidien. Die Zeit, wenn cr gelebt hat, iſt ungewiß, 
indem Conring ihn um ben Anfang des zen, Reinefius 
aber in das ste Jahrhundert feet, beyde nur much» 
maßlih. Man fchägt ihn wegen ber forgfältigen Be- 
fhreibungen.der Krankheiten, tadelt aber an ihm bie 
harte, fchmwühlige und verworrene Schreibart. Von 
ben beyden von ihm noch Übrigen Schriften gab Job. 
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Sichard bie libros V tardarum [. chronicarım paflio- 
num, Bafel, 1529, 501, Joh. Guinter aber die libros 
Ill celerum vel acutarum paflıonum, Parig, 1533, 8 
zuerft heraus, worauf Aldus die erfte Echrift mit in 
feine Medicos antiquos, Venedig, 1547, Fol. aufnahm. 
Beyde Schriften zufammen erfhienen, (vermutblich von 
oh. Dalehamp,) Xnon, 1566, 8, und mit einem neuen 
Titul, eben daf. 1569, 8; worauf Joh. Conr. Amman 
fie zu Amfterbam, 1709, 4, heraus gab, doch ohne neue 
Handfchriften daben zu gebrauchen. eine Ausgabe 
ward 1722 und 1755 wieder aufgelegt. Andere von 
Merdlin, Hendreich und Sabricius angegebene Aus- 
aben find nicht vorhanden, fondern gründen fich auf 
udfehler in den Jahrzahlen. E. Hambergers zus 
verl. Flache. Th.2, S. 438; Clement Bibl. cur. 

Aurelianus, (Foh.) ©. in Jobannes. 

Aurelianus, (Vincent.) S. Vincentius im Ydcher. 

Aurelio, &. auch in Aurelius. 

Aurelio, (Aurelius,) ein Staliänifcher Dichter aus 
Venebig, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, welcher fich in Dienſten des Herzogs von Parma 
befand, und ſich durch eine Menge muftkalifcher Dramen 
befannt machte, deren in Mazzuch. Seritt. fech® und 
dreyßig aufgeführet werden, welche von 1652 bie 1729 
gedruckt find. 

Aurelius. Bifhof zu Carthago. S. Aurelianus. 

Aurelius, (Aegidius,) von Upfal, war erft Rector 
ber Schule feiner Vaterftadt, hernach Syndicus zu Etod- 
holm, und gab heraus: 

Arithmericam pratticam, in 2 Buͤchern. Upfal, 1614,8. 

Audomari Talaei Rhetoricam Ramaeam, auftam yariis 
exemplis facris er profanis. Stockholm, 1615, 8. 

Tideri grammaticam auftam appendice Syntaxeos et 
Profodiae. Eb. baf. 1638, 8. 

Calendariam norum oeconomicum ab A 1645 usque 
ad 1665. Eb. 1645, 8. In das Schwebifche 
überfeßte er: 

Nic, Hunnii Phosphorum, ſ. manuductionem ad Chri- 
ftianismum. 1643- 

M. March. Iudicis corpufculum doftrinae, f. partes 
praecipuas et ſammam Keligionis chriftianae. 1642. 

Die 7 Buspfalmen mir einer Erklärung. 1640. 

Eines Anonymi Theologiam Germanicam, quomodo 
Adam er Chriftus fint intelligendi er ille quidem 
tradendus morti, hie vero in nobis exfufcitandus 
ad vitam. 1617. Scheffers Suecia litter. Stiers 
mann ©. 290. 


Aurelius, (Anfelmus,) ein Arzt, welcher im 10ten 
Jahrhunderte zu Mantua gebohren war, und ob er 
gleich noch jung war, dennoch erfter Leibarzt des Her 
3098 bon Mantua wurde. Er fchrieb : 

Gerocomica, [. da fenum regimine. Venedig, 1606, 4. 
Carrere Bibl. de la Medec. Im Maszuchelli 
fommt er nicht vor. 

t Aurelius, (Anton Robert.) Er ift fein andrer 

als 
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als Anndus oder Annas Robert aus Orleans, beffen 
im Jocher in dem Artickel von feinem Vater, Job. Ro 
bert, gedacht wird. ©. daſelbſt. 

t Aurelius, ( Cornelius.) Von feinen Schriften 

und deren Ausgaben find mir befannt: 

Defenfio gloriae Batavinae, und Elucidarium varia- 
rum quaeltionum fuper Patavica regione er difle- 
rentia, welche Bonav. Vulcanius, unter dem Tis 
tel Batavia, Leiden, 1586, 8, heraus gab. Beyde 
ſtehen auch in Per. Scriverii Batavia illuftrata, 1609 
und 1611. 

Apocalypfis ſ. narratio facetiffima fuper obitu Ludo- 
vici regis Galliarum, et Maximiliani Imp. carmine 
elegiaco ; welche fich vermuthlich in der Handfchrift 
zu Leiden befinde. Le Long und Sonterte, Th. 
2, ©. 211. 

Orat. de coronatione Maximiliani I et boni Impera- 
toris ofhcio; in Nic. Reusneri oratt. varior, de 
bello 'Turcico, feipjig, 1596, 4. 

Verſchiedene Briefe an Erasmus mit beffen Antwor⸗ 
ten, in Erasmi Briefen. 

Aurelius. (Fohannes,) von Rimini, &. Augurelii. 

t Aurelius, (Fulianus) Er kommt unter feinem 

vollftändigern Nahmen Jul. Aurel. Haurech noch ein» 
mal vor. ©. dafeldft. 

Aurelius, (Lippus,) S. Brandolin, (Aurel.) 

t Aurelius, (Ludwig) Er trat in feiner Jugend 

in den Orden der Jefuiten, ſchwaͤchte aber durch fleiffi- 
ges Studieren feine Gefundheit fo fehr, daß er denfels 

en wieder verlaffen mußte. Er ftudierte hierauf die 
Pechte und Theologie, ward Bibliorhecarius r Peru⸗ 
gia, begab ſich hierauf als Auditore des paͤpſilichen 
Nuntii an den kaiſerlichen Hof, und ward endlich Ca— 
nonicug am Yateran zu Nom, wo er 1637 farb. Seine 
Schriften find: 

Riftrerto delle florie del Mondo di Orazio Torfellino, 
col fupplemento. Perugia, 1623, 12; vermehrt 
von Bern. Oldoini, Venedig, 1653, 12. 

Della Ribellione de oemi cotıtra Mattia e Ferdi- 
nando. Rom, 1625, 8; Mailand, 1626, 8. 

Annales Card. Baromii in Epitomen redacti. Perugia, 
1634, 12, zwey Theile; Parid, 1637, 12; Nom, 
1636, 12; Münfter in Weftphalen, 1638, 8; 
Paris, 1665, drey Bände, in 12. 

Bzevii continuatio in Epitomen redacta, Nom, 1641, 
12. Diefen und den vorigen Auszug überfegte 
Earl Chaulmer in das Franzöfifche, welche Ueber: 
feguug Paris, 1664 ſechs Bände in 12; mit ei» 
ner Fortfegung bis 1664, eben daf. 1673, acht 
Bände in 12 gedruckt ward. 

Elogia diverforum. 

Oratianes. 

Sele&iora quaedam exempla ; deren Ausgaben noch 
unbefannt find: . 

LaFlora ovvero coltura de’ Fiori del Giambur. Ferrari, 
trafportata nell’ Italiana lingua. Kom, 1638, 4. 
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Die Genealogiae familiarum illuftrium find vermuth« 

lich nicht gedruckt. Mazzuch. Seritr. 
f Aurelius, (Petrus) Es iſt diefed ein angenom- 
mener Nahme, unter welchem Joh. du Verger de Hau⸗ 
ranne, Abt zu ©. Epran, verborgen ift, ©. Verge⸗ 
rius, 
Aurellus, oder Aucellus, (Pifforinus,) ein Bene 
bictiner von Mefjina, welcher 1590 in den Orden trat, 
und u Palermo 1642 in einem Alter von achtzig Jahr ” 
ren ftarb, Er hinterließ in der Handſchrift verfchiedene 
Schriften, 5. B. Hymnos facros, geiftliche Trauerfbiele, 
Sermones u. f. f. von welchen aber nichts gedruckt wor⸗ 
ben. MTazzuch. Seritt. 
+ Aureolus, oder Oriol, (Petrus) mit dem Bey» 
nahmen Verberius. Oudin handelt in feinem Comm. 
de Scriptor. ecclef. Th. 3,&. 448 umftändlich von ihm, 
und beweifet wider die gemeine Meinung folgende brey 
@äge: 1. daß Aureolus niemahls Bifchof von Pald» 
firina, noch Gardinal geweſen; 2. daß er niemahls Erz« 
bifchof zu Air geweſen; und 3. daß er fein Barfuͤßer, 
fondern von dem Orden Vallisfcholarium geweſen. Von 
feinen Schriften find mir befannt: 
Commentarius in quatuor libros Sententiarum. Rom, 
Th. 1, 1596, auch mit der Jahrzahl, 1595, Th. 
2, 1605, Fol. S. davon Element Bibl. cur. 
Breviarium Bibliorum, f. notationes in univerfam $, 
Seripturam;; weiches mehrmahls gedruckt worden, 
$- B. Parig, 1610, 8; unter dem Titel: Cummen- 
taria compendiofa in univerfam [cripturam, ex re- 
cenf, Steph. Novellerii, Rouen,‘ 1639, 8. 

Tradatus de immaculara conceptione B. Virginis, 
welcher zu Touloufe, —* gedruckt ſeyn ſoll, wo⸗ 
von doch noch die gehdrigen Beweiſe fehlen. ©. 
Element I. c. 

Quodlibera, XVI, bey dem zweyten Theile feines Com- 

ment. in Mag. Sentent. 

Auria, &. auch Doria. 

t Auria, (Friedrich) Diefer und die folgenden 
Italiaͤner dieſes Rahmens, welche in ihrer Mutterfprache 
Doria heiffen, hatte Mazzuchelli big in den Buchflaben 
D verfparet, welcher aber noch nicht erfchienen iſt. 

Auria, (Facob,) ein Genueſer, welcher zu Ende 
bes 13ten Jahrhundertes lebte, und Annales feiner Das 
terftadt hintertiek, welche ſich in Muratori Scripte. Th, 
6 befinden. Eine Handfihrift von der Pferdearzeney 
wird unter den Titel Pradica equorum in der Maniſchen 
Bibliothek zu Venedig aufbehalten. Cat. Bibl. Nania- 
nae, ©. 73. 

t Auria, (Fofeph.) Seine Ucherfeßung des Eucli⸗ 
des erfihien cum obfervationibus Franc. Maurolyci, Rom, 
1591, 4, befindet fich auch in Marii Merſenni Synoph 
Mathem. Paris, 1644, 4. ©. Euclides. Seine Aus⸗ 
gabe de3 Aurolycus, iſt zu Nom, 1588, 4 gedruckt. ©. 

urolycus, Seine Ueberfegung des Theodofius de no- 
&hıbus arue diebus, erfihien cum fcholiis antiquis, Rom, 
21113 1587, 
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1597, 4. ©. Theodofius, Seine Ueberfesuhg der 
Schriften des Hero de Automatis, und mieuuarınamy 
befand ſich handfchrifelich in der Bibliothek des Erjbis 
ſchofs von Touloufe, Earl de Montchal, feine lcber- 
fegung bed Diophantes aber ward bandfchrifilich in 
ber koniglichen Bibllothek zu Paris angetroffen. 

t Äuria, (Vincentius, oder wie er auch genannt 
wird, Jofeph Vincentius.) ©. von ihm, fein Leben 
von Ant. Mongitore in Creſcimbeni Vite degli Arcadi 
illuftri, und daraus Niceron Mém. Th. 3, wo auch 
feine vielen Schriften mit ihren Ausgaben angegeben 
werben. F 

d’Auriae, (Bernhard) S. Bernbhard. 

t Auriemma, (Thomas.) Er war 1614 geboh— 
ren, trat 1632 in ben Orden, und ftarb zu Neapel, ven 
zöften Nov. 1671. eine Schriften find: 

Stanza dell anima nelle Piaghe di Gefu Crifto, Nea⸗ 

pel, 1652, 12; Bologna, 1658, 8; Neapel, 1657, 
8; Mailand, 1697, 12; Venedig, 1699, 12. 

Le Grazie di Gelu Salvatore cumpartite agli Vomini. 
Neapel, 1652, 1657, $. 

Affetti fcambievoli tra la Vergine ſantiſſ. Neapel, 
1657, 8; eb. 1662, 8; Palermo und Bologna, 
1667, 1681, 12; Venedig, 1688, 1712, 12. 

Le fette Feite di Maria. Reapel, 1661, 8; Venedig, 
1730, 12. 

Fiamme e Saette amorofe verſo Maria. Neapel, 1662, 
8; Venedig, 1688, 24. 

Iftoria Panegyrica d. $. Anna. Neapel, 1665, 4 

Pie Meditazioni, Neapel, 1666, 24; Bologna, 1669, 

. 245 Venedig, 1725, 24- 

Vita e Miracoli di $, Anna. Neapel, 1668, 8. 

Memoria perpetua della B. Vergine. Neapel, 1670, 
24; Mailand, ohne Jahr, 12, 
Memoriale de'Cherici. Neapel, 1672. Maszuch. 
Scritt. 
t Aurifaber, (Andreas) Sein Pbaemon de cura 
canum cum annoratt. erfchien Wittenberg, 1545, 8. 

t.Aurifaber, (Foharn 1,) Profeſſor zu Roſtock, und 
Praͤſident in Preußen. Einige Nachrichten von feinem 
Aufenthalte in Preugen fommen in Dan. Heine. Ars 
noldts Riechengefch. des Rönigr. Preuffen vor. Ein 
Brief von ihm aus Preuffen von 1556 an Per. Paul 
Vergerium, ſtehet in Berdes Scrinio litter. oder Milcel- 
lan. Groning. Th. 3, ©. 350 f. war aber ſchon vorber 
in ber feltenen Schrift: Duae Epiltolae, altera Aloyf. 
Lipomani ad Nic. Radivilum, altera ejusdem Radivili ad 
Epifcopum illum, Kdniasberg, 1556, 4 (S. Janozfi 
— von der Zaluek. Bibl. Th. 1, ©. 62,) abye: 

ruckt. 


t Aurifaber, (Fohann 2.) Prediger zu Weimar 
und Erfurt. Weitläufig handelt von ihn mann 
in Erford. liter. Th. 2, Siebzehen bisher ungedruckte 
Briefe von ihm an den König Chriſtian 3 von Dine 
mark, fichen in Andt. Schumachers Bricfen geleherer 
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Männer an die Könige von Dänemark, Kopenhagen, 
1759, 8. E f 

t Aurifex, oder Aurificus, (Nicolaus) Er hieß 
vollſtaͤndig Nic. Aurificus Buonfigli, ward um 1529 
zu Siena gebohren, trat in den Earmeliter » Orden, und 
mar zu feiner Zeit einer der berühmtelten Prediger nnd 
Moraliften in Italien. Er ward 1565 Profeffor der 
Theologie zu Florenz. 1578 Decanug der Facultät, und 
zuleßt Provinzial von Toscana und Prior feines Con« 
—— zu Siena, worauf er 1601 ſtarb. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Novum examen ordinandorum Fo. Olrhufii, Fo. Feri 
et: Ge. Wicelii ab Aurifico coadunatum, Venedig, 
1567 und 1568,in $, 1570 und 1574, in 12; Flo⸗ 
ren. 1586, 1589; wobey fich auch Epitome con- 
troverlorum dogmatum, unb Commentarius de 
moribus Clericorum befindet. 

Trattato della Pallione delSignore. Venedig, 1567, 8. 

Oratprio de’ Religiofi ed efereizio de’virtuofi di Aur. 
Guevara, riveduto. Venedig, 1568, 4- 


+ + De dignitate, vita et moribus Clericorum. Venedig, 


1568, 1570, 1579, 12; Dillingen, 1571, 12; 
eb. 1576, 16; Edln, 16109, 12. 

Selva d’Orazioni di diverfi $. Dottori antichi e mo- 
derni. Venedig, 1569, 1580, 1582, 1598, 12; 
verbeffert von Paul. Berti, eben daf. 1616, 12, 
und an andern Orten mehr. 

Il Monte Calvario da Ant. di Guevara riveduto. Bes 
nedig, 1570, 4, zwey Theile. 

Opera Thomae Haltenfis et Nic. Aurifei, addita vita 
ejusdem. Vencdig, 1571, Fol. dren Bände. 

Speculum Miſſae cui accedit Tractatus de antigui- 
tate et ceremoniis Millae. Venedig, 1572, 
1478, 8. 

Meditazioni di diverfi Dottori di S. Chiefa, tradotte 
€ corretie. Venedig, 1583, 1594, 1593, 1596, 
brey Theile in 12. 

Efame per quelli che devono prendere gli Ordini 
facri. Sloren, 1583, 4. 

Lo Specchio delle Monache. $lorenj, 1591, 8. 

Tabula praeparatoria ad Miflam. $lorenz, t591. 

Sommario delle Indulgenze e Grazie concedute a 
Confratelli'® Sorelle dell’ ord: Carmelit, Slorenz, 


1592. 
Somma Aurifica. Venedig, 1603, 4. Die übrigen 
von Poffevin und zum Theil auch im Joͤcher an⸗ 
geführten Schriften find wahrfcheinlich nicht ge⸗ 
druckt worden. Mazzuchelli Serie. v. Buonfigli. 
t Äurigariur, (Lucas Johannes) Er war aus 
Enfhuyfen, und hieß eigentlich Lucas Tanfen Waghe 
naer, daher er v. Wagner noch einmahl vorfommt. &, 
bafelbft: 
d' Aurigny, (Argidius oder Gilles,) S. Pampbilus. 
dAÄurigny, (Hyacinthus Robiilard,) ein Jefuit, 
welcher 1675 gu Eaen gebohren war, und 1691 in den 
Orden trat, worin er fich fehr bald durch feine vu 
en 
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lichen Faͤhigkeiten hervor that. Weil aber das Lehr⸗ 

amt in den untern Elaffen feine ohnehin fchwächliche Ges 

fundheit noch mehr entfräftete, fo ernannten feine Obern 
ihn zum Procurator des Gollegüi zu Alenfon, wo er 

1719 den 24ften April ftarb, und zwar, wie man fagt, 

aus Verdruß Über die in feinen Schriften vorgenommes 

nen Aenderungen. Diefe find: 

» Memoires chronologiques et dogmatiques ' pour 
fervir à P Hiſtoire ecclefialtigue depuis 1600 
jusqu’en 1716. avec des Reflexions et des Re- 
marques critigaes. Paris, 1720, 12,.pier Bän- 
de in 12; von P. Lallemant verdeffert, cben 
daf. 1739. 12. worin die Zeitbeſtimmung fehr rich⸗ 
tig, und die Entwickelung mandyer Begebenheiten 
meifterhaft, aber die Partheylichkeit oft ein wenig 
zu ſehr hervorftechend if. Der Bifchof von Rho— 
des, de Tourouvre fehte diefem Werke einen eiges 
nen Hirtenbrief vom ıgten Jun. 1723 entg:uen, 
und das Parifer Parlament gab noch 1762 Affer- 
tions dangereuſes erc. bagegen heraus. 

Memoires pour ſervit I l’Hiltoireuniverfelle de PEu- 
rope depuis 1600 jusqu’en 1716. Amſterdam, 
(Parig,) 1725, 12, vier Bände; Paris, 1725, 
12; vier Baͤnde; Parig,) 1731, 12%. mit des P. 
Griffer Zufigen und Verbeſſerungen, eben. daf. 
1757, ı2 fünf Bände. Eines der beften Bücher 
dieſer Art, ſowohl in Anfehung der Auswahl und 
Nichtigkeit der Begebenheiten, ale aud) ihrer Stels 
lung und ihres Vertrages. Indeſſen ift es vor 
dem Drucke fehr verändert tworden. ©. davon die 
Memoires de l' Abbe d’Arzigmy, Th, 1, ©. 464. 
Nour. Did. Hiſt. Le Long und Fontette. 

Avril, (Philipp) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit, welcher 
aegen das Ende des vorigen Jahrhunderte von feinen 
Dbern Befehl erhielt, einen Weg ausfindig zu machen, 
auf welchen man zu Lande nach China kommen Eine, 
und daher von 1685 bis 1697, fünf Jahre in Afien da: 
mit zubrahte. Man hat von ihm: 

Voyage en divers Etats d’Europe er d’Alie entrepris 
pour decouvrir un nouvean chemin äla Chine. 
Avec une defeription de la Grande Tartarie et 

„ des differens Peuples qui P’habitent, Ohne Nah» 
men. Paris, 1692, 4. 

. Saints er heureux rerours fur foy-m&me, pour cha- 
que jour de l’annde; wovon bie dritte Ausgabe, 
Parid, 1715, drey Bände in 12, erfchien. 

Abprillon, (Fohann Baptiffa Elias,) ein Francis⸗ 

caner von dem Orden der Minimen, welcher den iſten 

Jan. 1652 zu Paris gebohren war, in feinem achtzehen⸗ 

ten Jahre in den Orden trat, und fich in demſelben 

durch Predigen hervor that, duch zu den anfehnlichiten 

Ehrenſtellen in feinem Orden gelangte, Seine Neben: 

jeit wandte er auf die Algebra, Mablerfunft und Ges 

nealogie. Er fiarb zu Parid den ı6ten May, 1729, 

und hinterließ : 

Gencdalogie de la Mailon de Fonsaine - Soliers. Paris, 
1650, 4, ’ 
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‚Reflexions theoloriques, morales et afledives fur 
les attributs de Dieu. Paris, 1705, 12. 
L’Annee aſſective ou Sentimens- (ur l’armour divin 
tirdes du Cantique des Cantiques, Paris, 1707, 12. 
Commmentaire aſſectif fur le grand precepte, de I’ 
amour de Dien. a 
Conduite pour paffer faintement letems de l’Advent, 
Conduite pour paſſer faintement le tems decar&me, 
Conduite — les Oftaves. Paris, 1723, 1724, 12. 
Commsntaire aflettif für le I’feaume Miferere pour 
fervir de preparation & la mort. 
Reflexions pratiques fur la divine Enfance de I. C. 
Paris, 1709, 12. 
Sentimens d’un Solitaire en retraite pendant l’Odave 
du 8. Sacrement. Paris, 12. 
Meditations et Sentimens fur la Communion. Paris, 
1713, 1723, 12. 
Retraite de dix jours pour tous les Etats. Parig, 
1714, 12. 
Sentiments fur l’ Amour de Dieu ou les trenre amours, 
facrez pour chaque jour du mois, Paris, 1737, 12. 
Sentiments fur la dignire de l’ame, la necellird de 
Vadorarion, les avantages des afflitions, er fur 
l’abandon de Dieu. Ourvrage pofthume. Paris, 
1738, 12. 
Trait€ de PAmour de Dieu à l’egard des hommes et 
de !’Amour du Prochain. Paris, 1739, 12. 
Penfces fur divers ſujets de morale. Parig, 1741, 12. 
Nouveau Diäionn. hitt, 
+ Aurinetus, (Paulus) Er fommt in Massud. 
Seritt. nicht vor. 

d’Auriol, Lat. Auriolus, ( Blafus,) aus Gaftel- 
Naubdari, und Profeffor ber Mechte zu Touloufe in der 
erften Hälfte des 16ken Jahrhundertes. Als Francis 
cus 1 1533 durch Touleufe kam⸗bath fi d'Auriol von 
ihm aus, daß er die Univerfität adeln, und den Profeſ⸗ 
foren das Recht ertheilen möchte, Ritter zu fchlagen, 
welches er auch erhielt. Petrus Daffis, Benfiter der 
Facultät und Comes Legum, (ein Titel, welchen derje⸗ 
nige führte, welcher 20 Jahr in der Facultät gefeflen 
hatte,) machte den d' Auriol fenerlich zum Ritter. Auf 
fer diefer Eitelfeit befaß d' Auriol auch viel Aberglauben 
und Leichtglaubigfeit; 5. ©. ale die Aftrologen eine neue 
Suͤndfluth prophezeihet hatten, fo lich er für fich, und 
feine Verwandten und Freunde eine große Arche bauen, 
damit fie nicht ertrinfen möchten. Er ftarb auf trocknem 
Lande um 1540. Man hat von ihm: 

Les Joies et Douleurs de Notre-Dame. Tonloufe, 
1520, 4; in Derfen und in Yrofa. 

Dejarties d’Amours, eine Nachahmung der ungedrudk- 
ten Poefies de Charles dut d’Orleans. Eie brfin» 
ben fich bey der Chaſſe d’Amours des Octav. de 
S. Gelais, Parid, 1533, 4: 

Guil, de Monte Laudano in Sextum Decretalium in- 
terpretatioc. Blafii Aurioli annotamentis. Touloufe, 
1524, Fol. und vielleicht noch einige andere Juris 
ſtiſche Schriften. Nouveau Did, hiſtor. 

t Auri- 
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+ Aurifpa, (Fohanner.) Er war um 1369 ge⸗ 
bohren, bekleidete anfänglich in feiner Vaterſtadt bie 
Stelle eined Cantoris, und begab fih um 1418 nad 
Eonftantinopel, Handſchriften daſelbſt zu ſammeln. Nach 
feiner Ruͤckkunft begab er ſich nach Venedig, und von da 
nach Bologna, wo cr die Griechifche Sprache Ichrete, und 
darauf nad) Florenz berufen, aber bald darauf wieder 
verjagt ward welches noch vor 1433 gefchahe. Er hielt ſich 
hierauf eine geraume Zeit zu Ferrara auf, mo er Pries 
fter und Pfarrer war, und zugleich die ſchönen MWiffen- 


fchaften Iehrete. Er wohnte mit dem Griechiſchen Kai - 


fer Paläologo 1438 dem Eonkilio zu Ferrara und los 
ren; ben, und ward bey diefer Gelegenheit dem Papſte 
Eugenio 4 befannt, welcher ihn um 1441 zu feinem Ses 
eretär ernannte, in welcher Würde Nicolaus 5 ihm nicht 
allein beftätigte, fondern ihm auch 1449 die Abtey ©. 
Philipp de’ Grandi in Meffina, und 1451 die Abtey 
©. Maria della Roccadia ertbeilte, welche leßtere er 
aber doch nicht erhielt, meil ver König Alphonfus von 
Neapolig fie bereits dem Romanus Tefta gegeben hatte, 
Er farb zu Rom, 1459, in einem Alter von faft 90 Jah» 
ren, daher er 1474 nicht noch am Leben geweſen ſeyn 
kann, Er war einer der erften und glücklichften Wiebers 
herftelter der alten Literatur, und zeigte ſich vornehm⸗ 
lich in der Bateinifchen Dichtfunft; indeffen ift noch uns 
gewiß, ob er jemahld zum Dichter gefrdnet worden. 
Michtiger war fein Verdienſt um die Griechiſche Sprache, 
indem er fehr viele Handfchriften aus Eonftantinopel 
fchaffte, aber auch zugleich einen unanftandigen Han⸗ 
bel mit denfelben trieb, daher auch Philelphus in einem 
Briefe an ihn fagt: Totus es in librorum mercatura, 
fed in letura mallem; quod fi faceres, longe melius 
et tibi et Mufis confultum effet. Quid enim prodeft 
libros quotidie nunc emere, nunc vendere, legere vero 
nunguam? etc. Seine Schriften find : 

Hieroclis liber in Pyrhagorae aurea carmina a Fo. 
AurifpaLatinitate donatus. Padua. 1474,45 Nom, 
1475, 1495, 4; Lyon, 12; mit Ule. Zaſii Verbeſ⸗ 
ferungen, Baſel. 1543, 8. 

Philifei confolatoria ad Ciceronem dum in Macedonia 

exularet, e Graeco Dionis Caffü in Latinum verla ; 
welche Ueberfetung Gottfr. Torninus mit dem 
Probo de interpretandis Romanorum litteris, Pa⸗ 
ris, 1510, 8, heraus gab. 

Epiftolae, wovon fich 13 in des Martene und Du⸗ 
rand Colledt. Th. 3 befinden, andere aber noch 
handfchriftlich vorhanden find. 

Luciani dialogus inter Scipionem, Alexandrum et 
Annibalem apud Inferos coram Minos, ui fuit 
praeferendus, Latine reddirus; nur bandfchriftlich 
vorhanden. In der königlichen Bibliothek zu Par 
ris befinden fich von ihm noch: Luciami dialogus 
de amicitia, und Vita Timoleonis. 

Epigrammara ; handfchriftlich im der Mebiceifchen 
Bibliothek zu Florenz 

Xenophontis liber qui Oeconomicus inferibitur in La- 
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* — —— welches doch vielleicht nicht mehr vor⸗ 

anden iſt. 

Die ihm von Gesnern beygelegte Ueberſetzung des 
Archimedis iſt vermuthlich ein Irrthum; weunig ⸗ 
ſtens finder ſich davon jetzt keine Spur mehr. Maz⸗ 
zuch. Scritt, in deſſen Mufeo, Th. 1, auch eine auf 
ihn geprägte Münze mit feinem Bildniſſe angetrof⸗ 
fen wird. Einige Nachrichten von ihm findet man 
auch in den Singularitez hiltoriques et litteraires, 
(Paris, 1738, 12,) Th 1, ©. 457— 462. 

Aurivallius, (France) ©. d' Orivai. 

Aurivillius, (M. Chrifloph.) Adjunctus der theo⸗ 

logifchen Zacultät zu Upfal, in der legten Hälfte des 

vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Orat. funebr. in obitum Lud de la Gardie, carmine 
heroico. Upſal, 1664, 4. 

Exercit. acad. de Fabulis. Upſal, 1676, 4- 

Epigrammata praelertim Latina. Scheffers Suecia 
litter. 

t Zurivillius, (Erich) Zufeinen Schriften gehören 

nod): 

— fun. in ob. illuſtriſſ. Dni Simon Gründel. 1673. 

Specimen commentationis cui titulum legum provin- 
cialium de fucceflione ab inteftato; noch uns 
gedruckt. 

Epigrammata Graeca. Noch hat er im Manuſcript 
hinterlaſſen: 

Praecepta grammaticae Sueticae. 

Specimen conciliationis legum quarundam syayrı- 
Davwy juris patrii, Scheffers Suec. litter. 

Aurivillius, (M. Clous Chriflophori,) aus Upland, 

war zuerft der philofophifchen Facultaͤt Adjunctus, und 

Vice» Paftor zu Upfal, bernach Paftor in Knuteby, ſo⸗ 

dann Kector der Echule zu Upfal, hernach Paſtor zu 

—— und endlich Paſtor zu Gefle in Geſtrike. Er 
ricb: 

Difp. de temperamentis. Upſal, 1632. 

Difp. de artificiali dialeticae inventionis argumenti 
teftimonio. Eb. 1644. 

Difp. de mari, fluviis er fontibus, Eben daf. 1644- 

Orat de Pelecano fermone partim foluto partim |Iı- 
gato. Eb, 1633. Eie ift dergeftalt abgefaßt, daß 
alle Woͤrter mit einem P. anfangen. 

Difp. generalia quaedam praecepta philofophica pro- 
ponens, carmine conlcripta. Eb. 1633. 

Quaefliones aliquor philofophicae in gymnafio Lin- 
eopenli propofitae. Eb. 1633. 

Thefes philologicae de fenfibus exterioribus. Eb. 
1634. 

Difp. de plantis. Eb. 1634. Scheffers Suecia litter, 

t Aurivillius, (M, Peter.) Zu feinen Schriften ge 
hören noch: 

Orat. Graeca carmine heroico fuper obit. duorum il- 
luftrifl. Regni Sueciae Cancellarü de la Gardie ſi · 
liorum. Upfal, 1663. 

Erras thematum mifcell. Eb. 1662. 1 

Diſſ. 
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Difp. de iudice controverfiarum in theologia. Eb. 
1655, 4. 

Difl. de caufa morali. Stockholm, 1673, 4. Schef⸗ 
fers Suecia litt, 

Aurivillius, (Samuel,) Profeſſor der Mebicin zu 
Upfal, ftudierte zu Goͤttingen und ward bafelbft 1750 
Doctor, und ging hierauf nach Upfal, wo er erft Bi» 
bliothecarius der Univerfität, 1756 an Nicol. Rofen 
Etelle Profeffor der Anatomie und einige Zeit darauf 
ber practifchen Mebdicin ward, aber bereitd 1767 ftarb. 
Mir find von ihm befannt: 

Difp. de vaforum pulmonalium et cavitatum cordis 

inaequali amplirudine. Goͤttingen, 1750, 4 

Diff. ſiſtens remediorum ophthalmicorum Part, I. 
Claf.1. Upfal, um 1757. 

Diſp. de Camphora cum oleo expreflo juncta. Upfal, 
um 1758. 

Aurnhammer, &. Awenbammer. 

t Äurogallus, ( Matthäus.) Bon feinen ?ebene- 
umftänden iſt fehr wenig befannt. S. don ihm Job. 
Bismarci vitas et gefta praecipuorum "Theologorum, 
und Franc. Woken Diſp. de Profeffor. linguarum orient, 
academiae Witteberg. in Philologia ſ. meritis. Er war 
aus Conmmotau in Bchmen. Bon feinen Schriften find 
mir befannt: 

Gommentarii rerom Bohemicarum, von twelchen er 
doch nur Rhapfodias heraus gegeben haben fol; 
wie Thon. Mitis in einem Briefe an Ge, Sabris 
cium ausdruͤcklich verſichert. Chrifto. Manlius 
ſagt in der Zufchrift vor feinen Epigranım. von 
Aurogallo, Reges Bohemiae profa er veılibus ab 
eodem defcriptos ſuiſſe. S. Balbini Bohemia 
doda, Th. 2, &.79 f. 

De Ebraeis ubium, regionum, populorum, flumi- 
num, montium et alioram locorum nominibus, 
Mittenberg, 1526, 8; vermehrt, Baſel, 1539, 8. 

Grammatica Hebraeae Chaldaeseque linguse. Ber, 
mebrt, Dafel, 1539, 8. S. Baumgart. lache. 
von merkw. Büch. 2b. 3. ©. 119. 

Pfalmi Davidis cum ıone interlineari Sanris Pa- 
grini ; wovon wir nur eine fpätere Ausgabe, Ant 
werpen, 1608, 8, befannt if. 

Colledio Gnomicorum cum Callimachi hymnis Grae- 
eisque in illos fcholiis. Baſel, 1532, 4. 

Auroux des Pommiers, (Matthäus,) Priefter und 
Doctor der Theologie, auch Eonfeiller-Elerc oder geift- 
licher Rath in der Senechauffee' Bourbonnoig, in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes. Man 
bat von ihm: 

Coutumes gendrales et locales du Pays et Duche de 

Bourbonnois, avec le Commentaire. Paris, 1732, 
ol. 

— au nouveau Commentaire de la Coutume 
* de Bourbonnois. Parig, 1741, Fol. 

Traite fur la neceflit€ de s’inftruire fur la verit& de 

la Religion et fur les moyens de s’en aflurer, Pa⸗ 

Gelehrte. Ler. Fortſ. . B. 


Aurpach Aufonius 


vie, 1742, 12; welches nur der Eutwurf zu einem 
geößern Werke war. Nouv. Diätionn, bilt. Journ. 
es Jav. * 
t Aurpach, (Jokann.) S. was v. Aurbach von 
ihm geſagt worden. 
Auruspa, S. Aurispa. 
Auruccio, (Vincentius,) von Todi, Doctor, und 
Propft der Kirche zu Eorito oder Corneto, von welchem 
man hat: . 
Dialoghi di Confolazione ne’ quali fi ragiona del 
conforto degli Infermi. Rom, 1585, 8. 

Rituario per quelli che hanno cura d’anime, Nom, 
1586, 8; Mailand, 1613, 8; Nom, 1619, 1620, 
8; Mailand, 1623, $. Mazzuch. Scritr. 

t Aufas March, ein Spanifcher Dichter. Er hie 
volftändig Moſes Aufiss March, und hatte den Pe⸗ 
trus March zum Vater, daher er eigentlich in den Buche 
ftaben 17 gehdrer. Er mar, wie man glaubt, von Bas 
Ientia, und war den Spaniern das, was den Italiaͤ⸗ 
nern Perrarch iſt. Er dichtete, nach dem Antonius in 
Bibl. Hifp. nicht ſowohl in der Provenzalifchen, als viel« 
mehr in der Limofinifchen Mundart, und warb fehe 
frühe in das Spanifche überfegt. Zuerft, aber ſehr 
fehlecht von Balth. de Romani, Balentia, 1539; dann 
bon einem Ungenannten, unter bem Titel: Las Obras 
del Poeta Moſen Aufias March, corregidas de los erro- 
res que tenian, Balladolid, 1555, 8; Barcellona, 
1560; von Be. a Montemayor, Saragoffa, 1562, 8; 
Madrit, 1579. Element Bibl. cur. e 

Auflio, (Camillo,) ein Carmelit aus Neapolig, 
welcher Sommario dell’ antichiflima origine della Keli» 
gione Carmelitana, Verona, 1601, Neapel, 1602, Bes 
nedig; 1607, alle in 12, heraus gab. Mazzuch. Scrirt. 


t Aufius, (Henricus.) Er war 1603 den zgften 
Eept. zu As in Emaland geboren, wo fein Vater 
Magnus Henrici Prediger war. Er ſtudierte zu Stock⸗ 
holm und Upfal, wo er fich ben Rechten widmete, 1640 
Profeffor ber Griechifchen Sprache zu Upfal, 1646 aber 
Drofeffor der Rechte ward. Er fiarb den 23ſten April 
1659, und hinterließ ben Ruhm eines der vornehmften 
Beförderer der Griechifchen Sprache in Schweden. Auf 
fer den im Joͤcher angezeigten Digputationen hinterließ 
er auch viele ganz Griechifche Gelegenheitsgedichte, in 
gleichen fünf Griechiſche Difputationeg, welche in Erich 
Mich. Sant Hill. litteraturae Graecae in Suecia, S. go 
einzeln verzeichnet find. x 

de Aufmo, ober Auximanus, ( Nicolaus,) &. in 
Nicolaus. 

t Aufonius, (Juliuc,) ein Arzt. Er war ju Baſas 
in Nquitanien um 287 geboren, ließ fich aber zu Bour⸗ 
deaur nieder, wo er feine Kunft ausübte, und fich durch 
diefelbe vielen Ruhm erwarb. Er folgte feinem der Ale 
tern Aerzte, ſondern bahnte fich neue Wege, auf twelchen 
er glücklich war, und that ſich überdiefed durch feine 
MNechtfchaffenheit und bürgerlichen Tugenden bervor. 

Mmmm Umftänds 
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Umſtaͤndlich handelt von ihm bie Hift. litter. de France, 
Th 1, Abfchn. 2, S. 212 — 216. ’ 
t Aufonius, (Magnus,) des vorigen Cohn. ©. 
‚son ihm: fein Leben von Elia Vinero, vor Auſonii Opp- 
Bourbdeaur, 1590; fein Leben in Tollii Ausgabe feiner 
Opp. Gortfe, Ruppfenders Di. de Aufonio Poera, 
Mittenberg, 1677, 4; Alb. Rubenü difl. de vita Fl. 
Mallii Theodori, in qua et Aufoxii dignirates illuftran- 
tur; Joh. Bapt- Souchay di T de vita et feriptis Au- 
forii, vor deffen Ausgabe der Opp. Aufonii, 1730; Bayle 


Diät, die Hılt. litter. de France, Th. 1, B. 2, ©. a$ı . 


— 318. Calmer Bibl. Lorraine; Erufius Leben Röm, 
Dicht. Th.2, S. 138 f. Bambergers zuverl. Nachrt. 
Th. 2, S. 870 f. Der Vornahme Decius oder Deci⸗ 
mus, welchen einige ihm beygelegt ‚haben, ift vermuth⸗ 
lic) ein Irrthum, welcher allem Anfehen nach durch Vers 
wechſelung diefes mit dem heil. (D. oder Divo) Aufonius, 
Bifchof zu Angoulesme, veranlaffet worden. Er war 
um 309 zu Bourdeaur geboren, befliß fich der Bered⸗ 
amfeit, welche er auch eine Zeitlang zu Bourdeaux 

hrte, und hierauf die im Joͤcher gedachten Ehrenftellen 
erhielt. Fr war dem Nahmen nad) ein Ehrift, allein 
feine fchlüpfrigen Gedichte verrathen noch viel heidnis 
ſche Sitten. Von feinen Schriften, ihren Ausgaben, 
und ihrem Werthe wird in der Hift. litter. de Fr. augs 
führlich gehandelt, wohin ich um der Kürze willen ver» 
weiſen muß. Einige feltene Ausgaben feiner Gedichte 
erden in Element Bibl. cur. befchrieben, Einige feiner 
Gedichte befinden fich auch in Hrn. Wernsdorfs Samm- 
fung der Poetar, Latinor. minorum, Th. ı und 3. 

Aufsfeld, (Fohann Chriftoph,) lebte gegen dag 
Ende des vorigen Jahrhundertes, und gab Mich. Ett- 
müllers Chıymiam rationalem et experimentalem, zu 
Leiden, 1684, 4, beraug, 

Auflen, (Andreas) Prediger zu Eberfeld im Hefe 
ſiſchen, wurde 1658 den 25ſten Yulius in Danzig gebo⸗ 
ren, wo fein Bater Jacob Auften als Kauf; und Hans 
delsmann lebte, fich jedoch von da 1664 ju Thoren nie» 
derließ. Er fundierte zu Danzig, Bremen, Frane 
der, Utrecht und Marburg. Nachdem er ſich wieder in 
feine Baterftadt begeben bat, erfuchte der Hofpredis 
ger, Johannes Bergius, in Königsberg ihn, fein Pres 
digtamt, wegen einer nach Berlin pe De in Reiſe, 
auf ein Vierteljahr lang zu verſehen. Auſten nahm es 
an und erwarb ſich bey der Gemeinde einen folchen Bey⸗ 
fe daß fie ihm bey feinem Abzuge zweyhundert Thas 
er zum Gefchenf machte. Er reifete 1684 von Koͤnigs— 
berg wieder ab, verweilte noch einige Zeit in Danzig, 
und hatte nun die Abficht, nach der Schweiß und nach 
Frankreich zu geben. Er nahm feinen Weg über Stets 
tin, Berlin, Wittenberg, Leibzig und andere Oerter auf 
hie am Mayn. Das Undenfen an feine guten 

sreunde brachte ihn auch noch erft nach Marpurg und 
u. Zu Eaffel hielt er auf Erfuchen des Oberhofpre« 
biftrE vor der Sürfil. Herefchaft in der Schloffirche eine 
predigt, welche die Veranlaflung gab, daß ihm 1685 
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tiber fein Bermuthen, die eben bamals erledigte Pres 
digerfielle zu Moͤllenbeck bey Rinteln ertheilet wurde. 
1686 den 22ſten September wurde er Profeffor der Grie⸗ 
chiſchen und Morgenländifchen Eprachen, auch zweyter 
Reformierter Prediger zu Rinteln, 1690 folgte er dem 
Rufe ald Prediger nad) Eiberfeld, mo er 1703 ben 6ten 
September ſtarb. Seine Schriften find: 
Difp. de Cometis fub praef. Fo. Eberh. Schwelingni, 
Bremen, 1677, 4 
Teig quaeftionum: 1. An Adamus ante Evam uxo- 
rem habuerit, quae appellata Lilith? 2. An xa- 


raxıususs Noachi fuerit univerlalis, an partieu- 


laris? 3. An Mofes fuerit cornutus? Refp. Egebers 
Srippius. Rinteln, 1688, 4. 

Samuel perſonatus f. difl. de apparitione Samuelis, 
ex ı Sam. XXIIX. Refp. Joh. Melch. Crug. Rin- 
teln, 1688, 4. 

Diff. philol, de mortis genere, quo Jadas proditor 
vitae foae colophonem impofuit. Ninteln, 1688, 4. 

Farrago ıhefium mifcellanearum. Relp. Foh. Dan, 
Ambrofius. Ninteln, 1688, 4. 

Diſſ. philol. de velamine maulieris, ex 1 Cor.XI, 10. 
Refp. Fridr, Wilh. Los. Rinteln, 1690, 4. 

Thefes philolog. de lingua omnium prima, Hebraea; 
Refp. Chrifto. Wilh. Wetzel. Ninteln, 1690, 4. 

Thefium philolog. continuatio L de linguae Hebraeae 
appellationibus; Refp. Marr. Fleifchkurh. Rinteln, 
1699, 4 

Ehriftus unter den 7 güldenen Leuchtern, b.i. Pres 
digten über ©ffenb. “Joh. 1, 13 — 16, worinnen 
die Birche des mächtigen Schuges und Huͤlfe 
Jeſu verfichert wird, gehalten zu Alverfeld. 
Sranff. am Mayn, 1700, 9. Strieders Heſſ. 
Gel. Geſch. 

Auften, (Ra.) ein Engländer, von toelchem in dem 
Cat. Bibl. Bodlej. folgende ziwey Schriften angeführet 
werden: 

Treatife of Fruit-trees, [hewing the manner ofPlan- 
ting, Grafting, ete, Orford, 1657, 4. 

The Spiritual ufe ofan Orchard, or Garden of Fruit- 

trees, fer forh in dive@efimilitades. Eben daf. 

Aufin, (Wilhelm,) ein Engländer in der erſten 


Hälfte ded vorigen Jahrhunderted, welcher 1637 be 


reits verfiorben war. Man hat von ihm: 
Haec Homo or the excellency of Women, 12. 
Godly Meditations of the principal Fafts and. Fefti- 
vals of the Church, welche nad) feinem Tode, Lon⸗ 
* 1637, Fol. heraus famen, Granger's Biogr. 
u 


t Auflrius, (Sebaflian.) Seine Schriften find: 

De fecunda valerudine tuenda in Pauli Aeginerae li- 
brum explanatio. Straßburg, 1538, 4; Bafel, 
1540, 8. 

Cornelii de puerorum, infantiumque morborum di- 
notione et curatione liber, ex barbaro Latinum 
ecit er emendavit. Bafel, 1540,8; Lyon, 1549, 16. 

‚ Autber- 
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Autbertus, S. Autpertus. 


d’Autel, (Jokann Martin,) ein Rechtsgelehrter, 
welcher 1680 zu Strasburg Doctor ward. Mir iſt 
von ihm befannt: 
Difp. inaug. de mutuo publico. Straßburg, 1680, 4. 
Tra&. de mutuo publiev. Eben daf, 1681, 4; viel» 
leicht nur eine neue Auflage der vorigen. 


t des Autels, (Wilhelm,) oder wie er fich auch 
wohl nannte, Guillelmus ab Avis, und Guil. Altarius, 
ein Edelmann aus Bourgogne im ıöten Jahrhunderte, 
welcher feinem eigenen Geftändniffe nach zu Charolles, 
nicht aber zu Montcenis, wie la Croir du Maine und 
aus ihm Niceron und Jöcher wollen, geboren war. Er 
war ein fehr mittelmäßiger Lateinifcher und Franzoͤſiſcher 
Dichter und Echriftiteller, und fcheint um 1580 in einem 
Alter von ungefähr so Jahren geftorben zu fepn. Seine 
Schriften find: . 

Le mois de May de Guill. des Aurels, welches er in 
feiner Jugend verfertigte, und welches zu Lyon ge» 
druckt wurde, 

Fanfreluche et Gaudichon Mythifteire Baragoüine 
de la valeur de go atomes pour la recreation de 
tous les bons Fanfreluchiftes. yon, 1559, 1560 
in 16; eben daf. 1574, 8. ft eine Nachahmung 
bed Rabelais, die er ald Student zu Valence mache. 

Trait€ rouchant l’ancienne Ecrirare de la langue 
Frangoife et de la Poefie contre l’Ortographe des 
Meigretiltes. Lyon, 1548, 8. Er gab es unter 
bem Nahmen Glaumalis du Vezeler, welches das 
Anagramm feines Nahmens if, heraus. Louis 
Meigrer antivortete ihm in einer Kleinen Schrift 
in 4. Paris, 1550. Des Autels war damals 20 
Jahr alt. ©. von biefem Streite Boujer Bibl. 
Franc. Th.1, ©. go. 

Leon Hebrieu. De l’Amour. yon, 1551, 8. 

L’amoureux Repos, contenant diverfes [ortes de Vers. 
Lyon, 1553, 8. 

Repos du plus grand travail à fa Sainte, Pyon, 1550, 
in 8. Eben daf. 1560, 16. Er nennt bier feine 
Geliebte feine Heilige. 

Suite du Repos etc. contenant plufieurs Sonnets et 
Chants, avec un Difcours fur Plarom de la remi. 
nifcence contre la 7me Ode du III Livre desOdes 
de Ronfard. 

Repliques aux furieufes defenfes de J.owis Meigrer 
touchant l’Orthographe. yon, 1551, 16, worauf 
Meigrer noch in demfelben Fahre antwortete. 

 Remontrances au peuple Frangois de fon devoir en 
ce tems, ä la Maj. du Roy. Trois Elo de la 
Paix, de la Treve et de la Guerre. Paris, 1559, 
in 4. In Berfen. 

Harangue au peuple Frangois contre la Rebellion, 
fur le tumulte et fedition d’Amboife. Paris, 1559, 
in 4; eben baf. 1560, 8. 

La Paix venu& du Ciel Ein heroifches Gedicht, 


= 
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Le Tombeau de Charles V, en 12 Sonnets. Paris, 


in 4. 

Encomium Galliae Belgicae, acceflerunt alii aliquot 
ejusdem verficuli. Antwerpen, 1559, in4. In⸗ 
gleichen in ben Delic. Poetar. Gallor. 1609, 

Recreation des Triftes. Lyon, in 16. Eine Samm⸗ 
lung von Gedichten, welche ihm doch nur muth⸗ 
maßlich zugefchrieben wird, . 

Les 6 Livres de la Nature des Chofes de Lucrece, 
traduits en Vers Frang. welche lleberfegung aber 
nach bem Boujet Th. 5, ©. 13 nicht gedruckt 
morden, 

Der P. Baraffe legt ihm auch den Parnafle Satirique 
bey, welchen andere dem Motin zufchreiben. 

Diele feiner eingelen Gedichte, in deren einem er fich 
auch ©. Teshaule nennt, find in andrer Werfen 
jerftreut. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. Ni⸗ 
ceron Mem. Tb. 30. . 

d’ Auteroche, (Johann Chappe,) cin Franzoͤſiſcher 
Aftronom, war zu Mauriac, in Dbder-Auvergne ben ten 
März 1728 geboren, wo Jean Chappe Baron D’Xures 
roche fein Vater war, Er lernte die erften Wiffenfchafs 
ten anfänglich in dem Jeſuiter⸗ Collegio zu Mauriac, 
und ging hernach nach Paris, wo er im Gollegio Lud⸗ 
wigs des Großen, gleichfalls ein Sefuiter - Collegium, 
diefelben fortfegte. Die Mathematik, die er von us 
gend auf ftudierte, ward num feine vornehmfte Befchäfr 
tigung. Er fam bier mit Don Germain in Befannts 
ſchaft, ingleichen mit dem Pater de la Tour, ber da⸗ 
mahls Borgefeßter des Collegii war, und ibm Gelegens 
beit verfchafte, feine Talente zur Aftronomie zu erwei⸗ 
tern, daher er ihm die Werke eined Caſſini zu flubieren 

ab, und um ihn einigermaßen aufjumuntern, ihn bie 
ftronomifcyen Tabellen des Halley überfegen lieh, 
welche er im Jahr 1752 mit beträchtlichen Zufägen ber 
ausgab. m folgenden Jahre wurde ihm von dem Koͤ⸗ 
nige von Frankreich die Aufficht über die Ausmeffung 
verfihiedener Gegenden in der Herrfchaft Bitfch in Lo⸗ 
thringen aufgetragen. Nach feiner Ruͤckkunft erhielt er 
die Stelle eines Adjuncti an ber Akademie der Wiffen- 
fchaften, melche durch die Beförderung des Herrn de la 
Zande erledigt war. Im Jahre darauf überreichte er 
der Afademie die Beobachtung ber in biefem Jahre er 
hienenen zwey Cometen, und ging hierauf auf Veran- 
altung der Afademie 1760 nach Tobolsk in Eibirien, 
um dafelbft den Durchgang der Venus durch die Sonne 
beobachten, welcher den Sten Junii 1761 vor fich ges 
en follte, Auf diefer Reife wurde er dem Roͤmiſchen 
Kaifer, dem König von Pohlen und der Rufifchen Kais 
ferin vorgeftellet. Zu Tobolsf, wo ein Obfervatorium 
errichtet ward, beobachtete er eine Mond und eine Son⸗ 
nerfinfternif, und den 6ten Junii den Du ng ber 
Venus. Nach diefer Beobachtung blich er noch 3 Mos 
nate dafelbft, um die Breite diefer Stadt zu beftimmen. 
Auf feiner Ruͤckreiſe befuchte er die um Eatharinenburg 
befindlichen Bergwerke, ging von da nach Eafan, wo er 
aftronomifche Beobachtungen Über die Länge und VBreite 
Rmmm 2 dee 
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bes Ortes anftellte, und kehrte nach Petersburg zurück, 
wo er den Winter über blieb. Die Kaiferin trug ihm 
bie Stelle des verfiorbenen Herrn de l Isle an; allein 
aus Liebe zu feinem Vaterlande fchlug er fie aus, und 
ing nach Sranfreich zurück Als der Durchgang ber 
Benus durch die Sonne im Jahr 1769 den 3ten Junii 
wieder gefchehen follte, fo ward er von der Afademie 
nach Ealifornien gefchicht, wo er nach glücklich geendig- 
ter Beobachtung in die dafelbft graffirende gefährli 
Kranfheit verficl. Er fing zwar zu genefen an, allein 
als er am 18ten Junii noch eine Mondfinfterniß beob⸗ 
achten wollte, und die Nacht hindurch fich zu fehr an- 
geftrenget hatte, fo ward er wieder fo franf, daß er am 
ıten Auguſt 1769 in einem Alter von 41 ge und 
einigen Monaten fiarb. Seine Schriften find: 
Tables alttonomiques de Mr. Halley traduites. Pa» 


tid, 1752, 4. 


Voyage en Siberie. Paris, 1768, drey Bände in gr. - 


4 fehr prächtig, aber zugleich voll lüchtiger und 
ungegründeter Nachrichten, welche von mehrern 
find widerlegt worden. 

Voyage en Californie. Parig, 1772, 4; welche der 
jüngere Eaffini heraus gab. 

Verſchie dene Abhandlungen in den Schriften der Pa= 
rifer Akademie von den Jahren 1753 bis 1767. ©. 
feine Eloge in der Hilt, de l’Acad. roy. des Scien- 
ces, 1769. 

d’ Auteferre, S. Alteſerra. 

d’Auteuil de Combault, &. Combault. 

+ Authäus, (Philipp Ludwig.) Seine Schriften 

find mit ihren Ausgaben: 

Aphorifmi Juridici. Frankf. am Mayn, 1659, 8. 

Metamorphofis rerum publicarum, in Deutjcher Spra» 
che. Eben daf. 1665, 8. 

Breviarium Juris eivilis. Eben daf. 1670, 1676, 1677: 


12. 
Diff. de Jure publico imperii Rom. Germanici, Eben 
daſ. 1673, 1675, 12. 

Index hifloricus rerum potiffimum in negotio reli- 
gionis ab 1517 geftarum. Eben daſelbſt, 1675, 
1683, 12. 

Breviariom Juris feudalis, Eben daf. 1675, 12. 

Index hiſtoriens Cometarum. Eben baf. 1682, 12. 

Synopfis hiftorica de IV monarchiis, Eben dafelbfl, 
1685, 12, 

Chronologia autlorum qui de re monetaria fcripfe- 
zunt et Colleftanea nummaria; in Boldafts Ca- 
tholicon rei nummariae, $ranff. 1662, 4. . 

Authes, (Hermann Adolph,) gab Abrab. Sauers 

Staͤdtebuch mit einer Fortfekung und Vermehrung, 
Branffurt am Mayn, 1658, 4 heraus. 
d’Authon, (Fohannes,) ©. D’Auton, 

Autmond, &. Antimond. 

t Autolycus. Er lebte im J. der W. 3643, und 

vor Chr, ©. 351. Nach dem Dafypodius in Sphaericae 
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do&trinae propolitionibus, Etradbura, 1572, 8, gab 
feine Schrift de Sphaera, Joſeph Auria zu Nom, 1587, 
4, und bie de ortu et cafu aftroram, chen dafelbfl, 1587, 
1591, 4, boch nur Lateinifch heraus. 


Automne, S. Yutumnus. 


+ Auton ober Authon, nach einigen auch, obgleich 
irrig, Anton, (Fohannes.) Er mar zugleich ein 
Dichter und ftarb 1528. Seine Gefchichte Ludwigs 
12 geht von 1499 big 1507; allein es find nur die er» 
fien und die zwey letzten Jahre davon gedruckt, welche 
Theodor Bodefroi oder Gothofredus und zwar die vier 
eriten Jahre, Parig, 1620, 4, beraug gab, nachdem er 
die beyden legten Jahre ſchon mit des Seyſſel Hilt. de 
Louis 12 Paris, 1615, 4, und die Entrevue de Louis 
XII et de Ferdinand Roi d’Aragon, en 1507, tirde de 
Fean d’Auron, bereits Paris, 1613, 4, herausgegeben 
hatte. ©. davon Le Long und Sonterte Bibl. hiltor, 
de Fr.Th.2,&.208 und 212, vorzüglich aber des Dreux 
du Radier Bibl. hift. de Poitou. 


Autoniacus, (Fohannes,) lebte nad) dem Carrere 
in Bibl.de la Med. in ber erften Hälfte des ı6ten Jahr- 
hunderted und gab des Galenus lib. de Conititutione 
artis medicae, in einer Lateinifchen Ueberfegung, Paris, 
1531, 8. heraus. 


Autopta, (Anonymus,) ift Dav. Maͤrki. 


PAutour, &, CLautour. 

t Autpertus, (Ambrofius ı,) Abt zu S. Bincenz 
im Neapolitanifchen. Umſtaͤndlich Handelt von ihm 
Biegelbauer in Hiß. litterar. ord. S. Benedidi, Th. 3, 
©. 57 f. vornehmlich aber die Hift. liner. de France, 
Th.4,S. 141 — 161. Daß er aus Provence mar, ift 
eine bloße Muthmaßung; mahrfcheinlicher ift es, daß 
er aus Aquitanien gemefen. Er ging um 754 nad) 

talien, wo er fich eine Zeitlang zu Nom aufbielt, und 

ch hierauf in das Benedictiner-Kloſter S. Vincentü 
begab, deffen Abt er 777 ward, aber als er fich wegen 
des über die Wahl entftandenen Streites nach Rom be 
geben mollte, untertweges den ıgten Juli 778 ftarb. 
Eeine Schriften find: 

Commentarius in Apocalypfin. Coln, 1536, ol. ob⸗ 

gleich fehr fehlerhaft, und daraus in den Biblioth. 


De conflitu vitiorum, welches dem heil. Auguſtin, 
bem heil. Ambroftus, dem heil. Leo, und dem Ifi- 
dor von Sevilla beygelegt worden, und fich daher 
in verfchiedenen Ausgaben derfelben befindet. Im 
Joͤcher wird es eben fo irrig dem folgenden Aut 
perto bengelegt. 

Vitae SS. Paldonis (nicht Vafonis) Tafonis et Tato- 
nis, in Ughelli Italia S. Th. 6, und Mabillons 
Sandtis ord. 5. Bened. Th.3. 

Homiliae III de cupiditate, de purificatione 8. Virgi- 
nis, er de transfiguratione Domini; in Martene 
und Durand colledt. ampl, Th,9; wovon die ben» 

ben 
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ben erften ins Joͤcher und von andern gleichfalls 
dem folgenden beygelegt werben. 

Homilia de aflumtione b. Virginis; in den meiften 
Ausgaben Auguftini, ingleichen in Paul Warnes 
frieds Homihariv, Im Iocher wird fie gleichfalls 
dem folgenden beygelegt. 

« + Äutpertus, (Ambrofius 2.) Viele der ihm im 
Jeder bengelegten Schriften gehdren dem. vorigen zu. 
benfelben. 


d’Autreau, (Facob,) ein Franzoͤſiſcher Mahler von 
Paris, welcher dafelbft 1656 geboren war. Er verfer⸗ 
tigte verfchiedene Luſtſpiele, welche mit Beyfall aufge 
führet nurden. Er lebte einſam und dürftig, und ftarb 
zu Paris in dem. Hoſpitale der Unheilbaren, 1745 in eis 
nem Alter von fat 29 Jahıen. Nach feinem Tode fas 
men füine Oeuvres du Iheatre mit einer Vorrede von 
Peffelier, Paris, 1749 12, vier Bände heraus. Nouv. 
Dictionn. hiſtor. 

Autret, Sieur de Miſſtrien, (Guy oder Guido,) 

ab des Albert le Brand von Morlair Vie et Miracles 
Saints de la Bretagne Armorique, zu Rennes, 1659; 

4 vermehrt heraus. 
d’Autreville, ( ) ein Franjoſe in.ber erſten 

Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchen mir 

befannt ift: 

Etat gendral des affaires de France, fur tout ce. qui 
s’elt pafle, tant dedans que dehors le Royaume 
depuis la mort'de Henry IV jusqu'& prefent, Pa⸗ 
tie, 1617, 8. 

Inventaire general des aflaires de France depuis 
1610— 1620: Paris, 1620, 8. 2* 
Autummus, Franzoͤſiſch Automne, (Bernhard.) 

Seine Schriften find mit ihren Ausgaben: 
Fuvenalis Satyrarum libri V et in eas philyrae, Ba⸗ 

fel, 1596, 4. wo ber Derfaffer in dem Cat. Bibl, 
Parif. zweymahl mit dem Bornahmen Bertrand 
genannt wird. Seine Anmerkungen befinden fich 
auch in der Ausgabe des Juvenal, Parig, 1614, 4. 

Fuvenalis et Perfii Satyrae et in eas commentationes, 
obfervationeset paralipomena Bern. Autumni, Pas 
rid, 1607, 8. 

Conference du Droit Frangois avec le-Droit Romain. 
Paris, 1610, 4; eben daf. 1618, 4; eben daf. 
3629,45 über die Haͤlfte vermehrt, eben daf. 1644, 

ol. zwey Bände. 

» Obfervatt, ad femeltria Fo. Langlaeri. Paris, 1611, 4 
Cenfure du Droit civil Romain. Paris, 1615, 8. 
Paratitla et animadverliones in ff. er Cod. Paris, 

. 1615, 4. 

Paratirla et animadverliones in Digeſt. lib. Paris, 
1617, 12. 

Commentaire fur la Contume de Bordeaux. Hours 
draus, 1621, 4; mit bed P. Dupin Obfervations, 
eben taf. 1728, Fol 

+ Autumnus, Deutſch Ferbfi, (George.) Seine 
Ernennung zu einem General » Superintendenten war 
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mit vielen Streitigkeiten verbunden, wovon Arnold in 
ber Kirchen: und Regerhift, Th- 4 nachzufchen iſt. 

d’Autun, (Facob,) ©. de Chevannes, (Jac.) 

d’Autun, (Nicolaus) S. Blegny, (XTicol.) 

d’Auvergne, (Anna Maria,) ein Fraujzoͤſiſches 
Frauenzimmer um das Ende des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welcher man hat: Recueil de Secretstouchant 
la Medecine, &prouves en quantit€ de maux qui arri- 
vent au corps humain, en faveur des Pauvres. Paris, 
1692, 12. ° 

d’Auvergne, {Bertrand de la Tour,) ©. dei Ia 
Tour. 

d Auvergne, (Claudius,) Profeſſor der Hebräifchen 
Sprache an dem koͤniglichen Eollegio zu Paris, welcher 
1652 ftarb. Eein Leben befchreibt Claudius Per. Gou⸗ 
jet in ben M&moires far le College Royal; Th. ı, ©. 
344. Mir ift von ihm befannt: 

imeonis Marotte vulgo de Muis opera omnia ftudio 
et cura Cl. d’Auvergne, Paris, 1650, Fol. 
 d’Auvergne,(Facob,) Profeffor der Arabifchen Spra⸗ 
che an dem Fdniglichen Eollegio zu Paris, welcher 1692 
farb, und von welchem El. Pet. Goujet in feinen Mem. 
fur le College Roy zh 3, S. 290 handelt. Ob er et⸗ 
was geſchrieben hat, iſt mir unbekannt. 

t d’Auvergne, (Martial.) auch nur le Martial 
de Paris genannt. S. von ihm: Nicerons M&m. Th, 
9; ben Mercure Frang. 1749, Sept. und ben Parnafle 
Frang. S. 108. eine Arrelts d’Amouts erfchienen Pas 
ris, 1528, welches die dltefte Ausgabe ift, welche la 
Croix du Maine, Niceron, Element u. a. ausfindig 
machen können, und auch von diefer wußte feiner von ih 
nen das Format anzugeben. Allein ausdem Car. Bibl. reg. 
Parif, erhellet, dab es 8 ift, aber nur Le g2me arreſt d’ 
amoursenthält. Die sr erften find weit früher erfchienen, 
und in dem gedachten Verzeichniffe kommen zwey alte Aus» 
gaben in Minchsfchrift, in 4, aber ohne irn vor, 
Auch von dem vor dem 5 iſten Arreſt befindet fich daſelbſt 
eine alte einzele Ausgabe. Mit des Benoit le Court 
oder Bened. Curtii kateiniſchen Commentario find dieſe 
Arrets unter dem Titel Arreſta amorum ſehr oft gedruckt: 
yon, 1533, 1538. 4; Paris, 1544, 8; Lyon, 1546, 
8; Paris, 1555, 12; 1566, 16; auch in dem Procef- 
fus Juris joco- ferius, Hanau, 1611, 8. Meuere Frans 
jöfifche Ausgaben find ; LIIL Arrefts damour, ete. Rouen, 
1597, 1; Plaidoyers er arrets d’ampurs, etc. eben 
daf. 1627, 12. Die neuefle aber von Lenglet du Fres⸗ 
noy, Amſterdam, 1731, 12, zwey Bände, S. das 
von Clement Bibl. cur. und Cat. Bibl. reg. Paril. Ant. 
Lib. Th. 2, ©. 67. cin Amant rendu cordelier bes 
findet fich bey der legten Auggabe der Arrers d'amour. 
Die Devotes louanges ä la Vierge Marie find nach 
dem Cat. Bibl. reg. Parif. zu Paris, 1498, 8; eben daf. 
1509; 8, gedruckt. eine fänmtlichen Gedichte ers 
ſchienen unter dem Titel: Poelies de Martial. de Paris. 
Paris, 1742, 8, zwey Bände, 

Mmmm 3 d’Auwver- 
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d’ Auvergne, {Peyrols,) ©. Peyrola. 

d’ Auvergne, (Petrus,) S. Petrus de Alvernia im P. 

d’ Auvigny, (du Caflre,) ein Edelmann aus Hen- 
negau, welcher fich eine Zeit bey bem Abt des Sontais 
nes aufbielt, welcher feinen Gefchmac bildete. Er bes 
gab fich hierauf unter die leichten Reiter von der Garde, 
und blieb in dem Treffen bey Dettingen, den 2rften 
Aunü 1743. Man bat von ihm: 

Memoires de Mde. de Barnevelds. Parid, — 12, 


wen 
si Avantures d’Ariltde et de Telalie, hiftoire ga- 
lante et heroique. Paris, 1731, 12. 
 Abrege de l Hiſtoire de France et de l’Hiltoire Ro- 
maine par demandes et par r&ponfes. Paris, 
12, zwey Bände; vermehrt ven Guyart, Parig, 
1749, 12. 
Hiftoire de Paris. Paris, 1735, 12, fünf Bände, 
wovon bock nur die vier eriten von ihm find, wel⸗ 
che aber von andern auch dem Audw. Franc. Tof. 
de la Barre jugefchrieben werden. Le Long und 
Fontette 


Vies des hommes illuſtres de France. Amſterdam, 
Waris 1739, f. 12. Don ihm find die erfien 
gehn Bände, die zwey folgenden, find von dem 
Abt Perau, und die folgenden viersehen, von Turs 

pin. ©. Baumg. merkw. Büch. Th. 10, ©. 


247 f. 
d Aunigny, (Gilles, Lat. Aegidius,) ein Franjoſe, 
von welchen mir bekannt iſt: Le livre de la Police hu- 


maine contenant briere defcription de plufieurs chofes,. 


extraite de Frang. Parrice par M. Gilles d’Auvigmy, et 
traduit de Latin en Frangois par Jean le Blond. Yarig, 
1554, 16. Cat. Bibi. reg. Parif. 
d’Auvray, (Fohannes,) ein Parlamente: Adbocat 
Rouen, welcher um 1590 geboren war, und 1633 
arb. Man hat von ihm Trauerfpicle, Gedichte u. f. 
f. Mir ift ven ihm befannt, 
L’Innocence decouverte, Tragi-Comedie en vers. 


Ohne Drt, 1609, $; auch in dem Banquer des 
Mules. 


Madonte, Tragi-Comedie en vers, et autres oeuvres 
poetiques, Parig, 1631, $. 

“ Dorinde, Comedie en vers. 

Le — des Mufes, ou les diverſes ſatires. Rouen, 
1628, 8. 

Dilcours funebre für le trépas de Henry de Bour- 
bon, Duc de Montpenlier, Rouen, 1608, $. 
Biblioth. du Theatre, Th. ı, ©. 424, fe Cat. 
Bibl. reg. Parif. 

Auvyroy, ober Aurey, ( Fohannes,) ein Pricſter 
und Prier zu Boffets, melcher 1661 flarb, und von 


welchen mir bekannt iſt: 
Pratique da PierE de l’Eglife carholique. Paris, 
1666, 12, 
La Vie de Soeur Marquerise du S. Sacremens „ Reli- 
gieufe Carmelite. Parig, 1655, $; wovon bach 
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Joſeph Pariſot Verfaffer it, obgleich dag Priviles 
gium den Joh. Auvray dafür angibt. ©. Parifor, 

Vie de Jeanne Abfolu dire de $. Sauveur, Keligieufe 
de Fontevrault. Paris, 1640, 1655, 1670, 4; 
Lyon, 1656. 4. 

Ob die Cenſure du livre Praedeltinarus par Auvray, 
Paris, 1644, 8, ingleichen vor Jacob Sirmonds 
Schrift de haerefi Praedelt'natianorum, gleich» 
falls von ihm oder einem andern ift, ift mir unbe⸗ 
kannt, In des F. Liron Singularitez hiftoriques 
Th. 1, ©. 473 befinden ſich Remarques fur F. 
Auvray, Pretre, et (ur [es ouvrages. 

Avus, (Sebaftian,) &. vo. 

+ Auxilius, ein Priefter aus Franfreich um den Ans 
fang des soten Jahrhundertes. Umſtaͤndlich Handelt 
von ihm die Hill. litter. de France, Th.6, ©, 122 — 
127. Man weiß fehr wenig von ihm. Daß er von 
bem Papfte Sormofus ordiniret worden, ift gewiß, ob 
es aber zum Pricfter oder zum Diaconus geſchehen, iſt 
ungewif. Die gemeine Meinung ift für bag erfie. Man 
fennet einen Diaconus und Mind zu Monte Caffino, 
Nahmens Yurilius, und einen Priefter Aurilius, deffen 
Werk über das erfie Buch Moſis ſich handſchriftlich zu 
Monte-Cafjino befindet. Die Schriften bes von For⸗ 
mofo orbinierten find: 

Drey verfchiebene Gefpräche über die Ordinationes des 
Papftes Sormofi, welche fich alle drey in Mabil⸗ 
lons Anal. Th. 4 3wey aber ſowohl in Joh. Mo⸗ 
rini Werk de ordinationibus, als auch in der kLho⸗ 
ner Bibl. PP. Th. 17 befinden. 

Quaeftiones in Genelin, wenn er anderd mit bem 
Vrieſter Auxilius eine und eben diefelbe Perfon ift, 
Sie befinden ſich Handfchriftlich zu Monte » Eaffino. 

d’ Auxiron, ( ) ein Doctor der Medicin und 
Arzt zu Beſanßon, nach der Mitte des gegenwaͤrti 
Jahrhundertes, von welchem man eine Echrift Sur l’in- _ 
oculation, Beſanßon, 1765, 8, hat. Carrere Bibl. de 
la Med. 

d’Auxy, &, dAulcy. 


t Auzanet, (Bartholomäus) Er war 1598 ge⸗ 
boren, und warb 1609 ald Advocat aufgenommen. Als 
1665 eine Commiffion zur Verbefferung des Juftig - We« 
ſens niedergefeget ward, ward er mit dazu gezogen, und 
erhielt bey diefer Gelegenheit den Titel eined Staats» 
rathes. Er flarb den ı7ten April 1673, nicht 1693, 
Lambert gel. Geſch. Audwigs 14, Th. 1, ©. 389; 
Nour. Did. Hilft. 

Auzieres, (Peter,) ein Benebictiner von der Con⸗ 
gregation des heil. Maurus, tweicher um 1650 zu Monts 
pellier geboren war, 1670 in den Orden trat, verſchie⸗ 
bene Ehreuftellen in bemfelben befleidete, und zu ©. 
Salvater in Aniane den 13ten Yan. 1734 flarb. Er 
legte nebft dem Don Ant. Babr, Marcland ben Grund 
gu der Hiftoire generale de Languedoc, welche nach⸗ 
mahls El. de Vic und Joſe. Vaiſſette heraus gaben. 
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Tafjins gel. Befch. der Congreg. &. Maur, Th. 2, 
©. 5ı7. ©. vVaiſſette. 

d’ Auzoler de la Peyre, (Jacob,) ©. de Ia Peyre. 

+ Auzotius, Sranz. Auzout, ( Adrian,) ein be 
rühmter Mathematics und Phyſicus des vorigen Jahr⸗ 
hundertes. Er war zu Rouen nebohren, ward einer 
der fieben erften Mitglieber der Afademie der Wilfen- 
fchaften zu Parid, und flarb 1691. Sein Brief an 
oh. Pecquetde vatis lateis, ward 1657 einzelm gedruckt, 
und zwey Jahr darauf von Semſterhuys feiner Mefli 
aureae, Heidelberg, 1659, einverleibt. Er erfand zu 
gleich eine leichtere Berechnung des Laufes der Planeten 
und Kometen, worüber er mit Hevelio in Gtreit gerieth, 
ferner eine Verbeſſerung der Serngläfer, ingleichen den 
Micrometer, welchen letztern er in einer Abhandlung 
befchrieb, die in den Schriften der Afademie 1693 ge 
druckt worden. S. davon das Journ. des Sar. 1665, 
1666, 1667, und 1699. 

Audrey, (Foh.) ©. Aubrey. 

Arveduti, (‚Johannes Baptifla,) ein Edelmann 
aus Drvieto, weldyer 1566 bereits Priefter war, und 
als Abgeordneter der Stadt 1505 an ben Papft Julius 
2, und 1508 an den Legaten, den Cardinal von Pabia, 
gefchicht ward. Er fehrieb: Prophetiam, f, de iis quae 
maxime inftant,ex libris divinis eompandiofe collettam, 
— zu Rom, 1515, 4, gedruckt worden. Mazzuch. 

critt. 

Aurũuc. &. Auvray. 

+ Aurnliammer, (Dominicus.) Sein Apparatus 


philoſophieus, iſt ſchon zu Coſtnitz, 1635, 12, gedruckt. 


Awfiter, (Fohann,) ein Apotheker bey dem koͤnig⸗ 
lichen ofpitele iu Greenwich in England. Er fchrieb: 
An Eflay on the efleits of Opium, confidered as a 
poifon, with the moft rational method of cure 
etc. London, 1763, $- Carrere Bibl. de la Medec, 
Archjelm, (Fohannes,) ein Schwediſther Gelehr- 
ter, welcher den zten Aug. 1608 zu Rorfidping geboren 
war, zu Upfal flubierte, und ſich befonderd den Schwe⸗ 
difchen Alterthuͤmern widmete. Er unternahm zu dem 
Ende 1630 eine Reife durch einige Schwediſche Provin⸗ 
zen, ward 1633 Fiscal- Advocat, 1637 Beyfitzer in dem 
Hofgerichte zu Abo, und 1652 Antiquarius Regni und 
Denfiger des koniglichen Antiquitäten Colegil. Er 
ftarb den ıoten Nov. 1692, und hinterließ verfchiedene 
Schriften, von welchen aber feine gedruckt worden; z. 
DB. Leges Veftrogothiae et Vellmanniae ; Monumenta 
Runica; Wilkina Saga förlvenfkad; On den rätta Sveo- 
Gothifka Skrift; Varia colleftanea ad concinnandum 
abfolutum Lexicon Svio-Gothicum; Traftat om tre 
kronor; Diftionarium ex Legibus Islandieis; Barclaji 
Leverne. Gezelii Biographifka Lexicon. 

Axel, (Ifaar,) Secretär des Koͤniges Guſtav 
Adolph, welcher eine Moral in Schtoedifcher Sprache, 
1662, 8, heraus gab. Scheffers Suec. liter. 

t Axen, ( Petrus.) ©. von ihm; Magni Cruſi 
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orat. de vita et meritis Perri Axen, Kiel, 1718, 4. itte 
gleichen J. Laß Huſumſche Nachrichten 1757. 

Seine Ausgabe des Phadrus cum prioribus ac pofle- 
rioribus notis Nic. Rigakrii, erfehien zu Hamburg, 
1671, $. Axens gelehrte eigene Anmerkungen ge» 
hen nur über dag erfte Buch, und find wegen ihrer 
Meitläufigkeit in feiner der folgenden Ausgaben 
wieder abgedruckt worden. 

Geine Hiltoria virae et obirus Helenae a Kerfsenbrug 
ift zu Jena, 1657, 4, gebrudft. 

- eine Lateiniſche Ueberſetzung des Trattato della Pace 
tra le due Coronne nell’ anno 1659, bed Bas 
leaszi Bualdi, ift zu Leipzig, 1667, 8, (in Struvs 
Bibl. hift. heißt es, 1663,) gebrudt, und befindet 
fi) auch in Corp. Jur. publ, Th. 4. 

Verſchiedene Briefe von ihm an Joh. Ande. Bofe 
ftehen in Horns Sächf. Sand » Bibl. ©. 673 f. 

t Axonius, (Foachim.) Zu feinen Schriften ge- 
hoͤret noch: Max. Planudis oratio in corporis I. C. fe- 
pulchrum et $. Dei matris lamentationem, Latine, 
Dillingen, 1559, 4. 

+ Axt, (Fohann Conrad.) ein Dial. de partu 
— unb tractatus de arboribus eoniſeris et picae con- 

cienda, Jena, 1679, (wicht 1697) in 12 ge⸗ 

druckt. y Schriften gehören noch: e 

Diff. inaug. de paracenteli in hydrope. Helmſtaͤdt, 
1670, 4. 

Abortus in morbis acutis lethalis, oder Srage, ob 
einem cheiftlichen Medico zugelaffen, einer 
fhwangern Srau die Frucht abzutreiben? eng, 
1681, 12. 

Ast, (Friedr. Sal.) Eantor zu $ranfenhaufen, wel 
cher 1684 zu Stabt Jlm geboren war, 1713 Cantor zu 
Königfee, und 1719 zu Sranfenhaufen warb, wo er 
1741 ftarb. Man hat von ihm einen gedruckten Jahr 
gang. über ein Alphabet flarf. Ada fchol.B.6, ©, 179. 

Axt, (Wilhelm) &. Actius, im Joͤcher. 

t Axtelmeyer, (Stanisl. Reuch.) Sein weit eröffz 
neter Pallaft des Naturlichts erſchien Schwobach, 
1706, 4; feine Hokus- Pokeria oder Verfaͤlſchung der 
Waaren, Ulm, 1704, 12; feine Idea harmonicae 
fuperiorum correfpondentiae cum inferioribus, Augs- 
burg, 1706, 8. Zu feinen Saͤchelchen gehdren noch: 

Proganofticonaus der politifchen Cabala, und Staats⸗ 
Sirmanient. Augsburg, 1698, 4. 

Mofcowirifches Prognofticon. Eben daſ. 1698, 4. 

Troja, oder Unterricht von der Sortification. Galje 
burg, 1700, $. 

Schaubühneder KRebellionen. Hugsburg, 1706, 12, 

‚Der alles anbellende Menſchenhund. Leipzig, 1713, 8- 

Ebenbild der Natur. Augeburg, 1715, 8. 

Des aus der Unwiſſenheits-Hinſterniſſen erretteten 
Klaturlichts, beftehend in verborgenen Wirkuns 
* und neuen Kunſterfindungen, 1—5 Theil. 

ugeburg, 1715, 4. 
Axungia, 
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Asxungia, ©. Vigilantins, (Publ.) 

de Ayala, €. Ajala. 

.. de S. Ayaria, (Paulus,) S. Paulus. 

Ayblinger, (D. Fofeph Adam,) war anfangs 
Brofeffor der Inftitutionen, zu Dillingen, lehrte her 
nach diefelben 1700 zu Ealjhurg, ward hierauf Profef- 
for der Pandekten, und flarb 1722. Geine Schrif- 
ten find: 

- Quatuor libri inſtitutionum. 1718, 4 

Commentarius in 5olibb. Pande&t. Opus pofthamum. 

1726. 4. 

’ Theles — Subftitutio vulgaris 1701. Sub- 
ſtitatio pupillaris 1706. Vſus fructus 1707. 
Libellus in judicio proponendus 1715 etc. $vo. 
Hift. Vniverf. Salisburg. ©. 375- 

Aycardus, (Paulus,) &. Aicardus. 

Ayellus, ©. Yiello. 

du Ayer, (P.) ein Franzoſe, welcher Les Hiftoires 
&Herodote miles en Frangois, Paris , 1645 , Gel. her 
aus gab. Cat. Bibl. Chrilt. S. 556. 

Ayerer, (Jacob) ©. Ayver. - 

‚Ayermann, ©. Ayrmann. 

+ Ayerve de Ayora, ( Anton.) Sein Werf de 
eommunium inter conjugum bonorum partitionibus, iſt 
auch zu &non, 1677, Kol. gedruckt. 

von Ayersberg, Graf Wolfg. Engelb. S. Auers- 


berg. 

Ayguanus, (Mich.) &. Angriani. 

Aykin, oder Aikin, (‚John Fohannes,) ein Wund⸗ 
arzt zu 22* Schottland des gegenwaͤrtigen Jahr⸗ 
rg und Mitglied des dafigen Colegü der Wunde» 

rjte, vom welchem man hat: 
Obfervations on the exrernal ufe of preparations of 
Lead. London, 1771. 

Effais on feveral important ſubject on Surgery. Eben 
daf. 1771. 

Thoughts on Hofpitals. London, 1772. 


*  Ayleıbury, ( T’homas,) ein Englifcher Geiftlicher 
des vorigen Jahrhundertes, deffen im Joͤcher v. Aules⸗ 
bury mit einigen Worten gedacht worden. Die im Jo⸗ 
cher gedachten Diatribae de aeterno divini beneplaciti 
eirca creaturas intelle&tuales decreto, find zu Cambridge, 


1659; 4, gedruckt, find aber nur der erfte Theil, wozu . 


der jweyte vermuthlich nicht erfchienen iſt. 

+4 Aylesbury,, (Wilhelm.) Seine Englifhe U 
DAFEmE des Davila ift zu London, 1647, Fol. ges 
ruckt. 


Aylett, ( Robert,) ein Engliſcher Rechtsgelehrter 
und Dichter, melcher um 1583 geboren mar, 1614 zu 
Eambridge Doctor ward,und hernach Mafter in Chan- 
chery war. Man hat von ihm: 

Sufanna or the Arraignment of the two Elders, in 

Verſen. London, 1622, 8. 


Ayliffe 

Divine and moral Speculations, Ponden, 1654, 8 

Britannia antiqua illuftrata or the Antiguities of an- 

tient Britain derived from ıhe Phoenicians, welche 
unter dem Nahmeu Aylerr Sammes heraus kam, 
unb von einigen ihm, von andern aber feinem On⸗ 
fel zugefchri wird. Granger Biogr, Hilt. Th, 
2, ©. 230. 

Ayliffe, (Fohann,) ein Englifcher Nechtsgelehrter, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir bekannt ift: 

Ancient and prefent itate of ıhe Univerfity of Ox- 

ford. London, 1723, $. 
. Parergon Juris canonici Anglicani. £ondon, um 
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1725. 
A new Pande& of Roman civil Law. Eben bafelbft, 
um 1730. 

Ayllon, (Didacus Ximenes,) ©. Aillon, 

Aylmer, ©, Ailmer. 

AÄylmer oder Aelmer, (Fohann,) Lord Bifchof 
von London aus. einer alten angefehenen Familie zu 
Anlmer- Hal in der Graffchaft Norfolf. Er war bar 
felbft 1521 gebohren, fudierte zu Cambridge, ward Haus⸗ 
Ichrer bey den Kindern des "Heinrich Grey, Marquis 
son Dorfet, wo er die fo berühmte Johanna Grey, 
Tochter ded Marquis unterrichtete und bildete. Kr 
ward hierauf Archi ⸗ Diaconus zu Storm, wo er fich ber 
Miedereinführung ded Papftthumes unter der Königing 
Maria auf dag nachdrüclichite widerfeßte, aber auch) 
dafür flüchtig werden mußte, und fich nach Strasburg, 
und von da nach Zürc begab, wo er fein Studieren 
fortiegte. Nachdem Eliſabeth den Thron befliegen 
hatte, kehrte er wieder nach England, zurück, und war 
einer von deu acht Theologen, welche mit fo vielen_fas 
tholifchen Bifchdfen zu Weſtmuͤnſter disputieren mußten. 
1562 ward er Archi⸗ Diaconus zu Lincoln, und 1576 
Bifchof zu London, welche Stele er mit vieler Strenge 
befleidere. Er ftarb den ten Yun. 1594, und hinterließ 
den Ruhm eines gelehrten und eifrigen aber nicht felten 
zu higigen Mannes. Man hat von ihm: 

An Harborowe for Blafte, concerning the Gorernment 
of Women, Straßburg, 1559, wider des John Knot 
firft Blaft againft the monftrous Regiment and eni- 
pire of Women, &, John Str e’s hiſtorieal 
eolletions ofthe Life of Fohm Aylmer, London, 
1701, $; New Memoirs of Litterature. 35,8 
303; Biogr. Britann. Chaufepie' Dill. 

t de Ayma, (Johannes) Zu feinen Schriften ges 

hoͤret noch: Repetitio fuper Ca. Mandatum de referi- 

pis, in Antiguis. Toulouft, 1539, 4 
Aymar, ©. Aimar. 

Aymar Perier, ©. perier. 

Aymar de Rival, ©. Rivallius. 

Ahmen, (Johnnn Baptifla,) ein Franzoſiſcher Arzt 
um die Mitte des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, mel 
cher feine Kunft zu Chaſtillon fur Derbogne — 

un 
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und Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften zu Bor, 
deaur war. Er fihrieb: 

Differtation dans laquelle on examine fi les jours cri- 
tiques font les m&mes en nos Climats, qu'ils &toi- 
ent dans ceux ou Hippocrate les a oblferves. Pa- 
ris, 1752, 8. Carrere Bibl. de la Med. Eloy 
Diät. de la Med. . 

Aymericus, ©. Aimericus und Almaticus. 

Aymo, ©. Aimo. 

Aymoin, &. Aimoin. 

Aymon, (Facob,) ein Rechtsgelehrter, von welchem 
1553 ein Volumen Confiliorum ju Eyon in Fol. hers 
aug fan, (Wolfeem.) 

t Aymon, ( Johannes) Er war aus der Daus 
phine’ gebürtig, und Priefter zu Grenoble, und beglei« 
tete den Bifchof von Maurienne als Aumonier, ging 
aber nach Holland und trat bafelbfi zur Neformierten 
Kirche. Einige Zeit darauf beaab er fich durch des for 
niglichen Bbliothekar, Element Bermittelung, 1706, 
wieder nach Parks, und weil er zur Romiſchen Kirche 
zurück zu kehren verforach, fo verfchafte der Cardinal 
bon Noailles ihm ein Jahrgeld, und nahm ihn in das 
Sem nar um der fremden Miffionen auf. Zugleich er: 
hielt er freyen Zutritt zu der Koniglichen Bibliothek, 
welche Freyheit er aber mit Undanf vergalt, verfchies 
bene Handfchriften entiwandte und damit wieder nach 
Holland ging. Element ließ ihn im Haag gerichtlich 
verfolgen, und auf die Auglieferung der entwandten 
Handfihriften dringen; weil aber nicht erwicſen werden 
konnte, daß fie der- Königlichen“ Bibltothek zugehdret 
hatten, fo richteten er und die Frangdfifchen Minifter 
nichts aus; doch fanden die General: Staaten 1709 
Mittel, die Ada des Eoncilü zu Jeruſalem von ihm zu 
erhalten, worauf fie dem Franzefifchen Minifter wieder 
zugeftellet wurden. Bey meiterer Unterfuchung in ber 
Königlichen Bibliorhef fand man auch, daß er verfchies 
dene ſchaͤtzbare Handfhriften verftümmelt und befon- 
ders aus dem uralten Codice der Briefe Pauli 35 Blaͤt⸗ 
ter ausgefchnitten hatte, welche doch nach der Zeit wie⸗ 
der berben gefchaffet wurden. Von feinen Schriften 
find mir befannt: 

Metamorphofes de la religion Romaine, qui ont 
donne lien à plufieurs queftions agitdes dans une 
lettre envoyde au Cardinal de Camus. Haag, 1700, 
12; auch Deutfch, Hannover, 1702. . 

Lettre à tous les Archipretres — fur la rdunion des 
deux religions. Haag, 1704 12. 

Tableau de la Cour de Rome. Haag, 1707, 1726, 
12; mo er fich mit den Buchftaben I. A. bezeich- 
nete. 

Monuments authentiques de la Religion des Grecs 
er de la faufler€ de plufieurs Confeflions de foi 
des Chretiens orientaux. Haag, 1708, 4; worin 

ch unter andern die Ada der Synode zu Jeruſa⸗ 
em von 1672, und Briefe des Eyrillus Aucar bes 
finden, welche er aus der Königlichen Bibliorhef 

Gelehrt. Ley. Fortſ. 1. 2. 
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entwandte, und die Aa zum erften Mable heraus 
zu geben'glaubte, ob fie gleich fchon sven Mahl 
vorher gedruckt waren. I dad Auch vermuth · 
lich nicht genug abgehen mwollte, fo erfihten es un« 
ter. dem neuen Titels Lettres anecdotes de Cyrille 
Lucar — Coucile de Jerufalem contre lui etc. 
Amfterdam, 1718, 4. &. Marchand DIE. hift. 
<h. 1, ©. 32 f. 

Adtes eccleliaftigues et civiles de tous les Synodes 
nationaux des Eglifes Reformées de la France; 
tal. und Franz. Notterdam, 1710, 4; 3wey 
Bände, eben daf. 1736, 4. 

Maximes politiques du Pape Paul III, au fujer da 
Concile de Trente, tirds des Lertres de Diego 
Hurrado de Mendoza, avec le Parallele entre ce 
Papeet Clement X1 par Guendeville. Haag, 1716, 12, 

Lettres et Memoires du nonce Pifonti. Amfterdam, 
1719, 12, jimen Bände. Nouveau DIE. hiftor. 

, &. auch die Borrede zu dem erften Bande dee Ca- 
tal. de la Bibl. du Roy, livres imprimds, ©. 44 f. 
wo der an ber Koͤniglichen Bibliothek begangene 
Diebftahl umständlich befchrieben wird. 

Aymonet, (Thomas,) ein Sranzdfifcher Priefter, 

in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, twel« 
cher l’Effence de la Grammaire Latine, compolee en 
profe, vers latins et frangois, Paris, 1664, 8, heraus 


gab. 

Aymus , S. auch Aimo. 

+ Aymus, Stal. Aimo ( Baptifla.) Sein Werf 
de Alluvionum Jure univerfo, de Äuviaticis feilicet in- 
erementis cognofcendis, acquirendis, amittendis et fa- 
cillime dividendis, erfchien Bologna, 1580, Fol. Leip⸗ 
jig, 1601, Fol, e. additt, cur. Ahasv. N Jena, 
1673, 4, und Hamburg, 1675, 4. Mazzuchelli Scritr. 
v. Aimo, 


Aynardus, Aynfa, Ayo, Ayora, u.f.f. Siehe 
in Ai 


Ayrault, &. Aerodius. 

Ayroldus, S. Aitoldi. 

Ayre, (Wilhelm,) ein gelehrter Esquire gegen bie 
‚Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderted, von wel- 
chem man Me&moirs of the Life and Writings of Alex. 
Pope, London, 1745, 8, zwey Bände hat. 

t Ayrer, (Chrifl. Heinr,) eine Informatio Me- 
dici praficam aggredientis, ift zu Sranffurt, 1594 8, 
gedruckt. Außer dem fehrieb er noch: Regiment und 
Ordnung zur Zeit der rorhen Ruhr, Leipjig, 1601, 4. 
(Wolferm.) . — 

Ayrer, (D. George Heinrich) Königlich » Grof« 
Britannifcher und Chur -Braunfchweigifiher geheiner 

ufigRath, Profeffor der Nechte zu Gottingen und 
Bann der dafigen Juriften-Facultät, war den I5ten 
März 1702 zu Meinungen acbohren, wo, fein Vater 
Michael Sof&ondirer und Silberdiener war, fudierte 
von 1721 an zu aka, und führte darauf bie 
nnn 


Aymonet 


1736 
einige 


1299 Ayrer 0 Ayrer 1300 


einige Edelleute, worauf er in bem gebachten 22. Difp. de poena praeclufionis in concusfibus cre- 

Jahre zu Göttingen Doctor, und gleich darauf außeror⸗ ditorum. Eben daf. 174,4 . 

dentlicher Profeffor der Nechte dafelbjt ward. 173 23. Pr.derecurfu ad comitia per capitulationem Cae- 

ward er —2 Me derfelben, 1743 Hofrat, faream novillimam reftrito, non fublato. Eben 
1755 Senior der Juriften-Facultät, und nach der Zeit daf. 1743, 4. . j 
ebeimer Fuftig Rath. Er ftarb den 23ten April 1774 24. Praef. de neceflitate et utilitate Indicum Juris, 
n einem Alter von 73 Jahren. Seine Schriften find: ad J. L. Walcheri Lex Jurid. 1744 


1. Epift. qua in cambialis inftiruti veftigia apud Ro- 
manos inquiritur. Peipjig, 1735, 4; auch ben Hei⸗ 
neccii elem. Jur. camb. $ranffurt, 1748- 

2. An, Blackwallii de praeltantia claflicorum audto- 
ram commentatio Latine verfa. feipjig, 1735, $- 
3. Diatr. de Vicedominorum formula vetere. feips 

jig._ 1736, 4. 

4. Dif. inaug. de Jare connubiorum apud Romanos. 
2* 1736, 4. 

5. Ant. Schuleingii Jurisprodentia vetus ante- Juflinia- 
nea, cum codice Würceburgenfi et Gothano col- 
lata. feipzig, 1737, 4. 

6. Pr. de collettione Juris canonici. Gettingen, 
1737: 4 F 

7. Difp. de farti domeſtiei poena in terris Brunfui- 
cenlibus. Eben daf. 1738, 4. 

$ — I, II, de Jure connubiorum apud veteres Ger- 
manos. Eben daf. 1738, 4- 

9. Sched. de adjundtis (uperintendentium chor-epi- 
feoporum veteris ecclefiae propagine. Eben baf. 
1739, 4; 8eipzig, 1744 4 

10. Pr. de genere altionis adverlus conductorem 
emtori cedere nolentem inftituendae. Göttingen, 
ER . ’ 

11. Jus primariarum precum ex genuinis fontibus 
deduftum, appendice ducumentorum jundla, Goͤt⸗ 
tingen, 1749, 4. 

12. Difp. de Jure occupandi bona vacantia. Eben 
baf. 1749, 4- 

13. Ep. de Superintendentibus ecclefiarum prote- 
ftantium epifcoporum veteris ecclefiae propagine. 
Eben daf. 1749, 4; Leipig, 1744 4. 

14. Difp. de Jure recipiendi Judaeos, auctore Fo. 
Henr. Fungio. Eben daf. 1741, 4. s 

15. — de abufu juramentorum e republica proferi- 
bendo. Eben daf. 1741, 4. 

16. — ad Jus teflamentorum et legem Anafafüi 
Imp. megı nomidsgpuag oblervationes. Eben daf. 
1742, 4 . 

17, — emendatio definitionis legalis, legatorum 
poenae nomine, ad $.36. L. de Legat. Eben baf. 
1742 4 

18. — de diflerentiis Juris Germanici et Romani 
eirca pignora. Eben daf. 1742, 4- 

19. — de aetate fpeculi Saxonici fpeculo Sueuico 
antiquioris. Eben daf. 1742, 4. 

— ee Br ru circa connubia jure 

no non diferte prohibira. Eben baf. ı 
21. Pr. de fidejufore milite. Ehen baf. —— 


25. Diſp. de autoritate arbitrii ex compromiſſo vim 
rei judieatae habentis, Eben daſ. 1744, 4. 

26. — Je cenlibus mora crefcentibus, Eben baf. 
1744 4 i i 
27. Pr. de trutina verae et fimulatae philofophiae 

ICti. Eben baf. 1744, 4. 

28. — de Falcidia in concurfa creditorum. Eben 
baf. 1744 4 \ 

29. — de cenfu regali. Eben daf. 1744, $. 

30. Orat. de doctoribus Juris merito et falfo fulpe- 
ctis. Eben daf. 1744, 4. 

31. Difp. de praediis nobilitatis Bremenfis equeſtri- 
bus. Eben daf. 1745, 4. 

32. —deS$.R.I prineipe politiam circa commer- 
cia et ſtudia eivium fuorum rite adornante, Eben 

daſ 1746, 4. 

33. Orationes binae, altera de Georgio II heroe in 
fago et toga aeque magno; altera, de Cumbriae 
duce Guil. Auguflo rebellium Scotiae domitore, 
Eben daf. 1746, 4. 

34. Pr. de fublimi facri cognitoris tribunali Anglis 
she Court of he Lord High-Seeward dido. Eben 
baf. 3746. 

35. Difp. de Jure comitiorum $. R. G. I. in interre- 
gno, refp. autore Jul. Melch, Scruve. Eben baf. 


I 

36. * de limitum praeſeriptione, reſp. auctore de 
Ramdohr. Eben baf. 1746. 

37. Spec. Polit. de gynaecocratia tutelari viduarum 
illuftriam. Pars L Eben daf. 1746, 4- 

38. Orat. de gradu Do&toris Juris ad quinguenniom 
ftudii Juris non amplius adftritto. Eb.daf. 1746. 4- 

39. Opufcala varii argumenti. Göttingen, Tom. ], 
1746, 1747; Tom.ll, 1747, 8; worin dis obigen 
Schriften No. I, 4, 6, 9, 10, 13, 21, 23, 24 
27, 28, 29, 35, 36r nblich find. 

40. Difp. de neceflitate officii a juramento calum- 
niae non liberante. Eben baf. 1747, 4. 

41. Pr. de filcalibus calumniis, judicisque circa illas 
ejurandas arbitrio. Eben baf. 1747, 4. 

42. — de multitadine feditiofa juris beili experte. 
Eben baf. 1747, 4. 

43. Difp. de teftamenti minus folemnis coram uno 
tefte nuncupati probatione jurejuarando heredis 
fupplenda. Ehen daf. 1748, 4. 

44. — de legitima parentum padlis dotalibus ex- 
clufa. Eben daf. 1748, 4 

45. — de differentiis Jurıs Romani et Germanici, 
cum primis Lubecenlis, in confirmandis tutoribus. 


Eben daf. 1748 
f. 1748, 4 46. Difp, 
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46. Dilp. de communione bonotum inter conjuges 
in epilcopatu Ofnabrugenfi. Eben daf. 1748, 4. 

47. — de magno magifterio equeltris ordinis aurei 
velleris Burgtindo-Auftriaco foeminino mafculino. 
Eben daf. 1748, + 

48: — de refcripto legitimationis principis plenifli- 
mum efleftum tribuente, legitimi licer liberi ex- 
ftent. Eben baf. 1748, 4. 

49. — an holli liceat hoftis cives ad rebellionem 
vel feditionem follicitare? Eben baf. 1748, 4 
50. Pr. I— Ill de perduellione feditioforum. Eben 

baf. 174% 4 

51. — de equitibus legum. Eben daſ. 1748, 4. 

52. Difp. analecta Juris ad fingularia ftarutorum 
Nordlingenliym, aut. refp. Trölfch. Eben daf. 
1748, 4 

53. — de collifione proteftarionum illaftrium, circa 
quaeſtionem: quis fit capur legitimum ordinis au- 
rei velleris. Eben baf. 1749, 4 

54. — de arbitrio Judicis circa ufuras pecunfle mu- 
tuaticae, Ehen daf. 1750, 4. 

55. — de refciffione contraftus vitaliti. Eben baf. 
1750, 4. 

56. — de beneficio a latere. Eben baf. 1750, 4. 
57. Pr. I— Ill de commodati et pignoris fecundum 
jura ſtatutaria comparatione, Ebeu daſ. 1750, 4. 
58. Pr. de beneficiarıis aſſiſiis. Ehen har, 1750, 4. 
59. — de nonnullis clafibus fcholarum Palatinarum. 

Eben baf. 1750, 4 

60. — de Jarisprudentia non nifi abutentium vitio 
vitiola. (Eben daf. 1751, 4. 

61. Difp. de cautione a bonorum immobilium pof- 
feffore non exigenda. Eben daf. 1751, 4. 

62. Or. de concordia verae eruditionis veraeque vir- 
tutis. Eben baf. 1751, 4. 

63. — deponendi magiftratus acad. caufa habita. 
Eben daf. 1752, 4. 

64. Difp. de Jure primariarum precum Caelareo in 
fundarionibus imperii mediatis. Eben daſ. 1752,4- 

65. — de adtionibus ex delidis rei perfecutoriis 
adverfus heredes delinquentis in ſolidum cumpe- 
tentibus. Eben daf. 1752, 4- 

66. Opflculorum minorum varii menti Sylloge 
nova, Eben daf. 1752, 4; enthält No. 41, 42, 
50, 51, 57, 58, 59, 60. , 

67. Pr. de origine Juris primariaram precum, Eben 
daf. 1752, 4 . 

68. — Je aequitate Juris Romani poenas ad here- 
des non tranfire (taruentis. Eden baf. 1752, 4- 
69. — de varia gentium confaetudine NervaeImp. 
quoque exemplo comprobata circa varias impera- 
torum regumque appellationes ſolennes. Eben 

baf. 1752, 4. — 

70. — devia fadi collegiis opificum ad. perſequen · 
dos turbatores nec permifla nec permittenda. Eben 
baf. 1752, 4 ’ 
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91. Pr. de Longobardorum Marpahis Germanorum 
Marefchallo. Eben daſ 1753, 4. 

72. Dip. vindiciae libertätis corporis Nobilium $. R. 
L adverfus foperioritatis terriorialis extenfionem. 
Eben daf. 1754 4. 

73. — vindiciae juris Brunfüicenfis et Luneb. in 
ducatum Saxo-Lauenburgicum, au, refp. Scrube. 
Eben baf. 1754, 4- 

74. — de rebus pupillae geradicis a tutore non alie- 
nandis. Eben daf. 1754, 4 

75. — de Pontificis Rom. poteftate circa exemtiones 
abbatum et monafleriorum Germaniae, imprimis 
Fuldenfis. Eben daf. 1754 4. 

76. Parentalia uxori optime meritae facrata. Eben 
daſ. 1755, Fol. 

77. Comm. de veterom Germ. Dadfi/a, in den AU 

“ Soc. Lat. Jenenl. 9.4 

78. Difp. de Jure fibi habendi arbores in fundis vil- 
latieis turbine dejedtas fpecialiter in terris Bremen- 
fibus et Verdenl. Eben daf. 1755, 4. ° 

9. Pr. de exclufione legirimarum a fuccefione feu- 
dali, Eben daf. 1755, 4- 

$o. Difp. de indole unionis prolium genuina. Ehen 
baf. 1756: 4. “ 

$ı. Pr. an et quatenus Inftitutionum Juftinianearam 
methodus ‚do&trinae Jar. publ. L R. G. accommo- 
dari poflit. Eben daf. 1756, 4. 

$2. — de portione conjugum fkatuaria poenis fe- 
eundarum nuptiarum haud obnoxia. Eben daf. 
1756; 4 . 

83. — de Principe herede privati Eb. baſ. 1756,4- 

894 — de onere prubandi non reo fed attori etiam 
in afione negatoria fubinde imponendo. Eben 
daf. 1756, 4. a 

85. Or. de more folemni circa declarandum bellum 
inter gentes moratiores recepto. Eb. daf. 1757,4. 

86. Difp. de Jure parentum legitimam liberorum 
bona mente gravandi. Eben baf. 1757, 4. 

87. Pr. de judicio Komanorum feptemvirali, Eben 
daf. 1757, 4 , FERLHENT 

88. — de vario et mutabili methodi Juris civilis 
guftu. Eben daf. 1760, 4. 

. —— de pactorum fuccefloriorum inter conjuges 
ftabilitate legibus firmius ſtabilienda. Eben baf, 
1760, 4. ‚ 

90. Biga opufculorum recentiorum. 1. De Caduceo 
fi cui unguam reip. certe German, femper prae 
hafta eligendo. 2. De Equitihus legum, audius 
edita. Eben daſ. 1761, 4. 

91. Difguil. Hermannus cfficione an gente Billin- 
gus. Eben baf. 1761, 4. 

92. Difp. de militis foro delinquentis. . Eben baf. 
1762, 4. 

93. Pr. de emendatione legali rei monetariae in 
Germania perturbatiflimae, Eben baf. 1762, 4. 
94. — de pari arae Vittoriae araeque Pacis origine 

et utriusque fatis. Eben daf. 1762, Fol, 


Nunn2 95. Pr. 


nn —— 
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95. Pr. de confuetudine legem vincente. Eben daſ. 
1764 4. 

‚96. Vindiciae cambiales; bey Heineccii Elem. Jur, 
camb. der Ausgabe von 1764, 8. 

97. Pr. de impuberibus ad nullum jusjurandun ad- 
mittendis. Eben daf. 1765, 4- 

98. — de puberibus a facramento feudali hand ex- 
elufis. Eben daf. 1765; 4- ı 

99. Difp. de debitore obaerato ejusque vidua ſ. uxo- 
re fe fervante per renunciationem pactorum nu- 
ptialium. Ehen daf, 1767, 4. ., 

100. — de confenlu er diffenfu Juris Lubec. et 
Rom. eirca emtiones et venditiones. Eb. 1767, 4 

101. — de jure "epilcopali principum evangelico- 
ram pactitio. Eben daf. 1767, 4. 

102. — de donationibus inter virum et uxorem. 
Eben daf. 1768, 4. 

203. — de [ymbolica Canonicorum et Canonicarum 
inprimis Gandefium inveflirura. Eben daf. 1768, 4. 

204. — de focietate mariti et uxoris mercatorla. 
Eben daf. 1773, 4: Welches DBerzeichnif doch 
son 1765 an nicht ganz vollitändig ıft. YWiofers 
Lex. jegtleb. Rechtsgel. Weidlers zuverl. Nachr. 
Th. 1. Pütters gel. Befch- der Univ. Börting. 
©. 132 f. 

+ Ayrer, (Facob ı oder der Ältere.) Er war aus 
einer angefehenen faufmännıfchen Familie zu Nürnberg, 
war Doctor der Rechte, und von 1594 bis 1603 Advo⸗ 
eat in feiner Vaterſtadt. Von feinen Schriften find 
wir bekannt: 

Enodarion. L. un Cod. de errore calculi. Frankfurt, 
1599, 8; Zelt, 1663, 12; Lüttich, 1700, 12. 

Comment. in L. ut vim D. de Juft, et Jur. in qud 
univerfa materia humicidiorum tractatur. Sranf» 
furt, 1599, 1604, 1612, 1646, 12. 

Siſtoriſcher Procellus Juris Luciferi contra Chriftum. 
Sranffurt, 1597, 1600, 1607, 1618, 1625, ol. 
1643, 1646, 45 unb cura Ahafı. Frirfchit, eben 
daf. 1691, 4; welches eine Nachahmung des Bus 
ches Belial Tacobi a Theramo iſt. } 

Proceflus Juris joco-ferius in quo continenturt 1. 


Bartoli a Saxoferraro proceflus Satanae contra D. 


Virginem. 2. Jacobi de Ancharano (ſ. Teramo,) 
proceflus Luciferi contra Jefum c. comment. Far. 
Ayrır. Hanau, 1611, 8; ob und wiefern dieſer 
Eommentarius von dem vorigen verſchieden iſt, iſt 
mir unbefannt. Wills Nuͤrnb. gel. ker. Th. 5, ©- 
Ayrer, (Jacob 2 oder der jüngere,) ein Notarius 
und ÄAdvocat zu Nürnberg, welcher von dem vorigen 
noch verſchieden ift, twelches auch daraus erhellet, weil 
jener fich auf feinen Schriften den Altern zu nennen 
pflegte. Don diefem ift mir befannt: i 
Opus Theatrieum oder dreyßig ausbundig fehöne 
Eomödien, durch en ac, Ayrer, Notarium 
Publicum und Gerichts Procuratorn zu Nuͤrn⸗ 


- 
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bera. Nürnberg, 1610, 1618, Fol. Gottſcheds 

Dram. Dicht, Th. 4, 8 — 150, wo ber Titel 
und Anhalt ausführlich angegeben mwerden.. Er 
hat aufierdem noch goungedrudte Sc)aufpiele bins 
terlaffen. 

Jacobi Srifchlini Julius et Cicero redivivus, wie fie 
wieder auf die Erden Fommen, und weg fie fich 
verwundern, fpielweiß verfaßt. Speyer, 1585. 
—— Gottſched 1. c. gleichfalls dieſem Ayrer 

eyleget. 

t Ayrer, (Johann Georg.) Die beyden im. Joͤ⸗ 
cher von ihm angeführten Schriften find Disputationen, 
wovon die erfte zu Jena, 1638, undadie zweyte 1639 
gehalten ward. Die legte ward eben daſelbſt, 1698, 
4 wieder aufgelegt. * 

t Ayrer, Melchior.) Die ihm im Joͤcher, nach 
dem Freher und Omeis, zugeſchriebenen Globi ſind 
nicht von ihm, fondern von Job, Praͤtorio, welcher fie 
für einen Negidius Ayrer verfertigte. Wills Nuͤrnb. 
Bel, Ar. Th. 1, ©. 45- 

+ Ayrmann, (Chriffoph Friedrich.) &. von ihm: 
Bericht von C. F. Apemanns Leben und Schriften, 
7734 4, vornehnilich aber F. W. Strieders Heſſiſche 
Gelehrren Gefchichte Th. 1, S. 199. Ju der legtern 
wird mwahrfcheinlich gemacht, daß er nicht 1693, fon« 
bern 169$ gebohren worben. Sein Bater war Johann 
Morin Ayrmann, Chur. Saͤchſiſcher Regiments-Quar · 
tiermeifter, und fein Großvater, George Ayrmann, wel⸗ 
chen Kaifer Serdinand 2 1623 für fich und feine Nach» 
fonmen in den Udelftand erhoben hatte. Er hatte fein 
ganzes Peben hindurch mit widrigen Schickſalen zu kaͤm⸗ 
pfen, worunter feine hybochondriſche Leibes beſchaffen⸗ 
heit feine der geringſten war. Seine Schriften verdie⸗ 
er angeführet zu werden, als im Joͤcher 

efcheben. I 
® Idea philologiae er ftadii philulogici, eipzig, ohne 


ahr, 4- 
Di de fine Rhetoricae. Wittenberg, 1714, 4. 
— de Dialetica vererum, Eben daf. 1716, 4. 
— Comparatio Caronis et Ciceronis ſ. de'Chäradtere 
ſammae gravitatis et humanitatis, Eb. daf. 1716, 4. 
— de ludis Romanorum [ecularibus. Eb. daf. 1717, 4. 
— de Chriftianifmo vero et fallo. Eben daf. ohne 


Jahr, 4. 
Vita Albi Tibulli Equit. Rom. poetarumque elegiac. 
principis. Eben baf. 1719, $. a 
Dilp.de corporum coeleftium natura et mot. Eben 

baf. 1720, 4- j 
Berrachrung, wie eine Hiſtorie von Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt koͤnne gefchrieben werden. Gießen, 1721, 4. 
Diſp. de Monus Tauni vero in Haflia litu. Gießen, 
1723, 4; auch in “Jo. Che. Martini Thefl. diſſert. 
1764, Th.2. C. G Wiogen gab 1763 Anmerkun⸗ 
sch zu derfelben heraus, 
Pr. de partibus hiftoriei muneris et collegiis hiftori- 
eis. Gießen, 1724 4 
Dif. 
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Difp. de originibus Germanicis f. temporis Germa- 
niae prifcis, obfcuris maximam partem et fabulo- 
fis. Eb. 1724, 4: =: 

Pr. de notitia fcriptorum gariorumque hiftoriae Germ, 
adminiculorum, Eb. 1725, 4. 

Sylva emendationum criticarum. Eb. 1726, 4. 

Obnmasgeblicher Vorfchlag, wie in der Stadt Gier 
Ben eine Ritter Akademie anzulegen und zu er⸗ 

alten fey. Eb. 1726, Fol. 

Difp. de Sicula Dionyliorum tyrannide. Eb. 1726, 4- 

— de cultus idololatrici vererum Germanorum origine 
et incrementis, Eb. 1927, 4. 


— de incertis nonnullis hiftorize antiquae. Eb. 


28, 4 : : 

Difl. praelim. de notitia monafteriorum et ecclefia- 
rum Hafliae veterum, quam primum licuerit, evul- 
ganda. Eb. 1728, 4; welches Werk doch nicht zu 
Stande gefommen ift: i 


Confilium de Genealogiis antiquis familiarum Haf 


fiae nobilium, ex monumentis ineditis,eruendis, 
exemplo familise de Saffen declaratum. bh. 1729, 
4; welches gleichfalls em bloßer Entwurf‘ blieb. 

Einleitung zur Heſſiſchen Hiſtorie der Altern und 
mittleren Seiten. Fraͤnkfurt und Leipzig, 1732, 8, 

Pr. fpecimen Bibsiothecae academ. Gillenfis ‚libror. 
rariorum filters. Gießen, 1733, 4 ı, 

Diſp. eontinens ficilimenta ad hiftoriam 
radi Marpurgenfis. Eb. 1733, 4. 

— de Litteraturae elegantioris ſtatu in Haſſia veteri 
ac Aorentifimo. Eb. 1733, 4. 

Confilium de Theſauto hiftoriae antiquae univerlae, 
XIV plaribusque maximae formae volyminibus 
in publicum proferendo. Eb. 1735,.4; blieb wie 
fo viele andere Unternehmungen ein Bloßer Ent 


Magiltri Coa · 


wurf. 

Epigrammata facra. Eb. 1735, 4 i 

Syſſema novum Epiftolarum rem facram, civilem, 
litterariam, et eriticam feculorum duorum proxi- 
morum infigniter illufrantium. Eb. 1737, 4; 
kam gleichfqlig nicht zu Etande. 

Difp. de nummis Ataulae regi Attilae male attribu- 
tis. Eb. daf. 1739, 4. 

— 1, II de Hılii Eobani Hefi ort et nomine, Eb. 
1739. 1740, 4. 5 

——— offic, hom et eiv. libn 2. cum 
not, Barbeyracii. Eb. 1741, 8. 

Commentatiunc. de [cholis et. academiis. cum cote 
comparandis, Eb. 1742, 4 

Eeirifche Anmerkungen über das neue Teftament, 
Stuͤck 1 —3. Hamburg, 1743, 8. 

Chriſti. Gottfr Srankenfteins Zrläuterung über 
Pufendorfs Kinleirung zur Staaten = Hiſtorie, 
an das Licht geftelle u. ff. Humburg, 1744 8. 

Klic. Hier. Hundlings Erläuterung über Sanı. Puf- 
fendorfs sicher de oficio hom. et civ. zum Druck 
befördert von u-f. f. Hamburg, 3744 8. 
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Pr. de Sigillis equeflribus ducum Brabantiae veterum, 
Gießen, 174514 

Sylloge Anecdotorem, omnis aevi Chronicorum Di- 
plomatum,. Epiltolarum, Commentationum, "etc. 
Tom. I. Frankfurt am M. 1746, 3; mehrere Theile 
find nicht erfchienen. . 

Comm. de Archicancellariorum S. R. I, originibus 
genuinis. Gießen, 1746, 4. 

— de Monafterio carcere. Franffart und Leipzig. 


1747, 4. 
Difp. de rota Mogunt, Archiepifcopatüs infigni. Gie⸗ 
Ben, 1747, 4, v \ 
Auszüge aus hiftorifchen und philoſophiſchen Dis⸗ 
putagionen berühmter Maͤnner. Leipzig, 1748, 8- 
Libellus poſthumus de peregrinis in Haflıa profefio- 
ribus, ‚oder vonu. f. f. ed. Luk: Godofr. Mogen. 

« Gießen, 1751, 4 

Die ım Jocher ſchon angezeigten Autores elaſſiei mit 
Denken Anmerkungen ımter den Rahmen Emgn. 

mceri wozu noch der Juſtinus und Tereutius 
gehoͤren, verſchiedene Gelegenheitsſchriften, und 
viele einzele Abhandlungen zur Heſſiſchen Geſchich⸗ 
te, f. in Kuchenbeckers Anal. Hafliac. in Rerters 
Heſſ. Nachr. und den Frankf. gel. Seit. 1741, 1742. 
Er verſorach auch Lebensbeſchreibungen ber Lands 
grafen zu Heſſen, und Schursfleifchens Hitoriam 
civilem ſowohl als eceleſiaſtieam verbeſſert beraus 

zu geben, welche aber nicht erfchienen find. 

Der oben gedachte Bericht von €. $. Aprmanns Les 
ben und Schrifeen, von welchem er nad) dem Js 
cher gleichfalls Verfaſſer if, wird in Strieders 
Fra Gefch, nicht mit unter feinen Schriften ange 

ret. 

—— S. Aerodius und Airoldi. 

'yrolus, S. Airoli. 

Ahyrſchotteh S. Airſchoͤttel. 

Ayfeu, ober Aiſtu, (Eduard,) ein Englaͤnder um 
ben Anfang des vorigen Jahrhunderteg, welcher in En; 
lifcher Sprache eine Gefchichte von England von Wk. 
helm dem Eroberer an bis auf Jacob 1, Loudon, 1607, 
4 heraus gab. 

Aysma, ©. Aitzema. 

Auferius, S. Afferius. 

Auffon, (Diego Ximener,) ein Epanifcher Dichter, 
vermuthlich aus der zwenten Hälfte des ıösen Jahre 
bunderstcg, von welchem mir"befanne if: 

Los famofos y eroycos Hechos del Cavallero, onrra 
y for de las Eſpaiſas, er Cid. Ruydiaz de Divar, 
en ottava sima, Antwerpen, 1568, 4. Cat. Bibl. 
reg. Parif. 

Aytinger ober Aitinger, (Wolfgang,) ein Doctor 
der Rechte und Gieiftlicher zu Augsburg um den Anfang 
des 16ten Jahrhundertes, von welchem mir befannt if: 

$. Merhodii primum Olympiade poftea Tyri Epifcopi 
Revelationes Latine cum comment, Wolfg. Asytim- 
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eri. Augsburg, 1496, 4, (Sapf Annal. &. 42.) 
jel, 1504, 4; eben daf. 1515, 4. ©. Ride 
vers Nachrichten, Th. 2, ©, 48 f. 

Aytzinger, ©. Zytzinger. 

‚Asarael Avi Aazaori, ein Rabbine aus Ungarn, 
welcher einige tägliche Loblieder und Befänge für feine 
Blaubenggenoffen in Hebrärfcher Sprache fchrieb, welche ı 

ch bey einer pergamentenen Handfchrift der Palmen 
in der Vaticanifchen Bibliothek befinden, welche um das 
gabe 15%0 gefchrieben iſt. S. Barrolocci Bibl. Kab- 
in. Th. 4, ©. 284. Horanii Mem. Hung, 


Asarias, (Carl) ift Eafp. Aquila. 


t Azarius, (Anton) ©. auch de Nazario, (Ans 
zon,) im scher, welcher mit diefem nur eine Perfon zu 
feyn fcheinet. 

rt Azarius, (Petrus) &, aud) von ihm Mazzu⸗ 
chelli in Seritt. 

Aselinus, S. Adalbero.“ 

de Axevedo, (Angela,) eine portugieſiſche Dichte: 
rinn, aus einer berühmten adeligen Familie in der er⸗ 
ſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welche, nach⸗ 
dem ihren Gemahl verlohren hatte, in ein Kloſter 

. Man bat von ihr verfchiedene Luftfpiele, 5. 2. 
La Margsrita del Tajo que dio nombre a Santaren; EI 
muerte difimulado; Dicha, y defdicha del juego, y 
devoeion de la Virgen ; welche insgeſammt gedruckt 
find. Barboſa Machado Bibl. Lufit. 


de Azevedo Fortes,( Emanuel oder Manoel,) Ram» 
merberr bed Koͤniges von Portugal, Ritter des Ordens 
Chriſti, Brigadier bey der Portugiefifchen Armee, Ober 
Ingenieur, und Mitglied der Afabemie der Portugiefi- 
ſchen Gefchichte. Er lebte in der erften Hälfte des ges 
gentvärtigen Jahrhundertes, und hat fich durch fol» 
gende Schriften befannt ge: 

Die leichtefte und vollEommenfte Methode Land» 
und See⸗ Eharten ze zeichnen. und Infterumente 
für Jugenieurs und See » Öfficiers zu verferrigen ; 
in Portugiefifher Sprache. Kiffabon, 1722, 

O Engenheztu Portuguez. fiffabon, 1728, 1729, 

y Theile ing. ©. Ada Erud, 1730, Rarhlefs 
egtleb. Gel. Th. 7, ©. 275. 
de Azevedo, (Emanuel oder Manoel,) cin Portu- 
iefifcher Jeſuit, um die Mitte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
reg welcher aber zu Rom lebte, Dr ift von ihm 
annt: 

Opera Beuedicti XIV Pont. max, olim Profperi Car- 
dinalis de Lamberrimis; welche er zu Nom von 
1747 bis 1751 in zwoͤlf Bänden in dem größten 
4 heraus gab. S davon, und von dem befon- 
bern Titel jedes Theiles, Baumg. Nachr. von 
merfw, Buͤch. Th. 2, S. 492 f. 

Benediti XIV doötrina de Servorum Dei beatificatione 
et beatorum canonilauone in Synopfin zedadta. 
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Mom, 1757, 4, wey Theile; ein Auszug aus den 
ſieben erften Bänden des vorigen größern Werkes. 
S. Götting. gel. Zeit. 1759. 
de Azevedo, (Petrus,) ein Mebicus in ber erfien 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderted, vermuthlich 
aus Portugal, welcher aber Mitglied der medicinifchen 
Facultaͤt zu Paris war, und auch eine Zeit lang die Me» 
dicin dafelbft lehrete. Man bat von ihm: 

Eine Lateiniſche Nede von dem Nutzen der Erfah 
rungen, und von der Nichtigkeit der bloßen 
Vernunfefchlüffe in der Prari. Parid, 1706. 

An in inflammationibus kermesminerale? Eben daſ. 
1734, 4. Carrere Bibl. de la Med. 


d’Azin, ( ) ein ranzdfifcher Ingenieur um 
den Anfang ded gegenwärtigen Jahrhunderted. Er 
—— Noureau Syli&me fur la maniere de defendre 
es Places par le moien des Contremines, welches ber 
P. Coftel nach feinem Tode, Parid, 1731, 12 heraus 
gab, aber den Verfaffer Mir. D... nannte. Eine Deuts 
fche Ueberſetzung erſchien Halle, 1747, 8. D’Azin er 
bob darin die chimaͤriſche Minen-Theorie des la Väliere 
und den Hohlbau überhaupt. 
Asinkero, (Chriflovam Rodrigues,) ein Portugies 
fifcher Rechtegelehrter, welcher 1474 zu Evora gebohren 
war, Advocat in feiner Baterftadt war, fich aber dabey 
mit der Gefchichte befchäftigte. Er fchrieb : 

Sumario das Chronicas dos Reys de Portugal revifto, 
accrelcentado, e em parte emendado nella fe- 
gunda impreflac. Goimbra, 1570, 4; wovon bie 
vorher gegangene erfte Ausgabe unbefannt if. 
Barboſa Machado BibL Lalit, 


Azo, &. Adſo. 


t Azo, (Portius,) ein Rechtsgelehrter des 1 zten 
und 13ten Jahrhunderted. Umſtaͤndlich handelt von 
ihm Mlaszuchelli Seritt. v. Azcome, dag Gymnaf. Bonon. 
Th. 1, S. gr f. HAamberger zuverl. Nacht. Th. 4 
©. 351, und Tereaffon in der Hift. de la Jurispr. Rom. 
S. 407. Bicle feiner Schriften befinden ſich handſchrift⸗ 
lich in der Edniglichen Bibliothek zu Paris, 

t Azpilcueta, (Martinus.) ©. von ihm Tom. Cor- 
rea Oratione funerale, Nom, 1586, 4; Sim. Maag. 
Kamlorti vita-Marr. ab Asp. audla ex alia ejusdem vira 
a Jul. Rofio [cripta, vor des Azpilcueta Werfen, Coͤln, 
1616, Fol. ferner Yiceron’s Mem. Th. 5; des Chaus 
* Diet. und von einigen feiner Schriften, Element 
Bibi. cur. Th. 2. 

Azzari, (Fulvius,) ein Rriegsbebienter und Kapi⸗ 
tän von Reggio in der Lombarbey, lebte um 1575, und 
fchrieb in Lateinifcher Sprache eine Gefhichte feiner Va⸗ 
terftadt, welche aber nicht gedruct ik. Man bat nur 
ein Compendio delle ftorie della Citra di Reggio, mel. 
ches fein Bruder Octavius ju Neggio, 1623, 4 heraus 
gab. Mazzuch. Serirt. Element Bibl, cur. 

degli 
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depli Azzi, (Rernhardinus,) ein Edelmann von Areg 
zo, in der erften Hälfte bes vorigen Jahrhunderte, von 


welchem man hat: 
Le due Francefche, Commedia, (in Profa,) Giena, 


‘1603, 12, . 
La Sferza del Cortigiano, Tragicommedia, (in Profa.) 
gem 1620, 12. 
Gelinda di Citera. Tragicommedia paftorale, (in verfi.) 
Arezzo, 1639, 12. Mazzuch. Seritt. 
degli Azzi ne Forti, (Fauflina,) eine Jtaliänifche 
Dichterinn von Arezjo, welche den zten März 1650 
bohren, und des folgenden Frantiscus Maria Schweſter 
war. Gie flarb den gten May 1724, und hinterließ : 
Serto poetico. Arezjo, 1694 und 1697, 4. 
DVerfchiedene andere in ben ——— anderer zer⸗ 
ſtreute Gedichte, Mazzuch. Seritt. 
degli Aszi, (Felix,) ein Franciscaner, welcher 
1671 zu Parma gebohren war, 1688 in den Drden trat, 
und fich 40 Jahre hindurch durch Predigen hervor. that. 
Er farb den aıften April 1745, und hinterließ ; 
Panegiriei facrı Parma, 1704, 8. 
Quarelimale, Benedig, 1740, 4. 
Orazioni, Panegiriche e Dilcorfi morali. Opera po- 
ftuma. Venedig, 1749, 4- Mazzuch. Seritt. 
degli Azzi, (Franciscus Maria,) ein Jta'iänifcher 
Dichter des vorigen Jahrhundertes aus einer abeligen 
Familie zu Arezzo. Er war der obigen Sauftina Bru⸗ 
der, ward den 6ten May 1655 gebohren, befleidete in 
feiner Baterftadt verſchiedene Ehrenſtellen, und farb 
dafelbft din gten Eept. 1707. Man hat von ihm: 
Genefi con aleani Sonetti morali. $loreng, 1700, 8; 
ein Auszug aus dem erften Buche Mofis in Son 
netten. Mazzuch. Seritt. 
degli Azzi, (Horatius,) ein Minorit von Parma, 
welcher in feinem Drden nur Soratius von Parma hiefl. 
Er ward um 1668 gebohren, war des obigen Selir 
Bruder, und fchrieb: 
Pozzo profondo fcoperto alla cattolica Greggia. Be 
nebig. 1707 8. 
Riflefioni fopra la Genefi. Venedig, 1710, 4, zwey 
Bände; eben daf. 1716, 4, drey Bände. 
Efpofizioni letterali e morali fopra la S. Scrirtura. 
Venedig, 1736, bis 1746, dreyzehen Bände in 4 
Mazzuch. Seritt. 
Azzi, oder Azziv, (Thomas,) &. Actius. 
Azzo, ein Nechtsgelehrter zu Bologna, ©. Azo. 
+de Azzoguidu, (Thomas) Er hieß im Jtalid» 
nifchen Azzoguidi, Lateiniſch aber de Azzoguidis. 
+ Azzoguidi, (Marcogn.) Er hieß mit dem Bor, 
nahmen Maccagnano, und lebte um 1334, ftarb aber, 


Arzoguidus Meone 


bald darauf im 25ten Jahre ſeines Alters. Seine Quae- 
ftiones Juris follen in 4 gedruckt ſeyn. Mazzuch. Seritt. 
t Aszoguidur, ein Jurifiu.f.f. Er ift fein ans 
berer als der vorige. Das Syntagma communium opi- 
nionum ſ. receptarum Juris (ententiarum, Lyon, 1608, 
Fol. drey Baͤnde, iſt auch nicht von ihm allein, ſondern 
er hatte nur Theil daran. Die Sammlung ſelbſt aber 
iſt von Ant. Mar. Corazzi veranſtaltet. Mazzuch. 1, e. 
Azzoguidi, (Valerius Felix,) aus Bologna, lebtt 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
und fchrieb: 
De origine et vetuſtate civitatis Bononine. Bologna, 
1716, 4 

Chronologica et apologetica Differtatio fuper quae- 
ftiones in $. Genefis hiftoriam excitatas. Eben 
baf. 1720, 4. Mazzuch. Scritr. 

Azzolini, (Decius,) ein Carbinal, welcher ben 
ııten April 1623 zu Serma geboren war, 1654 Cardi⸗ 
nal ward, und 1689 zu Nom ftarb. Man bat von ihm: 

Aphorifmi politici quae in Conclavi obfervanda hM 

beat Cardinalis Pontificiam axioma ambiens, hu- 
jusque defideriis favens. Ex Ital. in Lat. trans- 
latum a Foach. Henningio. Osnabruͤck, 1691, 4; 
nachdem ed vorher taliänifc heraus gekom⸗ 
men tar. 

Voto del — Card. Azzolini lanno 1677 nella caufa 

Romana di Beatificazione e Canonizzazione di Dio 
Rob. Card. Bellermino. Rom, 1749, $ol. mo doch 
in der Vorrede verſichert wird, daß nicht Azzolini, 
ſondern ein ganz anderer der Verfaſſer ſey, wie 
man an dem Rẽmiſchen Hay wohl wiffe May 
zuch. Seritt. Eine auf ihn geprägte Münze ift in 
eben deffelben Mufeo Th. 2 abgebildet. 

+ Aszolini, (Fohannes.) Er war von Meffapia 
in Terra d’ Dtranto, trat 1612 in ben Threatiner» Dre 
ben, und flarb zu Sorrento 1655. eine Schrif- 
ten find: 

Orazioni facre. Neapel, 1633, 4; eben daf. 1645, 

4; vermehrt, Venedig, 1646, 1652, 1669, 4 

Paradofli Rettorici, der weyte und dritte Theil bed 

vorigen. Neapel; 1647, 4; Mailand, 1650, 8; 
Venedig, 1660, 1669, 12. 

Della Conſolazione del Pufillanimo. Rtapel. Mas 

zuchelli Scritt. 

t Azzolini, (Laurentius) Er ftarb in Novem⸗ 
ber 1632. Man hat von ibm außer einigen eingelen 
Gedichten nur eine Satyre, und zwar contro la Luffu- 
ria, welche fich in ber Scelta di Poehie Italiane, Vene⸗ 
dig, 1686, 8, befindet. Mazzuchelli Seritt. 


Aszont, ©. Azo. 
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B. (Madame,) it Mad. Belor. 
- B. (Madame,) ift Mad. du Bocage. 
B. (A) ift Aphara Bebn; vielleicht auch Adam 
Yrennd, 
B. (A. Gottlob,) ift A. Gottl. Berlich. 

B. (A. P. F.) ift Adam Preuel. 

B. (C.) ift Carl Blondesu, Carl Bulteau und 
Clem. Barskdale. 

B.(C. B) it Conr. Barth. Behrens, 

B. — .) it Chriſt. Gottl. Buder. 
C. H. D. P. D. E. T.) ift Carl Zerſent. 
L) iſt Carl le Bouyer. 
. N.) iſt Chriſti. Neubauer. 
.) IE Dav. Buchanan, l' Abbe’ de Bonal, 
auch le Sr, de Bonsir. 
. 7. B.) ift Doct. Job. Balıh. Bernbold, 
FF) iſt Doct. Joach. Juſi. Breibaupt. 
. L.) ift de la Barre. 
D. $.) ift Dav. Siegm. Büttner. 
B. (E.) ift Edmund Bolton. 
B. (F.) iſt Anton Sostins. 


I bu in 
van 


= 
* 
2. 


vi 


BESsH, saset 


I by bo 


B. (F. F. C.M.) ift Frere Franc. Ebappe‘, Moine , 


Benedittin. 

von B. (F. L. E. H.) iſt Seicor. Ludwig Edler 
Herr von Berger, 

de B. (F. L. N. D) ift eben derſelbe. 

B. (F. N.) ift Seanc. Negro Baſſaneſe. 

= (G.) ift Gugl. Acnone, i 

B.(G. L.) ift Guy le — 

B. (H) iſt Sartın. Bamban, Heinr. Burton, in⸗ 
gleichen Heint. Bockemeyer. 

B. (J.) iſt John Bulwer, Joh. Bede', John 
Brinsley, John Bate, Joh. Bentzur, Jac. Bourgoing 
Zranc. de Belleforeſt, Joh. Bieringa oder Buering. 

B.(,.) Sieur de Montarlot, iſt Jac. Bourfier. 

g B.(F-) ift Jaqueline Bouette de Blemur. 
288 iſt Nic. Rigault. 

. B.) iſt Job. Boucher⸗Beauval. 
. C) it Job. Chr. Beer. 

. (J. D.) ift Vieta. 
. D. L.T. D.) iſt Jean de la Taille de Bon⸗ 
5. de la Taille. 

(L.) it Leonh. Bertaut, 

T. 

1. 


Syn 


.(A )R iſt Mich. Buſch. 

.(M. Ay it M. Anton Breton. 

-(M.) ift M. Baral, M. Basnage, M. Beautrou. 
(MM. A en Medecine, ift M. Biller. 


— 
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B (M) Medeein de Nifmes, iſt M. Baur. 

B. (A) Advocar au Parlament, iſt Beguillet. 

B. M. B. F.) iſt Melch. Breler, Fuld. Buchor. 

B.(M. D.) iſt du Boulay. 

von B- (M. O.) it Mart. Gpitz von Boberfeld. 

de B. (M.) Secretaire de M. L, C.D. R, ifi © 
tien de Courtilz. 

Pe GM. D. L.C. D) ift M. de la Ebesnaye des 
is, 

B. (M. L. C D.) ift M. le Comte. de Buat. 

B.(M. L. M. D.) it M. le Marquis de Beauvau. 

B.(M. L.R. D.) it M. Abbe Robert de Bri⸗ 
anßon, ©. Roberr. 

B.(M.T.) it M. Thomas. 

B.(M. V. D.) it M. Varenne de Beofl, S. Das 
renne. 

B. X) iſt Nic. Bonfons. 

(N. D.) iſt Nic. de Bourbon. 

B.(P.} it Philib. Boulier. 

" 2 (P Sieur de Gaubertin, ift. Pet. Boiftel, 

B. (P, D.) ift Pet. de Belloy. 

B.(P. H) ift Pat. Sugo Bouchard. 

B.{R) iſt Rad. Barburft; oder nach — Rich. 
vl ingleichen R. Breerly. 

B. (A.) Nobilis Anglus, iſt Rob. Boyle, 

B.(l’ Abbe R. D.) iſt Robert de Brianfon, ©. 
— 

B.(leR.P. L) ift le Reverend Pere le Bon. 

B. (5.) ift Stepb. Biner, 

B. (Sebaflien,) ift Seb. Briguer. 

B. ($. DJ ift Elawd. Salmafius de Burgundia. 

B. (le S, J. P. P.) fol le Baron de Kifola feyn. 

B.<T.) ift Tho. Belfe, und Tho. Blount. 

Baader, (Franz Fofua Lambert,) der Argeneys 
wiffenfchaft Doctor, und Profeffor der Botanik zu Frey» 
burg im DBrißgau, wo er den roten Nov. 1773 ftarb. 
Dian hat von ihm: Obfervariones medicas. Freyburg, 
1762, 8. Meuſels gel 3 Deutſchl. 

Baart,{ Petrus,)ein Doctor der Medicin aus Frick» 
fand in dem vorigen Jahrhunderte, melcher fich aber 
vornehmlich in der Kareinifchen und Holländifchen Dicht 
Eunft hervor that. Go bat man von ihm: Frielch 
borre Praitica, oder die Arbeiten der Frieſiſchen Land» 
leute, welches man in Holland den Georgicis des Virs 
gil gleich feet. Ein anderes Gedicht De Friefche Tri- 
ton befingt die Eroberung ber Stadt Dlinde in Brafi- 
lien. Elo⸗ Diät. de la Med Marchand in Did. Hill, 


h. 2. ©. 94 erwähnet noch eines Gedichtes von ihm 
Deugden. $poor, dat is Nebulo Nebulonum, 1645, 8, 


und 
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und verfichert, daß er darin des Murners Narrenbe⸗ 
ſchwoͤrung faſt vollig abgeſchrieben habe. 

Baaz oder Baazius, (Henedict) des Job. Baa⸗ 
zius im Joͤcher, Bruder, und nicht Sohn, wie es da⸗ 
ſelbſt Heiße. Er war erſt Hofmeiſter ben dem Prinzen 
Carl Guſtav zu Upfal, ward 1642 Secretär bey dem 
Dberhofgerichte zu Stockholm, und ward unter dem 


Nahmen, Eckehjelm zeadelt. 1648 ward er Stadt⸗ und . 


Schloß » Eaftellan, und flarb 1650, Man hat von ihn; 
Orstionem de geminis germanis fororibus, ſobrietate 
et caflitate. Upfal, 1629, 4. 
Difp. de definitione animae in genere. Prael. Herr, 
Oldenburg. Riga, 1632, 4. 
Difp. de principiis corporum naturalium intrinfecis. 
Refp. Erico Bergio. Dorpat, 1633, 4. 
Difp. gradualem de Mndo, ejasque partibus. Praef. 
Mich. Savonio. ibid. 1633,4. Stiernmann, ©. 455. 
Baba, (Gabriel,) ein Abt aus Venedig, lebte in 
der — Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, und war 
Minifter des Cardinales Carl Bichi Man hat von ihm: 
Principj e Documenti della vita criltiana, tradotti 
dalla Lat. del Card, Giov. Bons. Rom, 1676, 


1677, 12. 

Difcorfo fopra Pefaltazione di Papa Aleflandro VII. 
Nom, 1689, 4. 

Vita del Card. Lor. Brancari. Mom, 1699. 

La ſtatua equeftre di Luigi XIV fcoltara del Bernino, 


Panegirico in Rime. Nom, 1678, Fol. Bologna, : 


1679, 12. Mazzuch. Seritt, “Cat. Bibl. reg. Parif, 
Babenfluber, (Ludwig,) ein Benebdictiner, welcher 
zu Deiningen in Bayern 1660 gebohren war, 1682 in 
den Drden trat, Regent im Convicte zu Saljburg marb, 
von 1695 — 1702 die calus confeientiae, don 1703 — 
1710 die fcholaftifche Theologie, und von 1706 — 1716 
bie heil. Schrift lehrete, von 1709 — 1716 zum dritten⸗ 
male VBice-Nector und Procancellarius auf der Uniber⸗ 
firät war, und endlich wicder in fein Klofter nach Ets 
tal rast fchrete, wo er 1726 ftarb. Seine Schrif: 
ten find: 
Problemata et theoremata philofophica, drey ver» 
fchiedene Echriften, Salzburg, 1689. 
Quaeftiones philofophicae. Eben daf. 1692, 4. 
Fundatrix Ertalenfis, id eft imago thavmaturga B. V. 
AM. München, 1694, 8. 
Quaefliones meraphylicae. Salzburg, 1695, 4. 
Regula morum ſ. ditamen conlcientiae. Saljburg, 
1697, 4. 
—* de jure et juſtitia. Eben daſ 1699, 4. 
‚Deus abfconditus in facramento altaris. Eben baf. 


1700, 4 j : 
De flatu parvulorum fine baptismo morientium. Ebend. 


1700, 3 
Philofophra Thomiltica Salisburgenfis. Augsburg, 
' 1706, 1724 Sol. 
Principia, bonitas et malitia actuum humanorum, 
Salzburg, 4. 
Gelehrt. Lex. Jortl. . B. 


Babich 


Deus trinus. Eben daf. 1705, 4. 

Deus unus. Ebend, 1706, 4. 

Gratia divina. Ebend. 1706, 4. 

Vindiciarum praedeierminationis phyficae P. I. I. 
Ebend. 1707, 4. 

Peccatum originale. Ebend. 1709, 4. 

Sacrofandum miflae Sacrificium. Ebenb. 1710, 4 

Quaeftiones de matre Dei, Ebend. 1712, 4. 

Vindieiae vindiciarum praedeterminationis phyficae, 
Ebend. 1712, 4. 

Vindiciae vindicis. Ebend. 1712, 4 

Eıhica fupernaturalis Salisburgenfis. Augsburg, 1718, 
1735, Fol. 

De theolugicae contra Quernelii 
tiones. $. 

Vita 5. Magni. Tegernfee, 1721, 8; auch in ben A, 
88. T. 2, Sept. 

Sacrae deliciae Marianae. Caljburg, 1701, 12, 

Proluliones academicae. 1724, $. 

Miele Thefes menftruae. Hiftoria Vniverfitatis Salis- 
burg. &. 381; Felieis Egger Idea ord. hierarch, 
Bened. Ziegelbauer Th. 3, ©. 444. 

Babich, (T’homas,) cin Religiofe Franciscaner⸗Or⸗ 
dens aus Bosnien, welcher zu Anfange des gegenmärs 
tigen Jahrhundertes ftarb. Er fchrich: 

Kine Sprachkunſt in illyeifcher Sprache. 

Czvit razligoga mirifa duhovnoga, in 8, welches ver 
muthlich in Venedig gedruckt worden. Horanyi 
Mem. Hung. 


Babin, (Franeiscus,) Canonicus, Groß⸗Vicarius, 
und Decanus der theologifihen Facuftät zu Angers, war 
dafelbft 1657 gebohren, und ftarb den roten Dec. 1734 
in einem Alter von 83 Jahren. Er zog die Conferen- 
ces d’ Angers, welche aus 28 Bänden in 12 beftehen, 
auf 14 Bände zufammen. Nouy. Diet. Hit. Gein Les 
ben ſtehet ausführlich in ben Mem. de Trevoux, 1743, 
O8. 1746, Art. 


Babington, (JFohannes,) ein geſchickter Englifcher 
Mathematicuß und Feuerwerker, welcher die Feuerwerks⸗ 
kunſt anfehnlich verbeffert haben fol. Er lebte in der er . 
fien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und Hinterlieh: 

Pyrotechniam or a Difcourfe of artificial Fireworks 

. for Pleafure. London, 1635, Zul. Granger's 

Biogr. Hift, 

Bapfl, (Mich) ©. Pabft im Joͤcher. 

Babu, (Fohannes,) Pfarrer zu Soudan in Poitou 
um den Anfang des gegenmärtigen Jahrbunderteg, von 
welchem mir befannt ift: Eglogues Poitevines fur difie- 
rentes matieres de controverfes pour Purilitd da vul- 
gaire de Puitu. Nyon, 1701, 12. 

Babynet, (Hugo,) Leibarzt des Herzogs von Drs 
leans in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderteg, 
Er fchrieb: 

Le maniere de guerir les defcentes du boyau, fans 

tailler ni faire incifion. Haag, 1630, 16; worin 
Does ſich 
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ſich viele u; und gemeine Mecepte befinden. 
Carrere Suppl, Th. I. 

Bacatelli, (Ludwig,) S. Beccatelli im Joͤcher. 

Bacca, (Petrus,) von Sjatmdr in Ungarn, ob er 
gleich in Horanyi Memor. Hungar. nicht vorfommt, es 
müßte denn unter einem andern Nahmen feyn. Mir ift 
von ihm befannt : 

Defenſio fimplicitatis ecclefiae Chrifti adv. decifio- 
nem quaellionum aliquot theologicarum, ejusque 
vindiciae adv. Irenaei Simplicii Philadelphi epifto- 
lam. Sraneder, 1653, 4. 
Baccalar y Sanna, (Vincentiws,) Marquis be S. 
Philippe, von ber Def Sardinien, aus einer alten 
abeligen Familie, welche urfprünglic) aus Spanien her- 
fammte. Er befleibete unter den Koͤnigen Earin 2 und 
— 5 anſehnliche Ehrenſtellen auf dieſer Inſel. Als 

ich die Inſel gegen den Herzog von Anjou emporete, 

bewies er fo vielen Eifer, daß Koͤnig Philipp 5 ihn 
& Marquis von S. Philippe ernannte. Er ftarb zu 

abrit, 1726, und hinterließ in Spanifcher Sprache: 

Eine Gefchichte der Monarchie der Juden, welche 
auch in das Franzdfifche überfege worden, to fie 
zwey Bände in 4 und vier in 12 ausmacht. 

Mömoires pour fervir & Hiſtoire de Philippe V de- 
puis 1699 — 1725, in Epanifcher Sprache, vier 
Bände in 12; aber auch in das Franzdfifche uͤber⸗ 
feßt. Nouv. Did. hift. 

Baccelli, (Hieronymus,) aus einer adeligen Famis 
fie zu Florenz, war daſelbſt 1515 gebohren, und wid⸗ 
mete fi den ſchoͤnen MWiffenfchaften und der Mebicin, 
und Ichrete die letere zu Florenz Er flarb um 1581 
amd hinterließ : 

L’Odiffea di Omero tradotta in volgar Fiorentino, 
Sloreng, 1582, 8; in Verfen. Er hatte auch die 
Ilias zu überfegen an dar fam aber nur big 
auf das firbente Buch. S. Paitoni Bibl. degli 
autori volgarizz. Th. 3, ©. 12. 

Baccelini, (Matthäus,) ein Minorit von dem Or⸗ 
den ber Dbfervanten aus Stia im Tofcanifchen, ward 
1594 von feinem Orden zum Prediger, Beichtvater und 
Lector ernannt, warb 1601 Gardian zu Piftoja und 
darauf Beichtvater der Königinn Maria de’ Medici in 
Sranfreich, wo er 1614 farb. Er hinterließ: 

Teatro criltiano, ovvero Rime fpirituali fopra la Paf- 

fione. Parig, 1601, $. 

Rime fpirituali fopra varj Soggetti. Eben baf. 1601,8. 

1Salmi penitenziali tradotti in verfi. Eben bafelbft, 


1604, 12. 

Aforifmi politici e militari, Eben baf. 1610, 12. 
Mazzuch. Seritt. 

Baccheton, S. Badıeton. 


t Bacchiarius. Seine Schriften de ide gab Mara- 
sori 1698 im 2ten Theile feiner Anecdotorum, die ans 
dere de accipiendis Japfis aber Joh. Ant. Grynaͤus in 
feinen >ionumentis fandorum patrum osthodoxogra- 
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phis 1569 das erfie Mahl heraus. Letztere ift nachher 
in der Biblioch. patrum 1559 und in ber Bibliotlr. ma- 
xima 1677 twieber erfchienen. 1750 gab Sranc. Slorinus 
beyde Schriften unter folgendem Titel heraus ; 
Bachiarii Monachi opufcula de fide er de reparatione 
lapli; ad codices bibliorthecae Ambrofianae, nec 
non ad priores editionescaftigavit, diflertationibus 
et notis auxit Fr. Florinus Canonicus Theologus 

£. patriarchalis eccleliae Aquilejenfis. Rom, 1750, 

4 © auch von ihm: Anonymi Bacchiarium illu- 
tum, in der Raccolta Calogerana Th. 27. 

Bacchylider, (Opuntius,) war von Dpus aus ber 
Landfchaft Locris in Achaja, ein Eophift und Poet, wel 
chem vermuthlich dag unter feinem Nahmen in der An- 
thologia lib. 6. cap. 7. befindliche Griechifche Epigramm 
jugehdret. Fabricü Bibl. Gr. Th.2, ©. $52. 

Bacci, (Andreas) &. Baccius im Joͤcher. 

de’ Bacci, (Corl,) ein Benedictiner von der Caſini⸗ 
fchen Eongregation, aus einer abeligen Familie zu 
Arezzo, war den 25ten April 1629 gebohren, lehrte bie 
Theologie viele Jahre lang zu Florenz, und ward bier» 
auf 1670 mit einigen Religioſen nach Bohlen geſchickt, 
wo er die Eafjinifche Congregation gründete, und bar 
auf wieder nach Nom ging, mo er 1675 Ponitentiarius 
in der Kirche E. Pauli war, und 1683 farb, nachdem 
er gefchrichen hatte: 

e Principiis univerfae Theologiae moralis [. de A- 
Aibus humanis. Florenz, 1667, Fol. Verſchie⸗ 
bene andere, befonderd moralifche Sıhriften blieben 
ungedrudt. Mazzuch. Seritt. 


Baccinetti, (Horatius,) von Buonconvento, nicht 
weit von Siena, lebte um den Anfang bed vorigen Jahr» 
hundertes, und fchrieb: de Lucido eique fubordinatis. 
Siena, 1612, 4. Mazzuch, Seritt. 

de Baccit, S. de’ Bacci. 

Baccius, ©. Bacci und Back. 

de Baccone, ©. Baco im Jocher. 

Baccuet, (Hofeas,) ein Apothefer zu Genf, in ber 
legten Hälfte ded vorigen Jahrbunderted. Er fihrieb: 

L’Apothicaire charitable, Genf, 1670, $, two er vor 
nehmlich von den üblichften Nahrungs, umd Are» 
neymitteln handelt. Carrere Bibl. de la Med. 

Bach, (George,) ein Magifter Philofophid, und 
Gymnaſiarch zu Strasburg, in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrbundertes, welcher 1649 ftarb. Man hat 
von ihm: 

Vindicias pro analyfi logica Corn, Martini, Gtras- 

burg, 1626, 8. 

Vindicias tertii generis communicationis adverfüs fo- 
phifticariones Foh. Combachii in tr. fuo de com- 
municatione idiomatum. Eben daf. 1641, 8. 

Examen principiorum, quibus recentiores Phyfici 
opera naturae male fuperltruunt, rerumgque alia- 
sum Arilloteli oppolitarum, nominatim principio- 

sum 
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rum mundi, vaporis, fpiritus, et lucis Jo. Am, 
Comenii, Eben baf. 1649, 8. (Wolferm.) 
Bach, (D. Johann Auguſt,) der juriftifchen Al 
terthiimer aufferordentlicher Profeffor zu Leipgig, und 
bes Eonfiftorii Beyfiger, twar den 17ten May 1721 zu 
Hohendorf in der Bornaifchen Juſoection in Meiffen 
gebohren, wo fein Vater, M. Johann, Pfarrer mar. 
Er bezog 1741 die Univerfität Leipzig und widmete fich 
befonders der Weltweisheit und eleganten Rechtswiſ⸗ 
fenfchaft nebft ben dazu gehdrigen antiquarifchen und 
iftorifchen Kenntniffen. 1745 ward er Magifter und 
abilitirte fich bald darauf durch eine Streitfchrift de 
myiteriis Eleufinüis, worauf er 1750 Doctor wurde, 
nachdem er vorher eine gelehrte Abhandlung de prae- 


feriptione centum annorum in aftionibus eccleliae Ro- # 


manae de Jure civili ohne Vorfig vertheidiget hatte. 

1752 wurde ihm bie aufferordentliche Profeffur der Als 

terthümer der Nechte zu Leipzig aufgetragen, und einige 

ajahre darauf wurde er auch Beyſitzer des Eonfifiorii, 

Allein er ftarb bereits den ten December 1758 an der 

Auszehrung im 37ten Jahre feines Alterd. Seine 

Schriften find: 

Difp. de myfteriis Eleufiniis. 2eipgig, 1745, 4. 

Comm. de Divo Trajano, ſ. de legibus Trajani. Eben 
baf. 1747, 8. , 

Xenophontis Oeconomicus, Apologia Socraris, Sym- 
pofium, Hiero, Agelfilaus, c. animadv, Eben daf. 
1749, 8. 

Unpartheyiſche Kritik über juriftifche Schriften. 
Leipzig, 1750, fü. 6 Bände in 8. 
Difp. de praefcriptione centum annorum in aftioni- 

bus ecclefiae Romanae de jure civili. Eben daf. 
1752, 4. 

— de Jure transaflionis ſaper controverfiis ex tefta- 
mento, non inſpectis ultimis tabulis, Eben daf. 
1752, 4. 4 

— de Jure praediatorid. Eben daf. 1752, 4. 

Pr. de Ediclo perpetuo provinciali, EP, daf. 1752, 4. 

Bir de Lege Julia, Eben daf. 1753, 4: 

Hiftoria Jurisprudentiae Romanae. Eb. daf. 1754, 8. 

Difp. de caulis eonjunctis earum quae foro compe- 
tent. Eben daf. 1754 4 

— de Jure accrefcendi. Eben daſ 1754, 4 

— de Lege Anaſtaſiana. Eben daſ. 1754, 4. 

— de multa poenitentiali in emtione er venditione,; 
Eben daſ. 1756, 4. 

— de Prorogatione Jurisdiäionis. E6, baf. 1756, 4. 

— de his quae imputantar in quartam fiduciariam 
ad L.gr. D. ad leg. Falcid. Eben daf. 1756, 4 

Opufcula ad hifloriam et jurisprudentiam ſpectantia, 
ed. Chr. Ad. Klosz, Syalle, 1767, 8, Seid. Plate 
ners Elog. 70. Aug. Backii, Leipjig, 8; Harles 
Vitae Philolog. Th. r. 


Bach, (Joh. Sebafl.) ein berühmter Tonfünftler, 


war erfi Kapellmeifter Eifenah, fam 1723 ale 
Eantor der Thomas» Schule und Mufif» Direktor 
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nach Leipjig, two er 1750 farb, Mach! feinem 

Tode gaben feine Erben verfchiedene feiner hinter» 
laffenen muflfalifchen Werfe heraus, ald .E 1738, 
die Zunft der Fuge, in 24 Exempeln entworfen; 
vollftunmige ChoralBcfänge, deren eriten Theil fein 
berühmter Sohn, der jegige Kapellmeifter, Earl Phil. 
Eman. Bach zu Hamburg herausgegeben, ben ander 
aber ber Buchdrucker voller Fehler abdrucden laſſen. 
Der Bater felbft hat bey feinem Leben verfchiedene Vor⸗ 
fpiele zu Gefängen auf der Orgel drucken laffen. 

zum Bach, (Lotharius,) ein Muficus und Mas 

thematicus, welcher ben 27ften Aug. 1661 zu Trier ges 
bohren war, zu Trier und Coͤln fudierte, und darauf 
brey Jahr Muficus und Mathematicus des Churfuͤrſten 
u Coln war. 1658 ging er nad) Leiden, ward daſelbſt 
Doctor der Mebicin, und Lehrer der Aftronomie, wor⸗ 
auf der Landgraf von Heffen ihn zum Profeffor der Aſtro⸗ 
nomie nad) Eaffel berief, wo er den 29ſten Jul. 1727 
ſtarb. Seine Schriften find: 

Praxis Altronomiae utriusque et Geographiae exer- 
eitia per ulum Globi terreftris er coeleflis, 

Cyclus lunaris ecclipticus perpetuus, 

Planetolabium, 

Jevitolabium, 

Satarnilabium; deren Ausgaben aber nicht mit anges 
geben werben. Harzheim Bibl. Colon. S. 350. 

Bacharzek, Lat. Bachacius, (Martinur,) von Raus 

mierzicg ben Prag in Boͤhmen, in der legten Hälfte des 
i6ten Jahrhundertes. Er hielt ſich eine Zeitlang zu 
Wien ald Kaligraph bey dem Bifchof Miglicius auf, 
ftudierte darauf zu Leipzig, too er auch Magifter ward, 
und hierauf zu Pardubig und alsdann auf der Fleinen 
Seite zu Prag Rector ward, Das Verlangen mehr 
zu wiſſen, trieb ihm nach Altorf, und von da nach Witten« 
berg, wo er noch unter Chytraͤo und Erucigern flubierte, 
und auch Doctor (vermuthlich ber Theologie) warb. 
Er begab fich hierauf wieder nach Boͤhmen, warb Res 
ctor zu Zateck, und bald darauf Profeffor zu Prag, wo 
er ben ı7ten Febr. 1612, im 73ften Jahre feines Alters 
farb. Man hat von ihm: : 

Eine Ausgabe von Joh. Honters rudimentis colmo- 
re welche er zu Prag, 1595, 8, veran · 

e. 

Verſchiedene Programmata, in Bohisl. Mart. Gic⸗ 
zinsky Programmatt. acad. Prag. ©, Voigt Acta 
litter. Bohem. Th. 1, &.51 f. 123 f. Balbini Bo- 
hemia dofta, Th.2, ©. 274. 

de Bachaumont, (Franciscus le Coigneux,) ein 

fcherzhafter Granzdfifcher Dichter, welcher 1624 zu Pa- 
ris gebohren war, wo fein Vater Präfident a Mortier 
bed Parlaments war. Er felbft war Parlaments⸗Rath, 
(Confeiller-Clerc,) und da er in Cabalen gut erfahren 
war, fo bediente ber Cardinal de Retz fich feiner waͤh⸗ 
vend ber Fronde mit Nutzen. Er ward endlich der Hof 
ränfe müde, und überließ fich garı einer wolluͤſtigen 
Muße, indem er feine Zeit unter Dichten, Wein und 

Oooo 2 Liebe 


Bacbe . ° 


Liebe vertheilte. Er ftarb gu Parid 1702 im 78ten 
Jahre feines Alterd. Don feinen vielen Gedichten ift 
nichts erhalten worden, und man bat von ihm nur 

Relation d’un —— fait en France par de Bachau- 
mont et Chapelle. Paris, 1662, 12; eben dafelbft, 
1697, 12; Amſterdam, 1708, 12; auch in dem 
Recueil des oeuvres de Bachaumont er Chapelle, 
Paris, 1755, 12; in’ untermifchten Verſen und 
Proſe. Er hatte diefe Reife mit dem befannten 
Thapelle wirflich angeftellet, Nour. Di&. hiftor. 

Bachelard, (Fr.) Prior zu S. Julien, in der zwey⸗ 

ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von melchem 
mir befannt ift: 

Le Portrait facr€ des Filles illuftres (de l'ordre de 
$. Benoit,) avec les entretiens curieux fur la con- 
duite de leur vie. IIde Edit. Lyon, 1670, 4. 

Le Saint commerce de l’ame avec Dieu. Eben baf. 
1662, 12. 

Bachelbl von Gehag, &. Pachelbl im Jocher. 

Bachelier, ein Wundarzt auf Bourg in Brefie. 

Der P. Labar hält dafür, daß ed ein angenommener 
Nahme des Sieur Dürrer ſey, welcher unter demfelben 
1710 eine MNeife von Marfeılle nach Lima heraus gab, 
ohne dafi er jemahld aus Franfreich gekommen iſt. 
Journ. des Sav. 1722. Eiche Dürrer. 

Bacher, (Fr.) ein Nrjt in der erſten Hälfte des ge 

gentwärtigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 

Traite des eaux minerales de Buflang en Lorraine, 
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1738, 8. 

Suverläßige Nachricht von dem mineralifchen Waſ⸗ 
fer zu Wattweile. Bafel, 1741, iſt vermuthlich 
auch von ihm, obgleich der BVerfaffer in Le Long 
und Fontette Bibl. de Fr. Bachers heißt. 


Bacher, (George Friedrich) ein Arzt um und 
nach der Mitte ded gegenwaͤrtigen Jahrhunderteg, war 
von Thann in Dber-Elfak, warb zu Befanfon Doctor, 
und übte darauf feine Wiffenfchaft in feinen Baterlande 
aus. Da er mehrmahls fand, daß die bisher im der 
Mafferfucht befannten Mittel nicht allemahl die ers 
teünfchte Wirfung thaten, fo widmete er fich biefer 
Krankheit vorzüglich, und alaubte endlich in der fchtwars 
zen Niefewurz ein dienliches Mittel dagegen gefunden 
zu haben, welches er auch nach. einer"drenfigfährigen 
—— in dem —— des Obſetvations faites dans 
es Holpitaux militaires, Paris, 1772, befannt 
machte... Eeine Schriften * ae 

Precis de la methode d’adminiftrer les pilules toni- 
ques dans les Hydropifies. Patis, 1765, 1767, 
1771, 12. 

Oblervations faites par Ordre de la Cour fur les Hy- 
dropilies er fur les eflets des pilules toniques. Pas 
tig, 1769, 12. Eloy Did. dela Med, Carrere 
Bihl. de la Medee. 


Bachet, (WWilhelm,) der Ältere Bender des Claud 
Caſpar Pacher im Jscher, von welchem mir befannt ift. 


Bacheton Bachmann 
Epitred’Oenone à Paris trad. du Latin d’Ovide. Der 
ute Benfall, welchen diefe poetifche Ueberſetzung 
and, veranlafte feinen Bruder gleichfalls Briefe 

des Ovid zu überfegen. 

Chanfons fpiriruelles et devotes fur toutes les’ prin- 
cipales feftes de l!’annee, et fur autres divers fujets 
par Guil, et Claude Bacher, freres. yon, 1618, 12. 

Bacheton, (Hieron. Leopold,) ein Medicus um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man hat: Anatomiam medicinae theoreticae er 
practicae miniftram, cautelisque in praxi obfervandis 
illuftratam. Insbruck, 1740, 4- 

Bachetti, ( Lawrentiws,) ein Graf aus Pabua, wel⸗ 
cher fo wohl in den Rechten als in ber Medicin Doctor 
ward, bie leßtere in feiner Vaterſtadt von 1688 
biß 1708 oͤffentlich Iehrete, und fich bierauf zur Praxi 
wandte, in welcher er ſich vorzüglich berühmt machte 
Er fchrieb: 

Dialoghi fopra l’Acido e fopra l’Alkali con un efame 
di qualche rifleflione del Sig. Boyle fopra quelfli 
prineip) etc. in ber Galleria di Minerva Th. 1. 

Offervazione nel cadavero del Padre Dou Pio Capo» 
divacca, d’un eflraordinario ed enorme allunga- 
mento del ventricolo; in dem Giorn. de’ Letter. 

d'Italia Th. 30. Mazzuch. Seritt. 

Bachettoni, (Fofeph Maria,) aus Bologna, Mes 
dicus und Wundarzt zu Bologna und des bafigen Se⸗ 
nates Steinfchneider und Dculift, in der erften Hälfte 
des —— Jahrhundertes. Man hat von ihm 
eiu Italiaͤniſches Sendſchreiben an den D. Dionyſ. San⸗ 
caſſani uͤber die Heilung der durch den Steinſchnitt ver⸗ 
urſachten Wunden, Spoleto, 1729, 4, ingleichen vers 
fchiedene Gtreitfchriften mit Perro Paoli, Lehrer ber 
Wundarzney zu Lucca, gleichfalls über den Steinfchnitt. 
Mazzuch. Seritr, 

Bachich, (Antonius,) ein Sranciscaner aus Scla⸗ 
vonicn, welcher verfchiedene Würden in feinem Orden 
befleidete, endlich Probincial in Bosnien ward, und 
1759 in Sclavonien flarb. Er ſchrieb: . 

ine chriftliche Eittenlehre in Eclavonifcher Eprache, 

unter dem Titel; tina Karlijanske. Horanyi 
Memor. Hung. 


Bachimius, (Arnold) lebte gegen das Ende des 
vorigen Jahrhundertes, wenn es anders nicht ein ans 
genommenener Nahme if. Man hat von ihm: 

« Panfophiam enchirericam f. Philöfophiam univerfa- 
lem experimentalem in Acaderhia Moyfis primum 
per (ex prima capita Genefeos traditam, demum 
per ignem examinaram er probatam. Nürnberg, 
1672, (nach andern 1682,) 12. 

Bachmann, (Andr.)‘ &. Rivinus im Joͤcher. 

Bachmann, (M. Anton,) lebte in der erften Hälfte 
dee vorigen Jahrhundertes, und frhrieb: 

Vertheidigung der in Spanien neu erfundenen Ja- 
nuae linguarum c.praef Audr, Rivini. Ohne Jahr, ĩ 2. 


Di, 


1320 


a u 


1321 Bachmann 
Diff, de hodierno rei nummariae ſtatu. Halle, 
1622, 12. 

Janua Latinitatis bipatens, h. e. Phrafes et Vocabu- 

larium, Lat. et Germ. feipjig, 1631, 16, 
Bachmann, (M. Chrifian,) aus Leipzig, lebte um 
den Anfang des vorigen Jahrhundertes, und binterlieh ; 

Melancholicum, comoediam novam, feipjig, 1611, $. 

t Bachmann , (Conrad,) Profeffor ber Dichrfunft 
—— Er war zu Milſungen 1572 ben 23ſten 
tober gebohren, nnd ſtudierte von 1591 an zu Mar- 
purg, wo er ‚1593 Baccalaureus und 1596 Magifter 
mard. Ob er gleidy Theologie ftudierte, und zuweilen 
eine Predigtübung damit verband, fo feffelte ihn doch 
ine Neigung hauptfächlich an die Dichtkunſt. 1597 
begab er fich nach Gießen, und informierte des Super» 
intendenten Jerem. Vierors Kinder, ward daneben Leh⸗ 
rer an der dafigen Schule und 1605 Profeffor der Dicht» 

funft am dafigen Paͤdagogio. Mit dem Jahre 1607 

wies man ihm unter dem Erlaß von der pädagogifchen 

Arbeit, die Profeſſion der Dichtfunft und Hiftorie nebſt 

dem Bibliothecariat an. Gleiche Aemter verwaltete er 

1625 zu Marpurg, mohin die Gießer Univerfität verlegt 

wurde, nachdem Heffen-Darmftadt damals zum Beſitz 

der Marpurgifchen Verlaffenfchaft gelangte, Er ftarb 
dafelbft den 27ften April 1646. Seine Echriften find: 
Panegyricus in Aegid. Hunnium. Gießen, 1609, 4. 
Apofpasmatia poetica, in fingulos libros (acrorum, 
epicorum, elegiarum, Iyricorum, phaleucorum, 
et epigrammatum diftributa. Gießen, 1610, $. 

* Compendium praeceptionum poeticarum. Eben baf. 
1610, 8; welches fehr oft wieder aufgelegte und 
als ein Schulbud) gebraucht worden. 

Arg. Hunnii cantio cygnaea, oder Sterbens-Bedans 
en vom Leiden re, gefangsweis gefteller, 


Gießen, —— Fol. 
Tabulae geneslogicae Ludovici Friderici Ducis Wür- 


temb, er Elifaberhae Magdalenae Landgr. Hall, Eben 
daf. 1617, Kol. 

Chriſtoph Yelvici Chronica oder allgemeine Hiſto⸗ 
rien und Gefchichte in die Deutfche Sprach ges 
bracht, nebft Helvici Deurfcher Chronologie, 
Gießen, 1618, Fol. 

Elogia familiae Jungermannianae, Eben daſelbſt, 
1624 4. | 

Dan. Eramers emblem. faera, b.i, 50 Beiftliche in 
Rupfer geftochene emblemata, mit Iareinifchen 
und deutſchen Verfen erklärt. Sranff.am Mayn, 
1624, 3. ’ . 

— convivale Juſti Sinoldi cogn. Schürz, Mars 
burg, 1633, 8. 

Diele Belegenheitsgedichte. Strieders Heſſ. Gel. 
Sch. 


Bachmann, (Fohann Conrad,) des vorigen Sohn, 
warb ums Jahr 1635 Schloß. und GStadtprediger zu 
E: Goar, vermachte feine Bibliothek der Univerfiiät 
Sießen, und fchrich ; 
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Ehriftl. Leichpr. über Phil, 1, 22—24. bey dem 
Leichbegängn. Ertw. zue Wonung, Theol. Dokt. 
und Superint. zu 5. Boar. Marpurg, 1636, 4. 
Die Wohlthat der Schöpfung. Gießen, 1651, 12, 
Die Wohlshar der “eiligung. Franff. 1652, 12. 
Die Wohlthat der Erlöfung. Frankf. 1652, 12. 
Der weinende Ehriftus, eine Predigt über Luc. 19, 
— 1670, 12, Strieders Heſſ. Gelehrt. 
eich. 


Bachmann, (Johann Gottfried,) Profeffor der 
Theologie zu Duisburg, wo er aber 1702 in feinen be« 
ften Fahren farb, Man hat von ihm* 

Orat, inaug. de Hierofolyma laude terrae. Duisburg, 

1696, 4; auch bey feiner Theol. natur. 

Difp. de Meflia ejusque negotio. Eben daf. 1698,4. 

Compendium Theologiae naturalis, ed. Sal. van Til. 
geiden, 1704, 12. Mifcell. Duisb. Th. 1, ©. 554. 

Bachmann, (Paul,) &. Amnicola im Jocher. 

Bachmann, (Zachar.) &. Rivander im Joͤcher. 

Bachmayer oder Bachmeyer, (M. Wolfgang,) . 
Pfarrer zu Altheim ohmmeit Greielingen und Ulm, ein 
Freund Beplers und guter Mathematicus. Man hat 
von ihm: 

Des — und neuen Kalenders Vereinigung. Ulm, 

1661, 4. 

Territorii Ulmenfis eum loeis limitaneis er confni- 
bus accurara delcriptio; eine Karte, melche Joh. 
Stölzlin auf einen Bogen in Kupfer ftah. Gie 
befindet fich auch in Jeilers fleinen Schwäb.Chron-. 
ingleichen von Lauter bachen wieder heraus gege⸗ 
ben, und von dem jüngern Joh. Stridbeck nach» 
geftochen. Aruber von Landk. 


Bachmegybi, (Stephanus Paulus,) ein Medicus 
aus Trentfchin in Ungarn, ſtudierte zu Wittenberg und 
Jena, war darauf fünf Jahr Phyſicus der Gomoͤrer 
Geſpannſchaft, ward 1720. Feld⸗Medicus in Ungarn 
und Siebenbürgen, und zulegt Medicus ded Granfchen 
Domfapiteld® zu Tirnau, two er 1735 ſtarb. Er 
war ein guter Mathematicus, und befchäftigte fih das 
bey viel mit. der Ehymie und Alchymie, melcher er a 
feinen Tod zu verdanfen hatte, indem cin chymiſches 
Gefäß über dem Feuer fprang, und ihn fo in dem Ger 
fichte befchädigte, daß er den Krebs befam. Seine 
Shhriften find: 

Obfervationes de morbo Cfömör Hungariae ende- 

mio; in Joh. Millerers Difp. med. Beiden, 1717, 4 

Verſchiedene Oblervationes in den Obfervart, med. 
Uratislav. Tentam, VIII — XV, ingleichen in dem 
Commercio litter. Norico, 1733- 

Otia Bachmegybiana, doeumenta veritatis $dei Roma- 
noCatholicae forma colloquii. Tirnau, 1733. 8- 
Steph, Wifspremi Biogr. medicor. Hungar. Cent. 
I, ©. 19, 

Bachon, (Fohannes,) aus yon, lebte bald nach 


der Mitte des vorigen Jahrhundertes, und gab Demun- 
Oooo 3 ftrationem 
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ſtrarionem quadraturae eirculi, Paris, 1657, 9, und 
1669 noch eine ähnliche Schrift heraus; warb aber 
von dem P. de Chales widerlegt. Hilt. des Lyonnois, 
zb. 2, ©. 66. 


Bachot, (Stephanus,) ein Franzoͤſiſcher Mrjt, und 
Lateiniſcher Dichter, aus Sens gebürtig, welcher im 
vorigen Jahrhunderte lebte, und ein Mitglied der mes 
dicinifchen Facultaͤt zu Paris war. Außer einer medici⸗ 
nifchen Disputation an chocelatae ufus falutaris? welche 
er in biefer Facultaͤt vertheidigte, hat man nachfols 
gende Schriften von ihm: 

Le Tableau da Marechal de Schomberg, prefents 

au Duc d’Halwin fon fils. Paris, 1633, 8. 

Apologie ou defenfe pour la faignde contre les ca 
lomniateurs, et r&ponfe au libelle intituld: Exa- 
men ou raifonnement fur l’ulage de la laignee. 
Paris, 1646, 1648, 8. 

Panegyricus gratulatorius ad Ludov. XIV poft civi- 
cos tumultus Lutetiam reverfum. Paris, 1652, 
Sol. und 4. 

Eucharifticam pro pace ad Card. Mazarinum, Pa⸗ 
ri, 1660, Fol. 

Sonnets d’Ifaac de Benferade traduits en vers Latins, 
Ohne Jahr und Ort, 4. 

Orationies. Paris, ohne Jaht, 12. 

Vesperiae et pileus Dottoralis cum quaeflionibus me- 
dicis, Eben daf. 1675, 12, 

Parerga, feu horae fubcefivae; quibus eontinentur 
po@mata Latina et Gallica, epiftola panegyricusLu- 
dovico XIV circa ann. 1652. Eben daf. 1686, 12. 
Earrere Bibl, de ia Med, Car, Bibl. reg, Parif. 


Bachov von Echt, (Johann Friedrich,) Freyherr, 
Erbherr auf Dobitfch, Romfchäg, Zichepperig, Heucke⸗ 
dorf, Hartmannddorf, Poderſcheu, Schlettwey und 
Roemſtedt, Kayſerl. Reichshofrath, Fürftl. Sachen 
Gothaiſcher erſter Staats· Miniſter, des geheimden Raths 
Director, und des Koͤnigl. Preuß. ſchwarzen Adler Dr 
dens Ritter. Er ſtarb zu Gotha 1736 und hinterließ: 

Difp. de morum cum jure fcripto contentione, Praef. 

‚Chrif. Thomafıo. Halle, 1701, 4 
DIf. octo juris feudalıs, welche 1701 mit Fac. Frid. 
Ludovjci progtammate zu Halle in 4 heraus kamen. 
Dif. de eo quod juftum eft circa commercia inter 
gentes. Jena, 1730, 4. ©. Era, Sal. Cypriami 
Praeconium funebre Fo. Fr. Bachofi. 

Bachflrom, (Johann Friedrich) ein Gelehrter von 
unruhiger Gemüchsart und fonderbaren Schickſalen, 
von welchen man indeffen wenig juverläffige Nachrich- 
ten bat. Go viel ift gewiß, daß er aus Schlefien ge» 
bürtig war, und bag Verrucken - Macher - Handiverk er 
lernes hatte, aber feiner Verſicherung nach, auf feiner 
Wanderfhaft Durch einen Traum erinnert ward, bie 
Theologie zu ftudieren. Er begab fich daher, da er ſchon 
über 20 Jahr alt war, nach Halle auf das Waifenhauß, 
und hohlte bey feinen guten Faͤhigkeiten das Verfäumte 
fehr bald ein. Er muß fih hernach wieder nach Schles 
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fien bageben haben, erhielt auch eimen Muf zu einer Pres 
digerftelle in dem Fuͤrſtenthum Delfe; - allein, weil er 
wegen bes Pietismus verbächtig war, ſo verſagte das 
Eonfiftorium ihm bie Ordination: 1717 findet man ihn 
als außerordentlichen Profeffor an dem Gymnaſio zu 
Thorn, wo er aber burch eine Predigt am Andread-Tage 
Unruben verurfachte. Er erhielt un deswillen auch 
feine Entlaffung, gab zu Wengrow ohnweit Warſchau 
ſowohl einen Prediger, als einen Arzt ab, und zroifchen 
1720 und 1728 befand er fich ald Feldprediger bey eis 
nem Sächfifchen Regimente in Warfchau. Es iſi ge⸗ 
wiß, daß er ſich auch auf die Medicin und Phyſik legte, 
Doctor der Mebicin war, unb von der koͤniglichen So⸗ 
cietät ji London zum Mitgliede aufgenommen ward. Um 
1729 befand er fich in Conftantinopel, wo er eine Buch⸗ 
bruderen *88 verſchiedene andaͤchtige Schriften in 
der Tuͤrken Hände brachte, und an einer Ueberſetzung 
ber Bibel in die Tuͤrkiſche Sprache arbeitete. Allein 
teil diejenigen, welche fich bisher vom Schreiben er⸗ 
naͤhret hatten, einen Tumult wider feine Buchdruckerey 
erregten, ſo mußte er fluͤchtig werden. Von ſeinen fer⸗ 
nern Schickſalen iſt wenig bekannt. Man ſagt, daf 
er hierauf Leibarzt bey einem Großen in Pohlen war, ſich 
aber dabey in Oeconomie⸗ und Finanz. Sachen mengte. 
Nach deſſen Tode ſollen deſſen Erben Anfprüche an ihn 

emacht, und ihn gefangen gefeßt haben, in welchem 
Sun er aud) geftorbenfenn fol Nach einerandern 

erficherung hat man ihn in dem Gefängniffe verhun⸗ 
gern laffen. Dbige Nachrichten find zum Theil aus der 
muͤndlichen Nachricht eines Gelehrten, welcher ihn um 
1727 und 1728 perfönlich gefannt hat. Bon feinen 
Schriften find mir befannt: 

De plica Polonica. Kopenhagen, 1723. - - 

Tra&tatio de lue aphrodiliaca; wovon mir nur bie 
neue Auflage, Venedig, 1753, 8, befannt iſt. 

Exercitatio f. Specimen de caufagravitatis cui adj 
funt nonnulla de originibus rerum tanquam fün- 
damenta Phyfices novae autatheilticae. Dresden, 
1728, 4 j R 

Vereinigung dee 3 Bauptreligionen. 1731. 

Obfervationes circa fcorbutum, ejusque indolem, 
caufas, figna et curam. Leiden, 1734 8; Slorenz 
757 5 — 

Nova aeſtus marini theoria ex principiis phylico-ma- 
thematicis detecta et dilucidara; accedit examen 
acus magneticae fpiralis, quae a declinatione et 
inclinatione libera effe creditur. 1734- 

DeutrlichFeit und Klarheit als das wichtige Kenn⸗ 
zeichen der göttlichen Wahrheis. Sranffurt und 
Leipyg 1735, 8 

Gründliche Anweifung oder Regeln, wie man die 
Weiffagung der heil. Schrift überhaupt recht 
verftehen, und auf Chriftum und feine Kirche 
deuten Eönne, überfent von Joh. Sriedr. Bach⸗ 
ſtrohm. 1735. . 

Art de nager, ou invention à l’aide de laquelle on 
peut toujours fe fauver du naufrage. Amfterdam, 

1741 


1325 Baciochi Backer 
1741, 4; Deutfch von D. I. v. d.'$. Berlin, 
1 


734 4 

Man ſchreibet ihm auch den Democritum redidivum 

zu, woju er ſich aber niemals bekennen wollte. 

Baciocchi,(Foh. Domin.) ein Italiaͤniſcher Wund⸗ 
arzt in dieſem Jahrhunderte, gebürtig aus Cortona, 
welcher die Wunbdarznen eilf Jahre zu Florenz in dem 
Hoſpitale der heiligen Maria, unter dem Anton Bene 
voli ftudierte, und feine rg ange ol bernach zu Breſcia 
ausübte, wo er Wundarzt bey dem großen Hogpitale 
in diefer Stadt war, in großem Anfehen fand, und 
1758 noch lebte. Er fchrieb: 

Leitera intorno l'eftrazione d’un calculo eliftgnte 

la lingua. Brefcia, 1749, 8. Mazzuchelli 
eritt. 

Bacio, S. Bacius. 

Baciochi, (Fohannes Thomas,) ein Clericus regu⸗ 
laris Matrid Dei aus Genua, wo er ben 2ten Yan. 
1668 gebohren war, 1685 in den Orden trat, Superior 
in ee Collegio zu Genua war, und dafelbft den 18 
März 1723 farb. Man bat von ihm verſchiedene Ita⸗ 
Kiänifche Gedichte, welche in den Sammlungen anderer 
jerftrewet find, befonderd unter dem Arcadifchen Rah⸗ 
men Perideo Trapezunzio, Mazzuchelli Seritt. 

Bacius, $ranz. Bacio, (Heinrich) ein Jeſuit von 
Nancy, welcher lange Zeit Prediger, hernach Rector 
zu Dijon war, und zu Pont a Mouffon, den 25ſten Jan. 
1681 ftarb. Mir ift von ihm befaunt: 

Elogium Henrici,Borbonii III. Difon, 1647, 12. 

Laudatio Ducis (Kogerii,) Belgardii, Franciae Paris. 

. daf. 1647. Le Long und Fontette Bibl. 


e Fr, 
Backbufch, (Foachim Gerhard,) aus Gtettin, 
lebte In der erften Hälfte des vorigen ebrdundertes, 
and fchrieb: Hiftoriam de paflione J. C. carmine he- 
roieo expreflam. Stettin, 1638, 4. j 
Backer, (George,) ein Engliſcher Arge, welcher in 
London mit vielen Kupme practieirte, und endlich Leib⸗ 
arzt ber Koͤnigin in Engeland wurde. Er war zugleich 
ein Mitglied der Eöniglichen Gocietät in London, des 
medicinifchen Collegii in eben biefer Stadt, und des 
—— b Cambridge, und lebte noch 1778. Man 

t von ihm: 

De catarrho et de dyfenteria Londinenfi, epidemi- 
eis utrisque anno ‚1762. London, 1764. 

Inquiry into the merits of inoculating, etc. 1766, 8. 
Der Berfaffer glaubt, daß die Einimpfung von oh 
gefähr entitanden fen; er fucht etwas von ber Suts 
sonifchen Art, die Blattern einzuimpfen, zu ents 
decken, und erzählt basjenige, was er von folchen 
Perſonen erfahren, denen die Blattern nach beffen 
Art eingeimpfet worden ; er kommt hernach auf an⸗ 
dere befondere Arten, die man in verfihiedenen Ge 
genden Engelands ausgeüber hat. Hierauf folgen 
einige Zubereitungen bes Antimonii und Duedfil- 
berg, deren man fich vor der Einpropfung, bey 


Backbaufen _Bacmeifter 


ben Blatterficber, und nach dem Ausbruche der» 
felben bediente, über den Gebrauch der fühlenden 
Mittel, und der frifchen und frenen Luft, welche 
letztere er ald das Mittel, fo am meiften zur 
gluͤcklichen Einimpfung ei fann, betrachtet. 

An effay concerning the caufe ofıhe andemical co- 

lic of Devonfhire which was in the theatre of the 
college of plıylicians in London, on the twenty 
nine Day of June 1767. London, 1767, 8. Er 
will zeigen, daß diefe Kolik, welche Musgrave und 
Huxham der Säure des Cidre zugefchricben, eine 
Wirkung des Bleyes fen, beffen man ſich in diefer 
Landſchaft bedienet, die Mühlen und Preffen aus⸗ 
zufuͤttern, und zu vermachen, worin man die Aepfel 
prefit, welches von der Säure der Aepfel aufgeldfet 
wird, und in den Eider gehet. 

Opufcula medica iterum edita, Sonden, 177T, 8. 

Diefe bisher nur einzeln gedrudte Schriften find: 
1. Gefchichte der Fluͤſſe und eines Durchfalleg, 
welche im jahre 1762 zu London grafürten. = 
Abhandlung von den Leidenfchaften der Seele, und 
von ben daher entftchenden Krankheiten. 3. Eine 
Rede, die er in dem mebicinifchen Gollegio zu Lon⸗ 
don 1751 bey ber Stiftung bed Harvei gehalten. 
Hierauf folgen Unterfuchungen über Joh. Cajus, 
welchen man für den Etifter der Anatomie zu fon 
don angefehen. Carrere Bibl. de la Med, Eloy 
Di&, de la Med, 

Backhaufen, (Wendelin,) ein Sohn Johann Chris 
ftian Backhauſens. Ch. Sächf. Burgermeifters in Trefs 
furt, gebohren 1614. Er gab in ben Drud: Nuͤtz⸗ 
liche, gründliche und luſtige Beichreibung der bey der 
"Infanterie jeniger Zeit gebräuchlichen militaͤriſchen 
Exercitien, d. i. eine Furze und leichte Unterrich⸗ 
tung, wie die 3 genera der Brienswaffen, als 
Mufqueren, Piquen und Schweins federn, (mar 
eine Urt Gewehr, fo vormals die Musquetier ges 
führt,) mit rechten Vortheil zierlich und wind 
zu defendiren, folche füglich und chne Gefahr 
zu gebrauchen, wie auch eine rechte Anleitung einen 
Treupp Fußvolk in Sorm einer woblgeordneren 
Schlachtordnung zu präfentiren. Marpurg, 1664 43 
toelche für die damabligen Zeiten fehr vielen Beyfall 
fand. Er ftarb ald Heſſ. Caff. Capitain» Lieutenant und 
Schloß» Kommandant 1667 den gten März zu Mar 
purg. Strieders Heſſ. Gel Geſch 

Backhufen, (Johann Martin,) lebte in ber erſten 
Haͤlfte be gegenwärtigen Jabrhundertes, und hinter» 
hieß: Apologericum quo Diogenem Cynicum a crimine 
et ftultitiae et impudentiae expeditum ſiſtit. Koͤnigs⸗ 
berg, 1727, 4 

Bacmeifter, (M. Lucas) ein von den benden im 
Joͤcher befindlichen diefed Nahmens noch verfchiedener 

eiftlicher, deffen Vater Matthaͤus Bacmeifter, Meb. 
und Phyſtcus zu Lüneburg, fein Großvater Aucas Bac- 
meifter, Profeffor und Sup. zu Roſtock, fein .. 
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ter Johann Baemeiſter, Bürger und Brauer zu Pine 
burg, und fein Urditervater Lürke, oder Luͤdike Wil 
lens war, melcher legtere, weil er bey den Herzogen von 
SBraunfchweig oberſter Bäcer, und alfo aller andern Bäs 
der Meifter war, von denen Hofbedienten hemeiniglich 
Burke Badmeifter genannt wurde. Sein Fürft, ale 
er dieſes hörte, befahl, daß er und feine Nachfommen 
diefen Nahmen immer als einen Geſchlechts und Zus 
nahmen führen follten, beftimmte auch das Wapen, defr 
fen er und feine Nachkommen fich bedienen follten, naͤm⸗ 
fich zwey Schieber, mit welchen der Bäcker dad Brod 
in den Dfen bringt, und zwey grüne Klceblätter in of⸗ 
fenen Helm. Unfer Lucas war anfänglich Hauptpaftor 
zu Deterndorf im Yande Hadeln, wurde hernad) 1606 
nad) Ratzeburg zum Paflorat bey der Stadrfirchen und 
Sup. berufen. Er farb 1662 den 25ſten Jan. Man 
bat von ihm: 

Eine Einführungspredigt. ‚1648. 

Eine Reichpredigt über 2 Cor. I, 12. 1653. 

Desgl. über Pf. 42, 2— 5. 1655. 

Desgl. über 2 Cor. 4, 17. 18. 1658. 

Im Manufeript hat er binterlaffen: einen weitlaͤufti⸗ 
gen Commentar. in Prophetas majores et minores 
excepto Daniele. &, Müllers gel. Gadeln. p. 74 
nn Prarje Vorrede dazu, Dunkels Nachr. Th. 
1, ©. 25. 

Baco, ( Anna, ein gelehrtes Englifches Frauen- 
zimmer, welche Sir Antonü Cook Tochter, und dee 
Groß · Siegelbewahrers, Nicolai Bacon zweyte Gattinn 
war, und an der Bildung ihrer beyden Soͤhne Antoni 
und’ Srancisci vielen Antheil hatte. Sie überfehte des 
Bifchof Jewell's Apology for the Church of England 
aus dem Lateinifchen in das Englifche, welche der Erj- 
bifchof Parker mit feinen Zufägen, Eondon, 1564 her⸗ 
aus gab. Biogr. Britann. v. Anr. Bacon. 

Baco, oder Bacon, (Anton,) der vorigen Sohn, 
und des berühmten Srancisci Bacon im Jocher Älterer 
Bruder. Er war 1551 gebohren, hatte in feinem 
väterlichen Haufe die befte Erziehung, und ging hierauf 
auf Reifen, wo er fich befondere inehrere Jahre in Frank» 
reich aufhielt. 1592 begab er fich wieder nach England, 
und machte fich fehr bald durch feine Gtaatsfenntniffe 
befannt, daher der Graf von Eſſex ihm auch zu feinen 
Rathgeber brauchte, in deſſen Fall er doch nicht ver» 
wickelt ward, Die Zeit feines Todes ift unbefannt; 
aber fo viel iſt gewiß, Laß er viele Briefe und Hands 
fchriften hinterließ, melche noch zu Lambeth in 16 Bän- 
ben in Folio vorhanden find, und woraus nachmahls 
Thom Bird) feine Memoirs of the Reign of Queen 
Elizabeth, London, 1754, gr. 4, heraus gab, Biogr. 
Brit. ber neuen Ausg. 


Bato, (Johann Baptifla,) ein Advocat zu Paris, 
um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mie befannt ift: 

La Mahonoife, Comedie en un ade en Profe. Pas 

cig, 1756, 8. 
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Belph&gor dans Marfeille, Comedie en un adte en 
Profe, Marfeile, 1756, 8. Bibl. du Theatre, Th. 

3, ©. 213. 

Baco, oder Bacon, ( Nathanael,) ein Rechtsge⸗ 
lehrter zu London, und Mitglied der koͤniglichen Socie⸗ 
tät, Er veranftaltete zu London 1740 eine neue Aus 

abe von Joh. Seldens Werf über die Englifchen Ges 
und Regierungsart, welches er mit feinen Anmer⸗ 
fungen vermehrte. 

Bacot, de la Bretonniere, ( Franeiscus,) tweldyen 
einige für einen Parifer gehalten haben, war 1670 
Verdun an ber Saone gebohren, too fich feine Familie 
niedergelaffen hatte. Er wurde auf ber Univerſitaͤt zu 
Löwen Doctor der Arzeneykunde und fchrieb: 

Reponfe à M. Moreau, Medecin de Chalons. Cha. 
Aond, 1710, 12; welcher Brief viele medicmifche 
Fragen betrift. 

Analyle des eaux chaudes minerales de Bourbonne. 
Dijon, 1712, 12; welcher eine Abhandlung bey- 
gefüger ift, von den verfchiedenen Arten der Kolif 
und den Mitteln, ſowohl bdiefe als viele andere 
Krankheiten zu heilen. Carrere Bibl. de la Med. 

Bacoue, (Leo,) S. Bacovius im Jocher. 

de Barquere, (Benedi&,), ein PBrofeffor der Theo⸗ 
logie und Prior der Abtey Dunes im vorigen Jahrhun. 
derte. Er fchrieb: 

Senum Medicus. EdIn, 1673, 8; two boch die Mit 
tel, welche der Berfaffer zu einem langen Leben vor- 
fchlägt, fehr gemein und gewoͤhnlich ind. Es be: 
findet ſich dabey noch: Senum Salyator, remedia 
fuggerens pro Senum /alute aeterne. Carrere 
Bibl. de laMed. 

de Bärqueville de la Potherie, ( ) ein Bram 
jofe, welcher auf ber Inſel Guadeloupe von Franzoͤſt⸗ 
fchen Aeltern gebobren war, 1697 mit einer Königlichen 
Slotte ald Commiſſarius von Rochelle nad) der Hude 
ſons · Bay fegelte, und nachmahls Aide-Major der Inſel 
Guadeloupe ward, Man hat von ihm: hiſtoire de I’ 
Amerique Septentrionale, Paris, 1722, gr. 12, bier 
Bände; welche außer feiner Neifebefchreibung, eine Ber 
fehreibung von Canada enthält, worin doch viele unge 
gründete und übel verbauete Nachrichten vorfommen. 


Badalini, (Johannes Baptifla,) von Sabionnetta 
im Eremonefifchen, ein Seroit, Lector ber Ph:lofophie und 
Tkeologie, und Prediger, Ichte um 1730 und hinterließ: 

Fragmentorum Theologorum moralium f. Cafuum 

confcientiae direrlorum — colle&io. Einigaglia, 
Tom. 1,1730. Mazzuch. Scritt. 


Badalucchi, (Angelus,) von Pergola, im Herzog⸗ 
thum Urbino, welchen Allatius in feiner Drammaturgia 
irrig Baldalucchio nennet. Er lebte um den Anfang 
des vorigen Jahrhunderte, und binterlich : 

La Fıaude, Commedis. Venedig, 1597, 8. 

La Cortelia, Commedia. Biterbo, 1609,12. Mazzuch. 


Seritt. 
Bada- 
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Badalucchi, (Seipio,) ein gelehrter Jtalidner, in 
ber letzten Hälfte des 18ten Jahrhundertes, von welchem 
man hat, Expolitionem brevem er elegantem in Vir- 
gilü ‚Elegiam de rola, Brefcia, 15744. Mazzuch. Seritt. 

Badani, (George,) ein Jtaliäner aus Piacenza, wel⸗ 
cher um die Mitte des 16ten Jahrhundertes lebte. Er 
ſchrieb: 

Annotationes centum in fimplicia Meſuae. Pabvia, 
1568, 8. Carrete Bibl. dela Med. Im Maz⸗ 
zuchelli fommt er nicht vor. 

Baddam, ( ) ein gelehrter Engländer, von 
welchem mir bekannt ift: Memoirs of the Royal So- 
eiery or a new Abridgment of the Philofophical Trans- 
actions — from 1665 to 1740; wovon bie zweyte Aug: 
gabe, London, 1745, 10 Baͤnde in g erfchien. 

-Baddel, (B.) ein Sranzdfiicher Dichter aus der 

Pandichaft Baffigny, von welchem16 16 Poemes d’amours, 
ju Amfterdam, in 4 herausfamen. (Wolferm.) 
.. ‚Badehorn, (Sigism.) war den 2 ıflen May 1595, 

Großenhayn, mo — Vater Johann Buͤrger und 

uchhaͤndler war, geboren, ſtudierte von 1601 auf der 

Thomas-Schule zu Leipzig, und von 1605 auf daſiger 
Akademie, ward 1603 Baccalaureus, 1609 Magifter, 
1610 Yrofeffor der Hebräifchen Sprache, 1611 Diaconug 
zu Torgau, und nach 9 Jahren Paftor und Superinten- 
dent zu Grimma, wo er 1626 ben gten Jul. farb. Er 
gab heraus; 

Armaturam Davidicam. feipjig, 1620, 4; mit D. 
08 ab Hoeneng Vorrede, welche aus 10 Predig · 
ten überden 201 Pſalm beftchet. Diermann Churf. 
Priefterfch. Th. 2, ©. 1071. 

Badenius, ( Andreas,) aus dem Brandenburgifchen 
gebürtig, war anfänglich; unterfter College ber Lateinis 
ſchen Schule in Stade, hernach Prediger zu kuͤdingworth 
im Lande Hadeln, und ſtarb 1667. Man bat von ihm 
eine erbauliche Schrift unter dem Titel: wider des muͤh⸗ 
feeligen Lebens fchnelle Ainflüchtigkeit lehrer Gott 
Alugheit zur himmliſchen Weisheit, über Pf. 90, 11 
— 13. Hamburg, 1667. Herzogth. Bremen und Ver» 
den, St. 2, ©. 451. 

Badenius, (Chrifliian,) ein Sohn bes vorigen, war 
Prediger erſt zu Jlienwort 10 Jahr, hernach 32 Jahr zu 
Lüdingmworth und Superintendent des Hablerlandes. Er 
gab heraus: 

Johanniticum de veritate teflimonium. d. i. wie Jo⸗ 

hannes zeuget von der Wahrheit, Hamburg, 1710, 

Trifolium Hadelicum, welches ein Entwurf einer Ha⸗ 
delifchen Hiftorie if. Eben daf. 1712, 4. Hand» 
fchriftlich hinterließ er: i 

Von der Erkenntniß des Menſchen. Yon Ergrei⸗ 
fung des Heylandes durch den Glauben. Die 
Abdankung des Scheidenden von den Beinen. 
Des Beri Betrachtung. Des Geſetzes Vors 

ſtellung. Muͤllers gel, Hadeln, ©. 175. 

Badenius, (Gottfr. Chrifiian,) des vorigen Sohn, 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1. B. 
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ftubierte zu Wittenberg, ward 1709 Diaconus zu 
Wanna. Er ftarb 1711 en Jahre feines Alter, 
und binterlich: 

Aenaroyov, d. i. Bortes Recht und Gefeg, welches 
uns vorhält, 1) den rechren Wortverjtand, und 
wie man Gott erfennen fol; 2) der Wienfchen 
Sind und Schand, wenn fich ein jeder prüferwohl; 
3.) des großen Gottes Hand, gerechter Straf und 
Rache voll. 1710, YTüllers gel. Hadeln, ©. 196, 

Badenius, ( Torkill,) ein Däne, gebohren 1668, 
den 13 Apr. zu Herdleb in Echonen, wo fein Vater ' 
Jacob Probft war, und hernach zu Landskrona Probft 
ms if. Der unfrige ward 1691 Rector zu Hol 

rt in Seeland und ftarb 1732 den gten Jul. Seine 
Schriften find: 

Condimenta latinitatis, ſ. elegantiae Latinae, 1718. 

Tübregifter over Biffoperne ud Siälland, 1720. 

Koma Danica, harmoniam atque affinitatem linguae 
Danicae cum Romana exhibens. Kopenhagen, 
1699, 8. 

— grammatica ſ.obſervationes philoſ.ad gram. 
matieam. Kopenhagen, 1715, 8. Sibbern Bibl. 
Dan. ©. 340. Dunkels Nachr. Th. 2, ©. 242, 
Th. 3, ©. 211. 

Badenfis, (Thomas,) &. Anfelmi, (Thom.) 

Bader, (Carl,) ein Benedictiner zu Ettal, in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Yahrhunderted, bon 
welchen in Biegelbauers Hift. litter. ord. Bened, Th. 
4 ©. 668 folgende Schriften angeführee werden. 

Saul Ifraelitaram Ex-Rex. 1708. 

Samſon Philittseurum flagellum. 1709. 

Ambitio [evere caftigata in Maximo Tyranno, 17To. 

Patientia calamitatum victrix in Jobo, Huſſaeo Prin- 
eipe. 1711. 

Bader, (Ernfl,) ein Sateinifcher Dichter, deſſen 
Poemata varii argumenti heroica, Iyrica, elegiaca, zu 
keuwarden, 1702, 8 erfchienen. 

Boadefi, ( Hieronymus,) ein Lateiniſcher Dichter, 
aus Kom, um 1570. Mir ift von ihm bekannt; 

Poemade Sacello Exquilino a Sixto V extructo. Mont, 
1588, 4. Cat. Bibl. reg. Paril. 

Poemata, Epigrammata, et alia varii generis carmina ; 
wovon doc Mazzuchelli Die Aufgabe nicht anzus 
geben mußte. 

Badeffa, (Paul,) ein gateinifcher Dichter aus Meß 
fina um 1560. Man hat von ihm: L’Iliade d’Omero 
tradotta in lingua Iraliana, (welches doch nur die 5 ers 
fien Bücher find.) Padua, 1564, 4. Handſchriftlich hin 
terließ er eine Ueberfegung ber Odyſſee, und ber meiften 
Meramorphofen Ovids. Mazzuch. Seritt, 

BadejJa, (Vincenzius,) von Mefiina, Canonicus 
bafelbft um 1650, ſchrieb: la Vita di’S. Placido, Mefs 
fina, 1654, 4. Mazzuchelli Seritt. 

Badetto, ( Vincentius Maria,) ein Staliänifcher 
Dominicaner um bie Mitte des gegenwärtigen Jahr« 

Pppp huudertes, 
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hundertes, welcher nebſt dem Thom. Maria Mamachi, 
Franc. Maria Polydorio, und Herm. Domin. Chris 
ſtianopulo, den erften Theil der Annalium Ordinis Prae- 
dicatorum, Rom, 1756, $ol. heraus zab. 

Badi, (Paul Aemilius,) ein Staliänifcher Abt um 
das Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
folgende dren Lufifpiele hat: 

Le Gare dell’Inganno e dell Amore. Venedig, 1689. 

Il Trionfo d’Amore e di Marte. Eben baf. 1689, 12. 

L’Argene. Eben baf. 1689, 8: Mazzuch. Seritt, 

Badia, (Carl Augufin,) kaiſerlicher Componiſt 
zu Wien, von welchem mir befannt ift: 

Jeſus im Richthauß, oder die Unfchuld von der 
Bosheit verurtheilt. Oratorium bey den — 
Urfulinerinnen in Wien bey dem heil. Grabe zu 
fingen, in Muſic gebracht von €. X. Badia, und 
aus dem Ital in das Teurfche überfegt von Chris 
fto. Adam Negelein. Wien, 1700, 4. 

Radia, (Carl Franeiscus,) ein berühmter Italiaͤ⸗ 
nifcher geiftlicher Redner ded gegenwärtigen Jahrhuns 
bertes, welcher den 2often Jun. 1675 zu Ancona gcboh» 
ren twar, die Nechte ffudierte, und aud) in denfelben Dos 
ctor roard, aber fich bald darauf den geiftlichen Stande 
widmete, die Theologie fludierte, Sriefer und Propft zu 
Eolorno ward, und fich hierauf 33 Jahr lang in Ita⸗ 
lien und zu Wien durch Predigen hervorthat 1723 warb 
er Abt zu S. Nicolat in Parma, und Propft zu S. Mar⸗ 
celini dafelbf. Der Kdnig von Sardinien gab ihm 
1726 die Abtey Novalefe, und berief ihn 1729 nach 
Zurin als Präfidenten der frenen Künfte auf der dafigen 
Univerfirät. Einige Bißthuͤmer, welche ihm angetragen 
wurden, fchlug er aus, dagegen nahmen die Städte Ans 
cona und Foffombrone ihn unter ihren Adel auf. Er ftarb 
den Sten May 1751, und hinterließ: 

1 Difegni della Divina fapienza (ul peccato dell’ umana 
natura, Oratorio $acro. Parma, 1698, 12. 

Liftorie dell’Ordine monaltico d’Oriente di Luigi 
Bulteau, tradotte. Parma, 1722, 4 

Sagrifizio perpetuo di fede e di amore al SS. dagra· 
mento, del P. Sim. Gowrdan, tradotto. Venedig, 
1742, 8. , n 

La divozione al divin cuord di Giefu Criſto. Turin, 
1742; Venedig, 1742. 

Klercizio per fare con divoro afletto e con merito 
le XIV ftazioni derte la Via Crucis; mehrmahls 
gedruckt in Venedig, Padua, Ancona, Parma, 


Turin. 

Prediche Quarefimali. Turin, 1749, gr. 4; Venedig, 
3749, 4 

Panegiricı, Ragionamenti, ed Orazioni diverfe. Ve 
nedig, 1750, 4; wovon einige vorher fchon eins 
jeln gedruckt waren. Mazzuchelli Seritt, 

Badia, ( Fofeph Antonius,) eriter Profeffor der 

Medicin zu Turin, in der erften Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 


gen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
diotia rara di un [anguecavato col fiero nero et efpe- 


Badiala 


rienze fopra lo ſteſſo; in ben Opufcoli fcientif. 
Th. 18. ; 

Vocabula Latini Italique Sermonis ex aureis etc, 
Turin, 1731, 4, zwey Bände, welches er nebſt 
dem Abt Pafini heraus gab. u. 

Badiala, (Facob,) ein Jtaliäner und Doctor um 

das Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: 

Il Campidoglio feltivo per la Canonizzatione del $. 
Pafquale Paylon, Panegirico. Neapel, 1691, $. 

L’Uinanita riftaurata dalla grazia, nella nafcita del 
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Bambino Giefa, Dramma facto. Eben daſ 1691, 12. 


La forza delle itelle, ovvero Amare & dellino, Tra- 
gieommedia. Eben daſ. 1693, 12. 

U finto D. Luigi ovreru l’onore difefo dall’ amore, 
—— Eben daſ. 1695, 12. 

Il prodigj della Vergine del Carmelo, Dramma ſa- 

ero. Neapel, 1699, 12. Mazzuch. Scritt. 

Badin, (Martin,) cin Engländer um den Anfang 

bed gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 

eine Englifche Ucherfegung der Commentarien des Jul. 


Eäfar hat, London, 1705, 8. Le Kong und Fontette. 


de Badineria, (Petrus,) ift Pete. de Ribadeneira. 
Badinus, tal. Badino, (Ludwig Donatus,) ein 
zu feiner Zeit beliebter Lateinifcher Dichter, welcher aus 


einer alten adeligen Familie zu Mondovi den ten Aug. 


1675 gebohren war, fich dem geiftlichen Stande’ wid⸗ 
mete, fih aber dabey fehr frühe durch die Mufif und 
Dichtfunft hervorthat, daher er auch Eapell: Meifter 
bey dem Seminario in feiner Vaterſtadt ward. Er ward 
darauf Mector des gedachten Seminarü, und ftarb in 
diefer Würde den ı$ten Nov. 1742. Eeine vornehm⸗ 
fien Arbeiten find: 
Sacri afle&tus poetici inhonorem B. Mariae V. Mons 
dovi, 1712. 
Regii — montis flores Apollinei. Eben daſ. 1715. 
Alphaberum Anrtonomaltico - poeticum, Virgini Dei- 
parae Montis regalis facrum. Eben daf. 1716, 
Viele einzeln gedruckte Gelegenheitegedichte. Maz⸗ 
zuch. Leritt. 
Badius, (Fohannes,) ein Evangeliſcher Geiſtlicher, 
vielleicht zu Herborn, um den Anfang des i7ten (nicht 
ıöten Jahrhunderted, wie e8 in Marchand DIA. Th. 


1, ©. 80, heißt.) Marchand fagt an dem angefuͤhrten 


Drte, daf er nichts zuverläffiges von ihm auffinden 
fönnen. In Sarsheims Bibl. Colon. kommt er nicht 
vor; aber fonft ift mir von ihm befannt; 

Cafp. Ulenbergii Antwort auf Joh. Badii vers 
meinte Wsrnung und Gegenbericht von dem 
Gefpräch, das zu Coͤln 1590 den oten und LIren 
April zwiſchen ihm und Ulenbergio gehalten wörs 
den. Coln, 1592, 4. 

Joh. Badii gründliche und beftändige Ableynung 
der vermeinzen Antwort Caſp. Ulenbergii wider 
zwo Schriften Joh. Badii eingewendet, deren 
eine eine Warnung, die andere Gegenbericht ins 

tirulirer. 
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tirulirer. Herborn, 1592, 4. Catal. Bibl. Bün..Tp. 
2,.©. 287. 

Bado, (‚Fohannes,) ein berühmter Ungarifcher Dich 
ter aus der Stadt ©. Martin, welcher 1635 zu Keresd, 
in 12, ein poetifche® Gefpräd, von dem Tode und der 
Auferftehung Eheifti drucken lief. Horanyi Mem. 
Hung. Benfö Tranlylv. Th, 2, ©. 363. 

’ Badoaro, (Camillus,) &. Badoero. 

Badoaro, (Farob,) ein Edler aus Venedig, um 
bie Mitte des vorigen Jahrhunderts. Er war ein Freund 
des Sarpi, und Binserließ folgende Dramata : 

La Nuzze di Enea con Lavinia. Venedig, 1640, 12. 

L’Uliffe errante. Venedig, 1644, 12. 

L’Elena rapita da Tefeo. Eben daf. 1655, 12. 

U ritorno d’Ulife in patria; melche giwar 1644 aufs 
geführet, aber vermuthlich nicht gedruckt worden. 
Mazzuch Seritt. 

Badoaro, (Fohannes,) ein Patricius aus Denedig, 
Patriarch dafelbft, und hernach Eardinal, und von 1706 
Biſchof zu Breſcia. Er farb den 17ten May, 1714 
in einem Alter von 66 Jahren, und hinterließ Indultrie 
ſpirituali per ben vivere e fantamente morire. Vene 
dig, 1744. Mazzuch. Seritt. 

Badoari, (Lauro,) ein Staliänifcher Dichter aus 
eben derfelben edlen Familie in Venedig. - Er war um 
1546 gebohren, trat in den Orden der Kreußherren, in 
welchem er die vornehmſten Ehrenftellen befleidete, und 
ſich zugleich durch Predigen hervor that. Er ftarb zu 
Venedig 1593, und hinterließ: 

Canzone al Pontefice Sifto V. Mom, 1589, 4. 

Rime fpirituali. Bologna, ohne Jahr, 4. 

1 ferte Salmi penitenziali ridorti in Rime Italiane. 

Mantua, 1591, 1594, 4. 

Afferti divoti dell’Anima peccatrice convertita a Dio. 
Veriedig, 1629, 8. Mazzuch. Seritt. 

» Badoaro, ( Petrus,) aus DBenedig, einer ber bes 
rühmteften Advocaten feiner Zeit, um 1570 bis 1591, 
in welchem * er ſtarb. Man hat von ihm: Ora- 
zioni civili fecondo le ftile di Venezia nell’ agitar le 
eaufe. Venedig. 1590, 4, und mit einem neuen Titel, 
1593, 4; Bologna, 1744, 8. Mazzuch. Seritt. 

Badoero, (Camillus,) ein Graf und Doctor aus 
Rom, in der legten Hälfte ded vorigen Jahrhunderte. 

‚Seine Schriften find: 

Poelie, Venedig, 1662, 12, 

Il Sefto Tarquinio, Dramma. Eben baf. 1678, 12. 

ll Leandro Dramma. Eben daſ. 1679, 12; und uns 
ter dem Titel Gli Amori fatali, chen baj. 1632, 12. 
Maszuch. Seritt. 

Badrerhita, (R. F.) ift nebft Jac. Badreſita im 
Köcher, mit R. Jedaja Aappennini eben daſelbſt nur 
eine und eben biefelbe Perfon. S. dafelbft. 

Baduarius, &. Badoaro. 

Bähr, (Chriftoph,) S. Behr im Joͤcher. 

Bähr, (Hieronymas,) ein unbefannter Schriftftel- 
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ler in der erften Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, gab heraug: 

Aöchftverderbliche Auferziehung der Kinder bey 

den Pieriften. Sranffurt, 1709, 4. 

Widerlegung der Pictifterey aus Joh. Arndts 

Schriften. Eben daf. 1712, 8. 

Bähr, (7) fchrich, Beweis, daß Gottfr. Vocke⸗ 
rodt in feinem Programms der Muſik zu viel gerban 
babe. Weimar, 1697, 9. Er ift vielleicht der Job. 
Bär, ber 1733 ald Paſtor in Bärenftein geftorben if, 
Ein anderer gleiches Namens, von Weiffenfelg, ward Phis 
lofophiä Magifter, 1712 Eubflitut, 1718 aber Paſtor 
zu Burgmwerben bey Weiffenfels, ftarb den 23ſten Jul. 
1747. (Wolferm.) 

Bähr, (Fohann,) lebte in der erſten Hälfte des ges 
genwaͤrtigen Jahrhundertes. ch Fenne von ihm nur: 

.Bigam Orationum fecularium 1) de hiftoria et fatis 
librorum fymbolicorum; 2) de hiftoria er fatis or- 
dinationis ecceliafticae. Greyphswald, 1736, 4. 

Bähr, (Fohann Heinrich) &. Bebr im Jccher.. 

Bähr, (Ludwig,) S. Berus, eben daſ. 

’ Bähr, (Nicolaus) ©. Bir, eben daſ. 
Bähr, (Oswald) &.Berus eben daf. 
von Bährenflatt, (Philipp,) ein Mitglied der Ro— 
fengefellfchaft, in welcher er der Dringende hief. Gr 
gab 1672 ein Verzeichniß von Phil. von Zeſens Schrifs 
ten auf ı Bog. heraus. 
Baeli, (Franciscus,) au einer adeligen Familie zu 
Milago in Sidlien, war den ızten Dec. 1639 gebos 
ren, widmete fih vornehmlich den ſchͤnen Wiffenfchaf- 
ten, und brachte von 1660 an einen Theil feines Lebens 
in fremden Ländern zu. Er lebte noch 1707, und ſchrieb: 
Le Statifta tiſtretto. Venedig, 1676, 12. 
La Poliflena, Commedia in verfo. Eben daf. 1676, 12, 
La Corona, ovvero il giaoco degli Alıli, nuova in- 
venzione. Eben baf. 1676, 12. 

H Siciliano veridico, ovvero dimoftrazione del pre- 
fente ftato della cittadi Meflina. Franffurt, 1676, - 
12. Mazzuch Scritt. Chaufepie' DIN, 

Baeng, (Chriflian Stephanus,) ein Däne oder Nor⸗ 
wege um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher Defcriptionem urbis Chriftianiae in Norwegia, 
—— 1651, 4, heraus gab. Sibbern bibl. Dan. 


. 141. 
Bär, (M. Friedrich Carl,) war um die Mitte des 
gegenwärtigen Kahrhundertes konigl Schwediſcher Ges 
fandfchaftsprediger zu Paris. Mir ift von ihm befannt: 
Beichenrede auf orig des 5. R. R. Grafen von 
Sachen u. f. f. Frankfurt und Leipzig, 1751, 4. 
Lettre fur l'origine de Imprimerie (& Strasbourg.) 
Strasburg. (Parid,) 1761, 4. 

Bärenfprung, (M. Sigmund,) ein Rutherifcher Pres 
biger in Sachſen um den Anfang des gegenwärtigen 
Jahr hundertes, welcher mit Ittigen, Gottl. Gerh. Ti⸗ 
dio / Loͤſchern und andern viele Streitigkeiten wegen des 
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koͤſe und Bindeſchluͤſſels hatte, welchen er für eine bloff 
menfhliche Einrichtung gehalten wiſſen wollte, Er warb 
daher feined Amtes 1704 entfegt, worauf er Probft und 
Inſpector zu Neu: Angermünde in der Ufermarf ward, 
wo er um 1738 farb. Von feinen Schriften find mir 
bekannt: 

Erklaͤrung der Worte, Ep. Jud 19. In 4. 

Vorftellung. was ven den weltuͤblichen dechen und 

Tanzen zu halten. Reipgig. 1700, 4. 
Thefes vom Binde: und Löfefchlüffel. Zeipzig, 1702, 4. 


Collatio cum TA Ittigio de conieflione privata. Halle, 


1704, 4. 
+ Memorial an den Churfürften zu Sachfen wegen 
feiner Remotion. Halle, 1704, 4. 

Rechtmäßige Abbaltung der offenbar Unbußferti« 
gen vom Beichtftuhl und Abendmahl —— G. 
©. Titii Mißbrauch des Bindeſchluͤſſels. Halle, 

j 1705, 4 

Unrerfchied der Evangeliſchen und Sociniſchen 
Lehre. Franff. 1717, 8; Leipzig, 1721, 8. 

Große Gewalt des Teufe's an zwey merfwürdigen 
Erempeln. Berlin, 1719, 8: , 

Untar ſuchung des fo genannten gründlichen Bes 
richts von der Privat⸗ Beicht und Abfolurion. 
keipjig, 1737, 8. 

Die Wiederbringung aller Dinge in ihrem erften 
guten Zuftande der Schöpfung. Franff. 1739, 8, 
welche erft nach feinen Tode heraus fam. - 

Bärholz, (Daniel,) ein deuticher Dichter bald nach 

ber Mitte des vorigen Jahrhunderteg, welcher aus El- 
bingen gebürtig war, 1670 mit einem jungen Grafen 
von Solms zu Gießen ftudierte, und noch in dieſem 
Jahre von der Pegnitzgeſellſchaft zum Mitgliede aufge 
honmen wurde, wo er den Nahmen Sylas führete. Er 
wurde nach feiner Ruͤckkunft in feiner Vaterſtadt Secre⸗ 
tär, hernach ein Mitglied des Mathe, und ftarb 1688. 

Eine Sammlung feiner Gedichte unter dem Nahmen 
Balthis fam 1674 zu Lübeck in 12 heraus, deren 
dritter Theil, welcher oo Gonnette enthält, den 
Titel Aykıs führet. 

Unter dem Nahmen Charycles: den denkwuͤrdigen 
Weinmonatb. Hamburg, 1678, 8. Gorticheds 
— Th. 4, ©.430, Neumeiſter de Poetis. 

em. 


von Baerle, S. Barläus im Kocher. 

Bärmann, (George Friedrich,) der Weltweisheit 
Doctor, und der hoͤhern Mathematik ordentlicher Leh— 
rer zu Wittenberg, war 1717 zu Leipzig geboren, wo 
fein Bater George Adam Advocat war. Auf der Port 
ner» Schule trieb er die Sprachkenntni, vom Jahr 
1730 aber auf der hohen Schule in Leipzig die theologi⸗ 
ſchen, und vorzüglich die mathematifchen Wiffenfihaf- 
ten. Diefer legtern wegen reifete er auch zu Wolffen 
nad) Marburg und disputirte bey feiner Zurüchfunft 
unter Heinfio de julta tormenrorum longirudine. Nach 
dem er Diagifter geiworden war, vertheidigte er feine 


Baffi 


Etreitfchrift de vedibus curviliniis. Im Jahr 1745 
erhielt er die Lehrſtelle der Mathematik in Wittenberg, 
ward im die deutfche Gefellfchaft zu Leipzig aufgenonmen, 
und ftarb 1769 den Hten Februar am Schlage. Bon 
feinen Schriften find mir bekannt: 

Elementorum Euclidis libri XV ad Graeci contextus 
fidem recenfiti. feipzig, 1744, 8. 

Lucians Lehrer der Redner, aus dem Griech. über . 
fest, in Zucians Eleinen Schriften, Leipzig, 1745- 

Verſchiedene Auffäge in den Act. Erud. 

Burze Anleitung zur Deutfchen SprachEunft, welche 
lange nad) feinem Tode zu eipgig, 1776, 8, er⸗ 
ſchien. 

Bärtling, (Peter Conrad.) ein kutheriſcher Geift- 
licher, war 1678 den 24ſten Nov. zu Eimbeck geboren, 
two fein Vater George Baͤrtling Bürgermeifter war. 
Er ftudierte in feiner Daterfiadt, zu Jena und Helmftädt, 

ing fodann auf Reifen, bielt fi in Hamburg von 

fingften bis Weihnachten bey D. Joh. Sriedr. Meyer 
auf, bey dem er Tifch und Wohnung harte, und defr 
Br Anweiſung er ſich bediente, disputirte auch unter deffen 

raelidio zu fiel de Cardinali Decano. Nicht lange 
darnach ward er unter die Hamburgifchen Gandidaten 
aufgenommen, ging wieder nach Haufe, trat aber bald 
eine Neife nach Holland an, nachdem er fich etwa 15 
Jahr noch zu Wolfenbüttel aufgehalten hatte. Nach 
feiner Rückfunft verlangteihn fein Bruder der geh. Ju⸗ 
fig - Rath von Baͤrtling nah Wolfenbüttel, wo er fich 
bis 1705 aufbielt, da er Paftor primarius zu Vors felde 
mwurbe. 1713 kam er nach Braunfchmweig als Paſtor an 
bie Gatharinen: Kirche, und flarb 1734 ben ı6ten Apr. 
Er fihrieb: 

Seit und Ewigkeit, oder die gegenwärtige und Zus 
kuͤnftige Wehr, in allerhand zufälligen, moralis 
fehen Andachten, nach Anleirung einiger Schrift« 
ftellen ; welches Buch Joh. Jul. Buͤtemeiſter nach 
bed Verfaffers Tode 1735 zu Braunſchweig in 4 
mit einer Vorrede, worin er des Autorid Leben er» 
zählt, heraus gab. (Trinius.) 

Baff, ( Bartholom.) ein Minorit von Lucignano 
im Tofeanifchen, welcher Profeſſor & Pavia war, aber 
im 33ſten Jahre feines Alters ein Capuciner ward, dem 
Eoncilio zu Trident beymwohnte, und zu Mailand 1577, 
nach andern aber 1579 oder 1580 ſtarb. Man hat 
von ihm: 

Orat. de Religione, ejusque Praeſecto deligendo. 

Bologna, 1559, 4. 

De nobilitate urbis Mediolani. Bologna, 1562, 4 

De admirabili Dei providentia erga Romanum po- 
pulum. Mailand, 1562, 4. 

Orat. ad PP, Concilii Trid, habira. Breſcia, 1563, 
4; auch in der Lowener Ausgabe dieſes Concili, 
und in Anbbe Goncil. Th, 14. 

De felicitate urbis Florentiae. Bologna, 1565, 4. 

Orar. ad populum Romanum in comitiis generalibus 
habita. Mailand, 1567, 4. 
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De 
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x .Orat. de admirabili charitate divina. Eben daf. 1569, 4- 

Orationum variarum Vol. I. Breſcia, 1570. 

Orat, de S$. Theologiae praeftantis, Pavia, in 4. 

„ MWasruch. Seritr. 

Bafh, (Franeisca,) eine zu ihrer Zeit berühmte 

taliänifche Dichterinn aus Venedig, welche um 1545 

lebte, deren Gedichte aber in ben Sammlungen anderer 
jerftreuet find, welche in. Mazzuch. Seritt. nahmhaft 
gemacht werben. 

Bagard, (Carl,) ein Arzt, welcher zu Nancy den 
aten Januar 1696 gebohren war, mo fein Vater Ans 
ton Staatsrath und erfter Leibarzt Leopolds 1, Herzogs 
von Lotharingen, war. Er mibmete fich ber Arzney⸗ 
wiſſenſchaft, welche er zu Montpellier ftudierte, und auch 
1715 dafelbft Doctor ward, und fich bamahlg Rath und 
ordentlicher Arzt des Herzogs von Lorharingen, Bor 
geſetzten des Föniglichen Hofpitals, und Magifter nannte. 
Es hatte ihn auch der Herzog Leopold ſchon den Titel 
feines Leibarztes, und die damit verbundenen Einkünfte 
ertheilet, ehe er noch einige medicinifche Gollegia gehd- 
ret hatte. Er wurde furz darauf Arzt bey der Herzogin 
von Lotharingen, Hof⸗Arzt des Herzogs Leopold, mie 
auch Arze der zwey bürgerlichen Hospiräler zu Nancy, 
und 1722 Stadt: Phnficus im bdiefer Stadt. Endlich 
wurde er erfter Leibarzt des verftorbenen Koͤnigs in Poh⸗ 
ten, Herzogs von Lotharingen, Präfident des medicini» 
fchen Collegii zu Nancy, immermwährender Vorſteher 
und Director des botanifchen Garten diefer Stadt, und 
Mitglied derdafigen Akademie. Er liebte nicht allein die 
Naturkunde und Arzneywiſſenſchaft; fondern hatte fich 
auch auf die ſchoͤnen Wiffenfchaften und Alterthiimer ge 
legt, befaß eine fchdne Sammlung von Münzen, befondere 
aber von Griechifchen, und flarb den zten December 
‘1777 am Schlagfluffe in einem Alter von 76 Jahren. 
Seine Schriften find: 

Quaeftio medica, an vomirus foeculentas in paffione 
iliaca ab antiperiftaltico inteftinorum motu? Eine 
afademifche Streitfchrift, welche er 17175 zu Mont» 
pellier, als er Baccalaureus wurde, vertheidigte. 
Haller hat fie in feine Sammlung anatomifcher 
Differtationen aufgenommen. 

Memoire fur la petite verole; eine Sammlung von 
Annirfungen, worin ber DVerfaffer feine Mey 
nung von Entftehung des Miasmatis der Pocken 
erfläret, und deffen Würfungen auf die Saͤfte dee 
menfchlichen Korper befchreibet. 

Hiftoire de la theriaque. Nancy, 1725,45; eine Rede, 
welche er in Gegenwart der vornehmſten Beam⸗ 
ten in Nancy hielt. Am Ende befindet fich des 
Andromachus Gedicht über diefe Zufammenfegung, 
Haller irret, wenn er biefe Mede in das Jahr 
1755 feet. 

Memoires fur les macrubies ou centenaires. 

Memoire fur les eaux de Contrexerille en Lorraine, 
Dijon, 1760, 4; Nancy, 1760, 4. Dir Ders 
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faffer nennt diefed Waffer ein feifenhaftes und ſtein⸗ 
brechendes. 


Les eaux minerales de Nanci. 1763, 8. 

Differtation fur la caufe phyfigue des tremblemens 
de terre et les epidemiques qu’elles oecafionnent, 

Difpenfatorium pharmaceutico - chymieum. Paris, 
1771, $ol. 

Pinax materiei medicinalis feu feledus medicamen- 
torum otficinalium, fimplicium et compofitorum. 
Darid, 1774, 8. 

Er arbeitete auch an einer Hydrologie minerale pour 
fervir de ſapplement à l’hiftoire de la Lorraine, 
allein der Tod hinderte ihn an ihrer Vollendung. 
Calmee Bibl. de Lorr. Eloy Didt, de Medec. Cars 
rere Bibl, de la Medec. 

Bagard, (Dom Heinrich,) ein Benedictiner von 
der Eongregation des heil. Vannus, welcher zu Nancy 
gebohren war, 1663 in den Orden trat, und den 26ſten 
März 1709 in der Abtey kongenille ftarb. Er hinterließ: 
Hiftoire abreg&e de la Lorraine, Traité des Alliances 
de la maifon d’Autriche, und Des Alliances de la mai- 
fon de Lorraine, wovon aber nichts gedruckt worden. 
Calmet Bibl. de Lorr. 

Bagarotto, (Bartholomäus,) aus Piacenza, gab 
um 1540 eine Echrift antichita egrandezza di Piacenza 
heraus, von welcher aber feine nähern Umftände bes 
kannt find. 

Bagatta, (oh. Bonifacius,) ein Theatiner aus 
Verona, um das Ende bes vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man folgendes hat. 

Corfo filofofico. Verona, 1667, Fol. 

La vita della Ven. Orfola Benincafa. Eb. 1671, 4. 

La vita della Vener. M. Angela Maria Pa/qualiga, Eb. 
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1680, 4. 

Admiranda Chriftiani orbis, quae ad Chrifti fidem 
formandam — extitere. Eb. 1683, Fol, Auges 
burg, 1695, Sol, 

La vita del Ven. Paolo Burali Cardinale. Verona, 
1698, 4. 

La ar dei Ven. Carlo Tommafı. Kom, 1702, 4 

La vita di S. Andrea Avellino. 4. 

La vita de! Ven. Giov. Marinoni. 4. 

La vita del Ven, Alb. Ambiveri. 4. Mazzuch. Scritt. 

Bagatta, (Raphael,) von Verona, Erzpriefter det 

heil. Apoftel. Er lebte in der legten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, und gab nebfl dem Bapt. Peretri fols 
gendes Werk heraus: 

88. Epifcoporum Veronenfium antiqua Monumenta 
et aliorum Sandtorum, quorum corpora, et aliquut 
quorum ecclefiae habentur Veronae. Eorum fere 
umnium SS. Hiltoriae, ab iisdem collefae, er ab 
Aug. Valerio Epilcopo Veronae contextae. Vene: 
dig, 1576, 4. 

Sermones $. Zenonis. Verona, 1586, 4: welche er 
mit dem Pererti gleichfalls gemeinfchaftlich her⸗ 


ans gab. 
Pppp3 Calendario 
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Calendario perpetuo. 1590. Mazzuch. Seritt. 
Bagatti, (Antonius,) ein Gelehrter aus Venebig, 

welcher um 1660 lebte, und folgendes ſchrieb: 

Le Vite d’InnocenzioX ed. Aleffanäro VII, in aggiunta 
al Platina fino al anno prelente 1663. 

La quarta parte delle ftorie del Mondo, aggiunta al 
Torcellini, fino 1663. Bon welchen doch nicht 
gefagt wird, ob fie gedruckt worden, oder nicht. 
Maszuch. Seritt. j 

Bagereau, (Nicolaus,) ein Franjzoͤſiſcher Advocat, 
im der erfien Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von 
welchen mir befannt ift: 

Commentaire fur ’Ordonnance des quatre mois. Pa« 

ris, 1618, 8; eben daf. 1626, 8. 

Decilions fur les Ordonnances er Tailles de la Juris- 
diclion des Elus, Parig, 1624, $. 

Bageris, (Simon,) aus Bergamo, Pfarrer da- 
felbft, der aber wegen Zauberen in Verhaft fam, und 
darin 1612 farb. Man hat von ihm: 

Epigrammaton Lib. II. Yodi, 1587. Mazzuch. Seritt, 

Baget, (Johann, ) ein geſchworner Wundarzt zu 
Paris in der erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
bundertes, welcher die Anatomie und Chirurgie lad. 
Er ſchrieb: 

Olt&ologie premier traite dans lequel on confidere 
chaque os, par rapportä es parties, à fes cavites etä 
fes jontions. Paris, 173 1, 12; mo doch die Sachen 
zn der Materie noch den Vortrage nach nen 


nd. 

Myologie. Amfterbam, 1736, 8. 

Lettre pour la defenfe er la confervation des parties 
les plus effentielles & l’'homme et à l’Erat. Genf, 
1750, 12. 

Reflexions für un livre intitule: Obfervations fur 
les maladies de l’uretre. 1750, 12, Earrere Bibl. 
de la Med. Eloy Dict de la Meder, 


Bayford, (Fohann,) ein aelehrter Engländer um 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir bekannt iſt: Ellay on the Invention of 
Printing , with an account of his collection by Hum- 
Frey Wanley, in den Philof. Transadt. 1707, No. 310, 
und in das Lat. überfegt von Pet. Amfind, in Wolfe 
Monum. typograph, Th. 2, S. 995. 


Baggaert, (Fohann,) cin Medicus, melcher um 
1657 zu Bliefingen geboren war, und feine Kunſt lange 
Zeit in feiner Vaterſtadt ausübte. - Er flarb im Decem- 
ber, 1719, und hinterließ in Hollaͤndiſcher Sprache: 

Die von Vorurtheilen befreyre Wahrheit, in einer 

Abhandlung über die ſechs nicht natürlichen 
Dinge, Middelburg, 1669, 12. 

Abhandlung von den Blartern und Maſern. Am« 

ſterdam, 1710, 12. Eloy Diit, de la Med. 


Baggio, (Carl Franeiscus,) von Biandrato in No · 


vareſe, ein Medicus daſelbſt, in der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, gab: Poelie Latine e Volgare 
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in lode di $. Sereno, Mailand, 1664, heraus, Maz⸗ 
zuch. Seritt. } 

. Bagieu, (Facob,) ein Franzoͤſiſcher Wunbarzt, wel» 
her Regiments » Ehirurgus bey den Gendarmes, ber 
ordentlichen Leibwache des Koͤnigs war. Er fchrieb: 

Lettre d’un Chirurgien de Province, 1742; welcher 
wider den la Faye wegen ber neuen Lithotomie des 
Foubert geſchrieben iſt. 

Lettre fur le trait de la Gangrene de M. Quesnay, 
et fur le traitd des plaies d’armes ä feu, de M. 
Desport. Paris, 1750, 12. 

Examen de plufieurs parties de la Chirurgie, d’apres 

» les faits qui peuvenry avoir,rapport. Varig,,1756, 
12; 2 B. welches Werk vornehmlich die beym Sol⸗ 
batenftande nothige Chirurgie betrifft, und von 
Schußwunden und von Abnehmung der Glieder 
handelt. Carrere Bibl. de la Med, 

Bogli, (Pincenzius,) aus $lorenz, lebte um den 
Anfang des 16ten Jahrbunderted, und überfeßte des 
job. Soccaz Schrift de claris mulieribus, in dag ta» 
liänifche, Venedig, 1506, 4. Mazzuch. Seritt. 

Baglioni, (Angelus,) &. Balionus im Jocher. 

Baglioni, (Anton,) aus Perugia, in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
verfchiedene einzeln gedruckte Kateinifche Gedichte hat, 
.B. Carmen heroicum de D. Bafilio Magno, Perugia, 
1671. Mazzuch. Seritt, 

Baglioni, (Baglione,) ein Rechtsgelehrter aus Pe⸗ 
rugia, welcher 1472 Lehrer des bürgerlichen Rechtes 
dafelbit, 1482 Podefta zu Florenz, und 1485 Eonfiflos 
rial» Advocat zu Nom war, Giacobilli fagt von ihm; 
edidit plures orationes coram Pontifice Alexandro VL 
Man hat noch handfchriftlich von ihm: Explanationes 
in titalum de praefcriptionibus, Item ia titulum de re 
judicata. Mazzuch. Seritt. 

Boglioni, (Cornelia,) &. Balleonia im Joͤcher. 

Baglioni, (Fohannes,) ein Mahler zu Nom unter 
den Päpften Sirtus 5, Clemens 8, und Paulus 5, mel» 
cher legtere ihn mit einer goldenen Kette befchenfer, und 
zum Ritter von dem Orden Chriſti ernannte, Er flarb 
zu Nom, den 2$/ten Dec. 1644, und hinterließ: 

Le nove chiefe. Nom, 1639, 12. 

Le vite de’ Pittori Scultori ed Architerti, dal 1572 al 
1642. Eben baf. 1642, 4; 1649, 4; Neapel, 
1733, 4; welche eine Fortfegung des Ge. Vaſari 
find. Mazzuch. Seritt. Element Bibl. cur. 

Baglioni, (Johann Andreas,) &. Ballconius im 
Joͤcher. 


Boglioni, (Lälius,) ein Servit aus Florenz in der 
letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, welcher bie 


Theologie zu Siena, Pifa und Bologna lehrete, 1591 


General feines Ordens ward, und den legten März 1620 
ju Siena farb. Er hiuterließ: 
Ttaclatum de Praedeftinatione. $loreng, 1577- 
Apologia contra le Confiderazioni di F. Paolo da Ve- 
nezia 
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Venezia fopra le cenfure di Paolo V. Perugia, 
1606, 4. 


Diele andere nur handfchriftlic vorhandene theologi⸗ 
fche Schriften. Mazzuch. Seritt, 

.  Baglioni, (Lucas,) ein Franciscaner von Perugia, 
bald nach der Mitte des 16ten Jahrhundertes, welcher 

fich in verfchiedenen Städten Jtaliens durch Predigen 

bervor that, und l’Arte del predicare. Venedig, 1562, 

8 fchrieb. Maz zuch. Seritt. 

Baglioni, (Manfredus,) Profeſſor der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften von Fregarolo im Alexandriniſchen, welcher 
nicht allein einen Band Oden und Gedichte zur Nach. 
ahmung des Horaz heraus gab, fondern auch Ausle- 

ungen über verfchiedene Schriftfteller, und beſonders 
über den Perfius, bandfchrifelich hinterließ; von wel⸗ 
chen allen doch feine nähern Nachrichten gegeben wer⸗ 
ben. Mazzuch. Seritt. 

Bagliotto, (Joſeph Maria,) ein Gapuciner aus 
einer abeligen Familie im Novarefifchen, welcher 1649 
in ben Orden trat, und in demfelben P. Joſeph Ma⸗ 
zia de Novara hießß. Man hat von ihm: 

La vita di S. Gaudenzio primo Velcovo di Novara. 

Venedig, 1674; eben baf. 1678. 

Vera idea d’Apoftolico Sacerdore e-Vita di S. Lo- 
renzo, Prete Novarefe. Mailand, 1684- 

Le delizie.Serafiche in deferizione del Sacro Monte 
di Orta. Mailand, 1686. 

Breve riftretto della vita di $. Geudenzio,. Novara, 

j 1687. 

Vira 2 $. Agapiso Silome, Patrizio Novarefe. Pos 
-  dara, -1687- 

Deferizione del Seraglio, tradotta dal Francefe, 

Mailand, 1687. 

Idyllium divis Martyribus Julio et Camillo de Naza- 
riis facrum. Mailand, 1689; vermehrt, eben daf. 
1701; unter dem anagrammatifchen Nahmen Tos 
biss Luva Tornienfls. 

Microparaenelis ad homiiliam de Chananea $. Lau- 
rentü Presbyteri. Mailand, 1692. Mazzuch. 
Seritt. 

de Bagnacavallo, (Fofeph Maria,) ein Capuciner 
aus Bologna, welcher 1742 zu Comacchio ftarb, und 
binterließ; Vita della Suor Lucrezia Michelin. Modena, 
1726, 4 

Bagnagatti, (Calimerio,) ein Advocat aus Brefcia, 
um den Anfang des ı6ten Jahrhundertes. Er ward 
auch Ealimerio Belacato genannt, war ein guter Las 
teinifcher Dichter, und hinterließ außer einzelen Gedich⸗ 
ten auch eine gedruckte Sammlung Lateiniſcher Epis 
gramme und anderer Gedichte, Mazzuch. Seritt. 


de Bagnara, ( Petrus,) ein Canonicus regularis 
som Pateran aus Caſtello im Imoleſiſchen. Er Ichte 
um 1550, war ein Schüler Raphaels, feßte auch in 
dem Orden die Mahlerfunft fort, und fchrieb: Natura, 
Uſo e differenze de’ Colori e degli Ombreggiamenti, 
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bon welchem man doch nicht mei, ob es gedruckt wor⸗ 
ben, oder nicht, Mazzuch. Scritt, 


Bagnafto oder Bagnafacco, (Anton,) ein Rechts⸗ 
elehrter aus dem Gebiethe von Vercelli um den An- 
ang bes ıöten Jahrhunderts. Man hat von ihm 

eine Schrift de Succeflione regui Galliae, Turin, 1593. 
Mazzuch. Seritt. 

Bagnati, (Ignatius,) ein Carmelit aus Neapel, 
welcher 1659 geboren war, 1672 in ben Drben trat, 
und fich vornehmlich auf die Mathematif und Aftronos 
mie legte, welchen er doch zulegt wieder entfagte, und 
fi durch Predigen hervor that, verſchiedene Ehrens 
ftellen in feinem Orden befleidete, und den 24ften Junii 
1728 ftarb. Man bat von ihm: 

Veram mundi aetatem definiram et demonftratam, 
edit. c. Andr. Mar. Cofeioni. Neapel, 1742, 4; 
worin er zu beweiſen fuchte, daß Chriſtus im Jahr 
ber Welt 4089 geboren worden. Mazzuch. Scritt. 

Bognati, (Simon,) ein Jeſuit aus Neapel, welcher 
ben 28ſten Det. 1651 gebohren war, 1666 in ben Dr» 
den trat, ſich in verfchiedenen Städten Italiens durch 
Predigen hervor that, und den ıgten Dct. 1727 zu Nea⸗ 
pel ftarb. Seine Echriften find : 

Panegirici facrie Sermoni. Ediz. II. Venedig, 1701, 

1702, zwey Theile in $. 

Attrative di Giefu in feno a Maria Sermoni e Pane- 
girici. Venedig, 1707, 8. 

Il Venerdi fantificato, civ& la Paflione di G. C. Ediz. 
IL Neapel, 1709, 8. 

Apparato eucariftico, cio@ Meditazioni diapparecchie 
alla Communiune. Ediz, IL, Neapel, 1710, 8. 

Quarefimale. Neapel, 1717, 4; und andere Erbaus 
ungefchriften mehr. Mazzuch. Seritt. 


Bagni, (Biagio,) Canonicug regularis ven der Con⸗ 
arcgation S. Salvatorid aus dem Ferrarefifchen, wel- 
cher 1707 General feiner Eongregation ward. Seine 
Schriften find: 

Caeremoniae obfervandae a recitantibus Officium 
divinum et a celebrantibus Miflas Majores. Rom, 
1610. 

Officia propria Canon, regul. Congregationis $. Sal- 
vat. Nom, 1613. 

De orationum fpiritvalium exercitio. Nom, 1613. 

De praecipuis S. R. Eceleſiae dignitatibus. Bologua, 
1625, 1649, 4. Mazzuch Scritt. 

Bagnoli, (Petrus,) ein Camaldulenfer von Bagna⸗ 
cavallo, welcher General feined Ordens ward. Er lebte 
gegen das Ende des 10ten Jahrhundertes, und fehrieb : 

Orationes habitae in adventu Anr, Pifani. Ravenna , 
1580, 4. 

— in adventu Jul, Felerii de Ruvere. Eben daf. 
1532, 4. 

— habitae in Abbatia Claffenfi. Eb. 1585, 4. 

Bagnolino, (Hieronymus) ein Jtaliänifcher Dich 

ter 
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ger in der erſten Hälfte ded ıöten Jahrhundertes, von 

welchen man folgenden Nitterroman hat : 

" Operetta —qual tratta degli mirabili fattide un Ca 
vallero detto Tebaldo Ferrarefe. (In otrava rima.) 
Denedig, 1522, 4 Mazzuch. Seritr. 

Bagnolo, (Graf Johann Franc. Jofeph,) war 
- den gten Det. 1709 zu Turin gebohren, ſtudierte die 
Rechte, Alterthiämer und Mathematik, und befand ſich 
1758 noch am eben. Man hat von ihm : 

Della gente Curzia e dell’era di 1. Curzie Iftorico. 
Bologna, 1741, 8; worin er ben letztern in die 
Megierung Conſtantins des Großen ſetzt. 

Differtazione fopra un antica Iferizione, fcoperta 
nella Terra di Cento; in der Kaccolta Caloger. 

Th. 29. Maz zuch. Seritt. 

Bogofino, (Sebaftien,) ein Mahler von Alcamo in 
Sicilien, welcher den ıgten Jan. 1560 geboren war, 
und fich auch in der Muſik und Dichtkunft hervor that. 
Er flarb den 27iten Jul. 1604, und hinterließ: 

Emblematum moralium D. Fo. Horofcüi Covaruvias er 

va, libri III, ex Hifpana lingua Latino carmine 
redditi. Girgenti, 1601, 8. 

Sacra Symbola ad Clementem VIII ejusdem Horoſcii 
Latinitate donata. Eben daſ. 1601, 8. 

Carmina. Palermo, ohne Jahr 8. Mazzuch. Seritt, 
Chaufepie Diät. 

Bagozzi, (Santo,) ein Nahme, unter welchem eine 
Sammlung Italiaͤniſcher Gedichte in — 
Mundart unter dem Titel, la Bagozzeide, o ſia cento 
Freddure di $. Bag. Venedig, 1733, 12 erfchien. Maz⸗ 
uch. Seritt. 

Bagwell, (Wilhelm) cin Engländer, welcher um 
1593 gebohren war, fih der Handlung widmete, und 
zum Behuf derfelben verfchiedene Reifen that. Er ergab 
fich hernach den Wiffenfchaften, und ſchrieb: 

The Myltery of Alttonomy made ealy to ıhe mea- 
neft capacity. 1655, $- Granger Biogr. Hill. 
Th. 3, S. 121. 

Bahier, (Fohannes,) ein Briefter ded Dratorüi aus 
Ehatillon, welcher ein mittelmäßiger Lateinifcher Dich⸗ 
ter war, und als Gecretär feiner Congregation, 1707 
ſtarb. Mir ift von ihm befannt: 

Fuquetius in vineulis; ein Gedicht auf den Verhaft 
des Sur: Yntendanten Foucquet, deffen Ausgabe 
ich doch nicht anzeigen kann. 

. In tabellas Pistoris Jo de Werner ad Euflachium Qui- 
or carmen, Trecis, 1668, 4. Nourv. Diät. hiltor, 

Bahi‘, ‘ Matihias,) evangelifcher Prediger zu Epe- 
ries in Unaarn, war in der Gomoͤrer Gefvanfchaft ge⸗ 
boren, und überfchte Erprians Urfprung und Wachs» 
thum des Prpftchums in das Böhmifche, Witten: 
berg, 1745; mußte aber darüber aus Ungarn flüchtig 
werden, worauf er fich nach Brieg begab, und dafelbit 
fein Leben unter dem Titel; Traurige Abbildung der 


Proteſtanten in Ungarn, 1747, ing, befchrieb, Bora⸗ 
nyi Mer. Hung. . 


‘lich zu. Moͤlk und Tegernfee, 
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de Bahing, ( Bernhard,) Prior zu Tegernfie um 
1450. ein Sperulum mortis befindet fich handſchrift · 
Daß er auch Super illi- 
eito carnium efu monacherum Ord.$. Rened. gefchries 
ben, erhellet aus Job. Schligachers gleichfalls nur hand» 
fehriftlichen Gegenſchrift. Kropf Bibl. Mellic. S 422 

Bahluli, S. Abul Saſan. 

Bahn, (Adam,) ein mir unbekannter Schriftſteller, 
welcher eine geiftliche Redekunſt, Frankfurt am M. 
1665, 12 heraus aab. 

Bahn, (Chrifiian Aug.) ein erangelifcher Geiſtli⸗ 
cher, welcher den 28 May 1703 zu Johnsbach bey Als 
tenberg geboren war, wo fein Water, der folgende Ni⸗ 
colaus damals Pfarrer war. Er ſtudierte zu Witten 
berg, conditionirte bon 1727 bis 1733 zu Sommern 
und Putteris, ward 1733 Feldprediner bey der Carabi« 
ner. Garde, und ging mit nach Pohlen. Nach feiner 
Zuruͤckkunft ward er 1736 Subftitutug, und bald dar · 
auf Diaconus in Frauenſtein, endlich 1750 Archidiacos 
nus zu Frankenberg, und zugleich Paftor in Sachſen ⸗ 
burg, wo er den gten Det. 1755 flarb. Er fehrieb: ° 

Schediasma de Alpha et Omega Graecorum. Meif 

fen, 1731, 4 J 

Trauerrede auf den von ſeinem Laquey meuchlerifch 

ermordeten Rittmeiſter von Hanfſtengel. Frey⸗ 


berg, 1741, 4. 

Kürze und geündliche Befchreibung des Amtes, 
Schloffes und Staͤdtchens Srauenftein. Dres 
den, 1747, 4, wozu er cin Supplement im Manu⸗ 
feript hinterlaffen bat. 

Die Freude über, wohl gerathene Rinder, in einer 
Traurede. 1748, 4 

Hiſtoriſche Nachrichten von Sranfenberg an der 
Bfchopau und Sachſenburg in Meiffen. Schnee 
berg, 1755,4. Dietmanns Churfächf. Priefterfch. 

Bahn, (IR. Nicolaus,) war 1664 ben zoften Jan. 

zu Saucha in Thüringen geboren, wo fein Vater Adam 
ein Haudwerfksmann und Rathsverwandter war. Er 
fludierte auf der Schtilpforte, zu Jena und Leipzig, ward 
Pfarrer zu Dobra, 1694, zu Johnsbach, und 1704 
zu Endiedorf, wo er 1745 ben 24ffen May im 51 Jahre 
feines Amts farb. Seine Schriften find: 

Das unfchuldig vergoffene Blut 1699; eine Morbs 
predigt. 

Das neue Lied; eine Probepredigt. 

Eine Dankpredigt. 1707. 

Die von Bor kommenden grauſamen Sturmminde, 
welche 1715 viel 1000 Baͤume in den Buͤdoͤdi⸗ 
fchen Wäldern niedergeworfen. 1715. 

Der gläubige Jacob, 1724; eine Leichprebigt. 

Jaid · und Jagdhiftorie, twelche er dem damaliger 
Saͤchſ. Ehurprinzgen im Manufeript überreichte. 
Diermanns Churf. Priefterfeh, B. 1, S. 1149. 

Bahr, ( Hieronymus, ) ein gebohrner Hamburger 

und Pedell des Gymnaſti, welcher 1744 ſtarb. Man 


bat von ihm: 
Höchitvees 
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Aschftverderbliche Auferziehung der Kinder bey 

- dem Picriften, durch Gelegenheit des von M. 
Aug. Herm. Scanden Eanonifieten rojährigen 
Rindes, Chriftian Leberedyr Exters, vor Augen 
geftelle: Sammt eingefugtee Berichte von Ars 
thur Drats zu alle, mit X. Hr. Srandii Vor⸗ 
rede, ausgegebener Bußpredigt. 1709, 4. 

Johann Arndius Anti> Pierifta, nebft einer Vor» 
rede wider Bortfried Arnolds Beger » Hiftorie, 
und einem Anhange wider zwey zu Zerbſt und 
Halle herausgefiogene AäftersCharrequen. Sraufs 
furt, 1712, 8. Thießens Hamb. gel. Geſch. 

Bahr, (Thomas) Doctor der Theologie, und des 

Vafewaltifchen Synodi Präpofitue. Mir ift von ihm 
befannt: 

Differtatt. 11 de Carsefiode omnibus dubitante, Greif» 
wald, 1693, 4- 

Laniena Pafew ılcenfis, d. i jämmerliche Zerftörung 
der Stadt Pafewald, und die darinn verübte 
Tyranney (aut. Ehrifti. Loͤper) vermehrt heraus 
gegeben. Prenjlow, 1705, 4. 

Bahrdt, (Dr. Joh. Friederich,) Profeffor der Theo» 

logie, Pafor primarius an der Thomas» Kirche zu Leip⸗ 
ig, und der von der Stadt genannten Didees Super 
intendent, war 1713 in der Kreisſtadt Lübben in der 
Mieverlaufig geboren, wo fein Vater damahls Lehns- 
Eecretär, na hher Protonotar bey dem daſigen Gonfl« 
ſtorio war. Als er die Unterweifung einiger Hauelchrer 
genoffen hatte, wurde er drey Jahre nach Sorau ge 
fendet, wo er Zeiskens Unterricht, und nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft nach Lübben, des damahiigen Eonrectorg, letzteus 
Superintend. zum Großenhayn, M. pilariks, Unter 
weiſung genoß. Im Jahr 1730 bezog er die Univerfi- 
tät Leipzig, mo Pfeiffer, Elaufing. Deyling und Spers 
bach feine Lehrer waren, Im Jahr 1733 wandte er 
ſich nach Wittenberg, und dieputirte unter Dr. Seibich 
de ufu facrae coenae frequentiori, wurde auch Magi- 
fter, ließ fich 1734 zu Dresden pro Candidatura eramis 
niren, gelangte .. zur Information der juns 
den Gräfinnen von Slemming zu Hermsdorf, 1737 
aber zur Hofmeiterftelle bey einem jungen Herrn von 
Hund. Us er aber mit diefen auf Reifen und Unis 
verfitäten gehen follte, und Hinderniffe —* kamen, fo 
mußte er diefe Stelle verlaſſen. Dafür aber erhielt er 
bald, nämlich 1739 dad Diaconat zu Biſchofswerda. 
am Jahr 1741 fam er ald Pfarrer nah Schönfeld, 
resdner Didces, 1745 wurde er Schloßprediger und 
Superintendent zu Dobrilugk, und 1747 berief man ihn 
nach Leipzig als Catechet und Prediger an die Peters⸗ 
ficche, Hierauf ertheilte ihm die theologifche Facultaͤt 
den Gradum Baccalaurei Theologiae, und 1745 er⸗ 
bielt er eine außerordentliche theologiſche Lehrftelle, welche 
er den sten Febr. 1749 mit einer Rede: de Chrifto 
Theologiae Do&tore et Profellore omnium confumma- 
tiſſimo antrat. In eben dieſem Jahre wurde er Lieen- 
tiatus, und darauf Do&tor Theologiae, Im Jahr 1750 
MWelehrt. Leg, Fortſ. l. B. 
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gelangte er zur Aſſeſſur im Conſiſtorio zu keipzig; ferner 
1755 erhielt er Profeilionem Theol. ordinariam ,'marb 
1756 Srühprediger an der Univerfitätsfirche, 1757 Ea- 
nonicus zu Zeiß, 1767 Subſenior und Scholaft, find 
enblich nach dem Tode D. Stemlers 1773 Paſtor und 
Euperintendent, in welcher Stelle er den 6ten Nov. 
3775 in einem Alter von 62 und einem halben Jahre 
ſtarb. Eeine Schriften find: — 
Abhandlung der reinen Achre unſerer Evangeliſchen 
Kirche von der Sterblichkeit und dem leiblichen 
Tode des menfchlichen Geſchlechts, wider den 
Democritum redıvivum, und andere Sorinianifche _ 
Schwärmer. Bubifin, 1738, $- : 
Gortfelige Gedanken über einige theologiſche Wahr⸗ 


heiten. Gorliß, 1741, 8. j 5 
Börrliche Heilsordnung. ı Theil, daf. 1743, und 
2 Ih. 1747. 


Die Thorheit derer,, die ihre Sünden bey Gott 
felbft bezahlen wollen. Gorliß, 1747, 4. 

Schönes Zeugnig Ehrifti von den traurigen Schick⸗ 
falen der Menſchen: es ift euch gut. Eben daf. 
17474 4. 

Herrliche Feugniffe von den wunderbaren Wegen 
Gottes fo er mit feinen Knechten geber; in eis 
ner Sammlung beil. Reden, fo größtentheils 
bey den öftern Veränderungen zc, Leipzig. 1748, 8. 

Erbauliche Todesberrachtungen in 3 heiligen Res 
den, der Gemeine des Herrn öffentlich vorges 
tragen. Eben baf. 1748, 4- 

De fapientifimo Legis er Evangelii nexu, Leip- 
jig, 1749, 4; die Einladungsſchrift zur Anhsrung 
der Ride, mit welcher er fein außerordentlicheg 
Lehramt augetreten. 

Difputatio 1, I, de Minifterio non literae [ed Spi- 
ritus ad 2 Cor. IU, 6. einzig, 1749, 4. 

Vindieiae di&i Claflici Attor. XV, ı1, 4. Eben daſ. 
1750, 4; bie Einladungefchrift zu feinen akademi⸗ 
fchen Borlefimgen. 

Evangeliiche Berrachtung über wichtige Wahr⸗ 
heiten des Glaubens und der Sittenlehre unferg 
Erloͤſers nach Anleitung der ordentlichen Sonns 
und Sefttagsevangelien, und der vorgefchriebes 

nen Bußtexte. Eben daf. 1750, 4. 

Schrift» und vernunftmäßige Beweife, daß die 
Bünde die eigentliche Urſache des Todes ſey. Eb. 
daf. 1751, 4 ” * 

De probahilitate hermeneutica certitudini fidei non 
adverfa. Eben baf. 1751, 4; bie Einladungsfchrift 
ju den Sommervorlcfungen. 

Difp. I—Xil. Apologiae A. Conf. Artie. — III. Eben 
baf. 1751, f. 4. 

Difp. de applicatione homiletica, Eben daf. 1757, 4 

Praecepra Oratoriae facıae. Eben daf. 1752. 8. . 

Sammlung heiliger Reden über auserl.fone Wahrs 
beiten des Glaubens und. der Sittenlehre Jeſu, 
nach Anleirung der ordentlichen Sonn und Feſt⸗ 
tagsevangelien. ı Stuͤck und 2. leipzig, 175% 4 

Qgga Diefe 
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Diefe Sammlung trat hernach zufammen heraus, 
nämlich der erfie Theil zu Leipjig, 1766, gr.- 8. 
Der andere Theil 1769. 

Anweiſung zur geiftlichen Beredſamkeit. Eben baf. 
17371 8. 

Die heilſame Erweckung zur Buße, in einer kleinen 
Sammlung von Bußpredigten. Eben daf. 1758, 8. 

Vertheidigung der Iurherifchen Kirche, und der 
Hauptſtůcke des Aurherifchen Catechismi, wider 

» eines Lingen. pium delid, 1759, 8. 

Worte des Troftes in den Tagen der Angft und des 
Schreckens. 1760, 4. 

Tod und Leben in der Hand des lebendigen Jeſu. 
Eben baf. 1761, 8. j 

— einiger Troſtpredigten. Eben daſ. 
1762, 8. 

Anweiſung zum Gebeth und rechten Gebrauch 
der Gebethbuͤcher. Eben daſ. 1762, 8. 

Zwey Predigten von der rechten und falſchen Hoff · 
nung der Seligkeit. Eben daf. 1763, 3. 
am einiger Ranzelreden über wichtige 
Wahrheiten der Religion. Eben daf. 1764, 8. 

Paraphraftifche Erklärung des Buches Hiob. Eben 
baf. 1764, 1765, 8, zwey Theile. 

Lebensgefchichte Jeſu Chrifti. Eben daf. 1772, 8. 

Auserlefene Predigten feiner beyden legten Lebens 
jahre, zu h 1776, 8. Schmerſahls jegtleb. 

= 


Bahufen, ( Bernhard,) ein mir unbefaunter Latei⸗ 
nifcher Dichter, deffen Epigrammata mit ben Epigramm. 
* Bald. Cabillau zu Antwerpen, 1634, 16, er⸗ 

enen. 

Bajacca, (Johannes Baptifla,) ein Edelmann aus 
Eomo, und Mechtsgelehrter in ber erften Hälfte des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, welcher Secretär des Cardinales 
©raglia gu Nom war. Erfchrieb, la Vitra del cavalier 
Gio. Bat. Morini, Rom, 1625, 1635, 12. Mazzuch. 
Seritt. Element Bibl. cur. 

‚Bajardi, (Andreas,) ein Italiaͤniſcher Dichter aus 
einer abeligen Familie in Parma, um den Anfang des 
ı6ten Jahrhundertes. "Man hat von ihm: 

Libro d’arme e d’amore nomato Philogine, nel quale 

fi tratta di Adriano e di Nareiſa. Parma, 1507, 
4; eben daf. 1508, 4; Venedig, 1520, 4, 1530, 
‚4 1535, 1538, 1547, 8. 


Rime, cavato dal fuo Canzoniere inedito dal Dott. 


rm Fogliazzi, Mailand, 1756, 8. Mazzuch. 
ritt. 

Bajardi, ( Oßlavius Antonius,) aus des vorigen 
adeligen Familie zu Parma, war Secretarius bafelbft, 
und ward 1747 mit einem Gehalte von 5000 Scudi 
nach Neapel berufen, die im Herculano gefundenen Al 
terthümer zu erläutern. Er fchrich: 

Prodrom» delle Antichita dell’ Ercolano, Neapel, 

1752 bis 1756, fünf Bände in 4. 

Baibey,(Ludwig,) Viſchof zu Bangor, wo er 1632 
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farb. Man hat von ihm: Praxin pietatis, von wel⸗ 
cher man 1732 bereit8 90 Ausgaben zählte. Bentheim 
Engl. Kirch. und Schulftast,. ©- 916. 

Baidel, (Nicolaus,) ein mir unbefannter Franjd« 
cher Geiftlicher in der erfien Hälfte des 16ten Jahr» 
unbertes, von meldyem in der koͤniglichen Bibliothek zu 

Paris, Sermones dominicales et de Sandlis, dormi je 
eure nuncupati, Paris, 1538, 8, befindlich find. 

Baier, S. auch Bayer, Beier und Beyer. 

Baier, (Ferdinand Jacob,) ein ausübender Arzt 
gu Nürnberg, Johann Jacobs im Joͤcher Cohn, war 
im Altdorf den ızten Gebr. 1707 gebohren, ftudierte zw 
Altdorf, wo er 1724 eine Öffentliche Rede hielt, de ful- 
minibus ordini litreratorum fatalibus, die auch gedruckt 
ift, fodann zu Wuͤrzburg, reifete von dba den Mayn⸗ 
und Rheinftrom hinunter, um die in felbigen Gegenden 
liegende warme Bäder und Sauerbrunnen zu befuchen, 
bis nad) Spaa, und von da durch die kaiferlichen Nies 
derlande nach Holland, hielt ſich vornehmlich im Leiden 
und Amfterdam eine Zeitlang auf, fchiffte über die Su⸗ 
ber-und Nordfee nach Hamburg, befahe unter andern 
Merkwürdigkeiten des Niederfächfifchen Kraifes, die bes 
rühmten Bergwerfe auf dem Ober» und Unter» Har, 
und fehrte durch Oberfachfen nieder nad) Haufe- Hier 
erlangte er 1730 die Doctorwuͤrde, nachdem er 2 Jahr 
vorher de morbis benignis difputirt hatte. Drey Mos 
nate nach diefer Befdrderung wurde er in das Collegium 
Medicum zuMürnberg eingeführt, worin er auch 1750 
das Decanat verwaltete, Als Mitglied der Kaiferlichen 
Akademie der Naturforfcher von 1732, und Adjunft ders 
felben von 1736, fchrieb er verfchiedene Beobachtungen, 
welche fich in den Adtis derfelben befinden, alg: De 
vulnere dyfipuleto fcroti fcarificatione fanato ; de fungo 
verruccofo per fefionem feliciter ablato; de venae- 
fettione prophylacıica, purgationi praemittenda; de 
idolis variarum gentium in mufeo Garentis p. m. quon- 
dam obviis; de medicamentis ſoetum pellentibus vere 
confortativis; de morbi complicati [pecimine fingulari. 
Er gab auch feines Vaterd Introduftionem in medici- 
= forenfem mit einer Worrede heraus, und ſchrieb 
noch : 

Epiftolam itinerariam ad Chr. Fac. Trew. 1766. 

Urfulae Ganfiae epiftolam arcanam ad Jo. Frid. Here- 

ium Dchfenfurt, 1768, $- 

Gedanken über die in der Rlogifchen Schrift von 

„den Münzen u. f. f. angebrachte Verkiumdung 

feines Vaters. 1768, 8. Will Nuͤrnb. Gel Le, 

. Baier, (Hieronymus,) ein mir unbefannter Schrift- 

ſteller in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 

tee, welcher ded Cicero Schrift de Senedtute zu Augss 
burg, 1626, 8, Deutich heraus gab. 

Baier, (Johann Davıd,) Profeſſor der Theologie 
gu Altorf, des jüngern Johann Wilhelms jüngfter Brus 
der, war ju Jena den zoften December 168 1 gebobren, 
befuchte 1698 dafelbft die afademifchen VBorlefungen, 
bieputirfe 1700 unter Teeunern de Cicerone Theologo, 

unter 
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unter feinem Bruder Johann Wilhelm de terro- 
ribus confcientiae in eben diefem Jahr, und warb 1702 
Magifter. Hierauf reifte er nach Leipzig, Halle, Alt 
—* und Nürnberg, machte ſich überall mit berühmten 
Männern befannt, und war zu Mürnberg einige Zeit 
Hauslehrer, bis er mit feinen Untergebenen wieder nach 
Jena gieng, wo er noch unter Buddeo de origine et 
poteftate epilcoporum contra Dodwellum 1705 dispu- 
tierte, und unter D. Sörtfchen ſelecta theologica ver 
theidigte. Endlich habilitiete er fich, fing an zu lefen, 
und wurde 1706 Abjunft der philofophifchen Facultät, 
1710 Diaconus der Kirche gun und Pauli zu Weimar, 
1713 Stiftsprediger dafelbft , 1716 Superintenburs 
Vicarius zu Dornburg und Bürgeln, und 1721 wirfli» 
cher Superintendent. Eben ba er Euperintendent und 
Paftor primariug zu Jlmenau werden follte, ftarb fein 
Bruder Johann Wilhelm, 1729, an deſſen Stelle er 
denn nach) Altdorf zum Diaconat und der theologifchen 
Profefjion berufen wurde, welche Stelle er 1730 antrat, 
und in eben diefem Jahr noch Doctor ber Theologie, und 
Archidiakonus wurde, Er verfahe fein Amt mit vielem 
Beyfall, Erfahrung und Klugheit, ward deswegen zum 
gräflichen Wolffteinifchen Kirchenrath beftelt, und ftarb in 
einem Alter von 70 Jahren den ııten September 1752. 
Unter vielen Kindern feiner doppelten Ehe hinterlieh er 
unter andern einen einzigen Sohn, D. Johann Bott: 
feied gräfl. Limburg Styrumfchen Leibmebicus. Von 
feinen Schriften ift gedruckt: 
Difp. de erroribus politicis Conftantino M. imputa- 
tis, Jena, 1705, 4. 
Soliditas viae, quam vocant, caufalitatis, pro afle- 
renda Numinis exiftentia contra Poirerum. Jena, 
17071 4. 


Difp. de o. Humwiadis ſ. Corvini, Hangariae Gu- 


bernatoris, ortu et nativitate. Jena, 1709, 4. 

Difp. de Phoenicibus, eorum que ftudiis er inventis, 

na, 1709, 4. 

Difp. de deliquiis theologiae gentilis circa poeniten- 
tiam. Eben daf. 1709, 4. 

Erſte Borbfchaft an die Gemeine Chrifti zu Alte 
dorf. 1729. 

Progr. aufpic. de timidis apoftatis, et fupplicio ipfis 
deftinato, ad Apoe. 21, 8. Altorf, 1730, 4. 

Difp. inaug. de ecclefiae preflae felicitate. Altorf, 
1730, 4 

Zyrnus de pietate quaeltuofa ad Tit. 6. 5. 6. Eben 
* 1732, 4 

Probl. theol. utrum Johannes Baptifta faerit Thauma- 
turgus. Eben baf. 1734, 4. 

Triumphus bonae caufae theologice confideratus ad 
illam locum de ecclefia. Eben daf. 1734, 4. 

in Refponfum über Röm. 9, in dem Beytrag zur 
beilfamen Lehre von der allgemeinen Gnade 
Gottes, ena, 1734 8. 

Specimen philol, theol. quo lireralis fenfus Ecclef. 17. 
1. 6, de agricultura vindicatur. Altorf, 1737, 4- 
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Difp. de Nithinaeis, Levitarum famulis, auct. refp; 
G. A. Will. Eben daf. 1745, 4. 
Difp. de neceflitate myiteriorum in theologia reve- 
lara, aut. :efp. C. Diererich. Eben baf. 1746, 4- 
Verſchiedene einzele Predigten und Reden. Be Andre, 
a" Nuͤrnb. Gel, Lex. Goͤttens gel. Europa, 
‚2. 
le Baig, ( ) Dector und Profeffor der Mebis 
ein zu Montpellier, um die Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, vom welchem mir bekannt ii : 
Memoire far la nature et les proprietds des eaux 
minerales de Bagneres. Pau, 1750, 8. 
du Bail, ( ) Sieur, ein Franzdfifcher Roma⸗ 
nenfchreiber in ber erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem mir befannt ift: 
Le Roman d’Albanie et de Sicile. Parig, 1626, 8. 
Selifandre. Paris, 1638, 8. 
La Fille fuppofee. Paris, 1639, 8. 
Le fameux Chinois. Paris, 1642, 8. 
Le Prince ennemi da Tyran. Paris, 1642, $. de 
Percel Bibl. des Romans. 

Bailie, (Robert) &. Baillie. 

Bailey, (Nathanael,) ein Engländer, in der erften 
dlfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher Di- 
ionarium Britannicom, quo continentur etyma ver- 

borum heraus gab, wovon 1736 bie zweyte Ausgabe, 
London, Fol. erfchien, und woraus nachmahls Arnold 
fein Englifch» Deutfcyes Woͤrterbuch verfertigte, 

Bailey, (Walther,) ©. Baley im Jocher. 

Baillart, (Edme,) fchrieb nach dem Earrere in 

Bibl. de la Medecine: Difcours du Tabac, ou il eft 
trait€ particulierement du Tabac en poudre. Paris, 
1668, 1693, 12, worin er ihn gar fehr anpreifet. 
Baillehache, (Fohann,) ein reformierter Geiftlicher 
zu Eaen, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
te, welcher den Sam. Bochart 1628 ben feinem Res 
ligionsgefpräche mit Sranc. Veron begleitete, ©. Bo⸗ 


Baillet, (Fohann,) Dechant der S. Ehapelle zu Die 
ir in Bourgogne, und Archidiafonus zu Lofcheret im 

igehum Chalon, ftammte aus einer angefehenen Fa⸗ 
milie in Dijon ber, und ftarb zu Paris den zoften Jan. 
1651. Man hat von ihm: 

Harangue faite le 6 Mars 1648 à Louis de Bourbon, 
lor(qu’il prit poſſeſſion de fon Gouvernement,. Di» 
jon, 1650, 4. Ingleichen in dem Theatre de - 
Eloquence Frang. Chalons, 1656. Papillon Bibl. 
de Bourg. 

Baillet, (Petrus,) ein Benedictiner von der Con⸗ 
gregation des heil, Vannus, welcher zu Sedan gebohren 
mar, 1698 in den Orden trat, und bie Gefchichte verfchies 
dener Abteyen feiner Congregation, j B. Montier en Derf, 
©. Banne, S. Airy de Verdun, Beaulieu in Argonne, ©. 
Arnou zu Meg u. ff. ſchrieb, von welchen aber vermuth⸗ 
lich noch nicht gedruckt worden. EalmerBibl. de Lorr. 

ggg 2 Baitleul, 
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*, Bailleul, ( Cafpar,) ein Franzoͤſiſcher Ingenieur 
und Geograph, von welchem man unter andern ver⸗ 
fehiedene gute Kandfarten hat, 4. B. La Provence, Pa- 
rig, 1707; L’Alface, Parig, 1708; Le Foret de Com- 
piegne, 1728; Les Environs de Landau, ohme Jahr. 
ein Eohn der jüngere Cafpar Bailleul gab unter ans 
ter andern L’Eveche de Dijon, Dijon, 1746, ol. 
heraus. 

' Bailli, (Alexander,) aus einer abeligen Familie in 
Schottland, ftudierte zu Heidelberg und Helmftädt, und 
ging hernach auf Neifen, ward aber fatholifch, und trat 
zu Würzburg 1615 in den Scottifchen Benedictiner = 
Drden. 1642 ward er Abt des Schottenflofters zu Ne: 
genfpurg, wo er 1655 ftarb. Er fchrich in feiner Mut⸗ 
terfprache wider die Afatholifchen in Schortland, welche 
Schtift 1624, 8 erfchien. Ziegelbauer Hilt. lirrer. Ord. 
Beneltl. Th. 4, ©. 129. 

Bailli, ( Bernhard,) wermuthlic aus chen derſel⸗ 
ben en war in der erften Hälfte des gegenwaͤrti 
den Jahrhundertes gleichfans Abt des Schottenklofterd 
ju Regensburg, und fihrieb: 

Ilias in nuce, ſ. pauca Praecepra ad Graecam linguam 
breviter ac feliciter dilceendam. Negensburg, 1722. 
Siegelb. 1. c. ih. 2, S. 582. - 

Bailli oder Bally, ( Philibert Albert,) ein Pros 
vinzial der Barnabiten in Sranfreich, welcher vor dem 
Eintriete in den Drden Staats »Gecretär ded Herzogs 
Victor Amadeus ı von Savoyen war. Er warb nachs 
mahls Bifchof zu Aoſt, und farb 1691. Man hat von 
ihm in Frangöfifcher Sprache, ſowohl Predigren und 
Streitfchriften, al® auch le Poëte meld, welches eine 
Sammlung mittelmäßiger geiftlicher, ernfthafter und 
ſcherzhafter Gedichte it. Nour. Did. hiftor. 

le Bailli, (Rochus,) ©. de la Riviere im Joͤcher. 

.Baillie, (Robert,) ein gelehrter Presbyterianer, 
und Profeffor der Theologie zu Glasgow, und zu feiner 
Zeit (he berühmter Mann, war 1559 zu Glasgom ges 
boren, two fein Bater Thomas, ein Bürger war. Er 
fludierte in feiner Vaterfiadt unter Sharps Aufficht, 
und legte fich hierauf mit vielem Eifer auf die TIheolos 
gie. 1622 wurde er zum Priefter geweihet, und zum Res 
genten der Dh:lofophie auf der Univerſitaͤt zu Elasgow 
ernannt, wo er zugleich einige Jahre Hofmeiſter des 
Lord Montgomery war, ber ihm nachmahls die Pfarre 
ju Rilminning verfchafte- 1633 trug man ihm die Stelle 
eines Predigers — Ediuburg an, welche er aber aus⸗ 
ſchlug. 1638 waͤhlete bie Geiſtlichkeit von Irvine ihn 
zum Mitgliede der merkwuͤrdigen Verſammlung zu Glas⸗ 
gow, mo er ſich mit vieler Maͤßigung betrug, und auch 
allen folgenden Verſammlungen bi8 1653 benmohnete, 
die Zeit aufgenommen, da er bey der Verſammlung zu 
Meftmünfter gegenwärtig war. 1640 ſchickten die vereis 
nigten Lords ihn nach London, fich über die Neuerun- 
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Theolog’e zu Glasgow ernannt, und wohnete 1643 ber 
Kirchenverfanmlung zu Weftmünfter als ein Abgeordne⸗ 
ter der fchottländifchen Kirche bey. Durch Vermittes 
lung des Herzogs von Lauderdale wurde er nach Ents 
feßung des Patrick Gillefpie, der der eifrigfte Anhänger 
Cromwells in Schottland war, 1661 Principal der 
Univerfität Gladgom, und erhielt fogar einen Antra 
zu einem Bißthume, welches er aber aucfchlug. Er ſtar 
enblich im Julio 1662 in einem Alter von 63 “jahren, 
und hinterließ den Ruhm eines fehr —— und da⸗ 
bey friedfertigen Mannes von fehr gemaͤßigter Denkungs⸗ 
art, welcher dem Koͤnige jederzeit auf das eifrigſte erge⸗ 
ben blieb. Seine Schriften find: 
Caiechefis elendica errorum quae hodie vexant ec- 
clefiam. London, 1654, $- 
Diffuafive from ıhe errors of the times. London, 
1655. 4 
' Opus hiftoricum et chronologicam,. Amfterbam, 
1663, Kol. 
A Defence of the Reformation of de ChurchofScot- 
land, againft Mr. Maxwell, Bifhop of Rosf. 
A Parallel betwixt the Seottiſh Service-Book and 
the Romiſh Miflal, Breviary, etc, London, 4 
Queries againft the Service book. 
Antidore againft Arminianilm. London, 1641, 8. 
A Treatife on Scottifh Epifcopacy. 
Laudenfium auronarangıcız, or the Canterburian 
Self-Convittion. London, 1641, 4- ‚ 
Diffuafive againft ıhe Errors of the times, nebft eis 
nem Supplement dazu. London, 1647, 1655, 4r 
jwe Theile. 
A Keply to the modeft Enquirer. 
Nebſt einigen andern Zeitfchriften und Predigten bey 
öffentlichen Gelegenheiten. 
Lange nach, feinem Tode fam heraus: Leiters and 
Journals, written by the deceafed Mr. Rob. Bail. 
lie — carefully transfcribed by Roberr Aiken. Con- 
taining an impartial acgount of publie Transadtions, 
civil ecclefiaftical and military, both in England 
and Scotland, from 1637 to 1662. With an ac- 
count of the Author’s Life prefixed and a Gloſſa- 
ry annexed. Edinburg, 1777, 2 Bände in 8. Die 
Hriefe find an und von Wilhelm Spang, David 
Didfon, Robere Ramfay und George Poung, 
und flären fo wie die Tagebücher die Gefchichte 
ber damahligen Zeiten, an welchen Baillie fo vielen 
Antheil Hatte, gar fehr auf. Eiche fein dieſen 
Briefen vorgefeßtes Leben; ingleichen die Biogr. 
Britann, In benden find feine Schriften nur ſehr 
nachläfig angegeben. . 
le Baillif, (Rochus,) &. de la Riviere im Joͤcher. 
t de Baillon, (Wilhelm,) Er heißt Baillou. 


Bailly, (Franeiscus,) Sohn eines Winzers zu Aus 


gen zu beſchweren, welche der Erzbif.hof Laud zu Can» Ferre in Bourgogne, ſtudierte die Theologie, und bekam 
terbury der fehortländifihen Kirche aufdringen wollte. die Pfarre Nitry in dem Bißthum Auxerre. Weiler aber 
1642 wurde er nebſt David Dickſon zum Profeffor der Feine Neigung zu dem geiftlichen Stande hatte, fo legte 

er 
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er ſolche nieder, verbeurathete fih, und farb 1651 zu 
Sainte Vertu zwiſchen Chablis und Noyers. (Er hat 
in Frangdfifcher Sprache verfehiedene Schaufpiele, Son- 
netten u. f. f. gefchrieben, welche er zu Antwerpen in 
4 zuſammen heraus gegeben hat. Papillon Bibl. des 
“Aur. de Bourg. 

*-, Bailly, (Jacob, ) Auffeher der Königlichen Ge- 
mählde, welcher 1701 zu Verfailles geboren war, und 
1774 noch lebte, Man hat von ihm verfchiedene Schau⸗ 
fpiele und Gedichte, welche aber nach Sabatier in trois 
Siecles litter. nie Benfall gefunden haben. Um 1767 
oder 1768 wurden fie zufammen heraus gegeben. 

« Bailly, (Paul,) Abt zu Mont d'Hor, in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
bekannt iſt: 

Tableau de la vie er des miracles de $. Thierry. 

— 1632, 8; wobey ſich auch das Leben des 
eil. Theodulphi befindet- 

Bailly, (Peter,) ein Frangöfifcher Arzt, zu An 
fang des vorigen Jahrhundertes, welcher aus Cham» 
pagne gebärtig war. Er fchrieb: 

Queltions narurelles er curieufes, recueillies de la 

Mödecine, touchant le regime de fante par ordre 
alphabetique, Parid, 1628, 8. Carrere Bibl. de 
la Med. 

le Bailly, (Rochur,) ©. de Ia Riviere im Joͤcher. 

Bailly, (Thomas,) ein Sranzofe um den Anfang 
des vorigen Jahrhundertes, welcher La vie de S. Ma- 
mes, Patron de Langres, 1613, 12, heraus gab. 

Bailly, (Wilhelm) &. Bail im Joͤcher. 

Baily, (Aöraham,) ein Engländer in der letzten 
Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
ein Luftfpiel The fpighrfull filter, London, 1667, 4, 
bat. Kangbeine Lives. 

Bainsdorf, (Chrifloph,) &. Beindorf im Jocher. 

de Baiffey, (Ludig.) ein mir unbefannter Sran- 

fifcher Geiftlicher bald nach der Mitte des 16ten Jahr» 

underte, von twelchem in dem Cat. Ribl. Duboif. Com- 
mentaria in libram Ruth, Paris, 1560, 8 vorfommen. 
‚ Bajtai, (Anton,) ein gelehrter Geiftlicher von,dem 
Drben ber frommen Schulen, war den 14ten Dec. 1717 
zu Zſido in der Pelter Gefpannfchaft in Ungarn aus ei- 
ner abeligen Familie geboren, ging, nachdem er in den 
Orden getreten war, nach Nom, fludierte dafelbft eine 
Zeitlang, und lehrete hierauf in dem Collegio Nazareno 

ie Philofophie mit vielem Benfalle. Hierauf begab er 

ch nach Paris, und durchreifete nach einigem Aufent- 
halte dafelbit die vornehmften Provinzen Europens. Nach 
feiner Rüdfunft nach Ungarn, lehrete er zu Pefth die 
Erperimental » Philofophie mit überaus großem Bey: 
falle, hielt auch 1749. ale der Grund zu dem Schloffe 
zu Dfen gelegt wurde, eine feyerliche Rede an bie ver 
fammelten Stände, welche anfänglich zu Ofen in eben 
dem Jahre, und hernach zu Breslau und Warfchau 
2756 in 8 gedruckt wurde, Diefe Rede fand fo vielen 


Bailly Bajtai 
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Benfall, daß er auch zum Profeffor der Alterthiimer und 
Geſchichte an der new errichteten Lichtenſteiniſchen Afas 
demie zu Wien bernfen wurde, bey welcher Gelegenheit 
er Specimen rationis in hiſtorieis Inttitutionibus fufce- 
prae, zu Wien, 1750 in 4 heraus gab. Er wurde 
hierauf ernannt, dem damahligen Erzherzog und nachs 
mal'gen Kaiſer Joſeph die Gefhichte vorzutragen, zu 
deſſen Behuf er auch eine geheime Befchichte von Un⸗ 
garn auffeßte, welche fich handichrifilich in dem erzher⸗ 
Joglichen Archive befindet, und wohl nie gedruckt wer⸗ 
den wird. Zur Belohnung ſeiner Verdienſte wurde er 
1760 zum Biſchof von Siebenbuͤrgen, Praͤpoſito des 
Eollegii Sacerdotum zum h. Martin zu Presburg, und 
Ungarifchen und Siebenbürgifchen geheimen Rathe mit 
dem Titel eines Barons ernannt, in welcher Würde er 
den ısten Jan. 1775 farb. Horanyi Mem. Hung. 
Baitelli, (Angelica,) geboren zu Brefcia aus einer 
abeligen aber jetzt erlofchenen Familie, ging in dad Be- 
nedictiner» Klofter St. Juliaͤ dafelbft, wo fie 1646 aud) 
Aebtiffinn tward. Gie brachte die Zeit, die ihr vom Bes 


ten und gofte@dienftlichen Berrichtungen übrig blieb, mit 


—— und keſung der heil. Schrift zu. 

t von ihr: 

Alnali iftorici dell’ edificazioni, erezzione,e dotazione 
del Sereniffimo Monafterio di $. Salvarore, &$. 
Giulia di Brefcia, alla Sede Apoftolica ed alla Re- 
gia potelti immediamente fottopofto. Breſcia, 
1657, Sol. zn 

Vita, Martirio e Morte di S. Giulia Cartaginefe, 
Eben daf. 1657, Fol. Ziegelb. hilt. litter. ord. Be- 
ned. Mazzuchelli Scritr. 


Baitelli, ( Franeiscus,) ein Staliänifcher Dichter 
aus einer adeligen Familie zu Brefcia, von welchem 
man bat: 

Rime con un difcorfo della Nobilta, Brefcia, 1625, 8. 

La Scipiade, Poema, Eben daf. 1636, 8; vermehrt, 

eben daf. 1644, 12. 
L’Adulatione, difcorfo. Mazzuch. Seritt. 


Baitelli, ( Fulia,) eine gelehrte Jtaliänerinn aus 
ber vorigen Familie, welche den 27ſten Dct. 1706 ges 
boren war, und fich fo wohl durch die Dichtfunft, als 
auch burch ihre Kenntnif der Griechiſchen und Lateini⸗ 
fchen Sprache hervor that. Einige ihrer Gedichte fte» 
ben in den Componimenti recitati in una letteraria Adu- 
nanza, Brefcia, 1746, 8. Mazzuch. Scritt, 

Baitelli, (Fuliws,) der vorigen Bruder, war ben 
14ten Febr. 1705 geboren, fiudierte die Nechte zu Pa⸗ 
dia, wo er auch 1728 Doctor ward, und hierauf vers 
fehiedene Ehrenftellen in feiner Vaterſtadt befleidete- 
Außer den im vorigen Artifel gedachten Componimenti, 
welche er heraus gab, hat man noch von ihm Anmer⸗ 
Fungen über des Domen. Aazarini tre Lettere dell’ 
antico ſtato de’ Cenomani, welche er zu Brefcia, 1745, 
heraus gab, und welche fich auch mit den nachfolgen« 
den Streitfchriften in ben Memorie intorno allo antico 

Aaga 3 ſtato 


Man 
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ftato de’ Cenomani. Brefcia, 1750, ol, befinden. Maz⸗ 
zuch. Scritt. 

Baithe, oder Beithe, (Stephanus,) ein berühmter 
Botanicus in der Eifenburger Gefvannfhaft in Ungarn, 
‘war um 1582 reformierter Prediger zu Nemet-Ufvar 
oder Giffing an dem Hofe des Grafen Balıh. Batthiani. 
Ihm hatte Carl Elufius, feinem eigenen Geftändniffe 
nad), vor andern die Kenntniß der ungarifchen Pflan- 
zen zu banfen, Seine Schriften find: , 

A’Kerefzty&ni tudomäniak rövid Summäia, d. i.fur« 
ger Begrif der chriftlichen Lehre. Vilagos⸗Varott, 
1582, 8., ' 

— a’ Rerefztlöget, Ur vatloräjat etc. Giſ⸗ 
fing, 1582, 8. u 

Nomenclator ftirpium Panngnicus. bey C. Elufi hi. 
flirpium rarior. Pannonie. 1583, und in Czwit ⸗ 
tingers (pecim. Hung. litter. 

Carmen aggratulatorium Seeph. Parhaj, eceleſiaſtae 
Papenfi fcriptam, cam is librum de Sacramentis 
in genere ederet. 1592. 

Ein Kräuterbuch in Ungarifcher Sprache unter dem 
Titel: Füres Könyo, füveknek es füknak neve- 
krök u. f. f. Nemet»Ujvar, 1595, 4; welches 
jest fehr felten iſt. ⸗ 

Encomium ubiquietiſtieum contra Brensianos. Nemet⸗ 
Uivar, 1597, 8. 

Conieflio fidei Nemetujuarienfis, certis comprehenfa 
articulis. Memet »Ujvar, 1597, 4. » 

Magyar Poftilla,etc, enthält Predigten auf die Sonn- 
tage durch das ganze Jahr. Horanyi Memor. 
Hungar. Wefsprem Biogr. Medic. Hung. 

Baittie, (Wilhelm,) ein Arzt zu London der neues 
ſten Zeit. Er fchrich : 

A Treatife on Madnefs. London, 1757- 

Aphoriſmũ de cognofcendis et curandis morbis non- 
nullis. London, 1762; welches die beiten Beobach⸗ 
tungen bed Haller und van Swieren, übrigens 
aber nichts neues euthält: Carrere Bibl, de 
la Med. 

Baize, (Noel oder Nathalis Philipp,) Prieſter 
der chriftlichen Lehre, welcher 1672 zu Paris gebohren 
war, und in bem Haufe S. Carl 1747 ftarb. Mir ift 
von ihm befannt: 

Eloge de Jean Laur. de Semelier, Prötre de la Do- 
&rine Chrktienne; im Merc. de Fr. 1725. . 

Catalogue de la Bibliotheque de la Mailon de S 
Charles & Paris. 

Baker, (Auguflinus,) ein Englifcher Benebictiner, 
welcher zu Orford ftudierte, und fich ben Mechten wid⸗ 
mete, in welchen er ed bey feinen guten Fähigkeiten ſehr 
weit brachte. Wood in Athen. Oxon. erzählet ſehr 
umftändlich, tie er auf eine wunderbare Art aus einem 
Atheiſten zum Chriften gemacht worden. Bald nach 

einer Belehrung ging er nach Italien, und trat in den 
enedickiner» Orden, woben er zugleich feinen Vornah⸗ 
men David änderte, und ſich Auguftin nannte Er 
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warb hernach wieder ald Miſſtonarius nach England 
geſchickt, hing aber mehr den Andahhtsübungen, ale 
ber Befchrung anderer nadı, und ftarb zu London 1641. 
Er hinterließ viele Schriften, wovon aber nichts ge⸗ 
brucdt worden. Gene Sammlungen zur Kirchenge- 
ger Englands find verlohren gegangen, fehr viele 

ndachtsfchriften aber find noch zu Cambray handſchrift ⸗ 
lich vorhanden. 

Baker, (George) ein Engländifcher Wundarzt in 
ber letzten Hdlfte des ıöten Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mie befanne ift: 

The natures and properties of Quick-filver. 1575; 
welche Schrift fich bey allen Ausgaben des Wilh. 
Clowes de morbo gallico befindet. 

Book of Deftillations, containing fundrie excellent 
remedies of deftilled Waters. £onden, 1576, 4; 
eben daf. 1599, 4. 

Baker, (Heinrich,) ein gelehrter Phyſicus, welcher 
um ben Anfang ded gegenwärtigen Jahrhundertes zu 
kondon gebohren war, der Buchhandlung gewidmet ward, 
aber mehr Neigung zu philofophifchen Unterfuchuns 
gen hegte, und fich damit befchäftigte, Taubftumme res 
den zu lehren, worin er auch fehr glüclich war. 1740 
ward er ein Mitglich fo wohl der antiquarifchen Gefell- 
fchaft, als auch der königlichen Societät, in welcher er 
fich die Aufnahme der Künfte, Handwerfe und Hand» 
lung vorzüglich angelegen feyn ließ. Er ftarb den z5ften 
Nov. 1774, nachdem er die Naturlehre mit vielen wich⸗ 
tigen Entdecfungen in Nufehung der Waffer » Polypen 
und anderer ähnlicher Thiere, der Electricität, der Bo- 
tanik u. ſ. f. bereichert hatte. Seine Schriften find: 

The Microfcope made ealy. London, 1743, 8, wel⸗ 
ches nachmahls fehr oft wieder aufgeleget worden. 

Attempt towards a natural Hiftory of the Polypes. 
London, 1743, 8; auch Franzoͤſiſch von P. Des 
mours, Parid, 1744, 12. 

Employment for the Microfcope, wobon bie zweyte 
Ausgabe, London, 1764, erfchien. ; 

Diele Abhandlungen in ben Philofophical Trans- 

actions von Num. 457 an big 497. Biogr, 
Britann. 

Baker, (H.) ein Engländer in der erſten Hälfte 
bes gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher von dem vo⸗ 
rigen noch verfchicben zu feyn fcheinet, und Medullam 
Poetarum Romanorum or the moſt beautiful and in- 
ſtructive Paflages of the Roman Poetes, London, 1737, 
8, zwey Bände heraus gab. 

aker, (Robert,)ein Englifcher Arzt um dag Ende 
bes vorigen Jahrhundertes, welcher Curſum ofteolo- 
gicum, being a compleat do&trine of the bones, ons 
don, 1699, 8 heraus gab. Carrere Bibl. de la Med. 

Baker, (Thomas,) ein gelehrter Renner ber Alter 
thuͤmer, welcher ben 14ten Sept. 1656 zu Lanchefter in 
der Grafichaft Durham gebohren war, und zu Cams 
bridge ſtudierte, wo er auch Collegiat (Fellow) ward. 
Als König George ı zur Regierung fam, und er fich 

tweigerfe, 
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weigerte, ben Hulbigungseib abzulegen, fo ward nn 
feine Collegiatur genommen, wofuͤr Matth. Prior ihm 
aber die Einkünfte feiner Stelle überließ. Er lebte bier- 
auf zu Cambridge als ein Privat, Magifter, widmete 
fid) den Alterehümern, und ftarb dafelbft in einem hos 
ben Alter den zten Jul. 1740. Geine Schriften find: 

Reflexions upon Learning, wherein is [hewn the in- 
fufficiency thereof in its feveral particulars, in 
order to erince the ufefulneß and neceflity of 
Revelation. Cambridge, 1699, 8, melches fehr vie⸗ 
len Benfall fand, und 1738 zum fiebenten Mable 
aufgeleget ward. 

Bifhop Fifhers funeral fermon of Margaret, countels 
of Richmond and Dervy, mit feiner Borrede, Cam» 
bridge, 1708, 8. _ 

Handfchriftlich hinterließ er eine große Menge Samm- 
ungen zur Gefchichte der Univerfitdt Cambridge, 
und andern Zweigen der Englifchen Gefchichte, 
wovon fich 23 Bände in Fol. in dem Brittifchen 
Mufdo, und 15 zu Cambridge befinden. 

Bakeri, ©. Abul Gafan Bakeri. 

Bako/s, (Fohannes,) aus Herrmannftadt in Sie 
benbürgen, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, fchrieb: F 

Burzer und rechtmäßiger Grund der hochteutfchen 
Sprache, wie auch derofelben Schreibrichtig- 
Reit, nach was fich ein jedweder halten foll, wenn 
er recht fchreibenwill. Welches alles aus uns 
terfchiedlich gelehrten Leuten Bücher mir Fleiß 
in Unterredüng zweyer Jungfern Kriſtina und 
Rofina, der blühenden Jugend zum Beften zu⸗ 
fammen getragen, ron zc. Hermannſtadt, 1677, 
12. %oranyi Mem. Hung. Benkö Tranfylv. Th, 


2, ©. 425: 

Bakfai, (Bernhard.) ein gelehrter Ungar und gt» 
heimer Rath König Johannis von Ungarn, der allem 
Anfehen nad) des Abraham Bakfai im Joͤcher Bruder 
war, und in der letzten Hälfte des 16ten Jahrhunder⸗ 


tes lebte. Er half den Frieden zwiſchen dem gedachten 
—5* und dem Kaiſer Ferdinand 3 ſchlieſſen, und 
rieb: 


Commentarium ad Jus Merbotæii tripartitum Hunga- 
ricum. 4. %oranyi Memor, Hung, 
Bakteri, S. Abu Aiadah. 
Bakufi, ein unbefannter Arabifcher Schriftſteller, 
welcher noch vor 816 gelebet haben muß, und von wel⸗ 
man noch) eine Kleine noch ungedruckte Geographie, 
t, von welcher in ben Repertor. der morgenl. Rirterat- 
b. 2, ©. 42 f. einige Nachricht ertheilee wird. 
Balarini, (Franc.) ein Sjtaliäner, welcher bag Bes 
ben der heil. Liberata und Fauftina in Italiaͤniſcher 
Sprache befchrieb, welches fich mit Bollandı Namerfuns 


» gen in ben AA. SS. T. 2 Jan. befinder, 


Balas, (Stephanus,) ©. Bafilius, (Stepb.) 
Balasfi, (T’homas,). Propft zu Presburg, und Bis 
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ſchof in Bosnien, in der erften Hälfte des ı7ten Jahr⸗ 
hundertes. Er foll verfchiedeneg gefchrieben haben, wo⸗ 
von aber nur folgendes befannt ift; 

1fepregi oskola, mellyben a Lutheranus &s Kalvi- 

nilta Predikatoroknak tanufagokra ete. Presburg, 
1616, $; twelches wider die Eutheraner und Refor⸗ 
mierten gerichtet iſt. \ 

De tidelitate fubditorum erga Prineipes. Edln, 1621, 

8. Horanyi Memor. Hung. 

Balafa, ( Valentinus,) ein ungarifcher Graf in 
Gyarmath und Kefd, war ein guter Soldat, ein ange» 
nehmer Lateiniſcher und vortreflicher ungarifcher Dich- 
ter, beffen Rieder über verjchiedene Begenftände, Na 
muthlich in ungarifcher Sprache,) mehrmahls zu Leut« 
fhau und Debrezin gedrudt find. Soranyi Memor. 
Hungar. 

de Balaun, ober Balazun, (Wilhelm,) ein Proben⸗ 
als Dichter und Ritter aus der Gegend von Montpel⸗ 
ier, welcher in der legten Sälfte des ı2ten —— 
dertes, unter dem Grafen Raimund 5 von Toulouſe 
lebte, und ein vertrauter Freund des Peter von Bars 
jac, eines andern Provenzal» Dichterd, war. In der 
Sammlung de8 Hrn. Curne de 5. Palaye befindet ſich 
ein Gedicht von ihn, worin er feine verliebten Abentheuer 
mit einer Dame von Joviac in Gevaudan befchreibet, 
in welches aber des Barjac Verſe mit eingeflochten find. 
Hiſt. litter. des Troubad, Th, ı, ©. 119. 

Balbani, (Nicolaus,) aus Lucca, lebte in ber letz⸗ 
ten Hälfte des 16ten —— und ſchrieb: Sto- 
ria della vita di Galeazeo Caracciolo, chiamato il Sig. 
Marchefe. Genf, 1581, 1587, 16; in dag Franz uͤber⸗ 
fest, eben daf. 1587, 12; in das Lateinifche, 1596, 8; 
auch in das Englifche von W. Erafbaw in. May 
zuch. Scritt. Clement Bibl. cur, 

di Balbano, ( Bernardinus,) ein Capueiner von 
Balbano in Lucanien, welcher ſich um die Mitte des 
ı6ten Jahrhundertes durch feinen Eifer wider die Ke⸗ 
Ger in dem Neapolitanifchen hervor that, und zu Eos 
fenga, 1558 ftarb. Man hat von ihm: 

Specchio d’Orazione. Parma, 1537, 1556, Nom, 

1566, Benedig, 1593, Paris, 1601, Bologna, 
1603, alle in 12; Kateinifch, Garagoffa, 1604, ' 
8; München, 1627, 12. 

I Miltero della Flagellazione di N. S. Giefü Crifto. 


Venedig, 1537, 1559, 8; Franzdfifch, Paris, 
1601, 8 : 


! * 

De novem eflufionibus fanguinis J, C. Venedig, 
1559; Parig, 1601. 

Tractatus de Praedeftinatione et libero hominis arbi- 
trio. Venedig, 1593. 

Meditationes de vita Chrifti et ejus matris, Zwey 
Theile in 8. 

De VII regulis bene vivendi. 8 

Tractatus de Gloria Paradifi, in 16, Mazzuch. 
Seritt. 

Balbi, (Bernhard,) S. Balbus im Jccher. 


Balbi, 
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“ Balbi, (Cafbar,) ein Juwelier aus Venedig, mel- 
her eine Meife nach Afien, und befonderd nach Dftin« 
dien that, und damit von 1579 bie 1588 zubrachte. Nach 
feiner Ruͤckkunft fegte er eine genaue Befihreibung der- 

„ felben auf, welche unter dem Titel Viaggio dalle Indie 
Orientali, Benedig, 1590, 8, eben baf. 1609, 8, ge 
druckt worden, fi auch in einer Deutfchen Ueberfegung 
in bed de Bry Oſtindien Th. 7 befindet. Mazzuch. 
Seritt. 

Balbi, ( Dominicus,) aus Venedig, lebte in ber 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: 

Lo Siortunato Paziente. Operetta morale. Venedig, 

1667, 12. j 
N Caftıgamatti, ovvero Quaderni morali in Lingua 
Veneziana. Venedig. 1668, 1483, 1695, 12. 

El Pantalon burlao, Cummedia. Venedig, 1673, 12. 

I Ligamatti, cioe Raccolte morali in Lingua Vene- 
ziana, eltele in Quaderni. Venedig, 1675, 12. 
1 primo Zanne disgraziato mezzano de’ Matrimon), 
* Commedia, (in profa.) Venedig, 1677, 12. 
1 fecondo Zanne detto Bagattino favorito da Amore, 
Venedig, 1678, 1696, 12, 

U Cacciatore invidiato nel valore, e infidiato nella 
vita, (Tragicommedia, in prola.) Venedig, 1680, 
12. Mazzuch. Seritt. 

Balbi, (Franciseus,) ein Italiaͤniſcher Rechtsge⸗ 
lehrter, bald nach ber Mitte des 16ten Jahrhundertes, 
von twelchem man Decifiones Rotae Lucentis, Venedig, 
1564, Bol. hat. Mazzuch. Scritt. 

Balbi, ( Franeiscus,) ein anderer Rechtsgelchrter 
©. Balbus, (Johann Franz.) im Joͤcher. 

Balbi, (Franeiseus,) von Correggio, lebte ir der 
letzten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, und that fich in 
der Spanifchen Dichefunft hervor. Man hat von ihm: 

Hiftoria de los Amores- del valerofo Moro Abinde 

Aracz,y de la hermofa Xarifa Aben Cevafes; eine 
Nomanze in schn Gefängen. Mailand, 1593, 4. 

- Eine Sammlung Sonnetten in Epanifcher Sprache. 
Mailand, 1599, 4. Mazzuch. Seritt. 

Balbi, (Francitcus,) vermuthlich auch ein Italiaͤ⸗ 
ner, toelcher aber von ben beyden vorigen noch verfchies 
den zu ſeyn ſcheinet. In dem Cat. Bibl. reg. Pariſ.kommt 
von ihm vor: 

Relacion del fucceflo de Malta, el anno 1565, re- 

cogida por Franc. Balbi, Barcelona, 1568, 4. 

Balbi, (Hierorymus,) &. Balbus. im Joͤcher. 


Balti, (Faffredus oder Fofredus Lanfrancus,) 
ein Rechtsgelehrter von Ehieri in Piemont, und Vica— 
ring foraneus des Erzbifchofg zu. Turin, lebte um das 
Ende des ı5ten Jahrbunderted, und hinterließ: 

TraYatum plarimarum Decilionum per modum Con- 

elulionum, [. Semitam reötım Caufidicorum et Ju- 

- dieum, Turin, 1497, 4; Mailand, 1519, 4. 

Additiones ad communes Doctorum opiniones. Tu- 

rin, 1545- 


Balbinus 


Decifionum Decuriae V cum fextae fragmento. Lyon, 
1546,, 8; Venedig, 1564, Fol. Coln, 1565, 8; 
Sranffurt, 1583, Fol. Mazzuchelli Seritt. 

Ba'bi, (Johannes Baptifla,) ein Itallaͤniſcher 
Mathenaticus in der erſten Hälfte ded gegenwärtigen 
Jahrhundertes, fehrieb unter dem Nahmen ded Ant. 
Baleora, feines Schülers, Diff. de momento gravium in 
planis, worin er ben Lucas Ant. Porzio wider ben Dir. 
Jordan vertheidigte. Mazzuchelli Seritr. 

Balbi, (Joh. Facob,) ein Medicus aus Genua, 
um bie Mitte des vorigen Jahrhunberteg, fchrieb: Prae- 
lectionem in qua invitat Ivientias ac difciplinas inge- 
nuas ad novum Genuenfium Lyceum. Genua, 1651, 
4 Mazzuch. Seritt. 

. Balbi, (Ludwig,) ein Advocat zu Venedig von 
bürgerlicher Herkunft, welcher gegen dag Eude des 16ten 
Yahrhundertes lebte, und verfchiedene Schriften in der 

andichrift hinterlich, z. B. Commentario fopra Ta- 
ciso, Difcorfo fopra l’Eloquenza, Orazioni diverfe, u. 
ff. Mazzuchelli Seritt. Ein anderer Ludwig Balbi, 
ein aan war zu eben derfelben Zeit Capell⸗ 
meifter in dem Kloſter S. Antoni von Padua zu Bes 
nedig, und gab verfchiebene mufifalsfche Arbeiten heraus. 
Miaszzuch, Scritr. ° . 

Balbi, (Paulus,) ein zu feiner Zeit berähmter Phi 
loſoph und’Mathematicug aus Bologna, war den 17ten 
Sehr. 1693 gebohren, fkudierte die Mathematik und Me- 
bicin in feiner Baterftadt, ward dafelbft 1718 Doctor, 
1724 lehrer der Medicin, und 1735 der Anatomie. Er 
war ein Mitglied des Inſtitutes zu Boldgna, im deſſen 
Commentariis verſchiedene Abhandlungen von ihm be⸗ 
findlich find, 5. B. de Belliniano Problemate circa ori 
cicatriculam, von der Ungleichheit der Terriceltifchen 
Barometer u.f. fe Er war zugleich ein Italiaͤniſcher 
Dichter, und verfertigte den ziveyten Geſang bes Ber- 
toldo, Bologna, 1736, 4 Im Jahr 1758 befand er 
fih noch am eben. Mazzuchelli deritt. 

Ba’bi, ober nach andern Balbo und Baldo;(Setpio,) 
ein Lateinifcher Dichter von Finale di Modena um bie 
Mitte des ı6ten Jahrhundertes. Gyraldus fagt pon 
ihm: multa edidit, plura adhuc fupprimir. Man hat 
don ihm: Peregrinationem Lauretanam, in Bateinifchen 
Verfen, Bologna, 1533, 4. Er foll auch ein Gedicht 
— dem Titel Fortuna geſchrieben haben. Mazzuch. 

eritt. 

Balbinus, (Johannec,) des bekannten Bobuslai 
Balbini im Jocher Urgroßvater, war ein kateiniſcher 
Dichter und Secretaͤr bey dem von Ferdinand r errich⸗ 
teten Appellationd» Gerichte zu Prag. Er ſtarb ben 
ı6ten Febr. 1570, und hinterliek : 

Querelam Juftitiae de fuo exilio et de ejusdem exi- 

li caulis. Prag, 1566, 4. 

Carmeır gratularoriom in trrumphalem adventum Pra- 
gam Firdinandi I Prag. j 

Viram 8 Joannis Nopomuceni; in ben Ad. SS. T.3 
Majı. Bohusl.Balbini Bohemia dudta,Th.2, &:247. 

ö Balbo, 
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Balbo, (Scipio,) &. Balbi. 

Balbus, mit den Zunahmen Menfor, ein alter 
Seldmeffer und Muͤnwerſtaͤndiger, melcher artem agri- 
menloriam fchrieb, wovon die Fragmente unter Vic. 
Rigalrii auftoribus finium regundorum, Parie, 1614 
8 ftehen. Ingleichen ein Buch ad Celium de affe mi- 
nutisque ejus partiunculis, de nummis, ponderibus, 
welches Johann Sriedrich Gronov feinen Büchern de 
Seſtertiis, Leiden, 1664, 8, beyfügte, Joh. Beorg 
Gräve aber in den XI Band feines Thelauri anriguit. 
Roman. p. 1711 faq. fegte. Seine Schrift de Agrorum 
qualitace befindet fich handfchriftlich in der föniglichen 
Bibliothek zu Paris. 

Balcanqual, ( Walther,) ein reformierter Doctor 
ber Theologie aus Schottland, welcher ein Deputierter 
auf der Synode zu Dordrecht war, und. in Englifcher 
Sprache einen Brief an Dudley Eharlıon von diefer 
Synode fehrieb, welchen Dan. Hartnaccius in dad 
Deutfche uͤberſetzte, und unter bem Titel: Cenfur und 
Hiſtorie des Dortrechtiſchen Synodi, ju Zeit, 1672, 
12 heraus gab. 

Balcianelli, (Marcus Antonius,) ein Ztaliänifcher 
Dichter aus Verona, lebte um den Anfang des vorigen 
Kahrhundertes, und fehrieb : 

Epiltole Eroidi (in verſi fciolti.) Verona, 1594, 12. 

Rime. Eben daſ. 1604, 12, 

Affexti di Lidia ad Eurillo, Idillio. Denedig, 1613, 

12. Mazzuch. Scritt. r 

Balck, (Nicolaus) ein Schtwedifcher Geiftlicher 
um den Anfang des vorigen Jahrbundertes, welcher 
ein Gebetbuch in Schwebdifcher Sprache zu Stodholm, 
1603, heraus gab, auch Aefopi Fabeln, Muſaͤi Cate- 
chefin, Huberini militem Chriftianum, und Job. Mats 
thaͤi opuſe. de reconciliatione fraterna in das Schwes 
difche überfehte- Scheffers Suecia litter. 

Bald, (Anders,) Prediger zu Stocdholm , war zu 
Dregrund 1679 gebohren, wo fein Bater Anders Pre 
diger war. Er fludierte zu Upfal, wo er 1707 Magi- 
fer, 1716 Com» Minifter an der Nicolar- Kirche zu 
Stockholm, 1729 Pfarrer und Propit zu Wermdd in 
Upland, und 1747 Paftor an der Gatharinen-Rirche zu 
Stockholm ward, wo er 1751 ftarb. Man hatvon ihm: 

Diſſertatt. II de fatis religionis in Scandia. Upfal, 

1705, 4 R 

Paflions- Predikningar. Stockholm, 1758. 

Förklaring öfver Evangelierne, Stockholm, 1761. 

Betr. öfver Söndags- Epiftlarne, Eben daf. 1768. 

Gezelii Biugr. Lex. 


Baldacchini, en) ein Fealiänifcher Dich- 
ter aus Cortona, warb Doctor der Rechte, und Proto- 
notarius und Referendarius Npoftolicus zu Nom. Leo 
10 ernannte ihn 1521 jum Comes Palatinus, Vice» 
Legaten und Gouverneur in Perugia, und lmbrien. 
Dan hat von ihm: 

Nox illuminata, (ovvero Predica d’Amore.) Florenz, 

Gelehrt. Lex. Sort. LB. — 
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1519, 8; welches bald Lateinifch und Halb Italiaͤ⸗ 
nifch gefchrieben ift. 

Fortuna. Toscolano, 1522, 16; Perugia, 1526, 8, 

Prothocinio, nel quale fi contiene ftato del Amore, 

Prieghi d’Amore, etc. Perugia, 1525, 8. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Baldalucchi, (Aug) &. Badalucdhi. 

Baldamur, (‚Facob Conrad.) General: Superin 
tendent und Confiftorial» Präfident zu Eißleben, war 
1694 zu Meitendorf im ——— gebohren, ſtu⸗ 
dierte zu Halle, und wurde feines Vaters, Caſp. Bal⸗ 
dami, Predigers zu gedachten Meitzendorf, Suͤbſtitut. 
Er ward hierauf 1735 General» Decanus zu Mansfeld, 
und Gonfiftorial» Affeffor zu Eifileben, worauf er an D. 
Deylings Stelle 1746 Generals Euperintendent ward, 
und 1755 den sten Febr. ftarb. Er hat gefchrieben: 

Diff. de veritate religionis Chriftianse Judaeorum 

obtre&tationibus confirmata. Praef. D. P. Anton. 
Halle, 1718, 4. 
Meditationem theologicam de Arbore feientiae boni 
° et mali, quod ab eventu, quem Deus praevidit, 
dicta fir, er quod tefterur, a Deo praecautum at- 
ue praevilum efle, ne homo peccaret. Accedit 
a pofitionum et obfervationum ex probatis 
Theologis de Praefcientia Dei et caufa peccati, do- 
dis et piis meditationibus oblata, Magdeburg, 


1732, 8. 
Eine Drebigt, bie er bey und nad) dem Meigendorfer 
Brande gehalten hat. 
Baldanus, ( Theophilus,) vermuthlich ein anges 
nommener Nahme, unter welchem man bat: Ausfuͤh⸗ 
rung, daß das Concilium zu Trient wider Gott und 
fein heiliges Wort falfche, unchriftliche und gottes⸗ 
läfterliche Eanones und Sapungen gemacht. Kaugin 
gen, 15707 4, a 
Baldanza, (Fohannes,) aus Palermo, fchrich zur 
Vertheidigung des Theod. Ceva: Il Dottor BiagieSchiavo 
difcepolo del Lazzarıni convinto di graviflimi errori nel 
ſuo Filalete da Zenodoto Abelio. Mailand, 1740,8. Maz⸗ 
zuch. Scritt, 
Baldafini, (Marcus,) lebte um die Mitte des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, und hinterlich: Mandricardo In. 
namorato, quae tratta d’arme e d’amore nuoyamente 
rieorreito. Trevigio, 1656. Mazzuch. Seritt. 
Baldaffari, (Anton,) ein Jeſuit von Recanati, um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er 
mar Prediger und Ponitentiarius in der Petersfirche zu 
Rom, und fhrich: . i 
II Sacerdote Sacrificante a Dio nelPAltare con la 
norma delle Kubriche. Piftoja, 1699, 12. 

11 Criftiano pellegtinante in Roma l’anno ſanto. Mom, 
1700, 12; Venedig, 1718, 12. 

I Pontificii Agnus dei dilucidati. Nom, 1700, 1703, 
12; Venedig, 1714 4- , 

La fagra Liturgia dilucidata. $orli, 1703, 12; Bes 
nedig, 1717, 1723, 12. 


Nrer Compen- 
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Compendiofo riftretto delle Vite di quafi tutti gli 
Autori allegari ne’Libri della fagra Liturgia dilu- 
eidata. Piſtoja, 1703, 12. 

Iftoria compendiofa de’Coneili ecumenici dell Oriente 
e dell’ Occidente. Venedig, 1708, 12, wen Baͤn⸗ 
de; eben daſ. 1713,4, drey Theile; Foligno, ohne 
Jahr und Dre in ı2. 

Rittretto delle vitedi Perfonaggi alcuni illuftri per 
la feienza, ed altri celebri per ſantita. $oligno, 
1711, 12; Venedig, 1724, 8. 

Il Pallio Apoftolico. Venedig, 1719, 12, Mazzuch. 
Seritt, 

Baldafjari, (Balthafar,) ein Speceren- Händler 
aus Ferrara um den Anfang bes vorigen Jahrhunder⸗ 
tes. Er fchrieb: 

Ragioni con le quali fi dimoftra che il Lapis Lazuli 
: dere lavare e non abbrucciare per laconfeflione 
— di Mefue. Serrara, 1628,4. Mazzuch. 

critt, 

Baldaffari, (Fofeph,) ein gefchickter Jtaliänifcher 
Arzt und Naturfündiger, von Monte Dliveto Maggiore. 
Er übte feine Kunft zu Siena, und begab ſich bernach 
an einen einfamen, und vom Geraͤuſche und Zerſtreuung 


entfernten Drt, wo er feinem Geſchmacke zu neuen Ent» 


deckungen nachhängen fonnte, und ſich dafelbft befon- 
ders mit den natürlichen Seltenheiten im Staat von 
Siena befchäftigte, wovon er eine beträchtlide Samm— 
lung gemacht hatte, melche in dem Eabinette ded Gio⸗ 
vanni Venturi Ballerani aufbehalten wird. Man hat 
von ihm: 

Offervazioni fopra il [ale della Creta, con un faggio 

di produzioni naturali dello ſtato Sanenfe. Siena, 
1750, 8. 

Dell’acque minerali di Chianciano. Giena, 1756, 4. 
Maszzuchelli Seritt. Eloy Did. de Med. Carrere 
Bibl. de la Med. 

Baldafferoni, ( Johannes Facob,) ein verdienter 
Italiaͤniſcher Rechtsgelehrter des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, war den 13ten Map 1710 zu Peſcia geboh⸗ 
ren, ſtudierte zu Pifa, wo er fih den Rechten, der Ge⸗ 
ſchichte, Mathematik und Philofophie widmete. 1733 
ward er daſelbſt außerordentlicher Lehrer des fanonifchen 
Rechtes, fegte aber fein Studieren in Slorenz fort, und 
ward 1740 Advocat zu Livorno, wo er 1758 noch lebte. 
Er war einer der vornehmften Verfaſſer deg Magazzino 
Tofcano, gab auch bed Carl Targa Ponderazioni fopra 
le contrattazioni marittime, Livorno, 1755, 4, verbeſ⸗ 
fert heraus, und verfprach unter andern auch die hand» 
fchriftliche Gefchichte von Peftia des Franc. di Ottavio 
Galeotti heraus zu geben. Mazzuch. Seritt. 

Baldafini, (Thomas,) von der Congregation des 
Dratorü zu Jeft. lebte um den Anfang des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhunderts. und fchrieb: 

La vita del I. Gio. Magwanei. Jeſi, 1681, 4. 

La vita della Suor Maria Felice Spinelli. Bologna, 

1692, 4; Venedig, 1752, 4. 
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Notizie iftoriche della regia Citta di Jefi. Ye, 1703, 
Kol. Maszuch. Scritr. 

Baldelli, (Franciseus,) von Cortone, lebte um den 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderte, und fehrieb 
eine Relazione inrorno alla vera patria di S. Leone I, 
detto il Magno. Foligno, 1703, 12. Mazzuch. Scritr. 

Baldelli, ( Petrus,) ein TIheatiner aus Bergamo, 
welcher fich in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes durch Predigen hervor that, und 1642 in ben 
Drden der Serviten trat. Man hat von ihn: 

ll Tempio del nuovo Salomonedifegnato nellaChiefa 
di 5. Domenico di Modena per il B. ac. Salo- 
mone. Modena, 1626, 4. 

Orazione inlode delB. Ambrogio Sanfedoni. Bologna, 
1629. Mazzuch. deritt. 

Baldereschi, ( Franciseus,) eig Italiaͤniſcher Rechts⸗ 
gelehrter um das Ende des vorigen Jahrhunderteg, von 
welchem man bat: 

D. France. Dini Antiguitatum Hetrurise f. de fita ' 
Clanarım fragmenta hiltorica. Ginigaglia, 1696, 
4; welche fich mit des Baldereschi Anmerfunsen 
* in Graͤwvii Thel. Th. ı befinden. Mazzuch. 

critt. 

Balıteschi, (Alexander,) ©. de Ubaldis im Joͤcher. 

Baldeschi, (Alexander,) Abt zu Perugia, welcher 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes flarb, 
und ein Elogium Latinum natae Deiparae, 1653 
bintenlief. Mazzuch. Seritr. 

Baldeschi, (Alexander,) ein Abt, lebte um 1723 
gu Rom, wo er eine Schrift: dello ftato della Chiela 
papale Lateranenfe nell’ anno 1723, Kom, 1723, 4 
heraus gab. Mazzuch. Seritt. 

Baldeschi, (Angelws,) &. de Ubaldis im Joͤcher. 

Baldeschi, (Franeiscus ı, 2,) ©. Balous im 
Joͤcher. 

Baldeschi, ( Galea220,) aus Perugia, ſtudierte 
bie Rechte zu Pifa und Perugia, und lehrte fie hernach 
an dem letztern Drte, ftarb aber fehr fruͤh in feinen bes 
fen Jahren, und hinterließ Alloquiorum lihros III, welche 
unter andern auch zu Coln, 1624, gedruckt find. 

Baldeschi, (Foh. Zenobiur, Matthäus, Nicolaus, 
Paulus, Petrus) &. de Ubaldis im Jccher. 

Baldefi, (Anton,) ein Arzt aus Florenz, um’ den 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
folgende Schrift hat: 

Quaeftio de Gangraenae et Sphaceli diverſa curatione, 
Sloren, 1613; worauf Job. Caftellanus, ein 

undarzt zu Venedig, fie zu Venedig, 1616, 4 
wieder auflegen lich. Maz zuch. Seritt. 

Baldhofen, (Mart.) &. Mactini, Gcorge im 
Joͤcher. 

Baldi, (Accurfius,) ein Italiaͤniſcher Dichter von 
Monte Sanſovino in dem Herzogthum Cpolcto, um 
die Mitte des 10ten Jahrhundertes. Man hat von ibm: 

Kime 
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Rime Tofcani e Verfi Latini.da diverfi Autori, com- 
pofti in lode di Sifto V. $ermo, 1590, 4.. , 

Viele eingele in den Sammlungen anderer zerſtreute 
Gedichte. Mazzuch Seritt. 

Baldi, (Baldus,) S. Baldo im Joͤcher. 

Baldi, (Bernardinus,) &. Baldus eben daf. 

Baldi, (Camillus,) &. Baldus eben daſ. 

Baldi, (Dominicus,) ein Medicus aus Florenz, um 
bie Mitte bes vorigen Yahrhundertes, von welchem 
man Difputationem de Auro, Slorenz, 1657, 8, bat. 
Mazzuch. Seritt. 

Baldi, ( Dominieus,) ein Jtaliäner und Capitdn, 
in der erften Hälfte des gegeuwaͤrtigen Jahrhunderteg, 
welcher Iſtruzioni e precetũ militari, Nom, 1717, 12. 
ſchrieb. Mazzuch. Seritt. 

Baldi} (Gerhard,) ein Servit aus Florenz, wel⸗ 
cher zu Pifa 10 Jahr die Logif, und 25 Jahr die Theo- 
logie lehrte, Conſultor der Inquiſition war, und her 
nach Profeffor der Theologie und Decanus zu Floren 

ard, wo er den 17ten Det. 1660 ſtarb. Seine Schrif» 

ten find: 

Rerum aälualitas in ordine ad morum. Phyfica dis- 
quifitio. Flerenz, 1642, 1644, wey Theile in 4. 

Catholica Monarchia Chriſti. Florenz, 1645, 1652, 
drey Bände in Fol. 

Dialectieae Inftitotiones; und Novae opinandi ratio- 
nes; von welchen beyden die Auggaben unbefannt 
find. Mazzuch. Scritt. 

Baldi, (Innocentius,) ein Carmelit aus Bologna, 
wo er 1544 gebohren war, war Regens in verfchiedes 
nen Kldftern feine Ordens, ward 1552 zu Bologna 
Doctor, und ftarb dafelbft 1608. Man bat von ihm: 

Orat. de laudibus civitatis Parmae, Parma, 1587, 4. 

Difcorlo intorno a’Mifterj della S. Croce e della 5. 
Sindone che in Torino ii conferva. Turin, 1605. 

Ifruzione per alliftere con profitto al $. Sacrificıo 
della Meſſa. Mantua, 1606, 4. Mazzuch. Seritt. 

Baldi, (Lazarus,) ein Mahler aus Piftoja, wel- 
cher 1623 gebohren war, den Petrus von Cortona zum 
Lehrer hatte, und 1703 fiarb. Man hat von ihm: Breve 
Compendio della vita di S. Lazzaro Monaco e Pittore. 
Nom, 1681, 12. Mazzuch. Seritt, Element Bibl. cur, 


Baldi, ( Matthias, ) ein Capuciner aus Venedig, 


im vorigen Jahrhunderte, welcher fchrieb : 
Giardıno hiorito di Maria. Venedig, 1634, 4- 
Elercizio di lodi divotifime in forma di falutazioni. 
Venedig, 1664, 8. Mazzuch. Seritt. Bern. a 
Bononia Bibl. Capuccin. 

Baldigara, (Baptifla,) ein Benetianer in ber letz⸗ 
ten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von twelchen man 
bat: Delle cofe maravigliofe de’ pefei trovati nellacque 
dolci e nell’ acque falle, e delle cufe navali di diverfi 
Prineipi. Venedig, 1562, 8. Mazzuch. Scritt. 

Baldini, (Franeiscus Xaverius,) cin Marchefe und 
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Ktaliänifcher Dichter aus Wacenza, war 1709 gebohren, 
und lebte noch 1758. Außer vielen einzeln gedruckten 
Gelegenheitsgedichten ift er auch Verfaſſer deg ten Ges 
ſanges des Poema della communita diPiacenza al Dom 
Carlo, Duca di Piacenza, 1732. Mazzuch Scritr. 

Baldini, (Fohannes Franciscus,) ein gelehrter Dr» 
denggeiftlicher von der Congregation der Somasker, 
mar den sten Schr. 1677 zu Breſcia gebohren, trat 1694 
in feinen Orden, lehrte in demſelben bie Philofophie fo 
wohl zu Breftia, als zu Rom, und an dem leßtern Orte 
auch die Theologie. Er befleidete verſchiedene Ehren⸗ 
ftellen in feinem Orden, big er 1748 General» Bicariuß 
tward, in welcher Würde er 1758 noch lebte. Geine 
Schriften find: 

Lettera ſopra le forze moventi; in der Raccolta Ca- 

log. 9.4. 

Meditazioni fopra la Paffione di J. C. Nom, 1733, 
12; aus dem Spanifchen des P. Raras. 

Anmerkungen zu dem Anaftafius Bibliothecarius, 
in der Ausgabe, Rom, 1735, Fol. 

Relazione dell’ Aurora Borele veduta in Roma li 16 
Dec. 1737. Nom, 1733, 4; Venedig, 1738, 4. 

Differtazione fopra Vaſetti di Crera; in den Saggi 
di Differtaz. Academ. 1738, Th. 2. 

Differtaz. fopra un antica Piaftra di Bronzo; eben 
baf Th. 2. 

Numifmata Imperatorum Romanorum per Jo. Vail. 
lane. Editio prima Romana aucta. Rom, 1743, Bol. 
drey Bände. 

Li Alberi, Idillio Francefe tradotto in verfi Latini e 
Tofcana. $loreng, 1751, 8. Mazzuch. Seritr. 

Baldini, (Fohannes Paulus,) aus Rom, lebte in 
der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und gab 
Li Sette Salmi Penitenziali, Florenz, 1629, in ciner 
poetifchen Ueberfegung heraus. Mazzuch. Scritt. 

Baldini, (Vifloriws,) ein Buchdruder zu Ferrara 
um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, iſt Berfaf« 
fer der Cronelogia ecclefiaflica la qualeconriene le Vite 
de’ lommi Pontifici. Ferrara, 1600, 1604, 8, Mass 
zuch- Seritt, . 

Baldinotti, (Hieronymur,) aus einer abeligen Fa— 
milie zu Piftoja, mo er in der erften Hälfte des vorigen 
——— die vornehmſten Ehrenſtellen bekleidete. 

an hat von ihm: 

La Damigella Comica Commedia. 1608. 

Verfchiedene einzele Auffäe und Briefe, in des Va⸗ 
nozzi Avvertim. Polit. und Lettere. Mazzuch. 
Seritt. 

Baldinotti, ( Thomas,) ein Jtaliänifcher Dichter 
aus Piftoja, mo er den 25 Apr. 1429 gebohren war, Er 
ward von feinem Vater, Studierens halber, nach Pa» 
vis gefchicht. Als fein Vater geftorben war, mußte er 
fich wegen häuslicher Angelegenheitin nach Haufe beges 
ben, wo er fich in einige Frauenzimmer, befonderd in 
bie Laura Keali fo fehr verliebte, daß er viele Gedichte 
auf fie fchrieb. Nachdem diefe wilde Hige bey ihm nach« 

Kerr 2 gelaſſen 
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gelaffen hatte, liebte er die Finfamfeit, und brachte ben 
größten Theil des Jahres außer Piſtoja auf dem Lande 
iu. Bey zunchmenden Jahren widmete er fich dem geifl- 
lichen Stande, und ward Priefter und Pfarrer, und 
farb im Nov. 1601 im 73 Jahre feines Alters. Er hat 
viele Italiaͤniſche und Lateinifche, weltliche und geiftliche 
Gedichte gefchrieben, von welchen Sabius Baldinorti 
eine Sammlung gemacht und fie unter dem Titel: Sag- 
gio delle rime Tofcane diM. Thommafo Baldinorri da 
Piftoja, eftrarto dai Manuferitti del derto Autore. Piſa, 
1702, 8, heraus gegeben hat. Baccaria Bibl. Piltor. 
Mazzuch. Scritr. 
Baldinueci, (Johannes Maria,) ein Marchefe aus 
lorenz, in der erften Hälfte des gegenmärtigen Jahr 
nbderteg, von welchem man Sonnetti fopra ı ferte vizj 
capitali, Macerata, 1718, 4, hat. Er gab auch des 
Andr. Bacci Notizie dell’ antica Cluana, Macerata, 
1716, 4 von neuem heraus. Mazzuch. Scritt, 
Baldit, (Michael,) ein Arzt aus San: Miniano in 
Toſcana, in der legten Hälfte des vorigen Jahrh. Er 
Rudierte zu Monrpelier, ward dafelbft Doctor, und 
übte nachmahls feine Wiffenfchaft zu Mende aus. Man 
‚bat von ihm: * 
Hydrothermopotie des Nymphes de Bagnols en Ge- 
vaudan, ou Merveils des eaux de Bagnols. ?yon, 
1651, 8. 5 

Speculum ſaero medicum oflogenum, in quo me- 
dicina o&to ex angulis, veluti tofidem fontibus, 
a primo et in primum falientibus, ſaera reprae- 
fentatur, praefixa appendice gemina ranıjuam vita 
fpeculam aequilibraliter ſuſpenſara. yon, 1670, 
8. Carrere Bibl. de la Med. 

Baldo, (Sipio,) &. Balbi. 

Baldovinetti, (Benedetto di Poggio,) ein gelehr« 
ter Slorentiner aus einem adeligen Gefchlechte um den 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Man hat 
von ihm: 

Lettera intorno all’origine del Prorerbidche fi dice: 

ftare o converlare in Apolline, in der Raccolte Ca- 
log. Th. 19. 

Difcorfo intorno alla valutazione del Sefterzio Ro- 

mano; eben daſelbſt. Mazzuch. Scritt, 

Baldovini, (Franciscus,) cin Jtaliänifcher Dichter, 
welcher den 27ſten Febr. 1635 zu Slorenz gebohren war, 
dafelbft und in Pifa die Nechte ftudierte, und auch in 
benfelben Doctor warb. Er war hierauf von 1664 bie 
1674 Seceretär zu Rom, trat aber in dem goften Jahre 
feines Alters in ben zen“ Stand, ward Prieiter, 
und 1676 in feiner Vaterſtadt Pfarrherr, worauf er 
1694 bie Priorey S. Maria d’ Orbatello in Cafaggiuolo, 
vier Jahr darauf die Capellaney S. Gregorio in Flo 
ven, und 1699 die Priorey ©. Felicitas erhielt. Er 
Rarb den 16ten Nov. 1716, und hinterließ außer vielen 
noch ungedruckten Gedichten: 

Lamento di Cecco di Yarlungo, unter dem Nahmen 

Fieſolano Branducci. Florenz, 1694, 4; mit A0s 
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rar. Marini Anmerfungen, Florenz, 1755, 4% 


und ohne deffen Anmerkungen, eben daf. und im 
eben dem Jahre in 8. Es ift eine Fomifche Idylle, 
welche für die befte ihrer Art gehalten wird. Ma» 


—— Ausgabe ward zu Bergamo, 1782, 8, wieder⸗ 
et 


Chi la forte ha nemica, ufi l’ingegno, Componi- 
— drammatico. Sloreny, 1763, 8. Mazzuch. 
eritt. 

Baldracani, (Altxander,) aus einer adeligen Fa— 
milie zu Forli, ward 1660 Ritter und Commendatot 
des Ordens S. Stephani, und that ſich in der Beredt⸗ 
famfeit und Dichtfunft hervor. Er begab fih hierauf 
nad Spanien, und ftarb zu Saragoffa. Bon feinen 
vielen Augarbeitungen find außer einigen eingelen Ge» 
dichten nur feine Anmerkungen zu ded Einonio, (Marc. 
Ant. Mambelli.) 1rattato de’ Verbi gedruckt, weiche 
mit demfelben zu Forli, 1685, 12, und zu Ferrara, 1711, 
4 gedruckt find. Mazzuch. Seritt. 

Balıiracco, ( Dominicus,) aus Rom, lebte in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und ift Bere 
faffer vieler fo genannten Zingarefche, 5. B. Il Norcino 
inamorato, Macerata, 1618, 8; I due Norcini, Zarni, 
1620, 8; L’Albergatrice, Macerata, 1622,8; La Zin- 
gara turba, Konciglione, 1623, 8; LaPerliana, Brac⸗ 
ciano, 1629, 8; La Vedova mafcherata, ohne Jahr 
und Ort, 8. Mazzuch. Seritt. 

Baldueci, (Facob,) aus Forli, beyder Nechte Dos 
etor, Iebte um das Ende des vorigen Jahrhundertes, 
und war zuletzt geheimer Math des Herzogs Sranc. Sars 
nefe und Gouverneur zu Parma. Man hat von ihm 
Anmerkungen zu des Joſeph Ramonii Contıliis et Sen- 
tentiis, welche mit denfelben, zu Bologna, 1689, Fol. 
sfoen Bände, und Parma, 1695, fünf Bände, erfchies 
nen find. Mazzuch. Seritt. 

Baldueci, (Ludwig,) des vorigen Bruder, Doctor 
der Philofophie, und Profeffor zu Forli, welcher 1741 
im goften Jahre feines Alterd noch lebte. Außer einis 
gen einzeln gedruckten und zerftreuten Gedichten hat 
man von ihm: Vita delConte Lod, Piazza, Forli, 1726, 
Mazzuch. Seritt. 

} Balduin, (Chrifian Adolph,) Schoͤſſer, (micht 
Amtmann,) zum Hayn. Er ward in der Stadt Doibeln 
in dem Margrafthum Meiffen den 29 Jun. 1632 geboh - 
ren, wo fein Vater M. Balchafar, Paltor, bernach Doct 
Theol, Superintendent zu Chemnig, und endlich zu Res 
genfburg, übrigens ein Sohn D. Sriederici Balduini, 
Profell. Theol. zu Wittenberg war. In Leipzig, Wits 
tenberg und Altdorf fudierte er die Rechte, blieb aber 
nicht lange an jedem Ort, benn in feinem zoften Jahre 
befand er fich ſchon zu Megenfpurg, als fein Vater 1652 
den 2gften April dafelbft ſtarb. Er blich in diefem und 
dem folgenden Jahre in diefer Stadt, um bey dem Reichs⸗ 
tage etwas von Gefchäften zu erlernen. Ohngeachtet 
er in ichs Zeit einige Schriften drucken lief, fo wollte 
doch dieſes zu feiner Verſorgung dafelbft nichts beytra⸗ 

gen, 
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* gen; daher begab er fich 1654 wieder in fein Vater, 
land, wo er nad einigen poetifchen Addreſſen 1659 eis 
nen Erpectanz» Schein auf ein erledigtes Amt erhielt, 


welches ihm doch erft 1673 jun Hayn zu Theil warb. 
Aus feinen Schriften ſichet man, daß er ein Chymicus 
mar, wie er denn auch deswegen ein Mitglicd der Nat, 
Cur. unter dem Zunahmen Sermes, und der Socieratis 
Collegii Regii Anglicani geworden ift. Er ſetzte dieſes 
Etudium auch bey feinem Amte fort, toelches er aber 
nicht fange befleidete,indem er 1682 im December ftarb, 
da er nicht viel über das funfzigfte Jahr erreicht hatte. 
Eeine binterlaffenen Schriften find: 

Pia Meditatio in Natalem Jeſu Chrifti. Negenfpurg, 
1652, 4. 

Poerifche Entdeckung der —— welche Ih⸗ 
rer Kaiſerl. Maj. Ferdinando II aufgerichtet 
worden. Negenfpurg, 1653, Fol. 

Rrönungsfreude Ferdinandi IV Rom. Regis. Eben 
daf. 1651, Fol. 

Römifche Erone Eleonorae Rom. Imperatricis. Ehen 
daſ. 1653, Fol. 

Solennia Jacobaea. Dredden, 1654, Fol. 

Ehurfächfifcher Rauten Eben daf. 1655, Kol. 

Ewiggrünender Für anz. Eben daf. 1655, ol. 

Panegyricus in honorem Joh. Georgü, Eleci. Sax. 
Wittenberg, 1655, Fol. 

Hermes curiofas, five Inventa et Experimenta phy- 
fico-chymica nova. feipjig, 1667, 12; Hain, 
1679, 8; eb. 1680, 12. 

Aurum Aurae, vi Magnetilmi univerfalis, attra&tum, 
per Inrentorem anagrammatizomenum: SIC (in- 
fra,) SOL DUPL ABUNDAT IN AURIS. 
1673, ı2 ; Coln an ber Spree, 1674, 8. 

Obfervatio circa Urnas Gentilium Germanorum a. 
1674, inventas, Hain, 1674 4- 

Obfervatio circa regerminationem argenti novo ar- 
tificio inventam. Hain, 1674 4. 

Aurum fuperius et inferius Aurae fuperioris et infe- 
rioris hermeticum. Leipzig und Coͤln an der Spree, 
1674; Sranffurt und Leipzig, 1675, 12. 

Phofphorus hermeticus fire magnes luminaris, £eips 
sig, 3674, 12; Franffurt und Leipzig, 1675, 12. 

Venus aurea (in forma Chryfocallae fofhlis,) cum 
falmine coelitus delapfa, prope Haynam d. 28. 
Maj. 1677. Hain, 1677, ı2. S. Mörbig in 
feiner Doebelifchen Ehronif, ©. 222, 366 Sers 
pilius in feinen Liedergedanfen über Olearii Lies 
derbibliorhef, Th. 1, ©. ı2, Th. 2, ©. 174— 

.. 177. Dresd. gel. Anz. 1754, ©. 155 f. 

Balduinus, (Gottfried,) von Zeig, wo fein Vater 

Friedrich Rathsherr war. Er hielt den 19 Ang. 1664 
als ein Gymnaſiaſt eine Lareinifche Rebe: qua Fac. Wel- 
krum cum Jacobo Apoftolo comparabat ; ward ſodann 
Manifter, und 1672 Yaftor zu Spora mit Nißmia und 
Delfen unter Zeig, und ftarb 1721. Er gab eine Epi- 
flel· Poſtill unter dem Titel: Sonntägige Spaar » Stuns 
den heraus, welche auch ben Zirel has, Sonn und 
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Sefttäglicher Seitgewinn Altenburg, 1718, 4; inglei« 
chen eine Evangelien Poftil, Altenburg, 1717, 4 
Dietmanns Ehurf Priefterfch. Th. 5, E. 5269. 

Balduin, Engl. Baldwin, (Timotheus,) cin Eng» 
länder, gab des Ed. "Herbert Barons von Cherbury 
Expeditionem Ducis de Buckingham in keam Infulam, 
nach deffen Tode zu London, 1656, 8, heraus. 

Baldung, (Maurus,) ein Benedictiner von Wein 

arten, ſchrieb dag Leben des heil. Pirminii, welches 
ch in Raderi Bavaria $. befindet. 

Baldung, (Wolfgang) S. Waldung im Joͤcher. 

Baldus, (Seipio,) S. Balbi. 

de Baleicourt, ift Audw. Esel Zugo. 

Balrmann, (Heinrich,) ein Rechtsgelehrter, und 
Cohn Georg Balemanns im Joͤcher, war den 15ten 
Nov.1677 zu Lübeck gebohren, dieputirte zu Altorf 1658 
unter Donausen de litteris dimifforiis, welche Differta« 
tion er felbft verfertigte, hielt fih fodann einige Zeit zu 
Megenfpurg. München, Augsburg. Nürnberg und Ers 
furt auf, hoͤrte zu Halle Strycken, ging 1699 nach 
Wien und Benedig, 1700 nach Rom, Paris, mo er 
faft ein halb Jahr blieb, Etrasburg und Werlar, und 
fam 1701 über Caffel und Hannover wieder nach Haufe, 
ward in eben dem Jahre zu Groningen Licentiat, 1702 
zu Luͤbeck Secretariug, und 1717 Ratheherr, verwaltete 
verſchie dene Gefandfchaften mit Ruhm, und ftarb 1750 
als erfter Burgermeifter zu kuͤbeck. Er ſchrieb außer 
der oben angeführten Digputation : 

Diff. inaug, de jure interpellatonis, vulgo von Ans 

mabnungs: Rechte. I 

Oratıo de Symbolo Henric. II. Imperatoris ne quid 
nimis, welche leßtere er den zoften Det. 1635 
zu Lübef gehalten bat, und noch ungedruckt ift. 
Seelen Athenae Lubec, Dähnerts Erit. Nachr. 

Balerini, S. Ballexint. 

de Baleflat, (Sieur Pierre Langlois,) ift Pet. 
Marie Blondel, 

Baleflra, (Fofeph,) ein Staliänifcher Wundarze 
bald nach der Mitte des vorigen Jahrhundertes, mel» 
cher aus Loretto gebürtig war. Man hat von ihm: 

Gli accidenti piv gravi del mal contagiofo, offervati 
nel Lazzaretto all’ Ifola; e la fpecialita de Medi- 
camenti experimentati. Non, 1657, 4- 

Del Culto e de’Miracoli della B. Colomba; melche® 
fich Lateinifch in den AA. SS. T. V. Maji befindet. 
Maszzuch, Scritt. 

Baleftrieri, ( Carl Fofeph,) des folgenden Bru⸗ 
der, ein Priefter und guter Ftaliänifcher Dichter, wel⸗ 
cher 1749 farb. Seine Gedichte find theils als Gele» 
genheitsgedichte einzeln gedruckt, theild in den Samm ⸗ 
lungen anderer jerfireuet- Mazzuch. Seritt. 

Baleflrieri, (Dominicus,) einer ‚der beſten neuern 
Italiaͤniſchen Dichter aus Mailand, wo er dem 1öten 
April 1724 gebohren, und ben Rechten gewidmet 

Rıse 3 war, 
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fich aber ganz feiner Neigung zur Dichtfunft uͤberlie 
und ſich befonderg durch feine Dichtung in der Mallaͤn⸗ 
bifchen gemeinen Diundart hervor that. Seine Schrif⸗ 
ten find aufer vielen einzelen gedruckten Gedichten: 

Rime Milanes. Mailand, 1744, 4 

Il Figliuolo prodigo, (in ferta rima.) Eben baf. 1748, 
8. Mazzuch. Seritt. 

Baleflrieri, (Hortenfius,) ein Jeſuit, welcher 1741 

noch am Leben war, und von welchem man hat: 

Elerciz) ſpirituali di $. Igmazio. Venedig, 1633, 12. 

Confiderazioni fopra i IV Noviflimi. Eben baf. 1741, 
12, zwey Bände. Mazzuch. Scritr. 

Baleftrieri, (Petrus Fohannes,) ein guter Italiaͤ⸗ 
nifcher Dichter aus einer adeligen Familie in Parma, 
in der erfien Hälfte bes gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Er fohrieb: 

L’Arcade, Favola Bofchereccia. Parma, 1703, 4; 

eben baf. 1713, 4 

Lezione ſopra certe Poefie d’alcuni Signori Parmi- 
giani. Parma, 1717, 4- ‚ 

L’Erafima, Favola Bofchereccia. Parma, 1720. 

L’Antimenide, Favola Dofchereccia. Eben baf. 1726. 
Maszzuch, Seritt. 

Baleftrini, (Philipp,) aus Genua, lebte um den 

Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

La Notomia moderna dell’Offa, delle Cartilagini, de’ 
Ligamenti, erc. Genua, 1708. Mazzuch Scritt. 

de Baleure, &. de &. Julien, 

Balguy, (Fohannes,) ein Englifcher Gottesgelehr⸗ 
ter des gegenwärtigen Jahrhundertes, war den 12ten 
Aug..1686 zu Sheffield in Yorkſhire gebohren, wo fein 
Vater Thomas Rector der dafigen Frepfchule war. Er 
ſtudierte zu Cambridge, ward 1710 Diaconug, und 
1711 Vriefter, erhielt 1727 eine Präbende in dem Biß⸗ 
thum Salisbury, 1729 das Vicariat zu North » Nfferton 
in Dorffhire, und ftarb zu Harrogate den zıften Sept. 
1748 mit dem Nuhme eines der gelebrfeften und duldfams 
ften Englifchen Gottesgelehrten. Seine Schriften find: 

Silsiur’s Examination of certain Dodtrines lately taught 
and defended by the Rey. M, Srebbing, London, 
1718, 8; ohne Nahmen, 

Silvius’s Letter to the Rev. D. Sherlock, London, 
1719, 83 beyde in dem Bangoriſchen Streite. 

Silvius Defence of aDialoguebeiween a Papilt and 
a Proteftant in anfwer to the Rer. Mr. Srebbing. 
£ondon, 1720, 8. 

A Letter to a Deilt, concerning the beauty and ex- 
cellence of moral virtue, and the fupport and im- 
provement which it receives from the Chriltian 
revelation. London, 1726, 8; wider Shaftes⸗ 


Balguy 


bury. 

The Foundation of moral Goodnels or a farther En- 
quiry into the Original of our Idea of Virtue. Pons 
an 1728, 1729, 8, zwey Theile ; gegen Yurs 

€ 


n. 
Divine Kefitude or a brief Enquiry concerning the 


” 


Balborn Balino 1372 
moral Perfe&tions of the Deity, particularly inre- 
ſpect ofCreation and Providence. fondon, 1730, 8; 

A fecond Letter to a Deift, concerning a late Book, 
entitled,Chriftianity as oldas theCreation.Pondon,$. 

The Law of Truth, or the obligations of Reafon el- 
fential to all Religion. Pordon. - 

Nachdem die vorigen Schriften mehrmahls aufgeleget 
worden, fo gab Salguy fie inggefammt, die drey 
erfteil aufgenommen, zufammen heraus, und zwar 
unter dem Zitel: A Collection of Tracts moral and 
theological. London, 1734, $. 

Eflay on Redemption. ondon, 1741, $. 

Sermons, wovon er einen Band noch bey feinem Les 
ben heraus gab, der weyte aber nach feinem Tode 

. erfchien. Biogr. Britann. 

Balhorn, (M. Ludwig Wilhelm) Superintendent 
zu Reuſtadt am Nübenberg, im Hanndverifchen, war 
aus dem. Holfteinifchen, ſtudierte beſonbers zu Jena, 
ward zu Rinteln Magifter, der Jenaiſchen Lateinifchen 
Geſellſchaft Mitglied, und endlich ihr Secretaͤr. 1759 
erhielt er das Directorat ayy Altſtaͤdtiſchen Gymnafio zu 
Hannover, und ward 1774 Superintendent zu Neuftadt, 
wo er den zoften May 1777 ftarb. Seine Schriften find: 

Spicilegium ad Yorflii Latinitarem ſelectam; um 1752. 

De jena Literarum fede ante conditam ibi Acade- 
miam, Oratio, Jena, 1753, 4. 

Beweis, daß Perfonen vom Stande wenig lernen 
müffen; um 1753. 

De Diis Salvaroribus; um eben biefelbe Zeit. 

De feientia fammo Herilli bono, a Ciceronis et Lactan- 
tit animadverfionibus vindicanda. Altona, 1758, 4. 

Pr. de inftitutionis fcholafticae terminis. Hannover, 
1760, 4. \ 

Orat. de ſtudiis litterarum illuftribus; um 1755. 

Pr. de Minerva urbis. Praefide. Eben daf. 1761, 4. 

v— — peccatis diligentium. 1763, 4- 

— — bono Eventu, Vererum Deo. 1765, 4. 

— libris quibusdam rarioribus, eorum maxime, qui 
Latinas litteras adamarunt, cura aut cogitatione di- 
gnis Pro. I—IV, 1766, 1767, 1770, 4- 

— — ufürpatis quibusdam Latinae linguae exercita- 
tionibus comparandae verae ejus facultati noxiis. 
1772, 4. Meuſels gel. Deurfchl. e 

Baliente, (Fofeph. Hippolyt.) ein Spanier des 
gegenwärtigen Jahrbunderted. Er war Profeffor der 
frenen Künfte zu Plafenzie, und der Rechte zu Sala— 
manca. Mir ift von ihm befannt; 

Alfabeto, o nucba gologazion de las letras qonori- 

das en nueftro idioma Qaftellano para gonfeguir 
una perfetta gorrefpondenzia entre la Elgritura i 
Pronunziazion. 1731, 4; wo feine orthographifchen 
Grillen fchon aus dem Titel erhellen. 

Balino, (‚Jacob Antonius) aus Cremona, Dos 
ctor der zu; Protonotarius Npoftolicug, und 
Erzpriefter zu Calcia, lebte in der legten Hälfte des vo⸗ 
rigen Jahrhunderte, und hinterließ; 
Centuriafl 
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Centuriam cafaum confeientiae diſputatt. expofitam. 
Brefeia, 1676, 4. Mazzuch. Scritt. 

Balirius, (Benedif.) ein unbefannter Schrift 
fteller in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
von welchen einige Reden vorhanden find, z. ©. Pro 
pace exulante, De virtate paranda, die zu Leiden, 1646, 
4 gedruckt worden. (Wolferm.) 

Balifla, (Quinsslius,) von Brentonico im Fürften- 
thum Trento, war Erzpriefter in feiner Vaterſtadt und 
znauifttor und ftarb 1703. Man bat von ihm: Quae- 

iones de Ofhciis, Noveredo, 1693, Fol.; Padua, 

1703, $ol. 

Ball, (Fohann,) em Englifcher Arzt des gegen» 
waͤrtigen Jahrhundertes, welcher fehrieb: j 
. Pharmacopoeam domelticam novam. fondon, 1758,12. 

The moderne pradtice of phyfick, ete. Eben daf. 
1759, 8, zweh Bände, 

Practice of phylick. Eben daf. 1762, 8, 2 Bände; 
ingleichen noch eine andere Ausgabe von eben dem 
Jahre in 3 Bänden. Es ift eine zweyte Ausgabe 
des vorhergehenden Werkes. 

New compendious dispenfatory. Eben daf. 1768, 8. 
Carrere Bibl. de la Med. s 


Balla, (Philibert,) ein efnit, welcher zu Bagnafco 
im Gebicte von Ati, den ten Febr. 1703 gebohren mar, 
1726 in den Orden trat, bie erg und Theolos 
gie zu Eremona, und darauf die legtere zu Turin lag, 
mo <r ſich 1755 noch befand. Man bat von ihm: 

Notizie iftoriche di S. Sarino, Velcovo e Martire, 
Turin, 1750, 8. 

Rifpofta alle Lettere Teologico Morali feritte dal P. 
N. N. fotto nome d’Enfebio Eranifte in difefa dell’ 
Iforia del Probabilifmo del P. Dan, Concina. Mo- 
dena, 1753, 1754: 8, DBenebig, 1755, 1756, drey 
Bände in 8. Mazzuch. Seritt. 

Balladori, (Hieronymus,) ein JtaliÄnifcher Dich» 
ter aus Cremona, ivelcher 1619 gebohren war, Doctor 
der Theologie, und Mector des Seminarii in feiner Ba: 
terftadt ward, und den 2yften Aug. 1653 ſtarb. Man 
hat · von ihm: 

Il Trafficante celefte, oceano di Santita, Virtu, etc, 

Cremona, 1674 4. 

Riftrerto della vita e morte del D. Bened, Yiani, Mais 

land, 1684, 12. Mazzuch. Scritt. 


Ballaini, (Fohannes,) ein Franciecaner aus An- 
dria im Koͤnigreiche Neapolig, welchen Wedding, Toppi 
und andere irrig Dalanio nennen. Er lebte in der zwey⸗ 
ten Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, war Regens Etus 
diorum zu Venedig. und hinterlich: 

Per. Tarareri in Phyficam, Metaphyf. et Ethicam Ari- 

Rorclis eie. Venedig. 1571, 4. 
Sententiae $. Bomavenrurae libri IV emendati et ex- 
purgati. Venedig, 1573, 4, vier Bände. 

Index generalis in IV Libros Sententiarum $, Bona- 


vensurae. Eben daf. 1573, 1580, Sol. 


® 
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Expofitio S. Bomaventwrae in Libr. Sapientiae er La- 
ment. Hyeremise. cum additr. Eben daf. 1574. 

Summa Alexandri Alenfis. Eben daf. 1576, Fol. vier 
Bände. Mazzuch. Seritt. 

Ballardini, (Fofeph,) ein angenommener Nahme, 
unter welchem der Capuciner B. Valerius von Venedig, 
Prato fiorito di varj efempj, Como, 1612, 1616, 4; Des 
nebig, 1642, 4, zwey Bände, heraus gab. Mazzuch. 

eritt. 

Ballarini, (Franciscus,) ein Rechtsgelehrter und 
Gefchichtfchreiber aus Como, um den Anfang des boris 
gen Jahrhundertes, melcher in den geiftlichen Stand 
trat, Protonotarius Apoftolicug, Erzpriefier zu ucarno, 
und 1597 General Vicarius der Inquiſition daſelbſt 
ward, Er lebte noch 1623, und fihrieb: 

Compendio delle Croniche della Citta di Como. 
Como, 1619, 4. E 

Gli felici Progrefli de’ Cattolici nella Valtellina per 
l’ eftirpazione delle Erelie. Mailand, 1623; 45 
eigentlich bie Fortſetzung des vorigen. 

Er ſoll auch des Muſaͤi Gedicht von der Hero und 
dem Leander und des Bened. Jovii Geſchichte von 
Como in dag Italiaͤniſche uͤberſetzt haben. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Ballarini, (Hippolytus,) von Novara, mar aft- 
fänglid) ein Benedictiner von der Eafinifchen Gongregas 
tion, traf aber 1533 in den Camaldulenfer » Orden, ward 
1545 Abt zu S. Michael di Murano in WVenedig, umb 
1556 General feines Ordens, in welcher Würde er den 
27ſten Sept. 155% ſtarb. Man hat von ihm: 

Tractatum dediligendisinimieis. Ohne Ort und Jahr, 
um 1546, in 4; in das tal. überfegt von Franc. 
Monofini, Venedig, 1555, 8. 

Tra&latum fuper orationem dominicam,, deffen Aug» 
gabe doch unbekannt if. Mazzuch. Scrit. 


Ballarini, (Simon,) ein berühmter Alterthumsken⸗ 
ner aus Kom, war bafelbft den 28ſten Det. 1716 gt» 
bohren, widmete fich dem geiftlichen Stande, ward Theo⸗ 
logug und Secretaͤr des Bifchofs zu Carpentras, Ine 
gimberti, 1742 Doctor der Nechte zu Avignon, und 
ging darauf wieder nach Mon, wo er 1744 Bibliothe⸗ 
carius der Barberinifchen Bibliorhef, und 1754 Bene 
— ©. Johannis im Lateran ward, Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Animadverliones in Mufeum Florentinum Ant. Franc. 

Gorii. Garpentrag, 1743. 4. 

Origine di falurare quando fi iternuta. Nom, 1747, 
8. Maszuch. Seritt. 

Ballati, (Fohannes,) aus einer adeligen Familie 
in Siena, war Canonicus der Collegiat Kirche ©. Mar 
rid in Provenzano, wo er den ten Det. 1728 farb, 
Man hat von ihm: la Vita del B. Antonio Parrisj detto 
da Monticiano. Giena, 1728, 4. * j 

Ballenden, (Fohann,) &. Belandinus im Jocher. 

Ballenfledt, (Dr. Joh. Arnold,) Rector zu Schd- 

. ningen 
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ningen, und Subprior tes Kloſters S. Laurentii, war 
Wolfenbuͤttel den ızten Det. 1705 gebohren, ſtudierte 

5 der Schule feiner Baterftadt, und nachher zu Helm- 

ftädt, ward 1735 Eonrector in Wolfenbüttel, 1740 Ma» 

gr in Wr 1747 Eonrector zu Echdningen, 1754 
ector daſelbſt. Seine Schriften find: 

Epiftola de Alylisignorantiae. Wolfenbüttel, 1736, 4. 

Vita Greg. Heimburgi, L V. D. Cunf. Norimb, m⸗ 
fädt, 1737, 4& 

Chr. Aug. Saligii Memoria. Eben baf. 1738, 4. 

Vita Andr. Alchameri acced, Althameri hiltoria mona- 
fterii etc. Wolfenbüttel, 1740, 4. 

Diff. Epift. de marito injuriante. 1748, 4. 

Memoria D. Godofr. Guil. Saceri. Helmftädt, 1745, 4. 

Abhandlung von der Nothwendigkeit und großen 
Vortheilen einer Schulbiblischef. Eben baſ. 
1752, 4. 

— Fo. Fr. Noltenii, Rect. Eben baf. 1754, 4. 

Epift. ad Herm. von der Harder, qua fimul de Alylo 
ignorantiae agirur. Eben bdaf. 1755, 4- 

Memoria fecularis pacis religionis; Accedit Epifto- 
larum Phil. Melauchrhonis Decas. Helmſtaͤdt, 


1755, 4 
Epittularum Phil. Melanchehonis Decades duae. 1755 
und 1760. 


Onomafteria Ser, Ducis Caroli, Acced. ſupplemen- 


tum Librorum Lipfiae ab anno 1481 — 1490 im- 
preflorum. 1756, ol. 

Progr. in Ser. Duc. Caroli Natalem praemilla Deca- 
de IL Epiltol. Phil. Melanchehonis. 1760, 4. 

Pr. in Pacem publicam divinitus redditam ; praemiffa 
elt Franc. Hagii, primi Schoening. Lycei Re&toris, 

miemoria. 1763, 4. 

Von Einrichtung einer Schulbiblisthef. 1765, 4- 

Der vierte Band von Saligs Hiftorie der Augfpurs 
giſch. Tonfeffion, von ihm beforgt. 

Theob, Tameri Vita, cum acceflion, fuis. 

Erſter Verfuch über einige Merkwuͤrdigkeiten der 
Braunfchweigifchen Lande. Helmftädt, 1771,4- 

Diſſ. Schula non [chela. 1773, 4. 

Er hatte auch vielen Antheil an Biedermanns Adis 
Scholafticis. . 


Ballerini, (Hieronymus,) ein gelehrter Weltpricfter 
aus Verona,und des folgenden Bruder, war ben zoften 
Jan. 1702 gebohren, widmete fich dem geiftlichen Stan⸗ 
de und zugleich der Gefchichte, und war 1757 noch am 
Leben. Er veranftaltete nebft feinem Bruder die Aus— 
gabe der Werfe des Cardinal Noris, Verona, 1732, 
Fol. gab auch die Opera des Job. Matth. Biberti, Bis 
fchofg zu Verona, Verona, 1732. 4, heraus und hatte 
pi Untheil an dem Mufeo Mufeliano. Mazzuchelli 

eritt, 


Ballerini, (Petrus,) ein gelehrter Weltpriefter aus 
Verona, des vorigen Bruder, war den 7ten Sept. 1698 
gebohren, fludierte ben den Jeſuiten feiner Water: 
ſtadt, und ward 1722 Priefter. Da er 1724 Il mero- 
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do di $. Agofino negli Audj heraus gab,’ und da 
bey in einer Stelle von dem Berhalten bey Verfthiebens 
heit ber Meinungen handelte, fo veranlaßte er dadurch 
ben —— Streit uͤber die Wahrſcheinlichkeit in 
der Moral. lehrete eine Zeitlang die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften 7 Verona, widmete fich aber bald darauf Hol 
lig der Theologie, und ward um 1744 Definitor des 
Biſchoͤflichen Collegüi, fahe ſich aber in mancherley Streis 
tigfeiten verwickelt, und war 1757 noch am Leben. 
Seine Schriften find: 

Il metodo di $. Agoftino negli ſtudj. Verona, 1724, 
12; Mom, 1757, 12. 

Rifpofta alla lettera del P. Baolo Segneri fopra la ma- 
teria del Probabile, Wenedig, 1732, 8; worauf 
fie mehrmahls gedruckt worden. 

Epiftolae IV theologicae-morales P.B. P. V. adverfus 
differtatorem $. I. Verona, 1734, $; auch in 
dem vorigen Etreite. 

Cautiones adhibendae defenforibus Literarum Cam- 
bii civicarum aliorumque ejusmodi contra&tuum 
qui in uſurae fulpicionem veniunt, A. P, B. P. V. 
(auctore Perro Ballerino Presbyt. Veron.) Verona, 


1734, 8. 

Pk di P.B.P. V. al autore del Saggio di annota- 
zione fopra l’Opera che ha per titolo: Confura- 
zione della Lettera — fu la materia del Probabi- 
le. Verona, 1736, 8, j 

Saggio della Storia di Probabilifmo. Berona, 1736, 8, 

8. — epiſt. Veron. Sermones, aune primum 
editi. Verona, 1739, 4. 

S. Antonini Archiep. Florent. Summa theologica, cor- 
recta etc; Verona, 1740, 1748, Fol. zwey Bände, 

S. Raymundi de Pennafore Summa, ad Manufcripto- 

rum fidem ete. Verona, 1744, Fol, 

La Dottrina della Chiefa cattolica circa l’ufura dichia- 
rata e dimoftrata. Verona, 1744 4; Roveredo, 
1744 4; Bologna, 1747, 4. 

De jure Divino et Naturali circa Ufuram libri VL 
Bologna, 1747, 4; wey Bände. 

De Privilegüs et Exemptione Capituli Cathedralis 
Veron. Venedig, 1753, 4. 

Lettera ad un’ amico fopra il privilegio attribuito a 
Ratoldo Vefcovo di Verona a favore de’ Canonici, 
Merona, 1754 4- 

Conferma della fallıta di tre Documenti pubblicati 
nell’ Ughelli a favore del Capitolo di Verona. Bes 
rona, 175% 4 

S. Leonis Magni Opera poft Pafchafii Quefnelli recen« 
fionem ad —— Codices exacta, emen- 
data et ineditis aucta. Venedig, 1 I 
drey Bände, in Fol. ri 

Moralium actionum regula in Opinabilibus, Bene: 
dig, 1756, 4. 

Liber de vi ac ratione primatus Pontificum, um 
1766. Mazzuchelli Seritt. 

Balletti, (Columbanus,) aus Eremona, in der 
zweyten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, lehrte die 
ſchoͤnen 
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ſchoͤnen Wiffenfchaften in feiner Vaterftadt, und ward 
1565 zum £chrer der Rhetorif nach Pavia berufen, ging 
aber nach einiger Zeit wieder nach Eremona, und ward 
Priefter und Pfarrer zu S. Maurizio im Bißthum Eres 
mona, legte aber auch diefe Stelle bald darauf nieder, 
und ging wieder nach Pavia, wo er in Way 1577 an 
der Peſt ſtarb. Man hat von ihm verſchiedene einzele 
Lateinifche Gedichte, 5. B. de Vita Chrifti carmen he- 
roicum, und Reden, von welchen doch nicht befannt ift, 
ob und mo fie gedruckt worden. Mazzuch. Scritt. 

de Balleure, &. de &. Julien. 

Ballexferd, (Facob,) ein Medieus und Bürger 
ju Genf, welcher den zten Det. 1726 gebohren war, 
und 1774 flarb, Man hat von ihm: 

Difertation far leducation phylique des enfans, de- 
puis leur naiffance, jusqu’i l’age de puberte. Pa⸗ 
ris, 1762, 8; welche Schrift bey der Hofländifchen 
Gefellfhaft zu Harlem in eben dem Jahre den Preis 
rhalten hatte, auch ind Deurfche überfegt ift; neu 
aufgelegt, Paris, 1730, 8. 

Diflfertation fur cette queflion: Quelles font lescau- 
fes-principales de la mort d’un aufli grand nom- 
bre d’enfans, & quels font les prelervatifs les 
plus efficaces er les plus fimples pour leur confer- 
ver la vie. Genf, 1775, 8; welche 1772 bey ber 
Aadenie zu Mantua den Preis erhalten hatte, 
beffen fie auch in aller Betrachtung würdig ift- Eloy 
Diät, de Medec. Carrere Bibl. de la Med, 

Balli, ( Anton,) der ältere, ein Mechtsgelehrter 
aus Trapano in Sicilien, welcher Advocatus primarius 
und Richter bed Königlichen ei mar, und ju 
Palermo den Sten Nov. ı591 fkarb. Man hat von ihm: 

Annotationes ad Bullam Apoftolicam Nicolai V et 
Reg. Pragm, Alphonfi Regis de cenfibus, welche 
der Schrift Pet. di Gregorio de cenfibus, Paler- 
mo, 1609, 4, und 1622, ol bengefüget find. 
Massuch. Seritt. 

Balli,(Anton,) dee ibıngere, des vorigen Neffe, auch 
von Trapano, und Doctor beyder Nechte, welcher in dem 
Königlichen Oberhofgerichte Richter war und zu Caſtello 
di Bufacchino den 23ften April 1598 ſtarb. Er Hinterlich,: 

Variorum Tractatuum Libr. VL omnem fere mate- 
riam criminalem Jadiciorum ne comple- 
&tentes. Palermo, 1606, Fol. eben daſ. 1646, Fol. 
Lyon, 1662, 4. Mazzuch. Seritt. 8 

Balli, (Fabius,) ein Advocat aus Palermo, welcher 
zualeich ein Dichter, beſonders in der Neapolitanifchen 
Mundart war, und ben 23ten May 1632 zu Palermo 
farb. Man hat von ihm: 

Palermo liberato. Poema (in ottava rima.) Palermo, 
” 3612, 4; welches Gedicht doch im Mazzuchelli 

bald darauf einem ChomasBalli jugefchrieben wird. 

Canzoni Siciliane ; in den Mufe Siciliane, Palermo, 
1647, 1662, 12. Massuch. Scritt. j 

Balli, (Fohannes Baptifla,) aus Palermo, ein 
Kechtsgelehrter, Advocat, und in den Jahren 1575, 
WGelehrt. Lex. Fortſ. I. B. 
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1593 und 1601 Richter in dem Koͤniglichen Hofgerichte 
Er ſtarb den 31ten März 1603, und hinterließ: 

Allegationes in caufa Feudi Favarottae. Palermo, 
ohne Jahr, in Fol. 

Allegationes pro D. Bapt. Curello, Ohne Jahr, Fol 
Mazzuch. Scritt. 

Balli, (Fofeph,) ein Geiftlicher aus Palermo, wo 
er ben 29ſten Jul. 1567 gebohren war, und den Baron 
von Galatravi, Gratianus Balli, zum Vater hatte. Er 
widmete fich dem geiftlichen Etande, und ging nach 
Epanien, mo er die Theologie, zugleich aber auch bie 
fhönen Wiffenfchaften, Mathematif und Aftronomie 
ſtudierte. Nach feiner Ruͤckkunft lebte er eine Zeitlang 
ju Bari, wo er cin Canonicat hatte, ging 1635 nach 
Padua, wo er in das Collegium der Jeſuiten aufge 
nommen ward, und dafelbft den 2ten Nov. 1640 farb, 
Seine Schriften find: 

De foecunditare Dei circa produfliones ad extra, 

Pabua, 1635, 4. s 

Demonftratio de moru corporum naturali. Padua, 
1635, 4- 

Refulusto de modo evidenter poflibıli transſubſtan- 
tiationis panis er vini in SS. Domini J. corpus er 
fanguinem, Padua, 1640, 4. 

Refponfio ad objettiones — qua D. Fof. Ballus ſaum 
de SS. Euchariftia aenigma diflolutum adftrait, 
Padua, 1640, 4. 

Aflertiones apologeticae cum fmis dilucidationibus 
pro Scholafticorum reverentia exaratae. Padua, 
1641, 4. YWlazzuch. Seritt. 

Balliani, (Johannes Maria,) der Ältere, und Do« 
ctor der Theologie von Gafal S. Evaflo im Montferra» 
tifchen, in der erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes. 
Er fchrieb: Expofitionem in Evangelium S. Marci, Ve- 
nedig, 1512, 1570, 8; welche er felbft in das Stalids 
nifche überfeßte, in welcher Sprache fie Venedig, 1512 
und 1572, 8, gedruckt feyn foll, Mazzuch. Scritt. 

Balliani, (‚Fohannes Maria,) der jüngere, eben 


daher, lebte im der legten Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 


dertes und hinterließ: La vita di S. Evafid, Velcovo d’ 
Ali, Trino, 1566. Mazzuch. Seritt. 

Ballino, (Fulius,) ein Advocat aus Venedig, in 
ber zweyten Hälfte bes 16ten Jahrhundertes, von wel- 
chen man folgendes bat: 

Vita di Mofe compofla da Filone Ebreo, tradotta 

della Lingua Greca. Venedig, 1560, 4. 

Trattato di Plurarco dell’ Amor de’ Genitori verſo i 

figliuoli, tradotto. Eben daf. 1564, 8. 
La. Morale Filofofia defcritta per Epirerro e Ariſto- 
‚ see, tradorto etc. col Trattato di Plutarco dell’ 
Amor erc. Eben baf. 1564, (einige Ercmplare ha⸗ 
ben die Jahr; bl 1565,) 8; Rom, 1689, 8. 
Trattato d’Arifforele della virtü e de’ vizj, tradotto 

etc. Eben daf. 1565, 8. 

Le Prediche del gran Bafılio, tradotte. Eben daſelbſt, 


1566, 8. 
Ssss Diſſegni 


de S. Balmont 


Difegni delle piu illuftri eittà e fortezze del mon- 
do, con una breve Iftoria. Eben daſ 1569, 4; 
welches aber nur der erſte Theil ift. Mazzuch. 
Seritt. Clement Bibl. cur. Th. 2, ©. 109, 381, 
486. Paitoni Bibl. degli aut. volgarizz. paflim, 

Ballionius, &. Baglioni, 

Ballivet, (Fohann,) ein Benebictiner von der Eon: 
egation des heil. Maurus, von Gerz, welcher 1675 zu 
enbome in ben Drden trat, verfchiedene Kloͤſter regierte, 

und zu E.fomer in Blois ben zoften April 1734 ſtarb. 
Man hat von ihm: 
Vie de Jacques Chevreteau, autrement dit Ferome de 
S. Fefıph ; von welchem doch nicht gefagt wird, ob 
oder wo es gedruckt worden. Taffins gel. Befch. 
Th.2, ©. 614. 
de Ballon, (Louifa Blanca Therefia,) Etifterin 
und erfte Priorinn der Bernhardiner:Nonnen in Savoyen 
und Franfreich. Ihre Oeuvres de pieté gab der P. 
Joh Groffi, zu Paris, 1700, 8, heraus. 

de Ballonfeaux, (George,) Rath zu Buremburg, 
um den Anfang bed gegenwärtigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher ohne Nahmen eine Reponle aux Obfervations de 
Mr. Galland fur les Explications de quelques medail- 
les de Terricus le Pere et d’autres fchrich, melche zu 
Luxemburg, 1702, 8, erfchien, und fich auch in har 
douins Opp. feledt, befindet, wo auch bender Brief: 
wechſel angetroffen wird. Calmet Bibl. de Lorr. ©. 73. 

Ballottino, ( Archangelus,) ein Servit aud Bo» 
logna, war Magifter der Theologie, Prior und Probin- 
gial feined Ordens, und ſtarb zu Reggio, ben zgften Aug- 
1622. Man hat von ihm folgende Cchriften, von 
welchen feine mweitern Umfdnde angegeben werden, als 
daß fie zu Bologna gedruckt find: 

La fonte falutifero di Gefü, fopra i dolori di Crifto. 
1 pietofi afferti di compaflione * i dolori dell Ma- 

donna. Bologna, 1612. 

Origine e progrefli dell’Ordine di S. Maria de’ Serri. 

Pratica di recitare la corona della B. Vergine. 

De indulgentiis Ord. Servorum. 

La S.devozione per la fefta dell’ afpenazione del 
Parto di $. Maria. Mazzuch. Seritt. 

Bally, (Philib. Alb.) ©. Bailli. 

de Balma, (Foh.) ©. de Palma im Jocher. 

de Balmafeda, (Didacus,) vermuthlich ein Spas 

nifcher Mechtegelehrter, deffen Trad. de Colledis et 
Tributis zu Lyon, 1692 und 1725, Fol. gedruckt iſt. 
de Balmi, Pfarrer zu S. Hugo in Grenoble, in 
der erften Hälfte des vorigen Yahrhundertes, welcher 
Entree au danctuaire, Grenoble, 1624, 8, heraus gab, 
worin fih unter andern auch ein Verzeichniß der Bis 
ſchoͤſe zu Grenoble befindet. Le Long und Sontette. 
de S. Balmont, (Madame,) ein Franzoͤſiſches 
Brauenzinmer aus Lotharingen um die Mitte des vori⸗ 
en Jahrhunderte, von melchem man les Jumeaux 
artyıs, Tragedie, Parid, 1650, 4, hat. BiblL du 
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Theat. Th. 3, S. 36. Hift. litter. des Femmes Sav. Th. 
1, ©. 452. 
: Balog, (George,) ein Ungarifcher von Adel evan⸗ 


gelifcher Religion, welcher Conrector an dem Gymnafio - 


ju Dedenburg war. Er hat den Cornelius YTepos und 

bie kuͤrzern Briefe Ciceronis mit feiner Ueberſetzung her» 

aus gegeben, welche Ausgaben mehrmahls zu Presburg 

und Caſchau aufgelegt worden. Horanyi Memor. Hung, 
Balonfeaux, &. Ballonfeaur. 


Balfamino, (Simon,) Gapellmeifter zu S. Marci 
in Venedig, um dag Ende des ı6ten ——— 
von welchem man eine Tragi⸗Komödie, La Perta in ri. 
ma libera, Venedig, 1596, 8, hat. Mlaszuch. Scrirt. 


Balfamo, (Fufinianus,) ein Doctor der Theolos 
gie aus Meffina, welcher Canonicus und Cantor an der 
bafigen Kathedral-Kirche, und Commiſſarius der Inqui⸗ 
eg in Sicilien war. Er flarb um 1670, und hinter» 
ieh: 

Difcorfo fopra la favorita lertera della S. Vergine, 

feritta alla Citta di Meffina.- Meffina, 1646, 4. 
Mazzuch. Scritt. 


Balfarati, (Fohannes Pitus,) ein gelchrter Unga⸗ 
rifcher Arzt, reformierter Religion, melcher 1529 zu 
Dombegyhaja, einem Flecken zwifchen der Warufch und 
Koroͤſch gebohren var, und da er kaum drey Monate 
alt war, feine Aeltern verlohr, welche die Türfen in die 
Gefangenfchaft führeten, wobey er felbft auf die Gaffe 
gervorfen, nach Abzug des Feindes unbefchädigt gefuns 
den und auf feines Bruders, Franc. Fodor, Koften in 
dem Dorfe Balfarat ergogen wurde, daher er auch ben 
Nahmen dieſes Dorfes zu feinem Zunahmen annahm, 
indem fein Vater nur Aucas Virus hie. Nachdem er 
die vaterländifchen Schulen mit vielen Nugen beſucht 
hatte, ging er nach Wittenberg, wo er 1552 Magifter 
wurde. Weil er aber eine vorzügliche Neigung zur 
Arzeneywiffenfchaft beste, fo ging er nach Padua, mo 
er nach fünf Jahren Doctor wurde, fich auch zu Kom 
rühmlich hervor that, und fechs Monate lang Papft 
Pouli 5 Leibarzt war, Nach feiner Ruͤckkunft im fein 
Vaterland 1560 ward er zuerft Gabriel Perennü, der 
ihn hatte erzichen laffen, Medicus, hierauf 1570 Pres 
biger zu Liszka und endlich Prediger und Mector zu ©. 
Patafın, wo er den 7ten April 1575 im 46ten Jahre 
feines Alters farb. Baſilius aus Szikſzai befchrich 
fein Leben in einer Rede, welche zu Wittenberg 1576 in 
4 gedruckt iſt. Er hinterließ ; - 

A’ Kerefztyeni Vallas ägazatinak ıövid Summäia, 
d. i. kurzer Begriff der chriftlichen Lehre, 1571, 8. 

De remediis peltis prophylatticis. 1564. 

Eine Chirurgie in 4 Büchern, in ungarifcher Spra⸗ 
che, welche aber nur bandfchriftlich vorhanden iſt. 
Baſil. Fabritii Szikſzai orat. funebr. de vira et mor, 
te ejus, Wittenberg, 1576, 4. Boranyi Memor- 
Hung. Weßprem Biogr. Medic. Hung. 

Balfer, (Johann Chrifloph,) Profeffor der Rechte 

iu 
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zı Bießen, war dafelbft den 31 Yan, T710 gebohren, wo 
fein Vater Johann Balthaſar Balfer Stadt. Secretär 
war. Er fludierte in feiner Vaterſtadt, ward dafelbft 
3736 Licentiat, that im Jahre darauf eine Neife nach 
Sahfen, und verfäumte feine Gelegenheit, zu Jena, 
Halle und Leipzig den berühmteften Gelehrten befannt zu 
werden, und aus ihrem Umgange Nuten zu ſchoͤpfen. 
Ueber Göttingen, wo erdem afademifchen Einweihungs 
fefte beywohnte, kam cr nach Haufe zuruͤck, und erdf- 
nete juriftifche Vorlefungen, wovon der Erfolg war, daß 
er 1742 außerordentlicher Profeffor der Mechte, und 
Beyſitzer der Yuriften » Baculeät, 1744 aber ordentlicher 
Profefior derfelben ward. 1747 nahm er die juriftifche 
octorwuͤrde an, ftarb aber ſchon den 14ten Jumus 
1750 an einer Augjehrung. Seine Schriften find: 
Dif. inaug. (pro Lic.) de poena Aupri. Gießen, 


1736, 4. 

Difquif. de libertate religionis qua Joh. Perri Banni- 
zae,Prof. Wurzeb. do&rina de tolerantia diverfarum 
religionam in eodem territorio ad rationes et Impe- 
rii R.G. leges expen/a refellitur. Eben daf. 1738,4. 

Commentatio de.refponfis prudentum, ad $. VIIL 
Inftitat, de jur. nat. gent. et.civ, (pro fulcipiendo 
Juris Prof. extraord. munere.) Eben daf. 1742, 4. 

De forma teftamenti judicialis externa libellus fingu- 
laris, quo haec doctrina ram ex Jure Rom. quam 
Germ. exponitur, ejusdemque ulus modernus ad- 
jungitur. Eben daf. 1745, 4. 

Progr. de caufa et origine dıftin&ionis fponfalium 
de praelenti et de ſuturo. Eben daf. 1746, 4 

Progr. de arrefto fadli et illicito a judice rei lirae con- 
tra forenfem decrero. Eben daf. 1747, 4, welches 
durch des Geh. Raths und Marp. Univerfit. Kanz⸗ 
ler Acmil. Lud. Hombergks zu Bach progr. de 
juftitia arrefti a judice rei fitae contra forenfem 
decreti, Marburg, 1747, 4, veranlaffet wurde. 

Als Hombergk mit einer Diff. de foro rei firae ejus- 
que amplitudine etc. Marp. 1747, 4, das, was 
er gefchrieben, vertheidigte, erfchien vom Balſer: 
Progr. de foro rei firae apud Germanos. Gießen, 
1748, 4; dem Ludw. Conr. Schröder fein Spe- 
eimen jur. Germ. de aötionibus perfonalıbus etc. 
Marburg, 1748, 4, entgegen ftellte, weil Hom⸗ 
bergE an dem Streite feinen Theil mehr nahm. 
Geo. Andr. Muͤller beanttwortere das Schröde- 
riſche Specimen mit einer Schrift: de differentia 
jur. Rom. etc. Gießen, 1748, 4. Weidlichs jegt- 
leb. Rechrsgel. Th. 1,8. 15. Schmerfals zuverl, 
lache. Th. 2, S. 66. Strieders Zeſſ. Bel. Gefch. 

Balsmann, (M. Nathanael,) ein guter Lateinifcher 
Dichter aus Torgau, um die Mitte des 10ten Jahrhunders 
te8, welcher 1553 Pagen-Hofmeifter bey den Bifchof 
iu Paſſau war, 1555 in fein Vaterland reifete, aber 
von 1557 big 1561 ale Procurator feiner Nation auf 
ber Univerficdt zu Wien gefunden wird. Man bat von 
ihm eine fchöne Elegie an Wild, von Rofenburg, Wien, 
1556, 4. Denis Barellifdye Bibl. S. 301. 
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Baltafardi, (Chrifleph,) vielleicht ein angenoms 
mener Rahme, unter welchem man hat: Trattato delle 
ufurpazioni de’Rei di Spagno fopra la Corona di Fran» 
cia dopo il Regno di Carlo VIIL Paris, 1625, gr. 8; 
torauf eine Rilpofta della Veritäi per Giulio Cerrio, Mie 
randola, 1626, 4 erfchien. Mazzuch. Seritt. 

Bälter, (Suen,) Doctor der Thrologie, und Doms 
propſt zu Werid, welcher 1713 zu Soͤderhamm gebohren 
war, zu Upfal ſtudierte, daſelbſt 1740 Magifter, im fol» 
genden Jahre Prediger, 1750 Dom + Propft zu Werid, 
und 1752 Doctor der Theologie ward. Er flarb ven 
Igten No. 1760, und hinterließ in Schmwedifcher Sprache 
viele Predigten und andere Erbauungefchriften, woruns 
ter Vär Fıälares Jeſa Chrifti Hiftoria, Merid und 
Stockholm, von 1755 — 1760, ſechs Bücher, das vor 
nehmfte if. Geine Predigten famen zu Stockholm, 
1774 — 1778, 3 Bände in $ zufammen heraus, Geze⸗ 
lit Biograf. Lex. 


Balthafar Draconenfis, ein Capuciner aus Sranf- 
reich, Superior Miflionum in partibus Haereticorum, 
in der lebten Hälfte bes vorigen Jahrhunderted, Man 
bat von ihm; 

Defcriptionem omnium Provinciarum, Conventuum, 
ac Millionum fratrtum Minoram Capuceinorum, 
Marfeille, 1661. Bernh. a Bononia Bibl. Ca- 
puccin 

Balthafar de Lipfia, &. Balthafar, ($ranc.) im 
Joͤcher. 

Balthafar Regienfir, ein Capuciner-Prediger für 
bie Provinz des heil. Ludwigs, und Vorgeſetzter derſel⸗ 
ben, vertwaltete das Amt eines Miſſionaͤrs, und ſchrieb: 

L’Eminent Privilege de la tres Saincte Mere, de 
Dieu, qu’il a preferr& du Pech Originel en fon 
Immaculde Conception, Paris, 1663, 4; Aix, 
1665, 4, zwey Bände. ’ 

L’Incomparable Pier& des tr&s Chreſtiens Roys de 
France, et les admirables prerogatives, quelle 
a meritde a leurs Majeftez, tant pour leurs Roy- 
aume en general, que pour leurs Perfonnes ß 
erees en particulier. Th, ı, Paris, 1672, Th. 2, 
Air, 1672, 4. Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin. 


von Balthafar, ( AÄuguflin,) der jüngere, bee 
Rechte Doctor, und Beyſitzer des Koͤniglichen Schwes 
diſchen Ober⸗Appellations· Gerichtes zu Wismar, war 
den 20ſten Map 1701 zu Greifswald gebohren, to fein 
Vater Jacob, damals Profeffor der Moral und Mechte 
war. 1718 bezog er bie Univerfitdt Greifswald, 1723 
aber bie Univerfitäe Jena, und that 1724 eine gelehrte 
Reife durch Deutfchland und Holland, fam 1726 wieber 
nach Greifswald, und warb noch in cben bemfelben 
zubee Bicentiat der Nechte, 1727 Adjunctus der Juri⸗ 
en» Facultät und der Univerfitde Syndicus, 1730 ber 
Rechte Doctor, 1734 ordentlicher Profeſſor der Rechte, und 
1735 Beyfiger der Facultät. 1736 legte erdie Stelle eines 
Adjuncti und Syndici nieder, ward 1739 Director der 
886 2 Deutfchen 
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Deutfchen Geſellſchaft, und 1743 Director im koͤnigli⸗ 
hen Eonfiftorio und der Juriften » Facultaͤt Senior, 
und um 1765 Beyfiger ded Tribunales zu Widmar, wo 
er 1779 noch am Leben war. Bon feinen Schriften 
find mir befannt ; j 

Difp. de poena adulterii ex jure divino et humano, 
Praef. Phil. Balch. Gerdeffen. Greifdwald, 1719, 4 

— de Ducum Pomeranorum in rem litterariam me- 
ritis, Prael. Andr. Weflphalen. Eben daf. 1723, 4 

— inaug. de probatione incontinenti. Eb. 1726, 

Difquifitio quaeltionis : num ex ufu Fori remedium po 
feflorium recuperandae pofleflionis detur contra 
tertium bonae fidei poffeflorem? Eben daf.1727, 4. 

Thefium Juris controverfi Exereitat. I. Eben baf. 
1728; 

Fri hi opera omnia cum vita auftoris. Eben 
daf. 1729, 4, drey Bände. 

Apparatus diplomatico hiftoricus oder Verzeichnif 
allerhand zur Pommerfchen und Rugianifchen 
Hiſtorie dienlichen & egen, wie auch an · 
derer zum ftaru publico gehörigen Nachrichten, 
Urkunden, Schriften und Anmerkungen. Eben 
daf. ıte Ausfert. 1730, 1735 ; 2te und 3te 1731, Fol. 

siftorifche Nachricht von den Landesgerichten und 
derfelben Ordnungen im Herzogthum Pommern, 
fonderlich —— Anthyeils, und dem Sürs 
a. a ben daſ. Th. 1, 1733, 1736 

‚ 1737: 

Difp. 1 I de origine, ftatu, ac conditione ho- 
minum propriorum in Pomerania. Eben baf. 1735 
— 1749, 4; wovon bie legte auch den Titel hat; 
De manumiflione fervorum [. de hominum pro- 
priorum; alle zufanmen vermehrt unter ben Tis 
tel: Tractatus juridieus de hominibus propriisere. 
Eben daf. 1779, 

— de bene Ayif Corine, fidejufforibus in Pome- 
rania indulto. Eben daf. 1736, 4. 

Jerisprudentia fecundum ordinem Inftitutionum ’ Ja- 
ftiniani in tabellas fynoptice redadta. Eben baf. 
1736, 1740, zwey Theile in 4. 

Difp. de contra&tibus er a@ionibus bonae fidei et 
fhri@i Juris. Eben daf. 1737, 4- 

Pr. de intellectus facultatibus ad voluntatem Dei Spi- 
ritus $. du@a componendis, Eben baf. 1737, 45 
auch im Kituali academ. 

Pr. 1 — VII de vitis ICtoram Gryphiswaldenfium, 
Eben baf. 1737, 4- . 

— de voluntare ad angelorum fandlitatem compo- 
nenda. Eben baf. 1737, 4; auch im Rituali academ, 

— de Deo mali abſoluto. Eben baf. 1737, 4; 
eben baf. 

— de Juttificatione non phyfica fed forenfi. Eben 
baf. 1738; eben’ daf. 

Difp. de beneficio taxae agnatis aliisque feudi fuccef- 
foribus in Ducatu Pomeraniae atque Rugiae com- 
petente. Eben daf. 1738, 4 

— de Pecunia feudali, in ſpecie Pomeranica, Eben 
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daſ. 1738, 4; und unter der unrichtigen Aufichrift 
vom Lehnſtamm. Zeipjig, 1739, 4- 
Oeconomiſch · juriftifche Anmer über sen. 
€. Herm. Schweders Eractar von Anfchlagung 
der Rirtergüser in Pommern. Eben daf. 1739, 4. 
Difp. de praerogativa Juris Germanici prae jare Ro- 
mane in materia paflorum dotalium. Eben daf. 


1739 4 5 

— de pecunia Affecurationis in locatione condu- 
&ione praediorum fvuluta, ejusgae in eoncurfa 
Creditorum Jure. Eben daf. 1739, 4. 

Hiſtoriſche Klachricht von den —— im 
Herzogthum Pommern, ſonderlich koͤniglichen 
Schwediſchen Antheils. Eben daſ. 1740, Sol, ©. 

Pomm. jur. Bibl. ©. 5. 

Succindta collatio Jaria communis cum Provinciali 
Pomeranico ut er Lubecenti, qua claflıficationem 
Creditorum in Concurfa in tabellas delineata. ben 
baf. 1740, 45 bermehrt, 1767, 4 

Rede von den Urſachen und Mirteln der Aufnahme . 
und des Verfulles der Akademien mir Anwens 
dung der Öreifswaldifchen ; bey öffentlicher Ein. 
weihung der Deutſchen Geſellſchaft gehalten. 
Eben baf. 1740, 4; auch im Rituali academ. 

Difp. de Uſufructu paterno in Feudis filiorum - fami- 
lias, imprimis qua Fenda Pomeranica, Eben baf. 
1741, 4 

— de indole genuina fimultanese Juris Germ, In- 
velliturae cum Longobardica collatze. Eben baf. 
74 ' 

— de Jure Prineipis circa baptilmum. Eben baf. 
1742, 4 . 

— de Jure Peregrinorum fingulari circa Proceffum, 
vulgo Gaftrecht apellaro. Eben daf. 1742, 4. 

— de Beneficiisadfiltentiae et L. 22 $. 2D. mandati, 
fidejuflori competentibus. Eben-baf. 1742, 4- 
Rituale Academicum, fpeciatim Gryphicum, quo 
continentur Orationes aliaque fcripta ac ſpeci- 

mina ac academica. Eben daf. 1742, 4. g 

Rede von den Vorzägen unferer Seiten, in Anfes 
bung des verbefferten Zuftandes der Wiſſen⸗ 
ra Di insbefondere des Studii Hiltoriae er Ju- 
ris patrii. Eben daſ 1742, 4- 

Connexio Inftitationum, qua fingulos titulos arque 
paragraphos, item pandectarum, qua fingulos hi- 
bros atque titulos. Eben daf. 1743, 4- _ 

Delineatio Proceflus judiciarü intabulasredadti. Eben 
baf. 1743, 4 

Difp. de origine ac limitibus Juris mariti in perfonam 
uxoris, Eben daſ. 1743, 4. 

— de Jure detractus quatenus ufu Pomeranise ob- 
tineat, Eben daf. 1745, 4. 

— de vi matrimonii legitime contradi. Eben daſ. 
17451 4 

Pr. de Eledtriſatione fpirituali. Eben daf. 1745, 4 

— an et quatenus nativitas Chrilti, reitaurarae hu- 

manae 
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manae falutis medium, ratione invefligari pof- 
fir ?° Eben daf. 1745, 4. 

— de Diis gentium turelaribus. Eben daf. 1745, 4 

— de locis religiofis quaedam notara digna, Eben 
baf. ı 4 

er Bir Bin 
que computatione fecandum ftylum Judiciorum 

" Pomeraniae. Eben baf. 1746, 4. 

Biga orationum Rettoralium, de officiis ftudiofornm 
Gryphiswaldenfium, etde privilegiis eorumdem. 


Eben daſ. 1747: 4 
Tr de Tersinl te Peralibus jadieikibas. Eben def 


1748, 4 

Tr. a libris ſ. matriculis ecclefiafticis, fimulque de 
(alariis er accidentiis Clericorum, ad jura et pra 
xim Megapolis, imprimis Pomeraniae. Eben daſt 
1748: 4.» 

Hiſtoriſche Nachricht von den akademifchen Ges 
bäuden:und Adufern zu Greifswald. Eben daf. 


1750, 

Difg de —* reinfeudationis et ſpeciatim refirma- 
tionis feudi in Pomerania. Eben daf. 1750, 4. 
Verzeichniß einiger Stipendien und anderer Vers 
mächtniffe bey der Akademie zu Greifswald, 

Eben daf. 1750, 4 

Tr. de Jaribus viduaram Nobilium ig Pomerania. 
Eben baf. 1751, 4. 

Abhandlung Uefprung, Amt, & und 
Wahl der Lanpräthe in —— und Rügen. 
Eben baf. 1752, 4. 

Repertorium alphabeticum ordinationum judicialium 
Pumeranise. Eben baf. 1752, $ol. 

Spicilegium fupplementorum ad Bibliothecam Juri- 
dicam Lipenio - Jenichianam. P. 1 Eben baf. 
1752, 4 

Hiltoria univerfi Juris tam divini, quam humani in 
tabula. Eben baf. 1753, 4. 


»Biftorifch · th iſch⸗ juriſtiſche Abhandlung uͤber 
die Pass Birchenordnung. Eben daf. 
1756, Fol. 
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DunfE em daf. 1760— 1763 , Bol. wey 


Difp. de.origine fendorum in genere, praecipue ob» 
— in Pomerania, horumque indole. Eben 
1762, 4. 
a Na memoriae immortalis Dav, 
Mevii ere&um. Wismar und Bügoo, 1770, 4 
Rechtliche Abhandlung der Gerechtſame und Uni⸗ 
verfal : Jurisdicrion des hohen Schwedifchen Tris 
bunals zu Wismar. Nürnberg, 1773, Sol. 

Hiſtoriſch⸗ jurıftifche Abhandlung von den in Vor» 
um „inter · Pommern gewordenen auss 
wärtigen Rechten, nders dem Kübifchen. 
Herausgegeben von €. G. M. Befterding. Greifd« 
wald, 1774 4 

BVerfchiedene einzele Abhandlungen in Daͤhnerts 
Pomm, Bibl. und ac, Heinr. von Balthafar 
Greifswald. Wochenbl. &. Weidliche jentleb. 
Rechtsgel. Mofers jegtleb. Rechtsgel. Meuſels 
gel. Deurfchl, * 

von Balthafar, (Franz Urs,) war bes fleinen 


Raths von Lucern Mitglied, um die Mitte ded gegenmär- 
tigen Jahrhunderteg, welcher aber um 1762 nicht mehr 
am Leben war. Mir ift von ihm befannt: 


Träume eines Eidgenoſſen von einem 
Mittel die veraltere Ei fchaft wieder zu 
verjüngen. Freyſtadt, 1758, 83 melche fchon ze 
efchrieben waren, aber Ft erft von bem Ra 
chreiber Jfelin heraus gegeben wurben. 

Burzer hiftorifcher Begriff von dem Lucernerifchen 
Staat, nebſt einigen patriorifchen Vorfchlägen zu 
deffen Verbeflerung ; noch ungedruckt. ©. “als 
lers Schweig. Schrift. Th. 3, ©. 68- 

Patriorifche Gedanken über den Verfall des Kriegs⸗ 
wefens bey den Eydgenoſſen; auch ungedruckt, 
©. daf. TH. 4 ©. 34 

Entwurf des Streits der heil. Nuntiatur mie dem 
Stande Lucern; gleichfall® ungedrudt. ©. eben 
daf. Th. 4 ©. 316. 

von Balthafar, (Jacob Heinrich,) Doctor und 


Syllabus feriptorum de academia Gryphiswaldenfi et 
ad hiftoriam ejusdem pertinentium, Eben baf. 


1756, 4 


Drefeffor der Theologie und der Schmebifch - Pommer⸗ 
ſchen und Rügifchen Kirchen General» Euperintendent, 
welcher poifchen 1755 und 1767 geftorben zu fenn fcheinet, 


Difp. de remiflione mercedis in locatione praedio- Von feinen Schriften find mir befannt : 


sum rufticorum ob ingens-damnum ex lue peco- 
ram conduftori contingens: Eben daf. 1757, 4 

— de fucceflione ab inteflato ex jure Lubecenfi 
Moftod, 1758, 4. 

Catalogus ſeriptorum fuorum ab 1726 — 1758. 
Greifswald, 1759, 4 

Eines aufrichtigen Patrioten rechrliches Bedenken : 
wie die Liquidation und Erftartung des Rrirgsr 
fchadens in Pommern, zwifchen dem Bruhöher« 
ren und Penflonariis befchaffen. Eben daf. 1759, 
4. ©. Gelrichs Pomm. jurift. Bibl. ©. 25. 

Jus ecclelialticam paltorale, oder vollftändige Anleis 


De zelo Pomeranorum adverfus reformatos. Greifs- 
wald, 1722, 4; und deutfch unter dem Titel: Diss 
curs von dem Eifer der Pommern gegen die Ro 
formierren, Leipzig, 1722, 4. 


Sammlung einiger zur Ponmerfchen Kirchen » Hi⸗ 


ftorie gehörigen Schriften. Greifswald, 1723, 
1725, 4. 

Cenlura confeflionis fidei a 1724 Besolini editae. 
Eben daf. 4. 

Demonitratio veritatis et divinae originis librorum 
N. T. ex Chemestis Rom. teſtimonus. Eben daf. 
1724 4. 
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Thefes theologicae ad ductum epitomes formulae 
concordiae. Eben daf. 1726, 4. 

Val. ab Eichftäd: epitome annalium Pomeraniae, eden- 
te etc. Eben daf. 1728, 4. 

Fo. Bugenhagii Pomerania, e M[. edita. Eben baf. 
1728, 4 

Hiltoria creationis Mofaicae capite I Gen. expolita. 
Eben baf. 1749, 4. 

Difp. I—IV, de Doctrina Polycarpi de Scriptura S. 
de Deo triuno, de filio Dei arque ecclelia. Eben 
baf. 1731, 4, f, und zufammen, Jena, 19738, 8. 

Die Lehre von der Menſchwerdung Jeſu Ehrifti. 
Eben baf. 1732, 4. 

Difp. de Articulis fidei. Eben daſ. 1740, 4. 

Hiſtorie des Torgifchen Buchs. Eben daf. 1741, 
fg. 6 Stücke, in 4. 

Difp. de ele&iune abfoluta in artie. XI. formulae 
cpncordiae non adferta. Eben daf. 1743, 4. 

Dermifchte Sammlung von allerhand geleheren und 
nüglichen Sachen des 1743ften Jahres. Eben 
baf. 1744 4 

Biga obfervationum [ymbolicarum ad formulae con- 
eordiae artic. VII de S. coena, Eben daſ 1745,4. 

Pr. ad formulam concordiae de adproximatione Dei 
in Sandis, Eben daf. 1747, 4. 

Diff. doftrinam et praxin Pomeraniae Suecicae circa 
nuptias prohibitas exponens. Eben daſ. 1749, 4. 

“ De Libris normalibus ecclefiae, Pomeraniae, Eben 
baf. 1750, 4. 

Vita Jo. Garcae obfervatt. hiftor. theol. illuftrata. 
Eben daf. 1753, 4- 

Verrheidigung zweyer im Concordien: Buche und 

! befonders dem großen Estechismo Aurberi befind» 
lichen und angefochtenen Wörter; dabey auch 
von den alten Ausgaben des Concordien⸗ Bnchs 
und des großen Entechismi Autheri Nachricht 
ertheiler wird, Greifswaid, 1754, 4, 

‚ Difp. de peccato Protoplaftorum primo. Eben da- 
felbft, 4. 

— de fide Infantum praefumta. Eben daf. 4; und 
verfchiedene andere Disputationen mehr. 

„ Balthafar, (Theodor,) Licentiat der Medicin, und 
Profeffor der Mathematif und Donfit zu Erlangen, in 
ber erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderten, 

Mirift von ihm bekannt: 

Befchreibung der vortrefflichen Eigenſchaft des 
Salzes und deſſen Nutzen, ingleichen den Vor: 
zuͤgen des Halliſchen Salzes. Erlangen, 1708, 4. 

Nachricht von einem Gefundbrunnen, welcher uns 


weis Erlangen jüngft gefunden worden. Erlın- 
gen, 1709, 4. 
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" Micrometria h. e. de micrometrorum telefeopiis et 
microfcopiis applicandorum varia (truttura et ufu. 
‚Erlangen, 1710, 8. S. Weidlers Hill. Aſtron. 
€. 586, j 


Diatribe de dofibus medicamentorum. Peipsig, 1719, 8. 


Balthazar,, (Andreas,) aus Eens, lebte un bie 
Mitte des 16ten Jahrhundertes, und ſchrieb: 
Quaeftiones rhetoricas breves et expeditas, beren 
britte Ausgabe Parid, 1554, 4 erfchien. 
. Compendiofam de locis argumentorum tradationem 
Eben daf. 1554, 4. Cat. Bibl. reg. Parif, 


Balthazard, ( ) ein Sranzdfifcher Officier 
um die Mitte ded vorigen Jahrhundertes, welcher als 
General-Licutenant der Königlichen Armeen flarb. Er 
ſchrieb Hiltoire de la Guerre de Guyenne depuis 1651 
— 1653, ohne Nahmen, Edln, 1694, 12; welche unter 
bem Titel Mẽemoires de laGuerre deGuyenne, in dem 
Recueil des Pieces fugjtives, Paris, 1759, 4, ticder 
abgedruckt ward. LeLong und Sonterte Th.2, ©. 564. 

Balthazarini, oder Beaujoyeuse, ein Tonfünftler, 
welcher das Haupt einer Geſellſchaft Diufifanten auf 
der Violine in Piemont war, -ald der Marfchall von 
Briffac, der dafelbit commandierte, ihn hörete, und ihn 
Mit feiner Geſellſchaft an den Sranzefifchen Hof fchickte. 
Die Königin machte ihn zu ihrem Kammerdiener, und 
Heinrich) gab. ihm eben Diefelbe Stelle bey feiner Perfon. 
Er fand vielen Beyfall, jo. wohl mit feinem Spiel auf 
dem Biolon, als auch durch fine Erfindungen von Bal« 
letten, Anordnungen der Feſtins u. f. f. Er ift der erfte 
in Frankreich, welcher herorfche Ballete aufgeführer hat, 
und, dag, welches cr bey der Vermählung bes Herzogs 
von Fopeufeimit Made. de Vaudemont verfertigte, 
fand allgemeinen Beyfall. Dictionn. hiftor, de lItalie. 


Balthus, &. Balıus. 


Baltieus, (Martin) aus Münden, Rector ju 
Um in der legten Hälfte des 16ten Jahrbunderteg, 
Man hat von ihm Paraphrafin elegiacam Evangelioru 
et Epiltolarum, Tübingen, 1593, 8. ’ 


Baltimore, (Friedrich) ein Englifcher Lord, wel⸗ 
cher eine weitläuftige und gründliche Kenntniß der nuͤtz ⸗ 
lichen Wiffenfchaften befaß, Lateiniſch, Deutfch, Fran- 
zoͤſiſch und Italiaͤniſch in großer Vollkommenheit ſchrieb 
und ſprach, auch im Griechiſchen und Tuͤrkiſchen feine 
geringe Stärke hatte, und ein fertiger Dichter war. Er 
that 1763 und 1764 eine Reiſe in die Morgenländer, 
davon er hernach eine Befchreibung heraus gab, die aber 
viele wibrige Urtheile erhalten hat, brachte ſich aber, als 
se 1764 die ſchoͤne Miß Woodcod zu kondon ſchaͤndete, 
um feinen ganzen guten Nahmen, daher er ben Hof mei 
den und der Woodcock 5coo Pf. Sterl. zum Brautfchag 
geben, außerden aber noch 300 Pf. jährliche Renten 
verfichern mußte, ihr auch endlich 1768 im Aug. 1000 
Pf. für den Abttitt von allen Klagen wider ihn er 
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Meil er fich durch diefe Mißhandlung ben jedermann 
veraͤchtlich gemacht hatte, fo befchlofi er England gaͤnz⸗ 
lich zu verlgffen, verfaufte daher fein Landgut zu Epfom 
‚an einen Tifcher für 20000 Pf.,. fein Haus zu London, 
‚mit allen Meublen, ausgenommen die Mahlereyen, aber 
dem Herzog von Bolton für 7000 Pf. und ging den 18 
Aug. 1768 von London über Hanıburg durch Deuffch- 
Sand nach talien, und ließ ſich zu Slorenz nieder, wo 
er fein 
den Sten Sept. 1771 zu Neapel an einem Fieber, wels 
ches er auf der Reife dahin von der ungefunden Luft 
befommen hatte. Don feinem faft fürftlichen Verm 
gen hat er dem berühmten Eorfifchen General Pasquale 
Paoli eine jährliche Penfion von 200 Pf. auf Lebend- 
lang vermacht. Man hat von ihm: 

Eine Befchreibung feiner Reife in den Orient, in 
Englifcher Sprache, welche aber auch von feiner 
Wichtigkeit ift, auch 1768 mit Anmerkungen über 
die Stadt Stambol und die Tuͤrken, nebft einigen 
auserlefenen Proben des Witzes und der Dichtkunft 
der Morgenländer, Deutfch überfegt zu Leipzig, in 
groß 8 heraus fam. 

Gaudia poetica, compared in Latin, Englifh and 

braneh, ohne Nahmen, London, 1769, 4. 

Balvon, (Lambirtus,) Abt zu Riddagshaufen, 

‚um bie Mitte des 16ten Jahrhundertes. Er fchrieb 
ohne Nahmen in Nicder-Sächfifcher Mundart: 

Carechilmum Eccleſiae, d. i. Leere md Handelinge 
den heil. Chriftendoms uth der Warheit des 
görtlichen Wordes. Wolfenbüttel, 1550,12, Bibl. 
Branfuje. ©. 403, J 

Balvoriusr, (Robert) &. Balforeus im Joͤcher. 


Balzano, ( Franciscus,) ein Jtalidner gegen das 
Ende dei vorigen Jahrhundertes, fchrieb: 

Iforia dell’antico Ercolano, oryero Torre dell Greco, 
Neapel, 1688, 4; welches aber von Feinem groß 
fen Werthe feyn fol. Mazzuch Serite, 

Balzani, ( Fohonn Ludwig,) ein Rechtsgelehrter 
aus Bologna, gegen die Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
berted, gab mit Joh, Bapt. Bargiaria Inſpecliones 
novas legales, f. Faleiculum Jurium inter Balsanos er 
Virales ſaper haeredirate de Balzanis, Bologna, 1640, 
ol. heraus Mazzuch. Seritt. 
 Balzani, (Paulus Zemilius,) ein Italiaͤniſcher 
Dichter un den Anfang des vorigen Jahrhundertes, 
deffen Gedichte in vielen Sammlungen anderer gerfireug 
find, welche in Mazzuch. Seritt. angegeiget werden. 


Bambacari, (Cäfar Nicolaus,) en Canonicus re 


gularis vom Lateran zu Rucca, und Abt feines Ordens . 


um ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, Er 
that fi durch Predigen hervor, und fchrieb: 
Dikorfo S. detto in $, Andrea. Mailand, 1686,4. 


Leben zu befchließen gedachte, flarb aber . 
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Trattato della frequenza della S. Comunione. Bo - 
logna, 1707, 12, 
Delcrizione delle azioni e virtü della Signora Lavi- 
'nia Felice Conami Arnolfini. Qucca, 1715, 4- 
La Citta di Refagio, Panegirico. Ohne Jahr und 
Drt, 12. 
Difeorfi Sacri. Venedig, 1728, 8..- 
Prediche Quarelimali. ucca, um 1727, 4, zwey 
Bände. 
‚ Opere Spiritaali. Pucca, 1733,4, zwey Bände, NTay 
3uch. Seritt. 
de' Bambagiuoli , (Gratianus,) aus Bologna, 
Kanzler in feiner Vaterſtadt um 1331. Er hinterließ 
Trattato delle virtö morali, welches Sriedrich Ubal⸗ 
dini als eine Arbeit ded Koͤniges Robere von Neapel, 
nit dem Petrarch, Rom, 1642, Fol. heraus gab. 
Bambanius, (M. Petrus,) ein Lateinifcher Dichter 
aus Malchow in Meflenburg um den Anfang des voris 
gen Fahrhunderted. Man hat von ihm: 
inum alcaicorum libram. Roſtock, 1608, 8. 
Ein Bedicht von ihm auf König Chriftian 4 von Dis 
nemarf, iſt Yalvsrdi Gunavii Chronico Norwe- 
giae, Roſtock, 1606, beygefuͤget. 
Bambini, (Facob,) cin Minorit von Florenz, in 
der erften eig des vorigen Jahrhunderte, von wel 
chem man bat: — 


Metrologiam. loreng, 1639, 8. el 
Methodum in Grammaticam Inflitntionem. Sloreng 
1649, 8. , 


...Pnevmaton Diatribas, i. e. fpirituum alloquia. Eben 
baf. 1672, 4; finb Briefe in elegifchen Berfen. 
r Mazzuch. Seritt. 

Bamford, (Jacob,) ein Englifcher Arzt um dem 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: 
„Dialogue soncerning theplagues infe&ion. London, 

16037, 8. 

Bamlır, (Cafpar,) ein @utherifcher Geiftlicher, wel- 
hie 1573 zu Reichenbad) im Vogtlande gebohren war, 
1598 Vaftor zu Werdau bey Zwickau, und 1607 ju 
‚Schneeberg ward, Man hat von ihm: 

Predigten über den dristen Pfalm. Leipzig, 1599, 4. 

Acht Predigten über den Propheten Jonas. Eben 

daf. 1600, $- 

Bammacari, (Nicolaus,) aus Neapel, Profeffor 
ber Philoſophie daſelbſt, um die Mitte det gegenwaͤrtigen 
Jahr hundertes, welcher 1757 nerh jam. Leben mar, 
‚Er fchrieb: 

Epilt, exhibentem tentamen de Aere, f. de natura 
mundi corporei. Meapel, 1646, $. 

Tentamen de vi eleätrica ejusque phaenomenis, in 
quo Aeris cum corporibus univerfis aequilibrium 

« proponitur. Neapel, 1748,85; worüber er mit dem 

Abt Koller in Streit gerieth, S. Journ. des Sar.. 
. 1749. Mazzuch. Seritt. . 

‚. Bampfield, 4 Thomas,), sin Sabbasharier in Eng: 
land, 


- 
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land, welcher 1684 ftarb, und Letter containing his 
judgment for the obfervation of the Jewifh or Seventh- 
Day Sabbath, London, 1672, hinterließ. 


Banal, ein Gärtner in dem königlichen botanifchen 


Garten zu Montpellier, welcher aus Languedoc gebuͤr⸗ 
tig war, um bie Mitte bed gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes lebte, und in der Botanik fehr gefchicht war, 
Man hat von ihm: 

Catalogue des Plantes ufaellos, fuivant l’ordre de 
leurs vertos. Montpellier, 1755, 8; in welchem 
furzen Bergeichniffe er Tourneforts Lehrart folget, 
Cartere Bibl, de la Med. 


de Banaftre, (Anton,) ein Branzdfifcher Geiftlicher 


um ben Anfang bes vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir bekannt ift: 


Replique à la Reponfe que les. Miniftres ont ſaite 


fous les noms de Eujebe Philaleche, contre le traitd 


des Images du P. Gomsery. Rouen, 1609, 12 
Aegid. Hunnii traf. de peccato originali,, 4 


1606, 8, 
Gefpräch mir einem Jeſuiten nebft Bericht von ' 


Franc. Eofters Enchiridio, 1609,-4- 

Banc, ( Fohann,) ein Urzt aus Bourbonnois zu 
Anfange des vorigen Jahrhundertes, welcher Doctor 
ueen zu Paris war. Man hat 
von ihm: : 

La Memoire renouvellde des merveilles des eauxna- 

turelles de France, Parid, 1605, 4. 

Les admirables vertus des eaux minerales de Pou- 

ben baf. 1618, 8. Carrere Bibl. de la Med. 

Banchereau, (Richemont,) Advocat im Parlament 
ja Parid, melcher zu Saumur 1612 gebohren war. 
Man hat von ihm: 

L’Efperance glorieufe, ou Amour et Juftice, Tragi- 
comedie en V altes en vers. Paris, 1632; 8. 
"Les Paſſions egarees, ou le Roman du Tems, Tragi- 

comedie en V altes en vers. Eben daf. 1632, $. 
S. Bibl. du Theatre, Th. 2, ©. 304. 
Bancherelli, (Gilbert) ein Lateinifcher Dichter, 
vermuthlich aus ien, ob er gleich im Mazzuchelli 
nicht vorfommt. 8 dem Cat. Ach reg. Parif. befindet 
fi von ihm: Pleiades quibus diverli generis poemata 
continentur. Poltierd, 1596, 12. 
Banchieri , (Adrian,) Zitular » Abt von dem Ds 
den der Dlivetaner aus a, welcher 1634 flarb, 
und ſich fowohl in der Italiaͤniſchen Dichtfunft als im 
ber Mufit hervor that. eine Schriften, im welchen er 
fih oft unter dem Nahmen Camillo Scaligeri della 
Fratta verbarg, find: . s 
La Pazzia Senile, Raggionamenti vaghi edilettevoli, 
compofti e dati in luce colla Mulica. Menebig, 
1598, 4; Edin, 1601, 4. 

La nobilifima anzi aliniffima Compagnia delli Bri- 
ganti della Baltina, Commedia. Mailanb, 1398, 


Sie Bourbon et autres renommedes en France, . 


+ 


Bancroft, Bandarra 1392 


12; bey der.Nobilta dell’ Afino di Atabalippa del 
— Venedig, 1599, 45 eben daſ. 1611, & 
‚1666, 4 DR * 

Il Furto amorofo, Commedia oneftar-e Tpaffevolg, 
(in profa.) Venedig, 1613, 1621, 12; Breſcia, 
1622, 12: 

La Catlina da Budri, Commedia, (in profa.) Bolog« 
na, 1619, 8; eb. 1628, 8. 

L’Urftina da Crevalcor, ovvero !’Amor coftante, Com- 
medie, (in profa.) Bologna, 1620, 8. 

La Minghina da Barbian, Commedia. Bologua, 
1621, 8. 

ll Scacciafonno, l’Eflate all’ombra, e il Verno preſſo 
al fuoco. Opera fcenica (in profa.) Bologna, 
1623, 8; Venedig, 1637, 12. 

Difeorfo, qual prova che ia favella naturale di Bo- 
logna precede ed eccede la Tolcana in profa, ed 
in rima, Bologna, 1626, 1630, 8. 

La fida Fanciulla, Commedia efemplare. (in profa.) 
Bologua, 1628, 1629, 12% 

Lettere armoniche. Bologna, 1628- 

Lettera nell’idioma natio di Bologna fupra il Ratto 


— del Pittore. Bologna, 1633,4. Mazzuch. 
eritt, 


Barsroft, ( Fohann,) ein Wundarze und Engli- 
(cher Dichter gegen das Ende des vorigen Jahrhunder⸗ 
teg, welcher aus London gebärtig war, uud sivey Trauer, 
fpiele hinterließ: Sertorius, London, 1679, und Henry 
“he Second, eben daf. 1693, 4. Langbeine Lives. 

Bandarini, (Marcus). ein Itallaͤniſcher Dichter 
von Sacco im Paduanifchen, um die Mitte ded 16ten 
Jahrhuudertes, von welchem man hat: 

Li dae primi Canti di Mandricardo inamorato. Ve⸗ 
nebig, 1542, 8; eben baf. 1620, $. 

L’Imprefa di Barbaroflo contro la Gitta di Cattaro. 
Ferrara, 1543, 4; ein Gedicht in drey Gefängen. 

Sonetti in diverfi e varj foggetti. 1547, 4. 

Varco virtoriofo da quefta mortale al immortal vita 
fatto dal Sig. Conte Gio. Luigi del Fieſto. Bene 
nedig, 1550, 8. 

Le due giornate del Poera Bandarini, Dhne Ort, 
1556, 8- 

— a fpirituale non pid pofla in luce. Ohne 
Ort und Jahr, 8. MWlaszuch. Seritt. 


Bandarra, (Gonzalez,) ein armer Schuhflicker zu 
Liffabon um die Mitte des ıöten Jahrhundertes, mwel- 
cher in Portugal eben die Rolle ſpielte, welche Noſtro⸗ 
damus unb Maitres Adam in Sranfreich gefpiele hat · 
ten; er prophezeyte und machte Verſe. Die Inquiſt⸗ 
tion, welche mit beyden ungufrieben war, ließ ihn 1541 
mit einem San Benito bey einem Auto da Fe au 
ten. Er ward indeffen nicht verbrannt, fondern ) 
1556 eines natürlichen Todes, und ward vergeffen. Al⸗ 
lein 1640, als der Herzog von Braganza den Thron be+ 
flieg, wärmte man feine Prophezephungen wieder 3 
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weil er diefe Veränderung vorher gefagt haben follte. 
Nouy. Diä. hilft. 

von Bandel, (Fofeph Anton,) ein berüchtigter po- 
lemifcher Schriftfteller der katholiſchen Kirche, ohne Kopf, 
Hergund Geſchmack, welcher Doctor der Nechte, und 
ber beyden Prinzen Ludwig und Friedrich & Wuͤrtem · 
berg Hofmeifter war, hernach Ritter des ©. PeterOr⸗ 
dens, Eanonicus, (vermurhlich zu Augsburg,) u. f. f- 
ward, und den ten Junii 1771 farb. Bon feinen 
Schriften find mir befannt ; 

Catholiſches Briegsrecht über den Glaubens: Des 

ferteue P. ©. Rorbfifcher. 1752, 4. 

Strafichul, d. i. geiftliches Zuchthaus, für einen 
Projectant des Entwurfs, Daß man die geiſtli⸗ 
or Ordensbäufer vermindern foll. Strasburg, 
1756, 8- 

Auf eine Zügen eine Maultaſche, oder der bey Bes 
ftürmung der Herzoglich Würtembergifchen Ehre 
zurüd gefchlagene Feind. Salmansweil, 1766, 8. 

Confilium utriusque medici ad Fuftinum Febronium 
de ftatu ecclefise et poteftate Papae, aegerrime 
febricitanrem. Traj. ad lac, Acron. 1764 8. 

Der ftumme Advocat, eine Wochenfchrift, welche 

- auch unter bem Titel ber Procurator ohne Haͤnde, 
u. f f. fortgeſetzt warb. 

de Bandelis, (Vincentius,) S. Bandelli im Joͤcher. 

Bandelmonte, (Chrifloph,) aus Floren,, um 
den Anfang des ısten Jahrhundertes, melcher die 
Inſeln des Archipelagus durchreifete, und eine hand⸗ 
fchriftliche rung bcersen hinterließ, welche ſich 
noch in verſchiedenen Bibliotheken Italiens befindet. 
Dasjenige Stuͤck, welches Creta betrift, befindet fich 
in des Flaminü Cornaro Creta Saera, Venedig, 1755, 
mit deſſen Anmerkungen. 

Bandi, (Michael) ein reformierter Geiftlicher zu 
Hatſzeg in Siebenbürgen, welcher um 1718 zu Leiden 
fudierte. Man hat von ihm: 

Eine Ueberfeßung eines erbaulichen Buches aus ber 
Deutfchen in die Ungarifche Sprache, unter bem Tis 
tel; 82 Iräsbol le rajzoltatort igaz Kerefztenyfäg 
tzi mere. u. f. f. 1708, $. 

Ein Gebetbuch unter dem Titel: Bujdofok vezere, 
Führer der Pilgrimme. Beiden, 1718, 12. Hora⸗ 
nyi Mem. Hung. Benkoͤ Tranfylv, Th, 2,6, 459. 

Bandi, (Samuel,) ein Siebenbuͤrge, welcher in 
Holland die Gottesgelchrfamfeit ſtudierte, und zu Fra⸗ 
necker 1690 eine Explanationem Pfalmi LXVIII, in 8 
berausgab. Horanyi Memor. Hungar. Benkö Tranfylr. 
Th. 2, ©. 363. 

Bandiera, (Alexander,) ein gelehrter Servit des 
en Jahrhundertes, welcher 1699 zu Siena 
gebohren war, und den Julius Hieronymus Bandiera, 
einen gelehrten Arzt, zum Vater hatte, Er befliß fich 
vorzüglich der alten Kitteratur, trat im Zoften Jahre 
feines Alters in den Jefwiten - Orden, in welchem er fein 
Studieren auf die in demſelben übliche Art vollendete, 

Gelehrt. Leg. Fortſ. 1.2, 
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md bie fchdnen Wiffenfchaften in verfchiedenen Collegien 
Italiens lehrete. Weil aber feine Lehrart fich mit den 
Örundfäßen, des Ordens nicht vertrug, fo trat er, nach« 
dem er 20 Jahr in demfelben gelebt hatte, mit Erlaub» 
nig feiner Obern in den Serviten. Orben, in welchen 
er die Gricchifche Sprache und heil. Schrift mit vielem 
Beyfalle lehrete, und 1762 noch am Leben war. Seine 
Schriften find: 

Cornelio Nipose della Vita degli eccelenti Comandanti, 
tradotto, arifcontro del tefto Latino, ed illuftrato 
col note, Venedig, 1743, 8. S. Paiteni Bibl. 
degli aut, volgarizz. Th. 2, ©. 263. 

Epiftola di Cicerome a Quinto ſuo bratello,, nella 
quale fi propongono opportuni documenti a indi- 
rizzo di buon governo, @ rilcontro del tefto La- 
Uno. Venedig, 1744 4. 

Gerorricamerone, ovvero tre [acre ‚giornate, nelle 
quali ſ. introducono dieci virruofi e coftumati gio- 
vani a recitare alcune narrazioni facre. Venedig, 
1745; 8; eben daf. 1754, 8. Da Joſeph Parini 
in einer andern Schrift gegen ben Bandiera von 
biefem Werke verächtlich fprach, fo vertheidigte fich 
diefer in einer Kiſpoſta erc. Mailand, 1757, 8. 

Orazioni di Cicerone in volgar Tofcano recate ed il- 
luftrate con note a rifcontro del tefto Latino. Ve⸗ 
nebig, 1748 — 1751, fieben Bände in 8; eben 
daf, 1764. 8. ©. Paitoni I, c. S. 223. 

Orazioni fcelte di Cicerone etc. Venebig, 1760, 9 
welches bereitd die zweyte Ausgabe if. Sie find 
ein Auszug aus dem vorigen Werke, 

L’Epiltule famigliari di Cicerome in volgar Tofcano, 
etc. Benedig, 1753, 8, zdey Bände; eben daſ 
1762, $- 

Decamerone di Gio. Bocaccio ripurgato con ſomma 
cura e corredaro. Penebig, 1754, 8. 

Di M. T. Cornelio gli Uffizj e gli Opufcoli nella Ve 
chiezza, e full’amicizia, il Sogno di Seipione, ed 
i Paradofli etc. Venedig, 1754, 8, zwey Bände; 
eben daf. 1762, 8. ©. Paitoni I. c. ©. 257. 

I Pregudizj delle umane lettere per argomenti aper- 
tiſſimi dimoftrati. Venedig, 1755,85 wogegen Joſ. 
Parini und Per. Domin. Sorefi due Lettere etc. 
Mailand, 1756, 8, heraus gaben, welche Ban. 
diera in ber Bandiera al ventoetc. Venedig, 1753, 
4 beantwortete. , 4 

Componimenti di varie maniere. Venedig, 1755, 8. 

Virae celebrium virorum ac mulierum quotquot in 
Bibliis qualicangue ratione continentur. Venedig, 
1755, 8. 

— ed Aggiunti Italiani. Venedig, 1756, 4. 
Mazzuch. Seritt. 

Bandiera, (Dominicus,) aus Modena, Protono⸗ 
tarius Apoftolicus, und Profeffor der philofophifchen 
Moral in der Sapienza zu Rom, Iebte in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und hinterlich: . 

De hominis adiva vita, ſ. moralis dilciplinae com- 
pendium, Rom, 1630, 4. 

Dttt Super 


1395 Bandiera Bandini 
Super adagio veteri, Veritas odium parir, Problema 
ethicum, ad Lib. IV Moral, Arifloselis. Non, 
1631, 4 
Vtrum nobis eptandum fir, utamici noftri ad fupre- 
mum opum et dignitatum gradum evehantur. Nom, 
1631, 4. Mazzuch. Scritt, 
Bandiera, (Fuhannes Nicolaus,) von der Congre- 
ation des Dratorii und bes obigen Alerandri Bruder. 
€ ftubierte die Philofophie und die Nechte, war einige 
Zeit Abvocat, trat aber 1719 in ben geiftlicyen Stand, 
von der Zeit an zu Rom. Seine Scrif- 
ten find: : 

De Anguflino Daro Libri II. Rom, 1733, 4- 

‚ Trartato degli ſtudj delle Donne in due parti divifo, 
ohne Nahmen. Venedig, 1740, 8. 
Im Jahre 1757 hatte er noch verfchiebene andere 
Schriften zum Drucke fertig, welche bey dem Maz⸗ 
zuchelli nahmhaft gemacht werben, mworunter ſich 
auch ded Aeneaͤ Sylvii germana hiftoria usque ad 
Pontificatum maximum befand, von welcher be 
reitd drey Bogen in Fol. abgedruckt waren, worauf 
aber der Druck unterfaget ward. Mazzuch. Scritr. 

Bandiera, (Ludwig,) lebte in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und fihrieb: Defcrizione di 
: Anconio di Padova. Perugia, 1665, 4: Mazzuch. 

eritt, 

Bandilovich, ( Fohanner,) ein Franciscaner aus 
Servien gebürtig. war viele Jahre Prediger in diefer 
Provinz und in Bosnien, wo er auch die Evangelien 
und Epifteln in Illyriſcher Sprache heraus gegeben bas 
ben fol, Soranyi Mem. Hung. 

Bandinelli, (Anton,) &. Bendinelli im Joͤcher. 

Bandinelli, (Baccio,) der älsere, ein Mahler und 
Bildhauer aud Florenz, welcher 1487 gebohren war, 
und 1559 farb. Er hinterließ 21 Briefe, welche fich 
in der Raccolta di Letrere fulla Pittura, Scoltura ed 


— Kom, 1754, 4, befinden. Mazzuch. 
critt. 


Bandinelli, (Dactio,) der jüngere, ein gelehrter Flo⸗ 
rentiner in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder- 
tes, von welchem man bat: 

Santa Filolufia di Gugl. Vair, tradotta. Florenz, 

1612, 16. 

Idea della Criftiana Sapienza, Origine della carita 
in Firenze, e Notizie dei VII Fondatori dell’ or- 
dine de Servi di Maria. Sloreng, 1615, 4. 

U Principe efemplare, Orazione fopra la vita e morte 
di Cofime 11. Sloreny, 1621, 4. 

Succinta deferizione fopra la Galleria degli Illuftr, 
Fae. e Sinibaldo Gaddi, Zlorenz, ohne Jahr, 4. 
Maszuch. Seritt. 

‚Bandini, (Bartolus,) aus Siena, ein zu feiner 
Zeit gelchrter Arzt des 15ten Jahrhunderted, welcher 
Profeſſor der Phifofophie und Medicin in feiner Vater⸗ 
Radt war, und 1469 in einem Alter von 86 Jahren 
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ftarb. Er hinterließ verfchiedene philofophifche und mes 
dieinifche Schriften, welche zu Siena, 1528, gedruckt 
worden, aber nicht näher angegeben werden. Mazzu⸗ 
chelli Seritt. 
Bandini, (Cafpar,) ein Staliänifcher Abt des ges 
genmärtigen Jahrhundertes, roeldher den Manilium in 
das Jtal. überfeste, welche Ueberfegung in der Raccolta 
di tutti gli antichi Poeri Latini, Th. 16 und 17 befind« 
lich it. Mazzuch. Seritt. 
Bandini, (ominicus,) ein Jeſuit aus Piazza in 
Eikilien, welcher den ı7ten Jul. 1647 gebohren war, 
1662 in den Orden traf, und fich beſonders durch Pres 
digen hervor that. Man hat von ihm: 
La Corona ingemmara all ornamento della Citta di 
Palermo. Yalermo, 1694, 4. 

I Contigliere de’ Nobili facro politico, Eben daf. 
1697, 4 $ 

Il Governante politico criftiano iftruito. Eben baf. 
1699, 4; Eben daf. 1708, $. 

Qaarelimale. Eben daſ. 1704, 4. 

Trattenimenti fpiriruali. Eben daf. 1710, $. 

u um iftruito. Eben daſ. 1714, $- Mazzuch. 

eritt. 

Bandini, (Franciseus,) welcher von dem im Joͤcher 
befindlichen noch verfchieden iſt. Der unfrige roar gleich“ 
fallt aus Eiena, warb dafelbft 1529 Erzbifchof, und _ 
ftarb im dieſer Würde 1558 zu Nom. Man-hat v 
ibm: Pii Il Commentarios rerum memorabilium. fu 
temporis a Fo Gobelino compolitos, et a Franc. Bandine 
recognitos. Kom, 1584, 4; mit Jac. Piccolominei Fort 
fegung, Frankfurt, 1614, Sol. Wlazzuch. Sci 

Bandini, (Johannes Baptifta.) aus Florenz, ‚war 
1551 gebohren, ward 1619 Canonicus S. Petri im Bas 
tican zu Nom, und fiarb den ıgten Eept. 1628. Er 
Hab 1619 den Varicanifchen Pſalter aus einer fehr al⸗ 
ten Handfchrift von neuem heraus, Mazzuch. Seritt. 

Bandini, (Fulius,) ein Augufliner von Coni in . 
Piemont, war Profeffor der Theologie feined Ordens 
ju Pavia, und fchrieb: Tumulum S. Patris Auguſtini 
differtatione hiftorico.canonica illuftrarum. Pavia, 
1698, Fol. Mazzuch. Seritt. 

Bandini, (Lucas,) cin Minorit aus Careggine in 
Toscana, fehrieb unter dem angenommenen Nahmen 
Andrei Palbunciti de Reggenica, Elementa moralia, 
Benedig, 1727, 4. Mazzuchelli Seritr. 

Bandini, (Odavius) aus Florenz, wo er 1558 
aebohren mar, 1595 Ya send zu Fermo, und 1596 
Eardinal ward, und ald Decanus des Gollegüi zu Non 
1629 ftarb. Man bat von ihm Orationem in obitum 
Ser. Cofmi Medicis, habitam Romae, 1574, loreny, 
1574 und 1578, 4; und in das taliänifche überfegt, 
eben daf. 1574, 4. Mazzuch. Sciitt. 

Bandinus, Biſchof zu Aſti im ı 31en Jahrhunderte. 
©. Baudinus im Joͤcher. 

Banditi, (Pietro,) rin Edler. aus Rimini und ans 

genchmer 
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genehmer Jealiänifcher Iprifcher Dichter. Er mar ein 
Bruder bes 1780 noch lebenden Cardinals Banditi und 
flarb 1763. Seine meiften Gedichte find noch unge» 
druckt, einige wenige davon kamen unter dem Titel: 
Saggio di Poelie di Pierro Bandiri 1779 zu Ravenna, 
en 33 Seiten in 8 heraus. Schon 1726 gab er zu 
Rimini heraus: La Lifcia, Poeſia ditirambica. Maz⸗ 
zud). Seritt. D 

Bandoni, (Hyacinthus,) ift Job. Bapt. de Bene 

dictis. 

de Bane, (Claudius) Herr von Cabiac, Rath im 

Prefidial zu Nimes, war bafelbft um bad Jahr 1578 
von reformierten Neltern gebobren, ließ fich aber von dem 
SJefuiten Sales bereden, zur katholiſchen Kirche überzus 
geben. Er verwaltete die Etelle eined Rathes über 40 
Jahr mit vielem Beyfalle, und trat fie endlich 1645 ſei⸗ 
nem Sohne Pierre de Dane ab, morauf er zu Anfange 
bed Jahres 1658 ſtarb. Er fihrieb: , 

L’Ecriture abandonnde par les miniftres de la reli- 
gion pretendue reformde, welche doch erft einige 
Monate nad feinem Tobe 1658 heraus kam. Me⸗ 
nard Hift. de Nimes Th.6, ©. 132. 


Banelli, ( Fohannes,) vermuthlich ein Xtaliäner, 
beffen Translatio corporis $. Odiliae, zu Edin, 1621, 8, 
gedrudt iſt. 

Banfı a Hunyad, ober Hunniader, (Fohanner,) 
ber gemeiniglich nur Hans Hungar genannt wurde, ein 
berühmter Chymicus aus Siebenbuͤrgen, welcher 1576 
zu Nagy Banya gebohren wurde, und fich auf feinen 
gelehrten Reiſen zu London niederließ, wo er Lehrer am 
Girerham Collegio wurde, und fich durch feine chymifchen 
Kenntniffe fo berühmt machte, daß man ihn auch für 
einen Ndepten hielt. Als er im Alter mit dem Arthur 
Dee, feinem vertrauten Freunde und Sohne bee Jos 
bannis Dee, in fein Vaterland zurück reifen mollte, ſtarb 
er zu Amſterdam. nach 1650. Weßprem Biogr. Med. 
Hung, Granger’s Biogr. hiftory Th. 2, S. 434- 

Banfı, (Julius) ein Muficus aus Mailand in der 
lebten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, welcher fon- 
derbare Schicffale hatte, und Il Maeſtro di Chirarra, 
Mailand, 1653 ſchrieb. ©. von ihm Argelati Bibl. Me- 
diol. Th.2, ©. 1837- 

Bang, (‚Johann Otto,) Doctor und Profeffor der 
Theslogie zu Kopenhagen und des Confiftorli Beyfißer, 
war ben gten Sept. 1712 in dem Flecken Hillerdd bey 
dem Schloſſe Friedrichäburg gebohren, jerte don 
1731 zu Kopenhagen, ward 1745 Propft der Negenz 
daſelbſt, 1748 Magifter, 1752 Doctor und 1754 Pros 
felfor der Theologie. Seine Schriften find: 

Difp. Logicam eſſe limam judicii. Kopenhagen, 

. 1734 4. 

— cur Jeremias loco Zachariae Matth, 27, 9, uta- 
tar, Eben daf. 1737, 4- 

— de tutiſſima explicatione Matth, 25, 9. Eben baf. 
1738, 4. 
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Difp. introdu&io in Ep. Judae. Eben daf. 1752, 4. 
Buͤſchings Nachr. von dem Zuft. dee Wiſſenſch. 
in Dänem. Th. 2; ©. 275. , 
Bange, (Carl George,) ein Däne, um das Ende 
bes 160ten Jahrhundertes, von welchem man bat: 
Orationem de calumnia. Wittenberg, 1596. 
Epitomen moralis feientiae. Eben daf. 1599, 12. 
Compendium ſeĩentiae naturalis. Eben baf. 1599, 4 
Bartholin de Script. Danor. 
Banichi, (Bartholomäus,) aus Nom, lebte in der 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: 
ll ſiglio ribello, ovvero Daride dolente, Opera, (in 
profa.) Mailand, 1667, 12. 
Li tradimenti nel Traditore, ovvero la vigilanza fu- 
pera l'inganno, Opera fcenica, (in prola.) 1671, 
12; Sologna, 1688, ı2. Mazzuch. Scritt. 
Banier, (Anton) Secretär bey der Didces zu 
Elermont in Auvergne, Licentiat der Nechte und Mit« 
glied der Akademie der Auffchriften und ſchoͤnen Wiffen- 
fchaften, war 1672, (nach andern 1673) zu Elermont, 
(nad) andern zu Delet) in Yuvergne gebohren, wo fein 
Vater Gilbert Stadtfchreiber war. Er ſtudierte bey 
den Jeſuiten zu Elermont, und hernach zu Paris, mo 
der Präfident ben der Nechnungsfanımer du Metz ihm 
bie Aufjicht feiner Bibliorhef und den Unterricht feiner 
Edhne anvertrauete, bey melcher Gelegenheit er die 
Mythologie expliquée verfertigte, welche mit vielem 
Benfalle aufgenommen ward, und ihm 1714 eine Stelle 
in der Afademie der ſchoͤnen Miffenfchaften verfchafte, 
welcher er von diefer Zeit an durch feine Abhandlungen 
Ehre machte. Er ſtarb den 19ten Nov. 1741 (nach ans 
dern ben ıgten an. 1740,) und hinterließ: 
La Mythologie et les Fables expliquees par l’Hiftei- 
re. Paris, 1711, 12, zwey Sande; eben baf. 1715, 
12, brey Bände; ganz umgcarbeitet, eben daf. 
1740, drey Bände in 4, und acht in 12, eben daf. 
1748, 12, ade Bände; in das Deutfche uͤberſetzt, 
3 1753 f- 8, fünf Bände; in das Englifche, 


ondon. 

Les voyages de Paul Lucas, woju er den dritten Band 
derfertigte. 

Eine neue Ausgabe der Voyages de Mr. Bruym, mit 
feinen Anmerfungen. 

Eine neue vermehrte Aufgabe der Melanges d’Hifloi- 
re et de Litterature des —— 

Traduction des Metamorpholes d' Ovid, 3 Bände 
in 12; Lateinifch und Franzoͤſiſch, mit Kupfern 
von Picart, Paris und Amſterdam, 1732, gr 
auch Amfterdam, 1732, 12, drey Bände; Pa- 
ri, 1737, drey Bände in 12; eben daf. 1738, 
zwey Bände in 4; fehr prächtig, Parid, 1767, 
vier Bände in 4, mit Kupfern. In das Englifche 
überfeht, mit Picarts Kupfern, Amfterdbam, 1732, 


ol. 
Lettresä M. H. fur les pr@miers Dieux ou Rois d’E- 
gypie, ohne Rahmen. Paris, 1733, 8. 
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Eine neue Ausgabe der Hiftoire generale des Cere- 
monies — religieufes, Paris, 1741, ficben Baͤn⸗ 
de in Fol. welche er mit dem Abt Mascrier gemein- 
fchaftlich heraus gab. 

Diele Abhandlungen über die Alterthümer und alte 
Gefchichte in den Memoires de l’Acad. des In- 
feript. Lamberts gel Geſch. Audwigs 14, Th 3. 
Nouv, Diät. hiftor. * 

Banieres, (Fohann,) ein gelehrter Franzofe in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, vom 
welchem ein Trait€ phyfique de JaLumiere et desCou- 
teurs des fons er des diflerens Tons, um 1737 in 12 
erfchien. Da ber Verfaffer darin Newtons Theorie 
befteitt, fo fchrieb le Raz von Lanthenee' wider ihn. 
©. Journ. des Sav. 1737, 1739. 

Banios, (F.) ein Spanier, um ben Anfang bed 
vorigen Jahr hundertes, welcher nach dem Carrere in 
Bibl. de la Medec. ein Werf de la verdadera Cirurgia, 
Medicina, y Aftrologia, 1607, Fol ſchrieb. 

Banifter, ( Richard,) cin Englifcyer Arzt in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: a Treatife of 113 Difeafes of the Eyes and 
Eyelids, woju er bald darauf noch an Appendant part 
heraus gab. Bon beyden erfchien die zweyte Ausgabe, 
tonbon, 1622, 8. Biogr. Brit. 

Banitza, ©. Banniza. 

Banks, (‚Fohann,) der ältere, ein Englifcher Dich- 
ter in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
welcher eigentlich ein Advocat war, ſich aber doch mehr 
durch die Dichtfunft, und befonders durch Trauerfpiele 
bervor that, obgleich feine Schreibart raub und unpoe- 
tiſch if, und oft im den Bombaft ausartet. Er lebte 
noch 1706, Seine Trauerfpiele find: 

The Rival Kings, or the Loves of Oroondates and 

Statyra. 1677. 

The deflrution of Troy. 1679. 

Virtue betrayed or Anna Bullen, 16892; welche vier 
len Benfall fand. 

The Earl of Effex or the unhappy Favourite. 1682; 
— mit dem groͤßten Beyfalle aufgenommen 
ward. 

The Island Queens, or the Death of Mary Queen 
of Scotland, 1684; welches auch den Titel che Al- 
bions Queens führet, 

The innocent Ufyrper or the Death of Lady Jane 
Gray. 1694. 

Cyrus the great, 
<h.3, ©. 174. 

Banks, (Johann,) der juͤngere, auch ein Englifcher 
Dichter, welcher 1709 zu Sunning in Berffhire geboh- 
ren war, auf Verhegung feines Jugendichrerg, des Bel 
pene, eines Mirdertäufers, das Weberhandwerf lernen 
mußte, allein vor Endigung der Lehrjahre den Arm 
brad), daher er zu dieſer Yebensart untüchtig ward. Er 

erierh hierauf in armfelige Umftände, indem fein Vater 

ngft geſtorben war, ohne ihm etwas zu hinterlaſſen, 


Cibber’s Lives of Engl. Poets 
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und feine Verwandten ihn nicht unterſtuͤtzen fonnten 
oder wollten. Ein Verwandter vermachte ihm 10 Pf. 
wofür er einige alte Bücher faufte und damit in Lon⸗ 
bon zu handeln anfing. Indeſſen machte Stephan 
Dud, welcher ein Drefcher geivefen mar, mit feinem 
Gedichte the Trefher, fein Glüd und vieles Auffehen, 
welches den Banks bewog, fich auf eben biefelbe Art 
bervor zu thun, daher er Ihe Weavers Milcellany 
fchrieb, aber feine Abſicht nicht erreichte, theild meil 
feine Arbeit ſelbſt nur ſehr mittelmäßig gerieih, theils 
aber auch, weil die Sache nicht mehr neu war. Er 
gab indeſſen den Handel mit alten Buͤchern auf, und 
verdingte ſich auf Tagelohn bey dem Montague, einem 
Buchbinder und Buchhändler. Er mandte hier feine 
Mufe auf die Dichtkunft, und da er fo viele Gedichte 
beyſammen hatte, daß er fie der Welt vorlegen konnte, 
6 gab er fie auf Subfeription in zwey Bänden in 8, 
eraus, und da fieBenfall fanden, und ihm einiges Ans 
fehen verfchafften, fo verließ er feinen bisherigen Herrn 
und fing an von feinem Fleiſſe ald Schriftiteler zu leben. 
Sein weitläufiges Live of Chrift in Fol. ward gut auf⸗ 
genommen, noch mehr aber fein Critical Review of the 
Life of Oliver Cromwell, ob e8 gleich nicht ganz unpars 
thepifch war, indem Banks, als ein Wicdertdufer, den 
Erommell zu fehr begünftigte. Gegen das Ende feines 
Lebens fchrreb er die benden woͤchentlichen Blätter ıhe 
Old England und the Weltminiter Journal, und farb 
den ıgten April 1751 zu Yelington, mo er geraume 
eit in guten Umftänden gelebt hatte, und hinterließ den 
tuhm eines gutmäthigen Mannes, welcher mit Borfag 
niemanden beleidigte. Cibber's Lives of Engl. Poets, 
Th.5, S. 310. 

Bannelier, (Fohann.) Advocat im Parlament von 
Bourgogne, und Profeffor der Rechte auf der Univer⸗ 
fität zu Dijon, feiner Vaterſtadt. Er lebte in der erſten 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

Introdudtion & l’Etude di Digefte. Dijon, 1730, 83 
ohne Rahmen. 

Er ift auch Verfaffer der Anmerfimgen, welche fich 
vor dem ıften Bande von des Franc. Perrier Ar- 
rets notables du Parlament de Dijon befinden. 
Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

“ Banner, (Gufav,) ein Schwediſcher Baron in 
der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man Panegyricum de rirtutibusGuftaviM. Stock⸗ 
holm, 1633, und Orationem in obit, Perri Banerüi, 
Upfal, 1644, Fol. hat. Scheffers Suecia litter. 

Banner, (Facob,) ein Deutfcher Medicus, um dag 
Ende des vorigen Jahrhundertes, melcher Chymiam 
philofophicam perfedte delineatam, Nürnberg, 1689, 
8, heraus gab. 


Banneret, (Fohannes,) ein Prichter aus Reims, 
und Profeffor der Hebräifchen Sprache zu Paris, um 
die Mitte des vorigen Jahrbunderted, von welchem 
mir befannt ift: 

Triumphus, panegyrica oratione fex encomiis he- 

; zoicis 
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roicis epinielis, paeane Iyrico expreflus, folenni- 
bus paranymphi Praedicatorum feriis; adjectae 
tres odae, hymni totidem. Paris, 1638, 8. 

De Summis et praecipuis linguae f. et Hebraicae lau- 
dibus, oratio publica. Eben daf. 1664, 4. Catal. 
Bibl. reg. Parif. 


Bannier, (Fohann,) ein theofophifcher Schneider 
zu Stargard bey Danzig, lebte nach dem Anfange des 
I7ten Jahrhunderte, und that fich ſtatt der Nadel durch 
die myſtiſche Theologie hervor, griff auch in feinen 
Schriften die Geifllichfeit an, daher er fie wider ſich 
aufbrachte. Seine erfle Schrift war: Spiegel oder 
Abrif des Öreuels der Verwüftung, 1620; wogegen 
D. Joh. Corvin, Paftor an der Marien-Kirche, zwey 
Bendfchreiben oder theologifche Bedenken, zu Stets 
tin, 1622 drucken ließ. Er und M. Bortfchald Buͤn⸗ 
ting, Prediger zu Danzig, fihrieben wider Corvin, je- 
ner fein Echo, diefer Defenfion der Blaubens- Wahr: 

Da man wider ihn von den Kanzeln prebigte, fo 
ing ee nah Schweden, wo man ihn in dad Gefängnif 
egte, und endlich enthaupten lich, meil es wider die 

Meichd.Crundgefege fey, falſche Echre augzubreiten. ©. 
Arnolds Bicch. und Reg. Hiſt. Th.3, Eap. 10. 

Banniza,' Fohann Petrus,) ein fatholifcher Rechts⸗ 
gelchrter, des gegenmärtigen Jjabeuaberteb, tar ben 
gten Jan- 1707 zu Afchaffenburg gebohren, wo fein 
Vater ein Kaufmann war. Er fludierte die Philofophie 
und Theologie von 1721 an zu Mainz, 1724 ju Hei 
belberg, und von 1727 an die Kechte zu Würzburg, vo 
“ er 1728 Magifter mub 1731 der Rechte Licentiat ward, 
Er bielt fich hierauf 1733 und 1734 u. Wien und Res 
gensburg auf, das Deutfche Staaterecht zu fludieren, 
und ward noch in dem lehtern Jahre Doctor, der 
Mechte Profeffor und Hofrath. 1755 ging er ald Kais 
ferl. Koͤnigl. Hofrach, ordentlicher Lehrer der Pandecten 
und des peinlichen Rechtes, und Echrer an dem There⸗ 
fine nach Wien, wo er ben ııten Jun. 1775 farb. 
Seine Schriften find: 

Pr. de Jure camerali. Würzburg, 1734 4. 

Difp. de Tutelis. Eben daf. 1735, 4- 

— ad Nemelin Carolinam, Eben daf. 1736, 4 

Pr. de Infignibus Principis Friderici Caroli ex Comi- 

tibus de Schoenborn. Eben daf. 1736, 4. 
Diſp. Exegelis controverfiarum illuftrium, Eben daf. 
1736, 4. 
— * direrſarum Religionum in eodem territorio 
tolerantia ac receptione generica et fpeciali. Eben 
baf. 1737, 4, 

— de Jure Dotium. Eben daf. 1737 4. 

— Nodus Gordius Eurematum beilicorum ex Jure 
natarali et Gentium folutus. Eben baf. 1737, 4. 

— de poteftate Prineipis faecularis pro fuo terri- 

torio ferendi Leges, indirede etiam perfonas ec- 

elefiafticas et monafleria concernentes. Eben baf. 


1738: 4. e 
— de Mandatis cum et fine claufula eorumque Pro- 
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ceflu in fapremis Imperii Dicafteriis ufitatiffimo. 
Eben baf. 1739, 4. 

Gründliche Einleitung zu des Kayſerl. Reichse 
Bammer-Berichts: Proseffe. Eben daf. 1740, 4. _ 

Difp. de fubhidiis inrerprerationis doftrinalis Pacis re» 
ligiofae et Weftphalicae, ac urriusque fynopfi hi- 
ftorica. Eben daf. 1741, 4. 

— de Praefcriptione tricennaria, debitorem ac ejus 
haeredem, quin er fuccellorem fingularem nihil 
relevante. Eben daf. 1744, 4- 

— de Jure reformandi fingelis Imperii Civitartum 
incolis, aut etiam majori eivium parti non com- 
petenie. Eben daf. 1744, Fol. 

— de cauflis miigantibus, augentibus er ceflare fa- 
eientibus poenas Legibus ftarutas, Eben daſelbſt, 
1744 4 

— cont. Problemata de Jure belli er pacis. Eben 
baf. 1746, 4. 

— de vera Religionis libertate, in tritico per zizania 
non fuflocando. Eben daf. 1746, 4; fehe bitter 
und heftig gegen des Kanzlers Pfaff «if. de Ziza- 
niis non evellendis und Balfers Diiquif. de liber- 
tate religionis. 

Pr. de nimia ac fupervacua Legum et Brocardicorum 
allegatione. Eben daf. 1747, 4. 

Difp. de Paclorum [uccefloriorum, praecipue fami- 
liaram illuftrium conftanti in Germania valore. 


Eben baf. 1748. 
— de Jure Caefareo primariarum precum. Eben 
baf. 1749, 4. j nz 5 
— cont. Specimen Juris Germanici tum communis, 
tum provincialis Franconici, de Tutela. Eben baf. 
1752, 4 . 

Specimen Juris gentiam de neutralitate. Eben baf. 
1752, 4 


Syftema Jurisprudentiae criminalis. Wien, 1755, $. 
Weidlichs jegtleb. Rechtsgel. Bötte gel, Europa, 
<h. 3, ©. 225. 

Banno von Fenixfeld, (Fohannes,) beyder Nechte 
Doctor und Secretär der Bohmiſchen Kammer ju Prag, 
welcher daſelbſt den 25ſten Jan, 1529 gebohren war. 
Er ſetzte des Cosmas Bohmifche Chronif big auf feine 
Zeit, d. i. bis 1560 fort, welche Arbeit aber verlohren 
gegangen zu fenn feheinet, Einige Lateinifche Gedichte 
von ihm flehen in den Deliciis Bohemor, Poetar, 
bini Bohemia dodta, Th. 2, ©. 260, 

Bannormen, ©. Bornemann. 

le Bannıy de Lie/fe, ift Job. Meſchinot im Joͤcher. 

Banov, (Fohann,) ein Englifcher Chymicus um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel 
chem man hat: . 

Univerfal Dictionary of Phyfik, Bonbon, 1749; wor⸗ 
in er die in der Argnenroiffenfchaft und ihren Theis 
len gebräuchlichen Ausdruͤcke erfläret. Carrere 
Bibl. de la Med, 

des Bans, (Petrus,) cin Prämonftratenfer von der 
Tttt 3 engern 
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engern Obſerbanz aus Lotharingen, welcher 1605 Coab⸗ 
jutor der Abtey S. Marid zu Pont-a - Mouſſon, und 
1643 Abt zu Euiffy ward, und dafelbft 1649 farb. 
Man hat von ihm: , 

Status Reformationis in Ordine Praemonftratenfium 
inftitarae. Pont-a-Mouffon, 1630, 4. Calmer 
Bibl, de Lorr, &, 77 und 326. 

Banfillon, (Fohann,) ein Geiftlicher in der erften 
Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, deffen Tableaux de 
la Mefle zu Nimes, 1620, 8 heraus kamen. In den 
Naudaeanis, ©. 129 wird eined reformierten Predigers 
Banfillon gedacht, welchem nach dem Sponde die Schrift 
Le Magot Genevois beygeleget, aber auch hinzugeſetzet 
wird, daß Re vielmehr von einem gewiſſen Barnaud 
berrühre, welchen Banfillon bey fich gehabt, ob er gleich 
des Arrianismi fen befchuldiget worden. Marchand Di. 

Banyai, (Stephanus,) Profeſſor der Gefchichte und 
ver Rechte an dem Gynmaſio zu Pataf in Ungarn, ſtu⸗ 
bierte in feiner Jugend zu Yeiden, und überfegte, da er 
noch Gymnafiaſt zu Pataf war, Friedrich Lampens 
Buch de Balfamo, in das Ungarifche, welches eine Ge⸗ 
ſchichte ber Peft in Ungarn vom Jahre 1739 enthält. 
1741 gab er diefe Schrift zu Franecker vermehrt und 
verbeſſert heraus; allein indem die Eremplare davon 
nach) Ungarn gebracht werden follten, ging ein großer 
Theil davon zu Breslau zu Grunde. Horanyi Memor. 
Hung. 

Banyer, (Heinrich) ein Englifcher Wumbarjt in 
der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Man hat von ihm: ; = 

Migrotechne ete. das if, methodifche Einleitung in 
die Wundarznegfunft. London, 1717, 8. R 

Pharmafops der Armen in Englifcher Sprache, wos 
von bie Dritte Ausgabe, London, 1729, 12 erfchien. 
Carrere Bibl. de la Med. 

Baphlus, (Bartholomäus,) &, Baffi. 

Bapfl, (Michael) &. Pabft im Joͤcher. 

Baptifla, (Fohannes,) S. Eantalicius im Joͤcher. 

Boptifla, (Foh.) Aquilanus, &. Johannes, eben 
baf. Th. 2, ©. 1910. 

— (Joh) Aſtulanut, S. Gratia Dei im 


Baptifla, (‚Joh.) Mantuanus, S. Spagnoli eben 
daſelbſt. 

Baptifla, (Foh.) Maronita, S. Maronita eben 
daſelbſt. 


Baptfanızki, (Didacuc,) ein Franciscaner aus 
Ungarn ja Unfange des gegenwärtigen Yahrhundertes, 
melcher erbauliche Betrachtungen über das Leiden Ehrifti 
unter bem Titel Fafeiculus Myrrhae zu Wien 1708 in 
12 berauß gab. Horanyi Mem. Hung, 

von Bar, (George Ludwig,) ein gelehrter Frey⸗ 
herr aus dem Osnabruͤckiſchen, welcher un 1y01 geboh⸗ 
ren war, und den 6ten Aug. 1767 auf feinem Gute Ba⸗ 
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renau im Denabräcdifchen ald Dom · Senior zu Män- 
ben, und Erbland⸗-Droſt des Stiftes Osnabrüd ‚fin 
66 Yahre feines Alters farb. Er hatte ſich vorzuͤg⸗ 
lich der Sranzdfifchen Dichtkuuſt befliffen,, in melcher er 
alle bisherige Deutfche übertraf. Eeine Schriften find: 
Epitres diverfes fur des Sujets diflerens, in Berfen. 
London, 1740, 12, jiwey Bände; Amſterdam, 
1750, 1751, drey Bände In 8. In das Deutfche 
obgleich fehr fehlerhaft uͤberſetzt, Berlin, 1756,12. 
Confolations dans l’Infortune, Poeme en Vlichanıs. 
Hamburg und keipzig, 1758, 8. 
Babioles litteraires et critiques en Profe er en Vers. 
Hamburg, 17612 — 1764, fünf Bände in $. 


L’Anti- Hegefias, Dialogue en Vers fur le Suicide. 


Hamburg, 1762, $. 

de Bara, (Hieronymus,) aus Paris, lebte im 
16ten Jahrhunderte, und fchrieb : 

Le blazon des Armoiries, auquel eft montre la ma- 
niere de laquelle les anciens et modernes ont uf 
en icelles. yon, 1511, 4, (Le Long und Sons 
zerte;) fehr vermehrt, Lyon, 1581, 1597, Fol. 
Parig, 1628, Fol. Da bie Aufgabe von 1581 der 
Auffchrift zu Folge, noch von dem Berfaffer ſelbſt 
verbeffert fen foll, fo ift die in Le Long und Sons 
terre angegebene crfte Ausgabe von 1511 vermuth⸗ 
lich ein Druckfehler. 

Bara, (Fohann,) ein unbefanter Holländer in ber 
legten Hälfte des vorigen Yahrhundertes, welcher des 
R. Benjamin von Tudele Reiſen in das Holläns 
difche überfegte, Amfterdam, 1666 ‚, ı2, Cat. BibL 
Bün. Th. 1, ©. ı741. 

Barachias Scutenfis, ift Bened. Bacchini. 

Barague', ( ) aus Rouen, flarb 1755, und 
hinterließ: Aphos, Comedie, en un alte en vers, Pas 
tie, 1748, 8. Bibl. du Theatre, Th, 3, E. 299. 

Barahona de Soto, (Eudwig,) &.&oto im Joͤcher. 

Baralli, (Liberius,) ein unbefannter, vielleicht an» 
genommener Nahme, unter welchem La coltivazione di 
Virale Magazzini, Venedig, 1625, 4 erfchien. Maz⸗ 
3uch. Seritt. 

de Baran, (Heinrich,) ein Franzoͤſiſcher Dichter 
um die Mitte des 16ten Jahrhunderteg, ſchrieb: L’Homme 
jaflifie par la Foy, Tragi- Comedie en 5 Altes, er en 
Vers. 1554. Mouby Tablettes dramat. 

Baränus, (Fuflus,) ein unbefanntee Schriftfteller 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man Epilt. ad Abr. Seuleerum, Antwerpen, 
1620, 4, bat, worin er ber Lehre der Rutheraner bey⸗ 
pflichtet, welcher Brief auch in den Unſch. Nacht. 
1736, S. 508 abgebrurft iſt. : 

Baranius, (Franciscus,) beyder Nechte Doctor 
aus Palermo, in der letzten Hälfte ded vorigen Jahr 
hundertes. In Mazzuch. Scritt. fomme er nicht wor; 
allein im Cat. Bibl. reg. Parif. befindet ſich von ihm: De 
corpore ejusque partibus et membris iractatus, in quo 


agitur- 


e/ 
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agitur de corpore tam vivo guam mortuo, et quot mo- 
dis fumatur, de irregularitate, de immunitate ecclefia- 
ftica, de homicidio, de lieita fui iplius defenfione erc, 
Palermo, 1664 und 1668, zwey Bände in ol. 

Baranowsky, tat. Baranovius, ( Albertus,) ein 
Pohlnifcher Geiftlicher um den Anfang des 10ten Jahr⸗ 
—— welcher erſt als Biſchof zu Pryemisl, den 

onig Sigismund 3, bey welchem er viel galt, 1589 
nach Reval begleitete, nach deffen Ruͤckkunft Bifchof 
zu Plotzk, funfjehn Fahr darauf Bifchof zu Wladislam, 
und endlich Erzbifchof von Gneſen ward, in welcher 
Wuͤrde er im September 1615 falt 70 Jahr alt ftarb. 
Man hat von ihm: 

Conititutiones Synodi Dioecefanae Uladislavienfis a. 

1607 celebratae, Gracau, 1607, 4. 
Concilium Provinciale regni Poloniae a. 1607 cele- 
bratum. Cracau, 1611, 4- 

Synodus Dioecefana Gnelnenfis habita 1612. Cra— 

cau, 1612, 4. ©, Janociana Th. 2, S. $. 

Baranowsky, (Stanisaus a Rzeplin,) ein Pohl. 
nifcher Edelmann im der erften Hälfte des ı7ten Jahr⸗ 
hundertes, welcher de Barth. Paproctii Infignia-facino- 
raque praeclara Nobilitatis Poiuniae ac Lituaniae, in 
Pohlnifcher Eprache bis 1635 fortfegte, melche Arbeit 
aber nur handfchriftlich vorhanden ift. S. Janociana, TH. 
2, . 10, 

de Baranta, ©. Breugiere. 

Barany, (George,) ein gebobrner Ungar und eban⸗ 
gelifcher Prediger in feinem Vaterlande, welcher verfchie- 
dene erbauliche Bücher aus der Deurfihen Eprache in 
bie Ungarifche uͤberſetzte; 5. B. Friedr. Rogallen und 
Abrah. Wolfs freundfihaftliche Ermahnungen, Jena, 
1736, in 8; Rambachs Handbücdhlein für Kinder, 
Jena, 1740, in 12. vhoranyi Mem. Hung. 

Baranyi, (Pautlus.) ein Jefuit aus einer adeligen 
Familie in Ungarn, welcher in der erften Hälfte dieſes 
Jahrhundertes feiner Predigten wegen in feinem Vater⸗ 
lande fehr berühmt war. Er fchrieb : Imago vitae er 
mortis, h. e. Az elernek es hatälnak kepe erc. Tyrnau, 
1712, 4; welches eine Sammlung von feichenpredigten 
in Ungarifcher Sprache iſt. Horanyi Memer. Hung. 

Baras de la Penne, ©. Penne. 

Barat, (Nicolaus) aus Bourges, fiudierte zu Sens 
und Parig, wo er fih vornehmlich den morgenländifchen 
Sprachen widmete, daher der P. Thomaffin ihn zufich 
nahm, an deffen Gluflario Hebr. er den meiften Antheil 
hatte, fo wie er auch dem du Hamel bey dir Ausgabe 
feiner Bibel behülflich war. Er ward Unterlehrer im 
Mazarinifchen Collegio ftarb aber frühe um 1706. Eine 
kurze Lobfchrift auf ihn ſtehet in der Hill. de l’Acad. des 
Infer. et belles l.etıres, Th. ı, ©. 465. 

Baratier, (Franz,) der Vater des im Joͤcher 
befindlichen Job. Phil. Baratier, war zu Romans im 
Unterdelphinate 1682 gebohren, ging, ald die Refor⸗ 
mierten weichen mußten, mit feiner Mutter in die Schweig, 


- 
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we er zu Vevay und Lauſanne die Schulen beſuchte, 
begab ſich 1699 nach Berlin, und lieh fich 1710 zu 
Sranffurt an der Oder eraminiren, um in das gliftliche 
Amt aufgenommen ju werden, ohngeachtet er fich in 
den theologifchen Wiffenfchaften nie hatte unterrichten 
laffen, Er ward hierauf Feldprediger, verlieh aber nach 
einem Jahre diefe Stelle, und wurde 1719 Prediger zu 
Wilhelmsdorf, darauf Prediger an der franz. Kirche zu 
Schwobach, und 3735 Prediger der franz. Gemeine zu 
Etettin. Der König — ihn darauf nach Halle an 
die daſige franzoͤſiſche Kirche zum Inſpector der franzde 
ſiſchen reformierten Kirchen im Magdeburgifchen. Er 
farb 1751. Eeine Echriften find: 

Merfwürdige Nachricht von einem fehr fruͤhzei⸗ 
zeitig gelehrten Rinde. (feinem Sohne.) Stettin 
und keıpzig, 1728, 4. 

Fables er hiltoires pöflibles, welche er 1723 für fels 
nen Cohn versertigte, in Choffins Leäture ren- 
due facile er agreable, Halle, 1763, 8; worauf 
fie auch) unter dem Titel; le Jouet des julis petit 
gargons, zu Gdttingen, 1776, 8, einzeln abges 
druckt murden. Görtens -gel. Europa, Th. 3 
©. gar. 

Baraton, ( ) ein Franzdfifcher Dichter um 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er 
hatte vielen Antheil an des Richelet Didionnaire des 
Rimes, und ließ in der Ausgabe von 1692 alle anftd- 
ige Reime weg. Außer dem bat man von ihm: Poe- 
fies diverles, Paris, 1704, 13. 

Baratti, (Facob,) ein Jtaliäner, welcher aber in 
des Grafen Mazzuchelli Seritt. nicht vorfommt. Er 
that 1655 eine Reife nach Abyffinien, und befcheich fel- 
bige, vermuchlich in Stalidnifcher Eprache, wovon ſich 
eine Deutfche Ucberfegung in den Nfisrischen und Afri- 
eanifchen DenEwürdigfeiten, Nürnberg, 1676, 4 bes 
findet. — Engliſche Ueberſetzung erſchien zu London, 
1670, 8. 

Barattieri, (Johann Baptifa,) ein Stalidnifcher 
Ingenieur, um die Mitte des vorigen Yahrhundertes. 
Er fchrieb, Architerrura d’acque divifa in VIII libri, 
ar a 1650, Fol. zwey Theile; eben daſ. 1663, 

ol. eben daf. 1699, Fol. Mazzuch. Seritt. 

Barattieri, (Ofavianus,) ein Graf aus Piacenza, 
und guter Italiaͤniſcher Dichter des gegenwärtigen Jahr: 
bunderted. Er ift Verfaffer des vierten Geſauges des 
Heldengedichtes: Le Nozze del Anz. Fornefe. Yiacınza, 
1728, 4; und fihrieb außer dem noch: Poema della 
Communita di Piacenza, eben baf. 1732, 4 Way 
3uch, Seritt. 

de In Baraudiere, ©. Boicean. 

Barbo, (Alvarez Alonzo,) S. Toscano im Joͤcher. 

Barba, (Didacus Gonzalez de Medina,) S. de 
Medina im Jccher. . 

Barba, (Fohannes,) ein Advocat aus Neapel in 
ber erfien Hälfte des gegenwärtigen — 
welcher 
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welcher nach Mom gefchicht ward, die Berechtfamen bed 
Königreiches Neapolis, nach welcher unter den pwölf 
Eonfitorial- Adoocaten einer aus Neapolig ſeyn mußte, 
zu vertheidigen. Er bewegte bey diefer Gelegenheit durch 
den Gardinal Pico den Papft Clemens 12, die Congres 
gation der Studien zu errichten, zu welcher ſchon Sir- 
sus 5 den Entwurf gemacht hatte, Er fihrieb daher : 
Dell’arte e del metodo delle Lingue Libri III, Rom, 
1734, 4; welches aber mur dad erſte Buch if. Er 
ward hernach Bifchof zu Bitonto, mo er den IIten Sept. 
1749 ftarb. Mazzuch Scritr. 

Barba, (Joh. Baptifla,) ein Patricius aus No 
dara, welcher anfänglich im Kriegesſtande lebte, aber 
hernach in den Orden der Camaldulenſer trat, in wel⸗ 
chem er 1568 General ward, und 1572 farb. Man 
bat von ihm; In Kegulam D. Patris Benediäli Declara- 
tiones et Conflitutiones Patrum Ordinis Camaldulenfis, 
Slorenz, 1572. Mazzuch. Scritr. 

Barba, (Pons,) ein Provenzal+» Dichter aus ber 
zweyten Hälfte bed ı2ten Jahrhunderted, von welchem 
man nichte weiter weiß, al daß er ein Untertban Rs 
nige Alphonfi 2 von Aragonien war, ober doch an deſ⸗ 
© Hofe lebte. In des Hrn. Eurnede S. Palaye Samm · 

ng ift eine Eirvente don ihm übrig, worin er fich 
über den Mangel ber Freygebigkeit dieſes Koͤniges ber 
ſchweret. Hiſt. litrer. des Troubad. Th. ı, ©. 177. 

della Barba, (Simon,) aus Peſcia, der jüngere 
Bruder des Pompeo della Barba im Joͤcher. Er Iehte 
um die Mitte des 16ten Jahrbundertes, und binterlich : 

Nuora Spofizione del Sonetto che comincia: In no- 

bil ſangue vita umile e queta. Peſcia, 1554, 8. 

La Topica di Cicerone col Comento, Venedig, 1556, 

8. Mazzuch. Scritt. Element Bibl. cur. 


Barbabello. (Paul,) aus Cremona, um die Mitte 
bed vorigen Jahrhunderted. Er fchrieb unterdem ana⸗ 
grammatifchen Nahmen Apollo Olcbrabba Effemeride 
di quanto fuccefe nelle due attachi di Cremona farti 
da’ Franceli, Piemontelfi e Modonefi l’anno 1647 e 
1648. Eremona, 12. Mazzuch. Seritt. 


Barbabianca, (Cäfar,) ein Rechtsgelehrter von 
Gapodiftria, gegen das Ende des ı6ten Jahrhundertes, 
don welchem man hat: 

Orazione nella partita del Sig. Luigi Soranzo dal 

Governo di Capodiltria. Trevigi, 1592, 4- 

L’Affonto amorolo in difela delle Donne. Een baf. 

1593, 4 1602, 3. Mazzuch. Scrirr, 

Barbast, (Andreas,) S. Barbatia im Joͤcher. 

Barbadino, ( ) ein gelebeter Portugiefe um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrbunderteg, welcher 
den Verfall der Wiffenfchaften in feinem Vaterlande 
fchr lebhaft einpfand, und daher bie Verdaderu me- 
ihodo de eftudiar para fer util à la republica ya lalgle- 
dia, Valencia, (Paris,) 1746 heraus gab. Die Schil⸗ 
derung, welche er dafelbft von dem traurigen Zuftande 
der Selehrfamfeit in Portugall machte, erweckte ihm viele 
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inde und Gegner, worunter fich auch der Jeſuit Jo⸗ 
eph Franc. de Jela befand, welcher in feiner Befchichre 
des Eruder Gerundio den Darbadino auf das beftigfte 
angriff, welchen aber Don Joſeph Maymo in der Di- 
fefe del Barbading, 1758, 4 vertbeidigte. Eben ders 
felbe gab die übrigen Schriften, welhe bis 1750 fite 
und wider den Barbadino erfchienen find, in einer Spas 
nifchen Ueberfegung heraus, GBörting. gel. Ans. 1759. 
Barbadoro, (Bartholomäus,) ein guter Grieche 
aus Florenz um die Mitte des ıöten Jahrhundertes. 
Er machte nebft dem Hier. Mei die Electra des Euri⸗ 
pides zuerft ausfindig, worauf Per. Vicrorius fie 154 
an das Licht ſtellte. Mit eben demjelben Mei fand er au 
ben Agamemnon des Nefchylus, befferte ihn aus, und 
regte dadurch den Vicrorius in ben Stand, ihn zu Pa- 
tig, 1557, 4 HERE 8 zu geben Victorius 
legt ihm in Lettion. var. B. 20, Kap. 19, noch meh« 
rere Berbienfte um die alten Griechifchen Schriftfteller, 
und befonder® un ben Euripides bey. Mazzuch. Scritt. 

Barbäus, (Petrus) ©. Barbay im Joͤcher. 

Barbagallo, (‚Benedifl,) aus Aci in Eicilien, Do⸗ 
etor beyder Mechte, und Advocat zu Palermo, wo er 
den ı3ten Febr. 1699 farb. Man bat von ihm: 

Practiea fuper riru Curiae Neapoliranae, Neapel, 
1665, Fol. 

Praclica —E et Theorica ſaper ritu Magnae 
Regiae Curiae regni Siciliae. Palermo, 1667, Fol. 
Mazzuch. Seritt. 

de Barbangon, (Conflantin,) ein Eapuciner, wel⸗ 
her in dem bolländifihen Flandern fein Novitiat ers 
hielt, 1611 als Kehrer an den Rhein gefchicht warb, wo 
er 1614 ein Klofter für feinen Orden errichtete, und defs 
fen Gardian, hernach Magifter Novitiorum und endlich 
Definitor feined Drdens warb, Er ftarb den 26ſten 
ar zu Bonn im Geruche der Heiligfeit und hin« 
terlieh: 

Secrets fentiers de lamour divin. Coln, 1623, 12; 
Paris, 1628, 1634. 8; Douay, 1635,12. Deutfch, 
Coͤln, 1624, 1648; und endlich, Lateiniſch, Am⸗ 
ſterdam, 1698, 12. 

Anatomie de l’ame & des Operations dirinesen icel- 
le. Lüttich, 1635, 12; Edin, 1648, 12. Barz⸗ 
heim Bibl, Colon. Bernh. a Bononia BibL Ca- 
puccin. 

de Barbantanne, (9. Achilles,) vielleicht nur ein 
angenonmmener Nahme, unter twelchenn Difcours fur les 
Femmes, Paris, 1754, ı2 erſchien. 

Borbapiccola, ( Fofepha Eleonora,) eine gelehrte 
Staliänerinn ded gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, welche 
eine Nichte des berühmten Dominicanerd Thom. Ma⸗ 
ria Alfani war. Gie überfegte bie Principj della Filo- 
ſofia des des Cartes aus dem Franzdfifche: in das Ita⸗ 
kiänifche, Turin, (eigentlich Neapel,) 1729, 4. Hinz 
zuch. Scritt. 

Barbaraci, (Cajetanus,) ein Doctor und Pricfter 

aus 
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aus Palermo, um bie Mitte des gegenwärtigen Jude 

bundertes, deffen Differtazione ſopra un vafe di Creta 

Greco -Siculo rapprefentante le Ciftefore di Cerere, 

fh in den Saggi di Differtat. dell’ Acad. Palermit. del 
uon Guofto, Th. ı befindet. Mazzuch. Seritt. 

Barbarano, (Franeiscus,) ein Capuciner aus Dir 
cenza, welcher in feiner Vaterſtadt 1656 in einem Alter 
von 63 Jahren farb. Seine Schriften find: 

Orologio fpirituale cio@ Prediche per tutte le Feſte 
della $,-V. Vicenza, 164. 

Direttorio alla vita fpirithale e criftiana. Menebig, 
16 8. 

Hilo ecclefiaftica della Citta, Territorio e Diocefi 
di Vicenza. Vicenza, 1649 — 1653, dren Bände 
in 4, woju er aber noch dren Bände in der Hand» 
ſchrift hinterließ, welche jetzt verlohren zu feyn 
ſcheinen. Element Bibl. cur. 

Giojello fpirituale del Criftiano. WVicenja, 1651; 
1657, 4 Wadding de Script. ord. Min. Bernd, 
a Bononis Bibl, Capucein. Mazzuch. Serie. 

Barbarano, (Fulius,) aus einer adeligen Familie 
zu Vicenza um 1560. Man hat von ihm: 

Vieetiae monumenta et viri illuftres de quibus au- 
ctores, vel eorum editain lucem opera quibusque 
cognita. 1566, 4. 

Promtuarium —— quamplurium praeſertim in Re 
Romana. Venedig, 1567, 4; eben daſ. 1569, 
S. Element Bibl. A di — 

Nah des Marzari Hiſt. di Vicenza, bat er auch ver⸗ 
ſchiedene juriftifche Schriften, ingleichen ein Buch 
von dem Neferbau binterlaffen. Mazzuch. Scritt. 

Barbarafa, (Hercules) von Terni, Ichte um bie 
Mitte des röten Jahrhundertes zu Nom, bald ald Er 
eretär, bald als Gefchäftträger verfchiedener großer 
Herren, und binterlich : 

il Comento di Mar/. Ficino fopra il Convito di Pla- 

zone, tradotto. Mom, 1544, 8; Venedig, 1544 
8; Seren, 1594 8: ©. Paitoni Bibl. degliaut, 
volgarizz. Th. 3, &, 114. 

Le Antichita di Roma di Barsoli Marliano tradotte. 
„Nom, 1548, 8. Mazzuchelli Seritt. 

Barbari, (Fofeph Autoniur,) von Savignano im 
Gebiethe von Rimini, lebte in der legten Hälfte des vo» 
rigen Jahrhundertes, und fihrieb: L’Iride, opera fifico- 
matematica. Bologna, 1678. Mazzuchelli Seritt. 

Barbaro, (Anton,) ein Edler aus Venedig, genen 
bie — des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes. Man hat 
von ihm: 

Pratica criminale diviſa in dae Parti. Venedig, 


1739 4 
Vita di S. Francefco di Paola, Poema facrö. Venedig, 
1747, 4. Wlaszuch, Scritt, 


Barbaro, (Anton Thomas,) ein Weltpriefter aus - 


bem Rrapolitanifchen, welcher fich aberzu Venedig auf: 
— eg 1756 noch am Leben war. Seine Schrifs 
n ” 


n 2 
Gelehrt. Lex, Fortſ. 1.3. 
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Il Pellegrino geografo croniftorico da Napoli fine 
a Venezia. Venedig, 1738, 12. 

Ragionamenti o fieno Difcorli morali fopra i vizj ca- 
pitali e le virtü a loro contrappofte, Menedig, 
1743, 12. 

Componimenti poerici in lode dell’ immaculata Gon- 
cezione della V. M. Eben daf. 1746, 8. 

L’uomo in viaggio per l’eternitä. Eben daſ. 1747,12. 

Il vizio fgridato da cui l’antidoto a prefervarli & la 
folitudine della Villa, ottave rime, (di Ans. Zarra,) 
con un aggiunta di Sofilo Nonacrio P. A. (Ant. Bar- 

 _baro.) Eben daf. 1754 8. Mazzuch. Serie. 

Barbaro, (Fincenzius,) aus Trapani in Sicilien, 

lebte um 1550, und fehrieb: Vitam D. Alberti Confef- 
foris, Palermo, 1536, 4; eben daf. 1688, 4; auch in 
bed Oct. Gaetani Yiris SS. Siculorum; Th. 2, und bey 
den Bollandiften T. 2, Aug. Mazzuch. Seritt. 

Barbaroffa, (Paulus Aemilius, ) ein Auguftiner- 

Eremit von Trevi im Mailändifchen, um den Anfang 
des vorigen FJahrbundertes, welcher 1612 zu Mailand 

m General» Vicarius erwaͤhlet ward, und den 14ten 

Der, 1614 ftarb. Man bat von ihm folgende Schriften: 

La Scala di Giacobbe ad iftruzione de'Predicatori. 


4‘ 


La Corona di Minerva. 1584- = 

Quatuor temporum aellatisque temperamentorum 
myſtiea Theoria, 1534. 

Canzoni VI fpiritmali in verfi fciolti. Pavla, 
1594 4 * 

Rime, in dem Nuoro concerto di Rime facre, Vene⸗ 
big, 1616, 12. 

U Serafico Eroe, Canzone in lode di S. Francefco; 
in des Piergirol. Gentile Corona d’Apollo. Bes 
nebig, 1605, 12. 

Scudo o Specchio de’Predicatori, Mazzuch. Seritt. 
Argelari Bibl. Mędiol. 

Barbato, (Bartholomäus,) aus Padua, lebte um 

bie Mitte ded vorigen Jahrhundertes, und fihrieb: . 

Poelfie, Padua, 12. 

ll Valarello Iftoria della Pefte, 1630 e 1631. Pabua, 
Fol. Rovigo, 1640, Fol. 

Le Gerufalemme liberata di Tafo con la vita dell’ 
Autore e con gli argomenti, Padua, 1628, 4- 
Mazzuch. Seritt. 

Barbato, (Petronio,) ein berühmter Itallaͤniſcher 
Dichter des 16ten ——— welcher aus einer 
adeligen Familie zu Foligno war. Er felbft hatte ſich 
den Nechten gewidmet, war Secretarius bey den Car 
dindlen Sermonera und Ylic. Gnerano, und flarb zu 
Foligno den 22ften Nov. 1554. eine bisher in ver⸗ 
fchiedenen Sammlungen jerfireute Gedichte kamen unter 
dem Titel: Rime di Peer, Barbato, zu Foligno, 1712, 
8 jufammen heraus. Mazzuch. Seritt. 

Barbatus, (Fofeph,) S. Abudacni, 

Barbavara, (Ludwig,) ein. geſchickter Mathemati⸗ 

cus aus einer patricifchen Familie zu Novara und Mais 

land, war Ganonicus zu Mailand, und Kanzler bes Erz 
Uuuu _ bifchofe®- 


Barbazza 
biſchofes. Er ſtarb 1638, und hinterlief: Tabulas-Si- 


nuam, Tangentiam, Polfitionum generalium, numeri- 

eas u. f. f. welche aber insgeſammt nur bandfchriftlich 

—— find. Argelati Bibl. Mediol. Mazzuch. 
critt. 

Barbavara, ( Mercus Maria,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Mailand in der letzten Hälfte ded vorigen Jahr⸗ 
hundertes, tar apoftolifcher Protonotarius und Cano⸗ 
nicus, und hernach Propſt an der Kirche S. Nazaro 
—* iore. Er ſtarb den 2ten Nov. 1715, und hin⸗ 
terließ: 

Raccolta di divote orazioni ed avviſi falutari, e diva- 
rie Iftruzioni per bene confeflarli e communicarfi, 
Mailand, 1706, 8. 

MU Configliere fedele che infegna fuggire le occa- 
ſioni periculofe di perdere l’anima. Mailand, 


1709, 8. 

Jura parochialia Praepofiti S. Nazarii. $ol. vielleicht 
nur handſchriftlich. Mazzuch. Seritt. 

Barbaut, (Anton Franciscus,) ein Franjoͤſiſcher 
Wundarjt des gegentwärtigen Jahrhundertes, welcher 
fich durch die Geburtshülfe, der er fich zu Paris wid⸗ 
mete, vielen Ruhm erwarb. Er ward den ten F 
1732 in das Collegium der Wundärzte zu Paris aufge⸗ 
nommen, und ward nachmahls Vorſteher deffelben, ein 
Mitglied der Fdniglichen Akademie der Wundarznen in 
diefer Stadt, Ältefter Rath bey eben der Akademie, und 
Demonftrator der Kunft zu accouchiren im chirurgifchen 
Eolegüig, und Ichte noch 1776. Man hat von ihm: 

Splanchnologie, fuivie de I’ Angeiologie et de la 
Nevrologie. Paris, 1739, 12. 

“ Principes de Chirurgie. Eben daf. 12. 

Cours d’Accouchemens en fareur des Etudians en 
Chirurgie, des fages femmes et des Afpirans 8 cet 
art. 1776, 12, jiwey Bände. Carrere Suppl. Th, 
I. Eloy Did. de la Med. ; 

- Barboza, ( ) ein Drdenggeiftlicher von dem 
Drden ber Obfervanten gegen bie Mitte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhunderted, von welchem mir befannt ift: 

L’Annce Chretienne des Saints da Tiers-Ordre de 
S. Frangois. yon, 1742, ſechs Bände in 12. Le 
Long und Sonterte. 


Barbazan, ( ) ein Franzefifcher Gelehrter um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
ded Hue de Tabarie Ordene de Chevalerie, avec une 
Differtation de l’Origine de la langue Frangoife, un 
Eſſai für les Etymologies, quelques Contes ancien et 
un Glofläire, zu Baufanne, (vielmehr Paris,) 1759, 12 
heraus gab. j 

Barbazza, (Andreas ı,) S. Barbatia im Joͤcher. 

Barbazza, (Andreas 2,) ein Graf, Senator und 
Nacht oͤmmling des vorigen, war um 1582 gebohren, 
hielt ſich im feiner Jugend an den Hefen auf, und war 
befonders Kammermeifter des Cardinales Bonzaga zu 
Mantug, mis welchem er auch nach Spanien und Frank 
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reich ging. Als der Cardinal 1613 Herjog marb, fo 
ernannte er ihn zu feinem erften Kämmerer. 1630 und 
1632 befand er fich zu Mom, wo er in großem Anfehen 
ftand, ward 1645 zum Senator in feiner Bater- 
ſtadt ermähle und ftarb den 7ten Aug. 1656. Geine 
Schriften find: 
Le ftrigliate a Temmafo Stigliani, unter dem Nahmen 
Robufto Pogomme peyer, 1629, 12; Frank⸗ 
furt, 1638, 12; Nürnberg, 1649, 12. Iſt eine 
Bertheidigung bed Marino wider ben Stigliani. 

Amorola Coftanza, Favola Tragicom. Bofchereccia 
(in profa.) Bologna, 1646, 4. 

Armidoro, Farola Paftorale. Eben daf. 1646, 4. 

Biele in den Sanımlungen anderer jerfireute Gedichte. 

Wlaszuch. Seritt. 

Barbe, (Martin,) ein angenommener Nahme, uns 
ter welchem man bat: Der alterierre Löwe, fernfes 
hende Adler und güldne Sliesträger. 1673, 4- 

Barbe*, ( ) Prediger von der Congregation 
bes heil. Lazarus und Vorfteher ded Eeminarii der gu⸗ 
ten Kinder zu Paris, von welchen mir befannt ift: 

Prieres touchantes et affettives, Parig, 1712, 12. 

Prieves durant la S. Mefle. Eben daf. 1712, 12. 

Barbereau, ein fpagurifcher Arzt in der legten Hälfte 
bes vorigen Jahrhundertes. Er fihrieb: 

L’efprit univerfel, ou le Principe des grands Reme- 

* Ohne Meldung des Ortes und des Jahres, 
n 8. 
Remedes fouverains, decouverts et employes par l 
— Paris, 1669, 4. Carrere Bibl. de la 
edetc, . 


Barberit, (Dionyfius,) ein Sranzöfifcher Arzt, wel⸗ 
cher im Amte Arnaı le Düc in Burgund, den 27ſten 
Dee. 1714 gebohren war. Er flubierte die Arzney⸗Wiſ— 
fenfchaft auf der Univerfität zu Montpellier, und wurde 
auch dafelbft Doctor, reifete hierauf nach Jtalien, und 
lich fich nach feiner Zuruͤckkunft zu Dijon 1743 nieder, 
wo er 1744 — Mitgliede der daſelbſt befindlichen Aka⸗ 
demie erwaͤhlet, und 1746 in das mediciniſche Collegium 
aufgenommen wurbe. 1756 wurde er zum Feldarzte 
der Armeen des Königs ernannt, in welchem Amte. er 
fih fo wohl auf ber Inſul Minorca, ald auch in Deutfch« 
land befand. Nachmahle warb er erfter Arzt ben der Ars 
mer, bie fich in Bretagne verſammlete, und 1761 befoldeter 
Arzt bey der Stadt Bourg in Breffe, wo er ſich auch nun⸗ 
mehr niederlieh. Endlich ernannte ihn ber Koͤnig 1766 zum 
Arzt bey der Marine im Departement zu Toulon, wo ex 
1776 noch am Leben war. Man bat von ihm: 

Diflertation für les rapports qu’il y a entre les phé- 

nomenes du Tonnerre er ceux de l’Elettricit, 
Pourdeaur, 1750; welche ben der Afademie der 
ſchoͤnen Wiffenfchaften und Künfte zu Bourdeaux 
ben Preis davon getragen hat. 

Me&moire qui a remporte le prix de phyfique de F 

annde 1761, au jugement de Pacademie des fcien- 
ces, belles-lettres et arts de Lyon, etc. yon, 


1762, 
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1762, 12. Gie betrifft die Frage: „mas ift bie 

‘ Urfache, daß der Wein verdirbt, und welches find 
bie Mittel filbiges zu verhindern, ohne daß ber 
Wein der Geſundheit fchädlich wird ?* Die Schrift 
enthält vortreffliche Sachen von der Gaͤhrun 
von der im Meine befindlichen überflüffigen Lu 
von den Wirkungen der Hige und des Donners 
auf den Wein, von den Beltandeheilen des Weines 
und befonderd von dem waͤſſerigen Beftandtheile, 
welcher eine von den Urfachen ift, die ihn verderben. 

Memoire fur les Maladies epidemiques des beftiaux. 
Paris, 1766, 8; welche 1765 den Preid davon 
jetragen, den die Koͤnigliche Societät des Ader- 

ed und ganz Parig darauf gefeßet hatte. 

Er hat auch 1761 von der Akademie ju Befanfon, 
von der beiten Art die Weinberge gu verbeffern, und 
Mein zu machen, den Preid erhalten. 

Ingleichen 1763 den von der Akademie zu Rouen über 
die befte Art die lecker nach ihren verſchiedenen Be⸗ 
fchaffenheiten zu verbeffern, ausgefegten doppelten 
Preis, welchen er doch mit dem Abt Carro, Pres 
Diger zu Charmentre, theilen mußte. Carrere 
Bibl. dela Med. Eloy Did. de Med. 

Barberi, (Carl) &. Barberis im Joͤcher. 

Barberi, (Johann,) ein Doctor der Medicin inder 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Er fchrieb: 

Hydropis in urbe Montilienfi facta curatio; item 
quaeftio, an mineralia in plantarum numero fint 
reponenda. Aix, 1626, $. Carrere Bibl. de la 
Medec. 

Barberi, (Joh. Ant.) S. Barberis im Joͤcher. 

Barberi, (Joh. Bapt.) &. Barberio. 

Barberi, (Fohannes Stephanus,) ein Garmeliter 
von Billa Franca im Bißthum Turin, welcher 1595 
in den Otden trat, und fich durch Predigen hervor that. 
1606 tar er Profeffor zu Pavia, ward im folgenden 
Jahre Negeng der Trafpontina zu Nom, 1624 Gene 
ral-Procurator feines Ordens und ftarb zu Nom ben 
23ſten April 1628. Er hinterließ: 

Confurazione della Confirmazione fatta dal P.M. 
Fulgenzio Brefeiano Servita alla Conliderazione di 
Paolo di Venezia contra le Oppolizioni del P. Gio, 
Ant. Bovio. Rom, 1607, 4- 

Conttitutiones ordinis Carmelitarum. Eben daſelbſt, 
1625, 4- 

Bullarum — et Privilegiorum a ſummis Ponti- 
fieibus ad Urbanum VII usque Carmelitarum or- 
dini conceflorum Collectio; noch ungedruckt. 
Wiszzuch. Scritt. 

Barberino, (Anton,) der aͤltere, ein Capuciner 
aus Florenz, Cardinal, und des Papſts Urban 8 leib« 
licher Bruder, Er mar 1569 gebohren, trat im 17ten 
Sahre feines Alters 1585 in ben Capuciner-Drden, ward 
1624 Gardinal, Bifchof zu Einigaglia und Bibllothe- 
far der Baticanifchen Bibliothef. Er fiarb den zıten 
Sept. 16465, und hinterließ: 
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Conftitutiones Synodales et Decreta pro Dioeceſi 
Senogallenfi. Rom, 1627, 4. 

Conftitutiones et Decreta pro Monialibus ſuae Dioe- 
celis. Eben baf. 1528, 12. 

Trattatus de antiquo modo eligendi in religione 
Capuccinorum. Eben daſ. 1640, 4. 

Ordinationes pro bono regimine Religionis Capuc- 
einorum. Rom, 1649. Bernh, a Bononia Bibl. 
Capuccin, Mazzuchelli Seritt, 

Barberino, ( Anton,) ber jüngere, Carbinal und 
Bruberfohn des Papfted Urban 8, war ben Sten Aug. 
1608 zu Nom gebohren, warb 1628 Cardinal und flarb 
den ten Aug. 1671. Einige feiner Lateinifchen und 
Staliänifchen Gedichte fiehen in des Hier. Tezio Aedi- 
bus Barberinis, Nom, 1642, Fol. Mazzuch. Seritt, 


Barberino, (Ronaventura,) ein Gapuciner, aus 
Ferrara, two er 1674 gebohren war, 1690 in ben Dr« 
den trat, und fich in verfchiedenen Städten Italiens 
durch Dredigen hervor that. Er befleidete verfchiedene 
Ehrenfiellen in feinem Orden, und ward endlich 1733 
General deffelben, und 1740 Erjbifchof von Ferrara, 
in welcher Würbe er den 15ten Oct. 1743 ftarb. Seine 
Schriften find: 

Orazione Panegirica in occafione della nuova collo- 
cazione della miracolofa Immagine della S. Ver. 
gine del faoco nel nuovu preziofo Altare de Duo- 
mo di Forli. $orli, 1718, Fol. 

Orazione funebre nelle Efequie di Monfign. Pelle- 
grino Maſſerio detta in Forli. Eben daſ. 1718, Bol. 

Ringraziamento alla Cirrä di Forli dopo il Capitolo 
ivi celebrato dai Capuccini. Eben daf. 1718, Fol. 

Epiftola ad Em. Francifc. Barberinum de Canone 
Nicaeno Appellationis ad Summum Rom. Pontif. 
ac de numero viginti Canonum Nicaenae Synodi. 
In den Opufe. feientif. e filol, B. 34. 

Prediche dette nel Sac. Palazzo, Apoftolico per il 
corfo di anni dieci nove. Venedig, 1752, 3 Bäns 
de in Fol. und ing. Bernh. aBononia Bibl. Ca- 
pucein. Mazzuch. Seritt, 

Barberio, (Johannes Baptifla,) ein Franciscanee 

aus Mom, fhrich : 

Compendio della Virtü e Miracoli di $. Gio. da Ca- 
eiftrano. Nom, 1661, 4. 

Vira del B. ac, della Marca. Rom, 1702, 4 May 
zuch. Scritt, 


de Barbefieu, ( Richard,) ein Granzdfifcher Pro« 
venfal-Dichter und Ritter von dem Schloße Barbefieu 
in Saintonge, welcher um 1383 geftorben feyn fol. Bon 
feinen verliebten Abenteuern und noch bandfchriftlicy 
vorhandenen Gedichten wird in ber Hiſt. des Trouba- 
dours Th.3, S. 0 — 91 umftändlich gehandelt. 
Barbetto, (Johannes Baptifla,) Protonotarius 
apoftolicus von Salutzo in Piemout, um den Anfang 
des vorigen Jahrhunderts. Er warb ein Francisca⸗ 
luuu 2 ner 
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ner und General,Procurator ſeines Ordens zu Mom, 
verlieh aber denfelben wieder und ward Propft an ber 
Domfirche feiner Vaterſtadt. Seine Schriften find: 

Della Confeflione Trattato. Turin, 1595. 

Trattat. Logicne. Eben daf. 1607. 

De triplici eaſu. Eben daf. 16075 eine rhetorifche 


Schrift. Me: 

L’Europa. Eben baf. 1619; ein Gebichk. 

Diele einzeln gedruckte Kateinifche Reden. 

De duplici verborum et rerum copia Libri IL, Maz- 

zuch. Senitt. 

Barbeu du Bourg, (Facob,) ein Arzt des gegen 
wärtigen Jahrhundertes, welcher zu Mayence in ber 
Provinz Maine in Frankreich acohren mar, zu Paris 
Docteur-Regent, und nachmahls dltefter Drofefor der 
medicinifchen Facultaͤt wurde, ingleichen Eorrefpondent 
der Königlichen Akademie der Wiffenfihaften zu Mont» 
pellier und Mitglied der Akademie zu Stockholm war. 
Er lebte noch 1776 und fchrieb: 

Lettre d’un Gargon Barbier à l’Abbe des Fontaines. 

au ſujet de la Maitrile-es arts. 1743, 12. 

« Gazetre d’Epidaure. Paris, 1761, 1762, 1763, 
5 Bände in 8 ; welches eine periodifche Sammlung 
medicinifcher Neuigfeiten ıft mit eingeflreuten Bes 
trachtungen, um bie Theorie einfacher und die 
Ausübung vernünftiger zu machen. Die Art ber 
Einfleidung verfihafte ihr vielen Beyfall. 

Le Botaniſte Frangois, comprenant toutes les plan- 
tes communes et ufuelles, difpofees (uivant une 
nouvelle methode, er decrites en langue vulgaire. 
Paris, 1767, 2 B.in ı2. Er theilt die Pflanzen 
nad) feiner eigenen Lehrart, nad) ihren Bluhmen 
in 6 Claffen ein. 

Objettions 4 Mr. Baffelin far la Quadrature du Cer- 
ele. 

Sommaire de Chronologie en rers techniques. 

Lettre à Madem. de -- dar les Vents. 

Lettres für IHiſtoire, traduites de Bolingbroke. 

Chronographie ou defcription des tems. Carrere 
Bibl. de la Med. Eloy Diät. de la Med. 


Barbeyrac, (Carl,) ein berühmter ausuͤbender 
u dee vorigen Jahrhunderte, welcher 1629 der ges 
meinen Meinung nach, zu Eeirefte einer Heinen Stadt 
in Provence, nach dem Afteuc aber, zu S. Martin in 
eben derfelben Provinz aebohren war, mo fein Vater 
ein Edelmann war. Er fludierte die Medicin zu Air in 
ovence, nachmahls aber zu Montpellier, mo er 1649 
Doctor wurde, fich dafelbft niederließ und durch feine 
glücklichen Curen gar bald Berühmt wurde, fo daß er 
der befchäftigfte Arzt in ganz Montpellier war, eine 
Heilart war überaus einfach und leicht, indem er nur 
wenig, aber auggefuchte Arzeneyen brauchte, welche das 
er auch faft allemahl erfiaunliche Mirfung thaten. Ue⸗ 
erdieß war er überaug gefällig, herablaffend und wohl · 
thätig, fein Genie vom erften Nange, aber ein fehr nuͤ 
licher Diann, fein großer Gelehrter, aber ein fehr weis 
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fer Arzt. Er ftarb zu Montpellier den 6ten Nob. 1699 
im 7oiten Jahre feines Alterd. Ungeachtet feine weit⸗ 
laͤufige Praris ihm keine Zeit ließ, Bücher zu fchreiben, 
fo hat man ihm doch zwey Schriften zugefchrieben, wo⸗ 
von wenigſtens die erfte ihm zuverläßig nicht gehdret. 
Es find folgende: 

Trairds nouveaux de Me&decine, contenant les mala- 
dies de la poitrine, les maladies des femmes et 
quelques autres maladies particulieres, felon les 
nouvelles opinions. Lyon. 1694, 12.; ohne Nah⸗ 
men des Verfaſſers. Nach Barbeyracs Tode ver 
faufte der Verleger diefed Buch, um ihm defto cher 
Abgang zu verfchaffen, unter einem neuen Titel, 
auf welchen er hinzu feßte: Par M. B-- Dofteur 
de Montpellier. Ein Buchhändler zu Amſterdam 
legte es hierauf 1734 und 1741 unter dem Titel auf: 
Diflertations nouvelles furles maladies du coeur, 
de la poitrine, de l’eftomac, des femmes, vend- 
riennes, er quelques maladies particuliers, und 
fegte Barbeyracs Nahmen ausdrüdlich auf den 
Titel diefer fehlechten und unbedeutenden Schrift, 
welche ohne Zweifel die Arbeit eines noch unmifs 
fenden Anfängers ift. 

Medicamentorum conſtitutio feu formulae Caroli Bar- 
beyrac,'in lucem editae ac auctae cura er ſtudio 
Do&toris Medici Monspeflulani. Lyon, 1751, 12; 
1760, 12, 2 Bände; welche Schrift von einigen 
ihm, von andern aber feinem Sohne zugefihrieben 
wird, von welcher ed wenigftens fehr ungewiß iſt, 
eb fie wirklich von ihm herruͤhret. Eloy Did, de 
la Med. Carrere Bibl. de la Med. Lambert gel, 
Gefch. Ludwigs 14 Th. 2, E. 385. ' 

.. -Barbiani, (Marcello Veftrio,) von Imola, des 

folgenden Octavianus Sohn, und ein Schuͤler des Mu⸗ 

— Er war ein guter Lateiniſcher Redner, und hin⸗ 

eriich: 

? Orat. ad Cardinales cum poft obitum Clementis VII 
Conclave ingrederentur, Ron, (1605,) 4. 

Refponfio ad orat. Bern. Scorti pro canonizatione b, 
Raymundi ; bey Scorti Rede, Nom, 1601, 4. 

Coronazione del Sig. Cofimo Medici fatta in Roma 
1569. Florenz, 4; wird ihm vermuthlich zuge⸗ 
ſchrieben. 

Ein Lateiniſches Gedicht de ſoedere in Tureas, in den 
Carmin. illufle. Poet. Ital. Th. 10. Mazzuch. 
Seritt, 


Barbiani, (Obfavianus Veflrio 1) ein berühmter 
Dechtsgelehrter aus einer adeligen Familie zu Imola, 
um die Mitte des 16ten Jahrhundertes. Er war ons 
ſiſtorial ⸗ Adbvocat zu Kon, und fiarb dafılbjt 1572- 
Man haf von ihm: 

Praäticam Judiciorum de Ofhciis et Officialibus — 
aulae Komanae, cum notis- Nie. Ant. Gravalü. 
‚gen, 1573, 8; Nom, 1609, 3, Mazzuchelli 

eritt. 

Barbiani, (Ofavianus Veſtrio 2,) ein Roͤmiſcher 

Patricius 
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Patricius und bed Gorigen Marcelli Sohn. Er tar 
1577 gebohren, Ichte an dem Hofe Urbani 8, bey wel- 
chem er in Anfehen fand, und 
Außer verfchiedenen einzeln gedruckten Reden an Päpfte, 
bat man noch von ihm: Ad Clementem VII Propofi- 
tiones duae, Kom, 1595, 4. Mazzuch. Seritt. 
Barbiellini, (Camillus,) Profeffor der Medicin zu 
vr welcher 1755 noch lebte, und von welchem man 
at: 
Diflertazione fifico-anatomica fopra l’efclufione de’ 


Fermenti flomatici, e della glandola nella Villoſa. 


Nom, 1747, 12. 

Rifleflioni anatomiche intorno alla moderna Differta- 
zione del Sig. Alb. Haller, dal quale fi vogliono 
foftenere per infenfibili molte parti del corpo 
umano. Mom, 1755, 12. Mazzuch Scritr. 

Barbier , ( ) ein Advocat zu Eyon, um ben 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
man ſechs Luftfpiele in Profe, und in Profe und Berfen 
bat: La Vengeance de Colombine, Les Eaux de mille 
Fleurs, L’Opera interrompu, LaFille & la mode, L’Heu- 
reux Naufrage, und Les Soirdes d’Ere; melche zu Lyon, 
in 12 ZEN gedruckt worden. Libl. du Theatre, 
3.3, ©. 144. 

Barbier, (Andreas,) ein Doctor der Mebicin von 
Vezoul in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr 
bundertes, fchrieb ohne Nahmen: Biſſertation fur les 
Eaux mindrales de Repis pres de Vezoul en Franche 
Comte. Bezoul, 1731, 12. Le Long und Fontette. 

Barbier, (Fohann,) Eonfiftorial- Advocat im Par- 
lamente der Dauphine' in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes. Er fchrieb: Les miraculeux eſſets de 
la facrde main des Rois de France, pour la guerifon 
des Malades et pour la Converlion des Herdtiques, 
kyon, 1618, 8. Le Long und Sonterre. 

Barbier, (Ludwig.) Einfisdler an der Eapelle No» 
tre⸗Dame de Lieffe ben Narbonne, in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhunderted, fchrieb: Les Tableaux fa- 
eres de la Vierge, avec l’Hiltoire de l’Image miracu- 
leufe de Notre.Dame deLieffe. Touloufe, 1619, 12. 
Le Long und Sonterte, 

Barbier, (Marcus Antonius,) Profeffor der Rebe 
funft zu Chalons in Bourgogne, Pfarrer zu Verdun⸗ſur⸗ 
Eaone, feiner Baterftadt, und Canonicug zu Autun, um 
bie Mitte des vorigen Jahrhundertes. Man fchreibt 
ihm dag Rituale für das Bißthum Chalons zu, welches 
1653 zu kyon in 4 gedruckt wurde. Hin und mieder 
find auch einzele kateiniſche Gedichte von ihm vorhan⸗ 
den. Papillon Bill. des Aut. de Bourg. 

Barbier, (Maria Anna,) ein witziges Sranzdfifches 
Srauenzimmer von Orleans, welches fich zu Paris nies 
derlich, fih den Werfen des Witzes widmete und 1745 
unverheurathet ſtarb. Man hat behauptet, daß der 
Abt Pellegein der eigentliche Verfaffer der unter Ihrem 
Rahmen vorhandenen Trauerfpiele fey, welches aber 


fiarb ben sten May 1626. 
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ungegruͤndet if, obgleich Pellegein ihr Rathgeber und 
Kunftrichter war. ihre Schriften find: 

Arrie et, Petrus, Tragedie. Parid, 1702. 

Cernelie, mere des Gracques, Tragedie. Paris, 
1703; in das Deutfche überfegt von der Frau 
Prof. Borrfched. Wien, 1750, 8; auch in Gott⸗ 
ſcheds Deurfchen Schaubühne Th. 2. 

Thomiris Reine des Maflagettes, Tragedie. Paris, 


1 * 

moi Cefar, Tragedie. Paris, 1709. 

Le Faucon, — Comedie en un alte, en vers. Pas 
ris, 1719. 

Saifons Litteraires, ou Melange de Poefie, d’Hifteire 
et de Critique; welche aber aus Mangel des Bey» 
falle® nicht fortgefeget warb. . 

. Theatre de l’Amour et de la Fortune. Paris, 1714, 
12; Amfterdam, 1715, 12; eine Sammlung von 
Romanen. 

Les Tragedies et autres Pieces de Madem. Barbier, 
Leiden, 1719, 8. 

Les Plaifirs de la Campagne, Ballet de Mile Barbier, 
V’Abbe Pellegrin et le Sr. Berrin. Paris, 1719, 4 
Hift, des Femmes far. Th. 4, ©. 94. Bıbl. du 
Theatre Th.3, ©. 136, 

Barbieri, (Andreas,) ein Camaldulenfer von Bes 
nebig, twelcher den 22ften Dec. 1750 ftarb, und außer 
verfchiedenen einzelen Staliänifchen Gedichten hinter» 
} ließ: Sacro Sertenario ad onore della $. Geltrude. Fa- 

enja, 1727, 12. Mazzuch. Scritr. 

Barbieri, (Bartholom.) S. de Barberis im 
Joͤcher. 

Barbieri, (Bernardinus Antonius,) ein Jeſuit und 

uter Staliänifcher Dichter des gegenwärtigen Jahr 

ch telcher "verfchiebene Trauerfpiele aus dem 
Sranzdfifchen und Lateinifchen in Italiaͤniſche Berfe über« 
feste; z.B. I Temiftocle, des P. Sollard, Mantua, 
1733, 8; L’Edipo, eben deffelben;. il Maurizio, und 
il Sennacheribbo aus dem LateinifchAh des P. Porre‘, 
l’Euftachio und il Crefo aus dem Lateinifchen des P. le 
Say; und den Giufeppe Riconofciuto des Abts Beveft. 
Massuch. Seritt. 

Barbieri, (Carl) ein Graf aus Vicenza, bes fol, 
genden Ludwigs Bruber. Er war ben 28ſten Jul. 1717 
gebohren, trat 1743 in bie Eongregation vom Dratorio 
des Philipp Veri, und befand fih 1756 nod) am Les 
ben. Seine Schriften bis dahin find: 

Difela d'aleune propofizioni de’primi Serittori delle 

Vire di $. Fil. Neri impugnate da un moderno au- 
tore forto nome dell’ Accademico Intronato. Bo⸗ 
logna, 1740, 8. 

Oraz. Paneg. in lode di S. Francefio di Sales. Padua, 


1742, 8. 
Ciao alla Difeſa degli Scrittori della Vita di 5. 
Fil. Neri. Bologna, 1742, #752, $. 
Er gab auch die Ayventure d'un Giovane Cavaliere 
Uuuu 3 „fine 
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fino a flabilirfi feliciemente nel fecolo, Verona, 
1752, 12, verbeffert heraus. Mazzuch. Seritt. 

Barbieri, (Hieronymus,) aus lorenz, lebte in der 
leuten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, und hinter 
ließ: Le falfe opinioni, Opera fcenica, (in Profa.) Bes 

nedig, 1678, 8; Bologna, ohne Jahr, 12. Mazzuch. 
Scritt. 

Barbieri, (Johann Ludwig,) aus Bologna, von 
dem Orden der reformierten Obſervanten, lebte gegen 
das Ende des 16ten Jahrhundertes, und ſchrieb: 
AInvettiva per ridurre un diſperato ſentenziato a morte 

alla via della ſalute. Bologna, 1581, 8. 

Della morte e delle anime ſeparate Dialoghi VIII; 
del Paradifo Dialoghi X; e del Inferno Dialoghi 
IX. Bologna, 1581; Meffandria, 1596, 4; Bo⸗ 
logna, 1602, 1609, 1613, 8; Breftia, 1603, $. 
Maszuch. Seritt. 

Barbieri, (Fofeph Philibert,) cin Jeſuit in der er⸗ 

fien Hälfte des gegenmärtigen Jahrhunderted, von wel⸗ 
- chem man bat: Confiderazioni fopraalcune rerisä della 
noftra S. Fede e Difcorfi fpettanti alle ſteſſe. Bologna, 
1723, 12; vermehrt, Venedig, 1723, 1739, zwey 
Bände in 12. Ylazzuch. Seritt. 

Barbieri, (Ludwig,) ein Graf aus Vicenza, Bru⸗ 
ber des obigen Carl und ein guter Philoſoph. Er war ben 
agften Yun. 1719 gebohren, fludierte zu Padua, und 
begab fich 1742 twieder in feine Vaterftadt, wo er fich 
1756 noch am Leben befand. Seine Schriften find: 

Diff. de conjundlione animae et corporis; in der Rac- 

colra Calog. Th. 26. 

Saggio filofofico fopra la natara del Piacere edel Do- 

lore ; in den Mifcellanee divarie. Operette, Th.6. 

Verirä filofufiche fondamentali efpofte con nuoro 

metodo in due Dialoglıi. Baffano, 1743, 8. 

Lettera filico-medica intornoai cibi; in ber Raccolta 

Calog. Th. 29. 

De Principiis corporum. Pabua, 1744, 8. 

Difcorfo aecademico fopra la generazione e natura 

de’ Fulmini; in der Raccolta Calog. Th. 30, 41. 
De motus natura ac legibus; eben daf. Th. 34, 36. 
Vira Mich. Angeli Bibliothecarii Vicentini; eben 

daf. Th. 35- 

Nuovo Siltema intorno l’anima delle Beftie, Vicen 

Saggio intorno di vapori. Eben daſ. Th. 39. 


Barbieri 


1750, 8 ; 

Tratrato dell’Origine delle Sorgenti e de’ Fiumi Bi: 
cenza, 1751, 8. 

De immagulata Virg. M. conceptione. Dicenza, 


Due 00. 
Diff. de nativa maris falledine; in ber Raccolta Ca- 
log. %5.47.  . — 
Nuovo Saggıo di Metafilica e di Fifica generale. 
Parte I. Vicenza, 1752, 8. 
Diff. fopra l’Eneidi di Firgilio; in der Raccolta Ca- 
log. Th. 48. 
Trattato di Plicologia. Venedig, 1756, $. 


Barbieri Barbo 

Lettere due fopra l’Eternirä ;-in ber Nuova Racc. Ca- 

: log. Th. 2. 

' Diff. Ara alla Morale Filofofia degli Stoici; in der 
Raccolta di Trattati di diverli autori, Th. 2. Maz ⸗ 
zZuch. Seritt. 

Barbieri, (Nicolaus) aus Vercelli, ein Echaufpies 
ler, welcher bey feiner Gefellfchaft il Beltrame hieß, und 
zu Modena, 1641 in einem Alter von 65 Jahren ftarb, 
Man bat von ihm: : 

L’Inadvvertito o fia Scapino diflurbaro e Mezzettino 

travagliaro, Commedia, (in profa.) Turin, 1629, 
12; Venedig, 1629, 1630, 12. 
La Supplica, Difcorfo famigliare de’ Comici. Vene» 
big 1634, 8; Bologna, 1636, 8. 
La Clotilda, Commedia, (in Prola.) Perugia, 1649, 12. 
L'Orifilla, Tragicommedia. (in Profa.) Eben daf, 
1649, 12. 

Del Principe Eleurindo di Perfia, Parte I, Opera tra- 
gica, (in Profa.) Eben daf. 1649, 12. . 

La Luceimporporata, Tragedia di >. Lucia, (in Ver.) 
Kom, 1651, 8. NTaszuch. Scritt. 


Barbieri, (Petrus,) ift Verfaffer eines Drama, 
La Fedelta ſſortunata, Venedig, 1688, 12. Maz⸗ 
auch. Scritt, * 

Barbieri, (Philippur,) ©. de Barberiis im Joͤcher. 

Barbieri, (Seipio,) ein Staliänifcher Dichter um 
die Mitte bed vorigen Jahrhundertes, von welchen 


man bat: 
Il Raccolto della Paffione di G, C. in Poelia fcenica. 
Rom, 1645, 12- 
Le Pataracchie, Commedia. Biterbo, 1647, 12. 
Maszuch, Seritr. 


Barbieri, (Zacharias,) ein Capuciner aus Bologna, 

welcher zu Eentro 1679 ſtarb. Er hinterließ: 1 

Vita e Gefta del P. Anronio Monrecuccoli da Modene. 
Generale de’ Cappuceini, Rom, 1667, 4. 

Vita e Gefta del P. Innocento da Calragirone Gene- 
sale de’ Capuce. in 4. Bernh. a Bononia Bibl. 
Capuccin. Mazzuch. Seritt. 

Barbin, (Franeiseus,) cin Srangofe um das Ende 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Recueil des plus belles pieces des Poetes Frangois an- 
ciens et modernes. Paris, 1692, 5 Bände in ız. 


Barbin, (Fohann,) ein reformierter Geiftlicher ge» 
gen bad Ende des vorigen Jahrhundertes, welcher Les 
devoirs des fideles, refugiez, Umfterdbam, 1688, 1%, 
heraus gab. 

de la Barbinais, S. Gentil. 

Barbo, (Fohannes Baptifla,) ein Doctor und Ita- 
liänifcher Dichter um den Anfang des vorigen Jahr⸗ 
bunberted, von welchem man bat: 

Del parto della Vergine del Sanazzaro Libri IH tra- 

dotei. Padua, 1604, 4- 
Rime piacevoli. Vicenza, 1614, 12. 
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Oracole 


1421 Barbo Barbot 
Oracolo ovvero invettiva contro le Donne. Vicenja, 
1616, 12. 


Il Katto di Proferpina di Claudiano, tradotto. Padua, 
ohne Jahr, 4. Mazzuch. Seritt. 
Barbo, (Ludwig, Marcus, und Paulus,) ©. 
Barbus im Joͤcher. 
Barbo', ©. Barbovius. 


Barbofa Machado, (Diego,) ein gelehrter Portu⸗ 
gieſe aus Liſſabon, war Abt der Pfarrkirche S. Adriani 
dafelbft, lebte gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahr: 
hundertes, und iR Verfaſſer der brauchbaren Bibliotheca 
Lufitana in Portugicfifher Sprache, welche zu Liſſabon, 
1741 — 1747 in vier Bänden in Fol. heraus fam. 

Barbofa, (‚Fofeph,) Clericus regularig des Ordens 
von der göttlichen Vorfehung in Portugal, Mitglied 
der Akad. der portugiefifchen Hift. und Gefchichtfchreis 
ber des Königlichen Haufeg, welcher 1750 ben $ten Apr. 
farb, und hinterließ: 

Elogios dos Reys de Portugall ordinatos por Fr. Ber- 
nardo de Brite agora novamente addicionados 
pelo p. D. Fofeph Barbofa. Liffabon, 1726, 4. 

Catalogo chronologico, hiftorico, genealogico- critico 
des rainhas de Portugale, feus filhos. £iffabon, 
1727, 4. 

Elogio de Julio de Mello de Caftro ; in ber Collesgam 
dus Docum, da Academ. Portugueza. 


Barbofa, (Trifan,) &. de Carvalho im Jocher. 


Barbot de Villeneuve, (Gabriela Sufanna,) S. 


de Villeneuve, 


Barbot, (Facob,) der Ältere, ein Bruder des fol, 
genden Johannis, welcher mit feinem Bruder und einis 
gen Kaufleuten zu London eine Fregatte ausrüftete, wel⸗ 
che 1699 der Handlung wegen nach) Reu » Calabar, Bandi 
und Doni auf ber mweftlichen Küfte von Afrika fegelte. 
Jacob Barbor war zugleich Schreiber auf der Fregatte, 
und verfertigte eine Befchreibung dieſer Neife, welche 
ſich in einem Auszuge in der allgem. Hiſt. der Reifen, 
Th. 4 ©. 466, der Deutfchen Ausgabe befindet. 

Barbot, (Facob,) der ilıngere, des vorigen Sohn, 
welcher Buchhalter auf einem Schiffe mar, welches 1700 
von London aus nach der Küfte Congo gefandt ward, 
aber auf der Ruͤckreiſe auf der Inſel Barbados ftarb. 
Ran hat vonihm eine Nachricht von diefer Reife, welche 
fih an dem eben angeführten Orte, ©. 629 f. befindet. 


Barbot, (Fohann,) ein Engländer, twelcher 1699 
eine Reife nach der Afrifanifchen Küfte that, und her⸗ 
nach eine Befchreibung von Guinea und Benin auffegte, 
in welcher er die Reifen der beyden vorigen mit aufbehielt, 
feine übrigen Nachrichten aber größten Theild aus dem 
Dapper und Nyendal entlehnte. Allgem. Siſt. ver Kei- 
fen zu Waffer und Lande Th. 440. 


Barbot 


Barbot, (Romain,) Canonicus zu &. Emilion in 
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Guyenne, in ber erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 


tes, welcher 1624 von feinem Eapitul auf die Provin⸗ 
ial » Berfammlung zu Bourdraur abgefchicft ward. Man 
ber von ihm: Privileges de l'inligne Eglifc de 8. Emi- 
lion, avec un Diptyque d’un grand nombre de Prelats 
et d’autres Perfonnes illultres qu’elle a eu P’honneur d’ 
avoir eu ä [a tete. Bourdeaur, ohne Jahr, 8. As 
Long und Sonterte, 

Barbovius, Ztal. Barbo’, (Barnabas,) ein Rechts⸗ 
gelehrter und Senator zu Mailand, welcher 1701 ſtarb. 
Er hinterließ verſchiedene theild einzeln gedruckte, 
theils in den Sammlungen anderer befindliche Alle- 
gationes, melche in Argelati Bibl. Mediol. angezeiget 
werden. 

Barbovius, Ital. Barbo’, (Johannes Baptifla,) 
aus Erema, lebte in der erften Hälfte bed vorigen Jahr⸗ 
hundertes, und ſchrieb: rad. de Filiis Familias. Mai⸗ 
land, Th 1, 1626, Th. 2, 1642, 4. Mazzuch. Scritt. 
Argelatı Bibl. Mediol, 

Barbugli, at. Barbulius, ( Demetrius,) ein es 
fuit um den Anfang des gegentwärtigen Jahrhunderte, 
von welchem man bat: 

Lezioni fpiritwali ad ufo delle Monache formate 
fopra alcuni document di $. Bernardo. Venedig, 
1727, 1752, 12. 

Enchiridic a Propofitionum damnatarum, Rimini ⸗ 
1729, 12, 

Salvieni Mafilienßs Epifc. Concordantiae operibus 
ejus adnexae, alphabetice difpolitae. Peſaro, 

— 4 
ercizj fpirituali di S. Igmazio. Pefaro, 1 12 
Mazzuch. Seritt. 4 beſaro, 27347 

Barbuot, (Johann,) ein Arzt, welcher 1030 zu 

lavigny in Bourgogne gebohren war, zu Montpellier 

octor wurde, und 1665 in einem Alter von 35 Jah⸗ 
ren ftarb. Er ſchrieb: 

Fontis San. Reginalis naturalis medicati virtutum ad- 
mirabilium in gratiam aegrotantium explicatio, 
Paris, 1661, 12. Eloy Dit. de la Med. Papillon 
Bibl. des Aur. de Bourg. 

Barca, ( Fofiph,) aus Mailand, Petri Antoni 
Neffe. Er lebte um 1630, war koͤniglich Epanifcher 
Eapitän und General» Tenent der Artiderie und binter» 
ließ: Compendio di Fortificazione moderna. Mailand, 
1639, 4; Bologna, 1643, 4. Argelati Bibl. Mediol, 
Mazzuch. Seritt. . 

Barca de Aflorga, (Peter,) ein fpanifcher Arzt, in 
ber letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher 
gu Alcala de Henarez ftudierte, dafelöft Doctor und end» 
lich auch Vrofeffor der Medien wurde. Er fanımelte 
feines Lehrers Petri Michael de Heredia Schriften, — 

ga 


Barca Barckfeld 


ju kyon, 1665 heraus. Car⸗ 
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gab ſie nach deſſen Tode 


rere Bibl. de la Med. 

Barca, (Petrus Antonius,) ein Ingenieur aus 
Mailand, in der erften Hälfte ded vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem man hat: Avvertimenti e Regole fo’ 
pra l’Architettura civile e militare, la Pittura, $coltura 
e Perfpertiva. Mailand, 1620, Fol. 

_ - Barchewitz, (Ernfl Chrifloph,) aus Groß» Cd» 
merda bey Erfurt, war gegen das Ende des vorigen 
Jahrhundertes gebohren, und erlernte dag Weißgerber⸗ 
andwerk, ging aber 1711 auf einem Hollaͤndiſchen 
chiffe mit nach Oſtindien, und flieg dafelbft big zu ei⸗ 
nem commandirenden Officer auf der Inſel kethy, kam 
aber 1722 wieder zurüc, und hielt fich von der Zeit an, 
ju Erfurt auf, mo er auch geftorben it. Man bat 
von ihm: Neu vermehrte Oftindianiiche Reife: Bes 
fehreibung. Chemnig, 1730, 8; Erfurt, 1752, 8. 

Barchi, (Fofrph Maria,) aus Mantua, ein Ser 
vit, und General: Bicarius feines Ordens für Deutfch- 
land. Er war Beichtvater der Anna Juliana Gonzaga, 
Erzberzoginn von Defterreich, melche in den Serviten⸗ 
Orden trat, und beſchrieb ihr Leben in Deutfcher Sprache, 
welches der P. Angelus Maria 1622 in das Italiaͤni⸗ 
ſche überfegte, welche Ueberſetzung zu Mantua, 1623, t 
und zu Bologna, 1643 gedruckt worden. Ein Stalids 
nifher Auszug daraus erfchien zu Mailand, 1652, 8. 
Maszuch. Seritt. 

Barchin, tal. Barcino, (Paul Hieronumus,) Bi 
ce» Gorrector der Apoftolifchen Briefe um bie Mitte ded 
16ten Yahrhunderted. Mir ift von ihm befannt: Pra- 
&ica Cancellariae Apoltolicae cum ftylo et furmis in 
Curia Romana uſitatis. Lyon, 1549, 9; Venedig. 1572, 
8; und mitded Per. Rebüffe Erläuterungen, Lyon, 1579, 
Sol. (Cat. Bibl. reg. Paril.) eben _daf. 1599, 1620, 45 
mit vielen andern Bermehrungen und Zuflten, Paris, 
1664, Fol. Marchand DIE. Hiſt. Th. 2, ©. 271. In 
des Mazzuch. Scritt. kommt er nicht vor. 

Barcia, (Don Andreas,) ein gelehrter Spanier des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher des Andr. de 
Barrera Commentarios reales de los Yncas, 1730, in 
* Folio «Bänden wieder heraus gab. Vermuthlich 

er von dem Don Andreas Gonzales Barcia noch ver» 
ſchieden, deffen Hiftoriadores primitivos de las Indias 
Oscidentales, Mabrit, 1749, drey Bände, Fol. erſchie⸗ 
nen, und welcher auch ein Enfayo chronologico para la 
Hiftoria Je la Florida gefchrieben haben foll. 


Bartiet, ( ) ein Franzofe um die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: La 
Guerre d’ Ende en Iralie, appropride ä l’Hifloire du 
temps, en vers burlesques, Parid, 1650, 4. Le Kong 
und Sonterte, 

Barcino, &. Barchin. 


Barckfeld, (Fohann,) ein Deutfcher Rechtsgelehr⸗ 
ter, von welchen man Indicem terminorum et princi- 
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piorum h. e. definitionum et divilionum univerfi Juris, 
Luͤbeck, 1671, 12, bat. 

Barckhaufen, (Conrad Heinrich) aus Detmold 
in der Grafjchaft Lippe, vermuthlich ein Geiftlicher in 
der erſten Hälfte des- gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: 

Hachricht von den Malabarifchen Heyden in Jaf⸗ 

napatnam und derjelben Bekehrung. Berlin, 


1709, 4. ; 

Amica Kollario doftrinae de gratia quam vera refor- 
mata confitetur ecclefia cum doctrina quam WVolck- 
mannus [ab [peciofo titulo thefium Theol. Marchi- 
cae confeflioni inprimis congruentium publici Ju- 
ris fecit. Furthenfiae, 1717, 4; unter dem Nah» 
men Pacifici Verini. 

Aiftorifche KTacheicht von Johanne Calvino, ſampt 
einer Erzählung von Servero und deffen gräus 
lichen Rehren. Berlin, 1721, 4. 

Beantwortung des critiſchen Briefwechfels, bes 
treffend Calvini Leben. Berlin, 4. 

Barckhaufen, (Johann Arnold,) ward 1687 au» 
Gerordentlicher Brofeffor der Mechte zu Ninteln, 1720 
Prof. Jur. Ordinarius dafelbft, 1721 Vicefanzler, und 
ging 1726 ald Nash und Syndicus in Graͤflich Fippis 
ſche Dienfte, wo er in einem hohen Alter ffarb. Er ſchrieb: 

Difl. inaug. (pro Gr.) ad $ Oflerri g. L. Julianus XIH 
D. de act. empt. et vend. de implemento contra- 
ctus (ſab praelid. Ed, Fr. Goclenii.) Rinteln,1687,4- 

Diff. de eo quod juftam eft circa teftamenta illegi- 
time natorum abfque defcendentibus mortuorum ; 
ad illuftr. Ordinat. Polit. Duc, Bremenf. et Verden- 
fis de illegitime natis conferiptae; Refp. pro Lie. 
Barrhold, Kühlbruns. Eben daf. 1721, 4. 

Lefus fuper obitu H. E. Keftneri, Prof. Jur. Eben 
daf. 1723, Fol. 

Progr. de inventione veritatis, ad aud. orat. inaug. 
C. D. Wippermanni, Prof. Jur. Ord. Eben baf. 
1724 4 er 

— occafione abdicationis muneris Prore&tor. Eben 

. baf. 1724, 4. Strieders Heſſ. Gel. Geſch. 

Barckhaufen, ( Johann Conrad,) &. Bardyufen 
im Joͤcher. 

arcksdale, ©. BarEsdale im Jocher. 

Barclaja, (Aloyfia de Bonnaire,) ©. de Bonnaire. 

Barclajus, (Alexander, Johannes, Robert,) ©. 
Barklay im Joͤcher. 

Barco, (Bartholomäus,) ein Doctor der Rechte und 
Rateinifcher Dichter aus Mantua, von welchem man 
Madrigali, Venedig, 1604, 12; eben daf. 1608, 8, hat. 
Mazzuch. Scritt, 


“ Barco, (Fohanner Petrus,) Doctor der Theologie, 

Vicarius der Minche im Bißthum Mailand, und Ca— 
nonicus an der Domfirche dafelbft, fchrieb: 

Specchio religiofo per le Monache. Breſcia, 1609, 

8; Venedig, 1611, 8: Jeſi, 1683, 8. * 

u ru» 
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Iftruzione per li Confeffori di Monache. Mailand, 
1620, 8; Florenz, 1661, 8; eben baf. 1667, 4. 
Mazzuch. deritt. 

de Bardea, (Fohannes,) ©. Job. Fabriim Jocher. 

Bardelloni, (Corl,) ein Nechtegelehrter und Patri- 
cius aus Mantıra, fchrieb Conklia [. Refponfa, Venedig, 
1611, 1616, Fol. Mazzuch. Seritt. 

Bardeloos, ( ) gab bie ardente et Aamboyante 
Colonne de la Mer de8 Jacob Eolom, welches eigent- 
lich ein See Atlas ift, zu Amfterdam, 1638, Fol in 
das Sranzdfifche uͤberſetzt heraus, 

Bard:fanes Noveltus, ift Ephr. Paulinus im Yöcher. 

Bardet de Villeneuve, ( ) ein Frangofe gegen 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderten, von welchen 
man hat: Cours de la Science militaireä l’ufage de l’In- 
fanterie, de la Cavallerie, de l’Artillerie, da Genie et 
de Marine, Haag, 1740, Amſterdam, 1741, 8 Bände in 8. 

Bardıt, (Stephanus,) ein Franzdfifcher Advocat, 
welcher ben 15ten Dec, 1591 zu Moulind in Bourbon 
gebohren war, 1617 unter die Adbocaten aufgenommen 
mard, und den 20ſten Sept. 1685 in feiner Vaterſtadt 
farb. Er fammelte die Parlaments. Schlüffe von 1617 
bis 1642, welche Claudius Beroyer nachmahls 1690 
heraus gab. Lambert Geh, Gefch, Ludwigs 14, Th. 
1, ©. 549. 

Bardetti, (Stanislaur,) aus Piacenza, ein Jeſuit 
und Theologus des Herzogs von Modena, welcher 1773 
bereits verftorben tar, in welchem Jahre feine Schrift 
Della lingua di primi abitatori d’Iralia ju Modena ber» 
aus fam. Nach dem Mlaszuchelli arbeitete er um 1755 
an einer Geſchichte der gelehrten Piacentiner. 

de’ Bardi, ( Ferdinand,) Graf von Vernio, aus 
Slorenz, des folgenden Petri Sohn, war Kammerherr 
des Großherzogs Ferdinand 2 von Toscana, hernach 
Reſident defielben am Frangsfifchen Hofe, Krieged« 
Secretaͤr und Staatsrath. Er ftarb den ıten May 
1680, und hinterließ: 

Orazione in morte del Principe Francefco di Tofcana, 

lorenz, 1634, 4. 

Delcıizione delle Feſte celebrate in Firenze in con- 

giuntura delle Nozze di Ferdinande Il e Vittoria, 


Principefla d Urbino. Florenz, 1637,4. Maszuch. 
eritt. . 


Bardi, (Franciscus,) ift Job. Palatius im Jocher. 

Bardi, (Franciscus,) ©. Bardus im Jocher. 

Bardi, ( Franeiseus Antonius,) aus Gergenti in 
Eicilien, ftarb um 1670, und hinterließ: 

Norma d’Urtografia. Palermo, 1660, 12. 

Numeri illuftrati. Eben daf. 1660,8. Mazzuch. Seritt. 
Bardi, (Hieronymus 1,2,) ©. Bardus im Jocher. 


Bardi, ( Fohanner,) ein Graf von Vernio, und 
Vatricius aus Floreng, um den Anfang des vorigen 
Jahrhundertes. Fr war Kammtermeifter dee Pape 

Gelehrt. Ler. Sorıf. I. 2. 
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Urbani 8, umd ein Mitglled verfchiebener Afabemien in 
Stalin, Man bat von ihm: 
Difcorfo fopra il giuoco del Calcio Fiorentino del 
Puro Accademico Alterato, Benedig, 1580, 1615, 
4; Slorenz, 1673, 4. 
Tractatus eorum quae vehunter in aquis‘ experi- 
menta ad Archimedis Trutinam examinata. Rom, 
1614. 
— noch handſchriftlich vorhandene Ge: 

ichte. 
Vite di Flatareo tradotte; gleichfalls noch ungedruckt. 
Maz zuch. Setitt. 

Bardi, (Laurentius,) aus Floren;, ſchrieb: Sa- 
pientiae pignus amabile, Philofophia univerfa. Florenz 
1647, Sol. Mazzuch. Scritt. 

Bardi, (Marcus Astonius,) &. Bardus im Jocher. 

de’ Bardi, (Petrus,) Graf von Vernio und Edler 
von Florenz, lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahr: „ 
hundertes, und war ein Mitglied vieler Afademien Ita⸗ 
liens. Seine Schriften find; 

Difcorfo di Maſſimo Tirio, Filofofo Platonico. Yes 
medig, 1642,4; welche er doch nur aus dem Lateini⸗ 
ſchen ded Cofimo de’ Pazzi uͤberſetzte. 

Arino Avolio Otrone e Berlinghieri, Poema eroico, 
ein fomifches Gedicht, unter ben anagrammatifchen 
Nahmen Beridio Darpe, und Bridio Pieverdi, 

Florenz, 1643, 12. 

Die Confiderazione di Carlo Fiorerri da Vernio in- 
torno ad un Difcorfo di Giul Ottonelli fopra alcune 
difpute dietro alla Gerufalemme lıberata di Tor- 
quaro Taſſo, Florenz, 1586, 8, welche ihm auch 
don einigen zugefchrieben werden, gehören wahrs 
fcheinlicher dem Leonh. Salviati. MWlaszuch. Seritt. 

Bardini, ( Franriscus,) von Correggio, lebte in 
ber legten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, und fchrieb: 
Chilias quaefitorum er refponfionum Mathematicae di- 
feiplinae ad totius univerli cognitionem ſpectantium. 
Bologna, 1573, 4. Miazzuch. Seritt. 

Bardolini, ( Matthäus,; aus Verona in der erften 
Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes. Man hat von ihm: 
Libros Ill de Coeliplano ſ. de Planisphaerio. Venedig, 
1530. Maszuch, Seritt, . 

Bardon, (B.) de Brun, lebte um das Ende des 
ı6ten Yahrhundertes, und hinterließ: Saint Jacques, 
Tragedıe en 5 altes er en vers, ges, 1596, 8. 
©. davon Bibl. du Theatre, Th. 1, S. 309. 

Bardın, (Wilhelm,) vermuthlich ein Schottlän« 
ber bed gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher ded Cho⸗ 
mas Dyche New general Englifh Di&ionary, zu Du- 
blin, 1744, gr. 8, vermehrt und verbeffert heraus gab. 

Bardus, S. Bardi. 

Barelete, ©. Batlette im Joͤcher. 


Barella, (Chrifloph,) ein Geiſtlicher von Trevi in 
ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Er ſtu⸗ 
Xxxx dierte 
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bierte zu Mailand, two er Doctor der Theologie ward, 

ward Eceretär bey Sranc. Visconti, Bifchof gu Eres 

mona, und nach deffen Tode Theologus und Praͤpoſitus 

des Gardinaled Fried. Visconti, Erzbifhofs zu Mailand. 

eine Schriften find: 

Panegirici recitati in $. Maria del Pianto di Trevi. 
Mailand, 4. 

Elogj d’uomini illuftri che 1658 pugnarono in difefa 
di Trevi; noch ungedrudt. Mazzuch. Seritt, 
Argelari Libl. Mediol. 

Barelia, (Fohannes Baptifla,) ein Jeſuit aus 
Mailand, und ein guter Prediger, welcher den z3ften 
Schr. 1637 farb, und hinterließ: 

Venerus de claſſe Othomana ad Abydenas fauces 

triomphus, Carmen. Mailand, 1657, ol. 

Relazione delle efequie reali di Filippo IV. Mais 
land, 1665, Fol. 

Gloriae rheatrum in folemnibus inferiis D. Felis San- 
doraliae Ucedae Ducis. Eb daf. 1671, Fol. Ars 
gelari Bibl. Mediol. Mazzuch. Scritt. 

Barelli, (Franeiscus Ludwig,) ein Barnabit von 
Ninga in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher lange Zeit Ponitentiarius zu Bologna , 
war, und 1725 ſtarb. Man hat von ihm: 


Baretius 


Barttius, &. Baressi. 

Baretti, (Fofrph,) «in Italiaͤniſcher Dichter und 
Schriftjteller, weicher den a2ften März 1716 zu Turin 
gebohren war, von feinem Vater den Rechten gewidmet 
ward, wozu er aber feine Neigung hatte, daher er nad) 
Guaſtalla ging, wo er bey einem reichen Kaufmann Se⸗ 
eretär ward. Hier lernte Carl Eantoni ihn fennen, und 
da er viel Fähigkeiten zur Dichtkunſt bey ihm bemerfte, 
fo munterte er ihn dazu auf, und gab ihm Unterricht. 
Er widmete fich vorzüglich der fogenannten VPoelia Ber- 
nielca, worin er außerordentlich glücklich war, vernach⸗ 
läfiigte aber dabey die ernfihaftere Dichtungsart nicht. 
Nah zwey Jahren verlieh er Gualtalla, und befuchte 
von 1740 bis 1747 feine Bateritadt, Mailand und Ber 
nedig, ging 1750 nach London, gab dafelbit Unterricht 
in der Staliänifchen Sprache, und befand ſich daſelbſt 
1772 als Secretär für die —— Correſpondenz der 
koniglichen Akademie der bildenden Künfte noch am Le⸗ 
ben. Bon feinen Schriften und Ueberfesungen find mir 
aufier einzelen Reden und Gelegenheitsgedichten befannt s 

Tragedie di Pier. Cornelio tradotte in verfi Iraliani, 

con Originale a fronte. Venedig, 1747, 1748, 
vier Bände, in 4. 
Letiere ad un ſuo amico di Milano fopra un certo 


Memorie dell Origine, fondszione, avanzamenti, 
fucceffi, e uomini illuftri in Lertere e in Santita 


de’Barnabiti. Bologna, 1703, 1707, jrvey Bände 


in $ol. 

vs Alf. Sauli. Bologna, 1705, 12. 

Vita del P. Anron Maria Zaccaria fondatore degli Bar- 
nabiti. Bologna, 1706, 12. j 

Vite delle Suor Maria Agofl. Tomafelli, Suor Maria 
Girol. Manfredi, e Suor Maria Maddal. Caſtelli. 
Bologna, 1711, 4. Mazzuch. Scritt. 

Bareme, S. Barreme. 

Barenger, (Andr. Thomas,) ein Auguſtiner und 


fatto del Dottor Biagio Schiavo. (Lugano, 1747,)$- 

Primo Cicalamento fopra le cinque lettere del Sig. 
Giuf. Bartoli intorno il libro, che avra per titolo: 
La vera [piegazione del Dituco Quiriniano. (Lis 
gano, 1749.) 8. 

Poeſie piacevoli. Turin, 1750, 8. 

Fetonte fulle rive del Po, Componimento Dramma- 
tico. Turin, 1750, 4. 

Dei rimedj d’amore d’Ovidio volgarizzati; in ber 
großen Raccolta de’ Poeri Latini, Th. 29. 

Li tre libri degli Amori d’ Ovidio, volgarizzati; eben 
daſelbſt, Th- 30. 


Account of Manners and Cultoms of Italy, London, 
um 1767. 

Dizionario Italiano- Inglefe, e Inglefe Italiano, con una 
Grammatica per le dette lingue, London, 1771, 4. 

Travels ıhrough England, Portugal, Spain, and 
France. London, $; in das Deutfche überfegt, Leip⸗ 
jig, 1772, 8. 

Introduction to the moft ufefull European languages, 
confifting of ſelect paflages from the moft cele- 
brated Englifh, French and Italian and Spanian 
authors. London, 1772, 8. 

Die Englifche Ueberfegung der Predigten bed Bruder 
Gerundis, London, 1772,:12, wird von einigen 
ihm, von audern aber dem Geiftlichen Warner zus _ 


ber Theologie Doctor, fihrich: La Guide Kidelle de la 
vraie Gloire, prefentce ä Monfeigneurle Duc de Bour- 
gogne, um 1687. ©. Journ. des Sav, 1688. 

Barerghi, (Fohannes,) ein Jtaliäner in der erften 
Hälfte des vorigen Yahrhundertes, von welchem man 
bat: Confiderazioni fopra il Dialogo de’ due maflimi 
Siſtemi Tolemaico e Copernicano. Pifa, 1638, 4 
Maʒzuch. Seritt. 

Barenius, (George) lebte um den Anfang des ge⸗ 
genwärtigen Jahrhundertes in Schweden, und ſchrieb 
zum Behuf der Schweden: Novam Grammaticam lin- 
guae Germanicae, oder neue deutſche Sprachkunft, 
wovon die vierte von dem Berfaffer noch felbft beſorgte 
Ausgabe zu Nordfidping, 1707, 8, erſchien. 

Baret, (Facob,) ein Franzofe in der erften Hälfte gefchrieben. Mazzuch. Seritt, 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: Le Barezzi, ( Barezzo.) ein gelehrter Buchdrucker 
Chant du Cacq Frangois, ou font rapporrdes les Pro- zu Venedig, in der erften Hölfte des vorigen Jahrhuns 
pheties d’un Hermite Allemand, en faveur deLouis 13. dertes, welcher aus Eremona gebürtig war. Ceine 
Paris, 1621, 8. Le Long und Sonterte, Schriften find; 

Relazione 
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Relazione della conquifta del paterno Imperio diMo- 
fcova confequito da Demerrio. Klorenz, 1606, 4. 

Delle Croniche dell’Ordine de’ Fratri Minori. Menes 
dig, 1608, 45 eine Fortfegung der im Portugieſi⸗ 
ſchen gefchriebenen und von Orazio Diola uͤberſetz⸗ 
ten Chronik des P. Marci von Liffabon, Eine 
Franzoſiſche Ueberfegung von dem P. Blancome 
erfchien Parig, 1609, 4. 

Vita del Picaro Gufmano d’Alfarace oflervatore della 
vita umana defcritta da Matreo Alemanno e tradot- 
ta. Venebig, 1615, 1616, 1622, ren Bände in $. 

DI Picariglio Caltigliano uve la vita di Lazarillo di 
Termes, tradotta dallo Spagnuolo. Venedig, 1622, 
1626, 1635, 8. 

Specchio della Scienza politica, Venedig, 1623, 4. 

Della vita della Picara Giuftina Diez, cio& la l)ama 
vagante, tradotta dalloSpagnuolo di Franc. Ubeda, 
Denedig. 1629, 8. 

Lo Spagnuolo Gerardo Felice e Sfortunato, Iforia 
Tragica, tradotta dallo Spaguuolo. Venedig, 
1630, 4. 

— iſtorieo, geografico, poetico. Venedig, 
1643: 4; eben baf. 1694, 4. Mazzuch. Scritt. 
Barezzi, tat. Baretius, (Franciscus,) des voris 
n Sohn, ein Meltprieflee und General:Bicarius des 

ifchofes von Torcello. Er hinterlich: 

Additiones ad Manuale Confeflariorum Marr, Na- 
— bey ber Ausgabe bed Manualis, Venedig, 
1616, 4. 

— En thefaurus caluum confeientiae, e,additt. 

ranc. Barerii. Venedig, 1618, Fol. welche Schrift 
dem Mazzuchelli unbefannt war, 

Monumenta legalia Jul Clari, welche er in Orbnung 
brachte, und heraus gab. 

Er hatte auch vielen Antheil an das Dizzionario 
delle fette Lingue, welches fein Vater 1644 ver⸗ 
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legte, 

1 Dilcorli Quarefimali del P. Diego Lopez d’Eudrada, 
tradorti dallo Spagnolo. Menedig, 1645,4. Maz⸗ 
zuch veritt. 

Barfater, (Jokannet,) &. Johannes Vitodura⸗ 

nus im Joͤcher. 

Barfknecht, (Chrifloph,) Paſtor und Praͤpoſitus 
zu Coͤslin in — war den 25ſten Sept. 
1657 zu Greiffenberg gebohren, wo fein Bater Otto ein 
Kaufmann war. Nachdem er zu Königsberg ftudiert 
hatte, wurde er 1681 Rector an ber Schule zu Treps 
tow, und 1690 Paftor und Präpofitug zu Edslin. Ehe 
er diefe Etelle antrat, befüchte er die Univerfitäten Frank 
furt, Wittenberg, Leipzig, Jena, Erfurt und Greifs⸗ 
walde, auf welcher leßtern er 1691 Licentiat der Theo» 
logie wurde, und de XX illaftribus circa vocationem 
miniftri verbi divini quaeftionibus, disputierte. In 
feinem Amte zu Edslin hatte er mit dem Ctadtrathe 
viele Händel, daher er anfänglich fufpendiret, und end» 
lich 1699 feines Amtes vollig entſetzt wurde. Auf vie 
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led Bitten erhielt er bie Präpofttur in Belgard, worauf 
er 1702 zu Mittenberg Doctor wurde, und 1739 int 
hohen Alter ftarb. Sein ältefter Sohn, Friedrich 
Ehriftoph, welcher 1695 gebohren war, ward 1736 
Prediger zu Liepe auf der Inſel Uſedom, und 1740 nach 
feines Vaters Tode Praͤpoſitus zu Belgard, wo er 1755 
farb, Sein jüngerer Bruder, Otto Cafimir, gebohren 
1697 entflohe aus Jena wegen eines Tumulted, bey 
welchem auch fein vorhin gedachter Bruder in die Ins 
auifition fam, ging nach Sranfreich, ward zu’ Paris 
Doctor Mebdieind, änderte die Religion and heurathete 
daſelbſt; Fam aber 1734 wieder nad) Haufe, und ward 
Hof-Medicus zu Berlin, wo er auch einige Jahre dar- 
auf flarb. Der Vater van beyben gab heraus: 

Der Schulredner, b.i. Ann und Handleitung zu eis 
ner Chrie. Berlin, 1686, $. 

Lippi Aurelii Brandolini Augultani Eremitae oratio- 
nem de virtutibas Domini nuftri Jeſu Chrifti, 
welche er mit feinem Altern Sohne 1708 in 12 aug 
dem Manufeript ang Licht ftellete; wenigſtens ſte⸗ 
ben beyder Nahmen auf dem Titel, Ehrifti. Wilh. 
Hafen Befch. der Stadt Coͤslin, S 166, 246. 

Barfinecht, (Samuel,) von Greiffenberg in Pom- 
mern, nab heraus: Dank und Ehrenmahl Wilhelm 
3, Böniges in England. Frankf. an der Oder, 1702, 8. 

Barfkovius, (Fohannes,) ein Lutherifcher Predis 
ger zu Aweyden, vermuthlich in Preuffen, in ber erften 
Hälfte des gegenmärtigen Jahrhundertes, welcher nicht 
allein an dem noch ungebruchten Pohlnifchen Bibelwerke 
vielen Theil hatte, fondern auch die 1694 befohlne Mes 
vifion des Renigsbergifchen Sefangbuches beforgte. Auf 
fer demuͤberſetzte er vicle Lieder in das Pohlnifche, und 
ließ fie unter dem Titel: Piesni niektore etc. zu Thorn, 
1727, 4, drucken. Beytr. zur Poblnifchen Rirchens 
gefch. Th. 1, S.22. . 

Bargagli, (Hieronymus,) aus einer adeligen Fa⸗ 
milie in Siena und Bruder des Celſus Bargalius im 
F und des folgenden Scipio. Er lebte gegen das 

nde des 16ten Jahrhundertes, war Lehrer des buͤrger⸗ 

lichen Rechtes zu Siena, hernach Beyſitzer bes Civil: 
Gerichte® (Auditore della Ruora eivile) zu Florenz, und 
eine Zeitlang auch Benfiger zu Genua. Nachdem er 
wieder nach Siena zurück gefehret war, machte er fich 
als Advocat fehr berühmt, und farb 1586. Seine 
Schriften find: 

Dialughi de’ Giuochi che nelle Vegghie Sanefi & 
ufano di fare ; umfer dem Nahmen Materiale In- 
tronata. Siena, 1572, 4; Venedig, 1581,8; eben 
baf. 1609, 12; Giena, 1611, 12, 

La Pellegrina Commedia; unter dem vorigen Nabe 
men. Eiena, 1589, 4 und 12; Bencdig, 1606, 
1611, 12; auc) in ben Commedie deglı Accade- 

- mici Intronati, Ciena, 1611, 12. Mazzuchelli 
Seritt. 

Bargagli, (Stipio,) des vorigen Bruder, einer der 
beliebteften Ktaliänifchen Schriftfteller feiner Zeit, ward 

Errr 2 von 


Bargagli 1339 


1431 


von dem Kaifer Rudolph 2 zum Nitter und Comes Par 
latinus ernannt, und ſtarb zu Siena den 27ſten Det, 
1612. Seine Schriften find: . ER: 
1 Trattenimenti dove da vaghe Donne e giovani Vo- 
mini rapprelentati fono onelti e dilerrevoli giuo- 
chi, narrate novelle e cantare Canzonette. Flo- 
renz, 1581, 8; Venedig, 1587, 1591, 1592, 4 
Le Imprele. Bencdig, 1589, 1594 4; welche noch 
jetzt gerät werden. Clemens Bibl. cur. 
1 Rovelcj Jelle Medayglie, Siena, 1599, 12. j 
jefte, Tragedia di Bucanano, tradorta. Vencbig, 
1600, 1601, 12. ß 
U Turamino, ovvero del parlare e dello fcrivere Sa- 
nefe. Siena, 1602, 4. Clement Bibl, cur, j 
Mazzerti di Fiori delle Rime de’ piu valenti Poeti 
Tofcani; unter dem Nahmen des Schietto Inıro- 
nato. Giena, 1604, 1644, 12. 
Berfchiedene in anderer Sammlungen zerftreute Ge- 
dichte und einzeln gedruckte Reden. Mazzuch. veritt. 
Bargede', (N...) war zu Tonnerre gebohren, be» 
b fich nach Auxerre, mo er fich verheurathete, und 
enfiger ded dafigen Eriminal-&erichtd wurde, dieſe 
Stelle aber twieder nieberlegte, und ſich im der Vorſtadt 
©. Amatre vor Auxerre aufbielt, mo er fich mit An- 
merkungen über die Werke des D. Viole befchäftigte, 
und den Etoff unterſuchte, welchen dieſer Benedictiner 

einem Martyrologio von Auxerre gefammelt hatte. 

Er lebte noch 1678. Ze Kong gedenft von ihm einer 

Handfhrift in 2 Bänden in Fol, unter dem Titel; Ab- 

rege de l’Hifloire de PAbbaye de $. Germain d’Auxer- 

re, en 1682 fur les Memoires de D, George Fiolr et D, 

Vier Corron. Papillon Bibl. des Aut, de Boutg. 

Bargelefe, (Nicolaus,) aus Bologna, ſchrieb: 

. Fo. Ruisbroici libelli duo, 1. de VII gradibus fcalae 
divini amoris, 2. de perfeftione hlıorum Dei, pri. 
mum editi opera Nic. Bargilfi. Bologna, 1538, 
8; welches dem Mazzucheli unbefanne geweſen iſt. 

Trattato fopra la vera e fincera Iftoria della Cala 
fanta di Loreto. Bologna, 1558, 8. Mazzuch. 
Seritt. 


Barglajus, &. Barclajus und Barflay im Jöcher. 


Barguani, (Franciscus,) ven ber Congregation ber 
Sortiadfer, war zu Brefeia 1664 aus einer adeligen Fa⸗ 
milie gebohren, trat 1679 in ben Orden, gab zu Vene⸗ 
dig und Brefcia in den ſchͤnen Wiffenfhaften Unter 
richt, und flarb an dem letztern Orte 1742. Er war 
ein guter Dichter und Lateinifcher Medner. Von feinen 
Gedichten befinden fich einige in den Sammlungen ans 
derer; feine meiften Schriften aber find noch ungedruckt. 

Bari, (Thomas) fommt in Nassuchelli Seritt. 
nicht vor. Im Cat. Bibl. Duboif. Th.3, ©. 159 befin⸗ 
det fich von ihm; Rhetorica ecclelialtica, Neapel, 
1691, 8. 

Barjae, (Gabriel,) Ichte um das Ende des 16ten 
Jahrhundertes und fehrieb; Introdustio in artem Jefui- 
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ticam in eorum gratiam qui ejus artis mylteriis initiati 
aut initiandi fant. Genf, 1599, 8. Er foll aud) Vi- 
tam Joachimi Abbatis gefchrieben haben. 

de Barjac, (Peter,) ein Provenzal: Dichter aud . 
ber letzten Hälfte ded 12ten Jahrhundertes, welcher rit- 
terlichen Gefchlechtes war und vermutblich aus kangue⸗ 
boc herſtammete. Ein Gedicht des Wilhelm Balaun 
enthaͤlt viele Berfe von ihm, worin er feıne Kiebe mit 
einer Frau von Viernerta befchreibt. Hill. liter. des 
Troub. Th.1, ©. 116. 

Baric, (Arnold,) Briefter und Baccalaureus ber 
Theologie, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem man hat: La Conduite aflurde du 
delinfeftement des Perfonnes, des Maifons — en rems 
de contagion, Parid, 1668, 16; welche Mittel damals 
wirflich gute Dienfte gethan haben. Er wollte fie von 
dem Priefter Ludwig Ribeyron erhalten haben. Le 
Bong und Sonterre. 

— (Wilhelm) ein Engländer, welcher 1642 
Major bey des Dberfien Hamdens Neginente war, und 
the Military Difeipline fchrieb, welche mebrmahls und 
julegt, 1661, — gedruckt worden. Grangers Bio- 
gr. Hiſt. Th 3, S. 124. Ein jüngerer Bariffe ſchrieb 
the young Attillerie · Man, London, 1739, 4. 
Barile, (Johanner Dominicus,) ein Theatiner 
und berühmter Prediger in ber erſten Hälfte ded gegen» 
wärtigen Jahrhunderted. Er fehrieb: 

Le moderne converfazioni giudicate nel Tribunale 
della cofcienza. $errara und Nom, 1716, 8. 

Scuola di Eisen che veritä apeıra al Mondo Cri- 
ftıano d’oggidi, o fia Pamor Platonico [mafchera- 
to. Modena, 1716, 45 unter dem anagrammati- 
ſchen Nahmm Nicodemo Belari. 

La sautita Principefca, Panegirico per $. Contardo 
d’Efte. Bologna, 1714, 4; eben daf. 1719, 12. 

Mazzuch Seritt. 

Bariletto, ( Fransiscus,) ein Gondoliere zu Bene 
din welcher fchrieb: 

Simbolo apeftolico, Poema eroico col [uo Comen- 
to. Venedig, 1682, 12. 

DI Gloria in excelfis Deo, ovvero li furti del Tem- 
pio, Poema, col fuo Comento. Eben baf. 1700; 8. 
Mazzuch. Scritr. 

Barilis, (Bernhard,) ein Nechtegelehrter in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
nıan Tractatum de poteltate Legis municipalis in adve- 
nas, fyon, 1641, Sranffurt, 1654. 4 bat. 

Barilius, (Fohann,) ein Arzt, um die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: 

Phyfiologiam humanam er pathologiam per tabb. ſyn- 
opticas ex Hipporraris et Galeni geniv, Paris, 
1653. „aller gibt Caen ald den Drucdort an. 
Esrrere Bibl. de la Med. 


Barilleau, (P.) ein Geiſtlicher, ſchrieb: Eloge d* 
Ewery Dreus, Preue, Dotleur en Theologie, Cha- 
none 
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noine et Sous-Chantre de l’Eglife de Paris. Paris, 

(1698,) 8. Le Long und Sonterte. 

de la Barilliere, ( ) ein Franjoſe in der erften 

Syälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 

befannt ift: 

L’Anti- pfeudopacifigue, ou Cenfeor Frangois, ou 
Pfeudopacifique refure. Paris, 1604, 12; warb 
durch) bes Pierre lHoſtal Soldat Frangois veran⸗ 
laffet, und betrifft die vorgefchlagene Wiedererobe⸗ 
tung Navarra. 

- Lettres et Avis d’Etat fur la Navigation generale en 
baflociation des quatre Rivieres Royales navigeab- 
les qui degorgent dans l’Ocean, avec l’erat des 
difficultes formees, depuis lan 1601 jusqwen 
1618. (Parig,) 1618, 8. Lekongund Sonterte. 

de Barillon, (Heinrich,) Biſchof zu kuͤßon, in ber 

legten Hälfte de8 vorigen Jahrhundertes, von welchen 
man bat: 

Ordonnances [ynodales de Lugon, faites dans plu- 
fieurs Synodes, Paris, 1685, 8; 1693, 4. 

Conferences ecclefialtigues, (ur les Commaudemens 
de Dieu, (ur les Sacremens, et fur les Epitres de 
$. Paul, recueillies par Mr. d« Bos, Mr, Lowis et 
autres Eccleliaftiques. Paris, 1690 bis 1704, 16 
Bände in 12. S. davon Journal des Sav. 1702, 


1704. 
de Barillon, (Fohannes,) Secretär des Franzoͤſi⸗ 


ſchen Kanzlers du Prat in der erften Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes. Er fehrieb : Hiftoires des deux pre- 
mieres anndes du Regne de Francois 1, welche fich 
noch handfchriftlich in der Koͤniglichen Bibliothek befin⸗ 
det; wo auch eine Hifloire particuliere de France de- 
puis Pan 1514 — 1520, par un Secretaire du Cardinal 
du Prar vorhanden ift, welche von der vorigen vielleicht 
nicht unterfchieden if. Le Long und Sonterte. 

Bar ilevich, CEndwign ein Neligiofe von dem 
Hrden S. Pauli Eremitd, aus Ungarn, in der erfien 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher ver» 
ſchie dene —— in ſeinem Orden bekleidete, und 
2*— zum General deſſelben erwaͤhlet wurde. Er 

rieb: 

Difcurfus praedicabiles de S. Jofepho ab Arimathia, 
welche nach feinem Tode zu Presburg, 1730 hers 
aus famen. Horanyi Memor. Hung. 

Baring, (Daniel Eberhard.) Röniglicher Biblio. 
thefsSchreiber zu Hannover, war aus einer Familie zu 
Groͤningen entfproffen. Sein Urgrofivater war Peter 
Baring, welcher 1550 Girdningen verlieh, fich nach 
Kempten begab und den ı Eept. 1558 g Hamburg 
farb. Der unfrige war ein Sohn des Predigers zu 
Dberg in dem Bißthum Hildesheim, Henning Baring, 
der den 30 Julü 1693 im 41ſten Jahre feines Alter 
farb. war ben 8 Nov. 1690 gebohren, und ging 
bey dem Abfterben ſeines Vaters ins vierte Jahr; fein 
Stiefvater aber Balthaſar Jaͤneken, ein Kaufınann zu 
Calj-semmendorf, nahmfeine Erziehung auf fich und 
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nach bem erften Privatunterrichte fonnte man ihn 1706 
nad) Ducdlinburg auf die Schule fehichen, wo er ſehr 
gute Progreifen machte, auch an der Philologie und den 
morgenländifchen Sprachen einen großen Geſchmack ber 
zeigte. Eine Probe von diefen Kenntniffen legte er zu 
Quedlinburg den ıgten Julius 1712 in einer Rede, von 
dem falfchen Meffias der Juden, ab. Nach Helmſtaͤdt 
ging er 1713 auf die Univerfität, wo er feine bieherige 
Abſicht Theologie zu ſtudiren änderte und die Medicin 
erwählte, worin er auch fo weit fam, daß er 1718 dies 
putirte. Allein feine Armuth erlaubte ihm nicht, fich 
länger mit diefer Wiffenfchaft zu befhäftigen ; er er⸗ 
mählte alfo, beſonders aber auf Anrathen des Profeffor 
Eccard, die Gelchrtengefhichte und vornehmlich das, 
was die Bibliorhefen betrift. Daher wurde er auch 
1719 als Unter-Bibliorhefar zu Hannover in Pflicht ges 
nommen. Der Profeffor Eccard war zwar Ober-Bibs 
ltothekar, da er aber unterfchiedene Reifen thun mußte, 
fo hatte Baring unterdeffen die völlige Aufficht, erwarb 
fidy auch bey Eccards Nachfolgern, Herm Hahn und 
Scheid eine beftändige Liebe und Achtung, Er flarb 
ben ı9ten Auguft 753 Eeine Schriften find; 

Difp. de Cranii Ollibus. Helmftädt, 1718, 4. 

Succinta notitia feriptorum rerum Brunfuicenfium 
ac Laneburgenfium. Hannover, 1729, 8. 

Compendia feribendi ſ. Abbreviationes colledtae po- 
tiſſimum ex Diplomatibus res Brunf. Luneb. illu- 
ftrantibus. Hannover, 1735, 4- 

Clavis diplomatica erc. eine neue vermehrte Ausar⸗ 
beitung des vorigen. Hannover, 1737, 4; bon 
ibm felbft werbeffert und vermehrt, Hannover, 
1754, 4: Der Verfaffer war eben mit ber leßtern 
A die Vorrede fertig, ale ihn der Tod ber 


t. 

Eurieufe Nachricht von Muſeis, Schag : Runfts 
und Rariritens Rammern, fo curieufe Gerren in 
Braunfchweigifchen Landen geſammelt. Hanno 
der, 1744: 4. 

Befchreibung der Saale im Amte Lauenftein und 
aller in diefelbe fließenden Quellen und Bäche. 
Lemgo, 1744, 4. 

Beytrag zur Ganndverifchen Kirchen⸗ und Schuls 
Hiſtor ie Hannover, 1748, 8; eine Fortſetzung 
der Maieriſch⸗Strubbergiſchen Nachricht von ber 
Stadt Hannover. FR 

Das Leben M. Ant. Corvini, weil, Braunfchweigs 
Luͤneburgiſchen General-Superintendentens im 
SFürftenshum Calenberg. Hannover, 1749, 8. 
Neue Klachrichten und Sufige dazn, eben baf, 
1751, 4 

Hachricht von den im Bannoͤveriſchen zuerſt ers 
fundenen Gerränfe Broihahn. Hannover, 1750, 
4. Zuſaͤtze dazu, 1751, 4 

Anmerkungen von Denkfäulen, insbefondere von 
dem alten Mommente unweit Ridlingen ; in 
ben Hanndver. Anzeigen, 1752: 

Epiltola qua Inftitutum fuum de Eruditis Brunf. Lu- 


&rsr3 neb. 
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neb. colligendis vitisque eorum breviter recenfen- 
dis aperit. In 4. ©. fein Leben vor der neuen 
Ausgabe dee Clavis diplom, und daraus die Nour. 
Bibl, German, Th. 16, 


Baring, (Eberhard,) ehemaliger Rector zu Hanno» 
ver, war 1608 den sten December zu Lübeck gebohren, 
wo fein Vater Eberhard damahls Prediger war. Er 
wurde von feinen.Eltern, (fo tie fein Bruder Nicol. 
Baring im Joͤcher) 1617 in die Schulel nach Liineburg 

efandt, das folgende Jahr aber von feinem Vater nach 
raunfchroeig gefordert, wo er durch alle Glaffen in der 
Gatharinen- Schule ging. Im ı6ten Jahre feines Al 
ters fonnte er bereits fertig griechifch reden, tie ihm 
davon Metrophanes Criropulus, Hieromonachug, und 
hernach Patriarch zu Alerandrien ein ſchriftliches Zeug⸗ 


Baring 


nift gegeben hat. Im Jahre 1624 begab er ſich auf die 


Univerfiät Peipzig, und 1625 nach Helmitädt, mußte 
aber diefen Ort 1626 der Peft wegen verlaffen, und fich 
nach Braunſchweig wenden, mo er in eine gefährliche 
Krankheit fiel, von welcher er erfinach anderthalb Jahr 
ren völlig befreyet wurde. 1627 ging er zum andern 
Mahle nach Helmftädt, und bieputirte kurz nachher de 
eonjagio, bekam auch 1629 Erlaubniß, ein Collegium 
privatum Hebraicum zu halten. Weil es ihm aber an 
Mitteln zu fehlen anfieng, fo ließ er fich unter dem Kai⸗ 
ferlichen Oberſten Holke, der damahls zu Helmftäde in 
Duartier ftand, ald Reuter unterhalten, und fo gleich 
vor Egeln zu einem Gefechte mit dem Obriſten Bojen 
gebrauchen. Weil er aber hier eine gefährliche Wunde 
, am Arme bekam, ſo hielt er um feinen Abfchied an, den 
er auch erhielt. Er ging fidann nach Braunſchweig, 
und gab einen Hauslehrer adeliger Jugend a m 
Jahr 1632 nahm ihn der Schwediſche Grit i 
Jacob Steinberg, ald Secretär der Lateiniſchen Torre⸗ 
foondenz, und zu feines Sohnes Hofmeiſter an. Es 
ftund ihm aber bey ihm nicht lange an, daher ging er 
in fremde Länder, und 1633 wieder in den Kricg als 
Volontaͤr. Er verwaltete bier unter Schweden 18 Mo» 
nate Proviant» Meiftersdienfte, und wurde unter dem 
Herzog Bernhard 3 Monate Ingenieur. Nach der Noͤrd⸗ 
linger Schlacht kam er twieder nach Heften, danfte ab, 
* und trat feine afademifchen Studia zu Marburg wieder 
an. Man fchlug ihn zum Profellor hiltoriae Graecae 
et linguae Graecae allhier vor, da er aber einige Bes 
dingungen in Abficht der theologifchen Gtreitigfeiten 
nicht eingehen wollte, fo nahm er ben Ruf nicht an. 
am Jahr 1636 erhielt er zu gleicher Zeit einen Ruf nach 

mad, zum Conrectorat, und zugleic) von Herzog George 
zum Hofmeifter der fürftlichen jungen Herrſchaften, Jo⸗ 
bann Sriedrichs, und Ernft — welchen letztern er 
annahm, und die beyden jungen Prinzen bis ins ſechſte 
Jahr mit Ruhm unterrichtete. Endlich berief man ihn 
1642 nach Hannover zum Eonrectorat, und im folgen» 
den Jahre zum Mectorat. Im Jahr 1649 legte er fein 
Schulamt nieder, und Iebte big an feinen 1659 erfolg: 
ten Tod als ein Privatus. Seine Schriften find: 
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« Oratio funebris in obitam Sereniſſ. Principis Dn. 
Georgii, Ducis Br. et Lüneb, Rinteln, 1643, Fol. 
Panegyricus fcriptus Serenifl. Principi Demino Chri- 
ftiano Ludovico, Duci Br. et Lüneb. cum Cellitudini 
ejus Senatus Populusque Hanoveranus — adltrin- 
xiflent homagio folenni. Hannover, 1645, Fol. 
Homcri Ovsıgos f, prima pars Iliados, cum notismar- 
ginalibus ex Euflarhio et veteri interprete illuftr. 

in ufum fcholae, Hannover, 1644, 4- 
—— Philoſophi quaeſtiones Homericae in uſum 

cholae. Eben daſ. 1644: 4. 

Tra&latus. de Rhapfodia Homeri, ad Henricum Rhe- 
denium, Cellerfeldenfem. 1645, 4. 

Sehr vieler handfchriftlich hinterlaſſenen Arbeiten 
nicht zu gedenfen, 5. €. Suidam juxta edit. Medio- 
Jan. 1498 fol. cum obfervationibus; welches Exem⸗ 
plar auf der Königlichen Ehurfürftlichen Bibliothek 
m Hannover, nebft Helvici Theatro Hiltorico il- 
uſtr. e. notis und andern aufbehalten wird. S. J. 
4. Streubbergs Vorrede zu Meyers Hanndveris 
ſchen Reformarions » Hiftorie, und Dan. Eb. Ea⸗ 
rings Hannoͤw. Schulhiſt. Th. 2, E. 65. 

Barino, (Marcellus Ferdinand,) Abt zu Dliveto, 
um dag Ende des 16ten Jahrhunderteg, beffen Secondo 
Quadragefimale, predicato in Roma, 1599, zu Neapel, 
1625, given Theile in 4 erfchien. Mazzuch. Seritt. wel⸗ 
cher doch aug den: Cat. Bibl. reg. Paril. zu verbeffern iſt. 

Barifanus, (Franciscus Dominicus,) ein Arzt, ber 
zu Ende des ı7ten, und im Anfange bed ı$ten Jahr- 
hundertes lebte, aus Alba einer Stadt in Piemont ges 
bürtig war, und die Arzneyfunft zu Turin audübre, wo 
er bey dem Fürften von Carignano Leibarzt war, und 
auch dafelbft ſtarb. Er fchrieb: 

Hippocrates medico- moralis ad utramque, corporum 
feilicer et animarum, falurem, per geminam ejus- 
dem aphorismorum expofitionem accommodatus, - 
Zurin, 1682, 4. 

Tradtatus de thermis Valderianis, prope Cuneum in 
Pedemontio fitis. Eben baf. 1690, 8. Mazzuch. 
Seritt. Eloy Did, de la Med. 

Barifella, (Auguflinus,) ein Reformierter Mino- 
rit, Obfervanten: Ordens, von Tueno im Val d'Anagna 
im Bißthum Trento, wo er um 1604 gebohren war, 
1626 in den Orden trat, mehrmahls Gardian und Pros 
er war, und den zıten Zul. 1680 farb. Er hin⸗ 
terließ: 

Thefes Theologicas, welche um 1651 gebrudt find. 

Confultationesunb In IV libros Sententiarum. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Barifoni, (Albertinus,) aus einer adeligen Familie 
in Pabua, war den zten Eept. 15897 gebohren, ftubierte 
zu Padua und Kom, und mwidmere ich bem — 

taude, 
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Stande , warb baher zu Padua Doctor, und um 
1610 Kanonicus an der Kathedral » Kirche dafelbft, wo 
er fein Studieren fortfegte. Er erhielt bald darauf eine 
Abtey in Deutfchland, daher er fein Canonicat aufgab, 
und dahin ging, weil eraber die Deutſche Luft nicht ver 
fragen konnte, bald wieder nach Padua zuruͤck kehrte. 
Er hielt ſich hierauf eine Zeitlang auf feinem Gute Dis 
gonza auf, begab fich darauf nah Mantua, und ward 
als Gefandter nach Nom gefchicht. Nach feiner Rück 
kunft ernannte man ihn 1627 zum Lehrer des Lehnrech⸗ 
tes zu Padua, und 1631 zum Lehrer der Pandecten, 
Nach dem Tode des Biſchofes zu Padua, wählten die 
Ganonici ihn 1636 zum bifchdffichen General: Bicariug, 
daher er feine Profeſſur niederlegte, 1647 ward er Pros 
feffor der philofophifchen Moral zu Padua, 1653 aber 
Bifchof zu Ceneda wo er den ı5ten Aug. 1667 flarb. 
Seine Schriften find: 

Poefis encomium, Padua, 1619. 4. 

La Secchia rapita, poema eroicomico, d’ Androvinei 
Melifone (i. e. Alex. Taffoni,) con gli argomenti. 
Paris, 1622, 12. 

Degli Antiventagli d’Ermidoro Filalete. Wenebig, 
1625, 4; gegen ben Nug. Portenari jur Verthei⸗ 

digung des Laur. Pignoria. 

De Archivis antiquorum; welches der Marcheſe Pos 
leni in feinen novis Supplem. Antiquit. Roman. Th. 
1, aus des Verfaſſers Handfchrift zuerft heraus 
gab, mo es eines der beiten Stuͤcke ist. 

Notae in Chronicon Rolandini Patavini, ſ. Memo- 
riale temporum de fadis in Marchia et prope ad 
Marchiam Tarvifinam ; welche Felix Oſio heraus 
ju geben verfprach, es aber nicht bewerlſtelligte. 
Miazzuch. Seritt. 

Barifoni, (Paulus,) ein Edler aus Padua, welcher 
ein reiches Canonicat in feiner Vaterſtadt befaft, ſelbiges 
aber 1591 aufyab, ein Theatiuer ward, und 1648 
zu Padua ftarb. Er hinterließ: Dell’ ufo frequente dell’ 
Eucariltia. Padırı, 1625, 12. Neapel, 1631, 8; Pas 
bua, 1643, 8. Mazzuch. Seritr. 

Barius, (Gabriel) ©. Bariscus. 


Barizzaldı, (Hieronymus) ein Jeſuit aus Erevi 
in Siarradadda, war den sten Merz 1677 gebohren, warb 
in feinem Orden Priefter und Lehrer der Rhetorik zu Cre⸗ 
mona und Novara. einer Gefundheit wegen trat cr 
mwicder aus dem Orden, und begab ſich 1713 in feine 
Vaterſtadt, erhielt 1714 ein Ganonicat an der Kirche ©. 
Maria Prdone zu Mailand, mo er den 29ſten März 1748 
ftarb. Geine gedruckten Schriften find außer einigen 
Belegenheitsfchriften: 
Vitra di$ Gamdenzio Proto-Paftore di Novara. No-⸗ 
vara, ohne Jahr, 12. 

iNoria della Vergine delle Lagrime di Trevi. Mais 
land, 1721, 125 vermehrt unter dem Titel: Me- 
morie del Santuario di nuftra Signora delle Lagrime 
in Trevi. Mailand, ohne Jahr aber 1748, 8. 
Mazzuch. Seritt. 
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Barkam, (Fohannes,) S. Barcham im Jocher. 
Barker, (Ralph,) ein Geiſtlicher in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher The works 


‚of — John Tillorfon aus deffen Handfchrift zu London, 


1735, Fol. drey Bände, heraus gab, 

Barkey, (Anton Cornelius,) Doctor und Profeſ⸗ 
for der Theologie in dem Eollegio zu Steinfurt, des fol- 
genden Eohn, war 1741 zu Ceverskerke in Walchern 

ebohren, und ftarb den gten ul. 1782, im gıflen 
ahre feines Alters. Seine Schriften find: 

Difp. de Pfeudo - do&toribus quorum mentio fit 2 Pet, 
2, 1. Leiden, 1767, 4. 

Orat. de docttinae er ethices chriftianae prae philo- 
fophica praeftantia er dignitate, Eteinfurt, 1770,4. ' 

Difp. de adfe&tibus veritati noxiis. 1770, 4- 

— in fex Codicis loca. 1772, 4. Meuſels gel. 
Deurfchl. 

Barkey, (Nicolaus,) ein Reformierter Geiftlicher, 
welcher den 11ten Eept. 1709 zu Bremen gebohren war, 
1732 Vicarius zu Middelburg in Eeeland, 1732 Pre⸗ 
diger zu Cleverskerk in Walchern, und 1744 zu Hulſt in 
Slandern ward. Er mard hierauf 1751 nach Middels 
burg, und 1754 jum Paftor an der Etepkang » Kirche, 
und Profeſſor ber Theologie an dem Gymnaſio zu Bres 
men berufen, worauf er zu Grdningen Doctor ward. 
1765 ging er als Paftor an der Deurfchen Kirche nach 
dem Haag, wo er 1778 noch am Leben war. eine 
Schriften find: 

De heilige Wegter een genoeglyk-Leevenin eenige 
Leerreden. Rotterdam, 1747, 4. 

Dilp. inaug. ad Pl. 18. Groningen, 1754 4. 

Orat. inaug. de admirabili operum divinorum harmo- 
nia. Bremen, 1755, 4. 

Difp. in aliquot loca ex prioribus Adorum Apoft. ca. 
pitibus, Bremen, 1766, 4. 

7. M. Haffenkamps Bewys, dat het kanonyn Gezag 
der &srireyousya van de oude Syrifche Kerke wel 
degelik eıkendis, vertaald mer Aanmerkingen. 
Middelburg, 1770, 8. 

Samen/praaken tuflchen eenen Kumerheer en eenen 
Hofprediker opgefteld door den Heere F. Conr. 
Lange. Haag, 1770. 

Her Hoogelied door eene gemaklyke en eenvoudige 
Verklaring — door $. F.Facobi, vertaalt. Leiden, 


1774 8. 

Er —5* — die Novam Bibliothecam Bremenſem, bie 
Bibliothecam Haganam, und dad Muleum Ha- 
ganum. » 

Einige Abhandlungen in den Milcellan. Groning. eins 
gele Predigten und Vorreden. Eaffels Bremenf. Th, 
2, ©. 648; Meufels gel, Deurfchl, 

Barkovich, (Franciscus Wencerlaus,) von den 
Orden dir Eomaster, ſtammete au Dalmatien ber, 
war aber zu Anfange diefes Jahrhundertes zu Vencdig 
gebohren, lehrete die Mathematik, Philoforbie und 

Theologie 
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Theologie in feinem Orden, und lebte noch 1756. Eeine 

Schriften find bid dahin: 

Dell’ efiltenza, providenza, e degli altri artributi di 
Dio, della natura de'miracoli, dellaimmaterialita, 
libertä ed immortali:4 della mente umana, della 
dillinzione del bene, e del mal morale, Venedig, 
1730, 8. 

Saggio dell’origine e narura delle paflioni; in ber 
Raccolta Caloger. Th. 24. 

Dialugbi altronomici dell’ Harris tradatti colle ſue 
Annotaz. Venedig, 1751, 8. Mazzuch. Scritt. 

- Barla, (Hieronymus,) ein Minorit von ber Obfer- 

vanz aus Nizza, von welchem man hat: Summorum 

Pontificum Decreta et Conititutiones pro Kegularibus, 

additis nonnullis notis, Turin, 1662, 4. Mazzuch. 

Seritt. e 
Barlamuechi, nad) andern Barlamacchi, (Nicolaus,) 

ein Jtaliänifcher Abt, um den Anfang des gegenwärtis 

en Jahrhundertes, welcher die Scienza della Salute, 
ucca, 1707, 8, aus dem Franggfifchen überfeßte, bie 
aber 1709 in ben Indic, libror. prohibit. gefegt ward. 

Mazzuch. Scritt. 

Barlandus, (Hadrianus,) ift auch ein angenom- 
mener Nahme Beverlands. 

Barleßlanus, ©. Barlertano. 

Barles, (Ludwig,) ein Sranzdfifcher Arzt in der 
letzten Hälfte bed vorigen Yahrbundertes, welcher ein 
—— des Collegii der Aerzte zu Marſeille war. Er 

rieb: 

— Nouvelles decouvertes (ur les parties de homme et 
de la femme et des organes ſervant ä la genera- 
tion. Lyon, 1674, 1680, 4 Bände in ı2, mit 
Kupfern. 

Nourvelles decouvertes fur les partiesrenfermee: dans 
le bas- ventre, Eben baf. 1673, 1682, 12. 

Decouvertes fur les organes de l’'homme. Eben baf. 
1675, 12. Eloy Dict de la Med. Earrere Bibl, 
de la Med. 

Barlet, (Hannibal,) ein Doctor ber Mebicin und 
Lehrer der Chymie, um bie Mitte des vorigen Jahrhun- 
dertes. Er fehrieb: 

Le vrai et methodique cours de la Phyfique refolu- 
tive ou Chymie, reprelente par figures, pour con- 
noitre la Theotechnie ergocofmique, c’eft à dire, 
Yart de Dieu en l’ourrage de lunivers. Parig, 
1653, 4, mit Rupfern. Carrere Bibl. de la Med. 


di Barletta, ( Andreas,) ein berühmter Mechtöge- 
lehrter von Barolo imMeapolitanifchen, daher er aud) 
Andr. de Barulo, von einigen irrig de Banulo genannt 
wird. Cr mar föniglicher Rath, und binterlieh : 

Commentaria in Leges Longobardicas, welche zu Bes 

nedig, 1537, 8 gedruckt wurden. 

Commentaria über die drey letzten Bücher des Codi⸗ 
cis. Venedig, 1601, 4. Mazzuch. Scritt. 

di Barletta, (Roger,) ein Staliänifcher Eslcfliner 


Barlettäani Barnes 1440 
im der erften Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes, melcher 
eine Efpolizione fopra la Kegola del P. Bemederzo, Bo⸗ 
logna, 1539, 4, heraus gab. 
Barlettani, %at. Barleffanus, (Franciscus,) aus 
Volterra, in der erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes. 
Eine Lateinifche Ekloge von ihm flehet in den Carmin. 
illuftr. Poer. ltalor. Th. 2 
Barlotta,.(Fofeph,) aus einer adellgen Familie 
zu Trapani in Eicilien, mar den 13ten Dec. 1654 ges 
bohren, trat 1667 im bie Gongregation des Dratorii, 
ward Priefter, und that fich durch Predigen hervor. 
Er lebte noch 1707, und fehrieb : 
La forza del fuflragio, Dialogo. Trapani, 1684, 4 
L’Angelo protetrore, Dialogo. Eben daſ. 1685, 4. 
N morire vittoriofo, Dialogo. Eben daf. 1686, 4- 
Le facre Veglie, Difcorli. Eben daf. 1686, 8. 
idea dell’ innocenza, Panegirici di Maria Vergine 
immacolata. Eben daf. 1691, 12. 

ll cafto connubio dello fpirito, Dialogo. Eben daf. 
1691, 4- 

L’Euftachio, Drammamelotragico. Eben daf. 1692, 8. 

La voce del Verbo troncara in bocca al martirıo a’ 
colpi dell’ incontinenza d’ Erode. Eben daf 1695, 4, 

L’Eltafi in profpettiva dell’ Univerfo, Dialogo, Eben 
baf. 1695, 8. 

Prediche Quarefimali. Eben baf. 1698, 1707, zwey 
Theile in 4. Mazzuch. veritt. 

a Barma, (Huginus,) ein angenommener Nahme 
eines Chymici, beffen Saturnia regna, ſich in ber drey⸗ 
fachen chymiſchen Jadel, Nürnberg, 1674, 8 befinden. 

Barnabe', (Stephanus,) aus Miniftrol in Ober-El- 
faß gebürtig, lebte um die Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
derteg, und war Sprachmeifter der Edelfnaben des Erz 
herzogs Leopold Milhelm von Defterreich, zu deren Bes 
ften er auch eine Onterweifung der Spanifchen Sprach, 
Wien, 1657, 8, fchrieb, und Teurfcye und Italiaͤniſche 
Difeurfe, eben daf. 1660, 8, heraus gab. 

Barnabei, ©. Bernabei. 

Barnabeo, (Nicolaus,) aus $oligne, Prior der 
Collegiat⸗ Kirche dafilbft, ftarb den ı3ten Nov. 1650, 
und hinterließ: La vira del B. Pierro Creſti de Folignv. 
Soligno, 1626, 4. Mazzuch. Scritt. 

Barnaud, (Johann,) ein Jefwit, welcher 1575 zu 
Eharolled in Bourgogne gebohren war, 1600 in ben 
Orden trat, die Philofophie und ſcholaſt ſche Theologie 
in demfelben Ichrete, und den ıten Nov. 1640 in dem 
Noviciat zu Lyon ftard. Sotwell fchreibt ihm ein Buch 
unter dem Titel: Doctrina Chriftiana zu. Papillon Bibl. 
des aut. de Bourg. 

Barnes, (Barnaby,) ein Engländer unter Jacob 1, 
bon welchem man bat: 

Offices about Princes, London, 1606, Fol. 

The Devel’s Charter, ein Trauerfpiel. London, 160%, 

4. Rangbeine's Lives. 
Barnes, (F.) ein Englifcher Geiftlicher in der letzten 
. Hälfte 


"a 
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Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir be, 
fannt ift: Select difcourfes. London, 1661, 12; über 
die Eoncilien, den Papſt und das Schiema, die Frey» 
beiten der Brittannifchen Inſeln, dem Primate des Pap- 
ftes, und der Föniglichen Gewalt. Cat. Bibl. reg, Parif, 

Barneflapalius, (Obertus,) ift Rob, Turner. 

Barnet, (Balthafar,) ein fchlechter Rateinifcher 
Dichter von Nancy, in der legten Hälfte des 160ten Jahr⸗ 
bundertes, von welchem man hat: Elegiam in Natalem 
J. C. Lyon, 1573, 4. Ealmee Bibl. de Lorr. Chevrier 
Refurar. berfelben, Th. 2, &. 166- 

Barnet, (Fohann,) ein ranzofe in der legten Hälfte 
bes ıöten Jahrhundertes. Man hat unter feinem Nah⸗ 
men: Hiftoire tragique de la Pucelle d’Orleans, nou- 
vellement departie par Actes et reprefentde par per- 
fonnages. Nancy, 1581, 4; wovon P. Sronton du 
Duc der wahre Verfaſſer ift, Warner aber nur der Her» 
auggeber war. 

Barnier, (‚Fean,) ein Franzoͤſiſcher Dichter zu Nies 
mes, um das Jahr 1660, welcher viele Fähigfeiten zur 
Dichtfunft harte, aber nicht fein Hauptwerk daraus ge: 
macht zu haben fiheinet. eine Berfificarion ift gut, 
und die Gedanken find neu und fen. Man bat nur 
noch eine bandfchriftlihe Sammlung feiner Gedichte, 
melde aus Stangen, Sonnetten, Hirtengedichten, Oben, 
Epigrammen, Elegien und Liedern beftchen, und insge⸗ 
ſammt von ber Liebe handeln. Eines feiner Gedichte 
bat die Muffhrife: Guirlande donnde aux James de 
Nifmes par l’amour; ein anderes le Camail donne aux 
dames de Nifmes par une des graces. In benden wird 
der reigenditen Schoͤnen feiner Zeit zu Nismes nah» 
mentlich gedacht. Uebrigens find feine Umftände von 
ihm weiter befannt. Menard Hilft. de la ville de Nif- 
mes, Th, 5, ©. 630, Th. 7, ©. 706. 

Barnflorf, (Bernhard,) ein Medicus, welcher zu 
Moftoc 1625 den 14ten Sept. gebobren war, zu Wit- 
tenberg und Roſtock ſtudierte, am erften Orte 1668 un« 
ter M. Cafp. Schönen de occultis qualitatibus, und 
1669 unter Sebaft. Kirchmayern de filis meteoricis 
vulgo filamentis Mariae disputirte, fodann die Afabes 
mien Grdningen, Utrecht und Leiden befuchte, und fich 
aus Holland nach Engeland und Franfreich begab. Nach 
feiner Ruͤckreiſe ward er zu Roſtock 1671 Doctor, und 
1686 Profeffor ber Medicin, und flarb 1704 Man 
bat von ihm: 

Diff. inaug. de morbo virgineo ſ. foedis virginum 
eoloribus. Roſtock, 1671,4. Roftochia litter. job. 
Bleinii Pr. in ejus funere, Roſtock, 1704, 4; 
Ge. Detharding Pr. in ejus obitum. Eben baf. 
1704 4. 

. Barnflorf, (Eberhard,) des vorigen Sohn, mar 
ben 24ften April 1672 zu Roſtock gebohren, flubierte 
daſelbſt und zu Helmftäde, Jena, Leipzig und Halle die 
Medicin, ward 1696 an dem legtern Orte Doctor, und 
lad dafelbft zwey Fahr lang. mathematifhe und phnfi- 

Gelehrt. Lex. Fortſ. l. B. 
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ſche Eollegia, begab ſich 1698 ald ein ansübender Arzt 
nach Wismar, ward 1699 ald Stadt: Phyficus nah 
Anclam in Bor » Pommern, und 1703 als Profeſſor und 
Stadt: Phnficus nach Greifswald birufen, mo er ben 
3ten Jan. 1712 im goften Jahre feines Alters ftarb. 
Beine Schriften find: 

Difp. inaug. de amputatione membrorum fphacela- 
torum, eorumque fecura medela, Praef. Frid. 
Hofmanno. Halle, 1696, 4 

Pr. de Eruditionis natura, eſſectu, necefütate et la- 
titudine. Greifswald, 1706, 4. 

Diſp. de viribus Phantaſiae in ſenſus. Eben baf. 
1708, 4. 

Pr. Ze Diis Pontificiorum tutelaribus. Eben daſ. 
1708, 4. 

Conlilium praefervatorium oder wohlgemeinte Ge⸗ 
danken. wie man fich ber graflicender und her» 
um fehleichender Pejtilenzialifcher Contagion zu 
verhalten und zu verwahren babe. Eben daf. 


1709, $. 

Pr. de vita Jo. Ge. Pririi. Eben daf. Fol. nachgedruckt 
in Meiffen, ohne Jahr, 8. 

Verfchiedene Leichen » und andere Programmata. 
Scheffers vitae Proſeſſor. Medicinae Gryphiswald, 
©. 231 f. 

Barnwell, ( Robert,) ein Rechtsgelehrter zu Lon⸗ 
don um den Anfang bed vorigen Jahrhunderted, mel 
cher in der Grafichaft Dublin gebohren war, und von 
welchem man bat: Syntomoraxıa del fecond parte del 
Roy Henry le fixt, per - facilement cy troveront 
foubs apt Titles tout chofes conteinue en de dit liver. 
London, 1601, Fol. eben daſ 1679, Fol. ein magere® 
Megifter der in der letzten Haͤlfte der Megierung Hein 
richs 6 vorgefallenen befonders Irrlaͤndiſchen Begeben⸗ 
beiten. Biogr. Britann. 

Barny, (Petrus,) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit, um 
das Ende des 16ten Jahrhundertes, fchrieb ohne Nah- 
men: Defenfe des ceux du College de Clermont con- 
tre les Requetes et Plaidoyes imprimes contre eux er 
particulierement celui de Mr. Arnaud, 1594, 9. &e 
Long und Fontette. 

Baro, (Antonius,) S. Barone. 

Baro, (Bonaventura,) S. Baronius im Jocher. 

Baro, (Marcus,) ein alter Schriftfteler von der 
Feldmeßkunſt, deffen Ueberbleidfel fih in Wilh. Goes 
rei agrariae audtoribus legibusque variis, Amſterdam, 
1674, 4 befinden. Im Joͤcher ift von hier nach Mar« 
cus berwieſen worden, wo er aber fehlt. 

Barocio di Vignola, (Jacob,) S. Vignole im 
Joͤcher. 

Baron, (Hyacinthus Theodor,) der Ältere, ein 
Medicus zu Paris, welcher dafelbft 1710 Doctor ward, 
und 1730 bis 1733 Decanus ber mebdicinifchen Facul⸗ 
tät war, Er farb den 2$ften Yul. 1758 in einem Ab 
ter von ungefähr 72 Jahren. Man bat von ihm: 

Dyny Pharma- 
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Pharmacopoeam Parifienfem. Varis, 1732, 4; wor 
auf fie mehrmals wieder aufgeleget worben, und 
woran er den größten Antheil hat. 

Queftion de Medecine, dans laquelle on examine 
fi e'eſt aux Medecins qu’il appartient de traiter les 
Maladies Veneriennes, par M... Parid, 1735, 4. 

Difp.an SenibusChocolatae potus? Paris, 1739, 4; 
gleichfalls mehrmahls wieder aufgelegt. 

Quaeltionem medicam an ut fanandis fic et praeca- 
vendis pluribus morbis aquae novae minerales Paf- 
fiacae? Paris, 1743, 4; auch in den Quaeltion, 
medic. Parifin. Tübingen, 1760, Faſe. IL Eloy 
Did. de la Medec. Le Long und Sontette. 


Baron, (Hyacinthus T’heodor,) der jingere, des 
vorigen Sohn, gleichfalls ein Medieus, welcher 1732 zu 
Paris Doctor ward, 1750 — 1753 Decanug der Faculs 
tät war, und fid) 1778 noch am Leben befand. Seine 
Schriften find: 

Quaeftionum Medicarum in fchola Parifienfi agitata- 

rum ſeries chronologica. Paris, 1752, 4; wobey 
ſich compendiaria Medicorum Parilienfum notitia 


befindet. 


Ritus, ufus et laudabiles Facultatis Medicinae Parifi- . 


enfis confuetudines. Paris, 1751, 12. 
Formules des Medicamens à l’ulage des Höpiteaux 
des Armes. Paris, 1758, 12; welches bereite 
die fechfte Ausgabe iſt. 
Baron le Roy, (Jacob, &. le Roy im Jocher. 
Baron, (Fulius,) Ecuyer und Parlaments-Advo⸗ 
eat zu Paris in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher 1691 farb. Er ſchrieb: L’art Heral- 
dique, ou maniere d’apprendre la Blalun. Paris, 1672, 
1678, 1682, 12; vierte von dem Derfaffer felbft vers» 
mehrte Ausgabe, eben daſ. 1688, 12; von Ambeof. 
Playgne vermehrt, eben daf. 1697, 1705, 12; von eben 
demfelben ganz umgearbeitet, ohne Nahmen des erſten 
Derfafferd, eben daf. 1717, 12. Lekongund Sonterte, 

Baron, tat. Baronius, (Martinus,) ein Pohle um 
den Anfang bes vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: ’ 

Icones et miracula San&torum Poloniae. Coln, 1605, 
m welches eilf Bildniffe und Leben enthält. € 

anozfi Salusf. Bibl 

Vitae, gelta et miracula b. Sranislai. Eracau,1609, 4. 

Vitae, geſta et miracula Sandtorum quinque Fratrum 
Polonorum Eremitarum Cafimirienfium $. Romu- 
aldi. Eben daf. 1710, 4. 

Baron, (Petrus) &. Baro im Jocher. 


Baron, ( Robert,) ein Engländer, welcher von 
den Rob. Baronius im scher noch verfchieden zu 
fenn fcheinet, ob fie gleich beyde zu einer Zeit lebten. 
Der unfrige findierte zu Cambridge und gab dafelbftl 'y- 
prian Academy, 1647, 8, heraus, welche ihm vice 
Freunde erweckte und große Hofnung von ihm machte, 
welche aber nicht erfuͤlſet ward, indem fich feine ſpaͤtern 
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Schriften, und befonders feine Lufl- und Trauerfpiele 
nicht über das Mittelmäßige erhoben. Unter diefen 
toird Mirza noch am meiften gefchäget. - Außerdem hat 
man noch von ihm: Poems, 1650, 8. Granger’sBio- 
graph. Hiftory Th. 2, ©. 311. 

Baron, (T'heodor,) ein berühmter Chymiſt, wel⸗ 

cher den 17ten Junii 1715 zu Paris gebohren war, wo 
fein Vater, der ältere Ayacinehus Theodor Baron war, 
Theodor folgte den Fußſtapfen feines Vaters, ftudierte 
die Arzeney ⸗Wiſſenſchaft, und ward 1742 zu Parid Do» 
ctor. Er fand viel Geſchmack an der Ehnmie, und wid⸗ 
miete fich daher ganz befonders diefer Wiffenfchaft. Eine 
Abhandlung, melde er der Königlichen Akademie der 
Wiffenfchaften übergab, worin Unterfuchungen und Ver⸗ 
fuche über den Borar und über ein ander Salj, Borek 
genannt, welches man aus Perfien gebracht, und für 
ben natürlichen Borar ausgegeben hatte, enthalten was 
ven, wurde fehr wohl aufgenommen, und berfchafte 
ihm die Befanntfchaft des Hellot, welchem von der Ne 
gicrung war aufgetragen worden, alles zu untcrfuchen, 
was eine Derwandfchaft mit den Mineralien, Farben, 
Künften und Manufacturen hatte, und welchem er 1748 
als Gehuͤlfe zugefellet wurde. Er überliek fi nunmehr 
feiner Neigung zu chymiſchen Verſuchen ganz, genoß 
biefe Stelle aber nicht lange, fondern wurde nach zwey 
Jahren abgedanft. 1752 wurde er zum Mitglied bey 
ber Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris, und 
1756 zum Königlichen Genfor ernannt, Er ſtarb den 
zoten März 1768 in einen Alter von 53 Jahren, nach⸗ 
dem er lange Zeit nıit dem Podagra und eiriem Nabel» 
bruche beſchweret war, ber ihm fehr oft eine ſchmerzhafte 
Kolif verurfachte. Seine Schriften find: 

Eine neue Lateinifche Ausgabe der Pharmacopaese 
extemporaneae Fulleri, 1768, 12, mit feinen eige⸗ 
nen Bermebhrungen. 

Eine neue Ausgabe von Lemery Ehymie mit vielen 
Anmerfungen und chymifchen Zubereitungen vers 
mehrt, Parig, 1756, in 4. Seine Zufäge beftehen 
aus ganzen Artikeln, welche der Verfaſſer über» 
‚gangen hatte. 

Einige Feine Lateinifche Schriften, twelche zu ihrer 
zeit günfiig aufgenommen wurden. Die erfte iſt 
eine Differtation, die er ald Licentiat von den Ar» 
terien des Herzend und von den Bewegungen der 
Zufanmenziehung und Ausdehnung fchrieb. In 

. ber zweyten handelt er von ber Gefahr, der man 
fich augfeget, wenn man bey Blutſtuͤrzungen zus 
fammenziehende Mittel braucht. Die dritte zeigt 
den Müttern, wie beilfam es für fie ift, wenn 
ihre Kinder felbft ſtillen. Diefe letzte ift in das 

ranzdfifche überfeget und des Philipp Hecquets 
Schrift von eben diefer Materie beygedruckt wor⸗ 
ben. Mem. de l’Acad. 1768. Carrere Bibl. de 
la Med. Eloy Did. de la Med, 


Baron, (Pincentius,) ©. Baronius im Jocher. 
Baroncini, (Andreas,) ein Rechtegelehrter, aus 
Caſtel 
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Eaftel Fiorentino in der erften Hälfte bed vorigen Jahr⸗ 
hundertes, welcher fich eine Zeitlang zu Kom aufbielt. 
Man hat von ihm: La Grifella, Favola Paftorale, (in 
verfi.) Slorenz, 9638, 12. Mazzuch. Seritt. 

Baroncino, (Fofeph,) ein Jtaliänifcher Dichter in 
der erften Haͤlfte des zöten Jahrhunderts. Man fen- 
net ihn aug einer Tragedia in Verfen, Bologna, 1546, 
1547, 8; Lucca, 1552, 8, beren Gegenſtand Flaminius 
if. Mazzuchelli Scrirr. 

Baroncino, (Purpurinus,) &in Edleftiner von Fa⸗ 
enja, in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. 
Seine Schriften find: 

La Galleria Cefarea aperta agli occhi degli eruditi, 
nella quale con le note iftoriche, Medaglie, La- 
pidi e altre figure fi moftreranno le Immagini de- 
gle Mogli di turti gl’Imperadori dell Oriente e 
Occidente, P. I. Faenja, 1672, 12; morin 
bie Gemablinnen ber zwölf erften Romifchen Kaifer 
befindlich find. 

Ad Kalendarium Romanum Amiterni effoffum mi. 
nufcula commentaria, Ludicrum geniale. Neapel, 
1680, 4; unter dem Nahmen Porporino di Sas 
enza. Mazzuch. Scritt. 

Barorcino, (Sinibaldo,) von Gamerino, nach an- 
dern aber von Rimini, lebte gegen das Ende bes ı6ten 
Sahrhundertes, und war Eeeretär ded March. Samis 
niaro, Erzbifchofes von Chieti, wo er Canonicus ward, 
Er ſchrieb de merropoli Theate et Marruceinorum prae- 
ſtantia; welches aber nur bandfchriftlich vorhanden iſt. 
Mazzuch. Seritt, 

Barone, (Anton,) ein Italiaͤniſcher Jeſuit um das 
Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Triumviratus Sanctimoniae Soc. J. tribus Epigram- 
matum Jibris ad imitationem propofitus, Neapel, 
1695, 8. 

Trias Krtium David Epigrammatibus propofita. Eben 
daf. 1695, 8; welches doch von dem vorigen nicht 
verfchieden zu ſeyn fcheinet. 

La Vita del P. Evang. Gatris, Eben daſelbſt, 1696. 
Mazuch. Seritt. 

Barone, (Dominicus,) Baron von Liveri, lebte 
in der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, 
und fchrieb folgende Luftfpicle:: 

La Contefla, Commedia. Neapel 5, 8. 

L’Abbate, Comm. Eben daf. 1741, 8. 

Il Governatore, Comm. Eben daf. 1742, $. 

N Corfale, Comm. Eben daf. 1744 8. 

Claudia, Comm. Eben daf. 1745, $- 

Gian Fecondo, Comm. Eben daf. 1745, $. May 
such. Scritt. 

Barone, (Franeiscus,) ein Staliänifcher Dichter, 
welcher den ııten Nov. 1622 zu Palermo gebohren 
war, einen großen Theil Italiens durchreifete und in 
feiner Vaterftadt 1705 ftarb. Seine Gedichte, welche 
er theils in Eicilianifcher, theild in Toscanifcher Munds 
art abfaßte, find: 
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Canzuni Siciliani fupra lu funerali di In Re Filipgs 
IV. Palermo, 1666, 8- 

L’Innondazione di Palermo. Eben daf. 1668, 8. 

La Porta d’Auftria o veru Porta nova rinovata, Eben 
baf. 1669, 8. 

Martiriu dı S. Agata, Poema Epicu. Eben dafelbfl, 
1692, 8. 

Glorie di Palermo, Panegirico in ſeſta rima. Eben 
baf. 1701, 8. Wlazzuch. Scritt. 

Barone, (Marcellus,) cin Dominicaner von Aber» 
fa, welcher 1655 zu Neapel in den Orden trat, Doctor 
der Theologie, Prior zu Neapel und General-Vicarius 
ber Eongregation des heil. Marcus ward, und 1699 
ſtarb. Man hat von ihm: 

Rime fpirituali. Neapel, 1678, 1679, 12. 

De exacto annorum numero ac mundi creatione, 
opufculum chronolog. Neapel, 1694, ı2, Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Baroni, (Adriana,) S. Bafile im Joͤcher. 

Baroni, (Benediöfus,) «in Carmeliter von ber 
Mantuanifhen Congregation, welcher Fiori poetici al 
Santiflimo Frontale di M.V. Bucca, 1665, 4, fchrieb. 
Mazzuch. Seritt. 

Baroni, (Catharina,) eine Italiaͤniſche Dichterin, 
welche des Mutius Baroni und der Adriana Baſile 
Tochter war. Ihre Gedichte ſtehen in der Idea della 
Veglia, Mom, 1640, 12. Mazzuchelli Seritr. - 

Baronio, (Angelus,) aus Gremona, lebte um das 
Ende des 16ten Jahrhundertes, und war Profeflor der 
ſchoͤnen Wiffenfhaften in feiner Vaterſtadt. Seine 
Schriften find: 

Cremonae Genethliacon, (Poema hberoicum.) Cre⸗ 

mona, 1598, 8. 

De urbis Cremonae laudibus orat. Eben baf. 1628, 
4; welche fein Cohn Theodor heraus gab. 

Thefaurus Lat. Linguae Caelarianus ex vocibus et 
fententiis Jul. Caefaris collectus; noch ungebruckt. 
Mazzuch. Seritt. 


Baronio, (Cajetanus,) ein Priefter aus Palermo, 
wo er den Yen Aug. 1669 gebohren war, bie Nechte 
ftudierte, und in denfelben 1693 zu Catania Doctor 
ward. Er war Advocat des heil. Officii und lebte noch 
1713, ba er fehrieb: Difcorfo apologetico in difela del 
Meflia non creduto per quel ch’egli & e della [ua in- 
nocentiffima vita data in balia de’ miniftri della morte, 
Palermo, 1713, 4 Mazzuchelli Seritt. 

Baronio, tat. Baroniur, (Franciseus,) ein Rechtes 
ge. aus Palermo, welcher erft Lehrer des ra 
ichen Rechtes in feiner Waterftadbt, und hernach Nic)» 
ter, Koͤniglicher Kath und Eraminator der Advocaten 
—* war. Er ſtarb den 13ten Dec. 1679, und bins 
terlie : 

Allegationes in caufa revendicationis Feudorum Jo- 

ancaxi et Rakalturco, Palermo, 1644, Fol. eben 
baf. 1651, Fol, 
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De Citatione Tradtatus. Palermo, T. I. 1645, 1648, 
T.H, 1650, T. Il. 1654, $ol. 

Additiones ad Traftarum de Citatione, Eben daf. 
1654r Kol. Ä 

De caulis er effettibus inimicitiae, Eben daf. T. I, 
1656, T.1, 1658, Kol. 

Racemationes ad tertium Librum de Citatione er ad 
Traci. de eſſectibus inimicitiae. Eben daſ. 1656, 


ol. 

PR diverforum Siculorum fuper Privilegium Pa- 
normi, quod Fifcas non pofhit principaliter agere 
contra Cives, c, pdditt. ejusdem. Eben daſelbſt, 
1656, 

De e eAibus minoris aetatis circa Judicialia. Eben 
daf. 1658, Fol. 

De effe&ibus minoris aeratis circa contra&tus, ulti- 
mas voluntates et fpiritualia. Ehen bafelbft, 1661, 
1662, 1663, Fol. 

De corpore ejusque partibus, Eben baf. 1664, 1668, 
zwey Theile in Fol. Mazzuch. Seritt. 

Baronio, (Franciscus Manfredi,) ein Jeſuit, aus 
Monreale in Sicilien, welcher fich in der Philofophie 
und Theologie hervor that, den Orden aber wieder ver- 
ließ, als ein Weltpriefter lebte, und Seeretär des Se 
nates zu Palermo ward. Weil man ihn aber beſchul⸗ 
digte, daß er an dem Aufftande ded Volkes von 1647 
Schuld gehabt, fo Fam er bey der Inquifition in Vers 
baft, und warb darauf nach Pantelleria und hernach 
—* Gaeta verwieſen, wo er 1654 ſtarb. Seine Schrif⸗ 
ten find: j 

Vindicara veritas Panormirana. Venedig, 1629, 4; 
welches in das Verzeichniß der verbotenen Bücher 
geſetzt warb, \ 

De Majeftate Panormitana, Libri IV Palermo, 1630, 
Fol. und in Graͤvii Thef. Antig. Sieil. Th. 13. 

Carmen de S. Rofalia. Palermo, 1630, 4. 

Carmen ad Franc. Murium Senatus Panormit. Nota- 
rium. Eben daf. 1633, 8. 

Flores Isali ad Franc. Spataforo Roccellae March. 
1634 8. 

Coelia "Ansonil Veneriani Latine reddira, Palermo, 
1637, 16; chen baf- 1645, 8: E 

Siculae nobiliratis Amphirheatrum facris Pontificiis 
promifcuis infignitum, ac noftratibus imaginibus 
exornatum. Palermo, 1639, 4- 

Riftretto dei Procefli nel pubblico fpettacolo della 
fede divulgati ä 9 Sert. 1640. Eben daf. 1640, 4. 

Judiciom in Hiftor. Antonin; de Amico. Eben daf. 
1641, 4; auch in Graͤvii Thel. Antig. Sicil. Th. 2. 

L’iforico avveduto, Palermo, 1641, 12, 

Smilacis Idyllium a Hier, Preti etruſeis verfibus con- 
feriptum, aftriätis pedibus Latinitate donatum. 
Palermo, 1642, 8. 

Vita del B. Ger. Cagnuolo de’ Minori Conventuali, 
Eben daf. 1643, 4 

Vita di & Auronia di Padua, Eben baf. 1643, 4 
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Vita del B. Pierro Geremia Domenicano. Eben dafı 


1644: 4 | 

Palermo gloriofo, P. I. Eben baf. 1645, 4; wovon 
ber zweyte Theil noch ungebrudeift. 

Della Cronica di Palermo, P.1. Eben daf. 1646, Fol. 

Vita Ansonii Venesiani, vor beffen Opp. Palermo, 
1646, 4. 

Veluvii montis incendiam. Neapel. Mazzuch. Seritt. 

„ Baronio, (Fofpk) der Ältere, aus Neapel, lebte 
in der erften Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
und fehrieb: Dilfertationes theologicas de traditioni- 
bus, de $. Petri er R. Pontif. primatu, de Sandorum 
cultu, et de SS. reliquiarum er imaginum cultu, con 
tra Jac. Piccinini Apologiam. Neapel, 1725, 4, Maz⸗ 
zuch. Seriit. 

Baronio, (Fofeph,) der jungere, aus Breſcia, 
war erft Erzpriefter zu Bovegno und Vicarius foraneus 
und hernach Propſt zu Alvianella im Brefcanifchen, wo 
er 1744 farb. Er hatte viele einzele Gedichte auf den 
Eardinal Quirini verfertiget, welche er zu Brefda, 1738, 
4 zuſammen drucken ließ, Mazzuch. Seritt. 

Baronio, (Mauro,) ein Dlivetaner, Abt und Vi— 
fitator aus Bologna, welcher einer der berühmteften 
Prediger feiner Zeit war,und 1692 flach. Er hinterließ: 

Difcorli facri e morali, Bologna, 1675, 4 

Prediche Quarefimali. Benedig, 1683, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

de Baronio, (Roger,) ein Schriftfteller, toelchem 
aller eine Schrift de exhibitione Medicinarum opia- 
tarum et elogium melonum beylegt, ohne doch die Aus⸗ 
gabe zu bemerfen. Carrere Bibl. de la Med. 

Baropius, (Fo. Cafpar,) Prorector des Gymna⸗ 
fü zu Dortmund um den Anfang des gegentwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Difp. de neceflaria miniftrorum ecclefiae conftitu- 
tione pro tuendo minifterio ecclefialtico et reii- 
eienda illa plebeja pub'ice in ecclefia docendi li. 
bertate. 1704, 4; wider Jo. Merker. 

Apologia orthodoxae aflertionis in qua ad Merckeri 
tr. Germ. abermalige Rertung der Lehr⸗Freyheit 
modelte refpondetur. 1704, 4. 


Barothi, (Nicolaus,) ein Religiofe von der engern 


Dbfervanz a m Eicfler Lande, in Siebenbürgen, 
war Definito Lehrer der Weltweisheit in einigen 
Klöftern feined Ordens, und von 1662 an Priefter zu 


Hermanftadt. Er ftarb in hohem Alter den Sten Nov. 
1680 und fchrieb in Ungarifcher Sprache: 

A 82. Bürfü meltöfägänak etc. d, i. von der Würde 
und dem Nugen des Ablaffes. Kaſchau, 1660, 8. 
“oranyi Mem, Hung. 

Barotti, (Fohannes Andreas,) einer der belichte, 
ften Jtaliänifchen Schriftfteller des gegenwärtigen Jahr 
hundertes, war um ben Anfang ded Decembers 1708 
zu Ferrara gebohren, und widmete ſich den Rechten, 
worin er auch Doctor warb, Allein er verließ ** 

glei 


— — — — 


u u u 
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darauf wieder und überließ fich ganz feiner Neigung zu 
ben ſchoͤnen Wiffenfchaften, ward nachmahls Vorgefeß- 
ter der oͤffentlichen Bibliochef in feiner Vaterſtadt und 
befand fih 1757 noch am Leben. Eeine Schriften find: 

Ragionamento fopra l'intrinfeca ragione del Prover- 
bio: Neflun Profeta alla fua patria e caro. Fer⸗ 
rara, 1729. 

La via della croce, rime facri di Girol. Baruffalli con 
le Confiderazioni di G. A. Barori, Bologna, 
1730, Fol. 

Della mauiera di ben penfare nell’opere d’ ingegno 
del P. Bowhours, tradotta; in bed ©efi Conlidera- 
zioni darüber, Modena, 1735, 4. 

Bertoldo, Bertoldino eCacalenno, (Poema in ottava 
rima.) Bologna, 1736, 4. 

Difela degli Serittori Ferrareli; in ben Elami di varj 
Autori ſopra l’Eloquenza Italiana di Fonranini. Ro- 
veredo, 1739, — 

Le Opere di L . Ariofo, con le annotazioni. 
Venedig, 1741, 12, vier Baͤnde. j 

La Secchia rapira di Tafoni, con le annotazioni. 
Modeng, 1744 4 

Del Dominio delle Donne, Difcorfi Academici. Bo, 
logna, 1745, 8: 

Delle chiome bionde e ciglia nere d’Alcina, Difcor- 
fo. Padua, 1746, 8. 

Notizie intorno alla vita di Bonav. Barberini Arcir. 
di Ferrara; in der Raccolta Calog. Th, 49- 

Memorie intorno la vita del P. Giac. Sanvirali della 
Comp. di Giefü. Bade 1757, $ol. 

Verfchiedene einzeln gedruckte Meden, Gelegenheits⸗ 
gedichte u. ſ. f. Mazzuch . Scritr. 

Barovius Decius, (Johannes) S. Decius. 


Baro2zi, (Franciscus,) S. Barocius im Joͤcher. 


Barozzi de Vignola, (Facob,) ©. de Vignola 
im Joͤcher. 

Barozzi, (Fohannes,) &. Barocius im Ydcher. 

Barozzi, (Fohannes Antonius,) lebte in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: An- 
notazioni fopra la Primavera di Giev. Borero. Mailand, 
1610, 8. Mazzuch. Seritt. 


Baroz2i, (Michael) ein Doctor und Philofoph 
aus einer alten Familie zu Venedig, welcher im Septem- 
ber 1559 flarb. Man lege ihm folgende Echriften bey, 
ohne zu bemerken, ob fie gedruckt find, oder nicht: 

Livita di Pierro Barozzi Vefcovo di Padora. 

Orationem de fructibus Philofophise. 

Orarione funebre recitata nella morte del Serenifh- 
mo Doge Lando, 

Annvtazioni fopra l’Etica di Arifloree. Mazzuch. 

Seritt. 
Barozzi, (Petrus,) &. Barocius im Joͤcher. 


Barpo, (Johannes Baptifla,) Canonicus zu Bel- 
luno, um 1630, von welchem man hats 
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Le delizie e i frutti dell’ Agricoltura, e della Villa. 
Venedig, 1633, 1634, 4. 
Defcrizione di Cividal dı Belluno e fuo Territorio. 
Belluno, 1640, 4. Mazzuch. Seritt. 
— (Nicolaus) S. Bartholomaͤus im 
cher. 

la Barr, (Franciscus,) &. Barre. 

Barra, (Albertus,) ein Carmeliter aus Neapel, 
Doctor der Theologie, Theologus des erzbifchäflichen 

ofes, Eenfor und guter Prediger. Er ward 1632 zum 

ommiffarius und General-Bifitator der Pohlnifchen 
Provinz ernannt und farb den zoften Det. 1665. Man 
bat von ihm: 

Panegirico di $. Terefa. Nrapel, 1625. 

Compendio della vita della B. Suor Maria Madalena 

de’ Pazzi. Neapel, 1627, 4. 
L’ligenia immolata, Tragi- rapprefentazione ſaera. 
Meapel, 1632, 12. Mazzuch. Seritr. 
Barra, (Antonius,) ein Nechtsgelchrter, Advocat 
und taliänifcher Dichter aus Neapel, in ber leuten 
Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, welcher fehrieb: 
Controverlias Forenfes cum Decilionibus Regni Nea- 
polis Tribunalium T,I. Neapel, 1680, 1686, Fol. 
Der zweyte Theil ift nicht erfchienen. 

Obfetvationes practieas rerum lingulariam. Neapel, 
1636, Fol. 

Bergchudene einzele Italiaͤniſche Gedichte. Mazzuch. 

critt. 

Barra, (Petrus,) ein Arzt des vorigen Jahrhun⸗ 
berted, welcher ein Mitglich des Collegii der Aerzte zu 
Lyon war. Er fehrieb: 

L’abus de PAntimoine et de la Saignde, demontre 
par la do&trine d’Hippocrate. ®non, 1664, 12. 
De veris terminis partus ex Hippocrase. yon, 

1666, 12. 

Les abus de la Theriaque et de laConfedion d’Hya- 
einthe. Eben daf. 1667, 12; welchem eben deſſel⸗ 
ben defcription de certe confedtion reformee, bey» 
gefüget iſt. 

L’ufage Je la glace, de la neige er du froid Eben 
daf. 1675, 12; Parig, 1677, 12. Der Berfaffer 
verfichert, daß das Eiß, und Schneewaſſer bey 
Babofihunerpen. Entzündung der Yugen, der rothen 

duhr, und Seitenftechen Wunder thue, und führt 

bavon eine Menge von Beyſpielen aı. 

Hippocrate, de la circulation des humeurs. Lyon, 
1682, 12; Parid, 1683, 12; mo er zu bemeifen 
fücht, daß Hippocrates den Umlauf des Blutes 
ger babe. Carrere Bibl. de ia Med. fEloy 

i@. de la Med. 


Barracca, (Franciscus Antonius,) ein Jefuit aus 
Eofenza, welcher fich in verfchiebenen Städten Italiens 
durch Predigen hervor that. Er farb zu Paola ben 
22ſten Jan. 1732, und hinterließ: Deca di Panegirici. 
Venedig, 1716. Mazzuch. Scenic. 

Dyy9_ 3 Barral, 


- 


Barral laBarre 


1451 
“ "Barral, (Petrus) ein Franzoͤſiſcher Abbe‘, welcher 

Grenoble gebohren war, und zu Paris, 1772 farb. 

on feinen Schriften find mir bekannt: 

Les Appellans celebres, ohne Nahmen. Paris, 1753, 
12. Daß Necrologe des Appellans, 1755, fcheint 
eine verbefferte Ausgabe davon zu ſeyn. Le Long 
und Sonterte, 

Maximes fur le devoir des Rois et le bon ufage de 
leur autorite. Par M.B. En France, 1754, 12. 
Diäionnaire hiftorique, litteraire et critique, Paris, 

ſechs Bände; 1758, $, ohne Nahmen, und tooran 
man die Parthenlichkeit getadelt hat, 

Didionnaire des Antiquites Romaines. 

Barralis, (Bartholomäus,) ein Arzt, twelcher bald 
nach) dem Anfange des vorigen Jahrhundertes lebte, und 
Mitglich der medicinifchen Facultät zu Paris war. Er 
-überfeßte bes Sacio Schrift von der Peft aus dem Ita⸗ 
liänifdyen in das Srangdfifche; Paris, 1620, $. 
rere Bibl. de Ja Med. 

Barralis, (Vincentius,) ©. Barallus im scher. 

de Barron, (Heinrich) ein Srangofifcher Dichter , 
um die Mitte des 160ten Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: 

L’Homme juflifi€ par foi, Comedie Tragique, (en 

vers.) 1554, 16. S. babon Bibl. du Theatre, 
Th. I, ©. 142. ' 

Barranco, (Michael Ximenius,) ein Spaniſcher 
Benedictiner in ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr: 

undertes, welcher beſonders durch den Streit mit dem 

. Johannes de 5. Angelo über den wahren Verfaffer 

der Commentariorum in Pfalmos Davidicos aus dem 
zaten Jahrhunderte befaunt ift, (S. Mich. Angeiani.) 
In Siegelbauers Hitt. litter. ord. S. Bened, werden fol- 
gende Schriften von ihm angeführet: 

Incognitus per fe cognitus, f. Differtatio compara- 
tiva, in qua Perr, Berchorium verum elle autorem 
commentariiin Plalmos difpurat, Madrid, 1720, $. 

Incognitus apertius cognitus. Eben baf. 1722, 8. 

Conclulio allegationis in lite fuper certitudine au- 
&oris incogniti in Pfalmos [, Supplementum du- 
plicis Tractatus pro Perro Berchorio. Eben baf. 
1728, 8. ö 

Barrantes, (Franciscus,) S. Maldonado im 
Joͤcher. 

Barrault, (Jacob,) ein Franjoͤſiſcher Rechtsge⸗ 
tehrter, in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
pon welchem man hat: 

Annotations fur la Coutume de Poitou, Poitiers, 
1625, 4; wo fich in der Vorrede eine Gefchichte 
von Poitou befindet, Le Kong und Sontette. 

Recitatio folemnis ad Cap. ad audientiam, 4. deSpon- 
fal. et Matrim. ad Gregorium, Poitiers, 1632, 8. 
Cat. Bibl. reg, Parif. 

la Barre, ( ‚) ein Sranzofe, welcher in der er» 
fen Hälfte des vorigen Jahrhundertes Ichte, und la 
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Cleonide, Tragi-Comedie Paſtorale, Paris, 1634, % 
binterlich. ©. davon Bibl. da Theatre, Th. 2, ©. 447. 


de la Barre, ( ) Präfident in ber Election 
Mouen in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
fchrieb: Trait€ deselpeces de Mononies, de leur forme, 
figure et ulage. Rouen, 1622, 8. Ae Long und Sons 
tette. 

de la Barre, (le Fevre,) ©. le Fevre. 

de la Barre, (Carl Valentin,) ein Benedictiner von 
ber Eongregation bed heil. Maurus, von Vi an 
der ine im Bißthum Soiffons, war um 1691 
gebohren, trat 78 zu ©. Baron de Meaug in den Or« 
den, und ftarb zu S. Denis den aten May, 1766. Er 
bat nach dem Taffin in der gel. Geſch. diefer Congres 
gat. Th. 2, ©. 620, zwey allgemeine Verjeichniſſe über 
— Kirchengeſchichten des Fleuri und Tillemont ber⸗ 

get. u . 

Barre de Beaumarchais, (Fofeph,) ein Bruder 
bed Ludwig Joſeph de la Barre im scher, war um 
1692 gebohren, trat fehr frühe in den Orden der Ca» 
nonicorum regularium der heil. Genevieve, und that 
ſich in demſelben fehr bald durch feine Gelchrfamfeit her» 
vor, Er ward nachmahls Kanzler der Univerficät zu 
Paris, und ftarb bafelbit den 23ſten Junius 1764 in 
einem Alter von 72 Jahren. Seine Schriften find: 

Vindiciae lihrorum Deutero - Canonicorum vet, Teft. 

1730, 12. 

Hiftoire generale d’Allemagne. Yarid, 1748, eilf 
Bände in 4; in das Deutfche überfegt, Yeipzig, 
1749 — 1753, acht Bände in 4; welche doch felbit 
in Sranfreich fehr getabelt wird. n 

Differtatio apologetica adverfus D. Joeckerum. Pas 
tig, 1751, 12. 

Vie * Marechal de Jabert. Paris, 1752, 12, zwey 
Hände, 

Hiftoire des Loix et des Tribunaux de Juftice. Pas 
rid, 1755, 4. 

Oeuvres de Bernard van E, 

ris, 1753, ol. vier Bände. ; 

Er war auch ein Mitarbeiter des d’Auvigny an ben 

Vies des hommes illuftres de France, woran er 
bie Hälfte des 4ten, und den gangen sten Theil ver« 
fertigte. Nour. Did. hift, 

Barre', (Nicolaus,) ein $ranzofe bald nach dee 
rei * ı6ten Jahrhundertes, von welchem mir bes 
anne iſt: 

Difcours für la Navigation du Chevalier de Ville- 

gagnon en Amerique. Paris, 1558, 8. Le Kong 
und Sontette, 

Borre', (Nicolaus,) ein Sranciscaner gegen das 
Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hatt 

Maximes fpirituelles. Paris, 1694, 12. 

Lettres fpirituelles. Yarig, (Mouen,) 1697, 12. 

Barreme, (Franciseus,) ein nüglicher Rechenmeifter 

zu 
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zu Paris, welcher von Lyon gehürtig war, und 1703 
ju Parid farb. Man hat von ihm: 

Les Tarifs et Comptes faits da grand Commerce. 
Paris, 1670, 8; worauf es fehr oft wieder aufs 
gelegt worden, j. ®. 1704, 1707, 1710, 1723, 
1742. 

Le grand Banquier de France, Paris, 1696, 8; ift 
vielfeicht mit dem vorigen einerley ; fo wie 

Le Livre necefläire ä toute forte de conditions, wo⸗ 
von 1706, eine neue Ausgabe in 8 erfchien. 

La Geomerriefervant äl’Arpentage. Paris, 1675, 12. 

L’Arithmetique. 

Barrera, (Clemens,) ein Minorit Obfervanten-Dr; 
bend aus Neapel, in der erften Hälfte des vorigen Jahr» 
bunderteg, fchrieb: 

Mariale Paradifo Virginale di Difcorfi predicabili 
nelle Feftivitä della B, M. V. del Gio. de Mara, 
tradorto dal Spagnuolo- Venedig, 1638, 8. 

L’Arco baleno, predica in lode della glorioſiſſ. Ver- 
gine del Carmine. Reapel, 1646, 8. Mazzuch. 
deritt. 

Barrere, (Petrus,) ein Arzt, welcher zu Perpig« 
nan gebohren war, daſelſt die Arzeneywiſſenſchaft ftus 
dierte, und 1717 Baccalaureus, 1718 aber Doctor wurde. 
Er begab fich hierauf auf Reifen, uud legte fich haupt 
fächlic auf die Naturfchichte, und befonderd auf die 
Botanik, daher er auch 1722 ale koͤniglicher Botanicus 
nach Cayenne gefchicht wurde, mo er fich ungefähr 
drey Jahre aufhielt, und während diefer Zeit alle Ge⸗ 
genden diefer Inſel durchreifete und beobachtete. Nach⸗ 
dein er nach Sranfreich zuruͤck gekommen war, wurde 
er 1727 zum Profeffor zu Perpignan ernannt. Kurz 
darauf wurde er föniglicher Arzt bey dem Hofpitale im 
diefer Stadt, und befam dadurch Gelegenheit, fich auf die 
Praxin zu legen, welches er mit vielem Eifer und guten 
Erfolge that. Mit der koͤniglichen Afademie der Wiffens 
fchaften wechfelte er Briefe, und war aud) ein Mitglied 
der zu Montpellier. 1753 ernannte ihn der König zum 
oberften Arzte in der Provinz Roufillon, und 1755 wählte 
ihn die Univerfitdät zu Perpignan zu ihrem Rector, allein 
er erlebte das Ende feines Rectorats nicht, fondern ftarb 
im November deffelben Jahres. Dan bat von ihm: 

Queftion de Medecine, ou l’on examine fi la theorie 
de la botanique, ou la connoiflance des plantes 
eft neceflaire & un Medicin. Narbonne, 1740, 
4; welches wider Thomas Carrere Profeffor der 
Arzneywiſſenſchft bey eben diefer Univerfität ges 
fchrieben ift. 

Elläi fur l’Hiltoire naturelle dela France equinoxiale, 
Paris, 1741, 12; welches eine Art eines Verzeich« 
niffes von Pflanzen, Thieren und Mineralien der 
unter dem Nahmen des mitternächtlichen Franf- 
reich8 begriffenen Inſeln iſt. 

Differtation fur la caufe phyfique de la couleur des 
Negres, de la qualité de leurs cheveux, de lage- 
neration de lun er de l'autre. Parig, 1742, 4; 
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morin er die Farbe ber Schwarzen von ber Galle 
berleitet, und auch erklärt, warum ihre Haare 
fraus, oder wie Wolle find. Allein feine Erfläruns 
gen gründen fich auf Säge, die weder gewiß, noch 
neu, noch wichtig find. 

Differtatio phylico-medica, cur tanta humani in- 
genii diverlitas. Paris, 1742, 4. 

Nourelle Relation de la France equinoxiale. Parig, 
1643, 12; auch beutfch unter dem Titel: neue 
Beichreibung von Buyana, in ber Goͤtt. Samms» 
lung neuer Reifen, Th. 2. 

Ornithologiae fpecimen novum. Perpignan, 1745, 
4; ein Verzeichniß der Vogel in Roußillon, beſon⸗ 
ders derer, bie ſich auf den pyrenaͤiſchen Gebuͤrgen 
und im mitternächtlichen Frankreich befinden. Er 
fchlägt zugleich eine Elafjification der Voͤgel nach 
ben Füßen vor. 

Differtation fur les pierres figurdes. Paris, 1746, 8. 

Obferyations anatomiques tirdes de l'’ouverture des 
cadayres. Perpignan, 1751, 4; eben baf. 1753, 
4; welche legtere und viel vermehrtere Ausgabe 
Kupfer hat. Dad Werk wurde 1755 von einem 
Ungenannten angegriffen, welcher behauptete, daß 
Barrere die Wirfungen mit der Urfache verwech⸗ 
felt habe. Weil diefer damahls an einer ſchweren 
Krankheit barnieder lag, woran er auch ftarb, fo 
unternahm Thomas Carrere feine Vertheidigun 
und bewies, daß die Deffnung ber Korper ein 
cherer Weg ſey, bie Ufodhen der Krankheiten zu 
— Eloy Dict. de la Med. Carrere Bibl. 
de la Med. 


des Barres, ( ) lebte in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 
Conclution de l’Hiftoire d’Alcidalis et de Zelide com- 
mencee par Foisure. Paris, 1677, 12. 


des Barres, (Maria Dorothea,) von dem Orden 
ber Bifitation zu Dijon, farb 1683, und fchrieb : 

Vita d’Anne Seraphique Boulier, Superieure des Re- 

ligieufes de la Vititation deDijon. Dijon, 1699, 8. 
Barret, (Fohann,) ein Englifcher Seiftlicher in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: Seleft Sermons on fundry prattical 
fubjedts. Nottingham, 1714, 8. 
Barretti, (Lucius) ift Alb. Curtius. 
Barri, (Gabriel) &. Barrio im Joͤcher. 

“ Barricate i Arellano, (Petrus,) ein Spanier, wel⸗ 
cher in Macaronifchen Werfen Exulationem Momi ab 
Academia Salmantica, ohne Jahr und Ort in 4 
ſchrieb. S. Majanfli Specimen Bibl, Hifpan. ©. 158. 

Barricave, (F.) Doctor der Theologie, Canonicus 
und Official zu Touloufe, in der erften Haͤlfte des vori⸗ 
gen Jahrhundertes, fchrieb: 

Defenfe de la Monarchie Frangoife et autres Monar- 

shies contre les Maximes d’Er Fun. Brurus, Lois 
j Mayerne 
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Mayerne Turquer et lears adherans. Touloufe, 
1614, 4. Le Kong und Sonterte. 

Barrientos, (Didacus, d. i. Facob,) ein Portus 
gieſiſcher Dominicaner in der erſten Haͤlfte des gegen- 
mwärtigen Jahrhundertes, welcher Fandamenta incredu- 
lorum everla, Liſſabon, 1733, Fol. ſchrieb. S. davon 
das Tübing. gel, Journal, St. 1. 

Barriere, (Franeiscus,) ein Franzoͤſiſcher Jefuit, 
um den Anfang ded gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: Les grandes veritez de la Religion, 

our purifier le Chrötien, le conformer ä J. C. etl’unir 

a Dieu. Touloufe, 1704, drey Binde in ı2. 

Barrigue de Montvallon, &. Montvallon. 

Barrocius, (Petrus,) ©. Barocius im Jocher. 

Barrois, (Dom Humbert,) ein Benedictiner von 
Bar le Duc, trat 1711 gu Moyen-Moutier in ben Dr» 
den, ward 1727 Abt dafelbft, und befleidete die vor⸗ 
nehmiten Würden bey der Congregation des heil. Ban- 
nus. Er bat verfchicdene Schriften, theild in Anfe- 
hung der innern Berfaffung feiner Congregation, theils 
auch über andere Gegenftände heraus gegeben, welche 
aber nicht näher angejeiget werden. Ealmer Bibl. de 
Lorraine. i 

Barrois, (Stephanus,) ein Sranzofe gegen bie Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von melchem man 
hat: Hiftoire m&morable du Siege de la Ville d’Orleans 
par les Anglois en 1428 et 1429, Orleans, 1739, 8; 
moran man den Mangel Fritifcher Unterfuchungen und 
die fehlechte Schreibart tadelt. Le Long und Sontetre. 

Barroug, (Philipp,) ein Engländifcher Arzt, fehrich : 
Method of Phyfiks. London, 1634, 4; welches ſchon 
die 7te Ausgabe war; cben daſ. 1639, 45 1652, 4. 
Carrere Bibl. de la Meder. 

Barrow, (Fohann,) ein Englifcher Arzt, um und 
nach der Mitte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: e 

Medical Diäionary, or explication of all the therms 
ufed in Phyfik, Anatomy, Surgery, Chymiltry, 
Pharmacy, Botany. London, 1749, 8. 

New Eflay of the practice of Phyfik. Eben daſ. 1767, 
12; welches brauchbare Annierkungen über die Fi⸗ 
ſteln, über die fogenannten Specifica, über den 
Schierling u. f. f. enthält: Earrere Bibl. de la 
Medee. 

Barrowby, (Wilhelm,) ein Engländifcher Arzt, 
welcher zu Anfange diefed Jahrhundertes zu London ge⸗ 
bohren wurde, wo fein Vater gleichfalls ein gefchickter 
Arjt war. Er murde 1736 Baccalaureus, und 1738 
Doctor, worauf er ein Mitglied des Föniglichen Collegii 
der Aerzte wurde. Man hat von ihm: 

A treatife of the venereal Difeafe, in fix books, trans- 
lated outh the Latin of D. Fohn Aſtruc. London, 
1737, 2 Bände in 9. Carrere Bibl. de la Med, 
Eloy Did. de la Med. 

Barry, (Eduard,) ein Englifcher Arzt, welcher um 
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bie Mitte des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes lebte, und 
ein Mitglied der Föniglichen Gefellfhaft zu London mar, 
Er übte aufänglich die Arzeneywiffenfchaft zu Dorf in 
Irrland, und wurde hernach Profeffor der Medicin zu 
Dublin, und erfter Arzt bey den Eoniglichen Armeen in 
Srrland., Man hat von ihm: 

Treatife on three diſſerent digeftions and defhar- 
ges of human body fonbon, 1759, 8. . 

A treatife on a Confumption, Eben daf. 1759, $. 
Earrere Bibl, de la Med. Eloy Di@. de la Med. 

Barry, (Gerald,) S. Giraldus, (Sylo.) im Joͤcher. 

Barry, (Gerat,) aus der adeligen Familie Harry- 

more in Irrland, welcher viele Jahre unter den Spanis 
fchen Truppen in Deutfchland und ben Niederlanden 
diente, wo er ed big zur Würde eines Capitän brachte. 
Man hat von ihm: A Difcourfe of military Difcipline, 
divided into Ill books. Brüffel;1634, Fol. Biogr. Britann. 

Barry, (Ludwig,) ein Irlaͤnder in der erften Hälfte 

des vorigen Jahrhunderteg, von welchen man ein Luft« 
fpiel Rum Alley or Merry Tricks, London, 16011, bat, 
welches von einigen irrig dem Phil. Maſſinger ift zuges 
fchrieben worden. Biogr. Britann. 

Barfani, (Franc. Domin.) &. Bavifano. 

Barfony de Lovas Bereny, (George,) Bifchof zu 

Groß,» Wardein in Ungarn, war zu Peterfalva in der 
Neutrer Gefpanfchaft gebohren, widmete fich dem geift- 
lichen Stande, predigte viele Jahre zu Sperdaheln, warb 
1653 Canonicus zu Gran, und nachdem er verfchiebere 
höhere — Wuͤrden bekleidet hatte, 1663 Biſchof 
zu Groß-Wardein, und zugleich Propſt zu Zips. Hier 
that er fich befonderg durch die heftigſte Verfolgung ber 
Proteftanten hervor, indem er ihre Prediger überall ver 
trieb und abſetzte, und ben Gemeinden dafiir Fatholifche 
Priefter aufdrang. Er ftarb endlich den ıgten an. 
1678 an der Wafferfucht, nachdem er zum Behuf feiner 
Berfolgungen gefchrieben hatte: 

Veritas toti mundo declarata: argumento triplici 
oftendens $. C. Regiamque Majeltatem non obli- 
gari tolerare in Hungaria feitas Lurheranam et Cal- 
vinianam. Kaſchau, 1671, 12; Wien, 1672, 12, 
Er hatte fich bloß mit den Buchftaben G. B. E. V. 
P.5.9.G.R M.C. C. bezeichnet, d. i. Georg. 
Barfon, Epifcopus Varadienf. Praepof. Scepuf. Sa- 
crae Caef. Regiaeque Majelt. Cameralis Confilia- 
rius. Er gründet fich vornehmlich darauf, weil 
bie Bedingungen, unter welchen den Proteftanten 
unter Matthiaͤ 2 bie freye Neligionsübung bewil⸗ 
liget worden, nicht gehalten würden, noch gehal« 
ten werben koͤnnten. D. Job. Poſahazi widerlegte 
biefe heftige Schrift unter dem Titel: Fallitas Ve- 
ritatis toti mundo declaratae etc. wie fiedenn auch 
von einem andern unter dem angenommenen Nah⸗ 
men Job. Rreftiansfi ind Deutfche überfeßt, und 
mit einer Widerlegung begleitet wurde. “oranyı 
Memor. Hungar. 

Barfoiti, (Johann Carl,) Doctor, Priefter und 

Lector 
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Lector ber Theologie zu Florenz, um die Mitte bed ges 
genmwärtigen Jahrhunderteg, fihrieb: \ita del Sewwo di 
Dio Gaetano Prarefi Marelcalco Fiorentino. Floren 
1756, 4; welches der D. Thomas Veracini nad) Pd 
nem Tode heraus gab. Mazzuch. Scritt. 

Barfotti, (Nicolaus,) ein Capuciner aus Pucca, 
um die Mitte desvorigen Jahrhundertes. Er hinterließ: 

Spirituale humanae femper peregrinae mortalis vitae 
remigium, habens portum fuum immortalem ae- 
ternam vitam. Erft Staliänifch, dann kuͤrzer Latei« 
nifch zu Wien, 1647: 

Cynofüra, feu Maria Stella Polaris duodecim diffu- 
fa radiis, feptenisque fphaerica planitie circum- 
plexa orbibus, Marise, Nomen rutilans, verlibus 
— x. T. & Kol. Wien, 1655, Fol. 
welches muͤhſame Werk 1657, vermehrt heraus kam. 

Sermones Evangelici pro Quadrageſima et Adventu. 
Wien, 1667, 4- 

Sermones de Sanitis per annum occurrentibus. Wien, 
1668, 4. Mazzuch. Seritt. Bernh. a Bononia 
Bibl. Capuccin. 

Barta, (Balthafar,) ein Ungar aus Szobosjlo ge: 
bürtig, war Rathsherr zu Debregin, und fchrieb in Uns 
gariſcher Sprache eine Chronid der Stadt Debreczin, 
welche dafelbft 1766 in 8 gedruckt wurde. Er fıheint 
1775 nothy gelebt zu haben. Horanyi Memor. Hung. 

Barta, (George,) vermuthlidy ein Spanier, in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man Govierno de la Cavelleria ligera, Brüffel, 1624, 
Fol. hat. Car. Bibl. Duboif. Th. 2, ©. 637. 

Bartali, (Johannes Baptifla,) von San Caſciano 
im Gebiete von Siena, lebte zu Ende dei vorigen Jahr- 
bundertes, und fchrieb: Diario Sanefe in eui ſi reggono 
alla giornata tutte le cole piu importanti, accadute 
nella Citrä di Siena, Giena, 1697, 8. Mazzuch. Scritt. 

Bartel, (Simon,) ein Theologus zu Riez in der 
erften Hälfte bes vorigen Yahrbundertis, von welchem 
man bat: Hifteria er chronologica Praefulum Regienfis 
eccleliae nomenclatura, ejusdem Apologia $. Faufti, 
Epife, kegienſ. Air, 1636, 8; woran man die Bateinis 
fche Schreibare lobt, aber ben Mangel der Genauigfeit 
und Wahrheit tadelt. Le Long und Sontette. 

Bartelett, (Fohann,) ein Englifcher Wundarzt der 
neueften Zeiten, welcher fchrieb : 

Pharmacopoea hippiatrica. London, 1765, worin 
ber Verfaffer die Arzneywiſſenſchaft der Menfchen 
De Pferde anwendet. Carrere Bibl. de la 

edec, 


Bartelon de Riviere, (Pantaleon,) ein Franjoſe in 
ber legten Hälfte de8 ıöten Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: 

Diſtiques moraux rendus en Frangois par quatrains, 
!yon, 1569, 8. 

Syntaxis ei Profvdia Latina metrice fcripta. yon, 
1585, 12, 

Gelehrt. Ler, Fortſ. 1.2. 
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Bartel, Bartels, &. Bartbel und Bartbela, 

Bartema, &. Bartbema im Jocher. 

Bartenflein, (Fohann Chrifl.) lebte in der erften 
Hälfte des — Jahrhundertes, und hinter⸗ 
ließ folgende Schriften, welche vielleicht nur Disputa⸗ 
tionen find: 

De Haeredipedis et caufis corruptae Jurisprudentiae 

diatriba. Ctra@burg, 1702, 4. 
De Bello Imperatori Carulv V. a Mauritio Saxoneilla- 
to. Eben baf. 1710, 4. 


Bartenflein, (M. Lorenz Adam,) Profeffor der 
Marthematif und Poeſie, auch Paͤdagogiarch an dem 
Gym. academ. zu Coburg, war zu Hrldburg, (nicht Held⸗ 
berg.) den 28 Aug. 1711 gebobren. Nachdem er zu 
Goburg von 1726 bis 1732 den Grund feiner Studien 
gelegt hatte, ging er nach Xena, mo er bi8 1735 blieb, 
noch in diefem Jahre Hofmeifter zweyer Epangelifcher 
Grafen von Auerfperg zu Burgſtall in Defterreich ward, 
und 1742 mit ihnen auf Reifen ging. Er fam aber bald 
nach Coburg zurück, wo er 1743 das Mectorat erhielt, 
und 1757 Profeſſor Ertraordinarius der Beredfamfeit 
und Pocfie, 1765 aber der Mathemasif ward. Er bes 
fand fich 1778 noch am Leben, und fchrieb: 

Religionis Chriltianae excellentia ex infigniter com- 

mendato amoris ftudio adferenda. Coburg, 1757.4. 

Brleichterte Anweifung zur Griechifchen Sprache. 
Eben daf. 1768, 8. 

Latinae linguae commendatio ex ipfa difcendi difh- 
ceultate et moleflia repetita. Pars IJ— III. Coburg, 
1765, 4. 

Gedanken von der Maͤßigung der firengen mathes 
metifchen Achrart in dem Vortrag der Anfangss 
gründe. Eben daf. 1766, 4. 

Conamen exegeticum in Joh.XI, 9. Eben daſelbſt, 
1771, 4. 

Cur Virgilins moriens Aeneida comburi juflerit? 
Eben dafelbft, 1772, 1774 4. 

Difcuflio recentifimae machinae quadraturae circuli, 
Eben daf. 1772: 4. 

_ Berfchiedene Auffäge in dem Coburger Intelligenz⸗ 
Blatte. Teufels gel. Deurfihl. 

Barth, (M. Chrifloph Gottfried,) Superintendene 
zu Banersdorf im Bareuthiſchen, war den 23ſten Sept. 
1675 zu Blech im Barcuthifchen, wo fein Vater, Jo— 
bannes, Prediger war, aebohren, flubierte 1696 zu 
Jena, fam im folgenden Jahre auf das Pädagogium 
nach Halle, ward daſelbſt 1698 Magifter, und 1707 
Adjunctus der philofophifchen Facultdt. 1702 ward 
er zum Feidprediger ben einem Bareuthifchen Negimente 
berufen, ward 1703 Mittagsprediger zu Kintzelsqu am 
Kocher, 1709 Pfarrer zu Ipshein, und 1716 Superin⸗ 
tendent zu Bayersdorf, wo er den 25ften Jul. 1723 
farb. Seine Schriften find: 

Difp, de fludiis Romanorum litterariis in urbe et 

provinciis, Praeſ. C. Cellario. Halle, 1698, 4. 
3333 Difp. 
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Difp. Paradigma viri prudentis in T. Pompewio Attico. 
Halle, 1699, 4 

— de Axiomatibus et definitionibus metaphyficis. 
Eben daf. 1699. 

— de recitatione er retraftatione vererum. Hall, 
1701, 4. 

— de Seceflibus veterum ad mentem fententiamque 
Plinii. Halle, 1701, 4. 

— de Imaginibus vererum in Bibliothecis vel alibi 
pohtis. Eben daſ. 1702, 4- 

Geiftliche Seelen Harfe oder Kunzelsauer Geſang · 
Büchlein. Runzelsau, 1709, 8. 

Serzensfpiel mir Bott, Eben daf. 12; welches aus 

golf Oben beftchet. 

DVierzehn geiftlichye Lieder. Banersborf, 8. Wegels 

Liederdichter Th ı, ©. 20 f. 

Barth, (M. Chrifloph Heinrich,) Gräfl. Schoͤn⸗ 
burgifcher Superintendent und Conſiſtorial⸗Aſſeſſor zu 
Glaucha, war den 27 Aug. 1722 zu Annaberg gebohren, 
ſtudierte dafelbit bis 1740, zu Leipzig bis 1744, warb 
1746 Hofpital- Prediger zu Annaberg, 1754 Diaconug 
an der daſigen Hauptfirche und 1760 Guperintendent 

Glaucha, mo cr den 13ten Yan. 1751 ſtarb. Man 
Der von ihm: YTachlefe zu der Lehre von der Wahrs 
beit der chriftlichen Religion aus den uͤbergroßen Tha- 
zen Gottes für den gemeinen Mann. Leipjig, 1775, 8. 

Barth, (Facob,) lebte um die Mitte ded vorigen 
Jahrhundertes und ſchrieb: Hynınos et Orationes ma- 
tutinas. Zwichau, 1648, 8. 

Barth, (Feremias,) ein Arzt, welcher gegen bad 
Ende des ı6ten Jahrhundertes F Eprottau in Schles 
fin gebohren war, und Land-Phyficus der Nicderlaus 
fisifchen Stände wurde. Man hat von ihm eine vers 
beſſerte Ausgabe von Joh. Beguin Secretis Spagyricis 
sevelatis (. Tyrocinio chymico, Guben, 1618, 8; wor: 
auf «8 Joh. Ge. Perfchofer 1650, zu Wittenberg, in 8 
wieder auflegen ließ. Carrere Bibl. de la Med. 

Barth, (Fohann Chriflian,) aus Halle, wo fein 
Mater des Mathe Hausvogt auf dem Nathhaufe und 
ein uneheliger Eohn ber Barthifchen Familie war. Der 
anfrige ward Pfarrer zu Teicha eine Meile von Halle 
und ftarb 1734. Man hat von ihm Difp. de genuino 
principio adtionum chriftianarum, Praef. P, Anton, 
— 1706, 4; welche nachher vermehrt unter der 

uffchrift wieder and kicht trat: Fo. Chrifliani Bartkü 
traftatus theologiae moralis de genuino principio adio- 
num chriftianarum olim fub praelidio P. Antoni venti- 
latus, nunc cum augmentis editus, Halle, 1719, 4. 
Dunkels Nacht. Th.ı, ©. 381. 

Barth, (Fohann Conrad,) gab eine auf den Kıd- 
nungstag Joſephs des erſten, Koͤnigs in Ungarn, zu 
Oedenburg gehaltene Predigt zu Megenfpurg, 1698. 4 
heraus. Schon vorher hatte er gefchrieben: Wieder 
wobertes Ofen zu einem Panier zu Oedenburg aufs 
gerichtet. Regensburg, 1686, 4- 

Barth, (Johann Heinrich) Doctor und Profeifor 
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der Theologie zu Stradburg, wo er balb nach 1719 
ſtarb. Mir ift von ihm befannt: 

Diatribe theol. de litera er fpiritu, ad 2 Cor. 3, 6. 
Strasburg. 1714 4 

Difp. de Jokaune Chrujaftomo, Strasburg, 1716, 4. 

— de dodta in Theologia ignorantia. Eben dafelbft, 
1717, 4. 

— de incrementis in (anditatis ſtudio faciendis. 
Eben daf. 

Einige Briefe von ihm flehen in ben Seletis com- 
mercii Uflenbach, und einer über den Mart Russ 
zus in Seleners Hift. crypto-Socinifmi Altoıf. Th. 
1, 2.539. 

Barth, (Johann Matth.) lebte in der erften Hälfte 

bes gegenwärtigen Jahrhundertes, und’ fchrieb : 

Phylcam generaliorem oder Furze Saͤtze von den 
natuͤrlichen Körpern überhaupt. Regensburg, 
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1724: $- 
Differt. de culice. Eben daf. 1737, 4. 
Gedanken von der Begebenheit, welche fich den 


22ften Jun. 1739 zu Tiefendorf im Voigtlande 


zugetragen bat. Eben daf. 1739, 4. 
Mantillam in 7. A. Fabricii Bibliographiam antiqua- 


riam [. introduftionem in notitiam auttorum etc. 


Eben daf. 1751, 4- 

Borth, (Paul,) ein in der morgenländifchen Lit 
feratur erfahrner Nürnbergifcher Geiftlicher, war 1635 
ben zoften December a en fludierte in Altdorf, two 
er 1658 unter Dürrens Vorfig de divilione philofo- 
phiae theoreticae difputirte. 1661 ging er nach Leipzig, 
ward bafelbft Magifter, und erlangte unter D. Scher⸗ 
3ers Anführung. deffen Haus: und Tifch-Genof er war, 
feine feltene MWiffenfchaft in den morgenländifchen 
Sprachen. 1667 wurde er Pfarrer in Foͤrrenbach, 
1668 Caplan in Hersbruck, und 1676 Diaconus bey 
St. Sebald in Nürnberg, two erden gten Auguft 1688 
fiarb. In der Stadt-Bibliothef zu Nürnberg befindet 
ſich noch von feiner eignen Hand gefchrieben: Verfio 
Evangeliorum Attorumgque Apoftolicorum Arabica, cum 
Latina ejusdem translatione junctim appalita.. Ge. 
Andre, Wills Nuͤrnb. Gel, Ler. 


de la Barthe, ( Bernard,) «in Provenzal» Dichter 
welcher zu den Zeiten Raimunds 6, Grafen von Tous 


loufe lebte, und vermuthlich der Erzbifchof zu Auch dies, 


ſes Nahmens ift, welcher zu ben Zeiten des Krieges wi⸗ 
ber die Albigenfer gemäßigter und billiger dachte, ald es 
den Abfichten des Roͤmiſchen Hofes gemäf war, daher 
er auch von den Pegaten des Papſtes abgefeget ward. 
S. von ihm Hift. de Languedoc Th 3, und die Hi, 
des Troubadours Th.2, S. 202. 


Barthel, ( Balthafar Daniel,) ein fehr mittelmä- 
figer Dichter im der erften Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift » 

Jetzt blühendes Stettin, mit poctifcher Jeder ents 

worfen. Alten Stettin, 1734 4- 
Poetifche 


Barthel 


Poetifche Nachricht von der bey Alten-Stertin im 
Monath Julius 1736 gewefenen Waflerflurb. 
Eben daf. 1737, 4. 

Barthel, (Fohann Cafpar,) Doctor der Theologie 
und beyder Rechte, des Eollegiat-Stifted Haug Dechant, 
Biſchöflich · Bambergiſcher und Würzburgifcher geheimer 
Nath, der Univerfität zu Würzburg Kanzler und des fa- 
nonifchen Rechtes Profeſſor, war 1697 zu Kigingen ge» 
bohren, mo fein Vater George ein Fiſcher war. Er 
fludierte zu Würzburg, wo er 1717 Magifter ward, 
ward 1721 Pagen-Hofmeifter za Würzburg, und 1723 
Kapellan in dem neuen Julius-Hofpitale, worauf ber 
Biſchof Ehriftoph Franz von Würzburg ihn eine ge» 
lehrte Reife nacy Nom thun ließ, wo er Doctor der 
Rechte ward, und nach feiner Zuräckunft 1727 dem 
Eeminario S. Kiliani ald Regens vorgeſetzt und zugleich 
jum Profeffor des fanonifchen Rechtes auf der niverfi- 
tät, und 1723 zum Bifchflichen geiftlichen Mathe ernannt 
ward, 1729 ward er Doctor ber Theologie, 1738 Ea- 
nonicus an dem Stifte Haug zu Würzburg, 1744 ge⸗ 
beimer Rath, und 1754 Dechant des gedachten Stiftes, 
in welchen Würden er den gten April 1771 farb, und 
den Ruhm eines verdienten aber gegen die Proteftanten 
"zu heftigen Mechtd- und Staatsgelehrten hinterließ. 

Seine Schriften find: 

Difp. de Appellationibus extrajudicialibus. Würgs 
burg, 1730, 4. 

— de Jure fodiendi metalla. Eben baf. 1731, 4. 

— de Jure Alyli. Eben daf. 1733, 4. 

— de Juftitia belli inter Chriftianos Europae Prin- 
cipes. Eben daf. 1734, 4- 

— hiftoriam et generalia pacificationum imperi cir- 
ca religionem filtens, Eben daf. 1736, 4. 

— de Jure et Jurisdiftione Abbarum. Eben dafelbft, 
1736, 4. — 

Orat.regale Sacerdotium in ecclefiafticis S. R.I. prin- 
eipibus pro eccleliae et imperii felicitate refulgens, 
Eben daf- 1737, 4- 

Difeurfos Juris publici abbreviatus, de Jure heredi- 
tario, aut feudi fucceflorio eorum, qui cum re- 
nunciatione mundi, bonorum etc. in flatu regu- 
lari apud catholicos exflitere et ad unam vel alte- 
ram ex tribus in $. R. I. receptis religionibus 
tranfeunt, Eben daſ. 1737, 4. 

Diſp. de Comitiis univerfalibus 1.R.G. Eben bafelöft, 
1738, 4. 

— (Fu de Concordatis Germdhiae. Eben baf. 
1740, fgq. 4 j 

— de Jure reformandi antiquo. Eben. daf. 1744, 4 

— de Jure reformandi novo. Eben daf. 1744, 4. 

— derebus ecclefiae non alienandis. Eb. daf. 1749, 4. 

Pr. de reftiruta canonicarum in Germania elettio- 
num poliria. Eben daf. 1749, 4. 

Difp. de Pallio. Eben baf. 1753, 4. 

Tratt, de eo quod circa libertatem exercirii Religio- 
nis ex lege divina juftum elt. Eben daf. 1764, 4- 

Opufcula. Sranffurt und Leipjig, 1756, 1765, 4 
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drey Bände, welche die obigen Schriften aufier 
ber eriten, enthalten. &. Vitam Fo. Cafp. Barrhch, 
Sranff. und Leipzig, 1752, 8. Weidlichs jent« 
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leb. Rechtsgel. Bruders Bilderfaal yres Ze⸗ 
hent. Pütters Litterat. des Staatst. Th. 1, 
&.463 f. 


Bartheldt, (Anton,) ein Picentiat der Rechte gegen 
bas Ende de3 vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift; 

Difp. de Jurisdiftione camerali ejusque fundamento, 

Erfurt, 1686, 4. 

Compendium de Jurisdiftionis Camerae Spirenfis 
fundamento, obje&to, forma et fine, Gaffel, 1698, 
8; eine weitere Ausführung ber vorigen Disput. 

Barthelemi, (Nicolaus,) &. Bartholomäus im 


Joͤcher. 
Barthels, (Matthias) &. Bartels im Jocher. 
Barthold, ( George,) ein Edelmann aus Tyrol, 

welcher die Roͤmiſche Kirche verließ, fih nach Nürnberg 
begab, und daſelbſt bie Lutberifche Religion annahm, 
wobey er sine Nede hielt, welche unter dem Titel; Ora- 
tio continens rationes, quibus morus fuit accedere ad 
religionem evangelicam relicla pontificia, 1644, ge⸗ 
druche iſt. Mille Nuͤrnb. Gel. Lex. 

Barthold, oder Berthold, (Gottfried,) Pfarrer zu 
Barby, ftudierte um 1668 zu Wittenberg, ward Nector 
zu Barby, dann Pfarrer dafelbft, und 1708 Paftor Pri- 
mariug, woranf er den zten Aug. 1747 im hohen Alter 
ftarb. Man hat von ihm: 

Difp. de Jure majeltatis eceleſiaſtieo. Mittenberg, 

1668, 4. 

Predigt bey der Taufe eines Juden. 1708. 

Er hatte viele hiftorifche Nachrichten von der Stadt 
und Graffchaft Barby gefammelt, welche aber auf 
fein Berlangen mit ihm begraben werben mußten, 
Dietmanns Churf. Prieft. Th.4- 

Bartholdi, (Ernfl,) Prediger zu Käfemarf und 

Schmerblock im Danziger Werder, von mweldyem man 

at: 

’ Geiftlicher Lob⸗Geſaͤnge Sommer » und Winters 

heil. 

Blag- und Thränen: Waller, wegen der Waſſers⸗ 
Noth im Danziger Werder, Wegels Anal. hymn. 
Et. 1, ©.49. 

Bartholinus, (Baldus,) S. de Bartolinis im Jccher, 

Bartholinus, (Bartholus,) dee Ältere, des Altern 
Caſpar Bartholini Vater, lebte gegen das Ende bed 
ıöten Jahrhundertes, und fchrieb in Daͤniſcher Sprache ; 

Vitae coronam. 1597. 

Beatorum fpeculum. 1599. 

Pharmacopolam moeftorum. ı61T. 
Seript. Danor. 

Bartholinus, (Ca/par,) der jüngere, ein Sohn 
des Ältern Thomas B. im Jocher und Bruder des jün- 
gern org mar Doctor und Profeffor der Medicin 

iii? zu 


Bartholin de 


Bartbolinus 


zu Kopenhagen und viele Jahre Hof. Medicus des Koͤ⸗ 
niges von Dänemarf. Er war ein würdiger Erbe der 
Berdienfte und des Ruhms feines Vaters und Groß- 
paters; indeffen haben ihn doch Swammerdam und 
Drelincourt der gelehrten Diebftähle befchuldigt, und 
Haller jagt von ibm, daß er in adhibendis alienis labo- 
rihus non mericulofus gemefen. Seine Schriften find: 

Exercitationes mifcellaneae varii argumenti, inpri- 
mis anatomici. Leiden, 1675, $; welche aus neun 
Abhandlungen beitehben. .«* 

Epiltola de nervorum ufu in mufculorum motu ad 
Oligerum Facobarum ; welche fich bey des legtern 
Beobachtungen über die Heuſchrecken, Paris, 1676, 
8 befindet. 

Diaphragmatis ſtructura nova, Paris, 1676, 8; nebit 
einer Abhandlung über die Art di: Eingemeide aus⸗ 

zuſpruͤtzen. Drelincourt behauptere, daß der Ber 
faffer ihn abgefchrieben habe. 

De ovariis mulierum er generationis hiftoria, epifto- 
lae anatomicae ; beftchen aus zwey Briefen, wo⸗ 
von der eine zu Mom, 1677, in 8, und der andere 
ju Amfterdam, 1678, 12, und zu Nürnberg, 1679, 
in 8, heraus kam. Bende wurden nachmahle auch 
zu kyon, 1696 in 12 gedruckt. 
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De Oeconomia corporis humani, exercitatio anato- 


mica. Kopenhagen, 1678, 4. 

Pofitiones anatomicae ex novillimis aliorum et pro- 
pris obfervationibus. Eben daf. 1678, 4. 

De cordis ſtructura et uſu. Eben daf. 1678, 2. 

De olſactus organo, difquilitio anatomica. Ebendaf. 
1679, 4 

De tibiis vererum et earum antiquo ufu, lib. II. c, 
fig. Rom, 1678, 12; Anfterdam, 1679, 12. 

Adminiftrationum anatomicarum fpecimen, ben ber 
von ihm heraus gegebenen Schrift Mich. Leyſers 
de cultro anatomieo, Franff. am Mayn, 1679, 8. 

De ductu falivali hatenus non defcripto, obfervatio 
anatomica. Kovenhagen, 1684: 4; Utrecht, 1685, 
4. Er verficherte, diefe Entdeckung in Gegenwart 
des Borrichius und Jacobaͤus an einem Kalbs⸗ 
fopfe gemacht zu haben. Indeſſen behauptet Mus 
rale in feinem Vademecum anatomicum, daß er 
diefe Entdeckung dem Duverney abgeborgt habe. 

De formatione et nutritione foetus in utero. open» 
hagen, 1697, 4° VV— / 

De fontium et Auviorum origine ex pluviis, Kopen- 
hagen, 1689, 4 

Exercirationes anatomicae de partium ftruftura et 
ufu. Kopenhagen, 1692, 1696, 4. 

De fecretione humorum in corpore animato. Eben 
daf. 1696. 

De refpiratione animalium. Ebeu daf. 1700, 4. 

Specimen hifloriae anatomicae partium corporis hu- 
mani, ad recentiorum mentem accommodartae, 
novisque obfervationibus illuftratae. . Eben daf. 
1701, 4; Amflerdbam, 1701, 4. 

De via alimentorum et chyli in cospore humano. Ko⸗ 
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penhagen, 1700, 4; von welchem Werke eigent- 
lich Eduard Wium Berfaffer ſeyn fol. 

Er hat auch verſchiedene Schriften feines Vaters mit 
Anmerkungen heraus gegeben, ald: Antiquitatum 
veteris puerperii Synoplin, Diff, de Cygni ana- 
tome, Schedion de armillis veterum, und Obfer- 
vationes de Unicornu, 

Verſchiedene merfwürdige Beobachtungen, fichen von 
ihm in den Echriften der Kopenhagener Akademie, 
Th.1—5. Eloy Diet. de Med, Earrere Bibl, 
de la Med. 


Bartholinus, (Laurentius,) ein Arzt, welcher dem 
—5* Juſtus zu Folge um das Jahr 1504 lebte Er 
ri . 


eb: 
Tractarum de balneis Corfennae, welcher fich in der 
zu Venedig heraus gekommenen Cammlung de 
Balneis befindet. Carrere Bibl. de la Med. 
Bartholinus, (Nicolaus,) S. Bartolini, 
Bartholinus, ( Thomas 3,) des jüngern Thomas 
Bartholini im Joͤcher Cohn, twar den 2often October 
1690 zu Kovenhagen gebohren, ſtudierte daſelbſt, ging 
hernach auf Reiſen, wurde nach feiner Wiederkunft 1715 
Profeifor der Philofophie, 1718 Hofgerichts + Affeffor, 
1721 Beyfitzer im hoͤchſten Gericht, 1722 Juſtizrath, 
1729 General⸗Fiscal, 1730 Conſiſt. Aſſeſſor⸗ Staats⸗ 
rath und Kanzelley » Affeffor, 1732 Quaͤſtor der Akade⸗ 
mie, 1736 Yuflitiarins im höchiten Gerichte » Tribunal, 
und ftarb 1737 den ızten April. Seine Schriften find: 
Nicolai Archiep. Lund. Chronicon et vitas Epilcopo- 
sum Lundenfium, ed. etc. Kopenhagen, 1709, 8. 
Difp. de Danici regni nomine. Eben daf. 1710, 4. 
Im Yahr 1717 hatte er verfprochen Wilhelmi Abba- 
tis epiftolas und feines Vaters Annales Daniae ec. 
clefiafticos, heraus zu geben. Raupach de prae- 
fenti rei facrae et litter. in Dania ſtatu, S. 86 f. 
Thurd Idea Hift. liter. Danor. ©. 177. 


Bartholomäi, (Johann Chriflian,) Fürftlich Saͤch⸗ 
fifcher Bibliothefariug zu Weimar, des folgenden Wil 
helm Ernft jüngerer Bruder, warden 26ſten Febr. 1708 
zu Ilmenau gebohren, wo fein Vater gleiches Nahmens 
Euperintendent war. Er ftudierte die Theologie zu 
Jena, und hielt fid) darauf bey feinem Bruder, der das 
mals Hof: Diachnus in Weimar war, auf; weiler aber 
bey feinem ſchwaͤchlichen Kerper zum Predigtante un- 
tüchtig war, fo widmete er fich der Philologie und Kir 
hengefihichte, half feinem Bruder die von Colero an- 
gefangene rheologifche Biblische, und Ada hiftorico- 
ecclefiafica fortfeßen, und ward 1750 ordentlicher Bis 
bliothefer an der fürftlichen Bibliorhef, melche er hier» 
auf in Ordnung brachte, die nethigen Catalogos dazu 
verfertigte, und unter diefen mübfamen und gemeinnüs 

gen Befchäftigungen den ıflen Febr. 1776 ftarb. 

Seine Schriften find: 
Ada hiftorico - ecclefiaftica, vom göften Theile an 
big zum 120ſten. Weimar, 1753— 1758, in 8; 
eren 
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deren -Beforgung er nach bem Tobe feines Bruders 
allein übernahm. 

Beyträge zu den Aktis hiftor. ecclef. des zten Ban» 
bes 2ter bis 7ter Bheil. Eben daſ 1754 — 1761,38. 

Nova Ada hiftorico eccleliaftica. Weimar, 17585 — 
1772, eilf Bände in $. 

Catalogus omnis generis librorum quorum uno plu- 
ribus exemplis inftru&ta fait Bibliorheca ducalis 
Vinar. Eben daſ. 1757, 8; nach welchem Verzeich⸗ 
niffe der Doubletten felbige nachmahls verauüctio⸗ 
niret wurden. ©. bdeffen Leben und Character, 
Meimar, 1778, 8. . 

Bartholomäi, (Simon Petrus) &. Bartolommei. 


Bartholomäi, ‘Wilhelm Ernfl,) des vorigen Jos 
hann Chriftian Älterer Bruder, ſtudierte zu Jena die 
Theologie, ward 1723 Prediger ju Roda und Unter» 
Porlig, 1730 Stiftöprediger und zweyter Diaconus an 
der Stadtkirche zu Weimar, 1731 Hof» Diaconus, 1736 
Hofprediger, und 1739 Denfiger in dem Ober» Confi- 
ſtorio, im welcher Stelle er den 26ſten May 1753 ftarb. 
Eeine Schriften find: 

Fortgeſetzte nügliche Anmerkungen über allerhand 
Materien aus der Theologie, Rirchen» und Ges 
lehrten Hiſtorie. Weimar, 1737 — 1742, 8 
welche Colerus angefangen hatte, er aber von bem 
aten Stuͤcke an fortfeßte. 

Ada hiftorico ecclefiaftica, melche er gleichfalls nach 
Coleri Tode bis zum Höten Stuͤcke fortfegte. 

Einige einzelt Predigten. Moſers jetztleb. Gottesgel. 
Yleubauers jegtleb, Theologen. 


a S. Bartholomäv, (Stanisl.) &. Bartolommeo. 


Bartholomäus Colonienfis, ein berühmter und ge» 
Ichrter Mann zu Anfanae des 16ten Jahrhunderte, 
welcher zu den Wederherſtellern der Wiffenfhaften am 
Mieberrbeine gehöret, Er war nebft Erasmo von Ros 
serdam und andern nachmahls berühmten Männern 
ein Schüler Alex. Hegii zu Deventer, und Ichrete ba= 
ſelbſt nachmahle auch die Griechifche und Lateinifche 
Sprade. Hierauf begab er fich nach Zwoll, wo er bie 
bieherige Barbarey zu verbannen fuchte, und vom ba 
nach Coln, wo er Fr mit Benhälfe de Domberren 
YHermanni., Grafen von Nuenaar, befonders beflif, 
die ächte Keinigfeit der Bateinifchen Sprache wieder her» 
zuftellen. Weil er fich aber viele Feinde zu Coͤln machte, 
dv begab er fich nach Minden, ward Rector der dafigen 

chule, führete den guten Geſchmack in den Sprachen 
und Schulmwiffenfchaften, fo viel ihm moglich war, das 
ſelbſt ein, und ftarb auch dafelbft, obgleich fehr arm. 
Seine Schriften find: 

Poemära, welche fich nach dem !Tontfaucon und Lam⸗ 
becio in Bibliorh. Mftor. handfchriftlich in ber Fais 
ferlichen Bibliothek zu Wien befinden; wenn es 
nicht mit dem folgenden einerlen ift. 

Sylva carminum. Deventer, 1505, 4. Cat. Bihl. Beck. 

Opufculum laudibus Philofophiae metro fcriptum, 
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feu fylva carminum; welches ihm Trithemius 
beyleget. 

De fe&ta Diogenis, auch nach Trithenti Zeugnif. 

Epiftola Mythologica, cum quorundım difheilium 
vocabulorum interpretatione. Erfurt, 1501, 45 
Paris, ohne Jahr in 4; Franffurt, 1602, $. 

Dialogusmythologicus ad Pancrarium cum praefatione 
Philippi Schwartzerd et expofitione difficilinm vo- 
cabulorum excufa. Deventer, 1496, 4, 3woll, 1499, 
und hernach zu Tübingen, 1515, 4; Paris, 1516, 
4; Cracau, 1516, 4, (Ianogki von der Balusf, 
Bibl. Th. 2, S. 163 ;) Mainz, 1521, 8; Paris, 
ohne Jahr. 8. Hartzheim Libliorh. Colon. Cat. 
Bill. reg. Parif. 

Bartholomäus de $. Concordio, S. Bartbolomäus 

Pifanus im Joͤcher. 

Bartholomäus Exonienfis, 8. Bartholomäus Iſca⸗ 
nus im cher. 

Bartho/omäus Fuflinopolitanus, weil er von Capo 
d'Iſtria gebürtig war, lebte um den Anfang des 16ten 
Jahrhundertes, und gab heraus: 

Epiftulas Phalaridis, Marci Bruti et Apollonii Tyanen- 

fis Latine verfas, 1502, 4. Sabricii Bibl. Gr. 

Bartholomäus ab Urbe Veteri, ein Franciscaner 
aus der rimifchen Provinz, welcher vermuthlich in ber 
erften Hälfte des 16ten Jaͤhrhundertes lebte. Man hat 
bon Ihm: 

In — Meſue, cum declaratione fimplicium 
medicamentorum et folurione multorum dubiorum, 
ac diffieilium terminorum opus ; welches mit Ans 
geli Palea Auslegung über eben daffelbe Antido- 
tarium zu Venedig, 1543, Fol. Parid, 1546, 8, 
Egon, 1550, 8, beraus fam. Carrere Bibl. de 
a Med. 


Bartholomäus Ufingenfis, &. Ufingenfis im 
Joͤcher. 

Bartinelli, (Mauritius,) ein Wundarzt zu Novara 
in der erften Hälfte ded vorigen Jahrhundertes. Er 
hinterließ: I nobile e dilettevole giuoco dello [bara- 
glino. Bergamo, 1607, 12; Mailand, 1619, 12; Ve⸗ 
nedig, 1631, 12; vermehrt, eben daf. 1668, 12. Maz⸗ 
zuch Seritr. 

Bartlet, (Fohann,) ein Engländer um bie Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhunderte, von welchen man hat: 

The Gentleman’s Farriery, ora practical treatife on 

the Difeafes of Horfes, London, 1759, 8; welches 
ſchon vorher wenigftens einmahl gedruckt ſeyn muß, 
weil man eine Sranzefifche Ueberfegung davon hat, 
welche unter dem Titel: le Gentilhomme Mare- 
chal, fchon 1756 zu Parig heraus kam. 

Bartolaccie, ein unbekannter Nahme, unter tel 
chem man hat: Sermoni funebri nella morte de diverfi 
Animali. Genua, 1589, 8. Mazzuch. Scrit, 

Barto'aja, (Ludwig,) ein Jtalidnifcher Dichter, 
welcher fich um 1607 zu Neapel aufhielt. Er ſchrieb: 

31h 3 La 
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La Coronazione del Re Salomone, Rapprelentazione, 


(in Prola.) Venedig, 1602, 1611, 12. 

La Ninfa Cacciatrice, Favola Bofchereccia, (in verlo 

fciolto.) Neapel, 1606, 12; Venedig, 1620, 12. 

L’ärdito Amante, Commedia, (in profa.) Neapel, 

1606, 12. 

Le combattute promefle, Favola Bofchereccia, (in 
verlo.) Neapel, 1607, 125 Venedig, 1614, 12. 
Le falle impurazioni, Commpedia, (in profa.) Vene 

big, 1612, 12. 

. La Circe Maga, Favola Tragieomica, (in prola. ) 
Terni, 1614, 1619, 12; Ncapel, 1619, 12; Bes 
nedig, 1640, 12. Mazzuch. Scritt. 

Bartolelli, &. Bartholellus im Joͤcher. 

Bartoletti,(Fabricius,) S. Bartholettus im Joͤcher. 

Bartoli, (Angelut) ©. Bartolus im Jöcher. 

Bartoli, (Balthaſar,) Capellan des Churfuͤrſten 
von Bayern in der letzten Haͤlfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem man hat: Le glorie maettoſe del 
Santuario di Loreto. Jefl, 1676, 8; Macerata, 1710, 
1712, 8. Mazzuch. Scritt, 

Bartoli, (Cajetanus,) ein Staliänifcher Wundarzt 
in der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher Primizie chirurgico-pratiche, ferrara, 1714, 
heraus gab. Mazzuch. Seritt. 

Bartoli, (Cofimo oder Cosmus,) ein berühmter 
Schriftfteller des 16ten Jahrhundertes, aus einer abelis 

en Familie zu Florenz. Er fland eine Zeitlang in Dien- 
dem des Gardinales Yohannes de’ Medici, und befand 
fih um 1560 mit demfelben in Nom, worauf der Hers 


309 Cosmus von Florenz 1568 ihn als feinen Refidenten . 


nach Venedig fchichte, wo er —*—— blieb, und nach 

feiner Ruͤckkunft Propſt an ber Kirche Johannis des 

Taͤufers ward. Das Jahr feines Todes iſt unbefannt. 

Seine Schriften aber find: 

Marfilio Ficino fopra l'Amore, ovvero Convito di Pla- 
sone traslataro. Florenz, 1544, 8; welches wegen 
der neuen Orthographie, die Bartoli einzuführen 
fuchte, fehr felten iſt. 

L’Architertura di Leon Barifla Alberti tradotta. Flo- 
—* 1550, gr. Fol. Venedig, 1565, 4; Montes 
reale, 1565, Fol. 

Manlio Sever. Boerio della Confolszione della Filofo- 
fia tradorto. Florenz, 2551, $. &. Paitoni Bibl. 
degli aut. volgarizz. Th. 1, ©. 177. 

Oraziorre in morte di Carlo Lenzoni; bey bed Len⸗ 
zoni Difefa della Lingua Fiorentina, Sloreng, 


1556, 4. 

Vita di Federigo Barbaroffa Imperatore Romano. los 
ren; 1559, $. 

Modo di mifurar le diftanze, le fuperficie, i corpi, 
le piante, le Provincie, le Profpettive e tutte le 
altre cofe Terrene fecondo le regole di Euclide. 
Benedig, 1564 4; eben daf. 1589, 4; eben daf. 
1614, 4. 
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‚ Orazione in morte di Pier. Franc. Giambullari; beh 

beifen Iltoria dell’Europa, Denebig, 1566, 4. 

Ragionamenti Accademici fopraaleum laoghidi Dauze. 
Venedig, ohne Jahr, in 4, chen daf. 1567, 1607, 4. 

Opufcoli morali di Leow Batiſta Alberei, tradotti. Bes 
nedig, 1568, 4. 

Difcorfi iftorici univerfali. Venedig, 1569, 4; Ges 
nua, 1582, 4. i 

Trattato degli Elementi del parlar Tofcano, Opera 
poltuma di Giorgio Bareoli, (feines Bruders.) Flo 
ven, T554 4 : 

L’Aritmetica, Geometria, Cofmografia, e Orivoli di 

Oronzio Fineo, tradotti. Venedig, 1537, 4 Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 

Bartoli, (Chrifopk,) ein Doctor und Italiaͤniſcher 
Dichter aus Florenz, in der legten Hälfte des 16ten 
Sahrhunderter, von welchem man Bat: 

Rime in laude della gran Vittoria narale ottenuta 

della Sacra Lega contro i Turchi, 13571. Venedig, 


1574, 4 s 

u Clrkishitfimo Enrico III Re di Francia, nella 
prela della Goletta, Sonetti. Ancona, 1575, 4. 
Maszuch. Serirr. 

Bartoli, (Dominieus,) ein Priefter und guter Jta- 
liaͤniſcher Dichter aus Montefegateftim Gebiethe von duc⸗ 
ca, welcher den 14ten Dec. 1629 gebohren war, und ben 
gten Gept. 1698 ftard. Man bat von ibm: 

L’Alta d’Achille che ferifce per fanare il Salmifla To- 
fcano del Sig. Lorero Martei, Cenfura cortefe, Mor 
bena, 1695, 12; telches eine Sammlung von 
GStreitfchriften ift, welche er unter dem anagram- 
matifchen Nahmen Nicodemo Libraro mit dem 
Matrei,der den Nahmen Orelto Tameriannahm, 
über die in des legtern Paraphrafe der Pfalmen bes 
gangenen Sprachfehler, geführet hatte. 

I Canzoniero, Lucca, 1695, 12, 

Rime giocofe, Opera polluma. Lucca, 1703, 12. 
Maszuchelli Seritt. 


Bartoli, (Franeiscus,) ein Franciscaner von Aſſiſt, 
in ber legten Hälfte de8 15ten Jahrhundertes, war 
Doctor der Theologie, und fehrieb: De paflione Do- 
mini; Sermones feltivi et feriales, welche er Refugium 
Pauperum nannte ; und Demonftrationem Indulgentiae 
Portiunculae, welches leßtere zu Trebi, um 1470 ges 
druckt ſeyn ſoll. Mazzuch. Scritt, 

Bartoli, (Franciccur,) ein Sohn des Pietro Santi 
Bartoli, welcher eine Sammlung der von feinem Vater 
gezeichneten und gejtochenen Camei e Gemme anıi- 
—* zu Nom, 17274 Fol. heraus gab. Mazzuch. 

critt. 

Bartoli, (Gabriel,) ein ungeſchuheter Auguſtiner 
aus Ferrara, um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
welcher die vornehmften Ehrenftellen in feinem Orden ber 
kleidete, und im feiner Vaterſtadt den 12tem Febr. 1673 
farb, Er fchrieb; 


Oratio- 


1469 Bartoli 


Orationes jaculatorias rhytmicis modulationibus con- 
einnatas. Ferrara, 1658. 

Armonia fpiritaale di cinquanda lodi compofte (in 
verfi) in onore di $, Tecla. Serrara, 1659, 4- 
Mazzuch. Seritt. 

Bartoli, (Greorge,) ein Bruder des obigen Coſimo 
Barroli, welcher ein Mitglied der Florentinifchen Aka⸗ 
demie war, und im Geptember 1584 bereits verftorben 
war, in welchem Jahre fein Bruder beffen Elementi del 
u Tofcano, zu Florenz in 4 heraus gab. Maszuch. 

eritt. 

Bartoli, (Johannes Baptifla ı,) ein Neffe des 
Jeſuiten Daniel Bartoli im Joͤcher, von welhem man 
Saggio delle Poefie morali, Bologna, 1642, Mailand, 
1649, Bologna, 1653, ale in 12 bat, von welchen 
Daniel Bartoli Verfaffer fenn fol. Mazzuch. 

critt, z 

Bartoli, (Fohannes Baptifla 2,) Erzbifchof von 
Nazianz, war den zrften Juli 1695 zu Venedig ge 
bohren, und widmete ih den Rechten, worin er auch 
Doctor ward, Er erhielt darauf ein Canonicat an der 
Eathedrals Kirche zu Ceneda, ward 1731 Profeffor des 
tanonifchen Rechtes zu Padua, und 1747 Bifchof zu 
Feltre, welche Würde er aber 1757 niederlegte, und 
1758 als Titular » Erzbifhof von Nazianz zu Rom noch 
am Yeben war. Seine Schriften bis dahin find: 

De aequitate. Venedig, 1728. 

Inftitutiones Juris Canonici. Aufugii, 1749, 4- 

Apologia pro Honorio x pontif. Rom. Aufugıi, (Fel⸗ 
tre,) 17350, 4; wogegen ber Dominicanır epilto- 
lam apologeticam pro Patribas fextae Synodi, Fo- 
ligno, 1756, 4 heraus gab. 

De Pontifice Maximo polt obitum Benedicti XTV de- 
ligendo oratio. Nom, 1758, 4. Mazzuch Seritt. 


Bartoli, (Fo/sph,) Profeffor der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
fchaften zu Turin, und Antiquarius des Koͤniges von 
Sardinien, war zu Padua im Febr. 1717 gebohren, 
fiudierte daſelbſt die Rechte, und ward 1736 Doctor, 
weil er aber mehr Neigung zu der Philofophie und den 
fchönen Wiffenfihaften hatte, fo gab er ın denſelben 
Privat» Unterricht, und ward bald darauf bem Lehrer 
der Erperimental« Phnfif, dem Marcheſe Poleni, adjuns 
giret, welche Stelle er aber drey Jahr darauf wieder 
nieberlegte, und 1745 als Profeffor der ſchoͤnen Wiffen- 
fchaften nach Turin berufen ward, mo er 1758 noch in 
—— Anſthen lebte, Seine Schriften bis da» 

in find: 
’ Due Componimenti poetici. "Padua, 1740, 8 
Due Differtazioni. Nella I fi da notizia delpubblice 
Mufeo d’lferizioni ererto in Verona. Nella ll fi di- 
moftra la bellezza d’una Greca inedita Iferizione 
collocara in quefto Mufeo. Verona, 1745, 4. 
Confiderazioni fopra l’Elegia di Carullo ad Januam 
fecondo il rifcontro fatto con un Codice Guarne- 
riano; in den Memorie intorno all’ antico ftato de’ 


Cenomani, Brefeia, 1750, Fol, 
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Lettere apologetiche fopra alcuni Novellieri e Gior. 
nalifti fopra lo (tudio delle antichira e fopra altri 
argomenti eraditi all’ occafione del Dittico Quiri, 
niano etc. Turin, ohne Jahr, 4; wovon bie mei, 
ften vorher einzeln gedruckt waren. 

IL vero difegno delle due Tavolette d’avorio chiamate 
Dittico Quiriniano — con tre Ragionamenti con« 
tro ıl March. Maffei. Parma, 1757, 4. 

Berfchiebene bey fenerlichen Gelegenheiten gehaltene 
Reden und gefchriebene Gebichte,ingleichen in den 
Sammlungen anderer befindliche einzele Gebichte. 

Um 1757 hatte er zum Drucke fertig, Staliänifche 
Ueberfegungen des Eallimachus, des Gedichtes 
Muſaͤi von der Hero und dem Leander, des Philos 
ctetes des Sophocles, alle in Berfen, und der 
Poetik des Ariftoreles in Profa. Mazzuch. Seritt. 

Bartoli, (Hiinerva,) eine Staliänifche Dichterinn 
von Urbins, um 1594, beren Gebichte aber in ben 
Sammlungen anderer zerſtreuet find, 5. B. in den Eglo- 
ghe e Rime di Fed, Ricciuli, Urbino, 1594, 4, in ben 
Poefie di Alef. Miari, Reggio, 1591, in dem Parnali 
di Ale. Scajoli, Parma, 1607, 12. Mazzuch. Seritt. 

Bartoli, (Nicolaus,) von ©illano in Umbrien, 
hinterließ: Tutelaris fapientiae Praefidis f. de S. Nico- 
lao Mirenfi Antiltite orationem. Perugia, 1658, Fol. 
Mazzuchelli Scritr. 

Bartoli, (Petrus Santi,) aus Perugia, ein geſchick⸗ 
ter Rupferftecher zu Rom, um den Anfang des gegens 
waͤrtigen Jahrhundertes, welcher um 1705 ftarb, und 
bier eine Stelle verdienet, weil er ſich durch viele, ins⸗ 
—— ſehr ſeltene Werke, um die Alterthämer Roms 

eraus verdient gemacht hat. Da er im Mazzuchelli 
nicht vorkommt, weil er ihn nach Santi verſparet hatte, 
fo fann ich nur diejenigen Werfe anführen, welche mir 
aus andern Quellen einzeln befannt find. Diefe find: 

Colonna Trajana.nuoramente difegnata, e intagliata 
da P. $. Barroli, con l’efpozione Latina di Alfon/o 
Ciaccone, compendiata e accrefciuta da Giov. Pier, 
Bellori. Rom, quer Kol. wovon manmehrere Aus⸗ 
gaben, fo wohl mit Kateinifchen als taliänifchen 
Titeln, mit und ohne Yahrzahl hat. Die von Bel⸗ 
lori vermehrten Ausgaben find, Non, 1673 und 
1680, und beftchen aus 120 Kupfern. 

Le Pitture antiche del Sepolcro de' Naſoni nella via 
Flaminia, dılegnate e intagliare, da P. $. Bartoii, 
Kom, 1680, Fol. vermehrt, eben daf. 1691, Fol. 
eben daf. 1702, Fol. In dad Kateinifche uͤberfetzt 
in Grävii I hef. Antig. Roman. Th. 2. Der Tert 
dieſes Werkes iſt gleichfalls von Job. Petro Bel⸗ 
lori. S. Clement Bibl. cur. Th. 3, S. 76. 

Le antiehe lucerne ſepolerali figurate, raccolte dalle 
cave fotteranee e groite di Koma dilegnate e in- 
tagliate da P. S. Bartoli con le Offerrazioni di G. 
P. Bellori. Rom, 1691, 1704, Kol. Lateinifch in 
Grävü Thel. Th. 12, ingleichen einzeln Audio 
Laur. Begeri, Berlin, 1702, Sol. ©. Denis Ga⸗ 

sel, 
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ı ©. 75. 

— Romanarum Antignitatum ac veteris [cul- 
pturae velligia a P. $. Barroli delineata cum no- 
tis $. P. Bellorii. Kom, 1693, Fol. deutfch vor 
Job. Jac. Sandrarr unter dem Titel: Ueberblies 
bene Merkzeichen von den Römifchen Antiqui« 
taͤten u. f. f. Nürnberg, 1697, 1699, Bol. Vers 
mehrt unter dem Titel; Batli rilievi antichi erc. 
Rom, ohne Jahr, Fol. 

Gli antichi fepolcri, ovvero Manfolei Romani ed 
Etrufchi trovati in Roma, e in altri luoghicelebri, 
raccolti e difegnati da Barsoli. Kom, ohne Jahr, 
Fol. eben daf. 1697721699, 1704, ol. Lateinifch 
in Grävii Thel. Th. 12, auch einzeln, Leiden, 
1702, 1728, Sol. Der Tert ıft gleichfalld von 
Bellori. S. Element, Th. 3, ©. 76. 

Le Pitture antiche delie Grotte di Roma, e del Se- 
polcro de’ Naloni, difegnate e intagliare da P. S. 
Bartoli e da Francefo ſao figlio, defcritte ed illu- 
ftrate da Bellori, e da Mich. Angelo Caufei. Rom, 
1706, ol. von melcher Ausgabe nur 35 Exem⸗ 
plare abgedruckt wurden, daher es Nom, 1721, 
> wieder aufgelegt ward. Eine Lateinifche Ue⸗ 

erfegung von einem Ungenannten erfchien Rom, 
1738, Sol. Mazzuchelli v. Bellori ; Clement Bibl, 
eur. Th. 3,8. 76; Denis Garell. Bibl. S. 358; 
Widefinds rare Bücher, St. 3, ©. 364. 

Sigismund; Augufli Mantuam adeuntis profeitio ac 
triamphus ex archetypo Juli Romani Mantuae 
plaftica fculptura elaboratus atque ex veteri exem- 
plari a P. $. Bartoli traduftus et incifus, cum no- 
tis Bellorii; wovon doch die Umftände der Aus— 
gabe unbefannt find. 

Difegno della Loggia diSan Pietro in Vaticano dove 
fi dala benedizione, delineata da Giov. Lanfranco, 
intagliato da G. P. Barzoli. Kom, ohne Jahr, Fol. 

Romanae magnitudinis monumenta, cioe le Fabri- 
che antiche di Roma, Templi, Amfiteatri, Tea- 
tri, etc. intagliati da Bartoli ed alıri. Mom, ohne 
Jahr, 138 Blätter in ol. 

Antiquiffimi Virgiliani codicis fragmenta et picturae 
ex Bibliotheca Vaticana ad Die he for- 
mas a P. S. Bartoli ineiſae. Rom, 1742, Fol. ©. 
davon Journ. des Sav. 1742, ©. 436 f. 

Medailles de grand er moyen Bronze du Cabinet de 
la Reine Chrifline gravdes par P. S. Barzoli avec 
les Cummentaires de Sigeb. Havercamp, Lateiniſch 
und Franzoͤſiſch. Haag, 1742, Fol. 

Mufeum Odefcaleum ſ. Thefaurus antiquarum Gem- 
marum quae a Chriflina Suecorum Regina colle- 
Öae, in Mufeo Odefcalco adlervıntur, et aP. S. 
Bartolo quondam incifae nune primum in lucem 
proferuntur. Tom, I II, Nom, 1747, 1750, Sol. 

Recuejl des Peintures anriques imirdes hdelement (ur 
les couleurs et pour le trait d’apres les Deſſins co- 


lordes faits par P. S, Barzoli. Paris, 1760, Fol. 
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welche der Graf Caylus fiechen, aber nur dreyßig 
Eremplare abdruden, und bie Platten darauf zer 
brechen lich. 

Bartolini, ( Deodatus,) ein Benedictiner zu Flo⸗ 
renz, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, fchrieb, ohne Nahmen: Vitra e miracoli di S. 
Mauro infieme coll Iitorıa del monafterio di Glannofö- 
lio, Lucca, 1722, 8. Biegelbauers Hiſt. litter, ord, 8. 
Bened. Th. 3, S. 640. 

Bartolini, (J.eo,) ein Priefter und Pfarrer zu Bos 
fogna, welcher da8 Nonnen» Klofter S. Maria degli 
Angeli daſelbſt fiftete, und den 26ſten Dec. 1577 farb. 
Er hinterließ: Efempio fpirituale per ogni giorno di 
Quarefima fopra la paflione e morte di Giefu Crifto. 
Bologna, 1564, 12; Padua, 1616, 1627, 12. Miaz- 
zuch. Seritt, 

Bartolini, (Martius,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
von Arcidoſſo im Gebieche von Siena, lebte um 1596, 
und war Priefier und Pfarrer in feinem Geburtsorte, 
Man hat von ihm: 

Gl’Infogni Paftorali, con un’ aggiunta di Rime di- 

verfe. Orvieto, 1596, 4. 

La Berfabea, Dramma lacro. Eben daf. 1596, 4. 

La Moftiola, Dramma ſacto. Eben daf. 1596, 45 

Siena, 163$, 12. 

L’Acrifio, Favola bofchereccia. Siena, 1606, $. 
Mazzuch. Seritt. 

Bartolini, (Nicolaus,) von Barga, Prieſter von 
der Eongregation der Mutter Gottes, in welche er 1664 
trat, fie aber 1684 wieder verlieh, und im einen andern 
Drden trat. Er gab heraus: 

Ugolini Verni Poemata ex. Mil Anr. Magliabeckii, 

non, 1679, 12. 

Hodoeporicon Ambrofii Camaldulenfis. ucca, (um 
1681,) 4. Mazzuch. Scritt. 

Bartolini, (Nicolaus Aeneas.) ein Doctor aus Pa- 

bua, um 1630, von welchem nıan bat: 

La Venere gelofa, Dramma. PBencdig, 1643, 12; 
auch in den Apparati Scenici, chen daj. 1644, Fol. 

L’Ermione Torneo a piedi e a cavallo, e Ballerıo in 
Mulica. Padua, 1636, 1638, %0l. Mazzuch. Scritt. 

Bartolini, (Pius Antonius,) ein Staliänifcher 
Mechtegelehrter in der erfien Hälfte des 16ten Jahr 
—— weichen man aus folgenden wey Schriften 
ent: 

Auctarium in quo corriguntur LXX loca in Jure ci- 
vili et feptem Legum novae et;verae fententiae 
aperiuntur ; in Öruters Thef. critico Th, r. 

De Ordine Imperatorum ; welches mit andern Schrife 
ten zu Paris bey Accurfio gedruckt feyn fol. Miaz« 
zuch. Seritt. 


Bartolini, (Richard,) &. Bartholinus im Joͤcher. 


Bartolini, (Thaddeus,) ein Pricfter aus Vicenza, 


um den Anfang des vorigen Jahrhunderted, von wel⸗ 
em man folgende Schrifien bat: 5 
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1 buon Paftore. Vicenja, 1606. 

I piacevole Giardinerro. Eben daf. 1606. 

u Pormidabile tuono del Cielo. Eben baf. 1607. 

Le Sponfalizie celelli, Rime fpirituali. Eb. daf. 1607. 

La libera Rilegna a Dio. Eben daf. 1607, 

Gli amoroli [proni all’ eterna vita. Eben baf. 1607. 

ll chiaro lampo celelte. Eben baf. 1607. 

L’amorofo canto a tre voci. Eben daf. 1608, $. 

Coniiderazione utililime. Eben daf. 1608. 

Gli affertuofi Preghi. Eben baf. 1613, 8. 

La celeite menla di dodici fpirituali vivande, Bes 

Be 1615, 1622, zwey Theile in 4. Mazzuch. 
eritt, 

de’ Bartolommei, Rat. de Bartholomäis, (Fohan- 
nes di Bandino,) ein Nechtsgelehrter aus Siena, in 
der erften Hälfte des ız5ten Jahrhundertes, von welchem 
man eine Gefchichte feiner Baterftadt von 1402 big 1422 
bat, welche fih in Muratori Scrippt. Th. 20 befindet. 
Mazzuch. Seritt. 

Bartolommei, (Hieronymus,) ein berühmter Schau- 
fpieldichter. deg vorigen Jahrhundertes, war um 1584 
aus einer adeligen Familie, melche ehedem den Nahmen 
Smeducci führte, zu Florenz gebohren, und ftudierte 
die Rechte, in welchen er auch Doctor ward. Er wid⸗ 
mete fich hierauf ganz den ſchoͤnen Wiffenfchaften, hielt 
fich eine Zeitlang zu Nom auf, und farb zu Florenz den 
sten May 1662. Seine Schriften find: 

Ghirlanda di varj fiori in onore del B, Ippoliro Ga- 

lantini. Sloreng, 1630, 4. 
Tragedie. Nom, 1632, 12; vermehrt und verbeffert, 
Slorenz, 1655, 4. 
L'America, Poema eroico. Nom, 1650, ol. 
Drammi mulicali morali. Florenz, 1656, 4. 
Bialoghi facri muficali. Eben daf 1657, 4. 
Didafcalia, cio& Dottrina comica. Eben daf. 1658,45 
vermehrt und verbefiert, eben daſ. 1661, 4. 

La Felicita d’Alcelte, Dramma mulicale, Eben daſ. 
1661, 4. , 

Derfchiedene in den Sammlungen anderer zerftreute 
Gedichte. Mazzuch. Seritr. 
Bartolommei, (Matthias Maria,) ein Marchefe, 
und des vorigen Sohn, war den 14ten Aug. 1640 ge⸗ 
bohren, ward 1670 Kammerherr Cosmi 3 und flach 
den 24ften Dec. 1695, nachdem er gefchrieben hatte: 
Antore opera a calo, Commedia, Florenz, 1668, 12; 
Bologna, ohne Jahr, 12. 

La fofferenza vince fortana, Commedia, (in profa.) 
Slorenz, 1669; 4; Bologna, 1669, 12. 

Le gelofe Cautele, Commedia. Bologna, 1669, 


1694, 12. 
Il finto Marchefe, Commedia, (in prola.) Nom, 
1676, 12. 
La prudenza vince amore. Venedig, 1682, 12. 
Amore non ruole inganni, Trattenimento fcenico, 
(in profa.) Bologna, 1697, 12. Miazzuch.Scritt. 
Bartolommei, (Simon Petrus,) der Ältere, ein 
Gelehrt. Ler. Fortſ. J. B. 
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Rechtsgelehrter von Pergine im Gebiethe von Trente 


war den z2ten Junii 1661 gebohren, ftubierte die Rechte 


u Padua und Inſpruck, ward 1686 Profeffor der In⸗ 

itutionen zu Mantıa, ward 1689 in den Adelſtand er» 
hoben, 1697 zum Bicariug zu Kinigsberg, und 1698 
von dem Kaifer Leopold zu feinem Mathe ernannt. Er 
ftarb den 14ten März 1699, und binterlieh : 

Ideam fapientiae et fortitudinis expreflam in Diva 
Carharina, Orat. Padua, 1682. 

Verſchiedene Juriftifche Schriften, z. B. Commenta- 
rium in XII libros Codicisz in L libros Pandedta- 
rum, Praelediones über die Inttitutiones, u. ff. 
welche aber nicht gedruckt worden. Mazzuch. 
Seritt. 

Bartolommei, (Simon Petrus,) der jüngere, des 

vorigen Enkel, war den 160ten Nov. 1709 zu Pergine 
ebohren, fiudierte die Nechte zu Bologna, ward 1731 
octor, umd farb 1764. Mun hat von ihm: 

Diff. de Tridentinarum, Veronenfium, Meranen- 
ſiumque Monetarum fpeciebus er valore. Tribent, 
1749, 4; auch in dem Werfe de Monetis Iraliae, 
Mailand, 1754, Th. 2. 

Im Jahr 1758 hatte er zum Drucke fertig: 1, Ori- 
gines er Idiomata populorum incolentium Alpes 
Perginenles, 2. Hiftoriam Perginenfem. 3. Ori- 

ines Galiicas in Principatu Tridentino, 4. Qu 
— Galli et unde venerint. 5. De veſtibus, 
modo accumbendi et potandi veterum Thracum, 
6. De tempore quo Hetrufci a Gallis ab Hetruria 
pulfi in Rhaetiam fefe receperunt. 7. Diff. ſuper 
Inferipiione (epulchrali Pai reperta. YTaszuch- 
Seritt. " 

Herr von Sperges führet in feiner Bergwerfage- 
gefchichte von Tyrol auch deffen noch ungedruckte 
Schrift de orientalium Tyrolenſium praecipue 
Alpinorum originibus, an. Fr* 


di Bartolommeo, (Leonhard,) aus einer abeligen 
Familie zu Palermo, Herr von Trabia, und Proto:-Nos 
tarius von Eicilien, lebte um die Mitte des 15ten Jahr 
hundertes und farb bald nad) 1450. Er hinterließ Ri- - 
tum magnae Curiae et totius Regni Siciliae Curiarum, 
welches noch jetzt in Kraft it, von vielen commentiret 
worden, und in den Capıtulis kegni Sicilise , Venedig, 
1573, Fol. und an andern Orten mehr gedruckt ik. 
Mazzuch. Seritr. 

da S. Bartolommeo, (Stanislaus,) ein ‚ungefchußes 
ter Earmeliter von Pavia. von welchem man, Definito- 
rum univerfale fcientiasum, ordine alphabetico dige- 
Rum, Bologna, 1685, Fol. hat. Mazzuch. Seritt. 

Bartoloni, (Petrus Dominicus,) ein Mebicus aus 
Empoli im $lorentinifchen, lebte zu Ende des vorigen 
Jahrhundertes und begleitete den Großherzog Johann 
Saſton auf feiner Reife durch Deutfihland und Bobs 
men. Man hat von ihm: 

ll Bacco in Boemia, Ditirambo. Prag, 1717, 4; Flo-⸗ 

Aaaaa ven, 
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reng, 1736, 4; welches ein Lobgebicht auf ben 
WMelnecker Bein iſt. 

Domin. Maria Manni in Offervaz. fopra i figilli, 
Th. 15, ©. 132 verfichert, daß er aufler einigen 
medicinifchen Schriften, auch eine Befchichte Böh+ 
mens in vier Bänden hinterlaffen habe. Maz⸗ 
auch. Seritt. 

Bartolotti, (Fohannes,) aus Bologna, warb da- 
felbft 1601, da er noch jung war, Doctor der Philoſo⸗ 
phie und Theologie, und lehrte hierauf bis 1607 bie 
Metaphyſik in feiner Vaterftadt, hierauf aber zu Mais 
land, Venedig, Friaul und Rom, Einige Zeit darauf 
warb er ald Theologus ded Groß-Meifterd nach Mal: 
ta berufen, wo er Gecretär und Conimendator ward, 

und in wichtigen Angelegenheiten mehrmahls nach Nom 
gefickt wurde. Nachdem er fih 20 Jahr in Malta 
aufgehalten hatte, begab er fich wieder in feine Water: 
ſtadt, wo er 1640 die Akademie degl’ Indomiti fliftete, 
aber 1646 bereits verftorben war. Man hat von ihm: 

Orat. de fplendore et utilitate Legum. Bologna, 
1600, 4 . 

Eiloprotropia, dore in una Lertera fi eforta la Re- 
publica di Venezia a riporfi nell’ ubbidienza del 
—— di Crifto, Eben daf. 1606, 4. Mazzuch. 

* SCHI 

Bartolozzi, (Scbaffian Benedik,) ein Staliäner 
sum die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher 1758 noch am Leben war, und von welchem man 

ft: 


Vita di Fac. Vignali, Pittore Fiorentino, Sloreny 


1753, 4 
Vita d’Ane Franchi Lucchefe, Pittore. $lorenz, 1754, 
4. Mazzuchelli Scrite. 

Bartolucci, (Dominieus,) ein Italiaͤner acgen dag 
Ende des ı6ten Jahrhundertes. ſchrieb: Dialogo della 
Vita di S. Lerenzo Martire. Peſaro, 1591, 12. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Bartolucci, (Guido,) ein Conventual:Minorit von 
Ami, in der letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
war Negens in Venedig, und farb un 1610. eine 
Schriften find: 

Commentaria in Scriptum Mawririi de Diftin&io- 

nıbus. 

Expofitio Scotelli, f. Perri de Aquila. Venedig, 1594, 4- 

Er gab auch Bartholomäi de Pifis Schrift de vita 

et laudibus B. M. V. zu Venedig, 1596, 4, heraus. 
Mazzuch. Seritt. 

Bartolucci, (‚Johannes Baptifla,) von Aſſiſi, ein 
Mıbicus zu Nocera, fihrieb: del Bagno dell’acqua Bi- 
anca o Santa di Nocera. Pkrugia, 1636, 1656,4. Maz⸗ 
zuch. Scritt, 

Bartolucci, (Paul Serenius,) von Albano, Ichte 
gegen bas Ende des 16ten Jahrhunderteg, und fehrieb: 

— Commedia. Venedig, 1584, 1585, 

557, 12. 
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La Collana, Commedia. Verona, ohne Jahr, 12. 
Maszuch. Seritt. 

Bartolucci (Falvator,) S. Bartholutius im Joͤcher. 

Bartolucci, (Silvefter,) ein Minorit aus Aſſiſt, 
welcher 1614 Provincial, und 1617 Aſſiſtent des Ordens 
ward, und im November 1637 ſtarb, nachdem er ge⸗ 
fchrieben hatte: 

Minoricam Fratrum Conventualium f. Francifci, i,e. 
Declarationem regulae. Perugia, 1615, 4; und 
unter bem Titel; Speculum Regul. Obferrantiae, 

| Nenedig, 1617, 8. 

De frequentando 8. altaris Sacramento. Todi, 1633. 
Mazzuch Seritt, 

Bartolus, S. Bartoli. 

Barton, (Philipp,) Eollegiat zu Oxford, gegen 
bie Mitte de "gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel» 
chem mir befannt ift: Plurarchi Demofthenis er Cice- 
ronis vitae parallelae nunc primum feparatim editae, 
Gr. et Lat. Oxford, 1744, 8. 

Bartofzewski, (Valentin,) ein Pohlnifcher Jeſuit, 
welcher in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes 
zu Wilda lebte, und ſich in der Pohlniſchen Dichtkunſt 
hervor that. Man hat von ihm: 

Parıhenomelica, albo pienia o Pannie nayswietlzey, 
d. i. Jungfern-Lieder, oder Arien von der heiligen 
Jungfrau. Wilna, 1613, 4- 

Pobudka na obchodzenie nahozne fwiatofei etc. d.i, 
Aufmunterung zur jährlichen Feyer des Frohn⸗ 
leichnamfeſtes. 1614, 4. 

Do wody proceflyi Nabozney etc. d. i. Erdrterung 
ber Frohnleichnams:Procefiion. 1618, 4- 

Piena welole dziatek etc. d. i. luſtige Arien der Rins 
der auf die Ankunft des Koöniges nach Bilde. 
1611, 4. 

—— zalobliwey etc. d. i.’ einfacher 
Ton des betrübten Vaterlandes nach dem Abfchiede 
Andre. Woitkowski. Wilna, 1612, 4. 

' Threnodiae, albo nagrobne etc. Klagen ber neun 
Parnafifhen Gdttinnen. Wilna, 1615, 4. Bey: 
trag zur Pohlnifchen Rirchen- und Gel, Gefch. 
Th. I, ©. 23 f. 


Bartfih, (M. Chriflian,) Paftor zu Dohna unter 
Pirna, war den 24ften Nov, 1663 zu Camenz in dee 
Ober· Lauſitz geboren, ward 1691 Diaconus, und 1707 
Pafter zu Dohna, wo er 1739 ftarb. Man hat von ihm: 

»iftorifche Nachricht von der alten Burg und 

Stadt Dohna. Dresden und feipjig, 1735, 8. 
Diermanns Churſ. Priefterfch. Th. 1. 

Bart/ch, (Heinrich) war den 26jten Febr. 1667 
zu Konigsberg gebohren, wo fein Vater Bürgermeifier 
war, Er fludierte in feiner Vaterſtadt nicht allein die 
Mechte, fondern auch die Theologie, bie Philoſophie, 
bie Mathematik und die morgenlaͤndiſchen Sprachen, 
begab fich hierauf nach Franffurt und Wittenberg. und 
reifete mit Sam. Stryks Sohne, Johann 
i dur 


# 
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durch Deutfchland, Holland, Italien, Schmeis, Ungarn 
und Boͤhmen und kam 1692 wieder nach Königsberg 
zuruͤck, wo er nach und nach Advocat, Secretaͤr und 
endlich 1724 Regiſtrator des Stadt ⸗Archſvs wurde, in 
welcher Stelle er den 25ſten Jun. 1728 ſtarb. Er hin⸗ 
terließ einen Sohn Johann, welcher als Phyſicus in 
Surinam ſtarb. Beinrich Bartſch hatte ſo wie ſein 
Vater um die StadtBibliothek in Koͤnigsberg große 

" Verdienfte, indem er fie nicht nur in Ordnung brachte, 
—— fie auch beträchtlich vermehrte. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Klacheichten von feinen Reifen ; welche auf der alt» 
ftädtifchen Bibliothek zu Königsberg handſchrift⸗ 
lich befindlich find. 

Er hatte Simon Dachs fämmtliche Gedichte gefam- 
melt und war Willens, fie heraus zugeben. Gade⸗ 
bufch Liefl. Bibl. J 

Baruffaldi, (Hieronymus,) ein gelehrter und bes 

rühmter Erzpriefter zu Cento, war den ı7ten Jul. 1675 
zu Ferrara gebohren, und hatte den Nic. Baruffaldi 
(im Joͤcher durch einen Druckfehler Baruffaldi) zum 
Bater. Er flubierte die Theologie und Rechte zu Fer 
rara, ward 1700 Priefter, und erhielt 1707 eine Pfründe 
an der Kathedral-Kirche feiner Vaterftadt, mußte aber 
bey dem damahligen Streite über das erjogthum er. 
rara, 1721 feine Vaterſtadt, mit den Verluſte der vie- 
ken von ihm gefammelten Handfchrifgen meiden, weil 
man ihn in Verdacht hatte, daß er fie zum Nachtheil 
des Herzoglichen Haufes mißbrauchen moͤchte. Nach⸗ 
dem feine Unfchuld befannt geworden mar, fam er nad) 
zwey Jahren wieder zuruͤck, und erhielt auch die ihm 
weggenommenen Hanbdfchriften wieder, 
auf Drofeffor der Theologie und 1724 der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften zu Ferrara, General-Bicariud ded Erzbi⸗ 
biſchofes Hier. Erifpi, Ganonicus an der Kathedral⸗ 
Kirche und 1729 Erspriefter zu Eento, in welcher Stelle 
er den legten März 1755 flarb. Seine Schriften find ; 
I. Latcinifche. 

Dill. de Poetis Ferrarienfibus. Ferrara, 1698, 45 
auch in Graͤvii Thef. Antiq. Th 9. 

Difl. de Praeficis ad illuftrationem Urnae fepulchra- 
lis FL Quartillae Praeficae. Acc. Fofe. Lanzoni ad- 
verfaria de lufta mortuali Veterum. Ferrara, 1713, 
& und in Sallengre novo Thel. Antig. Rom. 


Fofe. Lanzoni de coronis et unguentis in antiquorum 
‚conviviis, an in Lat. linguam tradufta er 
annotatt. aucta. Eben daf. 1715, 8; auch in Sal 
lengee Thel 3 f. 1715, 8; aud) 

De armis convivalibus; bey dem vorigen. 

Additiones ad Ughellium de Epilcopis Ferrarienü- 
bus; in Ughelli Italia S. der Venetianifchen Aus⸗ 
gabe, Th. 2. 

—. Ephemerides almae Ferrarienfis Univer- 
itatis ejusque Collegiorum. $errara, 1725—173 
ſechs Bände in 12. ” 


Er ward hiers 
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Commentaria ad Rituale Romanum. Menebigigr: 1, 
Fol. Augsburg, 1735, 1736, 4; vermehrk Be» 
nedig, 1752, Fol. 

De numifmate B. foannis de Tufiniano ; in den At. 
SS. ad 24 Jul. 

De vita et moribus Foß. Lanzoni ; vor beffen Opp. 
Lauſanne, 1738, 4. 

: ‚ 2. Italiänifche in Profe. 

BVerfchiedene antiquarifche Abhandlungen in derGal- 
leria di Minerva, Th. 1 — 

Della Storia di Ferrara libri IX ne’ quali-fi narrane 
le cofe avvenute in efla dall anno 1655 fino al 
1700. ferrara, 1700, 4 

Dichiaraziune de’ Precetti di $. Chiefa per ufo delle 
feuole della Dottrina criftiana. Eben daf. 1704 
12. 

Commentario all’ Iferizione eretta nello ftudio di 
Ferrara 1704 in memoria del famolo An. Muſa 
Brafavola. Eben daf. 1704, 4. 

Lettera intorno alla Pittura; im ben Pitture di Bo- 
logna. Bologna, 1706, 12. * 

Vita della.B. Carrarina Vegri detta da Bologna. Fer⸗ 

rara, 1706, 8. 

Vita del B. Giov. Nepomuceno. Mantua, 12. 

Lettera difenfiva al Sig. Lod. Ant. Murarori. 1709, 
8; unter dem Nahmen Ant. Tibaldeo di Ferrara. 

Rime fcelte de’ Poeti Ferrarefi antichi e moderni. 

errara, 1713, 8. 

Offervazioni critiche fulla Lettera (del Conte Mon- 
ano) toccante le confiderazioni del Sig. Gio. Giof. 
Orfi fopra la maniera di ben penfare ne’ Compo- 
nimenti etc. Venedig, 1707, 1710, 8; auch bey 
den Confiderazi. etc. Modena, 1735, 4- 

Cinquanta maffime di Chrifliana perfezzione cavate 
dal Libro delle battaglie fpirituali di $. Cararıma 
di Bologna. $errara, 1712, 16; Mom, 1712, 12, 

Riftretto della Vita di S. Cararina di Bologna, Sera 
rara, ohne Jahr, in 16. 

Lezione fopra un dubbio diLingua Italiana. Utrecht, 
(Ferrara,) 1714, 8; unter dem Nahmen Accade- 
mico Intrepido, Der Zweifel betrifft das Wort 
Soglio fr Solio, 

Lezione fopra un Sonetto di Luigi Tanfıllo. Coln, 
1714. 

Traduzione del Ragionamento fatto dal Card. Gox- 
zadini al Popolo di Ravenna. Ferrara, 1717, Fol. 

Cronologia de’ Cardinali Legati, i quali hanno avu- 
to il governo della Citia di Ferrara. Ferrara, 
1718, Sul. 

Elogio del P. Guil, Negri; in dem Giorn. de Letter, 
Italia, Th. 34. 

Vita della B. Bearrice Eſtenſe ſeconda. Venedig, 


1723, 8. 
Vira di $. Cordola. $errara, 1726. 1* 
Le einque piaghe di G. C. meditate in einque gisr- 
ni. Modena, 1726, 8, 
Direttorio de’ Confortatori, nel quale s’infegna la 
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tica di confortare i condannati alla morte, Bo⸗ 
ga, 1729, 12, 

Ragıoni del Parroco di Roccano contra gli Agofli. 
niani della Villa Polefella. Ferrara, 1729, Fol. 
Apologia in difefa dell’Origine della Cirtä di Fer- 
rara nata Chriltiana di Religione, e non Idolola- 
tra; in ber Raccolta Calog. Th. 6, wiber ben Doct. 

Bernh. Tanucci, j 

Memoria iftorica delle Mifioni fatte in Cento l’anno 
1734: Eento, 4. 

‚ Novena della B. Beasrice TI Eſtenſe. Bologna, 1735,8. 

Volgarizzamento del Cap. 50 di $. Ambrogio de Ofhi- 
es. Solo na, 1736, 8- 

Efpofizione del Salmo 78. Venedig,”1739, 12. 

U facrifizio d’Abele, rapprelentaz. fpirituale, Bolo⸗ 
gua, 1739, 8. 

Teatri di Cento. Bologna, 12; welches vier Trauers 
fpiele des Wreraftafio enthält, reelche Baruffaldi in 
Drofa auflöfete, und eingeln heraus gab. 

Diff. intorno al fignificato delle parole Fide Confi- 
zurus nel fepolcro di un antico Criltiano. Bolo⸗ 
gna, 1745, 12; auch in ber Raccolta Calog. Th. 
37. Phil. Maszodyi fchrieb dayegen. 

La Mammana iltrwita per validameute amminiftrare 
il fanto Sacramento del Battefimo in cafo di necel- 
ſita alle Creature naſcenti. Venedig, 1746, 8 ; 

Trento, 1760, 8; eine gute Anmweifung für Heb⸗ 
ammen. 

Voto fopra la retta intelligenza della Claufola few 
alias inferita nel Canone di Bonifacio VIII Anima- 
rum etc. Venedig, 1751, 4. 

Del Colpo di Spada nel dar la morte ai Martiri di 
Crifto. Modena, 1752, 4; auch in der Nuova 
Raccolta d Opufe, feientif. Th. 3. 

Dizionario nuovo e copiofo di turte le Rime fdruc- 
ciole. Venedig, 1755, 4 

Diele einzeln gedruckte Reden, Gelegenheitsfchriften 
und Auffäße in der Raccolta Caloger. in dem Gior- 
nale de’ Letter, d'Italia und anderwaͤrts. 


3. Gedichte. 
La Tabaccheide, Ditirambo con le annotazioni. Fer 
rara, 1714, 4; eben baf. 1716, 4; Bologna, 


1752. 

Maffıme di Criftiana perfezione ridotte in Sonetti. 
Ferrara, 1716, 12. 

Clizia, Scena Paftorale. $errara, 1716, 4- 

Baccanali. Venedig, 1722, 12; vermehrt, Bologna, 
1758, 8- 

Ezzelino Tragedia. Venedig, 1721, 1722, 1726, 8; 
verbeffert, Serrara, 1722, 1726, 1727, 8; Ps 
bua, 1743, 9- 

Giocalte la Giovanne, Tragedia. Faenja, 1725, 8; 
Benedig, 3727, 8. 

La Deifobe, Tragedia. Pavia, 1727, 8. 

U Conciliv de’ Pianeti, Serenata per Mulica. Bene 
big, 1728, 4. 
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Gli Oracoli della Colomba, unter dem Rahmen En⸗ 
ante Vianajuolo. Ravenna, 1728, 8. 

La Via-delle Cioce, Rime facre. Bologna, 1732, 

ol. 

u — Commedia, unter dem Nahmen Enante 
Vignajuolo. Bologna, 1734, 8. 

Canto XV del Poema intitolaro: Bertoldo, Bertol- 
dino e Cacafenno. Bologna, 1736, 4; worauf ed 
fehr oft wieder aufgeleget worden. 

Le Vigrie, Rime varie in onore di $. Catarina Ve- 
gri. Bologna, 1737, 12. 

1 Grillo, Poema. Verona, 1738, 8; DBenebig, 1738, 
8; kucca, 1738, 8. 

Il Canapajo Libri VIII. Bologna, 1741, 4; worin 
er den Hanfbau Ichret 

Al Reno, Canzose. Mertebig, 1741, 4. 

Canzoni Anacreontiche, aggiontori un Proginnaf- 
mo fopra lo file d’Anacreonte, Venedig, 1743, 8. 
Viele einzeln gedruckte Belegenhritägedichte, und in 
den Eammlungen anderer zerfireute Gedichte. 
4. Handſchriftlich hinterließ er: 

1. In Lateiniſcher Eprache: Commentar. in Epift. 

acobi; de Aquis Biblicis; Carminum liber; ur- 
bis et agri Fersarienfis Inferiptiones antiquae; de 
Foetis Ferrarienfibus libri HI reformati, audi; 
de Hortatore f. Portifculo; de nummo Bellifarü ; 
de Litao augurali; locus Swrowii de Chreflo illa- 
fratus, 5 

U. In Jtaliänifcher Proſa: Vite de’ Pittori e Scul- 
tori Ferrareli; Vita del Card, Taddeo Luigi dal 
Verme; Volgarizzamento d’Arißenero; Vita di 
Salinguerra Torelli; Lezioni fopra gli Atti degli 
Apoltoli, 13 Bände; Biblioreca o fia Vira degli 
ferittori Ferrarefi, given Bände; Iftoria di Cento 
fino al 1400, fünf Lande; Lezioni fopra Longins 
dello file fublime.. x 

UII. An Gedichten: Il Paftor bugiardo, Favola pafto- 
rale; Statira, Tragedia; Rime piacevoli, zwey 
Bände; Sonerti, wolf Bände; Canzoni; Capi- 
toli; Egloghe; Stanzi; Le Parabole Erangeliche; 
Epiftole tra gli Apoltoli e tra i Difcepoli di Cri- 
fto; Bertoldo in Corte; Baccanali parte II etc. 
Mazzuch. Scritt. 


Baruffaldı, (Nicolaus) &. Baruffaldi im Ydcher, 
wie er dafelbft aus einem Verſehen ift genannt worden. 


Barugi, (Petrus,) aus Foligno, Doctor bender 
Rechte und, EriminalsRichter in Nom, weicher .1688 
Bifchof zu Urbania und S. Angelo in Vado ward, und 
im May 1708 ſtarb. Man bat von ihm: . 

Torculum Juris — pro deeidendis caufis tam in foro 

ecclefialtico quam faeculari. Boloana, 1703, Fol. 

Offervazioni fopra li $. Evangelj delle Dumeniche. 

Eben daf. 1704, 12. Maszuch. Seritt. 


Barutti, (Anton,) cin Jtaliänifcher Rechtsgelehr⸗ 
ter, welcher Gloßlas in Confuerudines Neapolit. fchrieb, 
die 
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die mit den Gloffen anderer, ju Neapel, 1677, Fol. ge⸗ 
druckt worden. Mazzuch. Scritt. 

Baruzzi, ( Andreas,) hinterließ: lo ſtudio fortuna- 
to, Poelie. Verona, 1675, 12. Mazzuch. Seritt. 


Barıwick, (Jokann,) Dechant von St. Paul, ein 
berühmter Englifcher Gottedgelehrter bes vorigen Jahr: 


hundertes, war zu Wetherflaf in Weftmoreland ben 


2often April 1612 gebohren, fludierte von 1631 an zu 
Eambridge, wo er 1636 Eollegiat, und 1638 Magifter 
mard, und bey den innern Unruhen die Sache des Rd; 
niges eifrig verfechten half, daher er auch Cambridge 
verlaffen, und fih nah London begeben mufite, wo er 
fit) bey dem Doct. Morton, damahligen Bifchof von 
Durham aufhielt, und einer der vertrauteften und nüß« 
lichten Freunde des Kiniged war. Nach Earls ı uns 
glüclichen Tode fegte er feinen Eifer gegen deſſen Prins 
jen fort, gerieth aber darüber in einen laugivierigen und 
ſchmerzhaften Berhaft, in welchem ihm fogar mit der 
Tortur gedrohet wurde. Nach feiner Entlafung fuhr 
er fort, das Beſte der koͤniglichen Familie zu befördern, 
und war wirklich eines der vornehinſten Werkzeuge ber 
Wiederherftellung Carls 2, der ihn daher auch fogleich 
8 ſeinem Capelan ernannte, worauf er zu Cambridge 

octor der Theologie ward. Nachdem das Kirchenwe⸗ 
fen in England eingerichtet war, ward Barwid 1660 
Dechant zu Durham, und 1661 zu S. Pauls, ob er 

lcich mehr als ein Mahl hätte Biſchof werden koͤnnen. 

r that fich jegt durch feinen Eifer für die Kirche eben 

fo fehr hervor, als vorher durch feinen Eifer für den Kd- 
nig, und war auch einer von den neun Beyſitzern in der 
Eommifjion von zwoͤlf Bifchdfen, melche mit den Pres⸗ 
byterianern über die Liturgie unterhandeln mußten. Er 
farb den 22ften Det. 1664, und hinterlieh : 

Certain Difquifitions and Confiderations — on the 
Covenant. Oxford, 1644, 4; welches fehon bie 
zweyte Ausgabe ſeyn muß, indem die erfte entdeckt, 
und größten Theile verbrannt ward. 

The Fight, Victory and Triumph of $. Paul ; eine Leich⸗ 
predigt auf Thomas Morton, Bifchof. von Dur 
ham. London, 1660, 4. 

A Summary account of the holy Life, and Death of 
Thomas (Morten) late Bifhop of Durelme; bey 
bein vorigen. 

Exomologelis primitivae ecclefiae eft difciplina pia, 
ejusque reltirutio eft maxime optanda. Cambridge; 
eigentlich feine Inaugural Disputation zur Doctors 
Wuͤrde melche ſich auch bey feinem Leben von Pe- 
ter Barwick befindet. 

Deceivers deceived, or the miftakes of Wickedneß, 
a Sermon, on Prov. 14, $. London, 1661, 4. 

Diele Briefe an den Kanzler Hyde befinden fich in 
des Thurloes Collettion of State- Papers ©. Vi. 
tam o. Barwick conferiptam a Perro Barwick; 
Biogr. Britann. Chaufepie Diet. Grangers Biogr. 
hift. Th. 3, ©. 257. 

Barwick, (Peter,) ordentlicher Leibarzt Carls 2 
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in England, und bed vorigen Bruder‘, war 1619 
zu Werherflaf in Weftmoreland gebohren, ftudier« 
te zu Cambridge, wo er 1642 Baccalaureus, und 
1644 Gollegiat ward , allein regen feiner Erge⸗ 
benheit gegen das koͤnigliche Haus, feine Stelle gar 
bald wieder verlaffen mufite, fich aber 1647 toieder 
nach Cambridge begab, Magifter ward, bie Medicin ſtu⸗ 
bierte, 1655 Doctor ward, und fich darauf zu kLondon 
niederließ, wo er fich durch feine Wiffenfchaft fehr bald 
Anfehen verfchafte. Nach der Ruͤckkunft Carls 2 warb 
er einer feiner Leibaͤrzte, und ftarb den gten Sept. 1705 
im Söften Jahre feines Alters. Er fihrieb: 

Defence ol Dr. Harveus do&trine of the Blood, von 
welcher es in der Biogr. Britann. heißt, daß fienoch 
jegt bewundert werde, ohne zu bemerfen, ob fie 
Englifch oder Lateiniſch gefchrieben, noch mo und 
wenn fie gedruckt worden. Eloy fennet diefe Schrift 
gar nicht; allein Earrere legt ihm eine bey unter 
dem Titel: De iis quae Medicorum animos exagi- 
tant, London, 1678, 4; welches vielleicht die ges 
genmwärtige iſt. 

Vita Foannis Barwick confcripta a Petro Barwick; 
welches Hilkiah Bedford lange nach des Verfaſ⸗ 
ſers Tode zu London, 1721, 8 heraus gab. ©. 
Biogr. Britann. Chaufepie'sDid. Grangers Biogr. 
DIE. Th. 4, ©. 3; Eloy unb Carrere. 

Bary, (Renatus,) &. Barry im Joͤcher. 

Barza, (Fohannes Paulus,) ein Patriciud ans 
Mailand, und ein Itallaͤniſcher und Eateinifcher Dich⸗ 
ter, welcher 1576 farb. Er hinterließ: 

La Strage dell’Innocenti. Venedig, 1551, 4 

Verfchiedene in den Eammlungen anderer jerftreute 
Gedichte. Mazzuch.Seritt. 

Barzaens, (Fohann,) ein Schreiger, von Surfer, 
war erft Pfarrer in Solothurn, und hernach Chorrherr 
ju Schdnenwerd, mo er 1660 ftarb. Man hat von ihm: 

Heroum Helveriorum Epiftolae; welche fehr feltene 
erdichtete poetifche Briefe erft Lucern, 1657, 8% 
beraus famen, und zu Freyburg in eben demfelben 
Jahre in 12 wieder aufgelegt wurden. S. davon 
- — Schweiger. Schriften, Th- 2 

.35f. 

Barzani, (Petrus Antonius,). ein Beltpricfter aus 
Bagnolo im Gebiethe von Brefcia, welcher den 26ſten 
Febr. 1705 gebohren war, viele Jahre lang zu Brefcia die 
Rhetorik und Griechifche Eprache privatim lehrete, und 
fich 1757 noch amı eben befand, Seine Schriften bie 
dahin find: j 

H. B. P. A.B. S. Breſcia, 1739 4. Es iſt ein das 
teinifcher Brief in ſchoͤnen Verfen, über Horazens 
Styl. Die Buchflaben bedeuten: Hieronymo Ba- 
ruzzio Petrus Antoniüs Barzanius, 

De nova Jo.1, 13 lectione ad P. Cof: Innoc. Anfal. 
dum. Brefcia, 1746, 8. 

P. Friderico Commendono — Perrus Barzanns Salutem, 
(Brefeia, 1752,) 4; sine ſchoͤne pottiſche Befchrei- 
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Hung feiner Reife von Breſcia durcheinen Theil ded 


obern Italiens. 

Iter autumnale anni 1753. Breſcia, 1753, 4; auch 
eine poetiſchel Befchreibung feiner Reife nach Des 
nedig 


Verſchiedene in andrer Werfen zerſtreute Gebichte, 
worunter ich auch einige Griechiſche befinden. Tas» 
zuch. Seritt. 

Barzi, ©. Barzius im Jocher. 

Barzini, (Franciscus,) ein Paraſoll Macher zu 

— — welcher ſich mit der Aſtrologie abgab, und 

tiebz 
Bari Segretario delle ftelle per Yanno 1667 — aggiun- 
tovi da difefa dell’ Aftrologia. Venedig, 1667, 4. 

La Nafcira, vita ed accidenti oecarfi al Capitano Ti- 
berig Squillerei. Venedig, 1677, auch zu Perugia, 
Moazzuch. Seritt. 

Barziza, S. Barzʒizius im Jocher. 

Barziza, (Johannes Baptifla,) ein Theatiner von 

Verona, welcher 1669 gebohren war, ein Dichter und 

uter Mechanicud war, von welchem in dem Profeh » 
Dank zu Verona noch verfchiedene Fünftliche Uhren und 
andere Mafchinen vorhanden find. Er ftarb den ratın 


Sul, 1741, und fchrieb theils in Verſen, theils in‘ 


roſe: 
— Veronenfis inſtaurata. Verona, 1704, 4. 
Saera Razıonale, Eben daſ. 1715, 4. 
Betulia affediata, penitente e vittoriofa, Eben baf. 
1716, 8. 
Pius amor inter lilia et jacula modulatus, 1723, 4- 
Le quaranta ore inftituite da $. Gaeramo. 1729, $. 
Azioni prodigiofe de’ $. Gaerano e Andr. Avelline. 
1733: 4. Mazzuch. Scritr. . 
Barziza, (Petrus Georg,) ein Graf aus Berga- 
mo und Eoler zu Venedig, um deu Anfang des gegen» 
wärtigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 
Filippo Re della Grecia, Diamma per Mulica. Bene 
big, 1706, 12. € 
Tl Germanico, Dramma. Ehen daf. 1716, 12; wel⸗ 
ches ihm boch nur muthmaßlich bengeleget wird. 
Maz ʒuch. Seritt, 
Bafadonna, (Doct. Fohann,) ein Edler aus Bes 
nedig, Ritter und Dichter in der erften Haͤlfte des 16ten 
ahrbunderted. Er war Gefandter der Mepublif bey 
en Päpften Paul 3 und Alerander 7 und wurde her 
Yach Procurator&, Marc. Scine Schriften find: 
Dialogi quinque : de veriori mortaliam fine er feli- 
citate; de intelleftuali natura Dei, ac divina Sa- 
ientia; defingulariam rerum omnium cognitione 
ab intelledtu divino,; de admirabili Dei providen- 
tia et mortalium cura ; de divina electorum prae- 
deftinatione. Venedig, 1518, 4. Mazzuch, Seritt. 
Paitoni in Bibl. degli aut. volgarizz. Th. 1, &. 64 
f. fchreibt ihm muthmaßlich auch Die Devotiflime 


Medirationi di $. Bernardo con le Meilitazioni di 


5. Anfelmo, Venedig, 13548, 16, it 
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* Bafadonna Manin, (Maria,) eine Gräfinn ang 
einer abeligen Familie zu Venedig, in der erften Hälfte 


des gegenwärtigen Jahrhundertes, welche ded du Bose 


Donna Onefta, Padua, 1742, 8, aus dem Franzsfis 
fchen überfegte. Mazzuchelli Scritr. i 

Bafadonna, (Petrus) der ältere, gin Edler zu 
—— welcher im Julio 1572 ſtarb, und von welchem 
man bat: 

Oraz. in morte di Pier. Franc. Contariwi, Patriarca 
di Venezia. Venedig, 1557, 8; auch in ded San⸗ 
ſovino Orazioni di diverf. 

O:razione funebre di Paolo Parusa, Venebig, 1572, 
4; von welchen er der Herausgeber iſt. Mazzuch. 
Sceritt. 

Bafadonna, ( Petrus,) der ihngere, ein Cardinal, 
welcher den 17ten Sept. 1617 gebobren war, und ben 
26ten Sept. 1634 farb, und verfchiedene Briefe hinter» 
ließ, deren einer vor ben Lettere di Seneca, Venedig, 
1703, 12 gedruckt ift, einige andere aber fich in andern 
Werfen Sefinben. Mazzuch. Seritt. 


Bafaglia, (Jacob Antonius,) ein Carmeliter aus 


Mantua, welcher noch fehr jung 1623 ſtarb, und Ora- 
tiongm de Bononiae et Bononienfium laudibus, Bo⸗ 
logna, 1618, 4, hinterließ. Mazzuch Seritt. 

Bafalichius, (Carl,) ein Jeſuit, bermuthlich aus 

talien, ob er glich im Mazzuchelli nicht vorkommt. 

n dem Cat. Bibl. reg. Paril befindet fich von ihm: 

Tura Conkeientia, [. theologiamoralis. Neapel, 168 1, Fol. 

Bafapopi, (Gnefio,) iſt Jul. Ef. Bona. 

Baftape, (Carolus,) &. a Bafılica Petri im Jd. 

eher, wie er fich im Lateinifchen zu nennen pflegte. 

Bascape’, (Hieronymus ı,) ein Patricius aus Mais 

land, welcher 1592 unter die Mechtsgelehrten fe 1er Bas 

teritadt aufgenommen ward, und nach und nad) die 

Würden eines General-Bicarii, Senatoris und Podeſta 

zu Eremona befleidete. Er farb 1641, und hinterließ ; 

Conſilium in Controverfia Jurisdiälionali cum Eeele- 
hiaftieis. Mailand, 1599, Fol. 

Difcurfam Jurisdiäionalem pro detentione Pıresby- 
teri ejetti a Religione. Eben daf. 1610, Fol. 

Confultationem pro Jure honorifico in caufa Cufana 
. Surrigona. Eben daſ. 1629, Fol. Maszuch 

eritt, R 
Bascape’, (Hieronymus 2,) aus Mailand, war um 
1622 gebohren, ward Prichter, und frat in dem Goften 
Sabre feines Alters in den Orben bes heil. Philippi 
Teri, in welchem er zu Neapel-den arften Mär; 1793 
farb. Seine Schriften find: 

Le facre Metamorfofi, orvero Converfioni fegnalati 
d’Idolatri, Ebrai et Eretici. Neapel, 1680, 8. 
drey Bände. 

Metamorfofi funefte, o caftighi di Dio contra gli ofli- 
nati. Eben daſ 1686, 8. 

Effemeridi ſaere in cui giorno per giorno fi regi- 
ftrano le azioni de Santierc, Eb. daf. 1688 — 169 T, 


» 
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* Bände in 4; ein Auszug aus ben Bollan⸗ 
diften. 

Bafketti, (Clemens,) ein Minorit Obfervanten - Dr- 
deng, aus Marotlica im Bicentinifchen,, welcher in ber 
—— Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes lebte, und 

rieb: 

— theologicum parvum "in IV libros Sen- 
tentiarum. Vicenza, 1628, 1689, bier Bände in 12, 

Giardinetto di verita contra gli errori degli Ebrei 
d’ogpidi. Vicenza, 1693, 4. Mazzuch. Serltt. 

Bafıh, (Erdmund Siegmund,) des folgenden 
Siegmunds Sohn, welcher aber in feiner Jugend ben 
12 May 1773 farb. Mir ift von ihm befannt: Bes 
trachtungen über die görtliche Vorfehung, Halle, 
1756, 4- 

“ Bafch, (Siegmund,) Doctor der Theologie, Sad 
fen Weimarifcher Oberhofprediger, Kirchen» und Conſi⸗ 
ftorial Rath, Zuperintendent des Fuͤrſtenthums Wei— 
mar, war den 3ten Sept. 1700 zu Fuliusburg in Schle⸗ 
fien gebohren, wo fein Bater Matthaͤus ein Kaufmann 
war. Er ftudierte zu Breslau, Jena und Leipzig, an 
welchem letztern Orte er 1726 Magifter ward, und bier 
auf zum Unterrichte der jungen Grafen von Promnig 
nad Eorau berufen ward. 1730 ward er Paftor und 
Eoinfpector zu Ehrifttanftadt, zwey Jahr darauf aber 
Meifeprediger ded Grafen von Promnig, 1724 Archi» 
diaconus und Conſiſtorial⸗Aſſeſſor zu Eorau, -1751 Ge⸗ 
ncral: Superintendent zu Sildburghaufen, und ward von 
da nachmahle zu ben oben gedachten Nemtern nach 
Meimar berufen, wo er den aten April 1771, flarb. 
Seine Schriften find: 

Difp. de Interpretatione N. T. ex Patribus apoftoli 
cis, Feipsig, 1726, 4. 

Epiftola de ultimis Eliae. Reipsig, 4. 

Deutlicher Erweis von der Glaubwürdigkeit der 
beil. Schrift. Corau, — 8; wieder neu aufgelegt. 

Erſte Reden bey dem Antritte feines Amtes zu 
Hildburghauſen. 1751, $. 

Pafiorale Chrifti ex Vilepiftolis ad ecclefias Afianas. 
1752: 4. 

Den über die Verklärung Ehrifti. 1753: 8- 

Ein Gefangbuch mit einer Vorrede von der Sprache 
4 des Herzens im Singen. 1754, 8. 

Gomment. de difciplina ecclefialtica, digito magis 
divini fpiritus, quam brachio feculari inſtauranda. 
Siena, 1758, 4 

‚ Sammlung einiger Predigten am Tage des Herrn 
gehalten. Weimar, 1764, 8 Krauß Antig. et 
Memorabil. Franconiae, Th. 2, ©. 256. Ham⸗ 
bergers gel. Deutfchl. 

Bafth, (Simon,) ‚cin gelehrter Siebenbuͤrge aus 
Hermannftadt, in der letzten Hälfte des 17ten Jahrhun⸗ 
derted. Man hat von ihn: 

Diff. Philof. de materia prima Peripatetica adyerlus 

Idefonfum de Pennafiel, 
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Afttonomica de ftellis erraticis extraordinariis, fen 
Cometis. Wittenberg, 1659, 4- 

D® acerbis Tranfylvaniae vicifitudinibus ; welche 
Schrift aber nicht gedruckt iſt. Horanyi Memor. 
Hung. Benfö Tranfylv. Th. 2, ©. 425. 

de Baschi, ( Carl,) Marquis d' Aubais, einer der 
gründlichften und beliebteften Franzoͤſiſchen Schriftftels 
ler der neuern Zeit, twelcher in dem Schloffe Beauvoiſiu 
in Languedoc 1685 gebohren war, Mitglied der Afade- 
mien zu Marfeille und Nismes ward, und dem Unfcheine 
u. 1774 noch am Leben war. Mir ift von ihm bes 
annt: 

Recueil de Pieces fugitives pour fervir 4 l’Hiftoire 

de France, 

Db die ohne Rahmen von eincm ———— Mar⸗ 
quis von Aubai heraus gegebene Genealogie de 
la maifon de Genas, 1713, Fol. und Abrege Ge- 
nealogique de la mailon de Narbonne-Petet, in 4 
auch von ihm ift, kann ich nicht beſtimmen. 

Bafchilow, (Semen’) ein aelehrter Ruffe des gegen 
waͤrtigen Jahrhundertes, welcher um 1740 gebohren 
war, Translatcur bey der Akademie der Wiffenfchaften 
zu Petersburg, und hernach Secretaͤr des Senates ward, 
aber fihon den ırten Jul. 1770 in einem Alter von ohn- 
acfähr 30 Jahren farb. Bacmeiſter in der Ruff. Bibl. 
Th. 1, ©. 312 fast, daß er ald Trandlateur unter ans 
dern ben zweyten Theil des Nikoniſchen Tahrbuches 
und ben Sudebnifdes Zaren Iwan Waſiljewitſchj her» 
aus gegeben hatte. 

Bafiiacomari, (Borromäus,) ein Dominicancer aus 
eier adeligen Familie zu Bologna, um den Anfang des 
ıgten Jahrhundertes, welcher beyder Rechte Doctor 
mar, und folgende Schriften hinterließ, ven welchen 
aber nicht gefagt wird, ob und mo fie gedruckt find: 

Commentaria in Ariflosehr Logicam. 

In univerfam Ariffosclis naturalem Philofophiam. 

In univerfam moralem Philofuphiam Ariflorelis. 

De fedtis et moribus Gentilium. Mazzuch Scritt. 


Basco, (Godislaus,) ein Pohlniſcher Gefchichtfchreis 
ber um die Mitte des 13 Jahrbimderteg, welcher Schatz ⸗ 
meifter bey dem Bifchof von Poſen Boguphalus 2 war, 
der 1253 farb. Basco fehte das von diefem verfertigte 
Chronicon Lechitarum et Polonorum von 1253 big 
1271 fort. Bende befinden jic) in Sommerbergs Scri-" 
ptor. Sılef. Th. =, find auch von dem Grafen Joh. Andr. 
Salusky zu Warſchau, 1752, 4, befonders heraus ge» 
geben worden. Janociana, Th. 2, ©. 11. 

Bafelius, (Nicolaus,) ein Vencdictiner in dem Klo⸗ 
fier Hirfau, um den Anfang des 16ten Jahrhundertes, 
welcher des Ylaucleri Chronicon von 1501 bi8 13514 
fortſetzte, welche Fortſetzung fih bey den Ausgaben, 
Coͤln, 1514, Augsburg, 1516, Coln, 1544 u. ff. 
befindet. 

Basgape', ©. Bastape'. 

von Bashuyfen, (Heinrich Facob,) Doctor der 

Theologie, 
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Theologie, Mector bed Gymmafli zu Zerbft, und Pros 
feffor der morgenländifchen Eprachen und Gefchichte an 
demfelben, warden 26 Def. 1679 in der Neuftabt Hanau 
gebohren, mo fein Bater Walther reformierter Holldndis 


ranecker, warb 1701 Profeſſor der morgenlänbdifchen 
prachen und ber Kirchenhiftorie an dem Gymmaſio zu 

Hanau, 1703 Profeffor der Theologie eben bafclbft, 1705 

reformierterPrebiger zu Steinau an ber Straße, 1707 aber 

zweyter Pfarrerzu ze morauf'er noch in eben demſel⸗ 
ben Jahre I Duisburg Doctor ber Theologie ward, und 

1709 zugleichdie theologifche und philologifche Profeffur 

an dem Gymnaſio erhielt. Er legte nunmehr eine eigene 

morgenländifche Druckerey in feinem Haufe an, und lief in 
derfelben verfchicdene Hebräifche und Rabbinifche Schrif: 
ten drucken. 1712 ward er Mitglied ber Preufjifchen So» 
cietaͤt der Wiffenfchaften zu Berlin, und legte 1713, we⸗ 
gen feiner fchwächlichen Gefundheit die Predigerftelle nies 
der. 1716 ward er beftändiger Nector, erfter Profeſſor 
derTheologie,der morgenländifchen Sprachen und der Ges 
fchichte zu Zerbft, und erhielt bald darauf auch die Auffiche 
über die dafige Johannis: Schule. Er verwaltete biefe 

Aemter mit vielem Eifer und Ruhme bis an feinen Tod, 

welcher den zgften Dec. 1758 erfolgte. Von feinen 

Schriften find mir befannt; 

Difp. de ıheoria telluris, Praef. Volder. Reiben, 1698, 4. 

Politiones I— IV ad fciagraphiam [yflematisantiqui- 
tatum Hebraicarum, 1702, 1712, 

Sciagraphiae ſyſtem. hiſt. ecclef. Difp. I. 1702. 

Difp.1.ILinaug. de certiflima Dei in perfecutores ec- 
clefiae vinditta. 1702. . 

Difp. de academiis, academicorumque titulorum dti- 
gine Hebraica. 1703. 

— de foedere gratiae, 1704. 

— de impofitione manuum. 1704. 

Maimonidis NN DO cum verlione et notis. 1705: 

Panegyricus Hebr. de lingua Hebraica, in fchulam 
Solitarienfem introdutta. 1706. 

Deutfche Ueberfegung beffelben. 1706. 

Encomium linguae Hebr. 1706. 

Specimen Bibliorum Hanovienfiam Hebraicorum et 
obfervationum noviffimarum, fpecimen de Allego- 
riis Rabbinico- Talmudicis, 1707. 

Lib, L obfervationum facrarum de integritate SS. 

“ oceafione R. Maimonidis tr. de libru legis (Latine 
verfi.) Fraukfurt, 1708, 8. 

Cattieri meıhodus admirabilis difcendi linguam Grae- 
cam. Franffurt, 1708, $- 

Theologiae didafticae fciagraphiae delineatae Difp. 
I—XIl. 1709 fegg- 

Abarbanelis commentarii in Pentateuchum Mofis c. 
additione locorum «Bibl, et Talmud. Hanau, 
1710, Sol. ö 

Tabula mnemonica verborum anomalorum collatorum 
ad Typ. reg. verbi IPB in plano. 

Heidelbergiſcher Catechis mus. Hanau, 1710, 8. 

Grund deſſelben von Sibersma. Hanau, 1710. 


Sem Prediger war, Er udierte zu Bremen, Leiden und. 


’ 
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Pfalterium Davidicum cum notis Rabbinicis. Hanau, 
1710, 12. 

Difp. I— III de Kabbala vera et falfa. 1710, 1712, 4. 

DIPS MMYIN Hanau, 1710, 4. 

neo 7 mayom MINW Hanau, 1717, 4. 

ieh hie) PP Hanau, 1712, Fol. 

Sciagraphia Iheol, elenchticae Difpur. VI delineata, 
1712, 4 

— Grammaticae Altingiananae in ufum 
Gymnafii Hanov. et Solit. 1712, 8. 

Jac. Rhenferdii exercitatt. in Gen. let Pf. Tin VI 
Difputatt. ventilatae. Hanau, 1713, 4. 

Alphabetum converfionis Judaeorum. 1713. 

Specimen clavis Talmudicae c. annexis. 1714. 

Difp. hiſt. florilegium in paffionem J. C. 1714. 

— de componendis controverfüs circa eleflionem 
er reprobationem. 1714, 

— de lalitione per ignem —— IX, 49. 1714 4 

— de aſperſione ſanguinis apud Hebraeos ad Hebr. 
x, 24 1714, 4 

Clavis Talmudica maxima. Hanau, 1714, 4. 

Syftema antiquitatum Hebraicarum minus. $ranfs 
furt, 1715, 8. 

Wirfä practica Chriftianifmi cum Praef. 1715, $. 

Specimen profetuum Gemaricorum. Hanau, 1715. 

Continuatio fpec, Gemarici c. difp. de propria pra- 
xeos Theol. natura. 1717. 

Orthodoxia f- Difp. de ficlo typo fatisfaftionis J. C. 
et de Cherubinis gloriae ad Hebr. IX, 5. 1715. 
Difp. de multitudine baptifmorum ad unicum Adami 
redusta ad Hebr. IX, 9, 10. Hanau, 1716, 4. 

— de fidtis IV Monarchiis. Zerbft, 1717, 4. s 

— fiftens Florilegium in Refurredt. J. C, Eben daf. 

— de genuina Analyfeos $5. natura, Eben daf. 

— de vexillo Meſſiae erecto inter gentes ad E[. XI, 
10. utet de Teraphim ad Hof. III, 4, 5. 

Glaube und Buße oder Seft: und andere folenne 
Pe: 1713. 

Dilp. de uſu antiquitatis Hebraicae ad praeparat. $. 
Coenae. 

Apologia I. IL Gymnafii Anhaltini. 

Difp. de tentatione ad Jac. I, 2. f 

Mommae compendiumoeconom’ae Dei Difputt. XVII 
reperitum et notis illuſtratam, Wittenb. 1718,12. 

Difp. de dominio peccati. 1718. 

— de injuria religionis et falutis. 1718, 

— de fello Michaelis. 17189. 

— de Mofe candidato regni Aegyptiaciad A&. VIII, 
23. 1718. 
— decommuni Juriset Theol. principio Philof. 1718. 

— de enthuliafımo poetico, 1719. 
— de profanitare extrema. 
— de Hypocnifi. 1719. 
— de iis quae difcipulus ſapientum ante omnia fcire 
debet. 1719, 
— de Ifide magna Dearum-matre. 1719, 
Difp, 
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1720. 

Dil de flagellarione Paulli, 1720. 

— de fanditare matris Domini. 1720. 

— de Jure Meſſiae in thronum patris fui Davidis, 
1720. 

— de rationa'itate fidei Chrift. 1720. 

— de patria Petri. 1720. 

— de rationalitate fidei in ipfis typis. 1720. 

vom Geift dee Gnade und des Gebers über Fach. 
XII, 10. Zerbfl, 1722, 4. 

Projecteines@eiftlichenwegen des Unterfchieds bey» 
er proteftantifchen Religionen, und deren Ver- 
eintqung, I 8. 

Vigiliee — ——— 1723. 

Ep. ad V. Cl. Lamp. Gedike de ufa rationis in Theo- 
logia. 1726; wogegen Bedife amicam collationem 
etc. heraus gab. 

Hachricht von feinee Meinung, wie Maria die 
Maurter Ehrifti, ohne Mann habe koͤnnen conci⸗ 
piren und gebähren. 1725. 


Sal. van Till Definitiones durch die ganze Theo: - 


logie ins Deurfche überfegt. 1731. 

Clavıs Talmudica maxima conftans ex R. Fofuar libro 
— et R. Samuelir — cum verlione et notis |’ Em- 
pereur, Hanau, 1740, 4. 

Notae feleitifimorum commentatoram Judaicorum 
in Pfalmos Davidis ex colledione Hebr. D. H, J. 
van Bashunfen Latine redditae a Conr. Seeph. Mein- 
selio. Schwabach, 1744: 8. 

Diele einzele theologifche und eregetifche Disputatio⸗ 
nen, Programmen u. ſ. f. Goͤttens gel. Zur. Th. 
1, ©. 465 f. 

Baf, (Anton,) ein Arzt aus Padua um den Anfang 

bed ıöten Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Florida corona quae ad fanitatis hominum conferva- 
tionem ac longaevam vitam perducendam funt per- 
neceflaria, continens, welches nach Mangeti in 
—* Emperio, 15 10, Fol. gedruckt il. Maͤzzuch. 

eritt, 


Bafıer, S. Bafieins im Jccher. 
de Bafgnana, (Stephanus,) &. Baffignana. 
Bafila, Bafılea, &. Bafula im Joͤcher. 


“ Bafle, (Dominicus Antonius,) ein armeliter von 
Taranto, welcher den zoſten Aug- 1670 flarb. Man 
bat von ihm: 
Colleftanea compoſitionum ad feftivitatem $. Mariae 
Magdalenae de Pazzis, Mom, 1669, 4. 
Il Paltor fido di Guarini trafportato in Lingua Napo- 
litana. Neapel, 1628, 12. Mazzuch. Feritt. 


— (Jonhannet Baptifla,) S. Baſilius im 
T. 


Bajfile, (Baptifla,) aus Palermo, lebte in der er⸗ 
fen Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb in 
Gelehrt. Lex. Fortſ. L, 
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Sicilianiſcher Mundart eine Idylle unter dem Titel: La 
Siringa, Palermo, 1613, 12. Mazzuch. Seritt. 
Bafıle, (Theophilus,) ein Eölcftiner aus Nom, wel» 
cher fich durch Predigen hervor that, und 1645 ſtarb. 
Man bat von ihm: 
Le Glorie del Morrone, Panegirici in lode di S. Pier 
Celeftino. $lorenz, 1621, 4 
Difcorfo fopra il Miferere, Bologna, 1631. 
Il Paradifo, Panegirico, 
I cibo divino, cice difcorfi predicabili del Sacra. 
mento, Rom, 1638, 4. Mazzuch. Scritt. 
Bafilea, (Salomo,) ©. Bafula im Jocher. 


Baftico, (Cyriarus,) ein Italiaͤner in der letzten 
Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
folgende Ueberfegungen hat: 

I fuccefli di Eumolpione, (in verfi.) Neapel, 1678, 
12; eine Ueberfegung bes Saryricon des Perronius 
mit Ergänzung der kuͤcken. 

IlMoreto, (in verfo feiolto.) Bey bem vorigen. YTaz. 
zuch. Seritt. Paitoni Bibl. degli Aut. volgarizz. 


Bafılico, (Hieronymus,) Doctor beyder Rechte aus 
Meffina, Advocat in den hoͤchſten Gerichten Siciliens, 
und 1669 in dem Gerichtshofe dello Stratico in feiner 
Baterftadt. Er thatfich nicht allein burch feine Rechts» 
wiffenfchaft, fondern auch in den ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten hervor. Er ftarb zu Madrid um 1670, nachdem er 
gefchrichen hatte: 

Gli Anellı di S. Agata, Difcorfo accademico. Mefs 
fina, 1654 4- 

U Fato nemico all’armi Francefi in Sicilia, Dilcorfo 
accademico, Palermo, 1655, 4. 

Le Dame guerriere, Difcorfo accadem. Eben baf. 
1661, 4. 

La ruota degli umaniavvenimenti, Difcorfo accadem, 
Eben baf. 1662, 4. 

Gli applaufi della Sicilia al governo di Franc. Gae- 
rano, Vicerd etc. Meſſina, 1663, Kol. 

Felicitades de Efpaifa, y del Mundo Thriſtiano, Ap- 
plaufo Panegirico en la acclamacion del Rey Sei‘or 

Panegirico feritto a Gio. Everh. Nitardo. Eben baf. 
1668, Sol. 

Decifiones criminales magnae Regiae euriae Regni 
Siciliae. $loreng, 1691, ol. Sevilla, 1699, Fol. 
Maszuch, Scritt. on 

Bafılius von Lyon, ein Capuciner aus yon, wel⸗ 
cher 1628 zu ®renoble im 76ſten Jahre feines Alters 
ftarb. Man hat von ihm: 

Diarium veri Chriftiani, ®yon, 1617, ohne Nahmen, 
welches nachmahls fehr oft wieder aufgeleget wor⸗ 
ben. Er hatte es anfänglic) — * geſchrie⸗ 
ben, und uͤberſetzte es nachmahis ſeibſt in das Las 
teinifche. . 

Praxis veri Chriftiani, fervi Dei, Eben daſ. 1628. 8. 

Preces et humilis recurfus ad Deum tempore peltis 


Bbbbb graſſantis 
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graſſantis. Eben daſ. 1620. Bernh. a Bononia 
Bibl, Capucein. 

Bofiliut von Soiſſons, ein Capuciner in der letz⸗ 
ten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, welcher eine 
Zeitlang Miſſionarius in England war, und folgende 
Schriften hinterließ : 

Deienfe invincible de la Verite orthodoxe de la pre- 
fence reelle de J. C. en l’Euchariftie, ou elle eft 
prouvde par presde trois cent arguments dont tou- 
tes les majeurs font prifes de PEcriture. Parig, 
1676, 1677, 1679 8- 

Defentio, feu vera religio elare demonftrata, et no. 

“ varum ſectarum falfitas penitus everla. Eben daf. 
1676, 

— clarifimum Doctrinae Chriftianae cum 
auftoritatibus S. Script. Eben daf. 1678. 

Condemnatio Novatorum per os eorum circa mate- 
rias controverfas, inter eos et Catholicos Roma- 
nos. Eben baf. 

De exiftentia Dei contra infideles, ubi probatur. 
Quod Deus fit, aut nihil, 

Fondement inebranlable de la Doftrine Chrätienne, 
Eben daſ 1680 — 1683, drey Theile in 8. 

La veritable decifion de toutes les controverles par 
la refolution de la Queſtion? Quel doit être le 
juge des controverfes. Eben daf. 1685, 8- 

Abrege de la Doctrine Chrötienne. Eben baf. 
1685, 12. 

La fcience de bien mourir. Eben baf. 1686, 12. 

La Conduite du Chr&tien. Eben baf. 1686, 8. 

Les Rapports admirables de Pinftitution de la $. Eu- 
chariftie avec les fix jours dela creation du monde. 


Eben baf. 1686, 8. 


Reflexions morales furce paffage de !’Ecriture $. Uti- 


nam faperent et intelligerent, et novillima pro- 
viderent, Deuteron. 32,8. Eben baf. 1686, 8. 

Explications morales et edifiantes de divers fenten- 
ces-de l’Ecriture Sainte, Eben daf. 1693, acht 
Bände in 8. 

Eine Zrangdfifche Schrift, worinn bewieſenwird, daß es 
fieben Sacramente gebe. Eben daſ. 1687, 8. 

Eine dergleichen, unumftößlicher Beweis vom Gebet 
aus dem Herzen und mit dem Munde, überhaupt 
und befonders vom Vater Unfer. Paris, 1693, 8. 
Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin. 

Bafılius von Terulo, ein Capuciner aus der Spa⸗ 
nifchen Provinz Valencia, um die Mitte bes vorigen 
Er gering welcher verfchiedened ohne Nahmen 

rich, wovon befannt ift: 
Colleftaner facra. Mabrit, 1658. 
Summarum Indulgentiarum quas Pontifices concelfe- 
runt ordini S. Francifei. Eben daf. 1658. 

Vita P, Archangeli Scori Capuccini. Eben baf- 
1659, 8. 

Narratio hiftorica, in qua probatar S. Framciscumnon 


ſuiſſe Religiofum, wec profellum Kegulae 8. Au- 
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gufini; in Spanifcher Sprache, twie vielleicht auch 
die vorigen. Eben baf. 1660. 

Annotationes in Martyrologium Romanum. Bernd. 
a Bononis Bib!. Capuccin. 


Bafilius, (Leonhardus,) Rector des Gymnaſti zu 
Hermannftadt in Eiebenbürgen, gegen das Ende des 
ıöten Jahrbunderted. Er gab 1594 in 4 einige Difpu- 
tationes ad $. Hermeneuticam pertinentes herauß Ho⸗ 
ranyi Memor. Hung. Benkö Tranfylv. Th. 2, ©. 349. 

Bafıliur , (Stephanus,) ober wie andere wollen, 
Steph. Balas, ein focinianifcher Prediger zu Glaufen» 
burg in Siebenbürgen, feiner Baterftadt, bald nad) der 
Mitte des 16ten Jahrhunderts, war in der reformiers 
ten Religion erzogen, und fludierte von 1549 bis 1555 
in Wittenberg, wandte fich aber nachmahlg zu den So— 
einianern, und fuchte ihre Lehren durch Schriften und 
Predigen augzubreiten. Er ſchrieb: 

Az Apoltoli Credonak ruvid magyaräzatja ete. b. i. 
fur Erklärung des apoftolifchen Glaubensbefennt» 
ni 4 nad) dem Sinne der heil. Schrift. Carlsbutg, 
1568, 4 

Eyynyehäny kerdefek a’ Kereſatyen igaz Hitrol, etc. 
d. i, Fragen von dem wahren chrifilichen Lehrbegriffe 
und der demfelben entgegen gefegten Lehre in ber 
Kirche Gotted. Eben daf. 1568. 

Relponfiones ad ea V. et N. Teftamenti S. Scriptu- 
rae luca, quibus S. Triadis Doctrina ftabiliri fo- 
ler; welches nach feinem Tode heraus fam, aber 
nachmahls von Ge, Enyedi unter feinem Nahmen 
fehr vermehrt Rateinifch, und von Matth. Tarotz⸗ 
kai in ungarifcher Sprache heraus gegeben wurde. 

Ein Paar Briefe von ihm an Franc. Davidis und 
©. Blandratta ftchen in ben Unfch. ZTachr. 1731, 
©. 541 f. Aoranyi Memor. Hung. Tran- 
fyiv. Th. 2, ©. 353. 

Bafın, (Johannes). von Sandaucourt in Lotha⸗ 
ringen, Canonicus zu S. Diey, in ber erften Hälfte des 
ı6ten Jahrhundertes, welcher noch vor 1523 ſtarb. 
Mir ift von ihm befannt; 

Perri de Blarrovio infigne Nanceidos opus de bello 
Nanceiano. S. Nicolas in Lotharingen, 1518, Fol. 
welches er nach des Blarre Tode herausgab. ©. 
Hallers Schweig. Schriften, Th. 1, ©. 19 f. 
Clemens Bibl. cur. Th. 4, ©- 287 f. 

Trium Poetarum Porcelii, Bafinii, et Trebani opufcula 
ex editione Chriflo. Preudhomme. Paris, 1539, 8. 
Cat. Bibl. reg. Parif. Calmer hält diefen Baſinium 
für den obigen Job. Bafın Allein ed gab auch 
einen Lateinifchen Dichter Bafinio von Parına, wel⸗ 
cher im ıs5ten Jahrhunderte lebte, und von welchem 
fih in der königlichen Bibliothek zu Paris Car- 
mina gratulatoria in einer Handfchrift von 1463 
befinden. 

Bafınius von Parma, ©. bey dem vorigen, 

Bafıre 
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Bafıre d’Amblainville, (Gervafius,) S. d' Am⸗ 
blainville, i 

Basleig, (Feremias,) ein reformierter Prediger zu 
Antwerpen, welcher fich aber nachher wegen ber Ber» 
folgung nach Holland wandte, und 1590 ing heraus 
gab: Commentarium in catechefin relıgionis chrittia- 
nae , welcher den Heibelbergifchen Catechismum betrifft. 
Uvfch. Flache. 1738, S. 496. 

de Basmaifon Pougnat, (Fohannes,) ein Advocat 
zu Riom in der legten Hälfte des 160ten Jahrhundertes, 
von welchen mir befannt ift: 

Sommaire Difcours des Fiefs et Arritre-fiefs. Paris, 

1579, 8. Le Kong und Sontette. 

Paraphrafe fur les Contumes du bas et haut pais 
d’Auvergne. - Efermont, 1596, 4; mit des Carl 
du Moulin Anmerkungen, eben daf. 1608, 8. Cat. 
Bibl. Thevenot. er Duboif. 

Baft, (Heinrich,) Doctor der Medicin, und der 
Anatomie und Chirurgie auferordentlicher Profeffor zu 
Halle, war 1690 zu Bremen gebohren, wo fein Vater 
Gerhard ein Wundarzt war. Er erlernte die Wund⸗ 
arznen anfänglich ben feinem Vater, fiudierte darauf 
son 1713 an zu Halle, Strasburg und Bafel, ging 
1718 wieder nach Halle, warb dafelbft Doctor, und 
bald darauf aufferordentlicher Profeffor, welche Stelle 
er bis an feinen Tod bekleidete, welcher ben sten März 
1754 erfolgte. Seine Schriften find: 

Difput. de ſiſtula ani feliciter curanda. Halle, 1718, 4. 

Grimdlicher Bericht von Bandagen. Leipiig, 1720, 
1732, 8. 

Erlaͤuterter Nuck, oder Anmerkungen über Nucks 
—— Handgriffe und Experimente. Halle, 
1728. $- 

Obfervationes anatomico - chirurgico- medicae. Halle, 
1731, 8. Börners — Aerzte, Th. 2, S. 
474; Comment. Lipſ. 

Bajläus, (Albertus,) -oder wie cr auch wohl genannt 
wird, Alberrus Secbrefjinenfis|, Profeſſor der Lateinis 
fhen Sprache zu Eracau, in der letzten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, welcher ſich durch feinen Hang zur Sa- 
tnre verhaßt, und bey der Geiftlichkeit der Ketzerey ver- 
daͤchtig machte. Er fehrieb : 

De vera Chrifti ecclefia, ritu ac caerimoniis. Cracau, 
1561, 8; ein Lateinifches Gedicht, durch melches 
er ſich mit ber Geiftlichfeit mwicder ausjufshnen 
fuchte. Janotzki von der Zalusk. Bibl. Th. 2, 
S. 57. Element Bibl. cur. Th. 2, &. 487. 


Baffand, (Johann Baptifla,) Freyherr von, kaiſerli⸗ 
cher Staatdrath und erfter Leibarzt der faiferlichen Fami⸗ 
lie, twar den 4ten Nov. 1680 zu Beaume des Dames in 
Bourgogne gebohren, wo fein Vater Michael ein Kauf- 
mann war. Er mwibmete fich der Wundarzeneykunſt, 
welche er in feiner Vaterſtadt, und hernach zu Paris ers» 
lernete, und fie einige Jahre in den Hoſpitaͤlern zu Nea⸗ 
pel ausübte. Er entſchloß fich hierauf zur Arzeneywif- 
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fenfchaft, fubierte diefelbe zu Ealerno, ward 1705 Do⸗ 
ctor, und begab fich hierauf nad) Leiden, wo er Boer⸗ 
baavens kehrſaal befuchte, und vondiefer Zeit an im der 
engen Verbindung mit demfelben lebte. Als nac Kai» 
fer Joſephs 1 Tode die Franzofen den Krieg in Stalien 
fortfegten, begab er fich zu ihrer- Armee, warb aber ju 
©. Caſſiano im Tofcanifchen mit dem Prinzen Emanuel 
von Savoyen befannt, der ihn zum erſten Wundarzte 


“ bey feinem Negimente machte, und von biefer Zeit an 


flieg fein Ruhm und fein Glück ſehr fehnell. Der Her« 
zog von Savoyen nahm ihn 1712 als feinen Leibarze 
mit nach Wien, und 1717 ernannte ihn Kaifer Carl 
mit einem Gehalte von 1200 Fl. zum erften Arzte der 
Armee, welche nach Servien ging. Nachdem erdie Ar- 
mee drey Yahr begleitet hatte, ward er 1720 zu Wien 
in die mebicinifche Facultdt aufgenommen, und erwarb 
ſich durch feine Heilart vielen Ruhm. Bier Jahr dar- 
auf ernannte der Kaifer ihn zum erften Leibarjte des 
Prinzen Franz von Lotharingen, und da er benfelben 
von einer fehr gefährlichen Krankheit glücklich wieder 
berftellete, fo erhob der Herzog Leopold von Lorhas 
ringen ihn 1728 in ben Adelſtand. Das Jahr dars 
auf ernannte der Kaifer ihn zum Staatsrathe und erften 
Leibarzt der föniglichen Familie, und gab ihm bald dar« 
auf den Srenherrlichen Titel. Als Herzog Leopold 
gleich darauf ftarb, begleitete er deffen Nachfolger nach 
Lotharingen, und als er deffen Bruder, den Herzog Earl, 
1720 von den Dlattern beilete, fo erhob der Herzog 
Franz ihn in den Srenberrenftand. Nach Earls 6 Tode 
ward er erfter Beibarze der Kaiferin Königin Maria Thes 
reſia, überlebte aber diefe Ehre nicht lange, fondern 
ftarb zu Wien den zoften Nov. 1742 an verhaltenen 
Urin. Er unterhielt einen ununterbrochenen Briefwech⸗ 
fel mit Boerbaaven, welchen er in allen ſchweren Fällen 
um Rath fragte. Von den Briefen bes letztern an ihn 

nd erft 1778 Fr Wien 94 unter der * ift: Herm, 

oerſiaavii epiſtolae ad Fo. Bapt. Baſſand, Medicum Cae- 
fareum, in 8 gedruckt worden, welchen zugleich Baſ⸗ 
fands Leben vorgefetst if. Baſſands Briefe an ihn find 
vermuthlich verloren gegangen. 

Bajffani, (Alexander,) S. Baflianus im Jocher. 

Bajani, ( Andreas,) aus $riaul, Canonicus ju 
Monte Fiascone, und Vorgefehter des daſigen Semi—⸗ 
narii und Gollegü, um die Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Enchiridion ex opere Benedidi XIV de Sacrificio Mif- 

fae ad ulum Sacerdotum. Padua, 1747, 12. 
Orationem de lingua Graeca. Nom, 1753, 4. 
Enchiridion ex opere Benedicti XIV de Feltis J. C. 
et B. Marine, Padua, 1756, 12. Mazzuchelli 
Scritt, . 

Bajfani, (Anton,) ein Graf aus Padua, und Ca, 
nonicus von Ermeland, um ben Anfang bes gegenwärs 
tigen Jahrhundertes, ſchtieb: il Viaggioa Roma di Ma- 
ria Calımira Regina Vedova di Pollonia. Nom, 1700, 
4. Mazzuch. Scritt. Clemens Bibl. cur. 

Bbbbb 2 Bafani, 
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Baffani, (Facob Anton,) ein Jeſuit aus Venedig, 
welcher 1686 gebohren war, und eigentlich Cagliari 
hieß, aber den obigen Nahmen annahm , nachdem er 
bon einem gewiſſen Jacob Baffıni war an Kindes Statt 
angenommen tworben, Er fludierte zu Vicenza, trat 
1707 in den Orden, und war einer der erften, der den 
guten Gefchmack in Anfehung der fchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten in denſelben einführte. Er that fich uͤberdieß an ver⸗ 
fchiedenen Drten Italiens durch Predigen hervor, und 
farb den aıften Map 1747: Man hat von ihm: 

Poefie Latine e volgari, welche Job: Bapt. Roberti 

nach) feinem Tode zu Padua, 1749, 4 heraus gab. 

Prediche. Bologna, 1752, 4; Venedig, 1753, 4. 

Dren einzeln gedruchte Orazioni oder Panegirici. 

Maszuch. Scritt. 

Baffani, (Fohannes Baptifla,) aus Vologna, ein 
Priefter und Doctor der Mechte, von welchem man la 
> obbligata, Bologna, 1699, 12, hat. Mazzuch. 

critt. 

Baffani, (Johannes Franciscus,) von der Congre⸗ 
vn bed heil. Petri von Pifa, fchricb: Frutta acerbe 

stenli Poetiche, Trevigio, 1737, 8. Maszuch. Scritt. 

Bafani, (F/rael Benjamin,) ein Rabbine auf der 
Juͤdiſchen Univerfität zu Reggio, um die Mitte des ge» 
genwaͤrtigen Jahrhundertes, von melchem man hat: 
Ottave Ebraiche colla verfione Italiana all’ Alt. Seren. 
Francefco III, Duca di Modena etc. Venedig, 1750, 
Fol. Mazzuch. Seritr. 

Bajlani, (Lavaruc) &. Bonamico im Joͤcher. 

Baffani, (Ludwig) ein Italiaͤner um die Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, welcher hinterließ: II co- 
ftume e ı modi particolari delte Vite de’ Turchi, Ohne 
Drt, 1645, 8. Mazzuch. Seritr. 

Baffani, (Lucianus,) lebte gegen das Ende des 
vorigen Jahrhundertes, und gab Gemmam legalem in 
opera Bartholi, zu Venedig, 1590, Fol. heraus. Miaz- 
zuch. Scritt. 

Bafani, (Matthäus Antonius,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter von Solarolo im Bisthum Faenza, lebte noch 1757, 
und ſchrieb: Praxin tbeorico-criminalem additam ad 
modernam praxim D. Thomae Scipioni hic per exten- 
ſum infertam. Ferrara, 1755, Fol Mazzuch. Seritr. 

Baffanino, (Franciscus) ein Weltpriefter von Ve 
nedig, und Eehrer des berühmten Joh. degli Agoſtini. 
Er lebte in der erften Hälfte des gegenmwäreigen Jahr⸗ 
bundertes, und hinterließ: * 

La Religiofa in tre ftari, di Novizia, di Profefla, e 

di Converfa, Bencdig, 1731, 1739, 8. 
Vira e morte di S. Rofalia, Vergine Palermitana. 
Venedig, 1733, 12, 

L’anima fedele erudita in ciö che du credere. Vene⸗ 

big. 1733, 12. Mazzuch. Scritt. 

Baffıntin, (Facob,) &. Baffanfın im Joͤcher, wo 


fein Rahme ) 
Be urch * Druckfehler verunſtaltet 
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de Baſſecourt, (Claudius,) ein Franzoͤſiſcher Dich⸗ 
ter aus Hennegau, gegen das Ende des 16ten Jahr⸗ 
hundertes. Man hat von ihm: Oeurres, Antwerpen, 
1594, 12; worin fich auch Mylas, Tragicomedie pa- 
itorale en vers befindet, von welcher die Bibl.du Thea- 
we, Th. 1, S. 293 nachzufehen ift, 

Bajlelier, (Balthafar,) lebte in der erfien Hälfte 
bed vorigen Jahrhunderte, und hinterlich: Concio- 
nes morales omni tempore praedicabiles, Antwerpen, 
1638, 8. 

Baffelin, (Olivier,) ein Gerber von Vire in der Nor⸗ 
mandie, im ızten Jahrhunderte, welcher viele Trink 
lieder verfertigte, welche zu feiner Zeit vielen Beyfall 
fanden, und den Urfprung der fo genannten Vauderilles 

ervefen ſeyn follen, welches Wort fo vielald Vaux de Vire 
Bebeuten-folL, weil Baffelin feine Lieder au einem Hügel 
Nahmens Vaux, an der Vire zu fingen pflegte. Johann 
le Houx verbefferte diefe Lieder im 16ten Jahrhunderte, 
in weicher Geftalt fie noch vorhanden find. Hilt. de 
Rouen, Th. 2, S. 364; Nour. Didionn. hiftor. 

de Baffenn, (Theodor Regner,) ein Hollaͤndiſcher 
Mechtsgelehrter in der erfien Hälfte ded gegenwärtigen 
Fahrhundertes, von welchem mir befanne iR: de Jure- 
jurando veterum, imprimis Romanorum Liber fingula- 
ris Utrecht, 1728, $- 

Bafft, ( ) ein frangdfifcher Arzt, welcher zu 
Montpellier Doctor wurde. Er ſchrieb: 

L’art de faire des Gargons. Montpellier, 1755,8. Deutfch 

Frkf. und Leipzig, 1779, 8. Carrere Bibl. delaMed. 

Bajfet, (Andreas,) Rector der Univerfitde zu Va— 
lence um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, mel 
cher Inftitationem, Privilegia et Uatuta Univerlitatis 
Valentinae, zu Tournon, 1601, 4, heraus gab. Le Long 
und Sonterte, 

Bajlet, (Johannes Guido,) ein Branzdfifcher Rechts⸗ 
gelehrter um das Ende des vorigen Jahrhunderteg, von 
welchem mir befannt ift: Plaidoyez et Arreıs de la Cour 
de Parlement, Aydes et Finances de Dauphine, Parig, 
1695, 4, zwey Theile in Fol, 

Baffttt, (Thomas,) ein Englifcher Necht2gelchrter 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundrrtes. Er 
ab heraus: Caralogue of the common and flature- 
* Books of Eogland and fome others, relating the- 
reunto. London, 1671, 12, 

Bafletti, (Simon,) aus Bergame, lebte in der er» 
ften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: 

Monomachiam virtutum etvitiorum. Bergamo, 1616, 

Dialog. de Laur. Fuftiniani Bergomi Praefecti difceffu, 

Bergamo, 1617. Mazzuch. Seritt. 

de'Bafli, (Andreas,) &. de’ Bafli, (Petr. Andre.) 

Baf, (Baffo,) ein Staliänifcyer Abt, welcher 1757 
noch lebte, und Verfaffer ber Anmerkungen zu der Ita 
liänifchen Ueberfegung der Mythologie des Banier iſt, 
. 1754 ju Neapel in 12 erfchien. Mazzuch. 
eritt. 


Bafi, 


* 
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Baſſi, (Carl,) ein Edelmann aus Piacenza, im ber 
a bes vorigen Jahrhunderte, von welchen 
man bat: 

L’Andrommeda, Dramma per Mufica. Piacenza, 

1662, 8. 

Poelie. Eben daf. 1666, 12. Mazzuch. Seritt. 

Baffi, (Carl Andreas,) ein Staliänifcher Geiftlicher, 
3 * legten Haͤlfte des ıöten Jahrhundertes. Er 

rieb: 

Curatorem animaram. Venedig, 1575,12; Mailand, 

1618, 12; Grdy, 1712, 8. 
-De officio Canonici. Mailand, 162I, 4 und 12. 

Monaca perfertarittratta dalla S. Scrittera. Mailand, 
1627. Mazzuch. Scritt. der ihn zweymahl hat, 
erft unter Baffi und dann unter Baſſo. 

Bafh, (Ferdinand,) aus $lorenz, Secretaͤr in dem 
Handelsgerichte feiner Vaterftadt, und ein ge Dich» 
ter, welcher 1757 in einem Alter vonohngefähr so Jah» 
ren noch am Peben war. Man hat von ihm: 

Serfe Tragedia del Crebillon, trafportatata in verſo 
Iraliano, collaggiunta di alcune fue Canzoni Ana- 
ereontiche. $loren;, 1756, 8. 

BVerfchiebene in den Sammlungen anderer befindliche 
Gedichte. Mazzuch. Seritt. 

Baffi, (Ferdinand,) ein anderer gelehrter Floren⸗ 

tiner diefed Jahrhundertes, melcher ein Bruber ber fol 
enden Laura, und Profeffor an.dem Inſtitute zu Bo» 
ogna war. Er that fich beſonders durch feine Liebe für 
die Naturgefchichte, und vornehmlich für die Boranif 
hervor, und ſtarb den 13ten Map 1774. Bon feinen 
Schriften erwähnte Mazzuchelli nur zwey Auffäge, Iter 
ad Alpes, und de quibusdam exiguis Madreporis, welche 
2 in den Schriften bed Inſtitutes zu Bologna, Th. 4 
tfinden. . 

Baſſi, (Fofeph,) ein Graf und Patricind von Bel. 
letri in der erften Hälfte de8 vorigen Jahrhundertes, 
welcher fich 1630 und 1632 zu Nom befaud, und von 
welchem man hat: 

Difcorfo, perche gli uomini fieno piü facili a por 
mente, ea dir male dei diferti, che a dir bene 
delle perfezioni altrui. Nom, 1625, 12. 

Se le cofe umane fieno piü degne di rifo odi pianto, 
Rom, 1626, 12. 

In lode della villa. Eben baf. 1626, 12. 

Panegirici in morte di Silla Luccio, Giureconfulte. 

.. ben baf. 1626, 12. . 

Defcrizione della citta di Velletri. Eben dbaf. 1631, 
12. Mazzuch. Serirt. 

Baff, (Juliuc) aus Piacenza, gegen bie Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Dell’ Aritmetica pra- 
tica libri VII e della pratica 'Geometria Trartati VIII, 
— 1666, Fol. eben daſ. 1745, 4. Mazzuch. 

eritt, 

Bafi, (Laura Maria Catharina,) ein berühmtes 
gelehrtes Frauenzimmer des gegenwärtigen Jahrhuu⸗ 


Baffi de Baffi 1498 


derted. Gie war den zıffen Det. 1711 zu Bologna ge 
bohren, wo ihr Vater Joſeph ein Doctor der Rechte 
war, und lief von ber erfien Kindheit an viele Fähigkeit 
und Neigung zu ben Wilfenfchaften blicken, daher fie die 
Grammatif von einem ihrer Verwandten, bie Philofo- 
phie aber von dem Mebico ihres Haufes, dem Doct. 
Cajet Tacconi erlernte. In der legtern brachte fie es 
in drey “Jahren fo mweit, daf fie 1732 in Gegenwart 
zweyer Eardindle und ber vornehmften aus Bologna dfr 
fentlich disputiren konnte, woben fie fieben der gelehr⸗ 
teften Profefforen zu Opponenten hatte. Es warb ihr 
baher den ı2ten May des gedachten Jahres der philofos 
phifche Doctor » Hut aufgefegt, und fie mit in die phifo- 
pbifche —5* aufgenommen. Noch in eben demfel⸗ 
ben Jahre ertheilte ihr der Senat eine philofophifche 
Profeffur, mit einem anfehnlichen Gehalte, und e8 warb 
eine Münze auf fie gepräget, welche in bem Mufeo Maz- 
zuchell. Th. 2, abgebildet ift. Sie that fich außer ber 
—— DOSE: welche fie oͤffentlich lehrte, vor 
i glich in den ſchoͤnen Wiffenfchaften und in der Dichte 
unft, der Griechifchen Sprache und Mathematik her⸗ 
vor, daher fie auch ein Mitglied vieler Jtaliänifcher Alka⸗ 
demien war. 1733 unternahm fie eine Meife durch ver» 
fchiedene Städte Italiens, und 1738 verbeurathete fie 
fich mit dem Profeffor der Medicin, Joh. Joſ. Veratti. 
Sie ftand mit den vornehmften Gelehrten Europeng in 
einem beftändigen Briefmwechfel, und ftarb den 21 Febr. 
1778. Außer emigen in ben Sammlungen anderer zer⸗ 
fireuten Gedichten und einigen Erperimenten und Ent 
deckungen in den Schriften des Inſtitutes zu Bologna, 
ift nichts von ihr gedruckt. Ahr Bildniß befinder fich 
vor zweyen Sammlungen ber auf ihre Doctor » Promo» 
tion heraus gegebenen Gedichte, welche beyde zu Bologua, 
1732, 4 erfchienen. Mazzuchelli Scritt. 

Baffi, (Laurentius Anton,) ein Advocat aus Pie 
mont, um die Mitte ded gegentwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem man Kime piacevole, Turin, 1757, 8, 
hat. Mazzuch. Seritt. 

Bafk, (Marcus Antonius,) aus Velletri, lebte in 
der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und — 
Lamor fido Commedia civile, (in proſa.) Ronciglione, 
(Rom,) 1633, 8. Mazzuch. Scritt. 

Bafi, (Martin,) ein berühmter Baumeifter feiner 
Zeit aus Mailand, welcher in der zweyten Hälfte bes 
ıöten Jahrhundertes lebte. Man hat von ihm: Difpa- 
reri in mareria d’Archirettura e Perfpettiva, con pa- 
reri d’eccellenti e famofi Architetti. Breſcia, 1572, 4; 
welche den Taufftein und einige andere Arbeiten in dem 
Dom zu Mailand betreffen. Argelati Bibl. Mediol. 
Maszuchelli Scritt. Element Bibl, cur. In dem Ca- 
tal. Bibl. Thevenotii wird von ihm noch Architerrure 
angeführet, welche zu Brefcia, 1571, 4, gebrudt 
ſeyn fol. 

de' Bafh, (Petrus Andreas,) twelcher auch nur An⸗ 
dreas genannt wird, aus Ferrara, lebte in ber —* 

Bbbbb3 Haͤlfte 
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Hälfte des 15ten Jahrhundertes in Dienften des Her⸗ 
4095 von Ferrara. Man hat von ihm: : 
Amazonide di Gio. Bocaccio, chiofato da Andrea de 


Bafı. Ohne Jahr und Ort, welches doch von dem 


folgenden nicht verfchieden feyn fol. ©. Maszu 


chelli Seritt. Element Bibl. cur, Th. 4 ©. 346. 

Poetna del Tefeide, del Boccaccio, chiofato e dichi- 
orata da’Andrea de' Bafi. Serrara, 1475, Fol. S. 
Clement I. c. &. 376. - 

Le forze d’Ercole. Ferrara, 1475, Fol. welches von 
Aayın, Orlandi und andern irrig dem Boccaz 
zugefchrieben worden. Mazzuch. Seritt. 

Baſi. (Simon,) S. Baſſus im Jocher. 

Baffiano, (Ulyffes,) ein guter Lateiniſcher Dichter 
aus Bologna, in der . Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes, deſſen Gedichte fich in des Ubaldini feltenen Car- 
minibus Poetarum nobilium, Mailand, 1563, 8, befin» 
den. Mazzuch. Seritt. 

da Bajfignana, (Johannes Stephanus,) ein gelehr- 
ter Garmeliter von Bafjignana im Gebiethe von Pavia, 
welcher 1487 Prior zu Nom mar, 1510 Gehülfe des 
Generals Priors, und bald darauf General »Bicariug 
feines Ordens in Franfreich ward. Nach feiner Ruͤck⸗ 
funft 1516 ernannte Papft Leo 10 ihn zum Gouverneur 
ber Juſel Gorgona, Die Zeit feines Todes ift unbe 
fannt. Man bat von ihm: 

Orationem de animae immortalitate, una cum ex- 
hortatione ad capellenda arma contra Infideles. 
Ohne Jahr und Ort, in 4. 

Er gab auch verfchiedene Schriften anderer heraus, 
4. ®. die Commentaria des Joh. Bacconii über 
bie Eentenzen, Mailand, 1511, Fol. des Mich. 
von Bologna Quaeltiones über bie Eentengen, eb. 
baf. 1510, Fol, verfchiedene Schriften bed Joh. 
Baptifte Mantuani, Eyon, 1516, 8; die Cento- 
nes der Proba Falconia, Lyon, 1516, 8. Mazzu⸗ 
chelli Seritr. . 

Baffo, (Antonius) &. Baffus im Joͤcher. 

Ba/fo oder Baffa, (Anton Maria,) aus Cremona, 
lebte in der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und 
‚gab des Nic. Keyihräi Indicem operum Virgilii, Ve⸗ 
nedig, 1586, 8 heraus, worauf er Genf, 1601, 8, wie⸗ 
der aufgeleget ward. Mazzuch. Seritt, 

Bajjo, (Carl Andreas,; S. Bafli, 

Bajfo, (Fohann Facob,) ein Arzt zu Pavia, mel 
cher in der legten Hälfte des ısten Jahrhundertes lebte. 
Man hat von ihm; 

De Ariftorelis et Hippocraris decretis, libri III. Pgs 

via, 1594, 4. Maszuch. Seritt. 


Bofo, (Jordan,) ein Dominicaner aus Udine, um 
die Mitte des 16ten Jahrhundertes, von welchem 
man bat: 

Orationes duas habitas Patavii in laudem D. Thomae 

‚Aguinae. Venedig, 1553, 4. 
Einige Lateinifche Gedichte por des Sixti Medici 


“ 


Baffobruti .Bafterio 


Schrift de Foenore Judaeorum, und Defid. Lig⸗ 

naminei Sepulchri facie M, T. C. in Zacyntho In- 

fula reperti, welches legtere Gedicht fich auch in 

eg Bibl. libr. rarior. befindet. Mazzuch. 
eritt, 

Bajfobruti, (Meflo,) ein angenommener Nahme, 
unter welchem man bat: Confiderazione intorno alla 
occultazione infolita diMarte occorfa (a’20 e 21 Agoſto) 
l’anno 1615 oflervata dal Sig. Barsol. Pantolonio. Vene⸗ 
big, 1616, 4. Mazzuch. Scritt. 

Baffodunus, (Robert,) ©. Bafton im Joͤcher. 


Bafot, (‚Facob,) ein unbefannter Franzoſe um den 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, welcher fich, mo 
nicht durch einen vorfeglichen Betrug, doch wenigſtens 
durch feine Peichtgläubigfeit befannt machte. Perrus 
Masuyer, ein Wundarzt aus Beaurepaire, brachte Kno⸗ 
chen von ungewoͤhnlicher Groͤße mit nach Parig, welche 
er für Knochen des Rieſen und Cimbrifchen Kdni 
Theutoboch aufgab, und für Geld fehen lief. Ba 
fchrieb zum Behufe des Betruges eine Hiftoire veritable 
du Geant Tienrobochus, Roys des Teutons, desfait par 
Marius, Paris, 1613, 8; welche unter dem Titel wa- 
rachtige Hiftorie etc. zu Utrecht, 1614, 8, in das Hol« 
ländifche überfegt ward. Nicol. Yabicot, ein anderer 
MWundarzt zu Paris unterftügte das Vorgeben durch feine 
Gigant - Olteologie vu Difcours fur les Os d’un Geanr, 
Paris, 1613, $, veranlaßte aber dadurch verfchicdene 
Gelehrte, den Betrug zu entdecken, baher YTazuyer vers 
lacht ward, und feine Knochen andern Marktſchreyern 
verkaufte. Marchand DIE. Hilt. Th. 1, ©. 88, f. wo 
auch die dagegegen heraus gefonmmenen Echriften an⸗ 
gejeiget werden. S. aud) Nic. Habicot. - 


Baffus, ©. Baffi und Baſſo. 


Baftardi, (Zacharias,) ein Benedictiner von der 
Eaffinifchen Eongregation aus Modena, trat 1621 in 
ben Orden, und ftarb zu Reggio. Seine Schriften find; 

Ceremoniale monatticon Cafinenfe. Venedig, 1639, 4. 

Il Principe Benederro. (Padua, 1644,) 4; eigentlic) 

eine Lebendbefchreibung des heil. Benedicti Maz⸗ 
3uch. Seritr, 


Baftell, (Andreas,) ein Doctor der Philofophie 
und Medicin gegen dad Ende des 16ten Jahrhunder⸗ 
tes, welcher aus Melfi im Königreiche Neapel gebürtig 
mar. Er fchrieb: 

Speculum Medicinae. Madrid, 1599, 4. Haller fuͤh⸗ 

vet auch eine in eben demfelben Jahre zu Mailand 
traus gekommene Ausgabe an. Carrere Bibl., de 
a Med. Im Mazzucheili kommt er nicht vor. 

Bafterio, (Nicolaus) ein Auguftiner» Eremit von 
Carmagnola in Piemont gegen das Ende des 16ten Jahre 
bunbertes, fehrieb: 

Tractatum de Syliogifmo cathegorico. Carmagnola, 

aa 8... 
Expefiiionem in primum Summulae Pauli Feweri 
Tractatum. 
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gg Eben daf. und Pabia, 1610. Mazzuch. 
eritt. 

Baftero, (Anton,) ein Italiaͤner in der erſten Hälfte 
bed gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 
bat: Crufea Provenzale, ovvero le voci, frali e ma- 
niere di dire che la lingua Tofcana ha prefo dalla Pro- 
venzale. Nom, 1724, Fol. Mazzuch. Scrirt. 
 Baftiani, (Jacob Philipp,) von Orbitello, war 
Bade-Mebicus zu S. Caſciano, wo er 1746 flarb. 
Man hat von ihm: Dell’eflicacia de’ Bagni di $. Ca- 
feiano, Monte Fiascone, 1733. Mazzuch. Scritt, 

de la Baflida, (Matthäus,) ein Spanier um bie 
Mitte ded vorigen Jahrh. von welchem mir befannt ift: 

Parte IX de Comedias efcogidas de los mejores inge- 
nios de Efpar’a. Mabrit, 1657, 4. 

Parte XVI de Comedias nuevas e elcogidas, etc. 
Eben daf. 1662, 4. Die übrigen Theile find von 
andern Herausgebern. 

Primera y lfegunda parte de las novelas amorofas y 
exemplares de Donna Maria de Zayas y Soromajor, 
eorregidas, por etc. Eben daf. 1664,4. Cat. Bibl. 
reg. Pari 

Baftida, (Marcus,) ein Benedictiner von der Con⸗ 

gation des heil. Maurug, welcher zu S. Benoit bu 

ault in Berry gebohren war, 1626 im ıgten Jahre 
feines Alters in den Orden trat, 1639 Abt von ©. Aus 

uftin in Limoges, 1648 Vifitator der Normandie, 1651 

rior zu Fecam, 1657 Bifitator von Frankreich, und 
endlich 1666 Affiftent des Generals ward. Er ſtarb den 
rten May 1668, und hinterließ: 

Trait€ delamaniere d’elever les Novices et plufieurs 
opufcules à leur uſage. 

Meeditations fur la Regle de S. Benoit. 

Meditations far la Paflıon de N. 8. 

Meditations fur les IV Evangiles en forme de Con- 
cordance, 

Meditations pour les exercices de dix jours. 

Le Car&me Benedidin, 

Traite de l’efprit de la Congregation de $. Maur. 
Taffin gel. Geſch. diefer Congreg. Th. 2, ©. 591, 
wo aber die Ausgaben ber obigen Schriften nicht 
mit angegeiget werben. 

de la Raflide, (Marcus Antonsus,) ein Franjoſe, 
in der legten Hälfte de8 vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher 1687 ber reformierten Religion wegen aus Frank⸗ 

"reich ging, und den 15ten März 1704 zu London farb. 
Mir ift von ihm befannt : . . 
* Reponfe au livre de Mr. de Condom, qui a pour ti- 

tre: Expofition de la doälrine de Egliſe catholi- 
que fur les matieres de controverfe. Quevilly, 
1673, 12. 

Seconde Reponfe etc. 1690, 12. 

Revifion des Pfaumes de Maror et de Bexe, 

de la Baflide, (Petrus,) ein Weltpricfier, welcher 
21667 bereits geftorben war. Man hat von ihm: 

Latinam interpretationem poematis Gallici ab Ars. 
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d’Andilly de rebus a Chrifto geftis conferipti. Pas 
rig, N 1664, 12; mo er auf dem Titel Petrus 
Baſtidaͤus Taufanus heifit-. Car. Bibl. reg. Paril. 

Carmen topographicum et hiftoricum devirgine Dei 
parva quae Betharami in Boncarnia colitur. Tous« 
louft, 1667, 4; twelches ſchoͤne Gedicht de’ Lupe de 
Garrane’ nad) des Verfaſſers Tode herausgab. 
Le Long und Sonterte. 

de la Baflie, ©. Bimard. 

Baflineller, (Andreas,) beyder Rechte Doctor, Koͤ⸗ 
niglich Preuffifcher Kriegesrath, Oberburgemeifter und 
Pfänner zu Halle, two er den ııten März 1650 geboh⸗ 
ren war. Er fludierte zu Jena und Altorf, an tels 
chem letztern Drte er 1675 Doctor ward, und dar« 
auf in feiner Vaterſtadt practicierte: Er ward bald 
barauf Aufſeher der Kämmerey, 1683 Achtmann art 
der Marien» und 1699 an der Ulrichs » Kirche, darauf 
Aurbrandenburgifcher Rath und Srieged = Kommiffas 
ring, 1697 Natbemeifter, und 1719 Kriegesrath und 
Dberburgemeifter, worauf er den 2oflen März 1724 
ſtarb. Man hat von ihm: F 

Difp. de dominio in genere ac in fpecie cum primis 
vero imperio, Praef. Val. Veltkem. Jena, 1672,4- 

Difput. inaug. de Denunciationibus, civili, canonica 
et evangelica. Altorf, 1675, 4. Dreyhaupts Bes 
ſchr. des Saalkr. Th. 2,6. 581; Dunkels Nachr. 
Th. 1, ©. 382. 

Baftineller, (D. Gebhard Chrifian,) Reniglicher 
Foln. und Churfächf. Hof-und Yuftitien- Rath, der 
Mechte Prof. Primar. auf der Univerfirie Wittenberg, 
der Juriſten ⸗Facultaͤt Ordinariug, des Hofgerichts und 
Schoppenſtuhls Affeffor, und des dafigen geiftlichen Con» 
filtorii Director, des vorigen Cohn, war ben 15ten 
May 1689 zu Halle gebohren, ſtudierte dafelbft, wo er 
1711 aud) Doctor, und 1774 Profeffor der Mechte 
u Wittenberg ward, wo er den ı$ten Det. 1755 pld 
ich an einem Schlagfluffe ftarb. Seine Schriften, we 
Fi eg hen in Disputationen und Programmen bes 

chen, find : 

Diff. inaugur. de Pro-Domino Feudi dire&to, Praef. 
Joh. Sam. Seryckio. Halle, 1711, 4. 

— de contraftu emphyteuticario. Eben daf- 1711,4. 

— deufu theoretico et prattico quaeftionis: an flius 
jufte exhereditarusin computatione legitimae inter 
liberos connumerandus fit, nec ne? Rfp. Foach. 
Schwarz. Eben baf. 1712, 4. 

— de ufutheoretico et practieo quaeflionis: quatenus 
filius jufte exhereditatus in computatione Legiti- 
mae interliberos connumerandasfit, necne? Refp. 
Jo. Chrifloph Marcweis, Eben daf. 1712, 4. 

— de fucceflione vidui ex Lege Halenfi, Rfp, Frieder. 
Gottlieb Drachfläte. Eben daf, 1713, 4. 

— de jure Creditorum litrerarum Cambii cum vel 
claufula hypothecae in concurfu, Rip. Fo. Wilh. 
Rehfelde. Eben daf. 1713, 4. 

— de fucceflione viduae ex Leg. Hal. Rip. Jo. 
Adam Gerbr, Eben daf, 1715, 4. 

Difp. de 
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Difp.de dote virgini amarito vitiatae non praeftanda. 
Wittenberg, 1715, 4- j 

— de exhaeredatione quatenus fure civili site fa- 
&a dieitur- Eben baf. 1716, 4. 

— conclufiones feudales Fori, cum primis Saxonici. 
Eben daf. 1717, 4 

— de Expenfis termini. Eben baf. 1717, 4. 

— feledae quaedam a DD. receptae ſententiae ex- 
aminatae. Eben daf. 1717, 4 

de actione ex quocunque pacto moribus data. 
Eben daf. 1718, 4 

— de citatione edi&tali. Eben daf. 1718, 4. 

— de Medico ex volantate aegroti perperam £u- 
rante. Eben daf. 1719, 4 

— de vitiis libelli. Eben daf. 1720, 4. 

— de differentia bonorum receptitiorum a propriis, 
eorumgue natura et efleftu. Eben baf. 1720, 4. 

— de nepote patris conferend4, nili his audtus fir, 
non conferente. Eben daf. 1721, 4. 

— decas obfervationum forenlium. Ehen daf. 1723, 
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— ER oblationis ad jurandam, mortuo ante 
praeftationem offerente. Eben daf. 1724, 4. 

— de privilegio Ferdinandino ad mediatos utrius- 
que Lufatiae vafallos non extendendo. Eben baf. 
1724 4 . 

— de modo venandi, vulgo dito Klapper » agb. 
Eben daſ. 1724 4. 

— de donatione ante et poll ingreffum monafterii. 
Eben baf. 1725, 4. 

— de fucceflione anomala in Feudis, praelertim Im- 
perii. Eben daf. 1725, 4. 

— de poenitentia in delictis, ejusque effetu. Eben 
baf. 1726, 4 

— de negotiis quae a muliere fine curatore in Saxo- 
nia expediri poflunt, Eben daf. 1726, 4. 

— de praejudicio Principum Imperii ex abuſu Juris 
Feudalis Longobardici. Eben daf. 1727, 4. 

— de lite haeredis cum poffeflore fingulari. Eben 
baf. 1727, 4- 

— de pacto fuccelloris cam pacilcentis perfona in- 
tereunte. Eben daf. 1727, 4. 

— de eo quod juftum eſt in privilegiorum collifione. 
Eben baf. 1727, 4. 

— de jure viaram publicarum. Eben baf. 1729, 4. 

— de pvenis clericorum, Eben daf. 1729, 4. : 

— de eo quod jaflum et circa Saltauones. Eben 
daf. 1730, 4. 

— de jure fepulturarum. Eben baf. 1730, $. 

— de proceflu apellatorio in foris Marchiae Luſatiae 
—— ufitaro. Eben daf. 1731, 4. 

— de Idiomate Germanico forenfi a ICtis decenter 
eolendo. Eben daf. 1731, 4. 

— an et quarenus tellamenta myflica ac praelertim 
haeredum inftitationes implicitae valeant? Eben 
daf. 1732, 4 

— de parj turpitudine, Ehen baf. 1734 $. 
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Difp. obfervationes ad Proceffum poſſeſſotũ fummarif- 
fimi. Eben daſ 1736, 4. 

— de Inveftitura bonorum allodialium immobilium 
in Saxonia. Eben baf. 1738, 4. 

— de eo quod jultum et aeguum viderur, in prae- 
feriptione immunitatis ab oneribus publicis, Eben 
daſ 70 4 n j 

— de praeltantia fcientisrum mathematicarum im 
foro Juris. Eben daf. 1741, 4. 

— de fimultanea Inveftitura quarenus per feudi di- 
vilionem amittitur. Üben daf. 1742, 4- i 

— de commodo ac periculo praedii venditi ante re- 
fignationem judicialem in Saxonia ælectorali ufi- 
tato, Eben daſ. 1744, 4. 

— de nepote patris collationelibero. Ehen daſ. 1745, 

— de diffenlionibus ICturum maxime circa procel- 
ſum denunciationis, Eben daſ. 1745, 4. 

— fingularia ftatutorum municipalium Bitterfelden- 

— in materia fucceflionis. Eben daſ 1746, 8. 
iele Programmata. Weidlichs jetztleb. Rechtogel. 
Dreybaupts Saalkr. 

Baflineller, ‘ Johann Friedrich,) des vorigen älterer 
Bruber, war zu Halle den Sten Yul. 1682 gebohren, und 
ſtarb ald Koͤnigl Pohln. und Churfächf. Hof- und Juſtiz⸗ 
Rath, und Rathsherr & Leipzig, den 24ften Nug- 1754 
Man hat von ihm eine Schrift, de differentiis Juris Mag- 
deburgici a Jure civili circa materiam contraltuum. 

Bafiiole, (Ludwig,) ein Prieflee um das Ende des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift; 
Le carattere des Officiers de l’Er&que, avec deux trai- 
tes Latins un de la Jurisdi&ion et l’autre de Uſure. 
Paris, 1692, 12. Cat, Bibl. reg. Parif. 

Bafloni, (Flieronygmur,) aus Genua in der erfin 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 

Adoniade, Ganti VIll, Verona, 1617, 4, hat. Maz⸗ 
zuch Sceritt. 

de Basville, (Lamoignon,) Intendant von Lan⸗ 
guedoc, welcher 1736 bereitd verftorben war. Man hat 
von ihm: Memoires pour fervir à l’Hiltoire le Langue- 
doc. Amfterbam, (Marfeille,) 1736, (imAe Long und 
Fontette wird das Jahr 1734 angegeben, ) 8; welche 
felten find, weil der Hof fie unterdruchen lich. S. Anec- 
dotes fecr. fur divers fujets de Litterat. 1734, ©. 573. 

Bataj, (Georgius,) ein Eichenbürge, welcher zu 
Franecker ſtudierte und dafelbft 1652 unter Joh. Blopr 
penburgen de Chrifti Divinitate wider Schmalzium bis 
putierte. Bey feiner Mückkunft in fein Vaterland ward 
er Rector an dem Gymnaſio zu Elaufenburg, und ber- 
nach eeformierter Prediger daſelbſt. Er fehrieh in un⸗ 
garifher Sprade: 

Az Iiten Kegyelmeben levö embernek etc. d. i. wahre 
Kennzeichen des Lebend und Heild eines mit Gott 
vereinigten Menfchen. Hermannftadt, 1665, 8. 

Az Iſten felö ember könyörgefere vald välafz rel 
etc. d. i. eines frommen Ehriften auserlefene Art 

- zu beten, nebſt angenehmen Tröftungen für x 

welche 
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welche eingemwurelte Sünden ablegen wollen. Eben 
daf. 1665, 8, 

Lelki proba-kö, b. i.' Propierftein der Seele. Eben 
daf. 1666, 8. 

Valafztattaknak Tardja etc. d. i. Ziel der Auserwaͤhl⸗ 
ten, wabin ein frommes und beilsbegieriged Ge, 
muͤth feinen ganzen kLebenswandel nothwendig rich 
ten muß. Eben daf. 1666, 8. Horanyi Memor. 
Hungar. 

Bataille, (Franciscus 
erften Hälfte des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, von 
welchem man Eloge hiltorigue da Gardinal de Fleury, 
Stradburg, 1737; 8, hat. Le Long und Sonterre, 

Bataille, (Gabriel) ein Sranzdfifcher Muficus in 
ber erften Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, von wel 
chem mir befannt iſt: Airs de differents auteurs misen 
tablauture de Luth. Parie, 1608, 1612, 4. 

de Bataillier, (Franciscus,) Titular» Bifhhof von 
Bethlehem, gegen das Eude drd vorigen Jahrhunder- 
te8, machte ſich befonders durch feine Predigten belicht, 
und hinterließ: 

Difeours fur Ja Cer&monie de la conf&cration de l’E- 

glife royale de Verfailles. Paris, 1686, 4. 

— für la cerdmonie de la confecration de l’Eglife 
royale de Marly. Eben daf. 1689, 4. 

— fur la conlecration de l’Eglife des Religieufes Ca- 
pucines de Paris. Eben daf. 1639, 4. Didionn. 
des Predicat. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Batalerius, (Facob,) S. Batelerius im Joͤcher. 

Batelli, &. Batelli. 

Bates, (Thomas,) ein Englifcher Wundarzt, tel» 
cher bald nach dem Anfange des gegenwärtigen Jahrs 
bundertes zu London lebte. Er fehrieb: 

An Enchyridion of Fevers, incident to Seamen. Lon-⸗ 

don, 1708, 12. Carrere Bibl. de la Med, 

Batezius, (Jacob Philipp,) Brixianus, welches fo» 
wohl aus Brefeis,ald aus Briren bedeuten fann, lebte 
in der erften Hälfte bed 16ten Jahrhundertes, und gab 
des Angeli Decembrü Politiam lirterariam, zu Auges 
burg, 1540, Fol. heraus. Catal. Bibl. reg. Paril. 

de Bath, ( Mutianus,) ein Echottländifcher Rit- 
ter in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wel 
her Libros VI de verae religionis inventione et forma 
ſchrieb, worin er die natürliche Religion als die einige 
wahre aufftellete, und welche zu S. Andrews 1686 ger 
druckt fenn follen, woran doch noch von vielen gezwei⸗ 
felt wird. ©. Reimmans Cat. Bibl. theol. ©. 989; 
eben beff. Hift. Atheifmi, ©. 551, und Vogts Caral. 
Libror. rar. ©. 75. 

le Bathelier Aviron, (Facob,) Advocat im Prefi- 
dial von Ebreux in der legten Hälfte des 16ten Jahr» 
—— und einer der beſten Rechtsgelehrten ſeiner 

eit. Er verfertigte um 1587 Commentaires fur la Cou- 

tume de Normandie, welche nach deffen Tode der erfte 

Präfident Groulard ohne Nahmen des Verfaſſers her 
Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 


ofeph,) ein Franzoſe in ber‘ 
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and gab. Eie wurden nachmahls mit den Auslegun. 
gen ded Beraule und Bodefroi, zu Nouen, 1684, Fol 
zwen Bände, eben daf. 1776, Fol. zwey Bände wieder 
aufgeleget. Nouv. Diät. hifter. * 

Bathelius, (Fohannes,) von Cosfeld, lebte in ber 
legten Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, ſtudierte zu Loͤ⸗ 
wen und Wittenberg, und ward Schul» Gollega, und 
nachmahls Rector zu Lüneburg. Man hat von ihm: 

Leges fcholae Luneburgenlis partim auctas partim 
primo feriptas. Wittenberg, 1553, 8. 

Threnodiam memoriae inclytae atque optimae Sabi- 
nae, conjugis Jo. Ge. Eleäoris Lrandenb, Eben 
daf. 1576, 4. Xüfters Bibl. Brandeb, Samel⸗ 
manni opp. S. 199. 

Bathori, (Graf Ladislaus,) von Bathor, ein Uns 

gar aus dem berühmten und alten gräflichen Gefchlechte 
diefed Nahmeng, welcher um das Jahr 1456 lebte, in 
den Drdeu S. Pauli Eremitä trat, und groͤßtentheils 
in bein Klofter des heil. Laurentii bey Dfen lebte. Er 
bat night nur die Bibel, fondern auch Leben und Tha- 
ten dee Heiligen in die ungarifche Sprache uͤberſetzt. 
Horanyi Memor. Hung. 
.. Bathori, (Michael,) ein Ungar reformierter Reli— 
gion, welcher auf Seancisci Redei, fiebenbürgifchen ge⸗ 
heimen Rathes, Koſten 1653 nach) Keiden ging, das fol« 
gende Jahr aber zu Franecker viermahl disputirte: 1. 
de SS, litterarum auttoritate; 2. de clementia; 3. de 
rerum differentiis; 4. de divina providentia. Als er 
wieder in fein Vaterland fam, ſchrieb er in Ungarifcher 
Eprache: 

Hangos Trombita, d. i. hellflingende Pofaune. Des 
bresin, 1664, 8; worin cr bie Begebenheiten feis 
ner Zeit beſchrieb. Soranyi Mem. Hung. 

Bathori, (Sophia,) war aus dem Ungarifchen 
gräflichen Gefchlechte diefed Nahmens, und wurde mit 
George Rakogü, Fürften von Siebenbuͤrgen, vermaͤh⸗ 
let, nad) beffen Tode fie ih zur katholiſchen Religion bes 
kannte, und ſich ganz ber Andacht überlich, auch ein Ges 
berbuch zu Tyrnau in 8 heraus gab. Bey ihrem Tode 
vermachte fie ihr ganzes große3 Vermoͤgen den Jefuiten; 
allein als diefe ed in Sicherheit wollten bringen laffen, 
wurde e8 ihnen von dem Töfeli mit gewaffneter Hand 
abgenommen. Horanyi Memor. Hung. 

Bathori, (Stephanus,) &. Stepbanus im Joͤcher. 


Batigne, ( ) ein Meditus, welcher zu Mont 
pellier fludierte und Doctor ward, fich hierauf nach Ber⸗ 
lin begab, wo er Medicus des Franzdfifchen Armenhau⸗ 
fe8 ward, und 1773 farb. an hat von ihm: Eflai 
fur la digeftion et fur les principales caufes de la vigueur 
et de la durde de la vie. Berlin, 1768, 12; Paris, 
1769, 8. Carrere Bibl. de la Med. 


Batifla, S. Baptifta im Joͤcher. 
Batizi, (Ändreas,) ein Ungar reformierter Religion, 


telcher um die Mitte des ıöten Jahrhunderts flarb, 
Ccccc und 
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und viele Rirchenlieder in ungarifcher Sprache verfer- 
tigte. Soranyi Memor. Hung. 

Batizi, (Michael,) gleichfalls ein reformierter Un» 
gar, und vermuthlich des vorigen Bruder. Er bat ei» 
u. katechetiſche Bücher gefchrieben. Horanyi Memor. 

ung. 

Batorkeszi, (Fohannes,) ein Ungar reformierter 
Religion, aus Comorra, ging 1674 Studierens halber 
nad Holland, wandte fich aber bey feiner Rückfunft zur 
Fatholifchen Kirche, und fchrieb wider feine vorigen Glaͤu⸗ 
bensgenoffen in ungarifcher Sprache: Stöllö Gerezd, 
d. i. Weintraube. Yoranyi Memor. Hung, 

le Bats, (des Isles,) ein Franzoſe gegen den Anfang 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 
given Trauerfpiele hat: S. Hermenegilde Royal Martyr, 
-und la Mort burlesque du mauvais riche. Mouhy 
Tablettes dramar, 

Batsmegyri, (‚Fohannes,) ein Ungar fatholifcher 
Religion, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr- 
hundertes, welcher ſchrieb; *. 

Documenta veritatis fidei Romanorum catholicae, 
Tyrnau, 1735, 8. oranyi Memor. Hung. 

Batt,( Anton,) ein Benedictiner ven der Englifchen 
Eongregation in der erften Hälfte des vorigen Jahrpun. 
dertes, von welchem mir befannt ift ; Thelaurus abfcon- 
ditus in agro dominico inyentus. Parid, 1641, 8. 

Battaglia, %at. Battalea, ( Aron,) ein Patricius 
von Trebi, welcher um die Mitte des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes lebte, Profeffor ber Beredtfamfeit zu Mailand, 
und Eecretär des Job. Angel. de Medici, nachmahli- 
gen Papftes Pü 4 war. Er fehrieb: 

La Storia dell’immaggine della B.Maria dipinta nella 

chiefa di Trevi; in Verſen, in des de Laude hilt. 
-eaftri Trevilii. 

Rectam interpretationem et dilpofitionem verfuum 
aliquot in Heroidas Ovidii. Venedig, 1543. Maz⸗ 
auch. Seritt. Argelati Bibl. Mediol. 

Battoglia, (Bonaventura,) ein Sranciscaner von 
Eimina in Sicilien, welcher 1616 General» Definitor 
war, und den 3ıflen Aug. 1627 zu Palermo ftarb. Man 

von ihm: Difcorfo dell’ arte metriea oflervara dal 
Gio. Ant. Brandi nel fuo libro del Rofario. Kom, 
1601, 16. Mazzuch. Seritt, 

Battaglia, (Cäfar,) Canonicus regularid vom La» 
teran, war 1605 zu Mailand gebohren, flubierte zu Ere- 
mona und Bologna, und ftarb als Abt, 1660. Er hins 
terließ IX Panegirici, welche, nachdem fie vorher einzeln 

rucht worden, zu Mailand, 1654, 12, jufammen 
moi famen. Mazzuch. Seritt. Argelati Bibl. Mediol. 

Battaglia, (Franciscus Maria,) ein Eremit Augus 
fliner » Drbend aus Mailand, lebte in ber legten Hälfte 
des vorigen “Jahrhunderte, und gab viele Erbauungs⸗ 
fehriften in taliänifcher Sprache heraus, welche in 
bed Mazzuch. Seritt, angezeiget werden. 

Battoglia, (Marcur,) aus einer adeligen Familie 


Battaglini Battermanm 1503 


ju Rimini, lebte um die Mittte des 14ten Jahrhunder⸗ 
tes, und binterlich in Lateinifcher Eprache eine Fleine 
Ehronif ded Haufes Malateſta, welche fich mit dee To- 
bias aus Verona Fortferung, und des Joh. Bapt. 
Maris Contarini Anmerkungen, in der Raccolta Calo- 
gerana, Th. 44, befindet. Mazzuch. Scritt. 

_Battaglini, (Franeiscus,) aus einer abdeligen Far 
milie in Rimini, war 1610 gebobren, und that fich fehr 
frühe durch feine Kenntniß der alten Sprachen und Fer⸗ 
tigkeit in der Lateiniſchen Dichtfunft hervor. Papſt Urs 
ban 8 gab ihm ein Sanonicat zu Rimini, worauf er Dos 
ctor der Nechte und Neferendariug in beyden Signatu⸗ 
ren zu Mom ward. Man hat von ihm: Heraclitam 
humanae vitae milerias lugentem. Kom, 1629, 4. 
Mazzuch. Seritt. 

Battaglini, (Franciscus Maria,) aus Verona, 
lchte gegen die Mitte des gegentwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, trat zu Venedig in den Orden der Minimen, und 
ward Profeffor in dem bifchdflichen Seminario zu Bes 
rona, und Gonfultor des heil. Officii. Man hat von 
ihm einige Panegirici auf Heilige, melche von 1732 
bis 1747 eingeln gedruckt find. Mazzuch. Seritt. 

Battalea, ©. Bartaglia. 


Battalier, (Fohannes,) &. Batbalier im Joͤcher. 

Battelli, (Fohann Chrifloph,) ein gelehrter Praͤ⸗ 
lat, welcher 1658 zu Saffo Eorvario im Herzogthum 
Urbino gebohren war, und 1689 eine Pfründe an der 
Baticanifchen Kirche zu Nom erhielt. Er ward hierauf 
geheimer Kämmerer und Bibliothefar Papft Clemens 
11, Haus» Prälat, Secretarius der Breven, und Res 
ferendariug beyder Signaturen. Er ftarb als Titular » 
Er nt von Amafia den often Zul. 1725, und hin⸗ 
terließ: 5 

Expofitionem aurei numilmatis Heracliani ex mulaeo 
Clementis Xl. Nom, 1702, 8. 

Ritam anuuae abluitionis altaris majoris Bafilicae Va- 
ticanae in die coenae domini explicatum et illu- 
ſtratum. Nom, 1702, 8. 

Diff. de farcophago marmureo Probi Anicii et Probae 
Falconiae. Rom, 1705, 8. 

Orationem de laudibus Pi V. Rom, 1712, 4. 

Vitam Clementis XI; vor deffen Bullario, Rom, 1723, 
Sol. auch einzeln, Ravenna, (Ferrara,) 1723, Sol. 

De vefligiis villae Plinianae epiftolam ad Jo. Mar. 
ciſium. Mazzuch. Scritt, 


Battely, (Fohann,) ein Engländer um den Anfang 
— — Jahrhundertes, von welchem mir be⸗ 
annt ift: 


Hill, Somner's antiquities of Canterbury with addi- 
tions. London, 1703, 8. 
Antiquitates Rutupinae. Orford, 1711, 8. 
Battermann, (Rudolph,) ftudierte in der Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, in dem Eollegio zu Coln. Joh. 
Schucking ſchrirb in deſſen Rahmen ; ———— theo- 
ogicam 
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logicam contra Scheiblerum et Tremonienfes. @din, 
1649, 8. Barzheim Bibl. Colon, ©. 201. 

Batteux, (Carl,) Abt, Canonicus Honorarius 
gu Reims, Mitglied der frangäfifchen Afademie, und 
der Akademie der Wiffenfchaften, Profeſſor der Philofo- 
phie an dem koͤniglichen Collegio zu Paris, ein um die Theo» 
rie der ſchoͤnen Wiffenfchaften verdienter Gelehrter, von 
deffen Leben mir doch weiter nichts befannt if, als daſt 
er im Bißthum Reims gebohren war, und ben 14ten Jul. 
1780 zu Parig ftarb. Seine Schriften find vernehmlich ; 

Les beaux arts reduits à un m&me principe. Parig, 
1747, 12; welches doc, fehon eine neue Auflage 
iſt; in das Deutfche überfeßt, fo wohl von Joh, 
Ern. Bertram, ald auch von Job. Adolph Schle- 
geln, deffen Ucberfeßung zu Peipzig, 1769, 1770 
8 erfchien. Er fchränfte darin die Abſicht und dad 
Weſen der ſchoͤnen Wiffenfchaften nach dem Ariſto⸗ 
teles auf die Nachahmung der fchönen Natur ein« 

Parallele de la Henriade et du Lutrin. Paris, 1746, 
12; auch in den Voltariana, 1748. 

Poelies d’Horace, traduites en Frangois, avec le La. 
tinäcote. Paris, 1750,12 ; zwey Bände ; Amfter- 
bam, 1762, 12. 

Cours de belles lettres. Paris, 1753, 9, vier Bände, 


$, welches doch fehon eine neue vermehrte Aus⸗ 


gabe it; Goͤttingen und Leiden, 1755, 12; in bag 
Deutfche überfegt mit Zufägen von Hrn. Ramler, 
keipjig, 1756— 1758, 8, vier Bände; eben daf. 
1762, 1763, 8; eben baf. verbeffert, 1769, 8. 

In felicem ortum Ducis Burgundiae oratio gratulato- 
ria. Paris, 1752, 4; mit ber Sranzdfifchen Ue- 
berfegung. 

Les quarre Poetiques d’Ariffore, d’Horace, de Vida, 
et de Defpreaux avec la traduftion et des remar- 
ques. Paris, 1771, 8. 

Verfchiedene Abhandlungen in den Mem. de l’Acad. 
des Infeript. 

Batti, (Chrifloph,) ©. Battus im Joͤcher. 

Battico, (Lucius Chrifloph,) ein Staliäner, wel⸗ 
cher nach dem Simler in Epit. Bibl, Gefner. Canonicus 
zu Gergenti war, und folgende Schriften heraus gab, 
deren Ausgaben aber von ihm nicht angezeiget twerden. 

De numeraliam nominum ratione, quatenus ad elo- 
cutionem Latinam attinet. 

De viris Latinitate praeclaris in Hilpania natis. 

De quibusdam civitatis Agrigentinae antiquitatum 
enarrationibus, Mazzuch. Seritt. 

Battie, (Wilhelm, ) ein gelehrter Engländer des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem mir folgen» 
des bekannt ift: 

Jfocratis orationes VII et epiftolae, Graece et Latine, 
codd. Mftis collatis varias le&tiones fubjecit. ete. 
Cambridge, 1729, gr. 8. 

Battier, (Johann Rudolph,) bes Friedrich Bat⸗ 

tier im Joͤcher Sohn, war ben gten Mod. 1693, zu 
Baſel gebohren, findierte daſelbſt bie Theologie, warb 


Battier 


1711 Magifter, ging einige Jahre auf Reifen, und ward 
1730 Prediger am —— in ſeiner Vaterſtadt, 
1733 Profeſſor der Hebraͤiſchen Sprache, verlohr aber 
bald darauf die Staͤrke ſeines Geiſtes, ſo daß ſein Amt 
von 1736 an von andern verwaltet werden mußte, und 
—— dieſem Zuſtande um Oſtern 1759. Seine Schrif⸗ 
en : 

Difput. qua loca V. T. in Evangeliis citata expendit 
et contra Judaeorum ftrophas defendir. Bafel, 
1716, 4. 

Pofitiones Logicae mifcellae. Eben baf. 1722, 4. 

Thefes philologicae mifcell. Eben baf. 1733, 4 
Athenae Rauricae, ©, 455. 

Battier, (Samuel,) der Medicin Doctor,und Pro- 
feffor der Gricchifcyen Eprache auf der Univerficät Ba⸗ 
fel, war dafelbft den 23ften Januar 1667 gebohren, wo 
fein Bater Samuel Bartier, Landvogt im Maynthal 
mar. Er wurde dem Studiren gewidmet, und machte 
in den Sprachen einen fo guten Fortgang, daß er 1680 
bie Philofophie zu fubieren anfieng, und 16983 Magis 
fer wurde. Hierauf widmete er fich der Mebdicin, und 
ſtudierte fie unter dem Jacob Korb, Johann Tacob 
Harder, und Theodor Swinger, feßte aber dabey die 
Philologie und bie Philoſophie nicht aus den Augen, 
Er übte fich überaus fehr in den Sprachen, befonders 
in der Griechifchen, die er ſich fo befannt machte, daf er 
diefelbe eben fo fertig als die Deutfche, fprechen konnte, 
Weil er auch einfahe, daß die Mathematik ben der Me⸗ 
biein nicht ohne Nutzen ſey, ſo ſtudierte er fie unter dem 
berühmten Jacob Berneulli, und brachte es fehr weit 
darin. Bu Jahr 1690 empfieng er aus Nicolaus Eg⸗ 
lingens Händen den Doctor» Hut in der Arzeney W— 
fenfchaft, nachdem er einige Theſes de generatione ho- 
minis Öffentlich vertheidiget hatte. Er bisputirte 1693 
um das Vicariat ber Profeffur der Logik zu erhalten, 
und 1695 um bie Profeffur der Griechifchen Sprache, 
die er zwar verdiente, aber damahls nicht erhielt. Er 
unternahm hierauf 1696 eine gelehrte Neife, begab fic) 
nach Paris, wo er fich einige Zeit aufbielt, und fich mie 
dem Tournefort, du Vernay, Hombergen, und mit 
dem berühmten Mlalebranche genau befannt machte, 
Nach feiner Zuruͤckkunft hielt er eine Disputation, um 
Profeffor der Rhetorik u werden. 1704 gab ihm der 
afademifihe Senat das Vicariat der Profeffur der Gries 
chifchen Sprache, und er hielt dbamahls cine Rede de 
Linguae Graecae utilitare. Nachdem dieſe Profeffur les 
dig geworben war, fo disputirte er den 25ſten Decem⸗ 
ber 1706 wieder, um ſelbige zu erhalten. Der Preis 
wurde ihm endlich zuerkannt, und er hat dieſe Stelle 
bis an fein Ende befleidet. Bey feiner damahligen Diss 
putation hatte er den jungen Ehriftopb Helm, der fich 
hernach fo berühmt gemacht hat, zum Nefpondenten, 
und hatte ihn in den Stand gefeßt, daß er die Argus 
menta gleich überfegen und Griechifch wiederhohlen, und 
die Dppomenten baburch nicht in geringe Verlegenheit 
ſetzen konnte. Er bemühte fich zu verfchiedenen Maplen 
um eine Profeffur in der Mebisin, disputirte daher 1711 
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1721 und 1724 jebesmahl, um eine ledig gewordene 
Drofeffur gu erhalten, aber feine Competenten wurden 
ihm vorgezogen, vieleicht weil man glaubte, daß man 
nicht jemand finden koͤnnte, der es ihm in ber griechis 
ſchen Sprache gleichthäte, dieer Ichrenmußte. Im Mos 
nach September ızır wurde er ald Mitglied bey der 
Akademie der Naturforfcher aufgenommen. Es wurde 
ihm auch einige Jahre hernach das Mectorat anver- 
trauet, unb 1727 wurde er jum Inſpector des Collegii 
erwaͤhlet. Außer feinen afademifchen Arbeiten übte er 
auch die Arzeneyfunft aus, und zwar mit gutem Erfolge, 
weil er mit einer großen Wiffenfchaft viel Aufmerkfam: 
keit, dieihm fein Gemwiffen auflegte, verband. Er ftarb 
den 24ften Apr. 1744 in einem Alter von 77 Jahr und 
3 Monaten. Seme Schriften find: 

Difp. de generatione hominis, Baſel, 1690, 4. 

— cogitata de fimpliciapprehenfione; c. adnexisno- 
tis in varios auctores Graecos. Eben daf. 1693, 4- 

— filtens oblervationes in Diogenem Laertium, Eben 
baf. 1695, 4. 

— hypomnemata de eloguentia, c. notis in audto- 
res Graecos. Eben daf. 1696, 4. 

— 1,1I,de mente humana. Eben daf. 1697, 1701,4. 

— obfervationes in Diog. Laertium. Eben daf. 1705,4. 

— de mundo. Eben daf, 1710, 4 

— de cognitione fui ipfius. Eben baf. 1711, 4. 

— I, II, defcriptio veconomiae corporis human, 
Eben daf. 1711, 1721, 4. ' 

— politiones medicae, Eben daf. 1724, 4. 

— de idea Dei non innata, in qua Lockiws adver- 
‚fus Sherlockium vindicatur, Eben daf. 1721, 4. 

Obfervationes $S. in quaedam loca N. T. inderBibl. 
Bremenfi Cl. 6, 8, und in dem Muf. Brem, 

Praelectio de requifitis Profefloris linguae Graecae; 
in dem Muf. Helver. Th 10, 

Oratio de ftudii linguae Graecae utilitate arque com- 
modis; eben daf. Th. ı2. 

Praeleitio de iis, ad quae potiffimum attendi deheat, 
ut guis in antiquis Graecorum fcriptis non folum 
loca corrupta depiehendere, [ed er eadem emen- 
dare valeat; chen daf. Th. 13. 

- Oratio de litterarum Graecaram pofl indadtam plu- 
rium feculorum barbariem in oceidentalibus Euro- 
pae interitu, et quomodo tandem illae refloruerint; 
eben baf. Th. 14. 

Obfervationes in Euripidem;chen daf.Th.17,18,19,22. 

Norae in Sophoclis tragoedias; eben baf. Th. 24- 

Er hatte auch vielen Antheil an des Hemſter huis Aus⸗ 
gabe des Pollur und an Trillers Spec. der Aud- 


gabe ded Yippoerates: Athenae Rauricae, &, 377; - 


Nouv. Bibl. German. Th. 3. 

Battier, (Simon,) Profeffer des Codicis zu Baſel, 
war ben zten min 1629 gebohren. Sein Vater war 
aus Lyon im Frankreich zur Zeit der Parififchen Blut» 
bochzeie glüchhich nach Mimpelgard getichter, kam 
—— nach Baftl, und erlangte hier, bey feiner Han» 

iſchaft das Buͤrgerrecht. Er ſtarb dem unftigen ab, 
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da er ſechs Jahr alt war, und die Mutter that biefen 
Eohn in dad Haus besdamahligen Eonrectorig, Friede. 
Seylers, der ihn mie feinen Sohn bielt, und treulich 
unterrichtete. - Als er das Gymnaſium und feine Woh⸗ 
nung verlieh, ging er tieder in feiner Mutter Hans und 
auf die Univerfirät, da er fich denn der Bhilofophie und 
den Sprachen widmete, wozu er einen beſondern Trieb 
hatte. Er ward 1647 Magifter, ermäblte fodann die 
Rechte, und herte die damahls Ichrenden Juriſten, ftus 
dierte dabey die Nimifche Hiftorie, und lag die Schrif- 
ten der alten und neuen Nechtsgelehrten. Er ging hiers 
auf nach Genf, wo er ſich 2 Jahr aufbielt, und von da 
nach Italien, befahe die Städte Verona, Padua, Fer 
tara, Bononien und Loretto, wo er, befonders zu Non, 
die Alterthümer und deren Spuren, die Sitten und Sta— 
tuten erforfchte. Von Nom ging er durch Neavolig, 
Florenz, Pifa und Mailand über die Alpen, Zürch und 
Schafhaufen nah Haufe. Kaum hatte er von feiner 
weiten Reife ausgerubet, fo fchrieb er die gelehrte Dis⸗ 
putation de relittis ad pias caufas, die er 1655 im Oc⸗ 
tober mit Ruhm vertheidigte, und dadurch nicht allein 
in der Schweig, fondern auch außer Landes befannt 
ward, und verfchiedene Vocationen erhielt. Allein er 
wollte ſich feiner Vaterſtadt nicht entziehen, und fchlug 
jene aus, daher übertrug man ihm auch 1655 die Pros 
feſſur der Nihetorif, worauf er 1656 Doctor ward. Im 
Jahr 1668 erhielt er die Profeffur der Moral, und 1677 
die Profeffur der Inſtitutionen, und endlich 1678 die 
Profefiionem Codieis , die er aber wegen Abweſen⸗ 
heit bed zur Prof. Infliturt, ernannten D. Jac. Bur- 
cards nicht cher ald 1681 antreten, und nur 5 Wochen 
verwalten fonnte, weil er fchon den 18ten Jul. dieſes 
168 } ften Jahres am Schlage verftarb. Seine Schrif- 
ten find: 

Diff. de virture, Bafel, 1660, 4- 

— polir. de legatis er legationibus. Eben daſelbſt, 
1665, 4 

Aflertiones ethicae. Eben daf. 1665, 4. 

Difp. de praemüs et congraa illorum diftributione. 
Eben daf. 1666, 4. 

— de liberalitare. Eben baf. 1667, 4. 

Pofitiones aliquöt controverlae ex diverfis utriusgue 
juris, civ, er can. articulis eoactae. Eben dafelbft, 
1666, 4. 

Exercitatio de repnblica mixta. Eben daf. 1672, 4. 

Difp. de majeflate. Eben daf. 1674, 4. 

— de exercitio jarium Magiflratus. Eben daſ 1674,4. 

— de pacificationibus. Eben daf. 1674, 4. 

Tradtatio politica armorum iisqgueconnexorum. Ehen 
daf. 1674, 4. Athenae Rauricae S. 142. 

Battiferi, (Laura,) &. Ammanati, (Laura,) im 
Söcher und bey mir. 

Battiferri, ( Marcus Antonius Pirgilius,) aus 
einer adeligen Familie zu Urbino, war Ganonicus und 
Arhidiaconus in feiner Baterftadt, und farb dafeldft 
den gien Nov. 1637. Man hat von ihm: 
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- Orazione funebre in lode di Bern. Baldi, Abate di 
Guaftalla. Urbino, 1617, 4. 

- Spettacolo clericale, ragionamento fatte al Clero d’ 
Urbino. Eben daſ 1620, 4. Mazzuch. Seritt. 

Battiferri, (Matthäus,) ein Medicus von Urbino 
gegen dag Ende des ısten Jahrhundertes, welcher die 
Medicin zu Ferrara lehrte, und zu Venedig ausübte. 
Er gab die Commentaria Alberti Magni in lib. natur. 
Ariforlis, zu Venedig, 1488, heraus. Mazzuch. Scritt. 

Battinelli, ( Franciscur,) aus Neapolig von dem 
Drden der Minimen des heil. Frauciscus di Paola, war 
Definitor und Provincial der Neapolitanifchen Provinz, 
= farb den 7ten Febr. 1674, nachdem er gefchrieben 

atte: 

Prediche e Sermoni diverfi. Neapel, 1664, 1665, 

zwey Bände in 4. 
Stachilogia iftorica, cioe frelta d’Iforie, libro primo. 
Neapel. Mazzuch.Seritt. 

Battifla, S. Baptiſta im Joͤcher. 

Battıflella, (Franciscus,) ein Italiaͤner in der er- 
ſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man Tirli mentito, favola paftorale, Vicenza, 1614, 
12, Venedig, 1629, 12, hat. Mazzuch. Seritr. 

Battifella, (Ja ob,) aus Verona, lebte um den 
Anfang des vorigen Jahrhunderte, und hinterließ : 

De Margarita Auftriaca Philippi II Hiſpan. Regis 

Spanfa. Verona, 1598, 4. 

Eridanus ad Clementem VIIL carmen, Eben daf. 
1498, 4. 

— — in ſtudis litterarum adhibendo. Eben 

daf. 1610, 4. 
— de ratione qua in Jitteris excellere valeamus. 
Eben daf.. 1620, 4. MWinzzuch. Seritr. 

de Battifli, ( Loreto,) erfter Medicuß zu Urbino, 
und Proto-Medicug des ganzen Herzogthumes um ben 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: Apologericum dilcurfum contra Barrlıel. Pe- 
eruccium, Exorciltam civitatis Urbaniae, mulierem jure 
nem virginem venehciis oblefam appellantem. ürbi⸗ 
no, 1703, 4. Mazzuch. Seritt. 

Batton, ©. Bato im Joͤcher. 

Battus, (Cornelius) war zu Ter-Veere in Set 
land 1470 gebohren, und hatte ben Jacob Bartus zum 
Mater, deffen Erasmus in feiner Nede de virture am- 
plectenda mit Ruhm gedenft. Der unfrige, welcher die 
ſchoͤnen Wiffenfchaften und Mebdicin ſtudieret hatte, warb 
1498 Hofmeiſter bey dem Sohne der Grau von Borfele, 
Wittwe Philipps von Burgund, und hielt fich mit ihm 
und Erasmo ın dem Schloffe Zandenburg auf, worauf 
er ordentlicher Arze in feiner Geburtefiadt ward, und 
daſelbſt 1517 farb, Man hat von ihm nur eine Be: 
ſchreibung der Welt in Holändifcher Eprache, welche 
1512 gedruckt iſt. Eloy Diät. de la Med. 

von Batzdorf,(Heinrich,) iſt Chriſtoph Reibeband. 

Batzoni Fnize, (Matthias,) ein gelehrter Sieben⸗ 
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bürge reformierter Religion, welcher in Holland fin” 

dierte, und nach feiner Ruͤckkunft Profeſſor der Philo- 

fophie und Theologie an dem Gymnafio zu Glaufens 

burg und nachmahls Prediger dafelbft wurde, wo er 

—* 7 im 63ſten Jahre ſeines Alters ſtarb. Er 
rieb: 


-Difp. de Polytheifmo gentilium. $raneder, 1707,4. 

Difp. phyficam de aqua, Praef. Ruardo Andala. Fra- 
nieder, 1708, 4. 

Orat. funebrem occafione defuncti — Samuelis Sz, 
Nemerhi. 1713, Fol. Soranyi Memor. Hung. 
Benkoͤ Tranfylv. Th.2, ©. 460. 

Bava, (Andreas,) aus einer adeligen Familie zu 
Cavagnolo in Montferrat, war ein Weltpriefter, lebte 
n er legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und 

rieb: 

r Tratrato della Fede. Genua, 1557, 8. 

Iftruzione della vita Crifliana. Turin, 1564, 8; vers 

beffert, eben daf. 1567, 8. Mazzuch. Serie. 

Bavaro, (Raphael Maria,)ein Carmelit aus Nea» 
pel in der’erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
fe8, von welchem man hat: 

La vita di $. Giufeppe. Neapel, 1723, 4 

Novena del S. Natale. Eben daf. ı2. Mazzuchelli 
Seritt. 


de Bavay, (Paul Ignatius,) ein Arzt, welcher ben 
25ſten Februar 1704 zu Bruͤſſel gebohren war, und def 
fen Vater ein Liebhaber der Chymie war und viele Kos 
ſten darauf gewendet hatte. Der Sohn hatte eben ben 
Trieb, und legte ſich mit Bernachläßigung aller andern 
Miffenfchaften, und fogar ber Lateiniſchen Sprache, auf 
diefe Wiffenfchaft. Er war ſchon verheprathet, und 
hatte verfchicdene Rinder, als er auf Anrathen des Reg, 
Doctors auf der Univerfität zu Löwen, die Arzeney-Wiſ⸗ 
fenfchaft wählte. Er begab fich daher in feinem Zıften 
Jahre 1735 nad) Linsen, und befüchte bafelbit medicie 
nifche Gollegia, und ob er gleich-daben auch die Lateini» 
ſche Sprache erlernen mußte, fo brachte er es doch in 
zwey Jahren fo weit, daß er 1737 Licentiat wurde, und 
hernach nach Brüffel zurück Fam, um dafelbft zu practis 
eiren. Er legte fich daſelbſt beſonders auf die Unatos 
mie, und jerlegte 8 Jahre lang alle Kirper, die er bes 
fommen fonnte. As die Franzofen 1746 die Etadt 
Hrüffel eingenommen hatten, befam er bequemere Gele 
genheit, indem er erfter Arzt ben den Yazarerhen wurde, 
und die todten Korper aus den Hofpitdlern auf einen 
Saal tragen lief, den er blog darzu erbauen laffen, und 
daſelbſt öffentlich die Anatomie las. Nachdem die Fran⸗ 
zofen 1749 bie Stadt wieder geräumet hatten, fo wurde 
er ordentlicher Profeffor der Anatomie und Chirurgie, 
die er im Lateinifcher, Franzoſiſcher uud Holldndifcher 
Eprache vortrug. Wal er aber mit feinen Collegen 
große Zroiftigfeiren hatte, und ihn das medicinifche Col⸗ 
legium zu Brüffel zu einer Gelöftrafe verdammte, fo 
ſahe er ſich gendtbiget, dieſe Stadt zu verlaffen. Er 
begab fich daher nach Termonde, wo er fortfuhr zu 
Ccctc 3 practi⸗ 
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practiciren. Einige Zeit darnach fam er wieder nach 
Bruͤſſel zuruͤck, wo er auch den 2oſten Schruar 1768 
farb. Man hat von ihm: 

Petit recueil d’obfervations en Medecine far les ver- 


tus de la confedtion tonique, refolutive et diure- 


tique. Brüffel, 1753, 12. 

Methode courte, aifee, peu couteufe, utile aux Me- 
decins, et abfolument necefläire au public ins 
digent, pour la guerifon de plufieurs maladies, 
erc. Eben daf. 1759, 12. Beyde Werke find zu 
Brüffel, 1770, in ı2 zufammen gedruckt worden. 
Sie handeln von einen Mittel, welches der Ver 
faffer 1758 entdeckt haben will, welches er unter 
dem Nahmen Confestion tonique, refolutive et 
diuretique ausgab, und es wider den Huften, Heis 
ferfeit, kurzen Achem, die Schwindſucht, die gelbe 
Sucht und wider dad dreytägige Fieber anpries. 
Eloy Did. de la Med. Carrere Bibl. de la Med. 

Bauch, (Heribert) von Ecchtem bey Brühl, war 
Pfarrer und Canonicus gu Bonn, wo er ben often Jan. 
1740 ftarb. Man hat von ihm: Einladung zum Lob 
der allerheiligften Dreyfaltigfeit. Coͤln, 12. Harzheim 
Bibl. Colon. S. 131, 340. 

Bauch, (M. Johann Friedrich,) tward 1690 un» 
terſter Hofprediger zu Weimar, und 1697 Paftor und 
Superintendent zu Apolda, wo er beu öten Det. 1727 
ftarb. Er fchrieb: 

Difp. de orationibus parentalibus rite confcribendis 

et habendis, Jena. 

Jenaiſche Prediger⸗Methode in vollftändigen Dif- 

fitionen über die Evangelien und Epifteln, 
dena 1704, 1706, $. 

Diſpoſitiones über die jährlichen Epifteln, Eben 
daf. 1709, 8. ‚ 

— über etliche auf die jährlichen Epangelia gerichs 
tere Sprüche. Eben daſ. 1714, $. 

de Baucio, (Carl,) ein Priefter aus Capua, von 
welchem man bat: 

Trad. de judicio univerfali. Neapel, 1640, 8, 

Varia opufcula de mifcellaneis pra&ticis cafuum con- 
feientiae, Eben daf. 1651, Fol. 

Selecta cafuum confcientiae reconditorum etc, Ehen 
daſ. 1652, ol, Mazzuch. Seritt. 

Bauckfuelber, (Georg,) ein Nechtsgelehrter des vo⸗ 
et welcher ein Memoriale juridicum, 
—* rt, 1652 in 24 heraus gab, welches 1658 zu 

eiden, und 1663 in Dortmund, beyde in 12 wieder 
aufgelegt worden, (Wolferm.) 

Bauener, (Martin,) ein Sefuit, welcher um 1694 
ftarb, und in ber Hanbfihrift eine Hiftoriam Gorizien- 
fem hinterließ, welche Steyerer in der Hilft. Alberti, 
Addit, S. 327 anführet. 

Baudan, (Anton ı,) koͤniglich Franzoͤſiſcher Bau 
meifter in Languedoc, in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt if: 

Avis preiente au Cardinal de Richelieu, pour la jon- 
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&ion de la Mer Ocdane avec la Mediterrande par 
Etienne Richor et Ant, Baudan. Paris, 1633, $; 
welches der erfie Entwurf zu dem nachmahligen 
Eanale von Languedoc iſt. Le Long und Fontette. 

Baudan, (Anton 2,) ein reformierter Prediger zu 
Nimes um die Mitte ded vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man Pieces juftificatives de la Sedition arrivde 
ä Nifmes le 4 Septembre, Paris, 1650, 4, hat. Ze 
Cong und Sonterte, 

Baudeau, (Anton) S. de Saumaife. 

Baudeau, (Facob,) ein Kupferftecher zu Montpel- 
lier gegen das Ende bed vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: Armorial des Erats-Generaux de Lan- 
gueduc, Montpellier, 1686, 4. Lekong und Sonterre. 

Baudemont, (Remy,) ein Franzoſe in ber erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: Decourerte de la Quadrarure du Cer- 
cle. Reims, 1712, 12. 

Bauderon, (Anton,) Herr von Senece', cin fran- 
söfifcher Dichter, melcher zu Macon in Bourgogne den 
ariten Det. 1643 gebohren war, und den jüngern Brice 
Bauderon zum Bater hatte. Er brachte einen Theil 
feines Lebens bey Hofe ald erfter Rammerdiener der Kd« 
niginn Maris Therefis zu. Mach deren Tode verlohr 
er fein Anfehen, da denn die Herzoginn von Angoulede 
me ſich feiner annahm, und ihn eine Zeitlang verforgte. 
Nach deren Tode ging er wieder in feine Provinz, wo 
er ben ıften Jan. 1737 im ggften jahre feines Alters 
farb, und feinen Freund Tiron du Tiller 7 Erben 
feiner noch ungedruckten Gedichte einſetzte. ſchrieb: 

Leitre de Clemens Marot fur l’arrivde de Lully aux 

Champs Elifees, Coͤlu, 1698, 12; welcher ihm 
doch nur muthmaßlich beygeleget wird. 
Epigrammes et autres Pieces, avec un Trait de la 
Compofition de l’Epigramme. Paris, 1717, 12. 

Paraphrafe des Pfaumes de David que l’Eglife chante 
chagqne jour, ceux des petites heures, pour etre 
mis en Mufique; à lufage des ames pieufes. Mus 
con, 1722, 4. 

Diele einzele poetifche und profaifche Auffäge von ihm 

befinden fich in den Merc. de France von den Jah⸗ 

. ren 1717 big 1737, in den Harangues des Brice 
Bauderon, feines Vaters, in ber Art d’orner l’ef- 

rit en l’amufant, und in andern Schriften feiner 
Brtgeofe, Titon du Tiller befaß feine ſaͤmmt⸗ 
ichen Werfe handfchriftlih. Papillon Bibl. des 
aut. de Bourg. Biblio:heque poer. Th. 4, ©.305 f. 
wo ſich auch einige feiner Gedichte befinden. 

Baüderon, (Brice,) der ältere, ein geſchickter and» 
übender franzefifcher Arzt, tvar 1539 zu Paray in Cha⸗ 
rolloi® gebohren, und ward zu Montpellier Doctor der 
Nirzenengelehrfamfeit, welche er nachmahls zu Maron, 
too er fih niederlieh, 50 Jahre lang mit fo vielem Beys 
fall und Gluͤck ausübte, daß er fich auch die Herrſchaft 
Senece kaufen fonnte, welche feine Nachkommen noch 
jegt befigen, und fich davon nennen. Als er einmahl 

beu 
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den Abt von Cluni beſuchte, wurde er von ben Ligiſten 


fangen genommen, und mußte fich mit einer großen 
Sein löfen, wobey ein Theil feines anfehnlichen Ber» 
moͤgens barayf ging. Seine Schriften find: 

Geine Pharmacopee, welche fein vornehmfted Werf 

ift, und welche 1588 zu Lyon zum erften Mahle in 
8 heraus fam, aber nachmahls oft 5. B. 1596, 
1603, 1607, 1628, 1643, aufgelegt, und unter 
andern auch von Sauvageon zu kyon, 1648, zu 
Zouloufe, 1654, Paris, 1650, und von Sranc.de 
Verny, 1663 und 1681, 1693, mit Anmerkungen 
verfehen, und zu Sirasburg von Olaus Sydenus 
1595, beutfh und London, 1639 in Fol, 
Lateinifch überfeßt wurde. 

Praxis in duos traftatus diſtincta: in ı, de Febribus 
elfentialibus. In 2 de Symptomatis et Morbis in- 
ternis a capite ad pedes usque. Paris, 1620, 8. 
Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. Carrere Bibl. 
de la Med. Eloy Diet. de la Med. 

Bauderon, (Brice,) der jüngere, Herr von Se— 
nece', ein Cohn Gratiani Bauderon, wurde ju Ma⸗ 
con ben ıgten Sept. 1613 gebohren, ward 1647 Gene⸗ 
ral - Lieutenant bed Präfidial zu Macon, melde Stelle 
er faft 5o Jahre bekleidete, und ben zıften Det. 1698 
über 85 Jahre alt ſtarb. Man hat von ihm: 

La Gyvre-mylterieufe, ou Explication de la Famille 

de.M. Colbere, Macon, 1680, $- 

Apollon Frangois, ou Parallele des vertus heroiques, 
avec les propriet&s du Soleil, diftribudes, en cent 
Devifes, accompagnes d’explications, Macon, 1681 
und 1684, in 12; mo fich auch einige Gedichte von 
feiner erften Gattinn Elaudine Quiny befinden. 

Paraphrafe du Cantique des Canriques. Eben baf. 
1694, 12. 

Harangues prononcdes aux Aflemblees des Etats du 
Magonnois et aux Ouvertures des Audiences. Eben 
baf, 1685, 4. r 

Le Coq Royal, ou le Blafon myfterieux des Armes 
de Mr. le Chancelier Boucherat. Eben bdaf. 1687, 12. 

Ueberdieß hinterließ er handfchriftlich 18 bie 20 Bände 
zur Philologie gehdriger Ausarbeitungen. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. Le Long und Fontette. 


Bauderon, (Gratian,) Herr von Senece', ein Sohn 
Brice Bauderon bes ältern, und gefchichter Arzt, wel⸗ 
cher zu Macon 1583 gebohren war, und ſchon in feiner 

gend ein anatomifches Werk, und noch ein anderes 

ber die epidemiſchen Kranfheiten feiner Zeit verfertigte, 
welche allem Anfehen nach nicht gebruckt find. Er ſtarb 
1615 in einem Alter von nur 32 Jahren an einem Eeis 
genfiechen, welches er auf der Jagd befommen hatte, Er 

ab feined Vaters Pharmacopee zu yon, 1628, in 8, 

gleichen 1648, mit Anmerkungen heraus, welcher Ich» 
gern Ausgabe er auch einen Difcours apologetique fur 
la Chaleite wider den Arzt Sontaine benfügte. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. Carrere Bibl. de laMed, 


Baudtwin, (Michach) ©. Boudewyn. 
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Baudinot, ( Palamedes,) ein Parlaments »Abvocat 
ju Dijon, und Richter zu Paray, aus Charolloig in 
Bourgogne gebürtig. "Er lebte in der erfien Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Confeils er Sen- 
tences morales. Dijon, 1617, in Reimen. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg, , 

Baudis, (Andreas,) der jüngere, von welchem mir 
befannt iR 
Dilſp. de Semiramide. Wittenberg, 1669, 4. 

— de Cruce Chrifti, ex hiftoriarum monumentis ex- 
ftratta. Eben daf. 1673, 4; welche im scher dem 
ältern beygeleget worden- 

Baudis, (Gottfried Leonhard,) der jtıngere, war 
ein Sohn bed Ältern dieſes Nahmens im Jaͤcher, und 
Hofrath und Profeffor an dem Carolino in Braunſchweig, 
wo er um 1760 ftarb. Mir ift von ihm befannt: 

Difp. de Hermis viarum Indieibus ad illuftrationem 

Ovid. Lib, IL, v. 104 Metamorphof. feipjig, 1729, 4. 

Difputatt. duae de Monogrammatibus Imperatorum 
Germanicorum a Carolo M. usque ad Conradum 
I. Leipzig, 1737, 4; welche er fehr vermehrt wie⸗ 
ber neu heraus geben wollte, aber bucch den Tob 
daran verhindert ward. - 

Baudoche, (Petrus) &. Baudozianus im Joͤcher. 

Baudain, ( ) koͤniglich Sranzefifcher Oberfter 
bon der Infanterie, und kieutenant der Grenadierd von 
dem Regiment Garde, um die Mitte bes gegenmärtigen 
——— Er ſchricb: L’Exercice de l'lnſanterie 

rangoife ordonne par le Roi le 6 Mai 1755, defline 
d’apres nature dans toutes fes politions er gravd. Parig, 
1757, $ol.in 63 prächtigen Kupferplatten. Weil aber 
ber Verfaffer nur wenig Eremplare hatte abziehen laf- 
fen, fo erfchien 1759 eine weyte und Fleinere Ausgabe. 
Ze Long und Sonterre. 

Baudvin, ( ) Sanonicus zu &. Michael bey 
Laval, welchem Boujer in der Bibl. Frang. Th, 3, ©. 
44, Trait€ de Education d’un jeune Seigneurufchreibt, 
ohne die Umftände der Ausgabe näher zu bezeichnen. 

Baudoin, (Benedif,) ©. Balouin im Joͤcher. 

Baudoin, (Franeiscus,) €. Balduin eben daſelbſt. 

Baudonivia, eine Nonne, welche in der zweyten 
Hälfte des 6ten Jahrhunderte® lebte, und das jmwente 
Buch zu Fortunati Eeben ber heil. Radegundis berfer⸗ 
tigte, welches Leben Ach in Surit Vitis SS. ad 13 Apr. 
in Mabillons Ad. SS. ord. Bened. Th, ı, und bey den 
Bollandiften T. III Aug. befindet; 

du Baudori, (Fofeph,) ein Jeſuit, melcher 1710 
zu Vannes gebohren war, 1724 in ben Orden trat, und 
im zıften Jahre feines Alters zum Profeffor in dem 
Eollegio Ludwigs des Großen an die Stelle des P. Pos 
—— ward. Er ſtarb zu Paris 1749, und hin⸗ 
terließ: 

Oeuvres diverſes, welche mehrmahls, und noch zuletzt 

u Paris, 1762, 12 gedruckt worden, und worin 
ch unter anbern vier Lateinifche Reden, und vier 
Plaidoyers 
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Plaidoyers befinden, welche Ießtere er zur Uebung 1696 gu Hopfgarten in Thüringen gebohren, flubierte 
der Jugend verfertigte, und mit vielem Beyfalle zu Leipzig. und warb dafelbft 1720 Magifter, und ber 
aufgenommen wurden. Nouv. Did. hiftor. nac) Velper «Prediger im Paulino. 1724 ward er Pre 
Baudot, (Franciseus,) Maitre des Comptes zu Di» diger zu Sriesdorf im Mangfeldifchen, hernach gi Ramr 
jon feiner Vaterftadt, mo er auch von 1694 an big 1703 Mmelsburg, wo er 1739 auch Defanus ward. Bon hier 
Maire war. Er hatte gereifet, verwaltete feine Yems ward er nach Wittenberg berufen, wo er den 28ſten 
ter mit vieler Mechtfchaffenheit und Menfchenliebe, und Sept. 1782 ſtarb. Seine Schriften ind: 
that fich auch ms die Dichefunft jew. Er ftarb iu — er ge Band zu Theoph. Alethaͤi Erklaͤ⸗ 
ijon den gie r. 1711 an ber Bruffwafle un BT F 
Ar MARTIN Vernünftige Gewißheit der Hebraͤiſchen Accentus« 


Lettres en forme de Differtation fur !’Anciennetede 
la ville d’Autun, et fur l’origine de celle de Dijon. 
Dijon, 1710, 12. 

Faftes d’Ovide in frangefifche Verſe überfegt. Iſt 
noch handfihriftlich bey feinen Erben zu Dijon. 
Vie de Peirefc par Gafendy, auch noch handfchrift- 

lich, eben daſelbſt. 

Verſchiedene einzele in anderer Schriften befindliche 
Gedichte. ©. fein Eloge in den M&m. de Tier. 
April 1712. Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 


tion. Leipzig, 1730, 
Difp. de Melchifedeco ex Hebr. VII, 2. Xeipzig, 
1720, 4. 

Sieben auserlefene Beberh » und Troſt⸗ Pfalmen, 
1734, 12. i 
Erlaͤuterter Grund» Tert des Predigers Salomo. 

Leipzig. 1732, 4- : 
Die Weillagungen von Tefu dem wahren Me 

fo in den fünf Büchern Mofis enthalten, gegen 

den Verfaffer dee Wertheim. Bibel. St. 1, Leip⸗ 


i, ©. icus i i Sig, 1737, 4 
— — Fe ar Jocher Troſtvolle Erwartungs · Lehre des Meſſia, oder 
* ——— das 2te Stück des vorigen. Eben daſ. 1739, 4. 
Raudry, nad) dem Le Long Baudy, ( R Arzt Der Segen Abrabd, durch welchen alle Heiden ges 
der königlichen Hofpitäler, und Intendant der minera- fegnet werden; das zte St. der Weiffagungen. 
liſchen Waffer zu Bourbonne- les ⸗Bains, in der erften Eben baf. 1740, 4. vs 
Haͤifte des gegenwärtigen Jahrhunderted. Er fehrieb: Minleirung zur Hebraͤiſchen Accentuation. Een 
Trait€ des Eaux minerales de Bourbonne- les- Bains, daf. 1742, 8. 
contenant une explication merhodique fur tous Interpretatio prophetiae Joelis. Eben daf. 1747, 4 
leurs ufages. Dijon, 1736, 8. Carrere Bibl. de welches eigentlich fünf Digputationen find, 


la Med. . Fruͤh aufgelefene Fruͤchte. Eben daſ. 1747, 8. 
Baudry, (Paul) ©. Bauldei im Joͤcher. Decades IU difputationum theologic. ad vindicandos 
Bauer, (M. Adolph Cafp.) war zu Hettſtedt 1662 textus V. T. pro Chriſto in N. T. citaros. Mitten, 


a 4 berg, 17471 4 
den 27ſten Febr. gebohren, flubierte zu Quedlinbur . = . i 
Leipzig und Wittenberg, ward 1697 Valor zu Silva Regis Davidis Theologis, quam liber Pfalmorumra- 


Harferoda in d 5 dit, in acht Dieputationen. Wittenberg, 1750 f. 4. 
Bar Le ae at nn Collestio nova difputaıt. ad vindicandos textus V.T. 
ftarb 1719 den gten März. Seine Schriften find: erc. Eben daf. 1752, 4. Trinii Bottesgel. auf 

Difp. de religione chriftiana. Prae[.M. A. D. Ciroli. dem Lande; Dunfels Nachr. Th. ı, ©. 585. 

Wittenberg, 1685, 4. Bauer, (M. Chrifloph,) Stift» Superintendent zu 


— de Jehova Elohim provifore et vitae fucialis con- Wurjen, und bes Meifinifchen Stifte : Confiftorii Bey⸗ 
fultatore ex Gen, I, 1$. Praef. D. Deutfchmanno, fißer, war ju Schneeberg 1718 gebohren, wo er anfangs 
Eben —— 4 ben Grund feiner Studien legte, die er zu Wittenberg 

— de induflione. — 1687, 4. fortſetzte. Im Jahr 1744 gelangte er zum Diafonat 

— era in I Cor. U, ı. Eben daf. in —— und von da nach einigen Jahren 

An SA n E zu dem Paflorate in Pratau, bey Wittenberg, bis er 

— de beatitadine Dei ex r Tim. VI, 15, 16. Eben 1765 wieder zurück nach Gräfenhapnichen als Pater 
daf. 1657, 4 , j und Superintendent berufen, und endlich 1768 nach 

D. M. Luthers Fleiner Katechismus, mit den nd MWursen zu den obigen Aemtern befteet wurde, mo er ju 
ge Se = er - * —* Ausgang des Septembers 1778 ſtarb. Er ſchrieb: 
ich vor die Jugend abgefaſſet, und mit den be⸗ * 

(en pehchen aus den Quellen des Sek 

R — ⁊b. ©. a — hergeleitet und gepruͤfet. Wittenberg, 

auer, (Chriflian Fricdrich,) Doctor und Proſeſ· N heilt 
€: : dbuch zum Gebrauch der chriftlichen uls 
der Theologie zu Wittenberg, war den 27ſten Det. — Eben daſ 034 8. cheiuchen SC 
Practifche 


for 
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Practiſche Prüfung der Gründe, womit D. Heu⸗ 
mann unfere Abenomablslehre beiteitten, aus 
der Patriſtik und Rirchengeichichte. Eben daſ 
1765, 8: 

Sedes doärinae biblica de aeterna filii Dei genera- 
tione, Pfalmo IL. Leipjig, 1775, 4. 

Einige Predigten. Dietmanns Churf. Priefterfch. 


Th. 4, ©.67- 
Bauer, (Erhard Chrifloph,) erfter Rathe.Confu. 
lent und Syndicus zu Spener, mo er 1765 ftarb. Von 
feinen Schriften find mir befannt : 
Leben Ehrifto. Lehmanns nebft vielen unbefann» 
ten und geheimen KTachrichten. Franff. 1756, 8, 

Nachrichten von der erften und berühmten Dra- 
chiſchen Buchdruderey zu Speyer, und auch 
von einigen dafelbft gedrudten raren Büchern. 
Epeper, 1764, 8. 
Bauer, (M. Friedrich Gottlieb,) Adolpb Caſpars 
Sohn, war zu Silda 1691 ben ırıten März gebohren, 
fludierte zu Jena, ward Paftor anfänglich zu Braun⸗ 
rode und Welbert, hernach 1727 zu Duenftedt in ber 
Graffchaft Mangfeld, mo er 1740 den zıten Febr. 
ftarb. Er fchrieb, da er noch in Jena war :, 
Difp. de harmonia vitse Jehofchaphati regis Judae 
ad duftum cap. poftr. L. ı Reg. et 2 Chron. c. 17 
— 21. Sena, 1713, 4. . 

— de monogamia ex veteri foedere aflerta in 
Malach. 2, 15. 16. Eben baf. 1713, 4. Trinii 
Bortesgel. auf dem Lande. 


von Bauer, (Friedrich Wilhelm,) Ruffifcher Ge⸗ 
neral-Fieutenant, war zu Biber im Hanauifchen geboh⸗ 
ren, wo fein Vater Oberfdrfler war. Da der Sohn 
von Kindheit an viel Neigung zur Mathematik verrierh, 
fo ward er von feinem Vater diefer Wiffenfchaft gewid⸗ 
met, und fam hierauf als Feldmeſſer in Heffen-Eaffelfche 
Dienfte. Als der Krieg 1755 zmwifchen England und 
tanfreich ausbrach, ging er als Feuerwerker der Hef 
fhen Artillerie in Englifche Dienſte und erwarb ſich 
die Stelle eines Stüdjunfers. Als dag Regiment 1757 
mieder aus England zurück fam, und einen Theil der 
Dbfervationd- Armee bey Hameln ausmachte, ward er 
nach und nad) Pieutenant und Gapitain, und als der 
Herzog Ferdinand dag Commando biefer Armee über 
nahm, ward er General:Adjutant und Ingenieur im 
Hauptquartier. Er füchte ſich hierauf des Vertrauens 
feiner Obern immer wuͤrdiger zu machen, ward 1759 
mit dem Titel eines Majord Chef eines Hufaren-Gorpg, 
welches er felbit errichtere, und ging mit demfelben, ald 
es 1761 dem Könige von Preuffen gefchenft ward, in 
beffen Dienfte, worauf er geadelt und zum Oberſten er- 
nannt warb, aber doch feine Dienfte in dem Haupt⸗ 
quartiere de Herzogs Serdinand, befonderd ald Gene- 
ral» Quartiermeifter der Armee fortfeßte. Nach dem 
Frieden, und da fein Corps entlaffen ward, hielt er fich 
auf ſeinem Landgute zu Balenheim bey Frankfurt auf, 
big er 1769 ald General Maſor und General-Duartier» 
Gelehrt. Ler. Fortſ. 1. B. 
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meiſter in Ruſſiſche Dienſte berufen ward, in welchen 
er den Feldzuͤgen wider die Türken unter dem Feldmar⸗ 
fchall Romanzow 1770 und 1771 beymwohnte, aber in 
dem legt gedachten Jahre nach Petersburg zurücd bes 
rufen ward. Hier that er der Kaiferin Vorfchläge zur 
Berbefferung ber Salzwerke, worauf er mit einem bes 
fondern Gehalte von 6000 Rubeln zum Director aller 
Salzwerke in Novogorod ernannt ward. Er ging ins 
deſſen bald barauf wieder zur Armce ab, ward 1773 Ge⸗ 
neral-fieutenant, und 1780 Generalsngenieur, farb 
aber um den Anfang des Maͤrzes 1783, eben da er bes 
fchäftiget war, die Stadt Mofcau mit reinem Waffer zu 
verſehen, und den Fontanka⸗Canal zu vertiefen, zu wel: - 
chen beyden Entwürfen die Kaiferinn 35 Mill. Rubel 
ausgefegt hatte. Man bat von ihm: 

Hiltoire militaire de $. A. $. Mſgr. le Prince Ferdi. 
sand, Duc de Brunfvic, entichie des Cartes er des 
Plans; welches nach der Ankündigung von 1764 
in Atlas-Format im Haag heraus fonımen follte, 
von welchem aber weiter nichts, ald die prächti« 
gen Plans und Karten erfchienen find. 

Memoires hiftoriques et geographiques fur la Vala- 
chie avec un Proſpectus a’ un Atlas geographi- 
que et militaire de la derniere guerre entre la 
Ruflie et la Porte Ottomanne; unter dem Fuchs 
ftaben de B. Franffurt und Leipzig, 1778, $. 
Strieders Hell. Gel. Gefch. 

Bauer, (Fulgentius,) ein Piarift und Profeffer der 
Mathematik und Phyſik an dem Eavopifchen Eollegio 
zu Wien, wo er den 3ten März 1765 farb. Er mar 
ein gründlicher Mathematicus und Phyſicus, und eincr 
der erften, der fich in dem Fatholifchen Deutfchlande der 
Reinigkeit feiner Mutterfprache befliß. Er fchrieb: 

Rede von dem Vorzuge der Deutſchen Sprache in 
der Naturkunde und Brößenlehre. Wien, 1763, 4. 

Diff. experimentalis de. eleätricitatis theoria er ufu, 
MWien, 1764, 4: Hambergers gel. Deurfch. 

Bauer, (George,) taiferlicher Hof» Factor und 
Buchhändler zu Nürnberg, too er 1765 ftarb, Er fchrich: 
Auserlefene und nügliche YTeuigfeiren für ale Muͤnz⸗ 
liebhaber. Et. 1 —9. Nürnberg, 1764, Fol. 

* Bauer, (M. Fohann,) Pfarrer zu St. Ulrich, in 
Augfpurg, war bafelbft 1640 den 17ten December ge⸗ 
bohren, wo fein Vater ein Bäcker war. Da er Luft 
zum Studieren zeigte, ging er nicht allein in die 4 Las 
teinifchen Schulen, fondern auch durch alle Elaffen des 
Gymnafiii, 1658 aber auf die Univerfität nach Strass 
burg, to er auch Magifter ward. . Nach dem Schluffe 
feine® afademifchen Lebens und glücklichen Zurück, 
funft ins Vaterland, wurde er 1663 Diaconus zu 
Emmbdingen im Durlachifchen, 1668 Pfarrer zu Hengſt ⸗ 
feld, 1670 Hofpital» Pfarrer zu Durlach, nachher 
dritter Hof» und Stadtprediger allda. Im Jahre 
1671 rief ihm feine Vaterftadt zum vierten Diaconus 
bey den Barfüßern, von da er 1684 an die St. Ulrichs 
Kirche als Helfer fam, und nach zwey Jahren dag Pa- 

Odddd ſtorat 
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ſtorat an gebachter Kirche erhielt. Er farb 1695 ben 
16ten Juni, und hinterließ : 

KTachricht von dem Barfüßer-Örden. ingl. von der 
Evangel. Barfüßer-Rirche zu Augfpurg- Augs- 
burg, 1680, 12. 

Himmiel auffteigende Herzens-Pfeile, ober ein Bes 
berbuch. " 

Das Augfpurgifche Geſangbuch. ©. das gefammte 
geiftl. Minifter. zu Augsburg. 

Bauer, (Fohann Friedrich,) ein Mebicus und Bru- 
ber des folgenden Johann Gottfrieds, von Leipzig, 
ſtudierte dafeldft, und ward 1721 Doctor, nachgehends 
Affeffor der Medicinifchen Facultät, und ein Mitglied 
ber Acad, Natur. Curioforum, Er ftarb nad) 1739, 
und fchrieb unter andern: 

Diſſert. de hodiernorum Empiricorum fraudibus. 
keipig, 1720, 4. | 

— de neruis eorumque praeltantia in corpore hu- 
mano. Eben baf. 1721, 4. 

— de fcarificatione, certo et ſecuro remedio anti- 
podagrico, Eben daf. 1732, 4. 

— de inoculatione variolarum in utramque partem 
difputata. Eben daf, 1737, 4. 

— de caula foecunditatis gentis circamcifae in cir- 
cumcilione quaerenda. Eben bdaf. 1739, 4. 

— de ufu medico exercitiorum corporis poriffimum 
perfonis illuftribus familiarium. Eben daf. 1726, 
4 (Wolferm ) 

Bauer, (D. Fohann Gottfried,) Erb» Lehn ⸗ und 
Gerichteherr auf Webau, Decretal. Prof. Publ. zu Leips 
zig, Koͤnigl. Poln. und Ehurf. Appellations:Rath, des 
Dberhofgerichts Benfiger, ded Domftifts zu Merfeburg 
Domberr, der Akademie Decempir und der Juriften $a- 
euleät Decanus und Ordinarius. Er war zu Leipzig 
den 2often Febr. 1695 gebohren, wo fin Batır D. 
Gottfried Juris Practicug war. Er flubierte in feiner 
Dateritadt, und vertheidigte unter dem Hofrath Res 
chenberg von beffen Inftiturt. Jurispradentiae naruralis, 
Tit. I. IL III. er IV, Libri II, worauf er nach Witten 
berg ging und 1718 zu Altdorf nach vertheidigter In— 
augural-Difputation de feudi confolidatione- tempora- 
ia, Doctor wurde. Er kam hierauf wieder nach keips 
9 las Eollegia und practicirte, da er denn befonderd 
n Lehenſachen zu Nach gejogen wurde. 1739 wurde 
er ordentlicher Profeffor Tirulorum de verborum figni- 
ficatione et regulis Juris, worauf er de Inveſtitura Er- 
nefti et Alberti Eledtoris et Ducum Saxoniae, de jure 
fuccedendi in Ducatus Julise er Montium feuda ma- 
feulina, 125 Bog, difputierte, und als Benfiger in bie 
Juriſtiſche Facultät aufgenommen wurde. Seiner Ge⸗ 
fchicklichfeit wegen wurde er 1746 zum Appellationd-Nas 
the ernannt. Er ftarb den 2ten März 1763 und hiu—⸗ 
terließ den Ruhm eineg fleiffigen und befonders in dem 
Lehnrechte erfahrnen Mannes. Seine Schriften find: 

I. Difputationes, 

De feudi confolidatione temporaria, Altorf, 1718, 

4; Leipzig, 1752, 4 
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De hyporheca feudali absque confenfa agnatorum et 
fimultanee invellitorum fubfiftente. Leipzig, 1721, 
1754 4. 

De ak matrimonii perfeätione ante copulam 
facerdotalem. 1725, 4. » 

De donationibus inter conjuges Saxonicos moto con- 
curfu creditorum invalidis; fecandum Edidli Reg. 
de Bancae ruptoribus d. d. 7. Januar. 1724-$. 15. 
i.e. Von Ungültigfeiten derer Schenkungen unter 
Eheleuten ngh eneftandenem Concurs, vermdge 
des koͤniglichen allergnädigften Mandats wider die 
Banqueroutiers. $. 15.1725, 45 verbeffert, 1747, 4. 

De peculio quali, caftrenfi Studioforum. 1726, 4. 

De configuatione er taxa rerum fub hafla venalium. 
1726, 4. 

De patre ad liberos, qui bona babent, alendos obli- 
gato. 1727, 4 

De Feudo inofhiciofe quaefito. 1727, 4. 

De ſubſtitutione militari. 1728, 4. 

De Vafallo exheredante. 1729, 4. 

De eo, quod jultum elt circa formam exheredatio- 
nis. 1731, 1756, 4. 

De Quarta Trebellianica in pacdo nuptiali exule. 
1731, 4. . 

De fuccetlione legitimatorum per nuptias exule in 
fendis, 1734, 4 

De recepta L. 15. in fin. de ufufr. lectione: Proprie- 
raris Dominus ne quidem confentiense fruötuario fer- 
vitutem imponere potefl; ab alirrum emendatione, 
nec non vulgari explicatione et nota abforditatis 
vindicata. 1735, 4. - 

De inveſtituta Erngffi et Albersi, Ele&oris et Ducum 
Saxoniae, de jure faccedendi in Ducatus Julise er 
Montium, feuda mafculina. 1739, 4. 

De vero fundamento, quo inter civitates nititur re- 
torfio Juris. „1740, 4. 

De cive novo ad collettam ob debitum civitatis anti- 
quum folvendum obligato. 1741, 4. 

De indole et natura Invelliturae fendalis, 1746, 4. 

De origine et progeflu communis Saxonum manus, 
1746, 4- 

De forma ac definitiome communis Saxonum manus. 
1746, 4 

De communi Saxonum manu ob neglectam renova- 
tionem amifla, 1746, 4. 

De perfonis communis Saxonum manus capacibus. 
1748: 4- 

De aeltimandis et reftituendis fru&ibus, Ad Decif. 
Novifl. IL. 1753, 4. 

De primogenitara fine confenfu Superioris ordinata, 
1753, 4 

De pacto remifforio ante concurfum formalem in 
foro Saxoniae Eleitoralis. 1755, 4. 


2. Programmata. 
Progr. Inaug. de veritare criminis perpetrati, corpus 
delicti vocari fulita, in adulterio. ripjig, 1739, 4. 
De 
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De Jure Germanico tam veteri, quam novo, ante 
Jus Romanum er Canonicum: attendendo. 1742, 4. 

De Provincialibus et genuina explicatione L. 190. de 
V.S. 1743, 4. 

Be relolutione quaeftionis, Quatenus heredibus, 
quibus debetur legitima fideicommiflo univerfali 
— duplex legitimae et Trebellianicae de- 

uclio competat? 1744, 4. 

De hyporheca feudi tacıra in Saxonia Elettorali re- 
ftituta. 1746, 4. 

De ‚Ducibus et Comitibus Germaniae fub Merowin- 
gis et Carolingis. 1747, 4. 

De adtibus legitimis, rectaque L. 77. de R. L inter- 
pretatione et ufu prattico. 1748, 4- 

. De Plebejis, qua ratione feuda — comparare 
poſſint? 1748, 4- 

De matrimonio Principis Imperii inaequali. 1750, 4. 

De Jure protimifeos, quatenus in feudo alienabili 
dumino, agnatis, et fimultanee inveltitis compe- 
tat? 1751, 4 

De infula ri Auminis per terram interjectam praedo 
alieno juncla, poltquam coaluit, illi accedente, 
extinätoque prioris domini dominio. 1752, 4. 

De funerum ambitione apud Germanos, comparata 
cum Romanis et Gallis. 1752, 4. 

Oratio parentalis Carolo Orroni —— Icto con- 
ſummatiſſimo, d.7. April. 1752. dicta. 4. 

De communi Saxonum manu in feudo hereditario 
et alienahili. 1752, 4- 

De lingulari [pecie culpofi incendii, 1752, 4. 

An, et gta ratione hyporheca feudalis confufione 
extinda revivilcat? 1752, 4. 

De defenfione confcientiae per probationem Jure 
communi fundata. 1753, 4. 

De Landlaffiiis, et foro Amtlafliorum. 1753, 4. 

De judiciv concurfus ereditorum univerfali, et cre- 
ditoribus, modo fingulorum, modo univerfitatis 
faciem induentibus. 1754, 4. - 

De legato alimentorum in guten, groben, im ober 
fächfijchen Greife gültigen Miünzforten, neque 
nummos Gallorum aureos, fimilesque, nec ali- 
quando groflos fimplices, tempore folutionis ufua- 
les, excludente, 1754 4- 


De creditore fpeciei, in concurfu creditorum tradi- 


tionem fpeciei fruftra petente, et hujus loco * 
tio, quod ſolxit, cum eo, quod intereſt, ipſi in 
claffe creditorum chirographariorum adjudicando, 
ı . 

De % * an et quatenus poſt Ordinationem Pro- 
ceflus Saxonici Electoralis Recognitam in Poſſeſſo- 
rio fummarifimo remedio gaudeat fufpenlivo? 
1754 4. i ’ 

An creditores rem immobilem a debitore obaerato 
ante concurfum venditam emtorique traditam, non 
fecuta refignatione judiciali, reuocare pollint? 


1755: 4 — 
Alone reales tam in foro domicilü, quam in foro 


— 
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rei fitae iuflitui poſſe, fine diſtindlione inter res 
mobiles et immobiles. 1736, 4. 

De admittendo famulitii hodierni in favorem domi. 
ni teftimonio. 1756, 4- 

De foro rei fitae; Vbi fimul Donellus refutatur, qui 
negat, actiones reales tam in foro domicilii, quam 
in foro rei firae inſtitui poffe; nec non vera fen. 
tentia L. fin. C. ubi in rem actio exerc. deb. vin- 
dicatur. 1756, 

De praefcriptione bonorum Principi, ejusque fifco 
quaefitorum; 1757, 4. 

De praefcriptione bonoram a filco acquirendorum, 
1757: 4: 

De proceſſo executivo ob cauflam legati non admit- 
tendo. 1758, 4. 

An et quando allignatio Proceflui executivo locum 
det? 1758, 4- 

De vindicatione rei vendirae et traditae. 1759, 4. 

De re immobili absque refignatione ac Invellitura 
Judiciali vendita et tradita. 1759, 4. 

De ufuris ferti impurandis vel reperendis. 1760, 4. 

De forma donatienis caufa mortis. 1760, 4. 

De Schriftfafliatu perfonali. 1760, 4- 

De Pofleflione rei immobilis a poſſeſſore civili haud 
vacua, ad dominium traditione vel ufucapione 
quaerendum fufficiente, 1761, 4. 

De Saxonica rei immobilis ufucapione. 1761, 4. 

De Foro Schrifitlafliatus realis. 1761, 4. 

De Ufufru&tu er Adminiftratione legirimae a matre 
etalcendentibus maternis liberis relinquendae pa- 
tri non adimendis. 1762, 4- 

De pretio in locum inveftiturae fimultaneae [ucce- 
dente,. 1762, 4. ©, die Memoriam funebrem; 
ErneftiPr. funebr. auch) in feinen Opufculis; Weid⸗ 
lichs jegtleb. Juriften, 

Bauer, (Johann Facob,) ein Buchhändler in Nuͤrn⸗ 
berg, mar in Strasdurg den ı6ten Ecptember 1706 
gebohren, kam 1728 nadı Nürnberg, wo er den 2gfien 
an, 1772 ftarb. Man hat von ihm: 

Einfältige Gedanken über den Verfall des Buch⸗ 
bandels, und deffen Wicderherjtellung, wobey 
erwiefen wird, wie in einer jeden Handelsſtadt 
alle Buchhandlungen eine einzige vorftellen und 
doch in ihren Glievern feparirr feyn Eönnen. 
Frankfurt und Leipzig, 1748, 8. Ge. Andr. Wills 
Nuͤrnb. Gel. Lex. 


Bauer, (D. Johann Facob,) ordentlicher Profeſſor 
der Theologie, Stadtpfarrer und vierter Frühprediger zu 
Tübingen, war 1729 den 20ſten Junii zu Genfingen 
im Würtembergifchen gebohren, Rudierte zu Tübingen, 
ward daſelbſt 1749 Magijter, und 1754 Nepetent, und 
that hierauf von 1757. bi 1759 eine gelchrte Reife 
durch Deutfchland, Holand und Frankreich. Nach feis 
ner Ruͤckkunft erhielt er 1760 cine außerordentliche 
Lebrſtelle der Philofopbie und Drientalichen Sprachen, ins 
gleichen 1770 eine außerordentliche inder Theologie, 1772 

Ddddd 2 ’ aber 
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aber eine ordentliche Profeffur ber Philofophie und mor- 
genländifchen Sprachen. Er fiarb-den 29ſten Januar 
1772, und hinterlich: 

Difp. de fanguine Chrifti in coelis extra corpus exi- 
ftente. Tübingen, 1752, 4. 

Einige Auffäge in dem Neueſten aus der anmuthis 
gen Gelehrfamkeit, von dem Jahre 1758- 

Comment. Operationes Dei in anımis hominum efle 
miracula. — 1758, 4. 

Schediafma Jur. publ. ecclef. de compofitione reli- 
gionum amicabili, ad textus inftrumenti pacis Of- 
nabrugenlis. $ranffurt, 1758, 4. 

Tentamen exegeleos novae Pl. 16. Leiden, 1759, 8. 

Difp. inaug. de regendis limitibus eritices textus He- 
braici. Tübingen, 1760; 4. 

Strilturae quaedam ex Philoföphia Hebraeorum, ma- 
xime recentiorum, cum moderna Fhilofophandi 
rarione conformi, [peciatim ex Logica et Meraphy- 
fica. Tübingen, 1766, 4. 

Abhandlung von dem Talmud, 1767, 4. 

Accentus hebraici, inttitatum plane incomparabile, 
fed tamen humanum. Tübingen, 1768, 4 

Gedanken von der Parriarchifchen Religion. Tüs 
bingen, 1769, 4. 

Differt. theolog. I, II, inaugar. de inferiptione fepul- 
erali, quam Hiobus, moribundus fibi ipfi vifus, 
poni voluit, fide in Goelem melliam plenillima. 
Cap. XIX, 23— 27. Tübingen, 1770, 4. 

Akademiſche Reden bey feinem Doctorare, Tuͤbin⸗ 
gen, 1770, 4. 

Thefes ad. crilin Vet. Veit, pertinentes. 1772. 

Difp. philvlog. hermeneut. in orac. Rom. 1, 17. Tüs 
bingen, 1774 4. 

— quae annetationes ad Pfalm. LXVIII ffir. Eben 
baf. 1775, 4. Boecks Gefch. der Univerf Tü- 
bingen. Mieufels gel. Deurfchl. 

Bauer, (D. Johann Valentin,) Leib: Medicus des 
Grafen von Hohenlohe-Neuftein zu Dehringen in der 
eriten Hälfte des gegenwärtigen Nahrbundertes, fehrieb : 

Bericht von dem zu UntersEppach emdeckten mis 
neraliichen Geſundbrunnen. Ochringen, 1726. 8: 

Fortſetzung deſſelben. Eben daf. 1727, 8. Wibels 
"ohenloh. Rirchengefch. Ih 2, 8.438. 

Bauer, (Fohann Wilhelm,) ein Mahler und Zei» 
chennieifter im vorigen Jahrhunderte, von welchem 
man bt: 

lconigraphiam, compleätentem paflionem, miracula, 
viram Chrifti univerfam, nec non profpeätus ra- 
riffimorum portuum, palatiorum,, hortorum, hi- 
Noriarum, aliarumque rerum per Italiam ſpectatu 
dignarum. Augsburg, 1670, Fol. und Deutfch, 
eben daf. 1686, in 190 Median-Kupfern, welche 
Melch. Rüfel geftochen hat. 

Theatrum Oxidü ex ejus libris Meramorphofeos de- 
fumtum, Lateiniſch und Deutfch, in 150 Kupfern, 
don Kuͤſeln geſtochen. Augsburg, 1687, gr. 4 
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Im Catal. Bibl. reg. Parif. befindet fich: Les Me- 
tamorphofes d’Ovide reprefentdes en figures, del- 
lindes er gravdes par Fo. Wilh. Bauer. Wien, 1641, 
quer Fol. daher Kuͤſels Ausgaben bloß Nachfliche 

ju ſeyn fcheinen. 

Bauer, (Leonhard,) beyder Rechte Doctor, und 
Pro-Kanzler der Univerſitaͤt Wien, in der erſten Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: 

Differtationes juridicd politicae de Nobilitate ICto- 
rum, alisque eurumdem praerogativis, Wien, 
1711, 8. 

Bauer, (Molſgang,) der ältere, ein Pfarrer zu 
Speyer gegen die Mitte des ı6ten Jahrhundettes, wel⸗ 
cher des Canonici Wilh. Eiſengreins Lehrer war, ber 
demfelben in feinen Rebus chronologieis urbis Spirae, 
Dillingen, 1564, Vitas Praefulum Nemetocernae, (Spi- 
rae ) bepleget, fie auch mit unter den gedructen Bü» 
chern anführet, toelche aber allem-Anfehen nach nie ge= 
druckt worden, auch in der Handfchrift nicht mehr vor⸗ 
handen find. S. Erh. Chrifto. Bauers Leben des ber. 
Ehrifto. Achmanns 5.40 f. 

Bauer, (Wolfgang,) der juͤngere, ein Geiſtlicher, 
der 1663 den ıgten Det. zu Nürnberg gebohren mar, 
dafelbit, in Altorf und Jena ftudierte, zu Atorf 1688 
über den Satz: Philofophia eft meditatio mortis, Dies 
putirte, 1692 Pfarrer zu Bufchendorf, und 1696 zu 
Kalchreut wurde. Wegen eines fließenden und freffen« 
den Schadens im Geſichte aber wurde er 1700 feiner 
Dienfte entlaffen, und 1704 zur Conntagspredigt im 
der Landauerifchen Etiftungs-Kapelle der woͤlf Brüder 
zu Allerheiligen in Nürnberg beftelet. 1703 wurde er 
Generalvicarind des Nürnbergifhen Kirchenminifterii, 
und farb 1714 ben ıgten April. Er fchrieb noch: 
Orat. de dito Latanrii: Religio cogi non poteſt, Als 
torf, 1686, 4. Will Nuͤrnb. Gel. Ler. Th. 4, ©. 369- 

Bauermeifter, (Heinrich Ca/par,) Euperintendent 
zu Hildesheim, war zu Lüneburg gebohren, und eine ge⸗ 
raume Zeit Director des Gymnaſu zu Hildesheim, Er 
ftarb ale Euperintendent bafelbft den 29ſten Jun, 1776 
in einem Alter von 62 Jahren, und binterlich: 

— der Geographie. Braunſchweig, 
1760, 8. 

Silv. Tappens Einleitung in die Univerſal⸗Hiſtorie, 
verbeſſert und fortgeſetzt. Eben daf. 1762, ul. 
Teufels gel. Deutſchl 

Baurrmüller, (Johann Simon,) ein Mebdicus in der 
eriten Hälfte des gegenwärtigen —— von 
welchem mir befannt iſt: -Difl. Phylicam Hppocratis ex- 
hibens. Würzburg, 1729, 4. 

Bauernfeind, (Michael) kaiſerlicher Notarius 
und Kanzley⸗Regiſtrator zu Nürnberg, wurde daſelbſt 
ben 23ſten Nov. 1680 gebohren. Eein Vater, Jacob, 
war Echreib- und Nechenmeifter und Organift m Pap⸗ 
penreith. Er mar in feiner Jugend hin und wieder ein 
Schreiber, und ging endlic) aus Luſt zu reifen in * 

dienſte, 
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dienfte, zuerft in Franzoͤſiſche ald Cadet, und dann in 
Dänifche ald Mufterfchreiber, wo er dann Frankreich, 
die Niederlande, Dännemarf und Deutfchland zu fehen 
befam. Nachdem er auch ein Paar Jahr als Poſt ⸗Of⸗ 
ficiant in Sranffurt am Mayn geftanden hatte, fam er 
wieder nach Nürnberg, lebte dafelbft ald Notariug, bie 
er endlich in den Kanzley:Dienften nach und nach ſtieg, 
unb Xegiftrator wurde, Er ſtarb den gten März 1753 
und hinterlich: j 
VollEommene Wiederberftellung der bisher ſehr in 
Verfall gekommenen gründlichen und 3ierlichen 
Schreibfunft. Nürnberg, 1716, Fol. 
Grundmaͤßige Anweifung zur De en, Lateini · 
ſchen, Italiaͤniſchen, Franzoͤſiſchen und Hollaͤn⸗ 
— modernen Schreibkunſt. Nürnberg, 1736, 


ol. ä 
Propofitiones und Solutiones aus der Arichmerica 
literali zu Ehren der Herren Triumrirorum in 
Nuͤrnberg ıc. 1737, Fol. 2 Bog. 
Rinder-Vorichrifftlein, ıfter Theil. Nürnberg, 1739, 
4 Ge. A. Wills Nuͤrnb. Gel. Ler. 
.. Bavefipontius, (Marcellinus,) &. Marcellinus, 

Baufremont , &. Beaufremont. 

Baverius, ©. Baviera. 

Baugier, (Edme,) ein Mebicus und Rath in dem 
Prefidial zu Chalons ſur⸗Marne, um das Ende des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, von welchem man hat: Traitd 
des Eaux minerales d’Attancourt en Champagne, avec 
quelques obfervations fur les Eaux minerales de Ser- 
maife. Chalond, 1696, 12; welcher doch nur fehr mit» 
telmäßige Kenntniffe verräth. Le Long und Sonterte. 

Baupier, ( ) Herr de Beuvery, Keniglich 

ranzoͤſiſcher Rath, Doyen im Prefidial zu Chalons, 
oniglicher Lieutenant der Stadt, erfter Schoͤppe, Cri— 
minal- und Poligey- Richter, in der erften Hälfte des ges 
—— Jahrhundertes, von welchem mir bekannt 


Memoires hiftoriques de la Province de Champagne. 
Chalons, 1721, zwey Bände in 8; melche aber 
zu fehr mit Kabeln und Mährchen angefüllet find, 
daher fie auch in ben Merc. de Fr. 1722 angegrifs 
fen wurden. 

Lettres ä l’occafion da Sacre du Roi, fur la capitalite 
de la Ville de Troyes ; in dem Mere de Fr. 1723, 
unb dem Journ. de Verdun, zufanımen ficben Briefe 
jroifchen Baugier, Gouault und Rollin, Maire 
zu Troyed. Le Long und Sonterte. 

von Buuhaufen, (Facob,) von welchem in dem Car. 

Bibl. reg. Parif. ein Werf unter dem Titel, Art de Che- 
valerie, Sranffurt, 1616, 4, mit Kupfern angeführet 
wird. 

Bauhefius, (Petrus,) nach dem Carrere in Bibl. de 

Ja Med. ein Arzt um die Mitte bed ı6ten Jahrhunder⸗ 
tes, welcher fhrieb: 

De Thermarum Aquisgranenfium viribus, caufa ac 
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legitimo ufa, epiltolas II fcriptas a. 1550; in qui« 
bus etiam acidarum aquarum ultra Leodium fi- 
ftenrium facultas er fumendi ratio explicantur, 
Antwerpen, 1555, 8: 

Conlilia quaedam de Arthritide; in Garets Samms 

lung. $ranffurt, 1392, 8. 

Bauhin, (Bonaventura,) S. Bauyn. 

de Bavide, (Arnold,) Gapellan der Königinn von 
— 58 in der erſten Haͤlfte des gegenwaͤrtigen 

ahrhundertes, von welchen man hat: Difcours au 

Koi fur fon droit de Regale. Paris, 1619, 8. Le Kong 

und Sonterte. 

Baviera, Sat. Baverius, (Baverius,) ein beruͤhm⸗ 
ter Medicus des 15ten Jahrhundertes, welcher von 
Imola gebuͤrtig war, ſich aber zu Bologna niedergelaſ⸗ 
ſen hatte, wo er auch das Buͤrgerrecht erhielt. Er wird 
ohne Grund von einigen mit dem Vornahmen Johan⸗ 
nes, und von andern Anton genannt. Er ward 1428 
zu Bologna Doctor, las dafelbit die Philoſophie und 
Medicin, ftarb ben ıgeen Nov. 1450 und hinterließ: 
Confilia medicinalia, five de morborum curationibus 
libram, Bologaa, 1489, Br von Ruftico Placentino 
verändert, Papia, 1521, Fol. von Matth. Herm. Ryf. 
oder Rivius, (nicht Rüffor, wie Wiazzuchelli ihn nen» | 
net,) wieder bergeftellet, Straßburg, 1542, 1593, 4 
Bumaldi und Orlandi legen ihm noch einen Trattatanı 
de pefte hey, ber auch mit einigen andern Ähnlichen ‘ 
Schriften zu Bologna, 1523, 8, gedruckt worden, aber 
vielleicht nur eines der obigen Conliliorum if. Maz⸗ 
3uch. Seritr. 

Baviera, (Fohann Facob,) ein Staliänifcher Praͤ⸗ 
lat von Einigaglia in der erften Hälfte de gegenwärs 
tigen Jahrhunderted. Er fehrieb in feinen jüngern 
Jahren unter dem Nahmen Sileno Accacefio d’Inno- 
cenza ravvivata in Adamo pentito, Oratorio facro, To- 
di, 1700, 4. Um 1736 verjprach er zwey Schriften, 
eine, de Longaevis, und die andere de Annulo epifco- 
pali heraus zu geben, melche aber vermuthlich nicht ers 
fhienen find, Mazzuch. Seritt, 

Raviera, (Marcus Antonius,) ©. Baverius im 
Joͤcher. 

de Bavincourt, oder nach andern Bonvincourt, 
(Ca/par,) cin Niederländiicher Edelmann in der Ieß« 
ten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, welcher ein Mals 
thefer- Ritter war, aber in den Benebictiner-Drden trat, 
und alg Abbas Audenburgenlis ftarb. Foppens legt 
ibm in Bibl. Belg. Libros II de fui cognitione, und Bie- 
gelbauer in hift. litter. ord. Bened. Th 4, &.328 Per- 
egrinatiunem Hierofolymitanam bey, ohne zu melden, 
ob fie gedruckt find, oder nicht. 

Bavifanus, ( Franciscus Dominieus,) aus Alba 
in Piemont, Reibarzt des Prinzen Emannel Philibert 
von Savoyen. Er mar feiner Gelehrſamkeit und Froͤm⸗ 
migkeit wegen im vorigen Jahrhunderte fehr berühmt, 

Dbbbb 3 und 
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und practicirte zu Turin, mo er auch in einem Alter von 
mehr als go Jahren farb. Man hat von ibm: 

Porpbyladtica provilio pro vertiginofa aſſectione. Cu⸗ 
nei, 1664, 4 

La pifcina —— ne’ bagni de Valdieri, con trat- 
tado methodico, d’ogni oflervazioni e regola ne- 
ceilaria fecondo la diverfitk de’ mali, etc. Turin, 
1748 —— 

Magnus Hippocrates medico-moralis. Eben daſelbſt, 
1682, 4. Mazzuch. Seritt. Eloy Dict. de la Med. 
Carrere Bibi. de la Med. welcher ihn unter dem 
falfchen Nahmen Barfan noch einmahl hat. 

Baulacre, ( Leonhard,) aus Genf, war bafelbft 
den ı$ten Oct. 1670 gebohren, ward Bibliothecariug, 
und farb den zoften April 1761. ©. von ihm: Let- 
tre [ur la mort de Mr, Baulacre, im Journ. Helver. 1761. 
May und Sept. und Eloge de M. Baulacre in der Bi- 
blioch. des Sciences et des beaux arıs, 1763, Th. 19. 
Man hat von ihm viele Auffäge über die Schweitzeri⸗ 
fche Gefchichte in den periodifchen Schriften feiner Zeit, 
von welchen mir befannt find ı £ 

Deicription d’une ſtatue antique d’un Pretre Gaulois 
qui fe trouve dans laBibl. de Geneve; ohne Nah» 
men, im Journ. Helver. 1753 ; und in ber Nvar. 
Libl. Germ. Th, 12. 

Lettres [ur la vie et les ouyrages de ag. Ant. Arlaud; 
im Journ. Helvet. 1743 ; und in Bıbl, Britann, XXI. 

Reponfe 4 quelques queitions fur I’ Hiftoire ecclelia- 
itique du Valais; im Jourm. Helver. 1746, 

Eclairciflemens (ur l'hiftoire de Geneve; im Journ. 
Helvet. 1748; und in der Bibl, Impart. Th. ı. 

Lettre far dıflerentes chofes regardants Geneve; im 
Journ. Helver. 1756; fcheint auch von ihm zu feyn. 

Recherches fur la fondation de l’Eglife cathedrale 
de Geneve; im Journ. Helvet. 1745, 1750, 1752. 

Eclairciflement fur une t&te d’Apollon que l'on voit 
far lun des murs de l’Eglife de $. Pierre de Ge- 
neve. Eben baf. 1745- 

Lettre fur l’aigle Imperiale feulptde fur le frontifpice 
de la Carhedrale de Genere ; eben daſelbſt, 1745: 

Eclairciffemens far une Communication fecrere entre 
deuxcourents de Geneve; eben baf. 1750. 

Explicatiun d’an ancien fceau trouré dans les ar- 
chives de Geneve; eben daf. 1754. 

— d’un ancien fceau fort finguler. eben daf. 1754; 
und in der Nouv. Bibl. Germ. Th. 16. Iſt wider 
Secouſſe und Meneſtrier. 

Lettre fur Vhiſtoire de Genere et furles grands hom- 
mes que cette ville a produite;; im Journ. Helv. 


1755: 

— Bibliorhec, de Geneve für la martyre de 
la !.egion Thebeenne; ohne Nahmen, in ber Bibl, 
raiſ. XXXVI. und deutfch in den Sammlungen zue 
Kirchengeſch. und theol. Gelebrfamkeit, Th. 3. 
Da er darin die ganze Gefchichte für eine Zabel ers 
flärte, fo ſchrieb von Rivaz damider, wogegen, ver» 
mut hlich auch von Saulacre, in dem Journ. Helrer. 
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1749 erfchien: Nouveaux eclairciffemens fur lemar- _ 


tyre de la Legion Thebdenne., 

Lettre fur la mort tragique de Bolomier, ſous Louis 
Duc de Savoye; im Journ. Helver. 1750. Hallers 
Schweitʒ. Schriften, paffim, 

Bauldry, (Andreas,) Pfarrer zu S. Thibauft in 
Auxois in Bourgogne, und Mitglied der Afadenie zu 
Arles, war zu Billaine en⸗Duesmois in eben dieſem 
—— gebohren, und farb den gten Dec. 1717 
in einem Alter von 76 Jahren. Er beſchaͤftigte ſich ſehr 
mit der franzoͤſiſchen Dichtfunft, und hinterließ : 

"Poeme heroique fur ce que leRoy a fait pour l’Eglife 
et fur l’Edit nouvellement rendu en faveur des 
Curds; mwelche® in 4 gebrudt ifl. Papillon Bibl. 
des Aut, de Bourg. 

Bauldry, (Michael,) ein Sranzdfifcher Benebictiner, 
des vorigen Jahrhundertes, welchen Siegelbauer pri- 
mum Latiniacenlis, tum Malleacenfis cathedralis eccle- 
fiae magnum Priorem nennet. Man bat von ihm: 

Manuale ſaerarum caerimoniarum juxta ritum $. Ro- 
manae ecclelise. Parid, 1646,4; wovon die vierte 
vermehrte Ausgabe zu Venedig, 1703, 4, bie 
fechfte eben daf. 1719, 4, eine noch neuere Aus 
gabe aber eben daf. 1734, 4 erfchien. 

de la Baulme, (‚Fohann,) ein Edelmann aus Hours 
gogne, welcher um dad Yahr 1580 lebte, und bem la 
Troix de Maine zu Folge, viele Bücher aus dem Lateis 
nifchen in das Franzefifche, und aus dem Franzofifchen 
in das Lateinifche überfegte, Papillon Bibl. des Aut. 
de Bourg. 

de Baulne, &. de Beaune. 

Baum, (Ca/par,) Eonrector an dem Paͤdagogio 
zu Caſſel, war zu Wolfhagen in Heffen gebobren, und 
fiudierte zu Marburg, wo er unter dem Nahmen des 
Aufiproffenden ein Mitglied der fruchtbringenden Ges 
feufchaft, und 1672 Magifter ward, Er hielt Yorles 
fungen, verwaltete das Majorat der Stipendiaten, ward 
1678 von Phil. von Zeſen jum Dichter gefrent, unders 
hielt 1679 das Eonrectorat zu Eaffel, wo er im März 
1702 ftarb. eine Echriften find : 

Dilp. de fubltantiali er corporali corporis et fangui- 

nis Chrilti in $. coena praefentia. Praef. Jo. Hei- 
nio. Marburg, 1670, 4. 

— de continuo. Marburg, 1675, 4. 

— pofitiones L exhibens. Eben daf. 1675, 4. 

— care viaroribus ſ. de larronibus. Eben daſ. 
1677, 4. 

Bileams Sternen=Fepter, oder Weiffagung des 

falſchen Propheten von der Zukunft des Meſſias. 

Eben baf. 1678, 12. 

Siegende Miyrten= Aue, oder Predigt über die Leis 
densgelchichte Ehrifti. Eben daf. 1678, 12. 

Sererliches Rauchwerk, d, i. Sonn: und Sefträg« 
liche Rieder und Gebethe. Eben daſ. 1679, 12. 

Grammatica Graeca recognita. Gaffel, 1681, 12. 

Echo oder antworsender Gegenſchall auf die Cos 

pia 
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pia eines flieg" .n Briefes u. f. f. Kuͤhrbach, 
1687, 4; eine Vertheidigung der Nriftorelifchen 
Philofophie gegen Job. Jac. Waldfchmid, der die 
Eartefifche zu empfehlen fuchte. Es erfchienen 
von beyden Seiten noch verfihiedene Sihriften, 
welche an bem unten angeführten Orte nachaeie- 
ben werden Finnen. Baum nahm in benfelben 
den Rahmen Aurelianus Cimbrius an. 

Adus reflexus Cartelianorum ſ. clara et diftinda re- 
cognitio omnium mythiftoriarum et inventionum 
Pfeudonymon etc. Gaffel, 1691, 12; aud) wider 
die Gartefianifche Philofophie. 

Pfalmen Davids überfegt. Eaffel, 1695, $- 

Verſchiedene Belegenheirsgedichte und Reichenreden. 
Strieders Heſſ. Gel. Gefch. 

Baum, (Fohann Heinrich,) ein Candidat zu Nürn- 
berg, welcher nach Hrn. Will 1729 geftorben feyn foll, 
welches aber nicht feyn kann, meil die beyden folgenden 
** ſpaͤter heraus gekommen ſind. Er hat ge⸗ 

rieben: 

Wandel des Apoſtels Pauli. Nuͤrnberg, 1733, 12. 

Hiſtorie der Salzburgiſchen Emigranten. 

Altes und neues Corſica. Nürnberg, 1736, 4; ohne 
Nahmen des Verfaſſers. Wills Nuͤrnb. Gel. Lex. 

Baumann, (Andreas,) Prediger zu S. Johannis 
in Riga, war dafelbft den 15ten Jul. 1649 gebohren, 
Rudierte zu Wittenberg. Jena und Gießen, an welchem 
letztern Orte er Magifter ward, nachdem er vorher 1672 

Mittenberg de Jure Majeltatis circa facra disputiert 

atte. Er ſtarb zu Riga den ızten Det. 1701. Er bat 

1675 Manszels lertifche Poftille wieder auflegen laffen. 

Gadebuſch Liefl. Bibl. 

Baumann von Palenburg, (Frane. Xaver.) ©, 
Paumann. 

Baumann, (Gerhard,) ein deutſcher Arzt um ben 
Anfang ded vorigen Jahrhündertes, welcher nur aug 
einer Eleinen Schrift befanne ift, melche die Auffchrift: 
Confilia aliquot medica führet, und fich in Brendels 
Samml. Sranff. 1615, in 4 befindet. Carrere Bibl. de 
la Mcd. 

Baumann, (Foachim,) twar den geen Jan 1712 zu 
Deuefch » Krottingen bey Memel in Preuffen gebohren, 
ward 1733 Prediger der grandifchen Kirche in Curland, 
1734 der neuenburgifchen und blindifchen, 1741 der un⸗ 
bdeutfchen Gemeine zu Libau, 1745 ju Durben, 1746 
Er zu Grubin, und noch in eben bemfelben Jahre 

nperintendent und Ober » Paftor zu Mitau, mo er ben 

Iten Yan. 1759 ftarb. Er hat Stenders lettiſche bib- 

liſche Sefchichte zu Königsberg, 1756, 8, zum Drud 

befördert, und diefelbe fo wir die von Alex. Gräven 

1746 veranjtaltete Ausgabe der Manzelſchen Evange- 

lien » Poitille mit einer Vorrede verfehen. Gadebuſch 

Liefl. Bibl, 

Baumann, (Fohann,) lebte gegen die Mitte des 
ı6ten Jahrhundertes, und fchrieb: Gruͤndliche Anzeis 
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gung und Bericht, wie, wenn umd wo Herzog Jo⸗ 
hann Sriedrich gefangen worden. Leipzig, 1547, 4- 
Baumann, (Fohann,) cin Nechtegelehrter in der 
letzten Hälfte des 16ten Jahrhunderte, von welchem 
man Tractatum de Sequellris, $ranffurt, 1597, 8, hat. 

Baumann, (‚Fohann Chriflorh,) bes folgenden 

Mich. Baumann Sohn, war deu Toten Det. 164198 
bohren, fludierte zu Heilsbrunn und Tübingen, ward 
1663 Diaconug zu Lendfiedel, und Paftor zu Brimbach, 
vermuthlih im Hohenlohiſchen, 1669 zu Belfens 
berg, und 1677 Paſtor zu Lendfiedel. 1701 ernannte ber 
Graf von Kirchbach ihm zum Konfiftorial» Kath. Er 
feyerte 1713 fein Jubiläum, und farb den 4ten April 
1716. Man hat von ihm: 

Orat. de cometis, in Hebräifcher Eprache. Til 
bingen, 1661. 

Difp. de Cabbala. Eben daf. 1665, 4. 

Sylloge locorum controverforum , adverfus novem fe- 
&arios. Eben daf. 1662, 4. 

Cornu Danielis mylticum, oder 7 Türfenpredigten 
über das 7te Cap. Dan. von dem Eleinen Winho» 
metshoen. Motenburg, 1685. Wibels Hohenl. 
Birdyen=Hift, Th. 4, ©. 439. Großens cvang. 
Jubel=Peieft. Dunkels Nachr. Th. 1, E. 597. 

von Baumann, (‚Johann Friedrich,) des 9. R. R. 

Nitter, und twirflicher faiferlicher Rath, ſtudierte um 
1733 zu Altorf, und dispurierte in gedachten Jahre uns 
ter Job. Dav. Röhlern de voluntario Imperii Confor- 
tio inter Fridericum Auflriacum et Ludovicum Bavarum, 
welche Disputation ernachmahlg weit vermehrter, Frank⸗ 
furt und Leipzig, 1735, in Fol. heraus gab. 

Baumann, (Paulus,) ein Rechtsgelehrter zu Leip⸗ 

zig, In ber legten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
von welchem man hat: 

Synopfin relponforum juris eleitoralium Bened. Carp- 
zovi. Leipig, 1668, 1681, 8. 

Synopfin definitionum ecclehiafticarum Bened. Carp- 
zovii. Eben daf. 1682, 8. 

Synopfin jurisprudentiae ecclefiafticae B, Carpzovii 
Eben baf. 12. 

Synopfin proceffus juris B. Carpzovii. Jena, -12. 

Compendium juris feudalis. Eben er 12. (Wols 
fermann. ) 

de la Baume, (Carl Fofeph,) welcher im Le Long 

und Sonterte mit dem Vornahmen nur Joſeph allein 
benannt wird, Math im Prefidial zu Nimes, war um 
bie Mitte des Januars ‚1644 in gedachter Stadt von 
abeligen eltern gebohren. Er widmete fich den Nechs 
ten, ſtudierte felbige zu Avignon, und ward 1659 im 
ı6ten "jahre ſeines Alters Advocat im Prefidial feiner 
Vaterſtadt, worauf er 1664 die Etelle eined Rathes in 
biefem Eollegio erhielt. Nachdem er diefe Stelle drey 
Fahre befleidet hatte, unternahm er 1667 eine Meife 
nach Stalien, und widmete fich nach feiner Nücktunft 
tieberum feinen Amtsgeſchaͤften, ohne doch die ſchoͤnen 
Wiffenfchaften, zu welchen er eine vorzügliche —— 

eſaß / 
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beſaß, zu vernachläfjigen. Er war 1682 einer ber tr 
ften Mitglieder der Edniglichen Akademie zu Nismes, 
welche ihre Verſammlungen geraume Zeit in feinem 
Hauſe hielt: Wegen feines Eiferd für die katholiſche 
Meligion ben Verfolgung der Reformierten, erhielt er 
1636 aus dem Föniglichen Schage ein Jahrgeld von 
900 Libres. 1694 ward er erfter adeliger ürgermeifter 
zu Nismes, und das folgende Jahr im Nahmen dieſer 
Stadt Benfiger der Stände von Languedoc. Er ftarb 
den zoften April 1715 zu Marquerites bey Nismes. 
Er bat verſchiedenes geſchrieben, von welchem aber 
nichts gedruckt iſt; .B. 

Relation de fun voyage de l'Iralie, halb in Proſa, 
und halb in Verfen. 

‚Remarques fur l’hiltoire generale, ein Band in Folio. 

Remarques fur l'hiftoire de Languedoc. 

Relation de la revolte des fanatiques; ein Band in 
Folio, der viele unbefannte Nachrichten von ben 
Unruhen der Gamifards enthält. 

Derfchiedene einzele Gedichte, Ueberfegungen aus dem 
Horszu.f.f. Menard Hift. de Niimes, Th. 6, 
©. 460 f. 

de la Baume des Doffats, (Facob Franciscus,) Car 
nonicus der Collegiat » Kirche des heil. Agricola zu Avig⸗ 
non, war zu Garpentrag in Benaiffin 1705 gebohren, 
und ftarb zu Paris 1756. Er befaß eine lebhafte Ein- 
bildungefraft, aber ohne Geſchmack und Beurtheilung- 
Man hat von ihm: 

Eloge de la Paix ouyrage d’reloquence et de politi- 
que, Paris, 1736, 4; welches die Geftalt einer 
Mede, einer Dde und eines Heldengebichtes zus 
gleich hat. 

Les Saturnales Frangoifes. 1736, 12. ; 

La Chriftiade, Poeme en Profe. Parid, 1753, 12, 
ſechs Bände ; wo in einer ſchwuͤlſtigen Schreibart 
viele Unanftändigfeiten vorfommen, daher es auch 
von dem Parlamente zu Paris verbothen, und der 
Berfaffer zu einer Geldftrafe verurtheilet ward. 

L’Arcadie moderne ou les Bergeries favantes, Palto- 
sale heroique en Profe. Paris, 1757, 12. Nuur. 
Di&, hiftor. 

de la Baume le Blanc, (Ludwig Cäfar,) ©. de 
la Valliere. _ 

Baumeifter, (Fohann,) ein Lateinifcher Dichter von 
Coln, wo er 1637 gebohren war, und im 25ſten Jahre 
feines Alters zum faiferlichen Poeten gefrönet ward, 
Man bat von ihm: Epigrammatum extemporalium li- 
bıos II, Coͤln, 1661, 8. 

Baumelle, &. Beaumelle. 

Baumer, (Fohann Paul,) ein Doctor Medicihä 
aus Franken gebürtig, welcher zu Halle ſtudierte, und 
fich hernach zu Erfurt nieberlich, wo er Profeffor ber 
Medicin ward, und den I9ten Sept. 1771 im 46iten 
Jahre feines Alters jtarb, Man hat von ihm: 


ilp. exhibens prodromum methodi furdos a nativi- 


tate faciendi audientes et loquentes, Erfurt, 1749,4- 
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Befchreibung eines zu Erfparung des Holzes einge⸗ 

richteten Sruben- ©®fens. Berlin, 1765; 4; wel⸗ 

che Echrift den von ber Berlinifchen Akademie aus⸗ 
gefegten Preis erhielt. 

Unterricht, wie.man einen Menſchen, fo von ei- 
nem tollen Hunde gebijfen worden, auf eine leichte 
Art helfen fol. Erfurt, 1765, 4 

Baumgarten, (Alexander Gottlieb,) einer der 

griindlichiten Philofophen der neueſten Zeit, war dee 
folgenden Jacob dritter Sohn, und ward den ı7tem 
Junii 1714 zu Berlin gebohren. Sein forfchender Geift, 
der von allem Grund und Urfache wiffen . wollte, zeigte 
fich fehr frühe, und ward von feinem Vater unterfiüßt, 
welchen er aber im achten Jahre feined Alters verlohr. 
Ju den Berlinifhen Schulen erwarb er fich eine vorzüg. 
liche Fertigkeit in der Lateinifchen Dichtfunft, fkubierte 
hierauf zu Halle unter der keitung feines aͤltern Brus 
ders, die Theologie, mit welcher er aberdie Philoſophie 
unter Wolfs Anführung und die ſchoͤnen Wiffenfchaften 
verband, und daher fchon frühe den Entfchluß faßte, ein 
philofophifches Werf zu fehreiben, welches die allgemei- 
nen Grundfäge ber ſchoͤnen Wiffenfchaften enthalten 
follte. Nachdem er in Halle Magifter geworben war, 
und philofophifche Vorlefungen mit Bryfall gehalten 
hatte, ward er zum außerorbentlichen Profeffor der Phi- 
lofophie ernannt, aber 1740 als ordentlicher Profeſſor 
derfelben nach Frankfurt an der Oder berufen. ine 
anhaltenden Arbeiten und fein fchmwächlicher Körper 
machten, daß er von 1751an mit unaufberlichen Krant« 
heiten zu fämpfen hatte, * noch der Verluſt eines 
großen Theiles ſeines Vermoͤgens kam, welchen er bey 
dem Bombardement ber Feſtung Cuͤſtrin, wohin er es 
efluͤchtet hatte, erlitt. Waͤhrend dieſer Zeit ſeines 
eidens beſchaͤftigte er ſich mit theologifchen Ber 
trachtungen, und mit Anmerfungen über die Branden⸗ 
burgifche Gefchichte, welche letztere aber nicht befannt 
geworben find. 1760 fchien feine Gefundheit twieder zus 
rüc zu-fehren, daber er auch feine unterbrochenen Ars 
beiten mit neuer Munterkeit anfing, allein im May 
1762 wieder bettlägerig ward, und ben 26ſten dieſes 
Monathes, welchen Tag er acht Tage zuvor felbft als 
den legten feines Lebens vorher gefagt hatte, an den 
Kolgen eines Schlagfluffed verftarb. Er behielt die Ge⸗ 
gentvart und Schärfe feines Geiſtes bis zum legten Aus 
—— bey, und hinterließ den Ruhm eines der gruͤnd⸗ 
chſten und ſcharfſinnigſten Philoſophen, der die größte 
Beſtimmtheit und Deutlichkeit der Begriffe mit allen den 
Reigen verband, welche die ſchönen Wiffenfchaften, und 
die ihm eigene natürliche Munterfeit des Geiſtes ihnen 
—— geben konnten. Von ſeinen Schriften ſind mir be⸗ 
annt: 

Difp. de nonnullis ad Poema pertinentibus. Halle, 
1735, 4; worin er die erfien Grundfäge feiner 
Aeſthetik entwickelte, welche Meier, noch ebe 
Baumgarten bie feinige völlig augarbeitere, im 
feinen Anfangegründen aller fchönen Wiffenfchafs 
zen welter ausführte, 

Difp. 
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Difp. de ordine in audiendis philofophicis, Halle, 


1738, 4 
Metaphylica. Halle, 1739, 1743, 8; welche Meier, 
doch mit manchen Aenderungen, deutfch heraus gab, 
in welcher Geftalt Hr. Prof. Eberhard fie 1783 
wieder auflegen ließ, und fie noch immer für das 
befte Compendium diefer Wiffenfchaft erflärte. 
Gedanken von vernünftigen Beyfallauf Afadensien; 
—* zu Halle, 1741, 8, vermehrt wieder her⸗ 
m 


Ethica philofophica, Halle, 1740, 1751, $- 

Felicia regni felicis aufpicia Kegigratulatur. $ranf» 
furt an der Oder, 1740, Fol. zwey Bogen; auch 
von feinem Bruder VNathanael in das Deutfche 
überfegt, Berlin, 1740, 4- 

Philofophifche Briefe von Aletophilus; ein philo« 
fophifches Wochenblatt, von welchem aber nur 26 
Stuͤcke erfchienen find. 

Aelthetica. Sranffurt an ber Dber, Th. 1, 1750, 
Th. 2, 1758, 8; welche Wiſſenſchaft ihn für ihren 
Erfinder erfennet, deren Lehrbuch aber von ihm 
nicht vollendet worden. 

Allgemeine practifche Philofophie, 1760, 8. 

Annorationes in Logicam. 1761, 8; welche D, His 
colai ohne des Verfaſſers Wiffen vorher fchon deutſch 
heraus gegeben hatte. 

Annotationes in Jus Natarae; welche erft nach ſei⸗ 
nem Tode vollig heraus famen. S. fein Leben 
und Schriften von ©. $. Meiern, Halle, 1763, 
8, melches ich doch gegenwärtig nicht befommen 
können, daher ich auch feine Schriften nicht vollſtaͤn⸗ 
dig angeben fann, Einen kurzen Auszug daraus 
gab Abt, Halle, 1765, 8 heraus. 

Baumgarten, (Facob,) ein Lutheriſcher Prediyer, 
erft zu Wolmirftäde im Magbeburgifchen, und hernach 
zu Berlin, der Vater dreyer verdienter und zum Theil 
großer Männer Alerander Bottliebs, Siegmund Ja» 
cobs, und Nathanaels. Er war aus Wolnieftädt ge⸗ 
bürtig. ludierte von 1693 an zu Halle, war von 1697 
bie 1701 Inſpector des koͤniglichen Paͤdagogii zu Glau- 
tha vor Halle, ward darauf Adjunctug der theologifchen 
Sacultät, und hernach Compaftor zu Wolmirftädt, 1713 
aber Garnifon, Prediger zu Berlin, und endlich Predi⸗ 
gr auf dem Friedrichswerder und in ber Dorotheen» 

tabt dafelb 
fo wohl durch Schriften, als vielmehr durch die forgfäls 
tige Erziehung feiner fo berühmten Schne um die Welt 
verdient geniacht hatte. Man hat von ihm nur: 

Allgemeine und geoße Erloͤſung. Berlin, 1721, 4. 

Eine Keichpredige von ızı1, umb Hochzeitrede, 
von 1721. Dreybaupts Saalke. Th. 2, ©. 169; 
Dunkels lache. Th. 1, ©. 587: Das Kirchen, 
lieb: Beufcher Jeſu hoch von Adel, 


Baumgarten, (Fohann,) &. Pomarius im scher. 
Baumgarten, ( Nathanael,) des vorigen zweyter 

Sohn, feudierte zu Halle, ward daſelbſt Dragifter, und 
Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.8. 


wo er 1722 ſtarb, nachdem er fich nicht 
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darauf weyter, 1749 aber erſter Prediger und Inſpe ⸗ 
ctor auf dem Friedrichswerder, und der Dorotheen- und 
Friedrichsſtadt zu Berlin, und zugleich Ober - Eonfiftes 
rial» Rath, und Beichtvater der regierenden Königinn, 
und der Prinzeffin von Preuffen. Er machte fich durch 
feine gründlichen unb angenehmen Predigten beliebt, 
bing aber oft ber Liebe zu dem Sonderbaren zu ſehr 
nach, welche ihm manchen Verdruß verurfachte. Er 
ftarb 1763, und fein Tod foll (nach Ulrichs Briefen 
über den Religions» Zuftand u. f. f.) durch die Krän« 
fung ſeyn befchleuniget worden, weiche ihm eine in Ver⸗ 
fen gehaltene Predigt über den eben gefchloffenen Frie- 
den 9. Seine Schriften find: 
Eine Deutfche und Lateinifche Cantate bey dem Ab⸗ 
fierben König Friedrich) Wilhelms. Berlin, 17405 
auch in Otto Brabens zum Stein Nachr. von 


Potsdam. 

Der fterbende Socrares, ein Trauerfpiel. Berlin, 
1741, 1746, 4 i 

Vorrede vor Engels Verfuch einer Theorie vom 
dem Menfchen, Berlin, 1753, 8. 

Bortes Kraft und der Mienfchen Schwächheit,- 
eine Predigt. Berlin, 1753, 4- 

Die ganze Pflicht des Mienfchen in dem Geboth: 
Du follft nicht begehren dir felbft zu helfen, in 
drey Predigten. Berlin, 1756, 8. 

Große Abficht des Eleinen Dienftes dee Menfchen 
am Evangelio Ehrifti, aus Ap. 4, 29 f. eine Pres 

digt. 1759, 8. 

Baumgarten, (Siegmund Facob,) Doctor ber Theo⸗ 
logie, und ordentlicher Lehrer derfelben zu Halle, einer 
der größten Gottesgelehrten ber Lutherifchen Kirche, war 
des vorigen Jacob ältefter Sohn, dem er den 14ten 
März 1706 zu Wolmirſt aͤdt gebohren ward, aber in fo 
großer Schwachheit, daß man ihm bie Nothtaufe ers 
theilen mußte. Die erfte Bildung erhielt er von feinem 
Vater, welcher ein gelehrter und rechtfchaffener Mann 
war, und eine anfehnliche Bibliothef beſaß. Er nahm 
bey feinen guten Fähigkeiten feines fchmächlichen Kr 
pers ungeachtet, ın den Sprachen und Wiffenfchaften 
fo glücklich zu, daß er fehr bald feine jüngern Brüder 
unterrichten konnte. Nach dem Tode feines Vaters 
ging er mit feinem zweyten Bruder, der aber bald dar» 
auf verftarb, in das Pädagogium zu Halle, und 1764 
auf die daſige Univerfität, wo er fich durch feine uͤberle⸗ 
genen Kenntniffe fehr bald auszeichnete, und fich vor⸗ 
züglich der Kirchengefchichte und morgenlänbifchen Spra« 
chen befliß. Zugleich 509 Wolfs neuere gt ihm 
an fich, und er wußte fich felbige mit fo vieler Klugheit 
eigen zu machen, daß er dadurch von dem Vertrauen, 
welches bie damahligen orthodoren Theologen in ihn 
festen, nichts — 1726 erhielt er die Aufficht über 
die Lateinifche Schule des MWaifenhaufes zu Halle, und 
1728 ward er Frankens Adjunctus ander dafigen Markt · 
firche, und erwarb ſich hier durch feine Predigten fo vie⸗ 
len Benfall, als nachmahls durch feine afademifchen 
Vorlefungen, wich er 1732 anfing, nachdem er An 

eeee eben 
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eben diefem Fahre Magilter geworden war. Er ward zu⸗ 
gleich Adjunctus der thrologifchen Facultdt, und 1734 
nad Simmermanns Tode ordentlicher Profeffor derfels 
ben, doch mit der Bedingung, daß er ſowohl dad Pres 
bigtamt, als feine Stelle auf dem Waifenhaufe nieder⸗ 
legen follte. Seine gründlichen und fcharffinnigen Bors 
Iefungen und Schriften erwarben ihm nunmehr fehr bald 
allgemeinen Ruhm, und feine Klugheit bey dem bamah- 
kigen ſchweren Kampfe der Orthodoxie mit der gefunden 
Bernumft allgemeine Liebe und Achtung, fo fehr auch 
fein ungeroöhnlicher afademifcher Beyfall ihn dem Neide 
feiner Eollegen augfegen mußte. Da er die Philofophie 
mit vieler Klugheit mit der Theologie zu verbinden mußte, 
fo befamen auch alle theologifche Wiffenfchaften unter 
- feinem Bortrage eine bisher unbefannte neue Geftalt. 
1744 ward ihm nad) Langens Tode bie Direction des 
tbeologifchen Seminarii, und die Aufficht über die fd- 
niglichen Freptifche aufgetragen, wodurch er zugleich 
Gelegenheit befam, die ihm eigene Wohlthätigfeit auf 
eine uneingefchränftere Art auszuüben. Die von feinen 
Amtsgeſchaͤften ihm übrige Zeit wandte er mit der uns 
ermüberften Arbeitfamfeir auf gemeinnügige Schriften, 
entkräftete aber dadurch feine ohnehin ſchwaͤchliche Ge⸗ 
fundheit noch mehr, fo daß er von 1748 an faft unauf⸗ 
oͤrlich mit derfelben zu fämpfen hatte, biß er den gten 
1757 an ber Mafferfucht ftarb. Er verband mit dem 
per en und der ausgebreitetften Gelehrſam⸗ 
keit das fanftmürhigfte und mohlrhätigfte Herz, und die 
amenfchenfreundlichfte Duldfamfeit. Seine Schriften find: 
I. Eigene von ihm felbft berausgegebene Schriften. 
Eicben Programmara, von 1729 — 1733 , 4, welche 
er als Inſpector der Kateinifchen Schule des Wais 
fenhaufes heraus gegeben. . 
Progr. funebre in mortem Breithaupri. Halle,1732, 4. 
— — Zimmermanni. Halt, 1734, 4. 
Anzeige feiner aEademifchen Arbeiten. Halle, 1734 4. 
Feſtbetrachtungen über einige Stellen aus dem Sſaia. 
Halle, 1735, 8. 
Berrachtungen des Nahmens Jeſu. Halle, 1735, 8. 
Das zuverläffige und aller Aufnahme wuͤrdige Wort 
vonder Geburt des Seligmachers. Halle, 1735, 8. 
Difp. de dittis SS. probaotibus. Halle, 1735, 4; vers 
mehrt, 1744- 
Pı. de veterum temporibus, memoriae Chrifti virae 
refijturi facris. Halle, 1736, 4. 
— desempore Spiritus Dei, in primos Chrifti difei- 
pulos eflui, omnium opportuniflime. Halle, 
. 1736, 4 j ’ Er 
— de folemnium Chrifto nato facrorum originibus. 
„all, 1736, 4. 
Difp. de gradibus peccatorum. Halle, 1736, 4. 
Berrschtung vom Wandel vor Gott. über ı Moſ. 
17, 1. Halle, -1737, 8. 
Unterricht von dem rechtmäßigen Verhalten eines 
Eheiften, oder theologifche Moral. Halle, 1738, 
8 ; fechfte verbefferte Auflage, eb. 1762, gr. 8; eier 
nes Kaner gründlichften und beiten Werke. 
Ga, iora verba Rum. 1, 4 Halk, 1739, 4- 
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Difp. L de Scriptura $. Halle, 1739, 4- 

Auslegung des Buches Hiob. Erſter Theil, Halle, 
1730, 4; tvelcher eine Einleitung nebit dem Aüs 
fange der Auslegung bis in das vierte Kap. enthält. 

Opufculorum quae Latine® feriplit, Faſe. L Halle, 
1740, 8; Falc. IL eben daf. 1746, 8. 

Difp. I. IL examen miraculi legionis fulminatricis 
continens, contra AFoolftonum. Halle, 1740, 4: 

Pr. de menſe diegue memoriae Chrilti nati antiqui- 
tus confecrato. Halle, 1740, 4. 

Betrachtung über Sir. 33, 17, 18, bep dem Ju⸗ 
biläo der Buchdruderfunft. Halle, 1740, 4; 
auch in feinen Elcinen Schriften. _ 

Relponfum theol. de fcripto fpecimine, quod eidem 
praemitritur, Halle, 1740, 8. 


Saligs Hiſtorie des Tridensinifchen Concilii, zweh⸗ 
ter und druter Theil, mit einer Vorrede und Er: 
gaͤnzung der gelehrteu Gefchichte. Halle, 1745, 4. 

Ermahnung Ehrifti Zur Barmherzigkeit. Halk, 
1742, 8. 

Unterricht von Auslegung der heil. Schrift, für 
feine Subörer.Jalle, 1742, 1745, 8; wovon Hr. 
D. Semler 1759 eine neue Ausgabe verauftaltete, 

Index tam difputatiunum fub fuo praefidio habitarum, 
quam argumentorum, “quae opportune difputari 
ng videntur. Halle, 1742, 4- 

Dilp. demonftrationem continens extra ecclefam non 
dari falutem. Halle, 1742, 4. 


Theolozifche Bedenken. Gieben Sammlungen. 
Halle, 1743 — 1750, 8. 

Auszug der Rirchengefchichte von der Beburt Jeſu 
an. Halle, 1743 — 1746, 8, drey Theile, worauf 
Hr. D. Semler es von dem ıoten Jahrhunderte 
an fortgefeßet hat. | 

Beine deutſche Schriften. Halle, 1743, 1745, 8, 
zwey Sammlungen, welche feine bis dahin verfers» 
figten Voreden erithalten- 

Pr. de folemnibus quibus memoria Chriſti in lucem 
editi antiquirus celebrata eft. Halle, 1743, 4. 
Zwey ufchriften an feine Zuhörer, Halle, 1743, 

1745: 4 

Heberfegung der allgemeinen Welthiftorie, die in 
England Durch eine Gefellfchaft von Gelehrten 
ausgefertiger worden. Mit häufigen Anmers 
Zungen. Halle, 1744 — 1756, 4, fedızehn Theile; 
worauf fie nach feinem Tode von Hrn. D. Sem⸗ 
ler, und darauf von andern Gelchrten fortgefeget 
morben. “ 

Sammlung von Rrläuterungsfchriften und Zuſaͤ⸗ 
gen zur allgemeinen Welthijtorie. Halle, 1747 — 
1756, 4, vier Bände. 

Difp. continens hiftoriam trifagii. Halle, 174% 4. 

— examen variarum opinionum de regno poftero- 
sum Abrahami in Aegypto, Eben daf. 1744, 4 

Beseachtung des Nahmens Jeſu. Halle, 1745, 8. 

Thefes ıheologicae, elementa docitinae fandlioris 

comple- 
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compleftentes, ad ductum breviarii dogmatici Fo. 
Auaft. Freylingshaufen. Halle, 1746, 1750, 1757, 
8; und von Hrn. D. Düfching in das Deutſche 
uͤberſetzt, 1747, 8. 
Pr. ad difficiliora verba Rom, VII, 5. Halle, 1746, 4, 
Primae lineae breviarii antiquitatum Chriltianarum, 
Halle, 1747, 1766, 8; das einige Compendiung 
biefer Art, welches vorhanden if. 
Ehriftliches Concordien ⸗ Buch. Halle, 1747, 8. 
Erlaͤuteru der in dem Concordien⸗ Buche ent⸗ 
baltenen fymbolifchen Schriften der evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Kirche. Halle, 1747, 1761, 8. 
Sammlung einiger Bedenken der theologifchen Fa⸗ 
cultaͤt zu Halle, Halle, 1747 — 1751, 8, vier Theile. 
Anleitung zur theologifchen Buͤcherkenntniß; wo⸗ 
von aber nur einige Bogen abgedruckt worden. 
Beantwortung des Sendfchreibens Joh. zeyns 
vom Schlaf der abgefchiedenen Seelen. Halle, 
1748, 4; auch in ben theol Bedenken, Th. 6. 
Erläuterung des Kleinen Catechismus Lutheri. Halle, 


1749: B. 
Pr. de Genealogia Chrifti. Halle, 1749, 4; ins 
Deutfche überfeßt, 1754 5 hi 
Nachrichten von einigen fehägbaren Handſchriften 
der Zudewigfchen Bibliorhek, Halle, 1749, 8. 
Hachrichten von einer Halliſchen Bibliothek. Halle, 
1748 — 1751, acht Bände in $. 
Hachrichten von merkwürdigen Büchern. Halle, 
1752 — 1757, zwölf Bände in 8. In beyben 
rfen, worin doch nicht alle Auffäge von ihm 
ſelbſt find, werden bie feltenften und merkwuͤrdig⸗ 
ften Bücher feiner zahlreichen Bibliothek befchrie 
ben, von welcher nach feinem Tode vor ib» 
rem oͤffentlichen Verfaufe, ein eigener Catalogus 
in 8 erfchien. 
Auslegung des Briefes Pauli an die Römer. Halle, 
1759, 4. 
Kurzer Begriff der theologiſchen Streitigkeiten. 
Sranffurt, 1750, 1753, 8 
Pr. in funere Clauswircii. Hall, 1750, 4. 
Auslegung und Anwendung einiger Pfalmen, in 
Öffentlichen Berrachtungen auf die hoben Seft- 
tage. Halle, 1751, 8. 
Ausle ung des Briefes Jacobi. Halle, 1751, 4. 
Pr. ad diſſ. inaug. D. Car. Papke. Halle, 1751, 4. 
Difp. de variis le&tionibus in epiftola Jacobi. Halle, 
1751, 4. . 
— I — V hermenenticae. Halle, 17571 — 1755, 4, 
Auslegung aller evangelifchen Terte auf alle Sonn- 
Heft und Apoftels Tage, nebft Homilerifchen Zer⸗ 
iederungen. Halle, 1752, zweny Theile in 4. 
uiftifche Paftoral» Theologie, aus gegeben 
von Joh. Friedr. Heflelberg. Halle, 1752, 8. 
Anweifung zum erbaulichen Predigen für feine Ju⸗ 
hörer. Sranffurt, 1752, 8. 
Pr. ad quaruor fymbola Theotifca. Halle, 1752, 4. 
— in verfionem Theotifcam fymboli Athanafiani. 


Hall, 1752, 4 
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Abhandlung von den Sreyheiren der Gallicaniſchen 


Birche. Halle, 1752, 4; aud) in das Franzdfi- 
ſche überfegt. 

Theolsgifche Gutachten. Halle, 1753, 1755, zwey 
Sanımlungen in 8. _ j 

Auslegung der evangelifchen Terre am Tage Pauli 
Bekehrung und am grünen Donmerftage. Hall, y 
175 » 

———— homiletiſcher Sergliederuns 
gen oder Dispoſitionen von Predigten uͤber die 
Evangelia. Halle, 1754, 4; ein beſonderer Ab» 
druck des Anhanges der Auslegung aller evan⸗ 
geliſchen Terre auf alle Sonn⸗ Seft- und 
Apoftel- Tage. Halle, 1754, 1755, zwey Theile 
in 4- 

— hifteriae chriftianae in uſum ſcholarum 
fusrum. Halle, 1754 8. 

Theol. Bedenken von gewilfenhafter Duldung der 
Juden und ihres Bortesdienftes unter den Chris 

en. Halle, 1754 4- . 

Difp.. vindicias vocis $sog ı Tim. 3, 16. NHally 
1754 

Abriß — Geſchichte der Religions » Partheyen 
oder gatresdienftlichen Gefellfchaften und derſel⸗ 
ben Streitigkeiten. Halle, 1755, 8- 

Gehaltene Predigten. Halle, 1756, 1757, 8, pwey 
sanımlungen. — 
Auslegung des Propheten Joel. Halle, 1756, 4 
Ditta —— Eich fpeätantia, ed. C, F. Helkwing. 

Lemgo, 1756, 8 + , 

Entwurf verfehiedener Sergliederungen über alle 
Sonn + und Sefträgliche Epifteln des ganzen Jabe 
res, Malle, 1757, 4. 

Auslegung des Leidens, Sterbens, und Auferfte- 
bingsgefebichte Jeſu Ehrifti, nach harmonifcher 
Ordnung der vier Lebensbefchreibungen. Halle, 
1757 + 4 

Diele Vorreden zu den Schriften anderer, deren we⸗ 
nigfteng 38 find. 

Abhandlungen inden wöchentlichen Hallifchen An- 
zeigen von 1745, 1747, 1748, 1750, 1751, 175% 
1754 1755 und 1756. 

2. Unter feiner Aufficht heraus gefommene 

Schriften. 

"job. Pet. Nicerons Nachrichten von den Bege⸗ 
benheiten und Schriften berühmter Gelehrten, 
mit einigen Zufägen. Halle, 1749 — 1757, funfs 
zehen Theile in 8. Ä 

—— Geſchichte der Laͤnder und Voͤlker von 

merika. Halle, 1752, 1753, zwey Bände in 4; 
aus dem Sranzdfifchen des Lafiteau 

Lenglet du Sresnop chronologifche Tabellen der all⸗ 
gemeinen Hiſtorie. Halle, 1752, gr- 8-, 

Sserreras allgemeine Hiſtorie von Spanien, nebft 
den Zufägen der Scanzöfiichen Weberfegung. 
Halle, 1753 — 1757, acht Bände in 4. 

Sammlung merkwuͤrdiger Acbensbefchreibungen 
Eceee 2 berühmter 
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berühmter Zeute, größten Theile aus der Bri⸗ 

sannifchen Biographie. Halle, 1754 f. sehn Theile 

in gr. $- 

Neals Befchichte der Puritaner. Halle, 1754, gt. 8. 

Rapins allgemeine Geſchichte ir Hale, 
1755 — 1757, fünf Bände in 4. , 

Die beil. 4, und N. T.nebfteiner vollftäns 
digen Rrflärung von D. Joh. Aug. Dierelmaier 

und D. S. J. B. Sünfter Theil, Leipzig, 1756,4. 

Bougeant Hiſtorie des zojaͤhrigen Krieges. Halle, 
1759 gr. 8. 

Beynahe hundert unter ſeinem Vorſttze gehaltene, aber 
von den Reſpondenten ausgearbeitete Disputatios 
nen. Die er felbft ausgearbeitet bat, find oben 
fhon angezeiget worden. — 

3. ! Tode heraus gegebene Vor ungen. 
Evangeliſche Glaubenslehre, von D. Joh. Sal, 

| 1759, 1760, drey Bände in 4. 

Gruͤndliche Auslegung der Pfalmen. Halle, 1759, 

4 jtven Bände. 

Auslegung der beyden Briefe an die 
Halle, 1761, 4. 

Auslegung des Evangelii Johannis. Halle, 1762, 4. 

Unterfuchung theologi Streitigkeiten. Halle, 
1762 — 1764, drey Bände in 4. } 

zn des Briefes Pauli an die Hebraͤer. Halle, 
1703, 4. 
—— der Religions⸗ Partheyen. 
alle, 1706, 4. 

Auslegung der Briefe Pauli an die Balkter, Rpbe, 
fer, Philipper, Coloffer, Philemon und die The 
falonicher, Halle, 1767, 4. 

rg Vortrag der theologifchen Moral. 

‚ 1767, 4. 

— der chriſtlichen Alterthuͤmer, Halle, 
1768, 8. 

Ausführlicher Vortrag der biblifchen Zermenev⸗ 
= 2 * 1769, 4. —— von D. — 
erHalle, 1758, 43 Veinſti Kirchengeſch. Th. 

4 ©. 458 f. Bruders Bilderfaal, ztes Zeh. 
Baumgärtner, &. auch 

marius. 

Baumgärtner, (Florian,) unter beffen Nahmen 
en © « Memorial, Nürnberg, 1662, 8, und eine 

doppelte Gartenluſt, Königsberg, 1671, 12, ers 
eier, (Wolferm.) 

Baumhauer, (Johann Fr.) ein Bürger und Bild- 
bauer zu Tübingen in der erften Hälfte des vorigen Jahrh. 
von welchem man hat: Inferiptiones monumentorum 
quae funt Tubingae. Tübingen, 1627, 4. (Wolferm,) 

Bäumler, (Gottfried Samuel,) ein Medicug, wel. 
um 1705 Ehurpfälsifcher Oberamts » Phnficus zu 

Germersheim ward, und 1743 fchon verfiorben war. 

Mir ift von ihm befannt: 

Burze Befchreibungdes im Nov. 1734 zu Germers⸗ 
beim und a Orten am Rheinftrom herum 
gegangenen bösartigen Fiebers welche D. Ge. 


Corinthier. 


Paumgaͤrtner und Po⸗ 
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eine, Behr mit ber folgenden Schrift, Stras⸗ 
burg, 1743, 8, zum dritten Mahle heraus gab. 
— Arzt, welcher uͤberhaupt alle arme 
Aranke, infonderheit aber die abgelegenen Land» 
leute gründlich und aufrichtig lehrer, wie fie mis 
gemeinen Aausmirteln — fich felbft curiren kon 
nen; wovon bie Ste von D. D. %. Behr umgcar- 
beitete und vermehrte Ausgabe zu Sranffurt, 1780, 
8 erfchien. 


de la Baune, (Jacob,) ein gelehrter Jeſuit, wel⸗ 
cher 1649 zu Paris gebohren war, in dem Orden die 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften Iehrte, und 1725 flarb. Mir 
ift von ihm befannt: 

Panegyrici veteres interpretatione et notis illaftrati, 
in ufum Seren. Delphini, Parid, 1676, 4; wel: 
che Venedig, 1728, 4 wieder aufgelegt ward. Des 
Plinü Panegyricus fam mit feinen Anmerfungen, 
London, 1728, 8 beraud. 

Ludus poeticus in recentem Cometam. Paris, 1681,4. 

Ludovico Duci Borbonio eloquentiae fiudia in colle- 
legio Claromontano feliciter aufpicanti, oratio, 
Parid, 1682, 12. 

Panegyricus Ludovico M. liberalium artiom Patrono, 

. Paris, 1684, 12. 

Panegyricus auguflifl. Galliarum Senatui didus. Pa- 
tie, 1685, 4; telcher wegen des ſchoͤnen Lateines 
und der wahren Beredfamkeit vorzüglich geſchaͤtzt 
wird. Er ward von Dreur du Kadier unter dem 
Titel Eloge hiftorigue du Parlement, und mit his 


forifchen Zufägen, Paris, 1753 4und 12, Fran» 
zoͤſiſch 3 gegeben ‚s 


Laudatio funelmis Ludoviei Borbonii, Parid, 1687, 4. 
Sirmondi opera varia, (f. opufcula Patrum er audto- 
rum ecclefiaflicorum,) nunc primum colle&a, Pa 
tie, 1696, Fol. Venedig, 1728, Fol. fünf Bände. 
Bauny, S. Baunius im Jocher. ‚ 
de S. Bavone, (Gratianys,) ift Job. Alberti. . 
Bavof, (Alphonfüs,) aus Bologna, Doctor der 
Theologie, und Canonicus regularid von dem Orden 
Auguftini, trat 1604 in den Orden, und war von 1616 
an mehrmahle General deffelben. Er ftarb den sten 
May 1628, und hinterließ: i 
Controverfias mifcellaneas, Venedig, 1580, 1589, 
4; Bologna, 1607, 4; welches Streitfragen aus 
der fcholaftifchen Theologie und Pbilofophie find. 
Difputationes catholicas in quibus praecipue Grae- 
corum quorumdam opiniones orthodoxae fidei ad- 
verlae rejiciuntur. Bol n4,1607,4- Ma33.Scritt. 
Bavofi, (Raniero,) der ältere, ein Bruder dee 00% 
rigen, und von eben bemfelben Orden, tvard 1607 infeie 
ner Baterftadt Doctor der Theologie, und darauf Prior 
©. Laurentii vor Rom, und S. Salvatorig zu Bologna. 
Man hat von ihm: a 
De orationum fpiritualiam exercitio. 
Offervazioni intorno a’varj modi 


foddisfare a Dio in quelta vita. 


Venedig, 1610. 
coni quali fi puo 


Della 
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Della preparazione alla Meſſa. Bon welchen bey» 
ben doch die Ausgaben nicht angegeben werden. 
Mazzuch. Scritt, ü 

gen (Raniero,) ein Dlivetaner aus Bologna, 
war Faftenprediger in verfchiedenen Städten Italiens 
um “> Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, und 

rieb: 
en del vero Generale di Campo, orazione, in 

lode del Princ. Eugenio di Savoja. Bologna, 1703, 
4 Maszuch. Seritt. 

Baurenfeind, (Michael,) ‘gab eine vollfommne 
Wiederherftellung der Schreibefunft, Nürnberg, 
(1716,) Fol. heraus. 

Bauria, (Andreas,) oder nad) andern Marcus, 
ein Auguffiner aus Ferrara, in ber eriten Hälfte des 
ı6ten Jahrhundertes, welcher Defenfionem apoltolicae 
poteltaris contra Mars. Lutherum, $errara, 1521, 4 
ſchrieb. Mazzuch. Seritt. Unfch. Klache. Tb. 2, ©- 
587. ©. audı, beſonders wegen feines Vornahmens, 
Element Bibl. cur. 


; ehe (Leonhard,) ein Medicus zu Schrein. 
urt, und Johannis Laur. im Joͤcher Vater. Seine 
Schriften find: 308 

Commentarii in libros Hippocratis de locis in ho- 

mine, de medicamento purgante, de ufu veratri, 
de diaeta; welche befonders in Spanien gefchäßt 
wurden, daher fie auch zu Madrid, 1594, oder 
nach Eloy 1694, Fol. heraus famen. 

—— quaedam medieae; in Salbmayers Ciſta 

mediea. 
Er gab auch des Agricola Schrift von der Peſt mit 
feinen Aumerkungen zu Gießen, 1605 in 8 heraus, 
Carrere Bibl. de la Med. £loy Diät de la Med, 
Bauft, (Gottlieb Sigismund,) aus Halle, ftudierte 
zu Jena, wo er auch Doctor der Nechte ward, practi» 
cierte darauf zu Halle, wo er 1700 den ıgten März 
in ben Schloßgraben ber Morigburg fiel, und tobt blieb. 
Man hat von ihm: 
Diff. inaug. de libertate flatuum imperii. Jena, 
1688, 4 

Diff. inaug. de poteftate alienandi bona impenrii. Eben 
daſ. 1695,45; beyde unter X7. €. Aynkers Borfige. 
Dreyhaupts Saalkr. Th. 2, ©. 584. 

Baufe oder Baufs, (Fohann Georg,) ein Rechts: 
gelehrter und Adbocat zu Leipzig, gegen die Mitte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

nititationes Juris merallici, d. i Zinleitung zu den in 

Deutſchland üblichen Bergrechten und Proceffen. Leip⸗ 

ig, 1740, 1742, zwey Theile in 4. 


„ Bausner oder Bauzner, (.Bariholomäus,) ein ge. 


lehrter Siebenbürge von der fächfifchen Nation, war 
1629 gebohren, und hatte einen evangelifchen Pre— 
diger, Nahmens Martin Bausner zum Vater. Er 
wurde, nachdem ex in Holland ſtudiert hatte, 1679 zum 
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evangelifhen Superinfendenten in Siebenbürgen er 
wählt, wo er 1682 farb. eine Schriften find: 

Difp. phil. de cordis humani adionibus. Leiden, 
1654 4 

Esercitationum meraphyficarum Vta, quae eft tertia 
de Metaplıylices definitione. Eben daf. 1654, 4 

De — partium hämani corporis libri III in 
quibus ea omnia, quae ad quamque aftionem, quo- 
quo modo in homine concurrunt, recenfentur: 
afionum modus, ut et confenlus ratio explicatur, 
adeoque univerfa hominis veconomia traditur, 
Anfterdam, 1656, 8, mit Kupfern. Horanyi Me- 
mor. Hungar, Weſzprem Biogr. Medic. Hungar. 
Cent. II, p. 24. Benko Iranfylvan. Th. 2, ©. 
425: Carrere, der nur die legte Schrift von ihm 
ennet, fagt irrig, daf er aus Sachſen gebürtig 
gewefen. 

Bausier over Bauzner, (D. Sebaftian,) ein aus⸗ 
übender Arzt zu Kronftadt in Siebenbürgen, um bie 
Mitte des 16ten Jahrhunderted, aus welchem Lande er 
auch gebürtig war. Er fchrieb: 

De remediis adverfus luem peftiferam. Hermann⸗ 
ftadt, 1550, 8. Horanyi Memor. Hungar. Benfö 
Tranfylv. Th. 2, ©. 349- 

Baufs, (Fohann Georg.) S. Baufe. 

de Bauffais, ( ) ein Chevalier, lebte in ber 
erſten Säfte bes vorigen. Jahrhundertes, und fehrieb: 
La Cydippe, Paftorale en cing actes, en vers. Paris, 
1633, 8; wovon fich in der Bibl. du Thearre, Th.2, ©. 
424 ein Auszug befindet. 

Baufjet, ( Petrus,) Doctor der Rechte, Probft 
der Eollegiat= Kirche S. Mari zu Marfeile, um bie 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: Tableau 
de la vie er de la mort de Jean Bapt. Gault, Er&que 
de Marfeille, Paris, 1643, 8. Le Long und Som 
tette. 

Baufet, ( Philipp,) Doctor der Theologie, und 
Canonicus zu Marfeille, von welchem man hat: Pane- 

yricas Homilias de b. Lazaro, Maflilienfi Proro - Prae- 
ule et Martyre. Avignon, ohne Jahr, 4: Le Kong 
und Fontette. 

Bauffumer, (George,) ein Franciscaner Recol⸗ 
Icct zu Toͤln, um den Anfang des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, ſchrieb: Catechismus — darin der Refor⸗ 
mierten Heidelberger Catechismus geprüft wird. > 
feldorf, 1709, 8; wo er fich nur mir den Buchftaben 5. 
©. 2. bezeichnete. Harzheim Bibl. Colon, 

Bauter, (Carl,) ©. Bautru im Joͤcher. 


Bautzmann, ( Chrifloph,) ein Mebicus, welcher 

e Erfurt gebohren war, und fich anfänglich zu Ham⸗ 

urg nieberlich, aber darauf nad) Dtterndorf im Lande 

Hadeln 109. Von bier warb er 1625 ald keibarzt des 

—* Adolph Sriedrich von Meklenburg, nach Schwe⸗ 

rin berufen, und ward endlich 1658 Land⸗Phyſtcus im 
den — Bremen und 

stee 3 . 


Bausner 


erden. Er follver- 
ſchiedene 
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ſchiedene chymiſche Schriften heraus gegeben haben, 
Müllers gel Yadeln, E. 317. 

_de Bauves, (Jacob,) ein Advocat in dem Parla⸗ 
mente zu Paris, im norigen Jahrhunderte, welcher mit 
dem Anton Despeiffes die Schrift des Succeflions ges 
meinfchaftlidy verfertigte, Despeiffes.) Bende hats 
ten fich vorgenommen, über alle Nechtds Materien zu 
fchreiben; allein Bauves farb vor der Ausführung- 
Nous. Diä. hiftor, 

de Bawvillier,( Franeisca,) ein Franzoͤſiſches Frauen» 
jimmer in der erflen Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, 
von melcher man Exercice religieux, Parid, 1620, 12, 
bat. Cat. Bibl. Duboif. 

Baux, (Petrus,) ein Arzt, war den rzten Aug. 
1679 von reformirten Neltern zu Nimes gebohren, wo 
fein Vater Moſes Baur gleichfalls ein Arzt war. Er 
fludierte zu Montpellier und Orange, an welchem let» 
tern Drte er Doctor ward, und fih 1705 nach Paris 
begab. Nach feiner Rückfunft zu Nimes übte er die Ars 
geneyroiffenfchaft dafelbft mit vielem Glüce und Bey⸗ 
falle, befonders als die Peſt 1721 und 1722 in dem ſuͤb⸗ 
lichen Sranfreich wuͤthete, verfochte nachmahlg auch 
die Rechte der Aerzte gegen die Wundärzte fehr gründs 
lich, und farb pldßlic) zu S. Denyg, einem Dorfe bey 
Nimes den zten Cent. 1732. eine Schriften find: 

Einige Fleine mediciniſche Auffäge in dem Journal des 
Scavans vom Aug. und Dec- 1717. 

Traitẽ de la Pelle, ou l’on explique d’une maniere 
nouvelle les principaux phenomenes de cette ma- 
ladie, et oü l’on donne les moyens de s’en pre- 
ferver et de la guerir. Touloufe, 1722, 12; 
welche Schrift damahls mit dem größten Beyfalle 
aufgenommen tourbe. 

Einige Factums wider die Wundaͤrzte von den Jah— 
ren 1727 und 1728. 

Obfervations fur divers points de la medecine theo- 
rique et pratique de la phyfique et de l'Hifteire 
naturelle ; welche aber nicht gebruckt worden. YTe- 
nard Hiftoire de Nimes, Th. 6, ©. 542. 

de Baux, (Wilhelm,) Prinz von Dranien, un ben 
Anfang bes ızten Jahrhundertes, war Bertrands de 
Baur Cohn, ward 1214 von dem Kaifer Friedrich 2 
zum Könige von Arles und Vienne ernannt, aber 1218 
wegen feines a gegen bie Albigenfer von den Ein» 
wohnern der Stadt Noignon gefangen genommen, unb 
iebendig gefchunden. Hier kommt er nur als ein 
Provenßal⸗ Dichter in Betrachtung, von welchem noch 
verfchiedene Stücke übrig find. S, davon Hilt. des 
Troubad. Th. 3, ©. 52 f. 

Bauyin, ( ) ein Frangdfifcher Abt, und De 
ctor der Sorbonne, in ber legten Hälfte des vorigen 
Sahrhundertes, von welchem mie befannt ift: 

Oraifon funebre de Charks Paris d’Orlcans., Paris, 


1672, 4. 
Orailen funebre de Henry, Vicomte de Turenne 
Eben daſ. 1676, 4: i 
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Orailon funebre de Marie Therefe d’Autriche Reine 
de France. Eben daf. 1683, 4. 2 

Baurn, oder Bauhin, ( Bonaventura,) wurde zu 
Dijon in Bourgogne im Januar 1700 gebohren, wo 
fein Vater 3. B. Bauyn Parlaments» Rath diefer Pro» 
ding war. Er wurde Kanzler der Kirche und der Unis 
verſitaͤt zu Paris, und 1736 Bifchof zu Uzes. Als er 
noch zu m. ftudierte, lich er dafelbft 17174 in 8 ein 
Lateiniſches Gedicht unter dem Titel Pax drucken, wor⸗ 
aus man urtheilete, daß er es in der Dichtfunft ſehr 
weit würde gebracht haben, wenner feinen Säbigfeiten je - 
derfelben gefolgt wäre. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bauyn, (‚Fohannes,) S. Johannes de &. Victore 
im Jscher, im Buchſt J. 

Bauyn, (Profper,) Maitre des Comptes zu Dis 
jon in Bourgogne, aus welcher Stadt er gebürtig war, 
und two er den 26flen Dec. 1587 im 77ften Jahre feines 
Alters farb, Don feinen Schriften ift nichts gedruckt 
worden, mohl aber befaß der Abt Sijan zu Dijon von 
ihm folgende Handfchriften : 

Genealogie de la maiſon de Vienne, avec les Pren- 
ves tirdes de la Chambre des Comptes et des Ar 
chives de Pagny. In Fol. 

Memoires concernans la Vie de Philippe le Hardy, 
Jean fans Peur, Philippe le Bon, Charles le Gwerrier, 
Ducs et Comtes de Bourgogne. 

Memoires de la Negociation du Trait€ d’Arras, avec 
les Preuves. In groß Fol. 

Eine faft vollendete Beleuchtung ber Annales de Para- 
din. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bauzner, &. Bausner, 

Bawier, (Fohann,) Doctor der Medicin, Mitglied 
bed Raths, und Stadtvogt der Stadt Ehur in Gran» 
bänbden, von welchem man hat: 

Kurze und geündliche Befchreibung des — Sauer» 
brunnen und Bades zu Sideris in dem Thal Press 
tigdw. Vanadutz, 1707, 24; Chur, 1744 24. 

Befchreibung des Bades Gomey (in Graubind.) 
Ehur, 1741, 16. »allers Schweig. Schrift. 

Baworowsky, (Thomas,) Ardyi» Diafonus zu Pils. 
fen, und hernach Eanonicus und Dechant des bafigen 
Gapituls, lebte um die Mitte bed 16ten Jahrhundertes, 
und fehrieb : , 

Spiegel des himmlifchen Lebens; in Boͤhmiſcher 
Sprache. Porzatef, 1552. 

Predigten von der Buße, in Behmifcher Spradig, 
Porzatef, 1552. 

Kazanj o Umuczenj Panie, eine Paflion®- Prebige 

Eine Boͤhmiſche Ueberfegung der Poftile Johannis 
Seri oder Wild. Oimuͤtz, 1557. Balbini Bohe- 
mia dodta, Th. 2, ©. 167. 

Baxter, (Andreas, ) ein fcharffinniger Philoſoph 
ber neuern Zeit, welcher 1686 ober 1687 zu Aberbern 
in Schottland gebohren war, mo fein Vater ein Kaufe 
mann war, Nachdem er in feiner Vaterſtadt — 

tte, 
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batte, führete er —— junge Herren, welche Be⸗ 
ſchaͤftigung er feine Lebenszeit hindurch fortſetzte, unge» 
achtet er fich 1724 verheurathet hatte. Er begab fich 
endlich 1747 zu Wbhittingham in Schottland zur Ruhe, 
und F daſelbſt den 23ſten April 1750. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Enquiry into the nature of human Soul, wherein 
the Immateriality of the Soul is evinced, fromthe 
Principles of Realon and Philofophy; ohne Nahs 
men. London, ohne Jahr, 4; tben daf. 1737, 8; 
pwey Bände, eben daf. 1745, 8; welches Merf 
mit allgemeinem Beyfalle aufgenommen ward. Ein 
Auczug daraus befindet fih in Windheims Be⸗ 
müb- der Weltw. 3.5, S. 209, und in Baumgars 
tens merkw. Büchern, B. 5, ©. 311. 

Matho (. Cofmothevria puerilis, dialogus. In quo 
prima elementa de mundi creatione er ornatu pro- 
ponuntur; de potentia illa agitur, ‚qua materiae 
inertia in obeandisnaturae yicibusregitur, Subnexa 
obiter et me:hodus de Parallaxi Solis ad examen 
reducenda; welche er zum Gebrauch feines Soh⸗ 
nes und ſerner Zoͤglinge heraus gab, Es erfchien 
ger Yatenifch, aber hernach fehr vermehrt Eng- 

fd, unter dem Titel; Matho or the Cofmotheo- 
ria puerilis, ın ten Dialogues etc. London, 1745, 
$, zwey Bänbe; eben daf. 1765, 12, zwey Bände. 

An Appendix to the firit ‚part of the Enquiry into 
the natore of the human Soul. London, 1750, 8. 

The evidence of Reafon in proof of the immortality 
of the Soul independent un the more abftrufeln- 
quiry into the nature of matter and Spirit; wel⸗ 
ched I. Duncan aus des Verfaffers Handfchrift zu 
London, 1779, 8, heraus gab, ed aber ganz ums 
arbeitete. 

Hiftor, a dialogue, in which ıhe experiments brought 
by foreign philofophers, againft che Englifh elti- 
mation of the forces of moving bodies are [hewn 
tho agree exactly wiıh, and very much tho con- 
firm that eftimation; eine um D 
tige Handfchrift, welche aber vermuthlich nicht ab» 
gedruckt worben. Biogr. Britann. 

Bayard, &. auch Bajardus im cher. 

Bayard, (Claudius Martin) Doctor beyber Nechte 
aus Lotharingen; welcher zu Paris flubierfe, und nad). 
mahls des Cardinales von Lotharingen Kath ward. 
Man hat von ihm: 

De perpetvis et generalibus vicariis dialogum. Par 

ris, 1542, 8. 

Allufionem in Cardinalatus originem et ofhcium. 
Paris, 1542, 8. 

Tratctatum compendiarium de Legato Cardinali aLa- 
tere millo. Paris, 1542, 8: Calmet Bibl, deLor- 
raine, Supplem. Cat. Bibl. reg, Parif. 

Bayard, (Eiuard,) ein englifdyer Arzt und Did) 
fer in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrbhunder- 
tes, von welchem man bat: 

Healıh, a Poem [hewing how to procure, preferve 


ruck vollig fer⸗ 
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and reftore it, wovon bie 7te Ausgabe u Lonbom, 

1744 in g heraus fam, Carrere Bıbl. de la Med. 
Bayard, (Matthäus Maria,) S. Bojardo im 
cher. 


Joͤcher. 

Bayard, (Nicolauc,) ein Dominicaner. S. Byart 

Joͤcher. 

Bayceau, (Facob,) ein Franzoſe, von welchem 
man hat: Traitd du Jardinage felon les raiſons de la 
nature et de Part, Paris, 1638, Fol. mit 59 Kupfern- 

Bayer, ©. auch Baier, Beier und Bayer. 

Bayer, Beyer oder Peyer, (Ezechiel) ein Medl. 
cus zu Nürnberg, welcher aus Ulm gebürtig war, und 
pro Gradu de Peripneumonia digputierte, 1700 wurde 
er in das Gollegium Medicum zu Nürnberg aufgenom» 
men, wo er aber bereitd den 24ſten Dec. 1706 flarb. 

n Job. Hornungs cifta medica befindet fich von ihm 
eine epiftola medıca. G. X. Wille Nuͤrnb. Gel. Ker. 
Bayer, (Facob,) gab ein Lexicon Latino - Graecum 
ju Maing, 1709, 8, bernd, 
Bayer, (Fohens Chrifloph,) ein tatholiſcher Des 
canus zu Amberg, gegen bag Ende des vorigen Jahr« 
hunderte, wel her Fontes eloquentiae, oder Das Wort 
Gottes für alle Stände, Nürnberg, 1697, 4 ſchrieb, 
welches ein blofßes alphabetiſches Regiſter der bibliſchen 
Materien iſt. Unfch. Nacht. 1712, ©. 243. 
Bayer, (Johann Georg.) Nadmittagsprediger 
und Nector der Stadtſchule in Bolfenhain in Schlefien, 
war den roten Sept. 1695 zu Laubgrund unmeit Gold» 
berg gebohren, und flarb. den zıften May 1779 in ei⸗ 
nem Alter von 84 Jahren. Man hat von ihm : , 
Die andächtige Ber = und Singe= Vefper im Hei⸗ 
ligrhum des “Herren aus den Sonn. und Feſt⸗ 
tags Epifteln. Yauer, 1748 , I2; vermehrt, 
Breslau, 1756. x 

Der evangelifche Catechismus mit heiligen Gebet: 
und Aiederandachten, Jauer, 1755, 12. 

Predigt über das chriftliche Betragen gegen plöge 
lih verunglüdte Mitchriften. Eben daf. 1755, 4 

Die ftarfe Hand Gorres uber auf und in der Erde. 
1757, 4. Streits Schlef. Schrift⸗ 

eller. 

Bayer, (Fuftus Ffrael,) Doctor ber Rechte, und 
Profeffor der Dhilofophie zu Halle, von Freyberg in 
Meiffen, wo deffen Bater Ifrael nach 1700 als Kon» 
rector flarb, Er ſtudierte und promovirte in magı- 
ftrum zu Leipzig, bieputirte auch dafelbit 1720, unter 
M. Chriſt. Gotthold Wilfchen de numinibus con- 
foltorum, und ward nachgehends zu Halle an der Saale 

rofeſſor der Phitofophie, wo er im März 1762 flarb. 
machte fich beſonders durch feine alte und neue Ge⸗ 
ſchichte der Halliſchen Gelehrten befanut. 

Baufſteld, (Robert,) ein Engliſcher Arzt und Ana⸗ 
tomicas in der legten Hälfte des vorigen Jahrbunder- 


tes, welcher um 1629 gebohren war. Dan dar ihm; 
trea. 


im 
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A treatife de morborum capitis eflentiis ae progno- 
ftieis; in engl. Sprache. London, 1663, $- 

Tractatus de tumoribus praeter naturam; or a Trea- 
tife of praeternatural Tumours. London, 1662, 
8; wobey fich auch fein Bildniß befindet. 

Exercitationes anatomicae ın varıas regiones COrpO- 
ris humani. London, 1660, 1668, 1677, 12. Car» 
were Bibl.de la Med. Grangers Biogr. hift, Th, 


«3, ©. 90. 

Bayly, (Wilhelm) ein Englifcher Quaker des vo⸗ 
rigen Jahrbunderted, deffen Fleine Schriften mit bed 
Jac. Parnel ähnlichen Schriften, in Englifher Sprache, 
1675 in 4 heraus famen. Zu gleicher Zeit erfchien auch in 
Englifher Sprache: Colleitio variorum teitimoniorum 
de vita morte et martyrio Quakerorum infignium, ac. 
Parnel, Wilh. Bayly er aliorum; auch ing. Cat. Bibl. 
reg, Parif. 

Bayne, (Paul und Rudolph,) S. Baine im Joͤcher. 

Bayne, (Stephanus,) cin Franzefifcher Nechtsge- 
lehrter um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt iſt: De contractibus er quafi con- 
tra&tibus. Paris, 1645, Sol. Car. Bibl. Duboif, 

Baynard, (Eduard,) ein ausübender Arzt zu fon, 
don, 2. ben Anfang des vorigen Jahrhundertes. Gr 

rieb: 

— or the Hiftory of cold bathing, both 
andentand modern, £ondon, 1706, 8; nebit Jo. 
Sloyers Schrift von eben derfelben Materie. 
8 wurde 1722 in 8 wieder aufgelegt. Carrere 

Bibl. de la Med. 

Bayon, (Nicolaus,) von Pont-a, Mouffon, war 
Doctor ber Theologie, und Canonicus an der Kathe⸗ 
bral » Kirche zu Verdun. Er lebte in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

De Sacramentis et facrificiis miffae; de decem Prae- 
ceptis decalogi et quinque praeceptis ecclefiae, 
Verdun, 1622, 8. Calmer Bibl. de Lorr. 

Ob er auch der Nic. Bayonenfis ift, deffen Schrift 
de contraftibus tam in genere quam in fpecie, 
Paris, 1633, 12, im Cat. Bibl. Duboif. angefühs 
ret wird, ift mir unbefannt. 

de Baypho, (Guido,) &. Baifim Joͤcher. 

Baytaz, (Nicolaus,) lebte gegen die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Abbreviations 
des plus difficiles operations de Perfpeätive pratique, 
Annech, 1644, 8. Cat. Bibl. Thom. 

de Baytio, (Guido,) S. Baif im Joͤcher. 

Bayus, &. Bajus im Joͤcher. 

Bazan, (Ferdinand,) ein Amerifanifcher Dominis 
caner, S. Bacan im Joͤcher. 

Bazan, (Ferdinand,) von einer adeligen Familie 
aus Palermo, welcher aber eigentlich aus Spanien ge⸗ 
buͤrtig war. Er war den agflen April 1627 ebohren, 
und hatte d ; 9 . 
Tarchefe * Alvaro di Bazan, Grand von S anien, 
1 ©. Eroce, und Befehlshaber der Sicilia» 
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nifchen Galeeren zum Water, der ihn in Epanien erzie- 
ben ließ, worauf er auch zu Salamanca bie Theologie 
ſtudierte, verfchiedene anfehnliche Kirchendmter in Spa⸗ 
nien befleidete, bie er 1686 Erzbifchof zu Palerano warb, 
mo er ben rıten Aug. 1702 ftarb. Man bat von ihm: 

Eınelto Conde de Eftarembergh, defenfor de Viena, 
liberador de la Chriftianidad ; unter dem Nahmen 
Ant. Manrique;, in ben Triunfos Chrillianos del 
Mahometifmo, Madrid, 1684, 4. 

Lettera paftorale per la venerazione delle Chiefe 
e perfone eccleliaftiche. Palermo, 1688, 4. 

Inftrudiones facrorum oratorum verbum Dei evange- 
lizantium. Eben baf. 1692, 12. 

Ordinazioni per le monache regolari della citra di 
Palermo e fua Diocefi. Eben daf. 1700, 4. May 
zuch. Seritt. 

Bazani, (Hercules,) Doctor beyder Rechte, und 
Erzpriefter zu Vineda, von welchem man bat: Collo- 
quium inter jultitiam er guilliam habirtum poft collatam 
Marchionatus dignitatem in Ferrantem Eſtenſem Taf- 
fenum Gubernatorem Mutinae. Bologna, 1596, 4. 
Mazzuch. Seritt. 

Bazartö, (Diego Henriquez,) vermuthlich ein 
Epanier um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, vom 
welchem mir befannt ift: El triumpho de la virtud y 
— de Yob. Rouen, 1649, ol. Cat. Bibl. 

ubo 


Baseri, ift Job. Dan. Gobl. 


Bazicalva, oder Bazzicalva, ( Afcanius Maria, ) 
ein Arzt um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
bertes, welcher zu Lucca gebohren war, wo cr auch feine 
Kunft ausübte. Er fehrieb: 

Novum fyftema medico. mechanicum, et novatumo- 

er merhodus, Parma, 1701, 4. Mazzuch. 
eritt. 


Bazin, (Gilles oder Aegidiut Auguflin,) ein fran- 
zoſiſcher Arzt, welcher zu Paris gebohren war, zu Stra 
burg Doctor wurde, und auch daſelbſt practicirte, und 
Eorrefpondent der königlichen Akademie war, Er ftarb 
im März 1754, nachdem er folgende Werke heraus ges 
geben hatte: 

Traite far l!’acier d’Alface. Straßburg, 1737, 12. 

Obfervations far les plantes et leur analogie avec les 
infedtes. Straßburg, 1741, 8. 

‚Hifteire naturelle des Abeilles, 1744, 12; zwey 
Bände. 

Trait& de laccroiffement des plantes. 1743, $- 

Lettre au ſujet des animaux appelles polypes. 1745,12. 

Abreg€ de P’hiftoire naturelles des Abeilles, er des 

Inſectes, tirde en partie des Memoires de Mr. de 

Reaumur. Paris, 1747, 12; ſechs Bände; eben 

baf. 1750, 12, fechs Bände. Catrere Bibl- de la 
ec. 


Bazin, (Heinrich,) von Fismes, lebte gegen 
die Mitte ded vorigen Jahrhundertes, und fchrieb ; en 
e 


1553 Bazin 
de S. Macre, Patrone de Filmes. Reimd, 1644, 16. 
Re Long und Sonterte. 


Bazin, (Fohann Baptifla,) derältere, Baccalau- 
reus der Sorbonne. und Gardian der Franciscaner 
Dijon, war zu Auronne den 14ten an. 1637 sh 
ren, wurde 1673 General» Procurator feines Ordens, 
und ftarb zu Auxonne ben zoſten Jan. 1708. Man 
bat von ihm: 

Praxın recolleftionis animae ad ufum Fratram Mine- 
sum de Obiervantia Provinciarum Galliae. Paris, 
1686, 12. 

La Grand’ Melle et ta maniere de l’entendre et d'y 
aflifter faintement, felon l’Efprit de J. C. et de 
l’Eglife. yon, 1687, 12; befindet fich auch zu ⸗ 
meilen ale der dritte Theil bey dem folgenden. 

Les Magnificences de Rome à la Canonifation des 
Bien. heureux Jean Cariflran et Pofchal Baylow, 
Relig des Ordres de S. Franq. avec les Vies des 
SS. Laurent Fuftinien, Jean Faconde et Feom de 
Dieu, canonifes avec eux. Eben daf. 1693, 8. 

Quelques Remargques fur le grand courent de S. Bo- 
naventure de Lyon. Eben baf. 1697, 12. 

Abrege de la vie de S. Jean Copifran, Eben baf. 
1698, 8. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 


Bazin, (Johann Baptifla,) dee ibngere, Parla- 
ments. Kath zu Dijon in Bourgogne, war bafelbft den 
24 Febr. 1702 gebohren, und hatte den Hugo Johann 
Baprifta Bazin zum Vater. Er findierte ben den ba- 
figen Jefuiten, und da er fehr vorzügliche Faͤhigkeiten, 
und viel Neigung zum Studieren befaß, fo wurden die 
fhönen Wiffenfihaften gar bald fein Lieblingsgeſchaͤft. 
Allein da fich fein feuriged Genie nicht an die gewehhn ⸗ 
liche Ordnung der Schulen binden mollte, fo mußten 
feine Lehrer ion endlich nach einigen vergeblichen Ver⸗ 
fuchen, ihn zu firiren, ihm fich felbit überlaffen. In 
der Griechifchen Sprache brachte er es noch auf Schu⸗ 
len fehr weit, mebener ſich auch auf die Hebräifche legte. 
Auf der Univerfität befliß er fich mit allem Eifer der Pos 
Inmathie, machte aber aus der Kritik feine Hauptbefchäf- 
tigung. 1724 wurbe er Parlaments + Kath in feiner Va⸗ 
terſtadt, mo er feine Nebenfiunden ber Litteratur, der 
Briechifchen, Hebräifchen, Jtalienifchen, Spanifchen und 
Englifhen Sprache widmete, aber als die Welt eben 
die Früchte feines Fleiffes einzuärnden Hoffte,den ı8ten 
A 1733 im 32ften Jahre feines Alters ſtarb. Aus 

nen Papieren fahe man, daß er fehr wichtige Ent» 
wuͤrfe hatte. Er wollte unter andern den Apollodorus 
mit feitifchen Unterfachungen über die ganze fabelhafte 
Geſchichte, eine Sammlung aller griechiichen Epigram- 
men, ben Plautus, und bie Heberbleibfe des Caro hers 
aus geben. Gedruckt ift von ihm: 

Consiliation de deux Pallages, lan de Ciceron, l'au- 

tre d’Hirriws, au fajet du tems que Cefar partit 
our la Guerre d’Afrique, arec un erat de la Re- 
ormation faite par Ceſar de l’aticienne Annde Ro- 
maine; aus dem Engl. überfegt, welche nach ſei⸗ 

Gelehrt. Ler, Fortſ. LB. 


de Bazin Beacon 1554 
“gem Tode in'den Merc. de Fr. 1740 eingeruͤckt 
wurde. 


Difcours far la colomne de feu et de nude, qui con. 
duilit les Ifraälites dans le defert; auch aus dem 
Engl. und eben daſelbſt. Papillon Bibl. des Au. 
de Bourg. 

de Bazin, (Lowifa Helena,) eine Tochter des Ba» 

ron de Basim Grand» Baillif'd zu Soiſſons, lebte in 
der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und 
fchrieb: Eloge de la ville de Sollons, en Vers. Soifs 
fond, 1712, 4; woraus fie ſelbſt einen erweiterten Aus. 
zug zu Paris, 1713, 4 herausgab. Le Aong und Son: 
sette. 


Bazius, ©. Baazius im Joͤcher. 

: de Bazquez, (Michael Telgo,) ein Spanier von 
Bora, lebte in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, und ſchrieb: Eflilo de lersir a Prineipes, con 
exemplos morales para fervir a Dios. Madrid, 1614, 
$. Cat. Bibl. reg. bariſ. 

Bazzani, (Matthäus.) ein verdienteer Medicus und 
Anatomicus, wurde den 16ten April 1674, von Carl 
Bazzami, zu Bologna gebohren, ftudierte unter San 
Dei in feiner Vaterſtadt die Arzeney  W.ffenichaft, und 
wurde auch bafelbft 3698 Doctor, and das Jahr dar: 
auf Profeffor, welche Stelle er mit vielem Ruhm 
verwaltete. Er ftarb den zgften December 1749, und 
war ein Mitglied der Akademie bes Inſtitutes zu Bo⸗ 
Iogna, und endlich beffelben Preſident. Er hat ges 
fchrieben: 

Relazione della Meteora ignea apparla la notre dei 

23 Febr, ı719; in bem Giornale dei Lerter. d’Ital. 


Th. 32. 

Orat. obitu Comitis Lud, Ferdin. Masfilii.‘ B0s 
logna, 1732. 

De ambigue prolatis in jadicium criminationibus, 
sonfultationes phyfico medico nonnullae. Bologna, 
-1742, 4; Worin vier Fragen aus ber Medicina 
Forenfi über die Rinder » Moörderinnen vorkommen. 

De oflium colorandorum artificio per radicem rubiae; 
ia ben Commentar. Bonon. Th. 2. Mazzuch. 

Seritt. 

Baæzano, (Wilhelm,) von Nizza in Montferrat, 
lebte in der zweyten Hälfte des 160ten Jahrhunderte, 
und fchrieb : 

L’Ufura, Commedia, (in Profa.) Zrino, 1565, 4. 

La Clizia, Rime diverfe. Trino, 1571, 8. Mazzuch. 
Seritt, - 

Bazzini, (Natalis,) ein Muficus von Povere, und 
des Seanc. Bazzinus im Jocher Bruder. Er ſtarb 1639, 
und hinterließ unter andern folgende Compoſitionen: 
Mefle, mottetti, e Dialoghi a cinque concertati; Vene⸗ 
dig, 1628; Libri due di Mottetti a 1, 2, 3 e 4.voci; 
Melle e Salmi a3 toncertati; Arie nuore diverſe. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Beaion, (Thomas,) S. Becon im Joͤcher. 


‚Sttrt Bealr, 


1555 Beale Beaton 

Beale, ( Bartholomäus,) cn englifcher Arzt um den 
Anfang des vorigen Yahrhunderteg, welcher wegen fel» 
ner fonderbaren Art, die Krankheiten zu behandeln, bes 
fannt ift. Er befchrieb folche in folgendem Werfe: An 
ellay attempting a more certain and fatisfattory difco- 
very both of thetruecaufes of Difeafes proceding from 
vieious bloods, u. f- f. London, 1706, 8. Er will, daß 
man in allen Krankheiten den Kranfen zuvoͤrderſt 
dider laffen, und die Krankheit aus den Blute beurtheis 
fen fol; welche Aderläffe er fo oft wiederhohlt haben 
will, als eine neue Unterfuchung und Beurteilung des 
Dufaubet der Krankheit ndthig iſt. Carrere Bibl. de 

ed. 

Beard, (Thomas,) ein Puritanifcher Geiftlicher zu 
Huntington in ber erſten Hälfte ded vorigen J hun ⸗ 
derted, welcher Oliv. Cromwells Lehrmeiſter geweſen 
war, und von welchem man hat: 

A Retradive from the Romifh Religion. London, 


1616. 
Theatre of Gods Judgements. London, 1631, 4. 
Pedantius, Comoedia, olim Cantabrigiae ads, in 
Collegio Trin. London, 1631, 12. Brangers 
Biogr. hiſt. Cat. Bibl. Bodlej. _ 

Beati, (Gabriel, und Joh. Frans.) S. Beatus 
Im Joͤcher. 

Beatinus, (Auguflinus,) ©. Beaysano. 

Beaton, Bethune, over Beton, ( David,) Garbinal, 
Erzbifchof zu S. Andrews, und Primas von Schottland, 
in der erften Hälfte des ı6ten Yahrhundertes, welcher 
fich durch feinen Eifer Für die Romiſche Neligion in ber 
Kirchengefchichte Groß- Britanniens berühmt gemacht 
hat, welcher den 28ſten May 1546 ermordet ward. Er 
—* handfſchriftlich: Memoirs of his own Embaf- 

; a Treatife of Peters Primacy, und Letters to feve- 
sal Perfons. In der Biogr. Britann. Th. 2, ©. 37, wird 
ausführlich, fo wohl von ihm, ald E. 31 von einem 
"Jacob Beaton, ber vot ihm gleichfalls Er bifchof zu 
©. Andrews war, gehandelt. 

Beaton, Bethune, oder Beton, (‚Facob,) Erʒbi⸗ 
ſchof zu Glasgow, und des vorigen David Bruderſohn. 
Er ward zu Paris erzogen, und unter ſeines Onkels An⸗ 
keitung fehr frühe zu wichtigen Geſchaͤften gebraucht. 
1552 ward er zu Nom zum Erjbifchof von Glasgow 
Zeweihet, und hatte von diefer Zeit an am ben innern 
Angelegenheiten Schottlandes ben größten Antheil, 
mußte fich aber bey deninnern Unruhen 1560 nach Sranfs 
reich begeben, mo er hernach bie Angelegenheiten ber 
Koͤniginn Maris, und hierauf des Koͤniges Jacob ald 
ihre Ambaſſadeur beſorgte, und ben 24ften April 1603 
farb. Bon feinen Echriften iſt michts gedruckt, aber 
handſchriftlich hinterließ er: 1. Letters, befonder® von 
der Königinm Marin. und dem Könige Jacob an ihn, 
deren Vertrauter er war, und welche für die Gefchichte 
rd fi wichtig fen — Er — 

en Collegio zu s, wo noch ein Thei 
wpavon vorhanden if. 2. Commentary on ihe Book of 


le Beau 1556 


—*53 3. A Lamentation for the Kingdom uf Seot- 
land. 4. A Buuk 


of Controverfies againft the Seita- 
ries. 5. Obfervations upon Gratian’s Decretals. 6. A 
Colledion of Scotch Proverbs. S. von ihm umftänd» 
lic) bie Biogr. Britann. Th. 2, ©. 56. 
le Beau, (Carl,) Profeſſor der Rhetorik im Colle⸗ 
io du Pleſſis-Sorbonne, ordentlicher Secretaͤr des 
von Drkcans, und beitändiger Secretaͤr der 
ademie der Auffchriften und ſchönen Wiffenfchaften 
farb dafelbft den 13ten März 1778. Von feinen Schrif: 
ten ift mir befannt : 
Ad Cardin. Andr. Hereulen» de Fleury, ode. Parid, 
1729, 4 
De Tegırima laudatione, orat.habita d.28 Apr. 1733. 
Paris, 1733, 4 
Hiltoire univerfelle de Jac. Aug. de Thon. London, 
(Paris,) 1734 ſechzehu Bände in 4, woran aber 
außer ihm auch die Herren J. 3. le Maſcrier, 
Adam. und die Aebte des Sonmines, le Duc, und 
Prevoft überfegt haben. 
Die Borrede zu des Cardinals von Polignac Antis 
P.ucrecius. 
In refliruram Regi valetndinem ac profperos belli 
fücceffus oratio gratulatoria. Parid, 1744 4 
De Pace oratio gratulat. habita, univerfitatis nomine 
in interioribus Sorbonae fcholis d. 27 Febr. 1749- 
Paris, 1749 4 , 
Hifoire du Bas- Empire. Parid, 1749, f. gehn Bände 
in 12, eigentlich als eine Fortſetzung des Rollin. 
Eine Deutfche Weberfegung erfchien zu Zeippig 1765, 


f. in 8. 
Miele. Eloges hiftoriques, und vermuthlich noch an- 
"dere Auffäge in den Memoires de PAcad. des 
Infcript. 
le Beau, (Claudius,) Parlamente » Abvocat zu Pa- 
ris in der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunder» 
te, von welchem man hat : 

Les Avanture du Sr. C. le Beau, ou Voyage curieux 
et nouveau parmi les Sauvages de PAmerique fe- 
ptentrionale, dans lequel on trourera une defer+ 
ption du Canada, comme une relation tres-parti- 
culiere des anciennes contumes, moenrs et fagons 
de vivre des barbares, qui l’habitent, et de la m»- 
niere dont ils (e comporrent aujourd’hui. Amfter- 
dam, 1738, zwey Bände in_$; melches doch ein 
bloßer Roman iſt. Eine Deutſche Ueberfegung 
erfchien Erfurt, 1752, 8. 

le Beau, (Johann Baptifla,)S. Dellus im Jocher. 

le Beau, (Johammer Franciacuc,) ältefter koͤnigli⸗ 

cher Arzt zu Quebek, aͤlteſter koͤniglicher Botanikus im 
gouifiana, und erſter Arzt der Marine zu Breſt. Er 
mar 1722 zu Pont Beauvoiſin, mo feine Borfahren 
praftifche Aerzte geweſen waren, gebohren. Nachdem 
er die Schulen der berübmteften Lehrer zu Paris befucht 
hatte, begab er fich nach Montpellier, wo er im Jahe 
1747 bie Würde eines Lehrers der Arzneykunft si 


le Beau Beauchamps: 
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bielt, und den 25 Auguft 1748 zum Koͤnigl. Arzt zu zu Paris gebohren war, und 1761 daſelbſt jtarb. Bon 


Quebet ernannt wurbe. &o bald er nach Canada fam, 
wurde biefe —— Schauplatz des blutigſten Krie⸗ 
ges, in welchem er Gelegenheit genung hatte, feine Wiſ⸗ 
ſenſchaft auszuüben. Bald nach ſeiner Ruͤckkunft nach 
Frankreich wurde ihm die Stelle eines koͤniglichen medi⸗ 
ciniſchen Botanikus in Louiſiana aufgetragen, wohin er 
im Jahr 1761 reiſte. Waͤhrend ſeines Aufenthalts da⸗ 
ſelbſt machte er eine Sammlung von deu daſelbſt befind⸗ 
lichen vierfüßigen Thieren, Vögeln, Inſekten und Pflan⸗ 
gen, womit er das Koͤnigliche Cabinet und den Kdnig« 
lichen Garten bereicherte. Da in Louifiana die boͤsar⸗ 
tigen Kinderpocken hefrig würheren, fo bediente er ſich 
der Einimpfung mit guten Erfolge.- Im Jahr 1774 
wurde er nach Frankreich zurückberufen, und den 17ten 
Auguft 1775 wurde er zum erften Arzt der Marine 
Breſt ernannt. Ym Jahr 1777 brach auf vielen Schifs 
fen der daſelbſt vor Anfer liegenden Flotte, unter den 
Schiffsfoldaten cin mit den gefährlichften Zufällen ver- 
Bundenes hitziges Fieber aus, wo er ben Beforgung ber 
Kranken, ich felbit aufopferte, indem er mit diefer Krank 
heit befallen ward, und den 28ſten April im 56ſten Jahre 
feines Alters ſtarb. Man hat von ihm: 
Obfervations fur la petite- verole in ben Me&moires 
de la Socier€ Royale de Medicine, wo fich auch 
obige Nachricht von ihm befindet. 
le Beau, (Johann Ludiwig,) Profeffor der Rhe⸗ 
torif im Eollegio ded Graſſins zu Paris, und Mitglied 
der Akademie der Auffchriften und fchdnen Miffenfchaf- 
ten, ein Bruder des vorigen Carl le Beau, war ben 
gten März 1721, zu Paris gebohren, und ftarb dafelbft 
den ı2ten März 1766. Man hat von ihm: 
Carmen Principi Armando de Roban- Ventadour ob 
reititutam fanitatem, gratulatorium. Parid,1740,4. 
Regi cum in reflitutam valetudinem orationem ha- 
berer Car. le Beau, ode. Paris, 1744, 4- 
— opera Graece et Lat, Paris, 1746, zen 
Bande. 
Les Oraifons de Ciceron, avec des notes. Paris, 
1750, drey Bände. Nour. Did. hiſtor. 
de Beaubois, (Dom Alyacinthe Moric,) ©. 
Morice. 

de Beaubrueil, (Fohannes,) ein Advocat im Pre 
fidial zu Limoges in der legten Hälfte des 16ten Jahr⸗ 
hundertes, welcher zugleich ein &ateinifcher und Sran- 
zoͤſiſcher Dichter war. Man hat von ihm: 

Regulus, Tragedie fans femmes, en cing adtes en 
vers, avec des choeurs. imoges, 1582, 8. ©. da⸗ 
von Bibl. du Theatre, Th. ı, ©. 242. 

de Beaubrun, (Ludwig,) ein Franzoſe, um bie 
Mitte ded vorigen Jahrhunderted, von welchem mir be 
kannt iſt: Journal de la Campagne de 1656 et prife 
de la ville et chäreau de Valence für le Po. Turin, 
1657, 4+ Le Long unb Sonterte. - 

de Benuchamps, (Peter Franciscus Godard,) ein 
witziger Franjoſiſcher Schriftſtelſer, welcher um 1699 


feinen Schriften iſt mir befannt: 

Arlequin amoureux par enchantement, Comedie en 
Profe; welche 1722 zwar aufgcführet, aber nicht 
gedruckt worben. 

Les Amans reunis; Comedie, Paris, 1725, 12, 

Le Portrait, Comedie. Paris, 1723, 12. 

La Mere rivale, Comedie. Paris, 1729, 8. 

Lettres de Heloife et d’Abeillard, en vers. Paris, 
1737, 8; welches doch ſchon die dritte Aus. 

ei 


Les Amours d’Ifmene et de Ilmdniss, traduits de 
Grec d’Euftachius. Paris, 1729, 8; Haag, (Pa- 
rie,) 1743, 8. 
Recherches fur les Theatres de France. Paris, 1735, 
4 und 8; worin dech bloß Titel von Echaufpies 
len, nebſt einigen Anekdoten von Schaufpielern 
vorfommen, 
Funeftine. Paris, 1737, 12; ein Roman. 
Les Amours de Rhodante et de Doficles, traduits 
du Grec de Theodore Prodrome, Paris, * 12, 
Nouveau Diät. hiftor. Cat, Bibl. reg. Paril, 
de Beauchamps, ( Raphael,) ein Benebictiner zu 
Marchiennes in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem mir befannt ift: Synopſis hiftoriae 
Merorvingicae, [. hiftoria ſuccincta de gellis et fuccef- 
fione Regum Francorum qui Merovingici dicti, ab Ag- 
drea Sylvio — conferipta, nunc — prolegnmenis, ap- 
pendicibus, notationibus et paralipomenis illuſtrata. 
Douay, 1633, 4, zwey Bände. Den Inhalt erzählen 
Le Long und Sonterre, Th. 2, ©. 143- 

de Beauclas, (G. A.) General » Lieutenant der Con+ 
netablie und Marechauffee in Franfreich, um die Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 
hat: Didionnzire univerfel, hiftorique, chronologi- 
que, geographique et de Jurisprudence civile, crimi- 
nelle, et de Police des Marechauffees de France, Pas 
ris, un 1748, f. vier Bände in 4. S. davon dag Jour- 
nal des Sav. 1748, 1750. 

de Beaucourt, ( ) ein Franzoſe in der letzteu 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher ſchrieb: 

Le Courier d’ Amour. Paris, 1679,12; ein Roman. 

Les Caprices d’Amour. Paris, 1681, 12; auch eim 
Roman. Bibl. des Romans, Th. 2, ©. 56. 

Beaucoufin, (Fohannes,) ein Benedictiner von ber 

Eongregation de S. Maur, und gar: Bateinifcher Dich- 
ter, war ju Rouen um 1692 gebobren, trat 1712 in 
den Orden, und lehrte die Rhetorik gu Tiron in dem 
Laͤnbdchen Perche, wo er den zoſten Julii 1723 ftarb. 
Man hat von ihm verfchiebene einzeln gedruckte Lateini⸗ 
ſche Gedichte, z. B. wey von der unbefleckten Empfäng- 
nif Mariaͤ, welche 1716 und 1717 den Preis von der 
Akademie zu Caen davon trugen, ferner Hymnos dedivo 
Taur ing Ebrocenfiam Apoftolo, Evreux, 1720, 8. Taf 
fins gel. Geſch. diefer Congregat. Ih. 2, S. 605. 
Beaudeau, ©. Beaudeau. 
Fffffr 
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1559 Beaver deBeaufort 
Beaver, (Johannes) &. Eaftor im Joͤcher. 
de Beauffet, (Wilhelm,) &. Wilhelmus Pariſ. 
im Joͤcher. 
eaufils, (P) ein Franzoſiſcher Prieſter gegen dag 
Ende des norigen Jahrhundertes, von welchem mir bes 
fannt iſt: Epithalame ou chant nuptial des nopces de 
Ysgneau, divife en douze chants, Paris, 1682, 4 
Cat. Bibl. reg. Parif. 
de Beaufils, (Wilhelm,) ein Jeſuit, in der erſten 
zn des gegenmärtigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: 
Oraifon funehre de M. de Berchere, Archer. de Nar- 
bonne. 1709, 4. 
— de Fran Bapt. Michael Colbere, Archev. de Ton- 
loufe, TB 1719, + 
— du Dauphin Lawis. 1711, 4. 
Vie de la venerableMere Jeanne de Leſtonac, fonda- 
trice des Religieufes de Notre Dame. Toufoufe, 


1742, 8. i 

Vie Fr Jeanne Franc. Fremiot, Baronne de Chanzal, 
fondatrice des Religieufes de la Vilitation; mo» 
von doch die Ausgabe nicht angegeben wird. Ke 
Cong und Sonterte, 


de Beaufourt, ( ) ein Priefter und Grof. 
Vicarius des damahligen Biſchofes zu Chalond, Ludw. 
int. de Noailles. Er fchrieb: 

Moeurs et Entretiens du Frere Laurent, Carme de- 
chauffe; ohne Nahmen. Chalons, 1694, 12; mit 
einigen Schriften ver Mad. Buyon, Coin, 1699, 12. 

Lettre pour fervir a la juftification du Livre des Moeurs 
erc. auch ohne Nahmen. Parid, 1697, 4. Le 
Zong und Sonterre. 

de Beaufort, (Fohann,) dee Ältere, ein franzoͤſt 
ſcher Arzt aus der letzten Hälfte des ıöten Jahrhunder⸗ 
te8, welcher aus Jonquiered, einer kleinen Stadt in der 
Provence gebürtig war, den Titel eines koͤniglichen beib⸗ 
arztes hatte, und eriter Brofeflor der Medicin in Pro: 
vence war. Er binterlich : 

in Gakni de Urinae tignificatione et Hippocrare li- 
beillum commentarios. Paris, 1581, 8. Carrere 
Bibi. de la Med, 

d« Beaufort, ' Fohanner,) der jüngere, vermuth⸗ 
ich ein Franzoͤſiſcher Finanz» Bediener in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem im 
Ee Long und Fontette angeführet werben. 

Le Trefor des Trefors de France, vole à la Couronne 

par les prineipaux Officiers de Finances. 1615, 8. 

Memoire pour faire en douze anndes le rembourfe- 
ment atiuel des Offices. 1615; im Mercure 
Frang. Th, 3. 


Remontrances a Nofleigneurs de la Chambre des . 


Compres pour montrer et verifier, que par l’abo- 
lition accordee par le feu Roi aux officiers des Fi- 
nances, en Fannde 1607, le fimple defaut d’em- 
plois pallgen leurs comptes n’a eteremis. 1615, $. 
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Suite du Trefor des Trefors, et Reponfe à deux Li- 
beiles. 1616 4 

de Beaufort, {Ludwig,) der itngere, zum Unter 

ſchiede des ältern im Yccher, ein gelchrter Franzefifcher 

Edelmann gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrbun- 

berted, melcher eine Zeitlang Gouverneur des za 

- Heften » Homburg war. Mir ift von i 

annt: 

Sur Tneertitude des einq premiers Siecles de PHift. 
Romaine, unter den Suchftaben L. D. B. Utrecht, 
1738, 8; merin er befonders von der Glaubwuͤr⸗ 
digkeit Kivii und Dionyfil von Salicarnaß handelt. 

Hiitoire de Cefar (Germanicus) par L.D B. feiden, 
1741, 8. 

de Beaufort, ( Margaretha,) eine verdiente Eng- 

liſche Dame, welche die einige Tochter des Johann Beau⸗ 

fort Herzogs von Sommerfer war, welchem fie 1441 

gebohren ward. Im ız5ten Jahre ihres Alters A« 

thete fie den Edmund von Haddam, Grafen von Kichy- 

mond, mit twelchem fie den nachmabligen König Yeine 
rich 7 zeugte. Nach deffen Tode heurathete fie den Heinz 
rich Stafford, einen Sohn des Herzogs Heinrich von 

Budingbam, und als auch diefer 1481 ſtarb, fo wandte 

fie ihre Zeit auf Ucbungen der Andacht, und ihr Ber 

mögen auf gelchrte und fromme Stiftungen, morunter 
bie Collegia Ehrifti und S. Johannis zu Cambridge die 
vornehm —— — = ſter den zoflen 
. 1509, nachdem n hatte: 
— of Gold for the finful Soul, aus einer 
njzoͤſtſchen Ueberfegung de Speculi aurei pec- 
—* uͤberſetzt. London, ohne Par, in 4. 

Tranflation ofthe fourth book of Gerfon’s treatife 
of the imitation of Chrift; bey Atkinſons Engli. 
fchen Ueberfegung, 1504. Bivgr. Britann. 

de Beaufremont, oder Baufremont, (Clawdius,) 

Baron von Senece', General: Lieutenant von Bours 

gogne, Mitter des koͤniglichen Ordens und Gouverneur 

pon Auxonne, war ein Sohn Nicolai von Beaufres 
mont, und flarb in feinem Schloſſe Senece' 1596 in ei» 
nem Alter von 50 Jahren, Man bat von ihm: 

Harangue aux Etats de Blois à Henry ea 1587. Pa 
ris, 1587, 8; weiches eines der beiten Stuͤcke der 
bamabligen Zeit ift. 

: Remerciment fait au nom de la nubleffe de France 
par le Baron de Semeck, prononce en 1588 aux 
Etats Gendraux de Blois; im 3ten B. ber Memoi- 
res de la Ligue, und in bem Kecueil des Etats Ge- 
neraux. 

Der P. le Long fchreibt ihm in feiner Bibl. des Hiftor. 
auch den Kecueil dece qui [’eit negocid en laCom- 
pagnie du Tiers- Etat de France, en l’Allemblee 
generale des trois Etars, aflignes par le Roy en 
la ville de Blois, le 15 Nov. 1576, Paris, 1577, 
8 zu, welcher fich auch in dem Kecueil general des 
Etats tenus en France, Dijon, 1651, 4 befindet, 
und von Philibert Bugnyon unterdem Titel: € 'om- 

mentaris 


1561 de Beaufremont Beaulgite 


etc, Rignavise, 1577, in $, in das Lateinifche 
überfest worden. 

Du DVerdier und la Croir du Maine legen ihm auch 
eine Harangue aux Etats de Blois 1576 ben, welche 
aber dem Nicolas de B. zugehoͤret. Papillon Bibl. 
des Aut, de Bourg. j 

de Beaufremont, (Heinrich,) Baron von Senere‘, 
Ritter des finiglichen Ordens, und Gouverneur zu Au» 
gonne, war des vorigen Eohn, und flarb den 22ften 
Det. 1622 im galten Jahre feines Alterd ameiner Wunde, 
be er in der Belagerunguon Royan befam. Erbin» 
erließ: 

Harangne faite ä la Cloture des Etats Gendraux de 

France. yon, 1624, 8. 

Harangu& de M. de Senec£, portant au Roy le Cahier 
de la Nobleffe aux Etats de 1613. ft nur hand⸗ 
fchriftlich. 

Einige fleinere Neben von ihm flehen auch im ben 
Etats tenus à Paris en 1614,f0 1651 gedruckt find. 
Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

de Beaufremont,, ( Nicolaus,) Baron von Senece', 

Praͤſident des Adels auf der Berfammlung der Etände 
von Dlois im Jahr: 1576, ftarb zu Senece den 25ſten 
* 1582 in einem Alter von 62 Jahren, und hin, 
terlieh : 

Harangue pour la Nebleffe en 1561. ng, ohne 
Nahmen des Orts. 

Salvien, Ev&que de Marfeille, du vray Jagement et 
Providence Divine; trad. du Latin. yon, 1573, 8. 

Propotition pour toute la Nobleſſe de France, faite 
en l’Affemblee Generale des Etats de ce Royaume, 
tenus en la ville de Blois, lan 1577. Paris, 
1577, 8. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Beaugrand, ( ) lebte in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: le Marechal ex. 
pert. Lyon, 1633, 8. 

Beaugrand, (Felix,) ein Franzoͤſiſcher Francisca- 
mer, welcher um das Ende des vorigen Jahrhundertes 
lebte, und eine Andachtereife nach dem gelobten Lande 
unternahm, welche er hernach unter dem Titel: Kela- 
tion de ia Terre Sainte, zu Paris, 1700, 8, her⸗ 
aud gab. 

Beaugrand, (Martin,) ein franzoͤſiſcher Geiftlicher 
in der letzten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, welcher 
S. Auguftini doctrinae chriftianae praxin cathechiiticam, 
Trecis, 1678 heraus yab. 

de Beaujeu, (Chrifloph,) ein Franzoͤſiſcher Dich- 
ter in ber legten Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: Les Amours, avec le premier 
* de la Suiſſe. Paris, 1589, 4. Catal. Bibl. reg. 
Pariſ. 

de Reaujeu, (Honore’ de Quinqueran,) S. de 
Quinqueran. 

Beaujoysux, ©. Balthazarini. 

Beaulgite, (Alexander,) lebte zu Ende ded vorigen 
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Jahrhundertes, und fehrich: Le grand Courier aftral 
ou les obfervations aftronomiques, pour l'an 1633. Pa» 
tig, 1683, 4 

de Beaulieu, Abt, &. de S. Maure, (Carl.) 

de Beaulieu, ©. auch Boujon, Freminsau und 
Godard, 

de Beaulieu, (Euflorge,) ein Eranzöfifcher Dich 
ter gegen bie Mitte des 10ten Jahrhundertes, von mel» 
chem mir befannt iſt: Les divers rapports, contenants 
lufieurs rondeaux, huicrains, dixains, ballades, chan- 
ons, epitres, blafens, epitaphes et autres jeyeufetez. 
Paris, 1544, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. . 

de Beaulieu, (Heäor,) ein reformierter Franzoſe 
in der letzten Hälfte des 17ten Yahrhundertes, von 
welchen man bat: La doctrine er inltrudtion des filles 
chr&tiennes, delirans vivre felon la parole de Dieu,avec 
la repentance de l'homme pecheur, en vers. yon, 
1565, 8. 

Beaulieu, (Facob,) ein Einfiedler und Steinfchneis 
ber, ©- Jacques. 

de Beaulieu, (Fohann Baptifla Allais,) einer der 
berühmteften Schreibemeifter zu Paris, gegen das Ende 
des vorigen Jahrhunderted, von welchem man hat: I 
Art d’ecrire ou le moyen d’exceller dans cetart. Paris, 
1681, 1688, Fol. 

de Beaulne, S. Beaune. 

de Beaumanoir, (Philipp,) Bailli zu Elermont in 
Brauvaifis, lebte um 1293, und fehrieb bie. Courumes 
de Beauvoifis, welche nachmahls Caſpar Thaumas de 
la Thaumaffiere mit andern ähnlichen Coutumes zu 
Bourges, 1690, Fol. heraus gab, Le Long und Sons 
tette. R 


de Beaumarchais, (Franciscus Fofeph de la Barre,) 
ein Franzoſiſcher Schriftfteller gegen die Mitte des ge- 
genwärtigen Jahrhundertes, welcher fich allem Anſehen 
nach in Holland aufhielt. Mir ift von ihm-befannt: 
Lettres ferieufes er badines fur les Ouvrages des Sa- 
vans et für d’autres matieres. Haag, 1729, f- gr. 
12, welche der Bibliocheque railonndeentgegen ge⸗ 
fegt waren, und wovon zuſammen 12 Bände her 
aus gefommen find. S davon Juglers Bibl. lit- 
ter. Th. 2, ©. 972 f. 
Hifloire des fept Sages par Mr. de Larrey avec des 
Remarques par Mr. de Beaumarchais. Haag, 1734 
12, vier Bände. 
Metamorphofes d’Oride traduites par du Ruer, avec 
des ag ai par de Beaumarchais. Haag, 1744 
12, vier Bände. Da bey den beyden leßten ber 
Vornahme nicht mit argemerfet wird, fo kann ich 
ihren Verfaſſer mit dem erften nur muthmaßlich 
für eine und eben diefelbe Perfon halten. 
Beaumarchais, (Fofeph:de la Barre,) &. Barte. 
de la S. Beaume, (Denys,) iſt Job. Bapt. Ques⸗ 
may im Joͤcher. 
Fffff 3 
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Beaume des Doffat, S. Baume. 

de la Beaumelle, (Laurent Angliviel,) ein twigiger 
Stanzsfifcher Schriftfieller der neueſten Zeit, war den 
28ſten Jan. 1727 - Ballerauque in Nieder » Langue« 
boc gebohren, und duferte feine feltenen Fähigkeiten des 
Witzes fehr frühe. Da er reformierter Religion war, 
fo ſtudierte er die Theologie zu Genf, und ward 1748 
nach Kopenhagen berufen, wo er fich im Predigen übte, 
und 1750 Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaften und 
der Sranzdfifhen Sprache ernannt ward. Allein er 
ward bey feiner Fluͤchtigkeit diefer Stelle fehr bald müde, 
verlieh fie 1752, und begab fich nach Berlin, wo er fich 
mit dem Voltsire unverfähnlich entzweyete, und barauf 
nach Dresden ging, aber als er auch hier Feine Ausfich- 
ten für ich fahe, wieder nach Frankreich zurück kehrte. 
Hier hatte er ſich indeffen durch feine Anzüglichfeiten in 
ber Schrift Mes Penfees Keinde ze daher er 1753 
in die Baſtille gefebt ward. Nachdem er feine Freyheit 
wieder erhalten hatte, fchrieb er bie M&moires de Main- 
tenon, erwarb fich aber baburch einen neuen Verhaft. 
So bald er auch deffen war entlaffen worden, verlieh er 
Paris, und heurathete die Tochter des berühmten Ad» 
vocaten zu Touloufe, Hrn. Lavaiſſe, ward aber von eis 
ner vornehmen Dame 1772 wieder nach Paris berufen, 
welche ihm auch eine Stelle an der koͤniglichen Biblio- 
thek verfchaffte, welche er aber nicht lange befleidete, in« 
dem er ım November 1773 an einem Blutfturge farb. 
Er beſaß einen glänzenden, aber nur zu eft beiffenden 
Free war babey heftig und unruhig, Eeine Schrif- 
gen * 

La Spectatriee Danoife. Kopenhagen, 
Bände, woraus verfchiedene Auffd 

-- gen, 1756, beutfch heraus famen. 

Mes Penfees. Kopenhagen, 1751, 8; Berlin, 1751, 
12; werauf fie mehrmahls wieder aufgelegt, auch 
Berlin, 1754, gr. 8,deutfch überfegt worden. Die 

ebente um bie Hälfte vermehrte Ausgabe erfchien 
tie, 1753, 12. 

Euite de la Defenfe del’Efprit desLoix, — 1751,12; 
eine Fortfegung der von Montesquien 1750 felbft 
heraus gegebenen Bertheigung gegen die Nourel- 
les ecclefiaftiques, 

Difeours prononce äl’ourerture deslegons publiques. 
Kopenhagen, 1751, 4 

Difcours fur l’adoption des arts. Ehen daf. 1941, 4; 
von welcher fich aber ſechs Jahr darauf der Hr, 
de Mchegan als den Berfaffer angab, obgleich 
Deaumelle dafür gehalten feyn mollte. 

Penfees de Sönfque. Lateiniſch und Franzoͤſiſch, Pa- 
rid, 1752, 12; Gotha, 1754, 12; cine Nachab» 
mung ber Penfdes de Ciceron bes Oliver, weldyen 
er boch nicht erreicht bat. 

Letires et Memoires de Madame de Mainsenon. 
Hiervon gab er juerft von der Vie de la Mad. de 

Antenon zu Nanch, (Franffurt am Mapn,) ı752, 
beu erfien Band, und vonden Lettres, 1753, jwen 
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1749, 12, 3wey 
ge zu Kopenha- 
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Bände in 12 heraus, erweiterte aber beyde bald 
barauf gar fehr, fo daß fie zu Hamburg, 1756, in 
zwolf Bänden in ı2, und zu Amfierdam, (Apig- 
non,) 1757, in funfjehn Bänden in 12 erfchienen, 
welche legte Ausgabe zu Haag und Leiden in eben 
bemfelben Jahre miederhohler ward. Eine Deutz 
ſche Ueberfegung davon. erfchien zu Leipzig, eine 
Englifche aber, doch nur von den Memöires allem, 
zu Yondon, 1757, fünf Bände in 8. S. vondie 
ſem mit vielen Unrichtigfeiten und vorfeßlichen Er- 
Dichtungen angefüllten Werfe Ae Long uyb Sons 
serte, und die dafelbft angeführten Schriften, in⸗ 
—— Baumgartens merkw. Büch. Th, 10, 


. 252. 

Cinq Lettres für l’Efprit des Loix; in den Opufcules 
de Mr. Freron, 1753. 

Additions et Correälions au premier et fecond Vo- 
lume du Siecle de Louis XIV. Berlin, 1758, 12; 
worauf fie mit dem Siecle zugleich, Haag, 1743, 
12, drey Bände, Frankfurt, 1754, und mit ben 
übrigen Streitfchriften beyder Theile, Parig, 1754, 
12, vier Bände abgedruckt wurden. Voltaire ver 
theidigte fi) in dem Supplement au Siecle de Louis 
XIV, worauf Beaumelle in der 

Reponfe ä ce Supplement, Colmar, 1754, 12 antwor⸗ 
tete. Der Wig darin war fo beiffend, dafi er dem Vol: 
taire unbeantwortlich blieb. Es befindet fich da- 
ben noch: Lettre de Mr. de Beaumelle für (es de. 
melds avec Mr. de Volsaire, und Me&moire de Mr. 
de Voltaire apoflill€ par Mr. dela Beaumelle, welche 
vorher auch einzeln gedruckt waren. 

Melange de Morale et de Literature. 1754, 13; 
ohne Rahmen, daher es auch don einigen dem Hru. 

m Baret EBEN mwird, P 
ommentaire fur la Henriade, Paris, 1 
Bände in 8. — 

Handſchriftlich hinterließ er Franzoſiſche Ueberſetzun⸗ 
gen des Tacitus und der Äden des Horaz, inglei⸗ 
chen Mélanges. S. Nouvr. Di. hiſt. Le Long 
und Fontette. 

un — { ) u. eine witzige fran« 
zoͤſiſe riftſtellerinn des gegentwärti abrhunder- 
te8, von deren Lebensumftänden aber rl he iſt. 
Sie gab fi für eine Verwandte des Marſchalis von 
Belle» Jsle aus, lebte lange in duͤrftigen Umftänden im 
Holland, und ftarb in der Armuch 1766. Das Jour- 
nal des Dames erfchien unter ihrem Nahmen; außer 
dem ſchrieb fie einen Roman, Les Caprices de la fortune, 
einige Gedichte und zwey Allegorien, le Temple de ha 
Fortune, und le Triomphe de la ſauſſe gloire, melche 
unter dem Titel Oeuvres jufammen gedruckt worden. 
Hiß. liter. des ſemmes far. Th. 4, S. 525 f. 


de Beaumes, (Richard,) &. de Belmeis, 

de Beaumont, { I Mademoifelle, ein gelehrs 
tes Fran oͤſſſches Frauenimmer in der erſten Haͤlfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, von welcher mir befannt 


— —— 
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1565 
ift; Refponfes aux raifons qui ont oblige les Proteftans 
de fe (eparer de l’Eglife carholique, et qui les empe- 
— de s’y r&unir, Paris, 1718, 12. Cat. Bibl.reg. 
Pariſ. 

Beaumont, (Blafus,) Wundarzt des Koͤniges von 
Spanien in der erſten Hälfte des gegenwaͤrtigen Jahr⸗ 
hundertes, von welchem man hat: Exercitationes ana- 
tomicas y eſſeneiales operacions de Cirurgia. Madrid, 
1728, 4. Carrere Bibl. de la Med, 

de Beaumont, (Clemens Wilhelm,) nady dem Car: 
rere ein Franzoͤſiſcher Arzt, in der erften Hälfte des vo⸗ 
rigen Jahrhunderteg, welcher Tractatum de Peite, Tous 
loufe, 1629, 8 fihrieb. 

Beaumont, (Fohann,) dee jüngere, welcher mit 
dem Englifhen Dichter dieſes Nahmens im Joͤcher nicht 
zu verwechſeln iſt. Der unfrige lebte um den Anfang 
des gegentwärtigen Jahrhundertes, und fihrieb: Trea- 
tife on Spirits, Yondon, 1705, 8, twelcher unter dem Tis 
tel: Hiſt. phyſiol. und theol. Tractar von Beniis oder 
vertrauten Geiftern, Erfcheinungen, Serereyen und 
andern Sauberhändeln, mit Ehrifti. Thomaſti Vor⸗ 
rede, zu Halle, 1721, 4, Deutfch heraus fam. Ap- 
paretex eo, heißt ed in Walchs Bibl. theol. Th. 1, 
©. 246, auftorem fuiffe nimis credulam er mediocrem 
judicandi facultatem habuiffe. 

Beaumont, (Fefeph,) ein Englifcher Gottesgelehr⸗ 
ter und Dichter, welcher 1662 an Pearfons Etelle Vor⸗ 
ftcher des Jeſus⸗Collegii zu Cambridge, 1664 Borfte- 
ber des Eollegit Petri, 1672 aber föniglicher Profeſſor 
der Theologie dafelbft ward und 1699 im g4flen Jahre 
feines Alters farb. Mir ift von ihm befannt: 

Pfyche or Love’s Myflery, in 24 Cantos, difplaying 
the Intercourfe berwixt Chrift and theSoul. Zweyte 
vermehrte Ausgabe, London, 1702. 

Obfervations upon the Apology of Dr. Henry More. 
Eambridge, 1685, 4- 

Poems, welche 1749 nebit feinem Leben heraus ge- 

eben wurden. Granger’s Biogr. Hifl. Th. 3, 
, 284. 

‚de Beaumont, (Wilhelm Robert Philipp Foftph 
Gean,) Pfarrer zu S. Nicolaus in Rouen, welcher im 
Sept. 1761 flarb. Man hat von ihm: 

De I’Imitation de $. Vierge, in 8. 

Pratigue de la Derotion du divin Coeur de Jefus, 

in 18- 

Exercice du parfait Chreiien. 1757, 24. 

Vie des Saints, jtvep Bände. 

Meditations pour tous les Jours de l’annde. Nour, 
Dict. hiſt. 

de Beaume, (Claude,) ein Franzoſe um die Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Trait& de la Chambre des Comptes de Paris, contenant 
fon Etabliffement, le nombre de fes Officiers etc. Pas 
ris, 1647, 8, wo ſich der Verfaffer auf dem Titel Pra- 
sicien nennt. Le Long und Sonserse, 


Beaune Beaurain 

de Beawne, (Fohannes,) S. in Johannes. 

de Beaune, (Renaud,) ©. Reginaldous Belnenfis 
im Joͤcher, im R. 

Beaunier, ( ) ein Sranzsfifcher Benedictiner 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: Recueil hıftorique, chro- 
nologique et topographique des Archeräch&s, Ev&ches 
Abbayes et Prieurds de France tant d’hommes que de 
filles, de nomination et collation Royale. Yarig, 1726, 
zwey Bände in 4; worauf ed unter dem neuen Titel: 
Etar des Archeveches etc. Edition troifieme, 

1743, wieder befannt gemacht, und mit einem dritten 
Theile, der aber nur im g ifl,vermebret ward. Le Long 
und Sonterte, . 

Beaunirs de Chanterain, (Petrus,) Herr des Viet⸗ 
tes, koͤniglich Ftanzoͤſiſcher Giefchichtfchreiber, in ber er⸗ 
fen Hälfte des vorigen Jahrhunderts, von welchem 
man hat: ’ 

Le Hola des Gens de Guerre fait par le Meflager de 
la Paix, qui avoit fait la Tıeve par Eſprit de la 
Cour. 1614, 8; welches nach Le Long und Son« 
zerte die ausfchtweifendfte und albernfte Schrift iſt, 
bie man ſich nur gebenfen fann. 

LeCahier Royaldivulgue en quatre parties notables, 
par la Convocation des Deputes allembl&sä Rouen 
le 4 Dec. 1617, le tout hiltorie. Rouen, (161$,) 
8- Le Long und Sonterre. 

Beaupied, (5. F.) Abt zu &. Spire in der erften 
Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, ſchrieb: Les 
Vies et Miracles de $. Spire et de 5. Lew, Eräques de 
Layeux. Paris, 1735, 12- 

de Beauplan, (Wilhelm le Vaffeur,) S. Vaffeur. 
° Beaupoil de S. Aulaire,; ©. de Sainte» Aulaire 
im ©. 

Beauport, (Benjamin,) «in Franzoͤſiſchet Gottes. 
gelehrter um bie Mitte des ı6ten Jahrhundertes, wel ⸗ 
her nach Walchs Bibl. theol. eine Harmonie der bier 
Evangeliften unter dem Titel: Monoteflaron Evange- 
lioram, jn Franzoͤſiſcher Spracht, Parts, 1552, 1560, 
8, heraus gab. 

de Btaurain, (Fohanner.) ein Granzdfifcher Geo⸗ 
graph der neueften Zeit, welcher 1697 zu Air in Iſſart 
in der Graffchaft Artois gebohren wer, und von ben 
alten Eaftellanen de Beaurain abftammte. Er fam im 
ıgten Jahre feines Alterd nach Paris, und widmete fich 
unter bes Perri Moulart Sanfon Anführung der Gros 
graphie, worin er fo ſchnelle Fortſchritte machte, bafrer 
fchon im 25ften Jahre feines Alters zum feniglichen 
Geographen ernannt ward. Ein immerwährender Ka⸗ 
Iender, welchen er für Ludwig 15 verfertigte, verfchafte 
ihm die nähere Belanntſchaft des par für welchen 
er nach ber Zeit fehr viele Karten und Riſſe verfertigte. 
Er befaß außerdem gute Einfichten in Handelsſachen, 
daher ber Kardinal Sleury und Amelot ihm oft im wich⸗ 
| figen 
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figen Fällen zu Rathe zogen. Er ftarb den rıten Febr. 
1771, und hinterlicß außer vielen Karten: 

Defcription topographique er militaire des Campag- 
nes de Luxembourg depuis 1690 — ige Paris, 
1756, brey Bände in Fol. Nour. DIA. hiftor. 

de Beaurecueil, (Ludwig,) ©. de Cormis. 

de Beaurepaire, ( ) föniglich Franzoͤſiſcher 

Stallmeiſter des vorigen Jahrhundertes, welcher in 
ranzdfifcher Sprache ein Werk von der Reitkunſt 
chrieb, welches zu Franffurt, 1682, Deutfch heraus 
fam. Dunkels Nacht. Th. ı, ©. 588, mo der Berfaf 
fer aber irrig Beaureper genannt wird, 
. de Beaufobre, (Charles Louis) Prediger an ber 
franzoͤſiſchen Kirche zu Berlin, und Mitglied der koͤnig⸗ 
lichen Afademie dafelbft, des Iſaac Beaufobre im Jo⸗ 
cher jüngfter Sohn. Er war ju Deffau 1690 den 241fen 
Märzgebohren. Seine Schul und ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
erlernte er unter ber Anmweifung der Herrn Lenfant, 
des Vignoles und Chauvin. Im Jahr 1713 wurde er 
Prediger ber Franzoͤſiſchen Gemeine ju Buchholz eine 
Meile von Berlin. Zen Jahr darauf wurde er als 
Prediger nach Hamburg berufen, welchen Ruf er ans 
nahm; allein die dafige Luft mar feiner Gefundheit zus 
wider, daher er fich wieder nach Berlin begab, mo er 
feinen Bater und Herrn Lenfant mit der Ueberſetzung 
des neuen Teſtaments befchäftiget fand. Als fie nun 
1718 bag erfte Eremplar davon dem Koönige Friedrich 
wilhelm überreichten, fo bath der ältere Beaufobre 
fich bey biefer Gelegenheit feinen Sohn zum Subftituten 
aus, twelches er auch erhielt. Er war anfänglih Eu- 
pernumerariud, nach dem Tode des Paſtor Zugandi 
aber wurde er Ordinarius bey der Kirche in der Neu— 
ftadt, worauf er eine Stelle an ber eben erbauten Klo: 
fterfirche erhielt. welche er auch 1726 ben 26ſten Auguft 
in Gegenwart bed Koͤnigs einweihete. Nach dem Tode 
des Herrn Gaultier im Jahr 1740 befam er das Pa- 
ſtorat in ber Neuftadt, wo er ben ıoten März 1753, 
nicht 1754 oder 1755, wie anbese wollen, ftarb. Seine 
Schriften find: 

Ueberfegungen einiger bamahligen Staatäfchriften für 
ben Englifchen Gefandten am Preuffifchen Hofe, 
aus dem Englifchen in das Franzofifche. 

Sermons de !’Archer&que Tillorfon fur la Penitence, 
traduirs de l’Anglois. 

Thorn aflligee traduit de l’Allemand de Fablonsky. 

Difcours für le N. T. eine Fortfegung der Saurin⸗ 
fehen Arbeit über bie Bibel. 

Le Triomphe de I’Innocence, Berlin, 1761,85 eine 
Vertheidigung der Franzoͤſiſchen Neformierten wi⸗ 
der ihre Feinde. 

Berfchicdene Abhandlungen in den Memoites de ’Acad, 
de Berlin, : 

Bon feines Vaters Schriften gab er heraus: Sup- 
plementä !'hiftoire dela guerre des Huflites, Genf, 
1745, 4; Sermons für le XlIchap. de l’epitre aux 
Romains, kaufanne, 1744, 8; und Sermons fur 
la Refurreition de Lazare, 1751. Nour. Bibl, 
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Germ. Th. 17; Memoires de l’Acad. de Berlin, 
1753; Dunkels lache. Th. 3. ©. 654. 

‘de Beaufoleil, ( Fohann du Chatelet,) war nach 
dem Nouveau Dittionnaire hiftorique, ein Deutfcher 
Baron, vermuthlich aus einer Deutfchen zu Frankreich 
gehörigen Provinz Er lebte in der erſten Hälfte des 
vorigen Fahrhundertes, und machte mit feiner Gemah⸗ 
linn Martina Berrhereau durch ihre aftrologifcyen und 
hermetifchen Thorheiten, in verfchiedenen Ländern Eu⸗ 
ropens eine Zeitlang vieles Auffehen, Er foll der erſte 
geweſen fepn, ber bie Quellen vermittelt der Wünfchel« 
ruthen zu entdecken glaubte. Er ging mit feiner Gat- 
tinn ach Ungarn, wollte dafelbft Erze entdecken, und 
verfprach wunderbare Huͤlfsmittel zur Erforfchung ver⸗ 
borgener Schäße, 5. B. den großen Compaf, eine 
Bouffole mit fieben Ecken. ein mineralifcyes Aftrola« 
bium, den merallifchen Rechen, die fieben merallifchen 
und hydrauliſchen Ruthen u. f. f. Allein in Ungarn 
bielt man fie für Zauberer, und als fie wieder nach Kran. 
reich gingen, fo gebrauchte der Cardinal von Kicheli 
fie zwar anfänglich, in ganz sen Erze aufzufis 
chen, fahe fich aber endlich doch gendtbiget, fie in Ver⸗ 
baft nehmen zu laffen, da denn Beaufoleil um 16417 in 
die Baftille, Martina Bertheresu aber nach Vincen⸗ 
nes gefeßt ward, wo fie vermuthlich auch geitorben find, 
Unter den Nahmen der Icttern hat man: Veritable de- 
claration faite au Roi et à Nofleigneurs de fon Confeil, 
des riches et ineftimables tr&fors nonvellement decou- 
verts dans le Royaume de France, 1632, 8; mo fie fich 
boch nur mıt den Buchftaben L. B. D. B. S. bezeichnete, 
Es befindet ſich auch bey ded Alph. Barba Metallur- 
gie, Parid, 1751, Th. 2. Nour. Di. hiftor. Le 
Long und Fonterte. 

Beautru, S. Bautru im Joͤcher. 

de Beawais, (Aegidius, Sranz. Gilles, Franeis- 
cws,) eim Franzöfifcher Jeſuit, in der erſten Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhunderte, von welchem mir 
befannt ift: 

Poefies Latines far la mort de Louis XIL 1715, 4. 
Vie de Mr. de Brerigey Prêtre, Fondateur des 
Carmelites. Paris, 1747, 12. Le Long und 
Fontette. 

Ob die Maniere de difcerner les Medailles antiques 
de celles qui font contrefaites par Mr. Beauvais, 
Paris, 1739, 4, eben daf. 1740, 8, auch von ihm 
oder von einem andern ift, ift mie unbefannt. 


de Beawvais, ( Eflher,) eine Franzoͤſiſche Dichte- 
rinn gegen bad Ende des ı6ten Jahrhundertes, deren 
Gedichte ſich in ded Beraulde de Verville Sammlung 
befinden, welche 1583 gedruckt ift. Hit. liter. des Fem- 
mes lav. Th. 1, ©. 120, 

de Beawvais- Nangis, (Heinrich,) cin unbefann- 
ter Franjoſe in der erfien Haͤlfte des dorigen Jahrhun⸗ 


de Beauvais 


‚ berted, von welchem man hat: Memoires ou Hiftoire 


des Favoris Frangois, welche bis 1642 geben, und wo⸗ 
von 
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von zuerſt ein Stuͤck in ben Memoires de Caftelnau ge⸗ 
druckt ward, big fie avec les Kemarques fur l’Hifloire 
de Davila et fur celle de Flandres de Bentivoglio, zu 
Paris, 1665, 12, und avec les Remarques de (Frang.) 
de Bafompierre furl'Hiftoire de France de Dupleix, Pa: 
ris, 1669, 12 heraus gegeben worden, ob fie gleich von 
feiner großen Bedeutung find. S. davon Element Bibl. 
cur. und Le Long und Sonterte, Th. 3, S. 141. 

de Beauvais, ı Facob,) ©. Bauvais im Joͤcher. 

Beawval, (J. Boucher,) &. Boucher. 


de Beauvallet,(C.) ein Srangdfifcher Arzt und Dich- 
ter in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wel. 
cher binterlich: Les Prodiges chymiques, llanzes. 1621, 
4. Carrere Bibl. de la Med. 


de Beauveau, (Anna Franciscus,) aus der mark» 
gräflichen Familie diefes Nahmene in Lotharingen, war 
den 26ſten Aug. 1617 zu Noviant aux Preysgebohren, 
fkudierte zu Reims und Dijon, und verheurathete fich 
1637 mit Margaretha von KRaigecourt, mit tvelcher 
er auch einige Kinder zeugte. Allein aus einer ſchwaͤr⸗ 
merifchen Andaſht verließ er feine Familie wach einigen 
Aahren, ward Prieſter, und trat 1661 in den Sefuiten« 
Orden, in welchem er ben 23ften Aug. 1669 im Geruche 
der Heiligfeit ſtarb. Man bat von ihm: Recueil de 
queiques Lettres [pirituelles er £difiantes, Nancy, 12. 
Sein Erben haben Ludw. Niel und l Empereur befchries 
ben, leßterer, Paris, 1698. Calmer Bibl. de Lorr. 


de Beauveau, (Heinrich,) dee zweyte, zum Unter 
fchiede von dem erften im Joͤcher, war von eben berfelben 
marfgräflicyen Fam lie, und Herzog Carls 5 Gouverneur 
in feiner Jugend, und ftarb 1694. Man bat von ihm: 

Memoires de la vie du Duc Charles IV de Lorraine, 
Meß, 1687, 1688, 12; Coͤln, 1699, 12; unter 
den Buchſtaben M. L. M. D. B. daher man es auch 
lange nicht für feine Arbeit halten wollte, zumahl 
da es parthenifch für Frankreich gefchrieben iſt. ©. 
Calmets Hift. de Lorraine, Th. ı, Prelim. S. 81. 

Hiftoire de l’emprifonnement de Charles IV er la 
vie du Duc Charles V, melche nach dem Calmet 
mehrmahls gedruckt worden, aber in Le Longund 
Fontette nicht borfommet. 

Suite de ces M&moires pour fervir à l’'Hiftoire de 
Charles V. Edln, 1688, 12; melche ihm doch nur 
muthmaßlich beygeleget wird, Calmer Bibl. de Lorr, 

de Beauvillers, (Franeiscus,) Herzog von S. Aig · 
nan, Mitglied ber Franzdfifchen Afademie, war 1607 
gebohren, erhielt den zu Caen für die unbefleckte Em» 
pfaͤngniſſj Mariä geflifteten Preis, und ſtarb 1697. Man 
bat noch von ihm einige einzeln gedruckte Franzoͤſiſche 
Gedichte. Nour. Diä. hiftor, 

Beauvoir, ( ) ein Franzoſe, welcher um bie 
Mitte ded vorigen Jahrhundertes lebte, und des Hugo 
Grotius Werf de la verit de la Religion Chretenne, 
in das Franzoͤſiſche überfegte. Paris, 1659, 12 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1. B. 
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de Beaziano, (Julius Cäfar,) &. Beatianus im 
Yöcher. 

Beazzano, ober Beaziano, Rat. Beatianus, (Au- 

uflinus,) ein berühmter Rateinifcher Dichter im der er⸗ 
* Hälfte des 16ten Jahrhundertes, welcher zu Tree 
vigi gebohren war, und den geiftlichen Stand erwählte, 
auch Ritter von Jeruſalem war. Um 1514 hielt er 
fich zu Venedig, darauf aber in Gefchäften des Petri 
Bembi zu Rom, Bologna, Ferrara und an andern Drten 
auf, und farb endlich-zu Trevigi, ob man gleich nicht 
weiß, in welchem Jahre Seine Schriften find: 

Verona ad Clementem VII, ein Lateinifches Gedicht, 
welches mit des Bembi Benaco, Nom, 1524 
1525, 4. mit den Gedichten bed Sannazar, Nies 
nedig, auch in einer Sammlung Lateinifcher Ges 
bichte, Baſel, 1554 und endlich in den Carmin. 
illuftr. Poetar. Ital. Th. 2 gedruckt worden, 

Delle Cofe volgari e Latine, eine Sammlung Lateis 
nifcher und tal, Gedichte. Venedig, 1538, 8. 

Le Rime volgari e Latine del Beatiano. Venedig, 
1551, 8; welches bloß eine neue Ausgabe des un 
rigen gu feyn fcheinet, 

Le ſette allegrezze e cinque paflioni d’Amore. Tres 
vigi 1599, 4 >: 

Verſchiedene theild einzeln gebruckte, theild in den 
Sammlungen anderer befindliche Gedichte und 
Briefe, welche nebft den von ihm handſchriftlich 
binterlaffenen Werfen in Mazzuch. Seritt. mäher 
angezeiget werben. 

Bebber, (‚Faac,) ein Medicus zu Dordrecht gegen 
dag Ende des vorigen Jahrhunderte, ſchrieb: Waare 
en valte gronden der Heelkonft, Amſterdam, 1681, 
8; welches ein kurzer Begriff ders Phyſik, Phyſiologie 
und Chirurgie iſt. Carrere Bibl. de la Med. Suppl. Th. r. 
. Bebber, (Johannes Baptifla,) Auditeur in dem 
Kriegsrathe zu Coln, war bafelbft den 17ten März 1693 
gebohren, ſtudierte daſelbſt die Theologie und die Mechte, 
ward darauf 1732 Amtmann zu Mawenheim, und 1734 
Yuditcur. Iran bat von ihm: 

Ozidii Triftium libros V ad captum et uſum jurentu- 

tis Germanae, 

Parnaflum pro educatis in patria Latino- Germani- 
cis notis, phralibus, figuris er proverbiis illuſtratum. 
Coͤln, 1730. 

Ovidium de Ponto cum noris. Coln. 

Ovidium Chrifianum, [. Thomae a Kempis de imita- 
tione Chrifti lihros V, aureo ftilo Ovidiano reddi- 
tos. Coln, 1734 ; eben daf. vermehrt, 1742. 

Diele eingele Lateinifche Gelegenheitegedichte. Harz⸗ 
beim Bibl. Colon. 

Bebelno, (Adam Goslavius,) ©. Boslavius im 

Ascher. 

von Bebenburg, (Sreyherr Fohann Friedrich Karg,) 
Herr auf Kirchſchlitten, ein Sränfifcher von Adel, wel» 
her um 1647 gebohren war, ju Kom, Parie, Prag 

69999 und 
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und Bamberg feine Studien getrieben, und beſonders 
die Gottes⸗ und Rechtsgelehrfamkeit ſtudirt hatte, und 
darauf bey dem Bifchof von Bamberg geheimer Rath 
ward. Eben diefelbe Würde erhielt er nachher bey dem 
Ehurfürften von Bayern Marimilien Emanuel. Er 
wurde oͤfters an Chur und Fürftliche Hofe in wichtigen 
Angelegenheiten gefchieft, ja felbft von dem Kaiſer Leopold 
als Gefandter an den Pabft Innocentius XI gebraucht. 
Nach der erlebigten Churwuͤrde führte er Feder und Des 


gen für den Baierifchen Herzog Joſeph Elemens, ber 
auch diefe Würde erhielt. Ben diefem Herrn erhielt er 
auch bie Ehrenftelle eines erften Kanzlerd und Miniſters 


nebft der Würde eincd Abts des Bergs bed heil. Mi- 
chael, worauf er. den 31 Febr. 1719 ba er faft dag 72 
Jahr erfüllet hatte, ſtarb. Seine Schriften find : 


Friedreiche Gedanken über die Religions» Vereini- fi 


gung in Deutfchland aus dem Worte GBortes, 

Eonciliis, Patribus, Airchen ⸗ Ziftorien zufams 

mengerragen. Würjburg, 1679, 16. 

Differtationes Theologicae Nemo-Canonicae, Hi- 
ftoricae et Polemicae ad Conftitutionem Gregoria- 
nam de immunitate locali Ecclefiarum, feu de Jure 

facri Alyli. Edin, 1690, 12. 

Pax religiofa. Wuͤrzburg, 1680, 16; welche Schrift 
zu Kom unter bie verbotenen Bucher ge— 
feßet ward. Ein Earmeliter Jacob von &, An⸗ 
sonio hat darauf in feinen Confultationibus Cano- 
nieis geantwortet. 

Amuflis Eupiltica. in 12, 

Faecialis pacis religiofae. 1688. 

Vita et mors etgloria S. JoannisNepomuceni. Bonn, 
1702, 12. 

Diarium quoddam, vel Protocollum. Lüttich, 1696; 
beutfch zu Bonn; worauf dad Dom⸗Kapitel zu 
Edin antworten wolle. 

Appendix Coloniae Sandtae Secunda ; nebft Yeinr. 
Lidbergs Yeiliges Cöllen. Harzheim Bibl. Colon. 

Belnileus, ©. Beolco. 

du Ber, (Philipp,) Bifchof zu Nantes in der zwey⸗ 

ten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel. 
chem man hat: 

Exhortation fur le Reglement et Police faits au did 
lieu pour Pentretien des Pauyres. Paris, 1570, 4. 

Sermons, Parid, 1586, 4. 

Sermon de la Samaritaine, ou de notre vocation ä 
la grace, avec un fermon de la paix. Paris, 1600, 
g. Cat. Bibl, reg. Parif. 

de Beca, (Bartholomäus,) ein Eiftercienfer zu Du- 

nes in Slandern, welcher 1463 fiarb, und des Brans 
Dani Chronodromon ab orbecondito von 1414 bis 1437 
fortfegte. Bender Arbeit verfürzte Negidius de Roya, 
deifen Annales Belgicos nachmahld Andre. Schottus 
heraus gab. 

Becafe, (Thomas,) Pfarrer zu Brie · Comte⸗Ro⸗ 

——— Jahrhunderte, von welchem mir be⸗ 
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Paraphraſe fur les VII Pſeaumes penitentiels. Paris, 


1649, 8. 

Beccadelli, ( Anton,) &. Panormita im Joͤcher. 

Beccadelli, (Ludwig,) ©. Beccatellus im Jocher. 

Becadelli, (Pomponius,) aus Bologna, Ludwigs 
Beccadelli Neffe, um die Mitte bed 16ten Jahrhunder⸗ 
tes. Bon ihm bat man Epiftolam de gente er nobili- 
tare Beccatella, welche fich mit unter Ant. Panormitä 
Briefen befindet. Mazzuch. Scritt. 

Beccadelli, (Thomas,) &. Beccatellus im Joͤcher. 

Beccajo, ©. Beccaria im Joͤcher. 

Becara, (Camillus,) ein Weltpriefter aus Piacenza, 
lebte in der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und 
war Pfarrer zu Eremona. Man hat von ihm: Diver- 
—— poematum volumen. Cremona, 1570. Mazzuch. 

critt. 

Beccari, (Anton Melchiade,) ein Graf, welcher 
1703 ju Ferrara gebohren war, zu Siena ſtudierte, und 
bie anfehnlichften Ehrenſtellen in feiner Baterftabt be 
kleidete. Man bat von ihm einzeln gedruckte Reden, 
und viele in der Akademie de’ Intrepidi voraelefene Ab⸗ 
bandlungen, welche um 1760, ju welcher Zeit er noch 
lebte, Heraus gegeben werden follten. Mazzuch. Scritt. 

Beccari, (Bernardino,) von Gaftello Sacile in der 
Zarvifer Mark, lebte gegen das Ende des 16ten Jahr⸗ 
hundertes, und ſchrieb viele Heine hiftorifche Nachrich- 
ten von den Offentlichen Begebenheiten der bamabligen 
Zeit, fo wie ſie damahls in Ermangeluug ordentlicher 
za üblich waren. In Mazzuch. Scritt. werden 

e einzeln angeführet. 

Beccari, (Facob Bartholomäus,) ein berühmter 
Medicus und Phnficus des gegentwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, war ben 25ften Julii 1682 zu Bologna geboh⸗ 
ten, ftubierte die Philofophie, Naturlehre und Mebicin 


-in feiner Vaterftabt, ward 1704 Doctor, und um eben 


biefelbe Zeit Mitglied der Afademie degli Inquieti, in 
welcher ex einer der fleiffigften Arbeiter mar. 1709 ward 
er Profeffor der Logif auf der Univerfität, und 1711 
Profeffor der Erperimentals Phnfif an dem Inftitute zu 
Bologna, 1712 Profeffor der Medicin auf der Uniber⸗ 
fität, um 1734 Profeffor der Chymie, fo wohl bey dem 
nfliture, als auch auf der Univerfitdt, und 1750 Präs 
dent bes nftitutes, in melcher Würde er 1760 noch 
or —— find: Serti 
endfchreiben über die Irrlichter, Enali 
in den Philof. Transadt. pen, Englpt 
Diff. in qua aeris temperies et morbi 1729 ſeq. Bo- 
noniae graffantes deferibuntur; in den Adtis Nat, 
Curiof, Th. 3, 
De motu inteflino corporum fluidorum;; in den Com- 
mentar. Bonon. Th. I. 
De longis jejunüis; bey Profp: Lambertini, nach- 
mahligen Papft Benedicri 15, Schrift de ſervorum 
Dei beatificatione. 
Parere intorno al taglio della Macchiae di Viareggio; 
mit 
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mit des Marchefe Poleni ähnlichen Schrift, Lucca, 
1739, 4 
De RR Phofphoris aune primum deteäis. 
Bologna, 1744; auch in ben Comment, Bonon, 
fih TH. 3 auch die Fortfegung bes 
nde 


Berfchiedene Abhandlungen in ben Comment. Bonon. 
3. ®. de arena quadam Bononienfi, de Lapide Bo- 
nonienli, de aurora boreali, vila d, 19 O&. 1726, 
de juribus variis, de corporum diflolutionibus, de 
frumento, deluce da&tylorum, de adamante, Maz⸗ 
zuch. Scritt. 

Beccaria, (Anton,) aus Verona, lebte um die 
Mitte des ar Jahrhundertes, war Schagmeifter der 
Eathedrals Kirche zu Verona, und in ber alten Littera- 
tur fehr erfahren. Er überfegte des Dionyfüi Gedicht 
de ſitu orbis aus dem Griechifchen in das Yateinifche, 
welche Ueberſetzung zu Venedig, 1477, 1478, 1498 , in 
4 zu Paris, 1501, 4, und zu Bafel, 1534, 4 gedruckt 
worden. Mazzuch. Seritt. 

Beccaria, (‚Fohannes,) ein vielleicht angenommener 
Nahme, unter welchem: Refutatio cujusdam libelli fine 
audtore, cui titulus: de Jure Magiftraruum in Subdi- 
tos, Sranffurt, 1604, 8, erfchien. 

Beccaria, (Johannes Baptifla,) Brofeffor der Na⸗ 
turfunde zu Turin, welcher ſich um biefe Wiffen- 
fchaft, und befonderd um die Electricität vorzüglich 
verdient gemacht hat. Er war 1716 zu Mondovi ges 
bohren, trat um 1732 in ben Orden der frommen Schus 
len, und warb 1748 zum Profeffor der Erperimental» 


Phyſik nach Turin berufen, welche Stelle er mit vielem J 


Ruhme bekleidete, und im Jun. 1781 ſtarb. Don ſei⸗ 
nen —— find mir bekannt; 

Dell’ Elettricifmo artificiale e naturale, Turin, 1753, 
4; worin fid) auch ein Brief an Toller befindet, 
welcher zu Paris, 1754, 12 einzeln überfegt her⸗ 
aus fam. 

Rifpofta ad una lettera anonima intorno al primo 
Capo del fuo Elettricifmo artificiale. Mailand, 
1753, 4 

Elettricifmo atmofferico. Lettere. Turin, 1758, 4; 
twelches doch ſchon die zweyte Ausgabe ift. 

De Elettricitate vindice. . 

Experimenta et Obfervationes, quibus Ele&tricitas 
vindex late conftituitur atque explicatur. Turin, 
in4. Mazzuch. Scritt. 

Bercatelli, ©. Beccadelli. 

Becci, (Camillus,) von Cafal in Montferrat, Cas 
nonicus regularis vom Lateran, warb 1588 General 
feines Ordens, und 1599 Bifchof von Acqui, wo er 
1620 ftarb. Man bat von ihm: 

Epiftolam paftoralem. Modena, 1588. 

De modo publicos libros Computorum Congregatio- 

nis perficiendi formulam. Mazzuch. Scritt. 

Becei, (Franciseus,) ein zu feiner Zeit berühmter 
Nechtögelehrter von Trino in Montferrat, war Erimis 
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nal» Michter in der Proving Montferrat, und befand 
ſich 1610 nicht mehr am Leben. hinterließ: Con- 
filia, B. 1, Venedig, 1575, 1593, 1610, Fol. Banb 
2, eben baf. 16170. Mazzuch. Seritt. 

Bei, (Johannes Baptifla,) von Caftigligge im 
Sebiethe von Areno, ein Benedictiner von der Taſini⸗ 
fchen Eongregation, welcher 1629 in den Drben trat, 
fich zu feiner Zeit durch Anagrammen berühmt machte, 
und als Abt zu Arezzo 1687 ftarb. Er hinterließ: 

Jac. Cavaccii elogia illuftrium anachorerarum, wo⸗ 
von er zu Nom, 1662, 4, eine neue Ausgabe bes 
forgte. 

Veritatem anagrammate exploratam ad variatexenda 
encomia. Padua, 1668, 4. Mazzuch. Seritt. 

Becci, (Fulianus,) ©. Bessi. 

Beccoli, (Dominicus,) ein Dlivetaner von Gubbio, 
ftarb 1650, und hinterließ: U Deferto trionfante, vita 
del B. Bernardo Tolomei da Siena. Venedig, 1645, 125 
ein Gedicht. Mazzuch. Seritt. 

Beccuti, (Franeiscur,) ein berühmter Staliänifcher 
Dichter, S. Copetta im Joͤcher. 

del Beccuto, (Adrianuc,) von dem Orden Ballem- 
brofa, war 1600 aus einer abeligen Familie zu Florenz 
gebohren, bekleidete verfchiedene geiftliche Aemter zu Flo⸗ 
renj, und flarb 1652. Man hat von ihm: Il Veflillo, 
Poema, zum Lobe der Familie Nicolini. Floren; 1628, 

zʒuch. Seritt. 

Berelli, (Fulius Cäfar,) aus einer adeligen Fami 
lie in Verona, war 1683 gebohren, und trat in den 
efuiter» Orden, welchen er aber 1710 wieder verlieh, 
und hierauf junge Leute unterrichtete. Er farb im Mär 
1750, und hinterließ : 

L’Orefte vendicatore, Tragedia (in verfi.) Verona, 

1728, 8. 

— della nell’ Academia Filarmonica l’anne 
1728. Verona, 4. 

Delia novella Poelia, cio& del. vero genere, e par- 
ticolari bellezze della Poelia Italiana. Verona, 


1732, 4 
——— dell’ Imprefe de’ Greci, e de’ 
Barbari con la vita di Omero, tradotto. Verona, 
I 1734 4 
Eiae äellz ——— antica, ed uſo della moderna. 
Derona, 1735, 1736, zwey Theile in 4; eben baf. 
1739: 4. 

Latte dei edocare i fanchulli di Gio. Leche, Inglefe, 
ridotta ad Aforilmi, Eben baf. 1736, 4. “ 
Lettera a Lelio Commediante. Venedig, ohne Jar, 4 
Se oggidi ferivendo fi debba ufare la lingua Italiana 

del buon fecolo, dialoghi cinque. Eben baf 
1737+ 8» f j . 
Trattato della divifione degl’ingegni e fludj. Eben 
daf. 1738, 4- 
Il Gonnella, Canti XII. Eben daf. 1739, 4. 
1 falfi Letterati, Commedia. Eben daf, 1740, 12. 
L’Ammalato, Commedia. Eben baf. 1741, 8- | 
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L’ingiufta donazione, Commedia. Eben baf. 1741, 8. 

De ratione puerilium ftudiorum, dialogi 11. Eben 
baf. 1741, 4. 

I quattro libri dell’Elegie di Seſto Aur. Properzio 

dorti in terza rime. Eben daf. 1742, 4. 

1’Aßhefe di Faenza, Commedia, (in verfi.) Eben 

daf. 1743, 8. 

Se fi poſſa faper di Medieina, Lezioni due. Ehen 
baf. 1744, 12. 

De Aedibus academiae philarmonicae Veronenfis 
ejusque Mufaeo dialogus. Eben daf. 1745, 4. 

1 Poeti Comici, Commedia, (in rerſi.) Moverebo, 


1746, 8. J 
De Bibliotheca iuſtituenda et ordinanda. Verona, 


1747. 4. 

La ſPazæia dellepompe, Commedia. Ebenbaf. 1748, 8. 

L’Arioftifta e il Taflifta, Commedia, (in verfi.) Mos 
veredo, 1748, 8. 

Se pofla piü la Pitrura o la Poefia, ftanze. Ohne 
Ort uud Jahr, 4. 

Stanze Ji un nuoro Poema Romanzo. Verona, ohne 

ahr, 8- 

—5 di’Cuzzano, Poemetto; wovon er nur we⸗ 
nig Exemplare abdrucken ließ, 

Er gab auch verfchiedene Schriften des Marchefe 
Miaffei heraus. Miele feiner Gedichte find in den 
Sanımlungen anderer gerftreuet. Maszuch. Seritt. 

Bechada, (Crigorius,)ein Franzoſiſcher Dichter dee 
12ten Fahrhunderted von dem Schloffe Laſtours in Li— 
moufin, und vieleicht ein Bruder des Gottfried de Aa: 
ftours oder de Turribus, welcher ſich in dem eriten 
Kreußzuge hervorthat. Der unfrige beſchrieb auf Ber- 
laugen des Biſchofẽ Euſtorgii zu Limoges, welcher 1137 
ftarb, die Eroberung Jerufaleme von den Ehriften, in 
Franzoſiſchen Berfen. welches Gedicht doch, fo viel man 
weiß, nicht mehr vorhanden if, Hif. litter. de Fr. Th. 
10, ©. 403. 

Bechamel, (Franeiseus,) ein Franzoſe, welcher 
1674 nebft Joh Grillet eine Neife nach Gujana oder 
Tayenne that, deren Befchreibung ſich in der Hiftoire 
des Chiquitos befindet, von welcher Wien, 1729, $, 
eine Deutfche Ueberſetzung erfchien. 


Becher, ‘Laurentius,) evangelifcher Pfarrherr zu 
Horn im Deflerreichifchen, war zu Besnick in Meiſſen 
1546 gebohren, fludierte zu Wittenberg und Leipzig, 
ward darauf Nector zu Waldenburg, und 1568 Dia» 
conus zu Altenburg, worauf er als Prediger der benden 
Stände in dem Kandhaufe mach Wien, und 1576 nach 
Korn berufen ward, wo er fich eine Zeitlang als ein Ans 
hänger Slacii bewies. Man hat von ihm: Rurzen 
wahrhaften Begenbericht wider die Befchwerungen 
und Yuflagen. Damit Marcus Volmarius etliche Pre 
Diger in Geſterreich öffentlich anfichter und Leſchul⸗ 
diget fammt angehefteren Bekenntniß von der Erb» 
— 1554 4 Raupachs evang. Oeſterr. Ite Foriſ 
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Becherer, (Fohann,) war zu Muͤhlhauſen geboh 
ren, wurde 1581 in ſeiner Vaterſtadt Conrector, 1592 
Rector, und 1598 Paſtor zu Windberg. Er mußte 
1602 das Rectorat noch zweymahl annehmen, als man 
ihn aber nachmahls wider ſeinen Willen auf das Yand 
bringen wollte, fo wurde er abgefeßt, da er denn einige 
R8 ohne Bedienung blieb. 1615 kam er wieder nach 

ndberg, mo er zwey Jahre darauf ſtarb. Er fchrieb: 
Thuͤringiſche Deurfche Chronik. Mühlhaufen, 1601, 
4; melche boch fehr unbedeutend und fabelhaft ift. 

Er arbeitete auch an einer Deurfchen Sprachkunft⸗ 
welche er aber nicht zu Staude brachte. Reichards 
Hiſt. der Deutſchen Sprachk. 

Bechi, (Nicolaus,) von ver Kongregation des Ora⸗ 
torii zu Florenz, mar bafelbft 1659 gebohren, widmete 
ſich eine Zeitlang dem Kriegsftande, bald darauf aber 
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der Kirche, und lebte noh 1755. Man hat von ihm: 


La vita del vener. Servo di Dio Filippo Franei. Florenz, 
1741, 4 Wiazzuch, Seritt. 

Bechler, (Hans oder Fohannes,) von Scholbrun⸗ 
nen, lebte zur Zeit der Reformation, und fchrieb: Ge» 
fpeäch eines Suchfes und Wolfs, fo die andern Fuͤch⸗ 
fe und Wölfe auf dem Stayger · Wald zuſammen ges 
ſchickt, fich zu unterreden, wo und wie beyde Par- 
theyen den Winter fich balten und nebren wollen. 
1524, 4. Cat. Bıbl. Bün. 

Bechmann, (M. Johann,) lebte um den Anfang 
des vorigen Jahrbundertes, und hinterlief: Comedian, 
der chriftliche Ritter genannt. Magdeburg. 1604, 8. 

Bechmann, (Rudolph,) Ichte in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Syflema phy- 
ficum, Jena, 1675, 9. 

Bechtel, (Fohann,) ein Herrenbuther gegen die 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderte, welcher ver» 
muthlich Lehrer feiner Gemeinde in Perfplvanien war, 
twenigftens hat man vonihm: Burzen Catechismusvor 
etliche Gemeinen Jefu aus der reformierten Religion 
in Penfylvanien, die fich zum alten Berner Synode 
halten, Philadelphia, 1742, ı2. Welche Bibl. 
theo!. a 

Bechtlin, (Chriflien,) ein Deutfcher Jeſuit gegen 
das Ende bed vorigen Jahrhunderte, von welchem mir 
befannt ift: 

Lobpredigt wegen zweyfacher Victorie zu Wien 

und Barakan. Megensburg, 1683. 

Epigrammatum libros IV. Negensburg, 1698, 12, 

Becillo, (Cäfar,) von Urbino, Priefter der Cons 
gregation des Dratorii Phil. Neri zu Nom, lebte in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: 

Evangelioram connexionem, in qua rextus ordine 

fervato rerum geftarum feries indicarur. Nom, 
1623, 12; eben daf. 1625, 12; Paris, 1631, 
Fol. und 1651, 12. 

Ada 8. Caji Papae er Martyris. Nom, 1628. 

Annotauones marginales in Ciacconium et collatie- 

nes 
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nes Ciacconianae hiftoriae cum Baroniana. Rom, 
1630, Fol. ohne Nahmen. Er hatte auch eine 
Fortſetzung des Baronii ausgearbeitet, wovon er 
den ı3ten Theil zum Drucke fertig hinterließ. Maz⸗ 
zuch, Seritt. 


Becius, (Frane.) S. Becci. 


Beck, ( Anton,) Prediger und Profeffor zu Ulm, 
unddes folgenden Michael Sohn, war daſelbſt den 15ten 
Sun. 1700 gebohren, ftudierte zu Jena und Altorf, warb 
1731 Profeffor ber Poefie am Gymnaſio zu Ulm, 1733 
Vicarius an der Drevfaltigkeitse Kirche und dem Hofpis 
tal, 1734 Pfarrer zu Jungingen, 1734 Diaconus an 
ber Drenfaltigfeits» Kirche, noch in eben bemfelben 
Jahre Paftor an berfelben, und farb den 18ten Febr. 
1743. Man bat von ihm aufer einer Eircular » Diepus 
tation, einer Negenten= Predigt, und verfchiedenen Pro- 
grammen, einen Giriechifchen Panegyricum auf die Wahl 
des Kaiſers Carls 7. Alta hiſt. ecclef. Th. 10, &. 12%. 

Beck, (Cave,) Pfarrer zu S. Helens in Ipswich 
um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: The 
univerfal Charader by which all Nations in the world 
may underftand one anoıher’s Conceptions rea- 
ding out of une common Writing their own tongues, 
1657, 8. Örangers Biogr. hilt. Th. 3, ©: 38. 

Beck, (Franeiscus,) ein Engländer in der erſten 
Hälfte de8 gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: A complete catalogue of all the Dif- 
courfes written both for and againft Popery in the 
time of the king James Il and an alphabetical Lift of 
the Writers on each fide. London, 1735, 4. 


Berk, (Franciscus Paul,) ehemaliger Schdppe zu 
Strassburg, und nachmahliger Preuffifcher Commerciens 
Math, welcher wegen feiner Streitigkeiten mit dem Prä- 
tor Rlinglin ja Straeburg, und feiner darauf erfolgten 
Schickſale befannt ift, und zu Hamburg den roten März 
1778 in einem Alter von 73 Jahren ſtarb. Man hat 
von ihm: 

Fatlum ou expofition des injuflices — commiles a 
Strasbourg par Mr. Klinglin, ohne Nahmen, Am- 
fierdam, 1752, ol. 

van Beck, ( Friedrich) ein Doctor Mebdicind in 
ber legten Hälfte ded vorigen Zahrhundertes, welcher 
Amoenitates medicas, $ranffurt am M. 1687, 8, her⸗ 
aus gab. (Wolferm.) 


Beck, (Jacob Chrifloph,) Doctor ber Theologie 
und Profeffor des alten Teſtamentes zu Bafel, war den 
ıften März 1711 zu Bafel gebohren, fludierte da— 
feibft die Philofophie, ward 1729 Magifter, und wid» 
mete fich nunmehr der Theologie, worauf er 1737 Pro. 
feſſor der Geſchichte, und 1744 Profiffor und gleich dar⸗ 
auf Doctor der Theologie ward, und 1759 bie Profef- 
für des alten Teftamentes erhielt. Er befand fich 1778 
noch am keben, und fchrieb; 
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Specimen obfervationum biftoricaram pro vacante 
hiftoriarum cathedra. Bafel, 1737, 4- 

Orat, de vita er obitu ac. Burcardi. Bafel, 1738, 4- 

Difp. de diluvio Noachico ‚univerfali. Eben baf. 


1738, 4 3 
Di Vin de eo quod certum vel incertum eſt in 
hiftoriis antiquioribus. Eben daf. 1738, 1743, 4 
— de partibus orbis quas ante diluvium Noachicum 
homines incoluiffe videntur. Eben daf. 1739, 4. 
— de variis in hiftoria vetuftiori auttorum diffen- 
fionibus. Eben daf. 1740, 4. 
— fiftens hiftoriam Triumviratus prioris apud Roma- 
nos. Eben baf. 1740, 4- 
— de fide hominis Chrittiani. Eben daſ. 1740, 4 
— de rebus Helveriorum usque ad Velpafiani tem- 
pora. Eben daf. 1742, 4- 3 
— de ufu hiftoriae Helveticae et praecipuisejus ferip- 
toribus. Eben baf. 1742, 4. j 

Sufäge zu dem Bafelſchen biftorifchen Lerico, Eben 
daf. 1742, 1744, Fol zwey Bände, welche er mit 
Aug. Joh Burtorfen heraus gab. 

. Introdudtio in hiftoriam patriam Helvetiorum, ad 
annum 1743 usque. Zürch, 1744, 8; und in bad 
Deutfche überfegt von dem Prof. Spreng unter 
dem Titel: Einleitung zu den Helvetiſchen Ge⸗ 
fchichten, Zuͤrch, 1744, 1768, 8. 

Animadverfio ad Actorum erud. Lipfienf. fupplementa 
T. I; in Tempe Helver. Th. 4. 
Ungrund des Separatismi- Bafel, 1753, 8. 
Ehrift. Wurfteifens Furzer Begriff der Gefchichte 
- — — dem Lat. uͤberſetzt mit Anmer⸗ 
ungen. Bafel, ı 8. 
— —————— et revelatae. Eben 
baf. 1757, 8. 
Orat. funebr. in obitum Fo, Lud. Frey. Eben baf. 
1760, 4- 
Synopin inftitutionum univerfae Theologiae natu- 
ralis et revelatae. Ehen daf. 1765, 8. 
Conſpectus Philologiae $. Sed. 1—5. Eben baf. 
1768, 
Vol Rändiges biblifches Wörterbuch, oder Verbal⸗ 
— Eben baf. 1770, Fol. zwey 
eile. 
Difp. de Codicibus Mflis Graecis N. T. Eben daſ. 
1774 4 s 
— de editionibus principibus N. T. Graeci. Eben 
baf. 17780 4 u 
— biga editionum prineipum N. T. Syriaci. Elen 
daf. 1776, 4. Athenae Rauricae, ©. 64. Y.Teus 
fels gel. Deutſchl 
Beck (Johann Adam,) ein Advocat zu Nürnberg, 
und Johann Jobfts jüngerer Bruder, war ju Nürn- 
berg 1686 gebohren, ftudierte zu Altorf, und wurde das 
felbft 1715 Licentiat mit einer Difputation ad ordinatio- 
nem cambialem Noricam vulgo, über die Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Wechfel: Ordnung. In eben diefem Jahr 1715 
kam er in das Eollegium der Advocaten zu Nürnberg, 
69999 3 ward 
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ward 1723 Doctor, und farb endlich im Spital zu 
Lauf 1751. Man hat von ihm: 

Trattatum novum vom Wechfeltechte. Nürnberg, 

1729, 4- 

De —2 bonorum, oder von Einwerfung der 

Guͤter in die gemeine Erbfchaft. Eben daf. 1742. 


Volltändiges Wechſelrecht. Eben daf. 1752, 4 _ 


G. A. Wills Nuͤrnb. Bel. Lex. 


Beck, (Fohann Chriftoph,) lebte in der erſten Hälfte 
bed gegenwärtigen Jahrhuudertes, und befihrieb bie 
Schläuche oder Schlangen zum Sprigen ohne Nath, 
welche Befchreibung fih bey Joh. Leupolds neuen 
Nachricht von Schlangenfprigen, Leipzig, 1740, 4 
befindet. 

Berk, (Johann Fobft, oder Fodorus,) ein beruͤhm⸗ 
ter Rathsherr zu Altdorf, war den zoften Dec: 1684 zu 
Nürnberg gebohren, wo fein Vater Johann Michael, 
Faiferlicher Notarıus war. Er ftudierte die Rechte und 
Theologie zu Altdorf, und disputirte unter Mollern 
de nuce conlcientiae tintinnabulo, unter Hildebranden 
gtoeymahl, einmahl de prolegomenis juris univerfi, da 
andere Mahl de quarta decimationis, und unter Ch. 
Sontagen de corraptelis ecclefiarum Apoftolicarum, 
Hierauf gieng er nach Jena, Leipzig und Halle, und ers 
langte 1706 die hoͤchſte Würde in der Jurisprudenz zu 
Altdorf. Gleich darauf wurde er ordentlicher Advocat 
in Nürnberg, und 1716 Hochgräfl. Hohenlohe » Neufteis 
nifch » und Gicchifcher Rath. Nach vier Jahren wurde 
ihm dag auferordentliche Lehramt in Altdorf, und 1728 
nad) Hildebrands Tod bie außerordentliche rar ie 
aufgetragen. Nach Sichtners Tode 1729 wurde er Con⸗ 
fulent der Nepublif Nürnberg, und nad) George Heinz 
sich Linkens Ubfterben 1739 erſter Affeffor feiner Fa⸗ 
eultät. Er ſtarb ben zten April 1744, und hinterließ: 

Dif. inaug. de conjugalis debiti praeftatione. Altorf, 
1706, 4; welche mehrmahls aufgeleget worden. 

Animadvetſiones ad Hoppium, Nürnberg, 1708, 8; 
welche 1737 vermehrt und verbeffert heraus famen. 

Diff. de defponfationibus liberorum neglecto con- 
fenfu parentum initis, Ultorf, 1708, 4- 

— de fatali interponendae appellationis. Eben baf. 
1710, 4. 

— de probatione per teftes de auditu alieno depo- 
nentes, Eben daſ. 1711, 4. 

Genuina juris univerfirecognita, una cum brevimann- 
duäione ad ftudium juris; primum jam 1705 fub 
praelid. D. Hildebrandi, nomine prolegomenorum 
juris univerfi ad disputandum propofita, deinde in 
traltatus formagm redatta, multisque acceflioni- 
bus aufta. Ebefl baf. 1718, 1726, 4. j 

Vollftäindiges und nach dem heutigen Eurial » Stilo 
eingerichteres Formular. 1716,4; welches öfters 
aufgelegte worden, 3. B- 1765: 4 

Annctationes [uccinätaead B. G. A. Strutii jurisprud. 
Romano Germ. forenfem. $ranffurt, 1716, 8. 


Progr. ad orat, inaug. de utili pariterque neceflaria 5; 
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theoriae juris cum ftudio praxeos eonjunctione etc, 

Altorf, 1720, 4- 
Praxis aurea de jurisdictione fuperiore criminali et 

centena. 1720, 1750, 4. 

Diff. de concurfu hypothecariorum fimplicium. Al 
torf, 1722, 4. 

Tract. de jure limitum 1722, 4; ingleichen vermehrt 
Ares und 1739. 

Dif. de juftis caducitatem emphyteufeos inferenti- 
bus caulis. Altorf, 1723, 4. 

— de juribus feminarum Norimb. fingularibus. Eben 
baf. 1723, 45 wieder aufgelegt und vermehrt 
1740. 

— de Vidimus, f.copiis vidimatis. Eben daſ. 17244. 
Tra&. de jure Detraätionis, Emigrationis et Laude- 

mii. Vom Abfchoß, Nachſteuer und Handlohn. 
Nürnberg, 1225, 

Additiones ad G. L htii tr. de jure feneltrarum, 
1726, 1748, 4 

Tr. de jure emphyteutico. 1727, 1739, 4. 

Fo. Goth. Boeckeri tr. juridico - politicus de jure ho- 
fpitiorum vom Bafteecht, in Germanicam linguam 
translatus et multis acceflionibus locupletatus. 
1727, 4 

Difl. ER — contra fententias ob ſummam litis 
non appellabiles competentibus. Altorf, 1730, 4. 

Tra&. de juribus Judaeorum. 1731, 4. 

Additiones ad o. Fr. Kochii tr. de jure viciniae. 
1731 und 1744. 

Difl. de refignatione, avulfione et turbatione figillo- 
rum. Altorf, 1731, 4 

Tr. de eo, quod juftum eft circa conjugalis debiti 
praeftationem. Franffurt, 1733, 4- 

Tr. de jurisdictione foreftali. $ranffurt, 1733, 45 
vermehrt 1737, 1748; editio IV, cur. Fo. Gortl. 
Klinger. Sranffurt, 1767 ,_4. 

Diff. de licita majoratuum et fideicommifforum fami- 
liarum nobilium alienatione. Altorf, 1736, 1750, 4 

Refponfa juris criminalia er civilia, maximam partem 
inclutae faculratis juridicae, aliquam partem pri- 
vato nomine elaborata. Nürnberg, 1736, 4. 

Tr. de jurisdidione Vogtheica immediata. Eben 
baf. 1738, 4- , . 

Computatio graduum in confanguinitate et affinitate 
breviter delineata. 1739, 4- ‚ 

Difl. de remediis fententiae executionem impedien- 
tibus. Altorf, 1742, 4- 

Tract, de eo quod jaftum eft circa ſtuprum. Nürn- 
berg, 1743, 4 — 

Annotationes ad Sam, Strykli ĩntroductionem ad prä- 
xin forenfem, (ed. Car. Sch. Zeidler.) Nuͤrn 
1749, 8: Wills Nuͤrnb. Gel. Ler. Dunkels 
Nacht. Th. 1, ©, 167. 

Beck, (Michael,) Vrediger zu Ulm, und Profeffoe 
ber Theologie dafelbft, war dafelbit 1653 den 14ten 
an. gebohren, wo fein Vater ein Bäcker war. Er ftus 
erte zu Jena, und übte fich befonderg unter 

t 
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then und einen befehrten jüdifchen Nabbi €. E. Jar⸗ 
foffi, in den morgenländifihen Sprachen und ber Phis 
Iofophie. Nachdem er 1674 Magifter geworden war, 
fieng er an, Collegia philologica, und zwar mit gutem 
Benfall, zu halten. Nachdem er fich achthalb Jahr in 
Jena aufgehalten hatte, fam er 1679 zuruͤck in feine Ba- 
terftabt, wo er unter Dr. Veiel bisputirte, aber wieder 
auf einige Zeit nach Strasburg ging. Nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft in feine Vaterftadt ward er 1684 Profeffor ber 
Hebräifchen Sprache an dem bafigen u und 
gleich darauf Paftor in Jungingen. m Jahr 1687 
ward er in die Stadt ald Helfer an die Dreyfaltigfeite- 
Kirche berufen, wobey ihm auch zugleich die Auffiche 
über das un. Weſen aufgetragen warb. 1695 be⸗ 
kam er die Prediger » Stelle im Münfter, und 1706 bie 
—— der Theologie, in welcher letztern Stelle er als 
n-Commiffarius der Stadt Eßlingen, zu Beylegung 
* Religions⸗Streitigkeiten erfordert wurde, Er 
farb den ıoten März 1712, und hinterlieh: 
Verfionem Lurheri Megalandri in 440 didis V, T. a 
cenfara M. A. H.F. (Aug. Herm. Franckii) auctoris 
obfervatt. bibl. in menftruis Junii et Julii penfis 
disquifitionibus hermeneuticis vindicaram, atque 
disputationibus publicis ventilatam. Quibus acceflit 
Difl. Roftochienfis, nec non ſtricturae ad epicrifin 
Da. Promachi Halenfis M. A. H F. 1709. 
Sufcitabulum horologio Schickhardiano aptatum ſ. au- 
&tarium inftiturionum M. Schickhardi novillimum. 
Difp. L IL de Judaeorum phyladteriis. Jena, 1675, 


1654 4 

Difp. de duplici accentuatione Decalogi. 

— de accentuum hebraeorum ufu mufico; auch 
im Tbefauro Difpur. theol. philol. Th. 1. 

— de uva magna Cananaea. Jena, 1679, 4 

— de Melliae Deitate ex Pf. 45. 

— de $eouoruce Melliana. 

— de parentheli ebrea. 

de fpiritu creatore incubo ex Gen. I, 2. 

de Adamo, utrumfilius Dei dicatur, Luc. 3. 

— de Jefuita in ſchola vapulante, 

— de duobus minimis legis, 

— in cruce vociferans ſ. Marcus chaldaizans 
ad Marc. XV, 34. 

— Baptismatum doftrina ex Ebr. 6, 2. 

— Omnia in uno [.univerfam in uno verfu Gen. L ı. 

— Sabbatologia diei dominicae ſ. de phraſi fcripto- 
sum N.T. wa rwv saßßaram. 

— Reditus ex inferno apocalypticus ad Apoc. XX. 
13, 14. Ulm, 1707, 4: 
— Disquifitiones binse de Apoftolo Paulo Rom. 7, 
14, f. oratore querulo renatone anirregenito? 
— Vindiciae Jelaianae adverfus Remarum Andr. Cor- 
sumium. Ulm, 1710, 4- 

— de Goele Hiobi. 

Aus dem frangdfifchen überfete er: Präfervativ, d. 
ix hrungsmittel wider die Religionsdndes 
rung, oder eigentliche und wahrhafte Vorftels 
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lung der Roͤm. cathol. Religion; und Babr. d’ 
Emillian merkwuͤrdige Befchreibung feiner Reis 
fen aus Frankreich durch Burgund in Italien 
und andern Provinzen, 1695. Dav. Algöwers 
Ulma fecundo jubilans. Dunkels Nachr. Th. 3, 
©. 917. 

Beck, (Sieg fried,) ein Iutherifcher Doctor Theolos 

gi von Reichenbach im Wogtlande, war den zöten Fe⸗ 
ruar 1680 —— ward 1711 Paftor zu Gerings⸗ 
walde, und Diaconus zu Hermsdorf, 1722 Paſtor und 
Euperintendent zu Leisnig, auch bald darauf Doctor, 
1735 aber Superintend, zu Zwickau, wo er den 24flen 
May 1759 fein Jubilaͤum fenerte, und den zıten . 
1762 ftarb. Er fihrieb: 

Noͤthige und nügliche Sragen vom Urfprung und 
Abfehen der vornehmften Lehren und Ceremo⸗ 
nien in der päbftlichen Rirche. Leipzig, 1728, 12. 

Vorrede vor die Heferifche Zwickauiſche Hand» Bibel. 
Zwicau, 1719. Einige einzeln gedruckte Predigten. 

Beck, (Ulrich Sebaflian,) ein gelehrter Pfarrer zu 
Altershofen und Alfalter bey Nürnberg, war in der jetzt 
gedachten Stadt den 27ften Nov. 1709 —— ſtu · 
dierte zu Altorf, wo er 1729 unter D. Feuerlein uͤber 
Taureli Synopfin methaphyſieae Ariſtotelis, 1730 aber 
unter D. Schügen de verbo reosxusem bieputierte, und 
noch, in bemfelben Jahre Magifter wurde, wobey feine In⸗ 
augural-Disputatıon de fublcriptione Aug. Conf. hans 
belte. 1732 vertheidigte er ald Präfes oblervationes phi- 
lologicas in Juvenalis Satyras duas priores, | er 
nad) keipgig und ena reifete, 1736 in feiner Vaterſtadt 
bem Mector Geiger bey S. Sebald adjungirt, 1739 
aber zum Pfarrer nach Altershofen und Alfalter beru- 
fen wurde, aber ſchon 1741 den 2gften März an einem 
bigigen Fieber ftarb. Er mar zugleich ein Dichter, und 
ein Mitglied der Pegnefifchen Blumengefellfchaft.: ©. 
%. Wills Nurnb. Gel. Ler. 

Beckenflein, (Johann Simon,) ein Deutfcher in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher fich vermuthlich zu Petersburg aufhielt, und daſelbſt 
beraug gab: Kurze Einleitung zur Wapenfunft, in 
drey Sprachen, Teutfch, Scanzöfifch und Lateiniſch 
erklärt. Peterdburg, 1731, gr. $. 

Becker, (Bruno,) ein unbefannter Schriftſteller, 
von welchem man verfchiedene Difputationes Logicas 
bat, welche Joh. Rhenius Graecis definitionibus et 
exemplis locupletatas zu Leipzig, 1619 und 1625 her 
aus gab. (XDolferm) 

Becker, (Chriflian Wilhelm,) det folgenden Jo 
bann Paul jüngfter Sohn, ward Magifter, und 1752 
Rector zu Tennftädt, wo er aber fchon den ısten Dec. 
1754 farb. Man hat von ihm: 

Den 6ten Band der Nachrichten von theologiſchen 
Büchern Job. Andre. Fabricii. Jena, 1747, 
1748, 8. 

Den theologifchen Bücherfaal; Jena, 1749 — 1752, 
zwey Theile ing. ei 

t 
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Eine neue fateinifche und Deutfche Ausgabe ber ſym⸗ 
bolifchen Bücher, mit D. Joh. Ge. Walchs Yors 
rede. Jena, 1750, ar: 8. 

Burze Fragen aus der Kirchen⸗-Hiſtorie IT. T. nach 
Job. Huͤbners Methode vierte Sortfegung. Jena, 
1751,1754, zwey Theile in 8. Dietmanns Churſ. 
Priefterfch. Th. 3, ©. 1126. 

Becker, (M. Gotthelf Ehrenfried,) Gonrector zu 
Pforta, war 1718 zu Großen» Hain gebohren, warb 
1749 Rector zu Wurzen, 1752 zu Neuftadt bey Dres⸗ 
den, und 1762 Eonrector zu Pforta, wo er den 2öften 
ul. 1781 farb, nachdem er verfchiedene Schul» Pros 
grammen gefchrieben hatte. 

Becker, (Gotthelf Ehrenreich,) aus Stolpe, ſtu⸗ 
dierte zu Leipzig, wo er Magifter, darauf Lehrer an der 

ürftenfchule zu Meiffen, 1697 Diaconus an der Kreußs 

irche zu Dresden, 1707 Eophien « Prediger und zugleich 
Archi» Diaconus an der Kreußfirche ward, und den 26 
Aug. 1729 farb. Man hat von ihm: 

Difp. de Juris naturalis praepolitivo rigore verisque 
ejus caufis, Leipzig, 1682, 4. 

— de officio hominis circa aggreffionem ad analo- 
giam ſtatus integri redafto. Eben daſ. 1683, 4 
Diermanns Churfächf Priefterfch. Th- 4, ©. 1427. 

Becker, (Heinrich) Paſtor zu ©. Jacob in Ros 
ſtock, und des geiftlichen Miniſterii Director um den An- 
fang des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er war Her 
mann Bediers im Joͤcher Sohn, ftarb 1720, und machte 
fich befonders durch verfchiedene wohlfeile Aufgaben fo 
wohl des Neuen Teftamentes, als auch der gans 
jen Bibel verdient, wovon Baumg merkw. Büch. BD. 9, 
S. 21 nachzufehen ift. 

Becker, (Hermann ı,) &. im Joͤcher. 

Becker, (Hermann 2,) aus femfal in Liefland, war 
Magiſter in Wittenberg um den Anfang des gegeuwär- 
tigen Jahrhundertes, und ſchrieb: 

Difp. de Livonia, Praef. C. $. Schurzfleifch. Witten 

berg, 1700, 4. 

— de Livonia in facris fuis confiderara. Eben baf. 
1700, 4. 

— deLivonorum veterum natura atqueritibus. Eben 
baf. 1700, 4 

— De Livonia in ritibus antiquis propofita. Eben baf. 
1700, 45 wenn nicht biefe mit der vorigen einerlen iſt. 

—. De Livonorum veterum adminiftratione rei fami- 
liaris, Eben baf, 1700, 4. 

— de Friderico Sapiente Academiae Wittenb. fun- 
datore. Eben baf. 1702, 4. 

— fiftens Suadam purpuratam. Eben baf. 1711, 4; 
worin er von fürftlichen Rednern handelt. Bades 
bufch von Liefl. Geſchichtſchr. Eben deif. Liefl. Bibl. 

Becker, (Facob,) Licentiat der Rechte, war zu Linz 
am Rhein 1674 gebohren, und ging nach feinen Schul- 
und Afademifchen Jahren nach Speyer, mo er feine 
Practifche Jurispruden bey dem Kaiferl, Hof: und Kam⸗ 
miergerichte durch fechsjährigen Fieig vermehrte. Bejon- 
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ders fand er bey feinem Landesherrn, dem Churfuͤrſt 
von Coͤln, Maximilian Yeineich, in Önaden und tere 
läuterte deffen kurz gefafite Nechtds Ordnung mit feinen 
—— und Zuſaͤtzen. Er flarb 1742, und hin⸗ 
terließ : 

General: und Univerfal» Rechts=Ördnung, abge 
theilt in zwey Theile. Das erfte begreifft die Ti⸗ 
tel und 85 der Chur⸗Coͤlniſchen Rechts : Ord⸗ 
nung; Das Andere die weiter täglich vorfallende 
— Coͤln, 1702, Fol. Har zheim 

Colon. 


Becker, (Fohann,) uͤberſetzte das Neue Teſtament 
in bie Aethiopiſche Sprache, in welcher es zu Nom, 
1584, und 1613 gebruckt worden. Ein anderer dieſes 
Nahmens fchrieb zwey Troft ⸗ Klag⸗ und Leichpredig · 
ten über den toͤdtlichen Hintritt Claraͤ Mariä geb. 
Herzoginn zu Stettin - Pommern, vermählte YHerzos . 
ginn zu Braunfehweig. Eüneburg, 1623, 4. Ein drit- 
fer de occupatione venatoria ejusque jure, Marburg, 
1660, 4; vermuthlich nur eine Dieputation. Ein vier» 
ter Difp. de umbra. Roſtock, 1722, 4; welches vers 
muthlich der Johann Becker, Paftor zu S. Jacobi in 
Moftock war, welcher 1759 farb. 

Becker, (Johann Chrifloph,) aus Heſſen, Doctor 
beyder Mechte und Amtmann des Grafen zu Naſſau⸗ Eas 
Benellenbogen» Diet, um bie Mitte des vorigen Jahr 
hundertes, ſchrieb: Kriegs⸗ und Sriedensgeift. Her⸗ 
born, 1649. 


Becker, (Jokann Conrad,) ein Arzt und Phyfl- 
cus des Amtes Asfeld, zu Anfange des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von melden man hat: 
Paradoxum medico legale de fubmerforum morte 
fine pota aqua. Giefien, 1704, 8; Jena, 1720, 
4; worin er das Vorurtheil, daß die Ertrunfenen 
. eingefchlucktem Waffer fterben, gründlich bes 
reitet, 
Paedo&tonia inculpata ad fervandam puerperam. 
Giefien, 1729, 4 

Die Hißtoria fimplicium des Mich. Bernh. de Va⸗ 
lence in das Latein. überfet. granff. am M. 1716, 
Fol. Carrere Bibl. de la Med. 

Becker, (Johann Gottfried,) gab nad) dem eben 
genannten Carrere, Unfug des natürlichen Jinnobers, 
ju Kopenhagen, 1709, heraus. 

Becker, (Johann Heinrich,) Doctor und Profef 
for der Theologie zu Roſtock, und Paftor an der dafigen 
Nicolai» Kirche. Fr mar des obigen Heinrich Beders 
Cohn, dem er den 14ten Aug. 1698 gebohren ward, 
ftubierte in feiner Vaterftadt, zu Halle, Jena, und Wit 
tenbera, ward in feiner Vaterſtadt Magıfter, 1725 Prea 
diger an der Nicolai» Kirche, 1730 Profeffor der Mos 
ral, 1736 Doctor der Theologie, und 1743 ordentlicher 
Ben der Theologie. Er ſtarb um 1772, und hin 
terlieh: 

Difp. de Pathologia Sacra. Roſtock, 1722, 4. 

h Difp. 


1585 Becker 


— de diverfo gradu evidentiae er obligationis le- 


gum moralium. Eben daf. 1733, 4- 

Abgenörhigre Verrheidigung derfelben mider ben 
Verfaffer ded Labadismus die Quelle des Pierismi. 
Eben daf. 1734. 

Difp. de angelorum lapforum ex inferno per Chri- 
itum fperanda reftitutione, ex Ebr. 2, 16. Eben 
daf. 1736, 4. 

— utrum potius in voluntate an vero in intelleftu 
vitiam fit atheilmus? Eben daf. 1737, 4- 

Pr. 1— II ad nonnulla revelationis recentius for- 
mata criteria, contra J. Carpov, Eben baf. 1741 
— 17431 4. 

Difp. monita quaedam ad honnulla criteria reve. 
lationis 7. Carpovii continens. Eben bdafelbft, 
1743: 4 

-_ Arne Neues gel. Zuropa, Th. 11, 

. 618. 


Becker, (Johann Herrmann,) des vorigen Bruder, 
Doct. der Gottesgelchrfamfeit und Weltweisheit, und 
Partor an der Marien » Kirche zu Lübeck, war zu Roſtock 
den zoten Dec, 1700 gebohren. Nachdem er im feis 
ned Vaters Haufe den nöthigen Unterricht genoffen 
hatte, befuchte er 1717 in feiner Vaterftadt die akademi⸗ 
fehen Horfäle, ging darauf nad) Halle, wo er auffer der 
Theologie auch die Mechte erlernete, und von da nach 
Jena, worauf er auch die Univerfiräten Erfurt, Leipzig und 
— beſuchte. Nach feiner Ruͤckkunft nach Ro⸗— 

ock vertheidigte er 1720 unter ſeinem Vaterbruder, 
Hermann Becker 1 im Joͤcher, eine Streitſchrift de 
dupliei viſionis organo et modo, dioptrieo altero, altero 
eatoptrico, ward 1721 Magifter, ſetzte die mathemati⸗ 
ſchen Borlefungen feines fränklichen Vaterbruders fort, 
zeigte fich zugleich im Difputieren und Schreiben, 
und verheurathete fih 1729. Im Jahre 1733 fchlug 
er einen Ruf zum Rectorate nach Plön aus, und ward 
dafür 1734 Archi» Diaconus an der Marien» Kirche in 
feiner Baterftadt. Nachdem Stralfund ihn 1737 ver 
geblich zum Paftorate an der Marienfirche verlangt 
hatte, ging er 1746 als Profeffor der Theologie und 
Paſtor der Jacobi » Kirche nad) Greifswald, wozu her» 
nad) noch die Stelle eines Eonfittorial» Rathes Fam, 
morauf er im fol enden Jahre dafelbft Doctor wurde. 
Nachdem er fich hier zum zroenten Mahle verheurathet 
hatte, wurbe er 1751 als Paſtor an die Marienkirche 
nach Lübeck berufen, wo er eben den Beyfall fand, wel» 
chen er überall gehabt hatte, allein fchon 1759 den 7ten 
April farb. Er hatte mit feiner erften Chegattinn, Jos 
hanna Magdalena Möllerinn, acht, und mit der wey⸗ 
ten, Gertrude Margaretha, de8 Hofgerichts» Affefforg 
Hermann Chriftoph Engelbrecht Tochter, drey Kins 
ber, von welchen ihn folgende Soͤhne überlebten: M. 
Peter Herrmann, Prediger an der Petersfirche zu Bis 
bet, geb. 1730; M. Heinrich Valentin, Archi + Diaco- 
nus an der Jacobi- Kirche in Roſtock, geb. 1732; Bas 
charias Wilhelm, welcher die Rechte fudiert hat, geb. 

Gelehrt. Ler. Sorıf 2. 
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1736; Hermann Carl, geb. 1748; Franz Nicolaus 

Guftav, geb. 1750. Seine Schriften find; i 
In Roftod. 


Diff. de umbra. 1722, 4. 
—— de maculis folaribus. 1732, 4- 
Fundamentum praele&tionum phyfico- dogmaticarum: 
1725, 8; 1736, 8. 
Difp. theoria motae circa folem telluris, 1726, 4. 
— ſtatice dirigens quietem corporis humanı in ftande 
et fedendo. 1726. 
— .de hoftilitate naturali, bonitati divinae non con- 
traria. 1728, 4. 
— de experientia matre fcientiarum. 4. 
— de adulterio brutorum. 1731, 4 
— Antlıropologia phylico-theologica, oder des 
heimniß der Wiedergeburt, 1734, $- 
Geprüfte Auflöfung des Wunders am Zeiger Ahas, 
im zweyten B. der Hamb. verm. Bibliorhef. 
Aufgehobene Hinderniſſe des fröhligen und feeligen 
Sterbens. 1746, 8; fieben Predigten über die 
legten fieben Worte Jeſu. Ba 
Letzter Segen an die Bemeinen zu S. Marien in 
Roftod, 1747; welches feine Abſchiedspredigt iſt. 
n Greifswald. 
eine Antrittspredigt dafelbfl. 1747- . 
Diff. inaug. theol. de hide infantum praefumta.1747,4. 
— de vocatione miniltrorum eccleliae (peciali vere 
divina, 1748, 4. 
— de virture baptilmi ad falutem vere effe&ira. 
1749: 4 i j 
Anmerkung über die ehelichen Geſetze und den 
Grund ıhrer weiteren Erklärung. 1749, 4- 
Diff. de Ifaaco fidei conjugalis exemplo. 1950, 4- 
Grund der Seligfeit, oder Anleitung zur Betrach · 
sung der Erlöjung Jeſu Eheifti, 1751. 
In Lübed. 
Theoriae Jobaeae ſpecimen, ad loca Job. 9, 9. 28. 
31, 32. 1752, 4. . 
Coecus in via ductor ignarus et heterodoxus;; in der 
Nova Bibl. Lubec. 2. 1. 
De gloria adparitionis filii Dei in V. T. utrum au- 
diat uopdbn $sov, Phil. 2,.6; eben daſ. B.2. 
Epiftola gratulatoria ad — — Carpzovium Superin- 
tendentem, jubilaeum minifteriale celebrantem ; 
in ben Earpzopfchen Jubelfhriften, ©, 110. 
Der fterbenden Ehriften Freudigkeit zum Einga 
in das Heilige; eine Leichenpredige auf den Paft. 
Bland in Schluckup, Lübed, 1758. Neues gel. 
Europa, Tb. 12; Heinſii Kirchen- hiſt. Th. 4. 
Becker, (H. L.) Doctor der Medicin und Practi« 
cus zu Schwerin, welcher 1743 zu Roſtock Doctor ward. 
Mir ift von ihm befannt: 
Difp. de Mathefeos in Medicina ufu. Mofiod, 1741. 
Dit epiftolaris de morborum crifi poft $. Coenae 
ufum. Eben daſ. 1747, 4 
Becker, (‚Fohann Paul,) Archi Diaconys zu Weiſ⸗ 


Hhhho ſenſee⸗ 
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fenfee, war den 14ten Jan. 1685 R Leipzig gebohren, 
fiudierte daſelbſt, ward 17:$ Magifter, conditionirte dar- 
auf zu Pobbeg, ward 1723 Paftor zu Marf» Werben, 
1738 aber Archidiaconug zu Weiffenfe. Er brach 1709 
zu Yeipgig den rechten Arm, und 1751 die rechte Knie⸗ 
fcheibe, wurde aber beydemahl glücklich geheilet, und 
ftarb 1767. Er gab ein Paar Trauerreden heraus, 
(Wolferm.) 

Becker, (Fohann Philipp,) Pfarrer zu Reinhards⸗ 
Grimma, war den 28ſten Aug. 1725 zu Hinter» Rabe, 
100 fein Vater Johann Peter, Paftor war, gebohren, 
findierte zu Wittenberg, conbditionierte zu Dresden, 
ward 1753 zu Wittenberg Magifter, und in chen dem 

ahre Eollaborator zu Adorf, 1759 aber Paltor zu Neins 
ards Grimma, wo er im Auguft 1761 flarb. Man 
bat von ihm: 

Difp. de moderamine inculpatae tutelae, Praeſ. Marr. 

Hafen. Wittenberg, 1747, 4. 
— de fummo Imperio in facris. Eben daf. 1747, 4. 
— de facrificio laudis, Praeſ. Fo. Gorrfr. Bauer. 


- daf. 4. Diermanns Churf. Prieft. Th. 3, 


. 409. 
Becker, (Otto Heinrich,) ein Rechtsgelehrter um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderte, welcher 
Land» Kanzelley » und Conſiſtorial ⸗ Nath im Waldedi- 
hen war, bernach aber Kanzelley = und Conſiſtorial⸗ 
irector zu Graͤz im Vogtlande ward. Er machte ſich 
in den Pietiſtiſchen Streitigkeiten befannt, nnd fehrieb: 
Difp. de Jure mundi, Prael, Henr. Bodino, Rinteln, 


1691, 4. 
\ Corbach, 


Vindicias Juris - Confuki et 
1692, 4 

Abgenoͤthigte Apologie und Schugfchrift wider 
Hiftoriam pietiſticam Waldeccenf. 

LEſprit egare da monde, d. i, das verfehrte Ur» 
theil der Welt in geiftlichen Dingen. 

Sieg der Wahrheit und Unfchuld gegen das um 
theologifche Refponfum zu Wittenberg. Graͤtz, 
1715, 4. Walchs theol, Streit. Th. ı, ©. 907. 

Becker, (Peter,) ein ehemaliger Schdppe und nach⸗ 
mahliger Bürgermeifter zu Zerbfl, ein unruhiger Mann, 
ber fich in den Irrungen der Stadt mit Zürft Albrechs 
zen an dem Karferlichen Hofe aebrauchen ließ, und vor 
dem Kaifer Sigiomund eine Rebe bielt, nachher aber 
mit dem Stadtrathe zu Zerbft dergeftalt jerfiel, daß man 
1435 aud) fogar eine peinliche Klage wider ihn anftellte, 
fie aber 1440 wieder zuruͤck nahm. Er hat eine Zerb⸗ 
ſter Chronik hinterlaffen, welche ſich bandfchriftlich in 
bes Narbe Verwahrung befunden. S. von ihm Bed» 
manns Anhalt. Hiſt. Dunkels KTachr. Th. 1, ©. 589. 

Becker, (Petrus,) Rector und Paftor zu Stettin, 
©. Artopaͤus im cher. 

‚Becker, (Petrus,) ein unbefannter Mathematicug 
gegen die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: Nieuwe maniere van Fortifica- 
bie, Amſterdam, 1642, 8. 


politici, 
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Becker, (Petrus,) Profeffor der Mathematik und 
Paftor zu S. Jacob in Roſtock, war dafelbft den zten 
Nov. 1672 gebohren, fudierte in feiner Vaterſtadt, 
ward bafelbft 1696 Magifter, 1697 Profeffor der Mar 
thematif, 1703 zugleich Rector der Schule, 1714 Ars 
chi» Diaconus, und 1722 Paftor zu ©. Jacob, Wenn 
er geftorben ift, iſt mir unbefannt. eine Echrif- 
ten find: 

A ſiſtens Theologiam in Synopfi, Prael. Quiflor- 
pio. Roſtock, 1694 4. 

Horofophia mathematica, cujus Difp. I, de Matheſi 
univerlali, II. de Arithmetica generali et fpeciali. 
Eben baf. 1697, 1699, 4- 

Exercitar, hift. chronol. qua demonftratur, annum 
I ex mente aufloris aerae hödiernae revera 

e Seculi XVI finem, annum 1701 autem no- 
vum inchoare Seculum. Eben daf. 1699, 4- 

Prima Rudimenta Logicae. Eben baf, 8; welche 
1724 wieder aufgeleget wurden. 

Difp. de miraculis folis er lunae in haemifphaerio 
Gabaonis et Ajalonis ad mandatum ‚Jofuae flan- 
tum. Eben daſ. 1703, 4 

— de vi corporum elaltica. Eben daf. 1706, 4. 

— de miraculo retrocedentis in Sciaterico Achafi 
umbrae folis. Eben daf. 1708, 4. 

Unterfuchunig und Auflöfung des fogenannten Oe⸗ 
ftereeichifchen Seiedenswunfches im großen 
Triangel, bey Gelegenheit einer marhematifchen 
Aufgabe, fo ein gewifler Pater von Wien an 
Deutfche Univerfiräten fandre. Eben daſ. 1711. 

Difp. mathem. de multiplicatione, Eben daf. 1717,4. 

Betrachtungen über den Propheren Jonam, in go 
Predigten. Eben daf. 1717, 4- 

Sieben Paffions= Säulen in fieben Saftenpredigten 
über den 22ften Palm. Eben daf. 1721, 8. Göt 
tens gel. Europa, Th. ı, ©. 229; Moſers jegts 
leb. Theol. 


Becker, ( Philipp,) Profeffor der Rechte zu Rins 
tela, war daſelbſt gebohren, und ward anfaͤnglich Steuer- 
Einnchmer der Grafjchaft Heffen- Schaumburg, 1732 
Licentiat der Nechte, 1742 aber aufßerordentlicher Pros 
feffor der Rechte. Bon feinen Schriften find mir bes 
annt: 
Difp. de Comitiis provincialibus, vulgo Candtaͤgen. 
Ninteln, 1732, 4- 

Pr. de arbitrio Judicis ad artem boni et aequi reflri- 
to. Eben daf. 1742, 4. e 

— de tempore academico in ſtudio Jaris prudenter 
eollocando, Eben daf. 1743, 4- 

Vorbereitung zue Rechtsgelehrfamkeit. worin die 
£rleenung. Nutzen und Gebrauch derfelben u. 
f f. entworfen wird. Üben daf. 1745, 8. Weid⸗ 
lichs jegtleb Rechtsgel. 

Becker, (Rüdiger,) aus Niga, war um das Jahr 

1600 


u. 
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1600 gebohren, ward Paftor zu Vellin vermuthlich in 
Liefland, und farb dafelbjt den 26ſten Aug. 1657 im 
57ſten Jahre feines Alterd. Man hat von ihm: 
Exattor reaedificationis domus domini ex Haggai; 
eine Deutfche Predigt. Miga, 1643. 
Linteum exorcillicum oder Banntuch. Niga, 1644; 
welches fünf Predigten von der Zauberen find. 
Breugerquidung, aus Gebr. 12, 5—9, in drey 
rue Riga, 1647, 4: Badebufch Kiefl. 


bl. 

Becker, (Simon Andreas) din Medicus zu Jena, 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem Carrere in Bibl. de la Med. drey Disputatio⸗ 
nen anführet, de febre maligna, 1676, de fingultu, 
1676, und de angina, 1673. 

Berker, (M. Wilhelm Heinrich,) vermuthlich ein 
Geiftlicher in Preuffen in der erften Hälfte des genen. 
waͤrtigen Jahrhundertes. von welchem mir befannt ift: 

Nachricht von der in Preuffen angenommenen For⸗ 
prulz Concordid; in den Ad. Borufl. Th. 2. 

De controverliis Balrh. Beckero ob librum die bezau⸗ 
berte Welt motis. Königsberg, 1721, 4. 

Auszug der Eöniglich Preuffiichen Edicten in Rir- 
chenfachen. Berlin, 1731, 4- 

Beckett, (Wilhelm,) ein englifcher Wundarzt und 
Mitglied der koͤniglichen Geſellſchaft in London, tel» 
cher feine Wiffenfchaft eine Zeitlang in diefer Stadt aus⸗ 
übte, fih aber hernach nach Abington, in der Graf- 
(haft Barfd begab, wo er 1735 ſtarb. Man hat 
von ihm: 

Chirurgical remarks occafioned by a dead of a child, 
whofe cafe was printed by D. Turner. Bonbon, 
1709, 8. 

Cure of Cancers, Ponbon, 1712, 8. 

Chirurgical obfervations. London, 1740, 8; famen 
nach feinem Tode heraus. 

Colledion of Chirargical tracts. Eben baf. 1740, 
8; find die obigen nebſt anderer Verfaſſer Schriften. 

Drey Abhandlungen von dem Alter der Scanzofen, 
die ohne Meldung deB Orts und des Jahres ge 
druckt worden, ſich aber auch in den philofophis 
fchen Transact- von 1718 und 1720 befinden; 
worin er aber ben Hans Sloane nıit allen feinen 
Sehlern bloß abgefchrichen hat. Eloy DIA, de la 
Med. Egerere Bibl. de la Med. 

Beikinfau, ©. Bekinfau im cher. 

— — (Bernhard,) ein Prediger aus Weſel, 

hrieb: 

Methodum conciliandi ac in veritatem religionis Chri- 
ſlianae, concordiae et tolerantiae fraternae invi- 
tandi ecclefias Proteftantium, omniamgne vero- 
rum Chriltianorum opinionibus licet diferepantium 
in fundamento fidei tamen convenientium. $ranf- 
ER an ber Dber, 1663, 8. Dunkels ZTachr. Th, 
2, ©. 742. 

Beckmann, oder Bermann, (Bernard Ludwig,) 
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ein Sohn D. Joh. Ephr. Becmanns im Joͤcher, war 
Anfangs des föniglichen Joachimsthaliſchen Gymnaſii 
u Berlin Sub» Eonrector und Profeffor, ward den gten 

ul. 1748 ordentliches Mitglied der Föniglichen Akade⸗ 
mie der Wiffenfchaften dafelbft, den 14ten April 1753 
aber Eonrector, und ftarb 170 1 am gten Junit, Er gab 
feines Baterd Joh. Ephr. Becmanns hiftorifche Be⸗ 
ſchreibung der Chur · und Marck⸗ Brandenburg aus 
der Handſchrift mit feiner Ergänzung und Fortfegung, 
Berlin, 1751, und 1754. Fol. heraus. Außerdem hat 
man noch von ihm: Dill. de expedtativis. 

Beckmann, (Chrifiian,) S. Becmann im Joͤcher. 

Beckmann, (M. Erich,) Pafter und Propft zu Kun⸗ 
teby und Faring, war im Dec. 1700 zu Stockholm ge⸗ 
bohren, ftudierte dafelbft und zu Upſal, vertheidigte, 
als er noch nicht fein 20ſtes Jahre zurückgelegt hatte, 
feine erfte Sffentliche Diſp. de ftudio gloriae ejusdeın mo. 
deratione, wurde 1722 nach gehaltener Gradual- Die« 
put, de jadiciis publicis veterum Romanorum Magifter, 
gieng 1725 auf Reifen, nachdem er das Jahr vorher 
von dem Paftor ben der föniglichen Ritterholmd + Kirche 
zu deffen Adjuncto berufen worden, und das Predigt« 
amt angetreten hatte, und befahe die Deutfchen Univer- 
fitäten und andere berühmte Derter, wie auch Holland 
und England. 1727 kam er. wieder zuruͤck, ward 1729 
Adjunctus des D. Berchü bey der St. Nicolai» Kirche, 
1731 Rector an der Trivialfchule in Stockholm, 1738 
Paftor zu Kunteby und Faringe, 1744 Propft über den 
dazu gehdrigen Diftrict, und ftarb 1749 ben zoſten May. 
Außer der Vorrede ver Halenii Concordanz hat er D, 
Eyprians vernünftige Warnung vor dem Irrthum, 
als wären alle Religionen gleich gut und zur Seelig⸗ 
Feit kraͤftig, ind Schwediſche überfegt, und mit eince 
Einleitung, die Herrenhuthiſchen Gecten betreffend, ver» 
mehrt herausgegeben. Als Mag. Gradin eine Schrift 
dagegen herausgehen lic, machte er einige Anmerkungen 
zum Drucke fertig, welche auch nach feinem Tode gedruckt 
worden. Beytr. zu den Ad. hiſt. ecclel. B. 2, S. 807, 

Beckmann, (Bartholomäus, fchrieb difp. choro- 
graph. de Lufatia, melche fit in Chriſt. Gottfr. Hof: 
manns Scriptoribus rerum Luſat. Th. 2, befindet. 

Beckmann, (Johann Chrifloph,) S. Becmann im 
Joͤcher. 

Beckmann, (Jokann Gottlieb,) Forft-Ynfpector 
in Wolkenburg, welcher um 1778 bereits verſtorben 
war. Man bat von ihm: 

"Verfuche und Erfahrungen von der zu unfern Jei⸗ 
ten hoͤchſt nörhigen Holzſaat. Chemniß, 1756, 
1758, 1765, 1777: 8 . 

Anweifung zu einer pfleglichen Sorfhriffenfchaft, 
der zweyte Theil des verigen. Eben daf. 1759, 


1766, 8. , 
Beyträge zur Verbefferung der Forſtwiſſenſchaft: 
als ber dritte Theil. Eben daf. 1763, 1769, 8. 
Sorft: Ralender, oder Verzeichniß der Verrichtun⸗ 
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zungen, die einem jeden Sörfter in jedem Mo⸗ 
nath vorzüglich obliegen. Leipzig, 1767, 8; Bres⸗ 
lau, 1777, 8. Meuſels gel. Deutſchl. 
Brdacier, (Catharina,) &. Madame Durand. 
Bedber, ( Daniel,) ein Hollaͤndiſcher reformierter 
Prediger, melcher den sten Aug. 1683 zu Enndhoven, 
wo fein Vater Eberhard Bedber Prediger war, geboh⸗ 
ren ward. Er ſtudierte zu Leiden, und wurde Prediger 
u Dudemwater, Allmaar und Amfterdam, mo er 1726 
arb. Er hat einige handſchriftlich nachgelaffene Schrif⸗ 
ten bed van Till mit einer Vorrede an dag Licht geftellet, 
wollte auch Marmora Papenborgica ex Sixianis, Wit- 
tianis, Keinftianis, Heidanianis, Graevianis, aliisque 
eonflata herauggeben, wurde aber durch den Tod daran 

ehindert, Neues gel, Zur, Th. 9; Dunfels Nachr. 

b. 3, ©. 661. 

von Bedburg, (Fohannes,) ©. in Johannes. 

Beddevole, (Dominicus,) ein Arzt des vorigen 
Jahrhundertes, welcher 1632 zu Bafel Doctor wurde, 
und fich hierauf zu Genf niederließ, wo er um den An« 
—— gegenwärtigen Jahrhundertes ſtarb. Er hins 
terlich: 

Difp. de Epilepfia. Bafel, 1681, 4. 

Eſſai d’Anatomie, feiden, 1686, 12; ebend. 1695, 
12; in das tal. überfeßt. Parma, 1687; wo 
doch der Verfaffer ſowohl das Gehirn ale die Zeus 
gungstheile ganz mit Stillſchweigen uͤbergehet. 
Eloy Dit. de Med. Earrere Bibl. de la Med. 

Bedtkovich, (Fofeph,) ein Neligiofe von dem Dr» 
ben der Eremiten &. Pauli, aus einer noch blühenden 
adeligen Familie in Croatien. Er fchrieb: 

Natale folum Divi Hieranymi. Wien, — 4; in tel: 
chem Werfe er zugleich Illhrien und Dalmatien 
befchreibt. Yoranyi Memor. Hung. 

Bedel, oder Bedle, (Fohannes,) Canonicus regu⸗ 
laris der Congregation ©. Ealvatoris in Lotharingen, 
—* — die Mitte des vorigen Jahrhundertes, und 

rieb: 

f Difcours aux Juifs de Metz fur la converfion du S. 
Paul de Vallier appellde le Do£ieur Paulus. Metz, 
1651, 8. 

La = du B. Pierre Fourier de Mantincourt, Reforma- 
teur de cette Congregation. Paris, 1645, 8; re- 
vue de nouveau par um Ecclefiaftiqgue, Paris, 
1664, 1666, 1668, 12; revue et augmentce, 
Tord, 1673, 8; in das Lateiniſche überfegt von 
Dom Biffel, Augsburg, 1668, 8. Calmet Bibl. 
de Lorr. &e Long und Sonterte, 


Bedenne, Vitalic,) aus Pezenas, Ichte um den 
Anfang des vorigen Jahrhunderted, und hinterließ eine 
Farße in Berfen, unter dem Titels Secret de ne payer 
jamais. Ohne Ort, 1610, 12. Bibl. du theatre, Th. 
1, ©. 442... 

Bedermann, (Thomas,) ein Gelehrter aus Pofen 
um ben Anfang des zöten Jahrhundertes, welcher we⸗ 
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gen feined Geburthsorted auch Thomas Pofanen 
nannt wird. Es ift von ihm meiter nichts befannt, 
als daß er des Johannis de Stobnicza Schüler war, 
und fo wohl des Nicolai de Valle Yateinifche Ueberſe⸗ 
gung der Georgicorum Heliodi, Eracau, 1505, 4, als 
auch des Joh. de Scobnicza Parrulum philofophiae na- 
turalis, eben daf. 1517, 4, heraus gab. Janotzki von 
der Zalusk. Bibliothek, Th. 2, S. 121 f. . 

Bedetti, over Badetti, (Pintenzius Maria,) ein 
Dominicaner um die Mitte des gegenwärtigen Yahr- 
bundertes, welcher Commentarium de vita et rebusge- 
ftis Greg. Lopefi, Rom, 1751, 8, ſchrieb, und nebft 
andern ben erften Band der Annali feined Ordens, 
Nom, 1756, Fol. heraus gab. Mazzuch. Scritt. 

Bedford, (Arthur,) ein gelehrter Engliſcher Geift- 
licher in der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derteg, von welchem mir folgende Schriften befannt find: 

Temple Mufick, or an Effay concerningthe merhod 
of Singing the Pfalms of David in ıhe Temple 
before the Babylonifh Captivity. Loudon, 1712, 8. 

Animadverlions upon Sir If. Newwruns Chronology of 
ancient Kingdoms. London, 1728, 8. 

Scripture Chronology demonftrated by aftronomical 
calculations and alfo by the year of Jubile and 
the Sabbatical year among the Jews. London, 
1730, Fol. 

Defence of the Doctrine of the holy Trinity. London, 
1741; in acht Predigten. 

Bedford, (Hilkia,) ein Collegiat zu Cambridge, 
mar der Eohn eines Kaufmanns zu London, ftudierte 
von 1679 an gu Cambridge, two er hernach Eollegiat 
ward, diefe Stelle aber 1689 verlohr, meil er den Eid 
in Anfehung der neuen Regierung nicht ablegen wollte. 
Man bat von ihm: 

The hereditary Right of the Crown of England af- 
ferted in anfwer to Dr. Higdens View and De- 
fence; weswegen er 1714 ju einem dreyjaͤhrigen 
Sefängniffe und einer Geldftrafe von 1000 Pfund 
verurtheilet ward. 

Eine Englifche Ueberfegung einer Antwort auf bed 
Sontenelle Hiftoire des Oracles. 

Das Leben de3 Doct. Barwid, in Lateinifcher Spra- 
che, welches er auch mit Anmerfungen, 1724, 8, 
Englifch heraus yab. Biogr. Britann. Th. 7, der 
alten Ausg. ©. 3732. 


Bedford, ( Thomas,) des vorigen zweyter Sohn, 
gab des Simeon Dunelmenfis Hiftoriam ecclefiae Du- 
nelmenfis, mit feinen Anmerkungen zu London, 1732, 
8, heraus. Sein älterer Bruder Wilhelm, ward IRe- 
dicus am Ehrift- Hofpitale zu London, ftarb aber ſchon 
ben ıoten Jul. 1747. Biogr, Britann. |. e. 

Bedick, (Petrus,) aus einem vornehmen Armeni« 
ſchen Gefchlechte im der weyten Hälfte des vorigen 
Sahrhunderteg, deffen von den Tuͤrken gefangener Groß: 
vater Jacob, des Eultan Günftling war, aber — 

deſſen 


1593  Bedinelli Bedori 


beffen Nachfolger den Kopf verlohr. Sein Vater Amu⸗ 
rath farb zu Chilis, worauf Peter, als deſſen noch eis 
niger übriger Sohn nach Eonftantinopel gefordert ward. 

ein feine Mutter flüchtete mit ihm nach Jeruſalem, 
und von da nad) Aleppo, wo ein Carmelit ihn mit nach 
Nom nahm, wo er in der Propaganda erzogen ward, 
und ſtudierte. Er ging hierauf als ein Weltlicher nad) 
Perfien zu feinen Verwandten, und trug vieles zur Un. 
terftügung der fatholifchen Neligion in dieſem Reiche 
bey, und hielt fich hicrauf an dem Faiferlichen Hofe 
Wien auf. Man hat von ihm: Celil Sutun, ſ. Expli- 
catio atriusque celeberrimi ac pretiofiflimi theatri XL 
columnarum in Perfide orienris,cum adje&ta fufiori narra- 
tione de religione, moribusque Perfarum. Wien, 1678, 
4; don welchem feltenen Buche bag Journ. des Sav. 
1679, Bög in Merkw. der Dresd. Bibl. Th. 3, ©. 
213, Element in Bibl. cur. und Denis in der Garell. 
Bibl ©. 348 f. Nachricht geben. 

Bedinelli, (Franciscus Paula,) ein Wundarzt, wel⸗ 
cher aus Fano im Herzogthum Urbino gebürtig war, 
feine Kunft anfänglich in feiner Vaterſtadt übte, fich 
aber endlich um 1750 zu Rimini nieberließ. Er ſchrieb: 

Epicrilin in errores quosdam vulgi ad reritatis ama- 
tores. Pefaro, 1751, 8; worin er fich gegen ti 
nige Nerjtevertheidigt, welche Aderläffe in der Go- 
norrhea virulenta e ritentura nello ſeroto getabelt 
batten. 

Nuperam perfefae androgyneae ſtructurae obferva- 
tionem. Peſaro, 1755, 8: 

Diacrifi intorno la cura d'un male, che ebbe origine 
da un calle. Pefaro, 1758, 8 Mazzuch. Scritt. 
Eloy Di&. de la Med. 

Bedle, (Fohannes,) &. Bedel 


Bedle, (Thomas,) ein Engländer in der erften Haͤlfte 
des vorigen Yahrbundertes, von welchem mir befannt 
ift: The princely progreß of ıhe Church milirant. 
kondon, 1610, 8. Vermuthlich ſchrieb er nachmahls 
noch ein anderes Werk, indem ich irgendwo gefunden 
habe, God's glory vindicared againſt a blasphemous 
book of Tho. Bedle, London, 1647, 4; wenn dieſes 
nicht vielmehr ein anderer iſt. 

Bedise, (Wilhelm,) ein Englifcher Abentheurer von 
niebrigem Stande, teelcher fich fuͤr einen Eapitän aus. 
gab, und unter allerley Nahmen und Verkleidungen 
durch einen großen Theil Europend reifere, hierauf wies» 
der nach England fam, und nebft dem Bares erbichtete 
Verſchwoͤrungen wider den König entdeckte, auch dadurch 
einmahl eine Belohnung von soo Pf. erfchlich. Er 
ftarb den 20ten Aug. 1680, uud hinterließ ein Schau⸗ 
ſpiel: The excommunicated Prince, or the falfe Re- 
lick. London, 1679. Grangers Biogr. hit. Th. 4, 
©. 202. 

Bedori, (Carl Anton,) ein beliebter Italiaͤniſcher 
Dichter des vorigen Jahrhundertes aus einer adeligen 
Tamilie zu —— war den a7ſten April 1654 ge⸗ 
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bohren, ſtudierte dafelbft bie Rechte, und farb ben gten 
Sept. 1713. Man hat von ihm: 

Rime, Sologna, 1715, 4. 

Viele einzeln gedruckte Gedichte theild unter dem ana⸗ 
grammatifchen Nahmen Leonida Bontracori,theild 
unter bem afademifchen des Rifiorito. Moch ans 
dere Gedichte befinden fich in den Sammlungen 
anderer. Mazzuch. Scritt. u 

Bedos de Celles, (Johannes Franeiscus,) ein Be- 
nedictiner von der Eongregation des heil. Maurus, war 
zu Caux ım Bißchum Beziers gebohren, und trat 1726 
zu Touloufe in ben Drben. Er ward 1758 Correfpon- 
— — Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris, und 

rieb: 

La Gnomonique prarigue, ou l’art de tracer les Ca- 

drans folaires avec la plus grande precifion. Pa» 
ris, 1760, 8. 

Le Facteut d’Orgues. Paris, 1766, — 1770, vier 
Theile in Kol. das ausführlichfte Werk diefer Art. 
Taffins gel. Geh. Th. 2, ©: 624. 

Bedwell, ( Thomas,) ein Engländer in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
bat: Mefolabium architectonieum, for the meafuring 
of Plaines and Solids by the Foot. London, 1631, 4 
Cat. Bibl. Bodlej. 

Bedwelt, (Wilhelm,) ein Englifcher Geiftlicher in 
ber erfien Hälfte de8 vorigen Jahrhundertes, welcher 
1599 Epifcopus Stortfordii genannt wird, und bon mel» 
chen mir befanne iff: . 

Commentarius Sal. Farchi, Aben- Ezrae et Dav. Kine 
chi in Prophetam Obadiam, Latine. London, 160r. 

Er war um eben die: Zeit auch einer der Ueberſetzer 
der fo genannten Bönigs« Bibel, 

5. Johannis epiftolae cacholicae, Arabice et Latine, 
tonbon, 1612, 4. 

Calendarium generale fecundum ufum variarum gen- 
tium. Eben baf. — % 

Dialogue between Moh. Sinan aud Ahmed concer- 
ning the Mahumetan Impoltures, out of Arabian. 
Eben daſ. 1615, 4. 

Defcription of Tottenham High-Croßs, with an am. 
cient Poem called the Tournament of Tottenham 
Mn Pilkineon. Eben daſ. 1631, 4. Cat. Bibl. 
Bodlej. 

Handſchriftlich befindet fich von ihm in der koͤnigli⸗ 
chen Bibliothek zu Paris Specimen Dictionarii Ara- 
bici, welches um 1599 gefchrieben ift, 

von Beeck, (Arnold,) ein Licentiat der Theologie, 
und Canonicus der KCollegiat- Kirche S. Severini zu 
Edin, in ber Mitte des vorigen Jahrhundertes, gab die 
fchon vorher heraus gekommene Ueberfegung von dee 
P. Maria von Bonngers Fräftige Mittel den Seelen 
im Fegefeuer zu helfen, zu Coln, 1666 in 18 verbeffert 
heraus, Harzheim Bibliorh. Golon. 

Beeck, vat. Heciut, ( Fohannes,) ein Holländer, 
welcher um 1622 gebohren war, und Prediger zu Middel⸗ 
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burg in Eeeland ward, diefe Stelle aber verlohr, meil 
er fich zu den Anti» Trinitariern wandte. Man bat 
von ihm: 
Verantwording voor de verdrukte Waerheyt. Uns 
fterdam, 1683, 8. 

‚Twyflelingen en $warigheden over de Diyeenig- 
hevt. 1686, 8. od Hill. Anti- Trimtar. Th. 
1, B. 1, ©. 45. 

Beeck, (M. Johann Martin,) Prediger zu Kurs- 
fact ben Luͤbeck, ward 1665 den 2ten December in kuͤ⸗ 
bet, wo fein Vater Nicolaus, ein Kaufmann war, ge 
bohren. Er fludierte zu Wittenberg und Jena, und 
ward an legterm Orte 1688 Magifter. Er reifete bier» 
auf durch Deutfchland, ward 1693 Prediger zu Kurd« 
lack und flarb.den 4ten September 1727. Man bat 
von ibm: 

Dilp. de plagio divinitus prohibito. Exod. XXI, v.16. 

— explanata Prophetarum loca difficiliora. 1688, 4. 

— univerfa Chriftologia, in notabili titulo, filio 

hominis, quoad oraculum Jo. I, 5t. demonftrara. 
Wittenberg, 1689, 4. Thief Hamb. Gel. Geſch. 
von Beehr, (Matthias Fohannes,) ein Metlen- 
Burgifcher Edelmann im der erften Hälfte des gegen 
waͤrtigen Jahrhundertes, welcher um 1729 ein Chro- 
nicon rerum Mecklenburgicarum verfertigte, welches 
oh. Erb. Kappe, zu keipgia, 1741, Bol. aus ber 
Handfchrift au das Licht fiellete, mo auch mehrere 
Nachricht von dem Berfaffer gegeben wird. 

Been, (Johannes Nicolaides,) lebte um ben An« 
fang bed gegenwärtigen Jahrhundertes zu Kopenhas 
gen, und gab daſelbſt verſchiedene Diſputationes her» 
aus, .B. Vitia dilemmaris Bianris Prienari; quod di- 
fticha et praecepta moralia, quae Caroni vulgo tribuun- 
zur, numguam ab ipfo profeäto fint, 1702, 4- 

Beer, (‚Ferdinand Wi'helm,) lebte eine Zeitlang 
gu Leipzig, mo er fih ber Chronologie und ber alten 
Befchichte bei, und darauf ald Profeffor der neuen 
Etiftung nach Erfurt berufen ward, mo er 1760 im 
S2ten Jahre feines Alters ftarb. Man hat von ihm: 
Richtige Vereinigung der — rg wel» 

che die heil Schrift den Rönigen von Jude und 

Iſrael beyleger. Kipzig, 1751, 8; in das En» 
glıfche überfegt in dem Supplement to the Englifh 
Oniverfal Hiltory, Th: 1. , 
Abbandlungen zur Erläuterung der alten Zeitrech⸗ 
nung und Geſchichte. Leipzig, 1752 und 1756, 
dren Bände in 9. S. Baumg. merkw. Züch. 
*» 3.9, &. 183, wogegen fich Beer in Gottſcheds 
Neueſten, B.7, ©.255 vertheibigte, , 
- Auserlefene Abhandlungen, welche an die Rönig- 
liche Akademie der Wilfenfchaften zu Paris ein» 
gefender worden, — überfegt. Leipjig, 1752, 


ar. 8. 

Einige Abhandlungen in Baumgartens Sufägen zu 
der allgem. Welthiſt. und in den Actis Acad. Mo- 
gunt, Erford. 
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Beer, (Friedrich Wilhelm, ein Lutheriſcher Pre» 
diger zu Presburg in Ungarn, war bafelbft den gten 
—— 1691 gebohren, ftudierte zu Jena anfänglich die 

echte und hernach bie Theologie, worauf er eine Zeitz 

lang auf dem Maifenhaufe zu Langendorf in Thuͤrin⸗ 
gen unterrichtete; 1715 ward er zum Gonrector nach 
Presburg berufen, wo er 1721 Rector und 1747 Pre⸗ 
diger wurde, Er ftarb 1756, und fchrieb:- 

Di. de Pleudo-Theologis. Jena, 1713, 4- 

Gebeter und Lieder für Rinder. Eben baf. 1713, 
12. E s 

Nachricht von den Anftalten des Waiſenhauſes zu 
Kangendorf. Eben daſ. 1714, 8. 

Handfchriftlich hinterließ er : Sciagraphiam epiftola- 
rum Paullinarum et relig. N, Teitamenti; Trad, 
de Philofophia praälica; Lineas Phylices. Ho⸗ 
ranyi Memor. Hungar. 

Beer, (Georg,) ein Echulmann, ber 1643 zu lauf 
gebohren war, wo fein Water Georg ein Nathever- 
mwandter war. Er ſtudierte in Altdorf und Sjena, dife 
putirte unter D. Bechmannen in Jena als Verfaſſer 
1666 de immutabilitate Dei, und beftieg auch dafelbit 
als Bräfes den Katheder, nachdem er zuvor die Magifters 
würde erhalten hatte. 1677 wurbe er dem Rector zu St. 
Sebald in Nürnberg adjungirt, 1683 ward er Rector, 
in der Spital-Schule und 1689 zu S. Sebald. Er 

arb den 24ften (nicht den gten, wie in ben A&t. Scho- 
aft. fteht,) Dec. 1714. Man bat von ihm: 

Diff. logicam de habitus natura ejusque diftin&ioni- 
bus variis, Jena, 1669, 4- j 

Pofitiones mifcellaneas XXV. ex ampliflimo varia- 
ram fcientiarum ac difciplinarum campo. Nuͤrn⸗ 
berg, 167,4. 

Synoplin hiftoriae facrae ſ. eccleliaflicae N. T. una 
cum brevi introdutlione in hiftoriam Aug. Conf, 
et annexo catalogo haerefium inibi contentarum. 
Nürnberg, 1709, 12. 

Parentationem ſ. orat. fun. in obirum Dn. Müll. 
derfi, Antillitis et Praefulis eccleliae Sebaldinae, 
1714. Wills Nuͤrnb. Gel. Ler. 

Beer, (Fohann,) ein Schwärmer und Geifterfeher 
aus Schtweidnig in Cchlefien, welcher nach Arnolds 
Birchen: und Reger-szift. Th. 4, ©. 765 ein Medicus 
mar. Erlchte um 1570, ftarb 1600, und machte zu 
feiner Zeit mit den Geiftern, toelche er in dem Rieſenge⸗ 
birge gefehen haben mollte, vieles Auffchen, wovon 
eine weitläufige Gefbichte in der Schlef. Rern-Chronik 
Th. 2, ©. 490 erzählet wird. Von feinen Schriften 
ift mir befannt: Gewinn und Verluft himmliſcher und 
irrdifcher Güter, Amſterdam, 1639, 12. 

Beer, (Leonhard,) ©. Urſiuus im Joͤcher. 

Beer, (Sebafian,) ein Rechtsgelehrter, war in 
dem Städtchen Kauf, wo fein Vater Johann Bürger 
meifter war, den ıgten Jul, 1609 gebohren. Er ſtu⸗ 
bierte zu Altorf, wo er unter Ludwellen de tutelis et 
contraklibus, und 1630 unter Negid. Agricols de ma- 

teria 
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teria diffieili vulgaris fubflitutionis difputierfe. Non 
bier gieng er nach Jena, wo er mehrmahle diewutierte, 
wieder nach Altorf ging, und unter D. Ungepaurn 
1633 de arbitris difpurierte, fich aber bald wieder nach 
Jena wandte, die Freyheit zu leſen erhielt, und einige 
Junge Herren nach Leipzig als Hofmeiſter führte. 1636 
fam er zum dritten Mable nach Altorf und wurde da» 
felbt Doctor, ging aber nachmahls nad) Jena und 
wurde Hofgerichts · Advocat, mobey er doch Collegia 
lad, disputierte, vornehmlich aber eine große Menge 
Disputarionen ſchrieb. Er wurde hierauf als erjbi- 
fchöflicher Syndicus nach Magdeburg und endlich als 
Hofrach mach Altenburg berufen, wo er auch Confiito- 
rial-Präfident wurde, und in allerley twichtigen Ge— 
fchäften viele Dienfte leiſtete. Er war Erbherr von 
Drafendorf, Leuchtenthal und Zoͤpperitz bey Xena. und 
ftarb den zoſten Det. 1659. ein Schwefterfohn, 
Joh. Chrifto. Falkner gab von ihm heraus: Difpura- 
uones XVII Juftinianeas ad IV Infit. libros, Jena, 
1660, 4. Will Nuͤrnb. Gel, Lex. Reimmann, Th 6, 


S. 211. 
X Leonhard.) Bon ihm ift mir be— 


Beer, 
fannt: 

Vollkommene Geſchuͤtz⸗ Seuerwerk. und Buͤchſen⸗ 
meiſtereykunſt zuſammengetragen von Simieno⸗ 
wicz, überf. von Th. L. Beeren, und mit einem 
neuen Theil vermchre durch Daniel Elrich. 
Sranffurt, 1676, Fol. 2 Bände; auch 1703. 
Geuß Artill. Bibl. 

Beeren/prung, S. Birenfprung, 

Beeverel, (Facob,) S. Beverel. 

der Brfresende in der Zruchtbringenden Geſtllſchaft, 
ift Herzog Auguft der jüngere von Braunſchweig. 

Begauft, ( ) ein Eanonicus und Archi- Dias 
conus zu Nimes, welcher ein Schüler Slechiers war, 
und fich von 1685 bis 1712 durch feine Predigten den 
Ruhm eines großen Redners erwarb. Man bat von 
ihm: Panegyriques et Sermons fur les Myfteres, avec 
des Difeours morales, des Difeours academiques, des 
Complimens er de l.ettres. Paris, Th. 1, 2, 17115 
Th-3, 1717; Th.4, 5, 1723, in ız. Bictibnaire des 
Predicateurs. 

Brger, (George David) der Rechte Ricentiat und 
erſter Eyndicus der Reichsftadt Neutlingen, wo er im 
Man 1773 flarb. Er hinterließ: Birchengefchichtliche 
und rechtliche Nachrichten von dem Rural: Capitel 
in der Reichsftadt Reutlingen. Lindau, 1765, 4. 
Meuſels gel. Deurfchl, 

Begin, (Facob,) Secretär in der Kanzelley von 
Bourgogne und Doctor der Arznenmiffenfchaft, mar 
zu Dijon in Bourgogne den Kten März 1659 geboh— 
zen und flarb dafelbit den 23ſten Aug. 1729. Man 
hat von ihm: Lettreä un Ami fur les Ecrits des Sıs, 
Dupri et Guibauder. Dijon, 1698, 12; melcher die 
Krankheit der Mad, Coeur du Roy Vallot betrift. Pas 
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pillon Bibl. des Aut. de Bourg. Carrere Bibl. de la 
Mid. ° 

Begnamino, (Facob,) vermuthlich ein Italiaͤner, 
ob er gleich im Mazzuchelli nicht vorfonmt. In der 
Königlichen Bibliothek zu Paris befinde fi von ihm: 
Dotttina Chriftiana tradotta dalla lingua Italiana nella 
Caldea. Mom, 1633, $. 

Begnius, (Simon,) Epilcopus Modrufienfis, um 
ben Anfang des 16ten Jahrhunderte. Man bat von 
ihm: Orationem de Corvatiae defolatione ad Leonem 
X a. 1516 habitam. Apud Jo. Petit, in 4. Caral, 
Bibl. reg. Parif. 

Begnudelli Baflo, (Francifios Antonius,) aus 
Trento, war Doctor der Theologie, und un 1680 Ge⸗ 
neral-Bicarius des Bißthums Trento, worauf er Ge⸗ 
neral:Bicarius und geiftlicher Math des Bifchofs zu 
Srenfingen warb, mo er den gten Det. 1713 ftarb, Er 
bin:erlief: Bibliorhecam Juris canonico-civilis practi- 
cam, f, Repertorium Quaeltionum magis practicarum 
in utroque Jure. Edln, 1707, Fol. Frenfingen, 1712, 
Sol. vier Bände; Modena und Venedig, 1758, vier 
Bände in Fol. Mazzuchelli Seritt. 

de Begrieres, (Carbon,) ein Franzoſe um die Mitte 
bes gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 
hat: La Science ou Manuel des Ecujers fur differens 
Remedes fouverains pour la guerifön des maladies qui 
arrivent aux Chevaux, Paris, 1751, $- 

le Begue, ( ) eim Arzt in ber erſten Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes zu Beſanßon, wo er 
feine Wiffenfchaft mit vielem Benfalle übte. Er fchrieb: 
An Peltis Maflilienfis de feminio verminolo, Befans 
fen, 1721, 8; mworin er die Peſt von einer 5* In⸗ 
ſekten· Eyern herleitet. Carrere Bibl. de la Med. 

le Begue, (Franciſtut, oder nach andern Joh. 
Francifeus,) ©. Balbus im Joͤcher. 

le Begue, (Francifcus,) Dechant zu S. Diey in 
gotharingen, und Grof.Dechant zuNancn, wo er 1699 
ſtarb. Er hinterließ viele handfchriftliche Nachrichten 
von dem Leben des Herzogs Carls 5 von Lotharingen, 
. nachmahls Ealmer gebraucjt hat. Calmet Bibl. 

e Lorr, 

a Brguera, (Ludwig,) ein Rechtegelchrter, von 
welchem man Definitiones aureas, Franffurt, 1609, 4 
bat. (Wolfermann.) 

Beguin, (Daniel,) ein Jefuit, gegen dag Ende dee 
vorigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 
Les veritez fondamentales du (alut en forme de medi- 
tations. Paris, 1686, jiwen Bände in 12. 

Beguin, Rat. Beguiniur, (Nicolaus,) ein Franzoͤſi⸗ 
fcher Geiſtlicher in der letzten Hälfte des 16ten Jahr: 
hundertes, fchrieb: Euchariflise [. Dominicae Cuenae 
inftirutionem er de Pafchate Domini adrerfus Mifoli- 
turgorum arque Calviniftaram blasphemias atque im- 
polturas. Paris, 1564, 8. Cat, Bibl. reg. Parif. 

Behaim, 
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Behaim, (Anna Elifabeth,) eine gebohrne van 
Schönberg, und Tochter eines Sachſen⸗Weiſſenfelſi⸗ 
fchen Raths und Kanzler, melche fih den gten Nov. 
1702 mit Georg Sriedrich Behaim von Schwarzbach 
aus Nürnbergs verheurathete, welcher aber 1714 zu 
Bayreuth mit Tode abging. Sie felbft ftarb zu Hirſch⸗ 
feld in Sachſen den zıften Febr. 1716. ie war eine 
geübte Dichterin, und brachte die Pſalmen Davids, 
nad den gewöhnlichen Kiechengefingen in Berfe, wel ⸗ 
che zu Nürnberg, 1723, 8, geb find, und zwar 
mit einem Anhang von einigen geifilichen Betrachtun⸗ 
gen. Wills Nuͤrnb. Gel. Ler. 

Behaim, (Chrifloph Jacob) von Schwarzbach/ 
ein Sohn Ge. Chriſtophs, gebohren den zoften Febr. 
1642, ftudierte zu * ward Kaiſerlicher Rath, Praͤ⸗ 
fident und Truchſeß, erhielt vom Kaiſer Leopold 1677 
die Herſtellung des alten eigentlichen Stammnamens 
von Schwarzbach, ingleichen die Zuſammenſetzung des 
vorhin auf zweyerley Art gebrauchten Behaimiſchen 
Wapens, und wurde nebfi feinem Bruder Johann 
Seiedrich und ihrer beyden Nachkommen männlichen 
und weiblichen Geſchlechts 1681 in des HI. R. R. Frey⸗ 
herrn Stand erhoben. Er farb den iſten May 1688, 
und hinterließ eine Ytalidnifche Rede, die er zu Jena 
gehalten hatte: L’idea d'un Chriftiano er fortitlimo 
Principe, eſpreſſa nel Serenifl. ed illuftrifl. Prencipe 
e Signore il Signor Preneipe Guglielmo di felice me- 
moria, Duca dı Saffonia. Jena, 1664, 4. Wills 
Nuͤrnb. Gel. Lex. Th. 4, S. 374- 

Behaim, (Georg,) ber Theologie Picentiat, zuerft 
der Marien-Kirchen ad Gradus zu Mainz Canonicus 
und Profeffor der dafigen Akademie, war von Geburt 
ein Nürnberger, aber nicht von dem freyherrlichen Ge⸗ 
fchlechte der Behaim von Schwarzbach, fondern aus 
einer andern guten Familie, welche einen halben Mann 
mit drey Blumen in der Hand im Wapen führte. Er 
mar 1448 gebohren, und hatte nicht nur in Maynz ein 
großes Anfehen und einen befondern Benfall, fondern 
wurde auch feiner großen Gelchrfamfeit und anderer 
Vorzüge megen von da im fein Vaterland berufen, und 
1513 an Anton Kreſſens Stelle zum Propft zu Gt. 
Paurentii in Nürnberg gemacht. Er ftarb den zten 
April 1521 und hinterließ einige Briefe an Ehriftoph 
Scheuel, welche nebft andern Briefen 1515 von Sried. 
Peupuß beutfch gedruckt worden. Wills Nuͤrnberg. 
Gel Le. 

Behaim, (I.ucas Friedrich) von Schwarzbacdh, ges 
bohren den 17ten Julii 1587 zu Nürnberg, wo fein 
Vater Paul vorderfter Loſunger und Schultheiß war. 
Er ftudierte zu Altdorf, reifete 1608 nach Franfreich, 
two er fich zwey Jahre aufbielt, 1611 nach Italien, und 
von da in dag gelobte Land, worauf er als Kron-&a- 
dalıer mit zur Krönung Königs Matthias 1612 nad) 
Sranffurt ging. 1625 fam er in den Nath nach Nürn- 
Pr und endlich in den aͤltern geheimen Kath und zur 

icchenpflegersftelle, wo cr den aaften Yun. 1648 ſtarb. 
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Dunkel verfichert in den KTachr. B.1, E.29, aus Pip« 
pingen von ihm, daß er feine Reife nach Jeruſalem bes 
fchrieben heraus gegeben babe; allein Wil weiß in dem 
Nuͤrnb. Gel. Ler. von feiner andern Befihreibung ale 
ber, die unter dem Titel, Rurzer Bericht von L. $. 
Behaims gethaner Reife in das beil. Land an feiner 
Leichpredigt von M. Mart Beer gehalten, befindlich iſt. 

Behaim, ( Lorenz,) beyder Rechte Doctor und 
Domberr zu Bamberg um ben Anfang des 16ten Jahr« 
bundertes, von welchem noch ungewiß ift, ob er zw 
ben Behaim von Schwarsbach gehoͤret. Er arbeitete 
an einer Deutfchen Ueberfegung der Officiorum des Ci⸗ 
cero, wechſelte auch Briefe mit Pirfheimern, wovon 
Heumann in den Docum. litter. varii argum. einige hat 
abdrucken laſſen. Will Nuͤrnb. Gel. Ler. Th. 4, ©. 373. 

Behaim, (Maortin,) . S. Bobemus im Jöcher. 

Behamftein, (9. Benediff,) ein Bencdictiner aus 
Gerſten in Defterreich, war 1665 von vornehmen El» 
tern gebohren, trat 1685 in den Orden, und ward Pros 
feffor der Philofophie in Salpburg. Er Rap 1715 und 
hinterließ: Decadem difcurfuum philofopMko juridico- 
rum. 1694, 8. Hiſt. Univerf. Salisb. 

Beheim, (Fohenn Carl,) &. Böheim im Joͤcher. 

Beheim, (Johann Wilhelm,) ein Echreiner zu 
Nürnberg, aber daben ein gefchichter Mann und Lieb: 
haber der Geometrie und Urchitectur, welcher 1570 ges 
bohren war, und den ı7ten Nov. 1619 flarb. Er gab 
ben kiebhabern der Baufunft zu gefallen des Jac. Bas 
rozzii Tractat von den fünf Ordnungen aus dem Ita⸗ 
liaͤniſchen überfegt heraus, 1617, Fol. Wil Nuͤrnb. 
Gel. Lex. 

Behlen, (Ludwig Philipp,) der Rechte Doctor, 
EhursMainzifiher Weihbiſchof, Kirchenratb, Canoni⸗ 
cug, Profeſſor des canoniſchen Nechted zu Mainz und 
Praͤſes des Seminarii zu S. Bonifacii daſelbſt. Er 
ftarb im Junius 1777 und binterlich: 

Difp. de caufis faeeularifarionis illegitimis et legiti- 

mis. Mainz, 1746, 4. 

Jus Metropolitanum Moguntinum in Dioecefin Ful- 
denfem. Eben daf. 1752, Fol. 

Difp. de verbis Concordatorum nationis Germani- 
cae, eleitione caſſata, poltulatione non admifla; 
Eben daf. 1767, 4. Meuſels gel. Deurfchl. 

Behm, (Ernfl Leopold Friederich,) Paſtor zu ©. 
Gatharinen zu Braunfchmeig, war den gten Junii 1700 
zu Wolfenbüttel, wo fein Vater Chriſtoph Heinrich Pres 
biger war, gebohren. Er fiudierte zu Amelungsborn 
und Helmftädt, ward darauf zu Hamburg unter die 
dafigen Gandidaten aufgenommen, nahm ben dem 
kandrath von Reventlau zu Wittenberg im Holfteini» 
fchein eine Hofmeifterfielle an, wurde 1725 Prediger zu 
Hanfuhn, 1735 jüngfter Paſtor an der Katharinenfirche 
in Braunfhmweig, und 1741 ältefter Paftor dafelbft, 
= ftarb 1742 ben 2oſten Dec. eine Schriften 

nd; 
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- 
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Commentatin de rariffimo praecocis ingenii exem- 
plo Chrifl. Heinr. Heinechen. Luͤbeck, 1725, 4. 

Der —— Verluſt Cimbriens, ein Deutſches 
Gedicht. 

Seeleniana ſ. comm. de vita meritis et ſeriptis Jo. 
Henr. a Seelen. Hamburg, 1728, 8. 

Interpretatio locorum quorundam, quae in b, Lu- 
shero, alıisque theulogis feculi Reformationis non- 
nullis difficultatem in articulo de praedeflinatione 
habere videntur cum praef.$. L.Mosheim, Selm» 
ſtaͤdt, 1729, 4. 

Die Grundlehren des Ehriftenthums. 1729. 

Annotationes ad Sseph. Viti Prof. Caflel, Progr. fe- 
eulare, Caflelis 1730 in lucem editum. 1733. 

Auszug aus Hrn Perer Hanßen $o erläuterten 
Grundfragen. 

Nachricht von eben deffelben Leben. 

Hollſteiniſche Jubelnachrichten. Seeleniana f. comm. 
de meritis et feripris Fo. Henr. a Seelen. Hamburg, 
1728, 8. Krafts Theol Bibl. B. 11, S. 663- 

Behm, (Georg) ein Medicus, welcher ein Deut⸗ 

ſches Arzneybuch, zu Erfurt, 1625, 4 heraus gab. 
(Wolferm.) 

‚Behm (Gottfried,) ein Benebictiner aus Schwar⸗ 

zach, war in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 


dertes Profeffor der Mathematif zu Salzburg, und. 


fhrieb: Polymetrum, h. e. novum inftramentum ad 
plerasque marhematicas dimenliones rite facileque per- 
agendas accommodarum. Eal;burg, 1672, 12, Zies 
gelbauer Hilft, liter. ord. S. Bened. 

Behm, (M. Gottfried) Diaconus und Conſiſto— 
rial-Rath zu Brieg, war den 16ten Julii 1680 zu Bres⸗ 
fau gebohren, ftudierte in Jena, Leipzig und Witten⸗ 
berg, und ward 3707 Prediger zu Weigewig und zuletzt 
Diaconus zu Brieg Man hat von ihm: 

Difp. de muliere Bethaniae Chriflam ungente, Praef. 

Abr. Fäfchke. Reipyig, 1700, 4. 
Mimuoruvey divinae diletionis Wenzkianum incre- 
-dıbile, 1714. 

Argumentum de nominibus. Brieg, 1731, 8. 
Verſchiedene Predigten und Andachtsfchriften. Bey⸗ 
traͤge zur Pohln. Riechengefch. Th. 1, ©. 25. 

Behm, (Fohannes,) Doctor und Profeffor der 
Theologie zu Königsberg, ein Urenfel des Tohannis 
Sehm im Jocher. Er war den ı7ten April 1687 zu 
Vreufifch-Holland gebohren, und hatte den jüngern 
Micyael Behm im scher zum Vater. Er ftudierte 
zu Königsberg, ward 1710 zu Jena Magifter, und 
reifete hierauf durch Deutſchland, Holland und Eng. 
land. Mach feiner Ruͤckkunft ward er 1712 in die phi⸗ 
Iofophifche Facultaͤt zu Königeberg aufgenommen, ward 
1717 außerordentlicher Profefor fo wohl der Griechi⸗ 
ſchen Sprache, ald auch der Theologie, und bald bar- 
auf Doctor, 1721 ordentlicher Profeffor der Griechifchen 
Sprache, 1725 DOberauffcher der dafigen Königlichen 
Bibliothef, 1733 Conſiſtorial Rath, und 1745 orbent- 

Gelehrt. Ar. Fortſ. l. B. 
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ficher Profeffor der Theologie, worauf er ben 17tem 
Gebr. 1753 ſtarb. Seme Schriften find: 

Difp. de vidua Asrrz in gazophylaciom infe- 
rente, ad Marc. XI, gr, 42, et Luc. XXI, 1, 2. 
Praef. 7. E. Seger. Königsberg, 1707; 4 

— de antiqua ratione cumpellandi Epilcopos per 
coronam. Eben bafelbfl, 1712, 4. 

— de Encaulio Imperatoribus olim facro. Eben daf. 
1715, 4. 

— de lotione in obeundis facris Gentilium, Jadaeo- 
rum et Chriflianorum. Eben daf. 1715, 4. 

— de nimbo Sanftorum. Eben daf. 1716, 4. 

— de agonothetis Graecorum. Eben daf. 1717, 4. 

— de [ymbolo Lutheranorum: verbum domini ma- 
net in aeternum. Eben daf. 1717, 4. 

— 1-— III de bullaram indulgentiarum pontificia- 
sum antiquitate fucata. Eben daf. 1718, 1723, 4. 

— de confidentia Pauli 2 Tim. IV,6—$. Eben daf. 
1721, 4. 

— de miniftris verbi habentibus theſaurum dv ögen- 
nıroıs aneuscw, 2 Cor.IV, 7. Eben daf. 1724, 4. 

— I, 1, de Pauli paflionibus in Col.l, 24. Eben 
daf. 1724, 4. 

— de laicis a ledione S. $. non arcendis, Eben 
baf. 1742: 4. 2: 

— de fidelium paraclifi, in Hebr, VI, ı7. Eben 
daſ. 1745: 4 

Verſchiedene Set Programmara und — gedruckte 
Predigten. Dunkels Nacht. B. 1, S. 501. 

Behm, (Jokann Sebald,) oder nur Sebald allein, 
S. Böhm. 

Behm oder Bojemus, (M. Nicolaus,) Paftor und 
Guperintendent zu — in Sachſen, der aber, weil 
er Melanchthons Corpus doctrinae nicht annehmen 
wollte, 1561 abgeſetzt ward, worauf er Pfarrer und 
Superintendent zu Eichsfeld in Franken ward. Man 
hat von ihm ein kleines Buch unter dem Titel die rechte 
Yinmelsleirer. Dierm. Churf. Prieft. B. 3, ©.497- 

Behmer, (Friedrich Ehrenreich ) koniglich- Preuf 
fifcher Zribunald» und Dber= Appellationg » Gerichte: 
Math zu Berlin, Director des Dber-Revifiond-Collegüi, 
der immediaten Examinations⸗Commiſſton und ded Bau 
gerichts, und Ober-Lotterie-Richter, war 1721 zu Ber⸗ 
lin gebohren, ward 1772 Nuffifch-Kaiferl, Vice-Präfl- 
dent bey dem Piefländifchen und Finnifchen Juſtitz⸗Col⸗ 
legio zu Petersburg, mard aber diefer Stelle bald dar- 
auf entfegt, worauf er ſich wicder nach Berlin begab, 
und — den 2oſten April 1776 ſtarb. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

De accurata obligationis definitione. Berlin, 1741,4. 

Specimen differentiaram Juris Rom. et Marchici. 
Eben daf. 1743, Fol. 

De moleflia ingenioram praecocium. Ebenbaf. 1744 

De eo quod juftum eft circa reimprellionem librorum 

rivilegio carentium, Eben daf. ı 
— Jiiii — dei Differen- 
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Differentia praftica aerarii, filci et patrimonii prin- 
eipalis. Eben daf. 1745- g 

Plan du nouveau Droit corttreverfe. Eben bafelbft, 
1770, 4. 

Novum Jus controverfum. Lemgo, 1771, 4, jivey 
Bände. 

Obfervation da droit de la nature et des gens, tou- 
chant la capture et Ja detention des vaıfleaux et 
effets neutres en tems de güuerre. Hamburg, 
1771, 8. 

Otia in otio minime otiofi. Lemgo, 1771, 8. 

Vindiciae fuprematus in Sileliam Boruflici, welche 
bandfchriftlich in dem Königlichen Acchive nieder» 
geleget worben- 

Berfchiedene Auffäge in Journalen, Antheil an den 
Preuffifchen Deductionen gegen England wegen 
ber Kaper, u.f. f. Meuſels gel. Deurfchl. 

Behotte, Yat. Behotius, (Fohanner,) vielleicht ein 
Bruder des Adrian Behotte ım Joͤcher. Der unfrige 
war zu Anfange des vorigen Jahrhunderte Nector der 
Univerfität zu Paris. Von feinen Schriften ift mir 
befannt; Cphortatio habita in Senatu 17 Cal. Jul. 1606 
pro jure nominationis. Paris, 1606, $. Cat.Bibl. reg. 
Parif. 

Behourt, (Fohannes,) Rector der Schule der gus 
ten Kinder zu Rouen, in ber erften Hälfte des vorigen 
Sahrhundertes, von melhem man bat: 

Puriores fententiae cum dictis feltivioribus ex Ovi- 

dio decerptae. Paris, 1632, 8. 

Ein Schulbuch unter dem Titel: le petit Behourt. 

Verfchiedene Schaufpiele: Polixene, Tragedie; Efau 
ou le Chafleur, und Hipficratde, ou la Magnani- 
mite. Mouhy Tabl. dramat. 

von Behr, (Burkhard Chrifl.) beyder Rechte Do» 
etor und Faiferlicher Reichshofrath zu Wien, ftammte 
aus einem alten adeligen Gefchlechte im Lüneburgifchen 
ber, und mar den ı7ten Jul. 1714 ju Stelchte im Fiir: 
ſtenthum Zelle gebohren, wo fein Vater Johann Wil: 
helm fdnigl. Sroßbritannifcher und Chur -Braunfchweis 
gifcher Kandrath und Fand - Commiffarius auch Erbfü- 
chenmeifter des Fuͤrſtenthums Zelle war. Ee ſtudierte 
zu Gießen und Öttingen, ward an dem Ichtern Orte 
3738 Doctor, ‚und darauf Ehur»Braunfchmweigifcher 
re und Appellationd » Rath, morauf 

aifer Sranciscus ihn zum Neichshofrathe nach Wien 
berief. Bon feinen Schriften find mir befannt: 

Difp. de Juftitia er Jure, Praef. Gebauer. Göttin» 

gen, 1738: 4 

— inaug. aSionem de dolo malo malitiarum Romae 
everriculum fuppelle&tilem noftro foro minus effe 
neceflariam. Eben daf. 1735, 4. Beytr. zur 
Geſch. der Gel Th. 2, S. 40. 

Behr, (Grorge Heinrich,) der Arzneyfunft Doctor 
und Practicug zu Strasburg, bochfürftlich hohenlohi⸗ 
fher Hofrarh und Leibarzt, der KRauferlichen Afademie 
der Narurforfcher Mitglied. und der zu Strasburg er« 
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richteten Deutfchen Gefellfchaft Präfibent, war zu Stras 
burg den 16ten Dctober 1708 gebohren, wo fein Vater 
George Adam Schmidr genannt Behr, Wundarzt 
und Operateur war. Nach erlernten Schulmiffenfchaf- 
ten ftudierte er dafelbft Philofophie, Mathematif und 
ſchoͤne Wilfenfchaften, hierauf die Wundarzneykunſt und 
die Arzueymwiffenfchaft bey Scheid, Salzmann, Boͤk⸗ 
ler, le Maire, Werfmeifter und Vogeln. Da er fich 
befonders der Wundarzneyfanft gewidmet hatte, fo bes 
gab er fich unter ein Koͤniglich Franzoſiſches Schweis 
ger» Negiment als Seldfcheer. Im folgenden Jahr uns 
ternahm er eine Meife durch Deutfchland, mo er bie 
Bäder unterfüchte, und dann nach Holland, wo er fich 
in Leiden fieben Monate aufbielt, und die Vorlefungen 
eines Albinus und Boerhaave genof. Don bier be> 
gab er fich nad) Hamburg, worauf er wieder nach Haufe 
zurück kehrte, und dafelbft 1730 Licentiat ward. Bald dar- 
auf reifte er auf die Univerfitdt Tübingen, die dafigen 
Lehrer D. Seller, Mauchard, Bakmeiſter, die beyden 
Cimmerer, Dan. Hofmann undden fürftlichen Hofrath 
und Leibarzt Rofinum Lent lium fennen zu lernen. 
Bon hier begab er fih nach Altorf, Wien, Prag, Jena, 
Halle, Leipzig, Dresden und Berlin, welche Kt er 
1731 befchloß, und darauf zu Strasburg Doctor ward, 
und nunmehr die Arzneyfunftfo wohl lehrte als ausübte. 
gm Jahr 1734 und 1744 wurde er bey der Franzoͤſiſchen 
rmee zu einem Medico Regio auxiliario in dem fonigli« 
chen Hofpital, und 1738 vondem Fürften Joſeph, ju Ho⸗ 
henlohe⸗ Pfedelbach zum Hofrath und Leibarzt ernannt, 
tie er denn auch andere Berufungen als Feib. Medicuß 
fowohl als auch ald Stadt » und fand» Phyficug erhal» 
ten hatte, worunter beſonders die Stelle eines Leibarz⸗ 
tes bey dem Fuͤrſten Sangusko in kitthauen zu rechnen 
iſt. Im Fahr 1738 wurde er unter die Mitglieder der 
Kaiferlichen Akademie der Naturforfcher, unter dem 
Mahınen Blaucias I aufgenommen, und 1743 bey Er- 
richtung der Deutſchen Gefellfchaft zu Strasburg 1743 
m Präfideuten derfelben erwaͤhlet, auch 1751 zu ber 
GRirde eines Beyſitzers E. E. Heinen Rathe zu Stras⸗ 
burg, und gu dem Amte eines wirklichen Policey » Mich» 
ters erhoben, worauf er 1761 den gten May an einem 
Schlagfluſſe ſtarb. Seine Schriften find: 
Disputationen. 
Thefium anatomicatum Penfum V Praeſ. D. D, J. 
Salemann. Strasburg, 1727, 4- 
Diff. de variis diaetae, etiam nimis ſtrictae, noxis: 
Praef.D. D. J. Beeckro. Eben daf. 1728, 4. 
Difp. inauguralis de Pancreate ejusque liquore pro 
Gr. Dod. Eben baf. 1730, 4. 
— de murbo herculeo vulgo Epilepfia. Eben daf 
1734: 4. 
— de abfcelluum refta et tempelfliva operatione. 
Eben baf. 1737, 4. : 
— de Carduo Benedicio. 1738, 4- 
— de aqua Selterana. 1740, 4. 
— de fudore praeprimis nimio. 1741, 4. 
— de Infantum recens natorum malı Regiminis cor- 
rellione, 
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redione, eorundemque morboram praecipuorunm 
euratione, 1741, 4 

— de yomitu cruento, 1742, 4. 

— de colica fpasmodica feu potius convulfiua. 
1742: 4 5 ö 

— de venaeleltionis, etiam reiterarae, ufu in fe- 
bribus inflammatoriis imo exanthematicis. 1743, 4. 

— de chlorofi vulgo von der Jungfern Krankheit. 
1747: 4. 

— FE oder vom Anwachfen der Binder. 
1747: 4 

— de partu naturali, ejusque vera caufa. 1748, 4 

— dejflatuum fallacium Def. et Aut. D. 7. A. G. 
Kielmann, 1749. 

— de cohibendis potius quam promorendis hae- 
morrhoidalibus Def, et Aut. D. C K. Th. Draud, 
1749. 

— a chirarg. inaug. de fungis articalorum, 
1749, 4 

Bücher und übrige Schriften. 

Phyfivlogia medica oder richtige und umftändliche 
Befchreibung des menfchlichen Leibes; darinn 
alle deffelben Theile, nebft deffen narürlichen und 
ordentlichen Verrichrungen, Nutzen und Würs 
Fungen, aus denen beften phyfiologifchen anator 
mifchen und andern Schriftftelleen, wie auch 
eigner KTachforfchung in Deurfcher Sprache ab» 
gehandelt werden. Straßburg, 1736, 4 

Lexicon Phyfico - chymico- medicum reale; iis prae- 
primis utile, qui de hac vel illa materia, aliorum 
etiam doctorum Virorum fuflragia et oblervatio- 
nes fcire, ficque de fuis fimul opinionibus certio- 
res fieri cupiunt, C., Praef. Cel. D. D. Mich. Al- 
berti. Eben baf. 1738, 4. 

Gottfried Samuel Däumlers zc. präfervirender 
Arzt; oder gründliche Anweifung, wie fich ein 
Menſch mir Verleihung goͤttlicher Gnade Durch 
eine ordentliche Diät bey guter Geſundheit er⸗ 
halten, und folglich zu einem hoben und geruhi⸗ 
gen Alter gelangen Eönne. Aus dem Manuſcript 
des Autors zum Drud befördert, und vermeh⸗ 
ret. Strasburg, 1738, 8. 


Die Nothwendigkeit und Nutzbarkeit der Deutfch 
gefchriebenen Arzneybücher; als eine Vorrede 
vor Linders medicinifchen Paffe» par »tout, Stras ⸗ 
burg, 17391 8- 

Fundamenta Medicinae Anatomico- Phyfiologica, 
quibusvis medicinae chirurgiae atque Anatomiae 
ftadiofis, quam maxime necellaria. Variis ex au- 
toribus tam antiquioribus, quam recentioribus, 
congelta propriisque obfervationibus illuftrata. 4. 

Gottfried Samuel Baͤumlers mitleidiger Arzt, wel. 
cher überhaupt alle arme Kranke und infonders 
beit abgelegene Landleute — lehret durch 
gemeine Hausmittel ſich ſelbſt zu curiren. Dritte 
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Aufl. verbeſſert und vermehrt. Strasburg, 


1743» 8. 

Wöchentliche politifche und neue Weltgefchichte. 
Stradburg, 1744 1745, 4; eigentlich eine Polis 
tifche Zeitung. 

Streasburger Münfter- und Thurmbuͤchlein oder 
kurzer Degrif der merkwuͤrdigſten Sachen, die 
im Münfter und dafigem Thurm zu finden, mit 
Kupfern, Ctrasburg, 1748, 8. 

— Bücher von der Materia Medica, oder voll« 
ftändige Befchreibung aller und jeder Arzneys 
mittel. Sammt beygefügter wohl eingerichteter 
und hoͤchſt nugbarer Therapie. Gtrasburg, 
1748, 4. mit einigen Kupfern. 

Ausführliche Befchreibung des Gefundbrunnens 
3u St. Perers:Chal, fonften auch das Welfche 
Bad genannt. Etraeburg, 1750, 8. 

Medicina confultatoria, oder Sammlung einiger 
fchweren und feltenen Sufälle. Augsburg, 1751, + 

Die Gottheit oder Lob und Erkenntniß des Schoͤ⸗ 
pfers aun feinen Gefchöpfen, mit poetifcher Fe⸗ 
der entworfen. Eben dal. 1751, 8. : 

Die ſchwache Wiffenfchaft der heutigen erste, 
eine Satyre. Eben daſ. 1753, 8. 

Sorafältiger und bewährter Weiber: und Rinders 
Arzt. 

Viele Gelogenheitegedichte, einige Vorfpiele für die 
Schuchifhe Geſellſchaft, auch einige Romanen. 

In den A. Acad. Caef. Curiof. 

Obferrat, de Otalgia infigni ex verme. 9.4. 

— de Verme, ex orificio Nariam finiftro emundoe. 
Eb. baf. 

— de Urina nigra, fingulis ferme quatuurdecim 
diebus revertente. 9.5, 

— de paflione iliaca, ex nimio efa Amarillorum una 
cum lapillis feliciter tamen curata. Eh. daf. . 

— de viro brachiis ac manibus penitus deftituto, 
varia tamen pedibus fuis peragente, 9.6. 

— de Oro gemello minori, in alio majori inclufo. 
Eb. daſ 

— de Paflione iliaca, clyftere tabacino curata. Eb. 
baj. In dem Commercio litt. Norib. 

Obfervat. de Gutta ſerena, falivatione mercvriali 
eurata. 1733. 

— de calculo, veficae fundo adnato. 1733. 

— de fudore mocilaginofo feu potius geſatinoſo gra- 
vidae cujusdam. 1734. Boͤrners jerstleb. Aerzte, 
Th.2. Im Carrere kommt er unter dem Vornab- 
men Bexts Heinrich und Johann Heinrich zwey · 
mahl vor. i 

von der Behr, (Fohannes,) cin Notarius aus 

Leipzig, ging 1647 von ba nach Hamburg, in der Ab» 
ſicht fich nach Franfreich zu begeben, veifete aber nach 
Holland und 1644 von Middelburg aus, ald Cadet 
nach Dftindien, auf twelcher Meife er verfchiedene Ge⸗ 
fährlichfeiten ausftand, befahe auch Perfien, und kehrte 
1650 Air Batavia wieder zurüd had) Holland, und . 
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danach Leipzig. wo er 1668 ein Diarium oder Tage 
buch) fiiner „jährigen Reife in 4 heraus gab, welches 
hernach 1683 verbeſſert umd nebſt Eph. Eislings Ita- 
liaͤniſchen Wegweiſer wieder aufgelegt ward. Er felbſt 
farb nicht lange vor 1692. 

"Behr, (Johann Heinrich, lebte in ber erften Hälfte 
ded gegenwärtigen Jahrhundertes zu Reipzig, und fchrieb: 

Difp. de fuperfüitione Cardani ın rebus naturalibus. 
keipjig, 1725, 4. 

— de injulta querela quod tempus malum fir, Eben 
daf. 1727, 4. 

Behrend oder Behrnd, (Gottfried,) war zu Ebers- 
bach in der Oberlaufig 1693 den 2ıflen März gebohren 
und hatte einen Drganifien zum Vater. Er fludierte 

u Halle, warb 1719 Hofmeilter bey dem jungen Herrn 
ou Alvensleben, 1724 Amtmann zu Eichen-Barleben 
im Magdiburgifchen, war ein Mitglied der Deutfchen 
Geſellſchaft zu Leipzig und der prufenden zu Halle, und 
farb 1743 den iſten März eine Echriften find; 

Die Adta eruditorum vom Auguft 1722, Auguft und 
September 1723, und April 1724. 

Bracciano gefchichtmäfige Vorftellung von den 
Pe der Deurfchen Rayler auf Das 
»erzogthum Florenz — nebft Klachricht von 
den Slorentinifchen Befchichtfehreibern;; überfege. 

Euriöfer Avifen oder Zeisungsfchlüffel 21 Gef 


nungen, 

— a Merkwürdigkeiten inden Welt⸗ 

ten it. 

Paͤbſtl. Conftieurion Unigenitus nebft den 101 ver- 
worfenen Lehrfänen aus des P. Quesnels KT. T. 

ins Deutfche überjent. 

Kleuerrichtete Rirchenverfammlung und dahin ge- 
börige Anftaleen zu Herrenbuth, geſammlet, 
1732. 

. Nachricht von dem Leben Hrn Buffo von Sagen, 
Kayſerl. Generals. 

Die Gefchlechtsahnen des fecl Hrn. Hauptmanns 
von Schenken ıc. 1732. 

Poetifche Sonn und Sefttagsberrachtungen über 
die verordneren Evangelia Durch Das ganze Jahr 
in fo. genannten Orarorien beftchend — nebft 
einem Anhang von verfchiedenen andern geiftl. 
Oden, Liedern, Betrachtungen. Oratorien und 
Ueberſetzungen. Magdeburg, 1731, $. 

Sammlung verirrter Muſen oder Gedichte. Eben 
daf. 1735. Dunkels Nachricht. Th. 1, ©. 595- 
Hamburg. Berichte 1743, ©. 507, 

DVerfchiedene Auffäge in Gottſcheds kritiſchen Bey: 
trägen. 

Behrendt, (Foh. Friedr.) Rector an der Etadt- 
und Stiftsfchule zu Zerbſt, war zu Lübeck gebohren, 
warb nad) geendigten akademiſchen Studien Eubrector 
in feiner Vaterſtadt, bald hernach Rector im grauen 
Klofter zu Berlin, und alsdann Yandprediger untveit 
Magdeburg. 1754 legte er dieſes Amt mieder nieder, 


1607 u 


Behrens 1608 
und erhielt bas folgende Jahr einen Muf nach Zerbſt, 
to er ben ıöten Jun. 1757 farb. Er war in ben 
Schulwiſſenſchaften, im der Philologie, den rdmifihen 
Alterthuͤmern und der Yateinifchen Dichtkunft fehr wohl 
erfahren. Bon feinen Schriften find mir befannt: 

Harmonia [yilematis de hodierna animarum crea- 
tione cum creatoris ſanctitate et peccati orig. pro- 
pagatione, Berlin, 1744 8. 

Einige Lateinifche Delegenheirsgedichte. 

Behrens, ( Carl Friedrich, ) ein Vebfiüchnergefelle, 
ber nach vollbrachten weiten Reifen nach Nürnberg 
kam, ſich daſelbſt aufbielt, und unter dem Titel: des 
wohlverfuchten Suͤdlaͤnders, Leipzig, 1739, 8, einen 
Theil feiner Reifen befchrieb, auch zu einem noch gref- 
fern Werfe Hofnung machte, aber barüber ftarb. Wills 
Nuͤrnb. Gel. Ler. Th.4 ©. 375. 

Behrens, (Al. Muhael,) Paſtor zu Wandsbeck. 
Er war 1657 den 22ſten Eeptember zu Burtehude ges 
bohren, wo fein Vater ein Bürger war. Diefer ſchickte 
ihn in feinem roten Jahre nach Stade in die Echule, 
1674 zog er nah Hamburg auf dag Giymnafium, und 
legte fih außer der Lareinifchen und Griechifchen, auf 
bie Hebräifche, Franzoſiſche, Jtaliänifhe, Spanifche 
und andere Eprachen und Wiffenfchaften. 1677 begab 
er ſich auf die Untverfitde nach Gießen und 1678 nach 
Sjena. 1681 reifete er nach Haufe, begab ſich aber 
nach Beerdigung feiner Mutter nach Wittenberg, wo 
er Magifter ward. 1683 begab er ſich abermals nach 
Hamburg, wurde aber bald darauf Diaconus zu Wef 
felbrücd in Ditmarfchen und 1699 Paftor zu Wande- 
beck, wo er den sten Januar 1728 im 71ſten Jahre ge- 
ftorben if. Er hinterlich: 

Alte der Heyden, der Atheiſten, der Chriſten, 
wider die Erzbetruͤger, Houbert, Hobbes und 
Spinofe Hamburg 1692, 8. 

Die dreyfache Welt der Chriften, der Phantaften 
und der Bezauberten. Eben baf. 1697. 

Das Recht der Natur aus der Natur. Eben daf. 
1703, 4 

Das natürliche Licht des Verftandes. Eben baf. 
1711, 4 

Das göttliche Licht und Recht. Eben daſ 1718, 4. 

Das Cabiner der Pietiften. 1724, 4. Sortgefinte 
Summil. 1728. 

Behrens, (Rudolph Augufl,) ein Arzt in der erften 
Hälfte des gegenmärtigen Jahrhundertes, melcher zu- 
legt Herzogl. Braunfchmeigifcher Hofrath und Leibarzt 
war, und den 12ten Det. 1747 plößlıch flarb. Bon 
feinen Schriften find mir bekannt: 

Examen aquarum mineralium Fürftenau- er Vech- 

teldenfium. Helmftddt, 1724, 4. 

Epift. ad Conr. Barthold, Behrens. Wolfenbüttel, 
1724, 4. 

Triga caluum memorabilium. Eb. daſ. 1727. 

De cerebri vulnere non femper et abfolute lerhali. 
‚Sranffurt, 1733, 4 . 

Difer- 


Beiler 


Diſſertatio de affedtionibus a comeltis mytulis. Hans 
nover, 1735, 4 

De imaginario quodam miraculo in gravi oculorum 
morbo, ejusque [pontanea arque fortuita fanatio« 


ne. Braunfchweig, 1734 4. 
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Oratio de fortuna medicorum audta in terris Brun,“ 
Fr 


fvigenhibus. Braunfchmeig, 1747, 4: 
Von den Urſachen des Alters, ein Gluͤckwunſch. 


1748, 4 
Behrmann, (Gottfried,) Ichte gegen bie Mitte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, und ſchrieb; Timolcon 
der Bürgerfreund, ein Trauerfpiel. Hamburg, 1741, 


gr. $- 

Behrnd, (Gottfried) &. Behrend. 

Bejard, ( ) ein Franzoſe um die Mitte des 
vorigen Jahrhunbdertes, von welchen man hat: Kecueil 
des tıtres, qualirds, blazons et aımoiries des Prelars et 
Barons des Etats de Languedoc tenus en 1654. Lyon, 
1655, Fol. Le Long und Sonterte. 

von Beichlirgen, (Zacharias,) Domberr zu Mer 
feburg, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderten, 
von welchem mir befannt iſt: 

Refolutio obfervantiae canonicae. Halberftabt, 1664, 4. 

Jetziger Weltlauf. Eisleben, 1667, 12. 

Fons bibliorhecarum inaeftimabilis, d. i- wahrer 
Unterricht vom Urfprung, Sortgang, Kobe — 
der Buchdruckereyen oder derjelben Officianten 
und Verwandren. Eisleben, 1669, 4; welches 
doch von Feiner Bedeutung feon fol. Juglers 
Eibl. letter. &, 2108- 

Beidawi, S. Beidevi im Joͤcher. 

Beier, &, auch Baier, Bayer und Beyer. 

Beier, (Chrifiian Wilhelm, ) lebte in der erften 

älfte ded gegenwärtigen Yahrhundertes, und feheint 

ein Geiftlicher zu Salzwedel geroefen zu ſeyn. Mir ift 
von ihm befannt: 

Diatribe hittorica de Chryfoftomis veteris Germa- 
niae, von berühmten alten Predigern in Deutfchs 
land. Salzwedel, 1738, 4- 

. Antwort auf die von €. Ylendörfer, wider die 
Diatriben hifter. gemachten Einwuͤrfe. Eben daf. 
173%, 4 

‚Beil, (Fohann Gabriel) aus Chemnitz in ber ers 
fien zn: des — — Jahrhundertes, ſchrieb: 

Diff. de doctis Chemnicenfibus opificum filiis. Ehen: 
niß, 1738, 4 

— de dottisEphororum Chemnicenfium filis. Eben 
daſß 1744 4 

Beiler, (Benediflus,) lebte in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes zu London, gab Unter» 
richt in der Deutfchen Sprache, und war —5 Kuͤſter 
an der Deutſchen Kirche im Dreyeinigfeiregäßchen Er 
hrieb: A new German Grammar, whereby an Eng 
ifhman may ealily atrain to che knowledge of ıhe 
German lauguage. London, 1731, 8; vermehrt und 
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verbeffert, eben daf. 1736, gr. 8. S. Reit, Beyer. 
T S.2 


‚2. ©. 24. 

Beitfufs, (‚Facob,) iR nur aus einem bedenken, 
was von aftrologifchen Weiffagungen zu halten, Etet · 
tin, 1668, 4 bekannt. 

von Beilwitz, 5. Beulwin. 

Beineken, ( David,) ein Aftrologe in der erſten 
Sm des vorigen Yahrhundertes, von welchem 
man hat: 

Aftroloaifehe Wunderfchrift auf die Jahre 1632, 

1633. und 1634. Gedruckt im Jahr 1632, 4. 

Afteologifche Troſtſchrift am geftienten Firmament 

des Aimmels, Gedruckt im Jahr 1636, 4 

von Beinen, ( Heinrich, ) ein Edelmann aus bem 
Bißthum Miünfter in Weſtphalen, welcher im 15ten 
Jahrhunderte lebte, und Annales MI, hinterlaſſen hat, 
deren 5. von Hoͤvel, welcher ſich feinen Enkel nennet, 
mehrmahls gedenkt. Von Steinen Quellen der Weſt⸗ 
phäl wife. 

Beintema, (F. F. W.\ein angenommener Rahme, 
worunter Jobann Ignatius Worb, von Prima, fais 
ferlicher Hof ⸗· Medicus gegen dad Ende des vorigen 
Sahrhunderted verborgen feyn fol. Man hat unter 
dem Nahmen Beintema: , 

Panacea oder allgemeines Aülfsmirtel in einer Abs 

handlung vom Tobaf. Leipzig, 1691, 12. 
De morbo regio [. tractatus de itero, ejusque cura- 

tione. Wien, 1697, 12. 
de Beinville, &. Barıbelmi im Joͤcher. 
Brifsmann, ( Heinrich,) Rector ber reformierten 


« Schule zu Franffurt an ber Oder, welcher den 26ften 


April 1750 farb. Man bat von ihm verfchiebene 
Schul: Programme,z. B. de aquae apnd Gentiles cultu, 
1737; de examinibus fcholaftieis, 1737; ad Matıh. 
8, 5—13, et Luc. 7, 1— 10, 1738; de certamini- 
bus ingeniorum apud veteres, 1738; ad Luc. 2, 52. 
1739; de fecuri ab Elifaeo natare falta, 1740; de bi- 
bliothecis, peregrinationibus, recitationibusaliisque qui · 
bus ut praecipuis ad excolenda ftudia medüs ufi int 
veteres Romani, 1748. 

Beithe, (Stephanus, &. Baithe. 

Bel, (Corl Andreos,) Chur ſoͤchſiſcher Hofrath, 
ordentlicher Lehrer der Dichtfunft zu Leipzig, und der 
dafigen Univerfitäts » Bibliothef Vorſteher, Mitglied der 
Akademien zu München und Roboreto, und des hiftori» 
ſchen Inſtitutes zu Goͤttingen, war den 13ten Jul. 1717 
zu Presburg in Ungarn gebohren, wo er den gelchrten 
Maͤtthias Del, im Joͤcher zum Vater hatte. Er flus 
bierte von 1735 an zu Nltorf und Jena, und warb an 
dem letztern Orte vermittelt einer Dieputation de Pae- 
dobaptifmi hiftoria Magifter. 1739 begab er fih nach 
Strasburg, wo er einen jungen Grafen von Barrach 
und Freyherrn von Bartenftein nach Paris beyleitete, 
1740 wieder nach Predburg gina, und das folgende 
Fahr einen jungen Grafen Sefteririch von Tolna nach 
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Leipzig fuͤhrte wo er bald darauf außerordentlicher Profeſ · 


* 


for der Philofophie, und um 1756 ordentlicher Lehrer der 


Dichtkunſt ward. Er ſtarb plößlich denz April 1732. 
Erine Schriften find: . 

Oratio in fortunatiflimum Mariae Therefiae et Fran- 

cifei Dueis Lotharingise connubium, Altorf, 


1736, Fol. 

Difp. de Paedobaptifmi hiftoria, Jena, 1738, 4- 

Comm. de Maria Hungariaeregina. feipsig, 1742, 4- 

Difp. de deletu ingeniorum Pythagorico. Eben 
baf. 1742, 4. 

Pr. de diis Thracum. Eben baf. 1643, 4- 

Comm. Maria Hungarise non Rege [ed Regina. 
Eben daf. 1744, 17451 4 

Vorläufige Antwort auf die von I. D. Köhler ge 
machten Einwürfe. Eben daf. 1744, 8: 

Comm. de Archi-officiis regni Hungariae, Ebenbaf. 
1749: 4 

De vera origine et epocha Hunnorum, Ararum, Hun- 
garorum in Pannonia. Eben daſ. 1757, 4. 


De Poefi fcientiarum difciplinae accurate tradendae 


non apta. Eben baf. 1757, 4. 

De Almo Duce, deque Duribus Hungariae in uni- 
serfum. Eben daf. 4. 

Pr. de cauflis repentinae pacis Crepiacenfis, Eben 
baf. 1761, 4. , 

Aler. Ludw. von Wartewille Geſchichte des Schweis 
gerbundes, überfegt und mit Anmerkungen bes 
gleiter. Lenıgow, 1762, 8. 

De Orrone IL Granfeio Balileenfi epilcopo, caedis 
Alberti I. regis participe. feipjig, 1763, 4- 

De facto Ungariae Magnae, a F. Ricardo O. F. 
Praedic. invento tempore domini Gregorii IX. 
Eben daf. 1763, 4- 

Difp. de Barrifone Friderici Barbaroffae beneficio 
rege Fardeliae. Eben baf. 1766, 4. 

Pr, de hiftoria poetica. Eben daf. 1767, 4. 

— de licentia poerica. Eben daf. 1767, 4. 

— de futurorum er praefentium hiltoria. Eben daſ. 
1768, 4. _ 

— de optimis contra fanaticilmum in litteras graf- 
fantem remediis. Eben daf. 1769, 4. 

- de barbarie fanaticilmi filia. een baf. 1770. 

De auftboritate traditionis in hiftoria; in den Jablos 
nowskiſchen Preisfchriften von 1770. 

Bonſmii decades rerum Hungaricarum, edit. VII, 
eurante erc. Eben baf. 1771, Fol. 

Pr, collatio legam politicarum et philofophicarum 
de otio. Eben daf. 1773, 4. 

— de fortuna radentibus apta ad Cic. Tufc. IV, V, 
14. Eben daf. 1773, 4 

— de lechone vererum fcriptorum Graecorum Lati- 
norumque ad fenfum honefti morumque probi- 
tatem referenda. Eben daf. 1777, 4 

— de libris Catacrianis Hodrianı Imper. Eben baf. 


1777: 4 
Nach Frieder. Orto Menkens Tode beforgte er von 
1754 big 178%, fowohl bie Ada eruditorum als 


Bel 1612 


auch die Leipziger gelehrten Seirungen. Hotanyi 
Memor. Hungar. de Auca gel. Oeſterr. Meu⸗ 
fels gel. Deurfchl. 
Bel, (Johann Baptifla,) &. Belius im Joͤcher. 
Bel, (Johann Facob,) Parlaments = Kath ju 
Fordeaur feiner Naterftadt, und Mitglied der bafigen 
Akademie der Wiffenfchaften. Er ftar 
Alter von 45 Jahren, und hinterließ : 
Dittionnaire neologique; welches nachmahls ber 
Abt des Sontaines fehr vermehrte. 


Belcampius 


Letires critiques ſar la Mariamne de Mr. de Voltaire. 


Apologie de Houdar de la Motte en IV lertres; eigent» 
lich eine Satpre auf deffen Trauerfpiele. Noar. 
Did. hiftor. wo boch bie Ausgaben der obigen 
Schriften nicht bemerfet find. 

le Bel, (Philipp,) cin Doctor zu Paris in der er 

ften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher bie 
Lettres de S. Bernard aus dem Lateinifchen überfepte. 
Seine Ueberfegung des Lebens eben dieſes Heiligen fies 
bet vor den Oeurres de 8. Bernard traduitsen Fr. Pas 
ris, 1622, Kol. 

Belacato, (Calimerio,) ©. Bagnagatti. 

Belando, (Pincentius,) mit dem Zunahmen Cataldo 

Siciliano, lebte um ben Anfang des vorigen Jahrhun⸗ 
berteg, und fehrieb: 


Lettere faceti e chiribiziofe in Lingua antica Vene- _ 


ziana e Tofcana con alcurii Sonetti, e Canzoni 
piacevoli Veneziane e Tofcane. Paris, 1588, 12. 

Gli amorofi inganni, Commedia in prola. Eben baf. 
1609. Mazzuch. Seritt. 

Belardi, (Franeiscus,) ein Italiaͤniſcher Seiftlis 
cher, welcher zu Mavenna den 12ten Nov. 1696 geboh⸗ 
ren war, Secretär des Erzbiſchofes Hier. Crifpi zu Ra⸗ 
venna, und darauf 1724 Propit an der bafigen Pfarr« 
firche, Spnobal» Eraminator und Eonfultor des heil; 
Officii ward, in welcher Stelle er 1753 nod) lebte. Man 
bat von ihn; 

Ragguaglio della maniera tenura dal Card. Alberomi 

neil’accettare la Soggezione de’ Popoli di $. Ma- 
rino alla S. Sede. Mavenna, 1739, 8. 

Raggusalio dello ftato in cui era la Keppubblica di 
$. Marino prima della dedizione alla $. Sede. 
Ohne Jahr und Ort, in g. 

Efpozione del farto e ragioni del Sign. Aut. Alme- 
righi che militano a favore del fuo operato in S. 
Marino, 1739. Faenza, 1739, el 

Raggusglio della dıverlione dei due fiumi il Ronco 
ed il Montone della citta di Ravenna, Bologna, 
1741, Sol. Mazzuch. Seritt, 

Belari, (Nicodemus,) ift Job. Domin. Barile. 

Belcampius, (Otto,) ein Holländifcher Geiftlicher 
in der lebten Hälfte bes vorigen Jahrhundertes, vom 
welchem mir befannt ift: Hora norilfima, dat is laerite 
Uure ofte een klare verhandeling van de Scheppinge 
ende Ondergang des Werelds. Amfterdbam, 1661, Sol. 

Belecato, 


1738 im einem. 


1613  Belecato Belgrado 
Belecato, (Calimerio,) ift Bagnagatti. 
Belendinus, (Wilhelm,) ©. Bellendenus im doͤcher. 
de Bel- Eflat, (Pierre I Anglois,) lebte gegen das 

Eubde des 16ten Jahrhundertes, und fehrieb : Dilcours 

des Hieroglyphes Aegyptiens, emblemes, devifes et 

armoiries. Paris, 1584 4- 
de Beieville, ( Ludwig,) ein Sranzofe bald nach 

dem Anfange dee vorigen Jahrhundertes, von welchem 

man bat: Difcours da Voyage des Frangois en Snede, 

et des cruaurds commiles contr’eux. Paris, 1610, 8. 
Belforti, ( Afianius,) ein Jtaliänifcher Dichter 

aus Venedig, um den Anfang des vorigen Jahrhunder⸗ 

tee. Er fchrieb: 

Il‘Mongibello divifo in Rime amorofe, bofchereccie, 
nuziali, e marittime. Vicenza, 1612, 12. 
Ardori d’Alceo e Cinzia, PAure, l’amorofo Mufeo, 

le Selve-ardenti, e Madrigali. Eben baf. 1610, 
12. Mazzuch. Seritt. 

Belforti, (Michael Angelus.) ein Olivetaner aus 
Perugia, twelcher Lehrer der Theologie in dem Klofter 
feines Ordens zu Perugia war, und 1719 Abt ward. 
Seine Schriften find : 

Vita del Don Mauro Puccioli Abate Olivetano, Mais 

land, 1716, 12. 
Panegirici facri e morali. Eben baf. 1719, 12. 
Brevis Chronologia coenobiorum, virorumque illu- 
ſtrium Congregationis montis Oliveti. Eben daf. 
1720, 4. Mazzuch. Seritt, 

Beiga, (Gerardus,) ift Gabriel Bucelinus. 

de Belges, (Jean le Maire,) €. le Maire. 

Belgrado, (Facob,) ein Jefuit, und einer der bes 
rühmteiten Mathematifer und Philoſophen der neueften 
Zeit, war zu Udine den 16ten Nov. 1704 aus einer al« 
ten adeligen Familie gebohren, fiubierte zu Padua, trat 
1723 in den Orden, fetste hierauf fein Studieren zu 
Bologna fort, Ichrte darauf die Mathematik zwoͤlf Jahr 

Parma, ward 1742 Beichtvater der Herjoginn von 

arma und Hof- Mathematicus, in welcher Stelle er 

1767 vermutblich noch lebte. Seine Echriften find: 
Oratio in adventu Card. Jo. Franc. Barbadici ad Epif- 

copatum Patavinum. Padua, 1723, 4. 


Ad difeiplinam Mechanicam ; Nauticam er Geogra- 


phicam acroafis eritica et hiftorica. Parma, 1741, 4. 
De liquorum aeguilibrio acroafis. Eben baf. 1742, 4. 
De phialis vitreis ex minimi üilicis cafu diffilienuibus 

acroalis experimentis et animadverlionibus illu- 

ftrata. Padua, 1743. 4 
De altitudine Atmolphaerae aeftimanda dilquifitio 

critica, Parma, 1743, 4. 

De gravitatis legibus acroafis. Eben daf. 1744, 4- 
De vita b Torelli Puppienfis comment. Padua, 


1745 + 8. 
De corporibus elaſtieis disguißitis. Parma, 1747, 4. 
Obfervati@ eclipfium folis er Lunae a. 1748. Eben 
daf. 1748: 


Beliard : de Belidor 


Epiflolae IV ad Sciv. Maffeum de rebus phylieis et 
anziquis monumentis ſab Retina recens inventis, 
Venedig. 1749, 8. 

Fenomeni elettrici con i Corollarj da lor dedotti. 
Parma, 1749, gr. 4- 

De craflitie laterum, quibus vereres in magnis moli- 
bus et fubftru&tionibus utebantur; in des Gori 
Symbol, litter. B. 4. 

Illuftrario inferiptionis militaris bafis Ariminenfis mar- 
— Modena, 1749; auch in Gori Symb, 
itter. j 

Della Rifleffione de’corpi dell’acqua, e della dimi- 
nuzione della mole de’ faflı ne’ torrenti, e ne’ 
fiumi. Parma, 1753, 4. 

Dell’Azione del cafo nelle invenzioni, e dell’ ĩnfluſſo 
degli aftri ne corpi terreftri. Padua, 1757, 4. 

Obfervatio defeätus Lunae d. 30 Jul. 1757. Eben 
duf. 1757. j 5 

De analyleos vulgaris ufu in re phyfica. Parma, 
1761, 4, jiwen Bände. 

Theoria cochleae Archimedis, um 1767. Mazzuch. 
Seritt. 

Beliard, (Simort,) lebte gegen das Ende des 16ten 

Jahrhundertes, und hinterließ : 

Le Guyfien, ou Perfidie tyrannique commife par 
Henry de Valois, en V adtes en vers. Troyes, 
1592, 8. j 

Charlot, Eglogue paftorelle: bey dem vorigen. Bibl. 
du Theatre, Th. ı, ©. 297: 

Belida, (Fohann,) lebte in der legten Hälfte des 
ı6ten Jahrhundertes, undfchrieb: Tabulam fimplicium 
medicamentorum. Emden, 1576, 8; to die Kräfte 
der Arzenepniittel und ihre Nahmen in fünf Sprachen 
furz umd beftimmt angegeben werden. Carrere Bibl. 
de la Med. 

Belida oder Belides, ( Olph Heinrich,) gab Ma- 
nuale grammaticam zu £euwarben, 1655, 8, heraus. 
(Wolferm.) 

de Belidor, (Bernard Forefl,) töniglich Franzöſi⸗ 
fcher Brigadier, Nitter des S. Lubwig- Ordens, und 
Inſpecteur des Arſenales zu Parig, und der Franzdji- 
fchen Mineurg, war zu Gatalogne 1697 oder 1698 ge» 
bohren, und hatte den Johann Baprifta Koreſt, einen 
Dfficier ben dem Drayoner-Megimente Valence zum 
Vater. Er widmete fid) von Jugend auf der Mathes 
matif und Artillerie, und half unter andern den Hr 
Caffini und de Ia Sire die Mittagslinie beftimmen. Hier 
bekam er auf einmabl den Einfall, in ein Kloſter zu ge» 
ben, welches aber die eben genannten Gelchrten verhins 
derten, welche ihm eine Stelle als Profeffor bey einer 
der neu errichteten Krieacsfchulen verfchafften, woraufer 
Commiſſaͤr der Artillerieward. Um 1740 flellte er die bes 
ruͤhmten Berfuche mit der zu den Ladungen des groben Bes 
fchüges nöchigen Menge Pulvers an, und rheilte felbige 
bein Eardinal Sleury mir. Weil er aber daben den 
Prinzen von Dombes feinen Vorgefegten — 

atte, 


1614 


de la Beliere 


hatte, fo brahıte dieſes denſelben fo gegen ihm auf, daß 
er auch feine Erelle bey der Kriegesſchale zu Fere vers 
laffen mußte. Er diente hierauf als General - Adjutant 
ben dem General: Lieutenant von Eegur in Bohmen 
und Baiern, wo er in Kinz mit gefangen ward. Nach 
feiner Befreyung ward er General» Adjutant ben dem 
Herzog von Harcourt, und bald darauf Dberft Kirutes 
nant und Mitter bed Ludwig ⸗Ordens. In den Jahren 
1744 und 1746 wohnete cr den Feldzügen in Italien 
und Flandern bey, und erhielt für feine guten Dienfte 
ben der Belagerung von Eharleroi, 1747 die Stelle ci» 
nes Dberfien. Der Hof lernte feine Verdienſte jetzt im⸗ 
mer mehr einfehen, und ernannte ihn 1758 zum Aufſe⸗ 
ber über bad Zeughaus zu Paris, und 1759 zum Bris 
gadier der fdntglichen Armeen und General, Infpector 

der Mineurg, in welcher Würde er den ten Sept. 1761 

ftard. Seine Schriften ad: 

Sommaire d’un Cours d’Architefture militaite, ci- 
vile, et hydraulique. Paris, 1720, 12. 

Nouveau Cours de Mathematiques à ufage de l’Ar- 
üllerie et du Genie. Paris, 1725, 1757, 45 
Deutfch von I. Ch. Bion, Win, 1745, 4 

La Science des Ingenieurs dans la conduite des tra- 
vaux des Fortifications et Architeture militaire. 
Paris, 1726, 1734, 1749, 4; Deutfch, Muͤrn ⸗ 
berg, 1751, 1753: 4 

Le Bombardier Frangois, ou nouvelle methode de 
jetrer les Bombes avec precifion. Paris, 1731, 4; 
Amflerdam, 1734,45 Deutfch, Nürnberg. 1756, 4. 

Architecture hydraulique, Paris, von 1732, bie 
1753, vier Bände in 4; in das Deutfche uberſetzt 
mit — Wolfs Vorrede, Augsburg, 1740, 
olg. 

* » ‚uerre fouterraine; welches damahls nicht 
gedruckt werben durfte, aber nachmahls in dem 
Traitd de la defence des Places par les Contremi- 
nes befannt gemacht ward. Deutſch ſtehet es in 
a. Böhms Magazin fir Ingenieurs, Th. 1. 

Oeuvres diverfes concernant l’Artillerie et le Genie. 
Amſterdam, 1764, 8; Deutſch von Dav. Andr. 
Schneller, Braunfchmeig, 1769, gr. $- 

Diäionnaire portatif de lIngenieur. Parid, 1755, 
— 1768, 8; Deutfch von Rragenftein, Nürnberg, 
1765. 8. , 

Traite des Fortifications ; zwey Bände in 4- 

Verſchiedene einzele Abhandlungen. in den Men. de 
l’Acad, des Sciences, in Blond Artillerie raifon- 
nee, und Deutfch in Boͤhms Magazin. 

©. Cein Beben vor den vermifchten Werken; Mém. 
de l’Acad. des Sciences, 1761; Nour. Ditt. hiftor, 
Geuß Minirkunft, ©. 97 f. 129 f. 

de la Beliere, (Claudius) Eieur de la Niolle, 

Rath und Almofenier des Koͤniges von Kranfreich in 
ber letzten Hälfte dee vorigen Jahrhundertes, war zu 
Cbarolles in Bourgogne gebohren, und fehrieb: 

Phylionomie raifonnde, ou Secret curieux pour con- 

uoitre les inclinations de chacan, wovon bie are 


1615 


Belin le Belin 1616 


Mudasbe zu Paris, 1644, in r2 heraus fam. Es 
wurde auch 1674, 1581 u. ff. aufgelegte: Er 
überfegte dieſes Buch felbft in das Yateinifche un⸗ 
ter dein Titel: Phytionomiae naturalis, feu fulgi- 
dum fydus, quo tenebris obſitae pafliones huma= 
nae in quolibet deteguntor. £yon, 1666, 12; mo 
er in ber Vorrede ben Lefer um Erlaubniß bittet, 
diefed Buch auch in das Sraliänifhe und Spa⸗ 
nifche uͤberſetzen zu dürfen. Papillon Bibl. des 
“ Aut. de Bourg. 

Belin, ( ) von Marfeille, war Secretär und 
Bib'iothecär der Herzoginn von Bouillon, und ftarb zu 
Paris, 1705. Man fennet ihn aus vier Schaufpielen; 
Muttapha et Zeangir, Tragedie, Paris, 1705, 12; 
L’arbre verd, promeuade de Strasbourg, Comedie en 
profe, Straßburg, 1705, 8; La mort d’Otlıon, Trage- 
die, und Vononez, Tragedie ; wovon die beyden legten 
a. gedruckt worden. Bibl. du Theatre, Th. 3, 


. 140. 

Belin, (Albert) &. Belin, (Jobann.) 

Belin, (Aphonfus,) Prior de la Charite‘, in ber 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir bekannt ift: La verite de la Religion Catholique 
et la ſauſſete de la Religion pretendue Refurmee. Ne⸗ 
vers, 1683, 8. 

le Belin, (Anfelmus,) Maitre de Comptes, inder 
erfien Sälfte des gegenwärtigen Jahrhunderted, war 
zu Dijon in Bourgogne gebohren. Man hält ihu für 
ben Berfaffer folgender Schrift: 

Abrege hiftorique de la fondation et adminiftration 

de l’Höpital de N. de la Charite erabli en la ville 
de Dijon. Dijon, 1734, in 12. Papillon Bibl. 
des Aut. de Bourg, 

. Te Belin, (Facob,) Herr von Couchen, Villey 
u. f.f. Advocat bey dem Parlamente von Gourgogne 
ju Dijon, war einer der berühmteften Advocaten feiner 
Zeit, und ein Freund El. Salmafli, der feiner mehr⸗ 
mahls erwähnet. Er fiarb den 2gjten Dec. 1647, über 
6o Jahr al. Mau bat von ihm: 

Letire & Mr. le Cardinal de Richelieu, contenant la 
Relation de Election de $. E pour Abbe et Chef 
General de l’Ordre de Citeaux. Dijon, 1635, 4. 

Eine Sammlung von Arrets bed Parlaments zu Dis 
jon von 1614 bie 1630 ift noch von ihm hand» 
fchriftlic; vorhanden. Papillon Bibl. des Aut. de 
Bourg. 

le Belin, (Facob Fohann,) Parlaments: Rath zu 
Dijon in Bourgogne, war in der gedachten Stadt, mo 
fein Vater Peter gleichfald Parlaments »Rath war, 
gebohren, wurde 1645 Parlamenıss Rarh, und flarb 
auf feinem Gute Pasquier ben Beaune den 23ſten Oct. 
im 6öften Jahre feines Alters. Man bat von ihm: 

Einen Aufiab in Taifand Coutume de Bourgogne, 
worin er bemeifet, daß bes Franc, Alex. Korurier 
zu allen Zeiten in dem Herzogthum Burgund üblich 
geweſen · 

Lertre 


— — 


1617 Belin Beling 

Lettre au Medecin de Salins fur les Wins de Bour- 
gogne. Dijon, 1701, in 4, und Luxemburg, (Di- 
jon,) 1704, 8; worauf derfelbe auch in das fa- 
teinifche überfegt zu Paris, 1702, 4, Braune, 
1705, 4 ju Dijon, 1706, 4 und 12, und noch 
an andern Drten herausgekommen ift. Papillon 
Bibl, des Aut. de Bourg. Le Long und Sontette. 
Th. 1, ©. 203, wo auch die übrigen wegen des 
Burgunder Weines gemwechfelten Schriften ange 
führer werden. 
Belin, (Facob Nicolaus,) ein Advocat gegen bie 
Mitte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, fchrieb ohne 
Nahmen: Idee de la vie de Louis Anr. Billard. Patis, 
1741, 12. 
Belin, (Fohann,) Biſchof zu Bellay in der fehten 
älfte des vorigen Jahrhunderted. Er hieß mit dem 
ornahmen eigentlich Johann Albert, wird aber bald 
nur Johann, bald nur Albere allein genannt. Er 
mar aus Befanfon gebürtig, trat 1629 zu Faverney 
in den Benedietiner ⸗Orden, und lebte hierauf in den 
Kloͤſtern zu Eluny, Charite fur Loire, Nevers, Paris 
m. f.f. Nachdem er einige Zeit Prior und Abt in einis 
gen Kloͤſtern geweſen war, ward er Bifchof zu Bellay, 
wo er 1677 ftarb. Seine Schriften find: 
Pierre philofophale. Paris, 1653. 
Talismans juflifies, Eben daf. 1653- 
Poudre de Sympathie myfterieufe. Eben daſ. 1653- 
Poudre de projection demontree. Eben baf. 
Le Voyage inconnu, ou les Avantures d’un Philofo- 
phe inconnu. Eben daf. 1653. 

Principes de la Foi demontres par la raifon. Paris, 
1658, 1667, 4; wider bie Keformierten. 

Preuves convainquanıes des veritez du Chriftianifme 
Paris, 1666, 4 

Emblemes Euchariftiques, au Octare du tres $. Sa- 
erement. Paris, 1647, 1660, 12... 

Les folides penfees de l’ame, pour la porter à fon 
devoir. Parig, 1648, 1655, 1668, 12. Lalmer 
Bibl. de Lorr. 


Beling, (Richard,) war 1673 zu Belingftoton in 
Irland gebohren,und hatte den Heinr. Beling zum Bater. 
Er findierte die Nechte, waudte fich aber zu den Wafı 
fen, und that fich von 1641 anin der Rebellion hervor, 
ward einer ber vornehmſten Glieder der Eatholifchen 
Derbindung zu Kilfenny, welche ihn auch 1645 als ih⸗ 
ren Gefaubten an den Papft und die Italiaͤniſchen Fürs 
ſten schickte, und brachte den Nuntius Joh. Bapt. Rio 
nuccini mit fich zurück, welcher aber dag Uebel nur aͤr⸗ 
ger machte: As Beling deffen nachtheilige Abfichten 
merfte, widerſetzte er fich ihm auf das nachdruͤcklichſte, 
und untertwarf fich bald darauf dem Könige, mußte 
aber, als deffen Parthey den Kürzern zog, nach Franf- 
reich entfliehen, Als Earl 2 den Englifchen Thron be⸗ 
fieg, fam er in fein Vaterland zurück, wo er im Sep⸗ 
tember 1677 ftarb. Seine Schriften find: 

A fixch bouk to the Arcadıa of Sir Phil. Sidney, wel⸗ 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 


Belingan Belintani 1618 
ches mit diefem Romane, London, 1633, Fol. ges 
druckt worden, und wo er fich nur mit feinen Au⸗ 
fang&-Buchftaben bezeichnete. 

Vindiciarum Catholicorum Hiberniae Lib. II, wel. 
ches er mährend feine® Aufenthaltes in England 
unter dem Rahmen Philopater Irenaͤus fchrieb,und 
welches in den damahligen Unruhen viel Licht gab- 

Annotationes in Jo. Poncii libram cui titalus, Vin- 
diciae everfae; aceeſſerunt Vindiciae Belingi. Pas 
rig, 1654, 8. Ponce hatte das vorige Buch an» 
gegriffen. 

Innocentiae fuse impetitae per Reverendiff. Fernen- 
fem vindiciae. Parid, 1652, 12; wider Nicol. 
French, Titular » Bifchof von Ferus. j 

The eighth Day; ein Gedicht, von welchem doch naͤ⸗ 
here Nachrichten fehlen. Biogr. Britann. 


de Belingan, (Johann Baptifla,) ein Srangdfifcher 
Jeſuit in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchen mir befannt ift: 
Eloge de Jean Hardouin; in des Sauset Bibl. Frang. 
Th. 30. 
Lettre fur ie P. Rent Joh. de Tournemine; in ben 
Obfervat. far les Ecrits modernes, Th. 18. 
De la connoiflfance et de l’amour de J. C. Yarid, - 
1734, 12. 
Belingen, (Perfevald,) &. Belligenius im Joͤcher. 
Belintani, oder Bellintani, ( Matthias,) ein Gas 
puciner aus dem Gebiethe von Brescia, war 1534 pu 
Gazano im Bezirke von Salo gebohren, daher ec auch) 
Salodienfis genannt wird, Er trat in feinem 17ten 
abre in feinen Orden, deſſen Zierde er war, und ſich 
na durch Lehren ald durch Predigen hervor that. 
Nachdem er einige Zeit Provinzial von Mailand und 
Brescia geweſen war, wurde er durch einhellige Stim⸗ 
men ju Rom zum General « Definitor feines Ordens er« 
nannt. In dieſer Würde durchreifete er Frankreich und 
nachher Deutfchland, und ſtarb 1611 den zoften Julius, 
feines Alters 77 Jahre. Er Hat fehr viel gefchrieben, 
wovon einiges bey feinem Leben, vieles nach feinen 
Tode heraus kam, bad meifte aber noch in Hand⸗ 
fehriften liegt. Seiner gedruckten Schriften find mit 
Uebergehung vieler Erbauungsfihriften bie vornehmftenz 
Pratica dell’ Orazione mentale, ovvero contempla- 
tiva. Venedig, 1586, 16; Breſcia, 1588, 16; 
morauf es fchr oft wieder aufgelegt, und auch in 
das Franzoſiſche, Spanifche und Lateinifche uͤber⸗ 
fett worden. ö Bi 
Spirituali introduzioni ne’Sermoni di S. Buonaven- 
tura. Benebig, 1588, 1589, zwey Bände in 4. 
Delli Dolori di G. C. Prediche VIII Bergamo, 


1598, 8. . 
none Salo e della Patria di Adriano VI. Breſcia, 
1 
ritt 


Conciones. 


Belife  Bellacomba 

Coneciones quadragefimales quadruplices. yon, 1624, 

8; Colln, 1680, 8. 

Iforia della Religione Capuceina. Mazzuch, Seritt. 
Bernh. a Bononiz Bibl. Capuccin. 

Beliffe, (Anton) &. Sebsit. Colin. 

Bell, (Thomas,) ein Engländer um den Anfang 
de8 vorigen Jahrhundertes, welcher fi durch Streits 
—— gegen bie Jeſuiten und die katholiſche Kirche be⸗ 

annt machte. Mir iſt von ihm befannt ; 

Anatome of Popilh tyranny. London, 1603, 4 

Downfall of Popery, propofed by way of Challenge 
to all Papifts. Eben baf. 1604, 4. 

Motives concerning Romifh Faith and Religion. 
Cambridge 1605, 4. 

The Popes funeral, being an Answer to a Libell 
ealied ıhe Fore runner uf Beifs Downfall. fon 
bon, 1606, 4- 

A frefh Allarum or third Challenge to all Jefuites. 
Eben daf. 1606, 4- 

The Jeſuite's Antepaft. Eben daf- 1608. 

The Catholik triumph. Eben daf. 1610, 4. Cat, 
Bibl, Bodlej. 

della Bella, (Alexander) ein Jtaliäner, von tel. 
chem man Difcorfo per la Citra di Fiefole bat, welcher 

ch in des Nic. Mancini Raccolta de’ Diſeorſi iſtor. 
opra la eitta di Fiefole, befindet. Mazzuch. Seritr; 
deila Bella, ( Arde:io,) cin Jtaliänifcher Icſuit, 
am ben Anfang des gegenwärtigen Yahrhunderteg, 
welcher ſich 1703 zu Epalato in Dalmatien befand, 
Man bat von ihm; Dizionario Italiano, Latino, Illirico. 
Denedig, 1728, 4; welches in der Mundart von Boss 
nien und Nayufa abgefaße if. Mazzuch. Seritt. 

Bella, (Fieronymus,) von Carru in Piemont, Prior 
gu S. Andreas und Evaflus zu Mondovi, Erzpriefter 

u Cunco, Doctor der Theologie und der Nechte, und 

eneral⸗ Vicariud. des Biſchofes von Saluzzo. Er 
lebte in der legten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, 
und ſchrieb: 

Ül Genio Regale appagato, Dramma paſtorale. Mon⸗ 
dovi, 1646; Eunco, 1646. 

Il Sole benefico, Paitoraie. Mondovi und Quneo, 
1647. 

L’Aurora opportuna. Dramma paftorate, Cuneo, 


1619 


1653- 

Le Palme del giacinto, Dramma paftorale. Cunto, 
1664. 

Verſchiedene einzeln gedruckte Lobreden. Mazzuch. 
Seritt. 


Bellabocca, (Benedifus,) ein Medicus aus Mais 


land um den Unfang des 16ten Jahrhundertes, von” 


welchem man bat: Diarium calcularum, Mailand, 
1507. Mazzuch. Scritt. Argellati Bibl. Mediol. 

Bellacomba, (Zston,) aus Turin, Doctor beyder 
Rechte, und Senator im Parlamente von Piemont, im 
s6t1n Jahrhunderte, yon welchem man hat: 


Bellagatta  Bellamintss 1620 

Additiones ad communes Doftorum opiniones. Tus 
rin, 1545. 

Additiones ad Commentaria Jafonis. Eben baf. 1592. 

Conflia varia, welche einzeln gedruckt find. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Bellagatta, (Angelus Antonius,) ein Arzt, wel⸗ 
cher den gten Many 1704 gu Mailand gebohren wurde, 
wo fein Vater Dominica ein Buchdrucer war. Er 
begab ſich ſthon in feiner Jugend in den geiſtlichen 
Etand, und legte den Grund zu feinen MWiffenfchaften 
in bem Ceminario feiner Vaterſtadt, entſchloß fich aber 
hernach zur Srzeneywiſſenſchaft, die er auf der Univerfl- 
tät zu Pavia flubierte, und auch bafelbft Docter wurde. 
Im Jahre 1733 wurde er ald Etadts Phuficus nach 
Aroma berufen, und practicirte dafeldft neun Jahre. 
Gegen das Ende des 1741ſten Jahres trat er wieder 
in den geiftlichen Stand, und flarb den 2ten Februar 
1742 an einem Schlagfluf: im 38ſten Jahre feines 
Alert, Man bat von ihm; 

Due letiere tilofofiche feritte ad un amico intorno 
alla Caitarale infiuenza fequira in queft’ anno 
univerlalmente per turta Europa. Mailand, 1730, 4. 

Le disarventure della medicina, trattenimento hfico. 
Mailand, 1733, 3. Eeine vier Urfachen bed Ver: 
falls der Arzeneywiſſenſchaft find: 1. die faliche 
Nahahmumg, 2. die Menge der Syſteme, 3. die 
Dorurtheile der Menſchen, 4. der Stolz der Uns 
wiſſenden. 

Ragguagglio dell' Operato dal $ Francefco di Paola 
a 28 dı Marzo 1735. Mailand, 1735, 4. 

Trattenimento Alicho fopra lĩgnea »pparenza ofler- 
vatafi nella notte 16 Dec. 1737. Eben daf. 1738, 
4; auch in ber Raccelta Calog. Th. 17. 

Handfhriftlich hinterließ er: Dialoghi de fifica ani- 
maftica moderna, fpecalativa, meccanica experi- 
mentale, worin er von der Entftehung ber organis 
ſchen Edrper, von der Echdpfung, dem immate⸗ 
riefen Wefen und der Unfterblichfeit der. Seele, 
von der Geftalt der Thiere, von der Bewegung 
und den Empfindungen handelt. Mazzuch. Seritt. 
Eloy Dict.de la Med. Argellati Bıbl. Mediol, 

Beilagrande, (Elifus,) von Driano im Brefeias 
nifchen, war Doctor der Mechte, trat aber in ben Ca— 
puciner⸗ Orden, und wurde Provinzial. Er farb 1675, 
und hinterließ: 

Compendiofam rerum criminalium methedum theo- 

‚ rerice er prallice digellam. Venedig, 1672,4. 

Quaeftionum eriminaliam filo fcholaftico digeflaram 
Volumina duo; von welchem doch nicht befanne 
ift, ob fie gedruckt worden. Mazzuch. Serite, 
Bernh. a Bononia Bibl, Capucein, 

Bellamintes ein angenonmener Nahme, vieleicht 

jivener Berfaffer, umter welchem erfchien: 

Das jege blühende Potzdam mir pocnifcher Seder 
entworfen. Coln, 1727, 4. 

Reben 


1621 Bellamy  Bellati 

Beben des Grafen von Seckendorf. Amſterdam, 
1733, 8. 

Bellamy, (Thomas,) ein Engländer in ber zweyten 
Hälfte de vorigen Jahrhundertes, fehrieb: A Caveat 
to Kings, Princes, Prelates not to truft a fort of pıe- 
tented Proteitants of Integrity, ſhewing that its impol- 
fible to be Presbyterians and nor Rebels. London, 1662, 
8. Cat. Bibl. Bodlej. 

Bellanger, (Franc) ©. Bellenger. 

Bellarce, (L. A.) fchrieb: tractatum de concordia 
ehrifliana, in quo agitur de caufis difcordiarum inter 
Chriftianos regnantium, de malis inde obortis etc, feis 
ben, 1663, 12, 

Bellafio, (Johann Baptifa,) aus einer abeligen 
Familie zu Brefcia, lebte nach der Mitte ded 16ten Jahr⸗ 
hunderteg, uud fchrieb; Il vero modo di fcrivere in 
Ciira con facilitä, preflezza e ficurezza. Venedig, 
1553, 4; Breſcia, 1564, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bellafio, “Petrus,) aus Florenz, von der Congre- 
gation des heil. Hieronymi von Fiefole, deren Gene 
ral-Prior er war, lebte um die Mitte des vorigen 
Sahrhundertes, und hinterließ : Promtuarium regulare 
compleitens ea ferme omnia, quae ad Regnlares perti- 
a pro utroque foro. Brefcia, 1647, 4. Mazzuch. 

eritt, ⸗ 

Bellati, (Anton Franciscus,) cin Jeſuit aus einer 
abeligen Familie zu Maffı Carrara, mar den 2ten Nov, 
1665 gebohren, trat zu Bologna 1681 in den Orden, 
mo er ſich befonders durch Predigen hervor that, fo 
daß er für einen der beiten Prediger feiner Zeit gehalten 
wurde. 1714 begleitete ev die Braut Philippe 5, Rli- 
un Sernefe, ald Feichtvater bi8 an die Spanifche 
Gränze, und ftarb den sten März 1742. Stine Schrif- 
ten find: 

Obbligazioni di un Marito Criltiano verfo la Mo- 

glie. Pabua, 1711, 8. 

$. Franceſto Saverio chiamato da Dio a vita piü per- 
ferta. Piacenza, 1729, 12; Venedig, 1730, 12. 

Arte di raccommandarlı a Dio, o fia le Virtü dell 
Orazione. Piacenza, 1731, 8. 

Ritratto della Donna Forte de’ Proverbj. 

Ragionamento fopra il Giudizio di Pilato. 

Verſchiedene einzeln gedruckte Lobreden und Pre 
digten. 

Die obigen Schriften wurden nach feinem Tode zu 
Venedig, 1742, in 4 heraus gegeben, welchem ın 
einem zweyten Bande die ungedrucdten Schriften 
folgen follten, der aber nicht erfchienen if. Dage⸗ 


gen famen feine Opere volftändiger zu Ferrara von 


1744 bis 1748 in vier Bänden in gr. 4 heraus, wos 
von der erfte die Predigten , der’ zweyte die Neben 
und Abhandlungen, und die beyden legten erbauli⸗ 
che und moralifcdye Schriften enthalten. 

Le obbligazioni di una Moglie Criftiana. Venedig, 
1757, 12. Mazzuch. Seritt. 

Bellati, ( Bartholomäus,) ein zu feiner Zeit bes 


Bellati de Beilechaume . 
ruͤhmter Theologe und Franciscaner aus Feltre, wel⸗ 
cher in der legten Haͤlfte des 15 Jahrhundertes lebte, 
zu Paris Doctor, und zu Bologna Profeffor der Grie⸗ 
chifchen und Fateinifchen Sprache warb. j 

Er fchrieb über des Scoti vier Bücher Sententiarum, 
welches nach dem Orlandi zu Bologna, 1478, 
ol. gedruckt iſt. 

Fr. Aftofani de Eſt Summa de eaſibus, cura Fr. Bart. 
Bellari nec non Fr. Gomelii. Venedig, 1478, Fol, 
Coln, 1479, Fol Venedig, 1519, Fol. Nom, 
1728, ol. Elemens Bibl. cur, B. 2, ©. 170. 
Mazzuch. Seritr, 

Bellaud, (Johann Baptifla,) aus der Provence, 
lebte in der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
und fchrich: 

Phaeton, Bergerietragique fur les Guerres ettumul. 
tes civiles. yon, 1574, 4 Bibl. du Theatre. 
Oraifon funebre du trepas du Roy Charles IX, 9a 

rie, 1574 4- Se Long und Sonterse. 

de la Bellaudiero, (Ludwig,) ein Edelmann aus 
der Provence gegen das Ende des 16ten Jahrhunders 
tes, von welchem man hat; Lous paflerens obros et 
zimos. Marſeille, 1595, 4. Cat. Bibl, reg. Parif. 

Bellavere, (Johann Baptifla,) ein Italiaͤniſcher 
Dichter aus Venedig, um den Anfang des vorigen Jahre 
bunderted. Er binterlich: 

Pia Meditazione ſopra l’Inno flabar mater. Benes 

"dig, 1594, 1712, 12. 

Rime morali e [pirituali. Venedig, 1600, 1617, 12, 

Le difavvrenture della vira umana, Poema. Venedig, 
1619, 12. Mazzuch Seritt. 

Bellavere, (Thomas,) von dem Drden ber Kreutz⸗ 
träger, fchrieb: Dottrina facile e breve per ridurre gli 
Ebrei alla cognizione del vero Meflia. Venedig, 1608, 
4. Mazzuch Scritt. 5 

Bellaviti, (Frangiseus,) ein Jtalidnifcher ASt um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderted, von tel 
chem mir befannt ift; Commedie di Terengio tradotte 
per la prima volta in verlo fdrucciolo Italiano. Baffano, 
1758, in 4 und 8. 

Bellaufa oder Bellaufer, (Nicolaus,) ein Doctor 
aus Trevigio gegen das Ende des 160ten Jahrhunder⸗ 
tee, von welchen man hat: . j 

Componimenti giovenili, cioe Rime direrli. Trepis 
gio, 1590, 8. 

La Torriana, Favola Paflorale. Eben daf. 1590, 8, 

La Flavia, Commedia nuova, Eben daf. 1590, 8. 

Il Canto di Pulifemo a Galatea, tradotto da Ovidie. 
Eben daf. 1590, 8. 

Honor a rd Eben daf. 1613, 8. Maz⸗ 
auch, Seritt. 

du Bellay du Resnel, (Johann Franiscus,) ©: 
du Resnel. 

du Belle, (Henr. Stephanus, Herr) ©. Stepbanus- 


de Bellechaume, ©. Coubreau. 
Kkttt 2 de 


1623 


1623 de Belkfleur de Belle-Isles 


de Bellefleur, ( ) aus Perche, lebte im voris 

n Jahrhunderte, war fchon vor 1621 ein Schrift⸗ 
Kl, und lebte noch 1661, nachdem er fihon lange 
vorher in den geiftlichen Stand getreten war. Man hat 
von ihm: 

Les Epitres de Sapho à Phaon, et de Canacde aMa- 
care, traduites d’Ovide; eine profaifche Ueberfes 
Bung, welche fhon vor 1621 gebruct worden, 
fich aber auch bey dem folgenden befindet. 

Les Amours d’Ovide. Paris, 1621; eine Ueberfeßung 
aller Elegien Ovids in unerträgliche Profe. Gou⸗ 
jet Bibl. Frang. Th. 5, &. 406, 423- 

de Bellefonds, (Maria,) S. de Villars. 

Bellefontaine, (Ludwig,) cin Franzoͤſiſcher Arzt 
n — des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes. Er 

rieb: 

La Medecine dogmatique, mechanique, en maniere 

d Inſtitution, expliqude par les Principes de Phy- 
fique et de Mechanique, et par le mourement 
eirculaire du fang, et des humeurs, qui en de- 
pendent. Amfterdbam, 1712, 12. Carrere Bibl. 
de la Med. 

Bellegambe, (Franciscus,) ein Jefuit um das Ende 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt 
ift: Enchiridion theologico - praticum de Jubilaeo ec- 
clefiaftico. Ryſſel, 1699, 12. 

Bellegent, ( Paul,) ein Franzoſe in ber erften Hälfte 
de vorigen Jahrhunderte, welcher Eamdens Annales 
unter folgendem Titel in das Franzoſiſche überfeßte: 
Hiftoire d’Elizaberh Reine d’Angleterre, traduite du 
Latin de Camden. Paris, 1627, 4. 

de Bellegfandir, (Elijäus,) ©. Bellagrandi. 

de Belleguifa, (Alexander,) ein Franzoſe in ber 
legten gm des vorigen Jahrhundertes, melcher von 
dem Könige den Auftrag hatte, die Adeldbriefe in der 
Provence zu unterfuchen, Er fchrieb: Traite de la No- 
bleile fsivant les prejuges rendus par les Commilli- 
.res depurds pour la verification des Titres de la No- 
bicfle en Provence. Ohne Ort, 1664, 8; Paris, 1700, 
12. ©. davon Lengler Meth. hiſt, Th. 4, ©. 425 ber 
Ausgabe in 4. 

de Beile-Isle, Herzog, (Carl Ludw. Aug. Fou- 
quet,) «in berühmter Staatemann und Marfchall von 
Sranfreich, war den 22flen Sept. 1694 gebohren, coms 
mandirte 1740 die ganze Franzdfifche Armee in Bchmen, 
und hatte fein Hauptquartier zu Prag, wurde 1741 
Marechal de France, und $ranzdfiicher Gefandter auf 
dem Wahltage zu Franffurt am Main, 1742 Herjog von 
Gifsrs, ward 1743 von dem Kaiſer Carl 7 in ben Reiche» 
fürftenftand erhoben, ward 1749 Pair von Sranfreich, 
königlicher Minifter und Staats Eeeretär bey dem 
Kriegs: Departement, und ftarb den 25ſten Yan. 1761 zu 
Paris ohne Erben, worauf er auf fen Landgut Sim) 
zum Begräbnißabgeführer worden. Man hat von ihm: 
Letires aMr. de Conrades. Haag, 1759, 12. Außer 


Bellentani 


bem foll er verfchiebene Werfe über den Branzdfifchen 
Krieges: Staat im Manufeript hinterlaffen haben. 
Bellengardus, (Stephanus,) ein Franzoſe um bie 
Mitte des 16ten Jahrhundertes, ward um 1557 Lehrer 
ber Rateinifchen Eprache an dem Gymnaſio zu Kimoged, 
und fchrieb zur Beförderung der Aufnahme derfelbens 
Sententiarum volumen abfolutifimum. ‚yon, 1559, 


Bellengardus 1624 


in Sol. 

— oder Bellanger, (Franeiscus,) ein ges 
lehrter Doctor der Eorbonne zu Paris, war um 1688 
zu S. Gervais in dem Bisthum Liſteux gebohren, und 
1749 in einem Alter von 61 Jahren. Eeine Schrifs 
ten find: 

Antiquitez Romaines de Denys d’ Halicarnaffe, tra- 
duites, avec des notes, Parid, 1723, 4, zwey 
Bände. 

Von den Vies de Plutarque par Rowe, welche Da⸗ 
cier uͤberſetzt hatte, überfehte er ben gten Banb. 

La Theologie aftronomique de Mr. Derham, tra- 
duite. 

Liber Pfalmorum vulgatae editionis cum notis; U» 
ter den Buchftaben V. E.S.F. P.D. F. B.P.L. Pa- 
ride, um 1729, 4; eben baf, 1747, 12, zwey 
Bände. 

Effai de critique des Ouvrages de Rallin, des tradu- 
&eurs d’Herodore, et du Di&tionnaire de la Marti- 
niere; ohne Rahmen. Parid, 1740, 12. 

Ein langer Brief fur les Memoires pour fervir ä l' 
Hiftoire des Gaules et de la France, befindet fich 
in den Jugemens fur quelques Ourvragesnouveaux, 
wo cr fich mit den Buchftaben M. B. D. D. S. be» 
geichnet bat. 

Handfchriftlich hinterließ er eine Franzdfifche Ueber 
ſetzung des Serodotus. Nour, Did. hiſt. Hilft, 
de la ville de kouen. 

Bellentani von Polenta, (Alexander,) Abt zu 

—— Graf von Volmer und Volma, und Erzprie⸗ 
er zu Carpi in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
berteg, ſchrieb: 

Sylvulam Juris. Bologna, 1658, 4; verbeffert ber 
aus gegeben, von feinem Bruder Perro Bellen⸗ 
tani, einem Benedictiner, Modena, 1666, 4. 

Synodum Dioecefanam Garpenfem a. 1679 cele- 
bratam. Bologna, 1652, 4. Mazzuch. Scritt. 

Bellentani, (Johannes Franciscus,) aus Carpi, 
lebte um die Mitte des 16ten Fahrhunderteg, und fehrieb: 
la Favola di Pyti e quella de Periftera, infieme con 
quella di Anaxarete etc. aus den Metamorphofen des 
Ovid genommen. Bologna, 1550, 8. Mazzuch. Scritt. 

Bellentani, (Petrus,) der ältere, ©. oben Alex. 
Bellentani. 

Bellentani, (Petrus) der jüngere, ein Ytalidni- 
fcher Dichter aus Ferrara, welcher 1710 in der Bluͤthe 
feines Alters farb. Seine Gedichte befinden fich in den 
Rime fcelte de’ Poeti Ferrarefi, Ferrara, 1706. Aus 
Ber dem hat man noch von ihm, aber ohne u 

1ilıo 


1635 Bellenyi _ Bellermann 


Idillio per l'efcavazione del Po di Volana. ®enebig, 
1705, Fol. Mazzuchelli Seritt. 

Bellenyi, (Sigismundus,) tin Ungar reformierter 
Religion, welcher bald nach dem Anfang: des vorigen 
erg lebte, und Vice-Geſpan der Biharer 

efpanfchaft gewefen zu ſeyn fcheinet. Er überfegte 
Hieron. Savonarold meditationes in aliquos Pfalmos 
et Dominicam orat. in die Ungarifche Sprache, in wel 
cher fie 1616 heraus famen. Horanyi Memor. Hungar. 

Bellenzini, ©. Bellencinus im Jocher. 

Belleo, (Carl,) ein Conventual Minorit aus Nas 
gun in Eicilien, und des Theodor Belleus im Joͤcher 

ruder, lebte in der letzten Hälfte bes 10ten Jahrhun- 

bertes, war 1568 Provinzial in Eicilien, und lehrte 
darauf an verfchiedenen Orten Stalieng, 5. B- zu Cata⸗ 
nia und Giena die Philofophie und Theologie, und von 
1575 an die Metaphpfif zu Padua, wo er auch 1580 
geftorben feyn fol. Seine Schriften find : 

De fecundarum inrentionum natura Tractatus. Yes 
nedig, 1589, 8; welchen KTicol. Oddi nach des 
Berfoffers Tode heraus gab, und auch deffen For- 
malirates bekannt zu machen verſprach, welches 
aber nicht gefchehen ift. 

De multiplici fenfu S. S.tractatus; von welchem doch 
unbefannt ift, ob es wirklich gedruckt worden. 
Mazzuch. Scritt, 

de Belle. Perche, (Gaultier ober Wälther,) «in 
Sranzdfifcher Dichter um 1280, welcher Judas Maccha- 
bee, einen Roman in Verſen fchrieb,den fein Zeitgenoß, 
Peter du Kiez. fortfeßte. Bender Arbeit ift nur hand» 
fohriftlih vorhanden. de Percel Bibl. des Romans, 
Th · 2, ©. 233- 

de Bellerin, ( ) ein FSrangofe in der legten 
Hüfte bed vorigen Jahrhundertes, fehrieb: Difcours 

u Vin de Garanbaud, ou il eft traité des Vins du pays 
de Roannois etc, Lyon, 1669, 8. Le Long und Som 
wette. 


de Bellerive, ( ) ein Sransdfifcher Capitain 
ber Dragoner, twelcher nicht allein den Feldzügen des 
Herzogs von Vendome in Spanien big 1712 beywohn⸗ 
te, fondern ih auc mit Carln 12 zu Bender befand, 
Man hat von ihm: 

Hifloire des dernieres Campagnes de (Louis Fofph) 
Duc de Vendome, avec fon Eloge et autres Cam- 
pagnes. Paris, 1714, 12, 

Relation d’un voyage du Chevalier de Bellerive d’ 
Elpagne à Bender et de fon fejour au Camp du 
Roi de Suede, 12. 


Bellermann, (Conflantin,) Rector zu Minden, 
ein guter — und fertiger Gelegenheitsdichter war 
1696 zu Erfurt gebohren, mo er auch die Rechte ſtu⸗ 
bierte, 1719 Gantor zu Münden warb, und fih darauf 
durch viele von ihm felbft componirte Kirchen Mufifen, 
Serenaten, Symphonien u- f. f. befannt machte. 1734 


Bellet de Belleval 16:6 


ward er von bem D. Ge. Franz Meier zum Dichter 
gefrönt, und 1739 zum Eonrector, 1742 aber zum Rec» 
tor ernannt. Seine Schriften find: 

Awgev Barirınov oder das göttliche BefchenE der 
edlen Buchdruderfunft; in Verſen. Erfurt, 
I Q, 8. 

— Auftriacum oder Oeſterreichiſcher Goͤtter⸗ 
tempel, d. i. hiſtoriſche Beſchreibung des — 
auſes Oeſterreich von Leopoldo aus dem Ioten 
Sec. an bis auf Carln 6; in Deutfchen Verfen, 
welches er 1742 zum Drucke fertig hatte. 

Diele Progeammara, Gelegenheitsgedichte, Terte 

u Kirchen und andern Muſiken, u. f. f. welche 
r * AA. Scholaft. Th. 2, S. 375 f. verzeichnet 
n * 
Bellet, ( ) Abt, Canonicus zu Cadillac, und 
Mitglied ber Akademie, zu Bourbeaur, in ber erften 
difte des — en Jahrhundertes, von deſſen 
chtiften mir bekannt 

Lettre fur la Legende d’une Monnoie de $. Louis; 
im Merc. de Fr. 1730, Mai, 

Defcription de Bordeaux ancien et moderne. 

Obfervations d’Hiftoire naturelle, de Phyfique et 
de Meieorologie faites à Cadillac en 1717 - 1720 


et 1729. 

Catalogue alphabetigue des Plantes qui viennent 
aux environs de Cadillac. 

Catalogue des arbres qui viennent dans le Pais de 
Cadillac et aux environs. 

Catalogue des differentes eſphees de Raifins qu’on 
eultive à Sainte Foi, en Perigord, en Languedoc, 
a Cadillac er aux environs de Bordeaux; melche 
fich noch insgefammet ungedruckt bey der Akademie 
ju Bordeaug befinden. Le Long und Sontette. 

Bellet,  Ffaac,) ein Franzoſiſcher Medicus des ges 

genwaͤrtigen Jahrhundertes, welcher zu Borbeaug lebte, 
ein Mitglied der dafigen Akademie der Wiffenfchaften 
twar, und ben Titel eines Auffeher® über die mineralis 
fchen Waffer in Sranfreich befam. Er ſchrieb: 

Lettres far le pouvoir de Imagination des Femmes 
enceintes. Paris, 1745, 12; eine Fleine, vernuͤnf⸗ 
tige Schrift, welcher er doch feinen Nahmen nicht 
vorſetzte. 

Hiſtoire de la Conjurarion de Catilina. 1752. Car- 
rere Bibl. de la Med. Eloy Did. de la Med. 

Bellet Perrier, ( ) ein Franzofe in der erften 

dlfte des gegenwärtigen Jahrhunderted, von wel⸗ 

em mir befannt ift: 

Memorial alphabetique des chofes concernant la Ja- 

llice, la Police er les Finances de France. Parig, 
1713, 8. 

Merlonial alphaberique des chofes concernant — 
pour les Gabelles et cing groffes Fermes. @ben 
daf. 1714, 8; ber weyte Theil ded vorigen. Le 
Long unb Sonterte. 

de Belleval, (Petrus Richer,) ein Arzt, twelcher 
Kettt 3 gegen 


1627 de Belleville Belli 


gegen bie Mitte des ıöten Jahrhunderte zu Chalons 
ander Marne gebohren war, fih nach Montpellier be- 
gab, um die Medicin dafelbit zu fudiren, aber nach⸗ 
mahls in Avignon Doctor wurde, Er erhielt deifen 
ungeachtet durch Vermittelung Andrei Laurentii, er⸗ 
fien Leibarztes des Koͤnigs, die fünfte Profeffur zu 

Montpellier, um im Winter bie Anatomie und im 

Sommer die Botanik zu lefen. Er wurde daher zu 

Montpellier 1596 zum zweyten Mahle Doctor, 161 

Decanus und ftarb 1623, nachdem er mit der Facultaͤt 

u Montpellier in beftändigen Gtreitigfeiten gelebt hatte. 

AIſtruc macht eine fehr nachtheilige Beſchrebung von 

ihm, und fagt, daß er ein mittelmdßiner Kopf 
und fchlechter Lehrer gemefen, ber feine Echuldigfeit 
ſchlecht beobachtet und fogar die mefentlichften Pflichten 
vernachläfiiget habe; fein imruhiger Geiſt habe beftäns 
dig Gelegenheit zu Zänfereyen in der Facultaͤt gegeben, 
die nicht eher ald mit feinem Tode geendiget worben- 

Seine Schriften find; 

Onomafticon feu notnenclatura flirpinm horti regii 
Monspelienfis. Montpellier, 1598, 8; worin er 
700 Pflanzen in alphabetischer Ordnung nennet. 
Die 52 Kupfer find fehr fchlecht. 

Deffein touchant la recherche des plantes du Lan- 
guedoc, Montpellier, 1605, 4. 

Remontrance er lopplication au Roi Henri IV. tou- 
chant la continuation de la recherche des plan- 
tes du Languedoc, et peuplement de fon jardin 
de Montpellier, in 4, ohne Jebriabt. Carrere 
Bibl. dela Med. Eloy Diät.de la Med. 

de Belleville, ( ) Chevalier, Ichte bald nad) 
—* Eng des gegenwärtigen Jahrhunderted, und 

rieb : 

f Arvertiffement fur la patrie de Mr. Flechier; in ben 
Mem. de Trevoux, 1712, Sept. und in dem Journ, 
des Sav. 1713, May. 

Defcription hiftorique du Comté de Venaiflin ; in 
ben Mem. de Trevoux, 1712, Sept. 

de Belleviile, (Philipp,) lebte um den Anfang dee 
vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Theatre d’Hiltoi- 
res, ou les grandes prouelles et Avantures etranges 
du Chevalier Polimantes Prince d’Arfine. Brüffel, 
1610, 4. | 

de Belley, ©. Job. Pet. Camus im Joͤcher. 

Belli, (Cherubin,) ein Minorit aus Terra nova 
in Sicilien um die Mitte ded vorigen Yahrhunderteg, 
welcher verfchiedene Ehrenſtellen in feinen Orden be- 
kleidete. Er hinterließ: 

Ergafto, Idıllio primo. Palermo, 1616, r2. 

La Clori, Favola paftorale, Eben daf. 161$, 12; 

Como, 1618, 8. 

Le Lagtime di Maria Vergine nel Calvario. Paler: 
mo, 1635, 1235 welche brey Schriften er noch vor 
dem Fintritte in den Orden, da er mit bem Vor« 
nahmen noch Hieronymus hieß, befannt machte. 

L’Agnefe, Tragedia ſaera. Palermo, 1646, 12. 

1 


Belli 1628 


DI Martirio di S. Agata, Tragedia, Eben daſelbſt, 
1646, 12. \ 

U nafcimento del Bambino Geſù, Azione dramma- 
tica. Eben daf. 1652, 8, 1663, 12. 

Summa calaum confcientiae; welche doch vermuth⸗ 
lich nicht gedruckt worden. Ylazzuch. Seritt. 

Belli, (Conflantin,) lebte in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrbundertes, und fchrieb : 

1 Medici alla cenlura. Coſmopoli, 1678, 12; wel 
ches vielleicht nur eine Ueberfeßung der von Carl 
Befancon 1677 unter eben dem Titel herausgege⸗ 
benen Sranzöffchen Schrift ift. 

Iſtoria dello itato prefente dell Imperio Ottomano; 
tradotta dal Inglefe del Sig. Ricaut. Venedig, 
1672, 4; eben daf. 1682, 12. 

Introduzione alla Storia delle Medaglie del Pariro, 
tradorta. Menedig, 1673, 12. Mazzuch. Seritt. 
Carrere Bibl. de la Med. 

Beli, (Franciscus 1,) von &ciacca in Sicilien, war 
ein Franciscaner, lebte um 1600 und machte fich zu 
feiner Zeit durch feine Predigten berühmt. Man hat 
von ihm: Libro della veritä crifliana, nel quale s’ap- 
portano molte figure dell’antico Teftamento intorno 
a’ mifterj di noftra fede. Pavia, 1601, 12. Mazzu⸗ 
chelli Seritt. 

Belli, (Franeiscus 2,) war 1577 aus einer ade⸗ 
ligen Familie zu Arzignano im Vicentinifchen gebohren, 
ward Priefter, reifete durch Frankreich und Holland, 
war ein Mitglied vieler Afademien im Stalien, und 
ftarb 1644. Er hinterließ: 

La Caterina d’Alelfandria, Tragedia. (in verfi.) 

Nerona, 1621, 1622, 1660, 12. 

Le Offervazioni de’ fuoi viaggi d’Ollanda e diFran- 
cia. Wenedig, 1632, 4- 

Rime, deren Ausgabe doch unbefannt if. ' 

L’Efequie del Redentore, facra rapprefentazione, (in 
profa.) Venedig, 1633, 12. 

Gli accidenri di Cloramindo, Romanzo. Venedig, 
1639, 4; eben baf. 1641, 12. 

Verſchiedene einzeln gedruckte und in den Sammlun⸗ 
gen anderer befindliche Gedichte. Mazzuchelli 
Seritt. 

Belli, (Franeiscus 3,) ein Edelmann aus Eikilien 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderten, fchrieb: 
La Pulifena, Commedia. Venedig, 1676, 12. Maz⸗ 
zuch. Serite. 

Belli, (Fulgentiws,) ein Jtaliänifcher Arzt gegen 
bas Ende bes 16ten Jahrhunderted, von welchem man 
bat: S. Gaudentii Epife. et Mart. miracula et transla- 
tio metrice delcripta. Mom, 1594, Miazzuch. Seritt. 

Belli, (Hieronymus,) ©. oben Belli, (Eberubin.) 

Bell, (Honorius,) S. Bellus im Joͤcher. 

Bell, (Fulius,) von Capo d' Iſtria, Gecretär des 
Grafen von Dietrichftein in Maͤhren in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhunderted, von welchem man Da 

ermes 


Belli 


Hermes politicus, f. de peregrinatoria prudentia 
libri DI, Sranffurf, 1608, 12. 

Er überfigte auch unter dem Nahmen Philippi Ho—⸗ 
norii ben Theſaurum politicum des Lottino in 
das Lateinifche, Frankfurt, 1610, 1615. Maz⸗ 
zuch Seritt. 

Belli, (Nicolaus,) ein Clericus regularis aus Mat · 
ara in Sicilien, lebte in der letzten Haͤlfte des vorigen 
—3— und hinterließ zwey Bande Panegirici. 
Nom, 1669, 1672, 12. Mazzuch. Seritt. 

Bell, (Ottonello,) von Capo d'Iſtria, Ichte gegen 
das Eude des 16ten Jahrhundertes, und ſchrieb: 

Li Scolari, Satira. Pabur, 1588,82; Venedig, 1598,8. 

U Sileno, dialogo in Profa di Girol. Vida, con l'in- 
terprerazione di Orzom. Belli, Vicenza, 1589, $. 
Mazzuch. Serite. 

Billi, (Ottonello,) ein Fdelmann, gleichfalls aus 
Capo d' Iſtria, der aber von dem vorigen noch verfchies 
den zu fen ſcheinet. Man bat von ihm; IE muovo 
Paltor Fedo, ovvero le Selve incoronate, Trag'comme- 
dia bofchereccia. Venedig, 1673, 8; eben baf. 1677, 
$. Mazzuch. Serite, 

Belli, (Paulus) ein Jefuit aus einer adeligen Fa« 
milie in Meffina, war 1588 gebohren, trat 1603 in 
den Orden, und ſtand verfihiebenen Collegiis deffelben 
vor. Er ſtarb zu Meflina den ı5ten Januar 1658 und 
hinterließ: 

Hiftoriam daminicae Paſſionis ex IV Evangel. con- 
textam, Horologium animae contemplantis, et 
memoriale Chrifti patientis. Venedig, 1643, 12; 
unter dem Nahmen Laͤlii Palınnbi. 

Coronam $5. Trinitatis in honorem B. Virginis, 
Meffina, 1645, 12; ohne Nahmen. 

Gloriam Meflanenfium f. de Epiltola deiparae Vir- 
ginis ad Meflanenfes, Meſſina, 1647, Fol. 

N Sacrifizio d'’Abramo, rapprefentazione Tragico- 
comica. Nom, 1648, 4; unter bem Nahmen Aw 
lio Palombo. 

Cappellanum ſ. eleemofynariam Chrifli pro fandis 
aniınabus purgatorü, Meffina, 1654, 8; unter 
bem vorigen Nahmen, und unfer dem wahren 

Nahmen des Verfaſſers, Mefjina, 1677, 8. 

Theatri Mamertini defcriptionem poeticam; unfer 
dem vorigen anagrammatifchen Nahmen, in bed 
Placidi Reina Notit, hilt. Meflanae, Mazzuch. 
Serien. Im Joͤcher kommt er unter dem irrigen 
Nahmen Bellini vor. 


Belli, (Petrinus,) ein Nechtegelehrter aus Alba in 
Piemont, lebte in der zweyten Hälfte des Töten Jahr⸗ 
bunderted, und mar unter andern Staatstath des Her⸗ 

098 Emanuel Philiberr von Savoyen, und Carls 5 

Auditore di Guerra in Italien. Man hat von ihm; 

Tradl. de re militäri et bello. Venedig, 1563, 45 
auch in den Tract. univerl. Jur. Th. 16. 


1629 ee 


Belli Bellidrd 
Confilia; in Mandelli Conlil. Sy 4. Mazzuch. 


Seritt. 

Belli, (Petrus) cin Edelmann aus Lecce in ber 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, über 
feßte des Hier. Fracaſtorii Siflide in das Staliäni- 
fihe. Neapel, 1731, 8. Mazzuch. Scritt. 

Belli, (Romulus,) cin Barnabit aus Afti, in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel 
cher ein Quarelimale, Mailand, 1715, 4 hinterließ. 

Beli, (Sylvius,) ein berühmter Ingenieur und 
Mathematicus in der fetten Hälfte des 160ten Jahre 
hundertes aus Vicenza, welcher 1575 flarb, und von 
welchem man hat: - 

Libro del mifurare colla vifta coll’ajuto del quadran- 

te Geometrico, fenza.bilogno di calcoli Arimme- 
tie. Venedig, 1565, 4; eben daf. 1569, 1570, 
1573, 1595, 4- 

Trattato della proporzione e proporzionalirä co- 
muni palfioni del quanto, Venedig, 1573, 4 
Wisszuch. Seritt. 

Belti, (Palerius,) ein Dichter und Mebner aus 
Micenza, um den Anfang des vorigen Jahrhundertes. 
Er fchrieb: 

Madrigalt. Venedig, 1599, 12. 

Teltamento amorofo, Vicenja, 1612, 12. Mazzuch. 
Scritt. 

Belli von Bellfort, (Zacharias,) ein Medicus aug 

Graubiänden, welcher mehr als 26 Fahr Babarzt in 
Dfefers war. Man hat von ihm; Tonſilium de ufa 


'1630 


‚thermarum Faharienfium de 1630; aug dem Deutfchen 


in das kateiniſche überfegt in Aug. Städlins Nym- 
phaeo Fabar. 

Bıllia e Statella, (Ofavius,) Baron von Came⸗ 
mo, war zu Palermo den zoften März 1661 gebohren, 
that fi) vornehmlich in der Ytaliänifchen Dichtfunft 
* * ſtarb den 27ſten Sept. 1693. Seine Schrif⸗ 
ten ſind: 

La Lidaura, Melodramma. Palermo, 1685, 12. 

Offervazioni alla Primavera di Giamb, del Gindice, 

Palermo, 1686, 12. 
L’Andromeda, Dramma per Mufica Eben daſelbſt, 
1691, 12. 

Poefie. Eben baf. 1691, 12. 

Einige einzeln gedruckte Cantaren. Mazzuch. Scritt, 

Belliard, (Wilhelm,) von Bleis, ein Frangofe 
aus der letzten Hälfte de3 10ten Jahrhunderted, von 
welchen mir bekannt iſt: 

Les delicieufes amours de M. Antoine er de Cleo- 
patre, Poeme. 157%. 
Aminse, Fable hocagere de Tufo mile en Profe 
brang. Paris, 1696, 122; mit dem Stai. Terte, 
Rouen, 1598, 12; chen daf. 1603, 12, 
Belli- 


1631 Bellin Bellincini 
Bellicoschi, (Fohannes Andreas,) aus Verona, 


lebte in der legten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, 


und fchrieb: Avvertimenti contra la Pefle. Merong, 
1577: 4 Wiaszuch, Seritt, 

de la Belliere de la Niolfe, (M. C) ©. de la 
Beliere. 


de Bellin, ( ) Marquis, lebte in der Ichten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts, und fchrieb: ME- 
moire hiftorique concernant la Negociation de la Paix 
traitde à Vervins. Paris, 1667, 12, zwey Bände. Ke 
2.ong und Sonterte. 

Bellin, (Jacob Nicolaus,) ein berühmter Geograph 
der neueften Zeit, war Ingenieur⸗Geographe bey der 
Marine, und Mitglied der Königlichen Societaͤt zu 
London. Er mar ju Paris, 1703 gebohren, und ftarb 
bafelbit 1772. Man bat von ihm außer vielen, theils 
einzeln geftochenen, theils in andern Werfen, 5. ®. ber 
Allgemeinen Hiftorie der Neifen, befindlichen Landfarten : 

Le Neptune Frangois ou Recueil de Cartes Marines. 
Paris, 1753, gr. Fol. eine neue verbefferte Aus⸗ 
gabe eines ſchon 1690 und 1692 heraus gefomme- 
nen Werkes. 

Hydrographie Frangoife ouRecueil desCartes drefldes 
aux depöt de la Marine. Paris, 1756, gr. Fol. 
ift nur eine neue Ausgabe ded vorigen. 

Recueil des M&moires qui ont étẽ publies avec les 
Cartes hydrographiques. Parid, 1756, 4- 

Eflais geographiques fur les Isles Britanniques. Ya, 
rie, 1759, gr. 12. 

Defeription geographique de !’Amerique feptentrio- 
nale avec des Remarques fur la navigation du De- 
troit de Belle-Isle. Paris, 4. 

Defeription de la Guyane avec des Remarques pour 
la navigation de [es Cötes, des Cartes er des Plant, 
Paris, 1763, 4 ; 

Defeription geographique et hiftorique de !’Isle de 
Corle. Paris, 1769, 4; mit 32 Karten und Plans. 

Le petit Atlas maritime, vier Bände in 4. 


Bellincini, ( Bartholomäus,) ein Rechtegelchrter 
aus Modena, welcher 1423 gebohren mar, unter dem 
berühmten Sranc. Accolti zu Ferrara ſtudierte, und das 

pftliche Recht dafelbft Ichrere. Won da ward er ald 

ehrer des bürgerlichen Rechtes nad Bologna, und 
1472 von Sirto 4 als Nuditor ber Kuota Sacra nach 
Kom berufen, wo er den zten Junii 1478 flarb. Seine 
Schriften find: 

Apoftllae ſ. Additiones ad Nic. de Tudefchis et Aut. 

de Butrio Commentaria ſaper decretalibus. Vene 


dig, 1477- R 2.00: 
Tradt. de Subfidio charitarivo, welchen Aurelius 


Bellincini zu Rom, 1544, 8, heraus gıb. Er 
befindet fich auch in den Tract. uni.‘ jur. Th, 15. 


Bellincini Bellini 1632 

Repetitio in C. cum Johannes Heremita, de fide In- 
ſtrumentorum, und in G. fi cautio, de ide In- 
ſtrumentorum; in den Repetitionibus in Jus Ca- 
non. Th. 4. 

Decifiones $. Rotae Romanae; in ben Decifionibus 
dieſes Gerichtshofes. Mazzuch. Seritt. 


Bellincini, (Johannes,) ein Graf aus Modena in 
der erften Hälfte des gegenmärtigen Jahrhundertes, 
welcher Giunte all’Opera intitolata : della Scienza chia- 
mata Cavallerelca al Marchefe Scip. Maffei, Mobena, 
ı7U1h 4; Parma, 1713, 8, heraus gab. Mazzuch. 

eritt, 

Bellincioni, (Bernhard,) ein berühmter Italiaͤni⸗ 
ſcher Dichter gegen das Ende des 15ten Jahrhunder- 
tes, war ein Priefter auß Florenz, und ward von dem 
Herzog Audwig Sforza zu Malland an feinen Hof bes 
rufen, und 1459 von demfelben zum Dichter gelrönet. 
Er flarb zu Wailaud 1491, und war nebſt Hier. Beni⸗ 
vieni der erfte, welcher Elegien in Jtaliänifch.r Sprache 
ſchrieb. Seine Gedichte kamen bald nach feinem Tode, 
ju Mailand 1493, in 4 heraus. Soneri del Burchiello, 
Bellincioni ed alıri Poeti Fiorentini alla Burchiellefca, 
erfchienen zu London, 1757, 8. Mazzuch. Seritt. 


Bellincioni, (Dominicus,) Iıbte um die Mitte des 
gegenwärtigen Jahthundertes, und fhrieb:; Origine 
qualiiä e vırtü del Bagno e acqua poſto nelle Culline di 
Pifa. Seconda edizione. Slorenz, 1757, 8. Mas 
zuch. Seritt. 

de Bellingan, (Johannes Baptifla,) S. de Bes 
lingan. 

de Bellingen, (Fleury,) lebte um die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: ’Etymologie om 
explication des Proverbes Frangois. Haag, 1656, 8. 

Bellinger, (Franciscus,) ein Englifcher Arzt in der 
erften Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel · 
cher ein Mitglied des Collegii der Aerzte zu London war. 
Er hinterließ : 

Of the Narrition of the Fetus. London, 1717, 8. 

A Treatife concerning the [malpox. Eben daf. 1721, 
8. Carrere Bit. de la Med. welcher ihn unter 
Bellinger und Billinger zweymahl aufführet.: 

Bellini, (Anton,) ven Olegio Galulfo im Novare⸗ 
fifchen, lebte gegen die Mitte des 16ten Jahrhunderteg, 
und mar Briefter und Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaf 
ten zu Mailand. Man hat von ihm: 

Artem metricam ſuceinctam er utilem. Mailand, 

1545. 
De ratione ftudiorum. 
Tropos et fchemara ex Quintiliano, 


Deconfcribendis epiftolis ; deren Ausgaben doch nich€ 
angejeiget werden. Mazzuch. Scritt, 


Bellini, 


a ———— — 


1633 Bellini Bellifomi 

Bellini, (Carl Amadeus) Herr von Vintobio und 
Bornate, war 1625 ju Vercefli gebohren, und hatte den 
folgenden Vercellino Bellini zum Vater. Er war Dos 
etor beyder Rechte, Advocat, und um 1661 Agent feis 
ner Baterftadt zu Turin. Er fchrieb: 

Le antichitä di Vercelli. Turin, 1659, 4 

Serie degli Vomini e Donne illaftrı della Città di 
Vercelli. Wercelli, 1659, 4- 

Stato fpirituale della Citia e Diocefi di Vercelli, 

Ideam pacis, Legale opus materiam omnem diffufe 
enucleans quae tempore pacis occurrere potell, 
Vercelli, 1660. Mazzuch. Seritt. 

Bellini, (Fofeph Maria) Ganonicus regularis 
vom kateran aus Padua, um ben Anfang bes gegen- 
wärtigen Jahrhundertes, fchrieb : 

Dubia quibus rationes pro tumulo et reliquiis nuper 
compertis 1695 in confeflione $. Petri in Coelo 
Aureo Papiae ventilantar. Mailand, 1700, Fol. 
Auch in der Collect. actor. quibus facra ofla etc. 


Th. 2. 

Refponfio zpologetica ad Lychnum Chronologico- 
Juridicum Fo. Cafp. Berertae pro Reliquüs erc. 
ton, 1702, $- 

Bellini, (Vercellino,) Herr von Bintobio und 
Bornate, aus Vercelli, lebte gegen das Ende bes 16ten 
Jahrhundertes, und war 50 Jahr Kanzler des Bisthus 
mes DBerceli. Man hat von ihm: 

Defcriptionem Serravallis et locorum proximiorum ; 
welche fein a der obige Carl Amadeus, zu 
Vercelli, 1646 heraus gab. 

Formularium expeditionum neceflariarum pro curia 
epilcopali Vereellenſi. Mazʒuch. Seritt. 


Bellini, (Vincenzius,) ein gelehrter Alterthums⸗ 
forfcher ded gegenwärtigen Jahrhundertes, war zu 
Gambolago im Ferrarcfifchen den 2aften an. 1708 ge» 
bohren, widmete fich dem geiftlichen Stande, und ward 
1737 Pfarrer zu Caſſana unweit $errara, wo er ſich 
1754 noch befand; ward aber nachmahls Antiquarius 
und Auffeber des oͤffentlichen Muſei zu Serrara,in welcher 
Stelle er im Februar 1783 farb. Man hat von ihm: 

Dell’antica Lira Ferrarefe di Marchefini detta vol- 
garmente Marchelana. ertara, 1754, 4- 

De monetis Italiae medii aevi haftenus non evulga- 
tis quae in fao Mufeo [ervantur cum Iconibus; 
welche Argellari ohne des Verfaſſers Wiften, ohne 
Drt, 1754, drucken lieh, worauf Bellini fie ver⸗ 
beffert, Ferrara, 1755, gr. 4 felbft heraus gab. 

Trartato delle monete di Ferrara, Ferrara, 1762, 4 

De monetis Italiae, Ferrara, 1767, 4 

Bellintani, ©. Belintani. 


von Bellifern, ( ) lebte vermuthlich in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 
Compendium artis fortificatoriae plane aureum. Dres 
den, 1624, 4. 

Bellifomi, (Franciscus,) ein Marchefe und Patricius 

Gelehrt. Lex. Sortf. I. B. 


Bellifomi 1634 


aus Pavia, wo er 1663 gebohren ward, und des Mars 
cheſe Hannibal Bellifomi Eohn war. Er fludierte zu 
Rom und Pavia die Rechte, ward an letzterm Drte 1693, 
Doctor, und trat hierauf in den geiftlichen Stand, da 
denn Innocentius 11 ihn zum Abt S. Mariä ad Pers 
ticas zu Pavia ernannte, Innocemius ı2 aber ihn 1694 
m Romiſchen Prälaten, und Referendario utriusque 
ignaturae erhob. Bey dem Yubildo 1699 ward er im 
Rom mit verfchiedenen gelehrten Proteftanten befannt, 
durch welche er Zweifel gegen feine Religion befam, und 
da er diefelbenmehrmahls auf eine Bin Art dus 
ßerte, fo ward er — von der Inquiſition in Verhaft 
genommen, der Wuͤrde eines Praͤlaten entſetzt, und zum 
jehnjaͤhrigen Verhaft verurtheilet, in welchem er bis 
1710 verblieb, da er entwich, und ſich nach Wien bes 
gab, wo er aber von neuem in Verhaft genommen, und 
erſt nach ſechs Monathen aus demſelben entlaſſen ward. 
Er reiſete hierauf nach Berlin, Holland und England, 
und hielt ſich daſelbſt ſo lange auf, bis er von Clemens 
11 völlige Verzeihung erhalten hatte. Er begab ſich 
alsdann wieder nach Pavia und Mailand, ward aber 
nach drey Jahren der Inquiſition von neuem verdaͤchtig, 
daher er ſich 1722 nach Wien fluͤchtete, und durch einige 
dafelbſt heraus gegebene Schriften den paͤpſtlichen Sof 
noch mehr wider fih aufbrachte. Eben dafelbit arbeis 
tete er ein Buch von dem Urſprunge und Sortgange 
des Papftthums aus, und begab fid) vamit 1725 nach 
keipzig, es dafelbft drucken zu laffen, ward aber auf Ans 
fiften der dafigen Jefuiten, und auf Verlangen bed 
päpftlihen Nuntiug in Warfchau, 1726 von neuem in 
Verhaft genommen, in welchem er drey Jahr verharren 
mußte, ungeachtet er die ihm Schuld gegebenen Lehr« 
fäge twiederrufen, und fein Glaubensbekenntniß wieder⸗ 
hohlet hatte. Endlich erhielt er 1727 auch bier feine 
Entlaffung unter der Bedingung, ſich unverzüglich nad) 
Pavia zu begeben, und bafelbft weitere Verfügung ab» 
juwarten. Allein er ging flatt deffen nad) Jena, und 
trat dafelbft 1728 vollig zur Lutheriſchen Kırche über. 
Seine fernern Schichfale find mir nicht befannt. Seine 
Schriften find: MER . 
Tria Theologiae opufcula, quaelibet alia etc. Pabia, 


1689, 4 i i 

Dell Autoritä degliImperatori nelGoverno elteriore 
deg!’ Aflari ecclefialtici. Wien. 1723, 8; Jena, 
1728, 8. 

Le — raticate nelli tempi preſenti dag!’ Inquiſi- 
tori di fede ſono mancheroli — e fi dimoftra la 
neceflitä d’impedire gl’abufi dell'Inquifizione Ita- 
liana. eipjig, 1724, 8; Jena, 1728, 8. } 

Species Fadi exhibita S. Maj. Caefareae. 1730, ein 
halber Bogen in 4; und in den Lnfch. Nachr. 
1732, ©. 625. ’ 

Demonftratio nulliratis proceflus et fententiae In- 
gaifiterum. 1730, ein halber Bogen in 4; auch 
in den Unfch. KTachr. 1. c. &. 759. ©. von ihm 
(Schmeinels) Speciem Fatti in Sachen des ‚rn. 
Marchefe Franc. Bellifomi u. ſ. f. Jena, 1728, 

gi 4 wor⸗ 


1635  Belliviceius _ Bellocchio 
4, woraus fich ein Auszug in ben Unfch. KTache. 1730, 
©. 787 f. befindet. Mazzuchelli handelt von ihm fehr 
furz und weiß von feinen Haͤndeln mit der Inquiſition, 
und von feinem Ucbergange zur Lutherifi irche 
gar nichts. 

Belliviceius, S. Berzevitzi, (Mart.) 
, Belizer, (Jofeph,) ſchrieb nach Buders Bibl. hiſt. 
eine Idea del Principado de Catalunna. Antwerpen, 
1642, 8. i 

Bellmann, (Fohann Arnd,) Profeffor der Bered⸗ 
famfeit - Upfal, war 1664 zu Stodholm gebohren, 
wo fein Water Martin Rathsherr war, Er flubierte 


zu Upfal, ward dafelbit 1690 Magiiter, und 1694 Ad» . 


Junctug der philofophifchen Facultaͤt, worauf er mit ei» 
nem von Slemming auf Nefen ging, und 1699 jum 
VProfeſſor der Beredfamfeit ernannt warb, aber bereite 
1710 im May bdafelbft ftarb. Bon feinen Schriften 
find mir befannt: 
Salomons Wishets- Rad eller Sedolara; aus dem 
Sranz Stocdholm, 1696, 12. 
Difp. de aerate Rom. Imperii ad Auguftulum. Eben 
daf. 1696, $. 
Difp. de regno Welftro-Gothorum in Hifpania. Up⸗ 
fal, 1705, 8. 
— de Juliano Apoftata. Eben baf. 1708, 8. Joh. 
Upmark laudatio funebr, in der Memoria rediviva 
‘ Suecor. erud. Denzelü Biographiska Lexicon. 
Sin feinem von beyden werben feine Schriften an⸗ 
gefuͤhret. 
von Hellmont, (Philipp Franciccus,) aus Erfurt; 
mar der Rechte Doctor, Chur: Mainzifcher — er en 
rath, und Brofeffor des Staatsrechtes und ber Öefchichte 
zu Erfurt. Man hat von ihm: 
Difp. de Jure pumendi principem in proprio vel al- 
terius territorio delinquentem, Erfurt, 1717, 4 
— Pofitiones ad Schtwederi Introduct. ad Jus publi- 
cum. Moſers jegtleb, Rechtsgel 
Bello, (Laurentius) S. Belo. 


Bellocatus, (E!oi oder Ludwig.) ein Arzt, welcher 
1501 zu Padua gebohren war, und fich in feinem Va⸗ 
terlande durch feine vorzügliche Heilart berühmt machte. 
Er hatte ſich cin fehr großes Vermögen durch feine Pras 
zin erworben, und farb 1575 in einem Alter von 74 
Jahren. Er bat verfchiedene Schriften binterlaffen, 
welche aber erft nach feinem Tode heraus gefommen find: 

Leäiones medico- pra&ticae, welche mit den Euren 
amd mebicinifchen Beobachtungen bed Velfchius 
in Ulm 1576, 4 gebrucht worben. 

Confultationes aliquot pro variis afle&tibus; ben be# 
Teincavella Contiliis, ingleichen bey den Confiliis 
des Montanus, Bafel, 1583, Fol. Exerere Bibl, 
de la Ned. Eloy Dict. de la Med. Im Mazzu⸗ 
chelli kommt er nicht vor. 


Bellocchio, (Petrus,) ein Religiofe der reformier- 
sen Sranciscaner von ber firengfien Obſervanz aus An⸗ 


Bellocg Belloni 1636 


cona gegen die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 

mar Bıfitator der Provinz Bologna, und Poͤnitentia⸗ 

rius im Lateran. Man hat von ihm: 

Elercizj (pirituali. Wenedig, 1623, 1635, 12. 

Praxin moralis Thevlogiae de Cafibus refervatis Ar- 
chiepifcopis et Epifcopis Picaeni. Eben baf. 
1627, 4. 

Ammonizioni e Iftruzioni per le Giovani fecolari che 
defiderano paflare allo ſtato Religiofo. X xn, 
1650, 4 

Praxin moralis Theologise de; Cafıbus refervatis 
Pontifici Romano in Bulla Coenae Domini, Patriar- 
chis etc. deren Ausgabe boch unbekannt iſt. Maz⸗ 
3uch, Seritt. 

Bellocq, (Peter,) ein Kammerbdiener König Lud⸗ 

wigs 14, und Mantelträger der Koniginn Maria Ihe» 

refin, mar aus Varid gebürtig, und von Jugend auf 
an dem Hofe erzogen, wo er fehr wohl gelitten war. 

Er war dabey ein Freund des Moliere und Racine, 

und hatte zum Theile dem Umgange mit ihnen feinen 

Geſchmack und feine Fähigfeit zur Dichtkunſt zudanfen- 

Man hat verfchicdene mit vielem Feuer gefchriebene Ges 

dichte von ihm, 5. B. L’Eglife des Invalides, Paris, 

1702, Fol. nur Echade, daß fie nicht überall correct ges 

nug find. Er ftarb im Louvre den sten Det. 1704 in 

einem Alter von 59 Jahren. Bibl, pver. Th. 3, ©. 

187; wo auch S. 179— 189 eine Eatpre, le Nourel- 

lifte von ihm befindlich ift. 

Belloi, (Petrus Hercules,) ein Rechtsgelchrter aus 

Bologna in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 


te, von welchem man hat: Exuvium Leonis, in quo 


— Petri Bargelini, Pontificis ad Reg. Chriltianiff. Nun- 
eii praecipua Praelarurae munera, er heroica facinora 
— deferibebar. errara, 1673, 12. Mazzuch. Seritt. 
Bellone, (Anton,) ein Notariug zu Udine um den 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: 
Vitas Patriarcharum Aquilejenfium; in Muratori 
Script. rer. Ital. Ch. 16. 

De Feudis Patriae (Friauls,) olim per Patriarcham 
eoncefis ; ohne Nahmen in Antiquitatt, Ital. Th, 
1. Mazzuch. Scritt. 

Bellone, (Stephanus,) aus Touraine, lebte in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und hinter, 
ließ: Les Amoors d’Alcmoon et de Flore, Tragedie en 
vers. Rouen, 1621, 12. Bibl. du Theatre, Th. 1, 


©. 538. 

Belloni, (Fabius,) Pauli Belloni im Jocher Schn, 
mar Profeffor der Nechte zu Pavia ımd Turin um ben 
Anfang des vorigen Jahrhundertes. Er fihrieb: de 
Jure ſui. Pasia, 1617, 4. Maszuch. Serite. 

„Belloni, ( Hieronymus,) ein berühmter Banquier 
zu Nom um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, welchen Papſt Benedict 14 zum Marchefe ernannte. 
Er fehrieb : Diflertazione del Commerzio, tal. und 
Bareinifch, Rom, 1750, Fol. vermehrt mit Anmerf. von 


Belleni Belloroſi 


Job. Bapt. Sanoberti, kiborno, 1751, 8; mit andern 
Anmerkungen eines Ungenaunten, Bologna, 1752, 
4; Rom, 1757, 8. Sie ward auch in dad Franzd 
Ki Englifche und Deutſche überfegt. Mazzuch. 
Scritt, 

Belloni, (Fohannes,) de3 Nicolai im Joͤcher Sohn, 
ward 1594 Profeſſor der Philofophie zu Padua, ftarb 
dafelbft 1623, und hinterließ: Difcorlo intorno all 
> delle Ninfe d’Omero. Yadua, 1601,4. Mazzuch. 

eritt. \ 

Belloni, (Johannes Antonius,) Profeſſor der Rech⸗ 
fe, Rath und Präfldent bed Senates zu Turin, um 
den Anfang des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: 

De mandata Jurisdictione Difputatio. Parma, 1616, 

Fol. eben daf. 1625, Fol, 

Confiliorum f. Relponforum Centur. Turin, 1623, 
in Sol. 

De pe accrefcendi Tractatus. Genf, 1628, Bel 
Zurin, 1637, Bol. wey Theile; eben daf. 1666, 
Sol. Venedig, 1672, Kol. drey Theile. Maz⸗ 
3uch. Seritt. 

Beiloni, (Marcus Antonius,) ein Rechtsgelehrter 
gegen das Ende des ıöten Yahrbunberted, von wel⸗ 
chem man bat: Decilfones Rotze Genuae de mercatura 
et ad eam pertinentibus. Venedig, 1582, Fol. eben 
baf. 1606, 3. Mazzuch. Seritt. 

Belloni, (Thomas,) ein Priefter aus Forli, tel» 
cher den tıten März 1703 gebohren war, Vorgefeß- 
ter bes Seminarii in feiner Baterftadt, darauf Pfarrer 
ju Branzolino, und 1738 Rector der größern Schule 


1637 


zu Forli warb, wo er den zoflen Jan. 1750 flarb. ' 


Man hat von ihm: 

Vita della Serva di Dio Suor Maria Iunoc. Orfelli. 
Forli, 1741, 4 

Vira della Madre Suor Paola della Volonta di Dio, 
Fondatrice delle Cappuccine di Meldola, Bene 
dig, 1755, 4. s 

Biele inden Sammlungen anderer befindliche Gedichte, 
Maszuch. Seritt. 


Bellorofi, (T’homas,) aus Palermo, um den An⸗ 
fang des ı6ten Jahrhundertes, war Secretär bey dem 
Petro Sueglies, — ju Reggio und nachmahls 
zu Meffina, dem er in deſſen Legation nach Ungarn folgte, 
und deffen Weihbifchof zu Wesprem war. Zehn Jahr 
darauf ging er wieder nach Nom, und von ba nach 
Palermo, wo er 1516 apoftolifcher Protonotarius, Ca» 
nonicus an der Domlirche, und General: Vicarius erft 

—— und von 1532 an zu Monreale war. Er 

rieb: 
De ſeptem fpiritibus in conſpectu throni Dei aſtan- 
tibus ad Carolum V. Palerıno, 1535, 4- 

Vita $. Angeli martyris Carmelitani, welches Enoch, 
Vatriarch zu — 5 geſchrieben haben ſoll, und 
welches er zu Palermo, 1525,1526, 1527, 4, her⸗ 


Bellofte du Belloy 


audgab, werauf rd mehrmahls wieder aufgelegt 
—— beſonders Bologna, 1691, 4. Maz zuch. 
rtitt. 

Belloſte, (Michael Anton) Auguſtini Belloſte im 
Joͤcher Sohn, welcher zugleich der Erbe des Geheimmiſ⸗- 
E feines Baters war, ber ibm daffelbe in feinem Te⸗ 

amente vermachte- Er fohrieb: Traité du Mercure. 
Paris, 1757, 12; welches die Gefchichte vieler von ihm 
mit feinen Pillen gemachten Euren enthält. Carrere 
Bibl. de la Med. 

Belloftenerz, (Fohannes,) ein Eremit aus Eroas 
tien, welcher 1675 ftarb und hinterließ : 

Predigten in Illyriſcher Sprache. 

Gazophylazium linguae Ilyricae, Zagrab, — Ho⸗ 

ranyi Memor, Hung. ö 

Bellot, (Anton,) vermuthlich ein Eiftercienfer in 
ber letzten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, welcher 
Adami de Corlandon ordinarium ecceliae, zu Parid, 
1662, Fol, niit vielen Anmerfungen herausgab. 

Bellotti, (Conflantin,) ein Benedictiner von Bes 
bigzole, im Gebiethe von Breſcia, welcher 1558 zu Parma 
in den Orden trat, und Titular »Prior von S. Michael 
di Teliore ward. Er ſchrieb wider Baronium: Grego- 
rium Magnum Inftituto P. Benedidi rellitutum. Bref- 
cia, 1603, 4; worauf Anton Ballonio, oder vielmehr 
Baronius felb 1604 antwortete, Mazzuch. Seritt, 
Biegelbauer B. 4, &. 613. 

Bellotti, (Hieronymus,) ein Abt aus Venedig in 
der erften Hälfte de gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: 

Medaglia enigmatica fpiegata in lettere ; welches zw 

Venedig, 1722, $, zum zweyten Mahle gedruckt 
ward 


16358 


Due Differtazioni fopra due Medaglie antiche nelli 
Atti eruditi publicati dall Albrizzi nel 1725 ; der 
ren Ausgabe doch nicht mit bemerft wird. Maz⸗ 
3uch. Seritt. 

Bellotti, (Fohannes,) ein Capuciner aus Romano, 
im Gebiethe von Bergamo, um die Mitte des vorigen 
Sahrhundertes, welcher als Miffionarius nach Congo 
ging. Man hat von ihm: Eletruario al Peccatore, mel, 
ches zum zweyten Mahle unter dem Titel: Tromba fo- 
nora al Peccatore, Benebig, 1668, gedruckt ward. Es 
merden noch mehrere Schriften angegeben, von welchen 
aber ungewiß ift, ob fie gedruckt worden. Bern. a 0 
nonia Bibl. Capuccin. Mazzuch. Seritt. 

du Belloy, (Petrus Laurentius Buyrette,) aus 
Paris, ein Den Dichter und Mitglied der Afa- 
demie Sranfoife, welcher erft ein Advocat mar, aber 
fih ganz den ſchoͤnen Wiſſenſchaften widmete, und ſich 
Durch Trauerfpiele berübnt machte. Er flarb zu Pas 
ris 1775, und hinterließ : , 

Poeme fur la Conquete de Port-Mahon. Parig, 


175%. 4 P 
Titus, Tragedie. Paris, 1759, 8 


gilt z Zelmire, 


1639 Bellucci Belluxzi 


Zelmire, Tragedie. Paris, 1762, 8. 

- Siege de Calais, Paris, 1765, 8; welches vielen 
Beyfall fand, und ihm von dem Könige eine Gold» 
münze von 25 Louis d’Dr, von dem Magiftrate 
u Galais aber das Bürgerrecht in einer goldenen 

pfel erwarb. Man tadelt daran den harten und 
oft incorrecten Versbau, den Mangel großer Leis 
denfchaften, u.f.f. Seine übrigen Trauerfpiele 
fanden bey weitem fo vielen Beyfall nicht, teil 
fie ben eben denfelben —— den patriotiſchen 
und militaͤriſchen Enthuſtasmus nicht fo für ſich 
eingunchmen mußten, als dieſes. 

Gabrielle de Vergy, Tragedie. Parid, 1770, 8. 

Galton et Bayard, a. Paris, 1770, 8. 

Memoires hiftoriques (fur la Picardie.) Paris, 1770, 

8. Gie betreffen das Haus Eoucy, eine Verthei⸗ 
digung des Kuftache de 5. Pierre, die Dame 
de Sajel und den Ehatelain de Eoucy. 

Pierre le Crael, Tragedie, Paris, 1772, 1777, 8. 

Oeuyres complettes de M. de Belloy. Paris, 1776, 

6 Bände in 8. Necrologe Parif. Nouy. Did. hilt. 

Bellucci, ( Goro oder Gregorius,) aus Piftoja in 
der legten Hälfte des 16ten —— ſchrieb: 
Univerſalem ac perutilem argumentandi methodum, 
Sloreng. 1563. Mazzuch. Seritt. 

Bellucci, (Fohannes Baptifa,) ein Mahler und 
Kriegs» Baumeifter, welcher 1506 zu S. Marino ge 
bohren war, lange Zeit die Handlung trieb, und ficherft 
im reifen Alter unter der Anführung feines Schwieger⸗ 
vaters, des Hier. Genga, der gedachten Künfte befliß, 
worauf er Architect des Herzogs Coſimo ven Tofcana, 
und Eapitän bey der Infanterie ward. Er brachte bie 
Befeftigung der Stadt Piltoja zu Stande, und befferte 
bie Werke um Pifa und Florenz aus, ward aber 1554 
vor der Feſtung Chianti erfchoffen. Er hinterließ : 
Trattato dell’Architertura militare, der aber noch nicht 
gedruckt iſt. Mazzuch. Scrite, 

Bellucci, (Philipp,) ein Lateiniſcher Dichter aus 
ber erſten Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, von wel. 
chem man in Rateinifchen Herametern Itinerarium ad 
D. Antoniam Epife. Port. Card. de Monte, Rom, ohne 
Jahr in 4 hat, worin er die Reife des gedachten Gars 
dinales nach Loretto befchreibt. Mazzuch. Scritr. 


Bellueci, (Thomas,) aus Piſtoja, Profeffor der 
Botanif und Auffeher des botanifchen Gartens zu Pifa, 
fehrieb: Indicem Plantarum Horti Pifanic. append. An- 
geli Dominii Florentini. Sloreny, 1662, 12. Mazzuch. 
Seritt. , 


Beiluomo, &. Beluomo. 


Bellus, (Thomas,) Iebte um den Anfang des gegen« 
"toärtigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Romam reftitu- 
tam |, Antiquitatum Romanarum compendium. Ans 
flerdam, 1700, 8. 

‚Belluzzi, ( Alexander,) ein Rechtegelchrter aug 
Rimini, war Beyſitzer der Kota gu Slorenz und Lucca, 


Belmefferi Belmonti 1640 
und hinterließ verſchiedene Decifiones, welche fich in 
Joh. Bapt. Saminiati Controverfiis, in Dr Torre 
Schrift de Majoratibus, und in Hier. Pa Allega- 
tionibus befinden. Mazzuch. Scritr. 

Belmefleri, oder Belmifero, (Paul,) ein Lateini-⸗ 
fer Dichter von Pontremoli in der erſten Hälfte des 
ıöten Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Elegias tres hortatorias ad bellum adverfus Turcas, 
ejusdem epithalamium in nuptiis Henrici filii Fran- 
cifei Gallorum Regis, 1533, 8: Le Long und 
Fontette. 

Elegias de animalibus. Kom, 1534, 4. Mazzuch. 
Seritt. 

Belmondo, ( Bernardinus,) ein Meltpriefter von 
Demonte im Piemontefifchen in der erften Hälfte des 
ıöten Yahrhundertes, welcher Colleftanea, Turin, 
1548, beraus gab, worin gute Anmerkungen über den 
Virgil vorfommen follen. Mlazsuch. Scritt. 

de Belmont, (Aimeri,) ein Provenzal, Dichter 
nad) der Mitte des ızten Jahrhunderte, von welchen 
nichts weiter befannt ift, ala daß ſich von ihm ein Ge- 
dicht in des Hrn. Curne de S. Palaye Sammlung bes 
findet. Hift. des Troubad. Th. 2, ©. 340, 

da Belmonte, (Dionyfus,) ein Servit aus Afti in 
Piemont, welcher Magifter der Theologie und Theolos 
gus des Königed von Sardinien tvar, 1730 aber Bis 
fchof zu Algerı inSardinien ward. Man hat von ihm: 
Theologiam moralem breviter expolitam, Aſti, 1712, 
fünf Bände in 12. Mazzuch. Scritt, 

Belmonti, ( Belmonte,) cin berühmter Rechts ge⸗ 
lehrter aus der adeligen Familie delle Caminate zu Kia 
mini, und Bruder des folgenden jüngern Petri. Er 
Rudierre zu Ferrara, und ward dafeldft 1622 Doctor, 
1627 Secretaͤr der Afademie degli Adagiari, und 1642 
Vorſteher derfelben. Er bekleidete verfchiedene Ehren 
ftellen in feiner Vaterſtadt, war dafelbft erfter Eonful, 
Prätor und Richter, Richter zu Imola und Efena, Ges 
neral»Ctatthalter zn Perugia und in Umbrien, Beyſi⸗ 
ger verſchiedener Gerichtshofe u. f f. Er befand fi 
1673 noch am Leben, und hinterließ: 

Deciliunes feledlas. Ferrara, 1667, ol. 

Lettere famigliari e Miflive, wovon zwey Theile ges 

druckt ſeyn follen. Mazzuch Scrite. 

Belmonti, (Petrus,) der Ältere, aus Rimini, Rit- 
ter des heil. Georgi, war um 1537 gebohreh, und 
farb im Julius 1592. Man bat von ihm: Inftira- 
zione della Spofa. Nom, 1587, 4; inaleichen verfchie» 
dene in den Werken anderer gerftreute Gdichte. Ylaze 
3uch. Serıtt. 

Belmonti, (Petrus,) der iöngere, bed borigen 
Belmonti Bruder, trat in Kriegesdienſte, und ward 
Capitaͤn. Nachdem er folche verlaffen hatte, beſchaͤf⸗ 
tige er ſich mit der Geſchichte ſaner und anderer ade» 
ligen Samilien, und ftarb den ıöten Jul. 1656. Er 
fhrieb: Genealogia dell’ antica famiglıa derta delle Ca- 
minate, de’ Belmunti e Ricciardelli, welche deffen Bru⸗ 

der 


ı64t Belmuro Belomo 
der nah feinem Tode zu Rimini, 1671, $ol. heraus 
gab. Mazzuch. Serite. " 

Belmuro, (Andreas,) ein Jtaliänifcher Dichter 
aus Neapel, in der erfien Hälfte des gegenmärtigen 

ahrhundertes, von welchem man einige Zroifchenfpiele 

Dr „ B. la Contadinz und il Caralier Bertone, tel» 
de iu Venedig, 1731, 12 gedruckt find. Mazzuch. 
ritt, 

Belo, (Franciseus,) ein Staliänifcher Dichter aus 
der erften Hälfte des 16ten Jahrhunderted, von welchen 
bekannt It: 

Laberinto d’amore, (in ottaya rima.) Pkrugia, 1524, 

8; Venedig, 1524, 8. 

Il Pedante, Commedia, (in profa.) Nom, 1529, 
12; eben baf 1538, 8. 

Il Beco, Commedia, (in profa.) Mom, 1538, 4 

Belo, (Laurentiws,) ein Rechtsgelehrter aus Rom, 
welcher 1574 Bifchof zu Eapaccio ward, und 1586 ftarb. 
Seine Schriften find: 

AdL.2. Cod. de $$ Ecclefiis, et in C. nullas mor- 
tuus. Brefcia, 1562, 4 Die Cchrift in C. nul- 
lus mortuus befindet fih auch in den Reperent. 
in Jare Canon. Th. 1. 

Trattatus de mortuis coemeterio reftituendis. Ra⸗ 
venna, 4; Brefcia, 1562, 4; Venedig, 1587, 4 

Enchiridion vitae J. C. Neapel, 1568, 4- 

Opufculam de poreftare pontificia creandi et de- 
firuendi Poteftates et dignitates faeculares in toto 
orbe terrarum ad Pium V; noch ungebruckt inder 
Baticanifchen Bibliothef. Mazzuch. Seritt. 

 Belo, (Lucianuc,) ein Medicus aus Rocca» Con» 
trada in der erften Hälfte des ıöten Jahrhundertes, 
von welchem man hat: _ 

Quaeftionem de Khabarbaro, Bologna, 1533, 45 
auch in Ant. Mar. Berti comment. in Avicennam. 
Bologna, 1560, Fol. 

De prandio et coena libr. adverfus Oddum de Odidir. 
Mailand, ohne Jahr, in 4; welches von Wierk, 
lin und andern dem gedachten Berti zugefchricben 
wird. Mazzuch. Scritt. 

Beloard, (Simon,) ein Srangofe in ber legten Hälfte 

des ıöten Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 

Eglogue paftorelle inritulde Charlot, fur les miferes 
de France, et fur la delivrance da Duc de Guyfe, 
Troyed, 1571, 8. i 

Le Guylien, ou perfidie tyrannique commife par 
Henry de Valvis ds perfonnes, do Cardinal et Duc 
de Guyle, Tragedie. Eben daf. 1592, 8. 


- Belomo, oder Belluomo, (Angelus,) ein Auguſti. 
ner von Mocca + Contrada, welcher um 1625 lebte, und 
von welchem man hat: 

La Vita della B. Rira da Cafıa ; deren Ausgabe doch 
nicht gemeldet wird. 

- Theoricam jufitiae aphorifmis comprobatam. Firmi, 

1625, 12. Mazzuch. Seritt, 


Belon Below. 1642 

Belon, ( ) ein Englifcher Arzt gegen das 
Ende des vorigen Jahrbundertes, welcher fehrieb: A 
new myltery in Phylick discovered, by curing of fe- 
vers and agues by Quinquina or Jeluites - Powder, 
translat. from the French, with additions. London, 
1681, 12. Carrere Bibl. de la Med. 

Belordeau, S. de la Gree ⸗ Belordeau. 

Belordeau, (Petrus,) ein Parlaments⸗Advocat In 
Bretagne, in ber erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derteg, von welchem mir befannt ift: 

Epitome ou abreg€ des Obfervations ſorenſes. Pa» 
ride, 1607, $ol. In dem Journ. des Sav. 1738, 
©. 542 heißt es, daf er der erfte geroefen iſt, wel⸗ 
cher die Urtheile und Decrete des Parlamentes in 
Bretagne gefammelt hat: Ob biefe Sammlun 
von dem Epitome noch verſchieden ift, fann i 
nicht beftimmen. 

Belot, Madame, S. tor. 

Belot, ( Michael,) ein icentiat der Mechte, wel» 
cher fo wohl la Vie de Guill. Ribier, als auch la Vie 
du Cardinal Sadoler , fchrieb, welche beyde ſich in ben 
Lettres et Memoires de Guill. Ribier, Blois, 1666, 
Sol. befinden. 

Below, (Bernhard) aus Roſtock, lebte nach ber 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, und war erfter Leib» 
Mebicus des Königes von Schweden und Präfident bed 
Mediciniſchen Eollegii zu Stodholm. Man hat von 
—* einige Beobachtungen in den Actis Naturae Cu- 
rıolor. 

Below, (Carl Friedrich,) des vorigen Sohn, war 
1673 den roten Det. zu Stockholm gebohren, fludierte 
die Medicin zu Upfal, Leiden, Amfterdam, Utrecht und 
Roftocf, und ward 1699 an dem letztern Drie Doctor. 
Man bat von ihm: j , 

Difp. de digitis manus dextrae in quadam femina 
per conquaffationem nodofitate, fpina ventoſa et 
atheromate munftrofis. Roſtock, 1698, 4. 

Difp. de caduco muliebri, vulgo Mutterbefchmerung 
oder Weiberfchlag. Eben daf. 1699, 4. Roltoc 
liter. ©. 302. 

Below, (D. Jacob Friedrich,) ein Medicus und 
des vorigen Bruder, war 1669 zu Stockholm gebohren, 
warb 1691 zu Utrecht Doctor, und 1695 ju Dirpat in 
Liefland Profeffor der Arzneykunſt, wobey er fich vor« 
züglich mit der Anatomie befchäftigte. 1698 wurde er 
nach Lund in Schonen berufen ; Konig Carl 12 machte 
ihn hierauf 1705 zum Feldarzte, tworauf er zu Pultama 

efangen und nad) Moskow geführet wurde, mo «er 
ch mit Practiciren ndhrte und auch 1716 daſelbſt ftarb. 
Man hat von ihm: j 

Difp. inaug. de Vermibus inteftinorum. Utrecht, 
1691, 4. j 

— de natura, arte et remediis in morborum cüra 
neceflariis, Upſal, 1695, 4- 

— de Roma ruente, Eben baf- 


gilt z Diſp. 


1643 Beloy de Belfunce 

Difp. de Sole. Eben daſ. 

— de Oeconumia corporis animalis. Dorpat, 1698. 

De yeneratione animalium aequivoca. Lund, 1706, 4. 

De Jefu agonizante. Hamburg. 

Metaphyfica contrata. Hamburg. Gadebuſch Kiefl. 

Bibl. Eloy Did. de la Med, 
Beloy, ©. Belloy, (Pete.) im Joͤcher. 
Belpiri, (Marcus Autonius,) aus Cremona, 
lebte in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes 
eine geraume Zeit zu Non uud befchäftigte fich mit der 
Aftronomie und Porfie. Man hat von ihm: Vatialtro- 
fofomantico fopra l’anno 1677. Eremona, ohne Jahr, 
12; unter dem anagranımatifchen Nahmen Pietro Leo« 
nomio Arabo. Mazzuch. Scritr. 
Belprato, (Vincentius, oder Johanner Vincentius,) 
Graf von Averſa, ein gelehrter Tavalier um und nach 
der Mitte des 16ten Jahrhundertes zu Neapoli, wohin 
feine Familie mit dem Koͤnige Aphonſus ı aus Valen⸗ 
tia gegangen war. Er ſtudierte zu Neapel die Nechte, 
und brachte darauf zu Aberſa feine Zeit in einer gelehr⸗ 
sen Muße zu. Man hat von ihm: 
Libro di Mefala Corviuo ad Orrav. Augufto della pro- 
genie fua, tradotto. Kloreng 1549, 8. 

L’litoria de' Romani di Seffo Ruffo, tradotta. Florenz, 
1550, 8. 

L’Atlioco ovvero Dialogo del difpregio della morte, 
di Plarone, tradotto; ben bem vorigen. 

Solino delle cofe maravigliofe dei Mondo, tradotto. 
Benedig, 1557, 8; eben daf. 1559, 8. 

La Veronica o del Soneto, Dialogo. Genua, 1589, 4. 

Berfchiebene in den Sammlungen anderer befindliche 
Italiaͤniſche Gedichte. MWTazzuch, Seritt. Paitoni 
Bibl. degli aut. volgarizz. 

de Belſunce de Caflel- Moron, (Heinrich Fran- 
eiscus Xavier,) war 1671 in Perigord geboren, und 
anfänglich ein Yefuit, ward aber 1709 Bifchof zu Mar- 
feille, und that ſich in der Peſt 1720, 172 i durch feinen 
gie gegen bie Kranfen und Sterbenden hervor. Der 

Inig ernannte ihn 1723 zum Bifchof von Laon, welche 
Stelle er aber verbath. Der Papfe fehenfte ihm das 
Pallium. Er ftarb 1755 im Geruche der Heiligkeit uno 
binterließ befonders den Flecken, daß er ſich zu ſehr ven 
ber Geſellſchaft, welcher er vorher angehdret hatte, re» 
gieren ließ. Seine Schriften, welche doch größtentheilg 
von den um ihn befindlichen Jeſuiten unter feinem Nah 
men verfertigt feyn follen, find: 

: Abıege de la Vie de Sufanne Henr. de Foix de Cas- 
« gen, 1707, 12. 
‚Staruts Synodaux du Diockle de Marfeille. Mar⸗ 

feille, 1712, 4. 

Reponfe à une fettre de Madame... Ohne Drt, 

1721, 8; gegen das Verhalten der P. P. Dratorii 

in ber Peft zu Marſeille. * 
— * la — d’un Gentilhomme de Pre- 

vence “L.M.D. Marfeille, ı7e1, 4; in 

aben ber Sache, aber ohne Rahmen : 


Beltrami Belvifo 1644 


Le Livre de S. Auguflin de la Grace et du libre Ar. 
bitre, traduits; um 1743. 

Antiquite de l’Eglife de Marfeille er la ſueceſſion de 
(es Ev&ques. Marfeille, 1747 — 1751, drey Bände 
ing. Nour. Did. hit. 

Beltrami, (Ambrofus,) &. Beltramini. 

Beltrami, (Fabricius,) aus Catona im Gebiethe 
von Siena, daher er im Kateinifchen auch Scythunien- * 
fis genannt wird, lebte um ben Anfang des vorigen 

ahrhundertes, und war unter andern Secretaͤr des 
Fern von Mirandola. Er fchrieb: 

Orazione in lade di Montagnana, Verona, 1598, 4. 

Difcorfo intorno alle Imprele eomuni accademiche 
Perugia, 1612, 4. 

Verſchiebene ähnliche Difcorfi, von welchen doch un⸗ 
befannt ift, od fie gedruckt find, oder nicht. Mass 
zuch. Scritt. 

Beltramini, ober Beltrami, (Ambrofus,) ein Au⸗ 
ufiner-Eremit von Afolo, welcher 1602 zu Venedig 
arb, nachdem er gefchrieben hatte: 

De voto paupertatis et de proprio non habendo in 

religione. Venedig, 1581, 4 

Dimonftrazione delle Indulgenze della Madonna 
dellaCintura. Venedig, 1597, 8. Mazzuch.Seritt. 

Beltramini, (Oliviero,) ein Prieſter aus Afolo, 
welcher fich die meifte Zeit feines Eebens zu Nom auf⸗ 
hielt, und bafelbft 1624 ftarb, nachdem er heraus ge» 
geben hatte: Aureas Decifiones Rotae Romanae coram 
R.P. D. Alex. Ludovifio nunc Gregorio XIV nuperrime 
ex vriginalibus fammo ftudio er diligentia depromp- 
tas; adiedis argumentis, adnotationibus etc. Venedig, 
1623, Sol. Mazzuch. Seritr. 

Beltramo, oder Beltramus, (Ambrofius,) ©, 
Beltramini. 

Beltrando, (Fohanner,) ein Doctor der Theolo⸗ 
gie, aus einer adeligen Familie zu Ravenna, um die 
Mitte dee vorigen Jahrhundertes, bon welchem man 
bat: La vidua coftanre, Tragedia, (in verli.) Cremo⸗ 
na, 1646, 1648, 8. Mazzuch. Scritt. 

Belvedere, (Ferdinand,) ein Obfervant Francisca⸗ 
ner⸗Ordens aug der Anconitanifchen Mark, in ber erſten 
Hälfte des vorigen Jahrbundertes,von welchem man hats 

Simbolice conclufioni. Ancona, 1628, 4- 

Difcorfi morali fai precetti di Pittagora. Jeſt, 1641. 
Mazzuch. Serit. 

Belvedere, ( Fohannes,) ein Capuciner aus ker 
Anconitanifchen Marf, in der erſten Hälfte des gegen 
wärtigen Jahrhunderte, fchrieb: Kifleflione iltorica 
fopra la vita e le gefta di F.Giuf. da S. Auazolia, Peſaro, 
1723, 4. Mazzuch. Seritt. 

Belvifo, (Facob,) ©. Belloviſu im Joͤcher. 

Belvifo, (Fohgnnes Stephanus,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Vercelli in der legten Häifte des 16ten Jahr 
bundertes, melcher Vicarius des heil. Carl Zorroneli 
und Ponitentiarius in feiner Baterfladt war. —* 


1645 DBeluomo Bembo 

bat von ihm: Libro delli nove viaggi'che fece la Ver- 
gine Santifiima con Gelü. Vercelli, 1570. Mazzuchelli 
Seritt, 

Beluomo, (Angelus,) &. Belomo. 

Beluomo, ober Belluomo, { Franciseur Maria,) 
aus Eaftiglione delle Niviere, lebte um die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, war Mector bed Seminarü ja 
Eodogno und fhrich: Il Sacro Fonte di Maria Vergine 
di Caravaggio. Codogno, 1645, 8. Mazzuch. Seritt. 

Beluomo, (Gotthard,) ein Jefuit von Gaftiglione, 
welcher 1628 in ben Drden trat, und Mector zu Buf: 
feto, Padua, Novellara und Benedig war. Man hat 

von ihm: 

Mierocoſmus immobilis £.compendium univerfae Phi- 
lofophiae. Mantua, 1655, 8; ohne Nahmen. 

Initium Sapientiae. Confiderazioni per la falute dell’ 
Anima. Bologna, 1660, 12. 

Le fiamme del Santuario, o fia aſſetti particolari nelle 
Meditazioni della Paflione di G. C. Venedig, 
1672, 24. 

U pregio e l’ordine delle Orazioni ordinarie e mi- 
Stiche. Modena, 1678; welches in ben Indicem 
ber verbothenen Bücher gefegt ward. Mazzuch. 

eritt. 
Belus, (Laurentius) S. Belo. 

Belus de Rocca Contrada, S. Bettus, (Ant. 
Maria.) 

Belz, (Urban Nathanael,) Doctor ber Mebicin 
und Practicus ju Neuftadt-Eberdmalbe, wo er im De 
cember 1776 ſtarb. Man bat von ihm eine Abhands 
Jung von dem Schalle und Beböre. Berlin, 1764, 4- 
Mieufels gel, Deutſchl. 

Bembo, (Bonifacius,) aus Brefcia, urſpruͤnglich 
aber aus Eremona, lebte zu Ende bes r5ten Jahrhun⸗ 
dertes, und that fich durch feine Kenntniß der alten Fit 
teratur hervor, unterrichtete auch in berfelben zu Pais 
folo ben Caſtel Franco, worauf er Profeffor zu Pavia, 
und Profeffor der Rhetorik zu Rom ward, an welchem 
letztern Orte er ſich 1493 befand. Seine Schriften find; 

Oratio in Principis Ludovici laudes. Pavia, 1490, 4: 

Vita Nervae et Trajani. Ohne Ort und Jahr, aber 
um 1493, in Elein Fol. welches fehr felten, aber 
weiter nichts als eine Ueberfeßung einiger Frag⸗ 
mente bed Dio iſt. 

Einige Streitfchriften mit Matthaͤo Collazio über 
den Zweck des Redners, wo Bembo bed 
Quintilian, Collazio aber bes Cicero Parthey 


nahm. 
Verſchiedene Lateiniſche Gedichte, wovon doch bie 
meiften ungedruckt find. Mazzuch Scritt. 
Bembo, (Dardi,) ein gelchrter Patricius aus Der 
nebig in ber erften u. des vorigen Jahrhunderteg, 
war Capitano zu Bicenza, Podeila und Eapitano zu 
Trevigio und Rector zu Tine. Er ftarb in feinen beften 
Jahren den 27ſten Diay 3633 und hinterließ; 


Mazzuch. Scritt. 


Bembo Benacci 1646 

Tutte le Opere di Plarone tradotte in lingua volga- 
re. Venedig, 1601, fünf Bände in 12; chen daf. 
1742, drey Bände in 8; welche Ueberfegung fehr 
geſchaͤtzt wird. 

Comenito di Ferocle Filofofo fopra i verfi di Piragora 
detti d’oro, tradotto. Menedig, 1603, 4, wovon 
es auch Exemplare mit der Jahrzahl 1604 gibt. 

Trattato di Timeo da Locri intorno all’anima del’ 
Mondo e i Dialoghi detti Spurj, tradotti. Vene⸗ 

big, 1607, 12. 
Difeorfi di Teodorero Vefcovo di Cirene, tradotti. 

Benedig, 1617, 4. 

Apologia e Difcorfi fopra l’Opere di Plarone; noch 
ungebruct. Morhof und Jonfius haben fie irrig 
beim Pere. Bembus bengelegt. Mazzuch. Scritt. 

Bembo, (Franeiscus,) ein Patricius aus Venedig, 
und guter Jtaliänifcher Dichter gegen dad Ende des 
16ten Jahrhundertes, war Podefta zu Rovigo und farb 
den öten Jul. 1599. Man bat von ihm: Li fette 
Salmi penitenziali, (im Gonette überfegt.) Venedig, 
1596, 4. Einige andere Gedichte von ihm befinden 
fih bey des Bapt. Guarini Gedichten, Amſterdam, 
1663. Mazzuch. Scritr, 

Benbo, (Johannes Matthäus) ein Senator zu 
Venedig, welcher um 1491 gebohren war, eine Reife 
nad) Paldftinam that, und ſich nach feiner Ruͤckkunft 
1519 mit einer Nichte de8 Cardinales Perri Bembi vers 
beurathete, von welchem noch viele Briefe an ihn vor⸗ 
handen find. Er befleidete verfchiedene Ehrenfiellen in 
der Republif, und war umter andern Beyfiger in dem 
Gerichte der Zehen. Man hat noch von ihm verſchie⸗ 
dene zum Theil fehr weitlduftige Briefe, welche ſich in 
ben Lertere di Principi, Venedig, 1564 und 1581, 8, 
in bes Succhi Idea del Segretario, und unter des Cars 
dinals Bembi Briefen befinden. Mazzuch. Seritt. 

Bemfatt, (Albertus,) ©. Bonſtetten im Joͤcher. 

Benacci, (Alexander,) ein Buchdrucker zu Bolog- 
na, gegen das Eude bed ı6ten Jahrhundertes, fchrieb: 
ll Ragguaglio dell’Ordine del Tofone pigliaro dal 
Duca d’Urbino in Bologna. 1585, 4. Mazzuch. Scritt. 


Benacci, (Ladantius,) cin Graf, Medicus und 
Aftrologus aus Bologna, war um 1499 gebobren, warb 
bafelbft Lehrer der Afironomie und flarb den ıflen Det. 
1572. Er fihrieb: Conjundiones et oppolitiones, 
aſpectusque alii duorum laminatium pro civitate Bo- 
noniae, deren Ausgabe doch nicht bemerfet wird. 
Mazzuch. Seritt. 

Benacci, (Pıäorins,) ein Buchdruder zu Bologna, 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhumbertes, ſchrieb: 
Compendio della Citta di Bologna, Cah-occorfi, Santi, 
Pontefici, etc. Bologna, 1663. Ein anderer älterer 
Buchdrucker gleiches Nahmens gab daſelbſt heraus: 
Deferizione degli apparati fatti in Bologna per la ve- 
nura di Papa Clemente VIIL Bologna, 1598, 1599, 4- 


Benacenfr, 


1647 _ Benacenfe Benaglia 

Benacenft, ( Paulur Franeiscus,) ein Philoſoph 
und Theologe aus Brefcia gegen das Ende des 1öten 
—— ſchrieb: De explicatione littetae M. 

eıri Lombardi. Brefcia, 1595, 4. Mazzuch. Seritt. 

Benadu, (Fohannes,) ein Clericus regularis Ma⸗ 
trid Dei, aus Lucca, war den aten Jan. 1614 geboh⸗ 
ren, lehrte die Mathematik, Philofophie und —— 
zu Rom, und ſtarb daſelbſt an der Peſt den 24ſten Febr. 
1657 im 43ſten Jahre feines Alters. Man hat von 
ihm: Summam Theologiae tripartitae, wovon bie 
given erften Theile ohne feinen Rahmen, Rom, 1651, 
1652, in 24 gedruckt wurden, ber dritte aber noch uns 
gebruct if. Mazzuch. Seritt. 

Benaglia, (Cyprian,) ein gelehrter Benebictiner, 
welcher zu Brefcia den 26ſten Aug. 1676 gebohren war, 
1693 in die Gaffinifche Eongregation trat, von 1699 
an die Mathematik und philofophifche Moral zu Breſ⸗ 
cia, von 1705 an aber dag fanonifche Mecht zu Padua 
fehrte, in feinem Orden verfchiebene Ehrenftellen be» 
fleidete, und unter andern mehrmahls Prior und Abt 
war, uud ben 28ſten Febr. 1750 in feinem Klofter zu 
Praglia flarb. Seine Schriften find: 

Examen Philofophise novae et veteris, Breſcia, 

1699, vier Theile in 4- 

Praeleätiones in Jus Canonicum; noch ungebruckt. 
Maszuch. Seritt. Biegelb. Hiſt. liter. ord. 8. 
Bened. Th.4, ©. 302, 305. 

Benaglia, ober Benaglio, (Franciscus,) ein gelchr- 
ter Weltgeiftlicher au Trevigio, welcher um 1727 zu 
Padua ftudierte, fih hernach nach Kom, und von da 
nad) Gonftantinopel begab, worauf er nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft Bibliothefar des Cardinals Colonna di Sciarra 
ward, und 1757 noch lebte. Man bat von ihm: 

Orat, pro folemni ftudiorum inftauratione. Padua, 
1727, 8. 

Orazion in lode del Sig. Alvife Priuli, Podefla. Tre 
vigio, 1731, 4 


Varie Operette del Dom. Lazzarini, raccolte, ete. 


Nom, 1743, 4; welchen auch noch die übrigen 
—— des Lazzarini folgen ſollten. Mazzuch. 
ecritt. 


Benaglia, (Fohanner,) aus Mailand, lebte gegen 
das Ende des vorigen Jahrhundertes, und ging als 
Secretär mit dem Grafen Caprara, Kaiferlichen Am- 
baffabeur nach Eonftantinopel, welche Neife er in der 
Relazione del viaggio fatto a Coflantinopoli e ritorno 
in Germania del Sig. Conte Alb. Caprara, Rom, 1684, 
12, Mailand, ohne Jahr, 12, Bologna, 1684, 12, 
Venedig, 1688, 12, befchrieb., Eine Deutfche Uebers 
fegung bavon erfchien, Frankfurt, 1687, 8. Maz⸗ 
zuch. Seritt. Argellati Bıbl, Mediol. 


Benoglia, (‚Fofeph,) ein Patritiug aus Mailand, 
mo er 1648 gebohren war, die Nechte ſtudierte, Koͤni— 
gliher General-Fiscal-Syndieus ward, und 1737 in 
einem hohen Alter ftarb. Man bat von ihm: 


Benaglio Benamati 


1648 

Relazione iftorica del Magiltrato delle Ducali entrate 

ftraordinaire nello ſtato di Milano. Mailand, 
1711, Sol. 

Elenchus familiaram in Mediolani Dominio Feudis, 
Jurisdiftionibus, Titulisque ınlignium. Mailand, 
1714, Sol. 

Handfchriftlich hinterließ er: La Gerarchia dellaCitra 
e Stato di Milano; la verita (mafcherata, o fieno 
offervazioni fopra la nobilta di Milano; Genea- 
logias a Collegio J. PP. Mediolani excerptas per 
Documenta et anımadverfiones dilucidatas , unter 
dem Nahmen Sopheji Labenü, wovon bereit 
der Titel und die Vorrede gedruckt war. Maz⸗ 
zuch. Scritt. Argellati Bibl. Mediol. 

Benaglio, (Alexander,) aus Bergamo, war 1600 
gebohren, trat in den efuitenOrben, verließ aber den⸗ 
felben nad) ſechs Jahren wieder, und lebte als ein Welt 
geiftlicher auf der nfel Eorfica, wo er auch 1651 farb. 
Man hat von ihm verfchiedene Erbauungsfchriften in 
Staliänifcher Sprache, deren in Mazzuch. Seritt. neuge _ 
angeführet werden. 

Benaglio, (Angelus Maria Carrara,) ein Edleftis 
ner aus Bergamo, um den Anfang des gegenwärtigen 
Sahrhundertes, von welchem man bat: 

Le fortunate falite alla celefte Gerufalemme, Dif 
corfo. Bergamo, 1691, 12. 

— geniali, Venedig, 1700, 12. Mazzuchelli 

eritt. N 

Benaglio, (Franciscus,) S. Benaglia. 

Benaglio, ( Fohannes,) ein Weltpriefter und Pros 
feffor der Mathematif und Philofophie in dem Eollegio 
S. Johannis zu Nom, in ber erften Hälfte des gegen- 
wärtigen Jahrhundertes. Er fchrieb: 

Orat. in funere D. Jufff Fonsanini Anchrae Archiep. 


Nom, 1736, 4. 
Rom, 1738, 4. Mazzuch. 


Ilionea, Tragedia, 
Seritt, 

Benalio, (Jacob Antonius,) ein Medicus und 
Italiaͤniſcher Dichter aus Trevigio, welcher 1490 ge⸗ 
bohren war, und 1549 ſtarb. "Man bat von ibm noch 
verfchiebene Gedichte, welche theild in den Sammlun⸗ 
gen und Schriften anderer zerftreuet, theild noch unges 
druckt find. Mazzuch. Seritt, 


„  Benalio, (Johann Facob,) ein Edler aus Venedig, 
und Nechtsgelehrter, welcher feine Nebenſtunden gleich 
falls der Dichtkunft widmete. Verſchiedene feiner Ge 
dichte befinden fich in den Kime di diverfi nobili Poeri 
Tofcani raccolte —— Venedig, 1565, 8, und 
in des Vitale kime Ipiritwali, Neapel, 1574, 8. Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 

Benamati, (Guido Ubaldus,) des folgenden Marci 
Antonii Sohn, ein zu Em Zeit beliebter Italiaͤniſcher 
Dichter in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
welcher fidy fchon im 13ten Jahre feines Alters durch 
feine Neigung zur Dichtfunft hervor that, und * 

na 


1649 Benamati Benafai 
nah von dem Herzog Ranuccio Sarnefe zu feinem Hof- 
VPoeten ernannt ward, Er flarb in feiner Vaterſtadt 
1653, und hinterließ: 

L’Alcida, Favola bofchereceia. Barına, 1614, 8. 

DL Canzoniero divifo in tre Parti. Venedig, 1616, 12, 

Le tre Sorelle. Mailand, 1618. 

U Coloffo, Panegirico (in ottava rima.) Paris, 
1621, 12. 

Delie due Trombe i primi fati, cio& tre libri della 
Vitoria navale, e tie libri del mondo nuoro, 
‘Poemi eroici. Parma, 1622, ı2. Die Vitroria 
navale allein erfchien auch, Bologna, 1645, 4. 

La paltorella d' Etna, Favola bofchereccia. Binedig, 
1627, 4- 

* 1 Mondi eterei, Commedia eroica, (in verfo.) Par⸗ 
ma, 1628, 12. 

La Faretra di Pindo, Poeſie. Benedig, 1628, 8. 

U Trivifano, Poema eroi-civico, (canti XX,) cogli 
argomenti del March. Gio. Fil. Malefpina. Frank⸗ 
furt, (Benedig,) 1630, 12. 

Le nozze di Zefro per il Principe d’Urbino. 1630. 

Il Principe Nigello, Libri VIIL Venedig, 1640, 4; 
ein Roman in Profa mit untermifchten Verſen. 

La Selva del Sole, Poelie varie, Perugia, 1640, 12. 
‚ La penna Lirica, Poefia. Venedig, 1646, 1648, 3wei 

Theile in 12. 

N Prodigo ricreduto, Commedia, (in profa.) Bo⸗ 
logua, 1652, 12. Mazzuch. Seritt. 

B.namati, (Fohanner Baytifla,) ein Servit aus 
Buaftalla in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
te8, von welchem man hat: 

ll Tefuro delle Grazie diM. V. addolorata, Ancona, 

1671, 12. 

Storia della citta di Guaftalla. Parma, 1674, 4- 

Manuale comodo per li Curati, e per ogni altro 
Sacerdote, Parma, 16,0; welches zwar unter die 
verborhenen Bücher geſetzt, aber deſſen unge 
— zu Modena, 1696, 12 wieder aufgeleget 
ward. 

Giardino utile e dilettevole in ogni tempo per qual 
ſiaſi ftaro di perfone, ediz. IL Parma, 1703, 12, 
Maszuch. Scritt, 

Benamati, ( Marcus Antoniur,) ein $taliänifcher 
Dichter aus Gubbio in ber lebten Hälfte des 
ıöten Jahrhundertes, welcher ben dem Herzog von 
Parma, Kannecio Farneſe, in Dienften und Anſehen 
fand, und 1602 flarb. Won feinen Gedichten find ei⸗ 
nige wenige in den Schriften anderer gedruckt ; andere 
aber nebft vier Komddien find nur bandfihriftlich vor⸗ 
handen. Mazzuch Scritt. 

Benancius, (Lifjet) &. Sebaft. Colin. 

Bena/fai, (‚Johannes Maria,) ein Auguſtiner aus 
Foligno, welcher General-Bcarius feiner Eongrega- 
tion zu Perugia war, und 1602 in feiner Vaterſtadt 
fiarb. Man bat von ihm: 

La devutiflima rapprefentazione di $. Maria Madda- 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 


de la Benaxie Benci 1650 
lena ſpecehĩo di Penitenza. Perugia, 1590, 45 
Foligno 1598. 
U Mortoris di Chrifte, Foliguo, 1601. Mazzuch. 
Seritt, 


de la Benazie, (Bernhard,) Canonicus an ber Col⸗ 
legiat » Kirche zu Agen. um den Anfang bed gegenwärtis 
gen Jahrhundertes Er fehrich: Deienfe de Anti. 
quite des Eglifes de France contre le Livre intitule, 
l’Origine des Eglifes de France, er contre les faux Prin- 
eipes de Launoy, welche in bem Journ. des Sav. 1698, 
angezeigt wird. Handſchriftlich hinterließ er, eine Hi- 
ftoire de l’Eglife Collegiale d’Agem. 
Benci, (Andreas,) S. Bentins im Joͤcher. 

Benci, (Bernhardinus,) aus Venedig, trat 1631 
in den Theatimer- Orden, in welchem er verfchiedene 
rg Aemter bekleidete. Er lebte noch 1666, und 

ieb: 
— Panegiriche. Venedig. 1657, 4. 

Marianae puritatis triumpbum per 7o. Bapr, Aguem- 

fen, elogiis exornatum per etc. 1669. 
Prediche (Quarefimali. Venedig, 1664, 4. 
La vita di 5. Gaerano Tiene. Venedig, Mazzuch 
Scritt. 

Beni, (Bernhardinus,) ein Jeſuit, S. Benzi. 

Renti, (Franeiscus Fabtanus,) ein gelehrter Edel» 
mann aus Monte» Pulciano, gegen die Mitte bes ge- 
genwaͤrtigen Jahrhundertes, welcher unter dem Nah⸗ 
men Olpindis Coccigio ein Mitglied der Arkadier war. 
Er of Anmerkungen zu dem Dio, Inni del P. 
Gio. Bar, Corra, Foligno, 1733, 8, kündigte auch 1746 
Vite degli Vomini illuftri di Monte- Palciano an, wel⸗ 


"che aber nicht erſchienen ind. Mazzuch. Seritt. 


Benei, (Grorge,) cin Jeſuit, ohne Zweifel aus 
talien, ob er gleich im Mazzuchelli nicht vorfommt, 
r lebte in der erften Hälfte: des gegenwaͤrtigen Jahr⸗ 

hunderte, und ward vornehmlich durch feine Schrift 
de vera et falla probabilitare opinionum moralium, 
Mom, 1713, 4 befannt. 

Benei, (Spinello,) aus Montepulciano, gegen bie 
Mitte bed vorigen Jahrhundertes, war Secretaͤr ver⸗ 
fchiedener Eardindle, hernach Abgeſandter des Herzogs 
Serdinand von Mantua, an den König von Frankreich, 
und endlich erfter Secketaͤr des Großherzogs Johann 
Carl von Toscana. Man bat von ihm: 

La Storia di Monte-Pulciano. Florenz. 1641, 4; ver⸗ 

mehrt und verbeffert, eben daf. 1646, 4 ©. Cle 
ment Bibl. cor. i 

Letiere. Floreng, 1648, 4. Mazzuch. Seritt, 

Benei, ( Thomas,) ein Edelmann aus Floreny 
lebte um 1470, und war ein —— Freund Maw 
filii Sicini, und Mitglied der Platohifcdyen Akademie defr 
felben, auf deffen Rath er aud) U Pimandro di Mercu- 
rio Trifmegifto, Florenz, 1545, 1547, 1548 und 1549, 
8, uͤberſetzte. Verſchiedene — Gedichte von 
ihm find och handfihriftlich vorhanden. Winuc) 


Rummm critt. 


Bendandi 
Seritt, Paitoni Bibl. degli aut. volgarizz. Th. 2, 


©. 243. 

Benci, (Trifone,) &. Beni. 

Beneini, ( Franciscus Dominicu,) Abt von ©. 
Yonzio, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hunderte. Er lehrte die Theologie dreyßig Sahır lang, 

‚theild zu Rom, theild zu Turin, an welchem legtern 
Drte er auch Euftog der Fdniglichen Bibliochef war, und 
dem Joh. Ehrifto. Wolf die in berfelben befindlichen 
Hebräifchen Handſchriften befannt machte. Man hat 
von ihm: Diflertat. de Literis Encyclicis. Turin, 1728, 
4. Mazzuch. Scritt. N 

Benkini, (Fofeph,) ein Abt zu Rom, um 1738, 
von welchem man hatt 

De criticae artis neceflitate, utilitate, ac moderato 
ufo; in der Raccolta Caloger. Th. 18. 

— Mitorum lectione negleäa; eben baf. 

24. 

Bencivenni, Jokann Baptifla,) ein Italiaͤner um 
1540, binterließ bandfchriftlich ein Trauerfpiel unter 
dem Titel: Rapprefentazione della nafcita, vita e 
morte di $. Giovanni Batifta, welches nachmahld Au⸗ 
guft. Coltellini zu Florenz 1672, 12, heraus gab. Maz⸗ 
3uch. Seritr, 

Bencivenni, (Zucchero, nicht, wie er auch wohl 
zuweilen genannt wird, Ugherto,) aus Florenz, einer 
der älteften Schriftfteller in Jtaliänifcher Sprache, lebte 
um 1310, war ein Notarius, und machte fich zu feiner 
Zeit durch verjchiedene Ueberfegungen in die Jtaliäni- 
ſche Sprache bekannt. So hat man von ihm, Libro 
di Medicine del Maeftro Aldobrandino, Almanſor ov- 
vero il Sovrano libro de Rafi, Trattato della Sfera di 
Alfagrano, u. f. f. welche doch inggefammt nur hand» 
fhriftlich vorhanden find. Mazzuch. Scritt. 

Benckendorf, (Heinrich,) von Ulzen, lebte In ber 
letzten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 
Seliger Martyrzuſtand der erften Chriften, oder 
kurzgefaßte “iftorie von den zehn Hauptverfolgun⸗ 
gen der erften Ehriften. Lüneburg. 1664, 17C0, 12; 

ipjig, 1712, 1716, 1727, 1732, 1737, 8. 

Benckendorf, (Fohann Ad.) ein Rechtsgelehrter, 
welcher 1672 zu Greifswald Doctor ward, und von 
welchem mir befannt iſt: 

Difp. inaug. de Impenfis in rem alienam a bonae 
et malae fidei pofleflore fadlis, Praef. Per. Mafcov. 
Greifswald, 1672, 4. 

Difp. de Aflaflinis. $ranffurt an der Oder, 1702, 
4; twelche 1706 wieder aufgelegt worden. 

Bencfik, &, Benifif. 


Bendandi, (Hieronymus) ein Benedictiner von 
der Caſſiniſchen Congregation, welcher 1604 zu Cervia 
in Nomagna gebohren war, aber eigentlich aus Ra- 
venua herflammte. Er trat 1626 in den Orden, lehrte 
die Theologie 12 Yahr lang zu Bologna, und war zu⸗ 
gleich Eonfultor der Inquifition. Won bier ging er 


1651 Benci 


Bender Bendier 1652 
2644 als erfier Profeffor der Logif mach wo er 
1648 Profeffor der heil. Schrift ward. Er fand ver- 


fhiedenen Klöftern als Abt vor, und ſtarb zu Ravenna 
den 26ſten Jan. 1659. Seine Schriften find : 

Platonicus conviva contra vulgares amantes, Bo | 

logna, 1633, 4 i 

Hercules ſ. laborum felicitas defenfa, Prolufio ad 
ftudiorum'initia, Eben daf. 1639, # 

Sol f. Pariegyrica allufio D. Benedicto. Eben daf. 
1640, 4- 

Panegyricusin laudem Venetorum reipublicae, ‚Eben 
daf. 1642, 4; und noch einige andere ähnliche Ges 
legenheitsreden. Mazzuch. Scritt. Ziegelb. Hif. 
litter. ord. 5. Bened. Th. 4, ©. 357. 

Bender, (Engelbert) ©. a S. Jofeppo, (Mlats 

tbias.) 

Bender, (Georg Ca/par,) Prediger zu Ebertsheim 
und Quirnheim, in der erſten Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes, fchrieb : Unpartheyifches Gutach⸗ 
ten, ob eine chriftliche Obrigkeit denen Reformierten 
das öffentliche Erercisium ihrer Religion an Orten. da 
es zuvor nicht gewefen, verftarten koͤnne und folle? 
Ohne Ort, 1726, 4; ı Bogen; worin er die Frage 
mit ja beantwortete. 

Bend:r, (Heinrich Daniel,) ein Putherifcher Got- 
tesgelehrter in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr« 
bunderted, von melchenr mir befannt ift: 

Spiritus Prophetiae, [. teflimonium Jefu, demonftra- 
tum commentario typico in cap. XIV Genef. et 
XXVIN, Exodi. Sranffurt am Main, 1709, 4- 

Blarheit des Herrn hinter der Decke Moſis oder 
Auslegung und geiftliche Betrachtung der fünf 
Bücher Moſe. Eben daf. 1711. 4; wo doch feine 
Erflärung ganz allegorifch und typiſch if. ©. 
Walchs Bibl. theol. Th. 4, E. 448. 

Bendır, (Johann Georg.) Berfaffer eined Un⸗ 
terrichtes von dem Ballenfpielen. Nürnberg, 1680, 12. 

Bendici, ( Facob,) ein Priefter und Doctor ber 
Theologie von Trapani in Eicilien, in der erften Hälfte 
bes vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Vira della vene- 
randa ed umil Serva di Dio Suor Angelo Maria del ord. 
di S. Franc. Meffina, 1633, 4. Mlazzuch- Scritt. 

Bendidio, oder Bendedei, ( Timotheus,) aus einer 
abeligen Familie in Ferrara, daher er auch Timoteo 
Serrarefe, oft auch nur Timoreo fehlechthin genannt 
wird. Er that fich befonders in der taliänifchen und 
Lateinifchen Dichtfunft hervor, und ftarb 1517 in einem 
Alter von 70 jahren. Einige feiner’ vielen Gedichte bes 
finden ſich in einer Sammlung Jraliänifcher Gedichte, 
welche zu Venedig, 1507, $, Fr fam; die übrigen 
find vermuthlich verlohren. Mazzuch. Scritt. 

Bendier, (Claudius,) Doctor der Sorbonne, Car 
nonicus und Official zu ©. Quentin, in ber letzten 
Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, welcher 1698 ftarb, 
und von welchem mır befannt ift ; 

Difenfe 


1653 Bendinelli Benducciö 


Defenfe des Prerogatives de la ville et eglife royald 
de $. Quentin en Vermandois, pour prouver que 
cette Ville eft l’ancienne Augufte des Verman- 
dois. Saint» Duentin, 1671, 4 

Vie du tres- illuftre Martyr $, Quentin. Ehen baf. 
1672, 12; 1673, 8. e 

L’'Herelie de Calvin deftruite par fept preuves inrin- 
cibles; um 1685, $. 

L’Eglife de 8. Quentin originairement Epilcopale, 
maintenue dans fes droits de Jurisdi&tion ordinaire, 
contre les Er&ques de Noyons. Dhne Jahr und 
Drt, aber 1691, in 4. Le Long und Sonterte. 


Bendinelli, (Mafinija,) ein Staliänifcher Dichter B 


um den —— des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man hat: 

Eine Italiaͤniſche Ueberſetzung der Ode des Scipio 

Bendinelli in imaginem B. M. Lacae inſignem. 
; Umori, eine Sammlung von 24 launigen Gedichten. 
Genua, 1607, 8. Maszzuch. Seritt. 

Bendinelli, (Matthäus,) ein Jtaliäner, von tel 
chem man hat: De balneis Lucenhbus villae et Cor- 
fennae, tractatum; im der zu Venedig 1553 heraus 
gekommenen Sammlung de Balneis. YTaszuch. Seritt. 

Bendinelli, (Scipio,) ein Staliäner in der legten 
Hälfte bed 16ten Jahrhundertes, welcher nur aus fol 
genden Schriften befannt iſt: 

Orat, in funere Mariae Lufiraniae Infantis, Placent. 

et Parmae Principis. Piacenza, 1577, 4. 

Orazione della vera liberrä del dire Senatorio, Pia» 

cenja, 1577, 4 

Orat. in funere Margaritae Auflriacae Caroli V #i- 
liae, —— 1586, 4. 

— in funere Odavii Famelii Ducis IL Lucca, 

1587, 8. 

Ode imaginem B. M. miraculis Lucae infignem. 

kucca, 1588, 4. 

Orat. de fludjis litterarum habita in Lacenſi gymna- 
fio, 1610. Lucca, 1611, 4. Mazzuch. Seritt. Ca- 
tal. Bibl. reg. Parif. 


‘ Bendini, {Ca/par,) ein Abt ans Parma, in der 
erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, deffen 
aliänifche Ueberfesung des Aftronomicon Manilii 
in dem Mailändifchen Corpore antig. Poetar, Ital. 

16, 17, befindet. Mazzuch. Seritt. 


Bendoni, ( Anton,) aus Arona am.fago Maggiore, 
einer der berühmteften Advocaten zu Mailand in ber 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Er ftarb 
1686, und hinterließ außer einigen in den Sammlun⸗ 

n anderer gedruckten Confiliis und Refponfis: Genea- 
Een della nobiliffima ed antichiflima Famiglia Omo- 
dea, con la Genealogia di quelle —— piu illuftri 
eon le quali per ragione di Matrimonj fi e apparentata. 
Ohne Jahr und Ort in Fol. Mazzuch. Seritt. Argel⸗ 
lati Bibl. Mediol. 


Benduecio, ( Riboboli,) iſt Bened. Buonmattei. 


del Bene 1654 


del Bene, ( Auguftinus,) ein Graf und Cavalier 
aus Merona, und Eonfultor der Kepublif Venedig, um 
den Anfang bes 17ten Jahrhunderted. Man hat vom 
ihm: Orazione per la patria foltenne, Penedig, 1606, 
4. Mazzuchelli verfichert, daß er die Nepublif Vene 
dig in ihren damahligen befannten Streitigkeiten mit 
dem Roͤmiſchen Stuble fowohl mit Rath ald Schrif« . 
ten unterftügt habe, ohne doch die legtern näher anzu⸗ 
eigen. ' 

del Bene, (Bacio ober Bartholomäus) ein zu fei- 
ner Zeit berühmter Gelehrter, welcher urfpränglich aus 
forenz herſtammete, aber in Frankreich lebte, und ſtarb, 
indem er ein Sohn Nicolai del Bene, Haudhofmei- 
fterd (Maeftro di Cala,) der Könige Ludwig 12 und 
Seancisci ı war. Maszuchelli macht ihn zum Vater 
des Biſchofs Alphonfi del Bene im Ascher, nach dem 
Herausgeber der Oeuvres de Palifly aber, S. 665, war 
er deffen Bruder, welches letztere in Ruͤckſicht auf bie 

eit, zu melcher beyde blüheten, mahrfcheinlicher ift. 

ermuthlich vertwechfelte Mazzuchelli den dltern Al⸗ 
phoufus, den Bruder ded gegenwärtigen, mit einem 
jüngern, mwelcher Bartholomdi Sohn, und Archi-Dias 
conus zu Albi war, aber nach des Altern Alphonfi Tode 
Bifchof dafelbft ward, daffelbe aber in den bamahligen 
Unruhen in Languedoc verlaffen mußte, und 1651 zu 
Paris ftarb. Barıholomäus lebte gegen das Ende bes 
ı6ten Jahrhundertes, that ſich durch feine Kenntniſſe 
in der alten Litteratur hervor, und ſtand bey dem KR 
nige Heinrich 3 und ber Königinn Catharina in gro⸗ 
Gem Anfehen, deren Borlefer er war. Bon ihm if der 
befannte Bere: 

Gallia quae nunquam fuit in ſaa commoda conftang, 

In fua conflanter commoda caeca ruit. , 

Er fol nach dem Domin. Maria Manni viel Fi 
fchrieben haben, wovon aber nur feine Civitas veri leu 
morum Ariflorelir de moribus doctrinam carmine et 
pituris complexa et illuftrata comment. Theodori Mar- 
eilii, Paris, 1609, Fol. befannt ift; welche Alphonfus 
del Bene nach feinem Tode heraus gab. Mazzuch. 
Seritt. 


del Bene, ( Bernhard,) aus Florenz, Bifchof gu 
Nismes, in der legten Hälfte bes 16ten Jahrhundertes, 
von twelchem man hat: Alcuni Salmi di David tradorts 
in verfi, et altri Rime ſpirituali. Yaris, 1565, 1598, 
8. ©. davon Paitoni Bibl. degli aut. volgarizz. Th. 5, 
©. 103. Der Zeit nad) koͤnnte dieſer mit dem vorigen 
wohl eine und eben diefelbe Perfon ſeyn, indem der vos _ 
rige gleichfalls ein —— Dichter war. Indeſ⸗ 
fen hat Mazzuch. fie ausdruͤcklich unterſchieden. 

del Bene, (Camillus,) ein Minorit aus Mailand, 
in der letzten Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man bat: 

Compendium fpiritualium thefaurgrum + Seraphico 

ordini concefforum. Rom, 1558, 12. 
Vita martirio, e morte di S. Fermo. Como, 1611, 
Rammm a 9; ver 


del Bene ’ 


1655 
; vermeßet, Mailand, ohne Jahr, 8. Mazzuch. 
ritt. 


del Bene, (Hieronymus, ein Italiaͤner von Monte 
Eanto um den Anfang des ı7ten Jahrhundertes, von 
welchen man hat: Rilpofta alla dimanda fattagli circa 
ł'eſſito di quel che * al prefente tra la Santitã di 
Paolo V e la republ. di Venezia. Bologna, 1606, 4. 
Daumg. Hall. Bibl. Th. 3, ©. 438. Mazzuch. Scritt, 

del Bene, ( Fohannes,) aus Verona, aber ur 
fprünglich aus Florenz, war Erzpriefter zu S. Etephan 
4 Yet und befand ſich 1561 nicht mehr am Leben, 

rieb: 


La paflione di noftro Signor Jefu Crifto, Venebdig, 
1566, 8. Die Difcorli LXXVI fopra la pallione 
del Signore, welche Sixtus Senenfis und Poffe- 
vin ihm beylegen, find damit vielleicht einerlen, 

La refurrezione ed alcenfione del N. S. Gefü Crifto 
in fei canti con altre Rime divote. Venedig, ohne 
Jahr in $- 

Sermoni ovvero Omilie divote, Venedig, 1581, 8. 

Laudi Ipirituali e facre Poelie, — — in $. May 
3uch. Seritt, 

del Bene, (Leo,) &. Afael im Jocher. 

del Bene, (Paul Anton,) ein Rechtsgelehrter des 

16ten Yahrhundertes aus Verona, von welchem man 

at: Singularia omnium dodtorum colleda — feilicet 
Dim de Muxello, Bartoli a Saxoferraso, Pauli Antonii 
dei Bene, etc. yon, 1560, Fol, 


del Bene, (Petrus,) Aumonier der Koͤniginn Mas 
ria von Frankreich und Abt zu Eu, einnaher Berwand- 
ter des Biſchofs Alph. del Bene. Er flarb 1590 im 
Lager Heinrichd 4 vor Parie. Er war ein Freund des 
Pırhon, Juftus Lipfius des du Puy, Opfopdus, Emery, 
Joſeph Scaliger, mit welchen er fleifig Briefe wechfelte. 
In einem Briefe an Scaliger fagt er: lun des plus 
grands regrets que i’ay eu, a eite de ne pouvoir [auver 
mes livres manufcries, entr’ autres, celay de l'interieure 


Indie. Oewores de Pulijy, ©. 664. 


del Bene, (Sennwccio,) von Bennuccio di Senno, 
toelcher auch Sennuccio Benmucci, und Senno del 
Dene genannt wird. Er war aus Florenz, lebte um 
den Anfang des 14ten Jahrhundertes, war Cecretär 
ded Senators zu Kom, Steph. Colonna, nad) beſſen 
Tode er wieder im feine Vaterſtadt zuriick ging, aus mel: 
cher er in ben bamahligen Unruhen war verbannet wors 
den. Er mar ein Freund des Perrarch und deffen Ge- 
fährte nicht allein in der Dichtfunft, fondern auch in 
der Liebe, und fcheint 1349 geftorben zu feyn. Einige 
feiner Gedichte find noch bandfehriftlich: vorhanden; an⸗ 
dere aber find hin und wieder jerftreut gedruckt, 3B. 


in des Jac. Corbinelli Raccolto di Rime dj diverfi au- 


tori Tofcani, bey des Jufti de' Conti Bellomano, Pas 
fie, 1595, 12; Florenz, 1715, 12; Verona, 1753, 
4; IN des Aug. Bobbi Scelta di Sonnerti e Canzoni, 
in des Creſeimbeni Storia del volg. Poelia, Th. 3, bey 


Benecke de Benedetti 1656 


Petrarchs Gedichten, $lorenz, 1522, 8, eben daſelbſt, 
1748, 8: Man hat ihn auch für den Werfaffer der 
Epiftola dell’Incoronazione di M. Franc. Perrarca gez 
halten, welche zu Padua, 1549, 8, zu Florenz, 1577, 
4 gu gig, 1579, 8, und ju Venedig, 1607, 12, 
gedruckt worden, aber ohne Zweifel eines neuern Ver— 
faffers, und vermuthlich des Zier. Marcatelli Arbeit 
iſt, welcher fie 1549 zuerſt heraus gab, zumahl da die⸗ 
fer Brief an den Eane della Scala gerichtet, und 1341 
unterfchrieben ift, da doch dieſer Cane ſchon 1329 ge⸗ 
Rorben war. YWiazzuch. Seritt. 

Benecke, ©. auch Benide. 

Benetke, (Erdm. Chrifloph,) lebte um die Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, und fihrieb: der 
Mucker oder fcheinheilige Brrrüger, ein Luftfpiel in 
Verfen. Sranffurt, 1756, 8. 

Benecke, (Georg Wilhelm Ludioig,) Licentiat der 
Mechte zu Gießen. gegen die Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt i 

Dilp. inaug. de praefcriptione Germanorum annali. 
Gießen, 1740, 4. 

Comm, de vero haereditatis petitionis obje&o [er- 
vitates excludente. Gieken, 1741, 4. 

Henr. Chrifti Senckenberg diſp. de Succeflione filia- 
rum in regnis et principatibus, edidit et Praefa- 
men de Renunciationibus er padis refervatis ad- 
jeeit erc. Eben daf. 1741, 4. 

Abgenörhigter Beweis, Daß Br. Zofr. Cramer in 
den Vindiciis juris venandi regalis gegen Sen. 
Geh. Juſtiz ⸗ Rath Struben feine Schwäche ver- 
rathen habe. Eben daf. 1741, 4 

Benedelli, ©. Benctelli, 

Benedetti, ( Alexander,) &. Benedictus im Jocher. 

de Benedetti, (Anton,) ein Edelmann aus Facnza 
um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, welcher Ci- 
vili atleıti, Poefie, zu Rimini, 1648, 4, heraus gab. 
Maszzuch, Seritt. 

Benedetti, (Anton,) ein Patricius aus Fermo, 
twelcher den gten März 1715 gebohren war, 1735 in 
ben Drden ber Jeſuiten trat, und zu Nom die Rhetorik 
lehrete. Man bat von ihm: Plauri Aululariam emen- 
datius editam er commentariis illuftratam, accedunt 
ejusdem animadverfiones criticae, Nom, 1754, 85 
worauf er auch die übrigen Luſtſpiele Plauti auf aͤhn⸗ 
liche Art heraus geben wollte. Mazzuch. Seritt. 

Benedetti, (Balthafar,) cin Nechtsgelehrter aus 
Srignano, um den Anfang des vorigen Jahrhunder- 
te8, welcher nur aus folgenden Echriften befannt ift: 

Trattatus Juris Protomifeos, f. Congrui nunc pri- 

; mum in lucem editus. Venebig, 1591, 4; Frank 
furt, 1600, 8. 

Animadverfiones in Tra&. de Jure Protomifeos Pro- 
Speri Rendellae, Neapel, 1614,.4. Wiaszuch. Seritt. 

de'Benedetti, (Benedidlus,) ©. de Benedicris im 


Jocher. 


de 


— — — zn) 


1657 . Benedetti 
de’ Benedetti, (Chrifloph,) ©. de Benedictis im 
Joͤcher. 


Benedetti, (Dominicw.) aus Trevigio, lebte ver⸗ 
muthlich in der letzten Haͤlfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, und fchrieb: — delle cofe fuccedute al 
mondo dalla fondazione di Roma fino all Impero di 
Valentiniano I, melche ſich bey den Iltorie Romane di 
Lucio Floro, tradotte da Sanri Comsi, Rom, 1672, 12, 
befindet. Mazzuch Leritt. 

Benedetti, (Dominicuc,) ein Arzt aus Venedig, 
welcher um 1689 gebohren war, die Anatomie in ſeiner 
Vaterſtadt lehrte, 1748 zum Vorſteher des Collegii ber 
Aerzte erwaͤhlet ward, und ſich 1757 noch am Leben 
befand. Er verband bie pam Bitteratur mit der Arge 
neywiſſenſchaft und fehrieb : 

Tra&. de mortibus repentinis, in Laseinifchen beroi- 

fchen Berfen. 
. Della natura delle febbri , in Staliänifchen Verſen. 

ll Temiftocle in Perfia, Dramma, (in verfi fciolti.) 
Venedig, 1732, 12. 

De communibus cerporis humani integumentis elu- 
cubrario anatomica I, carminibus coneinnata; in 
den Milcellanee di varie Operette, DBenedig, 
1740: Th.2. 

‚ De ventriculo et omento, elucubratio II; eben baf. 

Hloftrium virorum Synopfis qui de facro D. D. Me- 
dicorum Phyficorum Veneto collegio extiterunt. 

Venedig, 1753, 4. 

La Moda, Dramma giocofo per mufica. Venedig, 
1754 12. Mazzuch. Seritt. Eloy Did, de la 

ed, 


de’ Benedetti, ( Elpidius,) &. de Benedictis im 
Joͤcher. 
Benedetti, (Flaminius,) aus Siena, war Doctor 
und Profeffor der Mebicin in feiner Vaterſtadt, wo er 
1643 ftarb, und Diff. de humanae vitae brevitare atque 
imbecillitate fovenda et roboranda, ©iena, 1633, hin⸗ 
erließ. Mazzuch. Seritt, 

Benedetti, (Franeiscus,) ein Staliänifcher Dichter 
aus Siena, in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem man bat: 

Gruppetto di Fiori, (in terza rima.) Giena, 1622, 4. 
Amor di Chrillo in paflione, (in terza rima.) Eben 
daſ. 1622, 8. Mazzuch Seritt, 

Benedetti, (Gabriel) ein Ciftercienfer aus Bolo⸗ 

na, und Prior feines Ordens zu Cremona, in der er 
fen älfte des 16ten Jahrhundertes, fehrieb: Via del 

aradifo compolta in laude della Verg, Maria. Bolo- 
gna, 1515, 4; Florenz, 1517, 4 Miassuch, Scritt, 

de’ Benedetti, at. de Benediffis, ( JFacob,) der 

jüngere, ein Ganonicus zu Patti in Eicilien, feiner 
Vaterſtadt, two er den 28ſten Aug. 1652 flarb. Man 
bat von ihm; 

Epigrammata ſaera et moralia. Neapel, 1630, 8. 


Benedetti 1658 


— di varie cognizioni ſaere e profane. Eben daſ. 

1630, 8. 

— ſaeras in laudem Sandorum. Venedig, 
1632, 4. Mazzuch Seritt. 

Benedetti, (Johannes Baptifla,) S. Benedictus 
im Joͤcher. 

Benedetti, (Fohannes Baptifla,) der jüngere, 
aus Siena, fchrieb: La Senarbia, Commedia. Florenz, 
1638, 8. Mazzuch. Seritt. 

Benedetti, (Julius Cäfar,) S. Benedictus im 


Yöcher. 
de' Benedetti, (Ludwig Pincentius, und Paulus,) 
©. de Benedicris eben daſelbſt. 
“ de‘ Benedetti, (Petrus,) aus Urbino, lebte im ber 
letzten Hälfte des 16ten — und ſchrieb: 
Difcorfo della dignita dellı Leggi, reſpetto a tutte le 
Scienze ed Arti, Bologna, 1570, 4. Mazzuch. 
eritt. 
de' Benedetti, (Petrus) ein Staliänifcher Dichter 
aus Genua, um den Anfang des vorigen Jahrbunders 
tes, welcher fich eine Zeitlang zu Antwerpen aufbielt, 
und von weldyem man hat : ü 
1} Magico legato, Tragicommedia Paftorale, (in 
verſi.) Antiverpen, 1607, 12; Denebig, 1607, 12. 
: Acht Oben des Goraz in Jtaliänifche Verſe überfebt, 
welche fich in de8 Otto Venio Emblematibus Q. 
Horatii Flacci imaginibus in aes incifis, Antwer⸗ 
pen, 1612, 4 befinden. Mazzuch. Seritt. 
Benedetti, (Petrus,) ein Jefuit aus Syrien, Prie- 


fer von dem Berge Libanon, und Lehrer der morgen« 
ländifchen Sprachen zu Pifa, in der erften Hälfte des 
gegen 


ärtigen Jahrhundertes, telcher 78 bereits 
verſtorben war. Er gab die beyden erſten Theile der 
Werke Ephraim Syri heraus, welche zu Nom, 1737 
und 1740 in Kol. erfchienen und nach feinem Tode von 
bem Steph. Evod. Aſſemann fortgefeget murben. 
Mazzuch. Seritr. 
de' Benedetti, Rat. de Benedikfir, ( Rocchus, ) „ein 
Notarius aus Venedig in der zweyten Hälfte des 10ten 
Jahrhundertes, von welchem man folgendes hat: 
De Pietate ad Pium V. Venedig, 1567, 4. " 
Le tefte e triomfi fatti dalla Signoria dı Venezia 
nella felice venuta di Enrico Ill Re di Francia, 
deferitte erc. Venedig, 1574, 4; Florenz, 1574 
43 Venedig, 1700, 4 

Nuovi Avvifi di Venezia ne’ quali fi contengono tutti 
i cafi miferabili, che in quella nel tempo della 
pelte fono occorli. Urbino, .... .; Bologna, 
1577, 4 ER 

Pia e divota meditazione fopra il Cantico Magnifcar. 
Venedig, 1582, 4. Mlazzuch. Seritt. 

Benedetti, (T’heodor,) aus Bevagna in Umbrien, 
in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhunderted. Er 
war Prior der Collegiat ⸗Kirche S. Yaurentii zu Jfpello 
und fchrieb: Teatro di Lezzions facre ſopra li Evangeli. 

Rammm 3 Foligno, 


1659 Benedetti Benediäi 


Foligno, 1693, ol. Mazzuchelli fannte diefe Schrift 
nicht, fondern meldet von ihm nur, daß er um 1658 
U facro Ceremonilta, o fia Midolla de Riti Sacri her- 
aus geben wollen. 

Benedetti, (Zacharias) S. Benedictus im Joͤcher. 

Benedetto, (Evangelifla,) ein Italiaͤner in ber 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man Il 'Governo di Napoli forto il Marchefe d’Altorga 
Neapel, 1671, 4, bat. Mazzuch. Seritt. _ . 

di Benedetto, (Fohanna,) ein Stalidnifches 
Srauenzinmer, gegen das Ende de vorigen Jahrhun ⸗ 
derteg, von welcher man hat: 

La viva fepolta, ovvero la Stelladaura, Commedia 

compofta in verfo dal D Andr. Perwecio, tradotta 
dal verſo, erc. Bologna, 1687, 12. 

La fedelra ingegnofa, — portata dal 
Dramma in Mulica ın proſa. Eb. daſ. 1687, 12. 
La Rofilla, Favola Bofchereccia. Neapel, ohne Jahr, 

12. MWiaszuch. Seritr, ’ 

Benedetto, (Zacharias,) &. Benedictus im Joͤcher. 

Benedifli, (Benedilus,) ein unbekannter Minorit, 
welcher vermurhlich um den Anfang des 16ten Jahr⸗ 
hundertes lebte, und von welchem fich in ber Konigli» 
chen Bibliochef zu Parid, Navigium B. Marise Virgi- 
nis, in einer alten Ausgabe, ohne Ort und Jahr, in 8, 
befindet. 

Benedißi, (F.) ein Franzdfifcher Drdensgeiftlicher 
am ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: La Samme des pechez et le re- 
möde d’iceux. Parid, 1599, 12; Lyon, 1604, 12. 

Benediöti, (Laurentius,) Vicarius zu Rofchild, um 
dad Eube dei ı6ten Jahrhundertes, von welchen man 
hat: 

’ Aftrologiam jediciariam. ’ 
Scalam coeli ad rempubl. Hafnienfem. 1583. 
Phyfiogaomiam Danicam. Kopenhagen, 1594, 8. 
Libr. I. orationam devotifimarum. 1599. 

M das Dänifche Überfegte er Job. Spangenbergs 

$peculum conjugii. Bartholin. de Script. Dan: 

Benedifi, (Petrus,) ein Ganonicus zu Pincdping, 
welchem Miefenius in Chron, Epife. Suec.C. 5.p. 59. eine 
Schwedifche Ueberfegung der Bibel beyleget, welche 
aber noch nicht Shradt Eon fol. (Scheff. pag. 27. 
Moll. p. 371.) Bielleicht iſt diefer eben der Petrus 
Benedicri, welcher der Geburt nach aus Deland, ans 
fänglich Paͤdagogiarch, hernach Profeffor zu Upfal, fer⸗ 
ner Bifchof zu Aros, und endlich 1589 Biſchof zu Lincds 
ping ward, und 1605 auf dem kandtage zu Derebro 
ftarb, (Moll. ad Scheff. p.374.) und welchem Scheffer 
9.43 Quaeltiones er refponliones Latheri de S. coena 
ex Germanico ia Sueticam fermonem verfas, Stock⸗ 
heim, 1588, ingleichen verfionem libelli Lurkeri de 
uga tempore pellis Suetice verlam 1588 beplegt. 

Benedicti, (M. Simon,) aus Arboga in Weiter» 
mannland, erfter Prediger an der Kirche S. Nicolai zu 


de Benediäis 1669 


Stockholm. Er war 1601 gebohren, fubierte zu Up⸗ 
fal, wo er 1629 Magifler ward. Man berief ihn 1630 
als Lehrer der Hebräifchen Sprache in das Gymnaſtum 
nach Weſteras. Im Jahr 1631 that er eine Reife nach 
Deutfchland, und war eben zu der Zeit in Leipzig, als 
bie Schlacht vor der Stadt geſchah. Nachdem er 1632 
in feinem VBaterlande wieder angefommen war, wurde 
er zu Weſteras Lehrer der Phyſik und 1638 ber Them 
logie, darauf 1639 Paſtor zu Tuna und endlich 1648 
for zu Stockholm, mo er 1651 den 18 März ſtarb. 
ime Schriften find: 
Difputationes aliquot hagiographicae de controver- 
fis di&is Scripturae, ex Loco de ferro hominis ar- 
bitrio, fine peccato, quatenus de illis ex fonte 
differi poteſt. Stiernmanm kann die Anzahl der⸗ 
felben nicht beftimmen, fondern fagt, baf ihm nur 
bie = fey zu Befichte gekommen, welche 1630 
edirt fen. 
Bifp. phylica de natura R. Perre Olai Dalekarlo, 
Upfal, 1633, 4. 
Difpurstiones Theologicae, quarum I de Scriptura 
$acra, ex R. Dom. Fo. Gerhard, S. S. Th. Do. 
exegeli potiflimum excerpra et in collegio pieta- 
tis, quod eſt Arofiae, publicae disquifitioni ſub- 
jecta. R, Olao Johannis Arof. 1638, 4, Wie viel 
davon heraus find, war dem Stiernmann une 
befannt. 
Propofitiones Synodales de Juflifcatione. Upſal, 
1642, 4: Stiernmann Suec. litter. 
de Benediktis, (Fohanner Baptifla,) ein gelehrtce 
u toelcher den zoften Yan. 1620 zu Oſtuni in der 

robinz Dtranto gebohren war, 1659 in ben Drben 
trat, und bie Philofophie und Theologie zu Lupia und 
Neapel lehrte. Da er bie peripatetifche Yhilofophie 
und fcholaftifche Theologie gegen Carteſtum und bie 
Janfeniften zu vertheibigen fuchte, fo ward er im viele 
GStreitigfeiten verwicelt, um deren willen er auch Nea⸗ 
pel verlaffen mußte, und ſich nach einigem Aufenthalte 
in Sieilien 1703 nach Nom begab, wo er den 15ten 
May 1706 ftarb. Seine Echriften find: 

Analetta poetica ex iis quae [parfim ab aliis alias in 
Colleg. $. I, Neapoli feripta funt. Neapel, 1686, 
1689, zwey Bände in 12, welchen noch zwey atfe 
bere folgen follten, die aber nicht erfchienen find. 

Philofophia peripatetica Tomis V comprehenfa. 
Neapel, T.I, 1688, T. Il, 1687, T.IU,IV, 1692, 
in 8; Venedig, 1723, 12. Der fünfte Theil iſt 
richt erfchienen. 

Letiere apologetiche in difefa della Teologia fcola- 
ftica e della Filofefie peripatetica. Neapel, 1694, 
12; nnter bem Nahmen Benederro Aletino. 

Ragionamenti di Cleandro e di Eudollo fopra le 
Lettere al Provinciale recati nell Iraliana Favella 
dal Francefe flampato in Colonia 1694. Potzuo⸗ 
„Io, (Reapel,) 1695, 8. 

raııza a Monig. l’Arcivefcoro di Rems fopra 
, In 
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la [ua Ordinanza. 1697, 125 aus: bem Stal. bed 
P. Daniel überfeßt. 
Difela della Bolla d’Aleffandro VII ad Sanflam con- 
tra gli sforzi dell’ultime due Lettere Provinciali 
ed altri infulti de’ Gianfenitti. Palermo, 1700, 
8; unter dem Nahınen Biacinto Bandoni 
Viaggio per Jo Mondo di Carsefie con feco la fua 
eontinuazione. Genua, 1703, 45 aus dem Franz. 
des P. Daniel überfegt. 
Difela della fculaftica Teologia. Kom, 1703, 12; 
ohne Rahmen, gegen Conftant. Grimaldi. 
Difela della terza Lertera apologetiea di Bemed, Ale- 
tino. Rom, 1705, 8; gegen eben benfelben. 
Sermone della Paflione di N. Signore; im ber Rac- 
colta di aleuni Difcorfi compolti da alcuni Uratori 
della Comp. di Gefü, Neapel, 1722. Mazzuch. 
‚ Seritt. 
de Benediffis, ( Morcus Antonius,) ein Rechtsge⸗ 
Ichrter aus Rom, in der erften Hälfte des vorigen Jahr« 
Bunberted, welcher im Mazzuchelli nicht vorkommt. 
Mir ift von ihm bekannt: Decihones $, Rotae Roma- 
nae coram Jar. Cavalerio, S. R. E. Card. cum fumma- 
ziis M. A. de Benediätis ab anno 1607 ad 1623. Nom, 
1629, Fol. Cat. Bill. reg. Paril. 


de Benedißlis, (Petrus und Rocchus,) ©. de Be 


nedetti. 

Benedictut IX, aus Rom, war Pabſt Von 1033 
bis 1048. . Ein Brief von ihm ſteht in Ughelli Ital. 5. 
Th. Fi ©. 82. iEgge in Ponuf, Doct. gedenft feiner 
Epiftolae ad Brzetislaum Bohemorum.Ducem und ad 
Severum Epifcopum Pragenſem, ingleichen einer an» 
bern ad Proceres kegni Poloniae, ohne doch zu fagen, 
wo fie fih befinden. S. vom ihm, Greg. Piacentini 
diatr, de fepulchro Benedi@i IX in templo monafterii 
—— Ferratae, Nom, ohne Jahr, 4. Mazzuch. 

eritt. u) 

Benediffus XIP, ©. Lambertini. 

° Benedifus von Slorenz, &. Menzini, (Bened.) 
im Joͤcher. : 
Benediflus Lafpo, ©. Laſpo. 

Benediäus, ein Capuciner aus Luͤttich, unb Pros 
feffor der Theologie, um die Mitte des vorigen Juhr- 
hundertes, von welchem man hat: Poemata varıa di- 
verli generis in laudem aliquot virorum illuftrium. 
Edin, 1645. Bernh. a Bononia Bibl. Capucein. 

Benedibfus, Bifchof zu Marſeille, S. Benedicrus, 
einer der erften Minoriten u. f- f. im Jocher. 

Benediflus, oder wie er auch genannt wird, und 
vermuthlich eigentlich hieß, Chryſanthus, ein gelchrter 
Benedictiner aus Münfter-Kiffel, einer Stadt im ders 
zogthum Jülich. Nachdem er zu Coln die freyen Künfte 
erlernet hatte, trat er bafelbft um dad Jahr 1470 in 
dem Klofter S. Martini in ben Benebictiner , Drben, 
und weil er fich durch feinen eremplarifchen Wandel und 
durch feine Befchäftigung mit der afcetifchen Theologie 


Benediäus 1662 
fehr halb hervor that, und darin dem Stifter feines 


Ordens nachahmete, fo befam er den Nahmen Bene 


dict. Wegen dieſer zu feiner Zeit feltenen Eigenfchaften 
brauchte ihn auch der damahlige Abt Adam bie verfal 
lene Klofter » Zucht in den Kiftern zu Egmond und 
Laach wieder berzuftellen, wo er Novigen-TReifter und 
Defonomus war. Er hatte gute Kenntuiſſe von allen 
MWiffenfchaften und war auch im Griechifchen nicht un» 
erfahren. Er flarb den 22ſten Sept. 1532 und fchrieh 
unter andern: 

Colleälaneum ex $, Ldoro et diverfis aliis feriptori- 
bus conflatum, welches er zum Behuf der Novizen 
als eine Encpclopädie aller Wiffenfchaften in Ge⸗ 
ſtalt einer Tabelle verfertigte, und es der gelehrten 
Nonne Aleydis, deren Lehrer er geweſen war, ju- 
fchrieb, Ein anderer Benedictiner Br. Jacob Sys 
berti zu Laach erweiterte baffelbe nachmahls und 
theilte e8 im ſechs Bücher, da es denn ben Titel: 
Panepiftemon befam. 

De modo fcribendi Epiftolas libellus unus, welches 
er dem vorgedachten Werfe als eine Zufchrift am 
bie fchon gedachte Nonne Aleydis vorfetzte 

Epiltolae ad diverfos. 

Sermones de tempore et de Sandis. Harzheim Bi- 
blioth. Colon. 

‚ Benediflus, Abt zu Petersbocougb, S. Benedictus, 
ein Englifcher Benedictiner im Joͤcher. 

Bencedictut Wellofontanus, cin gelehrter Benebi- 
etiner im der erſten Hälfte des roten Jahrhundertes, 
welcher der Lehrer des heil. Adalbero, und nachmapls 
Abe war. Er farb 943 und hinterließ ein Calenda- 
rium, welches fich bey Eöleft. Leurhners Chronico Wel- 
fofontano befindet, mo ©. 64 mehrere Nachricht von 
bemfilben gegeben wird. 

Benedibfus, (Anton, Balthafar, u. ff.) Giche 
in Benederti. 

Benediflus, (George,) vermuthlich ein Niederlaͤn⸗ 
der, im ber leuten Hälfte bed 16ten Jahrhundertes, von 
we mir bekannt ift: 

De — geſtis illuftr. Principis Guilielmi. Leiden, 

1586, 12, 

Poemata pofthuma, a Per. Seriverio edita. Eben baf. 
„ 1601, 12. 

Benedidus, (Laurentius) aus Nubogierz in Boͤh⸗ 
men, Profeffor der Griechifchen Sprache und Poefie zu 
Prag, bald nad) dem Aufange des 17ten Jahrhunder ⸗ 
te, von welchem mir bekannt if: 

air —— der Pfalmen in Boͤhmiſchen Ver⸗ 
en. 1606, 

Eine Böhmifche Sprachlehre. Balbini Bohemia 
docta, Th.2, ©. 359. 

Benedius, (Liberius,) einangenommener Nahme 

eines Chymici, unter welchem man hat: 

Nucleum fophicum [. explanationem oder Auslegung " 
in tincturam phyficorum Therphr. Paracelfi. Srant» 

furt am Mayn, 1623, $. 

Librum 


1663 Benedictus Benenotus 

Librum aureum de principiis naturae et artis. Eben 
daſ. 1623, 8- 

Benedißfus, (Petrus) &. Benederti. 

Benediffus, (Renatus,) &. Benoift im Ydcher. 

Benelli, ( Alemann,) ein Staliäner gegen dad Ende 
des 16ten Jahrhundertes, welchen man nur aus fol- 
gender Echrift Fennet: Il defiderio, ovvero de’ con- 
certi dı varj Stromenti muficali, dialogo, Venedig, 
1594, 4: Mazzuch Seritt. 

Benemann, (Johann Chrifl-) Churfächfifcher Hof- 
rath zu Dresden in ber erſten Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
geu Fahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 

Unvorgreifliche Gedanken über die Thomafifche 
Diſputation von Verzögerung der Juftig. Ohne 
Drt, 1724, 4. 

Prüfung der Thomafifchen Disputation und Gruͤn⸗ 
de von Verzögerung der Juſtiz durch den rich» 
terlichen Verfuch der Guͤte. Leipzig, 1726, 4; 
ohne Nahmen, daher fie ihın auch nur muthmaß- 
lich beygelegt wird. 

Lebensbefchreibung des Mläcenas. Leipzig, 1744, 8. 

Benemann, (Fohann Gottfried,) Churfächfifcher 
Eammer:Comm füond:Rath, Ober-Accid-Commiffar und 
Amtmann zu Düben, welcher den 16ten Nov. 1761 
im 73ften Jahre feines Alters farb. Er hinterließ: 

Gedanken über das Reich der Blumen in müßigen 
Stunden gefammelt. Dresden, 1740, 8. 

Die Tulpe zum Ruhm ihres Schöpfers und Ver- 
gmügung edlee Gemuͤther. Eben daſ 1741, 8. 

Die Rofe zum Ruhm ihres Schöpfers und Vers 
gnügung edlee Gemuͤther. Eben daf. 1742, 8. 

Benenatus, (Anonymus,) ift Ade. Baier der juͤn⸗ 
gere. 

Benenatus, (Cäfar,) ein gelehrter Jtaliäner in der 
legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: 

Alouf. Anr. Sompani Sidieini et Sergii Sarmentii Sa- 
lani, totius fere rei grammaricae epitome, accefl, 
Sidieimi vita, dialogus de Periodis per Caef. Bene- 
narum et equorum nomenclatura. Venedig.158 1,8. 
Elegantiaram compendium a Caef. Benenaro multa 

acceflione nuper auctum et recoguitum: Aloyk 

Ant, Sompano, Sidicino, et Serg. Sarmentio au- 

toribus. Addita eit forenlium verborum et lo- 

quendi generum interpretatio, ab eodem Caef. 

Benenaso, Venedig, 1698, 8. Cat. Bibl. reg. Pa- 

ril. Bey dem Mazzuchelli fommt er nicht vor. 


Benengely, ( Cide- Hamet,) vermuthlich ein an» 
genommener Nahme, unter welchem man hat: Suite 
nourelle et veritable de l’Hilloire et des Avantures 
de Dun Quichorte de la Manche, traduites d’un Ma- 
nuferit Elpaznole. Parie, 1722, 12. 


„ Benenotur, (Anonymur,) iſt Adr. Baier ber 
jüngere, 


Benefiia _ Beneteli 1664 


Benıfcia, (Fohannes,) Profeffor der Mebicin und 
ausübender Arzt zu Livorno, um und nach ber Mitte 
- gegenwärtigen Jahrhundertes, von melchem man 

at: 3 
Difefa dalla Cenfura fattagli dal Dott. Gio, Lor. 

Graziari. Pifa, 1749, 4; eine Gtreitfchrift wegen 

der Urt des Uebels eines gemwiffen Kranken. 

La vera Idea dell’efhicace della China-China. Livor⸗ 

no, 1761, 8. Mazzuch. Seritt. 

Benefin, ( ) ein unbefannter Franzofe aus 
ber erften —* des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man Luciane, ou la Credulité blamable, Tragi- 
Comedie Paftorale, Poitierd, 1634, 8, hat. ©. da⸗ 
von Bibl. du Theatre, Th. 3, S. 450. 

Beneffa, (Damianus,) Rhacufeus, lebte in der er⸗ 
ften Hälfte des 10ten Jahrhundertes, und gab Filiaw 
Italicum de bello Punico, Lyon, 1514, 8, heraus. 
Cat. Bibl. reg. Parif. 


Beneffowsky, (Matthäus,) Nector an der Doms 
fchule zu Prag, um die Mitte des 16ten Jahrhunder⸗ 
tes, welcher eine Boͤhmiſche Ueberfegung der Briefe des 
heil. Ianarii, Bifchofes, ohne Ort und Jahr in 8 ber» 
aus gab. Vogt Ada liter. Bohem. Th. 1, &. 164 
Belbini Bohemia docta, Th.2, S. 294. 

Benetelli, (Ludwig Maria,) ein fruchtbarer Schrift · 
fieler um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
ted, aus dem Orden der Minimen ©. Francisci de Pau⸗ 
la, war den 29ſten Sept, 1641 zu Vicema aus einer 
adeligen Familie gebohren, und trat 1664 in ben Örs 
den. Er ſtudierte zu Padua, und befliß ſich dabey be 
fonderd der Hebräifhen Sprache, lehrte hierauf die 
Philoſophie und Theologie in feinem Orden zu Vene⸗ 
dig. und war zugleich Eenfor und Eonfultor der Inqui⸗ 
fition. Hierauf regierte er verfchiedene Kloͤſter ald Su⸗ 
perior, begleitete den P. Balth. Stycher, als derfelbe 
Deutfchland viſitierte, und that fich in vielen Städten 
Italiens durch Predigen hervor, gab fich auch viele 

übe, die Juden zur Annehmung der chrifilichen Mer 
ligion zu bewegen. Erflarb in feiner Vaterſtadt den 
25ften März 1725 und hinterließ: 

Le Saette di Gionata fcagliate a favor degli Ebrei, 

Benedig, 1703, 1704, 4- 

1 Dardi Rabbinici infranti, rifpofta alle oppolizioni 

degli Ehrei contra le Saetre di Gionata. Benebig, 


1705, 4. 

r4 della Cabala, bey dem vorigen. 

La Calamita alla Tramontana Novena di $. France» 
fco di Sales. Venedig, 1703. 

Otravario fantificante foto ylı aufpicj di $. France» 
fco di Paola. Eben daf. 1703. 

il Pecile Minimitano ifturiato della vita e miracoli 
di S. Francefco di Paola, colle annoraz. di Virg. 
Mabelli. Venedig, 1712, 4. Mabelli ift der ange 
grammtatifche Nabme des Benetelli 

Noyena e Compendio della Vita del P. Pierre —— 

cars, 


1665 Beneton Benetti 
bacorsi. Venedig; unter dem Nahmen Jul, Buo- 
natorre. 

Itredeci Venerdi di S. Franceſeo di Paola. Bene 

dig, Baffano, und an andern Orten mehr, 

Parafrali dell’Atto di Contrizione. Wenedig, 1722, 

16; unter bem wuagrammatifchen Nabmen Ders 
gilio Mabelli. Und noch andere ähnliche An- 
dachtsſchriften mehr. Mazzuch. Scritt. 

Beneton de Marange de Peyrins , (Stephanur 
Claudius,) ein Ritter und Koͤniglich Franzdfifcher 
Gendarme gegen bie Mitte bed gegenwärtigen Jahr⸗ 

unbertes, welcher 1752 ftarb, und von welchem mir 

Igende Schriften und Auffäge befannt find: 

iffertation für les Couronnes, leur Origine et leur 
forme; in ber Cont. des M&m. de Litterat. de 
Des: Miolets, Th. 4. 

Diflertation fur les Enfeignes Militaires des Fran- 
i is; im Mercure, 1733, Febr. und ‘un. 

pit fur les Tables J ER a de — um 


1735. 

Eloge hiftorique de la Chaffe; um 1735. 

Examen hiftorique fur les Jeux de hafard; in bem 
Mercure, Sept. Dctob. 1738. 

Trait€ des marques nationales tant de celles qui fer- 
vent a la diflin@ion d’une nation en general, que 
de celles qui diftinguent les difierens rangs de 

erfonnes. Parig, 1739, 12. 

Diff. far l'origine et urilir€ des Chanfons; particu- 
lierement des Vaudevilles; im Mercure, 1740, 
Decemb. 

Hiftoire de la Guerre, avec des reflexions fur l’ori- 
gine et le progres decer art, Patls, 1741, 12. 

Commentaire fur les Enfeignes de Guerre des prin- 
cipales Nations du monde. Paris, 1742, $. 

Differtation fur la Maifen Militäire des Rois de 
France; in bem Mercure, 1743, May. 

Differtation fur les Rejouiflances publiques; im 
Journ. de Verdun, May, 1750. 

Benetti, ( Alexander,) welcher von einigen Bene 
detti genannt wird. Er war aus Nom gebürtig, lebte 
in dem vorigen Jahrhunderte, und machte fid) durch 
.. in Profa befannt, deren er folgende her⸗ 
aus gab: 

Lo fcherno di Giove, ovvero gliDei mafcherati, Bes 

nebig, Bi, 12; eben daf. 1636, 12. 

I torti vealicati. Nom, 1654, 12. 

Gli amori disturbati, unter dem anagrammatifchen 
Nahmen Benederto Lafferni. Nom, 1660, 12; 
Bologna, 1671, 12; Biterbo, 1672, 125 B 
logna, 1687, 12. Mazzuch. Seriti. . 

Benetti, ( Anton,) ein Doctor, in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man folgende 
Reife hat: Viaggi a Coltantinopoli di Gio. Bar. Donado 
Senator Veneziano fpedito Bailo alla Porta Ottomana 
Vanno 1680, offervati colla raccolta delle piü curiofe 
notizie dal fu Doir. Aue. Benessi, dati in luce dal Dott. 


Gelehrt. Lex. Fortſ. 2. 


Benevent Benevoli 1666 
Franc. Maria Patzaglia. Benebig, 1658, wey Bände 
in 12. Mazzuch. Seritt. 

de Benevent, ( Hieronymus,) welcher eigentlich 

Bienvenu geheiffen haben fol, Schagmeifter der Kir⸗ 
he zu Bourges war, und in der eriten Hälfte des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes lebte. Mir ift von ihm befannt: 

Plaintes funebres fur le deceds de Frangois de Bene- 
vent [on Pere. Paris, 1608, 8. 

Panegyric ä Mfgr. le Duc de Sully. Paris, 1609, 4. 

Difcours fur la mort de Madame de Lionne, Ilabean 
de Servient. Paris, 1612, 4- 

Exhortation de Balile, Empereur de Conftantinople, 
ä Leon le Philofophe, trad. du Grec. Parie, 
1612, 16. 

Harangue funebre de Pierre Cardinal de Gondi, 
Paris, 1616, 8. 

Oraifon funebre de Frangois Cardinal de Joyeufe. 
Paris, 1616, $- 

Paraphrafe fur les X livres de l’Ethique ou Morale 
d’Ariftorele. Paris, 1621, Fol. Rouen, 1644, 8. 

Bagnulet,traduit du Latin du $r. de Bourbon, Ohne 
Dre und Jahr, 4. 

Imprecations contre le Parricide de Henri le Grand, 
trad. du Latin de N. Borbonius. Ohne Jahr und 
Drt, in 4. 

Ode fur le deceds de Mgr. le Duc de Monpenfier. 
Ohne Ort und Jahr in 4. 

Le Phoenix, traduıt du Latin de Claudian, (en vers 
heroiques.) Ohne Yahr und Ort in 4. 

Benevento, (Emanuel,) ein Rabbin und Sohn 
Iefurhiels, lebte in Jtalien vermuthlic um die Mitte 
des 16ten Yahrhundertes, und ſchrieb eine Hebräifche 
Grammatik, welche zu Mantua, 1557, 4 gedruckt wor⸗ 
den. Wolfs Bibl. Hebr. Th. ı, ©. 9499, Th 4 


©. 875. 

Beneventus, (Balthafar,) ift &as. Venator. 

Benevenuti, &, Benvenuti. R 

Benevolentius, (Fabiws,) vieleicht ein angenom⸗ 
mener Rahme, unter welchem Gemadii defenfio V ca- 
pitum quae in Fiorentina Synodo continentur,, inter- 
prete etc. zu Dillingen, 1581, 8, erfchien, welche Ue⸗ 
berfegung fich auch in ber &yoner Bibl. Max. PP. Th. 
26 befindet. 

Benevoli, (Anton,) ein berühmter Prefeffor ber 
Chirurgie zu Florenz, war 1685 zu Eaftello delle Preci 
im Herzogthum Spoleto gebohren, Rubierte die und» 
arzeney zu Florenz mit folchem Erfolge, baß er auch, 
da er noch nicht 20 Jahr alt war, nad) des Ant. San⸗ 
terelli Tode zum Oculiften an dem Hofpitale S. Ma- 
ria nuova ernannt ward, welche Stelle er mit vielem 
Benfalle befleidete, und fich auch durch andere chirurgis 
ſche Euren Ruhm erwarb, baber er auch zum Lehrer 
der Chirurgie in diefem Hofpitale und erſten Wundarjte 
5* * Er ſtaro den 7ten May 1756. Seine 

riften ſind: 

Lettera fopra due oſſervazioni fatte intorno alla Ca 

Nnunn teratta 


* 


1667 Benevolus Bengel 
teratta. Florenj, 1722, 8; auch bey dem fol» 
genden. 


Manifefto fopra aleune accufe contenute in un certo 
Parere del Sig. Piero Paoli Cerufico. Florenz, 


17309, 

Giufiheasione dalle replicate accufe del Cerufico. 
Eben daf. 1732, 4. Der Etreit betraf des Bes 
nevoli Meynung von dem Staare, welche er bem 
Heiſter abgeborgt haben follte. 

Tre Differtazioni. I. Dell origine dell’Ernia inte- 
ftinale. IL Della cagione dell’ Ifcuria, IIL Del 
Leucoma. $loreng, 1747, 4- 

Nuova Propolizione intorno alla Caruncola della Ure- 
tra, detta volgarmente Carnofirä. Rlorenz, 1748, 8. 

Due Relazioni dell’ ultime malattie del G. G. Pan- 
eiatichi e del Dom, Comparini, Florenz, 1750, 
4. Mazzuch. Seritt. Eloy Diät. de la Med. 

Benevolus, (Sincerus,) ift Chriſt. Junder.. 

Benezot, (Franciscus,) vermuthlic ein Franzoͤſi⸗ 

ſcher Dfficier in ber erften Hälfte des vorigen Jahr» 
hundertes, von welchem man bat: Hiftoire des exploits 
gendreux faits par les Armees tant du Roy que de Son 
Altefle en Piemont, fur les|Terres de Genes — fous 
le feu Connetable de Lesdiguieres. Grenoble, 1626, 
8. Le Long und Fontette. 


Bengel, (D. Johann Albrecht,) Herzoglich Wür- 
tembergifcher Eonfiftorial- Rath, und Prälat zu Klo⸗ 
fier Alpirsbach, auch erfter Aſſeſſor des Landfchaftlichen 
engern Ausfchuffes, war den 24ften Jun. 1687 im Wür- 
tembergifchen, wo fein Vater M. Albrecht Bengel Dia» 
conus war, gebohren. Nachdem fein Vater ihn bie 
ind Hte Jahr felbft in den Anfangsgründen der Melis 
gr und Wiffenfchaften unterrichtet hatte, verlohr er 
bh 1693 durch den Tod, welcher Verluft durch den das 
mahligen Einfall der frangdfifhen Truppen vergrößert 
ward, indem das Haus feiner Mutter, und die nach- 
gelaffene Bibliothek feines Waters in die Afche gele 
wurden. Gein kehrer und Wohlthäter ward A 
David Mendel Spindler zu Winneben, ber ihn ine 
Haus und in den Unterricht und mit fich nach Marbach 
nahm. Da aber auch diefer Ort von den Franjofen 
abgebrannt wurde, fo flohen fie nach Schorndorf. Als 
Spindler 1699 an das Gynmaſtum nah Stuttgard 
berufen wurde, folgte er ihm dahin, als fein Pfleges 
fohn und Schüler, und ging bier durch alle Elaffen. 
Nachdem er in das obere Gnmnafium war verfegt wor 
den, unterrichteten ihn Eſſig, Schudardr, Meurer, 
Eanfterter, Hochſtetter und Erhard bis 1703, da er 
ſich auf die Univerficät Tübingen begab, aber ſchon fehr 
frühe einen Hang zur übertriebenen Froͤmmigkeit blicken 
lief. Das Jahr 1705 brachte er wegen feiner Unpaͤß⸗ 
Uchleit meift zu Maulbronn bey feiner Mutter zu, big 
feine Gefundheit wiederum hergeſtellet war, da er fich 
denn 1706 wieder zu Tübingen einftellte, und feine 
Studien unter den damahligen Lehrern fortfegte. Im 
Jahr 1707 prüfte ihn das fürftliche Conftftorium. Uns 


Benge! 1668 
ter dem Canzler Jaͤger disputierte er de Theologiamy- 
ica, worauf er ım Predigen das Vicariat zu Metzin⸗ 
gen, unmeit Aurach verfahe, auch feinem gedachten 
raͤſidi mit au feiner. Hitoria eeclef. arbeiten half. Im 
br 1708 beftellten ihn die Obern zum Mepetenten 
in dem Fürftlichen Stipendio, welches Amt er fünf Jahr 
bermwaltete, und dabey zugleich bie Bicariate zu Rürtin- 
gen, Tübingen und Stuttgard verfahe. Im Jahr 
1713 ward er Elofter» Präceptor und Prediger zu Dens 
fenborf, wo er manches Gutes fliftete, vorher aber, ba 
der Bau des Clofterd vor fich ging, um Erlaubniß und 
Beyſteuer zu einer gelehrten Reife bath, welches er auch 
erhielt: Er befahe nunmehr die merfwürdigften Cächf. 
Univerfiäten und Städte, wie auch ihre Bibliorhefen. 
Nachdem er noch vor dem Schluſſe des gedachten 17173 
Jahres feine Reife befchloffen hatte, trat er fein Amt zu 
Denfendorf in ber Schule und Kirche mit einer Rede, de 
certifima ad veram eruditionem perveniendi ratione 
per ftudium pietatis, an, und bertaltete daſſelbe 
bi8 1739, worauf er des Predigens enthoben, und 
ein eigener Glofter- Prediger zu Denfendorf geſetzet 
ward. Im Jahr 1741 ward cr zum Sürklichen 
Rath und zum Probft des Cloſters Herbredhtlingen er» 
nannt, 1747 in der Landfchaft großen, unb 1748 in 
den engern Ausfchuß gezogen. 1749 erhielt er ſtatt der 
Probſtey die Prilaten» Stelle u Alpirsbach, und 1751 
von ber Theologifchen Facultaͤt zu Tübingen die theo- 
Iogifche Doctor » Würde, welche er aber nicht lange übers 
lebte, fondern den ten Dec. 1752 ftarb, und den Ruhm 
eines zwar gelehrten aber auch nicht wenia zur Schwär« 
mere den Theologen hinterließ. Seine Schrife 
ten find: .. 
M. T. Ciceronis Epiltolae ad familiares recognitae, 
et iis rebus inſtructae quae ad interpretationem 
imitationemque pertinent. Stuttgard, 1719, $- 
Reichenpredigt auf D. To. Sr. Hochfterrer, Gene 
ral:Superintendent und Propft des Clofters 
Denfendorf. Stuttgard, 1720, 4 
Gregorii Thaumarurgi Panegyricus ad Origewem, 
Graece etLatine, recugnitus, notis auctus, et om- 
nibus, qui fapientiam, ut illi Chriftianam, vel 
cum lingua Graeca, vel etiam citra eam docent, 
difcunt er colunt, eo accommodatus inftituto, cu- 
jus ratio in prooemio explanatur. Stuttgard, 


1722, $. 

Joh. Chrufoflomi de Sacerdotio Libri ‚VI Graece et 
Latine, utringue recogniti ex notis Ändicibusque 
audi. Accedit Prodromus N. Teftam. Graeci rede 
caureque adornandi. Gtuttgard, 1725, $. 

„Abdankungnrede auf Job Eberhard Knollen Props 
fien zu Denfendorf. Eben daf. 1727. 

Monitum de praejudicio hermeneutico accuratiorem 
Apocalypleos explicarionem etiamnum impe- 
diente, f. nomine difcipuli de temporibus; im 
Schelhorns Amoenit. Th. 6. Einen völligen Ent« 
wurf davon ließ er 1729 Beverleys verbefferten 
Zeitregifter beyfügen, unter dem Titel; ug 

tze 
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fäge einer genauen und Doch ungeswungerien Er⸗ 
Elärung dee Offenbahrung Jeſu Ehrifti, welcher 
ſich auch indem Alten und Neuen ausdem Reiche 
Gottes Th. 10 befindet. 

Notitia novi Teftamenti Graeci recte cauteque ador- 
nati, Stuttgard, 1731, 4- 

Novum Teftamentum Graecum ita adornatum, ut 
Textus probatarum editionum medullam, margo 
variantium lectionum in [uas clafles diftributarum, 
locorumque parallelorum delectum, apparatus 
ſubjunctus Crifeos facrae, Millianae praefertim, 
compendium limam [upplementum ac fru&tum ex- 
hibear. Tübingen, 1734, gr. 4; welches ihm doch 
vielen Widerfpruch erweckte. S. Baumg. Ylachr. 
von merkw. Büch. B. 2. M. Buͤttig veranftal- 
tete aus dem größern Werke ein Handbuch. Leipzig, 
1736, 8; morin er im einigen. Stellen von D. 
Bengeln abging. 

Novum Teftamentum Graecum ita etc. eine Hand» 
ausgabe ohne ben Apparatus. Stuttgard, 1734 
1738, 1753, 1777, 8; nachgedruckt, ed. Bürsig, 
£eipjig, 1737, 8. 

Defentio N. T. etc. 1734, und 1737, gegen Joh. 
Jac. Werrftein. 2 

Antwort auf dasjenige, was in den früh aufgelefe- 
nen Seüchten, und in einer gewiffen Damit ver- 

" wandten Dispntation wider fein Griech. Teft- 
vorgebracht worden. 1739, 4. 2 

Richtige Harmonie der vier Evangeliſten, da die 
Geſchichte, Reden und Werke unfers Seren 
Jeſu Ehrifti in ihrer geziemenden nathrlichen 
Ordnung zur Befeſtigung der Wahrheit ,, wie 
auch zur Lebung und Erbau in der Gottſe⸗ 
ligkeit vorgeftellt werden. Tübingen, 1736, 5; 
vermehrt, 17471 8- , 

Erklaͤrte Offenbahrung St. Johannis oder viel. 
mehr Jeſu Chriſti; aus dem revidirten Grund⸗ 
text überfent, durch die Propheren Zahlen aufges 
fchloffen, und allen, die auf Das Werf und Wort 
des Herrn achten, und dem, was vor der Thüre 
ift, wärdiglich entgegen zu Fommen begehren, 
vor die Augen gelegt. Stuttgard, 1740, 8; eben 
daf, 1748, 8; wogegen . Range, I 
Ranft und andere Uingenannte ſchrieben. 

Ordo temporuma principio per Periodos oeconomiae 
divinae hiftoricas, atque Propheticas ad finem 
usque ita deductus, ut tota feries et quarumvis 
partium Analogia fempiternae virtutis aclapientiae 
eultoribus ex Scriptura V, et N. T. tamquam uno 
revera documentoproponantur. Stuttgard, 1741, 

33 eben baf. 1753, 8. 

Gnomon Novi Teftamenti, in quo ex nativa Verbo- 
ram vi fimplicitas, profunditas, eoncinnitas , fala- 
britas fenfuum caeleftium indicatur. Tübingen, 
1742, 

Cye * ve de anno ‚magno folis, lunae, flella- 
rum confideratio, ad incrementum doftrinae 
atque Altronomiae accommedata. Ulm, 1745r 


Bengel 


Bengel 


%. M. Rlemm erläuterte und berichtigte im 
dem Examine temporum mediorum die Bems 
gelifchen Säge, Mit dem Ordine Temporum fo. 
wohl, als diefem Cyclo waren mehr als ein Echrift« 
fteller unzufrieden. Unter andern fchrieb &. Kohle 
reif darwider, in der Schrift, die unfigl. große 
Trübfal. deren Anfang den Rechtgläubigen nahe 
bevorftcher, famt den Stärkungen dawider. 
—— 51. ——— en —— —— * 
andere vertheidigte el in folgender ri 
Weltalter, darinnen die ſchriftmaͤßige Zeitlinie be⸗ 
wiefen, und die 70 Wochen ſamt andern wich⸗ 
tigen Terten und beilfamen Lehren, erörtert 
worden. Eflingen, 1746, 8; Heilbron, 1753, 8. 
Beweis, daß Chriftus an einem Sreytage geftorben 
ſey; bey Jac. Ehrift. Schäfers ähnlichen Schrift. 
Öutachten von des Zen. Chriftoph Carl Ludw, 
von Pfeils Evangeliſchen Lieder Pfalmen. Ef. 
lingen, 1747: 8- 
Sechzig erbauliche Reden über die Offenbahrung 
Johannis, oder vielmehr Jeſu Ehrifti, famme 
einee Nachleſe gleichen Inhalts, Stuttgard, 


1797, 8. 

Befräftigtes Jeugniß der Wahrheit in vielen und 
mancherley noͤthigen Stüden, infonderheit ge 
gen zen. Bohleeif und rn. Drümel. Stutt« 
gard, 1748, 8. 

Vorrede zu Joh. Chriftian Storrens Epiitel - Pres 
digten, von ber rechten Weife mit göttlichen Dins 
gen umzugehen; eben daf. 1750, 4. 

Trastatio de finceritate N. Teltamenti Graeci tuenda, 
cum adſperſis bic illic ab editore Chriffiano Bened. 
Michaelis adnotatiunculis, Halle, 1750, 4. D. 
Michaelis hatte fehon vorher eine Schrift wider 
Bengelifche Griechiſche N. Teftam- drucken 
affen. 

Abriß der fogenannten Brudergemeine, in welchem 
die Lehre und die ganze Sache geprüfer, Das 
Gute und Böfe dabey unterfchieden, und die 
Spangenbergifche Declaration infonderheit ers 

wird. Stuttgard, 1754, 8. 

Vorrede zu Phil. Dav: Burckii Gnomon in XIIPro- 
phetas minores. Heilbronn, 1752, 4. 

Das Neue Teftament, zum Wachsrhum in dee 
Gnade und Erkenntniß Jeſu Ehrifti, nach dem 
revidirten Grundterte überfeger und mir dienli⸗ 
chen — begleitet. Stuttgard, 1753, 
in gr. 8. 

Nach feinem Tode wurden auch feine kleinen Schrifs 
ten zu Stuttgard, 1753, in acht Abtheilungen im 
gr. 8 heraus gegeben. 

Einiger einzeln Predigten, und verſchiedener Auffäge 
in ben Büdingifehen Sammlungen, in Freſenü 
Paftoral= Sammlungen, in ben Rlofterbergifchen 
Sammlungen, den früh aufgelefenen Sehchren 
u ſ. f. micht zu gedenken. 

©. von ihm: Tafingers Leichenpredige auf ihm, _ 
Nunnn 2 nebft 
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nebſt feinem Bildnif; fein Leben von Joh. Phil. 
Srefenio, 1753, 8; Seefenii Paftoral: Sammil. 
<h. 15; Dunkels Ylachr. B. 1, ©. 601 f. "eins 
fü Rirchen=Hift. B. 4; Rarblef Th. 6; Miofers 
erläutertes Würtemberg, ®. 1; Schmerfihl, 
Bruder, Moſers jegtleb. Theologen u. f. f. 


Benger, (Nicolaus,) aus dem Ercmiten«Drden, 


Doctor der Theologie und Generals Definitor feines 
Ordens, war aus Eroatien gebürtig, und lebte gegen 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er fchrich: 
Annalium Eremi- Coenobiticorum Ord. Fr. Eremi- 
tar. S. Pauli P. E Volumen Ildum. Presburg, 


3743. Fol. beffen erften Theil der P. Eggerer zu 


Leoben in Steyermark ſchon 1662 unter dem Tis . 


tel: Fragmen corvi panis Proto - Eremitici , her» 
aus gegeben hatte. 
Promtoarium Privilegiorum Ord. Fratrum Eremitar. 
etc. Tiernau, 1750, 8. Horanyi Memor. Hung. 
Bengeus, Franz. Bengy, ( Anton.) ein vermuthlic, 
Sranzdfifcher Rechtsgelehrter, um die Mitte des vori⸗ 
gen Jahrhunderte, von welchem mir befannt ift: 
Concio funebris in memoriam Jo. Merceri. Bour⸗ 
ges, 1600, 4. Der BVerfaffer diefer Rede war 
aus — und ſtarb nach Ze Long und Fon ⸗ 
terre 1616. Ich weiß nicht, ob die beyben folgen- 
den Schriften auch von ihm find, in welchem Kalle 
fie nur neuere Ausgaben feyn würben, oder ob fie 
einem andern Rechtsgelehrten gleiched Rahmens 


jugebören. 
Ant. Bengei et Fr. Pinfsonii tra&tatus de beneficiis 


ecclefiafticis ad uſum fori Gallici et libertatum ec- 
clefiae Gallicanae, Paris, 1654, Fol. 

Commentarius in Concordata nationis Germanicae. 

Paris, 1654, Fol. 

Benham, (Thomas,) ein Englifcher Wunbarjt, 
von welchem man bat: Ofhicina vel antidotarium chi- 
rorgicum, welche Schrift Eduard Porton in Ordnung 
brachte, und mie “Haller glaubt, um das "jahr 1620 
heraus gab. Carrere Bibl. de la Med. 

Ben Hatar, &, Samuel ben Athar im Joͤcher. 


Beni, (Guarrerius,) von Gubbio, Secretär des 
Herjoge von Urbino, Friedrichs 1, lebte in der letzten 
Hälfte des 15ten Jahrhundertes, und fehrieb eine Ehro- 
nif von Pefaro und Gubbio von 1350 biß 1474, welche 
fich in der Hergoglichen Bibliothek zu Urbino handſchrift ⸗ 
lich befindet. Mazzuch. Serter, 

Beni, (Facob,) aus Gubbio, ein Mechtsgelehrter, 
und Bruder de Paul Beni im Joͤcher, lebte in ber 
legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und fehrieb: 
De Piivilegiis Jure- Confultorum, Rom, 1585, 4; 
Venedig, 1600, 1602, 8; Perugia, 1602, 4; Heidels 
berg. 1601, 1617, 4. Mazzuch. Scritt. 

Beniche, ©. Benede. 


Benicke, (Joachim Chrifloph,) vermuthlich ein 


Benicke  S. Benignus 1672 


Geiftlicher zu Cuͤſtrin in der erften Hälfte bed gegentwär- 
tigen Jahrhunderteg, von melchem man hat: 

Der Proteftantiichen Prediger wahres Priefteramt. 
Euftrin, 1726, 8. 

Pr. de digito Dei in exhibita Aug. Conf. Eüftrin, 
1730, Fol. 

Benicke, (Johann Albert,) vermuthlich ein Geiſt⸗ 
licher um den Anfang des gegenwärtigen , Jahrhunder⸗ 
tes, welcher fich der damahls verfuchteh Bereinigung 
ber beyden edangelifchen Religionen durch Schriften 
widerfeste, indem er unter dem Nahmen Bened. Ales 
sopbili heraus gab: 

Unzulängliche und päpftliche Mittel, welche WindE- 
ler in feinem Arcann regip zur Vereinigung der 
Religionen vorgefchiagen. Friedendberg, 1703, 8. 

Salfcher Schlüffel: weichen Windier zu dem von 
ihm und einem andern verfertigten Arcano Ke- 
gio in der aufrichtigen Entdeckung feines Her⸗ 

zens gemacht. fsriedensburg, 1704, $- 

Benielli, (Ariotto,) ein Rechtegelehrter von Ajazzo 
auf der Inſel Sorfica, und Advocat zu Genua in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: Confiliorum Tom. Imum, welchen fein Sohu 
Joſeph Maria Benielli, nach des Vaterd Tode zu Ges 
nua, 1702, Sol, heraus gab. Diele andere von ihm 
binterlaffene juriftifche Schriften find noch ungebrudt. 
Mazzuch Scritr. . 

Benigno, (Angelus,) aus Eamerino, Doctor bey⸗ 
ber Nechte, Priefter und Canonicus in feiner Vaterſtadt, 
lebte in der erſten Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, 
unb hinterließ: 

Il Venanzio Martire Camerte, Poema facro in ottava 

rıma. Gamerino, 1625, 4. 

La fida Pefcatrice, Tragi-Commedia, (in verß.) Ca- 
merino, 1625, 12. Mazzuch Scritt. 

Benigno, (Dominieus,) geheimer Kämmerer des 
Papfied Innocentü ro, und Jtaliänifcher Dichter in 
der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man hat: 

La Strage del Vefuvio, Lerrera etc. Neapel, 1632. 

Poefie in tre Parti. Macerata, 1667, 12. 

Berfchiebene einzeln gedruckte Gelegenheits⸗ Gedichte. 
Maz ʒuch. Seritt. 

F. Benignur, Erzbiſchof von Armagb in Irland, 
welcher von einigen Benin, und von andern Beenna 
genannt wird. Er folgte dem heil. Patrick in dem ge⸗ 
dachten Erjbisthume im Jahre 455, hieß eigentlich Ste⸗ 
pbanus, und flarb den gten Nov. 468. Mau legt ihm 
folgende Echriften bey: 

Ein Werk von den Tugenden und Wundern des 
heil, Patrik. theils in Lateiniſcher, theild in Ir⸗ 
ländifcher Sprache. 

Ein Yrländifches Gedicht, über die Bekehrung der 
Einwohner Dublins zur chriftlichen Religion. 

The Munfter Book of Reigns, welches von einigen 
Leabhaer Bening, d. i. Benings Buch, von an 

bern 


1673 S. Benignus Benincaſa 


dern aber Leabhar na Geart, b. i. das Buch von 
der Benealogie genannt wird. Biogr. Britann. 

S. Benignus, von Dijon, ein Glaubenslehrer des 
dritten Jahrhunderte, welcher bie chriftliche Religion 
in Ballıen und beſonders in Bourgogne gelehret haben, 
und 224 zu Dijon hingerichtet feyn fol. Man hat un- 
ter feinem Nahmen ein Chronicon Divionenfe, welches 

ch in D’Acherp Spicilegio, Th. 1, und in Boucquets 

eriptt. Th. 8 befindet, aber die Arbeit eines weitneuern 
ungenannten Verfaſſers if. ©. von ihm des Hrn. 
Bonilliau und Phil, Papillons Abhandlungen in des 
des Molets Continuat. des Mdmoires de Mr. de Salen- 
gro Th. 4. 

Benignus aus Lobra, ein Deutfcher Capuciner der 
Mheinifchen Provinz, welcher Lector und Definitor im 
feinen Orden war, und zu Maynz ben ıgten April 
3719 farb. Außer vielen Handfchriften hat man von 


m: 

— f. difeurfas 200 eruditos et morales in 
Pfalm. 118; in Deutſcher Spradye. Franff. 1694. 

Predigt:Buch, deffen erfter Theil den Titel hat: Au- 
xeſis Evangelica, ber zweyte Theil aber: Apo- 
theofis Sanctorum. Dillingen, 1692. 

Einen polemi Catechiſmum mider einen Luthes 
rifchen Prediger. Edin, 1719. 

Breviariam chronologicam de inftitatione, deftiru- 

tione et reftitutione Ordinis FF. Minorum etc, 

Legalia et Judicialia FF. Minorum Capuccinorum 

tui accommodatae ‚ex recentifl. et approbatiff. 
Audtoribus, 
' Regularia FF. Minores concernentia ex Adis, Deir, 
Ördinat. Declarationibus Capitulorum General. 
Formam regendi FF. Minores Capuccinos ex Adlis 
Decr. Declar. Ordinationibus Capitul. gener. a 
principio ejusd. Ordinis usque ad annum 1702. 
Die vier legten find nur handfchriftlich vorhanden. 
Bernb. a Bononia Bibl. Capuccin. 

Benignus, (Fulius,) aus Rom, Confiftorial:Ad» 

docat der Armen, Erzbifchof von Theffalonich und Se— 
eretär Eongregationis Nituum, welcher 1628 ftarb. 
Man hat von ihm: Annotationes in Statuta Agricultu- 
rae Urbis a Greg. Serlupio condita. Mom, 1595, 45 
eben baf. 1627, 4. Mazzuch. Seritt. twelcher ihn zweyh⸗ 
mahl aufführet, und das erſte Mahl irrig mit dem Vor⸗ 
nahmen Sulvius nennet. 
„ Benimiranus, (faac,) ein Nrabifcher Arzt, wel⸗ 
cher zu des Averroes Zeit Ichte, und Leibarzt des Aras 
bifchen Koͤniges Salomo gerorfen feyn fol. Er fchrieb: 
De definitionibus et elementis, de victus ratione; de 
febribus; de urina; de diaetis. Carrere Bibl. de la 
Med. 

Benincafa, ein Mönch, welcher zu den Zeiten Kai— 
fer Sriedrichs 1 lebte, und in Lateinifcher Sprache dad 
Leben des heil. Ranieri Pıfa bejchrieb, welches 
nachmahls von Silvano Razzi in das Ital aͤniſche über. 


fegt ward, welche Ueberfegung ſich in den Vite de’ Santi 
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e Beati Fiorentini, Th. 1 befindet. Paitoni Bibl. de 
Volgarizz. Th.4, ©.238. Mazzuchelli Seritt.. 

Benincafa, (Alexander,) aus einer abdeligen Fa⸗ 
milie zu Perugia, war 1649 gebohren, widmete fich 
ben Rechten und warb Lehrer derſelben in feiner Bater- 
fadt, und Eanonicus der Kathedral-Kirche des heil. 
Laurentius. Papft Funocentius 11 ernannte ihn im 
33ſten Jahre feines Alters Benfiger der S. Ruota 
zu Rom, und Rector der Gapienza, Innocentius 12 
aber zam Erpeditor der Breven. Er ftard zu Rom ben 
agften April 1694 und binterliei außer einigen Itallaͤ⸗ 
nifchen Gedichten, 394 Decifiones,, welche fein Bruder 
Michael Angelus zu Rom, 1714, Fol. heraus gab. 
WMaszuch. Seritr, 

Benincafa, (Benincafa,) Graf von Catrana, aus 
Perugia, welcher auch Benincafa degli Änfivei genannt 
wird. Er lebte im ı6ten Jahrhunderte, war Lehrer 
der Rechte zu Perugia und Pifa, und hinterließ ein 
Werk de Attionibus. — 1561, Fol. eben daf. 
1569, Fol. welches fi) aud) in des Tud. Gomeſü 
Sammlung de Actionihus, Lyon, 1567, 1568, Fol. 
befindet. Mazzuch. Seritt. 

Benincafa, (Rutilius,) S. Sebaſt. Anſaloni. 

Bening, (Franeiscus,) tin Franzoͤſiſcher Jeſuit im 
der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man eine Reichenrede auf den tapfern Ludwig ders 
ons de Erillon hat, welche Bening zu Avignon 1615 
gehalten hatte, und melche unter dem Titel: le Bou- 
clier d’honneur, Avignon, 1616, gebrudt iſt. Die 
Rede ift ein Original in ihrer Art, weil das Komifche 
und Ernfthafte unaufhdrlich darin abwechſeln. ©. da⸗ 
von Didtionn. des Predicateurs, Th. 1, S. 17— 29. 

Benini, (Vincentius,) ein Medicus zu Padua um 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
aus Coln gebürtig war. Man hat von ihm: 

Le Sifilide, eine Jtaliänifche Ueberfegung des Latein. 
Gedichted des "Hier. Seacaftorü, welche fich bey 
deffen, Ad. Sumani, und des Grafen Nicol. d’ 
Arco Bateinifchen Gedichten, Padua, 1739, 4 bes 
findet, und wovon auch einige Eremplare einzeln 
abgedruckt worden. Er gerietb wegen biefer Ue⸗ 
berfegung mit dem Sebaft. degli Antonj in Streit, 
welcher dieſes Gedicht gleichfalls überfent hatte. 

Annotazioni fopra la Coltivazione di Luigi Alamanni, 
Pabua, 1745, 8. i 

Lateiniſche Anmerfungen über den Eelfus in der Aus⸗ 
gabe dieſes Schriftſtellers, Padua, 1750, 8. 
Mazʒuch. Seritt. 

Benintendi, &. de Ravignanis im Joͤcher. 


de Benintendis, (Petrus,) ein Rechtsgelchrter von 
Gefena, um bie Mitte ded 16ten Jahrhunderte, wel - 
cher Präfident der Ruota zu Bologna war, Man hat 
von ihm; Decifiones Korae Bononienfis fub annis 
1540— 1545 collediae. Venedig, 1569, 1583, 8; 
Sranffurt, 1573, Fol. auch in den Decilionibus cano- 
Nununz3 nicis, 
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nicis, &yon, 1567, Fel. ferner Venedig, 1613, Kol. 
und in des Job. Bali Deciſion. Diverlor. yon, 1588, 
Fol. Mazzuch. Seritt. 

Ben-Fohnfon, ein Engliſcher Dichter, S. Johns 
fon, (Benjamin,) im Jdcher. 

de Beniflan , ( Johann Gottfried,) Brofeffor der 
Srangöfifchen Sprache am Gymnaſto zu Baireuth, war 
den ıflen April 1711 auf dem Nitterfige Combert un« 
weit Saugnes in Languedoc von reformierten Eltern 
gebohren, warb aber im röten Jahre feines Alter von 
feiner katholiſchen Stiefmutter in ein Capuciner-Rlofter 
gefteckt, aus welchem er nach zwey Jahren entflohe, 
nad) der Schweiß und ven da nach Deutfchland ging, 
und zu Wilhelmsdorf unmeit Erlangen fein Evangelis 
ſches Glaubensbefenntnif ablegte. Er ward hierauf 
Sprachmeifter an dem Gymnaſio zu Hof, 1756 ju Er- 
langen, und 1771 Profeffor der Franzdfifchen Eprache 

aireuth, mo er den ıgten Jan. 1777 im Sriten 
Bahre feines Alters flarb. Cr hat verfchiedene Schrife 
ten in das Franzdfifche überfest, 5 B. Etwas von Le⸗ 
dermüllers microfcopiichen Ergögungen und des Hrn. 
von Oelhafen Abhandlung von daumen, Nürnberg, 
1775; La feule vraie Religion, traduite de l’Allemand 
de Mr. Loen. Sof, 1755. Außer dem hat man noch 
von ihm: Quelques penles jettées au hazard fur Fem- 
ploi qu'un homme charge d’enfeigner une langue doit 
faire du bon fens pour allier les regles avec l'ufage, 
Baireuth, 1771. 

Benitzki, ( Petrus,) ein Ungarifcher Edelmann 
und überau® gluͤcklicher lyriſcher Dichter in der Ungas 
rifchen Sprache. Man hat von ihm: Magyar Ritmu- 
fok vagy verlek, d. i. ungarifche gereimte Gedichte, 
welche mehrmahls zu Presburg, Dedenburg und an 
— Orten in 16 gedruckt find. Horanyi Memor. 

ung. 


Benitzki, (T’homas,) ein Ungariſcher von Adel um 


ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
Clavem Coeli zu Tyrnau, in 12 heraus gab. Horanyi 
Memor. Hungar. 

Benivieni, (Anton,) der juͤngere, zum Unterfchiebe 
von bem äftern im Joͤcher, ein Nechtsgelehrter aus eis 
ner abeligen Familie zu Florenz, wo er 1533 gebohren 
war, Eanonicus in feiner Vaterſtadt, und General:Bis 
carius erft zu Fieſole, und hernach zu Florenz ward. 
Er mar einer von den vier Gelehrten, welche das De 
Cameron: des Boccaz durchſehen und verbeffern muß. 
ten. Er ftarb den 7ten Fehr. 1598 und binterlief: La 
Vita di Pierro Verrori l’antico, Gentiluomo Fiorentino. 
Slorenz, 1583, 4 Mazzuch. Scritt. 

Benivieni, (Dominicur,) ein berühmter Gelehrter 
und Platonifcher Philofoph in der zweyten Hälfte bed 
ısten Jahrhunbertes, mar aus Florenz gebürtig, und 
ward 1479 Profeffor der Dialectit fı Pifa, und 1491 
Eanonicus zu Florenz. Er war einer der eifrigften 
Vertheidiger ded Hieron. Savonarola, und ſtarb den 
zten Dee. 1507. Seine Schriften find ; 
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Trattato in difenfione e probazione della dottrina 
e profezie Predicate da Frate Ieromimo (Savonaro - 
la,) nella Citra di Firenze. $loreny 1496, 4. 

Dialogo della veritä della dottrina predicata da Frate- 
deronimo. Eben daf. ohne —R in 4. 

Vorrede vor des Savonsrold Trionfo della croce, 
Sloreng, 1497, 1516, 4. 

Epittolae V morales, und Lucerna Religioforum er 
Commentarii in facros omnes Ecclefiae Hymnos, 
find noch ungedruckt. Mazzuch. Seritt. 

Benivieni, (Hieronymus,) ein berühmter Italiaͤni⸗ 

fher Dichter des 15ten Jahrhundertes, welcher um 
1453 aus einer adeligen Familie zu Florenz gebohren 
tvar, und nebſt dem Lorenzo de’ Medici und Angelus 
Politianus einer ber erften war, welche die Jtalidnifche 
Dichtfunft aus der Niebrigfeit hervorjogen, in welche 
fle nad) dem Petrarch und Dante gefi war. Er 
mar ein vertrauter Freund des Joh. Picus don Miran⸗ 
dola und ftarb in einem hohen Alter 1542. Seine 
Schriften find: 

Della femplicitä della Vita Criftiana di Frate Iermi- 
mo (Savonarola,) tradotti. Florenz, 1496, 4; Be 
nedig, 1533, V. 

Commento * a piü ſue Canzone e Sonetti de lo 
Amore e de la Bellezza divina. $lorenz 1500, 
Sol. Lucca, 1731, 8. 

Poemetto d’Amore di Egidio con @accia d’amore 
einque Capitoli fopra ıl timore, gelofia, [peranza, 
ete. Venedig, 1523, 1526, 1533, 1535, 1537, 8. 

Opere, $loreng, 1510, 1519, 8; verbefkert, Bene 
big, 1522, 8; eben baf. 1524, 8; eine Sammlung 
feiner Gedichte, von welchen doch manche auch eins 
zeln gedruckt worden. Eine umftändliche Anzeige 
bes Inhaltes befindet fich im Mazzuchelli. ©. 
auch Element Bibl. cur. und Denis Garell. Bibl. 


©.359. 
Berfihichene noch ungebruckte Schriften. Massuch. 
eritt. 

Beniuc, S. Beni. 1, 

Benkö, (Martin,) Rector zu Neumarf in Sieben⸗ 
bürgen, um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, toelcher eine Ungarifche Ueberfegung des Slorus 
u Glaufenburg, 1702, 12, heraus gab. Benkoͤ Tran- 
ylr. Th.2, ©. 292. 

Benlowes, &. Bendlowes im Joͤcher. 

Bennasco, (Finimarco,) ein angenommener Nahme, 
unter welchem man bat: La Scuola d’Orazione diſtinta 
in 12 Lezioni con la Parafrali, o fia (piegazione in fine 
del Pater nofter. Venedig, 1717, 8. Mazzuch. Seritt. 

Benner , (D. Johann Hermann,) erſter Profeffor 
ber Theologie zu Gießen, Heßen-Darmftädtifcher Kit · 
chenrath, erfter Superintendent des Gießer Diftriets, 
Stadtpfarrer und Paͤdagogiarch zu Gießen, mar daſelbſt 
den ı5ten Dec. 1699 gebohren, ftubierte dafelbft, und 
ward 1722 zum fünften Gollegen an dem afademifchen 
Paͤdagogio ernannt, worauf er promovirte und Be) * 
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bilitirte, und 1733 Lehrer der Beredſamkeit und Dicht⸗ 
kunſt ward. 1734 ward er zum Paͤdagogiarch und In⸗ 


fpector aller Lateiniſchen Schulen beftellet, und erhielt 
1740 ben Ruf nach Gdttingen als ordentlicher Lehrer 
der Theologie und UniverfitdtsPrediger, melchen er 
aber nicht annehmen fonnte, und dafiir zum ordentlichen 
Profeffor der Theologie zu Gießen ernannt wurde. Er 
nahm bald darauf die Doctor-Würde an, erhielt 1742 
die Superintendur, endlich 1770 bie erſte Stelle in ſei⸗ 
ner Facultaͤt, mit der Würde eines Kirchen⸗Raths und 
erften Superintendenten, worauf er ben ten Jul. 1782 
in einem Alter von 3 Jahren ſtarb. Außer vielen 
Disputationen und akademiſchen Gelegenheitsſchriften 
hat man von ihm: 

Diff. qua Luciasi Longaevos non a rerſione inftm- 

&tos exhiber. Gießen, 1722, 4. 
De Majeltate Chrilti divina. 173% 4. 
Difp. de Aquilone Propersii Lib. IL. Bleg. IV. Gießen, 


1734 4 

Otia Sacra. Eben daf. 1736. 

Varia Carmina er Epigrammata. 1738. 

Difp. exhibens Tirociniam Zinz@adorfianum, Eben 
baf. 1742, 4. 

Noxa catechetica Zinzendorfiana. Zinzendorfifcher 
Catechismus⸗Gift. Eben baf. 1743, 4- 

Neue Gedanken vom Abendmahl des Herrn 1744- 

. Die Auferftehung Chrifti, ein Wunder, gesen den 

Grafen von dinzendorf. 

Lerna Zinzendorfana. Leipzig, 1745, 8. 

Difp. de tentatione in Paradilo.. Giehen, 1745, 4. 

Erläuterung des Mißverftandes wegen der neuen 

en. 1746. j 

Hiftoria ecclefiafliica de Chrifto non achreflo — 

qua Theophilus Anriochenus explicatur. Eben daf. 


1747: 4 

— Geſtalt der Herrenhutherey in ih⸗ 

rer Schalkheit. 1 —gter Theil. Eben daſ. 1746 
— 1749 8. 

Entdeckte Schwäche der Gedanken, welche Herr 

‚ Alerophilus Tacitus über die gegenherrenhu⸗ 
thifche Schriften geäußert hat. 1749. 

Ehriftliches Bedenken von Meyneid. 1749. 

Ungrund der Locnifchen Religion. 1750. 

Allerley Streirfchriften mit dem Herrn von Loen, 
z. B. Entdedter Ungrund der fogenannten einis 
gen wahren Religion. ranffurt, 1751, $; Ant 
wort auf Herrn von Loen Sendfchreiben, eben 
baf. 1751, 8. 

Sylioge 'Thefium Hermeneuticae Sacrae. Gießen, 
1753, 8. 

Prüfung der Neuwiediſchen Seite. 1758. 

Ob der efuiters®rden vom heil. Geift geft.frer, 
und befonders dem Schulwefen vorträalid) ſey? 
Biehen, 1763, 4; zweyte Auflage, 1764, 4. 

Notitia falutis juflo ordine exhibita. Frankfurt, 
766, 8. 
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Difl. de principio cognofcendi in Theol. morali 
keipjig, 1767, 4 . 

Schedialma de Spiritu execrante Chriftum, ı Cor, 
X, 3. Gießen, 1767, 4- 

Erforderter Beweis, was die heil. Schrift von 
einigen Heilswahrheiten lehre und nicht lehre. 
Eben daf. 1768, 8. 

Erinnerung an D. Be. Joach. Märt in Kiel. Eb. 
baf. 1768, 8. 

Warnung für den Beift der Religion in der prag⸗ 
matifchen Befchichte der Proteftanten. 1769, 3. 

— einer theologiſchen Moral. Eben daf. 
I ©, . } 

Predigten über die Sonn: und Sefträglichen Evan⸗ 
gelien, aus den’ Werfen einiger berühmten geift- 
licdyen Redner gezogen, 2 Theile, Eb. daſ 1770. 

Suflragium pro gloria Chrifli, contra um. 
1771, 8. 

Schriftmaͤßige Erwägung die chriftliche Lehre be» 
treffend. Frankf. und keıpjig, ı Stüd, 1772, 8; 


2 Etüd, 1773. 

Ueber die ewige Sortdauer diefer Welt, eine Ne⸗ 
benftunde. Giehen, 1773, 8. 

er Theologifche Abhandlungen, ı Stüd. Ch. 

af. 1773, 8. 
Pr. pro myiterio, quod rerbum caro ſactum fit. Joh. 
1, 14. Eben daf. 1774, 4. 
Anmerkungen über D. Leß Sittenlehre. Eben daf. 
1780, 8. Neues gel. Europa Th. 20. Meu⸗ 
fels gel. Deurfchl. Walchs Bibl. Theol. paflim, 
Bennet, (Parker,) ein Englifcher Arzt um die 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, melcher fich 
nach Kıngflon auf der Inſel Jamaica begab, und wis 
der des daſigen Altern Midiei Johann Williams Eflay 
on the bilious fever ein Enquiry into the Efay uff. 
heraus gab, welchem von beyden Seiten mehrere heftige 
Streitſchriften folgten, worin die Erbitterung bepder 
Theile fo,boch flieg, daß es auch zu einem Zwenfampfe 
kam, welcher für beyde todtlich war. Die Echriften, 
welche denfelben veranlaßten, wurden unter dem Titel: 
Enquiry into the late Effay on the bilious ferer, 
London, 1753, 8, zuſamnen gedruckt. ©. Götting. 
Anz 1753, ©. 357 f. 
enneton, ©. Bencton. 

Bennrwitz, S. Apianus. 

von Bennig/en, (Rudolph Chriflian,) Chur-Saͤch- 
fifcher Apprllationd-Rath zu Dreeden, und von 1776 
an Erifts.Kanzler zu Merfeburg, wo er den 3ten Febr. 
1783 I einem Alter von 71 Jahren farb. Man hat 
von ihm: 

GOrekonomifch-jueiftifche Abhandlung vom Anfchlag 
der Gürer in Sachen. Ohne Nahmen, Reipgig, 
275% 1761, 3773, 8; auch in ben Decon. lache. 

.10, 11. 

Oekdnomiſch⸗ jur iſtiſche Abhandlung von Pacht und 

Verpache der Dürer. Ohne Rahmen. Leipzig, 
3759, 


von Benningfen 
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1759, 1761, 1771, 8; auch in ben Oekon. Nacht. 
11 


Th. 11. 
Schaumburgs Einleitung zum Saͤchſiſchen Rechte, 

— — 1768, 8. 

€ mung. 
Sortfegung des Codiche Auguftei, 

Benno, ein Abt Benedictiner Ordens, bon welchem 
aber unbefannt ift, wenn und wo er gelebt hat. Tri⸗ 
themius gedenkt feiner, und fagt, daß er eine Hiftoriam 
Suevorum gefchrieben, deren er ſich in feinem Chronico 
Hirfaugienti mit Nugen bedient habe. 

Benno, aus dem Gefchlechte der Grafen von Ruepp 
und SalEenftein, war ein Benedictiner in dem Klofter 
©. Udalrici und Afrä zu Augsburg, welcher fih 1753 
imn einem mehr als zojährigen Alter noch am eben bes 
fand. Er war Profeffor der Philofophie und Theolo⸗ 
gie in feinem Orden, und fihrieb: Falciculum Florum 
in Viridario Thomiltico colletum, i. e. Quaeftiones 
ſelectas ex Philolophia. Freyſingen, 1724 8. Legi⸗ 
pont beym Siegelbauer, Th. 3- 

Benoift, ein Englifcher Eapuciner, &. Filch, 
(Bened.) 

de S. Benoifl, (Carl,) ein Carmelit und Profeffor 
der Theologie aus der Provence, in ber erſten Hälfte 
bes gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 


at: 

Examen de Cenfcience pour faciliter la m&moire du 
Penitent, dans la recherche de [es fautes; um 
1721, in 12, . 

L’Occupation des Fideles durant le Sacrifice de la 
AMeſſe; um 1722, in 16. Journ. des Sar. 

Benoift, (Elias,) ein gelchrter veformierter Geift- 

licher, welcher den zoften Yan. 1640 zu Parid von ges 
ringen Aeltern gebohren war, und fich fehr frühe durch 
feine Fähigkeiten und befönders durch feinen Hang zur 
Dichtkunft augzeichnete. Allein die Ariftorelifche Phis 
Iofophie brachte ihm bald eine Abneigung geaen alle 
Wiffenfchaften bey, daher er fich gang dem 320 
uͤberließ, und dadurch in Mangel und Armuth gerieth, 
bis er wieder zu dem Studieren zurück kehrte. Er ward 
hierauf Prediger zu Alengon, welche Stelle er unter 
vielen Widermärtigfeiten, welche ihm ſowohl die Roͤmi⸗ 
fche Geiftlichfeit, ald auch feine eigene boͤſe Frau ver 
urfachte, 20 Jahre lang mit vielem Ruhme verwaltete. 
Nach dem Widerrufe bes Edicted von Nantes ging er 
nad) Holland, wo er dritter Prediger an der Walloni- 
chen Kirche zu Delft ward, und wo er den 15ten Nov. 
1728 in einem hoben Alter farb. Seine Schriften find: 

Einige Streitfchriften, welche er noch in Alenßon mit 
dem Jefuiten de la Kue mechfelte, in des Tillader 
Differtations. f 

Hiftoire et Apologie de la Retraite des Pafteurs ä 
caufe de la Perlecution de France; ohne Nahmen, 
1688, 12. Da Wir. d'Artis zu Berlin dagegen 
Sentimens desinterefles, zu Deventer, 1638, 12, 
beraus gab, fo vertheidigie ſich Benoiſt in der 
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Defenfe de l’Apologie pout les Pafteurs de France, 
contre etc. —— 1688, ı2. 

Hiftoire de l'Edi& de Nantes ; ohne Rahmen. Delft, 
1693, 1695, fünf Theile in 4; in das Englifche 
überfegt, Eondon, 1693, 45 und in das Holldii- 
diſche Amfterbam, 1696, Bol. ©, diivon Le 
Long und Sonterte und bie bafelbft angeführten 
Schriften. Benoift warb wegen biefer Gefchichte 
fomohl von dem P. T ald auch von dem 
P. Bordes angegriffen. Der erftere ſchrieb dage⸗ 
gen feinen Traud de PUnite de l’Eglife, 1687, 
1688, zwey Bände in 8, welcher unter dem Titel, 
Trait& hiftorique er dogmatique des Edits etc. 
Paris, 1703, zwey Bände in 4, vermehrt wieder 
aufgelegt ward ; ber jmente aber, Supplement au 
Trait€ des Edits etc. Paris, 17903, 4. 

Dilfertationes in Evang. Johannis Cap. I, v. 1— 18. 
Rotterdam, 1697, 4; wiber le Elerc. 

Avis finceres 4 Meflieurs les Prelats de France, fur 
les Lettres qui leur font adrefles fous le titre de 
Prelats de P’Eglife Gallicane. Ohne Drt, 1698, 
12; wider Taquelot. 

Sermuns fur divers sujets, Delft, 1698, 8. 

Amica expuftulatio adverlus epiftolam vaw den Ho- 
sers de Stylo N,T. Delft, 1702, 4; wogegen 
Honert Stylam N.T. — vindicarum, 

1703, 4 beraus gab. 

Melange de remarques critiques, hiftoriques etc. fur 
deux Differtations de Toland. Delft, 1712, 8. 
Ehaufepie' Diät. 

Benoift, ıFohennes,) &. Benedictus im Joͤcher. 

Benoifl, (Fohannes,) ein mir unbefannter Fran. 

zoſe aus der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
bon welchem man Hortum Pafhonis Jefu Chrifti, yon, 
1631, 12, bat. i 

‚ Benoifl, (Petrus,) Herr von Compregnac, wel 
cher 1677 ftarb. Man hat von ihm: 

Remarques et Memoires pour l’Hiftoire du Limofin. 
kyon, 1664, 4; unter dem Nahmen Maldammat. 

Remarques fur la Table chronol. et hiltor. de la Pro- 
vince de Limofin par I. C. P. C. T. (Job. Colin.) 
!non, 1668, 4; unter dem Rahmen Malderranat. 
Se Long und Fontette. 

Benoifl, (S.) ein Sranzdfifcher Arzt in der erften 

Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Difcours 
‘une fontaine trouvde pres de Die enDauphine. Die, 
1610. Carrere Bibl. de la Died. 

Benoifl, (Wilhelm) ©. Benedictus, (Buil.) im 

Joͤcher. 
Benoru, (Manuffäus,) iſt Urbanus Meſſenenſis 
im Joͤcher v. U. 
Benfa, (Franc. Xaverius,) ein Medicus zu Wien 
in ber erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, 
von welchem man hat: Hiftoricam relationem peitis 
2.1712 
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a.17172— 1714 Auftriam et conterminas partes infe- 
ftantis, Wien, 1717, $- ; 
Benfe du Puis, (Petrus,) &ecretär und Dolmet ⸗ 
fcher des Koͤniges von Frankreich zu Paris, war ein 
großer Liebhaber fremder Sprachen und befonber® der 
Dentfchen, und unter dem Nahmen des Deurfchlie 
benden auch ein Mitglied der Deutfchgefinnten Genof- 
fenfchaft. Mir ift von ihm befannt : 
Analogo-Diaphora trium linguaram Gall. Ital. er Hi- 
fpanicae, unde innotefcit quantam ab Idiomate 
Romano deflexerint. Orford, 1637, 8. 

Grammaire Allemande et Frangoife, wovon bie erfte 
Ausgabe, Paris, 1643 auf 18 Bogen in g, die 
dritte verbefferte aber eben daf. 1674 auf 316 Edi, 
ten in 12 heraus fam. E. €. Reichards Ziſt. 
der Deutfchen Sprache, ©. 467. 

L’Apollon, on l'Oracle de la Poelfie Iralienne er 
Eipagnole, avec un commenraire general fur tous 

. les Poetes de l’une et de l’autre langue, tant an- 
ciens que modernes, Paris, 1644, 12. 

Benfi, (Thomas,) S. Benci. 


Benfon, (George,) ein berühmter Englifcher Nom 
Eonformiftifcher ttesgelchrter des gegenwärtigen 
Jahrhunderted, war den eriten Sept. 1699 u Groß ⸗ 
Salkeld in Eumberland aus einer guten Kamilie geboh⸗ 
ren, und zeichnese ſich fehr frühe durch feine Ernſthaf⸗ 
tigfeit und durch feinen Fleiß aus. Er ftudierte zu Whi⸗ 
tchaven und Glasgow, wo er fich von der reformierten 
. Kirche zu den Presbyterianern wandte, und 1723 Pre» 
diger zu Abington in Berffhire, 1729 aber in King 
John's Eourt in Southwark ward, worauf er 1740 
nach Willy. Harris Tode zu der Gemeinde in Eroucyed» 
Friars in London berufen ward, wo der berühmte Lard» 
ner einige Fahre fein Gehülfe war. 1744 ertheilte die 
Uni Aberdeen ihm die Doctor: Würde. Er ftarb 
den öten April 1762, und hinrerlich den Ruhm eines 
froimmen, rechtfehaffenen und gelehrten Geiftlichen, der 
feine Pflichten mit Treue und Gewiffenhaftigfeit erfül- 
lete. Seine Schriften find: 

Two Letters to a Friend. The firft concerning the 
End and Defign of Prayer, — in anfwer to the 
objettions of the lare Earl of Rochefler , Mr. 
Blount, and other modern Deifts. To which is 
added a Diflerration of Maximus Tyrius transla- 
ted from the Greek. The fecond, the Dodrine 
of Predeftination reviewed, London, 1725; eben 
baf. 1737. 

A Paraphrafe and Nores on S. Paus Epiftle to Phi- 
lemon, attempted in imitation ofMr. Lockes Man- 
ner. Yonden, 1731, 4- 

A Paraphrafe and Notes on S. Pauls Epiftles to the 
Theflalonians, London, 1731, 1732, 4 

A Paraphrafe and Notes on S. Paus Epililes on Ti- 
morhy. London, 1733, I 

A Paraphrafe and Notes on S. Past; Epiftle to Ti- 
tus. Eondon, 1733, 4 

Gelehrt. Lex. Sorıf. 1. B. 
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Saͤmmtliche obige Paraphrafen kamen auch London, 
1734 und 1752, 4, zufammen heraus, und wer« 
den für die beften Arbeiten diefer Art gehalten. 
Paraphrafe and Notes on the Epiftle of 5. Famer. 
London, 1738 ; und mit den obigen fatholifchen 
, eben daf. 1749, 1756, 4. In das las 
teinifche überfegt von Hrn, Joh. Dav. Michaelis, 
Halle, 1747, 4; welcher die fämmtlichen Para- 
phrafen bieſes Verfaſſers auf folche Art zu übers 
fegen verfprach, welches aber nicht gefchehen iſt. 
Hiftory of the firft planting of the Chriftian Reli- 
gion, taken from the Adts of the’ Apoflles and 
ur Epiltles. Together with the remarkable 
Fads of the Jewilh and Roman Hiftory, which 
afleted the Chiiftians within this Period. London, 
1735, 4; eben daſ Ark F sn * übers 
t von 3. P. Bamberger, Halle, 1768. 

A ——* Notes on the firft Epiltle of S. 
Peter. London, 2 r 4 

The Reafonableneis of the Chriftian Religion, as 
delivered in the Scriptures. £ondon, 1743, 8; 
vermehrt, 1746, 8 ; vermehrt und verbeffert, 1759, 
8, green Bände. i 

A Paraphrafe and Notes on ıhe ‚three Epiftles of S. 
John. London, 1749, 4. Die daben befindliche 
Abhandlung über ı Joh. 5, 7, 8, gab A. ©. M. 
(Mafch,) in das Kateinifche überfegt, und mit 
Anmerkungen, Halle, 1752, 4, beſonders heraus, 

Paraphrafe and Notes on ıhe feven Epillles com- 
monly called Catholic Epiftles. London, 1749, 
4; eben daf. 1756, 4; wo die vorher einzeln er, 
fehienenen Briefe gufammen geliefert werden. Bens 
fons Erklärung und Anmerkungen einiger Buͤ⸗ 
cher des er T. — von J. P. Bamberger 
berfetst, Leipjig, 1761, 4. 

— on Bee fubjedts, London, 1747. 

Colledien of various Trafts, London, 1747, 8; in 
das Deutfche überfegt, won 3. P. Bamberger 
unter dem Titel: Abhandlungen über einige wich» 
tige Wahrheiten der Religion, Halle, 1763, 8. 

Hiftory of the Life of Jeſus Chrift taken from the 
Teftament , with feveral crirical Differrations; 
welche Dock. Amory nach des Berfafferd Tode zu 
London, 1764. in 4 heraus gab, und ihr Lens 
fons Lehen vorfegte- Biogr. Britann. der neuen 
Ausgabe- * 

Benfon, (Thomas,) ein gelehrter Engländer um 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchen mir befannt iſt: Vocabulariam Anglo-Saxoni- 
cum, Lexico Guil. Somneri magna parte auftius. Op» 
ford, 1701, gr. 8. 

Benfonius, (Rutilius,) S. Benzoni im Joͤcher. 


Bentham, (Fofeph,) ein Engliſcher Geiftlicher in 
ber erften — 9 Jahrhundertes, von mel 


befannt if: 
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The Society of Saints or a Treatife of Goodfellows 
and their Goodfellowfhip, London, 1630, 4. 

Chriitian confli, preached atfeveral Leätures, Eben 
daf. 1635, 4 i 

Treatife concerning the Office and Quality of the 
Miniftry of the Gofpell. Eben daf. 1657, 4. 

Treatife of the Nature and Accidents of Mixt-dan- 
eing. Eben daf. 1657, 4. Cat. Bibl. Bodlej. 

Bentinus, (Michael) ein unbefannter Gelehrter 
aus der erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von 
welchem man bat; 

Perorti cornu copise; — Terentii Varronis de lin- 
gua Latina libri III, IV, V, VI, ejusdem de ana- 
logia libri II; S. Pomp. Fefli fragmenta; Nomii 
Marcelli compendia; ad haec accedunt cafligatio- 
nes in Nonium, Varronem et Feflum; opera Mich. 
Bentini. Benebig, bey Aldo, 1527, Fol. 

Terentii Varronis ex libris de lingua Latina ac ver- 
borum origine fragmenta, accedun: ejusdem de 
analogia libri III reflituti a Mich. Bentino. Paris, 
apud Sim. Colinaeum, 1529, 8. 

Terensii Varronis de lingua Latina libri Il et totidem 
de Analogia, adjettis caftigationibus Mich. Ben- 
zini. Paris, in aedibus Sorbonae, 1530, 8. Cat. 
Bibl. reg. Parif. 

Bentivoglio, (Anton Galeaz20,) aus Yologna, 
febte in der legten Hälfte des 15ten Jahrhundertes, 
und ward 1483 von Sirto 4 zum apoftolifchen Protos 
notarius und Neferendariug ernannt. Man hat von 
ihm; Orationem Bononienfium nemine habitam apud 
Alexandrum VI P. M. Ohne Jahr und Drt, in 4 
Mazzuch. Serit. Eine auf ihn geprägte Münze ift in 
dem Muleo Mazzuchell, Th. 1, S. 129 abgebildet. 

Bentivoglio, ( Bartholomäus,) Doctor der Thro- 
logie und Philofophie, und Präfectug zu Siena in der 
letzten Hälfte des 16en Jahrhundertes. Er ſchrieb: 
De origine et ineremento urbis Senarum ad Card. Sphor- 
Gam. Kom, 1571, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bentivoglio, (Carl) ein Graf aus Bologna, und 
Doctor beyder Rechte, war 1615 gebohren, ward 1638 
Doctor, lehrete hierauf die Rechte in feiner Vaterſtadt, 
ward darauf Archi Diaconus, Grof » Kanzler, und apo« 
ſtoliſcher Protonotarius, und ftarb den ıöten April 
1661. Seine Schriften find: 

ll Corindo, Favola Paftorale, (in verh.) Bologna, 
1640, 4; unter dem anagrammatifchen Nahmen 
Giulio Eentralbo. 

il Mida, Dramma Muficale. Bologna, 1647, 8; uns 
ter dem vorigen Nahmen, 

La vita della b. Elena dall’ Oglio Vergine, e Ve- 
dova. Bologna, 1651, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bentivoglio d’Arragona, (Hippolytus,) Marchefe 
von Magliano und Gualtiero, Graf von Antignato, 
Edler von Venedig und Bologna, war aus der adrligen 
—— dieſes Nahmens in Ferrara, und that 1588 als 

apitaͤn in Flandern Krlegesdienſte. Nach feiner Rück 
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kunft befüchte er die Italiaͤniſchen Hoͤfe, und that fich 
in den ſchoͤnen Künften und Wiſſenſchaften hervor, bes 
fleidete auch verfchiedene angefehene Aemter in feiner 
Vaterſtadt, und war der Vater des Gardinaled Corne⸗ 
lius Bentivoglio im Joͤcher. Er ſtarb den ıten Febr. 
1685, da er denn, wenn die Zahlen im Mazzuchelli 
nicht irrig find, oder nicht zwey verfchiedene Perfonen 
verwechfelt worden, weit über 100 Jahr alt geworden 
feyn müßte, indem er fi) nach dem z4ten Jahre ſeines 
Alters nach Paris begab, dafelbft die ritterlicdyen Les 
bungen erlernte, hierauf Kriegesdienſte nahm, und fich 
1588 als Gapitän in Flandern befand. Es fommt noch 
hinzu, daß er feinen Sohn, den Eardinal Cornelius, 
welcher 1668 gebohren worden, in einem ungewoͤhnlich 
Bob * erzeuget haben müßte. Seine Schrif⸗ 
ten ſind: 

L’Annibale in Capoa, Dramma, Ferrara. 

La Filli di Tracia, Dramma. Eben daf. 

L’Achille in Sciro, Dramma. Eben daf. 1663, 12; 

Venedig, 1664, 12; Belogna, 1673. 

1 Tiridate, Dramma. Benedig, 1668, 12. 

Impegni per disgrazia, Commedia, (in profa,) tra- 
dotta dallo Spagnuolo Medena, 1687, 12. 

Antidoto politico contro la Peſte. Mazzuch. Scritr. 

Bentwoglio, (Virginius,) S. Aldrovandi, (Dir 
ginius.) . 

Bentius, (M. Henning,) aus Feldberg im Hildes« 
heimiſchen, ftubierte zu Helmftädt, und war eine Zeit« 
lang Feldprediger bey einem Schmebdifchen Negimente. 
Er fchrieb ; Sciagraphiam duelli Pontitieii quod eft pu- 
gna doftrinae Pontificise cum praxi in bene muktis fi- 
= capitibus. Zelle, 1657, 4. Lnfch. Nachr. 17357 
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Bentley, (Richard,) Koͤniglicher Profeffor ber 
Theologie zu Cambridge, und Vorgeſetzter (Maſter) 
des Dreyeinigfeitd- Collegii daſelbſt, einer der größten 
Kritiker der neueften Zeit, war den 27ſten Januar 1665 
zu Dulton bey Wakefield in Dorffbire gebohren, wo 
fein Vater Thomas von gutem Stande, fein Großva⸗ 
ter Jacob aber Eapitän unter Carln 1 gemefen tar. 
Er ging 1676 auf bie Ilniverfität Cambridge, mo er 
in den gelebrten Sprachen außerordentlich fchnell zus 
nahm, und feine Neigung und Fähigkeit zur alten kitte 
ratur fehr frühe entwickelte, indem er fich nech vor fele 
nem 24ften Jahre mit der hobern Kritif des alten Tes 
fiamentes befchäftigte. Um 1683 war er Hauslehrer 
ben einem Sohne des Doct. Stillingfleet, welchen er 
nach Oxford und von da nach Cambridge begleitete, 
und noch in demfelben Jahre zu Cambridge Magifter 
warb. Einige Zeit darauf ward er Haug: Eapellan bey 
dem Bifhof Edward zu Worcefter, und tar ber erſte, 
ber nad) des Boyle Siiftung predigte, wodurch er fich 
feinen erfien gegründeten Ruhm erwarb. 1693 ward 
er koͤniglicher Bibliorhecar zu S. James, und vermehrte 
die Vibliorhef anfehnlih. Zu gleicher Zeit entftand 
zwiſchen ihm und Boyle der befannte Streit über * 

te 
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ächte Nichtigfeit der Briefe des Phalaris woruͤber 
nachnahls fo viel gefchrieben ward. Den Anlaß dazu 
ab Bentleys Ungefälligfeit, der dem Boyle eine der 
Föniglichen Bibliochef gehoͤrige Handfchrift des Phala- 
eis zwar. mittheilte, fie ihm aber nach einiger Zeit mit 
Ungeftüm wieder abforderte, worauf Boyle in der Vor⸗ 
rede die fingularem humanitatem des Bibliothefare 
ruͤhmte, Bentley aber zwey Jahr darauf Gelegenheit 
nahm, die Achte Nichtigkeit der Briefe des Phalaris 
felbft zu beftreiten. Ec ward indeffen 1696 zu Cams 
bridge Doctor der Theologie, und zu Orforb in biefer 
Würde beftätiger; 1700 ward er Vorſteher des Drey⸗ 
einigkeits ⸗ Collegii, welche Stelle jährlich auf 1000 
Pfund gefchägt wird, 1701 Archi⸗Diaconus zu Ely, 
unb 1716 finiglicher Profeffor der Theologie. Indeſ⸗ 
fen hatte er fchon feit langer Zeit mit den Gliedern ſei⸗ 
ned Eollegüi in Uneinigkeit gelebt, welche ihn der übeln 


Verwaltung und Verſchwendung ber Güter des Colle⸗ 


gii * en, und ihn 1709 bey dem Biſchofe von 
Ely förmlich deswegen verklagten. Es wurden viele 
Schriften in dieſer Sache gewechſelt, welche in der 
Biogr. Britann, weitlaͤufig angeführet werden. Der 
Proceh dauerte mit großen Koſten des Colkegüi biß 1728, 
ba er burd) den Tod des Bifchofed unterbrochen, aber 
bald mit neuer Lebhaftigfeit wicder angefangen, und 
bald in den geheimen Rath, bald in das Dberhofgericht 
(King's Beneb,) bald in das Oberhaus, und bald wie⸗ 
der vor den Bifchofgefpielet ward, bis endlich die Krone, 
(28 wird nicht gefagt wie,) dem Handel ein Ende mach⸗ 
te. Bentley hatte fich 1717 noch einen andern Streit 
mit der ganzen Umiverfität zugezogen, weil er bey ben 
Doctor; Promotionen vier Guineen von jedem Candis 
daten verlangte, toelche ihm nicht zufamen, und da er 
fih dabey ungebührlich gegen den Vice-Kanzler vers 
bielt, fo ward er nicht allein mit Arreft belegt, fondern 
auch von allen feinen Würden fuspendiret, und da er 
ſich nicht unterwerfen wollte, bald darauf aufeine über» 
eilte Art aller femer Vorrechte und Würden vellig ent» 
fest. Bentley wandte fich 1718 an den Koͤnig, ber 
die Sache an das DOberhofgericht verwies, welches end» 
lich 1728 den Ausſpruch that, baß Bentley in alle feine 
Yeniter und Würden wieder eingefeßt werden follte, wel⸗ 
ches denn auch geſchahe. Er flarb ben 14ten Julii 
1742 im gıften Jahre feines Alter, und hinterlieh au« 
Ber zweyen Töchtern einen Sohn, Richard ben jünger, 
welcher fich durch verfchiedene Gedichte und Trauer: 
fpiele bekannt gemacht hat, und fich 1778 noch am Leben 
befand. Er war einer der groͤßten Kenner der alten 
Spradyn, und, was felten beyſammen zu fenn pflegt, 
zugleich ein gründlicher und tieffinniger Philofopb, bes 
faß aber dabeny vielen Stol; und viele Unbiegſamkeit und 
Unverträglichkeit, und wie es fcheint, auch keinen gerins 
gen Antheil von Geis. Seine Schriften ſind: 
Epiftola ad 0. Millium, twelche Anmerkungen über 
bes Johannis Malalaͤ Geſchichte und Fritifche 
Berichtigungen des Textes deſſelben enthaͤlt, bey 
Humfr. Hodii Ausgabe des Malalaͤ, Oxford, 
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1691, 8; ingleichen bey Bentleys Emendatt. in 
Menandri et Philemonis reliquias, 1713, und in 
Benzleji opufculis philolog. Reipzig, 1781, 8. 


A Confutation of Atheilm, or eight Sermons prea- 


ched at Boyle's Leätures 1692. London, 1692, 4; 
morauf fie fehr oft wieder aufgelegt worden, 5 
B. London, 1739, Fol. und noch jet für die bes 
ften, welche durch diefe Stiftung veranlaffet wor · 
ben, gehalten werben. Cine Lateinifche Ueberfes 
Kung gab Dan. Ernſt Tablonsky, Berlin, 1696, 
8, eine Deutfche aber Ehrifto. Mathaͤus Seidel, 
Hamburg, 1715, 8, heraus. - 


Streitſchriften mit Boyle über die Briefe des Pha⸗ 


laris, melche ich hier zufammen faffen will. 1.) 
Phalaridis epiftolae Gr. et Lat. cur. Car. Boyle. 
Drford, 1694, 8; eben daf. 1715, 8. 2-) Bene- 
ley's Differtation on the Epiſtles of Phalaris, The- 
miftocles, Socrates, Euripides, and the Fables of 
Arfop, bey der zweyten Ausgabe von Wottons Re- 
flettions on ancient and modern Learning, von 
1697. Ben ber britten Ausgabe von 1705 blieb 
die Differtation on Phalaris,, wegen ihrer Stärfe 
weg, und warb von Bentley mit Zufägen beſon⸗ 
ber heraus gegeben. Die ganze Schrift gab Joh. 
Dan. Lennep zu Gröningen, 1777, gr. 4. Lattis 
niſch Heraus, welche Ue em: mit Bentley's 
epift. ad Millium unter dem Titel: Rich. Benzleji 
opufcala philologica, zu Leipjiig bey Schmwidert, 
17$1, in gr. $ nachgedruckt ward. 3.) Dr. -Benr- 
ley's Differtation on the Epiftles of Phafarir and 
the Fables of Acfop examined by Ch. Boyle. Sons 
don, 1698, 8; eben daf. 1742, 8. 4.) Dr. Bem- 
ley's answer to Boyles Differtation etc. London, 
1699, 8; eben daf. 1777, 8; mit verfchiedenen 
Anmerkungen von Warburton, Lowth, Clarke, 
Markland, Toup u. a. vermehrt. Alle biefe 
Schriften werden wegen der darin herrfchenden 
fahren Laune und gründlichen Gelehrfamfcit noch 
jet gefchägt. 5.) Don geringerer Bedeutung 
And die Schriften einiger ungenannter fremder 
Verfaſſer, 4. B. A [hort account of Dr. Benele'ys 
humanity and Juftice — with an honeft vindica- 


tion of Thom. Sranley and his notes on Callima- 


chus. London, 1699, 8. Kerner, A [hort review 
of the Controverly between Mr. Boyle and Dr. 
Bentley,‘ London, 1701, 8. John Sreind, Ant, 
Alfop, WO. Bing, Aldrich und Smalridge ſchrie⸗ 
ben gleichfalls und zum Theil fehr bitter und hef⸗ 
tig gegen Bentley, der nichts defto weniger die ge⸗ 
Iehrteften und unpartheifchten Kunftrichter auf feis 
ner Seite behielt. 


Annotationes in Callimachum acced. nova ejusdem 


fragmentorum colledio; bey Graͤvii Ausgabe 
des Rallimachus, Utrecht, 1697, 8. 


Ännotationes in duas priores Comoedias Ariflopha- 


nis; bey Kuͤſters Ausgabe, Amſterdam, 1710, 
in $ol. 


Do000 2 Emenda- 


1637 


. Emendationes in Menandri et Philemonis reliquias, 
ex editione Jo. Clerici, ubi multa Grosii, plurima 
vero Clerici errata caltigantur; unter dem Nah⸗ 
men Phileleutheri Lipfienfis. Utrecht, 1710, gr. 
8; und mit feıner Epiltola ad Millium, Cambridge, 
1713, 8. Er fandte diefe MVerbefferungen, ohne 
fich zu erfennen zu geben, an den Peter Barmann, 
ber fie auch fo gleich drucken ließ, und machte da» 
durch den Ruf Elerici nach England rüdgängig. 
Dagegen erfchien fo wohl: Infamia emendatio- 
num in andri reliquias nuper editarum auct. 
Phileleurhero Lipfienfi, Reiben, 1710,16; ale auch, 
Philargyrii Cantabrigienfis, (d. i. Paauw;) emen- 
dationes — ubi quaedam Grorii et aliorum plu- 
rima vero Phileleucheri Lipfienfis errata caltigantor, 
Cum Praef. Fo. Clerici. Amſterdam, 1711, gr. 8. 

Horatius Flaccus ex recenlioneet cum notiset emen- 
dationibus Rich. Bentleji. Cambridge, 1711, 4; 
vermehrt, Amfterdam, 1713, 1717, 1728, 4; 
worauf fie mehrmahls verfürzt nachgedrucktiworben, 
$: B. Cambridge, 1713, 8. Bentley hat in bies 
fer — den Text in mehr als goo Stellen, 
aber daben fehr oft nach verwegenen Muthmaßuns 
gen geändert, daher er auch von mehrern deswe⸗ 
gen angegriffen worden, befonderg von dem, übri« 
gend eben fu verwegenen Alex. Cuningbam, in feis 
‚ner Ausgabe ded Horaz, konden, 1721, 8; und 
Haag, 1721, 8; von Rich, Tohnfon in feinem 
Ariltarcho Anti- Bentlejano, Nottingham, um 
1717, 8; von ben Verfaffern der Odes and Epo- 
des of Horace in Latin and Englifh, wich an 
translation of Dr. Benzley's notes, To which 
are added Notes, upon Notes, fondon, 1712. 

Remarks upon Collins difcourfe of Free- thinking, 
auch unter dem Nahmen Phileleurherus Lipfiens 
fis. London, 1713, 8; feine wichtigfte und gelehr⸗ 
teſte Schrift, melche bis 1738 fieben Mahl aufge 
legt wurde. Eine Sranzdiifche Ueberfegung er- 
ſchien unter dem Titel: La Friponnerie laique des 
pretendus Elprits- Forts d’Angleterre, zu Amfters 
dam, 1738, 8; eine Deutfche aber nebft Edm. 
Gibfons Warnung vor Unglauben und Sreygeis 
fterey von Fried. Eberh. Rambach. Halle, 


1745, 8. 

Refledtons on the fcandalous Afperfions caft on the 
Clergy by ıhe Aurbor of the Remarks on Benrley'r 
Sermon on Popery. London/ 1717, 8. Bentley 
hatte dieſe —— 1715 gehalten. 

Sm Jahr 1716 gab Bentley eine Nachricht von ei⸗ 
ner neuen Ausgabe des Griechifchen Neuen Te 
ftamenteg, nach Mafgebung der Meberfegung Hie⸗ 


Bentley 
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Greck Teftament and S. Hieronis Latin verlion, 
Cambridge, 1721, vollftändiger befannt machte, 
und feinem Gegner, wofür er anfänglidy ben Col» 
batch hielt, antwortete, fich aber nur mit dem 
Buchſtaben 3 E. bezeichnete. Middleton gab 
unter feinem wahren Nahmen Some farıher Ke- 
marks, paragraph by paragraph eıc. 1721, in 4 
heraus. Es murden im diefem Etreite, telcher 
mit vieler Birterfeit geführet ward, noch mehrere 
Schriften gemwechfelt ;. unter andern gab Bentley 
ohne Nahmen heraus: An Enquiry into the au- 
thority of ihe primitive Complurentian edition of 
the N. T. 1722, 8; ingleichen Päileleucheri Lon- 
dinenfis adF. V. Prof. Amitelod. epiftulas duas de 
Benzleji editione N. T. kondon, ı721. Endlich 
legte fich die Hige von beyden Seiten, und bie Aus⸗ 
gabe unterblieb, 

Terensii Afri Comoedias recenfuit notasque fuas er 
Gabrielis Faerni addidir. Acced. Phaedri Fabulae 
et Pub. Syri et aliorum fententise. Cambridge, 
1726, 4; bverbeffert, Amfterbaun, 1727, 4. Bent» 
leys Aenderungen find hier oft eben fo fühn, als 
in dem Horaz; daher Franc, Aare ohne Nahmen 
epiftolam criticam in qua omnes Benrieji in Phae- 
drum notae atque emendationes expenduntur, 
heraus gab, welche erſt in England einzeln ges 
druckt, hernach aber Burmanns Phaedro beyge- 
füget ward, 

Miltons Paradife loft. London, 1732, — welche Aus⸗ 
gabe er auf Verlangen der Kdniginn Carolina ver- 
anftaltete, aber mit feinen Aenderungen des Ters 
ted und Anmerkungen wenig Beyfall, und 
befto mehr Gegner fand, morunter Doct. Pearce 
in feinem Review of the Text of Milron’s Paradie 
loft, der vornehmfte war. 

Emendationes et notae ad Ciceronis Tufculanarum 
Difputationum Libr. V; bey Job, Davifli Aus 
gabe derfelben, Cambridge, 1733, 8: 

Mamnilii Aftronomicon ex recenf. er cum notis Rich. 
Bentleji. London, 1739, 4; beffen Ausgabe ben 
Verfaſſern ber Biogr. Britann. unbekannt war. El. 
Stoͤber ließ fie zu Straßburg, 1767, 8 wieder 
auflegen. 

Lucani Pharlalia ex recenf, et cumnotisete. Straw⸗ 
berrn: Hill, 1760, 4; welche fein Enfel Richard 
Eumberland aus feines Großvaterd Papieren 
heraus gab. 

Eben derfelbe befigt auch eine von feinem Großvater 
zum Drucke beſtimmte Ausgabe des Homer. Biogr. 
Britann. der neuen Ausgabe. 

Bentley, (T’homas,). ein Engländer in der erften 


zonymi heraus, toben er fich Feiner Handſchrift Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 


bedienen mollte, welche nicht weni 
alt fey. Middleton, welcher tleys Verwe⸗ 
genheit im Verbeffern kannte, ſchrieb dagegen ohne 
Nahmen, worauf Bentley diefes Vorhaben in ftir 
nen Propofals for printing a new edition of the 


end iooo Jahr jch nicht weiß, ob und miefern er mit dem vorigen der« 
wandt war. 


Mir ift von ihm befannt: 
Ciceronis de Finibus bonorum er malorum Libri V 
et Paradoxon lib. unus. Emendavit, notisque il- 


luftravit etc. Cambridge, 1718, 9r- 8. 
FZuli 
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Julii Caefaris commentarii. Notas et animadverfio- 
nes addidit Tho. Bentlejus. Acceflere cunjeätu- 
rae et Emendationes Far. Jurini. London, 1742, 


. gr. 

Bent/ick, (Michael) ein Ungar von Adel aus der 
Eiptauer Giefpannfchaft, in der erften Hälfte des gegen⸗ 
wärtigen Jahrhunderted. Er war Profeffor der Nechte 
N Tirnau und Advocat durch ganz Ungarn und fchrieb : 

oviflima Diaeta nobililima anni nempe 1722 Prin- 
eipis, Statuum et Ordinum Incl. Regni Hung. Partium- 
que eidem annexarum,[, PropofitionesAcademicae Lege 
nobilitares jus patriae publicam redolentes ex Tit.IX. 
primordiali Part. I. Tripart. aliisque regni conftitutio- 
nibus deductae. Zirnau, 1722, 4. %oranyi Memor. , 
Hungar. 


Bentzig, (Matthias) Stadt⸗Phyſicus zu Debrezin 
in Ungarn, war 1697 in ber Borföder Gefpannfchaft 
in diefem Koͤnigreiche gebohren, ftudierte auf Deutfchen 
Univerfitäten die Medicin und ward 1731 in Halle Do» 
etor. Nach feiner Nückfunft übre er feine Kunft eine 
Zeitlang in Siebenbürgen aus, big er nach Debresin 
berufen wurde, wo er in ber Peft zu Ende des Jahres 
1739 fehr gute Dienfte leiftete, aber 1749 den 3ten 
—* im 52ſten Jahre feines Alters ſtarb. Er hinter 
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ı DIT. inaug, med. Praeſ. Fr. Hoffwanno de dolore ce- 
phalico. Halle, 1731, 4. 
De remediis Peitis prophyladticis; handſchriftlich. 
Geminam peftis defcriptiionem, quae 1739 Debre- 
eini graflata eft. Auch noch ungedruckt. Weſz⸗ 
prem Biogr. Medic. Hungar. 


Bentzur, (Fofeph,) ein gelehrter Ungar aus ber 
Dramwer Gefpannfhaft, melcher erft Mector zu Kes— 
marf und hernach zu Presburg wurde, aber, um mehr 
Muße zu genießen, wieder ald Mector nach Kesmark 
ging, wo er fich vornehmlich mit der Gefchichte beſchaͤf⸗ 
tigte und fich 1775 noch am Leben befand. Er fchrieb: 

Eine Widerlegung der Preufflichen Anfprüche auf 
Schylefien. welche zu Wien gedruckt worden. 

Ungariam femper liberam, {uique Juris, et nun- 
quam, vel Principi, vel genti alicui externae ob- 
noxiam. Wien, 1764, 4; wo er fich nur mit ben 
Buchitaben J. B. bezeichnete. 

Compendium Hangariae Geographieum, ad exem- 
plar notitiae Hungariae novae Marthiae Bel in 
partes IV, wovon die zweyte Auflage zu Presburg 
1768 in 8 heraus fam. BSoranyi Memor, Hung, 

Benucei, (Sennuccio,) ©. del Bene. 


Benvenga, (Michael,) ein Abt aus einer abeligen 
amilie zu Afcola in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
unberted, von welchem man hat: 

La 5. Cala in Italia ovvero l'infedeltä eftinta, Poema 

Eroico. Venedig, 1683, 4. 
Viaggio di Levante, Venedig, 1688, 12. 
Protev Segretario Bologna, 1689, 125 Venedig, 
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1697,12; eben daf. 1706, 12 ; welches eine Samm⸗ 
fung von Briefen ift. 

ll Trionfo della Fede, ovveroLuigi il Grande, Poe- 
ma eroico (Canti XX.) Parma, 1716, 12. 
ur Poefie Liriche, Rom, 1718, 4: 
erfchiebene einzeln gedruckte Gelegenhei 
Maszuch. Seeitt ⸗ — 
Benvenuti, (Akcurfius,) S. Accurſius. 
Benvenuti, ( Benvenuto,) ein Conventual. Mino⸗ 
rit, Regens und Eonfultor ber Inquiſition in der er« 
ften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, fchrieb : 

Ragguagglio del difegno e lavorode’ famofi Candellieri 

fabbricati per ordine della Keal Maelta di Giovanni V 

* ‚di Portogallo etc. Slorenz, 1732, 4. Mazzuch. 

eritt. 


Benvenuti, (Bonaventura,) aus Foligno, hinter 
ließ einige Fragmente von der Gefchichte feiner Water- 
ſtadt von 1198 big 1341, welche fich mit bes Juftin- 
Pagliarini Anmerkungen in den Antiquitait. Iral. medü 
aeri, Th.4, und in ben Scriptor. rerum Ital, Th. ı be⸗ 
finden. Mazzuch Scritt, 

Benvenuti, (Carl,) ein. Jeſuit und berühmter Phi⸗ 
loſoph und Mathematieus der neueften Zeit, war ben 
gten Gebr. 1716 zu Livorno gebohren, trat 1732 in den 
Drden, lehrte die Philoſophie zu Fermo, und eine Zeite 
lang die Mathematif, an des P. Boscowich Stelle zu 
Rom, und darauf eben dafelbit die Philofophie. Allein 
1754 zog er fich durch feine zwey phnfifchen Dieputas 
tionen den Unwillen ded Generald zu, welcher ihn auch 
von Rom entfernen wollte, welches aber der Papft hin⸗ 
derte, und dem Benvenuti die Liturgie zu lehren gab. 
Ob und wenn er geftorben ift, ift mir unbefannt. Seine 
Schriften find: 

Elementi di Geometria del Sig. Clairaut tradotti. 

Rom, 1751, 8; ohne Nahmen. 

Synopfis Phyficae generalis, quam in Seminario Ro- 
mano ad differendum proponit D. Fofe. Jos. a 
Vereterra et — Nom, 1754, gr. 4. 

De Lumine diflertatio phyfica. Mm, 1754, & 
Massuchelli Scritt. 

Benvenuti, (Cäfar,) ein Canonicus regularis von 
gateran, twar den $ten Nov. 1669 ju Montobine im 
Gebierhe von Erema gebohren, trat 1685 in bie Con⸗ 
gregation, lehrte die Philoſophie und Theologie in ver 
fchiedenen Städten Jialiens, ward darauf beftändiger 
privilegierter Abt zu Rom, und nad) einigen Jahren 
Theologus und Spnobal:Framinator bes Cardinales 
Franc. Barberini, und hatte viel in Bratificationg: 
und Canoniſations · Sachen zu arbeiten. 1739 ward er 
Seneral,Procurator, und 1740 General feiner Congre⸗ 
gation, und fiarb den 29ſten May 1746 zu Neapel. 
Seine Schriften find: 

Vita del P. S. Agoftine Velcoro e Donore. Paleſtri- 

na, 1723, 4; in das Deutfche überfegt, Aug, 


burg, 1731, 4. Es iſt wenig mehr als einel» 
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berſetzung aud den Memoires ecclefiafliques et Vies 
des Saints, 


Infruftio pro Sacerdote celebrante in Milla privata 


de Feito. Nom, 1726, 8, ohue Nahmen des Ver⸗ 
feflers ; mit demfelben, eben daf. 1727, 8. 
Dilcorfo Iftoriev-chronologico critico della Vira com- 
mune de’ Cherici de’primi fei Secolidella Chiefa, 
Seconda ediz. con l’aggiunta d’altri fei fecoli. 
Paleſtrina, 1727, 4; Rom, 1728, Fol. in bas 


Zateinifche überfegt von dem P. Ignat ZRifler, 


Eoftnig, 1736, 4 . 

De capacitate Canonicorum regularium ad beneficia 
ecclefiaftica fecularia. Rom, 1732, $ol. j 

De praecedentia inter Parochos canonicos Regula- 
res Lateranenfes et Parochos Presbyteros benefi- 
ciatos faeculares. Nom, 1737, Fol. 

Formula utiliter legendi et applicandi S. Scripturam 
in locos diftributa. Augsburg und Negensburg, 
1739, 8; welches Euſebius Amort aus der Jta- 
Hiänifchen Handfchrift des Verfaſſers überfegte und 
heraus gab. 

La Citra di Dio opera del S. Agoflino, tradotta. Kom, 
1743, ol. 

Benvenuti, (Gälbert,) iſt Benvoglienti, (Libert.) 

Benvenuti, (Modeflus,) aus Perugia, Ichte gegen 

bie Mitte ded vorigen Jahrhundertes, und hinterließ : 

Humanus orator, f. de arte Rhetorica. Perugia, 
1639, 12; wo ber Verfaffer auf bem Titel Reci- 
nerenfis Monachus Silveltrinus genannt wird, 

Vita B. Placidi, Ordin. Apoltol. ex Iralico Lud. Fa- 
eobilli et miracula ex Italico Mod, Benvenuti; in 
ben AL. SS. T.I, Jun, 

Il Santuario peetico fopra leFefte di que’ Santi, che 
nel Breviario hanno il titolo di doppio o femidop- 
pio, e fopra tutte le Domeniche, Perugia, 1644 
12. Mazzuch. Scritt. ber doch die beyben erften 
Schriften nicht fannte. 


Benvenuti, (Petrus Paulus,) von Piperno oder 


Priverno, lebte in der erfien Hälfte des vorigen Jahr 
hunderted, und fchrieb; Regia e antica Piperno cavata 


da’ Mfl. del P. Teodoro Valle. Neapel, 1637, 1646; 4 


zwey Theile. 
Benvoglienti, (Bartholomäus,) aus einer abeligen 
amifie in Siena, mar Propft der Metropolitanfirche 
* Vaterſtadt, Doctor der Theologie, und lange Zeit 
Profeſſor derſelben zu Siena. Er ſtarb den 26ſten Jan. 
1486, und hinterlich; De origine er —— Sena- 
rum urbis, Giena, 1506; in das tal, überfeht von 
Scbio Benvoglienti, unter dem Titel: Origine e ac- 
crelcimento della Citta di Siena. Nom, 157I, 15744. 
Element Bibl. cur. Mazzuch. Seritr. 


Benvoglienti, (Fabius,) aus einer adeligen Fami⸗ 
lie in Siena, war Doctor der Nechte, Lehrer berfelben 
ju Siena, und ein guter Jtaliänifcher Dichter in der 
jmenten Hälfte des 10ten Jahrhundertes. Er befand 
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ſich die letzte Zeit feines Lebens in Nom, wo er yon 
Gregorio 13 befoldet ward. Seine Schriften find: 

Difcorfo per qual ragione per la Religione non fi 
fia fatta guerra fra’ Gentili, Florenj, 1570, 4; 
Siena, 1575, 4- i 

Interpreratio Gennadii Scholarii quinque capitum 
quae in oecumen. Synodo Florentina continen- 
* ar 1579, Sol. Dillingen, 1580, 8; Nom, 
10637, 8. 

Dell’origine ed accrefeimento della Citta di Siena; 
di Bartol, Bemvogliensi, tradotio. Kom, 1571, 4; 
cben daſ. 1574, 4. 

Difcorfo fopra la mareria degli afletti per dichiara- 
zione del Lib. III della Rettorica ’Ariforele. 
Eiena, 1579. 

Einige Lateinifche Gedichte in ben Delitiis Poetar. 
talor. 


Benvoglienti, (Ubertus,) aus einer abeligen Fa» 
milie in Siena, war den ııten Det. 1668 gebohren, 
und widmete fich vorzüglich der Gefchichte und alten 
Litteratur, bekleidete auch verfchiedene angefehene Eh— 
renftellen in feiner Vaterftabt, war unter andern Mo⸗ 
derator der Univerfität, und ffarb den aaften Gebr. 1733 
als der Ichte feiner Familie. Seine Schriften find: 

Oflervazieni fopra la traduzione del Rapimenro di 
Proferpina di Claudiano fatta da Marc. Ant, Ci- 
uzzi. Giena, (1715,) 8; unb in dem Giorn. d’ 
Ital. Th.26. 

Derfchiedene Anmerkungen zur ichte der Bis 
fchöfe zu Siena in des Ughelli Iral. Sacra, der 
Denet. Ausg. von 1718, Th. 3. 

' Notizie iftoriche d’Orazio d Elci e di Franc. Accarigi, 
Paflori Arcadi; unter dem Arkadifchen Nahmen 
Geranio Scheneo, in den Notizie degli Arcadi 
morti, Th. 1. 

Offervazioni intorno all’ Origine del K. appreflo 
degl Iraliani; umter dem anagrammatifchen Nab« 
men Tuberone Buntolibei, in dem Supplem, al 
Giorn. d ltal. Th. 3. 

Chronicon Senenfe Italice fcriptum ab Andr. Dei 
et ab Ang. Turae continvatum, e Mſ. editum cum 
notis; in ben Scrippt. rer. Iral, Th. 15. 

Annales Senenfes auflore Nerio Donari filio nunc 
primum edit, cum notis ; eben daſelbſt. 

Aminta difefo con le Oflervazioni di un Accademico 
Fiorentino, ohne einen andern Nahmen. Venedig, 
1730, 8. 

Statuta civitatis Piftorienfis a, 11Iyet circiter a. 1200 
condita, cum notis; in den Antiquit. Ical. med. 
aevi, Th.4. 

Diele zur Gefchichte von Siena gehdrige noch un⸗ 
— Abhandlungen und Aufſaͤße. Mazzuch. 

eritt. 

Benwel, (Patrik,) ein Engländer, welcher fich 
lange Zeit in Amerifa aufgehalten hatte, und 1750 
zu kondon in einem Alter von 114 oder nach andern 

von 
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son 117 Fahren ſtarb. Er hinterließ hanbſchriftlich Flo- 
sam Americanam, woran er 86 Zub: geſammelt hatte,und 
welche er der Königlichen Bibliothek zu London nebft 
400 Pf. Sterl. unter der Bedingung vermachte, daß fie 
von Zeit zu Zeit fortgefeßt und vermehrt werden follte. 
Dunfels Nachr. Th. 1, S. 608. 

Benz, (Franc. Sales,) Chorherr der Prämonftra- 
senfer-Abten zu Marchthal, welcher zu Radolphszell 
gebohren war, und um 1777 ftarb. Man hat von ihm: 
Sammlungen geift: und lehrreicher Unterweifungen 
zum Nutzen aller Ordens=Perfonen, aus den Schrif: 
sen des h. Sales gezogen. Augsburg, 1769, 8. 

Benzel, (Heinrich,) Erzbifchof zu Upfal, des äl- 
tern Erich Benzels im Joͤcher dritter Sohn, und Drur 
ber ſowohl des jüngern Erichs, ald auch Jacobs im 
Joͤcher. Er. war den ten Aug. 1689 zu Straͤngnaͤs 
gebohren, und ging, nachdem er zu Upfal ſtudiert hatte, 
nad) Paldftinam auf Reiſen, befand fich mit Carln 12 
in Bender, und ging, nachdem er von den Tatarn war 
gefangen und endlich wieder frepgelaffen worden, 1714 
nach Eonftantinopel, von da nach dem Archipelagug, 
Syrien, Paldftiinam und Xegypten, und von da 
über Italien nach Deutfchland, wo er zu Altorf ftus 
bierte, und über Holland wieder in fein Vaterland zu- 
ruͤck kehrte, worauf er 1719 Präpofitus der Communi⸗ 
tät und außerordentlicher Profeifor der Philoſophie zu 
Lund, 1729 Profeffor der morgenländifchen Sprachen, 
1732 Profeffor und bald darauf Doctor der Theologie, 
1738 Dompropft zu Lund, 1740 Bifchof dafelbft, und 
1747 nad) feines Bruders Jacob Tode, Erzbifchof zu 
Upfal ward, und den zofien May 1758. farb. 
Won feinen Schriften find mir befannt: 

Syntagma differtationum in Academia Lundenfi ha- 
bitarum, quibus varia Theologiae, Philologiae, 
Antiguitatam et Hiftoriae capita illuftrantur, e. 
Praef. Fo. Erh. Kappii. Frankfurt und Leipzig, 
1745, 4. Sie handeln 5. B. de quatuor orbis 
Monarchiis; de Peregrinationibus religiofis; de 
ſectis ecclefise noftri temporis; de Melchifedeco ; 
de Bileamo; de LXX Hebdom. Danielis; de nu- 
mero quatern. Pafch. Chrifi; de Clafle Salomo- 
nis; de Alexandria; de cenfu Augufti; de Apol- 
line loquente et muto; de Alylis; de forubus 
veterum; de tabernaculo Mofis; de Profelytis Ju- 
daeorum; de forma reipublicae Judaicae; de 

* Synedrio magno Rabbinorum; Vindiciae Concilii 
Nicaeni, u.f.f. 

Eine völlig ausgearbeitete Befchreibung feiner Reife 
nach dem Oriente in ben Jahren 1713 big 1718, 
deren Druck mehrmahls gervünfchet worden, wel⸗ 
cher aber, fo viel ich weiß, noch nicht erfolger ift. 
Gezelii Biogr. Lex. Schmerſahls zuverl. Nachr. 
Th. 1, S. 70. 

Benzel, Johann,) Doctor der Theologie und Bir 

ſchof zu Gothenburg, vermuthlich auch ein Bruder des 
vorigen. Mir ift von ihm befannt; Epitome repeti- 
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tionis Theologicae. Stockholm, 1734, 8; welches er 
ale ein theologiſches Compendium auf Verlangen ber 
— Schwediſchen Geiſtlichkeit für die Schwediſchen 
chulen verfertigte. 
Benzi, ©. auch Benti. 


Benzi, (Bernhardinus,) ein Jeſuit, welcher den 
ıöten Ful. 1688 zu Venedig aus einer alten aus Pies 
mont herſtammenden Zamılie gebohren war, 1705 in 
ben Drben trat, von 1723 die Philofophie zu Bologna, 
und barauf die theologifche Moral zu — lehrete. 
Er befand ſich 1758 noch am Leben und fchrieb: 

Praxin Tribunalis Confcientiae, f. trat. de Sacra- 
mento Poenitentiae. Bologna, 1742, 4. 

Diff. in cafus refervatos Venerae Dioecefeos. Vene⸗ 
dig, 1743 in 4 und 8; welche Schrift wegen der 
darin gel —* Suͤndlichkeit der wolluͤſtigen Be⸗ 
taſtung weiblicher Bruͤſte vielen Streit erregte, und 
dem Verfaſſer vielen Verdruß verurfachte, daher 
fie auch von der Inquiſition verboten ward. Am 
bejtigften fehrieb der Dominicaner, Dan, Concina 
dawider, beffen Epiftolae theologico-morales, Bes 
nedig, 1744, 4, erfchienen, und darauf mehrmahls 
wieder aufgelegt und nachgedruckt wurden. ns 
beffen fand ded Benzi gefällige Moral in feinem 
Diden häufige Vertdeidiger, worunter folgende 
bie vornehmften find: 1. Ritrattazione folenne di 
tutte le ingiurie, bugie, — di Dan, Concina, — 
eontro il P. Benzi. Neapel, 1744. 2. All’Autore 
delle due Epiftole ete. Palermo, 1744, 4. 3 
All’ Autore delle due Epiltole, eıc. Ohne Drt und 
Jahr. 4. R. P. Dan. Coneinae — Opufcula haec 
quatuor vere aurea Eufebius Philalerhus. Ohne 
Jahr und Ort ing. 5. Dottrina di S. Tommajo 
erc. Dhne Jahr und Ort, welches wieder eine 
Streitfchrift veranlaßte. 6. Epiftola prima theol. 
moral. eıc. Ohne Jahr und Ort in 4; worin ded 
Concina Brief mit einer Widerlegung wieder abs 
gedruckt worden. 


Beonna, S. Benignus von Armagh. 


Ber, (Fver,) ein gebohrner Grönländer im 14ten 
Jahrhunderte, welcher Kirchenvorftcher in der bamah- 
ligen Domfirche zu Garde in Grönland war, und ein 
Berzeihniß aller biefer Kirche und ihrem Bifchofe gehoͤ⸗ 
rigen Laͤndereyen und Gefäe hinterließ, weiches im der 
Dänifchen Ueberfegung von Arngrimi Yond Groen- 
landia, Kopenhagen, 1732, ingleichen Yateinifch ber 
Groenlandia Torfäi beygedruckt iſt J. 4. Schlegel 
a Anm. zu Slangens Gefch. Ehriftians 4, Th. 1. 
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Berain, (Nicolaus,) ein Parlaments Advocat ‚zu 
Parid in der Ichten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von weſchem man hat: 

Les diflerentes Moeurs et Coutumes des anciens 

peuples. Paris, 1668, 12. 
Nouvelles Remarques fur la langue Frangoile, Kouen, 


1675, 


1695 Berain Berardo 


1675, 12; welche boch nach des Goujet Bibl. 
France, fehr unbedeutend find. 
Berain, (Petrus Martin) Probſt ber Collegiat ⸗ 
Kirche zu Haslach, in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Nahrhundertes, von welchem mir befannt iff: 


Memoires hiftoriques far le regne des trois Dago-- 


berts, au fujet des fondations de plufieurs Eglifes d’ 
Alface er particulierement de celle deHaslach. Stras⸗ 
burg, 1717, 8. Calmer Bibl, Lorr. 

Beraldus, (Claudius,) &. Perrault im Joͤcher. 


Berardelli, (Fohannes Baptifla,) ein Bateinifcher _ 


Dichter in der zweyten Hälfte des 16ten Jahrhunder⸗ 
tes, welcher Carminum Lib. Il ad Fo. Aut. Capizuccam. 
— Derugia, 1564, 4, heraus gab. Mazzuch. 
itt. 
Berardi,(Carl Sebafian,) ein Italiaͤniſcher Rechts⸗ 
gelehrter, twelcher zu Oneglia den 26ſten - 1719 ge 
bohren war, bie Theologie zu Savona, die Nechte aber 
zu Turin fkudierte, 1745 bafelbft Doctor, und zugleich 
ehrer der Mechte, 1749 aber Präfectuß der Yuriftis 
fchen Bacultät dafelort ward, mo er fih 1758 noch am 
Leben befand. Man hat von ihm folgendes wichtiges 
Merk: Gratianei Canones, genuini ab apoeryphis dis- 
ereti, corrupti ad emendatioram Codicum fidem exacti, 
difficiliores commoda interpreratione illuftrati. Turin, 
1752, 1754, 4 zwey Bände, welchen damahls noch 
given andere folgen follten. Mazzuch. Scritr. 
Berardi, (Chrifloph,) von Pefaro, lebte in ber 
letsten Hälfte des ızten Jahrhundertes. Mazzuchelli 
fagt von ihm weiter nichts, als daf er die Commedia 
di Dante, welche con Comento volgare di Benvenuro da 
Imola, zu Venedig, 1477, Fol. gedruckt worden, corri⸗ 
giret habe. Allein in dem Verzeichniſſe der koͤniglichen 
Bibliothek zu Paris, Art. Liber. Th. 1, ©. 426 fommt 
von ihm vor: L’Opera di Danre col Commentatione 
di Criftofal Berardi, e colla vita di Dante; per Giov. 
Boccaceio. Spira, Vendelin, 1476, Fol. 
Berardi Capozio Cuecino, (Franciscus,) &. Cuc⸗ 
cinus im Ydcher. 
Berardi, (Johannes Baptifla,) ein Conventual 
von Legnago im Veroneſiſchen, um den Anfang des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 
Poelı Latine, Italiıne, ed Elogj. Verona, 1598, 4. 
Orat. de praeftantia humanarum litterarum, Vene⸗ 
dig, 1608, 4- 

Orationes de temperantia, de juftina, de fortitudine, 
ſuper vitam D. Nicolai Epilcopi. Venedig, 1710, 
4. Mazzuch. Seritr. 

Berardini, (Berardino,) von Bari, lebte um bie 
Mitte des 16ten Jahrhundertes, und überfehte das 
7te und Ste Buch der Aeneis bed Virgil in verli fciolti, 
welche Ueberfegung zu Neapel, 1555, 8, gebruct wors 
ben. Maszsuch. Scritr. Paitoni Bibl. degli Volgarizz. 

‚ Berardo, (Hieronymus,) aus einer adeligen Fa— 
lie gu Serrara, lebte in der erften Hälfte des 16ten Jahr» 
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hundertes, und ſtand bey ben Herjogen von Ferrara, 
— und Alpbonfus ı, in großem Anſehen. Er 
tieb: 

La Caflına, Commedia di Hauco (tradotta in terza 
tima,) nuovamente (tampata Venedig, 1530, $. 

La Muftellaria, Commedia di Plawro, (in terza rima,) 
corretta e nuuvamente ſtampata. Benebig, 1530, 8. 

Nach dem Uuadrio in Storia di Poeſ. hat er auch bie 
Menaͤchmos des Plautus auf ähnliche Art über- 
ſetzt, welche gleichfalls zu Venedig, 1530, 8 ge 

bdruckt wurben. Mazzuch. Seritt. Paitoni Bibl. 
degli Volgarizz. 

Berarducio, (Maurus Antonius,) ein Gottesge⸗ 
lehrter von Bifeglia in der Neapolitanifchen Proving 
Bari, lebte in der legten Hälfte bes 16ten Jahrhunder⸗ 
ted, und ward von den Bifchofe feiner Vaterſtadt im 
—— Angelegenheiten gebraucht. Seine Schrif⸗ 
ten 

Summa corona Confeflorum. Mailand, 1584, 8; 
vermehrt, Benedig, 1599, 8; eben daf. 1603, 4; 
eben daſ. 1612, 4. 

Somma corona de’Confeflori, eine von ihm felbft vers 
fertigte Italiaͤniſche Ueberfegung. Venedig, 1585, 
1586, 1591, 8. Mazzuch. Scrittt. 

Beraud, S. Berauld. 

de la Beraudiere, (Franciseus,) gepfruͤndeter Abt 
von Nouaille’, und nachmahliger Biſchof von Perigueur 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

Oraifon funebre de Henry IV, prononcee en l’eglife 
cathedrale de Poittiers le 21 Juin, 1610. Paris, 
1610, 8; zu welcher Zeit er nur noch Nbt war. 

Otium epifcopale, oü font contenue plufieurs trai- 
tez. Perigueux, 1635, 4- 

de la Beraudiere, (Marcus,) Kerr von Mauvoi⸗ 
fin, lebte um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, 
und fihrieb : 

Le Combat de feul en feul en champ elos. Parig, 

1608, 4- , 

Berauld, (Armandus Bernhard,) Abt und nad). 
mabliger Conſeiller Elere im Parlament zu Paris, in 
ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, von 
welchen: man hat: 

Thefes theologicas. Paris, 1717, 12. 

Trait& des Annates ou l’on examine aufli fi les 8e: 
cretaires.des Exẽques et des autres Collateurs des 
Benefices peurent fans Simonie, exiger pour leurs 
Expeditions au-delä de ce que les Leix caneni- 
ques leur permettent de recevoir pour leur tra- 
vail. Amſterdam, (Rouen,) 1718, 12; ohne Nah⸗ 
men, baber es ihm nur muthmaßlich zugefchricben 
wird. Le Long und Fontette. 


“ Berault, oder Beraut, (‚Fohannes,) aus Paris, 
ein Medicns und kiniglicher Brofeflor zu Paris, in der 


1697 Berault Berbifey 


erften Hälfte des vorigen Yahrhundertes, von welchem 
mir befaunt ift: 
Orat. paneg. in primam Hardi-Villserii do&orarus 
lauream. Paris, 1616, 4. 
Pompa triumphalis Regis Ludovici XIII a Rupella 
capta et fugatis Anglis revertentis, carmen. Par 
ris, ohne Jahr, 4. 
L’Euphormion de Jean Barclay traduit. Parig, 


i 1640, 8. 
Mich. le Maffe, Cantori et Canonico Pariſ. nomine 
Facult. Medicorum gratiarum a&tio. Paris, 1643,4- 
Berauit, (Fofias,) Rath an der marmornen Tafel 


zu Rouen und Advocat des dafigen Parlamentes in der - 


—— des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: 
Des Droits de Tiers et Danger, Grurie et Grairie. 
Mouen, 1625, 8. 
La Coütume de Normandie, Rouen, 1648, Kol, 
Commentaires far la Couronne de Normandie par 
MM. Beraulr, Godefroy, et la Paraphrafe de Mr. 
d’Aviron. Rouen, 1639, Fol. und verinuthlich 
fehon vorher; vermehrt, Rouen und Parig, 1776, 
ol. zwey Bände. 
Berauld, (Laurentius,) twurde ju yon den Sten 
März 1701 gebohren, trat nachmahls in die Gefell- 
ſchaft der Jefuiten, fo bald er feine Schulftudien vol. 
lendet hatte, und ward zu Asignon Profeſſor der Mar 
thematik, und Gorrefpondent der Kdniglichen Akade- 
mie der Wiffenfchaften zu Paris. Er fihrieb: 
Diflertation für la caufe de Yangmentation de poids 
que certaines matieres acquierent dans leur cal- 
eınatton, Bordeaug, 1747, 4; welche Schrift bey 
‚ber Afadenie zu Borbeaur den Preis erhielt. 
. Differtation far le rapport des eflets de l’aimant et 
des phenomenes de l’Ele&ricite. Eben Daf. 1748, 
4; twelche von der Afademie zu Bordeaur gleich. 
falld den Preis erhielt. 
Phylique des corps anim&s. Paris, 1755, 12, 
Differtation fur la queftion: la Lune at elle quelqu’ 
influence fur la vezetation et für Poeconomie ani- 
male? Bourdeaur, 1760, 4. Carrere Bibl. de 
la Med. 
Berauld oder Beraud, (Petrus,) lebte in der erften 
Haͤlfte des vorigen Jahrhunderte, und fehrieb: L’Erat 


de Montauban depuis la Defcente des Anglois dans. 


Isle de ke, jasqu’ä la reddition de laRochelle. Ohne 
Drt, 1628, 8. 
Berberius, (‚Fohanner,) S. de Barberiis im Joͤcher. 
Berbifey, (Facob,) Herr von Belleneuve, Parlas 
ments· Rath zu Dijon, mar dafelbft, wo fein Vater 
Johann gleichfalls Parlaments: Rath war, ben ten 
Jan. 1598 gebohren, und ftarb den 16ten Eept. 1678 
in einem Alter von go Jahren. Er war ein Schiiler 
des berühmten Rechtslehrers P Valentia, Juli Pacii 
# Beriga geweſen, deffen Definitiones Jaris Civilis er 
non ee 1639 zu Paris heraus gab, worauf fie 
Gelehrt. Ler. Sortf. 1.2. ; > 
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unter bem Titel: Arnoldi Corzini Poflhumus Pacianus 
£. Jul. Pacii Definitiones utriusque Juris, u Amſter⸗ 
balı 1643 in 12 wieder aufgelegt wurden. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bercenne, (Petrus) &. Berchorius im Joͤcher. 

Berceure, (Petrus) &. eben dafelbft. 

Berch,( Andreas,) ein gelehrter Schwede der neue- 
ften Zeit, welcher 1777 farb und von welchem ich nur 
die Ti“el einiger feiner Schriften ohne die Umſtaͤnde 
ber Ausgabe, anführen fann. Es find folgende: 

Difp. Angermanna Hushollning, Refp. Boding; um 
1748. 

Saerakilda Naeringars Saerskilda idkande; um 1748. 

Inledning til Almaenna Hushollningen; um 1748- 

Saet at igenom politisk arithmetica utroena Janders 
husholning; um 1748. 

Difp. Weltmanlands biörn och warg fänge; um 
1751. 

_ —— befkrifning oefver Stapelſtaden 
Geile; um 1756. 

— Staeders afftand ifran hwarandra, utraeknat pa 
oekonomiska grunder; um 1757. 

Befkrifning öfwer Swenska Moet; um 1774. 

von Bercheifshaufen, (Hieronymus,) Doctor und 
Kanzler, vermuthlich zu Augsburg, zur Zeit der Refor⸗ 
mation, von welchem man bat: Antwort auf das uns 
wahrhaftige Gedicht, fo Joh. Cochläus, der fich 
Doctor nenner, wider den gedrucdten Auszug päbft 
lichee Rechten neulich har ausgeben lafjen. Auges 
burg, 1530. S. von dieſem Streite Riederers Nach⸗ 
richten Th. 1, S. 69 f. 

de la Berchere, (Carl le Gouz,) Erzbiſchof von 
Narbonne, mar zu Dijon in Bourgogne gebohren, wo 
gi Vater Perer le Gouz, Herr de la Berchere, erfter 

räfident ded Parlamente zu Grenoble war. Er mid: 

mete fi dem geiitlichen Stande, ward Doctor ber 
Sorbonne, 1677 Biſchof zu Lavaur, 1635 Erzbifchof 
von Air, 1687 von Alby, und 1703 von Narbonne, mo 
er den aten Jun. 1719 in einem Alter von 72 Jahren 
farb, Er mar zugleich Ehrenmitglied der Akademie der 
— — au Montpellier, und hinterließ: 

Staruts ſynodaux de Lavaur. Touloufe, 1679, 12. 

Addition & ces Statuts. Eben daf. 1680, 12. 

Statuts fynodaux d’Alby. Alby, 1695, 12; Parig, 
1697, 12, 

Harangue au Roy Louis 14 en 1701 au nom du 
Clerg& aſſemblẽ extraordinairement, fur l’avene- 
ment de Philippe 5 & la Couronne d’Efpagne; 
welche außerhalb Frankreich gebruct worden. 

Harangue au Roy Louis 15 au nom du Clerge fur 
fon avenement ä la Couronne, Paris, 1715, 4 
Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 

de la Berchere, (Dionyfius le Gouz,) erfter Praͤ- 
fident bed Parlaments zu Grenoble, welcher den gten 
März 1681 in einem Alter von mehr ale 60 Jahren 
ftard. Dan har von ihm: 

Ppppp 


Bercenne 


Lettre 
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Lettre au Roy fur les grandes Altions de S. M. Gre- 
noble, 1663- 

Einen andern Brief, unter dem Titel: l’Allemagne 
au Roy. Eben daf. 1664. Papillon Bibl. des Aut. 
de Bourg. 

de la Berchere, (Fohann Baptiffa le Gouz,) et» 

er Präfident zu Grenoble, wo er den ıgten Jun. 1631 
m 63ſten Jahre feines Alters flarb. Ehe er noch Praͤ⸗ 
ſident ward, wurde er 1612 abgeordnet, die Grängen 
— dem — * und der Grafſchaft Burgund 
ju berichtigen, woruͤber er einen Bericht abfaſſete, mel 
cher in der Coutume de Bourgogne ber Ausgabe von 
1636 in 4 ſteht. Im ısten Theile des Mercure Fran- 
gois vom Jahre 163 1 find zwey Reden von ihm befind⸗ 
lich, welche er 1629 an Ludwig 13 bei feinem Einzuge 
in Dijon, und bey feiner Abreife gehalten hatte. Pr» 
pillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

de Ina Berchere, (Peter le Gouz,) Johann Bap-⸗ 
tiſtaͤ Sohn, und erſter Präfldent za Dijon und hernach 
wBrenoble, war zu Dijon den zten März 1600 gets 

ohren, wurde 1630 erfter Präfident zu Dijon, und 
ftarb zu Grenoble den zgften Nov. 1653: Er mar ein 
gelehrter und rechtfchaffener Mann, welchen man zu 
feiner Zeit nur den unbeftechlichen nannte. Man bat 
von ihm eine Harangue au Prince Henry de Conde 
lorsqu’il fit fon Entree ä Dijon, welche fih in des Mal⸗ 
poy Defeription de cette Entrée, Dijon, 1632, Fol. 
befindet. Zwey Franzdfifhe Briefe von ihm an den 
gelehrten Salmaſius und zwey andere an den Herjog 
von Montaufice find in bed Herrn de la Mare hand» 
ſchriftlichen Epiftolis Gallorum befindlih. Papillon 
Bibl. des Aut, de Bourg. 

Berchette, Ratein. Berchetur, ( Toufaint, Rat. 
Tufanus,) ein Sranzdfifcher Schriftfteller aus Lan- 
gred gegen das Ende des ıöten Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

ic. Clenardi inftitutiones ac medirtationes in Grae- 
cam linguam cum fcholiis et praxi P. Anrchignani 
et breves in Clenardum aunotatt. Tuf. Bercheri, 
Paris, 1581, 4. 

Tres regis Henrici declarationes ad ordines fuos @ 
Gall. in Lar. conrerfae. Sedan, 1589, 8. 

Explicatio Controverfiarum quae a nonnullis moven- 
tur de Henrici Borbenii in Regnum Franciae con- 
ftitutione, e Gallico in Lat. converfum. Sedan, 
1590, 8. 

Pium confilium faper excommunicatione Henrici re- 
gis, e Gall. in Lat. converfum. Sranffurt, 1591, 
8; aud) in Goldafts Monarch. Th. 3. 

Verlio er norae ad H, Srephani Catechifmum Grae- 
cum, cum alio Catechilmo compendiofiori. Has 
nat, 1604, 8. 

Bercheve, Bercheure, &. Berchorius im Jocher. 

Berchmann, (‚Juhannes,) ein Jeſuit, vermuthlic) 
in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher aber bereitd 1627 geſtorben war. Er ſchrieb Hy- 
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perduliam Marianam, welche Jac- Canifius zu Mürns 
chen, 1636 in 18 heraus gab, und feheint im Geruche 
der Heiligkeit geftorben zu fiyn. Der Jeſuit Virg. Ce⸗ 
pari befchrieb fein Leben in Italiaͤniſcher Sprache, Rom, 
1627, 4; welches Herm. Hugo, (Antiverpen, 1630, 8,) 
in das Pateinifche, Cachet in das Franzofifche, (Paris, 
1630, 8.) Joſ. Olzina aber in das Spanifche überfegte. 

Berchtoldus Hochberger, ©. Bochberger. 

von Bercka, (Arnold,) Iebte in der letzten Hälfte 
bes vorigen Jahrhundertes zu Coͤln. In der Biblios 
thek des chemahligen Jeſuiter⸗Collegii zu Düffeldorf be⸗ 
and fich von ihm folgende Handfiheift; Liber vitae 
ine Vet, et Novi Teftamenti Gloflarium et Compen- 
dium una cum indice hiltoriarum in omnibus libris N. 
et V. Teftamenti, in felice Colonia finitis 1661. arz« 
heim Biblioth. Colon. 

Berckelaer, (‚Fohannes,) ein unbefannter Nieder⸗ 
länder um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, von 
welchem man ein Dittionarium Latuno-Germanicum, 
Antwerpen, 1556, 4 hat. 

Berckelius, ©. Berkel, (Abraham,) im Jccher. 

Berckelmann, (Johann Juſt) General: Euperin« 


teubent zu Dfterroda, und Theodor Berdelmanns im 
Joͤcher Enkel, war zu Roſtorf, wo fein Vater Perrus 


Valentin Prediger war, den 3ten Oct. 1678 geboren, 
ftudierte zu Helmftädt, ward 1704 Feldprediger, 1707 
Prediger zu Hedemünden, 1713 zu Goͤttingen, 1718 

Alfeld im Stifte Hildesheim, 1727 General Super» 
ntendent daſelbſt, 1726 General» Superintendent zu 
Dfterroda und Hanmdverifcher Eonfiftorial-Rath. Allein 
weil er vor einer niedergefepten Commiffion ärgerlicher 
Ausfchwelfungen und Vergehungen überzeuget ward, 
fo ward er 1735 feines Amtes entfegt und mußte die 

anndverifchen Lande meiden. Er bielt fih hierauf 
eine Zeitlang zu Dubderftadt auf dem Eichsfelde auf, 
und begab fich darauf nach Nordhaufen, wo er ben 
22ſten Febr. 1743 flarb. Man hat von ihm: 

Bine Jubelpredigt auf die Reformation. Goͤttin⸗ 

gen, 1718, 4. x 
Ausgabe dee Hildesheimiſchen Gefangbuches. 
Evangeliſche Glaubens Lebens» und Bewilfense 
lehre; welche er ımter den Buchftaben I. I. 3. 
zu Nordhaufen in 8 heraus gab. Joh. Heine. 
Stuß Memoria Theod. Berckelmanni S. 371; Hein⸗ 
fü RKirchen⸗Hiſt. Th. 3. 

Berckennayer, (Georg,) lebte zur Zeit der Refor⸗ 
mation und fchrieb: Sprüche aus der heiligen göttli« 
chen Schrift — weldyes da ſeynd die falfehen Pros 
pheten, Weiffager uud Lehrer, die Das Volk Bortes 
verführen und blenden. Ohne Ort, 1528, $. Cat. 
Bibl, Bün. 

Berckmüller, (Sympertus,) ein Benebictiner in 
dem Klofter S. Udalrici zu Augeburg, ward 1621 Lehe 
ver der Logik zu Salzburg, verließ aber diefe Stelle 
wieder und ward cin Franciscaner. Er fchrieb: Quae- 

ſita 
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fita Logica. 1622, 4. Hift. Unirerf, Salisburgenf. 
©. 424. 
Bercorius, &. Berchorius im Jocher. 
Berdini, (Vincentius,) ein Minorit Obfervanten- 
Ordens von Sarteano im Gebiethe von Siena, lebte 
in ber erften Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, und 
biuterließ : 
L’Antidoto fpirituale fopra la Pelle. Siena, 1630. 
Storia dell’antica e moderna Palaeftina o fia il viag- 
gio di Gerufalemme, Siena, 1633, 4; Venedig, 
1642, 4- | 

Cenguria terza de' Precetti politici e morali. Eben 
daf. 1634. 

La Politica militare. Eben daſ 1637. 

Genturia feconda de’ Precerü Chriftiani. Ehen baf. 
1642. Mazzuchelli Seritt. 

Bereblocus, (Fohannes,) ein Engländer in der letz⸗ 
ten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, deffen Commen- 
tarii de rebus geltis Oxoniae, ibidem commorante Eli- 
fabetha regina a. 1566 fich in Tho. Hearnii Hiſt. Ri- 
chardi II befinden. 


Beregszaszi, ( Petrus,) ein reformierter Geiftlie . 


her zu Großwardein in Ungarn, gegen das Ende bed 
ıötn Jahrhundertes. Er ftudierte die Theologie auf 
Deutſchen Univerfitäten, und ward anfänglich Profeffor 
an dem Gymnaſio zu Pataf, und hernach Prediger zu 
Groß⸗Wardein. Er fchrieb: 
Adverlaria de Controverfiis hoe feculo de religione 
motis. Bafel, 1587, 8; 
Opufcula varıa de Calendario Gregoriano, Eben baf. 
1590, 8. Horanyi Memor. Hung, 
Berelius, (Grorg,) von Ealmar, war ordentlicher 
rofeffor der Lonif und außerorbdentlicher Profeſſor ber 
beologie gu Upfal, wo er den 7ten Jun. 1676 in eis 
nem Alter von 35 Fahren farb. Man hat von ihm: 

Difp. de Inſeclis. 

— de amplificanda republica. 

— de indalgentiis papalibus. Scheffers Suecia; 

Mollers Cimbria litter. 

Berenger de Puivert, ein fdylechter und unbefann- 
ger Provenzal-Dichter, von welchem ſich in bed Herrn 
de Sainte Palaie Sammlung zwey Gedichte befinden, 
weldye Berveife feiner Armuth ſowohl als feines ſchlech ⸗ 
ten Geſchmackes und niedrigen Eitten find. In dem 
Bißthume Touloufe liegt ein Schloß Puivert, welches 
vermutblich fein Geburtdort war. Hıll. des Troubad. 
zb. 3, ©.392. 

Berenger, ( ) ein Franzdjifcher Arzt, mel 
her gen dag Ende des vorigen Jahrhunderte Ichte, 
und fchrieb ; Celandre ou nouveau Traite' des Deſcen- 
tes, avec un Traitd des maux de Ventre, Paris, 1694, 
12. Carrere Bibl. de la Med, 

Berens, ©. aud) Behrens, 

„ Berens, (Franeiscus,) ein Nechtegelchrter aus 
Bremen, wo er den gten May 1693 gebohren war, zu 


Berenyi 


* 
Utrecht 1778 Doctor, 1721 in feiner Vaterſtadt Pros 
feffor der Rechte und Gefchichte, und 1732 Rathsherr 
ward, Er flarb ben 16ten May 1744 und hinterließ: 

Difp. de exhaeredatione absque elogio. Prael. Cafp. 
ab Rheden. Bremen, 1714 4- 

Difp. inaug. illuflriora quaedam capita de quibus 
tranfigere non licer. Utrecht, 1718, 4. 

Orat. inaug. de fato Imp. Germ, ex propriarum le- 
gum abrogatione et peregrinarum receptione. 
Bremen, 1722, 4: 

Difp. de vi er eflicacia Jurisjurandi fuppletorii. Bre⸗ 
men, 1724. 4 

— Refolatio dubiorum eirca ſueceſſionem in regnis, 
orcafione certaminis inter Artabazum et Xerxem, 
Eben daf. 1731, 4 Caſſels Bremenf. Th. 1, 
©. 172, 641. 

Berens, (Johann Heinrich) Prediger zu Groß⸗ 
Quenſtedt im Halberftädtifchen, war ben 16ten May 
1674 in ber Claus gebohren, wo fein Vater Chriftopb 
wilhelm Prediger war. Man hat von ihm: 

Linterricht von dee Rindersucht. 1710, 

Wahre Bethkunſt in Lchr und Exempeln. 1712. 

Die Schen Gebote in ihrer Öffenbarung und Pruͤ⸗ 
fung poetifch vorgeftellt. Lacher. B.3, 
©. 276; Cuno Memorab, Schening. ©. 93. 

Berent, (Fohonnes,) Profeffor der Rechte zu Koͤ⸗ 
nigsberg und Koͤnigl. Preuffifcher Hofgerichtd-Rath, 
war zu Snfterburg in Preuffen gebohren, und that, 
nachdem er Doctor geworben mar, eine Meife nach 
ben Niederlanden, England und Frankreich. Er ſtarb 
1712 und hinterließ: 

Difp. de jure illuftrium et privatorum circa veniam 

aetatis. 

— de jure fimulationis et diffimulationis in caufis 
ecclefiafticis. 

— de infignioribus juris matrimonialis capitibus, 

— de — eunuchoramque conjugio, deque 
eorundem juribus circa munera ecclefaltica et ci- 
vilia. 

Regium Evangelicorum Philadelphianismum f. ami- 
cam invitationem ad ineundum pacis religiofae 

“arque unionis Evangelicorum foedus et confe- 
quenda communia mutuae dilectionis fraternae et 
arctioris concordiae jura et emolumenta, Deo 
duce. Koͤnigsberg, 1717, 4; wogegen Chriftoph 
E.udw. Stieglig heraus gab: Philadelphianis- 
mum Berentianum ecclefise noftrae noper oblatum 
nune vero modelle candideque fub examen voca- 
rum, Fabricii Hift. Bibl. Th.5, S. 142. Lilien 
thals theol. Bibl. ©. 825. 

Berenyi, (Alexander,) ein Ungariſcher von Adel, 
Ganonicus der Kathedral-Kirche zu Erlau in Ungarn, 
Vice⸗ Archi- Diaconug zu Szathmar. Er war vorber 
Profeffor der Philofophie an der neu errichteten Uni⸗ 
verſitaͤt zu Erlau, lebte noch 1775 und fehrieb zum 

Ppppp 2 Behuf 


Berens 1702 


Beretta 


Behuf feiner Zuhoͤrer: Inftitutiones Logicas et Meta- 
phyficas. Erlau, 1760, 8. Boranyi Memor. Hung. 
j Berenyi, (Paulus Peter Faı2,) &. Beronicins 
im Jöcher. 

Bererius, (Benedißlus,) ein Sranzofe in der Ichten 
DEN des ı6ten Jahrhundertes, von welchem mir be: 
annt ift: Lib. de communibus omnium rerum narura- 
lium principüs er afletionibus. Paris, 1585, 4. Cat. 
Bibl. Duboif, 

Beretto, (Augufinus,) ©. Baretti im Jccher. 

Beretta, (Cafvar,) ein Graf aus Mailand, In—⸗ 
Henieur und Feldjeugmeifter, welcher 1703 ſtarb, nach⸗ 
bem er gefchrieben hatte: 

Relazione generale della viſita e confegna della fa- 
brica del Caftello di Milanv farta da Franc. Mar. 
Riechino e Capitano Gafp. Beretta. Ohne Drt, 
1652, got 

Servicios del Conde y Maeltro de Campo Beretta, 
con breve noticia de Suceflos empezando desde 
et anno 1639 — 1702. Mailand, 1702, Fol. auch 
Staliänifh, ohne Jahr und Ort im Fol. Maz ⸗ 
auch. Seritt. Argellati Bibl. Mediol. 

Beretta, (Franciscus,) ein Graf aus Udine, wo 
er ben zoften Man 1678 gebohren war, verfchiebene 
Ehrenämter im feiner Baterftadt befleidete, und fich 
1757 noch am Leben befand. Seine Schriften find: 

Leitera d’litrezione a una Monaca Novizza. Padua, 
1724, 3; eben daf. 1738, 8. 

Principj di Filofoha Criftiana fopra lo flato Nuziale 
ad uſo delle Donzelle nobili deftinate al Matri- 
monio. Padua, 1730, 4. 

La Patsia del Friuli deferitta ed illuftrara colla Storia 
e Monumenti di Udine Ina Capirale e delle altre 
zus e Luoglu. Benedig, 1753, 8. Mazzuch. 
Seritt. i 

Beretta, (Johann Cafpar,) ein Benedictiner, und 
des vorigen Cafpar Beretta Sohn, welcher 1660 zu 
Mailand gebohren war, 1676 in den Orden trat, und 
30 Jahr lang die Philofophie und Theologie auf der 
Univerfirtät Pavia lehrete. Er flarb den ıflen Januar 
1736 und hinterließ: 

Lychnum chronologico- juridicum ad difcutiendas 
tenehras, five dubia quibus rariones pro Tumulo 
et Religniis nuper cumpertis a. 1695 in Confeflione 
$. Petri in Coelo Aureo Papiae ventilantur. (Mais 
land.) 1700, 4; twiber Jofe. Maris Bellini. 

Er harte auch vickn Antheil an den Scriptor. rer. 
Icalicar. wo die Notae in hift, rerum Laudenfium 
Orhonis Morenae et Acerbi Morenae, im 6ten Bande 
von ihm find. 5 

De Italia medii aevi differt. chronol. in dem ıoten 
Bande der ebgedachten Scriptor. auch einzeln in Fol. 

In Diflerratiunem Italiae medii aesı Cenfurae II 
Viterbienfis, Veneta et Brixiana cum Refponfis 
11. Mailand, 1729, 4. Mazzuch. Scritt. Ars 
gellati BibL Mediol. 


1703 . Berenyi 


Beretta 1704 


Beretta ober Beretti, (Facob,) ein Graf und zu 
feiner Zeit berühmter Rechtsgelehrter aus einer alten 
abeligen Familie in Pabia und Piacenga. Er lebte in 
ber letzten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, war Pros 
feffor der Rechte zu Pabia und hinterließ; Confiliorum 
f, Refponforum Lib. L nunc recens — excufus er a 
— purgatus, Venedig, 1582, Fol. Mazzuch. 

eritt, 
Berettari, (Elpidius und Franeiscur,) &. Ber⸗ 
rettari, 
Beretzk, (Georg) ©. Briccius. 
Berg, ( Anton,) Brediger zu Eatlenburg um bie 
Mitte des vorigen Jahrhimderted, welcher 1676 ſtarb, 
und von welchem man bat: 
Catlenburgicum primitas fundstam, oder wie die 
Catlenburgiſche Kirche gegründer worden. Goß« 
lar, 1660, 4. * 

Iucendium Catlenburgicam, eine Brandpredigt. Eb. 
daſ. 1665, + 

Berg, (Clemens,) vermuthlich Profeffor zu Duise 
burg, gegen das Ende des vorigen Jahrhunderted: 
Mir ift von ihm befannt: 

Or. de majeltate Brandenburgica. Duidburg, 1694 4 

Introduftio in dodtrinam politicam fecundum me- 

liora Politicorum recentiorum principia, ad ufum 
Academiarum adornata. feiben, 1694, 12. 
Berg, (Friedrich,) Prediger zu Cüftrin, nach dem 
Anfange des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel: 
chem man hat: 
Ciypeum honoris in coelo aperto oftenfum Frid, II 
natali ejus 2,95 redeunte expolitum. Koͤnigsberg, 
2 Dog. in Bol. . 

Er arbeitete auch nach Kuͤſters Bibl, March. Th. 1, ©. 
696 an einer Märfifchen Ndelsgefchichte. 

von Berg, (Heinrich.) ein Edelmann von ber Ju 
fel Defel um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, mel» 
cher zu Roſtock ftubierte, und bafelbft eine Rede hielt, 
welche er unter folgendem Titel drucken ließ: Oratio 
de laudibus Livoniae habita ab Henrico Mentano, Ofi- 
lienfi, in celeberrima acad. Roftoch. anno 1557. kuͤ- 
beck, 3 B-ing. Gadebuſch Liefl. Bibl. 

var dem Berg, (Heinrich,) lebte in ber letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fehrich: No- 
mina, cognomina, titulos etc. Equitum ſ. Militum or- 
dinis Perifcelidis Angkicanae. Heidelberg, 1663,’ 4 
Struv Bibl. hift. 

Berg, (Fohann Adam,) Schloßvogt auf dem daͤ⸗ 
nifchen Bufifchloffe Friedrichsburg, gegen die Mitte dei 
vorigen Jahrhundertes, welcher eine Befchreibung dies 
fes Schloffes, Kopenhagen, 1646, 4, heraus gab. 

Berga, (Anton,) ein Bhilefoph und Vrzt in der 
letzten Hälfte bes 16ten Jabrbunderres, war aus Ti 
rin gebürtig, in welcher Stadt er auch, fo mie vorher 
zu Mondovi, Profeffor der Ph:lofopbie war, und die 
Arzeneywiffenfchaft übte. Er ſchrieb: 


Berga 


Para 


1705 Bergalli . 


Paraphrafis eorum quae in quarto libro operis Me. 
teorici habentur. Mondopi, 1565, 8. 

Natales Praeleätiones. Eben daf. 1565, 8. 

Paraphrafes et Difpuratt. in librus Ariforelis de ortu 

et interitu. Turin, 1568, $- 

Difput. de Phantafmate; de primo cognito; Re- 

fponfio ad Lagicam Aug, Bucii. Turin, 1573. 

Difcorfo della grandeza della Terra e dell’ Aqua, 

Turin, 1579, 4; welches wider Alex. Piccolo, 
mini gerichtet iſt. Mazzuch Feritt. 

de Bergaigne, (Fofeph,) Biſchof zu Ruͤremonde 
ga 2 Mitte des vorigen Jahrhundertes, welcher 
oͤniglich Spanifcher Gefandter auf dem Eongreffe zu 
Aachen war, 1644 zum N nd von Gambray ers 
waͤhlet ward, und 1647 farb, Man hat von ibm: Le- 
gatum ecclefiafticum pro Erclefia Cameracenli ad Re 

em Cathol. Ecclefiae Camerac, Protectorem. (1646,) 
ol. ohne Nahmen. ©. davon Le Long und Sonterte, 

b. 1, ©. 576. 

Bergalli, (Louifa,) ein gelehrtes Ytalidnifches 
Hrauenzimmer, melche ben ı5ten Apr. 1703 zu Bene 
dig gebohren war, wo ihr Vater Johann Jacob, ber 
aus einer guten Piemontefifhen Familie abftammte, 
durch Ungluͤcksfaͤlle gendthiget, ein Handelsmann war- 
Eie ließ von ihrer erften Jugend an viele Fähigfeiten 
bliden, befonderd zur Mahlerey, den Sprachen, ben 
ſchoͤnen Wiffenfchaften, der Mathematif und der Phis 
lofophie, in melchen fie die beften Lehrer hatte, und 
bald fo berühmt ward, daß man fie an mehrere Höfe, 


de’ Bergaigne 


- felbft nach Madrid und Warfchau zu ziehen fuchte. Cie 


lief zugleich viele Abneigung gegen den Eheftand blicken, 
beurathete aber endlich doch im 35ften Sjahre ihred Als 
terd den Gtafen Caſpar Gozzi, und befand fich 1757 
noch am Leben. Ihre Schriften find: 

Agide Re di Sparta, Dramma per Mufica. Venedig, 
1725, 12. 

Componimenti poetici delle piũu illuftri Rimatrici d’ 
ogni fecolo, raccolui. Venedig, 1726, 12, zwey 
Theile. 

La Teba, Tragedia. Eben baf. 1728, 8. 

L’Elenia, Dramma per Mufica. Eben baf. 1730, 12. 

Le Avventure del Poeta, Commedia. Eben baf. 
1730, 8. . 

Le Commedie di Terenzio, tradotte in verfd fciolto 
(mit dem Lateinifchen Zerte zur Seite.) Eben 
daf. 1733, 1735, 8; deren ſechs find, welche von 
1727 an auch einzeln erfchienen waren; nähmlich 
L’Andria, 1727 und 1735 ; L’Aflannatore, 1728; 
L’Eunuco, 1728 ; Gli Adelfi, 1729; 1l Formione, 
1730; La Ecira, 1731. 

Le Opere di M. Racine, tradotte. Eben baf. 1736, 
1737, jwen Bände in 12. 

Eleitra Tragedia. Eben daf. 1743, 12. 

ll Mifantropo Commedia tratta da! Moliere e mefla 
in verli Italiani, unter dem Rahmen Irminda 
Partenida. Venedig, 1745, 8- 


Bergamafchi Bergamori 1706 


La Bradamante, Opera etc. ng fu 1747, 12: 

1 Gionara e l’Aflalonne di M. he, e i Macca- 
beidi M. de la Moche, Tragedie tradotte; im 
Teatro Ebraico, Th. 2. 

Le Amazzoni Tragedia della Sign. du Boccage, tra- 
dorta. Eben daf. 1756, 8. 

L’Elzazaro, Oratorio, Wien. 

Verfchiedene aus dem Franzdfifchen uͤberſetzte Roma⸗ 
nen und andere Schriften; ingleichen viele in den 
Sammlungen anderer befindliche Gedichte. Maz⸗ 
zuch. Seritt, 

Bergamafihi, (Petrus Franciscus,) Prior zu Canıs 
biano gegen dad Ende des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat: Breve notizia iltorica del Pontificio 
e Imperial Ordine de’ Cavalieri Aureati o fia dello 
Sprone d’oro. Turin, 1695, 4: Mazzuch. Seritt. 

Bergami, (Cäfar,) ein Urzt zu Mailand, welcher 
u Ende bed 16ten und zu Anfange des ı7ten Jahr 

undertes lebte, und von welchem man hat: , 

Rationalem discurfionem de praecautione a calculis 
renum et lapillis veficae. Mailand, 1585, 4; und 
mit der Schrift de Podagra, eben daf. 1605, 4- 

Decilionem univerfalem fuper minoratione mate- 
riae morbificae in principio morbi facienda, et 
quo ordine Mailand, 1598, 4 

De praefervativa podagrae, arthritidis, fciaticae. 
Eben daſ 1604, 1605, 4. Mazzuch. Seritt. Ar» 
gellati Bibl. Mediul. 

Bergamini, (.Anton,) aus dem Dicentinifchen, 
war 1666 gebohren, umb lebte auf feinem Gute Cor 
neto in einer gelehrten Muße, wo er auch den ı2ten 
Det. 1744 farb. Seine Schriften find: 

Poelie, mit ded Andre. Morano Gedichten. Padua, 
1701, 12; worüber er doch von dem Muratori 
angegriffen, von andern aber vertheidigt ward. 

Opere di Claudiano tradotte e arrichire di annota- 
zioni. Venedig, 1716, zwey Bände in $. 

ll nuoro metodo per cofiruire le parti della Lin- 
gua Latina ad ufo degli Iraliani. Padua, 1723, 8. 

Difcorfo fopra ilnome di Corneto o Coruedo Terra 
nella valle di Triſino. Vicenga, 1741, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Bergamori, (Jacob Antoniuc.) aus Bologna, var 
Secretaͤr bey dem Senate ſeiner Vaterſtadt, und ſtarb 
den 19ten März 1717. Seine Schriften find: 

L’Orefte in Argo, Dramma per Muſica. Modena, 
1685, 12. 

1 Martirio di $. Colomba , Oratorio, Bologna 
1689, 4. 

La caduta di Gerufalemme, Oratorio. Eben baf. 
1690, 4; Parma, 1693, 8. 

Ludovici Bentivoli virtutis er nobilitatis infignia, e 
Mito. edıra. Bologna, 1690, $- 

$. Galgane Guidorti, Oratorio. Bologna, 1694, 4. 

L’Eiter, Oratorio. Eben daf. 1695, $- 

Crifto morto, Oratosio, Eben daj. 1696, 4- 
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1707 Bergantini 

U Trionfo della Pieta, Poema. Eben baf. 1703, 4. 

Gelü al fepolcro, Oraterio. Eben daf. 1718, 8. 
Mazzuch. Scritr, 

Bergantini,(Fohanner Petrus,) ein gelehrter Thea⸗ 
tiner, welcher zu Venedig den sten Det. 1685 geboh⸗ 
ren war, zu Padua die Hrechte ftubierte, daſelbſt 1706 
Doctor ward, hierauf zu Venedig abvocierte, und eben 

m Fiscal des Senates ernannt ward, als es ihm ein. 
he, 1711 in ben Theatiner » Orden zu freten, in wel⸗ 
chem er fich durch Predigen hervor that, fich aber ber 
nach in feinem Klofter zu Venedig der Einfamfeit wid⸗ 
— — welcher er 1758 noch lebte. Seine Schrif⸗ 
ten ſind: 

Il Falconiere di Jac. Aug. Thuano trasferito dall’Efa- 
metro Latino all’ Endecalfillabo Italiano ; coll’Ue- 
celatura a viſchio di Pierre Angelo Bargeo. Bene 
big, 1735, 4 ß BR 

Della volgar Elocuzione illuftrata, ampliata e facili- 
tata. Volume I, continente A. B. Venedig, 1740, 
Fol.; ein Wörterbuch folcher Italiaͤniſcher Wirs 
ter und Bebeutungen, welche in dem Dizz. della 
Crafca fehlen, welches aber nicht fortgefcgt ward. 

Voci Iraliane d’Autori approrati della Crufca, nel 
Vocabolario di effa non regiftrate. Wenedig, 1745, 
4; welches er anflatt der Fortfegung des vorigen 
er an Auszug aus feinen Sammlungen ber 
aus gab. 

Della Poffeffione di Campagna, giufta !edizione di 
Tolofa 1706 del P. Fac. Vaniero colla traduzione 
in verfo fciolto. Wenedig, 1748, 8. 

Scelta di poemi Larini appartenenti a Scienze ed 
Arti di Autori della Compagnia di Giefü colla tra- 
duzione in verſo fciolto. Nenedig, 1749,89; wovon 
aber nur der. erfte Theil erfihienen ift, welcher des 
Bier, Aagomarfini unvollendetes Gedicht über den 
Urfprungder Quellen, und des Sranc. Enlalii Sa⸗ 
vaſtrani Gedicht über die Botanıf enthält. 

Anti » Lucrezio del Card, di Polignar, traduzione. 
Verona, 1752, $. 

Idea d’Opera del tutto efeguira, e divifa in fei To- 
mi, che ha per titolo: Dizionario Italiano oyvero 
Voci di Serittori Italiani feparamente da quelle 
che fono fül Vocabolario comune raccolte da O- 
Äido Mantinienfe , (des Bergantini arkadiſcher 
Nahme.) Venedig, 1753, 4; welches Wörterbuch 
aber gleichfalls nicht erfchienen ift. 

Profe face e Poelie varie. Venedig, 1755, 4; wo⸗ 
von die darin befindlichen Lobreden und Gedichte 
vorher ſchon einzeln gedruckt waren. 

Voci feoperte ſul Vocabolario ultimo della Crufca, 
e difficolrä in contrate ful Vocabolario medefimo, 
Venedig, 1758, 4 Mazzuch. Scritr, 


Bergantini,(Jofeph Hyacinthus Maria,) ein Ser- 
vit und des vorigen Bruder, war den Toten Det. 1691 
gebohren, trat 1708 in den Drden, in welchen er die 
Philoſophie zu Venedig, und die Theologie zu Rom fiu: 


de Berganxa von Berge 1708 
bierfe, und 1717 Baccalaureus, 1720 aber Magiſter 
ward, worauf er die Philofophie zu Brefcia lehrte. Er 
warb hierauf 1721 Lehrer der Theologie und Regens, 
und bald bernach Prior zu Venedig, einige Zeit Defini- 
tor ber Provinz, und 1747 Provinzial. Er befand fich 
1758 noch am Leben, und war Verfaſſer von folgen- 
ben ſaͤmmtlich ohne feinen Rahmen heraus gefommenen 
Schriften: 

Annus facer per cujus dies fingulos eorum pia reco-, 
litur memoria, quorum triumphis facra Servorum 

-  Mariae familiacoronatar. Jusbruct, 1729, 16. 

Laudate Servi DominumPf. ı 34 Venedig, 1733,24. 

Compendio della Vira di 5. Fil, Benizzi quinto Ge- 
nerale dell’ Ord. de Serri di Maria. Venedig, 
1734, 16. i 

YVenetorum Ducum imagines e tabulis Praetorii ex- 
preflae; in 4, ohne Tert. 

Il Salmo XLV penitenziale, letteralmente [piegato. 
Venedig, 1740, 24. 

Mifcellanea di varie operette. Veuedig, 12, acht 
Bände; wovon er boch nur bloßer Sammler und 
Herausgeber war. 

Fra Paolo Sarpi giuftificato, differtaz, epift. di Gimße 
Nuve. Coln, (MWenebig.) 1752, 8; welche von eis 
uigen dem P. Buonfigliolo, von den meiften aber 
dem DBergantini jugefchrieben worden. Diefe 
Schrift, welche zugleich einige bisher ungedruckte 
Auffäge ded Sarpi enthält, ift wider den Card. 
Tencin gerichtet. 

I ferte Salmi penitenziali letteralmente fpiegati. Bes 
nebig, 1758, 24. Mazzuch. Scritr. 

de Berganza, (Franeiscus,) ein Spanifcher Bene» 
dictiner in der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahre 
hundertes, welcher Antiguedades de Elpanna propug- 
nadas, Madrit, 1719, fchrieb, worin er boch bloß de 
CC. Martyribus Caradignenfibus ex Ord. S. Bened. 
handelt. diegelbauer Hift, lirter. ord. Bened. Th. 4, 
©. 4ıt, 

Bergazzano, (Fohanner Baptifla,) ein Italiaͤ- 
nifcher Dichter aus Neapoli, in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes. Seine Schriften ind: j 

ll Dardo fatale, Favola bolchereccia e marittima, (in 
verfi.) Neapel, 1628, 12. 

U vendicato fdegno, Favola pefcatoria, (in verfo.) 
Eben daſ. 1630, 1632, 12. 

Il Vefuvio infernale, Eben daf. 1632, 12. 

I preghi di Partenope, Idilio. Eben daf. 1632. 

Gli amori fra l'arme, opera [cenica, (in verli.) Eben 
daf. 1633, 12. , 

Le varie fortane, Favola bofchereecia, (in verfi.) 
Eben daf. 1637, 12. Mazzuch. Scritt. 


von Berge, (Ernfl Gottlieb,) ein unbefannter Edels 
mann gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: das verluftigee Paradeis, aus 
Johann Miltons — Gedichte in unfer gemein Deutſch 

übergetrigen und verlegt. Zerbit, 1682, 8; 
ic 


1709 de Bergedan von Bergen 


ns auf dem Titel nur mit den Buchſtaben E. &. V. 
. bezeichuet. ©. von dieſer reimfreyen Ueberfegung, 
GBorrfcheds Krit. Bey. Bd. 1, ©. 85 f. 

de Bergedan, ( Wilhelm,) «in Provenzal» Dichter 
aus dem alten Gefchlechte der Vicomtes de Bergedan 
in Gatalonien, welcher wegen feiner hoben Geburt eben 
fo merfwürdig ift, al wegen feiner Laſter und Aus⸗ 
fhweiffungen. Er warb wegen eines an dem reichen 
und mächtigen Raimond Sulques de Tendona began⸗ 
genen Mordes von dem Koͤnige von Aragouien feiner 
Güter beraubt, und ſchweifte hierauf in der Irre her» 
um, bis er von.einem gemeinen Soldaten ermordet 
ward. In der Sammlung des Hrn. Curne de 5, 
Palaye befinden fich von ihm 23, zum Theil fehr ſchluͤpf⸗ 
rige Gedichte. ©. Hilt. des Troubad. Th. 2, ©. 125 
— 132. 

Bergede', (Nicolaus,) ein Sranzdfifcher Dichter 
von Vejelay, lebte in der legten Hälfte des 16ten Jahr⸗ 
hundertes, und fehrieb: 

Eglogue fur le trepas de M. Marie d’Albret, Da. 

cheffe de Nivernois. Parie, 1550, 8. 

L’Arrelt des trois Efprits, fur le trepas deClaude de 
Lorraine, Duc de Guife, avec un Cantique fur 
la Paix, Paris, 1563, 8. Le Kong und Som 
tette, 


von Bergen, (Carl Augufl,) der Medicin Doctor, 
der Pathologie und Therapie orbentlicher Lehrer zu 
Sranffurt an der Oder, der Kaiferlichen Raturforfchens 
den Akademie, und Koniglichen Gefellfchaft der Wiſſen⸗ 
fchaften zu Berlin, Mitglied, war zu Sranffurt an ber 
Dder ben ııten Aug. 1704 gebohren, wo fein Vater, 
der folgende, Johann George, ein daſiger Medicus 
mar. Nachdem er die Schulwiffenfchaften auf der das 
figen Stadtſchule erlermet hatte, genoß er fünf Jahr 
lang ſeines Vaters Unterricht in der Arzneygelehr⸗ 
famfeit, und erweiterte hierauf feine Kenntniß in den 
Schulen der Leidner, Parifer, Strasburger ımd Ber- 
liner Aergte und Wundärzte. 1731 ward er zu Frank, 
furt Doctor, nachdem er feine Streitfchrift de nervo 
intercoftali vertheidiget hatte. 1732 ward er außeror⸗ 
dentlicher Lehrer der Zergliederungsfunft in feiner Ba- 
terſtadt, bey welcher Gelegenheit er de fubtilioris, ana- 
tomes ulu in cognofcendis er curandis morbis eine Mede 
bielt. 1738 ward er an feines Baterd Stelle ordentli- 
cher Eehrer der Anatomie und Botanif, und 1744 an 
Goelikens Stelle kehrer der Therapie, wobey er die Er⸗ 
laubniß erhielt, die todten Korper aller Selbſtmörder 
u gergliebern. Er farb den 7ten Oct. 1759 an der ros 
then Ruhr, und hinterließ: 
Differt. inaug. de nervo intercoftali. Frankfurt, 
1731, 4 
Progr. de — cellulofa, nonmembrana. Eben 
baf. 1732, 4 e 
— quo Anatomise praeftfantia ab obtre&atoribus 
vindicatur. Eben daf. 1733, 4- 
— quod de ſtructura piae matris inter alia novamı 
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nec haftenus vifam tradit obfervationem.. Eben 
daſ. 1736, 4. 

Differt, de coalitu vilcerum, Refp. C. L. Wefkel, 
Eben daf. 1736, 4- 

Progr. de mota cordis modoque, quo vires motri- 
ces ejus ad calculum revocantur. Eben baf. 
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ar 4 — 

Diſſ. I. et II. de perſpiratione vifcerum Refp. G. R. 
Runge. Eben daf. 1738, 8. 

Progr. de nervis quibusdam eranii ad novem paria 
haftenus non relaris. Eben daſ 1738. 4. 

— deAlchymilla ineano folio fl. majure baccisque quæ 
circa radices ejus reperiuntar. Eben daf. 1739, 4. 

Diff. 1II de perfpiratione vifcerum, Keſp. G. A. Hy- 
Jokinsky. Eben daf. 1739, 4- 

— de pulfu. Refp. B. L. Huckel. Ebendaf. 1740. 4. 

— de praecipuis controverlis medico- ıheoreticig 
fyltematis organicorum et mechanicorum cum 
eorundam srıngıseı, Relp. G. A. Wufokinsky. 
Eben daf. 1740. 4- ER 

— de dınarcoromıx, fire judieio medico, ex fan- 
guine per venaelexiionem emifiv. Refp. I. R. Oe- 
rio. Eben daf. 1740, 4. 

— de palpitaione cordis. Refp. L. D. Herrmaxn. 
(Eben * 1740, 4. 

— de methodo erami oſſa diffuendi cum machinae 
hunc in finem conſtructae delineatione. Eben 
daf. 1741, 4 RER 

— de virando errore in dijadicandis phaenomenis 
antliae pnevmaticae. Relp. I. C, Lindner. Eben 
baf. 1741, 4. er 

— de inflammatione fanguines ex principiis ana- 
tomicisgt mechanicis deducta. Refp. I. F.de Haafı, 
Eben daf. 1741, 4. 

— de conceptione foecunda. Refp. F. $. Hefe. 
Eben daſ. 1742, 4. 


Progr. quod disquirir, utri fyftematum, an Tourne- 


fortiano, an Linnacane potiores partes deferendae 
din? Eben daf. 1742, 4 

Diff. de morbo fpasmodico convulfivo contagii ex- 
perte. Reſp. I M.F. Müller. Eben baf. 1742, 4. 

— de lapide lydio medicamentorum bonae notae 
regni mineralis, Relp. C. E. Brumbey. Eben baf. 
1742, 4 

Progr. quod demonftrat partium anatomes plures 
elfe haclenus defcriptis er ab auctoribus traditis. 
Eben daf. 1742, 4. 

Diff. de ahuſu et inefficaciz terreorum. Relp. F. E. 
Ludeci. Eben daf. 1743, 4. 

— de gravitate metallorum fpecifica flatice er hy 
droftatice explorata. Refp. L G. Rommelsberg" 
Eben baf. 1743, 4. , 

— fiftens pentadem obfervationum anatomico - phy- 
fiologicarum. keſp. LS. F. Wideburg. Eben daf. 
1743, æ . .. 

Catalogus ſtirpium indigenarum aeque ac extera- 
sum, quas hortus medicus Academiae Viadrinae 

comple · 
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eompletitur, in quo praeter feleda fynonyma 
generum, fpecierum et varierarum limitationes 
ad mentem recentillimorum rei herbariae fcripto- 
rum examinantur. Eben daſ 1744, $- 

Diff, de lapide Iydio medicamentorum bonae notae 
regni vegetabilis quuad radices, iigna, cortices 
herbasque. Kefp. LA. Hefel. Eben daf. 1744, 4 

— de venaeleltione gravidis (undenda. Keſp. C. 
Kraufe. Eben daf. 1744 4. 

— de lapide Iydio medicamentorum bonae regni 
—— quoad fructus, ſemina refinas, gummi 
relinas et gummolfa concreta. Reſp. C. A. Ochme. 
Eben daf. 1745, 4- 

Tractatus de thermometris menfurae conftantis. Eben 
af. 1745, 8. 

Diff. de pilorum praeternaturali generatione et pi- 
lofis tumoribus. Kelp. C. C. Miel. Eben daf. 


1745, 4- 

— Inpide Iydio medicamentorum bonae notae 
regni animalis. Refp. 4. W. Rammelsberg, Eben 
baf. 1746, 4. 

— de lapide Iydio medicamentorum bonae notae 
regni vegetabilis quoad [uccos concretos, balfama 
et integras plantas. Refp. I. Reddel. Eben daſ. 
1746, 4. 

— de ſpina ventofa. Refp. C. G. Bruckner, Eben 
daſ. 1746, 4 

Oratio de Rhinocerote, quam habait XVI O4. 1746 
quum tertiam ponerer Rettoratum Academiae, 
Eben daf. 4. 


Diff. de maculis, punctulis er feintillis aliisque cor- 


pusculis viſui obfervanribus, keſp. I. H. Goedeckem. 
Eben baf. 1747, 4. 

— de denribus, qui fub nomine Hippopotami in 
ofheiniis veneuntpharmaceuticis. Reſp. C.G. Bruck- 
ner, Eben baf: 1747, 4 

— de trachen, Refp. F. W. Wachser. Eben daſ. 
1748, 4 ' 

— de febre quartana intermittente. Refp. A- F. 
Blume. Eben daf. 1749, 4. 

Epiftola de Alchimilla fupina ejusque coccis ad F. 
Ern. Bruckmannnm. Eben daf. 1748, 4 

Difl. de fuligine. Refp. G. A. Iaac. Eben baf. 
1750, 4- , 

— qua probatur menfuram et proportionem corpe- 
ris humani ſummam perfeitionem et rigorem ma- 
thematicum non admittere, Reſp. L F. Geda. 
Eben daf. 1750, 4. 

— fiftens aphorismos de cognofcendis et curandis 
infantum morbis. Refp. I. F. Schmid. Eben daſ. 
1750, 4 

Flora Francofurtana methodo facili elaborata. Acce- 
dunt cogitata de Nludio botanices methodice er 
quidem proprio marte addilvendae, terminoram 
technicorum homenclator er meceflarii indices. 
Eben daf. 1750, 8. 
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Diff. de afimalibus hyeme fopitis. Refp. F. Hewym. 
Eben daf. 1751, 4. 

— exhibens aphorismos de cognofcendis er curan- 
dis mulierum morbis. Relp. f. A Richter. Eben 
baf. 1751, 4 

— de rubeulis. Refp. L F. Beda. Eben baf. 1752,4. 

Potitiones phyficae experimenralis in ufus academi- 
cus conlcriptas. Ebendaf. 1752, 8; obneNahmen: 

Difl. de lerhalitate vulnerum hepatis, Refp. I. F. Kie- 
del, Eben baf. 1753, 4- 

— botan. de Aloide. Eben baf. 1753, 4- 

— de morbis auris externae, Relp. F. G. Schichel, 
Eben baf. 1754 4- 

— demorbis auris externae. Reſp. I. A. Dicrrich. 
Eben daf. 1754 4 

— de Nydäalopia leu rifunofturno, Refp. AM. Bach, 
Eben daf. 1754 4. 

— filtens chronologiam formularum medicarum et 
—— chirurgieorum. Reſp. C. &. L. We. 
enfeld. Eben daf. ı . 

— in ei Ban redactae Spec. I. Refp. 
M. Maxai. Spec. Il. Refp. I. €. Elardi, Eben daf. 
1755: 4 , : . f 

— filtens anatomige experimentalis partem priorem, 
Reip. C. St. L. Hefenfeld, Partem polleriorem. 
Refp. I. C. Elardi, Eben daf. 1755, 4. 

— de exercitatione corporis primo lanitatis pra@fi- 
dio. Refp. M. Maxai, Eben daf. 1755, 


— de phrenitide, Refp. F. N. Rhontien. Esen daſ. 


1756, 4 

Comment. de thermometris menfurae conitantis, 
Nürnberg, 1756, 4- 

Difl. de balbutientibus. $ranffurt, 1756, 4. 

‚ Elementa anatomiae experimentalis. Eben baf. 
17 8, . 

Dif. FAR quaeſtionem ventilatam, cur dierum cri- 
ticorum in morbis hoc noftıo tempore oblervaro- 
zum non aeque, ac olim fit feries et ratio, certo 
deducla tenore. Eben daf. 1758, 4- 

— de peialitide. Refp. B. C. Malfch. Eben baf. 


1759, 4: 

Clafler conchilioram. Nürnberg, 1760, 4. 

Außer diefen Echriften, find noch viele Beobachtun⸗ 
gen und dit Arzneykunde betreffende Abhandlungen 
von ihm, theild im Commercio litterario Norim- 
bergico, theil® in den Nov. Act. Nat. Curiuſ. zu 
finden. ° Börners jentleb. Aerzte; Coimment. 
Lipf. Th. 9. Eloy Diet. de la. Med. 


van Bergen, (Gerhard,) S. Gerbard im Joͤcher. 


von Bergen, (Johann Georg,) Doctor und Pros 
feffor der Mebicin zu Frankfurt an der Oder, und bed 
vorigen Carl Auguft Vater. Er ſtammte aus einer 
alten patricifchen Familie in Deſſau ab, hatte den 
Stephan zum Vater, und farb als Senior ber Univer⸗ 
firät den 27ſten April 1738. Bon femen Schriften 

find mir befamnt: er 
1 P 
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Difp. de aeris per pulmones in cor finifiram trans- 
ita, Frankfurt, 1700, 8. 

— de vagira urerino. Eben baf. 1714, 4. S. Bew 


Berger 


manns Notit. Francof. two ſich auch fein Bildnif . 


befindet. 

Bergen, (Melchifedeck,) Prediger zu Breitenborn 
bey Rochlitz, war aus Dresden gebürtig, wo fein Va» 
ter Hofbuchdrucker war. Er flarb 1716, und hinter» 
ließ: Theatrum accentuatorium, in 4. Dietmanns 
Ehurfächf. Priefterfch. Th. 3, ©. 872. 

zum Bergen, ( Rüdiger,) churbrandenburgifcher 
Rath zu Königsberg, warden roten Jan, 1603 zu Niga 
gebohren, ftudierte zu Koͤnigsberg, reifete hierauf —* 
Jahre nach Holland, England, Frankreich und Deutſch⸗ 
land, und lieh ſich 1633 in Koͤnigsberg nieder, mo er 1638 
koͤniglich pohlnifcher Secretär, und 1661 churbranden» 
bur giſcher Kath wurde, aber gleich darauf den 16ten März 
beffelben Jahres farb, Er mar nicht nur ein vertraur 
ter Freund des Joach. Paftorius, und Simon Dach, 
—— auch ſelbſt ein Dichter. Auf den Tod eines 
him gehoͤrigen Hundes machten nicht nur Paftorius, 
Dach, Mich. Kiffeler, Balth. Void, Stepb. Muͤller, 
Valent. Thilo, Siegm. Pichler und Chrifto. Calden⸗ 
berg, fondern auch die Jefuiten zu Braunsberg Gedichte. 
Er ftiftere ſchon 1645, 1000 preuf. ZI. zu einem Gtis 
pendio für arme Studierende. Eeine Schriften find: 

Carmen de Uladislai IV in urbem Regiomontanam 
ingreflu. 1636, 4- 

Tripudium oratorium in triumphalem Uladislai ad- 
ventum. Koͤnigsberg, 1636, Fol. 

Debita gratulatio. Danzig, 1637, Fol, auf dag Bey» 
lager des Königs von Pohlen mus der öſterreichi⸗ 
ſchen Prinzeffin Caͤcilia Renara- 

Apollo acerbo-dulcis. Konigẽberg, 1651, 4; eine 

.„ Cammlung von Gedichten, welche vermuthlich 
eben biefelbe iſt, welche Arnold unter dem Titel: 
Trauer + und Trofilicder anführet. 

Difeurfe über das Leiden Ehrifti 

Eine Lobrede auf Sim. Dach in Pateinifcher Spra⸗ 
che, von welcher unbefannt ift, ob fie gedruckt wor⸗ 
den. Ein Auszug daraus ftehet in dem Erlaͤut 
Preuffen, Tb 1, ©. 194. Badebufch Kiefl. Bibl. 

Bergenhielm, (Fohann,) Schwediſcher Hoffanzler, 
war 1629 zu Berga in Dfigotbland gebohren , daher 
er ſich Berg nannte. Er ward 1661 Profeffor der 
Geſchichte zu Upfal, 1665 Eecretär in der koͤniglichen 
Kammer, 1668 Hofrath und. Kanjelleyrath, 1684 
Staatd » Secretär in den auswärtigen Angelegenheiten, 
und 1693 Hoffanzler, worauf er 1694 in den Freyher⸗ 
renftand erhoben, und 1699 ald Ambaffadeur nad) 
Rußland gefchiche ward, Er war ein guter Lateinir 
fcher Dichter, ftarb 1704 und. binterlieh : 

Poemata et Epigrammata. 1693. 

Centenem fatyricum in hodiernos motus Septen- 

teionis, 1700. Gezelii Biogr. Lex. 

Berger, ag mr Gottfr.) ein Rechtsgelchrter, 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 
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welcher zu Leipjig Doctor ward, und von welchem 
man bat: 

Difp. inaug. de quarta Trebellianica. Leipzig, 


1682. 4- 

— de poena, Tatta di Corda didta. Eben baf. 
1684: 4. 

— de Urpheda. Eben baf. 1687, 4. 

— de auno intercalari. Eben daf- 1688, 4 (Wols 


ferm.) 

Berger, (Elias,) Lehrer an dem Lutherifchen Gym⸗ 
nafio zu Prefiburg in Ungarn bald nad) dem Anfange 
bes vorigen Jahrhundertes. Er fehrieb: j 

Orat. de laudibus Ilyerkaei Hungariae Palatini, ta- 

mulo inferendi. 

Connubium Hungariae et Bohemiae in Rege Mac- 

shia Il coromato, a 1611 fancitam. 

Lateinifche Werfe de Regibus Hungariae. “oranyi 

Memor. Hung. 

Berger, (Mas. Friedrich) Rector an der Doms 

fchule zu Naumburg, welcher bald nach 1718 im 95ſten 

ahre feines Alters umd im 68ten feines Nectorated 
dub, und verfihiedene Programmata hinterließ, 4 ©. 
de Nicol. de Amftorf. (Wolferm.) 

von Berger, (Friedrich Ludwig,) ebler Kerr, ein 
berühmter Nechtsgelebrter, und ber zweyte Sohn Jos 
hann Heinrichs von Berger im Jocher. Er warden 23 
Kan. 1701 zu Wittenberg gebohren, und fudierte auch 
dafelöft, legte fich Hierauf unter feines Vaters Anfüh 
rung zu Wien auf das Deutfche Staaterecht, und warb 
bereitd 1724 Würtembergifcher wirklicher Kegierunges 
rat, worauf der Ober · Rheinifche Kreis ihn 1728 zum 
Benfiger des Neichsfammer » Gerichts präfentirte, wel» 
che Stelte er auch annahın. Allein weil damahls zu Wetz · 
lar noch feine Befoldung für ihn vorhanden — ſo 
ging er indeſſen als geheimer Legations- Kath in Fuͤrſt. 
lic) Braunſchweigiſche Dienſte zu Wolfenbuͤttel, wo er 
ju verfhiedenen Commiffionen gebraucht wurde. Er 
war eben gefonnen, im November 1735 nach Wien zu 
reifen, und Faiferliche Empfehlungsfchreiben an das 
Kammergericht aus uwirken, als er plöglih von einer 
Krankeit befallen wurde, woran er bald darauf nod) 
in demfelben Jahre zu Wetzlar ſtatb. Seine Schrif- 
gen find: 


olitifches Bedenken über die Srage: ob der Kai⸗ 
v —* Nahme und Titel ohnbeſchadet Kaiſerli⸗ 
cher Majeſtaͤt und des Roͤmiſchen Reiches allet⸗ 
böchften Würde — den Czaaren von Rußland 
communmicirer werden Fönne? Ohne Drt, 1722, 
4; welche Frage er verneinte. Er hatte ſich bloß 
mit den Buchftaben F. L. D. B. bezeichnet. 
Vindiciae Juris Imperialis in magnum Tufciae Du- 
catum, five confuratio feriptionis, cui titulus: 
Mimoire fur la liberrt de lErar de Florence. 
1723: 4 z ’ r 
Nova eaque plena.affertio Juris quod S. Cael. Maj. 
ac 5, Imperio in magnum lufeise Ducatum com- 


Dana — 
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petit. 1725, 4; ohne Nahmen, und wider Tofe. 
Averani Buch de libertate civitatis Florentiae. 
Commentatio de Jure confecrandi et coronandi Re- 
em ac Reginam Behemiae ad Archiep. Pragen- 
e fpeötante. Reipjig, 1723, 4- 

Confultatio politica, concernens quaeftionem ; vtrum 
Caefari et Imperio Romano Teutonico, itemque 
Italiae Ducibus ac Principibus ipfis, horum admif- 
fio ad ſeſſivnem et fuffragia in Comitiisexpediat ? 
1723, 4; unter bem Nahmen Hermanni Romani 
della Congiontione. . 

Refleriones über ein Helmſtaͤdtiſches Refponfum 
Juris, darin zwey Quaeftiones, validitarem pacti 
Domus illuftris, libertatem circa matrimonia con- 
fteingentis, betreffend, erörtert werden. Leipzig, 
1723. 4; unter den Buchſtaben F. L. E.H. v. B, 

Gruͤndliche Erweifung. daß Ihro R. Raif. Maj. 

in Dero Gefterreichifchen YTiederlanden nach Be» 
lieben Commercia zu ftabiliren, und zu Aufrich⸗ 
tung einer Oſt⸗ und Weft.ndifchen Compagnie 
Privilegis zu ertheilen berechtigt. MNegendburg 
und feipjig 1723, 4; auch in der Europ. Staats 
Banselley. Th. 43. 

Vindiciae Juris ac Privilegii in Indas arque Africam 
navigandi, Belgis Auftriacis concefli. feipzig, 
1720, 4- 

Rechtmaͤßige Vorftellung. wie hoͤchſtnoͤthig es fey, 
die eingeführten und fo wohl Ihro Roͤm Baif. 
und Rön. Cathol. Maj Landesfürftl Gewalt 
und Autoritaͤt aus machrheiligen, als auch 
Ders Unterthanen in Italien fehr befehwerlichen 
abufus facri officii Inquisitionis abzufchaffen. Ohne 
Nahnıen, 1723, 4. 

Succinttae animadverfiones ad Herr. de Cocceji Juris 
publici prudentiam, feipjig. 1724 8. 

Opufcula mifcella quaedam Juris publici. Reipjig, 
1725, 8; ohne Nahmen. 

Propofitio quaedam de cauffis ac diflidiis fummorum 
aliquot Europae Principum et de horum amica- 
bili compofitione in futaro Congreflu Camera- 
cenfi perhcienda. Ohne Nahmen, 1728, 4. 

Grindlicher Beweis, daß in Reichs - Garantie» 
Sachen Pluralicas vurorum auf dem Reichstag zur 
Abfaffung eines allgemeinen Reichsfchluffes Start 
babe Dre Nahmen. Wolfenbüttel, 1732, 4; 
auch in das franz. überfeht, 1732, 4. 

Standhafte Behauptung der bey dem Durchl Erz. 
hauſe Defterreich feftaefegten Erbfolge, und der 
deshalber von dem X. R. übernommenen Gas 
zanrie, Ohne Nahmen. 1732, 4; aud) in jabers 
Stans» Banzelley, Th. 62. 

Reflexions fur le Projer de la nouvelle Monarchie. 
1734 4; ohne Nahnın. 

Unparsheyifche Gedanken über das Bezeigen des 
Chur: Bsierifchen Hofes. (Franffurt,) 1735, 4; 
gleichfalls ohne Rahmen. Sie ſtehet auch in der 
STeuen Europ. Fama, DB. 1; ward aber in Res 
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gendburg auf bed Baierifchen Hofes Verlangen 
Äffentlich verbrannt. Juglers Jurift. Biogr. B. 
1, ©. 67, wo auch von jeder feiner Schriften naͤ⸗ 
bere Nachrichten ertheilet werden; Puͤtters Litte⸗ 
rar. des Staatse. B. t, E. 377. 

Berger, (Foachim Ernfl,) Prediger in der Frie⸗ 
bricd;sftadt zu Berlin, war 1666 ju Gramzow in ber 
Uckermark gebohren, fludierte zu Roſtock, Leipzig und 

ena, und ward am letztern Drte Magiſter. Er begab 

ch hierauf nach Roſtock, und las daſclbſt Eollegia, 
ward aber 1689 als Eubrector an das Gymnaſium zu 
Berlin berufen. 1690 warb er Prorecter und Scho— 
larch auf dem Friedrichswerder, und 1697 erfier Pres 
diger daſelbſt, und ftarb 1734. eine Schriften find: 

Vonder Spötterey mit der Sünde. Berlin, 1702,12. 

Das verdedte Evangelium. Eben baf. 12. 

Entdeckte Zungenfünden. Berlin, 1703, 12. 

De Bibliis Hebraicis. Eben daf, 1708, 8. 

Confilium de feribenda hiftoria bibliorhecae regiae 
Berolinenfis. Berlin, 1725, 4. 

Inftrustoriom biblicum oder Linterricht von den 
Deutſchen Bibeln. Eben daf. 1719. 1730, 8; Mes 
genshburg, ‚1726, 8; welches die Gefchichte einiger. 
Ueberferungen enthält. 

Diatribe de libris rarioribus eorumque notis diagno- 
fticis. Eben daf. 1726, 4; bermehrt, und mit ei« 
ner breri Delineat. Scriptorum Marchiae Bran- 
denburgicae. Eben daf. 1729, 4. 

De Coemeteriis, 

Primitiae Berolinenfes. 

Srouenzimmer ⸗Bibliothek. Dieterichs Berlin. 
—— ©. 334. Dunkels Nachr. B. 2, 

. 243. 

Berger, (Johannes, ) genannt de S. Element, 
ein Franjoſe in der zweyten Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem mir bekannt iſt; Dilcours moderne 
et facetieux des faits advenus en divers Pais, pendant 
les guerres civiles de France, avec un fens moral. 
£yon, 1572, 16. Le kong unb Sonterte. 

Berger, (Johann,) ein Sranzofe in ber letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchen 
man bat: 

Grammaire Italienne. Paris, 1664, 8. 

Volkommene Sranzöfifche Grammaiik. Eben bdaf. 
1657, 12. 


von Berger, ( Johann Auguſt edler Herr,) Jo⸗ 
hann Heinrichs im Joͤcher jüngfer Sohn, und des 
obigen Friedrich Ludwigs Bruder. Er war zu Mitten, 
berg den 27ſten Aug. 1702 gebohren, ftudierte zu Halle 
und feipzia die Mechte, und hielt fich hierauf eine Zeit» 
lang ben feinem Vater zu Wien auf. 1723 ward er 
Hefferr» Darmſtaͤdtiſcher kLegations » Rath [> Wien, 
1729 EhursBraunfchweigifcher Hofs und Kanzelley⸗ 
Math zu Zelle, wobey er 1749 Juſtiz⸗Rath. und 1759 
Afeffor im dafigen Hofgerichte ward. Er ftarb den 

7ten Jul, 1770, und hinterließ: , 
Succindtam 


1717. von Berger 


Succindam Comment. de Imperio maris Adriatici, 
Caefari qua Regi Dalmatarum ac Principi Iitriae, 
ut et Regi Neapoleos arque Siciliae proprio. Peips 
ig, 1723, 4; in das tal. überfegt, unter dem 

itel: U dubbio chiarito intorao al dominio del 
Mare Adtiatico, 1725, 4. 

Jus appanagiale ſ. disquitio de ftara Principum ac 
comitum apanagiatorum immediato, feipjig, 1725, 
4; auch in Joach. Meiers Corp. Jur. Apanagıi. 

Collatio Codieis Juris Alamannici, tam provincialis 
quam feudalis, ejusque antiquillimi de a. 1434 
cum Mito. Argentorat. 1505 impreflo. Leipjig, 
1726, 4. 

Bedanfen von dem Reichs - Schildträgeramte, in 
Mofers Reichs + Sanız, D. 6. 

Deduction, Daß Sr. Durchl. dem Pfalzgrafen von 
Birkenfeld die Succeffion in dem Serzogthum 

Zweybruͤcken gebühre. Juglers Jurift: Siogr. 
8.1, S. 77. 

von Berger, (Jokann Hilhelm,) Kaiſerlicher Kath, 

Koͤniglicher Pohlnifcher und Churfächfirher Hofrath und 
Gefchichtfchreiber, ordentlicher Profeſſor der Berebſam⸗ 
feit zu Wittenberg, war Valentin Bergers im Joͤcher 
dritter Sohn, und — ſich vorzuͤglich durch feine 
Kenntniß der alten Litteratur aus. Er ſtarb als Senior 
ber Univerſitaͤt den 28ſten April 1751. Von feinen 
Schriften find mir bekannt: 
“Friderici Borufl. R. cum e Regio monte redux 1701 
Coloniam ad Suerum ingredererur — intioitum 
— venerahatur. Wittenberg, 1701, Bol. 

Diff. de Virgilio oratore. Eben daf. 1703, 4- 

— de Philufophia Hnrarii. Eben daf. 1704, 4. 

Lemmata doflrinae poeticae, Eben baf. 1707, 4 

Difp, I— III de Lino. Wittenberg, 1707, 1708, 4. 

— III de fide oratoria. Eben baf. 1710, 4. 

— de evo:atione Deorum ex oppidis obfeflis, 
Eben daſ 1711, 4. 

— de lautiis vererum. Eben baf. 1711, 4. 

— Eclogae archaeologicae ad dolum aleae vereris, 
Eben daf. 1712, 4. 

— LIlde oratione morata. Mittenberg,”1713, 4 

— cont, Specimen Rhetorices auguftae, Eben 
baf. 1713, 4. 

— de difpofitione oratoria. Eben baf. 1713, 4. 

— de oeconomia oratoria. Eben daf. 1713, 4. 

— cont. cautiones circa Bibliothecas. Eben daf. 
1714 4. 

— fill, ex antiquirate Colonica difceptationum 
renuara. Eben daſ. 1714, 4. 

— de yAuxoryrog lacrae vi. Wittenberg, 1716, 4- 

Differtationes academicae varii argumenti ex aufto- 
ritate publica feriptae. Eben daf. 1714, 4; enthält 
32 Abhandlungen, Progranmata, Sıdkwünfhe 
und Trauerreden. 

Difp. de concionum facraram neceflitate. Eben daf. 


1717, 4 


von Berger | ıyı$ 


Dill de cauta librorum leftione ad Fabii libr. X. 
Eben daf. ı71$, 4- 

Comment. de narurali pulchritudine orationis ſ de fty- 
lo, una cum Longini chreitomathia. ®eipjig, 1719, 4- 

Panegyricus Carolo VI devotus. Wittenberg. 1719, 
4; twofür er zum faiferlicyen Rath ernannt, und 
mit einer goldenen Kette befchenfe ward. \ 

Difp. de auttoritate praepoftera in re litteraria uluc- 
patis. Wittenberg. 1720, 4. 

— de Herode M. rege inferviente. 

De naturali pulchritudine orarionis ad Longini difei- 
plinam comment. feipjig, 1720, 4. \ 

Difl. de autoritatibus praepoftere in re litteraria 
ulurpatis. Eben daf. 1720, 4- 

— difciplina Lorgini ſelecta. Eben daf. 1721, 4- 

Difp. de vero oraculorum praelide. Wittenberg, 
1722, 4. 

— de mendofa euchariftiae Plaromicae interpretatione, 


Eben daf. 1722, 4. 


— filt, Origines Marchiae Brandenburgicae ex mo- 


numenris antiquis. Eben bai. 1722, 4- 

— de prilco Germano non illueraro, Eben daf, 
1722, 4. 

— de autographis veterum. Mittenberg, 1723 , 4. 

— de hypocrifi oratoria ſ. eloquentiacurporis. Eben 
baf..1723, 4. . 

— de wargıdouayızeruditorum. Eben daf. 1723,4. 

Pr. de nobilıtatis lumine gentilitio. Eben baf.1723.4- 

Difp. de Trajano non optimo. Wittenberg. 1725, 4- 

— ro seuvey in oratione Taciri, ad Plinii lih. II. 
ep. XI. Eben baf. 1725, 8. 

Pr. de Stephahophoris vererum. Eben baf. 1725, 4. 

Difp. de Romae veteris majeflate in ruinis ac velli- 
giis adhuc fpirante. Eben baf. 1727, 4; eben baf. 
1739, 4; auch in feinen Stromat. und bey Anon. 
lib. de Mirabilibus Romae, Altorf, 1742, 4. 

Pr. de religione menfae. Eben daf. 1728, 4- 

Diff. de Crypfi oratoria. Eben baf. 1729, 4. 

Difp. de origine aurei velleris. Wittenberg, 1730, 4- 

Pr, de Alexandri M. meritis in divinam humanam-« 
que fapientiam. Eben daf. 1739, 4. 

— de Io —— Wittenberg, 1740, 4. 

Diſp. I. IL. de eruditione Saxonis Carolini (Saxonuta 
inferioram tempore Caroli M.) Eben daſ. 1741,4- 

Stromsteus academicus. Wittenberg, 1745, 4; eine 
Fortfegumg dei vbigen Cammlung feiner Diflert. 
von 1717 an. 

Comm. de monimentis veteribus mufei Dresdenfis 
Kegii. Wittenberg, 1745, 4 _ 

Programmata aliquor de hymnodia $. Lurkeri; wo⸗ 
von die beyden erften auch in ber Fortgeſ Samml. 
von theol. Sachen, 1747 Reben. 

Orat. panegyr. in Chriflo. Henr. Zeibich; bey Chri⸗ 
ftoph Hofmanns Keichpred. 1748. 

Orat. paneg. in Joh. Henr, de Berger. Wittenberg, 
1749: 4 EINEN 

Praef, de latrone apoflolo mirabili, nebjt einer Ab⸗ 
Dggag 2 handlung 


1719 Berger 
‘handlung de fchola pietatis in Chriſti contempla- 
tione hortenli; bey Imman. Frid. Gregorii grata 
in Chrifti perpefionem memoria, 1749: 

Comment, de thefauro dostoris Theologi nov- anti- 
quo, in obitum Val. Ern. Löfcheri; bey €. D. 
Freybergs fupremo offieio Löfchero foluto, 1750. 

Eloquentia publica. feipgig, 1750, 4. ©. von ihm 
das Univerf. Programm, welches mir boch 
nicht bey der Hand gewefen. Nach feinem Tode 
fam fomohl das Verz feiner Bibliothek heraus, 
als auch Mufeum Fo. Guil de Berger ex Num- 
mis, Gemmis incilis exfculptisque, parvis fignis, 
vafıs etc. feipjig, 1754, 8. 

Berger, (Paul,) Doctor der Theologie und Hofr 
prebiger zu Köthen, war zu Rofenburg im Magdebur⸗ 
gifchen gebohren, mo fein Vater, gleichfalld Paul Bers 

er, Prediger war, Er ſtudierte zu Halle und MWitten« 

rg, ward an dem legtern Orte Magifter, wo er eine 
Zeitlang Gollegia lad, und fih im Dieputieren übte. 
r ward hierauf 1708 nach feines Vaters Tode Prebi- 
ger zu Rofenburg, 1712 aber Hofprediger zu Coͤthen, 
worauf er 1725 ju Wittenberg Yicentiat der Theologie, 
und —* Doctor ward. Seine Schriften ſind: 
Diſp. demontibus Charizim et Hebal. Wittenberg, 4. 

— de primaeva antiquitate Litterararae Hebraeae, 
contra Fo. Clericum. Eben daf. 1700, t 

— de ubertateer perlpicuitatelinguae Hebraeae ad- 

vrerſus Clericum. Eben daf. 

— de Antiphrafi 8. S. 1702. Eben daſ 

— de montibas Sinai et Horeb. Eben baf. 

— de montibus Hor et Nebo. Eben daf. 

— de Cabalilmo Judaico- Chrittiano detecto. Ehen 
daf. 1706, 4 

— de Schilo ex Gen. XLIX. Eben daſ. 

— de animarum feparatarum ſtatu earundemque 
cum vivis commercio. Eben daf. 1725, 4. 

Orat. de Neltorianifmo haereleos convisto. Eben baf. 
1726, 4; gegen Paul Ernefti Jablonsky. 

Berger, (Petrus,) ein Franzoͤſiſcher Geiftlicher in 
der erſten Hälfte de8 vorigen Jahrhunderte, von wel 
em mir befannt ift: 

La Pie: de l’Eglife catholique envers Dieu. Paris, 
1630, 12. 

La Suffifance de la Communion fous une efpece, 
avec la Kefuration de George Caffandre. Eben daf. 
1630, 12. 

Berger, (Philipp Chriſt.) lebte in der erften Hälfte 
ded gegenwärtigen Jahrhundertes, und gab des ac. 
Aleranders Schrift von den Uhren, Eenıgo, 1738, 
8, heraus. 

Berger, (Samuel,) des vorigen Joachim Ernſt 
Eohn, welcher Koniglich Preuffifcher Seeretär ward, 
aber 7721 in feinen beften Jahren Karb. Er befliß jich 
vorzüglich der Brandenburaifchen Gefchichte, und ver- 
forad) verfchiedene Schriften über diefelbe, welche 
: —— feinen Tod gehindert wurden. Man hat 


Berger Bergerac 1720 

Orat. de linguae Latinae ufa politico. 

Catalogum Bibliorhecae Plarrianae. Dunkels Nachr. 
Th. 2, ©. 243. 

Berger, (T’heodor,) Profeffor der Gefchichte und 
ber Rechte an dem Gymnaſio zu Coburg, war 1683 
zu Lautern unweit Coburg gebohren, wo fein Vater 
Johan George Prediger war. Er ftudierte zu Halle, 
anfänglich die Theologie, wandte fich aber bald zu den 
Rechten, und begab fich darauf nach Leipzig, wo er 
1712 Magifter ward, und philofophifche und hiftorifche 
Eollegialas. Er führte hierauf verfchiebene Junge von 
Adel auf Keifen, ward 1735 Profelfor zu Coburg. und 
1736 zu Marburg beyder Rechte Doctor. Er ftarb zu 
Eoburg ben aoften Nov. 1773 in einem Alter von go 
Jahren. eine Schriften find: 

Difp. de prudentia apodemica. Peipjig, 1712, 4. 

Neoburgi, (Joh. Reilbaders.) curieufer Hofmei⸗ 
ſter zu allen herrſchenden Staaten in der bekann⸗ 
ten Welt, mit Vermehrungen. Frankfurt und 
Reipgig. 1717, 8; vermehrt, eben daſ. 1731, 8. 

Difp, de Hiltoria univerlali per Synchronilmum tra- 
ctanda Feipjig, 1728, 4. 

Synchroniftifche Univerfals Hiſtorie der vornehms 
ften Europaͤiſchen Reiche und Staaten von Kai⸗ 
ke Carl dem Großen an bisauf die gegenwärtige 
Zeit. Leipzig, 1729, Fol. 

Schediafma de autodidaftis Hiftoriarum. Leipzig, 
1729, 4 

Die Durchlauchtige Welt mir vielen Vermehruns 
gen. Hamburg, 1730, 1731, 12, zwey Bände. 

Eudwigs UniverfalsYiftorie. Ster Theil. 

Vorurtheile der Deurfchen bey Antretung ibree 
Reifen in auswärtige Länder, befonders nach 
Frankreich. Franffurt am M. 1734, 8. 

Difp. inaug. de Succeflione in Feudum apertam ex- 
pectantia promiflum. Marburg, 1736, 4. 

— de obligatione ſubjectorum ad cognofcendas 
in eivitate leges, et termino a quo praelumatur 
cognitio. Coburg, 1738, 4. 

Synchroniſtiſche Univerſal Hiftorie — von Er 
fchaffung der Welt bis 1743. Coburg, 1743, Fol. 
wovon die fünfte Auflage, 1769, Fol. heraus fam, 
und welche noch immer ihren Werth bat. 

Nachricht von dem 1555 3u Augsburg geichloffes 
nen Religions» Frieden. 1755. 4. Weidlichs 
Rechrsgel Mofers Rechtsgel. Meuſels gel 
Deutfchl, 

le Berger, ( Thomas,) Prior der Canonicorum 


regularium der Abten S. Denys zu Reims in der legten 


Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: La Regle 
de-$. Auguftin, traduction nonvelle, avec des reflexiong 
morales. Lüttich, 1687, $- 

Bergerac, ( ) Foniglicher Arzt zu Pau, der 
Hauptitadt in Fearn, und Decanus der dafigen medi⸗ 
cin ſchen Facultaͤt Er lebte noch 1740, und fihriebe 
Difertation far l'Hydropiſie de la Poitrine. Paris, 

. 1736, 


1721 Berger® DBergbauer 
1736, 12. Journ. des Sav. 1737. Carrere Bibl.de la 
Mei. der ihn aber irrig Bergero nennet. 

Bergere', (Gafion,) ein Franzoſe in der erften 
Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: Invetive 
ou difcours fatyrique contre les Duels. Paris, 1629, 8. 

de la Bergerie, (Gilles oder Argidius Durant,) 
©. Durant im Joͤcher. 

des Bergeries, (Girard,) ©. Girard, (Jacob.) 

Bergeron, ( ) ein Franzofe um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderte, von welchem man bat: Para- 
phrafe lur les Lamentations de Jeremie. Paris, 
1659, 12. 

Bergeron, (Petrus,) ein gelehrter Franzoſe aus 
Paris, im der erften Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, 
telcher fich um verfchiedfne Ältere Meifedefchreiber ver» 
bient gemacht hat. Man hat von ihm: : 

Trait& de la Navigation et des Voyages de decou- 
verte et conquẽtes modernes. Parid, 1630, $; 
auch in ben Voyages faits principalement en Alie, 
Haag, 1735. 

Relation des Voyages en Tartarie de Fr. Guill. de 
Rubruquis, Er. Jean du Plan Carpin, Fr. Afcelin, 
et autres Religieux de S. Frangois er $. Domini- 
que qui y furent envoyez par le Pape Innocent 
IV et le Roy $. Louys. Plus un Traicté des Tar- 
tares avec un Abreg& de l’Hifloire des Sarafins et 
Mahometans. Paris, 1634, 8; von welchem aus 
drey Theilen beftchenden feltenen Buche Element 
in Bibl. cur, Th. 3, S. 164 Nachricht giebt. 
dafelbft gelieferten Reifen und Abhandlungen find 
auch in dem Recueil de divers Voyages faits en 
Perfe et ailleurs, Leiden, 1729, 4, und in ben 
Voyages faits principalement en Alie dans les 
XII — XV Siecles, Haag, 1735, gr- 4: wieder 
abgebruckt, und in der Narukeurige Verſamelinge 
gedenk wardigfte Zee- en Land-Reyfen, Leiden, 
1707, $, in das — *æz* uͤberſetzt worden. 

Les Voyages du Sr. Vincent le Blanc aux IV parties 
du monde — redigez fur fes Memoires par etc. 
Paris, 1649, 4 . 

Berghauer, (Andreas Heinrich, Prediger im Och⸗ 
fentwärder bey Hamburg. wurde 1664 den I4ten Octo⸗ 
ber zu Reddebar im Halberftädtifchen, wo fein Vater 
Andreas Prediger war, gebohren, fludierte zu Helms 
ſtaͤdt, und hielt daſelbſt einige philofophifche Dieputa- 
tionen, Im Jahr 1698 ward er von denr Kınige Carl 
XI in Schweden zum Prediger ” Timbeck im Bremifchen 
berufen, 1703 aber jum Pred 
firche im Hamburgifhen Gebiethe erwählt. Er farb 
1728 am Sonnabend nad) dem Feſt der heil. drey Kb» 
nige, und hinterließ: 

Evangeliſches Jubel»Purim, oder Jubel - Predigt 

über Sachar XIV, 6—7. ſammt einigen Sras 
en von der Reformation und dem Jubelfefte. 
— — 1717, Thieß Hamb. Bel Hiſt. 


Die’ 


ger an der Ochſenwaͤrder - 


von den Berghe 


von den Berghe, (Gerhard und Robert,) ©. 
Montanus im Jocher. 

Bergier, (Anton,) ein Mebicus von Myon unweit 
Salins in der Franche-Comte', welcher 1742 in bie 
Facultaͤt zu Paris aufgenommen ward, aber bereitd 
den 28ſten März 1748 in einem Alter von 44 Jahren 


ffarb. Man bat von ihm: 

Quaeitionem medicam, an Refpiratio fit motus ſym · 
pathico . mechanicus. Warid, 1743; deren wahrer 
Verfaffer aber Perfon ſeyn fol. ©. Journ. des 
Sav. 1743. 

Trait& de la Matiere medicale par Mr. Geoffrey, tra- 
duit du Latin. Parie, 1743 —1750, 10 Bände 
in ı2. loy Did. de la Med. 

Bergier, (Franeiscus,) ein Franzoſiſcher Jeſuit ger 
gen das Ende des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
em man bat: 

De morte Ludoviei Borbonü, Principis Condaei, Epi- 

ftolas duas Gallice fcripras, in Latinum conrerlas 
a Lud. de Saliguy. Parid, 1689, 12. Le Kong 
und Sonterte- 

Bergius, ©. Berg. 

Bergler, (Stephanus,) ein in den gelehrten Spra« 
chen und der Griechifchen Fitteratur ungemein erfahrner 
Gelehrter, welcher zu Kronftadt in Siebenbürgen von 
arınen eltern gebohren war, Studierens halber nach 
geipzig ging, fich daſelbſt auf die gelehrten Sprachen 
und alte Litteratur legte, und fich dafelbft niederzulaf 
fen befchloß. Weil aber feine Mittel dazu nicht bins 
reichten, fo nahm er des Leipziger Buchhaͤndlers, ec 
par Fritſchens, Borfchlag an, welcher ihn mit Empfeh⸗ 
lungsfchreiben nach Amfterdam fchickte, wo er in einir 
gen Druferenen die Aufficht über den Druck alter 
Schriftſteller hatte, und zugleich den Homer und Pol 
lux heraus gab. Bon hier ging er nach Hamburg. mo 
er mit Joh. Alb. Sabricio eine genaue Be ers 
richtete, und ihm an der Griechiſchen ibliothet nüßs 
Fiche Hülfe leiftere. Als diefe zu Ende gebracht war, 
wurde er von Caſpar Fritfchen wieder nach Leipzig ver» 
langt, daß er die Aufficht über den Druck des Kuüfferi» 
fchen Ariſtophanes führen follte, welches er auch mit 
dem unverbroffenften Fleifte bewerkſtelllgte. Da er ſich 
bey dem Fuͤrſten Manrocordatus durch ſeine Lateini⸗ 
ſche Ueberfegung der Schrift deſſelben de ofhciis einpfoh ⸗ 
len hatte, fo befchlof er um 1730, fich am deſſen Hof 
zu begeben. Allein da er ihm nicht mehr am Leben fand, 
fo ging er nach Eonftantinopel, nahm die Türfifche Her 
ligion an, lebte dürftig, und ffarb auch dafelbft in dem 

rößten Elende. Er beſaß viele Kenntniß der alten 

prachen, aber auch dabey eine harte, unbiegfame und 
unrubige Gemuͤthsart und rauhe Sitten. Bon feinen 
Schriften find mir befannt: 

Onomalticon Julii Pollucis, ed. Fo. Henr. Lederlino. 
Anıfterbam, 1706, Fol. mozu er doch nur die fünf 
Regiſter verfertiget, und bie Correctur bed ganzen 
Werkes beforgt hat, 

aqggag 3 


Bergler 1722 


Momeri 


1723 Bergmann Bergmiiller 

Homeri opera, quae ex(tant omnia, Graece et Latine 
— cur. Jo. Henr. Lederlino — et poft eum Ste- 
phano Berglero Traulilvano. Amfterdam, bey Wett- 
fein, 1707, wey Bände in 12; welche Ausgabe 
1744 zu Pabua in 2 Bänd. in gr. z nachgedruckt 
wurde. 

Srephani Bergleri animadverſiones quaedam ad Far. 
Gronovii emendationes in Suidam conjundtim edi- 
tas cam Decretis Romanis er Aliaticis; in dem 
Adis Erudit, 1713, ©. 189 f. 

Alkiphronis epiftolae, quarum major pars nunc pri- 
mum editur, Gr.et Lat. recenfuit etc. Leipzig, 
1715, $. 

Animadverfio in novam editionem Herodori a Cl. 
Gronovio curatam; in den Ad. Erud. 1716, ©. 
201 f. 337 f. 417 f. j j 

Animadverlionesad Mufaerm; in Joh. Heine, Bros 
mayers Ausgabe, Halle, 1721, 8. 

Fo. Nic, Alex. recordatiLiber de ofhiciis, eGraeco 
in Latinum converfus, feipzig, 1722, 4 

Fo. Genefii de rebus Conftantinopohtanis libri IV, 
nunc primum editi, (Graece c. verl. Lat. et not. 
Sreph. Bergleri.) Bencbig, 1733, Fol. 

Animadverfiones ad Ariflophanem; bey Pet. Bur⸗ 
manns Ausgabe, Leiden, 1760, 4. Es ift mir 
feine volltändige Nachricht von dem Lehen dieſes 
en Gelehrten befammt. Das wenige. mag 

ier geliefert worden, ift theils aus Horanyi Me- 
mor. Hang. theil® aus dem Nouv. Diät. Hilt, Ya 
Per. Burmanns Vorrede zu feinem Ariftophanes, 
Leiden, 1762, 4, follen mehrere Nachrichten vors 
fommen. 

Bergmann, (Wenceslaus,) Prediger zu Gerlachs. 
heim, in der Ober⸗Lauſitz, in der letzten Hälfte bes vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

-Iremendam mortis horam d. i, böfes Stuͤndlein, 
oder Betrachtung der Todesftunde. Gorlitz, 
1651, 8; eben daf. 1664, 8; Wittenberg und 
Peipzig, 1699, 1699, 1702, 1708, 8. 

Die beftrafte Zungen ·Suͤnde, zum fonderbaren 
Beweiß wider die Arheiften diefer leuten Tage, 
daß ein Bott fey, in alten und neuen Exempeln. 
zb. 1, Franffurt und keipzig, 1677, 8; Dresden 
in eben dem Jahre, 8; Th. 2, Dresden, 1687, 
1719, 8; Keipsig, 1730, 8. (MDolferm.) 

Bergmüller, ( Johann Georg,) biſchöflich Augs- 
burgifcher Gabinetd + und Hofinahler, und Director der 
Mahler - Akademie zu Augsburg, war 1683 zu Dirk 
beim in Baiern gebohren, und ftarb zu Augeburg, 1762, 
nachdem er gefchricben hatte: 

Statur des Menſchen nach verfchiedenen Altern. 

Geometriſcher Maaßſtab der wefentlichen Abrheis 
lung und Verhältmiffe dee Siulenordnungen, 
aus dem Quadrat der Dorifchen Säulenorönung 
für alleübrige hergeleitet. Augsburg. 1752, Als 
RR Rünftlee-Zer. Euppl. 1. Bibliorh. der 
chönen Wiſſenſch. Th. r. 


Bergner 1724 
Bergner, (M. Gottfried,) warb 1687 Rector zu 
Brandenburg, hernach zuerft Conrector, und dann Res 
etor zu Magdeburg, wo er auch farb. Man hat 
von ihm; 
Memoriam Scholae Saldriae in Palaeopoli Brandek, 
abhinc feculo fundatae, Berlin, 1689, 4. 
Annum Magdebargi Evangelici fecularem fecun- 
dum primo longe feliciorem. Magdeburg, 4. 
Orat. de fatis Gymnafii Magdeburg, a facris Lurkeri 
opera emendatis adpraelenstempus. Magdeburg, 
1717, 4. 
Pr. L Il. de Nic, Amsdorf. Magdeburg, 1718, 


1725, 4. 

Pr. Ze Bign Thevlogorum Seculi XVI, Nic, Glofe- 
io, er Nic. Gallo, Eben daſ 1720, 4. 

Bergomelli, (Zacharias,) ein Carmelit von Albino 
im Gebiethe von Bergamo, welcher verfchiedene Ehren⸗ 
ſtellen in feinem Drben bekleidete, und den 23ſten Jan. 
1626 ftarb. Er hinterließ: 

Eine verbefferte Ausgabe des Fior di virtü deLagrime 
del peccatore nei fette Salmi della penitenza, 
Bergamo, 1597, 12; eben baf. 1620, 12. Maz⸗ 
such. Seritt. 

— (Gafparinus,) S. Barzizius img 
er, 

Bergomi, (Fofrph,) ein Canonicus regularis &, 
Calvatorid aus Mirandola in ber erſten Hälfte des 
ıöten Jahrhundertes. Er machte fich zu feiner Zeig 
durch feine Beredfamfeit befannt. Man hat von ihm: 

Orat. in qua Chriftianae reipublicae gerendae ratio 
demonftratur. Venedig, 1550, 1555, 8. 

Epift. ad Ludovicum Mirandulae Principem. Bene 
big, 1553, 8. Mazzuch. Scritt. 

Bergoncini, (Antonius) aus Bologna, lebte um 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderte, und 
(hrieb: La Filirofa Dramma per Mufica. Venedig 
1706, 12. Mazzuch. Seritt. 

 Beriacius, (Teontius,) ein Mechtegelehrter aus 

Friaul, welcher um die Mitte des 1öten Jahrhunder- 
ſes lebte, aber im Mazzuchelli nicht vorfommt. Er 
ab des Frid. Duareni Praeleftiones in tit. de Leg. 

— D. zu Paris, 1561, 8, heraus. Cat. Bibl. reg. 
arıl, 

Beridio Darpe, ift Petr. Bardi. 

de Beriga, S. Patius, (Jul) in Jocher. 


Berigard, (Petrus,) aus Florenz, vermuthlich 
ein Arzt, von welchem man bat: 
‚ Hippoecratis aphorifmi rhythmiei. Udine, 1645, 8. 
Epigrammata in Imagines horti Medici Pifani. 11di« 


ne, 1645, 8. Mazzuch. Seritt. Cartere Bibl. 
de la Med. 


de Berieny, (Godard,) Rath im Brefibial zu 
Eaen, in der lehten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat; Abrege delHiftvire de France, 
en 


de Berigny 


1725 Bering Beringer 
en vers, Parid, 1679, 12; worin nicht vier Verfe er⸗ 
träglich find. Le Long und Sonterte. 

Bering, (Adam,) &. Ukfinus. 

Beringer, ( Facob,) Bicarius am Domflifte zu 
Epeyer in der erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
von bdeffen Lebensumſtaͤnden mir feine Nachricht befannt 
ift. Man fennet ihn nur aus feinem Nuͤw Teftament 
kurz ond grüntlich in ein ordnung vnd tert, Die vier 
Evangeliften, mir ſchoͤnen Figuren durch auf gefürt. 
Errasburg, 1527, eigentlich, 1526, Fol. wo in Anfes 
hung des Neuen Teftamentee Luthers Ueberfegung, in 
Unfehung der Harmonie der Evangeliften aber Berfons 
Monoteffaron zum Grunde liegt, ©. von diefem fels 
tenen Buche Riederers Hlache. B. 4, ©. 125 f. und 
die dafelbft angeführten Schriftſteller. 

Beringer, (Joachim,) oder wie er fich gemeinig« 
lich wannte, Joachim Urſinus. Daß unterdiefem Nas 
men nicht Innoc. Gentiller, fondern Joachim Berin⸗ 
er verborgen ift, hat zuerſt D. Joh. Wilh. Feuerlein 

n dem zten B. der Hamburg vermifchten Bibl, ©. ı. 

fgg. dargethan. Er mar ber reformierten Meligion zu⸗ 
gethan, und diente im Anfange bed 17ten Jahrhunder⸗ 
tes zu Anıberg ſowohl als Lehrer am Goyinnafio, als 
Prediger an der Kirche. Er hieß auch Salmuth, und 
war des ditern Heinrich Salmurhs im Jocher, Euper« 
en zu Leipzig, öfter Sohn. Seine Echrifr 
ten find; 

Speculum Jefaiticam, pontificum Romanorum erga 
Imperatures Germanicos perfidiam, infolentiam ac 
tyrannidem repraelentans, una cum appendice, 
qua praeter fuperiora, (celerata nom. pontificum 
vita et tragicus eorum interitus, denique blas- 
phemae canoniflarum de Papae aucloritate afler- 
tiones recenfentur. Edente haec Jo. Urfino, An- 
tjefuita. Amberg, 1609, 8. Der Anhang und 
bie Vorrede find allein ded Urfinus Arbeit. Das 
übrige ift Sim. Schardii Hypomnema de fide, 
amicitia ac obfervantia pontificum Rom. erga Im- 

eratores German. . 

Jehuiic templi ftupenda: 1) De idololatrica invoca. 
tione er lalutatione angelica; 2.) de patrociniis 
fan&torum; 3.) de fandtorum reliquiis. Nunc pri- 
mum in unum libellum congefta a Foach, Urfine 
Antijefaita. 1620, 8. Das erfte Stück dieſer 
Cannulung ift aus Pexelii Confutatione Anftria- 
cae catecheleos utriusque genommen. 

Hifpanicae Inguifitionis er varnificinae fecretiora, 
ubi praeter illius originem, proceflus tyrannicus 
in fidelium religionis reformatae confelforum com- 
prehenfione etc. defcribitur, dehine exemplis ıl- 
Juftrieribus tum martyrum, tum articnlorum er 
regularum inquilitoriarum adje&tis per Foach. Ur- 
finum, Antijefuicm, de Jefuitis, quae inquifitio- 
nem Hispanicam in Germaniam etBohemiam vici- 
nam introducere moliantur, praefantem. Eben 


daf. 1611, $. Man findet hier des Gonjalvi fan- 


Beringer 1726 
&ae inguifitionis Hifpanicaeartes aliquot deteftas 
wieder gedruckt. In eben demfelben Jahre, tie 
gentlich aber 1612, lief er dieſes Buch auch Deutſch 
unter folgendem Titel zu Amberg druden: Der 
tyrannifchen Spanifchen Inquifition Heimlich⸗ 
Zeiten von Joachim Beringer in Deurfcher Spra⸗ 
che durch) offenen Drud dem gutberzigen Lefer 
mitgetheilt. 

Orronis Casmanni Antiſoeinus ete editus ſtudio et ope- 
ra Joach. Urfini, cum ptooemio quo hiſtoriea merca- 
tio de noftri temporis Antitrinitariis continetur. 
Amberg, 1612, 8. 

Coneilii Tridentini hiftorica relatio et nullitas edita 
a Foach. Urfino Antijeluita. 1615, 8; welche Re- 
lationem Innoc. Gentiller 1586 zuerft unter dem 
Titel: Examen Concilli Tridentini heraus gege⸗ 
ben hatte. 

Flofeuli blasphemiarum Jefuitisarum. 1612, 4. 

Idea pii principis in eceleſiae reformatione. 1612, 8. 

Ehriftliches und in Gottes Wort wohlgegqründeres 
Glaubens bekenntniß der verfolgten evangelifchen 
Bierchen inund außer Hiſpanien Amberg, 1611, 
8. Iſt dasjenige Glaubensbefennenif, welches 
einige von gelehrten Erulanten aus Epanien 
1559 haben drucken laffen, und der Jtaliämifchen 
und Spanifchen Kirchen in England überreicht has 
ben, welches in Epanifcher Eprache zum Öftern ges 
druckt worden, auch 1601 zu Eaffel in Spaniſcher 
und Deutfiher Sprache heraus gefommen ift. 

Apelogia pro chriftianis Gallis religionis reformatae. 
Genf, 1598, 8- R 

Quaeftionescontroverfae theologicae de jure regum 
et principam contra Papam Kom. pro Facobo ma- 
gnae Britanniae Rege adverlus Bellarminum, Be- _ 
canum etc. auctore Jul. Pareo, procurante editio- 
nem Foach, Urfino, Amberg, 1612- 

Seuerlein muthmaßet auch in dem Brem. und Verd. 
Hebopf, dafi eben dieſer Joach. Beringer der I. 
Tilius fen, ber die Parallela Rom. Pontificum et 
erhnicorum principum zu Amberg 1610 heraudge- 
geben. Er vermuthet, daß er bey der Ausgabe 
diefeg Buches feinen Taufnamen Joachim mit der 
eriten Sylbe To. und ftatt ded Zunahmens feine 
Vaterſtadt Leipzig mit dem Namen Tilius ange 
jeiget babe, indem befannt fin, daß Leipzig. Tilia, 
ae und kindenſtadt genennt werde. Seuere 
ein l. c. 


Beringer, (Johann Bartholomäus Adam,) Dort. 


ber Philofopbie und Mebicin, und Leibarzt des Fürften 
Biſchofs zu Würzburg in der erften Hälfte des gegen- 
wärtigen Jahrhundertes. Er fchrieb: 


Connubium Galenico- Hippocraticom, ſ. Ideam in- 
ftirutionum Medicinae rationalium. Würzburg, 


ee 8- 
Diftert. de Pefte. Nürnberg, 1714 4. 


Plantarum exoticarum perennium eatalogum. Würp 
burg, 1722, Fol. 
Lithe- 


1727  Beringuccio 

Lithographia Wirceburgenfis, ducentis lapidam fi- 
guratorum a potiori infedtiformium prodigiofis 
imaginibus exornatae [pecimen primam. MWürg 
burg, 1726, ie Er war einer der erften, wel⸗ 
her die Verfteinerungen um Würzburg aufzuſu⸗ 
chen anfleng; war aber dabey fo leichtgläubig, daß 
er eine Menge Steine, in twelche eine m... 
Hand, um feinen Fleiff zu verfpotten, allerley felt- 
fame Figuren eingegraben hatte, für ächte Werfe 
der Natur hielt, und fie in dieſem Werke abbildete, 
und weitläufig befchrieb, Als er ben Betrug ent ⸗ 
deckte, fo fuchte er die Eremplare diefed Buches 
zu unferdrücten, fol auch vor Berdruß über den 
Betrug geftorben ſeyn. 1767 ſuchte der Buchhaͤnd · 
ler Böbhard zu Frankfurt die noch übrigen Exem⸗ 
plare unter einen neuen Titel wieder in das Pu⸗ 
blifum zu bringen: 

Beringuccio, &. Biringucci. 

Berintho, ift Robertbin. 

Berkel, (Janus,) Abrabam Berkels im Joͤchet 
Sohn, ſtudierte zu Leiden, und war nachmahls Lehrer an 
dem Gymnaſio zu Dotdrecht. Er.lebte inder erften Haͤlf⸗ 
te des gegenwärtigen Jahrhundertes, und gab heraus: 

Jac. Palmerii apologiam pro Lucano contra Virgilium. 

. feiden, 1704, 8; auch bey dem folgenden. 

Differtationes ſelectas criticas de Puetis Graecis et 

Latinis, Leiden, 1704,-8, wodon es auch Erem- 

- plare mit der Jahrzahl 1707 gibt. Es befinden 
ſich darin außer der vorigen Schrift, Ren. Rapins 
Comparatio Homeri et. Virgilii: Dav. Blondels 
Comparatio Pindari et Horatii, und Jac. Tollü 
variorum Graecorum Poetarum cum Latinis com- 
paratio, 

Berkeley ober Berkley, ( George,) Doctor der 
Theologie, und Biſchof zu Eloyne in rland, einer der 
gelehrteſten Theologen feines Vaterlandes, mar be 
raten März 1694 zu Kilerin in der Graffchaft Kilfenn® 
in Irland gebohren, und fludierte zu Dublin, wo er 
ſich fehr bald durch feine Kenntniffe in der Mathematik 
und Philofophie hervor that. 1713 begab er fich nach 
London, wo er fid) durch feine Gelehrfamkeit und durch feis 
nen Scharffinn ‚fehr bald Anfeden, und die Achtung 
des Steele, Swift, Pope- und anderer berühmter 
Männer erwarb. Er ging noch in eben bemfelben 
Jahre mit dem Englifchen Gefandten, Grafen von Pe 
terborough, als deffen Secretaͤr und Gapellan nad) 
Sicilien, kam aber nicht meiter als big nach Livorno, 
two der Gefandte ihn zurüc lief. Er fam mit dem 
ford 1714 wider nach England, meil aber bald dar⸗ 
auf das Minifterium der Kdniginn Anna fiel, fo 
verlohr er alle Hoffaung, durch dieſen Kanal befördert 
* werden, daher er den Sohn des Biſchofes Ge, 
Aſhe von Clogher in Irland auf feinen Reiſen beglei⸗ 
tete. Er beſuchte bey dieſer Gelegenheit zu Paris den Ma⸗ 
lebranche, der eben an der Schwindſucht krank war, ſich 
aber deſſen ungeachtet in dem Streite uͤber des Berke⸗ 
ley philoſophiſches Syſtem ſo ſehr erhitzte, daß er ein 


Berkeley 


Berkeley 1728 
Paar Tage darauf farb. Er blieb mit dem jungen 
Aſhe vier Jahre auf Neifen, und befichtigte beſonders 
den untern Theil Ftaliend und Siciliend fehr genau, und 
ſtudierte dabey die Baufunft, Nach feiner Nückkunft 
1721 —* der Herzog von Grafton, Statthalter von 
Irland, ihn als einen feiner Hofprediger mit nach Ir⸗ 
land, worauf er zugleich zu Dublin Doctor der Theo⸗ 
logie ward. 1724 ward er Dechant zu Derry, melche 
Stelle ihm jährlich 1100 Pf. eintrug, und that gleich 
im folgenden Jahre den Vorſchlag, die Wilden in Ame⸗ 
rika zu befehren, und gefittet zu machen, und zu dem 
Ende ein Collegium auf den Bermudes zu errichten, zu 
beifen Behuf er feine reiche Pfründe abzutreten, und fich 
gegen einen Gehalt vom nur 100 Pf. felbit diefem Ge⸗ 
fchäfte zu widmen verforach. Der Norfchlag fand bey 
Hofe und in dem Parlamente Benfall, und man vers 
fprach, 10000 Pf. für biefes Collegium augjufegen. Er 
reifete 1728 mit einigen jungen Irlaͤndern und einem 
beträchtlichen Vermögen wirklich nach Rhodes sland 
ab, dafelbft bie ihm verfprochene Summe in Empfang 
zu nehmen. Allein der Minifter Walpole wandte die» 
felbe zu einem andern Behufe an, daher dem Berkeley 
nichts übrig blieb, als fein ganzes Vorhaben a 
ben, und wieder nach London zurück zu fehren. Bald 
darauf, naͤhmlich 1733, ward er Bifchof zu Cloyne, 
welche Stelle er mit Ruhm verwaltete, big er den 14ten 
Kan. 1753 zu Drford, wohin er ſich auf einige Zeit bes 
geben hatte, —* ſtarb. Seine Schriften ſind: 

Arithmetiea absque Algebra aut Euclide demonſtrata. 
Dublin, 1707, 8; welche er fchrieb, da er noch 
nicht 20 Jahr alt war. 

Eſſay toward a new Theory of Vilion. Duhlin, - 
1709, 8; London, 1711, 1733, 8; welches ihm 
vielen Ruhm erwarb. 

Principles of human Knuwledge, Dublin, 1710, 8; 
worin er das Daſeyn der Materie läugnete, und 
darin noch weiter ging als Malebranche. 

Three dialoguesberween Hylas and l’hilonous. fon« 
don, 1713, 85 moriner fein ibealiftifches Syſtem vers 
theidigte. Franzdfifch, Amjterdam, 1750, 12. 

De moru, eine Schrift, welche er auf der Ruͤckreiſe 
aus Ftalien zu Lyon aufieste, und an die Afade- 
mie zu Paris fchichte, die fie auch 17172 drucken lic, 

An Eflay towards prerenting the Ruin of Great- 
Britain. London, 1721, 8; in der Suͤdſeeſache. 

Scheme for converting the favage Americans to 
Chriltianity, by a College to be ereäted in the 
Summer Islands, otherwile called the Isles of Ber- 
muda. London, 1725, 8. 

Alciphron, or the minute Philofopher. London, 
1732, 8; wider die Freygeiſter feiner Zeit, befon« 
berg wider ben Grafen Shaftesbury. Mandeville 
und Lord Harrey fehrieben dagegen. - Es ward 
auch in das Franzefifche und Deurfche überfene: 

The Adrentures of Signor Gaudensio di Lucca; ein 
Noman, welcher um dieſe Zeit heraus Fam, und ihm 
gemeiniglich zugefchrieben wird. . * 


1729 Berkelius Berlich 


The Ahalyft; or a Difcourfe addreffed to an infidel 
+  Marhematician. London, 1734, 8; wider Halley, 
welcher die Geheimniffe in der Meligion mündlich 
angegriffen hatte, dem Berkeley in diefer Schrift 
gu zeigen füchte, daß bie Lehre von ben unendlich 
Fleinen Groͤßen noch unbegreiflicher ſey. Es er 
fchienen mehrere Antworten darauf, beſonders von 
einem Philalerhes Cantabrigienfis, welches D. 
Jurin feyu fol, und von Benj. Robins. Dem 
erſtern antwortete Berkeley in feiner Defence of 
Freetliinking in Mathematics, 1735. Der Streit 
warb Indeffen Urfache, daß die ganze Lehre von den 
unenblich Fleinen Größen feit dem beflimnmuse und 
volltändiger vorgetragen worden. 

Queries propofed for the good ef Ireland, Dublin, 
1735, 8- 

Reafons for not replying to Mr. Waltons full Anf- 
wer. Dublin, 1735, 8; auch wegen ber unend» 
lich Fleinen Größen. 

Difcourfe addreffed to Magiftrates. Dublin, 1736, 
8; wider eine ausſchweifende Geſellſchaft, welche 
ficy the Blafters nannte, 

Siris, a Chain of philefophical Refledions and En- 
quiries concerning the virtues of Tar-water. fon 
bon, 1744, 8; eben daf. 1747, 8; welches da» 
mahl8 vieles Auffehen machte, und von Boullier 
(Amfterdam, 1745, 12,) und Cantwell, (eben daf. 
1748, 12,) in das Franzdfiche, außer dem aber 
auch in das Deutfche, Holländifche u. f. f. über 
ſetzt toarb, 

A Letter to the Roman Carholices. Dublin, 1745, 
8; bey dem Aufruhre in Schottland. 

A Word to the Wiſe. Dublin, 1749, 8; wegen 
en diefer Sache an die Farholifche Geiftlichkeit in 

rlanbd. 

PP a concerning Patriotilm. 1750, $. 

Farıher Thoughts on Tar-water, 17352. 

Mifcellanies Dublin, 1752, ı ; tworin bie meiften 
der obigen Beinen Schriften zufammen gedruckt 
worden. Eine Ueberſetzung davon erfdjien unter 
dem Titel: Philofophifche Werke, Leipzig, 1780, 8- 

Berkelius, &. Berkel 

‚ Berler, (Maternus,) aus Ruffach in Ober » Elfaf, 

war Sier. Bebwilers Schüler, und lebte in der erften 
Hälfte des 16ten Jahrhundertes. Er hinterließ ein 
Chronicon Allatiae, welches viele merfwürdige Nach 
richten enehält, aber noch ungedruckt iſt. 

Berlich, (A. Gottlob,) lebte in der letzten Hälfte 

ded vorigen ren und fchrieb: 

Die natuͤr Spagyriſche Weißheit. Frankfurt, 
1687, 8- 

Johannis de Monteanyders Schrift von der Unis 
verfals Wiedicin mir einer Erklärung und Spas 

yriſchen Grundregeln erläutert unter den Buchs 

Anden 3. Gottlob B. Frankfurt und keipzig 1678, 
8; eben baf. 1684, 8. 
Gclehet. Ler. Fortſ. 1.2. 


Berlich  Bermingham 1730 


De medicina unirerfali ; bey Babr. Elsuders Sche 
diafnıa de Tinctura univerlali, Nürnberg, 1736, 4. 
Berlich, (Georg,) ein Theologus und Älterer Bru⸗ 
ber Burchard Berlichs im Joͤcher, war den zoften 
Map 1600 zu Frauen» Priednig gebohren, wo fein Vater 
Petrusbamahls Amtmann, nachmahls andrichter zu Al- 
tenburg und Steuereinnehmer zu Bürgel war. Er ſtu⸗ 
bierte zu Jena, ward daſelbſt Magiſter, 1626 Paſtor 
zu Benndorf, 1641 zu Laucha, und 1643 Superinten⸗ 
dent zu Merfeburg, auch 1653 Canonicus dafelbft, ward 
1644 ju Jena Licentiat, 1652 aber Doctor ber Theo- 
logie. Er farb den ısten März 1671, und hinterließ: 
Diff. de vecatione ad minilterium ecclefafticum, 
Jena, 1644, 4. 

Leichpredigt auf Valent Heuftceu. Halle, 1647, 
4. Beibiche Wierfeb, Superine. Diermanns 
Sächf, Prieft. D. 4 

Berlich, (Paul Gottlieb) in der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, gab Biblifche Gedenfreime, 
Jena, 1667, 8, heraus, 

van Berlicom, ( Andreas,) aus dem Haag, ein 
Nachkomme Balduimi Berlicomii im Joͤcher Er lebte 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderted, und ſchrieb 
De elementis, de rerum naturalium gravitare, pon 
dere, impulfu, motu, loco etc. Rotterdam, 1656, 4 

Berlin, (Foachim,) warb 1608 Paftor an be 
©. Annen- Kirche zu Magdeburg, und gab heraus 
Sechs Predigten über Genel, XXL. Magdeburg 
1609, 4. 5. ©. Büttners Clerus Magdeb. 

Berlin, ( Petrus,) lebte in der erſten Hälfte bes 
vorigen Yahrhunderted, und fehrieb: Tract. de modo 
difputandi vererum et de ratione controverfias theolo- 
gicas dıjudicandi. Bafel, 1616, 8. 

Berlin, ( Petrus,) ein Rechtsgelehrter, gebohren 
zu Nürnberg den ıgten Nov. 1694, ftudierte bafeldft 
und zu Altorf, ging nach Etrasburg, und ſodann weis 
ter auf Reifen, wurde 1718 zu Altdorf Licentiat, be. 
gab fich nach Weyler, warb 1720 bey dem Idblichen 
Ritterort Stengerwald Eonfulent, und flarb 1724 den 
zgften Dec. Man hat von ihm: 

Difp. inaug. de praemiis nuntiorum, vulgo van Bo⸗ 
thenbrodse. Altorf, 1748, + Wills Nuͤrnb. 
Gel, ker. 

Berlo, (Facob,) ein Geiftlicher aus Eeneba, gegen 
das Ende des ıöten Jahrbunderted, von welchem man 
Bucolica [. Egloghas, Venedig, 1595, 4 bat. Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 

Berlington, &. Bridlington im Jocher. 

Berlucius, (Fohannes Anton,) lebte in der erſten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderted, und gab: Adagia 
Graeca et Latina tum et hemiltichia adagialia apud 
Poetas occarrentia, nebſt einer Vorrede de methodo 
ufurpandi, imitandi ac inreniendi adagia, zu Genf, 
1632, 8 heraus. ‚Cat. Bibl. Bün. 

Bermingham, (Michael, ) cin Englifher Wunbs 

Rrrrr arit 


Berna Bernard 


1731 
arzt um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher zu London gebohren war, fich aber zu Paris 
nieberlich, wo er ein Mitglied der koͤniglichen Akabemie 
ber Wundargeney wurde. Man bat von ibm: 

Maniere de bien nourrir et foigner les enfans nou- 
veauxnds. Paris, 1750, 4. 

Traduction des Statuts des Docteurs Regens de la 
Facult€ de Paris. Parid, 1754, 12. Eloy Dit. 
de la Med. Carrere Bibl. de la Med. 

Berna, (Andreas,) ein Conventual aus Venedig, 
in der erfien Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, von 
welchen man bat: 

Meditazioni fopra il Salmo VL 1600, 4. ; 

Dialogo del ſangue miracolofo e naturale di I, C. 
Venedig, 1620. 

Giofeffo Flavio dell’ Antichitä e Guerre Giudaiche, 
tradorto etc. Venedig, 1620, 8. 

Verſchiedene — Gedichte, und 
uch ungedruckte Andachtsfchriften. Mazzuch. 

dcritt. 

Berna, (Jacob Maria,) ein Barnabit von Arona 
im Mailändifchen, in der legten Hälfte des 10ten Jahr 
bunbertes, welcher einige Schriften des Dionyfüi Cars 
thufianiin das Staliänifche überfeßte,melche zu Mailand, 
1568, 8, gedruckt wurden, nachdem er fchon 1566 ge⸗ 
ftorben war, Mazzuch. Seritr. 

Bernal, (Antonius,) von Gioja im Gebiethe von 
Bari, um die Mitte ded vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher fchrieb: Difcorfo della Fontana, e Guglia ererta 
in Piazza Navona per ordine del Innoeenzio X dal 
Sig. Caval. Bernini. Rom, 1651, 4. Mazzuch. Serite. 

Bernard, ( ) ein Franzofe gegen das Ende 
bes vorigen Jahrhunderte, von welchem man hat: 
Nouvelle manıere de fortifier les Places. Amſterdam, 
1689, 8. 

Bernard, ( ) ein Franjoͤſiſcher Theatiner in 
ber erften Hälfte des genenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchen mir befannt it: 

imes pour la conduite du Prince Michel, Roy 
de Bulgarie, traduites du Gree en vers Frangois, 
Paris, 1718, 4. 

Odes morales für plufiears veritez de la religion, 
‚avec des cantiques, des Pfaumes etc, Eben baf. 
1722, 12. 


Bernard, { ) Canonicus zu Avignon, fehrieb 

- ohne Nahmen: Speculum illuftrium Ni interpre- 

tum, qui publice per IV ſaecula profelli vel interpre- 

sati funt in Univerf, Avenionenfi. Avignon, 1712, 4; 

melches viele gelchrte Unterfuchungen enthalten fol. 
Ze Long und Sonterte. 

Bernard, ( ) ein berühmter Franzoͤſiſcher 
Dichter ber neueften Zeit aus der Dauphine, war von 
feiner erften Jugend an in dem Haufe des Marſchalls 
von Coigny erzogen, bem er auch nach Stalien folgte,rooger 
dad Tagebuch feines Feldzuges führen follte, und fich 
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ſchon damahls durch feine Gedichte hervor that. Koͤ— 
nig Ludwig 15 gab ihm mehrmahls Beweiſe feiner 
Gnade, indem er ihn unter andern zu feinem Bibliothe: 
far zu Choifh, und zum Schagmeifter der Dragoner ers 
nannte. Alles fchien ihm bier ein glückliches Alter zu 
verfprechen, als er auf einmahl von einem Schlagfluffe 
befüllen wurde, ber zwar micht tödlich mar, aber ihn 
doch auf einmahl in einen traurigen Zuftand der Truns 
kenheit verfegte, im toelchem feine Ideen zwar ihre nas 
tärliche Wendung behielten, aber ale Verbindung un 
ter ſich verlohren. In diefem Zuftande brachte er 5 
ahre zu, bis er 1775 an einem newen Anfalle des 
lages ſtarb. Von feinen Gedichten fann ich nur 
die Oper Caltor et Pallax, und Art d’aimer nennen, 
welche. * e wegen ihrer Schluͤpfrigkeit bey feinem 
Tode no Acht gedruckt war. 

Bernard von AÄrras, Rat. Atrebatenfis ‚ein 
Srangdfifcher Eapueiner, und Lector feines Ordens für 
bie Parififche Provinz, in der erften Hälfte des gegen 
waͤrtigen Jahrhunderte, von welchem man hat: 

Le grand commendement de laLoy, ou le Deroir 
principal de lhomme envers Dieu, er envers le 
Prochain, expofe felon les principes de $, Tho- 
mas. Paris, 1734, 12, 

L’Ordre de P’Fglife, ou la Primaute et la fubordi. 
nation eccleliaftique felon S. Thomas. Eben baf. 
1735, 12, 

Le Miniftere de l’Abfolution, ou le Pouvoir de con- 
fefler felon S. Thomas, contre l’Apologie du li- 
vre, intital€; La confultation fur la Jurisdi&tion, 
et l’approbation neceflaire pour confeflfer. Eben 
baf. 1740, 4. Bernh. a Bononia Bibl. Ca- 
pucein. s 

Bernard von Paris, ein Gapuciner in der letzten 
Haͤlfte des vorigen Jahrhunderts, vom welchem 
man bat: 

Vocabulario Iraliano-Turchefco. Rom, 1665, 4; 

* Gebrauche der Miffionen, welches Petrus ð 
bbeville aus dem Ital. in das Franzdfifche über» 

ſetzte. Rom, 1667, 4. 

La Journde interienre du Religieux. Paris, 1667, 
12, Bernh. a Bononia Bibl. Capuccin, 

Bernard de Ventadour, ein Provenzal: Dichter 
um die Mitte des 12ten Jahrhundertes, war in dem 
Schloſſe Bentadour in Limouſin gebohren, wo fein Bas 
ter cin Bedienter bey der Baͤckerey war. eine gute Ge 
ftalt, und fein frübgeitiger und lebhafter Wig, beugen den 
Herrn des Schloffes, den Vicomte Ebles II von Venta« 
dour fich feiner Erzichung anzunehmen, welche auch fo gut 
gerieth, baß er fehr bald dichten und fingen lerneit, und 
fich dadurch) in der ganzen Gegend fo belicht machte, 
daß auch fein Herr ihm den Dre Malmont fcheufte, 
und feine Söhne zu Rittern ſchlug. Bernhard wurde 
durch fein Gluͤck ſtolz, und verliebte fich in Agues de 
Montlußon, die junge Gemablinn des Bicomte, weh 
che er unaufbdrlich befang, aber dafür von dem hen 
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mahl perfdulih gemißhandelt und fortgejagt wurde, 
worauf er fich an den Hof der Herjogin von der Nor 
wmandie, Mleonore de Buienne begab, von welcher feine 
Liebe, wie es fcheint, günftiger aufgenommen wurde. 
Als die Herzogin nach England ging, begab er fich zu 
dem Grafen Raimund von Touloufe, wo er big an deſ⸗ 
fen Tod 1194 blieb, und hierauf in der Abtey Dalon 
in Cimoufin ein Moͤnch wurde. Es find noch fehr viele 
Lieder und andere Fleine Gedichte von ihm handfchrift- 
lich vorhanden, welche Hr. Cürne de 5. Palaye am 
vollſtaͤndigſten geſammelt hat. S. Hiltoire liıter. des 
Troubad. Th, i, ©. 18— 37. 

Bernard, (Claudius, ) von S. Haon+ le» Chaftel 
in Forez, lebte gegen das Ende des 16ten Jahrbunder- 
tes, und ſchrieb: Sommaire de la Chronolique et des 
Vies des Rois de France avec leurs Portraits. yon, 
1580, $. Le Long und Sonterte, 

Bernard, ( Claudius,) mit dem Zunahmen der 
arme Priefter, war den 26ften Dec. 1588 zu Dijon 
in Bourgogne gebohren, wo fein Vater Stephanus, 
Parlaments:Rach war. Er ſtudierte die Mechte zu 
Zouloufe, und machte ſich durch feinen Wig und guten 
gefelfchaftlichen Eigenfchaften fehr belicht, trat aber 
nach feines Vaters Tode 1609 in den geiftlichen Stand, 
ward Priefter, und follte die Ciſtercienſer ⸗Abtey ©. 
Eulpice im Bißthum Beley befommen, die er aber aus. 
ſchlug, und fih mit einem mäßigen Jahrgelde aus dies 
fer Pfründe begnuͤgte. Er widmete fich ganz dem Heile 
der Seelen anöcrer, und machte ein befonderes Gefchäft 
daraus, die Mifferhäter zum Richtplage zu begleiten. 
Er ftarb den 23ften März 1641 im Gieruche der Hei— 
ligfeit. Thomas Goufre, Franc. Gerfon, Püger de 
la Serre, P. Lempereur und andere haben fein Leben 
befchrieben. Gedruckt ift von ihm nichts; aber hand» 
ſchriftlich hinterließ er: 

Po&me Frang. fur les Aflions de Philippe, Roy de 

Macedoine. 
Poöme fur le treès S. Sacrement de l’Euchariflie. 
Poöme fur la Paflion de I. C. nebft andern fleinen 
Gedichten. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 
noch mehr aber Marchand Did. hit. 

Bernard, (Claudius,) ein Franzoͤſiſcher Rechtsge⸗ 
lehrter in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem mir befannt ift: 

La Prarique civile et criminelle des Cours fouverai- 

nes et Prelidiaux de France. Paris, 1660, 8. 

Les Oeuvres de Gilles diverfdes en V Livres. Eben 

baf. 1680, Fol. j 

Ein Werk über des erfien Präfidenten Liſet Buch 

du Proc&s criminel. 

Bernard, ( Claudius Bartholomäus, ) von Riom, 
lebte um bie Mitte des 16ten Jahrhunderted, und 
ſchrieb: Hiftoire de Riom, Chef d’Auvergne, traduite 
du Latin en Frangeis. yon, 1559, 16. Ke Kong 
und Sontette, 

Bernard, (David,) Nector ju Zeig, war zu De: 
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beln gebohren, ſtudierte zu Wittenberg, mo er auch Dias 
gifter und Ndjunctus ward, und hierauf mit einem juns 
Winkler aud Leipzig nach Italien auf Reiſen ging. 
& ward hierauf 1727 — in Zeig, mo er den 2ten 
März 1741 im 6often Jahre feines Alters farb. Man 
bat von ihm: 
Difp. de fide oratoria in argumento reigeftae. Praef. 
Fo. Wilh. Bergero. Eben daf. 1710, 4. 
— de loeis quibusdam fecundum IXX Interpr. in 
codice Ebraeo ex (ententia Lamb. Bor emendan. 
dis, Eben daf. 1717, 4- 
— de aufloramento funebri Ciceronit necati. Wit⸗ 
tenberg, 1720, 4 
Pr. de ſtatu mortuorum ex mente veterum 
Druidum ad Lucas. L. 1, v. 404. feipjig, 1732. 
— ad locum Horar. L. 1, Od, AI, Supias, vina lin- 
ques. Zeitz, 1738. i 
— de veterum per orbem Icribendi more. Eben 
daf. 1740. Adta Schol. B. ı, ©. 393. 
Bernard, (Fohannes,) aus Bourdeaur, Ichte im 
ber erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und fchrieh : 
Pyrrhychia Theou, ſ. itimulam ad Deum adverfus Lu- 
theranos. Touloufe, 1540, 4. Cat. Bibl. reg. Parif. 


Bernard, (Fohann,) Secretaͤr in ber Kammer des 
Königes von Franfreic) in der zweyten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, von welchen mir befannt ift: 

Difcours des plus memorables fairs des Rois et grands 
Seigneurs d’Angleterre depuis cing cent ans; 
avec les Gendalogies des Keines d’Angleterre et 
d’Ecofle. Paris, 1579, 8. 

Verſchiedene noch ungedructe Hifforifche Werfe. Le 
Bong und Sonterte. 


Bernard, (Fohann,) der Ältefte Sohn Stepbani 
Bernard im Joͤcher, war im Januar 1576 zu Dijon 
gebohren, fkudierte die Mechte zu Touloufe, und brachte, 
nadıdem er ſich in feinem Vaterlande fchon verheura⸗ 
thet hatte, noch viele Jahre mit Reifen, befonders in 
— zu. 1609 wurde er nach ſeines Vaters Tode 

eneral » Lieutenant in der Baillage Chalons, und 
1651 Ctaatsrath und Vicomte Mayeur von Chalons. 
Seine vornehmſie Beſchaͤftigung mar die Dichtkunft, 
in welcher er beſonders die Chronodiſticha liebte, deren 
noch bin und wieder viele von ihm vorhanden find. 
Seine Schriften find: 


Verfus numerales reſtitutae Mafhlienfibus libertatis. 


1596. 

De — Ludovici Deo - dati Natalitiis, Diflicha 
ehronologica [eu numeralia. Paris, 1650, in 4. 
Viele Reden an Ludwig 13, Maria von Miedicis, 
(1610 in 4.) Anna von Oefterreich, und andere 

—— und Prinzeſſinnen. 

Dilcours au Roy en 1629. Im Alere. Frang. von 
1631- 

Pros tenus auftoy à fon Entree en la ville deCha- 
lon. 1629 in 4 


Krrrr 2 Carmina 


1735 Bernard 


Carmina de nihilo, ad Theophil, Crucium, Cabilon. 
Doct. Med. 

Carmina Latina in dialogum politicum Gebr. Nau- 
daei; nebſt andern kleinern Gedichten. Papillon 
Bibl. des Aut, de Bourg. 

Bernard, (Fohann Baptifla,) erfter Profeffor der 
Medicin zu Douan, war zu Nantes 1702 gebohren, 
ſtudierte zu Montpellier, und warb bafelbft 1732 Dos 
etor, worauf er bie Arzeneywiſſenſchaft in verfchiebenen 
Städten des Koͤnigreichs ausübte, und fich unter an- 
dern auch drey Jahr zu Paris aufhielt, bis er 1746 
um Profeffor zu Douay ernannt wurde. 1759 ernannte 

n bie fönigliche Afademie der W.ffenfchaften zu Paris, 
und 1760 bie fdnigliche Geſellſchaft zu London zu ihrem 
Korrefpondenten. Seine Schriften find: 

Verſchiedene afademifche Streitfhriften und Theſes. 

Problema phyfiologicum cum tabula figurativa iplius 
folutionem exhibente, propofitum ac folutum in 
fcholis Acad. Duacenae, ſ. hydraulice corporis 
humani , variis tabulis figurativis demonitrata. 
Douay, 1758, 1759, 2 Th. in 4. 

Leitre ä Mr. Needham. Douay, 1759; über.bie in 
dem vorigen Werke abaehandelten Gegenflänbe. 
Eloy Bibl. de la Med. Earrere Bibl. de la Med. 

Bernard, (Fofeph,) ein Minorit, von welchem 
man bat: Inftruftions chrötiennes fur linftitution et 
Vufage de l’Euchariftie. Paris, 1715, 12. 

Bernard, oder Bernhard, (Nicolauc,) ein Frans 
dfifcher Arzt aus der Dauphine' , welcher gegen das 
Ende bes ıöten Jahrhundertes lebte, und fich vornehm- 
lich auf die Chymie legte. Man hat von ihm: 

Brevem elucidationem arcani Philofophorum. Reiben, 
1599, 8. 

Quadrigam auriferam. ranffurt, 1599, 8. 

Commentariolum in quoddam epitaphium Bononiae 
Ntudioforum ante multa fecula marmoreo lapidi 
infeulprum et quadriga auriſera. Im dritten 
Bande des Theatri chymici. 

Er gab auch ein Schreiben eines Vaters an einen 

Sohn heraus. feiden, 1601. 

Ingleichen eines Ungenannten Theofophiam palma- 
— eben daf. 1601, 8. Carrere Bibl. de la 
Med. 


Bernard, (Nicolaus,) ein Coleſtiner in Parie, in 
der erften Hälfte de vorigen Jahrhundertes, von wel» 
chem man hat: 

La Verir& pour les Peres Cöleftins. Eben daf. 1615, 

12; ohne Nahmen. 
Les Fleurons facres da B. Pierre de Luxemburg. 
Varis, 1738, 12. . 

Bernard, (Petrur,) ein Medicus um den Anfang 
bei gegenwärtigen Jahrhunderted, von welchent man 
bat; Les Eaux de Greoux en Provence. Aix, 1705, $. 

Bernard, (Petrus) Maire zu Calais in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er ſchrieb: 
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Annales de la ville de Calais et de la Pais reconguis. 
& Dmer, 1715, 4; welches Buch fehr felten ift, weil 
nur 200 Eremplare bavon gedruckt worben. Du Fres⸗ 
noy Meth. pour Hiſt. 

de Bernard, ( Petrus,) Rath im Parlamente zu 
Toulouſe, in der erften Hälfte bed vorigen Jahrhun⸗ 
berted, von welchem man verfchiedene einzele Gelegen⸗ 
heitöfchriften über damablige Ereigniffe in der Franzde 
fifchen Gefchichte Hat, welche in Le Longund Sonterre 
angeführet werden. 

Bernard, (Petrus) Rath im Präfidial zu Beziers, 
in der legten Hälfte ded vorigen Jahrhunderte, von 
welchem man bat: Explication de VEdit de Nantes par 
les autres Edits de Pacification , Declarations et Reg- 
lemens. Paris, 1666, 8; zweyte Auflage, mit bed Pes 
tee Soulier Anmerkungen, eben baf. 1683, 8. Le 
Long und Fontette. 

Bernard, (Richard.) Pfarrer zu Batcambe in ber 
Grafichaft Sommerſet, von 1623 ‚big 1641, in wel 
chem letztern Fahre er ftarb, worauf er den befannten 
Non sEonformiften Rich. Allein zum Nachfolger hatte. 
Bon Bernards Schriften find mir bekannt: 

A Key for the opening of the Myfteries ofthe Re- 

velation of & John. London, 1617, 4. 
Fabulous foundation of the Popedome, fhewing 
that Peter was never at Rome, Orford, 1619, 4 
The good Man’s grace, or his ftay in all diftrefs. 
London, 162r, 8. 

The feren golden Candleflicks, or the ſerenfold 

ftate of Gods Church here on Earth. London, 


1621, $. 

The faihfull Shepheard, London, 1621, 4. 

An Answer to that queftion: where was your Re 
ligion before Lusher? London, 1624, 4. 

Khemes againft Rome. London, 1626, 4. 

A Guide to Grand- Jurymer, with reipe& to Wit- 
ches. 1627. 

The Iste of Man, er a Treatife againft Sin, on La- 
ment. 3, 4. London, 1627, 8. 

Ruths recompenfe, or a Commentary upon the Book 
of Ruth. £ondon, 1628, 4. e 
Of the nature and differences of Conkience. fon 

bon, 1631, 8. 

The ready way togood works, or a treatife of Cha 
rity. London, 1635, 8: 

Athreefold Treatife oftheSabbath. London, 1641,4- 

Thefaurus Biblicus; welcher ehedem fehr häufig als 
eine Eoncorbanz gebraucht wurde. 

Abfira& and Epitome of the Bible. Yon den beyden 
letztern find mir die Ausgaben unbefannt, Gran 
ger's Biogr. Hiftory, Th. 2, ©. 189; Car. BibL 
Bodlej. 

Bernard, ( Samuel,) aus Genf, lebte in der er⸗ 

fien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

Tableau des activns du jeune Gentilhomme, dialo- 
gues, pour l'uſage de ceux qui apprennent la 

langue 
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langue Frangoife. Straßburg, 1613, 8; Deutfch 
von 3. M. Moſcheroſch unter dem Titel: Anlei- 
tung 3u einem adeligen Leben, Strasburg, 
1645, 8. 

« Grammaticam Gallicam. Strasburg, 1614, 8. 

Bernard, (Stephanus,) ein berühmter und berebter 

Staatsmann, war den sten März 1553 zu Dijon in 
Bourgogne gebohren, wo fein Bater Stephanus fd. 
niglicher Seeretär und Schagmeifter der Feſtungen in 
Bourgogne war. Er wurde 1574 Advocat, und wohnte 
1588 ald Abgeorbneter des Bürgerflanded der Vers 
—— der Staͤnde in Blois bey, bey welcher Ge⸗ 
egenheit er eine merkwuͤrdige Rede hielt, welche ihn, 
aller ihrer —— ungeachtet, bey Hofe Ach⸗ 
tung erwarb, 1594 wurde er Malre von Dijon und 
Parlamentd-Rath. Er war ein eifeiger Kiguift, un⸗ 
terwwarf fich aber nachmahls Heinrich 4, deſſen eifrig» 
ſter und nüglichfter Unterthan er nunmehr wurde, und 
ihm beſonders bey Gewinnung der Stadt Marfeille 
fehr wichtige Dienfte leiftete. Der König fegte daher 
auch ein unumfchränftes Vertrauen in ihn, und machte 
ihn 1596 zum General» Lieutenant in der Baillage Cha⸗ 
lons. Er ftarb pldglich ben 2 ften März 1609 ju Cha- 
long in einem Alter von 56 Jahren, und hinterließ: 

Harangue prononcee aux Etats de Bleis en 1588, 
au nom du Tiers-Etat, Blois, 1589, 4; Paris, 
5; eben baf. 1636. Cie fichet auch in dem Re- 
cüeil General des Etats tenus en France, Parig, 
1651, Th. 1, und in bed de Serres Hiftoire de 
France. 

Difcours de ce qui avint à Blois jusqu’ à la mort du 
Duc de Guife et du Cardinal de Lorraine; inden 
Memoires de la Ligue, Th. 3, und in ber Satyre 
Menippee, B. 3, der Ausg. von 1711, 

Man legt ihm auch mit fehr viefer Wahrfcheinlichkeit 
den berüchtigten und fehr heftigen Avis & la No- 
blefle de Bourgogne, touchant la Kefolution des 
Etats de Blois en 1588 bey, zu welcher Zeit er 
noch ein eifriger Anhänger der Ligue war; wel⸗ 
cher Avis 1590 in 8 gedruckt wurde, und verfchier 
dene Streitfchriften veranlaffete. 

Difeours et Raport de la Conference de Sureſne en- 
tre les Depurds des Etats- Generaux affembles à 
Farisavec les Deputes du Roi de Navarre. Pas 
ride, 1599,:8; welches er doch nur aus dem fateis 
nifchen des Honore du Laurene überfegte, aber 
vieled dabey veränderte, und hinzu fegte. 

Difcours de la Redudlion de Marfeille. —— 1596 4. 

Traite er Formulaire de Pratique dreſſé, par Er Ber- 
»ard; in der Coutume de Bourgogne, der Ausg. 
von 1652- 

Journal des Etats de Blois; welches nur hanbfchrift- 
lich vorhanden ift. 

Axiomes d’un Etat, felon l’Efprit des fept Sages de 
la Grece; auch handſchriftlich. 

Er gan auch angefangen des Jeſuiten Bieron 

Plati Schrift de bono flatu Religiofiin dag granz 
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8 uͤberſetzen; wurde aber durch den Tod an der 
ollendung gehindert. Papillon Bibl. des Aut. 

de Bourg. 

Bernard, (Hitalis,) beyder Mechte Doctor, und 
Eanenicus 332 in ber erſten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, fchrieb : 

Le Miroir des Chanoines. Paris, 1630, 8. 

Le Chanoine. ®yen, 1647, 8; wenn dieſes nicht 

vielmehr eine neue Auflage des vorigen iſt. 

Bernardeau, ( Gabriel,) ein Advocat ju Rochelle 
in der legten Hälfte ded vorigen SJahefunberteß, von 
welchem man bat: Defenfe de la Nobleffe des Maires 
et Echevins de la ville de Rochelle, contre les pr&ren- 
tions et le libelle ou Fatum de Thomas Bouffeau, fur 
le Droit de Commune, Mairie et Echevinage de la 
me£me ville. 1663, 4 Le Kong und Nontette. 

Bernardetto, ( Bernardo,) &. Minorbetti. 

Bernardi, (Bernard,) ein gelehrter Jtaliäner, wel⸗ 
cher eine Filofofia aftronomica fupra la Cometa apparla 
nel mel[e di Nor. 1680, Meggio, 1681, 4 ſchrieb 
Maszuch. Seritt. 

Bernardi, (Blafus,) ein Medicus aus Korli, um 
den Anfang des vorigen Jahrhundertes, welcher bie 
Arzneykunſt zu Eefena, Serrara, und Bologna Ichrete, 
und hierauf Leibarzt des Haufe ber Medici zu Florenz 
tward, wo er 1612 farb. Seine Schriften find: 

De memoria naturali et artificiofa, in Quintil. de 

Inftir. orat. 1. XL, c. 2; um 1582, , 

De laudibus vitae ruf!icae ad fecundam Oden Ho- 

ratii. Sloren, 1613, 4. Mazzuch Sexitt. 

Bernardi, (Franciscus,) ©. Bernard im Jocher. 

Bernardi, (Fohannes Antonius,) ein Jefuit, wel 
cher ben ı$ten April 1670 u Padua gebohren warb, 
1687 in den Orden trat, und in demfelben zu Benchig, 
Parma, und Bolcana die Philofophie und Theologie 
Ichrete. Nach des Jouvency Tode ward er nach Rom 
berufen, die Gefchichte des Ordens fortzufegen ; teil 
ihm aber die bafine Luft nicht zuträglich war, fo ging 
er wieder nad) Bologna, fand hierauf verfchiebenen 
Collegis feines Ordens vor, und ftarb den 26ffen Jul 
1745. Seine Schriften find: 

Gli Efercizj fpirituali di $. Igxacio. Parma, 1701, 8. 

Vrrum adolefcenti Veneto, qui admimiltraturus rem- 

publicam literis dat operam porior efle debeat M. 
Tullii ledio an vero Taeiri? Padua, 1704, 12, 

Prudentia, Prolufio didafcalica. Venedig, 1709, $- 

Carmima. Bologna, 1785, 8. 

Einige Gelegenheirgfchriften. Mazzuch Seritt. 

Rernardi, ( Hieronymas,) cin Dominicaner aus 
Venedig, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
ted, von welchem man Summarium in Bullas Summo- 
zum Pontificum de Virg. Marige Kofarie hat. Maz ⸗ 
zuch Seritr, 

Bernardi, (Johannes Baptiffa,) ©. Bernard im 


cher. 
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Bernardi, ( Peregrirur,) ein Staliäner um und 
nad} — Mitte des 16ten Jahrhundertes, bon welchem 
aan hatt 
Delf amore umano, dell’onore, e del fallo piacere 
libri III di Flaminio Nobili, tradatti etc. Bologna, 
1550, 4. 

un arbile di Flaminio de’ Nobili, tradotta etc, 
Eben baf. 1580, 4. 

Bernardi, (Profper,) ein Servit aus Floren;, wel⸗ 
cher 1613 gebohren war, in ſeinem Orden verſchiedene 
Ehrenſtellen bekleidete, 1643 in die theologiſche Faeul⸗ 
taͤt zu Florenz aufgenommen warb, und den 24ften 
April 1694 farb. Eeine Ehriften find: 

Vita e Miracoli dela B. Giul. ‚Fakonieri. Floreng, 

1672, $. 
—— di Firenze per la Canonizazione di S. Fil. 
Benizj. Floren 1672, 1676, Fol. 
Compendio della vita e miracoli di $, Fü. Benizj, 
(in verfi.) Florenz, 1673, 8. 

Compendio della vita della B. Giul. Fakonieri, (in 

ottava rima.) Slorenz, 1678, 15 Dog. in $. 

Apologia deli’ Immagine della Santifl. Nunziata che 

fi venera in Firenze. Pifa, 1679, Fol. 

Sroria panegirica della B. Giul. Fakonieri. Florenz 

1681. Maszuch. Scritt. i 
Bernardini, (Antinoro,) Bfatrer zu S. Niccolo 
in Earcere Tulliano in Rom, in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, kon welchem man hat: 
Il Gedeone, o apparato per gli ornati della Cena or- 
dinata da Clemente XI nella fera della Vigilia 
del Natale. Rom, 1716, 4- 

L’ Ingratitudine della Sinagoga, ela gratitudine della 
Chiefa diDio per gli ornau etc. Ebendaf. 1717,4. 

Gerieo diftrutta, ovvero la Luna Ottomanna deprefla 

nelliornatierc, Eben daf. 1718, 4. Mazzuch. Scritt. 

Bernardins, (Bernardino,) cin Graf zu Nom, wel⸗ 

r 13743 Drior der Viertelshauptleute, (Caporioni 
— * ſchrieb: gen nuovo —— 
de'Rioni di Koma fatto per ordine di Papa Benedetto 
XIV. Rom, 1744 8. Mazzuch. Scritt. 

Bernardini, ein Rechtsgelehrter zu 
Mailand in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
te, welcher fchrieb: u. 

De veteribus acclamationibus. Mailand, 1627, 4. 

Tra&. de modo formandi proceffum informationum 

Tranguilli Ambrofini, cum fcholiis, Venedig, 1629, 
1639, 1667, 8. Mazzuch. Scritt. Argellati 
Bibl. Mediol, 

Bernardini, (Franeiscus.) ein Priefter um die Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhunderte, von welchem 
wer —— vita — di Dio D. Maria Florida 

Larsclhi. Ancona, 1 4 i 

Mazzuch. Seritt. 1750, 88: 45 Bemedig, 1758: 8. 

Bernardini, (Hieronymas,) ein Jtaliänifcher Dich- 
ter aus Droicto, welcher um den en * Hei 
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Jahrhundertes zu Mailand lebte, und welchen man 
nur aus folgenden Schriften fennet: 

Il Capriccio d’amore, Egloga Paftorale, (in verfi.) 
Mailand, 1604, 12. 

La Speranza divina, Tragedia di Santa Reparata 
Verg. e Mart. Mailand, 1604, 12; in Profa. 

Il divin fervore, Iitoria approvara del miracolo del 
— Mailand, 1617, 12. Mazzuch. 
eritt. 

Bernardini, (Pantinus,) S. Berardini im Joͤcher. 

Bernardisus de Balbano, S. Balbano. 

Bernhardinus von Carpentras, ein Capuciner, 
beffen Gamilien- Nahme Andre’ war, und welcher zu 
Drange 1714 ftarb. Er hinterlich: 

Antiquam prifcorum hominum Philofophiam eviden- 
tibus demonftrationibus cum vera [cientiae me- 
thodo reflituram. Lyon, 1694, 8; melde in Ans 
chung ihres Zeitalter8 Achtung verdient, indem 
ch in diefem Buche bie erfien Strahlen * 
ichtes zeigen, welches nachmahls bie bisher fo 
verdunfelte Naturlehre auffläreren. 5 

Bernardinus, Abt zu Lutzell in Graubünden, in 
ber legten Hälfte de vorigen Jahrhundertes, melcher 
Summarifchen und wahrbaftigen Bericht vom Ur⸗ 
fprung, Stiftung und Aufnahme des Gotteshauſes 
Lugel, Brundrut, 1663, hinterließ. 

Bernhardinus, von Paris, ein Capuciner in ber zwey⸗ 
ten Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, welcher Magi- 
fter. Novit. und der Capuciner » Nonnen zu Paris Beicht» 
Hater und Nuffeher war. Man bat von ibm; 

La Communion de Jefus-Chrift. Paris, 1658, 2. 

De l’amour celefte de la Sainte- Vierge; Eben daf. 


1659, $- 

1. Efprit de S. Frangois forme fur celui de Jefus 
Chrift, Eben daf. 1660, 4 

La Journde Interieur du Religieux. Eben daf. 1660, 
in 12, 

Le Religieux interieur divif€ en trois Parties. Eben 
baf. 1661, 12. 

L’efprit de la Mendicit€ Evangelique. Eben baf. 
1662, 8. ä 

La Communion de la Mere de Dieu. Eben baf. 
1672, $- 

La Saintere de Dieu exprimde en Jelus-Chrilt, 
Eben daf. 1674, 12. 

De la Saintetẽ des Pretres, Eben baf. 1675, 8. 

De la Vie interieur des fils de S Frangois. Eben ' 
daſ. 1677, 8. 

Iinſtructiont pour les Miſſionaires. Eben baf. 1677, 8. 

Les Regles ınterieures. Eben baf. 1677, 8. 

Les Religieufes dans leur Cloitre. Eben daſ 1677, 8. 

La vie penitente de Jefus- Chrift. Eben daſ 1679,8$. 

Le Religienx ou le Chretien en folitude. Eben daf. 
1682, 12. Bern. a Bononia -Bibl. Capuccin. 

Bernardinus von Pequigny, (a Piconio.) ein Ca- 


puciner, welcher zu Pequigny in ber Picardie 1633 "ge 


bohren 
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bohren war, Lector, Garbian und Definitor warb, und 
ju Paris 1709 flarb. Seine Schriften find: 

Bractique efhicace pour bien virre er bien mourir, 
£yon, 1701, 12. 

Rerraite fpirituelle. Eben daf. 1701, 12. 

T ir — in Evangelia. Paris, 1704, 1726, 
in Kol. 

Tripiex Expofitio in Epiftolas D. Pauli. Eben daſ. 
1704, 1726, Fol. 

Triple Explication des Epitres de S. Paul. Paris, 
1706, 1714, vier Bände in 12; iſt nur ein Aus⸗ 
jug des vorigen. Bernh. a Bononia I. c. Nour. 
Die, hift, 

Bernardinus de Tarvifo, ift Bernb. Gauslinus. 

Bernardinus aus Ungarn, ein Capuciner, wel⸗ 
cher in Nom erzogen warb, und hernach ald Miſſiona 
rius nad) Loangi in Afrifa ging, mo er den 1gten Jul. 
1664 ermordet ward. Er hat, (vermuthlich in tal. 
Eprade,) die Befchichte feiner Keife und Miffionen, 
nebft einer Befchreibung des Rönigreiches Loangi 
Binterlaffen, deren Ausgabe aber nicht angegeben wird. 
»oranyı Memor. Hung. Bernardi a Bononia Bibl. 
Capuccin. 

de Bernardis, (Auton,) ein zu feiner Zeit gelehr⸗ 
ter Philofoph aus Mirandola, welcher 1503 gebohren 
mar, von 1533 bis 1539 bie Logif und Philofophie zu 
Bologna lehrete, und 1552 zum Bifchof von Gaferta 
ernannt tward, baffelbe aber in bem zweyten Jahre wies 
der niederlegte, und zur Philofophie zurück fehrte, in 
deren Armen er den ıgten Jun. 1565, fiarb. Seine 
Schriften finy: 

Inftitutie in univerfam Logicam Ariflorelis. Bafel, 

1545, Sol. 

Ad in eandem, Eben daſ. 1545, Sol. 

Apolugiae ejusdem Libri VII. Eben daf. 1545, Fol. 

De eveıfione fingularis certaminis. Eben daſ. 1562, 
Sol. wider die Ducle. 

Flores Poetarum. Menedig, 1574, 12- 

Commentarius in Arifleselir Rhetoricam. Bologna, 
1590, Fol. welchen fein Neffe Hannibal heraus 
gab. Mazzuch Seritr, 

di S. Bernardo, (Johannes Franciseus,) ein Jta» 
Känifcher Orbenggeiftlicher im der erfien Hälfte des vor 
rigen Jahrhumbertes, von welchem man Idea del Mae- 
ftro clauftrale, Rom, 1642, 8, hat. Im Mazzuchelli 
fommt er nicht vor. 

Bernardon, (Wilhelm,) beyder Mechte Doctor, 
war zu Chalons in Bourgogne gebohren, und hatte 
Stephanum Dernarden jum Dater. Nachdem er eine 

raume Zeit Advocat getvefen tar, wurde er 1600 

anonicus, Archidiafonugs und Grand» Doyen zu Cha» 

long, da er denn unter drey Bifchdfen Official und 
Groß. Vicarius war, und ben ı5ten Aug. 1628 farb. 
Er fchrieb: 

De l'indifference fur le Devoir des Ecclehaftiques 

et de la Refidence quiils doivent aux Charges ol 
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ils font apefles, Lyon, 1622, 12; eben baf. in 
eben dem Jahre noch einmahl; auch Paris, 1625, 


in 8. 

Du Concours et de la Refidence des Curds er de la 
Pluralit€ des Benefices, Paris, 1625, 9. Papil⸗ 
lon Bibl, des Aut. de Bourg. 

Bernardoni, (Fofrph,) ein Clericus regularig 
aus Stalien in der erften Hälfte des gegentwärtigen 
Yahrhundertcs, welcher ſich durch Predigen, beſonders 
zu Wien, hervor that, und Prediche Quarefimali, Flo- 
ren; 1736, 4 Venedig, 1736, 4, heraus gab. Maz⸗ 
auch. Scritt, 

Bernardoni, (Petrus Antonius,) ein Staliänifcher 
Dichter aus Vignola im Modenefifchen, wo er den 
zoſten Junii 1672 gebohren war, unter Zeopol und 
Joſeph Faiferlicher gefrdnter —— zu Wien war, 
und den ıgten Jan. 1714 zu Bologna ſtarb. Geine 
Schriften find: ; 

1 Fiori, primizie poetiche, divife in’ Rime amorofe, 
eroiche, facre, morali, efanebre. Bologna, 1694, 
in 12. 

L’irene, Tragedia. Mailand, 1695, 12. 

L’Afpalia, Tragedia. Bologna, 1647, 1706, 9. 

Rime varie confegrate al Giufeppe 1. Wien, 1705, 4 

IlMeleagro, Dramma permulica. Ebenbaf (1706,) 8. 

Gefü flagellaro, oratorio. Wien, (1709,) $: 

ll Tigrane, Re d’Armenia, Dramma per mufica. 
Eben daf. (1710,) 8. 

Dramme e Oratorj. Bologna, 3706, 1707, brep 
Bände in 8. Mazzuch Scritr. 

Bernardus, &. auch in Berhard. 

Bernardus, Abt zu S. Ulrich und Afraͤ zu Ange 

burg, in ber legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, 

von weldyem man hat: 

Exegelin rerum Auguſtanarum, quae ſuo tempore 
ab 1646 in urbe Auguftana contigerunt. Augs- 
burg, 1653, gel deren vierter Theil die Auffchrift 
bat, Bafilica Vdalrici et Afrae, und auch einzeln 
gebruct zur ſeyn fcheinet. 2. 

Scalam coelı gradibus piarum medirationum diflin- 
&am. Eben daf. 1662, 12. diegelb. Hift. liuter. erch 
$. Bened. 

Bernardus —— d. i. von VOſuno, im Ge 
biethe von Ancona, ein Eapuciner, welcher 1585 zum 
jiwenten Provincial von Paris erwählet ward, und im 
feinem Gonvente ju Ancona, 1591, eben ba cr aus 
Frankreich nad) feiner Provinz zurück kehren wollte, im 
64 Jahre feines Alters ftarb. Man hat von ihm: 

Trattarım de Paflione Dommi, in varias Meditatio- 
nes per hebdomadam dıftributum. Venedig 1589, 
ohne Nahnıen. Bernh. a Bononia Bibl Ca 
pucein. 

Bernardus Balbus oder Circa, Probſt zu Pa- 
via im ızten Jahrhunderte, deffen Breviarium Extra- 
vagantium cam Gregorii IX Decretalium collediene ad 
harmoniam reduflam vazietate lelionum et variosum 

aotis 
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notis illuftratum, Hr. Joh. Ant. Riegger ju Freyburg 
im Brisgau, 1779 in gr. 4 heraus gab, wo auch von 
dam Verfaſſer mehrere Nachricht ertheilet wird. 

Bernardus a Bononia, ein Capuciner aus Bolog- 

na, un bie Mitte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher kector der Theologie in dem Convente feiner 
Vaterſtadt war. Seine Schriften find: 

Manuale Confeflariorum Ordinis Capuceinorum, 
Venedig, 1737; Palermo, 1738; Venedig, 1740, 
verbeffert, eben daf. 1745. 

Orazione Panegirica in lode di $. Anfovino Velcovo 
e Protettore di Camerino, Camerino, 1738; auch 
in ber Collect. Orationum Capuccin. Venedig, 
1745: 

— Theologica juxta omnia fidei dogmata et 
Foannis Duns Scori fcholaftico nervo inftrufta. 
Venedig, 1746, vier Bände in 4. 

Calculus Chronologieus Sacrae Scripturae a mundi 
exordio usque ad Chriftumnatum; auch am Ende 
bes sten Bandes feiner Initir. 

Differtatio de Aera communi pro anno nativitatis Jefu 
Chrifi; gleichfalls am Schhuffe des zten Bandes 
feiner Inftirur, 

Bihliorheca Scriptorum Ordinis Minoram Francifei 
Capuccinorum, retexta et extenla etc, Quae 


prius fuerat, a P. Diomyfio Genuenfi, ej. Ord., 


Concionatore contexta. Venedig, 1747, Fol. 
welcher es doc) fehr an Fritifcher Genauigkeit und 
Vollſtaͤndigkeit fehlet. 

Difcurfo d’Introduzione al Capitolo Provinciale de* 
Cappuceini celebrato in Ferrara l’ anno 1743, 
in ber Coll. Orat. Cap. 

Enchiridio Ecclelialtico per le funzioni facre, per 
le Benedizioni, e per afliftere ai Moribondi, 

Lerioni ſopra la Regola del Patriarca Francelco data 
ai FF. Minori, eſpoſte a’ fuoi Religiofi fratelli. 

Analetta aliqua. ©. feine Bibl. Capuccin. ©. 251. 

Bernardus de Braga, ©. de Braga im Idcher. 

Bernardus, Abt zu Eaflino, ©. Bernd, Aigler. 

Bernardur Circa, ©. Bernardus Balbus. 

Bernardus Corveyenfis, S. MWefterodes im Jocher. 

Bırnardus, mit dem Zunahmen Dapifer, ein 
Benebictiner Minh in dem Klofter Moͤlck in Defter- 
reich in der letzten Hälfte des ıgten Jahrhundertes. 
Er wurde 1378 zum Abt feines Kloſters erwöhlet, ſtarb 
aber noch in eben demfelben Jahre auf der Reife nad) 
Nom, mo er fich befldtigen laffen wollte, Er hinter 
ließ: Hiftoriam B. Gorhalmi, Patris S, Colomanni Regis 
et Martyris ; welche fih in Lambecii Comment. deBibl. 
Cael. B. 2; in Anf. Schramb Chron. Mellic. in Pezü 
Scriptor. Rer. Auftr. Th. 1; in Philib, Hueber Auftria 
illuftrata, und in den Actis SS. Th. 6. Julii nach Pezens 
Ausgabe befindet, auch von dem P. Gottfried Dep» 


pifch. 1743 zu Wien in das Deutfche überfege worden. 
Kropf Biblioth. Mellic. S. — a e 
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Bernardus Gemmingenfis, ift Bernb. Griebler. 
Bernardus de Gordonio, &. Bordon im Jocher. 
Bernardus Ifipontanus ift Bern. Pe. 
Bernardus Iterius, ©. Iterius. 


Bernardus, Probſt zu Pavia, ©. Bernardus 
Balbus. 


Bernardus Sapiens, &. Bernbardus Anglus im 
Sicher. 

Bernhard, Graf von Trevigio, oder vielmehr der 
Tarvifer Mark, lebte nach einiger Meynung um das - 
Jahr 1390, nad) dem Boerhaave aber 1453, welches 
legtere das wahrſcheinlichſte ift, denn wir finden, daß 
er mit Thoma de Bononia in genauer Freundfchaft 
fand, und ihm auch dagfolgende Werk zufchrieb. Tho⸗ 
mas de Bononia oder le Boulonnois aber war keibarzt 
ben Earl 8, Konige in Frankreich, welcher den Thron1483 
beftieg, und 1598 farb, daher man ben Grafen Bern» 
hard gegen das Eude des ı5ten Jahrhundertes fegen 
muß. an bat von ihm: 

Einen an Thomas le Boulonneis von ber Alchymie 

—— Brief unter dem Titel: Keſponſio ad 

mam de Bononia, de mineralibus er elixiris 
compefitione, Robersi Vallenfis, tabulis illuftrata ; 
im 2ten Bande der ars aurifera, Baſel, 1610, in 
8. Diefer Brief ift von Joly in das Franzefifche 
überfegt, und 1626 zu Paris in 8 gedruckt 
worden. 

De chymico miraculo, quod lapidem philoſophiae 
appellant, ingleichen unter dem Titel: de philo- 
fophico lapide, wie auch unter dem: traftatus de 
hermetica philofophia er lapide philofophorum. 
Bafel, 1583, 1620 in 8. Ingleichen deutfch une 
ter dem Titel hermetiſche Philofophie, Straß 
burg, 1586, 9, und Leipzig, 1605, 8. Cie fi 
het auch in dem erfien Bande des Theatri chy- 
mici, tie auch in des Manget chymifchen Biblios 
thef. Gabriel Joly hat fie ing Franzofifche über 
fegt, und m Paris, 1626 in 8, nebit den ſept 
chapitres dords und der Chryfopee des Augurcle 
lus heraus gegeßen. Sie war aber fehon vorber 
zu Antwerpen, 1567 und 1569, nebft des D. 3% 
taie vraie philofophie naturelle des metaux, ih 
8 franzdfifch heraus gekommen. ; 

Auch fam in Sranzdflfcher Sprache unter dem Nah⸗ 
men Bernhards, Grafens von Trevigio, heraus: 
Un Trait& de la nature del'exc&s desPhilofophes, 
Paris, 1659, in 12; welches aber eine Ueberſe⸗ 
tzung des vorhergehenden zu ſeyn ſcheinet. 

Es wird ihm ferner zugeſchrieben. 1. La parole de- 
laiflee ; welches nebſt der Turbe des Philoſophes 
ju Paris, 1618 und 1672, in 8 gedruckt worden. 
2. Traitd de la nature de l'oeuf des Philofophes. 
Paris, 1659, in ı2. Earrere Bibl. de la Med. 

Eloy Diet, de Ia Med. 

Bernardus de Trilla, ©. de Trilla im Joͤcher. 


Bernardus 


Bernardus Berner 


1745 


Bernardus de Woging, S. de Baching im Jddher. 

Bernardus, (Blafus,) &. Bernardi. 

Bernardus, annes,) ©. auch Bernartins im 
Joͤcher. 

di Bernaudo, (Franeiscus,) aus einer aͤdeligen 
Familie aus Neapel, urfprünglich aber aus Eofenza, 
lebte in der erfien Hälfte des vorigen Yahrhunderteg, 
unb fchrich: 

ll Guftavo, Re diSuezia, Tragedia, (inverfi.) Nea⸗ 

pel, 1633, 12. 

La Bernauda, Commedia, (in profa.) Eben daſ 
1634, 12; auch in ber Raccolta de’ migliori Au- 
—* Italiani, Venedig, 1682, 8. Mazzuch. 

crıtt. 


Bernaudo, (Johannes Maria,) aus einer adeli⸗ 

gen Familie aus Eofenza, farb 1617, und hinterließ: 

La Zotica. Neapel, 1607, 4; eine Satyre auf feine 
erfte Grau, balb in Profa und halb in Berfen. 

Rime e Orszioni fpirituali. Neapel, 1611, 4. May 

zuch. Scritt. 

Bernd, (M. Fohann Franeiscus,) Conrector an 
der Stadtſchule zu Magdeburg in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, fehrieb: De verfionis 
Syriacae N, T. praeltanria, vielleicht nur ein Programm, 
verfprach auch Hiobum arabizantem, ſ. Commentarium 
in textum metricum Hiobi heraus zu geben. Moſers 
Ker. der Theologen. 

Berne, (Gerhard Fofeph,) ein Branzofe, mar 
Lehrer der Franzdfifchen Sprache an der Schule Pforta 
bey Naumburg, und hernach koͤniglich Pohlniſcher und 
EHurfächfifcher Cabinets⸗Secretaͤr. Er Ichte noch 
2754 zu Weiffenfels in einem hohen Alter. Man hat 
von dm: Carmina. Ohne Drt, 1754, ar. 8; welche 
er auf feine Koften drucken ließ, und größtentheild aus 
Gedichten auf feine ehemabligen Goͤnner beftehen, und 
von fehr verfchiebener Güte find. 


von Bernegger, (Albrecht Friedrich) Hohenlohe. 
MWaldenburgifcher Ranzler in der erften Hälfte des gegen« 
waͤrtigen Jabrhundertes, fchrieb: Inflitutionum Im- 
perialum examen theoretico- practicum. Sranffurt, 
1714, $. ” 

Berner, (Gottlieb Ephraim, ) außerordentlicher 
Profeffor der Medicin zu Halle, und hernach ordentlis 
cher Lehrer derfelben auf der Univerfität Duisburg in 
— Ban Hälfte de8 gegenwärtigen Jahrhundertes Er 

rieb: 

Diff, de applicatione mechanifmi ad Medicinam,cui 
annectitur differtatio medico - pra&ica, de apople- 
xia cum catarrho fuflocativo, cum oblerratione 
de araneae pundtura er ejus medela, Amfterdam, 
1720, 8. 

De efficacia aeris in corpore humano et ejus ulume- 
chanico. Amferdam, 1723, 8; eben daf. 1738, 

Gelehrt. Lee. Sorıf. 1. DB. 
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welche verſchledene nüßliche Anmerkungen über bie 
Fieber und über den Gebrauch der Duinquina ent- 
bält. Carrere Bibl. de la Med. 

Berner, (Johann Benjamin,) Euperintendent, 
Paftor, auch erfter Beyſitzer des Gräflich Reufifchen 
Eonfiftorü zu Greitz, des dafigen Waiſenhauſes Direc- 
tor und der Deutfchen Gefelfhaft Ehrenmitglied, war 
zu Greig, mo fein Vater Rector war, 1727 ben gtem 
Sept. gebohren, ftudierte zu Halle, unterrichtete von 
1750 an junge Brafen von Eıppr- Detmold und von Keuf, 
warb 1758 Prediger fü Zeulenroda, 1761 Archi » Diae 
conus zu Greig, und 1769 Superintendent bafelbft, 
—— er den 12ten May 1772 ſtarb. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Die merfwürdige Lebensgefchichte des Seren Phi. 
lipp von Mornay, nebft feinen und feiner Ge 
mablinn legten Stunden und ‚Teftament, aus 
dem Sranzöfifchen überfegt. Halle, 1757, $. 

Bursgefaßte Abhandlung von dem Rreugestode 
unfers Heylandes, aus dem Latein. des D. ©. 
©. Richters, Hofraths zu Göttingen. um feiner 
Vortreflichkeit willen ins Deuiſche überfegr. 
Schleitz 1760, 8. J 

Die ſel. Beſchaͤftigung des Glaubens mit dem Be⸗ 
graͤbniß Chrifti, zu Zeulenroda 1761 der Ge- 
meine vorgeftellt, nebft dem Lebenslaufe Jeſu 
Ehrifti. Zeulenroda, $- 

Der gläubige Paulus in Trübfal und in Xenaften, 
eine Betrachtung über 2 Cor. 4. 8, 9, auf Kos 
fien der Jefus- Rirche zu Kirſchau. Cchleig, 
1762. 8; Wernigeroda, 1762, $. 

Stimmen zweyer Freunde in den „Hütten Kedar. 

mente verm. Aufl. Greiß, 1766, 8; eine Samm⸗ 
ung neuer Lieder, welche aber nicht alle von ihm 


d. 

Neue Proben göttlicdyer Guͤte an armen Rindern 
und Maifen, im Wailenhaufe zu Breig, 8; iſtes 
bis gted Stuͤck von 1770 bie 1772. 

Fuͤnf Predigten, in M. €. $. Steinhofers Evan: 
gelifchen Blaubensgrund. Frankfurt und Peipzig, 


1772. 

Dier Predigten zur Beförderung des Blaubens und 
der Gortfeligkeit, welche ber Diaconug Reig nach 
feinem Tode heraus gegeben hat. Greitz, 1772, 
in 8. 

Geiftliches Beropfer, beftchend in Morgen⸗ und 
Abendfegen, als cin Anhang zum Breigifchen 
Gefangbuche ; worin auch feine Lieder befindlich 
find. 


Bebenslauf des fel. D. Luthers in Verfen, für die 
in 8 


Jugend in 8. 

Andere einzelne Leichen» und Bedächtnißichriften. 
©. fein Ehrengedächtnif von W. ©. Reis, Dia⸗ 
conus gun Greitz, 1773: 8. 

Berner, (Silvrfler,) ein Arzt aus Pavia, welcher 

um die Mitte des vorigen Jahrhundertes lebte, und 
Sssss de 


1747  Berners Bernhard 
De conco&tione materiae, ac potiſſimum biliofae, yon, 
12, fchrieb. Carrere Bibl. de la Med. 

Berners, oder 'wie fie auch wohl genannt wird, 
Barnes, ( Fuliana,) das erfte Beyfpiel einer Engli- 
ſchen Schriftftellerin, welche aus der Graffhaft Eifer 
gebürtig war, und den Jacob Berners, welcher 1388 
enthauptet ward, zum Bater hatte. Juliana fiheint 
eine vorzügliche Erziehung genoffen zu haben, und mar 
nicht allein wegen ihrer äußern Bollfommenbeiten, fon» 
dern auch. wiegen ihrer Gelchrfemfeit berühmt. Sie 
war Priorinn des Kloſters Sopemell - ©. Albang, 
und foll noch 1460 im Anfehen nelebt haben. Gie war 
eine vorzügliche Liebhaberinn der Falfenbeige, Jagd, 
Fiſcherey und Wapenkfunde, und fchrieb auch über diefe 
dren Gegenſtaͤnbe in Englifcher Sprache, worunter der 
heil, welcher von der Jagd handelt, gereimt if. Man 
ſchaͤtzte dieſes Werk zu feiner Zeit fo hoch, daß es auch 
eine ber erften war, welches in England gedruckt wor» 
ben, indem bie erfte Ausgabe zu S. Albans, 1481, 
ie erfchienen fenn fol. So viel ift gewiß, daß es zu 

. Albans, 1486, Fol. zu Weſtminſter, 1496, 4, und 

u London, gedruckt worden. Kine Ausgabe, ohne 
—* bat die Huffihrift: The Book of hawking, hun- 
tıng, and filhing, with all the properties and mede- 
eynes that are neceflary to be kebt, London, bey Hary 
Tab; wo aber die Armory ausgelaffen iſt. Die legte 
Nusgabe bat den Titel: The Gentleman’s Academie, 
or the Book of $. Albans, "containing three molt 
exact and excellent Books — now reduced into better 
method by G. M. London, 1595, 4. Indeſſen ift - 
wiß, daß die Schrift von der Wapenfunde nicht von ihr, 
fondern ein bloßer Auszug aus Nicol. Uptons Buche 
de re militari et fadtis illuftribus ift, auch dem Werke 
erft fpäter beygefüget worden. Ballard's Mem. of 
Brittifh Ladies; Wartons Hifl. of Poetry, Th. 2; 
Biogr. Britann. 

de Bernezay, (Maximilian, ein ranzöfifcher Fran⸗ 
eiscaner, in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunders 
tes, von welchem man hat: Trait€ de la vie interieure, 
Orleans, 1679, 1685, 12. 

Bernhard, (Chrifloph David,) &. Bernard im 
Joͤcher. 

Bernhard, (David,) Rector zu Zeitz, welcher zu 
eipzig fludierte, und 1724 zu Wittenberg Magiſter 
ward, Er flarb um 1740, und binterlieh: 

Difp. de locis quibusdam fecundum LXX emendan- 


dis. Wittenberg, 1721, 4. 
Viele Programmara. (Molferm.) 
Bernhard, ( Johann Adam,) Rector zu Hanau, 
war dafelbft 1688 den 23ſten März gebohren, ftudierte 
Gießen, Jena und einzig, und ward 1718 in feiner 
aterſtadt Mector, 1736 Archivariug, und 1748 Rath, 
— er 1771 ben zaten Junii ſtarb. Seine Schrif⸗ 
n find: 
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Burzgefaßte curieufe Ziftorie der Belchrten. Frank⸗ 
furt am Mayn, 1718, 8. 

Schul: Moral, oder Lehrfäge von der Pflicht der 
Schüler gegen Bott, fich felbft und den Naͤchſten. 
Eben daf- 1725, $- 

Franc. Irenici Exegells Hiftoriae Germanicae, cur. 
ec. Hanau, 1728, Fol. 

Antiquitates Wetteraviae, oder Alterthuͤmer der 
Wetterau, Hanau, 1731, 4; Frauffurt a. M. 


17457. 4 
Werterauifche Alterthuͤmer Partis [pecial. ıfte Abs 
theil. enthaltend eine Befchreibung der Propftey 
HTaumburg. Hanau, 1734, 4; Franffurt anı I 
1745 4 
Weitere Seftftellung der Hanauiſchen Benealogie, 
Hanau, 1741, 4. . 
Wahre Befchaffenheir der ehemahligen Comiciae 
in der Werterau. Granffurt am Mayn, 1748. 4. 
Einige Programme umd Auffäge in den Marbur 
Beytr. zuc Bel. 1759, und ben Caffelfchen ge 
Seit. 1751. Strieders Heſſ Gel. Hiſt. 
Bernhardi, &. auch Bernardi im Jöcher. 
Bernhardi, ( Daniel,) General» Euperintendent 
ber Alten» Marf und Priegnis, in der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man bat: 
Prolelyta retraftans i. e. Q. Horasius Flaccus nuper, 
mente mutata Chriftianifmum amplexus, torius 
—— palinodiam canit, eujus nunc edit 
prodromum. Berlin, 1652, 12; ohne Nahmen: 
Das heilige Wunderbuch von Jeſu Ehrifto dem 
Heylande der ganzen Welt, fonft genannt, Das 
neue Teftament; unter bem Nahmen Hadriani 
Brendel. Ohne Drt, 1675, 8; eine feltfane ge» 
reimte leberfegung des N. T. von welcher Baumg, 
Fall. Bibl. Th. 7, €. 189 f. nachzufehen ift. 
Bernhardi, (Johann Heinrich) Profeffor der 
Theologie zu Hanau, war 1685 zu Wolfhagen in He 
fen gebohren, ward 1711 Mector zu Offenbach, 1714 
Profeffor ber Philofopbie, 1724 ber Theologie, und 
1725 zu Duisburg Doctor der Theologie. Er farb 
ben 2iſten Febr. 1729, nachdem er gefchrieben hatte; 
Orat. in laudem Comitis Jo. Reinhardi, Hana 


171 * 
Di de ufu er utilirate Philofophiae et Hiftoriae in 
Jurispradentia. Hanau, 1719, 4. 
— de genuina ac folida dottoris Theol, ſapientia, 
ad ı Cor. 2, 2. Duisburg, 1725, 4- 
— de rationabilitate myflerii falutis. Hanau, 
1726, 4. 
— de utilitate er neceflitate zou dmexeıw. Eben daf. 
1727, 4. Striders "Hell. Gel. Gefch- 
Bernhardi, (D. Fchann Facob,) erſter Prediger 
zu Stadthagen in der Graffchaft Schaumburg, war 
1579 zu Marpurg gebobren. Nach zuräcgelegten 
Schul» und Univerfitätd - Jahren zu Stadthagen und 
Marpurg fans er in dad Predigtamt, und 1604 nad) 


tadt · 


| — — 
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Stadthagen, wo er 1615 ſtarb. Außer etlichen Neben, 
die er auf dem Gymnaſito zu Stadthagen gehalten, hat 
man nod) von ihm; 

Tradtatum de fra&tione panisin media Coenae Actione 
non necellario adhibenda. Wittenberg, 1608, 8. 

Tracth fub tir. Liber unus inrocationi Sandtorum Pa- 
pilticae oppolitus. Haag, 1511, 8; uud unter 
dem Titel: 

Tractatus Theologicus de invocatione Sandtorum, 
Rinteln, 1650, $- Haubers Primit. Schaumburg. 
Unfch. Nachr. 1729. 

Bernhardi de Bernitz, (Martin) Wundarzt de 
Koͤniges von Pohlen, in der legten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes. Man hat von ihm: 

Catalogum plantarsm in hortis regiis Warfoviae et 
circa eandem nafcentium, Danzig, 1652, 12; 
Kopenhagen, 1653, 16. 

Fafciculi duo remediorum, eipjig, 1676 und 1677, 
2 Bände in 4; der erſte Band enthält ein Verzeich⸗ 
if der bey dem Koͤnige Ladislao 4 gebrauchten 
antiarthritifchen Mittel, und ber zweyte eine Sanım« 
lung verfchiedener von Enoffel und andern für ſpe⸗ 
——— Arzneyen. Carrere Bibl. de 
a Med. 


Bernhold, (M. Fohann,) Paſtor zu Cadoljburg 
ins Anfpachifchen, war zu Anſpach, 1651 den 4ten No» 
dember gebohren, ſtudierte zu MWittenderg, und ward 
1674 dem alten Diaconus zu Feuchtwangen zum Ges 
bülfen zugeordnet, dem cr auch bald ım Amte folgte. 
1694 warb er nach Cadolzburg berufen, mo er ben 
27iten ‘an. 1729 fiarb, eine Schriftenjfind : 

“ Deutliche und gründliche Erläuterung dee goͤttli⸗ 
chen Liebe gegen Jacob, und affes gegen Eſau, 
über Röm. IX, 13 —24. 1715, 4. 

Retenug des Erſten Capitels Matthaͤi wider die 

Einwuͤrfe der Juden und Spoͤtter. 1715, 4. 
E. Großens Jubel. Prediger, und Mich. Wal- 
there Cadolsburgifches Denkmal, 

Bernhold, (Johann Balthafar,) ein verdienter 
Gottesgelehrter zu Altdorf, wurde den zten May 1687 
zu Burg ⸗Salach ben der Feftung Wilzburg gebohren, 
wo fein Vater, M. Johann Chriftian , Prediger war, 
aber nachmahls nach Mark» Sommersderf und Thanu 
berufen wurde, 1704 bejog er die Univerfität Altdorf, 
und dieputierte im folgenden Jahre unter Rötenbedien 
- de idea. vocum fecundaria ex logica vetere et nova, 
und unter Aangen de herbae Borith ulu evangelico, 
Bon bier kam er ald Anagnoftes nah Weimerdhein zu 
dem Dechant Theodor. Kirchmair und 1707 wurde er 
von Omeiſen zum kaiſerlichen Poeten gekroͤnet. Er 
ging hierauf nad Wittenberg, disputierte unter D. 
Alaufing de ebligatione fuppliciorum, wurde Magis 
fter, und zeigte fich ald Praͤſes mit drey gelehrten Die» 
putationen. Won bier ging ir 1713 nad) Yena, und 
im folgenden Jahre wurde er zum Diaconus in der Ho⸗ 
benlohifchen Kefidenz Pfedelbach berufen, worauf er 
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denn daſelbſt bald Paftor, Confiftorial. Math und end⸗ 
lich Hofvrediger wurde. 1725 murbe er an D. Pfiners 
Stelle ald Profeffor der Theologie und Diaconus nad 
Altdorf berufen, wo er auch noch in eben bemfelben 
Jahre die Doctor» Würde erhielt. 1729 wurde er das 
feld Archi- Diaconug, 1730 an D. JZeltners Stelle Pa- 
ftor, und erfter Lehrer der Theologie, und 1732 Lehrer 
der Griechifchen Sprache, melche Aemter er mit vielem 
Sleiffe verwaltete, und fich durch feine Gelehrſamkeit 
ſowohl, als durch fein liebreiches und gefälliged Betra⸗ 
en jedermanns Achtung erwarb. Er (farb den ızten 
ebr. 1769, und hinterließ den Ruhm eines fehr beleſe⸗ 
nen Mannes, eines guten Griechen, und eines ange 
nehmen Lateinifchen Dichterd. Seine Schriften find: 
Difp. J. I. de fuppliciis afledtatis. Mittenberg, 


Ede Ä ; 

Difp. de linguae philofoph.indole ac novitate. Wit 
tenberg. 1710, 4. Nicht lange hernach fchrieb er 
eine Exerc. ad Num, 17 und die Disput. de probi- 
tate Socraris ſ. modiea f. nulla, welche in Bey. 
fchlags Sylloge var. opufc. T. II Faſe. I flehet, 

Progr. de TH Clemenze. Altorf, 1725, 4 

Difp. de partiali jejunio exemplo Johannis B, Al- 
torf, 1725, 4 

Difp. inaug. de minaci Bibliorum claufula. Eben daſ. 
1725, 4. j 

Progr. de euphemia confellorum fidei. Eben baf. 
1725, 4- 

Thefes de faluberrima Evangelii doftrina. Ehen daf. 
1725, 4 ' 

In ns Conteft difp. XXIII Rirseriawae, iterum ha- 
bitae, 1725 er 1726. Additur orat, aufpic. de 
combinato in ecclelia paftorum et doctorum er- 
dine, et progr. de euphemia ete. 

Decas pofitionum de loco Gen. I. 27. Altorf, 1726,4- 

Difp. de Michaöle Archangelo uno. Eben baf. 
1726, 4. 

D. J. W. Baieri de informatione catechetica apho- 
rismi repetiti difp. IV. Eben baf. 1726, 4, - 

Difput, de gloria patri. Eben daj, 1727, 

— de veritate religionis chriftianae ad Claritom/mi 
Chriftonymi capita theologica. Eben baf. 1728, 4. 

F. M. Schamelii formulae caute loquendi dilpp, 
XVII repetitae. Eben daf. 1727, 1728, 4- 

Difp. I- VI de Chryfoffomo Ergodiotte. Eben daſ. 
1729, 1730, 4. — 
— de fidei formularum praeeipue Aug. Conf. ju- 

ſtitia er uſa. Eben daſ. 1730, 4. 

— de Orthodoxaftis Alexandrinis et Gnofimachis 
Damafcenis. Eben daſ. 1730, 4. 

— de charadteribus pfeudoprophetarum in D. M. 
Lurkeri minime omnium obvis, Eben baf. 


ar + 2 j j 
. — de ecclefiae chriftianse nomine et conftitu- 
tione contra $. N, W. Eben baf. 1731, 4. 
— de creatione angelorum poft hominem, Eben 
daf. 1731, 4 
Soesss 2 Compen- 
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Compendiom Theologiae polemicae difpp. XXII. 
Praemiflo prologo de polemica Theologia; accellit 
orat. fecularis er dotturalis de practies Aug. Conf. 
Theologo, halı. 1730. Altorf, 1733, 4- 

Diſp. de beata mortuoram refurreälione, ad Rom. 
8. 11. Eben daf. 1732, 4. 

— protevangelıo paradiliaco ad Gen. 3, 15. Eben 
daf. 1732, 4 

— de peccato ad mortem ad ı Joiı. 5, 16, 17, 18. 
Eben baf. 1732, 4 

- Canones Apoltulici additis fcholiis repetiti difpp. 
XIL Eben bdaf. 1733, 1734 4- 

Difp. fuper Jeſ. 9, 2. de Iaerabili gentium fub N. 
T. eunverfione. Eben daf. 1734, 4 

— de ufu partic. eur rariori eoque biblico, cum 
accafativo atqueadeo nullucafu. Eben daf. 1734, 4 

Hypomnemata exegetica de falvanda per filioram 
generationem muliere, Eben baf. 1735, 4. 

Ex B. D. Henr. Maii Synopli Theologiae mo- 
ralis dilpp. XVI. Eben daf. 1735, 1736, 4. 

Difp. de jejunio fpirituali. 1736. 

Ufus particulae ümeg I Cor. 15, 29. Eben daf. 
1736, 4. 

Difp. de juftitia imputata ex Phil. 3, 9. Eben daf. 


1736, 4 
Difp. de PraedeftinationisSec. V. Eben daſ 1737,4 

"Avanpeovreis usdy, h. e. Anacreon quali redditus 
imitationibus variis. Eben daf. 1736, 4- 

Diſp. de prudentia paftorali circa non temere admit- 
tendos patrinos dogmatibus morihusre netabiles. 
Eben - 1737, 4 

Charatterilmus fidei ex Jac. 2, 26. Eben baf. 


„10371 4 k , 
Biblicae dxgıßoreyıns fpecimen de homine exte- 
riore et ınteriore ex 2 Cor. 4, 16. Eben baf- 
1738, 4 
Difp. de caufis, cor homo in hac vita ad perfeftam 
fanflitatem pervenire non poſſit. Eben baf. 


17 8, 

M. Foh Y Leonh. Reizii diſſ. faper Exod. 33, 1$. 
ventilata. Eben daf 1739, 4. 

— Bıßacs, Rurzgefafre Moral des 

alachifcdyen Sürften und Herrn, Herrn Johaun 

Nicolaus Aleranders Maurscordato de Scarlati, 
verteutfcht duch D. I. B. B. Dnoljbadı, 
1739. 

Difp. mwagı yersnewg nareımıag aydparwy, faper Alt. 
17, 26. Altorf, 1740, 4. 

— de divinorum in Judaeos judiciorum oecono- 
mia laudatillima, Ezech. 3, 12. Eben daf. 1740,4. 

— de ferali Belfchazaris regis convivio, Dan. 5, 
1. Eben daf. 1740, 4 

— de Simfone Nafıraeo Chrifti typo. Eben daf. 
1749, 4. i 

— de fumma Evangelii, Symbolo-Apoftolico com- 
prehenla. Eben baf. 1740, 4. 

8. Ampislochii kconienlis epiltola ad Seleucum, et Gre- 


s 
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gerüi Nas. carmen 33 de libris biblieis. Altorf, 
1749 8. 

Theodori Hackfpanii Manuale: cum praef. de ufitato 
fcholar. theolog. fermone, et enchiridii hujus ar- 
gumento. Eben baf. 1742, 8. 

Thefes de tempore, Eben baf. 1750, 8. 

Difp. de verit. relig. Chriflianae ex praxi vitae Chri- 


ftianae fuper Joh. 7, 16, ı7. Eben baf 


1 
Dodem &e facramentis N. T, retra&tata contra il 
luftr. $. M. Loenium Eben daf. 1751, 4. 
Verſchiedener Keichpredigten, Einladungsfchriften 
und Vorreden nicht zu gebenfen. S. Wills Nuͤrnb. 
Gel. Kex. Goͤttens gel. Zur, 

Bernhold, (M. Johann George Samuel,) Recter 
zu Heilbrunn, war zu Wilhermsdorf in Hobenlohifchen 
1720 gebohren, ftudierte von 1738 an zw Altorf, warb 
barauf Hofmeifter bey einigen jungen von Nbel, und 
1745 Magifter gu Erlangen, wo er auch Tollegia zu le⸗ 
fen anfing, aber 1746 ale Kector nach Heilbrunn bes 
rufen ward, und 1767 nicht mehr am feben war. Bon 
feinen Schriften find mir befannt : 

Pr. de Sacramento Plinii L. X Ep. 97. Heilbrunn, 

1746, 4 
@tium Erlanganum varii argumenti quaelliones tra- 
&ans. Erlangen, 1745, 4 
Difp. de hymno Marise, Luc. I, 6. Erlangen, 
1745: 4 
warum den Juden und Chriſten die An⸗ 


berhung eines Eſele kopfes Schuld gegeben wors 


den; in den Krlang. Anz. 1744- 

Verſchiedene Programmata, . B. ob die öffentlichen 
Schulen den guten Sirten fchddlich find?! — 
Anleitung zum Ueberſetzen. 

Er verfprach auch Devarium de Partic. des Bos EI- 
lipfes, ferner Obfervatt. philol. ex Iſocrate er He- 
rodiene in N. T. ingleichen Virorum doctorum im 
autores clafficos et Latinae linguae commentastio- 
nes ante hac non vulgatas, heraus zu geben. Alta 
Schol. paſſ. 

Bernhold, ( Johann Gottfried,) Echter der Ge 
fehichte zu Altorf, und Johann Balthaſars Sohn, war 
den ı6ten Yun. 1721 zu Pfebelbach in der Graffchaft 
amt: gebohren, und fam nachmahls mit feinem 

ter nach Altorf, wo er 1740 vermittelſt einer unter 
dem D. Spieß vertheibigten felbit gefchriebenen Abhand⸗ 
lung de praejudiciis prumifene non damnandis Magie 
fter wurde. Im folgenden Jahre ging er nach Sale, 
und reifete 1743 mit zwey jungen Hrn. von Scheurle 


aus Nürnberg durch Dber» und Niederfachien, und - 


die Niederlande nach Wetzlar, wo er 1744 zum Inſpe⸗ 
ctor der Alummorum in Altorf berufen wurbe. 1752 
ward er au Prof. Joh. Sam. Semlers Stelle 5* 


tr 
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licher Lehrer der Gefchichte, worauf er ſich im folgen, 
ben Jahre mit einer Tochter des D. Ge. Sriedr. Dein⸗ 
lein. Eleonora Regina verheurathete, aber bald nach 
1755 geftorben zu feyn fcheinet. Seine Echriften find: 

Difp. de libero arbitrio hominis perfedione. Alterf, 


1744 8. 

Epiſt. grat. de Flamine Diali etejus conjuge Flaminica. 
Eben daf. 1746, 4. 

Sophonisbe, aus dem Engl. in Deutfche Berfe über- 
feßt. Eben daf. 1750, 4. 


Exercit, hift. gratul. de interregno magno non in- ‘ 


terregno. Altorf, 1751, 4. 
Johanna, die Heldin von Orleans, ein Trauerfpiel, 


Nürnberg, 1752, 4 
Irene, oder die von der Herrſchſucht erſtickte 
Mutterliebe, ein Trauerfpiel Nürnberg, 1752, 8. 
Pr. inaug. de famma Majeftate Caroli M. Komae ag- 
nita in adorante Leone III maxime confpicua. 


1753, 4. 
Difp. de acobello vel Facobo de Mifa. Eben baf. 
1753, 4. Wills Nuͤrnberg Gel. Ler. 

Berni, (Franciscus,) der jüngere, ein Graf, Rechts⸗ 
gelchrter, Philoſoph und Dichter, war 1610 zu Fer- 
rara gebohren, und hatte den Chriſtoph Berni zum 
Vater, in deſſen Haufe die Akabemie de’ Fileni nn 
men fam. Er ward Profeffor der fchdnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und zugleich erfier Eecretär feiner Baterftadt, land 
bey den Päpften Alerander 7 und Clemens 9, und bey 
den Serzogen Carl ı und 2 von Mantua in Anfehen, 
von welchem legtern er auch in ben Grafenſtand erho⸗ 
ben wurde. 1652 berief der Erzherzog Serdinand Carl 
ihn nach Florenz. Er ftarb in feiner Vaterſtadt den 
ı3ten Octob. 1673. Er hatte ſechs Gattinnen, mit 
welchen er viele Kinder erzeugte, von welchen ihn neun 
überlebten. Seine Schriften find: 

Orat. in morte di Tommafo Giannini. 1638. 

Memorie degli Eroi di Cafa d’Eite ch’ebbero il Do- 

minio di Ferrara. Ferrara, 1640, ol. wovon der 
ente Theil noch ungedrudt if. S. Clement 
zibl. cur. Th, 3, ©. 212. 
L’Omicidio amorofo di Radomifto, Difcorfo accade- 
mico. 1640, £ E 
Il Lifalbo, Favola in profa. 1640, 12; $errara, 
1666, 12. 

U Fulmine, penfieri divoti. 1641. 

Le Pretenfioni del Tebro e del Pö cantate e com- 
batture, 1642. 

Orar. ad InnocentumX pro civitate Ferrariae, 1645. 

La Palma d’amore Favoladrammatica. Ferrara, 1650, 
4; eben baf. 1666, ı2. Vielleicht nicht verſchie⸗ 
den von dem Raccolto ‚della Palma d’amore, Fer⸗ 
rara, 1650, 4; welchen andere anführen. 

I Ratto di Cefalo, Dramma. Ferrara, 1650, 1666, 12. 

L’Eliglio d’amore, Dramma. Eben daf. 1651, 1666, 12, 

L’Antiopa, Dramma. ben baf. 1653, 1658, 8; 

1666, 12. 
Ritraito del Cardinal Cibo. 1654 
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Efequie del Marchefe Guido Villa. 1656, Fol. 

I fei Gigli, Torneo. Parma, 1660, 8; Ferrara, 
1666, 12. 

La Filo ovvero Giunone rappacificata con Ercole, 
Dramma. Parma, 1660, 12; Ferrara, 1666 , 8. 

Le Virtü piangenti al fepolcro del Duca Francefco d’ 
Elite. 1661, 1664, Sol. 

L’Ali d’Amore, Dramma, $errara, 1666, 12. 

Le Nozze di Fauno, Dramma, $errara, 1666, 12. 

Gli Sforzi del Defiderio, Dramma, Eben baf. 

1666, 12. 
Aggiunta alla Defcrizione del Cattajo del Betufli. 
1 . 

— moralitatis ex Futhagorae ſymbolis, Pars L 
errara, 1669, 4; notis er conjetturis a Paulo 
are adaufta. Frankfurt, 1687, 3. Der zweyte 

Theil blieb ungedrudt. 

Il Mondo, Mafcherata. 1672. 

L’Attalanta, e il Telefo in Mifia, Drammi. 1669. 

Accademia. ferrara, ohne Jahr, jioen Bände in 4r 

welche Difcorfi, Problemı, Caprıeci, Giuocchi etc. 
enthalten. Einige Eremplare haben die Jahrzahl 


1658. 
B.rfahiedene Gelegenheitsfchriften und in ben Samm- 
— anderer jerſtreute Gedichte. Mazzuch. 
eritt. 
Berni, (Guerriero,) S. Beenius im Jocher. 
Bernia, (Bernardino,) &. Teluccini im Joͤcher. 
Bernia, (Johann Angelus Maria,) &. Berniera. 
Bernier, (Chrifloph,) ein Wundarzt zu Parig, um 
bie Mitte des vorigen Jahrhunderte, hinterließ: Que- 
ftions anatomiques, recueillis de divers auteurs. Pa» 
ug 8; eben daf. 1648, 8. Carrere Bibl. de 
a . 


Bernier, (Dionyfius Franciscus,) ein Prieſter zu 
Paris, gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, melcher zugleich ein guter Bateinifcher Dichter 
mar. Man bat von ihm: Opufcula poesica, welche 
zu Parid, um 1745 in 8 gedruckt worden. ©. Journ, 
des Sav. 1745. 

Bernier, (Franeiseus,) Sieur de Ia Brouſſe, ein 
Sranzgdfifcher Dichter aus Poiton, welcher um 1617 
lebte, und folgendes hinterließ : 

Bergerie en Profe er en Vers, divilge en trois 

. Journees. 

Bergerie divilde en huit Eglogues. 

L’Embrion Romain, Tragi Comedie en Vers, 

Les heureufes Infortunes, Tragi- Comedie en Vers. 

Den * aller dieſer Schriften findet man in 
der Bibliotheqgue du Theatre, Th. 1, ©. 477 
aber nicht bie Audgaben derfelben. 

Bernier, (Peter,) ein Abvocat des Parlaments zu 
Dijon in Bourgogne feiner Vaterſtadt in der erſten 
Haͤlfte des ı7ten Jahrhunderte. Man fagt, daß er 
nach der Einnahme von Rochelle 1628 reformüirt ges 

Ssoss 3 worden 


1755  Berniera 
worden, um dieſe Parthey, wie er fagte, dadurch für 
den Verluſt dieſer Stadt ſchadlos zu halten. Man hat 
von ihm: 
Plaidoyẽ pour les Apoticaires de Dijqn. Dijon, 1605, 
4; welches einen Streit zwiſchen den Aerzten und 
Mpothefern, wegen Beſichtigung der Officinen bes 


trifft. 

—8 far la queftion: file Mariage clandeltin 
traite avec une feconde femme, doit tenir au pre- 
judice des promefles faires par — derant Notaire 
avec une autre, Dijon, 1612, 8. Papillon Bibl. 
‘des Aut. de Rourg. 

Berniera, \ Johann Angelus Maria,) ein Carme» 
fit und Doctor der Theologie aus Bologna, um bag 
Ende des vorigen Jahrhunderteg, welcher aber zur evans 
gelifchen Kirche überging, fich nach Leipzig wandte, 
und unter dem Titel eines Directorid in der dafelbft 1690 
errichteten Jtaliänifhen Akademie die Itallaͤniſche Spra⸗ 
he lchrte. Seine Schriften And: 

Buceina confefloria ecclefise Lutheranae. feipgig, 

1690, 4; feine Mevocationg » Brebigt. 

Luceina congratulatoria in confellione veritatis evan- 
gelicae. Eben daf. 1691, 4. 

Compendium linguae Italicae. Eben daſ. 1691, 12. 

Colloguj morali e eritici con diverfe kegole perti- 
nenti alla Lingua Italiana. Eben daf. 1693, 8. 

Scherzi problematici, ovvero Difcorli accademici. 
Eben daf. 1694, 4; Benebig. 1695, 12. 

La Corona del feguace di Crifto, orvero Difcorfi 
fopra ie otto Beatitudine. Venedig, 1698, 12. 

Burzer Inhalte der Italiaͤniſchen Sprache, Leip⸗ 
Hig,' 1700, 12. | 

Compendium hiftoriae ecclefiafticae a Reformatione 
usque ad noftra tempora. Utrecht, 1703, 8. ©. Its 
tigs fel. capita kiſt. ecclel. Mazzuchelli, der ihn 
Bernia nennet, gedenft feiner wur fehr furz und 
unvollftändig., 

de Bernieres, (Julius Cäfar,) Sieur de Ia Motte 
Kenuves, ein Edelmanı aus Champagne in der erften 
Hälfte de vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: 

Eıymologie des mots Frangois qui tirent leurorigine 
de la langue Grecque,en forme de Dictionnaite. 
Paris, 1644, 12. 

Bernini, (Dominicur,) aͤlteſter Sohn, bed Ritters 
und Künftlers Job, Lauer. Bernini im Joͤcher, war 
&apellan an der Kirche S. Maria Maggiore zu Nom, 
und Prälat des Nimifchen Hofes. . Er fihrieb: 

Memorie iftoriche di cid che anno operaro i Sommi 
Pontefici nelle guerre contra i Turcbi. Rom, 


Bernini 


1685, 4. 

L'litoria dı tutte FErefie. Rom, 1705, 1717, Sol. 
Venedig, I7IT, 1717, 1733, vier Bände in 4; 
woraus Joſeph Lancifi einen Auszug verfertigte, 
Venedig, 1737. 4 ü 

:La Vira del Cavalier Loreneo Bernimi ſuo padre. 
Rom, 1715, 4. =! 


Bernonville de Bernouilli 1756 
U Tribanale della S. Ruota Romana defcritto, Kom, 
1717, Fol. 
La Vita del Ven. Ginf. da Copertino de'Minori Con- 
ventuali. Nom, 1722, 4; Benedig, 1724, 1752, 
4; und an andern Orten mehr. Einen Auszug 
gab Paul Ant Agelli, Livorno, 1753, 4 heraus. 
La Vira del Card, Giuf. Mar. Tomas. Nom, 1722, 
4 Miaszuch. Seritt, 
de Bernonville, ( ) ein Franjoſe in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
hat: Nouvelle decouverte d’une langue univerfelle pour 
les Negocians, et le fecret de lire FHebreu fans points, 
avec-une Grammaire railonnde, de l'’apprendre en peu 
d’heures. Paris, 1687, 12, 
Bernot de Charant, ( ) Maire der Stadt 
Charite’ fur Loire, um den Anfang des gegenwärtigen 
Jahrhundertes. Er fihrich ohne Nahmen: Abrege 
biftorique da Prieurd et de la Ville de Charit€ — fur 
— Loire. Bourged, 1709, 8. Le Kong und Sons 


tete. 

Bernouilli, (Daniel,) der zweyte Sohn des beruͤhm⸗ 
ten Johann Bernouilli im Joöcher, war den 29ſten Yan. 
1700 zu Gröningen gebohren, mo fein Water damahls 
noch Profeffor war. Er ſtudierte zu Bafel, warb das 
felbft 1716 Magifter, wandte ſich hierauf zur Medici, 
und ſtudierte felbige theils zu Baſel, theils zu Heibel⸗ 
berg’ und Strasburg, und hoͤrete hierauf von 1723 die 
beim Lehrer dir Mathernatif fo wohl als der 

edicin zu Benedig und Padua. 1725 ging er als Pro» 
feffor der Mathematif mit feinem Altern Bruder Nico- 
ao nad) Petersburg, fehrete aber 1733 wieder nach 
Bafel zurück, mo er fogleich Doctor der Medicin und 
Profeffor der Anatomie und Botanif ward, und ben der 
Akademie der Wiffenfchaften zu Paris mehrmahls den 
—* davon trug. 1750 ward er Profeſſor der Phy ⸗ 

‚ welche Stelle er aber 1777 Alters und Schwach⸗ 
beit wegen, feined Bruder Sohne, dem jüngern Da» 
niel Bernouilli abtrat, und darauf den 1Ften Mrs 
1793 ftarb. Seine Echriften ind: 

Difp. de Refpiratione. Baſel, 1721, 4- 

Exertitstiones quaedam mathematicae. Mentdig, 

1724 4, 

Hydrodynamica. &trasburg, 1739, 4. 

Biele mathematifche und phyſiſche Abhandlungen in 

den Comment, Acad, Petropul. von 1733 an bie 


1775- 

Vieie Preisfchriften und Abhandlungen in den Paris 
fer Me&m. de l’Acad. des Sciences, von 1725 big 
1762, wovon bie erfiern auch einzeln gedruckt 
worden. 

Einige mathematiſche Abhandlungen in den Act. Erud. 
Lipſ. Suppl. Th. 8. 

Viele Abhandlungen in den Schriften der Berliner 
Akademie der Wiſſenſchaften, von 1745 bis 1765. 

Verſchiedene Aufſaͤtze in den Adis Helver. von 1751 
— 1755. Arhbenae Rauricae, &. 239 f. 


Bernouilli, 


1757 Bernoutlli 


Bernouilli 1758 


Bernouilli, (Nicolaus,) der jüngere, ein beruͤhm⸗ feffor bed Codicis und Lehnrechtes, und ach Canoni⸗ 


ter Mathematicus und Rechtsgelehrter, war zu Baſtl cus zu Gt. Petri, und Presbyter der Sranzdfifchen 


1687 den roten Det. gebohren, to fein Vater oe a 
mten binterließ: 


Nahmens Rathsherr, und ein Bruder des be 
Johannis Bernouilli im Jccher war. Nachdem er die 
philologifchen und philofophifchen Wiſſenſchaften mit 
großem Fleiffe begriffen hatte, ward er 1702 Baccalau⸗ 
reus, und 1704 Magifter, legte ſich hierauf auf die mas 
thematifchen Wiffenfchaften, und zwar mit folchem Ei⸗ 
fer, daß er eine dffentliche Probe von feinem Fleiffe in 
einer Etreitfihrift de leriebus infiniris earumgque ufa 
vertheidigen konnte. Machdem er einen folchen Grund 
gelegt hatte, wibmete er fi nunmehr gänzlich der Mechtes 
gelehrſamkeit. Doc, behielt er fein Lieblingsſtudium, 
die Matbefin, zum Gegenftande feiner Nebenſtunden. 
Im Fahr 1705 fandten ihn feine Neltern nach Groͤnin⸗ 
gen zu feines Materd Bruder, Joh. Bernonilli, ber 
daſelbſt Iffentlicher Lehrer der Mathematik war, mit 
welchem er noch im September biefes Jahres zurüd 
kehrte, und das mathemarifche Lehramt zu Bafel, wo⸗ 
bin er war berufen worden, antrat. Eine andere 
Reife ſtellte ce 1710 durch die Schweiß nach Franfreich 
an, und nachdem er Bern und Genf gefehen hatte, ging 
er nach Lion und von da hach Paris. Hier machte er 
ps den Umgang mit Gelehrten, fo mie auch ihre Bis 
liothefen zu Nutze, 3. E eines Bignon, Nialebranche, 
Sontenelle, Reaumur, Eaffini, Orrignon und Mont 
mort, bie ihn vorzüglich fchägten, und fehrte darauf 
nach Haufe, wo er aber nicht lange verweilte, ſondern 
1712 eine neue gelehrte Reiſe durch Holland und Engel» 
land unternahm, wo die größten Männer, ein KTewron, 
alley, Burner und de Moivre feine Freunde wurden. 
Gegen das Ende des gedachten Jahres verlieh er Eng⸗ 
land, und ging nachmahls über Holland und Brabant 
nach Paris, two ihn der Here von Montmort in fein 
— aufnahm, bis zu feiner Abreiſe, welche 1713 im 
an erfolgte. In diefem Jahre ward er ein Mitalicd 


der Englifchen und Preuffifchen Societäten der Wilfen- , 


fchaften, und 1724 dee Bononifchen Afabemie. Schon 
vorber 1709 hatte er pro Licentia de ufu artis conje- 
&andi in jure flifputirt, and dies that er auch 1714 
durch thefes juridicas. Sein Gönner, der Baron von 
Leibnig, machte ihn ben dem Kardinal Quirini mit ſol⸗ 
chem Nachdruck befannt, daß der legtere unfern Ber⸗ 
nouilli den Benetianern nach Padua zum Profeffor der 
Mathematif an Hermanns Stelle, der den Ruf nach 
Bee an ber Dder angenommen“ hatte, empfabl, 

r nahm den Ruf an, und ging buch Mailand und 
Verona nach Benedig. und von da nad) Padua, wo er 
1716 den 22ften Dec. fein afademifches Lehramt antrat. 
Nach feines Vaters 1717 erfolgten Tode, ging er im 


Man wieder nach Haufe, two er big in den Det. ver . 


blieb, und mit der Würde eined Doctord beyder Rechte 
wieder nach Padna zuriick fehrte, dieſe Stelle aber nur 
bis 1719 behalten konnte, weil fein Vaterland feine 
Dienſte verlangte, wo er nach —— widrigen 
Umſtaͤuden 1722 Profeffor der Kogif, und 1731 Pros 


Er fiarb den 29ſten Nov. 1759, und 


Addition au Mémoire de Mr. Fosn Bernouilli, tou- 
chant la maniere de trouver les forces centrales 
dans les milieux refiltanıs; in den Memoir, del’ 
acad. Roy de Paris ı7t1. 

Solution d’un probleme infere dans le Journal des 
Sgav. cben dafeldft, 1711. 

Recueil des lettres a Mr. de Monfort; indem Eflay 
d’analyfe far les Jeux de hazard, zweyte Auflage, 
Baris, 1713. 

Solutio generalis problematis 15 propofiti a D. de 
Moivre in tractatu de menfura ei inferto Ad, : 
Philof, Anglic. n. 329 ro numero quocungue col- 
luforum; in den Philof. Transadt. R. 341. 

Annotationi fopra la Schediafma de 5. Conte Facobe 
Ricaro, publicato nel T. 19 de Giorn. de Lettr. 
d'Italia art. 7 collarmeſſa folutione propria del pro- 
blema inverfo delle forze centrali agenti in Mezzo 
non reliftenre dedotra da principi inedefimi del 
$. Newton; in bem Giurn. de Letter. Th, 20, 

Rifpofta all’ Art 8. To.21 delGiorn. de Letter. eben 
baf. Th. 24. Rs 

Offervazione intorno il teorema propofto dal S. $. 
Conte Giulio Carlo de Fagnani nel Art II del To. 
27 nel Giorn. de Lerter; eben baf. Th. 29, 

Calculus pro invenienda linea curva, quam defcri- 
bit projeätile in medio refiftente, infertus refpon- 
fioni Job, Bernouillii, ad non neminis provoca- 
tionum; in den Ad. Lipf. 1719. 

Tentamen folutionis generalis problematis de con- 
ftruenda curra, quae alias ordinatim pofitione da. 
tas ad angulos rectos fecat; eben daf. 1719. 

Analyfı del problema propofto, nel Tom, 20 A. 13 
del Giern. de Letter. d’ktal.; in dieſem Giorn. 
<h- 33. 

Theles Furidicne conteoverfae. Rafel, 1720, 4. 

Modus inveniendi aequationem differentialem com- 
pletam ex data aequatione differentiali incomple- 
ta, inferviens determinationitraje&tariarum ortho- 
gonalium infertas fett.2. Exercitationis Geome- 
tricae de trajeätoriis orthogonalibus; in den Ad. 
Erud. Lipf, Suppl. Th. 7. 

Refponfio ad-Artıc. 7. T. 31 Diar. Erud. Ital. in den 
Ad. Erud. 1720. 

Demonftrationes theorematum patrui fui, in Ad. 
Lipf. 1719. p. 269 editorum; eben daf. 1720. 
Theles l.ogicae de methodo analytica er fyurbetica. 

Baftl, 1722, 4 

Thefes jarid. mifcell Bafel, 1722, 4. 

Refponfio ad ea, quae Julius Carolus de Fagnanis edi- 
dit in Art. 6. T. L Suppl. Diar. Erud, Ital, ur et 
in Se&. 2. T. 8. Suppl. A&. Lipf. p. 75 contineng 
praeter alia noxum ıheorema pro integratione ae. 

Quationuns 
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quationum differentialium fecundi gradus, quae 

nullam conftanrem differentialem fupponunt; 'in 

den Ad. Lipf. Suppl. Th. ı. 

Thefes jarid, mifcell. Bafel, 1731, 4. 

So ſtehet auch im Commercio Litr. Epifl. Leibnie. 
Bernouill. Laufanne, 1745, 4, Th: 2, ©. 189 — 
209 eine Abhandlung von ihm, f. t. Regula gene- 
ralıs inveniendi divifores rationales compolitos 
quantitatis algebraicae, ingl. 

Epiftola ad Leibnizium. eben daf. p. 393 — 395- 

Er hat auch Jac. Bernouilli, feines Vetters Opus 
pofthumum: Ars conjeätandi mit einer Vorrede 
zu Bafel, 1713, 4, heraus gegeben. Athen. 
Raur. ©. 148. 

Bernfau, (Heinrich Wilhelm,) ein mir unbefann- 

‚ ter Gottesgelehrter um die Mitte des gegenwärtigen 

Yahrhundertes, welcher cine Theologiam dogmaticam 

meıthodo fcientifica pertradatam heraus gab, wovon 

aber nur zwey Abtheilungen mit Chriſt. Wolfs Vor⸗ 

rede erfchienen, wovon die erfie de Deo, Halle, 1745, 

4, bie zweyte aber de Trinitare et decretis divinis, bei- 

den, 1747, 4 heraus fam, Beybe wurden nachmahld 

unter dem neuen Titel, Peipgig, 1755, wieder ausgege ⸗ 

ben. Walchs Bibl. theol. Th. 1, S 230. 

Bero', (Hercules Auguftinus,) cin Graf aus Bo 
logna in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
welcher fich in der Dichtfunft und den ſchoͤnen Wiffen« 
fchaften hervor that. Man bat von ihm verfchiedene 
einzeln gedruckte Gelegenheitsgedichte und in den Samm⸗ 
lungen anderer befindliche Gedichte. Mazzuch. Scritt. 

Bero', Rat. Berojus, (Marcus Tulliut) aus Bo 
logna, ein Sohn des Auguftinus Bero im Jocher. 
Er Ichte in ber zweyten Hälfte des 16ten Jabrhunder- 
tes, war ein guter Eateinifher Dichter, und hinterließ : 


Rufticorum libros X. Bologna, 1568, 4. Mazzuch. 
Seritt. 


Beroaldus, (Nicolaus,) &. Beraldus im Joͤcher. 


Beroaldo, (Kincentius,) aus Bologna, ein Sohn 
des jüngern Phil. Beroaldi im Joͤcher. Er ftarb 1557, 
und binterlieh eine Dichiarazione di turte le voci pro- 
prie del Coflante Poema di Franc. Bolognetti, welche 
fein Freund Joh. Bapt. Maltacheri — nach ſeinem 
— Bologua, 1570, 4 heraus gab. Mazzuch. 

ritt. 

Berodi, (Cafpar,) Scholaſticus und hernach erſter 
Prior der Abten S. Moritz zu Freyburg in ber Schweiß, 
lebte in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
uud ig et pallion de $. Maurice et fes Com- 
pagnons. Freyburg in der Schweitz, 1613; in ſchlech⸗ 
ten frangdfifchen Keimen. " : nn. 

Berodi, (Sigismund,) ein Schweiger, in der Iet- 
ten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. Er ſchrieb ohne 
Nabmen; Hiftoire du glorieux 8. Sigismond Martyr 
Roy de Bourgogne, fondateur da celebre Monaltere 


von Beröldingen Berriman ‘1760 


de S. Maurice. yon, 1666, 4. Den Innhalt giebt 
“aller in Schweig. Schrift. Th. 1, S. 53 an. 

von Beroldingen, ( Johannes Joachim, ) ein Be» 
nebictiner und Dechant zu Einfieblen, lebte um den An 
fang bes vorigen Jahrbunderted, uub fehrieb: Hortu- 
um Refarum, i. e, libellum archi - confraternitatis 
Rofarii B. V. Marise, in Deutfcher Sprache, Coſtnitz, 
1602, 12. Biegelb. Hift. utter. ord $. kened. 

de Berguen, (Robert,) lebte um den Anfang des 
vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: Les Merveilles 
des Indes Orientales et Occidentales. Parid, 1609, 4. 
Car. Bibl. Thevenot, 

Berret, (Facob,) ein Franzoſe gegen das Ende des 
ı6ten Fahrhunderted, welcher La Fortification, Archi- 
te&ture, Perfpedive et Artifices, Parid, 1594, Fol. 
heraus gab. 

Berreta, ©. Beretta. 

Berretta, (OBavius,) ein Italiaͤner gegen bie 
Mitte bes vorigen Jahrhundertes, welcher ein Compen- 


dio dell’Agrieultura, 1641, 8, heraus gab. Mazzuch. 


Seritt. 

Berrettari, &. auch Berettari. 

Berrettari, (Elpidius,) ein zu feiner Zeit beruͤhm⸗ 
ter Arzt und Philofoph aus Peſcia Terra in Toscana, 
war 1552 gebohren, war Profeffor der ſchoͤnen Wiffen- 


ſchaften, vermuthlich zu Pifa, wo er auch die Akademie 


der Ambrofi ſtiftete. Er flarb 1583 in einem Alter 
von nur 31 Jahren, und binterließ eine Schrift de 
rifu et Aera, melche fein Bruder Marius zu Florenz, 
1603, 4, heraus gab. 


Berrettari, (Franciscus,) ein Pfarrherr und 2a- 
teinifcher Dichter aus Carrara in der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Antonio Magliabechio — Threnodorum Carmina in 

obitu patrum Henfchenii, Garmerii, Ckriſt. Lupi, 
Franc. Macedo, et Fac. Capharclli, Maffa, 1681,8. 
Alberico Cybo I Duci Maflae, Columna ſuper lapi- 
dem angularem, Carminum libri IV. Eben baf. 
1683, 4 
Carmina. Th. 1, Lucca, 1693, Th. 2, Maſſa, 


RE : 

Serenill. Duci Maflae Carolo I — Idylüi partes II. 
Eben daf. 1697, 4- 

Verfchiedene einzeln gedruckte Lateinifche Lob » und 
Gelegenheitsgedichte. Mazzuch Seritt. 

Berrincucci, (Marcellus,) S. Biringucci. 


Berriman, (Wilhelm,) ein berühmter Engliſcher 
Gottesgelehrter, welcher den 24ften Dec. 1688 zu Lon⸗ 
bon gebohren war, wo fein Vater Johann ein Apothe⸗ 
fer war. Er ftudierte zu Oxford, ward dafelbft 1711 
Magifter, und vicarirte darauf einige Zeit in verſchiede ⸗ 
nen jKirchen zu London. 1720 ernannte ber Bifchof 
Robinfon zu London ihn zu feinem Haus-Capellam 
und gab ihm 1722 bie Pfarre ©. Andrew — 

worau 


1761 Berruyer 

worauf er noch in eben demſelben Jahre zu Oxford Do- 
etor warb. Als ber Bifhof Robinfon 1723 ſtarb, ſover⸗ 
machte er ihm den fünften Tpeil feiner zahlreichen Biblios 
thef. 1727 ward er Eollegiat in dem Eton- Eollegio zu Ox⸗ 
ford. 1723 und 1724 wurden ihm die Predigten ber 
Stiftung der Lady Moyers, und 1730, 1731 und 
1732 des Rob. Boyle aufgerragen. Er flarb den sten 
Gebr. 1750, und hHinterlich den Ruhm eines gelehr- 
ten, frommen und gewiſſenhaften Theologen. Seine 
Schriften find: 

A feafonable Review of Mr Hhiflon’s Account of 
primitive Doxologies. ondon, 1719,9. A fecond 
review etc, eben daf. in eben dem Jahre. 

An biftorical Account of the Trinitarıan Controver- 
fy. London, 1725, 8; welches die acht nach ber 
Lady Moxer's Stiftung gehaltenen Predigten 
find. Wider feine darin geäußerte Meynung von 
ben Wundern in der chriftlichen Kirche ſchrieb fü» 
wohl Conyers Middleton, ohne Nahmen, als 
aud) ein anderer Ungenannter. 

Defence of fome Paflages in the hiftorical Account. 
London, 1731, 8. 

The gradual Revelation of the Gofpel. London, 
1733, wey Bände in 2. j 

Brief Remarks on Mr. Chandler's Introdudtion to 
the Hiftory of the Inguifition, London, 1733, 8. 

A Review of the Remarks on Mr. Chandler’s Intro- 

duction erc, Eben daf. 


Sermons at Mr. Boyle's Le&ture. London, 1733, 8, 
zwey Bände. 

Chriftian Doctrines and Duties explained and re- 
commended in forty Sermons. London, 1750, $, 
vn Bände, welche fein Bruder John Berriman, 

farrer zu ©. Albans heraus gab, und wovon 
viele vorher ſchon einzeln waren gedruckt worden. 

Ehriftian Doitrines — in nineteen Sermons. fons 
bon, 1763, 8. Biogr. Brit, 


Berruyer, (Fofeph Ffaac,) ein berühmter Jefuit, 
welcher 1651 zu Rouen aus einer adeligen Familie ges 
bohren war, und nachdem er in den Orden getreten 
mar, viele Jahre die fchduen Wiffenfchaften lehrte. Er 
ward 1728 durd) feine Hiftoire du Peuple de Dieu be» 
fannt, welche vieles Aufſehen machte, und ihm eine 
Menge Gegner felbft in feinem eigenen Orben erweckte, 
daher er felbige und zwey Jahr darauf vor dem 
Parlamente u Paris widerrufen mußte, Er ftarb 
in ben Profefhaufe zu Paris in einem hohen Alter 
1758. Bon feinen Schriften find mir bekannt: : 

Plaufus Parnafli in orta Britanniae Ducis; in den 

Natalitiis Britanniae Ducis, Paris, 1704, 4. 
Hiftoire da People de Dieu depuis [on origine jus- 
qu’a la Naillance du Meflie. Paris, 1728, fieden 
Bände in 4; eben daf. verbeffert, 1733, acht 
Bände in 4 und Apr Bände in 12; eben daſelbſt, 
1742; melde mit vielem Wie und Scharffinn, 
und in einer ſchaͤnen hinteiſſenden Echreibart ab» 
Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 


de Berry Berſandius 1762 


gefaſſet iſt, aber bie ganſe alte bibliſche Geſchichte 
in einen ſchͤnen modernen Roman verwandelt. 
Eolbert, Erzbifchof zu Montpellier verdammte fie 
1731, worauf fie auch 1734 und 1757 von dem 
Romifchen Hofe verdammet ward, Nichts defto 
weniger warb fie in mehrere Europdifche Sprachen, 
und felbit in die Pohlnifche überfegt. S. auch 
das Mandement und die Inftrußtion paftorale dee 
Biſchofs zu Eoiffons Fitz⸗ James gegen bed Ber⸗ 
eurer Schriften, in zwey Bänden in 4. und ſieben 

nden in ı2, und die Cenfure de la Sorbonne, 
welche 1764 erfchien. 

Hiftoire du Peuple de Dieu, depuis la Naiffance du 
Meſſie jusqu'à la Sinagogue. Haag, (Paris,) 
1753, 1754, vier Bände in 4 und acht im 12; 
welche in Anfehung des Plans der vorigen gleicht, 
ihr aber in dem Schmucke und in der Schreibart 
weit nachftehet. Benedict 14 verdammte fie 1758, 
und wenig Monate darauf auch Elemens 13. 

Troifieme partie de l'Hittoire du, Peuple de Dieu on 
Paraphrafe litrerale des Epitres des Apotres. Haag, 
(Parid,) 1758, zwey Bände in 4 und fünf in 12. 

Verſchiedene Vertheidigungsfchriften, die er feines 
E —— ungeachtet heraus gab. Nour. Dict. 

ıltor. 

de Berry, ift Pet. Nicolle. 

du Berry, ein Schauſpitler bey der Trouppe im 

Haag in der erften Hälfte bed gegenwärtigen Jahrhuns 
derteg, von welchem man hat: , 

L’Isle des Femmes, Comedie en un ade en vers 
libres. Haag, 1736, 12. 

Les Rivaux indifcıets, Cumedie en trois alles, em 
vers. Eben baf. 1738, 12. Bibl. du Theatre Th. 
3, S. 187. 

Berryat, (Fohann,) orbentlicyer Arzt des Konigs 

von Frankreich und Intendant der mineralifchen Waſ⸗ 
fer in Sranfreich, um die Mitte des gegenwärtigen 


Jahrhundertes. Er war Eorrefpondent der Parıfer 


Akademie der Wiffenfchaften und Mitglied der Gefell- 
fchaft zu Augerre und flarb 1754. Man hat von ihm: 
Obfervations phyfiques et medicinales, fur les eaux 
minerales d'Epoigny, de Pourain, de Dige et de 
Touci, aux environs d’Auxerre. Auxerte, 1752,4. 
Colledion academique, wovon er bie erften Bände 
heraus gab. Dijon, 1754: 4. Eloy Did. de la 
Med. Catrere Bibl. de la Med. 


Berfabita, (Franciscus,) ift Jacob Caftellani. 


Berfandius, (Johannes) ein angenommener Nah» 
me eins unbekannten Schriftftellerd, welchen Placcius 
nicht ausfindig machen founte. Man bat unter dem⸗ 
felben: Venationem hominum [. artificium benevolen- 
tiae colligenJae, Frankfurt. 1677, 12; welche hernach 
unter bem Titel: Venatio hominum er genius mundi 
a callidis temporum expreflus etc. chen baf. 1686, 
in 12 fehr vermehrt wieder aufgelegt ward, welche letz⸗ 

Ttttt tere 
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tere Aufgabe in ven Dresd. gel. Anzeigen, 1759, ©. 
647 beſchrieben wird. 

Berfanus, ( Bartholomäus,) ein Nechtsgelehrter 
aus Orta im Gebiethe von Novara, mar 1668 geboh- 
ren, ward zu Pavia Doctor und adoocierte zu Mailand, 

wo er 1707 ftarb. Eeine Schriften find: 

Tradatus de Compenlationibus. Mailand, 1691, 


Berfanus 


ol. . 

—5— de Viduis, earumque privilegiis er juribus, 
tum etiam de Viduis fecundo nubentibus. Genf, 
1699, Fol. 

Tractatus de Pupillis, eorumque privilegiis et jari- 
bus. yon, 1705, Fol. - 

Quaeltiones fingulares de ultimis voluntatibus, fuc- 
celloribus, ftarutariis er de variis contradtibus 
cum rebus fuperinde judicatis per Senatum Me- 
diolani. Bologna, 1707, Fol. 

Opera. Venedig, 1717, Fol. drey Bände, wo bie 
vorigen Schriften wieder abgedruckt wurden. 
NTazzuch. Seritt. 

de Berfio, (Gundifalvus,) &. Bundifalous. 

Berfeur, (Petrus) &. Beecborius im Jocher. 

von Berfwordt, ( Fohann,) Herr zu Hulſten im 

Herzogthum Engern und Weftphalen, nicht weit von 
Perle, ein gelehrter Edelmann aus der berühmten Berf- 
wordtifchen Familie. ein Vater hieß gleichfalls Jo⸗ 
bann, dem er 1574 gebohren wurde. Er flarb 1640 
den 24ften Febr. und hat verfchiedenes gefchrieben, wel» 
ches aber nur handichriftlich vorhanden ift. ’ 

Hiftoriam Weltphalise in Lateiniſcher Sprache, in 
Geftalt einer Ehronif, welche ſich mit ber Geburt 
Ehrifti anfängt, und big auf das Yahr 1622 geht, 
aber groͤßtentheils aus andern jufammen getra- 


gen iſt. 

Weftphälifch Adlich Stammbuch, five nomina et 
fragmenta quaedam nobilium familiarum Wel- 
phaliae tam emortuarum, quam ſuperſtitum, ex 
direrlis chronicis et litteris Latino-Germanice ad 
feriem Alphabeti congelta. A. 1624. welches Job. 
Dier, von Steinen mit Joh: Hobbelings Befchrei- 
bung des Stiftes Münfter zu Dortmund 1742 her⸗ 
aus gab, und zugleich in dem Vorbericht einige 
Nachrichten von der Berfwordtifchen Familie er⸗ 
theilet. S. von Steinen Quellen der Weſtphal. 
Gefch. Harzheim Bibl. Colon, 

Bert, (Cornelius) vermuthlich ein Däne gegen 
die Mitte des vorigen Jahrhunderted, von welchem 
mir bekannt ift: 

Pro Danica perfetione vindiciae, diatribe fecunda. 

Portuae, 1640; 8. 

De Danicae linguse cum Graeca mistione. Eben 
baf. 1640 8. 

De Danicae linguae cum Latina mixtione. Eb. baf. 
1641, 4. In welchen drey Schriften er fich nur 
mit ©. Ag. d.i. Cornel, Bere Aquilonius bezeichnete, 
Cat. Bibl veg, Parik, 
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de Bert, ( Ffaac,) vermuthlich ein Holländer um 
die Mitte des vorigen Jahrhundertes, welcher Trage 
difche otre klaezlicke Hiftorien, zu Notterdbam, 1696, 
r2, in acht Theilen heraus cab, 
Bert, (Lucwig,) ein Dominicaner in der lebten 
a bed vorigen Jahrhundertes, fihrieb: Medicum 
hriftianum, detegentem hujus feculi coecitarem, prae- 
feribenrem remedia ad omnem reipublicae Chriftianze 
ftatum fanandum. Antwerpen, 1665, 4- 


Berta, (Franeiseus,) Bibliothefariug zu. Turin um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
fih 1760 uorh amı Leben befand. Man hat von ihm; 
Codices Mitos Bibliorhecae regiae Taurinenfis, Tu- 
rin, 1749, zwey Bände in gr. Fol. welche er nebſt 
Ant. Rivautelia heraus gab. 

Ulcienfis ecclefise Chartarium animadverfionibus il- 
luftratum. Zurin, 17753, Bol. gleichfalls gemein⸗ 
fehaftlich mit Ant. Rivaurella. Mazzuch veritt. 


Bertaccolone, vieleicht ein angenommener Nahıme, 
anter welchem man bat: Sermoni funebri nella more 
di diverfi animali,. Genua, 1559, 8. Mazzuch. Seritt. 

Bertacchi, ( Dominicus,) teibarjt des Herzogs 
Alphonfl 2 vom Ferrara, in der legten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, welcher von Campo-Regio in Italien 

ebilrtig war, und den 23ſten Sept, 1596 flarb Er 
Ahrieb: De fpiritibus librı IV. nec non de facultare vi- 
tali, libri III, Venedig, 1594, 4: Mazzuch. Seritt. 


Bertaglia, (Romoaldus,) ein Priefier, Doctor 
beyder Rechte und Mathematicus aus Ferrara, wo er 
um 1688 gebohren mar, und ſich befonderd durch feine 
hydroſtatiſchen Kenntniffe befannt machte, daher er 
auch in verfchiebenen dahin gehdrigen Gefchäften von 
feiner Vaterſtadt gebraucht ward. Benedict 13 berief 
ihn 1726 nach Rom, die Pontinifchen Moräfte zu be 
fihtigen, baher er fich lange daſelbſt aufhielt, und ver- 
fchiedene Mittel zu ihrer Austrocnung vorfchlug. Er 
lehrte zugleich die theoretifche und practiſche Mathemas 
tif zu Ferrara, wo er ſich 1755 noch am Leben befand, 
eine Schriften find; 

Ricerca dell’alzamento che farebbe per produrre P 
immiffione del Reno in Po; unter dem angenoms 
menen Nahmen Alberto Valdimagro, 1717. 

‘ Ragioni della Cirtä di Ferrara, prefentate alla fagra 
Congregazione dell’Acque colle quali fi dimoftra 
linfufliltenza del progetto contenuto nel Memo- 
riale de’ Signori Bolognefi. 1732. 

Riflefüioni fopra il parere del Sig. Ans, Felice_Facci 
Ferrare[e Ingegnere. 1750. 

Er foll außerdem noch andere ähnliche Schriften her» 
aus gegeben haben. Mazzuch. Scritr, 

Bertagna, (Bartholomäus,) von der Congrega⸗ 

tion des Dratorii zu Venedig, lebte nach 1759 und 


ſchrieb: Mi 
Ideu degli eſerciaj dell’Oratorio inftituiti da San Fil. 


Niri. 


Bertagna 
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Neri. Benebig, 1742, 12; vermehrt, Non, 1745, 
12; Venedig, 1748, 12. 

Virtuofi efempj di alcuni Fratelli fecelari del’ Ora- 
torin. Menedig, 1748. 

Memorie della virtuola vita di Seh. Pifani. Venedig, 
1759, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bertagnini, (Nicolaus,) ein Jtaliäner um ben 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: la Vita 
della Vergine e Martire Augufla Serravallefe. Ceneda, 
1600, 8; eben daf. 1712, 8. Mazzuch. Seritt. 

Bertal, (Stephanus,) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit in 
ber letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderte®, welcher 
ſich durch Predigen berühmt machte. Man bat von 
ibm: Difcours choifis fur plufieurs matieres imporiarı- 
tes de la Foi-er des Moeurs. ®yon, 1687, 4. ©. ba- 
von Didtionn. des Predicateurs, S. 319 f. 

Bertalanfi, (Paulus,) sin Jeſuit von ungarifchem 
Adel um bie Mitte des gegenmärtigen Jahrhundertes, 
toelcher anfänglich bie freyen Künfte in einigen Colles 
giis ſeines Ordens Ichrete, und fich hierauf durch feine 
re in ungarifcher Sprache hervor that. Er 

rieb: 

Kerefztyen Böltfefeg, etc. d. i. chriftliche Klugheit, 
ober Ermahnungen jur vorfichtigen und göttlichen 
chriftlichen Klugheit, Tyrnau, 1754 8. 

E vilagnak ket rendbeli esmerete etc. d. i. Kenntniß 
des geboppelten Standes biefer Welt. Eben daf. 
1757,8; welches eigentlich ein in fehr redneriſcher 
Schreibart gefchriebenes geographifhes Werk if. 
Hoxanyi Memer. Hungar. 

Bertaldi, (Fohann Ludwig,) von Murello in Pie 
mont, lebte bald nach dem Anfange des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, und war Leib⸗Mediceus des Herzogs Ema⸗ 
nuel 2 von Savoyen. Er ſchrieb: 

De duratiunibus Medicamentorum compolitorum 

eorumgue facaltatibus. Turin, 1600. 

Medicamentorum apparatus, in que remediorum 
omnium compofitorum vires — enodantur. Eb. 
daf. I6IT, 1612, 4- 

Tradatus Confedlionis Hyacinthi et Alchermes. Eb. 
daſ. 1613, 1619, 4 

Externorum Medicamentorum apparatus. Eben baf. 


1614 4- 

Scholia in Difpenfatorium Jo. Placoromi. Eben baf. 
1614, zwey Bude in + 

Regole della Sanirä, e natura de’ cibi d’Ugo Benzo 
Faneſe, arrichite. Eben daf. 1618, 12; 1620, 8. 
Maz zuch. Seritt. 


Bartalozone, (Fofeph,) ein Italiaͤner in der er⸗ 
ften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
bie erfte Iſthmiſche Dde des Pindarus in das Italiaͤ⸗ 
nifche überfette. Sie befindet fich in den Profe e Poefie 
des Ab. Hier. Taglinzucchi, Turin, 1735, 8. May 
zuch. Seritt. 

Bertana, (Lucia,) eine beruͤhmte Iraliänifche Dich» 


Bertani Bertarelli 1766. 
terinn um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, welche 
aus Bologna gebürtig, und eine Gattinn ded Borone 
Dertani, eines Edelmannd aus Modena war, baber 
fie aud) von einigen Lucia Bertana Gerona ober Go⸗ 
rona genannt wird. Ihre Gedichte find im verſchiede⸗ 
nen Sammlungen jerftreuet, roelche in Mazzuch. Leritt. 
angejeiget werden. Eine auf fie geprägte Münze iſt in 
dem Mufeo Mazzuch. Th. 1, ©.265 abgebilber. 

Bertani, (Maximus,) ein Capuciner von Valenza 
bella Paglia im Maildndifchen in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man batz 

Riftrerto della vita — di S. Felice de’ Porri. Mais 

land, 1712, $; Bologna, 1712, 8, unb anders 
waͤrts mehr. 
Annali de’ FF. Minori Capueeini, Tomo II. Par. III, 
Mailand, 1714, Fol. 

Lezionario Catechillico. Mailand, 1714, 1717, 
1739 $- 

Vita di 8. Mafime, Vefcovo di Pavia. Mailand, 
1716, 8. Mazzuch. Seritt. . 

Bertano, (‚Johann Baptifa,) der ältere, cin bes 
rühmter Baumeifter aus der leiten Hälfte des 16tem 

ahrhundertes, war aus Mantua gebürtig, und that 

ch nicht nur durch die Gebaͤude hervor, welche er für 
Wilhelm 3, Herjog von Mantua aufführete, für wel⸗ 
chen er unter andern auch 1565 die ſchoͤne Kirche S. 
Barbara mit ihrem Glockenthurme bauete, ſonderu auch 
durch verfchiedene Schriften. Man hat von ihm: 

Einen Brief an Baffi. megen des Streites mit Pelles 

grini wegen ber Kirche zu Mailand, welche fie 
beyde gebauet hatten. 

Gli ofcari e difhcili pafli dell’ Opera Ionica di Vitru- 

vio di Latino in Yolgare tradotti. Mantua, 1558, 
Fol. in das Lateinifche überfegt in des Joh. Polens 
Exercitatt. Vitruvianis. YTaszuchelli Seritt, 
Bertano, (Johann Baptifla,) dee jüngere, ein 
Italiaͤniſcher Dichter, welcher um 1595 zu Venedig ge⸗ 
bohren war, von dem Kaifer Matthias zum Nitter ers 
nannt ward, und zu Pabua die Akademie ber Disuniti 
ſtiftete. Man hat von ihm: 
I tormenti amorofi, Favola Paftorale (in verk.) Pas 
dua, 1641, 12. 

Il Marino Araldo, Favola Marittima, (in rerſo.) Eb. 
baf. 1641, 12. 

La Ninfa Spenfierata, Favola Paftorale, (in verfo.) 
Eb. ur 1642, 12. 

La Gerufalemme aflicurata, Tragedia, (in verlo.) 
Eb. daf. 1642, 12. 

Epittole amorofe biftoriare. Eben daſ. 1645, 12 
Maz zuch. Scritt. 

Bertarelli, (Paulus,) Erzpriefter zu Menagio im 
Gebiethe von Como um die Mitte ded vorigen Jahre 
hundertes, von welchen man hat: 

Del Borgo di Menagio con le proprie e vicine de- 

lizie, Como, 1645, 4. 
Principi del Mondo e fegnalati Guerrieri eftinti dall’ 
Stttt-2 anuo 
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anno 1630 — 1652. Mailand, 1653, 12, nadı- 
bem «8 vorher ſchon unter den Titeln Trionfo 
della morte und Morte triunfante gedruckt war. 
Es erfchien ferner unter dem Titel: Catalogo de’ 
Principi e Perfonaggi morti dall’ anno 1630 — 
1664, ju Mailand, 1665, 12. Mazzuch. Scritt. 

Bertaud, ( ) ein Bruder oder Neffe der Fran 
von Miorreville, (S. diefelbe im Joͤcher,) Ichte um bie 
Mitte des vorigen Jahrhunderte, und fchrieb: 

- Les Delices de la Paix reprelentes par les Etats ef 
les villes de ce Royaume. Paris, 1649, 4; in 
Merfen. Le Kong unb Sonterte. 

Le Jugement de Jober d’Uranıe, petire Comedie en 
on afte, eu vers. Paris, 1654,. 12. Bibl. du 
Theatre. 

Bertaut, ( Aegidius oder Gäller,) ein Wpothefer 
zu Chalons in Bourgogne, wo er 1727 farb. Man 
bat von ihm: Reponle a laLettre d’an ami de l’Auteur 
qui a éerit fur les Fievres de 1709. Chalons, 1709, 
12. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bertaut, (Francisca,) &. Motteville im Joͤcher. 

Bertauld, (Franciscu,) Herr von Seeauville, Rath 
im Parlamente zu Parid um den Anfang des gegentoär- 
tigen Jahrhunderte, fehrieb: Les Prerogarives de la 
Robe fur l’Epee. Paris, 1701, 12. Le Long unb 
Fontette. 

Bertaut, (Habert,) lebte um den Anfang des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, und hinterließ: Les Peintures 
royales, au Roi de France et de Navarre. Ohne Drt, 
1610, 4; ein Gedicht. Cat. Bibl. reg. Paril. 


Bertaut, (Leonhard,) ein Franchscaner, war gu 
Autun gebohren, und farb zu Chalons in Bourgogne 
den raten Man 1662. Er binterlieh : 

La ires ancieune et tr&s augufte ville d’Autun, cou- 
tonnee de joye, d’honneur er de felicit€ par la 
nouvelle er heureufe Promotion .de Mgr. Louis 
Donc Dekichi dans fon Siege Epifcopal; en ce 
Panegyrique les plus belles et les plus confidera- 
bles Pieces de la venerable Antiquite, qui font re- 
ftees apıös le funefte debris de cette ville. Chas 
long, 1653, 4; wo fich der Verfaſſer nur mit den 
Buchftaben L. B. M. begeichnet. 

L’illattre Orbandale, ou I’ Hiftoire ancıenne de la 

x Ville er Cit€ deChalon-Sur Sone. Ehalong, 1662, 
2 Bände in 4; welche felten ift, aber wenig ges 
fchäst wird. Das brauchbarfte find die im wey⸗ 
ten Bande befindliche Stüde, Cuſſet hat an die⸗ 
ſem Werfe mit Theil gehabt. Papillon Bibl. des 
Aut, de Bourg. 


Bertazzoli, ( Claudius,) Doctor der Rechte aus 
—* und Sohn des Bartholomäus Bertazzoli im 
ocher, war Profeſſor der Rechte in ſeiner Valerſtadt, 
und ſtarb den 15ten Jul. 1588. Er gab nicht allein 
feines Vaters Confilia mit Zufägen heraus, fondern 
ol auch einen Tractatam Claulularum Initramentalium, 
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Padua, 1599, Fol. und Franffurt, 1624, 8, geſchrie⸗ 

ben haben, in melchen Falle er mit feinem Vater einer- 

ley Grgenftand bearbeitet haben müßte, beffen ähnliche 

—* zu Venedig, 1598, Fol. erſchien. Mazzuchelli 
ecritt. 

Bertazzoli, (Gabriel,) ein guter Mathematicus 
aus Ferrara in der erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher Jugenieur des Herzogs von Mantua 
ward, und unter andern den Mincio ſchiffbar zu machen 
füchte. Man hat von ihm: 

Difcorfo fopra il nuovo foltegno che a fua propoſta 
fi fa appreſſo la Chiufa di Governolo per— prov- 
vifione del Lago di Mantova. Mantua, 1609, 
Bol. eben baf. 1753, Fol. 

Vira di S. Leone l e di Attila. Eb. daf. 1614, 4. 

Einzeln gedruckte Befchreibungen verfchicdener zu 
Mantua abgebrannter Feuerwerfe und anderer 
Feyerlichkeiten. Mazzuch Scritr. 

Rertelli, (Carl Anton,) ein Italiaͤner in der letz⸗ 
ten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, war Doctor 
und fihrieb: La Fonte di Cerere ſopra Corn, Tacire. 
Venedig, 1669, 4. Mazzuch. Serirt. 

Bertelli, (Franciscus,) lebte um den Anfang des 
vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: Theatrum Civita- 
tum Icaliae, mit ihren Abbildungen, Venedig, 1599r 
4, und in Staliänifcher Sprache, Padua, 1629, 4 
Saym Bibl. Iral. Es wird von andern dem Petrus 
Derrelli im Joͤcher beygelegt. Mazzuch Seritt. 

Bertels Grudius, (Fohanner,) &.Bertel im Jocher. 


Bertera, ( ) vermutlich ein Italiäner, wel⸗ 
cher fich aber zu Paris aufhielt. Man hat ton ihm: 
Meıhode, contenant en abrege tous les Principes de 
la langue Italienne, — et un petit Traıtd de la 
fie. Paris, 1747, 18. 
Bertereau, (Martin) ein Franzoſe gegen die Mitte 
bes vorigen Jahrhundertes, fihrich: La Reftirurion de 
Platon, ou Trait€ des Mines et Minieres de France, 
Paris, 1640, 8. 
Berterius, (Philipp,) S. Bextier. 


Bertermann, (Balthafar,) ein angefchener Vuͤr⸗ 
ger und Handeldmann in der lebten Hälfte des vorigen 
Jahr hundertes, welcher ein volltändiges Deutſches und 
vohluiſches Woͤrterbuch zuſammen trug, welches aber - 
nicht gedruckt worden. C. G. Kberlein in der Bors 
rede zu feinem Verſuche eines Pohln. Worterbuchs. 


Bertefus, (Johannec,) ein Deutſcher Poet von 

rg war um ben Anfang des vorigen Yahr« 

undertes Nector zu Thammsbruͤcken in Thüringen 
Mir ift von ihm befannt : 

Beiftliches Spiel, oder Tragie Comedian von dem 
heil. Job, darinn die Gedult wird fürgeftclr, 
Sjena, 1603, 8. 

wo teutſche Comoͤdien vom Weinberge und Ads 
nigifchen. sem zwo teutſche Tragoͤdien vom 

Schalks⸗ 
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Schalksknechte und der Dina. Auch Srifchlins 
Phasma verteurfchr. Feipzig, 1607, 8. 

Bertet, (Fohannes,) ein Jefuit aus Provence, wel⸗ 
cher aber 1681 aus der Gefellfchaft trat, und den 2gften 
unit 1692 flarb. Man hat von ihm, doch ohne Nah⸗ 
men: Hiltoriam chronologicam Dodtorum feu Admi- 
niftrarorum Collegii S. Martialis, ord. Cluniacenfis, 
Avenione fundati. Qhne Jahr und Drt in 4, wovon 
es auch eine von dem Berfaffer felbft veranftaltere Fran⸗ 
zoͤſiſche Ueberfegung gibt. Le Long und Sonterte. 

Bertet, (T’heodofius,) ein Capuciner von Tarafcon 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man bat: 

Sermons preches pendant l’O&tave des Morts. yon, 

1 r 4 

— as pendant l’Odtave du $. Sacrament. 
Eben daf. 1694,83. Didionn. des Predicat. Bern. 
a Bononia Bibl. Capuccin. mo er mit dem Vor⸗ 
nahmen irrig Theodor genannt wird. 

Berth, (Chriftian Ernft,) aus Devenburg im Hals 
berftädtifchen, ward 1734 Decimus an dem Gipmnafio 
zu Halle, und Cantor zu S. Moriz, und 1735 Sextus 
an dem Gnmnafio. Er farb ben 27ften Yun. 1740, 
nachdem er Hoͤpfners Romam antiquam, 1730, $, ver» 
mebrt heraus — hatte. Mittags Hall. Schul⸗ 
Hiſt St. 3 . 46. 

Berth, (George,) aus ber Lauſitz, war Roͤm. Ca 
thol. Pfarrer zu Breßnitz in Böhmen, in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und machte 
ſich durch verfchiedene Etreitfchriften gegen die Luther 
raner befannt. Dahin gehoͤren feine Petra Ecclefiae, 
fein Apoftolus orthodoxus, 1726 mogegen Flader feis 
nen eraminierten Npoftel heraus gab, dem Berth in 
feinem triumphirenden Römifch= Larholifchen Apor 
ftel, Brür, 1727, 8, antwortete. Unſch. Nachr. 
1727, ©. 620 f. 

Berthaldus, (Petrus,) &. Bertbauld im Joͤcher, 
der aber fein Jeſuit, fondern Priefler des Dratorii de 
Domo Jeſu war. 

Berthauld, (Franciscus,) ein Adbocat zu Semeur, 
welcher den ısten Aug. 1690 ju Rouvray in Bour- 
gogne geboren war, wo fein Vater Sranciscus, Lieu⸗ 
tenant Ordinaire war. Er fiarb zu Semeur 1724, 
und hinterließ: 

Clavem utriusque Juris, i. e. Titulorum omnium Ju- 
sis civilis indices ordine alphaberico ad omnes Edi- 
tiones accommodatos, cum oeconomia et explica- 
tione notarum al'breriatarum Juris civilis et Juris 
eanonici etc. Dijon, in 8. Papillon Bibl. des 
Aut. de Bourg. 

Berthault, (Fohannes,) lebte in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderten, und fihrieb in Holländis 
ſcher Sprache eine Befchichte der Brafen von Flan⸗ 
dern, Haag, 1631, 4. Le Kong und Sonterte. 

Berthau, ( Renatus,) ein reformierter Geiftlicher, 


Berthelet Berthet 1770 


Hermuthlich zu Charenton, in ber lebten Hälfte des vo⸗ 
rigen nd von welchem man hat: 
. Sermon fur AA. XX, 2$. Grenoble, (Charenton,) 
1673, 8. 
— fur 2 Tim. IV, ı, 2. Charenton, 1676, 8. 

Berthelet, (D. Gregorius,) cin Benedictiner von 
ber Eongregation des heil. Vannus, zu Münfter in El- 
faß, welcher ben zoften u. 1680 zu Berain in Bars 
roiggebohren war. Man hat vonihm: Traite hiftorique 
et morale de l’abftinence des viandes. Mouen, 1731, 
4. Calmet Bibl. de Lorr. welcher noch fechzehn hand» 
fchriftliche Werke von ihm anfuͤhret. 

Berthelin, ( ) ein Sranzdfifcher Abbe’ um die 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderte, von welchem 
mir befannt iR: 

Recneil d’enigmes et de quelgues logogriphes. Pas 

tie, 1746, 4- 

Diätionnaire des Rimes par 

Paris, 1751, 8. 

Berthelot, ( ) ein Srangdfifcher Dichter in 
ber eriten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel 
chem mir befannf ift: Les Satyres et autres oeuvres fo- 
latres du Sr. Regnier, aveclesSatyresde Sigogne, Morin, 
Tonvant, Berthelor erc. Rouen, 1621, 8; 1667, 12. 
Car. Bibl. reg. Parif. 


Berthelot du Ferrier, ( ) koͤniglicher Lieute⸗ 
nant bey der Regierung der Stadt Villeneuve⸗ le» Roy, 
in der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
ſchrieb: Traitẽ de la connoiffance des Dreits er Do- 
maines du Roi. Parie, 1719, 4. 

Berthemin, ( Dominicus,) Herr de Pont: für » · Ma⸗ 
don, Peibarjt des Herzogs Heinrich von Lorharingen, 
in der erften Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, welcher 
viel gelefen harte, gut griechifch verfiand, und ein er⸗ 
träglicher Dichter war. Er war Rath und Peibarze 
des Herzogs Heinrich von Lothringen, welchen er 
1614 nad) Plombiereg begleitete, und zu dem Ende her⸗ 
aus gab: 

Difeours fur les eanx chaudes er bains de pjombie- 
ses. Nancy, 1615, 8; Mirecourt, 1733, aber 
fehr verändert: Calmer Bibl. de Lorr. 

Bertherius, Mind; zu Sedingen, S. Balıbarius 
im scher. 

Berthet, (Franeiseus,) ein Carmelit und Doctor 
ber Theologie aus Dierzon in Frankreich, lebte um die 
Mitte des vorigen Jahrhunderte, und fchrieb: 

Difcours funebre aux Obfeques de Charles de Lau- 
befpine, Marquis de Chateauneuf, Parig, 1653, 4. 

Veritable Hiftoire de Notre Dame de Liefle et de 
Confulation, communement appell&ee Maubran- 
che, à deux lieues de la Ville de Bourges. Parig, 
1654, 8. Le Longund Fontette. 

Ttttt 3 Berthier, 


Richelet, augmente, 
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Berthier, (Cart Robert, Bricfter und Vicarius 
zu ©. Barthelemi zu Paris, welcher den 23ften Aug. 
1766 farb. Er fihrieb eine Relation da Miracle acriıd 
le 31 May 1725 aux Fauxbourg $. Antoine etc. Pas 
tig, 1726, 4, und hatte vielen Antheil an den Nourvel- 
les ecclefialtiques ou Mdmoires pour fervir à l’Hilt, de 
la Conftitution Unigenirus. Le Long und Fontette. 


Berthier, (Petrus) S. Bertier im Jocher. 
“ Berthier, (Philipp,) ©. Bertier. 


Berthier, (Wilhelm Franciseus,) ein Jefuit, wel⸗ 
cher zu Iſſoudun in Berri 1704 gebohren war, Biblio» 
tbefarius der föniglichen Bibliothek, und Lehrer des je— 
tzigen Koͤniges und ſeines Bruderd war. Er war einer 
der beften Franzoͤſiſchen Schriftfteller der neuejten Zeit, 
und flarb den 15ten Dec. 1782 zu Bourged. Bon feis 
nen Schriften find mir befannt: 

Hiftoire de !’ Eglife Gallicane, welche er von dem 
13ten bis rgten Bande ausarbeitete, Die erften 
Theile find von den Jefuiten Longueval, Fonte⸗ 
nay und Brumoy. 

Difcours für les Affemblees de l’Eglife Gallicane; 
in dem Journ. Ececlef. 1761. 

Joumal de Trevoux, welches er bie legten ficben 
Jahre feines Lebens beforgte. 


Berthioli, (Anton,) aus Mantua, vermuthlich 
ein Arzt, von welchen man hat: £ 
Delle Confiderazioni fopra l'Olio di Scorpioni del 
Marrhioli. Mantua, 1585, 4. 
Idea Theriacae et Mithridatii. Venedig, 1601, 4. 
Mlazzuch. Seritt. Carrere Bibl, de la Med. 


Berthod, S. Job. Bertaud im Joͤcher. 


Berthold, (Andreas,) ein Deutfcher Medicus in 
der letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, fchrieb: 

Tersae ſigillatae nuper in Germania repertze, vires 

atque virtutes aemirandae, ejusque adminiflran- 
dae ac ufuıpandae ratio. Meiffen, 1583, 4. Cars 
rere Bibl. de 1a Med. (Wolferm.) 

Berthold, (Chriftian,) aus Brandenburg, Städt 
ſchreiber gu Lübben in der Laufig, in der fetten Hälfte 
des ı6ten Jahrhundertes. Bon ihm iſt mir befaunt; 

Die ſchoͤne bibliſche Siſtoria von dem heiligen koͤ⸗ 

niglichen Propheten Davis und feinem Söobne 
Salomo, fpielmeife geftelle. Wittenberg, 1572, 
8; eine Komobie in Keimen. 

&leine Kaiſer⸗Chronica· 1579, 8. 

Berthold, (M. Daniel,) Paftor und Superinten- 
bent zu Gräfenhapndhen — SAappte Ehurfreife, 
war 1695 zu Rochlitz in Meiffen gebohren, wo fein 
Bater ein Weifigerber war. Machbem er die Schulftus 
dia 6 Jahre in der Landſchule zu Grimma getrieben 
hatte, befuchte er die Univerficdten Leipzig, Wittenberg 


* 
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und Jena, und brachte auf benfelben schn Fahre zu- 
Darauf erhielt er 1724 die Diaconat » Gubftitution zu 
Geithen, und nachher 1726 das vollige Amt. Hier blieb 
er bis 1734, da er den Ruf zu obigen Aemtern nach 
Gräfenhapnchen befam und annahm, und daſtlbſt den 
arten Jaͤnner 1766 im 77ſten jahre feines Alters ftarb. 
Man hat von ihm: Schwere Stellen heil. Schrift, 
Matth. 15, 5, Marci 7, 11, 12, nad) ihrem Grunds 
tere und Achten Quellen erklärt ꝛc. Wittenberg, 
1754 4 
Berthold, (Gottfried,) &. Bartbold. 


Bertholet, (Fohann,) ein Jefuit aus dem Frans 
oͤſiſchen Flandern gegen die Mitte des gegenwärtigen 
Sahrhundertes, von welchem mir befanne ift: 

Hiltoire ecclefiaftique et civile da Duch€ de Lugem- 
bourg et da Comte de Chiny. uremburg, 1742, 
1743, acht Bände in 4; woran doch die jedem 
Theile beygefügten Urfunden das brauchbarfte find. 
©. * Baumg. merkw. Buͤch. Th 8, ©- 
32, f. 

Berthon, (Gabriel,) Herr von Fromental, koͤnig⸗ 
licher Math und Abvocat in ber Landvogtey Puy gegen 
bie Mitte des gegenwärtigen, Jahrhundertes, fchrieb: 

Decifions du Droit civil, canonique et Frangois par 
ordre alphabetique avec des Obfervations, um 
1740, in Fol. ©. Journ. des Sav. 1740. 


Bertkoriur, ©. Berchorius im Joͤcher. 


Berti, (Alexander Pompejus,) ein fruchtbarer 
Schrifefteller von der Kongregation der Elericorum res 
ularium Matrid Dei, war den 23ſten Dec. 1686 zu 
ucca gebohren, trat 1702 zu Neapel in den Orden, 
ftudierte in feiner Vaterſtadt die ſchoͤnen Wiffenfchaften, 
Philoſophie und Gefchichte, und that fih nachmahle im 
verfchiedenen Städten Itallens durch Predigen hervor. 
Von 1717 an lehrte er viele Jahre die ſchoͤnen Wilfen« 
{haften in feinem Gonvente zu Neapel, wobey er jie 
gleich Bibliochefarius des Marchefe dei Vaſto mar. 
1739 begab er fih nach Rom, wo er Bice-Mector 
und General» Affiitent war, und 1748 zum Gefchicht« 
fchreiber feines Ordens erwählet ward. Er ftarb den 
23ſten März 1752, und hinterließ: 

Lettera — intorno allo fcoprimento delle Reliquie 
di S. Panraleone Martire; in dem Giorn. d’Italie, 
<h. 27. . 

L’Annunzio e adorazione de’ Paftori, da cantarfi 
nelle Veglie del $. Natale, Lucca, 1715, 12. 

La caduta de’ Decemviri della Romana Republica 
per la Funzione de’Comizj della Republica di 
Lucca. Eben daf. ıyı7. . * 

Vita di Giuf, Valleita; in ben Vite degli Arcadi illu- 
ſtri Th. 4. 

Sazgi di Morale del Sig. di Chassserefme , tradotti. 
Venedig, ıy29, 13. 

2 Lettere 
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Lettere fcritte dal fu Sig. di Chanterefme, tradotte. 
Menedig, 1733, 12. 
Trattato del Orazione del Sig. di Chanterefine, tra- 
dotto. Eben baf: 1736, 12. 
Storia di Francia in compendiö del P. Gabr. Daniello, 
tradotta. Eben daſ. 1737, 4, zwey Bänbe. 
Eontinuazione della ftoria di Francia erc. Eben baf. 


1737, 

Dell’ della Chiefa, ovvero Confutazione del 
nuorvo filtema del Sig. Fries, tradotta dal Fran- 
cefe del Sig. Chanrerefme. Eben daf. 1742, 12: 

Orazione in morte di Filacida Luciniano, d. i. Franc. 
Korenzini) Nom, 1744, 8; auch in ben Profe 
degli Arcadi. 

Vita di Chriflof. Guidiccioni; in den Memorie alla 
vita di Monlig. Chriftof. Guidiccioni. 

Caralogo della Libreria Capponi con annotazioni. 
Rom, 1747, 4 

Opere di Monfig. Gio. Guidicciome. Genua, 1749, 
4; wovon aber der zweyte Theil noch nicht erfchie- 


nen war. 

Trattato dell Commedia del Sig. Chanrerefme, tra- 
dorto. Rom, 1752. 

La Scienza delle Medaglie, nuova edizione, tra 
dottu dal Francefe, Venedig, 1756, 12. 

Verſchiedene theild einzeln gedruckte, theils in ben 
Sammlungen anderer befindliche Jtaliänifche Ge 
dichte, einige einzeln gedruckte Reden und Gelegen⸗ 
heitdfchriften. 

Viele noch ungedruckte Schriften, teorunter die Me- 
morie degli Scrittori Luccheli die wichtigften find. 
Mazzuch. Sceritt. 

Berti, ( Bernardinus,) Priefter und Eapellan an 
der Rathedral- Kirche feiner Vaterſtadt Pabua, in ber 
—— des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: 

Scipione Africano, Poema, Canto I. DBenedig, 1622, 
4; mit zwey Gefängen und einem Gedichte, il 
campo del veritä vermehrt, Padua, 1636, 12. 

Sunnetti, Enneadi IV. Padua, 1640, 125 nachbem 
die erfie Enneade fchon 1617, 4, eben bafelbft 
heraus gefommen war. 

Noch andere Sonetti. Padua, 1641,1642, 4. Hinz 
zuchelli Scritt. 

Berti, (Dominicus,) ein Staliänifcher Dichter des 
vorigen Jahrhunbertes, von welchem man bat: L’Apollo 
er Poefi morali, Rom, 1679, 12. Mazzuch. 

ritt. 

Berti, (Fabricius,) cin Italiaͤniſcher Dichter und 
Verfaſſer der Coltivazione della Canape, welche fidy 
bey des Baruffaldi Canapajo, Bologna, 1741, 4 be 
findet. Mazzuch. Serirt. 

de' Berti, Sas. de Bertis, (Jacob) ein Italiaͤner 
in-der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
soelchem man hat: Differtatio adverfus abufum parvae 
Monetae et folidorum vitiatorum, noyiter propolita ad 
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ufım ftatus Mediolani fignata 1628 ; in dem Werke de 
Monetis Italiae, Th. 2. Mazzuch. Scritt. 

Berti, (Johann Antonius) Nitter aus Cento, 
welcher 1741 ſtarb. Er ift Heraudgeber der Coltiva- 
zione della Canape, Iftruzione di tre pratici contefi 
Fabrizio Berri, Innoc. Bregoli ed Aur. Pallara. Bologna, 
1741, 4 

de’ Berti, (Jokann Baptifla,) eig Jtaliäner in 
ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel 
chen man bat: 

Sacrificii Miffae Refolutiones merales in quibus CCL 
dubia refolvuntur. Rom, 1612, 4; Venedig, 
— 4. 

Difcorfo fopra il bere frefco. Rom, 1616, 4. 


Berti, (Fohannes Laurentius) ein gelehrter Aus 
fliner, welcher zu Seravbezza 1696 gebohren mar, 
ch fchr Frühe in verfchiedenen Städten Italiens durch 
redigen hervor that, in feinem Orden die Philofophie 
und Theologie lehrte, und hernach nach Nom berufen 
ward, ein Syſtem der Theologie nach dem Gefchmacke 
feines Ordens auszuarbeiten, worauf er Bibliochefariug 

di ©. Epirito zu $lorenz und darauf Lehrer der Kirchens 

gefchichkt zu Pifa ward. Wenn er geftorben ift, ift mir 

unbefannt. Seine Schriften find: 

, Difeorfo in lode della Citta di Piftoja. Piftoja, — 
Predica agli Ebrei fatta in Livorno nel 1723- 

De Theologicis Difeiplinis. Rom, 1740 bis 1743, 
ſechs Bände in 4; Rom, (Benebig,) 1750, drey 
Bände in Fol. Wegen der Lehre von der Gnade 
fand diefes Werf viele Gegner, worunter der Abt 
Gorgne zu Eoiffons, der Verfaffer des Bajanik- 
mus et Janfenifmus redivivi, dir Jeſuit, Franc. 
Ant. Srecaris, und der Erzbifchof Languer zu 
Sens die vornehmften waren S. von biefem 
Streite des Mazzuch. Seritt. 

Auguftinianum ſyſtema de Gratia ab iniqua Bajani 
—— erroris inlimulatione vindicatum, ſ. 
refutatio librorum quorum titulus, Bajanifmus et 

Janfenifmus redivivi. Nom, 1747, 4; auch bey 

der neuen Ausgabe des vorigen Werfes von 1750. 

Der Erzbifhof Salcon zu Vienne, welcher auch 

Verfaſſer des Bajanifmus u. f. f. twar, gab dagegen 

heraus: Documensum paflorale eie. Vienne, 

i7504 

Ragionamento Apologetico al P. Franc. Ant. Zaæcca- 
ris. Turin, 7751, $; Benedig, 1752, 8- 

Dilinganno del P. Fuſgenzo Moncra al? Autore dell’ 
Opera: Storia Leiteraria d'Italia. Arbenga, (Arez 
$0,) 1753. 4; auch wider den P. Zaccaria. 

In Opufculum inferiptum: Fe. Fof. Languer Judi- 
«ium de Operibus theologicis Belllli et Bersi, ex- 
poftulatio. Livorno, 1756, 4- 

Differtationum hiftoriearum quas habnir in Archi- 
gymn, Pifane, Vol. . in quo illufrioses Epochae 
exponuntur er ad Chriftiana faecula accommo- 
dantur. Sloremy 1753, 4; Vol. IL in quo trium 

wi. priorum 
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priorom faeculorum Hiftoria eceleſ. continetur, 
1753; Vol. II, quarti et quinri faeculi Hiftoriam 
ecclef, compleätens, 1756. 

De rebus geltis S. Auguflini, librisque ab eudem con- 
feripris. Venedig, 1756, 4- 


Della dottrina reologica contenuta della divina Com- 


media del Danre; bey der Ausgabe des Dante, B 


Penedig, 1758, 4. 

Profe velgari. Sloreng, 1759, 4; enthält zehn Ab- 
handlungen aus der Kirchengeſchichte. Maz ⸗ 
zuch. Seritr. . 

Berti, (Fufinus,) An Staliäner um die Mitte des 
ı6ten Jahrbundertes, von welchem man hat: Rappre- 
fentazione di S. Paolino Velcovo di Lucca, (in urrava 
rima.) Cima, obne Jahr in 4; Florenz, 1555, 4 
Maszuch, Seritt. 

Berti, (Lucas) ein Auguftiner aus Lucca in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, twelcher den 
sten Theil zu des Eman. Roderici Quaeflionibus re- 
gularibus verfertigte. Mazzuch. Seritt. . 

Berti, (Michael) aus Florenz, war Profeffor der 
Staliänifchen, Franzoͤſiſchen, Kateinifchen und Englis 
fehen Sprache zu Rom, und ging hernach als Secre⸗ 
tär des Florentinifchen Refidenten Perri Gerini mit 
nach Wien. Er flarb 1707, und binterlief: L’Arte d’ 
infegnare la lingua Francefe per mezzo dell’ Italiana, 
ovvero Vltaliana per mezzo della Francefe. Sloreny, 
1677, 8. Massuch. Seritt. 

Berti, (Simon,) &. de Bertis im Joͤcher. 

Berti, (Tiberius,) Canonicus der Eollcgiat » Kir⸗ 
die ©. Blafli zu Eento, um den Anfang des vorigen 
— von welchem man hat: Novam metho- 

um geometrice inveftigandi menfuram circumferen- 

tiae Circuli, exadiflimam Circuli Quadraturam. 99» 
logna, 1602. Mazzuch. Seritt. 

Bertier, &. auch Bertbier. 

de Bertier, de Montrave, (Johann) erfter Praͤ⸗ 
fident im Parlament u Toulouſe um die Mitte des vo⸗ 
rigen Jahrhunderte, von welchem mir bekannt iſt: 

La verire aux Avocats à l’entrde du Parlament de 
Tolofe, Touloufe, 1648, 4. 

La Regence, ou de l’autorire des Reines Regentes, 
harangue etc. Paris, 1650, 4. 

de Bertier, Rat. Berterius, (Philipp,) Sieur de 
Montrave, Preſident a Mortier im Parlament von 
Toulouſe. welcher 1618 farb. Von feinen Schriften 
find mir Gefannt: 

Pithanon, diatribae duae, Quibus civilis Imperii 
Romani noritia et Eecleliae Politia illuftrantar. 
Touloufe, 1608, 4; auch in Ever, Ottonis I hef, 
Jur. Rom. Th. 4; von welcher feitenen Echrift 
Element in Bibl. cur. Th. 3, &. 237 hanbelt. 

Tolofae f. Iconum libri I. Carmine. Touloufe, 1610, 
4; eben daf. 1611, 8; 1612, 45 1613, 8; ein 
Lobgedicht auf diejenigen Heiligen, dereu Neliquien 
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fih zu Tonloufe befinden. Element 1. e. welcher 
aber nur bie erfte Aufgabe kannte. Die übrigen 
werben im Ze Long und Fontette angeführet. 

Bertin, (Fofeph Exuperius,) cin Franzoſiſcher 
Arze,welcher zu Tremblay im Bißthum Nennes den 25ſten 
Junii 1712 gebohren twar, die Arzeneywiſſenſchaft zu 
aris ſtudierte, und dafelbft 1740 Doctor ward & 
war erfter Feldarzt bey der Armee ded Koͤnigs von 
—— und nachmahls Leibarjt des Fuͤrſten in ber 

allachey und Moldau, und wurde 1744 bon ber fds 
niglichen Akademie ber Wiffenfchaften in Paris zu ih⸗ 
rem Mitgliede aufgenommen. Er begab fich nach einis 
er Zeit wieder nach Rennes, wo er fich 1776 noth; am 

eben befand, Seine Schriften find: ” 

Lettre für un nouveau ſyſteme de la voix. Paris, 
1745, 8; wider Ferrein, twelcher ſich verantwor⸗ 
tete. Don welchem Streite bed Eloy Dict. nach⸗ 
zuſthen iſt. 

Traite d'Oſteologie. Paris, 1754, vier Baͤnde in 
12; welches mit vieler Einſicht und Genauigkeit 
geſchrieben if. S. Goͤtting. gel. Seit, 1755. 

Bertini, (Anton Franciscus,) ein Staliänifcher 
Mebicus, welcher zu Eaftel Fiorentino den 28ſten Dec. 
1658 gebohren war, zu Pifa fludierte, bafelbft 1678, 
Doctor ward, fich darauf nach Florenz wandte, und 
daſelbſt Profeffor ber Medicin ward, wo er auch ben 
zoten Dec. 1726 ftarb. Er fehrieb: > 

La Medicina difela dalle calunnie degli Vomini vol- 
gari, e dalle oppofizione de Dotti. Lucca, 1699, 
4; eben daf. 1709, 4; wogegen Joh. Andr. Mo⸗ 
neglia fchrieb. 

Etreitfchriften mit Bier Manfredi wegen ber Eur 
einer Nonne, und mit Joh. Paul Serrari, über 
bag Abderlaffen, von welchen Streitigkeiten in Maz⸗ 
auch. Seritt. umſtaͤndlich gehandelt wird. 

Bertini, (Carl,) ein taliäner gegen dad Ende 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man L’Alei- 
biade, Dramma per mulica, Modena, 1695, 12, bat. 
Maszzuch. Seritt. 

Bertini, (Fofeph Maria Xaverius,) ein berühm- 
ter Medicus aus Blorenz. und des obigen Anton Sram 
cisci Cohn. Er war den roten März 1694 gebohren, 
ſtudierte za Piſa. ward dafelbft 1714 ac und übte 
hierauf feine Kunſt zu Florenz, wo er den 12ten April 
1756 ftarb. Man hat von ihm: 

Dell ufo efterno, e interno del Mercurio. Florenz, 
1744, 4; auch in der Sammlung delie Febbri 
maligne conragiofe, Venedig, 1746, 4. 

Tre articoli del Giornal Fiorentino ora uniti infieme. 
— floren, 1750,12; tiber Laur. Cajer. Sabbei, 
der die vorige Schrift angegriffen hatte. YMaz« 
zuch. Seritt. ine auf ihn geprägte Münze iſt im 
dent Muſ. Mazzuch. abgebildet. 

Bertini, (Petrus,) ein Staliänifcher Dichter in dee 

leiten Hälfte des 10ten Jahrbundertes, auß einer adt« 

ligen Gamilie zu Arezzo, von weichem man bat; 
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Rime e due Egloghe Paftorali. Sloreng, 1583, 8. 
Quattro Sorelle, Canzoni ete. $errara, 1586, 4. 
Sonetti e Madrigali. Ohne Ort und Jahr, 4. 
Lezione recitata nell’ Academia degli Svegliati di 

Pia. Slorenz, 1538, 4. Wlaszuch. Seritt. 

Bertini, (Vincenzius,) ein Minorit von Carzana, 

re von Toscana und Viſitator apoſtolicus. Er 

arb zu Montalcino, 1643, und binterliefi : 

. Sacrue Palaeltinae defcriptionem. Giena, 1633; in 
tal. Sprache, Venedig, 1642, 4. 

‚ Quaeltionum politicarum et moralium Centuriam I, 
Libri IV. Sloreng, und hernach gu Siena, 1637, 
1638, 1639, 1640 

De praeceptis Chriflianis Centuriam II. @iena, 1642. 

De praeceptis politicis et militaribus Centuriam IIL 
Giena, 1643. Mazzuch. Seritr. 

da Bertinoro, (Innocentius,) ein Camaldulenfer 

jw Bologna, um 1600, fchrieb: . 

Le lodi di Maria vergine, Bologna, 1589, 12. 

Ecloga, Daphnis ad 0. Lud. Pafolinum. Trevigio, 
1602, 4 Mazzuch. Seritt. 

de Bertis, (Jacob und Joh. Bapt.) ©. Berti. 

Bertius, S. Berti, 

Bertius, (Abraham,) petri Berrii im Joͤcher aͤl⸗ 

tefter Sohn, ©. Petr. a Matre Dei. 

von Bırtkow, (David Raimarus,) aus einer ade 

ligen Familie in der alten Mark, beragch Hofrat) und 

—5— der Regierung in der alten Mark. Man hat 

on ihm: 

Orat. deoriginibus Marchicis. Frankfurt an der Oder, 
1685, Sol. 

— de fide er meritis Ele&torum Brandenb. in Impe- 
ratorem et Komanum Imperium. Eben daſ. 16%9, 
Kol. Beyde hielt er, als er zu Frankfurt fludierte. 
Rüfters Bibl. March. Bi 

* Bertief, ( Martin,) aus Siebenbürgen, welcher 

1683 der Kriegesunruben wegen fein Vaterland vers 

Tieß, und endlich nad) Doͤrpat in Piefland fam, wo er 

1693 Magifter, und 1694 Nector der vereinigten Krons 

and Stadtſchule wurde. Allein er legte bieſe Stelle ge⸗ 

gen das Ende bed Jahres 1696 wieder nieder, und 
warb 1699 Profefjor in Thorn, wo er vermuthlich auch 
geitorben if. Seine Schriften find: 

Solennes et civiles conciones, ftylo Curtiano ador- 
natae. Dorpat, 1695, 12; find vier Redeuͤbun⸗ 


gen, welche er zu Dörpat gehalten, und mit Pro» 


granmen begleitet bat. 

Befchreibung. welchergeftalt Riga von dem Groß ⸗ 
fürften in Moskau belagert worden. Bades 
bufch livl. Bibl. 


Bertling, (Ernfl Auguft,) Doctor der Theologie, 
Profeffor derfelben und Paflor zu Danzig, und Mector 
des dafigen Gpmnafli, war den ten Dec, 1721 zu Os⸗ 
nabrüd gebohren, wo fein Vater Hofprediger war. Er 
ſtudierte zu Jena anfänglich die Rechte, heruach aber 

Gelehrt. Cex. Fortſ. l. B. 
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bie Theologie, welche er zu Goͤttingen fortfeßte, 
und dafelbit 1744 Magifter, und 1745 Benfiger der 
bilofopbifchen eutedr ward. 1748 ward er jum au⸗ 
ebentlichen Profeffor der Theologie nach elmäbe 
berufen, wo er 1749 Doctor, und 1750 ordentlicher 
Profeffor der Theologie, und zugleich adjungierter Ges 
neral» Superintendent und Paſtor primarius an ber 
Hauptfirche ward, 1753 berief man ihn ald Rector 
und Profeffor nach Danzig, wo er 1769 den roten Aug. 
in — Iter von 48 Jahren farb. Seine Schrif« 
ten find: . 

Difp. de Gradibus prohibitis fecundum Jus naturae, 
Prael. Fo. Eru. Schubers. Jena, 1743, 4 

— cont. obferrationes in Artie. 17 Confell. Aug. 

braeſ. Feuerlein. Göttingen, 1744 4. 

Diff, ep. qua Majeltatem fine tali peregrinos reci- 
piendi jure, quo alii ab ejus ulu excluduntur, con- 
fiftere non poſſe, demonfirar. Göttingen, 1744 4 

Difp. inaug. Meditationum de natura, ſ. Philolophiae 
theoreticae univerfalis ſpee. I. Eben daf. 1744, 4 

— de Jure parentum in liberos fecundum leges co- 
gentes. Eben daf. 1744 4: ß 

Berrachtungüber den doppelten Beweißdes Cartes 
fins von der Wirklichkeit Bortes. Eben daf.1745,4- 

Dill. ep. qua duplex Carteſii argumentum pro exi- 
ftentia Dei confideratur, Eben daf. 1745, 4 

Difp. de jure gentium voluntario. Eben daf. 1745, 4. 

Ep: defenfio artic. VIII Aug. Conf. contra quemdam 
Neo - Donatiftam. Eben daf. 1746, 4 

Obferyationes ad litteras Pauli III Pont. Kom. de 
modo eencionandi.. Eben daf. 1748, 4 

Difp. inaug, de’ falutari efhicacia reſurrectionis I. C. 

elmftädt, 1748, 4 

— pre — eirca Religionem. Eben daſ. 
1748, I r 4 » 

Ti Ma Eh fepultura ad Eſ. LIU, 9. Eben bdaf. 
1749: 4. j 

—— vom paͤpſtlichen Jubeljahre. Eben baf. 
1749, 98: 4 E r 2 

Ver einiger Anmerkungen über die päpftliche 
Jubelbulle Benedict 14. Eben baf. 1750°, 1751, 
in gr. 4; gegen „eine. Eifendosfs Gegendericht 


u. ff. : 

Diff. en de adpropinquatione regnicoeloram. Eben 
baf. 1750, 4- 

Burzer Abriß einiger Blaubenswahrheiten. Eben 
baf. 1752, 8. 

ya ——— auserlefener Betrachtungen über 
alterley adttliche Wahrheiten, nach Anleitung der 
Sonn: und Feſttags Evangelien Eben daf.1753,8- 

Der im alten Teftament verheiffene Meſſias in 

igten. 1 8. 

—— —— Chriſtianorum libri If. Thee- 
logiae moralis elementa. Halle, 1754. 8. 

Erſte Gründe chriftlicher Lehre. oder kurzgefaſtte 
Theologie mir einer Anwendung auf die Senn. 
und Feſttags : Evangelien. Danzig, 1755, 8. 

Uswun I. F. Schu 
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3.8. Schuberts Bedenken von dem Pajonismus 
von neuen mit einer Vorrede und noͤthigen Ans 
mierfungen heraus gegeben. Danzig, 1756, 4 

Evangeliſche Andachten über die Sonn: und Feſt ⸗ 
tags⸗Evangelia. Danzig, 1756, 4, pwey Theile. 

Vorftellung, was die Lutheriſche Rirche von der 
Kraft der heil. Schrift lehre und nicht lehre. 
Danjig, 1756, 4. 

Krbauliche Gedanken aus den Sonn und Seft« 
tags » Evangelien. Danzig, 1758, 8. . 

Biblifche Erflärungen. Danzig, 1757, 1758, bier 
Theile in 4. 

Trauerrede auf Auguft 3: Danzig, 1753, Fol. 

Theologiſche Berichte von neuen Büchern. Dans 
sig, 1764— 1769, 8. , 
eue Sarmonie über die vier Evangeliſten. Halle, 
1767. Nova Ada Ecclef. Smehrſahls jentleb. 
Gottesgel. Th. 1. Aambergers gel, Deurfchl. 

Bertling, (Michael,) Doctor der Theologie und 
Profeſſor derfelben zu Groningen, mar 1710 zu Coeberde 
in der Landfchaft Drenthe gebohren, fludierte zu Groͤ⸗ 
ningen, und ward darauf zu Reiſwoude, hernach zu 
Alblafterdam, dann zu Hillegensberg, und endlich zu 
Delft Prediger, von welchem legtern Orte man ihn 
1738 nach Ördningen berief, wo er 1752 auch zum or⸗ 
bentlichen Profeffor der Theologie ernaunt ward, und 
fi 1756 noch am Leben befand. Bon feinen Schrif- 
ten find mir befannt: 

Orat. de modeltia, modeftaque fapientia theologo 

digna ac neceflaria. Gröningen, 1752, 4. 

Borreden zu ben Holländifchen Ueberſetzungen des 
Hemel op Aarde, und Chriftus gekruift, des ac. 
Durham, wovon jene, Motterdam, 1747, 8, 
biefe, eben daf. 1752, 4, heraus fam. Strodt⸗ 
manns neues gel. Zur. Th. 9. 

Bertsch, (Foh. Georg,) ©. Bertudh. 

Bertolaja, ( Franciscus,) aus Mirandola, lebte 
in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und 
fihrieb: La Circe Maga, Farola Tragi-Comica. Terni, 
u. 1619, 12; DBenedig, 1640, 12. Mazzuch. 

eritt. 

Bertoldi, (Framiscus,) aus Salo im Brefciani- 
ſchen, lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, und binterlich : 

Sant - Apollinare, Tragica rapprefentazione, Yes 

rona, 1607, 4. 

Lo Scolaro; Tragi- Commedia moraliflima, (in prola.) 
zen 1609, 12; Ealo, 1613, 12. Mazzuch. 

critt. 

Bertoli, (‚Fohanner Dominicus,) ein gelehrter 
Kenner der Alterthuͤmer Italiens, war den 13ten März 
1676 zu Mereto in Sriaul gebohren, und hatte den Bra» 
fen Jacob Berroli zum Vater. Er widmete fich dem 
geiftlichen Stande, ward 1703 Priefter, und noch in 
eben demfelben Jahre Eoadjutor eines Canonici zu Aquis 
leja, von welcher Zeit er anfing, bie dafigen Alterthüs 
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mer zu fammeln und zu flubieren, Ee lebte noch 1758, 
und hatte big dahin gefihrieben : 

Le Antichitä di Aquileja profane e facre per lamag- 
gior parte finora inedite, raccolte, — ed 
illuftrate erc. Venedig, 1739, Fol. wovon er um 
1756 noch zwey Bände zum Drucke fertig hatte. 

Verfchiebene antiquarifche Auffäge in ber Kaccolta 
Caloger. Th. 26 33, 43, 47, 48, 49, in ben Me- 
morie della Societa Colombaria, in dem Giorn, 
de’ Letter. 1749, in ben Memorie per ſorvire all’ 
Itoria Letter. 1754, und in der Nuova Raccolta 
Calog. Th. 1, 2. 

Afliomi e penlieri Criftiani. Udine, 1758, 16. 

Er verfprach auch, Thelaurum Imperialium Numif- 
matom pretioforum Latinorum et Graecorum a 
Julie Caefare usque ad Heraclium, herausjuges 
ben. Mazzuch. Seritt. 

Bertoli, (Johannes Maria,) &. Bertolo im 

Joͤcher. 

Bertolini, ( ) von Barga im Toscaniſchen, 
ftarb bald nach 1684, nachdem er fich durch zwey Schnaͤh ⸗ 
fchriften befannt gemacht hatte, welche find: 

La Muleide, o fia de’Baltardi illuftri, Poema Eroico- 
Sstirico-Comico, unter dem Nahmen Scipione 
Baftigamatri. Verona, 1680, 12; welche wiber 
ben General eines gewiſſen Ordens gerichtet war, 
daher fie auch fo gleich confisciret ward. 

Vitae Fo. Cinelli et Ans, Magliabechii, von welcher 
in fchönem kateine abgefaßten Schmaͤhſchrift ohne 
Nahmen er ber Berfaffer fenn fe. Man hat das 
von wey gleich feltene Ausgaben. Auf der einem 
ftehet: Chaxumii fub ſigno Lapidis Lydii, 4; auf 
der andern aber Fori Vibiorum, 1684, 4 Der 
Medicus Joh. Andre. Moneglia, weldyer von dem 
Cinelli in feiner Bibl. Volante war getabelt wor⸗ 
den, fol den Bertolini zu diefer Ehmäpfcrift 
aufgemuntert haben, MFazzuch. Scritt. 

Bertolini, (Andreas,) von dem Orden der Kreuße 
träger aus Palermo, lebte in der erften Hälfte des ges 
genmwärtigen Jahrhundertes, und fihrieb ohne Nah⸗ 
men: La vita del P. Yincenzio Duramse. Palermo, 1724 
4. Mazzuch. Scritt. 

Bertolio, {Bernhard,) aus Mailand, lebte gegen 
das Ende des 16ten Jahrhuudertes, und fihrieb : 

La vita di San Carolo Borromeo dal Card. Agaft. Va- 

liero, tradotta erc. Mailand, 1587, 8. 

Einige Lateinische Gelegenheitsgedichte. Mazzuch. 

eritt. 

Bertolo, (Franciscus,) ein Rechtẽgelehrter aus 
Termini in Gicilien, welcher lange Zeit Advocat in Meſ⸗ 
fina war, mo er 1701 farb. Man hat von ihm: 

Allegationes pro D. Placido de Foanne Archimandrita 
Meflanae contra Deputatos Operis guondam Vin- 
centii Juſtiniani. Meffina, 1637, Fol. 

— pro D. Anna $ ilia et Spadafora Marchionifla Mer- 
sae. Eben daf. Fol. Mazzuch. Scritr. 

Bertolotti, 
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ı78t  Bertolotti  Bertondelli 
‚Bertolotti, (Fohannes,) Ichte um den Anfang bed 


sorigen Jahrhundertes, und fchrieb: Filoprotropia,ove _ 


in una jettera ad un Senatore di Venezia fi eſorta 
quella Reppublica a riporfi nell obbedienza di Papa. 
Bologna, 1606, 4. Er ift vieleicht mit dem Jeſuiten 
Joh. Bartolotti eine und eben biefelbe Perfon. Maz⸗ 
zuch Scrite. 

Bertolotti, ( Fofeph,) aus Bologna, Canonicus 
an der Kirche S. Petronii dafelbit, lebte um die Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, und hinterließ: 

Rimedj al terrore della morte. Bologna, 1632, 4. 

Delfcrizione dell’ornato di pitiura, che fi ammira.nella 

Cappella di S. Antonio di Padova nella chiefa di 
= Petronio, Eben daf. 1662, 4. Maszuchelli 
eritt. 

Bertolotti,(Lucas,) war von Mondovi in Piemont, 
und frat 1624 im ıöten Jahre feines Alters in den 


Bernhardiner » Orden, worin er den Nahmen Lucas de 


&. Carolo befam. Er mard General feines Ordens, 
legte diefe Stelle nieder, und blich Affiftent, warb aber 
barauf wieder General, Seine Cchriften find ; 

Hotrerica. Mom, 1641, 8; worin er die Gerechtſa⸗ 
men des Hergoged von Savoyen auf Eypern un« 
ter einer Erdichtung befchreibt. 

Franciscus Perersus Cardinalis Monralsur. Kom, 1642, 
4; eine Lobfchrift auf biefen Cardinal 

Nardos Gallica, Elogium in Jaudem D. Bernardi Cla- 
raevallis Abbatis. Nom, 1650, 4. 

D. Bernardus Abbas Claraevallis Alcides myfticus, 
Elogium. Mom, 1652, 4, 

Vita Foannis Bona, Cardin. Aſti, 1677, 8- 

Elogium ad Innocentiam X. Kom, — — Mass 
uch. Seritr. 

Berton de Bouemin, ( ) lebte zu Ende bed 
vorigen Jahrhundertes, und fihrieb; Abrege hiftori- 
que de lerabliffement du Calvinifme en l’isle de Ole- 
ron, Bourdeaur, 1699, 12. Le Kongund Fontette. 

Berton de Hauteroche, &. de Sauteroche. 

Berton, (Thomas,) ein Branzefifcher Deminicaner 
um die Mitte bed vorigen Jahrhunderte, von welchem 
mir befannt if: 

La voye de Laict, ou le Chemin des Heros dans le 
Palais de la Gloire, à PEntrée triomphante de 
Louis XIII en Avignon 1622. Mignon, 1623, 4 

Difceours fur la maniere d’elever du Rhone un Ca- 
nal d’eau dans Hotel dela Charité de Lyon, fur 
la maniere d’y faire un Pont fur laSaone, —en- 
fin de rendre la Loire navigable. Lyon, 1656, 
4. Le Long und Sonterte, 


Bertondelä, (Hieronymus, ) ein Arzt und Edler 
bed Reichs, war den zaften Jan. 1607 in Balfugana, 
im Bißthum Feltei gebohren, übte eine Zeitlang bie 
Mebdicin zu Rom, und ward 1689 im achtzigften Jahre 
feines Alters noch Priefter, worauf er den 2aſten Jun, 
1692 flarb. Seine Schriften find; 
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Riftretto della Vallugana, e delle grazie miracolofe 

della Madonna d’Honea in quella ſituata. Padua, 
1665, 4. 

Iftoria della eitta di Feltre. Venedig, 1673, 4; wo⸗ 

zu er 1675 noch einen Nachtrag heraus gab. 
Relazione della Traslazione del Corpo di $. Profpere, 
Baffano, 1679, 4 

Miracoli operati per mezze li Agnus Dei benedetti 
d’Innocenzio XI. Venedig, 1691, 4 und 12; eben 
daf. 1695, 4. Maz zuch. Scritt. 
Bertoni, ( Andreas,) aus errara, war bafelbft 
1621 gebohren, warb Doctor ber Theologie und ber 
Mechte, apoftolifcher Protonotarius, Kanonicus und 
Theologus der Kathedral, Kirche in feiner Vaterſtadt. 
Er bekleidete noch verſchiedene andere Firchliche Aemter, 
und flarb den zoften Mod. 1698. Geine Schrifs 
ten find: 
n vite-della Madre Suor Bened. Gambarina, Cap- 
puccina. Serrara, 1683, 

Relazione de’Funerali fatti al Card. Carlo Cerra, 
I 

— al Dott. Lorenzo Merlante. 

Tra&tatus de negligentiiset omillionibus. Opus polt- 
humum. $errara, 1704, Fol welches der Eanoni« 
er Anton Togno heraus. gab. Mazzuchelli 
eritt. 

Bertoni, (Thomas,) «in Dominicaner aus Caba- 
naco im Gebiethe von Vercelli, lebte in der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Due Difcorli 
fopra la fabbrica delNaviliod’Irrea a Vercelli. Zurin, 
1663. Mazzuch. Seritt, 

Bertracius, S. Berirucci im Jocher. 

Bertram, (Jokann George,) Paſtor zu S. Mar: 
fini in Braunfchweig, war 1670 ben zıften Aug. alten 
Stils zu Luͤneburg geboren, wo fein Water Prediger 
an der St. Lamberts- Kirche war. Den Anfang feines 
Studierens machte er e Lüneburg, Minden und Zelle, 
und jog 1690 nach Heimſtaͤdt auf die Univerſitaͤt. Nach 
zwey Jahren ging er nad) —A 1695 wurde er Feld⸗ 
prediger bey den Zelliſchen Truppen, die nach Brabant 
marfchirten, und zwar bey dem Cavallerie »Megimente 
de Frechapel. Ald 1697 der Krieg geendiget war, wurde 
er zum Prediger za Gifhorn beftellet, welcher Gemeine 
er dis 1716 vorftand, da er den Ruf nach Braun« 
ſchweig erhielt. Er ftarb den aten Aug. 1728. Seine 
edirten Schriften find: , j 

Differt. de Avenione, qua ratione ad Pontificatum 

Rom. pervenerit, Praeide M.M.P. Oldecop. Jena, 


1693: 4 EZ F ’ 

Difl. theolog. de Conlcientia anxia et dubia Praeſ. 
D. Ph. Müllero. Eben daſ. . 

Epiftola gratul, de Nummis Hufliticis, ad Magn. 
Cellenfium Theol. Polyc. Lyferum. 

Das Leben Erneftl, Herzogs zu Braunfchweigund 
Lüneburg, als Stammoaters der jegigen Hoch · 
fürftl. Samilie. Braunſchweig, 1719, 8. 

Ununy 2 
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Das Evangelifche Lüneburg, oder Reformations⸗ 
und Birchen » Hiſtorie dee Stadt Lüneburg. 
Eben daf. 1719, 4: 

Im Manufeript hinterließ er: 1.) Das Evangeliſche 
Hildesheim. 2.) Das Evangel Hannover. 3.) 
Das Evangel. Minden. 4.) Rirchen: und Re- 

— —— des ganzen Lüneburg: 
elliichen Kandes. Unſchuld. Klache. 1728; 
Zauenfteins Kirchen⸗ HDiſt. 

Bertram, (D. Philipp Ernfl,) ordentlicher Pros 
feſſor der Rechte zu Halle, Benfiger der dafigen Juris 
ften » Faculeät, und Dberauffcher der Univerfitärd= Bi- 
bliothef, war zu Zerbft 1726 gebohren, two fein Vater 
Medicus und Stadtphyſicus war. Nach feinen Schul: 
und Akademiſchen Jahren ward er Negierungs » Eecrw 
tär in Weimar, dankte aber nachher ab, und wurde 2 
Halle 1762 Magıfter, 1763 Profeffor ded Staatsreh- 
tes und der Gefchichte, und 1764 ordentlicher Profef- 
for der Rechte. Er nahm 1765 die Doctorwärde an, 
und erhielt fobann eine Stelle in der Juriften ⸗Facultaͤt 
1766. Er ftarb an einer "Augjehrung den ı3ten Det. 
1777, und hinterließ folgende Schriften: 

Pbilofophifche Unterfuchung von dem Suftande des 
Menfchen in der Erbfünde, aus dem Srans. 
überfegt von M. Franffürt und Peipzig. 1746, 
3; welches ein freyer Auszug aus dem Beverland if, 
ben er, ba er noch zu Halle fiudierte, heraus gab, 

aber darüber Verdruß befam. 

Die fchönen Bünfte auf einen Grundſatz gebracht, 
aus dem Sranzöfifchen des Batteux. Gotha, 
1751, 8. 

Des Lenglet du Sresnoy Anweiſung zu Erlernung 
der Hiftorie, aus dem Franz. ıfter big gter Theil. 
Gotha, 1752, f.8. 

Briefe. Zwey Theile, Gotha, 1754, 9755, weyte 
Auflage des ıften Theils, even daf. 1764 $- 

Johann von Serreras Hiſtorie von Spanien, fort» 
geſetzt, ııter bis 138er Theil. Hall, 1762, 1769, 
1772, 4 

Entwurf einer Befchichte der Gelahrheit. Erſter 
Theil. Halle, 1764, 8. 

Diip. inaug. de genuino ſenſu ac valore Conflitutio- 
nıs Frideriei | Imp. 2 feud. 56. Halle, 1765, 4. 

Einleitung in Die Staatsverfaſſung der beutigen 
Kuropaifchen Reiche und Staaten Teutſchlands. 
Halle, 1770, 8. 

Inttramentum Pacis Ofnabrogenfis. Halle, 1770, 3. 

Vorrede zu der Rabifchen Ueberſetzung des Luna: 
Doro und Tofi von dem gegenwärtigen Staat 
des päbftl. Hofs. Halle, 1771, 8. 

Diff Juris Pabl. Rom, de Laeris. Eben baf. 1772, 4. 

So bat er auch feit, dem Herbſt 1772 bis gegen fein 
Ende die Yallifche Gelchrr. Zeit. heraus geneben. 

Geſchichte des Hauſes und Sürftenehums Anhalt, 
ein Auszug aus dem Bedimann, worüber er aber 
verſtarb, daher M. J. C. Krauſe in deffen Arbeit 


Bertrand 1784 
frat, und den erften Theil zu Halle, 1750, 8, her⸗ 
aus gab. Aambergers und MTeufels gel Deutſchl. 

Bertrand de Mar/eille, ©. Earbonel, (Bertr.) 

Bertrand, (Anton,) ein Priefter des Dratorii, von 
welchem man Panegyriques des Saints, Lyon, 1696, 
bat. Dittionn. des Predicat. 

Bertrand, (Bernhard Nicolaus,yein Medicug und 
Mitglied der Facultät zu Paris, um die Mitte des gegen ⸗ 
wärtigen Jahrhundertes, von welchem man Elemensde 
Phyfiologie, Par. 1756, 12, hat. Earrere Bibl. dela Med. 

Bertrand, (Elias, , Zrangdfifcher Prediger zu Bern, 
mar 1712 ju Drbe in der Schweiß gebohren, fudierte 
von 1728 zu Lauſanne, ven 1732 zu Genf, und von 
1734 ju Leiden, warb 1739 Dorfprediger, und 1744 
Prediger in Bern, und Cecretär der dfonomifchen Ge⸗ 
ſellſchaft. 1765 ging er mit dem jungen Grafen Mins⸗ 
zech nad) Pohlen, ward von dem jeginen Koͤnige zum 
geheimen Kyle) gemacht, ging 1766 mit dem jungen 
Grafen auf Reifen, erlangte 1768 das Indigenat «is 
nes Pohlnifchen von Adel, ging aber boch wieder nach 
der Schweig, und privatifirte feitbem zu Dverbon, wo 
er fich 1778 * Leben befand. Seine Schriften find: 

Tentamen philoſ. de cultu divino; in dem Muleo 
Helvet, Th. 13. ; j 

Obfervatt. quibus Fac. Elfneri diff. de ftella folis ma- 
gis vila examini fubjicitur; eben daf. Th. 21. - 

Trois Sermons prononce&s dBerne, à l’occafion de la 
decourerte d’ane con/piration contre l’etat. Lau⸗ 
anne, 1749, 8; wovon bie zwey erflen von ibm 

nd, bie dritte aber von 3. ©. Altmann if. 

Memoire fur la ftrafture interieure de la Terre, 

uͤrch, 1752, 8 
Inftrudtions chreiennes ou abrege du Catechifme. 
ärch, 1753, 1756, 8. 

Eflais für les ufages des montagnes avec une lettre 
für le Nil. Zuͤrch, 175% 4 

Lettre fur l’irritabilit€ Hallerienne; in der Nouv. BibL 
German. Tb. 15. 

Memoires pour fervir à Phiftoire des tremblemens 
de terre de la Suiffe, principalement pour l’annde 
1755, avec quatre Sermons prononcdes à ceıe 
occafion. Bern, 1756, 8; wovon bende Werke 
fchon vorher einzeln gedruckt waren. Die Memoi- 
res erfchienen auch Haag, 1757, 8- 

Projet d’une nouvelle Edition du nouvean Teftament 
avec les Reflexions de Pa/g. Quefnel abregees; im 
der Nour. Bibl, Germ. Th. 19. 

Recherches fur les Langues anciennes er modernes 
de la Suiſſe et principalement du Pais de Vaud, 

** 1758, 8. 

Récueil des Ordonnances pour les Egliſes du Pais 
de Vaud. Bern, 1758, 4; woran er den meiſten 
Antheil bat. 

Lettre fur rat de la Religion dansla Suifle; in dem 
Journ. Helver. 1758, 1759, und im Choix lit. 
ter, B. 17. 

Dition- 
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Dittionnaire univerfel des Fofliles propres et des 
Fofliles accidentels, Haag, 1763, 8, zwey Theile. 

Morale de l’Erangile. Neufchatel, 1775, 8, fieben 
Theile ; deutfch von Joh. Ad. Emmerich, Mtis 
nungen, 1777, f. 8. 

Elemens de la Morale univerfelle ou Tableau des 
devoirs de homme. Neufchatel, 1776, 8; deutfch 
von Job. Ad. Emmerich, Meiningen, 1777: 8: 

Le 'Ihevenon ou les journdes de la Montagne. 
Neufchatel, 1777, 8. 

Verfihiedene Abhandlungen in den Echriften ber 
Berniſchen Decon. Gefellfchaft: ©. fein Leben vor 
dem zten Th. der Deutfchen Ueberſ. der Sittenlehre 
des Evangelii. 

Bertrand, (Kraneiseus,) ein Srangdfifcher Dichter 
von Drleang, um ben Anfang des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem mir bekannt ift: 

Les premieres Idees de lAmour. Orleand, 1599,8. 
Cat. Bibl. reg. Parif. i 

Priam Roy de Troyes, Tragedie en cinq actes en 
vers, Rouen, 1605, 12; eben baf. 1611, 12. Bibl. 
du Theatre, Th. 1, ©. 364. 

Bertrand, ( Franciscus Seraphicur,) ein Advocat 
und Franzdfifcher Dichter, welcher zu Nantes 1702 ges 
bohren war, und 1752 daſelbſt ftarb. Mir ift von ihm 
befannt : 

Poelies diverfes. Leiden, (Nanted,) 1749, 12; wo⸗ 
rin befonders gute Ueberfegungen einiger Oden bed 
Horaz vorkommen. 

Ruris deliciae, Carmina ex Latinis er Gallicis poetis 
colletta. Parls, 1756, 8; wo doch viele fchlechte 
— wieder abgedruckt worden. Nour. Did. 
hiftor. " 

Bertrand, (Gabriel) ein Franzoͤſiſcher Wunbdarzt 

des vorigen Jahrhunderte, von welchem man bat: 

Refutation des erreurs contenues dans Vhifteire des 
muſeles da corps humain, de Charles Guillemcan, 
1613, 8; welche Earrere bald darauf auch dem 
Ylicel. Bertrand beplegt. . 

Queftion chirargicale, pour la curation des fraätu- 
res. Paris, 1636, 8. 

Les verites anatomiques etchirurgicales desorganes 
de la refpiration et du mouvrement de la poitrine. 
Paris, 1639, 8; welche Carrere auch dem Nic. 
Bertrand zufihreibt. 

Anatomie Frangoife enforme d’abreg£. Varis, 1656, 
8; iſt nur muthmaßlich von ihm. Carrere Bibl. 
de la Med. 

Bertrand, ( Fohann,) des vorigen Elia Bruder, 
und Prediger zu Orbe in der Schweitz, welcher ſich 1778 
noch am Leben befand. Seine Schriften find: 

Lettres des Morts aux vivans, trad. de Mdle Rowe. 
1740, 12: 

Defcription du Cap de bonne Efperance. 1741, 85 
drey Bände. 

Sermens de Tilorfon, trad. de l’Angl. 
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Leonidas de Glewer, trad. unb noch verſchiedene an« 
dere Ueberfeßungen aus dem Englifchen. 

Difeours fur l’hiftoire du Comte de Neufchatel ; im 
Journ. Helver. 1759; in der Nouv. Bibl. German, 
und in Frerons Annde litteraire 1758, der aber 
viele eigenmächtige Nenderungen gemacht hat. 

De leau rekıtivement à l'oeconcmie rullique, oy 
traite de lirrigation des pres. Avignon, 1564 8 
deutſch unter dem Titel: Bunft die Wiefen zu 
waͤſſern. Rürnberg, 1765, 8; vermehrt, eben 
daf. 1774. 8; auch in den Echriften der Berner 
Gefellfchaft, 1761- 

Elemens d’Agriculture fond6s far les fairs à l’ufage 
des peuples de la Campagne, eine Preiefchrift, 
in ben M&m, de la Socier€ oecon, de Bern, 1773; 
1776. Meuſels gel. Deurfchl. 

Bertrand, (‚Johann Baptifla,) ein Franzoͤſiſcher 
Arzt; welcher den ızten Jul. 1670 zu Martigues in 
Provence gebohren war, zum Mitglied der Akademie 
u Marfeille erwaͤhlet wurde, und den Toten Sept. 1753 
arb. Man hat von ihm: 

Relation hiltorique de la Pefte de Marfeille. 1721, 


in 12. 

Lettres à M. Deidier, fur le mourement des Muf- 
cles. 1732, 4. 

Differtations fur l’air maritimg, 1724, 4. Eloy Di. 
de la Med. Carrere Bibl. de la Med. 

Bertrand, (Nicolaus,) ein Sranzdfifcher Arzt des 
vorigen Jahrhundertes, welcher zu Bayeur in ber Nor 
mandie gebohren tar, und zu Rennes practicirte. Man 
hat von ihm: ‚ 

Refuration des erreurs contenues dans Y’hifloire de 
tous les mufcles du corps humain de C. Guille- 
mean, par un Ecolier en Chirurgie. Paris, 1613, 
8; welches Earrere auch bem vorigen Gabriel 
Bertrand zufchreibt. 

Les verites anatomiques et chirurgicales des orga- 
nes de la relpiration et des artificieax moyens dont 
la nature fe fert pour la preparation de l'air. Pa» 
ris, 1629, 12; von Carrere gleichfalls dem Ba» 
briel bepgelegt. 

Nova philofophandi ratio de urinis, feu-paradoxze 
aliquot exercitationes de urinis: acceflit exereita- 
tio fingularis de paralyli biliofa. Rennes, 1630, 
12. Earrere Bibl de la Med. 

Bertrand, (Severin,) Pfarrer zu Ferte' Bernard, 
bald nach dem Anfange dei vorigen Jahrhunderteg, 
von welchem mir befannt ift: 

Oraifon funäbre de Mad. la Duche/le de Guife, Anne 

d’Elte. Paris, 1607, 4. 

La Rhetorique royale Frangoife, Parid, 1615, 12. 

Bertrand, (Thomas Bernhard,) ein Medicus aus 
Paris, welcher 1710 Doctor ward, und fich beſonders 
mit der Gefchichte feiner Facultaͤt beſchaͤftigte. Man 
bat von ihm; Notice des Hommes les plus celebres 
de la Facult# de Medecine en l’Univerfit€ de Paris de- 

Uuuuu 3 puis 
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puis 1110— 1750 extraite da Manufcrit de fea Tram. 
Bern. Bertrand, communiguee par Mr. fon fils, (Bers. 
Nicol. Bertrand.) reJigee par Mr. Jac. Alb. Hazon, Pa- 
rie, 1778, 4. } 

Bertrandi, ( Ambrofus,) ein berühmter Wund« 
arzt, welcher den roten October 1723 gu Turin geboh⸗ 
ren war. Nachdem er die Philofophie mit vielem Ruhme 
getrixben hatte, legte er fich auf die Chirurgie, und Ana⸗ 
tomie, und machte darin in kurzem, folchen Fortgang, 
daß er 1747 in die Zunft dee Wundärgte in Turin, und 
1752 in dag Kolkgium der Wundärzte aufgenonmen, 
und ihm aufgetragen wurde, die Zubereitungen zu ben 
anatsmifchen Verlefungen der Univerfirdt zu machen. 
Er erhielt zu gleicher Zeit eine Penfion von feinem Lan⸗ 
desherrn, und sing in eben dem Jahre nach Franf- 
reich, um fich dafeldit unter den geſchickten Lehrern in 
der Anatonıie volfemmieer zu machen. Während feis 
nes Aufenthalte in Paris las er der Föniglichen Afades 
mie der Chirurgie erliche Abhandlungen vor, bie ihm 
eine Stelle unter den aueländifchen Mitgliedern biefer 
Akademie zumege brachten. Im Yahr 1754 ging er nad) 
London, folgte dafrlbft der Prari ded Bromfield, und 
fam da® folgende Jahr in fein Vaterland zuruͤck. Er 
wurde in kurzem auferordentlicher, und in weniger Zeit 
darnach ordentlicher Brofeffor der Chirurgie. Endlich 
hatte er die Ehre, daß fein Landesherr das Zutrauen zu 
ihm befamy und ihn zu feinem Wundarzte ermäblte. 
Allein er genoß bie Vertheile, welche er feinen Talenten 
zu danfen hatte, nicht lange, fondern farb 1765 im 
a3ſten Jahre feines Alters. Seine Schriften find: 

Differratio anatomica de hepate. Turin, 1748, 4.“ 

Diflertatio de oculo. Eben baf. 1748, 4- 

Tratrato delle operazioni di Chirurgia. Nlisja, 1763, 
$. zwey Bände; in dad Sranzefiihe überfegt von 
Solier de la Romillais, Paris, 1769, 8. 

Ver ſchiedene chirurgifche und anatomifche Abhandlun⸗ 
gen in den Melanges de Turm, Eloy Did, de la 
Med, Eaerere Bibl. 

Bertrandus, cin Moͤnch zu Birſchfeld, deſſen Le— 
beuszeit unbelannt if, Trithemius verſichert in ber 
Borrede zu feinem Chron. Hirfaug. daß er ſich feiner 
Schriften mit Nuten bedienet habe. 

Bertrandus Pißfavienfis, ein Benedictiner in dem 
Klofter Beaulieu im Bißthum Limoges, deffen Lebens⸗ 

it gleichfalls unbefannt it. Man bat von ihm eine 

Fiheriem monatterii Belliloci Lemovicenlis, melche 
ſich handſchriftlich in ber Vaticanifchen Bibliothek be 
findet. 

Bertreve, (Petr.) S. Berchorius im Jocher. 

Bertucci, S. Berteucci im Joͤcher. 

Bertucci, (Fofeph,) von Oſimo, lebte in der letz⸗ 
ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrich: 


Examen Notariorum creandorum. Ancona, 1670, 12. 
Maʒzʒuch. Scritt. 


Bertucci, (Placidus,) ein Priefter aus Meſſina, 
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melcher ben zı fen Jul. 1654 gebohren war, zu Palermo 
bie Theologie, und hernach zu Meffina die Medicin fin 
dierte. Man bat von ihn: 

1! Dilimpegno al cavar fangue, o nö, in eui fi moflra 
non doverli mai adoperare il Salaflo. Meſſina, 
1700, 8. 

Sylva variarum Compofitionum, nempe quae florente 
adhuc aerate latine exaravit ingenii monumenra; 
welches um den Anfana dieſes Jahrhundertes zum 

Drucke bereit war. Mazzuch. Seriit. 

Bertuch, ( Johann Grorge,) ein Rechtsgelehrter, 
welcher zu Kiel 1693 Doctor ward, hierauf zu Zittau 
practicierte, und daſelbſt Ratheher: ward. Man hat 
von ibm: 

Difp. inaug. de eo quod juftum eft circa ludos fe» 

nicos operasque modernas dictas vulgo Opera, 

Praeſ. El. Aug. Seryk. Kiel, 1693, 4 

Tractat von dem befondern Rechte in Ehe: und 
Schwängerungsfichen der Soldaten. Zittau, 
1729, 8. 

— Juris practieum, welches D. Abr. 
Taͤſtner mit Zuſaͤtzen zu Leipzig, 1765, 8, in drey 
Theilen heraus gab. 

Brrtuch, (‚Johann Michael,) ein Medicus, von 

welchem man bat: 

Diſſ. de ovario mulierom. Jena, 1681, 4. 

— de mictu cruento. Eben daſ. 1683, 4- . 

— de ferilitate. Eben baf. 1684, 4- Carrere Bibl. 
de la Med. 

Bertuleo, (Fabricius oder Publius Fabricius,) ein 
Patricius aus Motica in Eicilien, um die Mitte des 
ıöten Jahrhundertes, von welchem man bat: Dialo- 
gos Grammaticae. Palttmo, 1559, 8. Mazzuch. 
Scritt. 

Bertus, &. Berti im Ascher und hier. 

de Berwville, (Wilhelm Franeiscus,) S. Buyard. 

Beruto, (Amadeus,) ein Rechtegelehrter von Mon⸗ 
calieri in Piemont, melcher unter Leo 10 Gouverneur 
von Rom war, und 15175 Vifchof zu Aoſta ward! Er 
Rarb zu Padaco im Bisthum Korea 1525, und hinten 
lief ; Dialogumı an amico faepe ad feribendum provo- 
cato, non relpondenti fir amplius refcribendum; de 
vera; de amore honefto; de amicis veris; de epithe- 
tis Curiae Römanae et aliorum Principum; de Curia- 
lihus et quales effe debeant, quae magiftratibus publi- 
eis praeponuntur; melche zu Rom, 1517, 4 gedruckt 
find. Mazzuch. Scrirt, 


Berward, (Chrifian,) Benfiser be3 Berggerichtes 
im Braunfchtveigifchen in der legten un bes vorigen 
Jahrhundert, von welchem man bat: Interpretem 
phrafeologiae metallargicae auf ertheilte Sürftliche 
Commiſſlon sufammen gerragen, welches Erfers au- 
lae fubrerraneae, Frankfurt, 1673, 1702, Fol. beyge⸗ 
druckt iſt. 

Rerytius ober Berytuc, ein alter Roͤmiſcher Schrift⸗ 

ſteller, 


Berytius 
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ſteller, melcher etwas de re ruftica fchrieb, wovon 
fich einige Fragmente noch unter den Scriptoribus Geo- 
ponicis befinden. Ob er mit dem Probo Beryrio eine 
und eben diefelbe Perfon if, ift unbekanut. E 

von Berytus, der Bifchof, ©. Franc. de Nicolais. 
‚. Berzevitzi, (Heinrich,) ein Jeſuit, welcher aus 
einer adeligen Familie in der Zipfer Gefpannfchaft in 
Ungarn war, und eine Zeitlang die freyen Künfte und 
Philofophie in dem Eollegio zT Tyrnau Ichrete. Er 
fehrieb ; Inftitutiones Arithmeticas, Horanyi Memor. 
Hung. 

Berzevitzi, ober Rateinifcy Bellivieejus, und Ber- 
Zevicäus, (Martin,) ein gelehrter Ingar aus Mohadzs, 
welcher bald nach der Mitte bes 160ten Jahrbundertes 
lebte, und wegen feiner guten Kenntniß der Briechifchen 
und Kateinifchen Bitteratur einen Gefelfchafter des Bi⸗ 
ſchofs Franc. Sorgady de Ghymes zu Groß · Waradein 
abgab. Man hat von ihm: 

* — Brief an Muretum unter des letztern 

riefen. 

Orationem funebrem de invictiſſimo Ferdinando, Ro- 
manor. Imp. Paris, 1565, 4; auch in Oratt. ac 
Elegiar. in funere Principum Germaniae ab obitu 
Maximiliani I. — feriptarum; $ranffurt, 1566, 
83. im ıften Bande. Welche gut gefchriebene Rede 
zugleich die Geſchichte der damahligen Zeit gar fehr 
erläutert. Horanyi Memor. Hungar. 

Berzi, (Franciscus,) ein Medicns und Chirurgus 

Padua um und nad) der Mitte ded gegenmärtigen 
ehrpundertes, twelcher ſich geraume Fr in Sranfreich, 

ngland und Holland aufhielt, und ſich hierauf zu Pa- 

dua niederlich. Man hit von ihm: Nuova fcoperta a 
felicemente fufcitare il vajuolo per artificiale contatto. 
Padua, 1758. Mazzuch. Seritt. 

Berzofa, (Tohannes,) aus Saragoſſa, Ichte ge 
gen die Mitte det 16ten Jahrhundertes, und fchrieb: 
Libr. de profodiis Graecae linguae. £diwen, 1544, 8, 


at. Bibl. reg. Pariſ. 
{ ‚Befalio, (Camillus,) ein für fein Zeitalter guter 
taliänifcher Dichter aus Venedig, welcher um 1530 
lebte, deffen Gedichte aber in anderer Sammlungen ger» 
in Mazzuch. Seritt. umftändlich an- 








ine pretendue reformde; welches tiber 

Ede den Holländifchen Arzt gerichtet iſt. 

ecins & la cenfure, ou entretiens fur Ja md 

ne. Paris, 1677, 12; worin er bie Aerzte wis 

ie ihnen gemachten Vorwürfe zu vertheibigen 
uch. 

— traitẽ des fievres. Paris, 1697, 12; auch 
wieder Bontekoe. Carrere Bibl. de la Med. 


Befangon, (Philipp,) ein Granzdfifcher Medicus, 
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Dialogum de Arduennae Silvae duorum admirabilium 
fontium effeätibus admirabilibus, Paris, 1577, 8 
fehrich ; welchen YTarie le Sevre unter dem Titel: Traite 
des merveilleux eflets, eıc, Paris, in eben bem Jahre, 
8, in dad Franzoͤſiſche uͤberſetzte. Le Kong und Sons 
tette. 

Befardus, (Baptifla,) ein Mufifus in der erſten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Iagogen 
in artem teftudinarium, d. i. Unterricht über das kuͤnſt ⸗ 
lidye Saitenfpiel der Lauten. Augsburg, 1617, Fol. 

Befchefer, ( Fohannes,) Subftitut des Generale 

rocureurs zu Parie, im der legten Hälfte des vorigen 
ahr hundertes, welcher des Laͤur. Bouchel Bibliothe- 
cam [. thefaurum Jaris Gallici zu Paris, 1667, Fol. 
drey Bände, vermehrt heraus gab. Struvs Bibl. Jur. 

Befeke, (Chrifian Wilhelm,) Konigl. Preuß. Ins 
fpeetor der Kirchen und Schulen zu Burg. und im es 
richaufchen Creyſe des Herzogthums Magdeburg, auch 
Dber Pfarrer zu Burg, war gebohren zu Moͤckern im 
Magdeburgifchen den ı2ten Aug. 1707, wo fein Bater 
ber folgende Stephan Ehriftian Prediger war, welcher 
lege zu Hildesheim an der Kirche S. Lamberti ale Pa» 

fand. Nachdem er fih auf dem Kloſter Bergen 
bey Magdeburg in den Schulftudien audgebildet hatte, 
Rudierte er im Jahr 1725 bie 1729, und wiederum im 
Jahr 1730 und 1731 auf der Univerfität Halle die Theos 
logie. Im Jahr 1732 befam er eine Hofmeifter- Stelle 
bey einem gewiffen Koͤnigl. Krieged- und Steuerrath 
Leyfer za Dura, unter deffen Kindern er einem Blindge⸗ 
bohrnen durch feinewohl dene Methobe eine Kennt ⸗ 
niß der Aftronomie durch mit Nadel » Sndpfen auspunk⸗ 


tirte Eoniglobie, das Lefen durch mit Wachs erhoͤhete 


Buchftaben, und das Elavierfpielen fo wie das obige, 
durch das ben Blinden viel —— Gefuͤhl und 
zugleich des Lehrlings natuͤrliches Gehoͤr, beybrachte. 
1735 wurde er zum Feld⸗Prediger ben dem Konigl. 
Preuß. Leib⸗Carabinier-Regiment ordiniret, wozu er 
bie Boration von diefed Regiments damahligen Ehrf, 
den General Grafen Truchſeß zu Waldburg erbielt. 
m Jahr 1737 wurde er in dad Minifterium der Stabt 
urg aufgenommen, indem er an der dafigen Haupt s 
Kirche zu Unfer Lieben Frauen zum Diaconus erwähls 
wurde; fur darauf an der Et. Nicolai: Kirche daſelbſt 
Paftor ward, und endlich 1757 als Obers Pfarrer und 
erfter Prediger wiederum an die Lieben Frauen » Kirche 
zuruͤck fam, auch zugleich Kdnigt. Preuf. Kirchen: und 
Schulen» ufpector des erften Serichaufchen Kreyſes 
murde, in welcher Stelle er ſich 1778 noch am Leben bes 
fand. Er bat fich beſonders durch erleichtirte Lehr⸗ 
Methoden für die frühere Jugend hervor gethan, wie 

aus folgenden Echriften erhellet. 
Kine Sibel, nach marbematifcher Lehrart ohne 

Buchftabiren lefen zu lernen. 

Bibliſches Spruchbuch für Rinder, die noch nicht 
zur Schule gehen Fönnen, als die erfte Claſſe bi 


— 
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blifcher Sprüche, zum Lobe Bortes aus dem 
Munde der jungen Binder und Säuglinge, zu 
fammen getragen. Burg, 1761, 8. 

Die erfte und zweyte Llajfe biblifcher Sprüche als 
die lautere Milch des görtlichen Worts, zum 
Heil der Unwiſſenden, fonderlich der Jugend, 
zuſammen getragen. Burg, 1761, 4 

‚ Erbaulicher Unterricht von der Taufe und dem 
Gevatterſtehen, gefprächweife im Jahr 1565 
herausgegeben von Johann Jahn. Ylunmehro 
um feines geiftreichen Inhalts willen wieder zum 
Drud —— Burg, 1763, 8. 

Unterricht zu einer accuraten und leichten Verwal» 
tung des Kirchen⸗ Vorfteher - Amts, wobey zus 

leich von einer richtigen Abnahme der Rirchens 
, Pr Aueh gehandelt wird; ncbft einem For⸗ 
mulae einer verbeſſerten Kirchen Rechnung, 
aus den Landes» Befenen, obrigfeitlichen Mo⸗ 
nitis und vieljähriger Erfahrung aufgeſetzt. Halle, 
1776, Fol. ©. davon Schorts unpartheriiche 
Kritik uber die neueften juriftifchen Schriften 
6ofte® Stüd. 1776. 

Verbeffertes und vermehrtes Bilder A. B. C. Buch. 
Beipjige 1777, 8. 

Nach einer neuen Lehrart verbeffertes X. B. Buch 
nebjt den müglichften Lefehbungen für Rinder. 
Erfter Theil. Keipjig, 1777, 8. 

Inſtruction eines Todten · Bräbers. 

Eine Tabelle für die Anfragen an die Armen, welche 

wöchentliche Allmofen begehren. 

Eine Tabelle für die Schul: Elaffen über die Um⸗ 

ftände und Fähigkeiten, Fleiß und Aufführung 
der Schüler 


Ein Bogen Cateiniſcher Sentenzen, durch deren 
Beyhuͤlfe, vermittelſt gewiffer Vortheile, eine 

“ ziemliche Anzahl Lareimfcher Wörter fehr leicht 
erlernet wird. 

Verfuch die Aareinifche Sprache gefchwinder als die 
Murterfprache zu lernen. 

Verfuch die Seanzöfische Sprache geſchwinder als 
die Mutter ſprache zu lernen. 

Abſchieds⸗ Predigt beym Koͤnigl. Preuß. Leib⸗Ca⸗ 
rabinier · Regiment. 

Andere Ähnliche Schriften hatte er 1778 noch zum 
Drucke fertig. Aus handfcheiftl. Nachr. 

Befeke, ( Ludolph Ernf,) Prediger zu S. Lamberti 

in Hildesheim, war dafelbit 1697 gebohren, ſtudierte 

ki Halle und Helmftädt, ward 1716 Vrediger in feiner 
aterftadt, wo er 1745 ben 20 Yug. farb. Man bat 
von ihm: 

Difp. contin. Synopfin do&trinae Chriftianae ad du- 
&um Gerh, Tieii, Praef, C. H. Ritemeyer. Helm⸗ 
ftädt, 1712, 4. 

' Das Wohlverhalten Chriſti und der Chriften ge⸗ 
gen das Juͤdiſche Volk, eine Predigt, bey der 
Taufe einen JudenEnaben. Hildesheim, 1733, $. 
Cauenſteins Hildesh. Kitchenhiſt. St. 8, ©, 46. 
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Befeke, (Stephanus,) Prediger zu S. Lamberti in 
Hildesheim, war in der Bergſtadt Wildemann den zoſten 
Apr. 1630 gebohren, fkudierse zu Helmſtaͤdt, mo er 
auc Magifter ward. 1658 mard er Prediger zu Harris 
Dann. und Hachenhauſen, und 1662 zu Hildesheim, 
two er 1685 farb. Seine Schriften find: 

Difp. fill. vindicationem Aug. Conf. contra Belar« 

minum, Praeſ. Tisio, Syelmftädt, um 1655. 

Berfchiedene einzeln gedruckte Leichpredigten. Lauen⸗ 

ftein I. c. ©. 32. 

Befeke, (Stephanus Chrifian,) gleichfalls Paftor 
ju ©. Lamberti in Hildesheim, war 1676 den 21 Jul. 
gebohren, ftudierte zu Jena und Helniftäde, ward 1705 
Diaconus zu Mockern im Magdeburgifchen, und 1709 
Prediger zu Hildes heim, wo er 1715 ftarb. Er ſchrieb: 

Verwandlung der Römifchen Religion, aus dem 

Franz. ded Joh. Aymon überfegt. 1702. 

Einige Keichenpredigten. Lauenftein I. c. ©. 45. 

de Befier, (Olivier) S. Eſteve, (IJob.) 

Beskovius, (Facob,) ein Karthäufer aus Boͤhmen, 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher bed Surü Leben der Heiligen in bas Bchmifche 
uͤberſetzte, welche Arbeit hernach Alb. Chanowsky vol- 
lendete. Man bat auch von ihm eine Boͤhmſche Ueber» 
fegung ber Comment. rerum in orbe geftarum, eben 
beifelben Surü. Er ftarb den 27ften Zul. 1624. Bal⸗ 
bini Bohemia dodta, Th. 2, ©. 405. . 

Besler, ober Pesler, (Georg,) beyder Rechte Dos 
etor, aus einem vornehmen noch blühenden Gefchlechte 
in Nürnbera, wurde 1516 an Melch Pfinzings Stelle 
Propſt zu Et. Sebald. Unter ihm fiel die Aenderung 


" der Religion vor, daher auch die Propſtey mit ihm ein 


Ende nahın. Er war ein um die Neformagion fehr ver» 
bienter Mann, flarb ben 22ften Aug. 1536, und gab 
mit dem Propft zu S. Laurenzen, Sector Poͤmer, fols 
gende zwey Schriften gemeinfchaftlich heraus: 
Appellation und Zeruffung der Pröpfte und des 
Auguftince Priors zu Nuͤrnberg. 1524 4- 
Grund und Urſache aus der heiligen Schrift, wie 
und warum die Ehrwuͤrdigen Herren beyder 
Pfarrkirchen Sr. Sebald und St. Aaurenzen, 
Pröbft zu Ylüenberg, die Mißbraͤuch bey der 
igen Meß, Jahrtäg, geweiht Salz und Waſ⸗ 
er, famt erlichen andern Ceremonien abgeftelle 
unterlaffen und geändert haben. Nürnberg, 1524 
4 und g; Wittenberg, 1525, 8. Beyde Schrife 
ten find fehr felien. Wider die legte gab Hier. 
fEmfer 1525, in 4, etwas heraus, teil die ges 
dachten ztecy Propfte Emfers Beweisthuͤmer für 
die Meffe für ungereimt angefehen hatten. Wills 
Nuͤrnb Bel. Ler. 

Bester, ( Michael,) ein cvangelifcher Seiftlicher, wel⸗ 
cher zu Nürnberg 1512 gebohren war, zu Wittenberg un« 
ter Luthernftudieree, und dafeibft 1541 die Magiftermürde 
erhiclt. Er wurde 1542 ber erfte Lutherifche Pfarrer zu 
zu Sprottau in Schleflen, wie lange er aber daſelbſt 

geſtanden, 
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geftanden, ift nicht eigentlich bekannt, denn daß erfchon 
12544 Prediger an der Frauen » Kirche in Nuͤrnberg ges 
worden, wie die Verſe amter feinem Bilbniffe ſagen, ift 
unrichtig, weil er zuerft Pfarrer in ber Vorſtadt Wöhrd 
mar, und von bier 1547 Prediger an der Frauenfirche 
mard, mo er unter andern auch der Unterredung mit 
ben Schwendfeldern beywohnte, uud fich dem Predi- 
ger Helings fehr eifrig widerſetzte Er machte fich auch 
um die Schule verdient, und wurbe nach Wien — Er 
richtung und Anordnung der dafigen Schule berufen, 
welches etwa 1569 gefchehen feyn mag, weil in eben 
biefem Jahre Nicolaus Zerold zu feinem Vicario im 
Amte beflellet wurde. Er kam inzwiſchen wieder von 
Wien zurüd, und farb 1577 in einem Alter von 65 
Jahren. Gedruckt if von ihm: 

Kinfältigee Bericht aus Gottes Wort vom Eid» 
fchweren. und was fchweres Zorns mit dem uns 
rechten id, und fonft gemeinen Bortesfchwes 
ren erregt wird. Nürnberg, 1554, 4. 

Aus feiner Apologia contra Helingum, die aber nicht 
gebruct if, führet Zeltner in viia Helingi Stellen 
an. Wills Nuͤrnb. Gel. Lex. 

Bernier, ( ) ein Sranzdfifcher Botanicud zu 
Ynfange des gegenwärtigen Jahrhunderte. Erfchrieb:: 
Le Jardinier Botanifle, Paris, 1705, 12; worin er 
alle Arten von Pflanzen, Blumen, Bäumen und Stau 
dengewaͤchſen ziehen lehret, und ihren mebdicinifchen 
Bebrauch jeiget. Earrere Bibl. de la Med. Le Kong 
und Sonterte. 

Besnier, ( ) ein Medicus, vermuthlich zu 
Paris, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, von welchem mir bekannt iſt: Exercitatio 
phybco-medica de efficacia et:ufu aeris mechanico in 
eorpore humano. Amſterdam, 1738, 8. 

Besnier, (Petrus,) ein Zranzefifcher Jeſuit gegen 
das Ende des vorigen Jahrhundertes, welcher 1705 zu 
— farb. Von feinen Schriften find mir 

tfannt: 

La Reunion des Langnes ou l’Art de les apprendre 
toutes par une feule. Paris, 1674, 4; Lüttich, 
1674, 12. 

Dictionaire etymologique par Mr. Memage, nouv. 
edit. augmentde par Mrs, de Cafenewve, Besnier, 
Chaftelan. Paris, 1694, Fol. wo ſich vom Bes⸗ 
nier nur ein Difcours für la Science des Erymolo- 
gies befindet. 

Er hatte auch Antheil an bed Bouhours Leberfegung 
de neuen Teſtamentes. 

Bıfodner, ( Petrus,) aus Hermannftadt in Gie- 
benbürgen, lebte bald nach dem Anfange des vorigen 
Jahrhundertes. Er ward 1614 Prediger an einem 
Drte in Siebenbürgen, und 1616 zu Hermannftadt, 
ftarb aber noch in eben demfelben Jahre. Er fchrieb, 
als er zu Frankfurt an der Dder ludierte, auf Chriſt. 
Pelargi Rath, Bibliothecam theologicam h. e. Indıcem 
Bibliorum praecipuorum, eorandemqgue Interpretum 
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Hebraeorum, Graecorum et Latinotum, tam veterurg 
quam recentiorum in certas elaſſes ira digeftorum, 
ut primo intuitu adparere poffit, qui in numero Rabi« 
noram,; Patrum Lutheranurum, Pontificiorum aut Zuin- 
glico- Calvinianoram contineantur, Franffurt an der 
Der, 1608, 4; und nad) dem Lipenins, auch "1610, 
J Horanyi Memor. Hung, Benkoͤ Tranlylv. Th, 2, 
308. 

: Befogne, oder Befoigne, (Hieronymus,) des fol- 
genden Neffe, und Doctor der Eorbonne zu Paris, wel⸗ 
eher ein heftiger Feind der Jeſuiten mar, und ben 25ſten 
* 1763 in einem Alter von 77 Jahren ſtarb. Bon 

inen Schriften find mir befannt : 

Queftions diverfes far le Concile indiqu€ pour la 
Province d’Embrun. 1727, 4; ohne Nahmen, 

Deux Problemes ä refoudre fur l'’eeuvre des conrul- 
fions, Tun puur la fp&culation Pautre pour la pra- 
tique, avec un r&cueil des autoritez des Peres et 
des Theologiens. 1734, 4; welches verfchiebene 
Streitſchriften veranlaßte. 

Jufte miliea qu’il faut tenir dans les difpures de R&- 
ligion ; ohne Nahmen, 1735, 45 welches gleiche 
fall verfchiedene Gegner fand. 

Concorde’des Livres de la Sagelle. Paris, 1737, 12. 

Prineipes de la perfedtion Chretienne. Eben baf. 


1748, 12. 
- Hiftoire de Port-Royal. Coln, Parid, 1752, ſechs 
Bände in ı2. 
* Vies des quatre Ev&ques engages dans la caufe de 
Port-Royal. Utrecht, Paris, 1756, jtven Bände 
in 12. 
Principes de la p@nitence et de la converfion, ou 
Vie des penitens, Eben baf. 1762, 12. 
Principes de la Juftice chr&tienne ou Vies des Ju» 
ftes. Eben daf. 1762, 12. 
Derfchiedene Zeit · und Streitſchriften in ben kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten feiner Zeit. 
Befogne, (Nicolaus,) des vorigen Vaterbruder, 
Canonicus zu Troyes und Clere der koͤniglichen Kapelle, 
welcher 1697 ſtarb. Man hat von 4 zul Le parfait 
Etat de la France, augmente de Blafons, Armes er 
fon&ions des principaux Ufficiers. Paris, 1656, 1657, 
1660, 1667, 1674, 1678, 1684, 1686, 1689, (wel⸗ 
ches fehon die, 16te Auflage ift,) 1692, 1694; vermehrt 
von Ludwig Trabouiller, Paris, 1698, 1702, 1708, 
1712, 1718, u. ſ. f. Le Long und Somterte, Th. 2, 
©. 778, wo bie verfchiedenen Ausgaben und Verändes 
rungen diefed Buches umftändlich angezeiget werden. 
Befold, (Hieronymus,) ein Geiftlicher, der um bie 
Zeit der Reformation lebte, und eine Kuͤrſchners Sohn 
aus Nürnberg war. Er ging 1537 nad Wittenberg, 
wohin ihn Hieron. Paumgärtner empfahl, wurde Aus 
shers Haus » und Tifchgenoß, und Melanchtbons 
Breunds der ihm mit fehr guten Zeugnuffen micder nach 
uͤrnberg ſchickte. Er fol zuerft Eollege in der Sebald⸗ 
Schule geroefen feyn, worauf er Mittagsprediger bey 
2233 St. 


1795 Befombes Befoxxi 


Gt. Jacob, 1547 aber Prediger im neuen Spital wurde, 
wo er nebft Helingen den Titel eines Superintendenten 
erhielt. Er fol auch dabey als Profeffor im Gymnaſio 
Egidiano gelehret haben. Im Jahr 1548 heurathete 
er Ofianders Tochter, Catharina, und fündigte nebſt 
feinem Schwiegervater wegen des Interims feinen Dienft 
auf, wurde aber twieber angenomnien, weil er, auf Me⸗ 
lanchthons Zureden in fich gieng, und fich beicheiden 
erflärte. Doch war er 1553 nicht nur mit unter ben 
Supplicanten, wegen Aufhebung des Interims, fon- 
dern auch felbft der Verfaſſer der eingegebenen Schrift. 
1555 unterfchrieb er der Confeflioni Anti - Ofiandrinae, 
verfertigte auch die bey dem Rat h eingegebene@enfur wider 
die Formulam confenfus bee Frankfurter Meceffed, und 
widerrieth 1561 die Beſchickung des Tridentinifchen Con⸗ 
cilii fehr eifrig. 1562 wurde er per bey St. Lau⸗ 
zenzen, blieb aber nicht länger als ſechs Monath in die, 
fer Stelle, und farb den 4en Novemb. deſſelben Jah⸗ 
res im 42ften Jahre feines Alterd an ber Peſt. Schrift- 
lich ift von ihm vorhanden: , 

Schrift der Herren Predicanten an einen ehrbaren 
weifen Raıh um Abftellung des Interims, welche 
den gten Map 1553 eingeneben wurde, und bie 
Fer Pi ber Befch. des Interims p. 192 dru⸗ 

en lief. 

Enarrationum Larheri in Genefin colleftarom per 
Hir. Befoldum. Cum Praef. Phil. Melanchsonir. 
Nürnberg, 1552, 3 Bände in Fol. Zeichen 
mit ded Heraudgebers Vorrede, eben daf. 1554 4 
Bände in Fol. Er übernahm die Ausgabe diefes 

Werks nach dem Tode V. Dieterich: Wills Nuͤrnb. 

Gel. Ler. 

Befomber, (Facob,) von ber .Congregation der 
hriftlichen Lehre, lebte in der erften Hälfte des gegen« 
waͤrtigen Yahrhundertes, und fehrieb: Moralem chri- 
Slianam, ex Seriptura, Traditione, Conciliis, Patribus 
excerptam, Toulouſe, 1709— 1711, acht Bände in 
12; wieder aufgelegt, um 1745, in zwey Bänden in 
4. ©. Journ. des Sav. 1745. 

Befozzi, (Horatius,) &. ben folgenden. 

Befozzi, ( Hyacinthus,) ein Theatiner aus einer 
adeligen Familie za Mailand, wo er den ıgten Fehr, 
1626 gebohren war, 1642 in den Orden trat, und ſich 
im den vornehmften Städten Italiens durch Predigen 
bervor that. Er trat hierauf 1681 in den Eapuciner 
Drden, und farb 1699. eine Schriften find: 

Orazioni facre e Difcorli, Mailand, 1652, 1653, 
12; vermehrt, eben daf. 1665, 12, zwey Bände. 

Primizie, o fia IX Panegirici. Mailand, 1663, 4. 

H Zodiaco verginale, o fieno IX Difcorfi per il Santo 
Natale. Eben daf. 1669, 4- 

La Monarchia Cattolica, Dilcorfo in lode della Cala 
d’Aufbia. Eben daf. 1677, 4. 

Oraziuni LIE in lode di S. Antonio di Padova. Chen 
baf. 1682, 22. Argellati Bibl. Mediol. Ylazs 
uch. Serie. Beyde führen diefen Schriſtſteller 
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weymahl auf, und nennen ihn das zweyte Mahl 
Horatius. 

Befozzi, oder Befuzzi, (Innotentius,) tin Geiſt 

licher aus Mocafina im Brefcianifchen, wo er 1662 ges 
bohren war, eine Zeitlang die Theologie mit Bepfall 
in der Eongregation des heil. Phil. Neri Ichrete, und 
gu — den zoten April 1728 ſtarb. Man hat 
von ihm: 

Troslsgiee feholafticae Praelettionibus accommoda- 
tae, Partes IV. Breſcia, 17703, 1704, 8; ohne 
Nahmen und bloß mit der Bezeichnung eines Pres- 
byreri anonymi, 

Anatome converfationis amatoriae pro difciplina Ju- 
venum conjugia quaerentiium concinnata eic, 
Brefcia, 1704, 4. Mazzuch. Scritt. 

Befozzi, tat. Befutius, ( Johannes Franciseus,) 

ein gelehrter Buchbrucer zu Mailand, bon deſſen Les. 

bensumſtaͤnden nicht® weiter befannt ift, als daß er um 
den Anfang des vorigen Jahrhundertes Ichte, Geine 

Schriften find: 

Fo. Murmelii Tabularum opufcula tria per Per. Go 
dofr. Remacum in epitomen redadta, in hac vero 
poftrema editione Jo. Franc. Befurii opera tabu- 
lae ipfae ordine alphabetico diftinftae funt. Mais 
land, 1586, 4- 

Locuzioni di varj Autori antichi e moderni, tratte 
da Dizionarj, Menedig, 12592, 8. 

' Apparati fatti per ricevere il nuovo Arcivelcovo di 
Milano Federigo Borromeo. Mailand, 1595. 

Iftoria pontificale di Milano di S. Barnabs lino a Fe- 
der. Borromeo. Mailand, 1596, 8; vermehrt und 
verbeffert von Melch. Riva, eben baf, 1623, 8 

Miracoli della B. Vergine di Mondovi volgarizzati, 
Mailand, 1597. : 

Vita det Confeffore di Crifto $. Arderico, Velcovo 
di Augufig. Mailand, 1599 4: 

Vita di 5. Carlo Borromeo, Mailand, 1601, 8; Breſ⸗ 
ia, 1602, $. 

Breve Iftoria dell’Invenzione della S. Croce, e de’ 
facri Chiodi, Mailand, 1603, 8. 

La Storia facra degli ftromenti della Paſſione di Cri- 
fo. Mailand, 1612, $. 

Diätionarium Ciceronianum Franc. Brifcianenfis, a 
Fe. Franc. Befutio ablolutum. Venedig, 1675, 8. 

Zufäge zu dem Lexicis des Calderini und Galeſini, 
in den Ausgaben von 1662, 1665 und 1674. 
Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch Seriit. 


Befozzi, (Johann Facob,) cin Mailänder, welcher 
den 6ten Aug. 1664 gebohren war, und den ıten Febr. 
1730 farb. Er fchrieb: 
Deil’Origine e flato prefente del Duomo di Milano, 
Mailand, 1694, 8- * 

Teſoro delle Indulgenze delle fette Chiefe di Mi- 
lano, Eben daſ. 1694, $- 

Cofe appartenenti alla Confraternita di $, Caterina 


da Siena, Eben daſ 1694, 8. 
Compendio 
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. Compendio della Vita del $, Anacoreta Nicone Be- 
J[pzzo. Eben daf. 1699. 
Viele noch ungebruckte bifforifche Schriften, befon- 
ders Mailand betreffend, Argellati Bibl. Mediol. 
Mazzuch. Scritt. 

. Befozzi,‘(Fohannes Petrus,) ein Rechtsgelehrter 
ans einer abeligen Familie in Mailand, war dafelbft 
1503 geboren, ward zu Pabia Doctor der Rechte, und 
abvocierte hierauf zu Mailand, trat aber 1542 in ben 


Barnabiten⸗Orden, im welchem er den ı7ten Junik 


2. Geruche der Heiligkeit ſtarb. Seine Schrifs 
ten find: 

= Difcorfi intorno alla Vita di S, Paolo Apoftolo. Mais 
land, 1574 4; Brefcia, 1576, 8. 

«" Difcorfi intorno alla Vita di $ Maria “Maddalena. 
” Mailand, 1577, 8. 

Avvertimenti per le Monache. Mailand, 1578, 12. 
+" Lettere fpiritgali. Eben daf. 1578, 4- 

Trattato delli tre Voti, Ubbidienza, Poverta, e Ca- 
flita, da Umberso Quinto Maeftro: Generale de’ 
Predieatori, tradorto. Ferrara, 1608, 8. Argel⸗ 
Iati Bibl, Mediol. Maßzuch Scritt. 

Befozzi, (Offavianus,) ein Priefter aus Mailand 
von der Eongregation der Dblaten, welcher tım das 
Ende des ıöten Jahrhundertes lebte, und binterlieh : 
'Efercizj fpirituali per meditare fopra gli Evangelj 

fecondo il Rito della Chiefa Milanefe. Bergamo, 
1592, $. ’ 

Efercizj fpirituali per meditare fopra gli Evangelj 

fecondo il Rito della Chiefa Romana, Bergame, 


1595, 8- 
MVerfchiedene noch ungedruckte Erbanungsfchriften. 
Argellati Bibl. Mediol, Mazzuch Scritr. 
Befözzi, (Princivalle,) ein Nechtegelehrter aus 
Mailand, welcher 1548 einer der 60 Decurionen in ſei⸗ 
ner Vaterſtadt, und 1561 Gefandter derfelben an Koͤ— 
nig Philipp 2 von Spanien war, Erftarb 1565, und 
binterließ: ‚Ucedorum Sylvam, Poema. Mailand, 1560, 
4. Argellaril. c. Mazʒuch Seritt, ’ 
Bejpini, (Johann Facob,) ein Camaldulenfer aus 
Kom, welcher um die Mitte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes lebte, und von welchem man bat: 
Arborem, ſ. Imagines ſanctorum et beatorum Ord, 


Camald. Rom, 1658. 
Vitam S. Patris Romwaldi a S. Perro Damiauo fcriptam, 
Fon, 1656. Maszuch. Seritt. 
der Befprengte in der Deutſch gefinnten Genoffen« 
ſchaft iſt Job. 1 erh Fürft zu Anhalt. 
de Beffalis, &. in Arnoldus. 
‚ de Bejfe, (Petrus,) ©. Beffäus im Joͤcher. 
""Beffe, (Fohann,) ein Franzoͤſiſcher Medicus aus 
Peyruſſe in Rovergne, welcher zu Montpellier ſtudierte, 
1713 ju Paris die Doctor» Würde erhielt, und erſter 
Leibarzt der verwittweten Koͤniginn von Spanien ward. 
Er farb zu Paris im hohen Alter, und hinterlich: 
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Diff. inaug. worin.er behauptet, daß die Eorbialia 
fehr unfichere Mittel in bösartigen Fiebern find. 

Des Paflions de lhomme, ou fuivant les regles de 
PAnalyfe, l’on recherche leur nature, leurs cau- 
fes et leurs eflets. 1699, 1701, 8; welches ſchlecht 
gefihrieben und vol falfcher Schläffe ift- 

‚ Recherche analytique de la ftra&ture des parties du 
corps humain, ou l’on explique leur reflort, leur 
jeu, et leur uſage. Touloufe, 1700, 8, 2 Bände; 
Parig, 1702, 8; tworin viele feltfanıe und unges 
reimte Saͤtze in einer überaus nachläfjigen Schreib« 
art vorgetragen werben. 

Lextre für le livre de l'Oeconomie animale d’Helve- 
tius. Paris, 1725, 8. 

Replique aux letires d’Helveriws, au ſujet de la eriti- 
que de fon livre de l’Deconomie animale, Yarig, 
1726, 8. Der Berfaffer befihuldiate den Helve⸗ 
tius, daß er feine Fnaugural- Differtation abge⸗ 
fchrieben habe, welcher ihm dagegen und zwar mit 
mehrerm Gluͤcke eines gelehrten Diebftahles aus 
ben Vorlefungen des Chirac in feiner Recherche 
analyt. befchuldigte, womit auch biefer einſtimmte. 

Eloy Dif. de la Med. Carrere Bibl. dela Med, 


Beffel, (Andreas,) lebte in ber ‚legten Hälfte des 
16ten Jahrhundertes und ſchrieb: Brevem Decalogi 
expofitionem, Wittenberg, 1572, 8. 


Bejfel, (Chriftian George, nicht Chriſtian Gott⸗ 
fried, wie er zumeilen genannt wird,) von Minden in 
MWeitphalen, war Doctor der Nechte, Ehurfürftl. Bran⸗ 
benburgifcher Rath, Canonicuszu Havelberg, und Erbs 
berr auf Petershagen. Er that verfchiedene Keifen durch 
Deutfchland, Holland, England, Franfreich, Italien, 
Ungarn, Böhmen, Dännemark sc. und frug auf dieſen 
Reiſen feinen Brüdern zum Beften, (von welchen Hein ⸗ 
rich ald Hauptmann in Benetignifchen Dienften an feis 
nen Wunden ftarb, der andere aber Anton hieß,) ein 
Werk zufammen,twelcheser Schmiede des Gluͤcks naunte, 
welches 1666 deutſch wider feinen Willen von feinen 

reunden heraus gegeben wurde. Er beforgte daher 
eihft eine verbefferte ſowohl Deutfche ald Lareinifche Aus⸗ 
gabe. Jene erfchien unter dieſem Titel: 

€. ©. Beffel I. 9. D. —— des politiſchen 
Gluͤcks, darinnen viele wügliche Lehren enthal⸗ 

ten. Neben angefuͤgten ſchoͤnen Tractaͤtlein 
alfo, 1.) Des wohlgeb. und femperfreyen Seren 
zu Lüneburg z2c. Ihefaurus paternus, 2., und 
dann William Cecil, Freyherrn von Burgley 

ilfame Lehren an feinen Sohn gerichtet. Frank- 
* und Hamburg, 1673, 12. 

Diefe aber mit folgender Aufſchrift: Faber fortunae 
politicae,,. monitis ad vitam politicam admodum 
neceflariis et faluberrimis,iisque ad moderna tem- 

ora adprime accommodatis, proverbiis fele&tis, 

ententiis acutis, fimilitudinibus illuftribus, exem- 

plis denique magnificis.adornarus, auctore Chri- 
fliano Georgio Beſſel, Minda Weitphalo, ICio, Con- 
Eırrr 2 filiario . 
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filiario Seren, ac Potentiſſ. Domini Ele&oris 
Brandenburg. Canonico Cathredalis Exclefiae Ha- 
velbergenfis, Perrihagae haereditario. Hamburg, 
1673, 12. In diefem Werk gedenfet er von füch 
felbit, daß er ſowohl zu Orleans 1662 als auch 
8 Bourges der Deutſchen Nation Orator gemefen- 
on dem Deutſchen Werke hat man auch Ausgaben, 
keipzig, 1670, 8. Franffurt, 1681, 8, eben daſ. 
1697, 3. Sabricit Erir. Bibl 3. 4 
von Beflel, (Gottfr.) ein gelchrter Abt des Benedic⸗ 
tiner » Rlofterd Gottwich in Defterreich, war dem sten 
Sept. 1672 zu Buchheim einer Stadt im Meaynzifchen 
bohren, wo fein Vater Joh. Georg Hauptmann ber 
and.» Milig war. Er lernte die Mufif und andere gute 
Miffenfehaften in den niedern Schulen zu Afchaffenburg, 
Bamberg und Würzburg, fiudierte in Salzburg zwey 
Jahr lang die Philofophie, Theologie und Rechte, trat 
> zu Gottwich in den Orden, und legte 1693 in dem · 
felben fein Gelübde ab. Bon da warb er nach Wien ge- 
fchickt, die theologifhen Studien fortzufegen, verriche 
tete 1696 zum erſtenmahl das Amt eines geweihten Prie ⸗ 
flerd, und fam in eben dem Jahre ald Doctor der Theo» 
logie wieder nach Gottwich, gieng aber bald in das 
Kaiferl. Klofter Seligenſtadt am Mayn im Mapnzifchen 
Gebiethe, wo er die Philofophie und Theologie lehrte. 
Der Erzbifchof und Ehurfürft zu Maynz, Lorharius 
Franciscus, 509 ihn an feinen Hof, und ſchickte ihn 
nach Rom, damit er die Prarin der Rimifchen Rota 
erlernen möchte, von welcher er ald Doctor beyder 
Mechte zur Maynziſchen Rota zurücfehrte, und das 
Amt eines Dfficialid befam. Er ward von dem Ehur- 
fürften von Mannz verfchiedenemahl ald Gefandter nach 
Nom, Wien, Wolfenbüttel und an andere Orte ges 
ſchickt, und in den geheimen Rath dieſes Zürften auf 
genommen. 1714 famı er nach beim Tode des Abts zu 
Gottwich, Bertholds, an deffen Stelle, und ward dazu 
am $ten Jul. von dem Erzbifchofe Kotharius im der 
Bambergifchen Hof. Eapelle felbft eingefegnet. 1716 
ward er von dem Kaifer Carl 6 zum faiferl. Theologen 
ernannt, und 1720 von eben demfelben nach Kempten 
gefchicht, die dafelbft entftandenen Streitigkeiten benzu- 
legen. Ben der im feinem Klofter 1718 entftandenen 
—— rettete er die Bibliothek und andere Koſt⸗ 
keiten, und ließ hernach das Kloſter praͤchtiger, als 
es vorher geweſen war, wieder aufbauen. Er verſtand 
die Ytaliänifche, Bransöfifche, Deutfche, und bie mit ih⸗ 
nen vertvandten älteften Sprachen, war zweymahl Re- 
etor der Wiener Univerfität, legte die fehdne Gottwichifche 
Bibliothef an, bereicherte fie mit alten Handfchriften 
und feltenen gedruckten Büchern, und errichtete ein Mus 
feum von allerhand Seltenheiten. Gelehrte Männer 
bielt er fehr hoch, wie er denn felbft in der Diplomatik 
und Gefchichtsfunde fehr erfahren war, und fich durch 
fein Chronicon Gotrwicenfe fehr berühmt gemacht hat, 
baber man auch in Nürnberg eine Denfnänze mit feis 
— Dildniß prägte 1746 fenerte er in Gegenwart 
Kaifers fein Jubildum als Profeß und Doctor, 
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u eg ben zoflen Yen. 1749. Seme Schrif⸗ 
ten find: 
Quinquaginta Romano -Catholicam fidem omnibus 
.  alüis praeferendi motiva, Mainz, um 1708; ins 
gleichen Deutfch unter dem Titel: $unfzig Moti⸗ 
ven, warum aus allen — die = mifch» 
Catholi zu erwaͤhlen. ing, 1708. &. Bern. 
Pezii EL apologet. pro On 5” Bened. Job. 


i wedler ſchrieb * 
— — jeden es liberi et exempti 


monafterii Gottwicenfis. Tomus Prodromus de 
Codicibus antiquis Manofcriptis, de Imperatoram 
ac Regum Germ. diplumatibas; de eorumdem P= 
latiis, Villis et Curtibus regiis, atque de Germa- 
niae medii aevi Pagis ec. Tom. I. —* 
1732, ar. ein überaus gelehrte® und fch 

“ bares Werf, ſowohl für die Deutfche Dip ‚ 
als die Geographie der mittlern Zeiten. Die Aus 
gabe der zum Druck bereits fertigen Fortfegung ift 
— verſprochen worden, aber bisher nicht 


erfolget. 

S. — epiftolae ad Oprarum Milevit. erde poe 
nis parrulorum qui fine baptilmate decedunt, 
nunc primum editae. Wien, 1733. Kol. 

Einige Briefe von ihm fichen in —— Colle&. 
epiftol. de epocha linguae Germ. Ziegelbauers 
Hit. litter. Ord, $. Bened, 

Beffel, (D. Heinrich, ) erft Schtwebifcher, dann 
Braunſchweig · Luͤneburgiſcher Kanzler im Fuͤrſtenthum 
Minden, und endlich Churbrandenburgiſcher Rath, twels 
cher 1671 ftarb. Er hinterließ: 

Difp. de Reftitutionibus in integram. Marburg, 

1626, 8. 

Differtationes ad Pandeltas. Eben baf. 1627, 4- 

Differtationes Juris. Eben daf. 1629. 

Tr. pro Imperatoria ac Regia contra Pontificis Roma- 
ni Majeftarem. Greifdwald, 1631, 4 

Trad. de compromiflis faciendis inter conjun&os. 

Weg zum Lande der Lebendigen, oder Reife derer 
Binder Iſrael ins gelobte Land. Rinteln, 1639, 
8; Stade, 1658, 8. 

Vermählung Jeſu Chriſti mir der gläubigen Seele, 
— 1639,8; Stade, 1658, 8; Braunſchweig, 

1669, 8. 

Hall der Buß: Pofaumen Gottes. Rinteln, 1639 8- 

Papa Evangelico - Canonicus. Sranffurt am M. 

Ewigfließende Bnadenquelle des Lebens. Amſter⸗ 
dam, 1648, 12. 

Corona Sacerdotum, Bremen, 1649, $- . 

Das Haus Ahabs, Koͤnigs in Iſrael 1653, 12 

Unver fälfchter Spiegel der göttlichen Wahrheit 
und des wahren Bildniffes eines rechrfchaffenen 
Ehriften. Stade, 1653, 8. Br 

Reichthum derer göttlichen Bebeimniffe. 
Rinteln, 1658, 8; Branffurt, 1659, 8; Lüneburg, 
1721, $. 

Herrſch · und Regierfunft, Braunfchwei wende! 
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ıhl des Landflegers Pontii Pilati. Braut 
fchweig, 1671, 8. 

Beflel, (Johann Franciscus,) ein tatholifcher 
Rechtsgelehrter von Buchheim, im der erflen Hälfte 
des geaenmwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 

at: Differtationes ad Jus publicum Romano - Ecclefia- 

icum de ftatu Romanae ecclefiae, Erfurt, 1714, 4; 

deren Inhalt in ben Unfch. Nachr. 1719, ©. 617 f. 
angezeiget wird. 

Beffenyei de Beffenye et Galantha, (George,) 
ein Ungarifcher von Adel aus der Aba » Ujmwarer Geſpan⸗ 
ſchaft, welcher ben der adeligen Ungarifchen Leibwache 
zu Wien ftand, aber nachmahls Alterd wegen entlaffen 
wurde, und zu Wien in Ruhe lebte, mo er fich mit den 
ſchoͤnen Wiffenfchaften in feiner Mutterfprache befchäf- 
igte, und 1775 noch am keben war. Man hat von ihm: 

Hunyadi Lä’zlo Tragyediäja III jatekban, es verſeic· 
ben. Wien, 1772, 8; ein Trauerfpiel von ber 
—— Ladislai, des Prinzen Joh. Corvini, 

iges von Ungarn: 

— Tragyediaja V jatekban verfekben. Eben 
daf. 1772, 8. 

A fzent Apoftol Tamäs, ete. das if, der heil. Tho⸗ 
mas, ein unumfddlicher Beweis der Goͤttlichkeit 
und Wahrheit der chriftlichen Religion tiber die 
neuern Ungläubigen. Presburg, 1773, 8; eine 
Ueberfegung 'einer von einem andern 1772 zu Prag 
gehaltenen Prebigt- 

Embernek Pıdbäja, etc. gr. $; welches eine Ueberſe⸗ 

ng des Popifichen Berfuches von dem Menfchen 
” bie Ungarifche Sprache if. Soranyi Memor. 
ung. " 


Belfer, (50. Fr.) ein Rechtögelehrter nach ber 
Sitte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: 

Pyramis perennitatis Domino Dierer. Werthere ſer- 

mone panegyrico dicta. Peipjig, 1619, Dei 

m. emtione et venditione, Praef. Phil. Ad, Wal. 
her. Eben daf. 1662, 4- 

Befferer, (Fohann Georg,) lebte nach der Mitte 
des vecigen Jahrhundertes, umd ſchrieb: Electa Salu- 
ftiana ſ. Horiſegium rerum, ſententiarum er elegantia- 
rum Saluftianarum. Frankfurt am M. 1656, 12. 

Beſſerer, (Wilhelm,) Buͤrgermeiſter zu Ulm, wohnte 
1495 dem Reichetage zu Worms mit bey, beffen Sand» 

ungen nach feinem und Joh. Aangenmantels, Bürger 
meifters zu Augsburg, Auffage unter dem Titel gedruckt 

mwurben: 


und Abfchied des Fäniglichen Tages zu 


Worms Anno 95 gehalten. 1495. Es ſtehet auch 


- Dart de pace publ. Pürters Litterat. Th. 1, 
. 112. 

Befferitz, (Johann Siegmund,) ein Lutherifcher 
Beiftlicher um den Anfang bes gegenwärtigen Jahrbun« 
dertes, von welchem mir befannt iſt; 
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tener Buspredigt. Keipjig, 1701, 4 

Spermologia Niehenciana. 

ber Niehenks Vertheidigung Grapii. 
Bibl. theol, 

de Beffet, (Heinrich) ©. de Beſſe im Joͤcher. 

Beffianus a Preffaco, (Fohannes,) ein Franjoͤſi 
cher Nechtägelehrter gegen die Mitte des 16ten Jahr⸗ 

unberted, von welchem man hat: Adnorationes in 

confuetadines Alverniae. Lyon, 1548, 8. 

Befin, (Petrus,) ift Jac. Dupuy. 

Being, (Joh. Gottfried.) Gatechet und Prebiger 

Gameng in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
An fchrieb: rechte Beftale vom Anfange der 
Lehre. Leipzig, 1724, 12. 

Beffon, (Ca/par,) ein Branzdfifcher Priefter ge⸗ 
gen das Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mie befannt ift; Inſtruclion paftorale for le facrement 
de la P£nitence, trad. de Flial. du Card. Denhof. Pas 
ris, 1699, 12. 

Beffonnet, (Facob,) reformierter Prediger und Pro⸗ 
feffor der Theologie zu Genf, in der erſten Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, weicher fich durch ſeine 

‚ Predigten befannt machte, welche unter dem Titels Ser- 
mons [ur divers textes de l’Ecriture $. zu Genf, 1728, 
8 erfchienen, und auch von Joh. Melch. e in 
das Deutfche überfetst wurden, Leipzig, 3750, 8- 

Befta, (‚Jacob Philipp,) ein Notarius und Adoos 

cat aus Mailand, in der legten Hälfte bes 16ten Jahr- 

bunderted, von welchem man hat: ö 

Relazione delle Pefte che fu in Milano l!’anno 1576. 
Mailand, 1578, 1586, 4, 1630, 12. 

Orig. e Maraviglie della Citta di Milano, eine Hand» 
ſchrift non drey Bänden in Fol. dey den Reformas 
ten in Mailand. Mazzuch. Scritt. Argellati 
Bibl. Mediol. 


Befuccio, (Profper,) &. Befossi. 
Befutius, ©. Befozsi. 
Betanus, (Liviws,) ift Bonav. Angelieri. 


Betaut, ( ) ein Grangdfifcher Jeſuit, gegen 
* Ende des vorigen Jahrhundertes, vom welchem mir 


Les Confeils de la Sageffe, ou Recueil des Maximes 
de Salomon, avec des Reflexions. Paris, 1677 
und 1683, zwey Bände in 12; eben daſ. 1705 unb 
1714, wen Bände in 12. 

Le Theologien dans converlations avec les ſages et 
les grands du monde. Paris, 1683, 4 

Betbeder, ( Johann; ein Medicus und Mitglied ‘ 

des Eollegii der Nerzte zu Bordeaux und Profeffor ber 
Medicin bey der dafigen Univerfirde, mo er auch mit 
vielem Ruhme practicirte. war zugleich Arzt bey 
dem Hospitale Et. Andre‘, und ein Mitgked der Ala- 
demie der Wiffenfchaften und Künfte. Er fehrieb: 
Errrr 3 Dißer- 
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Differtation [ur les eaux minemles du Mont de Mor- 
- Ian. Borbeaug, 1750, 12. 

Hiftoire de Phydrocephale deBegle. 1755,12. Cars 
were Bibl. de la Med. Eloy Diät. de la Med. 

Betbeder, (Petrus,) ein Franzoͤſiſcher Arzt in der 

letzten Hälfte de vorigen Jahrhundertes, welcher zu 
Pau in Bearn gebohren war. Er fchrieb: 

Queitions nouvelles fur la fanguification er la cim 
culation du fang er un traitd des vyailleaux lym- 
phatiques. Paris, 1666, 12. - 

Obfervations de Medecine, cuncernant la gudrifon 
de plufieurs maladies confiderables, Paris, 1689, 
ı2. Garrere Bibl. de la Med. 


Betcke, ©. Beike. 

a Bethabor, (Floretus,) ein angenommener Nahme 
eines Chymiften, unter welchen Traumgefichte, wel 
ches Ben · Adam zur Zeit der Regierung Radyareg, 
des Königes von Ördoma, gehabt, nebft Frid. Galbi 
Reife nach der Einoͤde 5. Michael, zu Hamburg, 
1645 und 1682, in 8 erfchien. 

«Bethe', (Slingsby,) ©. Slingsby. 

Bethem, ein Nraber, welcher Centiloguiam und de 
Horis Planetarum gefchrieben haben fol, welche Julii 
Firmici Aftronomiae. Bafel, 1551, Kol. beygefüger find. 

de Bethencourt, ( Facob,) ein Brangsfifcher Arzt, 
welcher zu Anfange des 16ten Yahrbunderted lebte, 
und zu Rouen practicierte. Man glaubt, daß er und 
Johanu de Berbencourt, der erfie Europäer, welcher 
1405 bie Eanarifchen Inſuln entdeckte, von einer und 
eben berfelben Familie abjtammen. Er fchrieb unter ben 
folgenden fonberbaren Titel don venerifchen Krankheiten : 

Nova poenitentialis quadragelima, et purgatorium 

ja morbam Gallicum five venereum, una cum dia- 
logo aquae argenti ac ligni Guaiaci collaftantium 
fuper diti morbi cwrationis prolatura, opus fru» 
&iferum. Parid, 1527, 8. Der Verfaſſer geftc- 

et, daß die venerifchen Krankheiten in feinem Jahr: 

unberte neu waͤren und fegt ihren Urfprung drey · 
fig Jahr vor der Zeit, in der er fchrieb, nehmlich 
gegen das Jahr 1495 juruͤck. Er nimmt drey 
Urfachen diefer Kranfheiten an: 1) eine, die er bie 
übersbimmlifche nennet, und melche nichtd anders 
iſt, als der Zorn Gottes; 2) eine himmlifche, welche 
von der Zuſammenkunft und dem Einfluffe der Pla- 
neten abhängt, und 3) eine natuͤrliche, die in der 
Verderbniß des Saamens, und einem böfen Eins 
fluffe der Geſtirne beſtehet. Er ift indeffen der erfte, 
welcher den Gebrauch des Queckſilbers ald eines 
dem Franzofen» Hole in Heilung der vencrifchen 
Krankheiten vorzuziehenden Mittels empfohlen hat. 
Er if auch einet von den erften mit, welche die 
wiercurialiſchen Frictionen vorgefchlagen haben. 
Endlich, ift er der erfte unter den Franzoͤſiſchen Aerz⸗ 
ten, welcher von dieſen Krankheiten gefchrieben hat, 
als welche zuerft zu Rouen fol feyn verfpüret wor⸗ 
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ben. Carrere Bibl, de la Med. loy-DiE. de la 
Medec. 

Beth'en, (Catharina,) en gelehrtes Siebenbuͤrgi⸗ 
fche® Frauenzimmer reformierter Neligion, melche eine 
Tochter des Brafen Samuel Berblen, oberften Grafen 
der Kofelburger Gefvaufhaft, und oberften königli⸗ 
chen Nichters des Marufcher Stuhles war, bem fie 
ben asften Nov. 1700 gebohren wurde. Gie wurde 
im ı7ten Jahre ihres Alters mit dem Orafen Ladislaus 
aller vermählet, als biefer aber fihon 1719 au ber 
Peſt ftarb, beurathete He drey Jahr darauf den Grafen 
Joſeph Teleki von Szek, welchen fie nad) einer zehn» 
jihrigen Ehe gleichfalls verlohr, worauf fie im Witt« 
mwenftande blieb, bis fie 1759 ftarb. Sie beſaß von vie⸗ 
len Wiffenfchaften ungewöhnliche Kenntniffe, beſonders 
aber von der Botanik und Medicin, daher fie auch alle 
Kranfen an ihrem Hofe unentgeldlich heilete. Sie 
fammlete auch mit vielen Koften eine zahlreiche Biblio⸗ 
thek in Ungariſcher Sprache gefchriebener Bücher aus 
allen Wiſſenſchaften, welche fie noch bey ihrem Lebzeiten 
rn u Enyedin vermachte. Ihre Schrif- 
fen Hab: . 

Vedelmezö Pais, etc, b. i. ber ſtarke beſchuͤtzende 

Schild, womit fich ein Ehrift wider die feurigen 
ze. bedecken fan. Hermannftabt, 1751, 6 Bog, 


n 8. 

Giöf berhleni Berhlen kata Eletenek maga ältal 
val6 rövid teiräfa. Ohne Meldung des Jahres und 
Drtes, aber auch zu Hermannſtadt, 16 Bog. im 
8. Es ift die Gefchichte ihres eigenen Lebens. Ho⸗ 
ranyi Memor. Hung. Veszprem Biogr. Medicor; 
Hung. Benkö Tranfylr. Th. 2, ©. 510, “ 

Bethlen, (Franciseus,) ein gebehrner Ingar, wel⸗ 
cher um die Mitte bed vorigen Jahrhundertes lebte, 
und Erz ⸗Marſchall des Fuͤrſtenthums Sichenbürgen 
war. Sandius fest ihn in Bibl. Anti» Trinitar. unter 
die berühmten Socinianer, daher er verſchiedenes ge⸗ 
fchrieben zu haben ſcheinet, obgleich folches nicht mag 
ſeyn gedruckt worden. Bekannt find von ihm nur drey 
Briefe an Mart. Ruarum d. d. Bethlen den 7ten 
Apr. 1649, welche fich mit unter Ruari Briefen, Am⸗ 
fterdam, 1681, 8 befinden. Boranyi Memor. Hung. 
od Hift. Antitrinitar. Th. 1, ©. 45. 

Bethlen, (Gabriel,) Fürft ven Siebenbürgen, ein 
gelehrter Herr, um den Anfang des vorigen Jahrbun« 
dertes, deſſen Gefchichte Benkoͤ in Tranlylv. Th. I, 
©. 258 f. befchreibt, wo er auch Th. 2, ©. 365 f. weit⸗ 
läufig von biefem Gefchlechte handelt. Der unfrige 
ward ben 27ften Det. 1613 von ben Türken ermordet, 
und binterließ verfchiedene noch. vorhandene gelehrte 
Briefe. Benkö l.c. Th. 2, ©. 364. 

Bethlen, (Nicolaus,) ein gelehrter Siebenbürgifcher 
Graf, und Johannis im Joͤcher Sohn, war 1642 ge⸗ 
bohren, findierte zu Heidelberg, Utrecht und Leiden, wor« 
auf er eine Meife nach Frankreich und England that- 
Kach feiner Rückkumft wohnete er 1665 dem Kriege = 

er 
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ber die Tuͤrken in Ungarn bey, waͤhlete aber bald fried⸗ 
fertigere Befchäftigungen, und begab fich nach Italien, 
ing aber bald wieder in fein Vaterland zurüd. Hier 

tte er fehr widerwaͤrtige Schictfale, fo daß er 1676 

auch faft ein ganzes Jahr gefangen gefeßt wurde. Weil 
der Faiferliche Hof endlich von feiner Unfchuld überzeugt 
wurde, fo fam er nicht nur wieder in Freyheit, fondern 
wurde auch mit einem Geſchenk von 40000 FI. zum Gra⸗ 
en und Siebenbuͤrgiſchen Kanzler ernannt, da er denn 
einem Vaterlande fehr mügliche ‚Dienfte leiftere, und 
demſelben unter andern 1635 daß fogenannte Zeopoldis 
nifche Diplom, oder die Beftdtigung aller Freyheiten 
und Vorgechte Siebenbuͤrgens auswirkte. Allein feine 
Sa machten ihn bey Gelegenheit der Rakotziſchen 
änbel von neuem verbächtig, da er denn abermahls 
in Berhaft genommen, und nach Wien gebracht, aber 
auch wieder lo@gefprochen wurde, Er befchloß hierauf, 
fein Leben im Wien zuzubringen, ne patria ingrata, wie 
er fügte, quidem de oflibus meis gloriari poſſit, und 
farb daſelbſt 1716. Er mar ein arbeitfamer Mann, 
and ſchrieb viel, wovon aber dag wenigſte gedruckt ift. 
Gedruckt ift von ihm: 
Apologia‘pro Miniftris Helretiae Confellionis, ad 
. Triremes deportatis. 1675, 4. Ingleichen in Fran- 
zoͤſiſcoer Sprache, im welcher es nachmahls zu Am⸗ 
ſterdam, 1736, 8, gebruckt wurde. Horan 
Memor, Hung. enfö Tranfylv. Th. 2, ©. 
: 380, 600. 

Gemebunda Tranfılvania ad pedes Augufli Caefaris 
projedta; 1685 bey Gelsgenheit des Leopoldini, 
ſchen Diploms. 

Columba Noe cum Ramo Olivae f. Amphora aquae 
adextinguendom ignem, etc. worin er zeigt, wie 
Siebenbürgen beftändig bey dem Haufe Defterreich 
erhalten werden koͤnne, fich aber auch dadurch 
viele einheimifche Feinde machte. 

Sudores er Craces Nic. Berhden; worin er feine Dienfte 
und erlittenen Berfolgungen befchreibt. 

Einen Lebenslauf in Ungarifcher E prache, big 1710, 

Bethlen, (Wolfgang,) ein gelehrter Giebenbürgi: 

her Graf, von deffen Lebensumſtaͤnden wenig mehr be⸗ 

annt if, ald daß er des Fuͤrſten Michael Apaffi ge 
heimer Kath und Kanzler des Fuͤrſtenthums war. Er 
fol 1679 im 4often Jahre feines Alters geftorben ſeyn. 
Er hinterließ eine wegen der vielen Urfunden ſehr ſchaͤtz⸗ 
bare Hilteriam Tranfylvanicam, melche deffen Bruder 
Alerius Beihlen auf feinem Echloffe Keresd, 1637 in 
Kol. drucken hbeß. Allein die bald darauf entfiaudenen 
Toͤkeliſchen Unrußen unterbrachen den Druc, daher 
denn daß bereitd gedruckte zerſtreuet ward, und nur 
wenig volltändige Frrmplare, (deren aber doch mehrere 
als zwey find,) angetroffen werben, welchen überdieg 
auch noch der Titel mangelt. &- davon Clement Bıbl. 
enr. vornehmlich aber, Gottft. Schwarz Anzeige von 
den Grafen Wolfg. de Bethlen Hiſtor Hungar, Dacic. 
Lemgo, 1774, 4, wo auch der noch ‚handfchriftlichen 
Voriſetzung deffelben erwähnet wird. Im Jahr 1782 
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verficherte mir der gelehrte Hr. Ich. Benkoͤ fchriftlich, 
daß zu Hermannftadt eine neue Auflage diefed Werkes 
—— würde. Bon dem Grafen Wolfgang Beth⸗ 

handeln Horanyi in Memor, Hung. Th. ı, ©. 296 
gebachter Herr Benkoͤ in Tranfylv. Th. 2, 374, 
383. und Gottfr. Schwarzens Anzeige. 

de Bethune, (Heinrich) ein Sranzdfifcher Staats⸗ 
mann in der leuten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchen man bat: Ambaflade Extraordinaire de 
Meſſ. les Duc d’Angoulelme, Comte Philippe, de Be- 
shune et de Preaux Chafteau nenf. Avec les Oblerva- 
tions de Mr. (Henry) de Berhune. Paris, 1667, Fol. 
von welchem feltenen Werfe Element Bibl. cur, Th, 3, 
©. 254 f. handelt. 

Bethus, (P.) lebte in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, und fehrieb: Delicias Mufarum ſ. cob 
leäiones poeticas et artificiufas logographos. Edln, 
1632, 12. (Wolferm.) 

Betifen, (Foh.) ein Seanzofe, welcher unter ben 
ahagrammatifchen Nahmen Habite en Sion, bag Exci- 
tabulum Judaeorum matutinum fihrieb, worin er ber 
baupten wollte, die Teufel würden dereinft, mit den ans 
dern Berdammten von der Hoͤllenſtrafe befreyet werben. 
Joh. Ephr. Rumerfch gab 1681 eine eigene Schrift 
dagegen heraus. (Wolferm.) 

Betke, (Erdmann,) war ben zten Dec. 1642 in 
der Neuſtadt Brandenburg a un fiubierte von 
1663 an zu Roſtock, ward nach feiner Zuruͤckkunft 1665 
Diaconus zu Blauen bey Brandenburg, 1667 Paftor zu 
Mittenberg in der Priegnig, und endlich 1684 Diaconus 
zu S. Catharinen zu Magdeburg, wo er den agften März 
1708 flarb. Man bat von ihm verfchiedene einzeln ges 
druckte Zeichpredigtenund Abdanfungen. (Wolferm.) 

de Betoulaud, ein Abbe” in der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderte, von welchem wenig befannt ifl, 
als daß er viele Verbienfte befaß, und ein quter Dichter 
mar, und baber von allen ſchoͤnen Geiftern feiner Zeit, 
befonderd aber von der Madem. de Scudery äßt 
wurde, welche ber unerſchoͤpfliche Gegenſtand feiner Ge⸗ 
dichte war. Verſchiedene Gedichte von ihm ſtehen in 
der Bibl. poet. Th. 3, S. 104 — 126. Von feinen 
Schriften finb mir befannt: 

Le Parnafle, la Vittoire, l’Anneau d’Horacr, Pieces 

adrefiges a Mlle de Scaderi. Ohne Jahr und 


Drt, in 4- 
Epitre & Mile de Scuderi fur la mort de M Peliffon. 
1693, 4. 

Betoulaud, (Roland,) ein Pateinifcher Dichter in 
der letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von mb 
chem mir befaunt ift: 

Hodoeporkum, in quo Symefis Corenaei Hymni Bl 

iisdem numeris Latini redditi; Epigrammata, Fu- 
nera, Elegi etc. et P. Fulvis furores facri. Paris, 


1576, 8. 
Einige Gedichte von ihm ffehen in den Deliciis Poe- 
sarum Gallor. Th, 5, 
Bıttazzi, 
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Bettazzi, (Facob,) ein gefchickter Aſtronom ber 
neueften Zeit, war zu Prato im Toscanifchen den ıgten 
Nov 1684 gebohren, widmete fich dem geiftlichen Stande, 
ward 1722 Pfarrherr zu Piaganefe, und feßte in diefer 
Stelle feine Neigung zur Aftronomie fort, befonders im 
Ruͤckſicht auf die Beſtimmung des Oſterfeſtes, zu deren 
Behuf er ein weirläuftigeg Werk ausarbeitete, welches 
aus drey Bänden in ol. beftehen follte, aus welchem 
er einen Auszug unter dem Titel: Epitome Ope- 
sis Pafchalis Jac. Besrazei, Florenz, 1733, 4 heraus 
8 worin er ein Mittel vorſchlug, den Gregorianiſchen 

alender zu verbeſſern, ohne den gewoͤhnlichen Kalen⸗ 
der und das Martyrologium zu veraͤndern. Da ſowohl 
der Capuciner P. Meliton von Perpignan, als auch 
Earl Anton Cacciardi in feiner Sibilla eeleſle dieſe Schrift 
angriffen, jo verautwortete Bettazzi fich in den Novelle 
Letter. di Firenze, 1751 und 1753, morauf auch ber 
P. Sereni unter dem Nahmen Spiridone da Fano, 
ben Bettazzi in eben denfelben Novelle, 1756 vertheis 
digte. Indeſſen fing biefer an, fein größeres Werf 
gu Eucca herauszugeben, farb aber den 15ten Apr. 1755, 
als erft einige Bogen davon abgedruckt waren. Nichts 
deſto meniger erfhien 1756 der erfte Theil in Kol. 
unter dem Titel: De recta Pafchae indictione folutiones 
Quaeltionum ab anonymo eraliis editarum etc. dem die 
beyden übrigen folgen follten, twelche® aber vermiurke 
lich noch nicht gefchehen if. Ylassuch. Scritr. 

Bettei, (Ariodante,) ein talidnifcher Dichter von 
Eivita nuova gegen die Mitte ded vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem man hat: 

Gli amanti fequiti,Commedia femitragica,(in profa.) 

Macerata, 1646, 12. 
Quattro Intermedj ideali rapprelentati in atto Co- 


mico, (in profa.) Eben daf. 1648, 12. Mazzuch. 
Seritt. 


Betterton, (T’homas,) ein berühmter Englifcher 
Schauſpieler und Schaufpieldichter des vorigen Jahr 
bundertes, war 1635 zu Weftmmfter gebohren, und 
hatte einen Unterfoch König Carls ı zum Vater. Er 
war den Wiſſenſchaften beitimmt, mußte ſich aber in den 
damahligen unrubigen Zeiten zur Buchhandlung beques 
men, iſt unbekannt, wenn und wie cr auf die Buͤh⸗ 
ne gerathen iſt, doch fcheinet ed, daß er unter dem 
milb. d'Avenant 1656 oder 1657 angefangen bat, auf 
ber Bühne zu erfcheinen. Unter Carin 2 war er ein 
Glied der foniglichen Gefelfchaft der Schaufpielte in 
Drury Lane, deren erfte Zierdeer gar bald ward. Die 
innern Streitigfeiten diefer Gefellichaft bewegten ihn, 
1695 das neue Theater zu Lincolus'» Fan» Fields zu 
errichten, welches 1706 nad Hay» Market verlegt wur 
be. Er flarb den 25ften April 1710, und hinterließ 
ben Ruhm nicht allein eines großen Schaufpielers, fon» 
dern auch eines rechtjchaffenen Mannes. Seine eiger 
nen Schaufpicle find: 

The Woman made a Juftice, 

The unjuft Judge, or Appius and Virginia; ein al 
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tes Stuͤck des John Webfter, welches Betterton 
nur verbeſſerte 

The amorous Widow, er the Wanton- Wife. Cib⸗ 

bers Lifes of Engl. Poets, Th. 3, ©. 156; Biogt. 
Britann. Chaufepie' Ditt. 

Betti, (Anton Maria,) der Ältere, ©, Bettus im 
Joͤcher. 

Betti, ( Anton Maria,) des juͤngere, ein Jeſuit 
aus Bologna, um den Anfang des gegenwärtigen Jahts 
bundertes, von welchen man haf: Breve ragguaglie 
della Vita e virrü di Pölegrino Manfredini. Bologna, 
1707, 12. Mazzuch. Seritt. 

Betti, (Claudius und Franciscus,) ©. Bettus im 
Jocher. 


Bettinelli, (Fofeph Maria,) ein Jeſuit und guter 
Italiaͤniſcher Dichter der neueften Zeit. Er war den 
ıgten Jul, 1718 zu Mantua gebohren, trat 1736 im 
in den Orden, lehrete in dem adeligen Collegio zu Par⸗ 
ma, bdurchreifete Jralien, Deutfchland und Frankreich, 
und lebte noch 1760 zu Verona, wo er bie heil. Schrift 
lehrete. eine Schriften find: ‚ 

Le Raccolte, Canti IV. Venedig, 1751, 4; ver- 
mehrt, Mailand, 1752, 4. Es ift eine Gatpre 
auf die Sammlungen von Gedichten. 

Dodici Poemetti in verfo fciolto. Mailand, 1755, 
8; auch in den Verf feiolti di tre muderni Aurori, 
Venebig, 1758, 4. Einige diefer Gedichte harte 
er ſchon vorher unter dem Nahmen Diodoro Del 
fico heraus gegeben. j 

Verfchiedene einzeln, gedruckte Lobreden und im bem 
Eammlungen anderer befindliche Gedichte. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Bettus, (Fohannes,) ©. Betts im Joͤcher. 

Betulius, ( Chriftian, ) ein gelehrter Geiftlicher und 
E chulmann, welcher 1619 zu Wildenftein, einem Dorfe 
bey Eger in Bohmen gebohren war, wo fein Vater, der 
folgende Daniel Prediger war. Er kam mit feinen Ael« 
tern, als felbige 1629 um ber Meligion willen vertrie⸗ 
ben wurden, nach Nürnberg, wo er 1646 vierter Leh⸗ 
rer an dem Gymnaſio wurde. Von da nahm er Kite 
chendienfte in Belgenheim nebft dem Schul · Rectorat 
zu Dettingen-an; weil er aber fehr verfolgt wurde, fo 
gieng er nach Nerdlingen, wo er mad) drey Jahren 
von dem Hergog zu MWürtemberg zum Diaconac nad) 
Blaubeuern berufen wurde. Von da kam er in bag Klo⸗ 
fer Hirſchau, wo er das Kirchen» und Schulamt zus 
gleich verfehen mufite, big er 1668 nad) Dußlingen, und 
von da nach Gundelfingen berufen wurde, wo er deu 
zöften Januar 1677 ſtarb. Er mar ein Schüler und 
Freund des gelehrten Daniel Wülfers, in deffen ver« 
theidigten Gottesgeſchick und vernichteren Heyden⸗ 
gluͤck fich ein Lateiuıfcher Brief von ihm befinder, und 
für feine Zeit ein guter Dichter, der viele Gedichte, und 
unter andern das Lied: Du feiges Herz, was zageſt 
du, und Fränkeft deine Simmen ꝛc. verfertiger bat. 

1669 
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1669 trat er unter bem Rahmen Macariſto in den Pe⸗ 
gr chen Slumm-Drben, 1658 aber gab er heraus: 

chriger Botress Kieder erftes Xi. Mirdlingen, 
12; worin fich auch bad Lied befindet, Ach wie nich⸗ 


sig, ach wie flüchtig Ir beffen wahrer Verfaffer er iſt. , 


Wills Nuͤrnb. Bel. Lex. 
Betulius, ( Daniel) aus Eger, war anfänglich 


Pfarrer zu MWildenftein in Boͤhmen, wurde aber 1629 


um der Religion willen vertrieben, und fam nach Nürn- 
berg. wo er 1632 Diaconus an der Kirche zum beil. 
Geift wurde, und — ben 27ſten May 1642 ſtarb. 
Gedruct it vom ihm: Schola parturientium, oder 
Keichpredigt Srauen Maria Weidmännin gehalten. 
1641, 4. Wills Nuͤrnb. Gel. Zer. 


Betulius, (Janus Gregorius,) ift Job. Ge Burck⸗ 


bard. . 

Betulius, (Johann Ludwig,) aus Eger, war 
1632 Hofprediger zu Waldenburg, begab ſich aber her⸗ 
nah nad) —— Er —— Schelam mar- 
tyrum, Halle, 1638, 12. Wibels Hohen. Rirchens 
Hiſt. Tb. 1, ©. 521; Ih 2, S. 440. 

de Betz, (Ferrand,) ©. de Ber. 

Betzdorp, (Conrad, ) beyder Rechte Doctor, Syn⸗ 
dicus zu Edln, und Pro-Kanjler der dafigen üni⸗ 
verfität, von welchem man hat: Reformario der freyen 
Reichsſtadt Cöllen zu Anordnung der Rathss und 
Stadt⸗Richteren, GerichteSchreiberen, Procuratos 
zen und gerährlichen Proceß u. ff. Ohne Drt und 
Yahr. “Asrzheim Bibl. Colon. 

Bever, (Fohannes,) S. Caſtor im Jocher. 

Brverell, (Facob,) vermuthlich ein Engländer um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
weldyem man hat: Les Delices de la Grande Bretagne 
et de l’Irlande. Leiden, 1707, acht Bäude in 8. 

von Beveren, (C.) ein Niederländer in der legten 
Hälfte bed vorigen Yahrhundertes, ſchrieb: de Qua- 

atura Circuli. Utrecht, 1679, 8. 

Beverini, (Bartholomäus,) ein berühmter Italiaͤ 
nifcher Geiftlicher von der Congregation der Mutter 
Gottes, war den zten May 1629 ju Lucca gebohren, 
trat 1645 zu Rom in den Drben, lehrte darauf bie 
Theologie zu Rom, und die ſchoͤnen Wiffenfchaften zu 
Lucca, und ward von ben Gelehrten feiner Zeit und vor⸗ 

lich der Koͤniginn Chriftina fehr hoch geſchaͤtzt. Er 

arb den 24ften Det. 1686 und hinterließ: 

Saeculam nireum, ſ. de Nivibus Exquiliois, opufcu- 

lum compleätens duas Orationes et totidem Idyl- 
lia, Latinum ae Italicum. Mom, 1650, 4. 

Roma Virginea ſ. de facris Nivibus opufculum con- 

tinens duas Orationes et totidem Idyllia. Nom, 


1651. 

. Dies —— ſ. de ſaeris Nivibus, opufculum duas 
Orationes et Idyllia totidem complectens. Ehen 
baf. 1652, 4. 

Belcher. Ler. Fortſ. LD. 
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Rime. Lucca, 1654, 125 vermehrt unter bem Titel 
Poelie. Rom, 1666, 12. 

La Lite nazionale, Melodramma. kucca, 1656. 

U Giudizio delle Stagioni, Melodramma. Een baf. 


‚1657, ‚1663. 4. ß 

— ſaeri. Eben baf. 1658, 12 ; vermehrt, Venedig, 
1682. 

La Giuftizia Placata, Melodramma. Rucca, 1658. 

Refponfio apulogetica pro Sententia P. Hieramymms 
Florentini, adverfus objefta D. Vigilanrii ab Ärce, 
—* 1662, Fol. unter dem anagrammatifchen 

ahmen Martini ab Holuberveh. Der Streit 
betraf die Taufe ungeitiger Geburten. 

Vita di S. Cerilia. @ucca, 1663, 12, 

Selestiores dicendi formulae ex triumviris Latinita- 
tis, Plauto, Terentio, Arbitro. Bucca, 1666, 12. 
Carminum Libri VII. Lucca, 1674, 12; wovon fi 

verfchiedene auch in den Carmin. illuftr. Poetar, 

- Italor. Ih. 2 befinden. 

Eneide di Virgilio trafportata in ottava rima. $ucca, 
1680, 12; eben daf. und Bologna, 1683, 12; 
Kom, 1692, 12; und unter dem Titel Giane bi. 
fronte ovvero l'Eneide, mit dem Rateinifchen Terte, 
Mom, 1700, 4. ©. davon Paitoni Biblioth. vol» 

arızz. 

Oda nella librazione della Citta di Vienna. Lucta, 
1683, 4 

Lediones D. Anfelmi Lucenfis ex ejus vita. Eben daf. 


1684- 

Prediche, Difcorfi e Lezioni, Opera Pofluma. Wien, 
1692, 4. E , 

Syntagma de Ponderibus et Menfuris, Opus pofth. 
acced. de Romanorum Comitiis trat, Lucca, 
1711, 8; Leipzig, mit Joh. Ge. Walchs Vorrede, 
1714, 8; Neapel, 1719. 

Viele noch ungedruchte Werke, B. Annales Luccen- 
fes, in zwwey Bänden in Fol. eine Ueberfegung des 
Livii in das Sraliänifche, Notas in praecipuoe 
aevi Augufti Poetas u. f. f. Mazzuch. Seritt. 

Beverini, (Franciscus,) des vorigen Bruder, wel⸗ 

cher fich vornehmlich in der bramatifchen Dichtfunft 
bervor that. Man hat von ihm: 

L’Amante nimica, Dramma per Mufica, Rom, 
1668, 8- 

u Demofonte, Dramma per Mufica. Eben daſelbſt, 
1669, 12. 

La Flayia Imperadrice, Rapprefentazione. Palermo, 
16 12. 

u er in Babilonis, Dramma per Mufica. Vene⸗ 
big, 1671, 12. Mazzuch. Scritt, 

le Beuf, ©. le Boeuf, ingleichen Lebeuf. 


Bevilaqua, (Ferdinand,) ein Srandscaner und 
Doctor ber Theologie aus Foffombrone, welcher fich 
gegen das Ende des vorigen Fahrbunderte® im verfchie- 
denen Städten Jtaliend durch Predigen hervor that. 

EIALL Han 
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Man hat von ihm verfchiedene einzeln gedruckte Reden. 
Mazzuch. Seritr, 

Bevilagua, (Franciseus,) Profeſſor der Chirurgie 
zu Padua gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahr: 
bundertes, von welchen man hat; I rattato nuovo de’ 
Cancri, Venedig, 1743, 8. Mazzuch. Seritt. 

Bevilaqua, (Facob,) ein Jtaliäner in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fehrich: 11 Naufra- 
gio occorfo in Genova l!’anno 1613, (in ottava rima.) 
Genua, 1614, 4. Maszuch. Seritt, 

Bevilagua, (Johannes Dominicus,) twar nad) ei⸗ 
nigen aus Palermo, und lebte in der zweyten Hälfte des 
ıöten Jahrhundertes. Er hinterließ: Il Ratto di Pro- 
ferpina di Claudiano tradutto in ottava rima. Palermo, 
1585, 1586, 4. Maszzucy. Seritt. Paitoni Bibl. de» 
gli Volgarizz. » 

Bevilaqua, "Onophrius,) ein Marchefe aus Fer 
rara, welcher fich gegen die Mitte bed vorigen Jahr⸗ 
hundertes fo wohl durch Schriften, ald im Sriege here 
vor that. Innocentius 10 ernannte ihn zum päpitli« 
chen General der Artillerie. Er fchrieb: 

L’Elifa, ovvera l'innocente vittima, Iftoria tragica, 
tradorta dal Francefe, Mom, 1632, 12; Venedig, 
1636, 1641, 12; eben büf. 1654, 12, 

Ragionamento fopra il comando, maneggio e ufo 
dell’Artigleria. Bologna, 1644, 12. Mazzuch. 
Seritt. 

Bevilaqua, (Penantius,) ein unbefannter Jtalid- 
ner in der zweyten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: Le Cifre. Macerata, 1680, 12. 

von Beulwitz, (Carl Friedrich,) ein Belehrter von 
Adel um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von deffen Schriften mir befannt iſt: 

Comment: de incertis hiftoriae gentium incunabulis. 

Sranfenhaufen, 1747, 4. 


— de tributo Germanis clericis a Pontifice impo- ' 


fito ; um 1750. 

— de confenfu Elettorum ad concedenda Imperũ 
feuda tempore Rudolphi lin ufum veniente; um 
1753. 

Beurer, (Fohann Ambrofur.) Spital» Apothefer 
ja Nürnberg, war dafelbft den aten März 1716 geboh⸗ 
zen, wo fein Vater Chriftopb Daniel gleichfalld Spi— 
tal-Apothefer war. In feiner Jugend fiudierte er die 
Medicin gu Altorf, und legte fich daben fehr fleifig auf 
die Naturgefchichte. Allein fein Vater widmete ihn der 
Apotheferfunft, wobey er doch die Sprachen und bie 
Wiffenfchaften nicht aus den Augen fente, und fich un⸗ 
ter andern auch im Zeichnen übte. 1733 that er eine 

elehrte Reife durch Deusfchland, Holland, England, 
— und die Schweitz, und machte ſich uͤberall 
ben gelehrteſten Aerzten und Raturkundigen befannt. 
Ben ſeiner Ruͤckkunft 1739 übernahm er ſeines Vaters 
Officin und unterhielt von dieſer Zeit an einen weit⸗ 
käufigen und Ichrreichen Briefwwechfel, wobey er zugleich 
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eine zahlreiche und Foftbare Bibliothek umd fchdne Samm ⸗ 
lungen von Naturalien und Kupferftichen anlegte. Geis 
ner Gefchicklichfeit wegen wurde er 1750 in bie Kaifer- 
liche Afademie der Naturforfdyer aufgenommen, in des 
ren Actis er auch einige Verfteinecrungen auf dem Mos 
rigberge vor Nuͤrnberg befchrieben hat. Er ftarb den 
arften Juni 1754, eben da ihn bie Koͤnigliche Akade⸗ 
mie der Wiffenfchaften.zu London zu ihrem Mitgliede 
beſtimmt hatte. Wills Nuͤrnb. Gel. Ler. 

de Beurreville, ( Guichard,) ein Ordenggeiftlicher 
des Dratorii in der eriten Hälfte des gegenwaͤrtigen 

Jahrhundertes, fchrieb unter dem Nahmen I. Periftes 

rorrophi: Pfeudo Divam Ballencurianam f. in Alce- 

lina culenda vanam Religionem. Eleutheropoli, VIIL $. 
Beurrier, (Ludwig, ) ein CEdleſtiner in der erfien 

Hälfte des vorigen Yahrhundertes, fchrieb : 

Introduftionem ad fcıentiam de Sacramentis. Paris, 
1631, 12. 

Hiftoire da Monaftöre et Courent des C.dleftins de 
Paris. Paris, 1634, 4- 

Beurrier, (Paul,) Ganonicus regularis und Abt 

St. Genevieve, in der zweyten Hälfte des vorigen 

—— welcher 1696 ſtarb, und von deſſen 
chriften mir bekannt find; 

La Vie de Ste Geneviere. Paris, 1642, 8. 
Homelies, profnes ou meditations fur les Evan- 
giles des Dimanches et principales feftes. Paris, 
1668, 4. 
Homelies feftives, profnes, ou meditations fur tou- 
tes les feltes de l’annde. Paris, 1670, 4. 
Perpetuitas fidei ab origine mundi ad haec usque 
tempora in lege naturali, Mofaica et Erangelica. 
= bafelbft, 1672, 8; und Franzsfifh Paris, 
1680, 8. r 
Speculum chriſtianae Religionis. Paris, 1666, 
1672, 8. 
von Beufl, (Cafmir Gottfried,) ein Rechtsgelehr⸗ 
fer von Adel, aus einer alten und befannten Familie 
dieſes Nahmens, in der erften Hälfte dieſes Jahrhun⸗ 
derted, von welchem man bat: Rurze Anmerkungen 
über des feel. Sen. geheimen Raths Stryk Examen 

Juris feudalis, Leipzig, 1713, 4. 
von Beuft, (Joachim Ernfl,) aus eben bemfelben 

Geichlechte und ein Nachfomme des Joachim von Beuft 

im Sucher, ſtudierte zu —5 — Altorf und Strasburg, 

ward Brandenburg · Culmbachiſcher geheimer Regie⸗ 

rungsrath, trat darauf in Hohenlohe-Neuenſteinſche 

Dienfte und ward Hofmeifter und Oberamtmann zu 

Obhrdruff, erhielt auch von dem Fränfifchen Kreife die 

Würde eines Kreis-Kricgsrarhes, in welchen Steffen 

Fi pe 1753 noch am Leben befand, eine Echrifren 

nd: 

Confiliarius in Compendio, oder Eurzer Begriff vom 
Ams,, Pflicht und Rechten fürftlicher Raͤthe. 
Gotha, 1743, 4 

Obfer- 
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Obfervationes militares ober Rriege«Ammerfungen, 
in welchen fonderlich die Wiaterien von der 
fchaffenbeit und umterfchiedenen Arten des Krie⸗ 
ges, von deſſen Befugniß, und wie fich ein Re⸗ 
gent Dabey zu verhalten habe, von der Kriegs» 
Gewalt des 5. R. Reichs — beleuchter werden. 
Gotha, 1743, folg. fünf Theile, in 4. 

Tradatus de Jure venandi et Banno ferino, von der 
Jagd / und Wilobanns: Berechtigkeit; — nebft 
einer Bibliotheca Juris Venatorii et Foreltalis. 
Jena, 1744: 4. L : j 

Entwurf vonder Muͤnzgerechtigkeit im Deut ſchen 
Reiche. keipzig, 1745: 4. 

DVerfuch einer ausführlichen Erklärung des Pofts 
Regals und was deme anhaͤngig überhaupt. Je⸗ 
na, 1747, folg. vier Theile in 4. 

AnmerEungen über den Beweis, daß die Ermah⸗ 
mung des Ersbifchofs zu Wien nörhig, richtig 
und weislich eingerichter ſey; nad) 1748. Weids 
liche jegtleb. Rechtsgel. 

Beutgen, ( Pacificus, ) lebte im der letzten Hälfte 

"des vorigen Jahrhundertes, und fchricb: Falciculum 
Miraculorum er pietatis. Mainz, 1678, 12. 


Beuther, (David,) ein Goltmacher in der erften 
Syälfte des vorigen Yahrhundertes, melcher um 1620 
an dem Hofe des Churfuͤrſten Auguſti zu Sachfen las 
borirt, und wirflich Gold gemacht haben, fich aber. als 
man ihm wegen Erdffnung feines Geheimniſſes ernftlich 
zugefetst, mit feiner Tinctue ſelbſt vergeben haben ſöll. 
Man hat non ihm: 

Univerfal- und vollfommener Bericht von der 
Kunſt der Alchymie. Franffurt, 1631, 4. 

Probier-Luch. Leipzig, 1717, 8. 

Univerfalia et particularia von Verwandlung der 
Metalle. Hamburg, 1718, 8; melches der dem 
Ehurfürften vorgelegte Proceß feyn foll. 

Beuther,(George,) einunbefannter Deutfcher Dich» 
ter in ber legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, 
beffen Sochdeutſcher Blumen=Erang, zu Freyberg, 
1668, 8, erfchien. 

Beuthner, (Arnold Chriftian,) Vicarius am Dom 
zu Hamburg, war bafelbft den roten Jul. 1639 geboh« 
—8 und ſtarb den iſten April 1742. Man hat von 
ihm: 

Geiftliche Seelenandacht- Hamburg, 1707, 12. 

Grundregel über die Ausrede der Englifchen Spra⸗ 
che. Jena, ızı1, 8. 

Difp. de fententia media in differtationem nuperam 
de libertate eogitandi Anglicam, Praef. C. D. Kock, 
Helmftädt, 1714 4 

. ISegtlebendes Gamburg. 1722, 1723, 1725, 8. 

Hamburgiſches Staats- und Gelehrten: Kericon. 
Thieß Aamb. Gel. Ler. 

Beuthner,(M. Chrifl. Gottlieb,) Pfarrer zu Claus. 

nig in der Grepbergifchen Diderd, war zu Strieſen, in 


Beutgen 
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ber Großenhannifchen Dieces 1690 den 22ſten May 
gebohren, fudierte zu Leipzig, ward 1714 zu Witten« 
berg Magifter, und begab fih 1716 nah Dresden, 
wo er in verfchiedenen ‚vornehmen, gräflichen, frey⸗ 
berelichen und abeligen Häufern deren Jugend unter 
richtete, bis er 1720 nad) Clausnitz berufen wurde. 
Seine Schriften find: . ö 

Angenehme Betrachtung des irrdifchen und leib⸗ 
lichen Srühlings, nebft eince erbaulichen Anweis 
fung, wie man denfelben auf eine heilige und 
gottgefällige Art zubringen fol. Dresden, 1727,8. 

Benedict Picters Serutinium Religionum aus dem 
Sranzöfifchen überfegt und mir Anmerfungen 
verjehen; nebft einer Vorrede D. B. W. Mars 
pergers. 1730, 8. 

Der Ichrbegierige Chrift, welcher die Sonn⸗ und 
Feyertage in dem Seren Jeſu vergnügt zubringt. 
Dresden, 1723, 8. Wiliſch Sreyberg. Kirchen⸗ 
Hiſt. Th.2, ©. 273. 

Beuthner, (Johann Heinrich) Mufit Director 
und Lehrer an ber Dom⸗Schule in Niga, ward 1693 
ben arten May in Hamburg gebohren, flubierte zu 
Sena und Helmftädt, vifete nach Rußland, und kam 
1717 als Mufif-Director nad) Riga, mo er 1731 den 
agften März ſtarb. Er hinterließ : 

Kurz und qut, oder Handleitung zur Italiaͤniſchen 
Sprache, ſammt einigen Mifcellaneis Iralicis zum 
YTugen der Lehrbegierigen dargereicht. Jena, 
1713, 8. 

Verrheidigung der Stade Hamburg wider die Bes 
fchuldigung des Autoris der unpartheyifchen 
zn vom Nordiſchen Briege, Helms 

bt, 171 u 

Difp. de ER quadam poeleos Germanicae 
prae Gallica et Italica. Prael. C. D. Koch, Helm« 
fiddt, 1715, 4. 

Cantate bey Dem andern Jubilio. Niga, 1717, 4. 

deS. Beuve, (Facob,) S. Sainte: Beuve im Jo: 
cher in &. 


* 

Beuvelet, (Matthäus,) Prieſter des Seminarii des 
heil. Nicolai du Chardonnet, in der letzten Haͤlfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

La vraye et ſolide Devotion, contenant la fcience de 
Chretien touchant Fexplication des fept Sacre- 
mens. Parig, zweyte Ausgabe, 1658, 8; 
eben daf. 1668, 8. 

Conduite pour les Exercices principaux qui fe font 
dans les Scminaires ecclehaltiques. Yarig, 1658, 
12; eben baf. 1663, 12; chen baf. 1690, 12. 

Le Symbole des Apotres explique et divil€ en Pro- 
Ines. Paris, 1668, 8; eben baf. 1673, 8; eben 
daf. 1678, 8. 5 

Medirations fur les principales veritez Chrötiennes 

ur tons les Dimanches, et Feies. Neue Ausg. 
arid, 1677, 4; yon, 3674, dren Theile in Fol. 
Yyyyy 2 In 
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dag Eateinifche üderfegt, von Bonav. Boffa, 
ainz, 1669, 4. 

Inftru&ion fur le Manuel par forme de demandes 
et reponfes. Paris, achte Ausgabe, 1675, 12, 
wey Bände; eben daf. 1692, 12. 

Bevert, (Johann Wolfgang,) lebte gegen dad Ende 

des vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: 

Fridericus, i. e. oratio hiftorica in Frid, Wilhelmi 
Elect. Brandenb. nominali. Franffurt an der Oder, 


1685. - 

Eine Deutfche Ueberfegung des Voti Petri Biſchofes 
von Mierzbiery, auf dem Neihstage zu Wielun 
von 1613. Berlin, 1689, 4. 


Bewik, (Fohann,) ein Englifcher Seiftlicher in der 
legten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: An 
Answer to a Quakeıs 17 heads of Queries. London, 
1660, 4. 
le Bey de Batilly, (Dionyfus,) &. Batillus in 
Joͤcher. 

Beyer, ©. auch Baier, Bayer und Beier. 

Beyer, ( Adolph) Saͤchſiſchrr Berg » Eommiffa, 
rius, welcher 1768 flarb, nachdem er aefchrieben hatte: 

Geſegnetes Marggrafthum Meiſſen an unterire. 

diſchen Schaͤtzen und Reichthum, an allen Me⸗ 
tallen und Mineralien. Dresden, 1732, Fol. 
fuͤnf Bogen. 
Nachrichten von allen Bergwerken in den Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Landen. Leipfig, 1734, 8. 

Otia metallica oder bergmännifche Nebenſtunden, 
darin verfchiedene Abhandlungen von Bergfü- 
chen enthalten find. Schneeberg, 1748 und 1751. 

Beyer, (Adrian,) ©. Beice im Joͤchtr. 

Beyer, (Augufl,) war zu Berthelsdorf bey Frey⸗ 
berg, mo fein Bater Andreas Prediger war, dem 1öten 
Han. 1707 gebohren, fkudierte zu keipzig, wo er dem 
Schwedischen Obriftsfieutenant von Strahlenberg, der 

ch mit ihm in D. Rechenbergers Haufe aufhielt, an 

feiner Befchreibung des nord» und äftlichen Theils 
von Zuropa und Afien arbeiten half. 1730 wurde er 
z ring Manifter, befchäftinte ſich dren Jahre 
9 bey dem Joh. Dietrich von Schönberg mit der 
Einrichtung und Anordnung feiner Bibliothef, worauf 
ber geheime Nath, Graf von Buͤnau ihn zum Aufe 
feher feines Buͤchervorraths machte Er nahın ferner die 
Stelle eines Eollegen an der Kreugfchule in Dresden 
an, verrichtete mach dem Abſterben des Hoforedigerd: 
D. Bleichs die Mittagspredigten anderthalb Fahrer 
murde endlich Paſtor adjunctus zu Ferbich, und flarb 
den zıflen Day 1741. Seine Schriften find: 
Epiſtola ad Fo Dierericum de Schoenberg de biblio- 
thecis Dresdenfibus tum publieis tum privatis. 
Dresden, 1731, 4 

Bernardi Monetae (de la Monnoye) Epiftola haftenus 
Inedita ad Mich, Massarium ex biblioth, Schoen- 
berg. 1732. 
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Hifloria vitae Georg. Gentii Dama - Saxonis, viri lin- 
guarum tum oriental. tum oceident, peritiff. ex 
autographo. Dresten, 1733, 8. 

Memoriae hittorico criticae librorum rariorum. Ac- 
cedunt Evangeli Cosmopolitani note ad Fe. 
Burch. Menckenii de charlatan. erud. declamat. in 
quibus exempla nonnulla praecipue Hispan, ad- 
feruntur. Eben daf. 1734, 8. 

Hachriche von dem Leben und Schriften M. Chris 
ftian Ande. Vinholds, Paft zu Pappenb. 1737. 

Kin Schreiben von der Gluͤckſeligkent eines uns 
verebligren Gelehrten. 

Kin Sendfchreiben von den glädlichen Tagen zum 


“eyrathen. 

Arcana bibliöothecarım Dresdenfium. Dresden, 1738, 
8; erfle Fortſetzung, eben daf. 1738 ; zweyte Fort- 
feßung, 1740. 

Epift. gratul. ad Dn. Chriftoph. Ziegenhalfium de Lu. 
shero in epigr. Dresden, 1740, 4. Dietmanns 
Ehurfächf Peieft. Th. 2. 

\ Beyer, (Chrifian } lebte in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhunderted, und fchrieb: gründlis 
chen Bericht über die Kirch tion bis auf 
den Religiona-Srieden von 1555. Ulm, 1718, 4- 

Beyer, (Chriftoph,) aufferordentlicher Profeffor 
ber Philofopbie zu Leiryig, war zu Hirfchberg in Schle 
fien, wo fein Vater ein Kaufmann war, 1695 gebohren. 
Er ging 1713 auf die Univerficät Leipzig, ward 1715 
daſelbſt Magifter, habilitirte fich, und warb, nachdeng 
er 1722 zwey Difputationes pro loco gehalten hatte, 
zum Affeffor der Philofophifchen Sacultdt angenommen, 
1723 jum auferordentlichen Profeffor ernannt, und 
mit einer Eollegiatur bey dem Frauen:Eollegio verfehen. 
Er ftarb den 22ſten Det. 1758. und hinterließ : 

Difp. de origine et.narura Praejudiciorum in Jure- 
jurando et ejus relaxatione. fripjig, 1720, 4; 
melche nahmahld unter dem Titel Traftarus u. 
f. f. vermehrt wieder aufarlegt ward. 

— LIl.de Ignatio veritatis Confellore et Martyre. 
keipyig. 1722, 4, 

— de Principe Pafchatos feſtum determinante. 
Eben daſ. 1723, 4. 

— de magno veteris ecclefiae circa poenitentes 
sigore. Eben daf. 1725, 4. 

— Jiftens hiftoriam Auguftanae Confefionis, Eb. 
daſ. 1731, 4. 

Beyer, (Exechiel,) &. Bayer. 

Beyer, (Fohann,) Secretariug des Kloſters Pfeffers 
in der erften Haͤlfte bes vorigen Jahrhundertes. gab. 
Theophe. Paracelfi Befchreibung den Bades Pfeffers 
in der ©ber : Schweig zu Ems, 1619, 4 vermehrt 
und verbeffert heraus. Eines Joh Beyers Quaeflio- 
nes de Plantis, Bafel, 1623, 4, führt Carrere in Bibl. 
de la Med. an. \ 

Beyer, (M. Joh. Gotthard,) Pfarrer zu Phuls⸗ 
born in ber. Frauenpritsnitzer Didced, in Thuͤrmgen, 

mar 
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war von Altenfalza im Boatlande, und fam 1732 ind 
—— hieher, wo er 1745 ſtarb. Man bat von 
ihm : 
Uefprüngliche Guellen des “Indifferentismi, oder 
Urfächen der naͤrriſchen Meynung: Man kann 
in allen Religionen felig werden. Leipjig. 1727, 8. 

Umwiderleglicher Beweis der Wahrheit Evanges 
lifcher Religion und derer Artikel, fo 1530 vor 
Baifee Carl 5 zu Augſpurg oͤffentlich befenner 
worden. Dredden, 1730, 8. 

Beyer, (Johann Mathiar,) Prediger zu Hildburg- 
haufen, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
6e8, fchrieb: 

a er von der Kaufleute Ehrenftand. Eifenach, 
1669, 12. P . 
Manuale pro junioribus Ecclefise Miniftris, oder 
BETEN vor junge Prediger. Leipzig, 1671, 
1677, 12. 

Beyer, (Johann Mathias,) lebte in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, und gab el⸗ 
nen plan der Mühlenbaukunft, Dresden, 1735, 
Fol. heraus, wovon 1767 eineneue, bem Borgeben nad), 
dermehrte Ausgabe erfchien. 

Beyer, (Fuflus Ffrael,) S. Bayer. 

Beyer, (Valentin) fchrieb: Diarium hiftoricum 
oder Hiftorifches Handbuch mit Joh. Coleri Vorrede, 
Wittenberg, 1603, 4. 

Beyer, (Wilhelm,) Licentiat ber Theologie in ben 
Farholifchen Niederlanden, von welchem mir befannt ift: 

euyres politiques. Paris, 1643. 
Trafatus de Sacramento confirmationis, Antwerpen, 
1657 und 1658, 8. 
- Inftruttions des trois Langues, la Frangoife, l’An- 
gloife, er la Flamande. Dordrecht, 1661, 8. 
Tractatus de auctoritate ac neceflitate Epilcoporum. 
Briffel, 1669, 8. 

Beyhing, ( Bonaventura,) vermuthlic ein Medi 
tus in ber erften Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, 
gab eine Befchreibung des Bades zu Friedersdronn 
in Elfaß heraus, Strasburg, 1622, 8. 

Beylie', ( ) ein Franzdfifcher Arzt und Profef- 
rigen Mebiein zu Grenoble, welcher gegen bie Mitte 

gegenwaͤrtigen Jahrhundertes lebte, und den Titel 
eines ordentlichen vathfchlagenben Arztes des Koͤniges 
hatte. Er ſchrieb: Methode generale pour traiter les 
maladies qui regnent en Dauphiné ſous le nom de 
Rhume, Grenoble, 1743, 8; welche Methode aber 
nichts Neues oder Merfwürdiged hat. Carrere Bibl. 
de la Med. 

Beynon, (Ekas,) Prediger zu Menfenheim bey Neu: 
ſtadt an der Hart in ber Unter» Pfalz, in der lebten 
Syälfte des vorigen Yahrhunderted. Er mifchte ſich in 
die Medicin, und fehrieb den barmberzigen Samari- 
ser, oder Rath allerhand Krankheiten zu Leben, nebft 
einem Anbange von i fuͤr ſchwangere und 
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gebährende Seauen und Pleine Rinder. NHeilbrunn, 
1666, 12; welcher heruach fehr oft wieder aufgelegt 
worden, J. B. Neuftadt, 1668, 1695, Jena, 1684 
Branffurt, 1709, Nürnberg, 1712. 

de Bez, (Ferrand,) ein Franzoͤſiſcher Dichter aus 
Paris, in der letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
welcher Nector der Univerfitäe zu eg und Principal 
ih Beauvais war. Er ſtarb 1581, und bins 
terließ: 7 

Poelies. Yarid, 1548, 8; worunter fich auch eine 
Ueberfegung ber fünften Ecloge Virgils befindet. 
©. Boujer Bibl. Franc. Th. 5, S. 73. . 

Eglogue ou Bergerie 4 quatre perfunnages. yon, 
1563, 8; unter ben Buchſtaben F. D. B. P. 

Eglogue ou Bergerie à cing perfonnages. Eben baf. 
1563, 8; unter eben denfelben Buchſtaben. ©. 
von beyden die Bibl. du Theatre, Th. ı, ©, 170. 

Symbola et dicta cognitione digna nonnullorum Re- 
gum Francorum ex variis autoribus, Parid, 1571, 
4. Caral. Bibl. Duboif. 

In omnium Regum Franceniae et Franco -Galliae res 
geftas Compendium. Parid, 1577, 1578, zwey 
Theile in 4; eben daf. 1583, 4. Le Long und 

€ 


Les Epitres heroiques amoureufes aux Mufer, de- 
diees 4 Dieu, Mecenas tres · liberal. Paris, 1579, 8. 
Bezanfas, ( ) ein Franzofe um den Anfang 
des gegentoärtigen Yahrhunderted, ſchrieb: Hiftoire 
des Princes ill qui par leur piete et par leurs bel- 
les actions ont merit&lenom de Grand. Paris, 1699, 12. 


Bezel, Betzel, ober Pezold, (Fohannes,) ein Mus 
ficu8 und vermuthlich Cantor an der Thomas » Schule 
zu Leipzig, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem man hat: 

Mufikalifche Stuͤcke zum Abblafen, beftehend in 
40 —— mir fünf Stimmen. Leipiig, 1670, 
in $ol. 

Arien über die uͤberfluͤßigen Gedanken Ehrift. Weis 
fens in der Muſik. Eben daf. 1673, Fol. 

Bicinia variorum inftrumentorum ut a 2 Viol, Cor- 
nett, Flautinis, Clarinis, Clarino er Fagorto, cum 
appendice a 2 Bombardinis valgo Schalmeyen et 
Fagotto. Eben baf. 1674, 4. 

Mufifalifche Seelenerquidung. Eben daſ 1675, 4 

Intraden, in zwey heilen. Eben daf. 1676, 8. 

SJabrgang über die Evangelia von 3, 4 und 5 Vor 
cal» Stimmen, nebft 2, 3, 4 und 5 Inſtrumen ⸗ 
ten. Eben daf. 1673. 

Luft Muſik. beftehend in Sonaten, Balleren, Bas 
vorten, Eurrenten, Sarabanden und Giquen 
mit fünf Stimmen ; in 4. 

Obfervariones muficas, Eben baf. 1683, 4. 

Mufilalifche Gemürbs : Ergdögungen, beftehend 
in Allemanden, Bslleren, Bavoren, Allabreven, 
Eouranten, Sarabanden und Giquen. Eben daf. 


1685, 4- 
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Fuͤnfſtimmige blafende Muſik. beftehend in Intra- 
den, Allemanden, Balleren, Cöuranten, Saras 
banden und Giquen, als zwey Eornerten und 
drey Trombanen. Eben da. 4. 

Mufica curiofa Lipfica, oder Leipziger curioſſe Mu⸗ 
fit, beftchend in Sonaeen. Präludien, Alleman- 
den, Euranten, Balleten, Sarabanden, Allabres 
ven, Intraden, Capritien, Branles, Bayen, Amer 
nen, Bavorten, Montiranden, Doblen, Giquen, 
zc. nad) der neueften Italiaͤniſchen Manier mır 
3* 2, 3, 4 oder 5 Stimmen zu ſpielen. Eben daſ. 
1686, 4. 

Opus —— oder auserlefene luſtige Sonaten, 
beſtehend in zwey Vivlinis, 3 Violis, 1 Fagorto 
oder Violon mir dem Ballo Continuo. Eben daſ. 
Fol. (Wolferm.) 

Bezerra, (Domingo) &, Becerra im Joͤchtr. 

de Beziers, (Ermengaud,) ©. Ermengaud 

Bezol, (E. F.) ift Ernſt Friedr. Zobel. 

Bexzold, oder Pezold, ( Martin,) ein Geiftlicher 

and Deutfcher Dichter in der eriten Haͤlfte des Horigen 

Jahrhundertes, von welchem mir befannt iſt; 
— s Blümlein geiſtlicher Geruch. Sena, 

1618, $- 
Deurfchlands getreuer Eckart und Bußglode. Eben 
daf, 1621, 8. 

Bızou, ( ) vierter Präfident des Parlamen- 
tes von Bourgogne in der zweyten Hälfte bed 16ten 
Jahrhundertes. Du Verdier und Draudius legen ihm 
irrig die Remontrance von 1563 bey, von welcher Joh. 
Begat Berfaffer iſt. S. benfelben. 

Bezzel, (Chrifloph,) ein Prediger zu Woͤhrd vor 
Nürnberg, mar ben raten Aug. 1692 in dem Nürnber- 
giſchen Marktflecken Hilpoliftein gebohren, two fein Bas 
ter Erhard Prediger war. Er fludierte ju Altdorf, 
bisputierte daſelbſt 1713 unter Pfigern de aro$swasi 


Pauli et Barnabae a Lyitrenfibus fruftra tentata ad AR, 


14, II, ingleichen unter M. Ephr. Steph. Kazauer 
de denegato Ilraelitis tranfitu per terram Edom, ad 
Num. 20, I4—21, und im folgenden Jahre unter 
dem D. Sonnsag de neutralitate religionum a reito 
in coelum tramite deviante, Im Jahre 1714 ward er 
nicht nur gefrönter Poet, ſondern auch Magiſter, wo⸗ 
bey er unter Schwarzen de poetis eyclicis disputierte. 
1723 wurde er Pfarrer zu Peringersdorf, 1729 Diacos 
nus zu Hilpollſtein, und 1732 Paſtot in der Nürnber- 
gifchen Vorftadt Woͤhrd, wo er ben 2yften März 1740 
ftard. Er war ein fehr fertiger Poet, und wurde 1731 
unter bem Nahmen Bellifander in die Pegniziſche Blus 
mengefellfchaft aufgenommen, Außer vielen Gedichten 
bat er auch einige Kirchenlieder verfertiget. Er arbeis 
—— eng —— a an he 

ollendung ihn aber fein früher Ted hinderte. ills 
Tine, äh 


‚Beazeh, (Eigrhard Chrifloph.) on ihm befin« 
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det ſich eine Orat. de primis$uerorum Caefaribus Con- 
rado Ill et Friderico I, in Wegelins Theſ. rerum Sue- 
vic, Th 2. 

Bezzel, (George Arnold,) des vorigen Ebriftopb 
—* Bruder, ein Schreib» und Rechenmeiſter 

ürnberg, war den zten Sul. 1704 zu Feucht än 
ren, und fchrieb: Der chriftlichen Schuljugend erbau · 
liche Gedaͤchtniß · Hebung in Blaubenss Lebens und 
Treoftfprüchen, mit erwedlichen Keimen verfchen. 
Nürnberg, 1750, 8. Wills Nuͤrnb. Bel er. 

Be23i, (Fulianus,) ein Staliänifcher Dichter von 
Forli, um die Mitte ded vorigen Jahrhunderts, von 
welchem man hat: . 

Le Plejadi, Tragedia da recitarfi in Mufica. Forli, 

162$. 2 - 
"Le kime il Torneo, l’Imprefe. Bologna, 1645, 8. 

La Maga innocente, Favola Paftorale Tragicomica, 
(in verfi.) Bologna, 1649, 12. 

Le disgrazie poetiche, Bologna, 1654, 12. 

Einige einzeln gedruckte Gelegenheitsgedichte, unb 
viele in den Sammlungen anderer befindliche Ges 
dichte. Mazzuch. Seritt, 

Bezzi, (Paulus Vincentius,) ein Dominicaner und 
berühmter Redner aus Navenna. Er lebte in der letz⸗ 
ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, lehrte die Phi⸗ 
lofophie und Theologie in verfchiebenen Städten Jr 
ling, und hinterließ verfchiedene einzeln gedruckte Res 
den und Predigten. i 

Biacca, (Franciscus Maria,) ein gelehrter Prieſter 
aus Parma, mo er ben ı2ten März 1673 gebohren 
mar, und Son 1702 bie 1728 Eapellan des Haufes 
Sanvitali, und hernach einiger anderer adeligen Haͤu⸗ 
fer ward, biß er den 15ten Gept. 1735 flarb. Seine 
Echriften find: 

‚ L’ortografia manoale. Parma, 1714, 12. 

Pefceniv vendicato, o rifleflioni che fervono di ri- 
ſpoſta alla replica fatta dal Giernale di Venezia 
eontra il Medaglione di Pecenio. -Mailand, 1717; 
8; eine Vertheidigung bes Jeſuiten Pedrufl, 

Einige Leben verfiorbener Arfadier, in den Notizie 
ifloriche degli Arcadi morti. 

Trattenimento Iftorico e Cronologico, oppofto al 
Trattenimento del P. Cefare Calino, con che fiimo- 
ftra, non eflere la ftoria delle Antichitä Gindaiche 
di Giofeffo Ebreo non falla, n& difcordante dalla 
S.5. Mailand, 1728, zwey Bände in 4, Calino 
verantmwortete fich in einer Kifpofta, welche ohue 
Jahr und Ort, aber zu Venedig, heraus kam, wor⸗ 
auf ein Ungenannter, welches Biacca felbit ſeyn 
foll, eine Rilpofta d'un Paltor Arcade etc. heraus 
gab. Calino gab uͤberdieß noch Annotazioni her⸗ 
aus, worguf Biacca in feinen Annotazioni d'un 
Paltor Arcade, Verona, 1734 4, anttwortefe. 

Imperztorum Romanorum Numifmata jam illuftrata 
a Franc. Mediobarba Birago, nunc vero ab innu- 


meris mendis expurgata Mailand, 1730, Sn. 
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ı9g2r° Biaguaxzoni Bianchetti 

Le Selve di Srario tradotte in verfo feiolto, in ber 
Raccolta di tutti i Poeti Latini, Th, 3 

L’Agliara, la Zanzara, el’Allodola, Poemetti attri- 
buiti a Yirgilio e tradotti; eben daf. Th. 7. 

.. Li due libri dell’Epiftole d’Orazio tradotti interzerti 
dal Franc. Borgianclli, e i due libri de'sermoni da 
* re welche er doch nur verbefferte; eben 

af. Th- 

Le Opere 4 Catallo, tradotte; eben daf. Th. 21. 

Derfchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Gedichte, in welchen er, fo wie in einigen der vo⸗ 
rigen Schriften, fich nur mit dem Arfadifchen Nab⸗ 
men Parmenido Ibichenſe bezeichuete. 

Biaguazzoni oder Abbiaguazoni, (Anton,) ein 

Italiaͤniſcher Dichter, welcher mit dem Taſſo hätte mett- 

eifern können, wenn er nicht aus Armuth die Wiſſen⸗ 

chaften hätte verlaffen, und fich zu einem Handwerke 
equemmen muͤſſen. Er lebte in der erſten Hälfte des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, und hinterlich : 

L’Agnefe martirizzata, Poema in ottava rima. Mais 

Ka 1607, 12. — * 
erſchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 

" Gedichte. Mazzuch. Seritt. 

Biancani, (Fofeph,) S. Blancanus im Joͤcher. 

Biancardi, (Joh. Bapt.) &. Blancard im Jöcher. 

Biancardi, (Sebaflian,) ein Jtaliänifcher Dichter 

aus Neapolig, two er ben arten Mär; 1679 gebohren 

war, die Rechte fludierte, und im benfelben Doctor warb. 

Meil man ihn aber nachmahls befchuldigte, die Caſſen 

angegriffen zu haben, fo mußte er flüchtig werben, und 

bielt fi) unter dem Nahmen Domenico Lat zu Vene⸗ 
dig auf, wo er auch ben gen Det. 1741 arm und bürfr 
tig farb. Seine Schriften find : 

gr ‚Sloreny, 1708, 8; Venedig, 1732, 12, jivey 

eiſe. 

L’Amor Tirannieo, Dramma, Venedig, 1710, 12. 

Noch viele andere dergleichen Dramen, Cantaten u. 
ff. deren im Mazzuchelli dreyßig nahmhaft ge» 
macht werben. 

La Pazzia d’Urlando, (in verfi feiolti.) Venedig, 
1725, 12. 

Li nn Salmi della Penitenza Ipiegati in verfi Ita- 
liani. Venedig, 1726. 12; eben daſ. ohne Jahr, $- 

Edippo, Tragedia di Sofocle giä fatta in Dramma. 
(Denedig.) 1732, 8. 

Le Vite de’Kei di Napoli, raccolte fuceintamente 
eon ogni accuratezza, e diftefe perordine Crono- 
logico. Venedig, 1738, 4. 

Raccolta di Proverbj, Parabole, Sentenze, Infegna- 
menti, Maffime e Gonfigli cavati dalla ſaera Reit. 
tura — tradotti in verfoEndecafillabo. Venedig, 
1740, 8. Mazzuch. Seritt. 2 

Bianchelli, (Mengo,) S. Blandyellus im Joͤcher. 

Bianchetti, ( Antonius,) S. Blanchettus im Jocher. 


Bianchetti, (Cäfar,) ein Senator aus Bologna, 


Bianchetti Bianchi 


wo er den ten May 1585 gebohren war, ſich vorzuͤg⸗ 
lich durch feine Audacht hervor that, und ben raten 
Sept. 1655 im Geruche der Heiligkeit farb. Man fen» 
net ihn aus vielen theilg eigenen, theild aus andern 
Sprachen überfegten Andachtsſchriften, deren im Maz⸗ 
zuchelli 22 angefuͤhret werden, und welche er zum Theil 
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"unter dem erdichteten Nahmen Teodoro Anfelmini hers 


aus gab. ©. von ihm auch Vita del Ven. Cef. Bian- 
cherti fondatore della Congregazione di $. Gabriele, 
Bologna, 1704, 8. 

Bianchetti, (Fohanna,) eine zu ihrer Zeit berühmte 
Dichterinn aus Bologua, welche im 14ten Jahrhun ⸗ 
berte lebte, und mit dem Nechtsgeiehrten Bonfignore 
de. Bonfignori berheurathet war. Ihre Gedichte bes 
finden fich in dem Kofario delle ftampe di tutti e Poeti, 
und in ben Componimenti Poetici delle pin illuftri Ri- 
matrici. Mazzuch. Seritt. 

Bianchetti, (Fohanner,) cin Nechtenelehrter aus 
Bologna, welcher den 22ften Mov. 1407 ſtarb, und 
Lecturas fupra Decreralia, Bologna, in Fol. hinterließ, 
Maszzuch. Scritt. r 

Bianchetti, (Theodofius ober T’heodorur,) ©. 
Blanchettus im Jocher. 

Bianchi, (Anton,) ein gemeiner Gondel⸗Bedienter 
(Servitore di Gondola) zu Benebig, um die Mitte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher fich aber Durch 
—— in der Dichtkunſt hervor that. Man hat 
von ihm: 

ll Davide Re d'Iſtaele, Poema Eroico-Sagro, Canti 
XI Venedig, 1751, Fol. und mit einem Oratorio, 
fal Carmelo vermehrt, eben daf. in eben dem 

abre, in 8. 

Oflervazioni contro- critiche fovraun Trattatto della 
Commedia Italiana e delle ſue kegole erc. Vene 
big, 1752, 8; befonders wiber Joſ. Ant, Coftan« 
int Schrift della Commedia Iraliana. 

ll Tempio, ovvero il Salomone Canti X. Venedig, 
1753, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bianchi, (Horatius,) ein berühmter Gelehrter der 
neueften Zeit aus Rom, war ein Schuͤler des Joh. Vin⸗ 
cent. Bravina, und beaab fih nad Mailand, wo er 
viele Jahre lang Profeſſor der Lateiniſchen uud riecht» 
fchen Sprache war. Er war zugleich ein guter Rechts⸗ 
gelebrter, daher er auch die Stelle eines Profefforig 
des Municipal» Rechtes, eined General⸗Auditeurs der 
faifrlichen Truppen in Jtalien, und eines befländigen 
Podeſta in Mailand vertrat. Ein Anfall von den: Schlag» 
fluffe, weichen er 1753 bekam, machte ihn zu allen Amts⸗ 
derrichtungen —— worauf er um den Anfang des 
Jahres 1755 ſtarb. Er hatte‘ vielen Antheil an ben 
Arbeiten feines Freundes, dee Phil: Argellati, indem. 
er viele Vorreden und Zufchriften in deffen Nahmen 
verfertigte, und mit ihm die Eanmılung der Iteberfes 
Bungen Rateinifcher Schriftffeller heraus aab, auch vie 
len Theil an den Scriptoribus rerum Italicarum hatte. ' 
Seine übrigen Arbeiten find; — 


B 
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Pauli Warnefridi de geftis Longebardorum libri VI, 
cum annotatt. Horarii Bianchir in den Scriptor, 
ser. Ital. Th. 1, ingleichen in des Eamillo Pelle 
grini Hill. Principum Longobard, der Ausgabe 
des Sranc. Maria Prarillo, zu Neapel in 4. 

Landulphi Senioris Hiltoriae libıi IV ; in den Scriptor. 
rer. Ital. Th. 4. 

Raccolta di Rime di diverfi autori in lode della Sig. 
D. Maria de la Porsa. Mailand, 1743, 4. 

Achilleide di Srazio tradotra da un Aceademico Qni- 
rino; als der vierte Theil der Raccolta degli anti- 
chi Poeri Latini volgarizzati, Mailaud, 1732, 4 

Caroli Sigonii hiftoriae eccleliafticae libri XIV nunc 
primum e Mſ. codice in lucem emilli a Phil. Ar- 
gellari cum Prolegom. Hor. Biauchi. Mailand, 
1736, 8. 

Itali aͤniſche Ueberfegungen eintger dem Elaudian jur 
gefchriebenen Gedichte, in den 17ten Banbe der 
eben gedachten Raccelta. Mazzuch. Scritt. 

de’ Bianchi, (Anton Maria,) ein Branciscaner 

Dbfervantens Ordens, melcher den 6ten Aug. 1630 zu 
Venedig gebehren war, verfchiedene Ebrenftellen in ſei⸗ 
nem Orden befleidete,und 1672 Profeffor der Metaphy⸗ 
fit gu Pavia ward, in welcher Etelle er 1694 ftarb. Aus 
Fer verfchiedenen noch ungebrudten Werfen hat man 
von ihm: L’Eternisi della gloria, Compolizioni in morte 
z Girolami Graziani, Benebig, 1688, 12. Mazzuch. 
eritt, 
Bianchi, (Archangelus,) &. Blanchi im Joͤcher. 
‚Bianchi, (Aurelius,) ein Rechtegelehrter aus einer 
adeligen Familie zu Mailand, toelcher 1631 ftarb, nach⸗ 
dem er gefchricben hatte: Breve Compendium nohili- 
tatis er antiquitatis familiae Blancorum. Mailand, 
1623, Fol. Argellari Bibl. Mediol. Mazzuch. Scritt. 

Bianchi, (Bernardinus,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
in der letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes. Er 
mar aus Montecchio in der Anconitanifchen Marf, und 
mar Eecretär ben verfchiedenen Italiaͤniſchen Prinzen. 
Man hat von ihm: Kime, Th. ı. Palermo, 1595, 4; 
Th. 1, 2, eben daf. 1602, ı2. Miszzuch. Seritt. 

Bianchi, (Bernhard,) ein Jtaliänifcher Dichter 
aus Genua gegen dad Ende des röten Yahrhunderteg, 
von welchem man hat: 

Encomia delle lodi della Santiffima Madonna del 
Olmo della Cittä di Cuneo (in verfi.) Mondobi, 


1397, 4 ar 

Vita di $. Malmatio, (in profa.) Mondovi, 1602, 4 
WTazzuchelli Seritt. 

Bianchi, (Bianco,) ein Italiaͤniſcher Dichter und 

Mitglied der Oſcuri, aus Lucca, von welchen man bat: 

Demerrio, Tragedia. Lucca, 1645, 12. 

La Coltanza, Dramma fpirituale. Pucca, 1645, 72. 

il Martirio di $, Agnefe, Dramma [pirituale, $ucca, 
1645, 12. 

Il Martirio di $. Vittoria, Dramma fpirituale. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 
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Bianchi, (Bonaventura,) ein Minorit aus Cottig⸗ 
nola im —— Ferrara, in der erſten Hälfte des 
ıöten Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Quarelimale, Bologna, 1534. 

De viris illuftribus N. et V. T, Bologna, 1534. 

Difcorfi per le Dominiche. 

Omilie per l’anno. 

Commentaria in fententias Fo. Scosi. Mazzuch. 
Seritt. 

Bianchi, (Brigitta,) eine Italianiſche Schaufpie 
lerinn bald nach der Mitte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, welche fich in Frankreich und befonders in Paris 
hervor that. und auf der Schaubühne Aurelia hieß. 
Sie hinterließ : 

L’inganno fortunato, ovvero l'Amata abborrita, Com- 

media trafportata dallo Spagnuolo. Patis, 1659, 
12; Bologna, 1685, 12, 

1 Rifinti diPindo. Paris, 1666, 12; wo fie auf dem 
Titel Aurelia Fideli genannt wird. weil fie zu der 
Truppe de’ Sedeli gehoͤrte. Mazzuch. Seritt. 

Bianchi, (Eufebius,) ein Carmelit aus Mailand, 
welcher In feinem Orden Eufebius de Spiritu Saneto 
hieß, und ſowohl in den Sprachen als in ber Mathema⸗ 
tif erfahren war. Wenn er gelebt, wirb nicht gemel⸗ 
ber; man verfichert nur, daff von ihm einige Efieme- 
ridi per dieci anni, ohne Zeit und Ort, und Circinus 
proportionalis Georgü Galchemayer, aus dem Dentfchen 
überfege gedruckt if. Miaszuch. Seritt. 

Bianchi, (Franciscus 1,) ein Albanier, twelcher im 
der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes lebte, und 
ven welchem man bat: : 

Di&ionarium Latino- Epiroticum. Rom, in der Pro» 
paganda, 1635, 8. 

Vita Ge. Caftriori vulgo Scanderberg. Venedig, 1636, 
4. Mazzuch. Seritt, 

. Bianchi, (Franeiscur 2,) aus Bologna, Ichte in 
der erften Hälfte dei vorigen Jahrhundertes, und hin⸗ 
terließ einige Andachtsfchriften in Italiaͤniſcher Sprache, 

Bianchi, (Franciscus 3,) aus Rom, Ichtegegen dag 
Ende des vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Elen- 
chum f, Indicem Decilionum Rotae Romanae in libris 
impreflis per Dioeceles extenſarum. Rom, 1687, ol. 
Mazzuch Seritt. 

Bianchi, (Franeiscu Maria,) S. Blancus im 
Jocher. 

Bianchi, (Heftor,) vermuthlich aus Orvieto, lebte 
gegen das Ende des 16ten Jahrhundertes, und ſchrieb: 
Satira, nella quale fi contengono molte efficaci ragiuni 
circa il prender moglie. Orvieto, 1582, 4. Mazzuch. 
Seritr. 

Bianchi, (Ignatiut Ludwig,) ein Theatiner, wel⸗ 
cher den 25ften Aug. 1704 zu Benedig gebohren tar, 
1720 in ben Orden trat, und in bemfelben in verfchies 
benen Staͤdten Italiens die Philofophie und Marhemas 
tif, und hierauf die Theologie und das Fanonifche Recht 

‚ ju 
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zu Ravenna lehrete. Er warb zum Rector eines adell⸗ 


ahren wieder mach) Italien, wo er Auffeher der Tos 
entinifchen Bibliothek ſeines Ordens ward, und 1770 
——— noch lebte. Von feinen Schriften find be⸗ 
nnt; 

Ißenzione per le Giovanı educande ne’ Monatterj. 
Palermo, 1734, 12. 

Praecipua de Plıilofophia in univerfum, de Logica, 
de generali Phyfica, fummatim perſtricta capita, 
Ferrara, 1744, Bol. 

Phnfifche Anmerkungen zu dem Pateinifchen Gedichte 
des P. Hieron. Lagomerſini de origine fontium. 
Venedig, 1749: 

L Imagini di alcuni uomini per pierä illuftri della 

.  Congregazione de’ Cherici Regelari. 1759. 

Berfchiedene Lobreden und Anbachtsfchriften in Ita⸗ 
liänifcher Sprache. 

Differtationes tres. Venedig, 1770; wovon die erfte 
die Berbindung jwifchen Mutter und Sind waͤh⸗ 
rend der Schwangerfchaft betrift, die beyden uͤbri⸗ 
gen aber theologifch find. Mazzuch. Seritt. Ears 
rere Bibl. de la Med, . 

Bianchi, Lat. Blancus, (‚Fohannes,) ein Philoſoph 
und Medicus aus Nizza umdie Mitte bes vorigen Jahr» 
bunberted, von welchem man bat: 

Sapientiae examen, in quo eruditiffimi viri Peripa- 
teticae et communis doclrinae Apologi dubia pro- 
ponunter et folvuntur. Lyon, 1640, 8; welches 
in bem Indice libr. prohibitor. verbothen marb. 
Eben dafelbft wird auch folgende Schrift von ihm 
verbothen: 

Divina fapientia arte conftrufta ad cognitionem et 
amorem Dei acquirendum. Paris, 1645, 8 ; wel⸗ 
che vielleicht nur die vorige Schrift unter einem 
neuen Titel if. Mazzuch. Seritt. 

Bianchi, ( Fohanner,) ein gelehrter Italiaͤniſcher 
Yrzt des gegenwärtigen Jahrhundertes, melcher fich im 
Lateinifchen Janus Plancus nannte. Er war ju Ris 
mino ben 3ten Yan. 1693 gebohren, und hatte ben 
Hieron. Bianchi aus einer guten Familie zum Vater, 
Er that fich durch feine Gelehrſamkeit fehr frühe hervor, 
fo daf er ſchon 1715 zum Secretär einer gelehrten Ger 
ſellſchaft in feiner Baterftadt ernannt ward, 7 wid·⸗ 
mete er fich der Mediein, und ſtudierte ſelbige zu Bolog 
na, wo er 1719 Doctor ward, fi) 1720 nad) Pabua 
begab, aber von 1721 an die Midicin zu Bologna und 
Nimino ausübte, und diefelbe nebft der Philofophie und 
Griechiſchen Sprache gu Rimino Iffentlich Ichrte, auch 
zum Behuf der Raturgefchichte und befonders der Bo- 
£anif verfchiedene Reifen durch Jtalien that. 1741 ward 
ee zum erften Profeffor der-Anatomie auf der Univerſi⸗ 
tät Siena berufen, ging aber verfchiedener Verdruͤß⸗ 
lichkeiten wegen 1744 wieder nach Nimino, fuhr 
fort, daſelbſt die Medicin zu Ichren, und ſtarb daſelbſt 
ben gteu Dec. 1774. Seine Schriften find: 

Gelehrt. Le. Fortſ 1. D. 


Sa Collegii in Warfihau ernannt, ging aber nach) zwey 
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Lettera intorno alla Catteratta. Mimini, 1720, 4; 
unter dem Nahmen Petri Pauli Zapi, gegen ben 
D. Ant. Cöleft. Cocchi. 

Lettera ad un Amico intorno alla Magneſia Arſe- 
nicale. Pefaro, 1722, 4; unter dem angenomme« 
nen Nahmen Marco Ehillenio gegen einen unge 
nannten Charlatan. 

Epiftola anatoın. ad Fof. Pureum. Bologna, 1726, 
4; auch bey den Epiltolis anatomicis des Joh. 
Bapt. Morgagni, keiben, 1728, 4. 

Olfervazioni intorno une Sezione anatomica e in- 
torno le Pillole del Bellofte. Rimino, 1731, 4% 
unter dem Nahmen Petri Ghifl, wider den Joſe. 
Poʒʒi, welcher unter dem Nahmen Joh. Bapt. 
Maszzacurari Darauf antwortete. 

De Conchis minus notis cui acceflit [pecimen aeftus 
reciproci Maris fuperi ad littus portumgue Ari- 
mini. Eben daf. 1739, 4; eine feiner twichtigften 


Schriften. 

Relazione dell’Efequie del Cardinal Gio. An, da 
Via. Venedig, 1740, 4. 

De quibusdam Conchis minus notis Epiftolae binae, 
altera a Jo. Phil. Breynie, altera a Jo. Planco; in 
den Memorie fopra la Fifica. Lucca, 1743, 8. 

Epift. de Stella marina echinata ; eben daf. Th. 2. 

Fabii Colummae Lyncei Pbytobafanus, cui acceflit vita 
Fabii Columnae. Rloreny 1744, 4. 

De Mola Pifce epiltolae binae; in ben Commen. 
tarj des Bononifchen Inſtitutes, Th. 2, 3. 

Breve ſtoria della vita dı Carterina Pizzani, che per 
ott’anni vefti abito da uomo, e che in fine fu ue- 
cila, eche fu trovata pucella nella fezione del 
fuo Cadavero, Venedig, 1744, 8; auch in dag 
Englifche überfegt um 1751. 

Foannes Blancus f. Fanus Flancus, autore anonymo; 
in ben Memorabil. Italor. eraditione praeltant, Th. 
1; enthält fein Leben, von welchem erfelbft Berfaffer 
fenn foll. Da wegen bes ihm darin fo reichlich 
beygelegten Lobes verſchiedene Kritiken darüber 
heraus kamen, ſo erſchien für ihn: Simonis Cofmo- 
policae epiftola apologetica pro ano Planco, Kis 
mind, 1745: 8. 

De’ Veflicatorj, Differtatione. Benebig, 1746, 8; 
auch in ber Raccolta Catoger. Th. 37. Gie ver 
anlafte verfhicdene Streitfchriften. 

Rifleſſioni fopra alcuni Sonniferi, e fopra altri ri- 
medj per una Colica Nefritica, Mailand, 1749, 
8; unter dem Nahmen Erifiteo Stilita, wider 
den D. Paul Andre. Dragbi, ber fih unter dem 
Nahmen Beruncio Maladuci vertheidigte, worauf 
Bianchi fchrieb: 

Lettera di Crifireo Stilirca, ovvero Rifleflioni ete. 
Ohne Ort und Jahr in 8. 

De Monftris ac Monftrofis quibusdam. Venedig, 


1798. un 
Orazione funerale in lode del D. Alf. Giuf. Chiap- 


pini. Faenja, 1751, 8. 
31333 Se 
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Se il vitto Pittagorico di foli vegetabili fia giovevole 
er conlervare la fanitä etc. Bencbig, 1752, 8. 
Difcorfo in lode dell’ Arte Comica. Venedig, 1752, 8. 
. Offervazioni Contro - Critiche fopra un Trattato della 
Commedia Italiana e delle fue Regole, Venedig, 
I 2, 8. 

Lan fopra un pretefto fapplimento alla ftoria 
Meilica d’una Poftema del lobo defiro del Cere- 
bello. Rimino, 1755, 8. 

De’ Bagno di Pila. $loreng, 17353, 8. 

Einige einzeln gedruckte Briefe, einige Leben in ben 
Memorabil. Italor. praeftant, viele Briefe und 
Auffäge über phyſiſche und medicinifche Gegens 
fände, in der Raccolta Caloger. Th. 17 — 471 
in ber Nova Raccolra Caloger. Th. 2, in den No- 
velle Lerterarie di Firenze von 1743 an, in ben 
Milcellanea in varie Operette, Th, 5, und in eis 
nigen Schriften anderer, welche in des Mazzuch. 
Seritt. weitlaͤuftig angezeiget werden. 

Bianchi, (Joh. Ambrofus,)-ein Rechtsgelehrter 
aus Mailand, welcher 1656 flarb, und von welchen 
man bat: 

Compendium nobilitatis familiae Blancorum. Mais 

land, ohne Jahr, in 4. 

Elogia varia Latina. Argellati Bibl. Mediol. Maz-⸗ 
zucy. Scritr. 

Bianchi,(Foh. Antonius,) lebte in der erften Hälfte 
bed vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: Trattato in 
eui fi tratta dell’ ammirabile facolta ed efletri della pol- 
vere o Elixir Vitae di Girol, Chiaramente. Sloreny 1620, 
4; womit aber Chiaramonte nicht zufrieden war, da» 
ber er Dichiarazioni contro il fommario metodo di Gio. 
— Bianchi, Genua, 1627, 4, heraus gab. Mazzuch. 

eritt. 


Bianchi, ( Joh. Antonius) ein berühmter Fran⸗ 
ciscaner, welcher den ten Det. 1686 zu Lucca geboh⸗ 
ren tvar, und die Philofophie und Theologie in feinem 
Orden lehrete, Provincial der Roͤmiſchen Provinz, Con⸗ 
ſultor der Inquiſition und Examinator der Geiſtlichkeit 

Rom ward. Er ſtarb den 18ten Jan. 1758, und 

interlief: 

Tragedie facre e morali (in profa,) cio& la Matilde, 
il Jefte, VElifabetra, e il Tommafo Moro. Bo» 
fogna, 1725, 8; wovon die beyden erfien 1722, 
bie dritte 1723, und die vierte ohne jahr und 1726, 
im 8 einzeln heraus gefommen waren. Die Matilde 
und il Jefte erfchienen auch 1727, und die Elifa- 
betta 1732, in 8. 

Lettera fopra il Difcorfo iftorico di quale Ordine de’ 
Minori lia il B. Andr. Caccioni da Spello. Turin, 
(Ron) 1727, zwey Bände in 4; Bucca, in eben 
dem Jahre, in 4. ©. von diefem Streite v. Abigs 
foro, (Silalete.) 

—— (in —72538 1734 8. 

metrio, (in proſa.) Bologna, 1721, 1730, 8; 
Kom, 1734 8 ) gua, 1721, 1730, 8; 
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La Virginia, Tragedia, (in verfo.) Bologna, 1732, 


1738, 8. 

L’Atralia, (in verfo.) Bologna, 1735, 8. 

ll Davide perfeguitato da Saul, (in verfo.) Rom, 
1736, 8. Dagegen erfchien: Theodori Parthemii 
Judicium de Iragvedia Farmabii Annutini cujus 
eft argumentum: David in Gabaa. Ohne Ort und 
Jahr in 4; welches Bianchi in deu Oflervazioni 
eontro-critiche, Menedig, 1753, 8 beantwortete, 
morauf Lettera apologetica contro il P. Bianchi 
autore di David. Venedig, 1753, 8, erfchien- 

ll Gionata liberato. Rom, 1737, $- 

Kelponlio pro cenfaris emanatis.ab Epilcopo Gra- 
vina. Fol. - 

Della proteftä e polizia della Chiefa, contro il Pier. 
Giannone. Rom, 1745 bis 1751, fünf Theile ing- 

De’ vizj e dei difetti del moderno Teatro, Rom, 
1753, 4; unter dem arfabdifchen Nahmen Zaueifi 
Traginefe. Es ift für den Maffei wider den Con⸗ 
eina, und verurfachte verſchiedene Streitfchriften. 
NTaszuch. Seritt, 


Bianchi, (Johannes Baptifla,) ein Edler ang Lucca, 
hinterließ: Centuria di Sonetti fopra Gefü Crifto, wel⸗ 
che nach feinem Tode in Lucca, 1710, 12, heraus fas 
men. Mazzuch. Scritt, 


Bianchi, (Fohann Baptiffa,) ein’ berühmter Mes 
bicus und Anatomicus, wurde den 14ten Eeptember 
1681 aus einer adeligen Familie, die aus dem Maylaͤn⸗ 
bifchen Gebiethe herftammte, zu Turin gebohten. Er 
hatte von Geburt fehr glückliche Fähigkeiten, die ihn, 
da er fie durch Eifer und Fleiß unterffügte, in den Stand 
fegten, im 14ten jahre feines Alters philofophifche 
Säge mit Beyfall dffentlich zu vertheidigen. Er that 
ſich auch kurz darauf in den medicinifchen Wiffeufchafs 
ten mit eben folchem Ruhme hervor. Nachdem er den 
Doctor» Titul erhalten, wurde er im das Gollegium der 
Aerzte zu Turin aufgenommen, legte ſich unter ber An» 
führung des Joſeph Vachieri auf die Prarin, und 
hatte darin einen fo fcehnellen Fortgang, daß er, ob er 
gleich noch fehr jung war, ald Arzt ben etlichen Hofpis 
tälern erwählct wurde. Er befihäftigte fich zugleich 
mie befondern Fleiße mit der Anatomie, und legte von 
feiner Kenntniß darin in zwoͤlf Vorlefungen zu Turin 
offentliche Proben ab, daher ihm auch 1715 aufgetra⸗ 
gen wurde, die Anatomie in dem dazu erbauten Amphis 
theater oͤffentlich zu leſen, nachdem er fchon 1708 ven 
dem medicinifchen Gollegio die Bewilligung erhalten 
hatte, medieinifche Gollegia zu lefen. Sein Ruhm bes 
wog den Kath zu Bologna, daf er ihn 1720 zu einen 
Lehrſtuhle in der theoretischen Medicin bey der Univer« 
fität in diefer Stadt berief, und in eben dieſem Jahre 
ernannte ihn der Prinz von Darmftadt, Gouverneur zu 
Mantua, zu feinem Leibarzte. Einige Zeit darauf wurde 
er- von dem Könige von Sardinien wicder in fein Va— 
terland zurück berufen, um erfter Profeffor der Anatos 
mic, bey der daſelbſt errichteten Univerfität zu werden, 

und 
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und wurde endlich bey dem Könige Leibarzt. Er tar 
ein Mitglied von verfchiedenen Akademien, ale ber 
Innorminati zu Bra, der Intrepidi zu Ferrara, tie 
auch des Inſtitutes zu Bologna, und der Gefellfchaft 
ber Naturforfcher. Er lebte noch 1755, und fehrieb: 

Hiftoriam hepaticam, feu de hepatis ſtructura ufibus 
et moıbis. Turin, 1710, 4; Genf, 1725, 4, zwey 
Baͤnde. 

Diſſertationem de impedimentis ſanguinis eireuitus 
in genere, 1710. —*— bey dir weyten 
Ausgabe des vorhergehenden Werkes. Silva hat 
biefe Schrift im fechften Eapitel ſeines Tractard 
vom Aderlaffen fehr fcharf beurtheiler. 

Dustus lacrymales novi, eorumque anatome, ufus, 
morbi et curationes differtatio epiltolaris, Tu 
rin, 1715, 4; Reiben, 1724, 8; auch in Man⸗ 
geri Theatro Anatom, 

Differtat. de veficae urinariae ſtructura et fun&lioni- 
bus, cum mufculis fuis, noviter detectis; bey der. 
Hitt. hepatica, und in Mangeti Theat. anat. 

De polypo cordis; de finibus ad cerebri bafim, prae- 
cipue de circulari fic didto; in Mangets Theat. 
auch ben ber Hift. hepat. , 

De ingrefiu ilei in colon; in Mangets Thedt. anat. 
Heiſter fchrieb dagegen, Difp. de valvula coli, 
Altorf, 1718, 4- 

Prolufio ad anatomen publicam, Turin, 1736, 4- 

De naturali er vitiofa generatione, Turin, 1741, 8. 

De partibas virilibus geniralibus. Turin, — — 
auch in den Memorie -fopra la Filica. Lucca, 
1747, Th. 3- 

Storia del moltro di duo corpi. Turin, 1739, $- 

Prodromus operis cui titalus: Tabulae LXV cum fi- 
guris CCLXX in utiliorem Anatomen et medi- 
cam praxim; nur 1 Boy. von welchem großen 
Werke die Kupfer 1755 fchon groͤßten Theil ges 
fiochen waren. Nach dem Earrere fam das Werk 
1757 heraus, 

“ Lertera fall’infenfibilita. Turin, 1755, 8. 

Diſcorſi due fopra una Terra (alina purgante di frefco 
nel Piemonte fcoperta. Turin, 1757, 4. Maz⸗ 
zuch. Scritt. Eloy Dit. de la Med. Carrere 
Bibl, dela Med. Corte Medici Milanı. 

Bianchi, (Fofeph,) Auffeher der Großherzoglichen 
Gallerie zu Florenz, um die Mitte des gegentärtigen 
Jahrhundertes, welcher ein Ragguaglio delle Antichita 
€ Raritä che fi conferyano nella Galleria Medico-Impe- 
an m Firenze, Sloreny 1759, 8, heraus gab. Maz⸗ 

„Le, 


Bianchi, (Fofeph Antonius) ein Italiaͤniſcher 
Nechtögelehrter eben derfelben Zeit, von welchem man 
Differtazione fopra la Legge ff, Jurisconfultus de gradi- 
bus affinitatis, hat, welche ich in der Raccolta Milanefe 
von 1756 befindet. Mazzuch. 1. c. 


Bianchi, (Ludwig,) ein Ztaliänifcher Dichter, wel- 
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her zu Eiffa im Gebiethe von Varma gebohren war, 
und um 1640 lebte. Er war Doctor der Theologie, 
und Canonicus zu Parma, und hinterließ: 

Rime. Parma, 1622, 4- 

La Rofa mifteriofa, Poema, Parma, 1634, 4- 

Teatro di Poelia eroica con alcune altre vagherze; 

Eben daf. 1639, 4- 

Torre Davidica, Poema facro, Eben baf. 1640, 8. 

Derfchiedene einzeln gedruckte Reben und Gelegen- 

heitsgedichte. Mazzuch. Seritt. 

Bianchi, (Marcus Antonius,) S. Blancus im 
Joͤcher. 

Bianchi, (Noc,) ein Servit und Prior des Con. 
ventes S. Maria zu Venedig, feiner Vaterſtadt, welcher 
eine Andachtsreife nach Paldftinam that, und ben sten 
Aug. 1568 zu Perugia farb. Man hat von ihm; Viag- 
gio in Terra Santa. Venedig, 1566, 8. Mazzuch. 
Seritt. 

de' Bianchi, (Paulus,) S. de Blanchis im Jocher. 

Bianchi, (Paulus Aemilius,) aus Mailand, Pro: 
feffor der Philofophie zu Pavia, in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: De partu hominis pro 
Medicis et Juris peritis. Parına, 1621, 4. Mazzuchelli 
Seritt. 

Bianchi, (Hincentius,) ein Geiftlicher aus Bene 
big, tuelcher um 1585 gebohren mar, und bereitd im 
einem Alter von 21 — bie Theologie zu Paris leh⸗ 
tete. Er ward darauf Ritter des Ordens S. Michael, 
apoftolifcher Protonotarius und Pfalzgraf, machte fich 
aber durch diefe Titelfucht, durch feine Aufgeblafenheit, 
und durch feinen Hang zum Wunderbaren lächerlich. 
Nichts defto weniger unterhielt Joh. Bepler eine ges 
naue Sreundfchaft mit ihm, wie man beun auch noch 
in der faiferlichen Bibliothek zu Wien fein in Marmor 
ausgehauenes Bruftbild mit den Worten fiehet: Aeu- 
»os Everos. Seine Schriften find: 

La vita di Benederto Giorgio. Venedig, 1602, 4 

Oratio ad Gallos, antequam Pariliis de vetere He 

braeorum Theologia publica inciperet legere. 
Paris, 1606, 4- 

Lettera a Fortunio Colonna. Paris, 1606, 4. 

Dell’Italiano Profeflore Regio. Eben daf. 1606, 4. 

Parere intorno alli caratteri che fono fopra il ma- 

nico del Coltello di $. Pietro nella Chiefa Ducale 
di $. Marco in Venezia. Venedig, 1630,4. Maz⸗ 
such. Seritt. 

Bianchinelli, ( Aurelius,) von dem Drden der Ye 
fuaten des heil. Hieronymi, war aus Gavardo im Ge⸗ 
biethe von Brefcia. Er lebte in der erfien Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und fchrieb; 

Aureo Calice delle Sante Virtù formato col metallo 

delle fagre Lettere. Brefcia; 1620, 8. 

L’Organo del divino Amore. Mantua, 1624, 8. 

Mazzuch. Seritt. 
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Bianchini, ( Bartholomäus,) &, Blanchinus im 
Söcher. 

Bianchini, (Fortunatus,) &. im folgenden Dian⸗ 
ini, (Joh. Fortunat.) 

Bianchini, (Johannes Haptiſta,) ein verdienter 
Rechtsgelehrter und Hiſtoricus, welcher 1613 zu Pal 
lanza am Lago Maggiore gebobren war, verfchiedene 
Ehrenſtellen in Mailand bekleidete, und dafelbft den 
ııten März 1699 flarb, nachdem er feine zahlreiche 
Bibliothef dem Klofter des heil. Ambrofii Majorie ver- 
macht harte. Seine Schriften find: 

Celeberrimi Collegii Caufidicorum et Notariorum 


Mediolani Santtiones, Stylatus et Praerogativae. - 


Mailand, 1701, Fol. 

De antiquitate et nobilitate familiae Quadriae, Eben 
daf. ohne Jahr m Sol. 

Sehr viele Hiftorifche Schriften find von ihm in dem 
oben gedachten Klofter noch handfchriftlich vorhan- 
den, worunter ſich auch Origines, generationes 
et (temmata Longobardorum, Regiarumque et il 
luftrium familiarum a Longobardis Kegibus ge- 
nus ducentium, und devariis Magnatam Lombar- 
diae familiis, befinden. Maszuch. Seritt. Argel⸗ 
lati Bibl Mediol. 

Bianchini, (Johannes Fortunatus,) ein geſchick- 

ter Philoſoph und Medicus zu Udine, welcher aus Nea- 
polis gebürtig war, und fid) 1759 noch am Leben bes 
fand. Man hat von ihm: 

Saggi di Efperienze intorno la Medicina elettrica 
fatre in Venezia da alcuni amatori di Filica, Bes 
nebig, 1749, 4; wider den Pivati, Verrari und 
—— welche die ‚lectrifchen Euren empfohlen 

aften. 

Lettere medico- pratiche intorno all’ indole delle 
Kebbri maligne. Eben daf. 1750,-8; wider ben 
D. Ich. Bapt. Moreali. 

Traduzione delle Lertere fopra la forza dell’imagi- 
nazione nelle Donne incinte. Eben daf. 1751, $. 

Offervazioni intorno all’ufo della Elertricitä celefte, 
e fopra l’origine del Fiume Timavo. Eben daf. 


1754 904 
Difcorfo. fopra la Filofofia. Udine, 1759, $. Maz ⸗ 
zuch. Seritt, 


Bianchini, Pat. Blanchinus, (Fofeph,) ein gelehr⸗ 
ter Priefter des Dratorii, mar ju Verona den gten 
Eept. 1704 gebohren, wo fein Vater Johannes Bap⸗ 
te, ein Graf und Bruder des berühmten Francisci 
Bianchi im Joͤcher war. Er flubierte zu Nom, ward 
1725 Canonicus in feiner Baterftadt, welche Stelle er 
aber 3732 abtrat, fich nach Nom begab, und dafelbft 
in die Congregation des Dratorü trat. 1740 ward er 
Seccretaͤr der von Benedict 14 geftifteten Akademie ber 
Kirchengefchichte, fo wie diefer Papſt ihm auch die jort- 
ſetzung der Kirchengefchichte des Baromus auftrug. 
Er lebte noch 1759. Seine Schriften lud: 
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Gelafii 1 Epiftolae HI, quas e vetuftiffimo Veronen- 
ſis Capiruli Codice nuper editas Tomo V Conei- 
liorum editionis Venetae, denuo contulit, emen- 
davir, etc. in des Sranc. Bianchini Ausg. des 
Anaſtaſti Bibliorher, und in Sirmonds Opp. 
1729. . 

— ra la cagione della morte della Sig. 
Contefla Cormelia Zangari. Verona, 1731, 8; ders 
beffert, Rom, 1743, 4. Man hatte die Gräfin 
in ihrem Zimmer verbrannt gefunden, welches 
Bianchini von dem vielen Branntwein berleitete, 
welchen fie zu trinfen gewohnt war. 

Enarratio Pfeudo - Athanafiana in Symbolum ante- 
hac inedita, et Yigilii Tapfitani de Trinitate liber 
VI nune primum genuinus prolatus etc. Verona, 


1732, 4. 

—** Bibliorhecarii de Vitis Romanorum Pontifi- 
cum c. notis variorum, Tomus IV. Rom, 1735, 
BL Die drey erſten Bände hatte fein Oheim, 

anciscus heraus gegeben. 

Del Palazzo de’Celari, opera poftuma di Franc. Bie»- 
chini. Berona, 1738, gr. Fol. 

Vindiciae canonicarum ſeripturarum vulgatae Lati- 
nae editionis, ſ. vetera $. Bibliorum fragmenta 
juxta Graecam vulgatam, et Hexaplarem antiguam 
Italam, duplicemque S. Eufebii er Hieronymi trans. 
lationem. Rom, 1740, $ol. S. davon die No- 
velle letter. di Firenze, 1741,unb Nov. A&. Erud. 
1743. . Eheift. Mittenzwey gab dagegen 
ut : De, Anti- Blanchinianam. Beine 
sig, 1760, 4 

Jofe. Marise Card. Thomafii Opera omnia, nune 
primum in unum colle&ta. Tomus I. Nom, 1741, 


in Kol. 
Delle Porte e Mura di Roms. Kom, 1747, 4. 


Evangeliarium quadraplex Latinae verfionis antiquae, 
f. vereris Italicae, nune primum in- lucem editum. 
Nom, 1749, gr. Fol. S. von dieſem gelehrten 
und wichtigen Werfe, Baumg Hall Bibl. Th. 
7, ©. 283 f. 

Demenftratio hiftoriae ecclefiaflicae quadripartitae 
eomprobrarae monumentis ad fidem temporum et 
gefturum. Kom, 1752, 9r. Fol. Mazzuch. Seritt. 


Bianchini, (‚Fofeph Maria,) oder wie er auch nur 
allein genannt wird, Joſeph, daher er mehrmahls mit 
dem vorigen verwechfelt worden, ein berühmter Ita⸗ 
liänifcher Gelehrter, welcher den ıgten Nov. 1685 zu 
Prato in Toscana gebohren var, zu Florenz die Bhilo- 
ſophie und Griechifche Sprache, und zu Pifa die Rechte 
ſtudierte, und am leßtern Orte 1709 Doctor ward. Er 
ward bald darauf Priefter, fliftete in feiner Vaterſtadt 
die Akademie degli Infecondi, ward Vicarius ded Bis 
ſchofes von Piftoja, Fried. Alamanno, und Pfarrherr 
zu ©. Piero zu Njolo, und flarb den 17ten Febr. 1749- 
Seine Schriften find: 

Tre Lezioni, fopra il Dante, il Perrarca e il Bened. 
Varchi, 
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Varchi. $loreng, 1710, 4; auch in den Profe Fio-· 


rentine, Th. 5. 

Trattato della Satira Iraliana. Maffa, 1714, 4; nebſt 

einer Differtaz. dell’Ipocrifia degli Uomini letre- 
. _‚rati, floreng, 1729, 4; Noveredo, 1759, 4 

Difela dı Dante. Sloreng, 1718, 12. 

Notizie della vita di Bened, Averani; in ben Notizie 
degli Arcadi morti, Th. 1. 

Notizie della vita di Franc, Farzomi Accolsi ; eben baf. 
<h. 2. 

Notizie ifturiche intorno alla S. Cintola di Maria 
Vergine, nella Citta di Prato. Eben daf. 1722, 4. 

Pietro Bembo difelo da una critica da Giuſto Lipfio; 
indem Supplem. al Giornal de’ Letter. d’Ital. Th- ı. 

L’Orologico afcetico del Card, Gio. Bona tradotto. 
Eben baf. 1731. 

La Cantica de’Cantici tradotta in verfi Tofcani. Be 
nedig, 1735, 8. 

De' Gran Duchi di Tofcana della Reat Cafa de’ Me- 
dici Protertori delle Lertere, Ragionamenti ifto- 
rici, Venedig, 1741, gr. Fol. 

Diele Vorlefungen, Abhandlungen, Vorreden und 
Gedichte, welche im Mazzuchelli umſtaͤndlich ans 
gezeiget werben. 

Bianchins, (Liberius,) ein Servit aus Rom, um 
ben Anfang dee vorigen Jahrhundertes, welcher Pro⸗ 
vincial von Mantua war, und 1612 flarb. Er war ei» 
ner der Verfaffer der Difela delle Cenfure publicate da 
N. 5. Paolo Papa V nella Caufa de’Signori Venetiani 
fatta da alcuni Teologi della Religione de’ Servi, 
Derugia, 1607, 4. 

Bianco, ( Alexander Capo,) aus Bicenza, ein 
Bombarbier » Capitän zu Crema, gegen das Ende des 
ı6ten Jahrhunderteg, fihrieb: Corona e Palma mili- 
tare di Artegleria dallo ftrenuo Gapitano erc, Bene 
big, 1598, 62 Dil. in Fol. Geuß Areillerie :BibL 

Bianco, ©. auch, Biandx. 

del Bianco, ( Johann Franciscus,) ein Italiaͤni⸗ 
fcher Dichter des 16ten Jahrhundertes, deffen Canti 
dUccellatori alle Starne, di Mercatanti di Grano, di 
Naviganti, degli Amatori di Pace, fich in den Canti 
Carnafcialefchi befinden. Mazzuch. Seritt. 

Bianco, (Laßantius,) ein Jtäliäner um den An⸗ 
fang dee vorigen Jahrhundertes, fchrieb; Difcorfo in- 
torno al Teatro della Nobiltä d’Italia del D. Flaminio 
Rofi. Ehieti, 1607, 8. Maszuch, Serie. S. auch 
Element Bibl. cur. 

Bianco, (Scipio,) aus Brefcia, von ber Congre⸗ 
gation des heil. Hieronymi von iefole, war ein Dich» 
ter, und hinterließ: La Muſa lagrimante, Sonertario 
fpirituale e morale. Breſcia, 1609, 8. 

Biancolello, ( Dominicus,) lebte in ber erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb: No- 
— Teatro Italiano. Alntiwerpen, 1713, 12. Mazzuch. 

eritt. 


Biancolelo Bianconi 1834 
Biancolello , (Nicolaus,) ein Ytaliänifcher Schau⸗ 
fieldichter in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
berteg, von welchem man hat: 

ll Carnefice di fe fleflo, Opera tragica. Bologna 
1664, 12. 

ll Principe fra gl’ infortunj fortunato, (in profa.) 
Eben daf. 1665, 12, 

Il Nerone, Opera fcenica, (in profa.) Eben .baf. 
1666, 12. ; 

La Regina Statifta d’Inghilterra, Commedia, (in 
profa.) Eben daf. 1688, 12. Mazzuch. Seritt. 

Biancolini, (Johannes Baptifta Fo/zph,) ein ta» 
liänifcher Gefchichtfchreiber des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derted, war den 1oten März 1697 zju Verona gebohs 
ren, wo fein Vater Jacob ein Kaufmann war. Er flu- 
dierte in feiner Jugend, ward aber nachmahls von ſei⸗ 
nem Vater zur Handlung beftimmt, welcher er auch) 
folgte doch ohne feinen Hang zur Gefchichte feine Va⸗ 
terlandes zu verliehren. Er lebte noch 1759, und hatte 
bie dahin gefchrieben: 

Cronica della Cirta di Verona deſeritta da Pier. Za- 
gara, ampliata e fupplita, anneflovi un Trattato 
della Moneta antica Verenele, infieme con altre 
utili cofe. Verona, 1745, 1749, drey Bände in 4 

Notizie ftoriche delle Chiefe di Verona. Eben daf. 
Lib, I, IL, 1749, Lib. Ill, 1750, Lib. IV, 4752, 4. 

Differtazione dell Identitä e permanenza in Verona 
de' Corpi de’ Santi Fermo e Ruftico. Eben daſ. 
1749, 4; wider den P. Cajeranus Moroni. Gie 
fiehet auch in dem zweyten Buche des vorigen 
Merfes. 

Differtazione feconda dell Identitd ete. Eben baf- 
1757, 4; auch wider Moroni. 

Dei Vefcovi e Gorernatori di Verona Difertazioni 
due. Derona, 1757, 4. Mazzuch. Seritt. 

Biancone, (Hieron.) ein Capuciner aus Caglioim - 
Maildndifchen, lebte in der erften Hälfte ded gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, und gab Panegirici, Mailand, 
1718, 4 heraus. 

Bianconi, ( Fohanner Boptifla,) aus Bologna, 
ein Abt und Doctor, lebte um die Mitte des gegenmär- · 
tigen Jahrhunderted, und fchrieb: De antiquis litteris 
Hebraeorum et Graecorum. Bologna, 1748, 4; eben 
daf. 1763, 4 Mazzuch. Seritt. Argellati Bibl. 
Mediol. 

Bianconi, (Johann Ludirig,) ein gelehrter Mebir 
cus der neueften Zeit, war ben zoſten Sept. 1717 8 
Bologna gebohren, ward 1742 Doctor, und 1744 kei 
Medicus de? Landgrafens von Helfen und Bifchofes zu 
Augsburg. 1750 aber der Ehurfächf. und koͤnigl. Pohl- 
nifhen Prinzen und Prinzeffinnen, und gleich darauf 
des Koͤniges Augufti 3 felbft, der ihm auch zu feinem 
Hofrathe ernannte. Er ward nachmahle in ben Gras» 
fenftand erhoben, ging aber hernach wieder nach Ita⸗ 
lien, und farb zu Perugia ben iten San. 1781. Seine 
Schriften find; 
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Due Lettere di Fifica al Sig. March. Seip. Maffei. 
Venedig, ‚1746, 4; über die Glastropfen oder 
Springgläfer, und. über die Gefchwindigfeit des 
Schals. 


Zehn Sendfchreiben die Merkwürdigkeiten des 
Chur + Beierifchen Hofes und der Stadt Muͤn⸗ 
chen betreffend. Aus dem Ital. Leipzig, 176 
8; wovon mir die Original» Ausgabe unbekannt ift. 

Diflertation fur Electricite, welche in Holland in 8 
gedruckt, und auch zu Bafel in das Deutfche über 
fegt wurbe. ; 

Journal Italique. Amſterdam, (Leipzig,) 1748, 1749 
drey Bände in $. 

Lettere ſopra A. Cornelio Celſo. Nom, 1779, 8; 
Deutsch von Hrn. D. Carl Eheift.. Kraufe. Leip- 
sig, 1781, 8. Er bemeifet darin, daß Eelfus 
unter dem Nuguft gelebt babe, 

Eine Jtaliänifche Ueberfegung des Anakreon, welche 
aber ivermuthlich nicht gedruckt worden. Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 

Biancwzzi, (Benedifl,) S. Blancurius im Joͤcher. 

Bianzillus, tal, Bianzalo, (Johann Thomas,) 

ein Arzt aus Sivigliano, einer Stadt im Piemontefis 
fchen, welcher zu Anfange des vorigen Jahrhundertes 
lebte. Er fihrieb: 

Della natura 2 qualità de’bagni di Vaudiero & Vina- 
dio, Turin, 1603. 

Quaeltiones medicinales duae. Montereal.- 1604 ; 
wovon die erſte bie Aberlaß der Kinder, und 
Schröpfen auf die Schultern in Nafenbluten, und 
die zweyte den Gebrauch des Purgierend an flatt 
des Aderlaffend betrifft. Carrere Bibl. de la Med. 
Maszzuc), Seritt. 


Biavi, (Fohannes,) ein Staliänifcher Abt und 
Schaufpieldichter in der erften Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen —— von welchem man hat: 

Fulvia, Opera paſtorale, (in verſi.) Venedig, 1714, 4. 

La more di Giulio Ceſare, Tragedia. Neapel, 1722, 8. 

Coro, antico Re di Piacenza, Tragicommedia, (in 

verfi.) Nom, 1722, 8. 
Pollinice, Tragedia. Neapel, 1723, 8. Mazzuch. 
Seritt. 

Biber, (B.) ein Jeſuit und churfuͤrſtl. Maynziſcher 

Beichtvater, foll dad 1647 zu Ecclefiopoli unter dem 
Nahmen Ernefti de Eufebüs in 4 herausgekommene 
—— theologicum ſuper quaeſtione, an pax, qua- 
em deſiderant proteſtantes, fit fecundum k illicita ? 
welches auf bem Friedend »Konvente za Münfter ausge 
fireuct worden, verfertiget haben, toorauf Joh. Be. 
Darſch antwortete; wiewohl anderees dem Henr. Wag⸗ 
nereck zufchreiden wollen. Struvs Bibl. Jur. 


von Biberegg, (Plac. Reding,) S. Reding. 
de Bibiena, ( ) ein wißiger Franzöfifcher 


Schriftſteller der neuern Zeit, von welchem mir bes 
kannt ift: 
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Poupede. Paris, 1747, 12; augmentde de l’origine 

des Bijoux indiſerets. Haagr 1748, 8. 

Triomphe du Sentiment. Paris, 1750, 12. 

Bibiena, (Ferdinand Galli,) ein berühmter Thea» 
ter-Mabler und Baumeifter, welcher zu Bologna 1657 
gebohren mar. Unter feine ſchoͤnſten Gebäude gehoͤret 
vornehntlich das fehr ſchͤne Luſthaus zu Colorno, wel⸗ 
ches er für den Herzog Ranucius Sarnefe bauete. Am 
meiften that er ſich durch Verzierungen des Theaterg, 
Anordnung der Hoffeſte u. f. f- hervor, wo er unter an⸗ 
bern auch die Seyerlichfeiten anorbnete, welche zu Bars 
cellona bey der Bermählung Carls 3 angeftellet wur« 
den. As derfelbe Kaifer geworden war, zjog er mit - 
nach Wien, wo feine — Erſtaunen erweck · 
ten. Weil ihn fein Geſicht verlieh, fo ging er wieder 
nad) Stalien, wo er vellig blind wurde, und 1743 im 
sörten Jahre feines Alters farb. Seine drey Schne 
erbten.die Talente ihred Vaters. Joſeph und Anton 
gingen nach Wien, und erhielten von Carl 6 die Stelle 
ihres Vaters, Joſeph aber ſtarb zu Berlin 1757; Ale⸗ 
gander war ein Mahler und Baumeifter, und Karb in 
Dienften des Churfuͤrſten von dee Pfalz. Der Vater 
hinterließ zwey Werke Über die Baukunſt. Dictionn. 
hiſtor. de [Ikalie, 

Bibiena, (‚Fofeph Galli,) des vorigen Sohn, war 
1696 zu Parma gebohren, ging mit demfelben nach 
Parcellona und Wien, und erhielt nach deffen Entlaf 
fung deffen Etelle daſelbſt. 1750 ward er mach Dres 
ben, und 1754 nach Berlin berufen, wo er den ı2ten 
Märy 1757 ſtarb. Man bat von ihm: Architetture 
e Profpettive. Augsburg, 1740, 8. Nachrichten von 
Bünftleen und Runftfachen, ©, 13. 

Biblio, (Foh. Anton,) ein Doctor und Profeffor 
der Mechte von Catanzaro im Koͤnigreiche Neapolig, 
lebte gegen das Ende des 16ten Jahrhunderte, und 
Bone: De variis caufarum Juris cognitionibus Vici 

quenfis, 1596, 4. Mazzuchelli Seritt. 

Bibliophilus, (Chriflian,) ift Job. Be. Unkauf. 

Bibliophilus, (Srenäus,) ift Seid. Jac. Beyſchlag. 

von Bibran und Kitlitztreben, ( Abraham,) ein 
gelehrter Schlefifcher Edelmann, welcher 1575 gebohren 
mar, zu Leipgig fEudierte, und durch Italien, Epanien 
England, Frankreich und Holland reifete. Mach feiner 


Ruͤckkunft wurde er ber Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig und 


auer Oberlandesrechtfiger und Landesältefter, und 
arb 1625. Bon feiner Gelehrfamfeit zeugen noch 
viele von ihm vorhandene Briefe. Lindners Leben 
Marr. Opitʒ. 

Bicaife, (Honoratus;) wurde zu Air in Provence 
um das Fahr 1590 gebohren, und finbierte bie Arzney⸗ 
wiſſenſchaft auf der Univerfität in eben diefer Stadt. 
Nachdem er bafelbft bie Doctor «Würde erhalten hatte, 
wurbe er erfier Profeffor der Medicin. Er practicirte 
lange Zeit in feiner Vaterſtadt fehr glücklich, und beſon⸗ 
ders während der Pefl von 1629 und 1649. Er flarb 

um 


x 
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um bie Mitte des rrten Jahrhundertes, und hinterlleß 

einen Sohn, Michael der ihm in der Profeſſur und in 

feinem Ruhme nachfolgete. Der Bater fihrieb: 

Eine gelebrte Abhandlung von den Urfacyen umd 
Eur der Peft und von dem Verhalten bey diefer 
gefährlichen Krankheit. j 

Manuale medicorum. fondon, 1659, 24; Genf, 
1660, 12; Paris, 1739, 12; welche lebte Aus⸗ 
gabe Heinrich Buyer, ein Arzt zu Sleche beforgt, 
und fie mit vielen Sägen aus bem Celfus vermeh⸗ 
ret bat. Das Werk felbft ift eine Erklärung der 
Eehrfäge oder Aphorismen, Pränotionen, Pr 
dictionen 2. des Aippocrates, die er nach der ⸗ 
nung der Materien in alphabetiſche Ordnung ge⸗ 
bracht hat. Carrere Bibl. de la Med, Eloy DIA. 
de la Mel. 

Bicardt, (Fohann,) fchricb Annales Drenthiae. 

Amfterdbam, 1660, 4 

Bicardus, (Ariel) gab Commentarium in Fo. de Sa- 
gro- Bofco Sphaeram Sranffurt, 1599, 4, heraus. 

Biccius, (Chrift.) lebte in der Ichten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, umd hinterließ: Schediafma 
de Pileo, Weiffenfeld, 1680, 4. 

Bicetti, (Francisca,) eine Jtaliänifche Dichterinn 
aus einer abeligen Familie zu Trevi, war ben gten Ju⸗ 
lii 1712 gebohren, und hatte den folgenden Johann 
Maris zum Bruder. Eie that ſich von 1740 am in der 
Dichtkunſt und den fchdnen Wiffenfchaften hervor, heus 
rathete 1745 den Grafen Imbonati, und befand fich 
1759 noch am Leben. Ihre vielen Gedichte find theils 
einzeln gedruckt, theild in den Sammlungen anderer 
befindlich. Mazzuch Seritt. 

Bicetti de’ Buttinoni, (Johannes Maria,) ein 
berühmter Italiaͤniſcher Dichter, welcher den Taten 
Dec 1708 ju Trevi gebohren war, die Philofophie und 
Medicin zu Mailand und Pavia fludierte, und 1728 
an legterm Orte Doctor ward, und fid) hieranf zu Mais 
land nicderlieh, two er ſich 1759 noch am Leben befand. 
Eeine Schriften find: 

U Perdono di Davide, Poeka d’un Accademico Afhı- 

dato. Mailand, 1744- 

. Le ingiurie foftenute da Gefü Crifto nella fua Paf- 
fione, e di Maria Vergine, Dialoghi di Mulica, 
Eben daf. 1745. 

. Efter, Cantata. Eben baf. 1751. 

Verſchiedene Gedichte, Briefe, u. f. f. welche 1759 
noch) ungedruckt waren, Mazzuch. Seritt. 

Bichet, ( ) ein Brangdfifcher Wundarzt, wel⸗ 
cher Wundarzt der Fdniglichen Prinzen und Prinzeffin- 
nen vom Geblüte, ingleichen Ludwigs 15 in feiner Kindes 
beit, und Ehirurgien » Major der Föniglichen Hoſpitaͤler 
in Deutfchland and Spanien war. Er fihrieb; Obfer- 
vation fur Part des accouchemens. Paris, 1758, 1760, 
12; worin er eine neue mechanifche Methode zu Bor 


_  Rime diverfi, Menebi 
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Bichi, (Coeliur,) ein Patricius aus Siena, welcher 
1600 gebohren war, und 1639 Benfiser der Nota zu 
Mom ward. Man bat von ihm: Decifiones Rotae 
— Genf, 1671, zwey Baͤnde in Fol. Genf, 
1073, 30. 

de Bi (Philipp,) ein Rechtsgelehrter aus Ca- 
merino im Gebiethe von Pifa, welcher aber nachmahle 
ein Capucinrr ward. Man hat von ihm: 

Epitomen, fire CompendiumT heoriae et Praxeos Cau- 
farum Judicialium, in duas partes diftriburum: 
in quo pen. praefertim Regularibus, folide 
prius ad rem pertinentibus theoretice explanatis 
rationibus et quaeftionibus , formulis pofterius 
praäticae ad amuflim fingulis ſabrefaclis, Judicia- 
libus in caufis via fatis plana oftendirur, Vene⸗ 
big, 1652, 4; vermehrt, Bologna, 1660, 4. 

Conhilia juridica. Venedig, 1671, 4. Bern a Bo⸗ 
nonig Bibl. Capuccin, 

Bidae, (Jacob Vincentius,) &. d’Anfeld. 

Bidault, (Fohann,) ein Franzoſe in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: Facilem 
totius Grammatiene methodum. Parig, 1610, 4. 

Bidelli, (Fohannes Baptifla,) ein Buchdrucker zu 
Mailand in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
ted, von welchem man hat: Idili di dıverfi ingeni illu- 
ftri del noftro fecolo, nuovamente raccolti etc, Mais 
land, 1612, 1618, 12. Mazzuch. Scritt, 

Bidelli, (Fuliws,) ein Buchhändter und Jtaliänis 
ſcher Dichter aus Siena, um die Mitte des 16ten Jahrs 
hundertes, welcher fich befonbers badurch berühmt machte, 
daß er Gedichte aus DVerfen ded Petrarch jufanımen 


feste. Man hat von ihm; 
Cantoni diverli del Perrarca. Ohne Drt, 1544, 8; 
Venedig, 1551, 8; Verona, 1538, 4; Mailand, 


ohne Jahr in 4; Eeneba, 1736, 8. 

Stanze dugento con due Capitoli, tutte de’verfi 

del Perrarca, Benebig, 1551,8; eben daf. 1563, 8. 
big, 1551, 8; chen daf- 1563, 8- 

Trionfo con aleuni Capitoli. Ohne Jahr nnd Drt 
in 8; auch in bed Chrifto Sabara Scelta diStanze, 
Genua, 1569, 12, und in des Ferentilli Scelta di 
Stanze. Mazzuch. Seritt. 

Bidenbach, (Johannes) ein Nechtögelehrter in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, vom welchem 
mir befannt iſt: 

Quaeſtionum nobilium hendeeades II de Jure terri- 

» torii er jurisdiftionis. Gtrasburg, 1609, 8. 

De ordinis equeftris conftiturionibus. Keinpten. 1671, 
32; Srauffart, 1696, 8; auch in Joh. Steph. 
Zürgermeifters Bibliotheca equeltsi Th. 2; wenn 
anders beyde Schriften einen und eben benfelben 
Berfaffer haben. 


Bidermann, (Johann Gottfried,) Pfarrer zu Auf: 


beugung aller gefährlichen Folgen entdeckt haben wi. FR im Bambergifchen, welcher 176-- ſtarb. Seine 


Carrere Bibl, de la Med. 


Schriften find; 
Genealogie 
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Benealogie der hohen Graferihäufer im Fraͤnkiſchen 
Beeife. Th. 1. Erlangen, 1746, $el. 

— der hoben SFürftenhäufee im Fraͤnkiſchen 
reife. Bayreuth, 1746, Fol 

— der Reichs » frey- unmittelbaren Ritter 
ſchaft Landes zu Sranfenlöblicdyen Orts Gebürg- 
Bamberg, 1747, Fol. 

— löblichen Orts Baunach. Bayreuth, 1747, Fol. 

. — rg Orts an der Altmühl. Eben daf. 1747, 

n Sol. 

ur — Orts Steigerwald, Nürnberg, 1748, 
n Fol 

Gefchlechtsrenifter des Hochadelichen Patriciats 
zu Nuͤrnberg. Eben daf. 1748, Fol. Hamber⸗ 
gers Gel, Ker. 


Bidermann, (Johann Gottlieb ober Turophilus,) 
ein verdienter Schulmann, und Mector an dem Gym⸗ 
nafio zu Freyberg, war zu Naumburg den sten April 
1705 gebohren, wo fein Vater KTicolans Prediger war, 
ſtudierte zu Wittenberg, wo er 1727 Magifter ward. 
1732 warb er Eonrector, 1741 drauf Rector zu Raums 
burg, 1747 aber Rector zu Freyberg, wo er den 3ten 

Aug. 1772 ftarb. Seine Schriften find: 
-  Difp. de mercede divinatoriaad Num. XXIT, 2, Praef. 

Wokenio. Wittenberg. 1727, 4; Deutfch in MFebl» 

ns gruͤndl. Erklär, des A. T. Th. 5- 
Dilputationes in Genefeos loca difficiliora.. Eben 

daf. 1728, 4- 

De foloecilmis Hebraicis, Spec. L IL Naumburg, 


1739 4 

Das im vorigen Jahrhunderte von den Seinden be 

unrubigte Naumburg. Naumburg, 1742, 4- 
Acta Scholaltica. Leipzig und Eifenach, 1741 — 1748, 
acht Bände in 8. 

Nova Adta Scholaftica. Ebenbaf. 1748 — 1751, wey 
Bände. 

Altes und Neues von Schulfachen. Halle, 1752 — 
1755, acht Theile in 8. 

Seletta fcholaftica. Naumburg, 1744, 1745, jtvey 
Theile in $. 

Otia litteraria varii argumenti, Th, 1. keipsig, 
1751, 8. 

Memoriae difcipulorum extraneorum in fchola Frei- 
bergenfi verfatorum. Pr. I— XII. Sreyberg, 1751, 
— 1762, 4 

Von Bergwerks: Wlünzen. Progr. 1—6. Frey⸗ 
berg, 1753 — 1759, 4. 

Nachleſe 1, II, von gelehrten Freybergern. Eben 
daf. 1756, 1759, 4. 

Anfangsgründe der Hebraͤiſchen Sprache. Leipjig, 
1762, 8. 

Diele andere Programmarz und Auffäge in perio- 
difhen Schriften, welche in Strodtmanns Geſch. 
jegtleb. Gel. Th. o,in dem Yeuen Bel. Europa, 
Th. 13 und in Harles Vitis Philolog. Th. 2, anges 
zeiget werden. 


Bidet bBiech 1840 


Bidet, ( ) Officier de la Maifon du Roi um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, fehrieh x 
Traite fur la nature et fur la culture de la Vigne, la 
fagon de la faire et la maniere de la bien gouverner. 
Parid, 1752, 12; augmentd et corrige, revü par Mr. 
Du Hamel du Monceau, Paris, 1759, 2 Bände in gr. 
12; in das Deutfche überfeßt, Leipzig, 1754, 8; in« 
aleichen in den Selectis phyf. Oecon. III, auch in den 
Zeipz. Samml Th. 14. Eine Jtaliänifche Ueberfegung 
erfihien zu Venedig, 1757, 8. 

Bidloo, (Lambertus,) ein Bruber des im Joͤcher 
befindlichen berühmten Bortfeied, und ein gelehrter Apo⸗ 
thefer zu Amfterdam. Man bat von ihm: Diff. de re 
herbaria, vor Gmelins Catal. plantarum indigenarum 
Hollandiae, Amfterdam, 1683, und Leiden, 1709. 
Verſchiedene Gedichte- Carrere Bibl. de la Med. 

Bidloo, (Nicolaus,) bes vorigen Sohn, und Leib⸗ 
arjt des Zaars Peters 1. Man hat von ihm bloß eine 
Befchreibung einer menfchlicen Mißgeburt mit pwey 
Köpfen, welche ohne Meldung des Ortes, 1906 gedruckt 
if. Earrere-. c os 

de Bie, (Cornelius,) lebte in der legten Hälfte de# 
vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Gulden Cabinet 
van de edele vıy Schilder- Contt, inhaoudende den 
Lof van de vermarfte Schilders, Architeften, Beldtho- 
wers ende Plaetfnyders, van defe Eeau. Antwerpen, 
1661, 4 
von Biechling, (Andreas Simfon,) Sachfen-Meis 
nungifcher geheimer Rath in der erſten Hälfte bes ger 
gentwärtigen Jahrhundertes, gab Seckendorfs Fuͤrſten⸗ 
ſtaat mit ſehr brauchbaren Anmerkungen heraus, Jena, 
1720,8; welche Auflage eben daf. 1737 und 1754 tole« 
derhohlet ward. 

Bieck, (Cafpar Auguf,) von Weiffenfeld, Chris 
ftian Bieckens im Jocher Sohn, überfegte D. Joh. Ande, 
Gerhards Schrift De Imperii Judicio aulico camerali 
ins Deutfche, und gab fie 1679 fowohl unter feinem 
Nahmen, ald unter den Buchitaben €. M. 2. V. £. 


‚ und unter dem Titel: Difcurfus politicus von denen 


zweyen des heil. Römifchen Reichs höchften Bericy 
zen,dem Kaiſerl. Reichs » Hof: Rath, und dem Cams 
mer » Berichte zu Speyer, nebft Unterricht, wie die 
Procefie bey denenfelben wohl ein- und auszuführen, 
ingleichen von deren Gleichfoͤrmikeit und Unterfchied, 
per in 4 heraus, worauf feibige 1720 zu Wejlar 
n 4 wieder aufgeleget ward. (Wslferm.) j 

Bieck, (George,) ©. Biccius im Joͤcher. 

Bieck, (M. Johann Erdmann,) Vaftor an bee 
Peter: Paul» Kirche und Affeffor. des Confiftorii zu Eis⸗ 
leben, war zu Lodersleben im Fürftentbum Querfurt 
1679 ben ıgten Sept. geboren, und fimdierte zu Leip⸗ 
ig und Wittenberg. Weil er einen jungen Menfchen, 
der die Nechte ftubieren follte, dahin führte, fo fand er 
Gelegenheit, in diefen und andern Wiffenfchaften fich 
gu üben. 1705 ward er Prediger auf dem Lande, — 
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1841 Bieck Biel. .” 


2708 Diatonus zu @inleben an ber Peter „Pauls Kirche. 

719 erhielt er gleiches Amt ander S. Andreas » Kirche, 

und endlich 1729 das Paftorat an der erft gemeldeten 

Kirche und die Affeffor - Stelle. Er ſtarb endlid 174 

und hinterließ: ut 

Dill. qua ex do&rina morum wuroxtigan ſubtilem 
propoſuit. Pr. Roehrenfeo. Wittenberg, 1702, 4. 

° Diff. moralis eirea quaeflionem occapara, utrum im- 
puberes perfefta fpunfalia eontrahere-poflint?. R. 

Lenæcer. Eben daſ 1703; 4. \ ' Be 

 Obferv. de Agendis ecclefiafticis, valgo.Kirchenagen- 

, den, et in fpecie de Agendis ecclef."Mansfelden- 
fibus ; in den Milcellaneis Lipßenfibus, Dh. $. 

Obi. de arvore non eradicanda, ad Deuter. 20, 19, 
eben dafelbft. Th: ro. ° 

Diſſ de Apoftoli Pauli Philofophia; in Seumanns 

' Adtis Philofoph. Th. 2, worin D. Strohbachs 

“+ "Difl de erüditione Pauli gepräft wird: 

' Einige Auffäge in dem Heſſiſchen Aebopfer. Et. 

0 gl. > - 

Das dreyfache Interim fo in Regensburg ‚: Aug⸗ 
fpurg und Keipzig zur Vereinigung der päbftlis 
chen und Autherifchen Lehre nad) der Refor- 
mation zum Vörfchein men, Darinnen ein 
jedes wegen feiner Rarität ans Licht wefteller, 

hinlaͤuglich widerleger, und Demfelben eine voll» 
ftändige Interimshiftorie bepgefüger wird: Leip⸗ 

Hi 1721,.8., Neubauers jegeleb. Theolog. 

Bick, (Zarharias,) S. Biccius im Jccher. s 

Biedenweg, (‚Facob,) ein Lutheriſcher Geiftlicher 


gegen das Ende be vorigen Jahrhundertes, von wel· 


chem mir befannt ift: 

Rettung des Öffentlichen KTachtmahlgebrauchs, oder 
Beantwortung'der Privar Communitanten vor 
nehmſten Einwürfe. Bremen, 1691, 4. 

Befeſtigung Des Beweifes, daß Cheiftian Neubauer 
zu Behauptung der Privat » Communion uns 
wahrbafte Dinge vorgerragen. Stade, 1695, 4. 
Walchs Bibl. theol. 

Biel, (Hieronymus Wigand,) ein Magifter zu 
Leipzig in der erften Hälfre.-des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem mir befannt iſt: 

Difp. de templi prioris prae polteriori gloria. Wit, 

tenberg, 1715, 4 ’ 

— de templi polterioris prae priori gloria. Eben 

daſ 1715: 4 

— de Sacrificio aquae in Seenatum feſto vino mi« 
[ceri folitae, Eben daf. 1716, 4 

— .de Gabriel Biel, celeberrimo Papilta-Antipapifta, 
Prael. Gorel. Wernsdorf. Eben daf. 1719, 4- 

Biel, (Fohann Chriflian,) ein gelehrter Geiftlicher 
und Paſtor zu St. Ulrich und Johannis in Braun. 
ſchweig, war bafelbft 1687 gebohren, wo fin Vater ein 
Kaufmann war. Er ftudierte von 1707 an zu Leipzig, 
wo er 1708 unter D. Joh. Burdb. Menken eine von 
ihm größtentheile —— Diſputation, de Viris mi- 

Gelehrt. Key. Jortf. 1.2. 
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litia aeque ac fcriptis illuftribus vertheldigte, welche des 

Präfidis Sohn nad einigen Jahren fehr vermehrt her⸗ 

aus gab. Nachdem er 3 und ein halb Jahr zu Leipzig zuge» 

bracht hatte, that er eine Reiſe durch chſen und 

Thüringen, hielt fi auf den Afademien und in den 

vornehmften Städten auf, und fehrte über Mag« 

deburg und Helmftäde in feine Vaterſtadt zurück, wo ce 
fich in Predigen übte. Im Jahr 1711 wandte er fich 
über —— und kuͤbeck nacdı Roſtock, mo er den 

BVorlefungen ‚der damahligen Theologen, D. Fechts, 

Grünenbergs, Brakewigens, Brapens, Quiftorps 

und Nepins bewohnte, auch Dr Grapens zweyte Dis⸗ 

putation, Chriftoloyia recens cuntroverfa, vertheidigte. 

Im Jahr 1712 nahm er feinen Ruͤckweg Aber Schwe⸗ 

rin, Hamburg und Lüneburg im feine Vaterfiadt, ging 

aber im folgenden Jahre wieder nach Helmſtaͤdt, wo er 
die Theologen D. Schmidt, von der Hardt, und den 

Abt Sabricius hoͤrte. Rach einer in Holland und Eng» 

land gethanen Reiſe fam er zu Ende des Novembers 

1713 wieder in feiner Geburtsſtadt an, too er, nachdem 

er fich einige Jahre im Predigen geübt, auch jungen 

Leuten in der Öriechifchen Sprache nähern Uuterricht 

egeben hatte, 1719 Adjunäus Minifterii, und 1723 
Site zu ©. Ulrich und St. Johannis wurde. Er 
rb den: ıgten Det. 1745. Seine Schriften find: 
Exercitatio de Lignis ex Libane, ad templum Hie- 
rofolymitanum aedificandum petitis. Quaperligna 
2 Paral.’2, $. cedrina cupreflina ex pinea intelli- 
genda efle, oftendirur, typus illorum exponitur, 
eaque occafione multa alia efacriset profanis mo- 
numentisexplicantor etilluftrantur, Braunſchweig 
1740, 4 ©. Goͤtting. Bel. Seit. 1740; Nora 

Adla Erud. 1741. 

Epiftols de Etymolögico inedito, quod Phorio vulge 
adferibitar; in den Supplem. Ad. Erud. Th, 6. 

; De. Purpura Lydia, ad illaftr. locum Aäor. 16, 14; 
in der Bibliorh, Bremenfi Claffe U, und in Ugolini 
Thef. Th. 13. j 

De Judaeis ex omni gente fub coelo Hierofolymis 

i commorantibus, ad Ad. 2, 5. obfervationes; eben 

daſelbſt, Claſſe I. 

De Levi, Juda Thaddaeo, Obſervatiuncula; eben 

- 2 baf. Clafl. VI, j 

:* Animadverfionis ad Jo. Ge. Altmanni de Lydia Thya- 
tirenfi et Gallicinio Hierofolymis in aedibus Pon- 
tifieis audito, obfervariones; eben daf. Clafl. VI. 

Heinr. Sacheverells Triumph der Ebriften, oder 
die Pflicht für unfere Seinde zu bethen; aus 
dern Englifchen. Braunſchweig, 1715, 4, ohne 

- Rahmen. j 

— Bentley Predigt vom Pabſtthum, nebft 
ner Erklärung 2 Cor. 2, 17, zc. Aus dem Eng- 
lifchen. Eben daf. 1718. 4- j 

"Johann Porters, Bifchofs zu Drfurt, Predigt bey 
der Brönung George 2 Bön. v. Brosbritannien 
und der Röniginn Carolina, in der Abtey⸗Kir⸗ 
che zu Weftmünfter den 11ten October. 1727 

Aaaaaa gehalten. 


- 
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Aus dem Englifchen. Braunſchweig, 
1727, 4 

Notae in Hefiychium ; in Job. Alberti, Ausgabe, Leis 
ben, 1746, gr. —* 

Novus Thefaurus philologicus ſC. Lexicon in LXX et 
alios Interpretes et Scriptores apocryphos V. T. 
ex b. Autoris Mfto edidit ac praefatus elt E. H. 
Mutzenbecher. Haag, 1779, 1780, brey Bände 
ingr.$. S. Göring. Gel. Zeit. 1779. ein 
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. Görting. 
Leben in der Borrede, &. auch Goͤttens gel. Eur. 


<h. 1, ©. 637; Kleubauers jegtleb. Theolog. 
Bielefeld, (Chriflian,) ©. Bilefeld im’ Jocher. 


von Bielefeld, (Freyherr Jacob Friedrich,) fd 
niglich Preuffifcher geheimer Rath, war um 1716 von 
adeligen Aeltern in Hanıburg gebohren, und that nach 
vollendeten afademifchen Studien um 1736 eine Reiſe 
nach den Nicderlanden, Frankreich und England. 1738 
that er eine Meife nach Braunfchmeig, als eben der fd. 
niglich Preuffifche Hof fich dafelbft befand, da denn der 
damahlige Kronprinz ihn fennen lernte, und wegen ſei⸗ 
ner guten Fähigkeiten und Meltfenntniß lieb gewann, 
ihn auch eine Zeitlang zu Reinsberg bey fich behielt. 
Als der Prinz 1740 den Preuffifchen Thron beftieg, nahm 
er ihn vollig in feine Dienfte, und fchichte ihn unter dem 
Zitel eined Legations⸗Rathes als Gefanbfchafte: Se⸗ 
eretär erft nach Hannover, und bald darauf mit dem 
Grafen von Truchſeß nach London. Das Jahr barauf 
ward er ald Legationd» Rath in dem Departement der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten angeftelt ; allein es ſcheint 
nicht, daß feine Talente diefem Felde, welchem der Rds 
hig ihn beſtimmt hatte, angeıneffen waren, daher er 


fehr bald in Unthätigfeit gerieth, ohne doch bie Gunft 
und Bertrauligfeit des Kin Er verlieren, bie er 
1745 zum zweyten Hofmeiſter bed Prinzen 


Ferdinand, 
Bruders des Koͤniges, und 1747 an bes verflorbehen 
Jor dans Stelle zum Oberauffeher aller Preußifchen Uni⸗ 
verfitäten und Directordes Hofpitales zu Berlin ernannt 
ward. 1748 ward er von dem Koͤnige in ben Freyherr⸗ 
lichen Stand erhoben, und heurathete eine ulein 
von Keich zu Halle, durch weiche ee 1750 die Güter 
Sreben und Haffelbadı im Altenburgifchen erhielt. - Er 
verlieh einige Jahre darauf den Preufifchen Hof, und 
begab fidy auf feine Güter, mmufite aber in dem Kriege 
1757 nach Hamburg flüchten. Nach gefchloffenem Brie: 
ben Fam er nach Treben zurüc, und farb dafelbft in 
der Gnade bes Königes den Sten Apr. 1770. Seine 
Schriften find: 

Progres des Allemands dans les Sciences, les belles 
Lettres er les Arts, particulierement dans la Poe 
fie er V’Eloquence. Berlin, 1752, 12. - " 

Inftitutions poliriques. Häagz. 1760, wen Bände 
in 4 und 8; wozu 1772 der von dem Berfaffer 
unvollendete dritte Zbeit beraus kam. ©. von 
bemfelben Buͤſchings wöchentl Ylache. Th. 1, 
© 23 f. Deutfch unter dem Titel: Lehrbegriff 
Wer Staatskunſt unter Gottſcheds Aufficht, 

—— 
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Breslau, 1761, given Theile in 8; «ben daf. 1764, 
8. Eine beffere Ueberfegung gab Hr, Hofr. Men⸗ 
fel, Bredlau, 1777, 8, heraus. Eine Ruffifche 
Ueberfegung iſt mit den eigenen Anmerkungen der 
Kaiferinn Catharina 2 verfehen. Eine Staliäni 
ſche Ueberfegung erfchien 1764, Bon dem gehei- 
men Math Darjes hat man eine Einleitung in den 
Bielfelvifchen Lehrbegriff der Staatskunft, 1774- 

Lettres familieres et autres. Haag, 1763, 8; der 
beffert, eben daf. 1767, 8; Deutfch Danzig, 1765, 
8; zweyte verbefferte Auflage, eben daf. 1770, 9; 
two manche merfwürdige Nachrichten ſowohl von 
feinem eigenen Leben, als von den Höfen feiner 
Zeit vorkommen. 

Erſte Örumdlinien der allgemeinen Gelebrfamkeit, 
oder kurzgefaßte Vorftellung ſowohl der höbern 
und andern Wiflenfchaften, als der. freyen Kuͤnſte 
und der fchönen Litteratur. Aus dem Sransz- 
überfegt. Breslau 1767, drey Bände im gr 8; 
mo doch alles nur fehr feicht auf der Oberfläche 
gefchepft if. Die Umfiände der Driginal- Aus⸗ 
gabe find mir unbekannt. 

Der Eremit, ein Wochenblatt. Leipgig, um 1767, 
in 8. Dbige Nachrichten von feinem Leben find 
aus feinen Briefen genommen. 

Bielefeld, ( Johann Chrifloph,) &. Bilefeld im 

Jocher. 

Bieler, (M. Benjamin,) Oberpfarrer zu Schwei ⸗ 
nitz, ini Saͤchſiſchen Churkreiſe, und Adjunctus der Su⸗ 
dur zu Jeſſen, war 1693 den z5tem Febr. zu 
Plankenftein unweit Wilsbruf bey Dresden gebohren, 
wo fein Bater ein Müller war, ben er im vierten Jahr 
verlohr. Im Jahr 1710 ging er auf die Univerfirde 
nach Leipzig wurde aber bald durch haͤusliche Umſtaͤnde 
gendthiget, fich nach Torgam zu begeben, um des M. 
Steinbrechers Unterrichts fi „bedienen. Jm Jahr 
»712 begab er fich nach Wittenberg, wo er die dffent- 
lichen Hcrfäle der Philoſophen fomohk, als der Theolo⸗ 
gen befuchte. Jahr rrrg fam er durch Empfehlung 
des Dder-Präfdenten von Dantelmann in Borfchlag zum 
unterfien Diacono zu Eüftrin. Allein diefe Beförderung 
img nicht vor fich; er ging daher wieder nach Witten 
erg, und warb 1724 Vfarrer zu Bethau und Naun- 
borf ben Lichtenberg, wo er bis 1734 blieb, da er denn 
Paftorat zu Schweinitz erhielt, wo er 3772 ftarb. 
eine Schriften find, einzele Predigten und Auffäge in 

periodifchen Schriften, aufgenommen : 

1. Lateiniſche Schriften: 

Differt. de lapidibus Romanorum milliaribus few 
juxta viam pofitis. Prae[.M. Pilarick. Wittenberg, 
713, 4. 

——- de Theologia Emblematica, Pr. D. Chiadenio, 
Eben baf. 1725, 

De dignitate Mini 
Eben daf. 1723, 4. 

Difl. Philolog, Epiltolica qua — Cerpzovio, de Praefu- 

latu 


rii Eeclefiaftici Commentatio, 
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latu Lubecenfi gratulatur, fimulgue de Auro a Se: 
ptentrione, occafione verborum Jobi XXXVII, 22. 
differit. Eben daf. 1731, 4. 

Difl. epiflol. de Vi&toria Theulogorum qua Ephoro 
ſuo Domino Lappio, de Licentise Theologicae 
gradu gratulatur. Eben baf. 1732, 4. 

“ Epift, philolog. theologica, qua — Zeibichio, mu- 
nera et oflicia Vitembergenfia ," occaf. verborum 
Pfalmo XIL 6. gratulatur. Eben daf. 1732, 4. 

- Obfervationes de Crucifixione Meſſiae ad locum ve- 
xatiflimum de IND Pfalmo XXI, 17. "Reipsig, 
1733, 8. 

De Cahedra $. Petri Antiochiae Romaeque corru- 
pta ae deperdita, brevis commentatio, qua Mar- 
chiae a Corona ſobrie refpondetur, Reveren- 
di. Domino Abbati Moshemio dicata humanif- 
fime. Helmſtaͤdt, 1738, 4. . 

De Theologis dipfychis Epiftola, qua Celeb. Dn, 
Infp. Bargio, egregias fuas Inftir. Theo). Thetic. 
gratulatur. Leipgig, 1738, 8. 

Auxvov Emı Auxyuus Emers$swevov, Luc. VII, 16. 
illuftrat, Dn. Fo. Andr. Boden, Profeflionem An- 
tiquitatum gratularur. Wittenberg, 1739, 4- 

De Profeflore Profeflorum, brevis epiftola, qua Dn. 
D.C. G. Hofmanno Munera Vitemberg. gratula- 
tar. Eben daf. 1739, 4 

De Spiritu Sanchificationis Commentati6, qua locum 
quodammodo vexatum Rom. I, 4, exponere ſtu- 
det, fimulque Chr, Weifio de Lic. Theol. gratula- 
tur. Eben baf. 1740, 4. 

De Anima ficut aquilaredintegrata parirer ac refedta 
breve hypomnema, quo D. Y. Eı Loefehero folemni- 
tatem natalem ug redeuntem, occaf. loei Pf. 
CU, 5. gratulatur, feipsig, ı 

De palatiis Meile — Be 5 locum. diffi- 
cilem Pl. XLV. 9. adnotatio, qua D. Fo. Dier. 
Wincklero Ephoriam Hildefienfem arque acceflio- 
nes alias peramanter grarulatur. Eben baf. 1745, 4- 

Epiftola, qua Domino Coilegae füo, M. Rolofio de 
Candidatora Theol. gratulatur. Wittenberg, 4. 

Epiltola qua Domino M. HFirfichio de Charilmo Pauli 
jaflificatorio disputanti gratulatur. Eben daſ. 4. 

Tres epiltolae de variis Theologiae purioris mo- 
mentis. 

Tabula Theologica, in qua famma Theol. theticae 
exhibetur, 

De Sapientia Salvatoris, adEI. 52, * Leipzig, 1740.4. 

De Theologis evangelicis haud rebellibus, (ed paci- 
ficis ad Cel. D. V. E. Loefcherum Jubila celebr. 


1743: 4. - 
De anima ficut aquila redintegrata, ad beat. D. Loe- 
feher 


De ponte Mifericordiae. 4 
Oratio de praeftantia Ecclefige evangelicae prae 
Graeco - Ruthenica. 4 
- De Verbo Dei publicam auctoritatem fine confenfa 
Eccleüae habente, ut ab omnibus fidelibus per- 
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cipi debeat, Commentatio Ecclefiaflica. Mitten 
berg, 1755, 4. 
2. Deuf 

Allerley zur geiftlichen Befchnei dienender 
Vorrath beilfamer Achren. Wittenberg. 1722, 4. 

Das Sürbild der heilſamen Kebre, ale ein Grund 
der nöthigen Befferung zu Gott im Glauben, 
Torgau, 1722. 4 

Die heilfame Erfinnmiß Gottes, als das allernd« 
thigfie in der Religion, Wittenberg, 1729, 8, 

Die erbauliche Lehrprobe, ſtatt eines Examinis 
uͤber das ſechſte Capitel der Epiſtel an die Roͤ⸗ 
mer. feipgig, 1734 8. 

Emblematifches Chriſtenthum, oder die Brunds 
lehren dos heil, Evang. aus den Sonn. und Seft- 
tagsterten vorgeftelle. Drey Stüde. Wittenberg, 
1736, 8. - , 

Schen böfe Lehren der Weltkinder, welche den 
zehen Geboren Gottes gerade entgegen ftehen. 
Wittenberg, 1736, 8. 

Gefammelte Ylachrichten von Earlftads Leben, 
Unfug und Verwirrung. Sranffurt und Leipzig, 
1738, 8. j 3 

Sechs Refponfs über eine, ſcharfe Strafpredigt, 
nebft noch zwey Bedenken über Das Degentra · 
gen bey der heil. Taufe, und über die unnoͤthige 
Privat » Communion. Eeipjig, 1742. 2 

Hiſtoriſche Nachricht von allerlep geheimen Din. 
gen der alten und neuen Juden, erften Chriften, 
blinden Heyden und heutigen Schwärmern, fon» 
derlich aber von dem bedenklichen Beheimniffe 
der Freymaͤurer, wovon bisher alle Welt voll 
worden. Zerbſt, 1743, 8- , 

Evangeliſche Singeftimme zu dem Balleluja der 
Rinder Gottes auf Erden, oder funfsi Zus 


gabe zu dem Dahmifchen fehönen 1gbuche 
des Hr. Rirchenraths Krauſens. Juͤterbog, 
17451 8. 


Betrachtung der Laͤſterung und Suͤnde wider den 
heil. Geiſt, darinnen in der Vorrede allen Ea« 
lumnisnten nachörüdlicy geantwortet wird, 
Hamburg, 1744, 4 

Vertheidigung der Genießung beyder GBeftalten 
im heil, Abendmahl‘, wider Raymund Bruns, 
Eonventualen zu Halberſtadt. Torgau, nt 8. 

Beweis, daß die beyden Herren Eonjiftorisleärhe, 
D. Juſt Martin Gläfener und Chriſt. Andr Teus 
ber mit ihren Schriften von der Srage: Ob die 
Papiften dem Herrn Ehrifto noch andere Mitt⸗ 
lee an die Seite fegen? unverantwortlich gehan⸗ 
delt. Frankfurt an der Dber, 1746, 4. In der 
Auffchrift diefer Bogen nennt der Verfaſſer fich 
Gortfe. Eiſenhut, $. Th. Do&. und Prof. Publ 
Dbgleich Teuber fi dagegen regte, fo antwortete 
ihm der Unfrige boch nicht barauf, 

Neueroͤfnete Schatʒ kammer aller theologifchen Wiſ⸗ 
fi ‚aus den Unſchuld. Nachtichten forts 

Yananaz gefegte 
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geſetzten Sammlungen fruͤh aufgelefenen Fruͤch⸗ 
sen, ausgefertiget von Benedieto Bornio P. P. 
Lepzig, 1746, folg. vier Theile ın $. 

Mrbauliche Berrachtungen über die bisherigen Erd⸗ 
beben. Wittenberg, 1757, 8. 

Verſchiedene Ueberfegungen und  beramdgenebene 

. Schriften anderer. Rathlefs jetztleb. Gelehrten, 
Th. 4. ©. 519 f. Moſers und Yleubauers jegts 
* 


. Theologen. 

Bielecki, (Martin,) ein Pohlniſcher Manifter zu 
Ende des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
bat: Majeftatem regni Sarmatici in Augufto II adora- 
tam. Gracan, 1697; 7 Bog in Fol. Dunkel Th. 2, 


. 244. 

Bielinski, (Franciscus,) ans einem alten vorneh⸗ 
men VBohlnifchen Sefchlechte, welches fih auch in Boͤh⸗ 
men und Preuffen ausgebreitet hat. . Sein Bater, wel 
cher Kron:Großmarfhall war, farb 1713. Frantis⸗ 
eus beſaß große Eigenfchaften, und eine vorzügliche 
Liebe zu den Künften und Wiffenfchaften, und beſon⸗ 
ders zur Maturgefchichte. Er fammelte zu Warſchau 
eine auserlefene Bibliothek, und leiftete den Gelehrten 
bey der Befanntmachung ihrer Schriften nicht nur allen 
Beyſtand, fondern beförderte auch durch feine Freyge⸗ 
bigfeit die Ausgabe ziwener Werfe des ditern Lucas 
Gornidi König Auguft 2 ernannte ihn 1710 zum 
Etaroften von Marienburg und Oberſten eines Regis 
mentes der Krongarde, und 1732 zum Nitter bed weiſ⸗ 
fin Adferordeng, Woiwoden von Culm und Kren» Hof: 
marfchall. 1733 folgte er dem Koͤnige Stanislaus 
nach; Danzig, untermwarf fich aber nach der Eroberun 
diefer Stadt Auguft 3, der ihn 1742 zum Kron⸗ Öroß- 
marfchall machte. Er fcheint etwa 1766 geftorben zu 
ſeyn. Er überfette aus Rouffers großem Werfe den 
Artifel von den Anfprüchen der Krone Pohlen auf aus. 
wärtige Staaten, und infonderheit von ihren Rechten 
auf Liefland und Eurland in dad Pohlnifche, welche Ues 
berfeßung 1751 zu Warfchau in 8 gedruckt murbe- 
Gadebuſch Kiefl Bibl. 

Bielke, ( Fohann,) ein gelehrter Buchhaͤndler zur 
Siena in der zweyten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von deffen einenen Arbeiten mir befannt ift: Synopfis 
quam in Eledt, Fo. Georgii U Decifiones noviflimas con- 
eepit Ludev. Edelingk — cunı indiculo rerum et verbo- 
zum edidit Fo. Bielkins. Jena, 1679, 12. 


Bielke, (Freyherr Steno Carl) Bice- Pröfident 
in dem Hofgerichte zu Abo, war 1709 zu Stockholm 
gehohren, und hatte den PRanbhauptmann Thure 
Stenfon Bjelfe zum Vater. Nachdem ee Echweden 
und einige ausländifche Reiche bereifit hatte, kam er 
2729 in die koͤnigliche Kanzelley, ward 1737 Kammer⸗ 
berr, darauf Aſſeſſor des Hofgerichtes zu Abe, 1740 
Hofgerichts + Rath, und 1746 Vice⸗ Präfidene, farb 
aber den 13ten Juf 2754 in feinem allen Jahre: Er 
hatte un die Wiffenfchaften und Manufacturen in Schwe · 
den vorzügliche Verdienſte ; indem cr den Profeffor Kabn 
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erhielt, Ihm auch auf feine Koſten in Schwebden und 
Rußland reifen ließ.. Er. that felbft eine Reife nach Ruß 
land, und fammelte dort verfchievene botanifche Hand⸗ 
fchriften, 4. B. bie Floram Wulgenfem, Heinzelmanns 
Floram Tartaricam, Schobers Floram Mofcuenfem 
uf. ff. Beſonders legte er ſich auf die Kenntniß der 
Gräfer, und ſammlete deren in feinem Garten eine große 
Menge. Er erfand auch eine neue Bereitung des Alau- 
nes, welche aber bey dem Keichstage verfiegelt nieders 
elegt werben mußte. Einige Auffäge von ihm befinden 
Äh in den Abhandlungen der Bönigl Schwed. Akad. 
der Wiflenfchaften von 1746 bis 1750, S. Carl 
Albrechts Roſenadler Schwediſche Sedaͤchtniſtrede 
auf ihn, Stockholm, 1754 43 Gezelii Biograf. |.ex. 
Biemmi, — Maria,) ein Hiſtoricus, wel⸗ 
cher ben zten $ebr: 1708 zu Gollione im Breſcianiſchen 
gebohren war, fich dem ariftlichen Stande wibmete, 
und 1731 Priefter ward. Da er cine große Neigung 
zur Gefchichte hatte, fo überfegte er, um fich in ber hi» 
ftorifchen Kunft zu üben, den Livius und Taritus, und 
machte ſich hierauf an die Geichichte Carls 5... Allein, 


1848 


da er fie bereitd zum Druche fertig hatte, fo wurden 


ihm in der Eenfur fo viele Schwierigkeiten gemacht, daft 
er fie unterdrücken mußte. Er befand fich 1759 noch 
am keben, und hatte biß dahin gefchrieben : 
litoria di Giorgie Caftrioto detto Scanderbegh. Bre& 
cia, 1742, 4, 

iftoria dı Brefcia.. Brefcie, Th. 1, 1748, Th. 2, 1749, 
in 4; welcher zweyte Theil bis 1117 geht. Da er 
wider einige Puncte berfelben in mancherlen Strei⸗ 
tigfeiten verwickelt wurde, indem Carl Done 
-Offervazioni iftorico - ecclefiafliche ad un Sacer- 
dote Brefcianeindirezzate, in 4, der Abt Vin⸗ 
eent Poncarale aber Letiera al Sig. Biemmi hera 
aus gab, (opra cio che egli ferive intorno alla tras· 
lazione de’ Santi Martirs Fauflino e Gioritz, alts 
derer zu gefchweigen, ſo warb er dieſer Arbeit fo 
überdrüfig, daß er auch ben fchon fertigen dritter 
und mwichtigften Theil, welcher bis 1740 ging, 
„nicht heraus geben mollte. 

Iſtoria di Ardiccie degli Aimoni e di Alghifiu \de 
Gambara, Breftia, 1759, $: Mazzuch. Seritt. 

Bien, (Fohann Friedrich) E. Apin. 

Bienaife, ( Johann;) ein Franzöfifcher Wundarjt 
des vorigen Jahrhunderte, welcher feine Kunſt zu Pas 
rig mit Ruhm übte. Er wurde von der Königinn Anna 
von Oeſterreich, welche mit dem Krebſe behaftet war, 
berufen, und hatte bad Herz ihr frey heraus zu fagen, 
daß feine Hoffnung zur Genefang vorhanden fey, ob 
ihr gleich die Marktfchrener, ir welchen dieſe Konigin 
ein großes Zutrauen hatte, taͤglich Hofnung machten. 
Er begleitete Cudwig 14 in zwey Feldjigen mach Flan⸗ 
bern, und wurde föniglicher Wundarzt bey dem Parla⸗ 
ments: Hofe zu Paris, Er farb endlich den 2ıflen 
December 1682 in einem. Alter von $o Jahten. Er 
bat ein Vermaͤchtniß von 600 Livres jährlidy zu .. 

. miſchen 
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mifchen und chirurgiſchen Vorleſungen zu Paris gefif- 
tet. Man bat von ihm: Les operations de Chirurgie 
ar une meıhode courte er facile avec deux Tıraites. 
arid, 1688, 12. Carrere Bibl. de la Med. Eloy 
Did. de la Med. 

Bienato, ( Aurelius,) vermuthlich ein Reapolitaner, 
welcher eine Epitome aus bed Laur. Valla Werf de ele- 
gantia Lat, Sermonis perfertigte, die zu Neapel, 1507 
und 1517, in 4, und zu Benedig, 1521 und 1545 in 
8, gedruckt worden. Mazzuch. Seriit. 

Bienemann, (Cafpar,) S. Meliffander im Joͤcher. 

Bienenbrock, (Andreas,) lebte in der legten Hälfte 
bes vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: de virturibus 
theologicis. Herborn, 1669, 8- 

. da Bientina, (Facob,) ein Wunbarjt und guter 
Italiaͤniſcher Dichter des ı6ten Jahrhunderted. Man 
bat von ihm: 

Acht Canti Carniafcialefchi in des Laſca Sammlung 
der Canti Carniafcialefchi, $lorenz, 1559, 8, und 
in der prächtigen neuen Auflage Cosmopoli. (Luc 
ca,) 1750, 8. 

La Fortuna, Commedia, (in ves[o.) $loren;, 157 
8. Mazzuch Seritt. 

Bienvenu, (Jacob, ) ein Franzoͤſiſcher Dichter in 
der zweyten Hälfte des 10ten Jahrhundertes, von wel⸗ 
dem mir befannt ift: 

Le Triomphe de Jefus- Chrift, Tragedie traduit du 
Latin de J. Foxus. Genf, 1562, 4. 

Le Pape malade, eine Satyre, bey der. vorigen. S. 
Bibl. dw Thestre, Th. 3, ©. 236. 


Bienvenu, ( ) Lieutenant General au Siege 
Royal de Mehum fur. Yevre, et en la Juftice de Gra- 
say, lebte in der erften Hälfte ded vorigen Jahrhunder» 
te8, und überfeßte den Horaz in ſchlechte Profe, worauf 
er unter dem Titel, Horace Frangois, zu Parid, 1633, 
22 gedruckt ward. Boujer Bibl. Frang. Th. 4, ©. 
313 folg- 
Bierbrauer, (Fohann Faeob,) Heſſiſcher Nath 
und peinlicher Michter zu Eaffel, war 1705 am einem 
Orte in dem Weſterwalde gebohren, abvocierte ben der 
Kanzley zu S. Goar, und ward 1748 peinlicher Rich 
ger zu Caſſel, wo er den gten Dec. 1760 flard. Er war 
einer der gefchicktefien und unermüäberjten Eriminaks Nich» 
ter, welcher die Heſſiſchen Lande von vielen Diebed- und 
Räuberbanden befreyet bat: Man hat von ıhm: 
Accurate Defchreibung der beyden .berüchtigten 
fo genannten Franken oder Heſſiſchen und Thuͤ⸗ 
ringer oder Saͤchſiſchen Diebs⸗ Mörder- und 
— durch welche uw. ſ. f. Eaffch, 
3755. 50 

Beſchreibung der berüchtigten jüdifchen Diebes 
Mörder. und Rinberbanden, welche feirher hin 
und wieder im Reiche viele gewahfime Berau⸗ 
bungen begangen haben. Gaffel, 3758, Fol. 
Strieders Heſſ Gel Geſch 


Biering Bierling 1850 
Biering, (Johann Albert,) ein Candidat des Pre⸗ 
bigtamtes, welcher um bie Mitte des gegenwärtigen 
ee zu Eisleben ftarb, nachdem er gefchries 
en hatte: 

Strenam fymbolicam h. e. Symbola aliquot illuflrif- 
iimorum Comitum Mansfeldenfium eı quoramdam 
yirorum eruditorum. 1721. 

Hiſtoriſche Befchreibung des febr alten und löblis 
chen WMansfeldifchen Bergwerfes. 1735. 

Clerum Mansfeldicum. d. i. alle General: Super» 
intendenten, Decani, Paftores, ıc. Ohne Drt, 


1742, 4 
Bieringa oder Buering , (Fohann,) überfeßte Ae⸗ 
gid. Daelmanns Heilkunſt aus dem Holländifchen, zu 
Sranffurt an ber Dder in 8, wo er fi) doch nur mit 
den Buchftaben J B. bezeichnete- 

Bierling, (Conrad Friedrich Ernfl,) Doctor ber 
Theologie, erfter Profeffor berfelben zu Rinteln, und 
Eenior aller Ehrenmitglieder der Deutkiien Geſellſchaft 
zu Gottingen, war Friedrich Wilhelms im Jocher 
Sohn, welchem er den ı5ten Sept. 1709 geboh- 
ren wurde Er fludierte zu Rinteln, und warb 
durch den Tod feined Vaters gehindert, andere 
Univerfitäten zu beſuchen. Als er noch nicht das zofte 
Jahr erreicht hatte, gab ihm die philoſophiſche Facul 
tät, die Freyheit ju lefen, da er denn zwey Jahr über 
die Philoſophie und Puffendorfs Einleitung zu den Ge⸗ 
fehichten lad. Den zıten Dec. 1731 wurde er auch 
Profeſſor der Logif und Metaphyſik, ımd trat fein Eehrs 
amt mit einer Rede de lineamentis methedi ftadiorum 
an. Zugleich; lag er mit Genchmbaltung ber theologis 
fchen Facultaͤt die Kirchengefchichte und theologifche 
Moral. Nachdem er 1734 dad Decanat ben ber phi⸗ 
lofophifchen Farultät, auch 1737 eine gelehrte Reife 
nah Hamburg vollendet hatte, bekam er das Pro, 
rectorat der Univerfieät eben zu der Zeit, da der Prinz 
von Heffen Eaffel Rector geworben war. Daher hielt 
er eine Mede, de felicitate, quam Academia Erneſtina 
fibi promittere poreft, ex Sereniflimi Friderici, Redto- 
ris an ara rogimine. Nach einem Jahre 
übergab er feine Würde feinem Better Wolfhardt eben» 
fall mit einer Mede, worin er kleam Rorentis ac felicis 
Academiae vor Augen ſtellte Nachdem er 3738 zum 
zweyten Mahle pbilofophifcher Decan geweſen war, 
that er die zweyte Meife nach Hamburg 1741. 1749 
ward cr ordentlicher Profeffor der Theologie, und 1751 
Doctor, ftarb aber fchon den 14ten Jan. 1755 an ber 
Waſſerſucht. Eeine Echriften find: 

Pr. de meritis recenriorum prae veteribus philofo- 

bis. Mintelm, 1732, 4 

Diflert. de primo omnium veritatum principio. Refp. 
Kegler. Eben daf. 1736, 4. 

Difp. de Carolo I Imperatore virtutibus ac maevis 
magno: Eben bafı 3739,45 auch in 8.5. Schröts 
ters Colledt. Differtat. 

Pr. de Eroditis, qui magnis praemiis afletti funt. 
Eben daf: 1738; 4- 
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Difp. de fonte omnium praejudiciorum etrirulis, qui 
exinde profluunt. Eben daf. 1739, 4- 

— de liberrate aftionum humanarum. Eben baf. 
1750, 4. 

— de praecognitis Logicae. Eben daf. 174% 4- 

— deideisfenfualibus et intellefualibus. Eb. daſ. 4. 

— de ideis clarig er obfcuris, Eben daf. 4. 

— de cautionibus circa veritatis ſtudium obfervandis. 
Eben daſ. 4- 

— de gradibus veritatis. Eben daf. 4. 

— defide fecundum placita Philof. rationalis. Eben 


daſ. 4. 

— de ratione. Eben baf. 4. 

— de variis diſpatandi modis. Eben daſ. 4. 

— deexperientia. Eben daf. 4- 

— de ideis connexis er adlociaris, Eben baf. 4 

—— de curiofitate circaj veritatis ſerutinium mode- 
randa. Eben daf. 4. . 

Diefe letzten eilf erfchienen auch unter dem Titel: Fa- 
fciculus difertationum logicarum zuſammen, Kin 

‚ teln, 1740, 4. j ; 

Diſp. de Syncrifi Habelis et Lutheri. 1746, 4. 

— inaugur, de legione fulminea Chriltianorum fub 

M. Antonino Philef. 1746, 4. 

— de immortalitate animarum infantum, ex natura 
ſua deducta Cowardo nec non Dodivello oppofita. 
1747 4 N 

— de rerelatione dirina. 1750, 

Sylva politionum theologicarum, 
des compleätens, 1751, 4- 

Difp. de Ecclefis Evangelica indulgentiarum divina- 
rum reftauratrice. 1751, 4- 

Comment. de varia Academiae 


—5— deca- 


Ernellianae fama, 


175. 4 . — 

Difp. de Baptiſmo a Chriſto mon adminiftrate., 
175% 45. z i 

—— de Ferdinandi I, Auguftifl. Imper. Epiftola ad 
D. Mart. Lutherum feripta. 1753, 4. 

Differtatio Epiftolica de Reinhardi Koenigii, primi 
Hiftorici er Politici Rinrelienfis, vita et meritis. 
Qua — Jo. Nic. Funccio — diem natalem d. IX 
Apr. 1753. gratulatur. Rinteln, 1753, 4. 

Ein Brief von gebohrnen Schaumburgiichen Be 
lehrten, befonders Rintelenfern ; in D. Dollens 
vermifchten Beyrrägen zus Befchichte der Grafı 
fchafe Schaumburg. 

Schediafma de pruritu innovandi Theologo praeci- 

pubs fugiendo. Rinteln, 1753, 8. 

Differtatio hiftorico - eccleliaftica de religione Caroli 
Quinti, Imperstoris Maximi 1754, 4- 

Fufli Frider. Bierlingii (fratris) ſacratum ac huma- 
niorum litterarum cultoris Commenratio de cau- 
fis, quae Lusherum ad impugnandas indulgentias 
permoveriot. Accedit Oratio Panegyrica in Na- 
wlem XIX Seren. Haſſiae Principis, Friderici, d. 
14 Aug. 1738 publice recitata, cum praefatione 
uoftriet programmate exequiali. Minteln, 1742,% 


Biermann 


D. Polyc. Leyfers Eatechismuspredigeen, darinnen 
Die ganze Achre von der Hufe, nach der Ord⸗ 
nung des Catechismi Lutheri vorgefteller, und 
zugleich der Heilfame Gebrauch aller und jeder 
Stüde gemwiefen wird. Von neuem ans Licht 
gefteller, und mit einer Vorrede von dem Beben 
des Verfaffers begleirer. Rinteln und Leipzig, 
1752, 8. 

— Gerardi Weland, Ecclefiae Lemgorvienfis 
quondam Paftoris meritiflimi, Compendium Li- 
brorum Symbolicorum Ecclefiae Lutheranae et D. 
Balthafaris Menzeri, filü, Theol. Rintel. er Hal- 
fiaci celeberrimi, Quaefliones Theologicas ad Am 
guftanam Confeflionem 32 difputationibus diftin- 
&tas, in ulum auditorum et difputationum publi- 
carum cum praefatione edidit — Bierling. Eben 
baf. 1753, 4. ©. Progr. funebr. Schmerfahls 
jegtleb. Bortesael. St. 7, Heinſti Rirchenhift. 
Th. 4; Rathlefs jetztleb. Gelehrten, Th. 3; 
Strodtmanns Neues gel Europa, St. 3; Strie⸗ 
ders Hell. Gel. Geſch. . 

Bierling, (Fuflus Friedrich) des vorigen Bru⸗ 

der, war 1721 gebohren, ftarb aber bereitd 1741 den 
aıften Man als ein Beflijfener der Theologie. S. Com- 
mentat. de caulis et. &. ben bem borigen. 

Bierling, (Zacharias,) Prediger in Purſchwitz, in 

der Laufiß, Mar von Hoyerswerda gebürtig, und bins 
terlieff: Didafcaliam ſ. Orthographiam Vandalicam, 
oder Wendifche Schreib= und Aefe- Lehre, auf das 
Budiſſiniſche Idioma gerichter. Budiffin, 1689, 8. 
Biermann, (Conrad,) der ältere, aus Hamm in 
MWeilphalen, war Kammer » Regiftrator, dann Secre⸗ 
tariug, und darauf Eonflftorial: Secretarii zu Hanau, 
befand fich aber 1614 ſchon wieder zu Hamm. Man 
bat von ihm: . 
Jac. a Saa et Lud. Molinapi Tract. de Primogenitura, 
Hanau, 1612, 8. 

Clariffimorum Weftphaliae ICterum $.R, J. Jas pu- 
blicum ecclef. et polit. Th. 1, Hanau, 1614, Th. 
2, Frankfurt, 1615, Th. 3, eben daf. 1618, 4. 

Carmina laeta, triltia, varia. Hamm, 1663, 4. Stries 
ders Ach. Gel. Geſch. 

Biermann, (Conrad,) der juͤngere, Herr von Eb⸗ 

zenfhild und Teichhof, ein Staatsmann, mar im Au- 
uft 1629 zu Elmedingen gebohren, mo fein Water 
artin damahls Paftor, nachmahls aber zu Baden, 
und endlich zu Durlach Prediger war. Er findierte 
u Miümpelgarb und Strasburg, von da er nach Git 
ben schen wollte, zu Franffurt aber 1654 mit dem Fran« 
zoͤſiſchen Geſandten Baron d' Avaucour als Gecretär 
nach Schweden, und 1655 nach Pommern und Pohlen, 
nad) des Barons Tode aber 1658 mit dem Hrn. de 
Terlon in gleicher Stelle nach Copenhagen ging, auch 
mit dem Schmedifch- und Dänifchen Friedens » Inſtru⸗ 
mente nach Paris gefchicht wurde, morauf er in Daͤni⸗ 
fehe Dienfte trat, und 1661 ben iſten Jan. Staats- 
Seeretär 


Bierling 
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Secretär der auslaͤndiſchen Gefchäfte, 1665 Canzley⸗ 
Kath, 1666 Affeffor im Staats. Rath und höchften Ge⸗ 
richte, 1677 Staate, und Juſtiz⸗Rath, 1680 den 4ten 
Mart. wuͤrkl geheimer Rath, 1681 den 28ſten Oct. unter 
dem Bennahmen von Ehrenfchild geadelt, hierauf kand⸗ 
vogt der Braffchaft Pinneberg, und endlich 1694 den zten 
Map Ritter des Dannebrogs Ordens ward, im welchen 
Aemtern er 1662 ale Legationd, Secretär nach Paris, 
1677 als gevollmächtigter Minifter nach London, 1682 
nach Braunſchweig und Berlin, 1687 auf den Congreß 
zu Altona, und 1689 nach Gottorf in Föniglichen Ber» 


Tichtungen gebraucht wurde, Er blieb hierauf feit 1680 


beftändig zu Hamburg, und ftarb daſelbſt 1698 dem 
24ſten April. Man legt ihm folgendes Werk bey: Jus 
publicum Sacri Rom. Imperii Germanici partibus 3, leu 
Colledionem variarum differtationum et traftatum 
a clariffimis ICtis luci publicae expofitarum. Amſterdam, 
16633wey Theile in 4; welches aber nureine neue Auf- 
lage des bey dem vorigen bereits angeführten Iberkes 
au feyn fcheinet. S. Chrift. Reiszeri Retoris Havnien- 

s programma in eum funebre ; Puffendorff de rebus 
geltis Caroli Guftavi er Fried, Wilhelmi ; lesMemoires 
de Terlon. 

Biermann, (George Facob,) ein Mebieng zu Auge. 
burg, welcher dafelbit im May 1772 farb, nachdem er 
einen Tractar von Leuten, die unter Dem Waffer 
dauern, gefchrieben hatte. Meuſels gel Deutſchl. 

Biermann, (Fohann,) cin Lehrer am Gymnaſio zu 
Herborn, und nachher Prediger zu Middelburg in Ser 
land, und Lehrer an dem dafigen Gymnaſio, wo er auch 
3721 im Jul. farb. Man hat von ihm: 

De Prophezie van Zacharias, Utrecht, 1699, 4; eben 
daf. 1716, 4; Deutfch von Eman. Meier, Bas 
fel, 1710, 4; melde Auslegung in Walchs Bibl. 
theol. empfohlen wird. 

Mofes et Chriftus of tafereel der vornaamflen Voor- 
beelden de ouden Teltaments. Utrecht, 1700, 
1705 ; Deutfch : Moſes und Chriftus, oder Erklaͤ⸗ 
zung der vornehmften Sürbilder des alten Te⸗ 
famentes. Frankfurt, 1706, 4. . 

De Prophezie van Hofea, recht, 1702, 4. 

Clavisapocalyptico phrophetica, h.e, feptem eccle- 
fiaram ac totidem ligillorum, tabiciniorum er phia- 
larum apocalypticaram explicatio, Utrecht, 1702, 

4 ©. Walchs Bibl. theol, Th. 4, S. 775- 

Verklaaring des eerlten en tweeden Briefs van Paul 
aan die van Corinthus. Utrecht, 1705, 1708, 4; 
zwey Baͤnde. 

De Prophezie van Hahacue, Utrecht, 1713, 4. 

Heilige Mengelltoffen. Utrecht, 17 16,4; find Predigten. 

Biermann, (Laurentius,) ein Deutſcher Rechenmeis 
fer, von welchem man bat: 

Compendium arithmericum, oder Rechenfunft. Leip⸗ 
jig, 1664, 12; melche 1688 zum dritten Mahle 
vermehrt mit einer Inftruction des Italiaͤniſchen 
Buchhaltens, heraus fam. a 

Neue ariehmerifhe Schagfammer. Nürnberg, 
1667, 4. (Molferm.) 


Biefike 


Biermann, (Samuel,) ©. den folgenden. 

Biermann, (Siegmund.) Paſtor zur heil. Drepeinig« 
keit in Wolfenbüttel, in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Impietatem atheifticam fcoptico - ſeeptieam, detetam 
et confutatam cum Praef. Ad, Rechenbergii, Hans 
nover, 1707, 8, (welche Ausgabe Dunkel anfüh- 
ret;) eipgig, 1717, 8; mo aber der Verfaffer auf 
dem Titel irrig Samuel ze warb, mie er in 
der folgenden Schrift ſelbſt verfichert, und fich da⸗ 

bey befchmwert, daß dieſes Werk ohne fein Wiffen 
——— De tworben. In Walchs Bibl. theol. 

. 1, ©. 709 wird er durch einen Druckfehler 
Deermanm genannt. » 

Epiftola qua Hermanni von der Harde Jonas in Car- 
charia examinatur. Wolfenbüttel, 1719, 8. 

Diſſ. epiftol. in qua Herm. von der Hardı Progr. dere 
bus Jonae difquifitioni fubjicitur, Eben daf. 1719, 8. 

de Biervillas, (Innigo,) ein Portugiefe in der er- 
ften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man bat: Voyage à la Cöte de Malabar, Goa, Bata- 
via et autres lieux des Indes Orientales. Paris, 1736, 
12; auch deutfch, Berlin, in eben demſelben Jahre in 8. 

Bierum, (Heinrich) ein Holländifcher Mathemas 
tikus in derlegten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
fchrieb: Verbandelinge om Sonne- Wylers te maeken 
op platte Vlacken door Snydinge vaneen eeven- Wydt- 
Grond. Grdningen, 1676, 4. (Wolferm.) 

Biesmann, (Cafpar,) ein Sefuit, war zu Düffels 
borf 1639 —— trat 1672 zu Coͤln in den Ortden, 
lehrete dafelbft die freyen Künfte, bie ariftotelifche Phi- 
loſophie und die theologifche Moral, und fand hierauf 
verfchicdenen Collegiis feines Ordens als Rector vor. 
Seine Schriften find: 

Do&rina moralis in brevifimom compendium reda- 
&a omnibus arimarum curareribus caeterisqueor- 
dinandis facillima. Cdin, 1701, 45 editio quintz, 
Edit, 1701, 12. 

Lux oratoria, £. brevis er clara totius Rhetoricae com- 
pofitio. Coln, 1617, 1690, 12. 

Libellus de Sacramente Ordinis ſab umbra dodrinae 
moralis et theulogicae falutaribus monitis erdocu- 
mentis varie iluftratum, Goln, 1694, 12. 

Traclatus theologico -moralis de faeris Ecclefiaflico- 
— —— h. e. de horis Canonicis et Miſſae 
aerifieio. Coln, 1695, 12. Harzheim Bibl. Ceton. 
(Wolferm.) 

Bie/fe, (Renatus,) ein Franzoͤſiſcher Prieffer um die 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, von welchen man 
hat: Vie de Marie d’Alvequin de Jeſus, Superieure 
et Reformatrice des Dames Auguftines de $. Magleire, 
Paris, 1649, 12. 

Bieflke, (Nicolaus,) ein Memonit von Dieſt, in 
der letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, welcher 
bie Bibel in das Hollaͤndiſche überfegte, dabeh aber Lu 

thers 
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thers Ucberfehung zum Grunde legte. Die erfte Ausgabe 
derfelben erfchien 1560, in 4, worauf fie zu Emden, 1563, 
in 4, und vermuthlich nachher noch öfter wieder aufge 
legt worden; 3. B. Harlem, 1661, Fol. S. Baumgar⸗ 
tens Klachr. von merkwuͤrd. Büch. B- IT, ©. 474 

Biet, Anton,) Briefter und Pfarrherr der S. Ge 
nevieve zu Senlig, in der legten Hälfte des vorigen Jahr- 
hundertes. Er ging 1652, (nicht 1602, mie es in 
Steuos Bibl. hift. heißt,) mit mehrern Geiftlichen, ald 
ihr Vorgefegter nach der Inſel Cayenne, und gab her: 
aus: Voyage de la France equinoxiale en I’Ile Cay- 
eine. Paris, 1654, 4; eben daſ 1664, 4- 

Biet, (Claudius,) erfter Apotheker des Koͤniges von 
—— war zu Chauvot, einem Dorfe bey Verdun⸗ 
ur» Sone in Bourgogne gebohren, und farb zu Vers 
failles den 18ten Jul. 1728, etwas über 60 Jahr alt. 
Man hat von ihm: j 

Relation abregée de ce qui f’eft pafl« pendant la 
compofition de la Theriaque d’Andromachas, faire 
publiquement en prelence de Mrs. les Magiltrats 
de la Police, ä Paris, le 24 Mai 1704; in ben 
Mem. de Trev. 1704. Nov. 

Lettre aux Doyens et Doteurs de Pharmacie au fu- 
jet Je la Theriaque. Paris, 1704, 12. 

Lettres fur la compofition des Pilules à longue vie; 
in den Mem. de Irevoux. 1707. 

Lettre pour fervir de reponfe 4 une Lettre de Mr. 
d’Aliveau, et pour expliquer la difference du bon 
et du mauvais Quinquina; eben daf. 1707. May. 

Lertre à M. Leurar, Me. Apotieaire ä Lyon, oü !’ 
Auteur explique le fecret de la Compofition des 
veritables Gouttes d'angleterre; eben daf. 1713. 
Aug. Papillom Bibl. des Aut. de Bourg. Cars 
rere Bibl. de la Med. 

Biet, (Renatus,) Canonicus regularig der Fran: 
zoͤſiſchen Eongregation, und Abt'zu ©. Leger in Goif 
fone. Mir ift von ihm befannt: 

Differtation far la verirable Epoque de l'&tabliffement 
fixe des Francs dans les Gaules; fur la verit€ ou 
la fauflere de l'expulfion de Childeric, ou de l’ele- 

vation d’Egidias ete. Paris, 1736, 12; eine Preis, 
ſchrift über die von der Afademie zu Soiffond auf: 
gegebene Frage: S. Le Long und Sontette, Th: 


2, S. 68. 
Eloge de Mr. le Maréchal d’Eftrdes. 1759, 8. 


de Bievre, ©. le Comte. 

Bifh, (Evangelifla,) ein Hieronymianer ven ber 
Infubrifchen Gongregation, in der legten Hälfte dee 
‚vorigen Jahrhundertes, von welchem man viele einzeln 
gedruckte Lobreden auf Heilige hat. Mazzuch. Seritt. 

Bifh, (Hieronymus,) aus Mailand, war Gecre- 
tär des Marchefe Theod. Visconti, und Ichte in der leß« 
ten Haͤlfte deB vorigen Jahrhunderts. Man hat von 
ihm: Gloriofam nobilitarem illuftr. familiae Vice-Comi- 
um cum diplomatibus. Mailand, 1661, Fol. wozu er 
nachmahls noch Appendicem paraeneticum, Mailand, 
1673, ol. heraus gab. Mazzuch. Scritt. 


Biffi 1856 

Bifi, (Fohannes,) ein guter Lateiniſcher Dichter. _ 
welcher zu Mezago im Mailändifchen den zıflen Yan. 
1464 gebohren war, Capellan in Mailand, und Pfar: 
rer ju Merago war, und hernach Canonicus zu Mailand 
wurde. Er lebte noch 1511, und hinterließ : 

Miraculorum vulgarium Beatae Mariae Virg. in car- 
men heroicum traductio. Ron, 1484 4. 

Elegia pro gratulatione Purpurae adeptae ab Alca, 
nio Maria Sfortia. Nom, 1484, 4. 

Parcarum Promatheufis in die natali Prince, Lud, Sfor- 
tiae, Carmen heroicum. Mailand, 1493, 4. 

Carmina in laudem Annunciationis b, Virg. Mariae. 
Mailand, 1493, 4. 

Ad I ud. Sfortiam Vicecomitem. Carmina VN. Mais 
land, 1493, 4 

Epiltola Jo. Petro Figino et ejus liberis. Mailand, 
1511, 4; moben fich auch verfchiedene Gedichte 
von ihm befinden. 

Epiftola ad Cardinalem Sedunenfem,. Mailand, 
1512, 4; mebft verfchiebenen vorher einzeln ges 
druckten Gedichten. " 

Facetiarum ad D. Laurentium Medicem. Rom und 
Mailand, 1512. 

Opufcula poetica varia. Mailand, 1512, 1515, £ 
Car. Bibl. reg. Paril. Argellati Bibl. Mediol. Mieze 
zuch. Seritr. 

Biff, (Fohann Ambrofius,) ein Staliänifcher Dich⸗ 
ter aus Mailand um den Anfang des vorigen Jahr⸗ 
—— Da fein Vater ihn der Handlung beſtimmt 

atte, fo brachte er feine Jugend bey einem Tuchbänd« 
ler Ir fehrte aber in reiferm Alter wieder zuden Mufen 
jurüd. Allein da er darüber in Armuth gerieth, fo 
ging er nach Ldwen, two er Kector der Sraliänifchen Epra- 
che ward, und am 1619 farb. Eeine Schriften find : 

Il Dolore del Peccatore pentito, Pianti ſette. Mais 
land, 1605, 12. 

De’ Nei, Difcorfo del Sig. Lud. Serrali, tradotto dalla 
Latina lingua, Venedig, 1609, 8. 

La riforgente Roma, Poema. Mailand, 1610, 12; 
mit vier Gefängen vermehrt, eben daf. 1611, 12. 

Canzone in lode di Giov. Fern. di Velalco, Gover- 
naror di Milano, intitolatas Al Ritratto, Mailand, 
1611, 4 

Verli. Eben daſ. 1616, 12, 

Della politica ragione delli Leggi, Opufcoli di Franc. 
Grimauder tolui dalla lingua Francefe. Eben daf. 
1640, 8. 

Berfchiedene in den Sammlungen anderer befindli- 
che Gedichte. Argellari Bibl. Mediol. Mazzuch. 
Scritt, j 

Bifi, (Fofeph,) aus Mailand, lebte gegen dad 
Ende des ıöten Jahrhundertes, und hinterließ: 

Libre di Madrigali da cantarli a 4 voci. Breſcia, 

1582: 

Libro di Madrigali da cantarfi a 5 voci con 2 Sopra- 

ni. Venedig, 1599. Mlaszuch. Scritt. 
| Bif, 


1957  Biffi 
Biſſi, (Nicolaus,) aus einer adeligen Familie zu 
Bergan, war den 28ſten Dec. 1625 gebohren, ward 
Doctor der Throloaie und des kanoniſchen Rechtes, und 
lehrte die Philofophie viele Jahre in feiner Vaterſtadt. 

Man hat von ihm; 

In Claudiani libros de raptu Proferpinae, Commen- 
taria. Mailand, 1694, Fol. Lucca, 1751, Fol. 
nebſt einer Meberfegung in ottava rima. &. Paitoni 
autori volgarizz. 

» Bier Briefe an den Ant. Magliabecchi; in den Epi- 
ftolis claror. Venetorum ad Magliab. Mazzuch. 
Seritt, 

Bifrons, (Facob,) ein Medicus aus Graubünden, 
bon welchem 1559 eine epiftola de operibus la&tariis zu 
Zuͤrch in 8, erfchien, die nachgehends der aͤltere Job. 
gg feiner Arti magiricae, eben daf. 1563, 8, bey» 


gte. 

. Big, (l’Abbe,) ift Voltaire. 

Bigarolo, (Johannes Baptifla,) aus Mailand, 
dar Elericuß regularig des heil. Pauli, in welchen Orden 
er 1642 trat, ſich durch Predigen hervor that, und 1695 
zu Pavia farb. Man bat von ihm; Prediche Quareli- 
mali, Mailand, 1686, 4. Argellari Bibl. Mediol. Maz- 
3uch. Scritt. 

Bigatti, (Fofepk,) ein Jtaliänifcher Dichter aus 
Eremona, gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: 

Vienna trionfanre inoccafione della difefa foftenura 

eontro l’Armi Orromane, Oda. Eremona, 1683, 4. 

* La Gelolia [chernita, Oratorio, Mailand, 1692, $. 

I trionfo dell’Amore, Oratorio, Cremona, 1694 4 
Maz zuchelli Seritt. © - 

Bigelius, Joh. Rudolph,) ©. Byel. 

Bigeon, (Gervafius,) Pfarrer in dem Bisthum 
Sens um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 5 
“ Difcours fanebre de Jean Amelor de Gournay, an- 
cien Prelident au Grand Confeil. Paris, 1649, 8. 

“ Tradt. de Gratia; bey Mart. Becani Summa Theol, 
Scnholaſt. Rouen, 1652, Fol. 

Bigi oder Bigius, (Ludwig) S. Bigus im Jocher. 
. Biglia, (Andreas) &. Bilius im Jocher. 

Bignon, (Philibert,) &. Buygnyon. 

‘ de Bignoni, (Mariur.) ein Capuciner aus Bencdig, 
welcher fich durch Prebigen hervor that, und 1660 in 
einem Alter von 63 Jahren farb. Man bat von ihm: 

Splendori Seralici degli opachi delle piü celebri 

Accademie rilucenti tra l’ombre di vaghi Gero- 
lifiei, Quarelima etc, Venedig, 1649, 1651, 


de Bignoni 


2054 4 
Elogj facri nelle Solennitä principali di Noftro Si- 
gnore, della Vergine ed altri Santi. Venedig, 
1652, 1655, 4. 
Prediche per le Domeniche dopo la Pemtecofte e 
: per l’Avvense,. Venedig, -1656, 1661, 42 
Gelehrt. Lex. Fortſ. 1. B. 


Bigolotti le Bigre 1858 


Alte drey Werke, welche zu Nom verboten wurden, 
wurden von bem Sranciscaner, Bruno Yleuffer, 
in dag Lateinifche überfegt und unter dem Titel: 

. Encyclopaedia f. Scientia univerlalis Concionato- 
sum, Coͤln, 1663, vier Bände in 4, Mainz, 1668, 
* Coln, 1676, 4r heraus gegeben. Mazzuch. 

critt. 

Bigolotti, (Cäfar,) aus ber Lombardey, war Pro⸗ 

feffor der Mathematik und ein Xtaliänifcher Dichter ger 
gen —* Eude des vorigen Jahrhundertes. Man bat 
von ihm: 

L’Odvacre, Dramma per Mufica. Regio, 1697, 12. 

Ragionamento dell’Origine e del progrefio delle 
Matematiche fino al, tempo di Euclide; in den Profe 
degli Arcadi Th.3. 

Vita di Virale Giordani da Bitouto;; in den Vite degli 

Arcadi. Mazzuch. Seritt. 

Bigoni, (Zacharias,) ein Carmelit von der Man⸗ 

tuaniſchen Eongregation, welcher den 29ſten Gept. 1610 

u Bergamo gebohren war, die Philofophie zu Bologna 
Iehrete, zu Padua Doctor der Theologie ward, und vers 
chiedene Ehrenftellen in feinem Orden befleidete. Er 

arb 1679 und hinterließ: 

La Fenice politica .per Gio. Grimani, Bergamo, 
1641. 

— in lode di Frauc. Zeno. Podeſta. Ber⸗ 

gamo, 1647- 

Giardino de’ piü pregjati fiori delle Virtä di Maria 

Vergine — in XXIV Dikorfi; noch unge 

druckt. Mazzuch Seritt. 

Bigot de Moroguer, &. Moxogues. _ 

le Bigot, (Fohannes,) cin Franzoͤſiſcher Dichter 

in der zweyten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

Larmes fur le trepas de Baftien de Luxembourg, 
Duc de Pointierre. Paris, 1569, 4. Cat. Bibl, 
reg. Paril, 

La prife de Fontenay — le — Comte, le 21 Sept. 
par le Duc de Montpenfier, ecrite en vers. Pas 
tig, 1574, in 4 und ı2. Le Long und Sonterte, 

de la Bigotiere, ( Renatus,) Herr von percham⸗ 

baule, Rath, darauf Präfident aux Enquetes in dem 

Parlamente von Bretagne, Doctor der Facultaͤt zu An⸗ 
gers, welcher 1727 ftarb. Bon feinen Schriften find 
mir befannt: : 

Du Devoir des Juges et de tous ceux qui font dans 
les Fon&tions publiques, wovon bie vierte ver⸗ 
mehrte Ausgabe um 1696, in 16, erfchien. 

Courũme de Bretagne avec des Obfervations; dritte 

vermehrte und verbefferte Aufgabe, um 1713, zwey 
Bände in ı2. ©. Journ. des Sar. 1713. 

‚de Bigre, ( ) ein Branzdfifcher Schaufpiel« 
dichter um bie Mitte ded vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat: . 

‘“ Adolphe ou le Bigame gendreux, Tragi-Comedie. 

Paris, —— 4» 


bbbbb Le 
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Le Fils malheureux, Tragi-Comedie. Paris, 1650; 
welche ihm doch nur muthmaßlich beygeleget wird. 
Bibl. du Theatre, Th. 3, S. 36. 

Bilancini, (Joſeph Ferdinand,) ein Edelmann 
aus Viterbo in der eriten Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem man bat: Inni facri vol- 
garizzati da poterli cantare ful medelimo tuono, che 
foglionfi cantare per le Chiefe in metro Latino nelle 
Ferie e Fefte dell’anno a Velpri. Kom, 1726, 12; 
Viſtoja, 1739, ı2. Maszzuch. Seritt. Paitoni Aut. 
volgarizz. Th.5, ©. 186 f. . 

Bilberg, (Fohannes,) ©. Billberg. 

Bild, (Veit, ) ran ju Et. Ulrich in Augs⸗ 
burg, und ein gefchichter Mathematicug, um ben Anfang 
des 16ten Jahrhundertes. Er verfertigte unter andern 
zu affronomifchen Beobachtungen dienende Uhren, ho- 
rologia pedalia, melche Kunft er von dem Profeflor der 
Geometrie zu Wien, Johannes Stab, erlernet hatte. 
Erin Briefmechfel, welcher merkwürdig und —* 
ſeyn fol, it noch ben dem Stifte ©. Ulrich und Aft 
vorhanden. Von Sterten Bunftgefch. von Augsbur 
&.60, 164. Biegelbauers Hill. liter, ord. Bened, T 
4 &.679; Th. 1, ©. 565. 

von Bilderbeck, (Chrifloph Lorenz,) Königlich 
Grof-Britannifcher und ——— Hofrath, 
auch Syndicus der Landſtaͤnde bes Herzogthums kLuͤne⸗ 
burg, mar den i6ten Sept. 1682 zu Schwerin im 
Mecklenburgiſchen gebohren, mo fich feine Aeltern bey 
feinem ‚Großvater, Heinrich von Bilderbed aufhiel- 
ten, welcher nachmahls Nach ben dem Herzoge George 
Wilhelm zu Zelle ward. ein Bater, Ehriftoph, ftarb 
1716 ald Dber-Appellationd- Rath zu Zelle. Der un 
frige ging 1698 mit feinem Altern Bruder, Joachim 
Zeinrich auf die Univerſitaͤt Roſtock, mo er die Rechte 
fludierte. Eine Verfältung zog ihm eine Kranfheit zw, 
die ihn lange nicht verließ, daher er ſich gendthiget (abe, 
1700 zu feinen Ueltern zu gehen. Er fonnte um des ⸗ 
roillen auch feinen Bruder weder nach Halle, noch auf 
Meifen begleiten, daher er zu Haufe in der Stille lebte. 
Nach wiederhergeſtellter Geſundheit that er 1707 eine 
Reiſe nach Holland, und hielt fich einige Zeit im Haa 
auf; allein der Nückfall im feine vorige Kranfheit n 
thigte ihn, wieder nach Haufe zu eilen, wo er auf dem 
vorigen Fuß lebte, und fich entfchloß, feine Effentliche 
Bedienung anzunehmen, wozu er häufige Gelegenheiten 
fand. Doch auf Anrathen des Barons von Bernsdorf 
und ſeines Baters nahm er 1711 die Stelle eined Land» 
Eyndici an. Einige Jahre darauf ward er zum Rath 
und Affeffor des Ratzeburgiſchen Hofgerichtd ernannt, 
legte aber wegen feiner fchwächlichen Gefundheit die 
Alfeffor-Stelle nieder, wogegen ber Kdnig ihn 1733 jum 
wirflichen Hofrarbe in Zelle ernannte. Er heurathete 
1716 feines Vaterbruders Tochter, Henrica von Bil 
derbe. und zeugte zwey Schne und fünf Techter mit 
ihr. Cr felbft farb an einem auszehrenden Fieber den 
zofen Det, 1740. Srine Schriften find; 
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Von der Kunſt der Menſchen Gemuͤther zu er- 
Fennen; ohne Meldung feines Nahmens, auch 
ohne Jahr und Ort, zu Zelle in $. 

Einige Zufäge zu Ferd. Chriftoph Harprechts Trac. 
vom Recht der Fuhrleute und zu deffelben Pfäms 
dungseechte. Zelle, 1706. 4; eben baf. 1718: 4- 

Notae et addiriones ad Chriflophori Schwanemanni ab 
‚Atrendorf Vractatum de jure detiaälionis et emi- 
grationis, Nachſteuer, Abzug, Abſchoß. Acce: 
debat de Ceniu, vom Schofle, trattatio. Keipzig, 


1707: 4 

Notae und häufige Zufäße zu der britten Aufgabe bed 
Deutfchen Reichsfiaates, von dem Ober.Appellas 
tions· Secretario Recbs, nebſt einer Bibliorheca 
Juris publici. ?eipgig, 1715, 4; vierte Ausgabe, 
von neuem vermehrt durch C. 8. H. v. A. 1738-4 

Einige Zufige und Refolutione® zu Denefens Dotf 
und Kand-Rechte- 1707. Der vierten und fünf 
ten Ausgabe ift eine Fleine Bibliotheca Scriptorum 
Juris georgici vorgefeßt. 

Die triumphirende chriftliche Religion, oder Deut: 
fche eg | des Abadie von dee Wahrheit 
der cheiftlichen Religion, mir häufigen Anmers 
Zungen aus den neueften Scribenten, die von 
dieſer Materie gehandelt haben. Erfter Theil, 
1712, 4; beffen andere Auflage, 1721, 4; ber 
pas Theil, 1728, 4; bende Theile vom neuen, 

eiplig 1739. 45 auch 1748, 4 

Refolutionum Jaridicarum Decas. feipsig, 1720, 4; 
ohne Nennung feines Namens. i 

Anmerkungen zu dem Zelliichen Stadtrechte. Felle, 
1722, 4; neue und vermehrte Auflage, 1739. nebſt 
en Borberichte von dem Urfprunge der Stadt 

elle. 

Deduction daß dem Kloſter 5. Michaelis in Lies 
neburg die Jurisditio omnimoda unter 
Leute und Boͤfe, ingleichen die Holzgerichte, 
nebft den Send» und YerrensBrüchen zuftehen. 
Lüneburg, 1722, Fol. 

Deduction gegen die vermeintliche Regalitaͤt der 
Jagden, und Daraus gezogene irrige Folgen 
1723, Fol. ohne Nahmen. Eine vermehrte und 
mit einem etwas geändertem Titel verfehene Auf⸗ 
lage, fam 1741 auch ohne feinen Nabmen heraus. 

Vertheidigung dee Lünchuraifchen Aands-Priviles 
gien, worin zugleich verfchiedene. die Jurisdic⸗ 
tions= Streeitigkeiten und des Adels Jura, bes 
—— Fragen abgehandelt werden. 1734 

o 


Fol 
Noch verſchiedene Deductiones, ohne feinen Nahmen. 
Goͤttens gel Eur. Th. 1, S. 500. Schmerſahls 
neue Nacht. Th.2, ©.246, f. Moſers Rechts⸗ 
& —— Rechtegel. Dunkels Nachr. 

. 1, S. 169. 

Bilderbeck, (Daniel Matthias,) ein Candidat der 
Theologie and und zu Hamburg, um den Anfang des 
gegenwärtigen Jahrhunderted, von welchem man Bu: 
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Feſt · und Sonntägliche evangelifche und epiftolifche 
Fragen, nebft biblifchen Zernfprüchen, aus dem 
Alten und Neuen T. Hamburg, 1707, 8. 

Die XXIV Artikel aus der Nugfpurgifchen Confefs 
fion, in Eurzen Seagen und Antworten mit bibli= 
fchen Sprüchen verfaßer. Nebſt einem Anbange 
von allerhand Zugaben vor die Jugend. Hans 
burg, 1707, 8. 

Eines Chriften Morgen und Abendgefpräch mit 
Gott, und taͤgliche Mittagsandacht. Hamburg, 
177, 8: Thief vamb. Bel. Geſch. 

Bildius, &. Bild. 

Bile, (Erar ober Erad,) welcher auch wohl de 
Billy genannt wird, ein Jeſuit aus Lorharingen, wel⸗ 
cher den roten Yan. 1610 zu Champe' gebohren war, 

d Profeffor der theologifhen Moral und der Ma- 
thematif zu Eaen ward. Da er in einer Lateinifchen * 
Caen 1644 gehaltenen Rede, welche 1645 in 4 gedruckt 
ward, einige freye Säße über die Simonie und die &e- 
walt des Papſtes behauptet hatte, fo fchrieben nicht al» 
kein Cailly und Dupre mwider ihn, fordern man vers 
Hagte ihn auch dm der Univerfität, vor welcher Bile 
feine anſtoͤßigen Säge ziräc nahm. Er wollte hierauf 
als Miffionarius nach Amerika gehen, fam aber unter 
Weges in einem Schiffbruche um bag Leben. Calmet 
Bibl. de Lorraine; Ehevrier Mem. à ’Hifl. des hom- 
mes illuftres de Lorr. Th. 1, &.223. 

von Bilefeld, S. Bielefeld. 

_ Bilegovius, (Bohuslaus,) aus Malin in Bohmen, 
em Hufleifcher Geiftlicher, welcher auch nur Bohus⸗ 
laus Presbyter genannt wird. Er fland lange Zeit an 
der Kirche der heil. Barbara zu Kuttenberg, und ftarb 
ben Sten Apr. 1555 in hohem Alter zu Prag , nachdem 
er tres libros de mutatione Religionis in Bohemia ge 
fchrieben hatte, welche aber nur handfchriftlic; vorhau⸗ 
ben find. Balbini Bohemia docia Th.2, E. 62. 

von Bilen, ( Heinrich) ein Necytsgelchrter, war 
zu Bilen, einem Dorfe unweit Nordhauſen 1535 ben 
Hten Yan. gebohren, wo deffen Water, Chriftoph, Erb» 
und Gerichts Herr auf Hagenrode in der Graffchaft 
Hohenftein war. Im Anfang fiel es ihm ſehr ſchwer, 
die Neinigfeit und Zierlichkeit der Bateinifchen Sprache 
zu faffen, boch überwand eine fleifiige Uebung dieſe 
Schwierigkelt. Im ıöten Yahre feines Alters begab 
er ih auf die Univerfiedt Wittenberg, von da nach Er⸗ 
furt, und von hier mac) Leipzig, ging ſodann auf bie 
bohe Schule zu Coln am Rhein, und Iehrete daſelbſt 
die Rechte, wandte fich ferner nach Orleans, wo er im 
aıften Jahre feines Alterd Doctor ward, und Vorle⸗ 
fungen hielt. Er ging hierauf nach Deutfchland t, 
ermählte Leipzig m em Aufenthalte, brachte bier bie 
Vandecten in Tabellen, und diente der afadernifchen Ju⸗ 
gend mit feinen Vorlefungen. Nachher zog ihn ber 
Marggraf zu Brandenburg, Sigismund, Abminiftra- 
tor von Magdeburg an feinen Hof nach Halle, und 
machte ihn zum Hofrichter, und zu feinem geheimen 
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Etaatdrathe. Der Herzog zu Braunſchweig und Bis 
ſchof zu Halberftabt ernatnte ihn zum geheimen Nathe, 
welche Würde er auch vom dem Herjoge zu Braunſchweig 
in Grubenhagen, und von dem Grafen zu Stolberg er» 
bielt. Endlich nahm ihn der Churfürft zu Sachſen in 
feine Dienfte, und machte ihn zum Oberauffeher der 
Grafſchaft Mannsfeld, welche Stelle er 1578 doch mit 
Vorbehalt der Ehre und Vortheile der Amtshauptmann⸗ 
fchaft zu Merfeburg wieder niederlegte, und den 25ſten 
Febr. 1584 flarb. Beſſer hat fein Leben befchricben, 
und 1748 herausgegeben, woraus ſich in der Berliner 
Bibl. B.2. S. 258, und in den Pomm. gel. Ylache; 
1743, S-0@69 ein Auszug befindet. (Tein,) 

Biler, (Johann Matthias,) ein Nechtsgelchrter 
und Matbenaticus, im der Iegteu Hälfte bes vorigen 
Sahrhundertes, von welchem mir befannt ift« 

Difp. de conelufione in caula, Prael. Ge. Ad. Struve. 

ena, 1675, 4. 
Difl. inaug. de arbore et palo molinario, von dem 
Fach⸗ Baͤumen, Sicher-Pfählen, und ihren Rech« 
ten. Erfurt, 1680, 4; Halle, 1739 4 

Neuerfundenes Inftramentum mathematicum uni- 

verfale. Jena, 1696, 4. (Wolferm.) 

Bilfinger, (M. George Bernhard,) Serjoglich 
Mürtembergifcher geheimer Rath und Conſiſtorial⸗ Praͤ⸗ 
fident, Eurator der Täbingifchen Univerſitaͤt, Mitgleed 
ber Kaiferlichen Akademie zu Prteräburg und ber Kor 
nigl. Preufifchen Akademie zu Berlin, war zu Cauſtadt 
am Neckar den 23 Januar 1693 gebohren, wo fein 
Vater Johann Wendel, damabhls Special Superin⸗ 
tendent war, aber nachmahls als Abt zu Blaubeuern 
ſtarb. Der unſrige brachte an der Stirn einen Feuer⸗ 
ſtrich mit auf die Welt, und an den Händen zwoͤlf Fin 
ger, wie auch an den Füßen eilf Zehen; ein Umftand, 
welcher in feiner Familſſe nichts feltened war, daher fie 
auch den Rahmen Bilfinger oder vielmehr Bielfinger 
erhalten haben fol. Seine eltern ließen ihm in jare · 
ter Jugend die überflüßigen Finger und Zehen abldfen. 
Nachdem erzu Tübingen ftubiert Hatte, ward er daſelbſt 
Magifter, hierauf Nepetent im Fuͤrſtl. Thrologifchen 
Stipendio, und ging alddann nach Halle und hörte 
Chriſtian Wolfen. Nach feiner Kückfunft ward er 
Bicarius des Klofterd Blaubenern und Bebenhaufen, 
Schloßprediger in Tübingen, 1721 außerordentlicher 
Profeffor der Philofopkie dafelbft, und 1724 orbentli« 
cher Profeffor der Moral und Marhematif. Im Jahr 
1725 rief man ihn nach Peterdbura zum Profeffor ber 
Logik, Metaphyſik und Moral, welchen Ruf er auf 5 
an annahm. Ben einer Aufgabe der Akademie bee 

iffenfchaften zu Paris, de caula gravitatis corporum 
erhielt er den Preis von sooo Thalern. Nachdem bie 

dachten 5 Fahre verfloffen waren, berief fein kandes⸗ 
er, Herzog Eberhard Ludewig von Würtemberg, ihn 
1731 von Petersburg zurück nach Tübingen zum orbent- 
lichen Profeffor der Theologie und Euperintendenten 
des 8 Stipendii; doch behielt er jene Pros 
Bbboͤbb 2 feffur 
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feſſur mit bey, twelche er bey dem Fuͤrſtlichen Collegio 
ehedem gehabt hatte. Zugleich behielt er bis an fein 
Ende von dem Ruſſiſchen Hofe eıne Penſion von 400 
Gulden, erhielt auch von dieſem Hofe ein Gefchenf von 
2000 Bulden, wegen feiner befondern Erfindung von 
en Im Jahr 1735 ernannte fein Landes 
ihn zum geheimen Rathe ju Etuttgard und 1737 
sum Confiitorial-Präfidenten. Er farb den 18ten Febr. 
1750, und hinterließ den feltenen Ruhm, daß er in al« 
len Wiffenfchaften, auf welche er fich legte, gleich groß 
war, ob er gleich um die Philofophie und Mathematik 
vorzügliche Verdienfte hatte. Seine Schriften find : 

Difp. de Harmonia praeftabilita. Tübingen, 1721, 4 

— de triplici rerum cognitione, biltorica, philofo- 
phica et mathematica. Eben baf. 1722, 4. 

— de axiomatis philofophicis. Eben daf. 1722, 4. 

De Harmonia animae et corporis humani maxime 

raeltabilita, commentatio hyporhetica. Accedunt 
— — dificaltatum a Foucherio, Baylio, La- 
mio, Tourneminio, Newrono, Clarkio argue Srahlio 
motarum. Srauffurt am Mayr, 1723, $;. wel» 
ches Buch 1734 zu Rom in den Indıcem librorum 
prolibitorum gefeßt wurbe. 

De origine et permiffione mali, praecipue moralis, 
commentatio philofophica. Eben daf. 1724, 8. 

Oratio de Methodo docendi in fcholis illultribus di- 
feiplinas morales et mathematicas, ea, quae in- 
Ritto ejus generis Collegiorum quam proxime 
accedit. Eben daf. 1724, 4. 

Specimen doctrinae vererum Sinarum moralis et po- 
liticae. Sranffurt, 1724. 8. 

Difl. hiftorico-cateptrica de ſpeculo Archimedis, quo 
Claffem Marcelii dicitur accendiffe. Tübingen, 
1725, 4. 

Dilucidationes philofophicae de Deo,anima humana, 
mundo et generalibus rerum afle&tionibus. Eben 
daf. 1725, 4; welche Ausgabe für bie befte gehal. 
sen wird, indem bey ber zweyten und dritten bie 
Reden fehlen. Die dritte Ausgabe if von 1749, 
4; der Zufaß aber auctior et prioribus multo emen- 
datior ift nur eine Anlockung RE Käufer. Eine 
neue Ausgabe cum Praef. Aug. Fried. Böck erfchten 
Tübingen, 1768, 4._ Ein Ungenannter hat 1737, 
8, diefed Werk in Frage und Antwort aebracht 
und heraus gegeben. So find auch F. F. Koerkenii 
Principia quaedam Metaphyfieae Wolfiauae, Genf, 
1736. 8, nichts anders, ald ein Auszug aus Dies 
ſem Werfe. 

G. B. Bilfingeri et $.O. Holmanni Epiftolae amoebese 
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1742, 4 } 

Difp. de eultu Dei rationali, R. M. Mezio, Eb. daf. 
173135 recuf. Sera, 1739, 4- 

Notae breves in ben. Spinozae methodum explicandi 
Seripturas, Tübingen, 1732, 4; rec. Jena, 1739, 4- 

De myiteriis chriftianae fidei generatim fpecharis 
fermo recitatus 1732. Tübingen, 1732, 4; recul. 
Jena, 1738, 4. : i 

Rede von den Merkwürdigkeiten der Stadt Pe 
tersburg. 1733, Fol, 

Geiftliches Bedenken der theologifchen Facultaͤt zu 
Tübingen in der Zerrnhuthiſchen Sache von 
1733; welches der Graf Binzendorf erfchlichen 
hatte, und welches für ihn gut ausfiel, daher es 
viele Streitigkeiten erregte. . 

Differt. de praecipuis quibusdam difcendi regulis, 
ex comparatione corporis et animı erutis, Tuͤbin 
gen, 1734, 4; rec. ena, 1739, 4. ‚ 

Specimen de folidorum refiltentia ; in den Comment, 
Acad.,Scient. Petrop. Th.4. r 


‚Solutio problematis de vi centrifuga eorporis fphae- 


rici in vertice [phaerico gyrantis, Eben daf. 

De Tracheis plantarum ex Melone obfervatio, Ehen 
daſelbſt. 

De rentrieulo er inteftinis, Eben daſ. 

De radicibus et foliis Cichorii. Eben daf. Th. 5 

Elementa Phyfices, accedunt ejusdem meditationes 
mathematico —— in Comment. Petropolit. 
obviae, c. difquifit. de Vampyris. j 

Differtation fur la caufe de la Pefanteur; welche bey 
ber Akademie zu Paris den Preis erhielt. 5 

Differtationes fex feledae. 

Praecepta Lögica, curante Chrifo. Frid Vellnagel. 
Jena, 1742. 

Varia in fafeiculos eollecta. Stuttgard, 1743, 8. 

Sammlung einiger Pleinee Schriften und Reden. 

De iplici rerum cognitiene hiftorica, philofophica 
et mathematica. ce 

Noureaux Projets de Fortification. 

La — coupde oder zerſchnittene Eitadelle, 
1750, 4. : 


I 


Sufäge zu den gewöhnlichen Marimen der Befeſti⸗ 


gungsfunft. Aus dem Franz überfegt von 3,2. 
(Andre. Böhm;) in d.ffen Magazin für Ingen. 
d.1. ©. Schmerſahls zuerl. Xlache. Th. 2, 
©.265. Wil, Bottfr. Tafingers Leichpredige 
auf ihn, Eturtgard, 1750, 

Bilge, (Albrecht Otto,) von Laubach in der Wet⸗ 


de Harmonia praeftabilita. 1723, 4- 


S.Favorfkt Difcurfus de poena Haereticorum nori- 
ter ab ecclelia fe avellentium, ex opere illins po- 
lemico, quod Ruthenico fermone prodiit, in Lati- 
num idioma translatum, et notulis adauftum. Zıl« 
‚bingen, 1731, 4. 

Difp.de natura et legibus ſtadũ in Theologia thetici. 


ferau, lebte in der erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, und ift der älschte Soimſiſche Geſchlechtobeſchrei⸗ 
ber. Man hat von ibm: Familiam:Lomiram 'Solmen« 
fium euntinua ferie — reperitam et breribms epigram · 
matibus expofitame Gießen. 7627, 4; worauf fie unter 
bem Titel; Genealogia oder Stammbaum, Geburts · 
und Geſchlechtsregiſter des Hochloͤblichen — 

auſes 
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Saufes Solms ꝛc. zu Franffurt, 1622, 4, auch 
Deutfch erfchien. 
aan (Fohann,) ein Deutfcher Arzt in ber letz⸗ 
ſten — Ifte des vorigen Juhrhundertes, von welchem 
man bat: 
Epiftolam de gravi catarrho, Ben Greg. Horſtii er⸗ 
fien vier Büchern obfervatt. medicin. Um, 1628, 4- 

De calculıs in humano corpore inventis; bey den 
vier legten Büchern des gedachten Werkes. Cars 
rere Bıbl. de la Med. 

Bilkuber, (M. Forann Chrifloph,) Etatt;farrer 
zu Winncden im Würtembergifchen, ftudierte zu Tuͤbin⸗ 
gen, wo er 1725 Magifter und nach 1730 Diaconus 
und darauf Stadtpfarrer zu Winneden ward, Man 
hat von ibm: Evangelifchen Liederſchatz, oder glofs 
fiertes großes Wiürrembergiiches Befangbuch. Tür 
bingen, 1730— 1734, drey Theile in 8. Moſers Ler. 
der Borresgel, 

Bilinski, (Fahannes,) Weihbifchof von Plozko in 
ber erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, welcher nach« 
mahls Bifhof dafelbft ward, aber gleich nach feiner Er · 
nenmung ſtarb. Man hat von ihm: Miſſale Dioecefis 
Plocentis, Eracım, 1520, gr. Fol. Janozky von der 
Baluse. Bibl Th. 1, ©. 44. 

Bilintani, (Pompejus,) ein Priefter und Jtaliäni- 
ſcher Dichter aus Venedig, in der erften Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes. Er wohnte einigen Feldzuͤgen Carls 5 
mit bey, und beſchrieb ſelbige in folgendem Werke: 
Carlo Ceſare V Affricano, nel quale 4 contengono li 
memorandi gefli e gluriofe Vittorie di fur Ceſarea 
Maefta nell'anno 1535. Neapel, 1536, 4 enebig, 
1536, 8; welches ein Gedicht in zehn Gefingen iſt. 
Mazzuch Scritt, 

Biliotti, (Ferdinand,) Genfor der Akademie zu 
Florenz, welcher 1700 Kanonicus und Lehrer der Kir 
chengefchichte in der Metropolitan » Kirche FM loreng 
ward. Er fihrieb: Nutizie letterarie ed iftoriche in- 
torno agli uomini illuftri dell’ Accademia Fiorentina. 
Sioreny, 1700, 4. Mazzuch Seritt. 

de Biliftein, S. Andreu. 

Bilius, ( ) vierzehnter Bifchof zu S. Malo, 
von melchen mir befannt ift: Vita S. Machutis, Gt, 
Malo, 1555, 12. Le Kong und Sonterte. 

Bilkau, ( Daniel Wolderich,) aus Neuenkirchen, 
wo fein Vater Prediger war, ſtudierte zu Dtterndorf, 
Lüneburg und Jena, ward Nachmittageprediger auf 
dem fogenannten Hamburger Berne vor Hamburg, 
1711 aber Diaconus zu Wenna. Er ftarb 1716 den 
2oſten März und fihrieb: Hadeleriologiam hiltoricam 
oder hiſtor fchen Bericht von dem Lande Sadeln und 
deſſen vornehmften Begebenheiten, Veränderungen, 
Privilegien. Staruren und Merkwürdigkeiten, nebft 
eingeftreueren KIachrichten vom Kande Wurften und 
andern angränzenden Ländern; welche nach feinem 
Tode von feiner Mutter Bruder, bem Gupermtendens 
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ten Zangenbed zu Dfterbruch 1722 in Hamburg heraus 
gegeben ward. Muͤllers gel. Hadeln. 

Billard, (Claudius,) Herr de Courgenay, ein 
Sranzöfifcher Dichter aus Bourbonois, melcher in dem 
Haufe der Herzogin de Retz, deren Page er war, erzo⸗ 
gen ward. Man hat ven ihm: 

Vers funebres Frangois et Latins fur le vrai difcours 

de la mort de M.le Duc de Joyeufe. Paris, 1587, - 
4. Car. Bibl. reg. Panrif. 

Carmina Graeca er Latina in obitum Ducis Joyofiae, 
Pariß, 1587, 8. 

Tragedies. Parid, 1612, 8; deren acht find: Poli- 
xene, Guafton de Foix, Merou6e, Panther, Saul, 
Alboin, Genevre unb Henry le Grand, welche in 
ber Bihl. du Ihearre, Th. 1, S. 332 — 400 näher 
befchrieben werden. 

L’Eglife triomphante; ein Heldengebicht von 13000 
Derfen, welches aber nicht gedruckt worden. Le 
Long und Sonterte. 

Billard de Loriere, (Guy Michael,) Rath im 
großen Nathe des Koͤniges von Frankreich, welcher 
ben 3often Aug. 1955 farb. Mir ift von ihm befannt t 
Demonftration de la caufe des Divifions qui regnent 
en France, Avignon, (Parie,) 1755, 12; welche er 
bon den Jeſuiten berleitet. Le Longund Fomette. 

Billard, (Petrus,) ein Priefter des Dratorii, tel- 
cher 1653 in ber fandfchaft Maine gebohren war, 1671 
in feine Eongregation trat, und 1726 zu Eharenton 
ftarb. Er fchrieb rider bie Jeſuiten eine bittere Schrift 
unter bem Titel: La Bere ä fept cornes, weswegen er 
in die Baftille geſetzt, hernach nach ©. Lazarus und 
rn nach S. Victor gebrachte wurde. Nouv. Dich 

1 * 

Billate, (N. B. C. R.) Canonicus reanlaris an 
ben Hofpitale zu Prodins in der erften Hälfte des ges 
aenmwärtigen Jahrhundertes. Er ſchrieb ohne Rahmen ; 
Differtation hiftorique fur les eaux minerales de Pro: 
vins. Provind, 1738; 12; welche bach nur ein Auszug 
aus ber Echrift des Per. le Givre if. Le Long und 
Fontette. 

Billberg, (Fohannes,) Biſchof zu Straͤngnaͤs in 
Schweden, mar zu Marieftadt gebohren, wo fein Va⸗ 
ter Rector war. Er fludierte zu Upfal, ging mit einem 
jungen Herrn auf Reifen, ward 1679 Profeffer der 
Mathemiatik zu Upfal, 509 fich aber durch feinen Eifer 
für die Earrefifche Philofohie viele Streitigkeiten und 
Anfechtungen zu, fo daß auch Koͤnig Earl ıı eine ei» 
gene Commifion deswegen niederfegen mufite, welche 
den Dhilofopben losſprach, worauf der König ihm 1689 
eine Anmartfchaft auf die naͤchſte theologifche Profeſſur 
ertheilte, welche würde erledigt werden. Indeſſen ward 
er 1692 Paftor zu Derehro, 1701 aber Bifchof zu Sträng- 
nds, und 1705 Doctor der Theologie. Er ftarb 1717, 
und hinterließ: 

Tratt. de Cometis. Stockholm, 1682. | 

Elementa Geumetriae, Upfal, 1687- 


Bobbh6 3 Compu- 
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Computationem cyclicam. lipfal, 1688 ; Stodhelm, 
1692. 


Elementa Geometriae plane. Stocdholm, 1691, 4- 

Tract. de refraftione fblis inoccidui in Septentrig- 
nalibus oris. Stockholm, 1696, 4- 

Tra&. de reformatione utriusque Calendarii, Juliani 
et Gregoriani. Etofholm, 1699. 

Sehr viele mathematifche, pbilofophifche und theos 
logifche Dieputationen, 5. B. de natura montium, 
1681; de anima fludtuante, 1682; Orcheftia ſ. 
de faltationibus vererum, 1685; de w#icio boni 
fabditi, 1686 ; de potentia er actu, 1687; Sire- 
num uuSig-ogiz, 1687; de confervarione ſui; 
de memoria hominis; de poenitentia; de inter- 
regnis; de fpeculo; Janus Italus, 1688; de Ana- 
gnoflis, 1659; de ente rationis; de veritate com- 
muni; de adtionibus humanis inritis; de obelif- 
cıs hieroglyphicis, 1690, u. f.f. Gezelii Biogr. 
Lexic. 

Billecorg, ( ) Lieutenant Particulier in der 
töniglichen Bailage in der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, ven welchem mir befannt ift: 

Le Livre univerfel ou mélange utile et agréable. 
Premiere partie. Paris, 1717, 12. 

Les Principes du Droit Frangois fur les Fiefs, avec 
les modeles poor drefler les Adles de Foi et Ho- 
mage etc. um 1729, 12. 

von Billerbeck, ( Franeiscur,) gab Epiftolam ad 
Dav. Chyrraeum de ftatu regni Turciei et bello Perfico, 
Mittehberg, 1682, 8, heraus. | 

Billerez, (Nicolaus, ) ein Arzt und Profeffor ber 
Medicin zu Beſanßon, aus welcher Stadt er auch ge» 
Hfrtig war. Er lebte um die Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, und fchrieb: Trait€ du regime, 1748, 
12, Carrere Bibl. de la Med. 

Billersheim, ( Johann Georg,) ein reformierter 
Prediger zu Siegen in der erfien Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes, von welchem man hat: Exercita- 
tiones typico- progheticas de fatis Chrilti myflicis. 
Herborn, 1718, 4; Worin er fich als einen eifrigen Coc⸗ 
cejaner jeiget. 

Billery, (Claude Nicolaus,) ein Franzoſiſcher Der 
dicus um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, twelcher fchrieb: Traite far la maladie peflilen- 
tiale qui depeuploit la Franche- Comt€ en 1707. Be⸗ 
fanfon, in 12. 

Billet,, ( ) ein Medieus zu Paris, um den 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderted. Man fen 
net ihn aus einer Lertre für l'analyle et la vertu des 
eauf mindrales, dont la fource eft dans fon jardin an 
Fauxbourg $, Antoine. Paris, 1707, 12; wo er fi 
nur mit den Buchflaben M. 3. bezeichnete. 


Billet, Herr de Sanieres, (Martin) Mitglied ber 
Akademie ber Auffchriften und ſchoͤnen Wiffenfchaften 
zu Paris, und ein guter Lateinifcher Dichter in der ers 
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ften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
jwifihen 1725 und 1730 flarb. Mir if von ihm 
befannt: 

Cum Starua equeftris Lud. Magni a Praefeäto urbis 
et Aedilibus dedicaretur, carmen, Parid, 1699, 4- 

Hiftoire da College Royal; noch ungedrudt. ©. 
Le Long und Sonterte, Th. 4 ©. 39. 

Bibliotheque des illuftres Parifiens. 

Les Antiquaires Frangois, ou font compris leuis Vies 
et le jugement für leurs Ouvrages ; beyde noch 
ungedruckt. 

Billet, (Petruc,) Rector der Univerſitaͤt Paris, 
un den Anfang des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, 
bon welchem man hat: 

Ode Ludorico Magno ubigue idtori. Patis, 1690, 4, 

— andere einzeln gebruckte Bateinifche Ge⸗ 
bichte. 

Statuts de l’Univerfitdpour lesMaitres ds Arts tenant 
Ponfionnaires et failans 1&petition, Parig, 1711, 12. 

‚ Billet, (Petrus Paulus,) in Franzdfifcher Sprach⸗ 
meifter zu Mabrit, um den Anfang ded gegenwärtigen 
Jahrhundertes, vun welchem mir befanmt ift: 

Opufculorum mifcellaneorum Latino fermone feri- 
ptorum, pars prima, quae centinet Satyras, Ele- 
gias, varia poematum genera et odas; additi funt 
AU Epigrammatum libri. Madrit, 1703, 4. Cat. 
Bibl. Duboif. 

Grammatica Francelay Efpaunola. Eben baf. 1708, 8. 

des Billettes, (Gilles Filleau,) ein gefchichter Mes 
hanicus und Penfionnaire der Akademie der Wiſſen⸗ 
fünften gg Varie, welcher 1724 farb. Außer einer 
De ſerip d’une maniere de porter ä' Ecluſe qu'ou 
a pratiguee dans l'entreprife de la nouvelle Navigation 
de la Seine, 1699 derfertigte'er für die Akademie Bes 
fhreibungen vieler Handtverfer, J. B. des Nadlers, ber 
Kupferftecherfunft, der Buchdrucker » Preffe, der Ver⸗ 
fertigung bes Schießpulvers, ber Papiermacherkfunft, 
des Goldfchlagend, der Eerberey u. fi f. , 

Billi, (Dominicus,) ein Wundarzjt zu Ancona um 
bie Mitte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
fih lange in Paris aufgchalten hatte. Man hat von 
ihm; Breve Trattato delie malattie degli occhi. An« 
con, 1749, 8. Wlaszuch. Seritt. 

Billi, (Livius,) ein taliänifcher Dichter von Gub⸗ 
bio um die Mitte ded vorigen Jahrhundertes, welcher 
aug einer Sammlung Gedichte unter dem Titel; I mirti 
d’Elicona, Venedig, 1647, 12 bekannt ift- 

Billiad, (Nicolaus Ladvocat,) ein Sranzdfifcher 
Geiftlicher in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, von weldem man bat: Vindicias Parthenicas 
quibus afferitur vera ecclefiae doftrina de aflumptione 
corporea $. Dei Genitricis. Marie, 1670, 8. 

Billich, (Anton Günther,) &. Bilib im Joͤcher. 

Billich, (Chriflian,) gab 162 1 ein Muͤnz⸗ Memo⸗ 
rial oder unbegreifliches Bedenken und Vorichlag von 

dem 


1869 Billicb de Billy 


dem rechten Yauprftüc, dadurch den heutigen Muͤnz⸗ 
Unwefen, und denen daran hangenden großen Greus 


len eiligft zu remedisen. Ohne Dre in 4 brand, wel, 


ches 16%0 wieder aufgelegt ward, 
Billich, (Eberhard,, S. Bilich im Joͤcher. 
Billick, (Brocardus,) genannt Steinſchneider, La- 
picida, war aus Coln gebürtig, begab ſich in den Orden 
ber Carmeliten, war viele Jahre Profeffor der Theolos 
gie zu Coln, ynd ein zu feiner Zeit fehr berühmter Pre» 
diger. Er ftarb zu Edin 1527, und hinterließ: 

Infigne opus Jermonum in quataor traätatus divifum. 

De Sacramento matrimonii, 

De peccatis alienis, 

De extremo judicio; 

De Miffarum celebratione contra Huffitas, 

De Praedeltinatione, Harzheim Bibl. Colon. 

Billinzani, (Cofimo,) aus Yucca, war den Taten 

Dec. 1619 gebohren, ward 1643 ju Rom ein Elericuß 
regularis Matris Dei, ward Penitenziarius im Vati⸗ 
can zu Rom, bernach Pfarrer zu S. Maria in Campi« 
telli, und ftarb ben z6ften Dit. 1694 Man bat von 
ihm verfchicdene Anbachtsfchriften, ale: 

La Nutrice fpirituale del Bambino Gefü. Rom, 
1656, 24; eben baf. 1703, 24. 

Pellegrinaggio fpiritwale alla $. Cala di Loretto. 
Eben baf. 1672, 8. 

Iſtituto delle Convittrici del S. Bambino Gefü. Rom, 
1685, 8, und unter den Titeln; Le principali 
virtü da efercitarfi dalle Convitrrici etc, und Re= 
gole primitire delle Convittrici erc. auch Nom, 

. 1693 und 1711, 22; Rieti, 1713, 45 Kom 

® 1722, 1725,8; melde Eongregation er 1671 felbft 
geftifter hatte. Mazzuch Scritt. 
Billius, (Andreas,) ©. Bilius im Jocher. 
Billius, (Jacob und Jahannes,) S. Billy im 
Sicher. 

de Billon, (Fohannes,) Herr de la Prugne, Rit⸗ 
ter und Lieutenant des Hrn. de Chapes, von welchem 
man bat: 

Principes de Art militaire. Rouen, 1626, 8; Lyon, 
1637, 8; und vermuthlich noch vorher, weil fchon 
1613 zu Mümpelgard eine Deutfche Ueberfegung 
unter dem Titel: Kriegskunſt, in 4 beraus fan. 

Trait€ des ordres er exercices de la Cavalerie; 


in —— Bibliothek zu Paris, noch un⸗ 


gedruckt. 

Billon, (Thomes,) Advocat im Parlamente zu Air 
In der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: Sibyllam Gallicam ſ. Felicitartem [e- 
euli Jufto regnante Ludovico, Paris, 1616, Fol. vers 
mehrt, eben daf. 1624, Fol. welche aus 500 Anagram« 
men auf den Nahmen Ludwig 13 befteht, wofür er ein 
anfehnliches Jahrgeld bifam, welches auch noch feine 
Kinder genoffen. Be Long und Sontene- 

de Billy, (Erad,) ©. Dile. 
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Bilotta,:(Fohanner Camillus,) ein Rechtegelchr- 
ter, welcher 1537 7 Benevento gebohren war, zu Nea- 
pel fludierte, dafelbit Doctor, und in furgem einer ber 
erften Advocaten in Neapel ward. Er war darauf Eris 
minal · Richter und Fiscal- Advocat ber königlichen Kam» 
mer, in welcher letztern Stelle erden sten Yun. 1588 ſtarb. 
Dan bat von ihm: Tract. de Juramenti abfolutione 
eui accedunt Allegationes in caulis regii Fiſei et priva- 
torum. Neapel, 1610, Fol. Mazzuch. Serit. 

Bilotta, ( Vincentius,) ein Herzog und Jtaliänis 
fcher Dichter aus Benevento, beffen Vater Scipio Bis 
iotta Herzog der Schläffer Lentace und Mancufio ar. 
Er lebte um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, 
und hinterließ «außer verfchiebenen einzeln gedruckten. 
Gelegenheitgedichten: U Paride, Tragi- Commedia, 
(in verſi) Neapel, 1638, 12; welche erft nach feinem 
Tode heraus fam. Mazzuch Seritt. 

de Bilſtein, (Carl Leopold Andreu,) &. Andreu. 

Bilterling, (Melchior,) oder nach andern Biter⸗ 
ling, ein lutherifcher Theologug und Probſt zu Doblen 
in Turland, in der legten ’ Ifte des vorigen Jahrhuns 
berted, von welchem man hat: . J 

Glaubens⸗Regel von der wahren Religion. Frank⸗ 
furt, 1672, 8. j , . 

Ehrenrettung Chriſti und feines Wortes. Könige 
berg, 1673, 12. ; 

Ehrenrettung Ehrifti, Beweifung der herzli⸗ 
chen Liebe und beftändigen Treue gegen Ehris 
ftum, der Welt Heyland Augsburg, 1674, 12 

Scholam Sacram. Augsburg, in 8. 

Viele Streitfchriften mit Paul Einhorn. 

Verum Chriltianum. Riga, 1686, 8. Gadebuſch 
L.iefl, Bibl. (Wolferm.) 

Bilzing, (Fohann,) Paſtor zu S. Moris, und 
Scholarch des Intherifchen Gymnaſii zu Halle im Mag» 
deburgifchen, war 1698 den zgften Febr. zu Winkel, ei» 
nemDorfe im Eifenachifchen, gebohren, wo fein Vater 
Prediger war. Geine afademifchen Studia trieb er zu 
Jena und Erfurt. Im Jahr 1725 erbielt er das ar 
fiorat zu Braunrode und Welbeck, Ehurfächf. Hoheit 
im Mangfeldifchen; nachher 1732 zu Meisdorf und 
Miefenroda im Halberftädticchen, worauf er 1735 vonder 
verwittweten Herzogin zu Sachſen- Zoͤrbig ben Ruf da- 
bin befam. 1739 ward er zu dem oben gedachten % 
fiorate nach Halle berufen, wo er 1762 ben 7ten 
nuar flarb. Man hat von ihm: 

Das Wunderbare und Böttliche bey dem zu Aug⸗ 
fpurg übergebenen Glanbensbefännmifle der 
Evangeliichen Birche. Halle, 1753, 8. 

Heiliges Denkmahl von Dem wunderbarlichen ans 
gefangenen und herrlich binausgeführten Rache 
Gottes bey dem erften Keligions« Srieden 1555 
in Dewfchland Eben daſ. 1755, 8. 

Noͤthiger Anhang zum erften Theildes Denkmahls. 
Eben baf. 1755, 8. 

Deffelben zweyter Theil. Eben baf. 1760, 8. 
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Das frohe und Danfbare Andenken der Evangeli⸗ 
ſchen Kirche, vor dem zu Augſpurg 1555 aufge⸗ 
richteten Religionsfeieden. Eben daf. 1756, 8. 

« Der fisherfte Weg Vergebung der Sünde recht 

zu ſuchen und wahrhaftig zu finden. Eben daf- 


1755, 8. 

Bimard, (Fofeph,) Baron de la Baſtie, war den - 
Sten Yun. 1703 zu Carpentras gebohren, mohin fich 
fein Vater Pierre Bimard von Drange begeben, und 
dafelbft eine Baroneffe de la Baſtie⸗ Montſaleon geheus 
rathet hatte. Er ftubierte bey den Jeſuiten feiner Va⸗ 
terſtadt, trat auch heimlich ga Abignon in ihren Orden, 
ließ fich aber endlich von feinen Aeltern bewegen, den⸗ 
felben wieder gu verlaffen, worauf er bie Kriegesdienfte 
wählte, und bey dem Regimente Orleans Lieutenant 
wurde. Nach vier Jahren legte er dieſe Stelle feiner 
ſchwachen Gefundheit wegen nieder, ſtudierte die Rechte 

Balence in Dauphine‘, ward dafeldft Doctor, und 
wollte fich die Stelle eines Parlamente » Rathes zu Gre⸗ 
noble kaufen, welches aber nicht zu Stande kam, daher 
er ſich ganz den Wiffenfchaften, und befonder® den Gries 
chifchen und Roͤmiſchen Alterthuͤmern widmete, und 
ich zu dem Eude 1736 nach Paris begab, wo er mit 
dem Abt Rorhelin und Hrn. Bros de Boze in ver⸗ 
trauter Freundſchaft Icbte, die ibm auch 1737 eine 
Stelle ald Ehren» Eorrefpondent ben der Afademie der 
Auffchrifren und ſchoͤnen Wiffenfchaften verfchafften. 
Er verdopbelte nunmehr feinen Fleiß in Unterfuchung 
der Alterthuͤmer und befonders der Münzen, ward 1740 
ein Mitglied der Akademie zu Eortona, ftarb aber bald 
darauf den Sten Aug. 1742 zu Earpentrad an ber 
Schwindſucht im 39ſten Jahre feines Alterd. Seine 
Schriften find: 

Verſchiedene gelehrte Abhandlungen, befonders über 
einige alte Auffchriften in Dauphine, welche vor 
Muratori Thelaur, novo infceript. ver. Th. 1, ftehen, 
wo fie 172 Seiten in Fol. einnehmen, Allein in ei» 
nem Briefe an den Hrn. de Boze im Journal des 
Sav. 1739 befchmwerte er fih, daß Muratori diefe 
Abhandlungen fehr verunftaltet habe. 

@ine neue Ausgabe der Science des Medailles des 
P. Jobert, die er mit vielen hiftorifchen und fritis 
fchen Anmerkungen bereicherte, aber feinen Nah⸗ 
- babey verfchrieg. Parid, 1739, 12, weiy 

nde. . 

Berfchiedene Abhandlungen in den Memoires de P 
Acad, des Infcript. er belles leteres, deren er von 
1737 an der Akademie über zwoͤlfe vorlas.z. B. fur 
Vamphitheatrede Bordeaux ; dela maniere dont les; 
Egyptiens comptoient les anndes du Regne des Em- 


Bimard. 


pereurs; Eclairciffement fur la duree de !’Empire . 


de Probus, Carus, Carinus er Numerien; fur le 
fouverain Pontificat des Empereurs Romains ; fur 
quelques-Infcriptions antiques; fur la vie de S. 
‚Louis eerit par Foimville; Vie de Petrarquen: ff. 
Einige andere noch ungedruckte Schriften vermachte 
er dem Hrn. Salconer, mit welchem er in vorzüglie 
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cher Freundſchaft gelebt Hatte. Menard Hilt. de 
Nimes, 5.6, ©. 582 f. 


Bimet, (Claudius,) ein Wundarzt zu yon in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhunderteg, von welchen 
man Quarrains anatomiques des os et des muſeles du 
cotps humain, enfemble un difcsurs fur la circulation 
du fang, Lyon, 1664, 8, bat. Hilt. des Lyonnois, Th. 2, 
©. 92; Carrere Bibl. de la Med, 

Bimia, Bimius, &. Biumi. 

Binard, (Fohann,) ein Sranzofe in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: Les 
Regrets d’Ovide, traduits en Proſe Frangois. Parig, 
1625, 8; zu welcher Zeit ber Verfaſſer noch fehr jung 
mar, daher er auch den Ovid gar fehr verunftaltere, 
Goujet Bibl. Frang. Th. 6, &. 62. Vielleicht ift er 
eben ber Binard, deſſen Efprit d’erreur confonda, zu 
Parid, 1646, 9, heraus fam. 

Binard, (Petrus) ein Franzoͤſiſcher Dichter aus 
Paris um den Anfang des vorigen Jahrbundertes, von 
melchem man hat: Noäls ou Cantique fur la Nativird 
de J. C. Paris, ohne Jahr und Drt ing. Cat. Bibh 
reg, Parif. 

Binasco, (Malachias,) ein Ciftercienfer aus Mais 
land, welcher 1559 in den Orden trat, ımd auf Bes 
fehl des Juvenalis Oraboni, Präfidentens der Eifter- 
cienfifhen Kongregation in Stalien das Brevier feines 
Ordens verbefferte, welches unter dem Titel Breviarium 
jaxta rirum $. Ordinis Ciftercienfium, ju Venedig, 
1579, 8, gebruckt wurde. Mazzuch. Scritt, 

Binda, ( Tiuomas,) Profeffor der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
fihaften zu Eremona, feiner Baterfladt, in der erſten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

De Bello Gallorum regis contra Franc. Sfurtiam Mes 
diol. Ducem; in Verfen. 

Epiftolarum familiarium Lib. 1. 

Tra&. de componendis Epiftolis breri merhodo; des 
ren Ausgaben doch nicht angezeiget werden. Hinz« 
zuch, Seriit. 

Bindajfi, ( Xrnophon,) ein Staliänifcher Dichter 
aus S. Angelo in Vado in der zweyten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, deffen Diporto della villa, Canto eıc, 
ju Venedig, 1582, 8, gedruckt if. Mazzuch. Scritt. 
‚“Bindeman, (Martin,) ein unbefannter Deutfcher 
um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir bekannt if: . 

Befchreibung der Auldigung König Chriftians 4 
im Dänemark zu Hamburg. 1603 ; in Deutfchen 


erfen. 
— Rirchenlieder, nach Wetzels Liederd. Th. 1, 
. III. 


Binder, (M. Cafpar,) von Weimar, war Prebis 
ger zu Mattftedt im Weimarfchen, in der erften Hälfte 
des-gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

Diatribam "hiftorico- eeclef. de vita et meritis Ge. 

Großkainii. Jena, 1724 4 —— 
Hiſtori⸗ 
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Hiſtoriſcher Erweis, von dem wahren Autore des 
Liedes? Ach Bott und "Kerr, wie groß und 
fchwer u. f. f. Jena, 1729, 8. 

Bindi, (Johannes Baptifta ) ein Staliänifcher Me⸗ 
bicus,um und nach der Mitte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem man hat: 

Confultationem de rara Epilepfiae differentia. Mom, 
1658. r 

Leomographiam Centumcellenfem , f. Hiftoriam 

„peflis contagiofae quae a. 1656 in Ecclefiaflicam 
ditionem fuit illara, Rom, 1658, 4. Mazzuch. 
Scritt. 

Bineau, (Jacob,) ein Franzoſe in der letzten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, welcher die Memoires tres- 
particulieres da Duc d’Angoulefme, pour ferrir äl’Hi- 
ftoire des Regnes de Henri III et IV, zu Parid, 1662, 
12 heraus gab, worauf fie mit den Memoires d’Eftrees, 
de Monfieur, et de Deagent, Paris, 1756, vier Bände 
in 12 wieder aufgelegt rourden. Le Long und Sontette. 

Binet, (Benjamin,) ein mir unbefannter Franzoſe 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, deffen 
Trait€ hiftorique des Dieux et des Demons du Paga- 
nifme, avec des Remarques critiques fur le Syiteme 
de Bekker, zu Delft, 1696, 12, heraus fan. 

Binet, (Nicolaus Fofeph,) Doctor der Theologie 
ber Facultät zu Paris, gegen dad Ende bed vorigen 
SJahrhundertes, don welchem mir befannt ift: 

. LInftruttion des Preftres, trad. de l’Elpagnol d’Ans, 
de Molina. rig, 1676, 8. 

De la Priere, du Jeune, et de l’Aumone, traduits 
de V’Efpagnol de D. Barshol. Carranca. Paris, 
1694 8 

Sermons du P. Lewis de Greönade, traduits de l’Elpag- 
nol, Paris, 1698, 8, drey Bände. 

Rhetorique ecclehaftique de Lowis de Gröwade, tra- 
duite en Frangois, Paris, 1698, 8. 

Binet, (Stephanus,) ein Sranzdfifcher Wundarzt, 
welcher zu S. Quentin in der Picardie gebohren mar, 
und feine Kunſt zu Paris übte. Er ward nachmahls 
Ehirurgien » Major der Hofpitäler bey der Armee, und 
fiarb in der Belagerung von Nochelle, den 2offen Sept. 
1630. Man bat von ihm: Les Oeuvres anatomiques 
et chirurgicales de Germain Courtin, traduits du Latin, 
Paris, 1612, Fol. Rouen, 1656, Sol. Hift. de la Chi- 


rurgie, Th. 2, Anh. ©. 47; Carrere BibL de laMed. 
Cat. Bibl. Duboif, 


Bineteau, (Fulianus,) ein Frangöfifcher Arge um 
‚die Mitte de vorigen Jahrhundertes. Er fchrieb: 
Traite fur Peducation des enfans et la maniere de 
les &lever tant aux fciences, qu’aux vertus. Paris, 
105% $- — 
La ſaignée reformee. Fleche, 1656, 12. Carrere 
BE dee Orr 2656, 
a Ding. (Adolph,) Dechant der Eollegiat» Kirche 
amberti zu Coln, war daſelbſt 1650 gebohren 
Geehir. ker. 
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bierte im feiner Baterflabt, ward daſelbſt Baccalaureus 
der Theologie, und 1671 Priefter. Als fein Bruder 
Paulus die Stelle eines Dechanten an der Eollegiat- 
Kirche niederlegte, erhielt er diefelbe 1679, und beklei⸗ 
dete fie bis an feinen Tod,welcher 1721 den 15ten Febr. 
erfolgte. Er hinterließ handſchriftlich: Chronicon Cu- 
nibertinum, five rerum memorabilium a nato D. Cani- 
berro ad haec usque tempora:; hoc eit ab a. Chr. 580 
usque ad 1680 apud ejusdem ecclefiam Coloniae ge- 
ftarum ex variis Archivis, manwfcripris, monumentis, 
necrologiis, probatisque auroribus eruta feries, Harz» 
beim Bibliotli. Colon. 

Bingham, (Fofrph,) ein gelehrter Engländer und 
Pfarrherr zu Habant bey Portemouth, war zu Wafes 
field in Yorkſhire im September 1668 gebohren, ſtudierte 
ju DOrford, wo er 1637 Baccalaureus und Collegiat, 
und 1690 Magifter wurde. Nicht lange darauf erhielt. 
er die Pfarre zu Headburn: wortbn bey Winchefter, 
umd, ungeachtet fie nur 100 Pf. jährlich eintrug, fo ließ er 
ſich doch dadurch nicht von feinen weitldäuftigen und muͤh⸗ 
famen gelehrten Arbeiten abhalten. Erſt 1712 ward 
er Pfarrherr zu Havant, wo er den 17ten Mug. 1723 
ftarb. Seine Schriften find : 

Origines eccleliafticae, or the Antiquities ofthe Chri- 
ftian Church. Eondon, 1708, bis 1722, jehn 
Bände in 8; London, 1726, jiven Bände in Fol. 
In das Hollaͤndiſche überfegt, Leiden, 1716, 8; 
in das Lateinifche von Joh. Heine. Brifchov, Halle, 
1724— 1729, jebn Bände in 4. Einen Engli» 
ſchen Aus zu ei Bladmore und Ley, London, 
1722, zwey 8 nde in ð heraus, womit aber Bing« 
ham nicht zufrieden war. ©. von diefem ſchaͤtzba⸗ 
ren Werke, Walchs Bibl. theol. Th. 3, ©. 670 f. 

Tbe French Church’s Apology for the Church of 
England, or the ohjections of Diffenters againft 

- the Articles, Homilies, Liturgy and Canons of 
the Englifh Church confideredand anfwered upon 
the Principles of the Reformed Church of Eng- 
land. London, 1706, $. 

Ä Scholaftical Hiftory of the Pra&tice of the Church, 
in reference to the Adminiftrarion of Baptilm by 
Laymen. London, 1712, zwey Theile in 8. 

Difcourfe concerning the Mercy of God to peni- 
tent Sinners, a Sermon on Pf. 103, 13. kondon, 
in 8. 

Differtationes quatuor in Latinum converfae a Jo. 
Henr. Grifchovio. Halle, 1738, 4; find die übrigen 
oben gedachten Englifchen Schriffen des Verfaſ—⸗ 
ſers. Biogr. Britann. 

Binhard, (Fohann,) von Lauterbach, ein Schul. 
meifter auf einem Wangenheimifchen Gute in Thüringen, 
in der erften Hälfte des vorigen Yahrhunbertes, ſchrieb 
eine neue und vollfommene Thür Ehronica, 
m ſ f. Leipzig, (1613,) 4, welche zwar felten, aber 
fehr unbedeutend und entbehrlich if. S. Sreytags Ap- 
‚par. Th. 1, ©. 298. RS 
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Bini, (Bernhardinus,) von Eortona, lebte in det 
* Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes, und war Pro⸗ 
feffor der Beredſamfeit in berſchiedenen Städten Ita⸗ 
liens, und unser andern auch zu Ancona. Man hat 
von. ihm: 

Precerri e Regole in lingua Tofcana per breremente 

apprendere la lingua Latina. Ancona, 1575- 

Regole volgari in Dialogo. Eben baf. 1575. Maz · 
zuch: Seritr. 

Bini, (Fohannes Franciscus,) aus Flocen⸗, wel⸗ 
cher auch nur M. Bino genannt wird, begab ſich 1509 
Studierens halber nad) Rom, und that fich fehr bald 
durch feine gute Lateinifche Schreibart hervor, daher 
er auch den Jac. Sadoler in der Kanzelley der Breven 

unterftüste, Er gerieth aber durch feine Ausſchweifun⸗ 
gen in Armuth und Verachtung, und fchroeifte in ver» 
fchiedenen Städten Italiens herum. 1539 ward er 
durch Sadolets Empfebhing Elericuß des Cardinals⸗ 
Eollegit, 1540 Secretär dieſes Eoflegüi, und Canonicus 
zu ©. Lorenzo in Damafo, darauf Secretarius der Dre» 
den, und Eanonicus zu S. Maria Maggiore, Er ftarb 
1556, und binterlich: R 

Berfchiedene Briefe in Jtaliänifcher Sprache, in ben 
Lettere facere e piacevoli, in des Jucchi Idea del 
Segretario, und in den Lettere di diverli fcritte 
al_Bembo. 

BVerfchiedene Italiaͤniſche Bedichte, unter bed Berni 
Gedichten und in andern Sammlungen; 5 ®. Le 
terze Rime di Giov. della Cafa, di Bino e d’altri, 
Venedig, 1538, 8; Opere burlefche di Cafa, del 

o, di Bino erc. Florenz, 1548, 1555, 
12; Sonden, 1721, 8. Car. Ribl. reg. Parif, 

Einige Lateinifche Gedichte in den Deliciis Poetar. 
Ital. und in den Carmin. illuftr. Poetar, Ital. Maz⸗- 
zuch. Seritt, 

Bini, (Fofeph Clemens,) ein Prieſter zu Florenz, 
war dafelbft 1694 gebohren, und that ſich fehr bald 
durch feinen Wi und feine lebhafte Einbildungsfraft 
hervor, welche er nachmahls zu verfchiedenen Satyren 
und Streitfhriften anwandte. Er ftarb ben ıgten April 
1759, nachdem er gefchrieben hatte : 

M. Timolcontis adverlus improbos lirterarum bona- 

rumque artium ofores, Menippea I. Acceflerunt 
Sex. Philomidis enarrationes, London, 1738, 45 
gegen des Lucii Sertani Sermones Latinos, 1737. 

M. Timoleonzis Menippea altera. ondon, 1742, * 

Dialogo in rifpofta alla Lettera ſeconda del P. Fe 
Soldani, con cui prerende confermare alcuni farti 
riguardanti $. Zanobi, Velcovo di Firenze. Eöln, 
1742 4. 

Lettere Gualfondiane fopra qualche parte dell’Anti« 
ehita Errufca, Florenz, 1744, 12; auch in ben 
Novelle Letterarie di Firenze, 1744. 1745, S. 
Daumg. Hall. Bibl Th. 8. ©. 465;) wovon 
dot. fo wie von dem vorigen Dialoge der Dock. 
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unter feines Freundes Bini Nahmen heraus gab, 
fo wie er unter eben deffelben Rahmen die Lettere 
theologiche e metafiliche, Mailand, (Florenz) 
1746, 12 drucken ließ. YTaszuch. Scritt. 


Bini, (Petrus,) ein Staliäner, in der legten Hälfte 
dee vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Memorie del Calcio Fiörentino tratte da diverfe Scrit- 
ture. Florenz 1668, 4. Mazzuch. Seritt. 


Bini, (Tullius,) ein Rechtsgelehrter aus Affift, wo 
ee 1568 gebohren war, zweymahl Vice-Praͤſident des 
bürgerlichen Gerichtes zu Perugia war, und dem ı3ten 
May 1646 farb. Man hat von ihm : 

Refponfum abfolutifimum fuper Quaeftione — 
an et quando in fideicommiflis conditionalibus, 
tempus eventurae conditionis vel conditi Tefta- 
menti fit attendendum. Neapel, 1627. 

Refponfum fuper Jure congrui, deffen Ausgabe doch 
nicht angejeiget wird. Mazzuch. Seritt, 

Binkershoek, ©. Bynkersboek. 


Binnart, (Martin,) ein Holländer des vorigen 
Yahrhunderted, von melchen mir befannt ift: Biglor- 
ton amplificarum ſ. Dictionarium Teutonico- Latinum 
novum, Antwerpen, 1642, 8; Amſterdam, 1649 
1660, 1676, 1682, 1688, 8. 


Binner, (Fofeph,) ein Jefuit, Doctor ber Theo 
logie und des fanonifchen Rechts, war zu Gluringen 
im Lande Wallis 1697 gebohren, umd fiarb 1766. Seine 
Schriften find: j 

Burzer Begriff der heutigen Glaubens - Streitig« 
keiten 1739; Bucern und Nuafpurg, 1746. 

Gedicht — die Glaubensverbeſſerung. Freyburg, 
1740, 8. 

Brief von &. Rector an &. 1741, 8. 

Catholiſche Anmerkungen über des neueften unca⸗ 
tholifchen Controvers · Schreibers Urim und 
Chummim. 1741. bis 1744 8, vier Bände. 

Widerlegung der Reformirten Profeffion von eis 
nem Apoftsten. 1741, 8. . 

Befchreibung des unglüdlichen Anlaufs der Prädis 
canten zu Sürch in ihrem angeftellten Muͤcken⸗ 
tanz um das Kicht der Catholifchen Wahrheit. 
1742; 8, drey Theile. 

Indifferentismus, oder Bleichgültigkeit im Glauben. 
1744 8. 

Apparatus Eruditionis ad jurisprudentiam praefertim 
Eeclefiafticam. Pars L usque VIL inebrud, 1745, 
4; Augsburg, 1749, 1754, und Theil VII 1762,4. 

Differtationes juridicae de beneficiis ecclefiaft, con- 
tractihus, praefcriptionibus er teftanentis. nes 
bruck und Auatburg, 1746. Meuſels gel. Deurfchl. 
Leu Helvet. Ler. 


Binning, (Thomas,) ein Enafifcher Seefapitän in 
der legten Hälfte des vorigen Jahrbundertes, ſchrieb: 


Binning 


Joh, Lami der wahre Berfaffer feya fol, der fie A Light to che art of Gunnery. London, 1676, 1690, 


4 title 
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4; welches aber aus Wilh. Elaefz van Usrecht Werke 
ausgefchrieben feyn fol. 

Binninger, (Cafpar,) ein Deutfcher um bie Mitte 
des gegentwärtigen Jahrhundertes, welcher 1770 nicht 
mehr am Leben war, und von welchem man hat: La 
veritable caufe du Flux et Reflux de la Mer. Halle, 
1749 8; Deutſch unter dem Titel: Entdeckung der 
wahren Urfäche von Ebbe und Fluth auf dem Meere. 
Breslau, 1761, 8- 

Binninger, (George,) ein Medicus zu Mümpels 
Er ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 

rieb: 


Indicem pathologieum theorico- practfieum, omnium 


corporis humani morborum cognitionem et cura- 
tionem, alphabetico er tamen naturali ordine re- 
praefentantem. Mümpelgard, 1682, 4 

Binninger, (Ludwig Reinhard,) ein Medicus zu 
Buchsweiler, wo er 1742 gebohren war, aber bereits 
ben ı8ten Aug. 1776 im 34ften Jahre feines Alters 
ſtarb. Erfchrieb: 

Ory&tographiam Buxonyillianam. Straßburg, 1762, 4- 

Rabenor von Hieb⸗ und Stichwunden, aus dem 
Franz. überfegt. Gtradburg, 1763, 8. Meu⸗ 
fels gel. Deutſchl. 

Bino, ©. Job. Sranc. Bini. 

Bion, (Fohann Franeiscus,) ein Geiftlicher, wel⸗ 
her ben 34ſten * 1668 zu Dijon in Bourgogne ges 
bohren war, viele Jahre Pfarrer zu Urſh, einem Dorfe 
bey Dijon war, 1704 nad) Genf ging, fich daſelbſt zur 
reformierten Religion befannte, und fich hierauf nad) 
—5* begab, wo er ein Schullehrer wurde. Er 

eb: 

Relations des tourmens que l'on fait fouflrir aux Pro- 
teftants, qui (ont für les Galeres de France. Ym- 
fterdam, 1709, 8. Die Hifloire des Perfecutions 
excitdes contre les Proteftans dans toute l’Europe, 
depuis le XIme Siecle jusqu’en 1726, traduit de 
l’ Anglois, confiderablement augmente par J. 
Bion ; welche fowohl Holändifch als Franzdfifch 
beraus fam, und deren in den Me&m. de Trevoux, 
1726, Dec. gedacht wird, ift vielleicht eine neue 
vermehrte Auflage davon. 

Traitd ou l’on examine les fuites de PEtabliffement 
de la Compagnie d’Oftende, par raport aux An- 
glois et aux Frangois. — Traduit de l’Anglois en 
Frang. par 7. Bion. 1726. 

Recherches fur la nature du feu de l’Enfer, et da 
liea ou il eſt firud, par M. Swindem. Traduit de 
l’Anglois. Amſterdam, 1728, 8. 

Trait€ des Morts et des Reflufcitans par Thom, Bur- 
ner, Traduir du Latin. Rotterdam, 1731, 12. 

€. Jordan gedenft in feiner Voyage litteraire auch 
einer Hiltoire des Quietiftes de Bourgogne, wel⸗ 
che Bion 1709 heraus gegeben haben fol, Papillon 
Bibl. des Aut, de Bourg. 

- Bion, (Johann Theobald,) ein Franzoſe der neuern 
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Zeit, von welchem mir bekannt ift: Kriegslehren des 
Vegerius, aus dem Sranzöfifchen überfege. Wien, 
1759, gr. 8; wovon ich doch die Driginals Ausgabe 
nicht angeben fann. 

Bion, ( Nicolaus,) Königlich Franzoͤſiſcher Inge» 
nier, und ein gefchichter Mathematicu® um den Anfang 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, und in deffen erften 
Hälfte, von deffen Kebendumftänden mir doc) nichts bes 
fannt if. Man hat von ihn: 

L’Ufage des Globes celefte er terreflre et des Sphe- 
res fuivant les differens fyftemes du Monde, Pa» 
ride, 1699, 12; eben daf. 1703, 1717, 1728, gr. 
8, welches bereits die fünfte Ausgabe iſt. Auch 
Deutſch unter dem Titel: Abhandlung von der 
Welebefchreibung und dem Gebrauch der Him⸗ 
mels= und Erdfugeln, — vermehrt von Chriſti. 
Phil. Berger. Lemgo, 1736, gr. 8. 

L’ulage des Aftrolabes tant univerfels que particu- 
lieurs. Paris, 1702, $. 

Ttaitẽ de la Conftrudtion et des principaux ufages 
des Inftrumens de Mathematiques. Paris, 1709, 
8; vermehrt und verbeffert, eben baf. 1716, 1723, 
1726, 4; worauf es mehrmahls, und noch Parig, 
1751, 4, vermehrt heraus gegeben wurde. Kine 
Deutfche Ueberfegung diefed in feiner Urt nod) ims 
mer einigen B erfchien unter dem Titel: mar 
thematiiche Werffchule. Frankfurt und keipzig, 
1712, 4; worauf fie mehrmahls wieder aufgeles 
get und vermehret worden. Die fünfte Auflage 
ift Nürnberg, 1765, 4 

Biondi, (Franciscus,) ein Weltpriefter und Doctor 
der Theologie aus Sicilien, lebte in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes. Er machte fid) bloß 
durd) die Dichtfunft befannt, und ſchrieb: 

Il Porporato Apoftolo di Sicilia Angelo Carmelitano, 

Melodramma. Palermo, 1709, 8. 

Centuria poetica, Neapel, ı7ı2, 8. Mazzuch. 
Seritt, 

Biondi, (Pasquale,) ein Doctor aus Stalin, ge» 
gen das Ende bes vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: 

A Aquilae contra Draconem Turcicum. Bes 

nedig, 1684, I2. f 

Diario delle correnti guerre d’Ungheria del 1686. 
Bologna, 1686, 12. 

1 Poeti rifvegliati delle trombe guerriere dopo l’ac- 
quifto della real Citrä di Bada e di Napoli di Ro- 

- "mania, Raccolta di diverfi autori. Wenedig, 1686, 12.. 

Li quattro Trattati della Pace generale conclufa tra 
le Potenze Collegate, in Ryfwych 1697, tradotti 
dal Francefe. Venedig und Breſcia, 1698, 12, 
und an andern Orten mehr. Mazzuch. Scritt. 

Biondi, (Petrus,) ein Medicud aus Meffina, wel 
cher um 1439 lebte, und ein Werf de mirabilibus Sici- 
liae fchrieb, welches von verſchiedenen Echriftfiellern 
als gedruckt angeführet wird, ohne einige weitere Um⸗ 

Cccecc a ftände 
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ges ded Druckes anzugeben. Joh zn de Groſſi 

Decachord. Catanenſ. verfichert, daß Eonftant: Las» 
cari dieſes Werk in dad Pareinifche überfegt habe, wor» 
aus Mongitore in Bibl. Sicula den übereitten Schluß 
macht, daß ed urfprünglich Griechifch gefchrieben ge- 
wegen. . Seritt. 

Biondo, (Michael Angelus,) ©. Blondus im 
Joͤcher. 

de Bionens, (Crinfoz,) S. Crinſoʒ. 

Biörklund, (Ffaac,) ein Finnländifcher Theologe, 
war ben 22ften Det. 1686 in Ditbothnien in dem Dorfe 
Lille Kyro gebohren, wo fein Bater, ein Däne, Rahmens 
Zoͤran Heikila war, Er fludierte zu Wafa und Upfal, 
nahm bey dem Propft zu Paldamo die Juformation ſei⸗ 
ner Kinder an, wo ihm das Ungluͤck begegnete, bafl die 
einfallenden Ruffen ihm 1709 nicht nur fein Eigenthum 
raubten, fondern ihm felbft auch, ba er zu entfliehen 
füchte, mit zwey Säbelhieben an den Achfeln gefährlich 
verwundeten, und einen Spieß durch feine Seite ftießen. 
Deffen ungeachtet füchte er bey feinen tiefen Wunden 
und nach bäufig vergoffenen Blute im bloßen Leibe bey 
großer Kälte und im tiefen Schnee fein Leben zu erret« 
ten. Ein Mann, der ihm begegnete, warf ihm feinen 

um, und in diefer Geftalt wurde er 15 Meilen weit 
nach Uleä gebracht, two er wieder gebeilet wurde, Er 
begab fich darauf wieder nah Upfal. Die Peſt trieb ihn 
ar von da nach Dft-Borhnien, er kehrte aber das 
ahr darauf nach Upſal zuruͤck, und unterrichtete vor⸗ 
nehmer Leute Kinder ſowohl zu Stockholm ald aud) 
u Upfal. 1720 wurde er von der dazumahl in Stock⸗ 
olm ſich aufhaltenden Xboifchen philofophifchen Facul⸗ 
tät zum Adjuner der Philofophie berufen, auch 1725 
von dem Capitel in Borgo zum Lehrer der Theologie 
an bem bafigen Eymnaſio beftimmt, fonnre aber dieſe 
Aemter nicht antreten, weil er in Stockholm mit der 
Ueberfegung des Bezelianifchen Bibelwerks befchäfti» 
get war. 1726 trar er in dad Predigtamt, und 1728 
wurde er Prof. ling. zu Abo, und zugleich Paſtor zu Pie 
tie, 1734 befam er die zweyte theologiſche Profeffur, 
und zugleich das Paſtorat bey der Finniſchen Staate. 
verfammlung. Er flarb als Reckor magnifisus den 
goften Jan, 1740. Gezelüi Biogr. Lex. 

Biörner, (Erich Fulius,) war ju Timmera, einem 
Drte in der Schwediſchen Landfchaft Medelpad den 
22ſten Jul. 1696 gebohren, wo fein Vater Moriz Ober» 
Jandrichter und zugleich Aſſeſſor im Konigl Schwedifchen 
ig war. Er fludierte zu Herudfand in der 

rovinz Ungermannland und zu uͤpſal, wo er de Sue 
shia Borealı dispurirte, welche Difputation dem Secre⸗ 
tär und Antiquarius bey dem Koͤnial. Antiquitätenz Cols 
fegio zu Stodholm. Johann Peringskiold fo wohl 96 
fiel, daß er ihn nach Stockholw berief um ben dem da» 
finen Collegio die Stelle eines Kanzelliſten anzunehmen. 
Er trat diefed Amt 1718 an, 1719 wurde er bon ber 
Ken. Kanzelley, und bald darauf auch von dem Koͤnige 
felbft zum Koͤnigl. Dolmerfcher oder Translator anyes 
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nommen, und hicht lange hernach befam er das Secre⸗ 
tariat bey dem Antiquitäten» Collegio. 1724 that er 
eine Meife durch die noch groͤßtentheils unbekannten 
nordländifchen Provinzen in der Ubficht, von dem alten 
Schweden, nach Juhaͤlt der alten Sagen, eine Geogra- 
pbie zu verfertigen. 1737 ward er Aſſeſſor im gedach⸗ 
ten —— worauf er 1750 fiarb. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

Difp. acad. de Suethia Boreali hiltorico - geographica. 
Upfal, 1717. 

Tr. de Gottenhbeimia ejusque provinciis. Stockholm, 
1728, 4; von welcher fehr feltenen Schrift Eles 
ment in Bibl. cur. Th. 4, ©. 251 hanbelt. 

Prodromus geographiae Scandinavize veteris, exhi- 
bens fuccındtum judieium de Seythiae, Suerhiae 
et Gothiae etymo, nec non Kunarum in cippis Hel- 
fingieis er Medelpadicis inventarum aetate, uſu 
et explicatione. Stockholm, 1720, 4. Als Olaus 
Celſius dagegen fchrieb: Runas Medelpadicas ab 
importuna erifi breviter vindicatas ; fo gab Bioͤr⸗ 
ner heraus; 

Epiftolam relponforiam ad Clarifl. Ol. Celfium de 
duhiis ejus circa delineationem et explicationem - 
Runarum. 1726, 4. 

Diff. epiftolica ad illuftr. Rofenflolpiem de Stockhol- 
miae antiquo fita, numine er legibus, nec non 
de aboriginibus Scandiae contra Leibnirium. 
Stocdholm, 1731, 4. 

Nordifke Kämpa:dater, h. e. Volumen hiftoricum 
continens variorum in orbe hyperboreo antique 
regum, heroum ac pugilom res praeclare et mira- 
biliter geftas. Acceflit imprimis confpeätus ge- 
nealogicus regum etreginarum Sueciaeere. Stock⸗ 
holm, 17237, Fol. an welchem Werke der Graf und 
Keicherath Guſtav Bonde großen Antheil hatte. 

Om yfverborne Göthers Häfder, Stodholm, 1738, 
in Fol. 

Verem hyperboreorüm armillae et annuli, cum fi- 
guris. Stockholm, 1739. 

Hiltoria eritica feriptorum Suiogothicorum, in qua 
feripta Erici Olai, Fo. Magni, Fo. Meffenii, Schef- 
feri, Verelii, Dernhiclmi, Rudbeckii recenfentur 
et dijudicantur, in Schwediſcher E prache. 

De orthographia linguae Suiogorhigae ram Runica, 
quam vulgari, a corrupro medii aeri flilo vindi- 
canda, Tractatus. Accellit non modo breris ex- 
pofitio convenientiae Runarum Gorhicarum cum 
litreris Hebraicis, Graecis er Romanis, fed er fpeci- 
men extemporale harmonıae Moelofcando- Gothi · 
cae, praefixis prolegomenıis de initiis et migratio- 
nibus gentium Scando- Gothicarum. Stockholm, 
1742, 4. 

Schedialma hiftorico - geographicum de Varegis, he- 
roibus Scandianis Ruſſiae Dyualtis. Stockholm, 
17343: 8. 

Aetay nımmorum Suiogothicoram, nonaullorumque 

"antiquillimorum explicatio, 

Send 


u — —— — 


1881 Bibrnklau Biörnflahl 


Sendfchreiben über verfchiedene in der Gothiſchen 
Sprache befindliche Wörter, die in den Schwe- 
difchen Alserrbümern vorzukommen pflegen. In 
Schwediſcher Sprache. 

Srea Rıkes Hä’da älder. Stockholm, 1748, 4. . 

Burze Seweisgründe, daß die Schwedilchen Böra 
und Punfteine cinerley, und aus den heidnifchen 
Alterthuͤmern her find, zur Beleuchtung eines 
Upfaliichen Programmes; in ben Hanburgiſchen 
Berichten, 1738, ©. 145, 153, 501. 

Kleine Beobachtungen zur Aufnahme der Willens 
fchaften. ebeu baf. 1728, ©. 646. 

Vergleichung der beyden dem Anſehen nach unter 
fich ftreitenden Rechnungen in der genealogifchen 
Holge des Schwedifchen Königs Olof Skoͤtko⸗ 
ning; in ber Hamburg vermilchten Bibl. B. 1. 
P. 2. M. 12. Unparth. Bierchen: Hiſt. Th. 3, 
©. 1171; Berträge zur Hiſtorie der Gelehrten, 
Th. 5; Rarblef, Th. 5; Gezelii Biogr. Lex. 

Biöruklau, (Matthias) &. Milon im Joͤcher. 

Biörnfon, (Facob,) ein Sohn des Dänifchen Reichs⸗ 
raths Bioͤrn Anderfon auf Stenalt, lief, da er zu Tuͤ⸗ 
Bingen ſtudierte, im 19 Fahre feines Alters folgende 
Schrift 1579, in 8 druden: Gratulatio in honorem et 
laudeın honeſtiſſimi doctique juvenis D. Fo. Oldorphii 
Dani, com illi gradus magifterii philofophici in cele- 
berrima Tubingenfi academia — tribueretur; welche 
Schrift in Refnii bibliotheca p. 339 unter dem Titel: 
Diſſ. de gradibus et dignitatibus [cholafticis anaeführet 
wird. Er flarb 1596 den zten Apr. Dän. Bibl. St. 
6, ©. 132, (Trin.) 

Bıörnflahl, (Facob Fonas,) ein verbienter Schwe⸗ 
difcher Gelehrter und Keifebefchreiber, welcher 1731 zu 
Mäshult in Südermannland gebohren war, zu Upfal 
fludierte, und um 1766 mit dem jungen Baron Earl 
Sciedrich Rudbed anf Meifen ging, und mit demfel« 
ben acht Jahre lang Franfreich, Italien, die Schweitz, 
einen Theil von Deutfchland, Holland und England 
befuchte, fich daben in Paris mit großem Eifer auf die 
Morgenlänbifchen Sprachen legte, und 1770 von ber 
bafigen Akademie der Wilfenfhaften zum Mitgliede aufs 
genommen wurbe. Als der Baron Rudbed feine Meis 
fen 1775 beſchloß. und nach Schweden zurüd ging, fo 
warb Bioͤrnſtahl von dem Könige beſtimmt, auf deffen 
Koften eine Reife in die Morgenländer, über Konftan» 
tinopel durch die Tuͤrkey, Syrien, Aeghpten, und das 
nördliche Ufrifa zu thun, wobey er 1776 zum aufierors 
dentlichen Profeifor der Philofophie zu Lund ernannt 

d. Er trat in eben bemfelben Fahre die Neife nach 

onftantinopel an, erlernte dafelbit die Türfifche Spra⸗ 
che, und bereitete fich zu feinen fernern Reiſen vor, 
farb aber zu Salonichi, dem alten Theſſalonich, 1779- 
Man hat fein Bildnif von dem Prof. Gillberg geſto⸗ 
chen, und zwar nach einem von Sergel zu Nom medails 
lirten Kopfe, nach welchem in Schweden auch acht mes 
tallene Medaillong verfertiget worden. Bon 1769 Latte 


1882 


er bie auf feinen Reifen gemachten Bemerfungen an Hrn. 
Gjoͤrwell zu Stockholm uͤberſchrieben, welche derfelbe 
einzeln in dem Almänna Tidningar von 1770 bie 1773, 
und bernach in dem Samlare von 1773 bi 1777 ber 
ausgab, fie aber nachmahls unter dem Titel: F. 7. 
Björnftahls Bref, rörande des utländ[ka Refa til urgif- 
varen C. C. Gjörwell, Stodholm, 1778, f. in drey 
Händen in 8 an dad kicht ſtellete. Eine Deutſche Ue⸗ 
berſetzung davon erſchien zu Stralſund und Roſtock, 
1777: f. vier Bände in g. 

de Birac, ( ) ein Branzdfifcher Rittmeiſter 
in der legten Hälfte bes vorigen Jahrhunderts. wohnte 
acht Feldzuͤgen, theild in Guienne, theils in Jtalien, 
mit bey, und ſchrieb: Les Fondions du Capitaine de 
Cavallerie er Officiers fubalternes. Paris, 1671. 12; 
eben daf. 1675, 12, Haag, 1688, 12; Paris, 16493, 
vier Bande in 12. Eine Deutfche Ueberfegung von A. 
G. erfchien zu Breslau, 1754, in $- 

Birago, (Cornelius Franeiseus,) fo hieh eigentlich 
ber gelehrte Mailänder, welcher im Jocher Franc. Dis 
ragus heißt. 

Birago, (Flaminius,) ein Edelmann aus Ealusjo 
in Piemont in der legten Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes, welcher Kammerherr des Koͤniges von Frank 
reich war, und Sonners, Charifons, Elegies, Epitaphes 
et Lamentations amoureufes, Paris, 1581 heraus gab. 
Mazzuch. Seritt, 

Birogo, (Franciscus,) aus einer abeligen Familie 
in Mailand, beffen Vater Jacob Marcellus Birago 
mar. Weil er unter ſechs Brüdern ber aͤlteſte war, ſo 
fchrieb er fich Herren von Metono und Siciano, wel⸗ 
che Güter Im Gebiethe von Pavia liegen. Er mar 
1562 gebohren, und befand ſich 1637 noch am Leben. 
Eeine Schriften, welche in Ehren » und Kitterfachen noch 
jeßt fehr hoch gefchätt werden, find: 

Dichiarazione, ed ayvertimenti poetici, iftorici, po- 
litici, cavallerefchi e morali nella Gerufsalemme 
conquifteta di Torg. Taſſo. Mailand, 1616, 4. 

Trattato cinegetico, ovvero della Caccia. Mailand, 
1626, $. 

Difcorfi cavallerefchi, ne’ quali con rifintar la Dor- 
trina cavallerefcha del Sig, Giov. Bar. Olcvana, s'in- 
fegna ad onorevolmente racchettar le querele nate 
per cagion d’onore. Mailand, 1622, 8; vermehrt, 
eben baf. 1628, 8. 

Configli cavallerefchi, ne’ quali fi ragiona circa il 
modo di far le paci, con un Apologia cavallere- 
fcha per il Sig. Torg. Tao. Mailand, 1623, 8. 
Th. 2, chen daf. 1624, 1637, 8. 

Cavallerefche Decilioni. Mailaud, 1637, 8. 

Die vier letztern Werke wurden auch unter dem Titel: 
Opere cavallerefchie, zu Bologna. 1686, 4, Jufums 
men gebruct. Argellari Bibl. Mediol. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Birago, (Hieronymus,) ein Advocat zu Mailand, 

welcher daſelbſt ven zften Nov. 1697 gebohren war, zu 
Cccccc 3 Pavia 
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Pavia flubierte, dafelbft 17172 Doctor ward, und dar 


Birago 


auf acht Fahr die Logik und Moral an den Canobiani - R 


fhen Schulen zu Mailand lehrte. Don feinen vielen 
Ktaliänifchen Gedichten ift nur la Donna Perla, Com- 
media, unter dem Nahmen Molarigo Barigo, zu Mais 
land, 1724, 12, gedruckt · Mazzuch. Scritt. Argel⸗ 
lati Bibl. Mediol. 

Birago, (Lampugnino ober Lappus, Lampus,) 
der ältere, ein gelebrter Mailänder um die Mitte bes 
ı5ten Jahrhundertes, deffen Vater Guido Birago De- 
eurione in feiner Vaterſtadt war. Er fand in Dienften 
ben dem Herzog Philipp Maria Sforzis, legte ſich erft 
im reifern Alter auf bie Griechifche Sprache, und ward 
von feinem Freunde, Sranc, Philelpho, dem Papfte 
Pio 2 empfohlen. Man bat von ihm; 

Eine Lateinifche Ueberfegung des Lebens bed jüngern 
Cyrus von enophon und bed Artarerred von 
bem Plutarch, noch ungedruckt 

Eine Pateinifche Ueberfegung der eilf Bücher Antiqui- 
tatum Romanarum de8 Dionyflus von Halicarnaß, 
welche zu Trevigio, 1480, Bol. gedruckt worden. 

* (Cat. Bibl Bün.) Mazzuchelli legt ihm mar bie 
Ueberfegung des erften Buches bey, und hält auch 
diefe für ungedrucht. Ceine Ucherfegung des cilfs 
ten Buches befindet fih auch bey den Ausgaben 
der Ueberfegung Sigism, Gelenii, Bafıl, 1549, 
Sol. Lyon, 1555, 12. 

Stratezericon adverlus Turcas adNicolaum V. hund» 
fchriftlich in der Marcus» Bibliochef zu —** 
und in ber föniglichen zu Turin. Argellati Bib 
Mediol, Mazzuch. Scritt, 

Birag», (Lampugnino oder Lampo,) der jüngere, 
des vorigen Bruberfohn, welcher von 1470 bis 1520 
lebte, und ein guter Pateinifcher Dichter war. Ein Ge 
dicht, Lucerna, ſtehet in den Carmin. illuftr. Poetar. 
Jtal. TH. 9. Mazzuch. Seritt. 

Biralli, (Simon,) aus Siena, lebte um den An— 
fang des vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Imprefe 

lie, conforme alle regole, Venedig, 1600, 1610, 
zwey Bände in 4. Mazzuch. Seritt. 

Birch, (Friedrich) &. Bird. 

Birch, (Thomas,) ein verdienter Englifcher Ge⸗ 
ſchichtſchreiber der neueſten Zeit, war den 23ften Nov. 
1705 in der Pfarre S. Johns zu Clerkenwell gebohren- 
Seine Xeltern waren Duafer, und fein Vater Tofepb 
war dem Gewerbe nad) ein Kaffeemuͤhlenmacher. Er 
wollte den Sohn in feiner Kunſt erziehen, allein heſſen 
Neigung zu den Wiffenfchaften war fo ftarf, daß er fich 
erboth, für fich felöft zu forgen, wenn er nur fiudieren 
bürfte. Er diente daher in verfchiedenen Duafer-Cchus 
len eine Zeitlang ald Famulus, und ging hernach mit 
dem Dechant Smedley nach Irrland. far er num gleich 
auf feiner Univerfiräe ſtudieret hatte, fo brachte cr es 
doch durch feinen Flei fo weit, daß er um 1728 in der 
Engliſchen Kirche zum Priefter orbiniret werden fomute, 
in m Jahre cr auch beirathete, feine Gattin aber 
un dem folgenden fchom twieber verlor, und fie in einem 
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fchönen Englifchen Gedichte befang, welches fich in der 
owe mifcellaneous Works, in dem Gentieman’s Ma- 
gazine, 1729, und in ber Biographia Britannica befindet. 
1732 erhielter bie Pfarre Ulting in der Grafſchaft Eifer, 
und 1734 ward er Haus» Eapellan des Grafen Wils 
helm Kilmarnock, welcher nachmahls 1746 enthauptet 
ward. Im folgenden Jahre ward er ein Mitglied, ſowohl 
der un en Gefelifchaft der Wiffenfchaften, als auch 
ber Geſellſchaft ber Alterthumsforfcher. 1743 erhielt er 
bie einträgliche Pfarre zu Landewy Welfrey in der Graf« 
fchaft Pembroke, wo er von der Geelforge befreyet war, 
und im folgenden Jahre die Pfarre zu Sidington S. Peters 
inder Grafſchaft Gloucefter, die er aber gleich darauf wie« 
ber niederlegte, und dafür die vereinigten Pfarren S. 
Michael und S. Maria in London annahm. 1746 tr» 
hielt ex die Pfarren S. Margareth » Pattend und S. Ga⸗ 
briel, gleichfalls in London. 1752 ward er Secretaͤr 
der koͤniglichen Geſellſchaft der Wiffenfchaften, und 1753 
ernannte das Marfchalls, Collegium zu Aberdeen i 

jum Doctor ber Theologie, nachdem es ihm ſchon 1735 
die Magifter- Würde ertheilet hatte. Die Iggte Stelle, 
welche er erhielt, war die Pfarre Depben in Effer, wel 
che ihm 1761 mit Benbehaltung der beyden vorigen 
Pfarren S. Margaretha und Gabriel, ertheilet wurde. 
1755 legte er die Stelle eines Gecretärd bey der Geſell⸗ 
fchaft der Wilfenfchaften nieder, Da feine Gefundheit 
nunmehr abzunehmen anfteng, fo empfahlen die Aerzte 
ihm das Reiten, allein, als er eben den gten an. 1766 
bey einem fcharfen Froſte ausgeritten war, fiel er von 
bem Pferde, und blieb auf der Stelle tobt. Da nie⸗ 
mand un ihn war, fo weiß man nicht, ob er von bem 
Pferde abgerworfen worden, oder an einem Schlagfluffe 
aeftorben ift. Eeine Bibliothek und Handfchriften hatte er 
ſchon vorher dem Brittifchen Muſeum vermacht, vom wel⸗ 
chem er gleichfalls ein Mitglied war. Seine Schriften find: 

Mifcellaneous Works of Fohn Greaves. London, 
1737, zwey Bände in 8. 

The General Dictionary, hiftorical and critical. Lon- 
bon, 1734 bis 1741, zehn Bände in Fol. eine 
neue mit vielen taufend Artickeln vermehrte Ueber⸗ 
fegung bed Bayle, welche Bird) nebſt dem Joh. 
Per Bernard und Joh. Lockmann heraus gab, 
und in welcher Ge. Sale die zur morgenländifchen 
Gefchichte gehdrigen Artikel verfertigte. 

The State- Papers of London, 1742, fit« 
ben Bände in Fol. 

Life of the Hen, Robers Boyle. London, 1744, 8; 
welches nachmahls ber Duart» Ausgabe der Werte 
des Boyle vorgefeget warb. 

Heads of illuftrious perfons of Great - Britain. fon« 
bon, Band I, 1744 — 1747, Band 2, 1747 — 
1752, groß Fol mit 108 Bildniffen von Vertue 
vornchmlic aber von Howbraken. Doch find die 
Lebensbefchreibungen fehe kurz. Ein Verzeichniß 
der daſelbſt gelieferten Leben und Bildniſſe befin- 

det fid) in der Biogr. Brit. und in Baumg. Nacht. 
von merfw. Buͤch. Th. 10, ©. 417. i 
n 
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Inguiry into the fhare, which king Charles 1 had 
inthe Tranfattions of theEarl of Glamorgan in the 
years 1645 and 1646; £ondon, 1747, 8; eben 
daf. 1756, 8. 

An hiftorical View of the Negociations between the 
Courts of England, France and Bruffels from 1592 
and 1617, extratted from MI. State- Papers, Lon- 
bon, 1749, 8. 

The mifcellaneous Works of Sir Walter Raleigk, to- 
pe with his Life. London, 1751, zwey Bän- 

ein $. 

The Fairy Queen of Edm. Spenfer together wich his 
Life and a Gloffarium. @ondon, 1751, drey Baͤn⸗ 
de in 4. welched Werkes im ber Biogr, Britann. nicht 

„erwähnet wird, Nach dem Birch gab Dock. Up- 
son daffelbe 1759 von neuem heraus. 

The theological, moral, dramatic and poetical Works 
of Mıs. Cacherine Cockburn, wich an account of 
the Life of that very ingenious Lady. London, 
1751, zwey Bände in $. 


Life of the Moft Rev. John Tillorfon, Lord Arch- , 


Bilhop of Canterbury. London, 1752, 8; verbefs 
fert und vermehrt, eben. daf. 1753, 8. Auch im 
das Deutfche überfeßt. 

Milton’s Profe Works, with a new Life of that Poet 
and Writer. London, 1753, zwey Bände in 4. 
Memoits of the Keign of Queen Elizaberh, from the 
year 1581 till her Death, From ıhe original Pa- 
pers of Anton Bacon and other Manuferipts. Lon- 
don, 1754, 4 _ ©. Baumg. Nachr. von merfw, 

Büch. Th. 8, ©. 175 fl 

Hiltory of the Royal Sociery of London, from its 
firft Rife. London, 1756, 1757, vier Bände in 4; 
melche doc) nur bis 1687 gehen, und überaus ums» 
ftändlich find. S. Görting. Gel.3eit. 1756, 1757, 
st; — merkwuͤrdige Bücdy. Th. 10, 

433 f. 

Life fr Henry Prince of Wales, eldeft fon of King 
James I compiled chiefly from his own papers. 
London, 1760, 8. 

Letters, Speeches, Charges, Advices of Francis Ba- 
con, Lord Chancellor of England. London, 1763, 8. 

Sketch of Dr. Wari's Life. London, 1766, 8. 

Neue Ausgaben der Werke Baco's, Borle's und Til. 
loiſons, ingleiden eine Ausgabe der MWerfe 


Örenfo's. 
Viele Auffäge und Abhandlungen in den Philof. 
Tranfattions, 

Birchedi, ( H.) ein Engländer und Pateinifcher 
Dichter um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, deſſen 
Poematia, zu Orforb,1656,12, erfdyienen. CarBiblBodl, 

Birchenfha, ( Johann) ein Englifcher Theologe, 
gleichfalld um die Mitte ded vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man bat; The Hiftory of Divine Veri- 
ties. fondon, 1655, 4. Cat. Bibl. Bodlej. 

Birck, oder Birch, ‘ Friedrich,) von Grimma in 
Meiffen, war von 1632 bis 1642 Prediger zu Otten⸗ 
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borf in ber Dresdener Dioͤces, dann zu Langen » Wolme- 
borf, und ftarb 1669 zu Stolpe in Meiffen. Er gab 
feines Schwiegervater Wolf Siguli Hymnos facros 
heraus. Diermanns Churf. Priefterfch- Th. 1, S. 94. 

Bircken, ( Thomas,) Pfarrer zu Unter» Türtheim, 
im Würtembergifchen, gegen das Ende des 16ten Jahr⸗ 
hunderted. Man hat von ihm eine gereimte Comme⸗ 
Dia, Darin den gottesvergefinen Doppelfpieleen — die 
Würfel und Karten gründlich erklärt werden. Tuͤ⸗ 
bingen, 1590, 8. S. bavon Sreiesiebens Nachleſe 
ju Gottſcheds Dramas. Dichtk. ©. 17. 

Birckenhauer,, ı Johann Heinrich,) erfter Prediger 
und Anfpector zu Et. Goar im Heffifchen, mar 1673 
zu Wildungen im Waldecifchen gebohren, ſtudierte zu 
Gießen, ward dafelbft 1695 Magıfter, darauf Prediger 
zu Kleinern im Waldedifchen, alsdann Hofprediger, 
und endlich 1706 Prediger und Inſpector zu ©. Goar, 
wo er ben 24ften Jan 1740 farb. Man bat vom ihm: 

Eine Leichpredigt aufdie Landgräfinn Maria Anıne 

lia von Heſſen. Frankfurt am M. 1712, Fol. 

Erklärung des Catechismus Lutheri, in Fragen 

und Antworten. 1718, 12. Steicders Heſſ. 
Gel. Seſch. 

von Birckınflein, (Anton Ernfl Burckhard,) ein 
Roͤmiſch Faiferl. Hofkriegsrath, Dberft » Lieutenant und 
Dber ⸗ ingenieur zu Raab, welcher ſich 1693 noch am 
Leben befand. Er fehrieb: Erzherzogliche Hendgriffe 
des Circuls und Lineals. Wien, 1686, 4 (Wols 


ferm,) 

Birckhahn, (Johann Georg.) ftudierte zu Eeipzig, 
wo er 1706 Magifter, und darauf Rector zu Plauen 
im — ward, wo er 1728 ſtarb. Man hat 
von ihm: 

Difp. de Alexandro M. Tyranno, feipjig, 1706, 

Berfchiedene Programmara. (Wolferm.) er 

Birckmann, (Arnold und Theodor,) zwey Bruͤ⸗ 
ber und gelchrte Aerzte gegen die Mitte des ıöten Jahr⸗ 
hundertes, welche in manchen Stücken bie Lehrfäge 
Theophrafts annahmen, den Aippocrates und Balen 
fehr hoch ſchaͤtzten, fich mehr als damahls gewoͤhnlich 
mar, ber Anatomie befliffen, und die empirifche Heilungs- 
funde der Neuern nach den Echrfägen der Alten ums 
formten. Ueberbicß hatten fie auch um andere Kuͤnſte 
und Wiffenfchaften Verdienſte, und befoͤrderten vor⸗ 
nehmlich den Wacherhum der Buchdruckerkunſt. Bes 
fonders gab Arnold viele gute Schriftſteller heraus, und 
half dem Pantaleon die eben berühmter Deutſchen auf: 
ſuchen und befchreiben. Pantaleo im Profopogr. T 
3, ©. 514, Bartzheim Biblioch. Colon. 

Birckmann, ( Wilhelm,) mit dem Zunahmen Krabbe, 
ein Benedictiner von Coln, welcher in bem Klefter Ef. 
Martini, des Altern, in feinen Orden trat, unb viele 

hre feinen Ordens » Gliedern die Philofophie und Theo» 

ie lebrete. Nachher legte er fich gänglich auf die mas 
thematifhen Wiffenfchaften, worin er fehr hmt, 
und bey dem Erzbifchof von Edin Maximilian * 
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rich fehr beliebt ward, ber ihm auch das Pfarramt Rons⸗ 
dorf am Mhein, zwey Meilen von Bonn gab, wo er 
anfer feinem Amte die Aftronomie ftudierte, baburch 
aber, befonders bed Nachts, feinen Augen fchabete. 
Er ftarb dafelbft 1678 den sten Dechr. Er gab Fran- 
sisci Guilielmi Epifcupi Ofmabrug. Mindenfis et Ver- 
denſis Stereometriam, Göln, 1639, 4 heraus. ins 
feichen die Eöllnifchen Jaͤhrlichen Calender eine 
brigen philofophifchen und theologiſchen Schriften wer⸗ 
den handfchriftlich nebft feinem mathematiſchen Inſtru⸗ 
menten, feinen geometrifchen und andern Kiffen, wie auch 
einem ſtarken Folianten von aftronomifchen und geometri- 
fchen Inhalte, in dem Klofier St. Martini zu Coln aufbe⸗ 
halten. Ziegelbauers Hit. Tier. ord. $. Bened. Th. 
4 ©. 311, Barzheims Bibl. Colon. 
Birckner, &. Birkner. 
Bire, (Nicolaus,) ein Advocat des Koͤniges von 
tanfreich zu Nantes, gegen das Ende bed 10ten Jahr⸗ 
hunde ſchrieb: Alliances gencalogiques de la Mai- 
on de Loraine. 1593, Fol. Calmer Bibl. de Lorr. 

Bire', ( Petrus de la Doucinirr,) Advocat des 
Koͤniges von Frankreich, im Prefidial zu Nantes, in 
der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: 
Epifemafie eu Relation d’Aletin le Martyr, concernant 
Porigine, antiquit€, nobleffe er fainterd des Villes 
de Nantes et Rennes. Nantes, 1637, 4; eine gelchrte, 
aber zugleich auch fehr ausſchweifende Schrift. Le 
Long und Fontette. l 

Birell, (Fohann Baptifa,) von Siena, ſchrieb: 
Opera nella quale fi tratta dell Alchimia, e fuoi mem- 
bri, con la vita d’Ermere. Florenz, 1601, 4; worauf 
fie unter dem Titel: Alchymia nova, zu Kopenhagen, 
1654 4, in das Lateinifche überfegt ward. Eine Deut 
fche Ueberfegung von Perer Uffenbach erfchien, Frank⸗ 
furt am M. 1603. Mazzuch. Seritt, 

Birili, (‚Johanner.) ein Staliäner, ſchrieb: Itoria 
di Carlo V Daca di Lorena. Venedig, 1699, 4. Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 

Biringueei, (Carl,) aus einer adeligen Familie in 
Siena, war Doctor der Philofophie und Medicin, hing 
aber baben der Aftrologie nach. Er flarb 1645, und 
hinterließ: Ä \ 

Proceflo afzologico informatiro della qualitä delle 

Stelle. Mailand, 1636. 

Effetti delle ftelle infAuenti. Eben daſ. 

Le dodiei Lune dell’anno. Eben daf. 

Il Marte trionfante, ciot gli eflerti del ſao dominio. 

Eben baf. 
Aſpetti ecclittici, cio® Dilcorfo generale all Ecliffe. 
Eben daf. 

U Trionfo di Giove, cio& quello che produca nel 

tempo del fuo dominio, Ebẽn daf. 

Conlilia Medica; in des Nicolai Sontani Analectis 

obfervat. rariorum, Amſterdam, 1641, 4- 


L’Aflittente Criftiano. Nom, 1655. Mazzuch. 
Seritt, 
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Biringueci, ( Marcellus,) ein Rechtögelchrter aus 
eben derfelben Familie, war erfter Lehrer der Rechte zu Sie⸗ 
na, und von 1543 an zu Neapel. Seine Echriften find: 

Repetitio in Kubrica ff. de Verborum obligationibus; 

im $ten Bande Repetentium in Jure Civili. 

Repetitio inL.L et in L. (tipulationem fi. de Verbo- 

rum obligationibus; eben daf. 

Repetitio in Rubr. L. 1, 3,4, 5. ff. de Legatis. Ncas 

pel, 1579. Mazzuch. Scritt. 

Biringuceio, (Vanoccio,) aus Siena, ein Mathe 
maticus um bie Mitte bed 16ten Jahrhundertes, mel 
cher den Herzogen von Parma und Ferrara, und’ her 
nad) den Benetianern diente. Er mar der erfte Jtalids 
ner, der über das Schmelzen und Gießen der Metalle, 
beſonders in Rücklicht = das Gefchüß, fehrieb. Sein 
Merk hat den Titel: Pirorechnia, nelia quale fi tratta 
non folo della diverfitä delleminere, ma anco di quanto 
fi ricerca alla pratica di elle, e che f’ appartiene all’ 
arte della fufione o getto de meralli. Venedig, 154% 
4; Bologna, 1678, 8; eben daf. 1550, 1558, 155% 
4. Eine Kateinifche Ueberfegung dieſes noch jeßt gefchäße 
ten Werkes erfchien zu Parid, 1572, 4, und zu Edln, 
1658, 4; eine ran She aber von Jacob Vincent. Parig, 
1556, 1559, 4; Rouen, 1627, 4. Mazzuch. Scritt, 
Clement Bibl. cur. 

Birkenhead, (SJohannes,) &. Birckenhead im 
Sicher. 

Birkner, (Adam,) beyder Rechte Licentiat, und 
des Vormundamteg zu Nürnberg Secretariug, war das 
felbft den ten Nov. 1700 gebohren, ftudierte zu Altorf, 
disputierte dafelbft unter dein D- Bed de concurfu hy- 
pothecariorum Kmplicium, warb Hauslehrer bey dem 
Baron Teufel von Birkenfee, ging aber wicder nach 
Altorf, und las dafelbft Collegia. 1726 wurde er zu 
Nürnberg bey dem Vormundſchaftsamte befsidert. 1745 
ward er zu Altorf Licentiat der Mechte, und zwar vers 
mittelft einer Abhandlung de judicio tutelari Reipubli- 
eae Norib. welche auch gleich darauf in Geſtalt einer ei» 
genen Schrift erſchien. Er verfprach darin einen zwey ⸗ 
ten Theil, welcher von Teſtamenten und Erbſchaften, und 
afademifchen Schul» Kirchens und gelehrten Sachen 
handeln follte; allein verſchiedene Bedentlichkeiten mach» 
— — er dieſes Vorhaben aufgab. Wills Nuͤrnb. 


Lex. 

Birkner, (Matthiac,) ein Geiſtlicher zu Nürnberg, 
wo er ben gten Rodember 1696 gebohren war, Er 
ftudierte zu Altorf, diſputierte dafelbit unter Seuerlein 
de intelletu humano, unter Röblern in Machiavel- 
lum, unter Muͤllern über aphorismos de philofophia 
naturali, unter Schwarzen über problemata juris na- 
torae, und nahm 1721 die Magifter- Würde an, mit 
einer unter Muͤllern gehaltenen Inaugural» Dieputas 
tion de indispenfabili ufu Matheleos in condenda hi- 
ftoria naturali. Hierauf ging er nach Jena, blieb zwey 
Jahre dafelbft, und befahe die umliegenden Derter umb 
hohen Schulen. 1724 gieng er wieder nach Altdorf, 

und 
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und kam 17725 nach Nürnberg in das Seminarium der 
Eandidaten, 1727 wurde er. orbinirter Vicarius der 
Pfarre zu Kalchreuth, 1730 Frübprediger za St. Mar» 

areıh auf der Velten, und in eben diefem Jahre zugleich 

icarius des Minifterü in Nürnberg, welches er aud) 
blieb, bis er den 25ſten Det. 1742 flarb. Er wollte ei» 
ige Schriften, die er aus dem Rateinifchen uͤberſetzt hatte, 
3 D. einige Briefe Auguftini, und andere Schriften 
nach und nah heraus acachen, wovon aber nichts er⸗ 
Schienen if. Wills Nuͤrnb Gel Ler. 


Birkowsiy, ©. Bircov im Joͤcher. 


Birnbaum, (Chriflion Gotthelf,) der jüngere Bru⸗ 
ber Joh. Abrah. Birnbaums im Ydcher, war den 28 
May 1651 zu Dresden gebobren, 509 1669 nad Jena, 
und 1672 nad) Wittenberg, worauf er —*— warb, 
begab ſich hierauf nach Leipzig, Gießen und Strassburg, 
mo er ben ıgten Sept. 1981 unter D. Sebaft. Schmid« 
sen die letzte dafelb”. gehaltene enangelifch = Iutherifche 
Disputation de efficacia Sacramentorum ale Relpon- 
dens vertheidigte. Er warb 1683 Diaconus zu Zwi⸗ 
ckau, gieng 1685 mit dem damahligen Chur » Prinzen 
Johann George IV als Reife »Prediger durch Deutſch⸗ 
land und die Nederlande, nach Frankreich und England, 
erhielt nah feiner Zuruͤckkunft 1687 die Superintendur 
zu Eoldiz, und nachdem cr 1690 zu Feipgig in Licenria- 
tum promopiret hatte, 1694 bie Euperintendur gu Grim⸗ 
ma, morauf er den gten Nov. 1699 nebſt D. Wilden, 
Rechenbergen, Ittigen, Cyprianen, und noch feche 
andern zu Leipzig den Doctor, Hut erbieli. 1703 warb 
er zu Prenzlow, 1709 aber zu Neu» KRuppin, Paſtor 
und Inſpector, und farb an dem lebt gedachten 
Drte 1722. Man bat von ihm außer einigen Predig- 
zen noch) zwey Dieputationen, de liberatione a lege per 
Chriltum ſacia, und de impotentia virium humanarum 
in fpiritmalibus. Diermanns Churfächf. Prieſterſch. 
<h.2, ©. 1081. 


Biro de Padan, (Moartinus,) aus einem adeligen 
Gefchlechte in Ungarn, deſſen Andenfen beyuahe erlo» 
ſchen wäre, wenn nicht der gegenwärtige feinen Stamm. 
baum 1730 aus tüchtigen Urfunden erroiefen haͤtte. Er 
trat noch jung in den geiſtlichen Stand, und bielt fich fo 
moh!, dal; er kurz barauf unter die Canonicos zu Weß⸗ 
prim aufgenommen ward, fobann Propſt von Maria 
Magpdelena zu Felichd» Derfch, bald darauf Vicarius 
generalis und Groß ⸗Propſt, und endlich gar Bifhof 
zu Wehiprim wurde. Seine große Liebe fr die Wiffen- 
fchaften beweiſet befonders das theologifche Eemina» 
rium zu Weßprim, welches feit feinem Stifter, dem Bis 
fchofe Volkra eingegangen war, und er wieder errich- 
tete. Er befand ſich 1767 noch am Leben, und ſchrieb: 

Enchiridien Martini Bironii Padanii Epifcopi Welz- 

primienfis, de Fide, Haerefiarchis,, ac eorum afle- 
elis, in genere de Apoltatis, deque conftirutioni- 
bus, atque Decretis Imperstorum, et Kegum can- 
tra Diflipatores Catholicae Eeclefise, editis Dio- 
Gelehrt. Lex. Fortſ. l. B. 
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trephis feu Acatholicis, in Hungaria commoranti- 
bus. Raab, 1750, 4- 

Micae er [picae Evangelico - Apoftolicae: avagy 
ie ren Kenyer moı’ Zalckuok es Apoltoli 
Buza Kalalzok. Raab, 1756, zwey Theile in Fol. 
worin Vredigten auf alle Sonntage im Jahre be» 
findlich find. i 

Angyali lärfafägnak fzöverfege, vagyis-az ajtatos 
kereizicny leikeknek legedelmekre, &s boldogit 
aflukra fgyelmezö $z. Haromfag, egy ö:ök liten- 
fegnck harmas ditserete, mellynck gyakorlafara 
fok ſecp lelki enekekkel, ajtatos imädsagokkal, 
elmeikedefekkel, kerelzenyi tokelletellögnek, tu- 
domanynak, es Koteleffegnek magyaräzatival etc. 
az öımön megydyeben ler õ tulejdonit, ülztöndzi, 
fzuktatja ds &desgeti Padänyi Birö Märton. Eb.daf. 
1756,8; enthält ein Lob auf die heil. Drepeinigfeit. 

Ada Vihitationis Canonicae per toram Dioecefim 
welzprimienfem peradta. Eben daſ. 1760, Fol. 

Unnep napokon, Diaetaknak alkalmatoffägaval, &s 
egycbb ieles napokon mondarott külomb külomb 
fele predikärzick. Eben daf. 1761, Fol. worin Danf, 
und Lob» Meden fiehen. Horanyi Memor. Hung, 

Biro, (Matthias Devai,) &. Devai. 


Biroat, (Facob,) war zu Bordeaur gebohren, und 
trat in den Orden der Jeſuiten, begab fich aber hernach 
in den Orden von Cluni, in welchem er fich durch Pres 
bigen hervor that. Er warb Prior zu Beuſſan, und 
durauf föniglicher Rath und Hofprediger, und ftarb um 
1686. Geine Schriften, welche doch jegt feinen Werth 
mehr baten, find: 
Sermons de l’Avent für la Condemnation du Monde. 
Parid, vierte Auflage 1671, 8; eben baf. 1688, 8. 
Vie de J. C. ou Sermons de ’Odave du S. Sacre- _ 
ment. Eben daf. vierte Nuflage, 1670, 8; cben 
daf. 1676, 8; meiche beyde noch ben feinem Les 
ben heraus famen, dagegen der Pfarrer Blampig- 
non die folgenben nach deifen Tode heraus gab. 
. Sermons pour le Cateme. Eben daf. zweyte Nuss 
gabe, 1668, 8; eben baf. 1689, zwey Bude in $. 
Panegyrigues des Szints. Eben daſ. 1668, 1669, 
eben daf. 1672, drey Bände in 8. 

Sermons fur les Mylteres Je Notre Seigneur. Eben 
baf. 1669, 8. 

Sermons fur les Myitäres de la Vierge. Eben baf. 
1669, 8- - 

Sermons fur les quelques Dimanches de l’annde et 
autres fujers. Eben daf. 1671, 1676, 8. 

Sermons des Veſtures, Proleflions religieufes et 
Oraifons funebres. Eben daf. 1671, 8. 

Sermons! de l’Avent de la Penitence- Paris, 1673, 
1680, 8. . Diät. des Predicat, Car. Bibl. reg. Pariſ 

Im Jahr 1675 kuͤndigte man zu Franffurt am M. 
eine Kateinifche Ueberſetzung feiner ſaͤmmtlichen Pre 
digten an, welche aber vermuthlich micht erfchies 
nen iſt. 

Oddddd 


x 


Bironi 
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Bironi, (Johannes Franciscus,) ein Weltgeiftlicher 
aus Venedig, wo er den 28flen April 1667 gebohren 
war, 1730 PMarrer an der Kirche S. Proculi dafelbft 
ward, und den 31 März 1755 flarb. Man hat von ihm: 

La Pieta religiofa, che veglia al Sepolcro di G. C. 

nella notte del Venerdi S. Venedig, 1722, 12. 

Norvena in onore di $. Giufeppe. Eben .bdaf. 1724 

in 12. 

Difcorfi e Panegjirici facri. Eben daf. 1733, 8. 

Berfchiedene nachmahld gehaltene und einzeln ge 

druchte Kobreden. Mazzuch. Seritr. 

Birr, (Anton) Doctor der Mebdicin, und Profefs 
for der Griechifchen Sprache zu Bafel, wo er 1693 den 
2often Apr. gebohren ward. Er übertraf in feiner früs 
ben Jugend alle feine Miefhäler, und da er gut unter⸗ 
richtet ward, fo wurde er ſchon 1708 in die Zahl der 
Studierenden aufgenemmen, und ward 1711 Magifter, 
morauf er Mebdicin ftudierte, und andern mit Borlefun« 
gen und der Prari diente. Bey dem allen mußte er 
lange auf eine Befoͤrberung warten, indem er erſt 1745 
Profeffor der Griechiſchen Sprache, und drey Jahr dar» 
auf Doctor der Medicin ward. Er farb den 2giten 
Min 1762, nachdem er gefchrieben hatte: 

Adumbrationem hiftoriae ration. philof. 1722. 

Thefes de naturalis ſcientiae univerſ. materia. 1727. 

Specimen Hypomnematum ad Grotii de 1. B. et P, 


Bl a7 
Diflert, duas de requifitis in demonftratione anato- 
mica. 1732. 

Animadverfiones Rhetoricas, 1733. 

Thefes ex morali Philof, 1734. 

Excurfum in hiftoriam Helver. ea quae foedus ante- 
eelferunt, ejusque caufas perftringentem. Yafel, 
1737: 45 auch in ber Tenipe Helver. Th. 6. 

Thefaurum Linguae Lat. Rob. Srephani auftum et 
ealtigarum. Bafel, 1741, vier Bände in Fol. 

Animadverliones Horatianas. 1743. 

Animadverfiones in B. Clementit Epiftolas. 1744, 8. 

Orat. de caufis neglecli a multis Lingune Graecae 
ftudii, a. 1745 habita; in dem Muſ. Helver, Th. 5. 

Editionem N. T. cum praefat. Eben daf. 1749, %- 
Athenae Rauricae, ©, 382. 

Birriet, (Anton, ein Franzoͤſiſcher Gottesgelehrter 
in der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, deffen 
Cummentaria in quatuor Evangelia, zu Paris, 1581, 
erfchienen. Walchs Bibl. theol. Th. 4. 

Birrius, (Anton) &. Bier. 

Birrius, (Martin) ein Doctor ber Philofophie und 
Mebicin, weicher um die Mitte ded vorigen Jahrbun- 
berted zu Amſterdam lebte. Man hat von ihm: Tra- 
&atus tres de metallorum transmutatione. Amfterbam, 
1668, 8; wovon nach andern er doch nur Herausge⸗ 
ber ſeyn fol. Carrere Bibl. de la Med, 

Birth, (Probus,) ein ſehr unbefannter Philologe 
des ı5ten Jahrhundertes, beifen Commentaria zu us 
venals Satpren fich bey den Ausgaben dieſes Dichters, 
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Zurin, 1494, ol. und Lyon, 1495, 4 befinden. Car. 
Bibl. reg. Parif, . 

Bifaccioni, ( Hieronymus Majolinus,) von Jeſi, 
far Lehrer der Poefie und Rhetorik zu Ferrara, um den 
Anfang des vorigen Jahrhundertes. Er war ber Bas 
ter des berühmten Grafen Majolinus Biſaccioni im 
Joͤcher, (S. dafelbft Biffaccioni,) war ein guter Italiaͤ⸗ 
nifcher Dichter, und hinterlieh : 

1 falfi Paftori. Commedia in verfi. Verona, 1605, 12. 

Verſchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 

Gedichte. Mazzuch. Seritr, 

Bifagno, (Franciscur Dominieus,) ein Malthefers 
Nitter aus Meffina gegen die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderteg, von welchem man hat: Trattato della Pit- 
tura Italiana fondato nell’ Autorirä di molta eccellenti 
in quefta profeflione a comune beneficio de’ virtuoh, 
Venedig, 1642, 1644: 1679, 8. Mazzuch. Serie. 

Bifcaccianti, (Läliur,) ein zu feiner Zeit berühm- 
ter Medicus zu Venedig, der aus Fonte bey Gubbio 
gebürtig mar, und im der erfien Hälftedes vorigen Jahrs 
bundertes lebte. Man hat von ihm: Libram Conful- 
torum medicinalium et duas quaeftiones de vifiran- 
tium vica et de modo vifionis, deren Ausgabe boch 
nicht angrzeiget wird, ob man gleich verfichert, daf fie 
zu Paris und in Blandern mehrmahls wieder aufgelegt 
worden. Mazzuch. Scritt, 


Biftardo, (Seraphinus,) aus einer adeligen Fami⸗ 
fie in Cofenga, war um 1643 gebohren, advocierte zu 
Neapel, und fegte fich dafelbft in folchen Ruf, daß er 
auch einer von ben Regenten des ECollateral» Gonfilü 
ward, welche Stelle er aber wegen der folgenden für 
bas Haus Bourbon heraus gegebenen Schrift, 1707 
wieder verlobr, Er farb den 13ten Aug. ı7ı11, 
und Ginterließ : 
Epiftelam pro — Philippo V, qua et jus ei affertum 
fucceflionis univerfae Monarchiae afleritur. Nea⸗ 
pel, 1703, 1734 4. 

Orat. habitam in die Natali Philippi V. Eben baf. 
1705, 1734. 

— Neapel, ein Bogen in Fol, Mazzuch. 

eritt, 

de Bifcheri, ( Bartholinus dal Canto,) vieleicht 
ein angenommener Nahmen, unter welchem man bat: 
Lezioni ovvero Cicalamento fopra il Sonetto (del Berni) 
che incomincia: Paflere e Beccafichi magri arrofto, re- 
eitata nell’ Academia della Crufca. Florenz. 1583, 1585, 
1605, 8; für deren Verfaffer batd Lafer, bald Joh. 
Maria Cecchi, bald aber auch Sebaft. de’ Roffi gehal« 
ten wird, obaleich die meifte Wahrfcheinlichkeit für den 
Eecchi ift. Mazzuch. Seritr. 

Bifchof, (Augufin,) ein Magifter zu Jena, bald 
nach dem Anfange des gegenwärtigen Jahrhundertet, 
welcher dafelbft den 18ten Apr. 1727 geftorben feyn fol. 
Man hat von ihn: 

dmum [‚linguam Graecam e [uiserutam natalibus, 
Arn⸗ 
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Arnſtadt, 1704, 8; vermehrt und verbeffert, 
ena, 1708, $- 

Diſp. de Interpundtionibus novi Teftamenti. Jena, 

1708, 4. 
Ceberis tabulam, Graece, emendatam, et ſuis obferva- 
tionibus illuftratam. Jena, 1710, 12. 

Bifchof, (Engelbert,) lebte zu Ende des vorigen 
Jahrhundertes zu Wien, und fehricbt Almam univerfi- 
tatem Viennenlem in divis facultatum et nationum Tua- 
rum tutelaribus effigiatam. Wien, 1693, 4. Vogels 
Bibl. Auftr, 

Bifthof, oder Epifcopus, (Fohann,) von Würzs 
burg, lebte in der zweyten Hälfte bed 16ten Yahrbuns 
dertes auf einer der Säachfifchen Univerfltäten ald Ma⸗ 
gifter, und gab heraus: Sechs Comödien P. Terens 
tii in Fünftliche Teurfche Keimen verfaßt. Frankfurt 
am M. 156%, %. 

Bifchof, (‚Johann Chrifian,) Magifter der Phi- 
lofophie, und Profeffor der Mathematif und Phyſik an 
bem Gymnaſio zu Stettin, wo er den 13ten Oct. 1774 
farb. Man hat von ihm: 

Betrachtung des Welrgebäudes und einiger Merk⸗ 

wuͤrdigkeiten der Natur. Danzig, 1764, 8. 

Yon der Quadratur des Cirkels. — — Meuſels 

gel Deutſchl. 

Bıfchof, (Juo) ein Deutſcher Franciscaner um den 
Anfang ded gegenwärtigen Jahrhundertes, fehrieb: 
Spiritum feraphicum, i. e. Spiritum devorionis feraphici 
P- Francifci ex ejus opufculis ſelectum. Edlit, 1703, 4- 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Bifcia, (Albertus,) aus Piacenza, lebte in der letz⸗ 
tem Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes, und ſchrieb: Let- 
tere famigliari, Mailand, 1585, jwey Baͤnbe in 4 
Massuch. Scritr. 

Bifcioni, ( Antonio,) ein verbienter Italiaͤniſcher 
Gelehrter der neuern Zeit, war zu Florenz den 14ten 
Aug. 1674 gebohren. Er fludierte in feiner Vaterſtadt 
die Philoſophie und Theologie, und unterrichtete hier» 
auf junge Leute in den Häufern. Er ward 1697 Prie⸗ 
fler und Doctor der Theologie, und war 1702 unb 
1729 Decanus der Univerfität. Er that ſich anfäng- 
lich auch durch Predigen hervor, entzog fich aber dem» 
felben wieder, und ward 1708 Euftos der Mediceifchen 
Bibliothek zu ©. Laurentii, welche Stelle er noch fünf 
Mahl, 1713, 1725, 1729 und 1739 bekleidete, ba er 
denu anfıeng, die Griechifhen und Morgenländifchen 
Sprachen zu jtubieren. Er begab ſich hierauf in das 
Haus des Nicol Panciatichi, eines gelehrten Edelmanus 
zu Sloreng, deſſen Bibliothecarius, Archivarius, Secre⸗ 
tär und Hiſtoriograph er eilf Jahre lang war, und zus 
gleich deffen Kinder unterrichtete, von demfelben auch 
verfchiedene firchliche Pfründen erhielt. Er war nicht 
allein ein Mitglied vieler Afademien in Italien, fondern 
auch Yrotonstarius apoftolicus, Spnodal» Eraminator 
in Slorenz und Fiefole,und in beyden Bisthimern Revifor 
ber Gewiſſensfaͤlle, in welchen Stellen er fich foberühmt 
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nrachte, daß er 1747 zum koͤniglichen Bibliothecar der 
Mebdiceifchen Laurentianifchen Bibliothek ernannt warb, 
und 1745 ein Canonicat an der Kirche St. Laurentii 
erhielt. Er ließ fich nunmehr angelegen feyn, ein ge⸗ 
naues DVerzeichniß der Handfchriften in dieſer Bibliorhef 
zu verfertigen, und anbern mit ben Gchägen derſelben 
ju dienen, und flarb den 4ten Map 1756. Geine 
Schriften find: 

Difcorfi Accademieci di Aus. Maria Saloini, Tome IL 
Sloreng, 1712, 4. 

Storie di Ricordano e Giacherra Malefpini collazionate, 
e corrette fui Mf. Ebeu daf. 1718, 4 

Libro del B. Ffac, e Lettere di D. Gio. delle Celle. 
Eben daf. 1720, 4- 

Profe dr Dante Alighieri e di Gio. Boccaccio. Eben 
daſ. 1713, 1728, 4- 

L’jliade e l’Odiffea d’Omero, tradotte in verfi fciolti 
dal Anz. Maria Salvini. Eben daf. 1723, 8. 

Lezioni di Gio. Boccaccio fopra Dante; in ben Wer 
fen des Boccaz ber Ausgabe, Neapel, 1724 8- 

Novelle di Franco Saccherti. Slorenz, 1724 8. 

Lo Specchio di Penitenza di ac. Pafavanti, dato 
per la prima volta alla luce, Eben daf. 1725, Fol. 

Scherzi poetiei e Cicalate di Lor. Panciarichi. Eben 
baf. 1729. 

Poeli di Bincd. Menzini. Chen bafıpier Bände in 4; 
mit Anmerfungen. 

ll Ripofa di Raffaele Borghine, in cui fi favella della 
Pittura e Scoltura. Ein daſ. 1730, 4; mit Ans 
merkungen. 

I Marmantile racquiftato di Perlone Zipoli, (b. i. 
Caur. Lippi,) colle note di Puccio Lamoni, (d. i. 
Paul Mlinacci,) e d’altri. Eben daf. 1731, jrecy 
Hände in 4; Venedig, 1742, 4; vermehrt und 
verbeffert, Florenz, 1750, zwey Bände in 4. 

Cronichette antiche. $loreng, 1733, 4. 

Rime di Gio, Bar. Fagiuole, colla chiave e nota. Eben 
daf. 1734 4. 

Lettere di Santi e Beati Fiorentini raccolte ed illu- 

. State, Eben daf. 1736, 4. 

Prediche del B. F. Giordano da Rivalto. Eben baf. 
1739, 4; nit Anmerkungen. 

Opere di Dante. Venedig, 1741, zwey Bände in $; 
mit feinen Anmerkungen. 

Vita e Rime di Ans. Franc. Grazini detto il Lafe 
Slorenz, 1741, 8. 

Parere fopra la feconda edizione de Canti Carnafcia- 
lefchi, e in difefa della prima edizione proccurara 
da Ant. Franc. Grazimi, Eben daf. 1750, 8. ©. 
Rinald. Maria Bracci. 

Bibliothecae Mediceo -Laurentianae Catalogus, To- 
mus I, codices orientalescompleätens. Eben daf. 
1752, ol. welcher doch erft lange nachher aufge» 

eben ward. Ein verfürzter Nachdruck dieſes Theis 
es erfchien unter dem Titel; Bibliochecae Hebrai- 
cae et Graecae Florentinae, zu Lucca, in g. Die 
Dbbbpd 2 Fortſetzung 
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Fortſetzung dieſes Catalogi veranftaltete nachmahls 
Aug. Maris Bandini 

Storia della guerra di Semifonte di Mefler Pace das 
Cerralio, e Cronicherta di Nevi degli Serinari. 
‚Sloreng. 1753, 8. 5 

Bibliocheca Hebraica Florentina, Bibliotheca Graeca 
Florentina. In benden Werfen wollte er ein 
Verzeichniß der im den verſchiedenen Bibliothefen 
zu Florenz befindlichen Hebräifchen und Griechi» 
fchen Handſchriften liefern; allein er ftarb, ale 
davon erſt einige. Bogen gedruckt waren. 

Außerdem hat er noch verfchiedene Schriften anderer 

heraus gegeben, auch viele handfchrifiliche Ausar ⸗ 
beitungen binterlaffen, worunter die Storia della 
nobile famiglia Paneciarichi, in drey Bänden in Fo⸗ 
lio, vielleicht da® wichtigfte iſt. Mazzuch. Seritt. 

men auf ihn geprägte Mingen find in dem Mu- 
eo Mazzuchell. Th. 2, abgebilder. 

Biscoe, (Richard,) ein gelehrter Englifcher Geiſt⸗ 
licher gegen die Mirte des gegenwaͤrtigen Jahrhunder⸗ 
te, fchrieb: Hiltory of the Ads of the holy Apofties 
eonfirmed, Yondon, 1742, zwey Bände in 9; melche 
Fried Eberh Rambach, unter dem Titel: Erläuterung 
der Apoftelgefchichre aus den Weltgefehichten und 
Alterebimern, zu Magdeburg, 1751, 4, Deutfd) her» 
aus gab. 

Bifellini, (Bellino,) ein Staliänifcher Dichter aus 
Padua, in der eriten Hälfte des vorigen Jahrhunders 
tes, fchrieb: I Sogno penofo, Idillio, e Rime. Padua, 
1614, 12. Mazzuch. Seritt, 

Bıfhop, (Thomas,) Doctor der Theologie, und 
Pfarrherr zu Ivswich in der erfien Hälfte des gegens 
waͤrtigen Jahrbundertes, von welchem man hat: The 
errors uf the Arian and Semi - Arians fchemes. London, 
1726, 8; welches eigentlich Predigten find, die er mac) 
der Stiftung der Lady NToyer zu Yondon gehalten hat. 

Bifogni, (Cäfar,) sin Rechisgelehrter aus Monte» 
leone in Galabrien, welcher von der Brefcianifchen Fa⸗ 
milie Sifogni abftammte, welche ſich im Neapolitapis 
ſchen Bifogni nannte. Er ward 1597 zu Neapel Dos 
ctor, und abvocierte in feiner Vaterſtadt, wo er den 
zten Junii 1638 ſtarb. Man hat von ıhm: 

Allegationes Juris. Neapel, 1699, Fol. welche fein 

Großenfel Anton heraus gab. 

Poemara l.atino et vulgari idiomate compolita. ea» 

pel, 1715, 12. Mazzuch. Seritt. 

del Bifogno, ( Gennaro,) Profeſſor der theoreti⸗ 
fchen Medicin zu Neapel feiner Vaterſtadt, melcher fich 
zugleich in der Philofophie und Aftrologie berühmt 
machte. Aus Liebe zu feinem Vaterlande fchlug er einen 
Ruf fi einer medicinifchen Brofeffur nach Padua aus. 
Er fchrich: Doctrinae morborum particularium cenfu- 
ram fcepticam, deren Ausgabe doch nicht angezeiget 
wird. Mazzuch Seritt. 

Bifaro, (Heinrich) ein Graf aus Vicenza, wo er 
den 24ften Nov. 1678 gebohren war, und den zıten 
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Febr. 1758 ftarb. Er war ein guter Jtaliänifcher Dich⸗ 
ter, und hinterließ: 
Silvia, Dramma per Mafica. Bicenza, 1710; Vene⸗ 
dig, 1730. 
Diele einzeln gedruckte und in den Sammlungen ans 
berer befindliche Gedichte. Mazzuch. Seritt. 
Biffaro, (Petrus Paulus,) ein Graf und Commien ⸗ 
bator aus Vicenza, welcher Doctor beyder Mechte war, 
und ſich ſowohl durch feine Fähigkeit in der Dichtfunft, 
als durch feine Einfichten in ritterlichen Angelegenheis 
ten berühmt machte: Er lebte um die Mitte des vori⸗ 
gen Jahrhundertes, und hinteriich: 
La Torilda, Dramma. Venedig, 1648. 1650, 12, 
il Confine del Carnovale, Intermedj mulicali ; bey 
dem borigen. 
Il Convito, Intermedio paftorale; eben daſ. 
Le Stille d’Ippocrene, Trattenimenti poetici Libro 
U. Venedig, 1648, 12. 
Le Scorfe Olimpiche, Trattenimenti accademici, Li- 
bro 1. Venedig, 1650, 12. 
I Coturni d’Euterpe, Trattenimenti poetici, Libre 
11. Eben daf. 1650, 12. 
Le Vendette rivali, Favola muficale, Eben daf. 
1650, 12. 
Bradamante,, Poema per Mulica, Eben daſ. 165%, 
12; Mailand, 1658, 12. 
Angelica in India, Dramma muficale. Eben baf. 1656, 


in ı2. . 
Euridice di Teflalia, Paftorale regia. Eben daſ. 1658, 
in 12. 
La Romilda Dramma per Mufica. 5. daf. 1659, 12. 
Menfa degli Dei alle Donne di Vicenza nel Teatro 
Olimpico. Bicenza, ohne Jahr, 12. 
Fedra incoronata, Dramma per Mulica, Monaco, 
1662, 4. 
Antiopa giuftificata, Dramma guerriero. Eben baf. 
1662, 4- 
Medea vendicativa, Dramma di foco. Eben baf. 
1662, 4; welche drey legten zufammen gehoͤren. 
Maszuch. Seritt. 
de Biffchop, (Fanus,) ein Holländer um den An— 
fang des geaenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: Chorum mularum i. e elogia, poemata, 
epigrammata, echo, aenigmata, ludum poeticum, ar- 
tem hermeticamerc. Leiden, 1700, 8. Cat. Bibl. reg. Par. 

von Biffendorf, (Fohann,) Papaeburgus, evanges 
lifcher Prediger zu Goͤry oder Gedringen im Hildeshei« 
mifchen, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, machte fich durch feine heftigen Streitſchriften gegen 
die Katholifihen bey ihnen fo verhaßt, daß er auch 1627 
in Berhaft genommen, und den ten März 1629 
—— enthauptet warb. Seine ſaͤmmtlich ſeltenen Schrif⸗ 
ten ſind: 

Drey chriſtliche Geſpraͤche — von dem unnuͤtzli⸗ 
chen und vergeblichen Gefchwäg des Predicans 
sen» Lateins. 1613, 4 

Jeſuiten⸗ 
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Tefuiren » Latein, in 8, auch wider bad Prädicans 
tens Latein. Freytag in Annal. litier. hält diefe 
Schrift mit der vorigen irrig für einerlen. 

Gründliche Antwort auf des Prädicanten Troft, 
fo einer mis Nahmen Vincentius Frey — bat 
ausgefprenger. 1614, 4. 

Solatium Jefwticum, das ift, Carholifcher Jeſuiten 
Treoft. Gefprechsweife von dem Zuſtand der 
Römifchen Rirchen und der verftorbenen Päbfte 
aus dem berümbten Poeten Euricio Chordo in 
Teurfchen Reimen nebracht. 1614, 4. 

Nodi gordii refolutio, d. i. gründlicher und einfäls 
tiger Unterricht von dem Beruf, Ordination 
und Einweihung der Evangeliſchen Prediger, 
in Teurfchen Reymen. 1624, 8; wider Mart. 
Smiglecium. Da bdiefe Schrift eigentlich die Ur⸗ 
fahe feiner Hinrichtung war, und durch des Hen- 
kers Hand verbrannt ward, fo iſt fie unter dem 
übrigen die feltenfe. S. von ihm und feinen 
Schriften: Lauenſteins Hiſtorie des Bisthums 
Hildesheim, Th. 2, S. 168; den geſammleten 
Briefwechſel der Gelehrten, S. 165; Trinii 
Geſch. berühmt. Gottesgelehrten auf dem Lan⸗ 
de, ©. 118; Freytags Aunal. litter. Clement 
Bibl. cur. 

Biff, ( Bernhard,) ein Benebictiner aus Genua, 
welcher 1668 in den Drben trat, in feiner Vaterſtadt 
das fanonifche Necht und die theologifche Moral Ich« 
rete, und bafeibft ben 25ſfen May 1716 ftarb. Geine 
Schriften find: 

Hierurgia f. rei Divinae peractio. Opus abfolutifli- 
mum facrorum rituum et ecclekafticarum caere- 
moniarum. Genua, 1687, Bol. zwey Bände, ©. 
davon Juurn. des Sav. 1688. 

Decas ad moralem fcientiam mifcellaneos traftatus 
continens, Eben baf. 1693, Fol, 

Crifis de Probabilitare ex Academia monacorum Ca- 
finenfam etc. Eben daf. 1694, 12; unter bem 
Nahmen feines Schuͤlers Nic. Mariaͤ Monſa. 
Es ward zu Rom verbothen. Mazzuch Seritt. 

Bifh, (Francittus.) ©. Biſſus im Joͤcher. 

Biſſo. (Fohannes Baptifa,) ein Jeſuit aus Pas 
fermo, wo er ben Sten Febr. 1712 gebohren war, 1729 
in den Diden trat, und die Nhetorif und Philofophie 

in feinem Orden lehrte. Man bat von ihm: 
‘_ Introdvzione alla volgar Poeſia. Palermo, 1749, 
1754 12; vermehrt, Lucca, 1755. 

Voci e locuzioni pvetiche di Danre, Perrarca, Ario- 
fo, Tafo ete. Palermo, 1656, zwey Bände in $. 
NTazzuch. Seritt, 

Biffon de la Coudraye, (Fohanna,) ein $ranzefi- 

es Frauenzimmer um den Anfang des gegentodrtigen 
—855* ſchrieb: Le Martyre, ou la Decollation 
de 8. Jean-Baptifte, Trag&die. Rouen, ohne Jahr, 
aber um 1703, 8. Bibl. du Theatre. 

de Biffy, (Heinrich Pons de Thiard,) Biſchof zu 
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Meanx und Earbinal, war ber dritte Sohn Claudii von 
Thiard, Grafen von Biffy, und Barons von Pierre. 
Er war den 25ften May 1657 zu Pierre bey Seurre 
in Bourgogne gebohren, ward 1685 Doctor der Theo» 
logie, 1637 Bifchof zu Toul, 1698 Abt von trois Fon» 
tained, 1704 Bifchof zu Meaug, 1715 Abt von E. Ger 
main des Pres, und in eben demfelben Jahre Cardinal, 
worauf er dreyen Couclaven benmwohnte, und zu Paris 
ben a6ften Jul. 1737, im g83ſten Jahre feines Alters 
ſtarb. Man bat von ihm: 

Mandement portant condamnation des Inftitutions 
Theologiques de Gapar Fahennin. Paris, 1710, 4 

Mandement fur le Janfenifme. Eben daf. 1710, 4 

Miffel de Me&aux, welches auf feinen Befehl ju Das 
rig, 1710, in Kol. gedruckt wurde. 

Mandement portant condamnation du Libelle, inti- 
tule: Kemarques far le Mandement de M. de 
Meaux touchant les Inftitutions du P. Fuhennin. 
Eben baf. 1712. 

Mandement par lequel S. E. condamne les livres 
intitules: Letires theologiqves contre le Mande- 
ment et Inſtruction Paftorale de S. E. contre Janfe- 
nius etc, Eben daf. 1716, ©. 386 in 4; welches 
nad) dem P.de Colonia ein Meifterftück ſeyn foll. 

Lettre au Clerg€ de fon Diocefe, 1717, in 8, und 
in dem Recueil des Pieces pour la Conflit. Unigen. 

Traite ıbeologique addreli® au Clerge du Diocele 
de Meaux par M. de Biffy, conformement & ce 
qu’il a promis dans fa derniere Inftruftion pafto- 
rale. Paris, 1722, 2 Bände in 4; jeden von mehr 
als Seiten. 

Inſttuclion Paflorale au fujet de la Bulle Unigenitus, 
avec les Preuves. Eben baf. 1722, 4. 

Compilation des Ordonnances du Diocefe deMeaux, 
faite par Ordre de M. de Biffy: Meaur, 1724 4. 

Mandement contenant la Reponſe aux objettions des 
Ev&ques de Pamiers, de Montpellier, de Schès, etc. 
Paris, 1725, 4- 

Mandement ou Infiradion paftorale, contenant la 
refutation d’un Ecrit adopte par les Ev&ques de 
Pamiers, de Saintes, de Montpellier, etc. intitule: 
Reponfe & l’Inftrution Paftorale de M. de Bify, 
de 1722 fur la Conftirution Unigenitus. Eb. daf. 
1725, 4: Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. Cal 
mer Bihl. de Lorr. 

de Biffy, (Pontus de Thiard,) S. Thiard im 


Joͤcher. 

Riflerfeld, (Bruno,) Canonicus der Kirche ©. 
Marid zu Aachen und Ritter des heil. Grabes, in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Fran⸗ 
eiscaner Schanbüchlein. das ift, die Regel, Uebung, 
Gebet, Ablaß, Gaben und Gnaden der Brüderfchaft, 
genannt der Chorden des heil. Srancisci Coͤln, 1629, 
16 ; von welcher Brüderfchaft erBorficher war. Hartz⸗ 
heim Bibl. Colon. 

Bitio, ( George,) ein Jtaliäner gegen die Mitte 
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ben vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Relazione del prin- 
cipio e ftato continuato della S. Keligione de’Frati di 
S. Bafılio degli Armeni in Italia. Yavia, 1640, 1648, 
4: Mazzuch. Seritt. 

Bitfch, (Johann Melchior,) ein Rechtsgelehrter 
und Sohn Easpari Birfchii im Jocher, promovirte 
1630 zu Strasburg unter feinem Vater, nach gehalte- 
ner naugural» Didputation de Calbus pro amico in 
Doctorem und gab 1673 feines Vaters Commentarium 
in confuetudines feudorum, zu Strasburg in 4 heraus. 

Bitter, (M. Johann, ) lebte in der letzten Hälfte 
bes ı6ten Jahrhundertes, und fchrich: Joſeph in Egyp- 
ten, eine ſchoͤne und nuͤtzliche Comedy auf Lareinifcher 
Spraach in die Teurfche verdolmerfcher. 1553, $. 

Bitterkraut, (Johann Chrifloph,) ein Deutfcher 
Medicus in der legten Haͤlfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, uͤberſetzte Abrah. van der Myle Schrift de ori- 
gine animalium et peregrinatione populorum in das 
Deutfche, und gab fie mit Anmerfungen vermehret, 
zu Saljburg, 1670, 12, heraus; wie auch: Wehmuͤ⸗ 
thige Klag · Thränen der löblichen hoͤchſtbedraͤngten 
Arzeney s Bunft. Nürnberg, 1677, in 4. (Wol: 
ferm.) 

Bitterling, (Melchior,) ©. Bilterling. 

Bitti,(Philipp,)ein Nechtsgelchrter von Camerino, 
in der letzten Hälfte des vorigen Yahrhundertes, wel⸗ 
cher nachmahls ein Capuciner ward, in dem Orden die 

hilofophie und Theologie lehrte, fich durch Predigen 

ervor that, und endlich Definiror der Anconitanifchen 
Mark ward. Man bat von ihm: Epitome ſ. compen- 
dium Theoricae et Praxis caufarum judicialium. Bene 
big, 1652, 4; vermehrt, Bologna, 1660, 4, und Des 
nedig, 1671, 4. Mazzuch. Scritr. 

Bitufi, (Fofeph,) S. Betuſſi im Joͤcher. 

Bittner, (Heinrich Tobias,) ein Geiftlicher und 
Stabtprediger zu fauf,war den 18ten May 1685 zu Thurs 
mau gebobren, to fein Vater Johann Tacob, bamahls 
Künfpergifcher Actuarius war, nachgehends aber Stadt⸗ 
ſchreiber in Gräfenberg wurde. Er fhudierte zu Titorf, 
wo er ſich Äfterd auf dem Katheder zeigte, indem er 
1703 unter Ömeifen de fiducia in Deo collocanda, 1704 
unter eben demfelben de philofophia in genere ejusque 
cum primis definitionibus, divifionibus et caufis, und 
in eben dieſem Fahre unter Mollern de* Orkane, big- 
putierte. Bon Altdorf begab er ſich 1704 nach Halle, 
bon da nach Jena, worauf er fid) 1709 wieder nach 
Haufe begab. 1712 befam er die Pfarre Fiſchbach bey 
Nürnberg; 1716 fam er als Paftor nach Kirchen» Sits 
tenbad), 1713 ald Diaconus nach Lauf, wo er 1724 
das Paſtorat erhielt, und den sten December 1752 ftarb. 
Er hat gefchrieben: 

Kine an die Salzburgifchen Emigranten gehaltene 

Erweckungstede. In 4; 1 Bogen. 

Schreiben der Sranz, Herren Bevollmächtigten 

zu Gertrudenburg an Seren Penfionarium ein 
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flum unter dem 24ften Jul. 1710 wegen der ges 
baltenen SriedenssTractaten, ſammt den von 
Ihro Hochmoͤgenden darauf ergangenen Ents 
fchliegungen und Antwort. Nürnberg, 3 4 Dog. 
in 4. Aus dem Franz. überfeßt. 

Die Srage, ob ein Cheift um Kreuz beren dürfe, 
mit Ja beantwortet; in 4. €. W. Erörterung 
der Frage, ob, wie, woher und warum es nich» 
rentheils den Bortlofen wohl und den Srommen 


gehe. 

Drey Lieder in der Altdorfiſchen Liedertafel, T.) 
Mein Bott, wie kommts Doch, — daß die Boͤ⸗ 
fen x. 2.) Wohl dem, der ſich in allen Säls 
len ze. 3.) Kiebfter Gott, ‚verlag mich nicht zc. 

Das Leben M. Matth. Vogels, erſten Ströspfar« 
rers zu Lauf nach der Reformation; im sten 
Stuͤck der nüglichen und auserlefenen Arbeiten 
der Gelehrten im Reich, mo fich im 4ten, sten 
und Sten Stück auch einige Recenfionen von ihm 
befinden. 

Votiva nuncapatie ex vellitus genere de calceis, Do. 
mino 7. $. Holzfchuhero oblata Kal. Jan. 1740. 
Altorf, 4. 

“ Cogitationes de fafciis et taeniis, cum Domino J. $, 
Holzfchuhero ad illuftranda ejusdem arita infignia 
communicatae, 174I, 4- 

Maugoasy;z compendiaria, qua antiqua nobilitatis 
inlignia Holzjchuheriana dilucidantur. Altorf, 
1742; 4. Handfchriftlich hinterließ. er: 

Eine biftorifche Nachricht von auf. 

Kursen Segriff der Nuͤrnbergiſchen und Laufifchen 
Reformarions = Öefchichte. 

Unterfuchung des Juris aucupandi, ob es ohne Ge 
willens» Verlegungen esercirt und tolerire were 
den Fönne. 

Analecta de craeibushiftorica, critica, heraldica, fir 
die Hochadeliche Holzſchuheriſche Familie. Wills 
Nuͤrnb. Bel. ker. 

Bittner, (Fonas,) ein Deutfcher Schriftfteller in 
der legten Haͤlfte des 16ten Jahrhunderte, von mel» 
chem mir befaunet if: 

Jephtes, oder Gelübr, cin Tragedia Buchanani, 
verteutſcht. Strasburg, 1570, $. Inder Bor 
rede zur folgenden giebt er ſich als den Ueberfer 
ber an. 

Menaͤchmi. ine ſchoͤne luſtige und fchimpfliche 
Comoͤdi des — Plauti. Aus lareinifcher fprach 
in die tewtſche verdolmerfcher. Gtrasburg, 
1570, 8. 

de- Bivignano, ( Diodatus Andreas,) Canonicus 
Pinitentiariug zu Arepgo, war bafelbft 1694 aus einer 
gräflichen Familie gebohren, ward 1716 zu Prrugia 
Doctor der Rechte, und machte fich darauf durch feine 
Wiſſenſchaft zu Nom beliebt, wo er 1718 ven Clemens 
11 ein Ganonicat in feiner Vaterſtadt erhielt. Er ſtu⸗ 
bierte hierauf in feiner Vaterſtadt die a a 

ekleidere 
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bekleidete verſchledene kirchliche Memter, warb auch 1753 
nach dem Tode bes Bifchofes Carl Phil. Incontri zum 
General: Bicarius ermwählet, welhe Stelle er zwey 
Jahr bekleidete. Er befand fich 1757 noch am Leben, 
und hatte big dahin heraus gegeben. 

Berfchiedene einzeln gedruckte Jtaliänifche Reden, La 
teinifche Gedichte, und in den Sammlungen ande 
rer befindliche Lateinifche und Italiaͤniſche Gedichte. 

Compendio di perfezione, ovvero corona di dodici 
virtù per dodici Meli dell’anno confecrata alle do- 
— ſtelle ete. Sloremg, 1745, 8. Mazzuch. 

critt. 

Biumi, Lat. Bimius, (Johannes Petrusc,)) ein Dos 
ctor beyder Rechte aus Mailand, welcher zugleich ben 
Zitel eines Ritters und Pfalggrafen hatte. Er ward 
1580 unter das Collegium der Rechtsgelehrten feiner 
Vaterſtadt aufgenommen, that fich durch feine Wiffen- 
—— hervor, und ſtarb um 1631. Seine Schriften 

nd: 
Vita Caroli Borromaei, Mailand, 1585, 4; welches 
das erfte Leben biefed Heiligen ift. 

Contilia legalia, Venedig, T. I, 1598: T. I, 1598: 
T. II, 1611; T. IV. Mailand, 1631, Sol. Ars 
gellati Bibl. Mediol, Mazzuch. Seritt. 

Biumi, tat. Bimius, ( Matthäus,) ein Rechtsge⸗ 
Ichrier aus Mailand, des vorigen Sohn, war 1590 ges 
bohren, und befleidete verfchicdene Ehrenftellen in ſei⸗ 
ner DVaterflabt, wo er den 16ten September 1646 farb. 
Man bat von ihm: 

Confultationem pro Phyfico He&ore Bimio petente 
cooptari in Collegium Phylicorum. Mailand, 
1625, Fol, 

Confultationem pro Jure honorifico in caufa Cufana 
et Surrigona. Mailand, 1629, . 

Orat. in fur Ifabellae Borboniae Hifpan. Regi- 
nae. Eben daf. 1645, 4; welche auch in das Ita⸗ 
liänifche und Epanifche überfegt ward. Argellati 
Bibl. Mediol. Y7a33uch. Seritr. 

Biumi, ®at. Bimius, (Paulus,) ein zu feiner Zeit 
berühmter Rechtsgelehrter, Dichter und Redner aus 
Mailand,ward 1403 unter die Rechtsgelchrten feiner Va⸗ 
terſtadt aufgenommen, und ward nachmahlg Lehrer dee 
bürgerlichen Rechtes zu Padua, befand fich aber 1409 
fchon wieder in Mailand. Er bekleidete verfchicdene Chr 
renſtellen in Mailand, war des KaiſersSigismundi Rath, 
und Neich8+ Vicariug, und Goupernenr zu Verona. Er 
flarb um 1422, und hinterließ: Orationes et Poemata 
ex antiquiflimo ejus libro excerpta nunc primum edita. 
Mailand, 1612, 4. Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. 
Seritt. 

Biumi, Rat. Bimius, (Paul Hieronymus,) ein Arzt, 
welcher im vorigen Jahrhunderte zu Mailand geboh- 
ren tonrde, zu Pavia umter Sriggius die Arzeney - Wif 
fenfchaft fEndierte, und 1685 dafelbit Doctor murde, 
worauf er 1694 wieder in feine Vaterſtadt ging, und 
in dag mediciniſche Collegium aufgenonmen wurde. Er 
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practicierte daſelbſt mit vielem Ruhme, und wurde Vor⸗ 
fieher des Sanitäts=Collegii, und 1699 Profeffor ber 
Anatomie in dem großen Hospitale, endlich Phnflcus 
des Mailändifhen Staats, und erhielt die Würde eines 
Ritters und Grafens vom heilig Pallafte, Er ſtarb 
1731 zu Mayland, und hinterlich : 

Prognoflicorum et aphorismorum Hippocratis felix 
recordatio. Mailand, 1696, + 

Encomiafticon lacis, fire profula lucis encomia in 
pbyliologicis medicinae novis fundamentis, e ve- 
term tenebris erutis, atque cultro anatomico, au- 
topfiaeque charadtere confirmatis. Eben dafelbft, 
1701, 8; eigentlich ein Brief an Ludwig Tefti, 
Arzt in Venedig. 

Apparato poetico facro della Chiefa di S. Euftorgio 
di Milano in occafione delli Offequii preflati al 
Principe Eugenio di Savoja, Mailand, 1707, Sol. 

Serutinio teorico- pratico di Notomia, e Chirurgia 
antica € moderna. Eben daf. ı712, 8. 

Naturalezza del contagio bovino. Eben baf. 1712, 
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in I2. 

Mannale d'avertimenti, cautele, e remedj preferva- 
tivi e curativi della corrente epidemia bovina, dis- 
pofle a commune beneficio. Eben baf. 1712, 12, 

Difcorfe fopra il lucimento della carne leflata, Eben 
daf. 1716, 4. 

Hecatombe Iyrica qua noviſſima divina myfleria et 

- _ fandtorum merita recolantur. Eben daf. 1722, 8. 

Efamina d’alcuni canalerti chyliferi, che dal fondo 
del ventriculo per le tonache del omento fem- 
brano penetrare nel fegato. Eben daf. 1728, 8. 

Nach den Argellari hat er noch verfchiedene Schrifs 
ten binterlaffen, welche nicht gedruckt worden: 1.) 
Novum fyftema de febribus. 2.) Inflitutio me- 
dica, ftritta et folata oratione. 3.) Compendiofa 
medendi methodus. 4.) Tractatus Angiologicus 
de fanguinis circulis. 5.) Circulus fanguinis an- 
nuus, 6.) De fermentis chylificationis et (angui- 
ficationis. 7.) De diebus criticis. $.) De urinae 
feparatione. 9.) De alrina evacuatione, Io.) 
De medica anatome, cum praeleätionibus. 11.) 
Hippocratis felix recordatio. Corte Medicı Mila- 
neli, ©. $4, 200, 270; Argellati Bibl. Mediol, 

Mazzuch. Scritt, Carrere Bibl, de la Med. 


Bivreta, (Petrus,) ein Spanifcher Arzt, zn Anfange 
des gegenmärtigen Jahrhundertes, von welchem man 
hat: Libro de Medecina, y remediog de las enferme 
dades. Carrere Bibl. de la Med. j 


de la Bizardiere, (Michael David,) don welchem 
Nahmen David eigentlich fein Familien» Nahme war, 
ein Franzoͤſiſcher Gefchichtfchreiber bald nach dem Ans 
fange des gegenwärtigen Jahrhundertes, von deffen Le⸗ 
bensumſtaͤnden — melden kann, als daß es ſcheint, 
daß er von der Krone Frankreich 1697 in Pohlen ge 
braucht worden Mon feinen Schriften find mir 

bekannt; \ 
Hiftoire 


1903 Bixzari Bixxoxero 
Hiftoire des Dietes de Pologne pour les Eleftions 
“ de Koys, depuis 1572 jusqu’ en 1674 Parid, 
1697, 12; Amfterdam, in eben dem Jahre, 12; 
auch Deutfch, Stocdholm, 1733, 8. ‚ 
Hiftoire de la Seiſſion ou divifion arrivee en Pologne 
1697 au fujer de l’eledtion d’un Roy, Parig, 
1700, 12. 
Hiftoria geftorum in ecclefia memorabilium ab a. 
1517 — 1546. Parid, 1709, 12. 
Caradteres des Auteurs anciens er modernes et les 
jugemens de leurs ouvrages, Parid, 1704, 12; 
eigentlich eine Satyre aufaltere und neuere Schrift» 
fteller. S. Juglers Bibl, hit. litter, Th, 2, ©. 
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Hıfkaire de Louis le Grand depuis le commencement 
de fon Règne jusqu’ en 1710. Paris, 1712, $; 
welches doch nur ein mageres chronologifches Ne 
gifter der vornehmften Bigebenbeiten umter beffen 
Regierung iſt. Le or und Fonterte. 

Hiltoire d’Erafme, fa vie, (es moeuıs, (a mort er fa 
religion. Parig, 1721, 8. 

Bizari, (Petrus) ©. Bissarus im Joͤcher. 

Bizenus, (Eleutherius,) ift Ulrich von Zutten. 

Bizetur, (Odoardus,) &. Biferus im Jocher. 

Bizzarri, (Bernhardinus,) ein Jtaliäner gegen 
bag Ende des 16ten Jahrhundertes, von welchem 
man hat: . ! 

Lo Specchio d’Amore, Commedia in profa. Ben; 

dig, 1573, 8. 
Difcorfi della generazione dell Vomo. Urbino, 1600, 
4 Mazzuch. Seritt. 

Bizzarrini, ( Pyrrhus,) ein Medicus aus Radi⸗ 
eondoli, im Gebiethe von Siena in der jweyten Hälfte 
des 10ten Yahrhundertes, fehrich; De hominis intel- 
letione. Giena, 1597. Mazzuch. Scritt, 

Bizzozero, oder Bigiogero, (Dominicus Maria.) 


war ju Mailand den 22ften Det. 1660 gebohren, ward - 


Doctor bender Mechre und Kanzler des Senates, trat 
aber aus Betruͤbniß über den Tod feiner Braut in den 
geiftlichen Stand, warb 1690 Priefter und Doctor ber 
Theologie, bald darauf Canonicus der Collegiat: Kirche 
©. Thomä in Terra Amara, 1696 Lehrer der Theolo- 
gie, und 1712 Propft ımd Erzpriefler, außer welchen 
Stellen er noch andere firchliche Würden bekleidete. Er 
ftarb den z4ften Junii 1722, und hinterließ: 

Le glorie della gran Vergine al fagro Monte fopra 
Varefe, Dioceli di Milano, Origine e Progreffo 
della divozione, Moniftero e Fabbrica delle 88. 
Capelle, Mailand, 1690, 1699, 4 

Lo ſtudio pratico circa gli obblighi principali degli 
Eceleliaſtiei. Eben daf, 1700, 12. 

Compendio della vita della B. Carerina Morigia. 
Eben dbaf. 1729. 

Euchiridion pro Clerieis Ordinibus initiandis, Eben 
Dar In 12, welches ſehr oft wieder aufgelegt 

orben. 


Bixxoxero Blackflone 1904 


Predigten, Betrachtungen und anbere Erbauungs 
fhriften, welche in Uati BibL Mediol. und 
Mazzuch. deritt. verzeichnet werben. 

. Bizzozero, (Johannes Baptifle,) aus Vareſe im 
Mailändifchen, lebte in ber legten Hälfte bes Töten 
Jahrhundertes, und war Kehrer der Moral an den fa» 
nonifchen Schulen daſelbſt, Profeffor der Theologie zu 
Er. Thomas in Terra Amara, und zulege Pfarrer zu 
Et. Stephanus in Noſſigia. Er fhrieb: 

Traälatum de VII Sacramentis. Mailand, 1622, 4 

Summam Calaum Confeientiae. Eben daf. 1628, 4; 
eben daf. 1638, Fol. Argellati Bibl. Medioi. 
Mazzuch. Seritt. 

Bizzozero, (Simplieianus,) ein Barnabit aus 
Mailand, welcher 1658 in den Orden trat, Prior in 
dem Klofter S. Barnabä zu Mailand war, und 1710 
ſtarb. Seine Schriften find: ° 

Concentramento facro. Mailand, 1675, 12. 

Lezioni morali fopra leParabule di Salomone. Mais 
land, 1684 und 1686, drey Bände in Fol. 

U Giardino di delicie dello Spofo celefte, o fiene 
le azioni piü eroiche de’ Santi, Mailand, 1693, 
drey Bände in 4- 

La facra Lega contro. la potenza Ottomana, fucceffi 
dell’armi Imperiali etc, dall anno 1683, al 1689. 
Eben daf. 1690, 1700, zwey Bände in 4. 

Compendio del Regno d'’Ongheria, Eben baf. 12. 

La legge Salica Hamburg, ohne Jahr, 12, Argels 
lari Bibl. Mediol. Mazzuch. Scritr. 

Blacca, &. Biacca. 

Blaceus, (Fohannes,) ein mir unbekannter Bateini- 
fiher Dichter ded 16ten Jahrhundertes, von welchen 
man bat: Odas lacras varıis Carminum generibus con- 
feriptas. Addita eft precatio ad Deum pre his eecleſiae 
et reipublicae temporibus, Carminfheroico. Paris, 
1549, 8. Cat. Bibl. Bün. 

Blachalus, S. Blackal im Joͤcher. 

Blache, (A) Prieſter zu Et. Eulpice zu Paris, in 
der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb : 
Refaratiun de ÜHerefie de Cal;in, par la feule doctrine 
de Mrs. de la Religion prerendue Reformde, avec des ' 
extraits de plufieurs lettres de 5. Auguflin Paris, 
1687, 12, 

Blackney, (Wilhelm,) S. Blachenegus im Joͤcher. 

Blackflone, ( ) ein Englifcher Botanicug und 
Apotheker in der erfien Hflfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
bunderteg, von welchem man bat: 

Plantae rariores Angliae. London, 1737, $. 

Fafeiculus Plantarum circa Harefield fponte nafven- 
tum, cum appendice ad loci naturam ſpectante. 
London, 1737, 12. 

Specimen botanicum, quo plantarum plurium Ang- 
liae iudigenarum loci narales illuftrantur, ons 
bon, 1746, 8. Carrere Bibl. de la Med. 

Blackflone, (Wiikelm, ) Profeſſor der Dlechte zu 

Drford, 


% 
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Drford, und einer der verdienteften Englifchen Rechts⸗ 
gelehrten der neueften Zeit, melcher den sten Febr. 
1780 flarb. (Er war ber erfte, welcher in England 
anfing, das einheimifche Recht auf Akademien vorzu⸗ 
tragen, zu welchem Ende er heraus gab: An Analylis 
of the Laws of England to which is prefixed an intro- 
duätory Difcourfe on the ftudy of Law. Die Einlei» 
tung und beygefügte Rede gab der Prof. Claprorh un. 
ter dem Titel: der neuefte Zuſtand der Rechtsgelehr ⸗ 
ſamkeit in England, Göttingen, 1767, 8, berauß. 
Einige Abhandlungen aus dem Ganzen aber erfchienen 
unter der Auffchrift: Ab en über verfchiedene 
Rechrs » Miaterien von Wil. Bladftone, Bremen, 
17791 8. 

‚Blackwell, (Alexander, und Elifabeth,) ©. 
Blakwell im Joͤcher. 

Blackwell, (Taomas,) ein verdienter Schottlaͤndi⸗ 
ſcher Gelehrter der neueften Zeit, welcher den ten Ang. 
1701 ju Aberdeen gebohren war, wo fein Bater gleiches 
Dahmens damahls Prediger war, aber 1728 als Pros 
fefor des Marfhall- Collegii dafeldft Karb. Der un 
frige ſtudierte in feiner Vaterſtadt, wo er bereitd 1717 
Magifter, und 1723 Profeffor der Griechifchen Spra- 
he daſelbſt ward, und ſich durch feine gründliche Kennt» 
nif und geſchmackvolle Behandlung der alten, und be 
fonders der Griechifchen Litteratur ſehr bald berühmt 
mad)te. 1748 warb er Principal ded Marfchall - Colle⸗ 
gü zu Aberdeen, behielt aber die Profeffur der Griechi⸗ 

chen Sprache ben. 1752 ward er Doctor der Mechte, 
arb aber ben gten März 1757 an ber Ausjehrung. 
Seine Schriften find: 

Enquiry into the Life and Writings of Homer, Ron» 
bon, 1735, 8; eben dbaf. 1736, 8; welche Schrift 
doch nachmahls von Woods dhnlicher Schrift 
fehr übertroffen worden. Fine Deutfche Weberfes 
gung bavon erfihien in dem Hamb. Mag. DB. 12, 
13, 14; eine andere aber von Joh. Heine. Voß, 
Leipzig, 1776, 8. 


Proof ofthe Enquiry into Homer's Lifeand Writings, ' 


translated into Englifh. ; eigent« 
lich eine Ueberfegung der vielen bem Werke beyge⸗ 
fügten Griechifchen, Lateinifchen, Spanifchen, Jta« 
liänifchen und Franzdfifchen Anmerkungen. 
Letters concerning Mythology. London, 1748, gr. 
8; ohne Nahmen. 
Memoirs of the court of Auguftus. London, Th. 1, 
1753, Th. 2, 1755, 4 Die britte Ausgabe er- 
fhien mit dem dritten unvollendeten Theile nach 
feinem Tode, 1764, in 4. Ein Franzoͤſiſcher Aus: 
daraus erfchien zu Paris, 1752, 12, zwey 
de 


3 n > 
“ Am Jahre 1751 verfprach er eine neue Ausgabe dee 
Into, welche aber nicht zu Etande fam. Es 
and fi) auch unter feinen Papieren wenig bahin 
gehoͤriges. Biogr, Brirann. 
Gelehrt. Lex. Fortſ. 1. B. 
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Blackwood, (Adam und Heinrich) ©. Blacuod 
im Joͤcher. 

Blackwood, (Chrifl.) ein Englifcher Geiftlicher um 
die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mic 
befannt ift: 

Some pious Treatifes or Sermons.. London, 1654, 4. 

An Expofition upon the ten Chapters of Matthew. 

- Eben daf. 1659, 4. 

de Blacuod, ( Facob,) ein Franzofe in der erften 
Syälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: 

De Anıne Franciae et Navarrae Reginae reltituta 

fanitate ad Ludov. XII xasısngıa. Paris, 1620, 
Cat. Bibl. reg, —* 

Ariſtides Gallicus, ſ. virtuti ae probitati Guil. du Vair, 
Panegyris Prima, Paris, 1619, 4- 

Bladen, (Thomas,) Doctor der Theologie, De: 
chant zu Arbart ober Ardfeart in Irrland, gab 1685 
Francisci Clarke praxin fori ecclefiaftici zu London zum 
zweyten Mahle in 4 heraus, welche erdem Herzog Jac. 
von Ormond, ald damahligen Vice⸗ Koͤnige in Jrrland, 
ben den er zugleich Beichtvater und Hofprediger war, 
dedicirte. (Wolferm.) 

Blaes, (Gerhard,) ©. Blaſius im Joͤcher. 

Blagrave, (Fofeph,) in Engländer in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher fich einen 
Befliffenen der Medicin und Aitrologie nannte. Er 
war um 1610 ju Reading gebohren, und hinterließ: 

Supplement to Nicol. Culpeper's Englifh Phyfician, 
containing a defcription of all forts of Plants etc. 
wich a new Tract of Chirurgery. London, 1666, 
8; eben daf. 1674 8. 

The Altrological Pra"sce of Phyfic, difcovering the 
true Methode of curing all Kinds of Difeafes — 
by fuch Herbs and Plants as grow in our Nation, 
London, 1671, 8. 

Introduction to Aſtrology. London, 1682, $. Bran- 
gers Biogr. Hift. Carrere macht aus ihm und ei» 
nem Obadia Blagrave, der vermuthlich nicht vor⸗ 
handen gewefen, zwey verſchiedene Prrfonen- 

Blair, (Patrik,) ein Englifcher Arzt und Mitglied 
der Königlichen Gefelfchaft der Wiffenfchaften zu Lon⸗ 
don, im der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhuns 
derted. Man hat von ihm: 

Ofteographiam elephantinam. London, 1718, 4. 

Mifcelläneous Obfertations in the Practice of Phy- 
tik, Anatomy, Surgery etc. London, 1718, 8. 

Botanik Eflays. London, 1720,85; eben baf. 1723, 4 

Pharmaso-Boranologiam, or an alphabetical and elaf- 
fical Dilfertation on all theBritifh indigenous and 
garden - Plants of the new London Difpenfatory. 
gondon, 1723 — 1727, fech® Decaden in 4. 

Berfihiedene Auffäge in den Philofoph. Transatt, 

Eloy Did. de la Med. Carrere Bibl. de la Med. 
le Blais du Quesnel, ( ) ein Doctor der 
Ereere Rechte 


1907 de S. Blaife von Blanafto 


Rechte auf der Univerſttaͤt zu Caen, gegen das Ende 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir bekannt 
iſt: Conjectanea in L IX de Vectigalihus et Commiſ- 
is Cod, etin XI Juftiniani editum, um 1697, 4. ©. 
Journ. des Sav. 1697. f 

de S. Blaife, (Petrus,) ein Franzoͤſiſcher Mathe 
maticus bes gegenwärtigen Jahrhundertes, war um 
1717 ja Remiremont gebohren. Er fludierte die Theo⸗ 
logie zu Straßburg und Toul, verlieh felbige aber aus 
Liebe zur Mathematik, und begab fich nad) Parig, wo 
er dieſe MWiffenfchaft Iehrete, und ich 1754 noch am ke 
ben befand. Seine Schriften find: 

Oeuvres de Mathematiques, Paris, 1740, 8. 

Nouveaux El&mens d’Algebre et de la Geometrie, 
reduites ä fes vrais prineipes, Ebend. 1743, 4 

Trair€ de Gnomonique. Ebend. 1744, 8: Calmer 
Bibl. de Lorr. 

Blaift, (Thomas,) ein Buchhändfer zu Paris, in 
ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man hat: Hiftoire genealogique des Roys de 
France, depuis ja creation du Monde jusqu’ ä Louis 
XIII avec leurs Portraits, extraite de l’Hifl. univerf. 
de Jac. Charron. Paris, 1630, 8. Le Long und 
Sontette. x 

de Blaify, &. Joly. 

de Blamboufault, (F. D. L.) ein Franzoͤſiſcher Dich« 
ter des vorigen Jahrhunderteg, von welchem man bat: 

L’Inftabilit€ des Felicires amoureufes, Tragi- Paſto- 
rale en vers. Mouen, 1605, 12. 

La Goutte, Tragedie imitce de Lucien, en vers. 
Rouen, 1605, 12. Bender inhalt wird in ber 
Bibl. du Theatre Th. ı, ©. 367 angejeiget. 

Blampain, (Fohannes,) S. Blanpain. 

Blampignon, (Nicolaus, Ifarrer zu St. Mebderic 
2 Darig, welcher bg ftarb, und hinterließ: 

ine neue Ausgabe von des Jacob Biroat Panegy- 
riques des Saints. Paris, 1668, 1669, drey 


nbe in $. 
Abrege de la vie de S. Mederic, bey dem Office bie» 
ſes Heiligen. Paris, 1696, 171% 8. nu 


von Blanafto, von Blava/to, oder von Bläno/to, 
(Fohann,) ein Archidiaconus zu Bologna, telcher 
um die Mitte bed ızten Jahrhundertes lebte, und ben 
meiften Schriftftellern zu Folge aus Bourgogne, nach 
einigen aber aus Autum war. Wenn und mo er geflors 
ben ift, ift umbefannt. Coquille in feiner Hiftoire du 
Nivernois fagt von ihm, „er babe eigentlich Jean de 
Blanay geheiffen, welches ein abeliged Stammhaus 
„ben Vezelay fen, habe 1256 gelebt, und fen ein fehr 
„gelehrter Rechtslehrer gemefen, deſſen Schriften ge» 
ſchaͤtzt würden. In lateiniſchen Schriften heiffe er 
mBlinofco.“ Seine Schriften find : 
Ordo Judiciarius. yon, 1515, 8; oder wie es auch 
genannt tird, Variarum Quaeltionum liber unus, 
Tracdatus de Adionibus in Inllirution. wit noch art 
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bern Schriften. Mainz, 1539, Fol. yon, 1542, 
Fol. — die dritte Ausgabe iſt, eben daſ. 1568, 
in Fol. 
De Fi et Hommagiis. Papillom Bibl. Aut. des 
Bourg,. 
le Blanc, ( ) Profeffor der Mathematif, vers 
muchlich pp Paris, gegen das Ende bes vorigen Jahr⸗ 
bundertes, von weichem mir befamne ift: 
Nouveaux Elemens de Geometrie, um 1692, 12. 
Nourelle Table des Sinus er abrege dela Geometrie 
pratique, um 1692, 12. 
le Bianc, (Auguflinus,) ift Jac. Syac. Serry. 
le Blanc, (Cäfar,) Priefter des Oratorii, ſtarb 
1699, umb hinterließ: Vie de la $. Flore de l’Ordre 
des Holpiralieres. Towloufe, 1649, 4- 
le Blanc, (Hubert,) ein Franzoſe gegen die Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 
bat: Le Czar Pierre I en France, Amfterdam, 1748, 
12, zwey Bände; welches doch nichts weniger als his 
ftorifch, fonderm eine fchlecht gefchriebene Schilderung 
der Frangdfifchen Sitten iſt. Le Long und Sonterte, 


le Blanc, ( Johannes, ein Franzgdfifcher Dichter 
um den Anfang des vorigen Jahrhunderte, von wel» 
chem man hat: Le premier Livre de laHenriade. Pas 
ris, ohne Jahr, (1604,) in 4. Ob er eben der Jos 
hannes Blancus iſt, deſſen Divina fapientia, zu yon, 
1636, 8, und Sapientiae examen, eben daf. 1640, $, 
beraus Fam, kann ich wicht beftimmen. 
le Blanc, (Johann Bernard,) Abbe’, Geſchicht⸗ 
fehreiber der koniglichen Gebaͤude, und ein witziger 

anzoͤſiſcher Schriftfieler der neueften Zeit, war zu 
Dijon den zten Dec. 1707 gebohren, hielt ſich von 
1737 bis 1744 in England auf, und befand fich 1774 
noch am Leben. Bon feinen Schriften find mir befannt : 

Pueme par Mr. L. C. fur PHiſtoire des Gens de Lei- 
tres de Bourgogne. Dijon, 1726, 8. 

Elegies de Mr. L. B. C. avec un Diſcours fur ce 
genre de Poefie. Paris, 1731, $- 

Aben: Said, Empereur des Mogols, Tragedie. Pas 
ti, 1736, 8; eben daf. 1743, 8. 

Lertres d’un Frangois conceinant le Gouvernement, 
la Politique et les Moeurs des Anglois er des Fran- 
gois. Haag, 1745, drey Bände in 12; Amſter⸗ 
dam, 1749, 12; yon, 1758, 12; welches bes 
reit8 bie fünfte Auflage if. Er fucht darin den 
Eharafter der Engländer und Franzoſen zw fchils 
bern. Eine Engliſche Ueberfi ng erfchien Bons 
bon, 1748, 8; eine Jtaliänifche, Venedig, 1753, 
in ı2. 

Le Patriote Anglois, ou Reflexions fur les Holtili- 
t&s que la France reproche ä l’Anglererre. &enf, 
(Parid,) 1756, 12; ohne Nahmen. Papillon 
Bibl, des Aut. de Bourg. 

le Blanc, (Marcellus,) ein Jeſuit, melcher den 

ı2tcn Aug. 1653 zu Dijon gebohten war, 1669 ne ben 
den [4 
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Drben traf, und einer won den 24 Mathematifern var, 
welche kudwig 14 im Jahr 1697 nah Siam fchichte. 
Als der ganze Entwurf feines Ordens in Siam fehl« 
fchlug, und er. die traurige Nachricht davon nach Frank⸗ 
reich überbringen follte, warb das Schiff, worauf er 
fih befand, von den Holländern aufgebracht, und er 

fangen nach Middelburg in Seeland geführet, wo er 

8 1690 blieb, Er ward hierauf Profeffor ver Mathes 

matif zu Dijon, ging aber bald darauf mit bem P. 

Coupler nad) China, und ward in einem Sturme un 

ter Weges fo befchädiger, daß er zu Mozambique im 

May 1693 ftarb. Seine Schriften find: 

Lettre ecrite dans la prifon de Middelbourg aux Re- 
ligieufes de la Vifitation de $. Marie de Dijon. 
‚Dijon,) 1690, 4. 

Hiftoire de la Revolution du Royaume de Siam, arri- 
vee 1688. Lyon, 1692, Bände in ı2. Pa 
. pillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

du Blanc, ( Petrus,) apoftolifcher Protonotariug, 

Doctor der Theologie, und koͤniglich Franpdfifcher Rath 

- und Aumonier, in ber erften ? Ifte des vorigen Jahr⸗ 

hundertes, von welchem mir befannt ift:- 

Les Recommendations erdinairement faites et pr&- 
chees en la Chaire de Seiflons, durant la Confe- 
rence. 1614 8. 

Vie da Duc de Mayenne. Paris, 1612, $. 


le Blanc, (Stephanus,) töniglihd Franzoͤſiſcher 


Math und General: Eontrolleur, in der erſten Hälfte f. fi 


des 160ten Jahrhundertes. Er ſchrieb: Les Oraifons de 
Cisero,tradudtes en langueFrangoife. La premiere quil 
feit pour Marcellus. La deuxieme pour Pompee. La 
troifi&me pour Q.Ligaire. Et plufieurs autres. Paris, 
1541, 8. Goujet Bibl. Franc. Theoph. Sinceri neue 
Ylachr. ©. 357. Diele zur Brangdfifchen Geſchichte 
feiner Zeit noch vorhandene handſchriftliche Nachrichten 
werben im Le Long und Fontette angezeigt. ©. das 
Regifter dafelbft. 
Blanca, (Hieron.) ©. Blancas im Joͤcher. 


de S. Blancard, (Gautier,) ©. Gautier. 

de Blancas, (Anton) ein Epanifcher Aftronom, 
um ben Anfang des gegentwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befanne ift: Ephemerides al Meridiano 
de Cordova. Eevilla, 1700, $ol. Catal. Bibl. Duboif. 

Blanchard, (Anton,) ein Eranzdfifcher Priefter und 
Brior zu S. Marc Lez⸗ Vendome, in ber erfien Hälfte 
des — Jahrhundertes, von welchem 
man hat: 


ay d’Exhortations pour tous les differens etats 
des malades. Paris, 1713, jiwen Bände in 12. 

Exhortations courtes et pathetiques pourles perfon- 
nes affligdes ou mourantes, Parid, 1715, 12; 
welches fchon bie zweyte Ausgabe ift, vielleicht 
don dem vorigen. 

Inftru&ion fur Padminiftration da Sacrement de Pe- 
nitence, Parid, 1715, zwey Bände in 12. 


Blanchard Blanchet 


Nourel Eflay d’Exhortations pour les etats diflerens 

des malades. Paris, 1718, zwey Bände in 12. 
Difcours pathetiques fur les matieres les plus impor- 
tantes et les plus touchantes de la Morale Chre- 
tienne. Paris, 1730, zwey Bände in 12. Di. 

des Predic. ©. 337. Cat. Bibl. reg, Parif, 

Blanchard, (Edme,) ein geſchickter Tifchler zu Pas 
ris, in der.erften Hälfte bed gegenwaͤrtigen Jahrhun⸗ 
berted, von welchem man hat: "Trait€ de la Coupe des 
Bois, pour le rer&tement des Voutes, Arrieres- Voul. 
füres, Trompes, Rampes et Tours rondes. Paris, um 
1729, 4; vermuthlich ale einen Theil der von der Aka⸗ 
dene heraus gegebenen Befchreibung ber Handwerke. 
Blanchard, (Elias) Mitglied der königlichen Afas 
demien ber Auffchriften und ſchoͤnen Wiffenfchaften zu 
Paris, war den Sten Jul. 1672 zu Langres gebohren, 
ward 1727 orbeutliched Mitglieb der Akademie, und 
ſtarb 1755. In der Hiftoire und den Memoires ber 
ebachten Akademie befinden ſich von ihm verfchiedene 
Abhandlungen, 4.3. fur les exorcilmes magiques, Hiſt. 
Th. 6; fur les animaux refpeftez en Egypte, Mem. 
Th. 13; für les Tribunaux d’Athenes, Hift. Th. 4; 
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far les Heliaftes. eben daf. fur les loix qui autorifoient 


les adoptions d’Athenes, eben baf. Th. 6; des Cer&mo- 
nies oblervdes par les Romains à la fondation des villes, 


' eben baf. Th. 2; fur lorigine er fonctions des Pryta- 


nes, eben baf. Th. 7; [ur les flatues des Anciens, u. 
-f. Nouv. Diät, hiftor. 

Blanchard, (Franeiscus,) ein Benebictiner in ber 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: Le 
Portrait (acr€ des Filles illuftres de S. Benoit, avec des 
Entretiens curieux für la conduite de leur vie. Lyon, 
1669, 4, mit Kupfern. Le Long und Sonterte. 

de Blanchecape, (Petrus,) Prior der juriftifchen 
Schule zu Caen in der legten Hälfte bed vorigen Jahr« 
bundertes, fchrieb; Reformation des Ecoles de Droit 
en France, Allemagne, Italie etc. Caen, 1669, 4. 

Blanchet, ( Friedrich,) von Sainthon in Forey 
mar Parlaments: Advocat zu Parig, gegen bad Ende 
des ıöten Jahrhundertes, und überfehte des Joh. 
Sverard oder Johannis Secundi Gedichte, 1584 im 
das Franzdfifche- Indeſſen ift noch ungewiß, ob biefe 
Ueberfegung jemahls gebrucdt worden. Goujet Bibl. 
Frang. %h. 7, ©; 76. 

Blanchet, (Petrus,) ein Prieiter von Peitiers, wo 
er 1459 gebohren war, fich in feiner Jugend den Rech⸗ 
ten widmete, aber hernach in den geiftlichen Stand trat. 
Er ftarb in feiner Vaterſtadt 1519, und binterlich ı 

Die fehr unterhaltende Farße Pachelin, welche er 

noch ale Abvocat verfertigte, und welche von dem 
Anfange des ı6ten Jahrhundertes an unter man« 
cherley Titeln, 4 ®. Maitre Pierre Pathelin, le 
nouveau Pathelin, le Teftament de Pathelin, u. 


f. f. ſehr häufig gedruckt worden. Die vornehm⸗ 
ften Ausga 


en gaben werden in ber Bibl. du Theatre, 
Th. 1, ©. 56 angeführet. Eine Lateinifche Ue⸗ 
Ereeee 2 © berfegung 


ıgır de Blancheville  Blanciotti 


berfeßumg gab Aler. Connibere, zu Paris, 1543, 
8, heraus. Der Äbt Brueys brachte dieſes Stück 
1720 mit bem beften Erfolge zu Paris wieder auf 
dad Theater. 

Er fol noch mehrere Farces, ‚Satyres und Rondeaux 
gefhrieben Haben, welche aber nicht mäher angepei- 
get werben. 

de Blancheville, ift der Abt Carlier. 

Blanchi, S. Biandıi, 

Blanchinus, ©, Biandhini. 

Blanchon, ( Facob,) ein granzdfifcher Rechtsgelehrter 
von Uzes, um die Mitte bed 16ten Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

Lufus extemporaneif. Epigrammata. Toulouſe, 1542. 

Trattatus de ICti inſtitutione. &yon, 1544 4. 

Liber defenfionum, wider Ludovicum de denevento, 
Abt zu Selefte. Lyon, 1550. 

De Summo Bono, Libri IL Eben daf. 1550. 

*Naphfi Piulelosi, autoris Graeci wagayysruara, La 
tine ſacta et commentariis explicata. yon, 1553, 
16. Car. Bibl. reg. Parif, Hendreich Pand. 


Blanchon, (Foachim,) cin Sranzefifcher Dichter. 


aus Limoges in der Iehten yon des ıöten Jahrhun⸗ 
berted, von welchem man bat: Dilcours touchant la 

uerre civile et diverfes calamites de ce temps, en vers. 
Daris, 1569, 8. Le Long und Sonterte- 

Blanchot, ( Petrus,) der ältere, welcher mit dem 
Wingern im Joͤcher nicht zu vermechfeln if. Der uns 
frige war koͤniglich Franzoſiſcher Advocat in der Bail- 
lage Arnay » les Duc in ee aus welcher Stabt 
et auch gebärtig mar, und wo er 1632 im 41ſten Jahre 
feines Alters ermordet wurde. Er fihrieb: 

La Juftice, vraye Image de1.C. etc. yon, 1627, 12. 

De la Juftice diftributive, Diurnal des Roys er Con- 
feillers d’Etat; ou font leurs Maximes prouvees 
€tre farddes en pur Texte de }'Ecriture fainte, 
yon, 1635, 12. 

Commentaire far les Regles du Droit eivil et Canon. 
etc. de la Juftice et de laLoy, in 2 Th. deren einen 
er unter bem Titel: Guide dela Celefte Jerufalem, 
heraus gab. Papillon Bibi. des Aut, de Bourg. 

Blanchus, S. Bianchi. 


Blanciotti, ( Bonaventura,) ein Carmelit, war zu 
Perofa in Piemont den zoften Dec. 1713 gebohren, und 
ward in der Taufe Joſeph Maria genannt. Als er 
3731 zu Afti in den Orden trat, nahm er den Nahmen 
Bonaventuri di 5. Marco an. Er befleidbere nad 
mahls verfchiedene Aenter in feinem Orden, und war 
unter andern Prior zu Verceli, that fich auch in ver- 
ſchiebenen Städten Italiens durch Predigen hervor. 
Er befand ſich 1757 noch am Leben, und hatte big das 
bin heraus gegeben: 

I Fracelli e Sorelle del rerz’ Ordine dell Carmine 

informati del proprio ftaro, e guidati all amor 
di Dio. Vercelli, 1748. 


Dlanck Blanpain 1912 
Thomas Waldenfis, Carmelitse Anglici, doßtrinale 
‚antiguitatum fidei eccleſiae catholicae, ad verera 
exenplaria recognitum, notis illuftrartum etc, Ve⸗ 
nedig, Th. 1. 1757, Kol. Miazzuch. Scrit, 
Blanck, oder Planccius, (Erasmus,) ein Mebicug 
aus Nürnberg, welcher zu Halle und Bafel ftudierte, an 
dem erflern Drte 1699 unter D. Johann Chriftopk 
Rlimm de eclipfi folis £. potius telluris, una cum ap- 
pendice calculi eclipfeos folaris, Idıbus Septembris fu- 
furae, tum univerle, tum fingulatim ad aliquor hori- 
zontes ſubducti, er ejusdem typo, difputierte, zu Bafel 
aber den 25ften Nowember 1701 pro Gradu eine Diſpu⸗ 
tation vertheidigte, de ufu matheſeos in Medicina. 
1703 wurde er zu Nürnberg in das Collegium Medis 
cum aufgenommen, farb aber ſchon den Isten Febr. 
1704 zu Hersbruck, 100 er nur zwey Monarch Phyficus 
gewefen war. Wille Nuͤrnb Gel. Ley. 
Blanck, (Fohann,) S. Plant. 
Blanckardt, (Alex. oder Nicol.) &. Candidus. 
Blanckenberg. (Conrad Gottfried.) Renig!. Preuft, 
Konfiftorial: Rath, Präpofitus und Paftor zu St. Nie 
colai in Berlin, war 1657 zu Uelzen im Hanndverifchen 
gebohren, warb Paftor in der Vorſtadt Hannover, fer« 
ner zu Hohnſtedt im Hanndverifchen, dann 1700 Adjunct 
bed D. Speners zu Berlin, und endlich 2705 deffen 
Nachfolger im Amte. Dan hat von ihm: Leichens 
predigt auf Das Abfterben D. Speners. Berlin, 
1705, Fol. Eine Vorrede zur Berlinifchen Bibel von 
1709 — 1713, 8. Er flarb an einer Bruſtkrankheit 
den zoſten Dec. 1712. Unfch. Nacht. 1728. 
ds Blancourt, S. Yaudicquer. 
Blancus, &. Bianchi und Blanc. 


Blanpain, ober Blampain, (Fohannes,) ein Praͤ⸗ 
monftratenfer von der firengen Obfervang, war Vig⸗ 
not bey Commercy den zıflen Det. 1704 A 
trat 1727 in den Orden, und lehrete in demfelben zu 
Erival die Rhetorik, Philofophie, Theologie und dag 
fanonifche Recht, worauf er 1734 zu Pont a’ Mouffon 
Doctor, Prior und Groß, Vitariud zu Eflbal, und 
darauf Pfarrer und Official diefed Ortes ward. Er 
befand ſich 1751 noch am Leben, und batte bis dahin 
heraus gegeben: 

Anmerkungen zu dem Leben ded Grafen Ludwigs von 
Arnftein, eines Prämonftratenferg; in des Pagi 
Bibl. Praemonftrat. und hernach in des Abt Hugo 
Monumens de Ia ſacréee Antiquire, Th. 2. 

Chronicon Balduini de Ninovecum notis. 1729; auch 
in bed HSugo Monum. 

Anmerkungen zu des Nic de Montegny Chronif der 
Abren Nicogne; gleichfalls in des “ugs Monum. 

- Le Jugement des Ecrits de Mr. Hugo. (NRancy,) 
1736, 8. 

Jus Canonicum regularium praefertim Praemonfira- 
tenlium ; welches er 1757 zum Drucke fertig hatte. 
Calmer Bibl, de Auge B Fri 

Blanquet, 


1913 Blafi 


Blanquet, (Samuel). ein Srangdfifcher Arzt zu 
Montvellier, in der erſten Hälfte des. gegenwärtigen 
Jahrhundertes. Er ſchrieb: 

Examen de la nature et vertu des eaux minerales 
de Gevaudan. rende, 1718, 8. 

Difcours pour fervir de Plan à l’Hiftoire naturelle 
de Gerandan. Ohne Drt, 1730, 4. 

Epiltola de aqua quae in ſaxa obrigefeit. Mende, 
1731, 4. Le Bong unb Sontette. 

Blaguerna, ein mir unbefannter Grangofe, vermuth⸗ 
lich um den Anfang des ı6ten Yahrbundertes, von 
welchem fich in dem Catal. Bibl. reg. Parif. befindet: 

Primum volumen contemplationum Remundi Lulli, 
er libellus Blaquernae de amico etamato, ex edit. 
Fac. Fabri Stapul. Paris, 1505, Fol. 

Blaquerna qui tra&ta de finch eflaments de perfones, 
ordenat per Ramon Lull, traduit en lengua Va- 
lenciana per Joann. Bonlabii. Valencia, 1521, 
in Kol. 

de Blaru, (Petrus) &, Blareorivo, und Petrus 
de Blarra im Joͤcher. 

Biafto, (Nicolaus,) von Chiufa in Sieilien, lebte 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte, und 
lehrte über 35 Jahr lang die Grammatik zu Neapel, 
Palermo und Rom. Man hat von ihm: 

‘ De verborum conftraftione, cum exceptionibns fu- 
per fingulis quibasque regulis, Palermo, 1600, 
8; eben daf. 1605, 8. 

La navigazione per le Montagne di Sicilia. Palermo, 
1610, $. 

Contrafto di un vecchio, ed una vecchia, in ottava 
rima. Meſſina, 1621, 8. 

Trofei del Afino, in terza rima. Palermo, 1641, 8. 

Teftamento di Don Porco, in terza rima. Eben daſ. 
1641, 8. : 

u a inamorato, in terza rima Siciliana, Meſ⸗ 
fina, 1646, 8. Ylazzuch. Seritt. 

Blafto, (Nicolaus Antonius,) ein Doctor beyber 

Rechte aus Taverna in Ealabrien, twelcher ein Advocat 

Neapel mar, und in ber erfien 8* des 16ten Jahr⸗ 

ndertes lebte. Er hinterließ Sylvam memorabilium 
Juris ſ. Conelaſionam illuftrium. Neapel, 1588, £ 
Mazzuch. Serit. Im Jocher wird er irrig Blaſius 
genannt. 

di Rlafß, ober Blafio, (Agnellus Alexius,) ein 
Geiftlicher aus Giuliano im Gebiethe von Averfa in 
Neapel, wo er den ı4ten März 1666 gebohren war, 


Blanquet 


und zu Neapel die Philofophie und Rechte privatim leh⸗ 


rete. Er flarb den 2bſten Junii 1706, und binterlich : 
Ragguaglio iflorico della famiglia Villani. Neapel, 


1693. 
Einige Reden und Gedichte: Mazzuch Scritr. 
Blaf, (Dominicus,) von ben Patribug der Mif- 


fion, war den ı7ten May 1670 zu Forli gebohren, 
trat 1690 in ben Orden, und hinterließ verfchiedene 


Blafius Blavetti 1914 
logiſche Schriften, mweldyen M ib 
ar lose pr en 


Catechifta in Cartedra; fech® Fleine Bände in 12. 
Tromba evangelica, che invita i Sacerdoti a trasfe- 
sirfi nell Indie orientali. Rom, 1749, 12. 


Blafius, (Fohannes,) welcher ju Jvanfofalva in 
ber Thuroßer Gefpannfchaft gebohren,im zehnten Jahre 
nad) Eremnig gefchickt, und ficben Jahr im VParſchitz⸗ 
fchen Haufe unterhalten wurde. Im achtgehnten Sabre 
begab er fich nach Breslau, und darauf nach Witten, 
berg. Von da fam er 1706 unter ben bamahligen 
Unruhen in fein Vaterland zuruͤck, wurde aber bald 
darauf in Tot. kLiptſche in ber Solienfer Gefpannfchaft 
Prediger, ferner ben dem Baron Paul. Ujfalus, end» 
lich fieben Jahre lang zu Trentfchin, mofelbit er 1719 
unterm Predigen vom Schlage gerührt wurde, abdan⸗ 
fen mufite, und bis an feinen Tod von feinem Sohne 
unterhalten wurde. Er hinterließ: 

Catechefim ſuae Confeflionis dictis biblicis illu- 

ftratam. , 

Libe gadro fpewy Ewangelicky Starych y Nowjch. 
in 12. 

Roskofle nowe, 

Apateku duchowuj wcas morowcho nakazeni po- 
trebnan. Ingleichen folgende Handfcheiften. 

Wrime vwalene na holpodina, a neb obranu — 
fialesnemu obwikeni ſtepana Dubniczay goliaſſe 
tobo vogsko Zbozi ha negiciho. 

Pakladnicy domownj pro ditky kerflanske wnjchz 
fedmernafobni klenor fe nachazj. 

Prelozenj Poftilli Martina Mollera kteru preamlu- 
wami & Propozyciemi opatril. 

Confeflionale Evangelium aneb Knyzecki fpowedini 
na celi Tiden. 

Erangelicum confcientiofum, t, g, [prawu krerak fe 
Evangelidsky- kreftanchowati ma aby ſwedomi 
dobre zachowal. 

Vyftrachu od nabogenfiwjciziho podle katechismum 
Luterowa. +#oranyi Memor Hung, 

Blaflur, (Nicolaus,) ein gelehrter Grieche aus 
Ereta, gegen das Ende des ısten Jahrhundertes, wel- 
cher das Erymologicum magnum Graecum, zu PVeites 
dig, 1499, Fol, Griechiſch heraus gab. Cat. Bibl. reg, 
Pari " 


Blauenffein, (Nicolaus) S. Gerung. 


de Blauenflein, (Salomo,) vielleicht ein angenom- 
mener Rahme, unter welchem man hat: Interpellatio_ 
brevis ad Philofophos, veritatis tam amatores, quam 
ferutatores, pro lapide Philofophorum, contra antichy- 
mifticam mundum fubterraneum Ath. Kircher. Wien, 
Blavetti, (Johannes Baptifla,) ein Jtaliäner um 
Ereeee 3 2 den 
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ben Anfang des gegentwärtigen Jahrhundertes, vom 
hf man bat: Sagpi ori Fi obilta di fetıe fa- 
miglie Picene appartinenti alla Cala Centofiorini. Ma- 
cerata, 1701, 4. Mlaszuch. Seritt. 


Blaufufs, (Facob Wilhelm,) Doctor ber Theolo⸗ 
ie und auferordentlicher Profeffor der ——— u 
ena, war daſelbſt 1723 gebohren, wo fe 
hann Earl geheimer Regiftrator und Actuarius des 
Schöppenftubles war. Er fludierte im feiner Vaters 
adt, ward dafelbit 1743 Magifter, und nachmahls Ads 
junctus der Philofopbifähen Facultät, und 1758 Doctor 
der Theologie, farb aber nuch den zten Jun. beffelben 
Jahres im 34ſten Jahre feines Alters. ‚Bon feinen 
Schriften find mir befannt: 
Biſp. de jure et ofliciis hominis erga brutos. Prael. 
Wohlfarch. Jena, 1740, 4- 
— de fuperftitione et ftatui civili et ecclefiaftico no- 
xia, Praef. Engel.: Eben daf. 1741, 4. 
— I, II, de transmigratione animaruım [ecundum 
Judaeorum explicatiorrem. Jena, 1744, 1745, 4 
Vermifchte Beytraͤge zur Erweiretung der Kennt⸗ 
niß felsener und merfwiürdiger Bücher. Jena, 
1753, 1756, 8, given Bände. 
Gottes Beliebter, eine Lobrede auf ben Herzog Ernſt 
Auguft Eonftantin von Sachfen - Weimar, an def 
fen Geburtsfeſte. Ja 1753, 4 
Brutus, ein Traue 
Erfindung des Hrn. von Voltaire. Eben daf. 
1754, B- 
Difp. de conditura feculi per primogenitum feculi 
ad Col. I, 15 feq. Jena, 1758, 4. Mylii bluͤ⸗ 
bendes Jens, 


Blecher, ( ) ein efthländifcher Prediger und 
Benfiger des Confiftorii zu Reval, im der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts, von welchem man hat: 
ine Widerlegung von Chriſti. Sohburgs unbekanns 
sen Ehriftus. Gadebuſch Kiefländ. Bibl. 


Blefken, (Dithmar,) vermuthlich ein Niederfachfe, 
teelcher 1563 von Hamburg mach Island reifete, dar 
auf 1565 eine Meife nach Liſſabon, und hernach fünf 
—* lang verſchiedene Reifen in Afrika that. 1570 
am er an den Hof des Grafen von Schaumburg, und 
that mit dem jungen Grafen Otto eine Keife nach Wien, 

ierauf ward er von dem Churfürften von Eoln nach 

onn gefchicht, gerieth aber unter Straßenräuber, 
welche ihm 23 Wunden bepbrachten, und ihm nebft 
feinen Habfeligfeiten auch die Handfchrift feiner Islandia 
abnahmen, welche er doch 1588 in Bonn twieber fand. 
Mehrere Umſtaͤnde find von ihm nicht, befannt. Man 
hat von ihm: 

Islandiam ſ. populorum et mirabilium, quae in ea 
Infula reperiuntur accuratiorem delcriptionem; 
ceui de Grönlandia fub finem quaedam adjeds. 
Leiden, 1607, 8; wider welches feltene aber unbes 
beutende Buch Arngrim Toni feine Anatomen 


n Vater Ton 


piel in Finf fufsügen nachder Ste 


Biefendorf de Bleffebois 1916 


Blefkenianam, Holum, 1612, 8, richtete. &. 

von Blefkens Buche Element Bibl. cur. 

In dem Cat. bibl. reg. Parif. fommt eines Dickmeri 
Blefkeri (fic) reftigerium ex fontibus Ifraelitis 
defumtum, adrer[us Purgatorium Melch. Flavini 
monachi. Arnheim, 1610, 8, vor. Ob biefer mit 
dem unfrigen eine und eben biefelbe Perfon ift, kann 
ich nicht beſtimmen. Dbige Umflände von ihm 
find aus der Vorrede zu feiner Islandia, und bar 
auß in Sibbern Bibl. Dan. R 

Biefendorf, (Georg Lorenz,) ein Rechtsgelehr⸗ 

ter, und vermuthlich ein Sohn des Ehurbrandenburgie 

ſchen Oberſten Joach. Erm. Blefendorfs, ſchrieb von 
dem Rechte der Gaſtgeberey und Herbergierung; ei⸗ 

Fern eine —— welche er unter D. Job. Sr. 
berio zu Sranffurt an der Oder pro gradu gehalten 

batte, und die er 1673 weit vermebrter auflegen lich, 

in welchen Jade er auch eine Schrift de curatore bo⸗ 
norum pendente creditorum eoncurſu conftituto, eben 
dafelbft in 4 herausgab. (MWolferm.) 

Blesdikius, (Nicolaus,) ein Niederländer und Wie⸗ 
bertäufer bald nach der Mitte des 16ten Jahrhunder⸗ 
te8, twelcher eigentlich Kricolaus Mlainardi, oder Hole 
ländifch Elaes Maineritz oder Meyer genannt ward. 
Den Rahmen Blesdickius befam er nach) der Gewohn⸗ 
beit feiner Zeit von feinem Gebrrtsorte Blesdick bey 

ich. Er war bed berüchtigten David Joris 
oder Georgi Gchwiegerfohn, ging aber nachmahls 

von beffen Meinungen ab, and ward ein Prediger im 

Pfälzifchen. Er ſchrieb: Hiftoriam vitae et doftrinae 

ac rerum geltarum Davidis Georgi, Haerefiarchi; wel⸗ 

che doch erſt lange hernach e Mulaeo Jac. Revis, zu Des 
denter, 1642, 8, erfchien. Es iſt diefe Gefchichte ei⸗ 
gentlich nur ein Stüc aus einer von ihm ausgearbeis 
teten weitlaͤuftigen Gefchichte der Wiebertäufer, telche 
aber fchon zu Revü Zeit nicht mehr ganz vorhanden war. 
©. von dieſem feltenen Buche Baumg Hall. Bibl. Th- 

5, ©. 255; Element Bibl. cur. Th. 4, ©. 293 f- 
Bleſi, (Lucas Probus,) ein Staliäner, von wel⸗ 

chem man hat: Acgui Cittä antiea dell Montferratu, 

welche mit bes Ant. Ruba Zufägen ju Tortona, 1614 

4 beraus fam. Maz zuch Seritr, 
de Bleflebois, (Petrus Corneliur,) ein witziger, 

aber fehr fhlüpfriger Franzoͤſiſcher Schriftfteller in der 

legten Hälfte des vorigen vom welchem 
mir bekannt find: 

Les Soupirs de Sifroy, ou l’Innocenee reconnue, 
Tragedie. Chatilen für Seine, 1675, 8. 

Eug£nie, Tragedie. feiden, 1676, ı2, 

Filon reduit a mettre cing contre un, petite Comedie 
en vers. 

L’Almanach des belles pour l’an 1676, ou Oeuvres 
fatyriques, in 12; welches fehr fchlüpfrige Stuͤcke 
euthält, und daher auch ſehr felten iſt 

Le Lion d’Angelie, hifteire amoureufe er tragique. 
&din, 1676, 12. 

Le 


1917 de la Bletterie Blich 


Le Temple de Marſias. Edin, 1676, 12. 

La vi&toire fpirituelie de la glerieufe Sainte- Reine, 
remport&e fur le Tyran Olibre, Tragedie. Yutun, 
1686, 4- 

Marthet le Hayer, ou Mademoifelle de Scay, petite 
Comedie en vers. 1698. Bibl. du Theatre; Cat. 
bibl. reg. Parif. 

de la Bletterie, (Johann Philipp Renatus,) ein 

beliebter Sranzsfifcher Schriftfteller der neueſten Zeit, 
welcher 1695 zu Rennes gebohren war, in bie Congres 

ation des Dratorli trat, und fich im berfelben durch 
feine Fähigkeiten fehe bald auszeichnete. Allein bad 
Verboth der Perrucken in diefer Eongregation bewegte 
ihn, diefelbe wieder zu verlaffen, da er denn nad) Pa- 
is ging, wo er Profeffor ber Beredſamkeit in dem koͤ⸗ 
niglichen Collegio, und Mitglied der Akabemie der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften ward. Er ftarb bafelbft den erften 
dar 1772 im z7ften Jahre feines Alters, und hinter 


Eine neue Ausgabe der Grammaticae Hebraicae des 

—— mit ſeiner Vertheidigung deſſelben. Pa⸗ 
1730. 

Leitres * de la Relation du Quietiſme de Mr. 
Phelypeaux. 1733, 12; eine feltene und gut ge⸗ 
fchriebene Vertheibigung der Mad. Buyon. 

Hiltoire de l’Empereur Julien l’Apoftat. Paris, 
1735, 12; vermehrt und verbeffert, 1746, 12; Par 
ride, 1776, 12. 

Hiftoire de !’Empereur Forien et traduction de quel- 
ques Ouvragesde l’Empereur Fülien. Paris, 1748, 
jroen Bände in 12; Amſterdam, 1750, 12. 

Traduction de quelques Ouvrages de Takire. 8, 

- 1755, wey Bände in 12; enthält dad von 
den Sitten der Deutfchen und Das Leben des 
Agricola. 


Tibere ou les VI premiers livres des Annalesde Tæ- 
eite, traduits. Paris, 1768, drey Bände in 8; 
welche zwar genau if, aber in Anfehung des Sty · 
- feinen übrigen Schriften bey weitem nicht gleich 


omnit. 
Berfchiedene Abhandlungen in ben M&moires de P 
Acad. de belles Lettres. Nour, Didionn. hif. 
—* (George,) ein Muſicus, von Luͤbeck, gab 
670 Kuſt⸗Muſtt, in 2 Theilen zu Leipzig, 1679 aber 
Mufikaliiche Andachten über die Sonn. und Seftragss 
Svangelia, beftehend in 4, 5, 6 und 8 Stimmen, zu 
Siena, in 4 heraus. (Wolferm.) 
» von Bieyswyk, (F. C.) ein Hollaͤndiſcher Gottes- 
gelehrter in ber köten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher Moſes als een Godt over Aaron fchrieb, 
welches Jacob Boelmann in Holldndifcher Sprache, 
Amfterbam, 1689, 4, widerlegte. Dunkels Nachrt. 
B.1, ©. 615. 

Blich, (Simon,) ber letzte Abt des chemaligen Be 
mebictiner » Klofters zu Pegau in Meißen, war ein hef⸗ 
tiger Gegner Luthers, wohnte 1519 der Disputation 
di eipsig bey, trat 1522 dem Rathe zu Borna das Pas 
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fronat- Recht ab, und gab Verderben und Scha⸗ 
den der Lande und Leuten an But, Leybe und Ehre 
und der Seelen Seeligkeit, aus lurherifchen und ſei⸗ 
nes Anbanges Lehre zugewand, zu Reipjig, 1524, in 
4 beraug, melche Schrift er hernach 1539 t 

en fol. Schoͤttgens Hiſt. des Kloſters Pegau. 

Blin, ( ) Eanonicus zu Noyon in der erften 
Hälfte des gegenwaͤrtigen Jahrbundertes, der fich nach» 
mahls bey dem Hrn. d Aubigne', Erzbifchof zu Rouen, 
aufbielt, wo er nachmahls auch im go Jahre feines 
Alters farb. Mir iſt von ibm befannt: La Vi 

eau. Bapt. de la Salle, Inftituteur des Freres des Eco- 

Chretiennes, ohne Nahmen. Rouen, 1733, zwey 
Bände in 4. Le Long und Sonterte. 

Bliffon, (Sieur,) Prior zu ©. Julite in der erfien 
Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt iſt: Traite des Droits des Eréques fur les 
Reguliers exempts, Parid, 1715, 12. 

Blivernitz, (Aaron,) Bohlnifcher Prediger ber 
Lutherifchen Gemeinde zu S. Georgen und Marien zu 
Thorn, feiner Vaterſtadt. Nachdem er an verfchiebe- 
nen Drten Prediger getvefen war, ward er 1676 nad) 
Thorn berufen, wo er ben 15ten Dec. 1701 im 72ſten 
Jahre feines- Alter® farb. Außer i 

che von 1672 überfegte er verfchiedene An⸗ 
bachtöfchriften, beſonders Berhards, in das Pohlnis 
fche, welche in Dlofs Pohl Kirchengeſch. S. 30 nds 
ber angejeiget werden. 

Blöchinger, ( Franciscus,) em Benedietiner, Abt 
des Kloſters Seligenftadt, um den Anfang des gegen ·⸗ 
waͤrtigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Dominicale, d. i, geiftliche Steingrube, oder kurze 
nuserlefene Predigten auf alle Sonn und Feſt ⸗ 
tage des ganzen Jahres. Ciln, 1690, 4; Suij 
bach, 1694, 4; eben daf. 1708, 4. 

— DR = I, — in —* 
auf a onn⸗ und Feſttage des ganzen Jahres. 
Coͤln, 1692, 4; Nürnberg, 1708, 4. Biyde er⸗ 
ſchienen zufanmen, zu Edin, 1696, 4. 

Predigten von dem heil. Capiftrano und Pafehali. 
Coln, 1691, 4: Anhang dazu, eben daf. 1700, 
4 Biegelbauers Hilt, liter. ord. S, Bened. Th, 
4 ©, 161. 

Blöchinger, (Petrus) Pfarrer zu Seligenſtadt, 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, vielleicht des 
vorigen Bruder, von welchem man hat: Thefaurum 
eucharifticum abfconditum — ad promovendam dexo- 
tionem — venerabilis Sacramenti, ranffurt, 1686, 4. 

Blochwitz, (Fohann), Rector, und hernach Dia- 
conus zu Großen» Hayn, wo er Weihnacht» Oftere 
und fipredigten, feipyig, 1654, 4, heraus gab. 
i wer —* ah zu Luͤneburg, im der ere 

en Haͤlfte des vorigen Jahrbunderted, und nnis 
Blocü im J Bruder. Er ſchrieb: — E 
gelicam triglofo. metricam, h e. ſyllogen praecĩpus- 
sum 
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rum hypotheſium et do&ttinarum in Evangelis verfi- 
bus Graecis, Latinis et Germanicis fcriptam. Luͤbeck, 
1612, 12. 

von Block, (Magnus Gabriel) Doctor der Medi⸗ 
ein und Translator des Schmwedifchen Meiches, mar 
1669 ju Stockholm gebohren, fludierte zu Upfal, und 
ging darauf aufier Landes, wo er bis 1696 Gabinetd- 

ecretär des Grofifürfien von Toscana war. Er fam 
in dem gedachten Jahre ziwar wieder nach Schweden, 
ging aber bald darauf nach England und Holland, und 
mard 1701 zu Harderwif Doctor der Medicin. Nach 
feiner KFuͤckkunft ward er 1704 Provincial»Medicus 
von Dftaothland, 1719 Affeffor des Eollegii Medici zu 
Stockholm, wobey er zugleich geadelt ward, und 1720 
Zrandlator Reani. ftarb 1722, und hinterließ: 

Tractat om Motala ftröms ftadnande. Stockholm, 
1708. 

Ana kningar öfverdeffatiders Aftrologilka och En- 
thufiaftifka fpädomar. Linfdping, 1708 ; Deutfch, 
Stade, 1711, 8. 

Eine Schwediſche Ueberſetzung der Schrift Spencers 
von den Wunderwerken. Stockholm, 1709, 4. 

SGezelii Biogr. Lex. 

Block, (M. Tacodor,) Archidiaconus zu Kemberg 
im Ehurfreife, war 1719 ben 3ten Jul. zu Zahna geboh- 
ren, wo fein Bater 56 Jahr als Kector gelebet hatte. 
Er ftubdierte ——— warb 1746 Archi⸗Diaco⸗ 
nus zu Kemberg, und ſtarb 1755. Man hat von ihm: 
Epiftolam de Theologo bene merente. Wittenberg, 
1750, 4. 

Block, ( Thomas,) ein Medicus zu Hildesheim, 
« ‚gegen das Ende des 15ten Jahrhunderte. Man fen 
net ihn aus den Excerpris ex collectaneis poeticis M. 
Blockii, utilibus ad hifforiam lirterariam iftius temporis; 
in Leibnigens Script, Brunfuic. Th. 3. 

Blockrdorf, (M..Georg Nicolaus,) Paſtor zu Et. 
Marien in Anclam in Vorpommern, in ber erften Hälfte 
pi gegenwärtigen Jahrhundertes; von welchem man 

at: 


Der Sohn Gottes, unfer hoher Priefter und Er⸗ 
loͤſer. Roſtock, 1723, 4; eine Sammlung von 
Daffions » Predigten, 

Heilſame Verföhnung Jeſu Chriſti. Stockholm, 
1727, 45 130 Predigten über Paſſſons-Texte. 


Bloem, (Hans,) ein Niederländifcher Baumeifter' 


in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 


welchem mir bekannt ift: Bee van de vyf 


Colomnen van Architeäture etc, Defeription des cinq 
ordres de Colomnes, Franzoͤſtſch und Holländifch mit 
Kupfern von Nic. Janßon viſſcher. Amfterdam, 
1623, 1641, Fol. 

Biloete, (Fao Fohannes,) war den ıpten Jan. 
1674 zu Oldenburg aebohren, ward Prediger zu Lehr 
und 1703 zu Norden, beyde in Dit, Friesland, und 
farb im November 1742. Er hinterlieh : 

Evangeliſche Tugendfprüche in Verfen. 
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Tugendregeln über die Sonntags⸗Epiſteln 1711. 
Predigt bey Einweihung der Kanzel in Norden. 
—— 1713. Reersheim Oſtfrieſ. Pred. 


Biohm, (Michael Dieterich,) Doctor der Mediein 
uud ein Deurfcher Dichter um-die Mitte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt if: 

Verfüch einer gebundenen Ueberfegung der Ilias 
des Homers. Die erften brey Bücher ohne Nabe _ 
men des Verfaſſers, Altona, 1752, 8; die folgen 
ben zwey, eben baf. 1754, alle fünf mit dem fech« 
fien vermehrt, eben daf. 1756, 8. Die übrigen 

Bücher der Ilias follten in drey Bänden nachfol« 

gen, welche aber nicht erfchienen find. &. davon 

Jortgef. lache. von dem Zuft. der Wiffenfch. im 

Daͤniſchen, Th. 2, ©. 130 und Schummels Les 

berfeg. Bibl. 

Das zu feinee Größe geftiegene Altona, ein Vor⸗ 

fpiel. Altona, 1752, 4. 
Damon und D ‚ eine Ekloge. Eben baf. 
1754 4 N 

Vermiſchte Gedichte. Eben baf. 1756, 8. 

Blokhov, ( Gisbertus,) ein Carthäufer zu Coln, 
in der erften Hälfte des ıöten Jahrhundertes, welcher 
aus Utrecht gebürtig war, und Apologiam brerem pro 
opufeulo Perri fchrieb, welche fich ben beifen 
Schrift de bonitate divina. Edin, 1538, befindet, Gary 
beim Bibl. Colon. 
von Blomberg, ( ) Freyherr, ein Engländer, 
welcher aber aus einer Chur» und Liefländifchen Familie 
berftammte, und um den Anfang dedgegenwärtigen Jahr 
hundertes lebte. Er hielt fich eine Zeitlang in Chur- und 
kiefland auf, und begleitete hierauf 1698 feinen Ber 
wandten, einen Churländifchen Freyherren von Blom- 
berg’auf feinen Gefandfchaften, als berfelbe den Tob 
bes Herzogs von Ehurland an verfchiedenen Höfen bes 
fannt —* mußte. Man hat von ibm: An Ac- 
count of Livonia with a Relation of the rife, pro- 
grefs and decay of the Marian Teutonick Order. kon- 
don, 1701, gr. 8; im das Franzoͤſiſche überfegt unter 
dem Titel: Defcription de Livonie, Utrecht, 1705, 12. 
©. davon Badebufch Lieflaͤnd Gefchr. S. 212, und 
eben deffelben Kiefl Bibl Th. 1, ©. 74. 

Blomberg, (Wilhelm Nicolaus,) ein Engländer in 
ber eriten Hälfte des gegentwärtigen Jahrhundertes, 
ſchrieb: Account of the Life and Writings of Edm. Di- 
ckinfon. London, 1739, $- 

Blome, (Richard,) ein Engländer in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von welchem mir 
bekannt ift: 

Verzeichnif des Adels in England, Schottland und 

— in Engliſcher Sprache. London, 1673, 

in 50 
The —— ſtate of His Maj. Isles and Territories 
in America. London, 1678, 8. $ramdjifcy unter 
dem Titel; L’Amerique Angloife. Amflerdam, 
1698, 
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1688, 12. Man hat auch eine Deutfche Ueberſe⸗ 
tzung, Leipzig, 1697, 12. i 
Blomenberg, (Martin,) ein Nieberfachfein der leg» 
ten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, welcher Imira- 
tiones poeticas ſ. Parodias epiftolicas et oratorias, zu 
Dfterode, 1662, 12, heraus gab. 

le Blond, (Alexander,) ift Dezallier D’Argenville, 

©. in Dezallier, 

le Blond, ( Alexander Fohannes Baptifla,) ein 

Brengößfär Baumeifter, welcher 1679 zu Paris ges 
ohren war. Nach feiner Zeichnung ward 1708 das 
Hotel von Elermont erbauet. Er ging hernach nach 
Rußland und farb dafelbft 1719. Man hat von ihm: 
Paraliele des cing Ordres d’Archireäture. Paris, 1710, 
4. Fuͤeßli Rinftler-Ler. Suppl. ı. 
le Blond, (Jacob Chriftoph,) ein geſchickter Künft- 
ler aus Frauffurt am Mayn, wo er 1670 gebohren 
war, und ſich erſt der Miniatur» und hernach der Del. 
malerey widmete, auch bey Conrad Mayern ju Zürd) 
und Abraham Boffe zu Paris das Kupferftechen erler- 
met hatte. Er hielt fich auch eine geraume Zeit in Rom 
auf, und ließ fich von Earl Maratta im Zeichnen und 
Malen unterrichten. Man findet ihn hierauf in Hol. 
. land, und bald darauf in England, wo er verfchiedene 
Unternehmungen anfing, twelche aber wegen der vielen 
Koften verunglüchten. So wollte er eine fo genannte 
Malerdrucerey errichten, twelche anfänglich große Un- 
terftügung fand, aber endlich doch aufheren mußte, 
morauf er auf eine neue Erfindung von Tapeten-Ma- 
nufactur verfiel. Er war auch Willens, eine volftän- 
bige Anatomie aller Theile des menfchlichen Körpers in 
12 großen Blättern nach dem Leben und in natürlicher 
Größe heraus zu geben, wovon 1721 aber nur ein 
Blatt erfchien. Er begab fi) aus Verdruß nach Frank 
reich, mg aber doch wieder nach London zurück, mo er 
1741 ftarb. Er bat die beften und glüclichften Ver 
fuche Kupfer mit verfchiedenen Farben zu drucken ge» 
macht, ob er gleich nicht ber Erfinder dieſer Kunſt if, 
Man bat von ihm: - 

Nouveau genre de Peinture, ou l’Art d’imprimer 
des Portraits er des Tableaux en huile avec la 
m&me exaditude, que s'ils eroient fairs au Pin- 
ceau. London, 1721. Go wird biefe Schrift in 
bem Regifter ji dem Journ, des Sav. angeführt, 
obne zu bemerken, ob fie Englifch oder Franzoͤſiſch 
gefchrieben iſt. Desmaiferur und €. Mortimer 
fchrieben über diefe Kunſt; legterer in den Philo- 
foph. Transatt, 1731. 

Harmony of colouring. London, 1737, 4; worin er 
jeigte, wie man aus den brey Hauptfarben Roth, 
Gelb und Blau, alle übrige zufammen fegen koͤnnte. 
©. von ihm: Bibl. der fchönen Wiſſenſch. Th. 
12, ©.45; Möhfens Bilon. der Aerzte S. 138 f. 

le Blond, (Fohannes,) Ecuyer, Herr de la Borde 

im Auxois, in Bourgogne, Doctor beyder Rechte, und 
Advocat bey dem Parlamente zu Dijon, war aus diefer 
Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.2, 


1921 


Blomenberg 


le Blond Blondeau 1923 


Stadt gebürtig, wo fein Vater gleiches Nahmens Par- 
lamentd;Rath war. Er ftarb noch fehr jung den ıflen 
Han. 1565. Man von ihm aufer einigen hin und wie«- 
der euten Bateinifchen Gedichten : 

ı Fo. Macri Panegyricum de laudibas Mandubiorum, 
cum comment, Blondi Divionenlis et Fo. Cepiaui. 
Paris, 1555, 8. 

Fo. Macri libellam de Gallorum facceflibus, cum 
fcholüs Fo. Blondi et Fo. Cepiani, Eben daf. 1555, 
12. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg, Aekong 

und Fontette. 
le Blond, (Laurentius,) ein Franzoſe in der erſten 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrbundertes, von welchem 
mir befannt ift: Quartiers genealogiques des illuftres 

Familles d’Elpagne, d’Allemagne, d’Itslie, de Fran- 

ce, de Bourgogne, de Loraine et des XVII Provin- 

ces, avec les Armes blafonnes. Brüffel, 1721, 4. 

le Blond, (Wilhelm,) Ingenieur und koͤniglich 

Srangdfifcher Profeffor der Mathematik bey den Pagen 

des grofien Stalles zu Paris, gegen und um die Mitte 

gegenwärtigen Jahrhunderted, von welchem man 
at: 


Elemens de Fortification. Paris, 1739, 12; vers 


mehrt, eben daf. 1744; eben daſ. 1764,8. Deutfch - 


von Joh. Wilh. Jaͤger, Frankfurt, 1772, 8. 

Elemens de la Guerre des Sieges. Paris, 1743, 8, 
fen Bände, Vermehrt unter dem Titel; Fartũ- 
erie railonnde, Paris, 1761, gr.8. Deutfch un. 
ter dem Titel: Arrillerie. Wiffenfchaft, von Joh. 
Wilh. Jäger. Franffurt, 1766, 8. 

L’Arithmetique et la Geometrie de l’Officier. Pa- 
ris, 1748, zwey Bände in 8. 

Eſſay fur la Caftremation ou fur la Mefure er le 
Trace des Camps. Paris, 1748, 8. Deutfch von 
Joh. Wilh. Jäger. Franffurt, 1767. . 

Memvires d’Artillerie de $. Remy, augmentes par 
Mr. le Blond, Paris, 1749, drey Bände in 4 mit 
220 $upferplatten. 

Geometrie elementaire et Geometrie pratique par 
Mr. Sauveur, publice par Mr. le Blond. Paris, 


I ’ . 
—— Attaque des Places. Paris, 1762, 8. 
Deutſch von I. W. Jäger. Frankfurt, 1767, 8. 
Blondeau, (Claudius,) der jüngere, welcher mit 
dem Altern im Joͤcher nicht verwechfelt werden muß. 
Der unfrige war Advocat im Prefidial zu Mong, ftarb 
1680, und hinterließ ohne Nahmen: Les Portraits des 
Hommes illuftres de la Province da Maine. Mang, 
1666, 4; wo doch nur von vier berühmten Männern 
Lobfchriften vorfommen. Ze Long und Fontette. 
Blondeau, (Peter,) ein Arzt von Montpellier, in 
der erften Hälfte des 17ten Jahrhundertes, welcher von 
der reformurten zur katholiſchen Religion überging, und 
ju Paray-le Monial in Charollois ftarb. Er hinterlieh: 
Trait contenant les caufes et railons qui- ont milk 
Pierre Blondeau, Medecin de Montpellier, de fortir de 
Srirff l’Eglife 


* 
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Egpliſe pretendue-Reformee, potır fe ranger & l’Eglife 
Catholique, Apoftelique er Komaine. yon, 1632, $. 
Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. , 

Blondel, (Aimeric,) ein Krangdfifcher Arzt aus 
Laudun in Nieder-Languebor, in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes. Er fehrieb: De venae [e- 
&ione. Rheims, 1620, 8; wider Boral und beffen Uns 
haͤnger. Carrere Bibl. de la Med, 

Blondel, ( Facob,) ein Wundarzt zu Lille um bie 
Mitte des 160ten Jahrhundertes, welcher des Nic Bos 
din Chirurgiam militarem in das Srängöfifche über 
* Antwerpen, 1558, 8. Eloy Diät. de Med. v. 

#, 


Blondel, (Facob Augufl,) ein Englifcher Medicug 
und Mitglied des mebicinifchen Eollegü zu Londen, in 

— gegenwaͤrtigen Jahrhunderte, von welchem man 
at: 

The power of the mother’s imagination over the 
fetus examined. fondon, 1729, 8; wider Dort. 
Turnern. 

The ftrengt of the imagination of pregnant women 
examined, fondon, 1727, 8; in das Branzcfifche 
uͤberſetzt unter dem Titel: Differtation phyfique 
‚fur la force de l’imagination des femmes encein- 
tes. Peiden, 1737, 8. Carrere Bibl. de la Med. 

Blondel, (Facol Franciscus,) ein berühmter Fran⸗ 

zoͤſiſcher Architect aus Nouen, wo er 1705 gebohren 
far, unb um 1740 die Baukunſt zu Parie dffenlich I. 
Ichren anfing. Er ward 1755 ein Mitglied der Alfa 
demie der Architectur und bald darauf dffentlicher Pro« 
derfilben. Er ftarb den gten Jan. 1774 und bin» 
terließ: 

Architefure moderne ou l’Art de bien bätir pour 
toutes fortes de perfonnes. Paris, 1728, zwey 
Bände in 4; eben daf. 1745, 4- 

Trait€ d’Architedture dans le gour moderne, ou de 
la Diftriburion des Maifons de Plaifance, et de 
la Decoration des Edifices en general. Parig, 
1737, 1738, jiwen Bänbe in 4. 

Architeture Franguife ou Recueil des Plans, Eleva- 
tions — des Eglifes et autres Edifices de France, 
Paris, 1752 bi 1756, vier Bände in Fol. mel 
ches nach dem 1751 heraus gegebenen Proſpectus 
aus acht Bänden beftchen follte. 

Difcours fur la neceflite de l’erade de PArchitecture. 
Paris, 1754, 8. 

Cours d’Architeälure cirile, ou Traité de la deco- 
sation, diftribution et conftrußtion des Bätimens. 
Paris, 1771 bis 1773, vier Bände in 8, nebft 
jiwey Bänden Kupfern, wo Patte 1777 nod) 
zen Theile Tert und einen Band Kupfer heraus 
gab. Nouv. Dict. Hiltor. mo doch der Verfaffer 
irrig Johann Sranciscus genannt wird. 

Blondel, (‚Fohannes,) Weihbifhof und Canonicus 

$ Autun in Bourgogne in der erften Hälfte des 16ten 
ahrhundertes, welcher ſchtiebr Staruta Aedua, [.fedis 
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curiae epifcopalis Aeduenfis fuperadditis Gloflis er 


Scholii$: £yon, 1534, klein 4. Papillon Bibl. des Au- 
teurs de Bourg. 

Blondel, (Petrus Facob,) ein Geiſilicher aus Pa⸗ 
vis, welcher 1730 flarb, nachbem er gefhrieben hatte: 

Les Verites de la Religion Chrätienne enfeign6es 

par principes. Paris, 1705, 12. 

M£moire eontre les Imprimeurs et leurs gains ex- 

ceſſiſs, in $ol. Nouv. Diet. hifter. 

Blondel, (Petrus Martin,) ein Franzoͤſiſcher Dich« 
ter inf der lebten Hälfte bed ıöten Jahrhundertes, von 
melchern man eme Dbe auf den Tod des Jean de la 
Perufe und verfchicdene Komodien hat, auf melchen er 
ſich Pierre Langlois Sieur de Baleftar nannte. MJous 
by Tabl. dramat. 

Blondrt, ( ) ein Sranzofifcher Medicus zw 
Pichiviers, Aufſeher über die mineralifhen Waffer zu 
Segray und ein Mitglied der Gefellfchaft der ſchoͤnen 
Miffenfchaften zu Orleans, welcher 1759 ftarb, mad 
dem er gefchrieben hatte: 

Differtation fur la maladie epidemique des beftiaux. 


Ben, 1748, 12. 

Differtation fur la nature er les qualites de eaux 
minerales de Segray. 1749, 12. Carrere BibL 
de la Med. Nour. Di. hift. 


B’ondevills,oder Blundeville, ( Thomas,) ein Eng. 
Iifcher Mathematics, um den Anfang des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 
The four cheifeft Offices belonging to Horfeman- 
fhip. London, 1590, 4 i 

‚ Theoriques of the Planets, together with the ma- 
king of two Inftruments for Seamen to find out 
the Latitude without feing ofSon, Moon or Stars, 
invented by Dr. Gilberr. Eben buf. 1602, 4. 

De Cofmegraphia, Aftlronomia, Geographia et Na- 
vigatione, Eben baf. 1622, 4- 

Exercifes, containing eight Mathematical treatifes. 
Eben daf. 1636, 4. Cat. Bihl, Bodlej. 

Blondin, (Petrus,) ein verbienter Botanicug, wel⸗ 
cher den ı8ten Dee. 1682 zu Vimeun in der Picardie ges 
bohren war, und zu Paris die Medicin ſtudierte, fich 
aber dody unter Tourneforts Anmweifung vorzüglich der 
Botanik befliß. Auf deffen Rath ducchreifete er die Pis 
cardie, Normandie und Isle de France und entdeckte 
dafelbit viele bisher unbefannte Pflanzen. Er warb 
darauf 1708 zu Rheims Doctor, und follte eben in die 
Facultaͤt zu Parid aufgenommen werden, als er dem 
ı5ten Aprıl 1713 im Zıflen Jahre feines Alters ftarb. 
Man erwähnt nur einer Echrift von ihm, worin er eis 
nige Pflanzen zu andern Gefchlechtern rechnete, als von 
Tournefort gefchehen war, ohne fie näher anzuzeigen. 
Cambert Hilft. liter. de Louis XIV; @loy Diät. de la 
Med. 

Blonie, (Nicolaus) &. Nicolaus de Plove, rich⸗ 
tiger Plone, im Jocher v. Nicolaus. 

Blonsky, 


1925 Blonsky Blow 


Blonsky, (Adam Alexander,) vermuthlid in der 
lebten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannet ift: Status aevi noltri, nulla anriquitate 
polterior. Bencdig, 1669, 4. 


Blofius, ©. de Blois, 


Blofs, (Ludwig Chriffoph,) Rector zu Naumburg, 
war zu Rudolftadt 1675 gebohren, wo fein Vater is 
chael ein Wundarzt war. Er fludierte zu Halle und 
keipzig, las an letzterm Drte eine Zeitlang Eollegia, 
ward 1704 Eonrector in feiner Vaterſtadt, und 1709 
Kertor zu Naumburg, wo er den ı$ten Jan. 1730 
ffarb. Man bat von ihm; j 

Difp. de transpoßtione accentuum Hebraicorum, 
£eipzig, 1698, 4. — 

— de anomalia verborum nn. 

— de rhetorica compolitione linguae Hebraicae. 
Reipjig, 1700, 4. 

— an liceat in bello fruätiferas arbores exfcindere, 
ad Deut.2o, 19. 

Pr. ds igne at vocatur Johanneo. Rubolftabt,1707, 4. 

— de fupplicationibus Romanorum. Nauniburg, 
1709 4. 

— de Sagane, Pontifice fecundario ab Hebraeis ad 
ſeſtum expiationis potilimum conftituro. Raums 
es 1711, 4. Progr. Funebr. AdaSchol. Th.2, 

.39. . 

Blot, oder Belot, ( Madame — — ) ein witzi⸗ 
ges Franzoͤſiſches Frauenzimmer der neuern Zeit, welche 
die Wittwe eines Parlaments · Advocaten zu Paris war, 
nachmahld den Praͤſidenten de Meinieres heura⸗ 
thete, und ſich durch viele witzige Schriften befannt 
machte. Es find felbige: 

Reflexions d’une Provinciale fur le Difcours de Mr. 

Roufleau de Gen&re, touchant l’origine de l'ine- 
alite des conditions parmi les hommes. 

Obfervations fur la Nobleife et le Tiers-Etat, 1758, 


12. 

Melanges de Litterature Angloife; eine Cammlung 
verfchiedener aug dem Englifchen überfegter Stück. 

Raflelas, Roman rraduit de l’Anglois. 

Ophelie, traduit de l’Anglois. 

Hiftoire de IaMaifon de Tudor traduite de Anglois 
de Mr. Hume. Amfterdam, (Paris) 1763, jey 
Bände, in 4- 


Hiftoire de la Maifon de Plantagenet etc, Amſter⸗ 


dam, (Parig,) 1765, zwey Bände in 4. Auf 
beyden bezeichnete fie fich nur mit dem Buchftaben 
B. in der Hift. liter. des Femmes Frang. Th. 5, 
&.258 — 291 werden aus allen diefen Schriften 
tweitläuftige Auszüge gegeben, ohne doch ihre Aus- 
gaben zu bemerfen. 

Blottefande, (Benedif,) ift OL Borrichius. 


Blow, (Johann,) ein berühmter Englifher Com⸗ 
ponift, war zu North-Kollingham in ‚der Grafichaft 


Blow 


Nottingham gebohren, und eines von ben erften Kin⸗ 
dern, melde nad) der MWicderberfielung unter dem 
Hauptmann Heinrich Cook erzogen wurden. Er war 
ein Schüler ded Singfton, und nad) ihm des D. Chra⸗ 
ſtoph Gibbons. 1673 wurde er zum Mitgliede ber 
Kapelle an die Stelle des Roger Hill in Pflicht genom- 
men,und 1674 nach Abfterben des. Heren Pelham Hum⸗ 
phry zum Lehrer in ber Kapelle verordnet. Im Yahre 
1685 wurde er zum Privat: Mufico and Somponiften ded 
Königes erklärt, welche Stelle Matthias Acd vor ihm 
beffeidet hatte, die aber damahls blos ein Tirel geweſen 
zu ſeyn ſcheint. Er mar aud) Almofenier und Lehrer 
der Ehoriften der Eathedraltirche Et. Paul, und erhielt 
biefe Stellen nach Abſterben des Michael Wife 1687, 
legte fie aber 1693 zum Beften feines Schülers Jere 
mias Clark, nieder. Blow hatte feine Würde auf ir- 
gend einer hohen Schule erlangt, allein ber Erzbifchof 
Sancroft machte ihn aus eigner Gewalt zum Doctor 
in der Mufif. Nach Purcells Abfterben 1695 wurde 
er Organiſt in der Weftminfler-Abtey, und 1699 Con 
ponift des ae m mit einem jährlichen Gehalt von 40 
Pfund, eg ibn auf Anratben Boftlings D. Tillor- 
fon empfahl. Blow hatte ſchon Antiphonen compo« 
nirt, da er noch Kapellknabe war, wie aus Eliffords 
E ammlung erhellet, in welcher unter verſchiedenen Stuͤ⸗ 
den Johann Blows Nahme fleht, daher Carl 2 ihn 
auch vorzog. Der König bemunderte ein Feines Duett 
des Cariffimi zu den Worten „Dite o cieli.“ und fragte 
ben Blow, ob er ed nachahmen könnte. Blow ants 
wortete befcheiden, er wollte e# verfuchen, und compo⸗ 
nirte in eben dem Tacte, und aus chen dem Schlüffel, 
den ſchoͤnen Gefang, „Go perjured man.“ Er compo« 
nirte nachher einen andern, ber etwas niedriger war, 
und auch in dem englifchen Amphlon gedruckt ift, zu 
eben demſelben Terte, „Go perjared maid.“ Der Bris 
tannifche Orpheus des Purcell wurde von deſſen Witt« 
we bald nad) feinem Tode beraußgegeben, und enthielt 
einige von den ſchoͤnſten Gefängen dieſes Verfaſſers. 
Die guͤnſtige Aufnahme, die diefes Werk fand, bewegte 
den Blow, im Jahre 1700 ein Werk von eben der Art, 
Am Be. Anglicus betitelt, beraugzugeben, welches 
He e vom einer, zwey, drey und vier Grimmen, nebft 
Begleitung von — — und einem voll⸗ 
ſtaͤndigen Baß fuͤr die Orgel, das Klavier und die 
Theorbe enthaͤlt. Dieſes Buch wurde der Prinzeſſinn 
Anna von Dännemarf zugeeiguet. Ju der Zuſchri 
giebt der Derfaffer ihr zu verftchen, daß er die Abfiche 
hätte, feine Kirchenftüche herauszugeben, allein er lebte 
nicht fo lange. Ein Canon, zu twelchem das Gloria 
Yatri von D. Blow componirt ift, ward in ber St— 
—— zu Rom, wohin felbigen D. nr Barrel, 
ubdiaconus der königlichen Kapelle und Bräbendarius 
von Worceiter unter ber Negierung Jacobs 2 an ben 
Eardinal Howard, bamahligen Protector ber Engliſchen 
Nation, nebſt andern Engliſchen Kirchenſtuͤcken geſchickt 
hatte, abgeſungen. Von dem Werke ſelbſt iſt wenig zu 
ſagen; in den Geſaͤngen von zwey, drey uud bier Stim⸗ 
Sirfff a 
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1927 Blowski von Blum 
men ift die Harmonie fo, tie man fie von einem fo 
großen Melfter ertvarten fann, aber was den Ausdruck, 
die Melodie und alle die Neigeund Eſeganzjen diefer Art 
von Vocal Compoſition betrift, fo ift e8 offenbar feh⸗ 
lerhaft. D. Blow fetste eine Ode auf den Tag Et. Ce 
eilia, wozu Hr Olohanı den Text gemacht hatte, in 
Mufik, melde nebft einer vom Purcell, die im vorigen 
_ ben eben der Gelegenheit war verfertiget worden, 

rausfam. Er componirte auch, und gab heraus eine 
Cammlang von Veetionen auf dem Elavier und eine 
Ode anf Purcell’s Tod, welche Hr. Dryden gefchrieben 
hatte. Man bat auch von feiner Compoſition viele 
Hymnen, welche in der Harmonia acrasgedruckt find, 
und eine große Anzahl von Fugen in den leßtern Aus» 
gaben des mufical companion. Diefer große Tontünft- 
ler ftarb im Jahre 1708, und liegt in dem mitternächt- 
lichen Flügel der Weitmiufter» Abtey begraben. Mer 
ihn als einen Tonfünftler beurrheilen will, mufi feine 
Kirchenftüche, worin er wenig feines Gleichen hat, zu 
Huͤlfe nehmen. In feinen Gefängen findet man, wer 
nige ausgenommen, nicht viel zu beivundern, welches 
vermuthlid; daher kommen mag, weil er vornehmlich 
bemüht war, die erhabenfien Empfindungen in der mu⸗ 
ficalifchen Sprache auszudrücen. Univerf. Magaz. 
1779, ©.337 f. 

: Blowski, (Fabianus Albertus,) Bicarius des fd» 
niglich Bchmifchen oberften Hofstchn-Richtere zu Prag, 
ab Manuale precum ufui quotidiano poenitentiae ac 
Acrae communioni accommudatum, recens ex vetultis 
Parribus Auguftino, Ambrofio, Anfelmo, aliisque col- 
lettum, zu Prag, 1682, 12, heraus, und lebte noch 


1732. 

Bluet d’ Arberes, ©. d'Arberes. 

der Blühende in der fruchtbringenden Gefellfchaft, 
ift Carl Mich. Brotnig. 

Bluethner, (Ernfl Friedrich,) ein Qutherifcher Pre⸗ 
diger von Altenburg, war daſelbſt den sten Det. 1713 
gebohren, fludierte von 1736 an zu Wittenberg, und 
disputierte dafelbft unter Gottl. Wagnern 1739 de 
Seriptoribus Latinis iisque Romanis ex ordine feculo- 
rum; ward 1742 Hof» und Stadt» Cantor zu Hartens 
fiein, 1751 aber Prediger zu Zfchocken, und ftarb den 
gten Sept. 1764. Er hinterließ: Epiltolam 8. Pauli 
ad Philemonem carmineLatino redditam, 1749. Diets 
manns Eburf. Prieft. Th. 3, ©. 1347: 

Blum, (Andreas,) Diaconus zu Waldeck in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, mifchte 
fich in den Streit zwoifchen Wolfen und Zangen, und 
fchrieb für erftern: Meditationes cofmologico - theolo- 
gicas de aeterna mundi creatione pollibili. Lemgo, 
1733, 8: 
von Blum, (Heinrich Balthafar,) ein Rechtsge⸗ 
lehrter aus Kempten, welcher um 1740 Secretaͤr bey 
dem Tantmergerichtd, Präfidenten, dem Grafen Virs 
mond zu Weslar war, aber nachmahls Reichshofrath 
zu Wien ward, wo er den 16ten Dec. 1766 flarb. Man 


Blume Blumbach 1928 

hat von ihm eine Schrift de Judicio curiae, bon "welcher 

er eine ganz neu ausgearbeitete Ausgabe hanbdfchriftlich 
binterlieh. Außer andern bandfchriftlichen Ausarbei» 
tungen binterlich er auch: Vitam Archiepifcopi Colon. 
Be de Heinsberg mit vielen noch ungedructen Ur⸗ 
unden. 

Blume, oder Blumius, (Heinrich Fulius,) von 
Hannover, bisputierte 1647 unter Serm. Eonringen 
zu Helmftädt de conkitutione Epifcoporum Germaniae, 
melche Difp. unter Conrings Werten, Th. 2, ©. 6 
— 755 flehet; gab auch 1648 Exercitationem de mil- 
fis folitariis cum ejus defenhone, contra Muhlmannum 
Jelvitam, zu Franffurt in 4 heraus. 

Blum, (‚Johann oder Hans,) lebte in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Nuͤtz⸗ 
liches Säulenbuch, oder kunſtmaͤßige Befchreibung 
von dem Gebrauche der fünf Saͤulen. Zürch, 1660, 
fe. u Theile mit einem Anhauge. Cat, Bibl: 

mie, 

Blum, ( Johann Chrifian,) Doctor der Theolo- 
ie und Adjunctus der —5 Facultaͤt zu Helm⸗ 
aͤdt, hielt ſich anfänglich zu Leipzig auf, wo er Bacca⸗ 

laureus der Theologie war, begab ſich aber nachmahls 
nad) Helmftädt, wo er 1729 Picentiat derfelben ward. 
Bon feinen Schriften find mie-brfannt: 

Difp. de Poetriis Graecs, Praef. Gortfr. Olaria. 
£eipzig, 1708, 4; weldye Wolf nachmaple in feis 
nen Fragmentis Poetriarum Graec, fehr vermehrt 
wieder heraus gab. 

Difp, L il. de Principibus Poetis Ehen. 1709, 4 

Jubilaeum Theologorum emeritorum. ben daf. 
1710, 8. ' 

Difp. de devögoosßın gentilium. Reipjig, 1711, 4 

Animadverlionum ad commata quaedam foederis an- 
tiqui, Pentas I, IL feipzig, 1711, 1715, 8. 

Florum confecrandorum ritus antiguus. Eben daf. 
ohne Jahr, 4* 

Blum, (Johann Erasmus,) Lutheriſcher Prediger 
zu Amfterdam in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes. Er war aus dem Darmftddeifhen gebürtig, 
und ſchrieb: 

Tugemdfchule der Natur. Amſterdam, 1666, 12. 

Vögel, der Chriften Achrmeifter, aus Jer. 8, 7. 
Amfterdbam, 1666, 12. 

Alde en nieuwe Boet-Bafuyn. Amſterdam, 1674, 
8; welche Tuftus Blum unter dem Titel: Alte 
und neue Buß⸗ Poſaune, 1684 Hochdeutfch ber» 
aus gab. (Wolferm.) 

Blume, (Michael) von Wittenberg, ward dafelbft 
Magifter, hierauf 1605 Pfarrer zu Sollichau, 1613 Dias 
conus zu Wittenberg, endlich 1627 Paftor und Superin« 
tendent zu Belzig, mo er 1646 im April farb. Man 
bat von ihm verfchiedene einzeln gedruckte Gelegenheits 
Predigten. Dietmanns Churf. Prieft. Th. 2, ©. 922, 
zb. 4, ©. 138. 

Blumbach, (Johann Heinrich,) aus Leipzig, ſtu⸗ 

dierte 


1929 von Blumenfeld von Blumenthal 


bierte und promobirte bafel6ft in Magiftrum, diſputirte 
1729 unter Joh. Fr. Erölln, de obligatione adinven- 
tionem novorum, 1737 aber als Praͤſes de ICto Tertal- 
lianico a Q. Sept. Hor. Presbytero, et Tertulliano ICto 
ditto, gab auch in eben diefem Fahre, Antiquitates epi- 
phaniorum, cum brevi de fontıbus antiquitatum chri- 
ftianarum differtatione, in 4 heraus, welche Materie 
er weiter auszuführen willens war, aber bald darauf 
farb. (Wolferm.) 

von Blumenfeld, (Petrus Larfon,) gab Annota- 
tiones hiftorico- politicas in Cornel. Nepot. cum quae- 
flione de Academiae Lipfienfis privilegiis, Golberg, 
1663, 4, heraus. Ob er mit dem Dänifchen Petro Lars 
fon etiwa eine Perfon fey, ift ungewiß. 

‚von Blumenflein, (Franciscus,) ein Deutfcher 
Edelmann, welcher den ı3ten April 1678 zu Strad- 
burg gebohrenwar, mit dem Marfchall von Villeroy 
nad) Frankreich fam, und unter deffen Schuge den Berg- 


bau in beffen Gouvernement von Lyon in Aufnahme - 


zu bringen fuchte. Er entdeckte durch einen Zufall bie 
reichen Bleyerze zu S. Julien Molin Molette in Forey 
und erhielt durch feines Goͤnners Vermittelung 1717 
ein ausfchließendes Privilegium auf 20 Jahr über die- 
felben, daher er zu ihrem Baue Deutfche Bergleute fom- 
men ließ, und nicht allein diefes, fondern aud) verfchie- 
bene andere Bergwerke divfer Gegend in den beflen Flor 
brachte. Er farb den aten Sept, 1739, und binter- 
lich zwey gut gefchriebene Memoires fur laMineralogie, 
welche fich in des Alleon Dulac Mem. pour ſervir à l’Hitt. 
natur, du Lyonnois u. f. f befinden. Les Lyonnois 
dignes de M&moire, Th. 2, &. 296, 


von Blumenthal, (Freyherr Chrifloph Ca/par,) 
ang einer berühmten Märfifchen Kamilie diefed Nah» 
menge, war Ehur- Brandenburgifiher geheimer Math, 
und Staats» Minifter, Kämmerer und Amtsbauptmann 
gu Lenin, Domprobft ju Brandenburg und Comthur 
zu Supplinburg. Dunkel B. 1, S. 615 macht aus 
ihm und einem Caſpar von Blumenthal, der die Schrift 
Malta vetus et nova geſchrieben haben ſoll, zwey Per⸗ 
ſonen, da doch beyde nur eine und eben dieſelbe find. 
Er war um 1636 gebohren, ſtudierte zu Leipzig und 
Helmſtaͤdt, ward 1552 zum Johanniter - Ritter gefchla- 
gen, bereifete die vornehmiten Staaten Europend, und 
ward nachmahls von feinem Churfürften in verfchiedes 
nen wichtigen Angelegenheiten gebraucht, wie er denn 
4 B. 1670 zu Errichtung eines neuen Ceremonielles 
mit dem Dänifchen Hofe gebraucht wurde. Er ſtarb 
1689, und hinterließ : 
Difp. de Pacis confervandae mediis, eipzig, 165 1,4. 
— de principiserreipublicae inclitaeconliliario, Eb. 
daf. 1652, 4. 
— de tutelis, Praeſ. Bened, Carpzov. Eben daf. 
1652, 4. 
— de praecipuis belli ac pacis artibus. Helmſtaͤdt 
1654, 4 


von Blumenthal Boas 1930 


Commentatio hift. polit.de Romulo Romanorum rege 
primo. Helmftädt, 1654, 4- 

Die Malta vetus er nova, Helmftädt, 1660, Fol. 
welche ihm von Dunkeln und andern oft zugefchries 
ben wird, iſt nicht feine, fondern Burckh. lieder 
ſtedts Arbeit, welcher auf feinen Reifen fein Fuͤh⸗ 
rer war, mie aus dem Titel ſowohl als den Zus 
fehriften erhellet. . 

Reifebefchreibung nach Spanien; noch ungebrudt. 
Seidels Bilderfamml ©. 24; Dunkels Klachr. 
Th. ı, ©. 615, und bie bafelbft angeführten 
Schriftſteller. 

von Blumenthal, (George,) aus eben derſelben 
Maͤrkiſchen Familie, war um 1490 gebohren, ſtudierte 
zu Frankfurt an der Oder, und ward daſelbſt Doctor 
der Rechte, 1513 aber Rector der Univerſitaͤt und Ca⸗ 
nonicus zu Lebus. 1519 wohnte er mit dem Churfuͤr⸗ 
ſten Joachim der Wahl Carls 5 bey. 1520 warb er 
um Bifchof von Havelberg gewählet, welches aber der 

burfürft binderte, und dafür Sieron. Scultetum ein» 
feßte, wofür aber der unfrige 1523 das Bisthum Les 
bug, und 1524 das Meichgftift Mageburg erhielt. Er 
wohnte verfchiedenen Meichstagen bey, und diente dem 
Ehurfürften in ben twichtigften Angelegenheiten, war 
aber ein heftiger Feind der Meformation. Er ftarb 
ben 14ten Dee. nad) andern den 14ten Sept. 1590 
nicht 1549, wie es auf feinem Bilde bey Seideln heifit, 
noch 1560, wie andere wollen, und hinterließ: 

Orat. adhortatoriam ad ſtudioſos ur vitam er emendent 
et ignaviam fugiant. $ranffurt an der Ober,1514- 

Diplomatarium Razeburgenle ; in Weftphalens Mo- 
num. Cimbr. Th. 2. ©. Seidels Bilderfammil. 
©. 23 f. Dunfels Hadır. Th. 1, ©. 617 f. 

Blumeyer, (Johann Heinrich,) Prediger zu Be⸗ 
ber bey Hannover, war den gten Jan. 1677 zu Braun⸗ 
ſchweig gebohren, ftudierte von 1700 an zu Witten⸗ 
berg, warb 1705 vierter Lehrer an ber Schule zu 
Wernigeroda, 1707 Conrector daſelbſt, 1710 Gonrector 
ju Hannover, und 1730 Prediger zu Beber, wo er fich 
1748 noch am Reben befand. Man hat von ihm viele 
noch zu Hannover verfertigte Progeammata. Barings 
Hannoͤw. Schulbift. Th. 2, ©. 99. 

Bluntfchli, (Hans Heinrich) ein Zürcher um ben 
Anfang des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, von mel» 
chem man bat: Memorabilia Tigurina oder Merk⸗ 
würdigfeiten der Stade und Landfchafräurch. Zürch, 
1704, 12; vermehrt, eben daf. 1711, 8; britte von 
oh. Balth. Bullinger vermehrte Ausgabe, eben baf. 
1742, 4. 

Boaifluau, (Petrus,) S. Boiſtuau im Jocher. 

Boas, (Andreas,) aus Deffau, ein reformierter 
Geiftlicher im Anhaltifchen, welcher zu Frankfurt an 
ber Oder ftubierte, bafelbft Magifter ward, um 1665 
Prediger zu Qualendorf, Hunnersdorf und Scheuder 
im Deffauifchen, nachher Diaconus an der Nicolaiftrche 
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* —*7 ward, wo er 1687/ /den 15ten Jan. ſtarb. Er 
rieb: 

Diſp. philol. de DEIN audoritate et conſenſu 

nobilifimi philof. ordinis. Sranffurt au der Ober, 


1664, 4. 

Ebrifterbauliches Seelengefpräch eines nach dem 
bochwürdigen heil. Abendmahl unfers Yeren 
amd Heylandes Jeſu Ehrifti anadenhungrigen 
Ehriften. Zerbft, 1675, 4. Dunfels Nachr. 

Boattieri, %at. de Boatterüs, (Petrus,) ein Rechte- 

gelehrter aus Bologna bes 14ten Yahrhundertes, wel⸗ 
her ſich 1363 zu Murano aufbielt, und um eben, die: 
felbe Zeit ein Collegium zu Padua füfrete. Man bat 
von ihm: Commentaria ad fummam Rolandanam 
de arte Notariatus. Venedig, 1528, Fol. Lyon, 1538, 
4; Turin, 1607, 4. Einige andere juriftifche Schrif- 
ten von ihm befinden fich handfchrifrlich auf der Am— 
brofifchen Bibliochef zu Mailand. Mazzuch. Scritr, 

Boatto, (Antonius) cin Jtaliönifcher Dichter 
aus Padua, gegen die Mitte des 16ten Jahrhundertes, 
von welchem man bat: 

Le nuove llime con l’amorofo concetto: dilexi ni- 
mis. Ohne Drt, 1540, 8. 

Le Thevolane. Venedig, 1542, 8; eine Sammlung 
von Gonetten: 

L’Angelica dove ficontengono in terza rima: il Con- 
tralto dell’Uomo interiore ed efleriore, etc. Ve⸗ 
nedig, 1542, 8- Mazzuch. Scritt. 

de' Bobali, (Savino,) cin Edelmann aus Raguſa 
und Italiaͤniſcher Dichter im der zweyten Hälfte des 
16ten Jahrhundertes, weicher aber 1539 nicht mehr 
am Leben war. Er hinterließ: Rime amorofe, e palto- 
zale e fatire. Menedig, 1599, 4. Clement Bibl. cur. 
* Bobart,(Facob,) der Ältere, ein Deutfcher und guter 
Botanicug, welcher fich in England niedergelaffen hatte, 
erfter Auficher bed von dem Grafen von Danby zu Dr 
ford angelegten botanifchen Gartend war, und ben 
sten Febr. 1679 im giſten Jahre feines Alters ſtarb. 
Man hat von ihm: Catalogum Plantarum horti me- 
dici Oxonienfis. Oxford, 1648, 8. Granger's Biogr. 
bit. Th. 4, ©. 99. 

Bobart, (Facob,) der jüngere, des vorigen Cohn, 
und fo wie fein Water Auffeber des botanifchen Gars 
tend zu Drford, um den Anfang des gegenwärtigen 
Jahrhundertes. Er legte bie legte Hand an den bdrit- 
ten Band von Rob. Miprifons Gefchichte der Pflanzen, 
und gab ſolchen 1699 in Fol. heraus, Eloy Did. 
de la Med. Granger |. c. 

Boberg, ( Andreas,) Brofeffor ber Morgenländifchen 
Sprachen zu Upfal, wo er den 14ten Nov, 1756 ſtarb. 
Bon feinen Schriften find mir befannt : 

Difp. de —* Circumcikonis, Upfal, 1733, 8. 

— de Moſcholatria Iſraelitarum. Ebend. 1737, 8. 

Bobovius, Bobowsky , (Albert) S. Ali Beigb. 

Bobufeus, (Heinrich,) ein Lateiniſcher Dichter in 


Boattieri 


* 


Bobye Bocatellus 1932 
ber erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von mel‘ 
chem man bat: Sylvas ſ. varia poemata de aquis et ne- 
moribus. Paris, 1618, 4. Car. Bibl. reg. Parif. 

Bobye, (A.) ein Franzoͤſiſcher Geiftlicher in der 
legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, fihrich; 
Trait€ du Purgatoire, yon, 1661, 8. 


du Bocage de Blevil'e, ( ) Mitglieb ber Afa- 
bemie der Wiffenfchaften zu Rouen, war daſelbſt 1707 
gebohren, und fhrieb: Memoires für le Port, la Nari- 
gation, et le Commerce duHavre etc. Havre de Grace, 
1753, $. Hit. de la ville de Rouen, Th. 2, ©. 241. 
Le Long und Sonterte. 

du Bocagr, (Maria Anna le Page,) ein gelehrtes 
Sranzdfifches Frauenzimmer und gute Dichterin der 
neueften Zeit, weiche aus Rouen gebürtig war, und 
ben folgenden Peter Tofeph brurathere, mit welchem 
fie ſich zu Paris aufhielt. Sie machte fich zuerft um 
1746 dureh ein Gedicht befanns, welches den Preis 
von der Afademie zu Nouen erhielt. Cie trat nach 
mahls eine Reife durch die Niederlande, England und 
Itallen an, welche fie nach ihrer Ruͤckkunft beſchrieb. 
Eie befand fich 1774 noch amı eben. Von ihren Schrif- 
ten find mir befanntz 

Le Paradis terieftre, Poeme imit€ de Milton. Lon⸗ 
bon, 1748, 8. In das Staliänifche überfegt von 
Cafp. Gozzi, Benedig, 1758. 8. 

La Colombiade, Poeme divif€ en dix Chants, 

Les Amazones, Tragedie. Paris, 1749, 8. 

Le Temple de la Renommee de Pope, traduit em 
vers, ' 

La Congiurazione di Yalflein tradotta nell' Italiano, '. 

Voyage en Angleterre, la Hollande er Vltalie; in 
Briefen an ihre Schweſter, die Madame dw 
Perron. 

Recueil des Oeuvres de la Mad. du Bocage. yon, 
1765, drey Bände in 12; mo bie vorigen cheden 
einzeln gedruchten Schriften noch von ihre ſelbſt 
gefanımelt find. In der Hill, litter. des Femmes 
Frangoifes B. 4, ©. 467 — 524 werden aud ihren 
vorncehmften Schriften weitläufige Auszüge gege- 
ben, ohne doch etwas von ihren Lebensumſtaͤnden 
zu bemerfen. 

du Bocage, (Peter Fofeph Fiquet,) aus der Ror- 

mandie, ein Finanz» Bedienter, umd der vorigen Ehe» 
mann. Er ftarb 1767, und hinterließ; 

L’Oronoko Tragedie de Dryden traduite en Profe, 
Paris, 1751, 8. 

L’Orpheline, Comedie de Madame Suzanne Censli- 
vre, traduire en Profe. Eben baf. 1751, 8. 

Bocard, (Andreas,) ein Sranzdfifcher Geiftlicher 

um ben Anfang des 160ten Jahrhundertes. Er gab 
Oliv. Maillerdi Sermones dominicales, zu Parig, 

1507, 8 brraug. Cat. Bibl. reg. Parif. 
Bocatellus, (Ludwig,) weldyer nad) Buders Bibl 
hift. ©. 649 das Leben des Reginaldi Poli und Rob. 
Wingfelo 
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: Wingfeld gefchrieben haben fol, heißt eigentlich Beec⸗ 
eadelli. ©. dafelöft. 

Bocca, (Johann Facob,) ein Rechtögelehrter aus 
Mom, welcher 1561 nicht mehr am Leben war. Man 
bat von ihm; De ſtylo curiae Auditoris Camerse Ro- 
manae, welche fein Cohn Johann Baptiſta heraus 
gab, Kom, 1561, 8; eben daf. 1608, 4. Mas 
auch, Seritt. 

Boccabadati, (Fohann Baptifla,) aus einer alten 
Familie in Modena, lebte in der zweyten Haͤlfte des 
vorigen Jahrhundertes, und that ſich in der Staliäni- 
fehen Dichtkunft hervor. Seine Schriften find: 

Le Gare del merito, Tragicommedia, in Profa. Mo+ 
dena, 1664, 12; Bologna, 1669, 12; Breſtia, 
1675, 12. " 

Coſtanza € ſpeſſo il variar penfiero, Opera fcenica, 
in profa. Modena, 1677, 12; Bologna, 1696, 


12. 

1 Scipione orvero le Gare eroiche, opera f[cenica. 
Modena, 1693, 12- 

Demetrio, orvero i Dubbj eroici, Tragicommedia, 
Mobena, 1695, 12. 

Le Mine fventate, opera comica. Modena, 1697, 


12. 
U Pirro, Tragicommedia, Eben daf. ohne Jahr, 


12, 
‚Quando flä peggio, flä meglio, ovvero la Dama in- 
nocente creduta colpevole, Commedia in profa. 
rar 1699, 12; Bologua, 1700, 12. Mazzuch. 
eritt, 

Boccabati, ( Johannes Maria,) ein Ytaliäner in 
der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: 
Pitture levate dalli piü eccellenui Pittori, e raccolte — 
di nuovo abbellıte du Pierro del Busno, Utrecht, 1628, 
4 MaszudyScritt. 

Boccarci, (Camillus,) ein Patricius aus Fano, und 
Italiaͤniſcher Dichter, welchen Kaifer Leopold 1670 
in den Neichgfrepherrenftand erhob. Er fiarb 1701, 
und hinterlich: 

ll Nerone, Opera tragica, (in profa.) $ano, 1675, 

12; Bologna, 1679, 1698, 12. 

La gloriefaconrinenza di Scipione Africano, Dramma. 
Bologna, 1677, 12. 

Sonetti facri, morali ed eroici, Centurie V. Die 
erfte, Fano, 1684, 12; die zweyte, Ancona, 
1688, 12; bie dritte und vierte, Fano, 1692, 
1693, 12; und die fünfte, Bologna, 1698, 12. 

Gli Amori dalla difperazione fortunati, Opera Ice- 
er (in profa.) Bologna, 1698, 12. Mazzuch. 

eritt, 

Boccaccini, (Anton,) ein Staliänifcher Wundarzt 
aus Comacchio in der erften Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Cinque difiaganni chirurgici per la cura delleferite, 

Venedig, 1713, 8. 


L 
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Cinque difinganni chfrurgiei per la cura delle.ul- 
cere. Eben daf. 1714, $- 

Cinque difinganni per la cura de’Seni, Eben daf. 


1715, $. 

Al 5 Batifta Agmefi, Ant. Boccaccini, etc. 
Modena, 1721, 8; worin gleichfalld von den nach 
der Methode des Magati behandelten Wunden 
gehandelt wird. Mazzuch. Seritt. Eloy Did. 

e la Med. 

Boccaccio, (Bernhardinus,) ein ateinifcher Dich- 
ter aus Brefcia um den Anfang def 16ten Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem man bat: De Trinitate, contra di- 
fticha Martialis interrogativa er dübiloquia; laudes 
Tieini et amicorum. Pabia, 1514, 8. Mazzuch. 
Seritt. 

Boccarcio, (Fohannes,) S. Bocaccio im Joͤcher. 

Boceadiferro, (Camillus Antonius,) ein Graf-und 
Senator aus Bologna, melcher 1703 gebohren war, 
Vicecuſtos der Arcadi zu Bologna war, unter welchen 
er den Rahmen Sandifto Erafiniano führte, aber fchon 
den 7ten Aug. 1734 ſtarb. Sein Nachfolger Corn. 
Pepoli Muſotti, genannt Erarejo, gab des P. Bened- 
Zocarelli Bere, und bed P. Bonif. Colling, genannt 
Ormanto Saurico Rede, nebft andern auf ihn verfer- 
tigten Schriften unter bem Titel: Raunanza de Paftori 
Arcadi della Colonia Renia tenutafi (al Collo di ſant 
Onofrio in morte di Sandiflo Erafiniano loro Vicecu- 
ftode, zu Bologna, 1737, 4, heraus. Man fchreibe 
ihm die XV Sonetti compolfti in difela della Traduzione 
Tofcana d Omero fatta dal Salvini zu, welche unter den 
Buchſtaben A. M. P. 3. zu Florenz, 1723, 8, er⸗ 
ſchienen. Miazzuch. Seritt. 

Boccadiferro, (Hieronymus und Ludwig,) ©. 
Buccaferri im scher. 

Boccalini, ( Fohanner Franeiscus,) ein gelehrter 
Arzt und Polofopb von Afoli im Brefcianifchen, lebte 
um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, und fehrieb: 

Apologiam adverfus aliquot Donasi Murii in Hippe- 
cratem et Galenum convitia, Brefcia, 1549, 4. 

De fecanda vena in praegnantibus Epiftolam. Brefs 
cia, 1549, 4. 

De caufis Peftilentiae Venetae a. 1556. Venedig, 
1556, 8. 

Noch hat man: Scip. Coloffae differt. cum Fo. Frame. 

"  Boccalino an uſus Epithematum antiquis Medicis 
fuerit cognitus. Parma, 1565, 8. Mazzuch. 
Seritt. : 

Boccamazza, (Dominicus,) ein Italiaͤner um die 
Mitte des ıöten Yahrhundertes, von melchem man 
bat: Della caccia (della Trafteverina.) Nom, 1548, 
4 Mazzuch. Seritt. 

Boctapaduli, (Antan,)' aus einer abeligen Familie 
zu Nom, welcher 1530 gebohren war. Er fludierte 
bie Rechte, und ward von Gregorio 13 zum Secreta⸗ 
rius ber Breven ernannt, welche Stelle er fein any 
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"Leben hindurch befleidete, und alle feine Borgäuger in 
der Beredſamkeit und Schreibart uͤbertraf. Er ſtarb 
den sten Nov. 1593, und hinterließ vier ben fenerlichen 
BVorfällen gehaltene und einzeln gedruckte Reden nebfl 
einigen Eateinifchen Briefen. Mazzuch. Serite. 
Boctardi, (Michael Angelus,‘ aus einer adeligen 
Familie in Turin, in der erften Hälfte ded gegenwärtis 
gen Jahrhundertes. Er arbeitete viel für die Bühne, 
fand aber bamit wenig Beyfal. Eeine Schriften find: 
Mintidafpe il vecchio Arcipiuchefopraridievlofilluna 
Tragicommedia, unter dem Nahmen Merlino 
Bectatutto. Venedig, 1724, 8. 

Bacco afurpatore di Parnalo, o fia Artichino Poeta 
twragico alla moda. Eben daf. 1724 8. 

Ottone amante, Dramma per Mufica. Fb. daf. 1726. 

It Reguo Galante, Dramma, Eben baf, 1727, 8. 

Kandakaar, R& dell’Indie, Tragedia per mufica, 

welche in Deutfihland, 1731, in 8 gedruckt ward. 
Mazzuch. Seritt, 

Boctarini, ( Bernardinus,), aus Arcjjo in Toscana, 
ebte gegen die Mitte des 16ten Jahrhundertes, und 
war Geeretäe Rud. Pü von Earpi, Biſchofs von 
Bam, und nahmahligen Cardinales. Man hat von 
ibm viele gut gefchriebene Jtaliänifche Briefe in bee 
Dion. Atauagi Letiere facete e piacevoli, und in des 
Succhi Idea del Segretario ; einige Jtalidnifche Gedichte 
in den Verli e Kegole della Poefia nuova, 1739; und 
fünf Lateinifche Elegien in ded Joh. Pauli Ubaldini 
Carmin. Poetarum nobilium, Mailand, 1563, 8. Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 

Boccarini, (Wilhelm,) von Areigo, des borigen 
Neffe, war 13528 gebobren, und hielt fich lange Zeit in 
Benedig auf. Man hat von ihn: Dui lihri del Ve- 
neto Senato, dore Hi tratta in ottava rima della edifi- 
<aziane di Venezia, e delli farti eroici della Reppub- 
blica. Venedig, 1583, 4; welches doch von Eeiten 
der Dichtkunft wenig Empfehlung verdienet. Mazzuch. 
Seritt. . 

Boccaroni, (Hieronymus,)cin Nechtögelehrter von 
Macerata, in der erften Hälfte de8 vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, fehrich: Tract. de differenriis inter Judicia ci- 
vilia et criminalia. Nom, 1624, $ol. 


Boccaffo, S. de Boccatüs im Joͤcher. 


Bocchi, ( Achilles,) ein berühmter Gelehrter de# 
16ten Jahrhundertes, war aus einer adeligen Familie 
zu Bolagna 1488 gebohren, und hatte den Julius 
Bocchi zum Vater. Er bekleidete verſchiedene Ehren 
ftellen in feiner Vaterſtadt, war Faiferlicher Gefandter 
in Nom, Eques auratus und Comes Palatinıs, Er 
tar * Lehrer der Griechiſchen Sprache und fehl. 
nen Wilfinfchaften zu Bologna, und ſtftete dafelbft 
1546 die Akademia Bochiale ober Ermatena. Er 
hatte eine Tochter Conftantiam, welche an den Joh. 
Seanc, Malveszi berheurather war, und eine fertige 
Briehifge, Lateiniſche und Fralinifche Dichterign war. 


, 
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nr zu Bologna ben Sten Nov. 1562, und bins 
‚ kerließ: 

Apologiam in Plautum cui accedir vita Ciceronis au- 
tore Plurarcho nuper inveuta. Bologna, 1508, 4. 

Carmina in laudem Jo. Bapr. Pi. Bologna, 1509, 4. 

$Symbolicarum Quaeltionum de univerfo genere, 
quas ſerio ludebat Libr. V. Eben daf. 1555, 8; 
eben daf. 1574, 4; eben daf. 1553, 4: S. Cle⸗ 
ment Bibl. cur. 

Einige Lateiniſche Gedichte von ihm befinden fich im 
den Deliciis Poetar. Latin. Ch. 1, und ben Car- 
min. illuftr. Poetar. Ital. Th. 2. ö Re 

Hiftoriarum Bononienfium Libri XVII, welche er 
auf Verlangen des Senates ausarbeitete, ift un» 

edruckt, und befindet ſich handfihriftlich ben dem 
Snfıut zu Bologna, und auf der fdniglichen Bis 

liorhef zu Paris. Mazzuch. Seritt. Zwey auf 
ihn geprägte Münzen find in dem Mufeo Mazzuch. 
Th. 1, abgebildet. 

Bocrhi, (Dorothea) S. Bucca im Joͤcher. 

Bocchi, (Hierenymus,) ein Franciscaner aus Flo⸗ 
renz, welcher nachmahls ein Capuciner ward, aber 
wieder zu feinem vorigen Orden zuruͤckkehrte. Er lebte 
um bie Mitte des — * Jahrhundertes, und binter⸗ 
ließ: Monopanthon harmonicum et chronologieum, 
quo plura tam facra, quam profana themata ex divinis 
et humanis litteris continentur, Pars IL, Bologna 
1654 Fol. Venedig, 1656, fol. der zweyte Theil iſt 
nod) ungedruckt. Maz zuch. Serit. 

Bocchi, OBavius,) ein gelehrter Alterthumsfor⸗ 
fcher des gegenwärtigen Jahrhundertes, war den z4ten 
Det. 1697 aus einer abeligen Familie in Adria gebohs 
ren, und hatte den Hyacinthus Bocchi zum Va⸗ 
ter. Er fludierte die Rechte zu Padua, ward daſelbſt 
1718 Doctor, und abvocierte hierauf zu Venedig, wo 
er nach einer langwierigen Krankheit den zıflen Jun. 
1749 farb. Man bat von ihm: Offervazioni ſopra 
un antico Teatro feoperto in Adria. Venedig, 1739 
4; und in bem Saggj di Diflertaz. dell’ Acad. Eırulca 
di Cortona, Th. 3. Biele andere jur alten Gefchichte 
feiner Baterftadt von ihm gefammelte Nachrichten, find 
nur nod) handfchriftlich vorhanden. Mazzuch. Seritt. 

Bocchi, (Romeo,) ein Staliäner in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Della giuſta univerfale mefura di Moneta e fuo tipo. 
Venedig, 1621, pwey Theile in 4. Mazzuch. Scritt. 

Bocchineri, (Carl,) sin Italiaͤuiſcher Dichter aus 
ze um den Anfang des vorigen Nahrhunderted; 

rieb: 

“ Palladio, Poemetto in ottava rima. Paris, 1611, 
4; an ein Lobgedicht auf bad Hans der Mies 
dici iſt. 

Verſchiedene einzeln gedruckte Gelegenheitsgedichte 
und Reden, und in den Sammlungen anderer be- 
findliche Gedichte. Mazzuch >eritt. 

Boschini, (Bartholomäus,) ein Italiaͤnlſcher Dich- 

ter 
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ter aus Bologna um bie Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
derted, welcher fich vornehmlich in der komiſchen Dich⸗ 
tungsart, beſonders in der Mundart von Bergamo, her 
vor that, daher er auch San Muzzina genannt wurde. 
Man hat von ihm: 

Le Pazzie de’ Savi, ovvero il Lambertaccio, Poema 
Tragico Eroico-Comico, in zwolf Gefängen. Be 
nedig, 1641, 12; Bologna, 1653, 12; eben baf. 
1669, 12. 

Il Trionfo di Scapino. Bologna, 1663, 12. 

Opere. Modena, 1665, 12; eben daf. 1683, 12; 
worin außer den vorigen, Mifcuglio delle Rime 
Zannefche, Corona Maccheronica, unb la Piva 
diffunante befindlich find, welche letztere auch zu 
Bologna, 1688, 12, einzeln heraus fam. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Bo:cio, (Severinus,) rin Benedictiner von der Caſ⸗ 
finifchen Eongregation, aus Aſcoli in Apulien, trat 
1637 in den Orden, war in verichiedbenen Kloͤſtern Abt 
und zugleich Viſſtator feiner Conaregation, und ftarb 
zu Neapel den ta4ten Jan. 1697. Seine Schriften find: 

Praeiatus Calinendis, nempe moduli, ſ. formulae 
fapplicum libellorum, decretorum etc, quae Pa- 
tribus Definitoribus ufa veniunt. Reagio, 1676,45 
Parma, 1727, 4; unter dem anagrammatifchen 
Nabmen Sofli de Urbe Lucana. 

1 Too piangente, cioè i primi tre Canti del Tafo 
transforınati in pianti. Neapel, 1682, 8; unter 
dem anagrammatifchen Nahmen Sinceri Valdeſti. 

Elogia plurium Sandorum ac Virorum- dignitate et 
doftrina illulkium. Mom, 1671, Fol. Mazzuch. 
Seritt. 

Bocciolone, (Facobinus,) ein Medicus und Chirur⸗ 
sus aus Val d’Uggia im Bisthum von Novara, in der 
lesten Hälfte des 16ten Jahrhundertes. Er fehrieb: 
Fragmentum de exquifita Tertiana. Mailand, 1587. 
Mazzuch. Seritt. 

Boccius, (Hieronymus,) Icbte in der letzten Hälfte 
ne — Jahrhundertes zu Wittenberg, und hin⸗ 
terließ: 


Diſp. de Horizonte eoeleſti. Wittenberg, 1677, 4- 

— de Arbore vitae. Eben daf. 1679, 4. 

Boccius, (‚Michael,) befand fich zu eben berfelben 
Zeit zu Wittenberg. Man fennet ihn aus folgenden 
Disputationen : 

Difp. de Rabbinis fito templo tertio contra Hagg. 

u } 
— de dito Jofephi honorario, ad Gen. gr, 43; 
im Thel. theol. philol. Amſterdam, 1701, Sol. 


<bh.1. 
— Schilo, ad Genef. 19, to. 
— de Jufto non dereliäto ad Pf. 37, 25. 
— de ornamento felti, ad Pf[. 118, 27. 
Boceius,, (Samuel,) lebte gleichfalls in der lebten 
Hälfte bes vorigen Jahrhundertes, und fchrieb : 
Compendium philofophicum tabellare. Erfurt,1653,4. 
Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.9. 
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Gnomologiam Doctorum de Do&is. Eben bafelbfk, 
1669, 12; welche aus allerley gefammleten Stel« 
Fr von der Gelehrſamkeit und den Gelehrten bes 

chef. 

Boccolini, ( Fohannes Baptifa,) Profeffor der 
ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Foligno, feiner Vaterftadt, 
in der erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Er ſtarb in feinen beften Jahren zwiſte 1726 und 
1733. und hinterließ: 

Vitam er Opufcula B. Angelae Fulginaris. Foligno, 


1714 $. 
nu — di Pederigo Frezzi corretto, con an- 
-.  notazioni. Eben daſ. 1725, 4. 

Einige einzeln gedruckte Gelegenheitsreden. 

Er verfprach eine Storia degli Scrittori ‚delle due 
Provincie dell’Umbria e della Marca heraus zu 
geben, wovon er bereits den Profpect befannt 
gemacht hatte. Allein cr ward durch den Tod an 
der völligen Ausarbeitung gehindert. YTazz. Seritt. 

Boch, (Ambrofus,) ein Auguſtiner, Doctor ber 

Theologie, Definitor und Viſitator der Coͤlniſchen Pro, 
vinz, und der Kiöfter zu Dpern, Antwerpen und Coͤln 
Prior, an welchem legtern Drte er 1635 im 4gften 
Jahre feines Alters ftarb. 

Er überfegte das Leben des fel. Thomä von Ville 
Voba aus dem E panifchen in die Slandrifche Spras 
che. Brüffel, 1621. 

Hinterließ auch handfihriftlich verfchiebene theologi⸗ 
fche und hiſtoriſche Schriften, ingleichen eine Aus⸗ 
legung der fünf Bücher Moſis, wovon aber nichts 
gedruckt worden. Harzheim Biblioth. Colon. 


de Bochat, (Carl Wilhelm Loys,) Profeffor der 
Mechte und nachmahls Statthalter zu faufanne, wurde 
ben zıten Nov. 1695 zu faufanne aus einem alten und 
edlen Gefchlechte gebohren ; denn fein Vater, Iſaac 
Ludwig de Bochat, mar kieutenant⸗ Baillival daſelbſt. 
Des unfrigen vorzüglich lebhafte und gute Naturgaben 
zu den ernfthaften und fchönen Wiffenfchaften wurden 
bey Zeiten von den gefchickteften Mäunern ausgebildet; 
befonderg hatte er das &lück, in der Weltweicheit einen 
Crouſaz, dem erften Befoͤrderer des guten Gefchmads 
in diefen Gegenden gu hoͤren, deffen unver änderte Freund⸗ 
ſchaft er fich zu gleicher Zeit erwarb. Bey Herrn Bars 
beyrac hörte er das Naturrecht, und nachdem er mit 

dem ı6ten Jahre die vorläufigen Kenntniſſe eingefam- _ 
melt hatte, fo wurde er nach Baſel auf die Univerfitde 
gefchicht, um fich in der Gottesgelehrſamkeit, zu welcher 
man ihn beffimmt hatte, vollfommen zu machen. Allein 
diefe Beftimmung wurde durch die Blattern unterbros 
chen, daher ließen ihn feine Altern wieder nach Haufe 
fommen, und er legte fich mit_ftärferm Fleiße auf das 
Recht der Natur, welche Wiffenfchaft er 1716 zu Bafel 
nochmals zu erweitern fuchte, und das Jahr darauf 
Licentiat dafelbft wurde. Weil Barbeyrac noch in 
eben dem Yahre nach Groͤningen berufen wurde, fo er⸗ 
hielt er die Profeffur ber Rechte und Gefchichte mit der 
699999 Erlaubs 
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Erlanbnig, ſich drey Jahr ang auf Reifen vollfomm- 
ner zu machen. Auf denfelben ſuchte er die Freundſchaft 
“der vorzüglichften Gelehrten in Deutfchland, zu 
und Frankreich zu erlangen, und unterhielt biefelbe auch 
Lebenslang durch einen ununterbrochenen Briefwechfel. 
Ald er 1723 noch in Holland war, fo verband er ſich 
mit Sufannen Scancifken Teiffoniere, einer Nichte 
des Herrn Teiffoniere d’Ayrolle, Großbritannifchen 
Nefidentend im Haag. Der auf Reifen eingefanımlete 
Reichtum an Kenntniffen entwickelte fich bey feiner Zu⸗ 
rückfunfe ſogleich durch die neue Gieftalt, die er der Ge⸗ 
fhichte der Schweitz zu geben, und darin Die glänzend» 
fen und wichtigften Vorfälle herauszuheben wuſte, aber 
auch dabey zu viel auf die Etymologie bauete; ferner 
dadurch, daß er die in der Schweiß bisher verabfäumte 
" Kirchengefchichte wieder empor brachte. Ale feine Werke 
und der Borfchlag zu Faufanne eine Univerfität zu ers 
richten, hatten blos die waͤrmſte Vaterlandsliebe zum 
Grunde. ” Jahr 1725 wurde ihm bie Laufbahn ber 
Staatsgefihäfre eröffnet, denn er wurde Aſſeſſeur Bails 
lival, welche neue Arbeiten ihm zwar fehr viel Zeit von 
feinem Lieblingsftudio raubeten, ihn aber doch nie zu 
einiger Ungeduld verleiten oder ihn hindern Eonnten, 
Theil an der gelchrten Gefellfchaft zu nehmen, bie fich 
um eben die Zeit in Lauſanne vereinigte, bie Bibliorhe- 
que Italique zu fihreiben, worüber er die Aufficht be⸗ 
fam, und felbige von 1728 an bis 1734, ba bie Biblio» 
thek aufhoͤrete, behielt. Eine geroiffe Begebenheit, welche 
in dem Canton Lucern 1725 vieles Auffehen machte und 
biefen Canton mit dem Papfte in einige Streitigfeiten 
verwicelte,gab ihm Gelegenheit, feine Rechtswiſſenſchaft 
in dem unten angejeigten Werfe zu zeigen. Ein Umtmann 
in dieſem Canton erlaubte nehmlich feinen Bauern in 
einem gewiffen Dorfe, nach uraltem Herfommen an tie 
nem geroiffen Feſte zu tanzen, welches dieſes Mal auf ei» 
nen Sonntag fiel. Der Pfarrer deffelben Orte, ber 
eben fein Freund des Gaſtwirths feyn mochte, verbot 
es feinen Pfarrfindern. Diefe aber richteten fich mehr 
nach dem Amtmanne, ald nach ihm, unb tanzten. Der 
Dfarrer wuſte fich nicht anders zu helfen, ald daß er 
auf den Amtmann fehmähete, und diefer ließ die Sadıe 
an ben Kath von Lucern gelangen, welcher den Pfarrer 
eitirte, und als biefer die geiſtliche Immunitaͤt vor 
ſchuͤtzte und nicht erſchien, vollig abfegte und aus dem 
‚ Canton verwies. Endlich mifchte fich der Bifchof von 
Eoftnig, in deffen Rirchforengel Eucern gehört, und der 
päpftliche Nuntiug, der den Pfarrer zu diefem Verfah⸗ 
zen aufgemuntert hatte, baren, und fuchten den Pfarrer 
auf dag lebhaftefte zu vertheidigen, aber ‚vergebens. 
Der Papſt ſuchte fein Anfehen dabey gleichfalls anzu⸗ 
wenden; allein der Magiſtrat hielt feſt über feinen 
Grerechtfamen, bis nad) langen Unterhandlungen bie 
Berjagung des Geiſtlichen behauptet, und dem Papfte 
eine gewiſſe Satisfaction gegeben wurde. Im Jahr 
3740 wurde er vom Mathe zu Bern zum Vice⸗Amts- 
hauptmann inſtallirt, welches Amt ihm zwar neue De» 
ſchaͤftigungen, aber auch mehr Muße brachte, als feine 
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Profeffur, und wobey er fch auch mehr Betvegung ma« 
chen mufite, daher feine Gefundbeit, die durch die wos 
rigen häufigen Arbeiten gefchmächt worden war, wies 
ber neue Kräfte befam. Mach diefem erhielt er von 
ber Königlichen Akademie zu Goͤttingen dad Diplom als 
auswaͤrtiges Mitglied in ber Elaffe der Gefchichte, mel» 
cher Antrag mit den ruhmvolleſten Ausdrücken angefüllt 
mar. Das General» Contr olleur-Amt, eines ber bes 
fchwerlichften zu Laufanne, wurde ihm 1750 von dem 
Math der Zweyhunderten ebenfalls aufgetragen, ohne 
daß e3 ihn an feinen gelehrten Befchäftigungen gehins 
dert hätte- Er flarb ben ten April 1754 an einer 
Bruſtkrankheit. Seine Schriften find: 

Difp. de optimo Principe, Baſel, 1716, 4. 

BVerfchiedene Abhandlungen von den Bortheilen eines 
Staats ben Errichtung der Univerfitäten u. d. al. 
in $rangdfifcher Sprache, wodurch der Verfaſſer 
feinen Vorfchlag, in Laufanne eine Univerfitit zw 
errichten, unterflügen mollte. 

Memoires pour fervir à l’'hiltoire du differend entre 
le Pape et leCanton deLucerne, faufanne 1727, 
8; ein Merk, welches der obenerwehnte Tumult 
zu kucern derurfachte, deffen erfier Theil ganz his 
ftorifch, ifl, der giwente aber vier Briefe eines Geiſt⸗ 
lichen zu Lucern an einen rdmifchen Abt nebſt ih⸗ 
een Antworten über folgende Fragen enthält: 1.) 
Ob das Recht, den offentlichen Tanz zu verbieten 
und zu erlauben, ben Geiftlichen oder dem Magis 
firate gehdret? 2.) Ob der Magiſtrat das Recht 
bat, einen Geiftlichen bor dad weltliche Gericht zu 
eitiren und ihn zu ndthigen, daß er erfcheine? 3.) 
Db der Magiftrat das Recht hat, einen Geiftlichen 
aus feinen Staaten zu vermweifen, wenn er hart 
näcig ihren Verordnungen fich widerſetzt? 

Hiftoire ecclefaftique par Mr. Arnold, traduite en 
Frangois ; mit Fritifchen Anmerkungen, worin Ars 
nold vertheidiget wird. Cie wurde aber von dem 
Derfaffer felbft unterdrückt, nachdem ihm ein ver⸗ 
trauter Freund einige Stellen darin gegeigt hatte, 
die die Feinde ber Religion fich zu Nutze machen 
koͤnnten. 

Ouvrages pour et contre les Servicesmilitaires etran- 
gers, conlideres du cor€ du Droit et de la Mo- 
sale. Faufanne, 1739, drey Bände in $- 

Von den Vortheilen, die die Reformation der duͤr⸗ 
gerlichen Befellfehaft erwieſen bar. In Frans 
—— Sprache. Auch dieſes wurde von dem 

erfaſſer unterdruͤckt, weil ihm ein Freund die 
Folgen zeigte, welche ein geroiffer Abſchnitt darin, 
nemlich von ber Einfchränfung der Macht ber 
Geiftlichen durch die Reformation, haben Fonnte. 

Hiftoire de la Suifle par Mr. Lauffer, traduite en 
Frangois. 

Differr. epift. de lapide antiquo, in loco ubi Lau- 
fanna quondam fuit, efioflo. Lauſanue, 1741, 4; 
auch in feinen Memoires ctit. Th. 3. 

Uutene 
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Unterfuchung über den Dienft der dgyprifchen 
Götter, befonders der Iſis zu Rom; in Sranz. 
Sprache. Cie beftehet aus fünf Briefen an Hrn. 
Bourguet, die in bem Journ. Helver. ſtehen, fünf 
andere Briefe aber, welche die Sache noch meiter 
ausführen, find noch nicht befannt gemacht worden. 

Memoires critiques pour fervir d’eclairciffemens für 
divers points de l'Hiftoire ancienne de la Suifle, 
avec une nouvelle Carte de la Suiffe ancienne, 
Laufanne, 1747, 1749, drey Theile in 4. Ueber 
der Ausarbeitung des vierten übereilte ihm der 
Tod. Aus dem erſten Bande biefes Werks machte 
ein gewiffer Gelehrter einen Auszug und begleitete 
ihn mit Anmerfungen, die dem Echrgebäude des 
de Bochat gerade entgegen waren; 'diefer der» 
theidigte ſich in einer Schrift ia dem Journ. Hel- 
vet. bon 1750. 

Veterum Helretiorum fortitudo, gegen Joh. Conr. 
Schwarz novam delignationem finium vet. Hel- 
vetiae, Coburg, 1710, 4; in bem Mufeo Helret, 
©t. 27. 

Locus Fulii Caefaris ad Helvetios pertinens adverfus 
emendationem ab J. C.H. (Harenbergio) tenta- 
tam ; eben daſ. Et. 25. 

Derfchiedene Abhandlungen und Auffäge in der Bi» 
bliorheque Italique, über welche er die Aufſicht 


hatte. 

Eine Abhandlung wider den Folard, auch in dem 
Muſ. Helret. ©, ſeine Eloge hiſtorique (par 
Clavel de Brenles,) Lauſanne, 1755, 8, und bie 
Nour. Bibl. German, Th, 17. 

Becherius, (Nicolaus,) &. Boucher im Joͤcher. 


Bocheron, ( ) ein Srangsfifcher Dichter und 
Eorrector in ber Nechenfammer ju Paris, in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhuͤndertes, von welchen 
mir befanne ijt: 

Poelies diverfes. Paris, 1728, 8. 

Reveries ferieufes et comiques, oeurres diverfes, 


Eben daf. 1728, 8. 


Bochetel, (Wilhelm,) Sranzdfifcher Staats⸗Se⸗ 
eretär in der erften Hälfte des 16ten Jahrhunderte, 
von welchem man hat: d’Ordre tenu au Sacre er Cou- 
ronnement d’Eleonor d’Autriche, feconde Femme de 
Frangois I, Yan 1530, Paris, 1530, 8. Le Kong 
und Sonterte. 

Bochia, S. Buchia im Joͤcher. 

Bochin, (Ludwig,) ein Franzoſe gegen das Ende 
bes 15ten Jahrhundertes, von melchem ma s 
Guil, —32* libellum de ee 
ſtatu poſt mortem ex caltigatione Lud. Bochin. Parid, 
2491, 8; eben daſ 1493, $- Cat.Bibl. reg. Parif. ° 


Bochius, (Fohannes,) S. Boch im Joͤcher. 


Bochturnus, (Anfelmus,) ein Auguftiner zur Zeit 
ber Reformation, fchrieb; Cheiftianamı de Indulgentiis 
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affertionem adverfus Lutherum. Venedig, 1521, 4 
Cat. Bibl. reg. Parif, 

Bock, (George,) Arlanenfis, ein Lateinifcher Dich« 
ter gegen bie Mitte des 16ten Jahrhundertes, von wel⸗ 
diem man bat: Lucubrationes f, Elegias et Epigram- 
mata. Bafel, 1540, 4- 

Bosk, (Fohannes,) aus Habelſchwert in ber Graf⸗ 
wo Glabz lebte in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 

undertes, und fchrieb: 
Univerfam Philufophiam ad mentem Ariforelis. Ol- 
müß, 1677 , ol. 

Theologiam fcholaflicam ad mentem D. Auguflims, 
Prag, 1682, 8. Balbini Bohemia dofta Th. 2, 
S 
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Bock, (‚Johann George,) ordentlicher Profeffor 

auf der Univerfität zu Koͤugsberg, gegen und um bie 

Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von deſſen 
Schriften mir befannt iſt: j 

- Difp.I. II. de pulchritudine carminum. Königsberg, 


1733, 4 

Gedichte. Eben daf. 1756, gr. 2. 

Idioticon Pruflicum oder Entwurf eines Preußifchen 

. Wörterbuchs. Eben daſ. 1759, 8- 

Bock, (Oliverius,) aus Aloft in den Niederlanden, 
verwaltete um 1558 ein Schulamt zu Nürnberg, warb 
darauf Lehrer der Lateinifchen Spradye an dem Eolies 
gio Sapientiaͤ ju Heidelberg, ward auf einer Reife nach 
den Niederlanden zu Antwerpen gefangen genommen, 
und un der Religion willen zum Tode verurtheilet, aber 
durch DVermittelung Chutfuͤrſt Sriedrichs 3 aus. der 
Pfalz wieder in Freyheit gefegt. Nach feiner 1565 ers 
folgten Nüchfünft, warb er Rector des Gymmafi zu 

idelberg, two er den ıyten Febr. 1571 flarb. Bon 
riften it mir von ihm nichts befannt; ein Brief 

von ihm aber fichet in Buͤttinghauſens zur 
Pfälz. Gefch. Th. 2, ©. 35, wo auch obige Nachricht 
von ihm ertheilet wird. ©. auch eben baf. S. 141. 

Bockelmann, (Chrifiam) Superintendert zu No: 
denberg in Heffen, und ein ziemlicher Lateinifcher Diche 
ter, war 1579 zu Stettin in Pommern gebohren, wo - 
fein Bater Zutter em Maler und Glasmacher war. Er 
fiudierte zu Frankfurt an der Oder, ward 1604 Gantor 

Ninteln, 1611 Rector dafelbft, 1625 Prediger zu 

roßen-Endorf im Amte Nobenberg, und 1640 Ew 
perintendent zu Nodenberg, wo er den ıften Jan, 1661 
ftarb. Man hat von ihm: 

Epigrammata. Ninteln, 1660, 4. 

Einige einzeln gedruckte Leichenpredigten. Aaubers 
Primit. Schauenb. &t.2, &.146. Strieders Aefl- 
Bel. Geſch. 

Bockelmann, (Franciscus Theodor,) ded vorigen 
Enfel, war den zıflen Febr. 1659 zu Grofien-Enborf _ 
in der Graffchaft Schaumburg gebohren, wo fein Bas 
ter Hermann, des vorigen Sohn, Prediger war. Er 
fudierte zu Ninteln und Gießen, und ward 1686 Pre 
diger an der Jacobi ⸗Kirche zu Hildesheim, wo er aber 
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unaufhoͤrliche Streitigkeiten mit den fatholifchen Geifl- fchrieb. 1686 befam er ein Canonicat zu Montreal, 
lichen hatte, bis er den Zoften Jan. 1726 ſtarb. Seine und 1693 ein anderes zu Avalon, wo er den.2aften Sept. 


Schriften beftehen aufer einigen —— gedruckten Pre» 


1728 im goften Jahre feines Alterd farb. Seine 


digten, indgefamnt in Streitfchriften wider Sonne Schriften find: 


mann, Nicol. Gramm, und bie jefuiten Haſſelmann, 
Rempe, Sreytag u. a. m beren vollſtaͤndige Anführung 
unnoͤthig iſt. Lauenfteins Hildesheim. Kirchengeſch. 

Th · 5 S. 36 - 

Bockelmann, (Friedrich) S. Job. Seicde. Bödel- 
mann im Joͤcher. 

Bockenseyer, (Heinrich) &. Bockmeier im Joͤcher. 

» Bockenhoffer, (Johann Foachim,) Profeffor der 
Beredtſamkelt zu Strasburg, melher dafelbit 1678 
Doctor der Rechte ward. Man hat von ihm: Mu- 
feum Brackenhoflerianum a fe octo foliis delinearum, 
Strasburg, 1677, 4. Seine fonderbare Fintheilung 
der Steine wird in Wallerii Hiſt. liter. Mineral. 8.54 
angezeiget. 

Bockenrod, ' Fohannes,) Wormitanus, lebte in der 
erften SÄlfte dea ıöten Jahrhundertes. Man hat von 
ihm: Admirandla quaedam Poemata Fo. Bockenrodii. 
Edin, 1533, 4. Cat. Bibl. reg. Parif, 

Bockshirn, (Conrad,) ein evangelifcher Theologe 
in der erſten Hälfte des ıöten Yahrhundertes, ſchrieb: 
Von dem freyen Willen und den guten Werken, um 
1533, in4. (Wolferm.) 

Bockflad, S. Bocftadius, 

Boclo, (Sebaflian,) war Rector zu Minden, und 
fam 1702 ald Rector nach Caſſel. Man hat von ihm; 

Difp. Iter exftaticum ia lunam, h. e. praevia Plane- 
tarum theoriae evolutio, Praef. Fo. Eberh, Schwe- 
ling. Bremen, 1681, 4- 

— filtens locum fecandum libri I Synopfeos Theo- 
logiae Franc. Burmanni, Praef. Franc. Röhnen, Eb. 
baf. 1682, 4. ! 

Er gab auch Heine. Bröncewegens Erklärung des 
Heidelbergifchen Eatechismus, Bremen, 1692, 
4 heraus. Stried. Heſſ Gel Geſch. 

Bocquet, (Fohann,) aus Paris, war Canonicug 
der Kicche be S. Spire zu Eorbeil. Er Iebte um bie 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, und fhrieb: Les 
Vies de S. Exupere et de $. Loupe, rulgairement ap- 
pelles S. Spire er $. Leu. Paris, 1627, (1657,) 8. 
Ke Long und Sonterte. 

Bocquillot, (Lazarus Andreas,) ein Priefter, ki⸗ 
centiat der Rechte und Canonieus zu Noalon in Bours 
gogne, wo er den iſten April 1649 gebohren mar, und 
einen Gafhvirch, Anton Borquillor, zum Vater hatte, 
Er wurde 1672 Advocat, reifete bald darauf mit dem 

ranzsfifhen Gefandten, von Nointel, nah Eonftan- 
tinopel, ward hierauf ein Geiſtlicher, und erhielt 1674 
bie Pfarre Chatelus unmeit Avalon. Mach ficben Jah⸗ 
zen legte er diefelbe nieder, und ging 1693 nach Port 
Royal des Ehamps, wo er drey Jahr lang die Bedien- 
sen unterrichtete, und feine meiften Predigten dafelbft 


Homelies far l’Oraifon dominicale. Paris, 1688, 12; 
eben daf. 1690, 12, 

— fur le Symbole des Aporres. Eben daf. 1689, 12. 

— fur les Commandemens de Dieu et de l’Eglife- 
Eben daf. 1699 umd 1690, 2 Bände in 12. Er 
fchrieb fie unter dem Nahmen des Hrn. de S. 


azare. 

— für quelques Saints, Eben daſ 1690, 2 B. in 12. 

— fur les Sacremens. Eben daſ. 1692 und 1693, 
2 B. in ı2. 

— pour les Vetures et Profeflions Religieufes. Eb. 
daf. 1694. 12. 

— ou Initrußtions familieres fur les Jeux innocens 
et fur les Jeux defendus. Eben daf. 1702, 12. 
Courres Inftruftions pour l’Adminiftration et le bon 
ufage des Sacramens, pour la Vilite des Mala- ° 
des, et für quelques Geremonies, contenu&s dans 

les Rituels Eben baf. 1697, 12. 

Estrait d’une Lertre de Mr. Bocquillot, pour fervir 
de r&ponfe 4 M. de Vallemonz fur les anciens Tom- 
baux de pierre, im Journ. des'Scav. 1697. Er 
fücht darin zu beweifen, daß alle Ehriften ehedem 
in ihren Gräbern mit dem Gefichte nach Morgen 
gefchret worden. 

Regles toachant la Liturgie, par lesquelles on peut 
difcerner dans les rits ecclefisftiques ce qui eft 
ufage, de ce qui eft abus, Paris, 1699, 12; ber 
erſte Verfuch des folgenden Werks, 

Traite hiftorique de la Liturgie ſaerée ou de la Melle. 
yon, 1700, 8; Paris, 1701, 8; ein mit vieler 
Ordnung, Deutlichfeit und Gclehrfamfeit ausge 
führte Werf. Das eigennügige Verfahren der 
Verleger bielt ihn ab, daffelbe fortzufegen- 

Extrait du Chap. XXI. du Lir. intitul&e: de la Sain- 
tere er des Devoirs de la vie monaflique, fur la 
Reception des Religieux er des Religieufes, fca- 
voir, s’il eft permis de donner de l’argent dans 
ce cas; in 4. 

Nouvelle Hiftoire du Chev. Bayard, Lieutenant Ge- 
ncral pour le Roy au Gourernement de Dauphi- 
ne, et de plufieurs chofes arrivdes en France, en 
lralie, en Efpagne, er aux Pays-Bas ete fous les 
Regnes de Charles VIII, Louis XII et Francois I, 
depuis 1439 jusqwä lan 1524 par le Prieur de 
Lonval, Paris, 1702, 12 Der wahre Nahme 
des Verfaſſers blich nicht fange verborgen. Leng · 
ler urtheilet von dieſem Buche daß es mittelmäßig 
gefchrieben fen, und daß der Verfaſſer in Anfehung 
der Wunder allzuleichtglfubig geweſen 

Exercice ſpirituel pour l’Adoration perjernelle du 
S. Sarrement de l’Autel. Analon, 1709. 12. 

Lettre à Mr. d’Autun, au fujer de Ja Bulle Unige- 
nitus; in dem Cri de la Foy, Th.2. 

Differta- 
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Differtation far les Tombeaux de Quarrde, Village 
du Duch€ de Bourgogne, dans le Reflort du Bail- 
lage Royal d’Avalon, que eit une Paroiffe de I’ 
—— du Diocefe d'Autun. Lyon, 1724, 8. 

Reponfe à la Critique de M. Thomafın far quelques 

endroits de la Differtarion prec&dente. Lyon, 

1726, 8. Thomaffins Kritif befindet fich in feis 

nem Schreiben über die Alterthümer von Bours 


ogne. . 
an ä Mr. de Tillemont, auteur des Me&moires fur 
PHilt. eecle[ im Mere. de Fr. 1708. pr. 

‘ Leätiunnaire ou Livres des Lecons tiudes de l'Ecri- 
ture fainte, pour ceux qui ont un Pfeautier; noch 
ungedruckt. 

Der Rath de Clugny gebenft in feiner Genealogie 
de Clugny auch einer von ihm verfertigten Notice 
du Chapitre et de la Ville d’Avalon. 

Er hatte auch den ganzen Pfalter nach des Siero⸗ 
nymi Ueberfegung in bag Franzöfifche uͤberſetzt, 
fo gleichfalls nicht gedruckt ift. 

‘ Lertres de Morale er de Difcipline; ungedruckt. 
Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 


ı. Boris, (Fohann Heinrich) der ältere, Eon 
rector und Profeffor ber Philofophie an dem Gymnaſio 
zu Schweinfurt, ingleichen Mitglied der fdniglichen So- 
cierde der Wiffenfchaften zu Berlin, war zu Everbach in 

ranfen 1687 den ıgten Nov. (nicht den roten wie Dune 

el will,) gebohren, two fein Vater Prediger war. Er 
fludierte zu Jena, ward 1709 Gonrector, und 1715 Pro» 
feffor der Philoſophie zu Schweinfurt, ſtarb aber ſchon 
den ı$ten Oct. 1716 in einem Alter von noch nicht 30 
Sahren. Seine Schriften find; 

Diff.de veris et falfis (abfidiis Philologiae ad veram 
Chriftianorum eruditionem. Sjena; 1707, 4- 

Tlegı ra Osıcv in Reformatione Lutheri, R. Ritrer. 
Eben daf. 1709, 4- 

Delineatio Theolngiae Domini Jefa Chrifti Polemi- 
cae, five de Methodo confutandi adverlarios Sal- 
vatorisnoftri Commentatio. Schweinfurt, 1713, 4- 

- Der gelehrre Edelmann, oder Eurze und doch gründs 
liche Bedanfen von den Unterrichte junger Edel ⸗ 
leute Jena, 1713, $- 

Diff. de merhodo ad Cognitionem Rerum Naturaliam 
feliciter pervreniendi. Schweinfurt, 1715, 4- 

Schediafma 1— III: de claris Franconiae Viris, eo- 
ramque in rem Litrerariam Meritis, Eben baf. 
1714, 1715. 1716. 

Jus naturae Rabbinicum, ad flum Tract. Talmudici 
Pirke Abborh. 

Difl, apologetiea pro fubfiltentia, immaterialitate 
et immortalitate animae. Eben daf. 1715, 4- 

Meletema de praeftantia, utilitare et jucunditate 
ſtudii Phybei. Eben baf. 17135. 

--Binae Commentationes Hiftorico -Litterariae de do- 
&is Apoftatis, ordine Alphabetico recenfitis, ſ. 
de illis, qui Religionem [uam mutarunt, fimulque 


' Bocris 1946- 
eruditione et feriptis confpieui fuerunt. Eben 
baf. 1716, 4. 

Coelum Gentilium, £. Differtatio Hiftorico- Philofo- 
phica, de coelefti beatitudine, quam fibi gentiles 
finxerunt. Eben baf. 1716, 4. 

Commentatio de eruditione Caroli M. ejusque in rem 
litterariam meritis. Eben daf. 1716, 4. 

Verfchiebene Abhandlungen in den Mifcellan. Lipfienl, 
4 €. Obfervatio de l.ollo, veteri Francorum de- 
aftro, cujus veftigia in agro Suinfartenfi occur- 
runt, Th. 3, deMufica praeexcitamento Hebraee- 
rum, quo ad fapientiam diviniorem ſe praepara- 
bant, Th. 4 

Er arbeitete auch an einer meitläuftigen Franconia 
Litterata, aber der Tod verhinderte die Ausarbeis 
tung und Ausgabe deffelben. Dunkels Ylache. 
<h. 1. ©. 173; Grundmanns Ola et cineres, 
1716, ©. 82. 

Borris, (Johann Heinrich,) der jüngere, Kaiferl. 
fönigl. Hofrath und Profeffor des Staatsrechts zu 
Wien, und des vorigen ältefter Sohn, war zu Schmein« 
fürt den roten Auguft 1713 gebohren, ftudierte zu Als 
torf und Jena, und arbeitete hernach über ein Jahr 
unter dem Neichshofrath8 «Agenten Heiniſch zu Wien. 
1736 ward er Licentiat ber Rechte zu Erfurt, und in eben 
demfelben Jahre Profeffor derfelben zu Schweinfurt. 
Allein 1739 ging er zur Katholiſchen Kirche über, und 
ward Würzburg · und Bambergifcher Hofs und Megie 
rungsrath, tie auch ordentlicher Profeffor der Rechte 
za Bamberg. Bald barauf erhielt er die Doctor- Würde, 
und ward zum bifchäfl. Bambergifchen geheimen Hofr 
rathe, Profeffor des Staatsrechts und der Praxis, und 
Senior der Juriſten⸗Facultaͤt ernannt. 1753 erhielt 
er ben Ruf nach Wien zu den oben genannten Aemtern, 
wo er den ıgten Apr. 1776 ſtarb. Er hat ſich durch 
viele Schriften gemacht, welche find: 

Diff. de exemtione bonorum ordini equeltri colle- 

&abilium immediato illicita.. Erfurt, 1736, $. 

— de origine et fontibus Jeris feudalis Germanici. 


17377: | * 
Commentatio de regali monetae, in ſpecie de mi- 
tra bicorni in Epifcopis Germaniae hojus regalis 
eriterio, ex rariori quodam nummo brafteato ac 
variis diplomatibus illuftrata. £eipjig, 1739, 4- 
De tutore pecuniam pupillarem in proprios ufuscon- 
vertente ad ufuras centekmas hodie minus obli- 
gato. Bamberg, 1743, 4 * 
Rurzgefaßter Beweis, daß die Suitas haeredis in 
Deutſchland wenig oder gar keinen Nutzen zeige. 
Altdorf, 1744 4 
Diff. filtens Obfervationes circa materiam remedii 
Appellationis, Recurfus ad comitia, revifionis nul- 
litatis ac denique [yndicatus. Bamberg, 1745, 4 
— de onere probandi fubditis in Religione a Do- 
mino territorii dıflidentibus, regulariter incum- 
bente, di Jus Reformandi ob anhum normalem 
ceflans et limitarum obtineat. Eben baf. war 
699993 3 Di 


1947 Bocfladius Bod 


Diff. de refervato Poſtarum Caefaris proprio. Ehen 
baf. 1745- i , 
tens oblervationes Juris feudalis Germaniei. 

Eben baf. 1747, 4. 

— de poteltate ſtatuum Imperii fubditis (nis diver- 
fae religionis indicendae ferias, legibus Imperü 
non incougrua. Eben daf. 1748, 4- 

Abhandlung von der Nothwendigkeit und Yluzs 
barkeit der Teurfchen Staatsrechtslehre. Eben 
baf. 1748, 4 f 

wahrbaftige Beleuchtung u. f. f. 

‚in Sachen der Unterthanen zu Anſpach wider 

die Freyherren von Pölnig. 1749- 

Pr. de Germania Jurisprudentia fua domellica nun- 

er deſtituta. Bamberg, 1749, 4- 

Diff, de indole ac natura Judiciorum Germaniae. 

Eben daſ. 1749, 4: 

Dom Herkommen und Befchlecht der Markgrafen 
p Schweinfurt. 1749. 

Dill. filtens laryam renuncıationibus filiarom illuftrium 
et opinioni deſuper, licet ecommuni detraätum. 
Bamberg, 1750, $- 

Beichsgefegliche Prüfung der Frage: Ob nicht den 
remediis rerilionis er lupplicationis nach dem eis 
genen Sinn der Reichsgefege, noch beur zu 
Tage der elleitus ſuſpenſionis ordnungsweife zu 
vergönnen, und in welchen Sällen auch die Bes 
zufungen an folcher Wirfung auf den Reichstag 
Theil nehmen. Leipzig, 1751, 4- 

Diff. de eo quod circa proteiionem fubditorum al- 
terius domini territorialis inter ſtatus Imperii ju- 
ftum et. Bamberg, 1751, 4. Weidlichs Rechts⸗ 
gel. Pürters Litterat. des Staatsr. Teufels 
gel. Deutſchl. 

Borfladius, (Abraham,) ein Bateinifcher Dichter 
gegen die Mitte ded vorigen Jahrhuudertes, von wel⸗ 
chem man hat: Hymnum Heinlianum in Jefum Chri- 

flum, acced, poemata ejusdem Ultrajectina. Utrecht, 

"1646, 8- 


Bocuet, (Heinrich) ein Franzofe um den Anfang 
des vorigen Yahrhundertes, fchrieb: Diſeours exdcra- 
ble des Sorciers, enfemble leur Procds. Paris, 1603, 8. 


Bod, (Petrus,) ein gelchrter Siebenbürge und 
Sefler, der in dem unter den Gerichtsſtuhl Kesdi gehd- 
rigen Dorfe Selfchd+ Tfernaton von Martin Bod, eis 
nem Edelmanne, und Euphroſinen Solyom ben zaften 
—* 1712 gebohren wurde. Nachdem er am feinem 

jeburtsorte den Grund zu ben Wiffenfchaften gelegt 
hatte, fo ging er 1724 nad) Enyebin, rückte in dem 
dafigen refortmirten Gymnaſio gar bald durch alle Claſ⸗ 
fen, und wurde endlich Bibliochefar und Eehrer der Hes 
bräifchen Sprache daſelbſt. Sodann begab er fich 1740 
nach keiden, und genoß bafelbft drey Jahr lang ein 
Stipendium von demjenigen Collegio, worin beftändig 
vier Ungarn von den Generalftaaten umterhalten wer« 
ben. Als er 1743 ind Vaterland zuruͤckkam, wurde er 
bey der Catharina Derhlen, verwittiweten ReichSgräfinn 
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Tell, Eabinetds Prediger, und zugleich Pfarrer auf 
ihrem Gute He’viz, auch bon 1749 an zu Magyar » gen, 
100 er 1768 am einer Bruſtwaſſerſucht und heftigen Laͤh⸗ 
mung flarb. Er hinterließ: 

Szent Iräs Ertelmere vezerlö Magyar Lekfikon, mel- 
Iyben a Szent Irasban elö forduls peloazälok (ty- 
pufok) &s äAbräzoläalok (emblemäk) lelki erteimek 

„ fzerent, vörideden ki vilägolitattnak fok dolgok 
ä Sido, es gürög regisegekböl kimagyaräztatınak, 
d. i. Hungariſches Wörterbuch ald cine Anleitung 
zum beffern Berftande der heil. Schrift, in welchen 
bie in der Bibel vorfommenden Gleichniffe nach 
ihrem moralifchen Sinne erfläret, auch viele Hes 
bräifche und Griechifche Alterthuͤmer erläutert wer⸗ 
den. 1743, 45 worauf ed wieder aufgeleget 


morben. 

A Szent Bibliänak Hiftoriäja melyben az Ifennek 
6 es Uj Teftamentoma ſzerent val6 ſaent befze- 
denek meg irattatafa, annak mind ez ideig 
tſudalatos meg tartäla, külömbözö nyelvekre, 
azok közt ä magyar nyelsre-valä forditäfa, ds 

‘ &s azokon valö ki nyomtatäla, rövideden elö ada- 
tik. d. i. Gefchichte der Bibel, worin von der Aufs 
jeichnung des A. und N. Teſtaments, von ber 
wunderbaren Erhaltung der heil. Schrift bis auf 
unfere Zeiten, ihren Ueberſetzungen in verſchiedenen 
Sprachen, befonders in bie Hungarifche, und von 
ihren Ausgaben gehandelt wird. Hermannftadt, 
1748, 8; eben ve 1756, 8. 

Indes Lebbaeus Apoltol Levelcinek rövid tanitäfok- 
bol Foglalt magyaräzattja. d. i. Auslegung des 
BDriefes des Apoſtels Judaͤ, nebft kurzen Moralen. 
Eben daf. 1749, 8. 

Szent Heortocrates, avagy a kerefztänyek közöt 
elõ fordutö Innepeknek, &s a rendes Kalondä- 
riomban fel iegyeztetert (zentek rövid Hiftoriäjok. 
Dppenheim, (Hermanmfladt,) 1757, 8; unter ben 
Buchſtaben P. B. Es enthält die Leben der im 
Kalender vorfommenden Heiligen kurz befchrieben. 

Judiciaria fori Eccleliaftici praxis, feu de methodo 
procedendi in judiciis Ecclehafticis Liber fingu- 
laris. Herrmannfladt, 1757, 8 ; eben baf. 1764, 8. 

Az Iſten vitezkedö Anya-Szent- Egy-Häzänak a'je- 
len valö udöiz fok vältozäfinak Hiltöriäja, ift ein 
kurzer Begriff der Kirchengefchichte: Bafel, 1760, 8. 

Szent Hilarius a vagy a'fziver vidamitö, elmer 
aetõ Kegyllegre ferkentö röwid kerdefekben, &s 
felelerekben foglald dolgok. Hermannftadt, 176%, 
8; eine fehr witzige Schrift. 

Synopfis Juris connubialis, Hermannflabt, 1763, 8. 

Hunyarus Tymbaul:s, feu grata ac benedicta Hun- 
garorum quorundam, Principum, Heroum, Mag- 
natum, toga et [ago,domi militizeque infignium, 
virorum eruditione ac prudentia clarorum hone- 
ftatis fama ac pietatis ftadio illuftrium, ex Epita- 
phiis renovata etc. Eupebin, 1764, 1766, zwey 
Theile in 8. 

Smirnai 
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Smirnai Sz. Polykärpus, a vagy Erdelyi reformatus 
Püspököknek Hiftoriäjak, 1765, 8; enthält eben» 
era Leben berühmter Hungarn, reformierter Ne 

ion. 

Magyar Athenäs a vagy az Erdelyben ds Magyar 
Orfzägban eltttudos Embereknek nevezetelebben 
akik valami vilag, eleibe botsätotr iräsok ä.tal es- 
meretelekke lettek, ds j6 emickezeteker fen ha- 
gy'äk Hiftoriajok, d. i. Hungaricae Athenae, feu 
virorum do&lrina florentium in Tranfylvania et 
Hungaria, et eorum potifimum, qui libris in lu- 
cem hominum emiflis celebritacrem ncaminis con- 
fequuti a grata polteritate memorantur Hiftoria 
oie. Herrmannſtadt, 1766, 8; wegen feiner beife 
fenden Schreibart wider die herrſchende Religion 
wurde ed von Hofe aus confifcirt. 

Francisci Parizpapai M.D. Diätionarium Latino - Hun- 
—— proverbiis ſelectioribus interſperſis Glof- 

riolo voces medii et noſtri aeri in Hiftoriis 
et Regum Hungarise Decretis occarrentes info- 
lentiores explicante nominibus propriis apud 
Hungaros ufitatis nummorum Hungaricorum, He- 
braicorum, Graecorum, Romanorum Tabellis, Si- 
glarum Romanorum expolitione aliisgue necefla- 
riis et jucundis acceflionibus locupleratum ftudio 
fuo vulgavit, Herrmannftadt, 1767, 2 Theile, gr. 8- 

Erdelyi Feniks Törfalufi, kis Miklos, a vagy Prof. 
Päpai Päris Ferencznek a’Könyn nyomtatäs Me- 
fterfegenek taläläfäröl, es ſolytataſarol a Torfalufi 
kis Miklös emlekezetiie irotr verlec, 1767, 8. 
Iſt ein Lobgedicht auf ben berühmten Buchdrucker 
Ylicolaus Bis: Totfalus, welches Srancif. Parise 
papai arfihrieben, unfer Bod aber weiter ausge 
führt bat. 

Hiltoria Unitariorum in Tranfylvania, ex Milo au- 
deris nunc primum edita. Leiden, 1776, 4; iſt 
ein Theil feiner bandfchriftlichen Hill. ecclel 
Hungar, 

Diele noch ungedruckte biftorifche Schriften, welche 
in Horanyi Memor. Hung. und in Benkoͤ Tran- 
fylv. Ch. 2, ©. 461 f. angegeiget werden. 

Boddaert, (Peirus,) Doctor der Rechte, Admiras 

Ktätd s Seeretariug der Provinz Seeland, und ein guter 
Holdändifcher Dichter, war den Öten Yun. 1694 zu Mid⸗ 
delburg gebohren, wo fin Vater, Cornelius van den 
Helm Boddaert, Rath des Gerichtähofes von Flan— 
bern, war. Er fludierte zu Leiden, ward daſelbſt 1713 
Doctor, und übte fih hierauf in feiner Baterftadt fünf 

ahre kang in der juriftifchen Prari. 1718 ward er Gref⸗ 

er oder Secretaͤr des Lehnhoͤſes von Flandern zu Mid» 
delburg, und gleich darauf bey ber Adbmiralität, wel⸗ 
che Stelle er bis an feinen Tod befleidere, welcher 
at bes Jahres 1761 erfolgte. Seine Schrif- 
ten ſiud; 

Difp. inaug, de querela inofficiofi teftamenti. fei- 
‚ben, 1713, 4. 

Dichtlierende Tydkortingen beflaande in Gedich- 
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ten van verfchiedene Stoffen. Reiben, 2717, 1718, 
wey Bände in gr. 8; zweyte Auflage, eben daf. 
1718, Hr. 8; mo boch auch Gedichte won de Ia 
Rue und Joh. Steendracht vorfominen. 

Eine Ueberfegung bee — des Erebillon, 
Atreus und Thyeſtes, in Hollaͤndiſchen Verſen, 

emeinſchaftlich mit dem de la Rue, aber ohne 
Nahen, Haag, 1717. 

Stichtelyke Gedichten. Mibdelburg, Th. 2, 1726, 
1728, 1735, gr. 8; Th. 2, 1731, Th. 3, 1738; 
alle drey Theile zuſammen mit des Verf. Bildniffe 
von Houbrafen, ebeu baf. 1741, 4. 

Wolke van Getuigen voor de Leere der Rechtvaar- 
diging. 1759, ohne Rahmen, und wider ben Pre 
biger zu Bließingen, Jacob Moritz Brahe. Da 
diefer dagegen fchrieb, fo erfchien von dem unſti⸗ 
gen eine Zedige Verdediging, womit doch der 
Streit noch nicht geendigt war. 

Nagelatene Mengeldichten en Lebensbefchryving 
van den Heere Pier. Boddaert, Mibbelburg, 1761, 
gr. 8; von feinem Sohne heraus gegeben. Strodt⸗ 
manns neues — Europa, Th. 18,S. 262. 

Bodding, (Zacharias,) ein Niederdeutſcher Schuls 
mann, in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
te8, von welchem mir befannt iſt: Progymnafmata prae- 
parantiz ad eloquentiam Komanam in ulum Gymaalıi 
Gochiani, Rotterdam, 1680, 12. 

Bode, Lat. Bodius, (Marcus Alexander, }, ein 
Schottländer und Lateinifcher Dichter, von weichem 
man hat: Epiftolas heroides et hymnos, addita eft 
ejusdem literularum prima curia. Antwerpen, 1592, 8; 
auch in den Deliciis Poetar. Scotor. Th. r. 

Bodrgemius, ( Bartholomäus,) aus Delft, lebte 
gegen das Ende bed 16ten Jahrhunderts, und gab 
Sieron Oſorii libros de Gloria, er de Nobilitate, mit 
Marginalien, zu Bafel, 1584, 16, heraus. 

Bodeker, ©. Bödider. 

Bodecker, (Stephan,) Bifchof von Brandenburg, 
welcher in Uhls Thefauro epift. Lacroziano, Th. 2, &, 
zı und 91, Stephanus Podeder genannt wird, Er 
foll eines Boͤttichers Sohn geweſen fen," und feßte, ale 
die Depp r Sachſen aus dem Afcanifchen Haufe 
2422 ausftarben, und der Churfürft zu Brandenb 
Friedrich I Anfpruch an das Rand machte, eine Schrift 
auf, worin bie Ehurfürftl. Brandenburg. Rechte auf 
das Zerzogthum Sachſen⸗ Wittenderg weitlaͤuftig 
ausgefuͤhret werden, welche aber Horn im Leben Chur⸗ 
fürft Friedrichs des Streitbaren S. 149 fq. widerlegt . 
Er war von 1422 ober 1423 bis 1459 Biſchof. Im 
obgebachten Theſ. Lacroz, wird einer Schrift von ihm 
Confutatie libri Nizzachon Lippmasmiani gedacht. Auch 


ii findet ſich von ihm auf der Koniyl. Bibl. im Berlin eine 


Auslegung des Beberhs des Herrn in Bateinifcher Spra⸗ 
che auf Pergament in Fol geſchrieben. Bon ihm handelt 
Anz in ber Diplom. Stiftshiſt von Brandenb: Mau 
fehe ach die Berl Bibl. B. 4, pag 135 fq- 
Badıcker, 
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Bodecker, ( Dan.) Hofprebiger bey dem Herzog 
Wolfgang von Braunfchweig, in der legten Hälfte des 
ıöten Jahrhundertes, fchrieb : 

Yon des Herzog Ernſts chriftlichen Leben und fe 

ligen Abfchied. 1568, 8. 

Falcıculum rerum, quae contra abominationes impia- 
rum religionam fcriptae funt. Magdeburg, 1596, 
8; melches eine Fatechetifch abgefaßte Theologia 
polemica ift. 

Bodenburg, (Chriffoph Friedrich,) Rector des 
Gnmnafti zum grauen Klofter in Berlin, war zu Erops 
penftädt in Halberftädtifchen den 16ten Apr. 1678 ge⸗ 
bohren, ftudierte zu Helmſtaͤdt und Hale, ward 1705 
GEonrector an dem Gymnaſio zu Berlin, 1708 Mector, 
und farb den 23ſten Aug. 1726. eine Schrif- 
ten find: 

— ad Foach. Langium ſtricturas quasdam in 
difputationem Witteberg. medicinae mentis Lan- 
gianae oppofitam, continentem. Berlin, 1709, 4- 

Oratio qua piis manibus Jo. Henr. de Flemming pa- 
rentatur. Berlin, 1711, $ol. 

Fußtapfen goͤttlicher Vorforge in Erhaltung des 
Berlinifchen Gymnaſti. Berlin, 1712, ein Bog- 
in $ol. ein Programm. 

Pr. de anima Paparus. Berlin, 1717, Kol, 

Eine Ausgabe von Joh, Vorftii Buch de Latinitate 
feleda. Eben daf. 1718, 8. 

Obfervatio de fcriptis Theod. Merochisae; in den Mil- 
cell. Lipfienf. Th. 12. 

Er wollte auch I. 97. Speners genealogifche Hi⸗ 
ftorie derer von Putlitz heraus geben. Diererichs 
Berlin. Schulhift. ©. 189- 

Bodenburg, (Joachim Chriftoph,) war gleichfalls 
Mector des grauen Kloſters zu Berlin, wo er ben sten 
Gebr. 1759 in einem Alter von 68 Jahren ſtarb. Man 
hat von ihm verfchisdbene Schul » Programmata. 

Bodenburg, (M. Johann Daniel,) Prediger zu 
Wippra im Mangfeldifcyen, war aus Ober» Wicderfladt 
in gedachter Graffchaft gebürtig, ftudierte zu Quedlin- 
burg, Eisleben und Wittenberg, ward daͤſelbſt 1711 
Magifter, und 1716 zu Wippra Prediger. Weil er 
einige Jahre nachher in ſtarke Melancholie gerieth, fo 
wurde er nad) Waldheim gebracht, wo er 1743 ſtarb. 
Man hat von ihm: 
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Summo Bono. Praef. D. He. Klaufing. Witten« 
berg, 1711, 4. 

Bodenehr,, (Joh. George,) ein Rupferftecher zu 
Augsburg, aus der befannten Künftler, Familie dieſes 
Mahmeng, gab unter andern heraus: Beiftliche Her⸗ 
3enscinbildungen in 250 biblifchen Siqurfprüchen an⸗ 
gedeurer, aus allen canonıichen Büchern dee heiligen 
Schrift mir fonderbaren Fleiß sufammen.gelefen, und 
in Bupfer gebracht. Augsburg, 1684. 

Bodenfchatz, ( Erhard,) Paſtor zu Groß«Dfter- 
baufen unter Querfurt, war von Lichtenberg gebürtig, 
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ward zu Leipzig Magifter, darauf Cantor in Schul⸗ 
Porta, 1603 Paſtor zu Nebrhaufen unter Edartäberge, 
und 1608 zu Groß» Ofterhaufen, wo er 1636 farb. 
Man hat von ihm Florilegium Portenfe. Leipzig, 1618, 
4 —— Churſ. Prieſterſch. Ih. 2, ©. 752, Th. 
3, ©. 811. 
Bodenfleiner oder Podenfleiner , (Fohann,) lebte 
- * Mitte des vorigen Jahrhundertes, und hin⸗ 
terließ: 
Eine Hollaͤndiſche Ueberfegung ber evangelifchen Har⸗ 
monie bed „eine. Garthwait. Amfterdam, 1657, 4. 

Clavem linguae, welcher ſich bey Wallis Grammar, 
Anglic. und Wil. Perfins fundamentis chriftia- 
nae religionis befindet: (WOolferm.) 

de la Boderie, (Guy le Fevre,) ©. $aber, (Buido,) 
im Jccher. 

Bodfalvi, ( Petrus,) ein berühmter Ungarifcher 
Philologus, ber durch feinen Nucleum chronologico- 
Hiftoricum befannt geworden ift, worin er behauptete, 
P. Pius IV habe den Ungern und Siebenbürgen erlaubt, 
das Abendinahl unter. beyderley Geftalt zu nehmen. Pius 
ber V aber habe dieſes Privilegium wieder abgefchaft. 
%oranyi Memor. Hung. 

Bodier, (Thomas,) &. Boderius im Jocher. 

Bodin, (Cari,) ein Franzoſe in der erfin Hälfte 
bed vorigen Jahrhundertes, fehrieb; Difcours contre 
les Duels, Paris, 1618, 8. 

Bodinus, (Elias,) lebte in der erſten Hälfte bes 
vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: Bericht von der 
Lchrfunft. 1621, 4. Dunkels Nachr. 

Bodinus, (Fufus Wolrad,) Kaiferlicher Reiche- 
hofrath zu Wien, Gerh Bodini im Joͤcher Sohn, und 
einrichs Bodini Bruder. Er war 1667 gebohren, 
fludierte zu Rinteln und Frankfurt au der Oder, ward 
Naffau » Idſteinſcher, denn gerjpslich MWeimarifcher 
Hofrat, ferner Chur-Brandenburgifcher Math und 
Syndicus zu Magdeburg, Würtembergifiher geheimer 
Math und Kanzler zu Delft, von da Staatsminiſter am 
Mürtembergifchen Hofe, und endlich 1712 Reichshof⸗ 
rath zu Wien, wo er nebft feinem Bruder geadelt ward, 
und auf einer Reife nach dem Selterbrunnen zu Franf« 
fer ben 17ten Sun. 1727 ftarb. Mir ift von ihm bes 
annt: 

Difp. de foemina illuftri, Praef. Ed. Fr. Gockkio. 

Ninteln, 1697, 4- ! 

Difp. Bilanx juftae poteflatis inter Principes ac ftatus 

Imperii cum Imperatore et Ele&oribus eirca con- 
curfum ad publica Imperii Germ, negotia jufto 
expenfa pondere, keſp. Jo. Herr. Baxmann, Rin⸗ 
teln, 1689, 4. Strieders Heil. Gel. Gefch. Th. 
1, ©. 455: 

Bodius de Trochorege, ( Robert,) ein berühmter 
Schottlaͤndiſcher Theologe in ber erſten Hälfte deE vo» 
rigen Jahrhundertes, war 1578 zu Glasgow gebohren, 
wo fein Bater Jacob Bodius, Baron von Trochorege 

zu 
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zu Barniel war, und von Robert Bodius, Grafen 
von Arran, und Vice-Konige von Schottland abs 
ſtammte. Nachdem er zu Edemburg fludierer hatte, 
ging er nach Frankreich, und befonders nach Thouars, 
two Andr. Kiver bantahls Prediger war, und mo man 
ihm zum Rector einer für unge von Adel geflifieten 
Schuͤle ernannte. Diefe Stelle befleidere er anderthalb 
Sabre, worauf er fich ein Jahr zu Bourdeaux aufbielt, 
Profeffor der Philofophie zu Montauban, und bald 
darauf Prediger zu Bertueil in Angoumoig warb. 1608 
berief man ihn zum Prediger und Profeffor nach Eaus 
mur, welche Stelle er ſechs Jahr bekleidete, bis König 
Jacob Liha 1614 zum Profeſſor der Theologie nach 
Glascoo berief. Vald darauf wählte man ihn zum 
Prediger und Projsffor zu Edemburg, gllein weil er fich 
den Neuerungen, welche König Jacob in dem Gottes⸗ 
dienfte einführen wollte, widerfegte, fo verlohr er diefe 
Stelle bald wieder, und lebte darauf auf feinem Gute 
in der Grafſchaft Carik, bis er den sten Jan. 1627 
farb. Während feines Aufenthaltes zu Saumur harte 
er Borlefungen über den Brief Pauli an die Epheſer 
gehalten, welche wegen ihrer Gruͤndlichkeit fehr geſchaͤtzt 
wurden, Nach feinem Tode ſchickte man die Hand» 
fchrift an den Ande. River, nad) Leiden, daß er fie zum 
Drucke befördern follte; allein fie gerieth durch einen 
Zufall den Jeſuiten in Slandern in die Hände, welche 
fie nicht wieder heraus geben wollten. Indeſſen befand 
fich die eigene Handfchrift des Verfaffers noch bey feis 
nen Erben, nach welcher fie endlich unter dem Titel: 
Praelestiones fupra CC in Epiftolam Pauli ad Ephe- 
fios zu London, 1652, in Fol. abgedruckt, und zu Genf, 
1662, Sol. wieder aufgelegt murden. S. davon Walchs 
Bibl. theol. Th. 4, S. 706. Ehaufepie‘ Dit. htt. B. 
€. 497. Ein Gedicht von ihm; Hecarombe Chriftiana, 
ſtehet in den Deliciis Poetar. Scotor. Th. I. 

Bod!ey, (Johann,) ein Medicus zu London, ges 
gen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, fchrich 
in Englifher Sprache: Verfuch einer Kritik über 
die Schriften der Aerzte. Yondon, 1741, in zwey 
Briefen, worin eine zu ſirenge Kritif und viel Zweifel 
ſucht herrſchet. Eloy Dict. de la Med. Carrere Bibl. 
de la Med. 


Bodmer, (Johann Facob,) Mitglied des großen 
Rathes zu Zuͤrch und dffentlicher Lehrer der Schmeige- 
rischen Geſchichte, an dem dafigen Gymnaflo, ein um 
die Deutfche Sprache und Litteratur verdienter Gelchr« 
ter der neuern Zeit. Er mar ju Greifenderg bey Zürch, 
mo fein Bater gleiches Rahmens Prediger war, 1698 96» 
bohren, und legte den Grund der Gelehrfamkeit zu Zurch. 
Da fein Bater ihn der Kanzel gewidmet hatte, der Sohn 
aber mehr Neigung zuden fhönen Wiſſenſchaften bezeig⸗ 
te, fo mußte er die Handlung erlernen, und 1717 in Hands 
lungsgefchäften eine Reife nach Italien unternehmen. 
Rach feiner Ruͤckkunft 1719 überließ er fich ganz feis 
ven Hange zu den ſchoͤnen Wiffenfchaften, zumahl da 
er jegt mit Breitingern in Befanntfchaft fam, und von 

Gelehrt. Lex. Sorif. L B. 
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dieſer Zeit an in unverruͤckter Freundſchaft und Ge⸗ 
meinſchaft vieler Arbeiten mit ihm lebte. 1725 ernannte 
man ihn zum Profeffor der Schweitzeriſchen Gefchichte 
an dem Gymnafio zu Zuͤrch, und 1737 wurde er in den 
großen Nach diefer Stadt aufgenommen, welche Stel 
ien er mit aller Treue bis an fein Ende verwaltete. Da 
er ſich 1727 mit der Tochter eines angeſehenen 
Kaufmannes, Selig Orells, verheurathete, fo gab ihm 
dieſes Gelegenheit, die Orelliſche Buchdruckereh anzu⸗ 
legen, welche von einem ſeiner Verwandten den Nah: 
men erhielt. Er farb den 2ten Yan, 1783 in einem 
Alter von 85 Jahren, und hinterließ den Ruhm eines 
nüglichen Gelehrten und gefälligen menfchenfreundlis 
chen Mannes, Er war der erſte, welcher die erfte Daͤm⸗ 
merung des guten Gefchmades in der Schweitz und 
Ober deutſchland einführte, und bie einzelnen Theile der 
ſchonen Literatur nach philofophifchen Grundfägen zu 
beftimmen fuchte. Allein deſſen ungeachtet ift fein Ber» 
bienft um die Deutfche Sprache und Literatur von 
feinen Schweigerifchen Lobrednern fo wohl vor als nad) 
feinem Zode nicht felten übertrieben worden, denn ob 
er fich gleich mit feinen Freunden dem twäfferigen Ge— 
fhmade ber Gottſchediſchen Schule auf das nach⸗ 
brücklichfte twiderfegte, fo gerieth er doch auf der 
andern Seite auf einen unnatürlichen und ſchwuͤlſti⸗ 
gen Geſchmack, melcher mehr Schaden geftiftet hat, 
als jener. Beweiſe davon find unter andern feine vie» 
den biblifchen Epopeen und berametrifchen Gedichte 
sorlche jege vollig unlesbar find, fo viel Geraͤuſch fie 
auch zu ıhrer Zeit machten. lm die Gefchicdyte und Als 
serthümer der Sprache find feine Verdienſte unläugbar, 
fo fehr er fich auch verleiten lich, feine Kenntniß der als 
tin Sprache zur Berunftaltung der neuern zu mıfbraus 
chen. Seine Schriften find: 

Diſcurſe der Mahler. Zuͤrch, 1721 — 1723, brey 
Theile in 8; eben daf. 1746, 8; eine Rahahmaug 
des Englifhen Zufchauers, welche er mit Brei. 
tingern gemeinſchaftlich ausarbeitete, 

Der geftäupte Leipziger Diogenes, wider ben Leip⸗ 
ziger Zuſchauer 1722, deſſen Verfaffer fih Div» 
genes nannte, 

Von der Natur der Beredſamkeit. Zuͤrch, 1725, 2. 

Anklagung des verderbten Geſchmacks, oder kriti⸗ 
fche Anmerkungen über den Hamburgiſchen Pa» 
srioren und Baͤlliſche Cadlerinnen. Frankfurt 
und Leipzig. 1728, 5; wo die Bitterkeit oft in das 
Ungeſittete faͤlit. 

Von dem Einfluß und Gebrauche der Einbildungs⸗ 
kraft zur Ausbeſſerung des Geſchmacks, oder 
genaue Unterſuchung aller Arten Beſchreibun⸗ 
gen aus den beruͤhmteſten Poeten dieſer Zeit. 

Grankfurt und Xeipzig, 1728, 8; gemeinfchaftlich 
mit Breitingern, 

Der Antis Parriot. 1729. 

Miltons Verluft des Paradiefes, ein Aeldengedicht 
in ungebundiner Rede, Zuͤrch, 1732, 8; verbefz 
fert, 1742, 1769, 8. 
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Helvetiſche Bibliothek. Zuͤrch, 1735 und 1741, ſechs 
Stuͤcke in 8. 

Briefwechſel von der Natur des poetiſchen Ge⸗ 
ſchmackes. Zuͤrch, 1736, 8. 

Verſuch einer Deutſchen Ueberſetzung vom Hudi⸗ 
bras. Zuͤrch, 3737, 8. 

Hiſtoriſche und kritiſche Beytraͤge zu der Hiſtorie 
der Eidgenoſſen Zürch, 1738, f. vier Theile in 
8; semeinfchaftlich mit Breitingern. 2 

Britifche Abhandlung von dem Wunderbaren in 
der Poefie und deffen Verbindung mir dem Wahrs 
fcheinlichen in einer Vertheidtgung des verlohr ⸗ 
nen Paradiefes, Zuͤrch, 3740, 3; wider Volraire 
und Magny. 

Kritiſche Berrachtungen über die poetiſchen Ges 
maͤhlde der Dichter. Zürch, 1741, 8. 

Sammlung kritiſcher, poetifcher und anderer geiſt⸗ 
vollen Schriften zur Verbefferung des Urtheils 
und des Wiges in den Werken der Wohlcedens 
beit und Poefie. Zuͤrch, 1741 — 1744, wölf 
Stüde in 8. 

Der Mahler der Sitten, eine Wochenfehrift- Zürch, 


1743, 8. 

Mart. Opitʒens Gedichte mit Anmerkungen. duͤrch, 
ıfter Theil, 1745, 8. Die FHortfegung ift nicht 
ef... 

Beitifche Briefe. Zürdh, 1746, 8. 

Beitifche — und Elegien. Zuͤrch, 1747, 8. 

Proben der alten Schwaͤbiſchen Poeſie des 13ten 
Jahrhundertes aus der Maneſſiſchen Samm⸗ 
—* Zuͤrch 1748, 8. 

Neue kritiſche Briefe. Zuͤrch, 1749, 8. 

Jacob und Joſeph, ein Bediche. Eben daſ. 1751,4. 

Brito, eine Wochenfchrift. Eben daf. 1751, $- 

Jacob und Rahel, ein Gedicht. Eben baf. 1752, 4. 

Noah, ein Heldengedicht im 12 Befängen. Eben 
daf. 1752, 4; eben daf. 1765, 4; eben daf. 
1772, 4 

Zins und Sichem. Eben daf. 1732, 4. 

Joſeph umd Zulifa. Eben baf. 1753. 4. 
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Leffingifche unaͤſopiſche Sabeln. Eben daf. 1760, $. 
Drey neue Trauerfpiele, Johann Gray, Sriedridy 
von Toggenbura und Oedipus. Eben daf. 1761, 8. 
Elektra nach einem Grundriß. Eben daſ. 1761, $- 

Ealliope. Eben daf. 1767, zwey Theile in 8. 

Politische Schaufpiele. Eben daf. 1768, 1769, drey 
Hände in 8. 

Neue sheatralifche Werke. Bindau, 1768, 1769, 
drey Bände in 8. 

Grundfige der Deurfchen Sprache, oder von dem 
Beftandrheilen derfelben und von dem Kedefan- 
Zürch, 1768, 8. Der erfte Verfuch einer vernünfs 
tigen Deutfchen Eprachlehre ; nur Schade, dafi er 
zu unvollftändig ift, und Bodmer auf feinem Wege 
zu frühe ſtehen blieb. 

Archiv Schweigerifcher Kritik. Eben daf. 1768, 8. 

Der Hungerthurm zu Pifa. Eben daf. 1768, $- 

Der neue Romeo, Eben daſ. 1769, 8. 

Die Töchter des Paradiches, Eben daf. 1769, 8. 

Cimon, - Schäferfpiel; im Schirschifchen Ma⸗ 
gaz. B. 2. 

Gefchichte der Stadt Zuͤrch für die Real» Schule 
Eben daf. 1773, 12. 

Die Borhfihafe des Lebens m einem Aufzuge, 
Eben baf. 1773, 12. 

Der Fußfall vor dem Bruder, ein Trauerfpich 
Eben daf. 1773, 12. - 
Eajus Bracchus, ein polnifches Schaufpiel Eben 

baf. 1773, 8. , 

Wilhelm von Oranſen. in zwey Gefängen. Frank⸗ 
furt und Leipzig, (Zürch, 1774, $.) 

Der Tod des erften Menſchen, und die Chorheiten 
des weifen Röniges, zwey religiofe Dramen. 
Eben baf. 1776, 8. 

Hildebrand und Wibrada Maria von Brabant. 
Ehur, 1776,'8. ©. Rathlefs jegtleb. Bel. Th.4; 
Teufels gel. Deurfchl. fein keben in dem Schwei 
ger. Mufeo, St. 1; Leonh Meifter über Bod⸗ 
mern, Zürd), 1783, $- 

Bodo, (Matthias,) aus Bodofalva in der Ges 


Der erkannte und Feufche Joſeph. Eben daf. 1754,4: 

Gedichte in gereimten Verfen. Üben baf. 1754, 8. 

Die gefallene Billa. Eben daf. 1755, 4. 

Die Suͤndfluth, ein Bedicht. Eben daf. 1755, 4- 

Sabeln aus den Zeiten der Minneſinger. Eben daf, 
1757, 8. Sind Boners Fabeln, ob fie gleich 
bier noch einem Burggrafen von Rierenburg jus 
gefchricben werben. ©. 3. $. Oberlins Gemma 
Bonerii. Stra@burg, 1782, 4 

Chriemhilden Rache und die lage, zwey Helden» . 
gedichte aus dem Schwäbifchen Seirpunct. Eben, 
daf. 1757, 4. E 

Sammlung von Minnefingern des Schwäbifchen 
Beitpunctes aus der Maneſſiſchen Handſchrift. 
ia daf. 1758, 4; unſtreitig fein verdienſtlichſtes 


Ulyfie, sin Trauerſpiel. Eben def. 1760, 8. 


fpannfchaft Thurog, welcher ſowohl oberfter Gerichts⸗ 
Benfiter in der Gefpanfchaft Goͤmoͤr, ald auch des 
Grafen Andreas Kohary, Fifealid Ordinarius in den 
Maranifhen und Baloghienfifchen Gebieten war. Um 
fer vielen Heinen Werfen und Handfchriften macht ihm 
feine Jurisprudentia Criminalis, welche 12751 gedruckt 
worden, befondere Ehre. Horanyi Memor. Hung. 

Bodovius, (Albert,) ſchrieb: Tract. de Turcarum 
Liturgia, et peregiinatione Meccana. Orford, 1691, 4. 

Bodreau, (Fulian,) ein Advocat zu Mans, wel: 
cher 1615 ftarb, daher feine Schriften erft nach feinem 
Tode gedruckt fenn muüffen. find: 

Commentaire fur la Coutüme de la Province du 

Mans. Paris, 1645, 8. 
Sommaire des Coutümes du Pais du Maine, 1656, 


in 12; 
Uluffs- 
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Uluſtrations et Remarques fur les Coutümes du Pais 

du Maine. 1658, zwey Bände in 12. Nour. Dict. 
hi. Le Long und Fontette. 
Boebelins, &. Bebelius im Jocher. 
Boeck, (Johann Facob,) Pfarrer zu Dppertöhofen 
und Brachftatt im Dettingifchen, war 1722 zu Giengen 
gebohren, befand fidy aber 1776 nicht mehr am Leben. 
Man hat von ihm: 
DI. epiftol. de temporis natura. ejusque menfurandi 
origine, Ulm, 1749, 4 

Obfervationes varias in Art. XI Aug. Confeff. de 
‚Poenitentia. Öttingen, 1743, 4 Meuſels gel. 
Deutſchl. 

Boeckelmann, (Andreac,) ein Hollaͤndiſcher Arzt, 
welcher in der letzten Haͤlfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes lebte. Man hat von ihm: 

Noodwendig Bericht angeende het afhaalen van 

een doode Vracht. Amſterdam, 1677, 4. 

Wederleging van D. D. Bonsversura van Daremonds 

Bericht, waerin aangewefen word the quade pra- 
zyquen van D. D, en deflelfs onkunde angaen- 
den het afhaalen van een doode Vracht. Eben 
daf. 1677, 8. Carrere Bibl. de la Med, 


von Boecken, (Fokann Cafpar,) Doctor ber Rech⸗ 
fe, warb 1700 Profeffor der Inſtitutionen zu Salzburg, 
— aber Stadt⸗Syndicus daſelbſt. Man hat 
von ihm: 

Veritarem fidei Romano-Catholicae.. alzburg, 


r12, 8. 
Tract. de Feripedis, Eben baf. 1720, 8. Hift. Uni- 
verf, Salisburg. - 

Boecken oder Böckkn, ( Plaridur,) ein Benedicti⸗ 
ner des Kloſters S. Petri zu Caljburg, auch beyder 
Mechte und der Theologie Doctor auf der Umiverfität 
dafelbft, war 1690 zu München gebohren, ſtudierte bie 
freyen Künfte zu Salzburg, und gieng dafelbft in dag 
Klofter S. Petri, wo er 1706 fein Gelübd ablegte, und 
1713 als Priefter zuerſt fein Amt verwaltete. Im Jahr 
1715 ward er Doctor beyder Rechte, und darauf Bis 
bliothefar feines Klofterd und Secretarius, ı721 aber 
Profeſſor des fanonifchen Rechtes, da er 12 Jahr lang 
Vorlefungen über das Kirchenrecht hielt, auch Commen- 
tarios über daſſelbe herausgab. Hierauf ward er nad) 
Fulda berufen, wo er Aſſeſſor der theologifhen Facul⸗ 
tät auf der new errichteten Univerfität und geheimer 
Math ben dem Färften Adolph ward. 1729 ward er 
——— auf der Univerfität zu Salzburg, war auch 
eu) vier auf einander folgenden Erzbifchdfen von Sale 
burg Kircheurath. Er ward 1733 Profeffor der Theos 
logie und heil. Schrift, legte fein Krhramt und Procan 
cellariat 1741 nieder, und widmete fine Sorgfalt einige 
Zeitlang dem Amte Dornbach, worauf er 1743 Supe- 
tior des Marien» Klofter® zu Plain ward. Nachdem 
er dieſem Amte neun Jahr lang vorgeftanden hatte, 
ging er in fein Klofter zurück, und farb dafelbft bald 
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barauf den gten Febr. 1752 im 62ſten Jahre feines Al⸗ 
terd. Seine Schriften find: 

Liber I— V Decretalium, melche er ven 1722 bie 
1725 einzeln zu Saljburg in 4 heraus gab. . 

Tradt. de Clero, ſ. de ofhciis, juribus etc. utriusque 
Cleri ad Part. 1. Lib, Ill. Decretal. Eben daf. 
1728, 4 

Commentarius in Jus Canonicam univerfum [. W. 
Libros ac Titalos Decreralium. Eben daf. 1735 
1738, 1739, drey Bände. Hift. Univerfit, Salisb, 

. 405. diegelbauers Hi. liter. ord. $. Bened, 
<h. 3, ©. 484. Ih. 4, ©. 233. 

Boccker, (D. Fohann Heinrich) Profeffor der 
echte zu Straßburg, mo er ben zten Jan. 1679 ges 
bohren war. Er fiudierte von 1698 an in feiner Va 
terftadt, ward 1698 Ulr. Obrechts Secretär zu Frank⸗ 
furt am Mayn, wo derfelbe die zwifchen den Haͤufern 
Ehurpfalz und Orleans entſtandene Streitigkeiten ſollte 
mit benlegen helfen. Mach feiner Ruͤckkehr wurde er 
1701 Ganenicus bey bem Capitul S. Thomä zu Stras. 
burg, mie auch Profeffor der Inſtitutionen und des 
Staatsrechtes, welche Profeffion er 1703, nachdem er 
fich einige Zeit zu Weslar und Regensburg aufgehalten 
hatte, und Doctor geworden war, antrat. Diefe vers 
taufchte er nach der Zeit gegen bie Profeffionen Codicis 
und des Lehnrechted. Nachdem er 1728 Decanus bey 
dem Dom⸗Capitul geworden war, erhielt er 1730 die 
Präpofitur bey demfelben, und farb den Taten Yan. 
1732 am Scjlagfluffe. Seine gelehrten Differtationes 
find in den Nov. Ad. Erad. 1733 Jul. ©. 335 f. verzeichnet. 

Boeckler, (Johann Andreas,) Superintendent und 
— zu Ebſtorf im Luͤneburgiſchen, war ben oſten 
Dee. 1686 zu Hersfeld gebohren. Nachdem er die Theo« 
kogie ſtudiert hatte, berief man ihn 1712 zum Feldpre⸗ 
diger bey dem Koͤnigl. Preuß. Eavallerieregimente des 
General: Majors Du Porrail. 1713 befam er das Pa⸗ 
ftorat an ber Catharinen-Kirche in Osnabruͤck, und 
bernach die Superintenduw, mo er mancherley Streitig« 
feiten ausgeſetzt war, von welchen er doch 1744 durch 
den Ruf nach Ebftorf befreyet wurde, mo er 1753 dem 
— ſtatb. Man hat von ihm zwey Predigten, 
naͤmch: 

Letztes Zeugniß von ef, als dem beſten Ausleger 
der beil. Schrift, welches am 1gten Sonntage 
nad) Teinitat. 1744 zu Osnabruͤck in der genauns 
ten Rirche abgelegt worden. Lüneburg, 1744, 4. 

Erſtes Zengniß von Jeſu, in Ebftorf abgelegt ans 
1. Sonntage des Advents, 1744. Lüneburg, 1744 
Schmerfahls neue Klachr. 

Boecher , (Fohann Philipp,) der Bhilofophie und 
Medicin Doctor, der Chymie, Botanif und Materiä 
Medicaͤ ordentlicher Lehrer zu Strasburg, mar bafelbft 
1710 ben zıften September gebohren, und hatte den 
jüngern Job. Boecler im Jdcher zum Vater. Im gten 

F feines Alters kam er auf das Gymnaſium 

—* im ı4ten Jahre aber bejog er die h 
Se” Schule 
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Schule daſelbſt. Er hörte zuerſt den Vortrag ber phi⸗ 
loſophiſchen Lehrer, disputirte anch 1730 unter Johann 
Jacob Witters Vorſitze de principaru philofophiae. 
Hierauf disputirte er unter dem Vorfige Johann Ja⸗ 
cob Sachiens de natura. Auſſer feinem Water hörte 
er Johann Salzmannen und Yeinr. ‚Alb. YTicolai in 
den medicinifchen Wilfenfchaften. 
unter feines Vaters Aufficht de neglecto remediorum 
vegerabilium circa Argentinam crefcentium, ufu, und 
in folgendem Jahre vertheidigte er zu Erhaltung ber 
Doctor» Würde den zweyten Theil diefer Abhandlung. 
1733 reifete er nach Paris, wo er mil Juiſſſeuxr Winss 
low, Lemery, Prolduc und Aunnaule befannt wurde. 
Nach feiner Rücdfunft 1734 wurde er in das medicinis 
ſche Collegium aufgenommen, und machte ſich nicht nur 
durch Heilung der Krankheiten, fondern auch durch afas 
demifchen Unterricht berühmt. Noch in demfelben 
Jahre wurde er Lehrer der Phyſik, welches Amt er mit 
einer Mede de praeltantia phyfices antrat. 1738 wurde 
er an Salsmanns Stelle Lehrer der Chnmie, Botanik 
und Materia medica, welches Amt er mit einer Rede 
de Botanica rite excolenda antrat, und den a1ften Ray 
1759 an einem Steckfluſſe farb. Unter den von ihnen 
gefchriebenen Disputationen find beſonders folgende zu 
erwähnen: de coryandro; Quaeftio an nitrum refol- 
vatautcoaguler ? Quaeltionesmedicae variiargumenti; 
de cinnabari fattitia vulgari, cinnabari nativae er anti- 
monii non folum aequiparanda fed er praeferenda, Er 
beforgte aucheine neue Ausgabe der Strasburger Phars 
macopoͤe. Comment. Lipl. B. $, S. 733. 


Boecler, ( Johann Wolfgang,) Paſtor zu Kuſal 
in Biefland und Bepfiger des koͤniglichen Conſiſtorii zu 
Neval, in der letzten — des vorigen Jahrhundertes. 
Er wurde 1680 zum Benfiger des Conſiſtorii in Liefland 
ernannt, und von dem General, Gouverneur in Liefs 
land, Grafen Claudius Tore, zu Abfaffung einer gleich. 
förmigen Kirchenordnung für gauz Lief- Eſth- und n- 
germannland gebraucht, welches Vorhaben aber durch 
ded Grafen Tod unterbrochen wurde. Allein bald dar- 
auf ging er nach Cdln, wandte fich dafelbft zur Fatho» 
lifchen Kirche, ward Canonicus an der Kirche der heil. 
Apoftel dafelbfi, welche Stelle er doch 1697 nieberlegte, 
und in dem Haufe der Alerianifchen Brüder dafrlbft 
1717 ftarb. an hat von ihm: 

Der einfältigen Efther abergläubifchye Gebräuche, 
Weifen und Gewohnheiten, u. f f. In der Vor- 
rede meldet er, daß er eine Schrift von der Efther 
Urfprung und Ankunft, Gögendienft, Regimentss 
* Sitten, Gewohnheit u. ſ. f. unter Händen 

abe. 

Luſtgarten einer aldubigen Seele, beftchend in 
400 Lebensreaeln. Coln, 1657, 12. 

Der wohlverforgten Seele heilige Ruhe in dem 
Schooß der chrift= carholifchen Römifchen Kir⸗ 
chen. Eben daj. 1690, 1693, 12. 

Der Rinder Gottes in der heil. carholifchen Kir⸗ 


1732 bieputirte er 
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che himmlifcher Wandel auf Erden. Eben daf. 
1690, 12. 

Mitrernächtige Seltfamkeiten bey curiöfer Bes 
ſchreibung derce in denen Außerften mitternaͤch⸗ 
tigen Öertern wohnenden Asppen und Sinnen, 
und erften Urfprungs und Ankunft in felbige 
Länder. Eben daf. 1691. 

Harmoniam mundi, fire rerum a condito orbe ad 
praelentem usque annum 1691. geſtarum con- 
cordantem feriem. Eben daſ. 1693, 4- 

Oratorium gymnafticum ex precibus iisque flagranti(- 
fimis, ſub initio etfine ſtudiorum ufurpandis. Eben 

. . baf. 1693. 

Auserlefener Kraftkern der Römifch » Eatholifchen 
chre, Eben daf. 1693, 12. 

Der rechraliubigen und gortfeelig lebenden römifch- 
carholifchen Ehriften, bey deſſen Grundrichtigen 
Abriß der heil, RömifchsEarholifchen Kirchen eis 

gentliche Glaubens - Lehre zur ge. Eben 

daf. Gadebuſch Liefl. Bibl. der doch 
von feinem Uebergange zur Mömifchen Kirche und 
feinen nachmabligen Schriften nichts weiß; Harz⸗ 
heims Bibl. Colon. 

Boecker, ( Philipp Heinrich, ) ein gelchrter Arzt, 
welcher den ı5ten Dec. 1718 zu Strasburg gebohren 
war, und einen dafigen Medicum Johann Seinrich zum 
Vater hatte. Er ftubierte in feiner Vaterſtadt anfäng« 
lich die Philofophie und Mathematik mit fo vielem gr* 
gange, dafi er fchon im feinem ı ten Jahre eine akade⸗ 
miſche Streitſchrift de Aurora boreali, mit vielem Bey⸗ 
falle vertheidigte, und 1736 dafelbft Magiiter wurde, 
Er widmete ſich hierauf der Arzenenwiſſenſchaft, ward 
in derfelben 1742 Doctor, und fludierte hierauf noch 
einige Jahre zu Paris, Montvellier und Air in Pros 
vence- Ben feiner Ruͤckkunft in feine Baterftadt 1744 
übte er ſowohl die Argenegwiffenichaft, als aud) bie 
MWundarzenen und Entbindungsfunft daſelbſt aug, ward 
1748 außerordentlicher Profeſſor der Medicin, und 
1756 ordentlicher Profeffor der Anatomie und Chi« 
rurgie, ftarb aber fehon 1759 den 7ten jun. Dan hat 
von ihm: 

Diff, filtens decades thefium medicarum controver- 

farum. Strasburg, 1741, 4. 

— de fomnimeridiani ſalubritate. Eben daſ 1742, 4. 

— de Medicina Virgilii Aen. XII, 397, mutae artis 
titalo infignita, Eben daf. 1742, 4. 

— de glandularum thyroidese, thymi et fuprare- 
nalium natura et funttionibus, Eben daf. 1753.4. 

— de ſtatu animarum hominum ferorum, ben 
daf. 1756, 4 

Orat, extollens Procerum et Medicorum Argentora- 
tenlium in Anatomen merita. Eben daſß 1756, 
4; welche er nad) feiner Ernennung jur anatontis 
ſchen und chiruraifchen Profeſſur hielt. Comment. 
Lipl. 8. 8, ©. 738; Carrere Bibl. de la Med. 
Eioy Dit. de la Mei. 

Boeckmann, (Fohann Conrad,) Anhältifcher Hof- 


pridiger 


‘ 


Boeckmann Boecop 
prediger und Archi» Diaconug zu Zerbſt, war 1685 zu 
Magdeburg gebohren, wo fein Vater Joh. Auguft Se⸗ 
eretär der Nitterfchaft war. Er fludierte zu Witten 
berg und Koftod, mard darauf Rector zu Coßwig, 
dann Diaconug daſelbſt und Pfarrer in Grieben, fer 
ner Diaconus, und bald darauf Archi» Diaconus zu 
Zerbſt, worauf er 1724 Hofprediger, und um eben bies 
felbe Zeit Doctor der Theologie zu Wittenberg warb. 
Don feinen Schriften ift mir befannt: 

Schediafıma de doftis Nicolais. Wittenberg, 1712, 

$. nich. Klachr. 1726, ©. 1117. 
Vindiciae Scholarum in republica neceſſariarum. Wit 
tenberg, 1709, 4. 

Boeckmann, ( Fonas,) Profeffor der Mebicin zu 
Greifdwald, war den 16ten Dec. 1716 zu Winberg in 
der Schwedifchen Provinz Halland gebohren, ftudierte 
von 1733 an zu Lund in Schonen die Philofophie und 
Theologie, wo er auch 1738 Magifter ward, Er begab 
ſich hierauf nach Berlin und Halte, wo er fich der Anatomie 
und Medicin befliß, und fich 1743 wieder nach Schmwe» 
den begab, und zu Upſal Doctor ward. Er ward hier 
auf 1747 zum zweyten Profeffor der Mebicin zu Greifs⸗ 
wald ernannt, in welcher Stelle er fi) 1756 noch am 
Leben befand. Seine Schriften find bis dahin + 

Difp. de Cardine Novatorum f. de Erroribus Stoico- 

‘rum fundamentalibus, Praef. Nic. Lazerlöf. Lund, 
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1737. 

— Fanatieiſmo Stoĩcortim per novatores tecocto, 
Praeſ. Nic. Oelreich. Eben daf. 1738. 

— de confeientia fui ur unico fimplicium funda- 
mento, Refp. Zr. Melin. Eben daf. 1739. 

— de venae fectione corroborante, Praef. Nic. Ro- 
fir. Upfal, 1744- 

— de fudore cörroborante, Refp. Fo. Ge. Collian- 
dro, Greifewald, 1752, 4. 

Diff. epift. contra inepta judicia de Arthritide laxan- 
tibus balfamicis retropulfa. Eben daf. 1753, 4 
Difp. exhibens dejetionem corroborantem er fimul 
nexum purgationis alvinae cum ſudore, cutisque 
cum ventriculo. Eben daf. 1755, 4. Scheffels 

Vitae Profefl. Medıc. Gryphiswald. S. 299 f. 


von Boecop, (Arnold,) ein Jeſuit, welcher aus 
Holland gebürtig, aber in Geldern und Zuͤtphen anfäs 
fig mar, und aus einer adeligen Familie herftammete. 
Er trat r610 im 24ſten Jahre feines Alters in die Gr 
ſellſchaft, und wurde, weıl er wider das Verbot in dem 
Haufe feiner Mutter gepredigt hatte, 1621 auf feiner 
Ruͤckreiſe nach Mainz in Verhaft gerommen, und nach 
Arnheim aeführet, aber nach acht Tagen wieder in 
Freyheit geſetzet. Er begab fich hierauf nach Coln, 
Karb aber dafelbit den ıyten Febr. 1622, Er ſchrieb: 
Epiftolarem quaeflionem de nomine $. Huberti; 
welche P. Roberti feiner Hiftoria S. Huberti mit 
einverfeiber hat. 
Apologiam Fufli Lipßi; deren Val. Andrei gedenkt. 


» Hıltoriam carceris Arnhemii tolerati ; welche fich in dem 


Boedicker Boegehold 1962 


‚  Sefuiter» Eollegio zu Coͤln handfchriftlich befand. 
Zartzheim Bibliorh. Colon. 

Boedicker, (Carl Edzard,) ein Sohn bed um bie 
Deurfche Sprachfunft verdienten Johann Bödiders, 
war Archi» Diaconud zu Wriezen an der Ober, und gab 
einen Abriß von feines verftorbenen Baters Sammluns 
gen zu einem Deutſchen Wörterbuche heraus, welcher 
beffen Sprachkunſt in den Ausgaben von 1701 und 
1709 bengefüget if. Das Woͤrterbuch felbft aber hat 
er nicht birausgegeben, ungeachtet fein Water ihm bes 
trächtliche Sammlungen dazu binterlaffen hat. Außer 
bem har man von ihm einige einzeln gebruckte Pres 


digten. 

Boedicker, Boedecker, ober Bodecker, ( Heinrich,) 
ein Jeſuit, welcher den ıften Det. 1640 zu Dringen« 
berg ım Bisthum Paberborn gebohren war, 1661 in 
den Orden trat, und erft zu Münfter in Weftphalen und 
bernach zu Coln Ichrete, wo er den 25ften Nov. 1688 
ftarb. Er hinterließ: 

Büldener Rauchaltar oder güldenes Berbuch. Edin, 

1684, 12. 
Den altceeligen Tod nach dem Erempeldes Kreug« 
Todtes Chrifti zu erlangen. Eben daf. 1685, 12. 
Altare aureum incenli, £. libellus aureus exhibens 
inftruftiones, documenta, preces, ex Patribus et 
Pfalmis colle&tas. Eben daſ. 1634, 1685, 1735, 
1737 in 8 und 16. Harzheim Bibl, Colon. ©. 


113. 
Boedeker oder Bötker, (Jokann,) Hauptpaſtor 
an der ©. Jacobäfirche in Hamburg, war bafelbft ges 
bohren, ward 1552 den 3ten 5* von Wittenberg 
nach Hamburg zum Haupt-Paſtor an D. Garzens 
Etelle berufen, und farb 1564 den 24ſten November 
ander Peſt. Man hat von ihn: 

Burzen und einfältigen Bericht von des Irn. Chrifti 
bochwürdigen Abendmal, gegen die verneuerte 
Saerament=Schwermerey. Hamburg, 1557, 4 

Brevem comprehenlionem fundamentorum orihudo- 
xae doctrinae et fidei de coena dominica. Mag⸗ 
deburg, 1557, 12. Thießens Hamburg. Gel. 
Geſch 


Boegehold, (Valentin,) Profeſſor der Hiſtorie und 
Beredtſamkeit an dem Carolino zu Caſſel, war den 13ten 
März 1659 dafelbft gebohren, fludierte die Theologie 

u Marburg, wo er auch 1681 Magifter ward, und 
ch hierauf nach Utrecht und Leiden, und von dba nach 
England, Frankreich und die Schweig begab. Nach 
feiner Ruͤckkunft ward er 1690 Prediger zu Waldau bey 
Gaffel, 1699 Prediger in der obern Neuftadt und an 
dein Hofpitale, 1705 ben der Garnifon, und 1715 Pros 
feſſor an dem Earolino, in weldyer Stelle er ben often 
März 1721 fiarb. Seine Schriften find: 
Diff. inaug. de cognitione Dei naturali, Praef. Ge, 
Orhone. Marburg, 1681, 4. . 
— de Miſſa et communione [ub una fpecie, Praef, 
Sam, Andreae, Ehen daſ. 16988, 4 Me 
Hhbbhh 3 


— de 


Bocheim Bochm 


—— de Paffionibus Mefliae ad EL. LIT, 13 fegg. Praef. 
„_ eodem. Eben daf. 1688, 4- 
—— Programmata. Strieders Heſſ. Bel 
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ch. 

Bocheim, (George Philipp,) Stadtpfarrer zu De 
ringen, war den zten Map 1675 zu Nürnberg geboh⸗ 
ren, fudierte zu Jena, warb 1700 Diaconud zu Hei⸗ 
delberg, um 1710 Archi-Diaconug, und 1714 Stadt, 
Hfarrer zu Debringen, in welcher. Stelle er 1733 ſtarb. 
Man hat von-ihm: 

‚Difp. de cultu Bacchi apud Judaeos, Prael. Fo. Far, 
Syrbio, Siena, 1698, 4. 

Jubilaeum vitae humanae, Syeibelberg, 1708, 4; eine 

Hebrdiſche und Enteindfche Rede, welche er bey dem 
Kubildo der Univerſitaͤt Heidelberg hielt. Wibels 
Zohenlohiſche Kitchengeſch. Th- 1, ©. 406, 
<h.2, ©. 44% 

Boeheim, (Martio,) &, Bobemus im Joͤcher. 

von Boehlau, (Chrifloph Dietrich,) hochfuͤrſtl. 
Sachen =Eoburgifcher Hofmarfchall, geheimer Hofrath 
und Amts. Hauptmann zu Neuftadt an der Heyde, ein 
Deutfcher Dichter, welcher den 26ſten Febr. — 

‚gan Jahre feines Alters zu Coburg ftarb. Er hin 


rließ: 
oetiſche Jugendfruͤchte mit Dan. Wilh. Trillers 
Vorrede. Coburg, 1740, 8. 

Bochm, (David,) ein Schleſiſcher Geiſtlicher und 

arena welcher den 2ten April 1605.5u Bernflabt ge 

ohren war, ‚1630 erſter Hofprediger Herzog Heint ichs 
Wenceslai zu Münfterberg, und 1638 Paſtor und Con⸗ 
u. Mor gu Bernſtadt ward. Fr farb 1657 
en Hten Febr. und hinterlic viele Kirchenlieder, welche 
in verchiedenen Gefangbüchern befindlich find, und in 
Wenels kieberhift. Th. 1, ©. 119 und eben deſſelb. Anal. 
hymn. St. 3, näher angszeiget werden. 

Boehm, (George,) aus Leutmeritz in Boͤhmen, wel⸗ 
cher, (vermuthlich zu Prag,) vier Jahr bie Schönen 
BWiffenfchaften, drey Jahr die Philofophie, neun Jahr 
die Mathematik, und darauf fünf Jahr die theologifche 
Moral lehrete, und ben zten Rob. 1666 zu Znayın 
ſtarb. Man bat vom ihm: 

Propofitiones Mathematico. Mufurgicas. Prag,.1650. 

— Phyfico - Mathematicas de objeclo potentiae viſi- 

vae. Eben daf. 1657: 
— fcdentiae flaticae. Eben baf. 1659- 
— — de Quadratura eirculi. Eben baf. 


1660. 
Tractatum Arithmeticae prafticae. Eben baf. 1669. 
Balbini Bohemia dotta, Th. 2, ©. 393. 

Boehm, (George Dieter.) ein Intherifcher Prediger 
von Templin in ber Uckermark, warb anfangs Mector 
zu Alftädt in Thüringen, 1699 aber Pfarrer zu Lobftädt 
und Zwägen, unter Eckartsberge, und ſtarb 1733. Er 
gab einen Commentarium von den Partikeln und einis 
gen andern Woͤrtern der Deusfchen und Lateiniſchen 
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Sprache, zu Franffurt am Mayn, 1718, 8, heraus. 
Dietmanns Churſ. Priefterfch. Th. 2, ©- 775. 

Bochme, (Johann Ehrenfried,) Deconomie» Die 
rector auf den Gütern des Kern von Muͤnchhauſen, 
zu Herren» Goßerftadt in Thüringen, des folgenden 
Joh. Bortlob Böhm Bruder, war zu Aſchatz 1723 
gebohren, ftudierte zu Leipzig, und hielt fid) darauf ei⸗ 
nige Jahre bey den Gebrüdern Zaluski ie Marfchau 
auf, mp er.ibre vortrefliche Bibliothek benugte. Er 
beflich ſich bierauf der Deconomie, und erhielt die oben 

edachten Güter, wo er den 7ten Apr. 1778 flarb- 
eine Schriften finbs 

Lyricorum libellus. Bresſlau, 1750, $- 

‚Glementis Fanitii Poemara jun unum libellum colleita, 

et cum praef. edita. Leipsig, 1755, 8- 
Piplomatiiche Beytraͤge zur Unterſuchumg der 
Schleſiſchen Rechte und Befchichte. Berlin, 
1771 1775, wey Bände in 4- 

Ueber die Burtelftädsee Statuten. 1775, 4- 

Beweis, daß die beyden Ritterguͤter Herren / Go⸗ 
ßerſtadt und Burg · Holzhauſen jeder zeit von ver» 
ſchiedenen Marſchalliſchen Geſchlechts⸗ Linien 
„befeffen worden, mithin niemahls zuſammen ge⸗ 
par und ein an. 5228* haben. —* 
Seylagen. 1774,4- Keips: eit. 1778; Mleus 
fels.gel. Dewfchl. 

Boehme, (Fahann Gottleb,) Erbhert auf Gohlis, 
Churfächf. Hofrath wid Hiſtoriograph, ordentlicher 
Lehrer ber Gefchichte zu Leipzig, m. ſ. f. war den 
2often März 1737 zu Wurzen gebohren, mo fein Vater 
Johann, ein Saflhalter war. Er fubierte auf der 
Schule zu Pforta, und von 1741 an zu Leipzig, mo er 
ſich befonders unter Maſcovs Anführung der Geſchichte 
befliß. Er warb darauf Hofmeiſter zweyer Freyberrn 
von Zedlig aus Schleften, und des nachmahligen Chpr« 
fächf. Cabinetg » Miniftere von Loß, lehrete zu Leipzig 
als Magifter und aufererdentlicher Brofefor cine Zrite 
lang mit Benfall, bis er 1758 nad) löchers Tode das 
ordentliche Lehramt der Gefchichte erhielt. 1766 ward 
er zum Profeffor des Natur » und Voͤlkerrechtes und 
Deutfchen Staatsrechtes nach Utrecht berufen, melche 
Stelle er aber ausſchlug, und darauf zum Churſaͤchſ. 
Hofrath und Hiftoriograph ernannt wurde. Er warb 
den agften Juli 1780 mitten infeinen Vorleſungen über 
die Saͤchſiſche Gefchichte, da er eben mit Lebhaftigkeit 
von Camerarii Verdienſten forach, vom Schlage ge 
eührt, und farb ein Paar Tage barauf, ben zoften im 
64 Jahre feines Alter, nachdem er ſich durch verſchie · 
dene Stiftungen und Vermaͤchtniſſe um bie Leipziger 
Univerfität verdient gemacht, und fich den Ruhm eines 
gründlichen und angenehmen Geſchichtsgelehrten era 
worben hatte. Seine Schriften finds 

Difp. I. H, de llide Suevis olim culta. Leipzig/ 7748, 

1749 45 auch in Wegelins Theſ. rerum Suevic, 
1 


Caminum Latinorum fpecimen, Eben daſ 78 
‚Er 
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8. Er wollte eben eine vermehrte Ansgabe derfel⸗ 
ben heraus geben, als er ſtarb. 

Comment. de commerciorum spud Germanos initlis. 
Eben daf. 1751, 4. 

Oratio adıtialis de Principe Imperatorum Regum- 
que Germaniae informando. Eben daf. 1751, 4. 

Ungrund, daß Sriedrich Graf von Kilenburg er« 
fter Burggeaf von Neiffen gewefen; in ben 
Dresd. gel. Ans. 1753. 

L.ibonorrien, Das beutige Ofterland; eben baf. 

Krörterung der Stelle Wirichinde von König 
— I freyer Gewalt in Sachſen; eben 
daſeldſt. 


Difp. de Hadwige Suerorum Duce Vicaria Imperii. 


Eben daß 1754 4; auch in Wegelins Thef. rer. 
Suevir. Th. 2. 

— de ortu regiae dignitatis in Polonia. Eben daf. 
1754, 4 

— de Sigismundo Hungariae rege $. R. J Vica- 
sio generali. Eben daſ 1754, 4 

— de Saxonis Euciis, Eben daſ. 1755, 4. 

=— antiquiora invefliturae feudorum Imperii in Ca 
mera exempla, Eben daf. 1755, 4- 

De origine veraKutae Saxonicae. Eben baf. 1756.4: 

Difp. de Hewrico VIIL Iaperium Romanum poft obi- 
tum Maximiliani I adſectante. Eben daf. 1756, 4 

— de favore Maximiliani I in Poeſim. Eben daſ. 
1756, 

_ hieas Gola ex hiftoria Caroli V. Eben baf. 
1757, 4 

— F — deoſeulatione Imperatoribus Rom. 
quondam praeſtita. Eben daf. 1757, 4- 

Anecdoton litterariam de Viti Beringii hiftoria obfi- 
dionis Hafnienfis. Eben daf. 1758, 4 

Comment. de Auguftino Olomucenfi er patera ejus au- 
ea, Dresden und Feipsig, 1758, 4. 

Vorrede zu Baltauſens Gloflar. German. Leipzig, 
1758, Fol. 

De 78 Leone nunquam Comite Palat. Saxoniae, 
Eben daf. 1758, 4 

Orat. de — — in Saxonia efflorefcen- 
tium ftatu fec. 16ineunte, Eben daf. 1758, 4 

Difp. de Barbara Celeienfe, Sigismund} Imp. alıera 
eunjuge. Eben daf. 1760, 4- 

Orat. de Phil. Melanchtenis in academiam Lipfienf, 
meritis. Eben daf. 1760, 4. 
Epitome rerum Germanicarum ab a. 1617 ad 1643 
cum provemio et annotatt. Eben daf. 1760, 8. 
Vorrede und Anmerkungen zu Walth. Bartens Les 
ben Guſtav Adolphe Eben baf. 1760, 1761, 
zwey Theile in 4. 

$perimen Litteraturae Lipficae fec. XVI in quo de 
Richardo Croco exponitur. Eben * 1762, 4. 

Orat. de ſtudii er doctrinae publicae hiftoriarum a 
acad. Lipl. ortw. Eben baf. 1762, 4. 

— de Mauritii Elect. Sax, ia acad. Lipſ. farore, 
Eben daf 1763, 4 
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Difp. de nationis Germanicae in euria Romana pro- 
tectione. Eben daf. 1763, 4. 

Pr. de ordine Draconis, inltituto a Sigismundo Imp, 
Eben daf. 1764, 4. 

Fo. de Curiis, Dantıfei, poemata et bymni e Bibh 
Zalufotana. Breslau, 1764, 8. 

Alta Pacis Olivenlis inedita. Breslau, 1763, 1765, 
zwey Bände in 4. 

Sächfifches Brofchen: Cabinet. Erſtes ımd zwey⸗ 
tes Sach. Leipzig und Züllichau, 1765, 1768, 8. 

Severimi breviarium Hiftoriae Hungaricae cum epilt, 
prooem. feipjig, 1768, 9. 

Orat. de Auguffi Sax. Elect. fingulari in litterarung 
et artium Itudia amore. Eben daf. 1769, 4- 

Antiqwitatum Burggraviatas Miſnenſis Spec. L II. 
Eben baf. 1770, 4. 

Comment. de Jo. Friderico Magnanimo, fummo 
hifloriarum patrene. Eben daf. 1773, 4. 

Pr. de Kunibergo, ubi viätus eilt Hermenfridus, 
Eben daf. 1773, 4. ? 

De Philippi 1 Haflorum priticipis fide fulpeäia erga 
Fo. Fridericum Elect. Saxon, Eben baf. 1775, 4. 

Opufcula de Litteratura Lipfienf. Sec. XVi. Ehen 
baf. 1779, 85 wo Die vorigen hierher gehoͤrigen 
Schriften zufammen gedruckt worden, 

De Caroli V erga tern evangelicam praecipue in Sa· 
xonia lenitate, Eben baf. 1770 4 

De Maximiliani IL erga rem ecciehafticam indulgen- 
tiz. Eben daf. 1779, 4. 

Gefchichte des Haufes Sachſen, wovon doch um 
1763 nur einige meuige Bogen gedruckt worden, 

An der neuen Ausgabe Sleidans, wozu er mehr⸗ 
mahls Hoffnung machte, watd er durch den Tod 
gehindert. Keipziger gel, Tagebuch, 1780 ; Meu⸗ 
fels gel. Deurfchl. 

Boehm oder Beham, (Sebald,) cin Mahler, Kupfer 
fiecher und Liebhaber der Mathematif, war 1500 zu 
Nürnberg gebohren, und legte den Grund feiner Künfte 
bey Bart. Boͤhm, feinem Vetter, und ben Albrecht 
Duͤrern. So ſehr er fich mit ſeinct Geſchicklichkeit in 
Gemaͤhlden, Kupferſtichen und Holzſchnitten betuͤhmt 
machte, fo ſchlecht empfahl er ſich durch feine Lebensart, 
und bucch allerley unehrbare Vorſtellungen in Kupfern. 
Er gieng daher 1540 nad) Franffurt am Mayn, und 
farb auch daſelbſt 1550. Gedruckt ift von ihm: 

Diefes Büchlein zeiger an und lerner ein Maas 

oder Proportion der Roffe, nüglicd) jungen Ges 
fellen, Mahlern ımd Goldfchmiden. Nürnberg, 


"1528, 4 
Bibliſche Hiſtorien, figuͤrlich abgebilder. Frankfurt, 
1535, 8. S. —— — Th. 4.S. 379 f. 
Unterricht, wie man nach rechter Proportion, 
Maas und Yustheilung des Zirkels das Zeichnen 
md Malen lernen müffe; welche Schrift erſt 
nad) feinem Tode 1552 zu Sranffurt am Mayn 
heraus Fam, und hernach mehrmahls wieder auf 
gelegt wurde; B. unter dem Titel; Bu ur 
eer⸗ 
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Beer-Büchlein, u.f.f. Frankfurt, 1565, 4. Wills 
Nuͤrnb. Gel Ler. 

Boehmer, ( Adam,) Diaconus zu St. Yacob in 
Freyberg im Erzgebirge, war 1659 zu Görlig geboh- 
ren, wo fein Bater ein Schneider war, der ihn anfäng« 
lich zu feinem Handwerke zwingen wollte. Er ſtudierte 
u Leipzig umd NWirtenberg, ward 1688 Diaconus zu 
Dal wo er den gten Jan. 1726 ftarb. Er fchrieb: 

Cheiftlihhe Communicanten = Schule. Dresden, 
1693, 12. 

Schrfmäßiger Unterricht von gottesläfterlichen 
Bedanken, in den fchwerften geiftlichen Anfech⸗ 
zungen. Ehemniß, 1705, 1723, 8- 

Ehriftliche Anleitung zur Beicht und Abendmabl. 
1707, 8: Diermanns Churf. Priefterfc). Th. 1, 
S. 429. Wiliſch Freyberg RirchensHift. 

Bochmer, (Anton,) ein Ordensgeiſtlicher in ber er⸗ 

ſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt iſt: Triumphus novem Seculorum 
Imp, Rom. Germ. Augsburg, 1725, Fol. mit Rupfern, 

RBochmer, (Fohann,) Pfarrer zu Poſtwitz in der 
Lauſitz, ward daſelbſt 1700 Subſtitut, und 1706 Pfar- 
rer, worauf er den zoten May 1742 ſtarb. Man hat 
on ihm: 

R de andichtigen Beter Kr MWendifcher Sprache, 
Budiffin, 1715, 1731, lang 12, 

Eine Bibel in der Wendifchen Sprache, welche er 
‚mit einigen andern Geiftlichen zu Bubiffin, 1728, 
4, heraus gab. S. Baumg · merkw. Buͤch. DB. 4 
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ine Ueberfeßung des Pfalters, auch in die Wendis 
— ſche —— — —— mit andern Geift« 
lichen, Budiffin, ohne Jahr, 8. ©. eben baf. 
S. 289 
Vierfachen Bekenntniß des Glaubens, in eben der⸗ 
felben Sprache, aud) gemeinfchaftlich mit andern. 
Bubiffin, 1730. , 
Das andächtige Rind Bottes, welches ſich zur 
Buße, Beichte, heil. Abendmahl u. f. f. berei» 
ger, Deutfch und Wendifch. Budiſſin, 1733, 8. 
Ada Hilt, Ecclef, Th. 10, S. 270, 527, 533,539. 
Boehmer, (Johann Benjamin,) Doctor der Mer 
biein und Profeffor der Anatomie und Chirurgie zu 
feipjig, mar ben 14ten März 1719 zu Liegnig geboh⸗ 
ren, wo fein Bater Benjamin Apothefer war. Er fius 
dierte von 1737 an zu Leipzig, ward dafelbit 1744 Ma- 
gifter, 1745 Doctor, 1745 Almofen-Medicuß, 1748 
außerorbentlicher und 1750 ordentlicher Profeffor der 
Sinatomie und Chirurgie, ftarb aber fchon 1753 wegen 
ungeitigen Gebrauchs zu ſtarker Arzneymittel. Seine 
Schriften find: j 
Difp. de Pfyllorum, Marforum et Ophiogenum ad- 
verlus ferpentes eorumgue iclus virtute, Leipzig, 
1745, 4 
— — Hydrocele, Eben daſ. 1745. 
Pr. 1, 11, de oflium callo. Eb.daſ. 1748, 1752, 4. 
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Panegyricus memoriae — 5%. Z. Plarneri dictus. 
Eb. daf. 1747. 

Joh. Sach. Platners gründliche Einleitung in die 
Chirurgie. Yeipzig, 1749, 8. - 

Difp. de radicis rubiae tinctorum efleitibus in cor- 
pore animali. Eb. daf. 1751, 4. Comment. Lipl 
D.15 Vörners Aerzte, Th 3, ©: 103 f. 

von Bochmer, ( Fouhann Samuel Friedrich,) ein 

Mechtögelehrter, und aͤlteſter Sohn Juſt Henning 
Böhmers, aus Helle in Sachſen, ſtuͤdierte dafelbıt, 
ward 1725 Dortor, 1726 Profeffor, darauf koͤniglich 
Preukifcher Hofrath, 1739 Comes Palatinus, 1744 
geheimer und 1752 Pupillen-Rath. Er fam hierauf 
als Director der Univerfität und Ordinarius der Fus 
riften-Sacultät nach Frankfurt an der Dder, mo der‘ 
König ihn 1770 abelte, worauf er den 20 May 1772 
farb. Man hat von ihm: 

Difp. inaug, de Majeftate Imperii Magiltratuum 
Majorum, Halle, 1725, 4. - 

Pr. de [puria filiarum nobilium a futceflione exclu- 
farum legitima. Ep, daf. 1725, 4. 

Difp. I. II. de voriis facrilegii fpeciebus ex mente 
juris civilis, die er unter feines Vaters Vorſitz ver⸗ 
theibdigte. Eb. daſ. 1724, 1727, 4. 

Pr. de programmate judiciali. Eb. daf. 1726, 4. 

Pr. de auditorio judiciali. Eb. daf. 1726, 4. 

Difp. de eo, quod juftam eft circa torturam valetu 
dinariorum, Eb. daf. 1729, 4. z 

Elementa Jurisprudentiae criminalis, I IT. Eb. daf. 
1732, S ; verbeffert, eben daf. 1738, 1743, 1747, 
1757 B. 

Difp.de execationis poenarum capitalium honeſtate. 
Eb. daf. 1738, 4. 

— de Servaticio, vulgo Bergelahn. Eb.daf. 1743, 4. 

— de computatione pretü ın evıttionis praeftatione, 
Eb. baf. 1745, 4 

— de legitima cadaveris occifi ſectione. Eben daf. 


1747: \ 

Fuft. —— Boeliumeri Conſultationum et Decifionum 
Juris Tomi UII. Eb. daſ. 1752, 1753, Fol. 

Ben. Carpzovii practica nova rerum eximinalium cum 
praef. de fatis Juris criminalis in Germania, 
Franffurt am Mayn, drey Bände in Fol. 

Obilervationes ad Carpzovii praxin rerum crimina- 
lium. Eb. daf. 1759. Fol. 

Difp. de rigore Juris in ftupratores violentos. 
Sranffurt an ber Oder, 1762, 4. 

— de Parricidarum fupplicio. Eb. daf. 1762, 4. 

— de jufta in Parricidas indulgentia, Eben dafelbk, 
1762, 4- 

— de nepotibus avo jure proprio fuccedentibus, 
Eb. daf. 1762, 4. . 

— de folutione debiti pecuniarii murata nummorum 
bonitate intrinfeca ex tempore natae obligationis 
aeftimanda. Eb. daf. 1762, 4. 

Meditationes in Conft. Crimin, Carolinam. Ace, 

verus 
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vetus ordinatio eriminalis Bambergenfis, Branden- 
burgica, Haffiaca. Halle, 1770, 4. Weidlichs 
Rechtsgel Meuſels gel. Deurfchl. 

Boehmer, (Martin,) lebte um die Mitte des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, und fchrieb ein neu Buch von 
“ bewährten Rofßarzeneyen. Berlin, 1655, 8; Franke 
furt, 1665, 8; Leipzig, 1689. 8. 

Boehmer, ( Moritz Wilhelm,) ein Geiftlicher aus 
Nürnberg, Georg Wilhelms einiger Sohn, ftubierte 
in Altdorf, wo er 1697 unter M. Johann Wil: 
belm von der Lith de conjugio Hoſeae prophetae diſ⸗ 
putirte, und noch in eben dieſem Jahre eine Rede de 
"AyyeroDdirie, h.e. de amore et officiis, quae nos ho- 
mines ſanctis angelis debemus, hielt, welche Nede mit 
Omeißens Einladungefchrift zu Altborf in 4 gedruckt 
it. Im Jahr 1669 erhielt er die hoͤchſte Würde in der 
Meltweisheit, mit einer Difputation unter Rötenbeden 
über die Srage, an mare fit dominii vel imperii capax. 
1705 wurde er Pfarrer zu Et. Jacob in Nürnberg, 
eg —— fruͤhzeitig den 26 Jul. 1712. Wills Nuͤrnb. 

el. Lex. 


Bothmer, (Paul Facob,) ein Bruder George Wil⸗ 
belms, ftudierte zu Altdorf, wohin er ſich 1665 begab, 
difputierte dafelbit water Selwingern 1668 de fupere- 
minente dominio, und hielt in eben. demfelben Jahre 
eine Nede, welche mit Molitoris Einladung unter fol- 
gendem Titel gedruckt worden: Domus Auitriara, firma 
Germaniae columna, h.e, de non eligendo pro prae- 
fenti ftata extero Imperatore et beneficiis Auftriaco- 
zum in Germaniam inlignibus, Mad} vollendeten Unis 
verfitätd-Jahren reifete er in weit entlegene Yänder, feit 
welcher Zeıt man nichts wieder von ihm erfahren hat. 
wills Nuͤrnb. Gel. Ler. Suppl, 

Boehmichen, (M. Georg,) ein Geiftlicher in der 
Neuftadt Brandenburg, bald nach der Mitte des ıöten 
Jaͤhrhundertes, von welchem mir befaunt ift: 

Tragddia Theomachus genannt. Eisleben, 1565. 


Bomddie von dem rechten Birtenampt Jeſu Chrifti, 


Magdeburg, 1565, 4. 
<h.4 ©. 367. 

Boel, (Tobias,) ein Holländifcher Nechtsgelehrter 
bald nach dem Anfange des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchen mir bekannt ift: " 

Eine Ausgabe der Kateinifchen —— des Ver⸗ 
duyn von dem Teſtamente und der Erbfe 
Lazarus nach feinem erften Tode, mit feiner, des 
Boel, Schrift von der Erbfolge des Lazarus nach 
feinen zweyten Tode. G. Journal des Sav. 1705. 

Decifien en Obſerratien door Fo. Loenius midsga- 
ders Refolutien, Placaten etc. het koomfe oude 
en heedendaagle Regt ende Practyek betreflen- 
de. Amfterdbam, 1712, Fol. 

Amiftelredams Privilegie en Poorter-Regt raakende 
de verbeurte van Iyf en goed ter faake van mif- 
daad. Eben baf. 1713, Fol, 

Gelehrt. Ler. Fortſ. I. B. 


S. Riederers Nachr. 


chaft des 
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Boeldicke, (Foachim,) Diaconus zu Spandau und 
Paſtor zu Sacken in der Marf, war 1704 den 3 May 
zu Plaͤnitz in der Priegniser-Marf gebohren, ſtudierte 
von 1726 an zu Jena und Halle, ward 1732 Nector 
zu Koͤnigsberg in der Neumarf, 1736 Diaconus zu 
Kalbe an der Milde, und 1742 zu Cpandau, wo er 
den ı5ten May 1757 flarb. Man bat von ihm: 

Verfuch einer Theodicee von dem Urſprung des’ 

Böfen in der beften Wels. Berlin, 1746, 1752, 
zwey Theile in 8 ; weswegen er von verfchiebenen, 
befonderg von Serbſt, Müllern und Kern anges 
griffen wurde. 


Aufloͤſung wichtiger SweifelsEnoten, welche feiner 
Erklaͤrung vom Urfprung und Beftrafung des 
Böfen entgegen gefegt worden. Berlin, 1748, 8. 

Gutdenkender Verfüch die wahre Abficht Nic. 
Machiavels zu entdecken 1750; unter dem Nah⸗ 
men Sincerus. S. fein Leben von ©. VO. Wege 
ner in den Berlinifchen vermifchten Abhandl. 
Th.7, ©. 207 f. ; 

Boening, (Foachim,) lebte in der legten Hälfte des 

vorigen Fahrhunderies und fehrieb: Comment. de pa- 
tria Chrilti. Zelle, 166% 12. 


Boening, (Fuft Paul,) ein ausgearteter evangeli⸗ 
feher Geiftlicher, deffen Water Juſt Boening erft Nector 
zu Beljig und hernach Prediger zu Schwambeck in ber 
Belziſchen Jufpiction war. Der unfrige war von 1689 
bis 1693 zu Püttersdorf in der Bifchofswerder Inſpe⸗ 
ction Prediger, weil er aber die Gebühren eigenmächtig 
zu erheben fuchte, mit feinen Zubdrern dfters darüber 
in Streit gerieth, unter dem Nahmen eines Erulanten 
in der Nachbarfchaft Allmofen fammlete, und ſolches 
hernach in den Wirthshaͤuſern durchbrachte, den Fir. 
chengeſetzen ungehorſam mar, auch die Taufe ziwwener 
Kinder, weil ihm der Vater bed Kindes nicht fo viel 
geben wollte, ald er verlangte, fd lange verfchob, big 
ihn der nahe Tod des einen dazu zwang, fo jog er fih 
dadurch eine vierteljährige Sufpenfton zu. Dieje Strafe 
brachte ihn dahin, daf er nach Heinsbach in Boͤhmen 
gieng, und fich mir feiner Frau, Großmutter und zwey 
Kindern zur fatholifchen Meligion bekannte. Er begab 
fich Hierauf nad) Wien, wo er herausgab: 


Erneuerte Davidsfchlinge, d. i. gründliche und uns 
widerlenliche Erweilung, theils aus göttlicher 
heil. Schrift, theils aus den Virern der erften 
Bieche, theils aus Lutheri eignen Schriften, 
wider Simplicium oder den Lurheraner, fo fich 
den Einfälrigen nennet, und deſſen Secundan- 
ten, daß die Lutheriſchen Pfarrer oder Wortss 
diener Feine Priefter feyn. 1694. Als dagegen 
0. Ehriftoph Ritter 1697 zu Jena herausgab: 
Den in füinee Schlinge gefangenen Vogelfteller 
oder ke ri fo genannten Darvidsfchlinge 

des 
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des Mammeluckens Bönings; fo ließ biefer and 
Licht treten: 

Einen elenden Lutheriſchen Rirter ohne Sporn; 
welche Schrift Ritter mit einer andern: Der 
glüdliche Sieg über den pipftlid,en Lindwurm, 
beantwortete, die aber von den Jeſuiten in Erfurt 
unterdrückt wurde, daß fie nicht gedruckt werden 
konnte. Gonft hat Böning noch gefchrieben: 

Gruͤndlicher Beweis eines verdammlichen irrdis 
ſchen Kuftbaufes, worin ſich alle Lurherifche, 
Ealvinifche und ‚alle uncarbholifche vermeinte 
Geiftliche zu der ewigen Verdamniß erluftigen. 
Mien. 1706, 8. Diefer Schrift feste Mich. Eh» 
regott Marggraf entgegen: Gründlicher Gegen» 
beweis, Daß der abgefallene Böning feinen fo 
genannten Beweis auf den berrüglichen Sands 
geund hohes päpftlichen Anfehens aus Rartens 
blättern falfchee Menſchenlehren aufgebauet, 
mit Spinneweben des Berrugs und Sophiftes 
rey meublirer, und mir dem Kothe feiner Lügen 
und Läfterung gerüncher habe. 1714. Much gab 
ein Ungenannter gegen Böning eine Schrift her⸗ 
aus: daß die Priefterehe in Gottes Wort ge 
gründer fey. ©. M. Sreibergs U. und 17. von 
Sachen St. 4. Unſch. Wache. 1729, ©, 413. 
Trinü Befch. B.1, ©. 132. 

Boer, E. auch Boerius im Joͤcher. 

Boer, (Lazarur,) ein Franzofe, welcher gegen dag 
Ende bes 16ten Jahrhundertes lebte, und des Petri » 
Appone Schrift von den Giften, und Paracelfi Tras 
etat von ben Schlangen, Spinnen u. f. f. in das Fran⸗ 
gößfche uͤberſetzte, welche Ueberſetzungen u Lyon 1593 
n 8 gedruckt worden. Carrere Bibl. de la Med. 

Boerhave, ( Marcus,) der Vater des berühmten 
Hollaͤndiſchen Arztes, Hermann Boerhave im Jocher, 
war Prediger zu Voorhut ben Leiden, wo er 1681 ftarb. 
Er fchricb: Nodige Vernederinge der Menfchen, Am- 
fierdam, 1661, 8. (Wolferm.) 

Boerner, (Chriflian Friedrich) Doctor der Theo 
logie und erſter Profeffor derfelben zu einzig, war den 
6ten Nov. 1683 zu Dresden gebohren, wo fein Vater 
Johann George, Hof- und Confiftorial-Rath, feine 
Mutter aber Martin Geyers Tochter, und Job. Ber 
ned. Carpzovs Enkelin war. Er ging im 17ten Jahre 
feines Alters auf die Univerficät Leipzig, ward 1702 
Baccalaureug der Dhilofophie und 1703 Magifter, tvors 
auf er fih nah Wittenbera begab, und Joh Wilb. 
Bergern nach Holland begleitete. Als eben damahls 
Petri Francii Bibliothek zu Amſterdam verfauft wurde, 
fo faufte er aus derfelben nebft andern ſchaͤtzbaren Bis 
chern die bekannte Hamdfchrift ber Briefe Pauli, welche 
nachmahls von ihm den Nahmen erhalten bat. In 
Holland nrachte er fih den vornehmften Gelchrten bes 
Faunt, und aing von da nacı England, von melcher 
Reife er 1706 wieder in Feinsig anlangte, wo er 1707 
an Otto Menkens Stelle Drofeffor der Moral, und 
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1708 Brofeffor ber Briechifchen Eprache ward. Meil 
er fich vorzüglich der Theologie gemidmer hatte, fo nahm 
er 1708 die Doctorwuͤrde an, ward 1710 aufferordent- 
licher, 1713 vierter ordentlicher Profeffor derfelben, wor: 
auf er bald die oberſte Stelle erlangte, Eanonicus zu 
Zeiß und Ephorus der churfürftlichen Stipendiaten 
ward, anderer afademifchen Aenıter zu gefchmweigen. Er 
ftellte bey feinem Rectorate 1710 den fonntäglicher 
Gottesdienſt in der Pauliner-Kirche wieder her, welche 
bisher nur zu Fenerlichfeiten und Uebungen gedient 
hatte. Er ftarb den ıgten Nov. 1753 plöglich an eis 
nem SchlagAuffe und hinterlich außer einer fofibaren 
und zahlreichen Bibliorhef den Ruhm eines gelchrten, 
menfihenfreundlichen und gefelligen Theologen. Seine 
Schriften find; 
I. Difputationes. 


De altera migratione Iırterarum Graecarım ex Grae- 
cia in Italiam; Refp. Joh. Gottfrido Zeiske, 
a An 

De exulibus Graecis, iisdemque litterarum in Italia 
inftauratoribus; pro loco in Philofophorum Or- 
dine obtinendo. 1705, 4. 

De Fide Jacobi in utero, exHofeae cap.XIJ, 4; pre 
Licentia fummos in Theologia honores capeflendi. 
1708, 4; atıch in ben Differtatt. ſaer. 

De actis Barnabae et PauliLycaonicis, ex AA. Apoſt. 
cap. XIV; quoad primam partem, exhibita in pa- 
negyri Do&orali, 1708, 4. 

De Romuli cognomento, et de claris Quirinis ; Reſp. 
Friderico Quirino Gregorie. 1709, 4. 

De actis Barnabae er Pauli Lycaonicıs, differtatio, 
curatius denuo edita, et altera parte aucta, pro 
loco in Theologorum ordine obtinendo. 1714, 
4; auch in dem Theſ. novo theol. philol. Th. 2. 

De Lurkeri cum Cajerano, R. P. Legato, colloquio, 
Auguftae Vindelicorum, anno cıo1axrıx, habito; 
Reſp. Sam. Brechenmachero. 1722, 4. 

Num Pontifex Romanus Imperatoris judicio fe ſab- 
jicere nequeat? differtatio Anti Beffeliana; Relp. 
M. Joh. Erhardo Kappio. 1723, 4. 

De zgensıs fidelium in die judicii, ad ı Joh. Il, 
28, et IV, 17; Refp. Joh. Marchia Volk. 1724, 
4; auch in ben Dilferratt. facr. 

De Johanne wgwroßarrızy, ad Joh. 1,25; Refp. 
M. Georgio Gorsfride Richter. 1729, 4; auch 
eben daf. 

Ex Hiltoria Paffionis Dominicae thefes feletae XV, 


1729. 
2. Programmata. 
De ortu atque progreflu Philofophiae moralis. 1707. 
De neceflaria ad N. F. librorum intelligentiam, in- 
terpretationemque, accurata Graecarum littera- 
rum peritia. 1708. . 
De Georgio Hermonymo Spartiata. 1711. 
De Demerrio Chalcondyle. Eod. 
De Fano Lafare et co Mufure. Eod. 
De DirsRıfag. Eod. 
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De exemplorum in formandis hominum moribus 
utilitate, 1712. 

De humaniorum litterarum doftrina, theologorum 
perfonis non indigna. 1713. 

Reformationis ecclef. jobilaei, ab Academia Lipf. 
celebrandi, indietio. 1717; auch in derMemoria 
Keformat. Luther, und in &. E. Eyprians Hi- 
lar. Evang. 

Gil, Whifloni de humana Clilti natura erroris 
Ariano Apollinariftici eonfatatio, 1717; aud) in 
feinen Diflertatt. ſaer. 

De facri Pafchalis praeitantia et dignitate, 1718. 

De Spiritus $. fumma Deitate, contra Gu, Whilto- 
num. Eod. auch in ben Diſſert. facr. 

De, Lurheri atlis, anno 1520. 1720. 

De Aoyw incarnato, Joh. I, 24. Eod. 

De fandis demortuis, a Chrilto refurgente refufci- 
tatis, Match. XXVII, 52 fg. 1721; auch in den 
Differratt. facr. 

De Spiritu S. Gen.l, 2, defignato. Eod. eben daf. 

De — zen Vormatienfibus, a.1521. Eod. 

De Jefa Chrifto, ueparı a a5, Luc.I, 69. Eod, 

auuch in. ben Diffenatı. * 

Oraculi Chritti, Joh. II, 19, expoſitio. 1722; auch 
in den Diflertr. facr. » 

Nomen TlzgxxArrrog, Joh.XIV, etc, Spiritui S. vin- 
dieatum. Eod. eben daf. 

De vita et obitu D. Herr. Pippingii, Concionatoris 
aul. primarii. Eod. ‚ 

De appellationis, qua Spiritus 5. ö TagzuAnre; di- 
eitur, ratione. 1723; auch in den Diſſertt. facr, 
De verorum er fallorum eccleliae dofturum chara.te- 

ribus, 2 Cor. Il, 17, defcriptis. Eod. eb. daſ. 


De cahonilatione Bennonis, Epilcopi Milenenfis, 
1724. E 
De fr Chrifle, avarery &£ ünbeug, Luc. I, 78, 79. 

Eod. auch in den Difiertt. facr. 

Dicli Apoc. I, 17, 18, expofitio. 1725. eb. baf. 

De fidelibus, templis Spiritus $. I Cor. 11, 16. Eod. 

De reverentia in facris pablicis adhibenda Paraene- 
fis. 1728. . 

De Saxonicarum ecclefiarum a.152$ perafta vifita- 
tione. Eod, 

De vaticinio Jeſa VII, 14. Matıh. I, 23 allegato, 
Eod. auch in den Diſſertatt. ſaer. . 
De Jelu, per mortis perpeflionem, gloria et honore 

coronato, Hebr,1l, 9. 1729. 

De Spiritu $. ejusque beneficiis, (ub aquae [ym- 
bolo in $. 8S. repraefentatis. Eod. auch in den 
Differtatt. ſaer. 

De rebus anno 1532 religionis caufa geſtis. 1732. 

De Chrifli Deitate dietum Rom. IX, 5, a deprava- 
tionibus vindicatum. Eod, 

De ſamma J. Chrifli Deitate, per refurredionem 
ipfius declarata, Rom. I, 4. 1733; auch in den 
Diſſertatt. ſaer. 
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De nomine Xoreus, quo Spiritus S. 1 Joh. II, 20, 
27, appellatur. Eod. chen daf. 

De inanıbus hoftium veritatis chriftianae religionis, 
in Anglia potifimum, molitionibus. 1734. 

De concilio generali a, 1536 a Paulo Ill, R. P. in- 
dito. 1736. i 

De Proterangelio, Genel.IH, 15. Eod. auch in ben 
Diſſertatt. ſaer. 

Pr, 1. II. de eodem contra interpretem Wertheimem- 
fem. 1737; auch eben daf. 

De ratione reformandi, a Johanne VI, Miſenenſi 
Epifcopo, Henrico, Saxuniae Duci, a. 1539 pre 
polita. 1739. 

De infantum timplicitatis imitatione, neceſſario chri- 
ftianorum ‚ofticio. Eod. auch in den Differrarr, 
facr. 

De Pafchatis chriftiani originibus, et ecclefiarum, 
quoad diem pafchalem, ante (ynodum Nicaenam, 
diffenfu. 1740. 

De conventibus, Hagenoae et Vormatiae, religionis 
caula habiris. Eod. 

De animae Chriſti, ante incarnationem Filii Dei, 
praeexiltentia in coelo, commentum explofum, 
Eod. auch in den Di. facr. 

De modeltia, qua theologum praedirum efle opor- 
tet, ad Rom. X, 3. 1741; auch eben daf. 

Diätum clafficum, Phil. I. fegg. a eudegunvsıs au- 
&oris differtationis de praeexiltentia anımae 
Chrifti vindicarum. Eod. eb. daſ. 

De moris, quo fantlitatis meritorumque gloria vel 
opinione illuftrium virorum atque feminarum no- 
mina faftis inferri confueverunt, origine er caue 
fis. Eod. 

De facri chriftianorum pentecoftalis originibus. Eod. 
De Mauritii, Saxoniae Dueis, in eccleliam et aca- 
demiam Lipfienfem, ». 1543, benefatis. 1743. 
Oraculi Pf. 1,7, de aeterna Fılii Dei generatione, 

vindiciae. Eod. auch in den Diſſertt. facı. 

De iis, quae ad Sylveriteinianorum ftipendiorum 
competitores pertinent. 1744- 

De typis et praediätionibus reſurrectionis J.C. Eod. 
auch in den DIT. facr. 

De Pf. Il, v. 7, et allegationis, At. XII, 33, con- 
fenfa. Eod. eb. daſ 


De Jehannis Friderici, Pr. Ele&toris Saxoniae, a 
Caelare Carolo V a, 1547 viäti, captique, forti 
animo er in religione evangelica conltantia, 
1747° ” 

De dito Paulino, ı Tim, I, 15, 16. Eod. auch 
in ben Di. ſaer. i 

Pr. I. 11. de eodem. 1749; auch ch. daf. 

De tenaci ortliodoxae doftrinae ſtudio, neceflario 
ecclefiae dottorum requifito. 1749; auch eb. daß 

De doSrinae evangelicae confeflionibus, Coneilä 
Tridentini caufa, anno 1551, conkriptis. 1751. 

Vaticinii Jeſaiae VII, 14, de nativitate Chriſti alle- 
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gatio Matth. I, 23. defenfa, contra To. ac. Wer- 
ftenium. Eod. auch in den Differr. facr. : 
De Chrifto &ragyn rwy usacırnusvov, ı Cor, XV, 
20. 1752; auch in den Diſſ. facr. 
De ———— N. T. eccleſiae doctorum ratione. 
Eo 


Summa Spiritus $, Deitas, ab antitrinitariorum im- | 


pugnatione vindicara. Eod. aud in ben Diſſ. 
facr. 


3. Reden. 

Panegyricus, Fo. Aegidii Alcmanni, ex legatione ad 
Caefarem Leopoldum reducis, honori dicatus. 
1702; auch in Urb. Bortfe. Siber de claris Al. 
lemannis. 

De Socrare, fingulari boni ethici exemplo, ſob au- 
fpieium Pıofeflionis Philofophiae Moralis ditta, 
1707: 4 

In memoriam Momae Ietigü, S. T. D- et P. P. O. 
Ecel. Lipf. Superintendentis, 1711; auch in feis 
nen Oratt, 

De Mauritii Pr. Ele&oris Saxoniae erga lirteras fa- 
vore et munificentia, in Promotione Magilteriali, 
cum Procancellarii obiret munus. 1711. 

In exequiis D. Fo. Chrifiani ScheBii Philofophiae Mo- 
ral. P. P. et Fac. Philof. Decani. 1712. 

In exequiis Johannis Olearii, S. T. D. et P. P. Or- 
dinis Theologiei et Academise Senioris, 17135 
auch in feinen Orart. . 

De humaniorum lirteraram im theologia ulu, qua 
ordinariam Theologiae Profeflionem aufpicatus 
et. 1713. 

De admitanda Dei providentia, qua ecclefia evange- 
lica in Saxonia, — fuperiore, ſarta tecta eſt 
fervata. 1717; auch in feinen Oratt. 

Perilluftris Domini, Bernkardi de Zech, Auguſtiſſimi 
Regis confiliarii intimi er rel. ‚memoria, folemni 
laudatione, Academiae Lipfienfisnomine, dedicata. 
1723; auch in feinen Oratt. 

In exequiis D. Johannis Cypriani, S. Theol. Prof. 
Prim. et Acad, Senioris. 1723; auch eben daf. 

In Fohannis Cypriani pariter, arque Adami Rechen- 
bergii er Gorefridi Olearii, Tbeologorum Lipfien- 
fium, memoriam. 1724; auch eben daf. 

Oratio panegyrica, in Auguftiflimae Keginae, Chri- 
flianae Eberhardinae, memoriam. 1728. eben daf. 

De Auguftsnae Confeflionis praeltantia er dignitate, 
in jobelaeo illius recitata. 1739; eben baf. 

Oratio panegyrica in obitum Sereniffimi et Potentif- 
fimi Poloniarum Regis er Saxoniae P, Electoris 
Friderici Augufli, diSta. 1733; eben daf. 

De dottrinae evangelicae in Academia Lipfienfi in- 
ſtauratione. 1739; eben baf. 

De prometionum theologicarum in Academia Lip- 
fienfi, ante Reformationem, et poft illam, diverfa 
ratione. 1739; eben daſ. ; 

De woruuateg iheologi. 1741. 


» 
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De inanibus Curiae Romanae adverlus eceleſiam 
evangelicam molitionibus. 1749. - 

De coeleltis Academise Theologia. 1751. 

Recitationes tres:' 1.) de Theodeoro Studita, ejusgue 
Catechefium cad.M$. 2.) de Principum BuAoßı- 
Prix, 3.) de Hifturiae evangelicae teftibus exter- 
nis. 1743, 44 46; auch in feinen Oratt. 

Ad Perilluftrem Dominum Bernhardum de Zech, cum 
a Rege in Sandioris Senarus Confilium aſeitus 
eſſet, Gratulatio. 1725. j 

Zwey einzeln gebrucdte Predigten bon 1736 und 
1743: 

4. Vorreden. 

Bor Humphrey Prideaur Connerion des alten und 
neuen Teftaments mit derer Juden und benachs 
baren Völferhiftorie; aus dem Englifchen uͤber ⸗ 
ſetzet durch Auguft Tirreln. Dresden, 1721, 4 

Vor Jacob Saurin Eurzen Entwurf der Chriftlis 
chen Theologie und Sirtenlehre, aus dem Fran⸗ 
zöfifchen überfeger von M. 5. Parſky. Ehemnig, 
1723, 8. 

Vor Gottfried Henſels Einleitung zu den Wun- 
dern und Gebeimniffen der ganzen heiligen 
Schrift. einig, 1722, 1725, 4- 

AdM. Chriftophori Wollii Commentationem Philo- 
logicam de Parenthefi ſacra er rel. feipjig, 


1726, 4. 

Vor ber —. ber Werke Kurheri. Leipzig, 
1728, f. 

Bor M. Job. Jacob Greifs vollftändige Regifter 
über die XXI Leipziger Theile der geſammten 
Schriften D. Martin Luthers. Eben daf. 1740. 

Bor der Bibel nach der Deurfchen Ueberſetzung D. 
Martin Luthers, mit deffen wichtigften Vorre⸗ 
den ze. Dresden, 1730, 8. 

Bor Auguft Philipp von Mergenthal, des hoben 
Stifts Mieiffen Senioris zc. Erklärung der 
Sonn= und Feſttags⸗Epiſteln und Evangelien. 
Stichau, 1740, 4. 

Ad Bibliorum Quadrilinguium veteris Teflamenti, 
accurante Chrifiano Reineccio, editorum, Vulu- 
men 11, keipzig, 1751. 

5. Zücher. 

Jacobi le Long, Congregat, Oratorii Sacerdoris, &r 
Bihliorbecae Domus Parifienlis Praefedi, Biblio- 
theca lacra, feu Syllabus omnium ferme facrae 
Scripturae Editionum ac Verfionum, notis hiſtori- 
eis et critieis illaftratus: ex recognitione et cum 
additionibus C F. Boerneri. feipjia, 1709, 8. 

Synefüi, Cyrenes Epilcopi (drrirwrarou eloquentif- 
fimique fetiptoris) Karzgacız, in maximam bar. 
barorum excurfionem ditta (in qua Peutapolis ca- 
lamitas defcribitur,) Graece. Eben daf. 1711, $. 

Bafılii Magni de utilitate ex Graecorum fcriptorum le- 
ätione capienda, ad juvenes oratio, Graece; in 
ulum auditorum denuo edita. Eben daf. 1713, 8. 

Academiae 
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Academiae Lipfienfis Pietas in memoriam Reforma- 
tionis Lurheri. Eben daf. 1717,"$. 

D. Martin Luthers fimmeliche Schriften. Reipjig, 
1728 — 1734, Fol. ‚ 

Biblia, nach der Deutfchen Ueberfegung D. Martin 
Luthers. Dresden, 1730, $. 

De doctis hominibus Graecis, litterarum Graecarıum 
in Italia inftauratoribus, liber. feipjig, 1750, 8. 

Inftitationes Theologiae Symbelicae. Eben baf- 


1751, 4 > 

Auserlefene Bedenken der theologifchen Facultaͤt 
zu Leipzig. in Drey Theile verfaffer. Leipzig, 1751, 
4; wovon einige theild einzeln, theild in andern 
Schriften gedrudt find. 

Orationes er recitationes. Eben baf. 1751, $-. 

Diflertationes facrae, quibus illuftria oracula divina, 
fanttiorisque doctrinae capita explicantur. Eben 
daf. 1752, 4- 

Iſagoge brevis ad Scripturam facram, hiftoriam ejus 
philologico criticam, et divinitatis vindicias conti- 
nens. Eben baf. 1753, $- 

Vitae fuae defcriptio. Eben -daf. 1753, 8. S. die 
felbe, ingleichen das Progr. fanebr. und Heinſii 
Ricchen= Zift. Th- 4. 

Boerner, (D. Friedrich) außerorbentlicher Pros 
felfor der Medicin zu Wittenberg, und bed vorigen 
Sohn, war zu Leipzig ben 17ten Sun. 1723 gebohren. 
Machdem er fo wohl in feiner Vaterftodt ald auch zu 
Leipzig und Halle fludiert hatte, begab er fi) nach 
Braunſchweig, die Heilkunſt daſelbſt augzuuben. 1748 


ward er zu Helmftädt Doctor, worauf er fich nah Wol -· 


fenbüttel beaab, wo er fich auch mit Johanna Doro 
then Sophia Brüdimanninn verheurathete. eine 
Gefchicklichfeit machte, daß er nicht nur in die Faiferlis 
che Akademie ber Naturforfiher, und in andere gelehrte 
Gefelifchaftenaufgenommen, fondern auch 1754 jum aus 
Berordentlichen Profeffor nach Wittenberg berufen wurde. 
Allein feiner fchwächlichen Gefundheit wegen legte er 
diefe Stelle 1759 nieder nieder, und begab fich nach 
Leipzig, wo er den often Junins 1761 in einem Alter 
von 38 Jahren an der Schwindfucht farb. Eeine 
Schriften find: 
Difp. inaug. de arte gymnaftica nova. Praef. Heißer. 
Helmftädt, 1748, $ 
Commentatio de Alexandro Benediflo, medicinae 
poft litteras renatas reitauratore. Braunſchweig, 
1751, 4 
Comment. de vita, moribus, meritis et feriptis Hie. 
ronymi Mercurialis , Ferolivienfis. Eben daf. 
1751, 4 
Comment. de vita et meritis Marzini Pollichii Mil- 
lerfladii, primi in Academia Witiembergenfi Re- 
&oris Magnifici et Profefloris Medicinae. Wolfens 
büttel, 1751, 4. 
Bibliorhecae librorum rariorum phyfico - medicorum 
hiftorico eriticae Spec. I. U. Helmftädt, 1751, 
1752, 4 
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Comment, de Cosma et Damiano artis medicae diis 

olim et adhuc hinc illineque tutelaribus, Wol- 
fenbüttel, 1752, 4- 

Die gebährende Fraͤu. Eben daf. 1752, 8. 

Super locum Hipporraris in jurejurando maxime 
vexatum meditationes. Eben daf. 1752, 4. 

De Aemilio Macro ejusque ratione hodie opufculo 
de virturibus herbarum, diatribe. Leipzig, 1754, 4- 

Pr. de vera medicinae origine, potioribus ejus 
Hippocraris usque tempora incrementis. Witten⸗ 
berg, 1754 4- 

Memoriae Profeflorum Medicinae in Academiae 
Vittenbergenfi inde a primis illius initiis renova- 
tae. Specim. IL II. Wittenberg, 1754, 1756, 

Difp. de ſtatu medicinae apud Br Res, 
Sam. Aug. Wagner. Wittenberg, 1755, 4. 

Nottes Guelphicae five opufcula argumenti medici 
litterarii, revila et aucta; accedunt primitise Wit- 
tenbergenfes. Roſtock und Wismar, 1755, 8- 

Difp. fiftens antiquitates medicinde Aegyptiacae. 
Refp. Paul Faber. Wittenberg, 1756, 4 

Relationes de libris phyfico -medicıs antiquis et ra- 
ris, Fafeic. 1 Wittenberg, 1756, 8. b 

Inftitutiones medicinae legalis io ufum auditorum 
fuorum adornatae, Eben daf. 1756, 8. 

Klachrichten von den vornehmften Lebensumftäns 
' ven und Schriften jegtlebender berühmter Nerzte 

und Naturforſcher in und außer Deutfcyland, 
Molfenbürtel, 1748 — 1756, 8, brey Bände. 
©. Comment. Lipf. 8. 9,©. 548. 

Boerner, (Heinrich) &. Borner. 

Boerner, (oh. George,) der jüngere, ein Rechtd« 
gelehrter, difputirte za Wittenberg 1700 unter “Joh. 
»eine. Dergern de nexu jurisjarandi quo fidelitas et 
ſubjectio continentur; 1704 aber pro licentia, unter 
dem jüngeren Bottfr. Suevo, de quaeftione: utrum in 
alienatiune bonorum pupilli vel minoris neceflaria fit 
fubhaftatio ? 

Boerver, (Nicolaus,) Doctor der Mebicin und 
Practicus zu Neuftadt ander Orla, war 1693 zu Schmie- 
rig in Thüringen gebohren, und ftarb um 1770, nach⸗ 
dem er gefchrieben hatte: 

Phrfif, oder Abhandlung natürlicher Wiffenfchaf- 

ten. 1735, 8; eben daf. 1741, 8. 

Medicus fui iplius, oder fein felbft Arzt. Eben baf. 
1744: 1747, 1748, 8: 

Binderarzt nebft des Verfaflers Leben. Frankfurt 
und feipjig, 1752, 8. 

Berfchicdene Abhandlungen in den Adis Nat. curiof. 
Frid. Börners jegtleb. Nerzre, B. 1, 2; Meu⸗ 
fels gel. Deurfchl. 

Boiro, (Carl) ein Italiäner in der erfien Hälfte 
des vorigen ae gab die Donzella defter- 
rada des Joh Franc. Biondi mit einer Fortſetzung 
heraus, per terminare tutta l'iſtoria d’Eromena. Vene⸗ 
dig, 1633, 4; Mailand, in eben demfelben Jahre, 8; 


Jiiiii 3 Bologna, 
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Bologna, 1645, 12; Venedig, 1653, 1664, 12. Maz⸗ 
auch. Seritt. Cat. Bibl. reg. Paril. 

Boerflelmann, (Heinrich) Nector zu Eifenach, in 
ber letzten Hälfte bes vorigen Jahrhundertes, melcher 
Erasmi Adagia zu Leipzig, 1678, 12, vermehrt bers 
aus gab. 

Boertius, ©. Bortius, 

Botfatius, ©. Bocffat. 

Boe/t, (Chriffian,) S. Bofe. 

Borfeke, (Meinhold,) lebte in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, und fehrieb: Dis- 
quifitiones philologicas in Geneſ. HI, 15 er Ad. III, 
24. feiden, 1711, 8. 

Boefius, (Dionuf: Salvagnius,) ©. Salvsing im 


scher. 
Boesler, (Ulrich) lebte um 1535 und fchrich ei, 
nen Dislogum von D. Luthers Lehe und Anhang, 
in 4, welcher ſich ehemahls in D. Joh. Gottl. Pfeif- 
fers Bibliothef befand. 
Boösnier de la Touche, ( ) ein Srangdfifcher 
Prediger zu London, bald nach dem Anfange des gegen- 
waͤrtigen Jahrhundertes, ſchrieb: Prefervatif contre I’ 
Irreligion ou Demonftration des veritds fondamenrales 
de la Religion chretienne. Haag, 1707, 12; nachdem 
ſelbige zu London, 1706, Englifdy erſchienen war. 
Boilfat, (Petrus) Liciaci Dominus, lebte in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Mir ift von 
ihm befannt: Chriftinae Suecorum reginae encomia- 
ficon; ein Lateinifches Gedicht, ohne Jahr und Ort 
in 4. Sonft hat man auch: Vitam Perri Bocſatii er 
Dion, Salvagnii Bocfii per Nic. Chorerium, Öratianos 
pel, 1680, 12. 
Boeflel, (Georg Daniel,) Doctor der Mebicin, 
Ctabdt » und Land » Phnficus zu Flensburg, mar zu 
Suhla im Henneberaifchen gebohren, und befand ſich 
um 1775 noch am Leben. Man hat von ibm: 
Difp. de ufu myologiae medico. Halle, 1730, 4. 
Grundlegung zur Hebammenkunſt für die Wehe 
mürter, für Frauen u. f. f. Altona, 1753, 8; 
Slensburg, 1756, 8. 

Das Hauptwerk in der Hebammenkunft: Fleng- 
burg, 1763, 8. 

Von der Wendung. Eben baf. 1764, 8. 

Das Angenehme und Unangenehme bey Ausübung 
der Geburtshülfe. Duedlinburg, 1764, 8. 

Burzer Unterricht für die Wehmuͤtter. Flensburg, 
1770, 85 ingleichen in das Dänifche uͤberſetzt. 
Eben baf. 1770. Meuſels gel. Deutſch. Lar- 
rere Bibl. dela Med. 

de Boöjfieres, (Fohann,) aus Montferrand in 
Auvergne, lebte in der legten Hälfte de8 ıöten Jahr 
bundertes, und gab eine Sranzdfifche Ucherfegung der 
jrodif erften Bücher des Arioft zu yon, 1580 beraug, 
welche doch nicht gang von ihm iſt. S. davon Goujet 
Bibl, Frang. 5.7, ©. 351 f. 


de Boöffy Boetius 1986 
de Boöffy, (Denis Salvaigne,) &. de Salvaing 
im Joͤcher. 

Borfirad, ( Abraham,) ein Hellaͤnder gegen bie 
Mitte dei vorigen Jahrhunderte, welcher Hymnum 
Heinfianum in Jefam Chriftum, cum ejusdem poema- 
tibus Ultrajeälionis, zu Utrecht, 1646, 8, heraus gab. 

Boiswillibald, (Fohann Hieronymus,) ein Schwaͤr⸗ 
mer und gebohrner Engländer genen die Mitte des ges 
genrärtigen Jahrhundertes, welcher damahls Lehrer 
der ausländifchen Sprache an dem Collegio zu Tübins 
gen war. Er fihrieb: Scripture and Reafon one Book, 
wherein is contained a [hort, folid and plain Expli- 
cation of the chiefeit Myfteries of the holy Scripture, 
Ohne Jahr und Ort, aber Frankfurt, 1740, 8; welche 
eltfame Schrift mit Deutfchen Leitern gedruckt if. Da 
fie oͤffentlich verbothen ward, fo begab ſich auch der 

erfaffer von Tübingen weg, ohne daß man weiß, wo⸗ 

u er ſich gewandt hat. 

ib. 9.5, ©. 213 f. 

Boöthius oder Boötiur, (Chrifloph,). ein Deutfcher 
Schriftfteler genen dad Ende des vorigen Jahrhun— 
dertes, von welchem mir befannt ift: 

Der rubmbelsrbeerte und triumphleuchtende 
Briegeshelm des Römischen Raifers Maj. und 
Dero hohen Alliierten wider den blutbefprengs 
ten mahometaniſchen Tulbant und die — 
ſiſche Lilie. Nürnberg, 1686 bis 1692, fünf 
Theile in 4- 

Großer Staats » und Zriegs » Miniſter Gluͤcks⸗ 
und Linglüdsfälle. Eben baf. 1689, 4- 

Boöthius, (Facob,) Propft und Pfarrherr zu 
Mora Sockn im Schwediſchen Dabllande, war 1647 


E. davon Baumg. Hall 


ju Kila Sockn in Weftinannland gebohren, fludierte zu 


Upfal, wo er auch Magifter, 1684 Lehrer der Griechi« 
ſchen Sprache an der dafigen Schule, und 15865 Mector 
berfelden ward. 1699 ward er Lehrer der Theologie, 
und Paftor in Hubbo, und 1693 Propſt und Pfarrherr 
zu Mora. Well er aber 1697 verfängliche Anmerkuns 
gen über ben Neichetagsbeichluß von 1693 heraus gab, 
fo fam er darüber in Verhaft, und ward zu ewiger Ge- 
fangenfchaft auf der Feftung Noͤteburg verurtheilet. 
Als die Ruſſen diefe Zeitung 1702 eroberten, fo feßten 
fie ihn in Freyheit; er Fam aber darauf doch wieder in 
Verhaft, und ftarb 1718. Seine Schriften find: 

Vier zu Upfal gehaltene Disputationen. 

De or:hographia linguae Suecanae Tract. 

Mercurius bilinguis. 

Epitome Logicae Aurivillü. Gezelii Biogr. Lex. 

Boitius oder Borthius, (M. Sebaflian,) der zweyte 
evangelifche Superintendent zu Halle, war den ıgten 
en 1515 zu Guben in der kaufig gebohren, wo fein 

zater Bürgermeifter war. Er fundierte zu Wittenberg, 
ward Mector zu Eifenach, begab fich aber, nachdem er 
diefen Dienft fieben Jahre vermaltet hatte, 1543 wies 
der nach Wittenberg, und fegte fein Stubdiren fort, warb 
aber bald barauf 1544 Superintenbent und — — 
duͤ 
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Muͤhlhauſen, ging als das Interim bier angenommen 
werden follte, von ba weg, und wurde 1547 Diacos 
nus zul. 8, Frauen in Halle, und endlich Superin. 
tendent und Paſtor bafelbft, worauf er 1573 im soften 
Jahre ſeines Alters farb. Er fchrieb:, 

Keichpredigt aufden Erzbifchof Sigismund. Mühl: 
haufen, 1566, 4. 

Indicem Cinglianorum quorundam errorum in cate- 
cheli Wittebergenfinovacomprehenforum. 1571, 
4; welchen er im Nahmen der Prediger zu Halle 
verfertiget. Walchs Bibl. theol. Th. 2, ©. 589; 
Dunfels Nachr. B. 1, E. 530; Dreyhaupts 
Saalkr. welche aber beyde nichts von feinen Schrif- 
ten wiſſen. 

Boetticher, (Albert,) war von 1693 Prediger, 
bernach auch Eonfiftorial» Rath, und Inſpector ber 
Schule zu Stollberg, forderte 1707 wegen verfihiedener 
Irrungen und Berdrießlichfeiten feinen Abſchied, und 
murde 1710 Superintendent zu Dobrilug in der Nies 
derlaufiß. Er fchrieb: 

Die füße Kreutzesruhe in Jeſu dem Gefreugigten, 
‚in andächtigen Betrachtungen und Bebethen, 
nach Anleitung der Sonns und Sefträglichen 
Evangelien; welches Buch 1748 mit einer Vor⸗ 
rede Heinr. Meene wieder aufgelegt worden. Krafts 
theol Bibl. B. 3, ©. 528. 

Boetticher oder Boettiger, (Andreas) Conrector 
gu Afcherdleben in ber legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
bunderteg, fchrieb: 

Inftrudtionem de curfu fludiorum. Braunſchweig, 

1659, 8. 
Boetticher oder Boettger, (Chrifloph Heinrich,) 


Doctor und Profeffor der Medicin und Botanif zu Caſ⸗ 


fel, Medicus des Franzoſiſchen Hofpitales und beftell» 
ter Gieburtshelfer, war den ı2ten Yun. 1737 zu Eaffel 
gehohren, wo fein Vater Jobann — Modells 
Inſpector und Hoffchreiner war. Er fludierte von 
1756 an zu Etrasburg, worauf er 1761 zu Rinteln 
Docıor wurde. 1763 ward er Arzt und Geburtähelfer 
an dem Findelhaufe zu Eaffel, 1763 Profeffor der Bo⸗ 
tanif am dafigen Garolino, und Mitglied ded medicini« 
fehen Eolegit, 1764 Medicus des Franzöſiſchen Hofpis 
tales, 1774 Land⸗Phyſicus und 1730 zweyter Profef 
for der Entbindungstunft. Allein er ftarb bald darauf 
1781 im 44ften Jahre feines Alters, und hinterließ: 
Diſp inaug. de inflammatione uteri. Ninteln, 1761,4. 
Befehreibung der Geſundbrunnen und Bäder bey 
Bof Geismar. Caſſel, 1772. 8; jven Preis 
fchriften der Herren Mor Gerh Thilenius. und 
Zeinr, Fried Delius. welche er nur heraus gab. 
Befchreibung des botanfchen Gartens zu Caſſel. 
Gafkl 1777 
Verzeichnif der fremden und einheimtichen Baͤume 
und Stiuden im den Englischen Gärten des Luft: 
fchloffes Weiſſenſtein mir der Fortſetzung Eben 
daf. 1777, 4. Yireieders Heſſ. Gel. Geſch. 
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Boetticher, (Gottfried Conrad,) war erft Conre⸗ 
etor zu Sondershaufen, und barnach Nector un Mühl 
haufen, wo er den ıgten Jul. 1783 im ge Jahre 
et und 7often feines Alters farb. Man bat 
von ihm: 

Des Salluftius Gefchichte vom Ratilinarifchen 
und Jugurthinifchen Rriege aus dem Anteinis 
ſchen uͤberſetzt. Yeipjig, 1771, 8: : 

Verſchiedene Ueberfegungen aus dem Englifchen, ins 
gleichen Programmara. 

Boetticher, (Otto,) aus der Neumarf, war zu 
Landsberg an ber Warthe den arten Sept. 1581 ges 
bohren, fudierte zu Wittenberg, Helmftädt, Marburg 
und keipjig, Heidelberg, Gießen, Gtrasburg und Bas 
fel, war ben verfchiedenen jungen von Adel Hofmeifter, 
wurde zu Bafel Doctor, practieirte darauf anfangs zu 
Stettin, begab ſich aber 1614 nad) Berlin, und wur⸗ 
de darauf 1621 Ehur » Brandenburgifcher Leibarzt- 
Er gieng endlich 1637 nach Königsberg, und flarb 


1661 im goften Jahre feined Ulterd. Man hat von ihm: 


Difp. de formis rerampublicarum fummique Impe- 
rii affeftionibus, Relp. Achario a Sidow, Gießen, 
‚02 4. 

Cupreflus feptemviralis nativitatem, gefta, obitum 
Fo. Sigismundi docens, und noch einige andere 
Gelegenheitsfchriften. 

Genealogiam Eleftorum ac Marchionum Branden- 
burg. ex Burggraviis Noriberg. Koͤnigsberg, 1640, 
—* Die weitere Ausarbeitung dieſes Werkes be⸗ 

ndet ſich handſchriftlich in dem koͤniglichen Ar⸗ 
chive zu Berlin. Kaͤſters Bibl. Brand. ©. 330, 
332; eben beffelb. Marchia litter, Spec. I; Ada 
Med. Berol. .Bs, ©. 4. 

Boetzinger, ( Martinus,) Pfarrer zu Poppenhau« 
fen und Vicarius zu Lindenau im Hennebergifchen, in 
der erfien Hälfte des 17ten Jahrhundertes. Mir ift 
von ihm bekannt: 

Repetitio plenior des Äberaus großen und erbaͤrm⸗ 
lichen Jammers, welcyer wegen feindfeliger Be» 
Iagerung der Hauptſtadt Coburg, auch Plünde- 
zung und Brennens, fonderlich zu Heldburg 
vorgegangen. 1632. 

Derber und herber Landes - Producer, welchen der 
aerechte Gott 1640 den beyden Thüringen und 
Frankenland infonderheit dem Staͤdtlein Seld⸗ 
burg durch die Kaiſeriſchen zu Salfeld ausm Las 
ger gehende ſtarke Truppen, abſtreichen laſſen. 
Beyde in Reimen. 

le Boeuf. (‚Fohann,) Abbe, &. Lebeuf. 

Boeving, (‚Johann George,) ging 1708 ald fd» 
niglich Dänifcher Miſſonarius nach Tranquebar, und 
hinterließ eıne Befchreibung ımd Nachricht von den 
Bottentotten· Ohne Drt, 1712, 4- 
 Boffat, ( ) ein Marhematicus aus Toulonfe 
in der letzten Haͤlfte des dorigen Jahrhundertes, weh 
eher eine neue ſinnreiche Art erfand, lange Telescopia 

j Lu 


* 
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zu aftronomifchen Beobachtungen zu verfertigen, wel · 
che die gewöhnlichen Unbequemlichkeiten nicht hatten. 
Er befchrieb diefelbe in einer Schrift, welche die Auf 
fchrift hat: Telefcopium catadioptricum, f. deferiptio 
aliquot machinarum ad faciliorem telefcopii ulum ac- 
commodarum. Borelli legte diefe Schrift 1682 ber ds 
niglichen Akademie zu Paris haudfhriftlich vor; alleın 
allem Anfehen nach ıjt fie nicht gedruckt worden. ©. 
davon Journ. des Sav. 1682. 

Boffrand, (Germain,) töniglich Franzoͤſiſcher Baus 
meifter, war 1667 zu Nantes gebohren, mo fein Vater 
ein Bildhauer, feine Mutter aber eine Schweſter bee 
berühmten Quinault war. Er war ein Schüter des 
Hardouin Manſard, der ihm feine wichtigften Arbei» 
ten anvertrauete, und dem er in allem Betrachte Ehre 
machte. Er ward 1709 ein Mitglied der Akademie der 
Baukunſt, und ward von vielen Deutfchen Fürften mit 
dem Titel ihred Baumeifterd beehret, welche auch Ge⸗ 
bäude nach feinen Riffen aufführen ließen. Da er zus 
gleich Ingenieur und General » Znfpector der Brücken 
und Wege war, fo veranftaltete er viele Kandle, Schleu⸗ 
fen, Brücken, und eine Menge mechanifcher Werfe. Er 
ftarb zu Paris 1755, und hinterließ: 

Delcriptiion de ce qui a été pratiqu& pour fondre 
d’un feul jet la ſtatue equeftre de Louis XIV en 
1699. Paris, 1743, Fol. auch bey dem folgenden. 

Livre d’Architefture. Parid, 1745, Fol. Nour. 
Di&ionn. hiſt. 

Bogaert, (Abraham,) ein Hollaͤndiſcher Schrift: 
ſteller in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr 
hundertes, von welchem mir befannt ift: 

. Eine Holändifche Ueberfegung des Julius Caͤſar. 
YAmiterdam, 1709, zwey Bande in 8. 


Roomfche Monarchy vertoont in deLevens, Bedry- | 


ven, Muntbeelden en Gedenkpenningen der 
wefterfche en oofterfche keizeren, van Julius 
Cezar af tot op Karel VI. Amfterdam, 1716, 8. 
Hollaͤndiſche Gedichte. Amſterdam, 1723, 4- 
Bogaert, (Adam,) ein Arzt und der dritte Sohn 
des Jacob Bogard im scher, war um 14836 zu koͤwen 
gebobren, ward dafelbft 1512 Doctor, trat aber nad 
dem Tode feiner Gattinn in den geiftlichen Stand, und 
ward Canonicus zu S. Peter, mit welcher Stelle zu» 
gleich eine medicinifche Profeffur verbunden iſt, welche 
er 1522 antrat, und drey Jahr bekleidete, worauf er 
ein Franciscaner ward, und ben z3iten März 1550 
farb. Man hat von ihm: Epiltolam ad Eruhelium, 
über die Heilung des Podagra, welche ſich in den Con- 
filis variorum de Arthritidis praefervatione etcuratione, 
Sranffurt, 1592, 8, befindet. Eloy Diät. de la Med. 
Bogaert, (‚Facob,) &. Bogard im Joͤcher. 
Bogathi, ( F. Nicolaus,) ein unitarifcher Geiftli- 
her in Siebenbürgen, der aus dem Plutarch bie Ge 
fchichre berühmter Srauenzimmer ing Ungarifche über» 
fest bat, unter dem Titel: Sz&p Hiftoria, a’tukclieres 
Alzfzonyi ällatokıol, mellyet a’ Plutärkusböl forditote 


Bogathi von Bogatzki 1994 
Magyar nyelvrre, Rotofchwar, 1579, 4. Man legt 
ihm auch noch einen Commentar über die Offenbahs 
zung Johannis ben, der aber nicht gedrudt wort :n. 

oranyi Memor. Hung. Benkoͤ Tranfylvan. Th. 2, 

. 354: 

Bogathi,( Nicolaus,) aus einem adeligen Geſchlechte 
in Eicbenbürgen, legte ſich zu Padua 1692 auf die 
ſchoͤnen Wıffenfchaften, und gieng 1709 nach Gewohn⸗ 
beit feiner Landesleute unter die Armee. Hierauf follte 
er ald Gefandter nach Nom gehen, welches aber durch 
den Tod des Fürften von Siebenbürgen Andreas Bas 
thori verhindert wurde; geraume Zeit darauf blieb er 
ſtark verwundet im einem Treffen. Bon feinen Talen⸗ 
ten zur Griechifchen und Lateiniſchen Dichtfanft zeugen 
feine binterlaffenen Gedichte. Horanyi Memor. 
Hungar. 


von Bogatzki, (Carl Heinrich,) in Edelmann, 


welcher fich dem MWaifenhaufe zu Halle gewidmet hatte, 
und fich durch eine Menge erbaulicher Schriften hervor 


-that. Er ftarb den 15ten Jun. 1774 im hohen Alter, 


und hinterließ : 


Tägliches Hausbuch der Kinder Gortes. Halle, 
1748, 8, drey Theile: 

Berrachtungen vonder Sreyheit der Gläubigen vom 
Geſetz. Eben daf. 1750, 8. 

Noͤthige Warnung zue Verwahrung für den Rüds 
fall. Eben daf. 1750, 8. 

Bewegungsgruͤnde zu einer fruͤhzeitigen Bekehrung. 
Eben daf. 1750, 8. ri 

Das Ganze im Chriftenthum. Eben daf. 1751, 8. 

Vertrauter Umgang mit Gort und Jeſu in Bes 
trachtungen und Geberen. Eben daj. 1752, 8. 


Die überfchwengliche Erkenntniß Jeſu. Eben daf. 
1752, $. 

Berrachrungen über die YTenfchwerdung und Ges 
burt Jeſu. Eben daf. 1753, 8. 

Das Leben Jeſu Chriftı auf Erden. Eben daſ. 


1753 8. 

Das Leben Jeſu Ebrifti im Himmel. Eben daf. 
1754 8. 

Das Leben im Beift, oder Berrachtungen über 
den heil. Geift. Eben daf. 1754 8. 

Gedanken von der heil, Dreyeinigfeit. Eben daſ. 
1754 8- 

Chriftliche Zausſchule oder erklaͤtter Carcchismus 
Cutheri. Eben daſ 1755, 8, zwey Theile. 2 

Das rechte Hangen an der Gnade Gottes in Chriſto 
Tefu- Eben daf. 1755, $- 

Betrachtungen und Gebete Uber das neue Teſta⸗ 
ment, Eben daf. 1756, 8, viele Sheile. 

Die Uebung der Sottfeligkeit inallerhand Liedern. 
Eben daf. 1757, 8. 

Das große Werk der Buße. Eben daſ. 1758, 8. 

Branfenpflege. — * 1760, 8. 
hriſtlicher Schulhalter. 1762, 8. 

— Chriſtlicher 
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Ehriflicher Sandwerksgefelle, Wernigerode, 1764, 


in 12. 

— der ſeligen Frau Kuͤtemeierin. Halle, 
1766, 8. 

Der gottſelige und chriſtliche Hofmann. Wernige⸗ 
rode, 1767, 8. 

Schatzkaͤſtlein der Kinder Gottes; welches ſehr oft 
aufgelegt worden. Meuſels gel. Deutſchl. 

Bogdanus, ( Petrus,) aus Macedonien, Doctor 
ber Theologie, und wie er auf dem Titel des folgenden 
Buches heißt, olim Epilcopus Scodrenfis. Ya dem Cat. 
Bibl. reg. Parif. fommt von ihm vor: Cuneus Prophe- 
taram de Chrifto falvatore mundi, et ejus evangelica 
en Iralice et Epirotice contexta. Padua, 1685, 
in Sol. 

Bogovich, (Laurentiws,) aus der Debenburger 
Gefpannfhaft in Ungarn gebürtig, begab fich noch 
fung in den Srancifcaner- Orden, und fehrieb zwey Ges 
betbücher in Schavonifcher Sprache, nämlich: 

Hifa Zlatä. Debenburg, 1755, in 8. 

Mariansko Czetehe. Eben daf. 1757, in 8. "or 

nyi Memar. Hung. 

Boguet, (Heinrich,) Oberrichter (Grand-Jauge, ) 
der Stadt S. Oyans de Joux, um den Anfang bes v0» 
rigen Jahrhunderted, von welchem mir bekannt ift: - 

Difcours des Sorciers, tir€ des Proces faits il y a 
deux cens ans à plufieurs de leur fette en laterre 
de $. Oyan de Joux dire de $. Claude. Paris, 
1602, 8; eben daf: 1603, 12; yon, 1603, $; 
eben daf. 1605, 12, (melche Ausgabe im Le Long 
and Sonterte vorfommt.) S. von diefem feltenen 
Buche, deffen Berfaffer ein uͤberaus leichtgläubiger 
Feind aller Seren war, Mich. de la Roche Me- 
moirs of Litterat. London, 1722, 8, B. 4, ©. 
364, B. 5, ©. 3, und Elements Bibl, car. 

Obifervationes in confaetadines generales Comitatus 
Burgundiae. yon, 1604, Bol. Journ. des Sav. 
1731, ©. 165. 

Les Attions de la vie et de la mort deS. Claude. yon, 
1609, 8; eben daſ. 1627, ı2. Le Kong und 
Sonterte. 

Bohadfch, (Fohann Baptifla oder Taufer,) Do- 
etor der Medicin, Faiferlicher Commercien Rath und 
Profeffor der Naturgefchichte zu Prag, welche Stelle 
er 1753 erhielt. Er itarb 1772, und hinterließ : 

Diſp de veris fepiarum ovis. Prag, 1752, 4- 

Beſchreibung einiger in der Haushaltung und Särs 
— nutzbaren Kraͤuter in Boͤhmen. Eben 
daf. 1753, 8. 

Vorfchlag, wie dem Bönigreich Böhmen noch ein 
ungemeiner Vortheil von fonderbarer Berrächt- 
lichkeit jährlich zuwachſen 
1758, 8. Der Vorfchlag beftcher in dem Anbau 
des Erbfenbaumes, Robinia Pfeudoacacia L. 

Difp. de fynocho putrida epidemica hujus et elapfi 
anni vermibus ftipata. Eben baf. 1758, 4. 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.2. 


koͤnne. Eben baf. 
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De quibusdam arıimalibus marinis, eorumque prö- 
prietatibus vel nondum vel minus notis. Dresden, 
1761, 4- 

Ybhandlung vom Gebrauche des Waids in der 
Haushaltung. Prag. 1766, 4. Meuſels gel 
Deu 


l. 

Bohemus, (Balthafar,) ein evangelifch lutheriſcher 
Prediger, und Sohn bes Laubanifchen Paftorid Prima. 
rii Martin Bohems. Er ward zu Lauban am zaften 
April 1593 gebohren, wo er auch im Sept. 1615 Dia» 
conus, und nad) Abfterben des Paſt. Chriſtoph Ebers 
hards des ältern 1624 Paſtor zu Reichenbach wurde. 
Er ftarb im 35ſten Jahre feines Alters den gten März 
1628, und fchrieb: ö 

Treuherzige Erinnerungspredigten, die erfte are ' 
—— 1622, und die andere am Pfingit- 
tage 1622. Goͤrlitz, 1622, 4- 

Juramentum fidelitatis do&orum et auditorum, Aus 
ditoribus ecclefiae Reichenbachenfis de er propo- 
fitum a B.B. cet. Gdrlig anno quo — Va⸗ 
ter Unſer erLdfe Uug Von DeM Ubel. 

Strena mere biblica, d. i. purlauter bibliſches Neu⸗ 
jahrgeſchenke, über Luc. 2, 21. 1628, 4. J. & 
Bregoriusin ben Dresd. gel. Anz. 1755, S. 379. 

Bohemus, (Eufebiur,) der ältere, zum lluterſchiede 
von dem jüngern diefeg Rahmens im Joͤcher, mar Peter 
Böhmens eines Cantoris in 3wickau Sohn, ward in feiner 
Vaterſtadt 1592 Archidiakonus, und ſtarb daſelbſt den 
iſten Geh. 1631. Er hinterließ handſchriftlich: Judi- 
cium de Hifpanis, Italis, Gallis, Germanis feriptis. 
Diermanns Ehurf. Priefterfch. B. 3, ©. 1320. 

Bohirr ob:r — (Ffaae,) ein Franzoſiſcher 
Rechtsgelehrter, welcher zu Ende des töten Jahrhun ⸗ 
dertes lebte, und aus Eluni in Bourgogne gebuͤrtig 
war. Man hat von ihm: 

Le Portrait de HHomme, auquel eſt montre’ que ce- 
lui qui fe conneit, connoit aufli toutes chofes en 
lai. Lyon, 1588, 12; welches aber von feiner Be- 
deutung iſt. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

von Bohle, (Friedrich) ein berühmter und ge 
ſchickter Staatdmann, war den ı7ten May 1601 zu 
Mirau in Eurland gebohren, wo fein Vater Paul, ein 

ebohrner Essliner, fuͤrſtlicher Hoffchneider war, der 
ih in den nachmahligen Kriegsunruben wieder nach 
Coslin wandte. Unfer Seiedrich ſtudierte zu Stettin, 
Leiden und Franffurt an der Dder, an mel letztern 
Drte er de Jervitutibus realibus et perfonalibus mit fo 
vieler Gefchicklichkeit disputierte, daß er auch die Frey- 
beit erhielt. juriftifche Vorlefungen privarim zu halten. 
1629 ward er Secretär bey dem koͤnigl. Pohln. Geſand⸗ 
ten Maris Rubad, mit welchem er nach Prag und 
Wien reifete. Wegen feiner Gefcyicklichkeit berief man 
ihn nach Stettin, und ſchickte ihn 1630 in Gefchäften 
nach Wien — 1631 ward er zu Stettin 
Archivarius und ehnd. Secretarius, 1639 koͤniglich 
Schwediſcher Dh - ee, und 1648 — 
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Ach ald Gouverneur von ganz Pommern in Stettin, 
worauf die Königin Chriftina Eu in den Bommerifchen 
Adel erhob, und ihn mit dem Gute Pritzlaw belchnete- 
1652 ging er ald Echwebifiher Gefandter nach Regens⸗ 
burg, und 1654 wurde / er koͤniglicher Kanzler, in wel⸗ 
cher Würde er den ten April 1658 farb, und fünf 
Göhne und drey Tichter hinterließ. Er fehrieb : 

Befchreibung der Graͤnze zwifchen Pommern und 

Meklenburg. 1650, 12 Bogen, welche aber nicht 
edruckt worden, fondern ſich auf der Univerſitaͤts⸗ 
ibliochet zu Greifswald im Mile befindet. C 
W. Haken Befch. von Eöslin. 

Bohl, (D. Foh. Chrifloph,) Koͤnigl. Preußifcher 
Leibarzt, der Arzeney ordentlicher Lehrer und Sam 
Fändifcher Kreis : Phyſicus, auch Mitglied des Sani- 
tärs.- Collegii und der Afademie der Naturforfcher zu 
Königsberg, war dafelbft den 19ten Nov. 1703 geboh⸗ 
ten, ftudierte in feiner Vaterftadt, zu Leipzig und Leiden, 
mard au dem leßtern Drte 1726 Doctor, bald darauf 
Drofeffor Ertraordinarius in feiner Vaterſtadt, 1734 
Eamländifcher Phyſicus, 1741 zweyter ordentlicher 
Profeffor der Medicin und koͤniglicher Leibarzt. Er war 
einer ber größten Anatomifer feiner Zeit, befand ſich 1776 
noch am Leben, und hinterließ: 

Difp. de Morfu. Leiden, 1726, 4. 

Frid. Ruyfchis Obfervat. anatom. de mufculo in 
fundo uteri detecto, latinitate donatam. Amfter- 
dam, 1726, 4. 

Differt. epiftolarem ad Ruyfchium de uſu norarum 
cavae propaginum in fyitemate chylopoeo. Eben 
day 4 

Difp. exhibentem medicamenta lithotriptica Angli- 
cana revifa. Koͤnigsberg, 1741, 4. 

— fillentem hiltoriam naturalem viae ladleae cor- 
poris humani, per extifpicia animalium olim de- 
tettae, nunc infolito du&tu chylifero genuino au- 
ctae, cum notis critieis neceflariisque commenta- 
riis ad placita Ruyfckiana et Boerhaviana, Eben 
m 1741, 4; auch in Ballers Dilpur. anatom, 

EB 


— fuper nervorum adione ex collilione. Eben 
baf. 3762, 4 

Progr.de infenlibilitate tendinum. Eben baf. 1764, 4. 

Difp. de virium corporis humani feiutinio medico, 
Eben daf. 1766, 4. 

von der nörhigen Vorfichtigkere bey den in den 
lebendigen Gefchöpfen angeftelleen Erfahrungen 
von der Unempfindlichkeit der Sehnen. 1767,8. 

Progr. de Latte aberrante, Eben daf. 1772, 4 
Boͤrners jegtleb. Aerzte, B. 3, ©. 212. Mes 
fels gel Deutſchl. 


Bohn, (Augufl Friedrich) &.Bone im Jocher. 
Bohn, ( Chriflien Michael,) ein Rechtsgelehrter, 


Weldyer bald nach dem Anfange de gegenwaͤrtigen 
Jahrhundertes zu Leipsig fAudierkt, 1707 Doctor ward, 


"Bohn. Bohnftedt 1098 
1724 aber bereitd verfiorben war. Man hat von 


ihm: 
ir de Clerici foro feculari,Praef. G.N. Irrig. Leip- 
sig, 1703, 4. 

— inaug. de Laici fero ecclefialtico. Eben baf. 
1707: 4 

— de fepultura et fepulchris, occafione L. 13. 
Cod, de Rel. Eben daf. 1708, 4. (Wolfermann.) 

Bohn, (Johann Gottlieb,) ein-Cohn des Reipzi- 

gifchen Medici Johannis Bohn im’ Joͤcher, war um 
1719 Adjunctus der philofophifchen Facultaͤt zu Wit 
tenberg. Mir ift von ihm befannt: 

Difp. de igne gentilium facro in Iraelitarnm facra 
injurio. Wittenberg, 1718, 45 auch in Ugolini 
Thef. $. 10. 

— 1, I. contin, animadverfiones ad hiftoriam con- 
feſſionis auricularis. Wittenberg, 1716, 4. 

Bohn, (Fohann Heinrich) Senior des ewangeli» 

ſchen Minifterit zu Erfurt, war 1677 zu Stabt-Ylm ge 
bohren, war anfänglich Lehrer an der Kaufmanns« 
ſchule zu Erfurt, hernach Pfarrer in Ollendorf, dann 
u Schloß-Vippach, ferner Diaconus zu den Augu⸗ 
inern zu Erfurt, und zulegt Pfarrer der Gemeine zußt. 
Andreas und Moriß, 1743 aber Senior, oberfter Aufs 


- feher des Raths-Gymnmaſii und dffentlicher Profeſſor 


der Augfpurgifchen Confeſſton. Er farb 1750 ben 
arkten Det. und binterlich : 

Progr. de fymbolis eorumque necefüitate, Erfurt, 
1743, 4. 

— de euliu beatorum et imaginum. Ebenbaf. 1748, 
4; twelched dem D. Job. Chriftoph Hunold, Pros 
feffor der Theologie zu Erfurk, engegen gefegt if, 
ber fich in einer Einladungsfchrift gar fehr über 
die fehrer der Proteftantifchen Kirche befchwerte, 
daß fie der Roͤmiſchen eine grobe Abgoͤtterey vor 
mürfen, Als nun Bunold gegen gedachted Progr. 
folgende Echrift heraug gab; Pietas ecclefiae chri- 
ftianae Romano - cathulicae erga SS. angeles, alios- 
que beatos, nec non venerandas eorum imagines 
— propofita a viro quodam perdocto Aug. Conf. 
Prof. oppugnata, fed a praefati programmatis auto- 
sedefenfa, fo gab Bohn heraus: Veritas et inno- 
centia eccleſiae evangelicae, ejusque doctrinae 
praefertim de coltu beatorum etimaginum aflerta 
er vindicata, Erfurt, 1749, 4 . 

— in Matth. XXI, 8, 9. Eben daf. 1750, 4 Um 
parth, Rirchenhift. B. 3, ©. 1447. 

Bohner, (Hieronymus) S. Boner. 

Bohnfledt, (David Siegmund,) Paſtor und In⸗ 
foector jr Effen in Weftphalen, in der erften Hälfte bee 
gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher vorber Paſtor 
und Inſpector zu Eleve war Gene Schriften find: 
Anweiſung zur Selbftverkiugnung. Berlin, 7724, 8. 

Theologifehe Gedanken von fchweren Gerichten 
Gottes über die Hurerey, von Mifgeburten und 
der Vielweiberey, Frankfurt, 1725, Ma 
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Noͤthiges und nägliches Hausbuch für cheiftliche 
Eheleute. Minden, 1725, 8. 

Abhandlung eines bey Gott Gnade füchenden Suͤn⸗ 
ders, Halle, 1726, 8. 

Von wahrer Ehriften erbaulichen Vifiten, nach dem 
Mufter der erbaulichen Yifire der Jungfrau 
Maria. Ebend. 1726, 8. 

Die vor Bott in der Demuͤthigung groß gemachte 
Seele. Jena, 1729, 8. 

— wichtiger Gewiſſensfragen. Ebend. 
1730, 8. 

Vier Troftichreiben wider die Sorge der begange: 
nen Sünde in den heil. Geiſt. &eipgig, 1737, 8. 


Woblgeknuͤpftes Band der Einigkeit. Jena, 1739, 8. 
Verſchiedene Streitſchriften. S. Moſers Ler. jegt- 
leb. Theol. ©. 9. 


Bohnflädt, (M. Georg Chriflian,) war anfäng- 
lich Bibliorhecarius im Waifenhaufe zu Halle, nachher 
Nector an der Domfchule zu Halberftadt, wurde aber 
feines Dienftes entlaffen, umd lebte darauf einige Jahre 
als eine Privatperfon zu Berlin, und gab Unterricht, 
Er ftarb 1745, und hinterließ : 

De genuinis philofophiae principüs dignofcendis. 


1720. 

215. P. la Crozens Abbildung des Indianiſchen 

Ehriftenftaats aus dem Sranzöfiichen ins Deut: 
ſche überfegt. Halle, 1727, 8; wovon die zweyte 
Ausgabe mie verfchiedenen neuen Anmerkungen 
und Erläuterungen, wie auch einem Anhange von 
dem Kon. Dan. Miſſionsgeſchaͤfte verfehen, zu 
Leipzig, 1738, gedruckt worden. 

Analeita grammaticae Hebracae. keipsia, 1736, 8. 

Index zu ern. von Hardt Hilt, Concıl. Conſtant. 

1742, Fol. Dunkels YTache. Th. 1, S. 621. 

Bohrinn, (Barbara Elifabeth,) gebohrne Saſſinn, 
Ehrgattin des Nathiverwandten zu Graudenz, Frie⸗ 
drich Bohrs, in der erften Hälfte des gegenmärtigen 
Jabrgundertre. Sie war eine Deutfche und Pohlnis 
ſche Dichterinn, und gab heraus: Heilige Gedanken 
einer auf Gott feft bauenden Chriftin, beftchend in 
einigen Pohlnifchen und Deutfchen Liedern, unter 
den Suchflaben MR. B. 2. Graudenz, 1719, 24. Olofs 
Pohln. Liedergefch. ©. 31, 341. 

Bohfe, ( Aug.) Doctor und Profeffor der Nechte 
auf der Nitterafademie zu Fiegnig, war zu Halle 1661 
den aten Apr. gebobren, wo fein Vater D. Gottfr. 
Bohſe Benfiger des Schöppenftubles war. Er ſtudierte 
auf der Schule feiner Vaterſtadt, zu Leipzig und Jena, 
wurde — beh einem Herrn von Hesler, ging wie⸗ 
der nach Leipzig, 1685 nach Hamburg, wo er drey 
Jahr lang jungen vornehmen Leuten Borlefungen hielt, 
verfügte ſich darauf nad) Dresden, und that hier zwey 
Jape befglanen, fehrte zu feinem Vater nach Haufe 
u ‚ umd feßte gleiche Bemübung fort. Nach feines 

aters Tode wandte er fich wieder nach einzig, und 
las über die Redekunſt, wurde bey Herzog Joh. Adolph 
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u Sachfen» Weiffenfeld Secretair, wobey feine meiſte 
rbeit in Verfertigung der Singefpiele beftand, welche 
ben Hofe aufgeführt wurden. Weil diefe Arbeit feine 
Gegenwart eben nicht nothwendig machte, fo hielt er 
fi) zu Jena auf, machte fih nach einiger Zeit nach 
Erfurt, und hielt daſelbſt Borlefungen über die Rechte, 
Redekunſt, und DVerfertigung der Briefe. 1700 fam 
er wieder nach Jena, ward Doctor ber Rechte, und 
feste feine Vorleſungen fort. Endlich wurde er ald 
Profelfor auf die Nitterafademie zu Liegnis berufen, 
too er auch geftorben ift. Seine Schriften, welche er ins⸗ 
gefammt unter dem Nahmen Talander heraus gab, find : 
Gründliche Einleitung zu Deutfchen Briefen, nebft 
den jegt üblichen Tirularien. Jena, 1732, $. 
Alezeit fertiger Brieffteller. 3 Theile. J 
Neuerlaͤuterter Briefſteller in 2 Theilen. 
Curieuſes Handbuch allerhand auser leſener Send⸗ 
—— und mündlichen Complimente. Zwey 
Theile. 
Neue Einleitung zur Deutfchen Oratorie durch Re 
geln und Exempel. 
— und hiſtoriſche Reiſe durch Europa. Zwey 
Theile. 
Hiſtoriſcher Weltſpiegel. 
Tauſend und eine Nacht nebſt der tauſend und ei⸗ 
ner Viertelſtunde. 
Tauſend und ein Tag. 
Verliebte Verwirrung der Suldanifchen Höfe, 
Liebes⸗Irrgarten. 
Albaniſche Suliena in einer Liebesgeſchichte. 
Der ungluͤcklichen Prinzeſſin Arſinde Helden» und 
Liebesgeſchichte. 
Der getreuen Bellarmira Liebesprobe. 
Ariadnens Staats und Liebesgeſchichte. 
Secretariatkunſt des galanten Frauen zimmers, oder 
Licbes» und Freundſchafts⸗ Briefe. 
— Deutſche Redekunſt und Briefver⸗ 
aſſung. 


Getreuer Hofmeiſter adeliger und bürgerlicher Ju⸗ 


Staats » Roman. 

Scherz: und ernfihafte Erquickſtunden. 

Das Leben der Todten, Traucrreden, Abdan ⸗ 

Fungen. 

Des Sranzöfifchen Helicons Monatsfruͤchte. 

Winters Sommer - und Herbſtfruͤchte. 

Durchlauchtiges Staatsarchiv. Vier Theile. 

Nachricht von der zu Liegnig im I. 1708 von 

Kaiſer Tofeph aufgerichteren Ritterakademie. 
Dreyhaupts Saalke. Th. 2, ©: 593; Dunkels 
lache. B. 12, Num. 531. 

Bohun, (Edmund,) ein Englifcher Gottesgelehrter 
gegen dag Ende des vorigen Jahrhundertes, von mel 
chem mir befannt ift: 

Patriarcha or the naturel Power of Kings. London, 


1685, 6. 
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The Charader of the Queen Elifaberh. London, 
1693, 8. 

Dome of paffive Obedience, in ber Colleftion of 
State· Tracis. London, 1705, Th. 1. 

Bohufch, (George,) ein Ungariſcher Edelmann und 
ebemahliger Rector der Echule zu Kaͤsmark, welcher 
eine Gefchichte der Zipfer Gefpanfchaft gefchrieben bat, 
die man im Prodromo antiquae et novae Hungariae dee 
Matthias Bels, der fie in beffere Ordnung gebracht, 
antrift.. Ingleichen hat Wagner in feinen Analettis 
Scepufii facri et profani einer noch ungebructen Ge 
fehichte der Stadt Keſchmarck zum dftern gedacht, mels 
che Bohufch hinterlaffen hat. Horanyi Memor. Hung. 

Boiceau de la Baraudiere, ( ) ein $ranzofe, 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: 
Traite du Jardinage. Parig, 1689, 12. 

Boiceau, Sr. de Borderie, (Fohann,) ein Advocat 
im Landgerichte zu Poitierd, von welchem man bat: 
Traiid de la Preuve par T&moins en matiere civile, — 
für PArticle de Moulins en Latin et en Frangois, avec 
les additions de Mr. Dany, welche Schrift um 1697 
in 4 heraus fam, und zu Paris, 1715 in 4 wieder auf 
geleget ward. Er hatte auch verfchiedene Abhaudlun⸗ 

en über das Gewohnheitsrecht von Poitou binterlaf 
en, welche fein Eohn Conftans und fein Enfel, in ih⸗ 
ron Auslegungen über diefes Necht mußten. ©. Journ. 
des Sav. 1697. 

Bojemus, (Nicolaus,) S. Behm. 

Bojer, (Nicolaus,) &. Boerius im Joͤcher. 

Boileau, (Carl,) Abt von Beaulieu, und Mitglied 


der Franzdfifchen Afabemie. Er that fich unter Ludwig 


14, der ihn mit Wohlthaten überhäufte, durch Predi» 
gen hervor, und ftarb 1700. Man hat von ihm; 
Penfees choifies far differents ſujeis de morale. Luͤt⸗ 
tich, (Paris.) 1709, 8; Paris, 1717, 1733, 12. 
Suite des Penfdes choilies. Paris 1718, 12. 
Homilies et Sermons fur les Evangiles du Car&me; 
welche Richard nach feinem Tode zu Paris, 1712, 
zwey Bände in 12, heraus gab. 
Panegyriques des Saints. Paris, 1718, 8 und 12; 
welche noch jest nefhäst erden. Nouv. Dit. 
hift. Th. 1; DBict des Predicateurs, ©. 36. 


Boilrau, (Fohann Facob,) Doctor der Sorbonne 
und Canonicus an der Kirche S. Honore’ zu Parig, 
mar aus dem Bisthum Agen gebürtig, wo er aud) eine 
Pfarre befaß, fich aber nach Paris begab, mo er 1735 
im göften Jahre feined Alters farb Er hinterließ: 
Lettres fur diflerens fujets de morale et de piere. 
Paris, 1737, 12, zwey Bände. 

La Vie de Mad. la Ducheffe de Liancourt. 

Vie de Mad. Combe, inftitutrice de la maifon du 
‚Bon - Pafleur. Paris, 1700, 8. 

Vie de Madame d’Epernon, Carmelite; noch unge⸗ 

druckt. Le Long und Fontette. Nov. Diät. hit. 

Boillot, (Heinrich,) ein Jeſuit and der Franche⸗ 
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Eomte‘, welcher Rector des Eollegii zu Grenoble tvar, 
und zu Dole den zten Jul. 1733 ſtarb. Er Hinterlieh : 
Sermons nouveaux far divers (ujets. yon, 1714. 3wey 
Bände in 12, welche in dem Did. des Pıedicateurs 
gelobt werben. 

Boillot, (Fohann,) ein Minerit, war zu St. Mer 
min in Aurois den 22ften Febr. 1658 gebohren, und 
befleidere ſowohl zu Dijon als andertwärts verfchiebene 
Memter feines Ordend, Er Ichrete eben die Weltweis⸗ 
beit zu Semeur, als er den 16ten März 1728 ftarb. 
Er hinterließ: 

Letires fur le Secret de la Confellion. Edin, (Dis 

jon,) 1703, 12. 

La vraye Penitence, fes Motifs er fes Conditions, 
avec des Reflexions. Dijon, 1707, ı2. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. 

Boillot, (Fofeph,) ein Franzoͤſiſcher Mathemati- 
fus um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

Nouveaux Portraits et Figures de termes pour uſer 
en l’Architeäture, compofez et enrichis de diver- 
fit€ d’animaux, reprefentez en vrai, felon F'anti⸗ 
pathie et contrariete naturelle d’iceaux. Langres, 
1592, Fol. (Car. Bibl. Duboif.) Auch Deutſch un« 
ter dem Titel: New Termes Buch von aller« 
hand vierfüßigen Thieren. 1604, ol. (Cat. 
Bibl. Chrift.) 

Artifices du feu et divers Inftrumens de Guerre. 
Auch Deutfch unter dem Titel: Kuͤnſtlich Feuer⸗ 
werk und Brieges + Inftrumenre Durch Joh. 
Branzium. Etrasburg, 1603, Fol. 

Boi!lot, ( Philibert,) ein Priefter des Dratorii, 
tvelcher zu Beane in Bourgogne gebohren war, und 
den 25ften Det. 1729 in einem Alter von 61° Yahren 
zu Dijon farb. V dem $ten Bande der Continuation 
des M&moites de Litterature findet man von ihm zwey 
Gedichte ; ein ſchoͤnes Lateinifches von faſt 200 Verſen 
unter dem Titel Pafleres, worin er die Erziehung und 
Zaͤhmung junger Sperlinge befchreißt, und ein Sranzds 
fifches für la Mort de la Fo#ine Lizerre, von faft 100 
Verſen. Er arbeitete aneinem rung I rn philoſophi⸗ 
ſchen Lehrgebaͤude, ſo aus mehrern Baͤnden beſtehen 
ſollte, wurde aber durch den Tod an deſſen Vollendung 
gehindert. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Boindin, ( Nicolaus,) Mitglied der Akademie der 
Auffchriften zu Paris, war 1676 zu Paris. gebohren, 
wo fein Vater königlicher Procurator bey dem Finaup 
Amte war. Erging 1696 unter die Mousquetairs, ver» 
ließ aber wegen feiner fchmächlichen Gefundheit die 
Krieges : Dienfle, und widmete fich den Mufen. Er 
ward 1706 ein Mitglied der Afademie der Auffchriften, 
und wuͤrde auch indie Frangdfifche Akademie ſeyn aufs 
genommen worden, mern er fich nicht durch den Ver⸗ 
dacht des Atheisnn verhaßt gemacht hätte. Er ftarb 
den zoften Nov. 1751, und wird ale ein ftoljer und 
eingebildeter Mann von einer feltfamen ungefelligen Ges 

muͤthsart 
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müthsart geſchildert. In dem Temple du Gont heißt 
es von ihm: 

Un raifonneur, avec un fauſſet aigre, 

Crioit: Meffieurs, je fui ce Juge intägre, 

Qui tonjours parle, argüe et contredit; 

Je viens ſifler tout ce qu’on applaudit, | 

Lors la Critique apparut, et lui dit: 

Ami Bardou, vous &tez un grand maſtre, 

Mais n’entrerez en cet aimable lieu; 

Vous y venez pourfronder notre Dieu, 

Contentez- vous de ne pas le connoitre, 

Seine Schriften find : 

Berfchiedene Abhandlungen in den Mem. de l’Acad. 
des Infeript. ®. ı, f. 3. B. Sur les Noms des Ro- 
mains; $ur les Tribes Romaines; für la forme 
et la conftrultion da Theatre des Anciens; fur 
les Masques er les habits de Theatre des An- 
eiens. Die letzte Abhandlung erfchien mit zwey Auf» 
fügen des Vertor und Sraguier Englifch, London, 
1740, 4. 

Vier kuftfpiele in Profe, Les trois Gaſcons, le Bal 
d’Auteuil, le Port de Mer, und le Petir- Maftre 
de Robe, wovon die drey erfien 1701 — 1704 aufs 
geführt wurden. Die Matrone d’Ephele, mel. 
che ihm wohl auch beygelegt wird, gehört dem de 
la Motte. 

Memoire pour fervir & lHiftoire des Couplets de 
1710 attribuct fauffement à M. Roufleau ; ohne 
Nahmen, Brüffel, 1752, 12; werin er den Rouf 
feau gegen den Saurin vertheidigte. ©. Le Long 
und Sonterte, Th. 2, ©. 607. 

Oeuvres, contenant [es Pieces de Theatre, des Ré- 
marques fur les (uns de la Langue, er fur les 
Noms des Romains, avec des Difcours fur les Tri- 
bus Romaines, et le Thearre des Anciens. Parig, 
1753, zwey Bände in 12. Nouv. Did. hit. 


Boirel, ( Anton,) ein Franzoͤſiſcher Wundarzt In 
der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, melcher 
feine Kunſt zu Argentan in der Nieder · Normandie aus 
übte, wo er Bieutenant des erſten koͤniglichen Wund⸗ 
arztes war. Er hinterlich:. Traird des Plaies de tere. 
Alenfon, 1674, 1677, 8; wo bas mcifte und befte aus 
dem Hippocrates, Balen und Ambeof. Pare entleh⸗ 
net iſt. Carrere Bibl, de la Med. Eloy Dict. de la Med. 


Boirel, (Nicolaus,) ein Franzoſiſcher Arzt zu An⸗ 
fange dieſes Jahrhundertes, welcher des vorigen Anton 
Bruder, und Docteur regent der medicinifchen Facul⸗ 
tät gu Paris war. Man hat von ihm: Nouvelles ob- 
fervatiuns für les maladies veneriennes. Paris, 1702, 
12; worin er das venerifche Gift für eine Säure hält, 
Im Jahre 1711 wurde zu Paris eine zmente Auflage 
dichs Buchs veranftaltet, und diefelbe mit einer Ab» 
handlung fur la verole er la Panacde mercurielle ver. 
mehrt. Carrere bibl. de la Med. 

du Bois, (Sieur ) Ichte in der letzten Hälfte 
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bed vorigen Jahrhundertes, und gab heraus: Voya- 
ges aux Isles Dauphine ou Madagafcar et Bourbon ou 
Mafcarenne en 1669 — 1672. Paris, 1674, 12. 

du Bois, ( ) ein Sranzdfifcher Geograph in 
ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: Geographie moderne, 
naturelle, hiftorique et politique, Yeiden, 1739, vier 
Bände in 4, mit vieleh Eharten. j 

de Bois, (Auguflinus,) ein Medicus, welcher eine 
Schrift von Brunnen, infonderheit vom Egriſchen 
Sauerbrunnen, fchrieb, welche 1620 zu Bayreuth, 
1671 aber zu Bayreuth und Leipzig, in 12, gedruckt 
worden. (Wolferm.) 

des Bois, (Franc. Alex.) &. de la Ebesnaye. 

du Bois, (Facob,) ein Priefter, und Aumonier bed 
Prinzen de Conde', in ber erfien gälfte ded vorigen 

abhrhunbertes, fchricb: La Vie de M, Saint-Maur. 

ris, 1621, 8. Kekong und Sonterte. 


du Bois, (Facob,) ein Advocat, mar den zen 


May 1644 zu Macon in Bourgogne gebohren, wo 


fein Bater Thomas Königlicher Rath und Prevot ber 

Marechauffee war. Er ftarb zu Paris um das Jahr 

1715. Man hat von ihm: 

Eine Satyre wider ben Hrn. D’iEntrages, Statthal · 
fer zu Macon, und wider einen Pfarrer dafelbft, 
soelche zu Paris gedruckt und anfänglich dem Hrn. 
Bauderon de Senecey jugefchrieben wurde. 

Derfchiedene Romanen und erdichtete Gefchichten, 
4. DB. Agremens et les Defagrämens du Mariage; 
Lupanie, eine Satyre, u. ff. Papillon Bibl. des 
Aut, de Bourg, v. Dubois. 

du Bois de Chaflenay, (Facob,) lebte in ber erften 

Hälfte bes gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

ranie ou les fecaurs inopinez de la Providence, eis 

nen myſtiſchen Roman. Parid, 1716, 12, 

du Bois, (Fohannes,) S. auch a Bosco, 

Bois, (Fohannes,) ein Englifcher Bottesgelehrter, 

©. Boys in Jdcher. \ 

du Bois, (Ludwig,) Aboocat ben dem Parlamente 

zu * in dem vorigen Jahrhunderte, von welchem 

man hat: 

Introduttion au Droit eccl&hiaftique de France, avee 
les Obfervat. de D. Simon. Paris, 1678, 12. 

- Maximes du Droit canonigue de France, arec les 
Obfervar, de Denis Simon. Marie, 1681, 1686, 
1693, 12; eben baf. 1703, 12. Le Kong und 
Sontette. 

du Bois de S. Gelais, (Ludwig Franciscus,) ©t- 

cretair der Akademie der Mahler. und Bildhauerfunft 

zu Paris, im der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr» 
hundertes, Mir ift von ibm befannt: .: 

Etat préſent d’Elpagne, Origine des Grands d’Efpa- 
gne, Mémoire prelente par le Duc d’Arcos etc. le 
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tout recueilli et donne au public ete. Villefran⸗ 
che, 1717, 12. 
Hiftoire journaliere de Paris en 1716 et 1717, ums 
ter den Buchftaben D.B. D. S. G. Paris, 1717, 12. 
Delcription des Tableaux du Palais Royal avec la 
Vie des Peintres. Paris, 1727, 12; wo doch nur 
von. dem Pouffin, ke Sueur, le Brun und Was 
teau cinige Worte gefagt werden. Ze Long und 
Fontette. 
Bois, (Matthäus) S. Boys im Joͤcher. 
du Bois de Riaucourt, (Nicolaus,) Herzoglich Lo⸗ 
tharingifcher Staatdrath, ntendant der Armeen des 
Herzogs Carls 4, deffen General:Lieutenant zu la Mo» 
the und Ambaffadeur in Spanien, in der letzten Hälfte 
des vorigen ———— von welchem man hat: 
Hiftoire de l'empriſonnement de Charles IV, arec 
ce qui s'eft paſſẽ dans les Negociations faites pour 
fa libert€, etc. Leiden, 1687, 12; Edin, 1688, 
125 welche in Calmets Bibl. Lorr. ald zwey ver» 
fchiedene Schriften angegeben werben. 
Berfchitdene noch ungebruckte biftorifche Schriften. 
Calmet Bibl. Lorraine. Ze Long und Fontette. 

du Bois, (N. F.) fcdyrieb: Hiftoire des Amours et 
Infortunes d’Abelard et d’Eloife. SJaag, 1711, 12. 

du Bois, (Peter Piolette,) ©. Violerte. 

du Bois, (Renatus Fofeph,) in der erften Hälfte 
des gegenwärtigen Jahrhuͤndertes, von welchem mir 
befannt ift: Collettio nova actorum publicorum confti- 
tationis Clementinae unigenirus, poſt nuperam Car- 
dinalis et Epiſe. Parif. Lud. Anr. de Noailles acceptatio- 
nem in lucem edita. feiben, 1725, 4. 

Bois-Belan de la Chapslle, (Armand,) ©. de la 
Chapelle. 

de Bois-Quillebert, (Pierre le Peſant,) €. le 
Pefant. 

du Bois-Hus, (Sieur ) ein Franzdfifcher Dich» 
fer gegen bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir bekannt iſt: 

La Nuit des Nuits et le Jour des Jours, ou la Naiſ- 
fance des deux Dauphins du Ciel et de la Terre. 
Paris, 1641, 8. 

Le Prince illuftre, (Louis Duc d’Enguien.) Paris, 
1645, 4. 

— ä Mr. le Due d'Orleans. Ohne Jahr 
und Ort, Fol. Le Long und Fontette. 


de Bois-Mesle', ( ) lebte um bie Mitte des 
gegenwärtigen Jahrhunderte, und fehrieb : Hiftoire 
generale de-la Marine, contenant fon origine chez 
tous les Peuples du Monde, fon progrös ere. Ohne 
Nahmen. Amfterdam, (Paris) 1746, 1758, 1759, 
drey Bände in 4, wovon den dritten de Richebourg 
heraus gab. Le Long und Sonterte, 

de Bois-Morand, (Chiron,) ein twißiger Franzoͤſi⸗ 
ſcher Schriftſteller von einer lebhaften und fruchtbaren 
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Einbildungskraft. Er mar zu Guimper um 1690 ge⸗ 
bohren, mar lange Zeit ein Jeſuit und farb zu Paris 
1740. Mir ift von ihm befannt: Anecdotes de- Ia 
Cour de Philippe Augulte. Paris, 1733 und 173%, 
ſechs Bände in 12; melches zwar den Nahmen der Mas 
bem de Luſſan auf dem Titel führe, aber von ihm 
ſeyn ſoll. 

de Bois Mortier, (Sufanna Bodin,) war die Toch— 
ter eines Mufici aus Perpiguan, und Iebte um bie 
Mitte ded gegenwärtigen Yahrhunderted, Man hat 
von ihr einen Roman unter dem Titel: La Comteſſe de 
Mariemberg. Hift. des Femmes far. Th. 5, ©. 3807 
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du Bois- Olivier, ( Johann,) S. de Bosco im 
Joͤcher. 

Boifot, (Fohann Nicolauc) ein Advocat im Par⸗ 
lamente zu Dijon und aggregierter Doctor bey der das 
figen Univerfität, der zu ©. Jean de Lone in Bourgo- 
gne gebohren war. Er fihrieb ohne Nahmen: Kela- 
tion des Rejouiflances faites & S. Jean le 3 Nor. 1736 
a l’occahion de l’annce feculaire du Siege mis par les 
Imperiaux devant cette ville le 25 O8. 1636. Dijen, 
1736, 12. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

de Boispreaux, ©. du Jardin. 

de Bois-Ragon, (Fe',) Nichter im Landgerichte zu 
Angoulesine, und Mitalied der Afademie der ſchoͤnen 
Wiffenfchaften zu Nochelle. Er war ein guter Franzö⸗ 
fiicher Dichter, farb aber fehr Jung gegen die Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes. Mir find von ihm 
befannt fünf fehene Oden über die Religion, welche in 
bem Journ. des Say. 1748 beurtheilet werden. 

de Bois-Regard, (Andry,) ©. Andıy. 


de. Bois-Rouvray, (F.) Sieur de Marfay, ein 
Advocat zu Bonrges, in der erften Hälfte des borigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: Traite er De- 
eihon de l’ancienne dilpure entre les Archeräques de 
Bourges et de Bordeaux für la Primatie d’Aquitaine, 
yon, 1623, 8, Le Long und Sonterte. 


Boife, (Facob,) ein Apotheker zu Loudun im 
—— bald nach dem Anfange des vorigen Jahr⸗ 
undertes, welcher ſchrieb: Delcription d'un Meédica- 
ment appelle Polychrefton, difpenl€ publiquement. 
Loudun, 1619, 8. Carrere Bibl. de la Med. 


Boiffeau, (Johann,) ein Geograph und Enlumis 
neur des Koniges von Frankreich, gegen die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt if: 

Recueil de tous les Ordres de Chevalerie et de Jeurs 
Colliers, avec un Sommaire de leur Hifloire, Pas 
ris, 1636, Kol, 

Europe Frangoife ou Defeription generale des Em- 
pires, Royaumes, Etats et Seigneuries qui ont 
ẽtẽ pofledees en divers tems par les Defcendants 
de la Famille de France. Paris, 1641, Fol. eine 
Charte. 


Topo- 
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"Topographie Frangoife, ou Reprefentation de plu- 
hieurs Villes, Bourgs, Chateaux, Maifons etc. en 
France deflines par Cl. Chafillon, publids par etc, 
Parid, 1641, 1647, Fol. 

Theatre des Gaules, eine Eharte von Frankreich. 
Eb.daf. 1642, Fol. : 

ktineraire de la Ville de Paris. Eb.daf. 1643, 12. 

Origine er Genealogie de la Koyale Mailon de 
4 France. Eb.daf. 1646, Kol. 

Tableau portatif ou Delcription du Royaume de 

France, fur laquelle eft tracce la Route des Po- 
ſtes et grands Chemins. Eb.daf. 1646, 4- 

Theatre ou Table contenant les Noms et Armes de 
tous les Cheraliers de !’Ordre du $. Elprit. Par 
tie, 1651, Fol. Le Long und Sonterte. 

de Boiſſi, &. Boiſſy. 

Boifier de Sauvages, (Franeiscus,) &. de Saw 
vages. 

de la Boifhere, (Fofeph de la Fontaine,) Prieſter 
bes Oratorii, war zu Dieppe gebohren, und farb zu 
Paris den 18ten Aug. 1732 in rinem Alter von unge 
fähr 84 Jahren. Man hat von ihm Sermons. Paris, 
1730, 1731, ſechs Bände in 12, worin eine blühende 
Beredtfamfeit herrſcht. Nouv. Diät. hiſtor. Didtionn, 
des Predicateurs. 

de Boifheu, (Anton,) ein Jeſuit, in der lebten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: 

Le S. Evangile de J. C. expliqu€ en Meditations 
pour chaque jour de l’annde. yon, 1683, 1684, 
vier Bände in 12. Die fechfte Ausgabe erfchien 
nebft bem Leben des Verfaſſers, um 1728. 

Vie de Jeanne Chazart de Matel, Fondatrice desRe- 
ligieufes du Verbe Incarne. ®yon, 1692, $. 

Vie d’Alphonfe Rodriguez, de la C.de]J. - -- 
Deutſch, Augsburg, 1750, 8. 

Boifieu, (Bartholomäus Camillus,) ein $ranjd: 
fifcher Arzt, welcher den Sten Auguft 1734 zu Lyon ges 
bohren war, wo fein Vater, Jacob de Boiſſieu, Doc, 
tor der Arzneykunſt und Mitglied bed medicinifchen Eol- 
legii war. Er ftubierte zu Montpellier, wo er 1755 
Doctor wurde. Ein Jahr nach feiner Zuruͤckkunft in 
feiner Vaterſtadt, wurde er in dag Collegium ber bafl- 
gen Herzte aufgenommen, und gelangete bald zu einem 
folhen Anfehen, daf man ihn 1762 nach Macon und 
1769 nach Ehazelle, einer Heinen Stadt in Forez fchichte, 
wo damahls epidemifche Kranfheiten wuͤteten. Bon 
der Afademie zu Dijon erhielt er zweymahl den Preis, 
nemlich 1768 ben Aufloͤſung der Frage von den anti 
—— Ar zneymitteln, und 1770 wegen der Abhand⸗ 
nng von den erhitzenden und erfrifchenden Arzneyen. 
Es erkannte ihm auch die Akademie ju Lyon dag accefit 
u über die Frage, von den dienlichften Mitteln zur 

einigung dee Luft m den Boſpitaͤlern und Gefaͤng · 
niffen, welche Abhandlung aber nicht gedruckt worden, 
Ueber ber Bearbeitung der Preisfrage, welche bie Aka⸗ 
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bemie zu Borbeaur 17717 aufgetworfen hatte, und nach 
welcher man beftimmen follte, ob die aus dem Pflans 
zenreiche genommenen Ylahrungsmittel, mit Nuss 
fchluß der andern, dem menfchlichen Gefchlechte am 
zutraͤglichſten wiren, überfiel ibn ein Seitenftechen, 
welches ihn in dreyen Tagen 36 Jahr alt wegrafte. 
Am Jahr 1769 war er von der Akademie zu Villefran⸗ 
che und der Koͤniglichen Eocietät zu Montpellier ald 
Mitglied aufgenommen worden. Er hinterließ: - 

Memoire fur les methodes rafraichiflantes et hume- 
&antes. Dijon, 1772, 8. 

Differtation fur les antifeptigues. Dijon, 1769, 8; 
wo der Verfaffer in der gg 1 eine Gefchichte 
feiner Verſuche liefert, die er über die Faͤulniß 
und bie damiber dienenden Arzneyen angeftellt 
bat Carrere Bibl. de la Med. Eloy Dit. de 
la Med. 

de Boifhieu, (Denys de Salvaing,) S. de Salvsing. 

Bois- Simon, ( ) ein angenommener Nahnıe 
eined unbefannten Franzoſen, gegen das Ende bes vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, welcher unter bemfelben ſchrieb: 
Les Beaut&s de Pancienne Eloquence, oppofees aux 
affeftations des modernes. Patris, 1698, 12. Goujer 
Bibl. Franc. Th.2, &. 24. 

Böhffin de Gallardon, (Fohann,) ein Franzoͤſiſcher 
Dichter in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem nıan hat: Tragedies er Hiftoires 
Saintes, Lyon, 1618, 12. Die darin enthaltenen fünf 
Trauerfpiele werben in der Bibl. au Theatre Th. r, ©. 
487 f. befchrieben- 

de Boifife, ©. de Thumery. 

de Boiffy, (‚Johann Baptiffa Thiaudiere,) twar 
zu Paris den zoften Det. 1666 gebohren, wo fein Bas 
ter, Peter, Finanz⸗Secretaͤr der Koͤniginn Anna von 
Defterreich war. Nachdem er zu Paris fludiert hatte, 
ward er Gouverneur bey dem Prinzen Maximilian von 
Rohan, worauf der Cardinal von Rohan ihn zu afler- 
ke) wichtigen Gefchäften gebrauchte. Er ward 1710 
ein Mitglied der Akademie der Auffchriften und fehdnen 
Wiſſenſchaften, ftarb aber fchon den 2 Jun. 1729 
im 3öften jahre feines Alters. Man hat von ihm nur 
zwey Abhandlungen, bie eine ſur les Expiations en ulage 
chez les Anciens, und die andere, fur les Sacıifices ou 
ils immoloient des Victimes humaines, woraus fich in 
der Hit. de PAcad. des Infer. Th. 7, Auszuͤge befin⸗ 
ben. Chaufepie Dict. 

de Boiſſy, (Ledeig,) em Franzoͤſiſcher Dichter, 
welcher zu Vic im Auvergne den 29ften Nov. 1694 ges 
bohren war. Er widmete fich, nachdem er einige Zeit 
ein Geiftlicher geweſen war, dem Franzoſiſchen und Ita⸗ 
liaͤniſchen Theater zu Paris, ward 1751 ein Mitglich 
ber Franzoͤſiſchen Akademie, und erhielt vier Jahre dar⸗ 
auf das Privilegium über den Mercure de France, 
worauf er ihn im eine neue Ordnung brachte: Er ſtarb 
den ı9ten April 1758 und hinterließ x 

Oeurres du Theatre de Mr, de Boify: Paris, 17737 

— 1751, 


1999 Boiftel Boivin 
— 1751, neun Theile in 8. worin fich feine ſaͤmmt · 
lichen Luſt · und Trauerfpicle befinden, an welchen 
man lobt, daß fie die neuen Thorheiten feiner Zeit 
ſehr treffend fchildern. 
Drey Meine fatyrifche und fehlüpfrige Romane, wel⸗ 
che aber nicht näher angezeiget werden. 
Den Mercure de France von 1755 big 1758. Nour. 
DIA, hiftor. 
Boiftel, (Petrus) &. Boiftuau im Joͤcher. 
de Bois-Val, (Sieur ) ein Branzdfifcher Dich 
ter in der lebten Hälfte de vorigen Jahrhundertes, 
fchrieb: 1.’ERber, po&me heroique. Paris, 1670, 4. 
de Bois-Verd, ( ein Franzofe, um den.An- 
fang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: Nouvelle Logique cnurte er facile pour tou- 
tes les Perfonnes qui veulent apprendre à raifonner 


jufte. Paris, 1704, 12; von welcher ed in bem Journ, 


des Sav. heißt, daß fich ber Verfaffer dadurch den Ta- 

del eines verbächtigen Theologen ausgeſetzt habe, ohne 

ſich den Ruhm eines guten Logikers zu erwerben. 
Boitel, S. die folgenden. 


Boitet de Freawville, (Claude,) ein Advocat zu 
Orleans in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder- 
tes, vom twelchem man hat: Le fidele Hillorign des 
Affaires de France, depuis 1620 — 1623. Paris, 1623, 
8; welches doch mehr Lügen als Wahrheiten enthält. 
Le Long und Fontette. 


Boitet, (Claude,) ein Advocat im Parlamente zu 
Paris, welcher zu eben derfelben Zeit lebte, wenn er 
nicht vielmehr eine und eben biefeibe Perfon mit dem 
vorigen iſt. Mir ift von ihm bekannt: 

Lodyſſẽe d’Homere, traduit eh Frangois, Varig, 
1619, 8; mo ber Verfaffer auf dem Titel Boicel 
genannt wird, ſich aber unter den Zufchriften Bois 
rer unterfchreibt. 

Les Dionyfiaques de Nonnus traduites en Frangois. 
Paris, 1625, 8. Goujet Bibl. Frang. Th. 4, ©. 
27: 31, 333- 

Bojti, (Cafpar,\ ein Eicbenbürge, reformierter 
Meligton, welcher zu Heidelberg 1617 auf Koften Bas 
briel Berhlens fein Studieren fortfegen fonnte, und 
als er nach Siebenbürgen zurück gefommen war, zu Ba- 
farbelin Privatunterricht gab, hernach aber des Fürften 
Berhlen Hiftoricus und Gefandter an den Deutfchen 
Höfen wurde. eine Schriften find: 

Zwey Kateinifche Leichenreden ben dem Grabe Su- 

fannen Barolri, nebft andern edirt, 1624 4. 

Res Gabrielis Berhlen, welches ungedruckt und groͤß⸗ 
tentheild verlohren gegangen if. Horanyi Me- 
mor. Hung. Benfö Tranfylv. Th. ı, ©. 268, 
<h.2, ©. 384 

de Boivin, (Franciscus,) Baron von vVillars, 


Daillie von Ger, welche Würde er noch 1618 beflei- 
dere, Haushofmeifter der verwirtweten Koniginn Louiſa 


- Boizaräd 


von Franfreich, und Secretair bed Herrn von Briſſac. 
Man hat von ihm: 

Memoires [ur les Guerres demäldes, tant dans le 
Piemont, qu’au Montferrat et Duch@ de Milan, 
par Charles de Coſe, Comte de Brifac, Marechal 
de France, Commencant en 1550 et finiflant en 
1559, et ce qui s'eſt pafle aux anndes [uivantes 
pour l'exceution de la Paix jusqu'en 1561. Pa- 
rid, 1607, 4 und in 8; welche erfte Aufgabe ohne 
zum des Verfafferd heraus fam. Zweyte 

usgabe, Lyon, 1610. Illme Edir. continude 
jusqu’en 1629 par C. M. (Clande Malingre,) Hi- 
ftoriographe. Paris, 1620, 2 B. in 8. Ders 
faffer war fchon fehr alt, als er diefe lange vorher 
aufgefegten Nachrichten in Ordnung brachte und 
heraus gab. Boivin hat darin viele fonft unbe⸗ 
fannte Begebenheiten aufbehalten, und wuͤrde 
mehr Glauben verdienen, wenn er micht fo viel 
von fich felbft fpräche. 

Negociations du Sr. de Brifac en Italie; eine Hands 
fchrift in gel in der Königlichen Bibliothef. Pas 
pillon Bibl. des Aut. de Bourg, 

Boix et Moliner, (Michael Marcellinus,) ein Spa⸗ 
nifcher Arzt zu Ende des 17ten und Anfange ded 1gten 
Jahrhunderts. Er war auf der hohen Echule zu Al 
cala des Henare; Profeffor der Arzneyfunft und Mite 
glied ber Afademie zu Sevilla, in welche er gleich beym 
Antritt feines Amts aufgenommen wurde. Er fchrieb: 
Hippocrates defendido de las impofturas y calumnias 
que algunos medicos poco cautos le imputan, Ma« 
drid, 1711, 4; worin der Verfaſſer vornehmlich die 
Lehre des Hippocrates von den hitzigen Krankheiten zu 
rechtfertigen fucht, wozu er noch einen Commentar über 
den ıflen Aphorifmus der ıften Section, ars longa, 
vita brevis, fügt. Aug ber fehr weirfchmeifigen Schreibe 
art dieſes Buchs blicht dennoch viele Gelehrſamkeit ber» 
vor. Carrere Bibl. de la Med. Journ. des dav. 1712. 


Boizard de Pontau, ( Claude Fiorimond,) aus 
Mouen, lebte um die Mitte des gegenwärtigen Jabr- 
hundertes, und war Entrepreneur der fomifchen Oper 
ju Parid. Man hat von ihm: L’Heure du Berger, 
Comedie en profe. Paris, 1738, 8; nebft vielen ans 
dern Schaufpielen. Bibl. du Theatre, Th- 3, ©. 184. 


Böizard, (Fohann,) Rath im Münzhofe zu Pa- 
ris, welcher 1663 und 1664 julinterfuchung der Mıin« 
en gebraucht ward, und gegen das Ende des vorigen 
N ahrhundertes ftarb. Er hinterließ: Traite des Mo- 
noyes, de leurs circonftances et dependances. Paris, 
1692, 1696, 1711, 12; neue mit einem Distiennaire 
des termes de Monoyes, und einem Trait& pour l’in- 
firudion en matiere d’or et d’argenr, vermehrte Aufs 
lage, cben baf. 1714, 12; eben baf. 1723, ı2. Le 
Long und Sonterte. In dem Nour. Diet. hift. wird nur 
allein die Ausgabe von 1711 angegeben, uud hinzu ges 
fest, daß der Hof verbothen habe, das Buch — 

aufjus 
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aufzulegen, ‘weil er die darin befindliche Abhandlung 
von der Legirung gern unterbräden möchte. 

Bokel, (Palentin Daniel,) ein Rechenmeifter, 
ſchrieb arichmerifches Luft» und Nutz · Gaͤrtlein, darı 
innen die edle Rechenkunſt aufs befte und gründlichfte 
gepflanzer, in geleifte Berrlein geordnet, =» wor⸗ 
den. Magdeburg, 1678, 12; Braunfchteig, 1679, 8; 
eben daf. 1700, 8. (Wolferm-) 

Bokemeier, ( Henrich,) Cantor in Wolfenbüttel, 
war 1679 im März zu Ymmenfen, einem Burgtor- 
fifchen Amtsdorfe im Lüneburgifchen gebohren, ſtu⸗ 
dierte zu Helmftäbe, ward 1704 Eantor an ber Mar- 
tinsfchule zu Braunſchweig, 1712 kam er ald Gantor 
nach Hufum im Herzogthum Schleswig. 1717 legte 
er died Amt nieder, und fehrte nach Braunſchweig zus» 
ruͤck. Bald nachher murbe er dem Cantor Bendeler in 
Wolfenbüttel zum Gehuͤlfen gegeben, dem er 1720 im 
Amte folgte. Fahr 1751 erflärte man ihn zum 
Emeritus, worauf er den 7ten Nov. deffelben Jahres 
farb. Er fchrieb: 

Ein Befpräch swifchen Orthodoro und Aletophilo 
von Ketzern und Begerifchen Schriften. Wol 
fenbüttel, 1712, 4. 

Das völlig entwaffnete Tojuto, wider Ar. Joh. 
Leonh. Sturm. Hamburg, 1716, 3. Schmer- 
ſahls Nachr. B.2, ©. 775- 

Bolani, (Laurentius,) aus Catania in Sicilien, 
war Doctor der Philsfophie und Medicin, und Profef- 
for bender in der Iegten Hälfte bes ısten Jahrhunder⸗ 
tes in feiner Baterjtabt. 
Werken hat man von ihm: Opus Logicum, Meſſi 
1597, 8. WIazzuch. Scritr. 


Bolero, (Gerhard,) &. Boldenus im Joͤcher, wie 
er bafelbft irrig genaunt worden. 

Boldetti, (Marcus Antonius,) ein gelehrter Alter: 
thumsforfcher aus Rem, war dafelbft den ıgten Nov. 
1663 gebohren, und befliß ſich fo wohl der alten Kitte. 
ratur, ale der Alterthuͤmer der Morgenländifchen Spra» 
chen. Um feiner Fertigkeit in der Hebrdifchen millen, 
ward er Schreiber diefer Sprache bey der Baticanifchen 
Bibliothek, worauf Elemens 11 ihn zum Aufſeher über 
die heiligen Grabftätten zu Rom ernannte, welche Stelle 
er über 30 Jahr befleidete. Er war zugleich Kanoni- 
cus zu St. Maria bi Traftevere, und fchlug die bifchdf- 
liche Würde aus, zu welcher Clemens 11 ihn erheben 
wollte. Er flarb den gten Dec. 1749 im göflen Jahre 
feines Alters, und hinterließ: Oflervazioni fopra i Ci- 
miterj de’ Santi-Martiri ed antichi Criftiani di Roma, 


2001 


na, 


Nom, 1720, Fol. ©. davon bie Alta Erad. 1722, . 


und Baumgaet. merkwuͤrd. Büch. DB. 5, ©. 323. 


Boldo, (Bartholomäus,) ein Jtaliänifcher Arzt des 
16ten — welcher in dem Breſcianiſchen 
Gebiethe gebohren war. Man hat von ihm: Libro 
di Michel Savenarola della natura e virtü delle cofe 
che nurrifcono, accrelciuro, Venedig, 1576, 4 

Gelehrt. Lex. Fortſ. l. B. 


und Sigismundi Boldoni im 


ußer einigen handſchriftlichen 


Boldoni 


Boldoni, (Fohanner Nicolaus,) ein Barnabit aus 
einer adeligen Familie zu Mailand, und ded Octavũ 
scher Bruder. Er war 
um 1595 gebohren, und ftarb den gten Jan. 1670. 
Man hat von ihm: 

L’Annunziata, Dramma [acro, (in verfi.) Bologna, 

1636, 8; Spoleto, 1642,12; Mailand, 1648, 8. 

La Saetta, Difcorli della Paflione di G. C. Perugia, 

1644, 4- 
L’Uranilla, Dramma facro, (in ver.) Mailand, 
1647; $- 

— facri, e fcherzi poetici. Mailand, 1650, 12. 

Rhetoricorum opus, continens Praefationes, Gratia- 

rum adliones erc. Mom, 1652, $- 
Fioretti delle Rive d’Aganippe, Canzonette e Ca- 
prieci. Mailand, 1652. 

Annuale, o fia Difcorfi per il Pargatorio. Perugia, 
1666, 4- 

1 Cielo 5 Terra, Prediche Quarefimali. Neapel, 
u 4 Mazzuch. Seritt. Argellati Bibl. 
Mediel. 


Boldoni, (Fulius Cäfar,) ein Itallaͤniſcher Dich⸗ 
ter in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Er 
hinterließ: Rime amorofe divife in due Parti. Padua, 
1629, ı2. Mazzuch. Seritr. 

Boldw, (Facob,) ein Patricius aus Venedig, um 
ben Anfang des 16ten Jahrbundertes, binterlieh : 

Orationem funebrem pro Thoma Donaro Venetiar. 
Patriarcha. Venedig, 1504, 4- 

Orationem de laudibus Philofophiae Ohne Jahr 
und Ort ing. Mazzuch. Seritt, 

Boldu , (Marcus Antonius,) aus Benedig, trat 
in den nachmahls aufgchobenen Orden der Kreutztraͤ⸗ 
ger, und lebte in der leuten Hälfte des ıöten Jahrhun⸗ 
derted. Er fammelte die Iitoria della Religione Croci- 
fera da diverfe antichitadi ed approvati autori, welche _ 
fih zu Venedig handfihriftlich befindet, und aus wel⸗ 
cher $. U. Zaccaria in feinen Excurfibus liter. einige 
Stuͤcke mitgerheilet hat: Mazzuch. Seritt. 

Boleluczky, (Matthias Benedictur,) aus Cremſir 
in Mähren, war 27 Jahr Pfarrherr zu E. Adalbert in 
Prag, wo er den ızten May 1690 farb. Man hat 
von ihm: , 

Rofam Bohemicam $. Vitam S. Adalberti Epifcopi 
Pragenfis, in $, mit Kupfern von Earl Screta 
gezeichnet. 

Handfchriftlich hinterließ er viele Sammlungen zur 
Boͤhmiſchen Gefchichte, wovon fich verfchiedene 
Hände noch in den Bibliotheken zu Prag bes 
finden. Balbini Bohemia docta, Th. 2, ©. 281. 

Boleranus, ( Antonius,) lebte in der legten Hälfte, 
des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Florum Chri- 

ianum ab orbe condito ad Chrilti tempora usque. 

Paris, 1668, 1674 4. 

Bolerus, (Martinus,) Brettanus, lebte in der erften 

Hälfte des 16ten I aha und hinterließ: u 
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2003 Boleslavius  Bolling 
lia in orationem Ciceronis pro Archia. Paris, 1530, 
$. Cat. Bibl. reg. Parif. 
Boleslavius, (Clemens) ein Minorit, aegen das 
* des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
at: 


Gemmeum monile chriftianae. Kloſter Oliva, 1685, 8. 

Hominem bene morientem. Eben daf. ı2, (Wok 
ferm.) 

Bolezäus, (Fohannes,) S. Boulaife im Jocher. 

Bolingbroke, ©. S. Jobn. 

Bolizza, (Marino,) aus einer adeligen Familie zu 
Eattaro, ftudierse aber in Jtalien, und lebte in ber ers 
ſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, Mir ift von 
ihm befannt: 

Difcorfo accademico fopra Imprefe, Bologna, 

1636, 12. 

Oppolizioni contro alla famofa Eneide di Virgilie, 
noch ungedruct; worin er dem Virgil den Nah⸗ 
men eines Dichter8 abfpricht, weil er ein bloßer 
Nadyahmer if. ©. Cat. Bibl. Nanianae, Th. 2, 


©. 143 f. 
Bolkenyi, (Philippus Fohannes,) ein Ungar, ging, , 


nachdem er die Wiffenfchaften in feinem Vaterlande ers 
lernt hatte,nach Utrecht, und überfegte dafelbft ein Eng- 
liſches Buch in die Ungarifche Sprache unter folgen- 
dem Titel; Mennyei Lämpäs, melly az örökke valo ſo- 
törseg melysegeiöl megrettent akär melly lelket meg 
Ujjit, es az örük valö mennyei Vilagoſſagnak metiösä- 
gära igyekezüknek Lelki vilägor $zolgältat. Utrecht, 
1652; $. Aoranyi Memor. Hung. 

Bolla, (Petrus,) ein Ungar von Geburt, des Ere⸗ 
miten» Ordens St. Pauli Ponitentiarius. Er flarb 
zu Rom 1700, nachdem er des Cardinal Bona MWerf 
Manududio ad coelum in elegifche Berfe überfegt, und 
jum Drud befördert hatte. Horanyi Memor. Hung. 

Bollani, &. Bolani im Joͤcher. 

Bollenat, (Petrus,) ein reformierter Prediger zu 
Bau in Bourgogne bey Avalon, welcher aus Royers 
gebürtig var, und 1649 der Spnode zu Charenton als 
einer der Abgeordneten der Provinz Bourgogne bey» 
wohnte. Er fchrieb: Catechisme ou Inftrution fami- 
liere far les principaux Points de la Religion Chretienne. 
Gaumur, 1644, ı2. Papillon Bibl des Aut. de 

ourg. " 

Bolletti, (‚Fofeph Cojetanus,) ein Pricfter aus 
Bologna, um die Mitte ded gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchen man hat: 

Eine Ueberfegung der leuten ſechs Bücher des Ge⸗ 
dichtes Bertuldo con Bertoldino in die Mundart 
von Bologna. Bologna, 1740, 12, drey Bände. 

Dell origine e de’ progrefli dell’ Inftituto delle Scien- 
ze di Bologna. Bologna, 1751, 85 eben baf. 
1763, 3. Mazzuch. Seritt. 

won Bolleville, Prior, ift Rich. Simon. 


Bolling, (Friedrich) ein Däne, welcher ſich von 
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1669 bis 1673 in Oftindien aufhielt, und. nachmahls 
ein Ooft-Indifke Reife.Bog, Kopenhagen, 1678, 4 
heraus gab. Cat. Bibl. Bün. 
Bollinger, (Ulrich,) Rector an der Schule zu 
Wetter in Heffen, und ein Lateinifcher Dichter, von wel⸗ 
chem mir befannt iſt: 
Hodoeporica ſanctorum patriarcharum. Tübingen, 
1595, 8. 

Nonni Panopolitae paraphrafis, carmine Latino he- 
soico à fe exprefia; accedl. ejusdem Bollingeri 
hymni IV, ex recenf. Melch. Schedii. Speyer, 


1597. . 
Mol $. Carmen heroicum de rebus geftis Mo» 
fie. Sranffurt, 1597, 8; Tübingen, 1603, 8. 
Nicod. Frifchlini Hebrais, cura Ulr. Bollingeri. 
Strasburg, 1599, $- i 
Elegia de vera antigqua philofophica medicina; 
auch in &swald Crollii Balılica chymica; $ranff. 
am Mayn, 1609, 4- 
Encumium Wetterae, Athenarum Hafliae 1608, 4. 
Bollino, (Cafpar,) aus Romagnano im Gebiethe 
von Novara, von der Eongregation der Oblaten und 
Pfarrer zu Buciolefo, gegen dad Ende des vorigen 
— fchrieb: La Creazione, Parafrafi te- 
tuale fopra il primo Capo della Genefe, Mailand, 
1690. Mazzuch. Seritt. 

Bollmann, (Johann Heinrich,) ein Medicus, ward 
1695 P Marburg Doctor, und fchrieb: 

Dif. inaug. de febribus intermittentibus earumque 
explicatione ac curatione, Marburg, 1695, 4- 

Wohlverdiente und nachdrädliche Leporinifche 
Zuͤchtigung wider D. Polyc. Leporins Nachricht 
von Aandfchaden eines Anaben, den cr bey 
Losſchuͤßung einer Slinte befommen. 1716, 4. 

Bolnefl, (Eduard,) ein Arzt, der zu Ende des vo- 

rigen Jahrhundertes Ichte, und Leibarzt des Könige 
in England war. Geine Schriften find : 

Medicina initaurata, feu brevis delineatio funda- 
menti et prinzipiorum artis medicae, com infuf- 
ficientia vulgaris modi praeparandi medicamenta 
et infufhcientia eorum quae chymice praepa- 
rantur. Manget legt diefed Werf dem Bolneft 
bey, giebt aber die Ausgabe nicht an. 

Merhodus praeparandi vegetabilia ad ufus medicos. 
gondon, 1672, $. 

Aurora chymica, five rationalis methodus praepa- 
randi animalia, vegerabilia et mineralia ad ulum 
medicum; quarum praeparationum beneficio ex 
illis fiunt efficaciflima, tutiffima et gratiflima me- 
dicamenta ad praefervationem et reflaurationena 
vitae humanae, Aus bem Englifchen in dad Laten 
nifche Überfet von Job. Aange. Hamburg, 1675, 
$- Carrere Bibl. de la Med. ° 

Bologna, (Hilarius,) ein Benebictiner bon ber 

Eaffinifchen Eongrrgation aus Mailand, twelcher 1616 
in den Orden trat, zu Breſcia die Moral Ichrte, 3 
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ſich daben durch Predigen hervor that, Er ftarb 
Vavbia in einem Alter von 63 Jahren, und hinterließ: 

Il sole e il Mondo delle Glorie del Gran Patriarca 
$, Benedetto, e delli uomini illuftri di fua keli- 
gione, Panegirieo. Venedig, 1656, 4. 

8* verſchiedene andere Lobreden. Mazzuch. 

critt. 

Bologna, (‚Johannes Baptifla,) ein Lateiniſcher 
Dichter um den Anfang des vorigen Jahrhunderte, 
welcher aus Mailand gebürtig mar, und die Mechte 
ſtudierte, auch auf Verlangen feines Vaters ein Nota» 
rind und Advocat ward. Allein aus Neigung zu ei» 
nem zügellofen Leben legte er diefe Etelle bald wieder 
nieder, und überließ ſich allen Ausfchweifungen. Da 
er darüber in die bebrängteften Umftände gerieth, fo 
machte George Manriche ihn aus Mitleiden zum Fis⸗ 
cal auf einem feiner Güter, worauf er 1607 zum Pro, 
tector ber Gefangenen ernannt ward. Allein er geriech 
bald wieder auf feine vorigen Ausfchweifungen, und 
ba er dabey auch feinen Vater zu ermorden fuchte, fo 
kam er darüber in Verhaft, von welcher Zeit man nichts 
weiter von ihm weiß. Seine Schriften find: 

Corona Poetarum, Jocus poeticus. — Epi- 
grammatum libellus, ab auftore im’vinculis in- 
digne conftituto conferiptus, Mailand, 1616, 4. 

Oratio de attentato, ut dicebatur, Parricidio, ac de 
fomniata dementia. Eben daf. 1619, 4. May 
zuch. Scritt, 

de Bologna, (Petrus,) ein guter Franzoͤſiſcher 
Dichter, welcher 1706 zu Martinique gebohren twar, 
ward Mousquetaire bed Koͤniges von Frankreich, und 
hernach koͤniglicher Secretär und Mitglied der Afademien 

Angers, Marfeile, Bolegna und Mochele. Man 

at von ihm; Poelies diverfes. Paris, 1746, 8, Man 

ruͤhmt von ihm, daf er unter allen neuern Franzoͤſi⸗ 
fchen Dichtern in geiſtlichen Oden der befte iſt. Les 
trois Siecles de la Litterat. Frang. 

Bolognetti, (Franeiscus,) ein Senator zu Bologna, 
und berühmter Jtaliänifcher Dichter des 16ten Jahr⸗ 
—— ward 1555 einer der Vierzig, und 1556 

onfaloniere. Man hat von ihm: 

ll Coftante, Poema Eroico. Venedig, 1565, 9; Bo⸗ 
logna, 1566, 4; Paris, 1654, 4; worüber Marc. 
Ant. Teitonio Dichiarazione, ju Bologna, 1570, 
4, ſchrieb. 

Rime. Bologna, 1566, 4. 

La Crifliana Vittoria marittima ottenuta a tempo di 
PioV. Libri III, (in otrava rima.) Bologna, 1572, 
4. Maszuch. Seritt. 

Bolognetti, (Fohannes,) ein Rechtsgelehrter aus 
Bologna, war daſelbſt 1506 gebohren, lehrete die Rechte 
in feiner Vaterſtadt und an verfchiedenen andern Or⸗ 
ten Italiens, und flarb 1575. Er binterlief: 

Commentaria in primam ff. veteris partem. — In 
primam et fecundam partemInfortiari. — In pri- 
mam et fecundam ffnovi partem — In primam 
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et fecundam partem Codicis. Bencbig, 1572, 
1573, ſechs Binde in Fol. 

Contilia. Venedig, 1575, Bol. Mazzuch. Seritt. 

Bolognetti, ( Pompejus,) aus einer abeligen Fa⸗ 
milie zu Bologna, ward 1611 Doctor der Philofophie 
und Medicin, ward hierauf Profeffor der Logik, und 
dann ber theoretifchen, und 1623 ber practifchen Mebis 
ein in feiner Vaterſtadt. Er fchrieb : 

Confilium de praecautione, occalione mercium ab 
inconfultis eminentis contagii. Bologna, 1630, 
in Sol. 

Remora ſenectutis. Eben daf. 16504 Waszud). 
Seritt. Eloy Diät. de la Med. 

Bologni, (Anton,) aus einer abeligen Familie zu 
Palermo, und Doctor beyder Nechte, welcher verſchie⸗ 
dene Ehrenftellen in feiner Vaterſtadt bekleidete. 177 
ward er General» Vicarius von ganz Sicilien und fd« 
niglicher Rath, und flarb den 6ten März 1633. Seine ' 
Schriften find: 

Allegationes in caufa carcerum urbis Panormi pre 
D. Antonia de Bononia contra Andream de Sala-' 
zar. Palermo, 1607, ‚Fol. 

Allegationes Bers. Rivalora Genuenfis in eauſa Aug, 
Mariae Rivalora. Ohne Ort und Jahr, in Fol. 

-Sententia de Ecclefialticorum immunitate in vıno ve- 
Aigali. Palermo, 1664, Fol. Mazzuch. Seritt. 

Bologni, (Balthafar,) aus eben derfelben Familie, 
toelcher gleichfal8 verfchiedene Ehrendmter im feiner 
Vaterſtadt bekleidete, und ben zgten Dec. 1625 ſtarb. 
Er hinterließ: 

CGonforto de’ Giuftiziandi a morte. Palermo, 1599, 

1600, 8. 

Deferizione della cala e famiglia de’Bologni. Meſ⸗ 
fina, 1605, 4; Palermo, 1606, 4. 

Fiort e Meditazioni del Kofario di Maria Vergine. 
Palermo, 1617, 8. Mazzuch. Seritt. 

de' Bologni, (Fefwaldus,) ein Capuciner aus der 
obigen adeligen Familie, war 1585 su Palermo geboh⸗ 
ren, frat 1602 in ben Orden, lehrte die Philofophie 
und Theologie in feiner Baterjtadt, und war Genfor 
der Inquiſition in Eicilien, und Theologug des Cardis 
nales Hieron Colonne. Er ftarb in den Bädern zu 
Termini den zgften Apr. 1653, und binterlich: 

Theologiae $. Moralis tomos III. Palermo, 1646, 
Fol. Venedig, 1649, Fol. 

In Scori formalıtates disquifit. Palermo, 1652, 4- 
Mazzuch. Seritt. 

Bologni, oder da Bologna, ( Fohannes,) der aͤl⸗ 
tere, ein Bruder ded Sieron. Bologni im cher, 
war gleichfalls Notarius und ein Lateınifcher Dichter, 
farb aber jung 1473. Man bat von ihm: Vita del 
B. Enrico (da Bolzano) fcritta in verfo latinamente da 
Gio. di Bologna ed ifpiegazione della medefima in ver- 
fo Italiano. Trevigio, 1743, 12. Mazzuch. Scritt. 

Bologni, (Fohannes,) der jüngere, aus einer abe. 
figen Familie zu Palermo, ſtudierte die Theologie zu 

gittll a Paris, 
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Paris, und warb dafelbft Doctor, darauf Canonicus, 
und 1551 Archi-Diaconus an ber größern Kirche zu 
Palermo. Er war auch Profeffor zu Löwen, General: 
Bicarius des Erzbifchofed zu Palermo, und Gapellan 
Kaifer Carls 5. Er ſtarb 1564, und hinterließ: 

Compendiuın dialectices totum artis ulum dilacide 
tradens. Loͤwen, 1550, $. 

De aeterna ‚Dei praedeflinatione et reprobatione 
fententia. Eben daf. 1554, 1555, 8. Mazzuch. 
Seritt. 

Bologni, (Marianus,) ein Priefter aus chen ber- 
felben ee, 3 Palermo, ward Doctor der Theologie 
und Nechte, Canonicus und General» Vicarius von 
en Er, ftarb den 29ſten Oct. 1659, und hinter⸗ 

ef: 

Canzoni Siciliane;; in ben Mule Siciliane, Th. 2, 

Canzoni facre Siciliane; eben daf. Th. 4. May 
zuch Heritt. 

Bolognini, (Bartholomäus) Man hat drey be⸗ 
ruͤhmte Rechtsgelehrten dieſes Nahmens aus Bologna, 
welche von 1436 big 1550 lebten. 1.) Hieronymi Sohn, 
Doctor beyder Mechte, lebte in der erſten Hälfte des 
ı5ten Jahrhundertes, und hinterließ ; Repetitiones in 
Codicem, welche gedruckt fenn follen, deren Ausgabe 
aber nicht angegeben wird. 2.) Alersndri Cohn, Do» 
ctor und Behrer der Mechte in feiner Vaterſtadt, ward 
1504 Auditor der Rota zu Nom, und farb daſelbſt 
1510. Orlandi legt ihm molti Commentarj, Serjiture 
e Devifioni bey , ohne fie näher zu bezeichnen. 3.) Zus 
dovici Bolognini im Jocher (E. in Ludoricus,) Sohn, 
war Senator, und lebte um die Mitte des 10ten Jahr: 
hundertes. Mazzuchelli ift ungewiß, melchem von die 
fen dreyen er die folgenden Echriften benlegen fol: 

Epitome in P, Ovidüi lib, XV Metamorphofeon, ver- 
fibus elegiacis. Bologna, 1492,45 und mit Franc. 
Nigri Epitome, und Job. Franc. Quintiani Di- 
ftichis, Bafel, 1544, 8. Gleich darauf legt Maz⸗ 
zuchelli diefed Werk einem vierten Barthol. Bor 
lognini bey, welcher um eben biefelbe Zeit ein ge» 
lehrter Medicus zu Bologna mar. ©. Schel 
horns Amoenit. litter, Th. 2, S 503. 

Commentaria ſ. Repetitiones in Avıhentica, habita 
fuper I Cod. ne hlius pro patre. Ingolſtadt, 1542, 
Sol. auch in den Repetent. in Jure Civili, Tb. 7. 

Super Rubr, C. de Contrah, emptione, et L. Dudum 
Cod. I. deffen Ausgabe doch nicht bemerkt wird. 
Mlazzuch, Scritt. 

Bolegnini Attendolo, (Cäfar,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Mailand, gegen dad Ende des ıöten Jahrhun⸗ 
dertes, von weldem man hat: Animadverliones Juris 
eriminalis. Mailand, 1654, Fol. Argellati BibL Me- 
dio. Mazzuch. Seritt. 

Bolfchenius, (Henricus,) lebte um ben Anfang des 
vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Plalmos poeniten- 
tiales Davidis, it. cutrum er aurigam Lutheri, denuo 
recognitum. Magdeburg, 1600, 4. 
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von Bolswert, ( Boetiws,) ein gefchickter Kupfer⸗ 
ftecher in den Niederlanden, in der erften Hälfte des 
vorigen — — welcher aus Bolswert in Fries⸗ 
land herſtaumte, daher feine Familie auch von dieſem 
Drte den Nahmen hatte. Sein Bater hieß Adam Bols» 
wert, ber aber fein Kupferftecher war, wie zuweilen 
vorgegeben wird. Von feinen lieterarifchen Arbeiten ift 
mir befannt:: 
Pclerinage de Colombelle et Volontairette, vers 
leur bien-aime dans Jerufalem. Brüffel, 1684, 
8; ein myſtiſcher Roman, welchen er in Hollaͤndi⸗ 
fcher Sprache ſchrieb, morauf ein Ungenannter 
denfelben in das Franzoſiſche überfeßte; mit Kup» 
fern von feiner Erfindung. Bibl, des Romans, 
1775, Octobr. Th. 2, ©. 1. 
Außer vielen andern Kupferftichen verfertigte er auch 
die Kupferftiche gu Ant. Sucquet vita vitae aeter- 
nae, wovon bie fechfte Aufgabe, Antwerpen, 1625, 
8, erfchien; und zu den Pieux delirs bed Herr⸗ 
mann Augonach ber Ueberfegung eines Ungenanns 
ten, Antwerpen, 1627, 8. 
von Boltenflern, ( Johann Franz,) Hofgerichts⸗ 
Affeffor zu Wolgaſt, in der erſten Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, ein Sohn des Hofgerichts - Die 
rectorg zu Molgaft Franz Michael von Boltenftern. 
Man hält ihn für den Verfaſſer ded Verzeichniffes der 
beym Pommerifchen Hofgerichte Wolgaftifchen Orts 
von 1632 beftellt gewefenen — Direötorum, Adfefforum, 
Referendarior eıc. Greifswald, 1730 — 1736. 11 Bog. 
8 4. Oelrichs Bibl. der Geſch. der Gelshrh. in 
omm. 


von Boltenſtern, (Philipp Foachim,) ein Geleht⸗ 
ter von Adel aus Pommern, um die Mitte ded gegen, 
waͤrtigen Jahrhundertes, von welchem mir bekannt iſt: 

Epıft. de ofhcio advocationis, pro filco regio in cau- 
fis ad rem venatoriam [ylvaticanıque Pomeraniae, 
Suecicae et Rugiae pertinentibus. Greifswald, 
1742, 4 

— de immunitate nobilium a vedigalibus in Pome- 
rania Rugisque, Gdttingen, 1750, 4 Oelxrichs 
jurift, Bibl, von Pomm. 

Bolton oder Boulton, ( Eimund,) ein Englifcher 
Schriftiteller in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, von deffen Lebensumſtaͤnden weiter nichts befannt 
ift, ale daß er eine Bedienung ben dem Herzog Georg 
Yilliers von Buckingham bekleidet zu haben fcheinet. 
Scine Echriften find: 

The Life of KingHenry, welches fir Speed's Chro- 
nicle beſtimmt war, aber meggelaffen wurde, weil 
Bolton den TI s Beder zu fehr erhob. 

The Elements of Armories. fondon, 1610, 4. 

Profopopoeia Bafılica, ein Gedicht auf die Verſetzung 
des Leichnam der Koͤniginn Maria von Echott- 
land von Peterburgh in die Weftmänfter » Abtcy, 
1612; nod) ungedruckt. €i 

ine 


2009 Bolvitto Bolz 
Eine Englifche Ueberſetzung der Gefchichte bed Florus. 


Nero-Caelar, or Monarchie depraved. London, 
1624, Fol. fein wichtigftes Werk, welches das Les 
ben bed Nero enthält, und woraus in der Biogr. 
Britann. tin mweitläufiger Auszug ertheilet wird. 

Vindiciae Britannicae, or London righted by refcues 

@ und recoveries of antiquities of Britain; noch uns 
gedruckt. 

Hypercritica, or a Rule of Judgment for writing or 
reading our hiftories; in Nicol. Triveti Conti- 
nuat. Annal. Orford, 1722, 8. Biogr. Britann. 
Chaufepie' DIA, 

Bolvito, (Franriscus,) ein Theatiner aus Neapel, 

melcher 1605 in ben Orben trat, und pon welchem man 
at: 

Vitam b. Andr. Avellini. Neapel, 1625, 4. 

Vita del B. Giuf. Armani; unter einem andern Nah⸗ 
men. Eben daf. 

De facris ecclefiae Neapolitanae monumentis, An. 
Caraccioli opus pofthumum cum additt. Neapel, 
1645, Fol. 

Einige Leichenreden. Mazzuch. Scritt. 

Bolz, (Friedrich,) lebte in der erfien Hälfte des 
egenwärtigen Jahrhundertes, und fehrieb: Difcurfam 
e caufis jafturae rei litterariae ex argumentis natura- 

libus, moralibus et [upernaturalibus evolurum. Witten⸗ 
berg, 1717, 4. ° 

Bols, (Johann Gottfried,) war erft Anfpachifcher 
Gerichts Actuarius zu Cadol;burg, und hernach Amte- 
richter mbahen Schbmbingen undMarftHeibenheim am 
Hahnenkamme, ftarb 1758, nachdem er gefchrieben hatte: 

Deutliche Erklärung der Inſtitutionum Raifers 
Juſtiniani, mit dem Terte in Lateinifcher und 
Deutfcher Sprache Nürnberg, 1734, 4. 

Woblinftenirtee Amtss und Gerichts= Actuarius, 
Sranffurt und Leipzig, 1767, 6 Theile in 4 

Bolz, (Theodor,) «in Cohn des Tobann Ebris 

ſtoph Bolz im Köcher, war den Sten Det. 1680 zu Koͤ⸗ 
nigsberg gebohren, ward dafelbff 1701 Hofgerichts⸗ 
Advocat, 1706 Doctor der Rechte, 1707 außerordent« 
licher Brofeffor derfelben, 1710 Hofgerichtd+ Affeffor, 
1724 Dupillen » Kath, 1732 vierter, und 1733 dritter 
ordentlicher Drofeffor der Mechte, und 1746 Oberrich⸗ 
ter. Er ftarb an der Entfräftung im Junio 1764 in 
einem Alter von 84 Jahren, und hinterließ : 

Difp. de morte. Konigsberg, 1701, 4. 

— I-— IV de Confiltoriis. (ben daſ. 1705 — 
1713, 4. 

— de confenfu Domini in alienatione feudi. Eben 
daf. 1707, 4- Ri 

— de gratia Principis erga delinguentem artificem. 
Eben daf. 1732, 4. 

— de Die. Eben daf. 1734 4 

— detutela er potioribus ejus excufationibus.. Eben 
daf. 1738, 4. 

— de Iudis publieis. Ehen daf. 1744, 4. 

Orar. de laeritia publica, Eben daj. 1744, 4; bey 
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ber afabemifchen Jubel» Geyer. Weidlichs Rechts⸗ 
gel. Moſers Rechtsgel. 

Boltz, (Valentin,) aus Rufach gebürtig, lebte in 
ber erften Hälfte des ıöten Jaſthundertes, und mar 
Diaconus zu Tübingen. Mir ift von ihm befannt: 

Publii Terentii Aphri fechs verteurfchte Comedien 

auf eigen angeborner Lateiniſcher fprach, auffe 

trewlichft transferirt. Tübingen, 1540, 1544 
4 ©. davon Krit. Beyrr. zue Deurfchen 
2.3, ©. 578. 

Bolzetta, (Angelus,) ein Apotheker zu Padua, in 
ber legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes. Man hat 
von ihm: 

Theriaca Andromachi fenioris juxta placita S. Pata- 

vini Philofophorum et Medicorum collegii, olim 
er viros clarifl, Junium Paulum Craſſum, Bern- 
rdin. Taurifanum et Marc. Oddum, edita a. 1576 
eompofita hoc anno in Pharmacopoea etc. Padua, 
1576, 8; eben daf. 1626, 4. Carrere Bibl. de 
la Med. Mazzuch. Scritt. 

Bolzeita, ( Attilius,) ein Medicus aus Pabua, 
wo er 1589 gebohren war, und feine Kunft gleichfalls 
dafelbft übte, bis er 1635 unvermuthet blind ward. 
Man hat von ihm zwey Schriften, de Cordis aflettio- 
nibus, und de morbis venenatis et venenis, welche zu 
Padua, 1657, 8, gedruckt find. Mazzuch. Seritt. 

Bombace, (Asdrubal,) ein guter Lateinifcher Dich 
ter aus Reggio, und Sohn ded Gabriel Bombafius 
im Jocher. Er lebte in der letzten Hälfte des 16ten 
SJahrhundertes, und feine Gedichte befinden fich in des 
ac. Oeszani Sammlung, und in ben Carmin. illuftr, 
Poetar. Ital. Th. 2. 

Bombate, (Cafpar,) Graf della Petrella Panica, 
aus einer adeligen Familie in Bologna, war 1607 ge⸗ 
bohren, und fiudierte die Nechte, worauf er verfchiebene 
Ehrenſtellen in feiner Vaterſtadt befleidete, und 1667 
Podeſta zu Grevalcore ward. Als er die Nachricht von 
Bologna in des Blaeu großen Atlas verfertigt hatte, 
fo ward er dafuͤr von dem Senate mit den fämmtlichen 
Merken bed Ulyſſes Aldrovandus befchenkt. Er befanb 
ſich 1676 noch am Leben, und. binterlich : 

Iſtoria de’ fatii d’Anzonio Lembersaezi Nobile Bo- 

lognefe. Bologna; 1632, 4 

La B. Lucia di Stifonte. Eben daſ 1735, 12. 

La Scena de’facri e de’profani Amori, ovvero le 
Vire.della S. Venefreda, B. Lucia di Stifonte, e 
B. Margherita di Cortone, Eben daf. 1738, 12. 

Memorie facre degli Uomini illaftri per titoli efama 
di fantitä dellaCitra di Bologna. Eben daf. 1649, 
1645, zwey Theile in 4. 

L’Araldo ovvero Trattato dir Armi delle Famiglie. 
Eben daf. 1645, 1651, 4. f 
Itorie memorabili de Bologna riftrette nelle Vite 

di tre Uomini illuftri, Ans. Lamberrazzi, Nanni 
Gozzadini,e Galearzo Marefeorsi. Eben daf. 1666, 


1668, 4. 
gıllitz Aıbore 
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Arbore della Cala Magalori di Camerine Conti di 
Fiaftra,e Signori giä di Macerata, Poggio ed Apen- 
nino giuflificata con prove. Eben daf. 1669, Fol. 

Tavole de’ cognomi delle Famiglie si Bologneli come 
Foreftiere, nominate nella Storia di Bologna del 
Ghirardacci. Eben daſ 1745, 4- 

Diele einzeln gedruckte und in den Sammlungen ans 
2. findliche Jtaliänifche Gedichte. NTaszuch. 

ritt, 

Bombace, (Gabriel und Paulus,) &. Bombafius 
im Joͤcher. 

Bombarde, (Domitius,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
ans Brefcia, in ber erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes. Er war Secretär ded Marchefe Antonio Dre 
fici di Sana und fehrieb: 

L’ Oracolo d’Apollo, atti Bofcherecci Meapel, 

1616, 12. 

Arcadici avvenimenti rapprefentabili alla Siena, 
Venedig, 1618, 24: Mazzuch Seritt. 

Bombardenus, (Johannes Maria,) vermuthlich 
ein Italiaͤner, ob er gleich im Mazzuchelli nicht vor 
fommt. Mir ift von ihm befannt: Ifagoge al III Ari- 
ftorelis libros de arte rhetorica. Pabua, 1619, 8. Cat. 
Bibl, reg. Parif. 

Bombardieri, (Wilhelm,) ein: Jeſuit um bie 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher Ea« 
fuift in dem Eollegio.zu Piftoja war. Mau bat von 
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m; 

Decifiones Piftorienfes, [. Refponfa theologico - mo- 
ralia de reftitutione ad calus Clero Dioecefano 
Piftorienfi propofitos. Pitoja, 1750, 4. 

Decifiones — de Contraätibus, ad calas etc, Eben 
daf. 1752, + Mazzuch. Seritt. 

Bombardini, (Anton,) aus einer abeligen Familie 
im Padua, war 1666 gebohren, ward 1691 in feiner 
Vaterſtadt Profeffor des fanonifchen, und 1694 bed 
Criminal» Rechtes, und ftarb plöglich 1726. Er fchrieb: 
De Carcere et antiquo ejus ufu ad haec usque tempora 
dedusto. Pars I. Padua, 1713,85 beffin zweyter Theil 
durch feinen Tod unterbrochen ward. Es ſtehet auch 
in Poleni novis Supplem. utriusqgue Thefauri Antiqui- 
tatt. Rom. et Graecar. Ch. 2. Mazzuch. Scritr. 


Bombaft, (Graf ), ein Neffe des befannten 
—— Paracelſus, von welchem mir be⸗ 
annt iſt: 

Le Trompette Frangois ou le fidele Frangois. 1609, 
12; eine geheimnigvolle allegorifche Schrift, wel⸗ 
die von Heinrichs 4 Entwürfen wider den Koͤnig 
von Spanien banbelt. 

Prophetie du Comte Bombafte, Chevalier de la Rofe- 

roix, nevreu de Paracelfe, publide en l'annde 
1609, far la naiflance de Louis le Grand, par 
Franc, Alary. Rouen, 1701, 12. Le Kong und 


Fontette. 
de Bombelles, ( Heinrich Franciscw,) Graf, fd 
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niglich Srangöffcher General» Lieutenant, und Com⸗ 
mendant an der Graͤnze von Lotharingen, welcher 1760 
in einem Alter von go Jahren ſtarb. Man bat von 
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M&moires pour le Serrice journalier de l’Infanterie. 
Paris, 1719, zwey Bände in ı2. 

Noureaux M&moires eıc. Eben daf, 1746, 12; einge 
vermehrte Ausgabe des vorigen. 

Trait& des Evolutions militaires. Eben daſ. 1754, 
8. Noar. Diät. hilft 

Bomble, (Chrifian Fohann,) Prediger zu Wyf 
bey Durflade, und hernach zu Rampen in ben Nieders 
landen, in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welcheng mir befannt ift: 

Analyfis nee non Chronotaxis Apocalyptica. Amfters 
bam, 1721, 4; ein .. aus Virringi Com- 
mentarjio. Walchs Bibl. theol. 

Handleyding tot de Overeenftemminge der Evange- 
liften, in het verhalen van het Lyden, Sterven, 
Opſtaen en ten hemel varen van Jeſus. Amfters 
dam, 1722, 8. Linfch. Kracher. 1723, ©. 324. 

Bomble, (Florentin,) vermuthlich auch ein Hol: 
ländifcher Beiftlicher um den Anfang des gegenmwärti- 
gen Jahrhundertes, ſchrieb: Brief an denHeer F. van 
Leenhof, behelfende noodige aanmerkingen over del- 
felvs Hemel op Aarden. Amfterdam, 1704, 8. 

Bomel, (Thomas,) von Kronfkadt aus Siebenbürs 

en, welcher an ben Koͤnig Ferdinand 1555 als dritter 

efandter gefchicht wurde. Er fchrieb: Chronologiam 
ducto initio ab Hunnorum in Pannoniam adventu ad 
annum usque 1544. Kronftadt, 1556, 4; welche von 
einigen dem Honter beygelegge wird. Boranyi Me- 
mor. Hung, 

Bompart, (Fohann,) ein reformierter Geiftlicher 
gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, von mels 
chem man bat: Parallela facra et profana, five notae 
in Genelin. Amſterdam, 1689, 4; melde doc) manche 
Ausſchweifungen enthalten. (Wolferm.) 

Bompiano, (Ignatiut,) ©. Bomplanus im 
Joͤcher. 

Bon de S. Hilaire, (Franciscus Xavier,) erſt 
Rath, und hernach erfter Präfidene bey der Kechen- 
fammer zu Montpellier, und Präfident der dafigen Aka⸗ 
— der Wiſſenſchaften. Er ſtarb 1761, und hinter⸗ 

ef: 

Differtation fug !’Araignde. Parid, 1710, 8; in da 

tal. überfeßt, Siena, 1710, 12. 

Dilfertation fur l’utilit€ de la ſoye des Araigndes, 
avec l’analyfe chymique de la mä&me foye, en- 
femble de la maniere de compofer les Gowrres de 
Montpellier. Montpellier, 1710, 8; in das Engl. 
überfegt, in den Philof. Transad. Num. 325. 

Memoires fur les moyens de rendre utiles les Ma- 
rons d’Inde, en leur Ötant lear amertume, Paris, 
um 1724, 12, 

Me&moire 


2013 le Bon Bona 
Memoire für une Figure da Dieu Mercure, repre- 
fent&e avec un Carguois; in benM&m. de l’Acad. 
des Infcript, 
— fur üne Pierre antique grarde; eben baf. 
— fur le Thermometre; vermuthlich in ben Mem. 
de l’Acad. des Sciences. um 1747. 
le Bon, ( Hugo,) ein Srangöfifcher Arzt um den 
Anfang des genenmärtigen Jahrhundertes, melcher ans 
fänglich Profeffor der Medicin zu Valence, hernach Bi- 
ce» Ranzler diefer Univerfität, Canonicus der bafigen 
Kathedral⸗ Kirche und Official der dafigen Didees war. 
Man hat von ihm: Dillert. de Hygieine, tuendae 
fanitatis et praecavendorum imminentium morborum 
praecepta tradens. Valence, 1710, 8. Carrere Bibl, 
'de la Med. 
le Bon, (Matthäus, ein Sranzdfifcher Ordens⸗ 
geiftlicher um die Mitte ded vorigen Jahrhundertes, 
von welchen man hat: Hiftoire ou Vie de $. Vittor de 
Marfeille, et de S. Clair-fur-Epte. Paris, 1650, 85 
wo er fich nur mit den Buchftaben R. P. L. B. bejeich- 
nete. Ze Long und -Sonterte. 
Bona, (Franciscus,) vermuthlich ein Staliäner, 
ob er gleich im Mazzuchelli nicht vorfommt. Er lebte 
in der erſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und 
fchrieb : Galleria delle Donnecelebri. Venedig, 1639,12. 
della Bona, (Fohannes,) ein Arzt, welcher dem 
zten Sept. 1712 zu Perarolo im Veroneſiſchen geboh- 
ren war, zu Padua 1735 Doctor, und nachmahle bas 
ſelbſt Profeffor wurde. Er befand ſich 1776 noch am 
geben, und hatte big dahin green: 
Deil’ ufo et dell’abufo del Caffe, differtazione fto- 
"  rieo- phyfico-medica. Menedig, 1751, 8; ders 
mehrt, eben daf. 1760. Ungeachtet der Verfaſſer 
diefem Getränke fehr (hädliche Wirkungen beylegt, 
fo erlaubt er es doch denen von phlegmatifchen 
&emperamente ju gebrauchen, und gwar bed Mor 
ens nüchtern. 
Differtazione dell’ uwilitä del Salaflo nel Vajuolo, 
Verona, 1754 83. 

Hioriam aliquot curationum mercurio fablimato 
corrodenti perfeftarum. Ebend. 1757, 8. Goͤt⸗ 
ting. gel. Seit. 1759- j 

Tradt, de ſcorbato. Ebend. 1761, $ worin er vor⸗ 
nehmlich den Italiaͤnern das Vorurtheil zu bes 
nehmen ſucht, daß der Scorbut nur eine Krank⸗ 
heit nordiſcher Volker waͤre, von welcher ſie nichts 
zu befürchten haͤtten. 

Obfervationes medicae ad praxin in nofocomio often- 

— anno 1765. Padua, 1766. Mazzuch. 
eritt. 

Bona, (Fulius Cäfar,) von dem Orden der Eon⸗ 
ventualen aus Venedig, lebte um die Mitte des vori 
gen Jahrhundertes, und machte ſich durch, viele poetis 
fche Arbeiten bekannt, in welchen er aber bie Nahmen 
au Bons und Gneſio Baſapopi annahm. Diefe 


Bona Bonacchi aoıa 

L'Abele uccifo, Storia ſaera. Benebig, 1655, 8. 

1 malanni dell’ uomo, Fantafie Veneziane, Qua 
demi, P.L Le Miferie del mondo, P. U. Eben 
daf. 1660, 1665, und ohne Jahr, in 12. 

Il Malinconico imbizzarito. Ebend. 1660, 12, 

Le Glorie de’ bezzi, ovvero il trionfo dell’oro, P. L 
Ebend. 1660, 12. 

La forza dal danaro, P. I. Eben baf. 1660, ı®. 

La fcuola del mal governo, Eben daf. 1660, 12. 

La Chebba (oder Gabbia) de’ Matti, Eben baf. 1660, 


12. 
Umori bisbetichi, ovvero della Chebba de’ Matt; 
nuova fcorfa, Eben daf. 1660, 12. 
Ragguaglio iftorico delle guerre di Calicut, libri 
. IV. (in Profa.) Eben daf. 1661, 12. 
Li contramalanni, con le delizie e grandezze del 
mondo. P. I. Eben baf. 1663, 12. 
Le ftringhe Sferrettare, Rime giocofe. Eben baf. 
1664, 12. 
Le disgrazie dell’ autore de’ malanni. Eben baf. 
1665, 12. Und vielleicht noch andere ähnliche 
Producte nieht. Mazzuch. Scritt, 
Bona, (Laurentius.) ©. den vorigen. 
de Bona Cafa, (Mirabilis,) ift Eberb. von Weybe. 
Bona, (Nicolaus Maria,) ein Theatiner, welcher 
ben soten Sept. 1696 zu Benedig gebohren war, 1717 
in den Orden trat, und fic) in den vornehmften Staͤd⸗ 
ten Italiens burch Predigen hervor that. Er befand 
ſich 1757 noch am keben, und hatte heraus gegeben: 
Panegirici e Orazini. Yenebig, 1754 + M 
Seritt. 

Bona, (Petrus) &. Bonus im Joͤcher. 

della Bona, (Scipio,) ein Staliäner um die Mitte 
bes * —* von welchem man hat: 
Ragguagh della citta d'Arellino. Trani, 1656, 4 
Mazzuch. Seritt. 

Bona, (Theopkilus,) ein Benebictiner, S. Theo 

philus aus Breſcia im Joͤcher. 

Bonacchi, ( Franeiscus,) ein gelehrter Geiſtlicher, 

toelcher den ıgten Febr. 1695 zu Piftoja gebohren war, 
1709 Pfarrer zu ©. Rocco ward, und ſich 1757 noch 
am Leben befand. Seine Schriften find: 

La debolezza delLume naturale della mente umana 
a conofcere Iddio, Critier metafilica, in cui ſi eſa- 
mina lopinione di Caerzefio circa l’idea innata di 
Dio. Piſtoja, 2728, 4; worin er Eartefii Meis 
ng für Pelagianifch erflärte, Joh. Pomin. 

tellanti fchrieb Dagegen: Le fenfazioni e Ja im- 
maginazione, vindicate all’arıma umana. Lucca, 
1743, 12; worauf Bonacchi in ber unten ange» 
führten Lertera anttvortete. 

De fermonibus et martyrio $. Zemonis epifcopi Ve- 
ronenfis. Item de Martyrii titulo a S. Gregorio 
M. S. Fuvenali Epife. Narnienfi tributo. Piſtoja, 


1740, 4 
Lettera di Adaxo Afınemi a Giandom, Srellanti circa 
ia 


aoıg Bonacci Bonadies 
la Relszione del libro intitolato: Le fenlazioni 
etc. Piſtoja, 1743, 8 

5. Zeronis Epife. Veron. Epocha. Differtatio critica, 
Acceff. de Martyrio $. Zenoris diſſ. fecunda. Mes 
nedig. 1751, 12. Mazzuch. Seritt. , 

Ronacti oder Bonaccio, (Fehannes,) fol nach dem 
Placcius, Teilfier und andern unter dem Nahmen Gabr. 
Fallopii die Secreti diverfi e miracolofi efferti diftinti, 
Venedig. 1569. 8 gefchrieben haben. Nach dem Beil 
ker hat ſich Sallopins hinter den Nahmen Bonacci vers 
borgen. Allein Bomacci ift Fein anderer, als Petr. Ans 
telus Agarı, (S. Agarhus,) ein Arzt zu Tobi, der feis 
nen urfprünglich Griechifchen Nahmen in den Staliäni- 
fchen Bonacei uͤberſetzte. Mazzuch. Seritt. 

Bonacci, (Johann Dominicus,) ein Italiaͤner in 
ber erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von wel» 
chem man Orationes de $. Ivone, Kom, 1634, 1635, 
4 bat. Mazzuch Seritt. 

Bonactiofi, ( Petrus,) General der Eremiten des 
heil. Hieronymus von ber Eongregation des heil. Petri 
von Pifa, ſchrieb: Eremum Pilanam, [. vitas er gefta 
Eremitarum D. Hieronymi qui in religione B. Petri de 
Pifis Aoruerunt. Venedig, 1692, 12. Mazzuch. Scritt. 

Bonactiuoli, (Alphonfüs,) ein gelehrter taliäner 
aus einer abeligen Familie in Ferrara, in der fetten 

älfte des ıöten Jahrhundertes. Er ſtand an dem 

ofe des Herzogs Hercules 2 in großem Anfehen, war 
beffen erfter Hofbeamter, und befand fi) 1593 nicht 
mehr am eben, Seine Schriften find: 

-La prima parte della Geogratia di Serabone, tradotto 
di Greco. Venedig, 1562, 4. La feconda parte. 
Serrata, 1565, 4. 

* Le Noaze di Mercurio e di Filologia di Marc. Ca- 
pella tradotte. Mantua, 1578, 8. 

Defcrizione della Grecia di Pawfania, tradotta. Mans 
tua, 1593, 4. Mazzuch. Scritt. 

Bonacorfi, ©. Buonacorfi. 

Bonaco/fa, &. Buonacoffa. 

Bonado, (Franc. Maria,) ein Clericus regularis 
ber frommen Schulen, war zu Trinita im Gebiethe von 
Monbovi den gten Sept. 1706 gebohren, und trat 
1725 in ben Drben, 100 er ben Nahmen Sranc. Maria 


de 5. Johanne Evangelifta führte. Er lehrte die Rhe⸗ 


torif in verfchiedenen Schulen zu Mom, war von 1750 
bis 1753 Provincials Afliftent, und ftarb zu Nom den 
zaften Dec. 1755. Seine Schriften find: 
Carmina ex antiquis lapidibus, differtationibus ac 
notis illuftrata, Nom, 1751, 1752, zwey Bände 


in 4- 

Berkkihem eingelm gedruckte Reden. Mazzuch. 

ritt. 

Bonadies, (Michael Angelus,) ein Franciscaner 
bon der frengfien Obfervanz aus Gaftello Sambuca in 
Eicilien, war dafelbft den zıfien Oct. 1603 gebohren, 
und hieß in feinem Orden Michael Angelo da Same 


Bonadies .Bonafede ao16 


buca. Er befleidete verfchiebene Ehrenftellen im ben 
felben, und ward endlich 1658 General des gauzen Or» 
dens, und 1665 Biſchof von Catania, wo er den 27jlia 
Aug. 1686 ſtarb. eine Echriften find: 
Conititutiones et ftaruta generalia cılmontanae fam“ 
liae Ord. S. Francifci de Oblervantia ex Decre: # 
Capituli gener. Romani a. 1639 et Toletani .. 
1658 compilata. Nom, 1663, 4; auch bey Juli 
da Venezia Chronologia hiltorico - legal. Seraphici 
Ord. Benedig, 1718, Fol. 
Synodus Catanenfis. Catania, 1668, 4 
Divoto efercizio d’orazioni giaculatorie. Eben daſ. 
1678, 12. Mazzuch. Seritt. 
Bonadier, (Sebaflian,) aus einer abeligen Familie 
ju Rimini, war Doctor der Philoſophie und Medicin, 
tbat fich aber vorzüglich durch die Dichtfunft hervor. 
Er ſtarb den ı$ten . 1659, und hinterließ: 
Vita di $. Girolamo deferitta. Rimini, 1651, 4 
Novelle amorofe; in den Cento novelle amorofe, 
- Venedig, 1651. Mazzuch. Seritt. 


Bonafede, (Appianus,) &. Buonafede. 
Bonafede, (Brutus,) ©. Buonafede, (Juftus.) 


Bonafede, (Felix,) ein Carmelit aus Palermo, 
und ein berühmter Prediger feiner Zeit, welcher verſchie⸗ 
dene Ehrenftellen in feinem Orden befleidete, 1679 Pro⸗ 
vincial von Sicilien ward, und ben 24ften Oct 1679 
farb. Man hat von ihm: 

Arcofphaerianticum Salomonis SS. Virginis Mariae 
Carmelitae gratiarum matris encomia concinens. 
Bologna, 1674, 4- 

U parto della Fenice awvivato nelle Generi. Difcorfo 
panegirico dellaB. Caterina da Bulogna. Bologna, 
1674 4. 

Le Glorie del Precurfore di Crifto — nel otto Pre- 
diche. Florenz 1677, 4. Mazzuch. Seriit. 


Bonafede, (Fofeph,) aus Lucca, trat erft in bie 
Eongregation der Mutter Gottes, verlieh felbige aber 
1645, und ward ein Auguftiner, da er denn Theologus 
de Pringen Matthias von Toscana, und Confultor 
ber Eongregation des Indicis ward. Er ſchrieb: 
Breve Iitoria della facra immagine di $. Maria in 
Portico di Roma, ohne Nahmen. Reapel, 1638: 

Atti di $. Nicole il Grande, Arcivefcovro e Proteuore 
‚di Bari. Neapel, 1639, 8; Mailand, 1670, 12; 
Serrara, 1727, 12. 

La Vita delB. Gio. Colombino da Siena. Non, 1642, 8. 

Telſoro celefte di divozioni cavato da’ libri delleRı- 
velazioni di $. Brigida. Non, Venedig, Neapel, 
1641, 16; Benevento, 1716, 16. 
Vita della B. Virgine Maria nel modo che fu reve- 
lata a $. Brigida. Medbel, 1643, 4. 
I Chigi Augufti, Venedig, 1660, 4 f 
Palerma Patria di$. Agara. Hifloria apologetiea. Pa⸗ 
lermo, 1664, 4; wider bes Andr. Aamoftofo, (d. 
i, Thom, Sardelle,) Catania vindicata. 
Berfchiebene 


201% . Bonafede  Bonagratia 

Berfchiedene Predigten, Lobesden und Andachts⸗ 

fcheiften. Mlazzuch. Scritt. * 
Bonafede, (Fufus,) ein Capuciner von S. Giuſto 
in der Anconitanifhen Marf, war Provincial der Marf, 
General» Commiffarius in Steyermarf und in Abrugjo, 
und ftarb ald Gardian des Klofterd Fermo 1631. Er 
fchrieb unter dem Nahmen Bruto Bonafede: 
irre . Sacramento Poenitentiae. Macerata, 1626, 
n 16. 

Soliloquia facra. Eben baf. 1626, 16. 

Picciolifiimo tributo oflerto alla Sovrana Regina dell’ 
Univerfo. Padua, 1661, 4. Mazzuch Scritt. 

Bonafede, (Marius, ) ein $taliäner und Lateini⸗ 
fcher Dichter aus der erften Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes. Miazzuchelli wußte von ihm nichts, ala 
daß er nach dem Pet. Aug. Spera dag Canzonier des 
Petraech in Eateinifche Verſe überfegt, und nach dem 
Mongirore noch andere Gedichte hinterlaffen hat: Mir 
. von ihm vorgefommen; Chorus Mularum. Neapel, 
1614 4. 

» de Bonafous, ( ) ein Sranzofe aus der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: 

Le Parterre du Parnaffe Frangois. Amſterdam, 1710, 8. 

Nouveau Pärterre da Parnaffe Frangois. Haag, 

1739, 8. 

Bonagarfüs, ( ) aus Piſtoja, ein Staliäner, 
welcher vermuthlich gegen den Anfang des ıöten Jahr- 
hunderte lebte, aber im Mazzuchelli nicht angetroffen 
wird. In dem Cat. Bibl. reg. Paril. befindet fi) von 
ihm: Declamatio de nobilitate. Löwen, 1507, 4. Un 
einem andern Drte babe ich gefunden, daß feine jwen 
Orationes de nobilitate, ohne Meldung des Drteg, 
1540, 8, gedruckt find. 


Bonagiunta, S. Buonagiunta. 
Bonagrazia, &. Buonagrasia. 
Bonogratia Germanus, ift Job. Aug. Altimps. 


RBonagratia Habfenfis, aus Elfaß, ein Eapnciner 
— ring und —— welcher zu dm 
erg in Brisgau den zten r; 1672 . | 
Schriften find: . len * 
Elucidatio quarumdam quaeſtionum, et locorum 
Theologicorum de facramentis, in quibus $, Bo- 
naventura Do&tor Seraphicus a quibusdam Do&o- 
ribus graviori cenfura perftringitur. Coln, 1669, 8. 

Libri duo quaeftionum, in quibas quaeritur caufa: 
Cur hodie malti Religiofi a 
deficiant. Eben daf. 1670, 8. 

Summa feleftarum Quaeltionum Regularium in fpe- 
cialem FF. Minorum Capucein. ulum, Srenberg, 
—— vermehrt, Coͤln, 1667, 9. Lyon, 
167 1,u8- 

Breviculus earumdem feleftarum Quaeflionum Re- 
gularium, Coln, 1668, 16. 

Gelehrt. Ler. Foriſ 1. 2. 


Religione Catholica 


Bonaguida Bonamy aoı$ 
Difceptatio de matrimoniis Haereticorum. Eben 


baf. 1669. 

Uagoge ad Summam Quaeftionum Regularium. 
Eben daf. 1669, 8. Bernh. a Bononia Bibl. 
Capucein. 

Bonaguida, Bonajuto, ©. in Buona. 

de Bonal, ( ) ein Abt, Baccalaureus bee 
Eorbonne und Prior zu Milhaud in der letzten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb ohne Nahmen: 
Diverfes Queltions des Miniftres de la Religion pre- 
tendue Reformde. yon, 1680, 12. Ze Long und 
Sonterte, Th. 1, Num. 7924, und Th. 4, Suppl. 

Bonal, (Franciscus,) ein ranciscaner von ber 
firengern Obfervanz in der legten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, fchrieb: Le — a temps, en 
quatre parties: 1.) de l’origine du Chriltianifme; 2.) 
de la vocation de tuus au falut; 3.) de la puret€ pri» 
mitive du Chriftianifme; 4) du relächement des.Chrö- 
tiens du temps. Lyon, 2688, 4. 

de Bonald, (Stephanus,) Nichter und Baillif zu 
Milhaud in der erften Hälfte ded vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, ſchrieb: Injultices des armes rebelles, fur la que- 
ftion s'il et loifible aux fujers de defendre la Religion 
par armes etc. Montpellier, 1619, 8. Ze Kong unb 
Sontette. 

de Bonamente, (Fuflinus,) ift Job. Chriſti. Bus 
daͤus. 

Bonamici, S. Buonamici. 

Bonamini, (Franciscus,) ein Italiaͤner und Do- 
etor der Theologie um den Anfang bed gegenmärtigen 
Jabrhundertes, hinterliefß: Rifleflioni generali ſopra 
l’Opere di Corwelio Taciro eſpreſſe in una Lettera di- 
reita a Filalete, Venedig, 1700, 8. Mazzuch. Scritt, 

Bonamour, (.) ein Franzoſiſcher Arzt des vori⸗ 
gen Jahrhundertes, welcher des J. Varande' Schrift 
von den Krankheiten der Weiber in das Franzoͤſiſche 
überfegte, und mit Anmerkungen begleitete. Paris, 
1666, 8. Carrere Bibl. de la Med. 

Bonamy, (Petrus Nicolaus, ) Mitglied der Afa- 
demie der Auffchriften zu Paris, war 1694 zu Louvres 
in Paris gebohren, ward erft Bibliothefar zu ©. 
Victor, und hernach Gefchichtfchreiber und Bibliothe⸗ 


* far der Stadt Paris, mo er im Julius 1770 im 7öflen 


Jahre feines Alters farb. Man hat von ihm: 
Verſchiedene Abhandlungen in den Memoires de P 
Academie des Infcriptions; als: Sur la Biblio- 
theque d'Alexandrie, Th. 13; Defcription de 
la ville d’Alexandrie, telle qu’elle &toit da cems 
de Strabon, eben daf. Explication topographique 
de la guerre de Cifar dans Alexandrie, eben daf. 
Du rapport de la Magie avec la Theologie payen- 
ne, eben daf. Th. 4; Sur Porigine des XII ta- 
bles; Recherches fur la celebritd de la ville de 
Paris avant les ravages des Normands ; Reflexions 
far le Charadtere d’efprit et fur le Paganifme 
Rmmmmm de 
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de P’Empereur Fulien; Vie de Demerrins de Pha- 
lere;' Sur les fentimens des anciens Philofophes 
far la pluralit@ des Mondes; Recherches fur la 
Vie d’ Empedocles; Recherches fur la Vie de T- 
mägene; Memoire fur l’Etat de ’Empire Frangois 
- Jorsque les Normans y firent des incurlions; De- 
eouverte de l’Epoque de l’ancien Canal de la ri- 
viere de Bievre dite des Gobelins. 

Bon 1749 an beforgte er das Journal de Verdun. 

Nouv. Di&. hiftor. 

Bonamy, (Philippus,) wie er von Franzoͤſiſchen 
Ehriftftchiern zumeilen genannt wird, S. Buonanni, 

Bonanni, ©. Buonanni. 

Bonanus, ( Procopius,) ein gelehrter Ungarifcher 
Arzt, welcher im n Kabrbunderte gebohren tar, 
und von den Grafen von Zippai abftammete. Er war 
Leibarzt der koͤniglich Ungarsichen Bergwerkskammer, 
und unterſuchte auf Koſten des Er biſchofs zu Gran, 
Georg Lippai, dag Natur» und Mineral» Reich durch 

nz Ungarn, weiches er auch in einem mweitläuftigen 
Meike befchrieb, welches den Titel hatte: de admiran- 
dis Hungariae rebus, und mit mehr ald 200 Kupfer 
Richen verfehen war. Es follte eben auf Koften des 

rafen Yladasdy gedruckt werden, als der Tod bed 

erfaffer® diefed Borhaben vereitelte. Man weiß nicht, 
mo die Handſchrift hingekommen ift, wie ed denn auch 
nicht —— bekannt geworden, wo der Verfaſſer 
geſtorben iſt. Man glaubt. daß ſolches in Oeſterreich 
geſchehen ey. Veazprem Biogr. Medicor. Hung, 

Bonardi, (Fohannes Baptifla,) ein gelehrter Dos 
«tor der Sorbonne, welcher zu Air gedohren war, unb 
1756 zu Paris ftarb. Er hinterlich ausgearbeitet: 

Hiftoire des Ecrivains de la Faculıe de Theologie 

de Paris. 

Bibliotheque des Ecrivains de Provence. 

Dictionnaire des Eerivains anonymes et pfeadony- 

—* wovon aber nichts gedruckt iſt. Nouv. Dict. 
nillor. 


Bonardo, (Fohaunes,) ein Prieſter aus Verona 
und Schullehrer zu- Legnago, um 1490, bon welchem 
man einen fchlechten Commentarium Über des Pet. Pauli 
Vergerü Buch de ingenuis moribus hat, melcher zu 
Venedig, 1502, 4, gedruckt iſt. Bon einem vielleicht 


andern Job. Bonardo, hat man auch: Quaelliones* 


quodlibeticas, Paris, 1531, 9. Mazzuch Scritt. 
Bonardo Mangarda, (Fohannes Antonius) ein 
Graf aus Mondovi, in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, war Doctor beyder Nechte, that fich 
ar —— durch die Dichtkunſt hervor. Man 
t von ihm; 
L’Europa, Dramma per Mulica. Turin, 2619, 
1620, 4. S 
Gnzon! ; in verſchiedenen Sammlungen. Mazzuch. 
critt, 


Bonardo, (Fohannes Maria,) ein Graf aug Sratta 


BEE. RS 


Bonarelli 2020 
in Poleſine, welcher in der letzten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes lebte, in Kriegesdienften ftand, und 
bey ber Republik Venedig in großem Anfehen war. 
Mau hat von ihm: 

Madrigali. Venedig, 1563, 8; eben bdaf. vermehrt, 
1971, 1579, 8; noch weiter vermehrt, eben; daf. 
1598, 12 

La —— e larghezza, e diſtanza di tutte fe 
Sfere ridotte a-noltre miglia; cominciando dall 
inferno fino alla Sferajdove ftannoi Beati. Eben 
daf. 1563, 1584, 1611, 8. 

L’Origine della Fratta pofta nel Polefine di Rovizo, 
in Derfen. Venedig, 1571, 8. 

Le richezze dell’ Agricoltura nelle quali fi danno 
ammaeltramenti per accrefcere le rendite de 
campi, e belliffimi fecreti, erc. Eben daf. 1594 
1586, 1601, 1605, 1619. 8;"Trevigi, 1654, 12. 

Delle miferia e excellenza della vita umana. Nene- 
big, 1586, 8. 

La miniera del mondo, nella quale fi tratta delle 
cofe piü fecrete o piũ rare de’corpi fempliei del 
Mondo elementare, Venedig, 1589, 1600, 8 
WMazzuch, Seritt. 

Bonarelli delle Rovere, ( Petrus,) ein Edelmann 
und Graf aus der Anconitanifchen Mark, des folgen 
den Profper Sohn, welcher fih vornehmlich durch bie 
Dichtkunſt hervor that. Er ftarb den 13ten Schr. 1669, 
und hinterließ : j 

Poefie liriche. Ancona, 1651, 4. 

Poelie drammatiche. Eben daf. 1651, 4. 

L’Olmiro, Regipaftorale. Rom, 1655, 12; chen 
baf. 1657; 12. - 

Difcorfi accademici, Kom, 1658, 12. 

La virtu liberata, dramma,. Mazzuch. Seritt. 


Bonarelli delie Rovere, (Profper,) ein Edelmann 
und Graf aus der Anconitanifchen Marf, und dee 
Guido Ubaldus Bonarelli im Jccher Bruder. Er 
war um 1588 gebohren, und that fich beſonders durch 
dramatifche Arbeiten hervor, um welcher Willen er aud) 
ben dem Erzherzog Keopold von Defterreich in’ großen 
Gnaden fand. Er fiftere 1624 in feiner Vaterſtadt die 
Afademie de'Caliginofi, und farb zu Ancona den Hten 
März 1659. Man bat von ihm: 

Il Solimanno, Tragedia. Venedig, 1619, 1624, 12; 
Florenz, 1620, 4; Venedig, 1621, 12; Non, 

1632, 4; Venedig, 1636, 45 Bologna, 1649, 
4; Gefena, 1658, 12; auch in dem Teatro Ira- 
—— —— zes ı 2 gr wird noch 
jest gefchätt. ray überfegte fie 1637 in 
freye Sranzofifche Verſe. * 

Bellezze di Filli, lettera poetiea. Ancona, 1628, 4 

La Pazzia d’Orlando, opera tecitativa in Maulica, 
Venedig, 1635, 12, 

Lettere in varj generi a Principi ed altri con aleune 
Difcorlive intorne al primo .libro degli Annali di 
Taciso. Bologna, 1636, 4; Zloreng, ı64r, 4. 

. Imeneo, 


Bonaretti _Bonä-Spei 


Imeneo, Opera Teotragicomica paftorale. Bologna, 
1641, 8 
Fidalma , 
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Regi - Paftorale. Bologna, 1642, 8, 


1649, 4 

Gli abbaglj felici, Commedia (in profa.) Macerata, 
1642, 1646, 12. 

I fuggitivi amanti, Commedia, (in profa.) Eben 
daſ 1642, 1646,-12. 

Delle Fortune d’Erofmando e Floridalba, Iſtoria etc. 
Bologna, 1642, 4- 

Il Medoro incoronato, Tragedia. Ohne Ort und 
Jahr, 8; Nom, 1645, 8. 

Lo Spedale, Commedia (in profa.) Macerata, 
1646, 12. 

Melodrammi da rapprefentarfi in Mufica. Ancona, 
1647: 4: Mazzuch. Seritt. 

Bonaretti, (Facob,) ein Jeſuit, welcher den 26ſten 
Det. 1682 zu Reggio gebohren war, und den Profef 
for der Medicin, Jacob Anton, zum Vater hatte. Er 
trat 1697 in den Orden, und vertrat, die Stelle eines 
Geiftlichen in dem Novtziate zu Bologna, wo er 1757 
noch am Feben war. Man bat von ihm verfchiedene 
Andachts⸗ und Erbauungefchriften, welche in Mazzu⸗ 
ehelli Seritr, nahmhaft gemacht werden. 

Bonarofa, 5, Buonarotti, 

Bonartes, (Thomas,) nit dem Zunahmen Norta- 
nus und Nordianus, bielleicht, weil er von Norden in 
der Graffchaft Emden gebüärtig war. Er fehrieb: Con- 
eordiam füentiae cum fide. Gdln, 1659, 1665, 4. 
Cat. Bibl reg, Faril. In Walchs Bibl. theul. Th- 
I, ©. 816, wird eine Ausgabe, Coln, 1661, 4, ange⸗ 
führet, und in Abjicht des Inhaltes auf Keibnigens 
Thevdicde, &. 102 vermwiefen. Zugleidy wird verfi- 
chert, daf ber Verfaffer auch Bartonus geheiffen babe, 
welches vermuthlich ein Irrthum ift, welchen der Zu: 
nahme Nortanus veranlaſſet haben kann. 

Bonafi, (Johannes Franktiscus,) ein Franciscaner 
aus Bologna in der erſten Hälfte des vorigen Jahr: 
bunbertes, von welchem man hat: Theatrum Minori- 
ticam. Bologna, 1629, 12; worin er bie berühmten 
Männer feines Ordens befchreibet. Mazzuch. Scritt. 

Bonä-Spei, (Franeiseus,) ein Niederländifcher 
Garmelit in der lesten Hälfte ded vorigen Jahrhunders 
tes, von welchen mir befannt ift: 

Commentarii tres in univerfam Ariflotelis Philofo- 

phiam. Brüffel, 1652, Fol. 

Commentariusin Theologiam ſcholaſtieam. Antwer⸗ 
pen, 1662, ſechs Bände. 

Apologema retortum, f. retorta difputatio apologe- 
tica de ignorantia invincibili et opinionum pro- 
habilitate, pro Profp. Fagnani doßtrina, contra Fo. 
Caramucelis apologema. Antwerpen, 1665, 4. 

Chrifti fidelium contritionale. Mecheln, 1667, 4. 

° Contritionale apologeticum, M , 1667, 4 

Chrißi fidelium parochiale apologeticum, contra Bo- 


na. Baffoum. Mecheln, 1667, 4- 


x 


. * 
Bonattĩ Bonaventura 
Armamentarium hiſtorieo · theol. Carmelum, wider 

Gottfr. Henſchen und Dan Papebroch; in Dan. 
a Virgine Maria Speculo Carmelit. Th. I. 

Bonatti, (Anton Franciscus,) ein Doctor bender 

Nechte aus Padua im der letzten Hälfte des vorigen 

Yahrhundertes, ſchrieb: Univerſam Aftrofophiam na- 

turalem variis experimentis comprobatam. Padua, 

1687, 4. Mazzuch. Scrit. &. von biefem Buche, Ad. 

Erud, Suppl. Th. r. 

Bonatti, (Guido,) S. Bonstus im Joͤcher. 

Bonaud, (Facob,) Licentiat der Rechte zu Monte 

pellier, in der erſten on des ı6ten Jahrhunderte, 

war von Saufet im Bisthume Uzes gebürtig, und gab 
des Joh. de Terres Vermeille Werf contra rebelles 
fuorum regum zu Lyon, 1526 mit feinen Anmerfungen 
und einem Panegyrico ad Franciam Franciaeque regem 
in 4 heraus. Le Long und Sonterte. ©. de Terre: - 

Vermeille, (Job.) 
de la Bonaudiere, ober Bonnodirre, ein Mitglieb 

der koͤniglich Franzoͤſiſchen Akademie der Auffchrifren, 

um den Anfang des gegenwärtigen Yahrhundertes. 

Tan bat von ihm: — 
De la ſobrieié er de ſes avantages. Paris, 1701, 

12; welches eine Ucberfehung der Schriften de 
Leſſtus und Cornaro ift, welche er mit Anmerkuns 
gen begleitet hat. Carrere Bibl, de la Med. 

Bonaventura von Arezzo, ein Capuciner, welcher 

zu Sloreng ergogen und unterrichtet war, und in eben 

derfelben Provinz Lector, Gardian und Definitor ward. 

Auf Bitte ded Koͤnigs von Pohlen, Johannis So⸗ 

biesfi, ging er nach Pohlen, ftiftete bafelbft eine neue 

Eapueiner » Claufe, und ftarb zu Warſchau den 2öften 

Aug. 1708. Man hat von ihm: 

Riforma del Religiolo, o fia Trattato per tutti gli 
ftati de’Religiofi, che defiderano d’arrivare all’ 
altezza della Perfezione, Lucca, 1704, 4. Bernh. 
a Bononia Bibl. Capucein. Mazzuch. Scritt, 

Bonaventura Bellomontanus,, der Wallonifchen 

Provinz Capuciners Prediger, Profeffor der Theologie 

und Definitor, welcher Viram Dozini noftri Jefu Chri- 

fti carmine heroico, in zwolf Büchern befchrieb. Bern. 

a Bononia Bibl. Capuccin. f 

Bonaventura von Carpentras, ein Capuciner » Pre⸗ 

diger für die Provinz bes heil. Ludwigs in Frankreich, 

um die Mitte des vorigen Jahrhunderte, von welchem 

m : 

endium Controrerliarum Cardinalis Bellarmini. 
rled, 1653, 4: Bern. a Bononia I. c. 

Bonaventura Lingonenfis, ein Capuciner aus ber 

Provinz Lyon, um die Mitte des vorigen Jahrhunder⸗ 

te8, von welchen man hat: 

Bonaventura Bonavenrurae, lcilicet Bonatentura et 
Thomas, five ſumma Theologica ex omnibus fere 
$. Bonav. et Thomae placitis concinnata. yon, 
1655, drey Foliobaͤnde. Bernh. a Bononia I. c. 

Kummmm 2 Bonaven- 


2022 


Bord 


Bonaventura von Recamati, ein Capuciner, wel- 
cher Definitor feines Ordens zu Rom, General» PBro- 
curator beffelben, und Dualificater des heil. Officii 
war. Da er fich zugleich durch Predigen beliebt machte, 
fo ernannte Clemens 10 ihn’ 1673 zum Prediger des 
apoftolifchen Pallaſtes. Er ftarb den ten März 1691 
im 77ften Jahre feines Alters, und hinterlieſſ: Predi- 
ehe dere nel Palazzo Apoftolico. Venedig, 1693, 
jiven Bände in ol. Bern. a Bononia I. c. 

Bonaventura, (Petrus) ein Sranciscaner aus 

- Stalien, welcher Annotationes in Commentaria et 
Quodlibera Perri Talareri, 
Bänden in Fol. heraus gab. Mazzuch. Seritr. 

Bonaverio, (‚Fohannes Franciscus,) ein gelehrter 
taliäner um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem man hat: Della Citta di Comac- 

chio, deferizione lflorica-civile e narurale. &efena, 
1761, Fol. 

Bonaverti, (Michael Angelus,) ein Dlivetaner 
von Ferrara, um den Anfang des vorigen Jahrbhuns 
berted, von welchem man hat: 

La Vita di S. Maurelio Veſcoro. $errara, 1597: 

U miracolofo principio della Congregazione di Mon- 
toliveto. Eben daſ. 1605, 4; ben bed Torg. Taſſo 
Montoliveto. Mazzuch. Scritt. 

Bonavilla, ( Petrus Nicolaus, ) ein Franciscaner 
aus Mailand, in der erfien Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, fchrieb: 

Breve Chronicon Fratram Minorum Obferr. Previnc, 

Mediol. Mailand, — — 

Vita di S. Giacomo della Marca. Eben baf. 1727, $- 
Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritr. 

Bonbelles, &. Bombelles. 

Bonbra, (Franciscus David,) vermuthlich ein 
Deutfcher, wenn ed nicht ein angenommener Nahme 
eines Schriftftellerd aus der erften Hälfte ded vorigen 
Jahrhundertes if. Man batunter demfelben: Artem 
belli er pacis f. de bello feliciter gerendo et pace fir- 
miter ftabilienda. Straubingen, 1643, $ol. 

Bonciani, (Franeiscus,) Erzbifchof zu Pifa, war 
aus einer adeligen Familie zu Florenz, und that ſich in 
feiner Jugend in den ſchoͤnen Wiffenfchaften hervor, Er 
mwibmete fich bieramf der Kirche, ward 1596 Canonicus 
in feiner Vaterſtadt, 1599 Doctor und Prof:ffor der 
Theologie, 1600 Ardhi »Diaconus, und 1613 Erzbi⸗ 
fchof zu Pifa, worauf er den 28ſten Nov. 1620 Harb. 
— vielen noch ungedruckten Schriften vollen 
von Ihm; 

Einige Reden, Vorlefungen und Briefe, in Itallaͤ⸗ 

nifcher Sprache, in den Profe Fiorentine, Th. 3. 

Synodum divecefanam Pifanam, habitam 1616. Pifa, 
1616, 4. Mazzuch. Seritt. 

Boncompagni, S. Buoncompagni. 

Bond, (Wilhelm, ) ein Engländer von &. Ed- 

Monde in Suffolf, in der erſten Hälfte des gegen ⸗ 
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p Venedig, 1607, in wey 
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wärtigen Jahrhundertes, fchrieb: The Hiflory af; the 
Life = Fremen of Mr. Duncan Campbell. London, 
1720, 8; neu aufgelegt, unter dem Titel: The faper- 
natural Philofopher or the Myfteries of Magie — ex- 
emplified in the Life of Mr. Duncan Campell. London, 
1737, 8. In das Deutfche überfegt unter bem Titel: 
Der uͤbernatuͤrliche Philofoph. Berlin, 1742, 8: 

Bondam, ( Petrus,) ein Nechtsgelehrter, welcher 
1746 zu Sraneder Doctor warb, und zu deſſen Behuf 
Specimen continens animadverfiones criticas ad luca 
quaedam juris civilis depravata, in 4 vertheidigte, wel⸗ 
ches in der Unparth. Kritik über jurift. Schriften, B- 
2, ©. 252 f. fehr empfohlen wird. 

Bonde, (Guflav,) Schwebifcher Graf und Reichs⸗ 
rath, Kanzler der Univerfität zu Upfal, und der bafigen 
Socierät der Wiſſenſchaften Präfident, war zu Stock ⸗ 
bolm 1682 gebohren, und ein Sohn des Grafen Carl 
Bonde. Er folgte feinem ae feinen Gefandt- 
fchaften, beſonders nach England, fludierte von 1704 
an zu Tübingen, und bereifete darauf die vornehmften 
Europäifchen Staaten. Er ward 1711 Commercien« 
Kath, 1718 Landeshauptmann in Dfigothland, 1722 
Präfident im Bergmwerks. Collegio, 1727 Reichsrath. 
1735 Dräfident der Societät der Wiffenfchaften zu Up⸗ 
fal, und 1737 Kanzler der Univerfität, und wurde zugleich 
u verfchiedenen Staatsgefchäften gebraucht. Bey der 
—38 von 1739 legte er feine Stelle im Reichs⸗ 
rathe nieder, nahm aber felbige 1760 mieder an, und 
ſtarb den roten Dee. =. im einem Alter von 83 Jah⸗ 
ren. Man hat von ihm in Schwediſcher Sprache ver« 
ſchiedene theologifche und ghofiche Schriften, auch 
Ueberfegungen chymiſcher Werke. Verſchiedene Ab» 
bandlungen von ihm ftehen in den Schriften der Schwe ⸗ 
difchen Societaͤt der Wiffenfchaften. ©. Dan. Tilas 
Schwediſche Gedaͤchtnißrede auf ihn, in den Schrifs 
ten der Eocietät von 1766; Gezelü Biogr. Lex. 

Bendeni, (Vincentius,) ein Graf und Ritter bee 
Chriſtus⸗ Ordens aus Ferrara, war den 24ften Oct. 
1630 zu Argenta im Gebiethe von Ferrara gebohren, 
ward zu Ecfena Doctor der Nechte, trat aber in den 
geiftlichen Staud, und mar bey verfchiedenen Bifchdfen 
in Italien Vicarius. Scipio Gonzaga ernannte ihn zu 
feinem General» Vicarius zu Bozjolo, und der Herzog 
Serdinand Earl zu Mantua zum Pobdefta von Guas 
ftala, geheimen Rath und Präfidenten de8 Senates zu 
Mantug, woben er noch verfchiedene firchliche Würden 
befleidere. Er ftarb zu Ferrara ben 23ften Det. 1704 
und hinterließ : ö 

De Jure controverfo‘, Collußtationes legales. Tom, 

1. VBencdig, 1665, Fol. Tom. U. Pavia, 1685, 

Ki Vermehrt, beyde Theile, Mantua, 1699, 

ol. noch weiter vermehrt, eben daf. 1711, ol, 

D. Ans. Fı de Otero trat. de Pafcuis er Jure 

pafcendi cum not. et animadverl. Parma, Fol. 
Genua, 1731, Bol. Venedig, 1753, Fol. 
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Ad Peer. Borbofam de Praeleriptionibus ; deren Aus- 

er doch nicht gemeldet wird. 

Mifcellaneum juridicum in plura documenta diftri- 

batum. (Opus pofth.) Mantua, 17125. Mazzuch. 

Bondi, oder Buondi, (Yincentius,) ein Medicus 
aus Mantua, welcher feine Kunſt lange Zeit zu Vene 
dig übte, wo er ben ten an. 1570 flarb, und vers 
ſchiedene Erbauungsfchriften anderer in das taliänis 
ſche überfeßte, welche in Mazzuch. Seritt. angezeiget 
werden. 

Bondiolo, (Fohannes,) ein Prieſter aus Breſcia, 
von Duinzano, in der erſten Haͤlfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, fchrieb: Rime fpirituali. Breſcia, (1642,) 
8: Maszuch. Seritt. j 

Bondonnet, (Franciscus,) Baccalaureug der So 
bonne, Prediger zu Mecheln, und nahmahle Domberr 
ben der königlichen Eapelle S. Petri zu Mans. Er lebte 
gegen das Ende des vorigen Jahrhunderteg, und fchrieb: 
Vie de Fofeph Ignace le Clerc de Coulennes, Chanoine 
de l’Eglife Cathedrale du Mans. Mans, 1694, 12. 


Bondonnet, (Fohann,) ein Benebictiner ju S. 
Bincent du Mans, um die Mitte bes vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem man hat: ' 

Les Vies des Ev&ques du Mans reftitudes et corri- 

— Paris, 1651, 4. 

Refutation des trois Differtations de Mr. de Launoy 
touchant les Miffions apoftoliques, dans les Gau- 
les. Paris, 1653, 4. Le Kong und Fontette. 

Bondueci, (Andreas,) ein guter $raliänifcher Dich» 
ter der neueften Zeit, welcher den 23ften Jan, 1714 zu 
Florenz geboren mar, und zu Pifa die Rechte flubierte, 
aber aus Mangel an Vermögen ſich zur Buchdrucker⸗ 
funft wandte, und 1744 in ferner Baterftadt eine neue 
Buchdructeren errichtete, durch welche er fich berühmt 
machte. Er ward 1758 Eenfor der Afabemie zu Flo⸗ 
ren; unb hatte bie dahin heraus gegeben: 

hi Riccio rapito Poema eroicumico d’Aleff. Pope tra- 
dotto in verfo Tofcano. Florenz, 1739, 8- 

Le Lodi d’Ifacco Newton, Poema del Giov. Tompfon, 
tradotti ın verfi Toſeani. Edin, (Florenz) 1741, 4. 

Differtazioni e l.ettere fcritte ſopra varıe materie 
da diverfi illoftri Autoriviventi. Tom. I. loreny, 
1749, 8: Mazzuch Seritt. 

Bondumiero, (Angelus,) ein Jtaliänifcher Dichter 
aus Venedig in der erften Hälfte des ı6ten Jahrhun⸗ 
derteg, von welchem man hat: Commedia dell’ inamo- 
ramento di Polifemo e la morte fua, (in ottava rima.) 
Venedig, ohne Jahr, aber ıgeo, in 8. Mazzuch 
Scritt. 

Bone’, (Fohann,) ein Srangdfifcher Advocat, ver⸗ 
muthlich in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem mir befannt find: Plaidoyers avec 
un recneil d’Arers et Prejuges notables, er un traite 
de la forme de juger les reproches ex objets en ma. 
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tieres civiles ef eriminelles. Paris; 1638, 8; eben daſ. 
1657, ol. 
‚, Bonefoniur, Sranj. Bonnefons, (Johann, ) der 
jüngere, ein Sohn des befannten Lateinifchen Dichter® 
biefes Nahmens im scher, war zu Bar» für» Seine 
in Bourgogne gebohren, bekleidete nach feined Vaters 
Tode die Stelle eines General» Lieutenantes der Bail⸗ 
lage diefer Stadt, fo wie er ihm auch in der Neigung 
ur Lateinifchen Dichtfunft folgte, und ſtarb um das 
ahr 1630. Man hat von ihm: 
Bonefonii lacrymae Henrice Magno. Paris, 1610, 8. 
Funus regium. Ebend. Beyde Gedichte wurden 
auch) mit in die Sammlung geruͤckt, welche Pey- 
rat, Almofenier des Koͤniges, 1610 heraus gab. 
Cardinali Perronio votum. Sens, 1611, $. 
David renovatus ad Cardinalem dw Perron. Sens, 
1613; 
Heurici Berbomii Monpenferii tamulus. Generofifl. 
Infantis Guyfffi ad Cardin. de Foyenufe Geneth. Bo- 
omii > pii amores et filii poema ſaerum. 
I 


ri, } 
— J Es Marchionis Anchorani. Paris, 
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Evanonifemens de Conchine. In Lateinifhen und 
Sranzsfifchen Verſen. Paris, 1617, 8; aud im 
den Gebichten feines Waters, der Ausgabe Leiden, 
oder vielmehr, Parid, 1626, 

Ad Principem Condarum. 1619. 

Jufi Trophaeo ad Cardin. Richelium. Richelii Card, 
Genius, Trecis, 1630. 

Urbano VIII Pont. Max. pro Delphino Gallise vo- 
tum. Troyeß, 1630; eim Gedicht von 300 Vers 
fen. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bonel, (Carl, )unter welchem Rahmen die Inftirution 

au dreit ecclefiaftique, zuerſt erfchien, iſt ber Abt Fleury. 

Bonelli, (Andreas,) ein Rechtsgelehrter aus Bar- 
letta in ber Provinz Bari, welcher um 1269 lebte, unb 
damahls Rath unter Carln ı war. Er war zugleich 
Lehrer der Rechte, und Kaifer Sriedriche 2 Rath und 
Siecal. Er fchrieb: 

Commentaria in Leges Lengobardorum. Menebig, 

1537. 

— in tres Libros poſteriores Codicis. Ve⸗ 
nedig, 1601, 4- 

Annotationes.ad Conftitationes Regni, welche nadh« 
mahls mit den Annotatt. dee Marini Caramanici 
find vermwechfelt morden. Eiacconio legt, diefe 
Anmerkungen einem Bartholomäus Bonelli bey, 
welcher ein bloßer Nechtsgelehrter war. Mazzuch 
Seritt. 

Bonelli, ( Benedißfus,) ein gelehrter Sranciscaner 
Obſerbanten Ordens, melcyer aus einer adeligen Fa⸗ 
milie zu Cavalefe im Bißthum Trento den zöften Der. 
1704 gebohren war, 1721 in ben Orden trat, und in 
demfelben Benedictus von Eavalefe genannt wurde. Er 
that fich in feiner Provinz ſowohl durch Lehren, ald 

Nmmmmm 3 burch 
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durch Prebigen hervor, und nahm vielen Antheil an 
ben bamahligen Streitigfeiten in feiner Kirche über die 
Wirkſamkeit der Gnade. Er bekleidete zugleich verſchie⸗ 
dene Ehrenftellen in feinem Orden, und befand fich 1762 
noch am leben. Seine Schriften waren bie dahin : 

Yivo elemplare di vera Penitenza eſpoſto — colla 
Canonizzatione di $. Margherisa di Corona. Tri- 
bento, 1729, 12, 

Epitome, qua theoria praxisque exhibeiur fanioris 
morum doctrinae — contra of, Maria a Robo- 
rero, Trident, 1737, 8. 

Differtazione apologetica ful Martirio del B. Simone 
da Trento, nell’anno 1575. Eb. daf. 1747, 4- 

Rifpofta al compendio della vita di$. Pierro Rega- 
lato, (del P. M. Sangello) etc. Wenedig, 1748, 8. 

Vindiciae Martyrologii Romani XI Augufti $.Caf- 
*  fSiani, V Febr. Ingenuini er Albuini memoriam 

recolentis. Verona, 1751, 4; twider Ant. Rofchs 
mann und Hieron. Tartarotti. 

Animavverlioni critiche fopra il notturno congreffo 
delle Lammie, Dilcorfo del P. Gaar fulla Strega 
di Erbipoli, Ragguaglio fulla Strega di Salisburgo, 
etc. Venedig, ohne Jahr, in 4- 

Tre Lettere apologetiche delle Vindicie e Animar- 
verfioni, etc. in der Raccolta Calog. 9. 48- 

Epiltola in qua animadverfiones in hiftoriam thea- 
legicam earumque defenfio ad Crilim theologicam 
exiguntur. Lucca, 1751, 4; unter dem Nahmen 
Adiaphoras Theologus. 

Jedieium criticam in Satyram inferiptam: Lettera 
d’un Giornalifta — lopra ie Vindiciae Romani 
Martyrologü, eltri, 1753, 8 ; unter dem Nahmen 
Germani Theologi. Diefe und die vorige Schrift 
werben ihm doch nur muchmaßlich beygelegt. 

Tre Lettere d'un Giornalifta Oltramontano — in 
difefa delle Vindiciae Martyrol. Rom. Ohne Nah» 
men, 1754 4 

Differtazione intorno alla fantitä e martirio del B. 
Adalprero Velcovo di Trento. Eb.daf. 1754, 4. 

Raziocınio eritico.teologico fu l’Apolozia del Con- 
greflo notturno delle Lammie. Venedig, 1754. 

Lettre illuftrate con Notte contra ’Appendice I 
del Vol. VII della Storia Letteraria d'Italia. Me: 
nedig, 1756. 

Fondazione della Chiefa d’Aquileja, unter dem Nabe 

men Carl Joſ. da San Siorano. Mailand, 1757, 4. 

Rifpofta epiftolare d'un amico alla terza Lertera del 
Sig. Dottor Modenefe intorno alle Letrere del P. 
Flaviano di Cemboa. Eosmopoli, (Zrident,) 1758,4. 

Diele 1762 noch ungedructe Schriften, deren im 
Mazzuchelli Seritt. wey und dreyßig angeführet 
werben. 

Bonelli, (Raphael,) von Berletta im Koͤnigreiche 
Neapel, war ein Weltpriefter und ward Erzbifchof von 
Raguſa. Er lebte in der zweyten Hälfte des sten 
Jahrhundertes, umd fchrieb: 

Difcorfo della vera beatitudine fopra le parole dell’ 
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Apocaliffe: beati mortui qui in Domino moriun- 
tur. Venedig, 1558, 8; auch bey den folgenden. 

Sermoni. Rom, 1581, 4; DBenedig, 1597, 4. 

Meditationes in oratione dominica, faluratione an- 
gelica et ſymbolo Apoftolico. Rom, 1582, 8. 

I quindeci Mifterj del SS. Rofario in tre Canzoni 
eon altre rime fpiritali. Venedig, 1593, 4- 
WTaszuch. Seritt. 

Boner, (Edmund,) Biſchof zu London, S. Bon- 

nee im Joͤcher. 

Boner, ( Hieronymus,) Stadt: Schuldheiß zu 

Eolmar in der erften Säfte des 16ten Jahrhundertes, 
melcher ſich durch Ueberfegung vieler Griechifcher und 


Romiſcher Schriftfteler verdient machte, wobon mir 
befannt find: 


Pauli Oroſii Chronica aus dem Latein verteurfcht. 
Eolmar, 1529, Fol. Franffurt, 1576, 1581, Fol. 

Ovidui Meramorphofis. 1530, Sr 

Der fürrrefflich Griechiſch Gefchichtfchreiber He⸗ 
rodianus. Augsburg, 1531, 1532, Fol. Frank 
furt am Mayn, 1565, 8; Hamburg, 1660, 8. 

Des Hochberümpteften Befchichtfchrepbers Juftini 
— Hiſtorien. Augsburg, 1531, 1532 

o 


CThucydides der allertheuerſt und tapferſte Siſto⸗ 
rienſchreiber von dem Peloponneſer Krieg Augs⸗ 
burg, 1532, Fol. 

Plutarchus von dem Leben und Tharen der aller« 
durchlauchtigften Maͤnner, Gricchen und Rö- 
mer. Augsburg, 1534, Fol. Colmar, ohne Jahr, 
Fol. Strasburg. 1555, Fol. j 

Herodotus der alleehochkerumbreft Bricchifche Bes 
fchichrfchreiber. Colmar, 1535, Fol. Augsburg, 
1535, Fol. . 

Des Hochgelarteften Philofophi Xenophontis Be» 
fehreibungen von dem Leben und Hcerzug Cyri 
2. erften Bönigs im Perfien. Augsburg, 1540, 

cl. 

Demofthenis und Aeſchinis vier Orationes oder 

n wider den Rönig Philipfen aus Mace⸗ 
donien. Augsburg, 1543, Fol. 

Ankunft, Leben und Weſen, Glüd und Unglüd 
frommer und unfrommer hoher fürtreflicher 
Manns · und Seauenperfonen, — von — Pla 
tarch befchrieben. 1547, Fol. 

Bonerba, (Raphael.) ein Auguftiner von ©. Fi—⸗ 
lippo d'Argivo in Sicilien, war Provincial diefer Pro» 
Bas Theologug und Eraminator des Erzbifchofes von 
Palermo. Er ftarb den sten April 1681 in einem Alter 
von 81 Jahren, nachtem er gefchrieben hatte: 

Totius Philofophiae naturalis Dilputationes per qua- 

tuor traftatus diftributas. Palermo, 1671, 4- 

Viridarium in plures partes condivifum, in quibus 
per plura quodlibera tota florefcit Theologia me- 
ralis. Palermo, 1671, 1674, wey Theile in 4. 

Sacri problemi fopra gli Evangelj di Quarefima re. 
ſolau 
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foluti. Part. I. Palermo, 1661, 1671, 45 Part. II, 
eben daf. 1667, 4. In das Lateinifche uͤberſetzt, 
Maimg 1670, 4. Mazzuch Seritt. 
Bonet de Lates, &. de Lates im Joͤcher. 
‚Bonet, ( Anton,) ein Franzoͤſiſcher Jefuit, gegen 
das Ende des vorigen Jahrhundertes, welcher 1700 
ftarb, und von welchem mir befannt iſt: 
De cultu religiofo diſſertatt. V, Toulouſe, 1691, $: 
Vita $o. Franc. Regis S. J. Tonloufe, 1692, 8. 
Dil. de timure poenitente. Toulouſe, 1695, 8. 
Bonet, (Fohann,) ein Bruder des Theopbilus im 
öcher, welcher 1615 gu Genf gebohren war, und 1634 
n einem Alter von 19 Jahren Doctor der Arzneykunſt 
sourde, in twelcher er fich in ein ſolches Anfehen feste, 
daß man ihn oft im entfernte Gegenden berief. Im Jahr 
1668 ging er nach Frankreich, hielt ſich ein Jahr kang 
in Orleans und Paris auf und erwarb fich das voͤllige 
Zuteauen verfchiedner Perfonen vom Stande, ob er 
gleich wegen feines großen Rufs in der letztern Stadt 
unter den übrigen Xerpten eine Menge Neider fand. 
Nachdem cr in fein Vaterland zurückgefommen twar, fo 
ftarb er den 25 December 1688. Seine Gattinn war 
Anna du Port, eine Tochter Jacobs du Port, Herru 
auf Mouillepie, Boismuͤſſon ıc. und der Johanna du 
Cheſne, Frau von la Violerse, deren Vater Jofepb du 
Cheſne ein Enkel des Wilhelm Budaͤus war. Unter 
andern Schnen, bie er mit ihr jeugte, erlangten bie 
beyden Älteften, Andreas und Johann Antonius, in 
Genf das Doctorat. Johann Anton hinterließ nur 
einen Sohn, als den letzten Zweig aus der Bonetfchen 
Familie, Jacob Andreas, welcher um die Mitte bie 
fes Jahrhunderts ſowohl Doctor der Rechte ald auch 
der Arzney kunſt wurde, und diefe letzte zu Genf mit grofs 
ſem Glüd trieb. Johann Bonet, der Vater, hat nach 


dem Falconnet nachſtehende Echrift herausgegeben, 


ouenal des Savand einem 


welche die Verfaffer bes 
ongregation S. Maur bey⸗ 


Kloftergeiftlichen von ber 
bogen wollten: 

Traite de la circulation des efprits animaux. Parig, 
1652, 12. Der Verf. nimmt in den Eäften des 
menfchlichen Körpers eben folche Wirbel an, wie 
Descartes in dem MWeltbaue, und diefen Grundſaͤ⸗ 
gen zu Folge ſtellt er fich die Lebensgeiſter als eine 
reine, fubtile und ſchnelle Luft vor, die in einer bes 
ftändigen Bewegung ſey, ihre Abfonderung aber 
gefihähe in der glandula pineali, umd fie circulir⸗ 
ten in den Nerven, wie das Blut in den Adern. 

Eine andere Schrift de catarchis, welche er beynahe 
zu Ende gebracht hatte, ließ er unvollendet liegen, 
nachdem er erfahren hatte, daß Schnewer em 
Merk über eben diefe Materie and Licht geftellt 
hatte. Catrere Bibl, de la Med. Eloy Dict. de 
la Med. 

Bonet, (Thomas,) ein Franzdfifcher Benedictiner 
gegen bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, von tuck 
em man bat: Kecherches curieufes far quelques qua- 
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lirds et aftions heroiques du Cardinal Mazarin. Paris, 
1645, 8. Le Long und Fontette. 

Bonetti, (Leonardus,) von der Congregation ber 
Somasker, war aus Verona gebürtig, trat 1661 in 
feine Congregation, war weymahl Provincial der Bes 
netianifchen Brovinz, und flarb zu Benedig, 1716 in 
einem Alter von 77 Jahren. Man hat von ihm viele 
einzeln gedruckte Reden und Staliänifche und Lateinis 
ſche Gelegenheitggedichte, welche in Mazzuch. Scritt. 
verzeichnet find. 

Bonetti, (Paul,) aus Bergamo, war Doctor ber 
Theolögie, Apoftolifcher Protonstarius, bifchdflicher 
Kanzler, und Pfarrer verfchiebener Pfarren daſelbſt. 
Er ftarb den zıflen San. 1755, und hinterließ: Spec- 
chio de’ Prelati rapprefentato nella vita di Girel. Ra- 
gazzoni, Velcovo di Bergamo. Bergamo, 1644: Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Bonxetti, (Petrus Paulur,) ein Patricius nnd Rechts⸗ 
gelehrter aus Eremona, twelcher Graf und Michter in 
feiner Baterfiadt war, fich aber 1640 nad; Mailand 
begab, dafelbft General» Vicarius des Staates, 1677 
koͤniglicher Fiscal, und 1694 Senator wurde Er 
ftarb dafelbft 1697, und binterlich : 

Antigua Ducum Mediolanenfum Decreta. Mailand, 

1654, Sol. 
Armamentarium f. Edicta de armis, edita =Mediolani 
Gubernatoribus Eben daf. 1698, Fol. 
Elenchum onerum impolitorum fubditis Mediola- 
nenrfis Provinciae ab exceflu Francifei II, ad an- 
num 1662. Eben baf. Fol 


Bonetus, (N.) ein Franzoͤſtſcher Aftronom bes 
ı5ten Jahrhundertes, von welchem mir befannt it: 

Compofirio annuli aftrunomici. Paris, 1506. 

Textus de Sphaera Fo. de Facrobeſco cum compofi- 
tione annuli aftsonomici Boneri er Geometria Ew- 
elidis. Eben daf. 1527, Fol. ; 

Tabulae aftronomicae; handfihriftlich in der koͤnig⸗ 
lichen Bibliothek zu Paris. 

Bonfa, (Johannes) ein Jeſuit und geſchickter 
Aftronom, welcher den zoſten May 1638 zu Nimes ge» 
bohren murbe, wo fein Bater Sirmin Bürger war. Er 
that fih ſchon in feiner Jugend durch feine Faͤhig⸗ 
feiten hervor, und trat im ıöten Jahre feines Al— 
ters zu Avignon in den Sefuiter» Orden, wo man ihm 
anfänglich die fcholaftifche Theologie, und hernaäch 
die Mathematif zu lehren gab, melche letztere feinem 
Geſchmacke angemeffener war, undin welcher er fo woh 
zu Noignon, als auch — Marſeille viele geſchickte Schuͤ⸗ 
ler zog. Er ſtarb endlich an dem erſtern Orte ben sten 
Dec. 1724 im göften Jahre feines Alters. Dan hat 
von ibm: . 

Obfervations aftronomiques, welche ju Avignon in 
einzelnen Blättern erfchienen, und niemahls zuſam⸗ 
men gebruckt worden find, ob fie gleich vom allen 

Sennern, 
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Renner, befonder® aber von Caſſini fehr Hoch ges 
fchätt wurden. 

Carte geografigue du comt& Venaiſſin. 1699, ſechs 
Bogen in Fol. welche fehr genau ift. 

Lettre touchant une nouvelleinrention de faire des 
Pendules de Carton, im Journ. des Sav. 1679. 
Nourelle maniere de marquer dans les (Juarts de 

Cercle et dans les demi - Cercies, pour petits qu’ils 
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foienr, les Minutes, Secondes, Tierces, Quartes, - 


de la grandeur qu’on fouhaitera; eben daf. 1686. 
Menard Hilft. de Nimes, Th. 5, ©. 516. 

Bonfadino, (Bartholomäus,) ein Ztahäner um 
ben rg des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man hat: 

Narrazione dell’ origine come fa inflituto il S. Giub- 
bileo dell’anno (anto nella Legge Mofaica e da’ 
fommi Pontefici Romani. Mailand, 1600, 8; in 

das Franjoͤſiſche überfest, Lyon 1600, 8. 

Le Cerimonie che ufano ı fummi Pontefi i ad aprir 

la Porta lanta. Nom, 1600, 8. Mazzuch. Scritt. 

Bonfadino, (Yita,) ein Capitaͤn aus Bologna, 
gegen die Mitte bes vorigen Jahrbunderteg, fchrieb: La 
Caccia dell’ Archibugio conla pratica deltirare in volo, 
in aere, ed a borita etc. Bologna, 1641, 12; Mais 
land, 1648, 12; Bologna, 1672, 12; Baffano, ohne 
Jahr, 12. Mlaszuch- Seritt. 

Bonfanti, &. Buonfanti. 

Bonfari, ( Tobias ober Tobiolo,) ein Doctor bey» 
der Mechte in Eicilien, welcher Richter in dem Gerichts 
hofe zu Palermo war, und dafelbft den zıflen Sept. 
1609 ftarb. Er hinterlich : 

Allegationes pıo D. Antonia de Bononia contra Andr. 

Salazar, Palermo, 1607, Fol. 

Conüilia decifiva; in des Petri Lund Confil, fel, 

Canzoni Siciliane; in ben Mufe Sicilane, Th. 1, 3- 
Maszzuch, Seritt. 

Bonfeal, oder auf Yatein. Bonifidelir, ( Petrus.) 

Herr von Solon, Barges, * ec. ein berühmter 
Mechtegelehrter des 15ten Jahrhundertes, welcher uns 
ter andern auch ein Rath Philipps des Gürigen, Her 
098 von Bourgegne war, und im März 1493 fiarb. 
Er hat bie erfte Auslegung über bie Courume ober das 
Landrecht von Bourgogne gefchrieben, welche nachmahls 
von dem Chaffeneuz in Ordnung gebracht und vermehrt 
worden, der in feiner Ausgabe dieſes Landrechtes auch 
ein weitläuftiges Bedenken von ihm eingerücet hat. 
Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 

Bonfidius, ift Cafpar Stieler. 

Bonfigli, S. Buonfigli. 

Bonfini, (Franciscus Antonius,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ker von Bertinoro, des folgenden Enkel, befleidete ver 
ſchie dene anfehnliche Bedienungen in Florenz, und ftarb 
dafelbft den ten Sept. 1739. Man hat von ihm: 

De jure Fideicommillorum magis controverlo Difpu- 
tationes, welche ſeine Soͤhne Marcus und Hiero⸗ 
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nymus, ju Wenebig, 1741, in wey Bänden in 
Kol. heraus gaben. 

Zufäße zu ſeines Großvaters Notabil. ad Bannimenta, 
&. ben folgenden, Mazzuch. Seritt. £ 

Bonfini, (Sylvefter,) ein Rechtsgelehrter von Bere 
tinoro in Romagna, in der legten Hälfte ded vorigen - 
Jahrhundertes, von welchem man hat: Nozabilia a 
Bannimenra generalia ditionis ecelelialticae. Gefena, 
1661, 1666, 1678, 4; mit des vorigen Zufägen, Lucca, 
1714 . Bände in Fol, Venedig, 1741, Fol. Maz⸗ 

eritt, 

Bonfioli, &. auch Buonfigli. 

Bonfioli, ( Anton,) ein Geiftlicher aus Bologna, 
ward 1596 Doctor ber Rechte und apoftolifcher Proto⸗ 
notariud. Er bekleidete hierauf verfchiedene firchliche 
Würden, big er 1622 Bifchof von Carinola ward, Er 
ftarb den ıften Nov. 1624, und hinterließ: De vera 
facerdotis perfeätione. Bologna, 1609, 4. Mazzuch. 
Seritt. 

Bonfioli, (Horatius Maria,) aus Bologna, Do 
etor beyder Mechte und Lehrer derfelben, Theologus 
bes Erzbifchofed, Spnobal- Eraminator, und bernach 
Priefter von dem Orden des Phil. Neri. Er ftarb den 
gten Yun. 1702, nachdem er gefchrieben hatte: De im- 
mobilıtate rerrae, Bologna, 1667, 8. Mazzuch. 
Seritt. 

Bonfioli, (Johann Paul,) ein Rechtögelehrter aus 
Bologna, welcher daſelbſt Lehrer der Rechte und Colle⸗ 
giats Nichter war. Er farb den 29ſten Det. 1603, 
und hinterließ: Decifiones Kotae Romanae Fo. Mohe- 
dani c. additionibus. Mom, 1604, 4. Mazzuch. Serirt. 

Bonfioli, (Sylvefler,) ein Medieus aus Bologna, 
um die Mitte des vorigen Yabrhundertes, welcher fich 
fehe mit der Aftrologie befchäftigte. Man hat von ihm: 

Verfchiedene Difcorfi altrologici, melche zu ihrer Zeig 
geſchaͤtzt wurden. 

Tratrato degl’Idoli, ohne Nahmen, in (ded Lorenzo 
Legati) Deferizione del Mufeo Cofpiano. Bor 
logna, 1667, 12. Mazzuch. Scritt. 

Bonfranceschi, ( Auguflinus,) ein Rechtsgelehrter 
aus Ferrara, um die Mitte bed ı5ten Jahrhundertes, 
war erfier Profeffor der Rechte in feiner Barerftadt, und 
ward hernach Eonfiftorial-Advocat in Nom, und Nath 
des Herzogs: Hercules ı von Ferrara. Er flarb den 
ırten April 1479 und binterlic außer einigen Arbeiten 
fuper II Infortiati, Zuſaͤtze zu des Angeli Arerini Schrift 
de Maleficiis, welche mit berfelben zu Venedig, 1483, 
Fol. Lyon, 1555, 8, (mo er auf dem Titel nur D. Au⸗ 
guftinus Ariminenfis genannt wird, teil vr Familie 
urfprünglich aus Rimini herftammen follte,) Cöln, 1598, 
4, und anderwärts heraus fam. Mazzuch. Scritt. 

Bonfrizieri, ( Placidus Maria, ) ein- Eervit aus 
Florenz, wo er 1657 gebohren war, 1697 ber theolo⸗ 
gifchen Facult aͤt dafelbft einverleibet wurde, und 1728 
Decanug berfelben warb. Papft Benedict 13 * 
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ihm die bifchdfliche Würde ertheilen, die er aber aus⸗ 
flug. Er farb den ı7ten Sept. 1732 und hinterlieh: 

Domenicale ovvero Difcorfi morali per tutte le Do- 
meniche dell’anno. $lorenz, 1722, 1724, Fol. 
eben daſ. 1736, 4. 

Annalium $. ord. Fratram Servorum B. Mariae To- 
mum Ill, auftere M, Aloyf. Maria Garbio ab a. 
1633 — 1705 compolitum et a Bonfrizerio ad a. 
1725 perduftum. Lucca, 1725, Fol. 

Documenta moralia biblica cum auoritatibus SS. 
Patrum. lorenz, 1727, Bol. 

Compendio degli Annali del Ordine de’ Servi; def 
fen Ausgabe doch nicht angejeiget wird. 

Wiele Andachtsſchriften in Ftalänifcher Sprache, 
welche in Mazzuch. Seritt. aufgefuͤhret werden. 

Bonfons, (Nicolaus,) ein Buchhändler zu Paris, 
gegen das Ende des 16ten Jahrhundertes gab des Gil⸗ 
les Corroʒet Antiquits de Paris, vermehrt, Parig, 
1581, 1586, 16, heraus, worauf Jacob on Breul fie 
weiter vermehrte. Ze Long und Sonterte. In Struvs 
Bibl. Hift. wird er mit dem Vornahmen irrig Petrus 
genannt. 

Bongardius, (Reinerus,) aus Gangelt im Herjog- 
thum Jülich, lebte um die Mitte des 16ten Jahrhun ⸗ 
berted, war Mector an der Schule S. Servatii zu Ma- 
fricht, umd fchrieb: Syntaxeos praecepta. Antwerpen, 
1546, 8. Harzheim Bibl. Colon. 

Bonge, (Daniel) vormahls Paftor zu S. Johan» 
nis in Reval, und nachmahld Propft und Paltor zu 
Karris auf der Jafel Defel, war aus Upfal in Schwe⸗ 
den gebürtig, und fehrieb: Kurze Prüfung der Beifter, 
betreffend fowohl die Lehrer als die Lehre, wegen 
der am Tage liegenden Ausfchweifungen nach der 
Richtſchnur dee heil. Schrift. 1742, 8. Es iſt in 
Frage und Antwort und wider die Herrenhuther gerich⸗ 
tet. Der Nitterfchaftshauptmann, Otto Friedr. von 
Vieringhof, lieh es auf feine Koften druden. Bades 
bufch Liefländl. Bibl. 

Bongiorno, (Ferdinand,) ein Rechtögelehrter aus 
Palermo, war von 1541 bid 1543 Fifcal-Advocat des 
großen Koͤniglichen Gerichtöhofes, und ſchrieb: 

Adnotationes ad Bullam Nicolai V et Regiam Pra- 
gmaticam Alphonfi de Cenfibus; in dee Perr. di 
Gregorio Werk de Cenfibus. Palermo, 1609, 4; 
eben daf. 1612, Fol. 

Lecturam fuper ritu RegniSiciliae; mit bed Marcelli 
Eonverfani Comment. feribentium fuper ritu, Pa» 
lermo, 1614, Kol. 

Allegationes ſuper nullitate fecundi Decreti in caufa 
Floridiae; in des Joh. Franc. di Caftillo Deci- 
fion. Tribunalis Contiftorii. Palermo, 1626, Fol. 

Confilia oclo decifiva; in des Per. Luna Confil. fe- 
led. Palermo, 1627, Fol. 

Adnotationes ad Confuerudines Panormi; beren 
* doch nicht angezeiget wird. Mazzuch. 

ritt. 

Gelehtt. Lex. Fortſ. 1. B. 
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Bongiorno, (Ferdinand,) ein Doctor ber Theolo⸗ 
gie aus Sicilien, der von dem vorigen vermuthlich noch 
verichieden iſt. Man hat von ihm: 

Orat. quadraginta horarum ab ecclefia frequenter 
haberi folitam. Menebig, 1602, 4- 

Meditationes pias ac devotas. Eb. daf. 1608, 4. Cat. 
Bibl. reg. Pari. Mazzuch. Seritt. 

Bongiovanni, %at. Bonjoannes, (Anton,) ein ver« 
bienter Gelehrter der neueften Zeit, mar 1712 zu Per⸗ 
rarolo im Veronefifchen geboren, ſtudierte zu Padua, 
wo er fich befonder® der Griechifchen Litteratur befliß, 
und auch Doctor der Mechte ward. Er begab ſich hier 
auf nach Venedig, wo er fich nebft dem Ant. Maria Sas 
nerti um die Marcus. Bibliothek verdient machte. Er 
befand fih 1760 noch am Leben, und hatte bis dahin 
gefchrieben : 

Graeca Scholia feriptoris Anonymi in Homeri Ilia- 
dos Lib, I. ex vetult, Cod. Bibl, Vener. Venedig, 
E70 0. 3 i 

Graeca D. Mareci Bibliotheca Codicum manuftripto- 
rum per titulos digeſta. Venedig, 1740, Fol. wel⸗ 
ches Verjzeichniß er mit Zanetti gemeinfchaftlich 
derfertigte. 

Latina et fralica D. Marci Bibl. codicum MIT. per ti- 
tulos digefta. Eb. daf. 1741, Fol. gleichfalls ge⸗ 
meinfchaftlich mit Zanetti. 

Leontii monachi Hierofol. quaedam ad hiftoriam ec- 
clefiaßicam fpeltantia, e Graeco verla; in des 
Manſti nora Collect. SS. Concil.etDecrer. Zucca, 
1752, Fol. 

Var; Epigrammi della Greca Antologia recati inLin- 
gua Vulgare, Venedig, 1752, 4. 

Libanii Sophiltae orationes XVIl nunc primum e 
MIT. Codd. eruit, Latine vertit, notisque illuftra- 
vit Venedig, 1754, 4- 

Conftitutiones aliquot Imp. Theodofü et Juliani e 
MT. Cod. primum editae; in der neueflen Ausgabe 
bes Cod. Theodof. Venedig, in Fol. 

Neodoreti opufcula duo nunc primum ex Cod. MT. 
Bibliothecae Vindobon. vulgata. Venedig, 1759, 
4 Mazzuch. Seritt. 

Bongiovanni, Yat. Bonjoannes, (Bernardus,) aus 
Kecanati oder nach andern aus Nom. ward 1537 Bis 
fchof von Gamerino und Vicestegat der Mark. Pius 4 
fchichte ihn als feinen Nuntium nach Pohlen, worauf 
er dem Zridentinifchen Eoncilio beymwohnte, und dem 
r2ten Eept. 1574 zu Samerino flarb. Man hat von 
ihm: Epitome in univerlam SS. Theologiae D. 
fummam. Rom, 8; yon, 1570, 1579, 8; Paris, 
1645, 8. Mazzuch. Seritt. 

Bongiovanni, at. Bonjoannes, (Franciscus,) ein 
Patriciue aus Tropen in Neapel, lebte um bie Mitte 
bes gegenwärtigen Jahrhundertes, war ein guter Aſtro⸗ 
nom, und fchrich : 

Difcurfum aftron. foper Lunatiönes anni Biffextilis 
1752. Neapel, 1752, 8. 

Nnununn Difcurfum 
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— — füper Lanationes, caeterosque aſpectus, 
quos habet Luna cum Sole, a. 17353., Eben daf. 
1753, 8. Mazzuch. Seritt, 

Bongiovanni, (Johann Baptifla,) aus Maida in 
Calabrien, ſchrieb: 

Tractat. de Carcerat. Mulierum. 

Vita de Pittori antichi Napolitani ſino all’anno 1600. 

Neapel, 1674. Mazzuch. Scritt, 

Bongiovanni, kat. Bonjoannes, (Simon,) ein Fran⸗ 
eiscaner aus Larciano in Toscana, lebte um bie Mitte 
bes gegenwärtigen Jahrhundertes, und hinterließ: Sa- 
erarum Caerimoniarum (ylvam ex variis autoribus et 
caerimonialibus colleltam juxta ritum $. Romanae ec- 
slefiae. Brefcia, 1755, 12. Mazzuch. Scritt, 

B..go, %at. Bongius, (Petrus,) ein Patricius 
aus Bergamo, mar Canonicus und Cantor in feiner 
Baterftadt, two er den 24ften Sept. 1601 fiarb. Man 
hat von ihmeine Schrift; de myllica numerorum figni- 
firatione, Bergamo, 1583, 1584, men Theile in 8; 
Venedig, 1585, 8; Bergamo, 1585, Fol. 1590, 1591, 
4; 1593, Fol. 1599, 4; Paris, 1618, 4; worunter 
die Ausgabe, Bergamo, 1599, die vollſtaͤndigſte ift, 
weil fich dabey ein Appendix befindet, obgleich in dem 
ganzen Werfe, wie man fich leicht vorftellen kann, viel 
Ungereimtes vorfommt. Mazzuch. Seritt. 

Bonham, (T’homas,) ein Engländifcher Arzt zu Cam⸗ 
Bridae, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte. 
Man bat von ihm: The Surgeon’s clofer, London, 
1630, 4; welches ein Verzeichniß der in der Wundar⸗ 
zeneyfunft üblichen innern und Außern Arzeneymittel 
enthält. Eduard Porton von Pelworth brachte es in 
Drdnung und gab es heraus. Earrere Bibl, de la Med, 

Bonherba, &. Bonerba. 

Bonhomme, ( Fohann,) ein Franzoͤſiſcher Wunds 
arzt, welcher um die Mitte des gegenwärtigen Jahr: 
hundertes lebte und feine Kunft zu Noignen ausübte. 
Er fihrieb: Traite de la Cephalotomie, ou defcription 
anatomigae des parties que la t£te renferme. Abignon, 
1738, 1749, 45 welches aber nichts enthält, was nicht 
fchon von andern beffer gefagt wäre. Journ. des Sarv. 
1749. 

Boni, (Benediflus,). aus einer adeligen Familie zu 
Eortona, lehrte das bürgerliche Recht za Pifa, und her- 
nach in der Sapienza zu Rom, in der zweyten Hälfte 
des ı6ten Jahrhunderted. Man batıvon ihm: De 
Cenfibus libr. Imum. Nom, 1568, 8; Venedig, 1569, 
8; Edln, 1588, 3; auch in ben Tract. Univ. Jur. Th. 6, 
Mazzuch. Seritt, 


Boni, (Facob,) ein Italiaͤniſcher Dominicaner 
von der Congregation der heil. Sabina, lebte in ber 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und 
war Brofeffor der — in feinem Orden. Man 
bat von ihm: j 

Continuazione della Parte terza delle Lezicni Scrit- 

surali fopra il S. Libro dell'Eſodo compolte «ul 
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Sig. Fr. Vincenz. Maria Card. Orfini, ora Bene- 
derro XHI. Nom, 1726, 4. i 

D Convito eucariftico imbandito alle delizie delle 
fue ſpoſe. Ferrara, 1743, 12. Mazzuch. Scritt. 

Boni, ( Johann Baptifla,) ein taliäner in der 
legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, fhrieb: de 
ftaruaria Urbis praefcriptione. Venedig, 1569, 8. 
Wiaszuch. Scritt, 

Boni, (Petrus Antonius, ein Mebicus and Fers 
rara, gegen das Ende des ı5ten Jahrhundertes, wel⸗ 
cher fich mit der Alchymie befchäftigte. Man bat von 

m: Rationes pro Alchymia et contra, in dee Jani 
Racinii Sammlung de Lapide Philofophorum, Bene 
big, 1546, 8. - Vermurhlich ift er eben ber Petrus 
Boni aus Ferrara, von welchem man bat: Marghe- 
rita preziofa o fia introduzione all’arte chimica. Baſel, 
1572, 4; Mümpelgard, 1602, 8; Strasburg, 1608; 
1622, $. Miaszuch. Scritt. 

Bonjan, (Petrus) ein Franzoͤſiſcher Priefter, von 
welchem mir befannt iſt: No&ls nouveaux fur les chants 
anciens, edition augmentede. Paris, 1717, 8. Catal. 
Bibl. reg. Parif. 

Bonicelli, (Fohannes,) ein Doctor aus Venedig, 
von welchen man bat: 

La Eucrezia Romana violata da Sefto Tarquinio, ope- 

ra tragica, (in profa.) Venedig, ohne Jahr, 12. 

Vita, — e morte di Sanfone, Eben daf. Ohne 

abr, 12. 

u Spezier, con le Metamorfoh d’Arlecchi- 
no per amore. Rapprefentazione fcenica, (in pro- 
fa.) Eben daf. Ohne Jahr, 12. Mazzuch.Seritt. 

‚Bonichi, ( Bindo di Bonico,) ein Staliänifcher Dich« 
ter in der erften Hälfte des 14ten Jahrbunderteg, aus 
einer adeligen Bamilie in Siena. Er bekleidete eine der 
vornehmſten Ehrenftellen in feiner Vaterftabt, und ftarb 
den 3ten Jan. 1337. Man bat von ihm: 

Canzoni IV; in des Ubaldini Rime di Perrarca. 

Nom, 1642, Fol. Turin, 1750, 8. 

Rime; in bed Allacci Raccolta de’ Poeti antichi. 
Mazzuch. Seritt. . 

Bonick, €. Bonigk. 

Boniel de Cathillon, (Anton,) aus der Dauphine‘, 
General⸗Advocat in der Rechenkammer von Dauphine', 
welcher 1679 ſtarb. Man bat von ihm: La Vie de 
Cl. Expilly, Prelident à Mortier au Parlemeut de Gre- 
noble. Grenoble, 1660, 4. 

Boniface, (Hyacinthe,) ein berühmter Advocat im 
Parlament zu Air, twelcher gu Borcalquier in Provence 
1612 gebohren war, und 1695 ſtarb. Man bat von 


m: 
Arrets notables du Parlement de Provence, Paris, 
1670, zwey Bände in Fol. Lyon, 1708. 
Suite des Arrets notables etc. yon, 1689, brey 
Bände in Kol. Nouv. Did. hiltor. 
Bonifacü, (Ca/par,) iſt Heine. Auguſt Groſchuf. 
- de Boni- 


* 
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de Bonifaciis, (Fohannes,) &. von Oria. 

Bonifasio, (Balthafar,) &. Bonifatius im Joͤcher. 

‚Bonifacio, (Bertolotto, ober Bertolino,) ©. de 
Volta im Joͤcher. 


Bonifacio, (Ca/par,) ein Italiaͤniſcher Dichter aus 
Rovigo, und Bruder des Balthaſar Bonifacius im 
—3* Er lebte in der erſten Haͤlfte des vorigen Jahr⸗ 

undertes, und fchrieb: 
‚ Amor venale, farola bofchereccia. Venedig, 1616, 


12. 

Caltore e Polluce, Rime di Bald. Bonifacio e di Gio. 
Maria Vanti colle Dichiaraziuni di Ga/p. Bonifacio. 
Venedig, 1618, 12. 

Rofajo fiorito a’ meriri di Vido Morofini Podeſta di 
Rovigo. Poema faceto. Venedig, 1630, 4. 

U Vaticinio dele Mufe, opera [cenica, Revigo, 
1631, 4 

Verſchiedene Gedichte in ben Sammlungen anderer. 
Maszuch. Seritt. 


Bonifacio, (Hieronymus, Johannes, und Fohan- 
mes Bernardinus,) &. Bonifatius im Jocher. 


Bonifazi, (Archangelus,) ein Doctor ber Nechte 
und Pobeita zu Staffolo in Stalien, von twelchem man 
bat: Nuova e fuccinta Pratica civile e criminale utile 
e necellaria a’ Giudici etc, Jeſt und Venedig, 1757, 
4. Mazzuch. Seritt. 

Bonifidelis, S. Bonfeale. 

Bonigh, Boenigk oder Bonick, (Heinrich,) ein Ma- 

ifter Philofophid, war Adjunctus der philoſophiſchen 
Faculeät und dritter Lehrer an der Nicolai⸗Schule zu 
Leipzig, und ward 1701 Conrector zu Merfiburg. Man 
bat von ihm: 

Diff. de aßıaoıs, [. eruditis fine libris. Leipzig, 

1693, 4- 
— — ne Graecae linguae Novi Teſtamenti. 
Eben daf. 1698, 4. (Wolferm.) 


Bonin, (Petrus,) ein Priefter und Principal des 
Eollegii de Compiegne zu Paris, in ber erften Hälfte 
des vorigen Jahthundertes. Er fchrieb : 

Les Mylteres d’O&tonaire, ou Conjeätures — qui 
montrent evidemment, qu’en cette annde 1628, 
le Myftere d’iniquite ſera exile, Rebelles Rochel. 
lois domptes et les autres Herctiques fubjuguds. 
Paris, 1628, 8. 

La Verit€ des Mylteres d’Oftonaire, etc, Eb. daſ. 
1628, 8. Le Kong und Sonterte, 

von Bonin, (Ulrich Bogislaus,) ein Bommerfcher 
Edelmann , welcher um 1682 gebohren war, Neichd« 
‚ gräflicher Rath und Hofmeifter gu Ebersdorf im Vogt« 
Ense ward, und den Hten Jan. 1752 in einem Alter 
von 70 Jahren farb. Er hinterließ: 


Geiſtuche Pocfien, unter dem Nahmen Tpeophili 
Pomerani. Graig, 1727, 8- 
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Krbauliche Schriften nebft feinem Leben, Dritte 
Auflage. Leipzig, 1760, 8. 

Bonincontri, ©. Buonintontri. 

Bonini, (.Bonino,) ift Pet. Paul Vergerius, der 

jüngere. 

Bonini, —— ein Doctor der Medicia 
aus Florenz um den Anfang des ıöten Jahrhundertes. 
Er war ein Schüler Angeli Politiani und hatte vielen 
Antheil an den Griechifchen Schriftftellern „ welche das 
mahls von Phil. Junta zu Florenz gedruckt worden, 
deren viele er mit Briefen begleitete, 5. ®. bie Syntaxin 
des Apollonii von Alerandrien, von 1515, ben Ariftis 
des von 1517, ben Heflodus u. f.f. Mazzuch. Seritt. 

Bonini, (Johannes Baptifla,) von Bra in Pie 
mont, war Doctor der Theologie und ber Kechte, und 
General:Vicarius des Bifchofes von Alba Pompeja, 
nad) der Mitte ded vorigen Jahrhundertes. Man hat 
von ihm: 

—2*8 Apollinis Oraculum, ſ. moralia Poetarum Apo- 
phregmata ex celeberrimis tum veterum, tum 
neotericorum auftorum operibus defumta, Ti 
rin, 1657. 

Verſchiedene einzeln gedruckte Gelegenheitsgebichte. 
Maszuch, Seritt. - 

Bonino, (Mombrizio,) &. Mombritius im scher. 

Boninftgnius, ©. Buoninfegni. 

Bonjoannes, ©. Bongiovanni. 

Bonjour, (Facob,) ein Branzdfifcher Rechtsgelehr- 
ter um die Mitte des zöten Jahrhunderted, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: 

Lucubrationum primitiae, de bello in Caprarienfeg 
commentaria. Parid, 1549, 4 

Legum aliquot aenigmata. {yon, 1550, 4. 

Axiomata Pandectarum. Eb. baf. 1550, 4- 

Bonjour, (HWilhelm,) ein Auguftiner, welcher 
1670 zu Zouloufe gebohren war, und von dem Cardi⸗ 
nal Noris 1695 nach Nom berufen warb. Clemens 11 
ſchaͤtzte ihn, und gebrauchte ihn zu verfchiedenen wich⸗ 
tigen Gefchäften. Endlich ging er ais Mifjionarius 
nach Ehina, wo er 1714 flarb, Seine Schriften find: 

Diff. de nomine Patriarchae Jofephi a Pharaone im- 
pofito in defenfonem vulgatae editionis. Um 
169: 4», RER 

Brevis exercitatio in monimenta Coptica bibliothe- 
cae Vaticanae. Rom, 1699, 4. ©. Alta Erud. 
1699. 

Calendarium Remanum, chronologorum caufa con. 
ſtructum, cum gemine Epaftarum difpofitu. Rom, 


1701, 4. 

Triduana de canone librorum facrorum concertatio. 
Nom, 1704, 4 . 5 

Seledtae in S. Scripturam differtationes. Eben daf- 


1705, 4. i — 
Ein Brief von ihm an Ludolfen ſtehet in Leib⸗ 
nigens Colle&t. Etymol. Nour. Didt, hift, 
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Boniperto, (Johannes Baptifla,) Doctor der 

Mechte und apoflolifcher Protonotariug von Novara, 
wo er Canonicus war, und verfehiebene firchliche Wuͤr⸗ 
den bekleidete. Er farb ben zoften Det. 1610, und 
binterlief: . 

Meditazioni fopra i principali Mifterj della vita del 

“ Salvatore: Novara, 1598. 

Breves Sermones in Cap. I8 et 19 Evang. S. Joann. 
Eben baf. 1609, und unter bem Titel; In Paflio- 
nem Salvatoris fecundum Evang. $, Joann. Tra- 
etarus, Mailand, 1615. 

De plan&tu et dolore $. Mariae, Nobara, 
Mazzuch. Seritt. 

Bonipert, (Lanfrancus,) ein Arzt, welcher in der 


1612. 


festen ep des 16ten Jahrhundertes zu Mailand 
lebte. Als zu feiner Zeit die Peſt daſelbſt wuͤthete, gab 
er folgende Schrift heraus: Conſolia circa il purgare 


le cofe inſette, prelentata al Tribunale della Sanita im 
Congiuntura della pefte, che affiiffe Milane anno 
1577; welche Schrift fich bey bes Afcan. Centori Aver- 
timent, ordini e gride, Mailand, 1631, 4, befindet. 
Carrere, Bibl. de la Med. Argellati Bibl. Mediol, 
Maszzudy. Scritt. 

de Bonis, (Johannes Baptifla,) ein Staliänifcher 
Medicus und gurer Lateinifcher Dichter, um bie Mitte 
bed gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 
bat: Hydropifia ſ. de potu aquae in morbis libri IV. 
(ein Lateinifches Gedichte.) Neapel, 1754, 4: Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

de Bonis, (Homobonus,) &. Buoni. 

Bonis, (Novello,) ein Jtaliänifcher Schaufpieldich- 
ter aus Venedig, in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
Bunbertes, fchrieb: 

U Diarie ravvicato. Venedig, 1675, 12. 

L’Odoacre, Dramma, Eben daf. 1680, 12. 

La Flora, Melodramma. Eben daf. 1681, 12. Maz⸗ 

zuch. Scritt, 

Bonitius, (Facob,) lebte vermuthlich in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und binterlieh: 
Tract. de rerum fufficientia. $ranffurt, 1625, 4 

Bonito, (Marcellus,) ein Staliäner gegen bag Ende 
bed vorigen Jahrhundertes, ſchrieb unter dem Titel: 
La Terra tremante, eine Gefchichte der Erdbeben, von 
der Sündfluth an bid 1686, welche zu Neapel gedruckt 
iſt. Mazzuch. Serite. Bibl. Ital. Th, 2, ©. 25. 

Bonitus, ein Subdiaconug der Kirche zu Neapel, 
lebte um dad Jahr 971, und ſchrieb auf Verlangen 
Gregorii 22, Herzogs zu Meapel, dad Leben des heil. 
Theodori, welches fich ın den AA. SS. T. U. Febr. bes 
findet. Mazzuch. Seritt. 

Bonius, (Facob,) mit dem Zunahmen Epidaurus, 
weil er vermurhlich aus Raguſa gebürtig war, fehrieb 
ein Buch de raptu Cerberi, welchen um 1491 zu Benes 
dig in 4 berans gefommen iſt. (Wolferm.) 

Bonius, (Thomas,) S. Buoni. 
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Bonlabius, (‚Fohannes,) vermuthlich ein Spanier 
in der erfien Hälfte bed 16ten Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem in dem Car. Bibl. reg. Parif. T. UI, Theol. &, 
332 vorfommt: 

Balquerna qui tracta de finch eftaments de perfones; 
ordenat per Ramon Lull, traduit en lengua Va- 
lenciana per Fo. Bonlabii. Valencia, 1521, Fol. 

Libro d’oracions y contemplacions del enteniment 
en deut, compoft per Ramon Lu, itraduit etc. 
Eben daſ. 1521, Fol. 

Bonlei, (Alphonfus,) ein Graf aus einer adeligen 

Samilie zu Ferrara, welcher 1663 Dechant der Kathe- 
bdral» Kirche in feinee Baterftabt, und 1668 Primice- 


terlie 
Diurnum Sacerdotum cibum ad menlam altaris prae- 
vium. Serrara, 1667, 12; Bologna, 1667, 
1710, 12. 
Giardinerto a Gefü, $errara, 1667, 16. Mazzuch. 
Seritt. 
de Bonlieu, ©. de la Kane. 


Bonn, (Petrus,) ein Jeſuit, welcher 1659 den 
a4ften März su Coͤln gebohren war, und 1676 in ben 
Drben trat, denfelben aber 1704 wieder verlieh, und 
Pfarrer zu St. Alban in Edin ward, nachdem er vor- 
ber zu Trier den Titel eines Licentiaten der Thrologie 
angenommen hatte: Er legte aber 1728 = Predigfs 
anıt nieder, und ſtarb emblich 1733. ſchrieb: 

Geiſtliches Blumen ⸗ Büchlein, bey dem allerehr⸗ 

würdigen Reliquien und Gebeinen der Heiligen 

Gottes, Die alle y Jahre am Feſt Perer Paul 

er werden, Edin, 1713; eigentlich eine 
redigt. 

Noch eine dergleichen. 1728. 

Neuer Calvari⸗ Berg, das ift, Betrachtungen über 

das bittre Keiden Jeſu Chrifti. Edin, $. 

Burser Begriff des hoͤchſtberuͤhmten und ſchon 

achtmahl nicht ohne großen Nutzen geiftlichen 
Seelen · Weders, aus dem Spanifchen Joſeph 
de Bargia. Coͤln, 1719. Hartzheim Bibl. Colon. 

Bonnaeus, (‚Franeiscus,) Doctor der Rechte und 
Profeſſor der Philofophie zu Genf, fehrieb : de ratione 
difcendi, welches Per. Prfchalis 1679 zu Strasbu 
in 8 heraus gab. Er foll auch de ratione difpurandi 
gefchrieben haben. Hamb. verm. Bibl 2.2, Vorr. 
S. 7 und 9. ’ 

de Bonnair, { ) ein Sranzdfifcher Abbe’ in 
der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, von 
welchem mir befannt if: 

L’Imitation de I. C. traduite nouvellement avec des 

reflexions. Paris 1719, 12; vierte vermehrte Auß« 
gabe, eben baf. 1734, 12. 

ai du nouveau conte de ma mere l’oye, ou les 
enlumineurs du jeu de la Conftitution. 1722, $. 

Examen critique, phyfique et theologique des con- 

vullious 


ed Mantua ward. Er lebte noch 1674, und hin -· 


x 
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vulfions er des carateres divins qu’on croit voir 
dans les accidens des Conyullionnairs, 1733, 4. 

Lettre du 18 Mars 1736 — fur les imputations fai- 
tes aM. de Bonnaire dans les nouvelles ecclef. 4. 

Traitez hiftoriques et polömiques de la fin dumonde, 
de la venuö d’Elie et du retour des Juifs. Rotter⸗ 
dam, 1737, 12. 

Jugement fommaire de la lettre de M: l’Ev&que de 
Senez [ur les pretenduäs erreurs avancdes dans 
quelques mouveaux Ecrits. 4. 

Reponfes [—Ill de l’auteur des trois examens à la 
ettre de M. de Senez. 4. 

Derniere lettre ä M. l’Er&que de Senez eu reponfe 
aux reflexions judicieufes, en date du 28 Fevr. 


1738. 4 
L’Eiprit des Loix quinteffencie par une fuite de let- 
tres analytiques. Ohue Nahmen. Ohne Drt, 
2 1751, zwey Bände in 12. 
de Bonnaire Barclaja, (Aloyfa,) eine Lateiniſche 
Dichterin gegen die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
von welcher mir befannt ift: Balch. de Vias ad Aloy- 
fiam de Bonnaire Barelajam carmen elegiacum, cui ſub- 
jundta eft Aloyfiae de Bonnaire Barclaae elegiaca re- 
fponfio. Paris, 1647, 4 
Bonnart, (‚Fohann,) ein Wundarjt and Paris ge- 
buͤrtig, welcher ſich in feiner Vaterftadt auf die Wund» 
arzenen legte, auch daſelbſt endlich Dberältefter wurde, 
und 1638 den 15ten December flarb. Er fehrieb: 

Methode pour bien faigner, utile à tous les Chirur- 
giens. Paris, 1628, 8; mo der Verfaſſer fogar 
die Beobachtung der Geftirne für unumgänglich) 
noͤthig hält, che man Ader laffen fol. 

La femaine des medicamens, obfervde &s chef d’ 
oeuvres des maitres Barbiers - Chirurgiens de Pa- 
ris. Paris, 1629, 8; wo ein Balbier ragen vor» 
legt, und ein kehrling fie beantworten muß, und 
wo man viel Weitſchweifigkeit, aber menig jegt 
Brauchbares antrift. 

Sur la ſtructure des Os; eine Echrift, welche ihm 
Devaux beylegt, ohne bie Ausgabe zu bemerfen. 
Earrere Bibl. dela Med. Eloy Did. de la Med. 


de Bonne- Cafe, (Altide,) ©. Aleide. 


de Bonne-Corfe, ( ) aus Marfeille, Conful 
der Franzoͤſiſchen Nation zu Groß. Eairo und Sayde, 
und ein Franzofifcher und Lateinifcher Dichter. Bois 
leau feste eine feiner Schriften, la Montre d’Amour, 
unter die fchlechten Arbeiten in feinen Lutrin, worauf 
fih de Bonnecorſe durch le Lutrigor, eine platte Pa» 
rodie des Lutrin zu rächen ſuchte. Er flarb 1706, und 
hinterließ : 

La Monte avec la böefte et le miroir d’Iris. Parig, 

1671, 12. 
L’Amant raifonable. Eben baf. 1671, 12. 
Poelies diverſes. Leiden, 1716, 1720, 12. 
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Bonnefons, (Fohannes,) &. Bonefonius hier und 
im Joͤcher. j 

Bonnet, ( ) von der Congregation bed Dras 
torii, lebte um den Anfang des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, und gab Nouvelle Traduction des Oeuvres 
de Salvien, etıdu Trait€ de Vincent deLerins contre les 
Herelies heraus, ©. davon Journ. desSav. 1702. 

Bonnet, (Anton,) ©. Bonet. 

Bonnet, (Claudius,) ein Edelmann aus Daupbine‘, 
lebte bald nach dem Anfange des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, und ge heraus: Hittoire de France ecrite par 
Gregoire de Tours, traduite. Paris, 1610, 8. Le Long 
und Sonterte. 

Bonnet, (Claudiuc,) Profeffor der Mebicin zu 
Avignon, um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
welcher einen Auszug aus Sennerts Werfen, unter fols 
—— Titel heraus gab; Epitome, univerfam Dam. 

nerti doftrinam fumma fide comple&tens, ex triplici 
volumine in unum congelta, etc. Avignon, 1655, 
Sol. Coͤln, 1655, Fol. Carrere Bibl, de la Med. 

Bonnet, (Fohann,) ein Converfus in der Congre⸗ 
gation des heil. Maurug, welcher zu Ehezal» Benoit den 
26ften Apr. 1692 flarb. Er fchrieb: Des proprietez 
et qualitez des eaux minerales. Clermont, 1689, 12, 
Bouillart Hift. de P’Abbaie de S. Germ. Beyl. 


‚Bonnet, (Ludwig Friedrich) Doctor der Medicin 
und ber Nechte, und Syndicus zu Genf, flammte aus 
einer urfprünglich Neapolitanifchen Familie her, welche 
Peter, NHerzoglich Savonfcher Leibarzt im ıöten Jahr- 
hunderte nach Genf gebracht hatte. Sein Bater 
phllus, Med. Doct. und Leibarzt ded Herzogs von kons 
geile, Souverains von Neuenburg, Marb zu Genf 
1689, und hatte unter andern Kindern mit Johanna, 
des berühmten Theologen, Friedrichs Spanheims 


Tochter, auch diefen Sohn erjeugt, der 1670 geboh⸗ 


ren ward, bie Arzeneywiſſenſchaft fludierte, und 1685 
Leiden Doctor wurde. Der Ehurfürft von Branden- 
urg, Friedrich 1, König in Preußen, ernannte ihn 1696 
nad) feines dltern Bruders Friedrich Abfterben zum 
Rath und Eorrefpondenten an dem föniglichen Englis 
ſchen Hofe, und 1701 zum wirklichen Nefidenten. In 
eben diefem Jahre nahm er zu Oxfurt die Doctor: Würde 
der Mechte an. 1708 ward er zu einem Mitgliede Ber 
Gefelfchaft zu Fortpflanzung des evangeliſchen Glau⸗ 
bens an fremden Orten, und 1711 zu einem Mitgliede 
ber Geſellſchaft der Wiffenfchaften. zu London, auch 
1712 der Gefellfchaft zu Fortpflanzung ber Chriftlichen 
Lehre, aufgenommen. König Friedrich Wilhelm ber 
ftätigte ihn in der Mefidenten: Stelle 1713, in welchen 
Jahr er auch zu einem Mitglied der königlichen Wiffen- 
fchaften & Berlin ernannt wurbe. 1715 uͤberſchickte 
ihm der König den Ritter » Orden de la Generofite, und 
1716 ernannte er ihn zu feinem geheimen Nathe, und 
da König Georg ı den Gros. Britanniſchen Thron 
beftieg, fo fügte er feinem Creditiv den Titul eines aus 
Nunnnun 3 ßerordent⸗ 
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Berorbentlihen Gefandten bey. Nachdem er nun bad 
Koͤnigl. Intereſſe bey der Krone England, befonderd 
bey dem Utrechter Friedeus.Schluffe, und bey dem 
Kriege mit König Earl 12 in Schweden, brey und 
zwanzig Jahr treu und redlich beforgt hatte, fo erhielt 
er 1719 feine Zuruͤckberufung. Er vermochte auch durch 
feine Vorſtellung, daß beyde Monarchen fich der edan · 
gelifchen Kirche in dem Romiſchen Reiche und anderwärtg 
nachdruͤcklich annahmen, und wirkte in England viele 
Eoflecten für bie vertriebenen oder angefochtenen Glau⸗ 
bend » Brüder in Dranien, Pohlen und Litthauen aus. 
1719 bekam er Befehl, gewiſſe Gefchäfte an dem Schwe⸗ 
difchen Hofe auszurichten, welche er aber verbath, und 
dagegen die Erlaubniß erhielt, fih in feine Vaierſtadt 

begeben, mo er auch 1721 in den täglicyen Rath bes 
hrdert wurde. Sin eben demielben Jahre bot ihm ber 
König feine Dienfte von neuem an,und bevollmächtigte 
ihn, einen Tractat mit den evangelifihen Cantons zu 
ſchließen, welches er zwar verbath, aber doch nod) in 
eben demfelben Yahre,da der Königan den Rath) fchrieb, 
eine Commißion übernehmen mußte, einige Unruhen in 
Neufchatel und Balengin beyzulegen. 1723 erhielt er 
einen Adelsbrief mit den gr diaften Ausdruͤcken von 
bes Königs Zufriedenheit über feine geleiteten Dienfte ; 
ber Konig ertheilte ihm zugleich ein neues Wapen, übers 


- nahm auch nebſt der Konigin feiner Gemahlin, die Pas 


thenftelle feines in eben demſelben Jahre gebohrnen 
Sohnes, Friedrich Wilhelms. Hierauf ward er einer 
der drey Verordneten über die Afademie, and einer ber 
Dberften über die vier Zacultäten zu Genf, und ftarb 
— März 1762. MWonathl. KTache. von duͤrch, 
1762. Apr. 
Bonnet Bourdelot, (Petrus) &. Bourdelot im 
Joͤcher. 
Bonnet, (Petrus,) Zahlmeiſter des Parlements und 
Bruder des Arjteß Per. Bonner Bourdelot im Joͤcher, 
©. Bourdelot. Er ſtarb 1723, und hinterließ: 
Hiftoire de la Mufique et des fes efleıs, depuis fon 
origine jusqu’ à prefent. Parls, 1715, 12. 

Hiftoire generale de la Danfe Sacrde et Profane..... 
avec un Supplement de l'Hiftoire de la Mulique, 
et le Parallclejde. la Peinture et de la Poelie, 
Eben daſ. 1723, 12. Bon beyden hält man ihn 
nur für den Herausgeber, und glaubt, daf fein 
Bruder Bourdelor der wahre Verfaffer davon fep. 
©. Juurn. des Sar. 1724. 
Bonnet, (Thomac,) ein Franzoͤſiſcher Ordensgeiſt⸗ 
licher des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt iſt: 
Les Epitres de $. Hierome, traduites. Parig, 
1641, 12. 

L’Abrege des graces donndes ä $. Frangois, Eben 
daf. 1646, 12. 

Opuſeule de S. Thomas für la perſection de la vie 
ſpirituelle. Lyon, 1673, 12. 

de Bonneval, ( ) ein Franzoͤſiſcher Priefter um 
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ben Anfang des gegenwärtigen Yahrbundertes, von 
welchem mir befaunt ift; Les Epitres et les Evangiles, 
avec les Oraifons, Parid, 1700, 12; eben baf. 1748, 
zwey Bände in 12. 

de Bonneval, (Claudiur Alexander, Graf) ans 
einer alten Familie in Limouſin, war um 1672 geboh« 
ren, und widmete fich fehr frühe bem Kriegesitande, und 
diente unter dem Catinar und Vendome in Ftalien. Als 
‚lein wegen eined Mißbergnuͤgens verließ er 1706 die 
Erangefifgen Dienfte, und trat in Faiferliche, worauf 
man ihn in Frankreich zum Tode verurtheilte. Bon⸗ 
neval diente in dem Kriege mit der Pforte von 1716 au 
unter dem Prinzen Eugen mit vielem Nuhme, und that 
fich) ald General» Major, beſonders in ber Schlacht bey 
Peterwardein hervor, worauf er Feld» Marfchall s Lieu⸗ 
tenant ward. Allein weil er ſich auf eine beiffende Art 
über den Prinzen Eugen und die Gemahlin des Mar⸗ 
qui de Prie’ heraus gelaffen hatte, fo verlohr er alle 
feine Aemter, und mußte ein Jahr im Verhafte bleiben. 
So bald er feine Freyheit erhalten hatte, ging er zu 
den Türfen, in der Abficht, ſich einmahl zu rächen, ward 
ein Mufelmann, und warb zum Baffa von drey Roß— 
ſchweifen von Komelien, zum General der Artillerie, und 
endlich zum Topigi⸗ Bachi ernannt. Er fiarb endlich 
1747 in einem Alter von 75 Fahren, und: hinterlich 
einen Sohn, Nahmens Soliman, welcher ihm in der 
Würde eined Topigi Bachi folgte. Er befaß viel Ge 
nie, Kenneniffe und Muth, aber auch einen bittern und 
beiffenden Wi und viel Seltfames, fowohl in feinen 
Sitten, als in feinem Geſchmacke. Man hat unter ftis 
nem Nahmen : 

Memoires da Comte de Bonneval Edit. I. Haag, 
1733, 12; eben daf. 1741, 12. 

Nouveaux Mémoires. Haag, 1737, 12, bier Theile. 
Beyde Memoires zufammen, London, 1755, fünf 
Dände in 12. 

de Bonneval, (Renatus,) ein mittelmäßiger Frau⸗ 

zoͤſiſcher Dichter und wigiger Schriftfieller, welcher 
zu Mans gebohren war, und im Januar 1760 ju Pas 
ris ftarb. Man bat von ihm: 

Momus au cercle des Dieux. 

Reponfe aux Paradoxes de l’Abb& des Fonrainer, 

Critique du Poeme de la Henriade. 

Les Romans, baller heroique, Paris, 1736, 4. 

Critique des lettres philofophiques. 

Elemens de l’Education, Paris, 1743, 12. 

Progres de l’Education, fuite des Elemens. Paris, 
1744, 12. 

Reflexions fur anonyme et fur fes confeils & Mr. 
Racine au fujet de fon poöme de la religion. Pas 
tig, ohne Jahr, 8. . 

de Bonneville, (Pkhilibertus,) ein Capuciner und 

ein zu feiner Zeit berühmter Prediger, und in der Pro« 
ding Savoyen mehrmahls Definitor und Provinzial. 
Er lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder 
tes, und war einer ber vornehmſten Lehrer der fchos 

laftifchen 
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kaftifchen Theologie. Man hat von ihm außer ber 
ſchiedenen Streitfhriften: 
Vitam b. Francifci de Sales Epilcopi Genevenfis. &yon, 
1623, 4; welches er in die Franzöfifche Sprache 
—— und es dermehrter unter dem Titel her» 
aus gab: 
- Le Soleil des parfaits et Vertueux Prélats de ceSie- 
cle le bien heureux Frangois de Sales, Ereſque 


et Prince de Generve. yon, 1625, 4. Bernh. a 


Bononia Bibl. Capuccin, 

Bonnier d’ Alco, (Anton Samuel,) Proͤſident des 
Steuerhofes ju Montpellier, gegen die Mitte des ges 
— ahrhundertes, von welchem man hat: 

ifcours fur la maniere de lever les Tailles en Lan- 
guedoc, Montpellier, 1746, 8. Le Zong und Sons 
zerte. 

le Bonnin de Chalucet, (Armand Ludwig,) tin 
Sranzöfifcher Geiftlicher, welcher 1686 Bifchof zu Tou⸗ 
ſouſe ward, und von welchem mir bekannt iſt: 

Reponfe au Miniftre Bofarran fur la conference te- 

na& a Niort, Paris, 1684, 12. 
Traité de l’Euchariftie, ou reponfe & l’ecrit du Mi- 
niftre Claude fur la prelence reelle. lIde Edit. 
arid, 1686, 12. 
Ordonnances Synodales du Dioecefe de Teulon. 
Toulon, 1704, 12. 

Bonnius, (Hortenfius,) lebte vermuthlich um den 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Di- 
@ionarium de primis [yllabis cugnofcendis. Venedig, 
1609, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. j 


de la Bonnodiere, S. de la Bonaudiere, 


Bonnor, (Honore',) Brior zu Salon in der legten - 


Hälfte des 14ten Jahrhundertes. Einige Handſchrif⸗ 
ten nennen ihn Bonner, bie zu Bern befindliche aber 
Bonnoz. Er verfertigte auf Verlangen Kaͤnig Earls 5 
von Frankreich für deifen Prinzen: L’Arbre des batail- 
les, ou font ‚traitees diverfes queitions heroiques fur 
le droir des armes, fur les combats er duels, fur la 
Noblefle. Paris, 1481, Fol. Lyon, 1481, 4; Paris, 
1493, $ol. 1495, 4; eben baf. 1510, 1515,4 ; in wel⸗ 
&em doch nur der vierte Theil, welcher von den Zwey⸗ 
fämpfen handelt, wichtig if. S. von dieſem feltenen 
Buche Mem. de l’Acad. des Infcript, Th, 18, ©. 369; 
Lenglet Meth. hiftor. in 4, Th. 4, ©.425; Clement 
Bibl. cur. Th.5, S. 8; Le Long und Sonterte Th-3, 
Num. 40148, und Th. 4 im Suppl. 

Bonnot de Mably, &. Mably. 


Bono, (Andreas,) ein Doctor der Theologie aus 
Verdetto Minore im Gebiethe von Bergamo, war Ges 
neral:Prior delle Croci und 1603 ber chriftlichen Lehre. 
Er trat nachmahls in die Congregation der Oblaten, 
beren General er 1608 ward. Er ſtarb den iſten Yan, 
1618 im 43ften Jahre feines Alters und hinterließ: 
Brere Trattato delle Indulgenze, Mailand, 1610, 4. 

Elortazione al giovane Chriftiano per fuggire la 
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Arada del Mondo Mailand, 1616, 8. Mazzuch . 
eritt, 


del Bono, (Michael,) ein Jeſuit, welcher ben 2 8ften 
Erpt. 1697 zu Palermo gebohren war, 1711 in ben Dra 
den trat, und die Rhetorik und Philofophie in demſel⸗ 
ben Ichrete. Er fehrieb: 

Difcorfo full’origine de’ Tremuoti, in cui fi efamina 
di propofito una nuova opinione intorno alla ca- 
gione di efli. Palermo, 1745, 4. 

Specimen et dele&tus Latinorum Scriptorum cum 
interpreratione et annotatt. P.I. continens aucto- 
res qui foluta orat, feripferunt. Edit. III. Paler⸗ 
mo, 1748, 9. P. IL contin. auctores qui ligata 
orat, ſeripſ. Edit. 11. Eben daf. 1748, 8. 

Dizionario Siciliano-Iraliano Latino, Palermo, 1751 
— 1752, 1754, brey Bände in 4. 

Inftitutiones rheroricae et poeticae Yalermo,1755,8- 

Verſchiedene einzeln gedruckte Predigten und Lobres 
den. Mazzuch. Seritt. 

Bonocchio, (Fohanner Baptifla,) von Rivalta im 
Mailändifchen, lebte in der erſten Hälfte bed vorigen 
N ad age ep und fchrieb: Breve ed univerfale ri- 
oluzione d’Aritmetica, con la quale faciImente ognu- 
no poträ ritrovare qualfivoglia Irre di milura di teıra 
all’ufo dello Strato di Milano. Lodi, 1612, Fol. Mas- 
uch. Scritt. Argellati Bibl. Mediol. 

Bonocchio, (Lorenzo,) ein Mathematicus von 
Chiara im Brefeianifchen, lebte in ber letzten Hälfte bed 
16ten Jahrhundertes, und fehrieb fchon ver dem vo⸗ 
rigen: Breve ed univerfale rifoluzione d’Aritmetica — 
all’ufo Breſciano. Brefcia, 1574, 8. Mazzuch. Seritt. 

‚Bonoli, ( Paul,) von $orli, lebte in der legten 

älfte ded vorigen Jabrhundertes, und befchäftigte 
ich ſowohl mit der Dichtfunft, als aud) mit der Ser 
ſchichte feiner Vaterſtadt. Man hat von ihm: INoria 
di Forli, Forli, 1661, 4 Mazzuch. Scritt. Clement 
Bibl. cur. 

Bonalli, (Anton,) aus Venedig, war Kanzler zu 
Torcello, und fchrieb: La veritä fvelata, nella vita, 
morte — di S. Liberale. Venedig, 1709, 12. 

Bonolk, (Petrus,) Doctor der Rechte und Cano— 
nicus zu Torcello nicht weit von Venedig, war ben 17ten 
April 1688 zu Torcello gebohren, fludierte zu Pabua, 
warb in feiner Baterftadt Canonicus, legte aber diefe 
Stelle nieder, und ward hernach Pfarrer zu S. Barthor 
lomeo di Epercenigo, und darauf di ©. Elena di Fer» 
man. Er ftarb den 18ten Jan. 1756 und binterlicf 
Anmerkungen und Zufäße zu des Nic. Coleri Nachricht 
von den Bifchöfen zu Torcello, welche in Ughelli Ital. 8. 
Th.5 flehen. Mazzuch. Seritt. 

Bonomi, (Aftanius,) &. Bonbomius und Bono⸗ 
minus im Joͤcher, wo er zweymahl vorfonmit. 

Bonemi, (Fabius,) ©. Buonhuomo im Ydcher. 

Bonomi, (Fohanner Cofimus,) ein Medicus aus 
Livorno in der legten Hälfte deg vorigen Jahrbunder- 

to, 


— 
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tes. Man bat von ibm+ Oſſervazioni intorno a Pelli- 
celli del corpo umano. Florenz, 1687, 4; in das fa 
teiniſche uͤberſetzt von Jof. Zanzoni, in den Milcellan, 
Nat. Curiof, Dec. II, Ann.X. Mazzuch Seritt. 


Bonomi, (Johannes Francifius,) der ältere, ein 
Patricius aus Eremona, welcher den 6ten Det. 1536 
gebohren war, zu Bologna und Pavia die Mechte flu- 
bierte, und an letzterm Drte Doctor wurde. Er begab 
fih hierauf nach Kom, diente dem heil, Carl Borros 
mäus in verfchiebenen wichtigen Gefchäften, und ward 
1572 Biſchof von Vercelli, worauf er von dem Papite 
Gregorius 13 in verfchiedenen Angelegenheiten gebraucht 
wurde, der ihn unter andern 1579 nach Graubünden 
ſchickte, wo er die Jeſuiten und Gapuciner einführte, 
1581 ging er ald Nuntius zu dem Kaifer Rudolph 2 
nach Augsburg, feste den Erzbifhof Gerhard zu Coln 
ab, und dagegen den Bifchof Ernſt von Luͤttich ein, 
morauf er 1584 ald Nuntius nach Flandern ging, und 
auch bier feinen Eifer für den Stuhl zu Mom an den 
Tag legte. Er ftarb zu Lüttich den 26ſten Febr. 1587 
und hinterließ: 

Decreta generalia in vifitatione Comenfi edita. Vers 

celli, 1579; Come, 1618. 

Litterae paltorales ad Clerum Populumque Vercel. 

‚ lenfem feriptae de $. Eufebii Ep. et M. Tranila- 
tione; bey den folgenden Sermon. et Epilt. anti- 
quorum PP, de $. Eufebio. 

Decreta reformationis eccdlefiafiicae omnium eccle- 
fiaram ufibus accommodata. Edln, 1585, 8. 

Synodi Vercellenfes tres. Mailand, 1585. 

Vita et obitus Car. Borromaei. Coln, 1537, 8. 

Borromaeidos Libri IV. Mailand, 1539, 4; ein La⸗ 
teinifches Gedicht. 

Euchariltirion ob victoriam ad Echinadas partam. 
Mailand, 1589, 4. 

Derfchiedene einzelne Robgebichte in den Delit. Poetar. 
Ital. den Carmin. illuftr, Poetar. Ital. und andern 
Merken. 

Sermenes et Epiltolae antiquorum PP. de Eufebio 
Epife. Vercell, ex Cod. Mf. Tabularii ecclefiae 
Vercell.. Mailand, 1581; welches doch nur auf 
feine Beranftaltung erfchien. Mazzuch Scritr. 


Bonomi, (Johannes Franciftus,) der jüngere, war 
ben Sten Aug 1626 zu Boloana gebohren, ftudierte die 
echte und ward auch in dbenfelben Doctor, lie fich 
aber durch die Neigung zu den ſchoͤnen Wiffenfchaften 
binreißen, feheint auch ein unfldtes Leben geführt zu 
haben, indem er fich bald zu Venedig, bald zu Piacenza 
uff. aufhielt. Er befand fi) 1680 noch am Beben, 
und hinterließ: 

Poefie varie. Bologna, 1655, 4. 

Virguli di Lauro diftinti in foglie, rami, bacche, 

füghi, eortescie e radici. Eben daf. 16650, 12. 

Veneris fpeculatio hieroglyphica, Eb. daf. 1660, 12. 

Chiron Achillis, £. Navarchus humanae vitae, em- 
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blemata moralia. E6.daf. 1661, 12; in das Ital. 


überfegt von Valer. Altogradi, Bologna, 1662, 12. 
Variorum epigrammatum culle&tio. Eben daſ. 1662, 


12. 

Heraclitus ſ. morales fletus ad of. Bapriftam. Eb. 
baf. 1662, 12. 

Epiftolarum, pluriumque venuſtatum Miſcellanea 
Eb. daf. 1663, 1666, 12. 

Vitae D. Rocchi a Laur. Craffo defcriptae paraphrafis. 

» Eb.baf. 1663, 12. 

Saggio delle cure di Domiziano. Eb. baf, 1663, 12. 

Monarchia Apollinis. Eb.baf. 1663, 12. 

Demoeritas ſ moralæs rifus in V Aphorifmorum Cen- 
turias editi. Eb. daſ. 1663, 12. 

Confonanze paretiche al P. Fülgenzio Arminio d’Avel- 
lino. Eb. daf. 1666. 

Dell parto del’Orla, idea in Embrione, Ehen baf. 
1667, 12. 

Che ogni Scrittore illuftrar dee Pidioma nativo; in 
den Profe degli Accad. Gelati, und einzeln, Bos 
logna, 1681, 12. 

Le due Germane, Dipintura e Poefia. Eben daſelbſt, 
1680, * 

Il patrocinio d’Epicuro. Eb. daf. 1681, 12. 

1 Seneca,. Eb. daf. 1681, 12. 

Le lodi dell’ubriacchezza. Eb.daſ. 1681, 12. 

Linee giornali. Perugia, ohne Jahr, 12. 

Nebit andern Ähnlichen Schriften, und vielen in den 
Sammlungen anderer jerfireuten Gedichten, Maz · 
zuch. Scritt, 

‚ Bonomi, (‚Fohanner Martinus,) ein Jtaliänifcher 
Arzt in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
fchrieb: Dilcorfo fopra il governo del vivere. Bere» 
dig. 1620, 4.. MFaszuch. Seritt. 

Bonomi, (Fulius Valerianus,) ein Geiftlicher und 
Doctor aus Bologna, in ber erfien Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, welcher im feiner Baterftadt die fchönen 
Wiſſenſchaften und Philofophie lehrte. Er hinterließ: 

Deltion f. erudimenta litrerarum et puerilium lafti- 
tutionum. Bologna, 1514, 4- 

Partes orationis grammaticales, (. Donatus Bononien- 
dis. Ed. daf. 1518, 4- 

Omnis malus ignorans. Eben baf. 1523. 

Judicium literarom, actio prima. Ohne Ort und 
Jahr in 4. Mazzuch. Scritr. 

Bonomo oder Bonhomo, (Gabriel,) von dem Dr« 
ben S. Francisci de Paula, war aus Palermo, ſtand 
feiner Provinz mehrmahls ald Provinzial vor, und war 
ein guter Mathematicus. Er lebte noch um 1756 
und hatte damahls gefchrieben: Automarum inaequale 
f. horologiam antiguum automatis animatum. Appen- 
dix fuppletiva de alia praeftantiori machina qua index 
et avis horaria miro artificio animantur. Altera exo- 
tica trigenometrica de Trianguli fphaerici obliquan- 
guli Nepeliana folutione. Palermo, 4. Maz ʒuch. Scritt. 

Bononia, S. Bologna und Bologni. 


Bononia, 
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Bonora, (Carl Anton,) ein BWeltpriefter aus Bo⸗ 
logna, gegen bas Ende des vorigen Jahrhundertes, 
ſchrieb: Panegirici facri. Venedig, 1690, 12. YMlaz- 
zuch Seritr. 

Bonorden, (‚Johann Friedrich) Graͤflich Stoll- 
bergifcher Ranzelley » Director, welcher 1752 bereite 
verftorben war. Man hat vonihm folgende zwey fon- 
derbare Schriften: 

» Verfuch einer nähern Entdeckung und beffern Zu⸗ 
fammenbangs der luftigen Phylicae aenigmaticae 
oder der in Rächfel verſteckten Naturlebre und 
befonderer Einfaͤlle der Poeren fo nach der Mei⸗ 
nung vieler Alten die Theologie der Heiden ift, 
und in des “Yefiodi' Theogonie — befchrieben 
worden, mit einem Anbange über die Rärbfel 
und Erfindungskunft Homeri; unter den Buch» 
flaben 3.8 B. C. G. S. € D. Ohne Ort, 
1749, 4; von welcher Schrift er nur 300 (nicht 
50, wie ed in Freytags Anal. heißt,) Eremplare 
auf feine Roften drucken laſſen. 

Barmonia und angenehme Ordnung zwifchen den 
fechs Schöpfungstagen, Rube, Sell, auch Fluch 
der Erden. und deren jährlichen Wiedererneues 
zung vom Fürzeften bis längften. Tage, nebft 


ihree Miederverderbung vom länagften bis’ 


kuͤrzeſten Tage; unter den Buchſtaben D. €. S. 

©. ©. B. F. J. Diine Jahr, 1740, 4; von wel 

. cher Schrift er nur 100 Exemplare abdruden lief. 

Abwendung ungleicher Gedanken ber den eigent« 

lichen Sinn und Meynung der Harmonie zwis 

ſchen den fechs Schöpfungstagen und fo viel 

Neumondstagen in der jährlichen Wieder = Ers 

neuerung der Geftale der Erden. Ohne Ort, 

1741, 4 ©. von biefen drey uͤberaus feltenen 
Schriften Element Bibl. cur. Th. 5, ©: 82 f. 

Bonoremi, (Petrus) von Bergamo, war Doctor 
- der Mechte und Canonicus in feiner Vaterſtadt, um 
den Anfang des vorigen Jahrhundertes. Er ſchrieb: 
De genealogia illultriffimae Soardorum familiae bre- 
vem Epitomen. Bergamo, 1612. Mazzuch Seritt, 

Bonorino, (Johannes Maria,) ein Staliänifcher 
Dichter von Alaſſio im Genuefifchen, in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Il Teloro d’Alaflio, 
Poemazıo de‘sS, Protertori d’Alafli, Genua, 1631, $. 
Maszuch. Seritt. 

‚ Bonours, (Chrifloph,) ein $ranzofe in der erften 
Hälfte ded vorigen Jaͤhrhundertes, von welchem mir 
befanut iſt: Eugeniaretilogie ou difcours de la vraie 
Noblefle. Lüttich, 1616, 8. 

de Bonrecueil, ( Fofeph Duranty,) Prieiter des 
Dratorii, mar der Sohn eines Parlaments» Rathed 
zu Aix, und ftarb zu Paris 1756 in einem Alter von 
93 Jahren. Er machte fich vornehmlich durch Ueber⸗ 
frgungen verfchiedener Kirchenvaͤter befannt, welche fehr 
richtig und gut fegn follen. Diefe And nebft feinen ubris 
gen Schriften: - . 

Gelehrt. Lex. Sort. 1.8. 


de Bonrepos 


Les Oeurres de $. Ambroife fur la Virginitd, avec 
des notes et une Dillertat. [ur les Vierges. Pa- 
ris, 1729, 12, 
L’Efprit de l’Eglife dans la recitation de cette par- 
tie de l’Office, qu’on appelle Complies. Eb. daf. 
1934 12. 
Les Panegyriques des Martyrs de S. Chrufoftome. 
Eb. baf. 1735, $- 
Letti4 de S. Ambroif, Eb.daf. 1741, 3 Bände in ı2. 
Les Pfeaumes expliqués par Theodover, $. Bafıle, et 
8. Fean Chrufoftome. Eb. daſ. 1741, fieben Bände 
in 12. Nourv. Di&. hiſt. 
' de Bonrepos, ( ) Chevalier, in der erften 
—* des gegenmärtigen Jahrhundertes, gab eine De- 
ſeription du Millifipps, ju Rouen, 1720, 12, heraus. 
Bonfi, (Franciscus,) ein Graf aus einer adeligen 
Familie in Rimini, befliß fich befonderd der Pferdearze⸗ 
nen, um welcher mwillen er auch die Anatomie und Mes 
bicin ſtudierte. Er war DOberftallmeifter des Cardinals 
Seroni zu Rom, und befand fich 1753 noch am Leben. 
Seine Schriften find: 
Regole per conofcere perfettamente le bellezze e i 
diferti de’Cavalli. Rimini, 1751, 4. 
Lettera d’un Cocchiere ad un fuo figlio, in cui gli 
dä alcuni utili avvertimenti neceflarj per eferci- 
tare con lode la propria arte. Eben daf. 1753, 8. 
Lettere ed Opufcoli Ippiatrici, o fieno intorno la 
Medicina de’ Cavalli. Rimini, 1756, 8; und uns 
ter dem Titel; Il Dilertante di Cavalli etc. Vene⸗ 
big, 1757, 8. ©. Bötting. Anz. 1758. Er ges 
rieth darüber mit dem Vinc. Peralez zu Modena 
in einen Streit. Mazzuch. Seritt. , 


Bonfi, (Lälius,) dee ältere, Ritter des heil. Ste- 
phani, war zu Florenz aug einer adeligen Familie un 
1532 gebohren, ward 1558 zu Pifa Doctor der Rechte, 
und befand fich in Dienften ded Cardinales Tohannes 
de’ Medici zu Florenz, Man bat von ihm; 

Cinque Lezioni letre pubblicamente nell’ Academia 
Fiorentina, Floren 1560, 8; auch in ben Profe 
Fiorentine, S. Element Bibl. cur. 

BVerfchiedene in den Sammlungen anderer befind- 
liche Jraliänifche Gedichte. Mazzuch. Scritt. 

Bonfi, (Lälius,) der jüngere, Doctor und Cano⸗ 
nicus u Florenz, um die Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, fchrieb: Elogia, Inferiptiones varias, atque Epi- 
grammata. Florenz. 1662, Fol. Mazzuch. Seritt. 

Bonfignori, (Benediä,) cin Benedictiner von ber 
Caſſinifchen Congregation, aus einer adeligen Familie 
zu Florenz, melcher ſchon Profeffor der Griechifchen 
und Hebräifchen Sprache war, als er zu Padua in den 
Orden trat, in welchem er nachmahle verfchiebene —* 
renſtellen bekleidete, und mehrmahls Prior und Abe 
war. Er ſtarb zu Florenz 1567 oder 1568, und hin⸗ 
terließ: Explicationes in II Cantica novi Teltamenti. 
Orationes varias ad fratres in Capitulo, Florenz, 1568, 
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zwey Theile in g. Mazzuch. Seritt. Biegelbauer 


Hiſt lirter. Ord. $. Bened. 

‚di Bonfignore, (Fohannes,) von Eaftello, Ichte 
um 1376, und überfegte um diefe Zeit die Verwand⸗ 
lungen des Ovid in Staliänifche Profa, welche Leber 
fegung zu Venedig, 1497, Kol. mıd zu Mailand, 1519, 


Fol. 27 worden. Mazzuch. Seritt. Paitoni 
Bibl. degli Volgarizz. Th 3, &, 43. . 
Bonfignori, (Magdalena, ) ein gelehrtes Frauen⸗ 


jimmer aus Bologna, welche den Joh. Biancherti hei⸗ 
rathete, Doctor der Rechte ward, und felbige von 
1380 an zu Bologna oͤffentlich lehrete. Sie ftarb 1396, 
und hinterlich ein Werk: De legibus connubialibus, 
WMaszzuch. Seritt. 

Bonfignori, ( Michael,) ein Staliänifcher Dichter 
in ber erſten Hilfe des 1öten Jahrhundertes, welcher 
fehe frübe, und ſchon im 22ften Jahre feines Alter 
farb. Man hat von ihm ein Gedicht in Ortava rima 
unter dem Titel: Libro nuovo di batraglie, chiamato 
Argentino, nel quale ſi tratta dellaliberazione dı Terra 
Santa, con altre belliflime battaglie. Perugia, 1521, 
4. Mazzuch. Seritt. 

Bont, (Wilhrlm,) ©. Bontius im Joͤcher. 

Bontekos, (Wilhelm Isbrandszon,) ein Holländis 
fher Eeefahrer in der erften ein des vorigen Jahr» 
hundertes, von welchem mir befannt ift: Journael ofte 
Befchryvinghe van de Oooft- Indifche Reyfe begonnen 
1618 en volleyndight 1625. Amfterdam, 1681, 4 
Eine Franzoſiſche Ucberfeßung befindet fich in dem Re- 
eueil des Voy de la Comp. des Indes Or. Th. 4. 

Bontempi, &. Bontempius im Jdcher, und im 
folgenden Buontempi, 

Bontemps, ( Madame ) ein witziges Franzd- 
ſiſches Frauenzimmer der neueften Zeit, welche 1718 
wm Paris gebohren war, und 1768 dafelbft ſtarb. Man 
hat von ir tg ar Ueberfegung * Jahres⸗ 

ten mfon, Paris, 12, welche ſehr ge⸗ 
en re Mer, Did, hifl. zn (br 8 

Bontems, (Gerhard,) ein Franzoſe gegen die Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: La Galerie des 
Curieux, contenant les Chefs d’oeurres des plus ex- 

- eellens Railleurs de ce fiecle, Paris, 1646, $- 

Bontems, (Leger,) ein Religiofe Benedictiner»Dr- 
dens, welcher auß Dijon in Bourgogne gebürtig war, 
und gute Kenntniſſe in der Lateinifchen, Griechifdyen 
und Hebräifchen Sprache befah. Er nannte ſich auch 
Ceodegarium Agarochronium, flarb den Hten Nug. 
1565, und hinterlief: 

Confolation des Affliges. Paris, 1555, 16. 

Miroir de la parfaire Beaute. Parid, 1557, 16. 

La verit& de la Foy Chretienne. Rouen, 16, 

Narration contenant la Vanit€ d’aucuns, plus que 

trop fondds en Altrologie judiciaire et devineufe, 

„vom, 1358. 

Ladreſſe de Vertus, en laquelle font contenas pla- 


A 
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fieurs beaux Exhortemens ä bien et vertueufe- 
ment vivre, trad. du Latin de $. Euchaire, Er&que 
de Lyon. 155$. 

Les Principes et premiers Eldmens de la Foy Chre- 
tienne.- yon, 1556, 16. 

Reponfe aux objeitions et points principaux de ceux 
qui fe difent aujourd’ hui vouloir reformer l’Eglife. 
Paris, 1562, 8. 

De la Puiflance et Autoritd du Pape, EB. daf. 1565, 
8; nicht 1562, wie du Verdier und Draudius 
wollen. 

La Regle des Chretens, contenant les Do&trines 
et Enfeignemens que les Cures et Vicaires doivent 
— faire en leursPrönes et ailleurs. Paris, 1568, 
3. Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 

Bontems, ( Petrus,) ein Prediger ju Harlem um 
bie Mitre des vorigen Jahrhunderte, fchrich in Hol⸗ 
ländifcher Sprache einen kurzen Beweis der Irrthuͤ⸗ 
mer dee Wiederräufer oder Mennoniſten, beffen 
zweyte Auflage, Amfterbam, 1653, 12, erfchien. Ein 
Ungenannter gab dagegen heraus: G. V. V. Hollan- 
difche Zeep tegen de Vlecken daeımede Perr. Bon- 
sems de Mennoniten heft foeken te bekladden. Am» 
ſterdam, 1643, 8. 

Bontier, (Petrus,) ein Franzoſe, welcher um ben 
Anfang des 15ten Jahrhunderte Ichte, und nebft bem 
Johann le Verrier die Gefchichte der von Joh. de Bes 
thencourt 1402 gefchehenen Entdecfung der Canari⸗ 
ſchen Inſeln befchrieb, melche nachmahls zu Paris, 
1630, % heraus gegeben wurde. 

Bontracori, (Leonida,) ift Earl Anton Bevori. 

Bonvalet des Broffes, ( ) Ubr, Mitglich 
ber Akademie der ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Nochelle, 
um bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes. Mir 
ift von ihm befaunt: Deux Drames Lyriques compo- 
fes pour les Demoifelles de l’Enfent Jefus ä laRochelle, 
Mochelle, 1747. Das erfte ift ein in Noten geſetztes 
Echäfer: Gedichte, welches den Titel hat: Jefus naif- 
fant ador€ par les Bergeres; dag zweyte heißt, les FE- 
tes de la France, und hatte die großen Begebenheiten 
bed jahres 1744 zum Gegenftande, nehmlich die Krauk⸗ 
heit und Genefung ded Könige. 

Bonucci, ( Anton Maria,) ein Jeſuit, aus einer 
adeligen Gamlie, in der erften Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes. eine Schriften find: 

Ephemerides eucharifticae. Trimeftre primum. Nom, 
1700, Bol. 

Manududtio ad Rhetoricen, Eben daſ 1703, 12. 

Anatome cordis Chriſti Jancea perfofli. Eben daf. 


1703, 4. 

Storia della vita del P. Pafafio Broer. Eben daf. 
1703, 8. 

Vindiciae aequiflimi Decreti Alexandri VIII adver- 
ſus Propofitiones 31, ineo damnatas, Eben daf 
1704 4 

Epitome chronologico genealogico e hiftorico, por 


— Lila 
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— Liffabon, 1706, & 
zuchelli fannte diefe Schrift nicht, 
La Vita della b. Michelina da Pefaro, Kom, 1706, 


Banyer 


1708, 8- 

Iftoria del Pontefice b. Gregorio X. Eben baf. 

71, %& 

Storia di $. Trofmo, Avvocato de’ Podagroli. Eben 
baf. 1711, 8. 

Difcorfi rer ed afcetici del P. Aue. Vieyra 
Portoghefe, tradotii. Venedig, 1712, 12. _ 

Compendio delle grazie e favori conferiti da S. Pio 
V agli Ordini religiofi. Eben a 1713, 8. 

Della Vita di Bianca Terefa Maffei Buonviſi Lucchele, 
Eben baf. 1716, 4. 

Iſtoria della Vita etc. di S. Gregorio, Arcivelcovo e 
Primate dell’Armenia. Eben daf: 1717, 4. 

Anagogia coeleftis, (ublimiores cordis Deum quae- 
rentis afleftus, etc. loreng, 1718, 8. 

Iftoria della Vida ed eroiche Azioni di D. Alfonfo 
Enriques primo Re di Portugal. Venedig, 1719, 
8; welche im Mazzuchelli nicht vorkommt. 

* Fiamme di celelte dottrina raccolte dalle Lettere di 
$. Francefio Saverio, Kom, 1720, $. 

Storia di S. Anaftafia. Eben baf. 1722, 4- 

Iſtoria del B. Andr. Consi, Sacerdote, Eben baf. 


1724, 4. 

La Vita di $. Gererude. Rom und Venedig. Maz⸗ 

zuch. Seritt. 

Bonvieinus, &. Buonicini. 

Bonvoufl, (Johann Ludwig,) Prediger der. Fran- 
zoͤſiſchen Gemeine zu Utrecht, in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, fehrieb: Le Triomphe 
de la Verite er de la Paix. Utrecht, 1731, 8; wider 
Saurin, twelcher in feinen Meden über die Schrift bey 
1Sam. 16, 5 behauptet hatte, daß Samuel auf Bots 

tes Befehl eine Nothluͤge habe fagen müffen. S. Unfch. 
Hache. 1731, ©; 1041. : 

Bonus, &.Boni, Bono und Buono. 

de Bony, (Ludwig,) ein Jeſuit, in der erften Hälfte 
bed vorigen Jahrhundertes, fchrieb: La Vie de la 
Reine Jeanne de Valois. Paris, 1684, 9. Le Long 
und Sonterre. 

de Bony, (N.) Pfarrer zu S. Denys Hericourt, in 
ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: 
I Eſprit du Chriftianifme, reprefent€ dans les moeurs 
des premiers Chrätiens. Paris, (Kouen,) 1674, 12. 

Bony, (Simon,) ein Carmelit aus Bourgogne, 
welcher um 1574 lebte, und Commentaria in Lamen- 
tationes Jeremiae fchrieb, welche fich bey den Earme» 
liteen zu Semeur bandfchriftlich befinden. Papillon 
Bibl. des Aut, de Bourg. 

Bonyer, (Nicolaus,) ein Franzoͤſiſcher und Latei⸗ 
nifcher Dichter, melcher zu Dijon in Bourgogne geboh⸗ 
ven war, und in der zwehten Hälfte bed Iöten Jahr« 
bundertes lebte. Man hat von ihm: 


Cat. Bibl. Duboif, May 
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Elégie de Jean Baptifte Maneuan contre les Podtes 
lafcifs, traduite en Frangois. Paris, 1562, 4. i 

Epithalame ou Chant nuptiale ſat le Mariage de 
Noble Pierre Maillard. Dijon, 1577, 12+ 

Robert in feinen Gedichten gedenft auch der Pafe- 
rale de Jonas diefed Verf. 

Verſchiedene kleinere Bateinifche und Kranzdfifche Ge 
dichte befinden fich in und vor deu Werfen ande 
rer: Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 

de Bonzelle, (J. B.) Miffiond » Priefter in ber 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: La guerre aux vices, qui fait voir les laideurs, 
les malignirez et les coupables de chaque vice parti- 
eulier, avec les moyens de sten defendre. Paris, 
1675, 12. 

Booker, (Fohann,) ein zw feiner Zeit beruͤhmter 
Englifher Afrologe in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, mar anfänglich ein Hut» Staffierer, 
ward aber nachmahls Schreibmeifter zu Hadley in Midd« 
lefeg, und fegte fich in wenig Jahren in ein ſolches Au- 
fehen, daß er auch zum Cenfor der marhematifchen und 
aftrologifchen Schriften ernannt ward. Er überlebte 
aber endlic) feinen Ruf. und ftarb im April 1667. Bon 
feinen Schriften find mir befannt: 

Mercorius coelicus or a Careat to all the people of 
England, um 1664; wogegen Ge. Wharton ſei⸗ 
nen Mercurio-coelico Maltix, or an Anti- Caveat 
fchrieb, to all ſueh as have heretofore had the mis · 
fortune to be cheated and deluded by that great 
and traiterous Impoftor, John Booker. Drforb, 


1644: 4- 
Bloody‘ IriCh Almanack ; deſſen Umftände der Aus 
gabe doch nicht bemerfet werben. Granger's Biogr. 
ift, TH. 3, ©. 127 f. 

Boorde, (Andreas,) ein Englifcher” Arzt, welcher 
um die Mitte ded 160ten Jahrbundertes lebte, und zu 
Montpellier Doctor geworden war. Er fehrieb: Com- 
pendious regimen, or Dietary of health. London, 
1576, 8; eben daf. 1643 ; wo der Verfaffer unter vie⸗ 
len fehr befannten Borfchriften auch die Gemuͤthsruhe 
empfichlet. Earrere Bibl. de la Med. 

Booskop, ( Fohann,) reformicrter Hollänbdifcher 
Prediger zu Amfterdbam, war ben zoften jan. 1714 zu 
Rotterdam gebobren, fludierte zu Groͤningen und Leis 
den, ward 1736 Prediger zu Ketel in Delftsland, 1739 
gu Ryswiek, 1740 zu Utrecht, und 1745 zu Umfterdam, 
mo er 1755 noch lebte. Seine Schriften find: 

Difp. de aeternitatedecretorum Dei, Praef Tilburg. 

Ördningen, 1732, 4: 

— de patriarchali:deliderio fepulturae in terra Ca- 

naan ad Gen. 47, 29 f. Prael, Wefelio. Leiden, 


1735, 4. 

Verkänedene einzeln gedruckte Predigten, ingleichen 
einige Vorreden. Strodtmanns neues gel. Eu⸗ 
eops, Th. 7, E. 602. 

de Boot, (Auton,) lebte in der legten Hälfte des 
Do0009 2 vorigen 
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‚vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Symbola varia 
diverforum Principum, Archiducum, Comitum et Mar- 
<hioaum totius Italiae, 1686, 12. 
de Boot, (Gerhard,) ein Bruder Arnolds de Boot 
im ‘scher, welcher zu Gorcum 1604 gebohren fvar, 
bie Medicin ſtudierte, Doctor wurde, und fih hierauf 
E London nieberlief, wo er endlich de3 Königs von 

ngland —* wurde. Man bat von ihm: Philo- 

phiam natüralem reformatam. Dublin, 1641, 4; 

welche Buch er mit feinem Bruder Arnold gemein- 
fchaftlich verfertigte. Earrere Bibl. de la Med. 
Booth, ( Barton,) einer der beften Englifchen Schau: 
- fpieler, beſonders in dem Trauerfpiele, welcher ſich 
auch ald Schriftfteller befanne machte. Er war aus 
einer alten angefihenen Familie aus Lancafter, und 
ward 1681 gebohren. Gein Vater hatte ihn der Fir, 
che gewidmet, allein feine Neigung für die Schaubühne 
mar fo heftig, daß er auch im 17ten Jahre, feines Al 
terd, als er eben auf die Univerfitdt gehen follte, mit 
des Aſhbury Schrufpieler Gefelfchuft nach Irland 
ging. und fich dafelbft fehr bald auszeichtete. be⸗ 
gab ſich hierauf 1701 nach London, und ward bdaſelbſt 
gar bald die Zierde der Englifchen Bühne, beſonders 
nachdem er fi in Addifons Cato 1712 fo vorzüglich 
ausgezeichnet hatte. Er farb den roten May 1733, 
und hinterließ ald Schriftfteller: 

Dido and Aeness, ein dramatiſches Stuͤck, welches 
vielen Benfall fand. 

Verfchiedene Fnglifche Gedichte, ingleichen eine mei- 
fterhafte Lateinifche Grabfchrift auf den beruͤhm⸗ 
ten Schaufpieleer Berterton. Biogr. Britann. 
Cibbers Lifes of Engl. Poets, Th. 4, S. 178. 


Booth, (Heinrich,) Graf von Warrington und 
Baron Delamer von Dunham Maffey, ein verdienter 
Englifcher Patriot, war ben 13ten Yan. 1651 geboh⸗ 
ren, und war ber zweyte Sohn des George, Lord Der 
lamer. So lange fein Vater lebte, war er Cuflos Ro- 
tulorum ber Pfahgraffchaft Chefter und Parlamente. 


glied für biefelbe, da er fich denn durch feinen Eifer D 


für die proteftantifche Religion und für die Freyheiten 
feines Vaterlandes fehr hervor that, und fich be- 
ſonders dem, willtührlichen Verfahren bed Hofes auf 
das nachdruͤcklichſte widerſetzte. Er verlohr dadurch 
feine Stelle ald Cuftos Rotulorum, und ward um 1684 
in den Tomer gefangen gefeßt, eben als er durch den 
Tod feines Vaters ford Delamer ward. Er fam jwar 
wieder in Freyheit, allein ald Jacob 2 ben Thron bes 
flieg, ward er wieder in deu Tomer geſetzt, des Koch» 
derraths angeklagt, aber auch für unfchuldig erflärt, 
und folglich wieder in Freyheit geſetzt. Da er ben der 
folgenden Revolution ſich überaus thätig bemwiefen 
batte, fo ward er 1689 geheimer Rath, Kanzler und 
Unterfchatmeifter bey der Schatzkammer, Lord» Lieute, 
nant und Cuſtos Rotulorum von Cheſter, wovon er doch 
die Schagmeifterftelle nach einem Jahre twieder nicders» 
legsc, und bafür 1690 Graf von Warrington warb. 
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Er ftarb den aten Yan. 1693, und in eben bemfelben 
Jahre wurden feine Partamentds Reben, feine- haͤusli⸗ 
chen Andachten und einige furge politifche Auffäge' uns 
ter dem Titel Works, zu London, in 8 zuſammen ge 
druckt. -Biogr, Britanın, . 
Boothby, (Francisca,) ein Engländifched Frauen⸗ 
jimmer, welche 1670 ein Luftfpiel fielen und drucken 
lie, the treacherous Friend, welches fie ihrer Ber» 
wandte, der Graͤfinn Harrington, zufchrieb. 
Boots, (Abraham,) Profeſſor der Hiftorie und, Bt- 
rebtfanıfeit zu Marburg, war den 27ſten Sept. 1628 
zu Öremen gebohren, fludierte zu Marburg, ward. da« 
felbit 1661 Magifer, 1662 Profeffor der Metaphyſik, 
1664 der Hiftorie und Beredtfamfeit. Er ſtarb ‚den 
ııten Det. 1673, und hinterließ: 
Difp. de Jultificatione peccatoris coram Deo, Praef, 
Foh. Crocio. Marburg, 1656, 4. i 
— de immaterialitate et [piritualitate angelogum, 
Praef. Seb. Currio. Eben daf. 1658, 4. 
— de veritate. Eben daf. 1661, 4. 
— de variis thematibus ex omni ſeibili. Eben daſ. 
1670, 4 
— de fex Dierum operibus. Eben baf. 1670, 4 
— de alicuhietare Eben daf. 1670, 4. 
— de habitu. Eben daf. 1670, 4 . 
— de voluntate Dei. Eben daf. 1672, 4. 
— de pluvia. Eben daf. 1672, 4. 
— de ſpecie fubjicibili, concurfa Dei, iride et M. 
Curtio. Eben daf. 1673, 4. 
—— Parentationes. Strieders Heſſ. Gel 


Geſch 

Boranowsky, (Hierotheuc,) iſt Job. Scheffler. 

Borbonius, (Nicolaus ı, 2,) €. Bourbon im 
Joͤcher. 

Borch, (Petrus Iwari,) vermuthlich ein Daͤne gt« 
gen das Ende ded 16ten Jahrhundertes, gab Xemo- 
pheis Herculem carmine Graeco heroico expofitum, 
zu Leiden, 1595, 8, heraus. Bartholinus de Scripror. 
anor. . 
de Borchen, (Henricus,) Profeffor der Theologie 
zu Edin, der aber in Sarzheinis Bibl. Colon. nicht au⸗ 
getrofpn wirds Man bat von ihm: Tract. de [uper- 

itiofis quibusdam cafıbus, welcher fich ben des Petri 
Mamoris Flagello maleficorum, ohne Jahr und Ort 
in 4 befindet. Cat. Bibl. reg, Paril. ICt. ©. 160. 

Borchefi, Borchini, &. in Borgbefi, Borgbini. 

Borchmann, (Jacob Friedrich, ) vermuthlich ein 
Däne um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem mir bekannt iſt: Difp. de Labaro. 
Kopenhagen, 1700, 4 

Borchmann, (Johann Friedrich,) lebte gegen die 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb; 
Numophylacium Molano- Böhmerianum in Clalles de- 
feriptum. Pars I—IV. Zelle, 1744, 4- 

Borcier, (Claudiws,) ein Jeſuit, welcher zu Neuf- 

chateau 
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chateau in Lotharingen gebohren war, 1604 in den’ Dr» ' 
den trat, und in bemfelben die Philofophie und theolo⸗ 
gifche Moral Iehrete. Er ftarb zu Pont a-Mouffon, 
and hinterlief: La Guirlande a douze étoiles ou le pe- 
tir Chapeler a douze ave, Eharleville, 1629, 1655, 8. 
Calmer Bibl. de Lorraine, 


von Borck, (Ca/par Wilhelm,) twar* aus einer 
alten berühmten Pommerfchen Familie zu Gersdorf den 
zoften Aug. 1704 gebohren. Eein Vater Beorg Mat- 
thias, war Kanzler der Neumarf, Nachdem er ſtudie⸗ 
ret hatte, wurde er den Öffentlichen Angelegenheiten ge⸗ 
wibmet, und als Gefandter nach Dänemark gefchickt, 
wo er aber wegen feiner großen Jugend nicht angenehm 
war, und baher 1731 nach Braunſchweig gehen mußte, 
wo er auch) die Vermaͤhlung des damahligen Kronprins 
zen mit der Prinzeffin Eliſabeth Chriftina zu Stande 
brachte- Er wurde hierauf beſtaͤndig in Geſandſchaf⸗ 
ten zu Dresden und ——— gebraucht, und 173 
nah England geſchickt, wo er aber bey allen feinen Faͤ⸗ 
bigfeiten in feinen Unterbandlungen nicht glücklich war. 
1728 ging er als gevollmächtigter Minifter nach Wien, 
wo er. biß zu dem Kriege 1740 blieb, ba er zurück beru- 
fen, und zum Staats. und Cabinets-Miniſter, und 
2744 zu einer. von ben vier Guratoren der neu errichtes 
tt ademie der Wiffenfchaften ernannt wurde. Er 
farb den gten März 1747 an einer Entzündung ber 
Gedärme, und hinterließ den Ruhm eines erfahrnen 
und rechtfchaffenen Minifters, eines gelehrten Mannes 
und thätigen Menfchenfreunded. Man hat von ihm: 
Ueberfegung des Trauerfpieles Shafefpeare's von 
dem Tode Cäfars. Berlin, 1741, 8; und viel» 
u. noch einige andere Schaufpiele aus dem Eng- 
liſchen. 
Verſuch einer gebundenen Ueberſetzung des Lucan 
vom buͤrgerlichen oder pharſaliſchen Kriege; 
welche deſſen Bruder, der Capitaͤn George Bal⸗ 
thaſar von Bord, zu Halle, 1749, gr. 8 heraus 
gab. ©. feine Eloge, welche von dem Könige 
ſelbſt if, in den Memoires de l’Acad. de Berlin 
—— 1749, und bey ben Memoires de Bran- 
en 


Borck, (Chriflian Fofrph,) zwar fein Schriftftel» 
ker, aber doch eine merfwirbige Perfon, war ein ge 
bohrner Türfe, und bie Jufapp ein Bater, nel 
her Officier bey der Türkifchen Armee war, verlohr 
ben der von den Kaiferl. —— Einnahme der Ve⸗ 
ſtung Gricchifch » Weiffenburg, fein Leben, unſer ſechs⸗ 
jähriger Juſſaph aber und feine Mütter nebit einem 
Säugling wurden gefangen genommen, Der Kammer» 
junfer des Marfgrafen Chriſtian Ernſt von Bareuth, 
von Bord, faufte diefen Knaben für 12 Ducaten, und 
nahm ihm mit fich, ſchenkte ihn an die Marfgräfinn 
Sophie Louifa, und diefe ließ ihn 1694 in der chriftli= 
chen Religion unterrichten und faufen. Darauf that 
man ihn nach Heilbrunn in die Schule, und bon da 
nach Halle in das Waifenhaus, da er denn in feinen 
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Schulſtudien fo zunahm, daß er 1707 auf die Univerfl- 
tät ſich begeben konnte. Nach vollendeter afademifcher 
Zeit erhielt er 1717 das Pfarramt zu Hagebüchach,tund 
1720 das zu Nüdiebron, in der Diees Neuſtadt au 
der Aifch, wo er 1735 den ıgten Aug. im 54 Jahre 
feines Alterd ftarb. 

Borck, (Martin,) aus Rügenmwalde in Pommern, 
ward Rector zu Franfenhaufen, und 1744 ju Naum⸗ 
burg. Bon feinen Schriften find mir befanat : 

Difp. qua demonftratur aliqua Latine dici, negari 

diffieilius, quam adfirmari. Jena, 1734, 4 

Pr.. Minucium Felicem teporem maris cum dottis fla- _ 
tuere. Sranfenhaufen, 1736, 4- 

— de diverfis diverfaram Europae nationum litte- 
rarum flodiis. Eben daf. 1737, 4. 

— de ſomniis interdum per antithefin interpretan- 
dis, Eben baf. 1737, 4. 

— II, in Horazii Od. L verſ. 1— 12. Eben daſ. 
1738, 4; auch in den Exercitatt. Societ. Lat. Je- 
nen!. B. 2. 

— deCicerone atheilmiliberando. Eben daf. 1739, 4. 
— 1-—1V de Francorum domo. Eben daf. 1739 — 
1742, 4. . 

— de vocis Dymaftes fignificatione er ulu. Eben 
baf. 1740, 4- 

— de ufu particulae ac. Eben daf. 1741, 4- 

Difp. de hora condemnationis Chrilti, Eben 
1741, 4 

Progr. amare Deum Latine dici. Eben baf. 1742, 4 

— Aecdes fine adjectione in fingularipro templo et in 
plurali pro templis poni. Eben daſ. 1743, 4. 

— deDiplafiafmo elegantius negligendo. Eben baf, 
1743: 4 

— wie Apollonius die an dem Kaiſer Domitianus 
3u Rom verübte Mordthat, in der Stunde, da 
fie geſchehen zu Ephefus habe anzeigen Eönnen? 
Eben daj. 1743, 4; auch in den Ast. Scholalt. 

— de nonnullis Latinae linguae thefauro addendis. 
Naumburg, 1744 4 

Borcken, (Johann Chriflian,) aus Coln, Ficen- 
tiat der Rechte, und Math des Fürften von Salm, 
fehrieb: Leätionem Blumianam Juris Cameralis, £. no- 
tas perpetuas ad Fac. Blumi proceflum Cameralem, 
Edin, in 4 Barzheim Bibk Colon. der aber feine Zeit 
anzeiget. 

Bordatus, (Fohannes,) lebte vermuthlich um bie 
Mitte bes 16ten Jahrhundertes, und verfertigte eine 
Lateinifche Ueberfehung des Nonnus Panopolit. roelche 
ber Ausgabe deffelben, Paris, 15617, 4 beygefuͤget if, 
Vermuthlich ift er eben der Joh. Borclatus Bituricenfis, 
deffen Collectio Epithetorum fich hanbfchriftlich in der 
koͤniglichen Bibliothek zu Paris befindet. “ 

Bordazar, (Anton,) ein gelehrter Buchbrucker zu 
Balsncia in Spanien, und guter Mathematicus, wel⸗ 
cher im November 16717 zu Artaze in Valencia geboh⸗ 

Doooon 3 ren 
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ren War, und im Detober 1744 ju Balencia ſtarb. Bon 
feinen Schriften find befannt : 
Decendencia Real des de la Conquilta de Valencia. 
Balencia, 1704, Fol. ein Bogen. 
Ortografia Efpannola. Eben daf. 1728, 8; vermehrt, 
eben daf. 1730, 8. 
Practiea de Ortografia Efpannola. Eben baf. 8. 
Ortografia Latina. Eben daf. 1730, 8- 
Relation de la avenida del Rio Turia. Eben daf 
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1731, & 

Verdadero Relumen, Romance heroico. Eben daſ. 
1731, 

— Genealogiea de Don Carlas de Barbon. 

Eben daf. Fol. 

Al feltivo oblequio con que Valencia celebro el ar- 
ribo de Don Carlos. Eben daf. 1731, 4- 

Demonftrationes feftivas don que Valencia ha cele- 
brato el arribo de Don Carlos. Eben daſ. 1731, 4 

Plantification de la imprenta de el Rezo Sagrado, 
Eben daf. 1732, Bol. 

Calendario perpeduo, Eben daſ. Fol. 

Proporcion de Monedas. Eben daf. 1736, 8. 

Academia Mathematica. Eben daf. 1740,4; nur ein 
Brief, worin er die Errichtung einer Afademie 
der Mathematik vorfchlägt. 

Propoficion para el eftableciemento de las Medidas 
e Pelos comunes. Eben daf. 1741. 

Parecer de un Mathematice Valenciano fobre el co- 
meta de 1744. Eben daf. 1744 4 

Tabla a faber, a que minuto Sale el foli fe pone 
en Valencia erc. Kol. ein Bogen. 

Explicacion del Marco. Eben daf. Fol. 

Derfchiedene anonpmifche Zeitfchriften. Majanſii 
Spee. Bibl, Hifp. ©. 148 f. wo auch feine hand» 


ſchriftlich Hinterlaffenen Schriften angezeiget 
werben. 
de la Borde, ( ) ein Franzofe des vorigen 


Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: Relation 
de l’Origine, Moeurs, Coutumes, Religion, Guerres 
et Voyages des Caraibes; melche ih in dem Recueil 
de Voyages en Afrique et l’Amerique, Parig, 1684, 
4 befindet. 
la Borde, (Hivien,) ein Priefter des Dratorii, 
war 1680 zu Touloufe gebohren, warb Superior des 
gen S. Magliore zu Paris, und ward megen ber 
onftitution Umigenitus nebft dem Abt Chevalier von 
dem Cardinal Noailles nach Nom gefickt. Er ftarb 
gu Paris, 1748, und hinterließ: 

Temorgnage de la verit& de l’Eglife. Paris, 1714, 
12; vermehrt, 1755, 12; welches wider die Con⸗ 
ſtitution gerichtet ift, der er doch nachmahls bey ⸗ 
trat. 

Principes fur la difin&ion des deux Puiſſances. 
Eben baf. 12. 

Retraite de dix jours. Eben baf. 12. 

Conference fur la Penitence. Eben daf. 12; 
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Memoires fur l’Affembl6e prochaine de la Congre- 

gation de l’Oratoire, Eben daf. 1733, 4. Nouwr. 
i&. hift, 

de Bordeaux, ( ) Srangdfifcher Intendant 
ber Finanzen im der lebten Hälfte des vorigen Jahr 
hunderted. Man hat unter feinem Nahmen: Memoi- 
res, contenant ce qui s’eft pafl€ de particulier en France 
et en Angleterre, depuis l'aıenement de Louis XIl a 
la Couronne, jusqu’ ä la mort de la Keine Mere, pac 
M. G. D.C. (Gatien des Eourtils.) Amfterdam, (Par 
riß,) 1758, vier Bände in 12. Die Nachrichten geben 
von 1643 biß 1665 5 inbeffen glaubt man, daß bir 
Herausgeber, von welchem man mehrere politiſche Ro⸗ 
manen hat, fie erdichtet habe. Ke Long und Fon⸗ 
tette. 

Bordelon, (Laurentius) ein witziger Frauzoͤſiſcher 
Schriftſteller, war 1653 zu Bourges gebohren, wid⸗ 
mete ſich dem geiſtlichen Stande, daher er auch in ſei⸗ 
ner Vaterſtadt Doctor der Theologie ward. Er ward 
Hauslehrer des nachmahligen Praͤſidenten de Lubert, 
in deſſen Haufe er auch 1730 zu Paris ſtarb. Geine 
Schriften, welche doch jegt nicht mehr gelefen wer⸗ 
ben, find: 

Remarques ou Reflexions Critiques, Morales et Hi- 
ftoriques, fur les plus belles et les plus agreables 
Penfdes qui fe trouvent dans les Ouvrages des 
Auteurs anciens et modernes. Parid, 1690, 12. 

Les Philofophes à l’encan, Dialogue de Lucien, nou- 
vellement traduit. Parid, 1690, 12. 

Caracteres naturels des Hommes, en cent Dialogues. 
Paris, 1692, 12. i 

Theatre Philofophique, fur lequel on reprefente 
par des Dialogues dans les Champs Elifes les Phi- 
lofophes anciens et modernes, et od l’on rapporte 
enfuite leurs opions, leurs reparties, leurs fen- 
tences, et les plus remarquables actions de leur 
vie. Paris, 1693, 12; in das Deutiche überfegt 
von Balıh. Adam Hopf, Leipjig, 1758, 8. 

La belle Education. Paris, 1693, 12. 

La Lotterie de Scapin, Comedie en profe. Lyon, 
1694, 12. 

Moliere Comedien aux Champs-Elifees, Comedie 
en profe. Eben baf. 1694, 12. 

Arlequin Comedien aux Champs - Elifees, Comedie 
en profe, 

Mifogyne ou la Comedie fans femmes, 

Scenes du Clam et du Coram; ein Luftfpiel. 

Mr. de Mont-en- Troufle ; ein Luſtſpiel. 

Nouvelles Remarques, ou Reflexions Critiques, Me- 
rales et Hiftoriques, fur les plus belles et les plus 
agreables penfees qui fe trouvent dans les Ouvra- 
ges des Auteurs anciens et modernes, . Parig, 


1695, 12. 
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Direrfitds curieufes en plufieurs Lettres, Yarid, 
1698, 7 Bände in 12. 

Hifloire Critique des Perfonnes les plus remarquables 

dans tous les Siecles. Paris, 1700, 12. 

La Langue. On connoitra en quoi conlifte l’utilite 
de cet Ouvrage par la leäture des Arvertilfemens 
qui le precedent. Paris, 1705, 12, 

‘ Cent Queftions er Reponfes fur divers fnjets. Paris, 
1704, fieben Bände in 12; eigentlich eine Mo⸗ 
nachsfährift. 

Mital ou aventures incroyables, Paris, 1708, 12. 

Poiſſon, Comedien aux Champs- Elifdes. Paris, 
1710, 12. 

Titeratefnofy; ein Roman. 

Gongam, ou PHomme prodigieux transport dam 
Yair, fur la terre et fous les eaux, Paris, 1711, 
8; Amſterdam, 1713, 12. 

Le Voyage forc& de Becafort, Hypocondriaque, qui 
simagine &tre indispenfablement oblig€ de dire 

ou d’ecrire, et quidit ou ecrit en eſſet ſans aucun 
egard toutcequ'il prife desautreset de lui · mẽme 
far quelgue matiere que ce ſoit. Paris, 1713, 
12; Amſterdam, 1719, 12. 

Les Coudees Franches, en deux Parties. Eben baf. 
‚1712, 12. 

Le Supplement de Taffe Rouzi Friou Titave, aux 
Femmes et aux Maris pour donner ä leurs Femmes. 
Eb. daf. 1713, 12. ’ 

Les Tours de Maitre Gonin, enrichis de Figures en 
taille- douce. Eb. baf. 1713, 12. 

Dialogues des Vivans, Eb. daf. 1717, 12. 

Nouveautes dediees ä gens de difierens etats de- 
puis la Charrue jusqu’au fceptre. Eb. daſ. 1724, 
in 12. 

Lettres familieres inſtructives et amufanıes, far di- 
vers füjets, à un nouveau Millionaire, Lettre 
premiere. Parid, 1725, 12. 

Hiltoire des Imaginations extravagantes de Mr. 
Oufle fervant de Prefervatif contra le Leäure des 
Livres, qui traitent de la Magie etc, fein befteg 
Werk, welches 1754 wieder aufgelegt wurde. 
Eine Deutſche Ueberſetzung erſchien zu Danzig, 
1712, 8 > 

de Bordenave, (Fohann,) Canonicus zu Pefcar J 

die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 

mir bekannt iſt: — 

Etat des Egliſes Carhedrales er Collegiales. Paris, 
1643, Kol. eben daf. 1653, Fol. welche zweyte 
Yusgabe, die in dem Car. Bibl. reg. Parif. vorfonmt, 
den Le Long unb Fontette, fo wie dad folgende 
Buch, nicht befannt tar. 

Etat des Cours ecclefiaftiques, ou de l'autorité et ju- 
risdiftion des Grands- Vicaires er des Officiaux 

et Juges de l’Eglile. Eb. daf. 1655, 4. 


de Bordenave,(Touffaint,) ein Franzoͤſiſcher Wund⸗ 
arzt, welcher 1728 den zoten April zu Paris gebohreng 
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war. Er erlernte feine Wiſſenſchaft in feiner Bater- 
terftadt, und wurde 1750 Herr, und nach und nach 
Mitglied der koniglichen Akademie der Wundaͤrzte und 
Öffentlicher Lehrer der Pathologie in der Schule des 
heil. Comus zu Paris, Mitglied der Alabemien ber Wif- 
fenfchaften zu Rouen, Slorenz und Panis, in melde 
letztere er 1774 aufgenommen wurde. Er farb zu An« 
fange des Märzes 1792, und hinterlief : 

Eſſai far la Phyliologie. Paris, 1756, 12; eben da⸗ 
ſelbſt, 1764, 12; welches er den Anfängern zum 
Beften fchrieb, denen e8 auch wegen feiner guten 
Ordnung und Deutlichfeit fehr nuͤtzlich ſeyn kann. 

Remarques fur F'inſenſibilitẽ de quelques parties, 
1757, 12. 

Eine Ueberfehung der Anfangsgriinde der Phrfiolos 
gie des von Haller aus dem Kateinifchen. Pas 
ris, 1768, 12. 

Differtation fur les anti- feptiques, Dijon und Pas 
ride, 1768, $- 

Memoire für le danger des Caufliques pour la Cure 
radicale des Hernies, Paris, 1774, 12- 

Verſchiedene Abhandluugen in den Mem. de l’Acad. 
de Chirurgie. Eloy Dit. de la Med. Carrere 
Bibl. de la Med. 


la Borderie, ( ) ein Srangsfifcher Dichter im 
der erften Hälfte bes ı6ten Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: 

Opufcules d’amour, par Ast. Heroe, la Borderie, 

Charles Fontkine, et Pawl Angier. &yon, 1547, 8. 

Les Preludes de Perroquet, Fluteur Tolofain. Bots 
beauf, 1620, 8. i 

der Border, ( ) Lieutenant des Gardes de 
la Porte du Roi, im ber erften Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen — bon welchem man hat: Recueil 

ailles de la Reine (Marie Leskzinska,) en XII 
Planches. Parid, 1726, 4. 

Bordes, (Baflius,) ein Priefter Eremiten Orden 
zu N. D. d Etang zwey Stunden bon Dijon im der er« 
ften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher feinen 
Gefährten, den Bruder Kricolas, der ihm eine Summe 
Geldes in Verwahrung gegeben hatte, ermordete, aber 
dafuͤr 1633 im 45ſten Jahre feines Alters gehenft wurde. 
Er hatte gefchrieben ; Hiftoire de ’Image de N. D. d’ 
Etang. Dijon, 1632, 8. Papillon Bibl. des Aut. de 
Bourg. 

Bordes, (Carl) von Drleang, Pricfter ded Ora⸗ 
torii. Er farb 1706, nachdem er aefchrieben hatte: 

Vitam Ludev. Thomaffini; vor deffen Lexicon univer- 
fel Hebraique. Paris, 1697, Fol. 

Supplement au Trait€ des Edits et autres moiens 
pirituels et temporels, dont on s’eit fervi de tous 
les temps pour mainterir ’unite del’Eghfe Catho- 
lique; ohne Nahmen. Eb. daf. 1703, 4; wider 
bes Elias Benoit Hiſt. de PEdir de Nantes, 

Vie de Jules Mafcaren, Ereque d’Agen; vor ber 

Sammlung 
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Sammlung feiner Oraifons funebres. Parid, 
1706, 12. 

« de Bordes, ’Facob,) ein Franjoͤſiſcher Theologe 
um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von weichem 
mir befamme ift: Elacidatio paraphraflica Apocalypfeos 
Joannis c. annoratt. Paris, 1653, Fol. zwey Bände. 
Cat. Bibl. Daboif. 

des Border, (Nicolaus,) &. Desbordis. 

de Bordeu, (Anton,) ein Arzt, welcher 3693 zu 
Afefte, einem Flecken des Thale d'Oſſau in dem Kind. 

en Bearn gebohren war. Sein Vater Theophilus de 
Bordeu trieb cheild die Arzueykunſt theils die Rechte, 
und war ein Edelmann aus einem alten berühmten 
Haufe in Bearn. Anton wurde bey den Barnabiten zu 
Leſcar erzogen, wo er von der allgenminen Verſamm⸗ 
lung der Stände dieſer Provinz, die damahls noch) 
neuen Meinungen bed Descartes öffentlich vertheidigte. 
Nachdem er hier den Grund zu feinen Wiffenfchaften ge» 
legt haste, entfchloß er fi zur Arzneykunſt; ſtudierte 
biefelbe zu Montpellier, und empfing dafeibft 1719 den 
Doctorhut, nachdem er wider dag Dafeyn Dee Seelen 
der Thiere disputirt hatte, Als er in fein Vaterland 
juruchgifommen war, fo zeigte er anfänglich feine er⸗ 
lernte Wuffenfchaft in dem Thale Offau, hierauf zu 
Pau, der —— in Bearn, wo er ſich 1723 nie⸗ 
derließ. ein großer Ruf, den er ſich durch ſeine 
glücklichen Curen erwarb, brachte ihn gar bald das Ver⸗ 
trauen der Bandesftände zu Wege, und fie ernannten 
ihn zum Commiffar, um die Gefundbrunnen zu unter 
halten, und die Aufſicht darüber zu haben, welche 
Etelle er funfzig Jahr bekleidete, worauf er die Stelle 
eine Arztes in dem Eoldatenhofpital gu Bareges er⸗ 
bielt, welche ihm neue Gelegenbeit verfchafte, die mine⸗ 
ralifhen Waffer von Bearn fennen zu lernen, welche 
auch von ihm den Nahınen les eaux de Burdeu befa» 
men. Er fing zuerft das Journal de Bareges an; 
welches ein Verzeichniß aller der Bemerkungen über die 
Wirkungen gedachter Gefundbrunnen if, und jährlich 
dem Minifter übergeben wird. Er erhielt von Ludwig 15 
den Titel eines Staatsraths, und fiarb 1776, nachdem 
er aefchrieben hatte: 

Differtation fur les eaux minerales da Bearn. Pas 
ris, 1750, 12; worin er die guten Wirkungen 
biefer Gefundbrunnen aus der Erfahrung zu ber 
ftätigen facht, ohne fic erft chymiſch zu unterfuchen. 

Recherches fur les maladies chroniques ete. Eb. dafı 
1775, 8; welches unter des Hrn. von Bordeu 
und feiner beyden Soͤhne, Theophili und Me—⸗ 
naud⸗ Francois Nahmen heraus fam. Eloy Di&: 
de la Med. Carrere Bibl. de la Med. e 

de Bordeu, (Menaud Franeiscus,) des vorigen 

Anton Eohn, und des folgenden Theophili jüngerer 
Bruder, war ju Pau 1737 gebohren. Er erlernte an 
feinem Geburtsorte die Aufangsgründe der Arznepivif- 
fenfhaft unter den Augen feines Baterd, fette fie bier- 
auf zu Paris unter der Anleitung feines Bruders fort, 
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fludierte hierauf zu Montpellier, wo er auch. 1758 Do« 
etor ward. Er ward hierauf Auffeher der mineralifchen 
Waſſer ın der Provinz Bearn und zu Bigorre, und Dies 
bicus des Hoſpitales der Eoldaten zu Bareges. Er 
befand ſich 1777 noch am Leben, und hatte damahls 
gefchrieben ; Pr&cis d’Obfervarions (ur les Baux de Ba- 
reges et autres du Bigorre et du Bearn. Paris, 1760, 
ı2. Eloy Diät. dela Med. Carrere Bibl. de la Med, 
de Bordeu, ( Theophilus,) Docteur · Regent ber 
mebicinifchen Facultaͤt zu Paris, und Arzt zu Mont» 
pellier, des vorigen Anton aͤlteſter Sohn, welcher zu 
Hefte in dem Thale Offau in: Bearm den 2aften Febr. 
1722 gebohren war. Er legte ben Grund zu den Wiſ⸗ 
fenfchaften bey ben Jefuiten zu Bau und bey ben Pers 
nabiten zu Leſcar, von da ihn feine Neigung zur Arze⸗ 
neymwiffenfchaft nach Montpellier fuͤhrete. Schon in 
feinem ıgten Jahre hatte er ſich fo große Kenntniſſe 
in der Anatomie erworben, daß er auch von feinen Mit: 
fehülern erwaͤhlet wurde, die Stelle der anatomifchen 
Demonfiratoren zu vertreten, mit welchen ſich bie er» 
fiern veruneiniget hatten. Man ftritt damahls auf dies 
fer Univerfitdt über Hambergers Meinung von dem 
Arhemhohlen, und über Willis Meinung vom der Härte 
des Gehirned. Der junge Bordeu ergriff die legtere 
Etreitfrage, und beftritt ben Englifchen Arzt durch neue 
Berfuche. Die Zerglie der Empfindfamfeit war 
eine Folge dieſer erften Arbeit, und veranlaßte eine afas 
demifche Streitfchrift de ſenſu generice conliderato, 
womit er fich die Stelle eined Baccalaurei erwarb. 
Diefe Schrift enthält zugleich den Keim zur allen feinen 
nachmahligen Werfen. jeigte barin, daß jedes der 
finnlichen Werkzeuge eines lebendigen Körpers feine eis 
ene Empfirbung und Bewegung, und eine beſtimmte 
äbigfeit zu diefer Empfindung oder Bewegung babe, 
woraus die Uebereinſtimmung aller der Handlungen ent-, 
ftehe, welche zufammen genommen das Leben ausmachen, 
und welcheindgefammet von diefer In Judividuo eige 
nen und befondern Eigenfchaft der Fibern abhangen. Be⸗ 
ſonders beitreitet der Nerfaffer darin das Daſeyn der 
Lebensgeiſter, er fchränfe die Empfindfankeit auf die 
bloße Vibration der Nerven ein, und theilet die Verrich⸗ 
tungen der Geele, als thierifche KTarue betrachtet, ein. 
So frühe Kenntniffe bewogen die Lehrer von Montpel« 
lier, ihn von verfchiedenen feyerlichen Gebraͤuchen frey 
zu fprechen, mit welchen man fich dafelbft die Erlaub⸗ 
niß zu lehren erwerben muß. Allein an ſtatt die Ruhe 
zu genieffen, welche diefe feltene Gunft ihm verfchaffete, 
wurde er dadurch) nur noch eifriger, und arbeitete eine 
andere Abhandlung au, welche Die Auffchrift Chylifi- 
eationis hiftoria, führer, Diefe neue Schrift, welche 
gugleich viel weirläufiger ift, als die erfte, enthält fehr 
große Augfichten und fehr unftändliche anazomifche Un- 
terfuchungen. Der Mechaniemug des Kauens und Nies 
derfchlucken® der Epeifen, und die Veränderung des 
Nahrungsteiges in dem Magen und in ben Gedaͤrmen 
wird darin mit einer merfwürdigen Genauigkeit bes 
fchrieben. Man findet in derfeiben. auch des Snfeen 
erite 
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erſte Verfnche in Anſehung der Ohrendruͤſen (Glanda- 
larum parotidum). Er behauptet tiber die mechanis 
fchen Aerzte, daß der durch die Bewegung bed untern 
Kinnbackens auf dem obern hervor gebrachte Zufammen- 
druc, an fatt den Ausfluß des Speicheld aus dieſen 
Drüfen zu bewirken, denfilben vielmehr hemme. Bor» 
deu ward hierauf 1743 Doctor, und zwar mit dem das 
felbft üblichen Titel eine® Medecin -Chirargien, und 
ging in folgendem Fahre nach feiner Geburtsſtadt Pan, 
kehrete aber bald wieder nach Montpellier zuruͤck, wo 
er zwey Jahre die Anatomie lad. 1746 fam er — 
erſten Mahle nach Paris, wohnte allen Vorleſungen fleif⸗ 
fig bey, beſonders den Vorleſungen des berühmten Rou⸗ 
nelle, und übte zugleich feine Kunſt, wo er nur fonnte, 
aus, indem er ſowohl das Hoſpital de la Charite zu Paris, 
als auch dad königliche Krankenhaus zu Berfailles fleifiig 
befuchte. Nach drey Jahren zogen feine Verwandte ihn 
aufs neue nach Bearn, wo er zugleich bie Stelle eined 
Auffehers über die mineralifchen Waffer in Aquitanien er: 
bielt, die er durch feine Bemübung und durch Fleine 1746 
und 1748 herausgegebene Schriften ice in Hufnabn 
brachte, und zur Belohnung Ober» Auffeher über diefe 
MWaffer wurde. Er hielt zugleich öffentliche Vorlefungen 
über die Geburtshülfe zum Beften der Wundärzte und 
Hebammen, und ſchickte um diefe Zeit eine gelehrte anator 
mifche Abhandlung über die Articulationen der Knochen 
bed Geſichts an die Akademie der Wiffenfchaften nach 
Paris. Er fam hierauf 175! zum zweyten Mahle nach 
Paris, wo er nunmehr völlig blieb, nachdem er fich durch 
eine Schrift über die Glandeln und deren Verrichtung 
angefündiget hatte, worin er das, was er in feiner 
Echrift von der Ehylification und den Parotides ge- 
feat hatte, weitlaͤufiger entroichelte, und zugleich die 
de der Mechaniften won der Lage und dem Spiele 
ber abfondernden Werkzeuge toiderlegte. Im Jahre 
1753: ward ihm das Wort Crife im Diction. Eneycl. 
aufgetragen, welches er ſehr gründlich ausarbeitete. 
a" eben diefem Jahre erhielt feine Abhandlung für les 
rouelles den Preis von der Akademie der Wundarze- 
ney. Im Jahre 1752 fing er an zu difputiren. Die 
erfte Streiefihrift unterfüchte die Frage: An omniscor- 
poris partes digeftioni opitalentur ? ber zweyten be» 
wies er: Venatio caeteris exercitationibus falubrior. 
Nunmehr erfchien auch feine berühmte Schrift über die 
mineralifchen Waffer in Aquitanien, welche vieles Auffe- 
ben machte, weil er darin geiate, wie fehr die in Uns 
ordnung gerathenen Viscera des Unterleibes bie ganze 
menfchliche Mafıhine gerrütten könnten, und daß biefe 
Theile ber eigentliche Sitz und Urfprung aller epidemi» 
fchen und diaphragmatifchen Krankheiten find, Sein 
Ruhm ward dadurch fo grofi, daß man ihn auch wis 
ber bie bisherige Gewohnheit zum * an der Charite 
ernannte, ob er gleich nur n0d erſt Licentiat war. Er 
arbeitete jegt zugleich an feinem michtigen Werke über 
den Puls, welches einige Zeit darauf zum Vorſchein 
fam, und feinen Ruhm auf das hoͤchſte trieb, Auch 
an der Erifi durch die Schweiße zeigte fich fein Genie 
Gelehrt. Ler. Fortſ. l. B. 
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fir die Heiſkunde, und er machte feine Bemerfungen 
bey der ncueften Ausgabe feines Werkes über den Puls 
befannt. Die Mahler» Kolif in der Charite‘ hatte die 
Herzte zu Paris fchon lange getheilet; die einheimifchen 
—— beſtritten ſie mit heftigen, die auswaͤrtigen aber mit 
beſaͤnftigenden Mitteln. De Bordeu ſchlug einen Mittel⸗ 
weg ein, und fügte feiner Schrift einige Unterfuchun« 
en über ben Gebrauch gewiſſer Metalie bey, deren üble 
MBickungen ihm zu fehr übertrieben fchienen. Bey Ge⸗ 
legenbeit der Einimpfung der Blattern machte er andern 
feine Unterfnchungen über einige andere Stücke ber Ge⸗ 
fchichte der Mebicin befannt. Er war einer der erſten 
in Paris, der die Einimpfung für unfchuldig, aber auch 
für weiter nichts hielt. Indeſſen wuchs fein Ruhm in 
Paris inmmer mehr; viele Große bedienten fich feiner 
Hilfe, und man zog ihn felbft ben Hofe mit zu Rathe. 
itten unter dieſen Befchäftigungen erfchienen feine 
Recherches für le corpsmuqueux ou organecellulaire. 
Dreyjehn Jahre nach biefer letsten Arbeit gab er unter 
feinem, und unter feined Vaters und feined Bruderd 
Nahmen den ıften Band feines Werkes über die > 
niſchen Krankheiten heraus, welchem er eine ſehr F nd» 
liche Abhandlung über den Urfprung und ben Wachs- 
thum der NHeilfunde vorſetzte. Er zeigte im dieſem 
toichtigen Buche in Anfehung ber flüßigen Theile des 
menfchlichen Leibes, eben fo vielen Scharffinn, eben fo 
vielen glüclichen Beobachtungegeift, ald er fchon im 
Anfebung der feiten Theile an den Tag gelegt hatte, 
Der Tod hinderte ihn an der Vollendung diefeg großen 
Werkes. Eine bartnäcdige Melancholie, welche don 
einem fliegenden Podagra und häufigen Krämpfen ber= 
rübrete, hatte fchon lange von weitem baran gearbeitet. 
Als alle gebrauchte Mittel ohne Wirkung blieben, fo 
entfchloß er fich, das mineralifche MWaffer zu Bagneres 
zu gebrauchen, und er rat bie Reife dahin ind geheim 
mit wenig Perfonen an. Nachdem er das dafige Waſ⸗ 
fer einige Zeitlang gen hatte, fam er wieder nach 
Paris, eben fo frank wie vorher, ob er gleich von auf 
fen gefünder zu ſeyn fchien, und ftarb in der Nacht vom 
azften zum 2aſten Nov. 1776 an einem plöglichen Schlag« 
Alufk, indem man ihn des Morgens todt im Bette fand, 
daher man in Paris fagte, der Tod habe ſich fo fehe 
en er —— * 
als im ſ an ihn gt . Er binterl 
den Ruhm eines fehr glächlichen, belichten und gefälli 
gen Arztes, we vornehmen und geringen mit glei⸗ 
cher Willfaͤhrigkeit dienete, wenig Arzeneyen verſchrieb, 
und das Blut ſeiner Kranken ſehr ſparſam vergoß. 
Seine Schriften ſind: 
Diſſert. phyfiologica de ſenſu generice confiderate, 
, Montpellier, 1742. 

Chylificationis hiftoria, Eben baf. 1742, 8. 

Lettres contenant des eflais fur l’'hiftoire des eaux 
minerales du Bearn er de quelgues - unes des 
Provinces voifines. Amfterdam, (Avignon,) 174% 
12; Touloufe, 1748, 12, - 
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Recherches anatomiques fur la pofition des glandes 
et fur leur action. Parig, 1751, 12. 

Differtation fur les Ecrouelles. Eb,daf. 1751, 12- 

An venatio caeteris exercitationibus falubrior? Fb. 
baf. 1753, 4 RE 

An omnes corporis partes digeftioni opitulentur. 
Eben daf. 1753, 4- 

Aquitaniae mineralesaquae. Eb. daf. 1754, 4. 

Differtation fur lesCrifes. Eb.daf. 1755, 12. 

Recherches fur le Pouls par rapportaux crifes. Eben 
baf. 1756, 1768, 12. 

Nouvelles Obfervations fur le Poux intermittent, tra- 
duites del’Anglois deMr. Cox. Eb. daf. 1760, 12. 

Recherches fur quelgues points de l’Hiftoire de la 
Me&decine, qui peuvent avoir rapport à l’Arret de 
la Grande Chambre du Parlement de Paris, con- 
eernant l’Inoculation. Lüttich, (Paris) 1764, 8. 

Recherches fur le tilla muqueux, ou l’organecellu- 
laire, et far quelques maladies de laPoitrine. Pas 
ris, 1767, 12. 

Recherches furles Maladies chroniques. Ebend. 1775, 
8; deren bereits bey feinem Vater Anton gedacht 
worden. ©. feine Eloge hiftorique par J. 7. Gar- 
dane, Parid, 1777, 12; ingleichen Eloy und Ear« 


. zerell, cc. 
Bordier, ( ) ein Franzdflfcher Dichter in der 
erften Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von welchem 


mir befannt ift: 
Difcours au vray du ballet danfe par le Roy le'29 
Janv. 1617 etc. Paris, 1617, 4. 
Diele einzeln gedruckte Sonnette, Oden, Ballette 
und andere Gelegenheitsgedichte. 
Bordier, (Facob,) ein Jeſuit, welcher 167 2 farb. 
Mir ift von ihm befannt: 
Relation de cequis’eft paſſẽ dans la Nourelle France 
des anndes 1666 et 1667. Paris, 1669, 8- 
Introduflion aux exercices des dix Jours, Eb. baf. 


"1669, $- 
Bordigne', (Carl) &. Bourdigne im Joͤcher. 
Bordin, (Nicolaus,) Canonicug zu Serz, welcher 
ed mic dem Jobann le Noir hielt, und an allen Wider» 
wärtigfeiten deffelben Theil nahm. Er ward von Seez 
verbannet, und ftarb zu Angouledme 1710. Man hat 
von ibn: 
Kementrance au Chapitre de la ville de Seez. 
Abrege de laVie de Jean le Noir ; noch ungedruckt. 
de' Bordacchi, ( Franciscug Maria,) ein Adbocat 
and Profeffor der Nechte zu Bologna, feiner Bater- 
ſtadt, in der lebten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: 
L’Iride Domenicano, Oraz. Paneg. per le glorie di 
S. Tommafo d’ Aquino. Bologna, 1664, 4. 
Le Gare di ſdegno, d’amore e di gelofia. Eben baf. 
2674, 12. 
Lettere di ragguaglio per le Felte det Corpus Do- 
mini di Bologna. Ehen daſ 1674, 4 
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Fragmenti poetici del Conte Bofelli, pubblicati ete. 

Eben daf. 1685, 8- ' 

Decifiones tum in Criminalibus, tum in Civilibus 

peregrinis quaeltionibus difcuflis. Rom, 1686, 
ol. 

La Gloria de’Governiecclefiaftico e laicale nelle azioni 
efemplariflime del Card. Alfonfo Lisa. Bologna, 
1692, 4. ’ 

I ae — ovrero Ifcrizioni, Epitaflj e Me- 
morie genealogiche fepolcrali ed iftoriche in Bo- 
logna; welches er 1692 verfprach, und welches 
bereit zur Durchficht nach Nom gefcyicht wurde, 
aber nach bes Verfafferd Tode verlohren aing, ob⸗ 
gleich Fontana verfihert, daß es zu Bologna, 
1686, 4, gedruckt worden. YTazzuch. Serirk, 

Bardoni, (Benediffus,) ein zu feiner Zeit beruͤhm⸗ 
ter Miniatur» Mahler um den Anfang des 16ten Jahr 
bundertes, welchen viele mit dem Bened. Bordont aus 
Verona, dem Vater des berühmten Jul. Cäf. Bordoni 
oder Scaliger, für eine und eben dieſelbe Perfon halten, 
andere aber noch davon unterfcheiden. Der unfrige bes 
fchäftigte ſich anfänglic) viel mit der Aftrologie, lernete 
aber endlich ihren Ungrund einfehen, und widmete fi ' 
” — Er ſtarb 1529 oder 1531, und hin⸗ 
terlieh: j 

Eine Sammlung einiger Gefpräche des Lucian, toel« 
> — —— feine Koſten zu Venedig, 1494, 4 dru⸗ 

n ließ. 

Eine Karte von Italien, welche er dem Sranc. Core 
naro sufchrieb. 

Molario, nel quale fi ragiona di tutte l’Ifole del 
Mondo con li loro nomi antichi e muderni etc. 
Venedig, 1528, Fol. vermehrt, eben daf. 1534, 
1547, Fol. eben baf. 1562, 4. ©. davon Element 
Bibl. cur. Mazzuch. Seritr. 

Bordoni, (Benvenuto,) ein Medicus aus Pabuk 
in der legten Hälfte des 10ten Jahrhunderts, fchrichz 
Difput. continens theoremata logica, mathematica, na- 
turalia, et medica. Padua, 1563, 4 Mazzuch. Scritt. 

Bordoni, ( Franeiscus,) ein 5rancigcaner aus Parma, 
welcher 1597 gebohren war, im 15ten Jahre feines 
Alters in den Orden trat, und fich in demſelben durch 
feine Gelehrfamfeit hervor that. Er ward Prior zu 
Parma, bernach Provincial der Fombardey und ber 
Provinz Bologna, General» Drfinitor, und endlich Ges 
neral bes ganzen Ordens. Er flarb im feiner Vater 
ſtadt den 7ten * 1671, und hinterließ: 

SyHogiltarium [. traftatus de conitru&tione Syllogif. 
morum. Mailand, 1630. 

Traftatus de Profeflione regulari ad Leges Juris 
communis et Conftitutiones Roman. Pontif. Eben 
daf. 1635, 8. 

De ntiquitate religionis tertii Ord. $. Francifci et 
de abfoluta jurisdi&ione Irali Generali illius, Bo- 
logna, 1644. ö 

Reſyonſio ad argumenta probantium valere in Ord, 

Hierofolym. 


vBordoni 
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Hierofolym, profefionem fine cingulo emiſſam. 
1647. 

— praecedentiae quarumeunque perſonarum 
graduatarum. Parma, 1654 und 1655, 4. 

Controverſiae morales. Rom, 1652. 

De Jure praecedentiae Canonicorum regularium 
Lateranenlium. Parma, 1655, Fol. Lyon, 1665, 
in Kol. 

De Juribus parochialibus innatis Canonicis regula- 
ribus Lateranenfibus ex Inflitutione fui Ordinis. 
Parma, 1655. 

Ecclefialtica ratiocinatio Fellorum mobiliuma Chrifti 
morte ad a. 2000, per cyelos eccleliafticos. Bo⸗ 
fogna, 1657, 4 

Archivus Bullarum, Privilegiorum, Inftrumentorum 
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Tra&, de Legatis adjedis e Confultis. Parma 
1688, Sol. j 

Appendices ad Manuale Confultorum, de Beatifica- 
tione et Canonizatione Sanforum, de Blafphe- 
miis, de Sortilegüs, adrocarusmulierum. Parma, 
1703, ol. 

Die legten zehn Schriften wurben auch zu Lyon, 
1703, in ſechs Bänden in Fol. zufammen gedruckt. 
Ich Habe auch irgendwo feine Opera, 

1688 und 1689, Fol. angeführet gefunden, ob⸗ 
gleich Mazzuchelli ihrer nicht gedenft. 

Viele handſchriftlich hinterlaffene Schriften, welche 
in Mazzuch Scritt. angeführet werden. 

Bordoni, ( Hieronymus,) ein Franciscaner von 


ber fteengen Obfervanz aus Sermoneta, und Theolo» 


ac Decretorum Fratrum et Sororum III Ord. $. gug des Kardinaled Ennius Silonardi: Er lebte in 


Francifei. Parid, 1658, 4; Nom, 1658, 4- 


Chronologium Fratrum et Sororum III Ord. Sera- 
phici tam regularis quam fecularis, Parma, 
1655, + 

De Profeſſione regulari ad Leges Juris Canonici, 
Conttitutt. Pontific. ac S. Rotae Decifiones. Vene 
dig, 1666, 4- . 

Formalitates Do&toris Subtilis ab objeitis vindicatae, 
Parma, 1662. 

Duplex traßtatio, I. de prima tonfura, Il. Formula- 
rium criminale. Modena, 1663. 

Formularium Licentiarum, Obedientiarum et Lite- 
rarum ad ufum Praelatorum regularium, Parma, 
1664. 

Formularium Procefluum criminalium. Eb. baf. 
1664, 8. 

Reliziola paupertasreformata admentem SS. Patrum, 
Summor. Pontif. etc. Venedig, .1664- 

Sacrum [eptenarium immaculatae conceptionis Dei- 
parae completum per Bullam Alexandri VII. Pas 
lermo, 1664. 

Sacrum Tribunal Judieum in caufis $. Fidei. Nom, 
1648, Bol. eben daf. 1693, Fol. 

Variarum Refolationum f. Conliliorum regularium, 
Tomi V. Venedig und Parma, 1640, 1641, Fol. 
Lyon, 1665, Fol. 


- erften Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes, und hinter» 


[4 . 

Neapel, 1529, 4; welches geiftliche Ge⸗ 
dichte find. 

Capitulo in lode della.creazione di Paolo IIL Ohne 

ahr und Drt, aber 1534, 4- 

I devotiffimo libro e non meno elegante Poema 
intitolao H Panegirico Pentacordo. Neapel, 
1554 3 . 2 

Supplicatione in un Sylviculo Poema Latino in verfo 
beruico. Ohne Jahr und Drt, ing. Mazzuch. 
Seritt. 

Bordoni, (Hieronymus,) vermuthlich ein fpäterer 
Staliänifcher Schriftfteller, der aber im Mazzuchelli 
nicht vorfommt. In dem Cat. Bibl. Therenot. ©. 118 
befindet fich: Girol. Bordome e Pietro Martire Locarni 


Teforo politico. Mailand, 1601, 4, drey Bände. 


Bordoni, (Fulius,) ein Medicus aus Padua, in 
ber erſten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, welcher 
den zweyten Theil der Leben Plutarchs in das Italiaͤ⸗ 
nifche überfeßte, twelcher zu Venedig, 1525, 4, gedruckt 


wurde. Paitoni Bibl. degli Volgarizz. Th. 3, ©. 149. 
Mazzuch. Seritt. 


Bordoni, (Fulius Cäfar,) S. Scaliger im Joͤcher. 
Bordoni, (Julius Cäfar,) ein Italiaͤniſcher Dich⸗ 


Propugnaculum opinionis probabilis in concurfu 
probabilioris. £yon, 1668, 1669, Fol. 

Homicidii proditoris vimdicatio et reflitutio in eum 
priftinum ſtatum, in quo illud Bartkolus coufti- 
tuerar. Parma, 1667. 

Privilegia Clericorum in controverfiis occurrentibus 
inter Judicesecclefiafticoser laicos. Eb.daf: 1668 ; 
auch bey dem folgenden Tract. de Legatis. 

De fucceflione in bonis Clericoram ab ınteftato de- 
cedentium fine legitimis haeredibus. Bologna, 


ter und Mitglied der Akademie degli Nffidati in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von welchem 
man hat: Kime amorofe. Padua, 1629, 12. Mazzuch. 
Seritt. 
Bordonie, (Fofrph Antonius,) ein Jeſuit, welcher 
ben 22ſten Febr. 1692 zu Turin gebohren war, 1696 
in den Orden trat, 1703 und 1704 ju Turin die Rhe⸗ 
torif, und 1715 die Theologie lehrte. Er flarb 1742, 
und Hinterlich: 
B. Aloyfins Gonzaga de Parente triumphator. Vig⸗ 
_ nerol, 1700; ein Drama in Lateinifchen Verſen. 
La Liguria in Pace, fcherzo paltorale. Genua, 
1702, 4. 

L’Eduino, Tragedia. Turin, 1703, 4 

Difcerfi per l’efercizio della Buona Morte. Venedig, 
Pppppp 2 zb. 


1070. 
—8 8. Ecclefiae Parmenfis, ortus Sanctorum 
et Privilegiorum publicae utilitacis. Parma, 167T. 
Decifiones mifcellaneae quinquecentum dubiorumg, 
Venedig, 1650, 4. 


eoyı des Bords 


zb. 1, 2, 1749, Th 3, 1751, 4; eben baf. 1753, 
und auch anderwärtd. Mazzuch. Seritt. 

des Hords oder Desbords, ( ) ein $riefter 

von Rouen um den Anfang des gegenwärtigen Jahr: 
hundertes, melcher cine Zeitlang zu Paris predigte. 
Mau hat von ihm; Trait& de la meilleure maniere 
de precher. Rouen, 1700, 12; wo er fich doch nur 
mit den Buchftaben D. B. bejeichnete. ©. davon Di- 
&ionn. des Predicateurs, ©. 476 f. 
‘ Boree, ( ) ein Franzoſiſcher Schaufpieldich- 
ter im ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man glaubt, daß er aus Savoyen gebürtig 
geweſen. Man hat von ibm: 

Rhodes fobjugude par Amé IV Comte de Savoye, 

Tragedie en vers. 2 
+ Beral victorieux für les Genevois, Tragedie. 

Tomyre vittorieufe, Tragedie. 

Achille vidtorieux, Tragedie en vers. 

“- La Juftice d’Amouz, Paftorale ; melche zu kyon 1627 
in 8 zufammen gedruckt erfchienen. Bibl. da Thea- 
- re, Th. 1, ©. 559. 

Borell, ‘ Fohannes,) Profeffor der Medicin zu Mar- 
burg, war zu Feneftrelled in der Dauphine’ den 22ſten 
Dec. 1694 gebohren, wo fein Bater Anton Bürger 
meifler war, der fidh nach der Aufhebung des Edictes 
von Nantes mit den Seinigen nah Zürch wandte. 
Der unfrige ging 1705 nach Marburg, ward bafelbft 
1707 Doctor, 1709 außerordentlicher, und 1711 ots 
dentlicher Brofeffor der Medicin, 1715 zugleich Profeſ⸗ 
= der Phyſik, und 1723 fürfllicher Leib⸗Medicus. 

farb den 12ten Jan. 1747, und hinterließ: 
-Difp. de Plantis verno tempore eflorefcentibus, Praef. 
Dan. Nebelio. Marburg, 1706, 4. 

— pro Gradu de Singulta. Eben baf. 1707, 4. 
— de Apoplexia, Eben baf. 1720, 4. 

BVerfchiedene Programmata. Strieders Heſſ. Bel 


Geſch. 

‚Borell, (Philipp Facob,) des vorigen Sohn, war 
1715 ju Marburg gebohren, fiubierte dafelbft die Medi⸗ 

n, welche er 1736 zu Straßburg fortfegte, und bar» 

auf 1737 in feiner Barerftabt Doctor wurde. 1747 
warb er dafelbit außerordentlicher, und 1749 ordentlis 
eher Profeifor der Medicin. Er flarb den 23flen Dec. 
1760, und hinterließ : 

Difp. de Cararrho fuffocativo; Praef. I. G. Duifing. 
Marburg, 1734 4 

— inaug. de Colica. Eben baf. 1737, 4. 

— de Mania. Eben baf. 4. 

— de falivatione artificiali. Eben daf. 1752, 4. 

— decaufa fanitatis ob nimiam quantitatem noci- 
vam, Eben daf. 1758, 4: Strieders eff. Gel. 
Geſch. 

Borell. (Johannest Maria,) ein Jeſuit, vermuth⸗ 
lich aus Frankreich, gegen die Mitte des gegenwaͤrtigen 
Jahrhundertes, von weichem mir befannt iſt: Archi- 
tectura Carmen, um 1747. ©. Journ. des Sar. 1747: 


Borelly 


Borely Borgbefi zoya 
Borely, (Elzear,) ein Sranciscaner, welcher 1679 
ſtarb, nachdem er rien hatte: 
La devotion du $. enfant Jefus au berceau, prari- 
qude par S. Elzear er S. Dauphine, Paris, 
1664, 12. 
Vie de $. Ehear de Sabran et de la Comtefle Dau- 
phine. yon, 1690, 8. 
Borely, (Nicolaus,) von der Eongregation des heil. 
Sacramentes, lebte in ber letzten Hälfte des vorigen 

ahrhundertes, und fehrieb: Vie de Chriftophle d’ Au- 
thier de Sisgau, Eréque de Bethlchem. Paris, 1667, 
8; Lyon, 1703, 12. Le Rong und Sonterte. 

Borgantes, ( Fermo,) ein Carmelit von Ancona, 
in ber erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb : 
La Vita del B. Franco Lippi Sanefe, welches lange nach 
feinem Tode zu Siena, 1685, 12, gebrucdet wurde. 
Mazzuch. Seritt, _ — 

Borgarucci, (Borgaruccio,) vermuthlich ein Me 
dicus aus Stalien, deffen Vaterſtadt und übrige Um- 
fände unbekannt find. Er lebte in der legten Hälfte 
bes ı6ten Jahrhundertes, und hinterließ : 

Le Opere fpirituali di Tommafo Malleolo da Chempis 
tradotre. Venedig, 1539, 4; eben baf. 1574, 4; 
wenn die erfte Jahrzahl 1539 fein D 

Eiacconius in feiner Biblioth. fagt vom ibm: Colle- 
git lingua patria, arcana partim medica, partim 
chemica Ill Libris ex Gabr. Fallopio. Venetiis, 
1565, 8. 

L’A jzione di Venezia nella quale fi ragiona di tutti 
gli accidenti occorli in Veneziä l’anno 1576 per ' 
cagion di Pefte. $lorenz, 1578, 4. 

Eine vermehrte Ausgabe von Leand. Alberri Defcriz- 
zione d’Iralia, Venedig, 1581, 4- 

Eine neue Ausgabe von Joh. Fabrini Italiaͤniſcher 

: Meberfegung der Briefe Ciceronis ad Familiares, 
Benedig, 1582, Fol. 

Ingleichen von des Sranc. Alunno Fabbrica del 
mondo. Eben daf. 1534, Fol. Mazzuch. Seritt 

Borgefi, (Gerhard,) ein Holländer, gegen dag 
Ende ded vorigen Jahrhunderte, von welchem man 
bat: Exercitatt. de officiis noftris erga Deum. feiden, 
1691, 8. (Wolferm) In dem Caral. Bibl. reg. Parif. 
IC. Rum. 216, wird davon eine Ausgabe ohne Jahr 
und Ort in 4 angeführet. 

Borgıßar, (Ludwig,) fchrieb: Hiftoriam criticam 
Melchifedechi. Bern, 1706, 8. 


Borgherini, (Johannes Baptifla,) ein Canonicus 


. ga Sloreng, welcher um 1640 gebobren war, Lector der 


heil. Schrift an der Kathedral» Kirche feiner Vaterftadt, 
und 1665 Doctor der Theologie, und Mitglied der theos 
logifchen Facultät ward, aber fchon fehr fruͤhe den zöten 
Jun- 1669 in einem Alter von nur 29 jahren farb. 
n bat von ihm verfchiedene einzeln gedruckte Reden 

und Lobfchriften. Mazzuch. Seritt. 
“ Borghefi, (Ambrofius,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
aus 
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aud Palermo, welcher ben zöften Jan. 1659 im 26ften 
ahre feines Alters ſtarb, nachdem er gefchrieben hatte: 
"Ambrofia, Commedia, Palermo, 1650, 1656, 12. 
Maszuch. Serkt. 

Borghefi, ( Bernardinus,) aus einer abeligen Fa⸗ 
milie zu Siena, in der erften Hälfte bes 16ten Jahr» 
bundertes, überfegte dag zte Buch der Heneis bed Vir⸗ 
gil in Ktaliänifche Verſe, welche Ueberfegung mit dem 
Kateinifchen Terte unter der Auffchrife erfchien : I fei 
primi Libri di Virgilio tradotti. Venedig, 1540, 8; 
eben daf. 1544, 8; und unter dem Titel: L’Opere di 
Virgilio — tradorte da diverfi Autori. $lorenz, 1556, 
8; Venedig, 1559, 1562, 1567, 1573. 1593, 8. Pais 
toni Bibl. degli Volgarizz. ah 4 ©. 151, 186. Mas 
uch. Seritt. 

Borghefi, (Dominieus Antonius) aus einer abe» 
ligen Familie zu Siena, Doctor der Nechte, und her⸗ 
nach Eapitän der Infanterie, erft im Benetianifchen, 
und hernach in Epanifchen Dienften. Er lebte gegen 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrbunderted, und gab 
in feinem Alter heraus: Degli Ufizj, Catone Maggiore, 
e Lelio di M. T. Cicero, volgarizzati etc, Pucca, 1753, 
8. Paitoni Bihl. degli Volgarizz Mazzuch. Scritt. 

Borghefi, (Flaminia,) eine berühmte Italiaͤniſche 
Dichterinn ded gegenwärtigen Jahrhundertes, deren 
Gedichte fich in den Poefie di Rimatrici viventi, Vene 
dig, 1716, 8, befinden. Mazzuch. Seritt. 

Borghefi, (Ludwig,) ein Nechtsgelchrter aus 
@iena, in ber erfien Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes, 
welcher Lehrer der Mechte in feiner Baterftabt mar, und 
den ıyten Jul. 155 1 flarb, nachdem er gefchrieben hatte : 
Auream reperitionem fuper legem primam ff. de Ju- 
diciis. Siena, 1542, auch in dem ıflen Bande Repe- 
tentium, Maz zuch. Seritt. . 

hetti,( Franciscus,) ein Capuciner ven Eefena, 
welcher 1693 in einem Erdbeben zu Catania in Sicilien 
um das Leben fam. Man bat von ihm: Poelie meliche. 
Bologna, 1680, 12. Mazzuch. Scritt, 

del Borghetto, ( Petrus Antonius,) ein Minorit 
ans dem Mailändifchen, welcher ben 6ten Febr. 1699 
gebohren war, 1716 in ben Orden trat, ımd fich in 
demfelben durch Predigen berühmt machte. Er lebte 
noch 1761, und hatte außer verfchiedenen einzeln ger 
druckten Lobreden, Orazioni facre; Mailand, 1760, 
1761, zwey Theile in 8 heraus gegeben. Mazzuch. 
Seritt, 

Borghi, (Alexander,) ein Stalinifcher Dichter 
aus Faenza, um den Anfang des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, deffen Gedichte in verfchiedenen Sammlun⸗ 
gen befindlich find. Mazzuch. Seritt. 

Borghi Vajani, (Elias,) ein Carmelit von Belle» 
tri in Campagna di Roma, welcher 1664 in den Drden 
trat, 1700 Definitor, und 1703 Mitglied der theolos 
gischen Facultaͤt zu Florenz ward. Er ftarb den 1oten 
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Det. 1737 in feinem . zu Ferrara in einem Als 
ter von 90 Jahren, und hinterließ : 
Allegrezze di Maria Vergine in fette canti; Bent 
dig. 1690, 12. 
Gerufalemme diftrutta, o fia la Sinagoge convinta 
colle autorira della SacraScrittura. Ferrara 1735, 
12; eigentlich nur ein Öefang eines großen Gedich- 
tes von 24 Gefängen, welches nur hanbfchriftlich 
vorhanden ift. 
Derfchiebene einzeln gedruckte Oratoria und Reden. 
Maszuch. Scritt, ' 
Borghi, (Petrus,) ein Staliäner in ber legten 
Hälfte des ı5ten Jahrhunderts, von welchem man 


Additiones in quibus etiam funt replicae Marrhasi 
Doringii. Venedig, 1483. 

Libro de Abacho de Aritlimetica. Eben baf. 1484 
1540, 1567, 4 Mazzuch Seritt, 

Borghini, (Maria Sclvaggia,) ein gelehrted Ita⸗ 
liänifche® Frauenzimmer aus einer adeligen Familie in 
Pifa, welche den 7ten Febr, 1654 aebohren war, ſich 
fehr frühe durch, ihre Neigung zu den Wiffenfchaften 
bervor that, und im eilften Jahre ihre® Alters bereits 
fertig Latein fchrieb. Cie befliß fich hierauf der Gries 
chifchen Eprache, der Philofophie und Mathematik, 


‚ward Ehren» Dame ben der Grofiherzoginn Victoria 


von Toßcana, und machte ſich zugleich durch ihre Fer · 
tigfeit in der Jtaliänifchen Dichtfunft berühmt. Cie 
war ein Mitglied vieler Ytaliänifchen Akademien, und 
farb umverbeirathet den 22ſten Febr. 1711. Ihre 
Schriften find : 

Diele in den Sammlungen anderer jerſtreute Stalid- 
nifche Gedichte. Einige derfelden befinden fich 
ben den Rime delle Signore Lucreria Marinella, 
Veronica Gambra e Ijabella della Morra, date in 
luce da Ant. Bulifon. Neapel, 1693, 12. 

Opere di Terzulliano tradotti. Rom, 1756, 4; Mors 
in fih 18 moralifche Schriften des Tersullian 
befinden. Mazzuch. Seritt. 

Borghini, (Raphael,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
aus Florenz in der legten Hälfte ded 160ten Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem man bat: 

La Donna coſtante, Commedia (in profa) con gl 

Intermedj (in verfo.) Florenz, 1582, 12; Vene⸗ 
big, 1589, 1606, 12. 

L’Amante furiofo, Commedia, (in profa.) $loreng 
1583, 12; Venedig, 1597, 12. 

Il Ripofo, in cui fi’tratta della Pittura e della Scul- 
tora de’ piu illultri Profeffori antichi e moderni. 
Florenz, 1584-8; vermehrt von Ant. Maria Bis⸗ 
cioni, Florenz. 1730, 4. S. Element Bibl. cur. 
wo aber das Jahr der neuen Ausgabe irrig 1733 
angegeben wird. 

La Diana pietofa, Commedia paftorale, (in verfi.) 
Sloren;, 1585, 1686, 1687, 8. MWlassuch. 

st, . 
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Borghini, (Hincentius,) ein gelehrter Benebictiner, 
welcher den 2gften Oct. 1515 zu Florenz gebohren war, 
1553 in ben Orden trat, 1552 Prior des Hofpitaled 
€. Maria zu Florenz ward, und diefe Stelle big an 
feinen Tod, den I5ten Aug. 1580, befleidete, obgleich der 
Großherzog Franciscus ihm dag Erzbisthum Pifa an» 
trug. Er war nicht allein in der alten Kitteratur, in der 
Geſchichte und den Alterthümern feiner Vaterftadt, fons 
dern auch in der Baufunft und Mahlerey erfahren, baber 
auch viele ſchoͤne Gebaͤude zu Florenz nach feinen Kiffen 
aufgeführet wurden. Seine Schriften find: - 

Annotazioni e Difcorfi fopra alcuni luoghi del De- 
camerone di Gio. Boccaccio fatte da’Depurati del 
Gran-Duca fopra la Correzione di eflo Boccaccio, 
— 1574 4; wovon er allein Verfaſſer iſt. 

Dilcorli. $loreng, 1584, 1585, rap Theile in 45 
Eb. daf. 1755, 4; welche theils die Alterthuͤmer 
Noms, theild die Gefhichte und Alterthuͤmer von 

foreng betreffen. ©. Element Bibl. cur. 

Difcorfo del modo di far gli Alberi delle Famiglie 
nobili Fiorentine. Eb. daf. 1602, 4- 

Lettere; in den Profe Fiorentine, Th. 4, in bed 
Bortari Raccolra di Lettere fulla Pitiura etc. und 
in andern Werfen. 

Berfchiedene zu Florenz noch handfihriftlich befind⸗ 
liche Schriften. Biegelbauer Hill. litter. Ord. $. 
Bened. Mazzuch. Scritt. 

Borgia, ( Alexander,) cin gelehrter Praͤlat der 
neueften Zeit, war zu Velletri den Gten Nov. 1682 aus 
einer adeligen Familie gebohren, ſtudierte zu Nom, und 
ward in ber Sapienga Doctor. 1706 ward er Gene 
ral» Auditor bey dem päpfilichen Nuntius Joh. Bapt. 
Buſſi zu Edin, 1712 aber, nachdem diefer Cardinal 
geworden war, Internuntius dafelbft. Im folgenden 
Jahre ging er wieder nad) Nom, und ward Gouver⸗ 
neur von Aſſiſt, 1716 Bifchof zu Nocera, und 1724 
Erzbifchof zu Fermo, in welcher Würde er fich 1760 
noch am Leben befand. eine Schriften find; 

Yira di S. Geraldo Velcovo e Protettore di Velletri. 

Delletri, 1698, 8. 

Itoria della Chiefa e Citta di Velletri. Nocera, 
1723, 4. . . 

Coneilium provinciale Firmianum a. 1726. ermo, 
17271 4. 

Prima Synodus Dioecefana, a. 1728. Fermo, 1728, 4- 

Omelie, (dette in Nocera.) Gamerino, 1734, 4. 

Omelie, (dette in Fermo.) Eben daf. 1739, 4. 

Secunda Synodus Firmana a. 1738. $ermo, ı he 

Vita Benedi@i XII Pontif. Kon a 8 — 

Omelie, (dette in Fermo.) Fermo, ı 1 
1759, drey Bände in 4. 5 — 

Raccolta diferitture concernenti la diminuzione delle 
Felle. £ucca, 1748, 4; worin feine mit dem Cars 
dinal Uuicini darüber gewechfelte Schriften bes 
findlich find. Mazzuch. Seritt. Eine auf ihn 


Borgia 


geprägte Münze iſt in dem Mufeo Mazzuch. Th. 

2, abgebildet. 
Borgia, (Fabricius,) dee vorigen Bruder, mar 
den ıöten Det. 1689 zu Velletri gebobren, ward Ganos 
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nicus in feiner Baterftadt, 1724 Vicarius feines Bruders. 


ju Fermo, und 1729 Bifchof zu Ferentino, uud päpftlis 
cher Haus-Prälat. Er ftarb den zten Sept. 1754 
und hinterließ : 
litoria della traslazione del corpo di S. Geraldo Veſ- 
covi di Velletri. Melletri, 1697, 8. 
Iltoria dell’ Imagine di noftra Donna Conſolatrice. 
Sermo, 1727, 4 
Prima Dioecelana Synodus Ferentinae eccleſ. a. 1732. 
Macerata, 1732, 4. 
Offieium peculiare $, Ambrofüi pro ecclefia Ferenti- 
na. Fermo, 1749, 8. Wiazzuch. veritt. 
Borgianelli, (Franciscus,) ein Doctor, in der er⸗ 
Ren Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher 
nach einigen aus Montelupone, nach andern aus Af 
coli, und nach nod) andern aus Forli gebürtig war, 
Er war um 1723 eine obrigfeitliche Perfon in Fuſig⸗ 


nano, und machte fich durch folgende Schriften bekannt: 


Concerto lirieo fulle note d’Orazio, tradotto, Vene⸗ 
dig, 1717, 12; mit dem Lateiniſchen Terte. 

I Sermoni d’Orazio tradorti (in terza rima,) Afcoli, 
1730, 8; Venedig. 1737, 8. 

Le Piltole d’Orazio, tradotte, (in terza rima.) Ve⸗ 
nebig, 1734, 1737, 8; auch in ber Raccolıa de’ 
Poeti Latini volgarizz. B 

L’Arte poetica d’Orazio tradorta. Venedig, 1738, 8. 
Opere d’Orazio, Menedig, 1735, 8, vier Bände; 


wo die obigen Stücke zufammen befindlich ud. 


Paitoni Bibl. degli volgarizz. Mazzuch. Seritt. 
de Borgo novo, (Archangelus,) &. Archangelus. 
dal Borgo, (Bajilius,) ein Capuciner aus dem 

Neapolitanifchen um die Mitte ded vorigen Jahrhun⸗ 
berted, fchrieb ohne Nahmen; Carmina plura heroica 
Latina er Epigrammata de Sandtis. Palermo, 1648. 
Maszzuch. Seritt. 

Borgo, (Heinrich Antonius,) cin Servit von Ca- 
felnuooo zwifchen Pavia und Aleſſandria, war Profef 
for zu Pabia, ward 1625 General feines Drdens, und 
ftarb 1630. Man hat von ihm; Henrici Gandav- Pa- 
radoxa theologica et philofophica expofita. Venedig, 
1613, ol. Bologua, 1627, Fol. Mazzuch. Scritr. 


Borgo, (‚Jacob und Johann Baptifla,) ©. Burs 


gus im Joͤcher. 

Borgo, (Luras,) aus Eremona, Secretaͤr des Bir 
(Hofes zu Vercelli, Job. Sranc. Bonomi. Er lebte 
in der letzten Hälfte des 10ten —— und 
ſchrieb: Commentarium terum a Fo. Franc. Bonhomis, 
praeclare geltarum, melcher fich bey des Bonomi Ges 
dichten, Mailand, 1589, 4, und in Arıfl Cremuna lit« 
terata befindet. Mazzuch. Sceritt. 

Borgo, (Petrus Baptifla,) oder wie er von ans 

. dern 


— — 4 
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bern genannt wird, Johannes Baptifta, ©. Burgus 
im Jocher. 

dal Borgo, (Pius) aus Pifa, ein Sohn des Kit: 
terd Saladino dal Borgo, mar erft Ganonicus in ſei⸗ 
ner Baterftadt, und hernach Ritter Et. Stephani, in 
welchem Orden. er einer der zwdif oberften Raͤthe war. 
Er mar einer ber beräßmteften Advocaten feiner Zeit, 
lebte noch 1760, und hatte damahls gefchrieben : 

La Berenice, Dramma. 

I Trionfi di Goflredo in Gerufalemme, Componi- 

mento ftorico-poetico. Pifa, 1739. E 

I Matrimonio di venderta, Tragedia, (in profa.) 
Yifa, 1751, 8. Mazzuch. Seritt. 

Borgo, (Romano,) ein Edelmann aus Eremona, 
in der legten Hälfte des 10ten Jahrhundertes, ſchrieb: 
La Vita, Merte, e Miracoli del H. Geroldo, Gremona, 
1551, 1581, 1592, 8. Mazzuch. Seritt. 

Borgo, (Sigismundus und Sinibaldus,) S. Bur⸗ 
gus im Joͤcher. 

del Borgo, (Tobtas,) oder wie er auch nur genannt 
toird, Tobias Veronenfis, ein berühmter. Medner und 
Dichter um dis Mitte ded 15ten Jahrhundertes aus 
Verona, welcher bey ben Malateſti in großem Anſehen 
fand. Man hat von ihm: 

Orationes, welche doch nur noch hin und wieder 

handfchriftlich angetroffen werden. 

Chronicon Dominorum de Malateltis, aut. Marco 
Bazralca, continuatore Tobias Veron. in ber Rac- 
colta Caloger. Th. 44. 

Epiftolae und Carmina; beyde nur haudſchriftlich. 
Wiaszuch. Seritt. 

Borgondio, (Fohannes und Horatius,) ©. Bur- 

gundio im Joͤcher. 

da Borgonuovo, (Archangelus,) &. Archangelus. 


von Borgsdorf, (Ernf Friedrich) Baron und 
Kaiferlicher Ober - Ingenieur umden Anfang des gegen« 
märtigen Jahrhundertes, von deffen Schriften mir be» 
fannt find: 

Unüberwindliche Seftung. Ulm, 1682, 8. 

Neu entdeckte practicable NTinie » Runft über einen 
Saufen zu ftürzen ſtarke Mauren, Waͤll und 
Pafteyen. Nürnberg, 1686, 8; welches bie erfte 
Anmeifung zur Minir» Kunft iſt. 

Beveſtigte Stüge eines Sürftenthums. Nürnberg, 
1687, gt: 8. 

Academia fortificatoria. Wien, 1694, 12. 

Neu triumphirende Sortificaion. Wien, 1703, 
zwey Bände in 4. Daer barin Rimplers Me 
thode angegriffen hatte, fo vertheibigte Sturm 
diefen in feinem Unumftößlichen Beweis etc. 
Sranffurt an der Dder, 1704; worauf der ums 
frige ein Defenfions- Echo, Sturm aber befcheis 
dene Erception und Zubmittirung etc. heraus 
gab. ©. von dieſem Streite, Leben der Gelehr⸗ 
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ten in Deutfchland, (Quedlinburg, 1719,) ©: 


326 f. 

Sortification. Augsburg, 1714, laͤnglich 4; welches 
von dem vorigen noch verfchieden zu ſeyn ſcheinet. 

Borharneddin al Khalai, &. Adui im Joͤcher. 

de Borja, &. de Borgia im Joͤcher. 

Borichius, (Martinus,) aus Chur in Graubünden, 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderted, wel⸗ 
cher den Streit jwifchen Wenceslao Budowes, Baron 
von Budowa, und Matthias Hoe im Nahmen bed er⸗ 
ftern fortfegte. Man bat von ihm: * 

Prodromum, Reſponſo folido et laculento, in quo 
tractatus anticalvinifticus D. Marth, Hoe refatatur 
erc. Hanau, 1619, 4; ein Vorläufer ded fol 

enden. 

Relponfum folidum et lusulentum, etc. Hanau, 
1619, 4. Da Petr, Nilber in des Hoe Nahmen 
in einer Differtazione Prodromo oppofita, feipjig, 
1620, 4, antwortete, fo fchrieb Borich dagıgen: 

Prodromum Victorem, ſ. Confutationem plenam et 
fulidam etc. Hanau, 1622, 4. ©. von diefem 
Streite Element Bibl, cur. Th. 5, ©. 396 f. 

de Borie, (Johann, Franciscus,) ein Arzt aus 
Bearn, toelcher bald nach dem rien des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes lebte Er ſchrieb: La ſecherehe 
des eaux minerales de Cauterez, avec la maniere d’en 
ufer. Tarbed, 1714, 8. Carrere Bibl. de la Med. 
Eloy Did. 

Borioni, (Anton,) ein Apothefer zu Rom, um bie 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher fich 
mit den Alterthuͤmern feiner Vaterſtadt befchäftigte, und 
1759 noch am Leben war. Man bat von ihm: Col 
lectanea Antiquitartum Romanarum quas C tabulis ae- 
neis incilas, et a Rodulphino Venuri notis illuftratas ex- 
hibet etc. Nor, 1736, Sol. Mazzuch. Serite. 


Borlando, (Matthäus,) ein Jtaliäner und Doctor 
ber Theologie in der erſten Hälfte des gegentoärtigen 
Sahrhundertes, welcher mit dem Jar. Phil. Ravizza 
nad) Deutfchland ging, und fich dafelbft zur Eutherifchen 
Kirche befannte. Er gab beraug; A nuoro Tefta- 
mentu con fomma fede dal Greco tradorto, Erlangen, 
1711, 12. Mazzuch. Seritt. Paitoni Volgarizz. 

Borlafe, (Wilhelm,) ein gelebrter Forſcher der Als 
terthuͤmer und Naturgefchichte feines Waterlandeg, war 
zu Pendeen in Eornmwallig den aten Febr. 1695 geboh» 
ren, und hatte den John Borlaſe, Erg. zum Bater. 
Er fludierte zu Oxford, wo er 1719 Magifter ward, 
und darauf 7722 die Pfarre Ludgvan in Cornwallis 
erhielt, wozu 1732 noch die Vicarie zu S. Juſt kam 
Da es in feiner Pfarre fehr einrägliche Kupferberg⸗ 
werke gab, fo bewegte ihn ſolches, die Naturgefchichte 
feiner Gegend zu ftudieren, welche ihn denn zugleich mit 
auf dir Olltertblmer berfelben leitete. Er ward 1749 
ein Mitglied der koͤniglichen Gefellfchaft zu London, und 
1766 machte die Univerfität za Oxford ihn zum Doctor 

ber 
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ber Mechte. Er ftarb den Zıflen Aug. 1772 im 7rften 
Jahre feines Alter, uud binterlich : 

Antignities, hiftoricaland monumental ofthe County 
of Cornwall — with a Vocabulary uf the Cornu- 
Britifh jLanguage. Orford, 1754, Fol. zweyte 
vermehrte Ausgabe, London, 1769, Fol. 

. Obfervations on ıheancient and prefentitare of the 
INands of Seilly and their importance to the tra- 
de of Great Britain. Oyford, 1756, 4; eigentlich 
eine Erweiterung eines 1753 der königlichen Öefell» 
fchaft zu London uͤberſchickten Aufſatzes. 

Tlie Natural Hiftory.of Cornwall. Orforb, 1758, 
Kol. mit einer neuen Karte und 28 Kupfern. Un 
einer neuen vermehrten und verbefferten Ausgabe, 
woju er bereits alles fertig hatte, ward er durch 
den Tod gehindert. 

Diele Auffäge, Briefe und Abhandlungen in ben Phi- 
lof. Transad. 9. 48 bis 62. 

Treatife concerning the Creation and Deluge; mo» 
von bereits einige Bogen gebrucht waren. Allein 
in feiner legten Krankheit nahm er die Handfchrift 
aus der Drucerey zuruͤck, und unterdruͤckte fie- 
Biogr. Britann. 

Bormaflinus, (Anton,) vermuthlid von Geburt 
ein Jtaliäner, mar Sprachmeifter zu Wien in der er- 
fen Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, ſchrieb: 
Relation hiftorique de la ville de Vienne, taliänifch 
und Fran zoͤſiſch, Wien, 1715, 8; Deutſch und ran 
zoͤſiſch, Wien, 1715, 8; Deutſch und Frauzoſiſch uns 
ter dem Titel: Hiſtoriſche Befchreibung u. f. f Wien, 
1719, 8; welche aber von feiner Bedeutung iſt. Vo⸗ 
gel Bibl. Auftr. 


de Born, (Bertrand,) Bicomte von Hautefort im 
Bißthum Perigueur in Frankreich, ein Helb aus ber 
legten —* des ızten Jahrhundertes, und ein fruchtba⸗ 
rer, aber auch fonderbarer Provenzal-Dichter. Geis 
nes, Bruders Conftantin wegen, der die Herrfchaft 
Hautefort mit ihm gemeinfchaftlich befaß, welchen er 
aber aus Stolz verjagte, hatte er verfchiebene Kriege 
mie dem Vicomte von Limoges und Grafen von Poitou, 
in welchen Bertrand feine Feinde mit Waffen und Ber 
fen beftritt, in welchen legtern feine Einbildungskraft 
eben fo lebhaft ift, als er im Gebrauche der erſtern 
ungeftüm mar. Auf bende Art mifchte er ſich auch mit 


im die Händel zwiſchen Richard und Philipp Auguftum, ° 


mo er es mit dem erftern hielt, und den legtern mit Sa⸗ 
turen verfolgte, welche viele fonft unbefannte Umftände 
aus der Gefchichte der damahligen Zeiten enthalten. 
Enblich endigte ſich feine unrubige Laufbahn damit, baf 
er ein Eiftercienfer wurde, aber beffen ungeachtet von 
dem Dante in bie Hölle verfeßt ward, wo er flatt ber 
Laterne feinen abgehauenen Kopf tragen muß. In ber 
Sammlung de8 Hrn. de Sainte» Palaie find noch viele 
von feinen fomohl fatprifchen als verliebten Gedichten 
befindlich, welche eben fo heftig, ungeftüm und beiffend 
find, als er felbft war. Einem Soßne von ibm wird 
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eine noch vorhandene Sirvente wider bie Feigheit be# 
Königs Johann von Engelland zugefchrieben , welche 
andere einem andern Dichter beylegen. Hift. de Trou- 
badours, Th. 1, &. 210— 2350. . 
Born, (Facob Heinrich) Doctor der Rechte, des 
Meißnifchen Domftiftes Kanzler zu Wurzen, Churfürftt. 
Sähfifcher wirklicher Appelations. Math, des Oberhof⸗ 
gerichtes und Schöppenftuhles in Yeipzig Benfiger, und 
der Stadt Leipzig Ältefter Buͤrgermeiſter, war den ten 
an. 1717 bafelbfi gebohren, wo fein Water Jacob 
ro + Kanzler des Dberhofgerichted und ältefter Buͤr⸗ 
germeifter war. Er fludierte von 1736 an’ in feiner 
Daterftadt, ward daſelbſt 1723 Magifter, und 1739 
Doctor ber Rechte. Er that hierauf eine gelehrte Meife 
nach den Niederlanden , erbiele nach feiner Rück 
funfe eine Stelle in dem Narbe, und flieg nah und 
nad) zu den oben gemeldeten Aemtern. Er farb den 
zten 1775 zu Dresden, mo er ſich eben als Abge- 
ordneter auf dem Landtage befand, und hinterließ an 
Schriften: : 
Diff. de fortirione magiftratuum Atticorum contra 
Pythagoreos defenſa. Reipjig, 1734, 4- . 
Dif. epilt. de Delphino Athenientium tribunali, 
Eben daf. 1735, 4- 
Diff. de anteflatione in Jas vocantium apud Roma. 
nos. Eben daf. 1737, 4 
Animadverfiones in Foach. Schwerzii dilquifit, utrum 
jure culpandus fit Tribonianus, quod in compo- 
nendis Pandedis eıhnicorum hominum fcripta 
eompilaverit. Eben daſ. 1737, 4; mo er fih nur 
mit den Buchftaben J. 5. B. £. bejeichnete. 
Difp. de poenis libertorum ingratorum apud Roma- 
nos. Eben baf. 1738, 4 
Difp. I. II. de Jure ftapulae ac Nundinarum civitatig 
Lipfiae, Praef. Fo. Jac. Mafov. Eben daf. 1738, 
1739, 4. Beyde Dieputationen Überfehte Joh. 
Andre. Seinhold in daB Deutfche unter dem Titel: 
Vorzugseeche der Stapel » und Meßgerechtig⸗ 
keit in Teurfchland. Leipzig, 1741, 4. Da em 
Ungenannter dagegen heraus gab: Burze hifto« 
riſche Nachricht von dem Stapelrechte der alten 
Stadt Magdeburg, Magdeburg, 1741, 4; ſo er⸗ 
fchien von dem Unfrigen: Abhandlung von dem 
Stapelrechte der alten Stadt Magdeburg. Leip⸗ 
ig, 1742, 4 
Comment. de communione peregrina veteri cleri- 
eorum cenfura. Eben daſ. 1742,4. Progr. funebr. 


Bornagius, (Paul) Ober» Hof» und Stadtpredi⸗ 
ger, Eonfiftorial- Infpector und Senior zu Oels, war 
ben agften Sept: 1674 zu Folikau in Ober» Ungarn ges 
bohren, flüchtete aber mit feinem Vater Johann in den 
damahligen Bebrüctungen nach Schlefien, ſtudierte zu 
Breslau und Wittenberg, und ward 1699 an dem le 
tern Orte Magifter. 1704 ward er Lehrer zu Bogſchuͤtz 
in Schlefien, 1709 Probjt za Oels, und 1718 men 

er 
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cher Hofprebiger, ufpector und Senior, wo er ben 
aten Dec. 1737 farb. Seine Schriften find: 
Difp. ſiſtens Spicilegium ad Antiquitates Germani- 
cas Tacisi. Wittenberg, 1699, 4- 
Confeflio Martyrum de Mylierio Trinitatis. Eben 


daf. 1699. 

Catechetiſche Erbauung über die fechs Sauptſtuͤcke 
der chrijtlichen Religion. 

Jeſus der fehönfte unter den Menſchenkindern. 
Breslau, 1716, 8. 

Plejades von den fürereflichften Briechifchen, Las 
teinifchen und Deutfchen Poeten, in cinem Send» 
fchreiben. 1717, Pr 

Von der leiblichen Beftale Jeſu Chriſti. Breslau, 
1717, 8 . 

Dacia 4 Nummis. 

Concordia difcordantium Canonum ſ. Symphonia 
Art. A. C, cum Canonibus Decreri Grariani, 
Breslau, 1735, 4. Gel. Neuigkeiten Schlef. 
1738, ©. 154 f. 

Bornapdi, (Thomas,) war von 1609 bie 1617 
Mector an dem Gymnaſio zu Debringen, und fchrieb: 
Triades XVII affertionum philofophicarum celebrio- 
rum. Sranffurt am Mayn, 1610, 8. , 

Bornato, (Gregorius,) ein Benedictiner bon der 
Caſſiniſchen Eongregatiog aus einer alten adelıgen Fa⸗ 
milie zu Brefcia, welcher feine Gelübde 1508 ablegte, 
und hernach ein Vertrauter bes. Gardinaled Polo war. 
Man hat von ihm eine Schrift de libero arbitrio ho- 
minis, welche erſt lange nad) feinem Tode zu Brefeia, 
1571, 8, heraus gegeben wurbe. Mazzuch. Scritr. 

Bornato, (Hieronymus,) aus eben berfelben $a- 
milie, lebte in der Testen Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 
derted, und war ein guter Lateinifcher und Ftaliinifcher 
Dichter, deffen Gedichte aber in mehrern Sammlungen 
gerftreuet find, welche in Mazzuch. Seritt. angezeiget 
werben. 

de Borne, (Petrus) Seigneur de Baume-fort 
in Viverez, ein Frangdfifcher Dichter in der letzten 
Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von weichem man 
bat: Le jugement de Daire, Rey de Perle, tive du 
3 et 4 chapitre du 3 Livre d’Eldras, misen vers. Lyon, 
1567, 8. Cat. Bibl, reg. Parif. 


Bornell, (Fordan,) &. Bonell. 

Bornemann ober Bornmann, (Chrifiian,) ein a 
teinifcher und Deutfcher Dichter, welcher zu Delitzſch 
in Meiffen gebohren war, wo fein Vater Ehriftmann 
so Jahre Prediger geweſen war, und 1688 flarb. Der 
Unfrige rühmt in feinen Epigrammen Job. Peisfern 
und Lone. Caſeum als feine Lehrer, wovon der erite 
Rector zu Wittenberg war, ber legte aber in der Schule 
zu Delitzſch lehrete. Er fkudierte hierauf in Leipzig, und 
ging alsdann auf Reifen, da ihm denn Kaifer Leopold 
zu Biſanz mit eigner Hand die Dichterfrone auffetzte. 


. machte, und ſich auch daſelbſt verheirathete. 
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ſich mit feiner Dichtfunk viele Goͤnner und Freunde 
Nenn 
er gejtorben ift, ift unbefannt; es fcheinet, daß ſolches 
bald nad) 1705 gefchehen feyn muͤſſe. Seine Epigrams 
men, toelche eine reine und angenehme Dichtuug verras 
then, aber befen ungeachtet fehr unbekannt find, find 
unter folgendem Titel gedrudt : 

Chrifti. Bornmanni, P. L. Caef. Epigrammatum libri 

IU. Riga, 1691, 12; welche fehr unbefannte Aus- 
abe in den Cat. Bibl. reg. Paril. vorfonımt. Bes 
annter ift folgende Ausgabe: Epigrammatun 

Pars 1, Il, Sumtibus amicorum. Mitau, 1705, 

12. Außerdem hat man noch von ihm: 

„Der leidende Jeſus, in Gedichten. Eb. daf. 1690. 

Sürnehmer KTahmensfpiele erftes Swanzig. Eben 

dbaf. 1694. Gadebuſch Kiefl. Bibl. dem doch die 

beyden legten Schriften unbefannt waren. 

Bornemann oder Bornmann, ( Chrifloph Gottlob,) 
ein Arzt zu Lauban, war den 23ften März 1716 in ber 
Stadt Loͤwenberg in Schlefien geboren, wo fein Va⸗ 
ter D. Chriftoph Abraham gleichfalls ein ausübender 
Arzt und Stadt-Phyſicus war. Er ſtudierte zu Leip⸗ 
jig und Halle, ward an dem letztern Orte 1738 Doctor, 
und wandte fich hierauf wieder nach keipgig und von da 
nach auban, wo er feine Kunft mit Beyfall ausübte, 
und den 28ſten Nov. 1765 im 49ſten Jahre feines Als 
ters ſtarb. Er fihrieb: 

Andenken der Paftorn und Schullcbrer der Stadt 

Loͤwenberg; eine Gelegenheitsſchrift in 4- 

Verfehiedene Abhandlungen in den Arbeiten einer 

vereinigten Gefelfchaft in der Oberlaufig, deren 

Mitglied er war. 

Bornemann oder Bornmann, (Reinhold Friedrich,) 
Profeſſor an dem Gymnaſio in Thorn, war aus Kd- 
nigeberg in Preuffen; ftudierte zu Koͤnigsberg, Greife- 
ma!d und Jena, ward 1709 an dem mittlern Orte Ma» 
gifter, und begab fich nad) vollendeter Reife durch 
Deutfchland und Holland wieder in feine Waterftadt, 
wo er Collegia lag, und 1713 nad) Thorn berufen wurde. 
Von feinen Schriften find mir befannt: 

Dilp. de malediätionibus. Königsberg, 1706, 4- 

— de Nomine Jelu, Eben daf 1707, 4. 

— de fide jaflificante, Koͤnigsberg, 1709, 4- 

Pr. de Mathefi per ipfum nomen fuum commenda- 

bili, Thorn, 1713, 4. 

— de ſtadio Geographiae rite inflituendo, Ehen 

daf. 1714 4. i 

Difp. de Sapientia Adami. Eben daf. 1714, 4., 

— de pluralitare Mundorum. Eben daſ 1715, 4. 

— de calore dierum canicularium, Eben baf. 1718, 

4 Gel. Preuffen, Th. 1, ©. 50. 

Bornemann oder Bornmann, ( Zacharias,) lebte 
gegen das Ende des 16ten Jahrhundertes, und ſchrieb: 
— 9 Leipzig, 1597, £ 

Bornemisza, (Petrus,) ein Ungar aus einer alten 


Nach feinen Reifen ward er Rector in Mitau, wo er berühmten Familie, der aber in der Jugend feiner El- 


Gelehrt. Ler. Fortſ. 1. B. 


Qaqaqq tern 
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tern beraubt wurde, umd feine meifte Zeit an Höfen zu⸗ 
dringen mußte. Nachdem er zu Kaſchau, Wien und 
an mebhrern Orten feine Wiffenfchaften fehr erweitert, 
es auch aufeiner rojährigen Reife durch Italien, Sranfs 
reich und Deutfchland zu einem hoben Grade darin ges 
brad)t hatte, fo fehrte er in fein Vaterland zurüc, und 
wurde reformierter Prediger, bald darauf auch Super⸗ 
intendent. Auf Anrathen und Unterftügung einiger 
Freunde ließ er in Ungarifcher Sprache drucken: 

Predigten über die Evangelia. 5 Bände, 1579, 45 
wieder aufgelegt zu Detrefd, 1584 Fol. 

Auf Unterftüsung einiger Ungarifchr Grafen unter 
nahm er auch; ine Ungarifche Ueberfegung der 
Bibel, welche der Berfaffer in feiner eigenen Drys 
ckerey auf Koften der Grafen Batthyani, Balaſſa 
und Sorgach drucken ließ. 

Einen Auszug des groffen Werks feiner Predigten. 

Einige Chroniken in Ungsrifcher Sprache, 

Einen Eommentar über die Offenbabrung Johan» 

nis. Ob aber diefe Arbeiten zu Stande gefommen 
find, ift unbefannt. Horanyi Memor. Hung. 

Bornerius, (Philipp,) S. Borniee im Jocher. 

Bornettus, (Duncan,) ein Schottländer, vermuth⸗ 
lich in der erfien Hälfte ded vorigen Jahrhunderteg, von 
welchem man hat: latruchymicam £. tr. de praepara- 
tione et compofitione medicamentorum chymicorum 
artificiofa, welchen Job. Dan. Mylius zu Sranffurt 
am Mayr 1616 und 1621, in 4 heraus gab, worauf 
derfelbe 1687 daſelbſt in 4 wieder aufgelegt, auch ins 
Deutfche überfegt ward, unter dem Titel: Tyrocinium 
chymicum, oder Tractat von Zubereitung und rechten 
Gebrauch der chymifchen Medicamente. Franffurt, 
1618, 8. (Wolferm.) 

Borngeffer, (Philipp Chrifloph,) fürftlich Zwey⸗ 
bruͤckiſcher rwirflicher geheimer Nath und Kanzler, war 
um ben Anfang bed gegenwärtigen Jahrhundertes zu 
Eichen gebohren, wo fein Vater Univerfitätd = Deco 
nomug tar, und begab fich nach vollendeten akademi⸗ 
(chen Jahren nach Hanau, mo er bey dem Hofgerichte 
Advocat ward. 1736 ward er gu Gießen Doctor, 1737 
wirflicher Regierungsrath in Zweybruͤcken, 1755 Kan⸗ 
jellen» Director, und 1767 wirklicher geheimer Kath 
und Kanzler, welche Stelle er aber 1776 feines hohen 
Alterd wegen nicderlegte. Er befand fich 1780 noch 
am Leben, und hatte gefchrichen: 

Difp. inaug. de Praediorum emphyteuticoram jure 

er immunitate. Giefen, 1736, 4. 

Deduction contra die Gebrüder, Freyherren von 
Schorrenburg. 1737, Fol. 

Deduction contra die Srau Gräfinn von Hofmann. 
1739, Sol. Strieders Heſſ. Gel, Gefch. 

Bornitius, (Chriflian,) ein Bruder des folgenden 
Toh. Ernft; war 1629 den zten Jun. gebohren, ging 
im ı6ten Jahre feines Alters nach Wittenberg, ward 
im ı9ten IRagifter, farb aber ſchon im 25ſten den roten 
Gebr. 1654, Seine Disputationen find; 
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Difp. philol. Prael. $o. Ern. Oftermanno. Wittenberg, 
1647 

Ex piiolögicis, Praef. eodem. Eben daf. 1650, 4. 

Ad Luc. Il. commata 15 priora, Relp. Marı. Tjchaw 
dermanno. Eben daf. 1650, 4. 

De Synagogis veterum Hebraeorum exerecit. I— III. 
Eben daſ. 1650, 4. Gchörtgens Hiſt. von 
Wurzen. 

Bornitius, (Johann Ernfl,) war 1622 den 17ten 
April zu Meiffen gebohren, wo fein Vater Johann bed 
dafigen Domftiftes Syndicus und Baumeijter war. Er 
ging 1639 im ı7ten Jahre feines Alters nach Witten, 
berg, ward im ıgen Jahre Magifter, und im zıften 


Adjunctus der philofophifchen Faculeät, ftarb aber bald 


darauf in Meiffen, 1645 den 14ten Nov. im 23ften 
ne feines Alterd. Seine zu Wittenberg gehaltene 
isputationen find: 

De Charafterum Judaicorum antiquitate, Praef. 
Andr, Sennerro. Wittenberg, 1643, 4. 

Exercit. philol. ad c. IV Genef, comm. vlt. Refp. 
Fo. Segero. Eben daf. 1643, 4. F) 

De MMS f. fuppliciis capitalibus Ebraeorum, 
Refp. M. Dav. Groffio, Eben baf. 1643, 4. 

De Synedrio magno Hebraeorum, Relp. M. Erafıne 
Rafchio. Eben daſ. 1644, 4. 

De cruce, num Ebraeorum fappliciom fuerit et qua- 
lisnam ſtructuta ejus, cui falvator mundi fuit af- 
fixus, Refp. Jo. Müällero. Eben baf. 1644, 

De Tikkun Sophrim, Relp. Henr. Cafp. Ue Yehlegelie, 
Eben daſ. 1644, 4. Schöttgens Hiſt. von 
MWurzen. - 

Bornmann, ©. Bornemann. 


Borojo, (Ludwig,) ein Minorit von Gabazzo bey 
Trento, um ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, 
welcher fih um 1606 zu ben Neförmaten begab, und 
in ihrem Orden ben zoten Nov. 1609 zu Trento ſtarb. 
Man bat von ihm: 
Dialogum de S Oratione. Tribent, 1590. 
Del virtuofo efercitio del Chriftiano, Ehen baf. 
1597: 4 F 

De dirina civium eivitatis Dei praedeftinatione, de- 
que civiam civitaris Salanae praefcientia. Venedig, 
1607, 8; vermehrt, Verona, 1610, 4; noch 


.. vermehrt, Venedig, 1612, 4. Mazzuch. 
eritt. 


Boromino, (Franciseus,) ein Ritter und Baumei- 
fter zu Rom, welcher im Mazzuchelli nicht vorfommit, 
von welchem mir aber befannt ift: 

Opera del Cav. Franc. Boromino cavato da fuoi Ori- 

ginali, cioc la Chiefa e la Fabrica della Sapienza 
di Roma, con le vedute in Profpertiva eıc. data 
in Luce da Sebaſt. Giamini. Rom, 1720, $ol. 

Opera del Fr. Boromino cavato da ſuoi Originali, 

eioe l’Oratorio e la Fabrica per l’abitazione de’ 
PP. colle vedute in Profpettiva etc- data in luce 


* 
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da Seb. Giamini. Jtaliänifch und Laternifch. Rom, 
1725, Sol. Cat. Bibl. Chrift, E 

Borosnya, (Martin Nagy,) ein Medicus aus 
Siebenbürgen, fludierte zw Halle, und ward daſelbſt 
Bermittelt einer Difp: de potentia etimpotentia animae 
humanae in corpus organicum fibi junftum, 1729 Do» 
ctor, welche damahls einiges Auffehben machte, weil er 

‚Keibnigen und Wolfen darinn zu beftreiten fuchte. 
Rad) feiner Ruͤckkunft in fein Vaterland ward er Land⸗ 
Phyficus zu Hermauſtadt, ftarb aber im Auguft 1738 
an einer anfteckenden Krankheit, Weszpremi Biogr. 
Medicor. Hangaror. Cent. I, ©. 149. 

Borosnyai, (N. Sigismund,) ein Profeffor an bem 
‚reformierten Gymnafio zu Enyeden in Siebenbürgen, 
welcher fich aus Liebe zu den Wiffenfchaften ſieben Jahr 
lang zu keiden, Utrecht und Franecker aufhielt, 1736 
zu Utrecht Doctor der Theologie, 1738 aber zu Enye- 
den Profeffor ber Theologie ward, in welcher Stelle er 
2778 noch) lebte. Er fchrieb: 

Difp. de holocaufto Jephtae, ad Jud. XI. Franecker, 

1735, + 

— de Teitamentis ad pias caufas. Utrecht, 1735, 4- 

A’Kerefzteny embernek Papi Tifztiröl, annak is 
leg nemeflebb refzerol, a’ Könyürgeleröl. Amfter» 
dam, 1736, 12; eine Rede von der Pflicht eines 
Chriſten und deſſen edelften Theile. 

Difp.I— VI. de fymboli Apoftolici conftitutione, Fra» 
necker und Utrecht, 1737, 4; vier Lateinifche Ab» 
bandlungen- 

— de illuftribus veterum fcriptorum teflimoniis 
de Chrifti dodtrina. Sraneder, 1737, 4- 

— de fando fine conditi utriusque teflameniti. 


1737, 4, 

— de Libris Refor, Ececlef, Symbolicis, Enycden, 
1745, 4. Boranyi Memor. Hungar. Bent! 
Tranfylv. Th. 2, ©. 464. 

Borowsky, (Blafius,) Pfarrherr zu Holohlawek in 
Böhmen, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem in dem Ind. libror. prohibitor. ge, 
nannne werben: 

Manipulus concionum funebrium. Kdnigsgräg, 

1616. 

Hypomnema epiftolarum. 1617. 

Difputatio: Hadani Cz’lowiekas Pokuffenjm. 

Sermones varii de Pailione et refurreätione, de pöe- 
nitentia. Balbini Bohemia dodta, Th. 2, S. 320. 


Borra, (Johann Baptifla,) ein taliänifcher 
Baumeifter um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
berted, von welchem man bat; Trattato della cogni- 
zione pratica delle Reliftenze geometricamente di- 
moftrato ad ufo d’ogni forta d’edifizj, Turin, 1748, 4. 
Mazzuch. Seritt. 

Borra, oder Borri, (Ludwig,) ein guter Jtalid. 
nifcher Dichter aus einer adeligen Familie in Parma, 
war 1517 gebohren, ftarb aber früh den ıften April 
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1545, nachdem er gefchrieben hatte: Rime amorofe. 
Mailand, 1543, 4. Mazzuch Scritr. 

Borra, (Vespafianus Fofeph,) ein Dominicaner 
aus dem Brefcianifhen, in der legten Hälfte des bori« 
gen Jahrhunbertes, ſchrieb: Il Principe ottimo orga- 
nizato dalle Lingue di varie imprele. Mantua, 1672, 
8. Maszuch. Seritt. 

Borrana, (Petrus,) aus Broffago an dem Lago 
Maggiore, lebte um die Mitte des 10ten Jahrhunder⸗ 
tes, und ſchrieb: Coronam pretiofam. Venedig, 1544 
weiches ein Vocabularium der Italiaͤniſchen, Lateini⸗ 
ſchen Alt- Griechifchen und Neu» Griechifchen Sprache 
und überaug felten ift. MIaszuch. Seritt. 

de Borrecilla, (Martin,) ein Spanier gegen das 
Ende des vorigen Jahrbunderted, von welchem mie 
befannt iſt: Compendio de la fuma arinadida, Mabrit, 
1698, 4. Cat. Bibl. Duboif. 

Borrell, (Johannes) S. de Boteon im Jdcher. 

Borrello, (Camillus und Carl,) ©. Borellus im 
Sicher. 

Borri, ©. Borro. 

Borrini, (Anton,) von Canale Luogo in Piemont, 
Doctor beyder Rechte und Profeſſor des bürgerlichen 
Nechtes zu Turin im ısten Sahrhunderte, hinter 
ließ: De fervitutibus Vaßallorum fire Cavalcata, wel⸗ 
ches zu Turin, 1495, ju Pavia, 1609, 4, und zu 
Epever, 1614, 8, gedruckt ift. Mazzuch. Seritt. 

Borrini, (Splandiano,) «in Doctor und Priefter 
von Tobi, bald nad) dem Anfange bes vorigen Yahr- 
bunderted, von welchem man hat; Peregrinaggio di 
Gerufalemme, nel quale forte varj accidenti occorli x 
Peregrini fi figurano, i pericoli, difturbi etc. Nom, 
1610, 4; ein Gedicht in ortava rima und 22 Büchern. 
Maszzuch. Scritr, : 

Borrius, ( Salomo,) ein. Holländer. in der feßten 
zur des vorigen Jahrhundertes, welcher des Thom, 

tanley Hiftory of Philofophy in das Holländifche 
überfegte, Leiden, 1702, Fol. 

del Borro, (Alexander,) ein Mathematieus und 
SFtaliänifcher Dichter der neueften Zeit, welcher den 
12ten Det. 1672 gebohren war, und den Marchefe Pier. 
Francesco del Sig. Vieri zum Vater hatte. Er fiu- 
dierte anfänglich die Kriegesbaufunft unter dem Sranc. 
Marxria Santini, erften Benetianifchen — bey 
der Belagerung von Gandia, trat darauf in den Orden 
ber Jefuiten, verließ aber denfelben nad) fünf Jahren 
twieder, und ging nach Zloreny, wo er von dem Groß 
herzoge Cosmus 3 in verfchiebenen Gefchäften gebraucht 
ward. Er ging darauf 1690 in Venetianifche, und 
bernach in Framoſiſche Kriegesdienſte, in welchen letz⸗ 
tern er Feldzeugmeiſter ward. Zu Anfange des gegen» 
waͤrtigen Jahrhundertes ginger nach Mailand, wo er 
eine Faiferliche Befoldung erhielt und den z5ften Junit 
1750 in hohem Alter ftarb. Er hinterließ: 

U Carro di Cerere, owvero i tre Problemi di Bali. 

Daggag 2 flica, 
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flica, propoff in Firenze ad Ale. del Borro, e 
da eflo fciolti per la coftruzione di un nuove In- 
ftrumento faciliffimo, con cui fi potranno femi- 
nar le campagne fecondo qualfivoglia data pro- 
porzione. fucca, 1699, 4. 

Il gran Coltro. Dimoftrazioni e Prove fopra l’atti- 
vita ed ufo del gran Coltro in riparo delle forze 
neceffsrie alle maggiori fatiche dell’Agricoltura. 
Mailand, 1718, 4. Mazzuch. Scritr. 


Borro, (RBranda,) ein Medicus aus Mailand, wel - 


ber 1621 Doctor ward, und den ı$ten Aug. 1660 
farb. Er fihrieb de re medica, deffen Ausgabe aber 
nicht gemeldet wird. Mazzuch. Seritt. 

‚Borro, (Cäfar,) ein Rechtsgelehrter aus Mailand, 
und des vorige Bruber, warb 1612 Doctor der Mechte, 
und erſter Profeffor derfelben zu Pavia, wo er 1654 
flarb. Man bat pon ihm: 

Sandtum Carolum triumphantem, Carmen. Mais 

land, 1611, 4, 

Adone di Cef. Borro, Poema. Eben baf. 1614, 12. 

Elegiam de laudibas vitae private. Eben baf. 
1623, $- 

Confult, pro jure honorifico in caufa Cufana et Sur- 
rigona. Eben daf. 1629, Fol. 

Difl. de Incendio, Eben daf. 1645, 4. 

Paradoxum in L. Aemil. ff. de Minoribus. Eben daf. 
1663, 4. - 

Viele in den Sammlungen anderer befindliche Latei- 
ser und Staliänifche Gedichte: Mazzuch. 

crıtt, J 

Borro, (Cafparinus,) ein Servit aus Venedig, 
in der legten Hälfte des 15ten Jahrhundertes, ward 
Doctor der Theologie in Ferrara, und lehrte in feiner 
Vaterſtadt die Philofophie und Theologie, wo unter 
andern die berühmte Caſſandra Sedele feine Schülerinn 
mar. Er lehrte hierauf die Dialectif und ſcholaſtiſche 
Theologie zu Perugia, und wie einige wollen, auch zu 
Padua, wohnte den Ordens. Eapituln von 1482, 1485 
und 1498 bey, that fich durch Predigen hervor, und 
farb 1498. Bon feinen Schriften find gedruckt : 

Commentum eleitum füper Tractatum Sphaerae 
Mundi. Venedig, 1490, 4- 

Triamphi, Sonetti, Canzoni, e Laudi della gloriofa 
Madre di Dio. Brefcia, 1498, 4; welche der er 
vit Simon Pellari gleich nad) des Borro Tode 
heraus gab. Mazzuch. Seritt. 

Borro, (Chrifloph,) aus einer adeligen Familie 
in Mailand, trat 1601 im den Orden der Jefuiten, war 
einige Zeit Miffionarius in Oftindien, und fam hierauf 
tieder nach Europa, wo er die Mathematik zu Eoims 
Bra und Liſſabon lehrete. Er ging nachmahle über 
Madrit nah Rom, und trat in ben Giftercienfer- Or» 
den, in welchem er den Nahmen Don Onofrio führte, 
—— a4ften May 1632 ſtarb. Seine Schrif 

* 

Relazione della nuova Miffione de’Padri della C. di 


» 
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G. al Regno della Cocincina. Nom, 1631, 8; in 
das Franzefifche Überfegt von Ant. de la Croig,‘ 
Lille, 1631, 12; in das Holländifche von Jacob 
Julius, Löwen, 1632, 8; und in das Bateinifche 
von Job. Bucelleno, Wien, 1633, 8. 
Doctrina de tribus coelis, aereo, fydereo et empy- 
reo. fiffabon, 1641, 

Relazione al füa Santita delle cofe dell’India Orien- 
tale, del Giappone, della China, dell’ Ethiopia, 
dell’Ifola di S. Lorenzo, del Regno di Monomo- 
tapa, e della Terra incognita auftrale. 

De arte navigandi, Argellati Bibl. Mediol. Maz⸗ 

zuch. Seritr, 

Borro, (‚Johann Antonius,) ein Notarius aus 
Vogogna am Lago Maggiore, in der leuten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Breve defcrizione 
della Val d’Ofeila, ed antichita della Cafa Lofletta. 
Mailand, 1666, 4. Mazzuch. Seritt. 

Borro, (Fojeph Franciscus,) S. Borri im Jdcher. 

Borro, (Ludwig,) &. Borra. 

Borro, (Virginius Fofeph,) aus Mailand, dee 
vorigen Cäfar Borro Sohn, ward 1664 Doctor der 
Nechte, ſtarb aber fehon 1666. Man hat von ihm 
außer einer einzeln gedruckten Rede: 

De Mercimonio Mediolani inltaurando Confilium. 

Mailand, ohne Jahr, Fol. ⸗ 

Governo della veneranda fabbrica del Duomo di 

Milano. Eben daf. 1662, Fol. Mazzuch Scritt. 
Argellati Bibl. Mediol, 

Borromeo, (Andreas,) aus einer adeligen Fami⸗ 
lie in Mailand, ein Cohn des Grafen Julius Caͤſar 
Borromeo, trat 1637 in den Theatiner-Orden, und ging 
1652 als Miffionarius nach Mingrelien und Georgien. 
Nach eilf Jahren fam er wieder nach Rom, und warb 
Procurator diefer Miffion, worauf er 1683 ſtarb. Er 
hinterließ: Relazione della Georgia, Mingrelia e 
Miffioni dei Teatini in quello Parti; in der Storia delle 
Miflioni de’Cherici Reg. des Barthol. Serro, Rom, 
1704, Fol. Argellari Bibl Mediol. Mazzuch. Scrict. 

Borromeo, (Anton,) ein Graf und Ritter aus Pa- 
dua, Mar 1490 und 1494 Profeffor bes fanonifchen 
Rechtes in feiner Vaterftadt, und farb im beften Alter 
den 29ſten Dec. 1509. Er binterlieh: 

De Chriltiana Religione contra Hebraeos, Ohne 

Drt und Jahr, 4- 

Clypeum B.Mariae V.feu de ejusdem Conceptione. 

Teftamentum Chriſti. Die beyden Iehten Schriften 

ſollen gleichf As. gedruckt fenn. Miazzuch. Seritt. 

Borromeo, (Anton Maria,) ein Theatiner aus der 
abeligen Familie dieſes Nahmens in Yadua, trat 1682 
in den Orden, und ward in demfelben Profeſſor der 
Philoſophie, Theologie und des fanonifchen Rechtes. 
Er bekleidete verfchizdene Ehrenſtellen in demfelben, und 
nahm bey einem Aufenthalte auf den Gütern feiner 
Brüder Gelegenheit, die damahls herrfchende Eeuche 
unter 
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unter dem Rindviehe zu beobachten. Clemens ır er. 
nannte ihn 1713 zum Bifchof von Eapo d’Sftria, welche 
Würde er aber 1733 niederlegte, und den 24ften Febr. 
1738 ſtarb. Man hat von ihm: 
iĩſtoria dell’ Epidemia de’Buoi accaduta l’anno 1711, 
coll’efame delle cagioni, ufo de’rimedj, e modo 
di prefervare i Buoi fani, Venedig, 1712, $; um 
welcher Schrift willen Earrere ihn in Bibl, de la 
Med. zu einem Arzte macht. 
De eleätione vocalis. Rom, 1712, $. 
Vita del Card. Giuf. Maria Tommafı. Benebig, 1713, 
8. Mlaszuch. Seritt. 

Borrone, (Ambrofius,) ein Weltpriefter aus Mais 
land, und Pfarrer der Kirche S. Johannis vom Late- 
ran in feiner Vaterſtadt. Er lebte in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

Vita del Martire S. Faufto Milanefe, Mailand, 

1622, 4. 
Vita di $. Sofia Matrona Milanefe, Eben daſ. 1623. 
Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Scritt. 

Borrus, Borro. 

Borfa, (Alexander Maria,) aus Mailand, war 
den 2ten Sept. 1645 gebohren, trat 1661 ın den Dr» 
den der Somadfer, in melchem er verfchiedene Ehren⸗ 
ftellen bekleidete, und farb den 12ten Jul. 1704 Man 
bat von ihm: 

Dell’amor di Filotea, Ragionamenti di Pardenio e 

Teocrito deferitti, Mailand, 1695, $. 
Della morte di Filotea, Ragivnamenti etc. Eben baf. 


Borrone 


1697, 8. - B 
* Trattato della felicird umana. Argellati Bibl. Me- 
diol. Mazzuch. Seritt. 

Borfano, (Simon,) aus einer adeligen Familie in 
Mailand, war Doctor beyber Nechte, ward 1370 Er 
biſchof zu Mailand, und 1375 Cardinal. Er bewies 
fih fehr eifrig gegen die Ketzer feiner Zeit, und ftarb 
zu Nizza den zgften Aug. 1381. Von feinen Schriften 
ift nur bie Declaratio circa negotia Schifmatis gedruckt, 
welche fich in des d'Achery Spicileg. Th. 1, befindet. 
Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Scritt. 

Borfati, (Franciseus,) ein Nechtegelchrter aus 
Mantua im ıöten Jahrhunderte, von welchem man 
bat: Confiliorum Volumina IV, Venedig, 1362, Fol. 
me 1579, 1594 und 1601, Fol. Venedig, 1586, 

ol. Mazzuch. Seritt. 

Borfati, (Lucretius,) ein Auguftiner aus Cre⸗ 
mona, ſchrieb: I progrefli felici di $.Orfola. Vercelli, 
1613, 4. Mazzuch. Scritt. 


Bor ſem, (Franciseus,) Senior des Kloſters Ma- 
rienrode bey Hildesheim, wo er 1581 flarb. Er ſetzte 
des Abts Heine. von Bremen Chronicon dieſes Klo⸗ 
fierd von 1463 bis 1579 fort, welche Fortfegung ſich 
in Leibnigens Scriptt. Branfw. Th. 2 befindet. ©. das 
felbft und Lauenfteins Hildesheim. Kirchengeſch. St- 
12, ©. 57. 


Borferius Borfius 2090 


Borferius, &. Borfieri. 

Borfetti, ( Bartholomäus,) «in Weltpriefter aus 
Ferrara, welcher um 1683 gebohren war, von 1725 
bie 1730 in feiner Baterftabt die heil. Schrift lehrete, 
und darauf Profeffor der Mhetorif daſelbſt ward. Er 
befand fich 1759 noch am Leben, und hatte viele Ans 
dachtsſchriften in Staliänifcher Sprache herausgegeben, 
deren in Mazzuch. Seritt, ız nahmhaft gemacht 


’ werben. 


Bor/fetti, (Cäfar,) aus Verona, lebte um den Ans 
ang bes vorigen Jahrhundertes, und hinterließ : 

' Difeorfo —— della —— Città di 
Verona. Verona, 1601, 4. 

Difcorfi della natura delle Impreſe. Eben baf. 1602, 
4. Mazzuch Scritt, 

Borfetti, (Ferrante,) war ben z2ften Zul. 1632 
zu Serrara gebohren, widmete fich den Rechten, und 
mard in denfelben 1704 in feiner Vaterſtadt Doctor, 
worauf er verfchiebene obrigfeitliche Stellen in berfel- 
ben bekleidete, und 1720 erfter Cecrerär fo mohl der 
Stadt als der Univerfitde ward. Er befand fich 1759 
noch am Leben, und hatte gefchrieben : 

Hiftoriam almi Gymnafii Ferrariae. $errara, 1735, 

zwey Bände in gr. 4. 

Defenfio adverfus Fac. Guarini (Zieron. Baruffaldi,) 
fupplementum et animadrerliones in Hiltoriam 
etc. Venedig, 1742, 4. 

Bertoldo con Bertoldino, e Caccalenno, Canto ot- 
tavo; mit ben übrigen Gefängen dieſes Inhaltes, 
Bologna, 1736, 4; und an andern Orten mehr. 

1 Colpi all'aria, Capitoli giocofi colle note di Tre- 
saferno-Brefli. Serrara, 1751, 4; wo Tretaferno 
Breſti bad Anagramm feined Nahmens ift. 

Verfchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Sealiänifche Gedichte: Mazzuch. Seritr. 


Borfieri, (Hieronymus,) ein Notarius aus Como 
im ber erften Hälfte des vorigen —— tel» 
cher lange Zeit in Mailand lebte. Seine Schriften find: 

L’amorofa prudenza Mitologirica paftorale. Mais 
land, 1610, 12; vermehrt, eben daf. 1611, 12. 

De’Madrigali Libri I. Eben daſ ı6r1, 12. 

1l Supplemento della Nobiltä di Milano raccolto, 
Eben baf. 1619, 8; bey des Paul Morigia No- 
bilta di Milano.. 

Epigrammi commentati da Ertore Caprieli. Neapel, 
1622, 4 

Vita della B. Magdalena Albricj;. Como, 1624, 4 
Mazzuch. Seritr, 


— (Jokann Thomas) geheimer Rath und 
Vice» Kanzler der Herzogthümer Juͤlich und Berg um 
ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, hinter» 
lief ; Jaliae, (Cliviae,)- Montiumque Annales Comi- 
tam, Marchionum et Ducum — quos gener audtoris 
Adam Mich. Mappius in ordinem. digefüir,. illorumque 

Dagggg 3 defeätus 
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defeäus fupplerit. Coͤln, 1731, drey Theile in Kol. 
E. davon Buders Bibl. hift. ©. 1196. 

de Borflel, ( . ) ein Franzofe in der erfien 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, feßte die Allıde 
des Dlirfe' fort, welche ohne, feinen Nahmen und uns 
ter dem Titel: VAltıde cinquieme er ſixieme partie, zu 
Paris, 1626, 8, erfchien. 

Bort, (Balthafer,) ein Holändifcher Seefahrer 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift; Voyage naer de Kufte van 
China en Formofa by een geftelt en berymt dosr Mar- 
thias Cramer, Amfierdam, 1670, 8. 

Bortkon, (Fohann,) Doctor der Theologie, Pro⸗ 
Dfficial von Befanfon, und Pfarrer zu Auronne in 
Bourgogne, feinem Geburtsorte. Er farb 1651 im 

often Jahre feines Alters, und hinterließ: Oraifon 

unebre de Louis Gaflon de Foix, Duc de Candale, 
Dijon, 1658, 4. Papillon Bibl. des Aut, de Bourg. 

Bortius, (Petrus,) ein Holändifcher Rechtsge⸗ 


lehrter um die Mitte ded vorigen Jahrhunderteg, fchrieb: 


van de Hollandilche Leenen. Haag, 1649, 4; inglets 


‚chen einen Auszug aus Bened. Carpzovs Praklica cri- 


minali. Haan, 1681, 8. : 
Bortoli, (Anton,) vermuthlich ein Italiaͤner, 06 
er gleich in des Mazzuch. Seritt. nicht vorfommt. Mir 
ift von ihm befannt: Varini Phavorini magnum Dictio- 
narium univerfae Graecae linguae calligatam et auctum 
per etc. Venedig, 1692, Fol, 
Bortoloni, (Andreas,) ein Minorit aus Efte, war 
um 1599 gebohren, lehrte die Ebeäifche, Griechifche 
und Lateinifche Sprache 5o Jahr lang zu Nom, war 
Provincial feines Ordens, und ftarb den ııten Sept. 
1684. Er hinterließ de quintaplici mundo difputatio- 
nem, welche gedruckt iſt. Mazzuch. Seritt. 
Bortolotti, S. aud) Bartolotti und Bertolotti. 
Bortolotti, (Johann Franciscus,) ein Piarift und 
Staliänifcher Dichter aus Venedig, mo er 1695 geboh⸗ 
ren war, und den 28ſten März 1750 farb. Man hat 
von ihm: 
Seipione il giovane, Dramma per Mufica. Venedig, 
1731, 12. 

Orazioni facre dette in Venezia. Venedig, 1745, 
1749, zwey Bände in 4. 

Vira del B. Giuf. Calafanzio. Venedig, 1749, 8. 
NTaszuch. Seritt. 

Bortoni, ( Fokannes,) päpftlicher Capellan und 
Kreusträger Clemens 11 aus Lauro, flarb zu Neapel 
1739. Er gab des Marci Ant. Cappelli difl. de appel- 
larionibus eccleliae Africanae ad Romanam fedem, zu 
Mom, 1722, 8, heraus, welcher er des Cappelli Leben 
vorfeßte. Mazzuch. Seritt. 

Bortwicke, (Fohann,) cin Schottländifcher Ritter 
in der erften Hälfte des ı6ten Jahrhunderte, welcher 
wegen des evangelifchen Glaubens der Ketzerey befchuls 
digt, und nad) feiner Flucht 1540, im Bildniffe ver» 
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brannt ward, worauf er bad tiber ihn gefprochene Ur⸗ 
theil mit einer Wibderlegung heraus gab. Beyde — 
in Gardes Scrin. antig. Th. 3. 

Boruffön, (Claudiws,) ehemaliger Adbocat im Par⸗ 
lamente zu Touleuft, und nachmabls Prediger der Se⸗ 
venner von 1689 bis 1693. Man hatvon ibm: Traite 
des miracles, 1694, welcher aud) in das Deurfche übers 
fett worden. 

Borzoni, (Franciseus,) ein Auguftiner aus Genua, 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderteg, fchrieb 
Vita di 5. Defendenre Martire della Legione Tebea, 
Genua, 1666, 12. Mazzuch. Scritt. 

Borzymowsky, (Martin,) ein Pohle, fehrieb in 
Pohlnifchen Verſen: Navigacya ete. Yublin, 1662, Fol 
welches eine Befchreibung feiner Reife nach Luͤbet zu 
Waſſer iſt. Biblioth. Poetat. Polon. S. 30. 

du Bos, (Carl Franeiscu,) S. Dubos im 
Joͤcher. 

du Bos, (Foharnes Baptifla,) ein gelehrter Fran⸗ 

jofe und Abt, war 1670 zu Beauvais gebohren, mo 
fein Bater Elaudius ein Kaufmann und Schdppe war. 
Er ſtudierte in feiner Vaterftadt und zu Paris. Nadhs 
dem er 1691 Baccalaureus der Sorbonne geworben 
war, kam er unter dem Torey in bag Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten, und ward an verfchiedes 
nen Höfen in fehr wichtigen Sadyen gebraucht, 5. €, 
bey den Utrechter, Badener und Raftädter Friedens 
fchläffen. Der Hof belohnte feine DVerdienfte durch 
Pfründen und Gehalte, und gab ihm zuletzt die Abtey 
u Reſſons nahe bey Beauvald. Er mar zugleich bes 
Bänbiger Secretaͤr der Franzoͤſiſchen Akademie, und 
—* Paris den 23ſten März 1742. Seine Schrif⸗ 
ten find: 

L’Hiftoire des quatre Gordiens, prourée et illuftrde 
par les Medailles, Paris, 1695, 12. Anton Gal⸗ 
lard fchrieb dagegen: Lettre touchant l’Lliftoire 
etc. Paris, 1696, 12; und Gisb. Cuper Hiſto- 
siam trium Gordianorum, Deventer, 1697, $; 
worauf du Bos in feinen Vindiciis pro quatuot 
Gordianorum hiltoria. Paris, 1700, 12, antwors 


tete. 

Les Interets de l’Anglererre mal entendus dans la 
Guerre prefente, Amſterdam, 1704, 12, 

Reflexions critiqgues fur la Poefie et la Peinture, 
Paris, 1719, 12, zwey Bände; eben daf. 1733, 
12; eben daf. 1740, drey Bände in 12; chen daf. 
1746, 12: Dresden, 1760, 8; eine® der beften 
Werke in diefem Fach. 

Hiftoire de la Ligue de Cambrai. Paris, 1709, 12; 
eben daf. 1721, zwey Bände in 12; welches die 
befte Ausgabe ift. 

Hiftoire eritique de l'etabliffement de la Monarchie 
Frangoife dans les Gaules. Paris, 1734, drey 
Binde in 4; Amfterdam, 1735, 12; vermehrt 
und verbeffert, 1743, zwey Bände in 4, und vier 
in 12; worin ber Verfaſſer zu behaupten fücht, 

baff 
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daß fich die Franfen Galliens mit gutem Wilten 
der Römer bemächtigt haben. Nouv. Di. bifter. 
du Bos, (‚Johann Peter.) ein gelehrter Benebicti» 
ner von der Eongregation des heil, Maurus, aus einer 
abeligen Familie zu Befancourt im Bisthum Beauvaig, 
Er war bafelbft um #650 gebohren, trat 1697 in ber 
Abtey Lyre in den Orden, unb that fich in demfelben 
fehr bald durch feine Gelehrfamkeit hervor, worin er 
den Don Stephanus YSideur zum Gehülfen hatte. 
Er farb den 23ften März 1755, und hinterließ mit 
dem Dom #ideur gemeinfhaftlich: 
Daß Regifter zu des Wilh, Beſſin Coneiliis Nor- 
mandiae Provinc. 1717. 
Das Necrologium von Port Noyal. Rouen, 1723, 4. 
Traité hiftorique et moral de l’Abftinence de la 
viande par D, Greg. Bercheler. Rouen, 1731, 4 
Fo. Mabillonii praefationes Adis SS. Ord. Bened, 
praefixae. Ebend. 1732, 4- 
Die Biblia maxima Patrum, woran er und Hideuxr 
die größte Zeit ihres Lebens gearbeitet hatten,blieben 
nach feinem Tode unvollendet, Taffins gel. Geſch. 
der Congreg. S. Maur, Th. 2, ©. 358- 
du Bose, ( ) ein Sranzdfifcher Priefter in ber 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchen 
mir befannt ift: Vie et Miracles de S. Bonner, Er&que 
de Clermont, ohne Nahmen. Lyon, 1668, 12. Le 
Kong und Sonterte, 

du Bosc de Montandre', ( ) ein Frangdfifcher 
Schriftfteller um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
welcher feiner unruhigen Gemütbsart wegen das Rs 
nigreich räumen mußte, und während biefer Zeit eine 
Menge Schriften wider den Hof, obgleich ohne Nah—⸗ 
men heraus gab. Mir ift von ihm befannt: 

De la Puiflance qu’ont les Rois fur les Peuples et 
du pouroir des Peuples fur les Rois. 1650, 4. 

Difcours chretien et politique de la Puiflance des 
Rois. 1650, 4- 

Trait& de l’ancienne Dignite Royale et de l’Infitu- 
tion des Rois, 1650, 4 

“ Les Satyres des Saryıes. 1650, 4. 

Refolauon politique de deux principaux deutes, qui 
occupent les efpritsetc. 1650, 4 

Aveuglement de la France durant la minorite, 
1650, 4 

Difcours d’Erat, ou il eſt prouv& que la perte de 
Mazarin eſt abfolument neceflaire pour calmer 
les Troubles de la Monarchie. 1650, 4- 

Le Courtifan desinterefl€ ou le Partilan des Oppref- 
fes. Paris, 1651, 4. 

L’Adieu du Trofne, ou Diocletian et Maximin, Tra- 
gedie. Brüffel, 1654, 8. 

Le Courtiſan Chretien, immold en vidime d’Etat 
ä la Paflion de la Cour, ou lavie de S. Lambert, 
Lüttich, 1657, 45 und noch eine Menge ähnlicher 
Schriften mehr, welche ihm murhmaßlich beygeles 
get werden, und zum Theil in ded Le Kong und 
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Sonterte BibL hift. de la Franc. angeführet wer⸗ 
den. ©. dafelbft das Kegifter. 

van den Bofch, (Lambertuws,) ein Holländer in 

ber legten Hälfte ded vorigen Jahrhunderteg, von wel⸗ 
chem mir befannt iſt: 

Keur-ftof defes Tydes, behelfende de voornaemfte 
Gefchiedeniflen. Dorbrecht,. 1672, 8. 

Toneel des Oorloghs, fo wohl in Hochdeutfcher als 
Holländifcher Sprache. Amfterbam, 1675: 4. 

* Tonneel der doorluchtige Mannen. Eben baf. 
1676, 

— en Däden der dorehluchtigen Zee-Helden. 
Eb. daf. 1676, 4- 

van der Bofch, (Petrus,) ein Jefwit, welcher den 

ı9ten Det. 1686 zu Brüffel gebohren war, 1705 ju 
Mecheln in den Orden trat, und den 14ten November - 
1736 ſtarb. Man bat von ihm: 

Tract. de Patriarchis Antiochenis; in den AA. SS. 
t. 4. Jul. 

Bon 1723 biß 1734 hat er ununterbrocdyen mit an 
ben Atlis Santtorum gearbeitet. ©. fein Leben 
vor dem 33ften Bande bderfelben- 

van den Bofche, (Wilhelm,) ein Arzt und Stadt: 

—— zu Thermonde in der erſten Haͤlfte des vorigen 
ahrhundertes, welcher aus Lüttich gebuͤrtig wer, und. 
chrieb: Hiftoriam medicam, in qua libris IV anima- 
ium natura et eorum medica utilitas exacte et lucu- 
lenter tractantar. Brüffel, 1639, 4; chen daf. 1669, 
4. Carrere Bibl. de la Med, &. Morhof Polyh. U, 441. 
Bofcherini, (Petrus Auguflinus,) ein Medicus von 
Corinaldo in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem man bat: Dell’acqua minerale 
di Fontebuono della Terra di Santanatolia Dioceſi di 
Camerino. Camerino, 1673, 4; auch Lateinifch übers 
fest in bed Andre. Bacci Werf de Thermis, der Aus⸗ 
gabe, Padua, 1711, Fol. Mazzuch. Seriti. 


„Bofheron, ( ) ein Frangofe in der erſten 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: 

Lettre contenant un Abregé de la Vie de (Frame, 
Hedelin.) Abbe d’Aubignac; in des Sallengre 
Mem. de Litterat. Th. ı. 

Eloge d’ Ans. Varillas; vor den Varillafianis. Am. 
fterdam, 1734. 

Vie de Phil. Quinault; vor deffen Oeuvres, der Aus— 
gabe, Paris, 1715, 12. 


Bofihet, (Anton,) ein Franzoſiſcher Jeſuit, wel, 
cher 1699 zu la Fleche ftarb, und von welchem mir bes 
Fannt ift: 

Reflexions für les Jugemens des Savans (de Mr. 

Baillee.) Haag, 1691, 12; ohne Nahmen. 
Reflexions d’un Academicien fur la vie de Mr. Der. 
carzes, Haag, 1692, 12; welche von einigen dem 
Job. Ballois, von Marchand und Niceron dem 
le Tellier, von dem Sans, Camufst und d Ar⸗ 
ugny 
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tigny aber mit mehren Grunde dem Boſchet bey⸗ 
gelenet werden. 

Le parfait Milfionaire, ou la Vie du P. Julien Mau- 
noir. Paris, 1697, 12; ohne Nahmen. Le Long 
und Sontette. 


Bofchetti, (Bartholomäus,) ein Doctor ber Medi⸗ 


cin und Philoſophie in der erſten Haͤlfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, welcher aus DVicenza gebuͤrtig 
war, und 1744 ftarb. Man bat von ihm: 

Diff. phylico' medicam de falivatione mercuriali. Bes 
nedig, 1722, 4; eben daf. 1732, 4; Dffenbadh, 
1734, 45 Venedig, 1744 4; auch in Thom. Sy- 
denhanis Operibus. Venedig, 1735, Fol. Maz⸗ 

zuch. Seritt. 

Bofchi, ( Andreas,) ein Medicus aus Ferrara, wel⸗ 
cher eine Pratica utile di Medicina ſchrieb, deren Aus» 
gabe doc) fo wenig gemeldet wird, als feine Bebenggeit- 
Mäszuch. Scrit. 

Bofihi, ( Hippolytus,) ein geſchickter Wundarzt 
und Anatomicus aud Ferrara, wo er um 1540 geboh⸗ 
ren war, und den Johann Boſchi, einen berühmten 
Medicum jum Water hatte. Er ward dffentlicher ch» 
rer ber GShirurgie in feiner Vaterftadt, und Mebicus 
in dem ©. Annen » Hofpitale dafeldft, und ftarb zwiſchen 
1609 und 1621. Man hat von ihm: 

De vulneribus a bellico fulmine illatis. Serrara, 

1596, 1603, 4 

De facultate anatomica perbreves Leftiones cum 
quibusdam obfervationibus. Eben daf. 1600, 4. 

Diario e breve Trattato del mode che fi dere tenere 
per conlervarfi ſano ne’ tempi contagiofi. Eben 
daf. 1600, 4 

De laefiene motus digitorum et macie brachii fini- 
ftri; in Joſe. Lautenbachii Confil. Medicinal. 

De curandis vulneribus capitis brevismerhodus. Fer 
rara, 1609, 4 Mazzuch. Seritt. 

Bofchini, (Marcus,) ein Mahler, Kupferſtecher 
und Staliänifcher Dichter aus Venedig, um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderted, welcher wegen feiner Ge- 
mg in großem Anfehen fand. Man bat 
von ihm: 

il Regno tutto di Candia, delineato a parte ed in- 
tagliato. Venedig, 1645, 1651, Bol. welches ſel⸗ 
tene Buch aus 6ı Karten beſtehet. S. Clement 
Bibl. cur. 

L’Arcipelago con tutte le Ifole, fcoglj, fecche, e 
baflı fondi. Venedig, 1658, 4 

La Carta del navegar pittorefco, Dialogo, Venedig, 
1660, 4 

Funeral fatto dalla Pittura Veneziana per el palazo 
da la terrena a la celelte vita del Serenif. di Mo- 
dana Alfonfo el quarto. Venedig, 1663, Fol. 

Le miniere della pittura, compendiofa informazione 
non folamente delle pitture pubbliche di Vene- 
zia, ma delle lſole circonvicine. Venedig, 1664, 
12; vermehrt, eben daf. 1674, 12; eben daf. 
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1720, Kol. zwey Bände; von einem Ungenannten 
noch weiter vermehrt, eben daſ 1733, 8. 

Giojelli pittorefchi, cio& Indice delle pubbliche pit- 
ture della Citta di Vicenza. Venebig, 1676, 12. 
Maz zuch. Seritt. 

Boschis, ( Andreas,) von der Congregation des 
Dratorii aus Turin, lebte gegen die Mitte bes gegen 
mwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb: Difcorli lacri 
fpieganti varj ricordi e detti di $. Fil. Neri. Turin, 
1744: 4 Mazzuch. Seritt. 

Bofthius, S. auch Boſch. 

Bofthius, (Facob,) ein Deutſcher Jeſuit, in der 
legten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt iſt: - 

Tradatus de ftilo er dialogo ex Italieo Latine fa&tus, 
Münden, 1678, 12. | 

Symbolographia f. de arte fymbulica fermones VII, 
acc. ejusdem ſylloge celebriorum fymbolorum, 
Augsburg, 1702, Fol. 

Bofeius, (Fohann Lonäus,) ein Arzt aus dem 
ıöten Jahrhunderte, welcher in den gelehrten Spras 
chen und fchönen Wiffenfchaften wohl erfahren war. 
Er wurde 1558 Profeffor der Arzueykunſt zu Ingol⸗ 
ftadt, und fehrieb: 

Orationem de optimo medico et medicinae außlori- 
bus. Der Berfaffer hielt fie 1558 beym Antritt feis 
ned Lehramts, und fie ſiehet im ıflen Th. der zu 
Ingolſtadt gehalsenen Reden. 

Concordiam medicorum et philofophorum de huma- 
no confpe&tu etc. Yngolftadt, 1576, 4; cben daf. 
1583, 4; eben daf. 1588, 4. Eigentlich eine 
Disputation, welche Andreas Helepyrus vertheis 
digte, und welche hundert Säge von der Empfaͤng⸗ 
niß, der Bildung des Kindes u. f. f. enthält, und 
worunter fich vornehmlich die von den Gentauren, 
Satyren und Mißgeburten ausnchmen, welche 
aus dem Umgange der Weiber mit den boͤſen Geis 
fiern entſtehen follen. Carrere Bibl. de la Med. 

Bosco, (Franeiscus,) ein Capuciner aus Val di 
Biadene im Venetianifchen, in der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, welcher in der Medicin erfahs 
ren war. Er ſchrieb: La pratica del Infermiere. Bes 
eona, 1664, 4; eben daf. 1671, 8; Venedig, 1674 
12; Bologna, 1677, 12. Mazzuch. Scritt. 

Bosco, (‚Fohannes,) ein Minorit in ber legten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von welchem mir 


befannt ift: 
Theologia fpiritualis, fcholaflica et moralis ad men- 


tem Fo. Duns. Antwerpen, 1686, zwey Bände 
in Sol. 

Boscoli, (Lälius,) ein Marchefe und Benfiger des 
Schöppenftuhles zu Parma, in der legten Hälfte des 
vorigen Jahres, war Nath und erfter Staats » Secte⸗ 
tär des Herzogs von Parma. Man hat von ihm ders 
fhiedene rechtliche Confilia, welche in deu verſchiedenen 

Samm⸗ 
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Seritt. 
Boſe, (D. Adolph Fulian,) außerordentlicher Pros 
feffor der Mebdicin zu Wittenberg, war bafelbft 1742 
gebohren, mo fein Vater der folgende George Mat⸗ 
thias Bofe, und feine Mutter eine gebohrne Carpzovin 
von Wittenberg war. Unter den Nugen feines Vaters 
wurde er in den Gründen der Religion und in dem 
Unterrichte ber vorhehmften Anfangsgründe aller Er: 
fenntniffe und Wiffenfchaften erzogen, auch fehon ale 
ein junger Knabe zur Aftronomie und den electeifchen 
Berfuchen angehalten. Bon ihm empfing er auch den 
erften Unterricht in der Phyſik, wodurch der Trieb zur 
Medicin in ihm erweckt ward, welchem er auch folgte. 
Er fludierte in feiner Vaterſtadt, und ward dafelbft 
1760 Magifter, ftudierte hierauf noch einige Zeit zu 
geipjig, worauf er 1767 Doctor der Medicin ward. 
Im Jahr 1768 wurde ihm eine außerordentliche Pros 
feffur in der medicinifchen Facultaͤt zu Theil, melche er 
den 27ften May mit einer Rede, de Medico prae cae- 
teris humani corporis fragilitatem intelligente, antrat, 
und zu deren Anborung mit einem dffentlichen Anſchla⸗ 
gt, de dilferentia tibrae in corporibus trium naturae 
regnorum, einlud. Er hielt fodann feine Borlefungen, 
ftellte auch Disputatoria und Eraminatoria an, fo 
daß man fich von ibm viele Verdienfte um die Jugend 
verfprechen founte. Da er aber von Natur von einem 
fehr fchroächlichen Körper war, und den Wiffenfchaf- 
ten gar zu eifrig oblag, fo wurde feine Gefundheit ſehr 
geſchwaͤcht, wozu feine natürliche Hige vielleicht auch 
das — beytrug. Er fiel daher im ein hitziges Gal⸗ 
lenfieber, an welchem er den iſten Sept. 1770 ſtarb. 
Seine eigene Schriften find : 
Oratio metrica in memoriam G. Pewrbachii et I. Re- 
giomonrani, d. 9 Sept. 1757 habita, Wittenberg, 


1757 4 
Gedaͤchtniß⸗Rede auf Phil, Melanchthon, bey dem 
20ooojaͤhrigen Gedaͤchtnißtage feines Todes, den 
sten May 1760 ; in Prof. Titii Memoria Phil. 
Mel. 
" Von der Ruhe der Miufen bey dem Beräufche der 
Waffen in Wittenberg. 1763, 4. 
Commentatio de motu humorum in plantis vernali 
tempore vividiore. feipjig, 1764 4. 
Difp. philof. de charatere plantarum effentiali fin- 
—— Eben daſ. 1765, 4. 
Diff. Medica de morbis corneae ex fabrica eius de- 
claratis pro Grada Do&tor. Eben daf. 1767. 4. 
So hat er auch an Blacktwelli Herbario und an den 
Leipziger Commentariis de rebus in fcientia Natu- 
ralı et Medic. fleißig gearbeitet. Progr. funebr. 


Bofe, (Augufl,) ©. Bobfe. 

Bofe, (Carl Gottfried,) Erbherr auf Boben und 
Naundorf, Königlich Pohlnifcher und Ehurfächfifcher 
Hof und Appellationd: Kath in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, ſchrieb: Erbauliche 

Gelehru Ley. Forif 1. 2, 
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Abhandlungen, mit Löfchers Vorrede. Schnecherg 
1725, 8; vermehrt mit KTeumeifters VBorrede. 1729, 
8- Aus ber Vorrede erhellet, daf der Verf. damahls, 
mehrere ähnliche erbauliche Schriften heraus gegeben 
hatte. Unſch. Nacht. 1727, 1730. 


Bofe, (Chriflian,) SHeffen » Eaffelfcher Berg» und 
Hütten» Infpector zu Schmalkalden, war den 2iſten 
Nov. 1674 zu Grasdorf im Stifte Hildesheim geboh⸗ 
ren, ging 1698 mit dem damabligen Chur: Branden« 
burgifchen Gefandten von Viere als Kanzellift nach 
Kopenhagen, und ward darauf von benfelben mehr 
mahl fo wohl in die nordlichen Länder, als auch nach 
England und Holland geſchickt. Er kam nach ber Zeit 
in Chur» Braunfchweigifche Dienfte, pachtete 1733 die 
Eifentverfe im Waldedifchen, that 1739 eine mineralis 
fche Reife nach England, Stalin ie, auf 
welcher letztern Inſel er ſich um die dafigen Bergwerke 
verdient machte. 1746 ward er Heffen-Eaffelfcher Berg · 
und Hütten» Infpector zu Schmalfalden, mo er den 
gten Juli 1760 im 86 ee feines Alters farb. 
Man hat von ihm: Benerale Hausbaltungs=Princi- 
pia von Berg: Huͤtten · Salzs und Sorftwefen, in fpe- 
cie vom Harz. Kopenhagen, 1753, Fol. Strieders 
Heſf. Bel. Geſch 


Boſe, (George Matthias) ordentlicher Profeſſor 
ber Phnfik zu Wittenberg, war den 22ften Sept, 1710 
zu Leipzig gebohren, two fein Vater George Heinrich, 
ein angefehener Kaufmann war. Das Bermegen feis 
ner Neltern ließ es ihm nicht am Unterricht fehlen, wel⸗ 
cher auch bey „Seinen guten Fähigkeiten nicht ohne den 
beften Nusen war, indem er außer der Philoſophie und 
Mathematik auch viele Sprachen erlernete, worunter 
er in der Griechifchen und Lateinifchen beſonders erfah⸗ 
ren mar. Im rzten Jahre erhielt er die Magifter- 
Würde, als die erfte Belohnung. feines Fleißes, wors 
auf er Affeffor bey der philofophifchen Facultaͤt zu Leip⸗ 
sig wurde. Da er fich befonders der Naturlehre wid⸗ 
mete, fo las er mathemarifche und phnfifalifche Colles 
gia, und that fich befonder® in eleftrifchen Verſuchen 
hervor, um welche er große Bertienftc hatte. 1738 wur⸗ 
be er ald Profeifor der Naturlehre nach Wittenberg 
berufen, wo er mit großem Anfehen und vielem Nuten 
Ichrete. Er wurde wegen feiner Gelehrfamfeit ſowohl 
von Deutfchen ald ausländifchen Gelehrten geſchaͤtzt, 
und oft in ſchweren Fällen zum Schiedsrichter aufge 
fordert. Bon Natur befaß er viel Lebhaftigkeit, und 
einen nicht geringen Hang zum Sonbderbaren, vieleicht 
auch nicht wenig Eitelkeit, daher er feinen Briefwech⸗ 
fel mit dem Roͤmiſchen Hofe in dffentlichen Schriften 
auf eine Art rühmte, welches heftige Streitigfeiten zwi⸗ 
ſchen ihm und der dafigen theologifchen Facultät ber⸗ 
anlaßte. S. der theologifchen Sacultdt zu Witten⸗ 
berg gründliche und actenmäßige Ablehnung dee wis 
der Diefelbe zeither ausgeftreueten Unwahrheiten. 
Wittenberg, 1752, 4. Er ward im Kriege als Geifel 
mit nach Magdeburg geführet, und verlohr inzwifchen 

Rrrrer bey 


, 
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bey dem ungluͤcklichen Bombarbement vom zzten Det. 
1760 alle feine geopäeteunn in Wittenberg. Diefed 
Unglüd und noch andere Widerwärtigfeiten verurſach⸗ 
ten ihm eine Dyfenterie, an welcher er den 17ten Sept. 
1761 zu Magdeburg flarb. Seine Schriften find: 
Difp. de obitetricum erroribus a Medico furenfi per- 
veftigandis, Prael. Cafp. Bofio. Keipjig, 1729, 4. 
— de Eeclipfi terrae. Eben daf. 1733, 4- 
— LIL in hypothefin foni Perraulsianam. Eb. baf, 


1734 4 . : 

De Marte conglatiante, Progr. inaug, ad Prof. Phyf. 
Witreb. Eben daf. 1738, 4- 

Oratio de attraflione ex Eleätricitate. Wittenberg, 
1738, 4. 

Otiz Wirrebergenfia Critico- Phyfica ; difputationes, 
in quibus de Keplero, Neusoni praecurfore; Lipfia 
Prolomaeo ignota, et tabula Peuringeriana ; de Por- 
cellana, Saccharo, Cocchenilla vererum ; do Do- 
decade librorum rariorum; de fiphone in vacuo; 
de anatomia ranae in vacuo extindta er vivae agi- 
tur. Eben daf. 1739, 4. 

Progr, quo fecularia Torricelliana ab fe celebranda 
indieir. Eben daf. 1743, 4. 

Tranſitus Mercurii fub fole obfervatüs; in die Aa 
Erod. Lipf. Menfe Martio 1744, auch von dem 
Derfaffer Franzoͤſiſch unter folgenden Zitel heraus 
gegeben: Reflexions fur la derniere Paflage de 
Mercure par le Soleil, faite ä Wittebergue le 5 
Nov. 1743. 

Progr. de Eleftricitate ad folemn. Magiftr. creand. 
Wittenberg, 1743, 4. 

Commentatio de Eledtricitate inflammante er beati- 
ficante. Eben daf. 1744, 4. Diefe zwey Echrife 
fen, nebft der de Marte conglatiante lief ber Vers 
faffer noch daffelbe Jahr unter folgenden Titel be» 
fonders drucken: Tenramina Eleälrica, in Acade- 
miis Regiis, Londinenfi et Parif. primum habita, 
omni ftudio repetita, er novis acceflionibus locu- 
pletata. Pars prior. Eben baf. 1744, 4. Er ſchick⸗ 
te dieſe Schrift an den Mufti zu Eonftantinopel, 
und rühmte fich, eine verbindliche, Antwort von 
demfelben erhalten zu haben. 

Die Electricitde nach ihrer Entdedung und Fort⸗ 
gang mit poetifcher Feder entworfen. Eben baf. 
1742, 4, Eben diefe Schrift wurde von dem Ver⸗ 
faffer in Franzoͤſiſche Verfe überfekt und unter dem 
Titel herausgegeben: L' Eledtricire, fon origine 
et fes —— Podme en deux livres — traduit 
de I’ Allemand. feipsig, ı i 

Recherches fur la cau De Fe —— theorie 
de P electrieite. Wittenberg, 1745, 4- 

Difcours fur la lumiere des Diamants et de plufieurs 
autres corps, prononce à Leipfic le 12May 1745, 
devant leur Altefles roiales le Prince hereditaire 
de Saxe et le Prince Xavier. Gottingen, 1745, 4. 
Auch beutfch: Rede von dem Lichte der Dia: 
manten und anderer Körper im Sinftern, gebal- 
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ten auf den UntverfitdtssBibliorhef zu Leipzig. 
Wittenberg, 1745, 4- f 

Tentamina ele&rica, tandem aliguando Hydrauli- 
cae, Chymiae et vegetabilibus utilia. Pars polte- 
rior. Eben daf. 1747, 4. 

Obfervatio eclipfeos folaris er lunaris partialis, habi- 
ta Witteb. 1748, 1 Foliobog. 

Progr. ad folemn. Magiflr. de Ofymandiae circulo 
aureo. Wittenberg, 1749, 4 

Obfervatio Eclipfeos lunaris totalis, hab. Witteb. 
1750 d. 8 Iun. London, 3 Bogen in Fol. ©. dar 
von Baumg. Hall. Bibl B.7, E. 88. 

Commercium epiftolicum de Seloftridis, Augufli et 
Benedi&i XIV Obelifco. Greifswald, 1751, 4 

Obfervationes Aftronomicae, quas praefcripto Acad, 
Scient. Reg. Pariſ. habuit ; in ben Actis Erud. Lip- 
fienf. M. Augufto 1753. 

Progr. de fympathia attractioni et gravitati fubltitu- 
ta, ad folemn. Mag. Wittenberg, 1756, 4. 

Apotheofis Richmanni, carmine Latino 1756; in den 
Erweiterungen der Erkenntniß und des Vergnuͤ⸗ 
gens. 7ter Band, ©. 431 — 44T, und bey M. 
Schmerfahl, nebft des verftorbenen Leben. * 

Oratio habita in promot. Doctorum Philoſ. publica 
1755. M. Octobri; im $ten Bande ber Ermweites 
rungen. 

Progr. ad orat. fecul. in memor. G, Peurbachi et L. 

iomontani hab. de eclipli lunari 1457 d. 3 Sept. 


1757: 4 

Andrer Auffäge und Briefe, auch ber unter ihm ge 
baltenen Disputationen zu gefchmeigen. Progr. 
funebr. Börners Nachr. von Aerzten. Schmer« 
fahl Nachr. Wittenb. Wochenbl. 1769. 


Boft, (D. Johann Jacob, ) Archidiaconus zu St. 
Thomaͤ in Reipjig, war dafelbft 1713 aus dem beruͤhm⸗ 
ten und alten Gefchlechte der Bofen, im Haufe feines 
Vaters gleiches Nahmens, welcher Oberhofgerichts⸗ 
Advocat war, gebohren. Nach erlernten Schulwiſſen⸗ 
ſchaften fchriet er 1731 zu den akademiſchen Studien 
biß 1733, da er Baccalaureus, und 1735 da er Ma- 
gifter wurde. Im Jahr 1738 erhielt er an ber Peters⸗ 
Kirche eine Catechetenfiele. Im Jahr 1740 ernennte 
ihn die theologifche Facultaͤt zum Baccalaureo der Thto⸗ 
logie. 1743 erbielt er die Eonnabende- Prediger Stelle 
bey Et. Thomas, wo er nur 6 Wochen ftand, weil er 
Subftitut an der Et. Johannis Kirche wurde. Im 
zb 1746 erfolgte der Ruf zum Diaconat an ber 

euen Kieche, und 1750 bie Diaconat- Stelle zu St. 
Nicolai, und endlich die Archidiaconat- Stelle zu St. 
Thomd. Im Jahr 1756 den 22ften Dct. difputirte ex 
pro Licentia in Theologia, de Cultu Dei in filentio, 
ad Pf. 65, 2, und erhielt nicht lange darauf die Doctor» 
Würde. Sein Tod erfolgte den 28jten May 1775 
plöglich an einem Schlagflufe, nachdem er einige Zeit 
her an einer Geſchwulſt Eräuflich gewefen war. Seine 
Schriften find; 

Differtatie 
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Differtatio I. de potionibus mortiferis, ad Mard 
XVI. 18. feipjig, 1736, 4; ale Praͤſes. 

— Il. eiusd, argumenti, 1737 pro loco in fac. 
Philof. 

De Paulo in tertium caelum rapto, a fententia Cla- 
siffimi Oederi vindieata, ad loc. 2 Cor. XII. 14. 
Differtatio. Eben daf. 1740, 4. 

Epiftola de Auctore Dialogi de cauflis corruptae 
eloquentiae. Eben baf. 1731, 4. 

— de sSophismatibus ſ. cavillationibus Veterum. 
Eben daf. 1734, 4. 

— de Sponfae Urnatu fplendoris Ecelefiae N. F. 
Symbulo, ad lef.XLIX. 18. Eben daf. 1736, 4- 

— de Phocbammone Rhetore. Eben daf. 4. 

— de geltitione veterum Romanorum. Eb. daf. 4 

De lurıs Confultis ſacerdotibus. Eben daf. 1739, 4. 

De Carmelo monte, er Deo Eben daf. 1740, 4. 
Strodtmanns Bel, Kur. Th. 14; Wieufels Bel, 
Deutfchl. 


Bofelli, (Bonaventura,) ein Minorit von Seftola 
im Modenefifchen, daher er in feinem Orden nur Bo⸗ 
naventura von Seftols genannt wurde. Er war 1598 
gebohren, war in der Arabifchen Sprache erfahren, 
und brachte feine größte Zeit zu Rom in dem’ Eonpente 
ber heil. Apoftel zu, bekleidete verfchiedene Ehrenftellen 
in feinen Orden, und ftarb zu Rom den ıflen Auguft 
1666. Seine Schriften find; ; 

Dilucidatio fpeculi verum”oftendentis pro Achmed 

Flio zin Alabedin , contra Politorem fpeculi. Nom, 
1625,.1628, 1630, 4; eine Vertheidigung der cas 
tholifchen —— 
Catalogus haereſium et haereticorum. Rom, 1661. 
— Conciliorum catholicorum et hererodoxorum 
a Calviniftis et Lutheranis celebratorum. Eben 
daſ. 1661, 4. 

Compendio iftorieo della Bafilica de’ Santi Apoftoli. 
Eben daf. 1665, 8. 

Nuntius veritatis Dav. Blondelle millus, 

Tract. de plenitudine poteltatis Rom. Pontif, 

Orazioni alla B. Vergine e a $. Antonio di Padoa. 

Refponfio apologetica ad P. Raberderium S. I. von 

welchen legten Schriften doch die Ausgaben nicht 
angezeiget werben. Mazzuch. Scritr. 


Bofelli, (Cyprian,) aus einer adeligen Familie zu 
Are zzo in Toscana, welche aber von den Grafen Bo— 
felli in Bergamo abſtammte. Er war 1605 gebohren, 
trat in den Dlivetaner-Orden, in welchem er fich durch 
feine Reigung zu den hiftorifchen Wiffenfchaften augzeichs 
nete, daher er auch den Titel eines Gefchichtfchreibers 
bed Koͤniges von Spanien und des Großherzogs von 
Slorenz erhielt. Er farb 1684 und hinterließ : 

L’ Auftria Anicia nella Maeſta Cattoliea dell’ Ibero 
Monarca Carlo Il. on la maggioranza della glo- 
ria derivata. Mailand, 1680, 4. Der viele Wis 
derfpruch, welchen er damit fand, war vermuths 
lich die Urfache, daß die Fortfegung unterblieb, 
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und veranlafßte folgende Verthelbigungsſchrif⸗ 

- ten: 

Norizia del Volume Aniciano Auftriaco ; unter dem 
Nabmen des Grafen Hieron. Bofelli. Ohne Jahr 
und Drt, in 4- 

Stillato foftanziofo del Sommario de’ IV. Libri dell’ 
Aufiria Anicia ; unter dem Nahmen Hieron. Se⸗ 
engl Ohne Jahr und Drt, ing Mazzuch. 

critt. 

Bofelli, (Flieronymus,) ein Graf und Doctor der . 
Rechte aus Boloyna, aber urfprünglich aus Bergamo, 
welcher 1718 bereits verfiorben war, nachdem cr ges 
fchrieben hatte: 

Veritatem luftitiae. 1660. 

La Corte accademica, Poefie e Proſe. Bologna, 

1660, 4; eben daf. Y665, 4 

Appendice alla Corte accademica. Eben daf. 4. 

Netizia del Volume Aniciano Auftriaco. Ohne Jahr 
und Ort, in 4; wovon aber der vorige Verfaſſer 
feyn fol. 

Fragmenti poetici. Bolagna, 1685, 12. 

Varias Allegationes luris. Eben daf. 1686, 1697, 4. 

Nerfchiedene einzeln gedruckte und in den Sammlun« 

en anderer befindliche Lateinifche und Jtaliänifche 
Gedichte. Maszuch. Seritt. 

Bofelli, ( Johannes Antonius,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Parma, ſchrieb: Subtilifimas Declarationes er 
adnotationes ad omnia Staruta tam civilia quam crimi- 
nalia er mixta, et praecipue Parmenlia. Yarma, 1599, 
Fol. Venedig, 1603, Bol. Mazzuch. Leritt. 

‘ Bofelli, (Fohannes Petrus,) von dem Orden ber 
Kreußträger, war aus Bologna, und fihrieb: Retro- 
guardia al Lettore dell’ Auftria Anicia di Don Cipr. 
Bofelli, beren Ausgabe doch nicht angejiget wird. 
Mazzuch. Seritt. 


Bofelli, (Fofeph,) ein Pricfter aus Piftoja, um 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, fchrieb : 
Fondazione e progrefle della Abbazia di S. Bartolom- 
meo di Piftoja, Piftoja, 1754, 8. Wiazzuch. Seriit. 
Bofelli Vitalengo, ( Petrus Antonius,) aus Cre- 
mona, war Ganonicus in feiner Vaterſtadt, Doctor 
der Rechte, Confultor des heil. Officii, und Propft der 
Kirche ©. Nazari und Gelfi dafelbft.. Er flarb 1672 
im 6öften Jahre feines Alters, und hinterließ: 
Reſponſum novum de potettate Pontificis in tempo- 
ralibus per directionem et correftionem ad aeter- 
nom bonum, adv. Guil. Barclajum. « Ferrara, 
1647, 4 

Vnitatem Pontificatus, Refponfum ad libellum Anon. 
Parif. aſſectantis pluralitatem Pontificatus erc, 
Eremona, 1650, 4. Maszuch. Seritt. 


Bofeli, (Silvanus,) ein Gamaldulenfer aus ber 
sräflichen Familie diefes Nahmen® in Venedig, mar 
1593 gebohren, ward 1647 Prior u Venedig, und 1673 
Euperior feines Ordens in Stalien, hierauf General» 
- Rrrrrr 2 Vicarius 
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Bicarlus in Pohlen, wo er, fo twie zu Wien, verſchie⸗ 
dene Einſiedeleyen feines Ordens fliftete. Er ward auch 
weymahl von Lropold. als Geſandter nach Bohlen ger 
fchickt, und flarb zu Wien 1679 im Böften Jahre feines 
Alterd. Er hinterließ verfchiedene erbauliche und mo- 
ralifche Schriften, von welchen aber nichts gebruckt iſt. 
Maz zuch. Seritt. 
Bofini, (Ambrofus,) ein Franciscaner aus Pra⸗ 
dazzo im Tridentiniſchen, lebte in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb: Expofitio- 
nem — 5. Regulae Fratrum Minorum. Regensburg, 
1733, 8. Mazzuch. Seritt. 
Bofio, (Pincentius,) ein Jtahänifcher Dominicaner 
in der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, 
von welchem man hat: N 
Lettera ad un nuovo Parroco intorno al Probabi- 
lifmo. Padun, 1731, 12. 

Parafrafi del Simbolo degli Apoftoli, della orazione 
dominicale, de’ dieci Precetti etc, Venedig, 1736, 
12, Miazzuch. Seritr. 

Bofius, &. Bofe. ci 

Bosmann, ©. Bofmann. 

Bofo, Abt zu Bec um den Anfang bed Taten 
Jahrhundertes, mar 1065 zu Montivillerd in Cau 
gebohren, und widmete fich nebit feinen beyden Br 
bern in der Abten Bec unter der Anführung des heil. 
Anfelmus dem Klofterftande, in welchem er fich ſehr 
bald durch feine Gelehrſamkeit hervor that. Als Ans 
felm 1093 Erzbifchof zu Canterbury ward, fo nahm er 
den Bofo mit fich, und bediente fich feiner als eines 
— und Gehuͤlfen, ſchickte ihn auch in ſeinem 

ahmen 1095 auf das Concilium zu Clermont. Nach 
Anſelmi Tode ging er wieder nach Bec, ward daſelbſt 
1115 Prior und 1124 Abt, bey welcher Gelegenheit er 
ſich als einen erklaͤrten Feind der weltlichen Macht bes 
wies. Er flarb 11 Find und hinterließ zwar feine eigene 
Schriften, hatte aber doch vielen Theil an den Schrife 
ten des heil. Anfelmi, befonders an deffen Schrift: 


eur Deus homo, melche eigentlich ein Geſpraͤch zwiſchen 


dem Anfelm und Boſo ift. Hill, litter. de la France, 
Th. 11. ©. 619. Fol. 

Bofo, ein Engländer und Benebictiner zu S. Al 
bang, war des Papſtes Aadriani 4 Neffe, der ihn auch 
zum Garbınal erhob, und ihn als feinen Legaten nad) 
Pain ſchickte. Er jtarb zu Rom um 1181, und 

interließ Vitam Hadriani IV, von welcher aber nicht 
gefagt wird, ob und wo fie gedruckt worden, Biegels 
baues Hill. litter, ord. S. Bened. Th. 4. &. 355. 

Bofone, ein alter taliänifcher Dichter und Zeit 
genoß bes Dante, welcher aus der abeligen Familie 
Raffaelli, (nicht Eaffarelli. wie fie von einigen genannt 
wird,) in Gubbio war. Er war in der letzten Hälfte des 


. 13ten Jahrhundertes gebohren, hielt ed mit den Gi» 


einen, mit welchen er 1300 aus Gubbio vertrieben 
ward, und fich 1304 mit dem Dante zu Arczjo aufbielt. 
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1316 warb er Podeſta zu Aretzo, und 1317 zw Viterbo. 
1327 war er Gapitän der Pifaner, und ward von dem 
Kaifer Ludwig aus Baiern zu feinem Statthalter da⸗ 
felbft ernannt. 1337 ernannte Papſt Benedicr 12 ihn 
un Senator ju Rom, und im folgenden Jahre zum 

ector des Patrimonü Petri. Er lebte wenıgitens big 
1345, war aber 1377 bereits geftorben. Seine noch 
übrigen Gedichte hat Franc. Maria Raffaelli, einer 
feiner Nachfommen, in dem ı7ten Theile der Deliciar. 
Erudit. gefammelt, wo er auch weitlaͤufig von feinem 
Leben handelt. Mazzuch. Seritt, 

Bosphornius, ( ) ein Reformirter Geiftlicher 
um den Anfang des vorigen Jahrhunderte, welcher 
mir nur aus folgender Schrift befannt ift: Cofmae Mo- 
relles relatio colloquii quod cum Bofphornio Calvinifta 
a. 1610 habuit apud Bredam Brabantiae. Colin, 4; 
eben daf. 1610, 4. Barzheim Bibl. Colon. ©. 67. 

“ Bosquet, (‚Fohann,) ein Franzsfifcher Dichter von 
Mons in Hennegau, welcher in der letzten Hälfte des 
ı6ten Jahrhundertes lebte, und fich mut Unterricht ber 
Jugend befchäftigte. Don feinen Schriften find mir 
bekannt; 

Fleurs morales et Sentences pröceptives, prifes des 

Auteurs Grecs et Latins, et miles en vers Frang. 
w 1587, 12. Goujer Bibl, Frang. Th. 4. 


. 323. 

Reduklior de la ville de Bonne, fecours de Paris et 

de Rouen et autres"fairs memorables de Charles, 

Duc de Croy et d’Arfchot, Prince de Chimay, 

(en Vers.) Antwerpen, 1599, 4: Ze Long und 
Fontette. 

Bocquillon, (Natalic,) ein Franzoͤſiſcher Dichter 
und Mitglied der Akademie zu Soiſſons, gegen dag 
—— * vorigen Jahrhundertes, von welchen mir be⸗ 
annt ift: 

Oraiſon fanebre de Mich. le Tellier par Mr. Her- 

Jan, traduite. Parid, 1688, 4- 

Car. Rollin Carmen ad Fr. Mich. le Tellier de Lou- 
vois, acc, ejus carminis imitatio Gallieis verfibus 
exprefla a Bosquillon. Eben daf. 1689,45; und noch 
einige ähnliche Nachahmungen einzeln gedruckter 
Lateinifcher Gedichte des Carl Rollin, i 

Quatre Dilcours de la Componttion par 8S. Ephrem 
leSyrien, traduirs. Eben baf. 1697, 12. 

Miele in verfchiedenen Journalen feiner Zeit befind⸗ 
liche einzele Gedichte und Auffäße. 

Boflanyi, (Franc. Xaverius,) ein Jefuit aus einer 
abeligen Ungarifchen Familie, welcher zu Tyrnau bie 
Philoſophie lehrete, und Sacculum Diltindionum hers 
aus gab, wodurch er fich bey den Freunden ber peripa« 
tetifchen Philofophie in großes Anfehen feste. Horanyi 
Memor,. Hung. 

Bojlanyi, (Srraphinus,) ein Branciscaner, der zu 
Euboilf in der Orlawer Gefpannfchaft in Ungarn ge⸗ 
behren war, nah zurücgelegten Studien Magifter 
Novitiorum und Profeffor der Weltweisheit und theo⸗ 

logifchen 
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kogifchen Moral wurde, und fich 1775 noch am Beben 
befand. eine Schriften find: 
« Stellulae Catholicae, feu pietatis Exercitia etc. Er 
lau, in $. 
Sermones catechetici PP. Miffionarium. Eben baf. 8. 
— Mariani pro feftis celebrioribus B. V. M. totius 
anni, et SS. Patrogorum Regni Hungariae. Eben 


baf. 8. 

Speculum Sacerdotum ad ufum iunioris Cleri, Eben 
daf. 12. 

Sermones funebres. Waißen, 1772, 8. j 

Sermones in dies Domini, Eben daf. 1774, 8. Bo⸗ 
ranyi Mem. Hung, 


van dan Boffche, ( Wilbelm,) aus -Bürtich, ein . 
Medicus und Gerichtsſchoͤppe zu Dendermonde, in der 


erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: Hiftoriam medicam in qua quatuor Hibris 


animalium natura er eorum medica urflitas tractantur. 


Brüffel, 1639, 4. Eloy Di. de la Med. ! 
Boffe, (Heinrich) S. de la Chapelle. 
Boffeck, ( D. Heinrich Otto,) Medicinae 


Pradi- 
eus zu Leipzig, war daſelbſt den 27ſten Det. — e⸗ 


bohren, und hatte den D. Benj. Gottlieb Boſſeck, Ger 
nior des dafigen Echdppenftuhles, welcher 1758 im 
Z3ſten Jahre feines Alters farb, zum Vater. Er ſtu⸗ 
bierte von 1744 biß 1748 in feiner Vaterſtadt, erlangte 
im Febr. jeßtgedachten Jahres die Diagifter «Würde, 
und in eben diefem 1748 Jahre das Baccalaureat in 
der Medicin, babilitirte fich bald darauf durch eine Abs 
handlung de Antheris florum, da er vorher ſchon in 
den Jehten 1745 und 1749 unter D. Platz zwey Schrif- 
ten de caule plantarum, und de flore plantarum, und 
'1747 unter M. Bofe eine de nodis planrarum, tie duch 
1749 unter D. Hebenftreit abermals de metibus natu- 
rae criticis vertheidiget hatte. Im Jahr 1750 that er 
eine Meife durch die Schweiß und Sranfreich, und ers 
warb fich die Ehre, daß er zu Mochelle in die bafige 
gelehrte Gefellfchaft aufgenommen wurde. Im Jahr 
1751 kam er wieder in feiner Vaterſtadt an, las pro 
Licentia, de aure humana, vertheibigte ſeine Inaugu⸗ 
ral:Difputation, de malo oflium fchemate, ohne Vor⸗ 
fiß, und erhielt fobann die Doctor⸗Wuͤrde. Er diente 
bierauf mit ſeinen Keuntnißen denen, fo ihn fuchten, 
und ftarb den often Jänner 1776 im soften Jahre feis 
nes Alter. 

des Bofles, ( Bartholomäus,) ein gelehrter Jeſuit, 
welcher zu Herforden 1668 gebohren war, ben ben Se» 
fuiten zu Coͤln fkudierte, und 1686 in ihren Orden trat. 
Er Ichrete hierauf daſelbſt die Philoſophie und Mathe 
matif nach dem Ariſtoteles und Euklides, ward ı7ır 
Doctor der Theolögie, und trug nunmehr viele Jahre 
alle Theile der Theologie'vor, füchte aber dabey ımaufs 
hoͤtlich die hehern Lehren der Weltweisheit zu erfor 
chen, daher er auch mit Leibnitzen und Wolfen einen 

riefwechſel unserbielt, und bey frinen Zeirgenoffen in 
nicht geringem Anfehen ftand, mie denn auch die Briefe 
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groifchen Elarken und Leibnigen: durch feine Hände gin⸗ 
gen. Er bemühete fih vornehmlich, die hoͤhere Welt 
weisheit mit der fatholifhen Theologie zu verbinden, 
und befchäftigte fic daher theilg mit der Lehre von dem 
Urfprunge des Uebel, theils mit der Lehre Auguſtini 
von der Gnade dei erfien Menfchen, theils endlich auch 
mit der Wiederherſtellung der alten Ariftorelifchen und 
Thomiftifchen Philofophie, weil er glaubte, daß die neu» 
ern Lehrgebäude nichts enthielten, was nicht ſchon in 
jener gelehret und entwickelt worden. Das letzte Vor⸗ 
ben befchäftigte ihn bie an fein Ende, welches den 
24ften April 1728 erfolgte. Seine Schriften find: 

Epiftolae Abbatis N. ad Epilcopum N. quibus de- 
monftratur aequitas Contil. Unigenirus e Gallico 
Latinae redditae a B. des Roſſec. Edln, 17135, 8;” 
worauf fie zu Loͤwen 2717 vermehrt wieder aufge 
fegt wurden. 

Gedefr. Guil, Leibnirii tentamina Theodicaeae de 
bonitate Dei, libertate hominis, et origine mali, 
Latine verfa et notatienibus illuftrata aM. D.L. 
ab ipfo autore emendata et auctiora. Franffurt, 
1719, 8. 

Caufla Dei aflerta per iuftitiam eius cum caeteris 
eius perfeälionibus cundisque attionibus concilia- 
ta, ſ. fynopfis methodica tentaminum Theodicaeae 
ab ipfo illuftri Leibnirio adornata. 

Annotationes aliquot vnius e Soc. I. Theologi (B. 
des Boffes) ad excerpra quaedam ex aflertionibus 
P. Pit Schölling,, Ordin. Praedicar. 18 Jul. 1726 
propugnatis, de praedeflinatorum eleätione efli- 
‚caci.. din, 1726, 8- 

Einige Lateinifche Gluͤckwuͤnſchungs⸗Gedichte von 
1700 und 1732. 

Diele Briefe Leibnigens an ihn über allerlen ftreitige 
theoloaifche und philofophifche Wahrheiten find 
noch bandfchriftlich in der Bibliothek des chemali- 
gen Yefuiter- Collegii zu Coln befindlich. HZartzheim 
Biblioth. Colon, 

Bofi, S. auch Boſſo. 

Bofi, (‚Johann Car!,) ein Piarift der neueften 
Zeit, welcher in feinem Orben Joh. Carl da 5, Sran- 
cesco Saverio hieß, und ſich 1759 noch am Leben be- 
fand. Man bat von ibm: Inftituriones theologicas. 
Kom, 1759, vier Bände ing. Mazzuch. Scritt. 
Boſſi, (Fulianus,) ein Jtaliäner in der erften Hälf: 
te des vorigen Jahrhunderte®; ſchrieb: Trattato degli 
Archibugi doppj, Mofcherti erc. Antwerpen, 1626, 8. 
Mazzuch. Seritt. 

Boſſier, (Facob Fohannes,) ein $ranzofe um ben 
Anfang ded gegenwärtigen Jahrhundertes, von tel» 
chen mir bekannt ft: Fac. Yo. Boflier et Pf. ab Heule 
Specimen poeticum, Amfferdam, 1701, 8. 

de la Bofh:re, (Wilhelm,) ©. la Cbambor. 


Boffinger, (Fohahn,) ein nicht unberühmter Do- 
etor der Rechte aus Nürnberg gegen die Mitte des 
Rrrerr 3 16ten 
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16ten Jahrhundertes, der aber zu der Roͤmiſchen Kicche 
Äberaing, und eine beiffende Schrift unter dem Titel: 
Iſt denn Eeine Salbe mehr in Gilead und will S. 
Sebald nicht mehr helfen? Mainz 1549, wider die 
Lutheraner beraus gab. Wills Nuͤrnb. Bel. Ker. 
Cheoph. Sinc. Notitia libr. rar. ©. 114 

Bofhus, S. Boffl und Boſſa. 

Bobler von Haßfurt, (Ulrich,) lebte zur Zeit der 
Reformation, und ſchrieb: Dialogus oder Geſprech 
des Appoftolicums Angelica und anderer Spezerey 
des Apporeden, — Doct. M. Lürterers ler und 
fein Anhand, Ohne Jahr und Ort, aber 1521, ing 
Eat. Bibl. Bün. 


Bof'mann, (Wilhelm,) Natheherr, Dberfaufmann, - 


und Unter Commandeur-der Holdndifchen Oftindifchen 
Compagnie auf der Küfte von Guinea, gegen dad Ende 
des vorigen Jahrhunderteg, welcher fich 4 Jahr in die 
fem Lande aufgehalten hatte, und erft Factor der, Com⸗ 
pagnie in diefem Lande, hernach oberfter Kaufmann zu 
Arun, und darauf zu el Mina ward, Man hat von 
ihm eine Defchreibung der Rüfte von Guinen, welche 
anfänglich in Holländifcher Sprache heraus kam, gber 
fehr bald in andere Sprachen überfegt ward, In bie 
Franzoſiſche unter dem Titel: Voyage de Guinde, Ut⸗ 
recht, 1705, 12; in die Englifche unter den Titel; De- 
kriprivn of the Coaft of Guinea, fondon, 1705, 1721, 
8; in bie Deuffche: Reife nach Guinea, oder aus— 
führliche Befchreibung u. f. f- Hamburg, 1708, 8- 
Bo/Jo, (Aegidius,) S. Boſſi im Joͤcher. 
Bofo, (Alexander,) ein Dliveranet» Monch gegen 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderted, fehrich : 
Vita del B. Bern. Tolomei Fondatore della Congrega- 


tione di $. Maria di Monte Oliveto, Bologna, 1746. 


Maszuch, Seritt. 

Boffo, (Aloyfius,) &. Boſſo, (Kudwig.) 

Boffo, (Antonius,) S. Bofius im Joͤcher. 

Bo/]o, (Carl,) ein Barnabit aus einer adeligen Fa⸗ 
milie in Mailand, trat 1543 in feinen Orden, warb ſo⸗ 
wohl in Mailand ald auch in Nom in verſchiedenen 
wichtigen Angelegenheiten gebraucht, daher er auch zum 
Malthefer-Ritter, und Meferendarius beyder Eignatus 
ren in Rom ernannt ward. Er flarb den iſten Nov, 
1649 im 76ſten Jahre feines Alters, und hinterließ: 

Carmina in laudem Urbani VII. Nom, in 4. 

1 cantico delle Benedizioni nella Coronazione di N, 

$. Urbano VII, Eben daf. 1626, 4. 
— dell’ Inchioſtro. Eben daf. 1626, 4. Mazzuch. 
ritt. 

Boſſo, (Donatus,) S. Boſſi im Joͤcher. 

Bofo oder Bofio, ( Evangelifla,) ein Auguſtiner 
aus Padua in der letzten Hälfte des 16en Jahrhunder⸗ 
te8, welcher Brofeffer der Philsfophie u Nom war, 
und zugleich verfchiedene Ehrenikellen in feinem Orden 
bekleidete. Er flarb zu Mom 1593 im zöften Jahre 
feines Alters, und hinterließ; Theoremara theolugica, 
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— et loglea. Rom, 1592, Fol. Mazzuch 
ritt. — 

Boſſo. (‚Fabritius,) aus einer adeligen Familie zu 
Mailand, war Marcheſe von Eaftcl-Muffe, ward 1596 
unter die Nechtdgelehrten zu Mailand aufgenommen, 
und 1601 zum Präfectus in feiner Vaterſtadt ernannt, 
worauf er in berfchiedenen Gefandfchaften gebraucht 
ward. Er ftarb 1649 und hinterließ: 

Orationem in funere Philippi II Hifpan. Reg. Mais 

land; dritte Ausgabe, Papia, 1599. 
Relazione dell’ Ambafciata di Milano preffo la Mae- 
ftä del Re (Filippo IV). Mailand, 1625, 4. 
Alla Santita di Papa Urbano VIII Informazione e 
Documenti fupra il Sigillo di Ferro di $. Benigne 
Bofe, et Indulgenza etc. contra Franc, Beuzio da 
Como. Eben baf. 1640, 8. 

De Bofüs viris fandlis, Benigno et Ansperto Archi- 

epilcopis monumemta. Eben daſ. 1647. Fol. 

De Obelifco Vaticano ; deren Ausgabe aber nicht 

angejeiget wird, Argellati Bibl, Mediol. Mazzuch. 

eritt. 

Boo, (Franciseus,) ein Patricius aus Mailand, 
und Eohn des Aegidii Boſſi im Joͤcher, ward 1558 
unter bie Rechtsgelehrten feiner Vaterſtadt aufgenoms 
men, und hernach in Gefchäften nah Nom gefchict, 
da denn Pius 4 ihn zum Confiftorial-Advocaten, Pius . 
5 aber zum Protonotarius und Neferendarius beyder 
Eignaturen, ferner zum Vice» Pegaten von Perugia, 
Umbria und Bologna, und endlich 1565 zum Bifhof 
von Gravina ernannte: Gregor 13 ertheilte ihm 1574 
das Bisthum Perugia, und 1579 das Bisthunı Kos 
vara. Er flarb den 1$ten Sept. 1584 und hinterließ : 

—— deren verfchiedene einzeln gedruckt wor⸗ 

en. 

Bandi. „Perugia, 1575, 4 

Einige Hirtendriefe, Decrete u.f.f. Argellati BibL 

Mediol. Mazzuch. Scrite, 
Bojffo, (Hieronyınus,) der ältere, zum Unterſchiede 
von dem jüngern im Joͤcher, (S. dafelbit Bofli,) war 
aus der adeligen Mailändifchen Familie dieſes Nah—⸗ 
mens, widmete fich der Medicin, und ward 1560 unter 
die Aerzte feiner Baterfladt aufgenommen. Er widme⸗ 
te feine Nebenftunden den ſchoͤnen Wiffenfchaften, und 
farb in feinem. beften Alter. Man hat von ibm: , 
I primi cinque Canti d' Eliodoro, (in ottava rima.) 
Mailand, 1557, 4 

La Genealogia della gloriol. Cafa d’Auftria, Poema, 
CantiX, (in ottava rima.) Venedig, 1560, 4- 

Ragioni perche la volgar lingua abbia avuro dal Pe 
srarca @ dal Boccaccio il compimento, Padua, 
1570, 4 je j 

BVerfchiedene in den Sammlungen und Schriften 
anderer gerfireute Gedichte. Argellati Bibl. Mediol. 
Mazzuch. Seritt. 


Boffo, (Hieronymus,) ein Notarius aus Mailand 
in ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderted, 
ven 
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von telchem man bat: Compendio-o fia Genealogia 
dell’ origine, antichitä e dignitä dell’ illuftr. Cala Sec- 


ca Mailand, 1706 und 1709, 4; von welchem man 


doch zweifelt, ob er der wahre Berfaffer it, ob er gleich, 


auf dem Titel dafür angegeben wird, indem der Mars 


hefe Secco die Nachrichten dazu hergegeben haben foll,. 


welche Boffo nur in Drönung gebr 


t. Argellati Bibl. 
Mediol. Mazzuch. Seritt. 


Bofo, (‚Facob,) ein Mailänder um den Anfang 


bed ı5ten Jahrhundertes, war 1405 Propft ber Stifts⸗ 
firche ©. Maria della Ecala, und ftarb den 15ten May 
1437. Er binterließ: ‚Mores, Confuerudines, Ordina- 
tiones, Conftitutiones et $tatuta Ecelefiae B. Mariae 
a. 1412, Mailand, ohne Jahr in Fol. Argellati Bibl. 
Mediol. Mazzuch. Scritr, j 

Bofo, (‚Johann Albertus,) ein Geiftlicyer aus 
Mailand, vermuthlich in der eriten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man bat: Inflitutiones 
Grammaticae Latinae, Venedig, 1609, 8. Viele Lateini⸗ 
fche Gedichte von ihm find noch handfchriftlich vorhans 
ben. Argellati Bibl. Medivl. Mazzuch· deritt. 

Bofo, (‚Johann Angelus,) ein Barnabit aus 
Mailand, um die Mitte des vorigen Jahrhunderteg, 
welcher verfchiedene Ehrenftellen in feinem Orden befleis 
bete, und endlich General beffelben ward. Er ftarb zu 
Nom als Affıftent 1665, nachdem er gefchrieben hatte: 

De triplici Jubilaei Privilegio. Pifa, 1635, Fol. € 
ben baf. 1670, 4. . 

Difeeptariones morales de Jurisdidione Epifcope- 
rum. Mailand, 1638, 4- 

De eſſectibus contraftus matrimonii. Venedig, 1643, 

Fol. vermehrt mit dem Tra&t. de peculiarı eſſectu 
contraftus matrimonii, unb mit den Tra&t. pofthu- 
mo de eſſectu contractus matrimonii. Lyon, 1655, 
Br vu. daf. 1658, 1662, 1667, drey Bände 
in $ol. 

De ferupulis et eorum remediis. Venedig, 1647, 8. 

Moralia varia ad ufum utriusque fori. yon, 1649, 
1650, 1651, brey Bände in Fol. 

Methodum ferviendi Deo. Mailand, 1656, I2. 

De dote filiabus danda. Lyon, 1662, * 

De patria poteſtate in filios, welche Schrift Juve⸗ 
nalis Salconi nad) ded Verf. Tode zu Lyon, 1667 
und 1671 in Sol. heraus gab. 

De fulpenfione Indulgentiarum et Facultatum a ca- 
fibus et cenfuris, 

De Teftamento ad pias caufas. Mon welchen beyben 
letztern doch die Ausgaben nicht angemerkt worden. 
Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seritt. 

Boſo, (Johann Antonius,) ein Jtaliänifcher Dich» 
ter aus einer adeligen Zamilie in Mailand, lebte gegen 
dag Ende des ıöten Jahrhundertes, und fchrieb : Rime 
fpirituali ſupra tutte leFeite dell’anno. Mailand, ohne 
Jahr, aber um 1584, 4. Argellari Bibl, Mediol. 743 
auch. beritt. 

‚, Bofo, (Johann Baptifla 1,) cin Doctor beyder 


“Boffo ”.- 2110 
Rechte aus Trino in Montferrat, lebte in der erften 
Hälfte des 16ten Jahrhundertes, und gab ded Andre. 
Barbazza Confilia, zu Trino, 1517 und 1518 in vier 
Bänden in Fol. heraus. Mazzuch Seritt. 
Bofe, (Johann Baptifla 2,) ein Mailänder in 
ber erften Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von wel 
em man Praeletiones philofophicas, Mailand, 1612, 
4 bat. Argellati Bibl. Mediel. Mazzuch. Scritt. . 
Boſſo, ( Fohann Baptifla 3,) cin Italiaͤner ber 
neuern Zeit, welcher eine Introduzione alla volgar Poe- 
fia fchrieb, deren zweyte Ausgabe, Lucca, 1755, 8, er⸗ 
fehien. Mazzuch. Scritt. 
Boffo, (Ludwig,) aus Mailand, war apoftolifcher 
Protonotarind, und Canonicus an ber Domkirche ſei⸗ 
ner Baterftadt. Er ftarb 1630 und binterlich : 
Orazione delle lodi del B. Carlo, Arcivelidi Milan». 
Hailand, 1601, 1612, 4; Brefcia, 1602, 8; 
Mailand, 1622, 4 

Pratica della mortificazione religiofa.. Mailand, 
1607, 8; und unter dem Titel: Manuale della 
mortificazione Chriftiana, Mailand, 1621, 12. 

Orazione in lode di S. Marciano 1 Velcovo di Tor- 
tona. Tortona, 1610, 4. 

Pratica -religiofa intorno all’ ufo del Parlatorio, 
Mailand, 1623, 8. 

Guida ſpirituale alP ingreffo del Moniftero. Mais 
land, 1626, 8. 

Exercitationes fpirituales ad uſum facerdetum. Mais 
land, 1626, 12. 

De unione quam debet habere facerdos confefla- 
rius cum Deo, Mailand, 1628, 8. 

Catechifmo per le defiderofe di farli Monaca. Mais 
land, ohne Jahr, 8. 

De utilitate fpirituali capienda ex morbis corporali- 
bus. Mailand, ohne Jahr, 8. Argellari Bibl. Me- 
diol. Mazzuch. Leriit. 


Boſſo, (Matthäus) S. Boſſus im Jocher. 


Boſſo, (Melchior,) ein Italiaͤniſcher Schauſpiel⸗ 
dichter von Cori, in der letzten Haͤlfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes, von welchen man folgende, größ— 
tencheild komifche Stuͤcke hat: 
La Cingara fruftata, Commedia, (in rerfi.) Viterbo, 
1622, 12; Monciglione, 1672, 12. 

Le Infolenze di Pafcerello Citrolo, Commedia, (in 
profa.) Terni, 1635, 12; Mem, 1701, 12. 

La Guaccara, Commedia nuova, (in profa.) Orbies 
10, 1636,. 1642, 12; Belletri, 1665, 12; Bene 

. . big, in ı2. 

La Zingara Fattucchiara, Mafcherata in forma di 
Commedia, (in verfi,) Viterbo, 1654, 12. 

La Pedtina, Commedia, (in verli.) Nonciglione, 
1675, 12. Mazzuch. Scritt. 

Bojlo, (Paul) ein Barnabit aus Mailand, in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel 
cher fich lange Zeit zu Bologna aufbisit, und ſich ale 

einen 


le Boſſu Boton 


einen guten Rangelichner feiner Zeit berühmt machte. 
Man hat von ihm: 
Prediche dette alla Corte Celarea. 
1719, 4 
Panegirici Saerj. Eben daf. 1721, 4. Argellati Bibl. 
Mediol, MTa33uch. Seritt. 
le Boffu, (Fohannes,) ein Religiofe von Maiziere® 
in Bourgogne, Doctor der Gorbonne, und jmenter 
General der Kongregation der Eiftercienfer in Stalien. 
Er farb zu Rom 1588, und ſchrieb unter dem Titel 
. Anti- Commenda ein Buch wider die Commendatarios, 
nebft andern Werfen, welche nicht hinlaͤnglich bekannt 
find. Biblioth. Ciftere, Papillon Bibl, des Aut, de 
Bourg. .. 
Boffus, S. Boſſo. 
Boffutius, (Facob,) S. Boſſulus im Joͤcher. 
Boflichi, (Bernh. Davanzati,) &. Davanzati. 
Bofton, ( T’homas,) ein Geiftlicher in Schottland, 
ſchrieb Tractatum ftiemologieum Hebraeo - biblicum, 
welchen fein Sohn gleiches Nahmens nad) des Verf. 
Tode, zu Amſterdam, 1738, 4, heraus gab. 
Botello de Moraes y Vaftancellos, (Franciscus,) 
ein Spanifcher Dichter um den Anfang des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 
El nuero Mondo, Poema Heroyco.. Barcelona, 
1701, 4. ’ 
Both, (B.) vermuthlich ein Medicus im Braun⸗ 
ſchweigiſchen, um bie Mitte bes vorigen Jahrhunder- 
ted, von welchem man hat: Befihreibung des Bes 
fundbrunnens zu Luhne. füneburg, 1647, 4. 
Bothe, (Heinrich Gottv.) Prediger auf dem Pe 
tersberge bey Halle, um die Mitte des gegentudetigen 
Jahrhundertes, fchriebr Befchreibung des ehemaligen 
Blofters auf dem Perersberge bey alle. Halle, 1748, 8. 
Bothe, ( Heinrich Joachim,) vermuthlich ein Lu 
therifcher Geiftlicher, um die Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchen man hat: Suverläfjige 
Zefchreibung des nunmehr ganz entdediten Herren⸗ 
huthiſchen Ehegeheimniſſes. Berlin, 1751, 1752 
gwen Theile ing.  ' 
Botley, (Samuel,) ein Engländer in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher 1674, 33 
Jahr alt war. Er ift Verfaſſer des Maximum in mi- 
nimo, ar Mr. eremiah Rich’s Pen’s Dexterity com- 
pleted. 1674; welches Buch ganz in Kupfer geflochen 
iſt. Granger's Biogr. Hit, Th, 4, ©, 148. 
Boton, (Peter,) ein Franzoͤſiſcher Dichter aus 
Macon in Bourgogne, im der zweyten Hälfte des ı6ten 
Jahrhundertes, ven welchen mir befannt iſt: 
La Camille, enfembles les Reveries et Difcours d’ 
un Amant defefperd, Paris, 1573, 8. 

Le Triomphe de la Libeit€ Royale et la prife de 
Beaune. Eben baf. 1595, 8. 

Difcours de la verru et fortune de la France, Lyon, 
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1598, 8. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. Le 
Zomg und Sonterte. \ 

Bott, ( Thomas, ) ein gelehrter Englifcher Geiſt⸗ 
licher, twelcher 1688 zu Derby gebohren war; fich der 
Kirche widmete, und als ein Predbpterianer 'erzogen 
ward, bey welchen er auch predigte. Allein er begab 
fi) bald darauf nach London, und fiudierte die Mebdis 
ein, —— aber wieder zur Theologie zurück, und trat 
nunmehr zur Englifhen Kirche, da er denn um 1720 
die Pfarre Winburg, 1725 aber bie Pfarre Reymerſton. 
beyde in Norfolk erhielt. 1734 befam er die Pfarren 
Epirworth und Croſtwick, wozu 1747 noch die Pfarre 
Edgefield Fam, von welchen Stellen er doch nur fehe 
geringe Einfünfte harte. Er fiarb den 23ſten Gept, 
1754 und hinterließ > 

e Peace and Happinels of this World the imme- 
diate Defign’of Chriftianity, a Difcourfe on Lae. 
9, 56. London, 1724, 8; welche Schrift zu ihrer 
ie Auffehen machte, umd ſehr felten gewor⸗ 

en ift, 

The prinoipal and peculiar Notion advanced in a 
late Bock intitled, the Religion of Nature deli» 
neated, confidered and refured. London, 1725, 
8; wider Wollafton. 

Morality, founded in the Reafon of Things, and 
the Ground of Revelation. London, 1730, $- 

The Nature and Defign of Chriftianity farther con- 
fidered in a Difcourle on the Simplicity and Rea- 
fonableneßs of the Chriſtian Infiturion Eben baf. 
1730, 8. 

Remarks n Dr. Busler’s ſiat Chapter of the Ar 
nalogy of Religion, concerning Necelüty. Eben 
baf. 1738, 8. 

An Anfwer to the Rer. Mr. Harburton's Divine 
Legation of Mofes in three Books. Eben baf. 
1743, 8; fein wichtigfies und gelehrteftes Werk. 
Biogr. Britann. 

Botta, (Aftanius,) ein Ztaliänifcher Dichter und 
Recdhtsgelehrter aus Eremona, welcher zu Pavia Dos 
ctor wurde, 1512 unter die Nechtsgelehrten feiner Va⸗ 
terfiadt aufgenommen, und 1526 zum Podefta in feiner 
Baterftadt ernannt ward. Man hat von ihm: Rurale 
con |’ aggiunta della terza Giornata. Cremona, 1521, 
1524, 1535, 8. Mazzuch. Seritt. 

Botta, (Angufl,) von Rovefcallo im Maildndi- 
fchen, lebte in der erften Hälfte des ı6ten Jahrhunder⸗ 
tee, und ſchrieb: 

Tibulli, Propertii, Ovidii Flores locupleriffime au- 
&tos, Lyon, 1547, 85 eigentlich Job. Murmelü 
Arbeit, welche er nur vermehrte. 

Vocum aliquot ineptarum catorthofis. Papia, 1542, 
8; welche im Cat. Bibl. reg. Paril. befindliche 
Schrift weder dem Argellari noch Mazzuchelli 
befannt war. 

Botta, (Bartholomäus,) aus Yavia, war Prieſter 
und Propft zu S. Pantaleon in feiner Vaterſtadt, her 

ebte 


Bottarelli 


lebte in der letzten Hälfte des‘ 16ten Jahrhundertes. 
Eeine Schriften find: 

Vidae Chriftias c. comment. Barth. Borrae. Pavia, 
1569, Fol. Cat. Bibl reg. Parif. Dem Mazzuchelli 
war diefe Schrift nicht befannt. 

Davidias., Eben daf. 1573, 4. 

Pfalmi Davidıei carmine hexametro et pentametro 
cum ejusdem Commentariis. Eben daf. 1580, Fol, 
Benedig, 1581, Kol. Maszuch. Scritt. 

Botta, ( Fohannes,) ein Necytegelchrter aus Eres 
mona, welcher 1560 Decurione in feiner Vaterftadt 
war, von Pio 4 aber zum Gonverneur von Rimini er» 
nannt ward. Er hinterließ, Conlilia. Venedig, 1594, 
1585, Sol. Mazzuch. Serite. 

Botta, (Thomas Maria,) win Barnabit aug Gre- 
mona, welcher 1670 im ıöten jahre feines Alters in 
ben Drben trat, ein guter Prediger war, und im Oct. 
1728 ftarb, nachdem er gefchrieben hatte : 

Filofofia facra morale, predicata da Chrifto in para- 
bole, efpofta in Lezioni. Pavia, 1698, 1699, 
zwey Bände in Fol. 

Trattenimenti eruditi morali. Mailand, 2701, 4. 

Scuola del Savio aperta. Pavia, 1704 4. 

Adamo nel Patadiſo terreftre, e Mofe co’ fuoi pro- 
dig) moralizzati. Eben daf. 1704, 4. 

1 Trionfi di Dawide riportari da* fuoi nemici Golia, 
Saule, Semei, erc. moralizzati. Eremona, 1712, 
4- Mazzuch. Seritt. 


Bottalini, (Johannes Baptifa,) ein Italiaͤniſcher 
Dichter aus Brefcia, in der legten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, war Secretär der Erranti, und bin» 

lieh: 

WE ach travellita, Dramma per mufica. Brefcia, 
1678, 4. 
ll Roderico Dramma. Eben baf, 1684, 8; Mailand, 
1684 8- 
larba — Drama. Eben daſ. 1697, 8. 
Relazione dell funerale fatto al Sig. Franc. Benzon, 
Podeftä. Eben daf. 1706, $. 

Diele einzeln gedruckte Reden und Gelegenheit: 

dichte. Mazzuch. Scritt. 


Bottarelli, (Fohann,) ein Medicus aus Fojano, 
gegen das Ende des vorigen Jahrhunderted, fchrieb : 
De’ Bagni di S. Cafciano Oflervazioni etc, Florenz, 
1688, ı2. Mazzuch. Scritt. 

Bottarelli, ( Johann Baptifla,) ein Dominicaner 
aus Floriano Aretino, gegen dag Ende des 16ten Jahr⸗ 
hundertes, binterlich: De efhcacia contritionis. Vene⸗ 
dig, 1591, 3. Mazzuch. Seritt, 

Bottarelli, (Fohann Walpers,) ein guter Italiaͤ⸗ 
nifcher Dichter der neueften Zeit, aus Florenz Er hat 
te fich einige Zeit zu London aufgehalten, und gab her⸗ 
aus; Del Canzoniere d’ Orazio Ode XI, meſſe in 
Mufica da’ piu r&nomati Profeflori Ingleli. London, 
1757, Sol. Mazzuch Scritt. 

Gelehrt. er. Fortſ. J. B. 
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Bottari, ( Fohannes,) ein gelehrter und beſonders 
um die Jtaliänifche Kunſtgeſchichte verdienter Praͤlat, 
mar den ısten Sjan. 1689 zu Florenz gebohren, und 
hatte den Anton Bortari zum Vater. Er ftudierte die 
Philofophie, Mathematif und Theologie in feiner Bas 
terftadt, wo er auch 1716 Doctor, und darauf Exami⸗ 
nator ward. Er warb megen feiner mannigfaltigen 
Belchrfamfeit fehr frühe befannt, daher auch die Cruſta 
ihn zu ihrem Mitgliedve aufnahm, und ihm eine neue 
vermehrte Ausgabe ihres Worterbuches auftrug, wel⸗ 
che er auch beforgte. 1730 begab er ſich nadı Rom, 
wo Klemens 12 ihm ein Ganonicat an ber Collegiat- 
Kirche S. Anaftafia gab, und ihn zum Lehrer der Fir. 
chengefchichte und der Streitigkeiten in der Gapienza 
ernannte. 1732 warb er Prälat, und erhielt zugleich 
d die Tiber 
ga unterſuchen, ob fie nicht ſchiffbar zu machen waͤre, 
daher fie bie muͤhſamſten Nivelationen auftelleten. Der 
Papſt ernannte ihn hierauf 1736 zum Ergpriefter der 
Kirche S. Maria in Eosmedin, welche Stelle er aber 
1741 gegen ein Kanonicat an ber Kirche S. Maria 
Traftevere niederlegte.- Er ward ferner geheimer Capel« 
lan bes Papſtes und Cuſtos der Vaticanifchen Biblio 
thet. Benedice 24 ſchaͤtzte ihn vorzüglich buch, hatte 
ihn auch jederzeit um fich, und wuͤrde ihn noch weiter 
befördert haben, wenn er es nicht felbft verberhen hätte. 
Er farb im Junius, 1775 im Brften Jahre feines Al« 
ers. Seine Schriften find: 

Bened. Averani Diflertationes, ed. lorenj, 1716, 
1717, drey Bände in Fol. mit Anmerfungen. 

Opere di Galileo Galilei. Eben daf. 1718, drey Baͤn⸗ 
de in 4. 

Carmina illuftrium Poetarum Italorum, 
1719 bis 1724, zehn Bände in 8. 

Compendio delle Sezioni Coniche d' Apollonio Per. 
geo, compilato dal Don Guido Grandi, Eben daf. 
1722, 12; wovon er Herausgeber ift. 

Tiom. Dempfteri de Etruria Regali Libri VIII, cur. 
Thom. Coke, Eben daf. 1723, 4; wo Bottari die 
Drdnung des Buches verbefferte, und Anmerkun⸗ 
gen beyfügte. 

Opera di Torg. Taffo colle controverfe fopra la Ge- 
rufalemme liberata. Eben daſ. 1724, ſechs Baͤn⸗ 
de in Fol, 3 

Vita di Franco Saccherri ; vor deffen Novelle, Eben 
daf. (Neapel,) 1725, 8. 

Wolgarizzamento de’ Gradi ‚di San Girolamo. Eben 
daf. 1729, 4. - 2 

U Ripofo in eui fi tratta della Pittura e Scultura de’ 
piu illaftri Profeflori antichi e moderni di Raff. 
Borghini. Eben daf. 1730, 45 mit bed Bottari. 
Anmerkungen. . 

L’ Ercolano, Dialogo-di M. Ben. 4 — site * 
1730; Padua, 1744, 8; mit Anmerkungen, U 
dem Leben und einer Vertheidigung des Varchi- · 

©88988 ER 


Eben baf. 
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Oratio habita in Romano Archigymnafio, quam ad 
Hiftoriae ecclef. et facrarum Controverfiarum 
traftationem aggredererur. Nom, 1732, 4; eben 
baf. 3734, 4. j 

Obfervatio Ecclipfeos lunaris Romae habita d. r 
Dec. 1732; Eben daf. 1732; audy in des Cinelli 
Erg vol. Scanz. 22, und in den Comment. Bonon. 

2, 

Lezioni tre fopra il Tremoto, Eben baf. 1733, 8; 

F daſ. 1748, 8; auch in der Kaccolta Calog. 


8. 

Confulti medici del Sig. Dottor Giufeppe del Papa 
Archiatro della Corte di Tofcana. Eben daf. 1732, 
1733, zwey Theile in 4; eben daf. 1743, 4 

Storia de’ St. Barlaamo e Giofafatte ridutra alla ſua 
antica puritä di farella. Eben baf. 1734, 4. 

Seulture e Pitture Sacre eftratte da Cimiterj di Ro- 
ma pubblicate giä dagli Autori della Roma Sotte- 
ranea, nuoyamente date in luce colle (piegazio- 
ni. Eben daf. Th. 1, 1737, Roy. Fol. Th. 2, 
1747, Th. 3, 1753; ohne feinen Nahmen. Er 
unternahm diefed Werk auf Befehl Clemens 12. 

Vocabolario della Crufca. $loreng, 173%, ſechs Baͤn⸗ 
de in (ol. toben er den Marcheſe Andre. Alaman⸗ 
ne und Roſſo Martini zu Mitarbeitern hatte. 

- Lo Specchio di Croce di F. Domen. Cavalca. Rom, 

._,1738+ 8. 

Fior di virtü ridorto alla ſua vera Lezione, Nom, 
1740, 8; Pabna, 1751, 8- 

Lertera a Sim, Aſeman; in des „inc. Vincioli Ob- 
fervatt, 

Antiquiffimi Virgiliami Codicis fragmenta et piöturae 
ex Vaticana Bibl. ad prifcas imaginum * a 
Per. Sand. Bartoli incibae. Nom, 1741, gr. Fol. 

Mufeum Capitolinum. Tom. I, Nom, 1741, St 
Tom. II, 1750, $ol. 

Lezioni due fopra il Boccaccio; in bed Manni Iftoria 
del Decamerone di Boccaccio. 

Delle lodi diColimo II Gran Duca di Tofcana. Mont, 
1743 

— ar Guisson d’Arezzo con le note. Eben 
daf 1745, & 

Relazione della vifirä del Fiume Terere da Ponte 
nuovo forto Perugia fino alla Foce della Nera; in 
den Ragioni e Rimedj delle inondazioni del Te- 
vere. Eben baf. 1746. 

De corporibus marinis, lapidefcentibus, quae de- 
fofla reperiuntur, aut. Aug. Scilla, acc. Fabii Co- 
Inımnae diff. de Gloffopetris, in Lat. tranglat. a Fo. 
Bortari. Eben daf. 1747, 4. 

Lezioni due fopra Tiro Livio; ohne Nahmen, im den 
Memorie della Societa Colombaria. Sloreiy, 
174m 4 | 

Franc. Ficoronii diff. de larvis fcenicis et figuris co- 
micis antiquorum Romanorum, ex ktal. lingua in 
Lat. verfa. Rom, 1750, 4 

Dektizione del Palazzo Apoftolico Yaticano, Opera 
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poftama d’Agof. Taja, revifta ed accrefciuta. 
Nom, 1750, 12. 

De plumbeis antiguorum numifmatibus, tam lacris 
quam profanis; DiM. Franc. Ficoremii. Eben daf. 
1750, 4; wovon Domim. Cantagalli ber Ueber⸗ 
feger, Bottati aber der Herausgeber ift. 

Pungilingua di F. Domen. Cavakca ridotto alla fua 
vera lezione. Eben daf. 1751, 8. 

a Giuf. del Papa; in den Vite degli Arcadi ill 

Critica — l’Opera di Monſ. Monrerquiew intitola- 
ta: L’ Elprit des Loix, 

Differtazione fopra la Commedia di Damre, in cui fi 
efamina fe ſoſſe (ua o prefa da altri I” invenzione 
del ſao Poema; bey der Deca des Gori. 

Raccolta di Lettere fulla Pittura, Scultura, ed Archi- 
tettura feritte da’ piü celebri Profeflori. Rom, 
1754 — 1759, drey Bände in 4. 

Dialoghi fopra le tre arte del Difegno, Pucea, 1754 
4; floreng, 1770, 8; welche ihm doc) nur muth⸗ 
maßlich beygeleget werben. 

Frutti di Lingua di F. Domen. Cavalca ridotti alla ſua 
vera Lezione. Rom, 1754: 8. 

De Imperatorum Conftantinopolitanorum Numilma- 
tibus, Dill. Caroli dw Frefne. Eb.daf. 1755, 4; mit 

des Bottari Vorrede. 

De Lateranenfibus Parietinis DifT. Nic. Alamanmi, 
additis quae ad idem argumentum fcripferunt 
Caef. Rafponus er Iofe. Sim. Affemanıs. Eben baf. 
1756, 

Opere ir Terruliano tradotte dalla Sig. Selvagria 
Borghini. Eben daf. 1756, 4; mit feiner Borrede 
und Anmerfungen. 

Libro di Dienifio Certofino contro l’ambizione con 
altri due Opufcoli ful medelimo argumento, 
Eben baf. 1757, 12; von ihm theils aus dem 
Franzoͤſiſchen theild aus dem Lateinifchen über 


etzt. 

— della vita d’Ippolise Galautini fondatore 
della Congregaz. della Dottrina Chriſtiana. Eben 
daf. 1757, 12. 

Le Vite de’ Pittori fcritte da ‚Giorgio Yafari. Eben 
daf. 1758 — 1760, drey Bände in 4; mis des 
Bortarı Berbefferungen und Anmerfungen, 

Vita di Mich. Ang. Boiarrori, Pittore, Scultore, e 
Architetto, feritta da Gi. Vafari, aggiuntevi co- 
piofe note. Eben baf. 1760, 4. Mazzuch. Scritt. 


Bottazzo, (Fohann Facob,) ein Ritter aus Cas 
fale in Montferrat, und talidnifcher Dichter, um die 
Mitte des 16ten Jahrbunderted, von welchem man 
bat: Dialoghi marittimi di Borrazeo, ed alcune kime 
marittime di Niccola Franco. Mantua, 1547, 8. Maz⸗ 
zuch. Seritt, 

Bottazzoni, ( Petrus Franciscus,) au® Bologna, 
Doctor beyder Rechte, und Profeffor der ſchͤnen Wife 
fenfchaften in feiner Vaterſtadt, in der erfien Hälfte des 

gegen» 
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gegenwärtigen Jahrhundertes. Er ſtiftete in feinem 
Haufe 1714 bie Akademie der Anlioß, und flarb ben 
aöften Det. 1735. Man haf von ihm: 

Tre Lettere al Sig. Bern. Trevifan. Padua, 1707, 85 
über des Grafen Franc. Montanui Maniere de 
bien penfer das les ouvrages d’ Efprit. 

Profe; in ben Profe e Rime degli Academici difer- 

» tuoli. Bologna, 1704, 8. 

Vita di Monfig. Girol. de Rofi; vor beffen Gedich⸗ 
ıen, Eben daf. 1711, 12. 

Lettere difcorfive contro ad alcuni poetici abuſi 
pregiudizievoli fi al decoro della Religione, come 
alla buona morale Criſtiana. Opera poftuma, 
Neapel, 1733, 4. Yazzuch. Seritt, 

Bottbach, (Paul,) ein Benedictiner in dem Klo- 
ſter S. Marimini zu Trier, in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, hinterließ: Conciones facras, 
Edin, 1637, 4. Siegelbauer Hill. litter. ord. S. Bened. 
Th. 4. ©. 160. 

Bottie, ( ) Eapitän bey dem Negimente de la 
Gere in Frankreich, in der erften Hälfte des gegenwär- 
tigen Jahrhundertes, ſchrieb: Etudes militaires, wo⸗ 
von der erfte Theil zu Paris, 1732, 12, erfchien. 

Bottentuit, (Johann Baptifla,) ein beeydeter 
Wundarzt zu ©. Comus in Paris, und welcher vieh 
leicht eben der ift, welchen Devauz, Peter Earl Botten⸗ 
zuit L’Anglois, Wundarjt zu Paris, nennt, und welcher 
den Kten Dec. 1724 bald nach feiner Aufnahme in bie 
Gefelfchaft der Wundaͤrzte diefer Stabt, im 24 Jahr 
feines Alters, berſtarb. Er fann auch wohl der Sohn 
eines gewiſſen Johann Bottentuit fen, welcher Mais 
tee en Chirurgie im Collegio zu Paris, ingleichen Wund⸗ 
arzt im Hotel de war, und den Sten Nob. 1695 
ftarb. Unter fer ahmen find ans Kicht getreten: 

Differtation e machine inventde pour reduire 
les luxatione Paris, 1724, 12. Cie betrift die 
vom Johann Ludwig Petit erfundene Mafchine. 
Der Schriftſteller befchreibt fie zwar, verwirft fie 
aber, und unterftügt feine Mepnung durch vier 
Bepfpiele, wo biefe Mafchine ſelbſt in den Händen 
ihres Erfiuders fchlechte Wirkungen gethan bat. 
Petir antwortete auf dem Amphitheater des heil, 
Comus nur muͤndlich auf feine Einwuͤrfe; daher 
Bottentuit folgenden Brief — gab: 

Lettre au fujet de la réponſe faite par le Sieur Pe- 
sie, dans l!’amphitheätre de St. Cume, ä la differ- 
tation qui a paru contre fa machine. Paris, 1724, 
12. Auch in dieſem Briefe ficht ein neues Bey» 
foiel von dem fchlechten Erfolge dieſer Mafchine. 
Carrere Bibl. de la Med. 

Bottereau, ( Renatur,) ein Franzoͤſiſcher Rechtes 
gelehrter, in ber letzten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
te8, von melchen mir bekannt iſt: Hadrianus Legisla- 
tor. Poitierd, 1661, 8. 

Botti Capella, (Dominicus,) ein Vatricius zw 
Sarjana, um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
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berted, fchrieb: Diflertazione critica fopra la moralirt 
a pallioni umane. Meapel, 1753, 3. Mazzuch. 
eritt. 

Botti, ( Fofepk,) ein taliiner gegen das Ende 
bes vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Cecitä illuminata, 
ciot breve compendio della formazione e ſtruttura 
dell'occhio e delle fue parti coftituenti. Parma, 1698, 
8; welche eine gute Befchreibung des Auges, des Mies 
chanismus des Sehens, und verfchiebener Augenfrank« 
* enthält. Mazzuch. Scritt. Carrere Bibl. de la 


Botti ober Batty, (Gregoriut,) aus Chebafco im 
Gebiethe von Aſti, trat 1632 im i7ten Jahre feines 
Alters in den Orden ber Barnabiten, und ftarb zu Tu⸗ 
rin im Det. 1682, nachdem er geſchrieben hatte: 

Paradifo di Confolazione agli Agonizzanti. Turin, 

1666, 12. j 
Scadi fempre vittoriofi contro gli affali in morte,, 
Eben daſ. 1668, ı2. Mazzuch. Seritt. 

de' Botti, vatein. de Bottir, (Jacob Anellus,) 
ein Mechtsgelehrter und koͤniglicher Rath aus Neapel, 
gegen hens Ende des 16ten Jahrhundertes, von welchen 
man bat: 

Additiones ad Libros Decretalium. Venedig, 1588, 4- 

— Opera Nicol. de Tudefchir. Eben daſ. 1591, 


o 
5 Lefturas Barroli de Saxoferraso; bey bed Bar⸗ 
toli Leäturis. Eben daf. 1596, 1603, $ol. 

Confuerudines Neapolitanas cum Glofla Napodans 

Camilli Salerni, Vincent. de kranchis, Fac. Anelli 
de Boris etc. Neapel, 1675, Fol. eben baf. 1677, 
Fol. Mazzuch. Scritt, 

Botti, (Michael Angelus,) von der Congregation 
der Somasker aus Eremona, war ein guter Mebner 
und Dichter, und ſtarb zu Mailand den 24ften Ja: 
1664. Man hat von ihm: L’ Architetro politico, eine 
Rebe, Eremona, 1641, 4, und verfchiebene noch unge 
druckte Gedichte. Maz zuch Seritt. 

Botti ober Boßio, (Nicolaut,) ein unbekannter 
Staliäner, von welchem man Commentarios et Adno- 
tationes in Leges Longobardorum, Venedig, 1537, 8, 
bat. Mazzuch. Seritr. j 

Botti, (Paul,) S. Botto. 

Bottiglieri, (Carl Anton,) S. Bottilierius im 
Joͤcher. 

Bottini, (Jokannes Baptifla,) ein Marcheſe aus 
Lucca, welcher 1669 Doctor der Mechte, und barauf 
feines Oheims Profper Bortini Adjunct in den Stellen 
eines Eonftitorial» Abvofaten und Promotoris Fidei zu 
om ward, Er farb 1708, nachdem er gefchrieben 

atte: 

Affertiones ex Theologia. Rom, 1667, ol. 

Confultationem luris fuper Secretariorum Apoftoli- 
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corum fuppreflione ; in ded de Luca Tract. de 
Officiis venalibus. 3 
Ssssss 2 De 
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ı De Juramento reis deferendo. Nom, 1697, 4. 
Maz zuch. Scritr. 


Bottini, (Foſeph) ein Rechtsgelehrter aus Ge⸗ 


nua, in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
ſchrieb: Collationes utriusque Juris ad Statutum Ge- 
nuenſe. Genua, 1676, Fol.; welche auch unter dem 
Titel: Comparationes Jaris Caeſarei cum Legibus Ci- 
vitatis Genuae, Genua, 1678, ol. gedruckt ſeyn fol 
len· Maszuch. Seritt. 

Bottini, (Profper,) ein Patricius aus Pucca, tel: 
cher fich nach Rom er und bafelbft verfihiedene Eh⸗ 
venftelfen befleidete. ward 1654 Confiltorial-Aboos 
eat, Ganonicus an der Domfirche im kateran, 1673 an 
der im Vatican, darauf Advocatus Fisci, Promotor 
Fidei, und endlich Erzbifchof von Mira. Er flarb 1712 
und binterlich : 

Orat. de Francifo Salefio. Rom, 1660, 4. 

— de b. Franc. Borgia, Eben baf. 1669, 4. Mass 

zuch Seritt. 

Botto, ( Paul,) aus Cremona, trat 1636 in ber 
Theatiner-Orben,, und warb 1643 apoftolifcher Miffios 
nar in Arabien. 1689 war er Prior des Kloflerd ©. 
Abundii, und farb dem zuften März, 1696: Er bin» 
terließ: viele Andachtsfchriften in Italiaͤniſcher Sprache, 
deren: im Mazzuchelli 14 angeführet werden. 

Botton, (Edmund,) ein Engländer, in: der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, von welchem 
mir befannt iſt: Hypercritica de ſeribenda Hiltorix 
Anglicana. Orforb, 1722, 8. 

Bottoni, ( Cäfar,) von der Congregation der So⸗ 
master, aus Pavia, lebte aber lange Zeit zu Piacenza, 
und farb um das Ende bes Iöten —— iu 
Pavia. Man hat von ibm: Oflervazioni fopra i Giu 
bilei. Piacenza, 1587, 1589, 8. Mazzuch Scritr. 

Bottoni, (Timotheus,) &. Boton im Joͤcher. 

Bottrigari, (Franciscus,) ein Staliänifcher Nechte- 
geiedeter, von welchem man Commentarium in Dige- 

m verus, Mom, 1607, Fol. hat. Mazzuch Seritt. 

Bottrigari, (Facob,) &. Butrigarius im Jocher. 

Botzheim, (Bernhard,) ein Adoocat zu Strad- 
Burg, im ber legten Hälfte des 10ten Jahrhundertes, 
ſchrieb: Epiftolam de refutatione Concilii Tridentini, 
melche mit Jof. Sturms ähnlicher Epiltola, zu Stras- 
burg, 1565, 4 gebruckt worden. 

Botzhemius Abflemius, (Fohannes,) lebte zur Zeit 
‚der Reformation, vermuthlich zu Strasburg- Mir ift 
von ihm befannt r 

Roderici Epiſe. Zamorenfis Speculum vitae humanae 

ex recenf. 7o. Borzhemii Abflemii. Strashurg, 
1507, $ol. Cat. Bibl, Beckeri. 
Fo. Borzhemi Abftemii et Cafp. Hedionis Epiftolae duae 
ad Lutherum, feriprae a. 1520; in Job, Erb. 
. „ Bappens Nachleſe Th. 2, ©. 430. 
Bouaifiuau, S. Boiftuau im Jocher. 
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Bovari, (.Anton,) ein Minorit aus Verona, war 

1649 gebohren, Ichrete in feinem Orben die Philofopbie 

und Theologie, und bekleidete verfchiedene Ehrenftellen 

in demfelben, indem er unter andern drey mahl Provin« 

gial war, Er ftarb zu Verona den 24ſten Yan. 1726, 

und binterlieff : . 
Problemata theologico- moralia, Venedig, 1709, 

ol. 

— theologĩeo· morales. Eben baſ. 1710, Fol. 

Biete Apnliche noch ungedruckte Werfe- Mazzuch 

ecritt. 
Boucard, ( Claudius,) ein Medieus, vermuthlich 
um ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, von mel: 
chem man nur Epiflolam de methodo J. Grienii in 
aperienda interiori vomica hat, welche fich in Fabri⸗ 
cii von Hildan Obfervatt. chirurg, Bafel, 1606, $, ber 
findet. Carrere Bibl, de la Med. 
Boucat, (Anton,) ein Franzoͤſiſcher Franciscaner, 
um ben Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir bekannt ift: 
Le Repos en Dieu, contre les Illufions du Quietifme. 
Paris, (Nouen,) 1696, 1700, zwey Bände in 12. 

Theologia Patrum dogmatica , Scotilticz, politiva. 
Paris, 1718, fünf Bände in Fol. und 20 in $; 
mo er von den verfchiedenem Meinungen über jeden 
Eat auf eine blos problematifche Art handelt, 
ohne fich für eine zu erklären. 

Traftatus de Legibus, juxta genuinam D. Thomae 

mentem. Paris, ohne Jahr in 4- 

Boucaulf, (Claudius,) ein Lateiniſcher Dichter, 
vermuthlich zu Paris, um den Anfang des vorigen 
Jahrhundertes, von weichem mir befanne ift: Pictor er 
Poeta, encomium Fo. Morelli. 


N 1604, 4 e 

Bouchard, ( ) en P in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderteg, Fehrieb: Inftrudtion 
eatholique dans laquelle font contenues les preuves 
des Articles conteſtès par ceux de la R.P. R. um 
1679, 12. 

Bouchard, (Franciscus,) ein Franzdfifcher Medi- 
cus um die Mitte des 10ten Jahrhundertes, fehtich : 
De mexallieis aquis Befuntione repertis. 1559, 4. Le 
Bong und Sonterte. 

Bouchard, ( Hugo,) ein Priefter des Draterii, 
welcher den Seen Aug. 1605 zu Dijorr in Vourgogne 
gebohren war, wo fein Vater Anton Parlaments. Ad⸗ 
bocat war. Er trat 1632 in den Orden, ward 1644 
Priefter, und verwaltete 40 Jahr lang die beſchwerlich⸗ 
fien Miffionen, wozu er vorjügliche Gaben beſaß. Ges 
gen das Ende feines Lebens begab er fih nach Paris, 
wo er den roten Det. 1681, und nicht 1680, wie Du⸗ 
pin in feiner Table des aut. ecclef. jagt, im Geruche der 
Heiligkeit farb. Seine Schriften find: 

Le nouvel Adam explique par Dialogues. Paris, 

1667, 12. - 
Meditations fur le Sacrement de Batöme, pour une 
Retraite 
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Retraite de dix jouss.. Paris, 1669, 12. Auf 
bem Titel — er ſich blos mit den Buch⸗ 
ſtaben P. H. B. 

Catechiſme pour les Miſſions 

Retraite fur les Perfeclions de Dieu ; handſchrift⸗ 
lich. 

— 5a les rertus chretiennes ; handſchriftlich. 

— fur les moiens de remercier le 5. Eſptit; hand» 

fchriftlichh 

Reglement de vie pour paffer faintement la journde;. 

ndfchriftlich. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg, 

Bouchard, (Facob,) des vorigen Bruder, ein ger 
ſchickter Advocat im Barlament gu Dijon, welcher den 
zten Sept. 1666 im 67ſten Jahr feines Alters farb. 
Er hinterließ : Tradudtion des Epitres de Pline fecund 
avec fon Difcours Pandgyrique ä l’Empereur Trajan.. 
Paris, 1632, 8; nicht 1731, wie Sabric. in Supplem. 
fagt. Die Lobrede it auch befonderg gedruckt. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg, 

Bouchard, Latein. Bucardur, (Johann Facob,) 
aus Paris, lebte in der erſten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes. Mir ift von ihm befannt : 

Laudatio funebris CL Fabri Peirefcii: Venedig; 1638, 

4; Aix, 1639, 4. 
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Monumentum: Romanum‘ Peirefiio fadum: Rom— 


1638, 4 

Er gab audy des Laſena Werk del antico Ginnafo‘ 
Napolitano: heraus. Journ. des Say. 1692, ©.- 
381. 

. Bouchard, (Samuel,) aus dem Bißihum Befan- 
Bon, war Priefler und Doctor der Theologie und des‘ 
fanonifchen Rechtes, und apoflolifcher Protonotariug, 
Er lebte in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, und hinterkef : 

Summulam cenciliorum generalium $. Rom. eccle: 
fiae, Parid, ı718, 12. 

Infitutiunes nv ilümas Juris Caefarei ſ. eivilis. Paris, 
1718, zwey Bände in 16, 

Er fol noch mehrere Werte über dag kanoniſche und 
bürgerliche Recht aefihrieben haben. Viele an 
dere verfprach er um 1726 noch zu fehreiben, de⸗ 
ren Berzeichniß fich in_ den. Mem. de"Trevoux, 
1726, Jun. befindet. . 

Boucharel, (Claudius) Pfarrer und Canonicus 
au S. Cloud, gegen bie Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, fchrieb: Vie er Miracles de >. Cloud. Parig; 
2647, 8: Le Long und Sonterte: 

" Bauche, (Honoratus,) Doctor der Theologie und’ 
Propſt zu S. Jacques les Bareme im Bißthum Senes, 
war zu Aix 1598 gebohren, und- farb als Geſchicht⸗ 
ſchretber von Provence 1671. Man bat von ihm: 

Le Maufole royal, ou harangue funebre pour Louis 
le Juſte. Aix, 1643, 9. © 0 

Vindicias fidei er’pietatis.pro adventu Lazari, Mag- 
daienae er Marthae in: Prowinciam ; mider ben 
Joh: Aaunoy.. Eben daſ 1644, 8; und Brands 
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fifch unter dem Titel: La defenfe de la foi et de 
la piere, chen daf. 1668, 4. Worauf Launoy in 
der Difpundtione libri Bucheiani Paris, 1660, $, 
antwortete. 

Chorographie ou Defeription de la Provence, et, 
Hiftoire chronologique de la Provence. Eben daf. 
1664, Fol. welche doch eine fehr unverbauete Com⸗ 
pilation in einem halb Sranzöfifhen und halb ka- 
teinifchen Style ift. &. bavon Clement Bibl. cur. 
Th. 5, &, 143. Nouv, Diät. hiftor. 


Bouchel, ( Arnold.) S. Buchel im Joͤcher. 

Bouchenu de Valbonnei, &. Moret. 

Bousher, (Sieur ) ein Franzofe im der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
bekannt iſt: 

Le Roman des Oiſeaux, Hiſtoire alléporique. Patis, 

1662, 8. 

Reflexions on Sentences er maximes morales de M. 
L. D. D. L. R. (de la Rocfoucault,) miles en 
vers. Patis, 1684, 12. 

Boucker, ( ) ein Franzoͤſiſcher Ordensgeiſt⸗ 
licher, gegen das Ende bed vorigen Jahthundertes, 
von welchem. man bat: Voyage de la Terre $. Rouen, 
1696, 12. a 

Böucher,. ( Argidius,) &. Bucher im Joͤcher. 

Boucher d’ Argis, ( Anton Ca/par, ) ein Franzoͤſi⸗ 
fdyer Nechtgaelehrter, war 1708 zu Paris gebohren, 
ward 1727 Advocat und 1753 Rath in der Regierung 
ju Dembes Man bat von ihn: 

Traitg des Gains Nuptiaux, kyon, 1738, 4 

— de la crice des Meubles, Paris, 1741, 12. 

Rögles pour former un Advoeat. Eb- daf. 1753, 12. 

Inititation au Droit ecciefialtiqyge de France par 
Charles Bonel, augmentée de‘ Notes, Eben baf. 
1762, 1766, jteen Bände in r2. 

Confultation pour les Sieurs Potin. Eb daſ. 1764 4; 
wegen der Ehen der Reformierten. 

Sehr viele kleine Auffige und Abhandlungen in bem 
Merc. Frang: den Varieres hiltoriques, dem Di- 
&iunn: de Morer: und der Encyclopedie: 

Er ift auch Verfaſſer der juriſtiſchen Artifel in der 
Encyclopedie bon dem dritten Bande an. Nous. 
Diät. hiſt. u 

Boucher, ( Eliar Marcoul,) Doctor der Eorbon- 
ne, welcher 1754 farb. Mir it von ihm befannt: 
Relations des Deliberatiens de la Facult€ de Theolugie 
de’Paris au fujer de Ja Conltitution Unigenirus, 1714 
— 1722, neun Bände, deren zwey erfie Binde von 
Carl: Witaſſe, die übrigen aber von Boucher find. Le 
Long und Sonzerte. 

de Boucher, ( Fohann,) ein Franzeſiſcher Francis. 
caner, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
welcher 1635 ftarb, und von welchem mir befannt find: 

Le Pfalterion d dix cordes de F Orphee Chretien, 
Poitierd, 1607, 12. ° i FB: 

Ssssss 3 Le 
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LeMariage facr€ de l &poux et de I’ &poufe. Paris, 
1608, 12. 

„Les trois Triomphes lavoir d’amour et de mort für 
la vie, et de la vie fur la mort, Eb.daſ. 1608, 12, 

La deroute de la fortune er des enfans infortunee. 
Mund, 1616, $- 

L’ Epitome des merveilles de Dieu, préché durant 
YOdave du S. Sacrament. Paris, 1619, 8; eben 
daf. 1629, 8. 

Oeuvres fpirituelles. Ehen daf. 1621, 12. 

Le Pelerinage de Notre- Dame de Moyen- Pont. € 
ben daf. 1622, 8. 

Arche de No€ ou le Confolateur des afliges. Eben 
daf. 1622, 8. 

‚Penlces angeliques à la Vierge. Eb. daf. 1626, 12. 

‚Les Ttiomphes de la Religiou Chretienne, Eb. daf. 
1628, Kol : 


‚Boucher-Beauval, (Fohann,) ein Medicus gu Ro⸗ 
helle, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderteg, 
ſchrieb: Trait€ de la Colique bilieufe de Poiton. Mor 
chelle, 1673, 8; wo er fich nur mit den Buchſtaben J. 
B. 25. bezeichnete. 

Boucher de Flogny, ( Fohannes,) Prior des Klo» 
fter ©. Johannes zu Niom, im der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, fehrieb: Eccleliae S. Vinemeri 
Decanatum allertum. Paris, 1666, 4. Le Long und 
Sonterte. 

Boucher, (L.) ein Srangofe, in der letzten Hälfte 
bed vorigen Jahrbunderted, ſchrieb: Portrait de S. 
Frangois de Sales par fa chere Philothee. Paris, 
1665, 8. 

‚Boucher, ( Petrus,;) Franzoͤſiſcher Gouverneur in 
Canada, in ber legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem man bat: Hiftsire veritable er natu- 
relle des moeurs et productions du Pais de la Nouvelle 
France, vulgairement dire le Canada. Paris, 1664 
12. Der Verfaffer war einer der erften Sranzofen, wel⸗ 
che ſich in Canada niederließen, und ftarb in einem Als 
ter von faſt 190 nahen. Der P. Le Long, Kengler 
und Buder in Bibl. hift. Struv. legen diefe Schrift irrig 
dem Jeſuiten Perer Boucher bey, welcher zu eben ber» 
felben Zeit lebte, und von twelchem man Panegyıicum 
Delphino dittum, Paris, 1662, 4, hat. Le Long und 
Sonserte Th. 3, Num. 39693. _ 

Boucher, ( Peter Fofeph,) ein Arzt und Stadt 
Phyſicus zu Lille in Flandern, two er den 25ften Maͤrz 
1715 gebohren war, und ſowohl Eorrefpondent der 
föniglichen Akabensie der Wiffenfchaften > Paris, als 
auch Mitglied der dafigen Akademie der Chirurgie mur« 
de. Man hat von ihm: Methode abregee pour trai- 
ter la Dyffenterie regnante äLille eu 1750, 1751, 4. 
Carrere Bibl. de la Med. Eloy Diet. de la Med. 


Bouchereau, ( Elias,) ein Franzoſe, um den Ans 


fang des gegenwärtigen Jahrhunderted, von welchen 
man hat; Traite d' ‚Origene coutre Celfe, ou Defenfe 
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de la Religion Chretienne contre les accufations des 
Payens traduit du Grec. Paris, um 1700, 4. 

Bouchereau, nad) andern Bouchiteau, (Facob,) 
ein Fran oſe, im der letzten Hälfte des ıöten Jahrhun⸗ 
dertes, von welchen mie bekannt ift: 

Florum Ariftorelis libri UL Paris, 1563, 12; chen 

baf. 1575, 12. 

Flores rhetorici. Eben baf. 1582, 12. 

Bouchet, ( ) ein Jeſuit und Miffionarind zu 
Madura in Dftindien, in der erften Hälfte des gegens 
waͤrtigen Jahrhundertes, von welchen fich verſchiedene 
Briefe in den Lettres Edihjantes befinden. Dr 

Bouchet, (Honoratus,) &. Bouchat, tie er rich⸗ 
tiger genannt wird. 

Bouchet, (L) ein Franzoſe, In der erſten Hälfte 
bes vorigen Jahrhunderted, von welchem man bat: 
La Conference des Ordonnances Reiaux, diftribude en 
XI livres à 1’ imitation du. Code de — Paris, 
1620, zwey Baͤnde in Fol. Ich weiß nicht ob er der 
Prieſter Laurentius Bouchet iſt, welcher ſich in der 
letzten Haͤlfte des 16ten Jahrhundertes durch einige 

eiftliche Gedichte bekannt machte; j. B. Sonneis facrez 

bar les principales feftes de la S. Vierge. Paris, 1666, 
4; Esplication fur le tableau du May reprefentant $, 
Paul. Eben daſ. (1653), 4; La crefche de J. C. Eben 
baf, 1663, 1671, 4- 

Bouchet, (Renatus,) Herr D’Ambillon, ein Fran⸗ 
jofe, um ben Anfang des vorigen Jahrbundertes, von 
welchem man hat: Sidere, Paltorelle en 5 aftes, profe 
et vers, Paris, 1609, 8. E. davon Bibl. du Theatre 
zb. 1, ©. 432. 

Boucheteau, &. Bouchereau. 

Bouchetel, (Wilhelm, Herr de Saſſi, war Staats⸗ 
und Sınanz- Secretaͤt Srancisci 1, um die Mitte des 
ıöten Jahrhundertes, und schrieb: 5, 

L’ Ordre et forme de Il’ entıge de la,Reine Eleonore 
et de fon Couronnement. Parid, 1532, 4. Le 
Long. und Sontette. 

Hecube, tragedie d’ Ewripider, traduite en rime 
Frangoife. Eben daf. 1550, 8. Boujer Bibl. Frang. 
&b.4 ©. 186. . 

Boucheul, ( Johann Fofeph,) Advocat zu Dorat 
in ber Baffe-Marche, welcher um 1720 farb, und vom 
weldyem man bat: 

Commenraire fur la Coutume de Poitou. Poitierg, 
1727, zwey Bände in Fol. 

Trait€ des Conxentions de fucceder, Ebhenbaf. 1727, 
4. Nour. Diät. hiftor. 

Bouchin, (Stephanus,) Herr von Varennes, Au⸗ 
malt des Koͤniges in den Edniglichen Gerichtshoͤfen zw 
Braue in ers in ber erſten Hälfte bes 17ten 
Jahrhundertes. ſchrieb: 

Plaidoycsa et. Coneluſions. Dijon, 1618, 8; welche 

erfte Ausgabe nur drey Plaidojes enthält; zte 
mit drey Plaidojes vermehrte Ausgabe, Bari 
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1620, 8. Baile foottet darüber, daß er fü viele 
Gricchifche und Lateinifche Stellen mit eingemifchet. 


Er würde den Spott noch weiter getrieben haben, - 


wenn er gewußt hatte, daß Bouchin gar fein 
Gricchifch verftand, fondern fich die Stellen von 
einem andern zufammen tragen lieh. 

Difcours confolatoire fur les longs loupirs et trop 
frequentes l’armes caulees par la most de Mr. 
de Termes, Grand- Ecuyer de France. Dijon, 
1622, 8. 

Le Magiltrat parfait ou le modele des qualites d’un 
bon Juge et parfait Magiftrat exempt des revers 
de la fortune. Paris, 1632, 8; in dem Geſchmack 
feiner Plaidoje's. Bayle Did. Papillon Bibl. des 
Aut. de Bourg. 

Boucicau’f, ( ) ein Franzofe, um den Anfang 
des gegenwärtigen Jahrhundersed, von welchem mir 
befannt ift: Syfteme politigue fur le Commerce et la 
Marine. 1709, 4. 

le Boucqg, (Petrus) aus Balencienne, war Ritter 
und Licentiat der Rechte, gegen die Mitte bed vorigen 
—— Er ſchrieb: Hiſtoire de la Terre er 

icumtd de Sebourg, jadis pofledee par les Comtes de 

Flandre et de Hainault. Brüffel, 1645, 4- Le Long 
und Fontette. 

Boudart, (Facob,) Binchienfis, Canonicus zu ©. 

ter in Ryſſel, um den Anfang des gegentoärtigen 

abrhunderteg, ſchrieb: 


Manuale theologicum, Tom. I, Ryſſel, 1681, 125 


vermehrt, eben daf. 1710, zwey Bände in Fol. 

Catechifmum theologicum. Ydwen, 1700, zwey 
Baͤude in 12. 

Boudet, (Claudius,) Canonicus regularis S. An⸗ 
tonii zu Paris, um die Mitte des gegenwaͤrtigen Jahr⸗ 
hundertes, von welchem mir bekannt ift: 

La vie de M. (Mich. Gabriel) de Roſſillien de Bernex, 

Ev&que le Geneve. Parid, 1751, 12. 

Mömoire ou l'on etablit le droit des Abbes generaux 
de $. Antoine, de pıefider aux Etats de Dauphing 
en l’abfence de l’Er&que de Grenoble. Paris, 
ohne Jahr in 4. 

Boudewins, oder Balduin, ( Michael) wurde zu 
Antwerpen gebohren, und findirte die Arzneykunſt. 
Nach erlangter Doctor Würde übte er feine Kunſt mit 
vielem Beyfall in feiner Vaterftadt, wo er Stadt⸗Phy⸗ 
ſicus und Arzt des Hofpitals, Präfident des Sanitätd« 
Eollegii und Vector der Anatomie und Chirurgie ward. 
Er fiarb dafelbit den agften Det, 1681 am Schlager, 
- Man bat von ihm; 

Pharmaciam Galeno - Chymicam Antwerpienfem. 
Antwerpen, 1661, 4. 

Ventilabrum medico - theologicam quo omnes cafüs 
tum medicos, cum aegros aliosque concernentes 
eventilantur et quod SS. PP. sonformius, Schola- 
ſtieis probabilius, et in confeientia turius eft, fe- 


sernitar. Antwerpen, 1666, 4; ein Werk, weiches 
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ſowohl für Theologen, als Beichtvärer und Aerzte 

leich wichtig iſt, meil der Verf. folche befondre 

Säle vorlegt, bie der Moral und dem Gewiſſen 
nicht gleichgültig feyn können. 

Er hat auch eine Lateinifche Rede von dem Lucas ald 
dem Echußheiligen der Aerzte; und eine Deutfche 
Abhandlung von den Zeitverfürzungen für die 
Kranken gefchrieben. Carrere Bibl. de la Med, 
$Eloy Diet, de la Med. 

Boudier de Villemort, ( Peter Fofeph,) ein Ab» 
vocat im Parlamente zu Paris und Neffe des Renatus 
— im Joͤcher. Er war 1716 gebohren, und 

rieb: 

Abrege hüftorique et genealogique de Ia Maiſon de 

Seyfiel. Paris, 1739, 4. 

Apologie de la Frivolite, 

L’ Ami des Femmes; welches auch in dag Epanlfche 
und Deutfche überfegt worden. 

Boudon, (B.) ein Franzoͤſiſcher Medicus, im der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: 

Eme Franjoͤſiſche Uebetſetzung der Medicinae practi- 
eae des Joh, Allen, wovon bier Ausgaben vor- 
handen find; Paris, 1727— 1730, 33. in 12, 
mit Zufäßen; eben daf. 1737, 6 B. in 12; eben 
daf. 1741, 7 DB. in 123 und eben baf. 1752, 7 
2. in ız. 

Eine neue Ausgabe der Obfervations anafomiques er 
chirargicales des Briffeau, melche ſich mit bey 
dem folgenden Werke befindet. 

Eine neue Ausgabe der Anatomie chirurgicale des 
Palfin; Paris, 1724, 2 B. im 8; wo er im dem 
erften Theile einige Veränderungen vorgenommen, 
und Anmerkungen beygefüget hat. Den ten Theil 
bat er faſt ganz umgearbeitet, und Palfins 1731 
‚einzeln gedruckte neue Dfteologie beygefuͤgt. 

Eine Srangöfifche Ueberfegung der anatomifchen und 
chirurgifchen Beobachtungen des Ruyfch, melche 
ſich gleichfalls bey dent vorigen Werke befindet. 

Verſchiedene einzele Abhandlungen in der Hift. de la 
Chirurgie. Earrere Bibl. de la Med. 


Bondon, (Heinrich Maria,) Grand⸗Archidiacre zu 
Epreus, war 1624 zu la Fere gebohren, und fiarb 1702, 
Man hat von ihm verfchiedene Andachtsfchriften, von 


toelchen die vornehmſten find’: 
Dieu feul ou le faint Efclavage de la Mere de Dien. 


Paris, 1668, 125 in bag Lateinifche überfeßt, 


Mien, 1673, 12. 
Regne de Dieu en l’oraifon mentale. Yarig, 1671, 


12. 
De lamour de N. S. J. C. Eben daf. 1672, 12, 
La conduite de la divine Providence. Eben baf. 
1678, 12. 
Les grands ſecours de la divine Providence. Eher 
daf. 1681, 12. 


- Lhomme de Dieu ou Vie du P. Feau Fof. Seurin. 


Khartreg, 
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‚Chartreg, 1683, 8; Paris, 1689, 8; in bad J⸗ 
taliänifche überfegt, Nom, 1684, 8. 

L’ homme interieur vu vie de Jean Chrufoflome , du 
Tiers ordre de $. Frangois. Paris, 1684 $- 

Le triomphe de la Croix, en la perlonne de Marie 
Elifaberh de la Croix de Fefw. Brüffel, 1686, 
1702, 12, f 

Vie de S. Taurin. Rouen, 1694, 24. 

La vie cachee avec Jefus en Dieu. Eben daf. 


1691, 8. : 

La gloire de la S. Trinige dans les ames du Purga- 
toire. Eben daf. 1693, 16. 

Devotion ä la $. Trinite. Paris, 1695, 16. 

. Le malheur da monde. Eben daf. 1697, 12. 

La fcience facrde du Catechifme. Eben .baf. 
1697, 12. 

Les faintes voyes de la croix. ‚Eben daf. 1698, 8. 

La devotion à l’immaculde Vierge. Eben bdaf. 
1699, 12. _ 

Du reſpect dü aux Eglifes. Eben daſ. 1700, 12, 

Le Chretien inconnu. Eben daf. 1701, $. 

De la fainter€ de l'etar ecclefiaftique, Eben daſ. 
1702, 8. 

Dieu prefent par tout. Eben baf. 1703, :16. 

Vie de Marie Angelique de la Previdence, nommée 
communement Madame Simon. Ouvrage pofthu- 
me. Avignon, 1760, 12. ©, fein eben von 
Collier, Paris, 1754, 12, ber ihm viele Wunder 
beylegt; Nouv. Diät. hift, Le Long und Fontette; 
Cat. Bibl. reg. Parif. Cat. Bibl. Duboif. 

Boudot, ( Johannes, ein geſchickter Buchhändler 
zu Parid, welcher daſelbſt 1695 gebohren war, und 
1754 ftarb. Er machte fich durch feine guten litterari» 
ſchen Kenntniffe berühmt, arbeitete auch ein großes La- 
teiniſches Wörterbuch aus, welches in der Handfchrift 
aus 14 Bänden in 4 beſtehet, und woraus cr einen 
Auszug unter folgenden Titel drucken lief: DiStiona- 
rium univerfale Latino-Gallicum. Paris, 1748, 4 und 
$. Nour. Did, hiltor. 

Boudot, ( Johann Petrus,) ein Abbe zu Paris, 
welcher bafelbft den Hten Sept. 1771 flarb. Mir ift 
von ihm bekannt: Eflai hiltorique fur l’Aquitaine, 


1753, 8. 

Boudret, (Philipp,) ein Franzoſe in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, von welchem 
man hat: Memorial de la ſuprẽme Jurisdiätion de Be- 
fangon. 1737, 4: Le Long und Sonterte. 

Bove, (Pincentius,) ein Jtaliäner, in ber erſten 
Haͤlfte des vorigen Jahrhunderted, von welchem man 


at: 
11 Vefuvio accefo. Neapel, 1632, 4. 
Decima relazione dell’ Incendio del monte Veſurio. 
Eben daf. 1632, 4. Mazzuch. Scritt. 
de Boverio, (Henricus,) ein, vermuthlich Franzd- 
fiicher, Rechtsgelehrter, deffen Singularia fich in folgen» 
ber g von 18 juriftifchen Schriften befinden. 
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Tractatus plurimorum Do&orum. De Succeflione 
Regum Guil. de Monferrar etc. Lyon, 1519, 4. Cat. 
Bibl, reg. Paril. i 
Boverius, (Gabriel,) lebte vermuthlich um bie 
Mitte des 16ten Jahrhundertes. Mir ift von ihm bes 
fannt: Oppiani de venatione libri IV ex verf. Lat. me- ° 
trica et cum Comment. Gabr, Boverii. Paris, 1 
Cat. Bibl. Beckeri. BORN 
‚Bovero, (Ba'thafar,) ein Priefter von Eaftel nous 
vo im Gebierhe von Tortona, im der letzten Hälfte des 
ıöten Jehrgumbsrted ‚ von welchem man hat: 
Libro dı donazione per benefizio de’ femplici. Mais 
Jand, 1589. 
La compita donazione, nella quale fi dichiara com- 
pitamente del donare e del prellare per benetizio 
erc. Eben daf. 1596, 8, 
Awifi nuovi del grande Imperadore dell’ Etiopia, 
detto da noi Pretegianni. Eben daf. 1597, $; in 
Verſen. 
Guadagno del prodigo Donatore, ſentenzioſo. Eben 
‚daf. 1606, 125 in Verſen. Mazzuch. Seritt, 
‚Ad Bover, Sranzdf. vers Boeufs, sin Franzoͤſi⸗ 
‚fcher Bifchof, um den Anfang des asten Jahrhunder⸗ 
tes, beffen 1406 auf einem Goncilio in Sranfreich ge 
‚haltene Mebe fich in des Jac. Lenfant Hift. da Concile 
de Pife m einem Ausjuge befindet. Er hat auch Con- 
ciones Sermones in ‚omnes Teftos dies dominicales 
‚gefchrieben, welche gedruckt ſeyn ſollen. (Wolferm.) 

Boustte de Blemur , (Farquelne oder Facobina,) 
toelche war ſchon im Jccher v. Blemur vorkommt, aber 
daſelbſt irrig Johanna genannt wird, Cie war aus 
einer adeligen Familie 1618 gebohren, trat im eilften 
Yahre ihres Alters in der Abten der heil. Dreyeinigfeit 
zu Caen in den Benedictiner» Orden, und ward nach⸗ 
mahls Priorinn dafelbft. Als die Herzoginn von Mef- 
lenburg zu Ehatilon ein Nonnenflofter fir Benedictl« 
nerinnen des heil. Sacramentes fiften wollte, erbath 
fie fich die Bouerte dazu, welche denn auch im 6oſten 
Jahre ihres Alters eine Novize zu Ehatillon ward, me 
fie auch 1696 im Geruche der Heiligkeit ſtarb. Ihre 
Shriften find: 

L’ Annde Benedidiine ; — fieben Bände in 4. 

Vies des Sainıs; — zwey Bände in Fol. 

Exercices de la mort contenant diverfes pratiques 
de devotion. Parid, 1677, 12. 

Elogues de plufieurs Perfonnes älluftres en pier€ de 


J'ordre de $. Benoit. Paris, 1679, zweh Bände 


in 4. 
Les Grandeurs de la Mere de Dieu. Paris, 1687, 
zwey Bände in 4. Nour. Did, Hiſtor. 
de Bougainville, ( Johann Peter,) Secretär der 
Akademie der Auffchriften und ſchoͤnen Wiffenfchaften 
zu Paris, war daſelbſt 1722 gebohren, und that ſich 
fehr frühe durch feine Fähigkeiten hervor, daher er nach 
und nad) ein befolderes Mitglieb der Akademie der Auf⸗ 
fhriften, Secretär derfelben, Mitglied der *— 
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fchen Afabemie, föniglicher Eenfor, Aufſeher über bie 
Alterthuͤmer im Louvres, und ordentlicher Secretär des 
Herzogs von Orleans warb. Allein durch allzu anhalten⸗ 
des Arbeiten verkuͤrzte er fich fein Leben, indem er bereitd 
1763 auf dem Schloffe Loches im gıften Jahre ſeines 
Alters farb. Seine Schriften find: 
L’ Anti Lucrece du Cardınal de Folignac, traduit. 
Paris, 1749, zwey Bände in 8, und ein Band 
in 12 


n 12. 

Parallele de l' Expedition de Thamas Koulikan dans 
les Indes avec celle d’Alexandre. 

Viele Lobfchriften und Abhandlungen in den M&moi- 
res de l’Acad. des Infeript. Auch an der Hiftoire 
diefer Akademie hatte er vielen Theil, indem der 
Bar Band vornehmlich von ihm ift. Nouv. Did. 
Hilt, 


Bougard, (R.) ein ranzofe in der letzten Haͤlfte 
des Horigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt 
ift; Petit Flambeau de la Mer, ou le Guide des Pilotes 
Cotiers. Havre be Grace, 1684, 4. 

Bougeant, (Wilhelm Hyacinth,) ein gelchrter Je: 
ſuit, welcher den gten Nov. 1690 zu Duimper geboh⸗ 
ren war, 1706 in ben Drden trat, und nachdem er eini« 
ge Zeit die ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Eaen und Nevers 
gelehrer hatte, nach Paris in das Collegium Ludwigs 
des Großen fam, mo er feine übrige Lebengzeit zubrach⸗ 
te, auffer, daß er wegen einiger ng bie Ausdrücke 
in feinem Amufement philofophique fur le langage des 
Bötes auf eine kurze Zeit nach la Fleche vermiefen 
ward. Er farb zu Paris den zten Jun. 1743, und 
binterlief : 

Obfervations curieufes fur toutes les parties de la 

Phyfique, extraites et recueillies für les meilleu- 
res Mcmoires. Parid, 1726, brey Bände in 12; 
wo doch nur der erfie Band von ihm, die beyden 
übrigen aber von dem P. Grozelier find- 

Refuration de la Diflerration du P, le Brun, fur la 
forme de la Confecration de l’Euchariflie. Eben 
baf. 1727, 12. * 

Traite theologique fur la forme de la Conſeeration 
de l’Euchariftie. yon, 1729, zwey Bände in 12. 

Hifloire des Guerres et des Negociations qui prece- 
derent le Trait€ de Weftphalie. Paris, 1727, 4; 
nebſt der Hiftoire du Traité de Weltphalie fein 
ſchaͤtzbarſtes Wer, welches er unter der Auffiche 
des Präfidenten YTesmes aus den Papieren bes 
Grafen Avaux verfertigte. Beyde zufammen über» 
feste Friedr. Eberh. Rambach unter dem Titel: 
Hiſtorie des dreyßigjaͤhrigen Krieges, Halle, 
1758 — 1760, vier Bande in gr. 8, in das Deut» 
fche, und begleitete fie mit nüglichen Anmerfungen 
und Fufägen. 

Amufement philofophique fur le langage des B£tes. 
Paris, 1729, 12; in das Englifche überfeßt, Lon⸗ 
don, 1739, 8; in das Deutfche mit Anmerfuns 
gen, Sranffurt, 1729, 8, Leipzig, 1731, 1739, 8, 

Gelehre, Ler. Sortf. 1. B. 
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Erfurt, 1740, 8. Im Englifchen famen dagegen 
heraus: Free Thoughıs upon the Brutes Crea- 
tion. Kondon, 1742, 8. Der leichtfinnige Ton, 
welcher in dieſer Schrift herrſcht, machte dem 
Bougeant vielen Verdruß, daher er felbige nach⸗ 
mahls in einer Lettre für fon Livre intitule, etc. 
Paris, 1739, 12, mwiderrufte. 

Reflexions für le Poäme epique; in ben M&m. de 
Trevoux, 1730, Aug. 

Relation des Miracles de $. Paris avec un Abregé 
de fa vie. Brüffel, ohne Jahr, aber 1731, 12; 
eine bittere Satyre. 

Diflertation (ur la Recitation ou le chant des anciens 
Tragedies; um 1734, wider ben Burerte, 

Voyage merveilleux du Prince Fanfaredin dans la 
Komancie. Parid, 1735, 12; eine Satyre auf bie 
Romanen. 

Lettre fur la mort du P. Porde. Eben daf. 1751, 12; 
ohne Nabmen. 

Hiftoire du Trait€ de Weftphalie, Eben baf. 1744 
bren Bände in 4, und ſechs in 12. ©. oben. 

Exspofition de la Doctrine Chrötienne par Demandes _ 
et par Reponfes; in 4, und vier Bände in 12. 

Drey Luftfpiele in Profa, welche eigentlich Satyren 
auf die Janfeniften find: La Femme Docteur ou 
la Theologie en Quenouille; Le Saint deniche; 
und les Quakers Frangois ou les nouveaux Trem- 
bleurs. Nouv. Did. Hiſt. Le Long und Sonterte. 


Bougevel, (Fofeph,) von Air, war Priefter des 
Dratorit, und ftarb zu Paris, 1753. Man hat von 
ihm: 
ie de Gafendi. Paris, 1737, 12; woran man bie 

Weitſchweiffigkeit tadelt. 

Lettre fur la vie deM. (Jean Pierre) Giberr, Cano · 
niſte. Eben daf. 1737, 12. 

Idee geographique et hiftorique de la France, en 
foıme d’entretiens pour linitra&ion de la jeunel- 
fe; ohne Rahmen. Eben baf. 1747, 12. 

Memoires pour ferrir ä l’Hiftoire des Hommes illu- 
ſtres de Provence. Aix, 1748, 8; Parig, 1752, 
12; welches anfänglidy vier Bände in 4 ausmas 
chen follte. , j 

Verſchiedene Auffäre in ded Desmolers Memoires 
de Litterature er d’Hiftoire; einige Leben in ben 
Memoires des Niceron, und Auffdge in dem Journ. 
des Scav. in der Bibl. France. und in Merc. Frang. 
Nour. Dj&. Hiſt. Le Long und Fontette. 


Bouges, (T’homas,) ein Auguftiner und Doctor 
der Theologie bey der Sorbonne zu Paris, welcher 
1742 ſtarb. Mir ift von ihm befannt :: 

Journal da Regne de Henry IV par Pierre de P Esoi- 

le, avec des Notes. Parig, 1736, zwey Bände in 
8; welche Ausgabe doch von der folgenden, Paris, 
1741, übertroffen worden. 
Hiltoire ecclefiaftique er civile de la Ville et Dio- 
cefe de Carcafonne. Paris, 1741, 4; ©. von 
Dttttt ihm 


Bougis 


ihm bie Amfterdbamer Bibl. Frang. Th. 3, und 
bed Le Long Bibl. facree. 

Bougis, Dom (Simon,) ein Sranggfifcher Benedi⸗ 
stiner von der Congregation des heil. Maurus, welcher 
Präpofitus generalis diefer Congregation mar, und 
den ıften Yul. 17174 zu S. Germain des Pres flarb. 
Er fchrieb: Meditations pour les Nuvices fur la vie 
purgative et [ur les myfteres de l’Avent, de la Paflion 
etc. Paris, 1674, 4: Bouillart Hifl. de PAbbaie de 
S. Germ. Benl. le Eert ©. 43. 

Bougler, ( ) ein Sranzdfifcher Nechtsgelchr- 
ter, im der erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: 

Explication des Articles et Chefs d’ accufation de 
crime de l&ze-Majefld au fujet du parıicıde de 
Ravaillac; avec un Commentaire fur PArret rendu 
contre lui. Marie, 1622, 8. 

Praxis criminis profequendi. Mouen, 1624, 8. 

Bougouin, (Simon,) &. Bourgouin. 

Bougouine, oder wie er auch zuweilen genannt 
wird, Bourgouin, (Simon,) ein Franzoſiſcher Dich 
ter, um den Anfang bes ı6ten Jahrhundertes, welcher 
König Ludwigs 12 Kammerdiener war, und von wel» 
chem man bat: 

1’ Homme jufte et ’ Homme mondain, avec le juge- 

ment de l’ame devote. Parid, 1508, 4. 

L’Elpinette du jeune Prince, conquerant le Royau- 
me de bonne renommee. Eben daf. 1508, Fol. 
eben daf. 1514, Fol, Nour. Did. Hift. Cat, Nbl. 
reg. Pariſ. j 


Bouguer, ( Fohann,) koͤniglich Franzdfifcher Pro- 
feffer der Hndrographie zu Croiſic in Unter, Bretagne, 
gegen das Ende bes vorigen Jahrhundertes, welcher 
einer der beſten Hyndrographen und Mathematifer feiner 
Zeit war. Mir ift von ihm befannt: Trair€ complet 
de la Navigation; um 1699, in 4; bermebrt und ver» 
beffert um 1706, 4; vermehrt und verbefiert von ſei⸗ 
nem Sohne, Paris, 1752, 4. 


Bouguer, (Petrus,) ein berühmter Mathematicus 
der neueſten Zeit, und des vorigen Sohn, war koͤniglich 
Franzoͤſiſcher Profeffor der Hydrogranhie, Mitglied der 
foniglichen Eocietät zu London, der koͤniglich Franzöſi- 
ſchen Afademie der MWiffenfchaften und ber ſchönen Wif 
fenfchaften zu Bordeaug, Ehrenmitglied der Finiglichen 
Akademie der Marine. Er war zu Groific in Unter 
Bretagne den soten Febr. 1698 gebohren. In feiner 
zarten Jugend entwickelte fich fchon in ihm eine befon« 
bere Reigung für die Mathematif, und noch vor den 
verfloſſenen Kindheitsjahren zeigte er eine Etärfe in 
diefer Wiffenfchaft, die fonft felten in diefen Jahren ans 

erroffen wird. Er war noch fehr jung, als er fich 

ns Jcfuiter- Collegium zu Vannes begab und daſelbſt 
fiudierre. Da fein Behrer fand, daß er in der Mathe 

matif fo gefchickt war, fo lieh er ſich von ihm, feinen 
Schüler, in dieſer Wiffenfchaft unterrichten, und fo - 
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waren beyde gegenfeitig einer des andern Lehrer. Zwey 
Sabre darauf, als er in der dritten Elaffe war, fand 
ch eine Gelegenheit, bey welcher er fich ſchon bekannt 
machte, indem er einem Profeffor ber Mathematif einen 
gegebenen Satz fireitig machte, und benfelben oͤffentlich 
durch feine Wiederlegung zum Stillſchweigen brachte. 
Im Jahr 1727 wurde er der Akademie zu Paris durch 
eine Schrift: für la meilleure maniere de mäter les 
Vailfeaux, welche den Preis erhielt, bekannt. Zwey 
fahre darauf erhielt er ebenfalls den Preis für die 
Schrift: für la meilleur maniere d’obferver en mer la 
hauteur des Aftres, und im Jahr 1731 für die Schrift: 
for la methode la plus avantagenfe d’obferver en mer 
la declinaifon de l’aiguille aimantde, ou, la variation 
du compas. Im Jahr 1729 fam von ihm: Elli d’Op- 
tique fur la gradation de la lumiere, heraus, woraus 
Herr Mairan in den Journal des favans 1730 einen 
Auszug gab. Im Jahr 1731 den sten Sept. erhiels 
er die durch die Beförderung des Herrn von Mauper⸗ 
tuis erledigte Stefle in der Afademie. Als die Akades 
mie der Wiffenfchaften befchloffen hatte, einige von 
ihren Mitgliedern, zu Beſtimmung der Figur der Erde, 
nach Amerifa reifen zw laffen, fo jr die Wahl mit auf 
ihn, daher er mit Herrn Godin, de la Condamine und 
Juͤſſien dem jüngern, auf einen nach S. Domingo bes 
flimmten finiglichen Schiffe, den 16ten Map 1735 
von Rochelle abreifete, und nach einer faft jährigen 
Meife zu Quito anfam. Was er von diefer Neife, auf 
welcher er fich zehn Jahre befand, gefchrieben, befindet 
fich in den Memoires de l’aeademie de Paris, in web 
chen auch außer andern Verſuchen, feine Erfindung des 
Heliometers, feine Berfuche mit dem Pendul u. a. m. 
anzutreffen find. Er arbeitete viel und mit mähfamen 
Fleiſſe, daher feine Schriften ihm auch fo lieb waren, 
und fein guter Nahme fait fein ganzes Dafeyn aud- 
machte. Diefe zu weit getricbene Eigenlicbe, feine na« 
türliche Härte und Unbiegfamfeit, und fein Mangel der 
Meltfennenif, befonderg aber fein Streit mit dem Herrn 
la Eondamine verurfachten ihm taufend Widerwaͤrtig⸗ 
keiten, welchen er endlich den 16ten Aug. 1758 unterlie⸗ 
gen mufite. Eeine vornehmften Schriften find: 

Trait€ d’ Optique fur la graduation de la lumiere, 
Paris, 1729, 125 vermehrt und verbeſſert noch 
von ihm kei eben baf. 1760, 4. 

Entreriens fur la caufe de l’inclinaıfon des Orbites 
des Planetes. Eb. daf. 1734, 4; eb. daf. 1749, 4. 

Traitéẽ des Petrificarions. Eben baf. 1742, 4. 

Traite du Navite, de fa Conſtruction er de fes Mou- 
vemens. Üben baf. 1746, 4. 

La Figure de la Terre determinde par les Obferva- 
tions de Mel. Bouguer, et de la Comdamine, en- 
voydes par ordre du Roy au Perou par Bouguer. 
Eben daſ. 1749, 4. 

Traite noureau de Navigation, contenant la Theorie 
et la V’ratigue du Pılorage, Eben daf. 1753, 45 
von de la Caille von neuem heraus, gegeben, eben 
baf. 1761, 8. 

Solution 
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Solution des principaux Problemes fur la Manoeurre 
des Vaifleaux. Parig, 1757, 4- 

Operations faites — pour la verification du degre 
Ju Meridien entre Paris et Amiens par Mr. Bou- 
‚guer, Camus, Caffini et Pingre. Eb. daf. 1757, 8. 

Eeit feiner Ruͤckkunft aus Amerifa war er auch der 
Herausgeber und Auffeher des Journal des Sca- 
vans. , 

Diele feiner aftronomifhen Beobachtungen und ma» 
thematifchen Abhandlungen befinden ſich in den 
Me&m. de l’ Academie, wo auch 1758 fein Eloge 
befindlich iſt. ©. auch Nour. Dit. Hift. 

Bouguier,, ( ) eine Sranzöfifche obrigfeitliche 
Perſon, um ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, 
von welcher mir befannt iſt: Arrets de laCour decififs 
de diverfes queftions, tant de droit que de coutume, 
prononcez par Bouguier. Paris, 1629, 4; eben daf. 
1667, 4 

Bouwhereau, (Elias,) ein reformierter Geiftlicher, 
vermuthlich in den Niederlanden, um den Anfang des 
gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Trait€ d’Origene contre Celfe, ou Defenfe de la Keli- 
gion Chreuenne. Amfterdam, 1700, 4. 

Bouherius, ©. Boubier. . 

Bouhezius, ( Petrws,) vermuthlich ein Niederlän: 
bifcher Arzt, um bie Mitte des 16ten Jahrhunderteg, 
welcher fchrieb: De Thermarum Aquisgraneufium viri- 
bus, caufa et legitimo ufu epiltolas duas. Antwerpen, 
1555, 8; melche Briefe 1550 gefchrieben find. Aekong 
und Sonterte, 

Bouhier, (Fohann,) der erfte, ein Parlaments 
Rath zn Dijon in Bourgogne, war 1605 zu Dijon ge⸗ 
bohren, mo fein Vater Stephanus gkeichfalld Parla⸗ 
ments: Kath war. Er ftudierte die Rechte zu Bourges, 
wo der berühmte Edmund Meville ihn für feinen bes 
ften Schüler hielt, worauf er 1631 Parlaments Rath 
Ungeachtet er ſchon von feinem Vater eine 
vortreffliche Bücherfammlung geerbt harte, fo bewog 
ihn doch feine Liebe zu den Wiffenfchaften, daß er ſich 
feine ganze Lebenszeit mit Sammlung einer volltändi« 
gen Bibliothek beichäftigte, wozu er mit den Bibliother 
fen der beyden Bifchdfe zu Chalons, Pontus und Cirus 
von Thyard, den Anfang machte. Da er feinen Fleiß 
und Koften fchonere, fo wurde diefe Bibliothek, welche 
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1671. Gedruckt ift nichts von ihm, aber handfchrift- 
lid) hinterließ er: 

Remarques fur Rabelais; welche fich in der Bibliothet 
feines Enkels befanden. 

Trait€ hiftorigue concernant le Divorce pıdtendu 
par le Roi Phelippe Augufle I. du nom avec Ifem- 
burg de Dannemarc (a femme, depuis l’ annde 
1193 jusqu’ en 1213 avec les Refcrits du Pape 
Innocent III er ce qui [’ eſt paſſe au Concile Na- 
tional de Dijon en 1199 fur ce fujer; melche 
Schrift ſich mit andern unvollendeten —* in 
ber Bibliothek ſeines Enkels des Präfidenten 
Bouhier befand. 

Nicol. Geinfius meldet in einem ſeiner Briefe vom 
Jahre 1668 daß Bouhier am einer Ausgabe vieler 
alter noch ungedruckter chriftlicher Dichter arbeis 
te; an deren Vollendung er vermuthlich durch 
ben Tod gehindert worden. Papillon Bibl des 
Aut. de Bourg. 


Bouhier, ( Fohann,) dee sweyte, Herr von Vers 
falieu, war des vorigen Bruderfohn, wurde zu Dijon 
den 25ſten März 1655 geboren, und 1682 jum Par« 
laments:Rath dafelbft ermwählet, worauf er 1695 Präfls 
dene ä Mortier wurde, Er legte die lebte Stelle 1710 
nieder, und ftarb zu Dijon den ı7ten April 1735. Er 
war ein ſowohl in den Rechten, als ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten fehr erfahrener Mann, bat aber nur folgende zwey 
Schriften binterlaffen : 

Deux Leutres au R. P. D. Jean Mabillon; in deren 
einem er Zweifel twider das Teftament des heil. 
Legers, Bifchofs zu Autun, vorträgt, in dem an⸗ 
dern aber einen Fehler der VV. Sirmond und 
Cabbe rüget, welche ein Concilium zu Autun In 
bas Jahr 670 ſetzen, dba es doch 676 gehalten 
worden. Beyde Briefe ftehen in Mabillons nach» 
Hilaffenen Werfen Th. 1. Salmon legt fie in feis 
nem Werfe de l’ Etude des Conciles irrig dem 
folgenden bey. 

Dilfertation fur le partage des Meubles et Acquets 
d’ une fucceflion collarerale ; welche ohne feinen 
Nahmen in der Coutume Gencrale de Bourgogne, 
Dijon, 1736, 4, fichet. Papillon Bibl. des Aut. 
de Bourg. 


Bouhier, (Fohann,) der dritte, Präfident à Mor- 


fich zu Papillons Zeit noch bey deffem Entel Johann tier im Parlamente zu Dijon, und einer der Vierzig der 
2oubier dem dritten befand, gar bald für eine der Branzdfifchen Akademie, war ein Sohn Benigni Bous 
beiten und ausgefuchteften in Frankreich gehalten, und bier, gleichfalls Präjidenten & Mortier in diefem Par- 
in vielen Schriften mit den größten Eobeserhebungen lamente, und Johann Bouhier ı Enkel. Er wurde zu 
belegt, morunter doch der P. Louis Jacob den Beſitzer Dijon den ı7ten März 1673 gebohren, und befaß über 
irrig Boyer, Miabillon aber in ktiner. Burg. noch irri- aus große Fähigfeiten in feiner Jugend, fo daß er alle 
ger Robert nennet. Sie rühmen befonders die vielen feine Mitſchuͤler ſehr weit zurück lieh. Er ſtudierte zwar 
und felsenen Handfchriften, vornehmlich zur Srangdfi- vornehmlich die Rechte, legte jich aber dabey außer den 
fchen und Burgmdifchen Gefchichte, welche er überdieß neuern Sprachen auch auf die Griechifche und Hebräis 
fehr koſtbar einbinden ließ. Ben diefer Bibliochek bes fche, und ward 1692 Parlaments, Kath zu Dijon, mo 
finder ſich zugleich eine zahlreiche Muͤnzſammlung, und er feine Nebenftunden den ſchͤnen Wiffenfchaften und 
ein anfehnliches Naturalien-Cabinet. Er ſtarb im Dec. der alten Litteratur widmete, worin er den feinften Gr» 
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ſchmack mit einer gründlichen und feharffichtigen Kris 
tif verband, und fchon damahls den Vorſatz fahte, 
eine neue Ausgabe bed Herodorus mit Anmerkungen 
und Abhandlungen zu veranflalten. 1704 ward er 
Präfident a Mortier, worauf er von dem Parlamente 
mehrmahls an den Hof gefchicht, und auf einer diefer 
Reifen 1727 zum Mitgliede der Franzoͤſtſchen Akademie 
erwählet wurde. Wegen häufiger Anfälle des Poda⸗ 
ra legte er zwar noch in eben demſelben Jahre feine 
telle eines Präfidenten a Mortier nieder, wohnete 
aber doch ber großen Kammer noch bey. Er ftarb end» 

lich den 17ten März, 1746. Seine Schriften find: 
De prilcis Graecorum ac Latinorum litteris diſſerta · 
tio; welche in Montfaucons Palaeogr. Graeca fies 
het, und eine von denjenigen Abhandlungen ift, 
. welche der Verf. der fich bier nur mit den Budyr 
ftaben J. B. 1.5. D. 5. P.$. D. (Fo. Buherius in 


fupremo Divionenfium Senatu Praefes, Salutem 


dieit) bezeichnet, zur Erläuterung des Herodot bes 
ſtimmt hatte. Er ſacht darin zu beweifen, daß 
die Griechiſchen Buchftaben noch vor den Kadmus 
von den Pelasgiern nach Griechenland gebracht 
worden. Da le Elere ben der Anzeige biefer 
EC chrift einige Eintwürfe dawider machte, fo ant- 
mwortete Bouhier in einem weitläufigen Briefe, der 
mit le Eleecs Antwort in ber Bibliocheque Itali- 
que Th, 18 ficht. 

Diflertation chronologigue au fujer de Pififfrare, 
Tyran d’Athenes; in dem Journ. de Trev. Oct. 
1709. War auc, eigentlich zum Herodot bes 
ſtimmt, und entdeckt Meurſii und Petavs Fehler 
in Anfehung diefed Regenten. 

Lettres pour er contre, fur la fameufe queftion, di 
les Solitaires, appellds Therapeutes, dont a parle 
Philon le Juif, Etvient Chretiens. Paris, 1712, 
12. Es find der Briefe drey, wovon der erfie 
und legte von Bouhier find, der doch nicht ge» 
nannt wird; der zweyte aber iſt von Montfau— 
a ‚ mider welchen die beyden erflen gerichtet 
nd. 


Remargques fur quelques Paflages d’ Horace; ohne 


Nahmen des Verf. im Journ. de Trev. Jun. 1715. 
Sie betreffen eine Stelle B. 1. Gat. 1. und eine 
B. 2. Ep. 2. die der Verf, für verderbt haͤlt. Sie 
find nur ein Stuͤck aus feinen Anmerfungen über 
den ganzen Soraz, deren Bekanntmachung mehr 
mahls gewuͤnſchet worden. 
La Courume de Bourgogne enrichies des Remar- 
ues de. Me. Phil. de Villers, Jean de Pringles er 
Yan Guillaume etc. Dijon, 1777, 4; welche Auge 
gabe, die der Verf. ohne fich zu nennen, veranftals 
tete, mit vielen Beyfalle aufgenommen wurde. 
Es befinden fich darin zugleich Reben Abhandlun⸗ 
gen von ihm über diefes Landrecht. 
Imiration de I’ Epitre de l.&andre à Hero, tirde des 
Heroides d’Ovide; in Franzoſiſchen Verfen, welche 
ohne des Verf. Wiffen in dem Merc. de Fr. Febr. 
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1719 fehr fehlerhaft abgedruckt, und einem unge» 
nannten Srauenzimmer zugefchrieben wurde, daher 
der Verf. fie nachmahls felbt heraus gab. Sie 
ſteht auch in den Nouv. Amuſemens da Coeur er 
de l’Elprit. Paris, 1739, 12. 

Letrres de Mr. le Préſ. Bouhier au P. R. Oudin, far 
le Poäme intitule : Pervigilium Veneris ; in ben 
Nouvelles litter. Amſt. 1720, mo fie auch wider 
Willen ded Verf. erjhienen. Er fügte fie nach⸗ 
mals dem Pogme de Perrome bey. 


Entretiens de Ciceron [ur la nature des Dieux, tra- - 


duits en Frangois par Mr. Ahhé d’Oliver avec 
‚des Remarques de Mr. le Pref. Boukier ſur le texte 
de Ciceron. Parie, 1721, 3 D. in 12; welche 
Anmerkungen von * 

tigen Kritik zeugen, und daher auch von dem Ver⸗ 
burg in feiner Ausgabe bed. Cicero in bas Lateini⸗ 
fche überfegt murden. In der aten Ausgabe ber 
Olivetiſchen Ueberfegung, Parid, 1732, 2 B. in 
12, erfchienen dieſe Anmertungen fehr vermehrt 
und verbeffert, 

Recueil d’ Edits, Declarations et Arr&ıs, concernant 
la Jurisdiclion des Chambres des Comptes, avec 
quelques Obiervations, pour ſerrir au Proces pen- 
dant au Confeil d’ Etat du Roi, entre le Parlement 
et la Chambre des Comptes de Dijon. Ingleichen: 
Me&moire pour les Aflaires da Parlement de Dijon, 
contre les Ofhciers de la Chambre des Comptes 
de la m&me Ville. Parid, 1724, 2 B. Fol. Beys 
be Schriften ließ er bey feiner Anweſenheit zu Pas 
ris drucken, als er fich dafelbft wegen diefed Strei⸗ 
te8 aufhalten mußte. 

Trait€ de la Succeflion des Meres, en vertu de !’E- 
dir de S.Maur, avec une Differtation fur lesDroits 
de la Mere en la Succeflion de fes enfans, au cas 
de la Sabftitution Pupillaire, principalement par 
raport à I’ ufage du Parlement de Dijon. Dijon, 


1726, 8; fam ohne Nahmen des DBerf. heraus, 


wie feine meiften übrigen Schriften, und bewirfte 
die Wiederrufung dieſes unbilligen Edictes. 

Diflertation fur le Regrés en matiere Benchiciale. 
1726, 4; ohne Nahmen des Verf. und des Drus 
ers. Er entdeckte darin die Mißbräuche, welche 
die Beneficiarii unter dem Vorwande des Regref- 
fes begehen, und welche in den weltlichen Gerich- 
ten nur allzu ſehr begünftiget werden. 

Arröt da Parlement de Dijon du 19 Juill 1726 par 
lequel ont étẽ jagees deux Quellions importantes. 
1. Qu’un fils de Famille n’avoit pü faire vne Do- 
nation & caufe de mort au profit de fon frere, 
fans le confentement de fon Pere. 2. Qu’une 
pareille Donation, faite par un Fils de Famille & 
fon Pere, et de (on confentement, étoit bonne 
et valable, quoique ce confentement füt inter- 

. venu dans’ Adte. Dijon, 1726, 4. ngleichen, 
avec quelques Diflertations pour et contre für 
cerre matiere, eben daf. 1728, 4. 

Difcours 


es Verf. feinen und fcharfiih- 
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Difcours prononces dans l’ Academie Frangnife le 
* Juin 1727 à la Reception de M, le Pref. Bou- 

ier« Paris, 1727, 4. Dijon, 1727, und in ber 
Sammlung ber Neben diefer Afademie. 

Philippiques de Dimofthene et les Catilinaires de 
Ciceron, traduites en Frangois par M. |’ Abbe 
d' Oliver, avec des Remarques critiques fur letexte 
des IV Catilinaires de Ciceron, par M. le Pr£f. 
Bouhier. Paris, 1727, 12; vermehrt und verbefs 
fert, eben daſ. 1736, 12. Auch diefe Anmerkun⸗ 
gen wurden mit vielem Beyfalle aufgenommen. 

Remarques critiques far l' ancienrte Vie de Perle ; 
in Scyelhorns Amoenit, litter. Th. 10, der fie 
von Joh. Jac. Breitingern befam, welchem der 
Derf. fie zugefchickt hatte. 

Lettre de M. Bowuhier — iM. le B. D. L B. au fujet 
de la fameufe Medaille de Vaballathus arec cette 
Legende: Vabslarhus ucrimpr. Dijon, 1729, 4. 
Diefer Brief, der auch in ber Continuat. des Mẽ- 
moires de Litterature des V des Molets, Th. 9, 
fichet, war an den Baron de Ia Batie gerichtet. 

Avis de M. le Prelident Bowhier, donne fur ! inter- 
pretation de l’art, 25 de la Coutume du Duche 
de Bourgogne, au fujer d’ un Proces pendant au 
Parlement de Paris; in Louis Boullenois Diſſer- 
tations fur les queflions, qui naiffent de la con- 
trariet€ des Loix er des Coutumes, Paris, 1732, 
4; ingleichen hinter des Verf. folgende Abhand- 
fung: fur la Reprefentation en Succeflion. Dee 
Verf. Meinung behielt in diefer freitigen Sache 
ben Vorzug. 

Tufeulanes de Ciceron, fur le mepris de la mort, 
avec le Songe de Scipion, par le meme, traduit 

„en Frangois par M. ! Abbe d’Uliver, avec des Re- 

marques fur le Texte Latin par M. le Pref. Bou- 
hier. Paris, 1732, 12, eben daſ. 1737, 12, drey 
Bände ; Amfferdam, 1740, 12. 

Explication de quelgues Marbres antiques, dont les 
originaux font dans le Cabinet.de M. Aix, 1733, 
4. Die erflärten Auffchriften befanden ſich in der 
zahlreichen Sammlung des Herrn le Bret, erften 
Präfidentens im Parlament von Provence, der 
auch diefe Schrift, aber fehr fehlerhaft, abdrucken 
ließ; deffen ungeachtet wird fir gefchäßt. 

Leitre deM. Bouhier, ancien Prelident ä Mortier au 
Parlement de Dijun à M. le Marquis Scipion Maf- 
fe; in bes leßtern ſelectis Galliae antiquitatt. 
Der Verf. ergänzet und erfläret darin eine ber 
älteiten Griechifchen Auffehriften, welche Salma⸗ 
fius und Iſaac Voffius nicht entziffern Finnen. 

Differtation fur la Reprefentation en Succeflion, fui- 
vant la Coutume du Duch€ de Bourgogne; avec 
une explication de l’Arr. 25 de la m&äme Couru- 
me. Dijon, 1734, 8. Die erfte Abhandlung iſt 
eine von den Erläuterungen, weldye cr über dag 
ganze Burgundifche Kandrecht vorhatte; der zwey⸗ 
ten iſt ſchon oben gedacht morben. 
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Trait€ de la diffolution da Mariage pour caufe d’im- 

» puiffance, avec quelques Pigces curieufes fur le 
m&me fujet. Luxemburg, 1735, 8. Die Anhänge 
find, ein ähnliches Factum des Etienne Pasquier, 
und des du Puy Nachricht von der Eheſcheidung 
bes Baron du Pont von feiner Gemahlin Carhar. 
de Parthenay. Des Verf. Abhandlung murde 
ohne fein Wiffen gedruckt, aber deffen ungeachtet 
gi gut aufgenommen. 

Differtation fur la queftion, fi avant Balbin et Pupien, 
quand il y a eu enfemble plufieurs Empereurs 
Romains, iln’yenaeu qu’un, qui ait dt€ Grand 
Pontife; im oten B. ber Mem. de I’ Acad. des 
Infeript. ob er gleich Fein Mitglied diefer Akademie 


war. 

Lettre de M. le Pref. Bouhier äM. de Boſe, Secretaire 
de la möme Academie, au ſujet d’une Medaille 
finguliere de Cl&opatre, avec cette Legende: 
Basırlıora Krsorarga docay swrsige; mit bed 
Herrn von Bofe Untwort in eben demfelben Bande 
der gebachten Me&moires. 

Fo. Buherii Epiftola ad P. Burmannum ſeripta; int 
zten B. ber Mifcell. Obfervat. critic, in Auctores 
ver. et recent. Amſterdam, 1736, 8. Der Brief 
enthält Verbefferungen vieler Stellen in der Sa⸗ 
tyre der Sulpicia, welche Burmann in feinen 
Poetis Lat. minor. hatte drucken laffen. 

Queltion concernant les Graduds, decidde par un 
Arret du Parlement de Dijon, rendu ä I’ Audien- 
ce du 28 Fevr. 1735 avec les raifons pour et con- 
tre et les motifs qui ont determined les Juges, Le 
tour dreſſẽ par M. le Prefident Bouhier, avec les 
Reponfes da mẽme ä quelques queflions à lui 
propofees par M. le Prefident Efpiard, concer- 
nant les matieres traitdes dans les Inititutions Ca- 
noniques. In ber zweyten Ausgabe von Joh. 
Pet. Giberts Inititutions Canoniques, Paris, 
1736, 4 

Lettre de Mr. le Pre&f. Bouhier aux Auteurs de la Bi- 
bliorheque Raifonnee, im ı$ten Th. diefer. Biblıos 
thef vom Jahre 1737. Der Berf. widerlegt dariu 
Joh Maffons Abhandlung im ızten Th biefer 
Bibliothek über zwen Münzen des Vaballachus. 
‘m Sten B. der vorhin gedachten Milceilan, Ob- 
Tervat. fiehet diefer Brief Kareinifch. 

Porme de Perrone fur la Guerre civile entre Céſar 
er Pompce, avec deux Epitres d’ Ovide; le tout 
traduit en vers Frangois avec des Kemarques et 
des Conjetures fur le Po&me intitule: Pervigiliem 
Veneris. Aıniterdam, 1737, 4; Varig, 1738, 12; 
welche fette Ausgabe mir einer Nachabınung ın 
Sranzöfifchen Verfen des Veilles de la Fere de Ve- 
nus vermehrt worden. Der eine Brief ®viöds, 
war, tie ſchou geſagt, bereits 1719 heraus ge= 
fommen, und der 2te, welcher der erfie der Irı- 
ftium ift, befand fich fchon in Des Miolers Con- 
tinuat, des Mẽm. de Litierat. Th. 3- 
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M&moires far la Vie et les Ourrages de Michel de 
Montagne, vor der Ausgabe der Eflais de Mon- 
tagne, London oder vielmehr Trevour, 1739, 6 B. 
in 12; im Merc. de Fr. Odt. 1740; in dem Suple- 
ment aux Eflais de Muntagne, London, 1740; 
und in ben Eloges de quelques Auteurs Frangois, 
Dijon, 1741: 8. 

Zwey Briefe, einen an ben Heren de Valbonais und 
den andern an den Herrn de la Baſtie, fur une 
Inferiprion de l’ Empereur Albin, trouvee au lieu 
d’ Albigny, pres de Lyon, avec des Eclaircifle- 
mens fur quelques circonftances de la vie d’Al- 
bin ; vor Muratorii Nove Thefauro Infcript. vet. 
Mailand, 1739, Fol. mo fie aber ohne Wiffen des 
Verf. eingerücht worden, fo wie auch Kerr de la 
Dei deffen Replik auf feine Antwort weggelaſ⸗ 

en hat. 

— für le Trait€ de la Diſſolation du Ma- 
riage à caufe d’Impuillance. 1739, 8; wo nur bie 
Anmerfungen von Boubier find. 

Lettre ä M. de la Rogue fur une Medaille Grecque 
de l’Empereur Commode ; im Merc. de Fr. May 
1740. 

Trasudion en Vers Frangeis du IVme Livre de ’E- 
neide de Virgile et de plufieurs autres Pieces, tant 
d’ Horace et d’Ovide que d’ Anacreon, de Martial 
etc. Parid, 1742, 12. 

Obfervations fur la Coutume du Duch€ de Bourgo- 
ne, Dijon, 1746, 2 B. in Fol. 
Diflertations fur P Hiftoire d’ Herodore. Eben baf. 

1746, 4; welchen fein Leben beygefuͤget iſt. 

Man hat ihm auch die 1720 zu Amſterdam heraus 
gekommene Diſſertation ſat les Duels et ſur les or- 
dres de Chevalerie, beygeleget, welche aber nicht 
von ihm, fondern vermutblic von Jacob Basnage 
iſt. Eben fo wenig if er Verf. verfchiedener ihm 
beygelegter nahmenlofer Streitfchriften. Hingegen 
bat er die Letires hiftoriques de M. Pallifon ‚Pa, 
tig, 1729, ZB. in 12, und dag Journal du Regne 
de Henry IV par Pierre d’ Eroille, Eben daf. 1732, 
28. 12, aus den in feiner zahlreichen Bibliothek 
befindlichen Handfchriften abdrucken laffen- Pa⸗ 
pillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bouhin, (Petrus,) ein Arzt zu Dijon, welcher 
1639 ju S. Seyne, einem Dorfe 5 Stunden von Dijon 
in Bourgogne gebohren war, und zu Dijon den ıften 
Nov. 1710 im 7ıften Jahre feines Alters farb. Man 
bat von ihm: 

Stances fur la pitoyable mort des Srs. Cl. Baukin et 
Simon Mielle, mes freres et couſins arrirde ä Mi- 
rebeau la veille de Nuel, 1659. Dijon, 1659. 

Lettres iM. Piansade, de l' Academie de Nimes, 
1710, 4. Es find der Briefe drey, welche merk: 
wuͤrdige Beobachtungen in Anfehung des Kalkes 
und Salpeters enthalten. 

Handſchriftlich hinterließ er eine Ucherfetumg des 
ganzen Paracelfus, und einen Auszug aus den 


u 
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Merken bes Cartefius, Papillon Bibl. des Aut. 
de Bourg. und daraus Earrere Bibl. de la Med. 
und Eloy Diät. de la Med. 

Bouiller, (David Renaud,) S. Boullier. 

Bowier de Fontenelle, (Bernhard,) &. Sontenelle. 

Bovier, (Zacharias,) &. Boverius im Joͤcher. 

de Bovilla, (Carl,) &. Bouelles im Joͤcher. 

du Bouillay, ( Edmund,) Wapenkoͤnig von Lo⸗ 
tharingen, um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, 
ſchrieb: Le Catholique Enterrement de Charles, Car- 

dinal deLorraine, Paris, 1550, 8. 


Bouille, (Theodofius,) ein ungefchuheter Carmelit 
u Lüttich, im der erften pälfte bes gegenwärtigen Jahr⸗ 
underted, fchrieb: Hiltoire de la Ville er Pays de 
Litge. Lüttich, 1725, 1732, drey Bände in Fol. 
Bouillet, ( Fohann, ) ein Srangofifcher Arzt, wel⸗ 
cher den 14ten Way x gu Servian im Bißthum Bes 
zierd gebohren war. Er ftudierte die Arzueyfunft zu 
Montpellier, mo er auch 1707 Doctor wurde, und fidy 
bierauf zu Beziers in Nieder-Languedoc niederlich, wo 
er viele Jahre mit allem Ruhme practicirte, daſelbſt 
Profeffor der Mathematik, Secretär der dafigen Akade⸗ 
mie der Wiffenfchaften und ſchoͤnen Kuͤnſte, Correſpon⸗ 
dent der foniglichen Akademie ber Wiffenfchaften zu Pas 
rig, und Mitglied der Akademie zu Bourdeaur und ber 
föniglichen Geſellſchaft zu Montpellier wurde, und den 
ı3ten Aug. 1777 im vaſten Jahre feines Alters ſtarb. 
Seine Schriften, welche imdgefammt Beroeife einer lan= 
gen Erfahrung und gründlichen Beurtheilungstraft 
enthalten, find: 

Differtation fur la caufe de la multiplication des fer- 
mens, Bourdeauf, 1719, 8; Bejiers, 1720, 8; 
welche von der Akademie zu Beſiers 1719 ben 
Preis erhielt. 

Difertation fur la caufe de la pelenteur. Bour⸗ 
beaug, 1720, 8; gleichfalls "won ber Akademie zu 
Beziers gefrent. 

Avis er remedes contre la pefte, ®ejierd, 1721; 
worin er die Gemüther vor einer aflwugroßen 
Furcht zu verwahren und die dienlichften Heil⸗ 
mittel wider dieſes Uebel anzuzeigen fucht. 

Lettre ecrite aa fujet de la rhubarbe, Eben baf. 
1727, 4 

Sur la maniere de traiter la petite verole. Eben daf. 
1736, 4; welches ein Auszug aus einer der Akade⸗ 
mie zu Beziers 1733 vorgelefenen Abhandlung ifl. 

Mömoire fur les maladies qui regnent & Beziers, et 
qu’on appelle vulgairement coups de vent. Eb. 
baf. 1736. Er unterfucht darin die Bifchaffen« 
heit der coups de vent, zeigt, durch was fir Zu⸗ 
fälle fie fih vornehmlich aͤuſſern, und fchläge die 
beiten Heilungemittel dawider vor. 1 

Recueil de lettres, medmoires er autres pieces pour 
Servir ä l’ hiftoire de I Academie des Sciences et 
Belles lertres de Beziers. Eben daf. 1736, 4. 

Pla 
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Plan d’ une hiftoire gen@rale des maladies. Bes 
ziers, 1737, 45 welches aber nur ber Entwurf 
eines Werkes iſt, welches nicht zu Stande gekom⸗ 


men, 

Elemens de Medicine. pratique, tirds des &crits 
d’Hippocrate et de quelques autres Medecins an- 
ciens er modernes. Eben daf. 1744, 4. 

Suite des Elemens de Medicine pratique. Eben daſ. 


1746, 4 
Meinoire für P huile de petrole en general et par- 
tiealicrement fur celle de Gabian. Eben daf. 


1752, 4. 

Ob ratlos fur P Anafarque, les Hydropifies de 
poitrine et da pericarde avec des Keflexions fur 
ces maladies. Eben daf. 1766, 4; welche er mit 
feinem noch lebenben Sohne Johann Heinrich 
Nicolaus, gemeinfchaftlich heraus gab. 

Memoire fur les moiens de fe preferver de la petite 
verole, Eben daf. 1770, 4. Carrere Bibl. de la 
Med. Eloy Did. de la Méd. Hift. de la Societé 
royale de Medec. 

de Bouillofi, ein fchlechter Franzoͤſiſcher Dich» 

fer, in der letzten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, 
mar Secretär des Herzogs von Orleans. Man hat von 
ihm: Oeuvres, contenant |’ hiftoire de Joconde, le 
mary commode, l’oyfeau de paflage, la mort de Daph- 
nis, l’amour deguife, portraits, mafcarades , avis de 
Cour, er plufieurs autres pieces galantes. Paris, 
1663, 12. ©. davon Bonjer Bibl. Franc. Th. 7, S. 


373 f- 
Bouillon, (Fohann,) ein Srangefifcher Priefter, in 
der legten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befanne ift: 
De ! imitation de J. C. traduit du Latin de Thom. 
de Kempis. Paris, 1571, 16. 

$. Profper de la vie contemplative, et du franc ar- 
bitre, plus un trait€ de Franc. Somnius touchant 
la vie erernelle, traduits. Eb. daf. 1576, 8. 
Bovinsourt, S. Bavincourt. 
Bovio, (Alexander,) ein Franciscaner aus Bo» 
logna, in der legten Hälfte de vorigen Jahrhundertes, 
welcher Theologus des Herzogs von Parma, und 1672 
Decanus der theologifdyen Facultaͤt zu Fermo war. 
Man hat von ihm: 
Vultus facer de Lucca comtemplatus. Mailand, 
1639; Bologna, 1657. j 

Divozione ad onore de’ $. Angeli Cuflodi. Bologna, 
1657, 12. 

Offervazioni accompagnate dalla pietä verſo degli 
Angeli. Venedig, 1676, Fol. . 

Apparato della Tragedia della Paflione di G. C. tra- 

dotta in verfi Iraliani, 1672. Mazzuch Scritt. 

Bovio, (Benedif ı,) ein Jtaliäner, welcher in 
ber letzten Hälfte des 16ten Jahrhundertes lebte, und 
de Cenlibus fchrieb, in quo ( graves articuli enodan- 


tur. Venedig, 1569, Mazzuch Seritt, 


- 
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Bovio, (Hieronymus,) ein Medicus aus Ferrara, 
telcher aber nachmahls in den geiftlichen Stand trat, 
Canonicus in feiner Vaterftadt ward, und dafelbft 1596 
ftarb. Auffer einigen eingelen Reden und Gedichten hat 
man von ibm: Letturam Anr. Mortecatini in primam 
partem tertii Libri Arifforelis de anima. $errara, 1576, 
Fol. eben daf, 1587, Fol. wovon er ber Herausgeber 
it. Mazzuch Seritt. 

Bovio, (Hyacinthus,) ein Medicus aus Feltre, 
lebte in der leisten Hälfte des vorigen Jahrhunderteg, 
und fehrieb : 

Flores medicinales, ſ. ſententias, autoritates et ra- 
tiones ex Hippocrare, Galeno, Avicenna et aliis 
colleftas. Venedig, 1668. 

flores medicinales, Eb. daf. 1675. Mazzuch. 

critt, 

Bovio, (Johannes Baptifla,) der juͤngere, ein 
Priefter aus Novara, um die Mitte des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, fchrieb : 

Theatro morale dogmatico, iftorico, dottrinale, e 

predicabile. Venedig, 1736, 4, zwey Theile; eben 
daf. 1744, 4 5. 

Teatro morale domenicale feftivo. Wenebig, 1747, 

1749, zwey Bände in 4. Mazzuch. Seritt. 


Bovio, (Fohann Philipp,) ein Italiänifcher Jefuit, 
um bie Mitte ded gegenwärtigen Jahrbunderted, wel⸗ 
cher Lehrer der Theologie zu Brera im Maildndifchen 
war, und von welchen man hat: 

Memorie della vita della Contefa Maria Chriſtina 

Sormani Mefferati. Mailand, 1740, $. 
De Sacramento altaris, fides S. Auguffini. Mailand, 


17571 4. 

Man hält ihm auch für ben Verfaffer der zu Cinfie- 
deln gedruckten Schrift full’ ufo delle opinioni in 
materie Morali, welche Eoncina widerlegte. Maz⸗ 
3uch. Scritt, 


Bovio, ober da! Bue, (Matthäus) aus Verona, 
wo er um bie Mitte bed 16ten Jahrhundertes Profeffor 
ber Öriechifchen und Lateinifchen Sprache war, Man 
bat von ihm: Commentarium 7o. Philoponi faper II 
libros Ariftozelis de anima, in Lat. verfum et commen- 
to illuftratum. Venedig, 1544, 1554, 1581, Fol 
Mazzuch. Seritr. 
Boujonnier, ( Jacob,) ein Zranzöfifcher Arzt, um 
bie Mitte bed vorigen Jahrhundertes, welcher zu Rouen 
lebte. Man bat von ihm: s 
Avis au public fur les differends ſuſcitẽs aux Medi- 
eins de Rouen par les Apothicaires. Kouen, 
1656, 8. 

Alexiterium.. Eben daf. 1666, 12. Carrere Bibl de 
la Med, a 

Bouis, &. Bouys. 

Bouju de Beauliew, (Theophrafl,) des Jacob 
Bouju im Joͤcher Sohn, war Äumonier des Königes 

von 
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von Franfreih, in der erſten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes. Mir ift von ihm befannt: 

Deux Adrvis !’ un für le Livre de Mr. Richer de la 
Puiflance eccleliattique et poliffque, I’ autre fur 
un Livre intitule : Commentaire de J’ autorir@ 
de quelque Concile general que ce foit. Parig, 
in 4 

Defenfe de la Hierarchie de l' Egliſe et du Pape 
contre les faufleres de Simon Vigor. Eben baf. 
1615, 1620, 8. 

Deſtruction de la pretendu& vocation des Miniftres 
ä la charges de Paſteurs felon le livre möme de 
du Moulin. Eben daf. 1619, $- 


Bovius, &. Bovio. 
‚Beulanger, ©. aud) Boulenger 


le Boulanger, ( ) Herr de Chalaffay, ein 
Franzoͤſiſcher Dichter, In der legten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: Elomire hypo- 
condre, ou les Medecins venges, Comedie en vers. 
Yarid, 1670, 12; wo Elomire das Anagramın von 
Moliere ift, auf welchen diefes Luftfpiel eine Satyre 
ſeyn follte. Bibl. da Theatre Th. 3, ©. 83. 
Boulanger, (Andreas,) &. Boulenger im Joͤcher. 
Boulanger, (Claudius Franeiscus,) S. Boullanger. 
Boulanger, (Nicolaus Anton,) ein befannter aus⸗ 
fchmeifender Srangdfifher Schriftſteller der neueften 
Zeit, war 1722 zu Parig gebohren, wo fein Vater ein 
Kaufmann war. Er widmete fich im ı7ten Jahre feis 
nes Alters der Mathematif und Baufunft, und begleis 
tete hierauf den Baron de Thiers jur Armee ald Inge⸗ 
nieur, worauf er bey dem Straßen: und Brücdenbau ge 
braucht murde, und in Champagne, Bourgogue und 
Lothringen verfchiedene Arbeiten diefer Art ausführte. 
Bey dieſen Befchäftigungen gerieth er zu feinem Uns 
gluͤcke auf philoſophif he Unterfuchungen, zu welchen 
er doch nicht die gehoͤrigen Vorerfenntniffe hatte. Der 
innere Bau der Erde, welchen er ben diefen Arbeiten 
finnen lernte, führte ihn auf allerley Meinungen in 
Anfehung der Veränderungen, welche der Erdboden 
erlitten hat, und diefe leiteren ihm wieder auf die Ber 
änderungen in den Sitten, der Verfaffung und der Mes 
ligion bes menfchlichen Gefchlehted, Um nun zu er 
fahren, was fchon von andern über diefe Gegenftände 
gefagt worden, fo erlernte er jetzt erft das Lateiniſche 
und Gricchifche, und da er mit den hier erhaltenen Auf- 
ſchluͤſſen noch nicht zufrieden war, fo fiel er auf das 
ebräifche, Syriſche und die übrigen Morgenländifchen 
prahen. Da er daben unaufborlich fortlas, fo er: 
warb er fich wirklich viele Gelehrfamfeit, welche aber 
ben ihm nicht gehoͤrig geleitet und geordnet ward. Er 
farb, vieleicht zu feinem Gluͤcke, zu ‚Paris 1759 in 
einem Alter von 37 Jahren, und entging dadurch we⸗ 
nigftens dem Verdruffe, welchen feine dreiften Meinuns 
gen ihm wuͤrden verurfacht haben, Seine Schriften 
nd: 
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Differtation far Elie et Enoch, in 12. 

Trait€ du Deſpotiſme Oriental, inı2. « j 

Die Artifel Deluge, Corvee und Socier€ im Diclionn. 
Encyclop, 

L’ Antiquite devoilde, ouvrage poflhume. Amſter⸗ 
bam, 1766, drey Bände in 12; voll verwegener 
Behauptungen. 

Le Chriflianifme devoil&, ouyrage poſthume. 1766, 
zwey Bände in 12; tvelches dag vorige noch über- 
trifft, ihm aber auch nur muthmaßlich beygeleget 
wird, Nour. Did. hiſt. 


Boulanger, (Petrus,) ein augübender Arge zu 
Thouars, einer Stabt in Poitou, welcher in der leßten 
Hälfte des ıöten Jahrhundertes lebte: Er fihrieb: 
Paraphrafin poeticam Aphorifmorum Hippocraris. Paris, 
1587, 12. Öarrere Bibl, de la Med. «in anderer dies 
ſes Nahmens fommt im Jdcher v. Bulanger vor. . 

Boulduc, ( Aegidius Franeiscus,) eriter Apothefer 
bed Koniges von Frankreich, chymifcher Demonftrator 
an dem foniglichen Eollegio, uud Mitglied der Afade» 
mie der Wiffenfchaften, war bes folgenden Simon 
Sohn, und den 2oſten Febr. 1675 zu Yarie gebohren. 
Er ſtudierte die Chymie unter der Aufjicht feines Das 
terd, ward 1699 als Eleve in die Afademie der Wilfen- 
fchaften aufgenommen, und 1727 ward er ordentlicher 
Beyſitzer in derfelben. Er ftarb den 17ten San. 1742. 
Er ift Berfaffer vieler chymiſchen Abhandlungen, wel⸗ 
che ſich in den Schriften der Akademie der Wiffenfchaf- 
ten befinden. Als: Memoire fur la maniere de recon- 
noitre le fublim€ corolif fophiftique; 1699. Analyfe 
de I’ Ipecacuanha; 1700. Analyfe de la Coloquinte, 
du Jalap, de ia Gomme Gutte, et de P Ellebore noir 
— Oblervations fur les eflets de l!’Ipecacuanha; 1701. 
Obfervations für la Scammonde; 1702. Memoire fur 
les efiets du Solanum Belladona ; 1703. Obfervations 
fur la Gratiole; 1705. Analyfe de I’ Alces; 1708. 
Obfervations fur le Cachou, et fon Analyfe; 1709. 
Obfervations fur lJaRhubarbe; 1710. Obfervations [ur 
la Racine de Mechoacan et [ur fon ufage ; 1711. 
Examen Chimique de la Bryone ou Coulevrde; 1712. 
M&moire fur le Coquelicot, ou Papaver erraticam, 
dont le fruit a les bons eflets de I’ Opium, fans en 
avoir les mauvais; 17172, !'Analyfe Chimique de l’ A- 
garic, et des fleurs er feuilles tendres du Pöcher; 1714- 
Memoire fur P Huile de Petrofe; 1715. Me«moire fur 
le fel d’ Epfom; 1718. Analyfe du Concombre fau- 
vage er de l' Elaterium; 1719. Analyfe du Ghacrie, 
et les propriet6s; 1719. M&moire fur I’ Eau mere du 
Salpetre; 1720. Memoire fur la qualité er les pro- 
prieres d’an Sel decouvert en Espagne, qu’'une Source 
produit naturellement, et fur la cunformitd et identit€ 
qu'il a avec un Sel artificiel que Glauber appelle Sel 
admirable; 1724. Eflai d’ Analyfe en general des 

"nouvelles Eaux Mineraies de Pafly; 1726. Examen 
d’un Sel tir€ de la terre en Dauphine, par lequel on 
troure que c’elt un Sel de Glauber narurel ; — 

EMai 
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Effai d’Analyfe en general des Eaux Minerales chaudes 
de Bourbon Il’ Archambault; 1729. Maniere de faire 
le Subliim€ corrofif, en fimplitiant |’ operation; 1730. 
Memoire fur un Sel connu fous le nom de Polycreite 
de Seignette; 1731. Recherches fur le Sel d’ Epfom ; 
1731. Eflai d’ Analyfe des Plantes; 1734. Analyle 
des Eaux de Forges, et principalement de la ſource 
appelldce la Royale ; 1735. ©. feine Eloge von de 
Mairan in den Mém. de I’ Acad. 1742. Lamberts 
gel. Geſch unser Ludwig 14, Th. 2, ©. 498 f. 

Bouldue, (Simon,) ein gefchickter Apotheker zu 
Paris, welcher Mitglied der Akademie der Wilfenfchaf- 
ten, föniglicher Demonftrator der Chymie und im 50; 
tanifchen Garten war, und 1729 flarb. In den Mem. 
de I’ Acad. des Se, vom Jahr 1699 befindet fih von 
ihm: Examen des Eaux de $. Amand, pres de Tour- 
nay. 

Boule, (Gabriel, ) war aus Marfeille gebürtig, 
war 30 Jahr lang Prediger der Neformierten, trat aber 
zur Fatholifchen Kirche, und ward koͤniglich Franzofl- 


cher Rath und Gefchichtefchreiber. Er lebte gegen die 


Mitte des vorigen Jahrhundertes, und hinterließ: 


Eſſais de I’ Hiftoire generale des Proteftans. Paris, . 


1646, 8. 


Hiftoire naturelle ou Relation du vent particulier 


de la Ville de Nyhons en Dauphine, dit le 
Vent $. Cefäre d’ Arles, et le Ponthias.. Orange, 
1647, 8. 

Er arbeitete auh an einer allgemeinen Befchichte, 
welche er aber nicht zu Etande bradıte. Le Long 
und Sonterre, 

Boulenger, ( ) ein Sranzöfifcher Geometer, 

von welchem man hat: 

La Geometrie pratique des Lignes, des Superficies 
er des Corps. Parid, 1640, 4- 

Trait€ de la Sphere du monde; dritte vermehrte und 
verbefferte Ausgabe. Paris, 1648, 8. 

Boulenger, oder Boulanger, (Florens,) ein Fran⸗ 
clscaner, in der erften Hälfte des vorigen Jahr hunder ⸗ 
tes, ſchrieb: Traitez de la cloflure des Religieufes. 
Paris, 1629, $. 

Boulenger, (Julius Cäfar,) &. Bulenger im 
Joͤcher. 

le Boulenger, (Ludwig,) ein Geograph und Seo⸗ 
meter, in ber erſten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, 
von welchem man hat: Calculation, Defcription er 
Geographie verifide du Royaume de France ou Ptojet 
et Calcul de la grandeur, longueur da Royaume erc. 
£non, 1525; Touloufe, 1565; von welchem überaus 
feltenen Buche, weder Dav. Clement Th. 5, ©. 164, 
noch Le Long und Fontette nähere Nachrichten auf⸗ 
treiben fonnten, fo daß auch dag Format deffelben uns 
befannt ift. Ant. du Verdier fannte die erfte Ausgabe, 
und führet eine Stelle daraus an. 

Boulenger,, (Petrus,) &. Bulenger im Joͤcher. 

Gelehrt. Lex. Fortſ. 1. B. 


N 
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Boulenois, ( Ludwig,) ein Parlaments + Advocat, 
in der erfien Hälfte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: 

Queftions fur les demiflions des Biens ; um 1727, 

in 8. 

Differtations fur les Queftions qui naiffent de la con- 
trariete des Loix et Coutümes; um 1732, in 4- 

Boulier, ( Anna Seraphina,) &uperiorin des Klo- 
ſters der Vifitation der heil, Jungfrau zu Dijon in 
Bourgogne, mo fie den ıflen Sept. 1628 gebohren 
war, und den ten Sept. 1683 ftarb. Ihr Vater. Io 
hann war ein Kaufmann. Man bat von ihr: Avis 
aux perfonnes Religieufes qui alpirent à la parfaite 
union de leurs ames avec Dieu; welcher fih &. 287 — 
422 ihres zu Dijon 1689 in 8 heraus gelommenmn ke⸗ 
bens befindet. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Boulier, (Fohannes,) ein Franzoͤſiſcher Philologe, 
in der legten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, von wel⸗ 
chen mir befanne ift: 

Martialis epigrammata ex caftigatione etc. Lyon, 

1559, 12, j 
Ciceronis orationum Vol. II. ex caltigatione etc. 

Eben daf. 1560, 8. 

— — Kheiorica ex caltigatione Fo. Bonlieris, Eben , 

daſ. 1560, 1562, 16. 

— — Epiftalae ad Atticum, Brutum et Q. fratrem, 

ex caftigatione etc. Eben daſ. 1562, 16. 
Boulier, ( Philibert,) Canonicus der Kathedral⸗ 
Kirche zu Chalons in Bourgegne, und ber heil. Kapelle 
zu Dijon, war in der letztern Stadt aus einer angefe» 
benen Familie gebohren, und ftarb daſelbſt im Dctober 
1652. Er fihrieb: 

Sauvegarde du Ciel pour la ville de Dijon, ou Re- 
margues hiſtoriques er chreiiennes fur la fainte 
et miraculeufe Hoftie, etc. Dijon, 1643, 8; eben 
baf. 1646, 8. 

Fondation er Regle de I’ Hotel Ste. Anne de la 
Ville de Dijon, [eis au Fauxbourg d’Ouche pro- 
che le Grand Hofpital de N. D. Eben baf. 1647, 
4; welche ihm nur vermuthlich bengeleget wird. 

Recueil de quelques Pieces pour ſervir à l’Hiftoire 
Ecclefiaftique et facrde de la ville de Dijon, par 
P. B. Eben daf. 1648, 8. . 

Fondation, Conftrufion, Economie, et Reglemens 
des Höpitaux du S. Efprit et de N. D. de la Cha- 
rit€ de la Ville de Dijon. Eben baf. 1649; wo⸗ 
von er vermuthlich Verf. iſt. 

Eclaircillemens fur les Lettres- Patentes du Roi, du 
mois de Juiller 1651, en fayeur de la S. Chapel- 
le de Dijon.. Eben daf, 1651, 4. . 

Le Devoir de !’ Homme Chretien. Papillon Bibl, 
des Aut. de Bourg. 

Boullanger,, ( Claudius Franciscus Felix, ) Herr 
be Kiverp, Civil» Lieutenant der Baillage zu Amiens, 
und Mitglied der dafigen Akademie der Wiffenfchaften, - 
war dafelbft 1724 gebohren, ſtudierte bie Rechte, 


und 
Uuunus war 
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war eine Zeitlang Abvocat jun Paris. Weil aber die ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften und die Philofophie feine Lieblings⸗ 
- Neigung waren, fo begab er fich wieder in feine Vater 
ſtadt, mo er die obige Stelle erhielt, aber bereits. ben 
2aſten Dec. 1758 daſelbſt ftarb. Seine Schriften find: 
Momus Philofophe, Comedie en vers. Amſterdam, 
1750, 12. 
Traitẽ de la caufe et des ph@nomenes de !’ Eleätri- 
eite; um 1750, $- 
Apologie de l’Efprit des Loix, par Mr. de R. 1751, 
12; gegen des Riſteaux Obfervations. 
Daphnis et Amathee, Paftorale heroique, 1755, 12. 
Recherches hiftoriques et critiques fur quelques an- 
eiens Speätacles et particulierement fur les Mimes 
er les Pantomimes; in 12. 
Fables er Contes en vers; in 12. Nour. Did. hiſt. 


Boullay, ( ) ein Canonicus zu Lille, in der 
erfien Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhunderte, fchrieb: 
Hiftoire des Cherifs en Afrique, [a Defcription geo- 
graphique et hiftorique, fa Relation de la prife d’Oran 
par Philippe V etc. um 1734, in 12. ©. davon bag 
Journ. des Sav. 1734- 

Boullay, (Facob,) Priefter und Canonicus zu Dr- 

leans, um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 

dertes, von welchem mir befannt ift: Maniere de bien 
eultiver la Vigne, de faire le Vendange et le Vin 
dans le Vignoble d’Orleans ; zweyte Ausgabe, Dr- 
kand, 1712, 12; britte fehr vermehrte, eben daſ. 
3723, 8 

‚Boullaye le Goux, ©. le Choux im Joͤcher. 

Boulleno, ( Facob,) nach dem Cat. Bibl. Duboif. 
Th. 2, ©. 255, ein Nechtsgelehrter, in ber erften Haͤlf⸗ 
te des 16ten Jahrhundertes, von welchem dafelbit vor⸗ 

kommt: Repetitio $. famoſos, eonſtituti in L capitalium 
fl. de poen. annectuntur quadraginta quinque cafus, in 
quibus homicida a poena mortis relevatur. Paris, 
1519, 4. 

Boullenois, (Ludwig.) ein Advocat im Parlament 
zu Paris, war dafelbft um 1678 gebohren, und ftarb 
* im g4ften Jahre ſeines Alters. Man hat von 

nt: 


Differtations für des queftions qui naiflent de la 
contrariere des Loix. Paris, 1734, 4- 
Queftions fur les Demiflions des Biens. Eben baf. 


1747: 8. 

Trait€ de la perfonnalit€ et de la rivalir€ des Loix, 
Coutumes et Statuts. Eben daf. 1766, jtven Baͤn⸗ 
be in 4, welchen das Leben des Verfaſſers vorge⸗ 
fest ift. Nouv, Dit, hiſtor. 


Boulliau, (Frmarl,) &. Bouillesud im Joͤcher. 

Boullier, ( David Renaud,) ein gelchrter refors 
mierter Prediger, war aus Auvergne.gebürtig, aus 
welchem Dete feine eltern nach der Aufhebung bed E— 
bicied von Nantes nad) Holland Aüchteten. Er war 
ben 2aſten März 1699 zulltrecht gebohren, ward refor⸗ 
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mierter-Prediger zu Amfterbam, und hernach zu Lon⸗ 
don, wo er ben 24ſten Dec. 1759 flarb. eine vors 
nehmiten Schriften find: 

Diflertatio de exiftentia Dei. 1716. 

Eſſai philvfophique für I’ Ame des Bötes. Amſter⸗ 
bam, 1728, 12; vermehrt, eben daſ. 1737, zwey 
Baͤnde in 8. 

Expolition de la Do&rine orthodoxe de la Trinité. 
1734, 12. 

Lettres fur les vrais principes de la Religion. 1741, 
12; wider la Religion eflentielle & l' Homme. 

Recherches fur les vertus de l’ eau de Goudron, 
trad. de ’ Anglois de Mr. Berkley. 1745, 12. 

Sermons. 1748, 8. 

Differtationum facrarum Sylloge. 1750, $. 

Court examen de la Thefe de Abbé de Prades et 
Obferrations fur fon Apolögie. 1753, 12. 

Lettres critiques fur les Lettres philofophiques de 
Volsaire. 1754, 12. 

Le Pyrrhonifme de !’Eglife Romaine, ou Lettres da 
P. Hayer, avec les Reponfes, 1757, $. 

Nbfervationes mifcellaneae in librum Jobi. 1758, 8. 

Pieces et Penfees philofophiques et litteraires. 1759, 

. joe Bände in 12. Nour. Did. hiftor. 

Boullier, ( Renaudot,) vermuthlich des vorigen 
Dater, von welchem mir befannt it: Confiderations 
fur la certitude et für la grandeur des recompenles er 
des peines du monde ä venir, tirdes des &crits de cing 
celebres auteurs Anglois, Rotterbam, 1709, 8. ©. da⸗ 
von Walchs Bibl. theol. Th, 1, S. 235. 

Boulter, ( Hugo,) Doctor der Theologie, Erzbis 
fchof von Armagh, und Primas von ganz Srland, ein 
um biefe Inſel uͤberaus verdienter Mann, war in oder 
um London gebohren, und fiudierte zu Oxford, wo er 
ſich fehr bald Kervor that. 1700 ward er bey dem 
Staats: Eeeretär Carl Hedges, und bald darauf bey 
ben Erzbifchof von Canterbury, Thom. Teniſon, Ca⸗ 
pellan. Da er ben dieſer Gelegenheit bey Hofe befaung 
ward, fo erhielt er verſchiedene firchliche Würden, und 
ward 1719 Kapellan des Koniges George 1, der ihm 
noch in demfelben jahre das Bisthum Briftel, und 
1724 das Erzbischum Armagh in Irland ertheilte, 
— letztere er doch wegen der damahligen Unruhen 
in dieſem Reiche nur wider Willen aunahm. Indeſſen 
trug er durch feine Klugheit und Maͤßigung viel jur 
Beylegung bdiefer Unruben, und zur Berdrderung des 
Beten diefer Inſel bey. Er farb den 27ſten Sept. 
1742 zu london, und binterlich außer einigen Heinen 
Auffägen in dem Free-Thinker, folgende Briefe, twel« 
che doch erft lange nach feinem Tode heraus famen ; 
Lettres written by his Excellency Hugh Bulter to fe- 
veral Minifters of State in England and fome others, 
Drford, 1769, zwey Bände in 8; welche für die Ge— 
fehichte Irlands in den Jahren von 1724 big 1738 
fehr wichtig find. Biogr. Britann. 

Boulton, (Edmund,) ©. Bolton: 

de Bouma, 
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de Bouma, (Gellius,) ein Holländifcher Geiftlicher, 
um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir bekannt iſt: 
Catechelis religionis reformatae, analyli illuftrata. 
Zuͤtphen, I65T, 8. 


Vermeerderde chriltelyke Catechilmus. 1658, 12. 


Bounay, (Guy,) Licentiat der Nechte, vermuthlich 
in ber erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man hat: La chronicque et hyftuire des Conque- 
ftes da Chevalier Mabrian, Roy de Hieroußlem, — 
reduit du vieil langaige en bon Frangois par Guy Bou- 
may er Joh. le Cacur. Paris, 1530, Fol. Cat. BibL 
reg. Paril, 


Bounin, (Gabriel,) erfter Advocat im Parlamente 
zu Parig, in der legten Hälfte des 10ten Jahrhunder⸗ 
18, hernach Bieutenant ju Ehatcau-Rouy in Berry, 
and endlich föniglicher Rath umd ordentlicher Maitre 
bes Requetes, von welchem man hat: - 
La Sultane, Tragedie, Paris, 1561, 4. ©. davon 
Bibl. du Theatre, Th. ı, ©. 157 f. 

Tragedie für la defaite et occifion de la Piafle et 
de la Picquorde et banniflement de Mars, Eben 
baf. 1579, 4. ©. eben daf. ©. 158. 

Satyre au Roy contre les Republicains, avec l’Ale- 
&triomachie ou jourte des coqs. Eb. daf. 1586, $. 

Epigrammata heroica, item de Rhetis [. Germanis 
aciem advehentibus trans Rhenum, in Sufannam 
elenchus, naeniae £ tumuli, parabolae et aliquot 
fimilia, mifcellanea, oratio perfuaforia. Eben daf. 
1586, 8. Cat. Bibl. reg. Paril. 


Bouuin, ( Fohanner,) ein Franzoſe, bald nach der 
Mitte ded vorigen Yahrhunderted, von welchem mir 
befannt iſt: Antiguitates urbis et ecclefiae Lueionen- 
fis. Bontenay, 1656, 1661, 4; in Verfen und fehr 
umbedeutend. Le Kong und Sonterte. 

‚Bouquet, (Fohann,) &. Boucquet im Jocher. 

Bouquet, (Martin,) ein gelchrter Benebictiner von 
ber Congregation S. Maur, welcher zu Amiens den 
öten Aug. 1685 gebohren war, 1706 in ben Drben trat, 
geraume Zeit einen Gehuͤlfen des Montfaucon an feir 
nen weitläufigen Arbeiten abgab, und in dem Kloſter 
Blanc-Monteaug zu Paris den 6ten April 1754 farb. 
Man fennet ihn vornehmlic, aus der großen Collection 
des Hiltoriens de France, welche er auf Befehl des 
Minifterd veranftaltete, und dazu ein Jahrgeld aus 
dem koͤniglichen Schage erbielt. Es find davon 'von 
1733 an bis zu feinem Tode acht Bände in groß Fol. 
erfchienen, worauf nach feinem Tode die Brüder Jo⸗ 
hann Baptiſta, und Earl Saudiquer, und Jacob Pres 
cieux, alle drey Benebictiner, deren noch vier heraus 
- gegeben haben. Den Inhalt bis auf den ııten Theil 
incufive findet man im Le Long und Sonterte Th. 2, 
S. 76. Ehe er biefed Werk unternahm, arbeitete er 
an einer Ausgabe des Joſephus. Als er aber erfuhr, 
daß ein Holländifcher Gelehrter gleichfalld damit ums 


Bouguet Bourceret a1so 


ging, überließ er demfelben feine Sammlungen, twelche 
er auch genuße hat. Taffin Gel. Gefch. der Congreg. 
S. Maur, Th. 2, ©. 465 f. 

Bouquet, (Petrus) Advocat zu Paris der neueften 
Zeit, von weichem mir bekannt ift: 

Le Droit publique de France &clairci par les Mona. 
mens de l Antiquite, Tome I. Paris, 1756, 45 
wovon bie Fortfegung aber unterblieben iſt, biel« 

leicht weil man den Verfaffer fonderbarer Meinun⸗ 

gen befchulbigte, 

Notice des titres er des textes jultificatifs de la pof- 
felfion de nos Rois, de lal, I, er II Races, de 
nommer aux Erächös et aux Abbayes de leurs 
Etats. 1764, 4. 

M&moire hiftorique far la Topographie de Paris. 
Parid, 1772, 45 wogegen ein Uingenannter eine 
Refutation, in-12 pie gab. Le Long unk 
sonterre. 

Bouquet, (Simon,) Schoͤppe der Stadt Paris, im 

der legten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, ſchrieb: 

Le Sacre et Couronnement de la Royne Elizabeth, 
femme de Charles IX. Paris, 1572, 4. 

Entree du Roy Charles IX eı d’Elifabeth d’ Autriche 
a Paris. Eben daf. 1572, 4 ‚ 

Bref et fommaire Recueil; de ce qui a dte fait er der 
l’ ordre tenu & I’ Entrde de Charles IX & Paris: 
Eben daf, 1572, 4, Le Aong und Sonterte. 

Bouquie', (Petrus Paulus,) ein Wundarzt zu 
Brüffel, um bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchem man hat: Eflai phyfique fur les 
Eaux de S. Amand en Flandres. ille, 1750, 12. 

de Bourbon, (Jacob,) ein natürlicher Sohn Jo⸗ 
hannis 2 Grafen von Vendome, lebte in ber erften 
Hälfte des 16ten Jahrhundertes, fchrich: La grande, 
merveilleufe et trẽs — cıuelle oppugnation de Rhodes 
par Sultan Soliman. Paris, 1525, Fol. Le Kong und 
Fontette. 

de Bourbon, (Ludwig Auguf,) Herzog von Mai⸗ 
ne, ein legitimierter Cohn Ludwigs 14, ließ in feiner 
Ab end viele Fähigkeiten blicten, wie aus folgender 

ift erbellet : Oeuvres diverfes d’ un auteur de 
fept ans, ot font particuliörement les lettres Ecrites erz 
1677 et 1678. Paris, 1680, 4. 

Bourbonnoir, (Johann Baptifla,) vermuthlich eim 
Arzt, in der erſten Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, 
ſchrieb: Vertus des eaux naturelles de Pougues (im 
Nivernois.) Paris, 1618, 8. Le Long und Sonterte, 

Bourceret,, oder Boursheret, ( Laurentius,) war 
zu Dijon gebohren, ward anfänglich Profeffor im fds 
niglichen Eollegio von Bourgogne zu Paris, wo er bie 
frehen Künfte Ichrete, und 1584 Rector der Univerfität 
wurde. Machdem er hierauf einige Jahre im Navarris 
Er Eollegio geweſen war, ward er Baccalaureus der 

beologie, lehrete die Philoſophie, und ward Licentiat 

ber Theologie, worauf er in bas Collegium de la Mar⸗ 
Unuuuu 2% che 
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che ging, beffen erfter Vorgeſetzter er wurde, und ben 
asiten Sept. 1629 im hohem Alter farb. Er hinter 


Laur. BurcereriOrationes XXV in publica licentiando- 
rum Theologorum-laudationis celebritate per dies 
quatuor, quas Parznymphum vocant etc. Paris, 
1584, 8; eben daf. 1627, 8. { 

/ De ledandarum et evellendarum Haerefeon ratione, 
/ declamationes, feu an fatius fit Haereticos vi et 
armis Quam monitis in viam rectam revocare, Pa⸗ 
ris, 1587, 8. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 
de Bourchenu, Marquis de Valbonnays, Johann 
Peter Moret, ©. Moret. 
.“ Bourcheret, ©. oben Bourceret. 

Bourcier, ( Johann Leonhard,) Baron, ein ver⸗ 
dienter Rechtsgelehrter und Staatsmann aus einer 
adeligen Familie, war den 17ten Aug. 1649 zu Vezelize 
in ber Grafichaft Baubemont gebohren, wo fein Vater 
General-Lieutenant der Baillage war. Er ſtudierte an⸗ 
fänglich die Nechte zu Pont-a-Mouffon, befam aber 
bald Luft zum geiftlichen Stande, und begab fich nach 
kyon, wo er die Theologie unter dem P. de Ia Chaife 
ſtudierte. Allein, dba fein Bater bamit nicht zufrieden war, 
fo widmete er fich zu Air in Provence wieder ben Rech⸗ 
ten, ward 1670 Parlaments: Advocat zu Parig, 1675 
Advocat zu Mes, wo er fich durch feine Gefchicklichkeit 
und Beredfamfeit vielen Ruhm erwarb, und 1684 Ges 
neral-Procurator zu Luremburg. Da biefe Provinz 


erſt jetzt mar erobert worden, fo wandte er allen Fleiß an,“ 


die Rechte und deren Handhabung in derfelben zu ders 
beffern, zu beffen Behuf er auch die Deutfche Sprache 
erlernte, Nachdem er diefe Stelle gehn Jahre verwal⸗ 
tet hatte, verfaufte er fie 1695 und ging wieder nach 
Meb, und von dba 1698 nach) Nancy, wo er herzog— 
licher General» Procurator und General, Abvocat, und 
1699 Staatsrath ward, half in diefer Würde die Jus 
fiz in Lothringen verbeffern, worüber er mit bein Rd- 
miſchen Hofe in einen Streit gerieth, worin er dod) 
zuleßt nachgeben mußte. Er ward hierauf von dem 
Hergoge Leopold in verfchiedenen Etaatsgefchäften ge⸗ 
braucht, wohnte in deſſen Nahmen dem Utrechter Fries 
dengfchluffe bey, ward von demfelben 1721 zum erften 
Dräfidenten des hoͤchſten Gerichtshofes ernannt, und 
Rarb den zten Sept. 1726. Geine Schriften find auf- 
fer verfchiedenen gedruckten rechtlidyen Memoires in 
Hrivat-Streitigfeiten : u 
Stile pour F inftruftion des Proces tant civils 
eriminels. $uremburg, 1685. 
Eine neue Ausgabe der Coutumes de Luxembourg 
et du Comte de Chini. Eben daf. 1697. 
Verſchiedene Requifitions rouchant !’ affaire du Rituel 
de Toul et celle de I’ ufure. Nancy, 1698, 1699, 
1700, 1703. j 
Ein Sranzdfifches Gedicht darüber. Eben daf. 1699; 
ob er gleich nur ein fehr mittelmäßiger Dichter 
war- h 


que 
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Ordonnance ampliative du Code de Lorraine. Nan- 


ey, 1704. 

Nouvelle Ordonnance de Lorraine, Eben baf. 
1707, 8. 

Zen Me&moires pour la Succeflion de Montone, 
1708, in $ol. und 4. 

Sur la Souverainet€ d’ Arches et de Chasleville et 
fur le droit du Duc de Lorraine fur Je Montfer- 
rat. Mancy, 1708, zwey Bände in Fol. 

La nature du Duehé de Lorraine, Ohne Jahr und 
Dre. abet 1714, 4; 1721, 8. 

Droits de la Maifon de Lorraine fur le Royaume de 
Sicile. Ohne Jahr und Ort in 4. 

Memoires donndes ä la Cour de France, pour empẽ · 
cher, qu'on ne melät les affaires de Toul, avec 
celle de $. A. R. Nancy, 1717, Fol. 

Arrẽts choifis de la Cour Souveraine, Eb.dgf. 1717, 
zwey Bände ing. ° 

Extraits des principales Ordonnances des Ducs de 
Lorraine er de Bar, concernants la Police exte- 
rieure de l’ Eglife dans leurs Etats. Ehen baf. 
1718, 4 . 

Memoire pour prouver que les Ev&ques Frangois 

ſont tenus d’ etablir des Officiaux forains dans les 
lieux de leurs Diocefes. Eben baf. 1718, Fol. 

Memoires poor !’ affaire de Ligny. Eben daf. 1719, 
Fol. Ealmer Bibl. Lorraine. 


Bourcier, (Johann Ludwig,) Graf, Baron von 
Montureur und Mervaux, Ritter, Herr von Arracourt 
und Valhey, Etaatsrach und General-Procurator des 
hochſten Gerichtshofes von Lotharingen, des vorigen 
Sohn, und ein Erbe feiner Verbienſte. Er war den 
ı2ten May 1687 zu Zuremburg gebobren, ward dafelbft 
1710 General· Advocat, und wohnte mit feinem Water 
dem Friedensſchluſſe zu Utrecht bey. 1716 warb er 
bergoglicher Staatsrath, 13721 Maitre des Mequetes 
und — h, und 1723 außerordentlicher Ambaſſa⸗ 
beur an bem Roͤmiſchen Hofe, wo er die Streitigkeiten 
deffelben mit dem Haufe —— glücklich behlegte. 
hr farb zu Nancy den ı4ten März 1751, und hinter» 
iefi: 

Lettre du P. touchant I’ importance et la dignit€ de 

Cardinal, traduire de l’Italien. Nancy, 1726, $. 

Recueil des Edits, Ordonnances er Reglemens du 
Regne du Duc Leopold. Eben daf. 1733, vier 
Bänbe in 4. 

Iuſtruction pour mon fils aine, qui prend la parti de 
la Guerre. Eben baf. 1740; auch in bem Clef du 
Cabinet, 1740, Mär;- 

Hiftoire du Baron Jean Leonhard Bowrcier, fon Pere. 
Eben daf. 1740, gr- 8; wovon er aber nur wenig 
Eremplare abdrucken lief. 

Recueil des Ordonnances et Reglemens de Lorraine, 
tant du Regne du Duc Frangois, que de celui de 
5.M. le Roy de Pologne. Eben daf. 1748, brey 
Bände in 4. Calmer Bibl. de Lorraine. 


de la Bour- 
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de la Bourdaifiere, ( ) lebte vermurhlich ges 
en das Ende des ı6ten Jahrhundertes, und hinter 
ieß: Meditations für le cinquantieme Pfalme, in Vers 
fen. Paris, 1596, 8. Philibert Babou de Ia Bours 
daifiere ftarb als Bifhof von Angouleme 1570, nach» 
dem er von dem Franzoſiſchen Hofe in verfchiedenen 
Gefandifchaften war gebraucht worden. Seine Let- 
tres, Negotiations und Memoires find noch handſchrift ⸗ 
lich in der koͤniglichen Bibliothek vorhanden. 

de Bourdeaux, ©. de Bordesur. 

de Bourdeille, (Andreas,) älterer Bruder bed Pes 
ger de Bourdeille, Herrn de Brantome, im Joͤcher. 
Bon ihm befinden fich in ben Oeuvres des leßtern, der 
Ausgabe, Haag, (Rouen,) 1743, fo wohl Lertres, alg 
auch Maximes de la Guerre, 

du Bourdieu, ( Johannes,) &. Dubowdien im 


Joͤcher. 

Bourdin, (Carl,) der Ältere, Canonicus und Ar⸗ 
chidiaconug zu Noyon, und Ey Fe des bafigen 
Bifchofes, lebte in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 

nderteg, und ſchrieb: Hiftoire de ce qui s’ eft paſſe 

plus remarquable à I’ occafion d’ une Image de la 
S, V, trouvde dans le village de Ficulaine, . Duen- 
tin, 1662, 12. ' 

Bourdin, (Carl,) der ilıngere, ein Benedictiner 
von der Kongregation des heil. Maurus, war um 1647 
u Sees gebohren, trat 1668 zu Lire in ben Orden, und 
* ben ıgten Oct. 1726 zu Caen. Man hat von 
hm; Relation d’une Voyage d’Italie, melche er nad) 
einer Reife nach Mom in ı2 drucken ließ. Taſſin Bel, 
Geſch. Tb. 2, E. 127. , 

Bourdin, (Matthäus,) ein Franciscaner, gegen 
das Ende des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: La Vie 
de Madeleine Vigneron. Paris, 1689, 8. 

de Bourdin, ( Nicolaus,) ein Franzoſe, um die 
Mitte des vorigen Jahrhunderted, von welchem mir 
befannt iſt: Le Centiloque de Prolemie ou la feconde 
partie de !’ Vranie de Nic. Bourdin, Parid, 1651, Fol, 
Cat, Bibl. Duboil, 

Bourdoife, (Adrian,) ein Priefter aus Perche, ſtif⸗ 
tete das Seminarium bes heil. Nicolas du Chardonnet 
zu Paris, that fich durch abergläubige Undacht hervor, 
und ftarb im Öeruche der Heiligfeit 1655. kim 7ıften 
Jahre feines Alterd. ©. La vie de Mr. Bourdoife. Par 
re, 1714, 4. Db L’Idee d’ un bon Eccleliaftique 
d’ Adrien Bourdoife, Paris, 1684, 12, eine Schrift von 
ihm, oder etwa fein Leben ift, kann ich nicht beflinmten. 

Bourdön,' ( Ame’,) ein Arzt zu Cambray, wo er 
1638 gebohren war, 1673 da er bereitd 36 Jahr alt 
mar und ı2 Kinder hatte, zu Douay Doctor wurde, 
und 1706 zu Cambray ftarb. Man hat von ihm: 

Nourelles tables anatumiques. Paris, 1678, 1683, 

1702, 1707, Sol. ingleichen, Cambray, 1707, 
Sol. wo die Theile des menfihlichen Leibes auf 
acht Kupfertafeln nach ihrer natürlichen Größe 
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und mit ihren natärlichen Farben vorgeftellet wer⸗ 
den, wobey fich zugleich eine Befchreibung derſel⸗ 
ben befindet. ©. davon Moͤhſens Bildniſſe, ©. 


104: 
Nouvelle defcription anatomique de toutes les par- 
ties du eorps humain et de leurs ulages. Eben daſ. 
1694, 12; eben daf. 1687, 12. welches ein fehr 
kurzes Lehrbuch der Anatomie it, worin man aber 
nichts neues ſuchen darf. Eloy Diät, de la Med. 
Carrere Bibl. de la-Mcd. 
de Bourdon, (F.C.) Here de Segrais, Nittmei- 
fer in Franzoͤſiſchen Dienften, und Mitglied der Akade⸗ 
mie ber fchönen Wiffenfchaften zu Paris, um die Mitte 
des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: 
Inftitutions militaires de Vegece, traduites avec des 
Remarques; um 1743 ©. Journ. des Sar. 


1743. 

Bein für l Etat des Forterefles anciennes et 

modernes. Amfterdbam, 1755, 4. 

Bourdon, (Wilhelm,) ein Franjoſe, in ber erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, fchrieb: Le 
Maröchal de poche d’ un Cavalien, Haag, 1737, 8. 

Bourdot de Richebourg, (Carl Anton,) ein Advo⸗ 
cat im Parlamente zu Paris, welcher bafelbft den ırten 
Der. 1735 ftarb. Man hat von ihm; Nouveau Cou- 
tumier general ou Corps des Coutumes gendrales et 
particulieres de France et de fes Provinces, avec des 
notes. Paris, 1724, 4 Bände in el. welches die befte 
Sammlung diefer Are ift, ob fie gleich noch nicht gang 
vollftändig ift: Le Long und Fonterre. 

Boureau des Landes, ( Andreas Franciscus,) ©. 
des Landes. 

Bouree, (Edmund Bernhard,) &.Bourree. 

Boureg, (T’homas,) ein unbefannter Schriftfteller, 
von welchem in dem Cat. Bibl reg. Parif. vorkommt: 
Recueil de differents caradéres des Langues qui fe 
Dt Jans les Indes orientales. Ohne Jahr und Ort 
in Sol. 

Bourel, (Fohannes,) ©. de Boteon im Joͤcher. 

Bouret, ( ) General» Lieutenant zu Giferg, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrbunderteg, - « 
von welchem man Recueil de Poelies diverfes, ohne 
Nahmen, 1733, 8, hat. 

Bourette, (Charlotte Rener,) ©. Renyer. 

du Bourey, (Martin,) ein Eoleftiner von Rouen, 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: 
Vie, mort et miracles de $. Pierre du Luxembourg. 
Paris, 1623, 12; Lyon, 1624, 8; Paris, 1645, 24; 
verbeffert von Steph. Carneau, Paris, 1630, 12; in 
das Lateinifche überfegt,"in den AU. SS. ad 2 Jul. 

le Bourg de Monmorel, (Carl) & Monmorel. 

du Bourg,. (Jacob Barbeu,) &. Barben. 

du Bourg, (Olenix,) ift Job. Pet. Camus. 

Uuuyuu 3 de Bourg, 


2155 de Bourg Bourgeois 


de Bourg, (Simon,) ein Capuziner aus Blenfeng 
in ber Provinz Paris, lebte um die Mitte des vorigen 
Jahrhundertes, und fchrieb: Les faintes Elevations de 
l’ Ame à Dieu par tous les degrez de I’ Oraifun. Pas 
ris, 1656, zwey Bände in 4; eben daf. 1658, 4; Ye 
vignon, 1661, 4. Bernh. a Bononia Bibl. Capucein. 

du Bourgaieu, (Carl Valois,) ein Franzoͤſiſcher 
Arzt, um die Mitte des vorigen Jahrhundertes. Er 
war von Bourdeaug, und fehrieb; 

Commentarios de peſte et de exanthematibus, 

Nom, 1656, 4. 
Aphorifmos prognofticos Hippocratis in febribus 


acutis, commentariis illuftratos. Eben daf. 1659, 


Fol. Earrere Bibl. de la Med. 

Bourgenfis, (Fohannes,) ©. de Bourges. 

Bourgeois du Chaflenet, ©. du Ehaftenet- 

Bourgeois, lat. Burgefiur, (Carl,) Advocat im 
Parlamente zu Paris, um den Anfang des vorigen 
Jahrhundertes, —** Brevem narrationem eorum 
quae gelta ſunt Religionis caufa apud Fontem -Bella- 
cum menfe Majo 1600. Paris, 1609, 8; von nur 15 
Ceiten. Se Long und Sonterte. 

Bourgeois, (Carl) Abt zu Charmoye, ein Ciſter⸗ 
cienfer, in der zweyten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
te8, von welchem mir bekannt ift: 

Les pieux entretiens des Penitens fur les VII Pfeau- 

mes. Paris, 1661, 4. 
Theologie morale de $. Paul extraite de fon epiftre 
aux Romains. Eben daf. 1666, 4. 

Bourgeois, (David,) Profeffor der Philofophie zu 
Bern, und Pfarrer gu Ins, flarb 1725, nachdem er 
gefchrieben hatte: der Papiften Lehrübung. daß man 
den Ketzern nicht glauben halten folle, und dargegen 
Gottes Rachübung, feifches Erempel an den Lucers 
neen und Lienern. Wahrftatt, (Bern,) 1712, 4; wel 
che Schrift doc fo gleich confisciret ward. Hallers 
Schweig. Geſchichtſchr. Th. 3, ©. 266. 

Bourgeois, (Johannes) S. Borgefi und Bourg- 
befius im Joͤcher. 

le Bourgeois, (Ludwig,) Abt de Chante»Merle, 
war zu Heauville im Bistum Eontances gebohren, 
und ftarb 1680 als Dechant der Kirche zu Abranges, 
nachdem er gefchrieben hatte: 

Le Catechilme, en forme des Cantiques. 

L’ Hiftoire des Myfteres de J. C et de la S. Vierge, 

en vers. 

Las Pfeaumes p£nitenciaux, en vers. Nouv. Di4. 

hiftor. 

Bourgeois, (Louife,) eine gefchichte und beruͤhmte 
Hebamme zu Paris, zu Anfange des verfloßnen Jahr 
bunderte®, melche dieſes Amt auch bey der Kiniginn in 
Sranfreich, Maria von Medicis, verwaltete, Cie wird 
gemeiniglich Bourſier genannt, und ſchriebr 

Obfervations diverfes fur la fterilite, perte de fruit, 
fecondite, ascouchemens et maladies des femmes 


Bourgeois du Bourg-neuf 2156 


„et enfans nouveaux nes. Paris, 1609, 12; chen 
baf. 1626, $; eben daf. 1642, 644 8; wel 
Werk auch unter dem Titel; liber de arte obite- 
tricandi, zu Oppenheim, 1619, 4, und zu Hannos 
der 1652, 4, Lateinisch heraus gekommen, zu Delft, 
1658, 8, in das Holländifche, und zu Frankfurt, 
1629, 4, und Hanau, 1649, 4, in das Deutfche 
überfegt erfchienen ift. 

Apologie contre le rapport des Medecins. Paris, 

1627, 8. 
Secrers. Eben daf. 1634, 8. Eloy Diät. de la Med. 
Carrere Bib!. de la Med. 

Bourgeois, (Oudart,) ein Benebictiner und Prior 
zu E. Wiarcoul, in der erften Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, fÄhrieb; Apologie, pour le Pelerinage de 
nos Ruis à Corbiguy, au Tombeau de $. Marcoul. 


. de Bourges, ( ) Briefter und apoftolifcher 
Miffionariug, in der legten Hälfte des vorigen Jahr 
bundertes, welcher den Biſchof von Berytus, de la 
MortesLambert, paͤpſtlichen Bicarius, nach Eochins 


Reims, 1638, 4. 


china begleitete, und nachmahls heraug gab: Relatiom 


du Voyage de Mr. l Ev&que de Beryte, Paris, 1666, 
1668, 1783, 8; in das Holiändifche uͤberſetzt, Amſter⸗ 
bam, 1669, 4; und in bad Deutfche, Leipzig, 1671, 4- 
Er erfand auch eine befondere Art einer Winde, melche 
1702 von ber Akademie der Wiſſenſchaften gebiliget, - 
und von dem Ballon im zweyten Theile feiner Machines 
et Inventions befannt gemacht wurde. 

de Bourges, (Clementia,) eine belichte Franzoͤſiſche 
Dichkerinn, um die Mitte des ıöten Jahrhundertes, 
melche aus einer angefehenen Familie in Lyon war, und 
anfänglich mit der Louife Labe’ in der versrauteften 
Seeundfchaft lebte, die aber durch die Eiferfucht in dem - 
bitterften Haß verwandelt wurde. Clementia farb in 
ber Bluͤthe ihrer Jahre vor Gram über den Tod ihres 
Bräutigams, Johann du Peyrat, welcher bey der Bes 
lagerung von Beaurepaire blieb. Hill. liter. des Fem- 
mes fav. Th. 1, ©. 102, wo boch nicht gefagt wird, 
ob und wo ihre Gedichte gedruckt find. 

de Bourges, (Florentin,) ein Jefuit und Miffiona« 
rius, in ber eriten Hälfte des gegtmmdstigen Jahrhun⸗ 
dertes, deſſen Voyages aux Indes Orientales par le Pa- 
raguay, le Chili — fair en 1714 ſich in den Lettres 
edifiantes Th. 13, der alten Ausgabe befinden, 

de Bourges, latein. Burgenfis, ( Johannes,) ein 
Srangsfifcher Arzt, welcher um das Jahr 1468 lebte, 
Mitglied der Facultät zu Paris; und Leibarzt Carls 8 
und Ludwigs 12 war. Er flarb 1480, und hinterlich » 
Le livre d’ Hippocrase, de la nature.humaine, traduit 
avec une interpretation; welche erft 1548 zu Paris im 
8 gedruckt wurde. Carrere Bibl. de la Med. 


de Bourges, (Ludwig,) &. Burgenfio im Joͤcher. 


du Bourg-neuf, ( ) ein ehemaliger Jeſuit 
und nachmahls Bicariug der Pfarre S. — 


2157 du Bourg-neuf Bourlier 


Paris, gegen bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, ſchrieb: Daphnis, Paltorale en vers. Tourg, 
1743, 12. 

du Bourg - neuf, (Johann Leo,) Schagmeifter 
von Orleans, un die Mitte ded gegenwärtigen Jahr⸗ 
bunderteg, von welchen man bat: 

Mö&moires fur les Privilöges et Fonchons des Trefo- 

siers de France. Orleans, 1745, zwey Bände in 
4; eigentlich, eine Ergängung der Sammlung des 
Four nival. 

Table generale des Ordonnances, Edits etc. concer- 
nant les Privilöges et Fondtions des Treforiers de 
France. Eben daf. in 4. Le Long und Sonterre. 

Bourgoin, ( Johannes, ) ein Franzoͤſiſcher Rechte» 
gelehrter, in der erfien Hälfte deE vorigen Jahrhunders 
tes, von welchem man hat: 

La Chaſſe aux Larrons, ou Etabliffement de laCham- 
bre de Juftice, ou fe fait une demonftration des 
larcins des Financiers ete. Parig, 1618, 1625, 
zwey Theile in 8. j 

Le Prefloir des dponges du Roi, ou Epitre liminaire 
. la Chambre de Juflice etablie en 1607. 
102 r 8. 

Le de du Peuple Frangois pour le bien de l’Etat, 
et le moyen pour reprimer les abus er malverfa- 
tions qui fe commettent au maniement des Fi- 
nances, ohne Nahmen. 1625, 8. 

Requäte contre Iaac, Laffemas touchant la Chambre 
de Juftice. Paris, 1629, 4. Le Long und Som 
werte. 

Bourgoinguee, (Nicolaus,) &. Burgundus im 
Joͤcher. 

Bourgois, (Claudius,) berzoglich Lotharingiſcher 
Staatsrath und Schöppe zu Nanchyh, in der erften Hälf- 
te des vorigen Jahrhumderteg, von welchem man: hat: 
La Pratique civıle er criminelle pour les Juftices in- 

.Serieures du Duché de Lorraine, Nancy, 1614, 4 
Calmer Bibl. de Lorr.: 

Bourgon de la Forit,. ©. Foret. 

Bourgouin, (Simon,) ©. Bougouinc. 

Bourguignon d’Anville, &. d'Anville. 

Bourguignon, ( Claudius,). ein Pricfer von Mars 


feille, welcher eine Zeitlang Priefler des Oratorii war, 


und hernach Pfarrer zu Caſſis ward, wo er 1680 ſtarb. 
Man hat von ihm: Vie du P. Romillon, Präire de ’ O- 
ratoire. Marfille, 1669, 8. Le Long und Fontette. 

Bourjon; (Franciscus,) Parlaments-Advocat zu 
Paris, um die Mitte des gegenmärtigen Jahrhunder⸗ 
ted, von welchen nıan bat: Droit commun de la Fran- 
°ce, et la Coutume de Paris, reduite en principes tires 
des Ordonnances, des Arrets, des Loix civilis et des 
Aureurs. Paris, um 1747, zwey Bande in Fol, ©. 
Journ. des Sav. 1747- 

Bourlier, ' ) em Franzdfifcher Dichter, in 


der erſten Hälfte des porigen Jahrhundertes, gab here - 
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aus: Paraphrafes fur les VII Pfeaumes pdnitentiels, 
en vers. Paris, 1640, 4. 

Bourlier, (Fohannes,) ein Franzoſe, in der zwey⸗ 
ten Hälfte dee 16ten Jahrhundertes, von welchen mir 
befannt iſt: Les lix Comcdies de Terence, traduites en 
profe Frangoife, avec une Differtation für ce que les 
Anciens appelloient Fable, Tragelie, Satyre, Come- 
die vieille, Com&die nouvelle. Antwerpen, 21566, 12. 
Bibl. du Theatre Th. 3, ©. 232. 

Bourmon, (Andreas, ) geſchworner Schreibemeis 
fter zu Paris, um den Anfang dee gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, ſchrieb: L’Arithmetique pratique, appli- 
quée au Commerce, aux Finances, à la Banque, au 
Palais, dl’ Art militaire. Parig, 1710, 8. ©. Journ. 
des Sav. 1710. 

Bourne, (Vincentius,) Unterlchrer (Ufher) an ber 
Meftminfter- Schule zu London, welcher im Nov. 1747 
ſtarb, und nicht nur ein guter Englifcher Dichter war, 
— auch zu ſeiner Zeit fuͤr den groͤßten Lateiniſchen 

ichter in Europa gehalten wurde. Mir iſt von ihm 
nur bekannt: Mifcellaneous Poems, eonſiſting of ori- 
ginals and translations; welche lange nach feinem Tor 
de zu London, 1772, 4, heraus kamen. 

Bourne, (Wilhelm,) ein Englifcher Mathematicug, 
um dem Anfang des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt iſt: 

Art of fhooting in great Ordnance. London, um 

1587. ©. Geuß Artillerie⸗Bibl. 

‚Reglement for the sea. £ondon, 1603, 4. 

Bourrie, ( Edmund Bernhard,) ein Religiofe des 
Dratorü, welcher den ısten Febr. 1652 zu Dijon ges 
bohren war, wo fein Vater Jacob Barlanıents-Advocat 
war, Er war in feiner Jugend fo ſchwaͤchlich, daß 
ihn auch das Dratorium anfänglich nicht aufnehmen 
wollte, in melchem er nachmals feiner Pflicht mit Pre⸗ 
digen, Beichtfigen u. f. fı vierzig Jahr lang auf dad 
genaucfte nachkam, und dabey eine Menge erbaulicher 
Schriften’ verfertigte. Er ftarb zu Dijon den 26ſten 
May 1722 in einem Alter von faft 70 Jahren. Eeine 
vielen Schriften find; 

Conferences Ecelẽſiaſtiques da Diocefe de Langres, 

non, 168.42 B. in 12; eben baf. 1693, 3 B. 12. 

Sujers d’Oraifons pour les pecheurs für les Saints 
et les Saintes bes plus remarquables dont on a fait 
les Fetes durant le cours de Pannde, ou qui ont 
excelle dans la verru de-Pönitence, Eben daſ. 
1696, 2 DB: in 12; ohne Nahmen in den Medita- 
tions des P. de Elugny. 

Er iſt auch zum Theil Verf. der 2 Bände der Medi- 
tations, welche ſich gemeiniglich bey den drey 
Bänden der Meditstions des Y. de Elugny Befins 
ben: Die drei erfien kamen zu Lyon 1695, die 
beyden andern aber 1696, in 12 unter dem Titel 
heraus : Sujers d’Orailons pour les Pecheurs, 
tires des Epitres et Erängiles de ’annee par un 
Pecheur. . 

Eben 
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Eben fo iff er Verf. des aten Theiles be8-Manuel 
des Pecheurs, yon, 1696, 12; welchen er ver» 
fertigte, feinen Mitbruder den P. de Elugny wegen 
des ihm Schuld gegebenen Quietismi zu vertheibi- 


en. 

Abrege de la Vie de M. Feurer. Abrege de la Vie 
de Madame Boivaulı. Eben daf. 1696, 12. 

Explication des Epitres et Evangiles de tous les Di- 
manches de l’annde, et de tous les Myſtéres de 
N. S. et de la S. Vierge, à l’ulage du Diocele 
de Chalons Eben daf. 1697, 5 B. in 8. 

Abrege de la Vie du P. krangois de Cluguy, Prötre 
del’Oratoire. Eben daf. 1698, 12. 

Vie de Madame de Cowrcelles de Pourlan, derniere 
Abbefle Titulaire et Reformatrice de Il’ Abbaye 
de Tart; avec un Abrege de la Vie de Sabaflien 
Zamer, Ev&que de Langres. Eben daf. 1699, 8. 

Offices drefics en I!’ honneur des Sacrds Coeurs de 
Jefus et de Marie, avec leurs Ofläves, Mefles, 
etc. Eben daf. 1700, 8. Die 
fange find von dem Herr de la Monnoye. 

Sermons fur tous les Dimanches de l' Annce. Parig, 
1701, und 0% 42. in ı2. j 

Panegyriques des prineipaux Saints dont ! Eglife 
celebre la Fete. yon, 1702, 5 B. in 12; Toms 
louft, 1703, 12. 

Homtlies fur les Evangiles de tous les Dimanches 
de !’annee pour l’inftrudtion des Fideles. Lyon, 
1703, 4 B. in ın. 

Difcours et Conferences de deux Retraites pour pre- 
parer les jeunes Ecclefiafliques aux Ordres [a- 
eres. Paris, 1703, 2 B. ı2. 

Sermons pour tous les Myfteres de J. C. et de la 8. 
Vierge. Eben daf. 1703, 38. 12. 

— pour tous les jours de Careme, Lyon, 1704, 4 

‚ Bin. 

— pour l’Avent. Eben daſ. 29. 12. 

— pour une Odlare du $. Efprit. Eben baf. 1704. 

— pour une Odave des Morts. Eben daf. 1704, $. 

Odave du $. Sacrement, Eben daſ. 1704, 12. 

— de !’Aflomption. Eben daſ 1704, 12. 

Nouveaux Panegyrigues des Saints avec quelques 
Conferences Ecclefiaftiques. Eben daf. 1707, 12- 


Retraite de dix jours, on Meditations pour deux Re- 


traites:de dix jours à l’ufage des perfonnes pei- 
nees et tenrees de la dehance de la mifericorde 
de Dieu. Eben daſ. 1707, 12. 

Meditations pour les Retraites, pour ceux qui deli- 
sont fe convertir, .et pour ceux qui veulent fe 
renouveller dans la piert. Eben baf. 1709, 


2B. » 

Letrre 4 M. de Lantenay, Grand- Vicaire de M. de 
Langres, au fujet de la Bulle Unigenitus; im 3ten 
Bande des Cri de la Foy, 1719. Papülon Bibl. 
des Aut. de Bourg. Diät. des Predicat. ©. 52. 

Bourret, (‚Johann,) auch ein Priefter des Orato⸗ 

rii, welcher von Miss in Provence gebürtig war, und 


ranzoͤſiſchen Ge⸗ 


deBourron Bourfault zı60 


1726 zu Montpellier farb. Man kennet ihn aus ver⸗ 
fehiedenen theologifchen,, befonders polemifchen Schrif⸗ 
ten, über die Angelegenheiten feiner Zeit. Mir iſt bon 
ihm befannt: Differtation für la Confeflion (acramen- 
telle, welche fich im zten Bande der Memoires des P. 
Desmolers befindet. 

de Bourron, (HM. D. Coignée) ©. Coignee. 


Bourroul, ( Fohann,) ein tdniglich Franzefifchee 
Ingenieur umd ——— um die Mitte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, von welchem mir bekannt iſt: 
luſtruclion pour les Interefles aux Projets de Nari- 

gation des Rivieres de Vere et du Tarn. Monte 

pellier, 1741, Fol. 
Memoire pour rendre la Riviere d'Orne navigable. 

Eaen, 1750. 

Projer de Navigation des Rivieres de la Vere et du 

Tarn. Paris 1752, 4. 


Bourru, (Edmund Claudius,) ein Brangdfifcher 
Arzt der neueflen Zeit, welcher zu Paris gebohren war, 
und Decanus der medicinifchen Facultaͤt dafelbit, und 
— Facultaͤt Bibliothekar war. Seine Schrif⸗ 
en ſind: 

Obfervations et recherches mẽdicales par une focie- 
te de Medecins de Londres; ouvrage fervant de 
fuire aux eflais d’Edimbourg; trad. del’ Angloig. 
Parid, 1765, 2 Bände in 12. 

Utilit€ des voyages fur mer pour la cure de diffe- 
rentes maladies, et notanıment de la confomption, 
ayec une appendice fur l’ufage des bains dans 
les fierres; trad. de I’ Anglois de Mr. Gilghrif. 
London, (Parig,) 1770, 12. 

L’art de fe traiter, foi-m&me dans les maladies vene- 
riennes et de [e guerir de leurs differens [ympto- 
mes. Yarid, 1770, $. 

Des moyens les plus propres à dreindre les maladies 
vendriennes, pour fervir de fuite à l’art de fe 
traiter foi-me&me dans les maladies veneriennes. 
Amfterdbam, (Parid,) 1771, 8; morin er ein eiges - 
nes Hofpital für benerifche Kranke vorfchlägt. 

Eloge hiltorique de Mr. le Camms. Patis, 1772, 8. 

Recherches fur les Kemedes capables de diſſoudre 
la Pierre, trad. de l’Anglois de Mr, Blakrie. Pas 
ris, 1775, 8. Eloy Diet. de la Med. Carrere Bibl. 
de la Med. ' 


Bourru, (Ludwig Benignus,) Pfarrer zu Gray 
in Bourgogne, in ber erffen Hälfte ded gegenwärtigen 
Sahrhunderted, von welchem man bat: KRecueil de 
Panegyriques et autres Difcours de Piere. Patis, 1726, 
12. ©. davon Diktionn, des Predicar. ©. 421. 


Bourfault, ( Hugo,) Rieutenant Particulicr in der 
Baillage Auxois, zu Anfang des vorigen Jahrhunder⸗ 
te8, war ju Semur in Bourgogne geboren, und gab 
heraus: Eflais Analitigues qui contiennent cent dif- 
cours reduits à leurs efpeces. Paris, 1613, 4: Pa 


pillon Bibl. des Aut. de Bourg. 
Bourfier, 


Bourfier de Boufcal 


Bourfer, (Facob,) Herr von Montarlot, Prevot 
Provincial de la Connetablie, in ber erſten — des 
vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Recueil des Edits, 
Arrdıs, keglämens, concernant les Charges des Pre- 
vörs, Vice-Baillifs, Vice-Sen&chaux des Connetables et 
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Mar&chaux de France. Paris, 1628, 8; ingleichen . 


unter dem Titel: Le Prevöt des Mardchaux. Parig, 
1639, 8. Le Long und Sontette. 


Bourfier, ( Laurentius Franciscus,) Priefter und 


Doctor der Sorbonme, war zu Ecouen im Bisthum 
Paris 1679 gebohren, und mußte wegen der Janfeni- 
ſtiſchen Streitigkeiten — Zeit 1721 aus der Sor⸗ 
bonne treten, da er ſich denn in fein Vaterland begab, 
aber auch bier vor den Verfolgungen des Miniſterü 
nicht lange ficher war, baber er fih von 1735 an ver« 
bergen mußte, und nur einigen wenigen Freunden ficht« 
bar war, Er ftarb zu Paris den ĩ7ten Febr. 1748, 
nachdem er gefchrieben hatte: 

Memoire prefente à Pierre le Grand par les Do&teurs 
de Sorbonne pour la r&union de l’Eglife de Rul- 
fie ä l’Eglife Latine, 

L' Aion de Dieu fur les Créatures. Lille, 1713, 
Es Bände in gr. 4, und ſechs in 12; worin der 

anfeniftifche Eehrbegriff nach mathematifcher Mes 
thode und in einer fehr fchönen Schreibart vorges 
tragen worden, baber es eine ber toichtigften 
Schriften biefer Art iſt, melche aber auch bes 
Verfaſſers Unglück verurfahte. S davon und 
den auf beyden Seiten gemwechfelten Streitfchrif- 
ten Baumgart. Nachr. von merfw. Büch. Th. 


4 8.523 f. . j 
Viele Streitfchriften in ben Angelegenheiten feiner 
Zeit. Nouv. Did. hift. 
Bourfier, (Louifa,) S. Bourgeois. 
Bourton, (Richard) ©. Boulton. 
de Bouftal, (Guyon Guerin,) aus Panguedor, 
war koͤniglich Frangsfifcher Rath, Advocat im Eonfeil, 
und ein — chauſpieldichter feiner Zeit, d. i in ber 
erften Hälfte bed vorigen Jahrhandertes. Er foll auch 
fein Amt verlaffen haben, und ein Schaufpieler gewor⸗ 
ben feyn. Man hat von ihm: 
La Doranife, Tragi- Comedie Paftorale en vers. Pa» 
ris, 1634, 8. 
La mort de Brute et de Porcie, ou la vengeance 
de la mort de Cefar, Tragi- Comedie. Eben daf. 


1637, 4 
L’ Amant liberal, Tragi - Comedie. Eben baf. 
1637, 4 
Cleomene, Tragi- Comedie. Eben baf. 1640, 4. 
Don Quichotte de la Manche, Come&die en vers. 
Eben daf. 1640, 4, zwey Theile. j 
Le Gouvernement de 5ancho Panfa, Comedie en 
vers. Eben daf. 1642, 4- 
Le Fils desadroué, ou le Jugement de Théodorie, 
Roi d’Italie, Tragi-Comedie. Eben daf. 1642, 4. 
La mort d’ Agis, Tragedie. Eben daf. 1642, 4 
Gelehrt. Leg. Sorıf. 1. B. 
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Oroondate ou les Amans difcrets, Tragi- Comedie, 
Eben daſ. 1645, 4. 

Le Prince retabli, Tragi-Comedie. Eben baf. 1647, 
4. ©. davon Bibl. du Theatre Th. 2, S. 457 — 
503; Mouhy Tablertes dramat. wo gefagt wird, 
daß ber Verfaſſer 1637 geftorben fey, welches 
wohl 1647 heiſſen fol. 

Bousquet, (F. Franeiscus,) ein Medicus zu Stocd« 
holm, bald nach ber Mitte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
bundertes, von welchem man bat: 

Differtation fur l' abus de Quinquina. Stockholm, 

1766, 8; Franzoͤſiſch und Schwebifch- . 

Memoire [ur le traitement de la filtule de l’anug 
par la ligature. Eben daf. 1766, 8. Carrere Bibl. 
de la Med. 


Bouffac, (Simon,) Doctor ber Theologie, in ber 
legten Hälfte des vorigen Fahrhunderted, vermuthlich 
zu Paris. Er fchrieb: 
Maximes et affettions chr&tiennes, Paris, 1657, 12; 
‘eben daf. 1660, 12. 

Nodtes theologicas [. Differtationes ex quibus fubli- 
mes alias fcientias theologiae ancillari colligere 
fit, ipfamque illis praelucere. Eben daf. 1698, 8. 


de Bouffanelle, ( ) Capitaͤn bey dem Caval« 
lerie-Regimente S. Aignan, und Mitglied der Akademie 
der Wiffenfchaften zu Bezlerd, um die Mitte des gegens 
wärtigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 
Memoire fur la Vie de Diogene, um 1757; in ben 
Schriften der Afademie zu Beziers. 
Commentaires fur la Cavallerie. Parig, 1758, 12. ı 
de Bouffet, (Johann Baptifa,) cin berühmter 
Franzoͤſiſcher Tonfünftler, welcher 1662 zu Anierng, 
einem Dorfe eine Stunde von Dijon in Bourgogne ges 
bohren war, und eigentlich Drouard hieß, dieſen Nah⸗ 
men aber veränderte, vermuthlich weil er ihm nicht an⸗ 
enehm genug Hang. Er flubierte bey ben Sjefuiten zu 
Diion, und da er bey Jacob Sarjonel, einem Canon 
cus und MufitsDirector wohnete, fo nahm er bey dies 
fem geſchickten Manne den feinen Geſchmack an, wel⸗ 
cher in allen feinen componirten Liedern berrfchet, tel 
che lange zeit das Vergmügen des Franzoͤſiſchen Hofes 
waren. Er mar einige Fahre Director der Kapelle im 
Louvre, und flarb den ten Det. 1725 im 63ſten Jahre 
eines Alterd. Man fagt, daß er 34 Jahre lang alle 
ahre ein Recueil d’Airs heraus gegeben habe, welche 
er felbft componieret hatte. Man findet in denfelben 
einen edlen und natürlichen Gefang, einen genauen 
Ausdruck der Worte und viele Veränderungen. Pas 
pillon Bibl. des Aut. de Bourg, . 
Boufingault, ( ) ein Franjzoſe, in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt iſt: 
Guide ou Voyage des Pays-Bas. Paris, 1664, 12. 
Nouveau Theatre du monde. Eben daf. 1677, fünf 


Bände in 8. 
ErFErB Boufingault, 
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Boufingault, ( ) .ein Franzdfifcher Dichter, 
gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem ich boch nur, Po&me fur les Vitoires de 
2 le Comre de, Saxe, Paris, 1747, 4, anführen 
‘fann. 

Boufuet, ober Boffuet, (Franciscus,) ein geſchick⸗ 
ter Arzt und guter Lafeinifcher Dichter, welcher von 
Seurre in Bourgogne gebürtig twar, und zu Tournes 
den 26ſten Yun. 1572 in einem Alter von 52 Jahren 
farb, nachdem er einen Theil feines Vermögens dem 
dafigen Hofpital vermacht hatte. Er fchrieb: 

De arte medendi libri XIL ex veterum er recentio- 
rum Medicorum fententia. yon, 1557, $; in 
Verfen. 

De natura Aquatilium carmen in univerfam Guil, 
Rondelerii, quam de pilcibus marinis fcripfit, hi- 
ſtoriam cam vivis eorum imaginibus. yon, 1558, 
4; if ein Auszug aus Rondelets Gefchichte der 

ifche. 


Elegiarum libri IX ; melche ſich bandfchriftlich bey 
bem Rath Souvent EB Dijon befanden. 
Epigrammatum libri V ; bandfchriftlich, bey eben 
demſelben. 
De Sanfonis geftis liber I; handſchriftlich bey eben 
bemfelben. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. und 
daraus Carrere in der Bibl. de la Med. und Eloy 
im Diä, de la Med. 
de Boufu, (Argidius, franz. Giller, Fofeph,) 
Kitter und Bicentiat der Mechte, in ber erften Hälfte 
—* — Jahrhundertes, von welchem mir be⸗ 
annt iſt: 
Hedwige, Reine de Pologne, Tragédie. Mons, 
1713, 12. 
Hiftoire de la ville de Mons, ancienne et moderne, 
Eben baf. 1724, 4. ; 
Hiftoire de la ville d’Ath. Eben baf. 1750, 12, 
de Boutaric, (Franciseus,) Profeffor der Nechte 
auf der Univerficdt zu Touloufe, war 1671 zu Figeac 


in Duerci gebohren, ward Profeffor, Eapitoul und Chef 


des Eonfiftorii zu Touloufe, und ſtarb dafelbft 1733. 
eine Schriften, welche wegen ihrer Buͤndigkeit, Gruͤnd⸗ 
lichkeit und guten Styles gefchdgt werden, find: 
Les Inititates de Fufinien, conferds avec le Droit 
Frangois. Touloufe, 1740, 4. 
Explications de ’Ordonnace de Blois, 
dat. Eben baf. 1745, 4- 
Inftitutions du Droit Canonique. 
Trait& des Droits Seign&uriaux dt des matieres Feo- 
dales. Eben daf. 1748, 8; vermehrt und verbefs 
fert, 1751, 4. 
Explicarions des Ordonnances fur les matieres Civi- 
les, Criminelles et de Commerce; zwey Bände 
in 4 
— des Ouvrages de feu Mr. Boutaric für les 
atieres Bencdhriales. Toyloufe, 1762, 3we 
de ing Nouv. DIE. Hi Ir 37 oo DO°U Düne 


du Concor- 
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Bouteauld, (Michael,) ein Jeſuit, welcher 1607 

u Parid gebohren war, fich viele Jahre durch Predigen 

erbor that, und 1688 zu Pontoife ftarb, nachdem er 

gefchrieben hatte: 

Les Confeils de la Sagefle. Parid, 1677, 12; neue 
Auflage, eben daf. 1749, 12. 

Le Theologien dans les converfations avec les Sa- 

ges et les Grands da monde. Paris und Lyon, fo 


wohl in 4 ale ı2. 
Methode pour converfer avec Dieu. Paris, 1684, 
16. Nour. Diät. hift. . 
Bouteiller, (Fohannes,) &. Bontillieur. 
Bouteroue, ( Alexander, ein Franzoͤſiſcher Dich⸗ 
ter, bald nach dem Anfange des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, don welchem mir befannt iſt; 
Le petit Olympe d' Iſſy, à la Reine Marguerite. 
16 8- 
— le tr&s - crael parricide commis en 
la perfonne de Henıy le Grand. Paris, 
1610, 4. 


de la Bouthiere, (George,) ©. Boutiere. 


Bouthillier de Chavigny, ( ) ein Frangofe, 
In der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderreg, 
von welchem man bat: Dictionnaire des Finances. 
Parig, 1727, 12; eben baf. 1740, 12. 

Bouthillier, ( Di s,) ein Advocat zu Paris, 
welcher 1622 flarb, und fich durch verfchiedene Streit⸗ 
ſchriften in den Angelegenheiten feiner Zeit befanne 
machte. So bat man von ihm: 

Reponfe des vrais Catholiques Frangois à V’avertiffe- 
ment des Catholiques Anglois pour I’ exclufion 
du Roi de Navarre de la Couronne de France, 
Traduits du Latin. 1585, 8; ingleichen mit den 
Avertiffements des Catholiques Anglois. 1587, 8. 

Plaidoyer pour la Fierte de $. Romain de Kouen. 
Parie, 1608, 8. 

Reponfe für le pıetendu Privilöge de la Fierte S. 
Romain. Paris, 1608, 8. In dem Regiſter zu 
be8 Le Long und Fontette wird der Verf. der 
beyden IeBten von dem Verf. ber erften Schrift 
unterſchieden. Allein fie fünnen wohl alle drey 
einem und eben demfelben geheren, zumabl da 
bende mit dem Vornahmen Dionyfius hießen, 
und beyde Parlaments. Advocaten za Paris was 
ren. Ein anderer Dionyfius Bourbillier, Parlas 
ments» Advocat zu Paris, lebre um 1652, und 
hinterließ bandfchriftlich ; Traitd contıe les pre- 
tendus Droits du Royaume d’Yvetot. Ein dritter 
dieſes Nahmeng, auch ein Advocat um 1706, iſt 
aus einem Plaidoyer pour les Religieux de Mar- 
moutier contre le Vifiteur de la Congregation 
des Benediclins, Paris, 1706, ı2 befannt. 

Bouthillier, ( Fohann,) S. Bourillier. 

Bouthray, ( Rudoiph,) &. Botereſus im Jocher. 

de la Bou- 
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de la Boutiere, (Greorge,) ein gelehrter Grangofe 
aus Autunois in Bourgogne, im 16ten Jahrhunderte, 
von welchem man hat: 

Apulte de l’ Ane dord. yon, 1553, unb 1556, 12; 

nicht aber 1516 wie du Verdier verfichert. 

Jules Obfequene des Prodiges. Enfemble les trois 
Livres de Polydore Virgile en forme de Dialogue. 
Eben daf. 1555; ingleichen 1556, 8; mit Figur. 

Suerone de la Vie des XIL Céſars avec des Annota- 
tions. Eben daſ. 1556 und 1559, in 4; ingleis 
chen Paris in 16; £yon, 1569, 4. Papillon Bibl. 
des Aut. de Bourg. 

de Boutigny, (Franciscus Rolland,) &. le Vayer. 

de Boutigny, (Matthäus,) ein Franzoͤſiſcher Dich- 
fer, in der erflen Hälfte des 16ten Jahrhunderte, 
welcher auf dem Titel des folgenden Werkes Page de 
Mr. Frangois de Sagon heißt. Mir ift von ihm befannt: 
Le rabais du caquer de Frippelippes et de Marot, dict 
Rät pele, adichonnẽ avec le comment. Ohne Jahr 
und Ort, um 1537 in g. Cat. Bibl. reg. Paril. Art. Lib. 
B.1, ©. 458, wo auch mehrere dadurch veranlaßte 
Streitfchriften vorfommen. 

Boutillier, nicht Bouteiller, Bouthillier u. f. f. wie 
er oft gefchrieben wird, (Fohannes,) ein alter ehedem 
fehr befannter Rechtsgelchrter, welcher aber fo vergeffen 
Ei daß man jegt auch-meder fein Vaterland, noch die 

eit, wenn er gelebt hat, genau mehr weiß ; indem einige 

ihn zu einem Niederländer, andere zu einen Franzoſen 
machen, und einige ihn zu Ende des ı5ten, andere aber 

Ende bed 14ten Jahrhundertes leben laſſen. Man 

ennet ihn bloß aug feiner Somme rural oder dem Grand 

Coutumier general, welches feit der legten Hälfte bed 
ı5ten Jahrbundertes fehr haufig gedruckt, und von 
mehrern commentiret, auch in mehrere Eprachen uͤber⸗ 
fest worden. Die vornchmften befannten Ausgaben 
find: Abbeville, 1486, Fol. Paris, 1491, 4; mit ben 
Auslegungen alter Mechtsgelehrten, yon, 1503, Fol. 
Yaris, ohne Jahr in 45 eben baf. 1512, 1537, Sol. 
mit ded Ludwig Eharondas le Earon Anmerkungen, 
Paris, 1598, 1603, 1608, 1611, 1621, anderer Aus. 
gaben zu gefchmweigen. Eine Holländifche Ueberſetzung 
erfchien zu Delft, 1483, Bol. Brüffel, 1500, Fol. 
Antwerpen, 1500, Fol. Eben baf. 1503, 1529, 1542, 
Fol. ©. davon Diet. par Profp. Marchand, v. 

Bouton, &. auch Chamilly. 

‘ Boutrays, ( Raoul oder Rudolph,) ©. Boterejus 

im Joͤcher. 

Boutrenius, (Robertur,) ein Franzoſe, in der 
zweyten Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt iſt: Libellus de Ecclefia er legitima Mini- 
ftrorum ejus fuccellione et primatis in ea necellitate ; 
ejusdem de reftauranda collapfa Ecclefiae et authoritare 
et dignitate, oratio. Parig, 1574, 8. Cat.Bibl. reg. Parif. 

Bouvard, (Carl,) ein Franzoͤſiſcher Arzt, welcher 
nach dem Chomel zu Vendome, nach dem Gedicht 
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fchreiber des koͤniglich Frangeiifchen Collegii aber zu 
Montoire in dem Laͤudchen Vendome gebohren war. 
Sein Vater war ein Arzt, der fih fomohl durch feine 
Gefchicklichkeit, als auch durch feinen Eifer in der Nelis 
ion berühmt machte, und den jungen Bouvard bey 
Geburt auf bie Arme En: ihn gen Himmel 
bob, und fich mit einem Eide verpflichtete, ihn der 
Arzuenfunft zu widmen, aber bald hernach unter den 
Drangfalen ftarb, die der bürgerliche Krieg in ſeinem 
Baterlande erregte, und feinen Sohn mit wenig Gluͤcks⸗ 
gütern verfehen hinterließ. Nachdem der junge Bous 
vard eine Zeitlang mit allen er ee muthig 
gekaͤmpft hatte, ſo begab er ſich nach Angers, wo er 
die Weltweisheit und ſchoͤnen Wiſſenſchaften ſtudierte, 
und ſich hierauf den Rechten widmete; allein zwey 
ahr darnach verließ er ſie wieder, und folgte ſeiner 
eigung zur Medicin. Er verließ Angers und ging 
nach Paris, wo er ſieben Jahre lang feiner Lieblings⸗ 
wiffenfchaft oblag, und insbefondere die Anatomie und 
Botanik trieb. Nachdem er in der medicinifchen Faculs 
tät ju Paris bie von den Gefegen vorgefchriebene Zeit 
ausgehalten hatte, fo wurde er den zoten May 1606 . 
Licentiat, und kurz barauf Doctor Regens, worauf er 
mit Ruhm practicirte. Im Jahr 1625 erhielt er das 
Lehramt in ber Arzueykunſt in dem koͤniglichen Collegie, 
welches er bi an feinen Tod behielt. Endlich wurde 
er 1628 als erfter Keibargt Ludwigs 13 nach Hofe bes 
rufen, wobey er auch Dberauffeher über den botanifchen 
Garten wurde. Amelot de la Houſſaye verfichert, 
daß er diefen Koͤnig in einem Jahre 215 mabl layiret, 
—— 212 Klyſtiere ſetzen, und ihm 47 mahl bie Ader 
finen laffen; wobey er hinzu fegt: „fo fonnte man 
von dieſem guten Fürften wohl fagen, daß er feinen 
medicinifchen Curfum in aller Korm gemacht hat,“ 
Doch verließ er nach Ludwigs Tode den Hof wieder, 
und ging nach Paris, um dafelbſt ald ein Privatmann 
zu leben, wo er aud) den 22ften Det. 1658, und jivar, 
mie Gui Patin fagt, in einem Alter von 86 Jahren 
farb. Man bat von ihm drey Disputationen, welche 
er in ber mebdicinifchen Facultät zu Paris 1604 und 
1605 vertheidigte, nemlich: 

An mulieri, quam viro Venus aptior? 

An — poſt vigeſimum quintum annum fana- 

ilis? 

An declinante morbo ſanitas? welche er alle drey 

bejahet. Ferner; 

Defcription de la maladie, de la mort et de la vie 

de Madame la Ducheffe de Mercoeur, decedee 
le 6 Sept. 1623. Paris, 1624, 4; in Derfen. 

Man legt ihm auch eine Schrift über die Fieber bey, 

deren aber im feinem Vergeichniffe Meldung ge⸗ 
fiebet: Carrere Bibl. de la Med. &loy Dist. de 
Med. 

Bowvart, ( Michael Philipp,) ein Mebicud aus 
Chartres, welcher zu Paris fludierte, daſelbſt 1738 
Doctor tvard, und darauf zum Profeffor der Medicin 

Errrer 2 im 
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im koͤniglichen Eollegio, und zum Mitgliebe der Akade⸗ 
mie ber Wiffenfchaften ernannt ward, Man hat von 
ihm: 


Examen d’un livre intitul€: Colica Pidonum, (bed 
Treonchin.) Paris, 1758, 8; eben daf. 1767, 8; 
ohne Nahmen. 

Confultation fur une naiffance tardive, pour fervir 
de r&ponfe aux &crits des Mrs, le Bas, Bertin et 
Perir. Eben daf. 1765, 8. 

Lettres pour fervir de reponfe-ä un Ecrit qui porte 
pour titre: Lettre à Mr. Bouvart par Mr. Perir. 
Paris, 1769, 8; auch noch in diefer Sache. Eloy 
Diät. de la Med. 

Bowery, (Gabriel,) Bifchof zu Angers, in ber 

— Hälfte des 16ten Jahrhundertes, fehrieb: La 

eigle et Guide des Curez, Vicaires et tous Refteurs 

des Eglifes Parochiales. Paris, 1570, $. Le kong 
und Sontette, : 

Bowvet, ( Fohann,) ein Sranzefifcher Jeſuit, und 

Miſſionarius feines Ordens in China, um den Anfang 

* gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, von welchem man 


Portrait hiftorique de Empereur de la Chine. Pas 


ri, 1695, 3; Haag, 1699, 8. 

Zen Briefe bon Am über die Philofophie der Chi 
nefer an Zeibnigen ſtehen in dem Recueil de di- 
rerſes Pieces fur la Philofophie des Chinois, par 
Chres. Kortholt. Syamburg, 1734, $. 

le Bowvier, (Gilles, d. i. Aegidius, und nicht Ja 

cob, tie er von einigen genannt wird.) Er führte 
auch den Nahmen Berry, vielleicht weil er aus biefer 
Landfchaft gebürtig war, wo er 1386 gebohren wurde. 
Er war erfier Herold bey dem Könige Earl 7 von Frank» 
reich, und hinterließ : 

Defcription de la France; melche er um 1420 ſchrieb. 
Sie ftehet in des Labbe Abregẽ royal de l’Allian- 
ce chronologigue, Paris, 1651, 4. 

La Chronique et Hiftoire du Roy Charles VII de- 
puis Pan 1402 jusqu’ en 1461; welche lange und 
ſelbſt von dem du Chesne dem Alain Ehartier jus 
gefhrieben worden. Paris, 1528, ol. Neverg, 
1594, 45 in des Alain Ehartier Oeuvres, Paris, 
1617, 4; unter bed Berry Nahmen, in des jüns 

ern Dionyf. Bodefroy Hiltoire des Charles VI, er 
I, Paris, 1653, 1661, Fol, ©. davon Le Long 
und Sontette, 

Le Recouvrement du Duche de Normandie et du 
refte de la Guyenne par Charles VII, P an 1448 ; 
bandfchriftlich in der Feniglichen Bibliothef Pa» 
tig, in der Rathedral · Bibliorhef zu Deraik, und 
in der Bibliothek der S. Genebiebe iu Parig. 

Clironique de Normandie depuis Ron jusqu’en 1220; 
bandfchriftlich in der königlichen Bibliothef zu Pa- 
ride. Le Long und Sonterte, 


Bouvieres de le Mot h 
©. Guion im Yahır. othe Guyon, (Johanna Maria,) 
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Bouvot, (Anton Girard,) ein Franzoſe, twelcher. 
aus Langres gebürtig war, um die Mitte des vorigen 
Jahrhundertes lebte, und ein Trauerſpiel⸗ Judih ou 
Y Amour de la Patrie, Paris, 1649, 4, hinterließ. 
Bibl. da Theatre, | 

Bouvot, (‚Job oder Hicb,) ein geſchickter Adtocat 
in dem Parlamente zu Dijon, wobey er aber auch dag 
zu Paris, ingleichen den — Rath beſuchte, war 
um das Jahr 1558 zu Chalon⸗ ſur⸗Sone gebohren, 
war viele Jahre lang ein Schuͤler Cujacii, und ward 
1580 Parlaments. Advocat zu Dijon. Er hatte viele 
Händel mit den Jeſuiten, deren Aufnahme zu Elelıns 
er fi 1604 wiberfegen mußte. Er farb zu Chalons 
im Dei 1636, in einem Alter von 78 Jahren, und 

in : 

b Recueil de divers Artets du Parlement de Dijon, 
par ordre alphabetique. Coln, (vielmehr Genf,) 
1623, 4; welchem er einen Eſſai d’un Commen- 
taire für la Coutume de Bourgogne torfeßte. 
1628 gab er die Droits apartenans & gens maries 
als ben zweyten Theil heraus, welcher aber felten 
ift. Der P. Jacob de clar. Script. Cabilon. fagf, 
daß fich der letzte Theil in der Handſchrift bey 
feinen Erben befinde. Man wirft ihm vor, daß 
er feine Arrets mit weniger Beurtheilungefraft 
BE: und oft feine eigene Meinungen für 

rrets ded Parlaments ausgiebt. 

Coutume de Bourgogne de nouveau commentée, 
abregee et conferde avec les autres Coutumes de 
France. Genf, 1632 und 1633, 4. Er gab mit 
diefem Werfe zugleich eine neue Ausgabe des vor⸗ 

egebenen Commentaire de Decoufu über dieſes 

andrecht heraus. Bouvots Commentar enthält 

viele Arrets, welche aus fehr fchlechten Quellen 

gefchöpft find. Das übrige ift faft ganz aus des 
affeneuz Auslegung genommen. 

Conference des Arrets des auıres Parlemens, aree 
ceux du Parlement de Bourgogne ; iſt nicht ge⸗ 


druckt. 

Uebrigeng find des Bouvot Werke faft von Wort zu 
Wort in ded Brillen Dislionnaire des Arreıs der 
aten Ausgabe eingerucker worden. Papillon Bibl. 
des Aut. de Bourg. In dem Nour. Ditt. hiſt. wird 
er mit denn Vornahmen irrig Johann genannt. 

Bouwens, (Andreas,) ein Niederländifcher Nechte« 
gelehreer, um die Mitte des vorigen Yahrhunderteg, 
von welchem man hat: Juris Juftitiaeque ufüs er abu- 
us exemplis et documentis ex omni aevo demonftra- 
tos. Luͤttich, 1655, 4. 

Bower, ( Archibald,) ein Engländer, fatholifcher 
Religion, welcher in den Jefuiten Orden trat, und fich 
daher auffer Landes aufhıelt, und war tie es ſcheint, 
vornehmlich in Jtalien und Franfreich, Allein gegen 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes fam er 
wieder nach England, gab ſich daſelbſt für ein Profelys 
ten der Englifchen Kirche aus, und fchrieb nad) ** 

ei 
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Zeit die unten genannte Gefchichte der Päpfte. Wegen 
der Nedlichfeit feiner Abfichten end der Urfachen ſeines 
Uebergangeg, gerieth er fehr bald mit feinen ehemaligen 
Glaubensgenoffen in Streitigkeiten, welche endlich vor 
Gericht famen, two doch Bower bie ihm gemachten 
Vorwuͤrfe, wie es fcheint, nicht hinlänglich ablehnen 
fonnte, ©. davon Six Letters from A—d B—r to Father 
Sheldon, Provincial of the Jefuits in England, welche 
1756 zu London in gr. 8 befannt gemacht wurden; 
wogegen Bower ein Affidavit in Answer to the falle 
accufation brought againlt him, London, 1756, gr: 8, 
und Answer to a fcurrilous Pamphler, u. f. f. 1757, 
heraus gab. Er farb den 6ten Sept. 1766, nachdem 
er gefchrieben hatte: 

The Hiftory of the Popes from the foundation ef 
the See of Rom to the prefent time. London, 
1748, fg. in gr. 4; in das Deutfche überfegt, von 
Friedr. Eberh. Rambach, Magdeburg, 1751 — 
1757 , vier Bände in 4; welche doch die Erwar⸗ 
tung bey weitem nicht erfüllete, welche man fich 
davon gemacht hatte, indem man ihm Schuld gab, 
baf ge bloß den Sranc, Bruys und Tillemont 
ausgefchrieben habe. 

An der befannten allgemeinen Welthiftorie ift die 
Römifche Gefchichte von ihm. 

Verfchiedene Streitfchriften, feine Perfon und Ge⸗ 
fchichte der Päpfte betreffend. 

Bowes, (Catharina,) die hinterlaffene Wittwe 
des Engländerd Thomas Bowes, der ju Anfange die 
fes Jahrhundertes lebte, und vom Shaw das Geheim- 
niß erlernt hatte, die Brüche zu heilen, deffen fich Chars 
leton in Deutfchland bediente, und welches darin be 
ftand, daß man ein Fontenell fegte, um die Defnung, 
wodurch die Eingeweide übergetreten waren, deſto fe» 
fer zu fchlieffen. Thomas Bowes theilte e# dem Rem» 


ton mit, welcher es fich zu Nutze machte, und dem Kd« 


nige in England verfaufte. Huſton widerſetzte fich 
diefer Erfindung, und fagte, fie wäre weder neu noch 
gut. Weil nun Bowes ſchon mit Tode abgegangen 
tar, fo gab feine Wittwe folgendes wider Aufton und 
Remton heraus: An anfwer to a Book entitled the 
hiftory of the ruptures etc. London, 1726, 12. Am 
Ende beffelben fordert die Wittwe ihr Geheinmiß mies, 
der zurüc, und verlangt eine Vergütung der Bortheile, 
bie cd Dem Remton gebracht hätte. Earrere Bibl. de 
cd. 

« Bowes, ( Robert,) ein Engländer, welcher Gou⸗ 
verneur des Schloſſes Streatham in Durhamfhire, 
und Gefandter der Koniginn Rlifaberh ben dem Könige 
Jacob 5 von Schottland war. Es find noch viele 
Briefe von ihm an die Englifchen Staats: Minifter, 
die Bereinigung Englands und Schottlands betreffend, 
vorhanden, welche 1737 zu London in Fol. gebruckt 
erden follten- 

Bowes, ( Thomas,) &. Bowes, (Eatbarina.) 


Bowies, | Olivier,), ein Englifeyer Geiftlicher, um 
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die Mitte des vorigen Jahrhundertes, twelcher Pfarrer 
zu Subdorn in Bebfordfhire war. Bon feinen Schrife 
ten find mir befanne : 

Paitor evangelicus. London, 1649, 4; Genf, 1667, 8. 

Methodus concionandi Anglicana. Utrecht, 1657, 12. 

Allocutio hortatoria ad Miniftros Evangelüi Reforma-- 
tos. Eben baf. 1657, 12- 

de Bowma, (Gellius Faber,) reformierter Predi⸗ 
ger zu Norden und zulegt zu Emden in Oftfrießland, 
war aus Leumarden, und anfaͤnglich Prediger zu, Br 
fum in Frießland. Bon bier mußte er der a Se n 
Lehre wegen flüchten, mwurde aber 1536 in Norden, 
und 1537 in Emden Prediger, wo er 1564 ben 2tem 
Junii ftarb. Er hat ein Werk gegen die Wiebertäufer 
gefchrieben, welches zu Magdeburg um 1551 gebruckt 
ift, und wo er fich nur Bellius Saber nennt. So bat 
er auch einige Gefänge verfertiget, als den 128 Pfalm 
nach dem Emder 1648 gedruckten Pfalmbuch, mo . 
von ihm die Deutfche Litanen und der Lobgefang Mari 
ge ©. Reersheims Oſtfrießl. Pred. Denkm. 

. 269. 

Bowyer, (Wilhelm, ) ein gelehrter und berühmter 
Buchdrucker zu London, war bafelbft den 17ten Dec. 
1699 geboren, wo fein Vater gleiches Nahmens gleichs 
falls ein Buchdrucker war. Er ftudierte zu Cambridge, 
wo er 1722 Baccalaureus ward, und fich durch feinen 
Fleiß und Fähigkeiten viele Achtung ertvarb. Bald 
darauf trat er mit in die Druckerey ſemes Vaters, und 
machte fich um felbige unter andern auch burch forgfäl« 
tige Eorrecturen verdient, ward 1736 ein Mitglied der 
Antiquarifchen Gefenfchaft, fliftete mit dem D. Birch 
die Gefelfchaft zur Aufmunterung der Gelehrſamkeit, 
und warb 1737 nach dem Tode feined Vaters alleiniger 
Beſitzer der Druckerey. 1761 tward er Buchdrucker der 
königlichen Geſellſchaft der Wiffenfchaften, und ſtarb 
ben ı$ten Nov. 1777. Seine eigene Schriften ſind: 

View of a Book, intitled, Reliquiae Baxteriariae, in 
a Letter to a Friend. London, 1727; mwobon nur 
wenig Eremplare gedruckt wurden. 

A Pattern for young Students in the Univerfity, 
fet forth in the Life of Mr. Ambrofe Bomwicke, 
fome time Scholar of S.Ichn’s College. Eben baf. 
1729 ; welches doch eigentlich von dem dltern 
Ambrofius Bonwide feyn fol. 

The Traditions of the Clergy not deftruttive of Re- 
ligion, being Remarks on Mr. Bowman’s Sermon. 
Ehen baf. 1731, 8. 

WVoltaires Life of Charles XI, translated. Eben baf. 
173t, $; wovon bie achte Ausgabe 1755 erfchien. 
Trapp's Leäures on Poetry, translated, with Notes. 

Eben baf. 1742. . 

Life of the Emperor Julian, translated from the 

French of Mr. Blererie. Eben daſ. 1744- " 
Büfter de vero uſu verborum mediorum; mit Bes : -; 

wyer’s Vorrede und Anmerkungen. Eben baf. 

1750, 8; eben baf. 1773, 8- 


Kyrırr 3 Anmers 
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Anmerkungen zu Bladen’s Engliſchen Ucberfegung 
des Jul. Caͤſar. 

Novum Teftamentum Graecum ad fidem Graecorum 
folum Codicum Mit. nune primum impreflum, 
adllipulante Fo. Fac. Werftenio. Eben daf. 1763, 
12; welche Ausgabe fehr gut aufgenommen ward. 
Die dabey befindlichen Conjettures on the N. T. 
erjchienen vermehrt befonders, 1772, 8, und wur⸗ 
den bald darauf nebſt dem Griechijchen Teftamente 
von Nichols, dem Nachfolger des Bowyer von 
neuem abgedruckt. 

The Origin uf Printing in two Eſſays; 1. the Sub- 
ftance of Dr. Middleron’s Differtation on the Ori- 
gin of Printing in England; 2. Mr. Meerman's 
Account of the Invention of the art of Harlem, 
with Remarks and an Appendix. Eben daf. 1774; 
vermehrt, 1776. 

Vorreden und Anmerkungen zu vielen von ihm ge- 
drucdten Schriften, ingleichen verfchiedene Zeit- 
und Gelegenheitsfchriften. Biogr. Britann,. E.auch 
Biographical and literary AnecJotes of Will. Bo- 
wyer by John Nichols. Eben daf. 1782, 4. 

Bouys, (‚Johann Baptifla,) ein Priefter aus Ara 
led, weicher eine Pfruͤnde zu S. Peter in Avignon 
befaß, und gegen die Mitte des vorigen Jahrhundertes 
lebte. Mir ift von ihm befannt: La royale Couronne 
d’ Arles, cu l’Hiltoire de l’ancienne Royaume d’ Arles. 
Avignon, 1641, 4; welches doch fehr nachläffig und 
fehlerhaft ſeyn fol. Le Long und Sonterse, 

Bouzonnier, (Facob,) ein Jeſuit, gegen das Ende 
des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: Hiftoire des Reli- 
gieufes de Notre Dame. Poitierd,. 1697, jiven Bände 
in 4 

Box, (Hieronymus,) ein Spanifcher Geiftlicher 
aus Guadaloupe, welcher gegen das Ende des ıöten 
Sahrhundertes Ichte, und von welchem man hat: Com- 
mentaria in Hofeam Prophetam, Saragoffa, 1581, 
Fol. Venedig, 1595, 4; Eyon, 1577, 8; vermehrt von 
—— Gyrelo, Breſcia, 1604, 4. Walch Bibl. theol. 

4, ©. 571. 

Boxbarth, (Fohann,) lebte, wie es fcheint, zu 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb: 
Der Mahler und Baumeifter Perfpectiv, nach der 
Methode Andr. Poszii. Augsburg, 1708, Fol. 

Boxbarter, (Abraham,) ein gefchickter Argnenges 
lehrter, welcher den 15ten Febr. 1580 ju Auasburg ges 
bohren war, und es daſelbſt unter Dav. Höfcheln in 
der Griechifchen und Zateinifchen Sprache fehr meit 
brachte, 1601 begab er fich nach Altdorf, warb 1602 
Magifter und Infpectoe der Alumnorum, wandte ſich 
aber nach zmey Jahren zur Arznepgelehrfamkeit, mo 
er unter andern unter Ernſt Sonnern 1606 de fan- 
guinis detraötatione per venas disputirte. eben 
demſelben Jahre reiſete er auf Befehl des Raths zu 
Nürnberg nach Atalien, fubierte ju Padua über ſwey 
Dahr bie M:dicg, und wurde wegen feiner Gefchick- 
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lichkeit von den dafigen Profefforen mit in ihrem Rath 
gezogen. Bon bier begab er fih nach Montpellier, 
wo er vermittelft einer Abhandlung de quatuor quae- 
ftionibus cardinalibus 1609 Doctor wurde. Im fol 
genden Fahre begab er fich nach Nürnberg, und ı61z 
nach Winsheim, wo er den zten März 1625 als Pra- 
cticus farb. Er ſchrieb: Adelphae, cumoedia nova. 
Nürnberg, Fa A —— er = wre De 
nen, da er Hauslehrer bey Andre. Imhof war, au 
rete. Wills Nuͤrnb. Gel. Ler. 


Boxberg, (Chrifian Ludiwig,) Organift zu Hayn 
(vieleicht Grünhayn in Sachfen,) gegen das Ende des 
. Jahrhundertes, welchen KTeumeifter in der 
Diff. de Poetis Germanicis S. 17 vorzüglich lobt. Mir 
ift bon ihm befannt ; 

Orion. Leipzig, 1697; eine Oper, wo fich der Vers 
faffer unter dem vorgefegten Juhalte mit den Buch« 
ſtaben €. &. 2, bezeichnet. 

Die verfchwiegene Treue, eine Operette. Dnolp 
bad), 1698. 

Sardanapalus, auf gnädigften Befehl — Herrn 
Georg Sriedrichs, Marggraf zu Brandenburg, 
in einer Opera auf dem Onolzbachifchen Schau⸗ 
plage vorgeftellt, 1698, 4- 

Boxberger, (‚Johann Ca/par,) ein Medicus aus 
Franken, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunders 
tes, welcher Praxes merhodicas medicinales, Bamberg 
1677, 24, ſchrieb. Carrere Bibl. de la Med, 

Boxel, (H.) lebte in der legten Hälfte ded vorigen 
Jahrhundertes, und gab Yect. Selicis Schrift de cum- 
munione mit neuen Anmerfungen zu Genf, 1667, 4 
heraus, worauf fie 1672 und 1676 dafelbft wieder aufs 
gelegt ward. (Wolferm.) 

Bozxel, (Fohann,) ein Niederländer, twelcher zu 
eben bderfelben Zeit lebte, und Neederlantfche Kriegs- 
Exercitien, oder Aanwylinghe der Kriegs - Konly, 
Haag, 1675, 4, ſchrieb. (Wolferm.) 

Boyardo, ©. Bojardo. 

Boyceau de la Baraudiere, ( Facob,) ein Franzo⸗ 
fe, in der erflen Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
fchrieb ; Traite du Jardinage. Paris, 1638, Fol. eben 
daſ. 1688, Fol. 

Boyd, lat. Bodius, (Marcus Alexander,) ein witziger 
Schottländifcher Schrifefteller, welcher dem Crichton 
gen gefchäget wurde. Er war den 13ten Jan. 1562 ju 

alloway aus einer angefehenen Familie gebohren. Eein 

tes Genie zeigte fich fehr frühe, aber feine Unbieg« 
amfeit war fo groß, daß feine —— ihm nicht 
gewachſen waren. Er wolite fein Sluͤck hernach bey Hofe 
machen, zog fich aber durch feine Heftigfeit vielfachen 
Verdruß zu. Er ging bierauf nach Frankreich, im ber 
Abficht, dafelbft Kriegesdienfte zu nehmen; weil er aber 
fabe, in wie großen Anfehen dafelb die Gelehrten 
ftanden, fo erwachte die Liebe zu den Wiffenfchaften bey 
ihm, und er fing zu Paris an, zu fiudieren, er * 

o 
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ſolches Orleans und Bourges mit dem groͤßten Eifer 
und Gluͤcke fort. Er widmeie ſich vorzuͤglich den Rech⸗ 
ten, und erwarb ſich bie beſondere Gunſt des Cujacius, 
der eine beſondere Anlage zur Lateiniſchen Dichtkunſt 
bey ihm bemerkte, und ihn ſo gar verleitete, in der 
Manier des Ennius und anderer alten Lateiner zu Dich» 
ten, welche er doch zum Glück, bey reiferm Geſchmacke 
wieder verlieh, und dadurch einer der fchönften Lateini⸗ 
(chen Dichter ward. Er hielt ſich hierauf der Peft we⸗ 
„gen eine Zeitlang in Jtalien auf, nahm alsdann in den 
Innern Kriegen — Dienſte, und erwarb ſich 
uͤberall Ruhm. brachte auf ſolche Art vierzehn 
Jahr in verfchiedenen Städten Frankreichs gu, wo er 
ald feine Freunde und die fdnigliche Sache mit dem 
Schwerte verfochte, bald den Mufen opferte, und be» 
‚gab fich endlich wieder nach Schottland, wo er aber 
bald barauf im April 1601 auf feinem väterlichen Gute 
Vinkhill im acht oder z9ſten Jahre feines Alters ftarb, 
und den Ruhm eines der beften Lateinifchen und Englis 
fchen Dichter und eines fehr guten Griechen hinterließ. 
Gedruckt find von ihm nur: 

Epiftolae Heroidum und Hymni, welche fich in ben 
Delitiis Poetaram Scotorum, Amflerdam, 1637, 
befinden. 

Handfchriftlich aber hinterließ er: Commenta in In- 
ftirutiones Imperaroris; L’Eftat da Royaume d' Eſ- 
cofle ; Politicum, ad Jo. Merellanum ; Scriptum 
de ICto; Poetam, ad Corn. Varum; Puemata va- 
ria; Epiftolas; annotationes in Plinium; Bertheis 
digung des Cardinals Bembus und der Alten 
an den Zipfius; eine Griechifche Ueberfegung ‘der 
&ommentarien des Jul, Eäfar, u. f. fe Biogr. 
Britann. 

Boye, (‚Johann Ludiwig,) ein Gelehrter, in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

Difp. de Gregorio Thaumarurgo. Jena, 1709, 4. 

— de legibus cibariis et veftiariis Pyräagorae, Eben 

daf. 1711, 4. 

Diff, de cognomentis M. Lurhero ob reformationem 
et merita a majoribus inditis. Durlach, 1717, 4. 

de Boyenval, (Anton,) ein Franzoͤſiſcher Srancis- 
taner, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem man bat: s 

Amaritudo dulcifima £ de bono mortis. Paris, 
16 8, 8. 

Civis — et domeſtieus Dei; welches der P. 
des Frenes zu Rom, 1667, vermehrt wieder auf 
legen lief. 

Boyer, der unter dem Namen des pader dAſſe⸗ 
zan das Trauerfpicl Agamemnon ſchrieb, iſt Elaud, 
Boyer im Jocher. 

Boyer, (Jacob) ein Benedictiner von ber Eongre- 
gation S. Maur, war zu Yun in Velay gebohren, 
trat 1690 zu Limoges in den Orden, und ftarb zu Che, 
znl-Benois den gten Sept. 1738. Seine Obern brauch- 
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gen ihn, in den Provinzen Stoff zu ber Gallia Chriltia- 
na zu fanmeln. Auſſer dem bat man von ihn: Re- 
marques hiftoriques et critiques fur le Propre du Dio- 
cefe de S. Flour, tvelche in des Desmolers Medmoires 
2. . 8, und 11 ſtehen. Taffin Bel Geſch. B. 2, S. 
214 f. 
Boyer, (Fohanner Baptifla,) Marquis d’Argene, 
S. d Argens. 
Boyer, (Johann Baptiſta Nicolaus,) ein be: 
ruͤhmter Arzt, welcher zu Marfeille ben sten Auguft 
1693 vom Johann Baptiſta Boyer gebohren wurde, 
ber Oberauffcher über den Hafen biefer Stabt war. 
In feiner Jugenb ward er zur Handelfchaft beſtimmt, 
und wurde baher auch mit einem feiner Onfel, dem 
Franzoſiſchen Eonful in der Erimm, nad) Eonftantinos 
pel gefchicht. Alein er folgte bloß feinem Triebe zur 
Arzneykunſt, und nach einer zweyten Reiſe in die Les 
vante, mufte ihm fein Vater erlauben, nad) Montpellier 
zu gehen, wo er 3717 Doctor wurde. Als Baccalaus 
reus diſputirte er über die Inoculation der Blattern, 
mie er fie zu Conftantinopel gefcehen hatte. Seine Voll 
fommenbeit in ber Praxis ertvarb er fich bey einem feis 
ner Onfel, Perer Boyer, welcher Feldchirurgus Lud« 
wigs 14, umd erfier Medicus der Marine zu Toulon 
war. Bon da fam er wieber nach Parid, zeigte feine 
große Gefchicflichkeit in der 1720 zu Marfeille witenden 
Peſt, wurde in die Faculeät aufgenommen, und 1756 
Decanus, welches Amt er drey Jahr lang befleidete. 
Er befaß eine vorzügliche Gefchicklichfeit in Behandlung 
gefährlicher epidemifcher Krankheiten, und zeigte folche 
mit vielem Gluͤcke 1734 im Hunderüc und Erzbisthum 
Trier; 1742 in ber Generalite' Paris, 1747 und 1750 
in Beauvoifiß, 1755 zu Mortaigne, vorzüglich aber 
1757 bey der Marine zu Brefl. Seine Verdienfte be⸗ 
lohute ihm der König 1723, 1747 und 1750 mit Pen⸗ 
fionen, wobey er auch 1723 Feldmedieus des Guarde⸗ 
Megimentd, 1734 Parlamentds Doctor zu Parid, und 
einige Zeit darnach Arze der Baftille und zu Bincenneg, 
ferner Stadtphyſicus von Paris und Juſpector über 
bie Soldaten-Hofpiräler wurde, 1750 aber ben Adeld« 
brief und Orden des heil. Michaeld erhielt. Ueberdieß 
war er noch Mitglied der Gefelfchaften zu London und 
Nancy, ingleichen Leibarzt der Herzoginn du Maine. 
Die Stadt Beaubois fehichte ihm jährlich zum danfbas 
ren Andenfen für die ihr geleifteten Dienfte einen Hams 
mel, fo tie fie folchen nad) einen alten Gebrauche dent 
Könige zu fchichen pflegt. Er ftarb den zten April 1768, 
74 Jahr alt, und hinterließ : 
Methode indiquee contre la maladie &pidemigue 
qui vient de regner à Beauvais, Paris, 1750, 4. 
Waͤhrend feines Decanats in der mebicinifchen Fa⸗ 
eultät gab er 1756 eine neue Ausgabe des Codex 
medicamentarius oder ber Pharmacopoea Parilien- 
fis, in 4 heraus, 
Methode ä fuivre dans le traitement des differentes 
analadies pidemiques, qui regnent le plus ordi- 
nairement 
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nairement dans la Generalit# de Paris. Paris, 
1761, 12. Straßburg in eben dem Jahre, nebſt 
ber Deutſchen Ueberfegung neben dem Grangefl- 
(hen. Wegen des flarfen Abgangs erfchien 1762 
auf Ednigliche Unfoften die zweyte Ausgabe. Eloy 

“ Did. dela Med. Earrere Bibl, de la Med. 
Boyer, (Jean Frangois,) wurde 1675 in Paris 
von einem Parlaments. Abvocaten, Peter Boyer, und 
von Margarerhen Hatte —— Seine fünf Brü- 
der traten alle in ben geiftlichen Stand, tie auch vier 
st feinen Schweitern. Als ſich unfer Boyer in feiner 
Kinoheit einmahl vom Haufe verlaufen hatte, fand ihn 
«in Handwertsmann, der ihn anfangs aus Mitleiden 
‚zu fid) nahm, hernach aber durch die Annehmlichkeiten 
feines. Witzes fo eingenommen wurde, daß er ihn nicht 
ohne viele Mühe feinen Aeltern wieder außlieferte. 
Sein Studieren fing er in dem Eollegio Ludwigs des 
Großen zu Paris an, trat nad) erlangtem gehörigen 
Alter in den Orden ber Theatiner, ba er denn in feinem 
Klofter die Weltweisheit und Theologie lehrete, und im 
2aſten Jahre verfchiedene Predigten in den angefehen- 
ften Kıirchfpielen von Paris hielt, fo daß er ſeines 
Ruhmes wegen auch Befehl bekam, zu verfchiebenen 
Mahlen vor dem Hofe zu predigen. Den sten Jan, 
1730 wurde er zum Bifchoffe von Mirepoir ernannt, 
wobey der Garbinal Sleury, damahliger Minifter, wohl 
bie Abficht haben mochte, ihm dadurch auf die Stelle 
eines -Lehrerd ded Dauphins vorzubereiten. Fleury 
führt 1735 feinen Vorſatz aus, und ſchlug den Biſchof 
von Mirepoir zum Lehrer des Dauphins vor. Er fam 
nach Hofe, lernte fich bald im diefen neuen Stand fchi« 
den, behielt aber auch noch da immer die fanften Git« 
ten und Einfalt feines erften Standes beny Bey feiner 
Befoͤrderung an den Hof mufte er bad Biethum nieder 
legen, und der König ſchenkte ihm die Abtey S. Man⸗ 
fuet zu Toul; nad) geendigtem Unterricht ded Dau« 
phins aber, errichtete der König ihm zum Beften die 
neue Würde eines erften Almofenier® bey der Dauphine- 
Die Akademie der Wiffenfchaften ernannte ihn den 8ten 
Sehr. 1738 zum Ehrenmitgliede, weil fie ihm den Schuß 
ded Dauphins zu verdanfen hatte. Sobald der König 
erfuhr, daß der Cardinal Sleury todt fen, fo trug er 
dem Bifchof von Mirepoix das Amt auf, die geiftlichen 
Aemter zu befegen, und ba biefer Auftrag verſchiedene 
Ausgaben erforderte, bie feinen Umfländen nicht ange» 
meſſen waren, fo machte der König ihn noch überbief 
zum Abt von Cordey. Allein er wollte durchaus die erfte 
Stelle niederlegen, wenn er dieſe zweyte annchmen follte. 
In der That machte auch feine einfache Lebensart, daß 
er ben feinen mäßigen Einfünften häufige Almofen ver 
theilen konnte, von denen feines bekannt geworben ift, 
als die Erbauung ded Portald an der Theatiuerkirche 
in — Er genoß bis an das 79ſte Jahr einer dauer⸗ 
haften Gefundheit, von da an aber wurde er immer 
tränfer, und ftarb nach einer achtmonatlichen Kranfs 
beit den 2often Auguft 1755 im goflen Jahre. Seine 
große Veſcheidenheit erlaubte es ihm nie, feine Kanzel 
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reben drucken zu laſſen, baber hat man nur unter fels 
nen Schriften, eine Advent» und Faflenpredigt, nebſt 
perfchiebnen andern, —— die im Druck erſcheinen 
könnten aber feine Eintrittsrede in die Afademie, und 
bie, melche er als Director hielt, da er den Eardinal 
bon Soubife aufnahm, find von der Akademie im Druck 
heraus gegeben worden. Hiſt. de l’ Acad. des Sciences, 


1755- 

Boyer, (Nicolaus) &. Boerius im Joͤcher. 

Boyer, ( Paul,) Herr de Perit-Puy, ein Franjoſt, 
um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, welcher fich 
unter andern auch mit dem Herrn de Bretigny ein Jahr 
auf Cayenne aufhiele. Mir if von ihm befannt : 

Bibliotheque Univerfelle ou Recueil de toutes les 
plus belles matieres de la Theologie, de l’Hiftvi- 
re, du Droitt, de la Poefie, de la Cofmographie, 
de la Fable etc. enfemble des Vies des plus re- 
marquables des Hommes er Femmes illuftres. 
Paris, 1649, Fol. eine feltene Compilation, wo 
bie Artifel nicht nad) den Anfangsbuchftaben, ſon⸗ 
dern mach der legten Sylbe geordnet find, fo daß 
es ald ein reales Keimregifter angefehen werden 
fann. Marchand DIA. Th. 2, ©. 287; Goujet 
Bibl. Franc. Th. 3, ©. 443. 

Remarques des fignalös bienfaits rendus à |’ Etat 
par Anna d’ Autriche, Reyne de France. Eben 
daf. 1649, 4 

Relation veritable de ce qui seft pafl€ ou Voyage 
de Mr. de Brerigmy 3 l’ Amerique Occidentale en 
1643. Eben daf. 1654, 8. j 

Boyer, ( Peter,) Priefter des Oratorii, in der er⸗ 
fien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, welcher 
1755 ftarb, und von welchem man bat: 

Trois Gemiffemens de la deftruftion du S. Mona- 
ftere de Port- Royal. (Amfterdam,) 1710, 1712, 
1714, 1734, 1739, 12; bon ihm und dem Abt 
le Sesne d' Etemare. 

La Vie d’un parfait Ecclefiaftique; ou Vie de Mr. 
(Franc.) de Paris. Brüffel, (Parig,) 1731, 125 
ohne Nahmen. Le Long und Fontette. 

Boyer de Perbrandier, ( Peter,) ein Sranzdfifcher 
Arzt, welcher zu Montplaifant in Perigord gebohren 
war, und zu Montpellier Doctor wurde. Er fehrieb: 

Eflai fur la nature et le choix des alimens, trad. de 
de l’ Anglois d’ Arburhnor. Paris, 1741, 12. 

Eſſai des eflets de l’air fur le corps humain, trad. 
de I’ Angl. d’ Arburhnor. Eben daf. 1742, 12. 

Trait€ des maladies de la peau, trad, de I’ Angl. de 
Turner. 1743, 12. 

Trait& de la petite verole, trad. de I’ Angl. de Lobb. 
1749, 2 Bände in 12. 

Les abus de la faignee, demontres par des railons 

rifes de la nature, 1759, 12. 
is de medecine er de phyfique, aus bem Engl. 
bed George Martin. Eine Franz. Ueberf. der 

Hiftoire des Etats barbaresques qui exercent la 

Piraterie, 
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Piraterie, trad. de l’Anglois. Carrere Bibl. de 
la Med, / 

Boyer, (Philibert,) Procurator im Parlamente 
zu Paris, in der legten Hälfte des 16ten Jahrhunder⸗ 
ted, mar zu Parrap in Eharollois in Bourgogne ge 
bohren, und fchrieb : 

Inftra&tion pour le Fait des Finances. Parig, 1581, 

8; vermehrt, eben daf. 1583, 8. 

Decifions. Eben daf. 1582, 8. 

Pratique civile et criminelle, en trois Livres, con- 
tenant une infinitd d’ Arr&ts. Eben daf. 1583. 

Le Stile de la Cour et Juftice des Requätes du Pa- 
lais et Pratique univerlelle, fait, dreſſe et divife 
en quatre Livres. Tourd, 1594, 12; Paris, 
1605, 12. 

Stile da Parlement et forme de proceder en toutes 
les cours du Royaumes. Parig, 1606, 12. Par» 
pillon Bibl. des Aut. de Bourg. wo doch feine 
Schriften nicht volftändig angegeben worben. 
Im Joͤcher wird er irrig Boyer genannt. 

Boyer des Rocher, ( Wilhelm,) ein Parlaments: 
Advocat zu Paris, gegen die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
bundertes, von welchem mir befannt ift: Le Politique 
du temps, Difcours Panegyrigue du Gouvernement. 
Paris, 1642, 4. Le Long und Fontette. 

. Boyle, (Carl) Graf von Orrery, ein Sohn des 


Boyer 


Roger Boyle im Joͤcher, und Neffe des berühmten 


Robert Boyle dafılbft, war im Auguft 1676 in Chelſea 
gebohren, ging 1690 im ısten Jahre auf die Univerfi- 
tät Orford, wo Dr. Franc. Arterbury und Dr. Freind 
feine Auffeher waren, und machte ſich burch feine Faͤ⸗ 
bigfeiten und durch feinen Eifer ſehr bald befannt, 
1700 ward er zum Parlaments⸗Gliede für die Stadt 
Huntington geroählet, und da er daben mit Herrn 
Wortley in Streit gerieth. fo Fam es zu einem Duelle, 
in welchem Boyle gefährlich verwundet wurde. Da 
fein älterer Brudır Lionel, Graf von Orrery bald 
daranf, naͤhmlich 1703 ohne Kinder ftarb, fo folgte 
ihm der unfrige in feinen Wirden, und befam ein Mes 
giment, und 1705 ben Diftel- Orden. 1709 ward er 
General» Major und Mitglied des geheimen Matheg, 
bald darauf Gefandter der Koͤniginn an den Brüffeler 
Hof, ferner Pair, mit dem Titel Lord Boyle, Baron 
von Marfton in Somerfetfbire. Als Koͤnig George 
den Thron beflieg, ward er Lorb Kammerberr, Lord 
Lieutenant und Euflos Rotulorum der Graffchaft Sos 
merfet. Deffen ungeachtet ward ihm 1716 fein Negls 
ment genommen, worauf er auch die Kammerberren- 
Stelle niederlegte, und fich den oͤffentlichen Gefchäften 
entzog. Ben der Verfchwdrung von 1722 fam er 
gleichfalls mit in Verdacht, daher er in Verhaft ge⸗ 
nommen und in ben Tower geſetzt, aber nach einer 
firengen Unterfuchung unfchuldig befunden ward. Er 
ftarb den 28ſten Auguſt 1731. Er gab, da er fich noch 
zu Orford aufhielt, Phalaridis Epiltolas, Drford, 1695, 
8, heraus, worüber er mit Rich. Bentley in Streit 
Gelehrt. Ler. Fortſ. 1.D. 
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gerieth, f. deſſen Artikel. Aufferdem hat man von ihm 


ein Luſtſpiel, As you find it, welches in Roger Boyle's 


‚Works B. 2 gebruct ifl, und einige kleine Englifche 


Gedichte. S. Sudgell's Memoirs of the family of Boy- 
les; Biographia Brutann. und Chaufepie' Dittionn. 

Boyle, (Fohann,) Graf von Cork und Grrery, 

bed vorigen einiger Sohn, war ben 2ten Yan. 1706 
gebohren, und fludierte zu Oxford, wo er fid) ſchon als 
einen guten Englifchen Dichter befannt machte. Nach 
dem Tode feines Vaters nahm er als Pair in! dem O⸗ 
berhaufe Eis, und that ſich in demfelden durch feinen 
Patriotismug hervor. 1732 begab er fich auf feine 
Güter nah Jrrland, wo er mit Swiften und Po 
Sreundfchaft errichtete- 1743 ernannte die Univerfität 
Drford ihn zum Doctor ber Nechte, und die Fönigliche 
gelehrte Geſellſchaft zu ihrem Mitglicde 1754 that er 
eine Reiſe nach Stalien, von melcher er aber bald mies 
der zurück fehrte, und den 16ten Nov. 1762 am Poda- 
gra ftarb. eine Schriften find: 

Ein Enalifches Gedicht auf den Herzog Edmund 
von Budingham, welcher zu Rom flarb. London, 
1736, Fol. 

Eine neue Aufgabe der dramatifchen Werke feines 
Urgroßvater8 Richard. Eben daf. 1739, zwey 
Bände in gr. 8. 

: The firft Ode uf the firft Book of Horace. Eben dafı 
1741, Fol. 

Pyrrha, an Imitation of the fifth Ode of the firft 
Book of Horace. Eben daf. 1741, Fol. 

State Letters of Richard Boyle, the hirft Earl, te 
which are prefixed Morrice's Memoirs of ıhat Sta- 
telman. Eben daf. 1742. 

Letters of Plimy ıhe Younger translated with Ob- 
fervations, and an Eflay on Pliny's Life. Eben 
baf. 1750, zwey Bände in 4; worauf fie noch 
dreymahl im 8 aufgelegt wurden. 

Remarks on the Life and Mritings of Dr. Swift. 
Eben daſ. 1750, 3; auch in das Deutfche über 

t 


etzt. 

— of the Life of Robert Cary, Earl of Mon-- 
 mousch. Eben baf. 1759, 8; eben baf. 1760, 8; 

wovon er doch nur Herausgeber war. 

Einige Auffäpe in den Mochenfchriften the World 

und the Connoifleur. 

Einige Ueberfeßungen in dem von ber Fran Lennog 

überfehten Theatre des Grecs par Brumoy. 

Einige Briefe unter Swifts und Derrid’s Briefen 

Letters from Italy written in. the years 1754 and 

1755 10 Will. Duncombe ; welche John Duncombe 
nach des Verfaſſers Tode, London, 1774, heraus 
gab. Biogr. Britann. 

Boyron, (Michael) ©. Baron im Joͤcher. 

Boys, (Eduard,) ein zu feiner Zeit berühmter 
Englifher Prediger, welcher zu Cambridge ſtudierte, 
und 1634 jum dafigen UniverfitätS, Prediger ernannt 
ward, "1640 aber bie Pfarre Mautby in Norfolk erhielt. 

Dyyyyy Er 
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Er ward nachmahls Capellan Carls 1, und hinterließ 
Sermons, welche Roger Flynt nach des Berfafferd Tor 
de heraus gab. Branger's Biogr. Hift. Th. 3, ©. 295- 
du Boys, (H.) lebte um den Anfang des vorigen 
Jahrhundertes, und fehrieb: Del’ Origine et Autori- 
ı€ des Roys. Paris, 1604, 12. 

de Boys, (Johann, ) ein Franzoͤſiſcher Apotheker, 
welcher in der legten Hälfte des 16ten Jahrhundertes 
zu Paris lebte. Man bat von ihm: Obfervariones in 
methodum mifcendorum medicamentorum, quae in 
quotidiano font ufu, ex Graecis, Arabibus et Neoteri- 
«is. Paris, 1572, 8; Haag, 1640, 12; London, 1639, 
gel. mit der Pharmacopde des Bauderon. Carrere 

ibl. de la Med. 

Boys, (Wilhelm,) ein Nechtögelehrter aus Coͤln, 
und ein Sohn bed Matthaͤi Boys im Jocher, welcher 
aber nach 1597 in ben Sjefuiter» Orden trat, nachdem 
er gefchrieben hatte : 

Aurea dicta ſ. fententias Juris fele&iffimas ex uni- 

verlis Pandectarum libris eollectas. Edin, 1597, 8. 

Sententias aliquot ſ. regulas criminales ex Marrh. 

Gribaldi communibus opinionibus ſelectas. Edin, 
1597, 8. Barzheim Bibl. Colon. 
“ Boyfe, (Fofeph,) ein verdienter Noncorformiftis 
ſcher Geiftlicher in England, war ju Leeds in Yorkfhire 
den ıgten Jan. 1658 gebohren, ſtudierte zu London, 
und fing 1680 an zu predigen, da er zuerft den Edmund 
Trend), einen berühmten Geiftlichen feiner Kirche, in 
Kent unterftügte. Er predigte hierauf eine geraume 
Zeit zu Amſterdam in der Kirche der Bromniften, ward 
alsdann Prediger zu Dublin, wo er im December 1728 
farb. Seine Schriften find: 

Some remarquable Paffages in the Life and Death 
j of Edm. Trench. London, 1693, 8. 

Works. London, 1728, jmey Bände in Fol. wovon 
ber erfle 71 Predigten, der zweyte aber theild 
Streirfchriften wider bie Roͤmſſche Kirche, theils 
Bertheidigungsfchriften der Presbpterianer ents 

It. Biogr. Britann. 

Boyft, (Samuel,) des vorigen Sohn, und ein gu⸗ 
. ter Englifcher Dichter, war 1708 geboßren, und ſtu⸗ 
dierte zu Glasgow. Sein Bater hatte ihn der Kirche 
gerwibmet, allein er verliebte ſich dafelbft in eines Kauf ⸗ 
manns Tochter und beirathete fie, ba er noch nicht 
jwanzig Jahr alt war, wodurch er nicht nur fein Stus 
bieren unterbrach, fondern auch in Dürftigfeit gerieth. 
Er we. ſich daher mit feiner Gran nad) Dublin, mo 
fein Vater ihn zwar anfänglich unterftügte; allein, da 
er ſelbſt eine Abneigung vor allen ernfthaften und nuͤtz⸗ 
lichen Wiffenfchaften haste, feine Frau aud) fehr aus⸗ 
ſchweiffend lebte, fo gerieth er nad) feines Vaters Tode 

wieder in Dürftigfeit, daher er nad) Edimburg gin 
wo er fich durch die Dichtfunft einige Freunde erwarb, 
son weichen er aber bey feiner Sorglofigfeit und nie⸗ 
drigen ausſchweifenden Eitren nicht den gehörigen Vor⸗ 
theil zu zehen wußte, Er mußte daher Schulden we⸗ 
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gen Edimburg verlaffen, und begab fich nach London, 
mo er aus odigen Urfachen fehr bald in noch größere 
BDerlegenheit gerieth, fo daß er feine Zuflucht auch zu 
Bertelbriefen nehmen mußte, welche ihn doch ‚nicht lan⸗ 
ge ernäbrten. 1740 fonnte er vor Armuth nicht mehr 
ausgehen, und 1742 befand er fich in. Verhaft, deſſen 
er doch wieder entlaffen ward. Mach 1745 fcheint er 
eine ordentliche Lebensart angefangen zu haben, allein 
da er durch feine Ausſchweifungen feine Gefundheit ges 
ſchwaͤcht hatte, fo farb er 1749 im größten Elenbe, 
und mar eines der vielen Beyfpiele, daß auch bie beiten 
Bäbigfeiten ohne höhere Leitung ihren Befigern unglüds 
ch werden. Seine Schriften find : 

Poems to which are fubjoined a translation of the 
Tablature of Cebes, and a letter upon Liberty. 
Edimburg, 1731, 8. 

The Tears of ıhe Mufes. Een baf. 1731, eine Eles 
gie auf den Tod der Vicomteffe Stormont, mo» 
durch er fich ihre Familie zu Gonnern machte, bes 
ren gute Bemühungen er aber durch feine ſchlech⸗ 
ten Sitten vereitelte. j 

Albion's Triumph. London, 1743; eine Ode auf bie 
Schlacht bey Dettingen, welche fehr vielen Bey» 
fall fanb. 

Fenelon’s Demonftration of the Being of a God; 
translated. London, um 1746. 

An hiftorical Review of ıhe Transaftions of Europe, 
from the commencement of the War with Spain 
in 1739, to the Infurreftion in Scotland in 1745. _ 
London, 1747, zwey Bände in 8; welches er auf 
Berlangen des — zuſammen trug, und 
nicht ohne Verdienſt ift. 

In des Ggle old Poet's Canterbury Tales moderni- 
zed, find viele von ihm fehr gut umgefleibet wor» 


ben. 

The Olive; eine Ode in Spenfers Manier an ben 
Rob. Walpole, wofür er ein Gefchenf von 10 
Guineen erhielt. 

The Deity, a Poem; wovon bie dritte Ausgabe 
London, 1752, 8, erſchien; fein beſtes Gedi 

- welches felbft von Popen gefchäßt warb. 

Poems ; welche nach feinem Tode zu London in zwey 
Bänden heraus gegeben wurden, aber bey weiten 
nicht feine fämmtlichen Gedichte enthalten, deren 
viele in den Magazines zjerftreuet find, wo alle 
Gedichte ihm gehdren, welche mit Y oder Alcaeus 
unterzeichnet find. Cibbers Lives of Englifh Poets. 
Biogr. Britann. 

Boyfen, (M. Augufl,) ein utherifcher Theologe, 
in der eriten Hälfte bes gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: Warnung vor M. C 
Rußmeiers Erklaͤrung der Epifteln Johannis. Ohne 
Drt, 1724, 4. Unich. Ylache. 1725, ©. 128. 

Boy fat, (‚Petrus,) &. Boiffer im Jccher, 

Boyfiere, &. Boifftere im Jscher und hier. 

Boyvault, (Facob,) Pröfiveng der Rechnungs⸗ 

kammer 


Borzi 


fammer zu Dijon in Bourgogne, feiner Valterſtadt, 
telcher den 22ften Jun 1679 zu Parig, über 60 Jahr 
alt ftarb. Seine Gattin war Renata Hebert, eines 
berühmten Advocaten zu Paris Tochter, welche 1686 
im 45ften Jahre ihres Alters im Geruche der Heiligkeit 
farb. Er fihrieb: Relation de la fauffe Allarme don- 
nee à Dijon en 1673 par Maſſiete, General des Trou- 
pes Imperiales, melche aber nicht gedruckt ift, und in 
der Handſchrift einen ſtarken Duodenband ausmacht, 
der den Titel hat: Heures de Pluye. De Ia Monnoye 
fagt in feinem Glofäire Bourguignon, daf der Verf. 
ein berühmter Spieler, aber ein poffierlicdyer Echrift- 
_ gemefen ſey. Papillon Bibl. des Aut. de 
ourg. 
Boyvin, ©. Boivin, im Joͤcher und hier. 
de Boze, (Claudius Gros,) &. Bros. 
de Boze, (Franciscus,) ein Mebieus und Wund⸗ 
arzt zu Lyon, feiner Vaterſtadt, in der legten Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, von welchem man eine Fran» 
—* Ueberſetzung des Arſenals der Chirurgie von 
ohann Scultetus bat, Lyon, 1672, 4. welche er ſehr 
—— und verbeſſerte. Hiſt. des Lyonnois, Th. 2, 


. 9. 
Bozio, (Franciscus,) S. Bosius im Joͤcher. 
Bozio, (Hieronymus,) ein Yriefter und Doctor 
von Pontremoli, in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hunderted, von welchen man hat: 

Triomfo del mondo fprezzato nella Canonizzatione 
di 8. Franc. Borgia, Mailand, 1671, 12. 

Il Servo buono e tedele, da Dio premiato nella fan- 
tificazione di $. Fil, Benisi. Eben daf. 1671, 12. 

La Poverta abbracciata. 

Ode Pindarica per I’ Altezza Seren. di Cofmo IIL 
Eben daſ 1677, 4. Mazzuch. Seritt. 

Bozio, (Paul) &. Bozsi. 

Bozio, (Thomas,) ©. Bozius im Joͤcher. 

Bozza, (Franciscus,) ein Staliäner, in der letzten 
Hälfte de3 16ten Jahrhundertes, von welchem man 
ein Trauerfpicl la Fedra hat, welches zu Venedig, 1578, 
8, gedruckt iſt. Mazzuch. Seritt. 

Bozzavotra, (Johann Anton,) ein Arzt, gegen 
bie Mitte des 160ten Jahrhundertes, welcher zu Neapel 

bohren war, und dafelbit um dad Jahr 1537 Pros 
eſſor der Medicin wurde. Er ftarb dafelbft den ı5ten 
Jan. 1557, nachdem er fich nicht nur durch feine Pras 
ein berühmt gemacht, fondern, tie in feiner Örabfchrift 
verfichert wird, auch verfchiedene Bücher gefchrieben 
hatte. Man bat von ihm: 

Quaelitum de calido nativo. Meapolig, 1542, 4. 

De venae ſectione in uterum gerenti, opus, cum 
ejusdem apolugia. Rom, 1545, 4. 

Tractatus XIV merhodi medendi ex Galeno. Neapo⸗ 
lis, 1549, 8. Mazzuch. Seritt. Eloy Diät. de la 
Med. Eserere Bibl. de la Med. 

Bozzi, oder Bozio, (Paul,) ein Prieſter aus Ve⸗ 
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rona, gegen bad Ende des ıöten Jahrhundertes, von 
welchem man hat: 
L’Euteria, Tragedia nuova. Benebig, 1588, 8. 
Crataficlea, Tragedia. Ehen baf. 1591, 8. 
Il Giudizio univerfale, Rapprefentazione, (in verfi.) 
Verona, 1596, 4; Gerravalle, 1605, 8; auch in 
der Corona di Martiri, Venedig, 1606, 12. 
Fillino, Favola paltorale, (in verli.) Venedig, 
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1597, 8. 

1 Martirio di $. Giambatifta, (in verfi.) Eben daſ. 
1605, 8. 

La Tebaida ſacra, nella quale fi ragiona di molte e 
varie virch. Neue Auflage, Eben daf. 1621, 4. 
Maszuch. Scritt. 

Bozzoni, (Dominicus,) ein Rechtsgelehrter aus 
Venedig, dem Gefchlechte nad) aber aus Brefcia, wel 
cher zu Padua Doctor wurde, und von welchem man 
hat: II Silenzio di S. Zaccaria ſnodato nella pubblica- 
zione dell’ antichiffima origine — del fuo Moniftero 
di Venezia. Venedig, 1678, 4; eine fehr fehlerhafte 
Gefchichte des Klofterd S. Zacharid zu Denedig. Maz ⸗ 
uch. Seritt. 

Brabus, (Chamicw,) S. Bravo, (Jobannes,) 
im Joͤcher. 0 

Bracali, (Camillus,) ein Staliänifcher Dichter aus 
Piftoja, deffen Gedichte fich in dem Sefto Libro delle 
Rime di diverfi eccellenti autori, Benedig, 1553, % 
befinden. Mazzuch. Scritr. Saccaria Bibl. Piltor. 

* Bracali, (Fulia,) eine gute Jtaliänifche Dichterinn 
aus Piftoja, welche zu chen derfelben Zeit lebte, und 
an den Antonio Rizzardi verheirathet war. Ihre Ge 
dichte befinden fich in des Lud, Domenichi Rime di- 
verfe di alcane nobilillime Donne, Yugga, 1559, 8; 
und in der Zouifa Bergalli Componimenti poetici 
delle piü illaftri Rimatrici. Saccaria, Mazzuchelli, 


©. 

Bracali, (Selvaggia,) auch eine Dichterinn aus 
Piſtoja, welche 1534 an den Wilh. Bracciolini verbeis 
rathet ward. Ihre Gedichte befinden fich in den eben 
genannten Sammlungen. Saccaria, Mazzuch. I. c 

Bracazzi, (Cafpar,) ©. Bragasyi. 

de Bracamonte, (Cafpar,) Graf von Pegnaranda, 
Spaniſcher Ambaffadeur bald nach ber Mitte des voris 
gen Jahrhundertes, von melden man bat: Negatia- 
tions de Paix de Meflieurs les Eleäteurss de Mayence 
et de Cologne, faites ä Francfort par leurs Altefles 
Ele&orales, entre le Marechal Duc de Gramons et 
(Huguer) de Lionne, Amballadeurs du Roi de France, 
et Gafpard de Bracamonte,) Amhafladeur d’ Efpagne, 
en 1658. Paris, 1658, 4; mit Anmerkungen, eben daf. 
1659, 12; auch in den Memoires du Marechal de Gra- 
mone ; in das Lateinifche überfegt, eben daſ. 1659, 4 
Le Long und Sontette. 

Bracceschi, (Fohannes,) ©. Brateschi. 

Braccefe, ©. fo gleich Bracci, (Algganden) 

Pyyyyy 2 Bracchi, 
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Bracchi, S. auch Bracci und Braco. 

Bracci, ober wie er auch genannt wird, Braccio, 
und Braccefe, (Alexander,) Secretarius der Ne 
zublif Florenz, gegen das Ende des 15ten Jahrhun⸗ 
berted, ward mit Ruhm in verfchiedenen Gefandfchaf: 
ten gebraucht, und flarb während einer berfelben zu 
Rom. Man hat von ihm: 

Iftoria di due amanti compofta dalla felice memoria 
di Pio Il (Aenea Silvio,) tradotta. Bologna, 1492, 
1496, 4; ohne Jahr und Ort in 4; Mailand, 
1510, 4; eben daf. 1518, 8; Venedig, 1526, 8; 
eben daf 1541, 4; eben daf. 1553, 1554 8. 

Appiano Alcfandrino delle Guerre civili ed elterne 
dei Romani, tradotte ; melche Ueberfegung doch 
nur aus der Pateinifchen des Per. Candidi Decens 
brii gemacht, und fehr oft gedruckt worden. Die 
Guerre elterne erfchienen = allein, Rom, 1502, 
Kol. die Guerre civili gab Giannozzo Pandolfini 
juerft, Sloreny 1519, 1520, 8, heraus. Beyde 
jufammen erfchienen: Venedig, 1524 und 1526, 
zwey Bände in 8; Florenz, 1526, 8; von Mar 
co Guazzo verbeſſert, Venedig, 1528, 8; Florenz, 
1531, 85 Venedig, 1531, 8; eben daſ. 1538, 8; 
eben daf. 1542, 8; von Sranc. Sanforino ver⸗ 
beffert, eben daf. 1543. 8; noch weiter verbeffert 
von einem Ungenannten, Venedig, 1545 und 1551, 
zwey Bände in 8; eben daſ 1550, 8; vom Ludw. 
Dolce verbeffert und mit Zufägen, Venedig. 1553, 
1554, 1556, 1559, zwey Bände in ı2, welche 
Ausgabe für die beſte gehalten wird; ferner, Be 
nedig, 1563 und 1567, in 8; eben baf. 1574 
1584, 8; und noch zuletzt zu Verona, 1731 und 
1732, zwey Bände ing. GE. davon Paitoni Bihl. 
degli aut. volgarizz. Th. 1, ©: 69 f. und Element 
Bibl, cur. Th. 1, ©. 436. 

Eine ſchoͤne Sammlung Yareinifcher Briefe und Epi« 
grammatum befindet fich noch handfihriftlich im 
der Gaddiſchen Bibliorhef zu Slorenz. Mazzuch. 
Seritt. 

Bracci, (Cäfar,) Archi⸗Diaconus zu Montepul⸗ 

ciano, in der erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, 
hinterließ: F 


Rime per il Ciborio opera di bronzo ſatto inalzare 


in $, Pietro. Aresjo. 1633, 4 
Della Cappella dei Gran Duchi di Tofcana nella 
Chiefa di $. Lorenzo, Dilcorfo morale. Eben daf. 


1633, 4. 

Rime della S. Sindone di Crifto. Eben baf. 
1633, 4 B - 

Amore, Fede, Grapdezza, Autoritdä, Potenza, e 
Contrizione di S. Pierro Apoftolo. Nom, 1639, 
12. Winzzuch. Seritt. 

Bracci,  /gnatius,) ein Priefter, Doctor der Theo⸗ 
logie, apoftolifcher Protonotarius, und Propft aud Res 
canati, lebte zu Nom in der erſten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, und fehrieb: 
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La traduzione e le Confiderazioni della Fenice di 
Claudiano, (in ottava rima.) Macerata, 1622, 8. 

L’ occulta Corrifpondenza tra |’ arme e’] cognome 

de’ Barberini. Nom, 1623, 4; eben baf. 
1633, 4 
La Etimologia de’ nomi Papa e Pontefice. Eben baf. 
1630, $. | 
Phoenich effigies in numifmate er gemma quae in 
Mufeo Gualdino affervantur. Eben baf. 1637, 4- 

Epigrammatum liber. Mazzuch. Seritt. 

Bracci, (Ignatius,) ein Staliänifcher Jefwit, um 
bie Mitte bed gegenwärtigen Yahrhunderte®, welcher 
des Scipio Eapece Gedicht de principiis rerum mit 
Anmerkungen erläuterte. Mazzuch. Seritt. 


Bracci, (Rinaldus Maria, ) war ben z5ften April 
1710 zu $lorenz gebohren, und war von feinem, Vater 
für die Kanzellen feiner Baterftadt beſtimmt, wobey er 
ihn in den Sprachen, ſchoͤnen Wiffenfchafren, Zeichnen 
und Mablen auf das forgfältigfte unterrichten ließ. Er 
ward darauf 1729 Priefter, und 1735 Doctor ber Theo» 
logie, vertrat daben die Stelle eines Seeretärd bey 
dem Marchefe Rinuccini, und bey dem Minifter des 
Königed von Pohlen zu Florenz, melchen leßtern er 
auch nach Dresden begleitete, und von dem Koͤnige 
Auguft zu feinem Hofprediger umd Auffeher über das 
Münz-Eabinett ernannt ward, aber 1741 mit demfel» 
ben wieder nach Florenz ging, und nach des Miniftere 
Abreife die Angelegenheiten des Roniglichs Pohlnifchen 
und Churfächfifcyen Hofes dafelbft beforgte. Allein er 
gerficl 1743 mit dem Minifter und zugleich mit dem 
Marchee Rinuceini, worauf er Muße befam, fich ſei⸗ 
ner Lieblingsneigung zu den fchonen Wiffenfchaften zu 
überlaffen, die ihm aber durch einen beftiaen Streit mit 
Ant. Biftioni verbittert ward. Diefer und anderer 


- Verdrießlichfeiten wegen verließ er auch 1752 florenz, 


und beaab fich nadı Modena, und von da 1754 nad) 
Nom; weil ihm aber die dafige Luft nicht befam, fo 
ging er 1757 wieder in feine Baterftadt, wo er wenig 
Tage nad) feiner Ankunft, den gten April flarb. Seine 
gelehrten Arbeiten find: 

Anmerfungen über be Raph. Borghini Repofo, 
über die Satyren des Bened. Menzini und Jac. 
Holani, und über des Brunetto Latini Patafhio, _ 
welche aber nicht gedruckt worden. 

Tutti i Trionfi, Carri, Mafcherate, e Canti Car- 
nafeialefchi. Cogmopoli, (Pucca,) 1750, jtven 
Bände in 8, melche Ausgabe der alten Canti Car- 
nafcialefchi er unter dem Nahmen Neri del Boc⸗ 
cia veranftaltete, aber darüber mit dem Canonicus 
Bifcioni, der diefe Gedichte gleichfalls heraus ge» 
ben mollte, in einen heftigen Streit gerieth. Biſ⸗ 
cioni fehrieb ein fehr bitteres Parere erc. Slorenz, 
1750, 8; und Bracci anttvortete unter dem Nabe 
men Decio Aaberio noch bitterer in ben Prime 
due Dialoghi in rifpofta e confutazione del Pa- 
rere etc. Eulicutibonia, (Lugano,) 1750, 8. Die 

Sache 
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Sache fam endlich vor die Obrigfeit, wo Bracci 
ben fürzern zog. Wlaszuch- Seritt. 

Braxci, (T’homas Maria,) &. Bracchi im Joͤcher. 

Braccini, (Julius Cäfar,) ein Abt und Doctor 
der Mechte von Gioviano di kucca, melcher in der erften 
Hälfte des vorigen Jahchundertes zu Nom lebte, und 
folgendes hinterließ : 

Relazione dell’ lacendio fattofi nel Vefuvio alli 16 

di Dec. 1631. Neapel, 1631, 8. 
Dell’ incendio fattofi nel Vefuvio à 16 di Dec. 1631. 
Eben daf. 1632, 4. 

Difcorfo fe il Papa ne’ prefenti rumori di guerra 

debha far neutrale. 
Difcorfo intorno alle preparazioni di guerre per la 
Valtellina, 1624. 

Dialogo tra il Provediror Generale de' Veneziani e 
U Ingegnero Gafparo Molina,. Neapel und Mais 
land. 

Einige Ueberfegungen aus dem Spanifchen. Maz⸗ 

zuch. veritt. 

Braccino, (Johannes Paulus,) ein Prieſter und 
Eanonicus an ber Kathedral⸗ Kirche zu Ferrara, feiner 
Baterftabt, lebte gegen das Ende des ıöten Jahrhun⸗ 
dertes, und fchrieb: Piante e lagrimofe Rime. Brefcia, 
1595, 8. Mazzuch · Seritt. 

raccio Vacca, S. Abbracciavacca. 
Braccioli, (Grazio,) ein berühmter Dramen⸗ 
Dichter, in der erften Hälfte des gegenwaͤrtigen Jahr- 
hundertes, welcher 1682 zu Ferrara gebohren tar, 
Doctor beyder Rechte ward, fich eine Zeitlang zu Bene 
big aufbieht, und hernach Profeffor der Rechte zu Ser 
rara ward, wo er den 26ſten Juli 1752 ftarb, Seine 
Arbeiten find: 
Crifippo, Dramma. $errara, 1710, $. 
Armida in Damafco, Dramma per Mufica. Venedig, 
1711, 12. 

La Coftanza in cimento con la Crudeltä, Dramma 
per Mulica. Eben daſ. 1712, 12, 

Arlınoe vendicata, Dramma ete. Eb baf. 1712, 12. 

La Gloria trionfante d’amore, Dramma. Eben daf. 
1712, 12. 

Calfurnia, Dramma. Eben daf. 1713, 12. 

Orlando Furiofo, Dramma. Eben daf. 1713, 1714, 
1727, 12; Mantua, 1725, 12. 

Rodomonte [degnato, Dramma. Venedig, 1714, 12. 

Orlando finto pazzo, Dramma, Eben daf. 1714. 12. 


Aleflandro fra le Amazoni, Dramma. Üben daf. 
Li 12. 

Diele ähnliche noch ungedruckte Stücke. Mazzuch. 
Seritt. 


Bracciolini, ( Cofimo,) ein Canonicus zu Pifteja, 
feiner Vaterſtadt, um den Anfang des vorigen Jahr» 
hunderte. Man bat von ihm: 

De. miracoli della S. Imagine della Vergine dell’ 

Umilıä in Piftoja. Florenz, 13580. 

Vita di $. Arro, Velcoro di Pilloja. 


’ 
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Inftruzione à Sacerdoti. lorenz, 1602. Maszuch. 
Seritt. 

Bracciolini, (Stephanus,) lebte um die Mitte des 
vorigen Yahrhundertes, und fchrieb in Spanifcher 
Sprache ein Buch von bewährten und auserlefenen 
Roßarzeneyen, welches nebſt des Ant. le Pluvinel 
ähnlichen Arbeit, zu Franffurt am Main, 1658, 1674, 
und zu Leipzig, 1686, 8, Deutfch uͤberſetzt erfchien. 

Braccius, S. Bracci. 

Bracesco, oder Bracceschi, (Fohann,) ein Stalid- 
nifcher Alchymiſt, welcher aus Orzi nuovi ing Gebiethe 
von Brefcia gebürtig war, und um die Mitte des 16ten 
Jahr hundertes lebte. Man hat von ihm : 

Il Legno della vita nel quale fi dichiara qual folfe 
‚Ja Medicina per la quale li primi padri vivevano 
novecento anni. Nom, 1542, 8; aud) bey dem 
— der Ausgabe von 1544- 

La efpofizione di Geber Filofofo, nella quale fi di- 
ehiarono molti nobilifiimi Segreri delta natura. 
Benedig, 1544, 8; eben baf. 1551, 1552, 1562, 
8. Beyde in das Pateinifche überfegt in des Wild. 
Grararold Sammlung alchymiftifcher Echriften, 
Bafel, 1551, Fol. und bernach auch einzeln, 
Hamburg, 1673, 8. Maszuch. Scritr. 

de Brach, (Peter,) Herr de la Motte · Montuſ⸗ 
fan, aus Bourdeaux, ein Frangsfifcher Dichter, in der 
legten Hälfte des 10ten Jahrhundertes, von welchen 
mir befannt 1. 

Pocmes. Vourdeaux, 1576, 

Aminthe, Fable —— prife de l’Italien de Taf 

Jo, en vers, Eben daf. 1584, 4 

Quatre Chanıs, faroir les IL, IV, Xll er XVI de la 
Hierufalem de Torquato Taffo mis en vers Fran- 
gois. Parid, 1596, 8. ©. Boujer Bibt. Frang. 
Th. 8 ©. 24 f. 

Brachet de la Milletiere, (T’heophilus,) S. de la 

Milleriere im Jocher. 

Brachi, (Facob,) ein Jtaliänifcher Arzt, welcher 
im verfloßenen Jahrhunderte zu Venedig gebohren war, 
und anfänglich dafelbft, hernach aber ju Mailand prac« 
ficierte, wo er fich mit Magdalena von Adda, a 8 
einem adeligen Gefchlechte, verheirathete. Er fiarb das 
fubht 1737, und fchrieb: 

Penlieri filico-medici circa gli animali, che maojo- 

no, ne’ recipienti vacui d’aria, e ne’ ripieni d’ 
arie fattizie. Wenedig, 1685, 8. 

De ovis oltseorum; in den Mifcell. Cnriof. Dec. 2, 

5 8; aud) in des Mangeti BibL. Script. Medic. 
u Fe, 

Saggio di offervazioni circa alcnni fenomeni del Ba- 
sofcopio. Venedig, 1707, 8; auch in dem Gioru. 
de’ Lerter d’Italiı, Th. 12. 

Saggio fopra |’ aria nella polve d’ Arcobugio, e la 
fur compreffione; in dem Supplem. al Giorn. de’ 
Leuer d’ Italia, Th. 2. Mazzuch. Scritt. 

Pyyy y 93 
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van Bracht, (Tilemann Fanfen,) ein Mennonifti- 

ſcher Geiftlicher zu Dordrecht, in der letzten Hälfte des 

vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Virturum fcholar Chriftianorum juvenibus apertam ; 
ein Catechismus, vermuthlicd; in Hollaͤndiſcher 
Sprache. Dordreht, 1657, 8; die zehnte Aufla- 
ge erfchien Amſterdam, 1699, 8. 

Blutiger Schauplag der Taufgefinnten und wehr ⸗ 
lofen Ehriften, die um das Feugniß Jeſu gelitten 
und gerödter worden, von Ehrifti Zeiten an bis 
bierher ; in Holländifcher Sprache. Dordrecht, 
1660, fol. mit mehr ald 100 Kupfern; mieder 
aufgelegt, Amfterdam, 1685, Fol. S. Walchs 
Bibl. cheol. Th. 2, &. 10, 28. 

Sunfzig Predigten in Holländifcher Sprache, melche 
nach feinem Tode deffen Bruder, 1690, 4, heraus 
gab. Schyn hilft. Mennonit. &, 298, 

Brack, ( Wenceslaus,) Profeffor der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften und Eraminator zu Coſtnitz, vermuthlich in 
der legten Hälfte des ısten Jahrhundertes, von mel 
chem man hat: Vocabularium rerum, ein Worterbuch 
‚nach den Eachen, in barbarifchen Latein, mit beyge- 
fügter Deutfchen Erklärung. Ohne Ort, 1480, 4; 
Angeburg, 1487, 4; Stradburg, 1489, 4; eben baf. 
1495, 4; Speyer, 1509, 4; Etrasburg, 1512, 4. ©. 
dabon Dienemann und Weller von Deutfchen Wor- 
terbüchern, in Gotiſcheds Neueſten, B. 2, ©. 148, 
und 659. 

Bradbury, (Thomas,) ein Englifcher Geiftlicher, 
um die Mitte des gegenwärtigen Jahrbundertes, von 
welchem mir befannt ift: The fin and danger of pro- 
fane fwearing expol’d in feveral Sermons. London, 


1742: $- 

Bradford, (Fohann,) &. Beadefort im Joͤcher. 

Bradford, (D. Samuel,) ein Englifcher Geiftlicher, 
melcher 1728 Bifchof zu Nochefter ward, aber fchon 
um 1730 farb. Man hat von ihm außer einigen eins 
jelen Predigten, eine Sammlung von Predigten, welche 
er 1699 nach ber Boplifchen Stiftung wider die Frey» 
geifter gehalten hat. 

Bradley, (Facob,) ein gelehrter Englifcher Aſtro⸗ 
nom, welcher 1692 zu Shireborn in der Graffchaft 
Glouceſter gebohren war, und zu Orford fudierte, wo 
er 1714 Baccalaureug und 1717 Magifter tourde, wor⸗ 
auf er 1719 zum geiftlichen Stande geweihet, und Gas 
pellan des Bifchofes von Hereford und zugleich Vica⸗ 
rius zu Bridftor in Herefordfhire wurde, Gleich dar⸗ 
auf erbielt er die Pfarre Landewy Welfry in der Graf⸗ 
fchaft Pembroke. Dieß waren feine einzigen firchlichen 
Beförderungen, welche er erhielt, ob er gleich hätte 
höher fleigen Finnen, menn er ſich darum beworben 
hätte. Allein feine Kisblingebefchäftigung war die U 
ſtronomie, welcher er alle Zeit widmete, welche ihm von 
—— Amtsgeſchaͤften uͤbrig blieb, daher er auch nach 

Seils Tode 1721 zum Profeffor der Afronomie zu 
Drford berufen ward, worauf er feine firchlichen Pfrüns 
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ben nieberlegte und fich ne Wiſſenſchaft voͤllig wid⸗ 
mete, welche ihm vielfache Auftlaͤrungen und Erweite⸗ 
rungen ihres Gebiethes zu danken hat. 1730 ward er 
zum vorlefenden Profeffor der Aftronomie und Erperis 
mental-Philofophie ernannt, und nah Edmund Hals 
leys Tode ward er 1742 koͤniglicher Profeffor der A 
ſtronomie zu Greenwich, worauf die Univerfität Orford 
ihn freywillig zum Doctor der Theologie ernannte, und 
die Afademien zu Paris, Berlin und Petersburg ihn zu 
ihrem Mitgliede ermählten. Der König trug ihm 1748 
die einträgliche Pfarre zu Greenwich an, melche er aber 
ausfchlug, weil fih die Pflichten eines Scelſorgers mit 
—— aſtronomiſchen Beſchaͤftigungen nicht verbinden 
jeßen, daher der König ihm Statt deſſen einen Gehalt 
von 250 Pfund gab. Gegen das Ende ſeines Lebens 
nahm die Staͤrke ſeines Geiſtes merklich ab, doc) uͤber⸗ 
lebte er die voͤllige Verdunkelung derfelben nicht, fon« 
dern fiarb den ı3ten Juli 1762. Seine Schriften 
befteben bloß in aftronomifchen Beobachtungen und 
Entdeckungen, welche er der Foniglichen Gefelfchaft zu 
London mittheilte, und die in den I ransactions befind« 
lich find. Die Entdecfungen der Abweichung der Fig« 


“ferne und des Schmanfeng der Erd:Are find darunter 


die wichtigften. Allein handfchriftlich hinterlich er funf- 
sehn Bände aftronomifcher Beobachtungen, welche der 
Drofeffor ber Aftronomie- zu Oxford heraus zu geben 
verfprochen hat. Biogr. Britann. 

Braaley, ( Richard, ) ein Englifcher Arzt, in der 
erften Hälfte dieſes Jahrhundertes, welcher Mitglied 
der Afademten zu Paris und Londen, mie auch Lehrer 
der Botanif ji Cambridge war. Seine Echriften find: 

Hiftory of fucculent Plants. London, 1716, 1717, 
1725, 1727, 1734. 1739, 4. , 

A new Improvment of planting and gardening, 
Eben baf. 1717, 8; eben daf. 1724, 8. 

A philofophical account of the Works of nature 
erc. Eben daf. 1721, 45 eben daf. 1739, 8. ” 

The plague of Marfeilles conlidered. &ben baf. 
1721, 8. Rad) dem Berfaffer entftehen alle Peſt⸗ 
franfheiten der Menfchen, Thiere und Pflanzen, 
von giftigen Jufecten, welche durch die Luft her⸗ 
ben geführt werden. 

ASurvey of the ancient Husbandry and Gardening. 
Eben daf. 1725, 8. 

The country gentleman and farmer’s monthly Dire- 
&or. Eben daf. 1726; worin monarhliche Anwei⸗ 
fungen zum Achern, Saͤen, Pflangen und zur Vieh⸗ 
zucht gegeben werben. 

A general treatife of Husbandry and Gardening. 
Eben daf. 1736, 2 B- in g. 

A Botanical Dichonaty, for the ufe of the curious, 
Eben daf. 1728. 8, 2 B. worin außer den Latei— 
nifchen und Englifchen Nahmen der Kräuter und 
ihrer Befchreibung eine Anleitung gegeben wird, 
ausländifche und inländifche Kräuter ohne große 
Kofien anzubauen. 

Unterfuchung der Urfachen des ftrengen Winters von 

172% 
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1728, ber bamabhligen —— und anſteckenden 
Krankheiten; in Engliſcher Sprache. London, 


1729. 

Philoſophiſche und practiſche Anweiſung zum Gar« 
tenbau; in Engliſcher Sprache. Eben daſ. 1730, 
8. Eloy Did. de la Med. Carrere Bibl, de 
la Med, 

Bradley, (Thomas,) ein Engländer, deffen Chro- 
nicon de inftitutione, fueceflione, intitulatione er pro- 
pagatione ord. Carmelitani, fich mit des Daniel a Vir- 
gine Maria Anmerkungen, in des letztern Speculo Car- 
melit. Th. ı befindet. 

Bradfhaw, (Wilhelm,) der Ältere, ein Englifcher 
Geiftlicher, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derteg, deſſen naher Verwandter ber Dräfent des 
1649 über Carln ı gehaltenen Blutgerichtes Johann 
Bradſhaw war. Man hat von ihm: 

Treatife of Juftification. kondon, 1615, 9; in bad 
Lateinifche uͤberſetzt, Drford, 1658, 8; chen daf- 
1682, 8; Leiden, 1684, 32. 

Expolition of the 2 Epiltie to the Theflalonians. 
kondon, 1620, 4. 

— on the 90 Pfalm, and on part of the 2 Chapter 
of 8. John. Eben baf. 1621, 4 


Various traäts of the Culte and Ceremonies. Cam⸗ 


bridge, 1660, 4; wenn biefes legtere nicht einem 
andern Derfaffer gleiches Rahmens zugehdret. 

Bradf'haw, ( Wilhelm,) dee jüngere, ein Engli⸗ 
ſcher Geiftlicher, welcher den 27ſten Dec. 1732 ald Bis 
fchof zu Briftol ftarb, und von welchem mir nur einige 
einzeln gedruckte Predigten befannt find. 

Brady, (Nicolaus,) ein Englifcher Gottesgelehrter 
und guter Dichter, war zu Brandon in der Graffchaft 
Eorf den 28ſten Det. 1659 gebohren, und hatte dem 
Major Nicolaus Brady zum Vater. Er flubierte zu 
Drford und Dublin, ward an dem letztern Orte Magi⸗ 
ſter, und befam darauf eine Pfarre in ber Braffchaft 
Eorf, und zugleich ein Canonicat in der Stadt Corf, 
mo er id) in ben dbamahligen Unruben in Irland feines 
Baterlandes thätig annahm, und fich badurch in gro⸗ 

Aufehn ſetzte. Er verließ hierauf feine Stellen in 
land, und begab fich nach London, mo er Prediger 
an der Catharinen Kirche, darauf zu Richmond in Surs 
ty und endlich Pfarrer zu Clapham in eben derfelben 
Graffchaft ward, mo er den 20ſten May 1726 farb. 
Seine Schriften find: t 
A new Verfion of the Pfalms of David. London, 
1698, 12; welche er nedft dem Tate in Lieder über- 
feßte, und melche fest im den Englifchen Kirchen 
gefungen werden, daher fie nachher mehrmahls 
aufgelegt worden. 

The Aeneids of Virgil translated into verſes. Vier 

Bände in 8, movon ber legte 1726 erfchien. 

Three Volumes of Sermons. London, 1704, 1706; 

1713, in $. 
Thzee otber Wolumes of Sesmons, welche beffen 


Brady  Brüner 
Sohn, London, 1730, 8, heraus gab. Einige 
diefer Predigten waren vorher fchon einzeln ge» 
druckt worden. Biogr. Britann. Cibber's Lives- of 
Engl. Poets, Th. 4, ©. 62. " 

Brady, ( Robert,) ein befanmter Euglifcher Arzt 

und Gefchichtfchreiber des vorigen Jahrhundertes, war 

in der Grafſchaft Norfolf har umd ging 1643 auf 
bie Univerſitaͤt Cambridge, wo er 1653 Baccalaureus der 

Mebicin, und 1660 Doctor berfelben wurde. Um 1670 

ernannte der Hof ihn zum Archivarius im Toter, eini- 

ge Zeit darauf aber zum Einiglichen Profeffor der Mes 
dicin zu Cambridge, und darauf zum Leib - Mebico, 
ve er den roten April 2700 ftarb. Seine Schrif- 

en N 

A letter to Dr. Syderham, über den Einfluff der Luft 

auf den menfchlichen Körper ; in Sydenham’s E- 

piltolis refponforiis. 

An Introduätion to the old Englifh Hiltery ; wovon 
bie zweyte vermehrte Ausgabe, London, 1684 
Fol. erfchien. Die Abfiche diefer ganzen Einlei- 
tung gehet dahin, aus übertriebener Ergebenheit 
gegen den damahligen despotifchen Hof bas Alter⸗ 

thum des Parlamentes zu laͤugnen. 

A complete Hiltory of ——— the firſt En- 
trance ofthe Romans, unto the End of ıhe Reign 
of King Richard I. Eben daf. 1695, und 1700, 
zwey Bände in Bol. welche voll Urkunden und 
brauchbarer Materialien zu einer guten Gefchichte, 
aber nichts weniger als eine vollſtaͤndige Ge 
fchichte find. Tprrel ward durch die Mängel dier 
ſes Werkes veranlaßt, feine General Hiftory of 
England zu fchreiben. 

A Treatife on Burgs. London, Fol. 

Verſchiedene Streitfchriften an ber von ihm Bes 
haupteten Neuheit de8 Parlamentes, befonder® 
mit Cook, Petyr und Atwood. Biogr. Britanm. 

Brändel, &. auch Brendel im Joͤcher. 

Brändl, ( Matthäus, ) ein Baier, gegen das Ende 

vorigen Jahrhundertes, von welchen; mir bekannt 

ꝛ 


Anatomia usceAryvem [. etymologiea inquifitio om- 
nium fere vocabulorum Graecorum et Latinitate 
donatorum etc. München, 12685; worin er bie 
theologifchen aus dem Griechifchen entlehnten 
un —— erflärer. 

Befchreibung des heiligen Chiergurtens, abſonder _ 
lich derer Hirſche. Augsburg, 1692, 12. 

Bräner, (M. %o. Chrifian,) Diaconus zu Hirſch⸗ 

feld unter Zittau gehoͤrig, war daſelbſt 1676 gebohren, 
begab ſich 1696 auf die Univerſitaͤt Leinyie, und warb 
daſelbſt 1701 Magifter, 1707 zu Hirſchfeid Diaconus 
und zugleich Peftilenz» Prediger in Zittau. Er farb 
3731 den 13ten Yulii, und hinterließ: 

Heilige Seelenluft am Herrn ic. von einem In 
Ehrifto Beſtaͤndigen 

Gläubiger Chriften gerreuefter Seelenhitt und 

sirigfise 
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Bragbi 
gätigfter Wirth sc. von einem In Chrifto Be⸗ 
n. 


gte 

— Tefus « Ruhe in befchwerlicher 
Creuzes Unruhe, von einem In Ehrifto Berus 
higten. Zittau. 

Werhrauch⸗ Börner, von einem In Ehrifto/ Be 
senden Herzen, ICCander. 

Oratio de Chriftu fummo Ecclefiae noftrae 
Lipfiae habita. 

— de Vexillo Chrifti Triumphali, Eben baf. 

Troft und Rath aus der Paßion Chrifti, vor die, 
welche des Leidens Chrifti viel haben xc. 

Vertraute Jefussfreundfchaft. Zittau. 

Der vor die Augen gemahlte Jeſus in Vorbildern 
uud Begenbildern ; oder die mir Bildern ausge: 
mahlte Kirche zu Hirfchfeld. 1726. Und dergleis 
chen vielleicht noch mehrere. 

Bragactia, (Cafpar,) &. Brageyi. 

Bragadino, (Marcus Antonius,) ein Patricius aus 
Venedig, gegen das Ende des ı6ten Jahrhunderte, 
—*5 Vater Johann Paul Bragadino war. Man hat 
von ihm: 

De arte oratoria Libr. V quibus omnes fere Rhetori- 

cae Quaeltiones continentur, Menedig, 1590, 4. 

De hominis felicitate Libr. IV, vel de rerum varie- 
tate Libr. II, et de republica et legibus Libr. IV. 
Eben daf. 1594, 4. Mazzuch. Seritt. 


Bragazzi, (Ca/par,) ein Doctor aus Piacenza, 
um 2 Anfang des vorigen Jahrhunderte, welcher 
rieb: 
ar Donne Trojane, Tragedia di Seneca tradotta, (in 
verfi feiolti.) MWerona, 1591, 8. 
L' Ambafciatore. Padua, 1627, 4. Mazzuchelli 
«  S$eritr. 
de -Bragelogne,, ( Chrifloph Bernhard, ein guter 
Mathematicus, war der Sohn eines Parlaments. Ra- 
theg zu Paris, widmete fich der Kirche und ward Pries 
fier, Dechaut und Graf der koͤniglichen Kirche zu Bri⸗ 
ande. eine Neigung zu der hoͤhern Marhematif er» 
warb ihm eine Stelle in der Akademie der Wiffenfchafs 
ten zu Paris. Er flarb 1744, und hinterließ einige 
mathematifche Auffäge in den Schriften der gedachten 
- Afademie, j- B. Mémoire fur la Quadrature, des Cour- 
bes, 1711, und fur une 'Ihcorie generale des Lignes 
du quatrime.ordre, 1730, 1731 und 1732. ©. bie 
Memoires diefer Afademie 1744. 
de Bragelogne, (Peter,) Praͤſident des Parla- 
ments zu Paris, gegen das Ende des vorigen Jahr 
hundertes, ven welchem mir befannt ift: Dilcours ge- 
— Origine et Genealogie de la Maifon de 
Bragelogne. Paris, 1689, 12, 
Braggiolini, (Franeiscus und Facob,) S. Pog- 
— — 
raghi, (Odfavius,) ein Italiaͤner, gegen das 
Ende des 10ten Jahrhumdertes, von welchen man 


capite, 


Brabe Brakel 


bat: De his quae natura conftant. Padua, 1591, 4 
Mazzuch. Seritt. 

Brahe, (Peter,) Graf von Wilingeborg, und 
Schmwedifcher Reichsrath, war 1520 zu Lindholm ger 
bohren, befleidete verfchiedene Würden in feinem Vater 
lande, und ftarb 1591. Er hinterließ: 

Chrönika om K. Guftaf, fammanfkrefven af Rafmas 
Lodvigsfon, ſumt ändrad och förbätırad af Grefve 
el 7 welche aber vermuthlich nicht ge» 
druckt i 

Hushälls- Buk;; welches erft 1677 zu Wiſingsö in 4 
gedruckt worden. Gezelii Biograt. Lex. 

Braher , (Stephanus,) vermuthlich ein Baier, in 
ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von mel» 
chen man hat: Padagrüchen Sliegenwedel, darinnen 
von Gott, Himmel, Sonne, Mond, Sternen u, f. f. 
tractiret wird. Paffau, 1614, fünf Theile in 4 

Braida, (Bartholomäus,) S. Abrata. 

Braillier, ( Peter,) ein Apothefer zu yon, bald 
nach der Mitte des 16ten Jahrhundertes. Unter feinen 
Nahmen erfchien: Des abus er ignorances des Mede- 
eins, ®yon, 1557; wovon aber Bernh. Palifiy ber 
wahre Berfaffer iſt. Es war den Abas et tromperies 
des Apothicaires des Licet Benancio, eines verfappten 
unbefannten Schriftftellers entgegen gefeßt. 

de Brainville, ( ) ein Franzöfifcher Priefter, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, 
von welchem man bat: Homelies et Initruälions fami- 
lieres fur les Erangiles des Dimanches et fur les gran- 
des Fötes de I’ annde pour le fonlagement des Cures 
etc. Mouen, 1714, 1717, 12. Di&ionn. des Predicat. 

Brait/jioaite, ( ) ein Englifcher Capitän, in 
der erftien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befamnt ift: Hiftoire des Resolutiong 
de !’ Empire de Maroc, depuis la mort du dernier Em- 
perieur Muley Ismael, aus deffen Englifchen Journal 
überfegt. Amfterdam, 1731, $. 

var Brakel, (H.) cin Holländifcher Geiftlicher, 
deffen Iydeude en verherriykte Chriftos, zu Amfters 
dam, 1711, in Fol. erfchien. 
van Brakel, (Martinus Faflardus,) S. Faſtardus. 

Brakel, (Timan,) ein Evangeliſcher Prediger zu 
Doͤrpat in Liefland, welcher 1559 als ein Gefangener 
nach Mostau geführet, aber wieder in Freyheit geſetzt 
ward, worauf er Prediger auf der Juſel Defel, und 
endlich evangelifcher Prediger zu Antwerpen ward, mo 
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‚er 8579 in 8 ein Befpräch von der grauſamen der⸗ 


ftörung in Liefland durch die Moskowiter 1558 ge 
ſchehen, heraus gab, welches von einigen unter dem 
Titei: Rhythmi de excidio Livoniae angeführet wird, _ 
Gadebuſch von. Liefländ, Geſchichtſchr. S. 22- 
Brakel, ( Wilheim,) ein Holländischer Geiftlicher, 
in der lesten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, mel 
cher mit Peter Nvon, einem Labadiſten, Gtreitfchrife 
ten wechfelte, wohin unter andern feine Warnung = 
en 
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den Kabadiftifchen Secten, in Holländifcher Sprache, 
Leuwarden, 1683, 8, geböret. 

Braken, (Heinrich,) ein Englifcher Arzt, in ber 
erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
weichen mir befannt ift: Farriery improv’d, or a com- 
pleat Treatife upon the art of Farriery. London, 1739, 
8; worauf es mehrmahld wieder gedruckt worden. 


Man hat auch eine Deutfche Ueberfegung bavon, unter ° 


dem Titel: D. Heinr. Brafens verbefferre Roß⸗ Arz⸗ 
neykunſt, nebft verfchiedenen Anmerkungen, die 
Wahl und Wartung der Pferde betreffend. Nach 
Der 7ten Aufl. aus dem Engl, überfege, Altenburg, 


1758, 8. Sollte er etwa mit dem folgenden eine und - 


‚eben diefelbe Perfon ſeyn, fo daß fein Nahme in Prizes 
lii Pferdebuch, moraus ich diefe Nachricht entlehnet 
habe, nur — worden? 

Brakey, (Heinrich,) ein Engliſcher Medicus, ge⸗ 
gen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
fchrieb: The Midwife's companion, or a treatife of 
Midwifry. London, 1744 9 

de Bralion, (Nicolaws,) ein Briefter des Dratoril, 
um bie Mitte bed vorigen Jahrhunderte, welcher 1672 
farb, nachdem er gefchrieben hatte: 

“ La Vie de 
1666, 12. 
\. Pallium archiepilcopale; acced, ritus et forma bene- 
dittionis ipfias ex antiquo Manufer. Bibl. Vatic. 
Eben daf. 1648, 3; welches felten, und nach des 


ı Kengler Berficherung, unbeträchtlich ift; obgleich 


Ruinart günftiger davon urtheilet. 
‚ LHiltoire de la $. Chapelle de Lorette. Eben baf. 
1 1665, 8. 

Brambilla, (Hieronymus,) ein Franciscaner aus 
Mailand, war mehrmahls Definitor und Viſitator ver 
fehiedener Provinzen, und farb zu ©. Ungelo 1686, 
‚nachdem er aefchrieben hatte: Diſtinctionem in Prolo- 
gum Sententiarum Fo Duns Scori. Mailand, 1682, 4- 
Mazzuch. Seritt. 

Bramer, (David,) aus dem Braunſchweigiſchen, 
kam 1565 von Wittenberg als Prediger nach Sterns 
‚berg im Mecklenburgiſchen, ging darauf wieder nad) 
Wittenberg, und ward 1575 Prediger und Superinten- 
‚dent zu Salfeld. Weil er aber in Verdacht gerieth, 
daß er den Neformierten günftig fey, fo ward er feines 

Amtes entlaffen, aber dafür 15912 nach Feldberg im 


— berufen, wo er 1591 ſtarb. Seine Schriften 


richt aus Gottes Wort. Erfurt, 1577, 8. 
Reiſebuch eines frommen Chriften, 1584 4. 
“ Eecletialtes; Nahmen, Titel und Eigenſchaft der 
wahren, reinen und gerreuen Prediger und Dies 
ner Chrifti. Decas prima. Schmalkalden, 1537, 8. 


Angeſichts ⸗Schweis der Adams Rinder, oder’ 35 ' 


Predigten von Ehriftlicher Nahrung. Zerbft, 
1594, 4. Steieders „eff. Bel. Geſch. 
Gelehrt. Lex. Fortſ. LB. 


$. Nicolas, Paris, 1646, 12; eben daſ. 


‚aufjerordentliches Gedächtnif, ald auch durch 


Vom Donner, Hagel, Blig ımd Sturmwinde, Bes | 


* 


Brammalus Brancaccini 2194 


Brammalus, (Johannec,) S. Bramball im Joͤcher. 
Brammini, (Lucillus,) aus Ronciglione, war Pros 


feffor der Philofophie und Theologie, gegen das Ende 


des 16ten Jahrhundertes, und ſchrieb: 8. Caterina 


Vergine e Martire, Tragedia. Nom, 1595, 12. Maz⸗ 


zuch. Scritt. 
Branca, (Fohann,) ein geſchickter Mathematicus 
und Baumeifter aus Rom, in der erften Hälfte des v0» 


rigen Jahrhunderted, von welchem man hat: 


Manuale d’ Architertura. Aſcoli, 1629, 12; Mont, 
1718 ; eben daf. 1757, 8. 
Appendice di trentadoi Aforifmi intorno alla repara- 
tione de’fiumi. Ohne Fahr und Ort, inız; Rom, 

1718, bey dem vorigen. 

Le Machine artificiofi tanto fpirituali, quanto ani- 
mali di molto artifizio per produrre efletti mara- 
viglioſi. Rom, 1629, 4. Mazzuch. Seritt. 

Branca, (Johannes Bernardinus,) ein Ytalidni- 

fcher Rechtsgelehrter, in der letzten Hälfte des 16ten 
Yahrhunderteg, dern Schriften find: 

Commentaria ad quaedam Juris Civilis Refponfa. 

Rom, 1577, 8. 

Repetitio in L. fi is, qui pro Emptore ff. de ufu cap. 

in den Repetent. in Jure Civili Th. 5. 

— inL. ita ftipulatus ff. de Verborum obligatiomi- 
bus; eben daf. Th. 6. 
— in L. Tranfigere Cod. de Tramsadt. eben baf. 

. &h.7. Maszuch. Seritt. 

Branca, (Fofeph,) ein $ranciscaner von Epra- 
cus, welcher Lector ber Theologie zu Rom war, und 
um den Anfang des vorigen Jahrhundertes lebte. Man 


kennt ihn nur aus folgender Schrift: Analytica de- 


monftratio — qua demonftratur, immunitstem tar 


'perfonarum quam rerum ecclefiafticarum eſſe de Jure 
‚Divino, Rom, 1607, 4. Mazzuch. Scritt. 


Branca, (Sylvefter,) &. Brandıi. 

Brancacci, ( Annibal,) ein taliänifcher Dichter, 
in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, deffen 
Rime, gu Neapel, 1621, 8, erfchienen, Mazzuch. Scritt. 

Brancacci, (Johannes, ) ein Rechtsgelehrter aus 
einer adeligen Familie in Palermo, melcher den 15ten 
Det. 1673 gebohren war, und ſich fo wohl ar 

na · 
grammen bekannt machte. Man hat von ihm: 
Anagrammata numeralia puriſſima, quibus non fe- 

lum Caroli II Hifpan. Kegis. absque fobole mors 
et Philippi de Borbon legitima lucceflio, verum 
eriam dies, menfis et annus — demonftratur. 

Palermo, 1700, Fol. auch in des Mongitore 

Trionfo Palermitano, eben daf. 1700, 4. 

Art memoriae vindicata. Eb. daf. 1702, 12. Maz⸗ 
auch. Seritt. 

Brancaecini, (Dominicus Maria,) ein Servit aus 

Slorenz, wo er 1620 gebohren war, verfchiebene Eh» 


‚renftellen. in »feinem Orden befleidete, und Theologus 
t 
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bed Großherjoged Eosmi 3 war. Er flarb den 24flen 
März 1689, und binterlieh + 
Syllogen Dialeticorum; feu de iis quae Ariflorelis 
.. _ Organe continentur. $loreng, 1677, Fol. 
De Jure Do&oratus Libr. IV. Rom, 1689, $ol. 
Mazzuch. Scritt. 

Bransaderi Perini, (Johann Baptiſta,) ein Pa» 
tricius aus Sierra, wo er 1674 gebohren war, bie 
Mechte ftudierte, und fid) darauf 1695 nach Rom bes 
gab, Eanonicug zu S. Lorenzo in Damafo ward, und 
Bafelbft den ıgten Nov. 1711 flarb. Man bat von 


m: 

u de’ Gran Maeftri dello Spedale del $. 
Sepolcro della $. Religione di Malta. Rom, 1709; 
gr. Fol. acht Bogen mit ihren Bildniffen. j 

BVerfchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Staliänifche Gedichte, Maz ʒuch. Seritt. 

Brancaleoni Santinelli, (Bernardino,) aus Urbi⸗ 

no, lebte — die Mitte des vorigen Jahrhundertes, 
aub ſchrieb: 

La Sonatrice, Favola Pefcatoria, (in verfi.) Venedig, 
1644, 12. 

La Vergine Spofa, Opera, Eben baf. 1645, 1662, 12. 

La Vergine in Egitto. Eben daf. Mazzuch. Seritt. 

Brancaleoni, ( Cäfar Latinus,) ein Rechtegelehr« 

ger und Italiaͤniſcher Dichter aus Rimini, welcher Bey⸗ 
ger der Rota zu kucca war, und binterlich 

I Floridoro, Venebig, 1647, 12. 

Alcindo, Favola Paftorale. Eben daf. 1651, 12. 

Berfchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Gedichte. Mazzuch. Seritr. l 

 Brancas-Villeneuve, (Andreas Franciscuws,) Abt 
au Aulnay, welcher im der Graffchaft Benaiffin geboh⸗ 
zen war, und ben zıten April 1758 flarb. Man feu- 
net ihn aus verſchiedenen phyſiſchen und kosmographi · 
ſchen Schriften, an weichen man vornehmlich die 
Weitſchweifigkeit und das unnuͤtze Wortgepraͤnge ta⸗ 
delt, Es find: 

Lettres für la Cofmograpbie, in 4. 

Explication du Flux et Reflux de la mer. 1739, 4. 

Syſtẽme moderne de Cofmographie et de Phylique 
generale. 1747, 4. 

Ephemerides Cofmographiques. 1750,. 12. 

Hiltoire du Royaume de Gala, traduit de I’ Anglois. 
1754, 12. Nour. Dit. hiftor, 

; _ Brancati, (Dionyfus,) ein Servit von Borgo 

Ean Sepolero, um die Mitte bes vorigen Jahrhun⸗ 

dertes, ſchrieb: 

U Sacro rapprefentante le due meretrici Elena e 
Flori, convertite dal Fil, Beniszi, in verli. Spo⸗ 
letto, 1644, 12, 

N Teagico paffaggio dela morte di Criflo, in atto 
recitativo. Todi, 1648, 12. Mazzuch Seritt, 
— ( —— lebte in der erſten Haͤlfte 

‚egenwärtigen Jahrhundertes und ſchrieb: Spie- 
graione di due antiche Ma⸗ae di — — 
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Melüina I’ anno 1733. Venedig, (Meapel,) 1740, Bol 
Mazzuch. Seritt. 

Brancatio, (Cälius,) S. Brancaszio. 

Brancatus, (Franciscus,) ein Jefuit, um bie Mit- 
te des vorigen Jahrhundertes, welcher 34 Jahr Mife 
—— in China war, und von welchem kannt 
iſt: 

Ein Brief von 1651 aus China nach Rom, welcher 

ch in Mare, Martini Hiſt. Tartar. *** 

Ada de ritibus politicis Sinenſium ſ. refponfio ape- 
logetica ad Domin. Navarerte. Paris, 1700, 12. 

Brancazio, oder Brancatio, (Cälius,) ein Itallaͤ⸗ 
ner, vermuthlich Militär- Standes, gegen bad Ende 
des 16ten Jahrhundertes, welcher bey dem Mazzuchel⸗ 
li nicht vorfommt. I einigen Büchervergeichniffen 
wird er Brancario di Ruggier di Loria genannt. Mir 
ift von ihm bekannt: 

Della nuova difciplina ed vera arte militare fecondo 
i precetti di Guwil. Caefare. Benedig, 1585, 4. 

1 Carichi militari. Antwerpen, 1610, 4. Eines don 
beyden, oder alle beyde wurden auch beutich 
überfegt, unter dem Titel: Zween rn He 
curſe Brancatii aber Julii Cäfaris acht Bücher, 
nebft Franc. Mariä, Herzogs von Urbin Briege« 
Vortheilen, und Marc Savorgnani Briegss 
Zunft, überfegt durch Job. Wilh, Kreumayer 
von Ramsla. Sranffurt, 1620, Fol. 

Branch, (Thomas, ) ein Engländer, in ber erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchen 
man hat: Toughts on Dreaming. London, 1738, 8. . 

Branche, (Facob,) ein Benebdictiner und Große 
Prior von Notre Dame zu Vebrac, um die Mitte des 
vorigen Jahr hundertes, vom welchem man hat: _ 

Les Vies des Saints et des Saintes de I’ Auvergne et 
de Velay. Puy, 1652, 8. 

Recneil de Difcourfes fur les Litanies de la Vierge; 
wovon mir bie Ausgabe unbefannt ift. 

Branchedama, (Cäfar,) aus einer adeligen Fa⸗ 
milie aus Turin, lebte bald nach dem Unfange des vo⸗ 
rigen Jahrhundertes, und fchrieb : Monita Politica, 
Sranffurt, 1609, 4, welche bafelbft auch Oratio prae- 
monitoria ad Imperatorem, Reges, Principes et Refpu- 
blicas de mutatione Imperii Romani et ortu Pontiß- 
cum, genannt werben. Mazzuch. Seritt. 

Branchi, (Anton Fofeph,) ift Anton Seanc. Ber- 


tini. 

Branchi, ( Hyasinthus,) ein Jtaliänifcher Dichter 
aus Verona, um die Mitte des vorigen Jahrhunder⸗ 
ted, von welchem man hat: 

La Giuditta trionfante, Poema eroica. Verona, 

1642, 4. 
Ver ſchiedene eingelm gedruckte Gelegenheitsgedichte: 
Mazzuch. Seritt. 

Branchi, ( Nicolaus Antonius,) aus Florenz, ein 

Medicus und gefchickter Chymicus, lebte in der uw 
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bes — Jahrhundertes, und war Profeſſor 
ber Chymie zu Piſa. Mazzuchelli kannte von feinen 
Schriften nur: 
Indice d’ Elperienze chimiche che faranno moftsate 
nel corrente anno 1752, etc. Florenz, 1752, 4- 
Indice — nel anno 1754. Eben baf. 1753, 4. 


Branchi, (Sylvefter,) ein Stalidnifcher Dichter 
aus Bologna, in der erften Hälfte ded vorigen Jahr⸗ 
Hundertes, von welchem man bat: 

Clorinda Tragicommedia bofchereecia, (in verfi.) 

Bologna, 1613, 12. 

Rime diverfe. Eben daf. 1615, 4. 

La Statira, Tragedia. Eben daf. 1617. 4: 

L’ Alteo cogl’ Intermezzi. Eben daf. 1619, 4. 

L’ Amor divino, il Rofario delia $. Vergine, ed al- 

tre Rime. Eben daf. 1620, 8. 
Rime per ia Sanitä di Papa Gregorio XV. Eben baf. 
1621, 4. 
Trattenimenti muficali nelle nozze del Co. Federigo 
Rofli. Eben daf. 1621, 8. 
Amor guerriero per la Rocca incantata. Eben daf. 
1621, 8. 
Amorofa innocenza, Tragieommedia 
ö er . daf. — > 
uifcardo, Tragedia. Eben daf. 16 Ma; 
zuch.Seritt. * —— 

Branchu, (Balthafar,) ein. Rechtsgelehrter, im der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Yahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: Obfervationum ad Jus Kom. 
Decas altera. Leiden, 1723, 8. 

Branciforte, ( Hieronymus,) aus einer adeligen 
Familie in Palermo, war Graf von Camerata, Nitter 
des Ordens von Alcantara, und lebte um den Anfang 
des vorigen Jahrhundertes. Man hat von ihm: In- 
fidi Lumi, Madrigali a cinque voci. Palermo, 1693, 
4; welche er felbft componiert hatte. Mazzuch. Scritt. 
ber ihn gleich darauf Vincentius nennet. 

Branciforte, ( Ludwig,) aus cben derfelben Fami⸗ 
tie, ftarb als Bifchof von Melfi 1667, und binterlieh : 
ker poenitentis, Neapel, 1662, 12. Mazzuch. Seritt. 

Branciforte, ( Odavius,) aus eben derſelben Fa⸗ 
milie, war 1599 zu Valermo gebohren, ward 1632 Bir 
ſchof zu Cefalu, und 1638 zu Catania, welches Bi 
thum er aber 1643 wieder verlieh, weil er den Einwoh⸗ 
nern verhaßt war. Er flarb zu Aci den 14ten Junli 
1646, und hinterließ s 

Conflitutiones ſynodales editas 1635. Palermo, 

1636, 4. 
De animorum perturbationibus fucceflivarum cogi- 
— Catania, 1642, 1648, Fol. Mazzuch. 
ritt. 


Brancuti, (Vincentius,) ein Italiaͤniſcher Dichter 
aus Pefaro, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem mau bat; Rime ed Idilli. Pefaro, 
1621, 8. Mazzuch. Scritt. . 


v 
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Brand, ein Deutfcher Scheidefünftler, ber in ber 
Mitte des vorigen Jahrhundertes lebte, und fich einfallen 
ließ, den Stein der Weifen im Urine zu fuchen, und feis 
ne ganze Lebenszeit damit zubrachte. Allein an ſtatt 
deffen fand er den —*** welchen er dem Chur⸗ 

ueftl. Saͤchſiſchen Scheidekuͤnſtler Kunkel und andern 

erfonen zeigte, ohne die Urt der Präparation zu ent 
decken. Kunkel fam aber nach deffen Tode, durch 
eigne Bemühung darauf, und entdeckte fein Geheimnig 
dem Homberg, der es allgemein befannt machte. Eloy 
Did. de la Med. 

Brand, (Arnold,) S. von Brand, (Johann Ar⸗ 
nold,) im Joͤcher. 

Brand, (Auguflin,) lebte in der erften Haͤlfte des 

egenwärtigen Jahrhunderte, und iſt aus folgendem 
rke befannt : Des Chevalier de S. Julien volle 
kommner Eonftabel, oder gründlidyer Unterricht von 
der Theorie und Prari der heutigen Büchfenmeiftes 
rey, überfegt von Ayg Brand, Frankfurt, 1713, 8; 
eben daf. 1733, 8; vermuthli nur mit einem neuen 
Titel. Blatte. E8 ift feine Ueberfegung des &. Julien, 
ſondern faft wärtlid auf dem Mieth und andern aus⸗ 
gefchrieben. Geuß Yrrill, Bibl, 

Brand, (Bernhard,) Profeſſor der Rechte und 
Rathsherr zu Bafel, war bafelbft 1523 gebohren, und 
hatte den Rathsherren und Burgermeifter Theodor 
Brand im Joͤcher zum Vater. Er ward 1548 in feis 
ner Vateritadt Profefor der Nechte, welche Stelle gr 
aber nur vier Jahr verwaltete, und hierauf bey ben 
Hülfseruppen, welche die Schweitz an den König Hein⸗ 
rich 2 von Franfreich gab, Kriegesdienfte nahm. 1560 
kam er wieder in feine Vaterſtadt zuruͤck, ward dafelbft 
Rathsherr, und befleidere hierauf verfchichene obrig- 
feitliche Aemter bey der Stadt, ward auch ‚von dem 
Kaifer in den Meichds Nitterfiand erhoben, und ftarb 
ben ı7ten Juli 1594 Man hat von ihm eine Ges 
fchichte von Anfang der Welt bis auf das Jahr 1553, 
von welcher aber nicht gefagt wird, ob fie gedruckt 
worden oder nicht: ©. von ihm Athenas Rauricas ©. 
154. In der Berner Bibliothek befindet fih hand⸗- 
fhriftlich: Bernk. Brande Xenium de religiune vera 
evangelica et fucata papiftica, G. Jo. Pareo praelenta- 
tum a. 1582. Sinners Catal. B. 3, ©. 272. Sein Le⸗ 
ben hat nachmahls Jac. Brandmyller, zu Bafel, 1650, 
4 Lateinifch herausgegeben. 

Brand, (Bernhard,) lebte in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, und fehrieb: Examen quadri« 
partitum apoltalise Cudfemianae. Franffurt, 1610, 8. 


Brand, (Cafpar,) ©. Brandt im Joͤcher. 


Brand, oder Brandt, ( George,) Schwediſcher 
Bergrath, war 1694 zu Riddarhytte in Wellmannland 
arbohren, ward 1714 Gancelift im Bergmwerfs, Colle- 
gio, von welchem er 1721 auf Meifen und auswärtige 
Univerfitäten geſchickt wurde, von welchen er 1727 
wieder zurück Fam, und hierauf dem Ehymifchen Labos 

LITT) ratorio 
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ratorio bey dem Bergswerks. Collegio Horgefehet ward, 
welchem er bis an ſein Eude mit Ruhm vorſtand. Er 
ward dabey 1730 koͤniglicher Muͤnz · Wardein 1745 
Beyſitzer, und 1756 Rath in dem Bergwerks⸗ Collegio, 
= farb zu Stodholm den 29ſten April 1768. Man 

t von ihm: 

En Anledning til Mathefin univerfalem 
och Algebram, efter Hr. A. G. Duhres hällno 
Prarleitioner. Stockholm, 1718. 

Verſchiebene Abhandlungen in den Schriften ber 
koͤniglich Schwebdifchen Afademie der Wiſſenſchaf⸗ 
„ten, deren Mitglied er war. Gezelii Biogr. Lex. 

Brand, ober Brandt, (Gerhard,) der jüngere, 


des Altern Gerhard Brandt im Joͤcher Cohn, war 


1657 gebohren, ward gleichfalls Prediger bey den Mes 
monftranten zu Rotterdam, und ftarb dafelbft den zıflen 
Dec. 1683. Seine Schriften find: 

32 Predikatien over verfcheide Texten der jheilige 
Schrift, 1685. 

21 Predikatien over verfcheide Texten der heilige 
Schrift en theologifche Leſſen, waar bygebvegt 
is een kort verhaal van zyn Eerv Leven, 

Tver jarige Gefcheideniffen, voorgefallen in den 
jare 1674 en 1675 met byvoeging van authen- 
tyke flukken, konnende dienen tot een vervoi- 
ging van tontroerde Nederlandt van de jaren 
1672 en 1673. 

Tver Predikatien over Dan. 5, ı an Rom. 12, 12. 

Hiftorie van de vyf arıykelen, of een verklaring 
van't gevoelen der Welterfche Kerken, en in’t by- 
fonder ven de Kerk van Engelant in de vyf ver- 
fchibpunken hedendaags overgehaalt onder de 
naam van Arminianerye, befchreven door Perrus 
Beylin, Hofkapellean van Karel den ı ouit het 
Engels in Heerduyts vertaalt. Eartenburg Bibl. 
Remonftr. 

Brand, (Fohann,) Secretär der Stadt Antwer⸗ 

pen, ©. Brant im Jocher. 

Brand, (Fohann,) lebte um den Anfang des vori⸗ 
gen Jahrhundertes, und gab Job. Boillots Feuers 
werfsfünfte und Kriegs⸗Inſtrumente, zu Straßburg, 
1603, ol. Sranzofifch und Deurfch heraus. 

Brand, (Fohann,) ein Jeſuit, ©. Brantus im 
Joͤcher. 

Brand, (Johann George,) Profeſſor der Philoſo⸗ 
phie zu Marburg, war den aten April 1645 zu Efchmes 

e gebohren, mo fein Bater Tilemann Brand Raths⸗ 

err mar. Er fiudierte zu Marburg, ward daſelbſt 

Magifter und 1673 Doctor der Theologie. 1679 ward 
er außerorbentlicher und 1682 ordentlicher Profeſſor 
der Mathematif, 1687 aber der kogik und Marhematif. 
Er ftarb den zıflen Det. 1703, und hinterließ : 

Vernunft · und fchrifemäßigen Bericht von Rome 
ven. Marburg, 1681, 4- 

»elliiches KomerenEy. Eben daf. 1682, 4. 

Eine große Menge theologifcher, philofophifcher und 
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matbematifcher Disputationen, welche in Series 
ders Heſſ. Gel. Gefch. Th. 1, S. 531 — 544 eins 
jeln angeführet werben. } 

Brand, (Michael) der Arzneyfunft Doctor und 
Practicu® zu Hamburg, promopirte ju Gettingen im 
Jahr 1722, und fihrieb : . 

Diſſ. de Formulis medicamentorum, f. Experimen- _ 
ta medica et chirurgica. ranffurt, 1717, 8. 

Sichere Eur wider die, aus einem Tartaro entftes 
hende, faft, unerträgliche Schmerzen vom Pos 
Dagra, dem Patienten in einena b n Arcas 
no offeriert. Hamburg, 1723, $- 

Gluͤckliche Steincur, oder neuerfundene Kunſt, 
den Stein im Menſchen ohne Stein und 
Schmerzen zu zermalmen und zu vertreiben. 
Thieß Hainb Gel. Geſch. 

Brand, (Nicolaus,) vermuthlich ein Rechtsgelehr⸗ 
ter, beffen Schrift: De legitima maleficos er (agas in- 
veltigandi et convincendi ratione, fi in ©lvefopps 
Obfervatt. eriminal. Franffurt, 1698, 4, befindet. 

Brand, (Reinhard Hilmar,) ein Advocat zu Hom⸗ 
berg in Heffen, wo er 1669 gebohren var, zu Marburg, 
Zus und Halle fludierte, und den aaften Jan. 1740 

arb. Man hat von ihm: 

Difp. inaug. de allodialis Invefliturae renovatione, 
Praef. Fo. Phil. Slevoge. Jena, 1693, 4; und uns 
ter bem Titel: Tra&. de Inveftiturae feudalis re 

novatione. Eaffel, 1699, 4 

Actenmäßige Relation, in Sachen Brebens und 
der Bcmeinde Wabern in Nieder⸗ Seſſen, con- 
tra Dechant und fämmtliche itularen des 
Collegiat = Stiftes zu S. Peter in Sriglar, 
170,4 . 

Von dem Urſprunge der fo genannten geiftlichen 
Schenten. 1704, 4. 

Tract. de civitatum municipalium in Germania ortu 
er origine, incrementis, privilegüis etc. Gaffel, 
1706, 4. Strieders Heſſ. Bel. Befch. 

Brand, (Sebald,) dem Titel der folgenden Schrift 
nad) ein Mathematicus zu Bern, welcher dafelbft um 
1494 gelebt haben fol, und unter defien Nahmen man 
bat: Prophezeihung und wunderbahre Weiffaguns 
gen, welche ſich vom Jahr 1605 bis 1623 in. deu 
ganzen Ebriftenheit zusragen werden, Erſt gedrudt 
3u Bern, durch Joh. le Preur, 1607, 4; ingleichen 
in dem Vaticinio triuni- fono, 1620, 4, worin eb, 
Brands, Joh. Earionis und ac. Hartmanns Weiffa- 
gungen jufammen gedruckt worden. 

Brand, (Sebaflian,) ©. Brandt im Joͤcher. 

Branda, (Paulus Onophrius,) ein gelehrter Bar⸗ 
nabit, welcher den 10ten Det. 1710 zu Mailand geboh⸗ 
ren war, ı dafelbft in ben Orden trat, und im dem⸗ 
felben die Rhetorik zu Livorno und Mailand lehretei 
Er befand ſich 1760 noch am Leben, und hatte bis das 
bin gefihrieben: er 
Semitam 
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Semitam Parnafi, ſ. Poeticas Inftitutiones colleftas 
primum a P. Demerrio Srupenfio, auctas etc. Mais 
land, 1746, 8. 

Vitam b. Alexandrini Saulii Alerienfis. Eben baf. 
1748, 12; ohne Nahmen. 

‚ Gonfutazione de’ Ragionamenti apologetici dal Sig. 
Baldaff. Olerocchi interno alla traduzione della vi- 
ta di $. Carlo. Pavia, 1755, 4. 3 

Eloquentiae praeiudia ſ. Khetoricarum Inftitutionum 
Pars I, IL Mailand, 1756, 8. 

Lettera I— VI in difela d’una brieve Iſerizione. 
Eben baf. 1756, 1757, 8; über eine von Branda 
auf den Gardinal Alber. Archinzo verfertigte, und 
von dem Canonicus Irico in einigen Kleinigfeiten 
geänderte Inſcription. 

Metodo antico per apprendere la Lingua Latina. 
Eben daf. 17538. 

Della Lingua Tofcana dialogo I, II. Eben baf. 175 
8; ohne Rahmen. Da er darin die Mailändife 
Mundart ber Toscanifchen ei fo veranlafte 
folches eine Menge Streitſchri 
—— in des Mazzuchelli Seritt. 64 angefuͤhret 
werden. 

Brandam, ober Brandaon, lat. Brandanus, (A- 
lexander,) ein Portugiefe, der aber zu Rom gebohren 
war, und fi vermuthlich auch in Italien aufbielt. 
Er fchrieb in Jealiänifcher Sprache : Hiftoria delle 
Guerre di Portagallo fuccedure per l’occafione della 
feparazione di quel Regno della Corona Catholica. 
Venedig, 1689, 4; bermehrt von Sranc. Brandaon, 
Mom, 1716, zwey Bände in 4. Barboſa Machado 
Bibl. Lulitan, 

Brandano, (Albertus,) ein Dominicaner aus Mis 

ranbola, in ber legten Hälfte bes vorigen Jahrhunder⸗ 


—* 

Faſciculum Rofarum feletum ad XV Rolarii myfte- 

ria decoranda. Bologna, 1667, 1668, 8. 

Rofetum Marianum,. Modena, 1674, 1684, 8 

Maszuch. Seritt. 

Brandaw, (Fohann Georg,) ein Muficus, in ber 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: Pfalmodiam Davidis, worinnen alle Pſalmen 
Davids nad) Frangdfifcher Meloden geſetzt, nebft Mart. 
Luthers und anderer Palmen und Gefängen in zwey⸗ 
fimmige richtige Partitur-und zuläßige Transpofttion 
gebracht. Zum andern mahl vermehrt. Eaffel, 1674; 4 

von Brandow, (Matthäus Erbinäus,) ein Medi⸗ 
eu8, in der legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes 


welcher fich aber mit der Alchymie bemengte. Mir iſt 


von ihm befannt: j 
Zwölf Brund-Säulen, worauf die wahrhafte Na⸗ 
tur und Runft von Verwandlung der Mierallen 
bauer, fammt einen fonderbaren Procef 
heoph. Paraceifi, welche er an den hochſeel. 
Herzog Johann zu Liegnig und Brieg geichries 
ben. Leipzig, 1689, 8. 


ten und —— ſt 
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Beſchreibung von Urſprung, Anfang. Mittel und 
Ende der guͤldnen Tinktur und Univerfal- Arzs 
ney, wie auch von der wahrhaften praxi der 
alten und neuen Philofophorum, verfertiger, E⸗ 
ben daſ. 1689, 8. 


von Brandenburg, ( Achatius,) &. Achatius. 


Brandenburg, (Georg,) ein Pommer, gegen das 
Ende des 16ten Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Enumerationem quorumdam prodigiorum et publıca- 
rum calamitatum, quae ea ſunt [ublecutae et deinceps 
fubfecuturae videntur. Gtettin, 1597, 4; bon melcher 
feltfamen in mittelmäßigen Verſen abgefahten Echrift 
ne E in dee Pommerfchen Bibl. B. 2, ©. 553 f. 

ndelt. 

von Brandenflein, (Graf Chrifian Carl,) the 

mahliger Ehurföchfifchee Kammerrath, welcher von 
1633 bis 1637 DBefiter von Duerfurt war. Er trat 
nachmahle in Echmebifche Dienfte bey dem Koͤnige Gw- 
av Adolph, Er hinterließ eıne Echrift: De eo (uud 
intereft novo extricatum, Nürnberg, 1611, 12. (Wols 
fermann.) 
‚von Brandenflein, (Freyherr Johann Wilh:lm,) 
lebte nach der Mitte bed gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
te8, war aber 1767 nicht mehr am Leben. Man hat 
von ibm: Sammlung einiger Predigten. Frankfurt. 
17 4 8. 

Brander, (Georg Friedrich,) ein geſchickter und 
berühmter Mechanicus der neueften Zeit, war 1713 zu 
Megensburg gebohren, mo fein Vater ein Materiale 

ndler war, und ben Sohn zu feinem Gewerbe bes 

mte. Allein fein Hang B mechanifchen Arbeiten 
entwickelte fich bey ihm ſehr frühe, und der Tod ſeines 
Baterd gab ihm Gelegenheit denſelben zu befriedigen, 
Er überließ fih dem Unterrichte einiger gefchichter Mas 
thematifer zu —— und Altorf, beſonders aber 
Doppelmaiers, und begab ſich darauf 1734 nad) 
Augsburg, wo er fich mit Verfertigung chirurgifcher 
Werkzeuge feinen. Unterhalt zu verfchaffen fuchte, und 
fi) ſchon darin einen guten Ruf erwarb. Durch einige 
Gönner aufgemuntert, wagte er ſich auch an mathe: 
matifche — und brachte es endlich darin ſo 
weit, daß man ſeine Arbeiten den beſten Engliſchen an 
die Seite ſetzte. Er ward daher 1753 nach Paris und 
Petersburg, 1754 nochmahls nach Petersburg, und 
1760 nach Muͤnchen berufen, nahm aber keinen dieſer 
Anträge an. Er ſtarb den ıflen April 1783 im 74Ren 
Jahre feines Alters. Unter feine vornehmften Erfin⸗ 
dungen gehdret der Glas» Mikrometer und der Glas⸗ 
Nonius. Schriften hinterlieh er: R 

Burze Befchreibung einer ganz neuen Art einer 
Camerae obfcurae , ingleichen eines Sonnen» 
Microscops. Augeburg. 1767, 8. 

Der neue geometrifche Univerſal⸗Meßtiſch, nach 
feiner Zufammenfegung und Gebrauch befchries 
ben, Eben daf. 1767, $. 
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fchreibung zweyer zufammen gefegten Micro⸗ 
feope. Augsburg, 1767, 8. 

Arithmetica binaria f. dyadica, d. i. die Kunft mit 
zwey Zahlen in allen Sällen und ficher zu wech» 
nen. Eben daf. 1767, 8. 

Neue Art Winkel zu meffen. Eben daf. 1770, 8: 

Beichreibung einer neuen bydroftarifchen Wange. 
Eben baf. 1771, 8. > 

— — Syſtems von Maßſtaͤben. Eben daſ. 
1772: 6 

— — zweyer beſonderer und neuer Barometer. 

Eben baf. 1772, 8. 

— — eines Spiegel-Sertanten. Eben baf. 1774, 8- 

— — einer kleiner Lufepumpe, oder Kabinets⸗ 
Antlia. Eben daf. 1774 8. 

— — der neu erten Camera obſeura. Eb. 
baf. 1775, 8. 

— — feines neu verfertigten und hefondern Pla- 
nifphaerii altrognoftiei aequatorialis. Eben baf. 
17758 

— — des von ihm neu verfertigten Spiegel · Qua ⸗ 
dranten. Eben daf. 1777, 8: 

Noch 1780 erhielt er für die Aufldfung der von ber 
Dänifchen Akademie der Wiffenfchaften aufgegebe⸗ 
nen Preisfrage, und den dazu verfertigten Diftan« 
gens Meffer ben Preid. S. von Stertens Augeb. 
Bunft: und Handwerks⸗Geſch. 5, 177 f. Meu⸗ 
fels gel, Deutſchl. 

Brandes, (Fohann,) &. Brandis. 

Brandes, (‚Johann Martin,) Profeſſor der Inſti⸗ 
tutionen und nachmahls der Pandecten zu Rinteln, 
mar zu Hannover gebohren, ſtudierte zu Helmftädt, 
ward 1647 Profeffor zu Rinteln, und farb daſelbſt 
1668 ben 17ten Det. Seine Schriften, welche doch 
nur in Dispntationen beftchen, find : 

Difp. de contra&tibus innominatis. Helmftädt, 1743, 4- 

— de renuncistionibus. Ninteln, 1647, 

— de cauflis fommariis er earum procellu. Eben 
baf. 1651, 4- 

— de Jure feudali. Eben daf. 1655, 4. 

— de Jure conftitati pofleflorii. Em baf. 1658, 4- 

— de nullo. Eben baf. 1658, 4- 

— de Juramento vafallitico, een baf. 1658, 4 | 

— de pignore legali. Eben daf. 1658, 4. 

— de aflecurationibus. Eben baf. 1664, 4. 

— de attentatis. Eben daſ 1664, 4. 

— de Jare forefti. Eben daf. 1664, 4. 

— de Jure emigrationis er detractionis. Eben baf. 
5 4; aud) in Fritſch Exercitatt, Jur. publ. 
Th. 2 


— de delitis militwm. Eben baf. 1664, 4; auch 
im Frieſch Th. 3. Strieders Heff, Bel Gef. 
Brandes, (Fohann,) S. Brandis. 
Brandi, (Johann Antonius,) ein Franciscaner 
and Salemi in Gicilien , welcher 1555 geboheen war, 
von Clemens z im verfchiedenen Gefchäften gebraucht 
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ward, und den 13ten May 1608 als Definitor genera- 
. * Geruche der Heiligkeit ſtarb. Seine Schriften 
ll Rofario di Maria V. Poema facro ed eroico. Paler⸗ 
‚mo, 1595, 1596, 3; Rom, 1601, 16. 
Vita e morte di $. Filippo d’ Argirone. Rom, 1606, 
16; Palermo, 1623, 16; eben baf. 1646, 12 
Accorgimento farto a claziflimi Signori Veneziani. 
Viterbo, 1607, 4; Palermo, 1607, 4. 
Cronologia de’ Sommi Pontefici. Nom, 1608, 4; 
&iena, 1616; Rom, 1627, 4, und an andern 
Drten mehr. Mazzuch. Seritt. 

Brandi, ( Johann Baptifla,) aus Rom, lebte in 
ber erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und ift 
mir aus einem Luftfpiele in Profa, Gli Altuti, Sloreng 
1614, 12, befannt. Mazzuch. Seritt. 

Brandimarte, (Felix,) ein Capuciner aus Caſtel⸗ 
vetrano in Sicilien, welcher 1628 gebohren war, 1646 
in ben Drben trat, verfchiedene Ehrenftellen in bemfels 
ben verleidete, und den a2ften Sept. 1685 flarb. Mau 
bat von ihm: 

L’ Arco trienfale, Panegiricorin lode di $. Rofalia. 

Palermo, 1659, 4. . 
Sapientiae tubae feientiam, i. e. tractatus fcholafli» 
cus de arte facra concionandi. ‚Eben baf. 1667, 4. 
Panegirici facri di diverfi Santi. Eben daf. 1677, 4 
Curſum theologicum ad mentem Scori; welcher nach 
‚einigen zu Palermo, 1685, gedruckt, nad) andern 
aber nur bandfcheiftlid vorhanden ſeyn folk. 
Mazzuch. Scritt. 

Brandis, ( Cafpar, ) der ältere, mit dem Zunah⸗ 
men Seliol oder Zelion, Erbfälzer zu Werle in Weſt⸗ 
phalen, fürftlih Würzburgifcher Kanmıer » Director, 
welcher 1600 über go Jahr alt farb, war ein gelehrter 
und befonders in den genealogifchen Wiffenfchaften ers 
fahrner Mann, der auch viele dahin gehdrige Sachen 
bandfchriftlich hinterlaffen hat, wovon vermuthlich noch 
nichts _gebruckt ift. Stein Quellen der Weftph. Hiſt. 
Vorr. 

Brandir, (Chriftoph,) ein Erbfälger zu Werle in 
Meftphalen, ber fi) nachmahls nach Rüben begab, 
wo er Bürgermeifter und Landes. Deputierter wurde, 
und 1658 den roten März farb. Er fchrieb ein weit 
laͤufiges Werf von der Gefchichte der Stadt Rürhen, 
> Rechten, Gerechtfamen, u. f. f. weldye Conrad 

oingh nachmahls in Ordnung brachte, und fie mit 
dem dritten Theile vermehret, die aber nur handſchrift⸗ 
lich vorhanden if. Von Steinen Quellen der Weft« 
phäl. Hiſt. Harzheim Bibl. Colon. 

Brandis, (Chriftoph,) veformierter Infpector und 
Schloß und Stadtprediger zu Schmalfalden, war den 
agften Sept. 1600 zu Dber-Elfangen, im Heſſiſchen 
Amte Zierenberg gebohren, wo fein Vater, Johann, 
Prediger war. Er ftudierte zu Marburg, folgte 1621 
feinem Vater zu Ober-Elfungen, ward 1637 an feines 
Bruders, Franz, Stelle, Metropolitan zu —— 

un 
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und 1648 Schloßprebiger Er Schmallalden, wo er ben 

ı6ten Jul. 1668 fiarb. Seine Schriften find : 

-  Anthologia, oder Blumen:Predigt, darinnen wicht 
allein Die herrliche Pracht der Blumen — aus 
Matih. 6, 28, gezeigt wird. Eaffel, 1643, 4. 

Euchologia, d.i, erg Eben daf. 1647, 
4; Granffurt am Mai 1684 4. 

Synaxiologia, d. i. Nachtmahls⸗ Predigten, Eben 
daf. 1647, 45 eben daf. 1655, 4- 

Chriftliches Bedenken über die neue felrfanse Jei⸗ 
rung von der Juden neuen Propheren Nathan 
Levi und Joſua Helkam, ihrem neuen Koͤnige. 
Edmalfalden, 1666.4 

Gehennologia, d. i. Boͤllen⸗ Predigten. Eben baf. 
1668, 4; Franffurt am Main, 1664, 4. Strie⸗ 
ders Heſſ. Gel, Gefch. 

. von Brandis, ( Herrmann) Erbfälzer und Bür- 

germeifter zu Werle in Weftphalen, welcher 1500 in 

ohem Alter ftarb, und eine fehr brauchbare Gefchichte 
der Stade Werle hinterließ, welche aber nur hand» 
fhrifelich vorhanden if. Von Steinen Quellen der 

Weitphäl. Hiſt. 


von Brandis, (reyherr Jacob Andreas} Lan 
beshauptmann in Tyrol, von welchem man eine hand» 
fchriftliche Befchichte der Landeshauprleure in Tyrol 
bat, welche von Sperges in feiner Tyrol. Bergwerke⸗ 
geſch. anführet. 

Brandis, ober Brandes, (Fohann,) ein Nechtege- 
lehrter aus Hildesheim, um den Anfang des voriger 
Jahrhundertes, welcher Zudolph Schravers Vers 
—— er und verfchiebene Schriften deſſelben hers 

gad, a0; 

Zu Schraders Comment. in quo felediflimae 
8 — de legibus ete. elucidantur, edidit 
etc. Feipgig, 2604, 4 

Commentarium de Contra&ibus, Eben daf. 1605, 4. 

Confiliorum Tom. I, IL, Eben dbaf. 1607, 1609, 4. 

Tratiatum feudalem in X partes et tomos diftribu- 
tum. Sranffurt am Main, 1620, Fol. 

Db er eben ber Johann Brandes ift, von welchem 
man eine brauchbare Schrift, de vera er fimulata 
ICtoram Philofophia, $ranffurt, 1668, 12, hat, 
ift mir unbekannt. 


Brandis, ( Fohann, ): ein Geiftlicyer, in der erffen 
Hälfte ded vorigen Jahrhunderts, welcher Medullam: 
Sacramentorum, mas ein Chrift von der Taufe und 
dem VNachtmahl Ehrifti wiſſen fol, im etlichen Pre 
digten, zu Leipzig. 1617, 4, heraus gab. 

Brandis, ( Johann Eberhard,) «in Dortor der 

Theologie, und Päpftlicher Miffionariu® in Deutfch- 

land, gegen das Ende dee vorigen Jahrhundertes, def 

fin Schriften find: 

lunerarium filiorum Dei ex hac valle lacrymarum in 
longaevam aetarem per conciones funebres in 


Iocem datum. - Würzburg, 1685, 4 
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Concienes morales biennales in omnes dominicas et 

Fefta totius anni, Eben daf. 1686, 8. 

Feflivale concionum moralium biennalium. €6. baf. 
1686, 4. 

Vox clamantis, d. i. Die Stimme des Ruffenden in 
3 ordentlichen auf alle Sonn ⸗ ımd Sefteage ge⸗ 
richteten Jahr⸗ Bangs » Predigten, Nuͤrnberg, 
1693, 4: (Wolferm.) ‘ 

Brandis, (Lucas,) aus Schafhaufen, lebte in der 
legten Hälfte des ısten Jahrhundertes, und ſchrieb: 
Epitoma Hifloriarum ac chronicarum dictum Novitio- 
zum» Lübech, 1475, Fol. (Wolferm.) 

Brandis, (Moriz,) &ecretär der Ritterfchaft in 
Lefland, um den Anfang des vorigen Jahrhunderte. 
Man bat von ihm doch nur handſchriftlich eine Liefs 
kindifche Befchichte, welche Gadebuſch in feinen KTache, 
von Kiefländ,. Geſchichtſcht. S. 51, und in der Zief- 
Lind, BibL Th. ı, S. 95 f. umſtaͤndlich befchreibt. 

Brandmüäller,, (Fohann,) Pfarrer zu Muͤhlhauſen 
m Schwaben, um die Mitte des vorigen Jahrhunder- 
tes, welcher mit dem ältern dieſes Nahmens im Jocher 
nicht vermechfelt werden muß. Der Unfrige hinterließ, 
boch nur handfchriftlich 

Sim, Andre. Grynäi Befchreibung des Geſchlechts 

der Eirynder, vermeber, 1749; auf ber Biblio⸗ 

— thek u Bern. ei , 

oema Rauricam oder Versgedicht von dem jungen 
Ritter Sidamori nnd Schäffer Erotandri. ©. 
davon Haller von Schweiger.. Befchichrfchr. B. 
3, ©. 98. 

Brandon, ein Moͤnch ir dem Klofter Dunes ir 
Flandern, welcher daſelbſt 1428 ſtarb. Er hinterließ 
ein Chronodromum ab orbe condito usque ad a. 1414, 
welches fein Ordenebruber Barrhol de Bela bis 1471 
fortfegte. Negid. de Roya, welcher 1478 in eben dem⸗ 
felben Ktofter ftarb, machte aus beyder Arbeiten einen 
Auszug, welcher von Adrian Bude big 1465 fortge⸗ 


Braguet 


fest wurde Diefen Auszug gab nachmahls Anor.. 


Schottus unter dem Zitel: Annales Belgici Aeg. de 
Roya in Swerrii Hiftoric: Belgic. heraus. 

Brandt, ©. Brand. j 

Branducci, (Fiefolano,) ift Frant. Baldovini 

de Brangelogne, (‚Bernhard,) ein Sranzsfifcher 
Mathematicus, um den Anfang bed gegenwaͤrtigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: Theſes 
mathematicae de motu, trigonometria er leflionibus 
eonicia Paris, 1706, 8. 

Brant, ©. Brand. 

Braquet, (Franeiscus,) ein Franzoͤſiſcher Arzt des 
dorigen Jahrhundertes, welcher aus Brienon oder Brig 
nn in Champagne gebürtig war, und fich z. Marfeille 
nieberließ, wo er practicierte. Er ſchrieb; Artıarge 
Gm univerfalem, f. de calculo curando librum, Nix, 
2620, 4 Carrere Bibi. de la Med. 

Brafabola, 
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Brafavola 
Brafavola, (Franciscus,) S. Brafavola, (Ire⸗ 


näus.) A 
Brafavola, (Fohannes,) aus Ferrara, war des 


Anton Muſa Braſavola im Joͤcher Großvaterd Bru- 
derfohn. Er war dafelbft 1456 gebohren, und flarb 
den ı$ten Febr. 1536. Er ift Herausgeber der Predig- 
ten des Hier. Savonarola, weldye durch feine Beran- 
‚Haltung zu Venedig, 1513, 1519 und 1539, 8, erſchie⸗ 
‚nen. Maszuch. Seritt. 

Brafavola, (Frenäus,) ein unbefannter Schrift: 
fteller, von welchem in dem Catal. Bihl. Barberinae Th, 
1, ©. 184, eine Cenfura reri er falli, Bafel, 1541, 4 
vorkommt. . 

Brafavola, (Frenäus, ober Renatus, oder Reneus,) 
des Anton Muſa Brafavela im Joͤcher Entel, von 
deſſen älteften Sobne Renatus, mar zu Ferrara 1562 
gebohren, trat 1578 in den Franciscaner-Örden, da er 
denn den Nahmen Sranciscus annahm, lehrte in den 
Kiöftern feines Ordens zu Rom, Nenpolis und Bolog- 
na die Philofophie und Theologie, ward 1608 Defini« 
«tor der Bolognefifchen Provinz, 1611 Provinzial, 1617 
aber Bifchof zu Caſtri, wo er den azften März 1621 
ſtarb. Geine Schriften find: 

- Quaeltiones de primis et fecundis intentionibus 
fuper formalitates Scori. Venedig, 1591, 4 


Quaeltionum univerfalium Jo. Duns Scori expofitie - 


eruditilima Eben daf. 1599, 4. 
Quaeftiones ſuper Logicam fecundum mentem Stco- 
. si. Eben daf. 1600, 4. Maszuc). Scritt. 


Brafavola, ( Rudolphus,) auch ein Nachfomme . 


ded Anton Mufa Braſavola im Joͤcher, war den ıften 
Yug. 1654 zu Ferrara gebobren, trat 1674 in ben Or⸗ 
den der Prariften, im welchem er verfchiedene Ehrenftel» 
len befleidete, und ſich 1704 noch am Leben befand. 
Seine Schriften find: 
Carmina heroica et Iyrica. Mom, 1673, $- 
Accademia degl’ Intricati, Imperferri ed Indifpofti, 
Componimenti varj eruditi. Eben baf. 1674, $- 


Sapientia fine moribus male difeitur, Leitio acade- 


mica.- Ancona, 1680, 4 

Lucerna ardens et lucens, [. D. Cyriacus Martyr, 
oratio. Eben daf. 1681, 4. " 

Pompe funebri fatte in morte del Gio. Pierro Nem- 
brini. Eben baf. 1682, 4. 

Breve ragguaglio di cittä delle Pieve, eftratta dalla 
fua iftoria diffufamente feritta dal medefimo. 
Perugia, 1686, Fol. ein Bogen. 

Divozione del 5. Nome di Maria. Rom, 1691, 12. 


Elerzizio fpieituale per li ferte Mercordi, in onore 


di S. Giufeppe. Rom, 1691, 12. 
Guida fpirituale per IP acquifto del Giubileo nell’ 
anno 1700. Eben baf. 1700, 12. 

Idea triformis, f. fapientis tratina, genius exul, ratio 
dominans, Orationes IIL Eben daf. 1700, 12. 
Rapguaglio della Vita — di $. Panralao, Medico. 

Eben daf. 1701, 12. 


bBraſca Braffäus 


" Pi Rifleffi di fpirito. Rom, 1702, ı2, Mazzuch. 
Scritt. 

° Brafta, ober Braſcha, (Santo,) ein Edelmann - 
aus Mailand, gegen bad Ende des 16ten Jahrhunder⸗ 
tes, that 1480 eine Reife nach Jeruſalem, welche zu 
Mailand 1481, in 4, in Ztaliänifcher Sprache gedruckt 
ward. Das Buch hat nach der Gewohnheit diefer Zeit 
feinen Titel, fondern fängt mit der Lateinifchen Zu⸗ 
fchrift an: Ad magnificum Dominum Antonium Lan- 
drianum Ducalem Thefaurarium generalem Sanftus 
Brafcha falugem. Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch 
Seritt. 

-Brafchi, oder Brafchio, (Follanner Baptifla,) aus 
einer adeligen Familie in Ceſena, war beyder Mechte 
Doctor; Canonicus in feiner Vaterſtadt, und warb 
1699 Bifchof zu Sarfina, hernach aber Erzbifchof zu 
Rifibi. Er ſchrieb: 

Relationem ftatus Ecclefiae Sarfinatenfis, Kom, 

1704, 4. 

Sentimenti di paftorale follecituding eſpreſſi a tutti 
li Sacerdoti. $orli, 1712, 4. 

De libertate Eccleliae in conferendo Ecclefiaftica 
benefieia non modo Clerieis indigenis, rerum 
etiam extraneis, Lyon, 1718, Fol, 

De tribus Statuis in Romano Capitolio ereflis a. 1720 
Ecphrafis Iconographica. Nom, 1724, 4. 

De vero Rubicone trattatus. Eben baf. 1733, 4. 

Memorias Cefenales facras et profanas. Eben daſ. 
1738, 4; Sloreny, 1758, 4. Mazzuch. Seritt. 


Brafcio, (Petrus Antonius,) ein Staliäner, in 
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„der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 


welchen man nur aus folgender Schrift .tennt: De fa- 


-milia Caefennia Komana antiquiflimae Infcriptiones. 


Rom, 1731, 4. Mlazzuch. Scritt. 

de Brafey, (Johannes Nicolaus) &. Moreau. 

Brask, (Petrus,) ein Schwede, in der legtern Hälf: 
te des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Inledning til 
Hiftorien för Swenskad. Stockholm, 1690, 4; iſt eis 

entlich eine Ueberfegung des erften Theiled von Pufs 
dorfs Einleitung. Buders BibL hiil. 

Brask, (Samuel,) Prediger zu Stockholm, mar 
1613 in Oſtgothland gebohren, fludierte die Mechte zu 
Leiden, wo er auch Doctor wurde, warb 1644 Profef- 
E der Berebfamfeit und Lateinifchen Dichtkunſt zu 

infigping, 1646 Paftor zu Ryſinge, 1648 zu Säby, 
Hofprediger zu Stockholm, und 1663 Paſtor zu 
Fr lara bafelbit, wo er 1668 ftarb. Man hat von 
ihm: 


—* —5 eine Komoͤdie in Schwediſchen Ver⸗ 
en, 1645. 
Mars Germanicus xictus; desgleichen. 1649. 
De actis et martyriis Apoftolorum ; desgleichen. 
Verfchiedene einzeln gedruckte Leichenpredigten. Ges 
3elü Biograf. Lex. 

Brajläus,.(Philippus,) &. Braſſeur. 

Brafart, 


2209 Braffart Brat/fuljevich 


Brafart, (Johann Fofeph,) ein Medicus und 
Penfionär der Abtey S. Amand in Hennegau, um ben 
Anfang ded gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher lans 
ge Zeit Auffeher der mineralifchen Waffer in diefer Ge 
gend war. Man hat von ihm: 

Obfervations (ur la Fontaine mindrale de $. Amand. 

Dornich, 1698, 8. 

Trait& des Eaux minerales de la Fontaine de Buil- 
lon les S. Amand. Pille, 1714. 9, Eloy Dict. de 
la Med. Le Long und Sonterre, 

‚ Braffavolo, S. Brafavola. 

Brajle, ( Herrmann, ) lebte gegen dag Ende des 

ıöten Jahrbundertes, und fihrieb: Heiliges Creug, 
Neuftadt, 1597, 8; welche? eine Geſchichte der Märs 
tyrer in fich halt. (Wolferm.) 
Braſſer, (F. R.) ein Rechenmeifter und Nachfom: 
me Franc. Braſſers im scher, fchrieb; Regula Cos of 
Algebra, in Holändifcher Sprache, Amfterdam, 1663, 
4. (Wolferm.) 

le Brajleur, ( Petrus,) Yumonier des Confeil und 
Bibliothefär des Kanzlers d’Agueffrau, in ber eriten 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, fchrieb : 
Hiftoire civile er eceleſiaſtique du Comte d’ Evreux. 
Paris, 1722, 4; ohne Nahmen, welche in des Sau- 
zet — Fraug. Th. 3, ©. 34 ſehr ſtrenge beurtheilet 
wırd., 

Brafjeur, lat. Braffäus, (Philipp,) ein Nieberlän- 
der, gegen bie Mitte des vorigen Jahrhunderted, von 
welchen mir. befannt find: 

Sidera Scriptorum Hannoniae illuftrium, f. eorum 
Elogia et Scripta, Verfibus diftinda, Mond, 1637, 
8; melches eigentlich der britte Theil ſeines Pro- 
dromus Hannonicus ift. Marchand Diät. Th. 1, 


©. 98. 

Bibliorheca Hannoniae. Eben daf. 1639, 4; dich 
leicht nur eine vermehrte Ausgabe des vorigen. _ 
Par Sandoram Mattyruam Marcellinus et Petrus 
Hafnonienlis ecclefiae Patroni — verlibus expref- 

fa. Eben daf. 1643, 8. 

Origines Coenobiorum Hannoniae. cum aufuario 
de Collegiatis eiusdem Provinciae ecclefüs, Eben 
daf. 1650, '8- 


Braficanus, (Fohann Ludwig,) beffen im Jdcher 
in dem Artikel Job. Alex. Brafficanus gelegentlich ge 
dacht worden. Von feinen Schriften it mie nur bes 
faunt worden: Elegiae ödorroginmy V. Foach. Camera- 
rii et Carmen ödomreginov Fo. Lud. Brafficani, cum 
aliis quibusdam nunc primum editis. Straßburg. 1541, 
8. ©. davon Sreytags Apparat. litter. Th. 3, ©. 364. 

Bratfuljevich, (Laurentius) wurde 1685 zu O⸗ 
fen gebohren, trat in den Franciscaner » Orden, unb 
lehrete zehn Jahr lang in feiner Geburtsſtadt oͤffentlich 
bie Theologie. Als Vicarius hielt er in Bulgarien Bis 
fitation, und ftarb, nachdem er noch verſchiedne Nemter 
verwaltet hatte, zu Ofen 1735. Er fchrieb; Uzao Se- 

Gelehrt. Ler. Sortf. I. B. 
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raphiuske }ubavi, Ofen, 1730, 4; und jivar zum Uns 
terricht der Franciscaner in Illyriſcher Sprache. Äe- 


ränyi Mem. Hung. 

Bratti, ( Johannes,) ein-taliäner, gegen dag 
Ende des 16ten Jahrhundertes, ſchrieb: Della vecchia 
e nuova Medicina, Difcoıfo. Venedig, 1592, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Brava, (Diomedes,) iſt Guido Grandi. 

von Braubach, (Anton,) (Antonius de Brubaco) 
war ungefähr um die Mitte des 16ten Jahrhundertes 
zu Boppart gebohren, trat in den Drden B. M. V. 
vom Berge Carmel, umd lehrete die Theologie viele 
Jahre in dem Klofter diefed Orbeng zu Cdin. Er wur 
de hierauf zum Weihbifchof zu Lüttich ernannt, wo er 
fih mit dem Lutberanern und Reformierten viel zu 
fchaffen machte. Er flarb 1615 den ızten May, und 
—— handſchriftlich: Sermones de tempore er 
anfis, De feptem peccatis capitalibus. De decem 
praeceptis Decalogi. Hartʒheim Bibliorh. Colon. 


Braser, (Martin,) cin Prediger zu Schareifen in 
Preußen, gegen bag Ende des vorigen Jahrhunderteg, 
—— Muͤßige Landſtunden, oder 100 gottſelige 

etrachtungen. Danzig, 1698, $- 

Bravi, S. auch Bravo im Jocher. 

Bravi, ( Bonaventura Anton,) ein Franciscaner 
und guter taliänifcher Dichter, war den 25ften April 
1693 in Verona geböhren, frat 1714 in den Drden, 
und befleidere verfchiedene Ehrenftellen in deinfelben. 
Er befand fich 1765 noch am Leben, und hatte bis da» 
bin gefchrieben : = 

Orazio; Tragedia, (in verfi.) Venedig, 1741, 1742, 

8; Verona, 1762, 8. 
Antillida, Favola paftorale, (in verfi.) Venedig, 1743, 
1744, 8. -- 
—— Tragedia, (in verfi.) Eben daſ. 1746, $; 
eben daſ verbeſſert, 1758, 8- 
Arene deluſa, Tragedia, (in verſi.) Verona, 1747, 


ER Br. 
— depreſſo, Tragedia, (in verk.) Eben daſ. 
1748 , 8. 
_ * Tragedia, (in verfi.) Eben daſ. 1752, 8. 
Lirica Parafrali de’ Cantici di Salomone. Eben daſ. 
1756, 8 


La Idropica, Commedia, (in verfi.) Eben baf. 
1762, $- 

Parafrafi del S. Libro di Giobbe, (in verli.) Eben 
baf. 1763, 4- 


Le fette Giornate del Maritaggio di Salomone con 
la Sulamite Egloghe Paftorali. Eben daf. 1765, $- 
Mazzuch. Seritt, 

Bravi, (Chrifloph,) ein Rechtsgelehrter aus Ma: 
jello im Gebiethe von Bergamo, wo er 1619 gebohren 
mar. Er ſchrieb: i 

Expofitionem de origine legum et modo fludendi. 
Bergamo, 1653. 

Yaaaaaa Elementa 
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Elementa Jaris; de Contra&ibus et ultimis volunta- 
tibus; Regulae Juris in fexto, etc. Mailand, 1664. 
Mazzuch. Seritt, 

Braumil!er, (Fohann,) ein Dominicancr, um das 
Ende des vorigen * hrhundertes, welcher General · Pre⸗ 
diger ſeines Ordens war, und von welchem man hat: 
Dreyerley Saftenpredigeen. Salzburg, 1693, 4- 

von Braun, (Carl Adolph,) taiferlicher Reichs⸗ 
bofrath zu Wien, war ben 27ften Sept. 1716 zu Jena 
gebohren, we fein Vater Mathias KTicolaus "Braun, 
damahls noch Doctor der Nechte war, aber nachmahls 
gräflich Mangfeldifcher Kangelley » Dircctor, und Berge 
und Confiftorial» Kath ward. Er fludierte zu Eeipsig 
und Jena, ward an dem leßtern Orte 1740 Doctor, 
und las hierauf juriftifche Collegie. 17343 ward er als 
Marggräflich Brandenburgifcher Hofrat zum vierten 
Profeffor der Rechte nach Erlangen berufen, und fam 
darauf ald Reichshofrath nach Wien, wo er in den U 
delftand erhoben ward, und den 2ten März 1775 ftarb. 
Seine Schriften find; 

Difp. inaug. de Juribus epifcopi catholici in Germa- 

nia. Jena, 1740, 4 

— de ulusfraftus parentum in bonis liberorum tam 
de Jure Romano, quam Germanico genuino fun- 
damento. Eben daf. 1743, 4. 

— de pofleflione ipfo iure in haeredem tranfeun- 
te. Erlangen, 1744 4- 

Anmerkungen über die Pandecten, darin ſowohl 
die Römischen als Deurfchen Rechte abgehandelt 
werden. Erſter Theil, Eben daſ. 1745, 8. 

Erlangiſche Abhandlungen zur Beförderung der 
—— Stuͤck 1, 2. Eben daſ. 1746, 8. 

Diſp. de adminicalis ſerritutum. Eben daſ. um 
1751, 4 

— de re in feudum dari fulira. Eben daſ um 1755, 
4. Weidlichs jentleb. Juriſten. 

Braun, (Conrad,) ©. Brunus im Jocher. 

- Braun, (Ernfl,) Brigadier von der Ehur-Bralm- 
ſchweigiſchen Artillerie, in der letzten Haͤlfte des vorigen 
Jahrhundertes, ſchrieb in Deutſcher Sprache: Novilſi 
mum fundamentum et Praxin Artilleriae, oder' gruͤnd⸗ 
Iıchen Unterricht, was diefe hoͤchſt mügliche Runft 
für Sundamenta babe, Danzig, 1682, Sol. vermehrt 
mit einem Anhange von Ruͤſtwagen, Mubhlen-Mafcie: 
nen, u. f. f. eben daf. 1687, Fol. 

/Braun, (Hartmann,) Yurherifcher Prediger zu 
Grünberg in DOber-Heffen, war 1570 zu Milfungen ge 
bohren, und ſtarb den sten Sept. 1624. Seine Schrif—⸗ 
ten find: 

Amarum dulce, vom lieben Alter und vom Rreug 
dcr Rinder Gortes. Frankfurt, 1604, 8. 

Drey chriftliche Donncerpredigten. Eb. daf. 1604, 8. 

ner und weltliche Raufmannfchafe. Eben bdaf. 
1605, 8. 

Erklaͤrung des Gebets der Tünger zu maus, 
Here bleib bey uns. Gießen, 1606, 4 
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Sechs Paflionspredigten. Eben daſ. 1608, 4; chen 
daſ. 1616, 4. 
Leichpredigren. Eben daſ. 1609, 4. 
Der Rinder-Spiegel, in 7 Predigten, Wittenberg, 
1610, +4 
Zwölf Predigten über den 125ften Pfalm. Eb. baf. 
1611, 4- 
Decades XIV Concionum de tempore, d.i. Advents⸗ 
Chrift- und Neujahrs⸗ Predigten. Gießen, 1612 
— 1617, in 4. 
Predigten über den 23ften Pf Eben baf. 1612, 4; 
. Prey Predigten von dem 1618 erfchienenen Come« 
sch. Eben daf. 1619, 4. Und cine Menge dh 
* Predigten mehr. S. Strieders Heſſ. Gel. 


· 

Braun, (Facob,) ein kutheriſcher Geiſtlicher, um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, ſchrieb: 
Den treuen Sindenbürgen Jeſum Ehriftum, im zehn 
Paflions » Predigten. Gotha, 1705, 12; eben daſ. 
1711, 8. 

Braun, (Fohann,) ein Rechtsgelehrter, ward an⸗ 
Licentiat, 1676 aber zu Tübingen Doctor, und 
fchrieb : 

Jurisprudentiam problematicam. Frankfurt am M. 


» 1675. 

Difp. inaug. de domiciliis pauperum. Tuͤbingen, 
1676, 4 

Variarum amoenitatum librum, ubi rariöres contro- 
verfiae et illuftres Juris publici quaeftiones discep+ 
tantur, et Hipp. & Lapide, Sever. de Monzambane, 
aliique refurantur. Franffurt, 1677, 8. 


- Braun, (‚Johann Balthafar,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Amoͤneburg in Heſſen, weicher zu Fulda, Mainz, 
Heidelberg, Gießen, Marpurg und Würzburg flubicrte, 
an dem leßtern Orte Doctor, und darauf 1677 zu Salj« 
burg Profeffor der Inflitutionen, 1674 der Pandecten, 
umd 1680 deg Codicis er juris publici ward. Er ftarb 
im 45ften Jahre feines Alters den 4ten Nob. 1688, 
und hinterließ: 

Difeurfum juridicum de acceffione naturali. Galjs - 
burg, 1673, 4. 

Pofitiones juridicas de contraltibus in genere. Eben 
baf. 1673, 4. 

Tratclat. juridieum ad Lib. XXVI erXXVII Digeltor, 
de Tutela et cura. Eben daf. 1673, 4- 

— de Magiltratu. Eben daf. 1680, 8. 

Jurisdidionem in genere er [pecie. Eben baf. 
1681, 8. . 

Tradtatum de dominio in communi et modis ad- 
guirendi dominium per venationem. Eben daj. 
1682, 8. 

Imperium merum et mixtum. Eben daf. 1685, 45 

nebit einigen Prolufionibus academicis, 

Jurisprudentiam in genere et fpecie. Eben baf. 

1687, 8. 

Hiftoriam Auguflam ſ. Vitas Romanorum — 

en 
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Eben baf. 1698, 4. Hift. Unirverfit. Salisburg. €, 
369. In Herrn Strieders Heſſ. Gel. Gefch. 
kommt er nicht vor. 
- Braun, (‚Johann Ernfl,) lebte in der erften Hilfe 
te des gegenwärtigen Jahrhundertes, ohne Zweifel im 
Braunſchweigiſchen, und fchrieb: Amovenitates fubrer- 
raneas, i. e. Breviarium de metallifodinarum Harcica- 
rum prima origine, progreflu et praeltantia. Goglar, 
1726, 4- 

- Braun, ( Johann George,) ein Deutfcher Dichter 
und Muficus, war Cantor an der Eutherifchen Kirche 
zu Hanau, und gab dafelbit heraus: 

Kurze Anleitung zur edlen Muſik⸗Kunſt, in Fra⸗ 
gen und Antworten, Hanau, 1681, $. 

Beiftliche Zeitgedanken in möglichen Reimarten und 
Liedern über die 4 natürlichen Jahrabwechs⸗ 
kungen. Eben daf. 12. (Wolferm.) 

- Braun, (‚Johann Salomo,) zweyter Prediger an 
ber Haupt · und Marftfirche gu Saarwerden, wo er 
1772 ftarb, Man hat von ihm: Biblia nach der 
Deurfchen Leberfegung Luthers mit vorläufigen Ein» 
leitungen und eingefchalteren Erklärungen. Grfurt, 
1768, 1769, 4. ; 

Braun, ( Jofapk Adam.) Profeſſor dir Philofophie 

u ©. Petersburg, war 1712 zu Afch gebohren, und 

am 1746 als Profeffor und Mitglied der Faiferlichen 
Akademie nach Petersburg, wo er den zten Det. 1768 
Karb. Er hat die Entdeckung gemacht, daf das Queck⸗ 
filber gefrieren,, und alsdenn gehämmert werden kann. 
Seine Schriften find: 

Orat. de inlignioribus telluris mutationibus. Peters- 
burg, 1756, 4 

— de Atmofphaerae mutationibus praecipuis ea- 
rumque praelagiis, Eben daf. 1759, 4. 

De admirando frigore artificiali, quo Mercurius eft 
eongelarus. Eben daf. 1760, 4. 

Diele meteorologifche Beobachtungen umd phnfifche 
Abhandlungen im den Novis Comment. Petropolit. 

Braun, oder Braunerfküöld, (Laurentius) ein 
Mebicus, welcher aus Kalmar in Schweden gebürtig 
war, und 1685 in Holland Doctor wurde. Nach fel- 
ner Ruͤckkunft wurde er Adrsiralitäts-Arzt in feiner Bas 
terftadt, hierauf Profeffor der Medicin zu Abo, und 
1699 zu Derpat in Liefland, und zugleih Land⸗Phyſi⸗ 
cus diefer Provinz. Auf Eöniglichen Befehl that cr 
1703 eine Reiſe nach Kurland, und verwaltete dag jaͤh⸗ 
vige Rectorat zu Pernau. Endlich wurde er zum Ad» 
miralitaͤts Urgte zu Garlefrona ernannt, und unter dem 
Nahen Braunerſkioͤld geadelt: Wenn er geftorben, 
ift unbekannt. Seine Schriften find: 

Difp. inaug. de fudore. 1685. 

— de temperamentis. 

— de efu fanguinis. 

Orstiones de dubiratione philofophica ; de caufis 
fcorbuti et elephantiafis in feptentrione; de erro- 
ribus Fennorum circa Medicinam et Medicos; et 
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in obitum comitis Guflavi Adolphi de la Gardie; 
welche er zu Abo gehalten. 

Orationes de cauflis, car Medicorum nemo Hippo- 
crati fit anteferendus; de cauflis, cur fata Medi- 
cörum hifce temporibus diſtinctiora fınr quam 
prifeis temporibus; twelche er zu Dörpat gehalten. 

Er ließ auch Perri Hofwen [ynopfin phylieam, zum 
Behuf feiner Borlefungen, ju Pernau 1699 aufle- 
gen. Gadebufch Lieflaͤnd. Bibl. 

- Braun, (Matthias Nicolaus,) ein Rechtegelehrter, 
toelcher zu Jena 1703 Masifter, 1706 aber Doctor der 
Mechte ward. Er ward hernach gräflih Mangfeldis 
fcher Kanzelley- Director, Berg: und Eonfiftorial-Ratp, 
und flarb 1737. Man hat von ihm: 

Difp. hiftorico - politicam de dominatu pontificis Ro- 
mani. Jena, 1704 4- 

— de poena conventionali maxime in matrimoniali- 
bus. Eben daf. 1707. 

— de aere alieno ex feudo folvendo. Eben daſ. 
1712, 4. 

Braun, (Melchior,) Paſtor und Canonicus an ber 
Kirche der heil. Apoftel zu Coͤn, ward 1583 Decanus 
diefer Kirche, und Pfarrer an der Kirche S. Martini 
daſelbſt. Er ſtarb um 1605, und hinterließ: 

Berrachtung des Tods. Coln, 1578, 8. 

Ableinung und gründliche Widerlegung der übel 
gegründeten Supplication fo etliche der Augs⸗ 
burgiichen Eonfeflion vermeinte Verwandten in 
Drud ausgeben. Eben baf. 1582, 12; eben daf. 
1649, 12. Harzheim Bibl. Colon. : 

Braun, (Rudolph Anton,) lebte gegen die Mitte 
bed gegenwärtigen Jahrhundertes, und ift aus folgen« 
ver Schrift befannt: Theolögifche Gedanken über 
die Srage, ob die philofophifche finnreiche Lehrart 
in Predigen mir der Lehrart der Apoftel und den 
Abfichten einer Predigt beftehen Eönne? Hannover, 
1739, 1740, drey Theile in 8; worin er die philofow 
phifche Lehrart vertheidiget. Walchs Bibl. theol. 

Braun, (Tobias) &. Bruno im Joͤcher. 

Braunerfkiöld, &. Braun (Aaurentius.) 

Bravius, (Fohannes,) ©. Bravo im Joͤcher. 

Bravo de Sobremonte Ramires, (Cafpar,) ©, 
de Sobremonte im Joͤcher. 

Brautlacht, (George,) S. Braudlacht im Jöcher. 

Bravus, ©. Bravo im Joͤcher. 

von Brawe, (Joachim Wilhelm,) ein Deutfcher 
Dichter, twelcher viel verfprach, wenn ihm eine längere 
Laufbahn wäre vergännit geweſen. Er war zu Weif 
fenfel® 1738 gebohren, wo fein Vater geheimer Kam» 
merrath war. Er fudierte zu Leipzig. wo feine guten 
Säbigfeiten und Sitten ihm die Freundſchaft eines 
Reflings, Meiße, Gellerts, und Aleifts erwarben, 
welche ihn für die Buͤhne zu bilden ſuchten, worin er 
auch einige alückliche, obgfeich bey weiten noch nicht 
Fehlerfreye Verſuche machte. Allein er ſtarb bereits 
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1758 zu Dresden an ben Blattern, ald er eben nach 
vollendeten afabemifchen Studien die Stelle eined Re⸗ 
gierungsrathes in Merfeburg antreten folte. Man 
hat von ihm zwey Trauerfpiele, den Sreygeift und Bru⸗ 
zus, welche Leſſing einige Zeit nach des Verfaſſers To- 
de, zu Berlin, 1768, 8, heraus gab. Schmidts Biogr. 
der Dichter Th. 1, ©. 132. 

Brawe, (Rudolph Guflav,) Oberprediger zu Bin- 
gum in men in der erften Hälfte des gegen» 
märtigen Jahrhundertes, fchrieb: "zellen Lebensfpie- 
gel, darin unfers Heilandes Leben gezeigt, und eines 
Unbefehrten und Bekehrten Zuſtand dagegen gehal · 
sen wird, Bremen, 1732, 8; Graiz, 173 - , 12. 
Moſers Lex. jegtleb, Theolog. 

Bray, ( Thomas, ein verdienter Englifcher Got- 
tesgelehrter des vorigen Jahrhundertes, war 1656 zu 
Marton in Shropfhire gebohren, ſtudierte zu Orford, 
und verfahe barauf eine Zeitlang einige Heine Pfarrdien- 
fte auf dem Lande. 1690 ward er Pfarrherr zu Shels 
don, uud that fich bier fehr bald fo hervor, daß auch 
ber Bifchof von London, Doctor Compton, ihn für 
bie fchicklichfte Perfon hielt, die noch junge Kirche in 
Maryland — Er ſchickte daher von Zeit zu 
Pi ſowohl Bücher als auch gefchicfte Geiftliche in biefe 

rovinz, und war entfchloffen, felbft dahin abzugeben, 

daher er auch 1696 Doctor ber Theologie ward. Allein 
ber Mangel eines binlänglichen Fond vereitelte feine 
Neife nach Maryland, binderte ihn aber doch nicht, fo 
wohl biefer Provinz, als auch den Pfarren in England 
und Wallis nüglich zu werben. So veranlafte er nicht 
allein für die Landgeiftlichen in England verfihiedene 
£ehn. Bibliothefen, fondern war auch 1697 ber erſte 
Urheber der Geſellſchaft zur Fortpflanzung des chriſt⸗ 
lichen Glaubens, welche 1701 von dem Könige befaͤti⸗ 
get ward. 1699 ging er endlich auf feine Koften nach 
Maryland, befuchte die dafige Kirche, und mandte 
viele zum Theil nicht. vergebliche Mühe an, fie zu 
verbeffern, und mar nach feiner Ruͤckkunft 1701 in 
England, unermuͤdet für das Firchliche Befte diefer 
Provinz beforgt, brachte auch ein Capital zur Des 
fehrung der Regern zufammen. Unter diefen und an⸗ 
dern Ähnlichen patriotifchen Bemühungen ftarb er den 
ısten 2 1730 in den 73ften Jahre feines Alters. 
Seine Schriften find : 

Catechetical Lectures. 

Bibliotheca parochialis, ora fheme of ſueh theolo- 
gical and orher Heads, as feem requifite to be 
perufed by ıhe Clergy. London, 1697, $; zweyte 
Ausgabe, eben daſ. 1707, 8. 

Apoſtolie Charity, its Nature and Excellency confi- 
dered, in a Difcourfe on Dan. 12, 3. Eben daf. 
1697. 

— or Papal Ufurpation and Perfecution 
in ancient and modern times. Eben daf. 1712, 
& Sol. — davon Baumg. merkw. Buͤch. B. 10 

422 f. 
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Propofirum de Martyrologio generali, quod ad Pro- 
teftantium perpefliones — conferibendo, 
cum [ylloge epiltolarum. Eben daf. 1714, Fol. 

Diretorium Millionarium. 

Primordia Bibliorhecaria. Biogr. Rritann. wo doch 
von feinen Schriften die Ausgaben nicht bemerfet 
werben. 

Braye, (Roger,) ein ®ateinifcher Dichter, in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, gab heraus: 
Poemaia facra. Cortryf, 1627, 8. 

Brayer, (Petrus,) Canonicus zu Meg, Groß- 
Archi » Diaconus und General » Bicarius diefes Diss 
— welcher im Jahr 1731 ſtarb. Man bat von 
ihm: 


Ritael du Dioeceſe du Metz. Metz, 1713, 4. 
Verfchiebene Andachtsfchriften. Calmer Bibl. de Lorr. 


Supplem. 
de Brazi, ( ) Dberfter in Ruſſiſchen Dien- 
fen, in der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 


derted, von welchem mir befannt ift: Memoires politi- 


“ques, amufant et fatiriques. Veritopoli, 1735, drey 


Bände in 8. 

Bragi, (Petrus,) Srangdfifcher Prediger zu Wer 
fel, um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderte, 
fehrieb : Reflexions fur I’ humilite chretienne, Utrecht, 
1705, 8. 

Brean, (Franeiscus Xaverius,) ein Dentfcher Yes 
fuit, in der erften Hälfte des gegenwaͤrtigen ahrhun⸗ 
dertes, welcher Hofprediger zu Wien war. an hat 
von ihm: Chriſtliche Wahrheiten in Gegenwart Ih» 
ro Baiferl, Maj. in öffentlichen Predigten vorgerra« 
gen, Wien, 1733, zwey Bände in 4. 

de Breande, ( ) ein Sranzofe, um den An _ 
fang des gegenwärtigen Jahrhundertes, fehrich: Jour- 
nal du Siege de Landau Meg, 1702, ı2. 

Brebbia, (Gabriel,) ein Benedictiner aud Mai- 
land, welcher 1479 in den Orden trat, und binterließ : 

Commentaria in Pfalmos. Mailand, 1477, 4. 

Er gab auch des P. Pacifici von Ylovara Summam 
de pacifica confcientia. Mailand, 1479, heraus. 
Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. Seriit. 

Brechäus, (Jonkannes,) ein Franzoͤſiſcher Nechtg: 
—— des ı6ten Jahrhundertes, von welchem mir 

fannt iſt: Commentatũ in Tit. de Verbor. et Rer. 
fignificatione. yon, 1556, Fol. auch mit Andr. Al 
ciati und Wilh. Fornerů ähnlichen Schriften, eben daf. 
1589, Kol. 

Brechenmacher, (Johann Cafpar,) aus Yuge 
burg, fudierte in dem erſten Viertel des gegenwärtigen 
Jahrhundertes zu Jena, und gab dafeldft unter Burch. 
Gorth. Struvs Vorfise eine Dieputation unter dem 
Titel, Notitia Sueviae antiquae, Sena, 1716, 4 ber 
aus, welche zu Augsburg in eben demfelben Jahre in 4 
wieder aufgelegt, auch nachmahls in Wegelins The- 

1. rerum Suevic. Th. ı eingeruͤcket wurde. 

Brechet, 
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Brecket, ( ) ein Sranzdfifcher Mechtsaelehr- 
ter, von welchem mir befannt ift: L' Ulance de Sain- 
tonge avec les annotations de Mr. Brecher, avec deux 
Traites, Pun des fecondes Noces, et l’autre da Droit 
de Reverlion. Eainted, 1633, 8. 


Brechillet, (Fofeph,) Brior im Klofter de la Ferte' 
um das Jahr 1659, welcher zu Dijon in Bourgogne 
gebohren war, und einen Fleinen Auffag: Antiquitates 
Monafterii de Firmitate Ord. Cifterc. hinterließ, wel⸗ 
cher aber nur au vorhanden ift. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. 


Brechillet, (Stephanus,) ein Advocat im Parla⸗ 
ment zu Dijon in Bourgogne, wo er auch gebohren 
war. Er lebte um bie Mitte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, war zugleich ein Franzofifcher und Lateinifcher 
Dichter, und hinterließ: 

Ode fur la prife de la Röchelle, Vermuthlich 

1628, 12. 

Deffein des Arcs triomphaux eriges à l' honneur du 
Roi, & fon entrée en la Ville de Dijon, le 31 
Jan. 1629. Dijon, 1629, 4; und im ısten ®. 
des Merc. Franc. wo fich auch eine von ihm an 
Zudwig 13 gehaltene Rede befindet, welche auch 
A Trefor des Harangues, Paris, 1654, 4 

eht. 

Le Chariot des Deités, à Phonneur de M. le Prince. 
In Lateinifhen und Burgundifchen Verfen. 20 ©. 
in 

Le — de Bontems, dedie ä M. le Prince, Dijon, 
1632, 4. 

Rejouiflance de l’Infanterie Dijonnoife, pour l’En- 
tree de M. le Marquis de Tavanes. 1636, 4. 

Defcription et interpretation des Portiques eriges à 
l’entrde de Louis de Bourbon, ä Dijon en 1648. 
Dijon, 1650, Fol. 

Po&me Confolatoire à Mr. le Duc d’ Epernon, fur la 
mort de Mgr. le Duc de Candale fon fils. Eb. daf. 


1658, 4- 
Nebſt mehrern ähnlichen Fleinen Auffägen und Ge⸗ 
dichten. Papillon Bibl, des Aut. de Bourg. 


Brecht, (Clemens Fofeph,) lebte in der legten 
Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, vermuthlich zu 
Sranffurt an ber Oder, und fchrieb: 

Memoriam piam Chriſt. Ravii ab Univerfit. Franco- 
fart. celebratam cum fpatio et collegio vrientali et 
quibusdam feledtis editam. Frankfurt an der D» 
der, 1678, 4. 

Orationem Jofepho vi&tori in terra Marchica dictam. 
Eben daf. 1678, Fol. 

Brecht, (Clemens Fofeph,) nach dem Carrere in 
Bibl. de la Med. ein Picentiat der Mebicin, gegen bag 
Ende des vorigen Jahrhundertes, welchem er folgende 
Schriften beylegt; 

Didymographia. Straßburg, 1684 4. 

Traite de la Circulation der eſprits animaux. Parig, 


Brecht Brechtel 


1684, 12; welches vielleicht nur eine Ueberſetzung 
des vorigen ifl. 

Diatribe de vita gemellaram a thorace vmbilicote- 
nus coalitarum, qua difhcillimae circa mentem et 
corpus affefliones naturales ex noviflimo fapien- 
tiae fcrinio enodantur. Eben daf. 1684 8. 

Brecht, (D. Johann Reinhard,) ordentlicher Pro- 
feffor ber Theologie zu Strasburg, ſtudierte daſelbſt, 
und warb auf einem Dorfe bey Strasburg Prediger, 
da er denn das Unglück hatte, daß fein ganzes Dorf 
auf einmahl Fatholifh ward, wodurch die Bauern 
große Freyheiten und einen Roͤmiſchen Geiftlichen ers 
hielten. Da er fi nun one Amt befand, fo ging er 
nah Etrasburg, und erhielt bey der Afademie ein Lehr⸗ 
amt, und ward 1711 Doctor ber Theologie, mit einer 
Disputation, de Spiritu Prophetico Ecclefise Novi Te- 
ftam. promiflo, Joel II, 28; welche eben dafelbft 1715, 
in 4 wieder aufgelegt ward. Er flarb um 1722. Kiew 
bauers jegtleb, Theolog. 

Brechtel, (Chrifloph Fabius,) ein Deutfcher, um 
den Anfang des vorigen Jahrhundertes, welchen Car⸗ 
rere in Bibl. de la Med. unter den Aerzten mit anfuͤh⸗ 
ret, und ihm folgende zwey Schriften beylegt: Neue 
Art Barbierers» Zettel aller gebräuchlichen Simpli» 
cien. Nürnberg, 1603, $ol. und Nomenclaturam phar- 
maceuticam, infervientem ad fingula materiae medicae 
vafa et ıhecas, pro ufu officinarum. Eben daf. 1603, 
ol. In Wills Nuͤrnb. Gel. Ley. fommt zwar ein 
Ehriſtoph Sabius Brechtel vor? der um diefe Zeit leb⸗ 
te, aber nur ein Schreibmeifter war, und eine Furze 
Anweifung der vornehmften Deutfchen Sauptbuch - 
ftaben, eben daf. 1602, heraus gab, welche 1636 wie» 
der aufgelegt worden. 

Brechtel, (Franz FJoachim,) des folgenden Ste 
phan Brechtels Sohn, und des Schreibmeifters Chris 
ftoph Sabii Bruder, gab ein Werk von Büchfenmeis 
fterey und Feuerwerkerey, Nürnberg, 1591, 8, ber 
aus, Wills KTürnb. Bel. Ler. 

Brechtel, (Stephan,) ein liebhaber der Mathematif 
und Schreibmeifter zu Nürnberg, war zu Bamberg 
1523 gebohren. Er legte ſich vornehmlich auf die Ro 
chenfunft, Algebra, Geometrie und Sonnen⸗Uhrkunſt, 
erlernte auch in Leipzig die Büchfenmeifterfunft, und 
machte fich bey der Belagerung diefer Stadt 1546 und 
1547 geriet. Nach einiger Zeit fam er wieder nach 
Nürnberg, lieh fich dafelbft nieder, gab in dem gedach⸗ 
ten -Wiffenfchaften Unterricht, bis er den 26ften Junii 
1574 ftarb. Man hat von ihm viele Borfchriften, mehr 
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‚ rentheil® unter den Titel eines gründlichen Formulars 
und getrener Amweifung 2. welche nachmahls fen 


—— Chriſtoph Fabius heraus gab. Gedruckt iſt 
von ihm: 

Erklaͤrung uͤber die gruͤndliche Unterweiſung und 
Demonſtration, die Mich. Stiefel zu Eph. Ru⸗ 
dolphens Deutfiher Coß 1553 ediret. 

Klachricht, wie man die inbalsende Pläge oder Flaͤ⸗ 
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chen eines jeden Landes recht und gewiß ab» 
meflen ımd finden fol, 1572. 
Handfihriftlich hinterließ er : 

Euclidis Megarenlis, Mathematici clarifimi, ele- 
mentorum geometricorum libri XV in formas ta- 
bularum redacti, una cum figurarum fymmetria 
certisque dimenfionibus et applicatione numero- 
rum tam rationalium quam irrational. urnati per 
Dom. Leonh.‘ Schoverum Lipzenzem et Srephan. 
Brechtelium iplius difcipulum, Noribergenfem, 
Arithmericos, a. 1562 Bambergae in patria cum 
peitis Noribergae graſſaretur; uud Wappen aller 
hoben Potentaten, derer Sürften, Herren, Frey⸗ 
bereen und anderer adeligen Perfonen, fo viel 
er deren har habhaft werden Fönnen, mit gros 
fen Fleiß abgezeichnet. Wille Nuͤrnb. Gel. 
Ar, 

Brschter, (Fohann Facob,) Diaconus zu Schwei⸗ 

gern in Schwaben, wo er im Auguft 1772 farb, nach« 
dem er gefchrieben hatte: . ' 


[4 
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1772. 
Briefe über den Emil des Herrn Rouffesu. Zürch, 
1773, 4- 
Er war auch Heraudgeber der Bricfe über das 
Mönchswefen. Meuſels gel. Deutfchl. 
de Brecourt, ( Wilhelm Martoureau,) ein Fran⸗ 
zöffcher Dichter und Schaufpieler, im der legten Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, welcher von Geburt ein 
Hollaͤnder war, und erft unter des Moliere, hernach 
aber unter der koͤniglichen Geſellſchaft Hand, und bef- 
fer fpielte, ala felbft verfertigte. Er flarb an einem 
Blutſturze, welchen er fich durch fein heftiges Spiel in 
dern Trauerfpiele Tımon, zugezogen hatte, 1655. Eeis 
ne Stuͤcke find: 
La feinte Mort:de Jodelet, Comedie en vers. Pa. 
tig, 1660, 12. 

La Noce Je village, Comeddie en vers. Eben baf. 
1666, 12. 

Le Jaloux inyifible, Comedie en vers. Eben daſ. 
1666, 12. 

L’ Ombre de Moliör Comedie en profe. Eben baf. 
1674, 12; auch in den Oeuvres de Molire. 

Timon, Comedie en vers. Rouen, obne Jahr, 12. 

Les Flatteurs troınpgs, ou l’ Eunemi des faux Amis, 
Comedie en vers. -Caen, 1699, 12; ganz das vo⸗ 
rige Stüc nur mit veränvertem Titel. 

La Regale des Coulins de la Coufine, Comedie en 

vers. Frankfurt, 1674, 12. Bibl. du Theatre, 
Th. 3, ©. 57 f. 

Bredal, (Niels Krog, ) ein guter Dänifcher Dich: 
ter, Ueberfeger und Componiſt, war anfänglich Vice» 
Bürgermeifter zu Drontheim in Norwegen, ging aber 
hernach nad) Kopenhagen, wo er 1778 im 46lten Jah: 
ve feines Alters farb. Mir ift von ihm befannt: 

P. Ovidii Naſonis Mersmorphofes overfatte i 
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Danske Vers. Kopenhagen, 1758, $. S. Büs 
Ehinge fortgeſ. Nachr. von Dännem, B. 1, 
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- 428: 

Vier Singefpiele in Dänifcher Sprache, der zweis 
felhafte Hirt, der Einficdler, der glüdliche Wers 
ber, und der Liebhaber nach der Mode, welche 
zu Kopenhagen, 1753, einzeln gedruckt worden. 

Bredefeld, (,Johann,) Senior des Confiftorii zu 
Ergeberg, und Paſtor zu Wandesbeef bey Hamburg, 
mar den Hten May 1673 zu Schwerin im Mecklenbur- 
gifhen gebohren, two fein Vater George ein Bürger 
war. Er ftubierte zu Kiel, ward 1697 Baffift in der 
Schloß. Kapelle zu Schleäwig, 1704 Diaconud zu New 
münfter bey Kiel, 1714 Pfarrer zu Warder bey Sege⸗ 
berg und zugleich Benfiger des Eonfiltorii zu Segeberg, 
1728 aber Prediger zu Wandesbeck, wo er 1754 noch 
lebte. Man bat von ihm: 

Befchreibung der Dreyfachen Hauptquelle des 
neuen Gefundbrunnens unweit Neumuͤnſter. 
Kiel, 1712, 8. 

Das Neumuͤnſteriſche Bethesda und Gnadenhaus. 
Hamburg. 1712, 4; agentlich 14 Predigten. 

Catechetiſche Erklärung zwifchen einem Achrer 
und Zuhörer. 8. 

Gewiffenspredigten. Hamburg 1731, 4. 

Binfälsiger Unterricht für die Jugend. $. 

Verſchiedene einzeln gedruckte Predigten. Schmer ⸗ 
ſahls Gefch, jetztleb. Gottesgel. St. 8. 

Bredekopf,, ( Ciregorius,) &. Breitkopf. 

Bredelo, ( Arnold,) DBerfaffer einer Bremifchen 
Chronik in drey Bänden, welche fih handfchriftlich im 
der Bibliothek zu Blanfenburg befindet. 

Bredelo, (Bartholomäus,) ein Magifter zu Reipzia, 
in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von 
welchen mir befannt ift; 

Difp. de ſitu wibos Naphthalim. Leipzig, 1667, 4- 

— de numero qucm Plaro lib!g de Kep. rebus pu- 
blicis faralenı ftaruit. Eben daf. 1668, 4- 

Bredelo, (FHeinrich,) ein Rechtegelchrter und Deut: 
ſcher Dichter, welcher zu Königsberg gebohren war, 
in den Jahren 16081 und 1682 zu Jena ftudierte, und 
in feiner Jugend eine Reife nach Miodtau that, indem 
ſich unter feinen Gedichten eines befindet, welches er 
1676 an feinen Bruder aus Smolensk ſchrieb, worin 
er von diefem Yande und von fih eine luftige Schildes 
rung macht. Er ward nachmahls Profefor an der 
Ritter⸗Akademie zu Wolfenbüttel, allein fein Sterbejahr 
it eben fo unbekannt als das Jahr feiner Geburt. 
Man bat von ihm: 

Poetifchen Tifch, mit allerhand herrlichen, lieb⸗ 
lichen, auch gemeinen, in Freud und Lid uͤbli⸗ 
chen Speifen beſetzt. Frankfurt und Yepyia. 1681, 
5; Jena, 1682, 8. Da er fich im der Vorrede 
über des P. Abraham von 5. Clara Werks Wien 
luftig machte, fo erſchien dagegen von einem 
Ungenanuten, der von zween der alten Religion 

über 
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über einen Haufen geworfene poetifche Tifch 
Heinrich Bredeloes, 1632. 

Madrigale. Helmſtaͤdt, 1689, 8; eben daſ. 1694, 8. 

Der vollkommne Schulfuchs, fo wohl der Lehrer 
als Lernenden. Jena. 

Relation: aus dem Parnaf von der heutigen Melt 
berufenen Schlern. Eben daf. 8. 

Das Moskoritifche Landrecht, aus der Ruffifchen 
Sprache in die Lateiniſche und Hochdeutſche 
gebracht, nebit Darftellung, wo es mir dem 
Jure cıvili übereinftimme. ben daf. 8; wieder 
aufgelegt, Danzig, 1713, 4. 

Hobbefium circa Jus Naturae defenfum. Eben baf. 8. 

Accurfium delirantem, f. de (tadio Graeco ICto per- 
quam necellario. Jena, 8. Etwas weniges kommt 
von ihm als Dichter vor in Neumeiſter de Poetis 
Germ. und Gottſcheds Bücherfanl, DB. 4, S. 445. 

de Brederode, (Johann,) ein Ricderländifcher Kar⸗ 

thoͤuſer, zu Anfange des ı5ten Jahrhundertes, welcher 
die von dem Bruder Laurentius auf Befehl Koͤnigs 

Philippi 3 von Frankreich ver fertigte Somme du Roy 

ou la Summe des Vices et des Vertus, 1409 in bag 

Niederländifche uͤberſetzte, welche Uelerſetzung unter 

dem Titel: Summe le Koy, of de Conies Summe, ende 

leert hoe dat men die Sonden biechten ende beteren 
zal, zu Harlem, 1481, in 4 gedruckt worden. Mar⸗ 

and Dit. Th. 1, ©. 105. 
varı Brederode, ( Lancellot,) ein Anti-Trinitarier 

aus einer angefehenen Holländifchen Familie, welcher 

Benfiger des Hofes von Holland war, aber diefer Stel⸗ 

le um 1620 beraubt ward, weil er den Nemonftranten 

zu viel nachſahe. Er befand ſich 1653 noch am Leben. 

Man hat von ihm: Apoltafiam Chriftianorum dat is, 

van den Afval der Chriftenen,, ohne Jahr und Ort in 

8; wo er fich nur mit den Buchflaben L. v. B. bezeich« 

nete, Nach dem Sandius iſt die befte Ausgabe dieſes 

in den Niederlanden verbothenen Buches, die, welche 
mit Curcelläi Quaternione, ohne ded Verfaffere Nah» 

men, 1659, 12, erfchien, Bock Hill. Antitrinit. Th. ı, 


. FE 

Bredel, (Sebafian,) ein Franzofe, des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: La Cantiade, 
uu P’Eloge des Martyrs $. Can, Cantien, er Cantien- 
ne, freres er foeurs. Paris, ohne Jahr, 8. Le Long 
und Sonterte, 

Bredin le Cocu, ( ) ein Sranzsfifcher Land⸗ 
Notarius, gegen dag Ende de vorigen — 
von welchen mir bekannt iſt: Formulaire fort recreatif 
de tous contrats, donations, teflamens etc. Paris, 
1595, 16; ®non, 1603, 16. Cat. Bibl. reg. Paril. 

Bredin, ( Eduard,) war aus Chalond in Bours 
gogne gebürtig, und Ichte in der legten Hälfte des täsen 
Jahrhundertes. Aa Croix du Maine fagt, er babe 
1574 eine B:fchreibung der Stadt Dijon heraus gege- 
ben ; allein man hat weiter nichts von ihm, als einen 
Plan von diefer Stadt, welcher fich in des Pet, de S. 
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Julien Antiquit&s de Bourgogne und in des Belle» 
Soreft Cofmographie befindet. Papillon Bibl. des Aur. 
de Bourg. 

Bredo, (Onofrius,) ein Rechtsgelehrter aus Vero⸗ 
na, weicher ſich in feinem Stande mit Ruhm hervor 
that, aber endlich in den Orden der Canonic. regul. 
vom Lateran frat, und ju Venedig um 1501 ſtarb, 
nachdem er gefchrieben hatte: De oflicio Sacerdotis 
Chriflo Salvatori Deo Sacerdoti aeterno nuncupati 
libr. V. Bologna, 1501. Mazzuch. Seritt. 

Bredow, (F.) lebte gegen dag Ende des 16ten 
Jahrhundertes, und fchrieb: Troft für die unfchuldig 
Verliumderen. Wefel, 1585, 8. 

von Bree, (Balthafar Reinerius,) von alten Adel 
vermuthlich im Colniſchen, trat 1563 in dem Klofter 
©. Martini zu Coin in den Benedictiner » Orden, 
wurde nachmahls in demfelben Sub-Prior, Prior, und 
1585 Abt, da er ſich denn um dieſes fehr in Verfal 
— Kloſter überaus verdient machte, und den ı5ten 

unit 1621 im 77iten Jahre feines Alters ſtarb. Er 
war nicht nur felbft ein gelehrter Mann, fondern fuchte 
auch die entfchlafene Liebe zu den Wiffenfchaften in feie 
nem Klofter wieder anzufachen, und hatte mit Stephan 
Brölmann und andern daſigen Gelehrten feiner Zeit, 
einen vertrauten Umgang. Seine Schriften find: 

Viele Briefe in Bateinifcher Sprache, welche er theild 

wegen der Bursfeldifchen Linion, theils aud) we⸗ 

gen ber von den Proteftanten fdcularifirten Kloͤſter 

nn verſchiedene Fürften, Bifchdfe und Aebte er- 
ch. 


Orationes, welche er in den Verfammlungen ber Aeb⸗ 
te von der Burgfeldifchen Union gehalten. 
Tradatus afceticus de difeiplina monaftica et exerci- 
tüis fpirimmalibbs; welche doch insgeſammt noch 
— zu ſeyn ſcheinen. Harzheim Bibliorh. 
Vlon. 


Breguieu 2222 


de Bree, (Petrus Martinez,) ein Spaniſcher Got⸗ 
teögelchrter, gegen dad Ende des 16ten Jahrhundertes, 
don weichen mir befannt ift: Enarratio in Judae cano- 
nicam epiltolam. Murviedro, (Saguntiae,) 1582, 4. 

van Breen, ( Aegidius,) ein Holländer, bald nach 
ber Mitte des vorigen Jahrhundertes, fchrich in Hol« 
ländifcher Sprache eine Riechengefchichte der Wal: 
denfer. Umfterdam, 1663, 4. Ze Long und Sonterte. 

Breg, (Fohann Adam.) lebte gegen die Mitte des 
vorigen Yahrhundertes, und gab eine Befchreibung 
von Sriedrichsburg in Seeland, Kopenhagen, 1646, 
4 heraus. (Wolferm.) 

de Bregis, ©. Bregy. 

Bregolini, (Johann Dominicus,) ein Italiaͤner 
bon Novale, in der legten Hälfte des vorigen Jahr 
hundertes, fchrieb: Paufania, Tragedia. Padua, 1679, 
4 Maszuch. Scritt. 

Breguieu, (Anton,) ein Sranzdfifcher Priefter, 
bald nach der Mitte des vorigen Jahrhunderte, bon 

welchem 
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welchem mir befannt ift: La rlef de la langue Latine 
en tables. Paris, 1663, Fol. 

de Bregy, ( ) ein Srangdfifcher Graf des vori⸗ 
gen Jahrhunderted, Die MemoiresdeM, . . pour fer- 
vir & l’Hilloire da XVII Siecle, publies pour la pre- 
miere fois. Amfterdam, 1760, drey Bände in 8, melche 
von 1643 bis 1690 geben, werden in bem Annde lit- 
teraire 1579, tom. VII, Sect. 14, dem Grafen Bregy 
beygeleget. Ohne Zweifel ift es derjenige Graf dies 
ſes Nahmens, welcher der Gemahl der folgenden 
war. ' 

de Bregy, ober Bregis, (Charlotte Saumaife de 
Chafan, Gräfinn,) ein berühmtes Franzoͤſiſches Frau 
enzimmer bes vorigen Jahrhundertes, melde 1619 
zu Paris gebohren, und eine Nichte des berühmten 
Salmafıi war. Sie beirathete, da fie noch fehr jun 
war, den Herrn de $iecelles, Grafen von Bregy, f 
niglichen General: Lieutenant, Gefandten in Pohlen, 
und nachmahligen Ambaffadeur in Schweden, und warb 
fo wohl wegen ihrer Schönheit, als auch) wegen ihres 
Witzes gefchägt. Cie ftarb 1693, und hinterließ ; Re- 
cueil de Lettres et de Veıs, feiden, 1688, ı2. Nour. 
Diä. hift. Bibl. des Romans, 1775, Sept. ©. 162. 

Brehme, ( M. Ernfl Gottfried,) Paftor und Su- 
perintendent zu Weiſſenfels, ehemaliger Fuͤrſtl. Sach: 
fen » IWeiffenfelfifcher und Duerfurtifcher Kirchen» und 
Eonfiftorial:Rath, und Profeffor der Theologie an dem 
Gymnafio zu Weiffenfels, war zu kangenſalze den 15ten 

nit 1705 gebohren, mo fein Vater D. Ernft Mi 
Fi damahls Diaconus, nachmahls aber Oberhof: 
prediger zu MWeiffenfeld war, Nachdem er das Augu- 
fteum bi 1717, ingleichen big 1722 die Univerfitär zu 
Mittenberg befucht hatte, erhielt er 1727 das Paſtorat 
zu Wiedebach und Koͤſelitz unweit Weiffenfels, in der 
Zeiger Infpection. Im Jahr 1729 rief man ihn in die 
Stadt Weiffenfeld zum Hofdiaconat ; er wurde 1730 
Affeffor des Eonfifterüi, 1731 Hofprediger, und endlich 
1737 Superintendent. Er ftarb den 29ſten Det. 1778, 
und hinterließ : i 

Epiltolam de Fofepho Barfaba ſ. Barnaba. Weiſſenfels, 


1735 : 4 

N — Reden bey Veraͤnderung ſeines Am⸗ 
ten zu Weiſſenfels in den Jahren 1743 und 1744- 
Leipzig, 1744 8- 9 

Nachricht von den Religions » Sefte 1755 und ſei⸗ 
nen zu baltenden Predigten dafelbft. 8. 

Sammlungen von Gedichten über die denkwuͤr⸗ 
diaften Begebenheiten der heiligen Schrift Al. 
ten Teftamenes, MWeiffenfels, 1763, 8. Dier- 
manns Ehurfächf. Priefterfch. 

Brehme, (D. Fohann George,) Sächfen » Aten- 
burgifcher Regierungs= Advocat und Bürgermeifter zu 
Altenburg, war dafelbft 1658 gebohren, wo fein Vater 
Rathshert und Stadtrichter war. Er ftudierte zu Jena 
und feipjig, ward 1680 an dem erftern Orte Doctor, 
und ging darauf wieder in feine Vaterſtadt, wo er 1695 
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in ben Math kam, und 1707 ben ırten Dec. ftarb. 
Man hat von ihm: 

Difp. de Frigufculo, Praef. Peero Mullero. Jena, 
1678, 4- 

— De dolo bono advocati, Praef. Seruvio, Eben daf. 
1679, 4 

— pro gradu Dostoris: de Imperitia et Infirmitate. 
Eben daf. 1680, 4. 

Tra&t. de Caulis fummariis et earum Proceflu. Al- 
tenburg, 1703, 4. 

Eeine Vertheidigungsfchriften nebft einigen Crimi⸗ 
nal⸗ Haͤndeln famen lange nach feinem Tode zu 
Altenburg, 1737, 4 heraus. 3. G. Borter Vitae 
Cl. Viror,. Altenburg. 

Brehme, (Johann Rudolph,) von Erfurt, warb 

Profeſſor an dem Gynmafio zu Neval, und fchrieb: 

Eithoniae Metropolim litteratam, welches ein Ber 
geichniß Revalfcher Gelehrten ift. 1699- 

Einige Reden und Parentationen. Nova litter. maris 
Balth. 1698, ©. 77; 1699, ©. 104. 

Brehmer, &. Bremer. ' 

Breidenbach, ( Johann Nicolaus,) des Johann 

Breidenbach im Jaͤcher Enkel, und Wolfe. Adolph 
Breidenbachs, Burgmannes zu Holzhauſen in Heſſen, 
Sohn, mar dafelbft den 14ten Det. 1668 gedohren, 
ftudierte die Theologie zu Marburg, Gießen und Jena, 
ward 1695 Diaconus zu Marburg, 1714 DOberprebis 
er, 1732 Guperintendent und Eonfiltorial » Rath, 
arb den stem Dec. 1749, und hinterließ: In Seag 
und Antwort geftellre auch mie Sprüchen der beil, 
Schrift bekräftigte Erklaͤrung des Catedyismi Zus 
er Marburg, 1745, 12. Strieders Heſſ. Gel 
[4 


von Breitenberg, (George Barthold Pontanus,) 
S. Pontanus im Jocher. 

Breitenfels, (Jacob Chrifian,) lebte in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fihrieb: 

Das Friegende und fiegende Europa, aufs Fahr 
1679. Sranffurt, 1679, 8. 

Hortiegung des Deutfchen Johann Sleidani 9ten 
Buches, von den 4 Monarchien, oder hiftori- 
fche ebenheiten in Europa, von 1679 bis 

1688. Eben baf. 168%, 8. 
SBiftorifches add, Nürnberg, 1706, 8. (Mol 


ferm.) 

Breithaupt, ( M. Chriflian,) Senior ber Philofo- 
phifchen Facultaͤt, und ordentlicher Profeffor der Bes 
rebfamfeit und Dichtfunft zu Helmftädt, war zu Erms⸗ 
leben in Halberitädtifchen den ıften May 1689 geboh⸗ 
ren, mo fein Vater Oberprediger und Inſpector war. 
Er ftudierte zu Halle, wo fein Vaterbruder ihn ing 
Haus und an den Tifch nahm. Inter diefem vertheis 
bigte er 1710 beffen Abhandlung, de Pelagianismi ner. 
vis in feientia, pios Deum er res divinas vere cog- 
nofcere, ging darauf nach Jena, wo er Magifter ward, 
und daher de tribus Logicae inftauraterıbus, Ramo, 

Verulamie 
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Verulamio et Carrehio bifputierfe. Alsdann fehrte er 
nad) —* zuruͤck, und erhielt durch eine Diſputation 
Erlaubniß, zu leſen. Im Jahr 1714 erklaͤrte man ihn 
zum Beyſitzer der Philoſophiſchen Facultaͤt, und 1718 
ward er zum auſſerordentlichen Profeſſor der Weltweis⸗ 
heit nach Helmſtaͤdt berufen. Das folgende Jahr that er 
eine gelehrte Reiſe nach Holland, und nad) der Ruͤck⸗ 
funft trat er wieder feine Borlefungen an, und ſetzte fie 
bis 1724 fort, da cr eine ordentliche Lehrſtelle erhielt, 
bie er mit einer Mede, de antiquae Logicae principatu 
ante recentiorem übernahm. Hierzu warb ihm nach 
3 Jahren das Lehramt der natürlichen Theologie zu 
Theil, welches 1728 mit dem Lehramte der Shetaphnif 
wiederum verbunden wurde, wovon es bisher getrennet 
mar. Nach Erhard Renfchens Tode befam er 1740 
deffen Profeffur der Poeſie und Oratorie, und farb 
1749 ben ı2ten Der. an einem beftifchen Sicher. Auffer 
den oben ſchon genannten Difputationen, hat man 
noch von ihm: 
- ı Diff. de Stilo Sulpitii Severi. Halle, 1713, 4- 

— de principiis aftionum humanarum. Eben baf. 


1714, 4 

Orat. de Philofophia et elegantiore Litteratura, olim 
a Germanis neglecta, in Academia Julia vero a 
celeberrimis viris ab initio flatım ftrenue excalta, 
Helmſtaͤdt, 1718, 4. 

Aurea Jovis catena, coelo demifla, hoc eft: Nexus 
Hiftoriae Philofophicae cum fuperioribus difcipli- 
nis, progr. acad. Eben daf. 1718, 4. 

Diff. 1. II. de Daemonibus, eorumque exiltentia, 
natura atque operationibus. Eber daf. 1719, 4. 

Progr. de Latinis Aufturibus, qui pro flilo exculen- 
do legendi funt. Eben daf. 1720, 4- 

— de naevis Scholafticorum in Metaphyfica com- 
millis. Eben daſ. 1720, 4- 

— de dubitatione Carrefiana, illegitimo veritatem 
inveltigandi et inveniendi medio. Eben bdaf. 
1725, 4. 

Disquiliiionem hiftoricam, crigcam, curiofam, de 
variis modis occulte feribendi, tam apud veteres, 

uam recentiores, ulitatis. Eben daf. 1727, 4 

Did de valore argumentorum quorundam, quibus 
hodie Philofophi exiltentiam Dei probare folenr. 
Eben daf. 1727, 4. 

Progr. de hodierno Metaphyficae vulgo fic diätae 
ufu, Eben daf. 1728. 4. 

Zufällige Gedanken über die Methode, wie ein A⸗ 
theiſt von der Exiſtenz Gottes und der Wahr: 
heit dee heiligen Schrife zu überzeugen. Eben 
baf. 1732, $- 

Di. eclediica de Carteſii Theologia naturali, et erro- 
ribus in ea commitlis. Eben daf. 1735, 4. 

Confuratio Foh Bodini in Colloquio Heptaplomeres 
aflerentis, cenfam Imperatoris Augufti tempore 
Nativitatis Chrifti per Quirinum non elle factum. 
Eben baf. 1737, 4 

Ars de.ifratoria, fire, Scientia occultas Scripturas 

Gelchrr. Lex. Fortſ. l. B. 
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folvendi et legendi, Liber fingularis.: Eben baf. 
1737: 8. x 

Commentat, de recta linguae Anglicanae pronuncia- 
tione. Eben daf. 1740. 8. 

Progr. de caurelis quibusdam in le&tione Auftorum 
Latinorum rite gt cum fructu infitwenda. Eben 
daf. 1740, 4. > 

Gratulationem folemnem, qua anfpicatiffimas nuptias 
Serenifl. Principis ac Domini, Friderici, Land- 
gravii Haffise, er Serenilf. Principis ‚Mariae, 
Magnae Britanniae Principis Regise, Academia 
Julia devotiffime profeyuuta eft, Eben daf. 1740, 

ol. cum Progr. ad hanc habend«m et audiendam. 
ben baf. 1740. 

Progr. de Angelis, fubftantiis mere fpiritualibus. 
Eben daf. 1741, 4- 

Difpurationem de Stella, tempore Nativitatis Chri- 
fti a Magis conſpecta, contra Joh Bordinum, in 
eolloquio Heptaplomeres de abditis rerum f[ubli- 
mium arcanis inſtituta. Eben daf. 1741, 4. 

Diff. epiftol. de artis decifraroriae natura er confli- 
tutione. Eben daf. 1746, 4; ohne Nahmen, 

Progr. de praecipuis caufis, cur hodie elegantiores 
litterae contemtim habeantur. Eben daf. 1748. 4- 

So hat er auch alle Programmata funeralia und Me- 
morias berühmter verftorbener Perſonen benderley 
Gefchlechts zu Helmftädt, vermege feiner Function 
von 1719 big an feinen Tod gefchrieben. S. Progr. 
fun Schmerfahls KTache. 2ter Band, und daraus 
Dunfel B. 3, ©. 28. 

Breithaupt, ( Fuffus Friedrich Vitus,) ein Ges 
lehrter, um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunder-- 
te8, von welchen mir befanne iſt: 

Comm. de claris Tarfenfibus; um 1748, 

. Spieilegium rerum Tarlicarum, Manıp. 1; um 1750. 
Befchichte des Cardinals Quir ini, aus feiner eigen» 
haͤndig aufgefegten Aebensbefchreibung gezogen. 

rfurt, 175%, $- 

Des Herrn von Maupertuis Schreiben über den 
Wachsthum der Wiffenfchaften, aus dem Fran ⸗ 
zoͤſiſchen überfegt ; um 1753: 

Breitinger, (Johann Jacob,) Canonicus und 
Profeſſor der Hebräifchen und Briechifchen Sprache an 
benden Eollegien zu Zuͤrch, war den ıften März 1701 
gebohren, und harte den damahligen acheimen Gecre 
tär bey dem Herzog Beorg von Würtemberg unb 
Münpelgard, und vachmabligın Freyhauptmann und 
Maior in Zürch, Franz Eafpar Breitinger, zum Bater, 
Er ſtudierte die Theologie zu Fürch, legte fich aber bar 
bey vornehmlich auf die alten Sprachen, und befam 
durch Bodmern, mit welchem er von feinen Juͤng⸗ 
lingsjahren an in ber engften Verbindung lebte, einen 
Geſchmack an der Deutfchen Litteratur. 1731 ward er 
kehrer der Hebräifchen Eprache an benden Collegien zu 

ürch, nachdem er fehon ein Jahr vorher angefangen 
fte, eine neue Ausgabe der Griechifchen Ueberſe⸗ 
Bbbbbbb tzung 
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gung der Bibel zu veranftalten. 1745 warb er zugleich 
rofeffor der riechifchen Sprache und Canonicus, 
und verwaltete bende Aemter mit aller Treue bis an 
feinen Tod, welcher den 15ten Dec. 1776 erfolgte. 
Seine Schriften find : 

Einige mit Bodmern gemeinfchaftlicd heraus gege- 
bene Arbeiten, welche bereits in beffen Artitel an» 
geführet worden. 

Diatribe hiftorico - litteraria in verfus obfcuriffimos 
a Perfio Satyra ı eitatos. Zuͤrch, 1723, $- 

Neue Zeitungen aus der gelehrten Welt zur Bes 
leuchtung der Hiſtorie der Gelehrſamkeit ge 
fammelt, von Bibliophilo. Eben daf. 1725, 8. 

Verus Teftamentum ex verfione LXX Interpretum. 
Eben daf. 1730, 1732, vier Bände in gr. 4- 

Artis cogitandi principia. Eben daf. 1736, 1752, 8. 

Comment. de Idiotifmis fermonis Hebraei cum Le- 
xico Particularum, Eben daf. 1737, 8. 

Beitifche Abhandlung von der Natur, den Abſich⸗ 
sen und dem Bebrauche der Gleichniffe. Eben 
daſ. 1740, 8. 

Kritiſche Dichtkunſt, worin die poetiſche Mahle⸗ 
rey in Abſicht auf die Erfindung und auf den 
Ausdruck abgehandelt wird. Eben daf. 1740, 
— Bände in g. 

Dilpuratio amica de principiis in examinanda et de- 
finienda religionis effentia ex mente nuperi fcri- 
ptoris Gallici adhibendis. Eben daf. 1741, 12; 
auch Franzdfifch, chen daſ. 1741, 8; wider die 
Leitres für la Religion eflentielle & ’ Homme. 

KTachricht und Linterfuchung von dem Alterthume 
der Stade Fürch. Eben daf. 1742, 4. 

Vertheidigung der Schweigerifchen Mufe des 
Herrn D. Alb, Haller. Eben daf. 1744, 8. 

Mufeum Helveticum. ıfter Th. Eben daf. 1746, 8. 

Epiftola ad Card. Ouwirinum de antiquiſſimo Turic. 
Bibl. Graeco Pfalmorum libro, Eben daf. 1748, 4. 

Eclogae ex optimis Graecis fzriptoribus colleitae. 
Eben daf. 1749, 8. 

Entdeckung einiger Alterthuͤmer zu Buchs. Eb. daf- 


1767, 8. 

Einzeln gedruckte Reden, Gelegenbeitsichriften und 
Streitfchriften. 

Verſchiedene Auffäße im Tempe Helver. in Scheb 
borns Amoenitatt. liter. in der Sammlung Eris 
tifcher u. a. geiftvollee Schriften. 

Orationes IV folemnes quibus eccleſiae Chriſti nata- 
les concelebravit. Eben baf. 1776, $. ©. von 
ihm Rathlefs Gefch. jetztleb. Gel B. 6. Ken 
Helvet. Lex. Bruders Bilderſaal, 7tes Zeh. 


Breitkopf, ober nach Niederlaͤndiſcher Mundart 
Brrdekon, lat. Latirephalus, ( Gregorius,) Doctor 
und Profefor der Theologie zu Leipzig, in dem erſten 
Biertel den 16ten Jahrhundertes, war aus Konit in 
Preuſſen gebuͤrtig, daher er zuweilen auch nur Grego» 
zius de Conitz oder Gregorius Prutenus genannt wird. 
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Er kam 1490 auf die Univerfitdt at ward daſelbſt 
1494 Baccalaureus und 1498 Magilter, morauf er 
philofophifche Collegia laß, 1503 Beyſitzer der philofo- 
phiſchen Facultaͤt und 1504 Nector der Nicolai-Schule 
ward, melches Amt er aber nachmahls wieder nieders 
legte. 1508 war er Nector der Univerfität, und ward 
um eben diefelbe Zeit Bicarius perpetuud an der Dom⸗ 
kirche zu Merfeburg, 1523 aber Doctor der Theologie, 
nachdem er fchon feit 1505 theologifche Collegia gelefen 
hatte. 1525 ward er Beyſitzer ber eorolopifchen Facule 
tät, und ftarb 1529 den zoften Yan. Seine theilg felbft 
un: theils nur heraus gegebenen Schrif« 
ten find: 
Albi Tibulli elegia de moribus et laudibus Meſſalae. 
teipjig, 1500, 4. — 
Panegyricae laudationes Sreph. Gerhardi de illuftri 
domo Saxoniae. Ohne Drt und Jahr in 4. 
Sapphicum carmen ad $. Joannem Baptiftam. Leip⸗ 
u 1503, 4. S. davon Riederers Nachr. B. 2, 
2. 
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Epifiole Maumetis Turcarum Imperatoris elegantif- 
fime, Eben daf. 1504, 4- 

—* Aeneis. Eben daſ. 1505, 4. 

Dialogus mythologicus Barrhol, Colonienfis. Eben 
baf. 1507, 4. 

Trafatus Dom. Mancini de Paffione Domini. Eben 
daf. 1508, 4. ©. davon Riederers Nachr. B. 2, 


42. 

— Philofophiae naturalis ſumma diligentia 
emendatus. Eben daf. 1509, Fol. 

Horatii Epiftolarum liber. Eben daf. 1510, 4. 

Ciceronis officiorum liber. Eben daf. 1510, gr 

Baptifte Manruani Parthenice prima et Io a. Eb. 
daf. 1510, + 

Parvulus Philofophiae naturalis cum utilifimo com- 
mentario. Eben baf. 1511, 4; eben baf. 1514, 4- 

Dom. Marcini lib. de IV virtutibus et omnibus ofhi- 
ciis. Eben daf. 1512, 4. ©. Riederers lache. 
B. 3, ©. 245. , 

Ariftorelis libri de generatione et corruptione. Eben 
daf. 1514, 4- 

Excerpta lihri pofter. Analyt. Ariflorelis cum com- 
mentariolo. Eben daf. 1516, Fol. 

Summa Philofophiae naturalis quam Ethicen dicunt, 
Ariftorelis ad Nicomachum L. Ed. daf. 1516, Fol. 

Daß die Widerrauff ircig fey und Eeyne Krafft ha⸗ 
be. Eben daf. 2528, 4. Titius Nachr. von Coni⸗ 
— ©.9 f. Leigh Orig. et inerem. Typogr. 


Lipi. 

Brelin, (D. Nicolas, Schwed. Niels,) Paſtor zu 
Bolſtadt in Carlſtadtſtift in Schweden, war 1690 ju 
Grum in Wermeland von armen eltern gebohren. 
Nachdem er den Grund feiner Studien zu Earlftadt und 
auf der Akademie zu Upſal, befonders in der Rechtsge- 
Lehriamfeit gelegt hatte, wurde er 1717 zu Earlitade 
Notarius bey der Rathsſtube. Diefer Stelle ward er 


aber bald überdrüßig, und begab ſich daher auffer - 
De 
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des, und muſte Rriegsdienfte unter der Fdniglich Preuß 
fifhen Armee annehmen, wovon er fich doch bald wie⸗ 
der durch die Flucht befrenete, nach Wittenberg fan, 
und dafelöft 1720 mit einem Deutfchen Edelmann, 
Nahmens Schubert, befannt wurde, den er nach tas 
lien begleitete. 
zu Serrara, und er mußte nun fein Brot in unterfchier 
denen Werfftätten verdienen, wo er befonders in Vers 
fertigung muficalifcher Inſtrumente glücklich war. Er 
ging nachher durch die Schtveig, Lothringen und durch 
einen Theil von Franfreich nach Amfterdam, wo er zu 
Waffer in fein Vaterland zuruͤck fehren wollte, aber 
Schiffbruch litt. Nach feiner Ruͤckkunft ging er nach 
Lund und Upfal, ſtudierte dafelbit Theologie, und wur: 
de 1725 Magifter, erhielt auch 1730 dag Notariat bey 
dem Konfiftorio zu Carlſtadt. Alein aus einer ihm 
eigenen Unruhe gerieth er mit dem Confiftorio in einen 
langwierigen und verdrießlichen Proceß, der endlich vor 
den König fam, welcher den Brelin frey ſprach. Er 
nahm nichts defto weniger Abſchied, und ging, ob cr 
gleich ſchon verheirathet war, zum andernmahl nach 
Italien, und fuchte fich durch ferne mechanifche Kennt» 
niß befonders in Verfertigung der Claveſſins, wie vor⸗ 
mahls, feinen Unterhalt zu verfchaffen. In Italien 
murde er von Straßenraͤubern geplündert, und beys 
nahe ermordet. Auf feiner Nücreife ind Vaterland 
befuchte ee Wittenberg, und hoͤrte theologifche Eollegia. 
1739 fam er wieder nach) Stodholm, und durch die 
fönigliche Gnade erhielt er das Paſtorat zu Bolftadt. 
Eemer geſchwaͤchten Geſundheit wegen reifete er 1748 
in dad Carlsbad nach Behmen, und ließ ın Wittenberg 
eine gelehrte theologiſche Diſputation drucken, fand 
auch das Doctoral- Framen aud, aus welcher Urfache 
er bey feiner MWiederfunft von dem Könige mit dem 
Doctor. Titel begaadigt wurde. Er ſtand im dieſem fei- 
nem Amt nunmehr rubig big an fin Ende, welches 
ben 5ten Juli 1753 erfolgte. Wegen feiner großen 
Kenntniffe in der Mechanif und in Verfertigung mufl- 
falifcher Inſtrumente, fand er bey feinem Könige in 

roßen Gnaden, und erhielt auch von dem Meiche eine 
Deufon. So war er auch in Erfindung und Angebung 
nuͤtzlicher Dinge ungemein glücklih, j B. der Stuben» 
öfen, der Darren und anderer Geraͤthſchaften. Er war 
ein Mitglied der Schwediſchen Akademie der Willen» 
fchaften geworden, in deren Schriften fih von ihm 
eine Abhandlung Über die Verbefferung der Elaviere be⸗ 
findet. Gezelii Biograf. Lex. Neueſte Befch. der Ge 
lehef. in Schweden, B. 1, &. 304 f. 

Bremanus, (Johann Neander,) S. Yleander im 
Joͤcher. 

Brembati, (Fofeph Maria,) ein Theatiner aus 
Bergamo, welcher um 1667 gebohren war, und fich in 
dem Drden durch feıne Kanzelberedfamkeit hervor that, 
daher er auch 1721 faiferlicher Hofprediger zu Wien ward, 
Er ward 1731 General feines Ordens, und ftarb ben 
Zzten Febr. 1739 zu Bergamo. Man hat von ihm: 
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Zu feinem Leidweſen ftarb fein Gönner 
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Corona d’ alloro, tributo delle Mufe al S. Franc. 
Donado, Componimenti poetici. Mailand, 1709,4. 

Einige einzeln gedruckte Kanzelreden. Mazzuch. Seritt, 

Brembati, ( otta,) aus einer adeligen Familie 
gu Bergamo, war eine gute Italiaͤniſche Dichterinn dee 
16ten Jahrhundertes. Sie mar an den Hieron. Gru⸗ 
mella verheirathet, und flarb den 24ften Febr. 1586. 
Einige Briefe von ihr fliehen in dei Sanſovino Segre- 
tario, ihre Gedichte aber find in den Sammlungen ans 
derer zerſtreuet. Mazzuch. deritt. 

Brembati, (OFavius,) ein Graf aus Bergamo, 
welcher den rıten Febr. 1602 gebohren war, und Präs 
fident und Gouverneur zu Cafal ward. Er hinterließ : 

Proteo Legato, Libri IV. Bergamo, 1649; vom 
Bau der Blumen und den Einflüffen des Himmels 
auf diefelben. 

La Mineralogia, nella quale vien’ defcritto P ufo di 
cavar le Miniere, purificarle e fepararle per ri- 
durle in perferro metallo. Eben daſ. 1663, 12, 
Mazzuch. Seritr. 

Breme, ©. Brehme. 

Bremer, (Augufl,) lebte in der erſten Hälfte des 

gegenwärtigen Jahrhundertes, und fehrieb : 

Defenlionem Joannis Georgii conıra Thomafızm. 
Sranffurt, 1723, $- 

Anmadverliones in Cautelas Trromafianas. 1723, 4. 

Bremius, ( Fohannes,) vermutblich ein Jtaliäni- 
fcher Gielehrter, ob er gleich tim Mazzuchelli nicht vor⸗ 
fommt. Er lebte bald nad) .dem Anfang des ı6ten 
Jahrhundertes, und mar Coͤlii Secundi Eurionis 
a (ke 
Th. 14. S. 330.) Mir ift von ihm befannt : Perri Ca- 
rae orationes, acced. epiltolae ab ipfo er ad iplum feri- 
ptae, caltigatae a Fo. Bremio. Turin, 1520, 4. Cat. 
Bibl. reg. Parif. 

Bremond, (Auton,) General der Dominicaner, 
far den roten Auguſt 1692 zu Eaffı in der Provence 
gebohren, trat 1708 zu S. Marimin in den Orden, 
und that fich in demfelben fehr balo durch feinen Eifer 
und durch feine Wiffenfchaften hervor. Nachdem ce 
1715 Priefler geworden war, ging er als Miffionde 
nach Martinique, fam aber feiner ſchwachen Gefundheit 
wegen 1723 wieder in fein Klofter zurück, wo er Novi⸗ 
tien Meifter wurde. 1725 509 der General des Ordens 
ihn nach Kom, und trug ihm die Sammlung des Bul 
larii feines Ordens auf, welches ihn nachmahls auch zu 
der Gefchichte feines Ordens veranlaßte. Dach des 
Generals Ripolli Tode ward er 1748 zum General bes 
Drdens erwähler, fuchte die Liebe zu den Wiffenfchaften 
in bemfelben anzufachen, und farb den ı2ten um. 
1755. Geine Schriften find: 

Bullarium Ordinis S. Dominici. Rom, 1729—1740, 

acht Bände in Fol. - 

Manuale utile ad un Chriftiano tradotto e raccolto 
da varj libri. Nom, 1736; auf Verlangen des 
Prätendenten. 

Boobbbbb 2 De 
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ı De Germana flirpe S. Dominici. Kom, 1740, 4 
Annalium ordinis Praedicatorum Volumen L Rom, 
1756, Fol. wom er den Grund gelegt hatte, wor⸗ 
auf Thom. Maria Mamachi, Seanc. Maria 
Pollivori, Vinc. Maria Baderro, und Herrm. 
Domin. Chriftianopulo, welche auf dem Titel ald 
Berfaffer genannt werden, weiter baueten. ©. 
fein Leben vor diefem Bande, und daraus in dem 
Magss. für das Rirchenrecht B. ı, ©. 37 f. 
de Bremont, ( Franciscus,) Mitglied der Akademie 
der Wiffenfihaften zu Paris, war daſelbſt 1713 ı eboh⸗ 
ren, wo ſein Vater ein Advocat war, ſtarb aber bereits 
ng im 2gften Jahre feines Alter. Seine Schriften 
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: 

Transactions philoſophiques, traduites de l' Anglois, 
avec des notes et eorreclions. Paris, 1736, folg. 
vier Bände in 4. 

Les nouvelles Tables Loxodromiques de Mr. Mur- 
doch„traduites. Eben daſ. 1741, 12. 

Recueils de tous les Ecrits publies en Angleterre 
für le rem&de contre la Pierre de Mlle. Srephens. 

Les Experiences phyſiques de Mr. Hales, traduites 
de l’ Anglois. 12. 

Les Experiences phyfico - mechaniques de Mr. 
Haucksbee, traduites, welche Ueberfegung mach feis 
nem Tode in groey Bänden in 12 heraus fam. 

Einige Abhandlungen in den Mem. de I’ Acad. des 
Sciences. S. fein Eloge dafelbft von Mairan. 

Bremond, (Gabriel) ein wißiger Sranzofe, in ber 

letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von welchen 
wir bekanut iſt: 

Le Cercle, ou Converſations galantes. Amſterdam, 
1675, 12. 

Le double Cocu, hifloire de Tems, Paris, 
1678, 12. 

Apologie, ou les veritables Mdmoires de Madame 
Marie Mancini, ecrits par elle - m&me. din, 
1679, 12. 

Memoires e- ou les Avantures amonreufes d’ 
une Perlonne de qualite. Anfterdam, 1680, 12. 


L’ heureux Efclavage, ou les avantures du Sr. de la 


Martiniere. Derniere edirion. Paris, 1708, 12. 

La vie de Guzman d’ Alfarache traduite de noureau 
de l’Elpagnol. Eben daf. 1696, 12, drey Bände; 
eben baf. 1709, 12. 

Ich weiß nicht, ob er chen der Gabriel Bremond 
ift, welcher vor 1674 eine Neife nach Ober - und 
Unter-Negppten, Syrien und Yaldfine that, und 
felbige nachmahls in feiner Mutterfprache befchrieb, 
von welcher Reife ich doch nur die Italiaͤniſche Ue⸗ 
berfigung fenne, welche unter den Titel: Viaggi 
fatti neli’ Egitto erc. zu Nom, 1674 und 1679 in 
4 heraus kam. 

Brencmann, ©. Beenfmann. 

Brendel, ( D. Adam,) ein Medicus und Profeffor 

der Anatomie und Botanik zu Wittenberg, in der erſten 
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Hälfte bed vorigen Jahrhunderte, welcher 1719 flarb, 
und von welchem mir befannt find: 

Difp. de Homero Medico. Wittenberg, 1700, 4; eben 
baf. 1715, 4. 

Tov Adzu Beevders oregı rwv Dapuanuy Ev Toices 
iegesav dyroıması maga Fewv yrıusvoy. Tübin- 
gen, 1701. 

Tlegı ray eyaommam. Eben baf. 1701. 

Dilp. de hydrope ovariorum muliebrium. Witten⸗ 
berg, 1701, 4. 

Aufeichtige Gedanken über die Apologiam Geoman- 
tiae. Ohne Drt, 1702, 4; umter den Buchflaben 
A. 35. wird ihm muthmaßlich zugefchrieben. 

Difp. de embıyone in ovulo ante conceptionemm 
exiftente. Mittenberg, 1703, 4- 

— de nutritione foetus in utero materno. Eben 
daf. 1704, 4- 

— de curatione morborum per carmina et cantus 
mulicos. Eben daf. 1706, 4. 

— de lapicidina microcofmica. Eben baf- 1711, 4. 

— de balneis veterum valetudinis caula adhibitis. 
Eben daf. 1712, 4- 

— de fluxu hepatico. Eben baf. 1715, 4. 

— de ufu er abulu venae fedionis in curandis mor- 
bis. Eben daf. 1715, 4. 5 

— de febri Querquera ex antiquitate eruta. Eben 
daf. 1715, 4. 

— 1-III, contin. Obfervationes anatomicas. R.Sey- 
fart. Eben daf. 1716, 1718, 4; wieder aufgelegt, 
1722. 

— de eo, quod er quomodo plurimi morbi curen- 
tur novo morbo per artem introdudto. Eben daf. 
1718, 4 

Brendel, (Georg,) ein Mathematicug, in der er» 
fien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man eine Schrift von Afteonomifchen und Geometri⸗ 

Quadranten, Laugingen, 1611, 4, bat. 

Brendel, (Hadrian,) ift Den. Bernhardi. 

Brendel, ( Johann, ) ein Geiftlicher zu Zerbſt, um 
den Anfang des vorigen Jahrhundertes, welcher nur 
aus einigen einzeln gedruckten Leichprebigten befannt 
ift, B. auf Johann⸗Ernſt, Sürften von Anhalt, 
1587, auf den Fürften Bernhard von Anhalt, 1597, 
auf den Fürften Johann Ernſt zu Anbalt-3erbft, 1602, 
auf D Cafp. Pcucern, 1603. 

Brendel, ( M. Fohann,) chemaliger Prediger zu 
Guthmanns hauſen im Weimarifchen, war 1609 zu 
Gera von armen Xeltern gebohren, flubierte in Jena 
und feipjig, ward 1632 Feldprediger bey dem Echror» 
bifchen Uslarifchen Megimente, fonnte aber die Ordina⸗ 
tion wegen des beftändigen Hin» und Hermarfchierend 
ber Armee in Baiern und von da wieder nach Eachfen, 
nicht erlangen, daher er 1633 die Bocation zurück ſchickte, 
und gleich darauf nach Sauer im Nonneburgifchen als 

farrer berufen ward. Da er aber auf feiner durch öftere 

riegsunruhen, Plinderungen und andre — 
eten 
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oͤdeten Pfarre fi) mit den einigen nicht länger bins 
bringen fonnte, fo legte er fein Amt nieder, und nahm 
1642 wieder Schmebifche Feld: Prediger-Dienfte an, und 
fand nach und nach ben verfchiedenen Kegimentern. 
1648 forderte er feine Entlaffung, die er auch nebft 
einemꝰ Paße erhielt, und in fein Vaterland reifete. Im 
Sabr 1649 wurde er Pfarrer zu Gutbmannhaufen, wo 
er bid 1666 fland. Nachdem er aber einiger Straf 
predigten wegen mit feinem Kirchen. Patron in einen 
ſchweren Injurien» Procehi gerathen war, und ihm bie 
Abbitte zuerkannt ward, fo weigerte er fich deffen, und 
befam daher feine Entlaffung, worauf er fih nach Sta 
de und Bremer» Wehrde zu dem Schwediſchen General 
Carl Guſtav Wrangel begab, dem er noch von den 
vorigen Dienften her befannt war, und nod) den 15ten 
Yuguft gedachten Jahres feine Vocation zum Kochifchen 
Regimente erhielt. Indeſſen ward die Belagerung Bre— 
mens aufgehoben, und da er Bedenfen trug, mit nad) 
Schweden zu gehen, fo erhielt er 1669 feinen gebete- 
nen Abfchied, und reifete wieder nach Jena zu den Sei— 
nigen, die dahin gejogen warn, two er feine übrige fe 
benszeit mit Autarbeitang mancherley Schriften zus 
brachte, und auch 1693 in einem hohen Alter geflorben 
ift. eine Schriften find: 

Geiftliches Praͤſer vativ und Rauchwerk zu Peft- 
zeiten, oder Gebetbuch in dergleichen Faͤllen. 

ena, 1633, 1680, 1682, in 4 und 12. 

Geiftlihe Ehrenfadel, Sprüche und Rieder. Al 
tenburg, 1641, 12. 

Beiftliches Ruͤſtkaͤmmerlein, oder Gebete für Sol 
Daten. 1642. 

Geiftliches Srudenten : Paradies. Jena, 1663, 12. 

Sonn: Soft: Seit Leid» und Sreud»Predigten. Eben 
baf. 1669, 4. 

Geiſtlicher wohlgefegnerer Schul: und Auftgarten. 
Eben daf. 1673, 12. 

Der geiftlich gefchlagne und überwundene falfche 
Judas. Eben daf. 1676, 12. 

Beiftlicher Resfer und Wanderftab, oder Gebetbuch 
der Reifenden für alle Rauf= und Gandelsleure. 
‚Eben daf. 1676, 1677, 1678, 12. 

Treuer Prediger größtes Reichthum, ift der gute 
KTachreubm. Eben daf. 1679, 4. 

Wahre und beilfame Erkenntniß Jeſu Ehrifti, 
oder der Nahme Jeſu feholaftice, academice und 
praätice erkläre, Eben daf. 1681, 4. 

Sonderbahre Zeit⸗ und Gedächtniff = Predigten, 
nach einer befondern Lehrart. Eb. daf. 1685. 4. 

Geiftliche zu Jens aus dem Sclfen, welcher Chriſtus 
heift, entfprungene Waffers Quelle. Eben daf. 
1689: 24- 

Geiftliches ewig brenn- und bellleuchtendes wahr⸗ 
haftes Seelens Licht durch das finftee Todes» 
Thal. Eben daf. 1689, 12. 

Tlesedwynsiz elarorum virorum. Eb. daf. 1690, 4- 
eiftliches neu beraus gegebenes Paradies» Gärt« 
kin. ı2. ©. von ihm bie Unfch. Nacht. 1725, 
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1726, 1728, 1731; Köbers Hiſt. von Ronne⸗ 
burg. 


Brendel, (Fohann Cafpar,) ein Rechtegelchrter zu 
Mittenberg und des dafigen Fandgerichtes Proto-No- 
tariug, welcher dafelbft 1684 unter Wilh. Leyfern Do» 
ctot ward, und von welchen man hat: 
Difp. inaug. de conſtitutione teftamentariae tutelae. 
Wittenberg, 1684, 4. 

— de inofficiol teſtamenti querela. Eben daſ. 
1686, 4. 

— de ufufruftu rei ſangibilis. Eben daf. 1686, 4. 

— de immutabilitate juris naturalis. Eben daf. 
1689, 4 

— de jure emphyteutico. Eben baf. 1690, 4- 

— de conftituto conventionali. Eben daf. 1694 4 

— de natura dominii. Eben daf. 1695, 4. , 


Brendel, ( Johann Gottfried,) ein gelehrter und 
gefchichter Arzt und Profeffor der Medicin zu Goͤttin⸗ 
gen, war im Febr. 1712 zu Wittenberg gebohren, und 
ein Sohn ded obigen Adam Brendel. Er ftudierte zu 

Wittenberg, und ward bafelbfi 1736 Doctor, 1738 
außerordentlicher, und 1739 ordentlicher Profeffor der 
Medicin, und that ſich von dieſer Zeit am nicht nur 
durch Vorlefungen, fondern auch burch Schriften und 
eine gluͤckliche Praxin hervor. Er ward daher 1756 
von dem Landgrafen Wilhelm 8 r Eaffel zu feinem 
Leibmedico ernannt, behielt aber dabey die Gaͤttingiſche 
Profeſſur bey. Allein er flarb bald darauf den i7ten 
San. 1758. Eeine Schriften find: 

Difp. inaug. de vanitate complurium medicamento- 
sum. Wittenberg, 1736, 4. 

Pr. de valvula Euffechiana inter venam cavam infe- 
riorem dextramque fuperiorem confita. Ehen baf. 
1739: 4. 

— de Chyli ad fanguinem publico privatoque com- 
meatu per venas melfaraicas non improbabili. 
Göttingen, 1738, 4. 

Difp. de Kachiuide. Eben daf. 1739, 4- 

ſiſt obfervarionum medicinalium fafciculum. E- 

ben daf. 1740, 4. . 

Pr. de analogia lineae [piralis et parabolse, Eben 
‚daf. 1741, 4. 

Difp. de Pleuritide vera et Peripneumonia. Eben 

daf. 1744 4 
— de Haemorrheidibus interceptis. Eben baf. 


1744 4 

— de Catarrho fuflocarivo. Eben daf 1746, 4- 

— de Tympanitide. 1746, 4. 

— de Haemoptyli. 1747, 4. 

— de aflettibus foporofis, 1747, 4. 

— de Choleta humida 1747. 

— de dolore capitis. 1747. 

— de portione fehriam. 1747- 

Pr. de ratione [extupla glubulomm ſanguinis Lee- 
wrnh. 1747. 

Difp. de pullu febsili geometzice confderato, 1797: 

Bbbbbbb 3 Dilp. 
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Difp. dubia de inftrumentis quibusdam chymicis 
Boerhaavianis, 1747. 

— de pullu febrili. 1747. 

— Hypomnemata de ratione globulorum fanguinis 
Leewenh. 1747. 

— de reliquiis Hydrargyri a ptyaliflmo expellendis. 


1747- ats 

— de Phosphoro urinario. 1747. 

— de auditu et apice cochleae auris humanae. 1747. 

— de tuſſi convulliva. 1747. 

— in Guid. Grandi animadverfionem in Propof. 41 
L. IL. de motu animali Borelli. 1747. 

— de fale Tachenianp Boerhaavii. 1747. 

— analeita quaedam de cochlea auris humanae, 


747. 
— de hydrope haemorrhagia narium levato. 1747. 
— de motu cordis Lancifiano non improbabili. 1748- 
— de morbo craflo Hippoeratis. 1748. 


— in Propof,. 41 L. IL Borelli de motu animali- 


1748: 

_ > maximo et minimo geometriso in fabrica 
motuque corporis humani. 1748. 

— de calculis veficae veinariae. 1751. 

— de Logarithmis parabolieis. 17351. 

— de ariltis chemico- pharmaceuricis. 1752. ‘ 

— obfervationum chirurgicarum tetras. 1752. 

Pr. de herniarum natalibus. 1752. 

Difp. de jufta methodi refrigerantis in morbis aefti- 
matione. 1752. 

Pr. de fabrica oculi in foetibus abortivis. 1752. 

Difp. de Lethargo. 1752. 

Pr. I—II in Coacas praenotiunes. 1752. , 

Diſp. de recto calefacientium in morbis ufu. 1752. 

— de valerudine ex Hypochondriis. 1752. 

— de cognatione paraphrenitidis et febrium malig- 
narum. 1752. ; 

Pr. de paralyli ex atra bile, 1753. 

Difp. experimenta circa fubmerlos in animalibus in- 
flitura, 1753. 

— de feriori ulu evacuantium in quibusdam acutis, 


1754: 

— 2 Phthileos Hellicaeque diferimine, et [etaceo- 
rum ubigue ufu. 1755. 

Pr. de Spalmo maxillae inferioris infantum. 1755. 

Difp. de abfceflibus per materiam et ad nervos. 1755. 

— de tabefcentibus ad nares ducenda fluxione, lu- 
per locis nonnullis Hippocratis. 1756. 

— de Pleuritide vernalı er.aeftiva. 1756. 

— de Phrenitide, 1756. 

Pr. de Alcaridodea PN 1757. 

— de fulphure aurato antimonii non vomitorio, 
1757. Börners jetztleb. Nerzre Th. 1, 2,3. Puͤt⸗ 
ters gel, Befch. von Goͤtting. ©. 56. Im Eloy 
fehler er ganz, im Carrere aber werden unter den 
Ramen Johann Gottfried und Johann Wilhelm 
zwey Perfonen aus ibm gemacht. 

Nad) feinem Tode gab Herr Prof. Wrisberg her 


Brendel 


aus: Fo. Gosifr. Brendelii Opufeula mathematici 
et medici argumenti. Göttingen, 1769, 4. 
Brendel, (Fohann Martin) ein Nürnberger, wel 
cher 1650 gu Altdorf die Philofophie und Medicin ft 
dierte, und von welchen nicht mehr befanne ift, als 
daß er 1651 den 29ſten Junii zu Altdorf unter dem Der 
canate ac. Tivdi Magıfter und gefrönter Dichter es 
worden, vorher aber 1649 umter Noͤßlern de metallis 
disputirt hat, fodann nach Padua gegangen, und von 
Padua nad) Neapel gereift, und dafe!bit 1653 geftorben 
ift. Er hat folgende Reben drucken laffen : 

Monumentum fragilitatis humanae momentaneae, 
anni climadterici, differtatio philolog. pub/ et 
memoriter habita in alma Alt. ad d. 2: Maii 
1650, 4- 

Orationes paneg. in obitam Cph. Ad. Ruperti, P. P. 
Altorf, 1650, 4. Bey beyden befindet fich dag 
Progr. ©. M. Rönigs. 

Oratiunculas, 1) de ofhicio ICti, 2) de D. Catharina, 
Padua, 1652. Wills Nuͤrnb. Gel Ler. 


Brendel, (Fohann Siegmund,) Rector zu Hanau, 


Brenkmann 2236 


- war den aten May 1701 zu Ulersdorf im Bogtlande 


gebohren, wo fein Vater Johann Philipp ein Notas 
rius war, fundierte in Jena, ward 1733 Diaconus zu 
Modelheim, umd 1737 Rector zu Hanau. Bon feinen 
Echriften find mir befannt ; 
Orat. de decrementis fcholarum earumgue caufis et 
mediis. Hanau, 1737. 
Pr. de Pedantilmo er Galantifmo, fcholis noxio. E- 
ben daſ 1737, 4. 
Gründliche Unterweifung von Verferrigung eines 
Periodi. Eben daf. 12. 

Pr. de fole jufitiae Chriſto. Eben daſ 1739, 4. 

Rede bey der Vermählung des Erbprinzen. 1740. 

Jubelgedächtniß der vor 300 Jahren erfundenen 

Buchdruckerkunſt. 1740. 
Orat. de tripliei foecanditate chori, fori, ac thori. 
Pr. warum Schullcheer Märtyrer genannt zu wer» 
den verdienen. Hanau, 1744, 4. Ada Schol. Th, 
gr ©. 23. 

Drenkmann, ( Heinrich) ein verdienter Hollaͤndi 
fcher Rechtsgelehrter, welcher aber aus Deutfchland 
herſtammte , indem ſich fein Vater aus Duisburg nach 
Rotterdam begeben hatte, mo der unfrige gebohren 
war. Er fludierte zu Leiden, ward dafelbft 1705 Dos 
ctor, und beaab ſich hierauf nad) Haag, wo er addo⸗ 
cierte. Er faßte bier fehr frühe den Vorſatz, die Kapie 
tel der Pandecten auf ihre natürliche Ordnung zurück 
zu führen, einen kritiſch richtigen Tert derfelben zu lies 
fern, und ihn mit Anmerkungen zu begleiten. Die Pro- 
be, welche er mit dem Alfenus Varus 1709 befannt 
machte, fand Beyfall, wodurch er ermuntert ward, im 
Ausführung feines Entwurfes weder Mühe noch) Kor 
ften zu fcheuen, und befonderg eine forgfältige Verglei⸗ 
chung des Textes mit der berühmten Handfchrift der 
Pandecien zu Slorenz anzuftellen. Er trat die — 

dahin 
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dahin noch 1709 aut, erhielt durch Newtons Empfehr 


fung den Zutritt zu der Mediceifchen Bibliothek, und 


brachte mit der Vergleichung der gedachten Handfchrift 
14 Monathe, mit feiner ganzen Reife durch Italien und 
Sranfreich aber vier Jahr zu. Nach feiner Zuräckfunft 
entzog er ſich allen offentlichen Gefchäften, begab fich 
nach Henvliet in Süd Holland, mit defto mehr Muße 
an der Ausführung feines Vorhaben zu arbeiten. Al. 
fein feine ſchwache Gefundheit legte Ihm mancherley 
Hinderniffe in den Weg, und fein Tod, welcher im April 
1736 im 535ſten oder Söften Fahre feines Alters erfolg 
te, unterbrach feine Arbeit vollig. Er vermachte ſeine 
Sammlungen dem berühmten Bynkseshock, unter der 
Bedingung, dafi er die legte Hand daran legen und fie 
an das Licht ftellen follte. Allein auch biefer ftarb ehe 
ſolches gefchehen konnte, worauf der Goͤttingiſche Pro- 
feffor, George Chriftian Gebauer, deſſen Handſchrif⸗ 
ten aus der Bynkershoekiſchen Nuction 1743 erfaufte, 
aber die Vollendung der Arbeit gleichfalls nicht erlebte. 
©. deffen Artitel. Brenkmanns übrige Schriften find: 

Difl. de Legam Inferiptionibus. — 1705, 45 
auch in Wielings Jarisprud. reſtituta. 

Comm. de Lege Remmia [. de Legis Remmiae exi- 
ta; in Ottonis Thel Th. 3. 

Diatriba de Eurematicis ſ. in Herennii Modeftini li- 
brum fingularem rregı Fugnuarınwy. Motterbam, 
1711, (eigentlich 1706,) x v 

Pandectae Juris Civilis auloribus fuis et libris refti- 
tuti. Speeiminis loco hic prodit P. Alfenus Varur. 
Amfterbam, 1709, 8. 

Socieras litteraria, (. Leges Societatis a fe inflituen- 
dae. Ohne Dre und Jahr in ı2. 

Ep- de Confulibus quoram in Pandedis fit mentio, 
1715; in Hader, Relands Append. Faftorum Con- 
fularium. 

Hiftoria Pandeftarum feu Fatum Exemplaris Floren- 
tini, acced. gemina differr. de Amalphi. Utrecht, 
1722, 4; bie beyden Abhandlungen auch in Bur⸗ 
manns Thef. Ital. Th.9, und in Domin. Jordani 
Dele&tu Seriptorum Neapolit. Neapel, 1735, Fol. 

Ep. ad Franc. Hefelium qua examinantur praecipua 
capita Epiftolae Guid. Grand; de Pandeflis nec 
non Differtatt. fimilis argumenti C. G. Schwarzii. 
Utrecht, 1735, 4. ©. von ihm: Georg Ehrift, 
Gebauers Narrat. de Hemr. Brenkmanno. Göttins 
gen, 1764 4- 

Breuneifen, (Enno Rudolph,) ©. Brenneyfen im 

Joͤcher. 

Brenner, (Heinrich,) vermuthlich ein Schwede, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt iſt: Epitome commentario- 
rum Moyfis Armeni, de origine et regibus Armeno- 
rum et Parthorum, cum notis et obfervat. Henr. Bren- 
ueri. Stodholm, 1723, 4- 

Brenner, (Martin,) aus Biftriß in Siebenbürgen, 
ſtudierte zu Wien und Bafel, und Iebre um 1540. Er 
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gab nicht allein Aurelii Brandeolini, mit dem Zunahs 


men Zippi, Dialogum, fondern auch die brey erften. 
Decades von Ant. Bonfimii Gefchichte zu Bafel, 1543» 
Fol. heraus. Benkö Tranfylv Th.2, S. 350. Horanyi 
Memor. Hungaror. 

Brenner, (Peter Fohanfen,) ein unglüdlicher 
Schwediſcher Geiftlicher und Propft zu Wafa, welcher 
eh Staatshändel mifchte, feinem Vaterlande und 
Könige untreu ward, und im Febr. 1720 heimlich nach 
Kopenhagen ging, wobey er felbft einen Paß im 
Namen des Confiftorii zu Abo gemacht hatte, auch defr 
fen Siegel ſich ftechen laffen, um ſich damit weiter fort» 

helfen. a Kopenhagen unterrebete er fich mit dem 

ifchen Knees Dolgorudi”und den Dänifchen Minis 
fiern über feined Vaterlandes damahligen Zujtand, 
machte auch Hoffnung, die Feſtung Landskrona ben 
Feinden in die Hände zu ſpielen. Endlich wurde er in 
Hamburg in Verhaft genommen, und nach Stockholm 
ausgeliefert, wo er am ısten Juli 1720 vor der Suͤ⸗ 
ber» Pforte der Stadt Stockholm enthauptet wurde. 
Vor ſeiner Hinrichtung hielt er auf dem Gerichtsplatze 
eine nachdruͤckliche und nicht unſchickliche Abſchiedsrede 
über Hiob 7, 21, welche nebſt dem peinlichen Urtheil 
edruckt, und aus dem Schwediſchen ins Deutſche 
berſetzt, Halle, 1720, 4, und Eiſenach, 1721, 4, ge⸗ 
druckt iſt. 

von Breno, ( Carl Franciseus,) ein Franciscaner 
von Breno im Gebiethe von Breſcia, wovon er auch 
den Nahmen hatte, war den i7ten Sept. 1672 geboh⸗ 
ven, trat 1639 in den Drden, in welchem er verſchiede⸗ 
ne Ehrenftellen befleidete, und zu Nom den 29ſten Jam 
1745 flarb. Er hinterließ: Manuale Miflionariorum 
orientalium, in quo nedum haerefes omnes orientales 
eliduntur, verum etiam cafus morales — refolruntur: 
Venedig, 1726, zwey Bände in Fol. woraus er nach. 
mahls cin Epitome manualis etc. Nom, 1736, 4 here 
aus gab. Winzzuch. Scritt, 

Brent, (Nathanaeh) ein Englifcher Gelehrter dee 


ıöten Jahrhundertes, welcher 1573 gu Little Woolford 
in Warmwiffhire gebohren war, in Oxford flubierte, 


und daſelbſt 1598 Magifter ward. Im Fahr 1613 


that er eime Reiſe in fremde Länder, und machte fich 
mit den vornehmſten Gelehrten befannt, und 1618 
fehichte der Erzbifchof Abbor ihn nach Venedig, eine 
Abſchrift von des Sarpi eben bamahlg fertig geroorde- 
nen Geſchichte bed Tridentinifchen Concilu gu befommen 
zu ſuchen, woben er in große Gefahr gerieth. 1621 
ward er Auficher des Merton: Eollegii, General: Bica« 
riug bes Er biſchofs Abbor, 1623 Doctor der echte, 
und 1629 Ritter. Da er nachmahld Abboss Partcy 
wider ben Laud mit zu vieler Heftigfeit nahm, und ſich 
zugleich dem Konige widerſetzte, fo ward er mit in die 
Unruhen feiner Zeit verflochten. Er flarb den 6ten 
Nov. 1652, und hatte das Verdienſt, ein Werkzeug der 
Bekanntmachung der vortreflichen Gefchichte des Sarpi 
gemefen zu ſeyn / welche zuerſt in Jtaliänifcher Sprache 

iu 
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ju London, 1619 erfehien, und darauf von dem rent 
in dag Engliſche überfegt wurde, welche Ueberfegung 
zu Londen, 1929, 1640, 1676, Fol. gedrucht worden. 
Außer dem ift er auch Herausgeber von Miafon's Vin- 
dieation of the Church of England, London, 1625, 
Fol. Biogr. Britann. 
de Brequigny, (Ludwig George Feudrix,) ©. 
Seudeir. 
Brereley, (‚Fohann,) ein Engländer und katholi⸗ 
ſcher Prieſter, in der erſten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
huͤndertes, von welchem mir befannt iſt: 
The Proteftants Apology for the Roman Church. 
1608, 4- 

A treatife of the Liturgy of the Maß. Coͤln, 
1620, 4 

s. Amin- Religion colleted from his own writings. 
1620, 8. Cat. Bibl, Bodlej. 

Brereton, (Heinrich,) ein Engländer, in ber er 
fien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: The 
miferies of Ruffia occafioned by war. ondon, 1614r 
4. Cat. Bibl. Bodlej. 

Brerewood, (Thomas,) ven Horton, ein mittel- 
mäßiger Englifcher Dichter der neueſten Zeit, welcher 
nur in Schilderung niedriger Scenen des gemeinen Les 
bens glücklich war, und ſich 1772 nicht mehr am Leben 
befand. Mir ift von ihm befannt: Galfred and [uetta 
or ıhe road of nature, a tale in three Cantos. London, 
1772: 4 

de Rrer, (Guido,) ein reformicrter Geiftlicyer wer» 
muthlich in den Niederlanden, in der zweyten Hälfte 
des ı6ten Jahrhundertes, deffen Schrift, La racine, 
fonrce et fundement des Anabaptiltes de notre tems, 
avec refutation de leurs argumens mehrmahls gedruckt 
worden, 5. B. Harlem, 1565, Stradburg, 1589, Hol 
ländifch, Amflerdam, 1608. Walchs Bibl. theol. B. 2, 


S. 1$- 

von Brefeia, verfchiebene Drbenggeiftliche, welche 
von diefem Orte benannt werden, S. unter ihren Vor—⸗ 
nahmen. 

Brefiiani, &. auch Breffiani. 

Brefeiani, ( Franeiscus Fofeph,) ein Jefuit, twel- 
her 1612 zu Rom gebohren war, 1627 im bie Geſell⸗ 
ſchaft trat, und 1641 als Miffionar nach Canada ging. 
Nach feiner Ruͤcktunft fchrieb er: Relazione d’ alcuni 
Miilioni nella Nuova Francia. Macerata, 1653: 4 
und farb zu Slorenz, den gten Gept. 1672. Maszud). 
Scritr. 

Breftiani, (Franeiscus Fofeph,) S. Preſſanus 
im Joͤcher. 

: Brefiianini, (Obfavius,) aus Breſcia, Ichte geaen 
das Ende des ıöten Jahrhunderte, und fehrieb: L’ 
Aurora, Commedia Paltorale, (in verfi.) Padua, 1588, 
8. Mazzuch Seritt. 

Brefcou du Mouret, ( Paul) ein Wundarzt zu 
Paris, welcher daſelbſt den Igten May 1758 ſtarb. Er 
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hinterließ; Traitd du Scorbat. Paris, 1743, 12. Car⸗ 

rere Bıbl. de la Med. ’ 

Br:fcou, (Peirus,) ein Srangdfifcher Arzt, um bie 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderted, welcher zu 
Montpellier Doctor geworden war. Er fchrieb: Irai- 
te de l’ Epileplie. Bourdeaux, 1742, 12. Carrere 
Bibl. de la Med. 

Breskott, (Ephraim,) Sof: und Stadtprediger des 
Herzogs von Wurtemberg : Deld und Bernftädt, des 
berzoglichen Conſiſtorii Beyfiger, und ber Prieſterſchaft 
Senor, war 1670 zu Wintzig in Echlefien gebohren, 
wo fein Vater ein Kauf» und Handeldmann mar. 
ftudierte zu Franffurt an der Dber, Mittenberg und 
Reipsig. 1695 ward er Rector zu Neu Bojanoma im 
Großpohlen, 1597 Prediger zu Hochfirchen im Oelsni · 
fehen Zürftenthum, 1708 erfter Lutheriſcher Prediger zu 
Srebnig, 1717 zu Eonftadt, worauf er 1725 zu den 
oben benannten Yemtern gelangte. Er farb den 16ten 
May 1749, und hinterließ : 

Das Kleue Teſtament in die Pohlniſche Sprache 
überfegt. Brieg, 1708, lang 8. S. Baumg. merfw. 
Büc. B. 3, S. 381; Olofs Pohln. Kirchen⸗ 
geich. Th. 2, ©. 71 f. 

Einige ohne feinen Nahmen heraus gegebene Ans 
dachtsfchriften. Beyer. zu den Ad. hilt. ecclef. 
B. 2, ©. 429. 

de Bresmal, (Johann Franciscus,) ein Medicug, 
twelcher um 1660 zu Tongern gebohren war, zu Loͤwen 
ftudierte und 1688 oder 1639 in Sranfreih Doctor 
wurde. Er ließ fich bierauf zu Lüttich nieder, wo er 
fine Kunft wenigſtens bis 1722 ausübte. Seine 
Schriften find : 

La circulation des Eaux ou l’ Hydrographie des Mi- 

nerales d’ Aix er de Spa. Luͤttich, 1699, 1718, 12. 

Defecriptio ſ. Analylis fontis $. Aegidii prope Tun- 
gros. Lüttich, 1700, 16; Franjzoͤſiſch, eben daſ. 
1701, 12. 

. Hydro- Analyfe des Eaux minerales chaudes et froi- 
des d’ Aix-la Chapelle. Luͤttich, 1703, 125 Aa⸗ 
chen, 1741, 12. 

Defcription des kaux acides ferrugineufes des fon- 
taines de Nireler. $üttich, 1710, 12 

Parallele des Eaux minerales du Diocefe et Pays de 
Liege. Eben daf. 1721, 8. Eloy Diät. de la Med. 

Brefnizer, (Alxius,) ein Geiftlicher, mar zu 
Cotbus in der Nieder-Faufis geboren, ward Paſtot zu 
Nreufirchen ben Erimisfchau, fam 1545 nach Altenburgs 
und ward 1553 Guperintendent dafelbft. Als er 1562 
nad) Jena gefordert wurde und in Virtor. Strigelli 
Meinungen nicht einmilligen wollte, wurde er fuipen« 
diert und darauf gänzlich abgefest, da er denn nach 
Hertingen ging, aber 1568 wieder zurck gerufen und 
in feine Nemrer wieder eingefcht ward. Wil er aber dem 
Klacıanifmus heftig wertheidigie, fo befam er 1573 wie ⸗ 
der feinen Abſchied Man bat von ihm: Der heil, Cy⸗ 
priani müglich und troͤſtlich, auch geiſtlich Regiment 

wider 
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wider die Peftilenz und fonft allerley giftige und toͤd⸗ 
liche Brankheiten, allen frommen Ehriften feucht» 
barlicy zu lefen, verdeutſcht. Freyberg, 1594, 8: 
Unfch. Nachr. 1731, ©, 460, 1739, ©. 277. 

la Brefon, (Carl,) ein Srangöfifcher Arzt, um bie 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, welcher Doctor ber 
mebdicinifchen Facultaͤt zu Paris war. Man hat von 


m: 

Eine Trauerrede auf den Profeffor Job. de Mon 
treuil, Paris, 1647, 8 

De neceflitate Hygieines, orat. Eben daf. 1647, 8. 
Carrere Bibl. de la Med. 

Breffand, ( F. C.) ein Deutfcher Schaufpieldich- 
ter, gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, ver⸗ 
— im Braunſchweigiſchen, von welchem mir be⸗ 
annt ift: 

Rodogune, Prinzeſſin aus Parthien. Ein Trauer 
ſpiel aus des P. Corneille Seanzöfifchen uͤberſetzt. 
Wolfenbuͤttel, 1691, 8. 

Porus, ein Trauerſpiel aus dem Racine uͤberſetzt. 
Braunfchteig, 1692. 

„ermenegildus, ein Trauerfpiel an dem fürftlichen 
“Hofe zu Wolfenbüttel, vorgeftellt von $. €. 
Breffand, Wolfenbüttel, 1693, 8; eine poetifche 
—— eines alten proſaiſchen Franzoſiſchen 

es. 


Athalja, ein Trauerſpiel aus der heil. Schrift. €» 
ben daf. 1694, 8; eine Ueberfegung aus dem Ras 
cine. 

Sertorius, in einem Schaufpiele aus dem Eorneils 
le. 1694; in gebunbdener Mebe. 

Regulus, ein Teauerfpiel aus dem Pradon. 
1695 , 4. 

Doppelte Freude der Mufen. Ein Ballet. 1695. 

‚Eirce, Eine Dper. 1696. 

Penslope, Eine Oper. 1696. 

Drurus, ein Trauerjpiel des Corneille, überfegt. 
Braunfchweig, 1697, 1702. 

Brejlani, (Franc. Fofeph,) ©. Breſciani. 

Breffani, (‚Fohannes,) ein Bateinifcher und Italiaͤ⸗ 
nifcher Dichter aus Bergamo, in der legten Hälfte des 
ıöten Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Tumuli tum Latina tum Retrofca, tum Bergomaea 

Lingua compofiti. Breſcia, 1574, 8. 

Valerius Maximus in Dilticha redaftus. Eben baf. 
1574: 4. Mazzuch. Seritt. 

Breffani, ( Gregorius,) ein guter Philofoph aus 
Trevigio, war ben zten Febr. 1703 gebohren, ward im 
ı6ten Jahre feines Alters Priefter, ſtudierte darauf zu 
Padua, ward dafelbit Doctor der Rechte, und lebte 
baranf dafelbft von feinem eigenen Bermdgen. Seine 
Schriften find: 

Difcorfo intorno alla Lingua Italiana; in ben Mifcel- 

lanea di varie Operette, Venedig, 1740, 12. 

Saggio di Filofofia morale fopra la educazione de’ 
Figliuoli. Padua, 1746, $. 

Gelehrt. Ler. Fortſ. 1. B. 
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U modo del filofofare introdotto dal Galilei rag- 
guagliato al [aggio di Plasone er di Ariſtotile. Eben 
daf. 1753, 8. 

Difcorfo fopra le obbiezioni fatte dal Galileo alla 
dottrina di Ariſtotile. Eben baf. 1760, $. 

Brefiani, (Franeiscus,) ein Rechtsgelehrter aus 

Eremona, und des folgenden Joſeph Sohn, ward nach 
dem Tode feined Vaters 1673 Befchichtfchreiber der 
Stadt Eremona, und Kanzler des Collegii der Notarien, 
Er ftarb den roten Febr. 1700, und hinterließ : 

La Via Lartea delle glorie della famiglia Ponzena. 
Gremona, 1653, 4. 

L’ Avarizia deprefia, favoletta morale. Eben daf. 
1654, 8. 

n Collegio de’ Notari della Cittä di Cremona. Ehen 
daf. 1655, 4. 

— unbedeutende Andachtsſchriften. Mazzuch. 

critt. 

Breſſiani Carena, (‚Franciscus Maria,) ein Rechte, 

gelehrter aus Eremona, bes folgenden Joſeph Maria 
Cohn, lebte in der erften Hälfte des gegenwärtigen 
Yahrhunderted, war Advocat in feiner Vaterftadt, und. 
fehrieb; Differt. de Infulis. Mailand, 1727, Fol. 
Marsuch. Scritt. 

Brefiani, ( Fofeph,) ein Dichter und Gefchicht- 

reiber aus einer alten Familie zu Eremona, welcher 

ch befonders auf die Gefchichte legte, und daher 1647 
zum Gefchichtfchreiber feiner Baterftabt ernannt ward. 
Er ſtarb den 15ten März 1670, und hinterließ : 

Corona d’ uomini e Donne Cremoneli in Santitä, 
Prelature e Virtü infigni. Gremona, 1625, 4. 

Rofe e Viole della Città di Cremona che fono Papi, 
Cardinali, Patriarchi, etc. di $. Chiefa Cittadina 
Cremonefi raccolte. Eben daf. 1633, 1652, 4. 

Diario curiofo delle cofe che fi offervano in Cremo- 
na. Eben daf. 1638, 12. 

Vita, morte e miracoli di $, Alberto di Villa d’Ogna. 
Eben daf. 1638, 8; ‚vermehrt, chen daf. 1667, 8. 

Vita di S. Imerio Velcovo di Cremona. Eben daf. 
1641, $. 

Le —— azioni di Zannina dalla Balla, (Giov. 
Baldfio.) Eben daf. 1647, 12; verbeffert, eben 
daf. 1666, 12. 

Vita del B. Gio. Sordi Cremonefe. Mailand, ohne 
Jahr, aber 1649, 12. 

Le turbolenze della Patria degli anni 1647 e 1648. 
Eben daf. 1650, 4. 

Il Collegio de’ Dottori, Conti e Cavallieri della pa- 
tria. Eben baf. 1652, 4. 

La Vita di $. Baffiano. Eben baf. 1653, 8. Maz⸗ 
zuch. Seritt. wo auch feine vielen handfchriftlich 
binterlaffenen biftorifchen Werke 41 an ber Zahl 
angeführet werden. 

‚Brefhiani, (Fofeph Maria,) ein Advocat aus Ere- 
mona, bes vorigen Enfel und Srancisci Sohn. Er 
ftarb den zoſten Jan. 1737, und hinterließ viele Schrif⸗ 

Eececcec ten, 
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ten, beſonders rechtlichen Inhaltes, wovon aber feine 
edrucht worden. Das Wergeichniß derfelben befindet 
—* in Mazzuch. Seritt. 

Brefius, (Mauritius,) koͤniglich Franzoͤſiſcher Mas 
thematikus zu Paris, und um 1586 und 1588 Geſand⸗ 
ter (Drator) des Koͤniges an dem paͤpſtlichen Hofe, von 
welchem mir befannt ift: — 

Metrices Aſtronomicae libri IV. Paris, 1581, Fol. 
eigentlich eine Trigonometrie. S. Freytags Anal. 
litter. S. 155. F— 

Oratio ad Sixtum V hahita Romae cum Franciscus 
Luxemburgus Pontifici obedientiam Regis Chri- 
ftianifimi nomine praeltare Kom, 1586, 4; 
Paris, 1586, 8. 

— de S. Bonaventura a Sixto V in Doctorum Eecle- 
ſiaſticorum numero cooptato, habita 1598. Rom, 
1588, 4 

Brefl, (Pincentius,) ein Wundarzt zu Anfange des 
argenwärtigen Jahrhundertes, welcher dieſe Wiffen- 
ſchaft zu Montpellier. 1710 und 1711 erlernte, ſodann 
zu London in die Zunft aufgenommen und bald darauf 
Son dem Prinzen von Wallig zu feinem Leib-Wundarjte 
erfläret wurde. In Hoffnung fein Unterfommen in 
Mußland zu finden, ging, er 1732 dahin; allein der 
kayſerliche Leibarzt fand ihm fo im Wege, daß er 1734 
nad) England zuruͤck ging und fich bald darauf nach 
Portugall wandte. ‚Er fchrieb : 

Eine Engländifche Abhandlung über die venerifchen 
Krankheiten, London, 1732, twelche vermurhlich 
die folgende Schrift iſt, welche er hernach Franzd- 

heraus gab. 

Differtation fur I’ ufage du mercure dans les mala- 
dies veneriennes et autres, et fur la maniere de 
s’en fervir arec fucces [ans falivation. London, 
1735; worin auffer etwa achtzehn Geiten fehr we⸗ 
nig von dem aehandelt wird, was der Titel vers 
Pen Eloy Diät. de laMed. Earrere Bibl. de 
a M& 


Brefii, (Tretaferm,) ift Sercante Borferti. 


le Bret, (Anton,) ein Advocat aus Dijon, mo er 
1717 gebohren war, und fich 1774 noc) am Leben be⸗ 
fand. Man hat von ihm: 
Le Quartier d’Hyoer, Comedie en vers. Paris, 
1744 12. 
Le Concert, Comedie en profe. Eben daf. 1747. 
L’' Ecole amoureufe, Comedie en vers. Eben daf. 
1748, 8. 
La double Extravagance, Comédie en vers. 1750, 
Le Jaloux, Comédie en vers. 1755. 
Le faux Gendreux, Comedie en vers. 1758. 
La fauffe Confiance ou la Confiance trahie, Come: 
die en vers, 1763. 


U ee indiferertre, Comedie en vers, 1764. . 


I, du Theatre B. 3, S. 195. 
Ich weiß nicht, ob er eben der le Bret iſt, von wel⸗ 
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chem man Me&moires fur la Vie de Mademoifelle 
de Lenclos, Patis, 1751, 12, hat. 

le Bret, (Heinrich,) ©. &ebeer. 

Bretagne, (Claudius,) war den ‚2 7ften Nov..n5 23 
er Bourgogne gebohren, ward dafelbft 1555 

arlaments· Rath und ſtaͤrb den 16ten Aug. 1604... Er 

arbeitete auf Befehl des Parlaments an denrReglement 
des Grefhiers de Bourgogne er Salaires d’ iceux, tel 
ches fich in den ältern Ausgaben der Courume de 
Bourg. befindet. Er verfertigte auch mit Begar und 
Vintemille die Erflärung und Auslegung der dunkel 
ften Artikel dieſes Bandrechts, welche fich ſowohl in 
mehrern Ausgaben der gedachten Coutume, als auch 
in Durand Inſtituts für le Droit Coutumier befinden. 
Papillon Bibl, des Aut. de Bourg. 

Bretagne, (Don Claudius,) von der Congregation 
S. Maur, war zu Semur in Auxois gebohren, trat zu 
Moutier» Saint» ean den 'Sten Nov. 1644 im Igten 
Jahre feines Alters in den Orden, und ftarb zu Rouen 
den 25ften Jul, 1694. Seine Echriften find; 

La Vie de M. Bachelier de Genre. Reims, 1680, $. 

Meditations fur les principaux devoirs de la vie Re- 
ligieufe marqu&s dans les Paroles de la Profeflion 
des Religieux, etc. Paris, 1690, 4. Pez Bibl. 
Bened. Maur. fagt, daß fie zu Paris, 1689, 1696 
und 1703 gedruckt find. 

Conttitutions des Filles de $. Jofeph, dites de la 
Providence, etablies dans ie Fauxbourg de $. 
Germain. Paris, 1691, 8. 

Dupin im Caral. des Aut. Ecclef, [egt ihm auch eine 
Relation de ce qui s’eft pafl« ä la Proceflion du 
Corps de $. Remi, bey, 

Les Merveilles de N. D. de Bethläem de Ferriere; 
welche vielleicht noch ungedruckt iſt. Papillon Bibl. 
des Aut, de Bourg. Taffin Geſch. der Congregat. 
S. Maur, 

Bretagne, ( Franeiscus,) Herr von Nan · Sous- 
Til in Bourgogne, wo er auch geboheen war. Er 
erbielt 1632 eine Rathsſtelle, welche er bis 1672 ber» 
waltete, da er fie zum Beſten feines Sohnes Joſeph 
Franciscus nieberlegte, und ben 22ſten Aug. 1687 zu 
Dijon farb. Man hat von ihm: 

Anmerfungen über die Coutume de Bourgogne, tel. 
che fich bey den Ausgaben dieſer Coutume, Dijon, 
1736, in 4, befinden, 

Eine Sanımlung der Arretd ded Parlaments zu Di- 
jon, von 1633— 1672, welche fich noch zu Dijon 
bandjchriftlich befindet. Papillon Bibl. des Aut. 
de Bourg. 

Bretagne, (Franeiscus,) General» fieutenant der 
Stadt Semur in Aurois, feiner Vaterftadt, und kinig« 
licher Staatsrath. Er ftarb zu Semur 1691 über 75 
Fahr alt. Man hat von ihm: 

Harangue ä l’arrivde du Koy à Montbard en Bour- 
gogne en Mars, 1650; im Theatre de l' Eloquen- 
ce Frang. 

Le 
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Le Roy Mineur, ou Pan&gyrique fur la naiffance de 
Louis XIV Dieu Donné. Paris, 1651, 4. Papils 
lon Bibl. des Aut. de Bourg, 

de Breteuil, (Gabrielle Emilie,) Marquife du 

Chatelet, S. Chateler. 
de Bretez, (Ludwig,) ein Franzoͤſiſcher Mathe⸗ 


maticus und vielleicht Ingenieur, im der erſten Haͤlfte 


des gegenwärtigen Jahrhunderts, von welchen mir 
bekannt iſt: 
La Perſpective de Il’ Architecture, eontenant par Le- 


gons une maniere nouvelle et courte pour reprd- 


fenter en Perſpective les Ordonnances d’ Archi- 
tecture et les Places fortifides. Paris, 1706, Kol. 

Plan de Paris commence 1734. Parid. 24 Bogen in 
Landfarten-Format. 


Brethe, (Ludiig,) aus Clermont, war Canonicus 
regularis, lebte in der legten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
unbertes, und fchrieb: Bafilicae 5. Genovefae Parilien- 
decora, Emblematibus illuftrata. Paris, 1661, Fol. 

le Brethon, ©. Breton. 


Brethous, ( ) ein Franjoͤſiſcher Wundarzt, 
welcher in dem gegenwärtigen Jahrhunderte zu Bours 
beaur gleichfalls von einem Wundarzte gebohren wur⸗ 
de, hernach diefe Kunſt zu Lyon trieb, und verorbneter 
Anatomifus und Etadtchirurgus dafelbft wurde, Er 
fchrieb : Lettres fur differens points d’anatumie. fyon, 
1723, in 12; welches eine Kritik über die Unatomie des 
Vallant und Laures ift, und viele fcharffinnige Anmer- 
fungen enthält. Eloy Diät, de la Med. Earrere Bibl. 
de la Med. 

de Bretigny,. ( ) ein Franzofe, um bie Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, von melchem mir nur bes 
fannt ift: Relation du Voyage de l’ Amerique Occi- 
dentale, Parid, 1654, 8. 

Bretin, (Philibert,) ein Doctor der Medicin zu 
Dijon, war zu Nureune in Bourgogne gebohren, warb 
1574 ju Dijon Doctor, und ftarb dafelbit den 2gften 
Sun, 035 im 45ften Jahre feines Alters. Man bat 
von ihm: 

Poefies amoureufes. yon, 1576, 8. 

Melanges commengans par un Poëme de l’origine 
de la Perfeflion de homme, oü fe reconnoit la 
pauvret& de fa nature, Eben daf. 1576, 8. 

Tradu£tion des Aphorifmes d’ Hippocrazes ; welche 
aber vermuthlich nicht gedruckt worben. 

Les Predications et Revolutions de chacun an ; nad) 
dem la Croix du Maine, welcher fagt, daß er ver 
ſchiedene Lateinifche Bücher und unter denfelben 
auch eine ſehr merhodifche Grammatik gefchrie 
ben habe, 

Les oeuvres de Lucien de Samoſate, traduites du 
Grec par Phil, Brerin, repurgees de paroles im- 
pudiques et prophanes. Paris, 1582, in Fol, und 
nicht 1581, mie du Verdier und Ia Croix du Mai⸗ 
ne wollen. 
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Tabourot verfichert in feinen Portraits des Ducs de 
Bourg. daß er auch des Pontus Heuterus Hilter. 
Burgund. in das Frangdfifche Üherfegt habe. 
Labbe it Bibl. Bibliorh. und Teiſſier in Catal. Aust. 
et Bibl. fchreiben ihm auch ein Werf de claris Me- 
dicis zu, welches aber weder Papillon noch Cars 
rere gefehen haben. Papillon Bibl: des Aut. de 
Bourg. ‚und aus ihm Carrete Bibl, de la Med, 
le Breton, (Chriftian,) ein Franzoͤſiſcher Wund« 
arjt des vorigen Jahrhundertes, der zu Poiffy in Isle 
de France gebohren wurde, in Paris practicierte, Leib⸗ 
chirurgus ded Marquis von Chateauneuf, Earl di Au⸗ 
beſpine, Groffiegelbervahrer von Franfreich, war, 
und den ten Dec. 1659 ftarb. Man eignet ihm einige 
Scholien über Hippocratis Aphorifmen zu, wovon fich 
bie ** in Chomels Bibliothek befand. Hiſt. de 
la Chirurgie Th. 2. 

le Breton, (Gabriel,) &. le Breton, (Wilhelm.) 

Breton, (‚Fohann Baptifla,) ein Medicus, wel⸗ 
cher zu Anfange des gegenwärtigen Jahrhundertes leb⸗ 
te, und zu Paris 1712 Baccalaureug und bald darauf 
Doctor wurde, Er flarb um 1723, und hinterließ: 

Tableau des maladies, ou les remedes choifs et 
Eprouyds, tant de medecine que de chirurgie 
pour les maladies du corps humain. Paris, 1712, 
12; eben daf. 1726, 12. Es iſt eine Ueberfegung 
aus dem Lateinifchen des Lomnius. 

Remedes de Chirurgie par le Breron. Eb. daf. 1716, 
8; ift vermuthlich auch von ibm. 

Les Cleſs de la philofophie fpagyrique, ou Fon 
trouve en abrege les eldmens de cette fcience, 
Eben baf. 1723, 16; woraus man bie Scheibe 
kunſt fehr wohl faffen fann. 

La Medecine ftatique de Sandorius, ou l'art de fe 
conferver la fant€ par la tranfpiration. Eben baf. 
1723, 16. Earrere Bibl, de la Med. 

le Breton de Hauteroche, (Natalis, $ran;. Noel,) 


©. de Aauteroche. 

Breton, (Raimund,) ein Dominicaner, welcher zu 
Beaune in Bourgogne den Zten Det. 1589 — 
tar, ſehr jung in ben Orden trat, und bie Reforma⸗ 
tion des Klofters in der Vorſtadt S. Germain des Pres 
in Paris annahm. Er sing 0 Guadaloupe 
und brachte viele Jahre als ein Miſſionarius zu ©, 
Domingo und auf den Antillen zu, worauf er 1655 
wieder nach Frankreich fam, Prior des Klofters zu 
Blainville wurde, hierauf nach Aurerre ging und fich 
von da zu dem Herrn le Elerc, Herrn des Schloffes 
du Bois begab, dem er fein Dictionnaire Caraib-Fran. 
gois zu Stande bringen half, morauf ed 1665 zu Aus 
xerre gebruckt wurbe. Er flarb zu Caen ben ten Jan. 
1679, und hinterließ : 

Petit: Catechifme Caribe, ou Sommaire des trois 
premieres parties de la Doctrine chretienne, Aus 
gerre, 1664: 8. 

Didionnaire Caraibe-Frangois. Eben baf. 1665, 8. 

Ccecceec a Ditlioa- 
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Di&ionnaire Frangois-Caraibe, Auxerre, 1665, 8. 
Relatio gefloram a primis Ordinis Praedicatorum 
Miffionariis in Infulis Americanis ditionis Galli- 
cae, praelertim apud Indos indigenas, quos Ca- 
raibes vulgo dicunt, ab a. 1635 ad 1643- Hand⸗ 
ſchriftlich. Papillon Bibl. des Aut. de Bodrg. E⸗ 
hard Script. ord. Praed. 
le Breton, ( Wilhelm,) Herr de la on, war zu 
Nevers gebohren, und lebte im der letzten Hälfte des 
ı16ten Jahrhundertes. Er war in feiner Jugend Par» 
laments-Ndvocat zu Paris, fcheint fih aber mehr der 
Schaubühne gewibmer zu haben; wenigſtens iſt er der 
erfie, welcher dem Franzoͤſiſchen Schaufpiele den Gang 
gezeiget hat, welchen e8 gehen muß, wenn es feine Ab» 
Acht erfüllen fol. May hat von ihm: 
Sonnets er Elegies. 
Adonis Tragedie en 5 altes et avec des Choeurs. 
Parid, 1579. 1597, 12; Rouen, 1611, 12. 
Pierre de la Rivey, le Laquais, la Veuve, les Eſprits, 
le Marfondu, et le Jaloux, Comedies. Paris, 
1579, 1597, 12. j 
Les Ecoliers, la Conftance, les Tromperies, et le 
Fidele, Comedies. Eben daſ. ı611, ı2. Bibl. du 
Theatre 9. ı, ©. 223 fe Mouby 1ablertes 
dramat, mo ber Berfaffer mit dem Bornahmen 
Gabriel genannt wird. 


Bretonneau, (Franciscus,) ein Jeſuit und beruͤhm⸗ 
ter Prediger feiner Zeit, welcher 1660 zu Tours geboh- 
ren war, 1675 in ben Orden trat, und in bemfelben 
verfchiedene Ehrenftellen bekleidete. Er flarb zu Paris 
den often Man 1741, und hinterließ: 

Reflexions Chretiennes pour les jeunes gens qui 

entrent dans le monde. 12. 
Abrẽgẽ de la vie de Facques IE 12; eine bloße,Lob- 
rede: 


Sermons, welche nach deffen Tode P. Berruyer her⸗ 
aus gab. Paris, 1743, fieben Bände in 8. 

Er ift auch Herausgeber der Predigten des Bourda⸗ 
koue, Ia Rue, Cheminais, und Girouft, und der 
geiftlichen Schriften des P. le Valois. Dictionn. 
des Predicar. Nouv. Dit. hiſt. 

Bretonneau, ( Guido,) aus Pontaife, lebte in ber 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ımd war Ca 
nonicug zu Plancy. Mir ift von ihm befannt: 

Hiftoire gendalogique de la Maifun de Brigonner. 
Parig, 1621, 4. 

Hiftoire de l’ origine et, fondation de Pontoife. & 
ben daf. 1633, 4- 

Le Sacrifice de la Melle‘ authentiquement proure. 
Eben daf. 1643. $- 

Eine Schrift fur la Communion frequenre, wogegen 
eines Ungenannten Examen desinterefle, Nouen, 
2645. 8, heraus fam. Die beyden legten Schrif: 
ten kann ich dem Berfaffer der beyden erffern nur 
muthmaßlich beylegen, weil er auf bem Titel nur 
Bretonneau ohne Voruahmen genannt wird- . 
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Bretonneau, (G.) ich weiß nicht, ob diefer mit 
dem vorigen eime und eben die Perfon ift; indeffen ken⸗ 
ne ich von ihm: Methode curieufe pour acheminer ä 
la langue Latine par |’ obfervation de la langue Fran- 
soife. Paris, 1666, 12; Toul, 1672,.12; Paris, 
1703, 12. 

de la Bretonniere, (Frangois Bacot,) ein $ran- 
söfifcher Arzt, war um dag Jahr 1670 zu Verbun - fürs 
Sone in Bourgogne gebohren, und nicht zu Paris, wie 
einige behauptet haben. Er lebte ald Doctor der Mer 
bicin zu kLoͤwen, und fehrieb : 

Reponfe à Mr. Morcau, Medecin de Chalons. Ran» 

a), 17:0, 12. 

Analyfe des Eaux chaudes min&rales de Bourbonne, 
avec une Differtation fur les differens genres de 
Coliques et des remedes pour leurs guerifons et 
pour plofieurs autres Maladies. Dijon, 1712, 12. 
Papillon BibL’ des Aut: de Bourg. 


de Bretonvilliers, die Ehegattin eines Präfidenten 
zu Parig, gegen das Ende des vorigen Jahrhundertes, 
welche ein Mirgliedb der Afademie der Ricovrati mar, 
und une Comedie en Proverbes, des Contes, des Poö- 
fies galantes et ferieufes, und des Deviles hinterlaſſen 
bat, welche doch nicht mäher angezeiget werben. Hift. 
liter. des Femmes lav. Th. 2, ©. 137. 

Bretfchneider, ©. auch Placotomus. 

Brett, (Thomas,) ein gelehrter Engländer, in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderted, vor 
welchen mir befanht ift: 

Eine Sammlung der vornehmften bey dem Abend» 
mahle üblichen kiturgien der chriftlichen Kirche, ber 
ſonders der ältern, in Englifcher Eprache. Eondon, 
1720, 8. ©. Alta Erud. 1732. ©. 333. 

Chronological Ellay on ıhe facred hiftory. Eben daf. 
1730, und um 1747. 

Elfiay concerning the confufion of Langnager. 

General Hiftory ofthe World from the Creation to 
the deſtruction of: Jerufalem by Nebuchadnezar. 
Eben daf. 1732, 8. 

de Breval, ( ) Marquig, ein Franzofe, in 


der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel- 


chem man hat : 

Recueil de lertres nouvelles de Mr. de Malherbe, de 
Coulomby-Cauvieny, de Bois-Robere, — de Breval 
etc. par Farer. Paris, 1627, $. 

Vers fur la prife de la Rochelle, Eben daf. 1628, 4. 

Breval, (Johann, } ein Engländer, welcher von 

1723 an durch verfchiedene Europdifche Länder reifete, 
und feine gemachten Bemerfungen in folgender Schrift 
befannt machte: Remarks on feveral Parts of Europe, 
as France, the Law Countries, Lorrain, Alfatia, Ger- 
many, Savoy, Tyrol, Swirzerland, Italy and Spain, 
mit vielen Rupfern. London, 1726, Kol. zwey Bände, 
Breventano. (Stephanus,) aus Pavia, war Pedell 
bey der Akademie degli Affidati in feiner N 
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‚und farb daſelbſt den ıgten Jul. 1577. Dan hat 
von ibm: 

Iftoria dell’ antichitä, nöbiltä e delle cofe notabili 
della Citta di Pavia. Pabia, 1570, 4. S. Element 
Bibl, car, 

Trattato dell’ origine de’ Venti, de’ nomi, e delle 
proprierä loro. Venedig, 1571, 4 

Diele nur noch hanofchriftlich vorhandene befonderg 
phyſiſche Echriften. Mazzuch. Sceritt. 

Breuer, (Johannes,) ein Medicus aus Leutſchau 
in der Zipſer Geſpannſchaft in Ungarn, wo ſein Vater 
Laurentius Rathsherr war. Er ſtudierte die Mebiein 

Mirtenberg, wo er 1664 Doctor wurde, aber nach 

einer Ruͤckkunft in feine Vaterftabt fich nicht fo wohl 
auf die Heilfunde, als vielmehr auf die Buchdrucker⸗ 
funft legte, welche fehon feine Vorfahren daſelbſt ge⸗ 
übet hatten. Man hat von ihm drey zu Wittenberg 
gehaltene Disputationen: de vita hominis, Prael. Sam. 
Hentfchel, 1661; de Arthritide, Praef. Schneidere, 16635 
und jeine Inaug. Disp. de Iftero Aavo, Praef, eod, 
1664: Vessprem Biogr. Medic. Hang. 

von Brivern, (Herrmann) Johann Brevers im 

scher Sohn, war zu Riga den zoften Juni 1663 ge⸗ 

ohren, fudierte zu Altdorf, wo er de Imbolo heroi- 
co, und unter Omeis 1683 de Curtii aetate disputier- 
te. Im Jahr 1686 ging er nad) Jena, und befuchte 
verſchiedene fürftliche Hofläger bis er nach Wien ge 
langte, worauf er nach Ungarn, Italien und Franfreich, 
umd durch die Niederlande reifete- Nach feıner Rück 
kunft 1691 zu Riga erhielt er ein Amt nach dem atıs 
dern. Er wurde 1693 Benfiger im Landgerichte, 1696 
Dräfes im Burggerichte, und 1701 Benfiger des Hof⸗ 
gericht®, melches um dieſe Zeit von Doͤrpat nach Kiga 
verlegt twurde- Seine Verdienfte brachten ihm fchon 
1694 den sten Det. den Adel zu Wege. Mit feiner Ger 
mahlinn Catharina von Reuter, erjeugte er zwey 
Söhne, welche nachmahls ald Dinifter dem Nußifchen 
Meiche wichtige Dienfte geleiftet haben. Bey den 
Kriegsläuften begab er fich, nebſt feinem Haufe, nad) 
Lübeck, und verfertigte bier feine Heermeiſterliche Hi⸗ 
ftorie. Bald darauf kam er nach Riga zurüc und ver 
trat ein halbes Jahr die Stelle des abweſenden Statt, 

alters, von Strokirchs. Jedoch der anhaltende Krieg 

ewog ihn, abermals feine Zuflucht nach Lübeck zu 
nehmen, wo er nur fo lange blieb, bis er, nach Erobes 
rung der Stadt Riga, von dem Kaifer Peter, die Be 
ftallung als Vice-Präfident im Liefländifchen Hofgerich- 
fe erhielt. Don diefer Würde nahm er 1711 Befiß, 
bis er 1717 als Bice-Präfivent des Reichs⸗Juſtitz. Col⸗ 
legii zu Petersburg, dahin abging. Er behielt die Öna- 
be feines Kaifers bis an fein Eude, welches bey feiner 
Mäfigfeit und Entfernung von Leidenſchaften durch 
Ereinfihmergen am zten Juni 1721 zu St, Peters- 
Burg erfolgte, Seine merfwürdigfien aber noch unge» 
druckten Schriften find: 

Die oben gemeldete Gefchichte, welche Arndt nicht 
einmahl zu fehen befommen können. 


de Breves 


Eine Unterfuchtng von ber Wahrhaftigkeit des Pri- 
vilegii, welches Sigismund Auguft 1561 am 
Sonntage, das ift am Freytage nach ©. Cathari⸗ 
nen ben Liefländern ertheilet hat. ©. die Rigai⸗ 
fchen gel. Anzeigen, 1767. 

Gelehrte Anmerkungen über alle Liefländifche Denk 
mwürdigfeiten, Gadebuſch von Kiefliud, Ges 
fehichtfchr. S. 181 f. 

de Breves, (Franciscus,) &. Savary. 

Breugiere, (Claudius Ignatius,) Herr de Beran⸗ 
te, ein Advocat aus Riom, feiner Vaterſtadt, um den 
Anfang des gegenwärtigen Jahrbundertes, und in defs 
fen erften Hälfte, von welchem mir befannt ift: 

Obfervation fur les nouveaux Fragmens de Perrowe; 
ohne Nahmen, 1694; von welcher Schrift und 
bem ganzen Streite Goujet in der Bibl. Frang. 
Th: 6, ©. 203 f. handelt. 

Recueil des plus helles Epigrammes des Poëtes Fran- 
gois. Paris, 1698, zwey Bände in 12; chen baf, 
1700, 12; welches man irrig dem Richeler bey» 
geleget bat. 

du Breuil, ( ) ein Jeſuit, in der erften Hälf- 
te des vorigen Jahrhundertes, welchen man nur aus 
einer Perfpeäive, Parid, 1642, 1647, 1648, dre 
Bände in 4; eben daſ. 1679, 4, kennet, welche no 
jest gefucht wird. Nouy. Did. hit, 

du Breuil, (Petrus,) Baccalaureus ber Sorbon- 
ne, um bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir bekaunt ift: Hıltoire ample des Peuples ha- 
bitans des trois Bourgs de Ricey. Paris, 1654, 12. 
Re Long und Fontette. 

du Brewil, (Pompejus,) lebte bald nach der Mitte 
bed vorigen Jahrhundertes, und fchrieb im feiner Muts 
terſprache einen Unterricht von gefchichtem Sitz zu Pfer- 
be, welcher mit des de Pluvinel erneuerten Reitkunft 
zu Srauffurt am Main, 1670 und 1690, Fol. Frans 
zöfifch und Deutſch nachgedruckt ward. 

de la Breuille, ( Johann Ludwig,) ein Medicus, 
welcher gegen bie Mitte des vorigen Jahrhundertes 
lebte, und aus Chamberi in Savoyen gebürtig war. 
Man hat von ihm: Traité de la contagion et de fes 
remedes. Genf, 1641, 12. Carrere Bibl. de la Med, 

Breving, (Fohann,) ein Remifchkatholifcher Doctor 
der Theologie und Canonicus zu ©. Bartholomät in 
Frankfurt am Main, in der zweyten Hälfte des voris 
gen Jahrhundertes, hat verfchiedene, theild heftige 
Streitfchriften mit den Evangelifchen, fonderlich Phil, 
Jac. Spenern gewechfelt. Eo bat man von ihm: 

Judicium poenitentiale ante judicium finale. Mainz 
und Frankfurt, 1670, 12; eben daf. 1677, 12. 

Pavorem Saulis g Reg. XVII, 55. Eben daf. 167. 

Frenum erroris contritam f, juftitiam imputativam 
everlam, in 2 Theilen. Eben daf. 1677, 12. 

Frenum veritatis. Eben daf, 1682, 12. 

Des Blaubens Streit Anfang und Ende, Meint, 12. 

Ccecccc 3 Slorie 
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Glorie des Allerheiligften Leibs Chrifti Feſttags⸗ 
Proceßion. Main, 1683, ı2. 

Olaubens >» und Religions = Scrupel: Eben daf. 
1683, 12. 

Catechismum Heidelbergenfem ab errore juftitiae 
imputativae purgatum et verae juflitise accom- 
modatum. Eben daf, 1683, 1695, 12. 

Viram Jeſu Chrifti abfconditam, juftitiam Sacrae 
Romanae Eceleliae defendentem et imputativam 
evertentem. Nom und Mainz. 12. 

Magnum facramentum pietatis contra eandem jufti- 
tiam imputativam. Eben baf. 12. 

Viam falutis et pacis hujus et alterius vitae contra 
eandem juftitiam. Eben daf. 12, 

Virtutem Dei in falutem Chrifti revelartam. Eben 
daf. 12. 

Strasburger Sacramentaliſchen Triumph und 
Procefion. Eben daf. 1684, 12. 

Zuge und Angft Herrn D. J. P. Speners. Eben 
daf. 1684, 12. 

Unläugbare Enge, Angft und Unfraft, fo Gar D. 
Jac. Phil, Spenern wegen nicht errerteter alfo 
genannter Glaubens Gerechtigkeit zugeftoßen. 
Eben baf. 16%5, 12. (Molferm.) 

Brevint, (Daniel,) «in Englifcher Doctor der 
Theologie des vorigen Jahrhundertes, mar unter Koͤ⸗ 
nig Jacobs 1 Regierung auf der Infel Jerfen geboh⸗ 
ren, und fiudierte zu Saumur, wo er aud) 1634 Ma» 
gifter, und darauf zu Oxford, wo .er der erfte Colle⸗ 
giat in dem neu geſtifteten Jeſus⸗Collegio wurde. Da 
er von ben Parlaments» Bifitatoren nachmahls die, 
fer Stelle beraubt ward, fo ging er wieder nach der 

nfel Jerſey, und von da nad) Franfreich, wo er re 

Pd Prediger in der Normandie, und bald darauf 
Gapellan bey dem nachmahligen Marfchall von Turen⸗ 
ne ward. Ee ließ fich um dieſe Zeit nebft andern ge 
brauchen, an einer Vereinigung der fatholifchen und 
proteftantifchen Kirchen zu arbeiten, gs aber nach 
Caxls 2 Wiederherftellung wieder nach England, wo er 
1661 eine Pfründe an der Kirche zu Durham, und eine 
farre in diefem Bisthum erhielt. 1662 ward er zu 
ford Doctor ber Theologie, und wandte hierauf feis 
ne Zeit auf die Beftreitung der Roͤmiſchen Kirche. 1682 
ward er Dechant von Lincoln, und flarb den sten May 
1695. Seine Schriften find: 

Miffale Romanum or the Depth and Myftery of the 
Roman Miß. Orford, 1672, 1673, 8; wogegen 
‚ein Ungenannter Miflale Romanum vindicarum, 
1684, 8, ſchrieb. 

The Chriftian Sacrament and Sacrifice, by way of 
Difcourfe, Meditation and Prayer. Drford, 1673, 
12; britte Nusgabe, London, 1739, 12. 

Saul and Samuel at Endor, or the new waies of 
Salvation and Service, which ufually temt Men 
to Rome. Oxford, 1674, 8; London, 1688, 12. 

Ecclefiae primitivae Sacramentum er Sacrificium a 
Pontificiis eorruptelis liberum, 
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Brevio duBreul 

Eucharifticae Chrifiianae praefentia realis et ponti- 
ficia ficta. 

Pro Seren, Principe Weimarienfi ad Thefes Jenen- 
fes accurata relponfio; von welchen drey Testen 
boch die Ausgaben nicht angezeiget werden. Biogr. 
Britann. 

Brevio, (Franciscus,) &. Brevius im Joͤcher. 

Brevio, (Fohannes,) aus Benedig, lebte um die 

Mitte des 16ten Jahrhunderted, war big 1526 Cano⸗ 
nicus zu Canada, darauf Nector der Erzbiſchoͤflichen 
Kirche Arqua, und befand ſich 1545 als Prälat zu 
Kom. Man bat von ihm: 

Orazione d’ /focrare delGoverno de’Regni. Venedig, 
1532, 1541, 1542, $; aud) bey dem folgenden. 

Rime con alcune Profe. Nom, 1545, 1555, 8. 
Mazzuch. Scritt. 

Brevis-Coxa, (SFohannes,) &. Eourtecuiffe im 
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Jocher. 


Breul, (Heinrich,) ©. Breulaͤus im Joͤcher. 

du Breul, (Facob,) ein gelehrter Religiofe Bene 
bictiner- Ordens, war zu Paris ben 17ten Sept. 1528 
gebohren. Nachdem er zu Paris fiudiert hatte, trat er 
in einem Alter von 21 Jahren in ben Bencdictiner-Or« 
ben, und zwar ju S. Germain ded Pres, welches Klo 
ſter ſich funfjehn Jahre zuvor zur Congrigation vom 
Chazel» Benoit erfläret hatte. Da feine Obern viele 
Klugbeit, Frömmigkeit und Gefchiclichfeit an ibm 
wahrnabmen, fo trugen fie ihm die vornchmften Stel 
Ion in dem Orden auf, welche er allemahl mit Ruhm 
befleidete. 1572 wurde er Prior der Abtey Brantolme 
in Perigord, welche er ſechs Jahr verwaltete, und ber 
nad) mehrmahls Prior zu S Germain und Abt zu ©. 
Alire in Elermont wurde. Er flarb den ı7ten Julii 
1614 Im göften Jahre feines Alters. Seine Schriften 


$. Ifidori Hifpal. Opera omnia, emendata et cum 
notis. Paris, 1601, Fol. verbeffert, Eoln, 1617, Fol⸗ 

Aimoini gefta Francorum, quibus acced. Abbonis Lu- 
tetia a Normannis obfefla, Leonis Ofienfis chroni- 
con Calinenfe er Aimoinus de inventione et trans- 
latione $. Vincentii. Paris, 1603, Fol. S. davon 
CLe Long und Sonterte B. 2, S. 90. 

Regula S. Benediäti cum Declarationibus et Conlli- 
tutionibus editis a Patribus cungregat, Cafinenfis. 
Eben daf. 1603, 8. 

Bullae tres Rom. Pontif. pro reformatione mona- 
chorum ord. 5. Bened. Eben bdaf. 1603, 1616, 8. 

Les Faftes, Antiquites et chofes remarquables de Pa- 
ris par Piernẽ Bonfons, augmentes. Eben baf. 1605, 
1608, 8. j 

Begula $. Benediti cui acc. paucula ejusdem opus- 
<ula et vetus Geremoniale -Benediftinum a con- 
gregat. Bursfeld. compilartam. Eben daf, 1610, 8; 
eben daf. 1616, 8. - 

La Vie du Cardinal Charles .de Beurbon. Eben daf. 
1612, 4 

Le 
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Le Theatre des Antiquitez de Paris. Eben baf. 1612, 
4; eben daf. 1618, 4; und mit dem folgenden 
Supplement, eben baf. 1639, 4; bie erfie Ausga⸗ 
be ift indeffen die befte. Le Long unb Fontette. 

Supplementum Antiquitatum Parifienlium. Ebtn daf. 
1614 4; iſt felten. Siegelbauers hiſt. litter. ord, 
$. Bened. Bouillart hift. de ’abbaie de 8. Germ, 
des Pres, &. 217. N 

Breul, (‚Johann George, ) lebte aegen bie Mitte 
Bed vorigen —— und ſchrieb: Delineatio- 
nem Juris civilis. Erfurt, 1640, 12; eb. daf-1645, 12. 

Breul, (Tilemann,) aus Waldfappel im Seffifchen, 
far Prediger zu Spangenberg, wo er ben iſten May 
1595 ftarb, nachbem er gefihrieben hatte: 

Bericht aus der heil. Schrift von der Peftilens 
und andern Krankheiten. Franffurt am Main, 
1559, 8; Darmfladt, 1614, 4- 

Militem chriftianum, Frag, ob auch ein cheiftlicher 
Briegsmann in den Rriegen wider die refors 
mierte Kirche dienen Eönne, 1573, 4. Strieders 

Heſſ. Gel. Geſch. 

Breuning, (Chrifian Heinrich,) Doctor der Rech⸗ 
fe, und ordentlicher Sffentlicher Lehrer ded Natur» und 
Voͤlkerrechtes zu Leipzig, mar dafelbft den z4ften Dec. 
1719 —— wo fein Vater ein Lehrer an ber Tho⸗ 
mas. Schule war. Er fudierte in feiner Vaterſtadt, 
ward daſelbſt 1752 Doctor, 1754 aufferordentlicher 
und 1762 ordentlicher Profeffor der Rechte. Er farb 


den 16ten Rob. 1780, und binterlief: 
De patria poteſtate ejusque efleltibus ex principiis 
juris naturae. Tract. I et IL Leipzig, 17517 und 


— 

Diſſ. inaug. de Praetoribus er jure honorario erer- 
foribus juris cinis. Eben daf. 1752. 

— de praelcriptföhe jure gentium incognita. Eben 
baf. 1752. 

— de juramento jare gentium incognito. Ebenbaf. 


1752. 
— de Vaterphie veterum Germanorum. Eben baf. 


1752. 
Ks Ag origine facceflionis in caufa inteftati. Eb daf. 
1753- 
— ex Herennio Modeflino Spec. I- IV. 
Eben daf. 1742- 1752. 
Difl. de amreungufı ad L. VI. C. de pat. potellate. 
Eben baf. 1753 
— de praeltatione evictionis jure Naturali incognita. 
Eben daf. 1754. 
— de filio julte exheredato connumerando in com- 
ſtituenda legitimae quantitate, Eben daf 1754 
Progr. de politia SCti Vellejani. Eben daf. 1754 
Epiltola ad Kliguerum de dotalitio ob fecundas nop- 
tias non ceflante. Eben baf. 1754- 
Diff. de teftamenti factione feminarum. Eb. daf. 1755. 
— de caufa doli in transactione. Eben daf. 1755. 
— quaeltionum juris nataralis illulisium Spec L. 


Eben daſ. 1756- 
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Diff. de reftitutione Natalium. Eben daf. 7756. 

— ad Celfum in L. 93. r. deVerb. fignif. Eb.daf.1757- 

— de Gafindis hodiernis neceflariis ex jure des 
Dienftzwanges. Eben daf. 1757: 

— de ufa juris Naturae im caulis commerciosum 
dijudicandis, Eben daf. 3759. 

— de Nobili non mercatore. Eben baf. 1759- 

Pıimae lineae juris ecclefiaftici univerlalis. Franfe 
ig 1759, 8. 

Difp. differentia juris Romani er Germaniei in legiti- 
ma er querela inofhiciofi teffamenti, Reipjig, 1762. 

— de filia herede contsa jura Geimanica antiqua. 
Eben baf. 1762. 

— differentia juris Romani et Germanici in usore 
Romana tiliafamilias et Thor; focia Germanica, 
Eben baf. 1762. 

— de mandato praefumto. Eben daf. 1764- 

— de alienatione fubditorum. Eben daf. 1764- 

Gärtnerilnftitutiones juris criminalis. Eb,daf. 1765, 8. 

Diip. de ſuga oblidum. Eben daf. 1766. 

— de jure nundinarum hebdomadilium-adjumento 
mercarturae maxime veconomicae. Eb. daf. 1766- 

— de ufu juris incolatus, vet. Eben daf. 1766. 

— de teftamenti faltione ex jure Ratisbonenfi 
Eben daf. 1766. 

Primae lineae juris naturae. Eben daf. 1767. 

Difp. de transadlione fuper relidis in teitamento r= 
bulis non inſpectis. Eben daf. 1768. 

Delineatio pliilofopliae jufti, feu juris naturae et 
gentium. Eben baf. 1768, 8. R 

Guil. Ranchini X, traftatus de facceffionibus ab in- 
teflato, in quo jus Gallicum cum Romane edore- 
tar. Eben daf. 1771, 8. 

Difp. an valeat rei heredirariae venditio ab herede 
ſacta invito coherede. Eben daf. 1775. 

— de matrimonio cum fecunda conjuge contraflo 
priore non repudiata. Eben daf. 1776- 

Moralifche Betrachtung über den Entfchlug und 
Wahl bey der zweyten Ehe. [. a. 

Difp. de ceflione hypothecarum marime in rebus 
immobilibus. feiffig. 1778. 

— an emtor locati obligari poflit condudtori ne eum 
expellar. Eben baf. 1779. 

— de eſſectibas dominii ex traditione rei immobilis 
extrajudiciali. Eben daf. 1779, 4. 

— de ratione vuſurarum in condi&ione ex L. I. C-. 

de refeindenda venditione, Eben daf. 1779, 4. 

— an fillus familias mortis caula donare pollit abs- 
que patris conlenfu ex peculio adventino irregu- 
kari. Eben daf. 1779, 4. 

— de natura allionum contrariaram. Eb. daſ 1779, 4- 

— an — de legato relinquendo jus alter tri⸗ 
buat? Eben daf. 1779, 4- 

— de quibusdam capitibus juris civilis male non se- 
ceptis. Eben daf. 1779, 4. 

— de emtionis venditionis conditionatze jure con- 


ditione non implesa Eben daf- 3779, 4 
Diſp. 
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Difp. de obligatione emtionis venditionis, cui ad- 
jectum pa&tum addiionis in diem fub conditione 

* fafpenfiva, fi melior conditio non ofleratur. Leip⸗ 
ig, 1779, 4- 

— EN tacita in bonis adminiltratorum 
fifei praeftita cautione pecuniaria cefler? Eben 
daf. 1779, 4 AB 

— de utili dotis legato non contrafto matrimonie, 
Eben daf. 1779: 4. u 

— de fucceflione legitimati per referiptum Prioci- 
pis, fi concurrat cum antea legitimatis per ſubſe · 
quens matrimonium in hereditate paterna, Eben 
daf. 1779. 4- , . 

Einige Abhandlungen in den Schriften ber Duid- 
burgifchen gelehrten Gefellfchaft, deren Mitglied 
er tar. 

Breuning, von und zu Buchenbach, (Johann 
Facob,) ein Deutfcher Edelmann, vermuthlich aud 
Schwaben, in der zweyten Hälfte des ıöten Yahrhun« 
deries, welcher über fechd Jahr auf Reifen in fremder 
Ländern zubrachte, und unter andern 1579 nad) Com 
ftantinopel, Griechenland, Aegypten, Arabien, Palaͤſti⸗ 
nam und Syrien reifete, und nach feiner Ruͤckkunft 
herzoglich Würtembergifcher Dberhofmeifter in dem 
neuen Eolegio ju Tübingen ward. Die Er Reife 
befchrieb er unter dem Tirel: Orientaliſche Reyß 1; 
f. —— 1612, Fol. S. Baumgart. Hall. Bibl. 
B. 6, S. 66. 

Breuninger, (Friedrich Wilhelm, ) lebte in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und 
fchrieb: Die Urquelle des weltberühmten Donaus 
Stroms, welche in dem Herzogthum Wuürternberg 
und nicht zu Don Efchingen zu feyn gründlid) bes 
haupter werden will. Tuͤbiugen, 1719, 8; wogegen 
Gostfr. Buchner feine Schrift vom Urſprunge der 
Donais in der Grafſchaft Surftenberg, Nürnberg, 
1720, 8, heraus gab. \ 

Breunot, (Gabriel,) Parlaments-Kath zu Dijon 
in Bourgogne , war von Autun gebürtig, ward 1575 
Parlaments» Rath, und legte diefe Stelle 1611 wieder 
nieder, Man hat von ihm unter dem Titel Memoires 
eine merfwürdige Nachricht von Dem was bey dem Par- 
lamente zu Dijon und in biefer Stadt wegen ber Ligue 
vorgegangen iſt. Diefe Memoires, welche doch nur 
Handfchriftlich vorhanden find, beftchen aus drey Baͤn⸗ 
den in 4. Der erſte begreift die Begebenheiten von 1575 
bis 1578, der zweyte von 1584 bis 1589, und ber brit- 
te vom ıften Jun. 1594 bis zum zoften Jun. 1595. 
Die eigenhändige Handfchrift des Verfafferd befand 
fih in der Bibliothek der Jefwiten zu Dijon. Papillon 
Bibl. des Aut. de Bourg. 

Briwer, (Adam,) ©. Lutzius. 

Brewer, ( Anton,) ein Englifcher Dichter zu den 
Zeiten Carls 1, welcher nach des Winftanley Verfiche: 
rung viel zur Aufnahme der Brittiſchen Schaubuͤhne 
bepgetragen hat, befonders durch fein Stück Lingua or 
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tbe Contention of the Tongue and the five Senfes for 
faperiority, welches 1606 zu Cambridge aufgeführet 
ward, und worin er die fünf Sinne um die Krone ſtrei⸗ 
ten läßet. Er ſetzet hinzu, daß als dieß Stuͤck zu Cam⸗ 
bridge von Stubenten aufgeführee worden, habe Erons 
well die Rolle ded Gefuͤhls gehabt, und feit diefer Zeit 
einen fo heftigen Ehrgeig nach der Krone befommen, 
daß er nachmahls im Ernfte darnach geſtrebet habe. 
Allein Langbaine in feinem Account of Engl. Dramat. 
Poetes fpricht ihm diefes Stuͤck ab, ohne es doch einem 
andern beyzulegen. Seine übrigen Schriften find : 

Country -Girl, a Comedie. London, 1647, 4; wel⸗ 

che nachmahls unter dem Titel: The Couutry 

* Innocence, or the Chambre-Maid, turned Qua- 

' ker gefpielet worden. 

Love-ück king, with the Live and Death of Car- 

’ t&$mündar the fair Nun of Winchefter. Eben daf. 

165g; welches Cchaufpiel 160 unter dem 

Nahmen the Perjured Nun mieder aufgeführet 

ward, und naͤchſt Shakeſpeare's Stuͤcken eined 
der beften Englifchen irregulären Stuͤcke iſt. Cib⸗ 
ber’s Lives of Engl. Poets, B. 2, ©. I. 

Brewer, (Theodor,) ©. a &. Eliſao, (Pbilipp.) 

von Breydenbach, ( Bernhard,) &. Breitenbach 
im Jocher. 

Breye, (Franciscus Xaverius,) ein Advocat in dem 
hochſten Gerichtshofe von Korharingen und Bar, und 
Bibliothekarius des Herzogs von Lotharingen zu Ran« 
ch. Er war zu Pierrefort in Lotharingen gebohren, 
ließ fi) 1716 in Nancy nieder, und ſtarb dafelbft den 
zıften Det. 1736. Man bat von ihm: 

Diflertation fur le titre X des Donations de la Cou- 

een de Lorraine. Nancy, 1723. 
Traité du Rerrait Feodal. Co daf. 1733, 1736, 
zwey Bände in 4- f . 

Amufemens du Recueil de differentes Pieces tant 
en Profe qu’ en Vers. Eben daf. 1733, 12; wor 
in ſich auch die Hiftoire de la Sibylie de Marlal 
befindet. Ealmer Bibi. Lorraine, 

Breyer, ( Jacub,) Ganonicus zu S. Stephan und 
hernach zu S. Urban zu Troyes, in ber legten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderte," welcher den 6ten April 
1707 ftarb, und von welchem man bat: Recueil de 
plufieurs Titres pour juftifier qu’ Henry I Comte Pala- 
tin de Champagne et Brie eft Fondateur des Chanoi- 
nes Prebendes de I!’ Eglife de $. Etienne de Troyes. 
Troyes, 1664, 8. Le Kong und Sontctte, 

Breyer, ( Johann Chrifloph Friedrich) Doctor 
der Nechte, Herzoglich »- Würtembergifcher Math und 
ordentlicher Lehrer der Mechte zu Tübingen, war ben 
aten Febr. 1749 zu Stuttgard gebohren, wo der noch 
lebende Herr Johann Gottlieb Breper, Rigierunges 
rath und erſter geheimer Secretariug, fein Vater war. 
Da fich feine guten Fähigkeiten fehr frühe entwickelten, 
fo ging er ſchon 1766 auf die Univerfirdt Tübingen, 
ward 1769 geheimer Archivarius, mit der m. 

no 
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noch einige Zeit zu Goͤtingen juzubringen, 1772 auffer⸗ 
ordentlicher Lehrer dr Mechte zu Tübingen, 1774 Hof: 
gerichts⸗Aſſeſſor und ordentlicher Lehrer der Mechte. 
Allein ein früher Tod, melcher den raten Det, 1777 
erfolgte, entriß ihn in einem Alter von noch nicht 29 
ahren den Seinigen und feinen Vaterlande. Seine 
hriften find: 

Difp. pro Gradu Doct. de Fidei-commiflo. Seren. 
Gentis Wirtembergicae, Tübingen, 1769, 4. 
Comment. Acad. de Proceflu legibusque Criminalis 
bus in foro Wirtembergico receptis. Eben daf. 

I 4 

— de poteſtate Auguſtiſſimi ſuppletoria, 
utpote parte poteſtatis judiciariae neceſaria. E. 
ben daſ. 1772, 4. 

Orat. inaug. de fucceflionum inter Ulaſtres Germa- 
niae noviflimis cafibus , extindis quippe Iimeis 
Bada - Badenfi, er Brandenburgico - Baruthina; 
Eben baf. 1772, 4. 

Dilp. inaug. de Charadtere Immedieratis in Imperia 
R.G. Eben baf. 1774, 4. f 

Orat. inaug. de praecipuis partitionibus Ducatus 
Wirtembergici. Eben baf. 1774, 4. 

Geſchichte der alten Serzoge von Teck; welche er 
doc) nur handfchriftlich hinterließ. 

Compendium Juris publici Wirtembergici ; 
nur handſchriftlich. Leichen Progr. 

Breyer, (Xemigiuc,) Doctor der Sorbonne und 

Canonicus zu Troyes, mar daſelbſt 1669 gebohren und 
ſtarb 1749. Man hat von ihm: 

Lettres de S. Lou» Ev&que de Troyes, et de $. Si- 

5 doine Ev&que de Clermont. Troneg, 1706, 12. 

Memoire oü I’ on prouve que la ville de Troyes eft 
la Capitale de la Province; ohne Nahmen. Eben 
baf. 1723, 4. . 

Vita $. Aderaldi etc. auctore anonymo, Eben baf. 
1724, 12. i 

Les Vies de S. Prudence, Evöque de Troyes, et de 
$. Maure. Eben daf. 1724. 

Differtation fur les Paroles de la Confecration. 

Annales de la ville de Troyes; noch unge 
druckt. 


Breyn, (Fohann Philipp,) der jüngfte Sohn Ja⸗ 
cob Breyns im scher, welcher zu Danzig gebohren 
war, 1700 zu Keiden Doctor wurde, und in feiner Ba- 
terſtadt practicierte, auch Mitglied der koͤniglichen Ges 
ſellſchaft zu London war. Er ſtarb 1764, nachdem er 
gefchrieben hatte: 

Diſſ. de fecretione ladis. Leiden, 1699, 4. 

— inaug. de radice Ginfing, lea Nifi et Chryfan- 
themo bidente Zeylanico Acmella dicto. Eb. baf. 
1709, 4; Danzig, 1700, 4; eben daf. 1731, 4; 
eben daf. 1739, 4, bey der neuen Ausgabe des 
Prodromi ſeines Vaters. 

Diſp. de fungis officinalibus, Leiden, 1702, 4; wor⸗ 
in. er bie Champignons für völlig harzartig Hält. 

Selehrt. Ler. Sorıf. LB. 


auch 
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Difp. de Alcyonio mirae et elegantis ſtructutae ept. 
ftola ad Lochnerum. Daiyig, 1717, 4. 

Epiltolam de melonibus petrefa&tis montis Garmel. 
keipjig, 1722, 4. 

Diff. für I’ agneau vegetal de Tartarie appell& vul- 
gairement Boramerz. Danzig, 1726, 4; worin 
die Urfachen erzählt twerden, warum dem Verfaf« 
fer das alles verdächtig vorfdmmt, was man vom 
biefer-Pflange erzähle. 

Hiftoriam naturalem Coesi radicum tindtorii, quod 
Polonicum volgo audir. Eben daf. 1731, 4. 

Schediasma de echinis. Eben daf. 1732, 4- 

Difl. de polythalamiis, nova teftaceorum claffe, Eben 
daf. 1732, 4- 

Eine neue Ausgabe der Prodromorum feines Vaters, 
Eben baf. 1739, 4; welchen er deffen Leben bey⸗ 
fügte. S. fein eben vor Gottfr. Reygers Ten- 
tam. Florae Gedanenlis, Eben daf. 1764, 1766, 8. 

de Brezillac, (Johann Francisceus,) ein Benebitti« 

ner-von ber Congregation des heil. Maurus, welcher 
um 1709 zu Fanjaur im Bisthum Mirepois gebohren 
mar, und 1727 zu Touloufe in den Orden trat. Mir 
ift von ihm befannt : 

Eine Eis: Ueberfegung von Wolfs Anfangs« 

en der Mathematik, welche er nebſt Ant, 
IoRp) Pernerti 1747 gemeinfchaftlih heraus 


ab. 
N feines Vaterbruders, Jac. Martins, Tode, 
mard ihm die von jenem unvollendet hinterlaffene 
Hiftoire des Gaules aufgetragen, wovon er auch 
Paris, 1754, 4, den zweyten Band heraus gab: 
Taſſin gel. Gefch. der Congreg. S. Maur, Th. 
2, ©, 457. ; 

Brian, ( Fohann,) Profeſſor der Philoſophie zu 
Cambridge, in der erften Hälfte des 10ten Jahrbunder- 
tes. Er mar zu London gebohren, fam 1510 in daß 
königliche Collegium zu Cambridge, ward 1518 Magie 
fter, und lag hierauf über den Ariftoreled, Er war 
einer der gelehrteften Männer feiner Zeit, befonderg im 
Griechiſchen und ateinifchen, daher er auch von Erass 
mo fehr gefchägt wurde, Er foll eine Gefchichte von 

rankreich geſchrieben haben, welche aber allem Anſe⸗ 
ci nach nie gedruckt worden. "Rnights Acben Eras⸗ 
mi, ©, 150. - 

Brian, (T’hkomas,) ein Englifcher Medicus, um 
bie Mitte ded vorigen Jahrhundertes, welcher The Pif- 
fe. pot Prophete, or Piffe- pot Le&tions, £ondon, 1655, 
12 heraus gab, bie oh. Reinh. Stolberg umter dem 
Titel: Wahrfager aus dem Urin, Hamburg, 1693, 
8, in das Deutfche überfegte. 

Briani, (Franeiscus,) ein Schaufpieldicheer aus 
Benedig, um den Anfang des gegenwärtigen Jahrhuns 
derted, von welchem man hat: 

Iinecio Tiranno, Dramma. Venedig, 1710, 12. 
ll Vincitor generofo, Dramma. Eben daf. 1718, 12. 
Maszzuch. Scritr. N 


Dodpdp» Rriani. 
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Briani, (Hieronymus,) aus Mobena, lebte in ber 
erften Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, und Aöckb: 
.- Dell’ Iftoria d’ Italia: dalla venuta d’ Annibale Car- 

taginefe in Italia, fino gli anni di Crifto 1527. 
Venedig, 1623, 1624, jwen Bände in 4; toelche 
von einigen feinem Bruder Johann zugefchrieben 
wird, welche ber unftige unter feinem eigenen 
Nahmen fol haben drucken laffen. 

Aggiunta a’ Ragguaglj di Parnalo di Trajano Bocca- 
lini, Parte III, Modena, 1614, $; auch mit bem 
— Venedig, 1669, 1675, 8. Mazzuch. 

eritt. 

Brianti, (Alexander Maria,) ein Carmelit aus 
Mailand, welcher 1673 Definitor und 1693 Prior in 
feiner Vaterſtadt ward, Er fchrieb: 

L’ Antipariftali del S. Amore, o fia dell’ origine, an- 

tichitä della Scuola di $. Maria della Neve, edi 
$. Giovanni alli Fonti. Mailand, 1660, 4. 

Li facri Notturni delle nove Lezioni di Giobbe. 
Eben daſ. 1669, $. Argellati Bibl. Mediol. Maz- 
zuch. Seritt, 

de Brianville, (Claude Oronce Find,) ©. $in£. 

de Brias, (Carl) ©. de Affumpsione, (Carl,) im 

öcher. 

de Bricard, ( ) ein Franzoſe, vermuthlich um 
die Mitte des vorigen Jahrhunderte, welcher von dem 
Hofe nach Tunis gefchicht ward, einen Handlungsver- 
trag mit diefem Gtaate zu fchließen. ne Nachricht 
von feiner Reife ſtehet in dem Recueil hiftorique de 
plufeurs Pieces. Edin, 1666, 12. 

Bricchi, (Franciscus,) aus Gagli, lebte in dem vo⸗ 
rigen Jahrhunderte, und fchrieb : 

Vita e Miracoli di $. Gerontio Martire e Vefcoro di 

Cagli con gli Annali di effa. Urbino, 1639, 4- 

Annali di Cagli. Parte I. Eben daf. 1641, 45 tel 
cher Theil bis 1289 gebet. Der zweyte, welcher 
bie 1692 geht, ift moch ungebruct. Mazzuch. 

eritt. x 

Bricio, ( Anton,) ein Priefter aus Bra in Pie 

mont , um bie Mitte ded vorigen Jahrbunderted, von 


- welchem man hat: Ariadne Rhetorum manuducens ad 


eloquentiam adolefcentes. Turin, 1651. Mazzuch 
$critt. 
‚Briccio, (Franciscus,) &. Brivius im Jocher. 
Briccio, ( Fohannes,) ©. Brictius im Joͤcher. 
Briccio, ( Paul,) ein $ranciscaner von ber firen- 
ern Obſervanz, aus einer adelinen Familie zu Bra in 
iemont, war Doctor der Theologie, Theologus der 
Herzoginn von Eaveyen, nnd Gefandter des Herzogs 
Victoris Amadei an den Spanifchhen Hof. Er warb 
—— von Alba, ſtarb im Nov. 1665, und hin⸗ 
terlieh : 
Seraphica Subalpinae D. Thomae Provinciae monut 
imenta Regio Subalpinorum Principi facra. Turin, 
1647, ol. 
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De’ progreffi della Chiefa oceidentale per fedici fe- 
So. Garmagnola, 1648,.1650, Fol. Turin, 1652, 

vo 


Briccius, Ungar. Beretzk, (Georgiws,) ein Mebi- 
cus aus Biz- afna in Siebenbürgen, fludierte zu Frank⸗ 
furt an der Ober, Leiden, Utrecht, Franecker, und warb 
1695 an dem leßtern Orte Doctor. Er begab ſich hier» 
auf wieder in fein Vaterland und übte feine Kunſt zu 
Glaufenberg, wo er zugleich 1703 Rathsherr und 1715 
erfter Nichter ward, und 1720 im Auguft im zaften 
Jahre feines Alters ſtarb. Man hat von ihm: 

Difp. de Peripneumonia Praeſ. Perro Lasane. Frane⸗ 

der, 1695, 4- 

— inaug. de Colica paflione. Eben baf. 1695, 4. 

Diarium rerum fui temporis ; noch ungebrudk. 
Wessprem Biogr. Medicor, Cent. II, ©, 26 f. 

Briccius, (Paulinus,) ein Ungarifcher Edelmann, 
ber noch jung in den Eremiten » Drben ber Paulaner 
trat, und feiner Froͤmmigkeit und Gelehrſamkeit wegen 
endlich General des ganzen Ordens wurde. Er farb 
1644, und hinterließ folgende Schriften: 

De conformitate fervanda, 

De ftudio vano vitando. 

De cavenda longa locutione. 

De humili fentire fui ipfius. Soranyi Mem. Hung. 
der aber nicht hinzuſetzt, ob ſie gedruckt worden 
ober nicht. 

Brice, (Franciscus,) ein witziger Franjoͤſiſcher 
Schriftfteller, gegen das Ende des vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem mir befannt ift : 

La Fille illuftre. Paris, 1696, 12; ein Roman. 

Le Retour de Champagne. Eben baf. 1696, 125 
gleichfalls. 

Granicus, ou }’ Isle galante, Nouvelle hiſtorique. 
Eben daf. 1698, 12. 

Brice, oder richtiger Brie, Lat. Rrixius, (Germanus,) 
der ältere, ein gelchrter Franzofe des 16ten Jahrbunber- 
tes, melcher- zu Aurerre in Bourgogne von einer guten 
Familie herſtammte, die Griechifche Sprache unter dem 
Marcus Mufurus zu Padua erlernete, hierauf einige 
Reifen that, und bey feiner Ruͤckkunft nach Fraukreich 
den geiftlichen Stand mwählete, da er denn anfänglich 
Almofenier des Koͤniges ward, und hernach ein Canoni⸗ 
cat an der Domfirche zu Paris erhielt. Er war ein 
gelebrter Maun, der viel zur Einführung des guten 
Geſchmackes aus Italien in Frankreich beytrug; fein 
Haug fand allen Gelehrten feiner Zeit offen, beſonders 
hatte er einen vertrauten Umgang mit bem berühmten 
Griechen Janus Laſcaris. Er mar daben von einer 
fehr muntern Gemürbsart, ward aber im Alter fchwer- 
müthig, und flarb 1538 auf einer Reife von Blois nach 
Paris unweit Dourdan im Bischum Chartred. Seine 
Schriften find: 

Germani Brixii Carmina. Paris, 1519, 4- 

Herueus ſ Chordigerae navis conflagratio; eine Pot 
tifche Befchreibung in mehr ald 300 —— 

d 
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des Seetreffens von 1573 zwifchen einem Franjzoͤ⸗ 
ſiſchen Schiffe Ia Cordeliere und einem Englifchen 
la Regente, Eb.baf. 1513, 4, (Cat. Bibl. reg. Pa- 
ril) Weil der berühmte Kansler Thomas Morus 
un Gedicht angriff, fo vertheivigte fich Brice, 
in dem 

Antimorus, einem elegifchen Gedichte von 220 Di⸗ 
ſtichis; Paris, (1519 oder 1520,) 4; ingleichen 
in des Leger du Chesne Farrago Poematum, 1560, 
und in Gruters Deliciis Poetarum Gallorum, Th, 
1. ©. davon bie Menagiana, Th. 3, ©. 116 f. 
und Elemene Bibl. cur. Th. 5, ©. 255. 

Epiltolae duae, Germani Brixü altera, altera Erafmi 
Roterod. qua calumniam a fuo Ciceroniano depel- 
lit, quam illi a quibusdam intentari ex Brixü li- 
teris intellexit, Eben daf. 1529, 8; und in ben 
volftändigen Ausgaben der Briefe Erasmi. Ein 
anderer Brief bed Brice an ben Erasmus ftehet 
in ben Epiltolis Floridis Erafmi, 1531. 

D. Chryfoftomi liber contra Gentiles, Babilae Antio- 
cheni Epife. vitam continens. Eben daf. 1528, 4; 
auch in Surü vitis 24 Jan. 

Epiltolae gratulatoriae IV ad: totidem viros clarifi- 
mos. Ejusd. verſus ad Franciscum, Galliarum Re- 
gem. Eben daf. 1531, 4. 

Sexdecim Homiliae D. Chryfoftomi. Baſel. 1533, 4. 

Dialogus de Epifcopatu er Sacerdotio, f. dignitate 
et onere Epifcopi, Libri VI. Paris, 1526, 8; 
worauf diefe Schrift mehrmahls wieder aufgelegt 
mworben. ie iſt eine Ueberfegung bed Chryfofto- 
mus 


Epigrammata in obitam Francisci Valefii, Franco- 
ram Regis defignati. Eben baf. 1537. 

Epiftola ad G. 
duob. Operum Erafmi, Bafel, 1537, 4. 

D. Chrufaftomi in Epiltelam ad Romanos homiliae 
VII priores. Yaris, 1546; ingleichen fo wie bie 
obigen 16 Predigten, in mehrern Ausgaben des 
Ehryfoftomt, 

Fo. Chrujoflomi de comparatione Regis et Monachi; 
ben Fo. Damafceni hiftoria Barlaam er Jofaphat. 
Antwerpen, ohne Jahr, in 16. 

Diverſa epitaphia Annae Britannae, Francorum Re- 
— Ohne Jahr und Ort, in 4. Cat. Bibl. reg, 
ariſ. 

Brixii loci communes ad Religionem et Pietatem 
ehriltianam pertinentes, Anttverpen, 1553, 8. 
Verſchiedene einzele Lateinifche Gedichte, wovon eini⸗ 
ge auch in dem fchon gedachten Farrago Poema- 
tam, in Jovii Elogis, und in Bruters Delic. 
Poetar. Gall. fiehen. Papillon Bibl, des Aut. de 

Bourg. 

Brice, ( Germanus,) dee jüngere, ein Franzoſe, 
melcher 1653 zu Paris gebohren war, und ben ı39ten 
Nov. 1727 ftarb. Man fennet. ihn vornehmlich aus 
feiner Defcription de la ville de Paris. Paris, 1684, 
12; Haag, 1685, ı2, zwey Bände; Paris, 1687, 12, 


— 


ellajum Langueum ; in Catalogis 
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en Bände; vermehrt, eben daf. 1698, 12, zweh 
ade ; fünfte noch ınehr vermehrte Ausgabe, eben 

daſ. 1706, 12, zwey Bände; fechfte vermehrte Ausga« 

be, eben daſ. 1713, 12, drey Bände; von neuem vers 
mehet, eben daf. 1725, 12, vier Bände; von Mariet⸗ 

te und Perau verbeffert und vermehrt, eben daſ. 1752, 

vier Bände in 12. Ae Long und Fontette. 

* Brice, (Stephan Gabriel,) ein gelehrter Benedicti: 
ner bon der Congregation des heil. Maurus, mar des 
vorigen Bruderfohn, und 1697 zu Paris gebohren. Er 
trat 1717 in ben Orden, legte fich auf die firchlichen 
Alterthuͤmer, und ward daher 1731 von feinen Obern 
nach ©. Germain des Dres berufen, an der Fortſetzung 
der neuen Gallia Chriftiana zu arbeiten, welcher er fich 
auch mit feltenem Sleiffe 24 Jahr lang widmete. Er farb 
plöglich den 13ten Dec. 1738: ©. fein Leben vor dem 
ııten Bande der Gallia Chriftiana; Tafjins gel. Geſch. 

der Congregat. S. Mauer B. 2, E. 513. 
de Brichamel, (Rafe,) ein Srangofe, vermuthlich 

in ber erfien Hälfte des ı6ten Jahrhundertes, uͤberſetz ⸗ 

te des Nicol. de Clemangis Roman $loriden und E⸗ 

linde aus dem Sateinifchen in das Sranzsfifäh, teelche 

Ueberfegung der Chronique ou Hiffoire du Petit Jean 

de Saintre, Paris, 1523, 4, und den übrigen Ausgaben 
gefuͤget ift. 

Brichi, (Petrus,) aus San Mauro im Königreiche 
Meapel, lebse um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, 
und ift Berfaffer eines Lateinifchen Gedichtes, Cofmia- 
dos, auf Cosmum de’ YTedici, welches fich in den Car- 
min. illuftr. Poetar. Ital.B. 2, befindet. Mazzuch. Seritt, 

Brichieri Colombi, ( Dominicus,) ein Rechtsge⸗ 
lehrter aus Finale, und des folgenden Sohn, war den 
17ten Sehr. 1716 gebobren, hielt fich eine Zeitlang be 
feinem Bater in Wien auf, und wollte verfchiedene no 
— Griechiſche Schriftſteller aus der kaiſerlichen 
Bibliothek heraus geben, kehrte aber bald wieder zur 
Mechtsgelehrfamfeit zurück, und befchäftigte ſich mie 
einer verbefferten Ausgabe des Eorporis Juris. Er 
ging hierauf mit feinem Vater 1746 nad) Sloreng, wo 
er Staatd: Seeretär und 1751 Fiscal Pro» Aubitor 
ward, im meicher Stelle er ſich 1757 noch am Leben 
befand. eine Schriften bis dahin find: 

Diſſ qua perpetuum ufucapionis effetum, Domini- 

um Juris Quiritarii jure vuigo eonftitui evincitur, 
adv. Franc. Car. Conradum. Wien, 1738, 4. 

— Diff. de Juftitia et Jure. Peipjig, 1739, 4. 

Ep. de Graeca Augienfis $. Crucis Inferiptione ; 
bey Siegelbauers Hift. de $. Crucis cultu, Wien, 
1746, 4 

Notizia de’ Sermoni inediti di $. Efraimo deferitti 
de’ Codici dell’ Imperial Bibliotheca; in ber Rac- 
colta Caloger. Th. 37. 

Diff. qua hiltorica quaedam capita proponuntur et 
enucleantur; eben daf. 

Diele noch ungedruchte Schriften, befonders Friti« 
fchen Inhaltes. S. Mazzuch. Seritt. 

Odddddd 2 
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Brichieri, 


2263 Brichieri Bridges 

« Brichieri, (Johann Bernhard,) ein Rechtsgelehr⸗ 
ter und bed vorigen Vater, war ben ıgten April 1682 
zu Finale di Genova acbohren, ward zu Pavia Doctor, 


diente feiner Vaterſtadt in verfchiedenen wichtigen An« - 


gelegenbeiten, und ward 1729 von berfelben an den 

Faiferlichen Hof zu Wien geſchickt, wo er bis nach 

Earls 6 Tode blieb, worauf ber nachmahlige Kalfer 

Srancisceus ihn zu felnem Fiscal⸗Auditore in Toscana 

ernannte, welchem Amte er bis an fein Ende den 29flen 

Rop. 1753 vorftand. Seine Schriften find: 

Auguflifimo Carolo VI humillima Antilogia apolo- 

getica pro infortunata Finarienlis Marchionarus 
Vniverlitate in puncto diverforum gravamioum 
adverfus expofitionem Com, Pallavicini, Legati 
Reip. Genuenfis. 1731, $ol. 

. Tabulae genealogicae Gentis Carettenlis et Mar- 
chionum Savonae, Finarii, Clavetanae etc. Wien, 
1741, Fol. Mazzuch. veritt. 

Brickwell, ( Fohann,) ein Irlaͤndiſcher Medicus, 
welcher um die Mitte ded gegnmärtigen —— 
tes lebte, und feine Kunſt zu Dublin ausübte, wo er 
aud) Doctor aemorden war. Er fchrieb: Fine natuͤr⸗ 
liche Gefchichte von Nord⸗Carolina, in Englifcher 
Sprache. 1739, 8. Earrere Bibl. de la Mel. 

Bricflan, ©. Beiftanus im Jccher. ji 


Bridard, ( ) ein Franjzoͤſiſcher Dichter, um 
bie Mitte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb : Vranie, 
Tragi-Comedie Paltorale_en eing Altes. Parig, 1648, 
8; deren Inhalt in der Bibl. du Theatre, Th. 2, ©. 
283 angezeiget wird. 

Bridault, (Johann Petrus,) ein Srangofe, wel» 
cher zu Parig Kinder in Penfion nahm, und den 24ften 
Det. 1761 farb. Man bat von ihm: 

Phrafes er Sentences tirées des Comcdies. de Teren- 

ee. Paris, 1745, 12. 

Moeurs et Coutümes des Romains. Eben daſ. 1753, 

zwey Baͤnde in 12. Nouy. Did. bitter. 


Bridge, (Wilhelm,) ein Non » Eonformiftifcher 
Englifcher Geiftlicher, welcher 1637 abgeſetzt ward, 
"worauf er nach Notterbam ging, und dafelbft Prediger 
an einer Congregationals Kirche ward. Bey dem Aus- 
bruche der Rebellion ging er wieder nach England, wo 
'er ein Mitglied der Verſammlung der Geiftlichen ward, 


und überhaupt eines der vornehmften Häupter der Ju» 


„bependenten war. Er flarb den ı2ten März 1670 in 

einem Alter von 70 Fahren, und hinterließ außer vers 
fchiedenen einzeln und zufammen gedruckten Predigten, 
One and twenty Treatifes, London, 1657, 4, wey 
"Bände. Granger’s Biogr. Hiftory, B. 3, ©. 44. 


Bridges, (Noah,) ein Engländer, welcher in dem 
"Balliol-Kollegio zu Oxford erzogen war, und nachmahls 
Schreiber des Parlamentes ward, welches ſich 1643 
verſammelte. war hierauf ein Schreib⸗ und Rechen» 
mieiſter, und hinterließ: 


de Brie 
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° The Art of fhort and ſecret Writing. London, 
1659, 12. | 


Lux mercatorıa, Arithmetik natural and decimal, 
tondon, 1661. Granger 1. c. Th. 3, ©. 141, Th- 
4 ©. 101. 

Bridio Pieverdi, ift Pete. Bardi. 

Bridier, (9. Placidus,) ein Benebictiner, war 
1613 zu Difchoffezel im Zurgau gebohren, ging im 
ıgten Jahre feines Alter& in das Kloſter S. Gallen, 
ward 1638 Priefter, Ichrte im Klofter die Theologie, 
und ward darauf nach Ingolſtadt geſchickt, dag jus 
Canonicum zu erlernen. Er begab fich darauf nad 
Rom, um bie angefangenen Studia fortzufegen, und 
Iggte ſich hauptſaͤchlich auf die elegante Jurisprudenz, 
ward darauf Doctor der Rechte, und lehrte felbige zu⸗ 
erft in Roſach. Er ward darauf 1651 Profeffor de 
Fanonifchen Rechtes zu Galjburg, fehrte aber 1653 in 
fein Kloſter zuruͤck, wo er zum andernmahl Official 
mard, und endlich in Weil, einer Stadt im Turgau, 
mo er 17 Jahre lang Vicarius in temporalibus war, 
1679 den I5ten Nov. am Schlagfluffe farb. Seine 
Schriften find: 

Commentar. in univerfum fere jus canonicum MI, 

Pofitiones de Deo uno er trino. 1638. 

Difputario juridica de claufulis referiptorum. 1645. 

— de vita er honeftate Clericorum. 1648. Hiltor. 
Univerf. Salisburg. S. 406. 

Bridlington, (Fohann,) ein Canonicus Auguſtiner⸗ 
Ordens zu Bridlington in England, melcher ungefähr 
1319 gebohren ward, 1379 im 6often Jahre ſſines Al 
terd ftarb, und nad) feinem Tode fanonifiret wurde. 
Er fchrieb: 

Carmina Vaticinalia in drey Büchern, worin er Eng« 
lands fünftige Schickſale vorher verfündigen moll- 
te. Sie find in der Bodlejanifchen Bibliorhef 
bandfchriftlich vorhanden. 

Verfus vaticinales, von eben der Art, welche fich eben 
bafelbft befinden. Er ift vermuthlic) der Berling« 
ton, deſſen Prophezeiungen verfchiedene Echrifte 
fteller des 15ten Jahrhundertes erwähnen. War⸗ 
ton Hiftory of Englifh Poetry, Th. ı, S. 75. 


Bridou, (Fohann,) ein $ranzofe, nad) der Mitte 
des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Celie, Nourelle, 
Paris, 1663, 8; eben daf. 1673, 8. 


Bridou, (Johann Franciscus,) ein Parlamente; 
Advocat zu Dijon, um die Mitte ded gegenwärtigen 
— — gab um 1739 des Melenet Traité des 

eremtions des Inftances, vermehrt und verbeffert her⸗ 
aus, Journ. des Sav. 1739. 


de Brie, ( ) ein Frangdfifcher witziger Schrift- 
fteller aus Paris, mider welchen Rouſſeau pier Epi- 
grammen machte, und welcher 1715 ſtarb. Mir ift 
von ihm befannt : 
Le Duc de Guife, ſarnommé le Balafr&. Haag, 1693, 
12; Paris, 1694, 12; ein Roman. 
Les 
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Les Heraclides Trag&die en cing Aftes, 1695. ° 

Le Lourdaur, Comédie en un Ade. 1697. Beyde 

find aufgeführet, aber nicht gedruckt worden. 

de Brie, (Germanus,) &. Brice. 

Briefer, (Nicolaus,) ein Rechtsgelehrter aus Ba- 
fel, fludierte von 1500 an in feiner Vaterſtadt, ward 
"1504 Magifter, fiudierte hierauf die Kechte, und ward 
darauf Profeffor derfelben, Eanoricus und Decanug, 
und befand ſich 1546 noch am Leben. Man hat von 
“ihm Genealogiam Comitum Habspürgenfium , melche 
aber nicht gedruckt ift, fondern fich handfchriftlich zu 
‚Bern befindet: Arhenae Kauricae, ©. 108. 


Brisgel, (Wolfgang Carl,) ein Muficus und 
‚Deutfcher Poct, war Heften» Darmitädtifcher Kapell⸗ 
Meifter, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, und fehrieb: 

Geiſtliche Arien, Concerten u. ſ. f. Erfurt, 1652, 4. 

Muſtikaliſcher Roſengarten. Gotha, 1658, 8. 

Intraden und Sonaten. Erfurt, 1669, 4- 

Heilige Kiederluft. Eben daf. 1669, 4. j 
Zwoͤlf Madrigalifche Troft: Gefänge mit 5 und 6 
3 Stimmen bey Reichbegängnuffen zu gebrauchen, 
“Gotha, 1671, 4. 

Mufikalifches Tafel Confact, beftehend in luftigen 
—— und Concerten. Frankfurt am M. 
1672. 4. 

Ehrift. Rebfelds evangelifcher Palmzweig, verbef- 
fert heraus gegeben. Eben daf. 1684 4. 

Geiftliche Concerten von 4 und 5 Stimmen. Eben 
daf. 1677, 4. 

Job. Sam. Briegsmanns evangeliiches Hoſianna 


mit 5 Vocal⸗Stimmen, auch mit und ohne Ins - 


fteument in Muſik gefegt. Eben daf. 1678, 4; 
vermehrt 1690, 4 

Evangeliſche Geſpraͤch · Muſik, oder mufißalifche 
Troſt-Quelle, aus den Sonn » und Feſttags Es 
vangelien Gefprächsweife geleiter, mit 4 Vocal⸗ 
und 5 Inftrumental-Seimmen und den General. 
Baß. Eben daf. 1679, 4- 

Muſikaliſche Erquickſtunden, fonderbar luftige Ca» 
priccien mir 4 Stimmen und Baß continuo. 
Darmftadt, 1680, 4. 

° Geiftliche Lebens-Uuelle mit 4 Voral- und 2 bis 4 
Inſtrumental · Stimmen, fammt General: Baß 
und etlichen andern Srüden unter der Coms 
munion und bey Leichen zu fingen. Eben baf. 4. 

Joh. Braums Davidifche evangelifche Harfe in 
Muſik gebracht. Frankfurt, 1680, 4- 

König David 7 Buß-Pfalmen, nebft etlichen Buß⸗ 


gefprächen in Eoncerten von 4 Vocal und 2 In -· 
fteumental- 


Stimmen, nebft den Generals Baf, 
in Mufif componiert. Giehen, 4. 

Bester Schwanengefang, beftchend in 20 Trauers 
gefängen mit 4 bis 5 Stimmen. Eben baf. 1709, 
4; und ähnliche Eompofitionen mehr. S. Strie⸗ 
ders „eff. Gel. Geſch. 


\ 


Aſia und Afrika, mit Anmer 
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Briemle, (Vincentiut,) vermuthlich ein Baier, 
welcher von 1707 bis 1725 verfchiebene Gegenden von 
Europa, Aſia und Afrika durchreifete, und feine Reife 
nachmahls unter dem Titel Pilgerfahrr durch Europa, 
von Joh. Fol. 
Poof, München, 1727, zwey Theile in 4, heraus gab. 
Cat. Bibl. Bünar, u 

. Briesmann, ©. Brismann im Joͤcher. 

Briet, (Wilhelm,) ein Srangdfifcher Medicus, ges 
geh das Ende bed 16ten Jahrhundertes, welcher Stadts 
Phnficus zu Bourdeaur war. Er fchrieb: Difcours fur 
les caufes de la Pelte lurrenue ä Bourdeaux l’an 1599 
avec la prefervation er curation d’ icelle. Bourdeaur, 
1599, 8. Earrere Bibl. de la Med. 


Brifacier, ( ) ein Sranzdfifcher Ordensgeiſt⸗ 
licher, um die Mitte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt iſt: Le Janfenifme confondu 
dans 1’ Advocat du Sr. Callachan par le P. Brifacier, 
avec la Defenfe de fon Sermon fait ä Blois le 29 Mars 
1651 coutre la Reponfe du Port-Roial. Parid, 1651, 


Fol. 


Brifault, ( Bernhard,) ein geſchickter Wunbdarzt 
aus Dijon im Bonrgogne, mo er auch ben 26ſten Sept. 
1716, 63 Jahr alt, farb. Man hat von ibm: Re- 
ponfe aux Ecrits des Srs. Medecins Dupré eı Guiban- 
der, pour juflifier le contenu au Certificar qu’ il donna 
au Sr. Medecin de Salins le 15 Jaill. 1697 de I’ eat 
‚ou-droit le carps de feuö Madame Courderoye- Valot, 
pour I’ ouverrure duquel jl fur employe le ı Juin de 
la m&me annee. Dijon, 1698, 4. Papillon Bibl. des 
Aut. de Bourg. 


della Briga, (Melchior,) ein Jeſuit aus einer ades 
ligen Familie in Eefena, war ben iſten Det. 1686 gt 
bohren, trat 1701 in den Drden, und lehrte hierauf in 
benifelben die Philofophie zu Prato und Florenz, und 


‚darauf die Theologie zu Siena, Er flarb an dem leg 
tern Orte den a5ſten & 


ul. 1749, und hinterließ : 

Fafciam Ifiacam Statuae Capitolinae nunc primum 
in lucem editam. Rom, 1716; auch in den Ad. 
Erud. Lipf. 1722. 

Thefes Phyfico- Mathematicas ‘de Planetarum Syfte- 

mate juxta Altronomica Aegyptivrum dogmata, 

loreng, 1721. 

Sphaerae geographicze paradoxa. Eben daf. 1721. 

Stellarum inerrantium theoriam phylicam. Eben 
baf. 1723. 

Philofophiae veteris et novae concordiam. Eben baf. 
1725. Und mehrere ähnliche afademifche Uebun⸗ 
gen, welche er nachmahls unter dem Titel: 

Novae ac vereris Philofophiae Harmoniam, Eben baf. 

- 1729, Fol. zufammen heraus gab. | 

Theologiae,dogmaticae, polemicae, fcholafticae the- 
fes concordes de Sacramenris. Rom, 1731, Fol. 

Concordiam. theologicorum dogmatum de .Deo, 
Siena, 1734. 

Odddddd3 


Scientiam 
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Scientiam ecclipfium ex Imperio et commercio Sina- 
rum illuftratam- Rom und Lucca, 1744 — 17451 
vier Theile in 4 . 

Philofophiam noro-antiquam Thomae Cevae, publi- 
ce propugnatam, Florenz, 1723, 8. Mazzuch. 
Seritt. 

Briganti, (Vikforius,) aus Ancona, lebte um den 

Anfang des vorigen Jahrhundertes, und war befol- 
beter Priefter an dem heiligen Haufe zu oretto, Er 


fchrieb : 

Norelli fiori della Vergine Maria di Loreto, e S. Ca- 
fa fua. Venedig, 1600. 

Iftoria della traslazione della S. Cala a Loreto, fecrit- 
ta da M. Girol, Angelica, tradotta da Giul. Cef. 
Galeorri, accrefciuta. Gamerino, 1606, 12; Vene 
dig, 1611, 12, Mazzuch. Scritt. 

Briganzi, ( T’homas,) ein Advocat aus Gallipoli, 
um bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, ſchrieb 
eine Pratica criminale, Neapel, 1755, Kol. verfprach 
auch eine Pratica civile. MFazzuch. Seritt. 

Brigauli, ( ) ein Franzöſiſcher Abbe’, in der 
erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, von 
welchem mir befannt ift: Conference d' un Anglois er 
d’ un Allemand fur les Lettres de Filtz-Moritz, Cams 
bray, 1722, 12; ohne Nahmen. 

de' Brigenti, (Ambrofius,) ©. Beigbenti. 

Brigenti, ( Andreas, a aus Pabua, in 
ber eriten Hälfte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem man hat: 

Villam Burghelianam, vulgo Pincianam, poetice de- 

feriptam, Nom, 1716, $- 

Orat. habitam Arbae dum Pacif. Bieza Epilcopatum 
iniret. Padua, 1739, 8. Mazzuch. Seritt. 

Brigenti, (Facob,) aus Lovere im Gebiethe von 
Bergamo, war Doctor der Theologie und des fanoni- 
fchen Rechtes, und ftarb vor 1626. Er hinterließ: 

Quinque Propofitiones de Cenfuris quae contra 
ipfum publicatae dicuntur. Bergamo. 

Quaeftionem cui Ecelefiae debeatur quarta funera- 
lium. Eben baf. 1621. Miazzuch. Scritt. 

de’ Brighenti, oder Brigenti, ( Ambrofius,) ein 
Gapuciner aus Mantua, um den Anfang des gegen- 
wärtigen Jahrhundertes, von welchem man hat: Glof- 
fographiam onomatograplicam, i e. declarationem 
nominum et vocabulorum exoticorum, quae habent 
aut ancipitem aut obfcuram, aut valde difhieilem, aut 
ex Hellenilmo fignificationem et explicationem. Man 
tua, 1702, Fol. welches doch nur der erfte Theil ift, 
* die beyden uͤbrigen nicht gefolgt find. Mazzuch. 

eritt. 

Bright, (Timotheus,) S. Brigth im Joͤcher. Im 
Carrere werden aus dieſem Arzte zwey Perſonen ge⸗ 
macht, und die eine Thomas genannt. 

Brightman, S. Brigtmann im Joͤcher. 


Brigida, (Joliuc,) ein Jtaliäner, in ber erflen 
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Hälfte des gegenwärtigen Yahrhundertes, fchrieb: II 
Martirio di 5. Giorgio, opera Tragi-comica, welche 
doch erfi nach feinem Tode zu Neapel, 1718, 12, gt» 
druckt ward, Mazzuch. Scritt, 

Brignon, ( ) ein Srangsfifcher Jeſuit, mel 
cher befonders feiner guten Franzefifchen Schreibart 
wegen geſchaͤtzt ward, und bald nach dem Anfange des 
— Jahrhundertes lebte. Mir iſt von ihm 

annt: 

La guide ſpirituelle du P. Louis du Pont, trad. de 

! Efpagnol. Paris, 1689, 8, zwey Bände. 

Traitd de la Charite qu’on doit avoir pour les morts, 
traduit du Latin du P. Facg. Munfors. Eben daf. 
1691, 12, 

L’ aimable Jefas trad. de l Efpagnol de 7. Eu/ebe 
de Nieremberg. Eben daſ. 1691, 12. 

Li Vie de Jefus Chrift tirde des quatre Evangiles 
par Bern. de Monsreuil, revue. Eben baf. 1693, 
12, zwey Bände; dritte vermehrte Ausgabe, eben 
daf. 1741, 12, drey Bände. 

Opufcules du Cardinal Bellarmin, traduites. Eben 
daf. 1700, 1701, 12. 

De I’ Imitation de J. C. traduftion nouvelle. Eben 
daf. 1701, 8; eben daf. 1716, 12. 

Le Pedagogue chretien du P. Phil, d’ Outreman, re- 
vu&. Derniere Edition. Rouen, 1704, 12. 

Inftrultions Chretiennes et Penfees confolantes pour 
les Ames affligdes trad. du Latin de Louis Blafiur. 
Paris, 1706, 12; eben daf. 1711, 12. 

Les avantages qu’on peut tirer des maladies er des 
aftliltiens, par Louis da Pone, traduit. Eben daf. 
1706, 12. 

La maniere d’aider les malades 4 bien mourir par 
L du Pont. Eben daſ. 1707, 12. 

L’ Introdudtion ä la vie d&vote de S. Franc. de Sales. 
Eben daf. 1707, 12; eben baf. 1709, 12. 

Brignone, (Chrifloph, ; aus Palermo, war Pries 
fter, Doctor der Theologie und beyder Nechte, und 
apoftolifcher Protonotarius. Er ward von feiner Bas 
terſtadt nach Spanien gefchicft, und vertheibigte bie 
Nechte bderfelben daſelbſt fehr herzhaft. Mach feiner 
Ruͤckkunft ward er Pfariherr zu S. Maria di Monfer 
rato, umd darauf zu ©. Jppolito in Palermo. Er 
ftarb den Kten April 1651, und binterließ : 

La Nebbia fgombrata difefa Domenicana per la lim- 

pia e immacolata concezione della gran Madre 
di Dio, tradotta dal Caftigliano del D. Marc. Ant. 
Palau. Palermo, 1654, 4- 

Rezo de Cavalleros de Regla a los de la Orden de 
S. Jagu. Eben daf. 1678, 12. Mazzuch. Seritt. 

Brigoli, Cauonicus, S. Eattaneo, (Jobannes.) 

Briguet, ( ) ein Franzöfifcher Geiſtlicher, in 
der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahthundertes, 
son welchem mir befannt ift: 

Prieres à la $. Vierge pour tous les jours du mois, 


Paris, 1716, 12. 
Verſchie⸗ 
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—— einzeln gedruckte Lob⸗ und Gelegenheits⸗ 


reden. 
Beiguet, (Sebaflian,) Chorherr zu Sitten, wel- 


cher 1759 bereits verſtorben war. Man hat von ihm: 

Coneilium Epaunenfe aſſertione clara et veridiea 
loco ſao ac proprio fixum in Epaunenfi parochia 
Vallenfium, vulgo Epenaflex. Sitten, 1741, 8; 
— ſich der Verfaſſer nur mit Sebaſtian B. be⸗ 

net. 

Vallefia Chriftiana, ſdioeceſis Sedunenfis hiftoria fa- 
era. Eben daf. 1744, 8; wo er doch oft umächte 
Quellen gebraucht. Hallers Schwein. Schriftft. 

Brilla, (Vincentius,) ein Rechtsgelehrter zu Nea⸗ 
ei u” der lebten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 

rieb : 

‘ Nomothecigm Parthenopaeum, [. Promptuarium Ju- 
ris Neapolitani. Neapel, 1679, Bol. 

Trach de differentiis inter Jas commune et munici- 
pale, Eben daf. Kol Mazzuch. Seritt. 

du Brillet, ©. le Clerc. 

Brilli, (Hippolytus,) ©. Beillus. 

Brillon, (Petrus,) Doctor und Profeffor der Theo⸗ 
logie in der Sorbonne, um den Anfang des gegenwärs 
tigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt if: 

ugement de la preuve de l’ Exiftence de Dieu, prife 

de !l’ idee de I’ &tre tr&s- parfait. Paris, 1701, worin 
er zu zeigen fucht, daß diefer Grund ein bloßer Schein 
beweis ift. &. Journ. des Sav. 1701. 

Britlouet, ( ) ein Wundarzt zu Chantilli in 


zei de Srance, wo er 1760 flarb, unb-hinterließ: EL 


i theorique et pratique fur la Phtilie. 1760, 12, 

Carrere Bibl. de la Mẽd. 

Brillus, (Hippolytus,) Ital. Brilli, von Lendena⸗ 
ria, ein Doctor der Philoſophie und Medicin, welcher 
in = erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes lebte. Er 

rieb : 

ER de colico affectu, cum annotationibas. 
Venedig, 1537, 85 welche Schrift Mazzuchelli 
nicht fannte. 

Opufculum de vermibus in corpore humano genitis, 

Eben daf. 1540, 8; nach Simlers und Aipenii 
Dean Maszzuch. Seritt. Carrere Bibl. de 


Brinck, u. ſ. f. S. Brink. 
Briner, (Fohann,) ein Englifcher Geiftlicher, ge» 
die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
rich: Vindication of natural and reveal'd Religion, 
in anfwer to the falle reafoning of Mr. James Fofter. 
London, 1746. Walch Bibl. theol. 

Bring, (Ffrael,) Profeffor der Moral und Politif 
und hernach der Nechte zu Upfal, wo er 1660 von 
Dferden zertreten ward. Man hat von ihm verſchiedene 
Disputationen, j. B. de uno translcendentali. Tübin« 
gen, 1615, 4; de appetitu fenfitivo. Upfal, 1643, u. ſ. f. 
Scheffer Suecia litter. Moller Cimbria liter. 
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Bringander, (Jonas Nicolaus,) aus Smolanb, 
FH nach der Mitte des vorigen Jahrhundertes, und 
tried; 
Difp. jarid. de Servis, Doͤrpat, 1648. 
Elogium civitatis Rigenlis. 1649. 
Jus eivile Sueo-Gothicum brevibus aphorifmis com- 
prehenfum. 1651. Scheffers Suecia liter. 


Bringer, (Fr..Petrus,) lebte, wie es fcheint, in 
ber erſten Hälfte des 16ten Jahrhunderted. In dem 
Cat. Bibl. Duboif, Th. 2, &. 118 fommt von ihm vor; 
Opufcula, fc. ſpecalum amoris, de humilitate, de mun- 
dana vanitate, antidotarius pufillanimorum, apologia 
de modo loquendi et tacendi. Paris, 1540, 4- 

Brinis, (Johann T’homas,) ein Ztaliänifcher Arzt 
aus Bergamo, in der erften Hälfte des gegenwärtigen 
Jahrhunderte. Er war des berühmten Ant. Valliss 
nieri Schüler, und fchrieb: De fpiritibus animalibus. 

abua, 1729, 4; worin er bie Lebensgeiſter leugnet, 
eine Gruͤnde aber mehrentheild von dem Bidloo ent» 
lehnet. Mazzuch. Seritt. Earrere Bibl. de la Med. 
von Brink, (Wilhelm,) Superintendent zu Gießen, 
war den ı7ten April 1586 zu Dortmund gebohren, 
ftudierte zu Leiden, Rouen, Marburg und Gießen, ward 
1612 Lehrmeifter der Heffen- Darmftädtifchen Prinzen, 
1621 Prediger zu Stockſtadt, 1624 zu Kirdorf, 1636 
erfter Prediger und Inſpectot zu Alsfeld, und endlich 
Superintendent zu Gießen. Er ftarb den zıten Jan. 
1644, und binterließ: 

Nucleum Theologiae. Gießen, 1626, 8. 

Selige Sterbefunft, Marburg, 1629, 8. Strie⸗ 

ders „eff. Gel. Gefch. 

Brink, (Troez Neelfon,) ein Holländer, in der 
Ietsten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb : Be- 
fchryvinge van de Artillerie. Haag, 1681, welche auch 
unter dem Titel: Gruͤndlicher Unterricht von der 
Artillerie, aus dem Hollaͤnd. überfegt von Periander, 
Hamburg, 1699, 8, Deurfch vorhanden feyn fol. 

vor Brinken, (Melchior Chriftoph,) ein Lutheri» 
fcher Prediger aus Braunfchtveig, mar Diaconug zu 
Seteftede unter dem Amte Hufum, wo er einige Zeit 
vor dem sten Det. 1762 ftarb. Er hat im Aug. 1749 
der föniglichen Regierung iu Hannover einen ſchrift · 
lichen Auffaß, worin er die longitudinem maris aufge. 
funden zu haben glaubte, übergeben, welche folche auch 
nach London zur Unterfuchung fchickte. 

var den Brinken, ( Johann Adelbert,) ein Eur» 

ändifcher Edelmann, ging von der evangelifchen zur 
arholifchen Kirche über, und gab 1698 Interditum 
evangelicum,, zu Prag heraus, welches Joh. David 
Thönnider u. a. mwiderlegten. (Wolferm.) - 

Brinkmann, (‚Jacob,) ein Rechtsgelehrter, tar 
u Nürnberg den aten Jul. 1609 gebohren, fundierte zu 
Altdorf, und ward 1633 Doctor und Advocat zu Nürn- 
berg, 1634 Genannter des großen Raths, 1646 aber 
Eonfulent. Er farb den zten Febr. 1662, und nn 

tB: 


Brino 


WR: Centuriam guaelionam praditarum de Nothriis 
&t eorum officio. Will Nuͤrnb. Bel, Ker. 


Brino, ( Dieterich,) vermuthlich ein Norwege, 
welcher nach Budern in Bibl. hiſt. Deferiptionem Lou- 
foudiae Infulae Norwegiae, Amſterdam, 1683, 8, here 
aus gab. 

Brinolphus, Algati Sture Sohn, Canonicus zu 
Sfara, Decanus zu Einfidping, und hernach Biſchof 
ju Sara, wurde endlich in Die Zahl der Heiligen auf 
genommen. Man hat von ihm: 

Cantum et hiftorias de ſpinea Chrifti corona. 

Hiftoriam de beata Virgine Maria. 

Vitam et miracula $. Helemae de Schedvi, quae floruit 

eirca annum Chrifti 1160. 

Vitam er miracula $. Eskilli, Epifcopi Stregnenfis. 

Notas in Tr. de poenitentia Saͤmmtlich noch un« 

gedruckt, 

Epiftolam ad Clericos ſuae dioecefis de deeimis et 

jaribus epifcopalibus; in Schwediſcher Sprache 
ben dem Codiee Legum Welt: s zothichrum, Schef⸗ 
fers Suec. lirter. 


Brinon de Boumartin, (Petrus,) täniglicher Rath 
in dem Parlamente der Normandie, in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhunderte, don welchem man hat: _ 
Baptifte ou la Calomnie Tragedie traduite du Latin 
de Buchanan. Ron, 1613, 12. 

Jephte ou le \'oeu, Tragedie, traduite du Latin de 
Buchanan. Eben daf. 1614, 12. 

L’ Ephefienne, Iragi- Comedie; ‚bey der vorigen. 
Goujet Bihl. Franc, Th, 7, S. 120 f. 

Hiftoire de Florence. de Nic, Machiavel, traduite, 
Paris, 1615, 8. Cat. Bibl. Duboif. 


Brinsley, (Fohann,) ein Englifcher Cchulmann 
und Geifilicher, in der erften Hälfte des vorigen Jahr 
bundertes, von welchem mir befannt find: 

True Walch and Kule of Life. London, 1606—1624, 
vier Theile, wobon die beyden erfien und der vier 
te in 8 find, der dritte aber in 4 üfl. 

Ludius litterarius or the Grammar School, &6, baf. 
1612, 4- _ 

Caso’s Precepts and Sententiae pueriles, translated 
grammtatically. Eben daf. 1612, 8. 

Corderiws’s Dialogues translated grammatically. E—- 
ben daf, 1614, 8. 

The Poling of ıhe Accidence and Grammar. Eben 
daf. 1615, 4. 

The foveraign Church remedy for compofing eccle- 
fialtical differences, Eben daf. 1645, 4. Cat. 
Bibl Bodlej. 

Ob es ein, ſpaͤterer Geiftlicher diefed Nahmens ift, 
deifen Sungenzaum, oder gründlicher Unterricht 


B27E 


Brinsley \ 


von chriftlicher Regierung der Zungen, mit Joh. Joͤch 


Iac. Rambachs Borrede, zu Frankfurt und Keip. 


59, 1727, 1741, 8; uͤberſetzt erfchien, kann ich 
nicht beftinmen. j — 
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Brinzing, ( Johonnes Capiflranus,) ein Minerit 

aus den Recollecten ⸗ Orden, in ber legten Hälfte des 

vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 

Candelabrum apocalypticum, oder apokalyptiſchen 
Leuchter, mit 7 Kichrern und Fackeln Hammend. 
oder fiebenfache Predigren durch 7 Tabeginge, 
auf alle Sonn und Seyertage des ganzen Jah⸗ 
res. Kempten, 1676, 4. . 

Swey Dumicilia, oder Sonn » Predigren. Elf 
1685, 4. 
Candelibrn apocalyptici vectigale fecundum, oder 

zweyte Verfaßung aller Seftival- oder Feyertaͤg ⸗ 

lichen Predigten des ganzen Jahres. Kempten 

und Eoln, 1690, 4. (Wolferm) : 

le Briois, ( Helie oder Elias,) Lieutenant Partie 
eulier zu Aurerre in Bourgogne, melcher drucken ließ: 

Nouvelles Coutumes du Comte er Baillage d’ Au- 
zerre, anciens Reflorts et Enclaves d’ icelui. Pas 
tie, 1563, 4. Das voran fichende-Lateinifche U 
vertiffement, wurde zu Auxerre 1598, in 4, beſon⸗ 
ders wieder-abgedruckt. 

Don feinem Bruder Perer ſtehet cin kleines Pateinis 
ſches Gedicht in Grurers Deliciis Poetar. Gallor. 
Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

de Brion, ( ) ein Franzefifcher Abt, in der 

erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel⸗ 
er ſich des Quietismus verdächtig machte, und von 
weldyem man hat: N 

Contiderstiong et entretiens (pirituels pour une re- 
traite de dix jouts. Paris, 1717, 12; eben dafı 
1724, 12. 

Traite de la vraie er de la fauffe ſpiritualité, avef 
un examen de quelques livres attribues ä Mr. de 
Fenclon. Eben daf. 1718, given Bände in 12. 

Lertres fpirituelles de la Sueur Marie de S. Thercfe, 
Carmelite de Bourdeaux: Eben daf. 1720, jmey 
Bände in 12. i 

Paraphrafe fur le Pfeaume Beati immaculati. 12. 

Paraphrafes fur divers Pfeaumes., 

Man fchreibt ihm auch das Leben der Mad. Buyon, 
ingleichen Betrachtungen über das N. T. ın acht 
Bänden zu, Journ. des $av, 1725, S. 482. 

Brionäus, (.Martin,) aus Paris, Ichte gegen die 

m. des 16ten Jahrhundertes. Mir ift von ihm ber 
anne: 

Torius Terrae $. urbiumque et quicquid in eis me- 
moria dignum adtum geftumque fuit deferiptie, 
Parie, 1540, 4- 

In der königlichen Bibliothek zu Paris befinden fich 
von ihm handſchriftlich ſo wohl Epigrammara, 

als auch Libri aliquor V. T. verlibus expreffi. 

Briofius, (Jacob Mofantius,) ©. Moifent im 
er. 


Briot, (Nicolaus,) Franzoͤſſſcher Münz- und Stem« 
pelfhneider, in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von weichen man hat: z ei ’ 

ailons 


2273 Bripzio Briffeau 


Railons,et moyens propolds:au Reoi,ponr faire toutes 
les Monnoies de ce Koyaume à l’ avenir unifor- 

ı mat; 1685. an nl are 

Sommaire des propoſitiona et oflxes comgernant ‚la 
fabrication des Monnoies...Bnı ulm N dm 

Reponfe aux Remontrances .de,la Cour, ap 16. 17, 
4 Le Long und Sonperse Th. 3 . 297, wo 
mehrere dahin gehoͤrige Schriften vorfommen. 

Bripzio, S. Brivius im Joͤcher au 

Briquet, (€ ) Ritter des S. Michach&Drden, 
und einer der erſten Commiffarien des Militär, Staates 
zu Angervilliers, in ‚der erften Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Fahrhunderteg, fchrieb : 

Code militaire ou Compilation des Ordonnances, 
des Rois de France concernant les Gens de Guer- 
re. Parig, 1729, drey Bände in 12. vn 

Ob der Sieue Briquer noch von ihm verfchieden iſt, 
von welchem man hat: De!’ origine et du pro- 
gres des Charges des Secretaires d’ Etat, chen 
daf. 1747, 12, kann ich nicht beflimmen. 

di Brifavo, ( ) ein Staliänifeher Graf, in 
ber erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
welcher fich eine Zeitlang durch eine Näuberbande, des 
ren Haupt er tvar, im Neapolitanifchen furchtbar mach« 
te, aber hernach nach Venedig ging, dafelbft eine reiche 
Wittwe heirathete, und unter dem Rapmen eines Mar» 
cheſe von Eivitella mit ihr wieder nach Neapel ging. 
Allein weil er bier Neuerungen in ber Religion zu ſtif⸗ 
ten fuchte, und daher 1719 eine Echrift unter dem Tis 
tel, Microfcopo della Religione, ausftreuete, fo warb 
er von der Inquiſition gefangen genommen, und lebens 
dig verbrannt, welche Strafe er ohne einige Reue mit 
vieler Standhaftigfeit erduldete. Bibl. Italique Th. 8, 
©. 118; Mazuch Seritt. 

Brifcart, ( Adrian,) Pfarrer zu Dornick, in der 
erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, gab_ eine 
Srangefifche Ueberfegung von dem Chronico Cartaf. des 
Petrus Dorlandus, zu Dornirf, 1644, 8, heraus. Le 
Long und Sonterte, 

Brifeux, (Carl Stephanur,) ein ranzdfifcher Bau 
meifter, gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, welcher 1754 ſtarb. Man bat von ihm: 

L’ Archireöture moderne, Paris, 1728, zwey Ban- 

be in 4. 

L’ Art de bätir les Maifons de Campagne, zu 
Parld, um 1743, in fechs Bänden in 4. ©. das 
bon dag Journ. des Sav. 1743, ©. 446. Nuur. 
Die. hift. 

Briffäus, ( Nicolaus,) ein Brangofe, in der erften 
Hälfte des 1öten Jahrhundertes, von welchem mir be- 
fannt ift: Terenzii Mauri tractatus de litteris, [yllabis, 
pedibus et metris cum comment. Parid, 1531, 4. 

Briffeau, (Michael,) des folgenden Sohn, war zu 
zung — * ward * — die daſigen 

erzte aufgenommen. Er ging hierauf nach Douay, 

— ————— 


Hl 
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wo er Doctor, xrſter, Profeſſor ber Mebicin und Arzt 
der. koͤniglichen Hoſpitaͤler wurde. Er ftarb im März 
1743, und binterließ : Oblervations anatomiques et 
chiiurgicales, Douay, 1746, 8; vermehrt-mit des 
Job. Palfin Anatomie Chirurgicale, Parig, 1734, jwey 
Bande ing. Eloy Dit. dq la Med. Earreve verwech⸗ 
fele ihn mit feinenn Vater, welchen er Anton nennt. 
Brifiau, (Petrus,) ein Medicus, war aus Paris 
gebürtig,oward zu Montpellier Doctot,-und begab fich 
bierauf'hach Dornick, wo er 1677 unter die Aerzte aufs 
enommen ward. Er lebte dafelbfi in großem Anſehen, 
forgte die königlichen Hpfpitäler zu Mons und Dor⸗ 
nick, und begab fich, ald das Parlament 1709 aus der 
letztern Stadt nad) Gambray verlegt. wurde , nad) 
Douay, wo er den roten. Sept. 1717 in einem Alter 
von 86 Jahren ftarb. Seine Schriften find: 
Traite des mouvemens [ympathiques. Balencienneg, 
1682, 12; Mond, 1692, 12. 
Differtation fur Ja Saignẽe. Dornick, 1692, 12. 
Lettre äMr. Fagon touchant une Fontaine minera- 
decouverte dans le Diocefe de Tournay. 
Nouvelles obfervations fur la Cataracte. Dornic, 
1706, 12; wo er einer ber erflen war, ber den 
Sig des Staares in die kryſtalliniſche Feuchtigkeit 
€ te. ’ 5 . 
Pi touchant les remedes fecrets. 1707. 
Suite des obfervations fur la Cataracte. Dornic, 
1707: 8. e 
Trait€ du Cataradte er du Glaucoma. Paris, 1709, 
12; eine vermehrte Ausgabe der vorigen und der 
Nourvelles Obfervations. Eine Deutfche Uebera 
fegung erfefien ju Berlin, 1743, 8. Eloy Die, 
ela A 


Brifkt, (Roland,) ein Edelmann aus dem Gebies 
the von Tours, gegen das Ende bes ıöten Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem man hat: Ä 

Baptifte ou la Calomnie, Tragedie traduite de Bu- 
chanan. Tours, 1590, 4- 

Premier Livre du Theatre tragique, ou Quatre Tra- 
gedies de Seneque, Hercule fürieux, Thyeſte, A- 
gamemnon, Odtavie, traduites en vers Frangois. 
Eben daf. 1590, 4.. 

La Dieromene ou le Repentir d’ amour Paftorale, 
imirde de !’ Italien de L. G. d’H. (Louis Grote 
d’ Hadria.) Eben daf. 1691, 12; Paris, 1595, 12, 

Alcde, Pefcherie ou Comédie marine, trad. de l' Ita- 
lien d’ Antonio Ongaro. Rouen, 1602, 12. 

Brifio, (Cäfar,) aus Eefena, lebte gegen das En- 
be des 16ten Jahrhunderts, und ſchrieb: Relazione 
dell’ antica Citta di Cefena. Ferrara, 1598, 4; bon 
Franc. Maris Saccini in dad Lat. überfeßt, mit des 
Elcveo Dinunda, (Herc. Franc. Dandini,) Anmers 
kungen, in Grävii Thef, antig. Ital. Th. 9. Mazzuch · 

eritt, 

Britannieus, (Mercurius,) iſt Joſ. Ball im 
Joͤcher. 

Eeceeee 


J 


Britannus, 


le Britz 


Britannus, (Bonifacius,) &. Bonifacius. 

‚Britius Rhodonenfis, ein Franzoͤſiſcher Capuci⸗ 
ner für die Provinz Bretagne, lebte um die Mitte ded 
vorigen Jahrhundertes, und wurde ald Miffionar nach 
Aegypten und ins Gelobte Land geſchickt. Er hat fol 
gende Bücher aus dem Lateinifchen ins Arabifche über 


— Annalium Cardinalis Bellarmini. Rom, 
1653, zwey Bände in 4. _ 

— — — — Veteris Teftamenti Jacobi Salieni 
ab Adamo usque ad Chriftum. Eben daf. 1653, 
zwey Bände in 4. 

Er hat auch an der Arabifchen Bibel-Ueberfegung mit 
gearbeitet, wie Nasari in feiner I. Ephemeride vom 
zgften Jan. 1671 meldet, worüber er umd feine 
Gehülfen 46 Jahre zugebracht haben. Bern. a 
Bononia Bibl. Capuccin. 

ee) ein Jeſuit, gab 1658 nebft 
Aloyfi Inglari Ariadnen rhetorum zu München in ı2 
beraus. (Wolferm.) 

Brito, (Fuan,) ©. de Lemos im dJoͤcher. 

Briten, ( Claudius,) aus Bourgogne, bald nad) 
ber. Mitte des 16ten Jahrhundertes. Man fennet ihn 
blos aus folgender Schrift : Cl. Bricon Heduus de vera 
Ecclefiae conltituenda ratione. 1564, 8. Papillon Bibl. 
‚ des Aut. de Bourg, 


Britonellus, (Guido,) ein $rangofe, in ber erſten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: 


Paezographia, dialogus loquendi formulas comple- 

Aens Latine et Gallice. Parid, 1628, 12, 

Agaperi expofitio admonitoria e Graeco exprefla cum 
explanatione familiari vocum omnium. Eben baf. 
1634, 8. 

Britonio, (Hieronymus,) aus Sicignano im Rd- 
nigreiche Neapel, ein Jtaliaͤniſcher und Pateinifcher Dich⸗ 
ter, welcher von dem Ueberfluffe der Großen lebte, de» 
ven Schmeichler er war, Man hat von ihm: 

Opera vulgare intitolata Gelofia del Sole. Neapel, 
‚1519, 4; Venedig, 1531, 8. 

Dialogo paltorale marittimo e ninfale compofto in 
rime nella creazione del Papa Paullo Il. Rom, 
1535, 4. 

Gola Ragionamenti. Venedig, 1550, 8. 

Ecloga cui tirulus eft: Delphia quam Dolipus Pa- 
ftor amat. Eben daf. 1550, 8. 

BVerfchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Staliänifche Gedichte. Mazzuch. Seritr. 


de Britto, ( Johannes,) ift Job. de Payoa im 
Joͤcher. 
le Britz, ( ) em Priefter im Bischum Leon, 


in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte 
von welchem mir —— iſt: ig j 


Imroducuon a la vie ‚devote, compolde par Franz. 
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de Sales, traduite en Bas · Breton. Morlaig,r7ıo, 
8; ohne Rahmen. 

L’ Horloge de la Paflion de notre Sauveur avec des 
prieres devotes, compof€ en cantiques Ipirituel- 
les; auch in Nieder - Bretagnifcher Mundart. ©. 

‚ Paul de keon, 1725, 8. Car. Bibl. reg. Pariſ. 


de Brive, (Martial) ein Sranzdfifcher Capuciner 


unb Dichter bed vorigen Jahrhundertes, deſſen Oeu-* 
er poetiques, du Puys, ju yon, 1653, 4, heraus 


ab. 
de Brixia, (Brixianus,) Beirienfis, ©. unter ih- 
ren Bornahmen. 

Brixius, (Germanus,) ©. Brice. 

Briz- Martinez, ( Johannes,) S. Martinez im 
Joͤcher. 

Brizard, ( Nicolaus,) aus Attigny im Bisthum 
Rheims, lebte in der legten Hälfte des ı6ten Jahrhun⸗ 
dertes, und hinterließ: Metamorphofes amoris, quibus 
adjeätae funt elegiae amaroriae, ad imitationem Ovidii. 
Paris, 1569, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Brizio, &. Beitins im Joͤcher. 

Broade, (Thomas,) &. Brodius im Joͤcher. 

Brocardo, oder Brocrardo, (Anton,) ein beruͤhm⸗ 
ter und guter Italiaͤniſcher Dichter aus Venedig, in 
der erften Hälfte des 16ten Yahrbundertes, ein Sohn 
Marini Broccardi im Joͤcher, der aber nicht, wie es 
bafelbft heißt, im 13ten Jahrhunderte, fondern in ber 
eriten Hälfte ded röten und noch 1536 lebte. Der un 
frige widmete ſich den Rechten, gerierh aber mit Bem⸗ 
bo in einen Etreit, und da fich Peter Arerin des letz⸗ 
tern mit feiner gewöhnlichen Bitterfeit annahm, fo 
fränfte ſich Broccardo darüber fo, daß er 1531 noch 
vor feinem Vater ftarb, Seine Gedichte find mie zus 
fammen gedruckt worden, fondern befinden fich in meh ⸗ 
tern Sammlungen des ı6ten Jahrhundertes zerftreuet. 

Brocardus, (Fohannes,) ein $ranzofe, um den An- 
fang bes 16ten Jahrhundertes, welcher bie fo genannte 
—— Ausgabe der Werke des heil. Bernardi, zu 
Paris, 1508, Fol. veranftaltete. 

Brocardus, (Petrus,) aus Dijon in Bourgogne 
gebürtig, war Kanzler bey dem Marfgrafen Friedrich 
von Mantua, und hinterließ folgende zwey aber noch 
ungedruchte Schriften : 

Ad Fredericum Gonzagam Mantuae Marchionem de 
Bello, Strage et Obitu Caroli Burgundiae Ducis 3 
ein kateiniſches Gedicht, welches ſich handfchrift« 
lich fo wohl im Vatican, als auch in der koͤnig⸗ 
lichen Bibliothek zu Paris befindet. S. davon Hal · 
lers Schweig. Geſchichtſchr. Th. 4, ©. 53. 

Poema de landibus Sigismundi Ducis Auftriae; hands 
fchriftlich in der königlichen Bibliochef zu Paris. 
Prpillon Bibl. des Aut de Bourg, 

Brocchi, (‚Jofeph Maria,) war den 2gften Det. 

1687 zu Slorenz gebohren, widmete fich bem en 
. an 


von dem Brocke 


Stande, und ward daher 1711 Prediger, 1713 Doctor 
und Profeffor der Theologie zu Florenz, und 1716 Prior 
u ©. Maria a Dlimpo Borgo San Lorenzo, welche 
egtere Stelle er aber wieder nieberlegte, alg er 1723 
Rector bes eheologifhen Seminarii zu Florenz ward. 
1737 warb cr Decanug der t —— Facultaͤt zu 
— legte 1744 bie Aufficht über das theologifche 
eminarium nieder, und flarb den gten Juni 1751. 
Seine Schriften find: 
Theologiae moralis generalia principia ex doctrina 
Frid. Giannerri. Lucca, 1714, 4 
De occafione proxima peccati et recidivis, una cum 
remediis pro illorum cura a Confellario adhiben- 
dis. Eben daf. 1718, 4; eben daf. 1736, 4; Nom 
und Mailand, 1750, 12. 
Coltituzioni del Seminario Fiorentino. $lorenz, 


2277 Bracchi 


1735. 

Riſtretio della vita della Vergine Santa Verdiana da 
Caftel Fiorentino. Eben daf. 1735, 4. 

La vita del b. Orlando de’ Medici Romito. Eben daf. 


1737. 

La vita di Suor Anna Caterina Guafconi. Eben baf. 
1738, 4. 

La vita della vener. Madre Maria Vittoria Domitilla 
Tarini. Eben baf. 1742. 

Vite dei Santi e Beati Fiorentini. Tom. L Eben daſ. 
1742, 4; Tom. IL 1752. Die beyden übrigen 
Theile find nicht erfchienen. 

Defcrizione delle Reliquie dei Santi che fi venerano 
in cento venti Religuiarj nel Borgo S. Lorenzo. 
Eben daf. 1744, 4. 

— della Provincia del Mugello con la Carta geo- 
grafica del medefimo. Eben daf. 1748, 4. 

vr di $. Gherardo da Villamagna. ucca, 1750, 

ol. 

Annotazioni al libro dato fuori dal Sig. Jac. Gatto- 
lini contro la vera Storia di S.Romolo. Ohne Jahr 
und Ort, auch ohne feinen Nahmen, in 4. Maz⸗ 
3uch. Seritt. 

Brocchi, oder de Brocchir, ( Lorenz,) aus Pa— 
dua, lebte gegen dad Ende des i6ten —— 
und ſchrieb Artende tibi ut recte vivas. Verona, 1596, 
$. Maszuch. Scritt. 

de Broche, (Petrus) ©. de Broffe. 

Brochmand, ( Erasmus,) Johann Brochmands 
im Joͤcher Sohn, war zu Kopenhagen gebohren, ward 
erſt Profeffor der Gefchichte zu Soro, hernach der Theo» 
logie zu Kopenhagen, und flarb. den gten Aug. 1664- 
Er fchrieb: 

Difp. de praecipuis Lat. ling. feriptoribus, qui ab 

exceflu Augufli ad exceflum Trajani clari fuerunt. 

— 3.de Julio Caefare. 

Diſſ. de Sedlae Chriftianae origine, praerogativis, 
et trifti in terris fato. Bartholin. de Script. Dan. 


von dem Brocke, ( Heinrich,) ein Geiftlicher aus 
Weltphalen, welcher 1735 an der Eapelle S. Benebicti 
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zu Dortmund Rector wurde, und rend an 
&, Reinoldi Kirche dafelbft war. bat eine Chronik 
gefchrieben, welche bid auf das Jahr 1391 gehet, und 
unter dem Titel Hiltoria (ui temporis noch handſchrift · 
lich vorhanden iſt. Von Steinen Uuellen der Weft« 
phaͤl. Geſch. Harzheim Bibl. Ceton. 
von Brocke, (Heinrich Ckriſtian,) herjoglich 
Braunfchreig » Liüneburgifcher wirklicher Regierungs⸗ 
rath im Fuͤrſſenthum Blankenburg, und Ehrenmitglied 
ber landwirthſchaftlichen Gefellfchaft zu Zelle, war den 
6ten Febr. 1713 gebohren, und flarb den zten Julii 
1778 im ööften Jahre feined Alterd an einer Augjch- 
rung. Er hinterließ: 
Von der Natur, Eigenſchaft und Fortpflanzung 
der wilden Bäume unter dem Schatten, unter 
dem Nahmen Splvander, Wolfenbüttel, 1754 4. 
Wahre Gründe der Phyfikalifchen und Erperimen- 
talifchen allgemeinen Sorftwiffenfchaft. Leipzig, 
1768 — 1775, vier Theile in 8. 
Beobachtungen von einigen Blumen, deren Bau 
und Zubereitung der Erde, Eben baf. 1769, 8. 
Abhandlung und Beantwortung der Srage: Wie 
ohne Nachtheil des Holzes Das Wachsthum des 
Sorftes befchleunige werden koͤnne? eine Fönig« 
lich Preußifche Preiß » Schrift. Berlin, 1774. 
Mieufels gel. Deutfchl. 
Brockes, (Heinrich,) &. Brokes. 


Brockhaufen, ( Fohann,) ein Prediger zu Niga, 
mo fein Bater Paul, Burggraf und Bürgermeifter war. 
Er war ben gten Febr. 1671 gebobren, und. fludierte 
faft 7 Jahr zu Leipzig die Philofophie und Theologie, _ 
mo er auch Magifter wurde, und fich 1696 zu einer 
Stelle in der philofophifchen Facultaͤt gefchicht machte, 
Er erhielt indeffen einen Ruf ald Wochenprediger in 
feine Vaterftadt, mo er aber füon ben zoſten Jun 
1710 am ber Peſt ſtarb. Man bat von ihm: 
Difp. de mediis —— veritates rerum na- 
turalium ; Praef.'Fo. Cypriano. Peipzig; 1692, 

— I—II de Philofophiae in 32 
daſ. 1694 — 1696, 4; wovon er bie erſte unter 
Joh. Schmid vertheidigte, bey der zten als Ma⸗ 
giſter ſelbſt präfidierte, und die 3te pro loco hielt, 
Sadebuſch Lieflaͤnd. Bibl. 

Brockie, ( Marianus,) ein Benedictiner in dem 
Schotten» Klofter S. Jacobi zu Regensburg, wo er 
1752 als Prior noch lebte. Man hat von ihm: Exa- 
men dodtrinae Quesnellianae. Erfurt, 1720, 8; ma 
er fie als ketzeriſch verwirft. 

Brockmann, ©. auch Brofmann. 

Brockmann, (Reiner,) war aus Schwan im Med: 
lenburgiſchen gebürtig, wo fein Vater, der aud) Reis 
ner hieß, und aus Steinheim in Weſtphalen herſtamm⸗ 
te, 1626 als Prediger flarb. Unfer Reiner war ans 

änglich Profeffor der Griechifchen Sprache an der O⸗ 
chule zu Reval, und hernach Paftor zu Triftfer in 
Ererere 2 Liefland. 
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Liefland. Man bat von ihm verfchiedene einzele Ger - 


dichte in Sriechifcher, Lateiniſcher und Deurfcher Spra- 
che, mie er-denn auch viele Kirchenlieder in: Efthuifche 
Verſe uͤberſetzt hat. Drey kurze Deutſche Gedichte von 
ihm ftehen unter Paul Flemmings Gedichten. 
Brockwedel, (Fohann,) ein, vernnithhich Bommer- 
fcher Geiftliher; um die Mitte des vorigen Jahrhun · 
dertes, welcher wider Jac. Stolterfohten Conlideris 
tionis Stolterfothianae conliderationem;, ju Stettin, 
1648, 4, heraus gab: 7 2 


Brodäus, (Stephanus,) ein Rechtägelehrter, ſchrieb 


Profopoeiam Jurisprudentiae, welche ſich in Nic Reus⸗ 
neri Cynofura Juris, Speyer, 1588, befindet: 
Broderus, (Thomas,) &. Birchcrod int Joͤchet. 
Brodinus, ( Andreas,) aus Dalefarlen, war erft 
Lehrer am Gymnafio zu Aros, dann Paftor zu Ireſtad, 
und fchrieb : 
Panegyricum illuftriff. Comiti, Magno Gabrieli de la 
Gardie, Regni Cancellario confecratum. 1663. 

Incendium Arofienfe, £. chriftianam recordationem 
incendii, 1668. d, 8. Sept. fati. In Schwebifcher 
Sprache. j 

Hiftoriam paflionis Chrifti per conciones et preces 
exhibitam verfam ex German. in Sueticum. 1671. 

Palmites Carolo XI. imperium capeflenti nomine 
Cleri Weftmannici ftratos; im Schtwedifcher Spra⸗ 
che. Scheffers Suecia litter. 

Brodkorb, (‚Johann Wilhelm,) Ichte um den Ans 
fang des gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb: 
"Die Deurfihe Wahrheit in poetiicher Verfleidung 
mach Anleitung Herrn Barth. Ringwalds. Langenfals 

44, 1700, 4. 

Broe, ©. Broeus. 

Broederfen, (Nicolaus,) fatholifcher Prediger im 
Haag, gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahrhun— 
dertes, von welchem mir bekannt iſt: De ufuris licitis 
er illicitis valgo nune compenfatorüs et lucratoriis, 
Libri XU; um 1742, in $ol, wogegen ber P. Concina 
fehrieb. ©. Journ. des Sav. 1743. 

van den Broeck, ( Peter,) ein Holländer, um den 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, deffen Meife von 
1606 nad) dem grünen Vorgebirge, Angola und Oftin« 
dien fich in dem Recueil de Voyages de la Comp, des 
Indes Orient. Th. 4 befindet, nachdem fie vorher ver» 
muthlich Hollaͤndiſch heraus gefommen ift. . 

Broeckwey, (Anton,) &. von Zönigftein im 
Joͤcher. 

van Broekhuizen, (G.) «in Holländer, in der letz⸗ 
ten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir folgende Ueberſetzungen bekannt find : , 
Der Hiftoire des Sevarambes in das Holländifche, 
Amfterdbam, 1682, 4, mit vielen Kupfern. 
Pet. Dan Hilloire van Barbaryen en deszelfs 
Zee. Rovvers, uyt Franfch vertaalt, Anfterdam, 


1684, 4 


— 
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Broelmann, (Stephanus,) ein Ratheherr und Eyn- 
dicus zu Coͤln, war dafelbft 1551 gebohren, und ſtarb 
den roten Nov. 1622. Er machte fich um die Gefchich- 
te feiner Vaterſtadt verdient, fammelte die dahin geho⸗ 
rigen Nachrichten, und hinterliefi :: Civiium rerum me- 
moria dignaram Civitatis Ubiorum Pars I, quae eft O- 
riginum deque veteribus trans Rhenum fedibus, cum 


‚mappis-geogr. Edlm 1668, Fol. welches doch nur ein 


Vorläufer feiner größeren Geſchichte feyn follte, nur aus 
einigen wenigen Bogen Kupfern von einigen Ndmifchen 
Alterthuůmern beſtehet, und auch inter dem Titel: Eps 
deignia [. Specimen Hiftoriae veteris Civitatis Ubiorum, 
vorhanden iſt. Buders Bibl. hiſt. In HZarzheims Bibl. 


‚ Colon. wird auch der gwepte Theil als gedruckt anges 


ref, 

Broemel, (Chrifian Heinrich) Pfatrer zu Marls⸗ 
haufen in Thüringen, um den Anfang des gegenwärtis 
gen Jahrhundertes, von weichem man hat: 

Feſttaͤnze der erften Chriften und nn | erfolgte 
alte und neue Mißbräuche bey den &. Johans 
nis» Veits⸗Eliſabeths⸗ u. ſ. f. Tänzen. Jena, 
1701, 4. 

Falſch berühmte Kunft wider die in Langenfalza 
monathlid angefangene Vernunftlehre. Arn⸗ 
ftadt, 1705, Fol. wider Joh. Phil, Treibern. 

Diff. de Sacris Cellis vererum Chriftianorum. Lan⸗ 
genfahe, 1710, 4. 

De Archivo Arnftadenfi ; in Wenders colledis 
Archivi et Cancellariae Juribus. 

Broems, (Fngemund,) ein Schwede, welcher aus 
Südermannland gebürtig war, zu Upfal ftudierte, und 
daſelbſt 1697 Magifter wurde. Er wurde 1697 Pros 
feffor der Griechifhen Sprache an dem Gpmmnafio ju 
Stregnaͤs, 1703 Profeffor der Theologie zu Pernau ın 
Eurland, 1707 Rector diefer Univerfität, und endlich 
Euperintendent zu Karlftadt in Wärmeland. eine 
Schriften find: 

Difp. de donariis templorum veterum 

Praef. Obrechro. Upfal, 1696. 

— pro gradu Magiflerii de Vandalorum in Africa 
imperio, Praef. Lagerlöfßo. Eben daf. 1697. 

— pro capellendo munere Le&toris in Gymnaf. 
Stregnäf. de Gymnafiis veteram Graecorum. 1697. 

Sylloge pofitionum mifcellanearum. Strenge, 
1701, 

— — — philologicarum. Eben daf. 1702. 

Oratio funebris in Carolum XL 

— in laudem Fo. Mingii. 

Berfchiedene Ueberfeßungen aus dem Griechifchen in 
das Lareinifche und Schmebdifche. 

Einige Streitfchriften mit Folkern. 

Eine Schwedifche Ueberfehung von Sifehlins Pietif- 
mus deteitus. Gadebuſch Lieflaͤnd Bibl. 

Broen, (Fohann,) Doctor und difentlicher kehrer 

ber Arzneykunſt zu Leiden, welcher ein Schüler des 


gentilium, 


Theodor Craanen und eiftiger Verehrer vom Descar- 


tes 
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tes war. Er lebte zu Ende des verfloßnen und um ben 
Anfang des jegigen Jahrhundertes, und fchrieb: 
 Esercitat. phyfico-medicam de’'daplici bile veterum. 


Leiden, 1685, 12; worin er das Blut für ein fehe ° 


uſammengeſetzes Wefen bäft, verfchiedne Krank⸗ 
beiten einer verberbten Galle beymißt, und Über» 
haupt mit feinen Grundfägen bey den Meisern we⸗ 
nig Beyfall finden wird. it pr 
Animadverfiones theoretico-prafticas ins Henr. Regü 
praxim medicam. Eben baf. 1695, 4. 
Opera medica. Rotterdam, 1703, 4; worin nebft 
benden vorhergehenden Werfen noch zu finden 7) 
Coumpendium chymicum, 2) Medicina theoretica, 
(eu oeconomia hominis.; 3) Exercitationes theore- 
tico practieae de operationibus medicamentorum. 
Eloy Dict. dela Med. Earrere Bibl. de la Med. 


Brosßke, (Conrad,). gräflich Iſenburgiſcher Hof 
prebiger zu Difenbad am Main, und ein zu feiner Zeit 
befannter Schwärmer, war zu Balhorn im Heffen-Eaf- 
felfchen Amte Gudensberg 1660 den 23ften ni ger 
‚bohren, fludierte zu Marburg, von 1683 an zu Genf. 
und nahm den an ihn 1684 nad) Dffenbach als zwey⸗ 
ter Prediger ergangenen Beruf mit der Bedingung am, 
daf er die Stelle ohne Ordination fo lange inne haben 
‚durfte, bis er die befchloffene Reife nad) Holland und 
England vollbracht haben würde. 1685 ging er dem⸗ 
nach nach Utrecht und Feiden, 1686 nach Harderwyck, 


über Amfterdam und Motterdam nach London und Ox-⸗ 


ford, machte fich überall mit den angefehenften Gelehr⸗ 
ten befannt, fam am Ende deffelben Jaͤhrs über Hei⸗ 
delberg, wo eben das Jubildum war, zurüc, und,ließ 
fih von dem dafigen Kirchenrathe, zu der ihm nunmehr 
beftimmten Hof» und erften Predigerftcle zu Offenbach 
ordiniren. Wann er geftorben, ift unbekannt, fo viel 
ift gewiß, daß er allda 1710 noch gelcde hat. eine 
Schriften find: 

Difp. phyl. de corporum gravitate, ſub praeſ. Henr, 
Maji. Marburg, 1681, 4. 

— inaug. de corporis et ſpatii identitate. Eben 
baf. 1681, 4. 

Der entdedre Wider «Chrift, oder fchrifts und ges 
fehichtmäßige Erklärung der Weiffagung des 
Apoftels 2 Theff. 2, 3 — 8, worinnen zugleich 
einige dunkele Gefichter Daniels und der Offen 
babrung ſehr deurlich vorgeftellt und damit et⸗ 
liche Strahlen eines in Gedanken fchwebenden 
Schlüffels zu der Offenbabrung Johannis ge 
zeigt werden, Ehemals Sffentlich und mündlich 
in einer vornehmen Hollaͤndiſchen Stadt vorger 
ftellet, und nun zum Druck befchrieben von ei» 
nem, welcher‘ das Thier haffer und Chriftum 
befenner. 1692, 8. 

Die zum Theil erfällere und noch zu erfüllen be= 
vorftehende Bekehrung der „Heiden, in einer 
Predigt über March 8, 11, ſammt Erzehlung 
einer Türfen Taufe, als einer gebohenen Türs 
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Fin die heil. Taufe mirgerheiler worden. Dffen- - 
bach am Maim 1694, 8. 

Die große Weltwoche, gezeiget in der erften Wo⸗ 
che der Welt, d. i. eine deutliche Vorftellung der 
großen Beheimniffen, welche in denen fechs Tas 

geht Der Schöpfung und dem darauf erfolgten 
fiebenden Ruhe» Tage enthalten ſeynd. Worins 
nenıalle merkliche Begebenheiten vom Anfange 
bisans Ende der Welt, in 7 Beir-Cheile einge, 
heilt, und mit ihrem Muſter durchgehends ver» 
ichen werden. Alles nach Anleitung des goͤtt⸗ 
fe geofienbarten Worts aufgefegt und befchries 
ben. Hanau, 1696, 8. 

in Schlüffel über Beverleys, eines Enalifchen 
Gotteslehrers und Predigers in Kondon, Zeit⸗ 

s Regifter, worinnen alle fine bisher dunkel ge 
bliebene Säge und Mieynungen auf vieler Vers 
langen und Begehren erläutert und Flar in ih⸗ 
rer Ordnung vom Anfange bis zum (Ende vor« 

ftellt werden. Sammt einer Antwort auf 

ungnianns Anmerkungen über gedachtes deit · 
Regifter, worinnen beftändig erwiefen wird, 
daß dieſe Anmerkungen die Jeit Rechnung nicht 
fo ſehr umftoßen als beveftigen, und im übrigen 
entweder ohne Grund von Irrthuͤmern reden 
oder auch wohl gar dem Herrn Beverley Mey⸗ 
nungen zufchreiben, die ee ganz nicht lehrer. 
Dffenbach, 1697, 8: 

Das heilige Leben der erften Chriften, wie daffel- 
bige von weiland „Herrn Doctor Hornecken, 
Grosbrittannifchen Bofpredigern, aus einem 
Sranzöfifchen Schreiben an eine vornehme Per» 
fon, in Englifcher Sprache entworfen, nun aus 
dem Engliſchen ins Deutfche acbracht, und in 
einigen Stuͤcken mit dem heutigen Chriſtenthum 
verglichen. Eben daf. 1699, 8. 

Die alte und neue auch böfe und gute Religion, 
kurz entworfen, Eben daſ. 1701, 8. 

Die wahre Chriften- Taufe aus Bottes Wort be 
fehrieben. Eben daſ. 1702, 8. 

Wahre Ehriften » Taufe, wie auch die Suͤltigkeit 
der Rinder-Taufe, vertheidigt wider den fo ge 
nannten Probierftein diefee Taufe, Eben baf. 
1702, $. x 

Das Gebeth des Herrn, feinem höchften Inbalte 
nach, aus heil, Schrift erklaͤret. Eben daſ. 
1702, 8. 

Der Meichifeded? ſchriftmaͤßig befchrieben. Frank, 
furt am Main, 1705, 8. 

Rechtmäßige Schugrede wider die von einigen 
zu der Elberfeldiſchen Elaffe gehörigen Herrn 
Prediger, ohne fein Verfchulden hinter ihm ber 
mit Unrecht ausgefteeuere Schmachreden, und 
deren fo unbefonnenes als unchriftliches Berras 

gegen die den 7ten KTovember 1704 zu El, 
berfeld gehaltene Predigers- Wahl, Dffenbad), 
1705, 4 

Ereerer 3 
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Waage der Wahrheir, wodurch entdecket wird, 
die. Ungerechtigkeis der in Gottes Wort fo hart 
verbotenen falichen Wangfchalen, womit einıge 
reformierte Herren Prediger der Kiberfeldifchen 
Claſſe im Herzogthum Bergen, die durch ihn 
in Aufrichtigkeit zur Prüfung vorgeftellte Achre 
der erften älteften und rechtfinnigften Chriſten, 
vom —— Reiche, wie auch einige 
feiner Red⸗Arten und Meynungen ungebuͤrlich 
abgewogen haben. Offenbach, 1706, 8. 

Schrift⸗ und Naturmaͤßige Gedanken von der 
Ehe zwiſchen Bluts⸗Freunden, dabey inſonder⸗ 
heit die Frage: Ob ein Mann ſeines Bruders⸗ 
oder Schweſtertochter heirathen duͤrfe? weit⸗ 
läufig betrachtet, und deren Beziehung oder Af ⸗ 
firmation aus göttlichen und natürlichen Rech⸗ 
ten geündlich beftitige wird, Ebeu daf. 1709. 

Der Heidelbergifche Catechismus, ſammt einer der⸗ 
gliederung, wodurch diefe fonft ftarfe Speife 
dem ſchwachen zur Milch gemacht worden. € 
ben da’. 1709, 12. 

Natur · Schrift: und Befchichtmäßige Betrachtun ⸗ 
gen der fo genannten Sonn. und Feſttaͤglichen 
Evangelien durchs ganze Jahr. Eb. daf. Sranf- 
furt und Leipzig, 1710, 4. 

Unmasgeblicher Vorfichlag, wie das geoffenbarte 
Wort Gottes, welches in den Schriften Alten 
und Neuen Teftamenes enthalten ift, Elar möge 
ausgelegt werden, fo, daß es jedermann, auch 
der allergeringfte meiftens verftchen Fönne. 4. 

Bweyfache Probe, wie man das ganze heil. Wort 
Borres dermaßen erklären und durch Zufam- 
menbringung aller von einerley Sachen hand» 
lender Schrift · Oertet, fo deutlich machen koͤn⸗ 
ne, Daß es eim jeder, der nur ein wenig Fleiß 
anwenden will, nicht allein meiftens verftehen, 
fondern auc andern auslegen und erklären 
kann; in Sol. 

Acht Linterredungen zwifchen einem Politico und 
Theologo. 

Des Seuer brennt, wer wills löfchen. 

Das Jahr, Monath und Tag der Geburth Chriſti. 

Die Abdankung der ſchlimmen Prediger. 

Wein und Gel in die Wunden des zu heilenden 
Democriti. (i. e. 7. €, Dippel.) 

Der recht beſchaͤmte Democritus. 

Der durch Liebe überwundene Democritus, 
Augenfalbe vor den Democritum und feine Anhaͤn⸗ 
ger. Strieders Heſſ. Bel. Befch. B- 1, S. 51 fl 
Broeflädt, (Johann Chrifian,) aus Breslau, 
finbierte zu Gdttingen, ward dafelbft Magifter, und 
bielt von 1737 an Borlefungen, fam aber hernach als 
Eonrector an das Gymnafium zu Lüneburg. Mir ift 

von ihm befannt: 

Difput. de jufto Mathefeos pretio. Göttingen, 
1731, & 

— de Hymnopoeorum apud Ebraeos figno Selah, 
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quo initia carminam repetenda eſſe indicabant; 
Eben daf. 1739, 4- 
Die Oden des Horatius, (in Verſen,) mit Anmers 
kungen. ıfles Buch. Lüneburg, 1745, 8. 
Eſther, ein Schauſpiel des Herrn Racine, über 
fest. Eben baf. 1746, 8. 
du Broeusquez, (Anton Franeiscas,) ein Medicus 
umd bes folgenden vierter Sohn, war 1723 zu Belloeil 
gebohren, fludierte zu koͤwen, warb bafelbft 1747 Lis 
centiat, und practicierte hierauf ju Mond, wo er 1767 
farb. Man bat von ihm: ä 
Difcours fur les erreurs vulgaires qui fe commettent 
dans le traitemens des Enfans. Mond, 1754, 12. 
Refutation des erreurs vulgaires fur le Regime. €s 
ben daf. 1757, 12. Eloy Did. de la Med. 
du Broeugquez, (Johann Franciscus,) ein Mebis 
cus, welcher 1690 zu Mons in Hennegau gebohren 
mar, zu Löwen fubierte, und dafeldft 1712 Licentiat 
ward. Er übte hierauf feine Kunft vierzehn Jahr zu 
Belloeil, und begab fich barauf nach Mons wo er den 
ııten Juli 1749 pldglich ftarb. Er hinterließ : 
Reflexions fur ja methode de traiter les fievres par 
le Quinguina. Mond, 1725, 12. 
Preuves de la neceflit€ de regarder les Urines. & 
ben baf. 1729, 12. Eloy Diät. de la Med. 
Broeus, (Franeiscus,) ein berühmter Franzoͤſiſcher 
Rechtsgelehrter, von deſſen Lebensumftänden doch we⸗ 
nig mehr bekannt ift, als daß er aus Clermont gebür« 
tig war, von 1617 an Profeffor der Rechte zu Bourges 
war, 1636 bafelbft ftarb, und fic durch Verbindung 
einer gründlichen Mechtsgelehrfamfeit mit den ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften hervor that. Man hat von ihm: 
Chronologiam hiftoricam torius Juris. Bari, 1622, 
Aualogiam Juris ad Veitem, qua Juris naturalis, 
gentium et civilis, fpecies illuftrantur. Eben daf. 
1633, 8; auch in Meermans Thel. Th. 4. 
Parallela Legis et Nummi, quibus triplex Juris Spe- 
cies, naturalis, gentium et civilis exponitur. € 
den baf. 1633, 8; gleichfalls in !Ieermans Theſ. 


— in Imperatoris Juſtiniani Inflitutionum 
libros IV, Eben daf. 4; feine wichtigfte Schrift. 
©. MWeerman I. c. 

Broeus, (Fohannes,) des vorigen Sohn, welcher 
gleichfalls Profeffor der Rechte zu Bourges war, und 
- Sußtapfen feines Vaters folgte. Mir ift von ihm 

ekannt: 

Nuptiae Jurisconſulti et Philologi. Bourges, 1650, 

4: als eine Disputation; Parid, 1651, 4; auch 
in Meermans Thef. Th. 4. 

Differtatio de Imperio et Jurisditione. Ohne Jahre 

und Ort, in 4. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Parallela Poefis et Jurisprudentiae. Paris, 1664, 4. 

Cat. Bibl. reg. Parif. 
' Broggia, ober Broggini, (Carl Anton,) ein ge 
Ichrser Italiaͤner des gegenwärtigen — 
welcher 
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welcher fih 1754 zu Neapel noch am Leben befand, 
Seine Schriften big dahin find: 

Trattato de Tributi, delle Monete e del Governo 
Politico della Sanita. Meapel, 1743, 8. 

Governo generale di Sanitä nel Regno di Sicilia, e 
Iftruzioni del Lazzaretto della Citta di Meflina, 
Palermo, 1749, Fol. 

Memoria ad oggetto di varie politiche ed economi- 
che ragioni, che in caufa del Monetaggio di Na- 
poli s’efpongono etc. Neapel, 1754, 4. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Brogiani, (Dominicus,) ein Mebicus, welcher im 
Auguſt 1716 zu Florenz gebohren war, zu Pifa ſtudier⸗ 
te, und bafelbft 1738 Doctor und aufferordentlicher, 
1747 aber ordentlicher Lehrer der Medicin, und 1754 
- Lehrer der Anatomie ward, in welcher Stelle er ſich 
3760 noch am Leben befand. Man bat von ihm : 

Mifcellanea Phyfico-Medica ex Germanicis Acade- 
miis depromta. Tom. I. Pifa, 1747; wovon aber 
die Fortfegung unterblieben ift. 

De veneno animantium naturali et acquifito. Flo⸗ 
ven, 1752, jtven Theile in 4. Mazzuch. Scritt. 

Broglia, ( Fo/eph,) Profeffor der Mebdicin zu Air 
in Provence, um bie Mitte bes — Jahrhundertes, 
von welchem man hat: Exereit. med. in Lycaeo jatrico 
habitam, qua pulveris ſympathiei vires, naturae, genio, 
vitae hominum patrocinanti, conceduntur. Aix, 1644, 
4; worin er fich als einen eifrigen Befchüger des ſym⸗ 
pathetifchen Pulbers jeiget. Carrere Bibl. de la Med. 

de sh er (Carl! Moritz,) Secretär und Ngent 
ber Franzoͤſiſchen Geiftlichfeit, um ben Anfang des ge» 
— Jahrhunderts. Mir iſt von ihm 
annt: 

Proc&s-verbal de P Affembl&e du Clerge, tenue ex- 
traotdinairement & Paris er ä S. Germain.en Laye, 
Yan 098. arg 1696, Bol. 

— de |’ Aflemblee des Cardinaux, Archev&ques et 
Ev£ques tenue a Paris en 1714. Eben daf. 1714, 


es 


ol. 
* Aſſemblee du Clergẽ tenue en 1715. Eben 
baf. 1723, $ol. Le Long und Sonterte. 
Brognolo, (Benediffus,) S. Brugnolus im Jdcher. 
Brognolo, (Candidus,) ein Minorit, welcher zu 
Garnico im Gebiethe von Bergamo den 13ten- Yan, 
1607 gebohren war, 1625 in den Orden trat, die Phi⸗ 
loſophle und ——2* in demſelben lehrete, und Gar⸗ 
dian verſchiedener Klöſter war. Man hat von ihm: 
Manuale Exorciftarum er Parochorum. Bergamo, 
1651, 45 yon, 1658, 4; Venedig, 1702, 4; 
welches aber 1727 verbothen ward. 

- D Leone vittoriolo che infegna il vero modo d’ im- 
petrare da Dio ficura vittoria contro Infedeli. Yes 
nebig, 1653. 

Speculum Clericorum. Venedig, 1663, 1664. Fol. 
Alexicacon, h. e. de maleficiis, et morbis malehcis. 


Eben daf. 1668, Fol. eben daf. 1714, zwey Bände 
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in 4; worüber er mit dem P. Paul Maria Cardi 
im Streit gerieth. 

L’ Imagine del ke fapremo, Eben baf. 1669. Maz⸗ 

zuch. Seritt. 

Broholm, ( Heinrich,) vermuthlich ein Schleswi⸗ 
ger oder Holfteiner, in ber erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt iſt: 
Ratio et progreffus [cholarum vernacularum, quae re- 

iae vulgo appellantur, fumtibus Friderici IV exftru- 
m fcholarum. $lensburg, 1737, 8: 

Brohon, (Fohann,) nach dem Earrere ein Fran⸗ 
jofe, in ber erfien Hälfte des 16ten Yahrhunderted, 
fwelcher ein Epitome de ftirpibus, vel plantis ordine al- 
phabetico, gu Eaen, 1541, 8, beraug gab. 

Broichhaufen, ( Petrus,) ein Rechtsgelehrter, in 
der erfien Hälfte des — — Jahrhundertes, 
war aus Wedman im Colniſchen gebuͤrtig, ſtudierte zu 
Coln und Prag, und ward an dem letztern Orte Doctor 
und Profeffor der Rechte. Er fchrieb: Sulem Auftria- 
cum in fignis Zodiaci fymbolice repraefentatum 
cum protafi et apodofi ex XII Caefaram fymbolis ad 
materiam juridicam de fignis per XII differtationes ac- 
commodarum ; beffen Umftände des Druckes doch nicht 
angegeben werden. Harzheim Bibl. Colon. 

Broilo, (Sebafian,) S. Ammiani, (Sebaftian.) 
Brokes, (Heinrich) der dritte, zum Unterſchiede 
von den beyden Altern im Joͤcher, war den ı5ten Aug 
1706 zu Luͤbeck gebohren, wo fein Bater Johann, Erb- 
gehn» und Gerichtdherr auf Krempelddorf war. Er 
fludierte die Nechte zu Wittenberg, Hale und Leipjig, 
ward 1730 zu Wittenberg Doctor, worauf er Vorle⸗ 
fungen bielt und advocierte. 1740 ward er aufferor- 
dentlicher Profeffor der Rechte zu Wittenberg, und bald- 
darauf aufferordentlicher Beyfiger der Yuriften » Facul- 
tät, ward aber 1743 als ordentlicher Profeffor ber 
Mechte und des Schoͤppenſtuhls Beyſitzer nach Jena 
berufen, mo er 1744 auch Beyſitzer im Safran, 
1747 in der Juriften» Bacultdt, und 1748 Hofrath 
ward. 1753 warb er zum erften Synbdicus in feiner 
Vaterſtadt berufen, worauf er 1768 dritter Burgermeis 
‚ fter dafelbft ward, und den zıflen May 1773 farb. 

Bon feinen Schriften find mir befannt ; 
Difp. de condi£tione indebiti, iniqua Judicis fenten- 
tia abfoluto, et folrenti haud competente, Praef. 

Fo. Balch. Wernero. Wittenberg, 1728, 4. 


— * de jaramento perhorreſeentiae ejusdem- 
que ufu practico. Prael, Aug. a Leuſer. Eben baf. 
1730, 4 


— de advocato injuriante, Eben baf. 1731, 4. 

— de renunciatione in foro inutili. Eben bafı 
1731, 4. 

Principia Juris ad feriem Inflitationam Juflinianea- 
rum. Eben baf. 1731, 8. 

Hiftoria Juris Komani fuccindta. Eben baf. 1732, 8; 
eben daf. 1742, 8. 

Collegium Juris theticum prima Juris civilis funda- 

j menta 
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menta juxta feriem Pandectarum exhibens. Eben 
baf. 1733, 6  _, 

Difp. de Pomponio hiftoriae Romanae ignaro. Eben 
baf. 1733, 1736, 4. i 

— de praematura apprehenfione feudi, morte pol- 
fefforis nondum probata. Eben daf. 1733, 4. 

— de antichrefi quatenus eſt ulurariae pravitatis in- 
volucrum, cautelis eliminanda. Eb. daf. 1734, 4 

— de filentio confenlum non itferente, Eben daf. 
1734: 4 : ’ j . 

— de fide recentiorum litterarum inveſſtiturae, an- 
tiquis majore. Eben daf. 1734, 4. 

Docltrina Juris feudalis ex ipfis fontibus defumta, ac 
fuccinttis pofitionibus ad hodiernum Imperii ufum 
accommodata. Eben daf. 1734, 8; eben daf. 1739, 

di vermehrt, eben daf. 1745, 8. 

Difp. de poſſeſſore bonae fidei circa aftionem de 
tigno jundto, ad duplum non obligato. Eben daf. 
TR N a ER | 

— de Pomponio hiltoriae litterariae ignaro, Eben 
daſ 1736, 4 : 

— de litis conteftatione, malam fidem non inferen- 
te. Eben daf. 1736, 4. 

Notitia Altorum, commodam Adtorum leflionem, 
relationem, fententiaeqde conceptionem exhi- 
bens. Eben baf. 1736, 4- 

Difp. de perjuro, judiciale juramentum non defe- 
rente. Eben daſ. 1737, 4- . 

— ex capite de poftulando. Eben daf. 1737, 4. 

— ex capite de emtione venditione, Eben daſ. 
1737 4 ß 

— ex capite polleflionis. Eben daf. 1737, 4- 

— de valida illatorum confeflione a marito facta. 
Eben daf. 1737, 4. 

— de periculolis in Jure definitionibus. Eben baf. 
1738 4 ’ ’ 

— de exigua inftrumenti principalem uxoris, minus 
principalem mariti eauſam continentis fide. Eben 
daf. 1739, 4. 

— de Cicerone, Juris civilis tefte ac interprete, ſpe- 
ciatim de Cicerone ICto. Eben baf. 1738, 4. 

„— de Cicerone, Juris civilis tefte et interprete, [pe- 
eiatim in fuis de Inventione libris. Eben daf. 
739,4 

Pr. de exiguo antiquarım Legum Germanicarum 
ufa. Eben daf. 1740, 4. 

Difp. de Cicerome, Juris eivilis tefte ac interprete, 
peciatim in primo de Oratore libro. Eben baf. 
1741, 4 

— de poenis ufurarum exactionem refpuentibus. 
Eben daf. 1741, 4- 

— de pignore tacito pupillis a tempore delatae tu- 
telae fimpliciter eompetente. Eben daf. 1741, 4. 

— de Jure pecuniae ad emendum creditae, Eben 
baf. 1741, 4- 

Oratio de Lubecenfium patria extra patriam in Aca- 
demiis quaelita. Jena, 1743, 4. 
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Comment. de Auftraegis Serenifl. Hafliae Landgra« 
viorum. Eben daſ. 1744, 4: ‚ 

Difp. de Jure pecuniae haeredibus ultimi poſſeſſoris 
feudalis folvendae. Eben daf. 1747, 4. 

— de aſufructu patris in: bonis liberorum, maxime 
feudalibus: Eben daf. 1747, 4- 

— de bonorum «onjuges inter Hamburgenfes com- 
munione. Eben daf. 1747, 4. 

— de eo quod juftam eft circa probationem et de- 
monftrationem in foris Saxonicis., Eben daf- 


1747 4- 

— 1— IX feleftas obfervationes_forenfes conti- 
nens. Eben daf. 1745 — 1751, 4- 

— de Proceffu inquifitorio in Judiciis militaribus 
ufitato. Eben daf. 1748, 4- 

De Kaufburae civitaris Jurisditione criminali, per 
torum diſſuſa territorium. Eben daf. 1750, 4. 

Seleitae obiervationes forenfes cum Appendice 
trium Juris Lubecenfis codicum, una cum antiquo 
Jure Wısbyenfi. Luͤbeck und Altona, 1765, Fol. 
Mylius blühendes Jena; Weidlichs jeglebende 
Nechtsgel. 

Brokesby, (Franciscus,) ein Engländer, in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jabthunderted, von 
welchem mir befannt ift: 

Hiltoria hierarchiae ecclefiae primitivae per tria fae- 

cula et initium quarti. Londoh, iFrA, 8. 

The Life of Mr. Henry Dodwell, with an account 
of his Works. Eben daf. 1715, 8. 

Brombejus, (Chriflian,) vermuthlich aus Coͤthen, 
lebte in der erften Hälfte des vorigen Jabrhunderteg, 
und gab heraus: Orat de origine et incrementis Urbis 
Cothoniae, Wittenberg, 1617, 4 

Bromberger, (Friedrich Otto,) vermuthlich ein 
Geiftlicher, um bie Mitte des vori;,en Jahrhundertes, 
von welchem man hat: Berrachtung von dem Haup⸗ 
te und dem äuftande der chriftlichen Kirche, Ham⸗ 
burg, 1651, 8. 

Brome, (Alexander, ein Englifcher Dichter, in 
der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, war Ad» 
vocat in dem Gerichtshofe des Lord Mayors von Lon⸗ 
En und flarb im Junius 1666. Man hat von 
ihm: 

The cunning Lovers, ein Luftfpiel. London, 1654, 4 

Songs and Poems. Chen daſ. 1661, 8. 

Translation of Horace, welches fein vornehmſtes 
Werk feyn fol, ob gleich micht die ganze Ueber» 
fegung von ihm allein herrühret. Eben daf. 1666, 
8; eben daf. 1671, 8; eben daf. 1680, 8. Kang« 
baine's Lives of Engl. Poeıs; Granger’s Biogr. 
Hiltory, Th. 4, ©. 52. 

Brome, (Fasob,) ein Engländer, gegen das Ende 
bes vorigen Jahrhundertes, von weldyem mir befanne 
it: Travels over England, Scotland and Wales, wo⸗ 
von die “erfie Ausgabe unter dem Nahmen Roger’s, 
London, 1694, 8; die zweyte vermehrte aber unter des 

Verfaſſers 


Brome 


2299 Brome Bromley 
— — wahren Nahmen, eben daſ. 1707, 8, er⸗ 
ien. 

Brome, (Richard,) ein Engliſcher Schauſpiel⸗ 
dichter, in ber letzten Hälfte de vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von welchen man hat: 

Five new Plays. London, 1653, 8. Die barin ent 
haltenen Stuͤcke: City-Wit, or the Woman bears 
the breches, Court Beggar, Demoyfelle or the 
new Ordinary, Mad couple well march’d, welches 
auch unter dem Titel the Debauclhee or the cre- 
dulous Cuckold, befannt ift, und Novella, waren 
vorher fchon einzeln heraus gefommen, 


Five other new Plays. Eb. daf. 1659, 8. Die barin " 


befindlichen Stücke, welche vorher gleichfalls ein» 
er erfchienen, find : Covent-Garden weeded, the 
nglifh Moor, or the Mock Marriage, the love- 
fick Court or the ambitious Politick, the new A- 
cademy or the new Exchange, und ıhe Queen 
and the Concubine, 
Antipodes, a Comedy. Eben baf. 1640, 4- 
The Spargus-Garden, a Comedy. Eben daf. 1640, 4. 
The Queens Exchange, a Comedy. Eben daf. 


1657, 4. 
The Crew or the Merry Beggars, a Comedy. Eben 
daf. 1659, 4; eben daf. 1686, 4. 
The Northern Lafs, a Comedy. Eben daf. 1663,45 
eben daf. 1634. 4. Aangbaine’s Lives, 
von Bromel, (Magnus,) Doctor der Medicin, fd- 
niglih Schwedifcher Archiater, und Präfideut des fd» 
niglichen Collegii Medici zu Stockholm, mar 1679 da» 
felbt gebohren, und hatte den Olof Bromelius im Jo⸗ 
cher zum Vater. Er flubierte zu Leiden und Oxford, 
ward zu Rheims Doctor, und begab fich 1705 nad) 
Stockholm, mo er nach und nach die eben gedachten 
Wuͤrden erhielt, und 1731 ſtarb. Man hat von ihm: 
Lithographiae Suecanae Spec. I, 1. Upfal, 1726, 
1727, 4; aud) Deutfch, Stodholm und Leipzig, 


1740, 8. 

Inledning til nödig kundfcap om Barg-arter, Mi- 
neralier, Metaller famt Foflilier. Stockholm, 1730. 
Gezelii Biogr. Lex. 

Bromley, ( Thomas,) ein Englifcher Schwaͤrmer, 
in der legten Hälfte bes vorigen Jahrhundertes, mels 
cher ein Anhänger. Jac. Boͤhmens und Pordädges 
war. Bon feinen Schriften find mir folgende, aber 
nur aus den Ueberfegungen befannt: 

Reifen der Rinder Iſrael in der Wüften, in wel 
chen das große Werk der Wiedergeburt vorge: 
ftellet wird, Ueberſ. von A. W. Böhm. Buͤdin⸗ 
gen, 1712, 8; Sranffurt, 1727, 8. Das Drigis 
nal fam 1673 heraus. Eine Holländifche Ueber: 
fegung erfchien, Amfterbam, 1712, 8. 

Geſetz der Befchneidung. 1712, $- 

Anmerkungen von den Öffenbarungen, welche man 
aufferordentlich zu nennen pflegt. 1714, 8. 

dehn hohe myftiiche Tractätlein. 1714, $. 

Gelehrt. Ler, Fortſ. l. B. 
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Broncarus, (Heinritk,) em unbekannter Echrift- 
fleller, gegen das Ende des 16ten Jahrhundertes, def 
fen Commentarii tres de rebus geltis Britanniae, zu 
Hamburg, 1598, 12, gedrudt find. Car. Bibl. Chrift. 


Bronchorfl, (Florentin,) ein Rechtẽgelehrter aus 
Nimegen, welcher 1610 ftarb, nachdem er gefchrieben 
hatte; Urbis Pidtavienfis Tumultus, ejusque reftitutio- 
nem, carmine elegiaco. Poitierd, 1562, 8. ©. von 
diefem Gedichte, welches aus ungefähr goo Werfen be= 
ftehet, und deffen Verfaſſer, des Dreux du Radier Bibl. 
biftorique de Poitou, Th. 2, ©. 232. 

Brondo, (Antiochus,) von Cagliari in Sardinien, 
far von dem Orden der heil. Maria zur Erldfung der 
gefangenen Sclaven, und lebte um 1615. Er gab 
unter andern heraus: 

De miraculis per imaginem Virg. Mariae in Civitate 

Callaris parratis. 

De excellentiis Virginis Mariae. Deren Yusgaben 

doch nicht gemeldet werden. Mazzuch. Seritt. 


Bronner, (M. Engelbrecht,) von Ritzebuͤttel, ſtu⸗ 
dierte zu Otterndorf, Hamburg und Roſtock, und wur« 
de Organiſt zu Neuenfirchen im Lande Hadeln, hernach 
Diaconus erft zu Neuenkirchen und dann zu Otterndorf. 
Er lich 1679 zu Stade drucken: Erläuterung des Ca⸗ 
techismi Kutheri, aus reiner der Nugsburgiichen 
Eonfefion verwandter Theologen öffentlic) in Druck 
gegebenen Schriften gezogen und in Sengen abge. 
faſſet. Ernahm, da er Fhen in Otterndorf im Amte 
ftand, noch die Magifter Würde an, begab fich daher 
1681 nach Noftock, und wollte unter D. Andr. Dan. 
Aabichorft disputiren, ba aber diefer nad) Greifswal⸗ 
de verreifer war, folgte er ihm nach, und hielt dafelbft 
unter ihm 3 Dieputationen, nämlich 2 de Melchilede- 
co ı Mof. 14, 18— 20; die 3te de crucifixione Chrilti 
fatisfatoria in medio malehcorum falta ex Jel. 53- 
Pf. 22, ı1. 17. Müllers gel. Hadeln. 


Brontius, (Nicolaus,) Ichte gegen die Mitte des 


:ıöten Jahrhundertes, und fchrieb: Libellum compen- 


diariam tam virtutis adipifcendae, quam litterarum 
parandarum rationem perdocentem. Antwerpen, 1541, 
8. Cat. Bibl. reg. Paril. 

Bronzino, ( Angelus und Chrifloph,) ©. Allori. 

Brook, (Franciscus,) ein Engländer, in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher 1681 eine 
Reife nach den Barbarifchen Staaten in Afrifa that, 
und felbige nachmahls in Englifcher Sprache befchrich. 
Eine Franzdfifche Ueberfegung berfelben erfchien zu 
Utrecht, 1737, 8, und eine Deutfche, zu Stuttgafd, 
1749: 8 

Brooke, (Heinrich) ein Engländer, in ber erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von melchem 
mir befannt iſt: Anuos Scyoug nay Alaxıvou di weg 
rn: mwagumgsaßems Aaycı ayrıdınoı, cum Latina 
Hier. Wolfü verfione, Budaei aliorumgue notis. Ox⸗ 


Sefffff ford 


Brooke 


ford in theatro Sheldon, 1721, 8; wo boch ber Her 
ausgeber nichts von bem Seinigen beygetragen hat. 

Brooke, (Heinrich,) ein Englifher Dichter der 
neuern Zeit, welcher von dem vorigen vermuthlich noch 
verſchieden if. Er war ein Jrländer von Geburt, und 
es ift mir unbefannt, ob er fich noch am Leben befindet, 
Man bat von ihm: 

Guftavus Wala, a Tragedy. London, 1738. 

The Earl of Effex. Eben daf. 1761. 

The Fool of Quality. Eben daf. 1766, fünf Bände; 

eben daf. 1770. 

A Collection of ıhe Pieces formerly publifhed hy 
H. Brooke, to which are added feveral Plays and 
Poems now firft printed. Eben daf. 1778, vier 
Bände, in 8. 

Brook, (Ralph oder Rafe,) Englifher Wapentd- 
nig mit dem Beynahmen Port, welcher den 15ten Det. 
— 73ſten Jahre ſeines Alters ſtarb. Man hat 
von ihm: 

A Difcovery of certain errors publifhed in print in 
Camden's Britannia. London, 1594, 4. Er erbeth 
ſich anfänglid), die von ihm entdeckten Fehler dem 
Eamden fchriftlich mitzutheilen, da aber diefer ihm 
mit Geringfchägung begegnete, fo gab er fie her⸗ 
aus. Camden gab zwar eine Refponfionem u, f. 
f. heraus, nußte aber doch bie Berbefferungen in 
feiner Ausgabe von 1600, 

A Catalogue of the Suceeflion of Kings, Ducs, etc. 
fince the Norman Conquelt. Eben daf. 1619, 4. 
Dazu gehöret: A Dilcoverie of errours in the firlt 
edition of the Catalogue of Nobility by Raph. 
Brooke, with a Continuance of the Succeflions by 
Aug. Vincene. Eben daſ. 1622, Fol. 

Second Difcovery of Errors in Camden’s Britannia, 
fam beynahe hundert Jahr nach des Merfafferd 
Tode zu Pondon, 1723, 4, mit des Verfaſſers 
Bildniffe heraus, Wood Athen. Oxon. Gran⸗ 
ger’s Biogr. hilt. Th, 1, ©. 268; Element Bibl. 


cur. v, Camden. 


Brooke, oder Broke, (Robert,) erfter Richter in 
dem hoͤchſten Civil⸗Gerichte zu London, unter der Me- 
gierung ber Königin Marla. war zu Elaverly in Shrop⸗ 
fhire gebohren, wo Thomas Brooke von Elaverly 
fein Vater war. Er ftudierte zu Oxford, und brachte 
es bey feinen Fähigkeiten und feinem aufferordentlichen 

leiſſe ſehr bald dahin, daß er fir einen der größten 

echtsgelehrten feines Vaterlandes gehalten warb. Er 
ward 1542 Lehrer im Middle» Temple, 1552 Sergent 
en Dreit, 1553 aber erfter Richter in dem Givil-Gerich- 
te, nicht aber in der Edniglichen Bank, twie von vielen 
behauptet worden. Im Ebaufepie’ heißt es, daß er 
ben sten Sept. 1551 geftorben fen, wo in ber Jahr⸗ 
zahl ein Druckfehler feyn muß, fo daß es 1561 oder 
3571 wird heiſſen müffen. Seine Schriften find : 

La graunde Abridgement, welches ein Auszug aus 

den gerichslichen Zagebüüchern unter ber Konigium 
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Maria iſt. London, 1573, 1576, 1586, u. f. f. 
in Flein Fol. worunter die Älteften Ausgaben bie 
vorzüglichften find. 

Aucuns novel Cafes de les ans et temps le;Roy Hen- 
ry VIII, Eduard VI, et la Royne, Mary, elcrie 
ex la Grand Abridgement compole par Sr. R 
Brooke, London, 1578, 1604, 1625, u. f. f. in 45 
Haag, 1653, 12. 

Leöture fur le Statut des Limitations 32}de Henry 
VIN, Cap. 2. London, 1647, 8. Chaufepie' Die. 

Brooke, ( Robert,) ein Engländer, in der erften 
* * vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 

ekannt iſt: 

Difcourfe of the nature of that Epifcopacy which is 
exercifed in England, fonbon, 1641, 4. 

Nature of Truth, its Union and Unity with the 
Soule. Eben daſ. 1641, 8. Cat. Bibl. Bodlej. 

Brooker, (Richard,) ein Englifcher Medicug der 
neueften Zeit, der zu London practicıerte, und von wel⸗ 
dem man hat: 

Natural hiftory of Chocolate. London, 1730, 8. 

Pratique generale de medecine. Eben daf. 1751, 12, 
2 Bände, in Englifcher Sprache. 

An introduttion to Phyfic and Surgery. Eben baf. 
1754 35 eben baf. 1763, 8. 

A new and accurate fyltema of natural hiftory. E⸗ 
ben baf. 1763, 12. 

Einen Auszug aus ber ondonfchen und Edinburgis- 
ſchen Pharmacopde, wovon 1770 zu Berlin eine 
Deutfche Ueberfegung in 8 heraus Fam. Carrere 
Bibl. de la Med, 

Broom, S. Brome. 

du Broquart, (G.) Xitter, Herr de fa Motte 

d Aſeurre in Gourgogne ben Citeaux. Er lebte in der 

erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb; 

Le Jugement d’ Archidiane, ou fous diverfes avantu- 

res d’ Amour et de Guerre fe remarquent plufieurs 

Inftruftions morales. Paris, 1642, 8; welches zwar 

ein wenig ſchwuͤlſtig, aber für die bemaplige Zeit noch 

fehr gut gefchrieben iſt. Papillon Bibl. des Aut. de 

Bourg. v. Dubroquart, 

Broquard, (Facob,) ein Jeſuit aus Thyonville in 
Lotharingen, weicher 1608 in dem 24ften Jahre feines 
Alters in den Drden trat, und 1660 flarb. Er hat 
verſchiedene Andachesfchriften aus dem Frangdfifchen 
fo wohl in das Lateinifche, ald in das Deutfche über» 
ſetzt. Ealmer Bibl. Lorraine. 

Bros, (Anton,) ein Priefter und Doctor beyder 
Mechte bey der Facultät zu Paris, in der legten Hälfte 
bes vorigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt 
it: Viri Clar. Calumber fynoptica Inttitationum Impe- 
rialium defcriptio per definitiones er divifiones, quam 
nunc primum publici juris facit, Ans. Bros. Paris, ung 
1685, 12. ©, Journ. des Sar. 1685. 

Brosciw, (Johann,) Doctor und Profeffor- ber 


Theologie 
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Theologie zu Eracan, Eanonieus dafelbit und Propft 
zu Miedjierig und Staſſow, gegen die Mitte des vori⸗ 
gen Jahrhundertes, fehrieb : 

Apologiam pro Ariflorele et Euclide contra Peer. Ra- 
mum et alios, 

Difceptationes II de numeris perfeftis; welche an⸗ 
fangs 1638 zu Anfterdam in 4 heraus famen, 
— aber zu Danzig in 4 wieder aufgelegt wur» 

en 


Sermonem habitum in Synodo Luccorienfi. Cracau, 
1641, 4 Dunkels Nacht. B. 2, ©. ar. 

Brofius, (Johann Thomas,) beyder Rechte Dos 
etor, Ehurpfälsifcher geheimer Rath im den Herzogthil» 
mern Jülich und Berg, VicKanzler und faſt 30 Jahr 
hindurch Syndicns des Deurfchen Drdend. Man hat 
von ihm; Annales Juliae Montiamque Comitum, Mar- 
chionum et Ducum, opus polthumum, welches Adam 
Michael Maszius zu Edin 1731, in drey Bänden, im 
ol. heraus gab. Harzheim Bibl. Colon. Yon Steis 
nen Quellen der Weftphäl. Befch. ©. 36. Nach Herrn 
Bremer in den Bertr. zur Tülich und Ber 
Gefchichte, DB. ı, ift Job. Büchel, ehemaliger Biblio» 
* zu Heidelberg, der wahre Verfaſſer dieſer Ge⸗ 

ichte. 

Brofius, (Simon,) aus Boͤhmen, Propſt der erz⸗ 
bifchflichen Kirche zu Prag, Weihbiſchof und Titular« 
Erjbifchof von Trapezunt. Er ftarb ben ı3ten Jan. 
1642, und gab nicht allein das in Vergeffenbeit geras 
thene Canticum $. Adalberti wieder heraus, fondern 
befchrieb auch die Wunber, welche das Bild ber heil. 

gfrau bey den Kranciscanern ju S. Jacob gewirfet 
aben follte. Balbini Bohemia dodta, Th. 2, ©. 144. 


Brofius, ( Wenceslaus,) welcher mit dem Rector 
gu Danzig gleiches Nahmens im Jocher nicht berwech⸗ 
felt werden muß. Der unfrige war Decanug zu Leuto⸗ 
mifchel in Boͤhmen, und war vermuthlich des vorigen 
Vaterbruder. Er überfeßte Jac. Seichts fünf Predig- 
ten wider die Piccarder und Lutheraner aus dem Deut» 
fchen in das Boͤhmiſche, und gab fie zu Leutomifchel, 
1591 heraus. Balbinus I. c. ©. 199. 

Broffäus, (Petrus) &. Broffeus im scher. 

Brofard, ein Wundarzt, twelcher um die Mitte bes 
gegenwärtigen Jahrhundertes zu la Ehatre in Berri 
lebte, und bie blurftillende Kraft des Lerchenſchwammes 
entdeckt haben wollte, ungeachtet fie auswärts fchon 
lange befanut gemwefen, und bereitd von Dillenio bes 
fchrieben war. Indeſſen machte er von feiner vorgeges 
benen Entdechimg fo viel Gefchrey, daß er auch von 
dem Könige nicht nur eine Belohnung, fonbern auch 
ein Jabrgeib erhielt. Carrere Bibl. de la Med. Eloy 
Dit. de la Med. 

de la Brofe, ( ) ein unbefannter Franzofer 
gegen dad Ende des 16ten Jahrbunderted, von wel⸗ 
chem man hat: L’ Aminte du Tafle, Paftorale traduite 
en Profe Frangoile. Tours, 1593, 12, 
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de la Brofe, ( ) ein Franzoͤſiſcher Beiftlicher, 
in der erfien Hälfte de vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

Vincent de Lerins contre les Herdfies, avec deux E- 
pitres une de $. Cyprien, l’ autre de $. Hiero- 
me. Parig, 1615, 8. 

Les M&tamorphofes d’ Ovide traduites par les Sts, 
du Perron, de la Broffe, de Lingendes et Hedelin. 
Genf, 1623, 4. ©. davon Goujet Bibl. Frang, 
Th. gr ©. 494. 

de Brojfe, ( ) ein Srangdfifcher Dichter, in 

vw erften Spdifte des vorigen Jahrhundertes, hintere 
N 

La Stratonice ou le Malade d’ Amour Tragi- Come- 
die, en vers. Paris, 1644 4. 

Les innocens coupables, Comedie en vers. Eb. baf. 
1645, 4. 

Le Curieux impertinent, ou le Jaloux, Comedie, 
Eben baf. 1645, 4. ö f 

Les Sunges des hommes eveill&s, Com&die en vers. 
Eben daf. 1646,. 4. 

Le Turne de Virgile, Tragédie. Eben baf. 1647, 4. 

L’ Aveugle clairvoyant, Comedie en vers. Eben daf. 
1650, 4. Bibl. du Theatre Th, 3, ©. — 
weiß nicht, ob er mit dem folgenden Gabriel de 
la Broſſe etwa eine und eben dieſelbe Perſon iſt. 

Brofe, (Claude,) Syndicus der Gemeinheiten in 

Dauphine‘, in ber erſten Haͤlfte des vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem man hat: 

Arréêts du Roi donnes pour le ſoulagement des Com- 
munautcs villageoiles de Dauphine, avec les M&- 
moires ete, yon, 1607, 8. 

Cahier prefente au Roi par Cl. Broffe contenant plu- 
fieurs Plaintes des dites Communautes, Eben daf. 
1609, 8. Le Long und Fontette. 

de la Broffe, (Franciscus Gilbert,) lebte in ber 

lehten Hälfte bed 16ten Zabrbunderteg, und uͤberſetzte 
des Paul Parura Perfettion de la vie politique aus 
dem taliänifchen in das Franzoͤſiſche. Paris, 1582, 4. 
Broffe, (Gabriel,) der Eohn eines Hutmachers 
Aurerre in Bourgogne, welcher 1651 umlam. Man 
Fat von ihn: 

Tragedie dédice au Seigneur de S. Pri. 

Livre de Prieres adreflees au S. Efprit. - 

Verfion paraphralee du perit Office de !’ Ange Gz- 
dien. Aurerre, 1645, 12, wird ihm gleichfalls zu⸗ 
gefchrieben. 

Eine Dde won ihm befindet fich in Annibal Bantez 
Entretien des Muficiens. Eben daf, 1643. Par» 
pillon Bibl. des Aut. de Bourg, 


Brofe, (Don Ludwig Gabriel,) war aus Auxerre 
in Bourgogne gebürtig, trat 1637 zu Vendome in die 
Eongregation bes heil. Maurus, und flarb zu S. De» 
nis den ıflen Aug. 1685 im Göften Jahre feines Alters. 
Seine Schriften find : 

öffffff@ La 
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La vie de S. Euphrofime, Vierge et Patrone de l’ Ab- 
baye de 5. Jean de Rkaulieu . les- Compiegne, 
traduite en Vers Frangois. Parid, 1649, 12; eben 
baf, 1672, 4. : 

Hymnes fur differens fujets pieux. Eben baf. 
1650, 

Les —— et Maufuldes des Rois inhumes dans 
P Eglife da Monaflere Royal de $. Denys en 
Frange, depuis le Roy Dagobert, jusqu' ä Louis 
XIl avec un Abrege des chofes les plus notables, 
arrivdes pendant leur Regne. Eben daf. $. 

Vie de S. Margwerite. 1669 ; in Berfen, 

Le Triumphe de la Grace fur la Nature en la Vie 
de 8. Euphrofime. 1672, 4; in Verſen, welches mit 
dem gleich zu Anfange erwähnten vielleicht einer 
ten it. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. Taffın 
gel. Geſch. der Congreg. S. Maur. Siegelbauers 
Hift. litter, vrd. $. Bened. 

la Broffe, (Ludwig Philipp,) Canonicus an ber 

Kirche Notre Dame zu Foy de Giroviller, in der erften 

Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderts. Man 

fennet ihn nur aus, einem Trait€E du Barometre. 

Nancy, 1717, 8. Calmet Bibl. Lorr. Journ. des Sar, 

1718. 

de la Broſſe, (Nicolaus,) ein Franzoſe, um bie 

Mitte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 

bekannt ift: 

“ Defecription de la Terre et Baronnie de Ricey en 
en: bey Per. du Breuil Hiftoire des Peu- 
ples habitans des trois Bourgs de Ricey. Paris, 
1654: 12. 

Genealogie de la Maifon de Fignier ; eben baf. 

des Broffes, (Bonvalet,) &. Bonvslet. 


de Brojles, (Carl,) erfter Praͤſident des Parlamen- . 
tes von Bourgogne, Mitglied der Akademie zu Dijon, - 


ein Dann von anufgebreiteter Gelehrfamfeit, war 1709 
zu Dijon gebohren, und farb zu Paris den ten May 
1777. Eeine Schriften find: 

Lertres für la decouverre de la ville d' Herculanum. 
Varig, 1750, 8. 

Hilloire’des Navıgations aux Terres Auftrales. Eben 
daf. 1756, zwey Bände in 4; von mir in das 
Deutfche überfent und vermehrt, Halle, 1767, 4. 

Du culte des Dieux Fetiches ou Parallele de |’ ar- 
cienne Idololatrie avec celle des peuples de Ni- 
gritie. Paris, 1760, 12. 

Traire de la formation mechanique des Langues. 
Eben daf. 1765, zwey Baͤnde in 12; in das 
Deurfche überfegt von Mich. Hißmann, Reipzig, 
1777: 8. 

Mae de la Republique Romaine dans le cours du 
VI tiecle, par Salluffe, retablie er compofee' für 
les fragmens qui [ont reftes de fes livres perdus, 
Paris, 1777, vier Hände in 4. 

Verfchtedene Abhandlungen ig bem M£moires de 
N Acad. des lafwiptions, ' 
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Broffette, (Claude,) Herr de Varennes, tin ge- 
lehrter Advocat, war 1671 zu yon gebohren, und trat 
anfänglich in den Orden der Jefuiten, verließ aber fels 
bigen wieder und ward ein Adbocat. 1730 ward er 
Schoͤppe zu Lyon, und ſtarb dem 13ten jun. 1743- 
Seine Schriften find: 

Procös : verbal de I’ ordonnance criminelle. Edit. N. 
—— 1700, 4; und mehrmahls wieder aufge- 
gt. 

a" des Pieces du Proces en fareur du Prefidial 
de Lyon contre le Parlement de Grenoble. yon, 

' 1702, 4. 

Les titres de Droits civil et canonique, 1703. 

Hiltoire abregee ou Eloge hiftorique de la ville de 
Lyon. &yon, 1711, 4; wo bed Meneſtrier Eloge 
de Lyon zum Grunde liegt. 

Oeuvres de Boikan avec des Ecclairciffemens hiſtori- 
ques. Genf, 1716, zwey Bände in 4, und nach⸗ 
mahls in andern Formaten mehrmahls wicher 
aufgelegt, z. B. Amiterdam, mit Picards Rupfern, 
1718, Se. arie, 1726, vier Bände in 8. 

Commentaire [ur les Satyres et autres Oeuvres de 
Regnier. 1729, 8. Hilt. des Lyonnois dignes de 
memoire, Th. 2, S. 318; Nour. Did hilft, Ze 
Long und Sonterte. 

Brofin de Mure', (George,) &. de Mure. 


Brofterhuis, (Fohann,) Brofeffor der Medicin und 
ber Griechifchen Sprache zu Breda, um bie Mitte des 
vorigen Jahrhundertes. Er ſchrieb: 

De ftirpium laudibus, Breda, 1647, 4; welches feine 
"or ben dem Unteitte feiner Profeſ⸗ 
ur iſt. 

Caralogam plantarum horti medici fcholae Auriacae 
Bredanae, a. 1647. Breba, 1647, 12, Carrere 
Bibl. de la Med. 


Brotoffer, (Ratichius,) lebte, twenn es fein ange 
nommener Rahme ift, in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, und ſchrieb: Elucidarium chymicam, 
was Die Fama fraternitatis von Roſen⸗Creutz für chy⸗ 
mifche Secrere de lapide philofophorum verſteckt ba» 
be, Goslar, 1616, 8. 

Brouent, (Fohann,) Ichte gegen die Mitte des 
vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: Traitd de ! eau 
de vie, ou anatomie thöorique et pratique du vin; 
melche® doc; nur eine Ueberfegung iſt, melde von J. 
Balesdens herrühret, und zu Paris, 1646, in 4, ber 
aus fam. Carrere Bibl. de la Med. 

de la Broue, (Petrus) Biſchof zu Mirepoir, war 
aus Touloufe gebürtig, und verband fich.1717 mit dem 
Biſchofen von Montpellier, Senez und Boulogne zur 
Appellation wider die Bulle Unigenitus. Er farb zu 
Rellefat , einem Dorfe in feinen Bisthum, 1720 in 
einem Alter von 77 Jahren. Man hat von ihm: 

Oraifon funebre de Marie Anne Chriftine de Ba- 

viere, Dauphine de France, Paris, 1690, 4. 
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La D£fenfe de la Grace efhcace par elle-m&öme. Ya, 
ri, 1721, 12, twider ben P. Daniel und den Erj- 
bifchof Senelon. 

Trois Lettres paltorales aux nouveaux reunis de fon 
Diocefe, far l' Euchariftie. Nouv. DIA. hiftor. 


de la Rroue, (Salomo,) Stallmeifter des Koniges 
von Franfreich und des Herzogs von Efpernon, um 
den Anfang des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Le 
Chevalerice Frangois, ou les Preceptes pour bien dref- 
fer les Chevaux. -Edit. II, Paris, 1602, Fol. Edit. II 
revüe et augmentee. Eben daf. 1613, Fol. Ferner E⸗ 
ben daf. 1646, Fol. 

Brouerius von Niedeck, (Matthäus) ein Nieder 


ländifcher Rechtsgelehrter, bald nach dem Anfange de . 


gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Differt, de Populorum veterum ac recentiorum adora- 
tionibus. Amfterdam, 1713, 83 auch in Poleni novis 
Supplem. utriusque Thef. Antiquit, Kom. et Graecar. 


zb. 2. 

Brouet, ( Fohannes,) Promotor im biſchoͤflichen 
Gerichte " Paris, um den Anfang des vorigen Jahr⸗ 
bundertes, von welchem mir befannt ift: 

Staruta Synodalia commentariis illuftrata. Paris, 

1595, 8. 

De nitzre ecclefiafticae et regiae Jurisdictionis. 
Eben baf. 1605, 8. 

De affınitate notariorum, fecretariorum Pontificum 
et Regum. Eben daf. 1605, 8. 

Puriflimae Dei genitricis conceptionis, jure divino, 
canonico, civili, humano, probatio. Eben baf. 
1612, 8. 

Broughton, (Richard,) ein um die Kirchengefchich- 
te feines Vaterlandes verdienter Engländer, von wel⸗ 
ehem ich doch weiter Feine Nachricht zu geben weiß, als 
daß er gegen die Mitte des vorigen Saßrhundertes Ich» 
te, und folgendes fchrieb: 

Ecelefialtical Hiftory of Great-Britain. Douay, 1633, 

Fol. London, 1651, Fol. 

Monafticon Britannicum, concerning the Fonnding 

and Florifhing of Monalteries in Great Britain, 


London, 1655, 8. Cat. Bibl. Bodlej. dagegen in . 


Buders Bibl. hit. das Format ald Fol. angege- 
ben wird. 
Brougkton, (Thomas, ein gelehrter Englifcher 
Geiftlicher, war den Sten Julii 1704 zu London geboh» 
ren, wo fein Bater Pfarrer za ©. Andrew in Holborn, 
war, Er fiubierte von 1722 an ju Cambridge, wo er 
1727 jum Diaconus und im folgenden Jahre zum Prie⸗ 
fler ordiniret ward. Er ward zugleich Vicarius zu Off- 
len in Hertfordfbire, 1739 Pfarrer zu Stepington in 
der Grafſchaft Huntingdon, und 1744 Bicarius zu 
Bedminfter ben Briftol, worauf er endlich die Pfründe 
Bedminfter und Redeliff erhielt, und fich nunmehr nach 
Briftol begab, mo er den zuften Dec. 1774 ſtarb. Geis 
ne Schriften find ; 
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Chriftianity diflin& from the Religion of Nature, 
in three Parts, in Answer to Chriftianity as old as 
the Creation. 

Translation of Voltaire's Temple of Tatt. 

Alteration of Dorrel on the Epiftles and Gofpels 
from a Popifh to a Proteftant Book. Zmen Bände 


de Brouilly 


in 8. 

Vieler Antheil an der neuen Englifchen Ausgabe von 
Bayle's Woͤrterbuch. 

Eine verbeſſerte Ausgabe von Jarvis's uͤberſetzten 
Don Uuipote. 

Original Poems and Translarions by John Dryden, 
now firft colleted and publifhed together. Zwey 
Bände. 

The firft and third Olynthiacs and the four Philip- 
pics of Demofthenes (von verſchledenen Ueber⸗ 
fegern) revifed and correfted, wirh a new Trans- 
lation of the fecond Olinthiac, the Oration de 
Pace, and that de Cherfunefo. In 8. 

Diele Leben in ber Biographia Britannica, 

The Bifhops of London and Winchefter on the $a- 
crament, compared. 

Hercules a Mufical Drama. 

Bibliotheca hiftorico-facra,, an hiftorical Di&tionary 
of all Religions, from the Creation of the World 
to the prelent times. London, 1756, jiven Baͤn⸗ 
be in Bol. In das Deutfche überfegt, Dresden 
und teipjig, 1756, 8. 

A Defence of the commonly received Doctrine of 
the human Soul; um 1766. 

A Profpedt of Futurity, in four Difertations; um 


1767. 

Sermons on fele& Subjedis; welche fein Sohn Tho⸗ 
mas Broughton, Eollegiat zu Orford, und Vica: 
rius zu Tiverton 1778 heraus gab. Biographia 
Britann. B. 2 der neuen Ausgabe, in der Vorrebe, 
mo boch die Ausgaben der obigen Schriften nicht 
bemerfet find. 

de Brouilly, (Nicolaus,) ein Geiftlicher, vermuth⸗ 

lich ju Toul, um die Mitte ded gegenwärtigen Jahr: 
bundertes, von welchem mir befannt iſt: 

Memoite pour fervir de reponfe ä celui de Archerê- 
que de Cefarce Prevot de S. Diez. Ohne Jahr 
und Dre, in 4. 

Reflexions fur les Remarques de D. Aug. Calmer, 
pour fervir de fuite a la Defenfe de I’ Eglife 
de Toul. Toul, 1746, 4. Le Kong und Som 
tette. 

Broun, &. Braun und Brown. 

Brounrig, &. Brownring im Joͤcher, wo doch 

Browneig ju lefen ift, 
Broufe:, &. Brouser. 
de la Brouffe, (Franciscus Bernier,) S. Ber 
nier. i 
Broufe, (Heinrich) &. Brucaͤus im scher. 
Sffffff 3 Brouft, 
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Brouffe, (Facob,) ein Sranzdfifcher Doctor der 
Theologie und Canonicus zu S. Honore', von Anzance 
im Bisthum Fimoges, und nicht aus Auvergne, wie es 
im Moreri heißt. Er farb 1673, und hinterließ: 

- La Vie deS. ‚ Empereur. Paris, 1621, 12. 
La Vie du P, Benoir, avec celle du P. Archange, par 
le P. Fau/t de Dief, traduit du Latin. eben daf. 
1621, 8. 

Vie du P. Ange de Foyeufe. Eben daf. 1621, 8. 

Le Tableau de P Homme jufte, fur la Vie de Framg. 
de Montholon. Eben daf. 1628, 4. 

Vie de $. Yulphy, Cure et Patron de Rue, Diocile 
d’ Amiens. Eben daf. 1644, 12. 

Lettre de 1668 fur les calomnies avancdes contre 
lui dans da leitte d’ un Jefuire. Ohne Ort in 4 
Fe Long und Fontette. Cat. Bibl. reg. Parif. 


de la Brouffe, (Pafchalis Franciscus,) ein Fran⸗ 
jofe, um die Mitte des vorigen Jahrhunderted, von 
melchem mir befannt ift: Pro Clemente V Papa Vin- 
diciae, feu de Primatu Aquitaniae diſſ. Paris, 1657, 
4. Le Long und Sonterte. 
Brouwer, ©. Brower. 
Brouget, ( ) ein Medicus aus Bezierd, ſtu⸗ 
bieete zu Montpellier, wo er um 1736 Doctor ward, 
fi) hernach mach Paris begab, wo er ordentlicher kö⸗ 
niglicher Medicus, und Arzt an den Hoſpitaͤlern zu Fon⸗ 
—— ward, und bald nach 1770 ſtarb. Man hat 
von ibm: 
Eſſai fur I’ Education medieinale des Enfans. Paris, 
1754, pwey Bände in 12. 

Analyfej des anciennes eaux minerales de Pafy; 
in den M&m. prefentes A 1’ Acad. des Sciences, 
Th. 2. Eloy Did. de la Med. Carrere Bibl. 
de la Med. ber aber ben Berfaffer Broufer 
wennet. 


Browallius, (MM. George,) Nector der Schule zu 
Kidping in Wellmannland in Schweden, trat biefe 
Etelle 1694 an, ward 1702 Pfarrer zu Nachs, Appel⸗ 
pode und Jaerna, und flarb ı705. Man hat von 


ihm: 
Difp. de Sale volatili. Upfal, 1677. 
— de Gigantibus hyperboreis. Eben baf. 1688. A- 
&a Scholaſt. B. 4, ©, 358- 


Browallius, ( Fohann,) Bifchof zu Abo in Finn 
land, Pro⸗Kanzler der dafigen Univerſitaͤt und Mitglied 
ber Akademie der Wılfenfchaften zu Stockholm, ein um 
die Nraturgefchichte feines Vaterlandes verdienter Mann, 
mar den zoſten Aug. 1707 zu Weſteraͤs gebohren, wo 
fein Vater Andreas damahls Fehrer am Gymnaſio war, 
aber hernach Propft zu Bro in Wellmannland ward. 
Er ftubierte von 1720 an zullpfala, ward daſelbſt 1729 
Magifter, 1731 Prediger ben dem Baron Eronberg, 





Brower 


Baron KReuterholm, wo er zuerſt anfir 
Naturichre befannt zu machen, 1737 
for der Naturgefchichte zu Abo, meil eı 
ügliche Neigung zum gtamte hatt 
hi 1739 zugleich um die Pfarre Pitis, 
erhielt, 1740 ward er Doctor der T 
zweyter und gleich darauf erfier Pro 
und Dompropft zu Abo, und 1749 B 
Kanzler an des verftorbenen D. Jon. ; 
wo er den 25ſten Zul. 1755 farb. 


Difp. de vocibus in quantum veritat 
oblint, Praef, Erico Alftein. Upfal, 
— de duratione mentis, Eben daf, 
Tankar om Naturkunnigheten, (G 
Naturfenntniß,) Stochelm, 173 
Tankar öfrer Natural- Hiftoriens n' 
mens undervisning, (Gedanfen 
eg ern wege bey —* Unt 
end. en —241 Mm 
Dilcurfus de ———— in Scho 
hiftoriae naturalis lectione. Leider 
Difp. de Scientia naturali-ejusque ı 


1737: 

— Epicrifeos — 
den, 1739; zur Vertheidigung L 
F.inndi 4 de ee Der 
patria. Leiden, 1743, 8. 

Difp. inaug. theol. de Coercition« 
Abo, 1740. 

Philofophiska Merkurias ; ohne Na 

Ofkyldig Mälro, (unfchuldiged 3 
auch ohne Rahmen. 

Svenska Patrioren ; gleichfalls ohne 

Hans Michelſons Metamorphofes; 
difche überfeßt. 

Betaenkande om Vattu - Minskninz 
von der Abnahme des Wafferd.) € 
gr. 8; auch in das Deutfche übe 

Berfchiedene Abhandlungen in den ı 
fademie zu Stockholm. 

Diele Disputarionen, deren er in A 
halten haben fol. 

Diele feiner Schriften find noch u 
Conamen Philofophiae fenfualis 
ralogicum; Praelectiones chemi 
cae; Defcriptio Dalecarliae et N 
is; Flora Dalecarlica; Flora Fen 
Carlefons Amminnelfe tal, ( 
Stodholm, 1756. Bezelii Biog 
—* der Gelchrf. in Schu 
320 f. 

Brower ober Brouwer, (Broeri 

Prediger zu Amfterdam, war ben zoſt 


baid darauf Capellan an der NicolaisKirche zu Stock euwarden gebohren, ftudierte zu Fr 


holm, und Hofprediger bey der Gräfinn Wendla Staͤl⸗ 
arm. Zwey Jahr darauf ward er Hofmeifter bey dem 


bon, warb 1723 Prediger zu Dronr 
belopen, 1730 zu Darlingen, und end 
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flerbam, wo er den 23ſten May 1757 am Schlage ſtarb. 
Man hat von ihm: 
Difp. quodnam proprie fir fabjedum quaefiti illius, 
quod difputat Paulus in epiftolis ad Romanos et 
Galatas? Prael. Vitringa. Sranegfer, 1722, 4. 
De Gangen van den Vorſt Mellias in het Heiligdom; 
eine Erflärung des 68ſten Pſalms. Amfterdam, 
1753, 4. Strodtmanns neucs gel, Europa, Gt. 
20, ©. 414; ©t. 12, ©. 1062. 
Brower, (Matthias,) ©. Beonerius. 
von Browershaven, (Petrus Cunerus,) &. Petri, 
Petrus) im Jöcher, wo er noch einmahl vorfommt. 

Broswne, ( Alexander, ein Mahler und Kupfer: 
ftecher zu London, in der legten Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: Artem picto- 
siam, or an Academy of Drawing, Painting, Limnin 
and Etching. Zondon, 1669, Fol. Granger Biograp 
Hiltory, Th. 4, ©. 126; 

Brown, (Andreas,) ein Schottländifcher Arzt, ge- 


gen das Ende des vorigen Jahrhundertes. Er fchrich : 
De febribus tentamen theoretico- practicum, feu nova 


febrium hypothefis mechanica adaucta, ex principiis ' 


Bellini conitrutta. Edimburg, 1695, 8. Carrere Bibl. 
de la Med. 

Brown, (Humphrey,) ein Engländer, um bie Mit: 
te des vorigen — —— ſchrieb: The Ox Muz- 
led and Ox-ford dried, or a Vindication of the Chur- 
ches Rights againft her facrilegious enemies. London, 
1649, 4 Cat. Bibl. Bodlej, 

Brown ober Broun, ( Fohann,) ein Niederlaͤndi⸗ 
fcher Gottesgelehrter, S. Braun im Joͤcher. 

Brown, (Fohann,) ein gelehrter und ſcharfſinni⸗ 
ger Englifcher Geiftlicher der neueften Zeit, war ben 
sten Nov. 1715 zu Rothbury in Northumberland ger 
bohren, fludierte von 1732 an zu Cambridge, wo er 
1735 Baccalaureug ward, und hierauf eine Kleine 
Pfruͤnde in Bigton erhielt, worauf er 1739 zu Cam» 
bridge Magifter ward. In dem Aufrubre von 1745 
that cr fich burch feine Treue gegen bie Regierung ber» 
vor, und diente mit Ruhm ale ein Freywilliger in ber 
Belagerung von Earlisie. Ein Paar Predigten, wel⸗ 
che er 1745 tiber ben Aufruhr bielt, empfahlen ihr 
noch mehr, daher er die Pfarre Morland erhielt, und 
fich darauf durch verſchiedene Schriften berühmt mach⸗ 
te. Um 17754 warb er Pfarrberr zu Groß⸗Horkesley 
in Effer, legte diefe Stelle aber bald darauf wieder 
nieder, nachdem ber burch feine Echriften erhaltene 
Ruhm ihm eine hohe Meinung von fich bengebracht, 
und diefe ihn verleitet hatte, fich verfchiedene wichtige 
Perſonen zu Feinden zu machen. Der Bifchof Ost 
defton, melcher fein Randhafter Freund blieb, gab ihm 
dafür die Vicarie S. Nicholas in Newcaſtle an der Ty⸗ 
ne, und empfahl ihn zugleich dem Könige zum Capelları, 
welche Stelle er auch erhielt. Als die Kaiferinn von 
Rußland 1765 damit umging, die Schulen unb bag 
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game Erziehungstvefen im ihrem Reiche zu verbeſſern, 
ward ihr von bem Doctor Dunmaresq, ber ſich in Pe⸗ 
terdburg aufbielt, unfer Beown empfohlen, der hier⸗ 
auf eine foͤrmliche Einladung erhielt, nach Rußland 
fommen, an welcher Reife er aber durch feine gefchwäch: 
te Gefundheit gehindert warb, fo glänzend auch bie 
Bortheile waren, welche feine Einbildungsfraft ihm 
von berfelben verſprach. Diefe und andere fehlgefchlas 
gene Hoffnungen verftärkten ein altes Ucbel bey ihm, 
einen Hang zur Schtwermuth und zum Wahnſinne, fo 
fehr, daß er —* auch den 23ſten Sept. 1766 im Bette 
die Gurgel mit einem Schermeſſer durchſchnitt, und 
gleich darauf farb. Er beſaß viel Gelehrſamkeit und 
nod) mehr Scharffinn, war ein guter Dichter und Mu- 
fieus, hatte aber dabey eine ausfchweifende Einbil⸗ 
dungsfraft umd eine zu hohe Meinung von fich felbft- 
Seine Schriften find: 

The Honour, ein Gedicht. 1750. 

Efiay on Satire in three Parts, ein Gedicht von 1750, 
welches vorzüglichen Beyfall fand, und dem ziwey⸗ 
ten Bande von Pope's Werfen beygefüger ift, ſich 
auch in Dodsley's Sammlung befindet. 

Eſſays on the Charadteriflics of the Earl of Shafter- 
bury. London, 1752; vielleicht fein beftes Werk, 
movon 1764 bie fünfte Ausgabe erfchien. Carl 
Bulkley und ein Ungmannter vertheidigten den 
Grafen dagegen. 

Charles Avifon’s Eflay on mufical Exprefliow. Eben 
baf. 1751, 1753; woran er fehr vielen Antheil 


e. 

Barbaroſſa, a Tragedie. Eben baf. 1755. 

Achelftan, = Tragedie. Eben baf. 1756; beyde Stü- 
de erwarben ihm Garrick's Freundfchaft und Ach- 
tung. 

Eftimate of the Manners and Principles of the Ti- 
mes. Eben baf. 1757, 1758, zweh Bände; mel» 
ches mit fo rauſchenden Benfalle aufgenommen 
warb, daß in einem einigen Jahre ſieben Aufla- 
gen davon gemacht werben mußten, welche nicht 
wenig dazu beptrugen, dem DBerfaffer den Kopf 
fchwindelig zu machen. Indeſſen erwarb ihm diefe 
Schrift, worin er den Luxus und die Berzärtelung 
der obern Elaffen für das Eigenthämliche feines 
Zeitalterd, und für die Borbothen des Verfalles 
ber Nation erfläret, viele Gegner. Voltaire fihreibt 
ben Muth, welchen die Englifche Nation nad) 1758 
in dem damahligen Kriege bewieſen hat, vorzüglich 
dieſer Schrift zu. 

An explanatory Defence of the Eſtimate of the 
Manners and Principles of the Time, occafioned 
by the elamours lately raifed again it. Eben daf. 

- 1759. 

An additional Dialogue of the Dead, between Peri- 
eles and Ariftides, being a Sequel to a Dialogue 
of Lord Lyrrelton. Eben baf. 1760. 

The Cure of Saul, a facred Ode; in Pearch’s Col- 
lettion of Poems. 

A Differ - 
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A Differtationon the Rife, Union, and Power, the 
Progreflions, Separations and Corruptions of 
Poetry and Mufic, Eben daf. 1763, eine feiner 
beiten Schriften. z 

Remarks on fome Obfervations on Dr. Brown’s Dif- 
fertation. Eben daf. 1763. 

„The Hiftory of the Rife and Progreſs of Poetry 
through its feveral Species. Eben daf. 1764. 
$Sermons on various ſubjects. Eben daf. 1765; wel⸗ 
che den beften Englifchen Predigten an die Seite 
gefett werden. Es find der Predigten zwoͤlfe, wel» 
che vorher auch einzeln gedruckt waren. 

Thoaghts on civil Liberty, Licentiousnels and Fa- 
&ion. Eben daf. 1765. . . 

Sermon on the female Charafter and Education, 
Eben daf. 1765. ‚ 

A Letter to the Rev. Dr. Lowrh , occafioned by his 
late Letter to the Author of the Divine Legation 
of Moles. Eben daf. 1766. 

A Poem of Liberty, umd einige fliegende Zeitfchrif- 
ten ohne Mahmen. 

The Principles of Chriſtian Legislation, welche er 
zum Drucke fertig hatte, die aber noch nicht er 
ſchienen iſt. Er hatte furz vor feinem freyroilligen 
Ende eine vollſtaͤndige Ausgabe feiner Schriften 
in fieben Bänden vorbereitet, und in feinem Tes 
ftamente auch die Perfonen ernannt, welche fie bes 
forgen follten. Allein fie ift unterblichen. Biogr. 
Britann. der neuen Ausgabe, wo Ih. 2, S. 653— 
674 fehr mweitläufig von ihm gehandelt wird. 

Brown, (Fofeph,) ein Arzt zu London, in der er 

fen Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 

melchem man hat: ' 

Leätures of Anatomy againft the circulation of the 
blood, London, um 1700. J. Gardiner gab eine 
Miderlegung heraus, welche 1700 und 1702 in 4 
gedruckt wurde, 

Eine Ausgabe der mebicinifchen Werke des Theodor 
Turquer de Mayerne, nebhſt deifen Leben. Eben 
daf. 1701, Fol. 

A pratical Treatife of the Pleague, Eben daſ 1720, 
$. Earrere Bibl. de la Méd. Ych weiß nicht, ob er 
eben der Joſeph Brown ift, welcher nach dem 

ourn, des $av. von 1726 in dem erft gedachten 

Sabre eine neue Ausgabe der Lateinifchen Gedichte 

des Papſts Urbani 8, mit Anmerkungen anfün- 
digte. 

Browne, (Ffaac Hawkins,) Mitglied der koͤnig⸗ 

lichen Geſellſchaft zu London, und ein guter Englifcher 

Dichter, war u Burton an der Trent den 2ıflen Jan. 

1706 gebohren, mo fein Vater Wilhelm Pfarrbere 

war, der von feiner Frau, einer Tochter des Iſaak 

Hawkins, die Güter diefer Familie erbte, und daher 

ben Nahmen derfelben annahm. Der unfrige ſtudierte 

zu Cambridge die Mechte, befchäftigte ſich aber vorzüg« 
lich mit der Mathematit und Philofophie. Nachdem 
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er Magifter geworden war, ließ er fich $ 
nieder, mo er fich 1743 verbeiratbete, 
jum Parlaments» Gliede für Wenlock < 

farb zu London den 1aten Febr. 17 
Jahre feines Alters, und hinterließ: 

Poem on Deliga and Beauty; eine® 
Gedichte. " 

Pipe of Tobacco; auch ein Gedicht : 
liche Nachahmung ſechs damahls le 

De animi Immortalitate, -Poema. fon 
fein vornehmftes Gedicht, welche 
lichen Beyfall fand, und in Furzer 
rern in das Englifche überfegt wı 
Rich. Grey, und von einem Ung 
noch erft nach des Dichters Tode 
Eine profaifihe Ueberfegung — * 
Eſſays moral, religious and milcell 
bie befte Ueberfegung unter allen 
nyns lWeberfegung in feinen Mifce 
nachmahls auch Brownes Gebich 
mworben. 

Diefe und verfchiedene andere Gedid 
im Dodsley's Colle&tion befinden, 
London, 1768, gr. 8, jufammen 
Britänn, 

Brown, (Pasrik,) ein Englifcher M 
Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderte 
eine Zeitlang auf der Sal Jamaica au 
und von welchem mir befannt iſt: The 
ral Hiflory of Jamaica. London, 1756 
Kupfern, Abbildungen von Bflanzen en 
feiner dafelbft gemachten neuen Claſſifice 
ral:Reiches handelt Joh. Gottſch. We 
liter. Mineralogica, ©. 88. 

Brown, (Petrus,) Biſchof zu Cor 
land gebohren, und ward erft Propſt 
Dreyeinigkeit, und bernach Bifchof von 
viel dazu bey, den ſchwuͤlſtigen Geſchm 
ſchen Prediger feiner Zeit zu reinigen, ı 
Seine Schriften find: 

Lettre in answer to a Book intitled, 
mifterious, Dublin, 1697, 8; 1% 
dem Jahre, in 8; wider Toland. & 
fein Gluͤck machte, fo pflegte Te 
daß er ihn zum Bifchofe von Cord 

Einige Schriften in Englifcher Sp 
Gewohnheit, auf die Gefundheit. 
zu frinfen, 1713, 12, 

Eine Schrift in Englifcher Sprache, 
fchritt, Umfang und die Gränzen 
Vernunft, auch wider Toland, 17 

Verſchiedene Predigten. Nourv. Diät. | 


Brown, (Richard,) ein Engliſcher 


legten Hälfte des vorigen Jahrhunderte 
tere in Bibl. de la Med. —* Scht 


ber in quo recepta veteribus rexum pr 
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evertuntur, et nova, ut in natura vere funt, flabiliun- 
tur. London, 1678, 8. 

Broeıion, (Richard,) ein Englifcher Medicus, in der 
erften Hälfte ded gegenwärtigen Jahrhunderted, von 
welchen man batz Medicinam mulicam, in Englifcher 
Sprache. London, 1729; Lateinifch, eben daſ 1735 ; 
worim der Verf. bie Wirkungen des Tanzes und der 
Mufif auf den menfchlichen Körper unterſucht. Carrere 
Bibl. de la Med. II, 184. 

Brown, (Robert,) ein Englifcher Geiftlicher, um 
den Anfang des vorigen Jahrhunderted, und Urheber 
ber nach ihm genannten wniften, war zu Nort- 
bampton gebohren, und ftudierte zu Kambridge, wo er 
fchon den Hang zu Neuerungen in ber Kirche verrieth. 
Er nahm fehr frühe des Cartwright Meinungen an, 
die er aber doch in der Folge verbefferte und verfeinerte, 
morauf er 1580 die Gebräuche der Englifchen Kirche 
Öffentlich angriff, und darin noch weiter ging ald Cart⸗ 
weight. Er predigte zuerſt £ Norwich 1581, mo bie 
Niederländer eine zahlreiche Gemeinde hatten, die ohne- 

in ſchon den Taufgefinnten geneigt mar, und ihm da» 

er befto leichter beyfiel, worauf er fich auch unter fei- 
nen Landesleuten Anhänger zu verfchaffen fuchte. Sein 
Ungeftäm brachte ihn in kurſer Zeit in Verhaft, aus 
welchem er doch auf Fürfprache des Lord Schatzmeiſters 
wieder entlaffen ward. Er ging hierauf nach Middel, 
burg in Seeland, wo er eine eigene Gemeinde fliftete, 
1585 befand er fich wieder in England, und da er von 
feinen Meinungen nicht abtreten wollte, fo ward er 
von feiner Familie ausgeftoßen und enterbt, und von 
dem Bifchof Lindſell zu Peterborougb feyerlich in den 
Bann gethan, welches letztere ihn fo rührte, bafi er ſich 
1590 ber Kirche unterwarf, und losgefprochen ward, 
auch von diefer Zeit an wenigftens im Aeuffern beftändig 
blieb. Er befam hierauf eine Pfarre in Northampton- 
fhire, melche er durch einen andern verwalten lieh, 
aber doch den Zehnten von feiner Gemeinde nahm. Wer 
gen feines ungeftümen Betragens wegen einer Kleinig- 
feit ward er 1630 in Verhaft genommen, wo er fehr 
bald farb, nachdem er achtzig Jahr alt getvorden war. 
Er rühmte ſich dabey, daß er ſwey und dreyßig Mahl 


im Verhafte geweſen ſey. Seine Schriften find: 


A Treatife of Reformation without tarrying for any, 
and of the wickednefs of ıhofe preachers which 
will not reform themfelves and their charge etc. 
Middelburg, 1582. 

A Treatife upon ıhe twenty - third chapter of S. 
Matthew. 

A Book which [hewerh the life and manners of all 


true Chriftians, and how unlike —— unto _ 


Turks and Papifts and Heathen folk. 
1582, 4. 

Detinitions and Divifions of all Points and Parts of 
Divinity. Eben daſ. Biogr. Britann. Cat. Bibl. 
Bodlej. 

Brown, (Samuel,) ein Englifcher Gottesgelchrter, 

Gelehrt. Ley. Sortf. 1. 2, 


dbelburg, 


% 


Brown Broya 


in ber erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
toelchem mir befannt ift: The Summ of Chıriftian Re» 
ligion, by way ofCatechifme. London, 1630, 8. 

Brown, (Thomas,) ein beliebter Englifher Dich- 
ter, welcher ber Sohn eines begüterten Landmannes in 
Shropfhire war. Er —— Orford, verließ aber 
ſehr bald und ohne Wiſſen ſeines Vaters die Univerſttaͤt. 
und ging auf Gerathewohl nach London, wo er in fürs 
ger Zeit in Mangel gerieth, und daher Schullehrer zu 
Kingfton an der Themfe ward. Allein der Hang ju 
einem ungebundenen Leben trieb ihm ſehr bald wieder, 
nach London, wo er anfing, um das Brot zu fchreiben, 
toobey fein Wig und feine lebhafte launige Schreibart 
ibm vielen Befall verfchafften, melchen feine Gedichte 
noch erhoͤheten, feine niedrigen Sitten und fein anzlig« 
licher beleidigender Wis aber gar fehr verminderten; ins 
bem er einer von benen war, welche lieber einen Freundy 
als einen witzigen Einfall verlieren. Der Graf von 
Dorfet Iud ihn einmahl am Weihnachtstage nebft Dry» 
den zu Tifche, und machte ihm ein Gefchenf von 50, 
dem Dryden aber von 100 Pf. Brown ftarb 1704. 
Seine vorher einzeln gebruckte Schriften, welche in Dia- 
logues, Eflays, Declamations, Satires, Letters from 
the Dead to the Living, Translations, Amufements, 
u. f. f. beftehen, famen nach feinem Tode ımter bem 
Titel Works, zu London, 1707, in vier Bänden in 
12 — Cibber's Lives of Engl. Poets, B. 3, S. 
204 * 

Brownlow, (Richard,) ein Engliſcher Rechtsge⸗ 
Iehridr und Protonotarius in dem Dberhofgerichte 
En von welchem man folgende Schriften. 

at: 

Brevia Judicialia, in Fol. 

Declarations and Pleadings, in 4. 

Book of Entries. 

Mit dem J. Goldsborougb war er auch Verfaffer 
eines Werkes unter dem Titel Reporis. Branger's 
Biogr Hilt. Th. 2, ©. 227, der doc) fo wenig die 
Ausgaben biefer Schriften, ald die Zeit bemerkt, 
wenn ber Verfaffer gelebt hat. 

Brownrig, (Ralph,) &. Browneing im Jocher, 

wie er dafelbft irrig genannt worben. 

Brownrig, (Wilhelm,) ein Medicus und Mitglied 
der Gefellfchaft in London, um und nach ber Mitte des 
gegenwärtigen Jahrbundertes. Er fchrich: 

Art of making common falt. London, 1748, 8; eben 
daf. 1751, 8; in das Deutfche überfegt von Seid. 
wilh. Heun, Leipzig, 177% 8: 

Conliderations on the means of preventing the com- 
munication of peftilential contagion, and of era- 
dicating it in infected places. Eben baf. 1771, 4; 
worin die fchon befannten Mittel, die Duarantäne 
und der Gefundheitd-Paf, angegeben, doc) aber 
neue Vorfchläge gethan werden, diefelben mwirkfa- 
mer zu machen. Carrere Bibl. de la Med. 

Broya, (Franciseus,) ein Rechtegelehrter aus No⸗ 
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Bruce 
eera im Koͤnigreiche Neapel, um nfang bes ge» 
senmwärtigen Jahrhunderte, von twelchem man hat: 

Praxin criminalem. Neapel, 1684 und 1714. 

Praxin civilem. Eben daf. 1714. Mazzuch. Seritt. 

‘ Brtwin, (Fohannes,) von Plosfowicz, ein Boͤh⸗ 
mifcher Edelmann, gegen die Mitte des ı6ten Jahr: 
bundertes, welcher um 1540 eine Oeconumiam Bohe- 
micam fchrieb, melche nebft des Nicol. Ezernobegl 
oeconomica inftrattione, (beyde vermuthlich in Bchmi- 
fcher Sprache,) zu Prag, 1587, gedruckt wurde. Bals 
bini Bohemia docta 9. 2, ©. 291. 

Bru, (‚Johann,) ©. de la Madalena im Jocher. 

Bruan, ( ) ein Pfarrer zu Pont-a-Mouffon, 
In der legten Hälfte des 16ten Yahrhundertes, von 
melchem man bat: Difcours en Vers fur la Maifon de 
Korraine. yon, 1590, 8. Calmer Bibl. Lorr, 

de Bruas, (F/aak Heinrich,) ein Holländifcher 
Arzt oder Wundarzt, um die Mitte des gegenmwärtigen 

ahrhunderted, von welchem man hat: Her gebruyk 

es Lepels herftellt, or kort Berigt omtrent eenige 
Inftrumenten dienende in de Vroedkunde, Middels 
burg, 1755, 8; worin er verſchiedene von ihm felbft 
erfundene Werkzeuge zur Erleichterung ſchwerer Ges 
burten befchreibt. Exrrere Bibl. de la Med. 

Bruccioli, &. Brucioli. 

Bruce, ( Alexander,) ein Schottländifcher Mebi- 
cus, um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, 
ſchrieb: De Hydrophobia, Edemburg, 1755, 8; worin 
er den brenaenden Durft der Hunde im Sommer für 
die Urſache der Wuth hält. Carrere Bibl, de la Med. 

Bruce, Yat. Bruceus, (Eduard,) vermuthlich ein 
E hottländer, von welchem mir befannt ift: Poetae 
Latini rei venaticae fcriptores er bucolici antiqui, videl. 
Gratii Faliſti, atque Aurel. Olympii Nemefiani Cynege- 
ticon, Halieuticon, et de aucupio, cum notis integris 
Cafp. Barıhii, Jani Ulii, Th. Fohnfon, Ed, Brucei. 
Leiden, 1728, zwey Bände in 4. 

Bruce, (Peter Heinrich,) ein Dfficier von Schott: 
laͤndiſcher Herkunft, deffen Großvater Johann, wäh. 
rend der Unruhen unter dem Cromwell in Branden- 
hurgiſche Dienite ging, und in denifelben ein Megiment 
befam. Deffen Enkel, der unfriar, ward 1692 in Weſt⸗ 
phalen, wo fich fein Bater Jacob damahls als Lieute⸗ 
nant befand, gebohren, und widmete fich von friner 
frühetten Jugend an dem Kriegesftande. Er diente 
bey einem Preußiſchen Regimente 1706 unter Fugen in 
Flandern, ging 1711 als Capitaͤn in Raßiſche Dienfte, 
wohnte den Feldzuge am Pruth mit bey, ward hernach 
nat Conſtantinopel gefchickt, und wohnte 1722 dem 
Verſiſchen Feldzuge bey, verlieh aber die Rußiſchen 
Dienſte 1724 und ging wieder nach Schottland, wo er 
als Ingenieur m Englifche Dienfte trat, und 1740 nad) 
ek Indien gefchicht ward, die dafigen Sellungen aus» 
beiten zu laſſen. Hier hielt er fich bis 1745 auf, da 
er nach Schoteland ging und dafelbft auf feinen Gütern 








Bruch Brucker 


in der Stille lebte. Er fiarb 1757, und binterließ: 
Memoirs, containing an Account of his Travels in Ger- 


'eit- Indies etc. 
tt, 1782, in gr. 





welche lange nach feinem Tode zu \ 
4 beraus famen, und viele mer achrichten, 
—* von Petern — ⸗ Ue⸗ 
erſetzung erſchien zu Leipzig, 1784, gr. 8 
Bruch, ( Andreas Daniel, ) ein Dedicus, in ber 
erften Hälfte des —— Jahrhundertes, ſchrieb: 
Obſervationes pracuueas de radicis frutieis Janiperi de- 
cocto. Strasburg, 1736, 8; wo er dieſes Decoet in 
der bisartigen Gonorrhde, im Huͤftweh, und ben flin» 
— Geſchwuͤren empfiehlet. Carrere Bibl. de la 
E M F — 


Bruch, ( Richard,) ein Engländer, in der erſten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: = j 

Epigrammatum Hecatontades II. London, 1627, 8. 

Verae religionis vita, f. fuccin&ta ac folida inſtitutio 

rite eredendi, vivendi et orandi, ex Anglico ver- 
tit, Jo. Podenfteiner. Amferdam, 1658, 12. 

Bruchhaufen, &, Brouchuſſius. 

von Bruchofen, (Heinrich,) ©. im %. Benricus 
von Bruchofen, Lat Bufcoducenfis, 

Bruccio, (Mareus,) ift Jac. Paul Spifame. 

von Bruck Angermundt, (‚Facob,) ein Edelmann, 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

Emblemata moralia et bellica. Stradburg, 1615, 4. 

Es Sranzefifche Ueberfegung erfchien eben daf- 
1616, 4 


Princeps Plinianus, f. Aphorifmi politici ex Plimis 
Panegyrico terraftichis redditi. Eh. daf. 1616, 12. 
Emblemara politica cum explicationibus. Eben baf. 
1618, 4. = 
Brucker, (Carl Friedrich,) erfter Diaconug bey den 
Barfüßern in Augsburg, und des folgenden Johann 
Jacob Cohn, war zu Kaufbauern zwi 1725 und 
1730 gebohren, fludierte zu Leipzig, und 
burg im März 1772. eine Schriften find: 

Scip. Aquilianus de placitis Philofophorum, qui ante 
20 tempora floruerunt ex ſexiniis paternis, 
commentarios et illuftrationes adjecir. Peipjig, 
1756, 

Dit de nass idololatra. Eben daf. 4. 

Diele Ueberfegungen, z. B. le Llercs Geometrie, 
Augsburg, 1758, 85 Segers Ruinen von Athen, 
Eben daf. 1764, Fol. Abbildung der antiken 
Miahlereyen im Herculano. Eben daf. 1765, gl. 
Barbaults Denfmähler des alten Roms, Eben 
daf. 1767, Br Die Alterthuͤmer Balbecks. Eben 
daf. 1769, Fol. : 

Diele Deutfche Gedichte. Meuſels gel. Deutſchl. 

Brucker, ( Johann Heinrich,) Profeffor der Ge 

ſchichte und Bibliothekar zu Bafel, mar zu —* 
einen 


many, Ruflia, Tartary, Turkey, Me 
nn 
kw 
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einem Stäbtchen zum Basler Gebiethe gehoͤrig 1725 
den ı2ten März gebohren, wo fein Bater Johann Yeins 
rich damahls Prediger, hernach aber zu Bafel Paſtor 
an ber Detergficche war. Er fiubierre & Bafel, wo er 
bey ber frühen Entwicelung feiner Fähigkeiten, ſchon 
1739 Baccalaureus, und 1741 Magıfler werden konn⸗ 
te. Zur Erlangung ber legten Würde lieh er fich dffent- 
lich in einer Rede hören: de Mathefeus et verae Phy- 
ficae ufu in Theologia, nachdem er fchon vorher 1740 
die theologifchen Hörfäle zu befuchen angefangen hatte. 
1745 ward er Adjunctus des Profeffor der Hebräifchen 
Sprache, in folgendem Fahre aber wurde er nach einer 
Prüfung unter die Gandidaten des Predigtamts aufge 
nommen. Im Jahr 1747 erhielt er die Profeffur der 
Gefchichte, welche er mit einer gelehrten Rede, de Con- 
eilio Amphyäionum apud Graecos ejusque cum comi- 
tiis Helvetiorum publicis convenientia übernahm. 1749 
that er eine gelehrte Neife über Strasburg nad) Franf» 
reich, und feßte fie vom da nach England, Holland und 
Deutfchland fort, worauf er 1750 in feine Vaterſtadt 
zurüc fam, und noch in diefem Jahre die Aufficht über 
die Bibliothek bey der Univerfität erhielt, welches Amt 
er fo, mie fein ordentliches Lehramt, mit aller Treue 
und Fleiß veraltete, aber ſchon 1754 den ı7ten April 
en a, in feinen beften Jahren ftarb. Er 
interließ: 
Diff. de wegiaureroyıa. Bafel, 1741, 4. 
Compendium regularum de emendandi ratione ſeri- 
ptores. ‚Eben daf. 1743, 4. 

Obfervationes philolog. circa caulas obfeuritatis in 
feriptoribus Graeeis. Eben daf. 1744, 4. 

Stricturae hiftor. chronol. de aetate mundi. Eben 
daf. 1747, 4. 

Scriptores rerum Balileenfium minores plerique ex 
Mfer. cum erudita praefatione. Eben daf. 1752, 
8; deren Fortfegung durch feinen Tod unterbros 
chen ward. Athenae Rauricae, ©. 398. 

Brucker, (Johann Facob,) ein gelehrter und ver- 
bienter Lutheriſcher Geiftlicher, war den 22ften Yan. 
1696 zu Augsburg gebohren, wo fein Vater gleiches 
Nahmens Bhrger war, Er fludierte ju Jena, wo er 
1718 Magifter warb, umb Eollegia lad, aber 1720 tie 
der in feine Vaterſtadt zurück kehrete. 1724 ward er 
Adjunctus des Minifterii und Nector zu Kaufbeuern, 
und da er fich bereitd durch einige gute Schriften bes 
kannt gemacht hatte, fo ward er 1731 von der Gefell- 
fchaft der Wiffenfchaften zu Berlin zu ihrem Mitgliede 
aufgenommen. 1735 ward er Diaconus und Hofpitals 
Brose zu Kaufbeuern, ward aber nachmahls nach 
Augsburg berufen, wo er Paftor zu S. Ulrich und des 


Minifterli Senior mard, und 1770 ftarb, Seine Schrifs ' 


ten find: 

Einige Fleine Auffäße in ben Mifcellan. Lipf. als de 
Pyrrhone, B.5; de Cursio, 8,9; de Jefu figni- 
fero, 9. 10, 

Tentamen introduSionis in biftoriam do&trinae de 


Ideis. Sena, 1719, 4- 
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Difp. de eomparatione Philofophiae gentilis cum 
feriptura [. Eben baf. 1720, 4. 

Meditationes philofophicae de falſa virtute exemplo 
Alexandri M. illuftrata. Eben baf. 1720, 4. 

Hiftoria philofophica do&ttinae de Ideis. Augsburg, 
1723, 8. 

De es feriptis Cl. Ehingeri. Eben baf. 1724, 8. 

Diff. epiftol. de Manufcripto quodam quod Ge. Re- 
mus fub tit. 5 "Agısoreäsreiz exegematis in TV 
Lib. Regum explicatae conferiplir’ Eben daſ. 
1724, 4. E 

Heben der Gemahlinnen der erften zwölf Kaiſer 
aus dem Befchlechte Cifars, aus dem Franzoͤſt⸗ 
fchen des Herrn de Servies überfege mir einer 
Vorrede von den Scriptoribus Hiltoriae Augu- 
ftae. Eben daf. 1724— 1726, dren Theile in 8. 

Hiſtorie des Regiments in der Reichsſtadt Augs« 
burg von Dav. Langenmantel, vermehrt von 
u. ſ f. Eben baf. 1725, Fol. j 

Verfchiedene Abhandlungen und Auffäge in Schels 
bi ns Amoenitatt. litter. von B. 5— 13. 

Der vollfommme Menſch aus dem Span, Balth. 
Gracians, nach des Courbeuille Franz. Ueber⸗ 
fegung. Augsburg, 1729, 8. 

Otium Vindelicum f. Meletematum Hiftorieo- Philo- 
fophicorum Triga. Eben daf. 1729, 8. 

Burze Sragen aus der philofophiichen Hiſtorie 
vom Anfange der Welse bis auf die Geburt 
Chriſti. Ulm, 1731 — 1736, fieben Bände 
in 12. 

Progr. von den Verdienften des Suggerfchen Sau⸗ 
ſes um die Gelehrſamkeit. Kaufbeuern, 1732, 4; * 
Augsburg, 1744- 

Hiltoria vitae Adolphorum Occonum, Reipjig, 1734, 4 

Heiliges Gebetopfer. Augsburg, 1735. j 

Auszug aus den Sragen von der philofophifchen 
Hiſtorie. Eben daf. 1736, 12; eben baf. 1751, 
8, unter dem Titel: Erſte Anfangsgründe der 
philoſophiſchen Gefchichte. 

Di. epiftol. de vita Hier. Wolfü. Eben daf. 1739, 4. 

— de Hocfchelii meritis in rem litterariam. Eben 
daf. 1739, 4. u 

Hiftoria critica Philofophiae. Keipzig, 1742 — 1744 
vier Bände in gr. 4; vermehrt und verbeffert mit 
einem Anhange, eben daf. 1767, ſechs Bände in 


r. 
In FR Hiftoriae philofophicae. Eb. baf. 1747,' 
8; eben daf. 1756, $- i 
Pinacotheca Scriptorum noftra aetste litteris illu- 
ftrium, auch Deutſch: Bilderſaal heutiges Tages 

lebender berühmter Scheiftfteller, mit Bildnif 
fen in ſchwarzer Kunft von Joh. Tat. Haid, Dec. 
I—X. Augeburg, 1741— 1755, Fol. 
Ehrentempel der Deutſchen Gelehrſamkeit, in wel- 
chem die Bildniffe gelehrter Männer unter den 
Deutfchen aus dem I5ten, Töten und 17ten Jahr⸗ 
hunderte aufgefteller werden ; mit Bildniffen 
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\ Bon). I: Haid. ıfted bis ztes Zchend. Augsburg, 
477 96 4 
' Milellanen Hiforiae philvfophicae litterariae criti- 
cae, olim fparfim editae, nunc uno fafce colledla. 
Eben baf. 1748, 8. 

u philofophicae tabulae VL Eben baf. 1753, 

gr. Fol. 

Die heil. Scheift altes und neues nebft 
einer Erklärung aus den A ıgen Englaͤn⸗ 
a ** en Das M. T, Leipjig, 1758, 

o eile. 
evangelifchen Pfarrfieche zum heil. Kreutze in 

Augsburg. Augsburg, 1754, 8. 

Einige Auffäge in den Mifcellan. Berol. B. 4, in ber 
Bibl. Germanique B. 21, ber Tempe Helver. dem 
Mufeo Helvet. in Bortfcheds Erit. Beyer. B. 5. 
Vorreden und einzeln gedruckte Predigten. Bot 


te’s gel. Europa B. 3; Moſers jegtleb. Theolo⸗ 


gen; “ambergers gel. Deutſchl. 

Brucker, ( Philipp Adam, ein reformierter Pre» 
diger, war zu Kilchberg im Bafeler Gebiethe den 22ften 
un. 1676 gebohren, wo ſein Water Johann “Heinrich 
damahls Prediger war, aber nachmahls nad Bafel 
kam. Er flubierte zu Bafel, mo er 1692 Magifter 
ward, fich barauf ber Theologie widmete, und: unter 
die Candidaten feiner Vaterſtadt aufgenommen warb. 
1699 ward er gräflich Bückeburgifcher Hofprediger, 
1726 Prediger der Franzöffch « reformierten Gemeine 


ji Hameln, und nicht lange darnach zu Altona, wo er - 


m März 1751 ſtarb. Seine Schriften find: 

Difp. de Magnete, Praef: Theo. Zwinger. Bafel, 
1692, 4 

— de 1Vto Imperio‘a Daniele defcripto. Eben baf. 
16 ; 

Penfees Car la Reunion des Eglifes Proteltantes. 
Heidelberg. 1723, 4. 

Sermons fur les Chapitres IX,X et XI de !’ Epitre 
de S. Paul aux Romains. Hamburg. 1735—1741, 
dren Binde in $. Atbenae Raur. Append. ©, 26. 
Bruckkaufen, (Daniel,) vermuthlich ein Beiftlicher 
ja Stettin, In der erſten Hälfte ded vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem mir bekannt iſt: 
Oratio funebr. [ Seflus in Libitinam Philippi II fe- 
pulturae traditi. Etettin, 1618, 4. 

— Aoyss pro Franciſeo duce, Eben baf. 
1621, 4. 

— Ulrici ſeripta. Eben baf. 1623, 
4. Oelrichs geprieſ Andenf. 

Bruckinann, (Franc. Ernfl,) &. Brucdmann. 

Bruckner, &. aud) Brueckner. 

Bruckner, (Faae,) ein gefchichter Mechanicug, 
Geograph des Koniges von Frankreich, und Mitglied 
der Akademie zu Paris und Petersburg, war den 23ſten 
Jul. 1686 gu Bafel gebohren, und widmete fich von 
Jugend auf den bildenden und mechanifchen Künften, 


Bruder  Brüchti 


ng auch, felbige deſto vollfonmmmer zu ü 
Er two er fh mehrere aufbie 
andern einen großen obus von ve 
—** igte, wofür er don dem Koönt 
I eined Geograpben, ein anſehnliches 
ein Jahrgeld von 300 kLivres erhielt. , 17 
afademifcher Mechanicus mit feiner Far 
terdburg, wo er einen Gehalt vom 500 | 
= bis um 5 —9*. —— er 9* 
olland ging, einige Jahre zu 
1750 befand er fich mwitder in Parid, w 
fchine, die Länge zur See zu finden, ve 
dafür von der Afddemie ein Gefthenf erk 
begab er fich — mo er A 
Bibliothek einen Erb von bergo 
—5* und den oten April 1762 ftarb. 
ten s N 
Bericht über den nüglichen Beben: 
dag, was anzumerken auf dem E 
defien Diamerer einen halben € 
Bafel, 1722, 16. 
Beichreibung einer Univerfal-Sonne: 
und Ruſſiſch. Peterdburg, 1735, 4 
Delineatio Sphaerae Prolemaei et ( 


Kupfer geflodhen. 
Nourel Atlas de Marine, compofe d’ 
nerale et de 12 Cartes particulieres. 


(op Fol. 

Table de Longirudes et Latitudes « 
lieux marques fur le grand Globe « 
eonftruit 1752, avec une courte ex 
Conftruttion et de ! Ußge du mäm 

Carte generale du Globe terreitre, B« 

Eine andere General.Karte zum Gebr. 
nerifchen Geographie. Eben daf. of 

Carte geographique pour le Nouve 
Eben daf. 1759, 8. Athenae Raur: 

Bruder, (Andreas,) lebte um bie 9 
gen Jahrbunderted, und fihrieb : Ver— 

Unterfchied nebft den Bennzeichen de 

falfchen Kirchen, Dadurch Das Gehein 

beit fammt dem Greuel dee Verwuͤſtur 

Stärte geoffenbaret wird. Amjterbam, 
Brue, (Andreas,) Sranzöfifcher Dir 

delsgeſellſchaft am Senegal, und comm 

neral derfelben, in der erften Hälfte des 

Jahrhundertes. Man hat von ihm: 
— d’ une Voyage faite à Senega 

oyage faite aux Cotés d’ Afrique; 
mahls Labat mit vielen Zufägen he 
Labat. 

Brücktirg, (Dietrich Auguſt,) 
Schmid, ein Advocat zu Zeit, der ba 
Yun. 1759 ftarb, und von welchem mir I 

Unterricht zum Wechfelvecht ; um ı 

Er hinterließ verſchiedene Schriften in 
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Brücke, (Foachim,) von Nürnberg, einem Flecken 
in ber Marf Brandenburg, lebte in der erfien Hälfte 


des vorigen Jahrhundertes, und fehrieb ; Enarrationem 


metricam de Stargardia. Stettin, 1636, 4. 


Brückmann, (Franciscus Ernfl,) Medicus zu Wol, 
fenbüttel, Benfiger des Eollegii Medici zw Braun- 
weig, Mitglied der Roͤmiſch Kaiferl. Gefelifchaft der 
aturforfcher, der Finiglich Preußifchen Akademie der 
MWiffenfchafter und der Phyſikaliſchen im Siorenz, war 
1697 ben 27ften Sept. zu Marienthal bey Helmftäpt 
bohren, mo und zu Weferlingen fein Bater Andreas 
mtmann war. Anfangs erhielt er in dem väterlichen 
Haufe Unterricht, unter andern von Aler. Ritter und 
Job. Dav. Müller, tworauf der Rector zu Marienthal 
ihn in der Klofterfchule zu den hoͤhern ‘iffenfehaften 
vorbereitete. Er begab fich 1716 nach Jena, bie Ar 
neykunſt zu ſtudiren, und machte um 1720 den Anfang 


felbige zu Weferlingen zu üben. Ben der dafigen Muße _ 


legte er fich auf diejenigen Theile der Naturlehre, mel» 
che fich wit den Erdgewaͤchſen und Mineralien befchäf« 
tigen, und warb 1721 zu Helmftädt Doctor, worauf er 
fi in Braunſchweig niederließ. Da indeffen fein Mut» 
terbruder aus Berlin, Nahmens Ellert, welcher in fais 
ferlihen Dienften ald Hauptmann in Ungarn fland, 
verftorben war, umd eine anfehnliche Erbfchaft hinter⸗ 
laffen hatte, fo reifete er 1723 dahin, ſolche Erbichaft 
abzuholen, ben welcher Gelegenheit er fich einen Schatz 
von nüglichen Erfahrungen und Geltenheiten der Nas 
tur fammelte, und im Febr. 1725 twieder nach Braun» 
ſchweig zuruͤck kehrte. Noch in diefem Jahre wurde er 
unter dem Namen Mnemon ein Mitalied der Faiferl. 
koͤnigl. Akademie der Naturforfcher. Ein Gleiches ge 
ſchahe 1727 von Berlin aus. Am Jahr 1728 verwech⸗ 
felte er Braunfchmweig mit Wolfenbüttel, wo er nach 
und nad) bey Hohen und Niedern Zutrauen fand. Den 
Armen ertheilte er Arzeneyen und guten Rath ohne Ent- 
geld, daber er, ald 1747 ein Collegium Mebicum zu 

raunſchweig errichtet wurde, ein Mitglied deffelben 
— Er farb den 2ıflen März 1753, und hinter 


Orationem de pretiofa optimorum Principum vita. 
Helmftädt, 1715, 4. 

Actum valediftorium, cum Fo. Clerici Differtat, de 
magis, (eu veneficis, qui fibi noctu ad magorum 
coetum, colendi daemonis ergo, proficiki viden- 
tur. Eben daf. 1716, 4. 

9pecimen botanicum, exhibens fangos fobterraneos, 
vulgo tabera terrae dictos. Eben daf. 1720, 4 

— phyſieum exhibens hiftoriam naturalem Oolithi. 

ben baf. 1721, 4. 
Difp. inaug. medica, de Avellana Mexicana, vulgo 
Cacao dicta. Prael. 7. C. Spies. Eben daf. 1721, 
* vermehrt Braunſchweig, 1728, 4. 

Diſſ. epiftolar. de ſabuloſiſſimae orıginis lapide, A- 

rachneolitho dito, ad Vir. Clar, Alb. Ritterum. 


- Wolfenbüttel, 1722, 4. 
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Relationem hiftorico - phyfieo - medicam de cererifia 
Regio-Lotharienfi, vulgo Dukflein dicta. Helm» 
ädt, 1722, 4. Die Deutfche Ueberfegung heißt: 
Befchreibung des vortreflichen MWeigenbiers, 
Dudftein genannt. Braunfchweig, 1723, 4. 

— phylicam de vulva marina et concha venerea. 
Braunfchweig, 1722, 4- 

Catalogum exhibentem adpellationes et denomi- 
nationes omnium potus generum, quae olim in 
ufa fuerunt et adhuc funr per totum terrarum 
orbem quotquot adhuc reperire potuit. Helmſtaͤdt, 
1728, 

Ob a curiofam medicam de excretione 
vermis nunguam antea excreti. Wolfenbüttel, 
1723, 4 

Befchreibung der Braunfchweigifhen Mumme. 
Braunfhweig, 1723, 4; vermehrt, eben baf. 


— 4* 

Diſſ. epiftolarem de fungo Hypoxylo digitato. Helms 
ftäbt, 1725, 4. 

— epift. de lapide violaceo fylvae Hercyniae. WoL 
fenbüttel, 1725, 4- 

Specimen phylicum fiftens hifloriam naturalem lapi- 
dis nummalis Tranfylvaniae. Eben baf. 1727, 4. 

Die neuerfundene curieufe Slohfalle. 1727, 8, mit 
Kupfern; der noch in eben dem Jahre eine ver- 
mehrte Ausgabe, fobann 1729, und die vierte 1739 
nachfolgten. 

George 1 Rönigs von Großbritannien legte Krank: 
beit und Tod. Wolfenbüttel, 1727, 4. 

Hifloriam naturalem curiofam lapidis ru acßssz, 
ejusque praeparatorum, chartae, lini lintei, et 
ellychniorum incombultibilium. Braunſchweig, 
1727, 4. Er fand bafi bad Papier aus Asbeſt 
durch nochmablige Planirung gedruckte Schrift 
annimmt; daher lief er 4 Eremplaria auf folch 
Papier von dieſer hift. nar. abdrucken ; fein eigene 
Bildniß ließ er gleichfalls auf einem folchen unver- 
brennlichen Bogen abziehen. 

Thefes Phyficas ex Hiltoria natarali curiola lapidis 
ra — ejusque praeparatorum — deſum- 
tas. Eben daf. 1727, 4. Die Aebtiſſinn zu Gan⸗ 
dersheim und der Bürgermeifter Uffenbach zu 
Sranffurt am Main hatten den Verfaffer um ein 
Eremplar feiner bit. nat. auf Asbeft- Papier ge= 
druckt, gebeten; da er nur noch 2 reine Bogen 
von ſolchem Papier befaß, fo zog er aus gedach⸗ 
ter Schrift diefe Thefes, und überfchichte genann« 
ten Perfonen die zwey gedruckten Bogen. 

Specimen prias botanico-medicum exhibens fruti- 
cem Koszodrewina, ejusque balfamum Koszodre- 
winowyoley. Eben daf. 1727, 4 

— pofter. botanico - medicum, exhibens arbarem 

. Limbowe: drewo, ejusque oleum Limbowy - oley 
dittam. Eben daf. 1727, 4- 

Magnalia Dei in locis fubterraneis, oder unterirr+ 

diſche Schagfammer aller Rönigreiche und Län- 
6999999 3 der, 
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der, in ausführlicher Befchreibung aller mehr 

als 1606 Bergwerke durch alle 4 Welttbeile, 
ıfter Theil. Helmftädt, 1727, Sol. mit Kupfern; 
ater Theil, 1730, Bol. wo man doch Nichtigkeit, 
Drdnumg und wahre Vollftändigkeit feiner Nach⸗ 
richten vermißt, und einen Wuſt zu diefer Abficht 
unniger Sachen gern entbehren würde. 

Thefaurum fübterraneum Ducatus Brunsvici, d. i. 
Braunſchweig mit feinen unterirrdifchen Schaͤ⸗ 
gen und Seltenbeiten der Natur. ıfler Theil. 
Braunfchtweig, 1728, 4- 

Marci Aurelii Severini Epiltolas de lapide fungifero, 
et lapide fungimappa. Wolfenbüttel, 1728, 4 
Epiftolarum Itinerariarum Centurias I— II. Eben 
daf. 1728 — 1750, ing. Die 12 erſten Briefe 
der erften Eenturie wurden mit neuen Anmerfuns 

gen 1750 twieder aufgelegt. 

Bibliothecam Numifmaticam, oder Verzeichnif der 
meiften Schriften, die vom Muͤnzweſen handeln. 
Eben daf. 1729, 8. 

Erfted Supplement zu den Magnal, Dei. Eben baf. 
1734, Sol. a 
ac. Reupolds Prodromum Bibliorhecae metallicae, 
oder Verzeichni der neueften 5 die 
von Dingen fo ad regnum minerale gezaͤhlet 
werden, handeln, corrigierr, fortgefegt und ver» 

mehrt. Eben daf. 1732, 8. . 

Bibliothecae Numilmat. suppl. I, I. 1732, 1736, 8. 

Ausführliche Befchreibung einer felrfamen Wun⸗ 
dergeburt. Wolfenbüttel, 1732, 4 

Obferv. botan. de Ocymallro flore vıridi pleno, € 
ben daf. 1732, Kol. 

Sendfchreiben an Herrn D. Rniphof, eine beque⸗ 
me und mügliche Art, die Rräuter nach den 
Beben abzudrucken betreffend. Eb. daf. 1733, 4- 

Neu erfundene curieufe Sliegenfalle, Eben daſ. 


1735, 8. : ; 

Erafmi Stellae Libanothani interpretamenti gemma- 
rum libellum unicum: Plinium Secundum de gem- 
mis. Erfurt und Leipzig, 1736, 8. 

Marbodei Galli Poetae vetufliflimi de lapidibus pre- 
tiofis enchiridion cum fcholiis Pictorũ Villingenfis, 
ejusque Pi@orii de lapide molari carmen. Wol- 
fenbüttel, 4- 

Bibliothecam animalem, oder Verzeichniß der mei: 
ften Schriften, fo von Thieren und deren Thei- 
len handeln, was biervon allerlep Gelehrte als 
auch Tiger gefchrieben haben. Eben daf. 1743, 
8. Fortſetzung, 1747, 4. 

An den Breflauifchen Sammlungen, Buͤchners 
Mifcellaneis, dem Commereio Iıtterario Norico und 
dem AStis Nat. Curiol, fiehen faft 200 Relationes 
und Oblervationes von ıhm. 

Opufcula phyfico-botanica. Braunfchweig, in 4. 

Einige Briefe und viele Bemerkungen und Auffäge 
in ben Zamburg. Berichten von 1733 an. Boͤr⸗ 
ners jetztleb. Aerzte, B.2; Görtens gel. Europa, 
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9.1; Bruders Bilderfal, Decad. 6; 
fahls neue Nachr. ©t. 3. 

Brückner, (Daniel) Kirchner an der‘ £ 
zu Gdelig, wo er den sten April 1762 
Gefchichte der Stade Görlig hinterlich,. v 
ich doch nicht weiß, ob fie gedruckt worden. 

Brückner, ( Hieronymus,) der vierte t 
meng, Dee eat zu Witmund in Oftfrief 
1673 den zten März zu Gotha gebohren, to: 
mus Bruͤckner 3 im Sicher fein Vater war. 
mete fich der Theologie, und ftudierte diefelb, 
und Halle, ging auf Profeffor Srankens Anr: 
nad) Dftfriefland zu dem Paftor Achilles nac 
demfelben einige Hülfe in feinem Amte zu le 
von bier 1704 in das Waldeckiſche zum In 
Schulen und des thrologifchen Seminarit 
berufen, wo er 1710 feine Entlaffung erhielt 
auf DOberprediger zu Witmund in Oftfrieh 
Er feyerte 1761 bey feiner bafigen Gemeim 
Jahre feines Alters fein zojähriges Amts. 
pas endlich 1764 feines hoben Alters wege 

affuna, und ftarb noch in diefem Jahre jı 
Octobers. Er bat im Druck binterlaffen : 

Difp. de notis candidatorum. Prael. D. 
Halle, 1697, 4. } 

Des heiligen Abendmabls fchuldiger un 
Gebrauch, bey dem heutigen vermi 
ftande der ſichtbaren Kirche evangel 
rifcher Religion, Lemgo, 1710, 8. : 
Oft: Frießl. Pred. Geſch. 

Brückner, (‚Facob,) lebte in der erften 
vorigen Jahrbunderted, und ſchrieb 1620 eik 
Sprachlehre, deren Gueinz and Philipp 
gedenken, melche aber Reichard in der Gef 
Deurichen Sprachlehre nicht auffinden kor 

Brückner, (Johan Georg,) Sachſen⸗ 
Eonfiftorial» Rath und Oberhofprediger, w 
Eoburg gebohren, und ſtarb zu Gotha nach 
bat von ihm: Sammlung verfcbiedener I 
zu einer DBefchreibung des Kirchen» um? 
Staates im Herzogthum Gotha. Th. 1 — 
1753 — 1764 4- 

Brurgler , oder Brugler, ( Joharn R 
von Herfeldberg oder Herculesberg, ein RE 
lifcher Theologe, auch beyder Nechten Doc 
legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, v 
man bat: 

Heilvolles Tauben⸗Genieß, d.i geiftreick 
tungen, oder andächtige Liebes:Seuf 
und feinen heiligen Wunden und Kei 
1637, 12. 

Troft: Todt- und Aimmelflammende Ki 
burg, 1690, 12. 

Bewaͤhrte Kunſt ohne Surcht des 
auch ohne Gefahr übel zu fterben, ur 
ge Freudenleben 3u erlangen, Eben di 
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Compendium politico -feudale, in favorem domino- 
sum et vafallorum, quibus multa legere non va- 
cat, concinatum. Eben daf. 12. 

Politicum regentem five politicam, d. i, Wegweifer 
zur Staats» und Regierungs =» Runft, in 12. 
(wolferm.) 

Brüglinger, &. Sperrer. 

Brügmann, (Johann David,) Paltor zu S. Mas 

rien in Dortmund, gerieth mit D. Alugen über die Ge 
enwart guter Werke und der Mechtfertigung in einen 

treit, welchen Walch in den Rel. Streit. $. 5, p. 520 

u. f. erzählt, Er gab heraus: Die von Herrn D. und 
Gymmafiarchen Rlug $war mir Unfug befchmigte, 
doc) bey reiner Lehre beſchuͤtzte Kanzel der Rirchen 
3u St. Marien in Dortmund. 1734 4 

du Bruel, (Facob,) vermuthlic ein Benedictiner, 
um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, von mel 
chem mir befannt ift: Regula S. Patris Lenedicti anno- 
tatt. illuftrata et integritati noviter reftituta, Mainz 
1604, 12. Cat. Bibl. Bünav. 


Brüell, ( Andreas,) lebte gegen die Mitte des vori⸗ 
gen Jahrhundertes, und ſchrieb: Kurzes bibliiches 
Chronid-Rechenbuch von wunderbarlid)en alten Ge 
Fichten bis auf Jul. Caͤſarem. Mainz 1644 4. Cat. 
Bibl. Bünar. 

Brülovius, S. Brulov im Joͤcher. 

Brüningshaufen, (Bonauentura,) lebte in Weft- 

phalen zu Anfange bes vorigen Jahrhundertes, und 
fchrieb: Cliviae, Marchiae, Juliae, Monris er Gelriae 
Hiftoriam, Collectore Gerardo von der Schewren, in 
ulum Bonav. Brüninghaufen, 1619; worin er des van 
der Schüren Gefchichte zum Grunde legte, aber mans 
ches mealieh, und mandjes hinzu feßte. Sie ift nur 
„bandfchrifilich vorhanden. Yon Steinen Quellen der 
Weſtphaͤl. Befch. 

. Brünings, (Chriflian,) ein reformierter Theolo» 

, Doctor der Theologie und derfelben Profeſſor zu 

— mar zu Bremen den ı6ten Jan, 1702 ge 

ohren, wo fein Vater gleiches Nahmens ein Bürger 
war. Er ſtudierte zu Bremen und Heidelberg, ward 
1725 Neftor an bem Gymnaſio zu Creutzenach, 1734 
Prediger zu Mannheim, und 1740 Profeffor der Theo: 
logie zu Heidelberg, wo er 1763 den 6ten März ſtarb. 
Bon feinen Schriften find mir befannt: 

Difp. de Propitiatorio, Praef. C. Iken. Bremen, 
1723, 4. 

‘ De ancora facra meditatio ad Hebr. 6, 19; in dem 
Mufeo Brem. B. 2, 

Compendium antiquitatum Graecarum e profanis 
facrarum. Sranffurt am Main, 1734, 8; ber» 
mebrt, eben daſ 1745, 8; eben daf. 1759, $. 

De liberis Abrahamo excitanlis ad Matth. 3, 9; in 
den Mifcellan. Gröning. ®. 2. 

Diff. de cornu ſ. galea falutis ad Luc. 1, 69. Heidel-⸗ 


berg, 1741, 4; Jena, 1744: 4- 
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Diff. I, II de Chrifto triamphante, ad Col. 2, 15. 
2 Cor. 2, 14. Heidelberg, 1742, 1743, 4 

Orat. inaug. de Pallii prophetici fuper Elilaeum 
injeftione, dicta 1741; in der Satura diflertatt. 


Brünings 


Th. 3. 

— Bas ftudii homiletici. Sranffurt, 1744 8. 

Diff. de agno lucerna Hierofulyma coeleflis ad Apoc. 
21,23. Heidelberg. 1747, 

— de Ai —— —e eredito ad 2 Cor. 
5,19. Eben daf. 1749, 4. 

— de Silentio S. Seripturae. Eben baf. 1749, 4. 

Ta ns Bacınsıaz rou Secv, i. e. doftrina de Deo 
f. fyftema brevius theologicum didaflico - practi- 
cum. Sranffurt, 1755, 8. i 

Obfervationes prafticae generales ad orat. domin. 
eirca ejus autorem, fcopum, materiam, formam 
et ufum. Heidelberg, 1752, 4 

Thefes mifcell. de excommunicatione Judaica. 
1753- 

— antiquitatum Hebraicarum. 1763. 
Neubauers jetztleb Theol. Strodtmanns neues 
gel. Europa St. 15, 18. 

Brünings, ( David,) des vorigen Bruder, ward 
Deutfcher reformierter Prediger zu Amfterdam, wo er 
1749 ftarb. Man hat von ihm einige Predigten. Dun» 
£els Ylachr. : 

Brünings, (Herrmann,) ber beyden vorigen Bru⸗ 
der, war Holländifcher Prediger zu Haeſſelt in Ober ⸗ 
Dffel, und fihrich ſich nach Holländifcher Art auch 
Bruinings und Bruynings. Ich weiß nicht, ob er 
fich noch am Leben befindet, Bon feinen Schriften wer⸗ 
den in Neubauers jegtleb. Theol. angeführet : 

Conje&turae ad Ebr. ıt, i — 6; in den Milcell, 

Duhburg. ®. 2. 
—— ad Pf. 84, 4; in ben Miſcell. Gröning. 
ur 2. * 

Obſervationum facrarum triga; eben baf. 

in Elaiam biga; eben baf. 


B. 3. 
de la Bruere, ©. le Clerc. 
de Brues, ©. Bruey. 
Brüfke, ober Bröfßken, (Conrad,) ein reformier- 
ter Geiftlicher und Hofprediger zu Offenbach, heirathete 
1692 Graf Johann Ortonis von Iſenburg hintere 
laffene Tochter, Annam Barbaram Joannertam, und 
gab heraus: 
Sergliederung des Heidelbergiſchen Catechismi. 
Dffenbach, 1688, 12. 

Thomas Beverley deit · Regiſter mit denen Scugen 
der eisen nebft den Schlüffeln daruͤber, aus 
den Englifchen überfent. Franffurt, 1697, 8. 

»Aornedens Leben der erſten Ehriften, verdeutfcht. 
Dffenbach. 1699, 8. 

Wahre Ehriften Taufe, Eben daf. 1700, $- 

Die alte und neue Religion. Eben daf. 1701, 8; 
welche eine fanatifche Schrift feyn fol. = 
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Geber des Herrn nach feinen böchften Inhalt er 
klaͤret. Eben daf. 1702, 8. 

Schluͤſſel der Offenbahrung S. Johannis. Eben 
daf. 1703, 4.- \ 

Petri van cke Auslegung des Send Briefs an 
die Hebraͤer, aus dem "holländischen überfent. 
Sranffurt, 1707, 4. (Wolferm.) 

Natur · Schriftzund Befchichtmäßige Betrachtun⸗ 
er der Sonn» und Sefträglichen Evangelien. 

ben daf. 1716, 4 

Brüßken, (Johann Chr.) Pfarrer zu Neckarau in 
der Pfalz, um den Anfang des gegenwärtigen Jahr⸗ 
bundertes, hinterließ : 

mag. bee Ef. 57, 2. Heidelberg, 1710, 4. Buͤt⸗ 
ting ufens Beytr. zur Pfaͤlz. Geſch. B. 2, 
©. 22. 

Swey Dankreden für die glücliche Entded’ung der 
zwey wider Wilhelm 3 Rönig von England ans 
gefponnenen Verrärhereyen, die erfte über Pf. 
124, 6—8, die andere in einem reinen Hoch ⸗ 
deurfchen Heldengedicht. Offenbach, 1701, 4- 

von Brüjfel, (Fohann,) lebte zu Anfange des vo» 
—* Jahrhundertes, und ſchrieb: De mundi Imperiis 
libr. IV mit Landkarten. Weſel, 1602, 4. 

Brueus, S. Broeus. 

Brueys, (Claudius,) ein mittelmäßiger Franzoͤſi- 
fcher Schaufpieldichter, in der erften Hälfte des vorigen 
Jahrhundertes, welcher feine Stücke nebſt dem Carl 
Feau in Provenkalifcher Mundart auffegte. Bender 
Arbeiten wurden unter dem Titel Jardin des Mufos 
Provengalos in drey Bänden in 12 zufammen gedruckt, 
wovon die zwey erften, welche dem Brueys zugehoͤren 
1628, der dritte aber von dem Feau 1665 erfchien, 
Der Inhalt wird in ber Bibliotheque du Theatre Th. 
2, ©. 19 f. umftändlich angezeiget. 

de Bruez, oder Brues, (Guy,) ein Edelmann aus 
Languedoc, um die Mitte des ı6ten Jahrhundertes, 
von weldhem mir bekannt ift: 

Dialogues contre les nouveaux Academiciens, que 

tout ne confilte point en opinion. Paris, 1557, 
4. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Er war ein Freund des Sranc. Rabutin und fahe 
nicht allein das 6te Buch feiner Commenraires fur 
les dernieres Guerres en la Gaule Belgique, (Pa- 
ris, 1555, 4,) durch, fondern ſetzte fie auch in der 
Ausgabe, Parid, 1574, 8, von 1558 big 1562 
fort. ©. davon Le Long und Fontette, B. 2, 


©. 231. 

de Brugeller, (Dom Ludwig Clemens,) vermuth- 
lich ein Benedictiner, gegen die Mitte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhunderte, von welchem mir befannt ift: 
Chroniques Eccleliaftiques du Diocefe d’ Auch., Tou- 
louft, 1746, 4: 

del Bruggen, (Walther,) vermuthlich ein Nieder 
länder, von welchem mir bekannt ift; Unio divinae 





Brugiantino  Brugu: 


et humanae domus; i. e. de commodis 
matrimoniorum inter Reges et Principes 
Antwerpen, 1688, 4. Cat. Bibl. reg. Paı 

Brugiantino, (Vincentius,) ©. Br 


de Brugiere, ( us,) ein Franz 
ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes 
mir befannt ift; 


Obfervation far le Pfrrone trouve ä 
1688, avec une Lettre far |’ ourı 
fonne de P£rrone. Paris, 1694, 1 

Les Amours de Cupidon et de Pfyc 
nouvelle du Latin d’ Apulejus. Eber 

Verfchiedene Nomanen, und eine Ga 
zöfifcher Epigrammen. 

Brugiotti, (Alexander,) ein Recht 

lorenz, welcher 1615 dafelbft gebohrer 

ierte und Doctor ward, und darau 
nen Städten fo wohl weltliche als geift 
fleidete. Er begab fich darauf nach Ro 
feffor der Mechte an der Sapienza wa 
noch) lebte. Man hat von ihm: 

Difpofitionem methodi Praxis Fer 
1663, 4 

Inftirutiones criminales. Eben daf. ı 

Epitome Juris viarum et fluminum < 
Praxim rei aedilis, ubi eriam d 
Eben daf. 1669, 4. Mazzuch Ser 

Brugis, (Thomas,) ein Englifher 

vorigen Jahrhunderte, von welchem m 
mecum or a Companion for a Chirurge 
fünfte Ausgabe zu London, 1670, in 12 
Vier Ueberfegung kam zu Hamburg, 


aus, 
Brugler, ©. Bruegler. 
Brugman, ( Peter,) ein Nicderlän 
ten Hälfte des vorigen Jahrhundert: 
ie ——— * le deG 
land, im Haag, 1669, in 12, vermehrt 
Brughius, oder Bruxiur, ( Adam, 
aus Schlefien, in der erfien Hälfte des 
hundertes, von welchem man hat :, 
Artem reminilcentiae, oder von X 
GedenfEunft, unter den Nahmen 
gifi. Leipzig, 1608, 8. 
Simonidem redivivum f. artem memc 
nis tabulis comprehenfam, cum 
mnemonico. €, daf. 1610, 8; el 
Balfambüchlein. Nürnberg, 1625. ı 


Brugueres, ( Michael,) ein Jtaliä 
aus Nom, mo er 1644 gebohren war, 
der fchdnen Wiffenfdyaften an der S 
ward, und ben gten Febr. 1722 ftarb. 
ten find: x; 

Le navigazioni deteftate per le deli 

Ode. Rom, 1669, 4 
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Le Pompe della Pittura e Scultura, Ode, Eben baf. 
1669, 4. 

La Nave pronuba, Ode epitalamica. (Eben baf. 


1669 , 4. : , 
La Statua equeltre, Odi II; vor des Partivalle Ges 
dichten. Parma, 1670, 12. 
Il vero amor non ruol politica, Favola Tragicomica, 
in Profa. Rom, 1676, ı2; Bologna, 1701, 12. 
Il parto foriero di pace, Ode. Kom, 1678, 4. 
La Berfabea, Oratorio. Imola, 1683, 4- 
Dal tradimento le Nozze, Opera fcenica. Bologna, 
1687, 12. 
L’ Invidia lodata, Ode. Nom, 1688, 4. 
Abigail, Poema dramatica. Perugia, 1691, 8. 
Verfchiebene Gelegenheitsgedichte, Reden, u: ſ. f. 
Mazuch. Scritt, 
Bruguier, (Fean,) reformierter Prediger zu Nis⸗ 
med, two er um ben Anfang des ı7ten Jahrhundertes 
ebobren war. Er fchrieb, als den Neformierten das 
ngen der Pfalmen nach Ylarots und Beza Ueber- 
Kgung verboten wurde s Dilcours fur le chant de 
Pleaumes. Nimes, 1663; tworin er biefen Gefang ver- 
theidigte. Allein feine Schrift ward auf Anftiften des 
Biſchofs Cohon Kffentlich verbrannt, der Drucker ge 
firaft, und Bruguier aus der Provinj verwiefen. Er 


nahm hierauf feine Zuflucht nach Genf, mo er ſich vor⸗ 


mehmlich mit der Philoſophie befchäftigte, und 16394 
Auffer der fchon gedachten Schrift hat man 
on ihm: 

Reponfe fommaire au livre de Mr. Arnaud. Genf, 
1673; welches wider beffen Renverfement de la 
morale de J. C. par les Calviniftes gerichtet iſt. 
Arnaud gab dagegen heraus ; 1’ Impier€ de la 
morale des Calriniltes decouverte par le livre 
de M. Bruguier. Paris, 1675, 12. 

Ideam totius philofophiae, in qua omnia philofo- 
phiae ſtudioſis ſeitu neceflaria, breviter ae dilaci- 

‚de, juxta rationem et expegientiam demonitran- 
tur. Genf, 1676, 8. Menard Hift, de Nimes Th. 
6. ©. 160. 280. 


Bruhier d’ Ablaincourt, (Johann Facob,) ein 
Franjoͤſiſcher Arzt, welcher gu Beauvais gebohren tar, 
r Angers Doctor wurde, und fich hierauf nach Paris 

egab, mo er Mitglied der Facultät wurde. Er übte 
bernach die Arzneywiſſenſchaft in dieſer Stabt aus, 
wurde fdniglicher Genfor, und ein Mitglieb der koͤnig · 
“ lichen Akademie In Angers, und ftarb den 24ſten Det. 

1756. Er arbeitete verfchiedene Fahre mit an bem 
Journal des Savans, und hinterließ : 

Obfervations importantes fur le manuel des accou- 
chemens ; aus dem Lat. des Deventer uͤberſetzt. 
Paris, 1733, 4 

La Medecine railonnee. Eben daf. 1739 — 1743, 
12, 9 Bände, aus bem Lat. bes Sriedrich Hoff⸗ 
mann. Der Ueberfeger hat eine Abhandlung von 
ben einem —* noͤthigen Wiſſenſchaften beygefuͤget. 

Gelehrt. Le. Ld 
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Caprices d’ Imagination, ou Lettres fur divers fujets. 
Eben daſ. 1740, 12. 

Differtations fur P’incertitude des fignes de la mort, 
Eben daſ. 1742 und 1745, 12; vermehrt, eben daf. 
1749 und 1752, jtven Bände in 12; aus dem 
Bat. des Herrn Winslow, mit vielen Zufägen des 
Ueberfegerd. Beyde, die Ueberfegung und Be, 
famen auch Englifch, London, 1746, 12, Schwe⸗ 
difch, Stocholm, 1751, 8, und Deutfch, Kopen- 
bagen, 1754, 8, heraus. 

Memoire pour fervir à la Vie de Mr. Silva. Paris, 
1 ‚ 8 

Dillreations et confultations medicinales de Chirac 
et Silva. Eben daf. 1744, 12. 

Me£muvire fur la neceflitd d’ un reglement general au 
fojet des enterremens er embaumemens. Eben 
daſ. 1745, 12. Der Verfaffer faßt unter einem 
einzigen Gefichtspuncte alle die boͤſen Folgen zur 
fammen, die aus einer allyubaldigen Beerdigung 
und Einbalfamirung entftehen Finnen. Man fins 
det darin auch einen Entwurf zu einer Verord⸗ 
nung in diefen Sachen, wie auch Betrachtungen 
über die Rorhmwendigfeit, die in ihrer Schwanger 

ſchaftgeſtorbenen Weiber zu oͤffnen. 
Traite des Fievres. Eben baf. 1746, 12, drey Baͤn⸗ 
de; aus dem Lat. Sriedrich “Hoffmanns, Man 
firdet darin mehrere Abhandlungen die von biefte 
Materie handeln. 
Addition au Mcmoire prefentd au Roi fur la necefli- 
t& d’ un reglement general, au [ujer des enterre- 
mens et embaumemens. (Üben ‚baf. 1746, in 12 
und in 4. Der Verfaffer antwortet auf die wider 
daß vorhergehende Werf gemachten Einwuͤrfe, be» 
ſonders auf biefen, daß die Beyſpiele von den lex 
bendig begrabenen Perfonen, fo felsen wären, daß 
man in hundert Jahren faum eines davon habe- 
Obfervations fur la cure de la Goutte er du Rhuma- 
tifme. Eben daf. 1747, 12; aus dem Lateinifchen 
Seicdrich Hoffmanns, und aus dem Englifchen 
des James überfeßt. 
La Politigue da Medicin, ou les regles de prudence 
que doit fuivre an jeune medicin dans ſes etudes 
et [a conduite #’ il veut acquerir promptement de 
la reputation, la conferver er devenir un Prati- 
cien heureux. Eben daf. 1751, 12; aus dem La 
teinifchen Sriedrich Hoffmanns überfebt. 
Trait& des alimens de Lemery. Eben daf. 1755 in 
12; welches ſchon die dritte Ausgabe if. Eloy 
Diät. de la Med. Carrere Bibl. de la Med. Nuur. 
Di&. hift. 
de Bruillard Courfan, ( Claudius,) ein Sranzofe, 
um den Anfang bes gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchen mir befannt ift: Bibliorheque contenant un 
amas curieux de Sentences de Morale. Haag, 1702, 
12; eben daſ. 1708, 8. 

Bruin, &. auch Bruyn. 
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Bruin, (George,) &. Braun im Joͤcher. 

Brunings, ©. Brünings in rue. 

Bruis, ©. Bruys im Jöcher. 

du Bruit de Charville, ( ) ein Sranzofe, in 
der erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
aus Touloufe. Mir ift von ihm bekannt : 

L'Equivoque, Comedie en profe. Toulouſe, 1729, 12. 

Les deux Soeures rivales, Parodie critique de la 
Tragedie d’ Ariane, en vers. Eben daf. 1729, 12. 
Bibl, du Theatre Th. 3, €. 172. 

Brulart, (Noel, d. i. Natalis,) General Procura> 
tor des Koͤniges von Frankreich, un die Mitte des 1öten 
Jahrhundertes, bdefjen Mcmoires touchant quelques 
Pıetentions du Pape fur les Pais de Bretagne et de 
Provence, en 1548, in dem Recueil des Libertes de 
P Eglife Gallicane fichen. Dee Verfafier farb 1559. 
Le Long und Fontette. 

Brullaugham , ( Franciscus Dominicus,) cin Do» 
minicaner und vichjähriger Miffionarius dieſes Ordeng, 
in der erften Haͤlfte dieſes Jahrhunderteg, von welchem 
mir befannt iſt: Opulculum de Miflione et Milliona- 
zus, wovon die zweyte Ausgabe um 1748 erfchien. ©. 
Journ. des Sav. 1748. * 

Arulon de S. Remy, ( ) Profeſſor der fchänen 
Miffenkhaften an dem Gnmmafio zu Joinville, in der 
erſten Hälfte des geaenmärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat; Introduttion a la Rhetorique, Seins 
ville, 1730, 12. 

Brumano, (Matthäus) S. Brumani, (Ant.) im 
Joͤcher, mie er dafelbft irrig genannt worden. Don 
feinen Echriften iſt nichts gedruckt. Der im Jocher 
befindliche Matthaͤus Brumani ift von ihm noch vers 
ſchieden und lebte fpäter. Bon benden und den übrigen 
diefes Nahmens handelt Mazzuch in Seritt. 

Brumhard, ( ‚Johann Sebafian, ) ein Magifter le— 
gens zu Jena, war zu Coburg 1706 gebohren, ſtudier— 
te von 1726 an zu Jena, widmete fich der Theologie 
und Philologie. Er mard 1732 Magiſter, und bekam 
die Freyheit Collegia zu leſen, da denn feine exegetiſchen 
Dorlefungen großen Julauf erhielten. Nach und nad) 
wurde er in die Zinzendorfiſchen Anftalten verlicht, und 
unterfiürte Me aus Mangel hinlaͤnglicher Einſicht in 
den ganzen Plan und die Sache des Grafen. Er gab 
oh. Franc. Buddei Betrachtung über die Epiſtel an 
Die Römer zu Jena, 1723, 4, heraus, und foll bald 
nad 1740 verſtorben ſeyn. 

Drummer, { JoAann,) (nicht Brunner, wie ihn 
Hottſched in ſeiner Geſch. der dramat. Dichtk. nen» 
net.) aus Dir Grafſchaft Hoya in Weſtphalen, Rector 
der Lateiniſchen Schule gu Kaufbenren in Schwaben, 
wohin er ungefähr 1572 kam. Man hat von ihm: 

S. Ixnotii Epiltolas Gr, Lat. ex recenf. Jo. Brumeri. 
1559, Fol. wenn anderg diefer mit dem Verf. der 
folgenden Schrift eine und eben dieſelbe Perſon 
iſt. Sinceri Notiatia in 4, S. 171. 
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Tragico-Comoedia apoftolica, d, i. die Siſtorie der 
heil. ApoftelnsGefchichten — in Form einer Ko⸗ 
medien gebracht. Yaugingen, 1592, 45 1593, $- 
Aus der Zufchrift erhellet, daß er vorher fchon 
viele Komddien und unter andern dag Leben, 
Leiden und Sterben Chriſti nach den vier Evange- 
liften in Form dreyer Schaufpiele verfertiget, wel 
che auch wirklich aufgefuͤhret worden. ge 
genwärtige wurde am Pfingfimontage 1592 von 
der Bürgerfchaft zu Kaufbeuern aufgeführet Der 
fvielenden Perfonen find nicht weniger ald 246. 
Es ift in leicht flieffenden wohl gereimten Berfen 
gefchrieben. Deutſches Muſeum, 1776. Aug. 
Brun, (Madame ) die Ehegattinn des Sub⸗ 
belegierten der Intendance von Beſanßon, um die Mit- 
te des gegenwaͤrtigen Jahrhundertes, von weldyer man 
bat; Distionnaire Comtois-Frangois par Mad. Braun et 
par Mr. Perir-Benoift. 1753, 8; über den Dialeet der 
Graffchaft Bourgogne. 

le Brun, ( ) ein Sransefifcher Nechtsgelehr: 
ter, um die Mitte ded gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchen man bat: Les Us er Coutümes de la 
Ville de Touloufe. Zouloufe, 1753, 12. 

le Brun, (Anton,) ein Rechtsgelehrter und Staats⸗ 
mann, war zu Dole aus einer alten Familie 1600 ger 
bohren, war erſt Seneral-Procurator des Parlamentes 
zu Dole, ward aber nachmahlg Philippi 4 von Spa⸗ 
nien gevollmächtigter Minifter auf dem Gongreffe zu 
Miünfter 1643, wo er den Frieden zwiſchen Epanien 
und Holland fchliehen half, und darauf Epanifcher 
Ambaffadeur bey der Nepublick wurde, Bougeant hat 
in feiner Hiſt. des Traites de Weitphalie feinen Charak⸗ 
ter ſehr vortheilhaft gefchildert. Er ftarb im Haag 1654 
und hinterlich : 

Einige Gedichte in den Delices de la Poelie Frangoi- 
fe. 1620, 8. 

Bibliotheca Gallo Suevica, f. Syllabus operum fele.. 
ctorum quibus Gallorum Suecorumque tempeltate 
belli proferendi, Pacis evertendae ſtudio publice 
exhibentur ; unter dom Nahmen Erasmi Irenici. 
Utropiae, apud Udonem Neminem, vico Ubique, 
boc anno, 4; eine vermehrte Ausgabe erfchien 
bald darauf aleichfals in 4; auch in Meyern 
Ast. Pac. Weltphal. Es ift eine bittere Satyre 
wider Sranfreich, twelche von Placcio im 1 heatro 
Pfeudunym. und andern dem Iſaac Volmae bes 
geleget wird. Sie erfihien noch vor 1641. ©. 
davon Le Kong und Fontette B. 2, ©. 865. 

Amico.-critica Monitio ad Gallicae Legatos Mona- 
fterium Weltphalorum Pacis trallandae titulo mil- 
ſos; unter dem Nahmen Adolph Sprengers. 
Sranffurt, Antwerpen, Mailand, Wien, Genf, 
1644 45 wogegen erfchien; Amico - criticae mo- 
nitionis Litura calamo dusta, 1645, 4; welche Wis 
derlegung dem Matthaͤus de Morgues beygelegee 
wird, je 
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Spongia Franco -Gallicae Liturae, unter dem Nah⸗ 
men, Wilh. Rud. Gemberlakhii, apud Triboces 
Confulis, Insbruck, 1646, 4 

Oratio libera, unter dem Nahmen Wolfg. Ernefti a 
Papenhaufen. Auch um 1646. Wider beybe er» 
fehlen: Bruni Spongia, [, Wolfg. Erneflo a Papen- 
haufen, i. e. Antonio Bruno declamatori furiofo, 
Paris, 1647, 4; ingleichen Rud. Gemberlakhü, i. 
e. Antonii Bruni Spongia exprefla, ohne Jahr und 
Drt in 4. 

Lettre far I’ Innocence de MM. les Princes. 1650, 
4; ohne Nahmen. 

Relatio de Tra&tatu generalis Pacis Monafterienfis ; 
aus der Hanbdfchrift in Moſers Mifcellan. Juridi- 
co-Hiftor. S. von dem Verfaffer und ben jetztge⸗ 
dachten Schriften, von YTeyern Adta Pacis Welt- 
phal. Le Long und Sonterte, Nour. Dict. hift. wo 
doc nur fehr wenig von ihm gefagt wird; Raps 
pens Vorr. zu bem überfeten Savedra, S. 23 f. 
110, wo mehrere Schriftfteller von ihm nahmhaft 
gemacht werden. In des Papillon Bibl. des Aut, 
de Bourg. fehlet er, ob er gleich) aus diefer Pros 
ding gebürtig war. 

le Brun, (Anton Ludwig,) ein Franzoͤſiſcher Did)» 
ter, welcher vom feinen Landesleuten noch unter bie 
mittelmäßigen gefeßt wird. Er war zu Paris den ten 
Sept. 1680 gebohren, wo fein Bater Schagmeilter war, 
und gu daſelbſt den 28ſten März 1743. Man hat 
von ihm: - 

Bilinguis Mufarum alumnus aufpice Phoebo. Parig, 
1707, 8; eine Sammlung Lateinifcher Jugend» 
gedichte. 

Epigrammes d’ O:ven et de Buchanan traduites. E- 
ben daſ 1709. 

Les Avantares d’ Apollonius de Tya. Paris und 
Rotterdam, 1710, 12; Paris, 1711, 12. 

La Chute du Pont de Bois, Po&me, Paris, 1710, 8. 

Theatre Iyrigne, avec un preface, ou l’on traite 
du Po&me de I! Opera, Eben baf. 1712, 8. 

Epigrammes, Madrigaux er Chanlons. Eben baf. 
; 1714 $. 

Fables en cing Livres. Eben baf. 1717, 12; eben 

baf. 1722, 12. s 

Odes galantes er bacchiques, Eben daf. 1719, 12. 

Les Aventures de Calliope. Eben daſ. 1720, 12. 

Oeurvres diverfes en vers et en profe. Eben baf. 
1736, ı2. Nouv. Diä. hift, Goujet Bibl. Frang. 
Cat. Bibl. reg. Parif. 

Brun, ( Auguflinus,) ein berühmter Mahler und 
Kupferficcher zu Coͤln, zu Anfange des 17ten Jahrhun—⸗ 
derted. Außer verfchiedenen Gemäplden, welche noch 
jest gefhägt werden, bat man auch von ihm: Vitam 

. M. Virg. elegantillimis figuris aeneis expreflam, ab 
Auguftino Brun Chalcographo. Coln, 1592, 8. Sein 
Bruder Beorg, Dechant an der Collegiat⸗Kirche B. M. 
V. ad gradus hat den Tert dazu gemacht. Harzheim 
BibL Colon. 
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le Brun, (Claudius,) ein Nechtegelehrter aus 
Beaujolois, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derteg, von welchem mir befannt if: 

Divins accords de la harpe celefte, en vingt [pirituel- 
les meditations fur le Miferere. yon, 1600, 12. 

Hiftoire de la belle Image de Lieffe, dans le Dioceſa 
de Laon. Eben baf. 1615, 12. 

Proces civil et eriminel centenant la m&me liaifon 
du Droit et de la Pratique judiciaire, civile et 
eriminelle. Eben daf. 1618, 4. 

Brun, (Cornelius) &. Bruyn im Joͤcher. 

fe Brun, (Dionyfius,) ein gelehrter Abvocat im 

Parlamente zu Paris, welcher 1659 dazu ernannt ward, 
und 1708 flarb. Seine Echriften find: 

Traite des Succeflions. Paris, 1692, Fol. eben daſ. 
1700, Sol. eben daf. 1714 Fol. eben daf. 1775, 


ol. 

» la Communaute, Ouvrage pofthume donne 
par Mr. Hideux. Eben daſ. 1734, Fol. eben daf. 
1754 Sol. 

Oeuvres, wo bie benden vorigen Werfe zufammen 

edrucht wurden. Eben daf. 1709, zwey Bände in 
Fl. Journ. des Sav. 
Brun, ( George,) Dechant zu Coͤln, ©. Brun, 
(Auguftinus.) ar 
le Brun, (Heinrich,) ein Franzoͤſiſcher Geiftlicher, 
in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von 
welchem mir befannt iſt: 
Brieve et facile methode pour refuter les Hereti- 
ques de notre tems. Rouen, 1656, 8. 
Eclairciffement de la Theologiemyftique. Eben baf. 
1659, 8. 
Bd Mu a la Vie contemplative, Eben baf. 
1662, I2. 
Brun, (‚Johann,) Profeffor gu Gröningen, ©. 
Braun im Joͤcher. 

le Brun de Granville, (Johannes Stephanus,) ein 
witziger Frangsfifcher Schriftſteller, welcher 1765 im 
arten Jahre feines Alters ftarb, und ſich durch bittere 
Beſtreitung anderer zwar eine Zeitlang einen Nahmen 
machte, ſich aber dadurch auch deſto früher um das 
Andenken der Nachwelt brachte. Ben feinen längft 
vergeffenen Schriften find mir dem Nahmen nad) be» 
fannt: Epitre fur les Progres et la decadence de la 
Poefie, La Renommee litteraire, eine Art eined Jour⸗ 
naled, La Walprie, L’ Ane litteraire, und andere Ga« 
tyren biefer Art, wider Marmontel, Freron, Colars 
deau u. fe f. 

Brun, (Fofeph,) ein Medicus, welcher zu Monte 

pellier ſtudiert und promoviert hatte. Er fchrich: 

De fulione vaforum capillarium. Montpellier, 


17471 
— Eben daſ. 1753, 4. Carrere bibl. 
de la Med. 
le Brun, (Wilhelm,) ein Franzoͤſiſcher Jeſuit, wel⸗ 
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her 1674 gebohren tar, in feinen Orden die ſchoͤnen 

Wiffenfcha Iehrete, und verfchiedene Ehrenftellen 

befleidete. Er flarb 1758 und hinterließ; Ditionnaire 

univerfel Frangois et Latin, in 4; welches mit Beyfall 

aufgenommen ward, und wovon Lallemant, Parig, 

Hr Oo, 4, eine neue Ausgabe veranftaltete. Nout. Did. 
uIor. 

la Bruna, (Franciscus,) ein Notarius aus Yaler: 
mo, welcher ben gten Eept. 1691 ftarb, nachdem er 
I Almonda impudica, Commedia, Venedig, 1664, 12, 
gefchrieben hatte. Mazzuch. Seritt. 

Brunacci, ( Bartholomäus,) ein taliäner, in ber 
erften Hälfte des 16ten Jahrhundertes, von welchem 
man bat: Agonem aureum f. Pratticam judiciariam. 
Venedig, 1535, 8; eben daf. 1542, 8. 

Brunacci, (Franciscus,) ein gründlicher Philoſoph 
und Aftronom aus Monte Nuovo in der Anconitanis 
ſchen Marf, um den Anfang des gegenwärtigen Jahr⸗ 
dunderted. Er brachte feine meifte Zeit zu Mom zu, 
ward ein Mitglied verfchiedener Afademien in Italien, 
und befchäftigte fich auch mit den ſchönen Wiffenfchaf- 
ten. In feinem Alter — er ſich wieder in ſeine Va⸗ 
terſtadt, wo er 1710 ſtarb. GSedruckt find von ihm nur 
einige aſtronomiſche Beobachtungen, in welchen er ſich 
unter dem Nahmen Curſino Francobracci verbarg. Es 
ſind folgende: 

Ad Placidianam doctrinam additamenta excerpta ex 
tertio Libro Aftronomicarum rerum ; woran auch 
Franc. Maria Onorati unter dem Nahmen Afri- 
cano Scirora Theil hatte. . 

Offervazione dell’ Eccliffe Lunare del di 25 d’ Apri- 
le 1679; woran auch Marc. Ant. Cellio Theil 

f 


atte. 

Del Planisferio o deferizione del Globo celefte, 
Mazzuch. Seritt. dem doch die Ausgaben nicht be» 
fannt waren. 

Brunacrius, (Gaudentius,) ein Staliänifcher Arzt, 
welcher in der legten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes 
bebte. Er ſchrieb: 

De Pfeudo-Stella ſ. Cometa, quae apparuit a. D. 1654. 

Venedig, 1655, 12. . 

La Sofonisba. Eben daf. 1661, 12- 

De Cina Cina, pulvere ad febres, (yntagma phyfiolo- 
gicum. Eb. baf. 1661, 83 nach fcholaftifcher kehr⸗ 
art in einer fehr nachläßigen Schreibart abgefaßt. 

La Vita di Gio. Franc. Loredano. Eben daf. 1662, 12. 

Oda nella Nafcita di Leopoldo I d’ Auftria. (Eben 
baf. 1667, 4. Mazzuch. Scritt. 

Brunacci, ober Brunazzi, Pat. Brunatius, (Jo- 
hannes,) ein verdienter Italiaͤniſcher Gelehrter, wel- 
her zu Monfelice im Pabuanifchen den 2ten Dec. 1711 
sebohren war. Erftudierte zu Padua die Theologie, ward 
in bie daſige theologifche Facultät aufgenommen, und 
erhielt von dem damahligen Bifchofe zu Padua Rezzo⸗ 
mco, nachmahligen Papſt Clemens 13, ein Jahrgeld. 
Er befchäfi onders mit ber Kenntniß alter 
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Münzen, befand fich 1763 noch am Leben, und hatte 
bis dahin gefchrieben: 

De re nummaria Patavinoram. Venedig, 1744, 8; 
auch in dem Werfe de Monetis Italiae, Th. i. 

Ragionamento fopra il titolo di Canonicheffe nelle 
Monache di S. Pietro di Padua. Padua, 1745, $- 

Pomponatius ; in ber Raccolta Caloger. Th. 41. Es 
ift ein Lateinifches Gedicht von 1500 welches Andr. 
Mocenigo auf bie Heirath ded Pet. Pomponaccio 
—— hatte. 

De Beuedicto Tyriaco Mantuane, epiſtola; in der 
Raccolta Caloger. Th, 43. 

Epiftola de Facto Marchiae; eben baf. Th. 45- 

Berfchiedene Jtal. Briefe in den Novelle Letterarie 
di Firenze. 

Supplemento al Teatro Nummario del Muratori, 
ce contiene trecento Monete inedite. Ferrara, 
1756. 

— d’ ingreflo nell’ Accademia de’ Ricovrati di 
Padova. Venedig, 1759, 4. Mazzuch. Scritt. 

Brunaleschi, (Brunalesco,) ein Jtaliänifcher Dich- 
ter aus Budrio, in der erften Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes, deffen Gedichte doch in des Ant. Coſtantini, 
Pet. Perracci und anderer Sammlımgen jerftreuet find. 
Maszuch. Seritt, 

Brunamonti, (Franciscus,) ein Staliänifcher Diche 
ter, in der erften Hälfte des gegentwärtigen Jahrhun⸗ 
berted, aus Nocca-Eontrada, twelcher fo wohl in Ita⸗ 
lien, al in Deutfchland, den Niederlanden, und Franfs 
reich herumfchweifte, und fein Leben in Dürftigfeit zit 
brachte. Man hat von ihm: 

—— — Gedichte in den Rime degli 

Arcadi, 15. 

Quattro Commedie di Plauto in verſi ſciolti, cio& 
l Afınaria, la Caflina, e lo Stico; wovon ſich die 
drey erften in der Mailändifchen Lateinifch = tar 
— — Ausgabe der Elaffifchen Schriftfieller 

enden. 

Theli Philoponi ad Philaretem Sermo editus cura 
Franc. Brunamonsii, Bergamo, 1734, 83 iſt ganz 
«von ibm, und ift eine Satyre auf den Wiener 
Hof, der fein Glück nicht machen wollte. az 
3uch. Seritt, 

Brunafjo, ( Laurentius,) Herzog di &. Silippo, 
ein befannter Gelehrter der neueſten Zeit, war den gten 
Det. 1709 zu Neapel gebohren, und hatte den Herzog 
Joſeph Brunaffo zum Vater. Seine Fähigkeiten ent- 
wickelten fich febr frühe, daher er bereit® 1726 im 
ızten Jahre feines Alterd Doctor der Rechte ward, 
hierauf in Neapel abvocierte, und in verfchiebenen Pro⸗ 
vinzen koͤniglicher Capo ⸗Ruota ward. Ein Hang jur 
Melancholie bewegte ne einer Reife nach Deutfch- 
land und $ranfreich, welcher Gelegenheit er 1732 
in Wien in die Familie Orenghi heirathete, und von 
bem Kaifer Carln 6 zum Marchefe erhoben, umd zum 
beftändigen Präfidenten des Vicariar-Gerichtes * 

warb, 
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ward, welche Stelle er aber 1742 wieder nieberlegte, 
und fich mit den ſchoͤnen Wiſſenſchaften befchäftigte. 
—— am Krebfe den 23ſten Maͤrz 1753, und hin⸗ 
terließ : 
De Tropis et figuris. Neapel, 1725 ; welche Schrift 
er im ı6ten Jahre feines Alter heraus gab. 
Difiertazione puetica; in ben Rime del P. Gher. de 
Angelis. Eben daf. 1741. 
La Geneviefa, Dramma per Mufica Eben baf. 


1745, 8. 

Da Kalßone di G. C. Tragedia, (in profa.) Eben daf. 
17451 8. 

$. Perpetua Martire, Tragedia, (in verfi.) Eben baf. 
1747, 12: 

Trattenimenti fopra la Religione del P. Rid. Terıre, 
tradotti. Eben daf. 1749, 8. 

I Marcelliano, Tragedia, (in verli.) Eben baf. 
1752, 8. 

Brunatius, (Brunazzi.) &. Breunacci. 

Bruncovius, ( Petrus,) Profeffor der Nechte an 

dem Gpmnaflo zu Danzig, um den Anfang des bori» 

ge ahrhundertes. Er mar aus Arnswalde in ber 

gebürtig, flubierte von 1590 an zu Danzig, und 

— daſelbſt im Maͤrz 1619. Man hat folgende unter 
em Präfidio zu Danzig gegaltene Dieputationen: 

De fontibus patriae poteftatis, fcil. legitimo matri- 
m \ıio, £. juftis nuptiis, legitimatione er adoptio- 
ne. 1611, 4. 

De patria poteltate, modis conftituentibus, effeätis 
et contrariis, 4. 

Mifcellanea quaedam fuperiorum Difputationum et 
Inftitut. Imperial. ex diverfis Regulis defumta. 
1611, 4. 

Thefes de Donationibus. 1612, 4 

De Furto. 1613. 

De Jure Perfonarum. 1613. 

De rerum divifione et modis naturalibus rerum do- 
minia acquirendi. 1614- 

De Servitutibus perfonalibus et realibus. 1614 und 
1616. 

De Sponfalibus et Nuptiis. 1616. 

De Tutela et Cura. 1616. 

De Dominio, divifione rerum et modis naturalibus 
quibus Dominium acguirirar. 1616- 

Aflertiones de Donationibus. 1617. Prätorii Athe- 
nae Gedanenfes ©, 50, 

de la Brune, ( ) Sranzdfifcher Prediger zu 

Dornick, bald nach dem Anfange des gegenwärtigen 
Jahrhundertes, von welchem mir bekannt iſt: 

Melanges hiftoriques recueillis et commentes par 
M... Amſterdam, 1718, f. 12. . 

Einige Bände des Mercure hiftorique des Pais-Bas. 

la Brune, ( ) ein Franzoͤſiſcher Gelehrter, ge⸗ 
gen das Ende des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man hat: Reboulet et la Brune Voyage de Suiſſe. 
Marburg, 1685, 12; vermehrt, Haag, 1686, 12. In 
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hallers Schweig. Schriftftelleen B. 1, S. 67 beißt 
ed, der Verfafler fen von Privas in Vivares gebuͤrtig 
gervefen, und bernach Frangdfifcher Prediger zu Bafel 
worden, ohne näher zu beflimmen, welcher von ben 
ben Berfaffern gemeinet ift; daher noch Zweifel 
übrig bleibt, ob nicht biefer und der vorige eine und 
eben bdiefelbe Perfon find. - 

de la Brune, (Fohann,) Franzoͤſiſcher Prediger zu 
Schoonhoven in Holland, von welchem ich gleichfalls 
nicht weiß, ob er nicht mit einem ber vorigen eine und 
eben diefelbe Perfon if. Mir ift vom ihm befannt : 

La Vie de Charles V Duc de Lorraine er de Bar, 
Generalifime des Troupes Imperiales. Amfter 
dam, 1691, 12. 

Trait€ de la Juftification par Jean Calvin, traduit, 
Seconde Edition. Eben daf. 1705, 12. 

de Brune, (Fan, d. i. Fohann,) ein Nicderlän- 
der, um bie Mitte bes vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat: 

Jok en Ernft dat is allerlei deftige Hofreden, 

Quinkflagen etc. ı Deel. Amfterbam, 1644, 4 

Wetfteen der Vernuften om van alle voorvallende 
Zaken te fpreken, Syarlingen, 1661, 8. 

Brunsau, (Anton,) ein Parlaments» Adoocat zu 
Varis, in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderte#, 
von welchem mir befannt iſt: 

Etat prelent des Aflaires d’ Allemagne. Paris, 16757 
12; Coͤln, 1675, 12; welche Schrift ich ihn doch 
nur muthmaßlich beylegen kann, indem der Ber 
faffer derfelben nur Bruneau fchlechthin ohne 
Vornahmen genannt wird. 

Nouveau Traite des Crides, contenant des Procedu- 
res pour faire toutes fortes de Decrets erc. Eben 
daf. 1678, 12; dritte ſehr vermehrte Ausgabe, 
eben baf. 1704, 4. 

Supplement, contenant en abrege I’ Inftitution de 
vingt et une Univerfitez de France. Eben baf. 
1686, 12; eine Ergänzung des vorigen, von we 
cher er eine neue verbefferte Ausgabe in ber Hand- 
fchrift hinterließ: 

Obfervations et Maximes fur les Matiöres criminel- 
les. Eben daf. um 171, 4 

Le Nouveau er parfait Notaire reform€ fuivert les 
nouvelles Ordonnances. Nouvelle Edition. Eben 
baf. um 1722, 8. 

Bruneau, ( Franeiscus,) ein Franzoſe, gegen die 
Mitte des vorigen Jahrhundertes, von welchem man 
Bi Vie de S. Phalier, Patron de Chabry en Berry. 

aris, 1643, 8. 

Bruneau, (Johann) war zu Chalons in Bour- 

ogne gebohren, unb ftarb ben Zıflen May 1627. Man 
& von ihm einige mufifalifche Bücher, welche zu Lyon 
gedruckt find. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Bruneau, (‚Fohann,) Advocat in der Baillage Gien, 
in der legten Hälfte des ıöten Jahrhunderts, von 
welchem mir bekannt iſt: i 

bbhbb 3 
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Difcours chretien de I’ antiquit€ des Conftitutions, 
Ordonnances et vrayes marques de !’ Eglife Ca- 
tholique. Paris, 1581, 8. 
Epitre contenant les raifons de (a r&union à I’ Eglife 
Catholique, ecrite en 1578. Eben daf. 1594, 8; 
woraus man fiehet, daß er von der reformierten 
Kirche zur fatholifchen übergetreten war. Cat. 
Bibl. reg. Parif. 
Bruneck, (Balthafar,) ein Deutfcher Medicug, 
- pon melchem man zwey Lateinifche Abhandlungen von 

dem Echarbocde bat, welche Severini Eugaleni von 
Dockum Schrift über eben diefelbe Materie beygefüget 
find. Carrere Bibl. de la Med. 

Brunel, ( ) Königlich Franzoͤſiſcher Procuras 
tor in der Baillage zu Nouen, in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderte, welcher fo wohl 1695 ald 1695 
den Preis der Beredſamkeit bey der Afademie zu Rouen 
davon frug. Journ. des Sav. 1685, 1695. 

Brunel, ( ) Parlaments» Mdvocat zu Paris, 
in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
pon weichem mir befannt ift: 

Obfervations notables fur les Regles et Principes du 

Droit Coutümier, Paris, um 1723, 4 

Recueil des principales Decilions fur les Dimes, les 
Portions congrues, les Droits et Charges des’ Cu- 
res primitifs, par Mr. Roch. Drapier augmente 
d’ un Trait€ da Champart par Mr. Brunel. Eben 
daf. 1741, 12. 

Brunelleschi, (Ghigo, ober Sophigo,) ein Jtalid- 
ner des 15ten Jahrhundertes, vom welchem wenig bes 
kannt if. Man legt ihm dad Gedicht Geta e Birria, 
ohne Jahr und Ort in 4, und Venedig, 1516, 8, ben, 
melches andere dem Mahler Philipp Brunelleschi, 
welcher 1446 flarb, und fich gleichfallß mit der Dicht- 
funft abgab, noch andere dem Job, Acguertini, und 
zn andere dem Boccaz zufchreiben. Mazzuch. 

eritt, 

Brunelli, (Bartholomäus) ein Paulaner aus Bi- 
cenza, im vorigen Jahrhunderte, welcher fich durch Pre» 
digen hervor that, und verfchiedene Ehrenftellen in feis 
nem Orden beHeidete. Am berühmteften machte er fich 
durch feine Fertigkeit, fo wohl Staliänifche als kateini⸗ 

che Verſe aus dem Stegereife zu dichten. Gedruckt 
at man von ihm: 

Elegiam de vitiis in hoc faeculo graflantibus. Bis 
cenza, 1690, 4 

Verſchiedene fo wohl einzeln gedruckte als in den 
Sammlungen anderer befindliche Italiaͤniſche Ge 
dichte. Mazzuch · Seritt. 

Brunelli, (Gregorius,) ein Canonicus regularis 
pom Lateran aus Mailand, war daſelbſt 1606 geboh⸗ 


ren, trat 1621 In den Orden, warb 1630 gu Belogna “ 


Doctor, und ftarb zu Mailand 1665. Seine Schrif- 
ten find: 


Oratio in funere Abbatis Marci Ant. Gentilis. Bo⸗ 
jogna, 1641. 


Brunelli Brunet 


2333 
De religiofae folitudinis confolatione, Mailand, 
1647, 4 

Le Contefe accademiche, unter dem anagrammatis 
fhen Nahmen Rogerio Rubinelli. Eben daf. 
1650, 8. 

— quadriga, libellas quem ab Hifpaniae lau- 
dibus traxit. Eben daf. 1654, 4. 

Verſchiedene Lateinifche Gedichte in bem Lycaeo La- 
— B. 1. Argellati Bibl. Mediol. Mazzuch. 
critt. 

Brunelli, — ein Franciscaner von Val⸗ 
camonica, in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derteg, von welchen man bat: 

Trattati curiofi facro- profani. Venedig, 1668. 

La Vita di P. Lodov. da Breno ; in des P. Joh. d. S. 

Antonio Bibl. Univ. Franc. und in des Coronelli 
Bibl. Univerl, Mazzuch. Scritt. 


Brunelli, (Hieronymus,) &. Brunellus im Joͤcher. 
Brunelli, ( Pomponius,) ein Staliäner, um ben 
eg bes 17ten Jahrhundertes, von welchem man 
at; 
De eceleſiaſtiea dignitate ac diſeiplina oratio. 1592. 
Orationes II in $. Agapitum. Rom, 1592, 4- 
Orationum aliquot feleätarum SS. Patrum interprete 
erc. Vol. LRom, 1594, 16, Vol. Il, 1607, 12. 
Symbola Pyrhagorae, Apophtegmata et fententiae 
ejusdem, Aenigmata Sympofü, Harpocraris item 
et Nili fluminis imagines ex antiquis monumentis 
collecta. Eben daf. 1597, 1599, 16- 
In feftum diem $. Mariae ad Nives oratio, Eben baf. 


1607, 4- — 
Orat. in laudem b. Mariae Virg. Eben daſ. 1613, 4. 
Mazzzuch. Seritt. 


Brunet, ( ) ein Sranzdfifcher Medieus, um 
ben Anfang des gigemmärtigen Jahrhundertes, von 
welchen man hat: Progr&s de Medecine, contenant 
un recueil de tout ce qui s’ obferve de fingulier, par 
Yapport ä fa theorie et à fa pratique; avec un juge- 
ment fur toutes fortes d’ ouvrages de phyfique er de 
nouvelles explications des principaux phenomenes de 
la nature. Pour l’ annde 1697 et pour les mois de 
Janv. Fer. et Mars 1709. Paris, 1697, 1709, 2 Baͤn⸗ 
be in ı2. Carrere Bibl. de la Med. 


Brunet, ( ) ein Orbenggeiftlicher, um den 
Anfang des gegenwärtigen Yahrhundertes , fchrieb : 
Manuduslionem ad Sacram Seriptaram Methodo Dia- 
logiftica exhibentem prolegomena biblica, cum Ap- 
pendice de Verb» Dei tradito, Tomus I comple&tens 
Quaeftiones de Scriptura Sacra in fe conliderata, et 
de Libris Veteris Teftamenti; Tom. II compledtens 
Quaeftiones de Novo Teltamento, de contradiätioni- 
bus apparentibus Librorum Canonicorum, de Libris 
Apocıyphis ac deperditis, er de Traditione; um 1701, 
zwey Bände in 12, in Fragen und Antworten. Journ. 
des Sav. 1702, 

Brunet, 
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Brunet, ( ) ein Franzdfifcher Abbe‘, gegen 
bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderte, von wel⸗ 
chen mir befannt iff: Hifloire Romaine de T. Live, tra- 
duite en Frangois avec les Supplemens de Freinshemins. 
Paris, 1742, 12. Journ. des Sav. 1742. 

Brunet, ( ) Vater und Cohn, zwey Franzo⸗ 
fen, nach der Mitte des gegenwärtigen ——— 

"von welchen mir befannt iſt: Abregé Chronologique 
des grands Fiefs de la Couronne de France. Paris, 
1759, 8; moran aber ber Mangel der Genauigkeit ge» 
tadelt wird, Le Long und Fontette. 

Brunet, (Claudius,) Canonicus und Sänger an 
ber Domkirche zu Auxerre in Bourgogne, und Abt zu 
E. Maria du Boucher, welcher zu Beaune den 2$ften 
Sept. 1694, 49 Jahr alt, flarb. Er hinterließ: Em- 
blömes facrdes, avec une Explication, ä I’ ufage des 
Gemmes devotes, fur tout des Religieufes de la Vilira- 
tion. Auxerre, 1687, 12. Papillon Bibl. des Aut. de 
Bourg, 

Brunet, (Johann Ludwig,) der ältere, ein gelehr: 
ter Advocat des Parlamentes von Provence, in der 
legten Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, welcher ein 
gründlicher Mathematicus war, und von welchen fic) 
in dem Jouru. des Sav. folgende Auffäge befinden: 

Nourelles Obfervations fur les Nombres primitifs, 


1678. 

La Duplication du Cube par le Cercle et la Ligne 
droite. 1682. ” 

Nouveau Syfl&me de la Pefanteur. 1692. 

Nourelle explicauion de la Refra&ion de la Lumie- 
re. 1693- 

Brunet, ( Johann Ludwig,) der jüngere, ein ge⸗ 
lehrter Advocat im Parlamente zu Parid, in der erften 
Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, welcher vers 
muthlid aus Aurerre in Bourgogne gebürtig war, und 
1717 unter die Parlaments Advocaren aufgenommen 
wurde. Man bat von ihn: 

Hiftoire du Droit canonique et du Gouvernement 

d’ Eglife. Paris, 1720, 12. 

Le parfair Noraire Apottolique er Procureur des 
Officialites. Eben daf. 1730, zwey Bände ın 4; 
non, 1775, 4 

Les Maximes du Droit canonique de France par 
‚Louis Dubois, augmenies er corıiges. 

Anmerkungen gu der vierten Ausgabe dee Traite de 
l Abus de Sevrer. Lyon, 1736, Kol. zwey Bände, 

Trait€ des Droits et Libertes de |’ Eglile Gallicane, 
nourvelle Edition augmentee. Paris, 1731, 4 Baͤn⸗ 
dein Kol, S. davon Le Long und Sonterte ©. 1, 
©. 471. 

Bertrandi Jibellus pro Ecclefiae Gallicanae libertate; 
in dem Recueil des Libert&s, 1731. Nouv. Diet. 

.  hiftor. 

Brunet, ( Fofeph,) Doctor der Theologie in der 

Facultaͤt zu Paris, war zu Beaune in Bourgogne ge 
‚bohren, ward 1678 Abt zu S. Erefpin in Soißons, 
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und ftarb gu Varig den raten März 1720 über 70 Jahr 
alt. Man bat von ihm: Relponla moralia ad Quae- 
ftiones Theologiae ſelectas in gratiam Sacerdotum, qui 
tremendoSacramentiPoenitentiae minifterio incumbunt, 
Dijon, 1692, 12. Papillon Bibl. des Aut. de Bourg. 

Brunet, (P. F.) ein Sranzofe, in der erfien Hälfte 
bes gegenmwärtinen Jahrhundertes, fchrieb: 

Extrait des Guerres da Regne de Louis le Grand. 

Paris, 1732, 4. i 

Analyfe de I’ Hiltoire militaire du Regne de Louis 
le Grand. Paris, 1732, acht Bogen in Bel. 

Brunet de Girandmaifon, ( Petrus,) ein Steuer: 
Beamter zu Paris, im der erften Hälfte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundertes, von welchem man hat: Didlion- 
naire des Aydes, ou les dilpofitions tant des Ordon- 
nances de 1650 et 1681 que des reglemens et inter- 
pretations font diftribuges dans un ordre alphabeti- 
que; nouvelle Edition reyue et augmentee. Paris, 
1730, zwey Bände in 12. Le Long und Sonterre. 

Brunetti, (Alexander,) aus Macerata, war Pro: 
feſſor der Mechte, in der erften Hälfte bes 16ten Jahr⸗ 
hunderte, und fchrieb: Opera [pirituale; confiltente 
in Sonetti, Stanzi, Capitole, Laude etc. Venedig, 1521, 
8; eben daf. 1621, 12. Mazzuch. Seritt. 

 Brunetti, (Franciscus Felix.) ein Sranciscaner, in 
der erften Hälfte ded gegenmärtigen Jahrhundertes, 
und des folgenden Bruder, lebte noch 1740, und hatte 
gefchrieben:: 

L’Vomo diDio applicato can tutta l’arte alla finale 
Salvezza de’ Proflimi; welches zweymahl gedruckt 
worden, und zwar bag legte Mahl zu Venedig. 

ll Sacerdote di Dio decaduto da’ (uvi doveri. Vene⸗ 
big, 1743, 12. Mazzuch. Seritt. 

Brunetti, ( Franciseus Xaverius,) aus Corinaldo 
in ber Anconitanifchen Mark, war bafelbft ben zıten 
Nov. 1693 gebohren, befliß fich beſonders ber Mathe⸗ 
matif und Philoſophie, welche er auch zu Mom in dem 
Mimifchen Seminario lehrete, auch Eapellan der Päpfte 
Elemens 12, Benedicts 14, und Elemens 13 war. 
Man hat von ihm: 

Trattato dell’ Aritmetica comune e fpeciofa. Nom, 

1731, 4. 

Gindch: döile minchiate, ombre e fcachi, ed altri 
d’ingegno. Eben daf. 1747. 8. 

Dialoghi analitici — fingolarmente faul giuoco degli 
fcacchi. Eben daf. 1754, 4. 

Trattenimenti feientifici fulla Sfera Geografica, Iſto- 
rica, Meteore, ed Altronomia. Eben daſ. 1754 
zwey Theile in 4. 

— — feientifici full? Idrografia, Nautica, Blafone, 
Sratica, Meccanica, Architettura, Pirorernia e 
Suono. Eben baf. 1755, 4- 

Orazione e Trifagio, uflerte alla Sant. Trinita, €. 
ben daf. 1755, 12. 

Modo di aſſiſtere al Sacrifizio della Mefle. Ediz. IV. 


Eben daf. 1755, 12. . 
Meteorulogia 
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Meteorologia di Melaneio Trifliano Paftor Arcade 
alla B. Vergine dell’ Incancellata di Corinaldo. 
Eben baf. 1755, 12. 

Compandio Sferice, mitologo, iftorico, geografico e 
poetico. Eben daf. 1755, 12. 

La Preparazione e Ringraziamento alla $. Mefle per 
i Sacerdoti. Ediz, II. Eben daf. 1755, 24 

Aritmetica Binomica e Diadica. Eben daf. 1756, 4. 
Maz zuch. Seritt. 

Brunetti, (Horazius,) aus Porcia in Friaul, war 
ben ıgten May 1521 gebohren, twibmete fich in feiner 
Augend dem Soldatenftande, wandte fich aber hernach 
zu den Wiffenfchaften, und fiubierte befonders zu Pa- 
bua die Mebicin, worin er auch Doctor wurde. Durd) 
feine Vertraulichkeit mit Per. Paulo Vergerio verur- 
fachte er fich allerley Verfolgungen, und übte die Me 
bicin bald in Venedig, bald in Ferrara, und zuletzt in 
Pordenone, wo er im März 1587 farb. Man bat von 
ibm; Lettere — nelle quali fi trarta di turto quello 

ea quali fi voglia ſtato d’ Vomini per Lettere occor- 
re di tratiare, Venedig, 1548, 8; eben baf. 1597, 8; 
woraus man fichet, daf er der damahls entftandenen 
Reformation fehr geneigt war, baber er in feiner Kir 
en für einen Keger gehalten wird. Mazzuch. 

oritt, 

Brunetti, ( Petrus Fohannes,) ein Srancigcaner, 
nad) der Mitte des 160ten Jahrhundertes, von welchen 
man bat: Davide fconfolato, Tragedia fpirituale, (in 
verfi.) $loreng, 1556, 1586, 1588, 8 ; auch in ber 
Raccolta di Rapprelentazioni lacre, Venedig, 1605, 
1606, 12. Mazzuch. Scritt. 

Bruni, (Albertuw,) S. Brunus im Joͤcher. 

Bruni, (Antonius) ein Nechtsgelehrter aus Pa- 
lermo, two er den ıöten Jul. 1673 gebohren war, Do⸗ 
etor wurbe und abvocierte, Seine Schriften find : 

Allegationes Juris et Facti pro D. Joh. Valguarnera 
Principe Nifcemis contra D. Pontium Valguarnera. 
Palermo, 1700, ol. nebſt noch zwey andern Al- 
legationibus in biefer Sache. 

Allegationes in caula Spolii Feudi Bellifcarae pro 
D. Fofe. Mosreale Duce Cafri-Philippi. Eben daf. 
1702, Sol. 

Difcorfo in fatto fopra la L. fi unguam C. de revo- 
cando donat. Eben daf. 1702, FoL und andere 
zu rechtliche Deductionen mehr. Mazzuch. 

eritt. 

Bruni, (Antonius) S. Brunus im Joͤcher. 

Bruni, (Colcſtinuc,) ein Auguſtiner aus Venoſa, 
in ber erſten Hälfte des vorigen Jahrbundertes, war 

rofeffor der Theologie und Mitglied der theologifchen 

** zu Neapel, Regens der Kidfter feines Ordens 
— Palermo und Bologna, Provinzial und Aſſiſtent. 

r ſtarb um 1664, und hinterließ : 

Parvam Logicam. Palermo, 1618. 

Quodliberarum Quaeltionum Partem I theologicam. 
Neapel, 1641, Bol. Mazzuch. Scritt, 
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Bruni, ( Dominicus,) ein Rechtsgelehrter aus Lie 
oja, welcher General Vicarius des Biſchofes von ie 
a mar, und 1515 päpftlicher Podeſta zu Eefena ward, 
Er fehrieb: Delle difefe delle Donne. Florenz, 1552, 
8; Mailand, 1559, 8. Miaszuch. Scrite. 

Bruni, (Franeciscus,) ein Rechtsgelehrter vom Afk, 
gegen dad Ende des ısten Jahrhundertes, von wel 
chem man hat: Traftatum de Indiciis er Tortura. Bes 
nedig, 1494 4; aud) in ben Tractat. Univ. Jar. B. 11. 
Maszucy. Seritt. 

Bruni, (Franciscus,) ein Muficus aus Alcara in 
Sicilien, gegen das Ende des 16ten Jahrhundertes, 
ſchrieb: Primo Libro di Madrigali a cinque voci, Meſ⸗ 
fina, 1589, 4 Mazzuch. Seritr. 

Bruni, (Hubertus,) ein Dominicaner des gegen: 
toärtigen Jabrdundertes, von welchem man bat: De 
Pfalterio Virginis Sermonum Epitome. Tomi Des 
nebig, 1735 — 1755, 8. Mazzuch. Scritt. 

Bruni, (Facob,) S. Brunus im Joͤcher. 

Bruni, (‚Fohannes,) ein Jtaliänifcher Dichter auf 
Rimini, um den Anfang bed 16ten Jahr hundertes, 
welcher die Stelle eines Rathes in feiner Vaterſtadt 
bekleidete, und vom welchem man bat: 

Le cofe volgari, cioe Sonetti, Canzoni, Capitoli, ° 
Barzelette, e Stanze. Venedig, 1506, 8; eben daf. 
1517, 1522, 1524, 1532, 8; auch unter dem Titel 
Amores, Mailand, 1509 und 1519, 8; und unter 
dem Titel Rime amorofe. Benedig, 1533, 8. 

Stanze d’ Amor Paftorale, Wenedig, 1518, 8. 

Verſchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Gedichte. Mazzuch Seritt. 

Bruni, (Jokannes Baptifla,) ein Sranciscaner vom 
Enna in Sıicilien, war den aten Junli 1647 gebohren, 
trat 1666 in ben DOrben, mar zugleich ein geſchickter 
Mahler, und lebte noch 1707. Man hat von ihm: 

Fafcetto di Mirra overo Mazzetto di diverle Canzoni 
Sieiliane. Palermo, 1701, 12. 

Anatomia della Profpettiva, Ottica, Anottica, e Ca- 
tottica. 

Idea de’ buoni Saperiori, 

U San Clemente, Opera Tragica. . Won melchen 
legtern doch bie Ausgaben nicht bemerfet werben. 

zzuch Scritt. 

Bruni, (Johannes Maria,) ein Capuciner von 
Zufa in Gicilien, welcher in feinem Orden Johannes 
Maris Tiffanenfis hieß, 1532 gebohren war, 1548 in 
den Drben frat, 1581 General des ganzen Ordens 
ward, und im Geruche der Heiligkeit 1594 zu Rom 
ſtarb. Man hat von ihm: Expolitionem ſ — 
iaria ſuper Regulam Fratrum Minorum. Ohne Jahr 
und Ort in 8. Mazzuch. Seritt. 

Bruni, (Matthauc,) ein Rechtsgelehrter aus Ri⸗ 
mini, — 1533 Doctor ward, und von welchem 
man hat: 

Tra&t. de Ceflione Bonorum, Venedig, 1563, 2 
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auch in ben Trad. Univ. Jur. Tb. 3, umb in ben 
Selet. Tract. de Aflecuratione, eben daf. 1570- 

Confilioram [. Refponforum Tomi U. Eben baf. 
1582, Fol. 

Decifiones de Mercatura. yon, 1592, und in ben 
Tract. ſelect. de Pignoribus, Frankfurt, 1686. 
Maszzuch. Seritt. 

Bruni, (Richard Angelus,) aus Rom, ein unche- 
tiger Sohn bes Fürften Sriedrich Eefio. Er lebte in 
— Haͤlfte des vorigen Jahrhundertes, und 

rieb : 

Rifpofta al Libro intitolato : Memorie ifloriche della 
Terra di Cefi da Monfign. Felice Conzelori. Dhne 
Nahmen, 1676. 

Viaggi fatti nell’ Egitto [uperiore e inferiore, nel 
monte Sinai, in Gerufalemme, traslato dal Fran- 
cele di Gabr. Bremond ; welche Ueberfegung nad) 
feinem Tode gedruckt wurde. Mazzuch. Seritt. 

Bruni, (Rofa Agnefa,) eine berühmte Jtaliänifche 
Dichterinn aus Orvieto, um den An ang des gegen 
wärtigen Jahrhundertes, deren Gedichte in verfchiedes 
nen Sammlungen jerftreuet find, welche in des Maz⸗ 
zuch. Seritt. angezeiget werden. Ihre meiften Gedichte 
find indeffen noch ungedruckt. 

Bruni, (Septimius,) von ber Congregation ber 
Mutter Gottes, war iu Genua den ı2ten Aug. 1690 
gebohren, trat 1709 in ben Orden, lehrete zu Neapel 
und Lucca, und lebte noch 1760. Man bat von ihm 
außer einigen Lobreden: Vita di Don Cefare de Magi- 
ris Sacerdote Napolitano. Lucca, 1637, 4. May 
zuch. Scritt. 

Bruni, (Theophilus,) ein Capuciner aus Verona, 
war 1569 gebobren, und ftarb zu Bicenza 1638. Er 
ta: > guter Mathematicus und Aftronom, und hin⸗ 
feruieh ; 

Trattato di fare gli Orologj ed altri Iftramenti Ma- 

tematici. Venedig, 1617. 

Armenia Aftronomica e Geometrica. Eb. daf. 1621, 
1622, 4; Vicenja, 1625, 4. 

Frutti fingolari della Geomerria. Linea che quadra 
il circolo, e invenzione delle tre e quattro pro- 
porzionali. Eben daſ. 1623, 4. 

Novum ‚Planifphaerium ſ. univerfale Aftrolabium, 
Eben daf. 1625, 1626. Mazzuch. Scritt. 

Bruni, (Vincentius,) &. Brunus im Joͤcher. 

Brunier, (Abel,) ein $ranzdfifcher Arzt, um bie 
Mitte ded vorigen eg fehrieb: Hortum 
regium Blefcenfem. Paris, 1653, Fol. eben baf. 1655, 

ol, London, 1669, 8; welche legte Ausgabe von Kob, 

orifon vermehrt ifl. Carrere Bibl. de la Med. 

Brunings, ©. Brönings in Brue. 

de Brunis, Ital. de' Bruni, (Fofeph,) ein Fran⸗ 
ciscaner Obfervanten Ordens aus Venedig, in der er- 
fen Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat; Redudorium Hierofolymitanum, in quo 


Gelehrt. Lex. Fortſ. 1.2. 
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eontinentur numerus locorum Fratrum D. Franeiſei de 
Obfervantia erc. Venedig, 1616, 8; Augsburg, 1651, 
8. Mazzuch. Seritt. 

Brunmüller, (Cafpar,) lutheriſcher Prediger zu 
Grislingen, gab 1559 zu Pforzheim einen befondern 
Ealender unter den Titel heraus: Beiftliche immer⸗ 
währende Practif auf das Jahre 1560 auf die Predis 
ger und ihre Zuhörer aus heiliger Schrift gezogen, 
mir einen vorgelegten Ealender, in 4; welchen er dem 
Marggrafen Earl zu Baden und Hochberg bebicierte. 

Brunn, (Lucas,) ein Mathematicus von Annaberg 
im Erzgebirge gebürtig, welcher 1607 nach Altdorf fam, 
100 er ben Johann Prätorio fich vornehmlich in ber 
Mathematik übte, welche er vorher fchon ben Abrab. 
Riefen, Ydam Riefens Sohn, erlernet hatte. Er bes 
fchäftigte fich zugleich mit der Philofophie, und wurde 
1611 in Altdorf Magifter, worauf er 1612 nach Nuͤrn⸗ 
berg ging, fich dafelbft eine geraume Zeit aufhielt, und 
feinen Fleiß in allerhand Arbeiten und Kunftfachen zeig · 
te, bis er endlich nach Dresden als Ehurfächfifcher Ma- 
thematicus und Inſpector der Dresdnifchen Kunflfam« 
mer berufen wurde. Er ftarb dafelbft 1640, und hin⸗ 
terlieh im Druck: - , 

Praxin Perfpeftivae, d. i. von Verziehungen, ein 

ausführlicher Bericht, Darinnen dasjenige, was 
die Scenographie erfordert, begriffen, und in 
welchem allerley Dinge auf allerlep Stände in 
einem perfpectivifchen Aufzug zu bringen geleh⸗ 
rer wied ze. Nürnberg, 1615, Sol. keinzig, 1616, 
BL Er hatte dieſes MWerf erft dateiniſch gefchries 
1, es bernach aber ind Deutfche uͤberſetzt. 
Euclidis elementa practiea, oder Auszug aller Pros 
blemarım und Handarbeiten, aus den 15 Buͤ⸗ 
chern Euclidis ıc, in Deurfcher Sprache darges 
geben, Nürnberg, 1625, 4. Mills Nuͤrnb. Gel, 


Ler. 
Brunnemann, (D. Chrifian Anton,) Erbherr 
auf kibnitz auf der Inſel Rügen, Paftor und Präpofi- 
tus zu Bergen, war 1716 geboren, fludierte zu Roſtock 
und Nena, und ging ſodann in fein Vaterland zurüc, 
befuchte aber bald nachher noch einige Deutfihe Univers 
fitäten, Leipzig, Halle und Erfurt, mwohrte auch der 
Einrseihung der Göttingifchen Univerfirät 1737, bey, 
ward 1738 zum Diaconus zu Bergen auf der Juſel 
Mügen berufen, worauf er nach Greifswalde ging. und 
dafelbft Magifter ward. 1744 ward er zu Greifswald 
Doctor der Theologie, und bald darauf Präpofitus zu 
Bergen. Er flarb 1774, und hinterließ : 
Difp. de religiune Chriftiana, Praef. D. Balchafır. 
Greifswald, 1738, 4. 

— de — ——— nunquam moleſta. Eben daf. 
1 4. 

— ce theol. de Praedeftinatione conditionata, 
Eben daf. 1744 4. . 

Derfchiedene Abhandlungen in den Pommerifch-Rü- 

gifchen Beytraͤgen. 


Brunnemann, 


Brunnemann 
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‘ Brunnemann, ( Facob,) ein Rechtsgelehrter und 
Brudersſohn des berühmten Johann Brunnemann i 


im 
Joͤcher, war zu Eolberg in Hinter-Pommern gebohren, 
fludierte zu Sranffurt und Halle, ward au dem legtern 
Drte Licentiat, und 1701 außerordentlicher Profeffor 
ber Mechte, ging aber nach einigen Jahren wieder in 
fein Vaterland, und ward Director des Schdppenftuh- 

led ar Stargard. eine Schriften find: 
ftigatio Trutinae Jenenfis, wider Wilhelm Ernſt 
idts trutinam doftrinarum Joh. Brunneman- 

ni. Halle, 1698, 4. 

Index quorundam Judiciorum male vefanorum, fir 

ber Schmidts Indicem erc. ohne Nahmen. Eben 
daſ. 1698, 4. 

Diff. de Jure principis circa nationes civitatum, bie 
er ald Autor unter Sam. Strycks Vorfig 1699 
iu Zei vertheibigte. 

— delibata Juris publici. Eben daf. 1699, 4. 

— de furtis non agnitis. Eben daf. 1700, 4. 

— de aureae Bullae mutatione. Eben daf. 1700, 4- 

— de Jure undecim dierum Calendario fubtradta- 
rum. Eben baf. 1700, 4. 

— de eo quod juftum eft circa renitentem. Eben 
daf. 1700, 4- BR 

— de jure ceremoniali circa legatos. Eben daſ. 


1700, 

— publicis Differtationibus propoſita. €, 

ben daſ. 1701, 4; ſehr unvollfommen. 

Difp. de ratione flatus Imperii R.G. 1701, 4 

— de Comitiis et Conventibus flataum imperiali- 
bus. Eben daf. 1701, 4. 

— de legibus imperii fundamentalibus. Eben daf. 
1701, 4 

— de natura et adminiculis Jaris publici. Eh, daf. 
1701, 4. 

— * Statibus ecclefiaflicis imperii. Eben daſ. 
1701, 4. 

Jurisprodentia publica. Eben daf. 1701, 4; und uns 
ter dem Titel; Introductio in Juris publici pru- 
dentiam. Eben daf. 1702, 4; welche aus 12 Dies 
—** beſtehet. 

Diſp. de refervatis Imperatoriis. Eben daſ. 1702, 4. 

— de »ppellatione refcripto principis remota. Eben 
baf. 1702, 4. 

— de incrementis Urbium Germanicarum. Eb. baf. 


1703, 4. * 

— de foederibus ſtatuum Imperũ eum Exteris. & 
ben daſ 1703, 4 

— de jure limitum provincialium. Eb. daf. 1704, 4. 

Difcours von berrüglichen Rennzeichen der Jau⸗ 
berey, worinnen viele abergläubifche Dinge frey 
untrfucht und verworfen, auch Earpzopii, Vers 
lichii, Chriſtoph Erufüi w. a fo wohl proteftanti» 
ſcher als pipftlicher ICtorum mißliche und leicht⸗ 
en Kehrfäge von der Bauberey erwogen, 
zugleich "Seren D. Job: Joach. Weidners Gegen⸗ 
Fige wider diefen Difcours kurz und befcheidents 
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lich) beantwortet werden ; nebft einer hiſtori⸗ 
fchen Einleitung vom Zuftande des Seren » Pros 
ceßes vor und nach der Reformation, bis zuf 
jegige Zeiten ; unter dem Nahmen Aloıfii is 
tini, eben daſ 1708, 4; unter feinem wahren Nah» 
men, eben baf. 1727, 4. 

Examen Juris publici Germanici nevifimi. Eben baf. 
1710, 8; eben daf. 1714, 8; ein Auszug aus fei- 
ner Jurisprudentia publica, mit Vermehrungen. 
Eine Deutfche Ueberfegung davon befindet fich in 
Luͤnigs Reichs-Archiv, Part. gen. 2. Dreyhaupts 
Saalkreis; Dunkels KTache, Th-1, S.404; Püts 
ters Kirterat. des Staatsr. Th. I, ©. 34. 

Brunner, ©. auch Prunner. 

Brunner, ( Adam Heinrich,) ein Deutfcher Mufi- 
cus, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderteg, 
von welchem man bat ; 

Deutſche marianiiche Lieder über jeden Titel der 
Laureranifchen Liraney mir 2, 3, 4 oder mche 
Viol. Bamberg, 1670, Fol. + 

Marianiſchen Rieng in Deutfchen Orden. Eben 
daf. 1678, Fol. 

Serapbiiche Tafel: Mufil zu Beehrung des hoch⸗ 
heiligen Sacraments des Altars, mit einer Sing» 
Stimme, nebft 2 Viol. Alt- und Tenor - Violen, 
Sagor und General-Bafß. Frankfurt, 1693, Fol. 

Brunner, (George Philipp,) Doctor ber Rechte 
und Senior des Ch ſtuhles zu Halle, George A⸗ 
eg A —— — —* 

ct. gen gebohren, erte zu Halle, Jena, 

Seine und Bafel, an welchem lestern 
or warb. 1646 ward er Bey im Schdppen» 

ee mut mo er den ten Jun. 1669 ftarb. Man 

at von ihm: 

Difp. de poſſeſſone. Helmfädt, 1644, 4. 

— de dignitatibus eeclefiafticis et fecularibus. Ba⸗ 
fel, —* 4. Dreyhaupts Saalfreis ; Dunkels 
Nachr. +1, ©. 407. 

Brunner, (Hieronymus) ©. Prunner. 

Brunner , (Fohann,) ©. Brummer. 

‘ Brumer, (Fohann,) ein Deutfcher Gelehrter des 

ı6ten Jahrhunderted, von welchem mir bekannt if: 

B. Fgnarii Archiep. ——— XH Graece 

et Latine, interprete Jo. Brunnero, Zuͤrch, ı 
ol. Cat. Bibl. Bün. — 

Profeflio catholica. Ingolſtadt, 1582, 4. 

Rudimenta Hebraicae linguae et eorundem praxis, 
et de Hebraica ſyntaxi canones generales. Frey⸗ 
burg im Brisgau, 1585, 4. Cat. Bibl. reg. Pari£ 

Brunner, (Johann Daniel Eberhard,) ein Medi» 
cus, gegen bie Mitte des gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 
ted, bon welchem man bat: 

Difp. de partu praeternaturali ob fitum placentae 

uper orifisium uteri internum. Gtrasburg, 


1739, 4 
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: ebammen, Eolingen, 1740, 8. Carrere Bibl. 
de la Med. 

Brunner, (Leonhard,) ein geleheter Beiftlicher zu 
Morms feiner Geburtsftadbt, in der erften Hälfte des 
ıöten Jahrhundertes. Vermuthlich ift er eben derfelbe, 
welcher hernach nach Schöpflins Allat. illuft. B. 2, ©. 
400 1545 an Johann Buders Stelle Brebiger zu Lan⸗ 
bau ward. In Gottl. Ehrift: Biefens Ylachei von 
der Bibel⸗Ueber wird es ©. 350 f. ſehr wahr- 
fcheinlich gemacht, daß Brunner die Aufficht über die 
1529 zu Worms gedruckte Bibel gehabt habe. Eben 
dafelbft wird er gegen ben Verdadt wiedertäuferifcher 
Gefinnungen vertheidiaet. Außer dem hat man von ihm: 

Eoncordang des newen teftaments zu teutich, 
Errasburg, 1524, Fol. ohne Rahmen des Ber 
faffers, daher fie ibm in Baumg Hall. Bibl. B. 
3, ©. 14 muthmaßlich bepgeleget wird. &. im 
deffen auch Schott, (Joh.) dem fie von andern 
beygeleget wird, 

Eoncordang und zeyger der fprüch und hiftorien 
aller biblifchen Bücher alıs und newes Tefta- 
ments. Ötrasburg. 1530, Fol. wo er fih aus, 
brüdlich genannt hat. ©. davon Giefe I. c. S. 
378 f. Element Bibl. cur. 

Kin chriftlicher Bericht, wie man fich bey den 
Franken und ſterbenden halten folle, fie zu er⸗ 
mahnen und zu teöften; welcher auch Urb, Regii 
Seelenarzemey, Leipzig, 1545, 8, bengefüger, vor» 
ber aber vermuthlich auch einzeln gedruckt iſt. 
Gieſe I. c. ©. 379. 

Brunn:r, (Thomas,) Lateinifher Schulhalter zu 
Steier in Defterreich, im ber legten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes von welchem mir bekannt ift: 

Die fchöne geiftliche Geſchicht oder Siſtoria von 
. dem frommen und gortsfürdhsigen Tobias auf 

das Furgft ſpielweiß. Wirtenberg, 1569, 8; eine 
Komedie in Reimen. " 

Comedia von Iſaac und Rebecca. 1569, 8. 

Brunner, (Wolfgang Matthias,) ein Medicus, in 
ber erfien Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem man bat: Das in der Finfterniß fcheir 
urn —* —— Licht, * Er 

8 Urſprungs aller Bewegungen, die fo wohl in der 
Melt, als ın dem Leibe des i m en 
angetroffen werden, Kegeneburg, 1718, 8. 

Bruno, ein Mönch Benedictiner»DOrben® in dem 
Klofter S. Biti zu Gladbach, in ber legten Hälfte de# 
zoten Jahrhundertes. Er war ein für feine Zeiten ge» 
lehrter Mann, der viel gefchrieben haben fol, wovon 
doch nur wenig befannt geworben iſt. Trithemius 
fonnte nur folgendes anfüh 

Introduttorium. 

De feptem artibus liberalibus, libri VII. 

‘ De motu octarae fphaerae. Trithem. Chron. Hir- 
fang. Harzheim Bibl. Colon. 


ven: 
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Bruse, Abt zu Montier⸗ en» Der in Bisthum 
Ehalons, erhielt diefe Würde 1050, bey welcher Gele» 
genheit Papft Leo 9 feinen bisherigen Rahmen Wanz 
delger in den Rahmen Bruno veränderte. Er ſcheint 
aus einer adeligen Familie in Champagne e> ju 
feyn, und flarb um 1085. Er war ber erſte, welcher 
Adſons Gefchichte des heil Bercarii, erfien Abtes zu 
Hautoillierd und Montier en. Der zur Vollſtaͤudigkeit 
zu bringen fuchte, ob er gleich auch nur die noͤthigen 
— dazu fammelte. Hif. litter. de Fr. 2. $, 

. 155. 

Bruno, Bifhef zu Steasburg, tar erft Canoni⸗ 
cus in Bamberg, und ward 1123 Bifchof, warb aber 
fehon 1126 wieder abgefegt, ein Paar Jahr darauf 
wieder eingefegt, und 1131 von neuem verjagt. Man 
bat vom i wey Briefe, welche ſich in Pezü Anecd. 
T. 1, Part. I, befinden, Hift, litter. de Fr. B. 11, ©. 


156. 

Bruno, (Anton) &. Brunus im Jocher. 

Bruno, (Ca/par,) lebte in der erften Hälfte bes 
vorigen Yahrhundertes, und fchrieb : Poetifches Pers 
fpectiv, durch welches der Stadt Strasburg 
Trauern über Trauern angezeiger wird, Gtrasburg, 
1634 4. 

Bruno, ( Chrifloph,) beyber Rechte Picentiat, um 
bie Mitte des 16ten Jahrhundertes, war 1544 Lehrer 
der Dichtkunſt zu München. Mir iſt von ihm befannt : 

Supplementorum Q. Curtii Ruf Lib. I, II. Bafel, 
1544, Fol. j 

"Job. Tud. Vivis von underwerfung eyner chrift« 

lichen Seauen, — erklert vnd verteutſcht. Auges 
burg,-1544, Fol. Frankfurt. 1566, Fol. 

— — — von gebirlichen hun vnd laffen aines 

Ehemanns, verteutſcht und erklaͤrt. 1544, Fol. 
ranffurt, 1566, Fol. k 
€. 3. Senecä Underwerfung eines fittlichen und 
erbaren Kebens. “Item von den vier Haupttu⸗ 
—— Martialis —— rg zu ey⸗ 
nem ommenen gluͤckſeligen gehört, 
verteutſcht und ausgelegt. Ingolitadt, 1546, 8- 

Bruno, (Gabriel,) ein Minorit aus Venedig, ge⸗ 
gen das Ende des ısten Jahrbunderted, welcher unter 
andern 1480 Gardian feines Klofterd zu Venedig war. 

bat von ihm: 
" Nofce Te di Gio. Certofino riveduto, Venebig, 1480. 

Trionfi di Pesrarca, — corretti da . — & 

ol. 


ben baf. 1492, 14 —* eben daſ. 1497, Fo 

Ein alphaberifches 8 er über bie ganze Bibel, 

weiches mit andern dhnlichen Arbeiten der Lateie 

nifchen Bibel, Bafel, 1514, Fol. bepgefüget iſt. 
Maszuch. Seritt. 

Bruno, (Gottlob Valerian) oder wie er fich felbit 
nennet; Zaudadens Valerianus Bruno, war um 1710 
—— der —— ri und gefrdnter * 
aus Ehemmi 2729: 50 Deesden 

Miller ET —— 
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Goldfcheider, Er ift Verfaffer folgender Schrift: Mo- 


numentam mutilum urbis in Aquis, d. i ein zerſtuͤm⸗ 
meltes Denkmahl der Stade Aken ander Elbe. Zerbfl, 
1711, 4 Dunfels Nachr. j 

Bruno, (Heinrich,) ein Holländifcher Dichter, in 
der legtem Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 

chem man bat: Mengel-Moes van Gedichten. feiben, 
1666, 3. (Wolferm.) 

Bruno, (Joftph Anton) aus Aleffandria bella 
—* war um den Anfang des gegenwaͤrtigen Jahr⸗ 

undertes gebohren, ſtudierte zu Turin bie Rechte, warb 
1738 Doctor, 1741 Mitglied der Juriftifchen Facultät, 
und 1753 Profeffor der Rechte zu Turin. Man hat von 
ihm: Differtariones in Jus civile. Zurin, 1759, 4 
Maszzuch. Scritr, ; 

Bruno, (Matthäus,) ein Arzt zu Rimini, in ber 
testen Hälfte des ı6ten Jahrhundertes. Man hat von 
ibm: Difcorfi fopra gli errori fatti dal Barrel. Tr. 
chetti nell arte ſua di confervar la ſanita. Vened 
1569, 4. Maszuch. Scritt, v. Bruni. 

Bruno, (Pat.) ©. Cafp. Remig. Luͤſſi. 

Bruno, (Raphael) aus $loren;, lebte gegen dad 
Ende des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb: Riftrer- 
to delle cofe piü norabili di Firenze, welches zu Flo ⸗ 
reng, 1698, 12, jum zweyten Mahle gedruckt warb. 
Maszuch. Scritr. 

Bruno, (Sixtus,) &. Braun im Joͤcher. 

Bruno, (Vincentius,) &. Bruni und Brunus im 
Joͤcher. 

a S. Brunone, (NMartinuc,) gegen das Ende des 
vorigen Jahrhundertes. Mir ift von ihm befannt: 
Altraea judex affeclarum mundi cum Vertumno vani- 
tatis. Brünn, 1697, 8. 

Brunori, (Camillus,) ein Medicus und guter Dich» 
ter aus Meldola, in der erften Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes, welcher erfter Medicus in Pergola 
mar. Man bat von ihm: 

Paflione di Giefü Crifto in quarantafei Canzonette 
per ciafcun giorno di Quarelima. MNavenna, 
1720, $. 

1] Medico Poeta, ovvero la Medicina efpofta in verfi 
e profe Italiane. Fabriano, 1726, (eigentlich erft 
1730.) $ol. 

Verfchiedene in den Sammlungen anderer befindliche 
Gedichte. Mazzuch. Seritt. 


Brunori, (Hieronymur,) aus Imola, lebte in der 


erften Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, und lehrete 
* — Wiſſenſchaften in feiner Vaterſtadt. Er 
tieb: 


Arborem auream B. Virginis, ex Sacris Literis prae- 
ferentem nomina, Faenza, 1634. 
Carmina. Bologna, 1636, 4. Mazzuch. Scritt, 
Brunow, oder Brunno, (Michael) Kanzler des 
Her zogthums Kurland, in der legten Hälfte des 16ten 


Bruno 
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Jahrhurdertee. Er ſcheint aus Lübeck gebürtig gewe⸗ 
fen zu fenn, menigftens traf ihm der befannte 

auf der Nückreife von feiner Gefandfehaft an den fai 
ferlichen Hof 1558 daſelbſt an, und nahm ihm mit nach 
Kurland, wo er 1566 Kanzler wurde, und verfchiedene 
wichtige Gefandichaften nach Pohlen verrichtete, deren 
eine er noch 1581 that. Er ift Berfaffer der Aurlän- 
difchen Rirchen-Refoemarion, welche 1572 zu Roſiock 
gedruckt wurde, Gadebuſch Lieflaͤnd Bibl. 

Brunozzi, (‚Facob,) ein Canonicus aus Piftoja, 
in’der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: Duello d’ amore e di fortuna, Tra- 
gicommedia. Hologna, 1673, 12. Mazzuch. Scritt. 

Brunguell, (Wilhelm) Eonfiftorial-Infoector und 
Pfarrherr zu Burg-Friedberg, wo er den 24ſten Aug. 
1759 ftarb, nachdeni er gefchrieben hatte : 

Geiftliche Reden bey außerordentlichen. Sällen, 

nebſt einer Betrachtung von der Erhoͤrlichkeit 
des Geberhes Hildburgbaufen, 1756, 8. 

Geiftliche Cafual-Reden. Eben daf, 1759, 8; eben 
daf. 1768, 8. 

Bruns, ( Raimund,) ein Deutfcher Dominikaner, 
welcher viele Jahre als farholifcher Geiftlicdyer bey dem 
Leib Negimente in Potzdam ftand, hernach Prior des 
Dominicaner Klofters in Halberftabt, und zuletzt des 
Nonnen» Klofter Paradies ben Soeſt in halen 
ward, wo er im Map 1780 im 73ften Jahre feine® Al 
ters farb. Mir ift von ibm befaumt : Carholifches 
Unterrichtumgs ·Geoet · und Geſangbuch zum Ges 
brauch der Millionen in den Eöniglicy Preußifchen 
Landen. 1738, 12; 1742, 12. 

Bruns, (Sturmius,) ein Benedictiner, Doctor und 
Profeffor der Theologie zu Fulda. Er ſtarb daſelbſt 
1779, und hinterließ: 

Das heilige Leben Sturms, erften Benedictiner- 
Abts zu Sulde, im Sten Jahrhundert, an deffen 
taufendjährigen Gedaͤchtnißtage zu Fulda. 

Diff. inaug. de norae legis facrificio. Fulda, 
1774 4 

— Tone de futuro hominum reparatore vati- 
einium. Eben daf. 1774, 4. 

Sendfchreiben an Heren Profeffor Steinacher ge 
gen die, wider den Sleuryfchen Catechismus ges 
machten Einwuͤrfe. 

Brunfchweig, (Hieronymus,) &. »ieronymus 

Brunsvicenfis im Joͤcher, im %. 

Brunus, S. le Brun, Bruni und Bruno. - 

Brunyer, ©. Brunier. 

Bruodinus, (Anton,) ein Ordentgeiftlicher, in der 
legten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, fchrieb: 

Examen anatomicum; wogegen . Earve eine 
Refponfionem veridicam, 1672, heraus gab. 

Armamentarium theologicum ad mentem Dodtoris 
ſabtilis. Prag, 1675, 4 

Propugna- 
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Propugnaculum catholicae veritatis, pars I hiflorica. 

Eben daf. 1669, 4. (Wolferm.) 

Bruquier, (F.) ein reformierter Geiftlicher, in der 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befannt ift: Reponfe fommaire au Livre de Mr. 
Arnauld: Le Renverfement de la Morale Chréêtienne. 
Quevilly, 1673, 12, 

. Brufantino, (Paul,) aus einer abeligen Familie in 
errara, lebte in ber erften Hälfte ded vorigen Jahr⸗ 
undertes, war Gouverneur von Saffuolo, und that 

ſich fo wohl durch Tapferfeit und Staatdflugheit als 

durch Selehrfamfeit hervor. Man bat von ihm: 

Del Governo delli Stati si in tempo di Pace, come 

di Guerra. Modena. 
L’ Alcida, Tragicommedia Paftorale; bielleicht nicht 
gedruckt. 
La vita della B. Giov. della Croce, tradotto dallo Spag- 
nuolo. Padua, 1619, $. Mazzuch. Seritt. 

Brufantino, (Vincentiur,) ein Graf aus Ferrara, 
und nicht unberühmter Dichter feiner Zeit, d- i. um die 
Mitte des ı6ten Jahrhunderted. Er war ein Freund 
und Schmeichler des berüchtigten Petri Aretini, und 
hielt ich geraume Zeit zu Nom auf, fein Gluͤck dafelbft 
zu machen. Weil es ihm aber nicht gelingen mollte, 
fo ließ er fich den Unmillen zu verſchledenen unbefonne« 
nen Urtheilen über bie bafigen Großen verleiten, tel» 
ches ihm denn einen langwierlgen Verhaft zuzog. Er 
fchmweifte hierauf in Italien herum, mufte fich durch 
feinen Wis an verfchiedenen Höfen beliebt zu machen, 
Im ftarb endlich zu Serrara um 1570. Man hat von 

mi 
: Angelica innamorata. Venedig, 1550, 4; vermehrt, 
1553, 4 
Le a: Novelle di Giov, Boccaccio ridotte in ottava 
rima. Eben daf. 1554, 4; fehr felten, aber desiwer 
gen Eu vorzüglich. Element Bibl, cur. Th. 4 


©. 364. 
Verfchiedene Gedichte in den Sanımlungen anberer, 
Wiazzuch. Seritt. 

Bruftambille, ( ) ein witziger Frangofe, in 
ber erften Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: 

Nouvelles et plaifantes Imaginations,. enfuite de fes 

Fantailies. Parid, 1617, 12. 

« Oeuvres, contenant [es Fantaifies, Imaginations et 
Paradoxes,. etc. le tout revü et corrige par P’ Au- 
teur. Mouen, 1626, 12. 

Penfees facetieufes er bons mots Coln, 1709, 12. 

Bruftati, (Marianus,) aus Palermo, lebte in der 
beten Hälfte des vorigen Jahrbundertes, und fchrieb: 

La notte fıcra, Tragedia facra. Palermo, 1680, 12, 
“ L’Innocente tradita, Opera Bofchereccia. YIazzuch. 

Seritt. 

‚Brufch, (Martin) lebte gegen das Ende des 

16ten Jahrhundertes, und hinterließ ; Carmina. Leip⸗ 

Hg, 1595, 8. 


ben. 
Bruffon, (Claudius,) ein Franzoſe, gegen 
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Brufchi, ( Carl;) Doctor beyder Rechte, und Leh⸗ 
rer der ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Perugia, feiner Bas 
terftabt. Er lebte in der erften Hälfte bes gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahrhundertes, und fchrieb : 

Viram Pacini Viti. Verugia, 1733, 8. 

Berfchiedene Lobreden. Mazʒuch. Scritr. 

Bruftiotti, ( Hyacinthus,) &. Beufforti. 

Brufto, (Bernhard,) ein gelehrter Drbenggeiftlicher 
aus Verona, in ber erften Hälfte des gegentwärtigen 
Jahrhundertes. Er trat erft in ben Orden ber is 
ten, verließ aber felbigen fehr frühe wieder, und begab , 
fih um 1598 unter die Canonicos regulares vom La. 
teran, lehrete von 1603 an zu Padua bie heil. Schrift, 
und lebte viele Fi in der Einfiedelen feines Ordens 
vor Verona. arb 1630, und hinterließ : 

Enchiridion de Contra&ibus. Venedig, 1620, 16; 
Berona, - - » 

Familiae Nagarolae elogium ; in Onuphr. Panvinü 
Schrift de viris illuftr. Veron. 

Marthaei Bofü elogium. Verona, 1625, 3; auch 
vor Boffii Werfen, Bologna, 1627, Fol. 

Praerogativae Abbatibus er Praelatis Congregatio« 
nis Lateranenlis conceflae. Venedig, 1626. 

Celi Mophei Veron. elogium. ®erona, 1627. 

Redargutio hiftoriae de anima Trajani ex Inferni 
foppliciis liberata. Merona, . . Maszuc). 
Seritt. j 

Brufto, (Franciseus,) &. Bruſchius im Jccher. 

Brufetti, ( Bernhardinus,) ein Ztaliäner, gegen 
das Ende des vorigen Yahrhundertes, fchrieb: Arte 
della Guerra. Nom, 1690, 12. Mazzuch. Scritt, 

Brusie' de Montplainchant, ( Fohann,) aus Na 
barra, lebte gegen dad Ende des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, und fchrieb : 

Hiltoire d’ Alex. Farnefe, Gouverneur de la Belgi- 

que. Par2.D.M. Amfterdam, 1592, (mohl 1692,) 
12. In einer Satyre auf ihm: N Original multi- 
pliẽ ou Portrait de Jean Brusle, kuͤttich, 1712, 12, 
wird diefe Schrift ihm zugefchrieben. Le Kong , 

. und Sontette, 

Vie de Phil. Emanuel de Lorraine, Duc de Mercocur. 
Par G. G. D. M. Protonotaire Apoftolique. Ein, 
1689, 1692, 12; wird ihm gleichfall® zugefchries 
ben. Le Long und Sonterte. 

Brufel, ( ) ein Mechtögelehrter, koͤniglich 
raugöfifcher Rath und Rechnungsführer, in ber erften 
älfte bed gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchen 

man bat: Examen de Il’ ufage des Fiefs en France, 
pendant les XI, XII, XII er XIV Siecles. Parig, 1727, 
jwey Bände in 4 ©. Journ. des Sav. 1727. 

Brufiur, (Wilhelm,) &. Bruce im Jöcher. 

Brufjelius, (Philibert,) ©. Pbilibeet im Joͤcher, 
nicht aber de Brurella, wohin dafelbit verwiefen mom 


dag 
Siiiiiiz Ende 
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Ende bes vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: 


Relation des Merveilles, que Dieu fait en France. 
1694; auch Deutfch unter dem Titel: Kurzer Yes 
richt von den n in Seankreich. 

’ — Oeuvres. Utrecht, 1701, 8. Walchs Bibl. 
rheol: 


Brufotti, ( Hyacinthus,) ein Gapuciner von Des 
tralla, um die Mitte des —* Jaht hundertes, wel · 
cher —* Miſſionarius nach Congo ging. Man hat 
von Ibm; 

Doätrinam Chriftianam ad profetum Mifhonis to- 
tius regni Congi in IV linguas difpertitam, Lati- 
nam, ltalicam, Lufitanicam, Congicam. Rom, 
1650, 4. 

Regulas pro difheillimi Congenfium idiomatis facil- 
imo capta ad Grammaticae regulas redactas. E- 
ben daf. 1659, 8. Mazzuch. Scritr. 

Brute', (Fohann,) ein Srangdfifcher Geiftlicher, 
war 1679 ju Paris gebohren, warb Doctor ber Eor- 
sonne, und Pfarrer zu S. Benoit in Paris, Er flard 
ben iſten Yun. 1762, und hinterließ: 

Difcours fur les Mariages. Paris, 1752, 4. 

Chronologie hiftorigue des Cur&s de $. Benoit, @, 
ben baf. 1752, 12. 

Paraphrafe des Pfeaumes eı des Cantiques, qui fe 
chantent à la Paroiffe de $. Benoit. Eben baf. 
1752, 12. Nour. Diät. hiltor. 


Brutel de la Riviere, (Fohann,) Prediger bey der 
Wallonifchen Gemeine zu Amfterdam, war den 17ten 
Aug. 1669 zu Montpellier gebohren, mußte der Reli⸗ 
gion wegen mit feinen Yeltern nach Genf, und von ba 
nad) Lauſanne flüchten, worauf er zu Zürch, Amfter- 
dam , Utrecht und Leiden fludierte. Um 1696 warb er 
Prediger zu Veer in Seeland, 1702 in Rotterdam, und 
um 1720 bey der Wallonifchen Gemeine zu Anafterbam, 

wo er ben ıgten Aug. 1742 flarb. Man hat von ibm: 
Eine neue Ausgabe des Dictionnaire des Sureriere, 

woran er 14 Jahre arbeitete, Maag, 1725, bier 

Bände in Hol. 

Expofition abregde des Dogmes et des Preceptes 

de la Religion, 1739, 8. 

Sermons fur divers textes de l Ecriture S. Eben bar. 


‚ gt. 8. b. 
in 


Bruti, ( —— —— ein Baumeiſter zu Bi, 
von weichen man 2 ꝛ Ai Fan con faci- 
lird di cinque ordini dell’ Architetrura, Vicenja, 1627, 
Fol. Mazzuch Seritt. 

Brutus, ein angenommener Nahme des juͤngern 

— (Funius,) ift Job. Crell 

rutus, Stephanus Juaiu 7 angenommener 
Rahme En Languer's. aa 
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Bruxius, &. Beugfius. 
de Bruyn, ober Bruin, ( Franeus,) ein Prebiger 
Amfterdam, in der erften Hälfte des gegentwärtigen. 
—— ſchrieb, vermuthlich in Hollaͤndiſcher 
prache: Schreiben des ehrwuͤrdigen Herrn Franco 
de Bryn, der einer von den vier Predigern welche 
in dem Rirchenrarh den 5 Oct. 1738 zu Amſter⸗ 
dam den Paſtoral⸗Bri roteſtitet haben. 
—— A ee ———— 


Bruyning, ©. Brucnings. 

Bruzeau, ( ) ein Srangdfifcher Geiftlicher, in 
deri legten SAlfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem mir befannt ift: 

Reponfe & I’ &crit d’ un Miniftre fur l’ invocation de 

la vierge et des Saints. Paris, 1678. 8, 

Defenfe de la Foy de I’ Eglife fur les principaux 
points de controrerfe, pour [ervir de Reponfe & 
une lettre du Sr. Spom au P. de la Chaife. Eben 
baf. 1682, 12. 

de la Martiniere, ©. Maxtiniere. 

de Bruzo, (Chriflina,) S. Chriſtina. 

Bry de la Clergerie, ( Aegidius, Sranz. Gilles, ) 
General · Lieutenant in der Baillage du Perche, rs 
Baterlande, in der erfien Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derted, von welchem man bat : 

Hiftoire da Comte du Perche et du Duche d’ Alen- 
gon. Parid, 1620, 1621, 4; welche wegen ber 
barin befindlichen Unterfuchungen gefchägt wird. 
Der Berf. hinterließ eine tweitläufigere Bearbeis 
tung diefer Sertickt in der Handfchrift. 

Coutume da Baillage du Grand-Perche, mit des du 
Moulin Anmerkungen. Eben daf. 1621, 8. Nour, 
Dit. hit. Le Long und Fontette. 

de Bry, (Johann Theodor,) ein berühmter Ku⸗ 
pferftecher zu Frankfurt, welcher 1564 gebohren war, 
und 1617 ftarb, des Theodor de Bry eines gleichfalls 
gefchichten Künftlerd Sohn war, und nebft feinem Bru ⸗ 
ber Johann Iſrael die zu fehr vielen Werken 
verfertiger bar, melde doch eıgentlich nicht hierher ge« 
hören. Ich ermähne feiner hier nur wegen wo 
_ — deren Titel er zugleich als Verfaſſer ange 
geben wird; 

Bericht von Ankunft, Sunehmen, Geſetzen, Re 

und Abfterben Mechmeti 5, Benealogis 
iner Succeffion, u. f. f- Frantfurt, 1597, 4- 

Florilegium novum, nen Blumenbuch. Onpenbeim, 
1612 f. 3 Bände in Fol. ranffurt, be Hol. 
Bon biefen und Merians Pıatten ien ein 
meuer Abdruck unter dem Titel: Anıhologia Me- 
riana, frankfurt, 1776, Bol. 

Vraye Inftrudtion de I Artillerie, €crite en langue 
Efpagnole par Diego Ufano, traduite. Eben daſ. 


1614, % 
Bunftbüchlein von Befchäg und Feuerwerk. Eben 
baf. 1619, Hol. 
Bryon, 
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Bryon, (Franeiscus,) ein Franzoͤſiſcher Medieus, 
Inder erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, fchrieb: 
Salubritatis er infalubritatis leges ad febres a. 1631 
graflantes. Paris, 1631, 12. Carrere Bibl. de la Med. 

Brzezina, (Laurentius,) Magifter der Philofophie 


amd ein gelehrter Boͤhme, in der erften Hälfte des ısten _ 


Jahrhundertes, twelcher ein Chronicon de bello Hufli- 


tico hinterließ, welches von 1414 bid 1421 gebet, und 


wegen feiner Glaubwuͤrdigkeit gefchäget wird. Audwig 
bat dieſes Chronieon in feinen Relig. Manufeript. aber 
nach einer fehr mangelhaften und verftämmelten Hand» 
fchrift abdrucken laffen, und felbft den Rahmen des 
Berfaffers in Byfinius verftümmelt. Balbini Bohemia 
docta Th, 2, ©. 233- 
. Braenieki, ( Facob,) ein Domherr zu Pofen und 
koͤniglicher Secretariug, in der legten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, von welchem man bat: Poftulata ur- 
dinis ecclefiaftici univerfi in regno Poloniae, coram S. 
M. regia, ordine Senatorio et Equeftri, in Comitiis 
Varfavienf. General. a. 1585”habitis propofita. Poſen, 
1585, 4; welche aus drey Heinen Schriften beftehen, 
welche die Wiederherſtellung des Zehenten an die Gei 
—— —* ih in Die ig ift —— des 
ardinal Albrecht ognetti, die zweyte eine Rede 
bes Plozkoifchen Decanus und koͤniglichen Secretaͤrs, 
Franz Goslizki, und die dritte iſt die * e und Aus» 
legung derjenigen Befchtwerben, fo bie ilichfeit auf 
dem Neichstage zu Warfchau 1585 vorgetragen. Ja⸗ 
nozki von der Jalusk. Bibl. B. ı, ©: 31. 

Brzozowsky, (Valentin) Conſenior im Cracaui- 
ſchen Diftricte von der Boͤhmiſchen Eonfeffion, welcher 
1570 ftarb. Man hat von ihm: Kancyonal albo Piefni 
etc. d, i, geiftliche Lieder aus dem Böhmifchen in die 
Pohlniſche Sprache überfegt. — 1554, Fol. 
Olofs Pohln. Kirchengeſch. Th. 1, S. 373 Bibl. Poe- 
tarum Polon. ©. 31. 

Bua, (Joſcph,) ein Italidner, in der erſten Haͤlfte 
des vorigen Jahrhundertes, welcher nebſt Sebaſt. Pie⸗ 
trafitta und Steph. Baldo folgendes Wert heraus 
gab: Tripus Delphicus, in quo ceu in Lebete Apolli- 
neo quaedam philotrophico igne coguantur. Neapel, 
2635, 4. Mazzuch Scritt, 

Bubo, oder Bubonius, (Facob,) ©. Baur. 

du Buc, (Alexis) ein Franzoͤſiſcher Theatiner, ge- 
gen das Ende de3 vorigen Jahrhundertes, von welchen 
mir befannt ift: 

Meditations far les O de I’ Arent et für les vertus 

de la S. Vie Paris, 1694, 12. 
Le Combat fpirituel de Laur. Scupoli, traduit, Eben 
daf. 1696, 12- 

du Buc, (F.) ein Franzoſe, in ber erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Hiftoire du grand Tamerlan. Rouen, 1614, ı2. Ein 
du Buc gab kurz vorher heraus: Le Temple de Dieu 
et fes merveilles. Paris, 1609, 8. 
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Bus, ober Bucke, (George,) ein Englifcher Anti« 
quar, des vorigen Jahrhundertes, welcher in Eincolns 
at bohren war, unter Jacob ı Kammerberr und 
—* ber die Schaufpiele ward. Man hat don 


The third Univerfity of England or a Treatife of 
the Foundation of all the Colledges — within 
and about the City of London; Stow’s bey Chro- 
nicle, London, 1631. 

The Life and Reign of Richard IH; worin er biefen 

König aus einem weit günftigern Lichte betrachtet, 

‚als alle übrige Englifche Gefchichtfchreiber. Es 
befindet fich in Kenner's Collefion, Bonbon, 1706, 
1719. Biogr. Britann. 

Bwalo, (Dominicus,) ein Mechtögelehrter aus 
Meffina, in ber letzten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
te8, von welchem man bat: Refponforum decifivorum 
pro tertio Pofleflore avia paterna, exceptionem com- 
penſationis petente, Venedig, 1648, 4- 

Seritt. 

Bucanus, ( Wilhelm, ) ein reformierter Gottesge⸗ 
Iehrter und Brofeffor der Theologie zu Laufanne, um 
ben Anfang des vorigen Jahrhundertes, von welchen 
mir befannt ift: j 
Loci communes et oratio pro carnis reſurrectione. 

1602. 

Ecclefiaftes ſ. de formandis facris concionibus. Bern, 
1604, 8; Genf, 1608, 8; Sroͤningen, 1645, 8. 
Inftirutiones theologieae, £. Analylıs loeorum com- 

muniem — religionis. Bremen, 1605, 8; 

’ 1609, 3612, 1624, 1617, 1625, 1658, 8; 

Ned in England Jffentlic; verbrannt murben. 
Schellhorus Amoenit, litter. Th. 9, ©. 100 
Vogts Catal. libror. rar. &. 153. In das Hollaͤn⸗ 
difche uͤberſetzt, Amſterdam, 1611, 4. 

Traci. de miniſterio, poteſtate et diſciplina Ecele- 

fiae ; bey feinem Eecieſiaſtes. 

Bucardus, &. Bouchard. 

Bueca, ©. Boca. 

Bucca — ©. auch in Boca — 

Buccafocus, (Conflantin,) S. Sarnane. 

Buccardus, ©. Bouchard und Boccardi. . 

Buccelli, (Henricus,) aus Bueca, kebte in der erffen 
Hälfte des 10ten Jahrhundertes, und hinterlich : 

Tract. de Donatione Cenflantini. Lucca, 3539 4- 

Religionem, Dialogam. Eben daf. 1539, £ 

Parallalin, i. e. per teftes apprebationem de amore 

et timore Dei. Eben daf. 1539, 4 Massuch- 
Seritt, 

Bucchi, &. auch Bocchi 

Bucchi, ( Feremias,) von dem Orden der Eonven- 
tualen aus Udine, lebte in der Ietsten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, und ward wegen gewiffer Beſchuldi⸗ 
gungen über ein Jahr zu Bologna in Verhaft *8 
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‘warb 1573 Provinzial von Toscana, und farb ze 
ciglione den 14ten Nov. 1587. Man hat von ibm; 
Elpolizione dei Salmi 14 e 21. Floreng. 1572. 
— dei Salmi 22, 24 e 84; beren Ausgabe doch un» 
befannt if. 
— Sopra Il’ Orazione di Geremia Profeta: Recorda- 
re Domine. Floreny, 1573, 4. 
— fopra il Cantico dı Zaccaria. Eben daf. 1573, 4. 
Tra&. de Angelis, de Sacramento Altaris, et de no- 
bilitate B. Virginis. 
Er verfertigte auch Berbefferungen und Anmerkungen 
iu des berüchtigten Bartholomdi von Pifs Con- 
ormitatibus $. Francifci, Bologna, 1590, 1620, 
ol. und Conformitatibus B. V. Mariae cum Chri- 
0, Venedig, 1596, 4. Mazzuch. Seritt. Die 
Conformitates $. Francilei erfchienen bier zum er- 
fien Mahle von den groöbften Brocken gereinigt, 
merauf Phil. Bosquier fie in der Ausgabe, Edin, 
1623, noch mehr fäuberte. 


Bucci, (Bernhard,) ein Cavalier aus Rom, und 
einer ber beiten ** Dichter der neuern Zeit, 
war um 1695 gebohren, ward Secretär des Cardimals 
Acquaviva, und hernach königlich Spanifcher Caͤrimo⸗ 
nien-Meifter und Agent des Infanten. Außer verfchies 
denen in den Sammlungen anderer befindlichen Ge 
dichten, hat man von ihm eine leberfegung der Poetik 
des Horaz in der Raccolta d’ Arcadia. Mazzuch. Scritr. 


Buciarelli, (Stephanus,) vou Narni, lebte in ber 
eriten Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und 
fehrieb: Antiquitates Cathedralis Narnienfis. Narni, 
1720, 4. Mazzuch Seritt. 

Buccinator, (Foach. Friedr.) iſt Pbil. Manecke. 

Buccio, ( Auguflinus,) ded Dominici Buccii im 
scher Cohn, erfter Profeſſor der Philofophie zu Turin, 
war aus Karmagnola gebürtig, lebte gegen das Ende 
des ıöten Jahrhunderted, und ward bon ben Herzo⸗ 
gen von Eavoyen mehrmahls zu Geſandtſchaften ge 
braucht. Seine Schriften find; 

Difputatio de primis Legum caufis. Turin, 1582- 

De partiam corporis principatu, Eben daf. 1583; 


auch mit Lud. Boccadiferro, Jul. Caͤſ Elaudini : 


* Caſp. Hofmanns aͤhnlichen Schriften. Paris, 

1647, 4. 

De fpiritus vitalis animatione. Turin, 1583. 

ll Reggimento prefervativo della Pelte. Eben ba, 
1534. 

1l modo di conofcere e diftinguere gl’influfli peftilen- 
ziali. Eben daf, 1585. j 

De nurritione quae hauritur ex vino. 

Logica ; wogegen Ant. Berga, Turin, 1573, fchrieb. 

Werfciedene einzeln gedruckte Reden. Mazzuch. 
eritt. 

Buccio, (Dominicus,) &. Bucius im Joͤcher. 

Busella, (Nicol.) &. Buccella im scher. 

Bucelli, (Fohannes Maria,) ein Staliänifcher 
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Rechtsgelehrter, vermuthlich in der erſten Hälfte bes 
ıöten Jahrhunderts. Mazzuchelli fannte nur eim 
Confilium von ihm in des Zilerri Confiliis matrimonial. 
Allein in dem Cat. Bıbl. reg. Paril. fommt noch vor: 
Aureae Decifiones criminales ad praficam redadae, 
audt. Jo. Bern. Diez de Luco, et Fo. Mar. Bucelli. Bes 
nebig, 1544 8. 

ucer, (Gerfon,) Holländifcher Prediger zu Bere, 
in ber erften Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, welcher 
an ber fogenannten Staatens Bibel vielen Theil hatte, 


indem er nebft Job. Bogermann, und Wild. Bandart 


an der Ueberfegung und Erklärung des alten Teftamen« 
tes arbeitete. Allein er ftarb vor der Vollendung, ba 
denn Ant. Thyfius an feine Stelle trat. Baumg. Hall. 
Bibl. B. 5, S. 2. Außer dem ift mir von ihm befannt : 
Difl. de gubernatione ecclefiae. Middelburg, 1618, 4 

Bucer, (Facob,) ein Holländifcher Geiftlicher zu 
Sandwyk, in der legten Hälfte des 16ten Jahrhunder⸗ 
te, von welchen fich fünf Briefe in Gerdes Milcellan. 
Groning. B. 5, ©. ı71 f. befinden. 

Buch, (Paul,) ein Medicug, gegen dag Ende dee 
vorigen Jahrhunderted, von welchem mir befannt ift; 

Franc. Merc. van Helmon: obfervatt, circa hominem 
ejusque morbos per Paul. Buchium, ab J. C. Am- 
mann e Belg. in Lat, translatae. Amſterdam, 
1692, 12. 

Tra&. de eflentia et attriburis Dei, nach HSelmonts 
Grundfägen. Eben daf. 1694; vielleicht in Hol⸗ 
ländifcher Sprache. 

Buch, (Wilhelm,) Hoſpital » Verwalter zu Hofe. 

eim in Heffen, war Job. Buch's, Bibliorhecarii des 

ndgrafen von Heffen, Sohn, war von 1580 Lehrer 
der Darmftädeifchen Prinzen, worauf er bie eben ges 
dachte Stelle erhielt, in welcher er 1625 im hohen Als 
ter noch Ichte. Man hat von ihm eine Heſſiſche Ehro- 
nit, welche er um 1587 auffeßte, welche aber mie ge 
druckt worden. Strieders Heſſ. Gel, Geſch. 

Bucher, ( Benediä,) ein Benedictiner und Doctor 
der Theologie zu Oberaltaich, war zu Regensburg 1706 
gebohren, und fchrieb : 

Principia Philofophiae experimentalis. Salzburg, 

1743, 4. 

Symbulum, quicungue vult falvus effe, fuo Autori 

D. Athanalio affertum. Eben daf. 1747, 4. 
Differtationes II de fado Honorii R. Pont. Eben baf 

1748, 4- 

D. de Cepha, reprehenfo a Paulo. 4. 
Bucher , (Friedrich Chriflian , ober vielmehr 
Chriſtian Sriedrich,) ©. Buecher im Jdcher. 

Bucher, (Facob,) au Bern, lebte dafelbft in ber 
legten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, und binter« 
ließ unter dem Titel: Theatrum Reipublicae Bernenlis, 
enthaltend u. f. f. eine Ehronif des Eantond Bern, 
welche noch nicht gedruckt, ob gleich, wenigſtens 
dem erften Theile nach, volig zum Drucke bereit 5 
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©. davon Hallers Schweis. Geſchichtſchr. B. 5, 


S. 259. 

Bucher, (MM. Samuel Friedrich,) Conrector zu 
Zittau, war den 16ten Sept. 1692 zu Nengersdorf in 
der kaufis gebohren, wo fein Water Chriſtoph Fried» 
rich, Prediger war. Nachdem er die Zittauifche Schule 
befucht hatte, ging er nach Wittenberg, wo er 1715 
Magifter wurde, ſich habilitirte und ſich durch Vorle⸗ 
fungen und Disputiren fo berbor that, daf cr zum 
außerordentlichen Profeffoe der Alterthämer ernaunt 
ward, auch 1726 dag Rectorat an der dafigen Stadt 
ſchule erhielt. 1728 ward er Eonrector zu Zittau, mo 
er den ıaten May 1765 ftarb, Don feinen Schriften 
find mir befanne : 

: Difp. de velato Hebraeorum Gynaeceo, R. Schindler. 
Mittenberg, 1715, 4 

— de conclufo Hebraeoram Gynaeceo. Eben baf. 
1716, 4. 

— de occulta Hebraeorum ſponſa. Eb. baf. 1716, 4. 

Antiquitates de velatis Hebraeorum et Graecorum'’ 
foeminis. Baußen, 1717, 12. 

Tractatos de conclafis Hebraeorum foeminis. Eben 
daf. 1717, 12. 

Antiquitates Paflionales, feu Differtationes Academ. 
in Pafionem Jeſu Chrifti X. Wittenberg, 1721, 4- 

Grammatica Hebraea. Eben daf. 1722, 8. 

De Sapientum honoribas, et rear Alyumrrın 
feu von dem koͤniglichen Eonfiftorio zu Alerandria 
in Aegypten. Eben daſ. 1703, * _ 

Antiquitares feleilae in univerlam Scripraram. Vol. 
1. Eben daf. 1723, 12. 

Philofophia prima ſ. Metaphyfica dogmatica. Eben 
baf. 1723, 8. 

Thefaurus Orientis. Sranffurt, 1725, 4; er geigt 
darin die Ucbereinftimmung der Sprachlehre der 
Hebraͤer, Ehaldder, Syrier, Samaritaner, ra» 
ber und Perfer. 


Antiquitates Biblicae, ex Novo Teltam. feleftae con- 


faerudines, ritus, formulas Veterum examinantes. 
Mittenberg, 1729, 4. 

Parerga Zittavienfia, 

De menfe Aegypriaca. 

Biele Broarammen, deren an bie 300 ſeyn follen, 
jedes auf einen Bogen in Kol. Nachleſe Oberlauſ. 
Xlachr. 1768. 

Bucher, ( Urban Gottfried,) lebte in der erften 

Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und fchrieb: 

Vom Urfprung der Donau in der Kandgrafichaft 
Sürftenberg, 1720, 8. 

Mufter eines nüglich Gelehrten in der Perfon D. 
Joh. Joach. Becyers, Nürnberg und Altorf, 
1722, $. 

Bucherellus, ( Facob,) ein Franzdfifcher Nechtd- 

gelehrter, in ber legten Hälfte des ı6ten Jahrhunder⸗ 


te8, von welchem mir befannt if: Inftirurionum Im- 


perialium cam Jurisprudentia Francica collationes et 
Gelehrt. Ler. Fortſ. l. B. 


* 
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eonciliationes. Paris, 1576, 12. Sollte er etwa mit 
dem obigen Jacob Buchereau eine und eben dieſelbe 
Perſon feyn? 

Bucherius, S. Boucher. 

Buchhäufer, (B. F.) ftoͤniglich Pohlniſcher und 
churfächfifcher Hauptmann auf der Feſtung Koͤnigſtein 
in Meifen, um den Anfang des gegenwärtigen Jahr⸗ 
bundertes, fehrieb : Befchreibung der Seftung Koͤ⸗ 
nigftein, ohne Nahmen, 1692, 1705, 1710, 4. 

“ Buchholdianus, &. Bucoldianus. 

Buchholz, S. Buchols, obgleich folches nicht fo 
richtig iſt. 

Buchinger, (Michael,) ein fatholifcher Geiftlicher, 
in der letzten Hälfte bed 16ten Jahrhundertes, fehrich ; 
Hiftoriam ecclelialticam. Mainy 1560, Fol. 

Buchka , ( Johann Simon,) ein für feine Zeit guter 
Deutfcher Dichter, war den 27ſten April 1705 zu Arz 
berg in Franken gebohren, wo fein Bater ein Barchent» 
toeber war. Er ſtudierte zu Jena und Leipzig die Theo⸗ 
logie, ward unter dem Abte Steinmeg Lehrer auf dem 
Paͤdagogio zu Klofter Bergen, wo er fich durch einen 
Zufali dag Netz gerfprengte, und nur durch einen kuͤnſt ⸗ 
lihen Schnitt von dem Tode gerettet werben konnte. 
1734 ward er Conrector zu Hof im Vogtlande, 1739 
fogenannter Trogen- Prediger dafelbft, und 1745 Frey⸗ 
tagsprediger, in welcher Stelle er den 23ften Febr. 1752 
ſtarb. Man hat von ihm: 

Muffel oder der neue Heilige. 1731, 8, worauf es 
mehrmahlg nieder aufgelegt worden. Es iſt eine 
poetifche Satyre auf die Pietiſten feiner Zeit. 

. Evangelifche Bußthraͤnen über die Sünden feiner 
Tugend. keipjig, 1737, 8; Baſel, 1737, 85 Hof 
1747, 8; ein Wiederruf ded vorigen. 

Auserlefene Gedichte nebft deffen Leben, Hof und 
Bareutd, 1755, 8; wo aber der Muffel weggelaf 
fen worden. S fein Reben bafelbit. 

Buchner, ( Balthafar,) ein Remifch »fatholifchyer 
Geiftlicher, gegen dag Ende des 160ten Jahrhundertes, 
von welchem man Artem artium quaeltuolifiimam, 
Würzburg, 1569, 4 bat. (Wolferm.) 

Buchner, (Gottfried, und Johann Gottfried,) 
S. Buchner. 

Buchner, (Fohann Paul,) ein Mathematicus, um 
den Anfang des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchen man hat: ur 

Austheilüng der Romanifchen Buchftaben, wie dies 
felben aus rechten geomerrifchen Sundamenten, 
nicht allein gerade ftehend, fondern auch vor 
ſich und rüdwärts fallend, ingleicyen Förperlich 
zu machen. Leipzig, 1697: 4. 

Tabulam feu Canonem radicum, quadratorum et 
cuborum, perpetuum atque accuratiflimum. Eben 
baf. 1700. ı2. (Wolferm.) 

Buchner, ( Wilhelm Chrifloph,) ein lutherifcher 

Geiftlicher, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr- 
Kkkktkt hundertes⸗ 
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hundertes, von welchem mir bekannt iſt: Erbauliche 
Erklaͤrung des Sendſchreibens Judaͤ an die Gemein⸗ 
de Gottes. Erfurt, 1727, 4; welche in Walchs bibl. 
theol. B. 4, ©. 757 empfohlen wird. 

Bucholz, oder Buchholz, (George ı,) Probit zu 
Berlin, um die Mitte des 16ten Jahrhundertes, von 
welchem mir nur ein Brief an Phil. Melanchthonem 
befanne ift, welcher in den Lnidy. Nachr. 1724, ©. 
181 f. gedruckt ift. 

Bucholz, (George 2,) ein Iutherifcher Geiftlicher 
aus eben oper Szebeny in ber Sarofcher Gefpannfchaft 
in Ungarn, war dafelbft den ıflen May 1643 geboh⸗ 
ren, ftubierte zu Wittenberg, ward 1669 £ehrer an der 
Schule zu Schemmnig, 1670 Nector zu Dobfchau, 1671 
zw Georgenberg, 1682 Prediger zu Batisfalva, 1688 

Kaͤsmark, 1705 aber zu fomnis, wo er den 28ſten 

an. 1724 über go Jahr alt flarb. Seine Schriften 

d . 


Verſchiedene Lateinifche Gedichte, wovon die meiften 
ungedruckt find. 

Diarium ; worin die Befchreibung feiner Meife auf 
das Earpathifche Gebirge eines der wichtigſten 
und merkwuͤrdigſten Seuche it, beſouders in An» 
ſehung der Narurgefchichte diefes Gebirned. Es 
ift aleichfalls noch ungedruct. YWeszprem Biogr. 
Medicor. Hungar, Cent. II, ©. 35. 

Bucholz, (George 3,) des vorigen Sohn, war den 

zten Nov. 1688 gebohren, fludierte ju Greifswald, 


ward 1721 Mector zu Nagy⸗Palugy, 1723 aber zu ” 


Kaͤsmark, wo er den zten Auguft 1737 ftarb. Man hat 
von ihm: 

Admirandorum antroram Deminfalvenfium delinea- 

tionem; in M. Bel’s Prodromu Hung. 

Verſchiedene theils medicinifche, theils phyſiſche Ber 

obachtungen in den Breslauer Samml. 

Verſchiedene Gelegenheitsfchriften. Weszprem l. c. 

Bucholtz, oder Rucholdt, (MM. Marcus,) ein 
Dealer zu Dietfurt bey Quedlinburg, gab 1630 in 4 

aus: Ausführliche Propheserung, fo zu Waſſer⸗ 
leben gefchehen, im Stift Balberſtadt, eine halbe 
Meile von Wernigerode, von einem Maͤdglein, fo 
über Feld har geben wollen, und ihr ein Engel be+ 
gr ift, was fie fol zu ihren Pfarrer ſagen. Cat. 
Bibl. Bün. 

Bucholz, oder Buchholz, ( Samuel,) Dberpfarrer 
zu Cremmen in der Mittelmarf, und der gelehrten Ges 
felfchaft zu Franffurt an der Oder Benfiger, war zu 
Vritzwalk in der Prigniser Mark den zıften Sept. 1717 
gebohren, wo fein Vater Prediger war, Er flndierte 
von 1738 an zu Halle, ward 1744 Eonrector gu Wer: 
ben in der Altenmarf, 1757 Rector zu Havelberg, mel» 
ched Ant er nur 2 Jahr verwaltete, indem er durch 
bes Propfis Suͤßmilch Empfehlung Paftor primarius 
zu Eiechen in der Ufermarf, hernach aber Oberprediger 
& Eremmen in der Ukermark ward, wo er den 2giten 

pril 1774 farb. Er bewies von Jugend auf vicke 
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Neigung gur-Gefchichte, erhielt auch 1760 durch feine 
Abhandlung von der topographifchen Befchaffenbeit 
der Churmark in alten Zeiten, den Preis von zo Dus 
caten, welchen die königliche Afademie auf die befte Aus⸗ 
arbeitung diefer Materie gefeget hatte. Seine Echrif- 
ten find: 

Ermunterung an Mecklenburg, zum Zobe feıner 
eigenen Heiden. Berlin, 1752, Fol. 

Anthyr, oder Bedanken von Nicol Marſchalls ers 
ften Vandalifchen Koͤnige Anthyrius ; in dem 
Neueſten der anmurhigen Gelehrſamkeit. 

Vertheidigung des Poeten Cheiftian Günthers ge⸗ 
gen den Tadel feiner Ode auf den Prinz Euge⸗ 
nius. 

Beweis daß der Göge Spantevit nicht vom ©. 
Virus entftanden- 

Brinnerungen gegen D. Krohn in Anfehung des 
Heinrich Badewide ; in den Aamburgiichen 
freyen Urtheilen 

Verfuch einer Geſchichte des Herzogthums Meck⸗ 
lenburg, mit Profeffor Nepins Vorrede : dabey 
die Geichichte der beyden Bisthuͤmer Schwerin 
und Rageburg und der Grafen von Schwerin. 
Moftod, 1753, 4 

Privislav. Erſtes Buch. Eben daf. 1754 4. 

Lob des Hauſes Arnim. Eben daſ 4- 

Heinrich Badewide und feine Nachkommen, die 
Grafen von Rageburg, Eben daf. 1754, 4- 

Verfuch einer Befchichte der Chur mark Brandens 
burg, von der erften Erſcheinung der Senno- 
nen und Longobarden bis auf gegemwärti 
Zeit. Berlin, 1759 f. vier Bände in 4, den sten 
und sten Band bat Herr Geynag aus bed Verf. 

Handſchrift 1775 heraus gegeben. 

Abhandlung von der topographifchen Befchaffen« 
heit der Churmarf Brandenburg in den alten 
Zeiten ; die oben gedachte gefrdnte afademifche 
Preiefchrift. Eben daf. 1760, 4. 

Eonftantin der Große in feiner wahren Größe 
wieder hergeftelle. Eben daf. 1772, 8. 

Rhetra und deſſen Bögen. Buͤtzow, 1773, 4. Le⸗ 
bensbefchr. jegtleb, Gottesgel. und Prediger in 
den Preuß. Landen. 

Bucholzer, (Andreas Heinrich) €. Bucolz im 

Sicher. 

Bucholzer, (George,) ein Iutherifcher Geiftlicher 
bes ı6ten Jahrhundertes, und Abraham Bucholzers 
im Jocher Vater, war zu Dahme gebohren, wo fein 
Vater Andreas Rathsherr war, Er fludierte zu Wit» 
tenberg und hoͤrte daſelbſt Luthern und Melanchtho⸗ 
nem, ward darauf Prediger zu Schdnau, dann zu 
Arnswalde in der Neumarf, wo er die Reformation be» 
foͤrdern balf, und 1537 zu Berlin, mo er ncbft dem 
Biſchof Matthias von Tagau und Jacob Stratnern 
bie Reformation einführen half, und zugleich mie an 
der Kirchenordnung arbeitete. Er war jugleich Hof⸗ 

prebiger 
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Prediger ber verwittweten Churfuͤrſtinn Eliſabeth, weil 
er es aber in ben folgenden Streitigkeiten über die 
Nothwendigkeit der guten Werfe mit Abdia Prätorio 
bielt, welchem der Churfürft abgeneige war, fo bielt 
biefer anfänglich 1562 eine Unterredung mit Buchol⸗ 
zern, und fegte ih endlich 1565 ab, welches ihn fo 
fränfte, daß er den zuſten May 1566 an einem Schlag« 
fluffe ſtarb. Ein Berzeichni feiner Schriften befindet 
ſich in Rüfters alten und neuen Berlin, Th. 1, E.300, 
welches ich nicht bey der Hand habe. Was mir davon 
bekannt ift, find theild Predigten, theils einige mit 
feinen VBorreden heraus gegebene Predigten und Schrifs 
sen Lutheri, theild Briefe, wovon die an Melanch⸗ 
thon in Manlii Briefen Melanchthons ftchen, einige 
andere aber in den Unſch. Nacht. 1715, ©. 213, und 
1724, ©. 281 befindlich find. ©. Carl Andr. Hen⸗ 
nings Leben diefes Mannes, Berlin, 1726, 4; Sei- 
dels Bilderfamml. &. 40; die Unjch. Nacht. 1728, 


;. 204. 

Bucholzer, (Noah, ; des vorigen Cohn, war ein 
guter Lateinifchee Dichter, farb aber frühe. Mir ift 
von ihm befannt: Carmen de natalibus, parentibus, 
vita, — Marth. Flacii. 1558, 4. 

Buchowski, ( M. Andreas,) Domberr der Kirche 
jur heil. Anna in Eracau, von welchem man bat: Glo- 
sia domini fuper templum ſ. fuum ad folennes encae- 
niorum primitias eccleliae collegiatae Crac. S, Annae 
ope divinae providentiae recenter a fündamentis ere- 
Kae relucens. Cracau, 1703, 4: Warfch. Bibl. Et. 3. 

Buchowski, (Andreas Stanislaus,) ein Pohle, ge 
gen das Ende des vorigen Jahrhundertes, wenn er 
anders nicht mit dem vorigen eine und eben bdiefelbe 
Perfon if. Man hat von ihm: 

Panegyricum Augufto U Regi Polon. et Duci Sax, 

faces regias fufcipienti. 1697. 
Prodigia fcati regalis ante coronam. Cracau, ol. 
(Wolferm ) 
Buchflab, (Fohann,) Schulmeifter, d. i Nector, 
zu Zofingen, und hernach zu Frenburg im Brisgau zur 
Zeit der Reformation, von welchem mir befannt ift: 
Von Bekleidung der Priefter, Lichter, Weyhnach- 
ten u. ſ f. eine Furze Unterrichtung aus heil, 
Schrift, Ohne Ort, ı *8 4 

Daß nicht alle chriftgläubige Menſchen gleich 
Peiefter feynd, Daß niemand gezieme dann den 
Priefter zu predigen, — eine Furge Unterrich- 
tung. Ohne Dre, 1527. 4. 

Von dem bochwürdigen Sacrament des Leibes 
und Blutes Ehrifti. Obne Ort, 5 4. 

Bine Furge Unterrichtung def die Meß ein Opfer 

ift. Ohne Ort, 1527, 4. Cat. Bibl. Bün. 

von Buchwald, ( Balthafar Fohannes,) em be- 
rühmter Medicus und Föniglich Dänifcher Etats Rath, 
war den 2aſten Jan. Fr zu Kopenhagen — 
wo Johann von Buchwald im Joͤcher, ſein Vater 
war. Er ſtudierte zu Kopenhagen, ward daſelbſt 2720 
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Doctor, und that hierauf eine Reiſe durch Holland und 
Deutfchland. Nach feiner Ruͤckkunft 1722 ward er 
zum Arzte der Inſeln Laaland und Falter beſtellt Nach 
dem Tode feines Vaters ward er 1738 Profeſſor der 
Medicin zu Kopenhagen, erhielt 1750 nach Dethar- 
dings Tode deſſen fämmtliche Bedienungen, und ward 
fdniglicher Juſtitz⸗ und bald darauf Etats» Math, im 
weldyer Würde er fih 1760 noch am Leben befand. 
Don feinen Schriften find mir befannt: 
Dilp. de Ofibus. Kopenhagen, 1716, 4. 
— 1, II de Chylificatione. Eben daf. 1717, 1719, 4 
— de morbo comitiali. Eben daf. 1720, 4. 
Eine Deutfche Ueberfegung von ſeines Warerd Her- 
bario. Eben daf. 1721, 8. 
Difp. de Diabetis curatione, praefertim per Rhabar- 
baram, Eben daf. 1737, 4. " 
— [iftens merhodum ciıra Chinam curandi quarta- 
nam. Eben daſt 1739, 4- 
— exlhibens er — Eben daf. 1740, 
Ardtoi orbis gaudia ob folennem introitum Auguft, 
Monarchae, Sermone panegyr. Eben daf. 110,4: 
Thefium decas de mufculo Ruyfckii in uteri fundo. 
Eben daf. 1749, 4. 
Difp. exhibens hiltoriam gemelli coaliti et compoli- 
ti. Eben daf. 1743, 4. 
— de infigni emendatione praxeos medicae in No- 
focomiis invenienda. Eben daf. 1746, 4. 
— de caufis partus difhicilis notabilioribus. Eben 
baf. 1746, 4 
— dift, deferiptionem omenti anatomicam. Ehen 
* 1748, 4; auch in Hallers Diſpp. anat. Fafc. 
VII. 


Oratio de benevolentiae divinae documentis in gen- 
tem Danicam. Eben daf. 1749, 4: 

Mesnards Hebammenkunft, in das Dänifche über 
fegt, mit Anmerkungen. Eben daf. 1749, 8. 

Difp. de methodo curandi febces intermittentes. E⸗ 
ben daf. 1751: 4. 

— filtens analylin Nitri. Eben baf. 1752, 4- 

— de vulneribus. Eben daf. 1753, 4- 

— exhibens analyfin vilei, ejusque — Eben daf. 


1753: 4 
Pr. de vulnerariis. Eben baf. 1753. 4 . 
Prodromus praevertens continuata alta medica Haf- 
nienfia. Eben daf. 1753, 4. 
Difp. de rationali aetiologia rheumatifmi et arthriti- 
— Eben daf. 1754, 4. Boͤrners jetztleb. Aerzte, 
gr 
Buchwald, (Chriflian Gottlieb,) ein Advocat zu 
Goͤrlitz, war dafelbit den 27ſten * 1732 gebohren, 
wo fein Vater Chriſtian Proto-Notarius war. Er 
ſtudierte zu Leipzig, ward 1755 in feiner Vaterſtadt 
—— und ſtarb den 14ten Nov. 1770. Man bat 
von ihm: 
Comm. de nonnullis praerogativis Valallorum Lufa- 
tiae Superioris. 1768, 4- 
Kittttt a Verſchiedene 
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Verfchiedene Abhandlungeh in dem LZaufinifchen 
Magazine, 1768 — 1770. ©. dieſes Wingasin, 
1770, ©. 362. 

Burk, (George,) &. Buc. 

Buck, (Fohann,) ein Rechtsgelehrter aus Ham⸗ 
burg, ward Profeffor zu Roſtock, 1556 aber Syndicus 
in feiner Baterftabt, wo er 1555 farb. Man hat von 
ibm; Orat. II de aultoritate er offieio magiftratus et 
de vita Andr. Alciari. Sranffurt, 1571,4 Thieß Hamb. 
Gel. Geſch. 

Bucke, (George,, &. Buc. 

de Buckentop, ( Heinrich,) ein Roͤmiſch- fatholi- 
ſcher Doctor der Theologie, in der erften„Hälfte des 
Den Jahrhundertes, von welchem mir bes 

annt ift: u. 

Traät. de Senfibus S$. et Cabbala Jadaeorum. Ld. 
wen, 1704, 12. 

Lux de luce, Brüffel, 1710, 4; worin er die Sirti» 
nifche Ausgabe der Vulgata von 1593, mit der 
Elementinifchen von 1592 vergleicht. Walchs Bibl. 
theol. B. 4. ©. 226. 

von Buckingham, ( George Pilliers,) ein Herzog 
und guter Englifcher Dichter, mar des 1628 von Fel⸗ 
son ermordeten Herzogs Beorge Sohn, umb ward den 
goften an. 1627 gebohren. Er fludierte zu Cambridge, 
that eine Meife nach Franfreich, und hielt es in den 
bürgerlichen Unruhen mit dem Koͤnige, begleitete auch 
den Prinzen Earl nach Schottland, wohnte 1651 dem 
Sreffen bey Worcefter bey, und mußte nach demfelben 
das Meich verlaffen. Er fehrte indeffen bald mieder 
dahin zuruͤck, heirathete 1657 des Thomas Lord Fair 
far Tochter und Erbinn, wodurch er feine eingejoges- 
nen Güter wieder zurück befam. Nach des Koniges 
Miederherfiellung ward er deffen Kammerherr, gehei⸗ 
mer Rath, Lord Lieutenant von Porkfhire, und zulegt 
Stallmeifter. 1666 befchuldigte man ihn aufrührifcher 
Unternehmungen, daher er austreten mußte, fich aber 
bald darauf untertwarf und 1667 in feine Stellen wie⸗ 
der eingefeßt ward. 1671 ward er Kanzler der Univers 
fität Cambridge, und ward noch in eben demfelben 
Sabre ald Ambaffadenr nach Frankreich geſchickt. Er 
war eines der wirffamflen Glieder der Whitehall-Caba- 
le, legte die Kanzler» Stelle 1674 nieder, begünftigte 
am biefe Zeit die Non» Eonformiften, und flarb den 
ı6ten April 1687. Er beſaß vielen Wis und Lebhaf⸗ 
tigfeit, befonderg zur Satyre, war aber dabey von den 
ausſchweifendſten Eitten und der unedelften niedrigften 
Gemüthsart. Er ftarb daher in der großen Armuth, 
ungeachtet er 50000 Pf. jährlicher Einkünfte befeffen 
u und ward von niemanden beklagt. Man hat 
son ihm: 

The Rehearfal, a Comedy. London, 1671. $; fein 
biſtes Eric, woran ihm Sprat, Clifford und 
Butler geholfen haben follen. Sie ift noch gegen 
bie Mitte des argenmärtigen Jahrhundertes mit 
Beyfall aufgeführes worden. 
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Epitaph on Thomas Lord Fairfax ; welches Fehr oft 
gedruckt worden. 

A Short Difcourfe upon the Reafonablefs of Men’s 
having a Religion or Worfhip of God; wodurch 
er in Streitigkeiten verwickelt ward. 

A Demonſtration of the above Duty. 

Verſchiedene einzeln gedruchte Gedichte, Satyren, 
Briefe und Reden, 5. B. Timon, eine Satyre auf 
verſchiedene Schaufpiele; the Rump-Parliament a 
Satyre, the Miftrefs, the loft Miftrefs u. f. f. Cibs 
ber Lives of Engl. Poets; Biogr. Britann. v. Vil. 


$. ! 
von Buckingham, (John Shefheld,) Serjog, ©. 


Sheffield im Jocher. 

Buckley, Lat, Bucläus, (Wilhelm,) ein gelehrter 
Englifcher Mathematicus des 16ten Yahrbunderteg, 
war aus Fichfield in der Grafichaft Stafford gebürtig, 
Rubdierte zu Cambridge, und fam wegen feiner mathes 
matifchen Rennrniffe nachmahle bey dem Hofe Eduarde 
6 in großem Anfehen. Er hinterließ : Arithmeticam 
memorativam f. compendiariam Arıthmericae tra&ta- 
tionemi, deffen Ausgabe doch nicht mit bemerfet wird. 
Chaufepie DIA, 

Bucoldianus, oder Bucholdianus, (Gerhatd,) war 
vermuthlich aus dem Dorfe Bocholt im Bißthum Müns 
fter, oder auch aus Bochole im Pürtichifchen, wovon 
er denn nach der Sitte feiner Zeit den Zunahmen mochte 
befommen haben. Er lebte um 1529 quf der —— 
tät Eiin, kam aber nachmahls als ig glich Franzdfte 
ſcher Medicus (Phyficus regius) nach Paris. Aamek 
mann de viris in Weftphalia illuftr. &, 168 feiner O- 
perum, fagt, daß er fih 1535 zu Bologna befunden 
babe, und daß er an dem Hofe des Kaiferg Ferdinand 
geftorben feyn fole, Mir ift von ihm befannt ; 

Quinsiliani inftitutiones oratoriae et declamationes, 
2 Coln, 1527, Foͤl. Cat. Bibl. reg. 
Pariſ. * 3 

Oratio pro ebrietate. Ehen daf 1529, 8. 

Minervae cum Muſis in nel 153 profedio car 
men. Eben daſ 1529, (nach andern 1539) 8. 

De inventione er amplificapisne oratoria [. ufu lo- 
corum, kyon, 1534, 45Cdin, 1535, 8; Lyon, 
1542, $. 

De puella quae fine,gibo’et potu vitam transegit 
enarratio. Parid, 1542, 8; eben daf. 1547, 8; 
Bafch, 1574,85 Bern, 1604 ; Gießen, 1673 ; auch 
in Schardii Scriptr. 

Commentarii in orationem Ciceronis pro Dejotaro; 
bey den Commentariis in omnes Ciceronis epifto- 
las, Bafel, 1553. Aamelmanni Opera ; Garzbeim 
Bibl Colon, der aber nur drey Schriften von ihm 
fannte. 

Burguet, (Johann Baptiffa Michael,) ein Medi⸗ 
cus und gefchichter Minerologe und Chymicus, war 
den ıgren Febr. 1746 zu Paris aebohren, fludierte das 
ſelbſt, ward 1770 Doctor und Mitglied der Facultaͤt, 

1775 
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1775 aber fdniglicher Cenſor. Da er von ſchwaͤchlicher 
Gefundheit war, fo hatte er in dem Gebrauche des Dis 
triol-Aetherd und des Opii eine Linderung feiner Be 
fchwerden gefunden; allein er mißibrauchte dieſe Mittel 
fo fehr, daß er furg vor feinem Tode in einem einzigen 
Tage bis auf 8 Ungen flüffıges kaudanum und ein gan⸗ 
sed Maaf Aether zu fich * konnte. Er ſtarb an 
einer langwierigen und ſchmerzhaften Krankheit nach 
1776 ; fein Todestag war der 25fte December, allein 
bas Jahr kann ich nicht genau angeben. Man, hat- 
von ihm: 

Introduftion à l’ &tude des corps naturels tirds du 
Regne mindral. Paris, 1771. zwey Bände in 12. 

Introdu&ion 4 I’ &tude des corps naturels tirds da 
Regne vegetal. Eb. daf. 1773, jwey Bände in 12. 

Memoire fur I’ efpece d’air qu’on cunnoit fous le 
nom d’air fixe; in den Mémoires prelentes à 
I’ Acad. des Sc. welcher Afademie er noch mebrere 
ähnliche Abhandlungen übergeben hatte, Carrere 
Bibl. de la Med. ® 

Budäus, (D. Fohann Chriflian Getihelf,) tönig- 

lich Pohlnifcher und Churfächfifcher Hofrath und Hi⸗ 
ftoriograph zu Dresden, war aus ber Ober-Faufiß ge⸗ 
bürtig, und nebft dem Halberſtaͤdtiſchen Wilhelni Bu⸗ 
daͤo im scher, ein Abkoͤmmliug des berühmten Fran⸗ 
söfifchen Nequeten » Meifterd Wilhelm Buddi, Er 
ward zu Wittenberg 1731 Doctor, und erhielt um 
1743 die oben gedachte Würde, in welcher er nach 1770 
fiarb. Bon feinen Schriften ift mir befannt:: j 

Der pateiorifche Jurift; unter dem Nahmen Tuftini 
de Bona Mente. 1725 ; worüber er mit D: Joh. 
Phil, Odelem in Braunfchweig in Streit geriet 
daher die Schrift fehon mit dem vierten Stücke 
auf hoͤrte. 

Der juriſtiſche Machiavell; unter dem Nahmen 
Dikaiophili. 1725. 

Diſp. inaug. de Proceſſu appellatorio in Foris Mar- 
chionatus Lulatiae fuperioris. Wittenberg, 1731, 
4; welche er nachmahls weitkäufiger ausarbeiten 
mollte, fo aber nicht gefchehen iſt 

Singularia Lufatica. 28 Stuͤcke. 

Selectae Obfervationes ac Dexiliones forenfes [uris 
Lufat. 1736. 

Gedanken von einer zum Staatsrecht eingerichte- 
ten Hiſtorie einzelner Deutfcher Stauten. Goͤr⸗ 
lis, 1732. 4. . . 

Großer Sächfifcher Friedrich und Pohlnifcher Aus 
guftus, oder das glorreiche Leben Friedrichs 
Augufti. Lobau. ohne Jahr, Fol. 

Viele zur Sächfiichen und Ober-Laufisifchen Gefchich« 
te gehörige Abhandlungen in den Dresdener gel. 
Anzeigen 1755 — 1766, auch einige dergleichen 
in dem Lauſitziſchen Magazine. ’ 

Budäus, (Nicolaus,) aus Nerife in Schweben, 

war erft Lehrer ber Marhematif. und hernach ber Theo» 


logie in dem Gymnaſio zu Stregnäs, und ward Fre fa 
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biger zu Aspdd. Er Iebte um die Mitte des vorigen 
Jahrhundertes, und hinterließ: 

Eine Predigt von der Auferftehung Ehrifti. 164r. 

Gymnafmata aliquor mathematica per difputationes 
annis diverfis propofita, 

Exercitationum Graecarum prima de Tonologia, 
1650, 8. Scheffers Suecia litter. 

Budäus, (Theophilus,) ©. Budaͤus, (Bottlieb,) 

im Jocher. 

Buddas, ©. Addas. 

Buddeus, ( Augufin,) koͤnigliſch Preußtfcher Hof 
rath und Leib. Medicus, war den 7ten Aug. 1695 zu 
Anclam in Pommern gebohren, wo Sranciscus Bud» 
deus, Prediger des Orts, fein Vater war. Den Grund 
feiner Wifferfchaften legte er in feinem Baterlande und 
empfand bey Zeiten einen vorzüglichen Trieb zur Arz⸗ 
neyfunft, vornehmlich aber zur Anatomie. Im Jahr 
1712 befuchte er daher die Umiverfität Jena und 1715 “ 
Halle. Mach zurücgelegten Studien genoß er die 
Gnade, auf Koften des vorigen Koͤnigs von Preußen 
fi auf Reifen in feiner Wiffenfhaft vollkommner mas 
chen zu dürfen, daher er fich 1717 nad) Holland begab, 
wo er den berühmten Boerhanve hoͤrete, und von da 
nad England und Sranfreich ging. Auf der Mückreife 
durch Holland wurde er 1721 zu Leiden Doctor und 
das folgende Jahr ging er nach Berlin, wo man ihn 
bey Einrichtung des fo berühmten Anatomifchen Thea⸗ 
ters vornehmlich zu Rathe zog, ihm die Direction bef 
felden nebſt der Profeffur in der Anatomie auftrug, 
und 1725 zum foniglichen Leibarzt und Hofrath er- 
nannte. Emverbeirathete ſich 1730 mit der jüngften 
Tochter Robert Scotts, herzoglich Rüneburgifchen Leib» 
arztes, und gete mit ihr einen Sohn und zwey 
Tochter. Nachdem er fein Leben im Schooß feiner Has 
milie unter feinen, Amtebefchäftigungen noch eine ge» 
raume Zeit vergnuͤgt zugebracht hätte, fo ftarb er den 
asiten Dec. 1753"an einem Schlagfluffe im 57ſten Jah⸗ 
ve ſeines Alters. Er fehrieb: 

ifp. inaug. de Mufculorum adione et antagonifmo, 
geiben, 1721, 4. 

BVerfchiedene Abhandlungen im ben Mifcellan. Berol. 
Hift, de I’ Acad. de Berlin, 1753; Bibl. German. 
Th.ı7. 

Buddeus, (Carl Franciscus,) hochfuͤrſtlich Sach. 
fen - Gothaifcher Hofrath und Vice Kanıler zu Gotha, 
mar ein Cohn des berühmten Gottesgelehrten Johann 
Francisci Buddei, und zu Halle 1695 den sten März 
gebohren. Er ftudierte gu Jena, und wurde 1719 Hof⸗ 
Advocat zu Weimar. Im Jahr 1722 wurde er in der 
Plaffenbergifchen Bormundfchaftsfahe nah Wien ges 
fandt, und 1726 beftellte man ihn zum Manufacturs 
Eommiffar, Kriegsrichter bey der Garde zu Pferde, 
und. dem Numrodtifchen Regimente zu Fuße, und zum 
Procurator der fürftlichen acmeinfchaftlichen Kammer 
in Weimar. 1727 befam er das Lantfchafte : Commifs 
tiat, und wurde 1728 hochfürftlich Rudolſtaͤdtiſcher 

Kektttt 3 Juſtitz · 
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AYufig-Rath, Kammer-Eonfulent und Fiscal. Won Mur 
bolftadt wurde er zwey Mahl nah) Weimar verſandt, 
und darauf zum Hofrath ernannt. 1734 berief ihn 
der Herzog von Gotha als Hofrath zum Kegierungs- 
rath und Director über das daſige Wittwen · Waiſen⸗ 
und Zuchthaus. 1747 ſandte ihn ſein Herzog als Sub⸗ 
delegat nach Meinungen jur Entledigung des Meinun⸗ 
giſchen Landjaͤgermeiſters von Gleichen. 1748 wurde 
er in der Weimariſchen Vormundſchafts-Sache, auch 
nachher in andern anſehnlichen Verrichtungen gebraucht, 
und zur Belohnung feiner Treue 1750 zum Vice-Canj- 
ler ernannt, in welcher Würde er den sten Juli 1753 
zu Gotha verſtarb. Seine Schriften find : 
Felicitas civium ex felici Principis conjugio. Jena, 
1716, ol. eine Rede auf die Vermaͤhlung des 
Herjoge Ernſt Auguſt. 
Theles de ratione errores oppugnandi er veritatem 
defendendi. Eben daf. 1718, 8. 
Unterfuchung von der Meynung vieler Griechi- 
fchen Philofophen, daß die Seele ſich nicht von 
fid) felbjt bewege; in ven Deutfchen Adlis Erudit, 


B. 5. 

Ein Auffaß von den Comitiis calatis; in ben Jenni. 
fchen aFademifchen YIebenftunden. 

Anterfuchung des wahren Brundes, aus welchen 
die Gewalt eines Fuͤrſten in der Kirche herzu⸗ 
keiten. Halle, 1719, 8; Stockholm und lpfal, 
(Weimar oder Erfurt,) 1737. Die legte Ausgabe 
ift verſtuͤmmelt. 

Berfchiedene Ausarbeitungen in der Arreftfache des 
von Gleichen. 

Sachſen⸗ Gothaiſche fadi Ipecies und rechtliche 
Begründung der Sadıfen = Borhaifchen Vor» 
mundſchaft über den Sachfen » Weimarifchen 
Erbprinzen. 1748, Fol. auch in der Staats» Ban» 
zelley, Tb. 97: - , 

— — — — AMzeige, warum die unter dem Tis 
tel, jus er oblervantia — ausgeftreuere Schrift 
fo vergebens als ünder fey. Fol. aud) in 
ber StaatssKanzelley, Th. 97: 

— — — — Sortfegung der facti Ipecies. Fol. 
auch in der Staats Kanzelley, Th. 101. 

— — — — Erzählung von dem gerichtlichen 
Verlauf dee Sachfene Weimar » Kifenachifchen 
Vormundfchafrsieeungen bey dem Eaiferlichen 
Reiche Hofrath. 1748, Fol. 

— — — — Pro Memoria wegen der Inculpation 
einer unraͤthlichen Wirrhfchaft. 1748, Kol. 

Schreiben an feine Rinder von feinem Leben, 
Gotha, 1748, 4. 

Sweyte Sortfegung der facli fpecies, nebft Anfuͤh⸗ 
rung der Urſachen warum die Sachfen= Saals 
feld Loburgifche Continuation der Anzeige Feis 
= befondern Wiederlegung bedürfen, 1749, 


Sol. 
Bedenken über die Verpachtung der Aemter. 
Bedenken: ob die Verordnung der Cenlurae eccle- 
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fiafticae ad jura ordinis, oder ad jurisdidionem 
eccleliafticam gehöre. 

Auszug eines Schreibens an den Zifchenrath 
Wald), die Herrenhuthiſche Secte berreffend. 
Diefe drey letzten Schriften gab fein Sohn Herr 
Wilh. Sriedrich Franz Buddeus in feinen Opufcu- 
lis Ih. 2 heraus. Schmerfabls neue Klachr. St. 
3. Juglers Juriftifche Biographie B. 1, ©. 381. 

a Bude, (Zythander,) ift Theodof. Schöpfer. 

Buder, (Andreas,) aus Soldin in der Marf 

Brandenburg, um die Mitte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, Mir it von ihm befannt : 

Panegy:icus Eleätori Friderico Wilh. pro declarato 
beuigniflimo aſſectu dietus. Wittenberg, 1655, Fol. 

Oratio panegyr. Elector. Senatoribus eminentiflimis 
Orroni, L. B. de Schwerin, et Tornavio inftituta, 
Sranffurt an der Oder, Fol. 

Oratio de moneta Marchica. Eben baf 1656, Fol. 
auch in der Colled. Opufculorum hiftoriam Mar- 
chicam' illuftrant. Kuͤſters Bibl. Brandenb. 

Buder, (Chriftian Gottlieb,) herzoglich Saͤchſtſcher 

Hofrath und Profeffor der Nechte und der Gefchichte zu 
gen mar ben 29ften Det. 1693 zu Kitlig in der Ober⸗ 
aufig gebohren, mo fein Bater Martin Prediger war, 
feine Mutter Johanna Hofmann aber aus dem Ges 
fchlechte Melanchthons und Cafp. Peucers berfiammte. 
Er ließ von Jugend auf viele Faͤhigkeiten und Wißbe⸗ 
gierde blicken, verlohr aber feinen Vater 1707 und fam 
durch üble Verwaltung feiner Vormuͤnder um das von 
demfelben ihm binterlaffene Vermoͤgen. Er fkubierte 
von 1714 an zu leipzig und Jena, und erwarb ſich an 
dem letztern Ort befonderd Struvs Vertrauen und 
Wohlwollen, ward 1722 Bibliothecarius an der Unis 
verſitaͤts⸗Bibliothek, 1723 Magifter, 1725 Doctor der 
Rechte, 1730 außerordentlicher und 1734 ordentlicher 
Profeffor der Nechte, 1736 Benfiger in der Juriſten⸗ 
Facultät, und 1738 an Struvs Stelle ordentlicher 
Hrofeſſor des Etaatd » und Lehnrechtes und der Ges 
fhichte. 1739 ernannten die Herzoge zu Sachfen ihn 
zu ihrem Hofrache, wodurch er immer mehr an Sjena 
gebunden wurde, ungeachtet man ihn unter den vor⸗ 
theilhafteften Bedingungen nah Wittenberg, Halle, 
Upfal, Sranffurt, Helmſtaͤdt und Gottingen zu ziehen 
füchte. Er farb den gten Dec. 1763, und hinterließ 
den Ruhm eines gründlichen und emfinen Gelehrten, 
ber fo wohl um die Rechts» und Staatswiſſenſchaft, 
als um die Gefchichtsfunde wahre Verdieufte hat. Sei⸗ 
ne Schriften find folgende, wobey ich doch nicht ber» 
fichern fann, daß bie nach 1748 angegebenen volftän« 


nd; 

Difp. fit. Vindicias Juris Imperatoris adverfus urbis 
Romae Epilcopos, Praef. B. G. Srruvio. Jena, 
1717, 4; vermehrt, eben daf. 1719, 4; auch im 
feinen Opufe. 

„Lafp. Sagistarii hiltoria Eccardi II Marchionis Miſ- 
niae, ei Epikoporum Numburgeniium, cum 
Praefat. 


2365 Buder 


Praefat. et Directorio monumentorum. Eben baf. 


1718, 4. 

Sammlung verfchiedener Berichte auch Staats- 
fehriften, den Tod Earls 12 und die in Schwes 
den Darauf erfolgte Veränderung betreffend. 

enftadt, (Jena,) 1718, 8; ebem daf. 1719, 8. 

Rebensbefchreibung Herzog Morig Wilhelms zu 
Naumburg. $ranffurt, 1719, 8; eb. daf. 1720, 8. 

Lebens reibung Papft Clemens 11. Leipzig, 
1720, ; ohne Rahmen. 

Difp. de —— Epiſcoporum. Jena, 1720, 4; 
auch in feinen Opuſe. und in Strubbergs Diario 
Salano,. 

Bibliotheea Juris Ftruviana adaucta. Eben baf. 1720, 
8; vermehrt, 1725, 8; 1743, gr. 8. 

Vitae clarilimorum ICtorum ſelectae. Eben baf. 
1722, 8. 

Diff. epiftol. ad Patres Bern. et Hier. Pez fifl. Speei- 
men Bibliorhecae diplomaticae Regum ac Impera- 
torum Germanicorum. Eben daſ. 1722, 4; auch 
in feinen Opuſe. 

Fo. Serauchii vitae aliquot vererum ICtorum. Eben 
daf. 1723» 8. 

Neueſter gelehrter Staat von Paris. Eben daf. 


1723, 8: 

Pr. de Bibliorhecis publicis, ad ufum legatis. Eben 
daſ. 1723, 4; auch in feinen Opufe, 

Difp. inaug. de Juramentis Epilcoporum. Eben daf, 
1724, 45 vermehrt unter dem Titel: Diatribe erc. 
eben baf. 1725, 45 vermehrt, 1737, 4; vermehrt, 
1748, 4; auch in feinen Opufe. 

Selecta opufcula de ratione ac methodo fludiorum 
Jeris illuftriom et praeſtantiſſ. ICtorum. Eben daf. 
1724, 8. 

Di de Feudis Sceptri. Eben baf. 1727, 4; birs 
mehrt, 1737, 1744, 4; auch in feinen Opuſe. 

Bibliorheca Scriptorum rerum Germanicarum, eas- 
dem univerfim illuftrantium ; vor Struvs Corp, 
Hiltor. Germ. 1730. 

Orat. de Inftauratione Studii Hifloriaram patriae 
habita 1731; in feinen Opufe. 

Burser Begriff der neueften Reichs = »ziftorie von 
1714— 1730. Jena, 1730. 8; vermehrt, eben daf, 
1733, 8; vermehrt, eben daf. 1740. $- 

Pr. de fatis doctrinae Juris publici in Academiis, 
Eben daf. 1731, 4; auch in 4. G Franckii Col- 
—— fatis — Juris publ. und in Buders 

ufe, 

— de Friderico IH Sapiente Hiftoriarum Patrono, 
Eben daf. 1731, 45 auch in den Opnfe. 

Sammlung allerhand meiftens ungedrud'rer Schrif⸗ 
ten — zur Erläuterung des KTarur: OdlEer: und 
Deutfchen Staatsrechtes. Srauffurt und Peipzig, 
I ’ 8. 

Diazıb de feudis officialium haereditariorum Pro- 
cerum et Provinciarum regni Germanici, eng, 
1736, 4; auch) in feinen Opulc- 
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Liber fing, de 7 engen obedientiae Romam 
nr Jena und Leipzig, 1737, 45 auch in feinen 

ule. 

Diatziba de Juramentis Principum ecclefiaflicorum 
$. R. J. Editio II. Jena, 1737, 4. 

Difp. de Capitulationibus Epifeoporum Germaniae, 
audt. Fo. Fac, Schwarzio. Eben daf. 1737, 4. 
— de Jure Retraftus gentilitii er ejas in Germania 

origine, auct. F. A. G. Gänge. Eben daf. 1738, 4. 

Pr. de Jure manus mortuse. Eben daf. 173%, 45 
auch in den Opufc. umter dem Titel; de prava 
confuetudine Rips, Raps. 

— de compendüs filsi regii et camerae apud vete · 
res Germanos. Eben daf. 1738, 45 auch in ben 
Amoenitatt. Juris publ. und in den Opufe. 

Hiftoria Canonıcatuum, Imperatorum Regumgue 
Germaniae [. Praebendae regiae. Eben daf. 1738, 
4; auch in feinen Opufe. 

Bibliotheca ſelecta Seruviama eopiofe locupletata, 
Eben daf. 1740, zwey Bände in gr. 8; wird jest 
er den Herrn Hofrach Meuſel völlig umgear- 

eitet. 

Pr. de formula Inreſtiturarum feudal. mit Hand und 
Mund. Eben daf. 1740, 4; auch in den Amoe- 
nitatt. Jur. feudal, 

Vitae clariff. Hiftoricorum, nimirum Pomp. Laeri, 
Fo. Aventini, Beati Rhenani, Phil. Callimachi, Fe. 
Cufpiniani et Bilib, Pirckheimeri. Eb. daſ. 1740, 8, 

Difp. de vitiis pecorum venalium, audt. D. 7. Funio. 
Eben baf. 1740, 4. 

— 1, II de Commiflario Imperiali in caufis feadali- 
bus ſigillatim ad inveftituras, Eben baf. 174% 
1743, 4; auch in feinen Opufe. - 

— de violenta defenfione privara in ftatu eivili, 
audt, A. H. Germighaufen. Eben daf. 1740, 4. 
Diatriba de $. R. J Vicariorum Jure praefentandi 
ad beneficia ecclefaftica. Eben daſ. 1741, 45 

auch in den Opuſe. 

Amoenirates Juris feudalis. Eben daf. 1741, 8. 

Difp. de dominio maris Saevici vulgo Lacus Bodamti- 
ei, auct. 7. C. Wegelin. Eben baf. 1742, 4. 

Amoenitates Juris public: $. J. R. German. Eben 
daf. 1743: 9. 

Difp. de Judiciis duodecimviralibus. E6. daf. 17437 
4; auch in ven Opufe. 

— de Feudo Jurisdiäions. Eben daſ. 1743, 4; 
auch in ben Opufe. 

Pr. de verbi Reick terrulis adſeripti Ägnificatione. 
Eben daſ 1743, 4; auch in den Opuſe. 

Difp. de leflamentis Epifcoporum Germaniae. Er 
ben baf- 1745, 4. 

— filt, notitiam Juris feudalis Dano- Norvegici, E- 
ben dbaf. 1745, 4- 

Opufeula quibus felefiora Juris publict, feudalis, 
eccleliaftich, Germanici et Hiſtoriae patriae ac lit- 

. terariae argumenta exbibensur. Eben daf. 1745, 


a 8. ⸗ 
Din. 
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Difp. de Ordinationibas conGiftorialibus et ecclefia- 
ficis Ducum Saxoniae Erneſtinae. Eben daf. 
1747, 4 

— de Ordinatiönibus Politise et Juſtitiae Ducam 
Saxoniae Erneltinae, Eben baf. 1747, 4- 

Pr. an haeretici feudorum fint eapaces. Eben daſ. 
17497 ı 4 —* 

— de Feudis in Romandiola. Eben daſ. 1748, 4 

Difp. de operis Burgenfium. Eben daf. 1748, 4. 

— de modis adquifirae a civitatibus Germaniae me- 
diatis Jurisdictionis eriminalis. Eben daf. 1749, 4. 

Pr. de conliliis et relponfis prudentum Germaniae 
medii aevi. Eben daf. 1749, 4. 

— de curfu equeftri feudali. Eben daf. 1750. 

Difp. de monetariis principum ac civitatum Germs- 
niae dictis Hausgenofen. Eben daf. 1751, 4. 

Obfervationes Juris publici, feudalis, Germanici et 
antiquitatum patriarım. Eben daf. 1751, 4 

Pr. de formula feudali zu Mannlehn, und zu rechten 
Mannlehn, foeminis quandoque favorabili. Eben 
daf. 1752, 4- 

Difp. de Inveflitura Bernhardi Afcanii Saxoniae 
Ducis per pileum et fertum et de origine Rutae 
Saxon. Eben daf. 1752, 4- 

— de tutela extraneorum legitima. Eb.daf. 1752, 4. 

— de Jure doftorum ad Canonicarus. Eben daf. 
1753, + . ' 

— de dote et vitalitio filiarum illaftrium et nobi- 
lium monialium. Eben daf. 1754: 4. 

Hachricht von der Belehnung Ehurfürft Johann 
Friedrichs zu Sachfen zu Wien, 1535, nebft 
Spalatins Bericht davon. Eben daf. 1755- 

Pifp. de diplomate fappotititio quo Ulmam vıllam re- 
galem a Carolo M. a, 913 coenobio Augienfi do- 
natam affertum fuit. Eben daf. 1755, 4- 

Vorrede de Itineribus eruditorum virorum rei hifto- 
ricae fruftuolis ; vor Schöttchens und Kreyſigs 
Seriptor. 1755. 

Symmidta Obfervationum et Opufculorum. Ehen 
baf. 1756. 

Pr. ad Clementinam paftoralis de fententia et re ju- 
dicata. Eben daf. 1756, 4. 

— de gratis ad obtinendas praebendas doftoribus 
academicis concefüis. Eben daf. 1756, 4- 

Difp. de conceflione fignorum ac fymbolorum juris- 
ditionis ac executionis criminalis feudali. Eben 
daſ. 1757, 4 , 

Kurze Anzeige dee mehreften Faiferlichen Lehn⸗ 
briefe; um 1758. Moſers jetztleb. Rechtagel. 

Weidlichs jegtleb. Rechtsgel. Mylii blühendes 
gem; Pürters Lirteras. des Deurfchen Staatsr. 


. 8. 

Budgell, (Euflachius,) ein twigiger Englifcher 
Schrififteler, ein Freund und Verwandter Addiſons, 
war um 1685 zu ©. Thomas bey Ereter gebohren, 
no fin Bater Gilbert ein Geiftlicher und Doctor der 

heologie war. Er ſtudierte zu Opford und widmete 
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fi hernach zu London den Rechten ; allein bey feiner 
natürlichen Lebhaftigkeit empfand er mehr Neigung zu 
den ſchoͤnen Wiffenfchaften, und folgte derfelben wider 
Willen feines Vaters, der ihn daher auch feinen eigenen 
Schicffalen überließ. Als Addiſon 1709 Secretär des 
Lord⸗Lieutenants von Irland ward, fo nahm er den 
Budgell als Canjelliſten mit, da er fich denn durch feis 
nen Witz und einzele Eleine Gedichte fehr bald belicht 
machte. 1711 trat er nach bem Tode feines Vaters in 
ben Beſitz feiner Güter. 1714 ward er Unpr-Secretär 
des Lord» Lieutenants, und erfler Gecretär des Lord 
Richters von Irland, welchen Aemtern er fo gut vor« 
ftand, daß er auch gleich darauf zum Mitglied in dem 
Irlaͤndiſchen Parlamente erwaͤhlt mard, mo er fich ald 
einen ber gefchichteiten Redner zeigte. 1717 warb er 
General-Eontrolleur von Irland; allein.dba bald darauf 
ein neuer Lords kieutenaut, der Herzog von Bolton, 
nach Irland fam, fo entzweyete Budgell, beffen berr- 
fchender Fehler Eigenlicbe und Stolz war, fich nicht 
allein mit ihm, fondern beleidigte ihn auch burch eine 
bittere Satyre, daher ber Herzog ihn feiner Aemter ent» 
feste. Budgell nahm feine Zuflucht nach England, 
und obgleich Addiſon ihm riech, nicht wider den Etrom 
zu ſchwimmen, fo gab er doch verfchiedene Schriften 
wider ben Herzog heraus, worin feine Leidenfchaft dem 
böchften Gipfel erreichte, und faſt bis zum Wahnfinn 
flieg. 1720 verlohr er bey dem unfinnigen Suͤdſee⸗ 
Projecte 20000 Pf. welches ihn an den Rand des Ver⸗ 
derbens brachte, wovon doch der Herzog von’ Portland 
ihm zu befreyen fuchte, der, als er zum Gouverneur 
von Jamaica ernannt ward, ihn als feinen Secretär 
mit dahin nehmen wollte, welches aber der Hof hinder⸗ 
te, bey welchen fich Budgell verhaßt gemacht hatte. 
Budgell ſuchte aus Kachbegierde eine Stelle in dem 
Parlamente zu befommen, und verwandte bazu ben 
größten Theil feines wenigen noch übrigen Vermoͤgens, 
eereichte aber feine Abficht nicht: Er fchrich hierauf 
viele Schmäbfchriften wider Walpole und die Negie- 
rung, twelches ihn in eine Menge Prozeſſe vermickelte, 
und ihn vollig zu Grunde richtete, Als Dr. Tindal 
farb, und ihm in feinem Teftamente 2100 Pf. vermach⸗ 
te, fo gerieth Budgell mit deffen Erben in einen neuen 


Progeh, und da ſich in demfelben verfchiedene verdaͤch⸗ 


tige Umftände äußerten, fo ward dad Teitament aufge 
hoben, Budgell lebte eine Zeitlang von fliegenden 
Blättern und Zeitfchriften, da aber die vielen Projeſſe, 
in welche er fich dadurch vertwickelte, fein Keben immer 
trauriger und für feinen Stolz; unerträglidy machten, 
fo erfäufte er fich den 4ten May 1737. Er war nicht 
verbeirarhet, hatte aber eine natürliche Tochter, welche 
er am Tage feines Todes zu bereden fuchte, fich zugleich 
mit ihm ihr Ziel zu verfürzen; allein fie kannte deu 
Werth des Lebens beffer, und ward nachmahls eine 
Schaufpielerinn. Seine Schriften, melche wegen ihres 
feinen und zierlichen Wiges zu feiner Zeit ſehr häufig 

gelefen wurden, find: 
Viele Stücke im Spedtater und Guardian. Daß er 
anı 
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am Tätler mit Theil gehabt, iſt ungegruͤndet, we⸗ 
nigfteng nicht ermeislich. 
The Charafters of Theophraflus, translated. 1714. 
Alettre to Lord . . . London, 1718; worin er feine 
° Händel mit dem Herzog don Bolton befchreibt. 
A Poem to the Queen upon his Majefty’s journey 
to Cambridge. 1732. 


A Letter to his Excell. Ubrick d’ Ypres. 1732; tin ° 


fatprifched Gedicht. j 

Memoirs of the Live and Charadter of the late Earl 
of Orrery. fondon, 1732. 

The Bee; ein Wochenblatt. 1732. 

Viele fliegende Blätter und Zeitfchriften, welche längft 
vergeffen find. Eibber's Lives of Engl. Poets; 
Biogr. Britann. 

Budina, (Samuel,) aus Laybach in Krain, lebte 
vermuthlich in der legten Hälfte des 16ten Jahrhun- 
bertes. Mir ift von ihm befannt: Anonymi Hiltoria 
Szigerhi, a Solymanno a. 1566 capti ex Croatica in 
Lat. linguam converfa. Wien, 1568, 4; und ohne Nabe 
men bes Leberfeßer® in Schardii Script, TH. 4, in Bone 
garfli Seriptor. rerum Hungar. No. 15, in Syndromo 
rerum Turcic. Ro. 18, und in Schwandtners Script. 
&b. 1, ©. 723. 

Budineus, oder Boudinet, (Simon,) ein fatholifcher 
Priefter, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, welcher auf dem Titel der beyden folgenden Schrife 
ten Presbyter Jadrenfis heißt, worunter wohl Zara in 
—— Lat. Jadera, verſtanden wird. Man hat 
von ihm: 

Catechilmum PerriCanifii ex Lat. in Slavonicam lin- 
guam cunverfum. Rom, 1624, 4; mo ber Verf. 
auf dem Titel Boudiner heißt. 

Direttorium Sacerdotum lingua Illyrica confcriptum. 
Nom, 7635, 8; wo ber Verf. Budineus genannt 
wird. Cat. Bibl. reg. Parif. 


‚ Budny, Lat. Budnäus, (Simon,) ein Socinianer, 
vermuthlich aus Mafuren in Litehauen, in der zweyten 
Sur bes ı6ten Jahrhundertes, war erft Prediger zu 

letzk, hernach zu Lofig, und war einer ber heftigften 
Verfechter Sranc, Davidis. Seine Anhänger in Poh⸗ 
len und Kitthauen twurden von ihm Budmdaner oder 
Budndiften genannt, Weil er aber felbit von den übri- 

en Unitariern in vielen Stuͤcken abrwich, und manche 

üdifche Meinungen hegte, fo ward er auf der Synode 
zu Luclau 1582 von ihnen augsgefchloffen, und nicht 
wieder aufgenommen, ob er folches gleich mehrmahls 
ſuchte. Seine fernern Schichjale find unbefannt ; doch 
derfichert Dan. Elementinus in Antilog. et abf. ex 
opia. Socin. daß er ein Jude geworden ſey, welcher 
Verſicherung ſelbſt Fon. Schlichting in feiner Wider 
legung bed Elementini nichts Grändliches entgegen zu 
fegen wußte. Man hat von ihm: 

O przcdnieylzych Wiari etc. d. i. einfältiges Be⸗ 
kenntniß der vornehmſten Artikel Ehriftlicher 
Lehre, Loſitz, um 1573, und hernach mit der 

Gelehrt. Lex. Sorıf. I. B. 
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Vertheidigung, eben daf. 1576, 8; wider welches 
Mart. Bialobesydi, Biſchof zu Caminiek, feine 
orthodoxam confeflionem, Edin, 1579, 8, ber 
aus gab. 

Biblia, t. i. Ksiengi flarego y nowego Preymierza, 
db. i. Ueberfegung der Bibel in die Pohlniiche 
Sprache. Zaslau in Litthauen, 1572, zwey Bän- 
de in 4; vom welcher höchſt feltenen Ueberfeßung 
Ringeltaube von Pohln. Bibeln und Element 

. Bıbl. cur. 8. 4, ©. 192 handeln. 

Nowy Teftament etc. das neue Teftament mit An⸗ 
merkungen. 2ofiß, 1574, 8. ©. davon Kingels 
taube l. c. - 

Libellus de duabus naturis in Chrifto, 1574; wider 
welches Joſ. Simler und Joh. Wigand fehrieben. 

Brevis demonitratio quod Chriftus non fit ipfe Deus, 
qui eft Pater; bey dem vorigen. 

Obruna Wyzuania proftego ere. db. i. Vertheidi- 
gung des einfältigen Bekenntniſſes. Um 13573, 
— und hernach mit dem obigen Bekenntniſſe, 
15 ’ 8. 

—* argumentorum Mart. Cæechovicii, quae pre 
fententia fua, quod homini Chriftiano non liceat 
ge politicum gerere, in Dialogis fuis 
propofuit. Zofiß, 1574. 

Vorrede vor der Pohlnifchen Ueberfesung der Schrift 
Ande. Friedr. Miodrevii de republica emendan- 
da. 1577. Bock Hıft. Antitrinitar. Th. 1, ©. 80 f. 

Budowetz, (Wenceslaus,) Varon von Budowa. 

Da das Andenken dieſes rechtfehaffenen und verdienten 
Mannes im Joͤcher auf eine unbegreifliche Weife ge» 
mißhandelt worden, indem er befchuldiget wird, baf 
er zu Sonftantinopel ein Türf geworden, und dag alte 
und neue Teftament als falfch und untergefchoben vers 
tworfen habe, fo wird e# nicht undienlich feyn, bier eine 
ründlichere und richtigere Nachricht von ihm zu erthei« 
en. Balbin gedenkt feiner in Bohemia dotta Th. 2, 
S. 351 nur kurz, und ob er ihn gleich als einen Ketzer 
und Aufrührer ſehr bitter behandelt, fo fagt er doch 
von den obigen Befchuldigungen fein Wort, welches 
Stillſchweigen unbegreiflich ſeyn wuͤrde, wenn 
nur der geringſte Grund dazu vorhanden geweſen waͤre. 
ehr Gerechtigkeit läßt der Canon. Raphael Ungar 
in den Anmerkungen zum Balbin ihm miberfahren, 
aus welchem, wie auch aus Khevenhuͤllers Annal. mo 
er Pudaweg genannt wird, und der Hift. Perfecutie- 
num ecclefiae Bohemicae, 1648, unb Elsners Deut» 
ſchen Ueberfeßung derfelben, Berlin, 1766, 8, ich fol» 
enbes mittheilen fann. Wenceslaus Budowes aus 
oͤnigsgraͤtz, Freyherr von Budoma, Herr auf Klafterez 
und Zafodfa, war ein Boͤhmiſcher Eavalier von vieler 
Gelehrfamfeit und Verdienſten. Er mar ungefähr 1550 
oder 1551 gebohren, und fuchte fich durch alle ſeinem 
Stande gemäße Borzüge — den vornehmſten Ehrenſtel⸗ 
len geſchickt zu machen. Er hatte Deutſchland, Italien, 
Frankreich, Eugland und die Tuͤrkey durchreifet, im 
welcher er fich fieben Jahre aufgehalten hatte- Er bes 
gilt Heidere 
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fleidete nachmahle bie anfehnlichfien Ehrenftellen, war 
unter Rudolpho faiferliher Ratb, und Defenfor des 
erneuerten Eonfiftorii unb der Univerfitdt; unter dem 
Kaifer Matthias ward er oft zu Nathe gejogen, und 
hernach von den Ständen zu ihrem Director ermählet, 
unter dem Könige Seiedrich aber ward er zum Praͤſi⸗ 
denten des Appellationd-Gerichtes beſtellet. Da er ſich 
i der reformierten Religion befannte, fo ward er mit 
n die Schichfale derfelben verwickelt, und da fann es 
ſeyn, daß er ein wenig zu viel Bitterfeit gegen die herr» 
ſchende Religion — hat. Balbin verſichert, daß 
er auf ſeinen Guͤtern in eigener Perſon geprediget und 
auf die Roͤmiſche Kirche geſchmaͤhet habe. Nach ber 
Schlacht auf dem weiſſen Berge führte er feine Gemah— 
Kinn, feinen Sohn und deffen Familie aus Prag weg, 
er felbft aber ging wieder dahin zuruͤck, damit man ihm 
nicht Schuld geben könne, daß er die koͤnigliche Krone, 
Bewahrer er nebft Otto von Loß war, verlaffen 
Babe. Er ward bald darauf in Verhaft genommen, 
und 1621 zu Prag enthaupret, wobey er die grofite 
Standbaftigfeit und rührendfte Erbauung blicen lieh. 
Die meiften Schrifefteller verfichern, daR er im 7g4iten 
Sabre hingerichtet worden ; allein Herr Element be 
woeifet aus feinem Cireulo horologii, daf er nicht direr 
als etiva 70 Jahr habe feyn können. Seine Schrif- 
. sen find: 

Hiflorica narratio de rebus in Bohemia inter proxi- 
ma Regni Comitia in negotio Religionis geltis, 
1609. 

Anti-Alkoran, to gef, nocnj a neprz’emoz’en) Du- 
wodowe tobo etc. d, i. Beweis, daf ber Alforan 
feinen Urfprung von dem Teufel habe. Prag, 1614; 
gewiß die ftärffte Wiberlegung der obigen Befchuls 
digung. Er befchreibt darin zugleich Adam Neu⸗ 
fers trauriges Schichfal. 

Circulus Horologii lunaris et folaris, h. e. breviſſima 
Synopfis hiltorica, typica et myſtiea, variis figuris 
et emblematis illuftrata. Hanau, 1616, 4; von 
welcher fehr feltenen Schrift Baumg. merfw. 
Bücher B. 6, ©.218 f. Element Bibl. cur. v. und 
die daſelbſt angeführten Schrifefteler handeln. 
Matthias Hoe von Hoenegg ſchrieb dagegen feine 
Epiltolam de Circulo Horologii folaris et lunaris, 
Kipjig, 1617, 4. 

Gnomon apologeticus Circuli Horelogii. Hanau, 
1618, 4; wider ben Hoe, und beffen Tractarum 
luculentum Anti-Calvinitticum, geipjig, 1618, 4; 
worauf Hart. Borichius und Per. Ailber den 
Streit fortſetzten. S. davon Element |. c. und 
Baumig. merkw. Buͤch. B. 6, ©. 226. 

‚Budrioli, (Andreas,) ein Jeſuit, war den 22ſten 
Dec. 1679 zu Forli gebohren, trat 1695 in ben Orden 
und Ichrte die Rhetorik zu Mom in dem Noviciate &, 
Anbred, wo er fich 1759 noch am Leben befand. Man 
bat von ihm; 

De’ Santi Giovanni e Paolo fratelli Martiri Romani 

Riltreuo Itorieo, Nom, 1723, 9. 
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Della Papal Cappella per la Fefta dell’!Immacolata 
Concezione di Maria Verg. Difcorfo iltorico. Pas 
bua, 1752, 4. 

La Madre di Dio prefervata della pefte del peccate 
originale. Eben baf. 1752, 4. 

Delle celebri cartine che invocano e proteftano im- 
macolata la Concezione di Maria. Eben baf. 1752, 
4. Mazzuch. Seritt. 

Budrioli, (Petrus Andreas,) aus Faenja, lebte in 
ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderte, 
und gab heraus: Rime di Poeti illuftri viventi. Faen⸗ 
ja, 1723, 1724, jwen Theile in 12. Mazzuch. Scritt. 

von Budweis, (Wenceslaus,) &. Faber. 

Budzinius, (Stanislaus,) ein Socinianer aus Poh⸗ 
fen, in der zweyten Hälfte de8 16ten Jahrhunderteg, 
mwelcher Amannenfig Job. a Aasco und Franc. Lisma⸗ 
nini, und hernach Zolleinnehmer in der Woimodfchaft 
Gracau war. Er hielt e8 mit dem Franc. David, 
Budny und andern mit Juͤdiſchen Meinungen ange 
ftecfien Unariern, und ward daher auch von den uͤbri⸗ 
gen in den Bann gethan, aber nach 12 Jahren wieder 
mit ihnen ausaefdhnet. Seine Schriften, von welchen 
doch Feine gedruckt worden, find: - 

Commentarii rerum ad hilloriam Socinian. fpe- 

ctantium. 
Epiſtolae II ad Synodum Racovianam, 1574, et ad 
Greg. Pauli, . 

Tra$. de regno Chrifti in terra millenario. Bock 
Hift. Antitrinitar. B. 1, S. 95, der ihm auch die 
in ber Zaluskiſchen Bibl bandfchriftlich befindliche 
Vitas LXII Archiepifcoporum Gnefnenfium, zu. 
fchreibt, deren Verfaſſer Stanislaus Buzensky 
genannt wird, 

dal Bue, (Matth.) &. Bovio. 


Bücher, (Chriflian Bernhard) ein Enfel Chris 
—— Feiedrichs im Joͤcher, war aus Danzig, mo fein 
ater gleiches Nahmens 1738 ald Paftor an ©. Ca» 
tharinen verftarb. Er ſtudlerte dafelbit und zu Witten- 
berg, ward am letztern Orte Magifter und Adjunctus 
der Philofophifchen Facultaͤt, lad Collegia, und farb 
bafelbft den 11ten März 1759 im asften Jahre feines 
Alterd an ber Augzehrung. Man hat von ibm; 
Difp. I— III de ambitu infinitatis Dei in univerfam 
philofophiam. 
— de aequilibrio fluidorum intra canales comma- 


nicantes contentorum. Wittenberg, 1759, 4 


Diermanns Churſ Priefterfch. B. 4. 

Büchner, (Andreas Elias,) der Medicin Doctor 
und ordentlicher Lehrer in Halle, des heil. Ndm. Reich 
Edler, Faiferlicher Hofrath, Keibarzt, und Pfalzgraf, 
feniglich Preußifcher geheimer Natb, der faiferlichen As 
fademie der Naturforfcher Präfident, Mitglied der ges 
lehrten Gefellichaften in London, Berlin, Montpellier, 
Mainz und Slorenz, war zu Erfurt den ten April 1701 
gebehren, wo fein Bater Wolfgang Heinrich Prediger 
par. Nachdem er von 1717 an zu Erfurt die —— 

udieret 


————— 
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ftudieret hatte, fo ging er 1719 nach Halle, bon da 1721 
nach Leipzig, und ward bey feiner Ruͤckkunft in Erfurt 
1722 Doctor, und 1726 ein Mitglied der faiferlichen 
Gefellfchaft Nararae Curioforum. Hierauf wurde er 
1729 zum auferordentlichen Lehrer und 1737 jum or 
dentlichen Eehrer der Medicin zu Erfurt ernannt, nach⸗ 
dem er 1732 von dem D. Bayer jum Abjuncto der Cu- 
rioforum Naturae, und in eben demfelben Jahre zum 
Director der Ephemerıdum verfelben war ernannt wor⸗ 
ben, worauf er 1735 nach Bayers Tode zum Präflden- 
ten erwaͤhlet ward. 1736 erhielt er einen Ruf ale Hof 
Medicus nach Petersburg, welchen er aber verfchiedes 
ner Hinberniffe wegen nicht annchmen founte. 1744 
mußte er, weil eine flüchtig gewordene Nonne fich ohne 
fein Wiffen, und in feiner Abmwefenheit, in feinem Haufe 
verborgen hatte, Erfurt verlaffen, da er eben nach Halle 
war berufen morden, mo er die durch den Tod des 
Geheimen Rath Hofmanns erledigte Stelle mit alle 
ben Aemtern fo jener. gehabt, erhielt. Er ftarb dafelbff 
ben agften Julii 1769. Unter feınen Schriften machen 
die Jnaugurals Dieputationen, melche von ihren Ne 
foondenten nicht immer felbit verfertiget worden. frey⸗ 
lic) bey weiten die allergrößte Anzahl aus; indeffen 
wird das Verzeichniß derfelben , wenigſtens Nergeen, 
nicht unangenehm feyn. 

1. AEgdemifche Schriften zu Erfurt, 

Difp. de eo, an dari poſſit bonum aliquot jacandum 
er utile, quod non fit boneltum. Praef. M. Bro- 
kie. 1717. 

— inaug. med. de atrociflimo fexus fequioris flagel- 
lo, pallione hylterica. 1721. 

— de rabie canins ad mentem celeberrimorum 
quorundam virorum confiderara, 1726. 

— de naturali bilis conftitatione er ufu. 

Pr. de combinandis antiquorum et modernorum 
dogmatibus, muneri Profefloris Inftitutum Prae- 
miflum. 1729. j 

— quo Chemiam complura abdita naturae myfte- 
ria accurate explanantem er exaÄte (aepius imi- 
tantem filtit, et praeleftionum rationem, munus 
Profefforis Chymiae in perantiqua Academia Ge- 
rana clementer fibi demandatum aufpicaturus, in- 
dicar. 1731. 

Difp. de Pneumatofi, feu mola flatulenta malitiofe 

. exeitata, iterumque feliciter ſublata. - 

— de tueuda e: reltituenda navigantium fanitate. 
1735- re 

— de praeternaturali bilis depravatione et noxa. 

Pr. concredito fibi Praefidio focieratis Imperialis Na- 
turae Curiolorum praemiffum. 

Difp. de aeris externi noxis in curatione vulnerum. 
Reſp. F. S. Erhardı. 1737. 

— filtens fpalticorum motuum theoriam et thera- 
piam generalem. 1738. 
— fiftens pathologiam et therapiam paflionis hyfte- 
zicae. 1739. . 

— fillens monita pralica circa noxium et [alatarem 
ulum laclis. 6 = 
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Difp. de falutaribus aegrotantium agrypniis. 

— de ſpasmo inteftinorum. kKeſp. J. J. Moronsky. 
1741. m 

— Ze medicina medicamentorum, fire cautelis circa 
ufam remediorum obfervandis. Keſp. D. U. Pohl, 
1741. = 

— 4 morbis cerebri ex ftruftura ejus anatomica 
deducendis. Refp. A. G. Albrecht. 1741. 

— de genuinis principüs et effe&tibus arnicae. 1741. 

— de Fraxinella. Reſp. H C. Bersuch, 1742. 

— de febre catarrhali maligna epidemice hactenus 
graflante. Refp. E. A. Gehr. 1742. j 

— de curatione palliativa. Keſp. G. L. Rofa 1742. 

— de falibus eflentialibus vegetabilibus. 1742. 

— de nuce juglande ejusque uſu medico. Kefp. G. 
F. Spindier. 1743- — 

— de hydrope aſcite. Reſp. J. C. Meold. 1743. 

— de arcano tartari ejusque volatiliſatione. Reſp. 
J. G. A. Fabricius. 1743. 

— de favo capitis Relp. 7. $. Kaempf. 1743. 

— de medicamentis diaphoreticis eorumque in cor- 
pus humanum agendi modo. Refp. W. G. Hefe. 


1 . 
— ER Chymiae in medicinam. Refp. G. 
Einfvorn. 1743- 
— de anchyicli. Relp. G. F. Hausleurner. 1743. 
— de Pareira prava ejusque virtatibus medicis. Refp, 
F. F. Pachelbel, 1744. 
— de Procidentia uteri. Relp. 7. C. Srurm. 1744 
— de graviffimo luis venereae [ymptomate, toıtura 
noctutna. Refp. J. F. Frank. 1744- - 
2. du Welle 


1745. 

— cur foeminae, licet — debiliores, eundem⸗ 
cum viris vitae terminum attingant? J. N.-Ze- 
rener. . 

— de prolongatione morborum ex culpa medici.at- _ 
que chirurgi. Refp. N..C. Bach, 

— filtens regalas neceflarias circa excretionem <al- 
culi renum a medico ‚obfervandas. Kefp. E. G, 
Heinrich. 

— ſiſtens ‚hiftoriam et-curationem febris catarrhalis 
inter milites epidemicae. Relp. L. F. Müller. 

— de morte naturali er praeternaturali ejusque 
caufis. Reſp. 7. Bordolo. . 

— de diureticis eorumque agendi modo et uf. 
Refp. ©. M. Schmide, 

— de praeleryandis artificum morbis. Refp. F.-W, 
Tralles. 


— de Ipeciebus quibusdam motus corporis certis 


morbis accommodandis. Refp. C. G. Koerfchke, 


1746. 
— de differentis — reſpecdta elimatum. 
Refp. W.. W. Müller. & 
— de dulcificatione acidorum. Refp. F. C. Henckel. 
— de cauta alui folatione in morbis. Refp. C. F. 
Truppel. 


SIILIT 2 Difp. 
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.. de graviſſima anginae fpecie Cynanche. Refp. Difp. de falivae fecretiome vera. Reſp. E. S. Rurelia. 


. $ Brunner. — de Ganglis. Relp. 7. G. S.-Schlasger. 

— de genuinis viribus Tabaci ex principiis conflitu- — de genuinis opii effectibus in corpore humano. 
tivis demonftratis. Relp. 7. J. Fraunknecht. Refp. C. W. Schwarz. 

— de TinAuris alcalinis. Relp, E. F. Zisrmann. — de praecavendis er prudenter tollendis morbo- 

— an dentur remedia abortum fimpliciter promo- ram recidivis. Refp. 7. C. W. Verporten. 
ventia, quaeftio in partem negativam refolvitu. — de medicorum fcandalis five morbis curata difhi- 
Reſp. F. M. Graef. eilibus er infanabilibus. Refp. P. J. Heinecken. 

— de medicamentis traumaticis eorumque legitimo — de optima morboram faturninum vulgo Huͤtten⸗ 
ufu. Refp. J. C. G. Knoll. faße fanandi methodo. Refp. C. A. Brand. 

— de pellentiom remediorum ufa, abufu et damno — de abfceflibus er ulceribus mammarum. Refp. C. 
in parturientibus. Keſp. J. G. Müller. A. Teucher. 


— de Emeticis. Refp. C. G. Rudelbauer — de febribus continuis. Reſp. 7. G. S. de Sonmen- 


— de exploranda locerum falubritate, Relp. F. 7. berg. 
L. Crell. — de generatione et differentia falium. Refp. C. 
— de venenis eorumque diverfo agendi modo, P. Brandes. 
Relp. 7. C. F. Persfch. — de modo agendi virturis refolventis mercurii vivi 
? 1747- in corpore humano. Relp. E. G. Henrici. 
— de furore uterino. Relp. T. G. Buckhole. — de confenfu morborum capitis et ventriculi. 
— de optima haemorrhoides fanandi ratione. Refp. Refp. A. C. Bunger. 
W. S. Graf. — de Curcuma offieinarum ejusque genuinis virtu- 
— de Bulimia,.[. nimia ciboram appetentia. Refp. tibus. Relp. C. C. Locber. 
M. C. Niefeld. 1749. 
— de. merlıodo morbos chronicos rite trafand. — de atonia nervorum morbisque inde oriundis, 
Refp. P. Paulfohn. j Reſp. E. F. de Steinen. 
— de fignis mortis prognofticis. Reſp. C. F. Seld. — de aegrotantium inappetentia falutari et mor- 
— de caufis fterilitatis hominum utriusque ſexus. bofa. Relp. A. F. Lerche. 
Refp. A. Molnar. — de congruo Jdeleätu potulentorum in morborum 
— de gracilitate ejus caufis er effetibus, Relp. W. euratione perquam neceflario. Relp. C. $. Grei- 
A. Oswald Fenhagen. 
— de aeris eſſeclibus in corpore humano. Refp. J. — de lalutari et noxio diureticorum:medicamento- 
D. Herrnfchwand. rum ufu. Relp. 7. $. Claß, 
— fiftens mechanicam obftru&ionis theoriam. Relp. — de adjumentis et impedimentis conco&tionis ali- 
F. C. Naſſe. mentorum. Refp. F. E. Deich. 


— de caullis anxietatis aegrotantium. Refp. T. — de imbecillitare partium corporis folidarum ab 
imminuta earum cohaefione pendente. Reſp. C. 


Gerling. . 

— de genuinis plerhorae effeflibus in corpore hu- ,L. Foerfker. 
mano. Relp. M. C. Bens. — de fingulari fenfibilirate Hypochondriacorum, 

— de ftrudura pulmonum. Refp. 7. U. Reichenau. ejusque caufis. Refp. M. Girald. 

— de imminutione et fupprellione Lochioryum. — de viribus et ufa ferri in medicina, Refp. 7. D. 
Refp. $. Brever. B Lehmann. 

— de variae Therapiae neceflitate tam in hypo- — de commodis et incommodis equitationis in ho- 
chondriaco quam hyfterico malo. Reſp. J. C. minum fanitatem redundantibus. Refp. 7. P. 
Srockmann, Erpel. 

— de oleis exprefis eorumque modo agendi et — de aetatis ratione habenda medico praecipue 
ufu. Refp. F. B. Schroeter. circa venaefeftionem. Refp. L. H. Umbe/cheiden. 

1748- — de nimia fanguinis fluidirare morbisque inde 

— de praecipuis adjumentis et impedimentis felicis oriundis. Reſp. 7. M. Wohlfarth. 
morborum curationis. Relp. 7. Schufter. — de fecura morborum haereditariorum praeferra- 

— de communicatione valorum mammariorum cum tione. Relp. 7. C. Hildebrand. 
epigaftricis. Refp. W. A. Lindener, — de Sanguificatione. Reſp. 7. P. Eberhard. 

— de Jdamnis a motu voluntario excedente oriun- — de graviflima Herniarum [pecie, Entero Epiple- 
dis. Reſp. 7. A. Hagemeifter. cele, —— 7. A. Harniſch. 


— de Prognoli ex lingua in quibusdam morbis fr — de confenfu pedum cum inteftinis Reſp. /F. $. 
manda. Refp. C. W. Pauli, Thebefio. 
>— de anthelminticorum conveniehtiulu et operandi — de rite determinanda quantitatg fangvinis fub 
modo, Relp. G. G, Meurzel, venaefettione emittendi. Relp. J. K ——— 
Diſp. 
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Dip. de congeftionum natura, caufis et effe&tibus. Difp. de naturali conftitutione Salivae. Refp. J. A. 


Refp. C. F. Fromhold. Ruyfch. 
— de praefervandis morbis pulmenum, tam com- — de inflammatione oculorum a Rachitide cum tu- 
munibus quam propriis. Refp. F. G. H. Luncano, berculis in inferiore palpebraram tunica. Refp, 
— de Infomniis ur figno in medicina. Refp. H. W, G. H. Koenigsdverfer, 
Heiſterbergk. — de adminiculis ex aeris temperie in morborum 
1750. euratione petendis. Refp. 7. C. Foerfter. 
— de Metaftafi febrili. Relp. C. C. Schale. — de falutari et noxio Ellebori nigri ejusque prae- 
— de morbis ex varia conditione veſtimentorum paratorum ufu. Refp. 7. A. C. Stegmann. 
oriundis. Refp. G.H. Beyer. — de fame. Refp. B. L. Hinz. 
— de Plechora Senum ejusque rationali Therapeu- - — de prudenti medicamentorum mutatione. Reſp. 
tica trallatione fpeciarim per venaelefionem. T. Dreyfig. 
Reſp. @. E. Gorn, ü 1752. 
— de diaeta erregimine hypoehondriacorum. Rep. — de olfadtus ad capienda figna ufu, Relp. 7. 
G. Zacharades. Langer. 
— fill. confiderationem generalem pathologicam — de obloletis quibusdam remediis frequentiori ulu 
Haemorrhagiarum. Refp. J. H. a Tfchadi. reftituendis. Relp. F. G. Voigrel, 
— de morbis acutis malignig, quatenus venaefeftio- — de vomitu eraento pleramque per fe non letha- 
nem indicantibus. Relp. G. B. Feyereifen. li. Refp. J. H. Lichtenberg. 
— de praelervarione Ipasmodicorum morborum. — de nexu podagrae cum calculo renum et velicae. 
Refp. M. Machal. Refp. D. G. Zierald. 
— de damnis ex abufu Refinae Jalappae. Rep. 4 — de Trepanatione, Reſp. J. F. Rocffel, 
Coi. s — de oleis eflentialibus aerbereis, eorumque ope- 
— de noxia fudoris provocatione, praelervationis randi modo eı ufu. Refp. J. F. Vangerowr. 
caufa fufcepta. Refp. J. P. Herbfl. — de incongruo diaphoreticorum * frequenti 
— de natura ſomni. Reſp. J. G. Pezold. affeffaum exanthematicorum caufa. Reſp. C. 
— de valneribus cerebri non femper lethalibus. Dahl. 
Refp. 7. C. Teubeler. — de tremore artuum ejusque caufis. Relp. 7. J. 
— de acidi et (alfi ufa diaeretico. Refp. F. Feifl. Mollweide. 
— de origine Dyfenteriarum, cautoque in his pi — de modo agendi metallorum in corpore huma- 
Hungariei ufu. Refp. $. A. Raymann. no. Relp. 7. H. Mollweide. 
— de caufis er effedibus humoram vifcidorum. — de ore ur figno. Reſp. $. C. P. Timmer- 
Refp. 7. G. Gallasky. mann, 
— de prudenti morburum infanabilium mitigatione. — de aquis medicatis praefertim fonte medicato 
Relp. 7. E. Schoepfer. Clivienfi. Refp. C. H. Schurte. 
— de praecipuis mortis fubitaneae caufis. Refp. L. — de fingulari quadam Indorum Orientalium dyf- 
A. Ran. fenteria, ejusdemque praecipua a noflrate difle- 
— de morbis ex varia temperamentorum conditio- rentia. Relp. $. T. Lawrich. 
ne oriundis, Refp. A. Schnell, — de ocalo ut ſigno. Refp. C. F. Oswald. 
— filt. calum de Lienteria in puero obfervata ee — de infulito corporis augmento, frequenti morbo- 
curata. Refp. F. C. Licberorh. rum futororum — Reſp. €. J. Quareck. 
— de fcarificatione, quatenus remedio, ad regreſſa — de inflammatione fanguinea. Reſp. J. J. de 
exanthemata iterum producenda. Refp. D. M. Steinen. 
Kraufe. — de intempeftivo diureticorum ufu, frequenti af- 
1751. feduum nephriticorum caufa. Refp. G, C. G. 
— de Naufea f. vomitu eorum qui curru vehuntur. Webel, 
Refp. E. L. Rofa. — de varia medendi merhodo pro zetatum diverhi- 
— de damnis ex nimio calore externo in ſanitatem tare, Reſp. J. C. Rofe. 
redundantibus. Reſp. J. D. Brockmann, — de celeri corporis incremento poft febres. Reſp. 
— de clavo hyfterico. Refp. H. D. Brockmann. H. A. Mallinkrer. 
— de cautelis circa theoriam et curarionem Hae- — de cura dentium ad fanitarem proficna. Reſp. C. 
morrhagiarum obſerrandis Reſp. J. C. Corvino. G. Strumpff. 
— de morborum recurfu. Reſp. D. Pfeiffer. — de debilıate ab imminuro partinm ce. b. motri. 
— de reliquiis variolaram tam praefervandis quam cium elallico vitali motu peudente. Relp. 7. D. 
eurandis. Refp. 7. B. Gfchwend, Gerlach. 
— de morbis Pharmacopoeorum et Chymicorum. — de temperamentorum ratione in femio.ozicis ha- 
Relp. $. Prieur. benda. Refp. C, G. Gachel, 


geitimiz 1753- 
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Dife. de fingularibus — ad Peripnermoniam 
et Pleuritidens fpeStantibus. Refp. C. G. Ucke. 

— de venaefedionis faepius in peripnevmunia re- 
peritae ufu eximio, fingulari calu comprobato. 
Refp. A. F. Kraufe. 

— de optima caufas morborum proximas invelti- 
gandi methodo. Refp. N. F. Frefe. 

= de cataralla omni tempore depunenda. Refp. 

6H. Trofchel, 

— de uteri connexione cum mammis, Relp. G. W. 
Reichart. 

— de circumfpeäto ufu valorum Aanneorum, ad po- 
tuum eiborumgue praefertim ex ovis conficiendo- 
rum, praeparationem necefario. Relp. J. A. C. 
_ Horffler. 

— fiftens cautelas quasdam circa chemicam -reme- 
diorum explorationem obfervandas. Reſp. 7. G. 
D. Kursner. 

— de necellaria medici ad aegrotantium cubitus 
attentione. Relp H. A. Rumpff. 

— de contufione uteri ejusqgue alletlibus in gan 
dis Refp. F. M. Drechsier. 

— de trantra morbi chronici in acutum et v. v. 
Relp. Hıffelinck. 

— de inutempelliro purgantium ufu frequenti, ad. 
fectuum haemorrhoidalium cauſa. Reſp. Schopf. 
— de matua uteri cum ventriculo confentione. 

Relp. F. F. Meder. 

— de venaeleitionis ulu in puerperis. Reſp. A. H. 

FW. Solling. 


1754 
Diſſ. de morbo periodico generatim. Raetzdorff. 
— de remediis mercurialibus, (pinae ventofae me- 
dicandae interdum idoneis. Niemaun. 


— de vitiis menltrui fluxus perfedte emendandis. 


Niedr 

— de purpura puerperarum [ympromatica ex uteri 
inflammatione, Hartmann. 

— de diflerentia adtionis medicamentorum, medi- 
cae et phyficae. De Roy. 

— de morborum fignis, * a naribus delumun- 
tur. Roll. 

— de medicamentor. mercurial. cum falibus para- 
torum, efficacia per adjunftum fulphur, ad 
certos quosdam morbos, magis accommodanda. 
Richter, 

— de partibus conftitutivis ſalis communis, hujus- 
que aflione in corpus humanum. Marquard _ 

— de praecipitatione chemica generatim. De Claur- 
— 

— de indiciis aurium in morbis. Deuneivitæ. 


— de morborum diflerentia individuali generatim. 
Lerzav. 


— de Pinaftro ſ. Pino ſylveſtri. 


17935. 
— de fronte morbprum iuterprete. Millmanzr. 
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Diſſ. de medicamentorum mercurialium nfu in can- 
ero. Cieß, 

— de mutatione fenfationum in morhis. Reinhold, 

— de caulis pulfus intermittentis, Tralles. 

de rariflimis et graviflimis Tympanitis extra inte- 
ſtina fpeciebus, Adolph. 

— de varia manuum gelticulatione in morbis omi- 
uoſa. Emminghaus. 

— de Jifferenua ſenſationis et irritationis. Schulz, 

— de aeris renovatione ad praecavendos curandos- 
que morbos efficaci. Pellourier. 

— Bar gradibus malignitatis in morbis malignis. 


—. de phosphori, urinae analyfi et uſu medico, 
Pentzhy. 


1756. 

— de falubritate — in mitigandis 
deliriis. Fehaaf. 

— de vino ur medieina et reneno. Stever. 

— de morbis praeteritis, quatenus praelentium 
caufis, Ellenberger. 

— de venrriculi fub coelo frigido robore majori. 

Fleiſchmann. 

— de dolorum ad partum directione rationali, 
. Groebfling. 

— {ilt. calum de feirrho mefenterii exulcerato. He 
benftreir. 

— de dificultate pariendi ex mala conformatione 
pelvis. Schifferr. 

— de moubus criticis caute djndicandie. IVen- 
chebach. 

— de provido emeticorum ufu in morbis acutis 
contagiolis. Hajr. 

— de Indo Germanico ex Glafto. Ebel. 

— de ineongrun expectorantium ufu, frequenti 
morborum pettoralium caula. Suppriam. 

— de caufis pulfus inrermittentis. Tralles, 

— de eflicaci mercurialium ufu in cancıo. Facnfk. 


5 

— de circumfpefto — in morbis exanthema- 
ticis ufu. Finger. 

— de peripnevmonia notha. Beyer 

— de incongrui corporis motus infalubritate. 
Struenfee. 

— de topicorum medicamentorum abdomini illi- 
torum modo agendi. Loeber. 

— de exacerbatione haemorrhagiarum ab intempe- 
flivo adftringentiom ufu. Maechaei. 

— de deliriis vitam et mortem praefagientibus. 
Rodenburg. 

— f ——— de olei vini praeparatione atque 
wtorf. 
Br morborum temporibus eorumque diverla.im- 

— 7—— et prognoli. Boeching. 

— de viribus vitri anrimonis verati. Müller. 

— de pruriente nalo, frequenti vermium indice, 
Clauswirk. j 

Diſſ. 
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caufis morborum. Merfellin. Schufter. 
— de febrium malignarum ancipiti eventu, ob ta- — de runica quadam oculi nova. Stier. 


bum cibarium- bile et cruditaubus repletum, 1760, . 

Klofe. — de febre maligna per accidens lethali. Decker, 

— fill. novae methodi furdos reddendi audientes — de Carminativorum ufu. Korn. 
phyficas et medicas rationes. Joriſſen. — de Phofphori urinarii uſu. Barchewirz, 

— de neceflaria brevi poft partum fecundinarum — de Pleuritide fpuria. Gloes. 
extraltione. Rorch. — de tincturis acidis. Cyprian. 

— de Haemorrhagiarum artificialium praerogativa — degeneratione molaram ex principiis novis. Apel, 
prae naturalibus in complicatione febris (yuochae — de venaeledtione in febribus acutis malignis. 
cum acuta maligna, Schminke. - Caracaffes. 

— de difhicultatibus circa promotionem Haemorrha- — de valis haemorrhoidalibus. Thebrfinr. 

giarum nararalium obviis ejusque caulis, Tjehpe — de noxio ufu pellentium in parta praeternatu- 


— de tinäturis alcalinis aguofis. Haugk. rali, Krügelftein, 
— de Irae noxio et falutari eſſectu. Reginherz. 1761. 
— de Tartaro vitriolato volatili, ejusque viribus. — de probe attendendis mictionis imminutae et 
Lucae. ſuppreſſae variis caufis. Fanffen. j 
“ — de Sudore colliquativo. Schlichter. — de negledta benigna febre catarrhali fregaenti 
— de febris intermittentis complicatione.cum ma- morborum pulmonalium caufa. Dolkof, 
ligna.. Ruecher. ’ — de cauto ufu fternutariorum in apoplexia. Hil- 
— de fternutationis commodis et incommodis. debrand. 
Schnackenburg. — de valoram Iymphaticorum glandularumgue 
1758. eonglobatarum urilitare. Vogel. 
— de diaeta et cura jmbecillium. Müller. — de vera Podagrae fede et vomite. 'Srolle. 
— de habenda climatis ratione in confervanda mili- 1762. 
sum valetudine. Kuechr. — de validiorum evacuantium noxis in hydrope, 
— de genuino foetus in utero materno fitu natura- Seyffers. 
li. Huffelman. — de Soda, ut morbo [aepe gravi. Ackermann. 


— de crebriore fanguinis miſſione foecunda ple- — de folutione empyematis per mittionem puru- 
thorae genitrice. Carl. lentam. Flohr, 


— de Soda Hifpaniea ejusque ufu, Schmids. — de ufu interno olei vitrioli diluti, in nonnullis 
— de tindturis mediis falinis. Bohte. - feabiei fpeciebus, Hellmich, 
— de veficatoriorum ad exanthemata a nobiliorib — de cauflis determinantibus ancipitem eventum 


partibus avocanda efficaci ufa. morborum in nofocomiis occurrentium. Munich. 
— de Haemorrhagiis naturalibus, quatenus impe- — de ufu corticis peruviani cum camphora remixti 


diunt falutarem folutionem febrium malignarum. in febribus ex putredine ortis. Marggraf. 
Timmermann. — V.$. in febribus catarrhalibus non ſemper na- 
= de medicamentorum congruo deledu in morbis eiva, Euler. 
perquam neceflario. Müller. — Je haemoptyli.at haemorrhagia plerumque peri- 
=— de inflammatione hypochondriorum frequentius eulofa. Chemniz, 
finiftrum quam dextrum infeftante. Bochme. — de fudoris pedum, inprimis habitualis noxia füp« 
— de Mercurii fablimati corrofivi ufa medico in- - preflione. Piefch, 
terno, Srockhaufen. — de folurione inflammationis per difcufionem fa- 
— de Chryftallifatione. Thebefiur. a non femper optima. Larsfohn. 
— de noxio caluris eſſectu ex aefluofis capitis itte- — de falutaribus et noxiis motuum convulfirorum " 
gumentis produfto. Graf. fymptomaticorum effectibus. Herzel, 
— de commoda venereae luis fine fialogis euratio- — de morbis malignis ex annonae caritate oriundis, 
ne. Telgmann. Friderici, 
— de medicamentorum ex auripigmento praepara- — de religiofaram f, ordinis Ciflercienfis fanitate 
toram praeltantiflimo ufu medico. Kuppermann, tuenda. Froft. 
° — de Tubureinationis damnis. Fridric. ?763- 
— de ofcitatione ut ſigno. Finger. : — de eflettibus ex quorundam humorum defecla in 


1759. genere pendentibus, Brük. 

— de damnis ex male afleto Pancreste. Pa. — de febre tertiana intermittente epidemica ſoporo - 
damir. fa, apuplexiam mentiente, ut plurinum funefla, 
—— de Sale fedatiro Hombergü, Ritter. julla tamen methodo feliciser curanda, Blümke. 
DIE 
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Diff. de praeftantia Camphorae in delirüis. Reccard. 
— de catarrhis, quatenus ſalutem adferre dicuntur. 
Schwidr. 
— de tufli humida epidemica, morbos praecavente. 
Ofperkans. 
— de angina exanthematum eruptione folvenda, 
Anhaltr. 
— de cauflis, (alutarem medicamentorum efletum 
impedientibus, Kuhne. 
— de deftrufta partium irritabilitate, per incon- 
graum aditringenrium ulam. Kochler. 
— de cauflis, fitim producentibus. Herbfl. 
— de periculo gravidarum ex febribus, Hegelim. 
— de neceflario attendendis generalioribus princi- 
püs, in fpecifica aftione explicanda. Bernd. 
— de tufli hydropicorum ancipitem morbi eventum 
. praenunciante. Pflüge. 
— de morbi fymptomatici ad idiopathicum diffe- 
reute ratione therapeutica. Beelirz. 


1764. 

— fiftens calum — ſpasmodieo convalſivi. 
Schwarzenberg. 

— de fcorbuti cum lae venerea complicatione. 
Siefarr. 

— de frequentiori orta calculi renum et velicae 
ejusgue cauflis. Achilles. 

— de Auxu menſtrui ratione ad ventriculum et in- 
teftina. Lorbeer. 

— an [ymptomata per cauffas non explicata poflint 
efle vera prognoftica morborum figna. Kluge. 

— de Aetiologiae Variolarum per hypothelin ten» 
tata explicatione. Peliffon. 

— de oflificatione durae matris fingulari obferva- 
tione confirmata. Albrecht. 

— de Gummi refinis, Kikekuno malo, Look et 
Galda. Seelmatrer. 

— de cauflis quibusdam fpecialibus apoplexiae, ob- 
fervationibus rarioribus confirmatis. Adami. 

— de difhicili morborum cognitione, Gumberr. 

— .de fecretione lactis maliebris, et praecipuis ab 
ea impedita pendentibus morbis, Frize. 

— de confenfu primarum viarum cum perimetro C. 
H. Rocholl, 

— de crifibus cum febrihus tantum, non cum aliis 
morbis connexis. Cubl . 

— de dyfenteria, ex principiis chemiae fublimioris 
perluftrata. Müller. 

— de morborum acutoram et chronicorum difle- 
rentia vera. Verninghaufen. - 

— de febris falubritate in fluore albo benigno. 
Wasmannsdorf. 


1765. 
— de indicatione, chemiae univerfalis du&tu for- 
manda. Schroeder. 
— de viribus medicamentorum explorandis. 
— Ba: Peru —— quatenus cacochymiae 
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Diff. de fudoris ſub calore febrili minus falutari eru · 
ptione. Wichura. 

— de heäicorum deliriis malo omine oriundis. 
Delahon, 
— de valerudinariorum vita, robafliorum diutur- 
niore. Zobel, * 
— de haemoptyſi, ſua ſponte mortalibus eveniente. 
Klipfch. 

— de diarrhoease in febribus exanthematicis falute 
er noxa. Bendixen. 

— de tendinis Achillis folati ſanatione. Behr. 

— de liquidi nervei ratione ad vitam et fanitatem, 
Seyrius. 

— 4 legibus irritabilitatis generalioribus. Paken- 
dorff. 

— ee rite diiudicanda Haemorrhagiarum in febri- 
bus intermittentibus falubritate. Rudolph. 

1766. 

— de ufu corticis Peruviani chirurgico. Äronecker. 

— de velicaroriorum parti dolenti applicatorum ufu 
falubri er noxio. Weizmann. 

— de natura fomni ejusque cauflis. Feſt. 

— non omnia falia alcalina fixa ignis progenies 
eſſe. Koch. ' 

— de febriam generali confideratione patholog, 
pract. Henrion. 

— de ulu nervorum telaeque cellulofae in nutrien- 
dis corporis humani partibus, Sture. 

— de morte in fulmine tactis. Hoffmann. 

— de Paralyli fine nervorum er arteriarum laelio- 
ne. Hahn. 

— de diverla hydropi medendi methodo. Blurh. . 

— de cautius defendenda fru&uum horaeorum in 
producenda dyfenteria innocentia, Degner. 

— de nonnullis ad morbillorum inlitionem ſpectan- 
tibus. Boekme. 

— de purgantium relinarum et gummatum conver- 
fione in fapones, horumgue ulu medico. Kruft. 
— de militum valetudine ab aeris injurüg defen- 

denda, Kollofnesky. 
1767. 


— de antimonio variisque ejus tincturis =um alcali- 
cis menftruis factis. Lavarrer. 

— filt. confiderat. pathol. pract. fingultus, Sroerzel. 

— de tartaro vitriolato et praecipitatione alcali fixi 
ab acido vitriolice. Vogel. 

— de dupliei fpecie exanthematicarum febrium im 
praxi bene obfervanda. Kloje, 

— de nonnullis ad rabiem caninam et hydrophe- 
biam [peätantibus. Hafners. 

— de auditus difficultate, circa febrium acutarum 
decrementum occurrente, Fifcher. 

— de inflammatione ejusque in tela cellulofa fede 
frequentiffima. Richter. 


1768. 
— de prophyladlica purpurae albae per balnea cura- 
one. Glafer, ⁊ 
DIE. 
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Diff. de differentiis morborum, quae conflitütioni 
epidemicae dehentur. Hincke. 

— de primis viis morborum periodicorum fede fre- 
quentillima, Krupp. 

— de virtute corticis Peruviani antiphlogiltica. 
Weichardr. 

— de methodo antiphlogiltica in genere. Krocker. 

— de diverla colicam Piltonum curandi methodo, 
Schroeter. 

— qua propolita ab A. Mackbridge putredinis theoria 
examini fubjieitur. Gargoliut 

— de methodo medendi febribus intermittentibus 
generatim. Helwig. 

— de cauto regiminis calidi uſu. Kulmus. 

— de plantarum amararum infigni virture medica. 
Wermuch, 

— de roborantium dilferentüs in praxi bene atten- 
dendis. Open. 

— de morborum fimilitudine. File. 

— de faluraribus er noxiis dolorum effeibus, 
Ruffer. 

— de fecretionum legibus generalioribus, Krupp. 

— de natura morborum gontagioforum generatim 
ſpectata. Henning. 

— de aflione cordis, quatenus a nervis pender. 
Buſſe. 

— de vero orta mali hypochondriaci er hyfterici. 
Sonnenmayer. E 

— de morbis vifeeram abdominalium phthifin pul- 
monalem mentientibus, Conrad. 

— de uſu nervorum, telaeque celiulofae in nutrien- 
dis C. H. partibus. Seure. 

3. Uebrige Schriften, 

Diele Abhandlungen in den Breslauer Sammluns 
gen von Verf. 19 an, und in den Adtis Academiae 
Nat. Curiof. deren Ster big roter Theil er, fo wie 
die Nova Adta etc. big am feinen Tod zum Druck 
befördert hat. 

Sammlung von Natur⸗ und Medicins wie auch 
Dazu gehörigen Kunſt und Lirterarur-Befchichs 
ten, jo fich im Jahr 1726 in den drey Herbſt⸗ 
Monaten in Schlefien und andern Ländern zus 
getragen haben x. als der acht und dreyfigfte 
Verfuch ans Licht geftellt u. ſ. w. Erfurt, 1730, 
4; eine Fortfeßung der Breslauer Samml. 

Vollftändiges und accurares Univerfal= Regifter 
allee wichtigen und merkwürdigen Miarerien, 
welche in dem ehemahls durdy Herrn D. Bas 
nold von Jahr 1717 bis 1726 einzeln nach ein- 
ander herausgegebenen 38 Verfuchen und 4 
Supplementis derer fogenannten Sammlungen 
von Natur · und Medici: wie auch Dazu gehöris 
gen Bunft» und Kirrerarur s Öefchichten befind» 
lich find. Eben daf. 1736, 4. 

Mifcellanea Phyfico-Medico-Marhematica, oder an⸗ 
genehme, curieufe und mügliche Nachrichten 
von Phyfikal- und Mediciniſchen· wie auch Dazu 

Gelehrt. Zer. Fortſ. L.B. 
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gehoͤrigen Kunft » und Litteratur⸗Geſchichten 
die ſich 1727 in Deutſchland und andern Reichen 
zugetragen, oder bekannt worden find u. ſ. w. 
ıjter Theil. Eben daf. 1731, 1734, vier Theile 
in 4. 

— Phyfiologiae ex phyfico - mechanicis 
principiis dedudta erc. Halle, 1746, $. 

— Pathologiae generalis anatomico- et wre me- 
chanicis principiis, ex Haffmanni Med, ſyſtemati - 
ca depromta. Eben daſ. 1746, 8. 

— Therapiae generalis. Eben daf. 1747, 8. 

— Therapiae ſpecialis. Eben daf. 1747, 8. 

— Patholugiae fpecialis. Eben daf. 1748, 8. 

— Semiologiae medicae tam generalis quam [pecia- 
lis. Eben baf. 1748, 8. 

— Materiae Medicae. Eben daſ. 1754, 8. 

Hiftoria Academiae Naturae Curiolorum. Eben baf. 
1755, 4 ER 

Academiae Naturae Curioforum Bibliotheca phyfica, 
medica, mifcella. Eben daf. 1755, 4. 

——— von einer beſondern und leichten Net, 
Taube börend zu machen, nebft noch einigen 
andern medicinifchen Abhandlungen. Eben daf. 
1759, 1760, jwey Samml. in 8. 

S. von ihm Börrens gel. Europa; Bruders Eh» 
ren:Tempel; Börners jegtleb. Aerzte. 


Büchner, (George Chrifloph,) Pfarrer zu Spar⸗ 
ne im Bareutbifchen, war den gten Jan. 1724 zu 
Ludwigſtadt ım Bareuthifchen gebohren, und farb im 
April 1779. Man bat von ibm: Ausführliche Dies 
pofitionen zu erbaulichen Aochzeirpredigren. Frank⸗ 
furt und Leipzig, 1756, 8. Meuſels gel. Deurfchl, 


Büchner, (Gottfried,) Rector der Schule zn Quer: 
furt, war 1701 zu Riebersdorf in dem Amte Eifenberg 
aebohren, mo fein Bater Johann ein Weinhändier war, 
Er ſtudierte von 1718 an zu Jena, wo er Magifter 
ward, und darauf einige Zeit Collegia lag, hernach aber 
Rector zu Duerfurt ward, und fich daſelbſt 1776 noch 
= Leben befand. Bon feinen Schriften find mir be 
annt: 

Diſp. de Ariſtone Chio, vita et doctrina nato. Jena, 

1725, 4. Da ber Prof. Job. Be. Lorter zu Pe 
tereburg dagegen Stritturas extemporales heraus 

ab, fo antwortete Vuͤchner ihm in feinen Stri- 
uris extemporalibus non flringentibus, Eben 
daf. 13 Bogen in 4. 

Biblifche Real⸗ und Verbal - Hand » Eoncordanz, 
oder eregerifch » homiletiſches Lexicon. Eben daf. 
1740, 8; worauf fie mehrmahls wieder aufgelegt 
morben, k B. 1746, 1756. Die fünfte ver- 
mehrte und verbefferte Auflage erfchien eben daſ. 
1776, gr. 9. ©. Walchs Bibl. ıheol. B. 4 


©. 319. 

Der endlich in der Schrift gefundene Papftftubl. 
Amſterdam, 1741, 8; moran doc) nur die Vorre⸗ 
de und der Anhang ihm gehoͤret. . 

Mmummmmm Pauli 


[4 
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Pauli treu gemeinte Warnung vor der Parforce⸗ 
Philofophie. Jena, 1742, 4. 

Phaedri Fabularam Aelopiarum libri V. Eben baf, 
1743, 12; eigentlich eine vermehrte Auflage der 
Beonbardifchen Ausgabe. 

Gefpräche im Reiche der Herren Studenten. 

ee ‚ mit vielen Sufägen vermehrt. 

ena, 1743. 

ob. Fried. Wucherers gründliche Erörterung der 
Srage, ob die Comeren nichts Gutes bedeuten? 
Mir einer Vorrede und einem Anhange beraus 
gegeben ; unter dem Rahmen Serromontani. Eb. 
daf. 1744: 8. 

Biblifhe Real» und Verbal» Concordanz ; melche 
mit der vorigen Hand ⸗ Concordanz nicht zu ver ⸗ 
wechſeln iſt. Eben daf. 1750, 4, eben daf. 1757, 
4. ©. Walchs Bibl. theol. B. 4, €. 319. 

Daß der jüngfte Tag und Das Ende der Welt ges 
wiß, aber noch lange nicht komme. Eben daſ. 


1751, 4. 

Exegetiſch » homiletiſche Erflir, und Anwendung 
der Sonn» und Sefttags» Evangelien, zum Ge. 
brauch geiftlicyer Redner. Eben daf. 1752, 4. 

Exegetiſch⸗ homiletiſche — der Sonn: und Feſttags⸗ 
Epifteln, Eben daf. 1753. 4. 

Exegetiſch⸗ homiletiſche Erklaͤr⸗ und Anwendung 
verſchiedener Caſual⸗Texte. Eben daf. 1755, 4. 

Ob das immerwaͤhrende Predigen über die evan⸗ 
gelifche und epiftolifche Terte in der evangeli- 
fchen Lutheriſchen Rirche abzufchaffen und was 
Dagegen einzuführen fey. Eben daſ. 1756, 4. 

©b der Baum der Erkenntniß eine fchädliche 
Kraft gehabt, und ob diefe Welt die befte fey. 
Um 1758. 

Collegium Biblicum, oder Beweis der Glaubens« 
Artikel unſerer heiligſten Religion aus Haupt · 
Spruͤchen heil, Schrift. Jena, 1769. 

Berträge zu der biblifchen and » Concordanz, 
welche enthalten: eine Furze Anmweifung zur 
geiftlihen Beredſamkeit, u. f. f. verbeflert 
und vermehre von Gottfried "Joachim Wich⸗ 
mann, Eben daf. 1777, gr. 8. Mylii blühendes 
ch Meufels gel, Deutſchl. Walchs Bibl. 
theol. . 

Bühel, (Fohann Andreas,) ein Schulmann, war 
im dem Närnbergifchen Marktflecken Happurg den 13ten 
Aug. 1684 gebohren, wo fein Vater Wolfgang Wil 
beim Pfarrer war. Er ging 1705 nach Altdorf, dig» 
putierte 4707 unter Job. Wilh. Baiern de aquila er 
mufca ferrea, quae mechanico artificie apud Norim- 
bergenfes quondam volitafle feruntur, und hielt noch 
in eben diefem Jahre eine Mede über dag —— 
Eprichwort: Regnum Neapolitanum paradifus eſt, ſed 
a diabolis habitarus, welche auch im eben demſelben 

jahre daſelbſt in 4 gedruckt iſt Er legte fich inzroifchen 

108 auf die Schulwiffenfchaften, ging 1708 mit M. 
©, €. Geiger nad) Jena, und wurde 1714 Kector der 
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Schule in Herdbruc, wo er fih 1755 noch am Leben 
befand. Auffer vorerwähnter Rede, hat er auf obrig- 
feitlichen Befehl drucken laffen: Kurze und mir den 
dazu gehörigen Beylagen begleirere Relation, wie von 
dem des . R. R. freyen Stadt Nuͤrnberg zugeböri« 

Amt und Staͤdtlein Hersbruck, die den I6ten 
Sl. 1732 dafelbft durchpaflierten Salzburgifchen E⸗ 
migranten, empfangen, bewirthet und begleitet wors 
den. Nürnberg. Wills Nuͤrnb. Gel. Ler. 

Bühel, (Rudolph) S. Eollinus im Jdcher. 

Bühel, (Wolfgang Wilhelm,) ein Geiftlicher; tel» 
cher im Jahr 1651 den 2often May zu Nürnberg ge» 
bohren war, wo fein Vater Wilhelm, bes Gymnaſti zu 
St. Negidien College war. Er fludierte in Altdorf, und 
wurde dafelbft 1671 Magifter, und dieputierte 1671 
unter 3. €. Dürren de fummo malo morali al® Ver _ 
faffer, und bald darauf unter Sturmen de rarefaftione 
ac condenfatione corporum. Won da ging er 1672 
nach Roſtock, wo er fich 1673 die Freyheit philofophis 
fche Collegia zu lefen, mit einer Dieputation erwarb, 
bie thefes phlofophicas de mundo enthielt. Er war 
auch wirflicy der erfte, der in Roſtock ein phyſiſches 
Eollegium nad; Sturmens eclectifcher Methode lag. 
1674 ging er von Roſtock auf Reifen, fam aber noch 
biefes Jahr zuruͤck nach Nürnberg, wurde 1678 Pfars 
rer in Fiſchbach, 1684 Pfarrer in Happurg, und 1692 
in Kraftshof, wo er den 26flen März 1705 im 5aſten 
Jahr feines Alters ftarb. Wille Nuͤrnb. Gel. Ler. 

de Bueil, (Claudius,) ein Sranzofe, in der erſten 
Hälfte des vorigen Jahrbunderted, von welchem mir 
befannt iſt: L’ Hiftoire de Don Belianis de Grece, 
traduite de I’ Elpagnol. Parid, 1625, 8; bon welchem 
aber nur ber erfte Band erfchien. 

Bülau, (Fohann Facob,) Anhalt⸗Coͤthenſcher Hofe 
rath und Profeffor- der Rechte an dem Gymmaſio zu 
Zerhft, war an dem legtern Drte gebohren, ſtudierte zu 

ittenberg, und ward darauf Stadtfchreiber und her⸗ 
nad Syndicus in feiner Vaterſtadt. 1773 erhielt er 
mit Bepbehaltung des Stadt» Spnbdicates die Stelle 
eine® Lehrers ber Nechte und der Moral an dem dafle 
gen Gymnaſio, ftarb aber bald darauf den zıten May 
1774. eine Echriften find: 

AnmerEungen über die Hamburgiſche und Magde⸗ 
burgijche Lieberfegung des Tacitus. Hamburg, 
1765, gr. 8. 

Noch erwas zum Deutfchen National⸗Geiſte. Lin 
dau am Bobdenfee, 1766, 8. 

Begebenheiten des Herrn Redlichs. 2ter Theil, 
Sranffurt und Leipzig, 1769, 8. 

Griebneri principia Jurisprudentiae naturalis. Edi- 
tio Vta emendata et annotatt, aucta. Wittenberg 
und Zerbft, 1774, 8. Ruſt von verftorb, Anhaͤlt. 
Schriftftell, 

Büeler, (Franciscus Michael,) Ranzelley- Verwalter 
ber Landſchreiberey Baden, bermach auch zu Frauen⸗ 
feld, wohnte auch als farholifcher Secretarius den eid⸗ 

genoſſiſchen 
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genoffifhen Tagefagungen bey, und ward hernach 
— des Cantons Schweitz. Man hat von 
ihm: 
Tractatus von der Freyheit, Souverainitaͤt und 
Independenz der loͤblichen 13 Orten der Eyd⸗ 
gnoßfchaft, fomohl aus den Rechten ſelbſt — 
als andern autbentifchen Documentis probirt. 
Haben, 1689, 8. 
Politifche Arzney für Erhaltung eines jeden Freyen 
—— infonderheit der Eydgnoßſchaft. Zug, 
169 1, 8. 
Politiſch = theologifcher Tractat, darin folgende 
Fragen erforfcht werden: 1. Ob die eydgenoſſi⸗ 
ſche in Frankteich dienende Völker auf die in 
Seanzöfifcher Puͤndtniß vorbebaltene Land feind» 
lich geführt werden mögen it. Eb. daf. 1692, 8. 
Compendium oder Furzer Begriff des gemeinen 
eydtgnöffifchen Rechtens, oder Juris publici Hel- 
vetici; nod) ungedruckt. Hallers Schweiger, Be» 
ſchichtſchr. B. I, ©. 48, B. 2, ©. 109. 
Bülfinger, ©. Bilfinger. 
von Bünaw, Freyherr Guͤnther, Aſſeſſor des Kam⸗ 
mer» Gerichts zu Wetzlar, wo er 1758 ſtarb. In den 
Göttingifchen gel. Zeit, des gedachten Jahres, wo fein 
Tod angezeiget wird, wird zugleich verfichert, daß er 
ein grümdlicher Gelehrter geweſen, fich durch Feine exe— 
getifche Arbeiten auch als einen aufgeflärten Theologen 
gezeiget, und verfchiedene Deutfche, vornehmlich aber 
Lateinifche Gedichte hinterlaffen habe. 

von Bünau, (Heinrich) des heil. Roͤm. Reichs 
Graf und ges Romiſch⸗ Raiferl. und Koͤnigl. Pohlni⸗ 
ſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher wirklicher geheimer 
Rath, fuͤrſtlich Saͤchſiſcher Premier-Minifter und Statt- 
halter der Herzogthümer Weimar und Eifenach u. f. f. 
war ben aten Junii 1697 zu Weiffenfeld gebohren, wo 
fein Herr Bater Heinrich damahls acheimer Rath und 
Kanzler war. Er fudierte zu Pforta, heruach zu Ds 
nolzbah, wo fin Herr Water geheimer Rath und Re 
gierungs-Präfident wurde, und ging von dba 1713 nad) 
Leipzig, mo er fh durch feinen Fleiß und durch feine 
vorzüglichen Fähigkeiten vor allen feines Standes bers 
vor that, auch 1716 bie unten bemerfte Disputation 
als Präfes vertheidigte. Er ward bald darauf von dem 
Dberhofgerichte zu Leipzig zum Benfiger vorgekälagen, 
und auch in diefer Stelle beftätiget. Er begab fich bier- 
auf nach) Dresden, wohin fein Herr Vater ald Vice 
Kanzler berufen war, und erhielt dafelbit 1717 bie 
Stelle eines wirklichen Hof. und Juſtitien⸗Rathes nebft 
der Erlaubniß, eine Meife in fremde Länder vorzuneh⸗ 
men, auf welcher er fich ein ganzes Fahr zu Paris aufr 
hielt. Als er eben im Begriffe war, nach Italien zu ge» 
ben, erhielt ee Befehl, zurück zu fommen, und die Stelle 
eines Referendarii im geheimen Nathe, und eines Hof« 
rathes in ber Landesregierung anzunehmen, worauf 
er nach und nach Appellationg:Rath, Kammerherr, und 
1721 Präfivent des Ober⸗ Eonfiftorli wurde. Der da⸗ 
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mahlige Bifchof zu Osnabruͤck ſuchte ihn als geheimen 
Nath und Kanzler in feine Dienfte zu ziehen, allein ee 
wurde in Dresden nicht entlaffen, fondern 1730 zum 
toirflichen geheimen Rathe, und 1731 zum Präfidenten 
in dem Appellationg-Gerichte ernannt. König Auguſt 
3 beftätigte ihn in beyden Nemtern, und ernannte ihn 
nachmahls zum Dberauffeher der Graffchaft Manss 
feld, ſchickte ihn auch nad) Earls 6 Tode nach Mainz, 
two er bis nah Carls 7 Wahl verblieb. Der neue 
Kaifer erbath fich benfelben von dem Eächfifchen Hofe 
und ernannte ihn zum erſten evangelifchen Reichshof⸗ 
rathe auf der Herrenbanf, und zum wirflichen faifer- 
lichen geheimen Nathe, worauf er ihn und feine Nach⸗ 
fommen 1742 in den Reichsarafenftand erbob, und ihr 
als gevollmächtigten Minifter an verfchiedene Deutfche 
Höfe fandte. Nach des Kaiferd Tode kam der Graf 
wieder nach Sachſen zurüc, und erhielt dafelbft die 
vorzüglichften Ehrenftellen, wozu nachmahle die Stelle 
eines Statthalter in den Fürftenthümern Weimar und 
Eifenach fam, Er ftarb den 7ien April 1762 auf ſei⸗ 
nem Nitterfige Oßmanſtaͤdt im Herzogthum Weimar, 
und binterlich den Ruhm nicht allein eines großen 
Staatemannes, fondern auch eines wahren Gelehrten 
und Gefchichtfchreiberg der erften Claffe. Er hatte zus 
gleith auf feinem Gute Nithenig bey Dresden die bes 
rühmtefte und zahlreichfte Bibliorhef gefammelt, die eine 
Privat-Perfon in den neuern Zeiten nur befeffen hat, 
und wovon fein Bibliothekarius Franke einen vortrefs 
lich eingerichteten Gatalogum heraus gab, welcher doc) 
nur bloß die pbilofogifchen und biftorifchen Bücher in 
fid) faßt, und aus drey Theilen beftchet, welche zuſam⸗ 
men fieben Bände in 4 ausmachen. Diefe — 
Bibliothek wurde nach des Grafen Tode von dem da— 
mabligen Adminiftrator von Sachfen, dem Prinzen Xa⸗ 
verio, zur Churfürftlichen Bibliothek erfauft und derfele 
ben einverleibet., Seine Schrifter. find: 

Recenſiones in dem neuen Bücherfaale und den Pat. 
un Eruditorum während feines Aufenthaltes in 

eipsig. 

— de titulo Magni, Carolis Imperatoribus 
ex Francorum linea communi; in den AA. Erud, 
Suppl. Th. 6. 

Difp. de Jure circa rem monetariam in Germania. 
keipgig, 1716, 16 Bogen in 4. Vermehrt unter 
dem Zitel Commentatio, eben daf. 1730, 4. 

Examen Differtationum de Jurisditione feudali et 
fuperioritate territoriali Wenceslai Xaverii de Pu- 
choltz. Eben baf. 1718, 45 wo er fich nur mit ben 
Buchftaben B. D. H. E. M. bejeichnete. 

Das Leben Raifer Sriedrichs ı als eine Probe eis 
ner genauen und umftändlichen teurfchen Kai⸗ 
fer » und Reichshiftorie. Eben daf. 1722, 4- 

Teurfche Raifer- und Reichs · Hiſtorie, aus den bes 
wäbhrteften Gefchichtfcheeibern und Urkunden. 
Eben daf. 1728— 1743, vier Theile in 4; an de⸗ 
zen Fortfegung boch derſelbe durch feine nachmah⸗ 
ligen wichtigern Gefchäfte gehindert wurde. 


Rmaummmm 2 Einige 


2391 von Bünau Bünemann 
Einige Briefe in Beyfehlags Collelt. epiltolar. de 


epocha linguae German. 
KRurze jedoch gründliche Information, was es um 
- des Chur: und Fuͤrſtl. Hauſes Sachfen Gerecht⸗ 
fame an Juͤlich, Eleve und Berg für cine Ber 
wandniß habe. Dresden und Leipzig, 1733, 45 
welche zu gleicher Zeit auch kateiniſch, ingleichen 
auch Franzsfifch heraus fam. Die Franzdfifche 
Ueberſetzung befindet fich auch in Rouffer's Inter&ts 
des Puiflances, Th. 7. 

Religions-Bedanfen zu eigener Erbauung entwors 
fen von einem aͤchten Sreydenfer; welche nad) 
feinem Tode von Herrn D. Buricher heraus ge» 
geben worden. 

©. von ihm Göttens gel, Eur. Woeidlichs jegtleb. 
Rechtsgel. Bruders Bilderfasl ; Heinſu Ric 
hen: Hiſt. Th. 4, vornehmlich aber Herrn D. 
Burfchers Lebenslauf u. f. f. Keipjig, 1768, gr. 8. 

von Bünau, (Rudolph,) des heil. Roͤm. Reichs 
Graf, Könige. Pohlnifcher und Ehurfärhf. geheimer 
Math und Steuer: Director, des vorigen Bruder, von 
welchem mir befannt iſt: Liber fingularis de ornamen- 
tis et honoribus Auguftarum. keipgig, 1733, 4 

Bünderlin, (Fohann,) ein Schwaͤrmer aus finz 
in Defterreich, zur Zeit der Meformation, welcher unter 
den Wicdertäufern eine eigene Secte ftiftete, die ſich 
nach ihm die Buͤnderlianer nannten, Er befand fich 
um 1530 in Eoftnig, feine fernern Schichfale aber find 
unbekannt. Man hat von ihm: 

in gemeyne Berechnung über der heyligen Schrifft 
inhalt, in derfelben natürlichen Verftand — eins 
zuleyten, Durch erlicher Puncten Begenfag er⸗ 
klaͤrung. Straßburg, 1529- 8. 

Aus was Urſach fich Gott in die Welt nyder aelaffen, 
und in Chrifts vermenfcher ift, Durch welchen, 
und wie er des Wicnfchens Sall in jm felbs durch 
den gefandeen Meſſias verfüncs und wicders 
pracht hat. 1529, 8. 

Erklerung durch Vergleichung der bibliichen Ges 
fchriffe, daß der Waſſertauff ſamt andern euf- 
ferlichen Gebreuchen, in der Apoftolifchen Kir⸗ 
chen geüber, on Gottes befelch und Zeugnis der 
Gefcheiffe, von etlichen diſer Beir widerefert 
(miderhohlt) wird. 1530, 8. Raupachs Evang. 
Oeſterr. Sortfeg. 1, ©. 59. 

Bünemann, (Augufl Rudolph E/faias,) Ehurpfäl- 
sicher Hofrath, Kammer Antwald der Stadt Hannover 
und Advocat bey dem Ober» Uppellationg, Gerichte zu 
Zelle, des folgenden Johann Ludolphs Sohn, ar 
1716 zu Minden gebohren, und fludierte zu a unter 
dem Kanzler von Zudewig, deffen eifriger Verehrer er 
nachmahls blieb. Nach feiner Ruͤckkunft 1737 ward 
er Kammer » Anmwald des Fuͤrſtenthums Minden, und 
als fein Vater in Hanndverifche Dienfte trat, Kammer 


Anwald 
Binterieg, Hannsder. Er farb daſelbſt 1774, und 
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Schediasma de Servo apud Romanos Medico. Halle, 
1735 1 4 

Comment. de Codicillis Indulti connubialis m/litum, 
vom Traufcheine. Eben daf. 1736, 4- 

Henr. Klugkisbi dilf. de veris duellorum limitibus, 
iterum edidit cum appendicibus, Eben daſ. 


1736, 4- 
F. * Treiberi diſſ. de excuſſione feneftrarum, vom 
enſter Einſchmeiſſen. Aqjectum eft opufculum de 
ftudiofis bachantibus tumultuantibusque. Eben 
baf. 1736, 4- 

Diff. de fententiis ex periculo recitandis, vom Vers 
leſen des Urtheils. Eben daf. 1736, 4. 

— de Nobilium Germaniae Jure eligendi Impera- 
tores ex medii aevi fcriptoribus, El. daf. 1737, 4. 

Ehrift. Thomafüi vollftindige Erläuterung der 
Kirchenrechts· Gelahr heit. Eben daf.. 1738, 4. 

Repertoria über die Chur beaunfchweigifchen Lan⸗ 
desordnungen und Gefege, Gdttingen, 1740, 4. ’ 

Gedanken vom Urfprung und Gebrauch der Rech» 
se, die fich in Teurfchland finden. Hannover, 
1741, 8. 

Gedichte und Reden. Franffurt am Main, 1742, 8. 

Deduction abfeiten Schulenberg contra Oynhauſen 
und Conforten in punto Emdiſcher Allodial · 
Gelder. Hannover, 1748, 8. 

Aflertio de Rufticorum libertate er operis contra 
Reineccium cum appendice de Rufticis Mindenfi- 
bus et Schauenburgicis. Eben daf. 1750, 4. 

Schediafma de $. Sigevino Colonienfium Archiepi- 
fcopo. Eben baf. 1750, 4. 

Hiftoriae litterariae Juris primae lineae. Eben baf. 


7 4 ! 

Diff. de Sponfae partu fpurio, Gdttingen, 1750, 4. 
Mofers jegtleb. Rechtsgel. Weidlichs jegtleb. 
Rechtsgel. B. 1. Mieufels gel. Deurfchl, 

Bünemann, ( Chriflian Andreas, oder auch nur 

Ehriftian allein, wie er fich gemeiniglich zu nennen 

pflegte,) ein reformierter Theologe aus Treuen Briegen 

an der Oder, mo er um 1708 gebohren war, zu Berlin 
und Sranffurf an der Oder ftudierte, im Joachimstha⸗ 
lifchen Gymmafio zu Berlin Inſpector, und bierauf 

Hofmeifter der Freyherren von Rniphaufen ward. Als 

das Gymnafiun in der Friedrichsftade zu Berlin errich« 

tet ward, ward er 1740 um Mector deffelben berufen, 
und ald diefes 1746 mit dem Friedrichgmerderfchen ver« 
bunden ward, ward er unter die Lehrer des letztern aufs 

genommen; allein er ftarb bereits den 24flen Nov. 1747 

an einer Blutfiürzung im 39ſten Jahre feines Alters, 

Man bat von ihm nur: 

Pr: de voluptate ex opera fcholis impenfa, 

— von dem Urfprunge des Geſanges und deb 
Vorfänger. 

Orat. de Mufica virratis adminiflra. Berlin. Bibl. 
3,1, und daraus Dunkel B, 1, &, 624. Schmer⸗ 
fahls zuverl. Nachr. B. 1. 


Bunemann, 
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Bünemann, (Johann Ludolph,) Director der 
Stadtfchule zu Hannover; war den 24ften Yun. 1687 
zu Ealbe in der Alt-Mark gebohren, wo fein Vater Ja— 
cob Arnold Accife » Einnehmer war. Er fludierte von 
1706 an ju Halle, ward 1708 Lehrer an dem daſigen 
Paͤdagogio, und 1712 Rector des Gymmafii zu Mins 
den, meldyes er in einen guten Ruf brachte. 1739 
ward er ald Director ded Gymnaſii zu Hannover berus 
fen, mo er den ıflen Julii 1759 farb, und eine zahl 
reiche Bibliorhef der feltenften Bücher hinterließ. Seine 
Schriften find: ‚ 

Progt. I—IN doctorum Weftphalorum vitas exhib. 

Minden, 1713. 1716, 4. 

— funebr, in M. Chriſti. Crübelium. Eben daf. 
1715, Fol. 

Einige Auffäße in den Milcellan. Lipf. Th. 3, 6. 

Memoria magna memurabilis 1517 melius monflra- 
torum Martini Megalandri, Minden, 1717, 4. 

Mart. Lurheri epiltola c. annotatt. 1718 ; in der 
Bibl, Brem. Clafl. I. 

Pr. de Bıbliorhecis Mindenfibus. Minden, 1719, 4- 

Fo. Ant, Campani orat. de Spiritu $, ex edit. Romae, 
1495 depromta cum vita Campani, Eben baf, 
1723, 4. 

Initia Reformationis Evangelicae Mindenfis a. 1529 
falceptae, Eben daf. 1729, gr. 4. 

Hiftoria domus et fratrum Praedicatorum ſ. Domini- 
canorum templi Paulini er initia Gymnafii Min- 
denlis. Eben daf. 1730, gr. 4. . 

Catalogus Mitorum item libroram ab inventa Typo- 
graphia usque ad a. 1560 impreflorum rarillimo- 
rum, pro adfigrato pretio venalium apud Fo. 
Lud. Bünemann. %eipzig, 1732, gr. 8. 

Obfervationes et Supplementa ad Maitrairii Anna- 
liam ıypogr. Tom. 1; in beffen jweyten Ausgabe 
von 1733. 

Seb. Caftellionis dialogi facri, emendarit, varias lectio- 
nes et notas addidit. Peipjig. 1738, 8. 

Biblia Sacra ex Seb. Caftellionis interpretatione, emen- 
darit ete. Eben daſ. 1734, 1735, gr. 8; eben daf. 
1738, gr. 8. 

L. Coel. Lactantii opera omnia cum notis C. Cellarii 
etc. accedunt nune primum variae Lectiones et 
Notae. Eben baf. 1739, gr. 8. 

Pr. de Doctis Minda evocatis. Minden, 1739, 4. 

Notitia Scriptorum editorum atque ineditorum artem 
typographicam illaftrantium. Hannover, 1740. 
Barings Sanndv. Schul-Zift, Th. 2, ©. 76 f. 

Bünting, (Fohann Philipp,) lebte gegen dad En- 
de des vorigen Jahrhunderted, und fehrieb: Sylvam 
fubterraneam, oder Nutzbarbeit des unterirdifchen 
Waldes der Steinkohlen. Halle, 1693, 12. 

Bürckhle, ( Fofeph Antonius,) beyder Nechte fi- 
centiat in dem Neichgftift Lindau, gegen die Mitte des 
peewirigen Jahrhundertes, von welchem mir ber 

anne ift; Des freyen Eaiferlichen Landgerichtes in 
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Ober: und Niederſchwaben auf Leykirchen Hayd und 

in der Gepürß gerichtlicher Proceß. Frankfurt, 1742, 

ei) Theile in 8. S. Allerneueſte Nachr. von Jurift, 
üch. B. 4, ©. 40. 

Bürcklin, (Philipp Facoh,) Marfgräflih Baden» 
Durlachifcher Kirchenrathb, Special» Superintendent, 
und Etadtpfarrer in Pforzheim, mar zu Strasburg 
ben 28ſten Junli 1692 geboren, wo fein Mater 
Johann Michael ein Handelsmann war, aber nad) 
mahls Bürgermeifter zu Durlach ward. Er flubierte 
u Jena, deipzig, Wittenberg und Gießen, und übte 

ch an allen diefen Orten im Dieputieren, ward 1716 - 
unter die Kandidaten in Durlad) aufgenommen, und 
ward 1717 Hof» Diaconug der vermittweten Markgraͤ⸗ 
finn von Baden-Durlach. 1719 ging er mit dem Erb» 
pringen von Baden» Durladı als Reifeprediger nad) 
—— Holland und England. Nach feiner Rück 
unft ward er 1722 Pfarrer zu Bingen ben Bafel, 1724 
Kirchenrarh und Rector an dem Gymnaſſo zu Garlds 
rub, und 1735 Epecial» Superintendent und Etadfs 
pfarrer zu Pforzheim, mo er fich 1743 noch am Leben 
befand. Seine Schriften bis dahin waren: 

Verfchiedene theologifche und philoſophiſche Dispu⸗ 

tationen auf den oben gedachten Univerfiräten. 

Einige Programmen zu Carlsruh und dafelbft gehal⸗ 

tene Disputationen. 

Difficultatibus in doctrina de caufa peccati et liber- 

tate obviis occurritur aB. Haag, 1720, 
Brevis introduftio in Logicam. Carlsruh, 1726. 
De defcenfa Chrifti ad inferos atque de inferno 
gontra anonymum Anglum, Eben daſ. 1730, 8. 
Neubauers jegtleb. Theol, 

Bürckmann, (Chrifloph,) Diaconus zu S. Aegi⸗ 
dien zu Nürnberg, war dafelbft den roten Yan. 1703 
gebohren, und widmete fich zu Altdorf und Leipzig den 
ſchoͤnen Wiffenfhaften, der Philofophie, der Marhemar 
tif und ber Theologie. Zu Leipzig disputierte er unter 
Haufen de motu folis circa propriam axem, mollte 
auch aus der Mathematik feine Hauptbefchäftigung 
machen, mußte felbiger aber wieder entfagen, meil er 
von Haufe aus nicht binlänglich unterftügt wurde, Er 
ging daher 1727 wieder nach Altdorf, befchäftigte ſich 

anz mis der Theologie, und wurde 1732 Prediger am 
Sucht: und Werfhaufe zu Nürnberg, und 1741 Diaco» 
nus zu ©. Aegidien. Er wurde 1752 zum Mitgliede 
der Deutſchen Gefellfchaft in Helmftädt aufgenommen, 
—— einen weitlaͤufigen gelehrten Briefwechſel, und 
efand ſich 1758 noch am Leben. Außer feiner Gattinn 
Sophia Margarerha Buͤrckmanninn im Joͤcher, hatte 
es auch eine gelehrte Tochter, Wiargarerha Barbara, 
welche den ı2ten April 1734 gebohren war, 1753 ein 
Mitglied der Deutfchen Gefelifchaft zu Helmftädt ward, 
und nicht nur verfchiedene Gedichte heraus gab, fons 
dern auch des Tableau du vrai Chretien, 1754, in das 
Deutfche überfegte. Seine Schriften find: 
Gottgeheiligte Sabaths » Sehenden, beftehend aus 
Nummmmm 3 geiftlichen 
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geiftlichen Cantaten, auf alle hohe Feſt⸗ Sonn⸗ 
und Feyertage. Nürnberg, 1728, 8; verbeſſert, 
eben baf. 1740, 8. 

Manuale oratorium, oder Beth-Tafel. Eben baf. 
1733: 8. 

in guter Rath für lehrbegierige Jünger Jeſu, 

die da fuchen aus guten Büchern fich in der 
beilfamen Lehre zu gründen, und ibren Glaus 
ben zu weiden. Eben daf. 1737, 12. 

Bündlein der Kebendigen, worinnen 30 Anechte 
und Rinder Gottes befindlich, deren merkwuͤr⸗ 
digfte Umſtaͤnde aus fichern Urkunden befchries 
ben, befonders aber Darauf gefehen worden, was 
dieſelben von ihrem Lebergang aus der Zeit in 
die feel, Ewigkeit gereder und gebandele haben. 
Eben daf. 1748, gr. 9, 12 Stücde. Bon dem bat« 
über entflandenen Widerfpruche fdnnen die Ada 
Hilt. eeclef. an verfhiedenen Orten nachgefehen 
werben. . 

Helden⸗ Gallerie, aus der heil. Schrift, rechtſchaf⸗ 
fenen Ehriften zur Nachahmung aufgeftellt. 

Wunderthaten Bortes an Dem Hochgraͤfl. Wolf: 
fteinifchen Haufe, befonders an Herrn Albert 
Friedrich, erften Reichsgrafen zu Wolfftein und 
Pürbaum, und Dero gefegneten Sprößlingen. 
Nürnberg, 1754- 4. . 

Sendichreiben an die unvergleichliche Rünftlerinn, 
Frau Suf. Mae, Preißlerinn ıc. Eben daf. 1754, 
Sol. 1 Bogen. 

Außerdem hat er noch verfchiedener Gelehrten Arbeis 
ten zum Druck befördert, und zum Theil mit Bor 

. reden verfehen, als Trifolium Riefchianum, oder 
Blumen eines lieblichen Geruchs, von einem ges 
‚wefenen Gdrtner des Herrn am Bodenfce, 
Eben daf. 1751. Wills Nuͤrnb. Bel. Ler. 


van Bueren, (Wolph,) ein gelehrter Holländer, in 
der erfien Hälfte des gegenwärtigen Yahrhunderteg, 
von weichem mir befannt it: Fo, Ge. Graevii ſ. potius 
Lud. Küfteri cohors Mufarum, cura etc. Utrecht, 
1715, 12. 

Bürger, (Adam Siegmund,) Prediger zu Lügen im 
Stifte Merfeburg, war bes folgenden Johann Quod⸗ 
vultdeus Sohn, und war zu Merfeburg 1709 geboh- 
ren. Er fludierte von 1727 an zu Peipjig und Witten 
berg, ward an dem letzterm Orte Magifter, 1736 Dia» 
conug zu Zwenka und 1741 Senior zu Lüten, wo er 
den ıgten May 1762 fiarb. Man hat von ihm: 

Dip. an Deus dici queat fpatium. Wittenberg, 


1732, 4. 

Ueberfegungen aus bem Englifchen. 

Eine Chronik der Stadt Lügen; welche aber nicht 

gedruckt worden. 

Bürger, (Chrifiian Amos,) Arcyi» Diaconug zu 
Schneeberg, war den 6ten Dec. 1661 zu Somsdorf, 
einem Dorfe in ber Inſpection Dresben, gebohren, 
ward Magifter, und anfangs 1685 Rector in Schnee. 
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berg, 1693 Paſtor zu Johann:Georgenftabt, 1699 aber 
Diaconug, umd endlich 1703 Archidiaconug zu Schnee⸗ 
berg. Er Iegirte 200 Thaler für arme Kranfe, bes 
fchrieb fein Leben felbit, welches bey feiner ihm von D. 
Joh. Thönnidern gehaltenen Leichpredigt mit anges 
—— worden, und ſtarb den 13ten Jumi 1708. Er 
rieb: 

u Pr. de puella Aurelianenfi. Echneeberg, 1686, 4. 

Proluf. de coronis civieis. Eben daf. 1686, 4. 

Pr. ‘de Acoemetis, veteris ecclefiae Graecae mona- 
chis. Eben daf. 1686, 4; auch in Biedermann 
Select. fcholaft. 8. I. 

Bürger, ( Foachim,) Doctor der Nechte, und kal⸗ 
ferlicher Kriegs.-Commifarius und Auditeur, bald nach 
der Mitte des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: 

Obfervationes fingulares juridico politico - militares. 
Centur. I—IV, Edin, 1654, 4; weyte, von einem 
andern Berfaffer mit der sten Centurie vermehrte 
Ausgabe, eben daf. 1675, 1685, 8. 

Er gab auch oh. van Sanden decifiones Frificas 
aureas, a ſe locupletatas, zu Coln in 4 heraus. 


Bürger, (Fohann,) um 1682 Prediger zu Bent 
beim und Hilgartdhaufen, wurde aber um 1685 abge= 
ſetzt, woran ein böfer Echulmeifter Schuld war. Es 
mußte hierauf eine geraume Zeit mit feiner Samilie im 
Elend und Armuth berumzieben, und erhielt endlich die 
Pfarre Sulzbach, mo er auch ftarb. Er lich in feinem 
Erilio drucen: An die görtlihe Majeſtaͤt hoͤchſt 
fchmerzliche Klage und demürhige Birte einen vers 
druckten Geiftlichen, der wider erlirtenes Unrecht 
und himmelfchreyende Gewaltthaͤtigkeit, für der Welt 
weder Bülfe noch Gehör erlangen koͤnnen, aus hoͤchſt 
dringender Noth aufgefege und durch ängftliches 
Seufzen zur himmlifchen Ranzley geliefert. 

Bürger, (Johann Quodvultdeus,) war den ı2ten 
Many 1680 zu Meiffen gebohren, wo fein Vater Geor⸗ 
ge Adam Archi-Diaconus war. Er ſtudierte von 1698 
an zu Leipzig, und disputierte 1699 unter G. ©, Titio 
de ceremoniis gentium circa juramenta, war auch 1700 
D. Joh. Schmidren bey feiner Ausgabe von Johann 
Adam Scherzers collegio anticalviniano behilflich. Er 
ward 1702 Magifter, und conbitionirte aledann bey 
dem Kammerberrn Jul. Aber, von Rohr zu Meiffen, 
da er den nachmahls berühniten Jul. Bernbard von 
Rohr zu feinem Schüler hatte. Er wurde 1705 Con⸗ 
rector au ber dafigen Etadtfchule, 1707 Paftor zu Leu⸗ 
na, 1712 Diaconus, 1713 Urchi-Diaconus, und end« 
lich 1730 Senior zu Merfeburg, wo er im Junio 1742 
ftarb. Man hat von ihm: 

HSiſtoriſche Nachricht von D. Mart. Luthers 

Münchaftande und Kloſterleben. Leipzig, 17:87, 
8; vermehrt, 1718 ; wider welche der Benedictis 
ner Aemil. Nais fchrieb : 

‚Schriftmäßige Berrachrung einiger gar befondern 
‚und ſehr nüglichen Achren von der Sünde, in 
4 Predigten, nebſt einem Anhange von den uns 

terſchied 
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terfchiedlichen Buß⸗ Glauben: und LiebessBebe: 
the. Eben daf. 1720, 8. 

Confelio Saxonicarım ecclef. oder Siſtoriſcher 
Vorbericht vor der Wiederholung der Augsbur⸗ 
gifchen Confeßion; bie er wieder auflegen laffen. 
Eben daſ. 1722, 8. 

Evangeliſches Poftbörnlein; welche Schrift, weil 

. fie nicht abgehen wollte, 1730 unter dem Titel: 
theolsgifche Widerlegung der von V. £. von 
Sedendorf heraus gegebenen H. L. nebft Ver⸗ 
theidigung des ſo genannten Friß Vogel u. ſ. f. 
toieder erichien. 

Vorrede zu der von ihm beforgten neuen Auflage von 
Georg Sabricii Hiltoria facra. Dietmanns Churf, 
Priefterfch. ©. 4, ©. 903. 

Bürger, ( Peter,) ein Chirurgus zu Konigsberg 


in Preuffen, im ber legten Hälfte des vorigen Jabthun · 


berted, gab heraus: Candidaram Chirurgiae, d. i. 
kurze doch gründliche Erörterung aller und jeder faft 
erdenklichen anatomifchen und chirurgifchen Fragen. 
Königsberg, 1674, 8; welche eben daf. 1678 und 1692 
wicber aufgelegt worden. 

Bürkhle, Bürklin, Bürkmann, &. in Bird — 

Büfthing, (Polyxena Chrifiiana Augufla,) ©. 
Dilthey. 

Bütemeifter, (Heinrich Johann,) S. Bptemeiſter 
im Jaoͤcher. 

Büttner, (Angelus Matthäus,) ein Sohn des fol. 
genden M. Joh. Ernſt, war in Stade gebohren, flu- 
bierte ju Roſtock, nahm daſelbſt die Magiſter⸗Wuͤrde 
an, wurde 1723 zu Bulfau im Bremifchen, und 1732 
zu Sreyburg im Kande Kedingen Paftor, und endlich 
1744 zu Schneverding im Herzogthum Verden, wo er 
1748 farb. Er fchrieb: 

Pentas dictorum V. T. a manifefta perverfione .vin- 

dicatorum, 

Schrifrmäßige Erklärung des Evangeliſchen Feſt⸗ 

texts Joh. I, I— 14. 
Eine Parentstion vom Biel menfchlichen Lebens, 
Die Herzogth. Bremen und Verden. 

Büttner, (Balthafar,) lebte um den Anfang bes 
vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb ein Eomeren 
Stund« lein. Eisleben, 1605, 4. 

‘ Büttner, (Chriflian Ludwig,) ©. in Bietıer, 
(Ge. Conrad.) 

Büttner, (Chrifloph Andreas) Rector an ber 
Rathẽſchule zu Stralfund» war ben zıflen Det: 1706 
zu Nürnberg gebohren, ging 1721 nach Altorf, und 
digputierte unter Muͤllern de draconibus ferpentibus, 
aliisque inſectis, unter Sewerlein über dag letzte Speci- 
men aus ben Controverliis Wolfianis, de origine mali, 
2726, wieder unter Seuerleim über ein Specimen Lo- 
ckianum, u. f. f. Hierauf warb er 1726 Magiiter, wo⸗ 
bey er unter Schwarzen über Lemmata quaedam Anti» 
mitatum Norimbergenfium, und 1727 als Praͤſes dis⸗ 
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putierte, und ſich dadurch die Freyheit Collegia zu-fefen, 
erwarb. Er war hierauf in Jena und Altdorf Dofmeis 
fler, und ging von da nach Halle, wo er die Philoſo⸗ 
phie lehrete, und der philofopbifchen Facultaͤt Adfuns 
ctus wurde. Hier blieb er bis 1737, da er nach Stet⸗ 
tin berufen twurbe, toorauf er um 1754 Mector zu 
Stralfund ward, wo er ben 24flen Det. 1774 flarb. 
eine Schriften find: 
Difp. qua ſacta quaedam Abrahami fecundum jus. 
naturae confiderantur, Altdorf, 1727, 4. 
— de axiomatis philofophieis ın genere, Halle, 
1731, 4. 
— = judiciam de non exiftentia diaboli diiadica- 
tur. Eben daf. 1734, 4. 
— de dererminatione mentis per motiva. Eben baf. 


1734, 4. 
Carfus philofophicus, Tomi II. Eben daf. 1734 8. 
Procellus difpurandi. Eben daf. 1735, $;- Stettin, 


178,8 . 
Obfervationes logieae cum arte critica Halle, 


1 8. 
Di rt infufficientia rationis ad falutem. Eben baf. 
‚1735, 4 — 

— de quaeſtione, an miles gratuitus in proelio fac- 
cumbens vocationi dirinae convrenienter morlatur, 
Eben daf. 1735, 4 

— de veritate unica. Eben daſ 1737, 4 

Curfus theologiae revelatae P. I. Etettin, 17746, 8. 

Accentuationis Hebraeae introdutlio. Edit. U. Eben 
baf. 1747, 8. 

Erörterung des Curfus theol. revel. 1747, 8. 

Anmerkungen zu Wolfs Trigonomersie, Stettin, 
1747, 8. 

Hebräifche Grammatik, Halle, 1748, 8. 

— zur wahren Beredſamkeit. Stettin, 
1748, 

Erklaͤrung des IIten v. im 6ten Kap. des Sohenl. 
Salom. in einem Sendfchreiben an Herrn D. 
Joh. Wilh. Löper. Eben daf. 1752, 4. 

Programmata: 3) Vom Unterfchied des Gluͤckes, 
der —— und der Seeligkeit. 1740, 4. 
2) Pr. I- VIII Yon der oratoriſchen Folge. 3) 
Prolegomena theologiae experimentalis reyelatae. 


ol. 
Anmerkungen zu Wolfs Geometrie. Etettin, 


1753, 8. 

Ratio Chaldailmum biblicum fosmandi, Eben daf. 
1753, 8. 

Epilt. de numis ad ſaeculum Romanorum millena- 
siam pestinentibus. Stralſund, 3756, Bol, auch 
in der Breifswaldifchen Jubel-Seyer. 

Anmerfungen zu Wolfs Sydroſtatik. Eben bdaf. 


1771, 8. 
Ein Sendfchreiden von ihm an Profeffor Aöhlern 
von einer alten Saͤchſ. Klipp-Münge, ſteht in dem 
Hamb. Briefwechfel 1751, worauf Böhler im den 
Muͤnzbeluſtig· T. XXL a5fleg Seid —— 
un 
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und es wieder abdrucken ließ. Wills Nuͤrnb Bel, 
Lex. Yleues gel. Europa, Th. 15; Wieufels gel. 
Deutichl. 

Bätiner, (D. Chrifloph Gott/ieb,) Profeſſor der 
Medicın zu Königsberg, des Samlaͤndiſchen Kreiſes 
Phyſicus, aucd Mitglied des Eollegii Sanitatid und 
der Afademie der Naturforfcher, ein um die Anatomie 
fehr verdienter Gelehrter, war den roten Julii 1708 in 
dem Flecken Brandenburg bey Koͤnigsberg gebohren. 
Nach feinen Schul: und Afademifchen: Jahren nahm er 
1732 ju Halle die Doctor-Würde an, ward 1734 außer 
ordentlicher und 1737 ordenilicher Profeffor der Medi⸗ 
cin zu Königsberg, und ftarb den zoten April 1776. 
Das anatomifche Theater zu Koͤnigsberg hat ihm allein 
feinen Urfprung zu danfen, indem er ed 1738 auf eige ⸗ 
ne Koften baucte. Seine Schriften find: 

Difp. de vera mali epileptici caufa, pro Gradu Doct. 

Halle, 1732, 4. 

— de vafıs haemorrhoidalibus praecipue cum ab- 
dominis vifceribus confpirantibus. Koͤnigsberg, 
1733, 4 

— de hydropes veri genuina caufa proxima. Eben 
daf. 1734, 4 

— de Peritonaeo. Eben daf. 1738, 4; auch in Hal 
lers Difput. anatom. B. 1. 

Beweis von der vermehrren Gluͤckſeligkeit eines 
Lendes, durch ein erbaures 1heatrum aımtomi- 
cum. Eben daf. 1738. 

Anaromifche Anmerfungen- über ein Kind dem das 
„Herz aus der Bruft gewachfen und heraus ges 
bangen, u. f. f. Eben daf. 1746; vermehrt, eben 
daf. 1752. 

Anweifung für angehende Arzeneygelehrte, wobey 
fie bey Ausftellung eines ®bductiong » Atteſtes 
über toͤdtliche Verlegungen, mit Acht zu geben 
haben, Eben baf. 1768; 4. 

Unterricht für neu angehende Aerzte und Wund⸗ 
aͤrzte, wie fie fich vor, in, und nach der legalen 
Befichtigungen todter Koͤrper zu verhalten und 
die Befichrigungsicheine von der Tödtlichkeir 
der Wunden einzurichten baben. Eben daf. 


1769 , 4. 

Anatomiſche Wahrnehmungen, mit Rupfern. Eben 
daf. 1769, 4- 2 

Wahrnehmungen eines an Der Zunge aus dem 
Munde hervorragenden Sleifchgewächfes. Eben 
baf. 1770, 4- 

Vollftändige Anweifung, wie durch angeftellte Be- 
fihtigungen ein verübter Rindermord auszus 
mitteln fey, nebit 88 ©bducations= Zeugniffen. 
Eben daf. 1771. 

Befchreibung des inneren Wafferfopfes und des gan- 
zen Beinförpers einer von ihrer Geburt an bis 
ins zıfte Jahr krank gewefenen Srauensperfon. 
Eben daf. 1773, 4. 

Sechs feltene Anaromifch = Chirurgifche Wahrneh⸗ 
mungen. Eben daf. 1774, 4. 
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Abhandlungen jum Bönigsberg. Intellig. Blatte. 
Börners jegtleb. Aerzte, B. 3; Meuſels gel. 
Deutſchl. Carrere uennt ihn in Bibl. de la Med. 
irrig Chriſtoph Wilhelm. 

Büttner, (M. Daniel,) dee jüngere, lebte in ber 
erften Haͤlfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, und 
fchrieb : Lebenslauf D. Job. Jac Rambachs, nebft 
einer Nachricht von allen feinen Schriften, Leipjig, 
1737 1 8. 

Büttner, ( David Sigismund Augufl,) Profeffor 
der Medicin und Botanif zu Gdttingen, war den 2giten 
Nov. 1724 zu Chemnit geboren, und nach dem früs 
ben Tode feines Vaters ben feinem mütterlichen Urs 
großvater, dem erften Eöniglichen Leibarzte zu Berlin, 
dem Hoftath Stahl, erzogen, und befam, da feine 
Mutter den Profeffor der Medicin und Botanif zu Ber 
lin, Mich, Matthias Zudolf heirathete, fehr frühe 
eine Neigung zur Botanik. Er fludierte zu Berlin, 
Helmjtäde, Goͤttingen und Leiden, und legte fich here 
nach zu Berlin auf die Botanik, mebicinifche Prarin 
und Aebammentumf, Rellte_aber dabey verfchiedene 
botanifche Reifen und felbft nach Holland und von da 
zur See an, bey welcher Gelegenheit er die Entſtehungs⸗ 
art vieler fonft für Pflanzen gehaltenen Polppen» Ge« 
häufe entdeckte. Er machte feine Entdecfungen 1750 
der königlichen Socierät zu London befannt, da denn 
eines ihrer Mitglieder, John Ellis fie in feinem Eſſay 
towards Corallines der Welt mittheilte. Er that zw 
gleicher Zeit von London aus verfchiedene botanifche 
Reifen in einige Gegenden von England, und ging 1752 
nach Paris, wo er fich bis 1755 aufbielt. Nach feiner 
Nückunft nach Berlin ward er 1756 an feines Stief⸗ 
vaters Stelle Profeffor der Medicin und Botanif an 
bem daſigen Eollegio Medico, und endlich 1760 Pros 
feffor zu Göttingen, mo er den zoften Nov. 1768 farb. 
Man bat von ihm nur: 

Enumerationem Plantarum horti Cunoniani. Am— 

fterdam, 1750, 8. ö 

Anmerkungen im verfchiedenen periodifchen Schriften. 

Sein Werf de Algis, feine Flora Goettingenlis, und 
feine Befchreibung des botanifchen Gartens zw 
Göttingen wurden durch feinen Tod unterbrochen, 
Pürrers gel, Geſch. von Börtingen, ©. 161 f. 

Büttner, (Georg Chrifloph,) Superintendent zu 
Querfurt, war den 24ften Aug. 1683 zu Weiffenfels 

bohren, begab fich 1702 nach Jena und 1705 nad) 
eipzig, wo er Magifler wurde, und ſich 1709 mit einer 
Dieputation, de larvis vittutum babilitirte. Er warb 
bierauf 1711 Profeffor der Logik, Metaphyſik und Mas 
thematif am Augufteo, auch fürftlicher Bibliorhefariuß 
zu Weiffenfeld, 1724 aber Gonfiftorial»Affeffor, und 
endlich 1725 Paftor und Guperintendent, Kirchen, und 
Conſiſtorial Rath, Infpector der Schloßkirche und 
CE cholarch zu Querfurt, wo er den sten Febr. 1754 ſtarb. 
Er hat das Uuerfurtifche Geſangbuch mit feiner Vor⸗ 

rede heraus gegeben. Dietmanns Churſ. Priefterfch. 
Büttner, 
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Büttner, ( George Conrad,) Schwarzburg · Arn⸗ 
ſtaͤdtiſcher Rath, war den 26ſten Nov. 1648 zu Dres» 
ben gebohren, wo fein Vater Philipp Alexius Bergrath 
war. Er bereifete die vornehmfien Länder Europeu, 
ward 1672 Auditeur und Secretär bey dem Churfächfi- 
ſchen Regimente des Herzogs Morig, 1676 geheimer 
Meife» Secretarius, 1681 mr und Eonfifiorial- Rat 
in Zeig, und bald darauf in Jena, 1683 Kammerrat 
bafelbft, und endlid, 1684 Hof- und EonfiftoriabRat 
zu Arnſtadt. Er ſtarb den 2oſten April 1693 gu Toͤpli 
in ber Babde-Eur, und war Verfaffer —*2 no 
gangbarer Kirchenlieder, beſonders des Liedes Aegypten 
gute Yacht, ©. ſeines Sohnes Chriſtian Ludwig 
Bürtners, Schwarjburgifchen Rathes und Bibliothe- 
carii zu Arnſtadt Epiftolam de audlore quorundam 
Canticoram ecclefiallicorum haftenus ignoto, Arn- 
ſtadt, 1719, 4. Wegels Kiederdicht. B. 1, ©. 135; 
eben deff. Anal. hymn. St. 3, ©. 31. 

Büttner, (Facob,) ein Muſicus, in der legten 
Hälfte des —— Jahrhundertes, von welchem man 
bat: Hundert überaus anmuthige und nie gehörte 
ſchoͤne Lautenſtuͤcke, nach jegiger neuen Manier zu 
fpielen. Nürnberg, 1694, 4. 

Büttner, (‚Johann,) nach Carrere in Bibl. de la 
Med. ein Apotheker zu Goͤrlitz, in der erften Hälfte des 
vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Catalogum medica- 
mentorum tam ſimplicium, quam compofitorum, et 
chymicorum , offieinae pharmaceuticae Buttnerianae 
cum eorundem taxatione et legibus. Goͤrlitz, 1629, 4. 

Büttner, ( Fohann,) Doctor der Theologie und 
Mector bes Gymnaſtii zu Speyer, von welcher Stelle 
er aber um 1658, (mie er fagt,) Politicorum quorun- 
dam tyrannide et invidia, vertrieben wurde, Er war 
ein Sohn Valentin Bürtners, Pfarrers erſt zu Stre⸗ 
fenhaufen im Hildburgshaufifchen, dann zu Neu 
rich, und endlich zu Queyenfeld. Er ift Verfaffer des 
Mammotreptus [. ad fruttuofam Bellarmini, Fo. Calvini, 
Catecheleos Racovianorum Volkelii aliorumque feripto- 
rum Photinianorum, ac. Arminii et Arminianorum, — 
fimplicia monita. 1665, 4. Job. Wert, Krauß Me- 
morabilia Franconiae ®, I, ©. 396. 

Büttner, ( Fohann Chriftoph,) Bürgermeifter zu 
Bunzlau, in der legten Hälfte bed vorigen Jahrhun⸗ 
dertes, nannte fic einen Vetter Martin Opigens, und 
gab heraus: Bunzlauifcher Quaͤckbrunn oder Thrä- 
nen=Quell, wormit der unirdifche Apollo nebft feinen 
recht Bottliebenden Muſen das Leben unfers Herrn 
Jeſu Chriſti durch umserfchiedene Poemata, fo vers 
mittelft ihrer Melodeyen gefungen werden Fönnen, 
beweinen und darüber ihre muficalifche Infteumente 
bören laſſen. Breslau, 1662, 8. 

Büttner, (Fohann Ernfl,) Eonfiftorial-Rath und 
Ober» Pfarrer zu Stade, war den ııten April 1648 zu 
Sriedersdorf in ber Ober⸗Lauſitz gebohren, wo fein Bas 
ter ns Prediger war. Er ftudierte zu Jena, 
wo er auch Magifter wurde und Borlefungen bielt, 
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1676 ward er Conrector zu Lemgo, 1678 Eonrector zu 
Stade, 1635 Diaconus dafelbft, wobey er dad Com 
rectorat bis 1691 beybehielt; 1699 Haupt · Paſtor zu 
S. Nicolai, und 1712 Senior bed Minifterii. Er ftarb 
1725 den ızten März, und hinterließ « 
Difp. de Effenis. Jena, 4. 
— de nomine Mellise gloriofo Jehovah juftitia ne- 
ftra ex Jer. 23, 6. Eben baf. 4. 
Inquifitio theol. in hiftoriam Joannis filii Zachariae. 
Eben daf. 1670, 4. 
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_Difp. hift. de civitate Romana Virgidemiis exemta et 


jure, quo Paulus Apoftolus Tarfs-Ciliciae otiun - 
dus ad eam provocavit. Eben baf. 1672, 4. 

— theol. de fide b. Luthero emphatice fic dicta in- 

carnata. 

Satura chrifeologica. 

Obfervat. philol. de nonnullis Chriftianorum inpri. 

mis famolis appellationibus. 

Compendiaria larinitatis via, [pecimine grammatices 

novae planior reddita. Stade, 1682, 8. ö 

Eine Parentation unter dem Titel: Das glüdlich 

zu Ende gebrachte Lebens ikinmahleins. 

Dergl. unter dem Titel: Der Engliſche Jacobsfchlaf. 

Sonderlicher Gandgrif, die Latsinifche Sprache 

aufs Fürzefte und gründlichfte 
be, 1686, 8. , 
Der alten Rron und Ehre, d. i, chriftliches Gebet⸗ 
buch infonderheir für alte Perfonen. . 
Die durch Frage und Antwort deutlich erElärte in 
Stade u, f. w. übliche Beichtformul. 
Oratio de anima fcholae; melche in Seelen Athenis 
Lubecenf. V. 4. p· 557 abgedruckt iſt. 
Hat auch viam Graecifmi planam eamgue compen; 
diariam im Mfpt. binterlaffen, welche von Seelen 
befchreibt im rem. und Verd. Hebepf. B. 1, S. 
gor. Sein Leben hat befchrieben J. %. von See 
len in Stada litrer. &, 15, und Jac. Alb, Kerften 
Sen. in Stade in Prarje Herzogth. Brem. und 
Verd, Samml. 2, ©.437 f. 

Büttner, (Johann Friedrich) von Gera im Vogt: 
lande, wo er den zoten Julii 1677 gebohren war. Er 
ward 1697 zu Wittenberg Magifter, 1702 Prediger zu 
Groß: Babrda unter Grimma, 1710 aber zu Zwoͤnitz, 
und ftarb den 23ften Junii 1723. Man hat von ihm: 

Difp. de delettione peccatorum. Wittenberg, 1696, 4- 

— de aemulatiene. (Eben baf. 1697, 4. 

Scyllam et Charybdim theologicam. feipzig, 1705, 8. 

Büttner, (Johann Heinrich,) ein Niederfächfifcher 
Schriftfteller, bald nach dem Anfange des gegentwärtis 
gen Jahrhundertes, vom welchem mir bekannt ift: 

Genealogiae, oder Stamme und BefchlechtsRegi- 

ftee der vornehmften Aüneburgifchen Adlichen 
atricien-Befchlechter, Lüneburg, 1704. Fol. 

Hiftoria Verdenfis figillis et diplomatibus illuftrata ; 

noch ungebruckt. 8 davon Barings Clav. diplom. _ 
in der Vorr. ©. gr. 
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Büttner, ( Wolfgang,) Prediger zu Wolfferftäbt, 
einem Dorfe in ber Grafichaft Manndfeld, in der letz⸗ 
ten Hälfte des 16ten Jahrhunderte, von welchem man 


t: 
Eine Deu Logik. 1574. 
Epitome —— —* chriſtliche Geſchichte. 
1576, Fol. 
BA; CarechismussPredigten über die 10 Ges 
bote, Fol. Diermanns Churf. Priefterfc). 
Biüürt, ( Adrian,) reformierte Prediger zu Am⸗ 
ſterdam, mar den 27ften May ı7ı1 zu Salz⸗Bommel 
eböhren, ſtudierte zu Utrecht, ward 1734 Prediger zu 
rk und Uebbergen, 1741 zu Doltjesplaat, 1744 bey 
der Niederdeutfchen Gemeine zu Hanau, und 1747 zu 
Amfterdam, wo er fih 1757 noch am Leben befand. 
Man hat von ihm eine neue Ausgabe von Budden The- 
fibus de Atheilmo et Superftitione, welche er 1737 mit 
Annerfungen veranftaltete. Strodtmanns neues gel, 
Zur. Th. 12, ©. 937. 


de! Bufalo, (Stephanur,) ein Jefuit aus einer ade- 
ligen Familie zu Rom, trat 1583 in den Orden, und 
Iehrene in demfelben die Philofophie und Theologie. Fr 
Farb dafelö den 28ſten April 1634, und binterlieh : 
Commentationum angelicarum in univerlam Angelici 
Doßtoris tra&tationem de Angelis. ®yon, 1622, $; 
worauf noch zwey Theile folgen ſollten, welche aber 
vermuthlich nicht erfchienen ſind. Maz zuch. Scritt. 


Auffard, (Gabriel Carl,) ein beruͤhmter $rangd- 
ſiſcher Canonift, und Canonieus zu Bayeux, war 1683 
zu Sresne ben Eonde' fur Noireau gebohren. Nach- 
dem er bie Theologie einige Jahre zu Caen gelchret 
hatte, mußte er diefe Stelle verlaffen, weil er der Bulle 
Unigenitus nicht beppflichten wollte. Er begab ſich 
nad) Paris, wo cr den 7ten Dec. 1763 ſtarb. Man 
bielt ihn zw feiner Zeit für dad Drafel in den fanonie 
fhen Rechte. Seine Schriften find: 

Defenfe de la fameufe Declaration faite par le Cler- 
Be 1735, 4; aus dem Lateinifchen des Boſſuet 
überfegt. 

Eflai d’ une Differtation, oü l' on fait voir P inuti- 
lite des nouveaux Formulaires. Nour. Did. hif. 

Buffet, ( Margaretha, ein Franzdfifches Frauen» 
summer, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, welche Perfonen ihres Gefchlechtes im Franzoͤſiſch 
Reden und Schreiben Unterricht gab. Man hat von 


r; 

Eloges des Hluſtres Savantes, tant anciennes que 

modernes, 

Obferrations für la langue Franggife, Paris, 

1668, 12. 

Bufh, ( Benediffus,) ein GCamaldulenfer aus dem 
Sebiethe von Gubbio, in ber Iehten Hälfte des 16ten 
Jahr hundertes, welcher des Job. Caffiani Schrift de 
sonftitutione er origine monachorum in dag Staliänis 
ſche Überfege, zu Wenebig, 1563, 4 heraus gab. 
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de Buggiano, (Petrus,) ift Pet. Calzolai. 

Bugliazzini, Bugkazzoni, oder Bugliacini, (Bern- 
hardinus,) ein Pricfter aus Pucca, um den Anfang des 

egenwärtigen Jahrhundertes, war oͤffentlicher Lehrer 
n feiner Baterftadt, und befaß eine vorzigliche Stärfe 
ſowohl in der Griechifchen und Roͤmiſchen Kitteratur, 
als in den ſchoͤnen Wiffenfchaften der Neuern. Er ftarb 
1721, und hinterließ: 

L’ Omero Tofcano, cio& l’ Iliade e P Odiffea d’ Ome- 
ro, tradotte in ottava rima. Lucca, 1703, jtwey 
Theile in 12. 

L’ Eneide di Virgilio tradotta in ottava rima; welche 
aber vermuchlich nicht gedruckt worden. Ma⸗⸗ 
zuch. Seritt, 

Buglio, (Zudwig,) ein&efuit aus Menno in Si⸗ 
cilien, aus einer adeligen Familie, war den 26ften Jan. 
1606 gebohren, trat 1623 in ben Orden und wurde 
1634 ald Mifftonarius nach Oſtindien geſchickt. Er 
langte 1636 in Goa an, und da Japan für feinen Or⸗ 
den bereits verfchloffen war, fo ging er 1637 nach Mas 
cao in China, wo er viele foll befehret Haben, und end» 
lich den ten Dct. 1682 zu Pecking flarb. Man bat 
von ihm vornehmlich das Miflale Romanum, welches 
zu Pecking in dem Collegio ſeines Ordens, 1670 in Fol. 
gedruckt worden. Maz zuch Seritt. 

Bugnion, nicht Bignon, tie ihn Lipenius nennt, 
(Philibert,) Doctor der Rechte, Advocat bey der Se⸗ 
nechauffee zu Lyon und im Parlamente zu Dombes, 
und nachmahliger koͤniglicher Rath und Advocat in der 
Election von Eyon und dem Lande Maconnois. Er war 
von Macon in Bourgogne gebürtig, und flarb um bag 
Jahr 1590. Geine Schriften find: 

Nuptiale Seftine ä I! honneur de Pierre de Rofel et 

de Dile Fr. de Savaz, fa femme. Avignon, 1554. 

Erotalmes de Phidie er Gelafine, contenant 114 $on- 
nets. Le Chant panegerique de |’ Isle Pontine, 
avec la Gayet6 de May. £yon, 1557, 8. 

Chronicon Urbis Matiflanae, eben baf. 1559, 8; wor⸗ 
in er des Suftailliee Arbeit nur in eine beffere Ord⸗ 
nung brachte. Eige Franzdfifche Ueberfegung von 
Nic. Edoard erfchien, eben daf. 1560, 3. ©. Eles 
ment Bibl. cur. 

Deploration fur le tr&pas d’ excellente Princefle F/s- 
belle de Valois, Reine d’Elpagne. Eben daf. 1566; 
in Verſen. 

Commentaires far les Ordonnances faites ä Moulins, 
en |’ Afflemblce des Etats de 1566 par Charles IX. 
— * 157, 8; Paris, 1579 und 1583, 8; yon, 
1583, 8. 

Deploration dlegiague fur le tr&pas de feu Jean de 
Yaletre, Grand - Maitre des Chevaliers de I" Ordre 
de $, Jean de Jeruſalem. yon, 1368, 8. 

Traite des Loix abrogees et inufitdes en toutes leg 
Cours, Terres, Jurisdidtions et Seigneuries du 
Royaume de France. Eb. daf. 1568, 8; und nach⸗ 
mahls fehr oft aufgelegt ; ingleichen mit de Gues⸗ 

; n0y 
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noy Anmerfungen, Paris, 1605, 1606, 4; mit 
Franc. Ehriftindi Anmerkungen, Brüffel, 1667 
und 1677, 2B. in 4; ingleichen eben daf. 1702 
und 1717, Kol. 

Diſcours far I’ &pouvantable er merveilleux debor- 

' dement du Khöne dans et 4 l’entour de la ville 
de Lyon. Lyon, 1570. 

Sonhait du peuple Frangois far |’ heureax Retour 
du Roi de Pologne. Eben daf. 1574; in Berfen, 
Ingleichen in eben bemfelben Jahre, Continuatign 
du Souhait etc, 

Difcours du Proces d’ entre Arnaud Neyrom et les 
Heritiers de Jean Thevenop. Eben daf: 1576, $. 
Remontrance et Avertiffement aux Etats Generaux 

de Blois. Eben daſ. 1576. 

De la Paix et du profit qu’ elle aporte, Eben baf. 
1577; in Verſen. 

Commentarii de rebus geflis in Comitiis Blefenfibus 
a. 1576. Rignaviae, 1577, 8; eine Ueberſetzung 
ber Commentaires de Claude de Bonfremour. 

Sommaire Difcours fur la Declaration du Roi Henri 
III touchant I’ Atour de Veloux. Yyon, 1577. 

Apologie de Lyfias, Orateur für le Meurtre d’ Era- 
tofthene, trad. par Faques de Vinsemille, avec des 
Notes de Bugnyon. Eben daf. 1579. 

Traduction en Frangois de la Harangue de Lufias, 
Orateur Grec, contre les Marchands de Bled de 
fon tems; ben Phil, Roberts fincere exhortation 
Aa la paix’d’ Mocrate. Eben daf. 1379, 8. 

Ordonnance faite en 1579 fur les Remontrances 
des Etats de Blois, tenus en 1576 avec le Com- 
mentaire. Eben daf. 1583, und 1585, 8. 

Difcours et proprietes d’ une ſouree d’ eaux retrou- 
vee nouvellement en Vivarez, à deux lieuös de 
Valence. Eben baf. 1583, 8. 

Commentaire far I’ edit du Roi de l’abolition des 
Confreries et Pains benis; war, wie du Verdier 
-in feiner Bibl. Frang, ſagt, unter der Preffe. 

Fa Croir du Maine fchreibt ihm auch Conleil Poli- 
tique zu, ohne weiter etwas davon ju fagen. Pa» 
pillon Bibl. des Aut. de Bourg, 

Bugnon, (Didier,) erſter Gcograph und Ingenieur 

des Herzogs Leopold ı von Lotharingen, um ben Ans 
fang - gegenwärtigen Jahrhundertes, von welchem 
man bat: 

Relation des Caravanes des Marchands d’ Alle, 
Nancy, 1707, 12. 

Die Karten in Calnsets Hiftoire de Lorraine. 

Polium geographique des Duchds de Lorraine et 
de Bar; noch ungebrudt. 

— — — — des Evöches de Metz, Toul et Ver. 
dun; auch noch ungedruckt. Calmer Bibl. Lorr. 
Buhualiha Bengerla, ein Urabifcher Arzt, tel 
er eigentlich Jahia Bu Hali Ben Gezlah hieß, d. i, 
obann, Vater des Hall, Sohn des Gezlas. Herbe⸗ 

lot nennet ihn, an einem Drte Jahia Den Iſſe, und an 
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einem andern Jahia Ben Ali. Bey andern heißt er Als 
katel, welches aber bloß ein Beynahme ift, und einen 
Schreiber bedeutet, und bey noch andern Elluchaſem 
Elimitar, welches blof ein Ehrennahme zu ſeyn ſchei ⸗ 
net. Du Boulay, Freind, Mackenſle, Eloy und am 
dere machen ihn zu einem Juden, da er doch ein Araber 
und Mahomedaner war. Er lebte zu Bagdad, oder 
ber neuen Stadt Babylon, welche vom dem zweyten 
Kalifen aus dem Stamme der Mbaffiden, Abfu Giafar 
Aal Manzor im Jahre der Hegire, 145 angelegt wurde. 
Schend macht aus dem Bahualiha Bengesla, und 
Elluchaſem Elimitar zwey verfchiedene Berfaffer, und 
legt einem jeden dag folgende Werf bey. Chomel und 
die oben genannten Schriftfteler verfichern, daß er 
Carls des Großen Leibarzt gemefen, da man doch nur 
feinen Tacuin lefen darf, un fidy von den Gegentheile 
a überzeugen; indem er dieſes Werk dem Moktadi 
— 27ſten Kalifen aus dem Haufe der Abaſſi⸗ 
den zufchreißt, welcher im Jahr der Hegire 467 zu re» 
gieren anfing, ımd 457 ſtarb. Buhualiha Bengesla 
muß alfo in der legten Hälfte des ııren Jahrhundertes 
gelebt haben. Er hinterließ in Arabiſcher Eprache: Ta- 
cuin al abdan efi tadber el enfan, b. i. Tafeln von 
den Krankheiten des menfchlichen Zeibes, welches 
Werk Farraguth, ein jübifcher Arzt, welcher lange nach 
dem Buhualiah lebte, in das Pateinifche überfegte, im 
welcher Eprache es unter bem Titel: Tacuinis ſ tabu- 
lae fanitatis tuendae juxta ordinem fex rerum non na- 
taralium, zu Straßburg, 1531, in Fol. und 1532 eben 
dafelbjt unter dem Titel: Tacuini aegritudinum er mor- 
borum fere omnium.corporis humani cum cura eorum. 
dum, in $ol. wieder aufgelegt wurde. Es ift fehr felten; 
aber das ift auch deffen ganzes Verdienſt. Enrrere Bibl, 
de la Med. Eloy Did. de la Med. 

Buherius, &. Boubier. 

Buhle, (Hans,) lebte in der erften Hälfte des vori⸗ 
gen Jahrhundertes, und ſchrieb: Buͤchſenmeiſterey⸗ 
Buch, wie in Italia das grobe Geſchuͤtz auf aller⸗ 
band Manier gegoffen, und zur Probe wird befchof 
fen; wie in Germania die großen Stüden auf mans 
cherley Art Eönnen gegoffen und Zeug genommen — 
werden. Hamburg, 1618, 4. Geuß Artill. Bibl, 

Buhy, (Felix,) Doctor der Sarbonne, war 1634 


‚zu Lyon gebohren, und trat 1651 in den Garmeliter» 


Drden, worauf er zu Paris die Theologie ſtudierte. Er 
mar nachmahls der erfle, welcher die vier 1682 von der 
Frangoͤſiſchen Geiftlichfeit heraus gegebenen Artikel über 
die Kirchliche Gewalt, in der Sorbonne oͤffentlich be⸗ 
hauptete, und fich dadurch in Frankreich viele Ehre, in 
Nom aber bittere Vorwürfe erwarb. Er ftarb zu Paris 
1687, nachbem er gefchrieben hatte: 

Hiftoire des Conciles gendraux; zwey Bänbe in 12. 
Verſchiedene andere Schriften, welche aber nicht 
nahmhaft gemacht werden. Hift, des Lyonnois, 

Th. 2, ©, 119. j 
Ruilloud, S. Bulliond im Joͤcher. 
Runnunnn 2 Buini, 
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Buini, oder Buina, (Fofeph Maria,) aus Bolog- 
na, ein Staliänifcher Dichter und Muflcus, in der er, 
fen Hälfte des gegenwaͤrtigen Jahrbundertes, welcher 
fehr viele fo wohl eigene als fremde Dramata compo» 
nirte. Geine eigenen find: 
Armida deluſa. Venedig, 1720, 12. 
Frenelie d’ Amore. Eben baf. 1726, 12; eben baf. 
1727, 12. 
Albumazarı Eben daf. 1727, 12. 
Malmocor. Bologna, 1728, 8. 
La Mafchera levara al vizio, auch unter dem Titel N 
Filofofo ipocrita. Eben daf. 1730, 8. 
‘ Fidarfi € bene ma non fidarfi & meglio, Venedig, 
1731, 12. 
Artanagamenone. Eben daf. 1731, 12. 
Chi non fa non fallo. Eben daf. 1732, 12. 
« .L’ Ortolana Contella. Eben daf. 1732, $- 
- Zanina Maga per amore. Eben baf. 1742, 12. Maz ⸗ 
zuch. Seritt. 
Buirette de Belloy, S. Belloy. 
de Buifine, (Philipp,) ein Nechtegelchrter zu Pa- 
eis, um die Mitte des vorigen Jahrhunderted, von 
welchen mir befanne ift: 
Orat. de laudibus Jurisprudentiae er fludii civilis, 
nec non eligendi optimi Do&toris ratione, Parig, 


1643, 

- de SS" Euchariflia. Eben baf. 1661, 4; wo er 
auf dem Titel Antecellorum Parif. Primicerius 
heißt. 

Buiſſeret, (Franriscus,) S. Buſſeret im Joͤcher. 

du Buiſſon, ein angenommener Nahme des Gatien 

de Courtilz, S. Sandras, (Satien,) im Joͤcher. 

du Buiffon, ( ) Groß-Bicarius des Bisthums 

Ehalond, in ber letzten un. des vorigen Jahrhun⸗ 

dertes, fchrieb ohne Nahmen : Traite de la Regale. 

Paris, 1682, 4; jur Behauptung der kiniglichen Ges 

rechtfamen. Le Long und Sonterte. 

du Buiffon, ( ) lebte um die Mitte des gegen» 
wärtigen Jahrhundertes. Mir ift von ihm hefannt: 
Mecmoire fur la Maifon de Bethune. Paris, 173 
4; wovon auch eine. neuere veränderte Ausnabt 
vorhanden ift. 

‚Armorial des principales Maifons et Familles du Ro- 
yaume, partieulierement de celles de Paris er de 
l’Isie de France, par MM. du Buiffon et de la Tour. 
Eben daf. 1757, 1760, jiwey Bände in 12. Le 
Bong und Fontette. 

Buiffon, (Fohannes,) &. Beiffon im Jccher. 

Buiffon, (Ludwig,) ein Chymicus oder vielmehr 

Alchnmicud des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: Her- 

eulem chymicum, morboram debellatorem, ſ. aurum 

Philofophorum potabile, welches mit ded Ezech. Sus 

reau ähnlichen Schrift zu Sranffurt, 1661, 4, erfchien. 

de Bukentop, ( Heinrich,) ein Sranciscaner und 

Profeffor der Theologie auf der Univerficdt in Loͤwen, 
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in ber erfien Hälfte bed gegenwärtigen Jahrhundertes. 
Mir ift von ihm befannt; Lux de Luce, Libri tres, in 
quorum primo ambiguae locutiones, in fecundo variae 
ac dubiae Leftiones, quae in Vulgata Latina $. Scri- 
pturae editione occurrunt, ex originalium Linguarum 
textibus illuftrantur, et ita ad determinatum, clarum- 
que fenfum, certumque aut verofimiliorem' Lectionem 
reducentur; in tertio agitur de editione Sixti V fafta 
anno 1590 multaque alia traftantur, quae (faltem ple- 
zaque) omnes hattenus latuerunt Theologos, et Sacrae 
Scripturae Interpretes. Brüffel, 1710, 4. ©. Journ. 
des Sav. 1710, 

Bukifch, &. Buckiſch im Joͤcher. 

Bulacher, (Nicolaus,) ein NRechtsgelehrter, in ber 
erften Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von welchem 
mir befanne iſt: 

Tabulae Inftitutionum Juris fummariae, additis ima- 

ginibas mnemonieis. feipsig. 

Er aab aud) den 3ten und gten Theil von Matth. 
Weſenbecii Confiliis erc. zu Wittenberg, 1611, 
Fol. heraus. 

Buläus, (Fohannes Olivarius,) lebte um bie Mit- 
te des vorigen Jahrhundertes, und ſchrieb: Methodum 
Hebraicam, Utrecht, 1758, 8. 

Buleyn, Bullen, oder Bulleyne, ( Richard,) ein 
Doctor der Mebicin und bes folgenden Wilhelm Bru⸗ 
der. Er ſtarb vor 1562, und hinterließ: De Nephriti- 
de, ejusque remedis; welches nachmahle deffen Bru⸗ 
der heraus gab. Earrere Bibl. de la Med. 

Buleyn, Bullen, oder Bulleyne, ( Wilhelm ) ein 
Englifcher Medicus und guter Bortanicus, welcher durch 
Deutfchland und Schottland gercifet war, und den ten 
Yan. 1576 ftarb. Seine Schriften find: 

Government of Health with a foveraign Regiment 
— the Peftilence. London, 1548, 1558, 
1562, $- 

A a Dialogue of Regiment againft ıhe Peftilen- 
ee. Eben baf. 1573, 8. 

A little Dialogue between two men; the one called 
Sorenes, and the other Surgeri e concerning apo- 
ftumations and wounds. Eben baf. 1579, Fol. 

A Book of Simples. Eben daf. i 

Bulwarke of Defence — all Sickneßs ete. Eben 
daf. 1562, Fol. enthält die vorigen Schriften zu⸗ 
fammen. Granger Biogr. Hilt. Cat. Bibl. Bodlej. 

Bulgetius, (Attilius,) &. Bolzerta. 

Bulkeley, (Richard,) ein Englifcher Gottesgelchr: 
ter, in ber erften Hälfte de# gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derteß, bon welchem mir nur verfchiebene Streitfchrif- 
ten tvegen ber bamabligen Snfpirirten oder Schwärmer 
befannt find, welche in Walchs Bibl. theol.B,. 2, €. 
205 f. angeführet werden. 

Bull, (George) ©. Bullus im Joͤcher. 

Bull, (Heinrich,) ein Englifcher Geiftlicher, in 
ber legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von = 

em 
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chem man hat: A Commentary on the Salms. London, 


1975, 4 

Bullart, (Ffaac,) Ritter von dem Orden des heil. 
Michael, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunder⸗ 
tes, von befien Lebensumftänden ich nichts auffinden 
fönnen. Man bat von ihm; Academie des Sciences 
et des Arts, contenant les Vies des Hommes illuftres 
— avec leur Portraits. Brüffel, 1682, pwey Bände in 
Fol. eben daf. 1695, Fol. welche fein Sohn Jacob Bes 
nignus (Element nennet ihn Jacob Ignatius) Bullart 
heraus gab, daher er um diefe Zeit bereits geftorben zu 
ſeyn fcheint. Es enthält 249 Bildniffe theild von Nicol. 
Larmeſſin, theild von dm, de Boulonois geftochen. 
Die von einigen in Zweifel gezogene jtoente Ausgabe 
kommt aud) in des Neaulme Catalogo vor. S. davon 
Ada Erad. 1683; Moͤhſens Bilon, der Nerste, ©. 177; 
Clement Bibl. cur. Th. 5, &. 41 16 Le Long und Son 
terte; Juglers Bibl. litrer. 9. 2, S. 1099. 

Bullen, S. auch Buleyn. 

Bullet, ( ) koͤniglich Franzoͤſiſcher Baumeifter 
und Mitglied der Afademie der Wiffenfchaften zu Paris, 
in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: 

Trait€ de I’ ulage du Pantometre, Inftrament geo- 
metrique nouvellement par lai invente, Parig, 
1676, 12. 

Plan de Paris; um 1679. 

Trait@ du Nivellement, eontenant la Theorie et la 
Pratique de cet art. Parig, 1689, 12. 

L’ Architeäture pratique qui comprend le derail de 
la Conftrudiion et du Toife des ouvrages de Ma- 
gonnerie, Charpenterie, Menuiferie etc. Eben 
daf. 1691, 8. j j 

Verfchyde Schoorfteen Mantels nieulyk geinven- 
teert door M. Bulkr. Amfterdam, ohne Jahr, 


ol. 
Bein (‚Johann — ein gelehrter Profeſ⸗ 
for der Theologie zu Beſanßon und Decanus ber dafl- 
gen Univerfität, war um 1700 gebohren, ward 1728 
Hrofeſſor der Theologie, und farb dafelbft 1775 in 
einem Alter von 76 Jahren. Geine Schriften find: 

De apoftolica ecclefiae Gallicanae origine. Beſan⸗ 
fon, 1752, 12. 

Memvires fur la langue Celtique. Eben baf. 1754 
— 1759, brey Bände in Fol. wovon die benden 
kesten ein fehr gelehrtes Celtiſches Wörterbuch 
enthalten. 

Recherches hiftoriques fur les Cartes à jouer. £yon, 


1757, 8. 
Difziktions for I’ Hiftoire de France. Befanfon, 


1 r 8. 

Difflnation far le Feftin de Roiboit. Eben baf, 
1762, 12. 

Hiftoire de l’ etabliffement du Chriftianifme, tirde 
des feuls auteurs Juifs et Paiens. Eben baf. 


1764 4. 
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L’ Exiftence de Dieu demontr& par la Nature, Ehen 
daf wey Bände in 8. 

Reponfe aux difficultes des Inerédules eontre divers 
endroits des Livres faints. Eben daf. drey Bände 
in ız. Nouv. Diät. hift. 

Bullinger, (Johann Ca/par,) ein Schtweißerifcher 
Gelehrter, gegen die Mitte des gegenwärtigen Jahr 
bunberteg, gab eine neue und verbefferte Ausgabe von 
Joh. Beinrich Bluntſchli Memorabil. Tigurinis, zu 
Zuͤrch, 1742, 4, heraus. 

Bulloc, (George,) ein katholiſcher Prieſter und 
Profeſſor der Theologie zu Antwerpen, wo er um 1580 
in bem Michaelis « Klofter farb. Man hat von ihm: 
Oeconomiam methodicam Concordantiarum Scripturae 
S. Antwerpen, 1572, Fol. welche feltene Concordanj 
Sreytag in Apparatu litter. ımd Elemene Bibl. cur. be 
fhreiben. Von dem Verf. handelt Job. Pirfeus in 
Relatt, hiftoricis de Rebus Anglicis, Th. 1, E. 773. 

Bullock, at. Bovillus, ( Heinrich, ) ein gejehrter 
Englifcher Geiflicher, im der erften Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, zu Cambridge, wo er 1503 Baccalau⸗ 
reus, und 1507 Magifter ward. Um ı515 ward er 
Prediger dafelbfl, 1520 Doctor der Theoloaie, und 1525 
Dice» Kanzler. Er ward von dem Cardinal Wolfey 
nebft andern nach London gefchicht, Luthers Lehre zu 
unterfuchen und zu widerlegen. Er war ein Freund 
Erasmi, von welchem noch verfchiebene Briefe an ihn 
vorhanden find. Man bat von ihm: Orationem ad 
Archiep. Eboracenfem. Cambridge, 1521, 4- Knights 
Beben Erasmi. ©. 145. 

Bullock, ( Thomas,) ein Englifcher Geiftlicher, in 
ber erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderteg, 
bon welchem mir befannt if: 

Jelus Chrift, the Prophet whom Moſes foretold, 

London, 1724, 8; eine Predigt. 

Sermons. Eben daf. 1725, 1726, 
Vorrede wider Collins, 

The Keafoning of Chrift and his Apofites vindica- 
ted. Eben daf. 1728, 8. Walchs Bibl. theol. 

Bulftrode, (Eduard,) ein Englifcher Rechtegelehrs 
ter, in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: Reports in the time of 
the late Reign of King James. London, 1657, 4. 

Bulteliier, (Dionyfius,) ein Franzoſe, in der erſten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir 
befannt ift: Apologia pro Franco-Gallis conträ menda- 
cia— Jo. Meinardi. Paris, 1611, 8; unter dem Nah» 
men Vicroris Tuartii. Menard hatte behauptet, baf- 
Ravaillac kein Franzoſe, fondern ein Galier fey, teil 
er aus Angoumois gebürtig geweſen, deffen Einwohner 
noch rohe barbarifche Gallier wären. Le Long and 
Sonterre, B. 2, ©. 384. j 

Bulwer, (Johann,) &. Balwer im Joͤcher, wie 
er daſelbſt irrig genannt worden. 

Rnnnnun 3 
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mit einer langen 


Bulyovsky, 
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Bulyovsky, (Micharl,) ein lutherifcher Geiftlicher 
aus der adeligen Familie der Bulyovsky von Dulig in 
der Thuroczer Gefpannfchaft, fludierte zu Wittenberg, 
Tübingen und Etradburg, ward barauf lehrer an dem 
Bymnaſio zu Durlach, dann Prorector zu Pforzheim, 
1692 Rector zu Debhringen, und 1696 Prorector und 
Profeffor an dem Gymnafie ju Sturgard ,.endlich aber 
Rector zu Durlach, wo er vermurblich auch geftorben 
if. Er erfand ein neues vielftimmiges muficalifches 
Inſtrument in Geftalt eines Flügels, welches er dem 
Kaifer Leopold überreichte, und dafür anfehnlich bes 
ſchenkt ward. Seine Schriften find: 

Zurze Vorftellung von Verbefferung des Orgel: 

werfes. Gtrasburg, 1680, 12, 

Hodegus Calendariograplins Gymnafii Hohenloici, 
eujus ductu temporum in annus, menles eıc. di- 
ftriburio usque ad a. 3300 facillime perficitur. 
Debringen, 1693, 8. 

Speculum librorum politicorum Fufli Lipfü. Durladı, 
1705, 12. Esvittinger Hungar. litrer. Yoranyi 
Memor. Hungar. Wibels Hobenl. Kirchengeſch. 
3.1, &. 572, B. 4, ©. 255. 

Buma, &. Acronius. 

Bungus, (Petrus,) S. Bongo. 

Bunian, S. Bunyan. i 

Bunke, S. Bunden im Xdcher. 

Bunon, (Robert,) cin Zahnarzt aus Chalons im 
Champagne, wo er den ıflen May 1702 gebohren war. 
Er begab fih nach Paris, wo er fich vielen Ruhm era 
marb. Er ftarb dafelbft den 25ſten Jan. 1748, und 
hinterließ : 

Differtation fur un prejuge tr&s pernicieux, concer- 

nant les maux de dents qui furviennent aux fem- 
mes gfofles. Paris, 1741, 12. 

Eſſai für les maladies des dents oü l’ on propofe les 
moyens de leur procurer une bone conformation 
des la plus tendre enfance, er d’en aflurer la 
eonlervation pendant tout le cours de Ja vie, 
Eben baf. 1743, 12. 

Experiences er demonftrations faites & I’ höpital de 
la Salpetriere et & S. Cöme, en prefence del’ A- 
cademie royale de Chirurgie, pour fervir de fuite 
et de preuves ä l’ ellai fur les maladies des dents. 
Eben daf. 1746, 12; nebſt einer Pharmacie für 
die Zähne. Alle drey Schriften enthalten fehr 
—5— und gruͤndliche Beobachtungen. Eloy 
Diät. de la Med. Earrere Bibl. de la Med. 


Bunworth, (Richard,) ein Englifcher Arzt, bald 
nac) ber Mitte des vorigen Jahrbundertes, fchrieb: A 
new dilcovery of the French dileafe and runwing of 
the reins, their caufes, figns, with plain and eafy di- 
rection of perfet curing the fame. London, 1657, 
1662, 12. Carrere Bibl. de la Med. 

Bunyan, (‚Fohann,) ein Enslifcher Taufgefinnter, 
war zu Eiſto bey Bedford 1628 gebehren, wo fein Bas 


J 


Bunyan 


ter ein Keſſelflicker war. In ſeiner Jugend war er eine 
Zeitlang Soldat, und ernährte ſich mit Keſſelflicken, 
wobey er ein ausfchmweifendes Leben führte. Er fam 
endlich zum Nachdenfen, begab fih 1655 zu der Ge⸗ 
meine ber Taufgefinnten zu Bedford, und fing an zw 
predigen, warb aber beshalb 1660 auf ſechs Jahre ger 
fangen gefeget. Bey der ndulgenz-Acte erhielt er zwar 
feine Freyheit wieder, allein 1666 ward er abermahls 
in das Gefaͤngniß gefegt, und mußte noch ſechs Jahre 
in bemfelben zubringen. 1671 erhielt er endlich feine 
Freyheit wieder, und ward noch in eben demfelben Jah⸗ 
re zum Prediger der Verſammlung zu Bedford ermähs 
let. Er lebte darauf bis 1688 in großem Anfehen, in 
welchem Jahre er den Zıften Aug. zu London ſtarb. 
Seine vielen erbaulichen Schriften, welche fehr beliebt 
waren, umd ed zum Theil noch find, auch in England 
ſehr oft gedruckt und aufgeleget worden, find in chros 
nologifher Ordnung folgende ; 

Gofpel truchs opened, 

Vindication of that. 

‘ Sighs from hell, 

Law and grace. 

Pray with .the fpirit. 

Map of falvation and damnation. 

The four laft things. 

Ebel and Garrizem. 

‚ Prifon meditations, 

Holy City. 

Refurreition and eternal judgment. 

Grace abounding to the chief ef Sinners, in an ae- 
count of the Life and Deah of John Bunyan; fies 
bente bis an feinen Tod vermehrte Auflage, Kos 
bon, 1692, 12. 

Jaftification by Jefus againft D. Fowlens. 

Confeflion of his faith, 

Difference in judgment about waterbaptifm no bar 
to communildn. 

Peaceable principles Election and reprobation: 

Light for them in darkneß. 

Chriftian behaviout. 

Infiruftions for the ignorant. 

Saved by grace. 

Straitgate. 

Pilgrims progrefs; feine vornehmfte Schrift, welche 
fehr oft gedruckt und in mehrere Sprachen über- 
fegt murde; in die Deutſche, Hamburg, 1685, 1694 
1711, 1716, 1718, 12. 

Fear of God. . 

Come and welcome to Jefus. London, 1695, 12; 
Deutfch, Hamburg, 1693, 12. 

Holy war; Deutfch, Hamburg, 1715, 1755, 12, 

Barren figtree. 

Greatnels uf the foul. 

Cafe of confcience of prayer. 

Advice to fuflerers, 

Life of Badmann. 

Holy Life. 
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A difcourfe 
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A difcourfe upon the Pharifee and ıhe Publicane, 
Caurion againft Sin. 
Meditations on 74 things. 
The firlt day Sabbat. 
Jerufalem Sinner faved, 

Jefus an advocate. 

Houfe of God, 

Water of life. 

Salomons temple fpiritualizd, 

Excellency oi a broken heart. 

Lait fermon. 

Exhortstion to peace. 

Dbige Schriften wurden unter dem Titel Works, 
1736 zu London in 2 Folianten heraus gegeben, 
welche Ausgabe auch folgende bid dahin unges 
druckte Schriften enthält: Expofition on X Chap. 
of Genelis; Juftification by imputed righreoufnels; 
Pauls deparıure and crown; Of the trinity; Of 
the Law; Ifraels hope; Defires of the.righreous; 
The hints privileges; Chrilt compleat faviour; 
Saints knowledge of Chrifts love; Houfe of the 
foreft of Libanon ; Defeription of Antichrift; 
Heaven!y footman. 

Relation of his Imprifonment, welche erſt lange nach 
feinem Tode, zu London, 1765, 12, herauskam. 
©. fein Leben in der Grace abounding; außer dem 

findet man es in der Biogr. Britann. und Crosby 
Hiftory of he Englifh Anabaptifts, Th. 2, S. 92, 
Th. 3, S. 63, und daraus in Dunfels Nachr. 
3. 1, und in Haubers Zuf. zu dem Joͤcher. 
Buonaccorfi, ( Bartholomäus,) ein Medicus zu 
Bologna, feiner Vaterſtadt, ward daſelbſt 1618 Dos 
etor, und darauf Profeffor der Logik, und endlich ber 
Medien. Er fchrieb: j 

Praefidiorum deferiptiones in peflilenti lue a. 1630, 
a Gabr. Mellerio edirae. Kom, 1631, 4. 

Modo e facile preferva, e cura di Pefte, a benefizio 
del popolo di Bologna. Bologna, 1631, 4. 

“Theoricam Medicinam in tabulis digeftam. Eben baf. 


2, 4. 

— dei Polſi. Eben daſ. 1645, 4; eben daſ. 
— fero ſ de Urinis. Eben daſ. 1650, 4. 
De malis externis. Eben daf. 1656, 4. Mazzuch. 

Seritt. 
Buonacorfi, (Biagio oder Blafius,) aus Sloreng, 
lebte um den Anfang des ı6ten Jahrhunderted, und 
_ war Goadjuter in der Ranzellen des Kriegesrathes ftir 

ner Vatırfladt. Man hat von ihm: Diario de’ Suc- 
cefli pit importanzi Jeguiti in Italia, e particolarmente 
in Firenza dal 1498 — 1512. Sloreng 1568, 4. Maz⸗ 
uch. Seritt. 

Buonaccorfi, (Hubertus,) S. Bonacurſius im 
Köcher. 

Buonaccorfi, (Jacob,) ein Blorentinifcher Abt 
und Staliänifcher Dichter, bald nach dem Anfange 


5 


# 
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bes gegentwärtigen Jahrhundertes, von welchem man 
f . 


at: 
il Trionfo de’ Giufti, Oratorio. Kom, 1700, 4. 
La Giuditta, Oratorio. Eben daſ. 1706, 4. 
U Trionfo del dirino Amore. Eben daſ. 1708, 4- 
Mazzuch. Seritt. 
Buonacoffa, (Hercules,) ein Medicus, ©. Bona⸗ 
coffus im Joͤcher. 
Buonacoffa, (Hercules,) der jungere, ein Italiaͤ⸗ 
niſcher Dichter aus Ferrara, welcher den ı2ten Dec. 
1691 farb, nachdem er gefchrieben hatte : 
Filli in Tracia, Dramma. $errara, 1664, 12. 
Ji Mafliniffa, Dramma, Eben baf. 1674, 12. 
La Semiramide, Opera drammatica. Eben daf. 1674 
ı2. Mazzuch. Scritt. 
9 — (Hinpolituc,) S. Bonacoſſa im 
er. 
Buonacoffa, (Johann Baptifa,) ein Edelmann 


aus Ferrara, um bie Mitte des 160ten Yahrbunderteg, 
von welchem man bat: De laudibus Herculis Eitenlis 


PDucis II, Venedig, 1555, 4. Mazzuch. Scritt. 
Buonafede, ( Appianus,) ein Coleſtiner aus Co- 


macchio, mo er 1716 gebohren war, 1734 in ben Or⸗ 


ben trat, 1740 Profeffor der Theologie zu Neapel, und 
von 1752 an Abt verfchiedener Kldfter wurde, in mel» 
her Würde er fich 1762 noch am Leben befand. Seine 
Schriften bie dahin find: 

Ritratti poetici, ſtorici e eritiei di varj Vomini di 
Lettere, Neapel, 1745, 8; unter dem Nahmen 
Anneo de Saba Eromaziano, 

De Coeleftini Galiani Archiep. Theflalonic. vita com- 
ment. Faenja, 1754, 8. 

Sagyio di Commedie Filofofiche con annotazioni. 
Eben daf. 1754, 4; unter dem Nahmen X, Apa⸗ 
topifto Cromaziano. 

Sermone apologetico per la gioventü Italiana con- 
tro le accufe contenute in un libro intitolato : 
Della necefütä e verita della Religione narurale 
e sivelata. Bucca, 1756, 4; unter ben Buchftaben 
T. B. B. welche feltene Schrift irrig dem Franc. 
Maria Zanotti beygeleaet worden. 

Della malignirä iftorica Difcorfi tre di A. B. contro 
Pier. Francefo le Courayer. Bologna, 1757, 8; 
wird ihm nur muthmaßlich beygelegt. 

Del Apparizione di alcune Ombre. fucca, 1758, 
7 8; wen Theile, unter den Buchftaben T. 


Iftoria critica e filofofica del Suicidio. Eben daf. 
1761, 8; unter bem Nahmen Agatopiſto Croma⸗ 
ziano. 

Dell Impudenza letteraria Sermone Parenetico. 
Ohne Jahr und Ort, aber Lucca, 1761 oder 1762, 
g, wider des Grifellini Nachrichten von Sarpi, . 
unter dem Buchftaben A. C. daher e8 ihm nur 

- mushmaßlich beygeleget wird. Mazzuch. Seritt. 

Buonafede, 
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Buonafede, (Franeiscur,) : &. Bonafides im 


Buonogente, (Viflorius,) ©. Bonagens im 
Sicher. 

Buonagiunta, (Fulgentius,) ein Servit aus Bis 
cenza, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
von melchen man bat: L’ Anticrifto, nella quale fi 
difcorre del nome etc. di Anticrilto. Venedig, 1665, 
1668, 12. Mazzuch. Seritt. 

Buonagrazia, (Antonius,) aus Peſcia, war as 
nonicus und Protonotariug ir feiner Vaterſtadt, und 
ftarb bafelbft 1570. Man har von ihm: 

Le ferte Spolizioni del Sig. Giev. Pice della Miran- 

dola intirolate Heptaplo etc. tradotte. Pefcia, 


1555, 4. 

La deal, de Fede — per Fr. Nic. Granier , tra- 
dotta. Venedig, 1564, 4. 
La Scudo della Fede del P. Grasier, tradotto. Eben 
daf. 1567, 4. Mazzuch. Seritt. 

Buonamici, (Caflruccio,) einer der zierlichften Las 
teinifchen Schriftfteller der neueften Zeit, war des fol» 
enden Philippi Bruder und den ı$ten Det. 1710 zu 
— gebohren. Er ſtudierte zu Pifa und Padua, und 
hielt fich lange zu Nom auf, dafelbft fein Gluͤck zu mas 
chen. Da es ihm bier nicht gelingen wollte, fo ließ er 
fih von dem Eardinal Polignac bewegen, nach Frank⸗ 
reich zu gehen; allein auch bier. fand er ſich in feiner 
Hoffnung betrogen, daber er alle Hoffnung auf bie 
Kirche aufgab, und nach mancherlen Schicfalen, den 
Kriegesſtand waͤhlete. Er vertaufchte nunmehr auch 
feinen Taufnahmen Petrus Joſeph mit dem Nahmen 
Cafteuecio, einem berühmten Feldherren Cafteuccio 
Caftracani zu Ehren, und ging in Neapolitanıfche 
Dienfte, wo er Cadet ward. Er wohnte 1744 bem 
eldzuge bey Veltti ben, und erwarb fich durch feine 
choͤne Befchreibung deffelben die Stelle eines Commif- 
farli bey der Artillerie, von dem Herzoge von Parma 
die gräfliche Würde, und von dem Malthefer- Orden 
1754 das Malthefer: Kreug. Man fagt, daß der König 
von Frankreich nach der Eroberung der Infel Minorca 
1757 ihn ſich ausgebethen habe, die Gefchichte derſel⸗ 
ben zu befchreiben, worein der Konig von Neapel twegen 
feiner Neutralität nicht habe willigen wollen, welches 
denn den Buonamici fo gefchmerst habe, daß er ge- 
—— franf geworden ſey. Genug er ſtarb an der 
- ruftwafferfischt den 22ften Febr. 1761, und hinter 


De laudibus Clementis XII oratio. Nom. 

De Litteris Latinis reftitutis oratio. Eben daſ. 

De rebus ad Velitras geſtis. Leiden, (vielmehr Pucca,) 
1746, 4; eben baf. 1749, 4; eine wirklich in Leis 
den gedruckte Ausgabe, hat Anmerfungen des Ge⸗ 
neral Kinden; außerdem ift diefe Geſchichte fo 
ben —— — (1748, 8) als 

n Deut 3 N . 
druckt worden. n 1779, 8.) nacge 


— 
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De bello Italico Commentarii. Leiden, (eigentlich 

Genua,) Ra 1751, 4, wey Theile, welche drey 

Bücher enthalten, und nicht allein zu Neapel, in 

Holland und in England nachgebruct, fondern 

es in das Franzoſiſche und Englifche etzt 
nd. 


Orazione per |’ apertura della Accademia Reale 
d’ Architettura militare. Meapel; auch vor Nic. 
di Martino Geometria. 

Latcinifche und Italiaͤniſche Gedichte in verſchiedenen 
Sammlungen. Mazzuch. Seritt. 

Buonamici, ( Franciscus und Lazarus,) S. Bo⸗ 
namico im Jocher. 

Buonamici, (Philippus,) ein Geiftlicher und Abt, 
Bruder des vorigen Eaftruccio Buonamici, war zu 
Lucca 1708 gebohren, lehrete eine Zeitlang in feiner 
Vaterſtadt die Berebfamfeit, und ward barauf tot 
gen feines —— Lateiniſchen Styles Subſtitut des 
paͤpſtlichen Secretarii der Breven zu Nom, in welcher 
Stelle er fih 1760 noch am Leben befand. Seine 
Schriften bis dahin waren: 

Oratio in: funere Fo. Vincent. Lucchefinii. Kom, 


1745: 8. J 

—8W dell’ antica Roma nell’ ammettere alla 
Cittadinanza i Foreftieri, Diſcorſo. Eben daſ. 
1752, 12. 

De claris Pontificiarum Epiftolaram Scriptoribus. 
Eben daf. 1753, 8; in Geftalt eined Gefprächeg, 
— Nachahmung des Cicero de claris Ora- 
toribus. 

Einige in verſchiedenen Sammlungen befindliche La⸗ 
teiniſche Gedichte. Mazzuch Scritt. 


Buonamici, ( Thaddeus oder Tideo,) aus Bolog⸗ 


‚na, war von der Congregation des Dratorüi, und Prd- 


pofltus feiner Congregation. Er lebte gegen die Mitte 
des vorigen Fahrhundertes, und hinterließ : 
De ratione et modo f. Signum noftrae Religionis 
formandi. Bologna, 1620, 4. 
Offervazioni ecclefiaftiche. Eben daſ. 1642, 8. 
Ammaeltramenti per la vita Criltiana. Eben daf.. . 
Mazzuch. Seritt. 


Buonanni, (Alexander,) ein Franciscaner aus 
Palermo, ein berühmter Prediger zu feiner Zeit, war 
1562 ze. von Sicilien, und flarb dem zıflen 
Aug. 1571. Nach feinem Tode erfchien unter dem Titel 
Portus Panormi, Venedig, 1574, 4, eine Sammlung 
feiner Faftenprebigten. YTazzuch. Seritt. 

Buonanni, S. auch Bonanni im Jocher. 

Buonanni, (Laurus,) ein Servit aus Novato im 
Gebiethe von Breſcia, war 1621 Provinzial feine Or⸗ 
deng, und flarb den 5ten Febr. 1658. Er hinterlich 
Breve rifoluzione d’ Arimmetica all’ ufo Brefciane, 
Brefcia, 1612, 16; eben daf. 1617, 12; eine Aufldfung 
— Berechnung der Münzen von Breſcia. Mazzuch. 

critt. 
Buonanni, 
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Buonanni, (Philippus und Scipio,) 
im Joͤcher. 

uonanni, (Pincentius,) ein Edelmann aus Flo⸗ 
renz, im der letzten Hälfte des 10ten Jahrhundertes, 
von welchem man bat: 


Difcorfo-fopra la prima Cantica del Dante. Flöten, 


1572, 4 

Verfchiedene hin und wieder eingedruckte Lateinische 
und Ftaliänifche Gedichte. Miazzuch, Seritt. 

Buonarroti, (Michael Angelus;) der Ältere, ©. 
Bonarota im Joͤcher. 

Buonarroti, (‚Michael Angelus,) dee jüngere, und 
des berühmten Künftlers diefes Nahmens Neffe, aus 
einer adeligen Familie in Sloreng, mo er 1568 gebohren 
war, ſich vorzüglich der ſchoͤnen Wiffenfchaften befliß, 
und vielen Untheil an der erften Ausgabe des Wörter 
buchs der Erufea, deren Eenfor er einige Mahl war, 
und an einer richtigen Ausgabe ded Dante hatte. Er 
ftarb den zıten ar 1646; und binterlich : 

Viele Öelegenbeitsgedichte, Neden u. f. f. welche ein» 

jeln gedruckt worden, und im Mazzuch, angezeis 
„get werben. 

La Tancia, Commedia rufticale. Florenz, 1612,’ 4, 
bey dem Worterbuche della Erufca ; eben daf. 1615, 
1623, 1638, 8; auch ben der folgenden Fiera, eben 
daf. 1726, 8; ingleichen in dem Teatro Comico, 
eben daf. 1750, 8; mit des Ant, Maria Salvini 

.- Anmerkungen, Benedig, 1760, 9 m" 
Balletto della Corteſia. $loren;, 1613, 8. 

Rime.di Mich. Ang. Buonarrosi il Vecchio. Eb. daf, 
1623, 4; eben daf. 1726, 8. 

La Fiera, Commedia. Eben daf. 1726, $ol. mit der 
vorigen Tancia, ; 

Viele noch ungedruckte Schaufpiele, Gedichte u. ſ f. 
Mazzuch Seritt. —3* 

- Buonatorre, ( Fulius,) iſt Ludwig Maria Be 
netelli. 

Buonaventura, S. auch Bonaventura im Jccher. 

Buonaventuri, (Thomas,) ‚ein Edelmann aus Flo⸗ 
reng, welcher 1713 Dirsctor der Großbergoglichen Dru- 
derey ward, und biß 1723 den Abdruck vieler guten 
MWerfe in derſelben beſorgte. 1714 ward er an dee 
Wingliabecchi Stelle Secretaͤr der Afabemie zu Florenz, 
und tward den arften Sept. 1731 des Nachts auf der 
Gaffe ermordet. Man hat von ihm: 

Trattato dell’ Ortografia; in den Regole e offerra- 

zioni intorno alla lingua Tofcana, welche mehr. 


18 zu Fl druckt worden. 
vita di Pine de Pileaje; I den Vie’ degli Arcadi 
illaftri, Th. 2 


- BVerfehiedene Vorreden zu den unter feiner Aufficht 

in der Großherzoglichen Druckerey gedruckten 
Schriften. Mazzuch Feritt. 

—“« (Cataldinus,) S. Boncompagnus 

m 2 

Gelehrt. Ler. Fortſ. LB. 


S. Bonanni 
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Buoncompagno, ( Hierorymus,) aus Bologna, 
ward 1651 Erzbifchof dafelbft, und 1664 Eardinal, Er 
ftarb den 24ſten Jan. 1684, und binterlieh : 
Synödum Dinecefanam a. 1654. Bologna, 1654, 4, 
Regole del buon governo della Compagnia del 5. 

Sacramento. Eben daſ. 1675, 8. Maʒʒuch Scritr. 
— Buoneuore, (Franeiscus,) ein Jtalidner,. um den 
Anfang des vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Coronam 
Fidelium fuper Symbolum B. Athanalii, Bari, 1608, 
4. Mazzuch. Scritt. 

Buöndtlmonti, ( Jofeph Maria,) ein guter Ita⸗ 
liänifcher Redner und Dichter, war den 13ten Sept. 
1713 aus einer adeligen Familie zu Florenz gebohren, 
Kudierte in feiner Vaterſtadt und zu Pifa, ward darauf 
ein Malthefer » Ritter, ſtarb aber fchon ben 7ten Gebr. 
72 zu Piſa. Dan hat von ihn: 

inige einzeln gedruckte Leichenteden. 
1 gro de * dem Engliſchen bed Pope in 
roſa überfegt. Slorenz, ı a 
Lettera fopra " — j M ER de’ piaceri e 
de’ dolori, ohne Nahmen; in des Andr. Bonducci 
Differtazioni Th, 1, mit einer. Vertheibigung im 
aten Theile. — 

Ragionamento ful, diritto della Guerra giufta, letto 

""nell’ Accademia della Crufca; in dem Magazzino 
Tofcano, auch einzeln, Floreng, 1756, 8. 

—— bin und wieder gedruckte Gedichte. Mazʒuch. 

critt. 

Buondi, (Vincentius,) &. Bondi. 

Buonfanti, (Andreas,) ein Sranciscaner, in der 
erfien Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ſchrieb:; 
Vita e Miracoli del B. 7. Lucefi da Poggibonzi. Edit. 

I. Floren, 1615, 12. 


Catalogo de’ Santi e Beati Religiofi del terz’ Ordine, 
Eben daf. 1615. Mazzuch. Seritt. 


—— (Angelus Matthäus,) &. Bonfantes 


er. 
uonfanti, (‚Johannes Baptifta,) ein Rechtege; 
Iehrter und Nichter zu Muffomeli in Eieilien, um die 

tte des vorigen Jahrhundertes, hinterließ: Allega- 
tiones in quibus difleritur, quando adverfus executio- 
nem contrattus bullalis, praeventio locum haheat etc. 
in der Praxi circa modum procedendi Car. Carufi. Bas 
lermo, 1663, Bol: Mazzuch. Sceitt, 

‚Buonfanti, (Petrus,) aus Bibbiena, lebte in der ' 
legten Hälfte des ı6ten Jahrhunderts, und war Pfar- 
ger in feiner Baterftadt. Man hat von ihm: 

Errori incogniri, Commedia, (in profa). Blorenz, 
1586, 1588, 8. 

ll Fiore terzo, leconda Parte del Memoriale della 
Vita del Criftiano del P. Luigi di Granara, tra- 
dorto. Eben daf. 1572, 1578, 4; eben baf. 


I, I2. 
1 ar Nono, dal P. Laigi di 


Denedig, 1577, 4 
D000000 u 


Granara, tradotto. 
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DB Difpregio delle vanitä del Mondo di F. Diego 
Srella, tradotto. Florenz, 1581, 8; eben daf- 
1594 12. 

Ammaeftramenti del Giul, Claro fopra il ben virere 
e il ben morire, tradorto, Eben baf. 158, 12, 

Trattato deil’ Örazione e Meditazione di £. Pierro 
d Alcantara, tradotto. Eben daf. 1583, 1669. 

De’ Viaggi di Ams. Medina, tradorto, Eben daf.'1590, 
4. Maszudy. Seritt. 

Buonfigli a Coflanzo, (Fofepk,) ein Cavalier aus 
Meffina , welcher fich in feiner Yugend dem Krieged- 
flande widmete, und in $landern diente, mach feiner 
Ruͤckkunft aber fich mit den Wiffenfchaften befchäftigte. 
Er befand fih 1613 in Meffina noch am Leben, und 
hatte geſchrieben: 

Hiftoria Siciliana in due Parti. Venedig, 1604, 4; 

Meffina, 1613, 4. Parte terza, eben daf. 1613, 4. 

.. ©. Element Bihl. cur. 

Meflina citt& nobiliffima deferitta in otto Libri. Ve⸗ 
nebig, 1606, 4; Kateinifch von 3. £. Mosheim 
überfet, in dem Thef. Antiguit, Siciliae, Th. 9. 
S. Clement Bibl. cur. 

Ragguaglio del Ponte eretto dal Senato di Meflina. 
Meffina, 16117, 4. 

. Apologia alla Topografia dell’ Iola di Sieilia. Eben 
daf. 1611, 4. Maszucy. Seritt. 

Buonfigli, (Nicolaus Aurificus,) &. Aurifer. 

Buonfigli, (Onuphriur,) ein Italiaͤniſcher Arzt, 
welcher zu Aufange dieſes Jahrhundertes Ichte, und 
deſſen Aeltern, von benen er zu Livorno gebohren wur- 
de, aus Cagliari herfigmmten. Er ließ fich in Pohlen 
nieder, und wurde Stadtphnficus in Eracan, und bier 
auf erfter Leibarzt des Königs in Pohlen, welche Stelle 
er noch 1718 befleidete, zu melcher Zeit er auch in bie 
Faiferliche Akademie der Naturforfcher aufgenommen 
wurde. Er ſchrieh: Differtationes de plica Polonica, 
de pefte ac ejus contagio, et de abufu in cura febrium 
putridarum ac malignarum. Cracau 1720, 8; ein Werf, 
welches er aus drey verfchiednen Abhandlungen zufam« 
menzog, von welcher bie erfie de plica Polonica zu 
Breßlau 1712 erfchlen. Mazzuch. Seritt. 

Buonfigli, ( Paul Anton,) ein Servit aus Vige⸗ 
Band, lebte gegen das Ende ded 10ten Jahrhunderte, 
und fchrieb: 


Orat. in laudem $. Catharinae, Malland, 1598. 
Epigrammata in laudem Beatorum Ord, Serrerum. 
Eben baf. 1590, 4. 
Libellum Diftichorum ordine alphabetico, Eben daf. 
1590. Mazzuch. Scritt. 
- Buonfigli, (Raimundus,) &. Bonfilius im Ydcher. 
Buongiovane, (Sylvius,) ein Aftronom, in der fi» 
= ie des vorigen Jahrbunderted, von welchem 


Scherzi „frologici, von verſchiedenen Jahren, zu 
Bologna ı 4 > ſch hi 1) rÄ 
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Lettere fopra la Cometa nel 1664; in des Baud, 
Roberti Mifcellan. Ital. Phyfico-Mathemat. Bes 

logna, 1692, 4. Mazzuch. Scritt. , 

Buongivvanni, S. Bongiovanni. 

Buoni, &. aud) Bono. 

u. Buoni, (Johannes Framiscus,) ein Branciscaner 

von Reggio, lebte in der letzten Hälfte bed 16ten Jahre 

td, und war ein guter Lateinifcher und Ftalid- 
nifcher Dichter. Man hat von ihm; 

Corona ed altre Rime nella creazione di Siſto V. 
Bologna, 1585, 4. 4 

Sonetti diverfi. Eben daf. 1587, 4. 

Diele einzeln gedruckte Gelegenheitdgebichte. Maz⸗ 
zuch. Scritt. 

de Buoni, Rat. de Bonis, (Omobono,) ein Barnas 

bit aus Eaftel Leone im Eremonefifchen, war um 156 

gebohren, fludierte die Mechte zu Papia, mo er au 

Doctor ivard, uud eine Zeitlang abdocierte, aber 1591 

in den Orden trat, und eines der gefchickteften Glieder 

beffelben murdbe. eine Schriften find: 

. Dialogo delle Stazioni. Bologna, 1615, 12. 

Arte teorica @ pratica per ajutare nello Spirito gl 

 "Infermi. Eben baf. 1616. 8. F 

Commentaria de Calibus refervatis. Eben daf. 1617, 
8; eben baf. 1618, 4. 

De humanae virae ftatibus, eorumque ofhiciin Ehen 
baf. 1619, 4; eben daf. 1623, Fol. 

Commentaria refolutoria de examıne Ecclefiaflico- 
rum et disguifitionibus moralibus ac Theologiae 
A Eben daf. 1623 — 1626, brey Binde 

Confukationes et Refponfa Quaeſtionum moralium, 
Eben daſ. 1632, 1634, jiven Bände in 4. 

Enchiridion Clericorum et Regulariam. Eben baf. 
16 . - 

De'modir addifcendi et docendi Theologiam, Eben 
baf. 1635, 4. Wazzuch. Seritt. s 

de' Buoni, lat. de Bonis, (Omobono Fofeph,) ein 

Barnabit ans Mailand, welcher Profeffor der Theolos 

ge im feiner Baterftabt war, und fich 1760 noch any 

ben befand. Man bat von ihm: 

De narura divinae Gratise, Mailand, 1755, 12; 

welches fehr gelobt worden. 

. Delle luttuoſe vicende dell’ anno 1755 racconto 
iſtorieo e filofoßico eun una Differtazione fopra il 
Tremuoto, Eben baf. 1756, 8. Mazzuch. Serin. 

Buoni, (T’homas,) ein Priefter aus Fucca, um den 

Anfang des gegenmärtigen Jahrhundertes, hinterließ: 

Horifugia. Venedig, 1577, 8. 

Della Compagnia di Tagliacantoni, Deferizione uni- 
verlale. Eben daf. 17601, 4; unter dem annagram⸗ 
matifchen Namen Buofo Tomani, 

Lettere argute. Eben daf. 1603, 8. 

Intertenimento illuftre del fenfo e della ragione 
Eben daf. 1604, 8. 


Teſoro 


* 
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Teſoro di Proverbj Italiani. Venedig, 1604, 1610, 8. 
Accademiche Lezioni fopr#gli Amori Umani.. Eben 
E daf. 1605, 4. 
Gli Afferti 


2 1605, 8: 

De Hiſtoria. Eben baf. 1607, 8. 

Commentarium in Apocalypfin Johannis. .. . 

WmMaz züuch Seritt. . 

De poerica facultate. Eben baf. 1608, 8; welches 

Mazzuchelli nicht Fannte. 

Bbuonincontro, (Laurentiw,) S. Bonincontrius 
im Söcher 

Buonincontro, ober Buonoscontro, ( Marianus,) 
ein’ berühmter Advocat aus einer abeligen Familie in 
Palermo, in der legten Hälfte des ıöten Yahrhunder 
te8, von welchem man hat: 

Canzoni Siciliane; in den Mufe Siciliane. 

, Canzoni $ieiliane burlefche; eben bafelbfl. 

Diele in den Sammlungen anderer befindliche Ges 

dichte. Mazzuch. Seritt. 

Buonincontro, (Vincentius,) S. Bonincontrius 
im Joͤcher. 

Bbuoninſegni, (Dominicus,) aus einer adeligen Fa⸗ 
milie in Siena, lebte in der erſten Haͤlfte des vorigen 
Jahrhundertes, ward zu Rom Doctor der Rechte, war 
nachmahls Secretaͤr der Großherzoge Leopold und 
Matthias von Medici. Außer verſchiedenen Gelegen⸗ 
——— und fliegenden Blaͤttern hat man von 
ihm: 

U Laffo Donnefco, Satira Menippea. Mailand, 1637, 
22; worauf fie mehrmahls wieder aufgelegt wor» 
den. Die darüber gemwechfelten Streitfchriften er« 
zaͤhlt Mazzuchelli. Auch Deutfh unter dem Ti» 
sel: Strafſchrift weiblicher Pracht von Joh, 
Dan. Major, Hamburg, 1683, 12. 

U Tıionfo della Stimmate di 5. Catarina di Siena. 
Siena, 1640. Mazzuch. Seritt. 

Buonmattei, (Benedil,) öffentlicher Lehrer ber 
&osfanifchen Sprache zu Pifa und Florenz, ffammte 
aus einer alten adeligen Familie zu Florenz a welche 
eigentlich Roffo hieß, fich aber nachmahls Mattei und 
endlidy Buonmattei nannte. Benedict wurde im Au⸗ 
guſt 1581t zu Florenz als der aͤlteſte feiner vielen Ge 
ſchwiſter gebohren. Als er zehn Jahr alt war, verlohr 
er feinen Vater Vincenzio, twelcher ermordet murbe. 
Seine Mutter beftimmte ihn nunmehr der Handlung, 
allein fo bald er muͤndig wurde, folgte er. feinem natür« 
lichen Hange zum Studieren, und widmete fich der Kir» 
he. fludierte die Theologie und Rechte zu Florenz 
und Pifa, warb Priefter und 1611 Doctor und Pro⸗ 
feffor der Theologie zu Florenz, worauf er nad Rom 
ging und Bibliorhecarius des Cardinales Giuſtiniani 
ward, und hierauf verfchiedene Moͤnchs und Nonnen» 
Hofter in Klorenz und Padua als Theologus leitete. 
Nach enen andern Firchlichen Beförderungen 

warb er 1632 Profeffor der Toskaniſchen Sprache zu 


giovenili ‚ opera morale. Eben baf. 
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Sloreng, und, Rector des Ferbinanbifchen Collegii 
Pifa. Er ftarb den an. 1647, und hinterlich 
Modo di.confecrar le Virgini. Venedig, 1622, 4. 

Delle cagioni della lingua Tofcana, € baf. 1623, 4. 

Introduzione alla lingua Tolcana. Eben daf. 1626, 4- 

Regulae Sacerdorum Centuriae Congregationis Em- 

«  porienlis, Florenz, 2008 

Tavole Sinotiche, cioe Divifion morale dell’ Inferno 
di Danze. Eben baf. 1638. 

Divifion morale del Purgatorio di Dame. Eben baf. 


. 1640. . 

Della Lingua .Tofcana libri IL Eben daf. 1643, 4; 
twelches mit vielem Beyfalle aufgenommen, un» 
nachmahls fehr oft wieder "gedruckt wurde, und 
noch, Venedig, 1751, 4. 

Le tre Sirocchie, Cicalate ; unter dem Nahmen Ben⸗ 
duccio Biboboli di Matelica. Pifa, 1635, 4; auch 
in ben Profe Fiorentine, 

Derfchiedene Reden, Gelegenheitsfchriften und in ben 
Sammlungen anderer befindliche Gedichte. Maz⸗ 
zuch. Seritr, 

Buonmattei Pioli, (Johannes Dominicus,) ein % 
taliänifcher Schaufpieldichter, in der erften Hälfte des 
gegenwärtigen Jahrbunderted, von welchem man bat 

Amor volubile e tiranno, Dramma. Neapel, 1709, 84 
und unter dem Titel, Dorisbe, Nom, 1711, 12. 

L’ Odenato ovvero l Innocenza proterta dall’ Ame- 

‚re, TragiCommedia. Rom, 1715, 12. 
“ U’Fanciullo Eroe ovvero l’ Artemio all’ Imperio, O- 
pera Tragicomica, (in profa.) Bologna, 1716, 42. 

La Cleonice, ovrero la coftanza ne’ Tradimenti, O- 
— (in proſa.) Eben daſ. 1716, 12. Mazzuch. 
eritt. 

del Buono, (Candidus,) des folgenden Pauli Bru⸗ 
ber, war 1618 gebohren, und war-Pfarrer zu S. Ste 
phan zu Campoli, that ſich aber gleichfalls in der Na 
turlehre hervor. Er war nicht nur nebft feinem Bru⸗ 
der eines der vornehmſten Mitglieder ver phyſikaliſchen 
Akademie zu Florenz, ſondern erfand auch zwey Inſtru⸗ 
mente, eines, die Schweren der fluͤſſigen Koͤrper zu 
vergleichen, und das andere, die auffleigenden Dinfte 
zu meffen. Er flarb 1670. Dißionn. hiſtor. de I’ Italie, 


del Buono, (Hieronymus,) aus Bologna, war 
Doctor der Theologie, unterrichtete anfänglich in_bew 
ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Eafale, warb darauf koͤnig⸗ 
licher Profeffor derfelben zu Turin, und 1739 zugleich 
Mitglied der dafigen Afadernie der Wiffenfchaften. 1749 
begab er fih nach Sinigagkia, wo ee 1761 noch Tebte. 
Seine Schriften find: 
De Cafalenfis Ecclefiae origine, atque progrefla. 
Zurin, 7734. 
Le Odi d’ Orazio coll’ Epodo .e col Carme fecolare, 
tradotte in verfi fciolti ; in der Mailänbifche » La 
— Italiaͤniſchen Ausgabe der alten Dichter, 


. 8. 
Note fopra le cinque giornate del Filalete ‚dei 
D000000 2 Daottor 


‚ Mach dem 
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—— Biagio Fckiavo. Venedig, 1738, 8; ohne 

ahmen. 

Vita Jo. Bart. Blanchi, Medici ; in des Manget 
Script. Medic. B. ı. 

In Jo. Blanci ſ. Fani Planci vitam animadverliones. 
Modena, 1745, 8; wird ihm nur muthmaßlich zu⸗ 
gefchrieben. 

De medica facultate in M. T. Cicereme omnino com- 
perta; in der Naora Racc, Caloger. Th. 3. Maz⸗ 
3uch. Seritt. 


del Buono, (Paul,) ein gelehrter Naturfundiger 
und Mathematicus, war den 26ſten Det. 1625 zu Flo⸗ 
ren; aus einer angefehenen Familie gebohren, lernete 
die Mathematif von Galilaͤo und war einer feiner be» 
rühmteften Schüler. Er ift Erfinder desjenigen Inſtru⸗ 
mente®, durch welches man bemeifet, dap ſich bag Waſ⸗ 
fr nicht zufammen drücken läffet. Der Kaifer ernannte 
hm zum Präfldenten der Münze in Wien, da er denn 
bie Negpptifche Art, die Eyer in Defen auszubrüten in 
Europa zuerft nachmachte. Er ftarb zu Wien im 37ften 
jahre feines Alters. Didionn. hiftor, de I’ Iralie. 
Buonoftontro, (Marianus,) &. Buonincontro. 
Buonriccio, (Angelicus,) ein Canonicus regularis 
©. Salvatoris, war General feines Ordens, lebte 
vornehmlich in der legten Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 
berted, und hinterließ: 
Le Criftiane e divote Parafrafi fopra tutte le epiftole 
di S, Paolo, e le canoniche. Venedig, 1565, $. 
©. Baumg. Yall. Bibl. Th. 2, ©. 104. 
Parafrafi fupra i tee libri dell’ Anima d’ Ariflosele, 
Eben baf. 1565, 8. 
Dichiarszione de‘ Salmi di David Eben daf. 1584 
4. Mazzuch. Seritt, 


Buontempi Martini, ( Andreas,) ©. im Joͤcher 
Bontempus (Andr. Mart.) wie er daſelbſt irrig ge⸗ 
Hannt worden. 

Buontempi, (Bonaventura,) ein Conventual von 
Yano in Umbrien, war Doctor der Theologie, und ftarb 
um 1700, nachdem er aefchrieben hatte : Fafciculum 
Florum moralium ex Viridario utriusque Juris. Nom, 
1688, 8. Mazzuch. Seritr. 

. Buontempi, (Gaudentius,) ein Capuciner aus 
Breſcia, war 1612 gebohren, ward Lehrer der Theolo⸗ 
gie in feinem Drden, und ftarb den 25ſten März 1672. 
Mac feinem Tode fam von ihm heraus; Palladium 
theologicum f. tota Theologia fcholaftica ad mentem 
S. saure £yon, 1676, 1677, fieben Bände in 


Fol. 

Buontempi Angelini, (Johannes Andreac,) ein 
Muſicus aus Perugia, war Capellmeifter bey dem Mark. 
grafen Chriftian Ernſt von Brandenburg, unb 1662 

» dem Ehurfürften Johann Georg 2 zu Dresden, 
ode des Ehurfürften ging er in feine Ba, 


** zuruͤck, wo er 1697 noch lebte. Dan hat von 
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I Paride opera muficale. Dresden, Italiaͤniſch und 
Deutfch, 1662, Hot 

Iſtoria della Kibellione d’ Ungheria. Eben daf. 
1672, 12. 

— Mufica, nella quale fi ha piena cognizione della 
Teorica e della Pratica antica della Mufica Armo- 
nica. Perugia, 1695, 

— del Origine de Safloni. Eben baf. 1697 und 
1704, 12; von Joh. Beorg Richtern verbeutfcht 
unter ben Titel: Hiſtorien des Hauſes Sachfen. 
Dresden, 1666, 12. Mazzuch. Scritt. 

Buontempi, ( Leopardo,) aus Rimini, bald nach 

ber Mitte bed vorigen Jahrhundertes, ſchrieb: 

I Sole vaticinante, Dramma, Venedig, 1659, 12. 

Ippolito redirivo, Tragedia, (in verli.) Eben daf, 
1659, 12. Mazzuch. Seritt. . 

Buonvicini, (Franeiscus,) ein Rechtdgelehrter aus 

Parma, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunder ⸗ 
ted, von welchtm man bat: Jus univerfale Decrera- 
liam, Codicis, Digeftorum, Inftitutionum, Confaetu- 
dinum Feudalium, erc. problematice disquifitum. Pars 
ma, 1678, Fol. ale eine Disputation. Mazzuch. Scritr, 
Buonvicini, ( Thomas,) ein Staliänifcher Dichter, 
in der erften Hälfte des vorigen Jahrhundertes, aus 
einer adeligen Familie in Macerata, von welchem man 


s 

L’ Amica Fortuna, Favola Bofchereccia, (in verfi.) 

Mactrata, 1639, 12; eben daf. 1649, 4. 
Difcorfi accademici. Ehen daf. 1646, 12. Maszuch. 
Seritt, 

Buonvicini, (Valerianus,) aus Verona, Profeffor 
ber Philofophie zu Padua, in der legten Hälfte de vo⸗ 
rigen Jahrhundertes. Weil Athan. in feinem 
Mundo fubterzaneo die Möglichkeit der Berwandelung 
der Metallen geldugnet hatte, fo fegte ihm der umfrige 
feine Lancem peripateticam, Padua, 1667, (nicht 1677, 
tie Morhof will) 8, entgegen, worin er ihn zu wiber⸗ 
legen fuchte. Mazzuch. Scritt. 

Buquoy , (‚Johann Albert d’ Archambaud, Graf 
) aus einem vornehmen Gefchlechte in Ehampagne, 
welches fi) von den Koͤnigen in Schottland herzuleie 
ten pflegt. Bis ind ſechszehnte Jahr feines Alters bes 
fchäftigte er fichmit dem Studieren und andern jugend» 
lichen Ucbungen, worauf er die Schule verließ und fünf 
dahre Kriegsdienfte that ; weil er aber von ungemeiner 

ebhaftigfeit war, fo gerieth er von einem Abwege auf 
ben andern. Aus einem Frengeift wurde er ein ſchwaͤr⸗ 
menbder Heiliger, aus einem Soldaten ein Earthäufer, 
au einem Mönche ein Menfchenfeind, aus einem Mens 
fhenfeinde ein buͤßender Wandersniann, hernach ein 
elender Schulmeifter, ferner ein Glaubensichrer, ein 
Weltmann, ein Menfchenfreund, ein Aufrübrer, ein 
Gefangener, ein Slüchtling, ein Staatsmann und Hofe 
mann. Gein Haß gegen die Melt ging in feinen jün« 
gern Jahren fo weit, daß ihm der Gartbäufer. Orden 
noch zu weltförmig fehlen, und er fich im die wegen ih⸗ 
ter 
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rer großen Strenge berühmte Abtey de Ia Trappe bes 
gab, wo er aber feine Gefundheit dergeftalt ſchwaͤchte, 
daß er die Abtey verlaffen mußte. e ſtellte er 
eine Wallfahrt zu Fuße an, als er aber auf dem Wege 
nach Paris in einem Weinberge eine Traube zu feiner 
Erquickung abbrah, und die Hüter ihn hierüber er 
mwifchten, und ihn mit harten Worten angriffen, fo zog 
Buquoy auf fie den Degen. Diefe That aber reuete 
ihn bald, und fo fehr, daß er feinen bordierten Rod, 
gegen die Kleider des erften Bettlers, der ihm gie 
te, vertaufhte, und darin feine bußfertige 
fortfeßte. Er hielt ſich eine Zeitlang unbefannt zu Noan 
als ein Schulmeifter auf, und lieh ſich la Mort, d. i. 
ben Todten, nennen. Allein feine witzigen Einfälle 
lieffen ihn nicht verborgen bleiben. Die Jeſuiten ſuch⸗ 
ten ihn an ſich zu locken, aber vergebens. Endlich ent» 
becfte ihn einer von feinen Bekannten, der ihn bewog, 
Roan zu verlaffen, worauf er nach Paris ging. Hier 
wurde er toͤdtlich franf. Nach feiner Genefung fuchte 
er in der Vorftadt des heil. Antoni eine geiftliche Ge» 
ſellſchaft aufzurichten, deren Endzweck dahin geben foll- 
te, die Wahrheit der Religion zu bemeifen. er 
aber die Einwürfe, die man ibm machte, widerlegen 
wollte, blieb er felbft im Zweifel ſtecken, und diefes ber 
wog ihn, bie Lebensart eines Weltmannes wieder ans 


junehmen. Seine Verwandten verfchaften ihm eine 
te Pfründe, er ward aber des geiftlichen Standes 
berdrüßig und erwaͤhlte wieder Kriegsdienfte. m 


er nun im Begriffe war, ein Regiment aufjurichten, 
wurde er in Burgund gefangen genommen, meil man 
ihn befchuldigte, daß er einen Aufruhr gegen den Kdnig 
angefponnen hätte. Er-entrann aber aus feiner Ge⸗ 
fangenfchaft, und wollte nach einem drepbierteljährigen 
——— Aufenthalte in Frankreich dies Koͤnigreich 
verlaffen, wurde aber auf der Graͤnze wieder in Ver⸗ 
baft genommen, und in die Baftille zu Paris gefebt. 
Aber auch aus diefem Gefängniffe entfam er 1709 zu 
jedermanns Erftaunen. est ging er nach der Schweitz, 
und fuchte daſelbſt durch den Sranzdfifchen Gefandten 
fich mit dem Hofe wieder auszuföhnen; da er aber ſei⸗ 
nen Zweck nicht erreichen konnte, fo ging er nach Hol 
land, mit dem Anfchlage, Branfreih, einer freyen 
Mepublif zu machen, wenigſtens die abfolute Gewalt 
daraus zu verbannen. wifchen ward er mit dem 
General-$eldmarfchall von Schulenburg befannt, der 
ihn an verfihiedene Deutſche Hofe mitnahm, und end» 
fich 1714 nad) Hannover brachte. Hier fand er bey 
dem Könige Georg I von Großbritannien Schug und 
Unterhalt, welcher ihn wegen feiner beluftigenden Ein» 
fälle oft an die Tafel zog, und ihn bis an den Tod 
verforgte. In den legten Jahren ließ er feinen Bart 
wachſen um einem Einfiedier gleich zu fehen, und brach⸗ 


te feine Zeit mit Denfen, reiben und Reden zu. Er 
behalf fich färglich, lebte mäßig, bekannte ſich beſtaͤn⸗ 
dig zur Roͤmiſchen Kirche, lich aber viele Neden hoͤren, 


bie eine blos natuͤrliche Religion verriethen. Der Tod 
Grafen von Scarborough gab ihm eine Gelegen- 
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beit, eine Aufgabe vom Selbflmorde in Lateinifchen 
Derfen in die Zeitungen zu feben, und dem, der bie 
Zweifel aufldfen würde, 100 Rthlr. R > verforechen ; 
weil er aber alle ‚ bie er einm 

für unaufloͤslich hielt, fo hat niemand die 100 Nthlr. 
befommen. Die Fatholifche Kirche zu Hannover ward 
Erbe feiner Berlaffenfchaft, die fich ettwa auf rooo Rthlr. 
belief. Er ſtarb den 19ten Nov. 1740 plößlich und un» 
vermuthet in einem faft gojährigen Alter. Seine Schrife 
ten, die theils theologifch, theils moralifch und poli⸗ 
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hrt tiſch, theils auch ſatyriſch ind, find meiſtens nur auf 


einzelne oder wenige Bogen abgedruckt worden. Wir 
bemerfen von denfelben folgende: 

Evenemens des plus rares, ou l’hifloire du Sr. Abbe 
Comre de Bugquoy, fingulierement fon evafion du 
Fort l Eveque et de la Baftille ; avec plufieurs 
—* ouvrages, vers et proſes er partieulierement 

gam 
Deutfche Ueberſetzung davon. 
Lettre für l’authorite, oder Gedanken von der eigen» 
md Gewalt. 

Penfees fur l’ Exiltence de Dieu, 

La Force d’ Efprit, ow la belle mort. Recit de ce 
qui s’ eft paſſe ou decez d’ Antoine Ulric, Duc de 
Brunfwic. Lüneburg, 1714 8. 

L’ Autidote & I’ efroi de la mort. 

Braga al’ antidore & l’ efroi de la mort; welche 

chrift ein gewiffer DT. 3. $. &, ı734 4 nebft 
einer Deut Ueberfegung bat drucken laffen. 

Le veritable eſprit de la belle gloire. Iſt auch 
Deutfch uͤberſetzt. 

Effai de meditation für la mort et far la glorie. 1736. 
©. des Herrn von Kocn Kleine Schriften, Th, 1, 
©. 221, 246 ; Unparth. Kirchenh. B. 3, ©. 

153- 

de Bura, (Hieronymus,) vermuthlich ein Franjo · 

fe, in der lebten Hälfe des 16ten Jahrhundertes, von 
em man hat: Blafo * 
Fol. Buders Bibl. hiſt. 

Buräusr, Bureus, oder Bure, (Andreas,) war 
2571 in Schweden gebohren, ward koͤniglicher Secre⸗ 
tär, darauf 1624 erfter Architect und Generab Mathe 
matifus, 1634 Gefandter in Rußland, und 1640 Bey 
figer im Krieges» Colegio. Er verfertigte vollſtaͤndige 
Karten über alle Schwebifche Provinzen, ſtarb 1646, 
und binterlic gedruckt: Orbis arttoi imprimisque Re- 

ni Sueciae novam er accuratam defcriptionem, mit der 

rte. Stockholm, 1626, 12; Wittenberg, 1630, 16; 
ohne Karte in der Eljevierfchen Suecia. Beiden, 1631, 
1633, 16. Gezelii Biograf. Lex, 

Buräus, oder Bureus, (Fohann,) ein zu feiner 
Zeit überaus gelehrter Schwede, war 1568 in Upland 
gebohren, wo fein Bater Thomas Prediger zu Akerby 
war, daher er fih auch Johann Bure 
fehreiben pflegte. Er fam 1590 in bie königliche Kan- 
jelley, ward darauf koͤniglicher Bibliothecarius, = 

en 


Doovo000 3 lich 


n des Armoiries, $yon, 1579, : 


gemacht hatte, 


I 


e des femmes. 1719. Man hat auch eine 
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Per Reichd-Antiquarius. Er flarb 1652, und hin⸗ 
terließ: 
RKuna Bänfioms Lärefpään, h. e. Elementa Runica 
ufurpata a Sueo Gothis veteribus — obfervationi- 
bus quibusdam et exemplis explicata et illuftrara. 


1599 — 

Tabulam hieroglyphieam et emblematicam in ſe- 
ftum coronationis Caroli IX Regis Sueciae; noch 
ungedruckt. *D 

Relationem de ratione et via regiones feptentriona- 
les ad cultum reducendi, auctore Ditmarfo quo- 
dam Jona Henricfono de Meldorp, verfam in fer- 
monem popularem juſſu Regis Carol, Stockholm, 
1604; eben baf. 1656. 

Admonitionem Secretarii cujusdam Pontificii ad ag- 
nitionem verae fidei converli ad omnes Reges, 
Principesque Evangelicos verlam ex Lat. in fer 
monem $uetic. juffu Regis Caroli. Eben daf. 1604. 

‚ Donum nuptiale Informatori Guflavi Adolphi Princi- 
pis, Fo. Skysee, (ponlaeque ejus oblatum. Carmi- 
ne popuları, 

Libellum alphabetarium, literis Runicis cum inter- 
linearibus Sueticis editum. Eben daf. 1608; eben 
daf. 1624. 

Primam juventutis chriftianae inftitutionem litera- 
riam, lingua et charafteribus Latinis et Gorhicis ſ. 
Runicis. Eben daf. 1612. 

Famam e Scantzia reducem, [. buccinam Jubilaei 
ultimi, Ecae Hyperboreae praenunciaram. Eben 
daf. 1616. 

Clangorem buceinae redacis Elise ulimi Jubilaei. 
Eben daf. 1616. 

Aram foederis Teraphici, affertioni fraternitatis R. 
C. quam Rofae crucis vocant, conlecratam. Car- 
men elegiacum. Eben daf. 1616. 

"Monumenta Helfingica a Thoroue, in Angebaal an- 
te aliquot centarias annorum pofita. Subjunta 
promiffione praemii ab ipfo impetrandi, qui le- 
&ionem eorum infolitam, incognitamgue potuerit 
demonftrare. Eben daf. 1624- 

Konung aftyeeife, i. e. Auftorem veterem de Im- 
perio Regis, ex Bibliotheca illuftr. Senatoris Jo. 
Skyere, veteri lingua Suetiea feriptum primum edi- 
tum cum praefatione, gloflario et indice. Eben 
Da. 16367 5 

en primariae linguae Scantzianae, continens 
declinationes nominum adjedtivorum et fubftanti- 
sorum ur et fyntaxin eorum in tabula. Eben daf. 
1636. 

— ſ. Regis Daniae Haldemari prae- 
dicdionem de literaram Ranicarum reditu ad fuos, 
rythmis Sueticis. Eben daf. 1636. 

Nymäre Wyffer , i. e. Cantiones facras 12 lingua 
populari, Upſal, 1637. 

ragdinam tabhulam chronologiae cherubinicae, 
hadtenus Ggillatae, pro allertione veritatis Evan- 
gelicae ex unguibus beitise in confirmationem 
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fidelium Aug. Conf. et folatium 'gentium et inhi- 
delium emendationem. 1639. r 

Hebraeorum philolophiam autiquiſſimam noris arti- 
ficum obfervationibas illuftratam. Upfal, 1641: 

Kerabiniska, i. e. ([upputationem temporum de di« 
verfis domini noftri 1 C. regnis; Schwebifch. Up⸗ 
fal, 1644. 

Rugitum Leonis feptentrionalis, revelatum ex men- 
uratione altaris aenei ; Schwediſch. 1644. Bes 
zelii Biogr. Lex. Scheffers Suecia lıtter. 


Buragna, (Carl,) ein Ytaliänifcher Dichter aus 
Alghiera in Sardinien, wo er aus einer abeligen Fami⸗ 
lie 1632 gebohren war, ſich zu Neapel niederlieh, und 
dafelbit den zten Dec. 1679 ſtarb. Man hat von ihm: 
poeſie. Neapel, ohne Jahr, aber 1683, 4; eben baf. 
1700, 4. Maszuch, Seritt. 

Buratti, (Bonaventura,) ein Conventual aus Mai- 
fand, um den Anfang bes vorigen Jahrhundertes, 
ſchrieb: Facilifima Grammatica, che contiene il fon- 
damento di tutti i fuoi principj. Mailand, 1608, 8. 
Mazzuch. Seritt. 

Buratti, (Matthäus,) ein Rechtsgelehrter aus Bo⸗ 
logna, war bafelbft den sten Jun. 1553_gebobren, 
ward Beyſitzer in dem bürgerlichen und —2 — Ge⸗ 
richte in feiner Vaterſtadt, begab ſich aber 1606 nach 
Kom, wo er Stellvertreter des Auditors der päpftlichen 
Kammer, Referendarius in beyden Eignaturen, und 
Benfiger der Nota Romana ward, und 1627 ftarb, 
Er hinterließ: Decifiones Rotae Romanze. Nom, 163 
drey Bände in Fol. Cum additr. Fo. Franc. Ferenzilli, 
eben daf. 1637, 1638, Fol. und yon, 1660, Fol. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 

Burattini, (Titus Livius,) vielleicht ein angenom= _ 
mener Rahme, unter welchem erfchien: Milura univer- 
fale, ovvero trattato nel qual fi moftra come in tutti 
luoghi del mondo fi puo trovare una mifura, ed un 
peſo univerfale, fenza che habbiano relazione con 
niun altra mifura e niun altro pefo etc. Wilna, 1678. 
©. Journ. des Sav. 1679 ; ingleichen Deutfh unter 
dem Titel: gründlicher und wahrhaftiger Unterricht 
für Reifende durch ganz Europa. Leipsig, 1687, 12, 
wo aber der Berfaffer Johann Mifellus Burattini ge» 
nannt wird. 

Burcardus, warb 1307 Erzbifchof zu Magdeburg, 
lebte noch 1333, mar aber 1335 bereit® verſtorben. 
£ hat mit an der Bloffa des Sachfenfpiegels gear» 

itet. 

Burcardus von Rotenburg, lebte als Lehrer ber 
Philoſophie auf der Univerfität za Wien um das Jahr 
1381, und fann fiir den erſten Wiederherfteller der Pia» 
tonifchen Philofopbie in Deutſchland gehalten werden, 
daher er zu feiner Zeit auch nur der gelehrte Plato ge» 
nannt ward, ob er gleich, fo viel ich weiß, nichts ge» 
fehrieben hat. Eder in Catal. Rektor. Univerf. Vienn, 
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 Burcardus, ber erfte Bifchof zu Wärzburg, aus 
Devonfhire, ward von dem heil. Bonifacio, mit 
welchem er fih zu Mom aufhielt, auf paͤpſtliche Er 
laubniß 741 oder 746 zu biefer Würde erhoben. Er 
farb 753, wurde eanonifiret, und fehrieb ; Codicem 
homiliarum, au® welchem Johann Beorg von Eckardt 
in feinen Commentariis de rebus Franciae orientalis 
<h. 1, ©. 837 einige Stellen befannt — bat. 
Die Handfchrift befindet fih zu Würzburg Mehr 
Nachrichten — von ihm Eckardt l. c. B. 23, bie, 
Acka SS. Ord. Bened. und Annales Ord. Bened. vdie- 
gelbauers Hilt. litter. ord. S. Bened. Th. 4, ©, 156, 
635, 721. 

Burcaretus, S. Bourceret. 

Burchard, ©. Burckhard. 

Burchardus, S. Burcardus. 

Burchiello, ein komiſcher Italiaͤniſcher Dichter, in 
bee erſten Hälfte ded 15ten Jahrhundertes, welcher 
eigentlich Dominico di Biopani hieß, und den Zunah⸗ 
men Burchiello daher befam, teil er alle Burchia, d. 
i. aus dem Stegereif dichtete. Sein Bater war ein 
Barbier zu $lorenz, und er felbft trieb diefes Handwerk 
eine geraume Zeit; als er aber durch feine poffenbaften 
° Gedichte und Sonette in Ruf fam, fo ließ er folches 
pe und hing feiner Dichtung nach. Seine neue 

ichtungdart fand bald Nachahmer, und man nannte 
fie burlefca von burlare, fpaßen, ingleidyen Burchiel- 
lefca, von feinem Zunahmen Burchiello, und fagte von 
feinen Nachahmern, daß fie alla Burchiellefca dichteten. 
Die erfie ** feiner Gedichte erſchien zu Boloane, 
1475 in 4, feit melcher Zeit fie bie 1760 fehr häufig 
gedruckt, und von mehrern commentirt worden. Maz⸗ 
uych. in Scritt. Handelt weitläufig von ihm, und führet 
22 Ausgaben feiner Gedichte an. Außer diefen Gedich⸗ 
ten werden ihm noch zwey Schriften zugefchrieben ; La 
Nobiltä dell’ Arte de’ Barbieri, und Sermoni fanebri 
nella morte di diverfi animali, melche legtere zu Ges 
nua, 1559, 8, gedruckt find. ©. von ihm auch Manni 
Veglie piacev. Th. ı, ©. 28. 

Burchioni, ( Angelus,) ein gelehrter Jtaliäner, in 
der erften eig des vorigen Jahrhunderted, von wel⸗ 
chem man hat: 

Breviffima, facillima, artificiofa Graecae linguae pri- 

mordia; gang in Griechifcher Eprache. 1630 

Sermonem luaforium ad Graecam linguam mira tem- 

poris breritate difcendam. 1637. 
De lectiſſima lingua Latina ad barbariem longius 
propellendam Libr. XX. 
‘ De Graeca lingua, ad juvandam properandamque 
perceptionem. Mazzuch. Seritt. 
Burck, (M. Philipp David,) herzoglich Wuͤrtem ⸗ 
Bergifiher Special» Superintendent und Stadtpfarrer 
3 chheim unter Tech, war 1714 ben 26ſten Jul. zu 
euffen im Würtembergifchen gebohren, wo fein Vater 
gleiches Nahmens gujähriger Lehrer der dafigen katei⸗ 
niſchen Schule war, und 1744 im 75ſten Jahre feines 
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Alters geſtorben iſt. Er ſtudlerte zu Tübingen, ward 
daſelbſt 1731 Magiſter, verſahe von 1733 an berſchie⸗ 
bene Vicariate, und warb 1738 Bengels Famulus, an 
deſſen Denkungsart er immer mehr Geſchmack gewann, 
und ſich nach ihm bildete, zumahl da er 1744 auch deſ⸗ 
fen dritte Tochter heirathete, nachdem et 1742 Pfarrer 
zu Bolheim geworden war. 1750 ward er Pfarrer zu 
Hebdelfingen bey Stuttgarb, 1758 Guperintendent zu 
Mark⸗Gruͤningen, und 1766 zu Kirchheim, mo er den 
22ften März 1770 ftarb. Seine Schriften find: 

Gnomon in XI Prophetas minores, cum praefatio- 
ne b. D. Jo. Alb. Bengelii. Heilbrunn, 1753, 4. 

Die Lehre von der Rechrfertigung und deren Bes 
wißheit in dem Her zen und Bewiffen eines Suͤn⸗ 
ders, Magdeburg, 1757, 8; auch ın dem 75 und 
76iten Stücke der theol. paſtor. pra& 

Gaomon Pialmorum Tomi I. Stuttgard, 1760, 4. 

Evangeliſcher Singerzeig auf den wahren Vers 
ftand und beilfamen Gebrauch der gewöhnlichen 
Sonn: Feſt / und Seyertäglichen Evangelien zur 
gründlichen Erbauung aufmerffamer Chriften 
herausgegeben. Mit einer Vorrede D. €. X. Erin 
fü; ſechs Bände, in 8, keipjig, 1760 — 1766; 
fiebenter Band, welcher das Negifter und Caſual⸗ 
Predigten enthält. Tübingen, 1766, 1767. 

Die Rechtfertigung und deren Verficherung im 
Herzen nach dem Worte Gottes betrachter. 
Zweyte Auflage. Stuttgard, 1763 — 1765, ſieben 

beile in $. 

Gnade und Wahrheit in etlichen neuen Liedern 
auf verfchiedene Weife gepriefen. Elingen, 12; 
von verfihiedenen Berfaflern. 

Burzer Begrif der Burfifchen Vordkern in aufs 
fteigender Linie, Eben daf. 1755, 8. 

— — — — der Bengelifchen Voraͤltern im aufs 
ſteigender Linie, Tübingen, 1762, 4. 

— — — — der Neuheuſeriſchen Voräkern, in 
auffteigender Linie, Gtuttgard, 1768, 4. 

Inhalt ver Sprüche Salomonis von einem guten 
Freunde -aus dem Lateinifchen Mifer. überjeger 
und zum Druck befördert. 1766. 

Ausgaben verſchiedener Schriften Bengels, als: 
Novum Teitämentum Graecum, Edit. II Tübits 
gen, 1753, 5; Neues Teftament nach dem revis 
Dierten Brundtert überfege und mir dienlichen 
Anmerkungen begleiter, Stuttgard, 1753, gr. 8; 
Ehrenrettung der ‚heil, Schrift. Leipzia, 1755, 
$; Gnomon Novi Teftamenti, curis b. Audtoris 
poflerioribus auftus er emendatus. Tübingen, 
17597 4; Apparatus Criticus, Quarta Parte auttus . 
et indice inftrottus. Tübingen, 1763, 4; Neues 
Teftament nach dem repidierten Grundteyt 
uͤberſetzt, zweyte Auflage, mis newer Vorrede, 
Etuttgarb, 1769, gr. 8. 

Viele einzeln gedruckte Predigten, ©. feined Sohnes 
Joh. Phil. Burd Leben feines Vaters, Tuͤbiu⸗ 


gen, 1771, 8, 
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: Burckhard, (ÄAaron,) Magifter der Philoſophie 
und Diacomus zu Magdeburg, unterfchrieb 1579 bie 
Formulam Concordiae, farb um 16519, und fchrieb : 

Avaıucoy Kollenhegianum, in einer Leichpredigt 
auf Johann Georg Rollenhagen. Magdeburg, 
1609, I2. 

—* delectabilem, oder Neujahrs Predigt von 
dem allerſchoͤnſten Gottes ⸗ und Marienſohn, 
über Cant. 5, 10 u. f. Eben daf. 1612. 

Das Magdeburgiſche levaui oculos, oder 6 Brand» 
- Predigten über den ı21ften Pf. Eben daſ. 1613. 

Glaucumara pontificia, quibus Clerici laicos a veri 
Dei 'cultu ad vanum Papolatrias cultum alliciant. 
Eben daf. 1613, 4. 

Derfchiedene Leichpredigten Dunkels Nacht. Bett 
ners Clerulogia Magdeb, 

Burckhard, (Chriftian,) aus Halle in Sachſen, 
mar bafelbft 1653 gebohren, ward Küchenfchreiber bey 
dem felsgrefen Carl von Birkenfeld im Preuffen, dar⸗ 
auf Eanzeliit bey dem Kandgrafen Ludwig von Heſſen⸗ 
darmftadt, that aber 1674 ald Soldat eine Reife nach 
Dftindien, mo er fich ficben Jahre aufbielt, und felbige 
nach feiner Ruͤckkunft, zu Halle, 1693, 12, befchrieb. 

Burckhard, (Chrifloph,) ein Rechtegelehrter aus 
Baſel, war daſelbſt den ızten Fehr, 1585 gebohren, 
ftudierte dafelbit, ward 1604 Mag fler, und 1609 Do» 
etor, ſtarb aber bereits den 28ſten Nov. 1611. Man 
bat nur von ihm: Difp. inaug. continens collationem 
Juris Komani et Bafileenlis circa fucceflionem ab inte- 
ftato. Baſel, 1609, 4; eben daf. 1717, 4. Athenae 
Rauricae ©. 318. 

Burckhard, (Conrad,) Prediger zu Zürch feiner 
Geburtsſtadt, im der legten Hälfte des vorigen Jahr» 
hundertes. von welchem man bat: z 

Apophthegmata fapientis Acroniani. Zuͤrch, 1655, 4. 

Sausfpiegel. Eben daf. 1665, 12. 

Predigten über die drey Epifteln Johannis, welche 
* feinem Tode 1681 mit einem Anhange unter⸗ 

chiedlicher Caſual⸗ und MlifcellansPredigten, zu 
raukfurt in 4, heraug famen. 

Geiſtliche Thränen » und Troftquelle, Frauffurt, 
1685, 12. (Wolferm.) 

Burckhard, (Franciscus,) ein fatholifcher Rechts» 
gelehrter bed 16ten Yahrhundertes, ſtudierte, mie es 
fcheint, zu Coͤln, fam darauf um die Mitte des 16ten 
— nach Muͤnchen, wo er dem Baieriſchen 

anzler, Leonhard Eck von Randeck beyſtand, dann 

gehelmer Rath und Kanzler des Churfuͤrſten Ernſt von 
Coͤln ward, wo er noch in feinem Alter die folgende Schrift 
verfertigte, und den 6ten Aug. 1584 zu Bonn flarb. 
Man bat von ihm: De Autonomia, d. 1. von Srerftels 
lung — Religion und Glauben, was und wie 
mancherley ſie ſey, was nach derſelben bis daher im 
Beich Deutſcher Nation ergangen, u. f. f. welche nach 
feinem Tode zu München, 1586, in 4 heraus fam, und 
1593 und 1602 wicder aufgelegt ward, aber von man- 
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Ken dem Andr, Zrftenberger, von andern aber dem 
Andre. Bail zugefchrieben wird. Im Joͤcher ift fie aus 


— bem proteſtantiſchen Geiſtlichen Franc. Bur⸗ 
di beygeleget worden. Foppens Bibl. Belg. Harz · 
beim Bibl. Colon. Bon feiner Schrift ſiehe Vogts Catal. 
libr. eur. Freytags Appar. und ent Bibl. cur. 
Burckhard, (Georg Adelbert,) ein Rechtsgelehr« 
ter, von welchem mir bekannt ift: Val. Volszii commen- 
tarii II de Inquilitione et in tit. Digeft. ad Leg. Cornel. 
de Sicar. notis illuftrati per Ge. Adelb. Burchardum, 
@unc cum notis uberioribus editus cura ac. Schürgii. 
Tübingen, 1620, 8. 
Burckhard, (Heinrich Martin,) lebte in der erften 
Hälfte des gegentwärtigen Jahrhunderte, und fchrieb: 
Würtembergifches Kleeblat dreyer Privilegiorum, 
exemtionis Fori, Auftregarum et de non appellando. 
Ludwigsburg, 1730, 4. 
Burckhard, (Facob,) der ältere, ein Rechtsgelehr⸗ 
ter und Profeffer der Beredfamfeit zu Bafcl mar das 
felbft den zaten April 1583 gebohren, wo fein Vater 
— —— Rathsherr war. Er ward daſelbſt 1604 Mas 
gifter, that eine Reife in die vornehmften Europäifchen 
Etaaten, ward nad feiner Ruͤckkunft 1611 Doctor, 
1612 Profeffor der Beredfamfeit, und 1629 ber Moral, 
trat aber feine Profeffur 1642 feinem Sohne Aucas ab, 
und ftarb den 26ften Jan. 1661. Er ya noch dey 
feinem Leben dag Ungluͤck, daß fein Cohn Jacob 1625 
in dem dreyzehnten Jahre feines Alters, von einen Eds 
wen, welchen man zur Schau herum führte, zerriffen 
ward. Seine Schriften find: 
Difp. de contra&tibus innominatis. Bafel, 1611, 4. 
— filtens enodationem legis ı D. qui teflam. face- 
re pofl. Eben daf. 1612, 4. 

Orat. funebris de vita er obitu Felicis Plaseri, ‚Med. 
Doä&. et Prof. Eben daf. 1614. 

Difp de teftamentis. Eben daf. 1623. Athenae Rau- 
ricae, ©. 318. . 

Burckhard, ( Facob,) dee jüngere, Braunfchtveig« 
Lüneburgifcher Hofrath, Bibliorhecaring zu Wolfenbüt- 
tel, und Mitglied der Kateinifchen Gefelfchaft zu Done 
Es war diefer um die ſchoͤnen Wiffenfchaften vorzüglich 
verdiente Mann im April 1681 zu Sulzbach in der D« 
berpfalz gebohren, wo fein Vater George Chriſtoph 
Dberpfarrer war. Diefer und der bafige Rector Suche, 
der wegen feiner gelebrten Frau befannt ift, unterrich» 
teten ihn, die er 1697 nach Schleufingen auf bag 
Gymnaſium gefchict wurde, wo damahls Ludovici, 
Junker nebſt ihrem dritten Collegen Job. Beorg Hof 
mann mit großen Mugen lehrten und auch ihn unter 
richteten. Db man ihm gleich nach zwey Jahren rieth, 
Drt und Luft wegen feiner Unpdfilichkeit zu ändern, fo 
hatte er doch lieber Luft in Echleufingen zu bleiben, im 
—** bier feine Geſundheit wieder zu erlangen, wel⸗ 

es ihm aber fehl fehlug, denn 1699 wurde er, wie 
fein Bruder, Johann George, nadjmaliger sr... 
zu Wolfenbürsel, gefährlich krank. Ob er nun gleid 

mie 
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mie ihm noch dem Tode entging, fo wollte feine Ges. 
Der doc) nicht Dauerhaft werden, daher er, fo viel 
hm mdgtich war, feine Schulübungen bis 1700 bafelbft 
fortfegte, den 24ften Junii mit einer Rede de re numa- 
ria von dem Gymnaſio Abfchied nahm, und mit feinem 
ältern Bruder, der ald Doctor Medicind aus Holland 
gelommen mar, und ihn befuchte, nach Haufe ging. 
Durch die von feinem Bruder berorbneten Arzeneyen 
wurde er groͤßtentheils wieder hergeftellt, daher er 1701 
auf die hohe Schule nach Jena, und von ba 1703 nach 
Helmſtaͤdt ging, und Theologie ftudierte. Nachbem er 
von einem Fieber genefen war, 509 er 1704 zu Anfang 
des Augufis nach Halle, wo Ehriftoph Eellar fein vor» 
jüglicher Goͤnner war, bey welchem er auch einige Mo⸗ 
nathe wohnte. Im April 1706 reifete er nach Wolfen- 
büttel zu feinem Bruder, und ließ dafelbft einen Lateini- 
fchen Brief de Fo. Cafelii praeclaris erga bonas litteras 
meritis drucken. Nach einem Jahre rief ihn urz⸗ 
fleiſchens Ruhm nach Wittenberg; allein da die 
Schweden in Sachſen ſtanden, fo ſtand er von feiner 
Reiſe ab und kehrte 1707 im May nach Halle, zum 
Eellar zurüc, der ihn auf dem Kranfenbette freundlich 
empfing, aber den ber Unfre fo mie die, Afadbemie in 
einigen Wochen barauf durch den Tod verlohr. Ihm 
gur Ehre und aus Dankbarkeit edirte er de viri cele- 

errimi Chriffophori Cellarii obitu Epiftolam ad B. G. 


Srruvium, und diefer wurde den Funeralien nachmahls find 


beygedruckt. Nachdem er einine Monathe des Sergog® 
und Adminiftratorid orig Wilhelm zu Naumburg 
einzigen Sohn zu Halle in der Lateiniſchen Sprache mit 
Beyfall untermwiefen harte, both der Hofrath Hattorf 
ihm Hanndverifche Dienfte an, mit dem Verfprechen, 
baf wenn er fich dem Goͤttingiſchen Gymnaſio widmen 
mollte, man ihm die Koften zu einer Reife in die vers 
einigten Niederlande geben wollte. Er ging baber von 
Halle nad) Hannover, und von dba-über Osnabrück nach 
Leiden, wo eben Jac. Perizonius Rector war. F 
beſuchte er deſſen Vorleſungen über den Horarius Tur- 
‚Flinus, Terenzens Komddien, die Roͤmiſchen Alterthuͤmer 
und Holändifche Hiftorie, ingleichen Jac. Gronovs, 
Thomas Erenii, Virriars und anderer Vorlefungen. 
Nachdem er zu Amfterdam und Utrecht bie Gelehrten 
hatte kennen lernen, kehrte er zurück nach Reiben, wo 
er big in den Herbſt blieb. Nach einem heftigen Wetter 
und Sturm, der gegen 36 Stunden anbielt, fam er zu 
Harlingen an, reifete nach Franefer und Groͤningen, 
und nach einigen Monaten durch DOftfrießland und das 
Dldenburgifche nach Bremen und Hamburg. Bon ba 
wandte er fich nach Zelle und fam mit Ausgang ded 
Novembers in Hannover an, mo aber fein Platz offen 
war, daher er nach Wolfenbüttel zu feinem Bruder rei» 
fete. Im Anfang des 1709ten Jahres rief ihn Hattorf 
wieder nach Hannover, wo er 2 Jahre deſſen Kinder 
unterrichtere. Man both - eine Adjunctur am Gym⸗ 
nafio an; allein er blieb lieber big 1713 im Hattorfi« 

en Kaufe, that hierauf eine Reiſe nach Sulzbach, 

ürmberg und Altdorf, und, hielt fich bis 1714 in Wob 

La. Sf. 
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fenbüttel auf. In diefem Jahre trug man ihm zwey 
Profeffuren zu Hannover und zu Niemägen An, wozu 
noch die drirte nach Hildburghaufen als Profeſſor der 
Beredſamkeit und der ſchoͤnen Wiffenfehaften kam, bie 
er auch wirfiich annahm, und den 27ften Juld mit 
einer Rede de linguae Latinae a majoribus excultae et 
adamatae, hodie ex adver[o negleitae atque contem- 
tae caufis antrat. Hier lehrte er und ſchrieb die ge⸗ 
woͤhnlichen Schulprogrammata, big er 1727 den Ruf 
nach Wolfenbüttel als Rath und fünftiger Bibliothe⸗ 


car erhielt, welchen er aud) annahm und den agiien 


May daſelbſt anfam. Hier unterrichtete er die Prinzen 
in der Gefchichte, und in feinem Haufe junge Edelleute 
in den ſchoͤnen Wiffenfchaften. Auf Befehl brachte er 
jumellen eines verftorbenen Herzogs Leben zu Papier, 
und man befdrderte folchen *16 Druck. Bis⸗ 
weilen trug man ihm auf, eine Gedaͤchtnißmuͤnze zu 
entwerfen, davon einige hernach gepräget wurden. Im 
Jahr 1738 wurde er Bibliothecar und wirklicher Hofe 
rath, und verwaltete diefe Stelle mit vielem Ruhme, 
bis er den 23ften Auguft 1753 ſtarb. Er führte einen 
überaus außgebreiteten Briefwechfel, hinterließ eine 
auserlefene Bibliothef, befonders an fleinen Schriften, 
deren Verzeichniß 1748 und 1757 nebft feinem Leben 
gedruckt wurde, und ein vortrefliches Münz- Cabinet, 
beffen Befchreibung 1750 erfchien. Seine Schriften 


nd: 

Epiftola de praeclaris meritis Jo. Cafelii erga bonas 
litteras ejusque lucubrationum editione, Wolfen⸗ 
büttel, 1707, 4; auch in Kollens Memoriis Philof. 
et Orator. 

Epilt. ad Seruvium de obitm Chriflo. Cellarii. Halle, 
1707, 4. 

—— Cellarii ab a. 1662 ad a. 
1707. Eben daf. 1707, 4. 

De linguae Latinae in Germania per XVII Saecula 
amplius fatis. Syannover, 1713, 8; wovon zu Wol⸗ 
fenbüttel, 1721, 8. eine Fortfegung nebft vielen 
Berbefferungen erfchien. 

Orat. de linguae Latinae a majoribus diligenter ex- 
eultae et adamatae, hodie ex adverfo negleitae 
caufis. Hildburghaufen, 1714: dot 

Confilium de Fo. Reuchlini et Agricolae nec 
non Fo. Trithemii Epittolis illuſtratis ab fe edendis. 
Molfenbüttel, 1714, 4. 

Elementa Khetoricae Arifloselis ab Andr. Godofr. Am- 
mone excerpta, denuo edira. Coburg. 1714, 8. 
Medicus humanitatis (tudiorum vindex, Wolfenbüts 

tel, 1716, 8. 

Oratio de Germania ducentis amplius annis per me- 
liorum litterarum ſtudia refipilcente, Hildburg · 
haufen, 1717, 4. 

Ulr. de Husten ad B. Pirckheimer epiftola, qua et vi- 

tae fuae rationem et temporum, in quae aetas 

ipfius ineidit, conditionem defcripfir, ex comment, 
de vita ejus. Wolfenbüttel, 1717, 1723, brey 
heile in.4; mogegen Job. Nic. Weisli 


ingee 
PPPPPPP Hatterum 


#435 Burckbard. 
Huttenum delarvatum, Gonflang, 1730, 8, her 
aus nab, 


Ferm. Bufchii vallım humanitatis, c. comment. de 

vita audtoris. Hildburghaufen, 1719, 8- 

Quid caufae fir cur hamanitatis ſtudũs majus hodie- 
que a Batavis quam a Germanis flatuatur pretium? 
Cum orat. de Batavorum coelo eruditis ex Ger- 
mania oriundis maxime propitio. Eben baf. 
1718, 4 

Orat. de variis Scholarum Germaniae a Caroli M. 
temporibus usque ad Saec. XVI mutationibus, 
acced. Orativ de ampliflimis Argentinenfis fcho- 
lae laudibus. Eben daf. 4. 

Derfchiedene Progeammata , welche er bis 1727 in 
——— ſchrieb. 

Hiltoria Bibliorhecae Auguſtae quae Wolfenbutteli 
eft. Wolfenbüttel, 1744, 1745, vier Theile in 4. 
Librorum ad hunaniora ſtudia, Utterariam arque ec- 
clefialticam hiftoriam potiflimum pertinentium, 
Catalogus. Acc. Commentarius de vita ejus. Hals 
le, 1748, 8; ift das von ihm felbft verfertigte Ber, 
geichni feiner Bibliothek nebft feinem eigenen Les 

ben, wozu 1751 noch ein Supplement erfchien. 

Mulei Burckhardiani T. L compleälens- Bibliorhe- 
cam, T. II, Numophylacium. Wolfenbüttel. 1750, 
4 ©. fein obiges Yeben von ihm felbfl ; Beyer. 
zur Hiſt. der Gelahrtheit, Th. 4, ©. 1; Schmers 
ſahls Neue Nachr. Th. 2, ©. 197; Alta Societ. 
Lat. Jenenf. 


Burckhard, (Johann Balthafar,) Profeffer der 
Theologie zu Bafel, war den Hten Febr. 1710 dafelbfi 
gebohren, mo fein Vater Hieronymus gleichfalls Pros 
feffor der Theologie war. Er fludierte in ſciner Bas 
terftadt, ward daſelbſt 1724 Magifter , bereifete bie 
vornehmſten Europdifchen Staaten, und ward darauf 
1733 in feiner Baterfladt Profeffer der Rhetorik, 1738 
der Hebrdifchen Sprache, und 1740 der Theologie, in 
welcher er auch 1741 die Doctor- Würde annahm. Er 
befand fich 1774 noch am Leben, und hatte bis dahin 
geſchrieben: 
Diſp. de mente humana. Baſel, 1723, 4. 
— de alfenfu. Eben daſ. 1731, 4; auch in bem 
Muf. Helver. Th, 4. 

— de Judaeis corroptionis V. T. fallo infimulatis. 
Eben baf. 1733. 

— conrin. thefes rhetoricas. Eben baf. 1733, 4. 

— colletiones II thefium philofophicarum. Eben 
daf. 1733, 4. 

Orat. de crimimbus Jofepho Patriarchae a Morgano 
impaflis. 1746; im Maf. Helvet. Th. 3. Aıhenae 
Rauricae ©. $r. 


Burckhard, (Johann George,) herzoglich Braun- 
fhroeigufch - Lüneburgifher Juſtißrath und Archivariug, 
und des vorigen Jacob Burckhards des jüngern Brus 
der, war deu 24flen Sept. 1684 zu Sulzbach gebobren, 
wo er der dritte Sohn des dafigen Predigers, Mi, Bcors 


Burckbard 


ge Chriftophs, und der jüngfte von ſeinen zwey beruͤhm⸗ 
ten Brüdern war. Er ftudierte zu Jena und Halle, hielt 
ſich darauf von 1707 an eine Zeitlang zu Wolfenbät» 
tel bey feinem Altern Bruder, dem dafigen Stade-Phy- 
fico auf, ging auf ein Jahr nach) keiden, und 1711 mit 
einem Sohne des Braunfchmweigifchen Kanzler von 
Lüdefe nach Tübingen, welchen er nachmahls auch auf 
feinen Reifen begleitete, Er ward 1716 Braunfchweis 
giſcher Kanzelley · Secretarius, 1718 nach Röbers Tode 
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Hof · und Lehens⸗ Eecretarind und Archivariuß, 1728 


Lehensrath, 1729 Hofrath, umd 1749 geheimer Juſtitz⸗ 
rath, in welcher Würde er den 4ten Nov. 1764 im 
gıken Jahre feines Alters plöglich farb, nachdem er 
ben Tag vorher in ber-Exffion einen Schlagfluß bes 
fommen hatte. Er mar ein gründlich gelehrter Mann, 
ber feine Aemter mit aller Treue verwaltete, und mehr⸗ 
mahls als Bevollmächtigter feines Herzogs zu den wid). 
tigften Gefchäften gebraucht wurde, 5. B. bey Ueber» 
gabe der Univerfität Helmftäde. Er binterlieh gleich 
feinen vor ihm verftorbenen Brüdern, eine ſchoͤne Bis 
bliochef und noch koſtbarere Muͤnzſammlung, befon« 
ders von Braunſchweigiſchen Münzen. An der Her 
ausgabe der kuͤneburgiſchen Medaillen: Biblierhef, hat 
er nebſt dem Geh. Nath von Praun vielen Antheil, fo 
twie nebſt dem Prof. Röhler und Geheimerath Schläger 
in Gotha an dem Mufeo Burckhardiano. Er hatte fich 
1723 mit einer Tochter des ehemahligen Poſtmeiſter 
Polliche, der Stieftochter feines aͤlteſten Bruders vers 
heiratet, mit welcher er einen Sohn und fieben Toch⸗ 
ter gezeuget hatte. Seine Schriften find außer den 
obigen unter lauter angenommenen Nahmen : 

Fan Ge. Berulii epiftola qua ea quae C. H. E. D. in 
relatione de Itinere ſuo Anglicano er Batavo de 
Bibliotheca Wolſenbuttel. er de Ducis Aur. Ulrich 
ſeceſſu in Salinaram Valle receufer falfitatis argu- 
untur. Hannover, 1710, 8. ©. die Bibl. Brunsvic, 


. 495. 

— — — epift. ad Irenaeum Philalechem qua.non- 
nulla ad priorem ipfius epiftolam illuftrandam af- 
feruntar. Eben daf. 1711, 8. 

Irenaei Philalerhis ep. qua binae nuper emiflae J. G. 
Berulii epiltolae — vindicantar. Eben daf. 1717, 
8; Ylacdye von Yriederfächf. berühmten Leuten; 
D. I. D. Winklers Denkmahl der Hochachtung 
und Sreundfchaft ihm gewidmer. Hamburg, 


1765, 4. 

Burckhard, (‚Johann Heinrich,) der beyden voris 
gen Jacobs und Johann George's Älterer Bruder, war 
um 1676 gebohren, widmete ſich der Medicin, und war 
1700 bereit8 Doctor. Er ward nachmahls fuͤrſtlich 
Braunſchweigiſcher Hofrath und Leib» Medicus und 
Stadt · Phyſicus zu Wolfenbüttel, wo er den 3ten May 
1738 farb. Er war gleichfalls ein gelehrter Mann, 
und hinterlich fo wohl eine zahlreiche Bibliothek, als 
auch ein vortreflichet MüngCabinet, von welchen bey⸗ 
ben nach feinem Tode Berzeichniffe erfchienen. Von 
feinen Schriften iſt mir nichts weiter befannt, als eine 

Epitola 
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Epiftola ad Leibnitium de Charaftere Plantarum natu- 
"rali, welche er 1702 heraus gab, und welche Heiſter 
zu Helmftädt, 1750, 8, wieder auflegen ließ, und zus 
gleich zu zeigen füchte, daß Burckhard noch lange vor 
— die Pflanzen nach Geſchlechtern einzutheilen 
gefu 
Burckhard, (Johann Farob,) Profeffor der Pan- 
becten zu Bafel, war des vorigen Altern Jacob Enkel, 
und ein —* des Lucas Burckhard, Profeſſors der 
Rechte daſelbſt. Er war den 2ten März 1642 geboh- 
ren, fludierte in feiner Vaterſtadt und ward dafelbft 
1669 Doctor. 1673 ward er Profeffor der Rechte zu 
Sedan, 1675 zu Herborn, und 1678 zu Baſel, wohin 
er doch erſt 1681 ging, ba er denn in gedachtem Jahre 
die Profeffionem Inſtitutionum, 1692 Cobicis, und 
1695 Pandectarum erhielt. Er ftarb den agften Aug. 
1720, und hinterließ; 
Viele juriftifche Disputationes. 


Tabalam in tit. 6 Libri IV Inflitut. de Attionibus. 


«+. Athenae Rauricae, ©, 125. 

Burckhard, (Johann Rudolph,) der Ältere, Pro» 
feffor der Moral zu Bafel, war dafelbft den zoften Nov. 
1585 gebohren, (kudierte die Nechte in feiner Vaterſtadt, 
beſuchte darauf die vornehmſten Univerfitäten Deutfch 
landes, Englands, Franfreichg und Italiens, ward 
1610 ju Baſel Doctor, 1611 Deore der Moral, 
1628 aber Echolarch, und 1654 einer von den Drey- 
zehnern der Stadt, und ftarb den 28ſten Jan. 1657. 
Man hat von ihm: Manipulum Epigrammatum ludi- 
erorum. Yafıl, 1675, 4. Athenae Rauricae, ©, 432. 

Burckhard, (‚Johann Rudolph,) dee jüngere, und 
des vorigen Enfel, Profeffor der Medicin zu Bafel, 
war daſelbſt den 29ſten Jun. 1637 gebohren, und hatte 
den dafigen Bürgermeifter, Johann Jacob zum Bater. 
Er fludierte in feiner Baterftadt, reifere durch Frankreich 
und Italien, und ward nach feiner Ruͤckkunft 1660 
Doctor, 3661 Profeſſor der Mathematik, 1664 der A» 
natomie und Botanik, 1667 der theoretifchen und 1685 
der practifchen Medicin, ftarb aber bald darauf den 
sen Zei 1687. Man hat von ihm: 

Dilp. de Melancholia. Bafel, 1660, 4. 

— de Dyfenteria. Eben daf. 1660, 4 

— filtens pofitiones mathematicas. Eb. daf. 1661, 4. 

— de morbo Hungarico. Eben daf. 1661, 4. 

Obf£. de cultrivoro Bafileenfi; in den Milcell. Car. 

1672. Athenae Rauricae, S. 192. 


Burckhard, ( Fofeph,) ein Zefuit und Lehrer der 
Schönen Wiffenfchaften am Therefiano zu Wien, war 
dafelbf 1732 gebohren, und ftarb den 26ften Dec. 1773. 
Man hat von ihm: 

Perufleau auserlefene Predigten überfegt, Augs⸗ 
z burg, ı — 8. 
od der Erzherzoginn Thereſia. Wien, 1770 
a Se . Roche Lobreden überfent. — 
1771, 8. . 
Von der Uebereinſtimmung der Werke der Dich⸗ 
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ter und Kuͤnſtler nach dem Palymeris, Wien, 


1773: B- 
Verſchiedene Gedichte und Predigten. Meuſels gel. 
Deurfchl. 

Burckhard, (Michael) twar in der legten Hälfte 
bed vorigen Jahrhundertes Eub » Conrector an dem 
Gpmnafio * Berlin, und ward darauf Inſpector und 
Paftor zu Apenburg, wo er fehrieb: Analecta philolo- 
gico-hiltorica. Helmftädt, 1693. Dieterichs Berlin, 
Schulbift. S. 340. u 

Burckhard, ( Nicölaus,) in ber erften Hälfte bes 
vorigen Jahrhundertes, fchrieb: Repertorium philofe- 
phicam, quo omnes in univerfa Philofophia eccurren- 
tes termini explicantur. Grimma, 1613, 8. 

Burckhard, (Otto Chrifl.) vermuthlidy ein Theo⸗ 
loge, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dertes, von welchem mir befannt iſt: Beweis für die , 
Wahrheit der chriftlichen Religion, aus Betrachtung 
einer Unmoͤglichkeit eines Betrugs auf Seiren der 
Apoftel Soeſt, 1734, 8. 

Burckhard, ( Philipp,) ein Nechtsgelchrter, war 
ben 2often Yan. 1627 ju Worms gebohren, wohin fein 
Dater Johann Philipp Prälzifcher Nath und Stadt 
fchuldheiß in Heidelberg fich in den bamahligen Kriegs« 
unruben begeben hatte. Er flubierte zu Marburg, 
Groͤningen, Franecker und Leiden, ward an dem letztern 
Drte 1654 Doctor, 1658 Syndicus zu Hanau, 1670 
Stadtſchuldheiß daſelbſt, 1684 Pfälziiher Kirchen- und 
Dbergerichtsrath zu — wo er den 15ten Jan, 
1688 flarb. eine Schriften find: . 

Difp. de Tutela. Groningen, 1648, 4. 

— 4zma Collegii Wefenbeciani, Eb. daf. 1648, 4 

— inaug. de interd. uti pollideris, Leiden, 1654, 4. 

Difeurfus de hodiernis Jurisprudentiae naevis et re- 

mediis. Hanau, 1692, 12; auch bey Keſtners Tr. 
de defe&ibus Juris, Ninteln, 1718, 4. 


Burckhard, (Wilhelm,) aus Sachfen, befand fich 
neunzehen Jahre in der Türfifchen Sclaverey, und nah 
nad) feiner Befreyung heraus: Neu eröffnete Türfey. 
Marburg, 1688, 4; eben daf. 1691. 4. 

Burckhardi, (Chrifloph Martin,) ein Medicus, in 
der erfien Hälfte diefes Jahrhundertes, war zu Kid 
gebohren ward daſelbſt 1708 auferordentlicher Pro- 
feffor der Medicin, 1716 aber ordentlicher Brofeffor 
der Medicin zu Roſtock, mo er ben ıgten Dec. 1741 
ftarb. Man bat von ihm: 

Thefes ſelectas de medicina in genere. Kiel, 1700, 4. 

Difp. inaug. de morbis magicis. Eben daf. 1704, 4. 

— de fecretione humorum in genere. Eben daf. 

1709, 4. 

— de [ecretione bilis. Eben baf. 1710, 4. 

— de natura er ufa bilis. Eben daf. 1711, 4 

— de natura et in [pecie humana. Moftod, 1722, 4 

— de principio movente in animalibus. Eben daf 

1723, 4 > 
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Difp. 1, II, de anima brutorum. Eben daſ. 1723, 
1724, 4 


— de partu difhcili. Eben daf. 1726, 4. 

Trad. de anima plantarum et brutoram. Eben daſ. 
1726, 8. . 

— de anima humana. Eben baf. 1726, 8. 

Meditatio de principio morente primo in animatis. 
Eben daf. 1726, 8. 

Difp. de demonftrandi ratione in arte medica. Eben 
daf. 1726, 4. 

— de medendi ratione per praefidia diaetetica. € 
ben daf. 1726, 4 

— de tumoribus feirrhofis. Eben baf. 1727, 4. 

Pr. de Chirargiae notitia Medico neceſſatia. 
daf. 1727, 4. 

Difp. de fcorburo maris Balthici accolis non ende- 
mico. Eben baf. 1735, 4. Goͤttens gel. Europa. 
Carrere Bibl. de la Med. 


Eben 


Burdach, (Daniel Chriflian,) der Weltweisheit 


mb Mebicin Doctor, und der letztern Practicus zu 
Keipjig, war zu Kahle bey Guben in der Nieder - Lauſitz 
1739 gebohren, ftubierte zu Feipzig, und warb bafelbft 
1768 Doctor, flarb aber bereits den sten Junü 1777. 
Man bat von ihm: 

DifE. de vi aeris in fono. feipjig, 1767, 4. 

— de laefione partium foerus nutritioni infervien- 

tium abortus caufa. Eben daf. 1768, 4. 

Verfchiedene Ueberfegungen aus dem Franzoͤſiſchen. 

Burdinus, &. Bourdin im Joͤcher und hier. 

Burdon, (Gottfried,) der wahre ober angenomme⸗ 
me Rahme eines Schriftſtellers aus ber erften Hälfte 
des vorigen Jahrhundertes, von welchem mir befannt 
ift: Viſis Scıpionis Chriftiani, f. de Sole Juminari ma- 
jore tractatus, in quo diſtincia quatuor dierum opera 
usque ad creationem ejus memorabilibas tabulis expri- 
muntur. Reiben 1616, 8. Cat. Bibl. reg. Parif. 

Bure, (Andreas und Fohannes,) &. Buraͤus. 


Bure, ‘ Olaus Engelberti,) aus Angermannland 


in Schweden, cin Medicus und Mathematicug, fchrieb: 
Arithmeticae inftramenralis abacum ratione nuva ex 
geumetricis fundamentis atque fupputatione, nu- 
merationes arithmeticas, proportiones fimplices, 
mul:iplices directas, reciprocas, disjunctas et con- 
tinuas explicantem er eodem intuitu exempla 
plura ad oculum monftrantem, ab ipfo inventum. 
Helmftädt, 1609, 8. 
Difp. med. inaug, de iliaco affeftu cognofcendo et 
curando. . . . 
Parerga marhematica. ... . Scheffers Suecia litrer, 
©. 77, 329. 
Bureau, Nat. Burellus, (Laurentius,) Doctor ber 
Theologie ju Paris und Religioſe des Carmeliter - Dr- 
dens. - Er mar von Liernais cinem Dorfe bey Saulicu 
in Bourgogne, nicht aber von Dijon gebürtig. wie ge⸗ 
meiniglich geglaubt wird ward Carla $, Ludwigs 12 
und ber Anna von Bretagne Beichtvater, und 1494 
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Biſchof zu Siſteron. Er ließ ſich von tdem Papſt Ae⸗ 
zander 6 und dem Könige Ludwig zur Verfolgung und 
Audrottung ber Waldenfer in Dauphine gebrauchen, 
und flarb zu Blois den sten Jul. e In einem in 
dem Sarmeliter-Klofter zu Dijon befindlichen Exemplare 
von Trichemii Werfe de Script. ecclel. hat jemand bey 
feinem Artifel beygefchrieben: Intoxicarus eſt. eine 
Schriften find: 

Elias, welche Lateinifche Schrift Elogia aller beruͤhm⸗ 

ten Perfonen aus dem Carmeliter⸗Orden enthält. 
Der P. Jacob fchreibt ihm in feinen noch ungedrudt- 
— — rn —— Ca- 
pituli Generalis zu, w ifelich zu 
Dijon befinden folen. ad 

Ein Zateinifcher Brief von ihm an Franc. de Medi⸗ 
cis, Herausgeber der Werfe bes Johann Baco, 
Paris, 1481, Fol. ſtehet vor dent erften Theile dies 
fer Nusgabe. Papillon Bibl. des Aut. deBourg, und 
bie dafelbft angeführten Schriftfteller. 

Burde, ( Petrus,) ein Franzoͤſiſcher Arzt, um ben 
Anfang des vorigen Jahrhunderres, von welchen man 
bat: Defenfe de I Ecole de Medecine er de Galiem 
contre J. Gwibeler. Rouen, 1605, 8. 

de Burens, ( ) vermurhlich ein Sranzofe, in 
ber legten Hälfte bed vorigen Jahrhundertes, von tvel- 
chem mir befannt ift: Hiftoire du Royaume des Amans, 
avec les loix et couftumes que les peuples y obferrent. 
Zouloufe, 1666, 12. 

Bureus, &. Burdus und Bure. 

Burg, Friedrich,) Doctor der Theologie, 
Ober · Eonfiftorial» Rath, Inſpector der evangelifchen 
Kirchen und Schulen zu Breslau, Profeffor der Theo» 
logie in benden Gnmnafiis dafelbft, und Paftor zu ©. 
Elifaberh, war den 13ten May 1689 zu Breslau ge⸗ 
bohren, mo fein Vater Johann, Doctor der Medicin 
und Stadt · Phyſicus war, welchen er aber bereits 1690 
verlohr. Er fludierte in feiner Waterfladt, und darauf 
u Leipzig, imo er 1708 Magifter ward, und an den A- 

is Erudit. arbeitete, 1710 aber eine gelehrte Reife 
durch Deutfchland, Holland und England that, und 
nach feiner Ruͤckkunft 1721 zu Leipzig Baccalaureus der 
Theologie ward, 1712 mard er im feiner Vaterſtadt 
fatechetifcher Mittagsprediger, 1713 Prediger an der 
Dreyfaltigkeits Kirche im Hofpitale, 1717 Diaconus 
an ber Elifaberh» Kirche, 1725 Eeclefiaftes an diefer 
Kirche, Profeſſor der Theologie an dem daran liegen. 
beu Gymnaſio und Benfiser des Confiftorii. 1727 
ward er Paftor an ber Hauptkirche zu S. Maria Mag- 
dalena, worauf nach Ge. Teubners Tode 1735 der 
Ruf zu den oben gedachten übrigen Aemtern folgte, 
welchen er mit aller Treue big an feinen Tod vorftand, 
welcher den 6ten Yun. 1766 erfolgte, machdem er 1764 
fein Amte-Yubildum gefeyert hatte. Er hinterlich den 
Ruhm eines gelehrten Mannes und beredten Karyck 

redners, an Schriften aber: 
Dilp. ſiſt. analylin Logicam epiftolge Pauli ad Ephe- 
fies, 
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fios. Leipzig, 1708, 4; auch in Hannekens Expli- 
eat. Epilt. ad Ephef. 

Difp. de transfiguratione Chrifti, Praef. Fo. Oleario, 
Eben daſ. 1708, 4. 

— de adoratione et glorificatione Spiritus $. contra 
Guil. Whiftonum. Eben daf. ı711, 4. 

Geiſt und Leben m den aeiftreichen Worten an 
den Sonn= und Sefttäglichen Kpiftolifchen Les 
ctionen. Breslau, 1732, 4. 

Einleitung zue natürlich vernünftigen und cheifts 
lichen Sittenlehre. Eben daf. 1736, 1739, 8. 

Elementa oratoria ex antiquis atque recenfloribus 
facto praeceptorum deleftu. Eb. daf. 1736, 1744, 
8; welches auch in das Ruſſiſche überfege und in 
die Ruſſiſchen Schulen eingeführet worden. 

Summariſche Wieverbohlung und Erläuterung 
des Brundes und der Ordnung des Yeils. Eben 
baf. 1737, 8; für die dafigen Schulen. 

Inftitutiones theologise theticae, in ulum Gymna- 
fior. Vratislav. Eben daf. 1738, 1746, 8. 

Sammlung geiftlicher Reden. Eben daf. 1750 — 
1756. in 8. 

Borrede und Anmerkungen zu Schindels Chreftuma- 
thia Patriflica Graeca, eben daf. 1757. Bötte gel. 
Eur. Moſers und Neubauers jegtleb. Theolog. 
log Elogium Burgii, Halle, 1767, gr. 8. 

Burgas, ober Burgater, (Ludwig,) ift Phil. 
Manede. 

Burgat, (Franciscus,) ven Macon in Bourgogne, 
Priefter, Canonicus bey der koͤniglichen Kapelle zu 
Dourged, und Geiftlicher der Kapelle des Herzogs von 
Orleans. Er lebte um das Jahr 1570, und fchrieb : 

Trait€ en forme d’ exhortation fur }’ efficace er la 
vertu de l’ Oraifon Chretienne, er la maniere de 
la rendre agreable à Dieu. Parid, 1551, 8; in 
Berfen. , 

La touche naive pour connoitre le faux Aloi de la 
Doctrine de Calvin, .. . 

Exhortation pour la confervation et entretement de 
la Paix. yon, 1570. Papillon Bibl. des Aut. de 
Bourg. 

Burgenfis, (Fohannes,) &. Burg im Jdcher. 

Burger, &. audy Bürger ın Bue. 

Burger, (George Arnold,) vorderſter Rathſchrei⸗ 
Ber im Nürnberg und ein guter Mathematicus, war da, 
felbft den Sten Aug. 1649 gebohren, flubierte zu Jena 
bie Philofophie, befonder« aber unter Weigeln die Ma» 


thematif, wurde 1670 Magifter, und digputierte 16717" 


de angulo in femicirculo, ingfeichen al® Präfes de te- 
trafty Pythagorica uud de infinita numerorum ratione, 
Im folgenden Jahre ging er wieder nach Haufe, las 
den Kiebhabern allerley mathematifche Collegia, und 
wurde 1675 unter dem Nahmen Afterio in den Pegni. 
Bifhen Blumenorden aufgenommen. 1677 befam er 
eine Stelle ın der Regiſtratur, und flieg hierauf nach 
mund nach bis zur Rathſchreiber / Stee, in welcher er 
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ben Sten May 1712 flarb. Man hat vom ihm verfchie 
bene Deutfche und Bateinifche Berfe, worin er bie Dicht- 
funft auf aftronomifche Gegenftände anwandte. Wills 
Nuͤrnb. Bel. Ler. 

Burger, (Joachim) &. Bürger. 

Burger, (9. Fofeph,) war zu München gebohren, 
trat 1608 in den Drden der Benedictiner zu Dtten- 
beuren, ward 1618 zu —— Profeſſor der theolo⸗ 

iſchen Moral, und 1620 Regens bed Convictes. Er 
arb 1621, und hinterließ : Analyfin theologico - juri- 
dicam de juramenti natura, obligatione, interpretarione 
et dilpenfatione. 1619, 4. Hill. Univerf. Salisburg. 
©. 377. 
Burger, (Paul,) Diaconus zu S. Sebald in 
Nürnberg, war dafelbft den ıgten Dec. 1704 gebohren. 
Er ftudierte in Altdorf, bieputierte bafelbft 1727 unter 
Schwarzen über Obfervationes criticas ad loca quae- 
dam Larini Pacati Drepanii, ope Cod. Miti illuftrara, 
und im folgenden Fahre unter eben demfelben de Diis 
elavigeris ad Ap. 1, 18, womit er Magifter wurde. 
1729 ging er nach Jena und von da nach Leipzig. wor« 
auf er eine gelehrte Reife nach Nieder - Sachfen und 
Holland that, und fich zu Hamburg fechs Monathe Fang 
unter den beyden Edzarden in ben Morgenländifchen 
Sprachen und dem Rabbinifchen übte. Er fam bier 
auf 1732 wieder in Nürnberg an, wurde im folgenden 
Jahre Eatechet im Zuchtbaufe, 1736 Bicariug des Mi« 
nifterii, und Mittansprediger bey den Dominicamern, 


1739 Diaconus in Herdbrud, und 1754 Diaconus bp - 


S. Sebald. Es ſcheint daß er noch vor 1767 or⸗ 
ben iſt. Er fehrieb: Lucem hiſtoricam quam ad Pf. 68 
illoftrandum pro ingenii modulo contulit. Nürnberg, 
1736, 4. Wills Nuͤrnb. Bel. Lex. 
Burgermeifter, ©. auch Buͤrgermeiſter in Bue 
Burgermeifter, (Wolfgang Paul,) von Denzifan, 
Johann Stephan Bürgermeifters im Joͤcher, welcher 
fid) doc auch Burgermeifter nannte, ditefter Sohn, 
mar ben 25ſten Jul. 1697 zu Tübingen gebohren, fiu⸗ 
bierte dafelbft und zu Halle, ward 1718 zu Tübingen 
Licentiat, und führte darauf 1719 einen wichtigen Pro« 
AH zu Wien glücklich aus. Er trat nach feiner Rück 
unft eine Reife Durch die Niederlande, Frankreich und 
England an, mit welcher er fieben Jahre zubrachte, 
fich hierauf zu Eflingen niederlieh, und bey einem Can⸗ 
ton der Schmwäbifchen Nitterfchaft Dienfte nahm, wor 
auf er Kanzelleyrath in der Graffchart Leiningen: Wer 
ferburg, und endlich Nechts:Gonfulent zu Worms wurs 
de. Allein da er durch die unten bemerkte Deduction 
das daſige Hochflift beleidigt hatte, fo wuͤrkte er fich zu 
feiner vdlfigen Sicherheit den Titel eines fdniglich Dä- 
nifchen Rathes aus. 1742 zog der Herzog Ernſt Au⸗ 
guft von Weimar ihm im feine Refidenz, ernannte ihn 
zum Hof: und Ober⸗Conſiſtorial⸗ Ragh, und trug ihm 
zugleich die Bormundfchaft dreyer Prinzeffinnen aus 
ber erften Ehe auf. Er farb dafelbft 1756, und his 


terließ ; 
Vppppppz3 Co'lationem 
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Collationem Capitulationum 'Caefarearam poft Pa- 
‚cem Weitphalicam fafarum, cum Projetto Capi- 
tulationis perpetuse comitiali. Tübingn, 1716, 
4; eigentlich eine Dieputation, welche er 1731 
vermehrt und verbeſſert in feine® Großvaterd 
Gabr. Schweders Dieputationen einrückte. 

Difp. de Jure eundi in Partes. Eben daf. 1718, 4; 
auch in Schweders Dieputatt. 

Verfuch cince leichten und deutlichen Anleitung zu 
einer gruͤndlichen Belahrbeit in denen in Deutſch⸗ 
land eingeführten und hergebrachten Rechten zu 
gelangen. Eßlingen, 1732, gr. $; und unter einem 
neuen Titel, Sranffurt, 1752. Die Fortſetzung 
dieſes weitläufigen Werkes, welches hier nur big 
auf die erſten fünf Tafeln des alten Romifchen Ges 
feed gehet, iſt nicht erfolgt. - 

Libera Imperialis Wormatia preffa fufpirans, und 
Ada Wormatia, worin die wider die freye 
Reichsſtadt von dem KHochftift und Geiſtlichkeit 
dafelbft geführten Prozeffe — verhandelt wers 
den. 1739, Fol. zwey Theile. 

Maͤcenas. Von Eluger und gerechter Regierung. 

ena, 1748, 8. Juglers Jurift, Bioge. TH. 3, 
S. 329. 

Burgefius, (Carl) &. Bourgeois. 

Burgefius, (Facob,) &. Bourgefius im Joͤcher. 

Burgefius, (Fohannes,) ©. Bourgbefins im 

dd) 


er. 

Burgefhus, (Aston) ein Englifcher Geiftlicher, in 
der legten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, von wel⸗ 
chem man hat: 

Treatife of Grace and Allurance, in CXX Sermons. 

London, 1652, Fol. 
A Commentary on the firft Epiflle of S. Paul to the 


Corintbians. Eben daf. 1659, Fol. Walch Bibl. 
theul. 


Burggrave, (Johann C.) ein Mecytegelehrter, in 
der lebten Hälfte des vorigen Jahrhunderted, von tel. 
chem man bat: Traf. de Summa rerum, in quibus 
* fammarum poteſtatum, praefertim circa tempora- 

ia, itemque praecipua quae ad confervationem et fir- 
mamentum ftatus fummique imperii eivilis faciunt, illu- 
ftranter, et ex primis caufis verisque principiis pru- 
dentiae civilis demonftrantur. Franffurt, 1682, 12. 


Burgerav, (Johann Philipp,) dee ältere, ein 
Medicus, war den ıgten Febr. 1673 zu Darmſtadt ge 
bohren, wo fein Bater Philipp Perer Apotheker war. 
Er findierte zu Gießen, Jena und Leiden, ward an den 
letztern Orte 1694 Doctor, und 1703 in fiiner Vater, 
ftadt Stadt Phyſicus. 1706 begab er fih als Medicus 
nach Frankfurt am Main, wo er auch Chur: Mainzir 
fcher Land⸗Phyſicus ward, und um 1746 flarh. Man 
bat von ihm: . 

Difp. inaug. de malo Sinenf aureo. Leiden, 


iſp. 1694, 4. 
Libitiina ovans fadis Hygieae, ſ. de al 


medicae aıtis 
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aeque ac medicorum praecipuis fatis, diff. epiflo- 
lica. Sranffurt, 1701, 8. 

Jatrice omnium lerhique curiofa, f. de morte ejus- 
que praefenlione. Eben daf. 1706, 8. 

Epiitola de Automatifmo plantarum ; vor Sim, 
Pauli Boranico quadripartito, eben daf. 1707, 4. 
Diff. de difficili pariter ac jucundo Medicinae ſtudio; 

vor Börhaavens Inftitutt. med. Eben daf. 1710. 
Zwen eregetifche Aumerfungen in dem „heil. Sebopf. 
Et. 21, 33, 34. Strieders Heſſ. Gel, Geſch. 


Burggrave, (Johann Philipp,) dee jüngere, des 
vorigen Sohn, gleichfalls ein Medicus, welchen Cars 
rere und andere mit bem Vater vertwechfelt haben. Er 
war den ıften Sept. 1700 zu Darmſtabdt gebohren, 
ftudierte von 1718 zu Jena und Halle, und übte hier⸗ 
auf feine Kunft eine Zeitlang zu Franffurt, begab fich 
aber 1724 nad) Leiden und ward dafelbft Doctor, wor⸗ 
auf er wieder nad Frankfurt zuräc fehrte, und feine 
Zeit mit Practifiren umd Bücherfchreiben zubrachte. 
1737 berief der Marfgraf von Brandendburg-Eulmbad) 


"ihn zu feinen Leib, Medico, welches er aber ausfchlug, 


und den zten Sun. 1775 zu Frankfurt farb. Seine 
Schriften find: we 

Difp. de methodo medendi pro climatum diverlitate 
varie inftitaenda, Leiden, 1724, 4. 

De exiftentia Spirituum neryoforum, eorumque vera 
crigine, comm. viro cl. Andr. Orrom.- Goelicke o 
polita. Sranffurt, 1725, 4. 

Vertheidigter Beweis von dee Wirklichkeit der 
Ner vengeiſter, den Eimwürfen Seren D. Urfini 
Wahrmundi entgegen gefegt. Eben daf. 1727, $ 

Spiritus nervofus, immerens exul, reftitutus, ac 
iniguis imputationibus Andr. Orsom, Goelicke ab» 
folutus. Eben daf. 1727, 4. 

Annotatt. ad H. Corringü libram de habitus corpo- 
rum Germanicorum antiqui et novi caulis. Eben 
daf. 1727, 8. 

Lexicon Medicum univerfale. Tom. 1, A—B. Eben 
daf. 1733, Bol. deffen Fortfegung aber unterblieb. 

Bedenken von dem GBeichäft der Erzeugung, ins 
fonderheit einer Frucht in der andern in dem 
dreyfachen Reiche der Natur. Eben daf. 1737, 4 

Bedenken von dem Gehalt und den Kraͤften des 
Sachinger Sauerwaflers, Eben daf. 1749 8. 

De aere, aquis et locis uıbis Francofurtanae, Eben 
daf. 1751, 8. 

Derfchicdene Auffäge in den Breslauer Samml. den 
Mifcellan, Phylico - meiico - mathem. den Attis 
Medic. Berolin. den AA. Erud. Lipl. den Commer- 
cio Litrerar. Norimb. den A. Nat. Curiof. deren 
Mitglied er war, u.f. f. Boͤrners jegıleb. Aerzte, 
Th. 3, ©. 447. , 

Burghard, ©. auch Burckhard. 

Burghard, (Gottfried Heinrich,) Doctor der Mes 
biein, Lehrer der Mathematif und Phyſik an dem Gym⸗ 
nafio zu Brieg, und Mitglied ber kaiſerlichen Akademie 

der 
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der Naturforfcher, war den sten Zul. 1705 ju Reichen⸗ 
bach in Schlefien gebohren, wo fein Vater Chriftoph 
Timotheus gleichfalls ein Medicus war. Er fiudierte 
zu Sranffurt an ber Oder, ward dafelbft 1730 Doctor, 
und ließ fich hierauf zu Breslau nieder, ward aber 1743 
zum erften Profeffor an dem Gymnaflo zu Brieg er 
nannt, und mußte 1745 und 1748 auf Befehl des Kds 
niges die Schlefifchen Bergwerfe unterfuchen und ver⸗ 
beffern. Er fiarb um 1776, und hinterließ: 

Difp. inaug. de Termino pubertatis ad Princip. In- 
ititat, quib. mod, tutela finitur. Franffurt an der 
Oder, 1730, 4. i 

Iter Sabothicum, d. f, Befchreibung einiger 1733 
und die folgende Fahre auf den Borenberg ge 
thanen Reifen. Breslau und Leipzig, 1736, 8. 

Wohleingerichtete Deftillie-Bunft. Breslau, 1736, 
8; eben baj. 1747, 8; eben baf- 1754, 8. 

Schreiben an Herrn D. B. C. Tralles, worin die 
Nothwendigkeit und Nutzbarkeit des Aderlaſ⸗ 
ſens bey den Blattern durch mancherley Erfah⸗ 
zungen beſtaͤtiget wird, Eben daſ 1736, 8. 

Medicorum Sileliacorum Satyrae, quae varias obfer- 
vationes, cafus, experimenta ex omni Medicinae 
ambitu exhibent. Specim. I— VII Eben daf. 
1736 — 1742, 8. j 

Außerordentliche Befprädye im Reiche der Todten 
u. f. w. Berlin, 1741, 4, vier Stuͤck. 

Abhandlung von den warmen Bädern bey Lands 
Eck in der Grafſchaft Glag, Breslau, 1744, 4.” 

— von SeignertifcheneSalze. Eben daf. 1749, 4. 

Fac. a Mellen Series regum Hungariae ex numis au- 
reis, ins Deutfche gebracht, fortgefegt und vers 
mebret. Eben daf. 1750, 4. 

Sendfchreiben betreffend einen sweyleibigen fons 
derbar geftallten Mann, und eine Pofiturmaches 
rinn, desgleichen verfchiedene andere in die Na⸗ 
tur⸗Geſchichte Schlefiens einfchlagende Sachen. 
Sranffurt, 1752, 8. 

4. Boerhaave akademiſche Vorlefungen von der 
Venusfeuche, überfegt und mir Anmerkungen 
erläutert. Breslau, 1752, 8. 

Gruͤndliche Nachricht von einem neulich gefehe- 
nen germapbrodiren, Eben daf. 1763, 4, Boͤr⸗ 
ners jegtleb. erste, Th. 2, 3. 

Burghefius, ©. Borgheſt. 

Burghley, oder Burgley, (William Cecil, Bord, ) 

€. Cecil, 

de Burgillos, (T’homas,) ©. &opes Selix de Vega 

im scher. 

urgio, (Franciscus,) ein Jefwit, welcher den zten 
April 1674 zu Giarratana in Cicilien gebohren mar, 
1691 in den Orden trat, und die Philofophie und Theo» 
logie viele Jahre in verfchiedenen Collegiis ſeines Or⸗ 
dens, befonders aber zu Palermo Ichrete. Er bat fich 
befonders durch feine Streitfchriften bekannt gemacht, 
welche er unter dem angenommenen Nahmen Candidi 
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Parthenotimi für das Geluͤbb zur Verteidigung der’ 
unbeflechten Empfängniß der Jungfrau Marid wider 
ben Lamindus Prutanius, d. i. Zudw, Ant, Murn- 
ori führte. Man hat von ihm: 

Votum pro tuenda Immaculata Deiparae Conceptio- 
ne ab oppugnationibus Lamindi Prutanii vindica- 
tum. Palermo, 1729, 8. 

De pietate in Deiparam amplificanda, Eben daſ. 
1741, 4. 

Lettera ad un amico fopra due Dogmi di grande 
importanza del Concilio Tridentino; ohne Nah» 
men. Eben daf. 1756, 4. 

Lettera — in cui fi dä il parere fopra il Libro inti- 
tolato: Defenfio Scholae Thomilticae Ord. Prae- 
dicarorum ; ohne Nahmen. Eben baf. 1756, 4. 
Mazzuch. Seritt. 

Burgio, (Maurus,) ein Nechtsgelehrter aus Ga: 
tania in Sicilien, welcher verfchiedene rechtliche Aemter 
befleidete, und den 2ten Sul. 1616 zu Palermo ftarb, 
Er hinterlich : 

Tractatum de Laudemio. Palermo, 1597, 4; Mair 
land, 1617, Fol. auch in den Trast. auctorum de 
Laudemiis, Zurin, 1629, $ol. 

Methodi criminalis de modo procedendi ex abrupto 
Centuria prima. Palermo, 16121, Fol. eben daf. 
1646, Fol. Mazzuch. Seritr. 

Burgkard, &. Burdbard., 

Burglechner, oder Burgklehner, (Matthias) von 
Thierburg, Doctor der Rechte, Eaiferlicher geheimer 
Rath und Dber- Defterreichiicher Regiments» Kanzler, 
von welchem man hat: 

Thefaurum hiftoriarum, continentem de fummis 
Pontiticibus, de Imperatoribus Romanorum, de 
Scriptoribms ecclefiafticis er profanis — primi et 
— ſaeculi. Insbruck, 1002, zwey Theile in 

o 

Eine Karte von Tyrol, welche nachmahls verbeſſert 
und von Joh. Striedbeck in verſchiedenen For⸗ 
maten heraus gegeben worden. 

Seine hinterlaffenen Sammlungen zur Gefchichte 
von Tyrol wurden nachmahld von dem Grafen 
Franc. Adam von Brandis in feinem Ehrenkraͤn⸗ 
zel des Tyeolifchen Adels genußt. 

Burgmann, ( Joachim Heinrich, ) bes folgenden 
Bruder, ftarb als Paflor an der Stadtfirche in Guͤ⸗ 
ſtrow um bag Jahr 1749, und hinterließ ; 

Commentat. exeget. ıheol. gevayuas adraryrag 
Rom. VIII, 26, 27 jufto auctori vindicantem. 

Noͤthige Erinnerungen an diejenigen unter nns, 
welche das Anfehen einer befondern Srömmig- 
Feit haben wollen. 1747, 8. 

Burgmann, ( Fohann Chriffian,) Doctor und 
Profeffor der Theologie zu Roſtock, Paftor an der dar 
figen heil. Geiſt Kirche und der theologifchen Facultaͤt, 
ber ganzen Akademie nnd des geiftlichen Minifterii Die 
rector, war daſelbſt im May 1697 aebohren, 3* 

er 
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Vater Profeffor der Briechifchen Sprache und Prediger 
an der Nicolai-Kirche war. Er fludierte in feiner Bas 
terftadt, zu Jena und Wittenberg, ward 1720 Magis 
fter, und hielt darauf zu Roſtock Vorlefungen. 1724 
erhielt er das Paftorat an ber heil. Geiſt Kirche daſelbſt, 
ward 1726 Doctor der Theologie, 1730 Profeffor der 
Metapbyfit, 1735 der Theologie, 1754 nach Aepins 
Tode Senior der theologifihen Facultaͤt, und 1760 Dis 
rector des Minifterii und Senior der Akademie. Er 
ftarb den 15ten Sehr. 1775, und hinterließ: 
Diff. de lieita eraditorum invidentia. Pr. Aepino. 
Roſtock, 1717, 4 ! 
— duae, fub titulo: Apologia invidentise erudito- 
rum lieirae adverfus Bibliothecam Halenfem. 1 
Pr. Haffenio. 2 Rep. Guhlio. Wittenberg, 1720, 4 
Difp. I, II, de Stoa, a Spinozismo et Arheismo ex- 
culpanda. Roſtock, 1721, 4. 
— de Geneh fenhonis. Eben baf. 1721. 
— de filiis Orientis, quorum ſapientia laudatur 
1 Reg. 4, 30. Eben baf. 1723, 4. 
— de idea (yitematis philofophici generali. 1723, 4. 
Diff, inaug. Exegetico. Elenchtica, qua Herm. Deu- 
fingii relurreätio myllica ab oraculo divino Jo. 5, 
ag depellitur. Praef. D. Engelcken. 1726. 
Difp. de oeconomia principiorum [alutis generatim 
conliderata. 1728, 4 
Oratio inaug. de primorum veritatis Evangelicae 
Confeflorum, eorumque [ucceflorum Metaphyli- 
ca, ad Colloquium Ratisbonenfe. 1730, 4. 
Commentationes binae hilft, cheol. de ambigua Re- 
formatorum fide, fub finem Jubil. Augult Con- 
fefl. Saecularis II. 1730. 
Von den Drangfalen des 30jährigen Brieges im 
Mecklenburgiſchen zur Ankündigung der Ge⸗ 
burtsfeyer des regierenden Herzogs Carl Leo⸗ 
polds den 6ten Dec. 1731. 
Die Liebe der Medlenburgifchen Herzoge gegen 
die Religions» Verbefferung D. Luthers. 
Difp. de Hiltoriae Mennoniticae fonubus et fubfi- 
iis. 1732. 
— an Deus fecundum rationem Dominus? an lex 
"naturae lex proprie er ſtricte diäta fir? 1733. 
Comment. hiftor. ecclefiaft. de Ubbone Philippi et 
Ubboniftis, fubjedta brevi disquifitione de habitu 
do&trinae Mennonitarum, maxime de illicito ar- 
morum ufu ad rem publicam. 
Oratio, de Orihodoxia Theologorum, figillatim Ro- 
ftochientium gloria, 1735. 


Difp. de lucla poenitentium, vom Bußkampfe. 


1736. 

Cheologifche Abhandlung vom Bußkampfe. Ro 
tod, 1737, 8 ; eine vermehrte Ueberfegung der 
vorigen. 

Diſſ. ıheol. de ftata integritatis, quem Fo. Lockü 
Chriftianismus Rationabilis tradit. 1737. 

Progr. nat. de myiterio pietatis, omnium confeflio- 
ne magno ı Tim. 3, 16. 1737. 


Burgmann 2448 

Progr. pafch. ad Hebr. 9, 14. 

— pafch. ad Efaiae 53, $ coll. Ador. $, 33. 

— zum Andenken des Schabbelianifchen Stipen: 
Dil, und wegen der Jubelrede des Kern von 
Seelen zu Lübed deswegen. - 

Erwas von geleheren Roftodifchen Sachen für 
gute Sreunde, Diefe Wochenfchrift fing fich mit 
1737 an, Es half auch der Profeffor Manzel zu 
Buͤtzow daran arbeiten. 


_ Difputationes Theologicae per thefes ex Theologia 


Dogm. depromtas, per lingulas hebdomades, 
1742 f. 

Progr. na:al. Jo. x comm. 14. 1742. 

— de jefu divite, paupere pro nobis fafto 2 Cor. 


I 1. 

— de falute per viram filii Dei ex Rom. 5, 10. 

— ad Difp. theol. inaugur, M. Perri .affe, Hiſtor. 
Profefl. ordin. de quaeftione: Num hypothefis 
de furura mundi Renovarione pro probl, theol. 
recte venditerur? 1743- 

Colloquium difpurarorium privaram ad theologiam 
dogmaticam. 

Diatribe theol. archaeologica: Num lacrificia cruen- 
ta ante diluviom fuerint ignorata ? 1744: 

Difl. rheol. de hominis lapfu Jo. Lockio et Veridice 
Naflovienti oppofirs. 1746. 


Progr. de bello et fago cruento, nafcente Meſſia, 


eonficiendo, ad El.9, 4. 1748. 

— de dormientium primitiis, 1 Cor. 15, 20. 23. 

— de Epocha N. T. prima, Intervallis difcernenda ; 
ad audiendam Difl. inaug. D. Pric. 
— de Congruifmo pra&ico, rerae converfoni et 
pietati inimica, ad Difp. inaug. D. B. F. Quiftorp. 

audiendam. 

— funebre ad exequias D. Pr. Alb. Aepini. 1750. 

Srage; Ob die Rinder Iſtael durchs rothe Meer, 
oder nur am Ufer deffelben in einem Kreife ber« 
um gegangen find? 1750, 

— Ob die Iſraeliten unter Begünftigung der Eb⸗ 
be durchs Rorhe Meer gegangen? 1752; beybe 
fichen in den Sammlungen vermifchter Abhand⸗ 
lungen, ingleichen in den Schweriniſchen gelehr · 
ten Zeitungen. 

Diatr. h. th. de Deifmo, generatim ſpectato R. Find. 
eifen. 1754- 

— de Deiſmo Naturaliftarum generatim ſpeclato. 


1754- 

Oratio ad-capefl. Prorect. munus, de motivia fcript, 
f. eorumgue efhicacia fupernaturali. 

Progr. natal. ad illuftr. EC. ı1. Pf. I. 

Von dem Hirtenbriefe des Herrn Erzbiſchofs zw 
Wien ; in den Schwerinifchen gelehrten deitun⸗ 
gen. 1754 

Prog. de anima Mefliae facrificio pro reatu EI. 53, 
10. 1755: 

— pafch. de Meflia typico, figillatim Chrilto refur- 
gente, Ifaaci imagine repraefentaio. 

j Yon 


— 
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Von einem vorgegebenen Wunder zum Behuf des 
Deismi; in den Schwerinifchen gelehrten Jei⸗ 
zungen, 1755. Öt, 27—29. 

Ob die Auslaflung dee Schlußworte des Gebets 
des Herrn bey der Zinfegnung des Brodes und 
Weines zum Saceament des Altars ärgerlich 
und abzufchaffen? eben daf. 1756. N. 13— 15. 

Pr. ad aud. Difp. inaug. Dan. Zach. Hallmanni, quo 
pauca de obfcuritate 5. $. praefatus, 1757. 

Inttitationes theol, dogmaticae, opus’ pofth. cura D. 
B. Fr. Quiftorpii. 1775. 

S. D. Joh. Pet. Burgmanns Pateinifche Gedaͤcht ⸗ 
niß⸗Schrift auf diefen feinen Vater, Roſtock, Fol. 
ingleichen Ada hilt. eceleſ. noftri ıemp, ®. 3; 
Goͤttens gel. Eur, B. 1, 2. 


Burgmann, (Johann Georg,) ein Rechtsgelehrter 
zu Roſtock, in der legten Hälfte des vorigen Jahrhun ⸗ 
derted, welcher Francisci Srypmanni difcurfum politi- 
cum de fincerationibus zu Roftod und Sranffurt, 1672, 
in 12 heraus gab, und demfelben eine Schrift princeps 
patiens fire ſab [yndicatu confideratus, bepfügte. Ein 


jüngerer Nechtsgelehrter diefes Rahmens mar des vori⸗ 


gen Johann Ehriftian Bruder, und ward 1734 Doctor 
der Rechte. Allein von feinen Schriften ift mir nichts 
befannt. 

Burgmann, (Peter Chrifloph,) des vorigen Jo⸗ 
hann Ehriftian dritter Bruder, war Doctor ber Mes 
Bicin ju Roſtock, und ftarb noch geraume Zeit vor ſei⸗ 
nem Bruder. Bon feinen Schriften find, mir befannt: 

Examen hypothefeos Stahlianae de anima rationali. 
Moftoc, 1731, 1735, zwey Theile in 8. 

Difp. nam intermilla funiculi umbilicalis ligatura 
mortem inferre queat? Eben daf. 1734 4. 

De fingulari tunicarum utriusque oculi expanfione, 
Eben daf. 1739, 4. 

Burgo, &. Borgbi und Yorgo. 

de Burgo Novo, (Ärchangelus,) &. Archangelus. 

de Burgo, (Franciscus,) ein Minorit, in ber letz⸗ 
ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb: Dire- 
&orium concionatorum, f. Bibliothecam fuccindtam et 
portatilem in 2 tomos diftributam. Nürnberg, 1681, 
8; Edln, 1691, 8. 

de Burgo S. Sepulcri, (Lucas,) ein ſehr unbelann ⸗ 
ter Ordensgeiſtlicher aus Italien, vermuthlich in der 
legten Haͤlfte des 15len Jahrhundertes, von welchem 
man eine ſeltene Arithmericam er Geometriam hat, 
welche zu Venedig, 1494 Fol. gedruckt, und in Baum⸗ 
gart. merkwuͤrd. Buͤch. B. 9, S. 491 befchrieben ift. 

de Burgo, ( Fanus,) ein Medicus aus Ungarn, 
fchrieb nach Earrere in Bibl. de la Med. 

Epift. de admiranda fragilirate ofium; in Fabr. de 
„Hilden 2ten Eent. chirurgifcher Beobachtungen, 
Genf, 1611, 8. 

Obferyationem de percuflione capitis ; in deffen gten 
Eent. Dppenbeim, 1619, 

Gelehrt. Leg. Fortſ. LB, 


deBurgo aBurgundia 2450 


FR Burgo, (Johannes Baptifta,) S. Burgus im 
cher. 
de Burgo, (Fohannes Baptifla,) Ablas Clarenfis, 
und Apoftolifher Vicarius in Yrland, lebte in der er 
ſten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und fchrieb : 
Hydraulica, o dia Trattato dell acque minerale del 
Malfino, S. Maurizio Favera, Schultz e Bormio, 
con la Guerra della Valtellina dal 1618— 1638, 
con altre eurioſita. Mailand, 1679, 12. S. davon 
Hallers Schweig. Schriftft. B. 6, ©. 299. 
Viaggio di cinque anni in Alia, Africa ed Europa, 
Eben baf. 1686; voll abenteuerlicher und unwahr⸗ 
fcheinlicher Mährchen. Mazzuch. Scritt. B. 5, ©. 


1759. 
de Burgos, ( Paulus Fidchs,) ein Capueiner ber 
Provinz Eaflilien, Föniglih Spanifcher Hofprediger 
des koͤniglichen Infanten, Cardinale und Erzbiſchofs von 
Toledo, Gemwiffensrarh, Eonfiftorial» Affeffor und Apo⸗ 
ftolifcher Eraminator, in der erften Hälfte ded gegen- 
waͤrtigen Jahrhunderted, von welchem man hat; 

Coronam laureatam in Imaginis Jefu Nazareni re- 
pofitione apud PP. de Trinitate Excalc. Matriten- 
fes. Madrit, 1737, 4- 

Defcriptionem veram Tridui feltivi, in celebratione 
Beatificationis b. Jofephi a Leonifla Capuccini in 
Ecclefia $. Antonii Matrit. Eben baf. 1738, 

Orat. panegyricam Imm. Conc. Virg. Mariae. Eben 
daf. 1739, 4 

Trilte Epicedium in exequiis Exc. Nicelai a Cordo- 
va Cerda, Aragon. Ducis de Medinacoeli. Eben 
daſ. 1739, 4. . 

Orat. paneg. in fefto Catoraena dito. Eben baf. 4. 

Luftuofum epicedium in exequiis Reginae Viduae 
Anna de Neoburg. Eben daf. 1741, 4. 

Orat. funebr. in exequiis Exc. Ser. Mariae a $. Jo- 
fepho Abbat. in monaft, Difcaloceatarum Matri- 
tenſ. Eben daſ. 1742, 4. Bernh. a Bononia Bibl. 
Capucein. 

Burgower, (Fohann,) ein Arzt aus Schafhaufen, 

gegen das Ende des 1öten — Er fchrich: 

Ihemata medica phyfica de facultatibus £. putentiis 
naturalibas, paflim ex tribus Galeni libris conge- 
fta. Stradburg, 1594, 4. 

De — humani partibus; in Gemaths Samml. 

ec. V. 

De ruminatione humana; eben baf. Dec. VII. 

Epift. de neceflitate turundarum poft extractionem 
ealculi. Baſel, 1628, 4; mit ©. 5. Hildani litho- 
tomia veficae. Carrere Bibl. de la Med. 

von Burgsdorf, (Ernfl Friedrich,) ©. Borges 


a Burgundia, (Anton,) Archi-Diaconug zu-Brüg- 
ge, in ber erften Hälfte des vorigen Jahrhunderte, 
von weldyem man hat: 

Linguae vitia et remedia embleniatice expreſſa. 

Antwerpen, 1631, in lang 32. 


Daggggg Lapidern 
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Lapidem Lydium mundi, f. vanitatem per veritatem 
falli accularam et convidtam; in Einnbildern. Ant» 
werpen, 1639, 4; auch Deutfch unter dem Titel: 


Eitelkeit dee Wele, mit Job, Guſt. Reinbecks 


Vorrede. Berlin, 1727, 8. 

Burgundus, ( Clemens,) unter welchem Nahmen 
mir befannt iſt: Prodromus fcientiarum et arıium etc. 
ad Kabbalillicae doctrinae fontes revocatus. Venedig, 
1651, 4. 

Burgundus, (Vincentius,) lebte in der erſten Haͤlf⸗ 
te des vorigen Jahrhundertes, und fol ein Arzt zu 
Bauvais gemwefen feyn. Man hat von ihm: Speculum 
quadruplex, naturale , do&trinale, morale, hiftoriale. 
Duay, 1624, Fol. 4 Bände, welches faft alle Wiffen: 
fchaften abhandelt, aber auch fehr feicht, unrichtig und 
unmichtig ift. Carrere Bibl. de la Med. 

Burgus, S. Borgbi, Borgo und Burgo. 

von Buri, (Friedrich Carl,) ein verdienter Rechte» 
gelehrter, war den 22ſten Aug. 1702 zu Scharnebeck 
unweit Lüneburg gcbohren, wo fein Vater Anton Güns 


sher Prediger war. Er fkudierte von 1721 an zu Helms. 


ſtaͤdt, war darauf mehrere Jahre Hofmeifter bey ver» 
fhiedenen jungen von Adel, ging mit einem derſelben, 
Georg Ludwig von Rlindowftröm, 1731 nad Gie- 
Ben, und ward 1733 Sfenburg  Birfteinischer Hofrath 
und Hofmeifter des jungen Grafen Johann Cafimir, 
welcher nachmahls 1759 in dem Treffen bey Bergen 
blieb. Nachdem er mit demſelben eine Reiſe nach Frank⸗ 
reich gethan hatte, ward er 1736 Hof und Regierungs⸗ 
auch Confiftorial:Rath zu Bierfiein, und ward nunmehr 
in verfchiedenen dffentlichen Angelegenheiten gebraucht, 
wie er benn befonder® 1744 die Erhebung feines &ra- 
fen Wolfgang Ernſts in den Neichsfürftenftaud an 
dem faiferlichen Hofe ausmwirfte, und dafiir zum Kans 
zelley» Director und 1746 zum Directorial- Nathe des 
Wetterauiſchen Grafen Collegii ernannt wurde, in wel⸗ 
her legtern Stelle er bey den nachher zu Frankfurt und 
Dffenbach gehaltenen Grafentägen die Direction führ- 
fe. 1753 ward er von dem Kaifer für fich und feine 
Nachkommen in den Meichdadelftand erhoben, nahm 
aber 1756 bey veränderter Regierung im Iſenburgi⸗ 
fchen feine Entlaffung, und hielt fich feit der Zeit auf 
dem dem Prinzen Sriedrich Ernſt gehdrigen Gute 
Neuhof bey Offenbach auf, bis er 1764 als gehermer 
Rath in Heffen-Darmftädtifche Dienfte trat, in melchen 
er den zen Dec. 1767 ſtarb. Seine Schriften find: 

Erläurerung des in Deutfchland üblichen Lehn⸗ 
zechtes. Erſter Theil, in ſechs Stüden. Gießen, 
1732, folg. 4; eben daf. 1738, 4. Die Forrfegung 
ift nicht erfolger. 

Synopfis Statutorum, Privilegiorum ac Novellarum 
Conftitationum inelytae et imperialis nationis 
Germaniae in Academia Aurelianenfi delumta ex 
verufto Codice ; in Eſtors Eleinen Schriften, 


3. 
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forfte, oder Ausführung der dem koͤnigl. Forſt⸗ 
und Wilobann zu der Drey Eichen anklebenden 
©berherrlich- und Gerechtigkeiten. Büdingen, 
1742, Fol. ohne Rahmen, gegen die Stadt Franf- 
furt. Eine neue Ausgabe erfchien mit dem Nah— 
men des Verfaſſers, Offenbach, 1744, Fol. 

Zuverläffige Ausführung der von den Untertha⸗ 
nen des Pienburg = Meerholsifchen Berichtes 
Grundau wider ihre Landesherrfchafe einges 
Elagten vermeinten Lefchwerden, Büdingen, 
1754, Fol. —* 

Ausführliche Abhandlung von den Bauerguͤtern 
in Teutfchland fo wohl überhaupt, als auch von 
53 unterfchiedenen Arten derfelben inſonderheit. 
Gießen, 1769, 4; eigentlich ein befonderer Ab⸗ 
druck eined Stuͤckes aus feinem Lehnrechte, 

Er unterflügte und beferberte auch die Ausgabe des 
zten und vierten Theiles des Budenifchen Codicis 
diplomatici. Steieders „eff. Gel. Geſch. 


Burisus, (Wilhelhn,) vermuthlich ein Niederländer, 
von welchem man bat: Bievem notitiam Komanorum 
Ponrificum, ritus ecclefiafticos, a fingulis inflitutos, 
praecipue declarantem; welche zuerft in den Nieder» 
landen heraus gefommen fenn foll, worauf Hier. de 
Blanchis fie zu Padua, 1724, 12 heraus gab. Eine 
andere und dem Titel nach vierte Auflage erfchien zu 
Augsburg, 1734, 8. Walch Bibl. theol. B. 3, S. 532. 

Burk, S. Burd. 

Burlacckigi, ( H.) ein Stalidnifcher Arzt, in der 
legten Hälfte des 16ten Jahrhunderted, welcher aus 
einer adeligen Familie in Lucca herſtammete. Er 
ſchrieb: Ragionamento fopra la Pefte dell anno 1576. 
Slorenz, 1577, 12. Mazzuch. Scritt. 

" Burlamacchi, (Friedrich) sin Sefuit aus Pucta, 
in der erften Hälfte des gegenmäctigen Jahrhunderte, 
toelcher Anmerkungen zu den Epiftole di S. Caterina di 
Siena verfertigte, welche ihren Opere, Siena, 1713, 4 
und anderwärte, beygefuͤget ſind. Mazzuch. Seritr. 


Burlamacchi, (Wilhelm, ) ein Clericus regularis 
ber Mutter Gottes, aus einer patricifchen Familie in 
Lucca, war dafelbft den 25ften April 1659 gebohren, 
trat 1674 in feine Gongregation, und farb den 2ten 
März 1696 in Neapel, nachdem er heraus gegeben hat⸗ 
te: Vita di $. Brigida di Svezia. Meapel, 1692, 4; eben 
baf. 1720, 4. Mazzuch. Seritt. 

Burlat, (Hugo,) ein Srangdfifcher Geiftlicher und 
Doctor der Theologie, in der leuten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt ift: 

Homiliae XXIV tempore Adventus in ecclefia Mel- 

denfi habitae a. 1577. Paris, 1578, 8. 
Declaratio aftutiarum vulpeculae Domini vineam 
demolientis (adverfus Simoniacos). Eben baf. 
1578, 8. 
Deux Sermons de la Reſurrection du Lazare. Eben 
daſ. 1603, 8. 
Rurlet, 


Burius 


— — — — 
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Burlet, (Claudius.) ein Mebicns zu Paris, in der 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, wel⸗ 
cher nachmahls erfter Leib-Medicus des Koͤniges von 
Spanien ward, und von welchem ſich verfchiedene Ab» 
bandlungen in den M&moires de l' Academie des scien- 
ces befinden; 5. B. De l’ ufage medicinal de I’ eau de 
Chaux, 1700; Examen des eaux minerales de Bour- 
bon, 1707; Examen des eaux minerales de France, 
1708 ; Examen des eaux minerales de Pafly, 1720; 
Hiftoire du Sel cathartique d’ Efpagne, 1724; Sur la 
chaleur des eaux de Bourbonne, 1724. 

Burmann, (Carl,) ein gelehrter Engländer, in ber 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem mir befannt ift: Memoirs of ıhe Life of EI. 
Aflımole. London, 1717, 12. 

Burmann, (Cafpar,) Rathsherr zu Utrecht, des 
ältern Peter Burmann im Joͤcher Sohn, von deffen 
Lebensumftänden mir doch nichts bekannt iſt. Er ſtarb 
3755, und binterhef: 

Hadrianus VI ſ. Analecta hiftorica de Hadriano VI 

Trajefino, Papa Rom. lltrecht, 1727, 4. 

Trajeitum eruditum, exhibens Virorum doftrina 
illaftrium in urbe Trajefto natorum vel ibi habi- 
tantium vitas, fata er fcripta, Eben baf, 1738, 4. 

Burmann, (Fohann,) ein Medicus, Profeſſor der 
Botanik zu Anıfterdam, und des jüngern Srancisci 
Burmann im Joͤcher Sohn, wurde den 26ften April 
1706 zu Amiterdam gebohren, ftudierte zu Leiden, mo 
er 1728 Doctor ward, und fich darauf zu Amſterdam 
der ausübenden Heilfunde widmete. Er ward darauf 
Ruyſchens Nachfolger in der Stelle eines Lehrers der 
Botanif an dem dafigen. medicinifchen Garten, und 
1740 ein Mitglied der Faiferlichen Naturforfcher. Er 
ftarb nach 1770, und hinterließ : 

Difp. inaug. de Chylopoieli. Leiden, 1728, 4. 

Thefaurum Zeilanicum, exhibentem plantas in Infala 
Zeilana nafcentes e. icon. Amſterdam, 1731, 45 
eben daf. 1737, 4, mit 110 Kupf. 

Rariorum Africansrum plantarum ad virum delinea- 
tarum decades X. Eben daſ. 1738, folg. 4. 

Plantarum Americanarum Falciculi decem. Amfter- 
dam und Leiden, 1755, folg, Fol. Diefeg find eben 
diefelben Pflanzen, die Carl Plumier auf den Antil« 
liſchen Inſeln gefunden, und deren Befchreibung 
und Kupfer geliefert hat; aber Burmann hat Be» 
—— Anmerkungen und Kupferſtiche hin⸗ 
ugefuͤget. 

& bat ne Rumphii Herbatium Amboinenfe aus 
dem Holländifchen in das Rateinifche überfegt, und 
mie Anmerfungen heraus gegeben ; Amfterbam, 
1741 — 1750, ſechs Theile in Fol. 

Die Ausgabe der Flora Malabarica, eben baf. 1769, 
Fol. rührer gleichfalls von ihm ber. Börners 
jegtleb, Aerzte, B. 1; Eloy Diät. de la Med. 

Burmann, (Petrus, der zweyte,) zum Unterfchirbe 
von dem Altern und erflen im Joͤcher, Profeffor dee 


- 
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Gefchichte, der Beredfamfeit, der Sprachen und ber 
Dichtkunſt an dem Gymnaſto zu Amfterdam, des jüns 
gern Francisci im Jocher Sohn, und des vorigen Dru« 
der, war den 13ten Det. 1713 zu Amſterdam gebobren, - 
ftubierte zu Utrecht die alte Litteratur und die Nechte, 
ward bafelbft 1734 Doctor, und 1736 an Welfelings 
Stelle Profeſſor der ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Sraneder, 
1742 aber Profeffor zu Amfterdam, wo ibm 1752 aud) 
bie Aufſicht über die Kffentliche Bibliothef und Kateini» 
fchen Schulen aufgetragen ward. Er ftarb den 24flen 
Junii 1778 auf feinem Guthe Sandhorft bey Waffe: 
naer, und hinterließ den Ruhm eined großen Wortges 
lehrten. Seine Schriften find: 

Sapientia Hyperboraealis. 1733. 

Oratio pro Critieis. Sraneder, 1736, 4- 

Herr. Valefi, Domini d’ Orce, emendationum libri 
V et de Critica libri II, numquam antehac typis 
volgati, etc. Amſterdam, 1739, 4. 

Epiftola Charlotiae Amaliae . ... mogegen Charlot- 
tae Amaliae ep. ad Petr. Burmanuum, Halle, 1749, 
erfchien. 

Epicedion in funere Ge d' Arnaud. Franeder, 
1740, 4. . 

Nic. Heinfi adverfariorum libri IV nunquam antehac 
editi etc. Harlingen, 1740, 4. 

Orat. de Enthufiafmo poetieo. Amfterbam, 174%, 

r. 4; ein Gedicht voll Einbildungsfraft und ; 
euer. Dieter. Smits überfetste e8 in Niederdeut · 
fche Berfe, Rotterdam, 1743, 4- 
Prat. in obitum Cora. Sieben. Amfterdbam, 1743, 


r. 4. 

Yiraila opera cum comment. Servü, Philargyrii, 
Pierii etc. Eben daf. 1746, bier Bände in 4; 
telche fchdue Ausgabe der dltere Peter Burmann 
—— vorbereitet hatte. S. Goͤtting gel. Zeit. 
1746. 

— novae edirionis Anthologiae Latinae et 
animadverlionum ad epigrammata er cataledta ve- 
terum Poetarum Latinorum Prodsomus. Eben duf. 
1747: 4 

Orat. in obitum ac. Phil, d’ Orville, Eben daf. 1751, 
4; auch in das Holläwdifche uͤberſetzt, 1752. 

Petri Lorichii Secundi Poemata, omnia editis auctio- 
ra et longe emendatiora etc. e. notis. Eben da 
1754, jtvep Bände in 4. S. Nura Acta Erud, 


1755- 

Epiltola ad Fratrem. Eben daf. 1761, 4; auch in 
das Holändifche uͤberſetzt; worin er Chriftopb 
Saxen der Veruntreuung vieler ihm anvertrauten 
Bücher Caſpar Burmanus befihuldige. Es ent 
fand daraus ein heftiger Streit, in welchen ſich 
nachmahls auch Blog mengte, und merin fi 
färımeliche darein verwickelte Perfonen durch die 
niedrigften Schmähungen entehrten. Sax fchrieb 
bagegen: Jußtam depullionem immanis calumnia- 
rum atrocitatis, moden man auch eine Holländi- 
fche Ueberſetzung bat. 


Agagaragg 2 Anthologis 
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Anthologia veterum Latinorum epigrammatum et 
poematum etc: ‚Eben baf. 1759, ziwey Theile in 4. 

©. die Goͤcting. gel. Seit. 1774. 

Ariftophanis Comuediae XI, Graece et Latine, cum 
nova interpretatione Latina, etc, feiden, 1760, 
zwey Bände, 4; welche Ausgabe von Erneſti in 
den Nov. Adt. Erud. 1760 empfohlen wird. 

©. Claudieni vpera, ad menbranarum vererum fi- 
dem caftigata etc. Amflerdam, 1760. 

Ciceronis opera rhetorica, cum notis Graevii alio- 
rumque. $, 

Anti-Klorzius. Amfterdam, 1762, 4; gegen Klotzens 
* Burmaunum, und eben fo ungefittet, als 
biefer. 

Sex. Aur. Properrii Elegiarum libri IV c. commen- 
tario perpetuo et multis doctorum virorum notis 
ineditis. Utrecht, 1780, gr. 4; welche Ausgabe 
jivar durch Burmanns Tod unterbrochen, aber 
von Laur. Santenio vollendet ward. ©. Bibl. 
eriticam, Amfterdam, 1781, B. 2. Strodtmanns 
Neues gel. Zur. Th. 5; Harles vitae Philologor. 
DB. 1, mo doch die Parteplichkeit gegen Burmannen 
zu merklich iſt. 


Burnet, (Duncan,) ein Schottländer, in der er 
fen Hälfte des vorigen Jahrhundertes, fehrieb nach 
dem Earrere: Jatro-Chymicum L. J. de praeparatione 
et compolitione medicamentorum. $ranffurt, 1616, 


Fol. 
Burridge, (Ezechiel,) ein Engländer, um bag En- 
be des vorigen Jahrhundertes, von welchem man hat: 
Hiftoriam nuperae rerum mutationis in Anglia, in qua 
res ab Jacobo Rege contra leges Angliae er Europae 
libertatem patratae recenfentur. London, 1697, gr. 8; 
wiber bes Jeſuiten d' Orleans ähnliche Gefchichte. Der 
Verf. hat fih auf dem Titel nur mit den Buchftaben 
= — S. Baumgart. merkw. Buͤch. B. 6, 
256. 
Rurrough, ober Burroughes, (Feremias,) ein Eng- 
lifher Non- Eonformiftifcher Geiftlicher, in der erften 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher zw Cams 
bridge fludierte, aber wegen feiner Non« Conformifli» 
fchen Grundfäge die Univerfität verlaffen mußte, da er 
fih denn eine Zeitlang bey dem Grafen von Warwick 
aufhielt, hernach aber nach Holland ning, wo er Pre- 
diger einer Englifchen Gemeine zu Motterdam ward, 
Ben dem Anfange bes bürgerlichen Krieges ging er 
wieder nach England, nicht um Krieg zu predigen, wie 
viele feiner Mitbrüder, fondern zum Frieden ju rathen. 
Er farb den 14ten Nov. 1646 vor Kummer über die 
Unruhen feiner Zeit. Von feinen Schriften find mir 
befannt:: 
The Excellency of a gratious Spirit in a treatife upon 
Numb, 14, 24. London, 1639, 8. 

—— his Self. — a. daf. 1641, 8. 
poßition of the Prophet Hufea. 1 
1652, drey Bände in 4. ERS TREE 
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Irenicum, concerning the caufes and evils of Heart- 
divifions. London, 1646, 4. 

Moles his choice, or the happy. condition of a Self- 
denying heart, upon Hebr. 'ı1, 25. Eben daf, 
1650, 1651, 4. 

The rare Jewel of Chriftian contentment, Eben daſ. 


Burry 


1652, 4. 

Evil of the Evils. Eben daf. 1654, 4; in das Deut⸗ 
ſche überfege von Joh. Benj. Wolfram. Halle, 
I 8. 

— treaſury, being the Subflance of feveral 
Sermons. Eben daf. 1656, 4. Branger's Biogr. 
Hiſt 9. 2, ©. 193. 

Burry, (M. Ludwig Heinrich) Diaconus bey ©. 
Anna in Augsburg, war 1721 ben I7ten Januar zu 
Stuttgard gebohren, mo fein Vater eine Hofbedienung 
hatte. Er ftudierte von 1737 an zu Tübingen, ward 
1739 Magiftır, nach) feiner unter D. Eanz gehaltenen 
Disputation contra Idealilmum, "1742 disputierte er 
unter Alenmm de veritate Religionis chrift. ex vatici- 
niorum implementis comprobara ; fam 1743 nad) 
Augsburg zu dem Eenior Urlfperger ald Amanuenfis 
und Lehrer feines Sohnes, deſſen Schwieacrfohn er 
bernach felbft wurde. Nachdem er bier die gewöhnliche 
Probe und eine Gaftpredigt abgelegt hatte, erhielt er 
1745 daß vierte Diaconat zu Et. Anna in Augeburg, 
wo er 1760 ftarb. Cinige feiner Predigten find ges 
druckt; ein Paar bderfelben find in dem zten und Ztem 
Theil der Rieslingifchen Banzelreden, Erlangen, 1771, 
4 eingerücet worden. ©. das geſammte Nugsburgi- 
fche Evang. Minift, in Bildern und Schriften. 

Burs, (Adam,) von Brjeft in Mafuren, ftudierte 
zu Lemberg und Gracau, wo er den philofophifchen Do⸗ 
ctorhut erhielt, und wurde unter die oͤffentlichen Lehe 
rer der Philofopbie in Eracan aufgenommen ; wurde 
aber zu gleicher Zeit zum Profeffor auf die neue hohe 
Schule nach Zamoisc berufen, Er hat verfchiedene 
Schriften heraus gegeben, welche insgeſammt felten 
find, und wohin aud) folgende gehoret : Juris provin- 
cialis, quod fpeculum Saxonicum vulgo nuncupatur, 
libri tres. Opera vigilanti, in correstiorem redafli 
materiam, adjundis fimul gloffis, aliisque additionibus, 
pro interpretatione textus magis necellariis. Prius 
fub D. Sigismunds I editi, nunc vero denuo — iterum 
recufi. Annotata infuper in marginibushabentur loca 
legum jurisque municipalis Magdeburgenfis, materiam 
textus et gloffarum approbantia, declarantiague. 230 
moigcz, 1602, Fol. Sraravolfii Elogia er vitae Scriptor, 
Polon. illuftr. p. 87; Janogki von der dalusk. Bibl 
Th. I, ©. 49. 

Burfen, (Feremias,) Burgermeifter u Arolfen, 
wo er 1752 farb. Man har von ihm Erklarung der 
eleftrifchen und magnetifchen Kräfte. 1752, 8. 

Bur/eri, (Johann Baptifla,; ein Jtatiänifcher Arzt, 


* um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderte. Er 


fohrieb ; De anthelmintica argenti vivi facultate, ad 
Par. 
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Petr. Balanterium epiſtola. $aenzja, 1753, 8; worin der 


Verf. die Meinung beftreitet, daß dag roh eingenomme- 
ne Duechfilber ein gutes Mittel wider die Würmer fey. 
Carrere Bibl. de la Med. 

von Burtenbach, (Srbaf. Schärtlin,) &. Schaͤrtlin. 

Burtin, (Paul Dionyfius,) aus der Provence, 

ftarb zu Paris 1755, und hinterließ: 

Negociations ä la Conr de Kume et en Italie de 
Meflire Henry Arnaud, pendant les anndes 1645 
— 1648. (Paris,) 1748, fünf Bände in 12; wo⸗ 
von er Heraudgeber ift. 

Ambaffades de M. de la Boderie en Angleterre, de- 
puis 1606— 1611 ; gleichfall8 von ihm heraus 
gegeben. Paris, 1750, fünf Bände in 12. 

Burtius, Ital. Burzio, (Nicolaus,) aus Pamula, 

lebte gegen das Ende des ı5ten Jahrhundertes, und 
Di ſich geraume Zeit zu Bologna auf. Man hat von 

m: 

Encomium Muficae, Bologna, 1489, 4. - 

Fax Maroniana, i. e. Obfervationes eruditae in Vir- 
gilium, Eben daf. 1490, 4- 

Bononia illuftrata et Carmina, Eben baf. 1494, 4; 
aud) in Meuſchens vitis fummor. viror. Th, 2. 


©. Goͤtz Merkwuͤrd. der Dresd, Bibl. B. 2, 


. 522, 
Mufarum, Nympharumque, ac ſummorum Deorum 
Epitoma. Carmen $Saphicum ad Mariam Virginem. 
Eben daf. 1494, 1498, 4. 
Elogium Bononiae. Eben daſ. 1498, 4; auch in 
Meufchens Samml. Th. 3. Mazzuch. Seritt, 
Burton, (Ezechias,) Doctor ber Theologie, Eol- 
legiat zu Cambridge und Canonicus zu Norwich, In 
der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, ward 
1667 Eapellan des Lord Siegelbewahrers Bridgeman, 
und erhielt noch im eben dem Fahre die Pfründe zu 
Norwich. Er machte ſich von 1668 am bey den Unter⸗ 
bandlungen twegen der Aufnahme und Duldung der 
Diffentirenden befannt, wobey man fich von feiner 
Klugheit und Mäßigung vieles verfprach ; allein er 
> 1681, ehe fie zu Ende famen. Seine Schriften 


n [2 
Die Vorrede zu Cumberlands Laws of Nature. 
Difcourfes; welche fein Freund, Doctor Tillorfon 
nad feinem Tode, London, 1684, in zwey Bänden 
s gr. 8 heraus gab. Granger Biogr. Hill. Th. 3, 


- ©, 273. 

Burton, (Heinrich,) ein Englänbifcher Geiftlicher, 
welcher zu Cambridge findieret hatte, und um 1630 

Pfarrer zu S. Matthew's, vermuthlich in ey 
- mar eil er aber in der Kirche nicht zu der Hoͤhe 
gelangen fonnte, nach welcher er firebte, fo befam er 
einen unverföhnlichen Haß gegen bie Kirche felbit, und 
ſchrieb und prebigte mit aller Bitterfeit eines im feinen 
Hoffnungen getäufchten Ehrgeiges wider die Hierarchie 
und die Regierung. Da er enblid mit dem Prynne 
und Saſtwick eine aufruͤhriſche Schmähfihrift heraus 
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gab, fo wurden alle drey an den Pranger geftellt, an 
Geld geflraft, und zu einem ewigen Gefängniffe auf 
Guernſey, Jerſey und Scilly verurtheilt. Von Bur⸗ 
tons Schriften find mir befannt: 
A Cenfure ef Simonie, fondon, 1624, 12. 
A Plea to an Appeale. Eben daf. 1626, 4- 
The Baiting of the Popes-Bull. Eben daf. 1627, 4. 
Seven Viols or an Expofition on the Revelarion 
Chapt. 15, 16. Eben baf. 1628, 4 
Iraels Falt or Meditations on Jofuah Chapt. 7.. Eb. 


baf. 

ze F private Devorion, or a Diall for the Hours 
of Prayer. Eben daſ. 4. 

Irreconcileabie Oppofition between the Apoftolick 
Church of Chrift and the Apoftate Cliurch of 
Anti-Chrift concerning the Doctrine of Juftifica- 
tion. Eben baf. 1629, 8. 

The Church of Rome no true vifible Church of 
Chrift, being an Anfwer to Hugh Cholmley’s 
Challenge, and Ror. Burterfeilds Mafchil. Eben 


baf. 

—* Bulwarke, or the Doctrine of Jultification. 
Eben daf. 1632, 4- 

An Apology for an Appeale, and a Letter to the 
truehearted Nobility. Eben daſ. 1636, 4. 

The Summe of two Sermons on Prov, 24, 2I, 22. 
Eben baf. 

A Vindication of Independent Churches, in answer 
to Mr. Prynne's two Books of Church Government 
and of Independency. Eben daf. 1644, 4. 

A Narrative how Mr. Burton came to [hut himfelf 
out of ıhe Church of Aldermanbury. Eben daf. 
1645, 4. Granger Biogr. Hift. Th. 2, ©. 1925 
Catal. Bibl, Bodlej. 

Burton, (Fohann,) der Ältere, Magifter und beh⸗ 
rer an der Johannis-Schule zu Norwich, von welchem 
man hat: Antiquitates Capellae D. Joannis Norwicen- 
fis; in des Thomms Browne Poflhumous Works, 
gonbon, 1712, 8. 

Burton, (Fohann,) ein Engländifcher Arzt, um 
die Mitte bes gegenwärtigen Jahrhunderted, von wel 
chem man hat: 

A Treatife on the non-naturels. London, 1738, 8; 
worin er fehr lehrreich geiget, mie ndthig einem 
Arzte-bey Heilung .epidemifcher Krankheiten die 
Kenntnif der Luft, der Nahrungsmittel u. f. f. 


Ar Et toward a complete new ſyſtem of Midwi- 
fry theoretical and praftical, interfperfed with fe- 
veral new Improvments in four parts. Eben baf. 
1751, 8; Franz. von Lemoine unter dem Titel: 
Syiteme nouveau complet de |’ art des accouche- 
mens etc. Paris, 1771 und 1773, 8, zwey Bände. 
Der zweyte Band ift bloß polemiſch und beitreitet 
des 5. Smellie aͤhnliches Werf. Earrere Bibl. 

de la Med. 
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Burton, (Wilhelm,) dee dritte, zum Unterfchiebe 
von den beyden Altern im Joͤcher, Doctor der Medicin 
und Mitglied der Föniglichen Societät in London, wel⸗ 
cher den zoften Jul. 1757 zu Yarmouth ſtarb. Bon 
feinen Schriften find mir befannt : 

Eine Abhandlung über die Heilung des Schlangen- 

biſſes, in den Philof. Transadt.' 1736. 

Hittory of che Life and Writings of Dr. Boerhaave. 
London, um 1746. 

Bury, (Arthur) Doctor der Theologie und Re 
ctor des Exceter⸗Collegii zu Oxford, gegen das Ende 
des vorigen Jahrhundertes, welcher fich durch feine 
Bemühungen, die verfchichenen proteftantifcyen Kirchen 
in England zu vereinigen, befannt machte, und baber 
folgende zwey Schriften heraus gab, welche von Dr« 
thodoxen als die er Quelle der ausbrechenden Freyh⸗ 
geifterey in England angefehen werben. 

The naked Gofpel. Difcovering I. what was the 
Gofpel which our Lord and his Apoftels prea- 
ched? U. whar Additions and Alterations later 
ages have made in it? III. what Advantages and 
Domages have thereupon enlued? Part I. of 
Faith. By a true Son of the Church of England. 
1690, 4; von welcher feltenen Schrift, welche 
in England ffentlid, verbrannt wurde, und ihren 
Ausgaben, Baumgartens Hall. Bibl. Th. 3, ©. 
226, Clement Bibl. cur, B. 5, ©. 445, und bie 
bafelbft angeführten Schrifttelee mit mehrerm 
nachgefehen werden koͤnnen. 

Latitudinarius orthodoxus. J. In genere, de fide in 
Religione naturali, Mofaica et Chriftiana. U. In 
particulari de Chriftianae Religionis mylteriis. — 
Acceflerunt vindiciae libertatis chriflianae, eccle- 
fiae Anglicanae, et Archuri Bury contra ineptias 
et calumnias P. Jurieu. London, 1699, $; von 
welcher die oben angeführten Schriftjtcher gleich- 
falls handeln. 

Bury, (Jacob,) ein Wundarzt zu Chateaudun, in 
der eres n Hälfte des vorigen Jahrhuͤndertes, von wel- 
chem man hat: Le Propagatif de l’ Homme et fecours 
des femmes en travail d’ eufant. Paris, 1623, 8. Car⸗ 
xere Bibl. de la Med. 

de Bury, (Richard) &. Angeroille. 

Rufäus, (Carl) cin Jeſuit, welcher 1714 ju 
Mainz gebohren war, Doctor der Theologie, Profeffor 
berfelben zu Fulda, und Rector dee Eollegü zu Bam- 
berg ward, an welchem Icgtern Orte er ſich auch nach 
der Aufhebung feines Ordens aufhielt. Er befand fich 
1776 noch am Leben, und hatte bis bahin gefchrieben ; 

Infitutiones Dialecticae. Würzburg, - . . ; Wien, 


Diff. de collatis Novatorum methodis cum Ariftoreli- 
ca. Würzburg, 1751, 4. 

— de Poteitate Jurisdittionis facrae ſab tlavium, 
gladii ac virgae typo in 6. $. adumbraia. Fulda, 
1755, 4 
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Diff. Hierarchiae ecclefiafticae ordo dignitate ac po- 
teftare primus, f. Epifcopatus poteftate ordinis et 
jurisdittionis fimplici Presbyterio jure divino fu- 
perior. $ulda, 1758: 4. 

— de exiltentia Revelationis externae. Bamberg, 
1767, 4 i 
Busby, (Richard, ; ein Engläuber des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem mir befannt iſt: Rudi- 
menta Graecae grammatices, in ulam regiae fcholae 
Weftmonafterienfis. London, 1634, 12; edit. II, eben 

baf. 1683, $. Cat. Bibl. reg. Pari 

Bufta, (Gabriel) aus Mailand, Ichte in der letz⸗ 
ten Hälfte des ıöten Jahrhundertes, und war Staats. 
Rath des Herzogs von Savoyen, und Architect aller 
Seftungen in feinen Staaten. Seine Schriften find: 

Inftruzione per i Bombardieri. Garınagnola, 1584 
4. Beuß Artillerie-Bibl. 

Della Elpugnazione, e Difefa delle Fortezze, libri 
U. Zurin, 1585, Fol. vermehrt und verbeffert, 
eben daf. 1598. 4- ü 

Dell’ Architettura militare. Mailand, 1601, Fol. 
eben baf.. 1619, 4. Mazzuch. Scritt, Argellari 
Bibl. Mediol, a 

Bufsello, (Franeiscus,) Doctor beyder Rechte aus 
Valermo, lebte in der erften Hälfte des vorigen Jahr: 
bundertes, und hinterließ: Allegationes pro Porlıa de 
Regio contra Sp, Jac. Siracula et Confortes. Palermo, 
1610, Fol. Mazzuch. Seritt. 

Bufiemi, (Thomas,) ein Jeſuit aus Sciacca in 
Sicilien, war bafelbft 1619 gebohren, trat 1637 in ben 
Drden, und ftarb den 14ten Jul. 1687, nachdem er ge= 
fchrieben hatte: Brerem et apologeticam traftatiuncu- 
lam de Pefte, quae 1676 Melitenfem Infalam invafit. 
Palermo, 1681, 8. Mazzuch. Seritt. 

Bufth, (Cafpar,) lebte in der erſten Hälfte des 
ı6ten Jahrhundertes. Mir ift von ihm bekannt: Vita 
Jeſu Chrifti ex Ammonii fragmentis per Orromar. Lu- 
ſeinium verla a Cajp. Bufchio recognita. 1544, $. 

Bufch, (George,) Sebalds im Joͤcher Sohn, ein 
Mahler und Liebhaber der Aftronomie, welche er bey 
feinenr Bater und Großvater begriff. 1570 begab er 
fi) nad) Erfurt, lag daſelbſt ſowohl feiner Kunft, alg 
ber Aftrondmie ob, und ſtarb gegen das Jahr 1590. 
Er hinterließ: 

Befchreibung von dem Cometen, der 1572 und” 
1573 erfchienen, Erfurt, 1573, 4. 

— — — von den zugehörigen Eigenfchaften und 
natürlichen Influenzen des Cometens fo 1577 
erichienen. Ohne Jahr und Drt in 4. Wills 
xrüenb. Gel, ker. 


Bufch, (Hieronymus,) lebte bald nach dem An—⸗ 
fange des 16ten Jahrhundertes, und gab Plauti Aulu- 
lariam, zu Leipzig, 1508, in Fol. heraus. . 

von Bufch, (Fohann George,) Dom-Eapitular zu 
Osnabruͤck und Minden, gegen die Mirte des gegen · 

. Märtigen 
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wärtigen Jahrhundertes, welcher aber 1754 bereits 
werftorben war. Man hat von ihm: Geſchichterzaͤh⸗ 
lung des Rechteftreites, welchen I. G. von Bufch 
— gegen das Thumfapitel zu Minden von 1744 — 
1749 geführer hat, Ohne Ort, 1750, 4; von welcher 
höchſt feltenen Schrift, wovon nur 40 Eremplare abge» 
druckt worben, Element in Bibl. cur. B. 5, ©. 450 
nachzufeben ift. 

Bufch, (Michael,) &. Buſſch im Joͤcher. 

Bufch, ( Peter,) Prediger an ber Kreugfirche in 
Hannover, war 1682 den 15ten Nov. zu Lübeck gebohs 
ren, ftudierte zu Lüneburg und Leipzig, legte fich nebſt 
der Theologie, außer den gelehrten Sprachen, auch auf 
das Franzoͤſiſche, Jtaliänifche, Spanifche und Englis 
fche, widmete auch einen Theil feines afademifchen 
Sleiffes der Armeywiſſenſchaft und der Botanif. Nach 
geendigten afabemifchen Studien berief ihn der fdnig- 
liche Kammerherr von Birkholz zu fich nach Liebſtadt 
bey Dresden, um fich mit ihm in Sprachen, im Natur» 
zechte, und in der Buͤcherkenntniß zu üben. Er führte 
fodann einen Herrn von Erdmannsdorf nach Tübin- 
gen und weiter nach Frankreich und befam darauf die 
Unterweifung eines Herrn von Bülow in Zelle. 1709 
kam er in das Klofter Niddagshaufen, und wurde das 
felbft noch In eben demfelben Jahre Eolkegiat, 1717 

rediger zu Dffleben, Reinsdorf, und Soefchleben bey 

elmftädt, 1721 aber Prediger an der Kreußficche in 
annover, wo er 1744 ben 3ten May flarb. Geine 
Schriften find: 

Sendfchreiben an einen vornehmen Bönner, die 
Fuͤrbitte und Dankfagung vor Römifchearholis 
ſche und die zu ihrer Religion getreren, betref⸗ 
fend, Lüneburg, 1708, 4. 

Lurieufe Nachricht von einer neuen Art Seide, 


welche von Spinneweben bereiter wird. Leipzig, 


1711, 8. 

Kliederfächfifcher Liederfern, oder vollftändiges 
auf Die KTiederfächfifche Lande gerichteres Ge- 
fangbuch. Braunfihweig und Hiſdesheim, 1719, 
lang 12. Auch unter dem Titel: Hildesheimiſches 
Geſangbuch. 

Jubilaeum cantionum eceleſiaſticarum Lutherana- 
rum, oder Evangelifch Lutheriſche Jubelfreude 
über die Öffentliche Reformation der Birchen- 
gefänge von D. Martin Luthern 1524 gefches 
—* nebſt denen wohlgegruͤndeten Urſachen 
olcher Freude. Hannover, 1724, 8- 

Die am zweyten Evangeliſchen Jubelfefte zum 
fröhlichen Bedächtnig der freymürhigen Ueber⸗ 
gabe der Augsburgifchen Eonfeflion in der Kir⸗ 
che zu 5. Erucis in hannover gehaltene Fubels 
predigt, nebft einen Furzen Unterricht der Ju⸗ 
gend von der Augsburgifchen Confeflion, Eben 
daf. 1730, 8., 

Ausführliche Hiftorie und Erklärung des Helden⸗ 
liedes Autheri: Ein vefte Burg iſt unfer Gott ꝛc. 
Eben daf. 1731, 8. 
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Edle Früchte des Leidens Jeſu in 14 heiligen Res 
den. Eben daf. 1732, 4 

Theologiſche Betrachtung der evangelifchen Wahr» 
beir von der Communion unter beyderley Ges 
ftalt, in einigen vor der Reformation Lutheri 
ſchon befannten, nebft einer beyläufigen hiſtori · 
fchen Nachricht vom wahren Urfprung des 
Seohnleichnamfeftes. Eben daf. 1732, 8. 

Ausführliche Hiſtorie und Vertbeidigung des E⸗ 
vangeliichen Rirchenliedes: Erhalt ing Herr bey 
beinem Wort. Nebſt einer in der Vorrede gege⸗ 
benen Nachricht von dem gefeierten Jubildo der 
Reformation der Stadt Hannover 1733, auch 
angehängten Jubel» und Gedaͤchtnißreden von 
der dafigen Kirche S. Crucis. Wolfenbüttel, 


1735, 8. ' 

Toenlogifebe und biftorifche Berrachtung des Te 
Deum l.audamus, nebft einem Anhange der His 
ſtorie des allgemeinen evangeliichen Kobliedes: 
Nun Lob meine Gerle den Herren. Hannover, 
1735, 8. 

Erneuertes Bibelgedaͤchtniß an den 7734 gefeier⸗ 
sen Kvangelifchen Bibelfefte, darin Diefe vor 
200 Jahren uns wiederfahene Wohlthat Bots 
tes am damaligen Reformatrionsfefte — iſt vors 
gefteller worden, Eben daf. 1735, 8. 

Heilige Geheimniſſe aller vornehmften und fchwer- 
ften Leiden Jeſu — in 32 Reden über div Prf- 
fionsgefchichte. Wolfenbüttel, 1737, 4. 

Evangelifche Liedercheologie: oder Lehr = und 
Geiftreiches Gefangbuch für das Her zogthum 
Fauenburg. Hannover, 1737, 8. 

Einige Lieder. ©. von ibm Blpmierfahe zuverlaͤſ⸗ 
ſige Flache. B. 2, S. 297; Ada hiſt. ecclef. Th. 
8, ©. 898; Moſers jetztleb. Theol. Barings 
Hamnov. Schul⸗Hiſt. Th. 1, S. 75; Dunkels 
Nachr. 1, ©. 177; Rathlef jetztleb. Gel, B. 


9 ©. 473. 

Bufch, (Walther,) von Münfter aus Weftphafen, 
ein Sraneiscaner, war 13 Jahre lang Doctor und Le 
etor der Theologie, Prediger j Erumau und Glaz in 
Böhmen, auch Gardian dafelbit, trat aber 1649 zu Leip⸗ 

ig zur evangelifchen Kirche über, und gab dafelbft eine 
evocationspredige unter den Titel: Clypeus verita- 

tis Evangelicae, in 4 heraus, welche zu Freyberg wie⸗ 

ber aufgelegt worben. Unſch. Nachr. 1739, ©. 313. 

Bufther, (M. Anton,) Sofprediger zu Oldenburg, 
mar ju Hannover 1573 gebohren, two fein Vater M. 
Virus Bufcher damahls Prediger war. Er wurde 
1600, oder wie andere wollen 1602 Subconrector zu 
Hannover, 1603 Conrector zu Stade, und 1606 Haupt 
Paftor zu S. Wilhadi dafelbft, wartete aber dabey fi» 
nen Schuldienft noch zwey Jahre ab, und zwar unter 
dem Titel eines Prorectors. 1627 nahm er ben Beruf 
um Hofprediger und Eonfiftorial» Affeffor nach Olden- 
Be an, wo er 1638 ben zıflen Aug. flarb. Dan 


ibm 
kei Eıhicam 
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Ethicam Ciceronianam. Hamburg, 1610, 8. 
Scholam pietatis, oder Npoftoliiche Unterweifung 
zur Gottſeeligkeit aus den Seft- und Sonntagss 
Epiſteln. Goslar, 1623, 4; eben daſ. 1673, 4; 
Lüneburg, 1685, 4. 
Beiftliche Herz: und Hauskirche. Luͤneburg, 1644, 4. 
Lehr⸗ Glaubenss Lebens: Spruch und Gebeth⸗Po⸗ 
ftill über die Sonn⸗ und Seftragsevangelia. 
Inſtruction für ſaͤmmtliche Prediger in der Graf · 
ſchaft Oldenburg und Delmenborft, welche erft 
nad) feinen Tode ang Licht getreten iſt. Herzogth. 
rem. und Verd. Samml. 2, ©. 382 — 394. 
Bufcher, (George,) des folgenden Viti Sohn, und 
Beizonis und Statii im Joͤcher Bruder, ward 1592 
Eonrector zu Hannover, 1594 Conrector zu Öttingen, 
1599 Pädagogiarch und Profeffor der Philofophie das 
ſelbſt ſtarb aber bereitd 1604. Man bat von ihm: 
Heizonis Bujcheri ethicam chriftianam, ed. Ge. Bu. 
ferus. Lemgo, 1601, 8. x 

Ejusd. exercitationes ıheologicas et logicas ed. idem. 
Sranffurt am Main, 1602, 8. 

Appendicem analyticam et apologericam ad Rod. 
Goclenii Spongiam errorum ; bey dem vorigen. 

Synopfin controverfiae de tropo in verbis coenae, 
de inufitatie praedicationibus, et de proprietäti- 
bus effentialibus. Frankfurt, 1603, 8. Beits und 
Gefchichtbefchreib. von Göttingen, Th. 3, S. 47. 

Bufcher, (Vitus,) Prediger zu S. Georgen in 
Hannover, war erft fieben Jahre Kector bafelbft, ward 
1567 Prediger, und flarb den 28ſſen Dct. 1596. Man 
bat von ihm: Meditationes poenitentiales pallionis et 
mortis Jela Chrifti. Hamburg, 1598, 12. 

Bufchmann, (Facob,) Prediger zu Elburg in Gel- 
bern, um die Mitte des gegenwärtigen Jahrhundertes, 
von welchem mir befannt ift: Ophelderingen over ver- 
fcheide Stukken en woorden der goddelyke boeken 

' gefpreid z uit het ligt van derfelver eige klaarheid. 
Campen, 1750, 8. 

Bufchmann, ober Busmann, (Fohann,) aus Luͤb⸗ 
becke im Fürftenthum Minden, ein Lateinifcher und 
Deutfcher Dichter des 16ten Jahrhundertes, welcher 
— in einem hohen Alter noch iebte. Man hat von 

mi 
Poemata. Wittenberg, 1537, 8. 
Eine Ueberfegung der Schola Salernitana in Deuts 

fchen Reimen. 1547, 

Carmen elegiacumı de laudibus civitatis Lubbecenfi;. 

Hannover, 1547, 4: 

- — de laude civitatis Hanoveranae, 
Epithalamium Ge. Ernefli comit. Hennebergenf. 

Hildecheim, 1543, 4. 

— Erici Duc. Brunfvie. Hannover, 1545: 4. 

Berfchiedene andere einzeln gedruckte Lateinifche es 
dichte. Hamelmanns Opera ©. 169. 

a Bufto veteri, S. Adrianus. 

Buftodwenfis, (Henricus,) ©. in genvicus, 
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Bufcoducenfir, ( Hermann,) &. von dem Bufdıe, 
im öcher. 

von Buftum, (Petrws,) icentiat der Theologie 
und Canonicus zu Gent, in der lebten Hälfte des voris 
gen Jahrhundertes, fehrieb: Inſtructionem ad tyronem 
Theologum. Gent, 1672, $. 

Busdrago, (Gerhard,) aus Lucca, Doctor beyder 
Nechte, Weihbifchof und General, Wicarius des Car- 
dinales Franc. Pifani, Biſchofes gu Padua. Er lebte 
u. * Mitte des 16ten Jahrhundertes, und hin⸗ 
terließ : 

Leäturas fuper Canone de Confecratione Dit. 3 de 
aqua benedifla. Ohne Ort, 1549, 8; Wiliorbani, 
1593, 1594, 8; Venedig, 1594, 8. 

Exemplum Litterarum ad Franc, Cardinalem Pija- 
nun, in quibus agitur quanam ratione praefervari 
poffit Italia, ne Lurheranifino inficiatur. Ohne 

ahr und Dre, (aber 1558,) 8; auch in Gerdes 

ikcellan. Gröning. Th, 2. S. davon Baumg. 
Hal, Bibl, B. 2, ©. 61; Clement Bibl. cur. 
WMaszzuch, Scritt. 

Busdrogo, (Fohannes Baptifla,) aus Lucca, lebte 
mit dem vorigen zu gleicher Zeit, und gab heraus: 

Explanationes in primum Virgilii Aeneidos librum. 
5908, 1543, 85 weldye Schrift Mazzuchelli nicht 

annte, 

Opufcula Franc. Robortelli cölleta. Sloreng 1548, 8. 
Mazzuch. Serirr. - 

Bufee, &. Bufäus. 


Bufello, (Orpheus) aus Rom, lebte in ber erften 


Hälfte des vorigen Jahrhundertes, und hinterlief : 
Il difperato Amante, Commedia, (in Profa.) Viter⸗ 
bo, 1623, 1624, 1633, 12; Venedig, 1629, 12. 


La Reggia, Commedia Iragicomica, (in Profa.) Rom, 


1635, 1636, 12, 
Le Lagrime del Tevere, e fua Confolazione, Capi- 
tulo. Viterbo, 1659, 8. Mazzuch. Scritr. 
Bufenello, (Fohannes Franciseus,) &. Buſinello. 
Bufenello, oder Bufinello, ( Petrus Maria,) ein 
Theatiner aus einer adeligen Familie zu Venedig, trat 
1713 in ben Orden, ward Lehrer der Theologie und des 
fanonifihen Rechtes zu Gologna, Mailand und Rom, 
ward 1733 Profeffor der Logik ju Padua, und 1739 
des fanonifchen Rechtes, wo cr 1763 noch lebte. Stis 
ne Schriften find: 
Diff. de methodo habita in Studiorum inftauratione, 
Padua, 1739, 9. 
— Je poftremo Concilii Vernenfis Canone, Eben 
daf. 1745, 8. . 
— de poteftate conferendi Jubilaeum et poenas 
fuperftites remittendi. Eben daf. 1751, 4. 
— de eccleliaftica Jurisdiätione. Eben daf. 1757, $. 
— de fummi Pontificis eligendi forma. Eben daf. 
1758, 8. 
Ep. de Rofa aurea, Edit. Il. Eben baf. 1759, $: 
Berfchiedene 
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Verſchledene eingeln gebruchte Reden. Mazzuch. 


Seritt. | 


Bufi, (Carl Anton,) ein Priefter aus Bologna, | 


in ber legten Hälfte ded vorigen Jahrhundertes, von 
welchem man hat: 
Riflefli del Meridiano della Balilica Petroniana modera- 
ti, ovvero Apologia per Bianco Negri. Benedig, 1682, 
4. Mazzuch. Seritt. - 


Bufi, (George Niolaus,) ein Priefter aus Caſal 


Maggiore im Eremonefifchen, mar bafelbft ben gten 


Dee. 1669 gebohren, hielt fih von 1716 an eine Zeit» 
lang ju Rom auf, ward dafelbft 1721 in der Sapienza 
Docıor der Theologie, und 1724 Erspriefler in feiner 
Vaterſtadt. Er flarb daſelbſt den roten April 1742, 
und biuterlieh : 

Saggio Teologico, owvero Difeorfi fopra le materie 
piü importanti della Teologia fcolaftica Nom, 
1720, 12; eben daf..... . ; Parma, 1740, 12. 

Rifleflioni fopra I’ Altrologia, le Cabale e i $ogni. 
Zurin, 1723; unter feinem UArcadifchen Nahmen 
Stenonte Arciano. 


BVerfchiedene Lebensbefchreibungen in den Notizie 


degli Arcadi morti. 
BVerfchiedene einzeln gedruckte Yraliänifche Gedichte. 
Mazzuch. Seritr. 


Bufinello, oder Bufenello, (Fohannes Franciscus,) 
ein berühmter Advocat zu Venedig, ber zugleich ein 


Dichter war, und’fid 1659 noch am Leben befand. - 


Man bat von ihm: 
Gedichte, in verfchiebenen Sammlungen anderer. 
Ore oziofe, Parte I. Venedig, 1656, 3; worin fünf 
Dpern befindlich ſind. Mazzuch. Seritr. 


Bufinello, ( Petrus,) ein berühmter Staats⸗Se⸗ 
cretär ber Kenublif ie welcher eine Zeitlang Ge 
ſandſchafts⸗ Secrerär zu Conftantinopel geweſen war. 
Er Rarb 1768, und hinterlie ın Jealiänifcher Sprache 
und handfchriftlich : Nachrichten von der Regierungss 
art, den Sitten und Gewohnheiten der Osmaniſchen 
Monarchie; welche anfänglich in le Brets Magazin 
<h. 1, &. 52 uͤberſetzt erfchienen, aber bernach von 
Herrn Luͤdecke, Leipzig, 1778, gr. 8, richtiger heraus 
gegeben wurden. 


Buskagrius, (Fohasnes Petri,) Profcfler der Mor⸗ 
genländifchen Sprachen ju Upfal, war zu Stora Tuna 


im Dahllande gebohren, ſtudierte von 1646 an zu Up- 
fal, that 1655 eine Reife durch Deutfchland, Frankreich, 
England und Holland, und ward 1661 Profeffor zu 
Upfal, mo er 1692 flarb. Man hat von ihm: 
Difp. de natura Mafurae, in Hebraͤiſcher Sprache. 
Upfal, 1651, 4. 
Gelehrt. Lex. Foxtſ. 1. B. 


I Bianco nel Negro, Abbagli ne’ _ 
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Difp. de ufu et neceflitate linguarum orientalium. €. 
ben daf. 1654, 4. er 
De Deorum gentilium origine er cultu. Eben daf. 
1655. Scheffers Suecia; Gezelü Biogr. Lex. 
Buskagrius, (Petrus,) ein Schwede, in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderted, won welchem mic 
befannt iſt: 
Opufe. de Legione veterum Romanorum in genere, 
Amſterdam, 1662, 12. 
Car. Mofcheni Tacitus hiftoriatus, ex Ital. in Latinum 
translatus, Praef. Jac. le Bleu, Refp. Per. Buskagrie. 
Gießen, 1667, 24. 


« Busmann, (Engelbert) Prediger zu Sagard anf 

der Juſel Rügen; gab heraus: 

Die erften Buchftaben görtlicher Catechismus—⸗ 
worte, nad) der Original: Vorſchrift der heil, 
Gottesmaͤnner, vermirtelft Handleitung vorneb« 
mer bewehrter Evangeliſcher Kehrer, in 52 
examinibus feiner chriftlichen Gemeine vorges 
mahlet. 1684. 

Bürzere Catechismus: Verhörunge, nach den ers 
ften Buchftaben görtlicher Vorfchrift verfaſſet, 
und damit derfelbe in halbjähriger Friſt figlich 
Eönne zu Ende gebracht werden, abgerheiler in 
25 examina Gtralfund, 1699, 12; ein Auszug 
ded erftern. Nova lirterar, maris Balth, 1699. 


Busmann, (Fohann,) S. Bufdımann. 


Busmann, (Fohann Chriflian,) war zu Helmſtaͤdt 
1678 den ı7ten April gebohren, ſtudierte zu Helmitddt, 
Leipzig und Jena, durchreifete Holland und Deutſch⸗ 
land, ward Paftor zu Brefimbred im Danenbergifchen, 
bernach Paftor und Euperintendent zu Kloege im Lüne- 
burgifchen. Man hat von ihm: 

Orat, de pruritu innovandi in philofophicis. 

Hiftoriam coelicolarum ad L. XII. Cod. de Jud. et 
Coelic. 

Collettionem de profefloribus eloquentiae, doftesi- 
bus ecclefiae celeberrimis priorum IV poft C. N. 
faeculorum. Helmſtaͤdt, 17 10. 

Diatribam de carminibus nuptialibus. Eben daſ. 
1710, 4. . 

Ehriftliche Seit= und Ubhrberrachtung, welche er 
bey feiner Bemeine nach Anleitung Bal. 6, 10° 
bey Aufrichtung einer neuen Kirchenuhr anges 
fteller, nebft einer Einleitung zur Hiſtorie der 
Uhrwerke. Eben daf. 1718. 

Noch einige Caſual⸗ und andere Predigten, Fabricü 
Hift. Bibl. (uae. 

Rrrrrrr 


Busnot, 
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Busnot, (Dominicus,) von den Drben ber Trini: 
tarier, und Commiffar zur Befreyung der Gefangenen 
in den Maroccanifhen Staaten, lebte in ber erften 
Hälfte bed gegenwärtigen Jahrbunderted, und fchrieb: 
Hiftoire du Regne de Mouley Ifmael, Roi de Maroc — 
avec le recit de trois voyages ä Mequinez et Ceuta. 
Paris, 1714, 12. 


Buffäus, (Fohannes,) &. Bufäus im Jocher. 


Buffano, (Fohannes Franciscus,) ein Canonicus 
— vom Lateran aus Cremona, in der letzten 
Ifte ded vorigen Jahrhundertes, von welchem man 


ae: 

Maffenzio, Dramma. Venedig, 1673, 12; Mailand, 
1678, 12. 

Enea in Italia, Dramma. Eben baf. 1675, 12. 

Giulio Cefare in Egitto, Dramma. Eben daf. 1677, 
12; eben baf. 1735, 12. 

Anonimo e Pompejano, Dramma. Eben daf. 1677, 
12; Brefcia, 1689, 12. 

Elena rapira da Paride. Venedig, 1677, 12. 

Anacreonte Tiranno, Dramma Eben daf. 1678, 


Busnot 


12. 

Ercole ful Termodonte, Dramma. Eben baf. 
1678, 12. 

Il Ratto delle Sabine. Eben daſ. 1680, ı2. Mas 
zuch. Seritt. 


Buffato, (IMarcus,) aus Ravenna, lebte gegen bag 
Ende des 16ten Jahrhundertes, und hinterließ : Giar- 
dino di Agricoltura, nel quale fi tratta di tutto quello 
che appartiene a fapere a un giardiniero. Venedig, 
1592, 4; eben baf. 1599 und 1612, 4. 


Buße, (Martin) Rector zu Eotbus, war zu Coͤln 
an der Epree den 23ſten Sept. 1654 gebobren, ſtudier⸗ 
se zu Halle, Leipzig und Sranffurt an der Oder, ward 
1677 Eub»Eonrector an dem Berlinifcyen Gymnaſio, 
und 1681 Mector zu Cotbus, wo er ben 2oſten Dec. 
2724 ftarb. Dan bat von ihm: 
Difp. de Do&oribus fcholafticis Latinis, Praeſ. Far. 
Thomafio. Leipzig, 1676, i: , 

Viele Progeammara, und Lateinifche und Deutfche 
Gelegenheitsgedichte. Dieterichs Berlin. Schul- 
Hiſt. ©. 340. 


Buffeto, (Petrus Franciscus,) ein Rechtsgelehrter 
aus Parma, in der leßten Hälfte des vorigen Jahr 
hundertes, fchrieb : Seriem et faccum Praclefionum 
«um quaeftionibus, nec non autorum tam ex profello 
quam incidenter traftantium de novi operis nunciatio- 
ne, etc. Parma, 1667, 4. Mazzuch. Scritt. 


de Bufi, (Bernhardinus,) ©. Bufco im scher. 
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Buff, (Felicianus,) ein Clericus regularis zum 
Dienfte der Kranfen aus Rom, mar um 1679 geboh⸗ 
ren, bielt fich von 1714 an lange zu Viterbo auf, und 
—— zu Rom den 2aſten April 1741. Man hat von 


mi x - 

m; Iftoria della Citta di Virerbo. Nom, 1742, Fol. 
welches aber nur der erfte Theil iſt. Der zweyte 
befindet fich noch ungedruckt zu Viterbo. 

Veterum Etrufcorum Monumenta in Viterbienfi 
Territorio reperta; auch noch ungedrucht. Maz⸗ 
zuch. Seritt. 


Buſſi, (Fulius,) ein Graf und Dichter aus Viter⸗ 
bo, ward Kämmerer des Papſtes Elemens 11 und ftarb 
ben 14ten April 1714 zu Viterbo. Außer vielen Komd- 
bien und Gedichten hat man von ihm: Epiftole eroi- 
che d’ Ovidio, traslate in terza rima. Viterbo, 1703, 
1711, zwey Theile in 12; auch in der Mailändifchen 
gateinifch » Jtaliänifchen Ausgabe der Claſſiker, Th. 24. 
Maszzucy. Scritt, 


Bufhere, ( ) ein Franzoͤſtſcher Wundarzt, wel⸗ 
cher zu Ausgang des 17ten und zu Anfang bes ıgten 
men lebte, und ein vg rei ber föniglichen 

ocietät zu Londen war. Die Finigliche Akademie 
der Wiffenfchaften zu Paris, ernannte ihn den gten 
—— 1699 zu ihrem Correſpondenten. Man bat von 


Lettre äM, Bourdelin, pour fervir de reponfe à M. 
Mery. Paris, 1698, 1703, 12; wo der Verf. von 
dem ovalen Loche ber Frucht im Murterleibe, 
handelt. 

Defcription anatomique du Coeur des Tortues ter 
r.ftres de I’ Amerique, Eben baf. 1703," 12. 

Nouvelle defcription du coeur de la tortue d’ Ame- 
rique, Eben baf. 1713, 12; welche fchon in bie. 
Philof, Transa&. von 1710 war eingeruͤcket wor⸗ 
den. Earrere Bibl. de la Med, 


de Buffy Rabutin, &. in Rabutin. 


Bufotti, (Dionyfius,) ein Servit aus Sloreng 
welcher 1615 in die theologifche Facultät feiner Vater 
ftadt aufgenommen ward, da er denn 1622 zum Deca⸗ 
no der Univerfität ertvählet wurde. Er bekleidete ver 
fchiedene Ehrenftellen in feinem Orden, lehrte die Theos 
logie zu Pifa, warb 1638 Bifchof zu Borgo S. Sepol« 
cro, und ftarb den 24ſten Dit. 1654, nachdem er her» 


aus gegeben hatte: 
Antidotario per il tempo di Pefte, che affigeva Fio- 
renza 1431, tradotto dal Latino di Far. Soldi. 


Florenz, 1630, 4. 
Vita di S. Filippo Benizi.; welches er ımter einem 
fremden Nahmen ſoll haben drucken laffen. 
Prolufie 


5 
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Prolufio ad gymnafticae Theologiae vindicias. Flo⸗ 
vens, 1631, 4. 

Synodus Divecelana. Eben daſ 1641, 4. Mazzuch. 
Seritt. 


— (Johannes,) S. Buſtamante im 
cher. 


Bufii, ( Angelus,) ein Italiaͤniſcher Arzt, in der 
eriten Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher aus 
Venedig gebürtig war, Er fchrieb: 

De mellis convenienti quantitate ad Theriacam com- 

ponendam. Venedig, 1614, 4. 

Adverfus ea quae difpusationi fuae de mellis conve- 
nienti atque legitima quantitate ad Theriacam com- 
ponendam objecta fuere, defenfio. Eb. daf. 1617, 
4 Mazzuch. Scritt. Earrere Bibl. de la Med. 


Bufli, (Bernardinus,) €. Bufco im Joͤcher, mie 
er dbafelbft, obgleich irrig, genannt wird. 


Bufli, (Fofeph,) ein Priefter und Staliänifcher 
Dichter aus Perugia, gegen bad Ende des vorigen 
Jahrhundertes, von welchem man hat: 

$. Cecilia Virgine e Martire Melo-Dramma. Pers 

gia, 1696, 8. 
BVerfchiedene in ben Sammlungen anderer befindliche 
Gedichte. Mazzuch. Seritt. 


du Buflo- Arficcio, ( Angelus Maria) ©. Angelus 
Marin. 
Buthillerius, &. Boutbillicr. 


Buti, ( Nicolaus Felix,) ein guter Mathematics 
aus Piftoja, mo er ben 2ıften Febr. 1668 gebohren war. 
Er ſtudierte zu Pifa die Mechte, folgte aber baben vor» 
nehmlich feinem Triebe zur Mathematif, und ward bar, 
auf 1701 Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaften in feiner 
Vaterſtadt, wo er den 28ſten Julii 1748 ftarb, Ges 
druckt ift von ihm nur: Apollonii Fergaei Conicorum 
libri IV etc. Piftoja, 1696, Fol. Jaccaria Bibl. Piftor. 
Maszuch. Seritt. 


Butinis, (Fohanner,) nach bem Carrere ein Mer 
—— des 16ten Jahrhundertes, von welchem man 
at: 

Hippocratis Aphorifmos Graece et Latine ita digeftos 
in ordinem, ut mutuo fefe explicare, et ad mor- 
borum curationem finguli fuo e loco prodire vi- 
deantur, etc. Lyon, 1575, 1580, 125 Genf, 
1625, 16. 

Bermutblich if er eben der Joh. Butinus, bon wel- 
chem im Cat. Bibl. reg. Parif. vorfommt: Brevis 
ad fyllabarum quantitatem, necnon infigniores 
aliquot figuras ilagoge, nuper recognita Paris, 
1532, 8. 
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Butini, (Johann Robert, oder nach andern nur 
Robert allein,) ein Mebicus zu Genf, und bee folgen- 
ben Petri Bruder, welcher im 33ſten Jahre feines Als 
ters ſtarb. Mir ift von ihm bekannt: 

Dillertation fur le lieu par oü paffoient les lignes 
que Jutes-Cefar fit faire pres de Geneve; in ben 
Memoires de Trevoux 1713; vollſtaͤndiger aber 
in Spons Hift. de Geneve, der Ausgabe von 


1730. 

Difealion fur la Colonie Equeftre; vermuthlich 
eben daſelbſt. 

Butini, (Petrus,) Prediger zu Genf, war dafelbft - 
ben gten Febr. 1678 gebohren, ward 1700 Franzoͤſi⸗ 
ſcher Prediger zu Leipzig, ging awr nach drey Jahren 
wieder nad) Genf, mo er fandpridiger ward, ftarb aber 
ſchon 1706 im 29ften Jahre feines Alters, und binter« 
ließ den Ruhm, daß er einer der erften in feiner Kirche 
war, welcher den guten Gefchmacd in Predigten eins 
führte. Man hat von ihm: 

Hiftoire de la Vie de Jefus Chrift; welche Gautier 

um Genf 1710 in einem Bande in 4, und in zweyen 
n 8 beraug gab. 

Sermons. Genf, 1708,-8, auch von Gautier heraus 
gegeben ; vermehrte und verbeffert von Verner, 
eben daſ. 1736, 8. Chaufepie Diötionn. 

Butius,. ©. Buzio. 

‚Butkens, (Chrifloph,) ein Ciftercienfer und Prior 
©. Ealvatorig zu Antwerpen, two er ben zoften Sept. 
1650 ftarb. Er hinterließ: 

Trophees tant facres que prophanes de la Duche de 

, Brabant Tome I contenannt I’ origine, fucceflion 
et Defcendence des Dues er Princes de cette 
maifon etc. Antwerpen, 1626, Fol. zweyte mit 
dem roten Buche des Verfaffers und jweh Baͤn⸗ 
den Supplementen vermehrte Ausgabe, Haag, 
1724, vier Bände in Kol, Die zwey folgenden 
Theile, welche dieſes Werf noch haben follte, wur⸗ 
den durch den Tod des DVerfafferd unterbrochen. 
©. davon Clement Bibl. cur. B. 5. S. 464. 

Annales gendalogiques de la Maifon de Lynden. 
Antwerpen, 1626, ol. ©. davon Element c. 1. 


Butler, (Fofeph,) Doctor der Theologie und Bi 


ſchof gu Durham, wo er im Jun. 1752 farb. Mir ift 
von ihm befannt: Analogy of Religion narural and 


vevealed. London, 1736, 4; in das Deutſche uͤberſetzt, 
£ripjig, 1756, 8. 

Butler, (Roger,) ein Englifcher Medicus, in ber 
erften Hälfte des gegenwärtigen Jahrhundertes, von 
welchem man bat: E on 'blood-letting ſhewing the 
advantages of bleeding, "parücularly in he foot. Lon⸗ 


bon, 1734 8. 
j Krırrrır 2 Buttier, 
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Butler, ( Wilhelm, ) ein Echottländifcher Mebi- 
us, um bie Mitte des gegenwärtigen Yahrhunderted, 
von welchem man hat: A merhod of cure for the fto- 
ne chiefly by injedtions, virtue, defcriptions and de- 
lineations of the inftruments contrived for thofe pur- 
pofes. Edimburg, 1754, 4. Carrere Bibl. de la Mel. 


Butrigarius, (Franeiseus,) &. Bottrigari. 
Butrigarius, (Hercules,) S. Bottrigari im 


Joͤcher. 


Butfchky von Rutinfeld, (Samueh) oder wie er 
ſich auch fonft nannte, von Butſchky und Rutinfeld 
auf Ilniſch, ein Schleſtſcher Edelmann, in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhundertes, welcher fich durch 
die unfinnigften und abentenerlichften Neuerungen in 
der Deutjchen Sprache und Orthographie befannt 
machte, und zum Behufe derfelben, cine einene Druckes 
rey zu Schmweidniß anlegte, welche die Perferrifche hieß. 
Don feinen Schriften find mir bekannt: 

Venus» Rangeley, darinnen allerhand Schimpf: 
Ernſt ⸗ und wahrhafte Brife in Libes · Sachen. 
Schweidnitz, 1644, 12, 

Der hochdeutſche Schlüffel zur Schreibrichtigkeit 
.. Rechtſchreibung. Breslau und Yeipzig, 
1648, 12, 

Die hochdeutſche Rangeley, darin des von Serre 
und viel andere böfliche kurtz und wohlgefafte 
— Brife zu finden, Eben daf. 1649, weh Theile 
in 12; eben daf. 1654, 12. 

a einen ftillen und ruhigen Aeben, Breslau, 
1657, 12. 

Weisheit» Lehr» und Tugendblumen des Seneka. 

. Yeipzig, 1661, 12. 

Reden, Bieslau, 1666, 8. | 

Pallions » Scufjee vor berrübte melancholifche 
Cheiften. Eben daf. 1666, $. 

Tugend» und Lafterzeiger. Leipzig, 1667, 12. 

Pathmos enthaltend fonderbare Reden und Bes 
trachtungen allerhand curiöfer Hof: Welts und 
Staarsfachen, Leipzig, 1675, 12, i 

Fortgang im Pathmo vorftellend mehr curidfe in 
Choro, Foro und Thoro hochfruchtende Sachen. 
Eben daf. 1677, 8. j 

Reformierte neue Rangelley im fechs heilen. E⸗ 
ben daf. 1679, 4. 

Wohlgebauter Roſenthal in 600 finneeichen Res 
den und Betrachtungen. Nürnberg, 1679, 8. 


Buttet, (Louife Margarethe,) ©. Vatry. 


Buttet, (Marc Anton,) ein Advocat zu Chambery, 


um den Anfang des vorigen Jahrhundertes, fihrieb: 
Le Cavalier de Savoye ou reponfe au Soldat Frangois, 
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1606 und 1607, 8; welches im Spon irrig einem Clau⸗ 
de Butter zugefchrieben wird. Hallers Schwein, 
Schriftſt. DB. 6, ©. 354. 


Buttet, (Marcus Claudiur,) ©. Burer im Joͤchet. 


Buttig, (Andreas,) lebte in der erſten Hälfte des 
—— Jahrhundertes, und gab das Griechiſche 
eue Teftament, Leipzig, 1737, 8, heraus, welches im 
Grunde ein bloßer Abdruck des Eleinern Bengelfchen 
it. Walchs Bibl. theol. : 


Buttfiedt, (Johann Andreas,) Doctor und Pre: 
feffor der Theologie zu Erlangen, und erfter Prediger 
in ber dafigen Altſtadt, war den ıgten Eept. 1707 zu 
Kirchheim im Erfurtifchen, wo fein Water Cautor war, 
gebohren, und ftudierte zu Jena, hatte aber feine vollis 
ge Ausbildung dem Abte Mosheim zu danken. Er 
ward zu Wittenberg Magifter, um zu Seimhäre Colle⸗ 
gia leſen zu koͤnnen, ward aber Rector zu Oſterode am 
Zarze, 1741 Directer des Andreaniſchen Gymnaſii zu 
3150 1743 Director zu Gera im Vogtlande, 
1751 Director und Profeffor der Theologie zu Coburg, 
1752. Doctor ber Theologie, und endlich 1763 Profele 
for derfelben zu Erlangen, mo er den Igten Märg 1765 
farb, und den Ruhm eines gelehrten Theologen hin» 
terließ. Seine Schriften find: 

Die Nothwendigkeit der Geheimniffe in der wahr 
ren Religion aus der Vernunft bewieſen; mit 
Mosheims Vorrede. Leipzig, 1730, $. . 

Erbauliche Berrachtungen über die Unempfind« 
lichkeit des Blaubens, aus der „iftorie von der 
Merian Magdalena, Job, 20, ıı; mit Moss 
heims Vorrede. Braunfchweig. 1732, $. 

Vernünfrige Gedanken über die Beheimmiffe dee 
Ehriften überhaupt, und infonderbeit über das 
Geheimniß der heil. Dreyeinigkeir. Leipzjig und 
Wolfenbüttel, 1734, 8. 

über die Natur Gottes. 


über die Schöpfung der. 

Welt überhanps. Wolfenbüttel, 1737, 8. 

über die Schöpfung des 
Mienfchen. eipzig, 1738, 8. 

Specimen Philologıae $. f. obfervarionum in fele&o- 
raN. T.loca. Wolfenbüttel, 1740, 8; welche das 
ıfle Kap. Matthdi betreffen. 

Vernünftige Gedanken über die Vorfehung Bor. 

tes, in Anfehung ihrer Erhaltung und Mitwir⸗ 
Fung. Wolfenbüttel, 1742, 8. 

ber die Vorfehung Got⸗ 

tes in Anfehung der Regierung der Welt. Eben 


daf. 1745, 8. 
— — — * uͤber den Urſprung des Boͤ⸗ 
fen. ıfte Abtheil. Eben daſ. 1747, 8. 
hei 7471 Schrift 
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Schrift » und Vernunftmaͤßige Gedanken vom 
Glauben der ungerauften Ehriftenkinder. Eben 
daf. 1748: 8. 

Schriftmaͤßige Abhandlung von dem Ausgange 
des heil. Beiftes vom Varer und Sohne. Eben 
daf. 1749, 8. 

Schrift= und Vernunftmäßige Abhandlung von 
der Freyheit des menfchlicyen Willens ın der 
Bekehrung. Eben daf. 1752, 8. 

von der Gnadenwahl. 

Eben baf. 1753 — 1757, drey Theile in 8. 

Diele Programmara. Strodtmanns neues gel. Eur. 
Th. 6; Schröd Kortfeg: der unparth. Riechens 
Hiſt. Th. 4. 

Bututus de Solo, (Gerhard,) &. de Solo im 

Joͤcher. 

Rutyriut, (Valentin) iſt Val. Smalyius. 


Butzbach, (Fohannes.) der von feinem Geburts⸗ 


— — — — — — 


orte Mildenberg auch Johannes Piemontanus ge⸗ 


nannt wird, war ein Benedictiner und Prior des Klo⸗ 
ſters Laach unweit Andernach am Rhein. Er war 1476 
von geringen Aeltern gebohren, und ſtudierte zwar ans 
aͤnglich zu Prag, ergab ſich aber aus Armuth einem 
$mifchen von Adel zum Leibeigenen, ward aber bier 
der ſchweren Arbeit müde, und erlernete ein Handwerk, 
wanderte auch auf demfelben nach Franffurt und Mainz 
wo er mit Moͤnchen befannt wurde, und’fich als einen 
Laienbruder in das Johannis, Klofter im Nheingau be⸗ 
gab. ‚Hier wachte die alte Liebe zu den Wiffenfchaften 
wieder bey ihm auf, baber er fich Studierens halber 
nach Deventer begab, wo er fo zunahım, daß er 1497 
in das Denebictiner- Kloſter Monfee aufgenommen tour» 
de, und bier fein Studieren fehr eifrig fortfeßte, ſich in 
der Pateinifchen Dichtfunft übte, und andere.in den 
fchönen Wiffenfchaften und befonders in der Griechi- 
fchen Eprache unterrichtete. Er ward gar bald Prior 
feines Klofterd, und erwarb ſich durch feine Gelchrfam» 
keit auch auswärts vielen Ruhm. Er ftarb 1526 und 
hinterließ fehr viele Schriften, wovon aber nichts ge- 
deucht worden. In dem Klofter Monfee befanden fich 
3 A Handfchrift auf Pergament unter der Auf 
rift® 
‘ Opus pulcherrimum Foannis Piemontani von ihm; 
Epiftola de commendatione Poefeos, Satyrarum 
libri TIL Apologia hujus operis merrice, Pane- 
gyricon metricum ad ac. Syberti, Panegyris ad 
Aleydem monialem, Carmen ftauroftichon cum 
epilt. Phil, Haufuli, Ode fupplica de fuis cafibus, 
Epithoma merricum in Regulam $. Bened. Epi- 
thoma aliud de viris illuftribus ſui coenobii, Mi- 
_ eroftoma de laudibus Trirkemi, Apologia ejus- 


dem ad Far. Sybersi, Prima pars Microftomarum ° 
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de laudibus Trickemianis lib. VII. nebft andern 
ähnlichen Gedichten. 

Auſſer dem hatte er feinem eigenen Feugniffe zu Folge 
noch gefchrieben, de malis quae ex ignavia pro- 
veniunt in religione, in elegifchen Verſen; de ftu- 
diofis Mulieribus lib, II, auch in Verſen an bie 

- Penne Nleydis; de claris Pidtricibus an Gertrud 
der Aleydis Schweſter; Synchronicon de quibus- 
dam geftis lib. L Hodoeporicon, oder fein Itine- 
rarium virae, an feinen Bruder Philipp u- f. ſ 
welche noch bin und wieder vorhanden feyn md» 
gen. Ziegelb. Hift. litter. ord. S. Bened. Th. 3, 


©. 335. 
Butzer, (Martin) S. Bucer im Joͤcher. 


le Bux, oder nach andern le Buy, (Jonas) ein 
vermuthlich reformierter Gottesgelehrter, um die Mitte 
bes vorigen Jahrbunderted, von melchem man bat: 
Paraphrafe er Expofition de !’ Apncalypfe. Genf, 1651, 
4. Waldy in Bibl. theol. der ſich auf ben Le Long bes 
ruft, nenne ihn le Buy, Freytag aber in Apparat. ©, 
175 und der Catal. Bibl. Duboif. le Buy. 


Buxbaum, (Andreas,) ein Medicus aus Merfe: 
burg, wo fein Vater Albinus Dom» Diaconus geweſen 
war. Er practicierte in feiner Baterftadt, und flarb 
bafelbft 1730, nach feinem Sohne, dem gefchichten Bos 
tanico, Johann Cheiftian, im Joͤcher Man bat von 
ihm: Catechetin medicam, per modum dialogi propo- 
fitam, ex qua in medica arte initiandi, principia neo- 
thericorum hypothefibus accommodata, Bein methode 


addifcere poflunt. Merfeburg. 1695, 8. 
Buxerius, (Claud.) &. de Boifiere im Joͤcher. 
le Buy, (Jonas,) €. le Bur. 
Buy de Mornas, S. de Mornas. 
Buyrette du Belloy, €. du Belloy. 


du Buys, (Wilhelm) ein Franzoͤſiſcher Dichter, 
in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderte, von 
welchem man bat; L’Oreille du Prince, enfemble plu- 
fieurs autres Oeuvres poetiques. Paris, 1682, 12. 


Buzenzki, (D. Stanislaws,) ein Pohle, ftudierte zu 
Eracau, wurde erfilich Domberr zu Gnefen, und alde 
dann Dechant und Official von Ermeland. Er fchrieb 
einen Panegyricum, welchen er bem Sub» Gamerario 
von Eracau Dembinio zufchrieb, und hinterließ in 
einem Lateiniſchen Mfer. Das Leben der Erzbiſchoͤfe 
von Gneſen, woraus e8 in der Warſch. Bibl. St. 3, 
©. 175 folg geliefert wird. 


Buzgiani, ©. Abul Vafa. 


Rrrrrrr 3 Buzinkai, 
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Buzinkai, ( George,) ein Ungarifcher Arzt an 
einem adeligen Gefchlechte, und ein Enkel des folgen» 
den Michael, war 1699 gebohren, und widmete fich 
anfänglich der Theologie, mählete aber wegen feiner 
ſchlechten Gefundheit die Mebdicin. Er ftudierte zu Bres 
men, Keiden und Sraneder, an welchem legtern Drte er 
1733 Doctor wurde, nnd hierauf die Heilfu.=e vier 
Sahre zu Amfierdam ausübte. 1737 wurde er in fein 
Vaterland berufen, und m Phyſico in Debresfen ers 
nannt, wo er den 17ten März 1768 ftarb. Seine Schrifs 
ten find: 

Difl. rag * venenis eorumque antidotis, 

Prael. s. Franecker, 1733, 4. 

Thefes — se —— — argumenti. Eben 
baf. 1733, 4. 

Az elvelzett Bünösnek megkereftetefe &s megtarta- 
täla etc. Amfterdam, 1735, 12; welches zwey aug 
der Hollaͤndiſchen Sprache in die Ungarifche über- 
fette Predigten find. 

Rövid Oktatäs, u. f. f. Debrejfen, 1739, 12; wel⸗ 
ches eine Anmeifung für das gemeine Volk 
in Anfehung der Pet if. Horanyi Memor. 
Hungar. 

Buzinkai, ( Michael;) ein Ungar, war Profeffor 
an bem ehemaligen Gymnafio gu Nagy» Banya, wurde 
bierauf nach Patack berufen, und blieb dafelbft, big 
1672 biefes Gymnaflum auc) einging. Hierauf begab 
er fih nach Enyeden in Eiebenbürgen ald Profeffor 
der ſchoͤnen MWiffenfchaften, mo er den 23ften Nov. 
1683 farb, und Inftitutiones _ Rhetoricas und 
Oratorias hinterließ: Benkoͤ Traniylv. Th. 2,.©. 282; 
Horxanyi Memor. Hungar. 


Buzio, oder Buzzi, (Maximilian,) ein Staliänis 
fcher Barnabit, um die Mitte des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundertes, von welchem man bat: 

Scelta di brevi grammaticali Iftruzioni. Nuoya edi- 

zione, erh 1742, 12. 

L' Argonautica di C. Yalerio Flacco, tradotta; in ber 
Mailändifchen Raccolta di rurti li antichi Poeti La- 
tini, B. 14 und 15. 

Le Epiftole d’ Ovidio ſeritte da Ponto, tradotte; eben 
baf. B. 29. 

Della Guerra Punica Poema di Silio Tealica; war um 
1763 gleichfalls zum Drucke fertig. 

Le Tragedie di Seneca tradorte; deggleichen. Maz⸗ 

3ud). Seritt. Paitoni Bibl. degli volgarizzat. 


Buzio, (Vincentius,) ein Staliäner, um bie Mitte 
bes vorigen Jahrbunderted, von welchem man bat: 
De calido, frigido er temperato antiquorum potu et 
quomodo calida in delitiis urerentur. Rom, 1653, 4; 


eben daf. 1655, 4; auch in Graͤvii Thef. Th. 12. Maz⸗ 
zuch. Seritt 
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Buzzacarini, (Anton,) ein Edelmann aus Pabna, 
mar bafelbft 1578 gebohren, befleidere eine Stelle bey 
ber Bank zu Padua, und farb im März 1632. Er 
binterließ : 

La Caccia di Danao, Tragifatiricomica, (in verfi). 

Vicenza, 1615, 12. 

Alcide, Tragedia, (in verfi). Padua, 1626, 4. Maz⸗ 

zuch. Seritt. 


Bydozovinus, (Marcus,) ein ju feiner Zeit beruͤhm⸗ 
ter Profeffor zu Prag, im der leuten Hälfte des 16ten 
Jahrhundertes, melcher aber, meil er fich verheurathe⸗ 
te, aller feiner Ehrenftellen entfeßt wurde, nachdem er 
40 Jahr Profeffor, und in diefer Zeit acht Mahl Nector 
gewefen war. Balbini fagt, daß er ehedem viele Schrif⸗ 
ten von ihm gefehen habe, mußte fich aber nur noch 
auf folgende zwey zu befinnen : 

Tabulae meteorologicae. Prag, 1582. 

Das Keben des Baifers Maximilian in Boͤhmiſcher 

ze 1599. Balbini Bohemia docta Th, 2, 
. 218. / 


Byel, oder Bygel, Bigelius, Lat. Collinur, (Jo- 
hann Rudolph,) aus Zürdy, lebte nach der Mitte des 
ı6ten Jahrhundertes, und hinterließ: 

Burzen Xuszug der Chroniken von Anfang der 
Stiftung der Stade Juͤrch bis auf die Regies 
zung Baifer Carls 5; eine Handfchrift auf der 
Stadt-Bibl. zu Zürch. 

Series atque ordo Confulum reipubl. Tigurinae. 
Ohne Jahr und Dre, (1577,) 8; in Rateinifchen 
rg Ge. Myller bat fie bis 1655 fort 

eſetzt. 

— 13 pagorum Helvetiae, 1578; im Mfer. 
ein — Lobgedicht auf jeden der 13 Can⸗ 
tons. 


Byetiuc, S. Biek. 


van Byler, ( Heinrich Carolinus,) ein Hollaͤndi⸗ 
ſcher Seiftlidyer , twelcher aus Hogefand bey Ördningen 
gebürtig war, wo fein Vater ald Prediger lebte. Er 
ftudierte zu Leiden, ward 1719 Prediger zu Scherpenfeel 
in Srießland, 1723 zu Nieferf bey Groningen, 1735 
zu Dofter-Heffelt in der Landfchaft Drentbe, und 1739 
zu Gieten, wo er den azften Zul. 1756 ſtatb. Seine 
Schriften find: 

Somnium. 1718: 4. 

Predikarje over Malach. 4, 2. 1719, 4. 

Heilige Mengelftoflen. 1730, 8. 

Fafciculus librorum rariorum. Grdningen, 1733, 8; 

enthält Joſ. Tereird de Portugalliae ortu, Frids 


eich Heinrichs, Pfälzifchen Prinzen, Schrift de _ 


Profapia Palatinorum Rheni, und Ge, 


Sohns orat. 
de fundat. Acad. Heidelberg. 


Cate 
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Cato paftoralis, 

Over de gruwelyke Sonden der Sodomie. $. 

H. Wirfii ſchediaſma theologiae pratticae. 8. 

Waagfchale van her Heiligdon, door G. Miyer. 
Strodimann Neues gelehrt. Kur. Th. 11, ©. 
758. 


Bylert, (Anton, von) Profeffor der Beredfamfeit 
zu Bingen, in der erften Hälfte des gegenwärtigen Jahr 
bundertes, von welchem man hat ; 

Dil, de munditie_dentium. 

Orat. in laudem hiftoriae, praefertim veteris et in 

eloquentiam coniundtae. 1701. 

— in memoriam coronationis Friderici et Sophiae 
Charlottae etc, 1703. 

Carmen de Lingae, icholarumque initüis, procefli- 
bus et incrementis 1711; welche von Hoven 
pr feinen Anmerkungen wieder hat abdrucken 
afen. 

Eein Leben bat von Hoven befchrieben in ben Ve- 
rofimil. facr. et profan. Dunkels Nr. B. 3, 
©. 680. 


Bylinzki, (Stanislaus,) aus Wisnia in Roth⸗Reuſ⸗ 
fen, war Doctor des geiftlichen Rechts und Archidiaco« 
nus, wie auch DOberprediger des Stiftes zu Proemisl, 
und fihrieb: Defenforium Ecclefiae adverfus Lauren- 
rium Corvinum, Lutheranae haereleos ſectatorem. Era» 
cat, 1531, 8. ©. davon Janogfi von Büch. in der 
Salusf, Bibl, Th, 2, ©. 63 und Element BibL 


eur. 


van Bynkershoek, ( Cornelius, einer ber größten 
Rechtsgelehrten fine Zeit, war den 29ſten Many 1673 
zu Midbelburg in Seeland gebohren, mo fein Water 
ein Segelmacher war. Er fludierte zu Franecker, und 
widmete fich dafelbft mit fo vielem Fortgange den Mech» 
ten, daß er fehon 1694 im zıften Jahre feines Alters 
Doctor werben fonnte. Er begab fich hierauf wieder 
in fein Vaterland, und abbocierte eine Zeitlang vor den 
obern Gerichtshlfen im Haag, ohne doch dabey fein 
eigenes Studieren bintenan zu fegen. 1703 mälleten 
die Staaten feiner Provinz ihn zum Mitgliede des Raths 
von Holland und Weflfriefland. Da er nunmehr feloft 
Michter ward, fo fahe er ein, daf die ausgebreitefte 
Kenntniß der Rechte ihm immer nothwendiger wurde, 
und unterfuchte daher mit einem feltenen Fleiſſe alle 
Hechte, Gefege, Freyheiten und Gebräuche der vereinig⸗ 
ten Provinzen, und machte fich zu feinem eigenen Ge⸗ 
Brauche eine Sammlung der Holländifchen und Geeldn» 
bifchen Rechte, wobey ihm fein richtiger und ſcharfer 
Verſtand und fein auggebreitetes Genie überaus zu 
Ratten kam. Er behielt bey dem allen immer noch Zeit 
übrig, gelehrte Unterfuchungen über das Mimifche 
Recht anzuftehen, wie aug feinen während dieſes Amtes 
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heraus genebenen Schriften erhellet. 1724 ward er 
Präfident bed großen Mathe der Staaten von Holland 
"und Seeland, wodurch feine Öffentlichen Gefchäffe ver 
mehrt rourden, melche aber doch feine Liebe zu den Wiſ⸗ 
fenfchaften nicht unterdruͤcken fonnten. Er fing ver 
fchiedene fehr mwichtige Werke an, welche er aber wegen 
feiner fhwächlichen Geſundheit nicht zu Ende bradıte. 
In den legten Jahren feines Lebens wurde er von einer 
trocknen Engbrüftigfeit geplaget, wozu endlich eine 
Bruftwafferfucht fam, an melcher er den ıöten April 
1743 im 7often Jahre feines Alters farb. Er hatte 
ſich zwey Mahl verbeurathet, und hatte von feiner er» 
ſten Sattinn ſechs Toͤchter, wovon die eine noch bey 
einem Leben an Wilhelm Pauw, Mitglied ded hohen 
aths von Holland und Seeland, verbeurathet wurde, 
welcher auch die Handfchriften feines Echwirgervaters 
geerbt haben fol. Seine Schriften find; 

Diff. I— II ad L. tea D. de Rebus cred. Franes 
cher, 1693, 1694; welche er im Haag, 1697, 8, mit 
Verbefferungen und Zufägen von neuem heraus 
gab. Wermehrt mit der Diff. de auftore auctori- 
busve Authenticarum. Haan, 1699, 8. 

Nieuwe oprechte Haegfe Mercur. D008ı 1699, 4; 
ohne Nahmen und als eine Zeitung, aber fehr bit» 
ter und fatprifch, daher fie auch verbothen warb. 

Contentio litteraria cum Al. Arn. Pagenflechero. Eben 
daf. 1701, 8; welchen er in der Dill. de aut. Au- 
thent. angegriffen hatte. Pagenftecher antwortete 
in feinem Irnerio injuria vapulante, 1702; worauf 
der Streit fehr ungefittet ward. S. davon Net⸗ 
telbladt Hall. Beyer. B. 2, ©. 341. 

Tract. ad L. Afuweoıs 9 de L. Rhod. de jactu. Eben 
daſ. 1703, 8; welchem er eine Abhandlung de do- 
minio maris beyfügte. 

Obfervationum Juris Romani libri IV. Leiden, 1710, 
4; Halle, 1723, 4. 

Opufeula varii argumenti. Leiden, 1719, 4. 

Tra&. de foro legatorum. Eben daf. 1721, 8; welche 
Schrift Barbeyrac Haag, 1723, gr. 8, in das 
— uͤberſetzte und mit gelehrten Anmer⸗ 

ungen erläuterte, 

Curae fecundae de Jure oecidendi et exponendi li- 
beros apud Vereres Romanos. feiden, 1723, 45 
gegen Berb. KToodt. 

Opufcula varũ argumenti. Halle, 1729, 4; find die 
vorigen Schriften, die 26e, 3te und Ste ausge 
nommen. 

Opera minora- eiben, 1730, 4; von ihm felbft her 
aus gegeben, enthalten Lib. de L. Lecta, den Lib, 
ad ’Afuwaug, die Difl. de Dominio,;maris, den Lib. 
de foro legatorum und bie Content. cum Pagen- 

flechero, 

Obfervationum Juris Romani libri IV pofteriores. 
Leiden, 1733, 4; worin er die Emblemata Tribo- 

. mau 
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niani toiberlegt, mit ben libris IV prieribus, Halle, Handſchriftlich hinterließ er: Notas ſelectas ad Pan- 


1739, 4- destas, welche nachmahls an den Profeffor Bes 

Quaeftionum Juris publici, libri IL Leiben, 1737, 4; bauer zu Göttingen famen, daher fie ohne Zmeifel 
wovon dag erfie de rebus beilicis und das zweyte in der von ihm vorbereiteten Ausgabe des Corp. 
de rebus varii argumenti handelt, beyde aber fich Jur. find. genugt worden. 


vornehmlich auf die vereinigte Provinzen bejiehet. Einige Briefe von ihm befinden ſich in ber Sylloge 
ns Helländifche überfegt von Matthias Ruy⸗ nova Epiftolarum varii argumenti, Nürnberg, 
er, 1739. 1758, gr. 8. Dichonn. univerf. de Juftice; Jugs 
—— Juris — Fr IV. Reiben, 21% 4: lers jurift. Biogr. Th. 1, ©. 24 f. 
ange nach feinem Tode gab Herr Vicat, damahliger ; ; ; 
Profeffor zu Laufanne, dieſe fämmtlichen Werte Byf — (Zaurentius,) ©: Bryesina. 
unter dem Titel heraus: Cornelii van Bynkershock Buftrzycki, (P. Martin,) Jeſuit und Theologe 
— opera omaia, in quibus multa ex Romano ve- bed Grafen von daluski, Weihbifchofs von Ploczfo, 
teri — traftantur. Lauſanne, 1761, zwey Bände gab 1747 bie Ste von ihm vermehrte Ausgabe von 
in ol. welche Auflage zu Leiden, 1767, Fol. wie ac. Eafim. Haur Pohlnifchen Werfe von dem Ader« 
derhohlt worden. bau, ju Warfchau in Fol. heraus, 


Abhabetiſches 
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Alphabetiſches 


Verze 


ihniß 


der vornehmften bey diefem Werke gebrauchten Schriften, mit Ausfchließung aller 
| Lebensbeſchreibungen einzeler Sihriftfteller. 


Ada Eruditorum, Fraͤnkiſche. 

— hiftorico - eecleliaftica, 

Adami, (Ern. Dan.) von Seen Landshutern. Bred« 
lau und Leipzig, 1753, 8. 

Adelt, (Mart.) Hiftorie ded Schmiegelfchen Arianismi, 
Danzig. 1741, 8. 

Adumbratio Fruditorum Bafilienfium olim hodieque 
celebrium, Bafel, 1780, 8. 

Agricola, (Per. Sean.) 7 Bibliotheca. ecclefiaftica Saeculi 

XVIII. Hannover, 1781 f. 8. 

AmsEnde, (Job. Bottl.) Memoria Infpetorum Por- 
tenfium. Mittenberg, 1748: 4: 

Amoenitates Friburgenies, Fafe 1—II. Ulm, 1775 


8. 

an Academiae Juliae, Sem. I—XI. Braunſchweig 
und Helmftädt, 1722 f. 8. 

Annali leıtcrarj d’ Italia. Modena, 1762 f. drey Bin: 
be in 8. 

Apini, (Sigism, Jac.) Vitae Procancellarior. Acad 
Al:orf. Nürnberg und Ultorf, 1721, 4. 

Arbeiten einer vereinigten Geſellſchaft in ber Ober 
Laufig. 1750 f. vier Bände in g 

Die im Archidiaconate zu Halle Kt verftorbenen Leh⸗ 
rer. Halle, 1772, ar. 8. 

Argellati (Phil.) Bibliotheca Mediolanenfis. Mailand, 
1745, gr. Bol. 

Aenolds, (Dan. Heine.) Nachrichten von allen Luther 
— — in Oſt⸗Preußen. Konigsberg, 


— pengefthichte von Preußen. Eben baf. 1769, 


ar. 8. 
— (Joſ. Sim.) orientaliſche Bibliothek von 
Aug. Fried. Pfeiffer. Erlangen, 1776, 8. 
— (Steph. Evod.) Caral. Codicum Miter. Biblioth; 
"Mediceae. Slorenz, a gr. 
Belcher- Lex. Fortſ. 


Athenae Rauricae ſ. Caralogus Profeflorum Bafleenk- 
um. Bafel, 1778, gr. 8. ; 


Bacmeifter, (Sartm. Ludw, Chriftian,) Muffifche Bir 
bliochef. Riga, 1772 f. 

Baier, (Joh. Jac.) Biographine Profefl. Medicor. in 
Acad. Altorf. Nürnberg, 1728: 4. 

Dalbini, (Bohusl,) Bohemia dodta, edita a Rapk, Ur- 
gar. Prag, 1776, zwey Theile in gr. 8. 

Baldinger, (C. G.) Biographien jeßtlebender Yerjte, 
Th. 1. Jena, 1772, 8. 

Bandini, (Ang. War.) Specimen Litteraturae Floren- 
tinae Sec. 15. Slorenz. 1745, gr. 8. 

— Cat. Codd. Mitor. Graecorum Bibliorh, Medicese- 
Florenz, 1764 f. gr. Sol. 

Barbofa Machado, (Diego, ) Bibliotheca Lufitana. 
Tom. I. Yilfabon, 1741, Fol. 

Baring, Dan. Eberh,) Beytrag zur Hannsverifchen 
Kirchen und Schul-Hiftorie. Hannover, 1748, wey 
Theile in $. 

Bartholinus, (Alb.) de Seriptis Danorum. Hamburg, 
16 8. 

— Hiſtoire des Ouvrages des Savans. Amſter 
dam, 1721 f. 24 Bände in 12. 

Baumann, (Job. Bortfr.) de Hymnis ex Hymnopeeis 
Silel, Bremen, 1765, 8- 

Baumgseren, (Siegm. Jarob,) Nachrichten von einer 
Yallfıhen Bibliorhef. Halle, 1748 folg. acht Bände 
in 8. 

— Nachrichten von merkwürdigen Büchern. Eb. daſ. 
1752 f. zwolf Bände in 8. 

Bemühungen der Dettingifchen Geſellſchaft. St ı 


Sssssss Benfö, 
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Benkoͤ, (Jofeph,) Tranfylvania. Mien, 1778, zwey 
Bände in gr. $. 

Bernhardi a Bononis Bibliotheca Scriptorum Capuc- 
cinorum. Venedig, 1747, Fol. 

Bertram, (Joh. Stidr,) Parerga Oftfrifiaca Bremen, 


1735, 8. 

— op. Be.) evangelifches Lüneburg. Braunfchtweig, 
1719, 8. 

Beuthner, (Xen. Chriſtian,) Hamburgifches Staate- 
und Gelehrten-Lericon. Hamburg, 1739, 8. 

Beytraͤge, (neue) von alten und neuen Theologifchen 
Sadın. keipgig, 1237 f. in 8. 

— zur Gefchichte berühmter Schulm. St. 1. Breslau, 


17771 4 

— Tiachen Literatur in den Preuſſiſchen Staa⸗ 
ten. Berlin, 1775 f. 8. j 

— zur Seänfifchen Kirchen » Hiftorie. Miürnberg, 


1770, 8. 
— zur Pohlnifchen Kirchen⸗ und Gelehrten » Gefchichte. 
"Danzig, 1764, zwey Theile in 8; iſt eigentlich Ephr. 
Gloffs Schrift von Pohlnifchen Liederdichtern, und 
Ringeltaube von Pohlnifchen Bibeln, melche der 
Verleger mit Verſchweigung ber —* der Ver⸗ 
faſſer unter dieſem neuen Titel wieder in die Welt ge⸗ 


ſchickt bat. 

— zur Hiſtorie head rn und Geſchichte der Ge⸗ 

t [2 I “ [2 

—  & Tom. Giuf. Farferi. Bene 
dig, 1771, 8. : 

= Poetarım Polonorum. Warſchau, ohne Jahr in 4. 

Bibliorhef, (Dänifche,) Kopenhagen, 1737 — 17451 
ſechs Stüde in 8. . 

‚Bibliothek, ( Helveriſche,) Zuͤtch, 1735, drey Stuͤcke 


- im}. 
— ifche,) Königsberg, 1741, 8. 

—— Theatre Frangois. Dresden, 1768, 
drey Bände in 8. 

—— Janfenifte. 1735, ge. 12. 

— Italique. Genf, 1728, 18 Theile im $. 

— des Romans. Paris, 1775 f. 8. 

— poetique. Eben baf. 1745, vier Bände in 4. 

— nouvelle Germanique, Th. 1— 26 in $. 

Bidermann, (Job. Gotil.) Alta fcholaftica Eifenach, 
1741 f. acht Bände in 8. 

— are Acta Scholaftica. Eben baf. 1748, wen Baͤn⸗ 
be in 8. 

— Altes und Neues von Schulfachen. Halle, 1752 f. 
acht Theile in $. 

Biographia Britannica, or the Lives etc. ‘The Second 
Edition. London, 1778 f. in Sol. 

Bock, (Seid. Sam.) Hiftoria Anti-Trinitariorum, Tom, 
1. Königsberg, 1774, zwey Bände in gr. 8. 

un (Andr.) Magapın für Ingenieur, Th, I—4 


2484 


Börners, (Fried.) Nachrichten von berühmten Nerjten. 
Wolfenbüttel, 1749, drey Bände in 8. 

Boucquet, (Maxtin,) Collefion des Hiftoriens de 
— Paris, 1738 folg. zwoͤlf Bände in gr. 


ol. 

Bonillart, (Jacob,) Hiftoire de I’ Abbaye de S. Ges- 
main des Prez. Parig, 1724, Fol. 

le Beer, (Joh. Seide.) Magazin zur Staaten» und Kir 
chengefchichte. Ulm, 1771 f. gr. 8. f 

Bruder, (Joh. Jar.) Ehrentempel der Deutfchen Ge⸗ 
lehrſamkeit. Augsburg, 1747 f. 4. 

Burckhard, (Jac.) Hiftoria Bibliothecae Auguftae Wol- 
fenburtel. Leipzig, 1744 4. 

Büfchings, (ID. Ant. Sriedr.) wöchentliche Nachrich- 
ten. Berlin, 1773 f. $. 

Bürsinghaufen, (E.) Bepträge zur Pfälzifchen Gefchich- 
te. Mannheim, 1776, ziwey Bände in $. 


Ealmer Bibliotheque Lorraine. Nancy, 1750, Fol. 

Carrere, (Joſ. Franc.) Bibliotheque litteraire de la 
Medecine. T. 1, II. Paris, 1776, in 4. 

Eaffel, (Job. Phil.) Brementia. Bremen, 1766, 8. 

Catalogus Codicum Miftor. Bibliothecae regiae Paril 
Paris, 1739 f. vier Bände in gr. Fol. 

— librorum impreflorum Bibl. reg. Paril Eben baf. 

1739 f. fieben Bände in gr. Fol. 

— — — Siegm. Jac. Baumgartenii. Halle, 
1 — * 

— * — — Erm. Gotthk. Beckeri. Dresden, 1773, 
8. 

— — — — Cardin. Da Boit. Amſterdam, 1725, vier 
Bände in 4. 

— — — — Bunavianae. feipzig, 1750 f. fieben Baͤn⸗ 
bein 4. 

— — — — 70. Frid, Chriftii, Eben daf. 1757, 8. 

— libroram qui in BibL Ele&or. Dresdenf in duple 
extiterunt. Dresden, 1775, gr. 8, zwey Bände. 

— Bibliothecae o, fl. Gossfchedii, Leipzig, 
17671 8. 

ur — — Jo. Ren. Imperidlis. Rom, 1717, 

— — — — Ludwigianae, Halt, 1744, fünf Bände 


in 8. 

a Eattenburg, (Xdr.) Bibliotheca Remonftrantium. Am⸗ 
fterdam, 1728, 8. 

de Chaufepie', (Jac. Ge.) Diionnaire hiftorique et 
ee Amfterdam und Haag, 1750, vier Bände 
n Fo 

de Ehevrier Memoires pour fervir à I’ hiftoire des 

ommes illuftres de Lorraine. Brüffel, 1754, jwey 

Bände in gr. 12, j 


Chryſander 


\ 
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nder, (Wilh. Ehrift, Juſt.) Diptycha Profello- 

* Theol. Helmiftad, Molfendietel, 1748, 4- 

Eibber’s Lives of the Poets of Grear-Britain and Ire- 
land. London, 1753, fünf Bände in gr. 12. 

Einelli Ealvoli, (Zudw.) Biblioteca volante. Edit. II 
Venedig, 1734, vier Bände in 4 

Element, (David,) Bibliocheque * rieufe, Hannover, 
1750 f. neun Bände in gr. 4. 

Commentarii Societatis regiae Goettingenfis, Goͤttin⸗ 


en, I 
Oi FA — med. 


Corte, ei Notizie iftoriche og a' Medici 
Serittori Milanefi. Mailand, 1718, gr. 

Eritif, (unpartbepifche,) über Suriftifche Schriften. 
geipzig. 1750 f. 8. 

Eumo, (Sigism, En Memorabilia Schoeningenfia. 
Braunſchweig, 1728, 4 

— (Adam —— Cart) Nachrichten von Evange- 

fh. kLutheriſchen Theologen des 18ten Jahrhunder⸗ 
tes. Zeipjig, 1769, 4. 


Denis, (M.) Merkwürdigkeiten der Garellifchen Biblio⸗ 
thef. Wien, 1780, gr. 4. 

Dißtionnaire hiftorique et geographique de I’ Iralie. 
Paris, 1775, gr. 8, zwey Bände. 

—— des Predicateurs Frangois. yon, 1757, 8. Der Ber 
faſſer iſt P. Albert, ein Priefter. 

= (nouveau,) hiftorique, par une Societé des Gens 
e- Lettres. IV Edit. Cac, 17791 6 Bände in 


r. 8. 

— (Earl Bottl.) rg Pricfterfchaft. 
Dresden, 1752 f. 5 Bände in 8 

— Dberstaufigifche Priefterfchaft. Lauban, 1777: 8. 

— (Martin,) Berliniſche Klofter» und Schul⸗ 
Hiſtorie. Berlin, 1750, 8. 

Dolle, (Earl nt Lebensbeſchreibungen der Profeſ⸗ 
ſoren F Theologie zu Rinteln, ıfter Th. Hannover, 
1752, 8 

Domeiers, (Job. Babr.) — der Stadt Moͤh⸗ 
ringen. Göttingen, 1753, 4- 

Dresdener gelehrte Anzeigen. 1754 f. in 4, 

von Dreyhaupt, (Job. Chriftoph,) Befehreißung des 
Saalfreifes, Halle, 1749, Fol. 

Dunkel, (Joh. Gottl. Wilh.) Nachrichten Mn verftors 
benen Gelehrten. Deffau und Edthen, 1755 f. 8. 


Ebard, (Tobias) Codices Mfli. Quedlinburgenfes, 
Quedlinburg, 1723, 4. 

Kinari, (Halfdani,) Sciagraphia Hifteriae litterariae 
Islandicae. Kopenhagen, 1777, $. 
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Eloges des Academiciens de P Acad. Roy. des Scien- 
= ER en 1741, 1742 et 1743. Parid, 1747, 


selon, “a. $.3.) Didionnaire hiftorique de la Mede- 
cine, Mong, 1778, vier Bände in 4- 

Relangifche gelehrte Anze en von 1749 — 1752, in 4 

er (Job. Aug.) Opulcula oratoria. riden, 1767, 
gr. 8. 


Sabricius, Joh.) Hiftoria Bibliothecae ſuae. Wolfen 

büttel, 1717 f. ſechs Theile in 4. 

Sant, (Erich Mich.) Hiftoria Lirteraturae Graecae in 
Suecia. Upfal, 1779, 4. 

Santuzzi, (Joh.) Notizie degli Scerittori Bolognefi. 
Bologna, 1781, f. klein Fol. 

Satturini, (Tauri,) und Mauri Sartü de claris Ar- 
chigymnafıi Bononienfis Profefforibus, Tom. I. Bo⸗ 
Iogna, 1769, wey Bände in Fol. 

Les Femmes fcavantes ou Bibliotheque des Dames 
Amfterdam, 1718, 12. 

Formey France litreraire. Berlin, 1757, 8. 

Forno, (Auguft,) Profe di diverfi Vomini illuftri Sici- 
liani colle loro vire, Neapel, 1750, 4. 

Sreiesleben, (Gotifr. Chriftian,) Machlefe zu Gotts 
ſcheds bramatifchen Bibl. Leipzig, 1760, 8. 

Sreytag, (Seid. Borth.) Analetta litreraria de libris 
rarioribus. £eipjig, 1750, 8. 

— Nachrichten von feltenen Büchern. Gotha, 1776, 8. 

Frobeſü, (Job. Nic.) Memoriae Pegelü, Hofmanni 
erc. Helmftädt, 1746, 4. 

Eben baf. 


_ — Duncani, Liddelii etc. 
u (Ol) Nachricht von gelehrten Lauterbachern. 


Breslau, 176 
Suepli, (Joh. Rus.) Künftler»Lericon. Zürch, 1763 


folg. 4. 


Gadebuſch, (Frid. Conr.) Liefländifhe Bibliothek. 
Riga, 1777, drey Theile in gr. 8. 
— Abhandlung von eiefländifchen Geſchichtſchreibern. 


Eben daf. 1772, gr. $. 

Baleotti, (Nicol. * Vitae et Imagines Praeofitorum 
general. S. J. Rom, 1751, gr. Sol. 

©erdes, (Dan.) Florilegium librorum = Groͤ⸗ 
ningen, 1747, 8. 

— Speeimen Italiae reformatae. Beiden, 1765, 4. 

— — Gröningiana, Oröningen, 3 Baͤnde 


— (Sal.) Biographia Academ. Goettingenfa. 
alle, + 4 ver Bände in $. 
. [SI III TE Gezelii, 
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Gezelü, (Beorg,) Biegrafiska Lexicon over lärde Sven- 
fke Män. Stockholm, 1778 f. in $. 

Börre, (Gabr. Wilb.) jentlebended Europa. Braun 
fchmweig, 1735 f. drey Bände in 8. 

Gotter, ( Frid. Gottl.) Elogia clarorum virorum Alten- 
burgenf. $ena, 1713, 8. 

Goͤttingiſche gelehrte Zeitungen von 1748 an. 

Bortfehed, (Job. Chrift.) Vorrath zur Gefchichte der 
dramatifchen Dichtfunft. Leipzig, 1757, 8. 

— fritifche Beytraͤge. Eben daf. 1732 f. acht Bände 


in 8. 
= neuer Bücherfaal. Eben daf. 1745 f. zehn Bände 


n 8. 

— neueſtes auß der anmuthigen Gelehrfamfeit, Eben 
baf. 1751 f. zwölf Bände in $. 

Goͤtz, (Ich. Wilh.) Verzeichniß feiner Bibel-Samms 
lung. Halle, 1777 f. 4. : 

— Hiftorie der Niederfächfifchen Bibeln. Halle, 1775, 4. 

Goujet Bibliorheque Frangoife, — 1740 folg. 8. 

Granger, (Jac ) Biographical Hiftory of England. on» 
don, 1775, vier Bände in gr. 8. 

Großens, (Job. Matth) Lericon ber Jubel» Prediger. 
1727 folg. 4. — 

Grupen, (Chriſt. Ule.) Hiſtoriſche Nachricht von Han⸗ 
nover. Goͤttingen, 1748, 4- 


. 


Hager, (Fob. Ge.) geographifcher Bücherfaal. Chem. 
niß, 1766 f. 8. ’ 

Haken, (Ehriftian Wilh.) biplomatifche Gefchichte ber 
Stadt Cdslin. Lemgo, 1765, 4.. 

„aller, (Gottl. Eman.) kritiſches Verzeichniß aller 
Schriften von der Schweitz. Bern, 1759 folg. ſechs 
Bände in $. 

amberger, (Ge, Chriftoph,) gelehrtes Deutfchland, 
enge, 1767 f. 2. 

— zuderläfige Nachrichten von den vornehmſten 
Schriftfiellern, Eben daf. 1756, vier Bände in 8. 

— — u. ſ. f. Eben daſ. 1767, 
zwey Bände in 8. 

Hamelmanni,/ ( Herm.) opera. Eben baf. 1711, 4. 

Harles, (Theoph. Ehrift.) vitae Philologorum. Bres 
men, 1764 f. 8. 

Hartmann, (Georg Volcmar,) Hiſtorie der Leibnitz⸗ 
Wolfiſchen Philoſophie. Frankfurt und. Leipzig, 


1737: 8. 
Sarthein (Fofeph,) Bibliotheca Colonienfis. Eöln, 


1747: 98. 

harıwood, (Ed.) Ueberſicht verfchiebner Ausgaben der 
Grichifchen und Roͤmiſchen Elaffıfer, von 5. €. Als 
ter, Wien, 1778. gr. 8. 

Fauber, (Eberh. Dav.) Verfuch einer umſtaͤndlichen 
Hiſtorie der Laud⸗Charten. Ulm, 1724, 8. 
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„auber, (Eberh. Dav.) von ben Land» Charten dee 
Schwaͤbiſchen Kreifed. Eben daf. 1724, 8. 

— Difcourg von dem gegenwärtigen Zuftande der cos 
graphie. Eben daf. 1727, 8. 

— Primitiae Schauenburgenfes. Wolfenbüttel, 1728, 8. 

— ( Ern. Ehriftian,) Beytrag zum Joͤcheriſchen Ge— 
lehrtens8ericon. Kopenhagen, 1753: $. 

Hausdorf, (Paul Ehriftian,) Leben der Prediger zu Sei⸗ 
beuberg. Lauban, 1722, $. 

Hebopfer, (Heffifches). 

„Heilbronner, (Johann Chriftopb,) Hiftoria Mathefeos 
univerfae. Leipsig, 1742, 4. 

(von Heinecke, Carl Heinrich.) Didionnaire des Arti 
ftes. Tom. I. Eben daf. 1778. gr. 8. 

— Rachrichten von Künfilern und Kunftfachen. Eben 
daſ. 1768 f. 8. 

»#erbelot Biblivrheque orientale. Haag, 1777, bier 
Bände in gr. 4. 

Hiftoire litteraire des Troubadours. Parig, 1774, drey 
Bände in ar. 12. 

— dela Ville de Rouen. Rouen, 1775, gr. 12. 

— litteraire des: Femmes Frangoifes. Paris, 1769, 
fünf Bande in gr. 8. 

— litteraire de la France. Eben baf. 1733 folg. zwelf 
Bände in gr. 4. 

— fuivie de 1’ Academie royale des Inferiptions. Am⸗ 
flerdam, 1743, 12. 

Hiftoria Vniverlitatis Salisburgenfis. Bonndorf, 1728, 4. 

Hiſtorie, (kurze,) der Gelehreheit der Denen, &t, 1—4. 


1725 f. 8. . — 
— (Alex.) Memoria Hungarorum et Provincia- 
“ lium feriptis editis notorum. Mien, 1775 folg. vier 

Bände in gr. 8. 
Hyde, (Thom.) Catalogus librorum impreflorum BibL 

Bodlejanae. Oxford, 1674, Sol. 


Sanogki, (Job. Dan.) von raren Pohlnifchen Büchern 
in der Zalusfifchen Bibliorhef. Dresden, 1747, vier 
Theile in ar. 8. 

— Polonia litterata noftri temporis. Pars I. Breslau, 
175% gt. 8. 

— Litterarum in Polonia Inftauratores. feipjig, 1744, 4, 

— fericon der jebtlebenden Gelehrten in Pohlen. 
Breslau 1755, 8. 

— Janociana. Warfhau, 1778, gr. 8. F 

Journal des Savans, Paris, von 1665 bis 1750 in gr; 
4, und befonders das von Andre. de Clauftre von 
1753 an heraus gegebene Generals Regifter in zwölf 
ſtarken Duart:Bänden. : 

Jugler, (Joh. Seide.) Beytraͤge zur Juriftifchen Bios 
graphie. Leipzig, 1773 f. ſechs Bände ngr. 9. . 


Bappı . 
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app, (Job. Erb.) — jur Reformations⸗Ge⸗ 
—2 Leipzig 1727, 8. 

von Khautz, (Franz Eonft, Slor.) Verſuch einer Ges 
der Deiterreichifchen Gelehrten. Sranffurt, 


. gu. 8. 
* (eu) HymnopoeographiaSilefiaca Breslau, 


— 7 leiter Fubel-Priefter. Eben daf. 1763, 4. 
Bnigbt, rag ) Reben Erasmi von Rotterdam. —*— 


——— J. Collets. Leipzig, 1735, z. 

Bollar, (Ad. Franz,) Analecta monumentorum Vin- 
dobonenfia. Wien, 1761 f. zwey Bände in Fol. 

Brauß, (Job. Werner,) Antiquitates er Memorabilia 
Franconiae. Hildburghaufen, 1753, drey Bände in 4. 

— Gefhichte der Stadt Eisfeld. Eben daf. 1753, 4. 

Rreyfig, (Be. Ehriftoph,) Bibliotlieca Scriptorum ve- 

‚ ‚naticorum. Altenburg, 1750, 8. ' 

— hiftorifhe Bibliothek von Ober⸗Sachſen. Th: 1. 
Leipzig und Gdrlig, 1749, 8. 

* (Mart.) hibliotheca Mellicenſis. Wien, 1747, 4. 
Kuͤſter, (Be. Gottl.) Bibliotheca hiftorica —— 


genſis. Breslau, 1743, 8. 


— 


Cambecii, (Pet.) Commentar. de Bibl, Vindobon. edi 
Kollarii. Wien, 1766, drev Bände in Fol- 

Kamberr’a Gelehrten-Gefchichte unter Eudwig 14. Ko⸗ 
penhagen,.1759, dren Bände in gr. 8. 

Lauenftein, (Joach. Barv.) Hildesheimiſche Kirchen» 
und Reformations Hiftorie. Hildesheim, 1736, 8. 
Rebensbefchreibungen jegt lebender und neulich vers 

ftorbemer Gottesgelehrten in den Preuffifchen Landen, 


—— 1768, gr. 8. 
fing (Borth. Ephe.) zur Gefchichte und bitteratur. 
Braunfchtwrig, 1773 f. gr. 8. 

Keyfer, (Poire) Hiftoria, Poetarum' medü aevi Yale, 
1721, $. 

Lilienthal, (Mich.) Ada Boruffica e 

— erigetifche Bibliothek. Koͤnigsberg, 1740, 8. 

Aigel, (Be.) Hiftoria Poetarum Graetorum Germaniae. 
Sranffurt, 1730, 8. 

The Lives of all the Lords Chancellors, Lords — 
and Lords eommiſſionersof the great Sead of England 
London, 1708, zwey Bände in gr. $. ” 

ke.Long, (Jac.) und Fevret de Fontette Bibliotheque 
hiftorique de la France: Paris, 1768 f. fünf Bände 
v.in. ge, Sol. 

Be ua, (Ignarii,) gelehrtes Oeſterreich. Wien, 1777, 

ein 

Lud, (Job. Phil. wilh.) Reformatione, und Kirchen. 
Gefchichte dee ‚Sraffchaft Erbach. : Bronkfurt am 
Main, 1772, 4. — 
. 
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Luͤnigs, (Joh. Chriftian,) Bibliothek der Deductionen, 
von ©. X. Jenichen. Keipzig, 1745, 8. 


u _ 


Magazin, (Laufigifches,) — 1771, in 4. 

Majanfianae Bibliothecae [peeimien, ex mufeo Div. Cke- 
mentis. Hannover, 1753, 4 

de Mairan Eluges des ER de I’ Academie 
des Sciences, 1741—1743. Paris, 1747, 8. 

Manni, (Domin. M.) Veglie piacevoli. Venedig, 

, 1962,.drin Theile in 8. 

Marchand, (Profper,) DiStionnaire hißtorique, Haag, 
1758, gr. Sol. 

Marzari, (Giac.) Storia di Vicenza. Vicenza, 1604, 4. 

— Gerneriſches.) Bern, 1740, wey Bände 


—— (Joh. Maria,) Serittori d Italia Brefeia, 
1753 fi ſechs Bände in Fol. welche aber nur bie 
Buchftaben A und B enthalten. 

— Mufeum Mazzuchellianum. Venedig, 1751, pwey 
Bände in gr. Fol. 

Memoires litteraires de la Grande Bretagne. Haag, 

- 1720 fi fechdjehn Bände in 12. 

Memoria rediviva virorum in Suecia eruditiflimorum. 
Semi-Decas I—IV. Roſtock, 1728, 8. 

Menard Hiftoire de Nifmes. Paris, 1755 folg. fieben 
Bände ing 

Meufel, (Ion. Be.) gelehrtes Deutfchland. 

Meylin * (Joh. Mart.) Leben und Schriften im Joͤ⸗ 
Saal hr Gelehrten · Lexico fehlender Gelehrten. Ber- 

n, 1756, 8. 
N (Joh. Sortfr.) De Schul-Hiftorie. Leip⸗ 
1744, drey Theile ing 

erh, (3.€.W.) Bildniffe berühmter Aerzte. Ber⸗ 
in, 1771, 4. 

de Hisscharen, (Bernb.) Bibliotheca Bibliothecarim. 
.ı Paris, 1739, ziven Bände in Kol. 

— Bibliotheca Coisliniana. Eben daf. 1715 f. 

Morelli, (Jac.) Codices — Biblipthecae Na- 
nianae. Venedig, 1776, gr 

2 Ä (Job. Inc.) Bibliotheca Mftor. Nürnberg, 


4. 

— 24— jetztlebender Rechtsgelehrten. Zuͤllichau, 
1739, 8. 

— eg Juris publici German. Gtuttgard, 


‚1729, 8 
— Pericon jetztlebender Theologen. Zuͤllichau, 1740, 4. 
— erlaͤutertes Wuͤrtemberg. Tübingen, 1729, 8. 
de Mouhy Tablettes dramatiques. Paris, 1763. 8. 
Müller, (Joh. Mart.) gelehrted Habeln. Ottendorf 
und Hamburg, 1754 8. 
von Marr, (Chriſtoph Bortl.) —*— zur Kunſtge⸗ 
ſchichte. Nürnberg, 1775 f. acht Bände in 8. 
Sssſsssos 3 Myylii, 
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Mylü, (Joh. Chriſtoph,) bag 1743 blühende Jena. 
Hamburg, 1745—1749, 8. 
— Hiftoga Myliana. Jena, 1751, £ 


chrichten von auderlefenen Büchern in ber Thomas 
— Bibliothek. Halle, 1715, 24 Etüde in $. 
— von denf Zuftande der Wiffenfchaften in ben — 
ſchen Banden. range 1754 f. nebft ber Sort. 
—— von 1758 an, in 
alleenenefte,) von ii Büchern. Sranffurt, 
1739 f. fieben Bände in 8 
— (unfchuldige,) von 1702 bis 1719, une ber —* 
ſetzung unter dem Titel: Fortgeſetzte Sammlung 
von 1720—1737, 


— —— theologiſchen Büchern. 6 Baͤn⸗ 


————— Ernſt Seid.) Nachricht von jetztlebenden 
evangelifchen und lutherifchen Theologen in und um 
Tentfchland. Zuͤllichau, 1743, 4. 
HTeuigkeiten, (gelehete,) Schlefiend; bon 1734-1741, 
acht Hände in 8. 
Notizje - intomo agli Uomini illuftri dell’ Accademia 
Fiorentina. loreny 1700, 4, 


Oelrich, (Joh. Carl Eone.) Entwurf ein Pommer 
ſchen vermifchten Bibliothek. Berlin. 1771, 8. 

— Entwurf einer Bibliothek zur —— der Ge⸗ 
lahrheit in Pommern. Stettin, 1765, 8. 

— Entwurf einer Ponmerfchen iuftifihen Bibliothek. 
Berlin, 1763, 8. 

— geprieſenes Andenken ber Pommerſchen Herjoge. 
Eben daſ. 1763, 8. 

— biftorifh #biplomatifche Beyträge zur Gefchichte ber 
Gelahrheit im Ponmern. Ehen baf. 1767, 1770, 4 

re geographifcher Schriften von Pommern. 

ben daf. ı 


en ‚ Ku Dotnifche Liebergefchichte. Danzig, 


Paitoni, (Jac. Max.) Biblioteca degli autori antichi 
volgarizzati. Venedig, 1766 f. fünf Theile in 4. 

Palifiy, (Bernh.) Oeuvres. Paris, 1777, 4; wo in ber 
— viele litterariſche Nachrichten vorkom⸗ 


Palm, (Joh. Be.) Hiftorie der Deutfchen Bibel-Verfion 
Eutheri. Halle, 1772, gr. 4 
Panzer, (Ge. Wolfe.) Nachrichten von dem dlteften 
Deutfhen Bibeln. Nürnberg, 1777, 4. 
Papkion Bibliotheque des Aureurs de Bourgogne, 
ion, 1745, wey Bande in Fol. 
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Pafinf, Joſe.) Codices Mfti. Bibliorheeae Taurinenfis. 
Turin, 1749, zwey Bände in Roy. Fol. 

de' Pellegrini, (Petr. Triefte,) Memorie degli Vomimi 
illuftri di Afolo, Venedig, 1780, gr. 8. 

de Percel, (Gordon,) d. i. Lenglet de —— de 
uſage des Romans, avec une — des 
rag Seine) Ba gr. 

Pratje, (Joh. Heine.) Verſu einer Werbif n Schul · 
Geſchichte. Stade, ı * es 

— Drems und —ãS Bibliothek. Hamburg, 1753 


folg. 8. 

— bie yoveen Bremen und Verden. Bremen, 
1757 1. 8. 

— (Ephraim,) Athenae Gedanenfes. Leipiig, 


— 8. Steph.) — des Deutſchen Staates 
rechtes ettingen, 1776 

_ — ———— 4 — Eben daſ. 
1705, 


Rathlef, (Zen. Ludw.) Gefchichte — Gelehr⸗ 
ten. Zelle, 1740 f. acht Theile in 

Raupach, (Bernh.) erlaͤutertes —— Oeſter⸗ 
reich, mit den Fortſetzungen. Hamburg, 1732 folg. 
vier Bände in 4. 

Recherches fur I’ — — de la Chirurgie en France, 


Parig, P 44 Hi 

— pout fervir.d I Hiftoire de Lyon ou les Lyonnois 
dignes de memoire, £you, 1757, gr. 12. Der Verf. 
ift der Abt Pernerti. 

Recueil des plus belles Poetes Frangois avec 1’ Hiftoire 
de leur Vie, Paris, 1692, vier Bände in 12. 

Reersheim, (Adrian, ) — Prediger + Denfe 
mahl. Aurich, 1765, 8. 

Beichard, (Elias Cafpar,) Verſuch —— — der 
Deutſchen Sprachkunſt. Hamburg, ı 

Repertorium fuͤr rg und morgen Ibifche Litteras 
tur. Keipgig, 1777 f. 

Niederer, (Job. eechol) Nachrichten zur Kirchen⸗ 
Gelehtten⸗ und Bucher⸗Geſchichte. Altorf. 1764 folg. 
vier Bände in 8. 

Ringeltaube, ( = wilh.) dos Nachricht von 
Pohlnifchen Bibeln. Rays Hay 

Roͤßler, (Cheiftian Seide.) B ae Be Kirchendaͤter. 
Leipzig, 1775 f. vier Bände in gr 

Ruft, (Job. Ludw. Anton,)von Jets Anhaͤlti⸗ 
ſchen Schriftſtellern. Wittenberg. 177 

— > —— Auhaͤltiſchen aan, Eben 
baf. 17775 8. 


S. S. ig einiger- raren Buͤcher. Sranffars, 
1723 8. — 
en ¶ Sabba⸗ 


- 
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bathier,) les trois Siecles de la Litteratüre Fram- 
soife. Amfterdam, 1774 f. drey Bände in gr. 8. 
Gagitrarü, (Cafp.) Hiftoria Gothana. Jena, 1700 
olg. 4 
— Hiftoire des Philofophes modernes. Patis, 
1773, acht Bände in 8. . , 
Sarii, (Chriftoph,) Onomafticum literarium. Utrecht, 
—“ &b rian Gtepb.) vitae Profefforam Medi 
€ riftian pb.) vi m . 
cinae in Acad. Gryphiswald. Greifswald, (1757,) 4 
Scheffer, (Job.) Suecia lirrerara. Hamburg, 1698, 8. 
Schelhorn, (Job. Ge.) Ergeglichkeiten aus der Kir- 
chen Hiſtorie u. f. f. Ulm, 1762, drey Bände in 8. 
— Amoenitates litterariae. Frankfurt, 1725 f. vierzehn 
Theile in 8. N 
Schier, ers, Ad.) Nachricht von Schdningifchen Ge⸗ 
lehrien. Wolfenbüttel, 1756, 4. 
Schmerfahl, (Elias Seide.) Geſchichte jegt lebender 
Gottesgelehrten. Langenfalga, 1751 f. 8. 
= zuberläffige Nachrichten von jüngft verflorbenen Ges 
lehrten. Zee, 1748 f. 8. 
— neue Nachrichten von jüngft verftorbenen Gelehr⸗ 
ten. Reipzig, 1753 f. 8. 
Schörtchen, (Chriftian,) Hiftorie der Stabt Wurzen. 
— 17171 8. j 
Schrödh, (Job. Marthias,) unpartheyifche Kirchen⸗ 
iftorie, ter Theil. Jena, 1766, gr. 4- j 
unmel, (Job. Bott.) Ueberfeger-Bibliothet. Wit 


» h 
— ans Litterarifches Mufeum. Altorf, 


I olg. 8. 
——A. (Mart. Seid. —22 beruͤhmter 
Maͤnner in der Mark, erlaͤutert von G. G. Kuͤſter. 


Verlin, 1751, Fol. 

Sibbern, (Nic. Per.) Bibliotheca hiſtorica Dano - Nor- 
wegica Hamburg, 1716, 8. 

Sinceri, (Elaud.) Leben und Schriften großer Juriften. 
MWitterrberg, 1718 fi drey Theile in 8. 

— (Theoph,) Nachrichten von raren Büchern. Frank⸗ 
furt, 1731, 8. 

— nee Sammlung von raren Büchern. Eben baf. 
1733, 8- 

— — litteraria von raren Büchern. Nürnberg, 
1736, 8. 

— neue Nachrichten von raren Büchern. Frankfurt, 
1753, 4- 

Sinner, (3. R.) Catalogus Codicum Mſtor. Bibl. Ber- 
nenfis. Bern, 1760 f. brey Bände in g8 

von Steinen, (Job. Dierr.) Quellen der Beftphälifchen 
Gefchichte. Dortmund, 1741, 8. 

von Stersen, (Paul,) Kunftgefchichte der Stadt Auges 
burg. Augsburg, 1779: 8. 

Stiernmann, (Andr. Ant.) Bibliotheca Suio- Gothica, 
Stockholm, 1731, 4 
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Streit, (Carl Conrad,) jetzt lebende Schriftfteller in 
Schlefien. Breslau, 1776, gr. 8. 

Strieder, ( Sriedrich Wilhelm,) Heffifche Gelehrten⸗ 
= Schriftſteller⸗ Gefchichte. Goͤttingen, 1781 

olg. 8. 

Strobel, (Be. Theod.) Miſcellaneen litterariſchen Iu⸗ 
haltes. Nürnberg, 1778, 8. 

Sirodimann, (Job. Chriſtoph,) neues gelehrtes Eu⸗ 
ropa. Wolfenbüttel, 1753 f. 8. 

Steuv, (Burc. Gortl.) Bibliotheca hiftorico -litteraria, 
ed. J. F. Fugler. Jena, 1754, drey Bände in gr. 8. 

— Bibliotheca hiftorica, ed. Budero. Jena, 174% 
gr. 8. 


Taffın, Renat. Profp.) Gelehrten » Gefchichte ber Com 

gregation von S. Maur, Sranffurt, 1774, 8. 

Terraffon, (Anton,) Hiftoire de la Jurisprudence Ro- 
maine. Paris, 1750, Bol. 

Thieß, (Joh. Orto,) Gelehrten» Gefchichte von Ham⸗ 
burg. Hamburg, 1780, zwey Bände in gr. 8. 

Thomas, ($ridr.) Analecta Guftrovientia. Guͤſtrod, 


1 8. 

Thure (Alb.) Idea Hift. litter, Danorum. Hamburg, 
1723, 8. 

Titius, (Job. Dan.) Nachricht von Gelehrten aus Co⸗ 


nig. £ En 4. 

Trinius, Ant.) Geſchichte ber Gostesgelehrten 
auf dem Lande. Leipzig, 1751 f. 8. 

— Freydenkender Lexicon. Eben daf. 1759, 8. 


J 
5 . 


von Vogel, Goh. Nicol.) Bibliotheca Auftriaca. Wien, 
1779 8. gr. 3. 

Vogt, (Moauct.) Acta litteraria Bohemiae et Morarviae. 
Prag, 1775 f. 8. 


Wadenroder, (Een, Heine.) alt und neues Ruͤgen. 


1730, 4- 

Walch, (Joh. Ge.) Bibliotheca theologica, Jena, 1757, 
vier Bände in gr. $. 

— (Chriftian Wilh. Franz,) ReligionesStreitigfeiten. 
Keipzig, 1762 f. 8. 

— neuefte Religiond» Gefchichte. Lemgo, 1771 f. 8. 

Waller, (Job. Bortfch.) Hiftoria litteraria Mineralo- 
giae. Etocdholm, 1779, 8- 

Marton, (Thom.) Hiltory of Englifh Poetry. London, 


1774 fı 90. 4. — 
— (Job. Frid.) Hiftoria Aſtronomiae. Witten 
erg, 1741, 4 
9 1741, 4 Weidlich, 
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Meidlich, (Chriſtoph,) Gefchichte ber jeht lebenden 
a Gelchrren in Deutfchland. , Merfeburg, 


PER "ob. Mich.) Hennebergifcher Kirchen⸗ und 
Schulen⸗Staat. Leipzig/ 1720, 8. 

Weszprem, (Steph.) een — Hunga- 
riae, Reipzig, 1774; Wien 177 Ge 6 

Wesel, (Job. Cafp.) Bebendbeihrei ung "der berüßnites 
ften Licderdichter. Helmſtaͤdt, 1724 8. 

— Anzlefta hymnica Gotha, 1752 f. 8. 

wibel, (Joh. Ehriftian,) Hohenlohifche Reformation. 
Hiſtorie. Onoljbach, 1752 f. vier Theile in 4. 

wilifch, (Chriftian Bortl.) Kirchen⸗Hiſtorie der Stadt 
Freyberg. Keipjin, 1737, 4. 

Wilke, (Nicol.) Hamburgifcher Ehrentempel. Ham⸗ 
burg, 1770, 4. 

will, (Ge. —8 Nuͤrnbergiſches Gelehrten » Lexicon. 
Nürnberg, 1755, vier Bände in 4. 

Windler, (Ib. Dier.) Nachrichten von Niederſaͤchſt⸗ 
wer — uten uud Familien. Hamburg, 
17 
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—— Ant.) BibliothecaPiftorienfis. Turitt, 

1752, 

Sacharid, (Bortl. Traug.) Nachrichten bon der Raths⸗ 
und Stabtfchule in Etettin. Berlin, 1760, 8. 


‚Sanerti, (Ant, M.) Codices Mfti. Graeci Bibliotheca 


8. Marci Venetüs. Venedig, 1740, gr. Fol. 
a ne ie, — Typographiae Auguftae, 
ugeburg, 177 
Beibich, (Cheikopb —8 Lebensbeſchreibungen der 
Superintendenten in Merfeburg. Leipzig, 1732, 8. 
Beidler, (Carl Sebaſt.) Vitae Profeflor, Juris Acad. 
Altorf, Nürnberg, 1770, 4. 
Zeit · und Gefchichtbeichreibung der Stadt Göttingen, 
Hannover, 1734 f. in 4. 
— (Guſt. Ge.) Hiftoria Crypto-Socinifmi Altor- 
fini. Beipgig, 1729, zwey Bände in 4. 
Siegelbauer, (Magnould/) Hiftoria litteraria ordimis 8. 
 Benedidi. Augsburg, 1754, vier Bände in Fol. 
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